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Das Abonnement auf dem Mngeiger 
beträgt viertetjäbrlih 36 fr. bier und bei 
allen f. bayer. Poltämtern, 


Tagdlalender: Neujahr. — Sonnenaufgang: 8 br O Minuten. 


Sonnenuntergang: 4 Ubr 7 Min. — Mondaufgang: 11 be 
11 Min. Morgens. — Wonduntergang: 14 Ubt 55 Min. Abos, 
— Thermometer nach Reaumur: 8 Ubr früb 8* Wärme, Mittag 
12 Ube 9 Wärme. — Bauernregel: Mit Gott fang’ an, 
mit Gott bör' auf, das if der fchönfte Yebenslauf. 





Lokales und aus dem reife. 


* Würgburg, 1. Jannar. Geſtern Mittag if das Gie, 
das bisher noch oberhalb der Mainbrüde ftand, abgegangen. 

Don der Rbön. (Eingefandt) Wenn ea den Bierbrauern 
in Franken nicht möglich ift, für die gegenmärtige Tage ern Bier 
von terifwäßiger Goͤte darguftelen, und fie deshalb um Zap. 
erböhung iuppitciren, fo wäre es bier noch weit weniger der Fa 
Bei und bar der Brauer über Die bobe Rhön zu fabren, um 
die Werfte dem Produzenten in deſſen Haufe abzukaufen, wo fie 
auch zugemeſſen wird. Diefes muß dem ganzen Winter bindurd 
aeicheben, da fein Brauer fo vermögend ift, im Herbite feinen 
vollen Bedarf anzukaufen. Abgeſeben von der Sefabr, die mit 
diefem Transporte für Menſchen und Geſchirt verbunden ift, 
kommt jeder Schäffel Gerſte durch die Fracht bieber wenigſtens 
2 fl. böber zu ſteben, mwäbrend fie dem fränfifdien Brauer von 
den Produzenten felbft in's Haus aelabren wird ohne Aradıtbe 
rechnung, wozu noch fommt, daß die Getſte durch den Trans. 
vort abgefloßen wird, und dann zum Vortheile des Abnebmerd 
weniger mißt. 

Orb, 38. Des An dem geftern von der biefinen Bäder: 
und Mülerzunit abaehaltenen Jabrtage baben die Wenoffen den 
erfreulichen Beſchluß gefaßt, die Hälfte des Betrages ibrer Died+ 
jährigen Ginloge dem abgebrannten Müder Themas Gitl zu 
Zrung in der Oberpfalz aurumenden. Der Verunglückte verlor 
fein ganzes Anweien im Wertbe von 16,000 1.5 «# wäre daber 
au wünfden, daß auch anderen Dris ein folder Zunftbeſchluß 
Nababmung fünde, waibaff. 3.) 


Vermiſchtes. 


Münden, 29. Dei. Bor Be Zeit ſchrieb ib Ibnen, 
daß Se. Durchi, der Erbfürft Magimilian v. Eburn u. Zagie 
mit Gemahlin, Prinzeifin Helene f, Hob., nab Dresden überqu- 
fiedeln gedenfe. Im der That wurde dafelbit ein Palais ge» 
mierbet und mit deffen Einrichtung begonnen, aub find Diejer 
Tage von Seite der fürtlihen Hofbaltung viele Effelten dabin 
expedirt worden. Inzwiſchen ſcheint das fürſtliche Paar gleich⸗ 
wobl den früberen Entſchluß, ſich in Dresden dauernd zu ha 
bititiren, geändert zu haben und die Ueberſtedelung nur eine 
vorläufige zu fepn. Augob. Abdz.) 
Münden, 29 Dry. Die Jagdbezitke um Münden find 
fo vol mit Hafen gefpidt, wie dies ſchon feit vielen Jahren 
nicht mehr der Fall geweſen z ın unjerer Hauptſtadt And jeit der 
diesjährigen Jagdfaifon wenigftens ſchon 15,000 Stüd verfpeist 
worden. (Augsb. Abdz.) 
Ueber einen am 26 Deybr. in Berlin vorgefommenen 
Mordanfall berichtet der Publicit Kolgendes : „Der Hof- 
Sakai Galaun iR ein alter Mann von fräftiger Geftalt, welcher 
mit jeiner Familie in der Zimmerftraße 69 wohnt. Die Zumilie 
war zufälig ausgegangen und Galaun Dein zu Haufe Gr 
hörte zwar das wiederholte Klingeln an feiner Wohnung, wollte 
fich aber in der Rube des Feiertags mit Mören offen. Des- 
balb öffnete er nicht. Der Dieb, der offenbar zu der zablreichen 
Klaffe von Werbredern gebört, melde des Sonntags auf antes 
Glüͤck leer ſtehende Wohnungen aufjuchen, wochte ib nun fiber 
afauben und öffnete die Thür der Kühe mir einem Dietrich. 
Matürlid war der Eindriugling mit wenig erſtaunt, ale ihm 
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plöglib der Bewohner aus der Stube entgesentrat und ihn 
fragte, was er wolle. Mit dem eigentbümliben Schimpfwort: 
„Du verfluter Ehambregatuift, did fuchte ich lange,’ trat er 
auf Galoun los und warf ihn gegen den Küchentiſch, dann zog 
er ein ſoweres Brecheiſen (wabtſceinlich einen fogen. Arumme« 
kopf, welder an der einen Seite im eine gebogene Spige, am 
der andern Seite in eine gebogene breite Fläche ausläuft; uater 
feinem Rof bervor umo ſchlug wit diesem gefährlichen Jnftru- 
ment dem alten Wann mebreremal jo beftig über den Kopf, daß 
das Blut an den Wänden umberiprißte und in Strömen herab» 
Endlich ſchleppte er dem halb obnmächtigen Mann auf ein 
nabe fRehendes Bett, drohte ihu bier mit einem Dolch zu er- 
fteben und rief ibm au: „Hund verfludter, bier bleibft du lie» 
wen, bi® ich fort bin.” Galaun bat um fein Leben und ver« 
fiberte, er würde von der Derfolaung Abftand nehmen. Mit 
den Borten : „Es thut mir leid, Daß ich dich alter Burſche, fo 
babe anrichten müflen; aber meine Sicherheit machte es noth · 
wendig’, eutfernte fi der Mäuber. Mit Mübe und Norb 
raffte Ah der Üüberjallene Wann empor, um bei den Nachbarn 
Hütfe zu ſuchen &lüudlichermeiie wohnt in demſelben Haufe der 
Voyfitus Sanitätsrath Hammer, welcher fofort Die erfarderliche 
äratlihe Hülfe leiſtete. Cinzelne der Wunden ſollen, nament« 
lich im Alter des Berlepten, lebensgeiäbrliber Natur ſeyn. 
Icdoch if noch begründete Hoffnung zur Grbaltung des alten 
braven Mannes vorbanden.“ 


(Aus dem neuen Öfterreihiiben Gewerbegeſetz 
Schluß.) Die Realeigenfhaft der zu Recht beftebenden radi- 
eirten (mit einem unbeweglichen Beflg untrennbar verbundenen) 
und verfäuflihen Gewerbe bleibt unberührt. Neue Realgewerbe 
dürfen nicht ertbeils werden. Das Minifterium des Innern, 
einverfläudlih mit Dem der Bolizei, fann im Allgemeinen oder 
für betimmte Bezirke freie Gewerbe an eine Kougeiflon binden, 
aber aud an fonzeifionirte Gewerbe für frei erflären. Bamıt 
iR die Bildbarfeit des Geſetzes jwelmäßig gewahrt. Bei freien 
und Fongefionirten Gewerben ift die bebördlihe Genehmigung 
der Ketriebsanlage vorgefchrieben, wenn mit Fenerftätten, Dampf- 
maſchinen, Waffermerfen gearbeitet wird, oder wenn die betref- 
fenden Gewerbe durch gejundbeirsibädiihe Ginflüſſe die Nach- 
barfchaft zu achäbrden geeignet find. Dech find diefe File (42 
an der Zahl) durch ein beionderes Lerzeichnißg im Geſetz ſpeci · 
fieirt,, eine Reoifion des Verzeichnifies iM dem Minifterium des 
Innern jederzeit vorbebulten. Mit großer Umfiht fiud die Bor- 
ſchriften über das Hülfsperfomal, Lehrjungen 2e. gearbeitet, doch 
laffen fie ſich nicht in einen kurzen Auszug zufammeniojien. Das 
Geſeß Ürcbt au, daß an die Stelle der Jnnungen und Zünfte 
freie Geuoſſeuſchaften treten. Unter denjenigen, welche gleiche 
„Oder verwandte” Gewerbe „in einer oder in nachbatlichen“ 
Gemeinden betreiben, it ein gemeinibaftliher Verband auftecht 
zu erhalten und, infofern er no nicht befteht, fo viel als mög« 
lid) berquitelen. Die beftebenden Gewerböförperfhaften (Zünfte, 
Ianungen) haben ibre Statuten den Beflimmungen der vorlie- 
genden Gewerbeordnung gemäß zu velormiren ; Die neuen Gta« 
tuten unterliegen Der Benehmigung der politiihen Lundesflele. 
Durch die Errictung von Geneſſenſchaften „dark für Niemanden 
der Unteitt oder der Betrieb eines Gewerbes weiter beichränft 
werden, als durch das gegenwärtige Geſetz befimmt if." Hier 
mit entfallen Die fähigen Recurſe x, Der Zünfte und ſonſtigen 
Genoſſenſchaften gegen neue Gewerböverleibungen Das Geſetz 
bat ſelbſtverſtändlich feine Anwendung auf fand und jerkmirth- 
ſchaftliche Produftion, Bergbau, literarische Thätigkeit, Ausübung 
der ſchönen rünfte, Kobnarbeit, Adoofatur, Notariat, Mäkterger 
Ichäft, Ausübung der Heilkunde, Apotbeferweien, Privatunterricht, 
Eiſenbahn- und Dampifciffunternehmungen, Baufen, Kreditan- 
falten, Affefurangen, Sparkaſſen, Unternebmung periodiſchet 
Druckſchriften, Houfirbandel, Dionopole und Regalien des Staste, 
Propinationd- und Müblenrebte, mo fie now beüchen, Regal: 
benefizien, Grfindungsprivilegien. Es tritt mit dem 1, at iðu0 


in allen Kronländern in Kraft mit Ausnahme des. Benetianifhen 
(wo der codice di commereio beftebt) und der Militärarenze. 
Gigentlie Handelsgeichälte find durch Defep nicht berührt, da ein 
gemeinjames Handelögefeg mıt Deutſchland vereinbart wird. 

Die „Ftaukf. Handelszeitg.” fagt: Die neue öſterreichiſche 
Bewerbe:-DOrdnung if in einem liberalen Geiſt entworfen 
und befeitigt ale Feſſeln, welche bisher die individuelle Sireb · 
famfeit lähbmten gar mande jonft weiter vorgefchrittene Staaten 
ale Defterreih könnten fi daran ein Betipiel zur Rachahmung 
nebmen ; le if jedenials ein bedeutungsnoler Schritt auf dem 
richtigen Wege. 

Nah Briefen aus Rom bat Gardinal Antoneli feine Ab- 
reife verfchoben. — Umbrien und die Marten find in 
beitiger Aufregung, ſie erregen Beſorgniſſe. (T. D.d.D.AUg.3.) 

Rom, 29 Dezbe. Kardinal Antoneli bat eine längere 
Unterredung mit dem Herzog v. Grammont gehabt, in welder 
dieſet dem Kardinal mitgerbeilt bat, daß ihm von feiner Re: 
glerung berubigende Erklärungen zugenangen ſeven. 

(Reuters Korreſp. B.) 

Mailand, 23. Dei. Der biefige „Momento‘ eröffnet 
die Rubrit „Verſchie dene Nachtichten“ mit nicht weniger als 
fieben Raub- und ziebitahlsattentuten, Die gewöhnlih von 
mebreren (4—7) bewafineten Strolchen auf einmal verübt 
wurden, 

Aus Venedig vom 25. Dezember wird der Wiener 
„Preffe““ geichrieben: „Ein biefiger Antiquar bat eine ſeht wich · 
tige Entdedung gemacht. Unter vielen alten Gegenfländen bat 
derfelbe naͤmlich eim vergilbtes Pergament aufgefunden, welches 
einige Zeilen von der Hand des unglüdliden Dogen Marino 
Halteri entbält: worin derfelbe angibt, Daß er in der Vorballe 
der Markudkirche an einem näber bezeichneten Orte eine Million 
Zecchinen vergraben babe. Der Umftand, Daß unter der Regier 
ung Falier’s wirklich eine große Summe Geldes wermißt wurde, 
ohne daß erklärt werden Eonnte, mo diefelbe bingefommen fen, 
verleiht der Sache einige Wabrſcheinlichkeit. Thatſache ift, Daß 
der Entdeder jener Handichrift der Behörde Auzeige von feiner 
Gntdefung gemacht bat, und daß deßmwegen im Beiſedn einer Kome 
miffion die erforderlihen Nachforſchungen eingeleitet werden. 
Ob diefer Schuß geboben werden wird, mag Die nächte Zu- 
kunft ergeben." 

Paris, 29 Des Dan verfihert, daß die Artillerie und 
die Genie- Truppen der franzöſiſchen Dceupaliondarmee in der 
ombardei, die bereitd Marſchordre für Ende des Monats haben 
fellten, bis auf Weiteres zurüdbleiben,. — DOberft Eipriani, der 
fib in Paris aufhält, wird näditens eiue Broſchüte über die 
Eituation der Romagna veröffentlichen. 

Die R. Agence melder nad Briefen aus Paris v. 30. d. 
doß in einem Kabinetsrath beſchloſſen wurde, die Broſchüre „der 


züglidh war der Mittel und Ausgangspunkt aller der Kabalen 
gewefen, die in fepter Zeit am Hof in Gang waren, und zu— 
meilt den Sturz des Minifterium Hal berbeiführten.) i 
Madrid, 30. Day. Das ſpaniſche Beibmwader bat ger 
ftern die Korte angegriffen, welde die Cinfahrt ım dem Aluß 
Tetuan beſchützen und erit kürzlich von den Mauren miederber« 
geftelt worden waren. Ein neuer Angriff der Mauren auf die 
von den Spaniern eingenommenen Stellungen wurde amijelben 
Tage ſtegreich zurückgeſchlagen. MFtlſig) 





Handels: und Böoͤrſendberichte. 

Markibreit, 31. Des Walzen foftete 18 A. 15 fr. (geſt. 
nd Ir.) 

Mittelpreife auf ver Schranne su Augtburgam 31. Dezember, 
Baizen 18 AM. 13 Er. (ge —M. Bin Kern 174.37 kr. (och. 
— fl. 40 fr), Roggen 12 fl. 41 fr. (zeſt. — dA. 12 fr), Gerfte 
14. Itt. Caeſt. ⸗ i 34t), Haber TA. Str. it — AM. 2 fr. 
Schrannenftand 2481 Shäffel. Umſahſumme 35,473 fl. 40 fr. 

Äranffurt. 31. Dez. Abende in ber Gifeften- Soz etät war 
wenig Geſchaſt. Deſterreich. Kreviraftien waren zu 1931925 obne 
Koupons umgefegt ; Naticnal 61 ®. - 

Defterr. Dampfidiffiabrtd>Poofe 5. Ziehung vom 23 Despr. 
Hauptgewinne: Nr. 30,259 gewinnt fl, 105,000, Nro. 49,140 ge» 
minnt 5250 A. ; Mr. 19,627, 36.950, 54,532 A. 10505 Nr. 12307 
17,327, 22,553, 41,541, 46,642, 59,661 il. 525, No 5922, 
6553, 10,491, 17,551, 20,797 36,156, 38,945, 39,415, 41,597, 
42,717, 46,306, 49,159, 52,424, 53,550 A. 410 Sammilicht 
Übrigen gejogenen Nummern gewinnen d. 105 O. W. und in die 
vollſtandige Gewinnline im Ziebungsanzeiger entbalten. 





Neueſte Nachrichten. 


** Münden, 30. Deibt. Privat» Korreip.) Unterm 
beutigen baten Se. Maj. der König Aberböchſtidren Blügel: 
Adjutanten, den Generalmajor Erden. v. d. Tänn, au Aller 
bõchſtihtem Generoladjutanten zu ernennen gerubt (micht aber, 
wie der „Münchn. Bote meldet, zum Gcnerallieutenant ber 
Hördert). Generalmofor v. d. Zuna wird nad wie ver das 
Commando der 1. Juf.Brigade beibebalten. 

Münden, 30. Dezbr. Aus dem für die Mitglieder der 
f. Familie befimmten Wart-Salon des Staatselfenbabnhoies 
wurde beule am jrüben Morgen ein großer Theil Des darin be 
findlihen Meublements, u 9. der mweribvolle Spiegel, Die 
Hredenzteler, Fußteppiche ıc. durch ein Indididuum geftoblen, 
das feit einiger Zeit ald Arbeiter im Neuban Des Babnbofes 
beibäftigt war. Der ſchwer bepackte Dieb begegnete indıflen 
tn der Borballe ſchon einem Dienſtmaͤdchen, welder er verdäch ⸗ 


Papft und der Kongreß‘ nit offigiell zu desunoniren, da, } tig ſchien, daher le nicht ſäumte, einen Gendarmen bieven in 
mahdem der „Moniteur“ Diefelbe nicht amgefündigt babe, die Kenntniß au feßen, der Desfelben auch alsbald babbaft wurde, 


Beröffentlibung der Flugſchrift ald eine innere Angelegenbeit 
betrachtet werden müfje, mit der die fremden Mächte ſich nicht 
weiter gu befafien hätten 

Der Biſchof von Orleans gedenkt ein Werk über Die ge 
qenmärtige Lane des Papftthums nob vor Zufammeutritt des 
Gongreffes au veröffentiihen und in der Borrede desſelben dem 
„Gonftitntionnel*, wie feinen andern Gegnern zu antworten, 


London, 30. Dez. Der berühmte Geſchichtſchreiber Lord 
Macaulay ift geftorben. Thomas Babington Mataulay ward 
1800 in London geboren, Sein Vater, ein Schotte und wohl- 
babender Kaufmann , hatte ſich durch philanthrepifche Beftreb- 
umgen einen geachteten Namen erworben. Der Sohn ſtudirte 
in Sambridge und trat 1826 in der britifchen Hauptitadt als 
Advofat auf, nachdem er ſich ſchon während feiner afademifchen 
Laufbahn durch Dichterifche Leiftungen einen_gewiffen Ruf er- 
worben hatte, Seine Thätiqfeit an der Edinburgh Review 
eröffnete er int Jahre 1825 mit der Abhandlung über Milton ; 
die geiftvollen Auffäge, welche er für dieſe Jeitſchrift ſchrieb, 
erſchlenen geſammelt im Jahre 1843. Im Jahre 1834 ging er 
als Mitglied des oberften Nathes von Kalfutta uud ald Gou— 
verneur von Agra nach Indien, von wo er 1838 nadı England 
zurüdfehrte, Vom September 1839 bis zum Sturz des Mi— 
nifterium Melbourne war er Kriegd:Sefretär und vom Juli 
1848 bis Mai 1848 Kriegs-Zahlmeifter mit Sig und Stimme 
im Kabinet. Im Jahre 1848 erfchienen die beiden erften Bände 
feiner Geſchichte Englands, Seiner politifhen Stellung nach 
gehörte Macaufay der Whig, Partei an, Köln.3.} 

Kopenhagen, 30. Dez. Der Neifemarihall und Pri— 
vatfefretar des Königs, Kammerhert Berling, bat den Abfchied 
erhalten und wird morgen nadı Algier abreifen. (Diefer vor 





Die geftoblenen Begenftände fanden fih im erwähnten Neubau 
vor, während mebrere fibon vor einigen Tagen aus genanntem 
Bart. Salon abhanden gefommene Treffen bei einer Hauéſuch ⸗ 
ung in der Wohnung der „Geliebten“ des Diebes aufgefunden 
worden find. (Augsb. Abd; ) 

+ Deffentlihe Sipungen am Bezirksgerichte Neuftadt ajS.: 
Den 3. Januar 1860, früh 9 Uhr: in der Unterfuhung gegen 
Job. Zirkelbach und Fof. Keller von Ramstbal wegen Körper 
verlegung; den 5. Jan, früh 9 Ubr: gegen Mi. Burger von 
Aſchach wegen Unzucht (Einſpruchoſache); um 10 Uhr: gegen 
Jod. Hof von Haufen wegen Diebftabls; den 10. Yan., früh 
9 Ubr: gegen Job. Reichelt von Güutbers wegen Diebſtabls; 
mm 11 Über: gegen Job. Adam Zentgrof von Kahrbach megen 
Biderfepung. 

Berlin, 31. Der. Die balbamtl, „Preuß. 3.” bezeichnet 
das Gerücht, der Fürſt v. Hobenzollern beabſichtige als Dor- 
fipender des Staatsminifteriums auszufheiden, als durdans 
unbegründet. (Z.8r.P.) 








Beranimorltder Nedakteurs Dr, Karl Böbimann. 


Zermin : Kalender. 
2, Ian., früh 8 Ubr: Forderungdmeltung an die Adam Schueider 
Eheleute von Erbebauſen, beim f. Lanpg. Arnflein. 
3, Ian. , Vormitt. 10 Ubr: Holjverfleigerung im Wirthähauie zu 
Kreuzibal, durch das f. Univerfltäts Rentamt. 
4. Jan., früb 8 Uhr: Forberungsmeldung an den Nachlaß der ler. 
Maria Anna Glaab von Schöllfripper, beim f. Landg. daielbit. 


AUnfündigungen. 
Neujahr 1860 haben ferner gelöst: 


Studt-Chirurgen-Wittib, mit Bamilie; Hr. Domfapituler Dr. Helm; 
lag ; Herr Domkapitular Hummel; Herr Bürgerfpital-Rentamtmann Röder mit Gattin; Herr Privatier 
mit Satin; Hr. 3. Bolongaro.Grevenna mit Gaitin; Hr. 


Gratulation -Entbindungskarten für das 


Herr Randrichter Jörg mit Gattin; Frau Horber, 
Hr Domtıpitular Dr. 
tiber mit Familie; Hr. 3, 9. Bolongaro-Erevenna 
Br Reoiried Adelmann mit Gattin; Herr Privatier 


Schirmer mit Batıin; 
gatl Reub, Praftifcher Arzt mit Gattin; Hr. 


Untverfttäts-Profeffor Dr. Narr; Herr Beinbindler Sitigmäder fenior mit 


Rauimanne:Bitttib mit Bamilie; Hr. Rechtsanwalt Rottmann mit Gattin; Hr. 


BR Bil ES S : OR ae a9 tr re Gar CSS a ae Ds au 


Elberfelder Fenerverfiherung. 8 


Diefelbe verfichert gegen Feuerſchaden alle Arten von 
Mobilien zu den billigiten Prämien und empfehlen ſich 
die Unterzeichneten zur Vermittlung der Aufnahmen für die 
Stadt und Landgerichtsbezitle Würzburg rechts und links bes 
Mains Die Agenten, 


Aug. Manz, 
IT. Difte. Brombadergafie Nr. 271. 


J. M. Röser jr, 


Eich horngaſſe Nr. 50, 


* 


3 
8 
5 
8 
8 
5 
8 
ö 
& 
& 
# 
! 
& 
3 
Ä 
8 
& 


Rio. 821, 


Stamm: und Nusholzverfteigerung im Speflart. 


Das in nacbenannten Revieren zum Verlaufe vorräthige Stamm- und Nupbolz- 
wird, wie folgt, zum freien Handel Öffentlich verfteigert : 
I Mittwoch, den 18. Januar 1860, 
im Hotel Gundlach dahier, 
früb 10 Uhr anfangend, 
A. Revier Lohrerſtraße, 
aus den Abtbeilungen Hirſchhöhe, Chmarzerüd, Rauhbuch, dann zufällige Ergebniffe, 
zerſtreut im Reviere: 
500 Gicenabfchnite zu Gommerzial-, Bau: und Nußbol;, 
ſcwellen geeignet, 
41 Kichennupboliitengen, 
u Klafter Cichenmüffelholz IL. Cl., 
4 " " [77 ." 

B. Mevier Ruppertshütten, 
aus dem Abteilungen Neuwald, Oberneuwald, Pferdſobl, Sohlrain, Haßlerberg, 
Zrafgrund, Lohrhaupterweg und Zannengarten, dann zufällige Ergebniffe, geritreun 
im #eviere: 

315 Gidenabfönitte zu Gommerzial-, 
ſchwellen brauchbar, 
232 Gihen-Sciffsfarven, 
1 Buchen: Nupholzabichnitt, 
17 Rlafter 6 langes Eitenmüffelholz, 
19; 6° langes Pfabimüfjelpeiz, ; 
41 „3“* langes Cichenmüſſelbolj IL. u. III. GL, 
U. Donnerstag, den 49. Januar 1860, 
im @emeindebaufe zu Wieſen, 
früb 10 Ubr beginnend, 

Revier Wieſen, 
aus den Abtbeilungen Lobrgrund, Saulbuſch, Dedborn, Buchhalle, Stelubuſch, Wies- 
büute, Holftein und Ringjel, Dann zufälige Ergebniffe, zerfireut ım Reviere: 

564 Eihen-Eommerzial-, Bau» und Nutzbolz ⸗Abſchnitte, und 
31 Klafter Eienmüffelbolz I, II. u. III. El. B 
Die normalmäßigen Bedingungen werden bei der Derfteigerung befannt gegeben, 
vorläufig aber wird bemerkt, daß Die der Bortbebörde binfiptlic ihrer Wermögens- 
verhältnifje nicht binlänglich befannten Steigerer ſich über ihre Zabhlungsfäpigkeit durch 
vorjürftemäßige Bermögenszeuguiffe zu legitimiren haben, Holz. und Ruggeldreitan« 
ten zum Steide nicht zugelaffen werden und endlih alle Jene , die im Auftrage An- 
derer Holz Reigern wollen, fi bierüber durch legale Vollmacht ausweiſen müflen. 
Lohr, den 22. Dezember 1859. (3: 
Königlihes Forjtamt. 


Earben. 


wie auch zu @ijenbahn- 


Baus umd Nußbolz, wie auch zu Bahn 


on Zbüngen mit Bamilie; 
Dr. Martin Geigel, praftiiher Arzt mit Bamifie; 
Herr Brivatdecent Dr. Debler, praftiider Arıt mit Gattin ; Herr Berirkögerichts:Affeffor 


Magiftratsrath 


Herr Shloßinipeftor Möhl mit Bamilie; Hr. Dr. 
Staatsihuldentilgungs-Speztal Koſſe⸗Kafſier Kraus mit Gattin; Hr. 
Dr. Ebinnes; Herr Drajor Baunady mir Gattin; Herr Profeffor Dr. Rıneker mit Gattin; 
Familie; Herr 
Familie: Herr Hofapotbefer Maniftratsraib Sippel mit Gattin; Here Leopold Frhr. v 


Domprebft 
er Partifulier vom Berg; Herr 
einbaͤndler GSilimüler jun. mit 
rau Boljano, 
Riging mit Gattin. (Bortfegung f.) 
Bekanntmachung. 

In der Debitfahe des Wirtbſchafts · 
vihters und Hausbeſthers Andreas Hr 
told dabier, wird in Folge des Bon den 
Glaͤubigern bei der Tagfahrt vom 7. d. 
aefaßten Beicluffes das Wohnhaus des 
Gemeinfhuldners in der Semmelsgaffe 
D. I Nr. 124 nach dem Kaufpreis vom 
14. Dftober d. J. auf 9100 fl gewerthet, 
mit 2200 fl. der Brandaffefurang einver- 
feibt, und mit 1 fl. 35 fr. Bodenzing be» 
laſtet, dem öffentlichen Berfauf unterftellt 

und diezu Zagfabıt auf 

Montag dem 6. Februar 1860 

Vormittags 10 bis 12 ihr 
Geſchaͤfts zimmer Nr. 10 dabier 
anberaumt, mas mit dem Eröffnen fund» 
gegeben wird, dag Die Strichsbedingungen 
am Termine befonnt gegeben werden, und 
daß der Zuſchlag an den Meiftbietenden 
nur dann erfolgt, wenn obige Zope er 

reicht iſt. 

Bürzdurg den 13. Dezember 1859, 

Königliches Bezirksgericht. 
Seuffert. 
2b] 


Fremden-Anzeige. 


Eom 31. Dejbr. 


Adler. Clemens, Guteb. a. Ebenrotb ne.: 
Roeid child a Korlerude, Bieter a, Barmen und 
Däusler a. Hannover. 


Fränkifder Hof. Schubert, Part a. Augsburg " 
Grün, Kaufmann a. Ulm. 


Aronpriy. v Swaiae a Schlef Therese. 
Rfl.: Brandan a, Arınff,, Cramer a, Scmeinf., 
Lorenz a Leipzig, Rotb @ Giefeld. 


Fhman. Scrbert, Benrfijiet a. Ochſenfurt. 
Gruber, Privat. a, Auasburg. AM.: Kürfchner 
a. Granff., Sripa, Aldaffenb,, Öruberta. Bürth, 


— — —— 
Kurs der Geldſorten. 


Dom 31. Dezember. 


Viſtolen 9 A. 314—32} fr, 

Pifolen preußiiche 9 I. 56-57 fr. 
Holländ, 10-A.-Stüde 9 fl. 354—36} fr. 
Rand Dufaren 5 fl. 277—28 fr. 
20-Franfenflüde 9 fl. 154— 16} fr. 
Engl. Sovereins GI fl. 3438 fr. 
Hohh.Silber per Illpf. 51 .40—52 fl. 16kr. 
Gold per Zlpf. 793-798 A. 

Vreuß. Kaſſenanw. I fl. 454 451 fr. 

5. Sranfentbaler — fl. — fr, 

Preufifhe Thaler — fl. — fr. 

Diverfe Kaſſenſcheine — fl. — fr. 

Dollars in Bold — fl. — fr, 

Ruf Imperiales — fl. — fl. 


Geßner. 





Gasthofs-Empfehlung. 


Dem geebiten reifenden Publifum erlaube ich mir auzuzeigen, daß ih meinen 
of 


„zum BKuropäischen Hof“ 


wihft der Bayeriſchen Cifenbabn und der Zeil gelegen, in Folge des Ab- 
lebens des früberen Päcters, Hru. H. W. Winter wieder übernommen babe. 
Durch zwedtmäßige Derbefierungen, fireng überwachte Meinlicfeit, reelle, auf 
merfjeuwe Bedienung, als biligeren Vreiſen boffe ih mir die Zufriedenheit meiner ge · 
ebrten Gaͤſte zu erwerben, 
Frantfurt a. M., den 1. Januat 1860. 


Joh. Win. Beuss. 
SEESSLEELFFERSERTRTEREED 






= Verfleigerung von Oclgemälden. ® 
PS 3 An Donnerstag den 5. Januar jollen im Sale 5 
23 des Herrn Zier, im Baftboie zum weißen Edhwar, eine Sammluna F 
* — von Driginalgemälden in reicher Auswabl rübmlicht bekannter S 


P3 Künftler meifbietend verfteigert werden. Die Bemälde eignen fich vorzüg- * 


Riich für Kunſtſammlungen und Zimmerverſchönerungen und Geſchenkeu. + 

* Die Gemälde find von beute am täglich einzuſeben. % 
Aud werden Gemälde unter der Hand verkauft und afte eingetauſcht. * 

Anfang Morgens 9 bis Abends 4 Ubr. (2a . 


Ve Ver 


ERESREFFIRSSHESETSLEICHEH HS 


Befanntmachung. 

Durch Beſchluß des biefigen Diagiftrats iſt ausgeſprochen wor— 
den, daß ich berechtigt ſey, das von meinem verlebten Manne, dem 
Güterbeftätter Ph. Sauer dahier, betriebene Geſchäft mit Hilfe 
eines geprüften Gommis wie bisher fortzufegen. Indem ich dies 
befannt gebe, erſuche ich das Publifum, mich ferner mit Aufträgen, 
die ich jederzeit pünktlich beforgen werde, zu beebren. 

Anna Sauer, 


2b) Güterbeitättersmwittwe, 


— Bekanntmachung. 


Nach Beſchluß der Direllion der Ef. priv. baver. Ditbabnen, werden aus den 
noch vorhandenen Jnterimsiheinen mit 2 p&t Einzablung, Die Zinjen bis 31. Dez. 


1859, vom 
2. Januar 1869 ab 
vergütet. Es And daher die Interimeſcheine mit einem Verzeichnifſe, nach ihten 
fortlaufenden Nummern geordner in den Stunden von 
9-12 Uhr Vormittags und 2 bis 4 Uhr Nachmittags 
bei unferer Kaffe zur Abtempelung und Auszahlung des Zinsbetrages einzureichen. 
Würzburg, 30. Dezember 1559. 


Königliche Filialbanf, 
3b) J. Lederer. 











Nr. 542. 
Bekanntmachung. 


Berlaffenfbaft ver ledigen Barbara Zeiß von Weſtheim ber. 
In rubr. Verlaſſenſchaft find etwaige Forderungen 
Dinstaqg den 3. Januar 1860 früb 9 Uhr 
bei Bericht dabier anzumelden, außerdem dieſelben bei Bertbeilung der Moſſe nicht 
berüdfibtigt werden 
Haßfurt am 24. Deyember 1859. 
Königliches Landgericht. 
Gerber, &r. 
Mayer, Aſſ 


nn nn ———— —— 
Die Til. Herren Aktionäte der Neuen Bayeriſchen Hagelverfiherungd- 
Geſellſchaft werden biermit eingeladen 
an 4°, Zinſen. . 4 
an 1%, Superdividende . f. l. 
. aujammen fl. 5 
für jede Mktie & 100 fl. argen Ginlieferung Per im Januar 1860 zahlbaten Goupons 
auf dem Bureau der Seielichait, Zbeatinerftrage Nr. 5’ in Empfang zu nehmen, 
Münden den I. Junnar 1860, 


Dem Herrn Jak. Backmund und 
deſſen Familie in Unterdürrbab einen 
beraliben Glüfwunkb zum mewen Jahr 
von B. un F. 


BSTADIL-TUBATER, 

Sonntag den 1. Januar: Das Mädr 
chen aud der Feenwelt over „Der 
Bauer ald Millionär‘. Romantiihe Zau⸗ 
berpoffe in 3 Alien von Raimund. Mut 
von Müller, 

Montag ven 2. Januar: Lueretia 
Borgia. Oper in 3 An von Donizetti 


Ne. 296 II. 
Bekanntmachung. 


Ruratel über vie Adam Heger 
iden Kinder von Silbach 
betr. 

Da YUnsa Maria, WMargareiba und 
Georg Kafpar Heger von Sitdach über 
25 Jubre admefend find, fo werdeun dies 
felben oder ibre allenfallſigen redtmäißtgen 
Descendenten auigeferdert, Aa binnen 
3Monoten bierorts zu meiden, widrigene 
jalls fie obne Dedcendeng für todi ers 
tlärt werden, und ibr bis jept vormund» 
ibaftlih vermalteres Vermögen, welches 
nunmebr in 150 fl, 37 ke beſtebt, dem 
näcditen Jateſtaterben nah Abzug der 
Koiten obne Caution ausgehändigt wird. 

Hahtınt, am 17. Driember 1459. 

Königlicyes Landgericht. 
Gerber, Landı 
Maver, Aſſ. 
Nuſſer. 





Nachstehend verzeichnete, vorzüg- 
liche Werke über 


Durchbrochene Holzarbeiten, 
ausführbar von Privaten und Galanterie- 
Schreinern sind in Stahel's Kunstverlag 
in Würzburg erschienen und durch alle 
Bueh- & Kunsthandlungen zu beziehen : 


Campanaro’s Musterhlätter, 


4 Hefte. Preis siehe unten. 


Daffner’s Wusterblätter, 
1. und 2. Heft. 


Preis jeden Heftes (6 Blatt enthaltend) 
54 kr. = 16 sgr. Einzelne Blätter kosten 
10 kr, = 3 sgr. 


Im Berlage der Stahel'ſchen Bude 
u. Kunfibaudlung in Würzburg iſt erſchienen 
und zu haben: 


Die 


Symbelik u. Mythologie 


der 


Natur. 
Ton 
I. 3. Friedreich 

1859. 49 Bogen in Ler.-8. Preis 

fl. 4. 40 fr. = Thlr, 2. 20 Sr. 

Wir machen das Pablitum auf dieſe⸗ Wert 
aufmerfjam, welches die mannigfaltigen Objekte 
der Natur (Mafler, Feuer, Mineraiten, Brlan- 
zen, Tbiere u. j. w.) von einer ganz neuen und 
originellen Seite aus bearbeitet bat, Di. von 
der furnbofijhen und mitbologiſchen. So ſteht 
Diejes, mit aroper Geſebriamkeit und Scharſſinn 
beardeitete Wert einzig im jeiner Art da, und 
wird jedem gebildeten Leſer einen Bid in das 
Wefen der Natur verſchaffen, der ibm bisher 
neh nit vergönnt war. 








‚Für Auswanderer. 

Den nanzen Winter bindurh finden unnuterbroden Expeditionen 
nad Mew: York und New⸗Orleans fatt, undertbeilen die unten 
verzeichneten Agenten Ueber ſahr tsvertraͤge für Dampf: und Segelſchiffe. 

Aihbaffenburg im November 1859. 

Carl Krebs, Hanptagent. 
B. Müllerklein in Karlftadt. 
Dros in Kidingen. 
Grim in Lodt. 13 





€. 
. BB, bin& 2 
3. An 


U. Kinzinger in Würzburg. 





Ullen öfterretbifchen Offizieren, welche den italienifchen 
Feldzug mitgemacht, empfehlen wir ald Crinnerungsblätter: 


Illuſtrirte Kriegsgeſchichte im Jahre 1859, 
in Wort und Bild dargeſtellt von Theod. Mügge. 


Ein ſtarker Band, broſch. 2 fl. 42 fr. 


In eingehender wahrbeitgeireuer Darftellung gibt der talentnolle Berfaffer ein BItd des 
bintigen Sommers von 1859 und. der glorreihen Tapferkeit der öfterr. Armee. Es if eine 
Geväciniftafel für Alle, die dortmitgefodten, Fürpie Tauſende, die 
den Kämpfen ves Kaiferflaatsmıfolebbaftem Barriositmusfolg 
ten, Durch tavellofe Genauigkeit, ſowie durch die beigegebenen Altenflüde, Bortraits, 
Karten und Dläne ift dem Buche zualeih ein vanernder Werih grficert. 


Franffurt a, M. " 
Meidinger Sohn & Comp. 
Stahelfche Buch- und Kunflfandfung. 


Niedl's Lindauer Kochbuch in dritter Auflage! 


Im Verlage von Joh. Thom. Stettner in Lindau iR ſoeben eribienen und 
in allen Buchhandlungen zu baben, in Würjburg namenılih ın der Stahel ſchen Bud- 
und Kunſtbandlung: 

Zindaner Kochbuch für guten bürgerlihen und feineren Tiibein 
gerichtet, beflebend in neungebnbundert und ſechs und fünfgia, in langjähriger 
Brogis erprobien Rezepten, wonoch Fleiſch- und Faſtenſpeiſen, Saucen, Gompote, 
Greme, Sulien, Ruben, Zorten und anderes Badmerf, Otflgelten, Marmeladen, 
Gefrornes , warme und kalte Getränke auf Die befte und Ihinadhaftefte Art zube- 
reitet werden fönnen. Mebft auverläffigen Belchrungen über Einmachen des 
Obſtes und der Gemüfe, Die verfchiedenen Arten Zuder und Glaſuren, Berzier« 
ungen der Sctüſſeln, Räugern und Ginpödeln, Ausbeinen, Drefiiren, Spiden, 
Tranſchiren ec. und Speiſezetteln für ale Jahreszeiten. Don Chriſtine Ehar- 
lotte Riedl, Gaftwirtbin, früber Köchin in einigen der eriten Hotels und Baͤder. 
Dritte, vielvefferie, um 154 Rezepte vermebrte Auflage. 720 
Seiten in groß Oltavformat auf Ihönem weißen Papier und 8! Abbildungen auf 
8 Tafeln Breis broſchirt 1 fl. 48 fr, gut ın Pappe gebunden 2 fl., elegant in 
Leinwand gebunden 2 fl. 15 fr., in Prachtband mıt Goldglatte, 2 fl. 30 fr 

Wır freuen und, biemit bie dritte Muflage eines Buches anfündigen zu fünnen, das binnen 
wenigen bren, trop der atoßen Jabl anderer Robbücher, durch frine es vor allen vort‘rilbaft aus- 
zeinende Driginalität, Bolltänpigfeit, Dewrlichleit un JZuperläjligfeit in 
immer weiteren Hreiirm ſich bie ungetbeilieite Auerkenaung, das vollie Vertrauen erworben bat. 

Uebdrigens wurde aud dieje Aufaage vor vom Trad nohmals prünpliit turdgearbeitet, und 

übrrall den geiteigerten Anforderungen gu ein ſolchts Wert forgfältigft Nebnung getragen, jo 

daß das Yu mum mit mod größerer Fuverfigr den bewifchen Dausirauen und Kedinnen als rin 
durbmwegerprobter praftifcher Raibgeber baryeboien werten lann. Dabei iſt basfelte 
wiederum um 154 trefflie Nezepte vermebrt, und bat unter Anderm einen ganz neuen Abſchnitt, 
der vom Ginmaden ber Arächte und Wemäüfe in Blechbachſen bandeit. Ebenſs 
baden die Abirifpungen einen Zumads von 19 Nummera, von fundiger Daud genau nach der 

Natur aufgenemmen. erbalten,, und zugleich ſtellen bie fruberen 63 Abbileungen in neuer, 

fbönerer und vielſach aud-befferer und getreuerer Zeichnung ſich dar, wedorch der 

Zwed, die mit Dre und Aleih dereiieien Berichte aub im [höner gefälliger form fer 

piren zu lernen, wu ſo ſicherer erreicht merden wird. Trop aller Bermebrung und Meribönerung 

und ungeachtet bes bebrutemd größeren Aormats if der aukergemöbnlich billige Preis aber 
derfelbe geblieben. Und jo möge denn b:8 Yindauer Nobbuh allen. Brauenzimmern, die fi 
für bie edle Kechtunſt interefliren, auch fernerbin eine millfommene und nügiiche abe fepn ! 


Ne 4617. 


Zu begieben durch die 








Bekanntmachung. 
In der ſtonkursſache des Yobann Baptiſt Dürr von Kıpingen wird am 
Donnerstag den 3. Januar 1860 Nachmittags 2 Uhr 


im diesgerichtlicen Sefretariate eine goldene Damenubr nebft Kette gegen gleich 
baare Zahlung öffentlich verfteigert, was Strihsliebbabern zur Nachticht dient. 


Bürzburg, dem 22. Dezember 1859. 
Königliche Bezirksgericht. 


Seuffert. 
Rumpler, 


FRE HRS : URS Eat : GAR = EHE GANG: EI CS 
i Kapitalien 
3 au jeder Größe werden genen hypo · 


ibetariſche Sicherheit nachgemiefen, 
durd das Bureau von 2 


J 6 3%. Man;. 
Ca RR: te ES: RS Rs: Pa AR: 


Ein größeres Fandgut, 
welches einen Werth von ohnge · 
fähr fl. 00,000. haben darf, wird 
von einer adeligen Familie, bie ſich 
in Bapern, vorzüglich aber in Un: 
terfranfen nieberzulaffen wünſcht, 
zu faufen gefucht, Briefe bittet 
man mit der auf der Adreſſe an- 
gegebenen Bezeichnung D. J. R. 
franco an die Expedition der „N. 
Würzburger Zeitung“ zu fenden, 
welche deren Meiterbeförberung 
ſchneliſtens Heforgen wird, [3b 


Geſuch einesWeinreifenden. 


Don einer Weinbandlung am Mbein 
mit langjähriger ausgebreiteter Kundſchaft 
in Preußen wird ein routinirter Reijende 
(Iiraelite), welcher dieſe Provinz fon 
bereist bat, zu engagiren geſuchti. Der 
Giutritt fann bis zum 1, Mai 1860 ge» 
[heben — und ausführlihe Offerten find 
dur die Redaktion unter Gbiffte P. F. 
einzuſenden. {8a 








In der Stabel’fhen Bach m Kunflband- 
lung in Wur burg iR zu baden: 
BD. Briutigam’spraftifhes Hand- 
und Hülfsbüchlein der 


0) 
niederen Chirurgie 
für Lebrlinge und Gebilfen, oder deut« 
lie Anweilung im Aderlaffen, Schröpfen, 
Blutegelfegen, Klyſtiergeben, Blafenpfla- 
fterlegen, zu Fontanelen und Giterbän- 
deru, ingleiben zum Babnreinigen und 
Zabnberauszieben, in Bebandlung. der 
(intzündungen und Eiterungen, Berbrenn- 
ungen, Froſtſchaͤden, Warien und Leich ⸗ 
Dornen, der Berrenkungen, Berftaudungen, 
Ruohenbrübe und des Sceintodes, 
Nebit einer Abbandlung über Rafirmefler, 
Wepfteine, Streihriemen und über das 
Rafiren. Dritte verbefferte Auflage, be- 
arbeiter von G. Dittmar, Oberbirurg zu 
Weimar. Mit 6 Zafeln. 1859. 8. geh, 

1 fl. 12 fr. 

(Berlag von B. Fr. Boigt in Weimar ) 

Diefed Hann» und Hülfsbüchlein mußte 
bei jelnem Erſcheinen, da man biß dabin 
noch fein gleiches inſtruktives Werk für vie 
ber niederen Gbirurgie Berliffenen kannte, 
notbmwendig Gpocde machen und es war Da» 
ber erflärlich, daß ſich vasfelbe febr bald vers 
griff Ginen noch erböhteren Grad von Treffs 
lichteit und Braucbarkeit aber hat dies Büch« 
Tein in feiner jegiaen 3. Auflagedurd Obrr» 
birurg Dittmar erhalten, namentlich bat der · 
ſelbe den drei fo wichtigen Materien der 
Diurentiielungen, der Verrenfangen und 
der Knochenbtüche beiondere Aufnienlſamkeit 
juaewender und biefe Kapitel durch Beifüg- 
ung guter Mbbildungen dem Verſtandniß 
zugänglicher gemacht, 

















Todes-Anzeige. 


Dem unerforschlichen Rathschlusse des Allmächtigen bat es gefallen, gestern früh 94 Uhr unsere innigst ge- 
liebte Gattin, Mutter und Schwester, 


Frau Babetle Hoffmann geborne Zwiester, 


Gattin des Privatiers Joseph Hofmann dahier, 
in einem Alter von 33 Jahren und 5 Monaten nach längeren schmerzlichen Brustleiden, gestärkt durch die Tröst- 
ungen unser heiligen Religion, in ein besseres Leben abzurufen. 
Die feierliche Beerdigung findet Sonntag den I. Januar Nachmittags 4 Uhr vom Leichenhaus aus und der 
Trauergottesdienst Montag den 2 Jänner früh 10 Uhr in der Pfarrkirche zu St. Peter staıt. 
\ Indem wir diese Trauerkunde theilnehmenden Verwandten und und Freunden mittheilen, bitten wir der Ver- 
storbenen ein freundliches Andenken zu bewahren, uns aber ein stilles Beileid nicht zu versagen. 


Würzburg, am 31. Dezember 1859. 











Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


_ a - — — 













In der STAHEL’schen Buch- n. Kunsthand- 
ang ia Würzburg ist erschienen und zu haben: 


Chirurgische Taschen- 


Encyelopädie (Jer praktischen Ob irurgle}, 
Augen- und Ohrenheilkunde vonDr.M. Frank, 
8. Aufl. 1855. eleg, geb. Tühir. 2, 12 Ser. 
oder fl. 4 


vuowius⸗Weſtbahn. 
Abgang ud Anfenie im Würiburg. 





Danksagung. 
Für die freundliche Theilnahme bei der Beerdigung und dem Trauer- 
göttesdienste des Uhrmachermeisters 


HMaspar Eglauch, 


erstattet den verbindlichsten Dank 
Würeburg den 31. Dezember 1859, 





















‚Das Testamentariat im Namen der Verwandten. yon Mb ang ie 
ET TEE von [nt | Zuge u 
Eilfte Eosmograpbijche Vorleſung Fee, gg hear Ft 


Dinstag, den 3. Januar, Schlag 7 Ubr, in der Aula der Marfchule. | |» a.|lgor. | Hodrug. var | son 
Entftebungsgeihichte Der Erd rinde. Hiezu eın Zableau: Das Innereder Erde, | MAD Mm| süterua |12°m-| 4° 
Carl von Heuge 8 #.|34.1) - gar 126m 


Ei *) Ankunft des Bilsuges in Münden 9 Uhr 

Gummi = Ueber = Schuhe [0] * Nachts, in — Buübr IHM. Nacıs, 

: 2 Er in Berlin andern Tags trüb 7 Uber MO Min, 

für Herren, Damen und Kinder hulte ſtets in allen Größen und Qualitäten zu ſehr | In Wien andern Tags 7 Uhr 15: DM. Abende. 


billigen Breifen vorrätbig. 15 * 19] 5 tabzuge· in sad antern) 
Carl Bolzano. —A ſoerbi über Karlerube Ae 








5 Wechsel 
6. | in süddeutscher Währung. 


Cours der Staatspaplere. Vestert, Kreditbank-Aktien a 4.200. 192— 91 &i. 


bayerische Uank a A. Ay 5 — 
— — | Darnat. Hank 1. 0.2. Serie a #.2%0' 177 
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ö IpCt, „ Abelt, da, | 388 6. N Livorne Florenz-Kis, , Lire 24 kr. 77G. exD | Mail. i.SL. 230 
> SrapCr. „ io. | 9514 6, | pCt. Prior. Oblig.deröst.St-E.b| 52/4 P N k,S. — 
Württmb, blie b.Rathsch, | 104 P ‘pCt. Prior.-Oblig d. Iranz Nordh.! - | ParisFra 200 & 8.| 92% G 
vw Iataptn. de. 9644 P, | Süddentschr Bankakt,, 30pCt. Eiuz. 22914, P, Trient #100 K.8.| — 
Baden latuplı. Obligntionen | 1931, P. | Leipziger Kreditbank Wien 4.1008. W.| 98/6, 
- 3UpCr. Oblig. vw. 1612 | 978% 7, | Spanische Handels- und Industrir | 410 P. ! de, ?an Wa — 
Gr. Hess.[4tj,ptt. Oblig. . . 9174 P. " du. Kredit-Aktien der Ges. Perei-| 475 P.  exD, | do, in öst.W. 1,5. 43 G 
» (r@t.  . b. Ruthuch | duol, P. | 3'gpCt. bayermehe Ostbahn b, R | 101 P. | Dieonto . . | 3 pure. 
n Bhptı. = do, 3,6, | Pruwidentia t Feuervers. } 1üplt. E.\ 100 P. ! 
Nasa Ct. Oblig. b, Rathuch.| 97°, P. | = - 2 — 
7 —8* TEL Re, 911, 6. ! ""Aniehens-Loose — 
Frankfurt — Obligationen, | 6. j Venterr. 1 250 v. 1839) 96 . kurbess. Ihlr. 40 b. RK.) AU, In. 
A Ipth, . am G ii 0. 30 vw. 1654 Gr Hessen fl. 50 b. I1.j124%, P. 
Spanien /3pCt. iml Sch. P. & 1.2.3801 41 w. Il ut pCt | Ant, P . N. 25 do. | 35’4 6, 
Fi tKplh.. 2» or 31%, G. " .. INEsb.LIB3S| 459/, G. Nassau A. 2 b Kothsch.| 36 r, 
Holland |2"/,nÜt. Integrale . - 1 raptit Ereum — ha 11a! Hambarg in Th. Aruskr | — 
— tothsch | Sardinien Fr. 36 b. B. | 47’, P. 
____ Diverne Aktien. —— | initial | St. Lüttich m. 21,00 2.| a9, P. 
Frankfurter bank A fl. H00 113%, P. ! Bmische m 0... 861, P, Verenmm-Loone A WM. | 103, P 
K. K. Oesterr. Notinnal- Hankak | #26—30 6, l 4 53 65. Ansb.-Gunzenh, d. TIL) 84P 77, G. 


.  Bronffurt, 31. Dez. Defterreihiihe Fonds und Induftrie-Aftien behaupteten ſich feft auf den geftrigen Rurienz 
National und Kreditaftien erfuhren fogar eine Meine Breisverbefferung Do war das Geſchaäft nicht bedeutend. Lupemburger 
Banfaftien fepten die fleigende Bemequng fort. Aub Bexbacher Gifenbahnaftien waren etwas höher. (Spud.) 


nen nen nn nn 


Im Verlage der Sıahei’fhen Bud und Kunſthandlung in Würzburg. — Druck von I. M. Ribter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 





Das Abonnement auf den Anzeiger 
beträgt vierteljährlich 36 fr. bier und bei 
allen £, bayer. Poltämtern. 


Nr. 2, 







' Zugslalender: Matarius, A. — Sonnenaufgang: 7 Uht 59 Min. 
Sonnenuntergang: 4 Ubr 9 Min. — Monvauigang: 11 Uhr 
28 Min. Morgens. — Monduntergangt 4 Uhr 5 Min. Mraß. 
— Ibermometer nah Reanmur: 8 Ubr fräb 8’ Wärme, Mittag 
12 Uhr P Wärme — Banernregel: Morgenrorb im Jar 
nuar bedentet viele Gewitter im Sommer. 


— — — — — — — — 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Würzburg, 2. Jan. Bei der vom polytedhn. Berein 
veranftalteten, geſtein Nabmittay in der Aula der Mogiaule 
abgehaltenen Preifenertbeilung am verdiente und treue weibliche 
Dienfiboten erhielt den erſten Preis, 20 fl., bei Wjähriget 
ununterbrodener Dienftzeit Agnes Mayer aus Nordheim. Breife 
zweiter Kaffe, je 10 fl., erhielten, bei 15. bie 25jäbriger un 
unterbrodener (d. b. bei ein und derfelben Dienftberridaft ver- 
brachter) Dienftzeit, Marg. Hamaitre aus Jupilles (Belgien), 
Elif. Appel aus Kreisdort, Yuna Maria Frank aus Zauber 
tetteräbeım, Kath. Götter aus Beifenbeim ıNaflau), Hanna Dr- 


Klaffe, je 5 fl., bei ununterbrodener Dienſtzeit von 5 bis 15 
Jahren erbielten: Barb. Iff aus Pioffenbaufen, Katbar. Schoppel- 
reih aus Neuſes, Anna Pröſtler aus Unterdütrbach, arg. 


Kath. Weber aus Waihenbach, Anna Steinader aus Saluſſel 
feid, Marg. Rütinger aus Fridenbanfen, Eliſab Schäfer aus 
Miltenberg, Barbara Hofmann ans Oberſchwarzach, Dorothea 
Wedler aus Kiffingen, Anna Enfert ans Bamberg, Margaretha 
Spiegel ans Würaburg, Tdereſta Dülb aus Alıngen, Katbat. 
| Rofßteurfber aus Heuſtreu, Marıba Preitag aus rlabrunn, 





Montag, 
2. Januar. 





Ginrüdfungsgebübr: Die dreifpal- 

tige Zeile eder deren Raum wird mit 3 fr., 

die zweifpaltige mit 6 fr. und die durch ⸗ 
laufende Zeite mit 9 fr. berechnet. 





1850. 











> Kür diefe Woche find folgende öffentlibe Sitzungen bei 
dem f. Bezirfögerihte Würzburg anberaumt: Am 5. Januar, 
früb 8 Ubr: genen Jakob Funk auf dem Hetiftadter Hofe, wegen 
Jagdfrevels; früb 9 Ubr: genen Carl Hot zu Stetten wegen. 
Körperverlegung; früb 10 Ubr: gegen Friedrich Erfenbreder 
von Obermichelbach, wegen Diebſtabis; am 7. d. M., trüb 8 
Ubr: gegen Mid. Weiß dabier wegen Zunddiehftable ; irüh 14 
Ubr: gegen Dororbes Ehrmann ven Welhsdeim wegen Dieb: 


ſtahls; Nachm 2 Uhr: gegen Katharina Schneider von © ırlofß- 


tbal aus Altenmubr, Eliſab. Weis aus Lauderbad. Preiledritter ; 


Wider aus Stammbeim, Barb. Hirt aus Haagen (Wärtiemb ), ı 


‚ Apollonta Rapp aus Königsboten ajZ., Barb. Peter aus Frieſen⸗ 


| baufen, Dororber Bock ous Brifendorf, Ettfad Ditmann aus 
| Piaffendorf, Wrarg. Schäfer aus Oberndorf, arg. Kreppner 
"aus Eltmann, Eva Dürr ans Karlſtadt, Barb Walrapp aus 
Beitsböchbeim, Runigunda Rraus aus Bereutb, Bertraud Sad: 


Wohlfahrt aus Diſtelhauſen Baden), Doroibes Bender ans 
Segnig, Maria Bot aus Nordbeim, Barb. Trol ons Dimbach, 

‚ Maria Koch aus Ipbofen, Maria Krämer aus Heidingsfeld, 

 Marg. März aus Wiefenfeld, Anna Krönert aus Rieden, Barb, 
Klarmann aus Haßfurt, Dorotbea Dorter aus Göſſenheim, 
Marg. Hack ans Gemünden, Amalia Kunfel aus Heubach, Marg. 
Hedelmann aus Würzburg, Dorolhea Starf aus Schlüffelield, 
Sybillä Held aus Gerolgbolen, Barb. Schlegel aus Gerchebeim, 
(Baden), Maria Meindl ans Münden, Breindl Berolsbeimer 
aus Schmalnau, Anna Holfelder aus Hatterodorf, Barb. Schaller 
aus Allersburg, Elifad. Schmitt aus Biiboisbeim viR., Barb. 
Bed aus MRöttingen, Chiſtiana Hemmerich aus Straßenbof, 
Barbara Ulrih aus Kitzingen, Katbarina Jeanette Meyer aus 
Kulmbach, Kath. Döll aus Prichſenſtadt. 


* Durch die in öffentlicher Sitzung des k. Bezirksgerichts 
Würzburg am 30, und 31. Der. v. 3. verfündeten Erfennt- 
niſſe wurden verurtbeilt: Nikolaus Sauer, Müllergeſelle von 
Zellingen, wegen Körperverlegung in eine Zmonatlide einfach 
geihärfte Gefängnißfteafe; Zofepb Keller, Bädergefele von dort, 
wegen Körperverlegung in eine 5 monatliche doppelt geſchärſte 
Gefängnißftrafe; Martin Brunner, Taglöbuer von Diarftbreit, 
wegen Körperverlegung in eine Adtägige Deppelt geichärite Ge · 
fängnißftrafe; Arang Holginger, Zaglöbner von Holzkirchen, 
megen Diebſtahls in eine 3 momotlihe doppelt geiwärite Ge- 
fingnißftrafe, und Stephan Schenk, Taglöhner von Bieberebren, 
Fe Diebftahls in eine Adtägige dopp. geſchätſte Gejingnig- 

rafe. 


ode wegen Diebflabls; Nahm. 3 Uhr: gegen Jakeb Loͤſch von 
Kleinzinderfeid wegen Körperwerlegung, und Rachm 4 Ubr: 
genen Adam Schulz von Heidingefeld wegen Rörperverlegung 


* Schmweiniurt. Berurtbeilt wurde: Anton Schallervon 
Zrauftadt, wegen Diebftabld zu 1 Monat doppeltgeicärften 
Gefaͤngniß 


* Schweinfurt, 31. Deibr. Die beutige Schraume 
war trotz des ſtarken Regenwetters ziemlich defabten, doch fehlte 
es an Käufern jo daß in Korn und Gerſte ziemlichet Schrannen - 
reft verblieb, dDagenen Waizen und Haber taſch verfauft war 
ebenfo Schottenfrüdte. — Der Shmweinmarft war ebenfalls 
in folge des ftarfen Regens faft Null die Preiſe etwas höher. 
— Auf dem Biftualien markt foftete frifhe Butter W— 
32 fr das Pfund, Eier das Stück 2fr., Schmalz 36 fr. per Pid., 
Bänfe per Süd 1 fi 45 2 fl. 30 fr, Haafen mit Balg das 
Stück 57T fr ohne Balg 39 fr, Kartoffel der Schäffel Afl., au 
Diebfutter 2 fl. 428. -- Vergangene Nacht brach die Eis dede 
des Waines oberhalb der Brüde bei ziemlich ſtarken Maffer- 
fand, doch ging der Eisgana obne erbeblihen Schaden vorüber. 
— Sicherem Dernebmen nad baben unire ſtädtiſchen Bebörden 
Ab mit Hrn. Riedinger aus Augsburg wegen Uebernabme 
der Gasefabrik geeinigt, und wird Diefelbe für Rechnung der 
Stadtgemeinde betrieben werden. 


* Dur die in öffentlicher Sigung des k. Bezirksgerichts 
Neufadt a3. vom 20, 22., 27. u. 29. v. M. verfündeten 
GErfenntniffe wurden freigeiproden: Mifolaus Fiſcher, ledig von 


; Neuglashütten, und Job, Gutmann, Hültner von Radenbadh, 


tel aus Zrennfeld, Unna Müler aus Miltenberg, Era Weiß | Gefterer von der Anfchuldiqung des Berbrebene des Notbzumts- 


‚aus Lengfurt, Worin Kraus aus Köhbrunn (Baden), Marg. | 


verfuchs, Regterer von jener des Diebſtabls z dagegen verurtbeilt: 
Michael Freund von Hımmelburg wegen Diebftabld zu ſechs 
Wonaten Gefängniß, zu erfteben in einem Zwangsarbeitebaufe; 
Ba. Klüfpied, Dienftlueht von Breßtbal, wegen Diebitabls zu 
2 Monat doppelt geibärites Gelänguiß; Job. Adam Port, 
verb Taglöbner von Frankenheim, wegen Körperverlegung zu 
einer dopvelt geihärften Gefängnigitrafe von 2 Monat; Peter 
Joſeph Reder, Dienftfnecht von Unterweißenbrunn, wegen Dieb» 
ſtahls zu einer Arbeitsbausftrafe von 1 Yabr. Im II Inſtanz 
wurden die gegen die Rorftftraigerichts-rkenntmiffe I. Inſtanz 
ergriffenen Berufungen des Karl Schöller uud Chriſtian Heile 
von Kıfflingen, Adolph Krödel von Voppentotb wegen Borft- 
poltzelübertretung, dann des Kafp. Albert von Wellbach wegen 
Borfifrevels verworfen, 


* Zu Stadtlauringen wurde auf Veranlaffung des 
Mitaliedes des landmirtbibaitlihen Vereins, Hrr. D. Anorz, 
ein ländlicher Reje- und Unterhaltungdverein aus 36 Mitgliedern 
gebildet. 


Wermiſchtes. 


Münden, 30. Deybr. Prinz Adalbert bat feinen Auf- 
enthalt am ſpaniſchen Hof bereits werlängertz; Dberlieutenant 
von Faller uud Bataillonsarzt Dr. Echröder, welche fid unter 


feiner Begleitung befinden, erhielten daher Urlaubsverlängerung 
bie 2. März I. Jabres r Augeb. Abdita.) 

Münken.: Alır das Etatajaht 1858,59 wurde dae Ebren- 
poſthorn dem Poitilone Michael Ortbauer in Deagendorf quer- 
konnt Uederdies erhalten 43 Porilone Geldzulagen und äu 
Bere Auszeihnung durch filberne Treflenftreifen. 

Die in Vorſchlog gebrochte Aenderung im Zuſchnitt der 
Uniformen der daver Armce hat die allerb. Wenehmigung 
erhalten. 

Nach Finanzminifterial-Reffript vom 15. Tej. wird als 
Beitrag ur bayeriiben Etbnograpbie Die Ausarbeitung einer 
Gelhichte über die. Entftebung und Entwidlung des Jagdweſeus 
in Bayern beabfihtigt und find die fat. Korfl- und Rentämter 
beauftragt worden, ale Bebelfe zur Lölung diefer Aufgabeforg- 
faͤltiaft aufzufuchen und vorzulegen. 

Nürnberg, 4. Jan. Im verfloffenen Jabre wurden in 
biefiger Stadt 143 Pferde geſchlachtet. Der Berbraud des 
Pierdefleifches hat gegen die Vorjahre bedeutend abgenommen, 

(It. Kout.) 

Patie, 29. Dez. Der Brief des Biſchofs von Drleans 
bat böbern Orts, einen unangenehmen Gindeud gemacht. Die 
Grmwiderung darauf im Conſtitutionnel fol aus dem Kabinet 
des Kaiferd gefommen ſeyn. (Branfi. Piz.) 

* Paris, 31. Der. Ein Provinzhlart melder „na fidern 
Nachrichten,“ dag die Nachricht der Times von der Abtretung 
des Hafens Adul im rothen Meere an Frankreich rein erfun- 
dem fei. 

"Maris, 31. Dez. Man jagt, «8 folen zwei franzöflihe 
Generäle an die vorzüglidten Mächte von Europa gelandt wer« 
den, um die fremden Armeen vom wiſſenſchafilichen Standpunfte 
ans zu fudiren. (Die Anwendung diejer wifienjgaftligen 
Studien wird folgen.) 

» Wie ein Lyoner Journal berichtet, arbeitet man in Lyon 
an dem Grabmale, mweldes der Marſchall Eaftellane fich ſchou 
bei Lebzeiten auf dem Wege von Jle-Barbe nad Galuir (der 
Goftelan-Straße) aufführen läßt. Der Marſchall bat bei dem 
Bildbaner Gübilofe Die Statuen eines Grenadiers und eines 
Drogoners beftellt, welche auf einem Mauſoleum wachen ſolleu. 

Am 15. de. ſoll Maiolino, Ptäſident des Gerichtabofes in 
Meifina, erdoicht worden und der Mörder entfloben fein. 


— — — — — — — 


Handeld und Börſenberichte. 


Getraide:Preife 
auf der Schranne zu Bürzburgam 31. Dezember. 
dichſter. mittlerer. wiebrigfter. 
Koten WDR. — I. 19 1.2 Mr 17 . 30 aa tk. 
Korn nie 18 Al. is ä —,n Bo an 2 
Serie ade ae ae ah 32 n. 
Daber 1 Ta 21 ir 7a. m Be 


R. 40 ir. 
Erbfen 18 A. 29 fr. Linien 18 fl. 33 Ir. Widen — t.— N. 
Eumme aller verfauften Früchte: 797 Schifl. Umiapfumme ı 123718. 27 


& etraide: Preiſe 


auf der Schranne zu Schweinfurt am 31. Dezember. 


oedcuer mitlerer nieprisdee 
Bay BELB5M 120 TO ie 
Ron 1aR 20 fe daR, Ir 131.50 Beh ae 
werlie are Be de Geil. en 
Daber si. 73.36 fr 7 J. zu wi. 
Rens 25 1. — fr. Erbjſen ı7 R. 15 fe Linſen Ind. — Ir 


Summs aller verlauften drüdte 5524 Earfel. Umfapiamıme : WITR. — fr. 

Münden, 31. Dejembr. Die beutige Getraideſchranne ent» 
biele im Banzen 18,103 Sch., woron 15,874 Sch. werfauft und 
2229 Sc. eingejept wurden Mittelpreiie: Warzen 17 A. 20 fr. 
(get. um 22 fr.) j Korn 11 A. 20 fr. ( geſt. um 15 fr.); Gerfe 
14 f. — fr. (geil. um 49 fr.1 5 Daber TA. 27 fr. Caeſt. um 13tr.) 
Die Heite beſtunden in 1309 Shi. Waigen, Hl Schi. Korn, 853 
St. Gerſte 6 Sch. Haber. Umfagfumme: 216,502 fl. 

» Mittelpreit auf der am 31 Dei. zu Heilbronn abachaltenen 
©etraide-Shranne: Walzen 15 fl. 34 fr. (gefl. — A. — fr.) Rern 
149 44tr. (aeft —A. Ir) Korn — A. — fr.laefl. — fl. — fr.) 
Gerſte 10 A. 18 fr. (gefl — a. 10 fr.) SHaber 5 fl. 42 fr. (gefl. 
— fi. 10 fr.) (NB. Würtemb, Gemäß.) 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 4. Jan. Die „Preußiihe Zeitung‘ hört, wie 
die Redaktion erflärt, von beute an auf, Das offiziöie Organ 
der preuß. Regierung zu fein. Gie tritt als ein felbfiffändiges 
Blatt in die Heihe der übrigen Zeitungen. Noibwendige Folge 
davon if, Daß durch Die Anfihten, welche in Zukunft in der» 
felben entwidelt werden, Die Regierung in feiner Weife engagirt 
wird. Dob wird Die Zeitung, wenn aud das äußerlihe Were 
daͤliniß gelöft if, fortiabren, aus freier Ueberzeugung der Regier- 
ung innerlih nahe zu ſteben. 


— — — — — 
wdrunter Redakteur: Dr. Karl Pöblmann. 


— — — — — — — nn 


Zermin Kalender. 

2, Jan., früh 8 Ubr: Foiderungemeldung an bie Aram Stneiter 
Gheleuie von Erbebauſen, beim f. Landg. Arnflein. 

3. Ian., Vormitt. 10 Uhr: Holzverfleigerung im Wirtböbaufe zu 
Kreuztbal, durch das f. Uniderſtiaie Rentamt 

4. Jan., frub 8 Ubr: Forderungeẽmeldung an den Nachlaß der led. 
Maria Yuna Glaab von Shhöllfrippeo, beim f. Laudg daſelbſt. 

5. Ianvar, Nachmittags 2 Uhr : Verfleigerung eines Pharton- Wagens 
in Saben des Propold Goltſtein von Kiffingen gegen Michael 
Lug dajelb, in der Ghaifenfabrit des Bellagien, durch dadfgl, 
Lg. Kiſſingen. 

Nachmittags 2 Ubr: Verfteigerung einer eifernen Drebbanf in 
Sachen v8 3. E. Schöller von Kiffingen gegen den Wagen» 
Babrifanten Mid, Yup dafelbit,, im ver Ghaifenfabrif des Ber 
flagten durch das f. Log. Kiffingen. 


UI — — 


Ainftundigungen. 


STADTTHEATER. 
Montag den 2. Januar: Lueretia 
Borgia. Oper in 3 Akrıe von Donizetti 
— Donnerstag den d. Januar: 
Ginmaliges Auftreten der Brl. Baffini, 
erite Sängerin des Hoftbeaters in Ko- 
burg: Rucia von Lammermoor. 
Oper in 3 Alten v;’Dontzeiti. Lucia: Frl. 
Fraffini Preife der Plöpe: Bremdenloge 
2 A. Grfter Rang 1 fl. 24 fr. Sparfig 
4 fl. 12 fr. Zweiter Rang If. Parterre 
36 fr. Ampbietheater 24 fr. Gallerie 
18 fr. Beftellungen zu Bilett’s werden 
beute Montag zu den gemöbnlidien Bu - 
reauſtunden entgegengenommen. Den reip. 
Abonnenten werden ihre Pläge bis Mitt» 
woch 5 Ubr rejervirt. 


Im Verlage der Stahel'schen Buch- 
und Kunstbandlung in Würzburg ist er- 
schienen und durch alle Buchkandlungen 
zu beziehen: 


Das Stahlbad Bocklet 
bei Kissingen, 
Ein Taschenbuch für Kurgäste und Aerzte 
von 
Dr. Ferd. Kirchgessner, 
hönlgl, Brunnenarat, 
2. verbesserte Auflage. Mit einer Ansicht 
des Kurhauses. 
1859. cartonirt, Preis fl. 2. = Thlr. 1, 


6 agr. 


Fremden⸗ Anzeige. 
Dom 1. Yan. 


"ner. AH: Aränfel a. Maßbach, Vogel aus 
Manndeim, Kefler a. Aranff., Echön a. Koln. 


Sränkifcher Hot. Brigel, Borftfand a Aſchaſſen · 
burg. AN. : Nordſchild, m. Schweſt. a. Schmrin- 
furt, Friedmann a. Dildburgbaufen. 


Kronprinz. Ronful Mayer. m. 8. u T. aus 
Reval. Dr. Yang. Arzt a. Rußland Präufn. 
Küsel a. Stuttgart. Bräuln. Bleiner a, Darm. 
tabt 

Säwen. Togtl, Defon. a. Trouerfein, KR: 
Ent a. Dürtb, Gy a. Lindau, 

Würtremberger Def. De, Meets, P. Dolizei- 
Rommifär a, Aulmbad. Poyet, Poſtaſſiſt. aus 
zen: KR: Sternberg a. Branfj, Lehner aus 

teltin, 


Gratulationg - Entbindungsfarten für das Neujahr 1860 haben ferner gelöst: 


Fräulein Helene Serger, Inſtitutavorſteberin; Herr Redtsanmalt Dr. Warmuth mit Familie; Hr. Muflfdireftor Bratſch 
mit Gattin ; Herr Hofmufltus Schindlöder ; Fräulein Anne Samidtlein; Herr Obrik von Munderfi; Fräulein von Mundorff; 
Herr Major Lößl wit Familie; Herr Generalvikat Dr. Pörtnerz der Urjulinerflofter-Gonvent; Hert Regierungsraib Schier 
Itnger mit Gattin ; Herr Stadirentamtmann Brenner mit Gattin; Herr Hoiratt und Profeffor Dr. Albreht mit Gattin ; Herr 
Bonfier Gregot Debninger mit Familie ; Se. Gge. Herr Regierungspräfldent Reichsrath Freiherr von Zu Rein mit Familie; 
Here Freiberr Fritz von Hutten, f. Kämmerer und Major & la suite; Herr Baumeifter Anton Ebert mit Familie; Herr Kreis. 


Kafla-Babimerfter Haufer mit Gattin; Herr Oberbürgermeifter Dr. Weis mit Gattin 


milie; Fräulein Anna Zorn, Brivatiehrerin; Herr Hofgärtner Heller. 


; Herr Rechtsanwalt Ströhlein mit Zar 





Obligationen und Hausverftrich,. 


In der Verlaffenfchaft des J. B. Scheiner dahier, werden in dem Sterbehaufe, 
D. II. Re. 280, Dettelbachergaffe a 
Dinstag den 10. Januar 1860 Vormittags 10 Uhr 
iolgende Obligationen, als: 
fol 200 fl. bayer. a 4pGt. j 
1500 fl. an 3 bad. zu je 500 fl, à 33p6t. 
500 fl, an 1 baver. GirundrentensObligation a 4p6t. 
500 fl. an 1 Löwenftein,Wertbeim’fchen a 34pEt. F 
und bierauf Das obembezeichnete Haus, in welchem ſich Einfahrt, 2 gemölbte Keller, 
2 Magazine, Feuerwerkitätte, 9 beikbare und 2 unbeigbare Zimmer, 8 Kammern, 
5 Rüden, große Bodenräume, Waſch- und Brennbaus mit Brennkeſſeln, 1 Brunnen 
mit metallener Pumpe, 4 Abtritte, 2 Hofräume umd mehrere Holzlager befinden, 
öffentlich verſtrichen, wozu Strihsliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen werden, 
daß der Zuſchlag jedenfalls ertheilt werden wird und die Einſicht des Hauſes täglich 
genommen werden fann. _ 
Würzburg, den 31. Dezember 1859. , 
Das Teftamentariat. 


Berfauf eines Yandgutes. 


Zwei Stunden von Franffurt oIN., im Broßhergogtbum Heſſen, an der 
Main-Weier-Babn ift ein Landgut mit gregem Garten, nebft ctıca 70 Morgen Ader 
land, Wieſen, vorzügliden Obfibaumftüden zu verfoufen. In dem Haufe murde ſeit 
60 Jahren eine Gaftwirtbhſchaft mit Erfolg betrieben; ‚die mafiiven Gebäulichkeiten 
And im beiten baulichen Zuftande, eignen fich fomobl für einen größeren Delonomie- 
Betrieb, als ou zur Anlage eines Babrik-Beichäftes, und befonders wegen der un« 
mittelbar an den Garten vorbeifließenden Ridda zur Anlage einer Gerberei Nähere 
Auskunft ertbeilt anf portofreie Anfragen der Eigentbümer P. Zimon zum Engel 
in Bibel, Großherzogtbum Hefien. [% 


Ankündigungen aller Art 


in die 





MHachener Zeitung, 
Miafeusurger — 
Augsburger Allgem. Zeitung, 
Augsburger nene Zeitung, 
Augsburger Voſtzeitung. 
Augeburger Tagedlati, - 
Berliner Bank: und Danbelsjeitung, 
Berliner Börfem- zeitung, 

Berliner Momtagepeit, 

Berlin: National Jeitung, 

Berlin: Preußiide Zeitung, 
Braunfhmeig: Deumche Heihsjeitung, 
Bremer Dandrleblait, 

Bremen: Weſer · Zeitung, 
Breslauer Zeitung, 

Brüßel: Le Mord, 

Babapehi Dirlap, 

Garlöruber Zeitung, 

Sailer Zeitung, 

Spemniger Tageblatt, 

Colner Zeitung , 

Danziger Zeitung, 

Dresdener Journal, 

Dresven Eonntageblätter, 
Düfleldorfer Zeitung, 

Glberfelver Zectung, 

Branffurt: Arbeirgeber, 

Frankfurter Danbeld- Zeitung, 
Branffurter Journal, 

Branffurter Pofzjeitung, 

Breiberg: „läd anf“, 

Gera: Benersi. Anzeiger für Ibüringen, 
Damburger Gorrefpontent, 





Hannoverijher Gourier, 

—* Jritung, 

Leipzig: Deunche Augemeine Zeitung, 
Xeipjig: Kauf, Polvat. Zeitung, 
Leipjig: Obrneralangeiger, 

Beipgig: bie Wlode, 

Leipziger Aufttirte Zeitung, 

Lelpiia: Muprirtes Bamilıcn- Journal, 
Leipyiger Homiglide Zeitung, 
Lonvoner Deuiſche Zeitung, 

Mainzer Zeitung, 

Münden: Neue Mündener Zeitung, 
Münden: Nenefte Nachrichten, 
Mürnberger Gorrejpenpent, 

Nürnberg: Gränfiiher Courier, 
Peiber Kioyd, 

Peirb-Dfener Zeitung, 


| Petersburger Drutime Zeitung, 
' Petereburger Juuſtrirte Zeitung, 


Peteraburg: Journal de St Peiersburg, 
Nigaer Zeitung, 

Sıertin: neue Stettiner Zeitung, 
Stuttgart ı Echwäbiiher Wer ur, 
Stuttgart: Allgem. Deutjper Telegrard, 
Zriefter Zeitung, 

Nbrimar: Deutjhland, 

Wient Borftapjeisung, 

Wiens „Wanderer“, 

Wiens Deſtert. Zeitung (fräber Llood), 
Wienet Dandeld- und Borfenzeitung, 
Wiesbaden: Wittelrbeiniie Zeitung, 
Würburg: Neue Wurgbusger Zeitung, 
Zünd: Eibgemöjfiihe Zeitung, 

Zürih: Schweherijche Hancela- u. Gewerbe · Ita 


find bei der großen Verbreitung dieſer Zeitungen im In» und Audlande vom beſten Erfolg 
und werben von deren untergeihnetem Agenten angenommen und ſchnell weiter 


befoͤrdert. 


Auch wird die Beſorgung von Jnſertionen in alle übrigen deutſchen, engliſchen, 
franzöfifchen, daͤniſchen, ſchwediſchen und zufflihen Zeitungen auf Berlangen gern 


übernommen. 


Heinrich Hübner in Leipzig. 


In ter Stabel'ihen Bud: u. Aunſthandlung 
in Würzburg if eridienen: 


Bon dem bekannten fatbol. Gebetbuche 


Nuhe in Gott, 


berautgegeben von 

Domprediger Dr. Simmelftein, 
(54 Bogen in bequemem kleinen Bormat.) 
Preis ‚broid. fl. 1. 12 fr. = 22 Sur. 
bot Die Derlagsbandiung eine Martie 
in den billigen und eleganteften @in« 
bänden berfieen laſſen im Preile von 
fl. 2. bis fl. 11. — Namentlih unüber. 
teoffen find die neueften Ginbände im 
feinfiem Dunfelbraunem, firjbrotbem, fifa 
und graumeißem Sommt mit Elfenbein 

decken und kunſtlichem Schnigwerf. 

Bon diefem Gebetbuche find 
Ausgaben mit großem Drud 

und mit Fleinem Druck 

cobne Preisunterfbied) durch alle Bud 
bandlungen des In- und Auslandes au 
beziehen. 


Ferner erſchien in demjelben Verlage 
num auch eine 


Pradtausgabe in Meinem Format 
don dem in mebr als 100,000 Gzemplaren 
verbreiteten Meß und Kommunionbuche 


Schritte zur vollfommenen 
Liebe Gottes. 


Herausgegeben von G. Blum, vermehrt 
von Dr. Himmelftein (Verfaſſet der 
Rube in Bott). 23. Auflage mit 2 Stahl. 
Nihen. Preis ungebunden fl 1. 12 fr. 
= 4 Eor., elegant in Leinwand mit 
Soldfaritt fl. 2. 12 fr. — Thir. 1. 
10 Sar. In Kalbleder oder Chagtin mit 
Schlößchen fl. 4. = Thir. 2, 10 Sur. 
ordin. Ausg. in gr.8, foet 40 fr. =12&1. 


Sämmtliche Cinbände find 
äußerft geſchmackvoll. 





Im Verlage der Stabi lichen Bud 
und Kunſthandlung in Würzburg ift ſoeben 
eridienen und zu haben: 


Die Marienfapelle 


Würzburg. 

Gezeichnet von E. Knab, in Stahl ger 
oben von J. M. Kalb, 
Quartformat. Preis 15 fr.; gerabmt in 
Glas mit Boldborte eingefoßt oder in 
Gol d raͤhmchen 36 fr. 

Dieſes ausgezeichnet ſchon geſtochene 
Bild wird allen Bewundern dieſes 
herrlichen Gotteshauſes eine willfom- 
mene Gabe fein. 


"Bıod- und Kuchenkörben, Compotiers 


und Deferttellern, vergoldet und gemalt, das Neuefte ſoeben eingetroffen bei 





30 Philipp Treutlein, Domgaffe. 

ERRLELIIELTITETTFrre ee TTS 
& Verſteigerung von Oelgemälden. J 
& Am Donnerstag den 5. Januar folen im Saale 
wg des Heren Zier, im Baftbofe zum weißen Schwan, eine Sammlung BE 


5” von Driginafgemälden in reicher Auswahl rühmlichſt befannter ® 
& Künftler meiftbietend verfteigert werden. Die Gemälde eignen fi vorzüg- * 
Slich für Kunſtſammlungen und Zimmerverihönerungen and Geſchenken. —* 
Die Brmälde find von heute an täglich einzuſehen. * 
Auch werden Gemaͤlde unter der Hand verkauft und alte eingetauſcht. SD 
Anfang Morgens 9 bis Abends 4 Uhr. (2b x 

® 


ER 


BEE ER BSEDARTR RER 
Bekanntmachung. 


Nah Beſchluß der Direltion der kpriv. bayer. Oſtbabnen, werden aus den 
noch vorhandenen Inlerimeſcheinen mit 26pCt Ginzeblung, die Zinfen bis 31. Dez. 


1859, vom 
2. Nanuar 1860 ab 
vergütet. Es find daher die Interimefheine mit einem Berzeichniffe, wach ihren 
fortlaufenden Nummern geordnet in den Stunden von 
9-12 Uhr Bormittags und 2 bis 2 Uhr Nachmittags 
bei unferer Kaffe ur Abftempelung und Auszahlung des Zinsberrages einzureichen. 
Würzburg, 30. Dezember 1859. 
Königliche Filialbank. 


3c} 3: Zederer. 


Bekanntmachung. 
, Die unterfertigte Adminiftration bringt zufolge Beſchluſſes des Bauk— 
Diretoriums zur öffentlichen Kenntnis, dag von den ſich durch Rechnungs-Abſchlußz 
vom II, Semefter 1859 ergebenden Erträgniffen als 


Dividente und Superdividente: 
fl. 20 auf jede Bank-Aktie erhoben werden können. . 
Die Kr dieſes Betrages findet vom 2. Januar 1860 anfangend, bei 
Ah en Münden, Augsburg und Lindau gegen den betreffenden Goupon 
att. 
München, den 30. Dezember 1859. 
Die Adminiftration der bayer. Hypolhekeu- und Wechſelbaut. 


[2a Edmund Brattler, Dirigent. _ 


Im Selbftverlag des Unterfertigten ift erfhienen und zu bezieben durch alle 

Buchhandlungen, in Freifing durd die Wölfle ſche Buchhandlung: 

Anleitung zum Figurenzeichnen 1. Heft beftchend mit Gitremitäten des 
Kopfes, urn desfelben, Köpfe in verfchiedener Lage, fodanı Hände und 
Füße. 32 Blatt. — ı 1. 24 fe, 

— — 2. Heft: Arme und Beine in Normal- und anderer Lage. Rumpfe, ganze 
Figuren und Gruppen, theilweiſe ſchaltirt in Federmanier. 26 Blatt. — 1 fl. 24Er, 


M. Schneider 
[2a Zeichnenfehrer an den k. Studienanffaften zu Rreifing. 


* 














Soeben erſchien das 


Hte Heft von Gering’s illuſtrirter Chemie 


für Hausfrauen und Gewerbgleute. 

Dieje Lieferung emibält Bereituugsanveiiungen über: Eagliſche Biere, 
Beinbereitung. Monifitende oder Schaumweine. Obſtweine. Branntwein-, Spiritus 
und Liquenegabrifation. Rumfabrifation. Cognac oder Aranzbranntweinbereitung. — 
Ueber Färbung der Liqueure. Eifigbereitund. — Befondere Methode der Eifigber 
teitung für den Hausgebrauc. 

Zede Lieferung, mit vielen Abbildungen, koſtet 8 Mar. oder 2Bfr. — Ein- 
zelne Lieferungen geben wir nicht ab. — Es gibt 12 Lieferungen. Das Berl 
tft bis Witte ren d. 3, volftindig. Ju jeder Buchhandlung vorräthig. 

Meidinger Sohn & Eo. in Frankfurt a. M. 

Zu beziehen durd die 


Sta hel'ſche Buch: und Kunſthandlung in Würzburg. 


S/ENGERBUND. 


Dinstag den 3. Januar Probe und Be- 
sprechung. 


BAG 


3.1. VII. (2a 


HARMONIE. 


Während des Karnevals finden an 
nachbenannten Tagen Tanzgesellschaften 
statt: 

Samstag den 14, Januar, 

Samstag den 21. Januar, 

Samstag den 28. Januar, 

Samstag den 4. Februar, 

Samstag den 11. Februar, dann 

Montag den 20. Februar Ball. 


Berfauf. 


Bei Nikolaus Beck in der Schuſter - 
aaffe wird geſchliffen und abgezo«- 
gen. — Rafiermefler u. Streid- 
riemem nebft allen Sorten Abzieb- 
Reinen find in Vorrath. 








E funger, "mit ‚guten Zeugniſſen 





veriebener Pbormaceut, fucht 

togleich unter befceidenen Aniprh- 
den eine Stele. Offerten werben an bie 
Expedition d. Bl. erbeten. 





Ein größeres Fandgut, 
welches einen Werth von obnge- 
fähr fl. 200,000. haben darf, wirb 
von einer adeligen Familie, die fid) 
in Bayern, vorzüglic aber in Un- 
terfranfen niederzulaffen wünfcht, 
zu kaufen gefucht. Briefe bittet 
man mit der auf der Adreſſe an- 
gegebenen Bezeichnung D. J. B. 
franco an die Expedition der „N. 
Würzburger Zeitung” zu fenden, 
welche deren Weiterbeförderung 











fchnellftens beforgen wird. [Ze 
Ludwigs⸗Weſtbahn. 

Abgang und Ankunft in Würzburg. 
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t 
1 
Nntunſt des Gllzuges in Münden 9 Uir 
| Pi Minis, in — aubt 15 DR. Racıs,i 
in Berlin andern Tags trüb 7 Uber SO Min, 
im Wien andern Zaqs 7 Uhr 16. Abende, 
+) Mntunft bes Frabruges in Barld andern; 
Tege 5 Ubr früb, ſoavdl über Karlörube a 
Main.Kot ba 


Im Berlage der Sıahe 'ſchen Buch und Ktunſthandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Rich ter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger, 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 






Dat Ubonnement auf ben Anzelger 
beträgt vierteljährlich 36 fr. bier und bei 
allen £. bayer. Poſtämtern. 


agskalender: Genoftva. — Sonnenaufgang: Tlihr 59 Minnten, ; 
el — Wionvaufgang: 11 Uhr | Gallus Weber von der Zeughaus-Hauptdireftion (Bief- und 


Sonnenuntergang: 4 Hbr 10 Win. 


46 Min. Morgens. — Monpuntergang? 2 Ubr 18 Min. Mrgs | 


— Zbermometer nach Reaumur: 8 Uhr früb A Wärme, Mittag 
12 Ubr 6° Wärme. — Bauernregel: Viele Regen im Jar 
nuar find ver Saat ſchodlich 





Lofales und aus dem Kreiſe. 


* Würzburg. Die afıdemiihe Feſtrede, melde Herr 
Rektor magn. Prof. Dr. Edel geftern zur Stiftungsieier der 
Univerfität bielr, bandelte von der Bedeutung der deutſchen 
Wiſſenſchaft, namentlich auch in ihrem Bezug au den Zeitver⸗ 
balinifſen. — Bon den Im vorigen Jabre geſteüten Prersirar 
gen botten nur die der juriftiihen und die der pbilofepbifchen 

akultät je einen Bearbeiter geiunden; der Arbeit des Erſteren, 

m 6. Remeis aus Bamberg, wurde zwar nicht der Preis 
uerfannt, doch Ddiefelbe wegen des befundeten Fleißes und 
gründlichen Urtheils öffentlih helobt. 


Im Januar fofter das Pfund Maſtochſenfleiſch in Würaburg 
134, in Schweinfurt 14, in Aſchaffenburg, Miltenberg, dem 3 
und 4, Zogdiftrift des Kreifes 15. im erſten Taxdiſtrift 13, im 
weiten 133 fr.; das Pfund Kalbfleiib in Würzburg 12, in 
Schweiniurt im 1. und 3. Taxdiſtrikt 11%, in Miltenberg und 
im 4. Taxdiſtritt 104, im zweiten Tapgdifrift 114 Mr. 


Se. Mojeität der König. baben den temporär penfonirten 
Unterlieutenont Jof. Schübel bei der Barniiont-Kompagnie 
Könıgsboien reaftivirt; dem Unterlienienont Friedt. Grimm 
von der Barnifond-Kompagnıe Königsbofen auf zwei Jahre in 
den Rudeſtand verfegt; den Major Friedt Baunad vom 2. 
Artilerie-Regiment zur Zeugbaus Hauptdireftion (Wick: und 
Bobrbaue) verießt, (Mil.Vtdaodl.) 


Münnerfadt, 1. Jan. Ja dem . Stunde von bier 
gelegenen Dorje Reichenbach bat geitern Abend ein junger ver- 
beiratheter Bawersmann (Mamens Mangold) in Folge eines 
Wortwechſels feinen eigenen Vater mit einem jriſch gefchliffenen 
Strobmefler, das er eben in der Hand batte, derart am Arm 
und Kopf verlegt, daß er eine Stunde darauf flarb. (Schw. T.) 


Zobr, 31. Dez. Der jüngfte Eiegang bier bat faft fämmt- 
fie im vorigen und in Diefem Jahre am Mainesufer gepflangten 
Beiden von Retzbach bie Rothenfels fortgeriffen und dein Staate 
fo einen -Berluft von mebreren taufend Gulden verurjact 

(Aſchaffeub. Itg.) 


Vermiſchtes. 


Münden, 2. Zar. Se, Mof. der König bat auf das 
Forſtamt Kemnar den Revierjörfter Ftiedt Meindl zu Mantel, 
Forſtamta Weiden, und an deſſen Stelle den Korftamtsaftuar 
German Scherer zu Zirichenreutb vom 1. Januar am ernannt; 
unterm gl. Datum dem Landtichter Wölfer gu Burgebrah den 
nachgeluchten Rubeftand für immer bewilligt ; an das Landgericht 
Durgebrah den Landtichter Loͤwel von Seßlach, feiner Bitte 
gemäß, verfept ; und zum Landrihter von Seßlach den I, Affel- | 
jor des Landg. Münnerftadt, Ftanz X Waver, befördert; : 
den Spezialfaifler &, vo Schmid in Regensburg, feiner Birre ' 
entjptechend, wegen AFunftionsunfäbigkeit vom 1. Jannar 1860 
anfangend auf zwei Jabre in den Rubeftand treten Laffen, und 
anf dieſe Stelle den Dffizialen Friedt. Berr in Baflzu auf! 
kein Anſuchen vom gleichen Zeitpunkte.an befördert. (R. M.3) 


EEE EISEN ——— — — 






deas Fluſſes von Tetuun vertbeidigtem. 
! im Stande, ihre Operationen fortzufeßen. Zwei Bolfatimme 





—— mit 6 kr, und die durch ⸗ 


aufende Zeile mit 9 Er. berechnet. 


ee LIE a dreijpal« 
tige Zeile oder deren Raum wird mit3 fr., 
lige Belle 1860. 



















Se. Maj. der König baben den arafterifirten Oberſten 


Bobrbaus) in den Rubeſtand verfept. 


Der Babubofs-Afftent Wi von Bayreuih wurde zum i, 
Gzveditor am DOberpoft- und Babnamte Bamberg ermannt. 


Mittelfranfem) Bor Kurzem ereignete ſich in einer 
Wollenfpinnerei zwiſchen Weißenburg und Ellingen ein entjeps 
liches Unglüd. Zwei junge Mädchen flanden vor der Spinn- 
maſchine, welde dutch Wafferfraft geirteben wird, um das [4729 
ſpiunſt zu beauffihtigen und in Ordnung zu halten. Eines der 
Midden gemabrte anf einmal, daf die Mäder der Maſchine die 
Kleidung des andern erfaßt und dasielbe gemaltiam an fid) 
tiffen. Aus allen Leibesfrärten tiß es Die bedrohte und von der 
Waſchine ſchon bejhädigte Gefährtin aus der tödtlichen Gefahr, 
aber in demfelben Augenblid hatte die Mafbine die Kleidung 
dieſes Mädibene, welddes ihre Freundin reftete, erfaßt und mit 
aller Bemwalt ihren Körper in das Ridermert bineingeriffem. 
Arme, Brufi, Kopf und Beine wurden zerquetidit und serriffen. 
Der verflümmelte Körper fell ſchaudecerregend anzufehen ne: 
mejen ſeyn. 


CRil.-Brdgsbt ) 


Bien. Die Gläubiger Berfjammlung der falirten Firma 
Arnftein und Esfeles wird nun endli binnen Kurzem ftatt- 
finden. Das ſich für die Gläubiger berausftelende Ergebnig 
iſt fein glänzendes, (Köln. 3.) 


* Bien, 31. Dez Der Minifter des Innern bat ver- 
fügt, daß in Weſt galizien (Krafauer Bezirk) die Bermalt- 
ungsbehörden war im Verkehr unter fih die Deutide Sprade 
auch fortan gebrauchen,” dagegen im Verkehr mir Parteien die 
polntjdhe Sprache (als Die dort übliche) anmenden jollen, 
wenn nicht die Parteien felbit die deutiche vorziehen. 


Zurin, 31. Dezbr. Die Regierung bat die Anzeige von 
dem Auffchub des Kongrefjes erhalten. (Bronff. Journ.) 


Eine Depeibe aus Rom melde, daß General Goypon 
nad Paris berufen worden ift und Die Reife bereits angetreten 
but. ABranff. Pi.) 

Paris, 31. Dezbr. Das Gerücht, Cardinal Antoneli 
werde nicht zum Kongres fommen, ıt faiſch. Der Papit bat 
erflärt, daß er jeinen Minifter ſchicken, aber nie in eine Ab- 
trennung feiner Provinzen willigen werde. (7.0.54 w. Wert.) 


* Paris, 1. Januar, Die Anrede des Kaifers an das 
diplomatiſche Gorps beim Neujahrsempfang war diesmal 
febr furg; er erinnerte die Herreu nut fura daran, daß er feit 
feinem Regterungsantritt ftets Die höchſte Achtung vor anerfann« 
ten Rechten an den Tag gelegt babe. Et ſchloß mit den Worten: 
„Halten Sie fih deßbalb überzeugt, daß der beſtaͤndige Zwed 
meiner Anfttengungen darauf gerichter it, fo viel von mir 
abbängt, überall das Vertrauen und den Frieden berquftellen.” 
Es gebört doch etwas dazu, fo zu reden Angefibts: der That« 
aden, der eignen Handlungen, die vom Begentheil zeugen.) 


Lola Rontez bat in New-Mort am 15.0. M. in der 
Mozartbale vor einer Zuſchauermenge von nicht meniger 
als 3000 Seelen eine Borlefung über „Zohn Bud zu Haufe’ 
aebalten, in welder fie in jebr ergötzlicher, aber nicht boahafter 
Berfe die Einentbümlichkeiten des engliſchen Lebens ſchilderte, 
und die zwiſchen dem engliſchen und dem ameritaniſchen Charaktet 


ı beftebende Verwandtſchaft bervorbeb. 


Madrid, 30. Dez. Geftern hat das ſpaniſche Heſchwa- 
der die Fotis in Brand geſchoſſen, (?) welde die Mündung 
Die Truppen find völig 


baben ſich, da fie feine Luft hatten, den Krieg fortzuſehen, in 
ihre heimathlihen Berge zurüdgezogen, (Amilich. 


Handelds und Börfenberichte. 


Branfiurı, 2. Yan. (Fruchtmarkt. Das beutige Geſchäft 
in Gerealien befehränfte ich auf ven alleinigen Konjumsırfehr und 
wiederbolten fich ziemlich Die jüngften Marftpreiie, Walzen warb 
bezahle mit 12 A, Korn 94 A, Gerſte 94 A, Hafer 45 A. Hülien- 
fruͤchte unveränderte MRübsl 22 A. Papier. Waizen per März wirn 
auf 121 fl. gebalten. Krieg und Friede legt noch vagwilchen, frühes 
oder ſpaͤtes Frübjabr influiren vorzüglib auf jene Zufunftäpreife, fo 
daß man ih vorfihtiger Weile bierin fein Urteil erlauben darf. 

(Sranff Journ.) 


Frankfurt, 2. Januar, Bayer. 31 pt Obligationen 
6 4 — dl; bayer. 4 »Cı Übligatiouen IE. — W.; 
bay: ApGı. Obligationen Ab.-R. 99 &. — W.;  baver 


dinöt Obligationen — 9. 101} BD. bader. pt. Obligauon. 
1023 @. — B.; Oftbabı mit 5 pEt Minzablung 1015 B. 3 @.} 
Andebach · Bunzenbaufer Looſe 84 DB. 73 8. Baden 34 p&r. Obligar. 
935 P.— ®. BWürtt. 2496. Obligar 965 B. — ©.; > ürtiemb 
4y-dbi. Opligat. 10358. — V. — Abends in ver Gifeften» 
Sozierät blieb ein weiterer Rüdgang ver IpGt. Rente in Paris 
nicht obne Ginwirfung, namentlih wurden öiterr. Kreditaktien billiger 
abgegeben. Dagegen waren National in febr fefler Haltung und 
wurden zu 61-615 umgefegt. Oeſterreich. Krevitaftien ſchwankten 
zwiſchen 190.1897-190. Sonft fein Hanpel, 


Wien, 2 Januar, Spt. Met.in Silber — —. — 516. 
bo. v. Jahr 1852 72, —. — Hpßt. Nat.⸗Anleben 78. 80. —. 
A4yEt. Mei. 64.25. — Lomb,-Ben, 99 —. Banfaftien 898. — 
Krevitaftien. 206.20. — 500 fl.toofe 365. — do, 230 fi. 121. 
—. — 100. Giſenbahn⸗ Bartialleofie — —. — bo. meued Anleben 
zu 4 96. —. —. Glilaberbb. 177. — — R-Norpb. 197. 
3, — Deſterreichiſch - franzöflihe Staattbabhn 272. —. — 
Lloyd —. Livorno-Florenz —. London 124. 50. — Bari in 
Wien 100 Fr. 49.60. — Branffurt 100 fl. 107, —. 


Neueſte Nachrichten. 


** Münden, 2. Januar. (Privat-Korreip.) Berüglih 
der gefirigen Drdens-Berleibungen faan id Ihnen noch 
mittbeilen, daß der Kriegäminifter das Großfreug des Kron- 
ordens, und die Minifter der Juſtiz und der Finanzen, das 
Gommenthurkreuz des Micaelordens erhielten. Der Präfident 
des Aopell.«@er. für Niederbayern, Frhr. won Waldenfeld, er- 
bielt das Comthurtreuz des Michelordens umd der Rath an die» 
fem Gerihtsbofe, G. Verſch, das Ritterkteuz des Wıcaeldor- 


dens, Dann der Stauttanmalt am Appellationsgeriht für Ober: 
franfen, v. Dall'. Armi, Das Ritterkteuz des Kronordens. — 
Der Rath bei der Regierung non Oberbayern, R. d. Finanzen, 
Hugo Zerreiß, wurde zum Rath am oberften Redinungsbofe 
befördert. — Im Gefolge Sr. Maj des Könige auf der Reife 
nach Spanien wird fib aud Arbr. v.Schad, Werfaffer einer 
fpanifhen Lite raturgeſchichte, und der Laudſchaftömaler Ha ms 
berger befinden. Se. Majeſtät wird fih in Marfeille ein 
ſchiffen. Go liegt diefer Reiſe Ärztlihes Anrarben au Grunde, 
da die jüdlıhen Glimate zur Stärkung des MWobibefiudeng Er, 
Mof des Königs fi ſteis vom beiten Erfolge bewieſen. Die 
Rüdkehr jo bis jept auf Ende Aprıl feſtgeſezt Senn. 





Beranwuruldee RXedatteur: Dr, Kari Döblmanı. 





Zermin - Kalender. 


5. Januar, Nhmittage 3 Uhr: Grundſtück-Verſteigerung des Gg. 
Pit. Emmerling im Gemeindebauſe zu Nimpar. durch mas Fal. 
vanda Würzburg 4. 

Brüb 9 Uhr: Korderungämeldung an Mif. Meter, Georg Sohn 
von Godsheim, beim f. Yog. Schweinfurt, 

Nachmitt. 2 Uhr: Zwangeverfteigerung eines Wohnbauies in 
Derrelbad auf dem Narbbaufe pur daß k. Log daſelbſt. 

Machmitt. 2 Uber: Orundoermögend-Verfleigerung det Jobann 
Hummel von Piaffenbauien, pur das f, Yog. Hammelburg. 

B:üb 3 Ubr. Forderungsmeldung an Jobann Schott von Zirgels 
anger, beim f. Log. Elumann, 

Nahmirt. 2 Uhr: Anweſens-Verſteigerung des Wittwert Mid. 
Möver in Wieſentheid, im Gemtindebauft durch das f. Landg. 
dafelbft. 

Früd 10 br: Verſteigetung der Wilsprets- Ausbeute im Baftbaufe 
jum, ‚Schwan‘ in Hleuftapıa) 3. durch das f. Borkamt daſelbſt. 

Früh 9 Ubr: Forderungemeldung an ven Nachlaß des Dabier 
verforbenen Oekonomen Job. Adam Mittnacht, beim f. Bezirtt- 
gericht bier. 

Früh 9 Ubr: Forderungsmelvung an den Nahlch des Gemeinde · 
Dieners Jak. Kir) von Sommerach, beim f, Yog. Vollach. 
Nahmitrags 2 Ubr: Verfteigerung einer eifernen Drebbanf in 
Saden dee I. C Schöller von Kiffingen gegen den Wagens 
Babrifanten Mi, Yup dafelbit,, im ver Ghaifenfabrif des Der 

Magten durch das f. Ing. Riffingen. 





Anftundigungen. 


In der Stabel’ihen Buch und Kunftbandlung zu Würzburg ift zu haben: 


Dr. $r. Erdm, Petri's 


Handbuch der Fremdwörter. 


Gifte Auflage. 


Durhgängig neu bearbeitet, taufendfältig bereichert und verbefiert 


von 


Dr. Wilhelm Hoffmann, 


»Vetri'd Handbuh der Fremdwörter bat ſich neben den zablreichen 
äbnlichen, ibm nachgebildeten Werken bemäbrt, wie die vielen Auflagen beweifen, durch vie 
es in mehr ald 70,000 Eremplaren verbreitet worden iſt; feinen Vorzug zu fichern, 
bat Ah Die zeitgemäße Pflege des Werfes im Innern und Aeußern fleid zur Aufgabe ges 
macht. Dirt ift auch im der neueſten, norliegenten Ausgabe gefcheben. Diejelbe iſt durch 
die forgfältigfte Bearbeitung nicht blos durcaängig verbeſſert, fondern auch ganz befons 
der&bereihert and den Gebieten der Wifjenihaften, io daß fie geeignet iſt, die 
Anfprücge des Publicums in erböhterem Maafe zu befriedigen, und ſich zu den vielen alten 


Rreunden zahlreiche neue Äreunde zu erwerben, 


Die gegenwärtige ellfte Auflage, mindeflens 60 Bogen ftarf, wird in 
eds Lieferungen & 36 fr. ausgegeben und bis zur Oftermefle 1860 vollftändig ers 


ſchienen fein, 


Nachstehend verzeichnete, vorzüg- 
liche Werke über 
Durchbrochene Holzarbeiten, 
ausführbar von Privaten und Galanterie- 
Schreinern sind in Stahel's Kunstverlag 
in Würzburg erschienen und durch alle 
Buch- & Kunsthbandlungen zu beziehen : 


Campanaro’s Musterhlätter, 


4 Hefte. Preis siehe unten. 


Daffner’s Husterblätter, 


1. und 2, Heft. 
Preis jeden Heftes (6 Blatt enthaltend 
54 kr. = 16 sgr. Einzelne Blätter kosten 
10 kr. = 3 sgr. 


Fremen: Anzeige. 

Adter. Trillhaas, Prof. a. Neuftadt a. 9. 
RN. : Jung, Schonſeid a, Äranff , Shulp aus 
Drainz. Veuler a Danau, Weyer a. Narnberg. 

Sränkifcher Yof. Jörres, !. b. Poltoifz aus 
Munden, rn, Hupe a. PBranffurt. fürn. 
Ulipöfer a. Goelfingen 


Todes - Anzeige, 1 
/ '"Pheilnehmenden Verwandten ' und Freunden widmen wir die Trauer- # 
N" künde, dass i zii i R 

] Herr Joh. Nikolaus Treutlein dalier 
heute /Morgens 7% Uhr an einem bösartigen Wundfieber in seinem 67, 
de und ruhig versebieden ist. : 

Die feierliche Beerdigung findet Dönnerstag den 5. Januar Nachmittags | 
2'Uhr vom Leichenbause aus und der Trauergottesdienst Samstag den 7. 
Januar früh 10 Uhr in der Pfarrkirche zu St. Peter statt, 

Würzbürg, den 3. Januar 1860. | 
Die tieftrauern 



















rbliebenen. 





Danksagung. 
\ Für die freundliche und zahlreiche Tbeilnahme bei der Beerdigung 4 
sowohl, als bei dem Trauergöttesdienste unserer lieben Mutter, Schwester V 
und Tante, der 


Frau Sabette Hoffmann, 
Privatiers-Gattin, 


sagen den tiefgefühltesten herzlichsten Dank 
die tieftrauernden Hinterbliebenen, 


— — 
— — — ———— 





Rafſee⸗ Chee- und Tafelfervice 
in meiß, farbigen und vergoideten Porzellan, 


Gläjer-Garnituren 
in glatt und fein geſchliffenem Cryſtall ⸗Glaſe billigſt bei 


Philipp Ereutlein, Domaaife. 





I4e 





Soeben erjheen : 
Neue wohlfeile Volksausgabe 


von 


Heribert Rau's 


Mozart, ein Künſtlerleben. 


Kulturhiftorifcher Roman. 
3 Bände in je 7 Lieferungen von 4 Bozen & 4 Sur. oder 14 fr. , 

Ale acht Tage eriheinen 1—2 Lieferungen Mit dem vollitändigen 
Erfcbeinen des Werkes tritt ein böberer Ladenpreis von 5 Zar. oder 

erung ein. WE j 
— — IR bie Mitte Dezember vollitändig in den Händen 
der Subitäibenten und fann jomit als Beibnoctsgeident benupt werden. 

Die eiſte Auflage Dieies Werkes von 15,000 Eremplaren ut binnen Jabreeftiſt 
vergriffen. Die frübere Pradtausgabe beſtand in 6 Binden, waͤbtend nunmebr in 
diejem Ueineren Zoımat Das Wert aus 3 Bänden beiteben wird. Der Preis if 
aber jeht eim ſo ſehr mäßiger (mur 2 Thle 20 Sur. oder 4 fl. 54 fr.), daf das bes 
liebte Bert Jedem zugänglich werden fann, der ſich jür Den Meiſter der Töne, für 
Mozart und fein jo reiches Leben intereifirt Dieſe neue billige Auszabe in 24 Kieler 
ungen oder I Bänden zu dem billigen Dreile von 4 Zar. oder 14 fr. per Kiefer, 
ung wird von Allen mit Vorliebe begrüßt werden, da ſie einen der edeliten Söbne 
des. deutſchen Baterlandes, einen der liebenswürdigiten Menſchen, einen der größten 
Rünftleriiden Heron aller Zeiten bebandelt, — einen Mann, deſſen Name in allen 
Herzen eingegraben ftebt, deſſen Na der Stolz unferes Volles, die Areude aller 

n nd. Ri 
— —— ————— Aufträge auf Lieferung des interefjanten, beliebten 
und fo ſehr billigen Buches an, in Würzburg die Stabel’ide Bud und 


—— TB: Die Berlagsbandlung Meidinger Sohn & Evo. 


AMakulatur 





iſt zu verſchiedenen Preiſen vorräthig in der 


Stahel'ſchen Bud A Kunſthandlung. 


STADU-TOHBATER. 

Mittwoch den 4. Januar: Aum Erftens 
mal. Triftan: Romantifhe Tragödie in 
5 Aften'von Joſeph Weilen, 

+ Donnerstag den 5. Janyar: 
Ginmafiges "Auftreten der Frl. "Fajftnt, 
eiſte Sängerin, des Hoftbeaters in So= 
burg: ı Zueia don Yammermoor. 





Dper in 3 Akten v. Donzetti. Lucian Frl. 
Fraffiat PBreife der Plähe: Aremdenloge 
2 A. Grfter Rang I fl 24 fr. Sparfig 
1 fl. 12 fr. Zweiter Rang 1 fl. Barterre 
36 fr. _ Ampbierbeater 24 fr. Galerie 
18 In. Den refp, Abonnenten werden ihre 
Vlaͤße bis Mawoch 5 Ubr refervirt 

Um den ſchriſtlichen Anfragen entgegen 
au fommen, zeige ich meinen verebrien 
Gönnern ergebenft an, daß bei mir fort- 
wärend Strobfchneidmafchinen 
verfbiedener Konftruftion, fomie au 

effer von gutem Stahl abgegeben 
werden fünnen. 
E. Nückert, Thüngersbeim, 
ine Zugeberin wird ſogleich 
( —33 ur 1. Diftrift Nr. 409, 
Ballaoffe. 
Wichtig für Analomen, 
Physiologen, Geburtshel- 
ler, Gynükologen « Ge 
richtsärzte. 

Im Verlage der Stabel'schen Buch- und 
Kunstbandlung in Würzburg ist suoben erschie- 
nen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen ı 
Von dem Mangel, der Verkümmerung und 

Verdopplung der Gebärmutter von 

der Nachempfängniss und der Ueber- 

wanderung des Eies. Von Dr. Kuss- 

maul, Professor in Erlangen, Mit 58 

Holzschnitten. Würzburg, 1859. gr. 8. 

Preis fl. 4. 40 kr. od, 2 Thlr. 20 sgr. 

Die monographische Bearbeitung des Mangels 
der Verkünmerung und Verdopplung der Gebär- 
mutter war ‘sine wissenschaftliche Nothwendig- 
keit, da der Gegenstand in grösater Verwirrung 
lag und selbst den ersten Fachmännern weulg 
bekannt war, trotz der ungeleuren Masse von 
Einzelnbeobanhtangen, Das Thema Ist von sromer 
wissenschaftlicher und praktischer Bedeutung, das 
Werk wichtig für Anatomen, Physiologen, 
Geburtshelfer Gynäkologen & Gerichts- 
Aerzte. Die Abhandlung von der Deber- 
wanderung des Kies bietet für Physiologen und 
Gebourtsheifor sehr Interessante zum Theil ganz 
neue Thatsachen. Das Work hasirt auf zahl- 
reichen elgeuen Untersuchungen und einer kri= 
tischen Zusamtnenstellung des Urgebenen, 


In demselben Verlage erschien gleichzeitig mit 
Obigem: 


Untersuchungen 
über die 


Zuckerbildung in der Leber 


und den Einfluss des Nerven- 
Systems auf die Erzeugung des 
Diabetes von 


3. A. Schiff 






aus Fraukfürt a M-, H'rofeeae in Dern, 
1859. 10 Bogen in gr. 8. Elegant 
broschirt, Preis 1 Sl. 48 kr. = 1 Tlılr. 

Obige Schrift wurde im Jahre 1857 von der 
k. Akademie der Wissenschaften in Kopenhagen 
mit einem Preise gekrönt und erscheint nun in 
dieser Ausgabe vermehrt mit Resultaten der seit- 
dem vom Verfasser dieses und Anderen angestell- 
tetı Eirfors gen, 

Berſtorbene. 

Jeb Schmitt, von Oeinriveihal, 21 T. a — 

Magdal. Wars, Wetanıtuetind, 2,3 eln 


Vard. Maier, Dubrsrepileasfrunnnesta, nt J.a. 
Nitolaus Ireutlein, Weinhäadler, 65 I. alt. — 


Gratulationd : Entbindungsfarten für das Neujahr 1860 haben ferner gelöst: 
Herr Baron v. Hirſch mit Familie j Fräulein Gödecke, Rebrerin der franz. Sprabe; Here Domvifar Beder: ; Herr Ber 
äirfsgerihts-Rath Wilbelm ; Herr Obrifilieutenant Elefjin mit Familie; Herr Partikulier Treutlein mit Familie; Herr Brairke- 
ridie · Noth Haus mit Gattin; Herr Privatier Edmund Scharpff mit Frau Schmefter ; Fran Rentamtmanns-Wittme Vuſch mit 


e 
Samilie; Frau Stolle, Doftore-Wittwe mit Familie; Hr. Gaftwirtb 


Zier. mit Gattin; Herr Kaufmann Mibael Auvera fen.; 


err Kaufmann Pb. A. Auvera mit Gattin; Herr Hofrotb Profeffor Dr. Urlibs mit Gattin; Herr Bauinfpeltor Spag mit 


ttin; Herr Reltor Lampert; Herr Dr. Debrlein, f. Gerihtsarzt in Karlftadt. 


Geschäfts - Bücher 


in den verfchiedenften Kormaten und foliden Einbänden empfieblt 


A. Herold, 
26] am Shmaljmarft. 


Anzeige. 
Die Unterzeihnete laͤzt am 12. Janmar 1860 ibre ſämmtlichen 
noch im gang auten Buftond fi befindlihen Siifferei-@erätbihaften im 
ibrem Wobnbaufe dabier gegen ſogleich baare Bezahlung öffentlib ver 
fleigern und ladet bieau Kaufsluftige ein. 
Die Gerärbibahten: befteben in Geilen, Blauen, Säden, Ankern, Ketten, 
Bobrbäumen und deraleidhen. 
Bamberg den 4. Januar 1860 





Joſ. Schneiders Wtwe, 
Kapuzinerſtraße Nr. 422. 


N nn ee Re 7. 
Zahnärztliche Anzeige. 


Einem boben Adel und. geebrten Publikum diene zur ergebenften 
Anzeige, daß ‚Untergeichneter eine neue Erfindung gemacht bat, nämlich 
ein oberes Gebiß von Gold zu machen, wo gar feine Zähne oder Wur- 
zeln ib befinden, und welches obne Federn mur dur Luftangieben und 
und einen Meinen Druck ganz feit ſtebt. Auch in, den neueften Erflnd: 
ungen. von ſtautſchuk, mebreren Piecen, fowie in ganzen Gebiſſen nad 
der. neneiten und ganz ſamerzloſen Metbode empficbit ſich beftens 


JS. T. Masiny, 


praft, Zabnarit 
Meine Wohnung ift im Habnenboi, 2, Diftr. Nr. 248, 


Wellen-Verfleigerung. 
3 Donnerstag dend5 Januar Nadhmittags 2 Ubr 
bs werden in der Kunftwollenfabrif des Herin Tbaler vor dem Neuenthot 
Da 





15—16,000 tleine, budene und ungefäbr 2000 fieferne Wellen, wegen 
ngel an Raum, bundertweis gegen baare Zahlung veriteinert 


F. Gutbrod. 


Im Verlag von Erieprih Viemweg u. Sobn in Praunfcbiweig iR erfhienen und 
zu begieben durch die Stabel’ sche Buch u. Kunſtbandlung in Würzburg: 

Dr. W. Vape’s, mweiland Profeffor am Berliniiten Symnafium „zum aranen Kloſter“, 
Deutidgriechiitee Handmörrerbub. 2. Aufl bearbeitet von WM. Sengebufd. 
Zugleid als 4. Band von Pape’s Handmörterbuh der ariehifdben Eprabe in 
vier Bänden. ar. 8. geb. Preis 5 fl. 24 fr. Der Preis für Die zwei erften Bände 
— das griebiid-deuihe Wörterbub — beträgt 10 A. 48 fr. Rür dem dritten 
Band — das: Wörterbuch der grieifhen Gigennamen 2 fl. 24 fr Ahr den vierten 
Bard — das deutihrgriehiihe Wörterbuh 5 fl. 24 fr. Kür das vollftändige 
Bert 18 fl. 36 fr. 


(Bortfegung folgt.) 


Herrn J. W. in Rippburg 
Baden. Auf den Anzeiger ohne Zeit- 
ung werden bei allen Postexpeditionen 
Abonnements angenommen, wir haben 
daher Ihre Beschwerde der betreffenden 
Bebörde bekannt gegeben. 

Die Expedition. 





7.4 mt 
3. 4. VII. [2b 





Kurs der Geldiorten. 


Vom ?. Januar 


Viftolen OA. 314—324 fr. 

Piloten preuniſche Of. 56-57 fr 
Hollind, 10-A.-Stüde 9 A. 351—364 Fi. 
Rand-Dulaten 5 Hd. 2728 fr. 
W-Franfenftüde 9 A. 15, — 16% fr. 

Engl Socereins IE N. 34-38 fr. 
Hoch. Silber ver Illpt 51 1.40—52 fl. Iotx. 
Gold per Znf. 793—798 A. 

Breuß. Kaſſenanw. I Rd. 451 — 455 fi. 
defranfentbaler — A. — fr. 

Vreußiſche Tbaler — fl — fr 

Diverje Kafjenibeine — . — fr. 

Dollart in Bold — A. — fr. 

Rufi. Imperiales — I. — fl. 





Ludwigs⸗Weſtbahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 





Wrtenttlamgang | Wutantıl Mdgarg 
Shen . a Hüge em cas 

erüsiten Sue | 
9 ja. tus u tm | 
ae In 2 Belyun vr. Der 
was Würergug. [128m] dr 

8 Al3Atı . DM, 12uRm| 


*) Ankunit des Bilzuges in Münden 9 ter 
Wo An. Madre, in eiratg Plibr 15M. Machta,l 
in Berlin andern Tags früb 7 Ubr 30 Mint 
in Wien andern Tags 7 Ubr 15 M. Mbende. 

+) Ankunft des Ürubzuges in Paris andern 

ags 5 Ubr früb, Somohl über Karloruhe ale 
Rainyhorbad. J 


Schuldverschreibungen von Standesherren und Privaten. 


_ Frankfurter Börse. 
4 pCt. Grüflich SC Genois b. Schmidt . 
Rothsch 


f 








ı pCt. Werz. Lücen, alte b Rotbsch. — 


” do. nen 5 
34, ) Landgräf, H.-Homb. b. Rothreh, $1 
ER „. Fürstl.Löwennt.-Werth.ibad.) 


do. (hayrisch) 
4), , Fürstenberg b.Botlsch. 


b. 
” m Schönborn db. Schmidt 
w . » Sandor b, Bothseh. 
* „ Strachwitz b.Schmidt 
” m Hugn Elte „ 
» 4 -Viezar b. Rothaeh. 
” „» Nizky n 
„ Hunyady * 
Batıhyany Joh. Bapt. 
rn Batihyany Gastar . 
Orcay b. Schmidt , 


° * 
3. 4 Leiningen P.N Schm. 


u * 
Oettingen-Wallerst, 
4: 5 „ Rsterhary P, Galantha 
3t/, pCt. Fürst!. Isenburg-Birstein b R 
Schwarz 


II TI ISRI I ıSEERE 


SELERIISERN II I I 


ISı ı gIı g28FE8% 
1331851411114112 


ee Palfly b.A, u WO —— h 
„Arnst.. R w „ 

&  } Gränich Rrbach-Fürstenau d. 9. Men — 

. i 


"m Paltfr,Ferd.Leap., b.S, ö0 — 


Im Verlage der Srahe ſchen Buc- und Kunftdandiung in Würzburg: — Drud 


” 
Gräfich Keglevich 10 4. Loose 





Anlehens-Loose, 
Fürstl. Esterhazy 40 fl. Lasse — BI-—.- 82.— 
»  Windisch-Grätz 2Of.L. 23—.—23.:50 


n  Salm-Reifforscheid 400... ——.—42.— 
= Palfty 40 fl Loose 33.50-39. 

Clary 40 A. Loose 36.25-36.75 
15. 0—16.— 
» Waldsteln-Wartenb 20f1.L. 23.50 -· 29. ⸗ 


» St. Genols 40. fl. Loose — -.—39.— 
Stadt Triester 100 A. Loose 1241 —. —126.— 
Donau-Dampfschifff. 10ON.L. 102 —.—105.— 
Dessauer 100 Thir. Loose — g73 oz 


von J. M. Richter in Würzburg. 


An — — 


Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 














Das Abonnement auf den Anzeiger 
beträgt vierteljährlich 36 fr. bier und bei 
allen F. bayer. Poftämtern. 


Tagskalender: Titus, B. — Sonnenaufgang: 7 Uhr 59 Minnten. , 
Sonnenuntergang: 4 Ubr 12 Min. — Mompaufgang: — Uhr | 
— Min. Abennd. — Monpuntergang: I Nr 33 Min, Morges 
— Thermometer nach Reaumur: S Udt früb 5° Wärme, Mittag 
12 Uber 79 Wärme. — Bauernregel: Im Januar Meif 
obne Schnee, thut Bergen, Biumen und Früchten web. 





Lokales und aus dem Kreife. 


* Würzburg. Es wurden dieſer Zuge bier blühende 
Veilchen im Freien gefunden. 

Die Approbation der Gaureiterbengfe und Privatbeſchäler 
überbaupt findet am 18. Januar 1660 ın Aldaffenburg, am 19, 
rer) 1860 in Schweinfurt und am 21. desſelden Mouats in 

iſchofsbeim fatt. 

Biibojsbeim, 1. Jon, Geſteta wurde das alte Jahr 
in Weiebach, k. &da. Bıihofsbeim, aut eine Ihauderbafte Weile 
beſchloſſen, indem gegen 11 Ubr Rachts der ledige Jidor Hüb- 
ner von dort, von ſeinem Kameraden, doch unbefannt von wel- 
Gem, mit einem Meſſer am Halle derart verwundet wurde, daß 
er ſchon nach einigen Minuten feinen Geift aufgab; boffentlih 
mird der Thäter bald ermittelt jeyn (Bürzb I) 


Bermilchtes. 


Münden, 2. Jan. Die Zabl der Orden, Die Se Maj. 
der König gefterm verlieben baben, beträgt über 100; ungeläbr 
60 an Perjonen in Münden. Baver.Lob.) 

Die Generalditeltion der f, Berfehrsanftalten bat eine neue 
Gursfarıe für Bavern und die angtaͤnzenden Bänder anfertigen 
laffen, welde ſich durch Brauchbarfeit jebr empfieblt. 

Die von Str. Moj. dem Könige bemilligte Kollekte in den 
fatbolifhen Kirchen der diesrheiniſchen Negierungsberirfe, mit 
Ausnabme von Unteriranfen, für Erbauung eines kath. Bottes- 
dienft:Rofales zu Reußendorf, Ldg. Biſchoſobeim, bat im Ganzen 
4245 fl. 13%, fr. ergeben. 

Im Zanvar fofet das Maſtochſenſteiſch in Ansbah und 
Rorbenburg und im erften Zagdıfktilt von Mittelfranten 
12 fr. 2 pf., in Uffenheim 15 fr.; das Kalbileiich in Ansbach 
und Rotbenburg und im erſten Zardiftrift von Mittelfranten 9 kr. 
2 pf., in Uffenbeim 10 fr. (Ansb. Dirabl.) 

Gegen das Etkenntuſh des Berirkögerihts Regensburg, 
dur welches Die Injurienflage der beiden Scharfrihrergebilien 

nenen den Redakteur Des „Bayeriſchen Volköblattes“ unter Ber: 
urtbeilung in Die Koften abgemiefen wurde, bat der Adoofat 
Knecht, wie man nachträglich erfäbrt, Die Berufung ergriffen. 

Wie der „Vollsbote“ meldet, joll, da die bayeriiche 
Staatafafje mit Geld reichlich verjeben if, mit Nächſtem wieder 
eine Heimzabluag von I848r Schulden gemacht werden. 

Heidelberg, 238. Dez. Geflern Nachmittags farb nach 
einem furzen Krangenlager der außerordentliche Projeffor der 
Mechtswiſſenſchafi und Bibliothelat an bieflger Univerfitäts- 
bibliotbef, Dr. &. R. Sachße. Die Univerfität verliert in ihm 
einen ſehr geſchätzten und tüchtigen Kebrer und Bibliothekar, 
Auch in weiteren Rreifen it Der Hingeſchiedene durch feine wiſſen · 
jſchaftlichen Leiftungen rübmlih befannt. 

Brudfal, 2. Yan. Das alte Jahr ſchloß bei une mit | 
einem Unglüdsiale. Der Aübrer des ans dem vun | 


— — nn nn — 


fommenden Zuges, im Begriff, von der Maſchine zu ſteigen 
während Diefelbe noch in Bewegung, fam durch einen Zehltritt 


Mittwoch), 
4. Januar. 


j Ibleife gu Schulden kommen lafjen. 
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Ginrüfungsgebübr: Die dreipal- 
tige Zeile oder deren Naum wird mit 3 fr., 
die zweilpaltige mit 6 fr. und bie durch⸗ 
aujende Zeile mit 9 fr, berechnet. 





zwiſchen Tender und Maſchine und wurde von dem Muder des 
erfteren an den Beinen und der Bruft fürchterlich zerdrückt 
Der Unglückliche lebt zwar noch, dürfte jedoch ſchwerlich zu 


reiten jeyn. (Branff 3) 


Bien, 3, Dezbt Die Ginribtung unferer ärarifhen 
Zabafsfabrifen dürfte demmächft eine befonders für die Ginarren» 
fabrifution ſert wichtige Bereoltemmnung erlangen. Ginem 
Konfteufteur in der Nibe von Arauffurt ap DR. ift nämlich das 
vielfach verfuhte Experiment einer allen Anforderungen ent 
ſprechenden Gigarren-Mafbine gelungen, deren einfache Konftruf- 
tion Anibaffung und Betrieb febr erleichtert und Die Erzeugung 
von 15,000 Stud Cigarren tiglib ermöglicht. Dem Erfinder 
it ein nambafter Betrag für Ablöfung feines Patenttechtes und 
der Ankauf mebrerer folder Maſchinen Seitens unlerer Tabafd- 
Regie zugeſichert, wenn die alljeitig erprobten Leitungen des 
nenen Apvarals fonfatirt find. Zu dieſem Bebufe wird Hof- 
ratb Plenfer demnähit eine Reiſe nah Mitlel · Deutſchland mar 
Sen, um ib an Ort und Stelle von der Birkiamfeit Diefer 
neuen Konftruftion ju überzengen. 


Luzern, Bon bier wird amtlib gemeldet: Cine am 24. 
und 26 Dezember gefollene ungeheure Schneemaffe, wie ſich 
die Äfteften Maͤnner deren nicht erinnern, bat die Strafe von 
Gamerlata bis auf den Gotthard derart unwegſam gemacht, 
daß die italienifhen Kouriere gänzlich zurückgehalien wurden. 


Wie im Venetianiſchen, fo find auch im KRönigreiche Neapel 
Betrüger aufgerteten, welde, mit gefälichten Zeugniffen der Gon- 
areqation über Biſchöfe und Ordens -Geiſtliche verſehen, bei 
Wildebätigen Geldbeiträge für Die augenblidiihen Bedürfaifie 
des beil. Stubles und beionders für Die „wabrfheinlibe“ Er - 
pedition gegen die Romagna einiammelten Ein Rundicreiben 
derjelben Gongregation Märt jept die Bilhöfe über den Berrug 
auf. (Röln. 3.1 


Ian Neapel bat der Kardinal-Etzbiſchof in einer Pre- 
dit Das Bolf jur Bertbeidigung der Kirche aufgefordert, genen 
die nun Schlimmetes beabfihtigt merde, als durch Die Hoben- 
Haufen und Lutber Wenn üch die Neapolitaner um den beil, 
Bater fhaarten, ſey fein Sieg gewiß — Die Kougreßgelandt- 
ſchaft wurde angewieſen, jede Diokuſſion über die inneren Ver— 
bältniffe Nrapels abaulebnen, und au eine Amneftie nicht zu. 
zugeſtehen, weil font die Voltzet zur Echaltung der Rube nicht 
ferner binreiben würde. AR, Branli.ß. 


Paris, 1. Januar. Der Börfenmakler Siblein, deffen 
Prozeß jeit mehreren Tagen Die Finanzwelt in Spannung er 
bielt, iſt aeftern (mie bereits gemeldet) freigeſprochen worden. 
Sie Anklage batte befanntlih gegen ihn nicht weniger als 180 
Falſchungen, und zwar „auserleſene“ Fälſchuugen nachgewieſen, 
inſoſern die Anklazekammet dieſe 180 Tbatſachen unter einer 
zebumal jo ſtarken Zahl aufrechterhalten, welche die Vornnter⸗ 
ſuchung ermittelt batte. Giblain ſoll auf diere Weiſe im Kaufe 
von zwei Jahren feine Elienten um 340,000 Fr. betrogen haben, 
natürlih über die legalen Waflergebübren binaus, weſche in der 
Dregel den fiherften Gewinn bei jedem Börſengeſchäfte bilden, 
Als Hauptarund der Freiiprehung wird die Zeugenſchaft des 
Soudiks der Börfenmafler angefebenz; aus diefer Zeugenidaft 
ging nimlih Mar bervor, daß ale 60 befugten Yörienmaller, 
melde angeblid zur „Moralifirung” des Gffefienbandels be: 
ſteben und neulich ibt Brivilegium noch verfärft erhielten, fich 
taͤglich, ſtündlich dieſelben Uedervottheilungen, dieſelben Unter- 
(Köln. 3.) 


* Baris,?2. Jon. Man verfihert bier im Widerſpruche 
mit der „Zimes’ daß der Kongreß wabrſcheinlich jdon am 
31. Januar zufammentreten werde, 

Baris, 2, Januar. Bei dem geftrigen Empfang in den 
Tuilerien richtete der päpftlide Nuntius im Namen Des Diplos 


matiſchen Korps folgende Worte an den Raifer : „Eire! Am 
heutigen erften Tage des Jahres, welcher das diplomatiiche Korps 
um Gm. Moj. vesjommelt, babe ih die Ehre, Ibnen deſſen 
Mänihe und ehrfurchtsvolle Huldigung darzubringen.“ Hierauf 
antwortete der Kaifer die befaunten Worte, 

London, 2. Januar. Die beulige „Times fagt, der 

ufommentritt des Kongreffes ſey zweifelhaft, weil fih einer 
am über die Grundlagen Der Berathungen Schwie · 
rigkeiten entgegenftellten. England märe darob gewiß berzlich 
frob. Tr.Röln 3.) 

Kondon, 2. Yan. Die Berfiherungen Nappieons, den 
Frieden erbalten zu woßen, haben bier einen günftigen Giudrug 
gemadıt. — Die „Zimes“ fügt, zwei Großmähte uud mebrere 
weiten Ranges wollten nun feinen Kongreß. Die „‚Zimes 
zätb, darauf zu verzichten. (N. Franfi. 3.) 

Petersburg, 27. Des Das „Journal de St. Me- 
terabourg“ meldet, Daß die Mbreile Des Fürſten Gortſchaloff 
bis zum 7, Januar verfhoben worden fep. 

Madrid, 2. Januar. Gefern find die Spanier bis 
Caſtille jos vorgerüdt. Prim bat die Mauren auf der ganzen 
Kinie geſchlagen; Ihre Verluſte betragen 1500 (niht 15,000, mie 
in einigen telegr, Depelhen Rand), die der Spanier 5600 
Mann. Die Hufaren des Prim'ſchen Gorps führten mit aröß- 
tem Ungeüne mehrere Ehargen aus und nahmen eine Habue. 
Die ivaniiben Zruppen find vol freudigen Muthes. Der Er 
folg Brim’s it um jo bedeutender, da die feindliche Streumacht 
fi auf 40,000 Wann belief. — Am Freitag Abend hatte auch 
ein Sefecht bei dem Lager vor Geuta flatt. Die Mauren ariffen 
‚Kräftig an, wurden indeß mit großen Berluiten zuruckgeſchlagen, 
während die Spanier, die mit größter Zapferfeit fimpften, nur 
unbedeutende Berlufte erlitten. 

Konftantinopel gebt das Gerücht, die Pforte 
werde den Engländern bie von ihnen bereite befegte Jufel Perim um 
7 Mil. rs. überlaffen, und dann Den Bau des Suezkanals 
nicht mehr binden. 

Die Juden in Newyork veranftalten eine Geldſammlung 
für ibre aus Maroffo geflüdteten Glaubensbrüder. 

Aus Rio de Janeiro, 8. Dezbr., Keifjt die Nachricht 
ein, daß durch Bermittfung von Paraguay der Friede zwiſchen 
Buenos Ayres und dem argentinischen Bunde zu Stande aefommen 
if. Buenos Aures wird dem Bunde wieder einverleibt werden. 


— — —e e — —— — — — 


Handeld: und Böoͤrſenberichte. 


* Königsdhofen, i. Brabf., 3. Ian. Waizen foflete 17 fl. 
30 fr ; Rorn 14. 30 Er. Lac. 15 fr); Gerfte 14 4. 15 ir. 
Carfl, 5 fr); Haber 8 fl. (get. 16 fr.) 

*Sheinielp, 2. Januar, Der beutige Viebmarlt war 
wegen günitiger Witterung ſtart betrieben ; die Vreiie blieben fi 
jiemlich gleich. Vertauft wurden; 41 Ofen, tas Paar um 120 
*bis 260 f.; 56 Stiere das Paar um 74—230 A; 22 Kübe per 
Stüt um 40 — 80 f.; 9 Kalben per Stüd um 35 —72 fl. Umfag- 
Rapital 10,819 R. 48 fr. 

Wien, 2. Ian. Heute wurden folgende 15 Serien der 1854r 
250 f.Rooie gtzogen: 140, 438, 599, 1080, 1138, 1731, 1822, 
1882, 2134, 2358, 2574, 2807, 2929, 2978, 3617. 

Wien, 2. Jan. In der heute Ratigefundenen Ziehung der 
100 fl. Krepitloofe wurden folgende 17 Serien gejoaen: 58, 
405, 691, 1235, 1285, 1436, 1450, 1525, 2603, 2864, 3308, 
3624, 3742, 3810, 3926, 4062, 4069 und fielen bei der Gewinn · 
jiebung auf Serie 1480 Mr. 15 fl. 250,000, auf Serie 3308 
Nr. 87 fl. 40,000, auf Serie 3929 Mr. 83 fl. 20,000. 

(Zel.d.Frantf.3.) 

Bien, 3. Januar. dot. Wet,in Silber — —. — nl. 
do. v. Jabr 1852 TI. 90. — 53 PCi. Mar Anleben 78 40. —. 
'44pCt. Mer. 63 T5.— Lombr Ben. 99 50. Banfaktien 893. — 
Rrebitaftien 202.80. — 500 fl.-Loeſe 360. — do. 250 fl. 121. 
—. — 100 1. @Henbahn-PBartialloofe — — — 20. neues Anleben 
zu 4 vGt. 110. 50. @lifabethb. 176. — — KeF. Nordb. 192. 
—..—  Defterreichlich » franzöſiſche Staatsbahn 271. 50. 
Lloyd — Livorno -Florenz —. London 125. 50. — Paris in 
Wien 100 $r. 49.90. — Frantfurt 100 A. 107. 75. 

‚Srunffurt, 3. Januat. Bayer. 34 pt. Obligationen 
96 G. — 1.5 bayer. 4 pe Obligatiouen 9BI®. — B.; 
bayeı. AyGt. Obligationen Ab.-R. 985 9. — @.; bayer. 
dypbt. Obligationen 101 G. — DB; bayer, 5 pGt, Obligation. 


1027 @. — P.; Dſtbaba mit 45 pCt Gingablung 101 PB. 3 @; 
Ansbah-Gunzenbaufer Looſt 8 V. Ti. Baden 34 pGr. Obligat. 
93,82. — 6. Bürt Ip. Obligat 90 — ©; Bürttemb 
dirper. Obllaat 103I@. — B. — Abends in der Gfieftens 
Sozietät war wenig Geſchäft. National 614 &,, öfter. Kredit. 
Aftien 190 bez. Die Notirungen aus Paris und Amſterdam waren 
unbefannt. 


Neuefte Nachrichten. 


Münden, 3. Januar. Se. Maj. der König baben die 
proteftantiihe Bierritele au Wilbermadori, Defanats Markt. 
Eılbah, dem Pfarrer zu Reuſch, Dekanats Rarkı-Eineröbeim, 
Joh, Mid. Jakob, die III. proteitantiihe Pfarrſtelle in Wünd- 
berq dem Biarramtscandidoten und dermaligen Pfarrvicat in 
Iefjernderf, Lorenz Ketzler aus Arzberg, verlieben; unterm 
30. Dezember den Regierungs- und Aiscalrath bei der Regier- 
ung von Oberfranken, Ludwig d. Melzl, feinem Anſuchen ent 
ſprechend, in gleiher Eigenſchaft zur Regierung von Schwaben, 
R. d. F., beginnend mit dem 1. Jan. 1860, verfept; an deſſen 
Stelle den Affeffor und Fiscaladjutanten bei der k. Megierung 
von Mittelfranfen, Hermann Wunderer, beginnend mit dem 
gleichen Tage, zum Regierungs- und Riscalratbe bei der f. Re: 
alerung von Oberfranken befördert, und deflen Stelle dem im 
Biscalate von Mitteliranken verwendeten Ratboacceſſiſten Wilb. 
Schmidt verlieben; die erledigte Berichtadienersftelle hei dem 
Landaerihte Werdenfels vom 1. Zar. l. J. an dem penfionirten 
Gendarmerie-Brigadier Sim. Baver, dermal. Gerichtodienert · 
aebilie zu Uffenbeim, verlieben; auf die Gerichtedienereſtelle zu 
Gunzenbaujen den Gerichtsdiener des Landg. Werdenfels, Joſ. 
Kildet, feiner Bitte gemäß, verfegt. RN 3) 

Bien, 2. Januar, Die Verbandlungen bei dem Kar 
ſchauerLandgericht (Uugarn) über die Drei der Aufreiiung 
gegen Die Megierung beiauldigten Unterzeichner des Proteites 
des Käsmarker VBreteftantenconvents find gehen zum Schluß 
gelangt. Bon dem 3 Angellagten wurde der erfte, Hr. Ziedenvi, 
zu vier Monaten einfachen Kerker und Berluft der vom Staat 
bezogenen Penſion vernribeilt; die beiden andern aber zu zwei 
Monaten, jetoh mit Falten verihärft. Diele Berurtbeilung 
wird nicht verfeblen, einen tiefen Eindruck zu binterlafien. 
Schwerlich wird fie jedoch beitragen, die im Lande berridhende 
confeffionele und poiuijge Aufregung in den Gemütbern au be⸗ 
ſchwichtigen. (Zu bemerken ift, daß die Anklage nicht gegen Die 
Unterzeichnung des Ronventsbeihluffes gerichtet war, fon» 
dern gegen Die ungeleplihe Verbreitung desielben und gegen Die 
Aufforderung, dem Faiferl. Patente vom 1. Sept, einen allge: 
meinen Wideritand entgegen zu fegen. Es And nämlich 1500 
Eremplare der Räsmarker Adrefie an alle Kirdengemeinden zur 
weiteren Bertbeilung verfendet und Anempfeblungen beigefügt 
worden, daß fie bei der alten Verfafjung bleiben follten.) 

“Modena, 2. Yan. Auf die Beichmerde der Aamilie 
Mortara und nahdem Die Hegierung Die Ueberzeugung ner 
wann, daß die Eattührung des Kindes Mortara durch den P. 
Auletti, Jaquiſitor des S. Ufficio, angeordnet worden war, 
ſchritt man zu feiner Berbaftung. Die Unterfuhung auf Kinder» 
raub ift eingeleitet. (ie kommt Die Wegierung von Modena 
dazu, da die Sache doch im Kirchenſtaat vorftel ?) 


Berauworuichee Redakteur: Dr. Karl Pöblmann. 








Termin : Kalender. 


9. Iannar, früb 9 Uhr: Forderungsmeldung an Gig. Joſ. Harp, Eifer 

zu Lengfurt, beim ®. Landg Markibeinenield, R 

NRodm. 1 Uber: Amangeveriteigerung von jmei braunen Ochſen im Ge- 
meinbebauft zu Allerts bauſen bur das I. Laady. übern. 

Brüb 9 Uhr: Gvifistag im Sonfurie des Maurers und Steinbauers Ud, 
Borſt zu ‚Aleinrinderfelb beim F. Bezitfägerigt Wurzdutg , 

Drub 9 Uhr: Herverungsmeldang an den Ortsmachhar Sg. Morig, Dres 
ber von -Yura, beim f. Lang. Euerborf. . = 

Nahm 2 Upr: Merfrigerung verihiedener Gegenflände in Saden des 
Ronbitor Adam Meferichmint zu stilfingen in beiien Hauſe burn das 
t. Yanbg. Rilingen B : 

Brüb 9 Ubr: Borderungsmeldung an die Verlafenicaft der Rich. Kohl - 
wiefer Witiwe von © helbrunn beim f. Yanda Stadtpro;chen. 

Eräb.9 Ubr: Eniftstag im Komkurje nes Schubmacers Petet Oombach 
von Karkfadt durch das f. Landa bajelbft. ; 

Brad 8 Uhr: 1. Gaiktätag im Konturje bes Belir Müher, Weinhändler 
ven Bridendaufen, durch Das I. Bezirksgericht Würzburg. 


Dorm. 11 Ubr: Zmangeverfeigerung des Wahnbaufes ders | 1Nahm. 2 Ubr: a mäggatberet erung im 


meliters Gg. Nugermüller von Hofbeim auf dem Rathdauſe burd pas 
l. Landg. Bofbrim. ! 


"braierd- Witwe AßRrl"son 
durd das I. Bezitigneriht Wo burg. 


onfurfe ber Bier 
ingofeld auf dem) latbhauſe daſelbſt 





nespdigungen 





grifce Schellifche a 14 fr. per 
Pfund empfiehlt 


Joh. Aid). Höfer 


Eihhorngafie Nr. 50. 


junior, 


Nr. 4401. 
Bekanntmachung. 


Im Konkurfe des Franz Leipold von Wieſenfeld iſt durch Verfleigerung der 
Grundftüdte des. Bemeinihuldners ein Erlös von #673 fl. 54 Ir. jablbar in 6 Mar» 
finifriften, 1859 mit 1964, unter Zulegung von 5 pGt. Zinjen ‚vom Zage des Aus 
ſchlags, erzielt worden, und dal Dieftr Erlös gemäß Gläubigerbeihluß vom 
24. Dtiober A859 an die. Meifbietenden in Abrbeilungen von 2000 fl beiläufig 
gegen fofortige Baarzablung öffentlich werfteigert werden. 

Zu diefem Zwecke wird blemit Tagfahrt auf 

Montagden 3. Jannar 1860 Vormittags 10—12 Ubr, 
' Geſchaͤfte zimmer Nr. 10 


anberanmt und werden ıbiezu Stticheliebhaber mit dem Bemerken eingeladen, daß ” 
der Zuſchlag von der Zußimmung der Webrbeit der Gläubiger abbängt, welche bei 


der Tagfabrt erjheinen, oder bis dabın eine ſchriftliche Erklärung abgeben. 
Würzburg den 16: Dezember 1859. 
‚Königlicyes Bezirksgericht. 


Seuffert. 
2a] . ff Beippert. 


In der Stabel'fgen Yud- und Kunkdandlung in Wurjdurg in erfpienen : 


Die Iperulative Lehre vom Menſchen. 


1] enhange mit den oberften Grundfäßen der Philofophie und Theo- 
ur € dargefett von, Prof. Dr. Albert töckel. IL Band, enthält die 


Geſchichte der Philoſophie der patritiihen Zeit mit 
fvegieler Hervorbebung der Durch fie bedingten |peculativen Antbropologie. 
Leg.-8. 1859. Preis und Umfang glei dem erften Bande fl. 3. 30 kr. od. Thlr. 2. 

Die Verlagshandlung weist zur Empfehlung diefes Buches auf bie bereits über dejjen L Band 
erjhienenen Recenfionen bin und jagt unter Anderem: Der Kath olit 1858. 4. Hejt. Bin Bud, 
das wir Allen, denen es um die kathol. Wiſſenſchaft ernjt iſt, nicht warm genug glauben empiehlen 

zu fönnen. Deutihland Mr. 27. @s Ideint uns ichen gegenwärtiger erfter Band zu berechti · 

en, das Urtbeil autqujpteihen . daß der Berfaffer Die ſich geſegte Aufgabe glänzend erfüle, 

x Boftzeitung Nr. 27. Möge dies Werk die —— erdreitung finden, und dadf. BI. 

Mr. 28: Wir glauben, daß jeder Leſet 8 ebenſo befrlenigt aus Den Händen legen wird als wir. 

Gs gibt Zeugaif, daß der Berfaffer tiefe Studien gemacht und in dem umfangreichen Gebiet jeines 

Ibema volltommen beimijh it. — Ganz bejonders günftig ſprechen fi über den I. Band u. i. 

nod die Civiltä cattolica (1858 46 Heft)und die Philotea (1858 ds Heit) aus. 


neue sücher Gutlht, E., Handbud der Lehre von 


| _ den Kirdhenbräucen. I 1. 3 fl. 36 kr. 
Beintih, L. R., Unferbeiliger@laube | Aeritliber Bericht des allgem, ‚Rronten- 
{im Gebete des Herrn. Sieben Pre— 


bauigs zu Wien vom Civiljahr 1858. 
Hr für die Faſtenzeit. 1 f. 12 fr. 2 a. 900 


fl. t. 
Löfler, A., Die Evangelien, Lectionen 
d, 9, Compendien der Phpftologie | 4 N . 
Bes Werken, Mit vielen Boljfönitten und Gpifteln für die Sonn- und Feſt— 
6 


tage. 2 fl. Bi fr 
Sorfer, L., Thierarztlige Infrumen- Berner, 8, Grundriß einer Geſchichte 
ten- und Berbandiebre. Erſte Liefer- 


der Moralpbilefophie. 51 kr. 
ung. 2.0 fr Stabel'ige Bud- und Kunfibandlung 
Kuzmanp, R, Handbuch des allgem. In Würzburg. 
und öfter. evangel. proteftant. (bes 


Vorraͤthig in der Stabel’ihen Buc- 
rechte. 4 ji. 48 fr 


3 m — in SER. R 
Ife,®. F., Geſchichte der politiſchen agne S ·Die Ba e6 
ER ee gabren taIg- 7. Pierdes. —E aller Kenn- 
1833—42, 4 fl. 30 fr. 


PR ug * —— der Tüchtig · 
M tti, I, Die Stege der Kirche it der Pferde, eiten mie zum 
m ea ee ve Pontififates h bu Mit 3 4 


ahten ic, den Text ger 
Pius IX. 2. Aufl. von P. Game. drudten Abbildungen. 2. Auflage. geh. 
3f.9 kr. 64 fr. 


HARMONIE. 


Verloosung beim Sylyesterballe hetr. 
Von zwei zusamimengehörenden Con- 
feet-Tellern wurde einer zurlck- 
gelassen, und kann derselbe im Inspek- 
tionszimmer abgeholt werden. '" 

iu der STAHEL'schen Bueh- m -Kun m 
lung in Würzburg ist erschienen und zu habfn: 

Festorum Dioe- 
Ofieia Propria cesishiersipeiene 
sis. 1858. Schwarz und roth ge- 
druckt, Ausgabe in 8° Preis I5 kr. Aus- 
gabe in 40 Preis 21 kr. 


De Peccalo Priginali, acc 


ac traduce, et pena: deque multiplici 
statu ern Stege lapsi, repe- 
ique ac, ibili, aturae 
Pier Tractatak theolokle } a quo 
haeresum historia diligentius enarra- 
tur, vindicantur fidei catholicae dog- 
mata, ac solidiores quae agi solent 
in scholis, juxta s. Thomae A uina- 
tis doctrinam dirimuntur quaestiones: 
auctore Fr. J. Franc. ‚Bernardo 
M. de Rubeis, Ordinis Prüedik: 
törum. Süperioribusanrmuentibuß, BR 
\ et ef g. in BP, gr) fl. 
42 ke. = Thlr. 1.18 gr. "0 ® 


Regula Fidei Catholieae-*.c; 


dogmatum credendorum a P. Ph. 
Nerio Chrismann. Editio nova, 
316.et X in 8. 1855. fl. 1. = 18 sgr. 


Thesaurus librorum rei ca- 
tholicae. 60 Fol. in 8. gr. 1850. 
3 vol. fl. 5.51 kr. = 3 Thlr. 14 Sgr. 
complec- 

Marialogia ..%.. 
ditationes quinguaginta de mysteriis vitae 
et gloriae deiparae Mariae Virginis, me- 
ditationes septem de cantico Salve Regina, 
meditationes septem in hymnum Ave 
Maris Stella, exercitiaMariyno-Eucharistica 
et exercitia quaedam singularis devotionfs 
‚erga ‚Beatissimam Virginem. Editionem 
euravit Prof. Dr. Andreas —— — 
‚Haehnlein. XVI et 556 pag. in&°min, 
1859. fl. 2. 20 kr. = 1 Thilr. 10 sgr. 
u ser. 


Fremden⸗ Anzeige. 
Vom 3. Jun. 

Narr Wirthmann, Dauptm. a. Wihaffen- 
burg Ri: Schmidt a. Erlangen, Dobbid aus 
Langenberg, Breul a. Schweinfurt s 

Srönkifgger gar Ben, m. F. u. D., Eiteuer- 
Inipefter a. Conſtanz Bachmann, Stud. med. 
a Schweiz. RR: Ullmanı a’ Wainſtodheim, 
Wandel a Werufeld, Heilmann a. Main, Mayer 
a. Srgnip Stern a. Marfibreit 

Suauar. Ha tmann, Priv. a, Dridingafeid. 
Vanz, Priv. a. Strafturg Rinjinger, Mecptspr. 
a Rotterdam. Bogt, Mm a. Danau. 

Wittelsbadyer De. Drfel. Driv. a. Dof Dipp- 
ber. Priv. a. Brauffur Dundertpfund, Babr. a, 
Karlörube. Gobel, Babe, a. Palbad. Berlin, 
Stud. med. a Bürtb, AN.: Nauffmann a 
‚berg, Dernelb a. Augsburg, Dollmann a. 
Gen, Wöbel a. Nürnberg, Wiefer a, Luremturg. 

Württemiberger sef) 'srbr, » Ghaf-Reipen: 
ftein, General-Lieur. a. Zudeldaufen. SKrufe, 
fürft Mt. a. Merteim. RU: Deymanı aus 
Stuttgart, Etrauf a, Frankfurt 








Gasthofs-Empfehlung. 


Dem geebrten reifenden Publilum erlaube ich mir anzuzeigen, daß ich meinen 


Saftbof 


„zum Europäischen Hof“ 


nähft der Bayeriſchen @ifenbabn und der Zeil gelegen, in Rolge des Ab- 

lebens des früberen Pädters, Htu. H. B. Binter wieder übernommen babe. 
Durch zweckmäßige Berbeflerungen, ſtreng überwadte Reinlichkeit, reelle, auf 

merffame Bedienung, ald biligeren Preiſen bofle ich mir Die Zufriedenheit meiner ger 


ebrten Gaͤſte zu erwerben, 


Branffurt a, M., den 1. Januar 1860, 


[26) 


Ball-Fächer ei 


Joh. Wilh. Reuss. 


Srenner © Gerfile 


am Marft. 


Für Gartenfreunde. 
Album 
für Gärtner und Gartenfreunde. 
Ein praktischer Führer 
Anlegung und Pflege von Hub-, Bier- und SKufgärten. 
Herausgegeben von 


Gustav Adolph Rohland, 
Kunst-, Handels- und Landschaftsgärtuer in Leipzig. 


il 44 ifuminirien Plänen und Kbbidungen uud 16 Bogen Bert in Groß - „Sericonformat, 

Die zweite verberserte Auflage dieses Albums wird in 16 Lieferungen 
zu dem Preise von je 21 kr. ausgegeben werden. Jeden Monat erscheinen zwei 
Lieferungen. Jedes Heft wird zwei bis drei Blätter mit Plänen und 
Zeichnungen von Lauben, Steingruppen, Wasserfällen, Grotten etc. ete,, nebst 
einem A gehörigen Text enthalten. — Je acht Lieferungen bil- 


den einen Band. 


Zu bezieben in Würsburg durch die 


Stahel'sche Buch- und Kunsthandlung. 





Anzeige. 
- Die Unterzeichnete läßt am 12. Januar 1860 ihre ſämmtlichen 
nod im ganz auten Zufand ib befindiiben Scifferei-@erätbibaften in 
ihrem Wohnbaufe dabier gegen fogleih baare Bezahlung öffentlich ver: 


fleigern und ladet biezu Kaufsluftige ein. 


Die Gerätbihaften befteben in Seilen, Blauen, Säcken, Unfeın, Ketten, 


Fabrbäumen und dergleichen. 
Bamberg den 1. Januar 1860. 


3b) 


Fränkischer Gartenbau - Verein, 

Heute, Mittwoch den 4. Januar, 
Abends halb 8 Uhr, Sitzung im Le- 
sesaale des polytechnischen Vereins. 
Vortrag über die Winterfreuden, welche 
die Pfanzenwelt gewährt. Vorzeigung 
einiger interessanter Blattpflanzen. Innere 
Angelegenheiten. 


Nr. 192, 
Stroh - Beritrich. 
Dinstag den 17. Januar. J. 
Bormittagd 10 Uhr werden in Dem 
Difteits-Spitafe dabier 
84 Schock Kom: 
„Waizen⸗ 
83 „Butter 
dann Spteu und Ueberkehr verftrihen, 
wozu Strichsliebbaber einladet 
Königehofen den 31. Dezember 1859, 
Die Spital-Berwaltung. 
Friedrid, 


Strob, 








Joſ. Schneider's Wtwe. 
Kopuzinerftaße Nr. 422. 
Geſuch einesWeinreifenden, 

Bon einer Weinbandlung am Rhein 
mit langjähriger ausgebreiteter Kundidaft 
in Preußen wird ein routinirter Reiſende 
(Biraelite), welcher Diefe Provinz ſchon 
bereist bat, zu engagtren gefucht. Der 
Eintritt kann bis zum 1. Mai 1860 ger 
ſchehen — und ausführlihe Offerten find 
durch die Redaktion unter Gbiffte P. F. 
einzufenden. [8b 


Bekanntmachung. 

Nacträglid zum Ausſchreiden vom 
77. Dezember wird nod veröffentlicht, 
daß fih im Befipe der Barbara Meifner 
von Mordbeim ein weißes Zipfleid mit 
braunrotben und violetten Blumen be: 
fand, deſſen Eigenthümer aufgefordert 
wird, fi ur Vernehmung bei dem Unter- 
zeichneten zu melden. 

Mürgdurg den 31. Dezember 1859, 


Der k. J. Unterſuchungsrichter. 
Dr. KRurz. 


LIEDERTAFEL. 


Samstag den 7. d. Abends 8 Uhr — 
Probe. 


STADT- TABATER, 

Mittwoch den 4. Januar: Zum Erftens 
mal. Triftan. Romantifhe Tragödie in 
5 Alten von Joſeph Beilen. 

For” Domerstag den 5. Januar: 
Einmaliges Auftreten der Brl. Kraffint, 
erſte Sängerin des Hoitbeaters in Re 
burg: Lucia von Lammermoor. 
Oper in 3 Alten n. Donizeiti. Lucia: Brl, 
grifei Preife der Pläpe: Aremdenloge 

fl. Erſter Rang If 24 fr. Sparfig 
1 f. 12 fr. Zweiter Rang I fl. Barterre 
36 fr. Ampbirbeater 24 fr. Gallerie 
18 fr. Den reip. Abonnenten werden ibre 
Pläge bis Mittwoch 3 Ubr refernirt 











fl. 16000, 50004 4p6t. # 
f. 7000, 6000, 3000 und J 
1000 à 4’ pCt., find $ 
gegen gute hypothelariſche 
Sicherheit auszuleihen durch — 
das Bureau von N 
F.J. Manz. 
Fl: = Baer ES En ke Ok 
Konigshündchen 
= jebr bübſch gegeihnet, find im 


EN 2 Mainviertel, breite Schloßgofle 


5.5 159 über eine Stiege zu baben. 





Kurs der Gelbforten. 


Bom 3. Yanuar. 


Viſtolen 9 fl. 314-83214 fr. 

Pikolen preußiſche O . 56-57 fe. 
Holland, 10-A.-Stüde 9 fi. 355— 365 fr. 
Rand Dufaten 5 A. 27—28 fr. 
20-Franfenküde 9 A. 15,—165 fr. 

Engl Sorereine 11 A. 3438 Er. 
Hodb.Silber ver Illpi BI. 40—52 f. Ihr. 
Bold ver Zt. T9I3— 798 Al. 

‘Breuß. Kaſſenanw. 1 MR. 454 — 454 fr. 
bsfranfentbaler — A. — fr. 

Vreußiſche Ibaler — fl — fr. 

Diverfe Kafſenſcheine — fl. — kr. 

Dollars in Gold — fl. — fr. 

Rufl. Imperial — I. — fl. 





Ludwigs⸗Weſtbahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 


= 








*34. Eilzug ag, 110°0%7, 
5 a o g. Bohnen. ge | Ben. 
us a ülerzug [12mm] dWi. 
Ya 3.1054 5 — 


nu b r 

Enkunft dee Bilguges In Münden 9 tip: 
Yo . Mitte, in ges Dubr IHM. Natıs, 
in Berlin andern Taae irüb 7 Ubr 30 Mırı., 
in Ken andern Zuge 7 Ubr 15 Ih. adends. 

+) Anfunft bes Arubguges in Bars and 

‚age 5 lihr früh, ſonchl Über Karlerabe all 
i Niingegorbaß. 


— — — — — — — — 


Im Verlage der Stahe 'ſchen Buch · und Kuuſthandlung in Würzburg. — Druck von J. M. Richtet in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 






beträgt vierteljährlich 36 fr. bier und 


f. baver. Poltämtern, 


Das Abonnement auf den Angel ii 
allen 





Tagskaleuder: Ieleapbor. — Sonnenaufgang: 7Utr 59 Minnten, 
Sonnenuntergang: A Ubr 13 Win. — Mondaufgang: 12 Uhr 
49 Min. Abends. — Monpuntergang: A Uhr 49 Min. Morge. 
— Thermometer nad Reaumur: I Uhr früb 5° Wärme, Mitiag 
412 Uhr 49 Warme. — Bauernregeli: If der Januar 
wicht maß, füller ſich des Winzers Faß. 





Telegramm. 
Paris, 5. Jan. Der „Monitenr“ meldet, dab Walems: 


ty's Entlaſſungsgeſuch (wahrſcheinlih wegen Laqueronniere's | 


Schrift) angenommen und Thouvenel, jeht Gejandter in Kon— 
ftantinopel, zum Minifter des Aeußern ernannt wurde; bis zu 
deffen Ankunft führt Baroche Die Gefdäfte. 





Lokales und aus dem Freife. 


Außerbaib Euerdorf verunglüdte in der Naht vom 
vergangenen Sonziag auf Ten Moutag ein Poſtillon von Kif- 
fingen mit Ebaife und Pferden, indem er im Schlafe einen Ab- 
bang binabfubr und in Die Saale ſtürzte, wodurd Mann und 
Pferde ihren Zod fanden. Am Morgen fand man Die Leihen 
derfelben. ESchweinf. T.) 

Die Lehrſtelle des oberen Kurſes an der Lateinſchule au 
Hammelburg und die Funktien eines Subreltor® an gedadhter 
Lateinihule wurde dem Lebramts-Gandidaten Priefter Heintich 
Kihn Übertragen. 

Dem jmeiten Lebrer zu Niedernberg, Ferdinand Alzheimer, 
iß, feiner Bitte entſprechend, der Schul und Kirchendienſt zu 
Neuendorf, Zandg. Lohr, übertragen worden 

(Bofdienftesnahrihten.) Ernannt wurden: zum 
Billeten.Erpeditor der Egpeditions-Wehilfe Eduard Hendfhel 
in Würzburg; zu Gepid-Egpeditoren die Ezveditions:@ebilfen 
Frang Breitenbach in Würzburg und Ferdinand Schneider 

in Afchaffenburg. Berfegt wurde: der Zelegrapben-Afiftent 





Johann Sennefelder von Bamberg als Stations:Borftand nad | 
Aſdaffendurg, an die Stelle des auf feinem bisherigen Poften ; 


Bamberg belafienen Zelegrapben-Affittenten Joſ. Shmalbalz, 
fodann Die Telegrapben-Rfftenten ®g. Schäfer von Münden 
jur Station Würzburg mad Franz Degenbard von Würzburg 
jur Gentral-Station Münden. (Brdgsbt.) 
Aibalfenburg, 4 Yan. Geſtern lieb fih ein Mann 
von Großfrogenburg, unmeit der beiflihen Öränge, von dem 
Babnzug überfahren. afcaff.3.) 


Vermiſchtes. 


*Müntden, 4. Jauuat. (Privat- Rorrefp.) Se. Maj. 
Der König baden unterm geftrigen dem II. Präfidenten des 
oberfien Gerichtsboſes, Hrn. Reichsrath v. Heing, das Com— 
meusburfreug des Derdienftordeus der. bayer. Krone verlieben. 
Diefe, dem Schöpfer unferes neuen Strafperfobrens, zır- Theil 


gewordene f. Yuszeihnung wird ſicher allentbalben im ganzen ; 


Lande einen freudigen Eindrud mahen; es iſt dies die erfte 
Auszeidnung, welche dem verdienftvollen Manne feit feinem 
Rücktritt aus dem März Minifterium zu Tbeil wurde, 
Münden, 4. Yan. Ge. Maj. der König wird nicht jo 
fort nad Madrid, fondern vorerſt nad Sevilla geben, mo er 
einige Zeit gu verweilen gedenft um daun fpäter die Berwandten 
in Wadrid zu befuchen. Se, Majeſtät wird den eriten Tag in 


Straßburg übernachten, des andern Zuges noch yon ze, reifen. | 


Donnerstag, 
5. Januar. 












Ginrädungsgebäbr: Die dreiipal. 
tige Zeile oder deren Raum wird mit 3 fr., 
die zweiipaltige mit 6 fr. und die durch⸗ 
Iaufende Zeile: mit 9 kr. berechnet. 






Bie die „N. 3. meldet, rüfte in die durch Beiörder 
ung des biäberigen Regierungsrarbs Hrn Zerreiß zum Ober 
tebmungsratb erledigte Aatusmäßige Stele eines Regierungs 
rath8 bei. der Finanzfammer von Oberbayern der bisherige Rath' 
extra statum gedadhter Kammer Ed, Bemtich ein; die Stelle 
extra stat. wird nicht wieder befeßt. 


Der „Volkobote“ führt bis beute 246 Beitrittserllärnngen 
ans cbem jo vielen Orten zur Mündener Adrejje am den Popft 
ı auf. Jede diefer Beirrittserflärungen ift mit einer größeren oder 
geringeren Zabl Einzelunterfchriften — von 30 und 40 bis zu 
mebreren Hunderten — verjeben. So zäblt die letzte bis jeht 
eingegangene, von Landshut, 726 Untericriiten, den egierungs« 
präfidenten, 11 Regierungsrärbe mit einer langen Reihe ande: 
rer Regierungebeamte, den Direftor und mehrere Riithe des Be- 
sirfsgerihts an der Spitze. Gben fo find zu der vom Regend- 
burger Pıus-Berein entworfenen Adrefje bisher 86 Beitrittser- 
Plärungen eingelanfen. Auch in Renenäburg bat fi der Re» 
gierungspräfident an die Spige der Unterzeichner geitelt. 


Am 15 März beginnt zu Ansbach die jährlihe Prüf- 
ung für Baubandwerfer, als: Maurer, Steinbauer-, Dachdeder- 
Zimmer- und Pflofterer Grfellen, dann. Müblärzte ze. 


In der Neujabrenaht wurde ein Bauersfobn von Medend» 
dorf, Landg. Bamberg I, im Orte Memmelsdorf derart von 
einem Zaglöbner geſchlagen, daß er am 3. Januar geftorben iſt. 
Der Zbäter fol bereits in den Händen des Berichtes fi be= 
finden. (Bamb.Tgbt.) 

Berlin, 2. Ian. Die Beratbungen über die Heered- 
Organtlarion in Preußen find als fo gut mie beendigt anzu- 
feben. Die Vermebrung der Linie im Friedenszeiten wird in 
runder Summe 30,000 Mann für die Infanterie, 5000 Bierde 
' und böchſtens 1000 Mann für Die Artillerie betragen. Die 

Infanterie, die Jägerbataillone einbeariffen, wird alſo etwa 
125,000 Mann umtaffen, die Kavallerie 24,000 Pierde, Die 
Actilletie mit den Pionieren 16,000 Mann, die neue Linie in 
der runden Gelammtiumme an 165,000 Wann. Die Äriedends 
ı färfe der einzelnen Linten-Batailone wird ım Folge der einger 
] tretenen Bermebrung der Bataillone auf 500 Gewehre und 534 
; Köpfe berabgejept. (Röln.z.) 
Berlin, 4. Jan. Guten Dernebmen nah wird die vom 
Preußen om 14. Der. v. 3. durch Ginladung berufene Kon 
fereng der Rord- und Oſtſeeuferſtaalen wegen der Kültenbeieflig« 
ung am 9. Jannar in Berlin eröfinet, (Ed Aranff. PR; ) 


Stuttgart, 3. Jan. Der belannte württembergifiche 
Staatsminister, Departementschef des Innern, v. Schlaper, feit 
1848 außer Dienft Abgeordneter der Stadt Tübingen im gegen- 
märtigen Landtag, it geftorben. calla.3) 

Neapel. 31. Dez. Die Ertheilung einer allgemeinen 
Amneftie bat einen Aufihub erlitten. Es find indeß neuerdings 
1 50 einzelne Begnadigungen gewährt worden. 

Einer telegrobiihen Depeihe aus Rom zufolge bat der 
| ges v. Grammont der pipftliben Regierung die beflimmte 
I 





ıllärung gegeben, daß die Broſchüre „der Papſt und der Kon» 
greß” nicht das Programm der franz. Regierung fev. In Folge 
H diefer Mittbeilung ift die Abreife des Kardinals Artomellt nad 
! Paris mabrieinliher geworden. (Reuters Korr.»B.) 
N Paris, 3. Januar. Lord Cowley ift am Sonntag nad) 
London gereiftt. Seine Abreife ſteht mit den Kongrefangelegen- 
' beiten in Verbindung. Daß die Diplomatie verſtimmt it, fan 
nicht bezweifelt werden, aber die in Umlauf gejegten Gerüchte, 
der Kongreß merde nicht au Stande kommen, find entibieden 
| übertrieben. — Der Kaier fol am Reujabhrötage zum Eri- 
biſchof vom Paris arſegt baben, er werde feine Pflichten als 
{ Monard mit Denen eines Ehriften zu vereinbaren miffen. 
(Kranff. PRi> 


Paris, 3. Jan. Der Biſchef von Troyes bat einen 
Hirtenbrief erlaffen, worin er füh mit der größten Gnernie ger 
gen die Uebertitibungen ansfpricrt, von melden gegenwärtig 
die Katboliken, betrübt würden. 

* Der frang. Geſandte in Kouftantinopet wurde angemielen, 
die Sueg-Kanalfrage wieder rubengulalfen, weil 
Nopoleon ſich gegenwärtig doch nicht wit Gagland überwerfen 
mil. 

Rondon, 1. Januar. Die Truppen aus dem Lager bei 
Alderihor, welche fid der Erzeſſe ſchuldig gemacht baben, werden 
nad Irland verlegt. (N.Franti.3 ) 

Kopenhagen. Herr Berling, der Bertraute der 
Gräfe Danner und Auftifter der Minifterkrifte, if befanntli 
ſortgeſchict worden. Uebrigens behaupten die Sciliingsblätter 
ganz unummunden, dab Schloß Frederikeborg angezirmdet 
worden fep, um die Danner zu födten oder zu vertreiben. Es 
muß unter diejen Umftänden befremden, daß die größeren Blät- 
ter fi jeder leifen Berührung der Frage, wie Las Feuer im 
Frederilsborget und Chriftionsborger. Schloſſe entitanden ſeyn 
tönne, fireng eutbalten. 

Madrid, 2. Jan., Abende, Don Geuta find 3 Schiffe 
unter englifher Flagge mit Kriegätontrebande nad Algefiras 
geführt worden. 

An 15. Oftober griffen die Cochiuchineſen das frauzoͤſiſche 
Lager an, wurden aber durch die Kanonenboote zurückgeirieden 
und verloren 40 Kanonen und etwa 3000 Mann. 


— — — — — 


Handels⸗ und Börſenberichte. 


Frucht· Mittel⸗Preiſe. 

Datum Kern. Mailen. Norm Gere Daber. 

Drie Zag. Monat. R. ie. N. ir ik in fe 
used : 0. m DE mu m = en nn a 
Bamberg ... 3 „ _ - 19% 1115 1530 9— 
Mörklingen . 24 * 15 85: 33 814 74 
Gumenbauien . .. 29 Pr -. 1715 138 351 8 6 
Nürnberg a ' Pa - - 715132156 83% 
Fandsdel . . + 0. ” — - 5 91% 3% 76 
Vaſſau —— * =. 0 104 -- 68 
Ehe + + en — — 1659 1335 1351 818 
um - + - + 3. ” - — BZ 316 5 2 81 
Soma ..-d 7,5 9 6 1513 1449 436 
Zins ... + 1- Jan. 195 024 1438 » 1 7% 


Todes - Anzeige. 
Unterm 2. Januar 1860, 


h Gesellenvereins von Ammstein, 


Herr Anton Neubert 
und wurde am 4. d. M. feierlichst und unter grosser Theilnahme beerdigt. J 
Dessen segensreiches Wirken wird bei Allen, die Ihn näher kannten, im 
regesten Andenken bleiben. 
Arnstein, den 4. Januar 1860. 
Der trauernde Gesellenverein. 


— 


Vekanntmachung . 


Im Konkurſe des Franz Leipold 


fblags, erzielt worden, und 
24. Oftober 1859 an Die 
gegen fofortige Baarzablung öffentlich verfteigert werden. 


Zu diefem Zwecke wird biemit Tagfabıt auf 


Montagden 23. Janmar 1860 Bormittags 10—12 Uber, 


Geſchäftszimmer Nr. 10 


anberaumt und werden biezu Gtridsliebbaber mit dem Bemerfen eingeladen, daß 
der Zuſchlag von der Zufimmung der Mebrbeit der Gläubiger abbängt, melde bei 
der Zagfahıt erjcheinen, oder bis dabın eine ibriftlibe Erklärung abgeben. 


Würzburg den 16. Degember 1859. 
Königliches Bezirfsgericht. 


2) Seuffert. 





von Wieſenfeld iſt durch Berfteigerung der 
Grundftüde des Gemeinſchuldnets cin Eılös von 8673 fl. 54 fr. zahlbar in 6 War- 
tinifriften, 1859 mit 1864, unter Aufegung von 5 pGt. Zinfen vom Zage des Zur 
ioQ dieſer Erlös gemaß Gläubigerbeihlug vom 
Meifbietenden in Abtbeilungen von 2000 fi. beiläufig 


“* Ochfeniurt, 3. Jan. Waizen koſtete IB fl. Korn 13 fl. 
45 fr. ; Huber 7 fl. 30 fr; Erbſen 17 A 30 fr; Linſen 13 f. 

Darmiadt, 3. Ian. Bis heute Mittag I Ubr find bei der 
Ziehung der großb. 50 J. Loofe folgende Saupitreffer beraudges 
fommen:; Nr. 53.866 5000 f.; Nı. 55,477 3000 fl ; Nr. 70,100 
und 129,290 jete 1000 fl ; Nr. 41,878, 56,260, 63,662, 78,707, 
103,179, 107,927, 109,016, 120,093, 121,662, 124.717, 
126,483 jene 400 fl. 

Darmkapı, 4. Jan, II UM. Weitere Treffer der großb. 
50 ft Poofe: Mr, 70,278 40,000 f. Nr. 6416, 11,363, 14,858, 
25.349, 78,814, 96,815 jere 10001. ; Mr 7253, 10,612, 12.540 
29,668, 50871, 114,694 116,578 jene 400 fl. 


örantfurt, 4. Januar. Bayer. 3, pr. Obligationen 
%W— 2.5 bayer. 4 16: Obligationen 88 — v.; 
baser Ant. Obligationen Ab. ·R. St @. — .; baver. 


4ipGt. bligarionen 101 8. — B. ; bayer. 5 pGt. Obligaiten. 
1027 @. — B.; Oftbabn mi 25 pGı @inzablung 10149. — 8.5 
Antbad-Buuzenbaufer Yoofe 8, B. 8 W. Baren 34 pl. Obligat. 
934 WB. — &. Bürt 3 pEr. Obligat 96% — ©; "ürtemb. 
44-96. Obtigar. 10338. — V. — Adente in der Gifeltens 
Sozierär bemirften ungüntige Pariſer Notirungen tn. 3p6t. 
Rente 68. 40) für öfterr. Krevitaftien und Natignal einen Meinen 
Rüdgang. Seſtert. Kreviraftien wurden in Bolten zu 186. 1874. 
a umgejegt. National 603 bez, und blieben zu leterem Kurs 
egebrt. 


Neueſte Nachrichten. 


$ Bien, 3. Januar. (Priv Korrefp.) Den aus Paris 
eingetrofienen Nachrichten zufolge wird vorausfictlich Frankreich 
ſeldſt oder durch Sardinien die römiſche Frage auf dem Konareß 
zur Sprache bringen, und zwar in einer Wetfe, welche die päpft- 
lien Bevolmädtigten veranlaſſen wird, ſich mit Proteſt zurück · 
zuziehen. Es ſoll nun für dieſen Fall eine Berftändiqung zwi 
ſchen Deſterreich und dem päpftlichen Stuble zu Stande gefom+ 
men jegn. Defterreich verpflichtet ih, die Sade des Bapitcs 
auf dem Kongreffe mit allem Nahdrude zu vertbeidigen,, und 
feine Bevolmächtigten von demfelben abzuberufen, fobald ein 
den Beltand des Kircenftaates bedrobender Beſchluß gefaßt 


Im Verlage der Stahel’schen Buch- und 
Kunstbandiung in Würzburg ist soeben er- 
schienen und durch alle Buchbandlungen zu be- 
ziehen : 


früh halb 4 Uhr, verschied in Folge, einer 
Herzerweiterung der hochwürdige Herr Stadtkaplan und Präses des kath. 


Beiträge 


Gehurtskunde und Gynaekologie. 


Herausgegeben 
von 


Dr. F. W. e. SCANZONI, 


k bayer, Geheimratk, Ritter mehrerer Orden %e 


IV, Band in gr. 8. mit 2 Tafeln. 1800. Eleg. 
geheftet. Preis.3 0, oder A Thlr, 24 Ser. 


Alle 4 Bände zusammen 12 N. 54 kr. oder 
7 Thir. 9 Ser. 

Die im IV. Bande dieser Beiträge ent- 
haltenen höchst interessantenMittheilungen 
des berühmten Verfassers und anderer 
renommirten Aerzte berechtigen die Ver- 
lagshandlung zur Annahme einer noch 
grösseren Verbreitungdieses Werkes. Die 
drei ersten Bände (mit 16 Tafeln) sind 
noch in einigen Exemplaren um den 
Preis von 9. 54 kr. oder 5 Thir. 15 
Sgr. zu haben, ebenso die Beiträge 
zur Geburtskunde von Prof. Dr. 


fr. A. v. Kiwifc) von Rotteran. 


9 Hefte in gr. 8. brosch. 1846 — 1848. Preis 
3 0. 36 kr. oder 2 Thlr. 


Meippert. Jeder Band wird auch einzeln gegeben, 


—— 


©; 


MR 


Auf der 


Aumühle 


find alle. Sorten beites Waizenmehl und Kornmehl 
zu den billigſten PBreifen zu baben. Beftellungen werben 
von Herrn J. C. Mirus, Kaufmann in der Semmels- 
gaffe angenommen. 

Auch wird Frucht gegen Mehl eingetaufcht. 


A. Geist. 


— 02030703070 20307030407030307 
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EOLOTOOIOSIOTGCH 
2 Aloe 7 
Guts Verkauf. 
— Zünuf Stunden von Würzburg und Schweinfurt, in Unterfranfen in Bayern 
in einer angenehmen Gegend an einer Straße gelegen, find wegen Kamilienverbält: 
nifie aus freier Hand unter ſeht annehmbaren Bedingungen nachſtehende Realitäten 
zu verkaufen : r 
Acht Wohndäufer mit den dazu gebörigen Deckonomie-Bebäuden, ca 336 Tgw. 
Artield, größtentheils zur, 15. Bonitäteklaſſe gehörend, 34 Tagw. Wieſen, 8 Tagm, 
Krautfeld, 6 Tagwerk Holz, Scäferei mit Hutgerebtigfeit zu ca. 300 Städ Schafe, 
nebſt Schäfersmohnung und Schafſcheune. Sämmtlihe Befigungen find im beften 
Stande, und befinder fi darunter namentlid ein ſeht geräumiges men malflver- 
bautes Wobnbaus, und eignen ſich ſolche für einen Gutébeſitzer als ein febr rentirs 
liches Dekonomiegut, auch fönnen auf Verlangen noch mehrere Grundſtücke dazu ge: 
geben werden. 
Schriftliche Anfragen bierüber 
Anzeigers.* 


Süße Scheveninger Schellfiſche, Holländer Brat- 
Büdinge un Tproler Gebirgsſchnecken friſch eingetroffen, bei 
Sebastian Carl Zürn. 


Anzeige 
Unterzeihneter bringt zuc Nachricht, Daß von Donnerdtag den 6, Januar an 
tãglich Bormittags 9 Uhr friichgebadene Maultafchen, ſowie verſchiedene Sorten 
Theebrode zu baben find. Auch empfehle ich meinen Zucker: ſowie Kinder- 
Zwieback nad bitte um geneigten Zuſpruch. 


3. A. Friedrich, Bürermeifter, 


nädhft der Hofpromenade, 


Beriteigerung. 

Das zur Derlaffenfhaft des Leonhard Kleinſchrod qebörige Gaſt- und Brau- 
baus mit Feldern in Unterbürrbach, wie ſolches in Nr. 355 d. BI. befcrieben iſt, 
wird wiederholt einer öffentlichen Verfteigerung ausgeſehzt und if hiezu Termin auf 

Mitimoh den 11. d. M. Nahmittags halb 3 Uhr 
im Gafthaufe ſelbſt anberaumt, und werden Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen, 
daß der Zuſchlag bei Diefer Tagfahrt ertbeilı wird. 

Unterdürrbuh den 4. Januar 1860. 


Das Tejtamentariat. 


Stammholz- Berfteigerung. 


In dem Breiberrlid von Wolfskeer’ihen Forſtreviet Reichenberg 


werden 
Montag den 23, Januar 1860 

unter dem beim Strid bekannt gegeben werdenden Bedingungen im Wald 
Diftrifte „60 Gerten“: 
214 Eichen-Rutz- und Baubolzabſchnitte, wovon ſich viele zu Gomercialholg eignen, 
14 Riefern-Rugholzabichnitte vorzüglicher Qualität, 
7 Haufen eichene Wagnerſtangen und 
8} Klafter 34 ſchubiges Eichenſcheitholz, 
verfleigert, wozu Strichtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Zu⸗ 
fammentunft früb 9 Uhr auf dem Gehaue flattfindet, bis wohin die Holzfortimente, 
melde jämmtli nummerirt find, auf Berlangen durch das Zorftperfonal vorgezeigt 
werden fönuen. 

Würzburg den 3. Januar 1860. [da 


Freiherrlich von Wolfskeel'ſche Renten = Verwaltung. 


ORSSTORSTOENN 
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beforgt die Expedition des ————— 
2a 
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STADT-TAILATER, 

II Donnerdtag den 5. Januar: 
Einmaliges Nuftreten der Frl. Kraffini, 
erſte Sängerin des Hoftbeaters in Ko— 
burg: 2ucia von Lammermoor. 
Dper in 3 Altenv. Donizetti. Lucia: ri. 
Rraffini Preife der Pläge: Aremdenloge 
2 fl. Erfter Rang 1 fl. 24 fr. Sperfig 
1 fl. 12 fr. Zweiter Rang I fl. Parterre 
36 fr. Ampbitbeater 24 fr. Gallerie 
18 fr. Den reip. Abonnenten werden ihre 
Plaͤtze bie Mittwoch 3 Ubr refervirt 

Freitag, den 6. Januar: Doftor 
Fauſt's Hauskäppchen oder „Die 
Herberge im Walde.“ Poſſe mit Gefang 
in 3 Alten von Br. Hopp Muſik von 
M. Hebenftreit, 


Nr. 4162. 


Bekanntmachung. 

Im Konfurfe des Jobanı Schäflein 
von Deitelbah wird den Intereſſenten 
eröffnet, dab das unterm Heutigen er: 
laſſene Prioritäteurtheil vom 12. Januar 
1860 an an Berfündigungsftatt auf 30 
Tage an das Gerichtöhrett angeheftet 
werden wird, 

Bürzburg am 16. Dezember 1859, 
Königliches Bezirksgericht, 
Seuffert. 

v. Grailsheim. 


Im Verlage der Stahel'schen Buch- ‚und 
Kunsthandlung fa Würzburg ist soeben erschienen 
und durch alle Buchhandlungen zu beziehen : 





Die 
Pathologie und Therapie 
der 


Rheumatosen 


in Genere 
von 
Dr. Eisenmann. 
8 Bogen in 8. brosch. Preis: fl, 1. 24kr. 
oder 24 Sgr. 

Dor Verfasser giebt in diesem Buche eins 
Charakteristik der rheumatischen Krankheiten, 
bezeichnet ihre Ursachen und verfolgt deren 
Genessvon der Reizung derperipherischen Nerven 
bis zur Entstehung der wannigfschen Neurosen 
und der verschiedenen Entzindungen mit ihren 
Vorgängen, Er ist dabei der Cellular-Patho- 
logie eben s0 gurecht geworden, wie der Nerven- 
Pathologie und der Humoral-Pathologie, denn 
wenn auch die Cellular-Pathologie ihre volle 
Anwendung auf die bei den Rheumatosen vor- 
kommenden Nutritions-Störangen udet, so wird 
anderseits uachgewiesen, dass die Genese der 
Rheumatosen von den Nerven ausgeht und die 
bethelllgung der Capilarität bei den vasculisen 
Rheumatosen ist zu augenfällig, um übersehen 
zu werden, Aber auch der abnarms Chemisınus, 
in #0 weit solcher bis jetzt erhoben ist, findet 
seine Berücksichtigung Alle ätiologischen , pa- 
thogenetischen und pathologischen Behauptangen 
sind durch beweisende Thatsachen unterstützt 
und die aufgestellte Therapie ist eine durch 
Erfahrung geprüfte, 





Unentbehrlich für Jedermann ist 

. Stahel's 

Notizzettel über Papiergeld 
4. Auflage, 


Verzeichniss der eoursirenden Kassenanwelsaugen, 
des verfülschten Paplergeldes, der Kiolösnugsstellen 
deutscher Banken in Frankfurt umd Leipzig, der Kas- 
nen-Bilbets ausser Cours wand deren Verfallarit, Werth- 
angnbe älterer Friedrichsd’or, Carolins und Maxd' 
Preis 6 kr, oder 2 Sgr. An Geschäftsreisende und 
Colporteure 100 Exemplare für 4 Thir, Btahel's Ver- 
lag in Würzburg. 


— Fri kr. oder 
— Ge Briefmarken des dnufschen P. V. wird. 
1 emplar franoo zugestellt. 








EURSEITERTLTEERSLURREERERT 
< Verfieigerung. 


In der Verlaſſenſchaft des dabier verlebten Privatier Michael 
Romes wird Montag den V. Nannar 18600 Bor 
mittags AO Uhr im Bureau des Herrn $.J. Manz 
SE 1. D. Brounbader-@affe Ro, 271, das Wohnhaus an dem Eienbabubofe 
9; nächft dem Neuen Thore, Dit. I. Nr. 94 nebſt den bier nachftebenden und 
RE beichriebenen Grundftüden auf 4 Zielfriften verfteigert umd bei annehmbarem 
a Gebote ſogleich der Zuſchlag ertbeüt. 
a) Dos Wohnhaus enthält im 1. Stode 2 Zimmer, 1 Kühe und Dor- 
plaß, 2 Megganenzimmer, 1 Kammer, Kühe, Borplag und freien 
Bodenraum, Keler, ein geräumiges Gemölbe, Hofraum und Dung: 


o 
In 


grube 
b) Im Nebenhaus 1 Zimmer, 1 Kammer, Küche und freier Bodenraum. 
©) 4 Morgen oder 315 Dezim. Ader vor dem neuen Thor neben Hrn. 
Holsbändier Pbtlivpi und Hra. Dr. Edert; 


F 2 Morgen oder 1102 Dezim. Ader mit jungem Klee im mittleren 
5 Moͤnchöberg neben Hrn. — * 
— 13 Morgen oder 984 Dezim. bald Weinberg balb Meefeld, neben & 
; Hrn. Advokat Mohr ; * 
24 Morgen oder 1185 Bezim. Acker in der Inneren Zränf oberhalb © 
der Eifenbahn neben Hrn. Privatier Kernwein und dem Bürger 8 
Spital ; r 
1 Morgen oder 490 Dezim. Ader unterbalb der Eifenbahn neben * 
Hrn. Privatier Kernwein und dem Bürgerſpital; * 
13 Morgen oder 871 Dezim. Acker mit jungem Klee in der äußeren 8 
— Tränt, neben Hrn. Mepgermeifter Pfriem— 3 
Die näheren Bedingnifje werden beim Siriche ſelbſt befannt gemadt. PS 
Strichsliebhaber werden biemit böflibit eingeladen, Be »4 
Die Geſchwiſter Nomeis. 


SEIESBERSEEREBSESERUHERDOE 
Holzverjteigerung im Reviere Höchberg. 


Mittwoch den 11. Januar werden im Baftbanfe zum 
Lamm in Höhberg, früb 10 Ubr anfangend, nadfolgende 
Holgfortimente zum Verſtriche gebradt, und zwar aus der Abtheilung 
Neuberg nächft Höchberg: 
33 Alafter Cichen -Müſſelholz & 35 Länge, 
3 Slafter Eichen · Scheit⸗, 
181 Rlafter déeal. Kuorz-, 
48] Klafter dogl. Aſt- und Anbtuch-, 
424 Klafter degi. Stockbolz, 
514 later Buden-Sceit-, 
503 Klafter dgl. Anorz., 
8; Klafter dagl. Prügels, 
234 Klafter dag. AR: 
3 Klafter dogl. Anbruce, 
403 &lafter dagl. Stockbolz, 
60 Hundert Bucheneſtwellen, 
154 Hundert Eichenaſtwellen ; fodann 
Donnerstag den 12. Januar im Baldbäushen bei Guttenberg, 
früb 10 Uhr anfangend, aus der Abtheilung Bufardinerbolz naͤchſt 
Guttenberg: 
164 Klafter Buchen ⸗Scheit-, 
24 Slafter dogl. Knorz⸗, 
46 Klafter degl. Prügel-, 
30% Klafter dögl. Alte, 
23 Klafter Deal. Stodbolz, 
14 Klafter Eichen-Scheite, 
64 Klafter dgl. Mrorı, 
6 Klafter deal. Aſt- und Anbruc-, 
154 Klafter deal. Stodholg, 
14 Nlafter Aspen- und Glybeer-Prügel-, 
5 Klafter Kiefern:Knorzr, 
4 Klafter Birfen-Knoribola, 
57, Hundert Buchen-Aft: Bellen, 
414 Hundert Gicen-At:Wellen, 
24 Hundert Kiefern und Aövenmellen. 
Die Bedingungen werden bei der Berfteigerung befannt gemacht. 


Höchberg den d. Januar 1860. 
Der k. Revierförfter. 
Stabel. [2a 


— Nofe und Sonne. — 
Leider zu Spät eingetroffen. Weiteres 
erwartet ſehnlichſt W.R. 


1000 Al. find aus der Pfarteis 

Riitung Gonrettesbeim, Landget. 

Aub, zu 4P6t. gegen vorfchrifte- 
mäßige Siwerbeit aue zuleihen [3a 


ie vonftändige Einrichtung au einer 
D Nudelfabrik nebft damit ver: 

bundener Anetmafcine, gong 
neu, ift unter vortbeilbatten Bedingungen 
zu verfaufen Der Grbouer erbieter ſich, 
die nötige Anleitung zur Fabrifation zu 
ertbeilen. Große Räumlichfeiten find nicht 
erforderlid. Näberes in der Egvedition. 


Wittelsbach. 


Donnerstag, den 12. Januar, Tanzunter- 
haltung. 
Donnerstag, den 26. Januar, Tanzunter- 
haltung. 
Donnerstag, den 16. Februar, Ball, 
Der Ausschuss. 


Aus der Armenftiftung gu Hom- 
eo: fid 500 fl. gegen vor 
fäpriftsmäßige Verfiherung aus · 
auleiben. 
Der Ztiftungspfleger. 


Aumübhle. 


Morgen, Freitag den 6. Yannarı 


Mufitaliihe Unterhaltung, 
wozu boͤflichſt einlader 


A. Geist. 
Kurs der Gelbforten. 


Tom 4. Januar. 


Viſtolen 9 fd. 3141— 324 fr. 

Bitolen preußlſche 9 a. 56-57 Fr. 
Holland. 10-A.-Strüde 9 A. 354-365 kr. 
Rand» Dufaten 5 fi. 2728 fr. 
20-Frantenftüde 9 A. 15, —165 fr. 
Engi. Sonereins 11 A. 34—38 fr. 
Hohb.Gilber ver Zpf. 51 .40—52 fl. 16kr. 
Gold per Zlpf. 793—798 A. 

Vreuß. Kaffenanm. If. 451454 fr. 

b · Franfentbaler — H. — fr. 

Vreußiſche Thaler — fl — Ir. 

Diverfe Kaſſenſche ine — il. — fr. 

Dollars in Gold — fl. — fr. 

Ruf, Imperialee — . — fl. 


Ludwigs⸗Weſtbahn. 


Abgang und Ankunft in Würzburg. 








Kahn Ankınfil Mbgang 
von nad Bäüge _ son no 
Arantiurt. Bewvezg- 
*2. Eilaug · aa, [10%] · 
» & ge. Dot 1. gun. | Sen. 

sam] Wäterug. [128m=| 4@R. 
8 5.1381) . gay, |124 9m 








. Rachtd, in einzig Aübr 15M. Nadtt,) 
im Berlin ondern Tags früh 7 Ubr 30 Win. 
im Wien andern Tags 7 tbr 16 M Abends. 
+) Ankumit bes. grubzuges im %arie andern; 
Tags 5 Ubr irüb, jowebi über Rarlsrube al 
Rain; Ferbak. 


| i went des Gilzuges In Münden 9 Uhr 
! 








Im Verlage ter Srabe!’iden Bub und Kunftbandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Rich ter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 





Beihlatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 
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4 Ginrüfungsgebübr: Die drelſpal 
Nr. 6 Das A Sounım Hr Kt 2 Anzeiger Freitag ’ tige Zeile oder Deren Raum wird mit 3 fr. 1860 
AXr. V. beträgt wierteh u ih ki ne . 6: die zweifpaftige mit 6 Fr. und die durch⸗ ’ 
allen t. bayer. Potämtern. . Januar, laufende Zeile mit 9 Er. beredinet. 






Tagskalender: Hl. 3 Rn. — Sonnenaufgang: 7Nhr 58 Minnten, 
Sonnenuntergang: 4 Ubr 14 Min. — Mompaufgang: # libr 
39 Min, Abenvs. — Monduntergana? 6 br 1 Min. Morges 
— Thermometer nad Reaumur: 8 Uhr früb 4* Wärme, Mittag 
42 Uhr 4° Worme. — Bauernregel: Nebel im Januar 
geben ein naf’ Frübjahr, 

—— — — 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


Die unterfräntifde Kreis @ewerbs, und Handelösfammer 
tritt am 16. de. wie aljäbrlib in Würzburg zuſammen. 

Dem Bernebmen nach erbielten der Direftor der f. Regier- 
ung, 8. d. 3., Hr. Greffer, und der Kreis-Rommandant der 
Randmebr, Hr. Generalmajor Klinger, das Ruterkreuz des Ber: 
dienftordens der baver. Krone, dann die HH. Regierungsrätbe 
Fibt v. Gumppenberg u. Dorner, fowie Hr. Univeifli»Profefior 
Dr. Rumpf das Ritterkreuj des Berdienftordens vom bi. Michael 
1. Klaſſe. 

Ce. Maj. ber König baben Die katholiſche Stadtpiarrei zu 
©t. Peter und Mlegander in Aſchaffenburg dem Priefter Jafob 
Hal, Plarrer zu Ebern, übertragen. {R.Ründn.Z ) 


Bermifchtes. 


Münden, 3. Jan. Während der Reife des Königs nad 
Spanien mird die Königin eine kurze Beſuchsreiſe an den Ber- 
liner Hof autreien. (Aranff, Journ.) 

** Münden, 4. Januar, Privat Korreip.) Am Reu · 
jahrstage erbielten ferner: der Generalfommandant in Würz- 
burg, Benerallieutenant v. Flotow, das Broß-Gommenihur« 
freuz des Wibaelsordend; der Stadifommandent von Angeburg, 
Generalmajor Ga. Jordan, das Rıitterfreu; des Kronerdens, 
dann die Oberen Klein vom 5. Yuf.-Meg. und A. Limmer 
vom 2. Kuirajfler-Reg. Das Ritterkreuz des Michaelsordens, 


Münden, 5. Jan. Nab bier eingelaufenen Nachrichten 
bat eben auf der Inſel Sardinien eine Bolföbemweg: 
ung flattaefunden ; e# wurde eine proviforiihe Junta ermäblt, 
um gegen das jetzige Minifterium zu proreftiren, CAugeb. Abda.) 

gandabutr, 3. Jan. Durch Verleihung des Verdientt- 
otdens vom bi. Michael wurde ausgezeichnet: Hr. Regierungs- 
Anangdireftor Schwindel und Hr. Kreisbaubeamter Shmidtner 
dabier. (Augeb.Abdz ) 

Ein im letzten Ftübjaht zum Chriftentbum übergetretener 
jüdischer Kaufmann zu Steitin wurde nor einigen Tagen 
wegen Geiftesftörung nach der Charite in Berlin gebracht. Jept 
bat es ſid herausgeſtellt, Daß Dderielbe auf von ibm bei Der 
ritterſcheftlichen Privotbank in Pommern discontirten Wechſeln 

Das Accept gefälfcht bat. Man gibt den Betrag auf 2500 
Thlt. an. 

Aus Torgau, vom-3t. Dezbr , fhreibt Die „Magdeb. 
Zeitung” : „Foigender Vorfall macht bier in der Umgegend viel 
von fi reden. Der Bürger und Schuhmachermeiner Grübl in 
Dommipib bat einen erwoadtenen Sobn von 19 Jahren; der- 
feibe verloc in feinem 10. Jabre dur ſtarke Erkältung Die 
Sorache, und odſchon alle Mittel dagegen angewandt wurden, 
fo waren doch die Yemlbungen der Merite von nab und feru 
nicht im Stande, Dem armen Rinde Die Sprache wieder au geben. 
Der Rnabe war und blieb ſtumm, bis ibm denn jegt mach lan 
aen Zabren das uufbäpbare Gut der Sptache mie durch em 
Wunder wieder gegeben wurde. In der Cbriſtaacht bitte der 
junge Menib einen lebhaften Zraum; eine Geitalt, mie die 
eines Engels, tritt an.iein Kager, fordert ibn zum Sprechen 
auf und ſagt ibm, er jolle am Gbriftnorgen mit dem Beiang- 
buche in die Kirche geben und lout mirfingen. In der Ungſt 





friecht er unter das Bett, befommt dadurch flarken Schweiß, 
und als am Feflmorgen der Vater feinen Sohn ruft, Da ſtebt 
er mit der Mutter vor Bermwunderung Ril, und Beide falten 
andächtig Die Hände, denn ibnen ift gewiß das ſchönſte Weib- 
nachtsgeſcheul befcheert worden — ibr Kind but die Sprache 
wieder erlangt. Der junge Wenib erzäblt, mas ibm in der 
Nacht begegaet it, umd gebt ſchon am erſten Zage mit feinen 
Eltern zur Kirche.“ 


Ulm, 2. Jan, Der Kaiſer von Defterreich hat zur Re— 
Fer unjeres proteftantiihen Doms 5000 fl. anweifen 
affen. 

Das „Dresdener Journal” dringt ein Telegramm aus 
Petersburg, welches meldet, daß die Abreile des Küritem 
Sorticafoff nah Baris ıallo au der Konarehr auf unbe 
Rimmıe Zeit verſchoben worden if. ®) " (T.d.Aranki. By.) 


Bien, 1. Jon. Gerüchteveije verlautet, dab der Gou— 

vernene von Ungarn, Erzherzog Albrecht, dem SKarfer gebeten 
bat, ibn von feinem Poſten in Ungarn abzuberufen, weil in 
einer Minifterfonferenz, welche unter Dem Vorfige des Kailers 
und unter Zuziehung des Erzberzoge abgebalten murbe, auf 
einige bedeutende Konzeſſionen mist eingegangen wurde, melde 
von feiner Seite in Antrag gebracht murden. 
Wie mebrere Zeitungen berichten, fol Erberzog Wax (7) 
in den Kater Franz Joſeph vergeblib gedrungen baden, fein 
gegenmärtiges Spftem aufzugeben und Dabei Die Neuerung ge 
magt baben, die Krone ſey Gigentbum der Tynaſtie, nicht eimer 
Perjon. So kaun nur ein Rebell ſptechen, jol der Kaiſer er- 
widert haben. 

Man licht im „Diritto': General Garibafdi tbeilt uns 
eine Abjchriit folgenden Briefes mit, welchen er an den Sefre- 
tir des italieniſden Mationalvereins richtete: „Mein lieber 
Lafarinna. Z bitte Sie, ım die nächte Nummer des „Piccolo 
Corriere“ einzuräden: „Bon heute an bin ich nicht mehr Präs 
fident des ıalieniihen Nationalvereins. Turin, 29, Dezember. 
Waribaidi *_ GEs iſcheint, daß ibm diefe Geſellſchaft nicht ener- 
wich geang vorſchtitt, mesbalb er nunmehr die Präfidentichaft 
der rein demokeatiſchen Sefellicaft „Zliberi Comizii““ amnabım, die 
man beidicher Gelegenheit in „Nazione Urmata“ (bewaffnete Nation) 
umtaufte. Das Drgan diefer Befrllichaft, Lo Stendardo, melder diefe 
Tbatſache in triumpbirendem Ton. 


Durch Dekret Zarinis ward eine Nommilfion ernannt, um 
in Modena, Parma und der Romagna die Büter der Jeſuiten 
in Beflg zu nehmen. 


* Baris, 5. Jan Walewéeki's Rückttitt id — wenn 
ed wicht ein bloßes Manöver it — deßbalb bedeutiam, weil 
er ſtets dem Katſer Napoleon au einer wentger berausforderuden, 
mebr friedlichen Politik gerarben baben fol. 


Am 29. Dezember v. J. flog in Bondues bei Lille in einer 
Deitilation der Dedel eines Appatates in Die Luft und riß 
einen Theil des Gebäudes fort. Glüdlichermeife fand das Un» 
glüf um die Mitragsgeit ſtatt, wo Die meiſten Arbeitet fort 
waren. Dod fand man untee den Trümmern neun, die auf 
das ſchrecklichſte verbrübt uud verſtümmelt maren, Gin junger 


*) 88 il jeher zmeiielbaft, ob der Kongreß überbaupt zu Srande fommt. 
Napolton malte ibn ale bleßee Wertzeug fur feine eigenen Dläne. Wis 
er aber mertte, deh der Kenzteß doch wohl nicht jo nefugig meiden dürſte, 
wie er mäünichte,, fo grbrantie er, mie es ſchtint, ein Sbnlihes Manöver, 
wie im leten Ärubjahr, um beiten Zuiammentrift gu verbinzern. Er trot 
nãmlich plepfich mit neuen aroheren horderangen auf (Yagırerennierr’s 
Sceift}; auf dieſe Aber mellen verschiedene Rachte ſich nich einlaſſen und 
nun mird er sulept jagen, Irptere batten ken Aenate unmöglid armadhı. 
53 ſatint, Naroſton mil die italien. Itage jene allein mach jeimen 
Ermeiien, im Cinverdäudmiß mit Grglan>, dae er gemommen bat, venelm, 
und wenn eine oder die andere Macht Ginipruch erhebt, wird er ihnen 
fanen: Ib base ja die Sache vor den Hengreh bringen wollen, ader ibt 
bat nicht gemoilt, Immer dae elit Spiel, 


Mann war todt, und eine Frau flarb ebenfalls in 
empfangenen Wunden. (R 

London, 1. Yan, Bor Kurzem kam bei ®elegenbeit einer 
Aushelung im Britannia-Tbeater die goldene Bettſtelle zur Aus 
fiht und Beiprehung, welde Die oftindifhe Kompagnie der Kd- 
nigin verehrt bat. Sie bat einen Werth von etwa 1 Million 
Thaler, ibre Pfoſten find von Bold, ebenfo die Franfen und die 
durcbbrochene Arbeit der zeltartigen Dede. Die Pfoften find 
mit funftvollen, cifelitten Bersierungen bededt, und die Bor- 
bänge und oberen Deden find in Art der foftbarften Cachemit - 
ſbawis nad den geſchmackvollſten Zeihnungen gearbeiter und 
kur Die reichfte und angenehmite Abwechſelung von bunten 


Folge der 
din 9) 


ben und Gold. Der zeltartige Beitbimmel it bedeckt mit 
gemwebten Streifen auf grünem Grunde, Schnüre und Zranien 
find von @old, die innere Fütterung cormoifin. Der Teppich, 
auf dem die Beitſtelle febrt, if in Cachemirſhawlmuſter mit 
Garmeifingrund und barmonirt mit den Gardinen. 


London, 4. Jan. Nab der „Morning: Pot” follen 
England und ranfreih far gang in Hebereinfiimm- 
ung Über die Angelegenheiten Jtaliens ſeyn. (Kran. 3.) 

Rondeon, 5. Jan. Die „Zimes‘ fügen, Eugland würde 
einen Dertrag mißbiligen, der England zu gemeinfhaftlider 
Zhätigleit mit Franfreich zur Regelung der ttalieniihen 
Angelegenbeiten verpflichtet. (Franff. Journ.) 

* In der Neujabtonacht bat es in Kopenhagen argen 
Scandal gegeben. Gin großer Bolfsbaufe zog vor die Refidenz 
und brachte der allgemein verbaßten Gräfin Danner (morganat. 
Gemahlin des Königs) und ibrem Günſtling, dem Rammerberrn 
Berling, ein Pereat. Mit Mübe wurde der Hanfe nad und 
nach vom Schloßplatz weggedrängt. 


Neuefte Nachrichten. 


“* Münden, 5. Yan. (Priv.Korr.) Se. Maj der 
König baben die Abreiſe nab Spanien bis zur fonımenden 
Woche verfhoben — 

“- Münden, 5. Jan. Heute haften wir bier ein Ge: 
witter, das unter Donner und Blig und Hageljal über Die Stadt 
bingog ; Dabei war es jedoch ſeht ftiſch. 





Handeld: und Börfenberichte. 


Getraide: Preife 
auf der Schranne zu Schweinfurt am 4. Januar. 
böcditer mittlerer niebriaiher 
Walen 190.12. 188.29 174.30 Gefl — 4. Ile 
Korn a5 ie m Bee 
erde si. — Hk 1 BR— tt. Geſt. — ſi. 5 
Haber sl. Ch TASTE Me Wo 2. 22 fr. 


Rise - i. -- fr. Erbfen 17 7 15 fr, Binien— B — fr 
Summa aller verfauften Aräcte 1176 Echöfel Umfapfumme: 15742f. — fr. 


Branffurt, 5, Yanuar. Bayer. 3 pGe Obligationen 
% 8. — 2.5 bayer. 4 36: Dblinatiouen MG — T.; 
bayer. ArCt. Obligationen Ab.-R. 99; 6. — B.; bayer 


dlpßt. ObpligarioneniOlg DB. — 8. ; baver. I plir Obliganon. 
1027 8. — %.; Oflbabı mit 25 Gr Einzablung 1014 B.— ©. ; 
Antbad-Buszenbaufer Yoofe 8 V. — W. Baven 34 vbı. Obligat. 
933.9. — G. Bürt A p@r. Obligat HB — Ge; Wöürttemb. 
4PCt Obligat. 1033 @, — 1. — Abends in der Gifelten» 
Sozietät war die Tendenz günftig und Kaufluft im Allgemeinen 
vorberrihenn. Oeſterreich, Kreditaktien wurden zu 1871 umgefegt, 
National 603 bez. und blieben zu legterem Kurſe braebrt. 

Bien, 5 Januar 5pGı. Wer. in Silber — —. — rät. 
vo. ©. Yahr 1852 72. 60. — 5 PCt. Mat.sAnieken 79. 10. —. 
44rGe Mer. 64 —. — Lomb⸗Ven. 99 50. Banfattien 593. -— 
Krevitaftin 203.30. — 500 fl.:Roofe 360. — do. 250 fi. 120, 
50. — 100 f. Giſenbahn⸗ Bartialleofe — —. — do. neues Anleben 
zu 4 pPCt. 111. 50. Eliſabetbb. 176. 50. — RE Nordb. 191. 
8 Deilerreichiich- franzöflide Staatebabn 271. 20. 
Llohd —. Yiromo-florenn —, London 125. — YWarid in 
Wien 100 Zr. 49.70. — Frankfurt 100 A. 107. 50. 


Berantwortlider Redaftzur: Dr, Karl Pöblmann. 





Termin : Ralender. 


10. Januar, früh 8 Ubr: Borverungsmeloung an Bernd. Schlegel: 

mild, Ortönachbar von Ziegelanger, beim f. Lang. Elimann. 

Nah. 2 Ubr: Zwangbrerfleigerung verſchiedenet Gegenſtäͤnde 
in Fierſt durch das f. Yandg. Ebern. 

Früh 9 Uhr: Horderungsmeldung an ven Nachlaß der A Barıb'a 
Eheleute von Gernach beim f. Landg. Volkach. 

Brüb 9%, Ubr : Holjverfleigerung im Wirtbehauſe zu Singenrain 
durd die f. Mevierforftei Beieröneh, 

Früh I Ubr: Forderungemeldung an den Nachlaß der Kath. Elif 
Kunkel von Höllrich beim f, Yang. Gemünden 

11. Jan. Nahm. 3 Ubr. Zwangsvrrfleigerung eines Wobnhaufes 
ju Damm, im vortigen Gemeindehauſe, durd das f. Berirfög- 
Aſchaffenburg. 

Früh 9 Ubr: IV, Gdikidtag im Koakurſe des ehemaligen Pürger- 
meifters 5. W. Jungfanz von Ochſeufurt, durch pas f Berirk« 
gericht bier, 

Früh 8 Uhr: Korverungdmeldung an ven Wittwer of. Greh von 
Altbeilingen, beim k. Log. Arnſtein 

Brüb 9 Uhr: Forberungsmelnung an die Job. Müller Gbeleute 
von Waldaſchaff, zur Zeit in Oberbeſſenbach wohnbaft, beim f. 
2rg. Rothenbuch. 

Brüb 9 Uber: Rorderungemeldung an ven Wittwer Og. Riedmann 
ron Steinfeld, beim f. Lpg. Motberfeld, 


—— — — — — — — — — — — — —— 


Ankundigungen. 


Gratulations-Entbindungskarten für das Neujahr 1860 haben ferner gelöst: 


Hert Auditor Dr. Englert mit Gattin; 
Gattin; Herr Reniments-Auditor Greb mit Gattin ; 


Herr Vezirfögerihts- Sefräter Fröblich; Herr Dr. Herz, praft. Arzt mit 
der Reuerer Klofter-Gonvent; Herr Rechisratb Dr. Roßbach mit Gattin; 


Herr von Günther, Pharmazent; Ftau Karoline Werr, Kaufmannswitime; Herr Bezirkögerihts-Acceffit Wießner mit Gattin. 


Würzburg am 4. Januar 1860. 


Der Armenpflegichaftsrath. 


U, Borftand: 


Sorben ift erichienen und durch alle Buhhandlungen zu bezieben, in Würzburg 


durch die Stahel’iche Buch und Kunftbandlung: 
Barth, A. J, 


Erblindung und Harthörigkeit 
— nervöſen Urſprungs — überbaupt rbeumatiſche Lähmungen heilbar durch An- 
wendung des Germanium robertianum (Lin) Fünfte vermehrte Auflage. 


Mit 1 Tafel Abbild, 12. geb. 54 fr. 


Habich, G. E,, 


Kurze Darftellung meines ın Rordamerifa patentirten 


Dampfbrau: und Kühlapparats. 


gr. 8. geb. 36 fr. 


Theodor Fifcher in Caſſel. 


ee. & 


Sepfried. B. E. Beder, Sefr. 
Im Verlage derSTAHEL'schen Buch- 

und Kunsthandlung in Würzburg ist 

soeben erschienen und zu haben: 


Der botanische Garien 


der 
Universität in Würzburg, 
von 
Dr. A. Schenk, Professor. 
(Entbält die Geschichte des botanischen 
Gartens und ist zugleich ein interessanter 
Führer durch denselben.) 
Preis hier 12 kr., auswärts 18 kr. oder 
6 gr. 


Nro. 4456. 
Befannimachung. 


Konfurd der Yoleyb Baumann Ehuhmacherd-Ebeleute babier. 

Nachdem die Shubmaher Joſ. Baumann's Ebeleute bier fib dem allgemeinen 
Kontursverfabren unterworfen haben, werden Die Ediktalien, wie folgt, ausgeidrieben : 

I. Ediltstag zur Anmeldung und Nadmweilung der Forderungen fowie deren Dor- 
zugzorechte mird auf 
Mittwoch, den 1. Februar 1860; 
II. Ediftstag zur @eltendmahung und Nahmeifung von Einreden biegegen auf 
Montag, den 5. Mär; 1860; 
HI. Edittotag zur Abgabe und Rachmeiiung von Repliken und Duplifen auf 
Mittwoch, den 28. März ejusd,, 

jedeömal früh 9 Uhr im diedgerichtlichen Gefchäftögimmer Nro. 7, 
angelegt. 
’ iegu werden ſaͤmmtliche Gläubiger der gemeinfhulduerifhen Eheleute unter 
dem Rechisnachtheile geladen, daß das Nidibandeln bie zu oder am I, Edittetage 
den Ausjchluß von der Maſſa, dos Richthandeln bis zu oder an den beiden weiteren 
Edifistagen den Ausſchluß mit den treffenden Handlungen ‚sur Bolge bat. 

Der I. Edittstag wird zugleich zum Berjuche eines gütlichen Uebereinkommens, 
zur Stelung ſachgemaͤßer Anträge über das weitere Berfabren, Insbefondere zur Be- 
fchlußtaffung über die Vermerthung der Waffe unter dem Rechtsnachtheile beitummt, 
da die fid nicht erflärenden Gläubiger zu dem Beſchlüſſen Der Mehrheit als zu: 
ſtimmend erachtet werden. 

Hiebei wird bemerkt, daß Die angemeldeten Paſſtven 2475 fl., wotuntet 2100 fl. 
Hvpothetenſchulden, die Aktiven dagegen 1986 fl. betragen. ü 

Auswärtige Gläubiger baden am I. Ediktstage einen dabier wohnbaften Jafl- 
nualions-WKandatar zu benennen, midrigenfale ale am fie zu erlaffenden Verfügungen 
on das Gerichtsbreit gebeftet und für vorichriftsmäßig zugeſtellt erachtet werden. 
Schließlich ergeht am alle Diejenigen, weldye von den Gemeinſchuldaern Etwas in 
Händen baben, oder am diejelben irgend Ctwas ſchulden, die Auflage, bei Bermeid- 
ung des Erſaßes dieſes vorbehaltlich ihrer Rechte mur am Das unterfertigte Gericht 
abzulieferu und mur am dieſes Zablung zu leiſten. 

Bürzburg, den 20. Dez. 1859. 

Königliches Bezirkögericht. 


s Seuffert. 
20] Froͤblich. 


Im unterzelchneten Verlage iſt ſoeben erſchlenen und in allen Buchhandlungen vor 
rärbig, in Würzburg in ver Stahel’ihen Bude und Kunftbanplung: 


— — 2 
Des großen Kaufmanns Samuel Budgett Lebeusgeſchichte. 
Ein Vorbild im Denken und Thun für Jedermann, beſonders für Kaufleute. 
Tafhenformat. Preis 36 Er. 
Nach der A2. Auflage des Engliſchen: W, Arthur, „the successful merchant.* 
Samael Budgett war dat jüngite Kind armer Eltern, welche einen kleinen Material 
laden hatten, Die Schule, welche er beſuchte, war von feinem Wobnorse drei Meilen (engl.) 
entfernt, auf dem Wege dorthin jand er einft ein Hufeifen, er trug es andere drei Meilen 
weit zum wächflen Schmien und erhielt dafür einen Penny Das war fein Anlages- Kapital 
und er jelbit fagt in feinen „Erinnerungen“: Seit jener Zeit hat es mir nie an Geld 
gefehlt, ausgenommen wenn ich alles weggejcheutt hatte. Diejer Benny verwandelte 
Äb während jeiner Schulzeit durch leipigen Umfag in 30 fund Sterling, die er feinen 
bepürftigen Eltern fchenfte. Bei feinem Bruder deſtand er eine barıe Tjäbrige Lehrzeit, dann 
war er prei Jatre Gommit. Nah Ablauf vieler Zeit batıe er ſich 100 Vfund eriparı, er 
gab fle feinem Bruder, der ſchlecht ſpetulirt bane, wurde fein Affocıd und erweiterte nun 
das keine Detailgefhäft bald zum großartigiten Engroögejchäfte, im welchem 
Tag für Tag Hunderte von Menfchen und mehr als fünfzig Pferde bejsäftigt 
waren. Und vıcd Alled bei einem Hannel mir ven alltägliciften Artileln: Gewürze, Zuder, 
Kafier, Meble und Feitwaaren, Thee u. ſ. w. Samuel Budgett war ein geborener 
Kaufmann, er ıwar vie Ordnung, die Fünfslichfeit felbfl, er war aber voch mebı als daß, 
er war auch Chriſt und Menfch in ver edelſten Bedeutung ned Worte. Unzählige 
nahmen aus feiner freigebigen Hand, eine ganze Gegend, vor ihm verrufen und von ſchlech 
gem Geſindel bewohnt, führte er ver Öeftttung, dem Wohlſtande entgegen. Als er ſtatb, 
trauerte die ganze Gegend, fie hatte einen Breund, einen Vater verloren, 
tto Hendel in Halle, Verlagshandlung. 


Sawan. Spies, Inip. a Sailtebeim. a: 





PR) i 
Fremden⸗ Anzeige. Nobl a Danau, RAubn a Berlin, Springer aus 
5.3 — 
Vom 5. Jan. MWürtiemderger Zeſ. Brbr. v. Ereilsbeim aus 


“rer Sublmann a Eteinbeim, Raumgarbt 
e Oberau, Detonomichei Küte.: Müller aus 
Danau, Debler a. Wodlen, Trier a. Aranffurt, 
Bürft a Duint, Rober a. Sera, Mayer aus 
Main. 


Sränkifcher of. Kirdaäber, Dr. med. aus 
Roblenz. Yun, Weinbbir. a, Rirhihänbad. 
MDüler, Bumolı a. Hapfurt. KR: Schmitt a 
Dainz. Deim, m. 8. u. D. a. Marfıbreit. 


Brenpriny. Bar, v. Schauroſh a. Berlin, 


Holz, Kim a. Köln. 


Nödeljee. Deile, Priv a Stutigart. Kauflie.: 
Boriter a, Berlin, Ruitenbura a. Odenlirchen. 


Vorrätbig in der Stahel'ſchen Buch— 
und Kunftbanplung in Würzburg: 
Nawald, G., Das Bud vom Wein. 

Erfahrungen und Anwerfungen über 

Anbau, Bereitung, Behandlung, Kennt 

ng und fünftlihe Berbefferung der 

Beine. Zweite gänzlid umgearbeitete 

Auflage. Preis 1 fl. 48 fr. 


1000 fi. And aus der Pfarreis 

Riftung Gaurettesheim, Landger. 

Aub, za 4pCEt. gegen vorfchriits- 
mäßige Sickerheit auszuleiben [36 


Stuttgart. Soeben iſt im MKom · 
milfionsverlage der 4. Schaber'⸗ 
ſcen Bubbandlung erſchienen und dur 
ale Buchbandlungen zu berieben, im 
Würzburg durch die Sta bei ’fche Buch 
und Kunftbandiung : 


Das Schillerfeit 


u 
Schiller's Heimath Stuttgart, Ludwigs: 
burg und MWarbadı den 9, 10, und 11. 
November 1859 
von 


Dr. Otto Elben. 


ar. 8. 6 Bogen. geb. 30fr. od, 10 Sar. 


Der Ertrag zum beiten der 
ebillerftiftung, 

Diefr von dem Schriftführer des Stutt- 
garter Schillerfeſtlomites mit Unterflügung 
anderer Mitglieder des Komites verfaßte 
Beftjebrift verdankt ihr Entfteben dem in: 
nerbalb und auferbalb des Komiles gel · 
tend gemachten Wunſche, in einer Exin- 
nerungsſchrift am die ſchoͤnen Feſttage den 
Antheil Schwabens an der deuiſchen Schil« 
lerfeler geſchildert zu ſehen. 

Die Feſtſchriſt enthält nach einem Rüd- 
blick auf die früheren Schilletfeſte eine 
genaue Grzäblung über alle Theile des 
großen dreitägigen Feſtes in Stuttgart, 
Ludwigsburg und Marbach; die Feſtreden 
in ihrem Wortlaut ; eine gioße Reihe der 
Zrinffprüce, darunter den Uhlands, eben: 
fals wörtlid; eine gedrängte Ueberſicht 
über die Schillerfeiet durch das ganze 
Land; die Feſtgedichte von F. Löwe Pros 
og am 9 Nov.) Kauffmann, 3. ®. gi⸗ 
fer, Aul. ofen, ®. Pier, 8. Maver, 
Sprüngli, Grunert, Alb. Schott, Prur 
bens van Dupie. 

Bir empfeblen diefe Feſtſchrift als ein 
treues Bild, wie Schiller's Heimath die 
nationale Feier durchführte. 


Etwas fur Viele! 


Mir oder mich ? 


oder der unentbebrlide Nutbgeber in der 
deusfchen Sprade, für Jeden, Der obne 
Kenatniß der grammatilaliiden Regeln 
gerne richtig Ichreiben und ſprechen will. 
Ein praltiſches Hiliswörterbub in alpha» 
betifher Ordnung durb Tanfende von 
Beiipielen aus dem gewöbnlichen Leben 
erläutert, und mit beionderer Müdficht 
auf Schwierigkeiten, Zweifel, gangbare 
Bebler und gamentlich den richtigen Ge— 
brauch des Dative und Accuſativs (der 
Börthen wir, mib, Ibnen, Sie, ibm, 
ihn, den, dem vor, für u. f. w.) Preis: 
Geb. 54 te. geb. 1 fl. 3 fr 

In Würzburg iſt Diefes empfeblend» 
wertbe Schriften vorräthig in der 

Stahel'ſchen Buch- u. Kunſthandlung. 

Unentbehrlich für Jedermann ist 

Ba Stahels 

Notizzettel über Papiergeld 

4, Aufl 


, Auflage, 





Verzeichniss der coursirenden Kassenanweisungen, 
des verfülschten Pupiergeldes, der Kinlösungssteilen 
deutscher Banken in Fraukfurt und Leipzig, der Kar- 
wen-Billets aumer Cours und deren Verfaliseit, Werth» 
angabe älterer Friedrichsd’or, Carolins und Maxd'or. — 
Preis 6 kr. oder 2 Sgr. An Geschäfisreisende und 
Colportenre 100 Exemplare für 4 Thir. Stahels Ver- 
lag in Würzburg. 

. Gegen Francoeinsendung von 7 kr. oder 
age. in Briefmarken des deutschen P. V. wird 
4 emplar franco zugestallt. 












Trauerfall. 


Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen, unsern innigst ge- | 
| liebten treuen Gatten, Vater, Gross- u. Schwiegervater, Bruder, Schwager 
und Onkel, 7 





den Privatier und gewesenen Eisenhändler 


Georg Sriedrich Hezel 
im Alter von 63 Jahren heute früh 5, Uhr von dieser Welt abzurufen. 


j Seine und unsere Wünsche, den Abend eines thätigen und gesegneten J 
Lebens in Ruhe noch länger zu geniessen, sind durch ein unerwartetes 

M Unterleibsleiden zu unserm grossen Schmerz zerstört worden. Den Ver- 

N lebten gütigem Andenken empfellend, bitten um stile Tbeilnahme 


Ansbach, Stuttgart, Feuchtwang, den 4. Januar 1860. 
die Hinterbliebenen. 1 








Zwölfte u, leßte Fosmograpd. Borlejung. 


u. 
Samdtag den 7. Januar Abends Schlag 7—9 Ubr in der Aulg der 


Marfchule. Ueber Zonen, Pflanzen, Wenfhenracen, Kalender, Niederſchläge, Kor 
meten ac. ı Baufe.) Ueber den gefirnten$immel. 2 Zableaug: 1) Zonen» 
und Pflangenkarte. 2) Sternbilder zum Drientiten. Gntree 1 fl. 45 fr, 


Carl von Heugel. 
Ball⸗Fächer 


im Preiſe zu 4 fl. 48 fr. bis zu 12 fl. empfichlt 
A. Herold, 
am Schmaljmarft. 


Anzeige 
Unterzeihneter bringt zut Nachricht, daß von Donnerstag den 6. Januar an 
täglich Bormittogs 9 Uhr friichgebadene Maultafchen, fomie verſchiedene Sorten 
Theebrode zu baben find. Auch empfeble ih meinen Zucker: jonie Kinder- 
Zwieback und bitte um geneigten Zuſpruch. 


3. A. Friedrich, Büderwmeifter, 


naͤchſt der Holpromenade. 











25] 





26] 








Anzeige. 

Die Untergeihnete (äßt am 12. Januar 1860 ibre Fämmtlichen 
noch im gang guten Zuſtand Ab befindliben Eciffereir@erätbicaften in 
ihrem Wobnbauſe dabier gegen fogleih haare Berablung öffentlih ver: 

fleigern und Lader biegu Kaufeluftige ein. 

Die Gerätbſchaften befteben in Seilen, Blauen, Süden, 
Fabrbäumen und dergleiben. 

Bamberg den I. Januar 1860. 


Anfern, Ketten 


Joſ. Schneiders Wtwe. 
Kapuzinerftraße Nr. 422. 


Befanntmachung. 

Die unterfertigte Adminiſtration bringt zufolge Beſchluſſes des Bank: 
Direftoriums zur öffentlichen Nenntniß, dab von den ſich durch Rechnungs-Abſchluß 
vom II, Semeſter 1859 ergebenden Erträgniſſen als 

Dividende und Superdividende: 
fl. 20 auf jede Banf-Aftie erhoben werden können. \ 

Die Auszahlung dieſes zen findet vom 2. Januar 1860 anfangend, bei 
den Bank: Kahen Mänchen, Augsburg und Lindau gegen den betreffenden Coupon 
ftatt. 

Münden, den 30, Dezember 1859. 


Die Adminiftration der bayer, Hypothelen- und Wechſelbank. 
[2b Edmund Brattier, Dirigent, 


3c] 








in Jerufalem als Lchtbilder bei 
Eirenner 5‘ Gerstle am Markt. 








Bürzburg, Wien, München, bi. Abendmahl und bi. Grab | 
Fu 





STADT-UNEATER. 


Freitag, den 6. Januar: Doftor 
Fauſt's Sausfäppchen oder „Die 
Herberge im Walde.” Poſſe mit Geſang 
in 3 Alten von Br Hopp Muflf von 
M. Hebenftreit, 


er zum neueſten Adreßbuche für 
2 Würzburg gebörige rgänzungs 

band pro 1860, welcher meinen febr 
verebrliben Abonnenten zur gefäligen 
Anſicht und Abnahme überrendet werden 
wird iſt bei mir auch im magiſtratiſchen 
Beihältssimmer Mr. 1 ſowie aud bei 
Herru Buchbinder Zanmg aufden Kürfd- 
nerbofe Rr, 36 au erbalten. 

Schneider, 

2a] Magtitrats- Sekretär, 


In der Stabel' ſchea Susd- m. Runiiband 
laug in Würzbur; iR zu babınz 


Taſchen-KAochbüchlein. 
Enthaltend vielerlei Rezepte zur Bereits 
ung von guter, geihmaddafter und ger 
funder Hausmannsfoh, über Zuribiung 
geiftiger Betränfe, Die Benüpung ber 
Gifige, Einfledung von Früchten, und Die 
Herftellung verjbiedener Backwerle, Kon 
fefte 20. Nothwendig für jede jorgfältige 
Hausirau und Köwin! (Aus den Notizen 
eines in der 62 Jabre alt gewordenen 
Koches.) Geſammelt und populär zuſam · 
mengefellt von u. Jörg. Preis: 

r 








Beorrätbig in ver Stadel' ſchen Bud» und 

Aunfibantlung in Würzburg: 

Mezepte zu den Dr. Ruz'ihen Vieb - 
pulvern, nebft Gebrauchs. Anweifung. 
Zum Beften oller Viebbefiger aus dem 
Nachlaſſe des Berftorbenen, ohne Rück · 
balt mitgetbeilt. Bebeiter 1 fl. 12 fr, 


Kurs der Geldforten. 
Bom 5. Januar, 

Biftolen 9 Rd. 33,34} fr. 
Biitolen preubiſche 9 a. 56-57 kr. 
Hollind. 10-1.-Srüde 9 A. 351-364 fr. 
Rande Dufaten 5 fl. 27— 28 fr. 
20-Frantenftüde 9 A. 154—165 fr. 
Engl. Sorereins 11 A. 34—38 fr. 
Hochh Silber ver ZUpi. BIR.40O—52 A Ihtt. 
Gold per Ziel. 793 708 A, 
Vrtuß. Kaſſenanw. 1 fl. 451455 Fr. 
dr Fraufentbaler — i — fr. 
Vreufifhe Thaler — fl. — fr. 
Diverfe Kaſſenſcheine — il. — fr. 
Dollart in Gold — fl. — fr. 
Auf. Imperiales — A. — fl. 


vudwigs⸗Weſtbahn. 
Abgang und Unkunft in Würzburg, 





Eatunf|thgang } Ankenfi | 
von * Büpe = zum 


Arnmt. I Ara: era 
san, Eulgug. sag, |10wn} 
” 29%. Dean. DA En 
6 1. zB Bu EN Büterup. an 3.3 
8 #.|34.7) F ug, (u * 


Auftanft des Silazuzes im Münden 9 ur! 
40. Race, in Petzıig Pibr IHM. Nacte 
{in Berlin andern Tags üb 7 or 0 Wind 
fm Men andern Zuge 7 Uhr 16 wi, Meenne.; 

+) Wikunfe des Zrubgugev in Waris andern; 
age 5 Ube früh, jewohi über Kırlörahe ae; 
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Tagskalender: Valentin. — Sonnenaufgang: tr 58 Minnten. 
Eonnenuntergang: 4 Ubr 16 Min. — Monpaufgang: 2 Uhr 
44Min. Abenns. — Monvuntergana? 7 Uhr 6 Min, Morge 
— KTbermometer nab Reaumur: 8 Uhr früb 2° Wärme, Mittag 
42 Uhr 2 Warme. — Baunernregel: Wenn in piefem 
Monat dir Frucht auf dem Felde mähfl, wird fle ibeuer. 





Rofalcd und aus dem Kreiſe. 


* Würzburg, 7. Ian. Auf dem heutigen Getraid- 
markt, mit 144 Wägen befahren, ergab ſich bezüglich der Preife 
ür Korn, Gerfte und Haber feine wefentlice Veränderung. 
an dagegen ging nicht unbedeutend in die Höhe. Waizen 
galt im Mittelpreiſe 19 fl. 30 fr, Rom 14 fl, Gerſte 14 fl, 
Haber 7 fl. 30 fr. 

Bürzburg Ms Bordand des Handelsratbes dahier 
wurde aub für das laufende Jabr Hr. Banquier Voruberger 
gewaͤhlt. Diefer fomie die HH. Möller und Weis werden als 
Bertreter des bieigen Hantelöitande an der beurigen Sigung 
der Kreis-Handels: und Gewerbe · Kammer Ihrilnehmen. 

* Würzburg, 7. Jan. Butter galt beute 242% fr 
per Piund; Schmalz 30-31 fr. ver Pid.; Gier 8-9 Stüde 
um 12 fr; Hasfen per Stück 48 lr.; Aeldbühner per Stück 
33—36 fr; Ehmarzmild 36 fr per Bid; Bänfe fl. 1.42 fr. 
bie 1 fl. 54 fr. per Städ; Gnten 42-43 fr.; Kartoffel, Die 
Diepe 18—20 fr. ; der Bund Strob 5-6 fr. 


Die Verweſung der erfedigten Plarrei Unterpleichfeld wurde 
dem bisberigen Esoperater dortjelbit, Heren Zofepb Scheller, 


übertragen. (Diöc.sBL) 
Geſtorben: Hr. Andr. Laube, Pfarrer in Unterpfeirfeld. 
85 3. alt. 


Bermijchtes. 


Münden, 5. Yan. Nach bier eingetroffener Depeſche 
find zu Saffari auf der Infel Sardinien Unruben anegebror 
Gen, welche bis zur Erwäblung einer previforifhen Regierung 
führten. Wenn wir recht berichter find, in Die vor Kurgem er: 
folgte Aufpebung der Univerfitit von Safari Grund diefes 
Auftandes. (NM.3.) 

Münden, 5. Jan, Wie man uns mitgetbeilt, fol beuer 
dennoch ein Konkurs für Matbematikbefliffene abgehalten werden 
und dieſes vorsüglib einer weiteren Anregung durch Heırn 
Univerfitätsprofefjor Dr. d. Jolly zu verdanken feyn. 

Ansbach, 6. Jan. Wie wir vernehmen, find folgende 
Drden bieher gelangt: Das Rıtterfreng des Berdienftordens 
vom bl. Wigael I. Klaffe an die Regierungsräthe Wigard und 
Nar umd an den Rentbeamten Prawer, das Ritterkreuz desiel- 
ben Ordens IL KL. an den Regierungsfefretär Spies. (A.M.) 

Kaiferslautern, 5 Jan. Im Folge Gnadenalts Sr. 
Mof. des Könige iM Mid. Hörner von Bleishörbad; beute aus 
dem Gentralgefängniß entlafjen worden. Er war vom Spezial. 
Geritte am 11. Febr. 1851 wegen bei ®elegenbeit des befann« 
ten Steinfelder Zuges (1849) verübter ſchweret Verbrechen 
genen Berjonen zur Todesftraie verurtbeilt und bereits am 
9 Juli 1851 zur Zmangsarbeitsitsofe auf Lebenszeit begnadigt 
worden, Pfaͤlz. 3.) 

Ian Berlin gibt ſich immer deutlicher eine trübe Abuung 
in Betreff der auswärtigen Beziebungen fund; man beginnt 
almäblih zu dem Bewußtſeyn zu kommen, wie unfider Die 
Stelung Preußens geworden iſt; man beforat, in der Stunde 
ber Gefoht und des Kampfes allein zu leben. Die neuefte 


Samstag, 
7. Januar, 
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Ginrüdungsgebäbr: Die drelſpa 
tige Zeile oder deren Raum wird mit 3 fr., 
die zweliyaltige mit 6 Er. und die durch⸗ 
aufende Zeile mit 9 kr. berechnet. 





bonapartiftiibe Schrift bat dieſe Gefüble bedeutend 'verflärft. 
Am alermeiften haben jedoch Die Ayslofjungen jener Schrift 
über Die „volbradten Thatfadyen" felbft jene maßgebenden Kreife 
Rußig gemacht, die bieber „‚den Wald vor lauter Bäumen nicht 
haben" Bor wenigen Tagen bat ein bodgefleßter preußfiher 
Staotemann darüber die Worte faulen Iaffen: „Diele benapar⸗ 
Hide Lehte von den vollbrachten Thatfahen mird immer ber 
denflier und erniter; darnach ıft fein Staat feines Befipes, 
überhaupt Niemand feines Eigentbuus mehr fider,’ Dus alles 
und mebr uod baben freilib andere Beute, denen der aelunde 
Berftand micht durch traurige Giterfuht und Selbfüberfhägung 
. abbanden gelommen, längft gedact. (Boltab.) 


Die den „Hamb. Nacht.“ aus Berlin vom 4. Januar 
berichtet wird, ehe in Saden des Kongrefies ein aus 
' gleidendes Kompromiß bevor. 


Stutigart, 3. Jon. In der Nacht vom 1. auf 2, Jan, 
nerierh Der Kieutenant Neidbardt beim Nacbauiegeben mit einis 
gen Eiviliten in Wortwechiel, zog den Säbel und jpallete einem 
derfelben den Kopf. Der Lieutenant ‚befindet fich bereits im 
Unterjudung. (Franfi, Journ.) 


Brantins a. M., 5 Jan. Bundesragsfigung. 
| Der Antrag auf Anbahnung gemeinjamer Givit- und Griminale 
gelepgebung dem Ausſchu für das Bundesgericht Übermielen, 
Preußen und Tbäringen batten einen defondern Ausſchuß ver 
; langt. T.dallla.g.) 
Kaffel, 3. Jan. Bei den Wechfelprozeſſen, welche von 
i Berliner Beldlenten gegen den Prinzen v. Hanau, einen Sohn 
| des Kurfüriten, angeelt find, handelt «8 fib um eine Summe 
j von 110,000 fl. Die Sache jchwebt gegenwärtig vor dem Aut; 
Daer Obetgericht, und es wird dabei namentlid die fantsrecht- 
} lide Frage erörtert, od und wie weit Die Belimmung un'erer 
; eben erit publigisten Wecjelordnung: „Bon der Wechſelhaft 
find befreit: die Mitalieder des Kurfürftligen Hauſes“ x, — 
auf Die rebraträftig und vor Erſcheinen dieicd Belches anbängig 
gewordenen Wedhlelprogefje zur Anwendung zu bringen fey. 
(8. 8.3) 
N Bien, 4 Jon. Die im Disciplinorwege eingeleitete 
‘ Unterfubunggegen jene Studirenden der Univerfität Pertd. weiche 
fi wegen Einführung der ungariiden Sprade als Unterridtee 
ſptache als Depuration nad Wien begeben batten, it nad dem 
| „Veſtt Naplo““ Dabin beendet, Daß einer .diejer Studirenden auf 
sem Jahr von der Veſther Liniverfirät aus geſchloſſen murde, 
acht andere aber eine ſtreage Verwarnung erhielten. 
Die diplomatiihen Beſprechungen zwiſchen Frankreich 
und Oeſterreich nehmen ibren Rortgang. Kranfreich erinnert, 
wie man bört, an die mündlichen Eeflärungen, Die den Abſchluß 
der Präliminorien von Villafranca begleiteten, in denen Deiter- 
reich dem Uebergemicht in Jialien entiagt und zugleid veripro- 
hen babe, Das Venetlaniſche al italienifche Provinz mit natio: 
nolen Einridrungen au organifiren,. Später babe Deſterreich 
die Reform in Jialien erſi gleichzeitig mit der für fein ganzes 
Reich in Ausfidt geitellten gewähren, und vorher Die Reflaue 
| ration der Ergberjoge in Modena und Toskana vollzogen jeben 
| wollen. Ftankreich erfläre Dies für unzuläfftg und man feine 








ſich nicht zu verfländigen. (Schw. M.) 

° 66 ift bedeutſam, daß Garibaldi jetzt wieder mehr in 
den Dordergrund tritt. Es ſcheint, daß fein Rücktritt vom 
Oberbefehl des müttelitalienischen Heers im vorigen Herbft nur 
ein zwiſchen ibm, Viktor Emanuel und Napoleon verabredetes 
Manöver war, um Deſterreich fiber zu machen, den Abſchiuß 
des Zůricher Friedens zu erleichtern, und vieleicht aud dem 
Kongreß, den Napoleon damals noch ernfilid wünfdte, den Weg 
zu babnen. Jeht aber, ſcheint «6, will Napoleon gegen Dcfter« 
teih Die raube Seite berausfehren, und da fann er Garibaldi 
wieder brauden. 


In Mailand bat Garibaldi wieder einmal eine Rede, 
und zwar an die Mationalgarde, gebalten: „Der Friede von 
Bilafranca bat der italienifben Zapierkelt eine weite Laufbahn 
geöffnet. Ftankreich bat uns die Ehre laffen wollen, Diejenigen 
unferer Brüder, Die unterdrüdt And, zu befreien, Bor allen 
Dingen it nothwendig, uns raſch und in größtmöglicher Anzahl 
u bewaffnen“ ꝛc. (Es ſcheint demnach nicht recht vorwärts ger 

en zu wollen mit dem Bemwaffnen.) (RN, Breuß.3.) 

Aus Baris vom 4. Jan. wird der „Köln. Zeitg.“ ge- 
fhrieben: „Man redet davon, daß, fülls der Komareh nicht zu 
Stande fommen ſollte, zwiſchen Sardinien und Frank: 
rei ein Ablommen abgeſchloſſen werden fole, dem zufolge 
erftere Macht die Herzogibümer Modena und Parma und bie 
Romagna'erhalten, dagegen Savoyen und die Grafſchaft Nizza 
an Frankreich abtreten werde, aa fügt binzu, dab England 
und auch Rußland diefes Projekt unterflügen. Lord Cowley's 
Reife nad London fol mit diefem Projekt in Derbindung ſteben.“ 

Paris, 5. Jan, Die „Patrie“ (Megierungsblart) be’ 
merkt über den Rüdtritt des Grafen Walewafı und die Gruenn’ 
ung des Hrn. v. Tbouvenel zum Miniſter des Auswärtigen. 
„Unter den gegenwärtigen Umftänden ift das offenbar nicht ein 
bloſer Perſonenwechſel.“ 

Nach Berichten aus Konftantinopel vom W. Dezbt. 
ward Ruſchdi Paſcha zum Großoezier ernannt. Die: Re 
formfreunde find darüber beftürgt, daß Kibrisli Paſcha in Un. 
gnade gefallen ift, und man glaubt, daß die alttuttijche Partei 
die Oberband gewinnen werde. Als Haupturjade des Sturzes 
von Kibrieli Palda bezeichnet man Die von ibm geftelte Zorder- 
ung, die Schulden des Serails und Horems endahltig zu regeln. 
Ale Höflinge batten fib dem Vernebmen nah gegen ibn ver 
foworen und ibmbeihuldigt, er babe im Einvernehmen mit Den 
übrigen enropäliben Mächten dabin geftrebt, den Eultan im 
Interefie feines Bruders zu entthronen. (T d.Köln.3.) 


Neuefte Nachrichten. 


“+ Münden, 6. Yan. (Priv-Korr.) Die Ernennung 
des f. Geſandten in Berlin, Grafen v. Brap, zum Gelandten 
Bayerns am öfterr. Hofe, fol num ım fiherer Ausſicht ſtehen, 
und dann der Bejandie am beigijden Hofe, Graf v. Warogne, 
um Gefandten am preußiſchen Hofe ernannt werden. Der 

ajor Ja. Dietl, Referent im Kriegsminifterlum, murde zum 
Dberfllieutenant im Generalquartiermeifterftab befördert, und 
wird auch fermerhin Kriegsminifterial:Referent bleiben, 





Handels und :Börfenberichte. 

Mittelpreife auf der Schranne zu Augeburg am 5. Januar. 
Walzen IBM. Gun cgefl. — A. Tr), Kern IB. 2 fr. Cache 
— fi. 26 fr.), Roggen 12 1.3 fr. (af. — AM Ir), Gerf. 
14 i. 1988. (Gaeſt. —A. I6fr ), Hader 7A. tie. (geſt —M. fr. 
Schrannenfand 1310 Schäffel. Umjagiumme 18,224 fl. 30 ir. 

® Mittelpreid auf der amd. Ian. zu Heilbronn abgehaltenen 
GSeitalde · Schraun⸗: Walzen 16 fl. 22 fr. (gef. — fl. 48 fr.) Kern 
4a Hör. Cart — I. Atr.) Korn — N. — ir.lgeil. — A. — fr.) 
Gerſte 10 I. 34 fr. (geſt — f. 16 Er.) Haber 5 fi. 50 fr. (geſt. 
— i 8 fr.) (NB. Württemb, Gemäß.) 

Mainz, 6, Fan. Auf dem beutigen Fruchtmarlte ftellten fi 
die Durchſchnittapreiſe wie folgt: Walzen 12.3 fr., Korn Bf. 
4 fr., Gerſte 7 fl. 5 fr., Hafer 4 fl. 45 fr. 


Sranffurt, 6. Januar. Bayer. 3} pt. Obligationen 
% 8. — 1.5 bayer 4 yCı. Dbligatioun 99 @. — 1; 
baher. 4 vCt. Obligationen Ab.-R. 08} — W.; batır 


ipGt. Chligarionen 10143 V. — G.; baner. 5 pCt Obliganon. 
1023 @. — ®.; Ofttabı mir 25 96: @inzablung 101 V. 3 ©; 
Anttad-Burzenbaufer Lose 85 P. — @. Bapen 3; pt. Obligat, 
9, 9.—P. Wirt. 34 96. Dbligat 96 V. — ©.; Württemb, 
44-06: Obligat. 804 V. JG. — Abenos in ber Gfieftens 
Sozietät wurden öſtert. Krediaftien zu 189 u National zu 61 
617"; umgefeßt 





Berantwortlider Redakteur: Dr. Karl Döblmannm. 





Termin - Kalender. 


10. Januar, früh 8 Uhr: Forderungemeldung an Bernd. Schlegel: 

mild, Ortsnachbar von Zıegelanger, beim 8. Lang. Eltmann. 

Machm. 2 Uhr: Zwangsverfirigerung verſchiedenet Gegenflände 
in Bierft durch das f. Landg. Ebern. 

Brüb 8 Ubr: Borberungtmeldung an den Nadlah ver Katb. Glif 
Kunfel von Höllrih beim,f. Kanpg. Gemünden 

11. Jan., Nachm. 3 Ubr. Zmangserrfleigerung eines Wobnbauits 
zu Damm, im dortigen Gemeindehauſe, durch das f Bezirkeg 
Uſchaffenburg. 

Frub 9 Ubr: IV. Gdikistag im Koakurſe ded ehemaligen Bürger 
meiſters F. W. Janglung von Ochſenfurt, durch daß k Bezirld« 
aericht bier, 

Brüb 8 Ubr: Borberungdmeldung an den Witwer Joſ. Greß von 
Altbeflingen, beim f. Log. Arnftein, 

Brüb 9 Uhr: Forderungsmeldung an die Job. Müller Ehbelente 
von Waltafhaff, zur Zeit im Oberbefienbadh wobnbaft, beim f 
Log. Rotbenbuch. 

Sıüb 9 Uhr: Forberungemeldung an den Winwer Ög. Riedmann 
von Steinfeld, beim f. Sog. Motbe: feld. 

12, Jan., früb 9 Ubr: Borderungsmelvung an die im Jabre 1852 
aufgemwanderten Gebr. Anton und Adam Reißert, Eöbne de# 
Müllers Adam Meißert von Michelbach, beim F, Log. Alzenau, 

Nahmitr. 2 Uhr: Zmangsverfleigerung_ver Grundflücke der Joſ. 
Kaft Eheleute von Trappſtadt im Gemeindebauie daſelbſt, durch 
das f. Log. Rönigsboien. 

Brüb 9 Uhr: IT. Goiftstag im Ronfurfe des Lorenz Ninzelmann 
won Verebach, durch dab f, Beſitkeg. bier. 

Früb 9 Ubr: Forderungmeldung an die Berlaffenicait der Kar 
roline Hübſcher Wittwe von Krevenbady, beim Pf Log. Stadt» 
viogelten, 

Früb 8 Ubr: Forverungsmeldung an die Joh, Vierengel Gbeleute 
von Zeil, beim E, Log. Würzburg IM. 

Nachmiti. 2 br: Zmangsrerfleigerung de? Grundrermögent des 
Thomas Müller alt von Erlabennn im Grmeinbebaufe daſelbſt, 
durch das E Pandg. Würzburg IM 

Brüb 9 Uhr: Forderungemeldung an Joh. Bambach, Witte zon 
Steinbach, beim fı Log. Münnerflapt. 

Brüb 9 Uhr: Termin zur Berafforbirung der Arbeiten zum Bau 
des Thurmes an der Kirche zu Püßenbeim, durch das i. Landg. 
Dettelbach 

Früb 9 Uhr: Goiftstag Im Konkurfe des Bädermeiſters Otorg 
Branz Habn von Hammelburg, durch das E Fog, daſelbſt. 





Ankundigungen. 


Feuer-Berficherungen 


nommen von der alle Bortheile bierenden 


k. k. 1. priv, Oeſterr. Berficjerungs-Gejellichaft in Wien, 


et mit einem Garantie-Gapital von 


einer der älteften Anftalten Deutſchlands, ausger! 
3.600,00» Gulden. 


Bei Brandſchäden erftattet die Geſellſchaft allen Verluſt, welcher den verfiher- 
euer oder Blißſchla yet t wird, fei es durch Verbren- 
Ibbandenfommen. 


ten (Begenftänden durch 
nen, Beihädigen beim Loͤſchen, Retten oder 
Zur Vermittlung von Berfiherungen empfehlt ſich 


V..7. Stahel, Agent in Würzburg. 


auf Mobiltargegenftände werden 
inter billigen Prämien ange 


| Im Kommiffiontverlage der Stabel ’- 
ſchen Buch · und Kunſthandlung in Würzburg 
iſt erſchienen: 


Cyriſche Gedichte 
Theodor Opitz. 
Preis broſch. 1 fl. Eleg. geb. 1.36 kr. 





Nr. 454. 


Holzverſteigerung im Speilart. 


1. Vontag deu 23 laufenden Monats Vormittags 
9 Uhr beginnend, merden im @aftbaufe zu Robrbrunn verfteigert: vom 
Mevier Krauſenbach aus den Abtbeilungen Finkenkelle, Kreuzſtein, Birlen- 
berg und von zufälligen Ergebniffen: 
182 Fichen-Abſchnitie zu Kommerzial,, Nutz- und Bauholz, 
3 Buden:Abihnitte. zu Nupbolz, 
40 &iben-Sciffsfurvnen, 
41 Kiafter SIhubiges Eiaen -Müſſelbolz; R , 
ferner vom Reviere Altenduch aus den Abtbeilungen Kropfbuch, Rropfrain, Quer» 
berg, Loſchgrund und don zuiäligen Ergebniffen: 
414 Tichen Abſchnitte zu Kommerzial-, Nup- und Baubolz, 
4 —— zu Nupbolz. 
140 chiffeturden, 
Zichuhiges Eichen-Müſſelbolz 
— — 24 lanfenden Monats Bormittage 9 Uhr 
i Nobrbrunn 
——— = Reviere —— ad 
den Abtheil MWaldbeerfubl, Lochſchlag odtenfuppel, Krämeräbrunn, 
—— — Steitlingendlap, Baierstonf und von zufälligen Ergebuiſſen 
850 Eichen · Abſchnitte zu ——6 ne und Bauholz, 
3ſdubiges CEichen ⸗·Müſſelholz. 
* ee lt Laufenden Monats Bormittags Ylhr 
beginnend im Gaftbaufe zum Engel in Biſchbrunn 
vom Reviere Biſchbrunn . 
aus den Abtbeilungen Bayersberg, SER: Klaresholz, Yägerrain, Palmsrain, 
i ibudy und Geldmanndbud : 
er = — zu ſowmmerzial⸗ Nutz und Baubolz. z 
Diejenigen, die für Andere Halz Rleigern wollen, haben ſich mit fariftlihen 
Vollmachten aussumeifen und Steigerer,, die der Morftbehörde bezüglich ihrer Ber 
mögensverhättniffe nicht genau bekannt find, mit Ätteſten über ihre Zahlangsfähig- 
m. mmttidet Holz if nummerixt, welches die l. Revierförfter auf Verlangen 
vorzeigen lafjen. 
Stadiprojelten den 4. Januar 1860. 


Königliches Forſtamt Stabtprogelten. 
Schäfer, k. Forſtmeiſter. [2a 


Nro. 4456. 





Bekanntmachung. 


Konkurs der Joſeph Baumann Shubmacerd-Ebeleute vabier. 

Nachdem die Schubmacher Joſ. Baumann’s Eheleute bier ib dem allgemeinen 
Konkursverjabren untermorfen haben, werden bie Ediltalien, mic folgt, ausgejchrieben : 

I Epiftstag zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen ſowie deren Bor- 
augörecpie wird auf 
Mittiwoch, den 1. Februar 1860; 
U. Epdifistag zur Geltendmachung und Nahmerjung von Ginreden biegegen auf 
Montag, den 5. Mär; 1860; 
I. Ediftstag zur Abgabe und Nachmeijung von Replifen and Duplifen auf 
Mittwoch, den 28. März ejusd., 

jedesmal früh 9 Uhr im dieögerichtlihen Gefchäftszimmer Nro. 7, 

t. , 

u werden fümmtlide Glaͤubiget der gemeinfhuidnerifhen Eheleute unter 
dem Rechtonachtheile geladen, daß Das Nihibandeln bis zu oder am I “diltstage 
den Ausflug von der Maſſa, das Nithandeln bis zu oder au den beiden weiteren 
Gpittstagen den Ausıchiuß mit den treffenden Handlungen zur Folge bat. 

Der I. Edikistag wird zugleich zum Berjuche eines gütlihen Uebereinfommens, 
zur Stelung ſachgemaͤßet Auitäge über dad weitere Verfahren, indbejondere zur Be- 
alubſaſſung über die Verwertung der Mafje unter dem Rechtonachtheſle beftimmt, 
daß bie ſich nicht erflärenden Gläubiger zu den Beſchlüſſen der Mehrheit ale zu: 

immend erahtet werden. r 
® Siehe er bemerkt, daß Die angemeldeten Paifiven 2475 fl,, worunter 2100|. 
Hpporhefenigulden, die Aktiven dagegen 1986 fl. betragen. 

Auswärtige Gläubiger haben am I. Ediftetage einen dabier wohnbaften Infi- 
nuationo · Mandatat zu benennen, widrigenfals ale an fie zu erlaffenden Verfügungen 
an Das Gerihtäbrett gebeitet und für vorihriftsmäßeg augeftelt erachtet werden, 
Scließlich ergeht an alle Diejenigen, welde von den Gemeinjduldnern Etwas in 
Händen baben, oder am dieſelben irgend Etwas ſchulden, Die Auflage, bei Vermeid- 
ung des Erſahes dieſes vorbebaltlib ihrer Rechte nur am das unterfertigte Gericht 
abzuliefern und nur an dieſes Zablung zu leiften. 

Würzburg, den 20. Dez. 1859. , 

Königliches Bezirksgericht. 
Seuffert. —— 
2b] Fröhlich. 


Im Verlage der Stahel'schen Buch- und 
Kunsthandtong in Würzburg ist soeben erschienen 
und durch alle Buchhandlungen zu beziehen : 


Die 
Pathologie und Therapie 


‘ der 


Rheumatosen 


in Genere 
von 
Dr. Eisenmann. 


8 Bogen in 8. brosch. Preis: G. 1. 24kr. 
oder 24 Sgr. 

Der Verfasser giebt in diesem Buche eine 
Charakteristik der rheumatischen Krankheiten, 
bezeichnet ihre Ursachen und verfolgt deren 
Genese von der Reizung der peripherischen Nerven 
bis zur Entstehung der wannigfachen Neurosen 
und der verschiedenen Entzündungen mit ihren 
Vorgängen, Er ist dabei der Cellular-Patho- 
logie eben so gerecht geworden, wie der Nerven- 
Pathologie und der Humoral-Patholople, denn 
wenn auch die Cellular-Pathologie Ihre volle 
Anwendung auf die bei den Rheumatosen vor- 
kommenden Nutritions-Störangen findet, so wird 
anderseits nachgewiesen, dass die Geness der 
Rheumatosen von den Nerven ausgeht und die 
Betbeiligung der Capilarität bei den vaschlösen 
Rbeumatosen ist zu augenfällig, um übersehen 
zu werden. Aber auch der abnorme Chemismus, 
in so weit solcher bis jetzt erhoben ist, finder 
seine Berücksichtigung. Alle ätiologischen , pa- 
thogenetischen und pathologischen Behauptungen 
alnd durch beweisende Thatsachen unterstütze 
und die aufgestellte Therapie ist eine durch 
Erfahrung geprüfte. 


— — — 
In der Sta del ſchen Buch ⸗· u. Aunfband- 
lang zu Würzburg iſt erfchienen : 


Das Deutfche Zchulweien in 
Bayern auf Grund der beftehenden 
Verordnungen ſyſtematiſch dargeftelt 
von Dr. #. &. Himmelftein, Dom- 
vrediger in Würzburg. 22 Bogen, gr. 
8 1859. Preis fl. 1. 45 fr. 


Der Mangel einer zwedinäßigen und verläfigen 
Bearbeitung des beutichen Shulmeiens 
bar ih allgemein fublbar gemacht, um fo mebr, 
da mir feine volltändige Sammlung der Spule 
verorbnungen befipen ; denn die Fammlung von 
Kirftetter reiht nur bis 1846. und if felbit bis 
babin Füdenhaft. Die Zufammenftelung in dem 
ausgrbebnten von Dolinger begonnenen und 
von Strauß fortgejepten Sammelmerke reiht zwar 
etliche Jahre weiter, fcheidet aber die nod gül- 
tigen von den aufer Kraft geiretenen Mersde 
nungen nicht aus und fit aberdies ben Wenigſten 
zugãngig · VKerſtehende Schriit num gibt die bes 
Hebenden Verordnungen ju einem ipllematlichen 
Sanjen bearbeitet, nnd bietet aufdiefe Weile fo- 
mobl für das tbeoretiihe Studium als für die 
Praris das zmedmäßigite und icherſte Dilfemittel, 
— — — — 


Fremden⸗ Anzeige. 
Bom 6 Jan. 


Avter. Si.: Woßenweber, Merten a. Bum- 
mersbad, Möller a. Dersfeld. Daniyzaa. Mainz, 
Oeeſelet a. Monsdorf, Harburg a. Branff.. Thiel 
a. Raiferslautern, Diener a. Kichtenfein. 





Srönkifher Gof. Sattler, Dr med a, Schwein. 
fürt. Ark, Herzog a. Marttfeft. SA: aibach 
a. Leipzig. Werg a. Branffart. 


Mronprinz. Dbermayer, Conſul a. Augsburg. 
Dr. Yabrebörffer a Neuſtadt RR.: Micaelien 
a. Borbraug, Kifel a. Weinbeim. 


Shwan. Herb, Blüſer, Priv. a, Gembuden. 
RR. : Rimber a Gemünden, Viünzer a, Mainz. 


Bürttemberger (Hof Berge, m ©. a Re 
gensburg, Leon v. Jans! m GW. u B. ons 
Polen, Wulsb Reile. Priv. 0, Leipzig. Brank, 
Am. a, Münden. 





verſtordene. 
Anna Ifgrau, Mründnerin, 84 Jabr alt. — 






EERERENENE 
Aumühle. 
Morgen; Sonntag den 8. Januar: 


Große Türkifhe Tanzmuſik, 
wozu böflicft eintadet 3 
A, Geist. 
ERERERE 


Auf der 


Aumühle 


find alle Sorten beſtes Waizenmehl und Kornmehl % 
& zu den billigften Preifen zu baben. Beftellungen werden 5% 
von Herrn J. C. Mirus, Kaufmann in der Semmeld- 
gaſſe angenommen. 
Auch wird Frucht gegen Mehl eingetauſcht. [2b 58 


2 A. Geist. ; 
Guts Verkauf. 


Fünf Stunden von Würzburg und Schweinfurt, in Unterfranken in Babern, 
in einer ‚angenehmen Gegend an einer Straße gelegen, find wegen Familienderbält⸗ 
niffe aus freier Hand unter ſeht annehmbiren Bedingungen nachftebende Mealitäten 
zu verkaufen : 

Acht Wobnbänfer mit den dazu gebörigen Delonomie-Bebäuden, ca 336 Taw. 
Artfeld, größtentbeils zur 15, Bonitätsklaffe aebörend, 34 Tagw. Wieſen, 8 Tagw. 
Krautfeld,.6 Tagwert Holı, Shäferei mir Hutgerechtigfent zu ca. 300 Städt Schafe, 
nebft Schäfersmobnung und Schafſcheune. Sämmtliche Beflgungen find im beiten 
Stande, und befinder Ab darunter namentlib ein ſeht geräumines neu malfiver- 
bautes Wobnbaus, und eignen fi ſolche für einen Gutsbefiker als ein febr rentir- 
lies Dekonomiegut, au können auf Verlangen no mebrere Grundftüde dazu ge— 
geben werden. 

Schriftlide Anfragen bierüiber 
Anzeigers." 









KOLOEOS 


— — — — — — — — — — — — — — 


beſorgt die Expedition des „Würzburger 
[26 


Stammholz- Berjteigerung. 


In dem Breiberriih von Woljokeel'ſchen Borftrevier Meichenberg 


Montag den 23. Januar 1860 
unter dem beim Strich bekannt gegeben werdenden Bedingungen im Wald- 
Ditrifte „SO Gerten“: 
214 Eichen» Nug: und Baubolzabſchnitte, wovon fib viele zu Comercialholz eignen, 
14 Riefern-Nupbolzablihnitte vorgüglider Qualität, 
7 Haufen eibene Wagnerſtangen und 
gl Klafter 34 ſubiges Eichenſcheitbolz. ! 
verfteigert, wozu Stricsluftige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß die Zu · 
fammenfunft früb 9 Uhr auf dem Gebaue ftuttfindet, bis wobin Die Holgfortimente, 
melde fämmtlih nummerirt find, auf Verlangen durch das Korftverfonal vorgezeigt 
werden fünnen 


Würzburg den 3. Januar 1860, 
Freiberrlich von Wolfskeel'ſche MNenten = Verwaltung. 


Soeben ift eribienen und in der Stabel’ihen Bud: und Kunftbandiung in 
Würzburg eingetroffen : 


Der Papſt und der Kongreß. 
Dom Staatsrath Vicomte de Laguerronière unter Direfter Eingebung des Kaifers 
Napoleon IH 
Aus dem Aranzöflicen. 
Preis 18 fr. 










merden 


[db 


PEN EEE EEG. EEE bs — — 
Im Verlage ver Stade. ’iden Bud und Kunſthandlung ın Würzburg. — Drud von J. M. Richtet in Würzburg. 


HARMONIE. 


Diejenigen verchrliehen wusseror- 
dentlichen Mitglieder, deren Abon- 
neiment ‘mit dem vorigen Monut zu Ende 
gegangen, wollen die Eintrittskarten für 
das 1.Halbjahr 1860 im Laufe der näch- 
sten Woche im Inspektionszimmer in 
Emplang nehmen. 


Schießhaus. 


Sonntag den 8. Janwar: Tanzuuſik 
vom 9, Int +Megiment. 


STADU- TEIBATER, 
Sonntag den 8 Janvar: Tanııbäu: 
fer. Dper in 3 Alten von R. Wagner, 
Montag den 9 Januar: Triftan. 
Romantiide Zragödie von I Weilen. 
Dinstog den 10. Januar: Zum Bener 
fige der Fräulein Heufer: Ein Zoms 
wiernachtstraum. Scaujpiel in 5 
Alten von Shaferpeare, für Die Bühne 
eingerichtet von Schlegel. Muſik von 
Mendeldfobn:Bartboldv. 


er zum neueſten Adreßbuche für 
D Würzburg gebörige Ergänzuugs · 

band pro 1860, welcher meinemfebr 
verebrlihen Abonnenten zur gefäligen 
Anfiht und Abnabme überjender werden 
mird iſt bei mir auch im mogiſttatiſchen 
Geihäftsgimmer Nr. 1 fowie aud bei 
Herrn Buchhinder Zana aufdem Kürfd- 
nerbofe Nr. 36 zu erbalten 





Schneider, 
2b] Manıftrats-Sefretär. 
Gin waſſeriteſet Meller, mit oder 


obme Käfer, wird fogleich zu mierben ge · 
ſucht. Näberes bei Weinbändier Hoff 
mann, Sanderftraße. 


Kurs der Gelpforten. 
Vom 6, Januar, 

Biflolen 9 A. 33434} fr. 
Pirolen prenfiihe Od 56-57 fr 
Holländ. 10-A -Stüde OA 351-364 fr. 
Mand · Dufaten 5 A. 277—28 fr 
Wrfranfenftüde OA. 1H,—165 fr. 
nal. Sorereins It A. 34-38 fr. 
Hodb. Silber ver ZApf H1fl.40—52 fl. Ihr, 
&oln per Illpf. 793— 798 A 
Preuß. Kaſſenauw. Id. 45145 fr. 
b»franfentbaler — A. — fr. 
Vreuũiſche Tbaler — fl — fr. 
Diverfe Kaſſe nſcheine — 1. — kr 
Dollars in Gold — fl. — fr. 
Aufl. Imperialee — fl. — fl. 


Rudwigsslderbahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 








I #abunt | ögang i aatam] daaa⸗ 
I na Züge I u I 

‚ Heut dumherh 

‘ 

I 97 4.j1mm, Gilzug aan, ON En 
ı 59 4.1909. Borlaug- gu. nr 
119 a2 Ntın ÖFtergug 12,ga| 407, 
| 8 #.jart) 5 von, 2s#«} 


aAntunn Dre Gilzuger In Münden 9 Uhr 
40 * Madte, in Beiraig Führe 182. Madıs, 
fin Berlin ancerm Tage üb 7 Ur JO Min., 
in Bllen andern Tags 7 Ubr 16 M. Abende, 
| Anlturift dee irtzugee in Bari andern 
IXage 5 Ubr früb, iomwokl über Karlerube «ie 
FMoin-ferbat t 


Würzburger Anzeiger. 


Beibfatt zur Neuen Würzburger Zeitung. “ 























: , ven Ginrüdungsgebübr: Die dreiipaf- 
Nr. 8, | Bertgı simifgnie se he der unn ben | Sonntag, tye'zcie er een Ruuunin mr m. | BGG, 
2 die zweilpaltige mit 6 fr. und Die durch ⸗ 
een E. bayer. Poftämbern. 8. Januar, laufende deile mit, 9 fr. berechnet. 





Tagskalender: Crhardus — Sonnenaufgahg: 7 Uhr 58 Minnten, 
Sonnenuntergang: 4 Ubr 17 Min. — Wondaufgang: A Uhr 
A Min. Nbenns. — Monpuntergang: 7 Uhr 56 Min. Morgs 
— Thermometer nad) Neaumur: 8 Uhr früb 1? Wärme, Mittag 
12 Ur 2 Wärme. — Bauernregel: Wenn die Tage 
langen, fommt der Winter er gegaugen. 


= 2 








xofaled und aus dem Kreiſe. 


* Außer den neulib Genannten wurden in unſerm Kreis 
an Neujabr durch Verleihung des Ritterlreuges 1. Alafje des 
Michaels · Ordens noch ausgezeichnet die HH.: Appell.-Werichts- 
Ratb Arber. v. Hertling In Aſchaffendürg; Kämmerer ud 
Gutsbefiper Phil Webr. v. Ehingen auf Weißenbach; Käm: 
merer m. Gutöbefiper WB. Brbr. v. Thüngen zu Roßbach, und 
Stabsarzt bei Dem Weneral-Bommando Würzburg, Dr, Joſeph 
Mablmeiſter, 


Vermiſchtes. 


“+ Münden, 7. Ion. (Briv-Korr.) Der zweite 
Kommandant von Germersheim, Dberfiieutenant Ed. Ku, 
wurde zum Direftor der f, Kriegsſchule ernannt. Befördert 
wurden: zu Majoren: die Artillerie Hauptleute Steinbauer, 
Biber. v. d. Tamm und Frhr. v. Horm, dann der f. Alügels 
Adjutant Haupimann Fihr. v. Keonrpd. — Der Megi: 
menssargt Dr. BauriedI wurde zum Siabsarzt beiscdert, 
Dr. Engelmann, biöber Aſſiſtenzatzt in Itſee, iſt zum Wor« 
fand der Irrenanftalt St Georgen bei Bayreutb ernanut mor» 
den — in Bayern der erfte Ziraelit in folder Stellung — 
In Bolge F. Eniihliehung wird ſofort ein meiterer Verkauf 
von Wilitärpferden jtattfinden. 

Areiburg, 6. Jan. In der Ar Wagner'jchen Busband 
lung dabier ift ein Promemoria von achtzehn ordentlichen *) und 
mei außerordentlihen Profefloren unferer Univerfinät ım Drude 
erichienen, Diellebrfreibeitan der Univerfitätärei- 
burg betr., im welchem fie gegen Die von der großb. Regier- 
ung mit dem römtjden Stuhle jung abgeihloflene Urreindar- 
ung remonfttiren. (Branff. Journ.) 

Der „Monitore di Bologna’ fährt in feinen Entyülkungen 
fort. So bringt derfelbe jegt folgende Note der römtſchen 
General-Poligei-Direftion gar Fahndung anf den Prinzen Louis 
Napoleon Bonaparte, den jepigen Kaijers der ann: „An 
Wigr. den außerordentlien apoftoliihen Prülaten in Borli 
Da wir am 6. Diefed Monats in Erfahrung gebracht haben, daß 
der Prinz Lonis Napoleon Bonaparte ih in Senna eingeibifit 
bat, um nad Tostana zu fommen, wo, wie wit wifjen, Weiſung 
von Geiten des Broßberzogs ertbeilt worden, denjelben feftzu: 
nehmen, und da mir vermuthen, Daß befagter Herr die Abſicht 
bat, in die päpftlichen Staaten einfudringen, fo bringe ih dieje 
Thatſachen zu Ihrer Kenntniß, und erinnere Sie daran, die Be— 

fimmmngen zu befolgen, die in dem früberen Moten dv. 8. Junt 
und 13. Yulı 1846 Nr. 365, 51, 36, 836 enthalten find, damit 
der Eintritt in den Kirchenſtaat bejagtem Prinzen Bonaparte 


*) Die Univerfität zäblt 21 ordentliche und 2 auferörbentliche Pros 
felferen außer denen ber theolog. Bafultät 


— 


‘geren Anibluffes an Eugland zu Itegen. 





unbedingt verbolen werde. 7 Rom, 13." Mat 1847. Ge. G. 
Graffelini.” 

” Rondon, 6. Yan. Die „Times“ fagt, daß die Ent 
laſſung des Graſen Walewöli beweife, die frangöfliche Megier- 
ung werde Jtalien gegenüber eine liberalere Politik , beob- 

ten. „Doc, fügt die Limes hinzu, Cagland wird «8 feinen 
iniffern nicht geftatten, mit dem KRatfer Napoleon eine Offen 
fipallianz gegen die andern Mächte abzuſchließen.“ 

* Madrid, 2. Jan, (Priv.Korr.) Die Bewegung der 
Armee gegen Tetuan bat angefangen: das Gros der Armee 
Iogente zu Los Gafilejos, d. b. halbwegs von Ceuta nach 

+tuan, “ 

Kopenhagen, 4. Jan Das Cafino-Theater fährt noch 
immer ununterbrochen mut der Aufführung des GStüdes „die 
Gräfin und ibee reihe Kouftne’ fort; ſeit zwei Abenden bringt 
es indeflen außerdem noch eine neue ſceniſche Darftelung, welche 
Schloß Arederitsborg als Ruine darftelt, wobei eine Reihe febr 
anzüglier, in parbetiihem Siple gebaltener Berfe — eine 
„Apoſttophe“ nennt, eo der Verfaffer — dellamirt werden. Auch 
dieſe Verſe finden wie natürlich großen Beifall. . (Preuß. 3.) 

Ja Montenegro wurde in den legten Zagen des Der 
zember ein Gomplot gegen den Fürften Danılo entdedt und der 
Anftifter Stanco Pejovıh am 23 Dezember in Rierka bin 
de tichtet. (2.2.D.409.3.) 

In Paris denft man nicht mehr an das in Bilafranca 
verpfäudere Wort, Dies if die hauptſächliche Bedeutung des 
Migiſterwechſels. Graf Walemstı hatte verlangt, daß die Bros 
fdüre im „Moniteur verläugnet werde, da er die in ihr ent- 
boltenen Gruhdläge auf Dem einguberufenden Kongreß, dem 
er präfidiren folte, nicht vertreten fünne. (Er wurde entlaffen 
und in Diefer Entlaffung ſcheint zugleich die Abſtcht rines inmi- 
„Am fu Arm“ hit 
Palmerfton mird das Jahrhundert in die Schranken gefordert. 
Aber das Jabıbundert — „erſcheinet nicht.“ Es bat, vorab in 
Deutichlond, gu viel mit der Erörterung fünffiger Berfaffungen 
und mit BelängbudherAngelegenheiten zu ſchaffen, um än Me 
fur&itbare Gefahr denken zu Fönnen, von welcher unfere gange 
nationale Criſtenz bedrobt if. Db man „bemahrt oder der- 
mwahrt Das Feuer und dad Licht“ fingen fol — das ſcheint mans 
der Leuten wichtiger zu ſeyn als Die Frage: fol die deutſche 
Nation vom Auslande unabhaͤngig bleiben oder wieder zerrifien 
und unter die Füße eines fremden Eroberer getreten werden. 


. r fi Rn 


Handeld;: und Börfenberichte. 


Sranffurt, 7. Januar. Bayer. 3, pGr Ofligationen 
96 8. — 2.5 bayer. 4 vr. Obligationen 99 G. — W.; 
bayer. 46Ct. Obligationen Ab-R. 965 9.5 @; bayet. 
4 pEt. Dbligationen [015 G. — P.; bayer. 6 pt. Obliganon. 
1027 6 — %.; Oftbaha mit 25 pCt Ginzablung 1014 V. —6.3 
Anebach · Munzenbauſer Boofe 8, V. — W. Baden 34 pt. Obligat, 
9350. — B. Am. 31 p6r. Obligat. 96) DB. — &,; Württemb. 
dipl, Dbligar. 1045 V. 3,8. — Übends in der Eifelten» 
Socittät war die Tendenz feht fehl. Deiker. Rrebitaftien 1804 
bez u. G National 614 bez. u. G. Kurbel. 40 Thlt-Looſe 414 ©. 


Verge ſweiltde⸗ Redakteur: Dr. Karl Böblmann. 








Antunbigungen. 


Fremden · Anzeige. 
Bom 7. Yan. 

Avler. Ki: Schneider a. Nürnberg, Brob- 
mann a. Berlin, Gieſſet a. Braunihmweig, Dül- 
mann ans Crefeld, Mauheim und Schiller aus 
dranifart, 


bürg. 


 Schünifdter Qof. Bilder, Stud. a. Deibelderg. 
Streit, Revierforter aus, Altenſchöudach Brl, 
Döbn a. Bamberg, und Popp, Afat. a. Diern- 


Aronpriny. Yungermann, Reglerungs · Aſſe ſſot 
be. Münden; und’ Jerdie, Kfm: a; Brankfurt. 





Schwer. RR.: Krumm a. Remichribt, RR.: 
a. Berlin, Schidt a. Stodſtadt, und Degen 
a Narlsrube 

MWirttemberarr Daf. mtr, Orfenom aus 
Geifenbeim. Grevopfier, Ingen. a. Paris 28 
Keitner a Dresden, Domberger und Strauß aus 
Branffurt. 


Holzverfteigerung im Reviere Höchberg. 
Mittwoch den 11. Januar werden im Ga fibaufe aum 
Lamm in Höhberg, früb 10 Ubr anfangend, nacfolgende 
SHolzfortimente zum Verſtriche gebracht, und zwar aus der Abtbeilung 
Neuberg nächſt Höcdberg: 
33 Rlafter Eihen-Müffelpolz & 34° Ränge, 
3 Rlafter Eichen · Scheit· 
184 Klafter dagl. Knorz-, 
a8 Klafter degl. Aft- und Anbrug-, 
423 Klafter dagl. Stockholz, 
514 Klafter Buden-Sceit-, 
503 Klafter deal, Rnorz:, 
87 Klafter dagl. Prügele, 
23} Klafter Dagl. Aft-, 
3 Klafter doal. Anbruch⸗ 
402 Rlafter daal. Stodholz, 
60 Hundert Buhenaftwellen, 
154 Hundert Eihenaftwelen ; fodann 
Donnerstag den 12. Iannar im Baldhbänshen bei @uttenberg, 
früb 40 Uhr anfangend, aus der Abtheilung Bufardinerbolz naͤchſt 
Guttenberg: 
16% Klafter Buchen ⸗Scheit., 
24 Klafter dagi. Anorze, 
46 Zlafter Dagl. Prügele, 
30% Klafter dogl. Aft-, 
23 Klafter dogl. Stodholz, 
14 Kalter Eiden-Scpeit-, 
64 Klafter degl. Knorz-, 
6 Klafter dagl. Aft- und Anbrud-, 
154 Klafter dagl. Stodholz, 
14 8lafter Aspen- und Eljbeer. Prügel-, 
5 Klaſter Kiefern: finorze, 
4 Rlafter Birfen-Rnorzbolz, 
674 Hundert Buden-Aft-Bellen, 
114 Hundert Wichen-Af:Wellen, 
2; Hundert Kiefern« und Aspenmwelen. 
Die Bedingungen werden bei der Verſteigerung befannt gemacht. 
Voͤchberg den 4. Januar 1860. 


Der k. Revierförſter. 
Stabel. [2b 


Li, E. Brunn in Wünfter if erißienen und durch alle Buchhandlungen, 
in Würgburg durch tie Stabel’fde Buch» und Kunftbandlung zu beziehen: 


Die Verfälfhung der Speifen und Getränke, Ein 
praftijces Hülfebucd für Kühe und Haus, Bor Dr. Friedrich, Medizinat- 
Afleffer, Preis Brojdirt nur BE Er, 

Dieſes Werken behandelt in leicht faßlicher, llarer Darftelung die am baͤufig · 
ſten vorfommenden Verfaͤlſchungen unferer Speiſen und Getränfe und empfiehlt ſich 
fomit jeder Hausfrau als ein unenibebrlides Hülje, und Handbuch, melden Zweck 
es nech durch jeine Billigkeit mit erreichen wird, indem alle bis jept erfdienenen 
derartigen Werke zu gelehrt geſchrieben, zu fompendiös und zu iheuer find. 


Bei E. E. Brunn in Nünfter if erfbiemen und durd alle Bughandlungen’ 
in Würzburg dur die Stab el’ fche Buch⸗ und Kunſthandlung zu beziehen: 


Caſchenhuch für Pferdebefiber jedes Standes. In 
drei Abtbeilungen: L Die Künfte und Kniffe betrü erifcher Pfer- 
Deverfäufer; II. Die Fütterung und Pflege Der Pferde im Stalle 
und beim Gebrauch; IH Die Pflege und Injtandbaltung der 

ufe vor und nach dem Wefchlage und durch denselben. on 
. J. Halm, &önigt. Reg. Departements » Tpierazte, Deterinär » Afleffor. 2c. 
Preis: elegant gebeftet 54 fr, 


FJ Auf der biſchöfl. Drdinartats-Kanzlei iſt zu haben: 


Schematisinus der Geiftlichkeit des 
burg, für das Jahr 1860, Preis: 24 fr. 


a Yp= Alten von Shakespeare, für die Bühne 
STamy AEIBATER. eingerichtet von Schlegel. Muſtt von 
fer. Oper in 3 Mten von MR. Wagner, | Aendelöfohn: Bartholdy. 

Montag den 9. Januar: Triſtan. 
Romantiihe Tragödie von J Meilen. 

Dinstag den 10. Jan.: Zum Benefize 
der Fräulein Fanny Heufer: Ein Som: 
mernachtötraum. Schaufpiel in 5 


Bisthums Würz- 





1000 fl. find aus der Pfarreis | 

Aiftung Gaureitesheim, Landger. | 

Aub, za 4pCt. gegen vorfhriite- ! 
mäßige Sicherheit auszuleiben [(3e 









& 
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Verloren. 

Am Donnerstag Morgen auf dem Bene 
zwiſchen der Halm’ihen Bucbandiung 
und der Adler Aporbefe ein Bub in 
blauem Umſchlag. Titel. 

Mdmoires d’un Mediein. Par Alexandre 
Dumas. Tome second. 

Der ebrlihe Finder wird nebeten, das 
Bub gegen eine angemefjene Belohnung 
abzugeben Retsgrubengaffe Nr. 262 eine 
Treppe hoch 


— — — — 
in Mädchen, melde in alen 
% weiblichen Arbeiten gut bemandert 
ift, ſucht bei einer Herrſchaft als 
Jungfer eine Stede und fann ſogleich 
eintreten. Naͤberes in der Exped. 


m Paradeplotz ift eine jhöne Wohn: 
A ung, beſtehend aus einem Selon 

mit noch ſechs in einandergebenden 
Zimmern und fonfligen Grferdernifien 
auf 1. Mai 1.J. zu vermieten. Näheres 
In der &gved. zu erfragen. 


— — — — 
FR: SR: Se SS Er SRG Sig a 


3 Geſuch. 
In einer Stadt Uuterfranfens 
& fchä 


wird zu einem lbrmacherge 

ft ein gemwandter Gehilfe, 

welcher Koft und Logis, Dana einen 
& guten Gehalt erhält, in Kondition 3 
F * 
3 


geſucht. 
= richtung von 175 fl. Kebrgeld in 


& 


» 


Zugleich wird daſelbſt gegen Ent- 
07 


ordentlicher Junge aufgenommen. a5 
Näheres im Burean von = 


gl 8. 3. Manj. 5 
ER : BR: SH BARS Ca FIRE SS Ss 
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Kurs der Gelvforten, 
Vom 7, Januar, 

Piftolen 9 A. 334-344 fr. 
Viflolen preußiſche 9 fi. 56 - 57 fr. 
Holländ, 10-R.-Stüde 9 ii. 351-364 fr. 
Rand» Dufaten 5 fl, 28 fr. 
20-Rranfenflüde 9 fi. 154—16} fr. 
nal. Sovereins 11 A. 34—38 fr, 
bob. Silber ver Illvf. BI. 40—52 fl. 1tr. 
Gold ver Zuvf. 73— 798 A. 
Vreuß. Raflenanw. 1 fl. 4-45; 1. 
5» Branfentbaler — fl. — fr. 
Preufifhe Thaler — fl. — fr. 
Diverfe Raffenfbeine — fl. — fr. 
Dollars in Gold — fl, — fr. 
Ruf. Imperial — ĩ. — fl. 








— — — — 
Ludwigs⸗Weſtbahn. 
Abgang und Aukunft in Würzburg; 

1 Retna Abgang | j 

von — Für 
j Tea | 
lg Bau Gilzug 
9 ale Bolkyug u A 
118 A290 @ütergug i2ugu| dm | 
8 #.138.9) - u hate 





”) Unkunft bed Giljuged In Münden 9 Ubr) 
M. Ragta, in Leipzig Plihr IHM Radıs,| 
fin Berti andern Tags trüb 7 Uhr 30 Pin 
in Wien andern Zags 7 Ubr 15 M Abende] 
3) Anfunft des Frübguges in Paris andera 
Tags 5 Uhr früh, fomohl über Kariöruhe alaf 
WiinyBorbad. Li 


Im Verlage der Stahel'ſchen Bud und Kunſthandlung in Bürpdurg. — Drud von I. M. Rihter In Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 





BVeiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 










Dad Mbonnement auf den Anzeiger 
beträgt vierteljährlich 36 Pr. bier und bei 
allen 8. baver. Poftämtern, 


Nr. 9, 





Tagskalender: Marcelin. — Sonnenaufgang: 7 Uhr 58 Minnten. 
Epunenuntergang: 4 Ubr 18 Kin, — Viensoufgang: 5 Uhr 
32 Min, Abenoe. — Monvuntergang: 8 Ubr 33 Min, Morgs 
— Tbermometer nah Neaumur: 8 Ubr früb 3” Kälte, Mittag 
12 Ubr 0% Wärme. Bauernregel: Januar warm, 
daß Bott erbarm ! 





Lokales und aus dem Kreiſe. 
? Würzburg, 8. Jan. Geſtera jbloßen die fosmogra- 


phiſchen Borlejungen, weiche Hr. v. Heugel wor 6 Woden | 


bier begoanen hatte. Die Urtdeile, die wir Darüber gu börem 
befanen , lauteten ſeht werihieden ; ee war Died auc nicht un« 
ders zu erwarten, da jeder Cinzelne je nad dem Mah von Bor: 


fenninifjen, Das er mitbradre, nad dem Auſptüchen, Die er mas | 


hen zu können glaubte, nad feiner befondern Worliche für dem 


einen oder andern Zbeil des äußerſt umfangreicen ag ſich 
and. 


in ſeht verſchiedener Were angeregt und angezogen 
Ueberbaupt ift es eine ganz eigene Soche mir jolden Vorlefungen : 
dem Vortragenden feblt der wechſelfeinge geiflige Verkehr mut 
den Zuhörern und damit Das vorzüglicite Mittel, zu bemefjen, 
wie er feinen Vortrag einrichten muffe, um ihnen zu entfprewen ; 
dochſtens fonn er hinterdrein aus Dem zus oder abnebmeuden 


Beſuch im Algenreinen abnehmen, ob er angeiproden babe oder ' 


nit. Mber jelbft abgeſeden von diefem Hindirniß wird er ſich 
doc ſtets in einem mißliden Driemma zwiſchen den miderftret: 
tenden Anforderungen der Zubörer befinden, indem die Einen 
eine wiſſenſchaftlich gründlihe Erörterung münden, mäbrend 
die Audern nur verlangen, was angenehm zu bören und leicht 
zu faſſen it. Dazu fommt nod, daß bei jolden Vorträgen Die 
Rede an dem Zuſchauer raſch vorfbereit, und Daber iht Jubalr 
weniger fiber und genau erfußt und bebalten werden kann, als 
es beim Leſen Der Fall iſt oder aub beim mündlichen Unterricht, 
wo das, was nicht fofort volfommen veritanden wurde, dur 
wiederholte Erklärung deutlich gemacht werden kann. In leßte- 
ver Hinficht war übrigens Hr. d. Heugel bemüht, möglihit nach ⸗ 
jubelfen, indem er ſiets bereit war, nad) der Borlefung no 
weiteren Aufihluß auf Anfragen iu eribeilen. Diefe unvermeid- 
!iden Schwierigfeiten find in Anſchlag gu bringen, wenn man 
feine Vorlesungen billig beurtbeilen will; thut man das, fo wird 


won auerfennen muͤſſen, daß er fid beftrente, Unterbaltung thuns | 


af mit der Belebrung Au verbinden, und daß ihm dies, wenn 
siht Durbaus, doch in dem größeren Theil seiner Vorlefungen 
gelang, jo weit es der Stoff an fib und die Form der Vorträge 
überhaupt zulteß. Zu jenen Theilen, mo Died nicht der Ball 


»or, wüflen wır unbedingt die erite Borlefung rebuen, durch 


melde Mauche vom jerneren Beſuch abgeſchrecki wurden, indem 
fie glaubten, fie würden nur ein buntes Gewiſch von Kuriofi- 
täten obne leitenden Baden zu bören befommen, Hr. v Heugel 
wollte wohl, indem er feinen erften Vortrag möglitit bunt und 
wechſelnd gefaltete, dadurch anziellen; mir glauben aber, daß 
er Dielen Iweck Damit nicht erreichte Die Abbildungen und 
Modelle, melte er vorzeigte, trugen weſentlich dazu bei, feine 
Vorträge den Zuhörern nod anidhanliber und faßlicher zu 
maden. 
* Bürzburg, 9. Jam. Der Poftgug brachte heute 
Vormittag einen Wann, der in Rottendorf eingefliegen mar, 
als Leiche bieber; es batte ibn unterwegs der Schlag getroffen. 


Durch die in öffentlicher Sipung des f. Beyirfsgerichte 
Bürzburg am 5. und 7. d. DM. verfündeten Eıfenntniffe 
wurden verurtbeilt: Jakob Funk, Geſchäftöfübrer auf dem Hett- 
fadter Hofe, wegen Vergebens des Jagdfredels in eine 14tägige 
doppelt gejbärfte Geiängnißitrafe; Friedr. Erfenbreder, Shat- 
fnecht von Obermicheibach, wegen Werbredens des Diebitabls 
in eine [3 jäbrige Arbeitebausftrafe; Does MWiefengrund von 
Deitelbah wegen gewerbömäßiger Butszerttümmerung in eine 


Montag, 
9. Januar, 

















Ginräfungsgebübr: Die dreiiml- 
tige Zeile oder Deren Raum wird mit 3 kr. 
die zweifpaltige mir 6 fr. und die dur: 
aufende Zeile mit 9 fr. beredinet. 


A4tägige Gefängnißftrafe und 150 fl. Geldſtrafe; Mid. Weik, 
; Muurergejelle von bier, megen Vergebend des Aundtiebftabtd 
in eine Imonatlihe Gefängnißftrofe, und Rath. Schneider, ledrat 
Diendmagd von Dittiolsroda menen Vergebens des Diebſtabis 
; in eine Zmonotliche Gefängnißitrafe. 
” Kür diefe Woche And folgende öffentliche Sitzungen bil 
dem f. Berirfsgerihte Würzburg auberaumt: Am 10.0. M. 
Nachm. ? Ubr: gegen Chrit Eiſemong von Feuchtwangen wegen 
Verlegung der dem Monarchen fhuldrgen Eoriurdt; Nach. 3 
| Übr: gegen Job. Beifuß von Rimpar wegen Körpernerlegung;; 
am 12. d. M, früb 8 Ubr: gegen Ferdinand Deißenberger von 
Stetten wegen Wıderfegung; am 14. d. M., früb S Uhr: gegen 
' Adam Behner von Höbberg megen Preßpotizeiübertretung, und 
| früb 9 Uhr: gegen Joh. Frieder, Micel ven Marftbreit megen 
Unzucht 
* Morgen wird Sbakeſpeare's „Sommernachte raum“ ald 
Benefig für Frla. F. Heufer zur Auffübrung fommen. Bir 
müffen eo Aräul. Heufer wirklich Danf mifien, Daß fie Diefes 
ı vorzüglice Luffpiel, mit der Mufit von Mendelsfohn, zu ihrem 
ı Benefit gemüblr bat, da ea ſchon feit vielen Jabren bier nice 
| mebr gegeben wurde, und für das biefine Puhlıfum fo aewiflers 
maßen eine Rovitär it. Am Interefie der Benefiziantin wollen 
mie ünfcen, daß recht Viele die Durch ibre Wabl gebotene 
—— das Luſtſpiel wieder" einmal zu ſeben, benfigen 
mögen. 










| 1800. 








Vermiſchtes. 


Münden, 7. Yan. Durch heute expedirte Kriegsmini⸗ 
ſterial⸗Entſchließzung iſt bei ſammtlichen Kavallerie⸗Regimentern 
der Pferdeſtand von 140 auf 130 per Eskadron zu reduziren 
und bat ſolches auch in entſprechender Weiſe bei den Artillerie 
Regimentern zu geſchehen. Mit diefer Reduktion ift eine ges 
eignete Beurlaubung an Mannſchaft im Verbindung zu bringen. 

(Augeb, Abdz.) 

Durch Minifterialenticließung vom 30. Dez. ıf Die unterm 
28. Aprıl v. I6. anaeordnere Aufbehung dee Zurüditelungen 
bei der Konfkription wieder anfer Wirfjamfeit geſehzt, und find 
die VBeitimmungen des $ 57 dee Heergänzungsgeiches wieder 
im Bollzug gu dringen, wornab Die Zurtdgeitelten der Alters. 
klaſſe 1836 die bet der vorjäbrigen anßerordentlichen Ausbeb 
ung den unmentirt Affentirten augerbeilt wurden , ıbre Entlafi- 
ung. die Zurückgeſtellten von der Altersflafle 1837 aber die 
Fortſetzung der Durch die erwähnte Zutbeilung unterbrochenen 
Zurüditelung verlangen fünnen. 

Am Neujabr erhielten außer den ſchon Genannten das 
Broßfreuz des WBerdienftordens der baper. Hrone: der Ge ſandte 
d. Molſen in Karlerude; das Gomtburkreng des Veidienſtordens 
vom bi. Michael: der Präfident dea Appellationdgeribts ven 
ı Niederbayern Febr. v. Waldenfels in Baffan; der Präfident 
‚ der Regierung von Oberfranfen Arbr. v. Vode vils; der Biſchof 

von Eicſtãdt Georg d. Dettl; der Seneralmajor v. Hartmann ; 
| das Rıtterfreug Des Berdienitordens Der baver. Krone: Minifter- 
| 
i 
I 


Refldent Graf von Hompelh in Athen; Direktor des f. Appell.» 
Ger. der Pfalz Karl v. Kirner in Zweibrüdeu; Oberitaatson- 
malt am f. Appell «Ger von Dberfranfen Mag v. Dal’Armi 
in Bamberg; Regierungsdiceftor von DOberfranten Wilb Joh. 
Mep. Frot. v Bebunann in Bapreutb; Landwehroberſt von 
Niederbayern Robert Arbr. v. Brainger; Renierungsdireftor 
von Niederbapern Dr Peregrin von Schwindel in Landshut 
(niht den Wibaelsorden, mie es neulic bieß); Generalmajor 
;d. Spreri in Aunsbura; das Ritterkreng I. Klaffe des DBer- 
Dieniterdens vom bi. Michael: Konful Fonsbera in Gbriftianiaz 
Konful ©. 9. Simon in New Mor; Appell. Ser.-Raıb Verſch 
ia Pafjau ; der Vorſtand des Yandelsgerichts in Nürnberg, 


Bezirfsger. Rath von Landgraf; Wegierungsrarb Fleiſchet in 
Bopreutb; Landr. v. Grundaer ın Jagolſtadt; Stadtkommiſſ. 
Sarodt in Nürnberg ; Laudrichter Mag Bauer zu Landau alJ.; 
Ldricht. Zoi. Muggenthaler zu Hemau, Stadtfemmej. Jobann 
Somutbüuttnet in Bamberg; Ydribt. Forſter in Heilodronn; 
Ldricht. Finweg zu Dettingen; Landkommiſſ. Medicus zu Berg- 
zabern; Landkommiſſär Damm zu Zweibrücken; Bürgermeifter 
Friedt. Kirhner zu Sulibach; Loger Arzt Oberndorfet zu Kel · 
beim; Ldget. Arzt Fotſter zu Ottobeuern; Loger-Arzt Höder 
au Toͤlzz Domlapitular Köſtler zu Speher; Kunonfus Dr, 
Karl Proste in Regensburg; Konſiſtorialrath Börih ın Speverz 
der Univerfitätaprofefior Delipih in Erlangen ; Yyccal-Brofeffor 
Bürnrobr in Regensburg; der prot. Dekan Stöber in Puppen» 
beim; Dberpofmeifter v. Scellerer in Bamberg; Dberzolls 
Jaſpeltot Ludw. Dieb! zu Zweibrücken; der Rektor der Gewerb- 
ſchule Trieb in Amberg; Muulmann Schmitt zu Hamburg j 
@utsbefiper d. Schwarz zu Henfenfeld; Bursbefiper v. Andr. 
Berburg zu Berberg; Finanztath Aug. Many in Nürnberg; 
quiesc, Regierungsratb Joh. W. Ements in Zpiyer; Reugs.» 
Rarb Bilb. Ulmer in Bavreuthz Reutbeamter Ludw. Hilger 
zu Kandel; Forftmftr. Pauſch in Regensburg; Fortmflr Reifen 
egger in Zöly; Das Ritterkteuz II. Kl. des Berdienftordens 
v. beil. Michael: der Dereinsfontrot. Zoll ⸗Inſpektot K. Wolfj- 
anger: der Dratbfabrif. Jof. Dart. Reidenberger zu Orätſchen⸗ 
reutb; der Kaufmann Friedt. Kradbart zu Bamberg; der Res 
ierungs-Sefretär Ariedr. Karl Spies in Anebach; der Direkt. 
er Mafchinenfabrif zu Augsburg K. Buß. IN. Ründ 3.) 

Nach den neueſten Berechnungen des bolländiſchen Alto» 
nomen Bomme dürfte der große Komet Karl's V. bis Auguſt 
1860 erſcheinen, obne daß man Den Tag jeiner Etſcheinung 
feũſtellen fann, 

Branffurt, 6. Yan, Preußen bat am Bunde einen 
boben Zrumpi ousgeipielt und bei den Berathungen über die 
Reviflon der Sundesfriegsvnerfaffung prinziviele Feſt . 
fegungen genau ın der Richtung (und fogar noch weiter gcbend) 
ia Antrag gebradt, in melder es im Laufe des tlalientſcheu 
Krieges, damals unter der Einwirkung der angenblidlichen Lage 
und nur für die Dauer Diejer Lage, feine Anträge flelte 
ıd. b, Reitung der militäriſchen Angelegenbeiten Deutichlanda 
Dur Preußen. Die Aufregung in den Kreijen mamentiih der 
Mutelftaaten ift ungemöbulih groß, denn während Die von 
Diefen Staaten in Ausfiht genommene Revifion fib lediglich 
auf dem Boden der Bundesoerjofjung bewegt, fo beginnt da- 
genen Lie preußiihe Revifion mit einer Reviflon der Bundes. 
vertafjung jelbit, von welder die eriten 24 Nriifel der Kriege. 
verfaflung einen integrirenden Tbeil bilden. (N. Kort.) 

* Die Univerfität Goörtingen aäblt in dietem Winter 
694 Studenten (17 mebr als ım Sommer), Heidelberg 610, 
Zübingen 638 (10 mebr als im Sommer), Jena 476 (20 
weniger ald im Sommer), Bonn S14, Königsberg 370, Münfter 
6527, Halle 715, Berlin 1475, Würgburg 615, Breslau 861, 
Greifswalte 294, Reipsig 863, Erlangen 455, Warburg 216, 
Gießen 364. 

Wien, 4. Jan. Der Haifer der Franzoſen bat das Pro— 
jeft, der Oründung eines eturifchen Königreides, noch 
nicht aufgegeben, im Gegentheile jegt er feine Bemühungen 
eifrig fort, um aud Die übrigen Mächte dafür zu gewinnen, 
Hier in Wien bat man bis jetzt dieſem Projekte gegenuber feine 
urſprüngliche Ansicht nicht geändert, Dagegen ſcheint man aber 
in London den Widerftand aufgegeben oder doch weſentlich modi⸗ 
fizirt zu haben. Es wird nämlich verſichert, daß das engliſche 
Kabinet gegen das Projekt am und für ſich nichts mehr einzu: 
menden habe, doch fei bis jept über Die Wahl des Oberbauptes 
des neuen Staates eine Einigung nicht erfolgt. Sicher iſt 
übrigens, dab England fih gegen die Wahl des Gronberzogs 
Rerdinand IV, von Toskana ausgejproden bat. (Aus Paris 
wird der Köln. Ztg. darüber geichrieben; es ſey im Plane, den 
Prinzen Napoleon zum Reichsverweſer des Königreichs Erurien 
bis zur Gropjäbrigfeit Des jungen Herzogs von Genua zu er: 
beben, der jegt noch micht volle jechs Jahre zäbtt. Prinz Thomas 
Albert Viktor, Herzog von Genua, Sohn des am 10. Februar 
1855 verftorbenen Vrinzen Ferdinand, wurde am 6, Kebruar 
1854 geboren. Der ganze Plan eines eturiſchen Königreiches 
ik im vieler Hinſicht verwerflich. Dasjelbe würde nur ein 
Schutzſtaat Frankreichs werden.) 

Der legte ungewöbnlich ſtarke Schneefall im Süden der 
Alpen bat im Tejfin zablreiche Unglüdställe verutjacht. Im 
der That And aber aud die teffiniscen Alpentbäler und ſelbſt 
noch die Weltade des Langeuſee's mit Schneemaſſen belafter 
worden, wie fie dort felten vorfommen möyen. In irolo und 
Dlivone betrug, die Höbe der Schaeeſchicht 4 Fuß 6 Zoll. In 


Balemorobbia wurden vom Schnee nicht mente Scheunen mit 
Vieh und Heu eingedrüdt oder umgemorfen, und mebrere Far 
milien find dadurch in's Elend geratben. In Gomolsgro ım 
Duoſernonerbal haben zwei Minner, beide Bäter won aablreidher 
Familie, ibt Gtab im Schnee gefunden und ıbre Keiben wurden 
bisber vergeblich gefucht. Im Leventiner Kreiſe verunglüdten 
ebeufals Drei Männer Im Kreife Valmaggia forderten die 
Laminen vier Opfer. Im Bergascafreife jolen bri Brione drei 
Berfonen verunglüdt feun_und im Bleniothale blieb eine Fran 
56 Stunden unter dem Schnee verſchüttet, bis fie endlich ge · 
rettet werden konnte. 

Die Worte dee Eribiſchofe von Parie an feine Geift- 
lichkeit beim Neujabto Empfang lauten: „Der Himmel it mit 
Gewitterwolken umgogen, laffen Ste uns für den beiligen Vater 
beten, deffen Scele von Zrauriufeit miedergedrüdt, und für den 
Kailer, deſſen Herz ım boben Grade Fatboltih ift, um zu er- 
jenen, dag Jedem Die idm quftebende Gerechtigkeit zu Theil 
werde.’ 








pandels: und Börlenberichte. 


»*WMartibreit, 7. Januar. Waizen keſtete IS fl. 13 fr 
gef 2 fr.) 

Münden. 7. Jan. Die beutige Oetraibrfibranne entbielt im 
ganzen 16,325 Sch., woren 14,157 St. verfauft und 2144 Sch. 
eingefegt wurpen. Mirtelpreiie: Walzen 17 R. 23 fr. (gelienen um 
3 fr); Korn BI A. 36 Er. (gef. um 16 fr.); Werte 14 A. 10 fr. 
(geft. um 10 fr.); Haber 7 fl. 32 fr. (ae. um der.) Die Refte 
betunden in B50 Sch. Walzen, 186 Sm. Korn, 94 Sch. Gerſte, 
13 Sch. Hader. Umfagiumme 197,483 4. 

Wien, 2. Ian. Zinſen der Nationalanlehen! Obligationen, 
welche vor dem 9. Januat 1860 bereits fällig waren, werden bi® 
auf weitere Anorduung in Bankraluta mit einem 15 prosentigen 
Aufgeld bezabli. (Die am und seit vem 1, Fam. fällig em werben in 
Silber haar bezahlt.) 

Sranfjurı, d. Jannar. Die Rurie der meiden Fende und 
Arien erbielten im brurigen Wrivarerfebr bri wenig belebtem bes 
ſchaft feine wefentliche Arnterung. Kurbeſſtiche Yooje waren mebr« 
feitig zu böberen Kurſen begehrt 5pGEt. Metall. 555 8 5 SyGe 
National 613.61 bei. u & z Marbaba 90, VB. ; Ofibabn 1014 P., 
1003 G., volle 1025 B., 1015 @., Wiener Banfaftien 820 bez., 
Darmd. Banfaftien 175 P., Bexb Gifenb, 1325 V. 1314 8 

(Frantf. Journ.) 

Mailany- KomosFijenbabn. Inver u Win am 
2. Jan. jlattgebabten Ziehung wurden nachiolgente Nummern mit 
den dabei beme ſten Hauptgewinnen gezogen: Nr. 2750 20,000 1, 
Nr. 2798 5000 A, Nr. 1453 2000 4., Nr. 1 und 2076 jede 
800 fi. Nr. 1527 und 3460 jede 500 fl. 


Neueſte Nachrichten. 


Dus Militärverordunngsblatt entbilt die neulib von na 
mitgetbeilten Ernennungen und außerdem no, daß zum Artillerie» 
Direktot der Feſtung Sermersbeim der Oberftiicutenant Rofen- 
engel vom 1. Art-Hen. und zum Überftlieutenant Wojor 
Hlemer iin 1. Hırs Reg. ernannt wurde 

Die Oberlientenants U. v. Schmäbel vom 9. Inf.-Reg. und 
Thom. Altmanu, Platzadjutant von der Kommandanıicajt 
Aſchaffenburg wurden auf 1 Jabt in den NHubeftand verehrt; 
der Oderlieutenant Joſ. Seiß vom It. Jaf. Ren. wurde jur 
GarntſonsKompagnie Röntgebofen veriegt, «Berordn.- Bl.) 

Nah den legten Nadrichten iſt Das Mißrergnügen auf der 
Injel Sardinien böber geitiegen, ala man unfänglih ſchon 
beiurcbten mußte. Saffıri well feine Univerfität und ſeinen 
Appellbof nicht hergeben; es feblt nicht am lauten Klagen und 
unverbeblten Drobungen gegen die Gentralifutious.- Operationen. 

Bien, 6. Jan. Die „Alg Zeitung” vom 27, Degember 
brachte die Nachricht, „daß eine Aniabl im Staatodicuſte Neben: 
der boher Udeliger den Beſchluß gefaßt, jur Erleiaterung Des 
Staatoſchatzes und zur Untertügung der in lehteter Zett pen- 
fionirten verdienftliben Männer umfonit gu dienen. Daranf 
berihter Die „Wien. 3.“: „Das Folie dieſet Nachricht bedarf 
kaum der Widerlegung. Unitreitig bräcten nicht Die genannten 
Herren allein, fendern es brüdte ein jeder Oeſterreicher (dem 
glüflibe Bermögensverbältniffe es ermöglichten» dieied und ganz 
andere Opfer nod freudig dar, aber Keinem kaͤme es in den 
Sinn, wie bier angedentet, in der Art der Verwendung, wenn 
auch nur onmäberud, feinem kaiſetl Herin vorgreiien zu wollen.‘ 


— 


⸗ 


Paris, 6. Jan, [England geſtreichelt.J Als ein 
jedenfalls in der gegenwärtigen Lage bezeichnendes Ereiguiß 
fann man es anfeben, daß der Befehl an den Fregatten-@api: 
tän de Ruffel von bier abgegangen iſt, feine ihm übertragene 
Miſſion in Abyſſinien abzubreben, Die Verminderung 
der Aegyptiſchen Armee ſoll gleichfalls aufdas gemeinſchaftliche 
Verlangen Branfreihs und Englands erfolgt fern. 


amt bier. 





Berannuegeiiir:. Mevoltur: Dr. Ari Böhlmaum. 





Zermin : Halender. 


wirthabauſe zu Veiteböchbeim durch das f juliukpirät. Rent 


11. Januar, früh 8 Ubr: Forderungemeldung an den Drfonomen 
Karl Habn von Yangenberg beim E. Panpy. Hilderd. 
Früt 10 Ubr: Termin zur Veralkordirung des Kleinſchlagent 
ded Dedmateriald auf zen, Diitrifieftraßen in den Markungen 
von Verdbach ıc. durch das 'f, Landg Würzburg r/M. 
13. Ianvar, früb 9 Uber: TIE @oifterag im Konfurfe ves Jobann 
Kuhn IT. von Birfenfeld tür das Landa. Motbenfels. 
Nachm 2 Uhr: Eichenlobrinden-Ve ſteigernng wurd daß f. Borfte 
amı Mainberg im Bureau dareibft. 
Bräb P Ubt: Forderungsmeldung an die Michael Dietrich Tage 


löbrer&sGhrleute won Mievermweren beim k. Laadq Werne 


10. Januar, Borm 10%, Ubr: Holgorifleigerung aus den juliuß« 
ivisätifcgen Waldungen ver ever Obermirbach im Tamm“ 


Brab 8 Ihr: Rorberung@meldung an den Nachlaß des Wittwers 
Alian Wirfing au Wülfertbaufen beim f Landg Köniasbofen. 


ze Je 













Danksagung. 

Für die so: ehrende und freundliche Theilnabhme bei der Beerdigung 
und dem Trauergottesdienste unseres lieben Gatten, Vaters und Schwie- 
h gervaters, des 


Herin Iohann Nikolaus Ereutlein, 
Priratiers dabier, 

. sagen den tiefgefübltesten Dauk = i 

Würzburg, 7. Januar 1860. 

die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


















Todes - Anzeige, 
Heute früh 2 Uhr eutschlief mit den h. Sterbsakramenten versehen, 


im 47. Lebensjahre an einem Unterleibsleiden unser innigst geliebter Gatte 
Bruder und Schwager 





Herr 


Dr. Ferdinand Piatz, 


praktischer Arzt zu Veitshöchheim 
Geehrten Freunden und Bekannten diese Trauerkunde bringend, zei- } 
gen wir, mit der Bitte um stilles Beileid, hiemit an, dass die feierliehe Be- 
erdigung vom Leicbenhause aus, Mittwoch, den 11. ds., Mittags 3} Uhr (fi 
und der Trauergottesdieust Freitag, den 13.ds. früh 10 Uhr im Neumünster | 
stattfindet, 
Würzburg und Nürnberg, 9. Januar 1860. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


= — nn — 





Vekanntmachung. 


Die Oekomie-Kommiſton des könialichen 2 Ariillerie-Regimenuts 

Lüder verſteigert am Samétoag den 14. d. MR. und von Da jeden 

Mittwoch und Samstag bis zur Beendigung, jedeemal früb 9 Uhr, 

ang dem Schrannenplatze dabier eine Anzabl überzäbliger Meit- und Zugpferde, 
mozu Stigerungslufige eingeladen werden. 


Bürzburg den 7. Januar 1859, 





intfundıgunmuen. 


[\ abdem mir durch Beſchluß bober 
’ f. Atgierung Die Lizenz zur Aus« 
übung der aabnärztliben Progıs 
mit Dem Wodnfge dabier ertbeilt worden 
it, fo bringe ih ſolches biermit zur 
DOffenfunde mıt dem Bemerten, Daß ic 
jene bereits unterm zweiten Diejes Monats 
ungefreten babe. . 
Meine Bobnung befinder ſich bei Hrn. 
Kaufmonn Schmitt‘ in Ctwadbauſen. 
Rıpingen deu T. Januar 1H60, 
G. V. Zorn, praft. Jabnatzt. 


zür eine Bäderei wird ein Rarfer 
a Lebrburide von ordentlicher Aa: 
mitte geſucht. Raͤh. ind. Eyp. l2a 


Getraute, 
In der Vfarrlirche zu Er. Burfarp: 
Eduard Gunther, Shneidermeiler in Mingole - 
heim, mit Unna Mary Schedendach a. Ritbeim, 
Sedeſtien Bus, Inſaſſe und Maurer, mit 
Marg. Barbara Gropp aus Wernfelt. 
In ver proteflansijchen Kite: 


Georg Weidner, Zimmerzeielle babier ans Neh · 
bb, mit Wargareiva Writing a. Neidenderg 





Bernorbent. 

Ds. Ferdiaand Plag. pralt. Arzt, 479. 4 
ih Wrüller, Bütinergeiele, 149.0. — Geb. 
Schambeck, Renirrungebiener, 65 2. a. — Bub. 
Aibrebt, Yolomsninfihrerefind, 5 M a 





LIEDERTAFEL. 


Mittwoch den 11. d. Gesell- 
schaftsabend für Herren, mit musi- 
kalischer Unterhaltung & la’Strauss'unter 
gefälliger Direktion des Herrn Musik- 
direktors V. Hamm. Anfang 8 Uhr. 


Ferner: 
Dinstag den 31, Jan. Ball {ohne 
rei in den Dr. Warmuth'schen 
älen. 


Anfang Febmar Produktion im 
akademischen Musiksaale. 


Dinstag den 14. Februar Carne- 
vals-Unterbaltung für Herrn in 
den Lokalitäten des Hutten’schen Gartens, 
Näheres’ wird jederzeit bekannt gegeben. 


Im Verlage der Stahel Buch- und 
Kunstbandlung In Würzburg int soeben erschienen 
und durcb alle Buchhandlungen zu beziehen ; 





> Die 
Pathologie und Therapie 
der 


Rheumaltosen 


in Genere 
von 
Dr. Eisenmann. 


8 Bogen in 8. brosch. Preis: fl. 1. 24kr. 
oder 24 Sgr. 

Der Verfasser giebt in diesem Buche eine 
Charakteristik der rhenmatischen Kranhbeiten, 
bezeichnet ihre Ursachen nnd verfolgt deren 
Genese von der Reizung der peripberischen Nerven 
bis zur Eutstehung der mannigfachen Neurosen 
nnd der verschiedenen Entzindungen mit ihren 
Vorgängen. Er ist dabel der Cellular-Patbo- 
Iogle eben so gerecht geworden, win der Nerven- 
Patbologie und der Humoral-Patbologie, depn 
wenn auch die Cellnlar-Pathologle Ihre volle 
Anwendung auf die bei den Rheumitosen vor 
kommenden Nutritlons-Störungen findet, s+ wird 
andersits nachgewiesen, dass die Genese der 
Rheumstosen von den Nerven ausgeht und die 
Detheillgnug der Capilarität bei den vasenlüsen 
Rbeumatosen ist zu augenfälllg, nm fibersehen 
zu werdep. Aber auch der abnorıne Chemiswur, 
in «0 welt solcher bis jetzt erhoben ist, finder 
seine Berücksichtigung. Alle ätiologischen,, pa- 
thogenetischen und pathologischen Behauptungen 
sind durch bemiiende Thatsachen unterstützt 
und die aufgestellte Therapie ist eins dureh 
Erfahrung geprüfte, 

Im Verlage der Stahel’schen Bneh- 
und Kunsthandlung in Würzburg ist er- 
schienen und durch alle Buchbandlungen 


zu beziehen: 
. r — 
Greisenalter-Krankhei- 
ten. Haudbuch der Kraukheiten des höheren 
Alters vou Durand-Fardel. Aus dem 
Französischen von Dr, ULLMANN. Tex.-8. 
18571858. 64 Bogen. Preis Thir. 4 oder 
#7. 


Aufruf 


an die deutschen Frauen und Jungfrauen. 


Die allgemeine deutsche National-Lotterie zum Besten der Schiller- und Tiedge-Stiftung 
hat einer ausserordentlichen Theilnabme sich zu erfreuen; es sind bis heute über Einhundert und Dreissig Tausend Loose 
entnommen worden und dieses Resultat steigert sich täglich. Die in unserem ersten Aufrufe ausgesprochene Aufforderung zu 
Verabreichung von Spenden zu Gewinnen hat, wie wir dankend hiermit auszusprechen uns zur Freude machen, ebenfalls viel- 
geitig Anklang gefunden und bezeugen die uns darauf zugegangenen Geschenke den regen Sinn für Fürderung des Unter- 
nehmens in allen deutschen Gauen. Der grosse Loosabsatz aber wird nur dann einen recht ergiebigen Reinertrag für die Stiſt - 
ungszwecke gewähren, wenn durch Spendung von Geschenken die Ausgaben zu Beschaffung der Gewinn - Gegenstände sich 
mindern. Zur Errriebung dieses Ziels bilden sich in mehreren Städten 


Vereine von Frauen und Jungirauen. 
In Dresden zählt der Verein bereits 270 Mitglieder. In der Schwesterstadt Leipzig ist ein Comit€ von 10 und in Braun- 
schweig von 6 deutsch gesinnten Erauen und Jungfrauen dafür zusammengetreten. Mit Zuversicht erlauben wir uns die Hoff- 
nung auszusprechen, es werde in allen Ländern Deutschlanda der edle Zweck solchen Strebens regsamen Nacheifer erwecken. 
Die einzelnen Mitglieder sammeln in ihren Kreisen die Geschenke, das Comit€ übernimmt die Sorge, neue Mitglieder dem 
Vereine zuzuführen und seiner Zeit die eingegangenen Gaben an das Haupt-Depöt der Lotterie nach Dresdeu zu befürdern. 
Franko-Transport auf Staats- und l'rivatbahnen ist in freisinniger Weise von den meisten Eisenbahu-Verwaltungen 


gewährt, 
Frauen und Jungfrauen! 


Je zablreicher die Gaben sind, welche durch Eure Tbätigkeit und Hülfe eingehen, um so grösser wird der Sıiltungs- 
fond sich herausstellen, der zu unseres unsterblichen Schiller Gedächtnies würdigen, in unverschuldete Notlı gerathenen 
Schriftstellern und deren Wittwen und Waisen, sowie durch die dabei betheiligte Tiedge-Stiftuug auch Künstlern, im Namen 


des Vaterlands fürsorgende Hülfe darbringen wird! 


Gefällige Benachrichtigung erbitten wir uns von allen Orten, wo Vereine sich gebildet haben, 


Dresden, den 1. Januar 1860. 


Der Hauptverein für die allgemeine deutsche National-Lotterie zum Besten der Schiller- und 


Tiedge-Stiftung. 
Dr. Arnest: Advocat, Vorstand der Stadtverordneten. 


Baron von Bielfeld, Herzogl. Süchs. Oberst und Kammer- De. 
herr. | 


Dr. Hertel, Bürgermeister, | 
Graf Hohenthal-Döbernitz, | 
Banquieur Lötze (Eirma: Lötze und Thomaschke.) | 


Stammholz -Verſteigerung. 
4. dem Fteiberrlich von Woljskeel ſchen Borfrevier Reichenberg 


Mitglied. 





4 
F 
B 


Ehe 
Bey 
82 ER —— a . 2 sn * * 
unter dem beim Sttich bekaunt gegeben werdenden Bedinzungen i j 

Diftrifte „60 Gerten“: - BRERIR HR 
214 Eichen-Nutz- und Baubolzabſchnitte, woron fib viele 

14 Riefern-Nupbolzabiantite vorgüglider Gualıät, 

T Haufen eihene Wagnerftangen und 

gt Klafter 35 ſchubiges Eichenſcheitholz, 
verfleigert, wozu Strideluftige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß die Zu- 
fammentunft früb 9 Uhr auf dem Gebaue ſtattfindet, bis wohin die Holyortimente, 
melche hämmtlih nummerirt find, auf Verlangen durch Das Zorfiperfonal vorgezeigt 
werden fönnen 
Würzburg den 3. Januar 1860. (de 


Freiberrlih von Wolfskeel'ſche Nenten : Verwaltung. 


In der STAHEL'schen Huch- und Kuustbandlung in Würzhurg Ist zu haben: 


Facsimile von Schiller’s Promemoria an die Körnerische Wasch- 
deputation, unter der Adresse: Unterthänigstes PRO MEMORIA an die 
Konsistorialrath Kürnerische weibliche Waschdeputation in Loschwitz, einge- 
reicht von einem niedergeschlagenen Tranerspieldichter. 

Der Besitzer dieses interessanten höchst originellen humoristischen Schrift- 
stücks von Schiller, Herr Hofrath Fürster in Berlin, hatte davon zur Privatver- 
wendung bei der Schillerfeier ein Facsimile anfertigen lassen, welches durch die 
bis in's kleinste Detail (Papier — Oblate ete.) meisterhaft gelungene Nachahmung 
des Originals viel von sich reden gemacht, und wird solches auf diese Weise Je- 
dermann zugänglich. Preis 18 kr. 


zu Gomercialbolz eignen, 





Nr, 3254. 
Bekanntmachung. 


Im Wege der Hilfovollſtreckuag wird am 
Dinsdtag den 17. Januar 1860 Nabmittags 3 Ubr 

ein Kärnerwagen mit Zugebör gegen ſogleich baate Ziblung im Wobnbauje Diftr. I 
Nr. 401 öffentlich veriteigert 

Würzburg, Den 31. Deiember 1859, 

Königlicyes Bezirksgericht. 
Seuffert 
Froͤblich. 


| Pfotenhauer, Oberbürgermeister. 

von Wietersheim, Künigl. Sächs. Staatsminister a. D. 

und Mitglied der Schiller-Stiftung, Excellenz, 

Dr. Alexander Ziegler, 

Der Major Serre auf Maxen, Mitglied der Schillerstiftung 
und Vorstand der Tiedgestiltung, als geschäftsführendes 





Geſuch einesWeinreifenden. 


Von einer Weinbandlung am Mbein 
wit langjäbriger ausgebreiteter Kundſchaft 
in Preußen wird ein routinirter Reiſende 
(Iraclite), welcher dieſe Proving ſchon 
bereiät bat, zu engagiren geſucht. Der 
Eintritt ann bis zum I. Mat 1860 ger 
ſcheben — und ausfübrlibe Offerten ind 
dur Die Redaltion unter Gbiffte P. F. 
einzufenden. Be 


—RVI T J 
BTADU- THEATER, 
Montag den 9 Januar: Triftan. 
Romantiſche Tragödie von J Weilen. 
Dinstog den 10. Jan.: Zum Beuefize 
der Fräuleın Fanny Heufer: Ein Som⸗ 
mernadbtstraum. Schaujpiel in 5 
Alten von Shakespeare, für die Bühne 
eingerichtet von Schlegel. Muſik von 
Mendelsjohn:Bartboldy. 


Ludwigs⸗Weſtbahn. 
Abgaung und Ankunft in Würzburg. 
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| Rrtuntıl Abgang aataaij Mtgang 
; von nad Züge son [7 

| runtfurt Za adern 

= Keks lag. a. 10% AN 
;,» al. Vorzug. gar. | 5uM, 
11 9.125 Rn Wären. [12m] SR.) 
j8 8.138.) - ga, (126m | 
| *) Antunıt des Bilgugen in Münden 9 Ubr 


RM. Rechts, in Leipzig Plübr 15 Dt. Naıs, 
in Berlin antern Tags rrüb 7 Ubr 30 Bin., 
in Wien omdern Tags 7 Ubr 15 M. Abende. 

+) Hntunft des Arubguges in Varit andern 
Tags 5 Uhr früb, fomobl über Karlerube ale 
Me inz·Fot dach 





Im Verlage der Stahel'ſchen Buch» und Kunftbandiung in Würzburg. — Druck von J. M. Rihter in Würzburg. 


\ 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen 








Das Abonnement auf den Anzeiger 
beträgt vierteljäbrlih 36 fr. bier und bei 
allen E. bayer. Bollämtern, 


Nr. 10, 





Zagdlalender: Baul, L — Sonnenaufgang: 7 Ubr 57 Minnten, 
Sonnenuntergang: 4 Ubr I9 Win. — Wonvaufgang: 7 Uhr 
4 Min. Abenne. — Monduntergang: 9 Uhr 3 Min, Morgs 
— Thermometer nah Reaumür: 8 Ußr früb 4" Kälte, Mittag 
12 Ur 29 Kälte. — Bauernregel: St Paulus ſchön 
mir Sonnenfgein, bringt Bruchtbarfeit an Korn und Wein. 





2ofaled und aus dem Kreife. 


* Bürzburg, 10. Jan. Im Kunfvereine dabier find 
folgende Gemälde bis Witiwoch den 17. d. MR; neu ausgeftelt : 
1) Mühle aus der Ramsau, von Sfel, 66 fl.; 9 Stärmilde 
Racht an der Küfte Norwegens, von Baade, 220f.; 3) Hius- 
liche Scene, 'von Betfe,. 275 A; 4) Randicpaft aus der Um 
gegend Dabau’s, von Morgenitern, 390f.; 5) eine überfalene 
Batrouille, von Emeli, 120 fl.; 6) ein Bierfeller, von Körle, 
88 fl.; 7) Marine bei. Allem Wafler, von Baqner Deines, 
66 fl. ; 8). Müble bei Golling im Winter, von Kititein, 150f.; 
95 Pferde an einem Brunnen, von Arany Adam, 165 fl; 
10) Seesbauptam Starnbergerier, von Mali, 100 4.3 11) Dorf- 
Partie am Habbach, von Höfer. 110 fl.; 12) ein Meßzger vom 
Gewitter überrafcht, von Pfeifer, 120 fl ; 13) ein römilder 
Pferdeſtall bei einem Kloſter, von Klein, 110 fl; 14) Miesbach, 
von Lange, 132 fl.; 15) Augelbader Alpe bei Reichenhall; von 
Dtt, 180 A; 16) Partie aus dem Unter Inntbale, von Unter 
berger, 80 Ü.; AT) Abend ander Gifenbabu zwilcben Augs- 
burg und Münden, von Maver, 88 fl.; 18) Waldfehlucht bei 
Rofenbein, von Häfner, 165 fl}; 19) Runalansfidt aus Bene 
dig, von Medienburg, 99 fl.; 20) Landſchaft von Mag Almmter: 
mann, 154 fl; 21) Gegend bei Dabau, von Bier, 66 fl 3 
22) Landſchaft nad vorübergegangenem Regen, von Mofentbal, 
297 fl. Borftebende Gemälde flad Gigentdum des Mündener 
Runftvereins. 23) Heuerudte von Pechmann, 80 fl. 

Die Aufftelung des Rabbinats- Gandidaten Dr. Hartwig 
Berner von Niedermern, bisher Rabbinare-Subflituten zu Ndels- 
dorf, ald DOrtörabbiners der ifraelt, Kultusgemeinde Redendorf, 
Landgerichts Baunach, wurde genehmigt. 





Bermifchteg. 


Münden, 9. Novbr. Se. Mai. der König baben den 
Beyieföunterfuhungsrichter Jobann Baptift Roidi von der 
ihm übetrageneu Stelle des 1. Aſſeſſors am Lda. Neuftadt a 
enibunden und ihn als Berirfounterfuhungsrichter zu Roding 
belafien; vom 1. Yan. ds. Js. an zum I, Aſſeſſor des k. Edge. 
Reuftadı WB. den Äſſe ſſor b. Kern von Gihenbac vorrücten lafjen, 
und an defien Stele dem Rechtoproktikanten Adam Haupt- 
mann ermannt; anterm 6. Jan. den Bezitksunterſuchungstichter 
Joſ. Lude. Bauer ın Bottenitein aus adminiftrativen Grmäg» 
ungen in den zeitweifen Rubeftand verfegt und diefe Stelle dem 
IT. Affeffor des Landgerichts Pegnig, Ernit Bleffa, übertragen, 

(N. Muͤnchn gta) 

Aus Münden wird „der Allg. J geſchtieben, daß des 

Königs Reiſe nach Spanien nıt bloß aufgehoben, fondern 
mwabrjbeiniih aufgehoben jei. Die Minifter, nad andern der 
erite Bürgermeifter von Münden, Hr. vd. Steinsdorf, hätten 
vorgeelt: meld ungünftigen Eindruck dieſe Reife mache, die 
den Monarchen auf jo lange Zeit von der Hauptitadt feines 
Landes entferne, in einem Augenblif, wo nah und fern ſich jo 
entſcheidendes, ja Verbängnißvoles vorbereite 

Ansbad. In dem Jahre 1860 wird hier,der erſte Roß- 

markt Montag den 30. Januar, der zweite Dinstag den 28. 
Bebruar, der: Dritte Montag den 29, Oktober abgehalten 










Würzburger Zeitung. 


Ginräfungsgebühr: Die dreiipat- 
tige Zeile oder deren Raum wird mit 3 Er., 
die zmweijpaltige mit 6 Er. und. die. du rch⸗ 
aufende Zeile mit 9 kr. berechnet. 






1860. 





‚Im eiften vorjährigen Roßmarkt find 536, am jiweiten 452, on 
‚ beiden zujammen 1033 Pferde, Kauf» und Tanſchverträge adger 
oloſſen worden, bei melden die Gelammtfunme aller Ber» 
‚ fauföpreife 153,100 fl beitanen bat... Am 3, vorfährigen Roßr 
markt wurden 69 Kauf: und Tanichbertzäge abgrjaloffen, melde 
eine Summe des Umfages von 7592.f, ergeben baden. Somie 
in früberen Jahren wird auch in diefem Jabre ein großer Rindr 
viebmarft on. dem nach jedem der Rogmärfte folgenden Dinsiage, 
für den 2. Roßmarkt am Mittwoch, abgebalten. Im vorigen 
Jabre find 695 Stüde am erften, 560 Stüde am gweiten und 
314 Stüde am dritten, mitbın au den 3 Märkten sufommen 
1559 Sıüde. Rindvieb für die Geſammt · Summe von 184096 7 
‚ verkauft worden, 

Vom Main, 8. Jan. Bekanntlich bäben Bayern, Würt« 
temberg, Königreich Sachſen, Großberzogthuin Deffen und Naſſau, 
denen ſich ganz neuerlich mod Kurbeffen angeibloffen, eine Re- 

| vifion der Bundes: Kriegeve etafjung angeregt. Die Mit: 
telſtaaten find dabei von der Anfich ausgegangen, daß die Me- 
viſion lediglich auf dem Boden der beftebenden Bundesvertoflung 
in Angriff zu nehmen jet; Die von ibnen deabſichtigten Aende⸗ 
tungen würden demgemäß die erſten 24 Arntel der Bundes: 
| Kriegaverfaflung vom 9. April 1821, melde zu einem organi- 
;. Iben Bandesgeſetz erboden find, unberührt laſſen. 6 but nun 
aber ia der legten, Sıpung der Milttätfemmiffton der preußiſche 
; WılitärbeooQmäctigie,. Generoleurnant Dannbauer, Romend 
feiner Regierung die Erklärung abgegeben, dag Preußen als die 
| neibwendige .Borbedingung jeder. Reviflon die Aufbebung einer 
| Reibe gerade jener 24 Artikel betrachte, und zwar ſpeuell der. 
Artilel 5, 12, 13, 14, 15 „und was damit sujammenbängt.' 
Dieſe Artikel, Die wichtigſten von allen, lauten wie folgt: 
„Art, 5. Sein Bundeoftaat, deffen Kontingent ein oder mebrere 
| Armeeforps für ſich alleim bilder, Darf Kontingente anderer 
| Bundesitaaten mit dem feinigen in eine Abtheilung vereinigen. 
Art, 12. Das aufgeftelte Kriegäheer ded Bundes ıf eiu Heer 
und wird von einem Feldberrn befebligt.. Art 13 Der Ober- 
feldberr wird jedesmal, menn die Aufftellung des Kriegs · 
beeies beidlofien wird, vom Bunde ermählt: Beine Gtele 
bört mit der Kuflöſung des Heeres wieder auf, Art, 14. Der 
Oberfeldberr wird von der Bundesverjammlung, welche feine 
einzige Bebörde it, in Eid und Prichten des Bundes genommen 
Art, 15. Die Beſtimmung und Ausführung des Operations: 
Plans wird ganz dem Ermeſſen des Oberfeidberen ũberlaſſen. 
Derſelbe iſt dem Bunde perſönlich verantwöortlhich und 
kann vor ein Kriegsgericht geſtelt werden.‘ Die Tragweite der 
preuß. Erklärung feuchter auf den erften Blid ein, Preußen 
will, daß ein für ale Mal Das feftgeftelt werden jol, mas es 
während der Dauer des ital, Kriegs ale Zugefändnig für einen 
einzelnen Fall in Auſpruch genommen bat "Ein deutihes Bundes- 
beer würde nicht mebr beiteben, jondern nur ein Aggregat vers 
fchtedener deutſcher Heere, möglicht mit Der Preuß Armee ver 
ſchmolzen, und lediglich der vom Bunde unabbängigen preuß. 
Führung unterworfen. Daß Preußen mit folden Anträgen om 
Bunde durchzudringen, feine Ausfiht hat, bedarf faum der Ber 
merfung. Es bleibt daber kaum eine andere Deutung übrig, 
als dag es darauf abgejeben if, die Anträge der Mitteldaaten 
au freugen, und fomit zunächſt Ales beim Alten au loffen, in 
der Hoffnung, daß eine newe europäiiche Bernidlung die Kräfte 
des deutſchen Bundes ohnehin zur Verfügung Preußens ftelen 
werde. (Branff. Poſtztg.) 


Nachtichten aus Bologna melden uns, in Uebereinftim» 
mung mit den Rachtichten über Baris, daß der Dictator Barini 
die Verbaftung des Priefters. Falerti angeordnet babe, der in 
feiner Gigenfhaft als Anquifiter den jungen Rortara nad Rom 
nelandt hatte, und jept vor dem Tribunal erfheinen wird auf 
Die Anklage eines Kinverraubs ib ihuldig gemacht zu baben! 
(ZMetti Tebte bieher noch in Bologna.) 





Bir erfahren ſoeben, daß am Neujabrätage ein Gapuziner 
in Florenz von der Kanzel« herab in Gegeuwart Buoncom« 
vagni's, Ricaſothe und des geiammten Beamtenitundes die flo- 
rentinifche Regierung für die’ ſchlechteſte in Curopa erflärte und 
ihr Borwürfe aufr Borwügke machte, zur arößten Ueberrafdhung 
der Anweſenden, die jedoch Die Predigt nicht unterbraden. 

(N. 9.3.) 

Aus Rimini vom 20. Der’ wird berihter;. „Don ben 
wegen Berleitung vou Soldaten (des romannoliihen Hectes) 
zur Dejertion angeflagten Drei Prieftern wurde einer wegen 
Mangels an Bemeifen freigefproden, der zweite au achtjährigem 
Gefängniß, der dritte zu einer Geldſtrafe veruribeilt. Gin Bür: 
ger, der zugleich mit ihnen angellagt war, wurde zu jänfjährigen 
Gefaͤngniß derurtheilt.“ 

Bei einem Feſte der Alademie der Wiſſenſchaften zu Peſſt h 
wurde dem jranmöſiſchen Kaiſer cin Toaſt gebracht. 

Paris, 8. Jan. Die Hirtenbriete der Biſchöfe von 
Trodes und Berfailles find, obſchon der Regierung 
günftig, in den Blättern nicht veröffentlicht worden, während ihr 

balt allgemein beiproden wird. Man glaubt nit, daß die 
Bilhöie felbit Daranf befehen werden, daß ihre Hirten briefe 
vor das Publifum kommen dürfen. (Diefe Hirtenbriefe find der 
fail. Regierung mur in fo fern glinflia, als darin die genannten 
Bilhöfe den Männern des jog. ultramontanen „Univers'' und 
ihren Aubängern vorwerſen, fie hätten durch ihre Uebertieib: 
ungen and ibre unmäßigen Aniprüce vie fathol. Kirche in die 
jegige unangenehme Lage gebracht.) 

Kondon, 8 Yan. Wie der „Dblerser”, das Wochen- 
blatt der Wbigs, meldet, fhidt England 20,000, Ftaukteich 
10,000 Wann nah China. 

London, 9. Jan. Die „Morning:Pof' entbält, einen 
Briei des Bapites au den Kaiſer Napoleou, mworim der 
Papf von Napoleon die Kolleltin-Anerfennung bes 
väpflicden Gebietes, wie Dies 1815 beflimmt worden, als 
Bedingung feines Beitritts zum Kongreß fordert. — Nar 
voleond Antwort, welche am Kreitag in Nom angefommen iſt, 
verweigert die Annahme.diefer Forderung. (Ftankf. Pilz) 

Waſhington, 26. Dry General Scott ift von Sun 
Juan zurücgelebrt, nahdem er feine Miſſton alüdlih beendint 
und eine Heberfunft mit den Gngländern getroffen, fo daß fein 
Grund: mehr vorliegt, Goliftonen zu beforgen. Gr empflebit 
dos Ginrüden von Milttärkräften in Wiegico wegen Cotſchä- 
digung für. die Vergangenbeit und zum Schug für a 

($. I- 


Reueſte Nachrichten. 


*e Münden, 9. Yan (Prior) Se. Maj. der 
König baben dem Direktor am oberften Gerihtäboie Dr. Yof. 
v. Barıb, um Bräfidenten des Appelationsgerichtes für Mit- 
telfranten befördert; und dem Kaufmanns und Mogiftraterarg 
3. Schneider dabier, dem Michaelsorden verlieben. 


Berlin, 6. Jan. Seit einigen Tagen geben bier dunkle 
Gerüchte von einer bevorftcheuden Kriegabereitſchaft. 
Gewiß ift nur, daß in alen Zweigen der Militärwerwaltung 


große Thätigkeit herrſcht, und daß die Stimmung in den Müll: 
tärfreifen ungemein friegeriich ıft, Wefern es zu einem erneu- 
tem Kriege im Ylalien fommen folte, jo läge Ab faum anneb⸗ 
men, daß Preußen wiederum neutral bleiben würde. (M.3.) 


Ing — — — —— — — — — 


Handels⸗- und Börſenberichte. 


Getraide⸗ Preiſe 
auf der Schranne zu Bürzburgam 7. Januar. 
doch ſier miitkerez. niebrigiier. 
Wangen Mi 40 ti. WEHR 18 . — kt. Geſt. — 11 6*. 
Korn 4m die Be we 
erg 14 4. 40 x Bi de hm Bl 25 
Dabrr TaSh 71.908 Ta— Mr -i1 85m 


Welt 
Gebfen 18 0, 16 fr- Linien 16 N. 30 fr. Biden — U. — Mr 
Summe aller vertauiten Früchte: 672 Sf. Umiagiumme : 10767. 13 it 
‚Getraide: Breife 
auf der Schraune zu Shwerniurt am 7. Januar, 


bogfier miltirser ziebrigier 
Wauen 19 4. — A 1 36 tr. th Get — A. Th 
Korn use mim a ih a 
Werde be ade tee or ie 
Daber 8 . 20 Bi -H Ti WR ae 


Reps - A. — Ir. Grbien IT RO Mr. Binfen — fl. — Mr. 
Summa auer verlauiien drdchte 504 Schäfel Umfapfummes 77TOf. — kr. 
i Branifurt, 9. Ian. Auf oem beufigen Getraidemarkt war 
die Stimmung ieh, die Preife faſt anveränvere. Walzen ab Wetterau 
11 1.48 fr.; ver Frübjabr Tür fränkifchen 12 A. geboten, obne 
Ubgeber ; Roggen 9 R. 18 fr.; Gerfle niepriger Of. 12 fr ; Hafer 
4 fl. 40 ir.; Rübsl 24 R. 45 fr. (Fr.2.) 

Btanffur, 9 Januar Bayer. 34 pGt Obligationen 
% 3. — 1.5 bayer 4 pCt. Obligationen 99 WB. — @.; 
bayet. Aylı, Obligationen Ab.-R. 08, DW. — ®,;  bater. 
4pßt. Obligationen Ol 8. — 8; bayern. rt Obtiaalten, 
10258 — 3; Ofbabu mit 25 pEt. Ginzablung 10H P.3 @5 
Unssad-Munzenbaufer Yooie 8 DB. — M Baden 24 „Ur. Obligat. 
935 8. — PB. Württ. 5! vr. Obligat. 96, V. — @, ; !ürtiemb. 
4 E. Obliqat. 1044 W. 104 O. — Abende in ver Gifeftens 
Socierät war bie Tende z matt. Deſtert. Krevüaftien 1855 u. 
National 60 bez. u © 

Neubarel,d Ian. Bei ver heute bier Hattgebabten 2. Ser 
rien-Berloofang der Meudyareller 20. ird »Booie find folgende 12 
Serien gezogen worben: 7, 104, 150, 189, 318, 622, 743, 761, 
940, 1115, 1485, 1930, 





Beranimwossiiges Artaltenr: Dr. Rael Pöblimanı. 








Termin : Kalender. 

12. Januar. Früh 9 Uhr: Forberungemeldung an ven Nachlaß bed 
verlebten Georg Meiffert II.. Bauer und Witwer von Kahl 
am Main, beim f. Log. Alzenau. 

Brüh 8 Uhr: Termin im Konkurſe det Schneidermeiſters Fr. 3. 
Meucner zu Wiltenberg beim f, Log. dajelbil. 

Nachmittags 2 Uhr: Zwangsverfleigerung von Wein in Bahr, 
durch das k. Log. Volkach. 





Anfandigangen. 


Stammholz- Berfteigerung. 
‚ —— dem Frteiberrlich von Wolfokeel'jchen Horftrevier Reicheuberg 






Par. 


Diftrifte „GO Gerten“: 


214 GihenNug: und Bauboljabjänitte, wovon fib viele zu Eomercialholz eignen, 


14 Kiefern⸗Rußholzabſchnitte vorzüglicher Qualität, 
7 Haufen eichene Wagnerflangen und 
g! after 34 ſchubiges Eichenſcheitholz, 


Montag den 23. Januar 1860 
unter dem beim Stich befannt gegeben werdenden Bedingungen im Wald» 


Getraute, 


Im boten Dome: 
Jalob Schmitt, Bezirlogenichtsbote dabier 
mit Glife Schmitt von Orb, * 
In der Viarrfirde zu St. Burfard: 


Georg Kaufmann, mit Margar. Vauer, 
beide aus Helmftant. 





verfleigert, wogn Stricheluſtige mis dem Bemerfen eingeladen werden, daß die Zu- 


fammentunit früb 9 Ubr auf dem Gebaue flartinder, bis wohin die Holzfortimente, 
welche jämmtli nummerirt find, auf Verlangen durch Das Zorftperfonal vworgezeigt 


werden fünnen. 
Bürzburg den 3. Januar 1860, 


Freiperrlich von Wolfskeel'ſche Renten » Verwaltung. 


Verkorbene 
Vetonila Auhn, Regierungsratbe-Wir , 67 
[4b Jahr alt — Doſephine Breiin. von Mundorf, 
Rittmeiftersiochter, 74 Jahr alt. — Löb Schar. 
lad, Orkonom von Bibrrgau, 64 Jahr alt. 


— * 


| 


\ 


Sparfaflen: Tontine 


Det j 


Bayer. Hypothehen- und Wechſel Gank. 





Mit dem 1. Januar 1860 find die Cidablungen zur fünften Serie der 
Sparkoffen-Tontine Ratutengemäß eröffnet worden und ed. wird Dies mit dem Anfügen 
zur; öffenilihen Kennt gebract, daß für Die im Januar erfolgenden Ginlagen ein 

myulblog wit derechuet rn es baber am Vortbeilbafteflen ift, die @in« 

en ım diefem Monat zu maden. \ 
ua —— eignet ſich zur Anlage von Etſparuiſſen für Kiuder 
und Erwachſene, namentlich aber für erflere, indem fle, wenn der zurAuflöfung einer 
Gefelichaft beftimmte, Beitpuntt gefonmen: it, am Die Aberlebenden Mitglieder nicht 
nur die urfprünglichen, Tinlagen und die an dot. abmafliztenjZinfen, fonbern aud einen 
verhältnigmäßigen Antheil non dem durch die, Deritorbenen binterlaffenen Einlagen 

infen binausbezabli. s 
* te DE Dee drei Meſell waften, von denen die eine nad 6, die andere 
nad 11 und die dritte nah 16 Jabıen zur Vertheilung des geſellſchaftlichen Ber 
mögen® ſchreitet, uud es züblen dieſelden es 1355 Mitglieder mit 9812 Ein« 
Tagen und einem Ginlags:Kapital von 89, 9f.— . 
-  Brundbeflimmungen und Erläuterungen werden vor dem Agenten unentgeltlich 
abgegeben. 

Münden, 2. Januar 1860. 


Die Adminiftration der Bayer. Bypotheken- und Wechſelbank. 


Ed. Brattier, Dirigent. 
Zu naͤberen Auffhläßen und Beittitis-Eeflärungen erbiete ich meine ergebenfte 


Dienfte' 
Carl Hayer, 
Banf-Ageut in Würzburg. 


Nr. 454, 


Holzveriteigerung im Speilart. 


1. Montag dem 23. laufenden Monats Bormitiage 
9 Uhr beginnend, werden ım Baftbauie zu Rohrbrunn verfleigert: vom 
Revier Krauſenbach aus den Abtbeilungen Finkenkelle, Kreuzftein, Birkene 
berg. und von zußälligen Ergebniffen: 
182 Eihen-Ubjchnitte zu Kommerzial-, Nutz- und Baubofz, 
3 — — zu Rußbolz, 
40 Eichen ·Schiffoturven, 
41 Klafter 3ſhubiges Cichen -Müſſelholz; = s 
ferner vom Rebiere Altenduch aus Den Abrbeilungen Kropfbuch, Kropfrain, Oner- 
berg, Loſchgrund und von zufälligen Grgebniffen : 
414 hen Abihnitte zu Kowmerziol-, Nup- und Bauholz, 
4 nn zu Nupholz, 
140° Swiffotur ven, R 
31 Alafiert Iihubiges Eichen-Wäſſelholz 
NR. Dinstag ee Monats Vormittags 9 Uhr 
i aſthauſe zu Robıbrunn 
EN . vom Reolere Rohrbrunn 
aus den Abtheilungen MWaldbeerfuhl, Logſchlag, Todtenkuppel, Arämersbrunn, 
Schneidgtuud, Salzweg, Steiflingoſchlag, Baiersfopf und von zufälligen Ergebuiffen 
850 Gichen-Abjhnitte zu Kommetzial⸗, Nup- und Bauholz, 
100 Klafter 3ſchubiges Eichen -Maͤſſelholz. 
HT. Miltwoch den 26 laufeuben Monaté Vormittags Uhr 
beginnend im Gaſtbauſe zum Engel in Biſcbrunn 
vom Reviere Biſchdrunn R . i 
aus den Abtbeilungen Bayersberg, Birfmoffer, Klaresholz, Yigerrain, Balmdrain, 
Reinspfad, Zweibud und Geldmanneduch: 
895 ien-Abicnitte zu Kommerztal-, Nutz und Baubolz. —J— 
Diejenigen, die für Andere Holz feigern wollen, haben ih mit Icriftlichen 
Vollmachten ansyumeilen und Steigeret, Die Der Borbehörde bezüglich ihrer Ber» 
mögensverpältnifie nicht genau befannt ind, mit Ätteſten über ihre Zahlungefäbig ⸗ 
feit zu vwerfeben. j s 
Saͤmmiliches Holz iſt unmmerist, welches Die f. Revierförfier auf Berlangen 
vorzeigen laſſen. 
Stadtprozelten den 4 Januar 1860. 


Königliches Forſtamt Stadtprogelten. 
Schäfer, k. Korfimeifter. [2b 


in Lebret der franzöfjsen Sprae sür eine Bäderei wird ein ſtarker 
Er | ge ea 
er N) £ 12a milie geſucht. Näh. ind. Ep. [2b 








Wittelsbach. 


Donnerstag den 12. Januar Tanz- 
unterhaltung in den Dr. Warmuth'- 
schen Sälen. Anfang 7 Uhr. 

Die Herren ausserordentlichen Mit- 
glieder werden ersucht, ihre Eintritts- 
karten vorzuzeigen, 

Eintrittskarten für Fremde werden 
Mittwoch den 11. Abends von 83-10 
Uhr im Gesellschaftslokale abgegeben. 


Der Ausschuss. 


Bekanntmachung. 
Die Neligionslebrer und Bor- 
fängerftelle für Mittelfireu, 

berftreu und Mellridbr 
ſtadt ift erledigt. 

Ertrag 195 j. inciuflve Beranſchlagung 
des von den Gemeinden zu rerabreiden- 
den Holzes mit 25 fl. und der Vorläns 
ger-Accidentien mit 20. — Freie Wobu— 
ung it mit der Stelle verbunden, Bes 
merber bierum belieben ſich unter Anfüg- 
ung ihrer Zeugniffe zu wenden an 
2a) Isak Sonki in Oberfren. 


30 bis 40 Packfiften jeder 
Größe und gut erhalten, * oe 


kaufen bei f 
Philipp Treutlein, 
3) _ Blaabandiung. 


Borrätbig in der Etabel' ſchen Buch⸗ und 
Kunfyanalıma in Würzbur s: uni 


Wilde Koſen 


M. G. Sapbir. 
Neue Auswahl zweite Auflage, eleg. geb. 
Preis 5 fl. 24 fr. 


— — — — 
STADT TEIBATER, 

Dinstag den 10. Jan.: Zum Benefize 
der Fraͤulein Fauuy Heufer: Ein Zoms 
mernachtötraum. Schauſpiel in 5 
Atten von Shakespeare, für die Bühne 
eingerichtet von Schlegel. Maſit von 
Mendelsfobn-Bartboldy. 

Witwe den 11, Januar: Unfere 
Freunde. Driginal-Kurfpiel in 5 Alten 
von Ming. 





Freinden⸗ Anzeige. 
Bom 9 Yan. 


Arler Gunblah, Polb a. Lebhr. Main- 
Unger. Weindelt. a, Aridenhaufen. MR.: Arufe, 
Kop a. Barmen, Schmidt a. Köln, Hübfemen, 
Jung, Rofenfelder a, Aranffurt, Röſch a Nürn- 
berg, Noja a. Schweinfurt. 


Sränhifcer Hof. 
berg. Brand. Berw. a. Tbängen. 
Archtepr a. Echmeinfurt. 
Münden 


Siepprr, Bahr. a. Milten- 
Shmibt, 
Weil, Rauimann a. 


Aronpriny. Baron v. Pölnip a Brantenberg. 
Ofins, Stoatrrofurat. a. Danau, Pr Ditte 
mann, m. di, a. Nem-Porf, KR: Schäfer ans 
Glterfeid , Boiey a. Ciecſeld, Salemonfen aus 
Damburg. Rönigewerter a Brankiurt, Deydemer 
a. Darmfladt 


Scwon. Schäfer, Gutebeſißz a Deutſchbof. 
Bilder, Rebtöpr. a. Granffuet. K.: Dommer: 
fhmin a. Hanın, Straßburger a. Hrubab, 
Kıamer a Wertach, Wüfera Tronendere, Scheid 
a. Difep. Dr. Sdubmann a. Wertheim. 


Württemberger of. Licher, Doktor a. Bern. 
Front, Neferendar a. Bonn. Mi: Sober aus 
Mannb., Dehler 0. Dlauen, Dofmann, Meugah 
u. Dppenbeimer a. Bronkfurt, P 


Ya Bibliogrephifhben Juſtitut in Hildburgbanfen eiſcheinen auf Eubfcriptien folgende: 


neue Pracht-Ausgaben der ächten Luther-Bibel: 
Haus-Bibel. Altar⸗Bibel. 


qane neuer, bie fräberen Aus- In Bolioe-Kormat, volfommenfer Ipnogranbiiher Wusflattung 
8 —E Bender Yan —* der glaprationen uber. | und mit 0 mirtlihen Meier. Lerten ber Srablfehlunit elgmadt 
trefender Magabe. Der Irst, meldem Putder's Ueberfepung gemilienbaft | Der Jert if der unneränerte Untere von Eutber’e einener Menikon (1545) 
u Grunde geirat iR, dat durd feine unüberiroffene Mlarheit, Verfländliche | umd if mit riner' großen Amjabl von Paralleitrirn berrisert. de it diefe 
Fir unt Ireur in allem ächt ewangeliichen Areiien ben Borzug vor anderen bie eimpige Ausgabe, weiße des umverfälichte Bitelmert im einer 
Bibelterien erworben. den Mniorderungen des Weibmads und der Hunt angemeienen und bed 


Diefe für Familen- Andacht würbigfte, fomie zur Habe für Eon- Ficchlichen Altars würdigen Pracht wiedergibt 





firmanden geeignetiie Iutberiiche Bibel’ erfhein: mir deu Apogrypheu Die Aitar- Bibel etſcheint mit den Apogrupben 
in 20 Lieferungen mit 50 fhönen Stahlſtichen in50Rieferungenmit50prabtvollenStablftigem, 
ohne die Abogrypheu ohne die Apogryphen 
in 17 Rieferungen mit 42 Stablſtichen, in 45 Lieferungen mit 45 Stablſtichen, 
jede Lieferung zum Preis von nur ° jede Lieferung jum Preis von nur R 
5 Ser. oder 18 fr. rhein. Tr Ser. oder 27 Er. rhein. 
and gelangt die Oftern fon sollündig im Befig der Subicribenten. und wird binnen einem Jahr zu Ende gelieſert 


Nur Subieribenten erhalten mit der Tegten Lieferung der einen wie Der anderen Ausgabe das fhöne Runfiblatt nad 


Leonardo da Vinci: Das heilige Abendmahl 


n einem großen gelungenen Stablſtich ala eme'foftenfrete Zugabe. 
Probe-Eremplare And in allen Buchbaudlungen vorrätbig. Enbferibenten-Eammmler genichen bedeutende Vortbeile, 
TE” Man fubferibirt in Würzburg bei der Stahel'ſchen Bud- und Kunſthandlung und Julius 
Kellner. [3a 





Sächsische Steinkohlen-Compagnie. 
9 Einzahlung. 


Zur Fortfetzung der Abreufungsarbeiten werden die Altionäre unferer Compagnie aufgefordert, Die 9 Ginzablung mit 


3 Thaler auf jede Aktie 

2 vom 85. bis 30. Januar AB6O Abends: G Uhr 
an den Gaffirer der Sächſiſchen Steinfoblen-Gompagnie, Herru Franz KHöbler in Leipzig, Poſtſtraße Nr. 2, bei Vermeid⸗ 
ung der ftatutenmäßigen Gonventionalitrafe von 10 Procent des einguzablenden Betrags, unter Rückgabe der alten und gegen 
Enpfangnahme der neuen Interimsiceine, in bierländifden Münzſorten koſtenfrei zu leiſten. 

Nachdem en folgende 5 Stück Interimsidreine der Sächſiſchen Steinfoblen-bomvaanie Mr. 2170. 6550-6553 
die bis zum 30. März d. 3. zu leiten geweiene 7. Ginzablung froß unferer wiederholten Aufforderung auch bis zum 30. Sept. 
d. J nicht geleiftet worden it, fo werden ſolche für ungültig und deren Inhaber aller ihnen an den Berein zuitchenden Rechte. 
für verfuftig erklärt ($. 47 der Statuten). 

Zugleich fordern wir Die Inhaber der mit den Nummern 8675. 6676 bezeichneten Interimsſcheine auf, Die verfäumte 
achte Einzahluug mit drei Thaler unter Beifügung der verwirften Gonventionalitrafe von zebn Procent zugleich mit der 9 Ein— 
zahlung bis zu obigem Termine zu leiften, widrigenfalls ſolche aller Rechte als Aktionäre, fowie der bereits gelerfteten Einzahl« 
ungen verluftig erachtet werden. 

Der Bericht über den Stand des Unternehmens wird den Aktionären bei der Einzahlung unentgeltlich verabreicht werden. 


Leipzig, am 14. December 1859. (36) 
Der Berwaltungsrath der Sächſiſchen Steinfohlen-Compagnte. 
3: Jacob Huth, Vorfigender. 





Bekanntmachung. Kurs der Gelbforten. 


Das unterfertigte Forſtamt verfteigert aus der gräflihen Borft- Vom 9, Januar. 
revier Caſtell: j 
1) Dinstag den 24. Janmar d. J. in den Abteilungen Ebieß: | Biftolen 9 fi. 331344 fr. 
bern ©. S und Kärnerébolz 87 Eichen, Bucen-, Robren: und Fichten: | Wiliofen preubiſche 9 fd. 56—57 fr. 
Abſchnitte. Zufammenkunft früb 9 Ubr in der Abibeilung Kärnersbolz. Hollaͤnd. 10sl.-Stüde 9 1. 354—364 PD» 
2) Wittwodden 25. Januar d. J. in den Abtbeilungen Wuftung und | Hand Dufaren 5 fi. 27—28 fi. 
Keffel 119 Eichen-, Buben, Robren: und Fichtenabſchnitte Aufommenkunit früb ® | 20-Franfenftüde 9 A. 154—165 fr. 


Uhr in der Abtbeilung Wuſtung a. d. Waldbütte. Engl. Gorereins 11. 34—38 fr. 
3) Donnerstag den 26. Januar d. J. in der Abtheilung Kefiel Sochb. Silber zer ZUpf. 511. 40—52 f.1dfr. 
100 Klafter bartes und weihes Scheit- und Prügelbolz, &olp per Zllpf. TI 798 A. 
1050 Stüd barte umd weiche Wellen, dann 6 Honien gem. Reifig. Wreuf. Kafſenanw. 1 fl. 454 —455 fr. 
Zufammenfunft wie bei Nr. 2. — Zablungsfäbige Stricheliebbaber werden eingeladen. | 5. Frantenttaler — A. — Ir. 
Gaftel am 5. Januar 1860. re ee Ex nn > 
an iverie Kaſſenſcheine — i. — kr. 
Gräfliches Forſtamt. Dollare in Geld — fl. — fr. 
2a] Uebel, Forſtmeiſter. Aufl. Imperialit — 1. — fl. 





Im Verlage der Srahel’ihen But- und Kunfbandiung in Wörzburg. — Dtuck von 3. M. Rihter in Würzburg. 


- Mürzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 














Das Abonnement auf den Anpeiger 
beträgt vierteljährlich 36 fr. bier und bei 
allen E. bayer. Poflämtern. 


Nr. 11. 








Tagskalender: Hyginus. — Sonnenaufgang: 7 Uhr 56 Minntem, | 


Sonnenuntergang: 4 Ubr 20 Win, — Montouigang: 8 Mbr 
29 Min, Abenpe. — Wonpuntergang: 9 libr 25 Min, Morge 
— Thermometer nad Reaumur: B Ubr irab 5° Kälte, Mittag 
42 Uber 29 Kälte — Bauernregel: Warme Winter 
Regen obne Froſt ſind Vorboten eines de.fen Sommers. 


— — — — — — — 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Würzburg. Die definitive Winterbiertage iſt für den 
II. und II. Taxbezirk Unterjrantens ut auf 5 fr. vom Ganter 
erhöbt. 

* Das Kreisamtablatt Nr. 3 enibält eine Ueberſicht des 


Standes der Sparkaffen in Uuteriranfen mwübrend des Jahte 
1857,58. Au den vorhandenen 51 Eparkoffen, baben Ad ım | 


Danzen 23756 Einleger beibeiligt, und zwar: U63S aus der 
dienenden Glaffe, 3028 aus der Claſſe der Handwerkägeiellen, 
Lehrlinge, Fabrikatbeiter und Taglöbner, 6555 aus der Caſſe 
der Kinder und 4535 andere Perſonen. — Das Geſammtgut- 
baben aler Kinleger beredinere fib om 1. Oftober 1853 auf 


1,870,210f. 53%, fr. Das Kreisamter'unt entbält zugleih eine | 


Meberficht der Ginlagen in den voraue gegangenen jechd Yabren, 


woraus erhellt, Daß die Zabl der Ginleger und die Summe Der | 


Ginfagen fätig zugenommen baben. Im J. 1851/52 batten 
16580 Ginleger zuſammen ein Gutbaben von 1,307,118 fl. 

Die Approbation der Gaureiterbengſte und Brivatbefchäler 
überbaupt außer an den bereits beitimmten Orten wird auch 
am 30 Zannar I. Jrs. in Hilders und am 1. Februar I. Fre, 
auf dem Rorbbofe im Landgericht Köntgsbefen jedesmal früh 
9 br vorgenommen werden. 

Se. Maj. der König baden dem Prieiter Heint. Zier zu Bü 
old, die karbol. Pfartei Pferodorf, Lda Schweinfurt, verlieben. 

Erledigt: Die PfarrfchulfteDe zu Burgmalbad, Erg. Biſchofs · 
beim, Diſtt-Schulinſp. Oberelsbach; Reinertrag 250 fl. 


Vermiſchtes. 


Aus Münden, 9. Jan., ſchteibt man der „Augsb. Abd“ 
Die Abteiſe Sr. Maj. des Königs, ſol dem Vernebimen nach 


innerbalb der nächſten Tage erfolgen, wenn nicht unerwartete ! 
politiite Goentaalititen in Ausfiht kommen. Borftelungen der : 
Miniter rc. gegen die Reife murden keineswegs gemadt; als | 
Se. Mai dem :Winifterratb Die Frage vorlegie, ob die Berhält- | 
niffe die Anmeienbeit des Monarchen erfordern, nachdem deilen | 


Gefumdbeit in letzter Zeit gelitten bat, mar der Matb der 


Drinifter mit dem Der Aerzte im Einklang. Wenn fid die Nb- | 


zeife denuod verzögerte, fo liegt die Urfade am fernfiegenden 


Zwiihenfälen und zum Zbeil in dem Umftande, daß Se. Maj. ! 
vorber fümmilice im Kabinete vorliegenden Einläufe und andere ! 


Arbeiten perjönlid) erledigen will. 

Die Normativentfchließung Über den VBiebbandel in 
Bapern von 1858, bat befanntlidh jo vielerlei Bedenken und 
Anjechtungen veranlaßt, daß der Regierung eine Aufhebung ders 
jelben im Sınn einer größeren Freibeit im Handeb mobl auger 
legen fein mußte, Wie man bört, fol Die Frage wegen Zurüd: 
nabme jener Maßregeln bei den betreffenden Stellen bereits in 
Behandlung ſchweben, und Die Entſcheidung Über Diefe tief ın 
das Jutereſſe der Landwirtbſchaft — und in das Volfswobl ein- 
greifende Angelegenbeit — im liberalften Stun, d. b. unter &e- 
währung mögliciter Freibeit und Selbitändigfeit im Handel und 
Bandel zu erwarten fein. 


Mittwoch, 
11. Januar, 












Ginrüfungsgebühbr: Die dreiipat. 
tige Zeile oder deren Raum wirb’mit3 fr, 
die zweilpaltige mit 6 fr. und bie durch ⸗ 
auiende Zeile mit 9 fr. berechnet. 






Die Nr. 1 des Regierungsblattes bringt eine Verordnung 
‚ über Die Einführung eines Normalmaßes zur Beſtimmun 

des Allobolgebaltes meingeiftiger Alüffigkeiien Bom 1. M 

1860 anfangend haben, dieſem Grlaß aufolge, in aßen Fälen, 
‚ Im melden Die Stärfe des Branntweind oder anderer weingeiftiget 
| Blüifigfeiten amtlich fefzuftellen it, als Meßinftrumente der Altos 

bolometer nah Tralles und die Rorreftionstafel nam Steinbeil 
; in Anmenduug gu fommen. Die Aichung und amtliche Beglau— 
| biqung dieſer Jnftrumenre geliebt dur das mathematiſch · pho · 
ſitaliſche Jaſtitut an der Univerſttät Münden. 

* Ges kurſtren falſche baveriſche Halbguldenſtüce mit der 

Jabresjabl 1852 aus Zinn, fennbar an der grauen Farbe. 


Preußen fuhr, wie man wiſſen will, gegenwärtig nad 
einer genaueren Verſtändigung zwiſchen England und Rußland. 
Napoleon furchtet dieſe Verftändiquug, und darum beiriedigte 
er dur die Flugſcriit „der Papft und der Kongreh' in aus ⸗ 
jhmeitenditer Beiſe die Neigungen der öffeutlichen Meinung im 
England, Es iſt mob nicht nach Gebüht bervorgeboben worden, 
daß Diele Hroihüre die proteſtantiſche Befinnung Englands 
gegen Dermittlungsveriuhe, welche von Pulmerfloa auegebes 
| fönnten, ins Gewehr rufen follte, 

Die Bildung je eines neuen Rapallerieregiments bei 
jedem preugiiben Armeeforps ift ım vollſten Gange. Wie ber 
reits gemelder, find die Erjapichwudronen der gefammten preußl- 
ı Iben Rapallerieregimenter gu neuen Megimentern von je vier 
Shwadronen kombinttt worden. Die Gardekavalletie wird um 
zwei neue Regimenter zu drei Schwadronen vermebri werden. 

Breslau, 5. Jan Die „Brest. 3 fchreibt: „Das 
gegenwärtige Hochwaſſer bat eine jo bedeutende Ueberihwemm: 
ung bervorgerufen, mie mir feit dem Unglüdejabe von 1854 
nit gebabt haben. Die Drntbaften nad Ofen, Norden und 
; Werten ſteheu theils uanittelbat wuter Waſſer, oder ſiud doch 
| mit einem jo anfebnlihen Waffergürtel umgeben, daß die Koms 
! 
| 


munifatıon meiſt aufgeboben und eine folde überhaupt nur 

da möglich it, wo fib Chauſſeen und bode Bimme beilnden. 

In Flecken und Döriern, die ziemlich weıt vom Dbder-Ufer lie 
| 3 lagen Äb die Gisihollen ab, die aus weiter Ferne ge: 
ı kommen find? Die audgerretenen Wafjermaffen näbern ſich 
| immer mebe der Stadt und haben ſchon bier und Da in der 
Vorstadt die Kommunikation gebemmt." 


Der Fuͤrſt Erzbiſchof von Wien, Cardinal Ranider, bat 
an die Geiſtlichkeit und alle Gläubigen feiner Ergdiöcele einen 
Hirtenbrief gerichtet. Das Baftoraljchreiben befaßt ih vor- 
wiegeud mit deu politiſchen Angelegenbeiten des Tages, ber 
flagt Die Verwirrung aller Srundjäge, von denen Das Gedeihen 
des Menſchengeſchlechts abbänge, und ſpricht von den Unfällen, 
welche dem Kirchenſtaate droben, Dan babe der farboliiben 
Kirche den Febdebandſchuh bingemorien, ihren weltlichen Län— 
derbeilg in Frage geſtellt Die Bartei, melde Die Legationen 
unter bartem Drude balte, fei Irog aller Unterftügung, welde 
man ibr angedeiben laſſe, nichts meniger als furchtbar. Auch 
fei es dem beiligen Vater durchaus nicht unmöglich, ib aus- 
reichende Hülfe zu verichaften, wenn man ihm nur die Ucbung 
feines Rechtes freigebe. Die Zuſtände im Kirhenftaate werden 
fodann ala vorttejflich geſchildert, und wenn man anfübre, der 
Vapſt fönne ſich obne fremde Hülje nicht behaupten, jo jet Daran 
| die Revolution ſchuld, welche „eine Meine Minderzahl das Ge— 
heimniß lehrte, im Namen der Bolfsherrlihfeit Das Velk zu 
kgecten““z Diele Zuftinde machten zum Schuße der inneren 
Rube eine ſtarke Ütiluärmacht notbwendig. Auf tie Anſprüche 
der Bürger des Kirchenſtaais auf politiſches Leben übergehend, 
verfihert der Hirtenbrief, die Staatsverfaffung jei nicht Zwei, 
I fondern Mittel zum Zwei. Was die Verfoffung im geueſten 
; Sinne des Wortes aubetreffe, jo babe man dabei gemöbnitd 

Die englifche Gonititurion im Auge, allein die englide Der 
» faffung berube auf eigenthümlichen Zuftänden und Gemürhöftims 


i 


mungen, und werde füllen, fobald ibre fon ſchwanlende Grund , 


lage aänglib erſchüttert ſei. Uebrigene liege es dem TPapfte, 
wie jedem Bandesfürften am Herzen, die wirklichen Büufce jei- 
nes Beifes mac Möglichkeit gu berüdfihtigen; aber das Vers 
trauen Pius IX.-fei getäuſcht worden, Die Partet babe fich ente 
larvt und fei feit geeinigt; es müſſe daber jede Moßregel verr 
mieden werden, welche der Partei der Ummälzung zu qute 
time. — Scließlib wird im Hirtenbrief über Die Politik 
Franfreihs, Sardiniene, Englands, welche Jtalien begünstigen, 
und über die von den Jtalienern erhobenen Auſprüche das Ur: 
theil der Berdammung ausgeiproden. (N.3r.3) 

Aus Wien, 7. Jan. wird der „Schlefliden Zeitung‘ ge 
ſchrieben: beſtem Vernehmen nach iſt eine durchateifende Armee- 
reduction deſchloſſen, bauptſächlich aus Räckſiot für die be: 
drängte Finanzlage, obwohl es an Stimmen nicht feblte, welde 
eine folde Mapregel unter den gegenwärtigen Verhältniſſen als 
unzuläfig begeichneten 


Die Ziebung der Bemwinnfte des deutſch⸗patriotiſchen Vereins 
in Bien ift beendigt. Es verftebt fib von felbit, daß die 
Derpadung der gemonnenen Gegenitände längere Zeit in Ans 
foruh nimmt, jo daß die Bertbeilung der Sewinnite in den 
verihiedenen deutſchen Städten vor dem März kaum zu er 
warten fein Dürfte. 

* Die Zabl der Freiwilligen, melde wäbrend des legten 
Krieges in's öfterreihifce Heer eingetreten ſind, beläuft 
fi auf 50,000 Wann. Die „Röln. Ztq.“ batte neulich von 
nur 6000 Maun geſptochen; fo viele find aber allein in Wien 
und defien Umgegend eingetreten. 


Berb, 4 Jan. Sebr viel wird bier über den Widerruf 
der von der Familie Bodmanigfy: Beleguan au Guniten des 
evangeliihen Gymnaſiums zu Neufobl vor Jabresfrift gemachten 
Stituna von 16,000 fl. geiprechen. Die genannte Zamilie batte 
die erwähnte Stiitung water der Bedingung gemacht, dad an 
jener Schule der „magyar szellem“ (zu Deutib: der magha— 
rifbe Geiſt) aepfleat werden fole. Da nun-das fobler Seniorat 
Die Bedingung dieler Siiftung durch die Annabme des kirchlichen 
Patents vom 1. Sept. v. 3. verläugnet haben foll, fo bat die 
Familie ihre Stiitung aufheben zu müffen geglaubt. Es fragt 
fib, ob die Säule fib das gefallen laſſen wird. Erſtens kaun 
die Schule für Handlungen des Scniorated nicht verantwortlich 
gemacht werden, und zweitens mögen exit Die Juriften entichei. 
den, ob in der Annobme des Parents wirflid eine Berläugnung 
des „magyar szellem" liege 

Benedig, 6. Jan. Der Patriarch erlich einen Hirtenbrief 
gegen die parifer Broſchüre: „Le l’ape et le Congrös", 


Aus Venedig, 7. Januar, mird der Indevendance tele: 
arapbirtz; „Die biefigen Zoearer Unternehmer baben beiclofien, 
ihre Gtabliffements zu fließen, weil das Publilum ſich 
aus volitiihem Opvofttionsgeiite weigere, die Vorſtellungen zu 
befuchen * 

In ſchweizeriſchen Orten, und befonderd im Kanton Grau · 
bünden, aeſcheben in letztet Zeit tehbafte Ankäufe von Waffen 
und Munitionsaegenftänden für iralieniihen Bezug; größere 
Lieferungen find vorbereitet. Von den benachbarten reng-Uier: 
ſtaaten, den Hafenplägen au Lindau und Friedrichsbafen, geben 
bereits nah Auibebung des Pferde Ausfubrverbors einige von 
Schweizern angelaufte Stüde über die Grenie. t&t.3.) 


Eutin, 2%. Im 
Emanuel am Neujabrstage an die Depntation des Parlaments 
richtete, baben ein aroßes Jutereſſe. Ns er den Glückwünſchen 
des Marchtſe Alfter, Praͤndenten des Senats, amtwortete, 
drückte er ſich tolgendermaßen aus: „Wenn die Eteigniſſe des 
verfloffenen Jahtes ernſt genug waren, jo dütien Die Des fom«- 
menden Jahres noch ernſter ſich geſtalten“ Hierauf ermiderte 
der Marcheſe Mlfieri: daß obne Zweifel die Benälferung Ita— 
liens für einen König, der jo viel für fle qetban, nicht einen 
Augenblick wanken würde, noch urößere Opfer zu bringen, als 
fie bereits gebracht. Der König, gerübrt, bemerkte anf Diefe 


Borte Alfieri’s: er habe michts als feine Pflicht erfült, als | 


König und als Mann, während fo viele taufend Jünglinge aus 
allen Ibeilen Jtalien’s ibre Familien, Hab und Gut verließen, 
um ibr Blut für die Freiheit Italien's auf den Schlaftfeldern 
au vergießen. Berner kam er noch auf die Lage Mittel-Ftaliens 


au ſprechen, und zmar gebrauchte er hiebei ſolche energiiche Aus- } 


drüde, daß man leicht zur Ueberieugung gelangen mußte: er 
ſey feſt entichloffen, Diefe Brovingen fib mit mehr entreißen 
au laſſen. 
babe an Neujahr gar feine Anrede gehalten, was jedoch faum 
glaublich If.) 


Die Worte, welche der König Viktot 


«Bon anderer Seite wird aber bebanptet, der König 


Mailand, 6. Yan. Garibaldi ıfk bier eingetroffen ; er 
! fol zum @eneralinivefter der fombardiiden Nationalgarde en 

nannt fenn, Auch die amtliche „„Yombardia' beflätat die flti- 
ı gende Unficherbeit, Raubanfälle zc. (Avanti. Voſtz) 

Der Dräfident der Dolfsverfammlung in Soffari bat an 
die Gemeinden der Inſel Sardinien ein Mamfeſt erlaffen, worin 
er zum Anſchluſſe au Die geſehliche Beweuung einfadet und 
aufmantert. (Die Junta, von der neulich Die Depeiche der 
„Augsb. Abeadztg.“ ſpiach, iſt alſo nichts als ein von diefer 
Volfsverfommlung gemäblter Ausibuß, weider die Wünſche 
derjeiben d.r Regierung vortragen fol, Ueberbaupt hält fig, 
wie man ſiebt, Die Bewegung auf dem geſetzlicen Boden.) 

Aus Barma lauien Vrivatnachtichten ein, Die wenig er- 
baulid Lauren. Anviti's Mörder fiud in aller Stille entlufen, 
und es befinder ſich fein einziger jene® Mordes wegen Anger 
Hagter mebr in Haft. Gin VPolizeitommifjir, Rofertt, der füry: 
lich einige Strenge enimidelte, wurde erdolcht. 

Boris, T. Jam. In biefigen politiſchen Kreiien wird es 
für eine ausgemadıre Sache gebalten, daß fib das argenmärtige 
politijdde Brogramm des Katſero Napoleon ın Den beiden Bor» 
ten aujammenfaffen läiht: Vergrößerung Piemonts dur Die 
Herzontbiimer und die Nomagno und Beremiaung Sabevené 
mit Franfreit. Die Sendung Lord Cowley's ſcheint keinen 
anderen Zweck zu baben, ald die Einwilligung des enal. Rabie 
nets zu erwirfen; aber im Allgemeinen gweitelt man daran, 
daß irgend ein Kabinen, teibit das von Palmerſlon-Ruſſel, es 
wagen werde, feine Zutimmung au einer Gebietsvergrößerung 
dranfreibs zu geben. Jrdenfala wird erſt das Patlaͤment ger 
fragt werden. 

Barie, 9. Jan. Die „Patrie“ erklärt, daß an dem 
Gerüchte, der Rapit beabfibtige Rom zu verlaflen, fein wahres 
Wort ſey. — Man ſprict von einem Hundicreiben des Aultuds 
und Unterrihtsminifters am die Biſchöfe, um dieſelben au bes 
fänftinen. (Brantf Vitz) 

Paris, 9. Ian. Im Kriegeminiterium werden ganz ber 
deutende Waffen von Rob -Malerial für alle möglichen Bedürh⸗ 
nıffe der Armee eingekauft. — Tie Gigentbümer der legitimi · 
ſtiſen und katboliſchen Journale ſiad mir Dinweifung auf die 
materiellen Intereffen ibrer Blätter zu möglichſtet Mäßigung 
aufgefordert worden. 

Das Ginverftindniß gwiiben England und Aranfreih in 
den italien. Angelegenheiten tritt jeden Tag deutlicher bervor, 
Die der engl Anſicht ab anſchließende Aaſchäauung des preuß, 
Kabiners, berubigt den Katier Napoleon auch von dieſer Seite, 
Ruſſiſche infpiriete Blätter baben fid immer günftig für die 
Sache der Italiener auageiprocen, fo daß aub in Rußland et- 
waige Reſte überwunden fen 
werden. (R. Frantf. 3.) 

In der Neujabts Sitzung der Variſet Alademie der Wifien- 
ſchaften thrilte Yeverrier die wichtige Nachricht von der (int 
defung eines Planeten zwiſchen Sonne und Mercur mit, 
dejien Exiſtenz er vor einigen Monaten aut Grund feiner Bes 
rednungen voransgelagt batte, Die Entdeckung wurde am 29, 
Mär gemacdt, d. b. mebrere Wonate vor der Veröffentlichung 
der Ärbeit Keverrier's über die Wabribeimlibfeit dea Vorban— 

denſeins eined Planeten oder einer Planstengeuppe zwiſchen 
* Sonne und Mercure. Der Entdecker if ein Arzt, Herr Eecar⸗ 
beaut, aus dem Gure- und Lorre: Departement, 
h In Irland wird genenmärtig eine Adreile des Landadels 
' an Rord Balmeriton zu Gunſten des Papſtes vorbereitet. 
Madrid, 7. Jan, Die ganze fvaniide Operationsarmee 
lagert den neueiten Meldungen aufolge nördlib wom Negro- 
Flaſſe. Sıe bat die Defllös der Sierra durchſchriften, ebne daß 
ihe Widerstand geleitet worden wire. (Branfi. 3.) 


alter Legitimtäreierupel bald 





Neueſte Nachrichten. 


⸗** Münden. 10. Januar. (Privat -Korreſpondenz.) 

Ju der k Refidenz bat beute eine Sipung des Staatk- 

ratbes ſtattgefunden. Bring Luitpold führte den Vorſißz. Es 

fol in dieſet Sipung ein sehr wichtiger Gegenſtand zur Be- 

» ratbung gelangt ſeyn. daß jedenfals dieſe Beratbung eine febr 

umfaffende war, geht daraus hervor, daß die Sipung beinahe 
4 Stunden dauerte. 


N — — 





Handelds und Börfenberichte. 


Bien, 10. Januar. 50614. Wet. in Silber — —. — 5rCt. 
do. v. Zabr 852 71. 60. — 5pGt. Mat.sAnlehen TR, 30. —. 
44vGt. Met. 63.50. — Yomb.-Ben. 99 50. Banfaftien 873 — 
Krevitaftien 199.20, — 500 fl.⸗Loeſe 360. — vo. 250 ji. 120, 
—. — 1001. Gifenbabn=Bartialleoie — —. — do neued Anleben 
zu 4 vGe 111. 75. @iifaberbb. 173. —. — KF. Nordb. 190 
—. —  Deflerreichiich- franzöflide Staatebahn 39 —. — 
My — Lieorno⸗Florenz —. London 127, 25: — Waris in 
Wien 100 Er. 50 50. — Franffurt 100.1. 109. —. 

Sranfiure, 10. Januar. Baper. 5} vGt Obligationen 
%: — 5 bahyer 4 pCEt. Oblinationen 98ER. — @.; 
bayer. Art Dbliaationen Ab.-R 988 — N; Kayır 
4lp6t Obligationen 1013 B. 101 @. ; bayer. 5 pt. Obligation. 
1023 8 — B. Dftbabr mit 25 pCt Gimablung IB — 64 
Anabach · Gunzenbauſer Booie 8 B. — 9 Bapen 34 vr. Obligdr. 
935 9.— PB. Wirt. 3196 Opligat 965 DB. — G.; 'Yürttemb, 
41-pCt. Obligat. 1044 P. 104 G. — Abends in der Gifelten: 
Socierätmwar die Tendenz ziemlich ſeſt, obnleih aus Wien vom 


Nachmittag oͤſterr. Kreditaltien abtrmals weichend (198, 50) ein 
trafen. National wurden zu 594.59%, öflerr. Krebitaftion zu 1824 
bie 1834 umgeſeht umd blieben zu 183 ſebt begehrt. 





Berantacr:lichet Redaltear: Dr. Kari Pöhlmann. 
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Zermin: Kalender. 


14. Januar, früh 9 Ubr, Borberungsmeldung an den Nachlaß tes 
ledigen Franz Amor Streun von Vreitenbach beim f Landge · 
richt Amorbach. 

Früh I Ubr Holiverſteigerung im Meviere Fabtilſchleichach im 
Gaſtbauft daſelbſt durch den £. Mevierföriter, 

Früh 9 Ubr, Forderungemeldung an den Nachlaß der Marg. 
Groß, Wirtiwe von Hollftadt, beim f. Landgericht Neuſtadt a / S. 





Ainrfandigungen 










\ gehalten, 


Todes - Anzeige. 
Dem unerforschlichen Rathschlusse des Allmächtigen hat es gefallen, 
unsere innigst geliebte Mutter, Schwieger- und Grossmutter 


Ftau Veronika Kuhn, 
Gattin des verlebten k. Regierungs- und Fiskal-Rathes N. Kuhn dahier, \ \ 
am 10. Januar, Morgens 6) Uhr in ein besseres Jenseits abzurufen. 4 
Indem wir diese Trauerkunde allen werthen Verwandten, Freunden 
und Bekannten mittheilen, bitten wir um stille Theilnahme. 
Würzburg und Hilders, den 10. Januar 1860. } 
Die Säinterblichenen. 2 





— 


4 Die feierliche Beerdigung findet am Donnerstag den 12. Januar, Nach- 
F mittags 2 Uhr vom Leicheuhause aus statt, der Trauergottesdienst wird 
Dinstag den 17. Januar, früh 10 Uhr, in der Pfarrkirche zu Stifthaug 













Nr. 2094. 


. 2 
Ausſchreiben. 

Pflegſchaft über ven abweſenden Wittwer Jakob Raub 
von Rohrbach betr. 

Zur Ermöglibung einer geregelten Bermögensverwaltung ift in obiger Sache 
die Ermittelung des Schuidenftandes geboten, «8 wird daber Tagfahrt zur Ans 
meldung etwaiger Forderungen gegen den Wirtwer Jakob Rau auf 

Brettagden 27, Januar 1860 Bormittags 8 Ubr 


dabier unter dem Rechlonachtheile anberaumt, daß auf jene Dlüubiger, welche fi 
acht anmelden in dem weiter etwa flattbabendeu Verfahren feine Rückſicht genem- 


men mürde, 


Korlftadt den 30, Dezember 1859. 


Königliches Landgericht. 
Weigand. 


STAUDT-TaBAat En. 

Mittwoch den 41. Januar: Unfere 
Freunde. Diginal⸗Luſtſpiel in 5 Alten 
von Ring. 





In der Stabel’fhen Buch u. Runflband- 
lung in Würzburg it zu baden: 
Schwarzjwäller, U., Die Runtelrüben- 

Zuderfabritation.. Der Anbau der 

Runfelrübe und ihre Verarbeitung auf 

Spiritus. Mit 45 in dem Tegt ger 

drudten Abbildungen. Geb. 4fl. 48 fr. 


coll. Weigler. 


Im Verlage der Stahel'schen Buch- 
und Kunsthandlung in Würzburg ist er- 
schienen und durch alle Buchkandluugen 
zu beziehen: 


Das Stahlbad Bocklet 
bei Kissingen. 
Ein Taschenbuch für Kurgäste und Aerzte 
von 


Dr. Ferd. Kirchgessner, 


hönigl. Brunnenarzt. 
2. verbesserte Auflage. Mit einer Ansicht 
des Kurhauses, 
1859. cartonirt, Preis fl, 2. = Tülr. 1. 
6 sgr. 


&“ Lebrer der franzöſiſchen Sprade 

& (Franzoſe) iſt geneigt Privatun« 
terricht zu ertheilen. Das Näh. 

in der Ggped, [2b 








Im Verlage ver Stabel’fhen Buch - 
u, Runfibandlung in Würzburg iſt erſchlenen 
und zu haben: 


Die 


Symbolik u. Mythologie 


der 


Natur. 


Bon 
I. 3. Friedteich 


1859. 49 Bogen in Lex.-S8. Preis 
fl. 4. 40 fr. = Thlr. 2, 20 Sor. 

Wir machen das Publifum auf dieſes Werk 
aufmerffam, welches Die mannigfaltigen Objefte 
der Natur (Waſſer, Weuer, Mineralien, Pilan- 
zen, Thiere u. {. m.) von einer ganz neuen und 
originellen Seite aus bearbeitet bat, d. i. von 
der jumboliihen und witholegiihen. So ſteht 
Diefes, mit großer Gelebrſamtelt und Scharffinn 
bearbeitete Bert einzig in feiner Art da, und 
wird —— Leſet einen Blick in das 
Weſen der Natur verfcaffen, der ihm bisher 
noch nicht vergönnt war. 





Fremden⸗Anzeige. 
Vom 10 Yan. 


Abier Rrau Staudt, m. 2 Arl. T. a Wert⸗ 
beim Ärin, Dießler a Seligtuſtadt Naufl.: 
Neunerdt a, Köln, Schraber a, Nurnbg, Dedel 
a, Yeipyig, Reicenberger, Staudt a. Üranif,, 
Mebl a. Mainz. 


Srönkifder Hof. Arte: Anode a Mugeburg, 
Dorn a. Sigmar, Daas a. Nürnbg , Drim aus 
Marftbreit. 


Aronpriny. Ärbr. v. Tbingen, m. A. u. B. 
zu Ibüngen, v. Preibs, Gateb a. Rupland, 
af: Hubn a.Branfentbal, lehmayer a. Umerifa, 
Bromm, Wolf a. Branffurt 


Süman. Koblbof, Gutsbefip. a. Taremburg. 
Af.: Lena a Mainz, Bomelfel a. Segnid, Iü- 
ner a. Wiberich, Taſet a. Uachen, Richard aus 
Lyon, Thema a. Hannover. 





Verſtoörbene. 


Joſerba Vleyfuß, Inpuftrielehrerswitime, 
75 Jahre alt. — Barbara Haas, Altuarde 
Witwe, 67 Jahre alı. 


Gratulations Entbindungsfarten für dad Neujahr 1860 
haben noch nachträglich gelöst: 


8 Frau Schmitt, Kaufmannswittwe; Herr Kupfer, Föniglicher Aufichläger mit | 
amilie. 
Bürzburg den 9. Januar 1860. 


Der Armenpflegichaftsrath. 


II. Vorſtand: E. Zepfried. 
Ball Fächer bei Srenner XGerſtle 

Friſche Schellfiſche a 14 fr. per 
Pfund empfiehlt 


Joh. Mich. Röser junior, 
Eichhorngaſſe Nr. 50. 


B..E. Beder, Sehr. 











Bekanntmachung. 

Die unterfertigte Adminiftration bringt aufolge Beſchluſſes des Bant- 
Direltoriums zur Öffentliben Kenntniß, daß von den fib durch Rechnunge -Abſchluß 
vom II. Semeiter 1859 ergebenden Gıträgniflen als 

Dividende und Superdividende: 
fl. 20 auf jede Banfattie erhoben werden fönnen. 

Die Auszahlung dieſes Berrages findet vom 2. Jaruar 1860 anfangend, bei 
2 Bank Kaſſen München, Augsburg und Lindau gegen den beirefienden Goupen 

att. 

Münden den 30. Dezember 1859 

Die Adminiftration der bayer. Hypoihefen: und Wechſelbank. 

Edmund Brattler, Dirigent. [Be 





Im Verlage von Wilh Engelmann in Leipzig it erichienen und in allen Bude 
Handlungen zu baten, in Würzburg in ver Stahel ſchen Buch- und Kunſthandlung: 


Geſchichte und Syſtem 


nechts⸗ und Staats-Philofophie 


son 
Dr. Karl Hildenbrand, 
0. 5 Profefor d. Rechte am bee f. Yulius-Marimilions-Unieerfität ;u Würzburg. 
Erfter Band: Das Kloffifche Allerthum. 
Gr. 8. XX und 642 ©. Preis fl. 5. 51 fr. 


Das vorfichende Merk bat fi bie doprelte Aufgabe geſeht, zuvörderſt die Geſchichte der Nedts- 
und Gtaatephilojepbie auf der Grundlage neuer jeldkändiger Qurlienftudirn organii zu entmideln, 
und ſodann mit jorgfäliger Berucſichtigung aller erprodiem Heiultate früherer Roridungen aus ori. 
ginalem Guſſe ein Enftem der Negis- und Staatspriefopbie zu gehalten, weldes dem lebbaflen 
Verlangen nah einer jpefalatio braründeten und praftiih braudbaren Natuilehre des Rechtes und 
Staates entipricht. das fib allenibalben im Peden wie in der Wiſſenſchaft der Oegenmart fundzibt 
Das Wert wird ans 4 Tpeilen beleben, vom melden bie beiden eruen die Wefchidte, bie bei- 
den Iepten das Soſtem umſaſſen werden. Die Bebandlung des Gegenſtandes fell den ÄArengiien 
wiſſenſchaftlichen Ebarafter tragen, alrihmwobl aber jo gemeinverftändlich jeyn , daß das Ya jedem 
ebilveren Manme zugänglich it. Der grgenmärtig ericheinende erfte Band entbält zum erlien 

ale eine eribönfende Darftellung der Rechts und Staatsphilofopbie des klaſſiſchen Alter 
tbumes Gr entwidelt zuwörberft bie Keime ber (Serechiigreits- und Staatepbilofoptie ber Oellenen 
in ber Epruchmeisheit, ver Naturpbilofopbie und berSopbiltit, ſchildert dann inre Begründung dur 
Sotrates. gebt bierauf auefübrlics auf idre Mlenzperiode in Paten, Zenorbon und Mritteteire ein, 
auf weile ber Verfall in der fubjeltioen Richtung ber Stoa, des Ipifereismus und Septicie Aus 
folgt. Dieran Inipit fib die Darſtellung der Neception der telleniichen Werchiinteitd- und Staats - 
Prilefopbie dei den Nömern und ibrer Meberarbeitung durch Cicero, ferner die Beratung bes 
pbilefovbiihen Elements im der romiſchen Jurie prudenz und Des Saluſes ber atbeniihen Philos 
fopbenfchwie durch Juſtinian. Die überaus reiche, deutſde, holländilce, tranzefiche , italieniiche und 
englijche Literatur über einzelne Tdeile oder Aragen iſt forafältia benupt worden Bon bem vielen 
Renen, weldes diefer Band bietet, mog beiipielemeiie ermabet werden die Neubearbeitung von 
Platens großem Dialsaevonden Heiepem, in weichem mämentlich arjeigt wird, wir 
er tem Girandgebinfen tes Tonititarienellen Suftens im Wlterıbum am nähen lam, ferner bie 
neue Erklärung von Kenopbon's anmutbinem Staateromane ber Ayru- 
rädie, fowie der neue Folungsverfuch der Ärage aber bie Urform ber ariftoteliihen 
Politik, welde detaunttich einen Zankapfel unter Deutiten, Stalienern, Engläntern und Bran- 
zoſen bildet. Es bat dieſer Band mit blos für Neditsnelcehbrie und Staatömänner, 
ſendern auch für Dbilefopben, Vbilologen und Sidoriter ein nambaftes Intereſſe 
Daß bir Bearbeitung des Ganzen grüntlih und gewillenbaft ıfl. bedarf webl nad dem alänzenden 
Veurtbeilungen, melde den früberen sebismwilenidaitlihen Echeilten des Verfaſſerd vom ben ange 
ſedtuden Eeritiichen Organen zu Zbrif murden, feiner Vrrſichtung. 


Eine Wohnung 
von 4 imeimandergebenden Zimmern, 
Kühe ıc., gaanı adgeihlofien, ift bie 
1. Mai zu vermieihen. Nib.i.d. Ero. [da 


30 bis 40 Packkiſten jeder 
Größe und gut erhalten, find zu ver 


faufen bei 
Philipp Zreutlein, 


Slashandlung. 


Geſuch eines Weinreiſenden. 

Von einer Weinbandlung am Rbein 
mit langjähriger ausgebreiteter Rundicaft 
in Preußen wird ein routinirter Reitende 
(Ziraclite), welcher dieſe Proving ſchon 
beteist bat, zu eugagiren geſuci. Der 
Eintritt kaun bis zum 1. Mai 1860 ger 
ſchehen — und ausiührlibe Offerten find 
durb Die Nedaftion unter Gbiffte P. P. 
einzujenden, (8d 


Die Stabel’jhe Buch- und Kunft- 
bandlung in Bürzburg nimmt fort 
wäbrend Beflelungen auf das 


Samilien- Journal 


an, — Preis vierteljährig — 45 fr. 


Bl DE ie A SS AI Sa 
3 @in Graveur 

J fucht einen Lehrling Mäberes im % 
% 83. Ran;. 


Barrau von 
2a] 

Se he Be 

Schifffahrts-Nachrichten. 


* Weribeim pen 9, Januar. 
5 Seute Vormittag bier worbeige» 
fabıens Gonft. Brop con Würze 

burg mir Yadung son Main;, 


Kurs der Gelpforten. 

Tom 10. Januar. 
Piloten 9 Ri. 324—33} fr. 
Bittolen preuhiihe 9 d. 56-57 fi. 
Holläne, 10:f.-Stüde 9 fi. 35436, fr. 
Rand» Dufaien 5 fl. 271— 281 fr. 
20. franfentüde 9 fl. 151—164 fr. 
Engl. Govereine 11 Hl. 34—38 fr. 
Hodb. Silber ver ZUpt. 51 .40— 52 fl. I6bkr. 
Gold per Zip. T93— 798 A. 
Vrtuß. Kaffenanıw. I A. 4541 —454 fr. 
db» ranfentbaler — fl. — fr. 
Vreußiſche Ibaler — — fr. 
Diverje Raffeniteine — il. — fr. 
Dollare in Gold — fl. — fr. 
Ruf. Imperialed — f. — fl. 


Ludwigs⸗Weſtbahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 
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H Mutant] gang } Anti] Megane 
von | ms Züge | won | ne 
Braun Sumbtig- 
era lese. | Ellzug. arg, 109074); 
sale Voryun. m. yet 

nie [een Sir 12m 4 * 
8 3.138. . ad, [126m 


*) Ankunft dee Bilguges in Münden 9 Mbr 

. Rücis, in Keipgig Plübr 15. Madit, 

in Berlin antern Tage trüb 7 Ubr 30 Min, 

im Wien andern Tage 7 Ubr 16 BR. Mbenns. 

+) Untanit des Frabzuges in Beris ander 

Tasse 5 Uhr früb, tewwbl über Karlöruhe ale 
sikainz-ferbac. 


an nn ——— — 
Im Verlage der Stahel' ſchen Buch und Kunftbandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Rinter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 





Das Mbontement auf den Anzeiger 
beträgt vierteljährlich 3Gi fr, hiersund bei 
allen -. ‚bayern: Poitämtern, 


% 





Tagskalender: Ernefust — Sonnenaufgang: 7 Uhr 56 Minnten. | 


Donnerstag, 
12. Jamuar. 







— — 

Ginrüfängsgebühbr: Die dreifpat- J 

tige Zeile oder Deren Raun wird mit 3 Fr. 1860 

die zweifpattine mit 6 fr, und die durch ⸗ x 
laufende Zeile mit 9 fr. berechnet. 





* Schweinfurt. Bernrtbeilt wurden: Job Böhm-von - 


Sonnenuntergang: 4 Uhr 21 Min. — Dlonvauigang: 9 Ubr | Stammbein , wegen Hamsiriedeneftörung zu 24 Stunden: Po · 


54. Min: Abends. — Vonduntergang:. 9 Ubr 44 Min. Morge. 
— Tbermometer nach Reaumur: 8 Ubr früb 2? Kälte, Mittag 
12 Ubr 09 Kälte, — Bauernregel: Wenn's Gras wählt | 
im Januar, wäh es ſchlecht im ganzen Jahr. 





Rofaled: und: and dem Kreife. 


Sitzung des Gewerberathes vom 3. Ian. Guledigt 
murden: 
des FJ. rundel von Etetifeld und. Gonjorten um Grtbeilung .| 
einer Häfnescongeifion; das der led. Kammmachertochter Pbiliv- | 
pine Friederih ‚von hier um -Verleibung einer Licenz zum Han- | 
deln mit Kämmen, das des R. Ber, Bürger und Kunftfchleifer- 
dabier um Biöpenfotiou von der Lehr- und Geſellenzeit, ſowie 
vonder Ableguag der Zäbinfeitsprobe ale Wefierihmien beir.; eine 
Zuſchrifi des f. Hauptzollamts Bürjburg, die Einfübrumg seiner 
Bierftener im. Herzegtbume Naſſauz vom Landgericht Ochſenfurt 
Anfragen. Die Wewerbebeiugniße der Schreiner und Bemerbi-- 
difjerengen zwiſchen Aupierfbmieden und Spengler; vom Land» 
gericht Würzburg Anfragen Die Hammelweide- der Mepaer au; 
Randersader r/R. und die Eutwerfung einer Bewerbeorbuung für 
die Steinhauer. und Steinbrecher im Landgerichtobegirke AR. ; 
vom Landg. Berned Gemwerböitreitigleiten zwiſchen Schmieden betr. 

» Bärjburg.. Einfender diefes kann nicht. umbin, feine 
Derpunderung über einen Artitel aus zuſprechen, der‘ vor 'eimigen 
Tagen in einem.biefigen Lofalblatt erſchien und ſich zut Auigabe | 
machte, das Projekt einer neuen Badeanftalt zu befürworten. | 
Jedes neue Unternehmen, das feinen Urfprung aus einem me» | 
feutliben Bedürfnig ableitet, bat maturgemäß feine Ferehtigung. 
Es dürfte aber jebr ſchwer gu bemeilen fein, daß bier ein mirk- 
lied Bedhrfnig in Mitte lieat Der Verfaffer if mir einigen | 
derartigen, Ginridhtungen in nabmbaften deutſchen Erädten be | 
fannt, muß aber der Wabrbeit gemäß befennen, daß die Bade: 


Anfragen des biefinen Etadimagiitrete, Das Gefub-| richtn 


lize iarte z Joſ. Veberb von Kachach, wegen Koͤrperverlehng 
"30.45 Tag doppelt geſchaͤtftem Befängniß 


Das Staorsminifterium - des Handels bat Die Errichtung > 


—* neuen Beſchaͤlftation zu Märket reit, vom heutigen 


abre aufangend, genehmigt. 
St: Mof. der König baben dem keinpotat peiflomirtem’Une 
terlientenant A. Gibtſch bei der Burnitonsfompagnie Königs⸗“ 


boten reaktipirt. 


St. Moj. der König baben die am Wechſelappellationge · 
don eig ie erledigte Ratbeftele dem Appellationd« 
gerihtfrärbe Dr. Pbilivp Hökling daſelbſt übertragen; und 
dem Defonomensiohn Ghritoph Anton Reimig non Gerbrunn “ 

die nochgeſuchte Großjäbrigkeit ertbeilt. IN. MW. 3 


Vermiſchtes. 


Münden, 10. Jan. Die Meile Effelten Sr. Moj. des 

Königs, find gepadt und man gemärtigt. den Belebl aut Abreife, 
«Augsb.Abdz.) 

SE. Maj der König baben durch allerböchſte Entichlich- 
ung vom 6 d. die Ginführung fleinerer- anfast der bieber 
normirten Trommeln zu geuchmigen gerubt Dieſe Zrommeln - 
waren Ibeilmeife ſchon jeit 6 Monaten probemeile im Gebrauch 
und baben fi dieſelben bezüglich des belleren Klange# tomobl, « 
als binfihrlih ibrer Leichtigteit böchſt praftiih bewährt 

Wie der „Berl. Nat. 3. aus Frankfurt berichten wird, 
bat Ah Preußen mit Bezug anf die Revifion der. Bundes ' 
friegeverfaffung in der Bundes-Militär-Rommilfen für die Rora'r 
mation einer Armee mit einbeitlihen Evflemer-unter dem 
Rommando der beiden Großmächte und für entiprediende 


anftalt des Hrn. Clemens bezüglich ihres Umfanges und ihrer ; Döbere reale Leiftungen der Bundesſtaaten, ausgeiproden (JA 
Einrichtung murcvon fehr wenigen übertroffen werden dürfte, | dad rictig, jo bekommen dDadurd die von der „Bemfi. Vong 
während die meiften derartigen Anftalten weit binter der biefigen | neulich mitgetbeilter preußiſchen Anträge ein--anderes: Geſicht; 
mrädfteben. Diefelbe befipt neben vieleiht 100 Zimmern eine | Deam dann märe.. von auoſchließlich preußiſcher Führung. niet 


Halle, die etwa eben fo. viele Menſchen faht, während nebenan . 
ein-Bod für Damen beſteht, welches bei einem wirklichen Be | 
dürfnig, falle ſich dasjelbe mac diefer Richtung berausftelen 
joßte, auch leicht weiter ausgedehnt merden kann. Zudem beftebt 


die Mede.) 

Bern, 11. Jan Die Bifböfe der Schweit baben eine ' 
Rollektiopetition an die Bundesverfommlung gerihtet; und jwor 
gegen die vom Bundesrath vorgeihlagene, von der Bundes- 


außer diefer. größeren Anftait eine Militärſchwimmſchule und die | verfammlung ſchon gebilligte Rostrennung Zefiins von den Bis 


Anftalten der Hın. Dr. Mayer, Dr. Dirk und Jäger, fo daß | tbümern der Lombardei, 
ein mens Bedürfniß ſchwerlich zu ermweilen ſein dürfte, Beftebt | 
aber ein foldes nicht und ſtellt ſich blos eine Anflalt neben die | 

! 


andere jo if Nachtheil nad allen Seiten die natürliche Rolge. 
Es: läßt fih ermarten, Daß die Männer, melde über diefe Frage 


entgiltig zu tutſcheiden haben, genau erwägen werden, ob bier | werde eine verföhntihe Rolinik angerathen ‚die Mojorität aber 


i bebarre: bei dem Syſtem abjoluten Widerfandes'; der Papft 


eine Goncurtenz zuläßig erſcheint oder nicht. Andere Gründe 
Dagegen wollen wir einſtweilen beruben laffen, in der Ueber- 
zeugung, Daß vieleicht ſchon die obige Daritellung binreihende 
Momente darbieten: möchte, das -projeftirte Unternehmen als ein 
böchſt überflülfges erſcheinen zu laſſen. *) 

* Die Erhöhung der definitiven Winterbiertage im 2, und 
3. Zagbezirk des Kreife® gründet fi auf den von dem Brauern 
gelieferten Nadweis, dab der Durcbfchnittöpreis des von ihnen 
verwendeten Hopfene fib auf 100 fl. der Gentner belaufe, alfo 
böber, als der durch die anfängliten Erhebungen ausgemittelte 
— Im Bürzburg foftet demzufolge die Maß Winterbier d4 Er. 
vom‘ Santer, 6 fr. beim Minntoverjchlsiß. 


*) Die Redaktion heiratet: die bier angerente Arage-ald eine 
offene und wird auch der entgegengrjeten Anficht vie Spalten dieſes 
Blattes nicht verfchließen: 


(8. Phi) 
‚a Mantua if es zu argen Prügeleiem zwiſchen öfter 
reichiſchen und ungariſchen Soldaten gelommen. . 
„Row, 6. Jan. Man verfibert,, im Kollegium der Kar« 
Dinäle jeyen ‚die Meinungen getbeilt; von einigen Mitgliedern 


ſey unentjeloffen. (Gtantf. Journ.) 

Der „Globe” bringt eine Depeſche aus Rom'vom 7", 
wornad die Entlaffung Walemsfi's dort einen peintichen Gin« * 
druck ‚machte. Der. Papft erflärte den Kartinälen, er merde 
die Sendung die ibm von Bott geworden, erfüllen; und- wie’ 
Pins VII das Exil und das Märtpribum erfragen. 

Es heißt, die franzöffche Regierung beabfiätige, den Mar ’' 
ſchal Eanrobert im einer uußerordentliben Miifton mach 
Rom au fenden; derſelbe werde den Auftrag haben, der päpft- 
lien Regierung Vorſchläge zu überbringen, deren Vermerfung 
den Befebl zur Folge haben mürde, dah die franzöſtſchen Trupr 
ven ih aus Rom 'zu entfernen bätten. Damit bat Napoleon 
ſchon öfter gedrobt;, er glaubt, nad dem Abzug feiner Truppen ’ 
ans Rom werde dort ſoſort Die Revolution aͤusbrechen. (Br.3.) 


Paris, 11. Jan. Der „Moniteur” gibt heute nach dem 
@iornale di Roma die Allokution wieder, welche der Bapft am 
1. Zan. gebalten’ bat, und bemerkt Dabei, diefe Anfprade würde 
nidt erfolgt fein, wenn Se. Heil. damals ſchon im Befig des 
Briefes gemefen wäre, melden Kaifer Napoleru am 
31. Dez. on den Papft gerichtet bat. Diefen Brief veröffent- 
licht der Moniteur umd derjelbe lautet etwa wie folgt: „Das 
Shreiben Ew. Heiligfeit vom 2. Dez. bat mic lebhaft gerührt, 
und ich beantworte es mit aler Tffenbeit. Mein lebhaftefter 
Gedanke während des Kriegs wie mach demfelben war Die Lage 
der Kirche. Gewiß muß. zu dem mächtigen Gründen, melde 
mic beftimmten, jo raſch Frieden zu fließen, meine Beſorgniß 
gezäblt werden, die Revolution weitere Ausdehnung gewinnen 
zu feben. Die Thatſachen baden eine unerbittlihe Logik. Zrop 
meiner Hingebung an den bl. Stubl konnte ich nicht ohne eine 
gewiffe Solidarität mit der nationalen Bewegung bleiben, melde 
durch den Kampf gegen Defterreich bervorgerufen wurde. Der 
abgeſchloſſene Friede ſchlug dem Papfte zur Pocififatien der 
Romagna eine Trennung in adıniniftrativer Beziehung und die 
rnennung eines Gouverneurs vor. Der Kongreß wird dem. 
nähft aufommentreten, und Die Mächte werden die unbeflreit- 
baren Rechte des beil. Stubls auf die Regationen nicht verfen- 
nen fönnen.. Nihtsdeftoweniger werden dieſelben wahrſcheinlich 
nicht zur Gewalt ihre Zuflucht nehmen, um fie zu unterwerfen; 
denn man müßte dann die Legationen lange Zeit hindurch mi 
litaͤrtſch beſehen. ine folde Dffupation wurde den Haß des 
italieniſchen Volkes, wie Die Eiferſuht der Großmähte wach 
erhalten. Das hiehe den Zuftand der Aufregung, der Unbes 
boglichteit und der Furcht wor der Zukunft veremigen Nach 
ernfter Prüfung der Schwierigkeiten der verfdiedenen Kom. 
binationen würde es Den Intereſſen des heil. Stubles am 
angemefjenften fein, wie ih mit Schmerz fagen muß, 
die aufrübrerifhen Provinzen zu opfern. Wenn der Papit 
zur Berubigung Guropa’s auf Diefe Provinzen verzichtete, 
melde ibm feit fünfjia Jahren Werlegenheiten bereiten, 
wenn er eine Garantie für den Bei des Uebrigen 
forderte, fo laͤßt fib an der fofortigen Wiederherftel- 
lung der Ordnung nicht zweifeln. Dadurch würde der beil. 
Dater dem dankbaren Jtalien den Frieden für eine lange Reibe 
von abren und dem beil. Stubl den friedlihen Befig des 
übrigen Zbeils des Kirchenftaates ſichern. Em. Heiligkeit wird 
fih, wie ip boffe, nicht über die Befinnungen täufhen, welche 
mich befeelen, und mit rg meine offenberzige Sprade 
interpretiren, indem fie fi alles Deffen erinnern, was ich für 
die Fathol. Religion und für deren eibabenes Oberhaupt getban 
babe. Ih babe obme Rüdhalt ale meine Bedanfen dargelegt ; 
id bielt Dies vor dem Aufammentritt des Kongrefles für un. 
etlaͤßlich; aber ich bitte Em Heiligkeit, melden Beihluß Sie 
auch faflen mögen, Die Ueberzeugumg zu begen, Daß derfelbe 
Nichts an der Haltung ändern wird, melde ich Ihnen gegen- 
über ſtets gezeigt babe.’ (Zei.d.Franti.D.) 

Paris, 11. Jan. Man verfihert, Lord Cowley fei von 
London zurädgelebrt und feine Sendung geglüdt, — Kürft 
Metternich fol mit einem Auftrag nach Wien geben. (A. Bi) 

Ian einem Privatbriefe der „N. Preuß. 3” ous Paris 
beißt es: „Gegen Rußland ift man bier febr aufgebracht, 
feirdem Fürft Gortſchaloff dem Duc de Montebelo (franzöfliden 
Gefandten in Peteröburg) ohne Rückbalt gefant bat, was der 
Kaiſer Alegander über die (Mocquard'ſche) Bioſchüre und Die 
ganze Bartfer Politif denke.‘ 

* Marjbal Mac-Mabon wird vorderhand noch nicht 
nach Stalien abreifen. 

London, 9. Yan. Man lieft im „Jewish Chronicle““: 
„Der Bater des Meinen Mortara, Der in den nädften 
Zagen von bier nah Paris gebt, verfidert, daß Die Ge- 
fangennabme des Ynquifitors Pater Aalerti in Modena (Bor 
logna?) eine Erfindung ſey. Aud fen- von ibm Niemand zu 
einem derartigen Schritte aufgefordert oder ermächtigt worden.‘* 

London, if. Jan. Die „Times“ ſpricht fi in einem 
Reitartitel über den Brief des KaifersMopoleon, wie folgt aus: 
„‚Diefer Brief fonftotirt, daß Lord John Auffel im Auguft v. 
I. als in Zürib Schwierigkeiten eintroten, Frankreich den An: 
trag gemacht bat, durch deiondere Uebereinkunft zwiſchen Frant - 
reich und Cugland Die Angelegenbeiten Mittel « Ztaliens zu 


ordnen. Graf Walewski, nibt damit einverftanden, reichte feine | 


Demiffion ein, nabm fie jedoch in Folge eines Monileurartikels 
au Gunſten der Wiedereinjegung der Herzoge wieder zutück 
Lord Cowley's Reife batte den Zweck, die Unterbandlungen 
wieder aufzunehmen. Lord Gomiey babe feinen Vertrag vor- 
geiblagen, fährt die „Times“ fort, ſondern nur eine Ueberein- 
fanft über die Grundlage zu gemeinſchaftlichen Unterhand- 


lungen m.t den Mächten abgeſchloſſen. Die „Times mwünfht 
auf Grundlage der Aufffärungen des Briefes das Ginverfänduif 
Branfreihs mit Englond, aber nicht iſolirtes Handeln Frant- 
reich's in Jralien. (Tel d.gronfi.P.) 

Petersburg, 3. Jan. Der nene Kriminaffodeg it von 
dem Jufigminifterium bereits abgefaßt und wird demnädit dem 
Reihsrath zur Behandlung vorgelegt. Außer dem öffentlichen 
und mündlihen Verfahren folen aud Geihmornengerichte ein ⸗ 
geführt werden. 

Der König von Dänemark bat eine Deputation aus, 
Angeln, die ibm gegen die Unterdrüdung der deutien Sprade 
Vorfelung maden wolte, rund abgemiejen, obne fie auch nur 
vorzulafien. 


Neueite Nachrichten. 


„$ Bien, 10. Januar. (Priv. Rorrefo.) Im Nerikalen 
Kreifen verfiert man, daß der Fürktbiihof von "Breslau fs 
an den Pring-Regenten von Preußen mit der Bitte ge 
wendet babe, Die Werbungen für Die pipfl Armee in Preußen 
zu geſtatten. Ge. k. Hobeit jol Ddiejes Anſuchen geitartet und 
die Bewilligung am die Bedingung gefnüpit baben, daß der 
Bebrverpflihtung Der preuß. Staatsangehörigen dadurch fein 
Abbtuch aeihete. — 

Rom. Bemerleuswertb if die Antwort des Papſtes 
auf die Glühwüniche General Boyone am Nenjabrstag: 
„Sie find Uns,“ fagte er, „dießmal Doppelt angenehm wegen 
der einander gefolgten Ereigniffe, und weil Sie Uns verfihern, 
daß die frangöfliche Divifion in den päpflihen Staaten fi bier 
zur Vertbeidigung der Rechte der Farholiidhen Kirche befindet. 
Aus diefem Grund feinen Wir Die franzöflihe Armee und den 
Kaiſet Bir bitten aber auch Bott, den Railer zu erleuchten, 
damit er die Falſchheit gewiffer Priucipien erfenne, welde in 
diefen Tagen in einer Brojchüre erfchienen, die man als ein ande 
qeieihnetes Denkmal der Heuchelei und als ein gemeines Ge. 
mälde von Wlderſprüchen bezeichnen fann. Wir bofien, daß 
mit Hülfe Diefer Erleuchtung — nein, Wir wolen vielmebr 
fagen: Bir find überzeugt, daß er mit Hülfe diefer Err 
feuhtung die Principien jener Brofhüre verdammen wird, und 
Bir find um fo mehr davon verfihert, da Wir einige Briefe 
befigen, die Se, Maj. vor einiger Zeit Uns augeben ließ, welche 
eine wahrbaite Verwerfung jener @rundfäpe find.” (Allg. 3.) 


Handeld und Börjenberichte. 





Frucht Mittel:Breife. 

Datum Kern. Walgen, Rom. Werde, Daber. 

Drte Taa. Mont, ie Ar ME NM Mm AR ir 
Undbah . -» . 7. Im. 1646 717 1255 1449 812 
Bamberg + 1 „ — — 19% 1119 520 9— 
Rörblingen . . . -. " ze N Be Wen A ae 
Ganenbaufen . . 5. " — - 1738 1310 3BM1 83 
Nürmbern I.» -——-183913%1956 8a 
Vanbsbut ı 5 ” — — 1514 1137 3239 714 
Dafau — — —— - - - - - = — — 
Eh . Tom — - 1733 1353 1349 817 
Amberg T. „ — — 1% Bi 19 828 
Bayrentb — * m mm ‚ame ame 
Lindau 1. Du 95 224 u 54 718 


* Rönigtbofen, 10. Ian. Auf dem beutigen Getraide 
marfte koſtete Walzen 17 fl. 30 fr. Korn 14 A. 24 fr. (pefl. 6fr.) 
Gerfte 14 A. 15 fr. Haber 8 fl. 

Bien, 11. Ianuar. 5pßt. Met. in Silber — —. — 5rGt. 
bo. v. Jabr 1852 71. 80. — 5yGCt. MarsAnichen 78 60. —. 
44pGt. Met. 63.50. — Lomb.⸗Ven. 99 50. Bantattien 865 
Krepitaftien 199.80. — 500 A.rtoofe 360. — do, 250 fi. 120, 
—. — 100. Gifenbabn=Partialloofe 120 —. — do. neues Anleben 
zu 4 yGt. 111. 50. Eliſabethb. 173. —. RT. Morpb. IW. 
1. —  Defterreiciich + franzöflihe Staatebahn 270. 56. 
xloyd —. Yinorno-Florenn —. London 127. — — Warid in 
Wien 100 Fr. 50. 60. — Franffurt 100 A. 109, —, 


Brankfure, 11. Januar. Bayer. 3] pt. Obligationen 
96 v. — R. z bayer 4 pPCi. Oblinationen 9E5 — ©; 


bayer. Art. Obligationen Ab.-R. 965 @. — bayer 
4ipße. Obligationen 101} B. 101 G. baver. 5 pt. Obligarton, 
1023 G. — B.; Ofibabn mi: 5 pt Ginzablung 101 V. — G.3 
Unsbad-Gunzenbauier Poofe 85 BP — G Baren 34 r&ı. Obligar 
933 &. — B. Wurtt. 31 pCt. Obligat 955 & — B.; Württemb. 
4r-oı. Obligat. 1044 2. 104 G. — Abends in ver Gifelten» 
Sozietät war bie Tendenz jebr fehl. Deiterr. Kreditaltien 1824, 
184 und National 60.604 bez., 604 @. 


Berantworiiig:s Redalteut: Dr, Karl Pöhlmann. 


Termin: Ralender.: 3 | 
16. Januar, fräb 10 Ubr, Verfteigerung von Pobrinden-Ergebniffen 
auf der Kanzlei des f. Forſlamtet Menftart a / S. 
Brüb,9 Ubr, II. Goiktötag im Concurſe der Mich. Müller Witte 
‚ von Bigenvorf durch das f. Laudgericht Hdfbeim. 
Nachm. 2 Ubr, Dbjehten » Veriieigerung: dis "If." König von 
Dipbab im Gemeindebaufe daſeibſt durch Bas°t. Landgericht 


Deitelbac. ö 


Früh 9 Uhr, Borderumgemeloung.än dik Verlaſfenſchaft dee Wit 
werd Joh. Georg Emmrid von Rodenbach beim f. Landge⸗ 


richt Lohr. : 


Aneu 


richt Rarlitadt. 


Bräb 9 Ubr, Borterungemeldung an die Verlaffenfchaft des Löb 
Rotbenberg non Lürter beim k. Landgericht Wenders, 


Erüb 9 Uhr, Termin zur Verafforbirung von Wenbauten dur 
dab F, Landgericht r/M. ‘ 


Brüb 9 Uhr, Borverungemeloung an den Nachlaß des verledten 
Splvaten Melchior Langhirt von Paudenbad beim‘ k. Landges 


Bröb 10 Uhr, Holjverfteigerung im F. Meviere Reuptltdorf im 
Siernwirthabaufe dafelbi durch den k. 'Mevierförfter. 


Fruh 9 br, Borverungsmelvung an Val. Stark, verheir. Ziegler 


von Wipfelo, beim ®. Landgerit Werne, 


— — gingen 


νM —— 


Physicalisch-medieinische Gesellschaft. acn 14 Fan. 


Abends 6 Uhr Vorträge der Herren Linhart und Klaus. 
Eine Partie wollener Haͤubchen und Shlips verkaufe 


zu bedeutend berabgefegten reifen 


3. Friedberger 


ander Marienfapelle, 


Bekanntmachung. 






revier Coſtell: 


Adfchnitre. Bufammenkunft fräb HU 


Dad unterfertigte Forſtamt verfeigert ans der gräfliden Forft- 


1) Dinstag den 24. Yanuar d. J. in den Abtbeilungen Schieß- 
berg &. & und Rärnersholg 87 Eichen⸗, Buchen, Bobren- und Fichten⸗ 
x in der Abtheilung Kaͤrnersholz. 


2) Mittwoch den 25. Janwar.d, J. in dem Abtbeilungen Wuftung und 
Refiet 119 Eichen, Buchen⸗, Bohren» und Fichtenabſchnitte. Zujammentunit früh 9 
Uber in der Abrdeilung Waſtung a. d. BWaldbütre. i 

3) Donnerstag den 26, Januar d. J. in der Abtheilung Kefiel 

100 Klafter bartes und weiches Scheit- und Prügelbolz, . 
1050 Stud barte und weiche Wellen, dann 6 Haufen gem. Reifig. 
Zufammentunft wie bei Rt, 2..— Zablungsfähige Strigeliedhaber werden eingeladen. 


*  Gaftel am 5. Januar 1860. 


Graͤfliches Forftamt. 
Webel, Forfmeifter. 


25) 
S/ENGERBUND. 


‚Während des Carnevals 1860 
den -nachverzeichnete Ver- 

* goügungen für die Gesell- 

sthaftsmitglieder statt: 

1, Dinstag, den 24. Jauuar, im Hutten- 
schen Garten: „Die Mordgrundbruck*, 
Opernburleske von J. Otto, 

2. Samstag, den 28. Januar; im Theater- 
hause: Tanzgesellschaft. 

3. Mittwoch, den 1. Februar, im 
Hutten’schen Garten: Grosse tisch- 
chaldäisch-indisch-magische Zauberei- 

Vorstellung. 

4. Dinstag, den 7. Februar, ebenda- 
selbst: „Belisar, der edle Feldhüter“, 
Opernburleske. 

5. Samstag, den 18. Februar, im 
Theaterhause: Tanzgesellschaft mit 
Maskerade. 

6. Disntag, den 21, Februar, im Lo- 
kale: Maskirter Gesellschafts-Abend 

für Herren. 
Anfangs März wird dann noch eine 
grosse Produktion folgen. 


Der Ausschuss. 





30 bis 10 Packkiſten jeder 
Größe und gut erhalten, find zu ver- 
faufen bei BR ’ 

Philipp Treutlein, 


Blaspandlung. 


N m N 

LIEDERTAFEL. 
| Morgen, Freitag, und während des 
Carnevals an jedem Freitage — Probe. 
SUADI-TEIBATEN: 
Freitag den 13 Jan.: Der Wild- 
ſchütz oder „Die Stimme der Narr“. 
Komilche Oper in 3 Alten. Frei bearbei- 

tet mach Kopebue. Mufit von Lorging. 


HARMONIE. 


Samstag, den 14. Januar: 


Tanzgesellschaft; 
Anfang 6 Uhr. 

Die verehrlichen ausserordent- 
lichen Mitglieder wollen sich durch 
Vorzeigung ihrer Eintrittskarten legi- 
timiren. 

— — — — — 

Im Verlage der Stahel' ſchen Buch⸗ 
und Kunſthandlung in Würzburg iſt er« 
ſchlenen und zu baben: 

Der 


Vollzug der Freiheitsſttafe 
Rüdfihtnapme aufBapyern 


Dr. Meß, 
Vorſtand ver Sırajanflalt Vlaſſenburg. 
1860, ge. 8, geb. Preis 6 far. od. 21 kr, 


udıgungen. 


H.K.in H, Serie 2072 Nr. 103,595 
und Gerie 4460 Nr. 222,987 der badi- 
er 35-fl.-Roofe find noch nicht gezogen 
worden. 


m 1. Difir. Nr.37, Kapuzinergaffe, 

find zwei große Logis das mittlere 

bis 1. Mai, das obere mit Mejzane 
bis 4. Auguft zu vermieihen. 


Die zweite Lieferung 
von 


Scherer’s 


Lehrhuch der Chemie 


. foeben erſchienen und eingetroffen in 
er 


Stahel ſchen Buch⸗ u.Runftfandlung 
in Würzburg. 


Die neue Bearbeitung der Mündener 


bibliſchen Geſchichte 


iſt eiſchienen und bei Unterzeichneter im 
albis und gebunden vorrälbig. . Preis in 
albis 18. Bdchn. 10 kr., 28. docha. 11 kt., 
geb. I 13 und 16 fr, II 14 und 17 fr. 
Beide Bänden zufammen gebunden in 
Pappband 27 fr. in Halblederband 33 fr. 


Stahel ſche Bud: u, Kunſthandlung 
in Würzburg. 


nenn, 
In ver Ziebung zu Münden am 10. Jan. 
wurden nachflebende Nummern gezogen: 


52. 4. 32. 19. 40. 
Die naͤchſte Ziehung iſt zu Megendburg 
am 19. Januar. 


Getraute, 
In der Vfartkirche zu St. Burkard: 


Mariin Schlör aus Neubrunn, mit Anna 
Maria Müller aus Bentheim. 


reinden-Anzeige. 
Vom il. Yan. 

Adler Dr. Drijenberger, pralt. Art a. Rem- 
lingen. RA: Schleb, Naudeim, Doljinger und 
Simen «a. Branff., Levy a. Marktbr., Heid aus 
Nürnd, Büren a, Ereſeld, Küfel a, Wannh,, 
Zaum a. Köln 

Sränkifcher Hof. Brian. Nuffer a. Dribelberg. 
Bıla. Büder a. Bamberg. Wunnih, Babr a. 
Shemnig 2 Partital. Carbmann a. Rräzl 

Bronprimm. vd. Lechender, Speier, Guieb a. 
Dberzel. Oblenſchlaget, m. W. a. Branffart, 
Rl.: Ente a Erlangen, Spule a. Glauchau, 
Jorvan a, Elberf., Nohel a, Neus, Duilling 
a. Echnerberg 
Dieſtro, Maler a. Denedig. Mile; 
Rrumm a. Remfheidt, Buich a. Franfj., Lango 
a Mainz. Perterlange a. Innsbrud, Alein aus 
Wertheim. 

Württemberger Hof. MA.: Iosty. Schütte a. 
Berlin, Weber, Be fen a. Neuß, Bed a. Neigen- 
ta, Levinzer a, Branff. 


Rr. 3403. 
Bekanntmachung, 


Schulden ſache der: Bramyıund Barbara Rüttenbaum'fchen Eheleute 
zu Werneck ‚beit, 

Der Gafmirtb rang Küttenbaum von Wetueck und'deflen Ehefrau wollen nach 
Wabgabe der ©,-D. cap. XIX $ 14 ihr ſaͤmmtliches Dermögen ihren Glaͤubigere 
abtreten. 

n Zur Liquidation. der Paffiven, und Erflärung. auf. diefen Anttag wird Zagfohrt 
uf, 


Mittwoh.den B. Februar 1860 früh 8 Ubr 
im Geſchaͤfts zimmer Nr 6 dabier angelegt, wozu die gerihtsunbefannten @läubiger 
** der Rechtefotge der Nichtberuaſtchiigung bei Veithetlung Der Maſſe vorgela⸗ 
en werden. 

Saͤmmtliche nicht dahier wohnenden AIntereffenten haben bis zum Termine einen 
dabier wohnenden Jnfinuationsmandatar mit Ausihluß der Poft zu bezeichnen, wi. 
drigen® ein folder für fle von Amtswegen aufgeftelt werden wird. 

Sihwelnfurt den 4. Januar 1860: 


Koͤnigliches Bezirksgericht. 
Kahl, Dir. 


König, See: 





Bekanntmachung. 

In der Verlaſſenſchaft des Dekonomen Catl Steinbach werden die zut Nachlaß · 
mafje nebörigen Mobiliargegenſtände, als mehrere Betteu, Tiſche, Kleidungeſtücke 
dann veiſchiedenes Baugelchirt, 1 Kuh, 1 Geis und 7 Hübner 

Montag den 23. Januar !JPNahmittagse 2Uher 
im Diſte. 5 Nt⸗208 gegen Brarzablung öffentlich verſteigert. 
Würzburg den 4. Januar 1660 


Königliches. Begirtögericht als Cingelnrichteramt, 
Seuffert. 


Holzverſteigerung. 


Mittwoch den 18. d. M. werden im Walddiſttikte Mahlbolz auf 
Erlachet Maikung 
16000 Bund Wellen, 

48 Klafter Eichenſchellbolz 
Zufammenfunft früb 9 Ude auf dem Schlage. Dann werden allda 

Donnerstag den 19.d. M. 

80 Eichen ⸗ Abſchnitte zu Holänderns,- Baur, Nußz · und BWerkbolg geeignet, 

65 Gihen: und Buchen - Abſchnitte u Eiſenbahnſchwellen und Werlhoiz, 

50 Echen⸗, Buchen ⸗ und RKiefern-Stämmeranf dem Stocke. 

50 Fichten: und Buchen Abſchaitte zu Bau- und Nupbolg, dann 

300—325 Gicen-, Birfen- und Fictenftamgen für Wagner geeignet, 
verfirkhen. Zuſammentunft fräb 9 Uhr auf dem Schlage. Hierzu werden Stridd- 
liebhaber höfıhft mit dem Bemerken eingeladen, daß die Strihshedingniffe vor dem 
Sttiche bekannt gegeben werden. i 


Etlach den 10. Januar 1860. Ra 
Der Waldausfchuß. 
Georg⸗ Fambach. Michael Klüpfel. Balentin Eydel. Balth. Hofmann, 


Rein. RNumpler. 








tidden 





NE 208. 


Bekanntmachung. 


Verlafſenſchaft der Witwe Marg. Ametaud von Laudenbach betr. 


Forderungen an den Nachlaß, der Margaretha Amend, Wittwe des Joſeph 
Amend, von Laudendad find am 


Breitag den 27. Januar 1860 früb 8 Uhr 


bei Meidung der Nichtberückſichtigung dexjelben bei der Auselnanderfegung des Nach— 
lafjes dabier anzumelden. 


Karlftadt den 5. Januar 1860. 
Königliches Landgericht: 
Weigand. 





Aul den Aufruf an die deutschen Frauen und Jungfrauen 
jun a 9 dieses Blattes wird wiederholt aufmerksam gemacht! "Bl 13a] 


Nto. 117, 
Bekanntmachung. 


Wegen Verpabtung des bisber ſelbſt 
bewiribfcafreten Defonomie-@utes dabier 
lol das zu demſelben gebörige Jadentar 
im ' öffentlichen Aufſtriche veräußert mwer- 
Den und zwar: 

1) am ERonton vn 23. Januar 
d: IJ. frühe V Uhr anfangends 
dae vorbandene Vieh, beflebeud: in: 

4 Pferden, 

10 Zugaodien, 
20 Maftodien, 

1 Mofilub; 
dann von der Gimmenthaler großen 
Scheden Race, meiſtens Driginaf-Srüde 
8 Kübe, 
ı BRulbihmen,‘ 

1 driijäbriger und 
3 einjährige Farren, daun 

6 Kälber tog. Raupen, 

1 qweijährr Harre von der Neckat · Nace, 
1 Rub: won der Recar · Rate und 

1 Rub von biefiger Race, 

11 Maft Rinder, 

5 ferte Schweine, 

6 angebende Laufet ⸗Schweine, 
90 Limmer, 
+ 6 @önfe und 
15 Hübner mit 1 Hahn; 
2), am Dinstag: den 7. Februar 
und die folgenden Tage von frub 9 Ube 


anfangend: 2 
Shmmtlihes ſeht volftändiges Delos 
nomie · Geſchitr, beionder# eine große eiſerne 


Schollen · Walze und Repo · Saͤe · Maſchint. 


Grfinde-Bette und Schrein» Zeug, zwei 
Ständer mit Sauerkraut, endlich bedeus 
tende Dmantitäten von Strob und Futter. 
Mefielpaufen, den 9 Januar 1860. 
Brprl. v. Zobel'ibes Rentamt. 
20) S:pieh. 


Kurs der Geldſorten. 
‘ Bom 11. Januar. 
Bifolen 9A. 32—33 fr, 
BPillolen-preußiiche 9 Hd. 56-57 ke. 
Solland. 10. «Ernte 9 fl. 35136, krt 
Rind Dalaten b f.. 274284 fr. 
WO: ftantenftüde 9 A. 15116] fr. 
Erpl: Soretelne it fl. 3A38 fr. 
odb Silber ver ZApf. 51.4052 fl. Ihr. 
old per. Büpf. 793--708 A. 
Breuß: Kaffenanım. 1 ii. 45,454 fr. 
8. Fraufenthaler — A. — fr. 
Preufifest Ibaler. — fl. — fr. 
Diverse Raffenibeine — A. — fr. 
Dellara in:Boln — fl. — fr. 
Aufl. Imperialet — fl. — fl. 


xudwigs⸗Weſtbahn. 
Abgang nad Ankunft in Würzburg. 


| Mabunfı| Nögang 
Bäüge 22 
gtautſurt Bomber. 


.r — apa: ug: [10 

IR lah| Skate [me] voR, 
a Rm. ug. 

e 3.13%.4) P ER, 


Ankunft des es In Münden 9 Ubr 

. Radis, Ar uhr IHM. Nachts, 

n Berlin andern Tags früb 7 Ubr 30 Min. 
en andern Tage 7 Uhr 15 M. Abende 












+) Ankunft des Frihzuges in Paris andern] ; 





Tags 5 Ubr früh, jomobl über Karlsruhe als] 
Weingorbab. 





Im Berlage der Stahel' chen Buch - und Kunfivandlung in Würzburg: — Druc von I. M. Rinter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 













es @inrädungsgebübr: Die dreifpal: 
RN 1 Das Abonnement auf den Mingelger Fteitag, tige Beile Su Raum wird wit 3 fr., 1860 
Nr. 3 beträgt vierteljährlich 36 fr. bier und bei bie jmweiipaltige mit 6 fr. und bie durch⸗ bi 
allen 8. bayer. Poſtämtetn. 13. Januar, laufende Zeile mit 9 fr. berechnet 








Zagdlalender: Hilariut. — Sonnenaufgang: 7 Ubt 55 Minnten. endeten bedeutungsvollen eutopälſchen Ereigniffe, Saat, daß nach 
Sonnenuntergang: 4 Uhr 23 Win. — Monpaufgang: 11 Ube dem Ftiedendabſchlufſe auf gemeinihuftlihe Einladung Defter- 
16 Min. Abends. — Monbuntergang: 10 Uhr 1 Min, Morgd teichs und Frankreichs Preußen ſich bereit erflärte, an einem 
— Thermometer nach Rraumur: 8 Ubr früb O* Kälte, Mittag europälſchen Kongrefie Theil zu nehmen, welder die geeig · 
12 Ubt 0° Kälte — Bauerneregel: IR der Januar geliad, getſten Mittel für die Berubigung Ztaliens und dauernde Kon 
Lenz und Sommer frochtbar find, folidirung feiner ſtaatliden Zufände erwägen fol. Er ermäbnt 

2 Kundgebung des Wunſches nah Reform der Denıfden 

: | Bundesverfaffung und fogt, Preußen werde ſich ſtets 

Lokales und aus dem Kreiſe. * — — —— a aan * Ku 

— ö ; f ; „ der Narion zu beben und die Geſammtheit deutfcher Interefien 

te a Aheberbet anf den Don dem Hrn Mae | Mitflem zu fördern Die Regierung mänft Die Ehägteir Der 

giftratsjecretär Schneider dabier verfaßten Anhang zu feinem | er m .. —— —57— 

ARIRIeE je Nabe ee a ; Maß ihrer Bompetennmäßigen Birkjamfeit beihränft zu 

Zu. und Abgänge in ae Bas en nit mir Beer feben und erachtete ſich Daber für verpflichtet, hei Der kurbefſ. 

ſchaft — te cha Fer met 16 (amrrtiß | Verfafjungsaungelegenbeit Das Burüdgeben auf die Berkaffung 

ale Basen hen Ecwierigteiten welche dabei | von 1831 unter Befeitigung der bundesmidrigen Bekimmungen 

— find. Abgeleben davon, Daß eine weckmaͤß lae De Be en, * si nun 
Aber * Nege eremn en Bundesgeunoſſen fortge · 

a schen 

Material zu einer folden Arbeit im der nötbigen Wolftändigfeit | — J* —— —— —— 3 ger 

innen. Da aber überdieß diefelbe Dem Berfaffer nie ; und den Zmiibeuzuftaud geordnet gu jeben. Die Thron 
ju rar 2. — neriechnt: ‚weil We Amer. ame ein! rede bezeichnet old Deiepesvorlagen die Brunditenerfrage, bie 

—* * weniger fofales Intereffe in Anfprad nimmt, fo ———— Beftitelung der Wablbenirke, dos äherecht 

dürfte fle bei ihrer Wemeinnüpigfeit und den DBortheilen, Die a ee a = pi 

fie mamentlid) der biefigen ädriihen Benöiferung bietet, um jo | P ' a A gen und fpı A. auf; 

mebr die Theiluabme des Publitums verdienen. Wir können a. Fr rare iger —— — * 

bier nicht wohl auf die näbere Einrichtung der beregten Schrift er in "Zufunft das «A Boltı YBaflen fepn ur 3) e 

eingeben, und verweilen Die geneigten Leſer, auf die eigene Ein: p u In. u) 

fintnahme, überzeugt, Daß fle dieſelbe nicht mnbefrtedigt aus den Ralfel, 7. Jan. Dem „Schw. M.“ wird arfriehen ı 

Händen legen werden. Möge der Hr. Berfofler in der Tbeilnabme | „Da unjere Regierung ein Staats-Anleben von 2 Mil. Then. 

des Publifums und in der Aneıfennung ferner Bebörden einen ) gefündiat bat, fo find an die Vermultungen von milden Suft . 

Spern gewinnen, weicher ibn nicht ermüden läht, auch in der Ungen und Korporationen bedentende Summen zurückgefloſſen, 

Folge die mötbigen Eraängungen und Umarbeitungen, velde bei melde Diejelben nun aroßentbeild in preuß Papieren anlegten. 

einer jolden Arbeit unerläßlich find, bei ſeiuet Sadfenntniß | Es if jedoch jetzt ein kurfürſtl. Meiftipt ergangen , wodurch 

und gemonnenen Grfahrung mit wiederholtem Cifer aufzunebmen. | !bnen Dies unterfagt wird und fie angemiefen werden, flatt der 
* Würzburg, 13. Jan. Bie wie bören, fol morgen , PrUD. Staarspapiere gemiffe näber bezeichnete öfterreihilce, 

im alademldın Sötfanle Daher Br Berfammlung sen baperifhe und Gijenbahnvaptere, zu wäblen. Da nicht befonnt 

deuten, melde den Gorvs nicht angebören, abgehalten werden, iR, daß Diele eine gefißertere inlage gewähren als jene, glaubt 

deren Veranftalier beabfiktigen, eine einbeitlibe, Sämmtlide ! Een fi dieren Eriaß nur aus der Dermatigen polttifcen 

Studenten umfaſſende Verbindung zu Stande zu bringen. Penn * En .. — 

N f ‚10. o utre · a ‚me 

—* — ———[— gaben der unter den Hammer gebrachten deutihen Klotte, 

b18 längfens den 15. Februar I. Js den betreffenden Diftrifie- iR geilern im 66. Bebensfabre zu St Magnus bei Leſum nad 


tomites des landwirthſchaftlichen Vereins zu übergeben, langem feiden ſanſt und rubig Todes verblinen. 





Aus Ungarn werden bedeutende Berflärfungen nad Sie- 
benbürgen beordert, wo die Siekler am mebreren Orten die 
Steuergablung verweigern. @8 ıft befannt, daß in Ungarn 





= ‚- und Siebenbürgen ſen 10 Fahren die Steuerlaſten ſich wenigten® 

Vermiſchtes. verdoppelt baden. 3 (Rdin.d.) 
Rüngen, 11. Jan. Der f. Stabsarıt Dr, Ellers Zütich, 10. Jan. Am geftrigem Tage ftarb dabier Dr. 
Borxjer vom Artillerie-Korps-Kommando it im 57. Lebens: | Wild, Schulz, gebürtig ous Darmiadt. rüber Militär, und 
jahre bente geftorben. (Augsb. 9.) als folder mehrere Feldzüge mitmachend, widmete derfelbe ſich 


Münken, 11. Jan. Der vormalige Bädermeifter Did. | ſpaͤter dem juriſtiſden Bade, ward politiiber- Schrififteller, wor 
Beiß von Der Borftadt Au, jept dahier privatifirend, bat geitern | durch er in politiſche Unterfuhung on ward, flob dann nah 
Abend jein 1%; jäbriged Kind, aus feiner Wohnung, auf die | Branfreih und ließ fih nadber in Zürich nieder, In den Jah- 
Straße berabgemorfen, nachdem er zuvor mit Gewalt, glüdlicer: | ven 1848 und 1849 war derfelbe Mitglied des deutſchen Wars 
weile wiederholt vergebens verjudt hatte, dafjelbe durch die | Jaments. (Bıtf. 3.) 
engen eljernen Abtrittsröhren in die Abtrittgrube au werfen. Rom, 5. Jan, Man fpridt von einer Meuterei der für 
Der Vater ſcheint die unnatürlihe That in einem Anfal von ! den päpfliben Dienft angewordenen öfterreiciichen Freiwilligen 
JItrfinn begangen zu haben, (Die Mutter war vom Haufe ad | in Wocerara und won einem Kampfe zwiſchen ihnen und dem 
weſend.) Derfelbe wurde fofort zur Polizei und bieranf zu ge» | päpftlien Gened'armen, die von der Bevölkerung unterflügt 
tigneter Beobachtung in das allgemeine Krankenhaus gebracht, | wurden. 
wo er fih uoch befindet, (NR. N.) Der Independance zufolge wird im römiihen Ghetto eine 

Berlin, 12, Jon. Der Prinz» Regent hat beute den | Adrıffe an den Gongreß unterzeichnet, morin die Unterzeichner 
Landtag eröffnet und befpriht ın der Thronrede die vol- | unter Anderem darüber Klage führen, duß die päpfllide He 


lerung den Juden die öffentliche Ausübung der Künfte und 

iſſenſchaften verbiete „Webe“, beißt es in Diefer Adreſſe, 
„dem Hebräer, meun derſelbe in einer Öffentlichen Defelicaft 
Gelang ertönen oder ein Jaftrument jpielen ließe; die Polizei 
und das beilige Olfictum würden fid feiner bemächtigen nad 
ihm jchmere Strafen auferlegen.‘ 

Rom. Am Reujabrstage bat der Befebläbaber der frangd« 
Riden Belagungs:Divifion, General Graf Gohon. an der Spipe 
des Dffizier- Corps. im Conſiſtorialſaale des Baticaus den dei · 
ligen Vater Beglufwünidt und bei diefer Gelegenheit folgende 
Anrede gebalten: „Heiliger Vater! Bir erfeinen wiederum 
einmal, doch fterd mir Eifer, am Fuße Ihres Doppelthrones, 
den Sie ale Hoberprieher und König einnehmen, um Em. Hei- 
liakeit bei Belegenbeit des neuen Jahres die neue Derfiherung 
unjerer tiefen Ehtfurcht und Ergebenbeit darzubringen äh» 
rend des verfloffenen Jahres And große Greignife vor ſich ger 
gangen. Hier haben wir, auf Befehl unjeres tapferen Kaijers 
und zum. gqlängenden Zeichen feiner religiöien bıfurdt vor 
Gm. Heiligkeit, wicht Antbeil am Felde der Ebte und des 
Nubmes nebmen können, Bir haben uns nur dadurch darüber 
teöften müflen und fönnen, daß wir ters deſſen eingedent blie- 
ben, daß bier bei Ew. Hetligfeit wir auf dem Felde der Ehte 
des Katholiciemus handen. Dieles And, beiligfter Dater! die 
Gefühle meiner guten und tapferen Untergebenen,, deren glüd- 
licher und floljer Sprecher ih bin. Geruben Sie diejelben mit 
der beffändigen @nade zu empfangen, womit Em. Heiligkeit 
ung flets zu beebren gerubte.” Der Papft ipra feine geftern 
bereitö mitgetbeilte Ermiderung in frangöniher Sptache. 

Bologna, 7. Jan. Die Regierung batte Diefer Zage 
Nachricht von einer mazziniffiiden Verſchwörung erhal« 
ten, welche zum Zwede batte, die Republik zu proclamiren. 
Auf dieſe Nabricht bin traf der Bouverneur Farini von Ferrara 
bier em, und in der folgenden Nacht wurden zablreihe Der: 
baftungen vorgenommen. 

Paris, 7. Yan. Das Journal des „Debars" vom 8. ver- 
böbnt in einfhneidender Weiſe die bis zur gröbiten Entſtellung 
der Zbatlahen und Dokumente fi bergebende offtitöfe Prefſe 
Der Batrie z. B. weiſt Prevoſt Paradol nad, daß fle bezüglich 
der Antwort des Giornale di Roma ſowohl die „Debats” ale 
fi felbft „volfommen Recht haben’ läßt, obwohl beide Blätter 

rade das Begentbeil fagen. Die Hirtenbriefe der Biſchöfe von 
erfailles und Zroyes bat die Parrie wie eine Zuſtimmung 
zur Broſchüte ausgegeben, in geradegu unmwabrer Weiſe. Die 
u Debats und die Vreſſe ipielen darauf an, Daß es gerecht 
wäre, man würde aud die Citation, nicht blos die Interpreta- 
tion der biſchöflichen Aeußerungen erlauben. Aber befanntlid 
ift dieß „im Intereffe des Aulebens der Kirde” von der Re- 
aierung verboten, Virlleidt bringt Die Parrie noch berans, daß 
der Bapit ſelbſt in einer Alofution die Broſchüte gebilligt bat. 
Daraus, daß die liberale Brefje trag ibrer Symparbieen für das 
Selbſtbeſtimmungérecht der Ztaliener gegen den unerbörten Dıß- 
brauch der öffentliden Meinung Duck die Rabulifterei der offi⸗ 
aiöfen Preffe ſich auflehnt, läßt fi auf Die Preßzuftinde des 
befreienden Ftankreich ein Schluß ableiten. Schw· R. 

Baris, 10: Jan. Es ſcheint, ale ob die Hänpter der 
clericalen und legitimitifben Partei die Abſicht gezeigt baben, 
eine Agitation der mächtig organifirten und weit verzweigten 
firhlien Wobltbätiafeits » @eielichaften au Bunften der melt- 
liben Herridaft des Pavftes einzuleiten. Wentgftens deutet ein 
neftern vom Gonftitutionnel gebrachter Artikel unverboblen darauf 
bin, indem er den Associations charitables Die große Gefabr 
bemerlich macht, weiber fie Ab ausjegen würden, wenn fie fich 
in politiſche Dinge miſchen wollten Die Regierung würde dann 
das Bereindgeleh auf fie zur Anwendung bringen und fie ein« 
fad fragen, aus welchem Paragraphen desielben fie das Recht 
ibres Baſeins au bemeien vermödten. Der Artikel bat ia 
allen Kreifen einen tiefen Eindrud gemacht. 8.3.) 

Paris, 10. Jan. Die Bıofhüre des Biſchoſs von Arras 
gegen Lagueronnieres Echrift ift beute Abend erſchienen. (ine 
weitere balboffiziele Broſchöre „Napoleon III. et le Clergé,“ 
der etſte Bang in dem Duell zwiſchen Regierung und Geiſtlich⸗ 
feit, wird dieſer Tage ausgegeben, ‚ 

Barısa, 11. Jan. Don einer Sendung, welde dem Rar- 
ſchall Ganrobert nach Rom übertragen werden follte, iſt feine 
Ride mehr. 

Paris, 12. Ian Kardinal Antonelli jol feine 
Entlafjung verlangt haben und der Kongreß am 15. Februar 
aulammentreten (Z.d.Franfi. Piz.) 

* Die „Deftere. 3." beipricht das Gerücht, daß ein Die 
Röfung.der italien. Frage umfafjendes Protofol zwiſchen Frank⸗ 


rei, England, Rußland und Sardinien unterzeichnet werden 
fol, wonach Saroyen und Nuza an Pranfreih abgetreten, 
Sardimen dafür Durch die mittelitalien. Lande entfhädigr wer⸗ 
den jolle. Ste bemerkt dazu , daß fle nicht miffe, ob und wie 
viel Wobtes überhaupt daran ſey; Daß aber aub Rußland 
ein ſolches Protofol unterjhreiben werde, das ſey jedenfalls 
nach verläflinen Mitrbeilungen falſch 
London, 12 Yan. Na der Morning Por And zwiſchen 
Sronfreid und England Unterbandiungen zum Abſchluß eines 
Handelövertrags auf der breiten Baſis gegenfeitiger Vortheile 
angefnüpit worden — Die „Worning-PoR’ fagt ferner, Eng · 
land. würde den Rei der päpftlicen Befigungen (außer der 
Romagna) nicht garantıren, Cagloud babe Deu Mächten den 
Anıchluß Zentralituliens an Piemont empfohlen, wenn aber 
eine neue Abſtimmung der Bevölkerung gefordert werden follte, 
fo vertbeidigte Eugland fein Prinzip, daß kein Fawmilienglied 
der Großmäcte jür den Thron zuläffig ſet, wolern die Abitim- 
mung zu Gunften eines eigenen Königreihs Zentralitalien aus» 
ale. (di. 3) 
Wie wir bören, ſchweben Berbandlungen wegen des Bei- 
tritis Rußlands zu dem deutich- öflerreihiichen Zelearapben«- 
vereine, refp. wegen Abichluffes eines Vertrages nah Analogie 
der mit andern deutſchen Nıhbarregierungen bereits geſchloffe - 
nen Derträge. {dt BR.) 
+ Berichten vom 6, jufolge muß das fpan. Lager auf den 
Höben. von Gomeja in der Nähe des Manuel: Ziuffes, das beißt 
3 Stunden von Geuta und 5 Stunden von Tetuan entfernt jein. 
Bevor man an den Monte-Nrgro fümmt, muß man über den 
Neftro-Zluß gehen. Die Höbe des Monte-Negro iſt etwa 410 
Metres über den Meeresiviegel. Nah der Paſſage Des Montes 
Negro, befindet fib der Aomit Flutz, dann fümmt die GBebiras- 
Ketie, deren Gude das Borgebirge das Gap-Negro bilder. Die 
Mitwirfung der Flotte wird der Armee äußert nüßzlich ſein, 
anf dem Marſche auf einem fleilen umebenen Terrain. Alles 
deutet au, Daß die Heete fib auf dem Monte Negro und im 
den Sierras des Gap-Negro concentriren wollen. — Die Ber 
logerung von Zetuan, wird erit angefangen werden, mwenm die 
Divifion Rios im Lager dei Serrallo angekommen fein wird. — 
In der Shladt von 2. November bedienen die Mauren ſich 
coniiher Geſchoße. Bon der Station Euba wurden 10 Srieas- 
fabrzeuge begebrt, was amdentet, daß der Krieg nidt fobald 
enden dürfte. Wan faat, daß demnächſt alle Provinzen (Rejerve-) 
Bataillone unter die Waffen gerufen werden follen. 


Neueſte Nachrichten. 


Münden, 12 Yanwar. Die Abreife Sr Mıf des 
Königs bat Ad aus verihtedenen, bauptſächlich politijchen Ur- 
laden bie jept verzögert; außerdem wurde aud der Umſtand 
in Betracht gezogen, Daß in Algefiras die Cbolera ausgebroden 
iſt, die ih gerade im jenen füdlicen Gegenden ansqubreiten 
drobte, mobin Se. Maj. aus Flimatifben Rüdiihten ſich vorerft 
zu begeben gedenft. Es werden deßhalb beruhigende Nachrichten 
abgewartet. 


Das neuefte Regierungsblart enthält mehrere Anfnabmen 
in Die Adelömatrifel Des Köntareiched, darunter auch Der Gemahlin 
Sr, f. Hob. des Herzogs Ludwig in Bayern, Henriette Frei- 
frau von Ballerjee, ſammt ibren Abfömmlingen aus der 
be mit Se. f. Hob. bei der Freiberrnklaſſe. 


Den Juden in Oeſterreich iſt eine neue Erweiterung ibrer 
Rechtoſtellung gewäbrt, indem der Paragrapb des Allgemeinen 
bürgerlihen Bejepbuches aufgehoben wurde, monad fie den leg: 
ten Willen eines Ghriften nicht giltig bezeugen fonnten. Ebenſc 
ift die Beſtimmung der Berihtsordunng, „wonach ein Jude tür 
einen Juden gegen einen Ehriften ein bedenfliber Zeuge war”, 
außer Kraft geſetzt. 

Rußland, d. b. der Kaiſer Alexander IT, ſoll fih ver- 
ſönlich für die Reflouration in Italien ausgeſprochen baben, 
Der ruffiihe Kaiſer, fo erzäblt man id, babe geſagt: Si les 
rois appuyeront les insurges, dans dix aus il n’y aura plus de 
souverains en Europe, 





Handel, und Börfenberichte. 


Getraides Breife 
auf der Schraune zu Eoneiniur am 11. Januar, 


ded iri 
Sahen 1WEOK WA 161 — Mr. Sea — 4. 2m. 
Rom 12.0 1a oh 1a. — Mr Gef. Br. 
Berfr BA—m Re ef A 
Daber Bl. TA CE Be or 


Res A, fr. Grbjen 16 A Str. Linſen — HM — fr. 
Summa aller oerfauften Arücie 1212 Stäffel + Umfapfunme : 19624R. - fr 

* Dibfenfurt, 10. Jan, Baizen Foftere 18 fi. 25 fr, Korn 
13 f. 30 fr. Haber 7 E45 tr: Erbien 18 A. Widen 14 N. 30 fr, 

Branfiurt. 12. Jansar Bayer. 34 v6. Obligationen 
BB. — 1; hayer 4 pGı. Obligationen ge B. — 6; 
bayer. vCt. Obligationen Ab.-R. 99 . 984 ©; bayır 
dipGt Opfigarionen idi B. 101 ©. ; bayer. » n&t Dpligarlon, 
103,8. — 8; Ofitab mit 28 pt Eimablung 101,9 — 6 
Ansbach-Khanzenhanfer Poofe y BI — * Bapen 44 nt, Obligat 
35 8. — 8. Wirte. {pCt Obligat. 95} & — .; Mürttemb 
ADC. Obtigat. 1044 B. 104 G. — Abends in der Effekten» 
SG ocietät wurden öfter. Krepitaftien zu 183:1823 umgefegt, 
fliegen jedoch wieder 1824 Gegehri, National 59, bey. Aus Wien 
waren Nabmiitage Krevitaftien 201. 20 henebrt. 

Bien, 10, Jan. Die Direftion der öfter. Nationalbanf bringt 
zur Kenutniß, vak die Dividende für das jmeite-Semefler 1850 mit 
27 A. öfter. Währ, für jede Banfaktie bemeflen worden if, 


Bien, 12. Januar. 5pGr, Met. in Gilber — — — 5r6t. 
do: ©. Jahr 1852 71. 80. — 5Y6Gr. NatisAnleken 78. 70. —, 
4rGi Mer. 63.50. — Somb.-Ben. 99 —, Banfaftien 865. — 
Krenitaktien 200. —. — 500 f.skooie 360. — bo, 250 fl. 120, 
—. — 10058. Gifenbabn-Bartiallaoie 101 25. — vo. neues Anleben 
au 4 pt. 111. 25. Eilfaberhb. 172, 50, — RB. Nordb. 190, 
6. — Defterreihiich « Frangöflihe Staatebatn 270. — — 
Up —. tinorno-Bloreng; —. Lonton 127. —. — Baris in 
Bien 100 Er. 50.50. — Branffurt 100 f. 109, —. 


—— — — — 
Deranworiliche· Nedatteat: Dr. Karl Voablwann 


— e — — — ——— — 


TerminKalender. 


17. Ian., Nachmitt. 2 Uhr: Verfleigerung des Nachlaß. Mobillars 
des Winwers @g. Emmerich von Rodenbach, in der Bebhaufung 
ded Berlebten zu Rodenbach, durch pas £, Opa Bohr. 

Brüb 9 Ubr: Borverungsmeldung an den Nachlaß der verlchten 
Adam Schachner Wittwe von Reha, beim f. Ara. Karlſtadt. 

Brüb 9 Ubr: Borberungsmelpung an ben Nachlaf des Mittiwers 
und Schreiners Mattb. Zöller von Moͤllfeld, beim £. Landger, 
Klingenberg. 

Brüb 9 Uhr: Termin zur Verafforbirung der Arbeiten zum Neu» 
bau eines Bürgerfpitals-gu- Voltach durch dae fat: Landgericht 
daſelbſt. 


Ankundigungen. 





Danksagung. 





In der Stadel'ihen Bud- u. Runfldans- 
lung in Wärpburg if zu baben: 


Zähmung u. Dreffur der Pferde. 





| unseren innigen, tiefgefühlien Dank. 


j Allen jenen geehrten Verwandten, Freunden und Bekannten, welche 
der Beerdigung unseres geliebten Gatten und Vaters, 


Andreas Geift, 


sowie dem für ihn abgehaltenen Trauergottesdienste so zahlreich anwohnten N 
und hiedurch ihre Theilnahme au dem Verblichenen. lebhaft bethätigten, 1 


Würzburg deu 12. Januar 1860, 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 












Hohmann's Orgelschule, I. Cursus, I fl. 12 kr. netto, ist soeben erschie- 
BARTBH'schen Musikalienhandlung 


nen und vorräthig in der 


Bekanntmachung. 


Die Neligionälehrer und Bor- 
fängerftelle für Mittelftren, 
Dberfiren und Wiellrich- 
ſtadt ift erledigt. 

Ertrag 195 fl. inclufive Berauſchlagung 
des von den Gemeinden zu terabreiden- 
den Holzes mit 25 fl. und der Borfän: 
ger Accidentien mit 20 fl. — Freie Wobn- 
ung if mit der Stelle verbunden. Be- 
mwerber hierum belieben ſich unter Unfüg- 
nag ihrer Zeugniffe zu wenden an 
2b} Isak Sonki in Oberfreu. 





Die neue Bearbeitung der Münchener 


bibliſchen Geſchichte 


iſt eiſchienen und bei Unter zeichaeter in 
albis und gebunden vorrätbig. Preis in 
albis 18. Bdochn. 10 fr., 20. Böchn, 11 fr., 
geb. 1 13 und 16 fr, II 14 und 17 fr. 
Beide Baͤndchen zufammen gebunden in 
Bappband 27 fr. in Halblederband 33 kr. 
Stahel'ſche Bud: u. Kunſthandlung 


in Würzburg. 


in Würzburg, 


SUTADT-TUEATER, 
Breitag den 13 Jan: Der Wild: 
ſchütz oder „Die Stimme der Narur“. 
Komiſche Oper in 3 Alten. Frei bearbei · 
tet nach Kopebue. Mufil von Lorging. 








Berfleigerung. 
Donnerstag den %. Januar 
Nabhmittags i Uhr läßt der Unter: 
zeichnete das Bauholz feines alten Wohn» 
baules, weldesnod ju Neubauten vermen- 
dei werden fann, auf Abbruch verfleigern. 
Georg Schießer in Altbeffingen. 





Die zweite Lieferung 
u 
Lehrbuch der Chemie 


ift foeben erſchienen und eingetroffen in 
er 


Stahel ſchen Bud: u. Kunſthandlung 
in Wuͤrzburg. 


Die Rarey’ihe gaͤbmnunge mehode ver- 
alien mit dem Berfabren berühmter 
Vorgänger. eleg geb. 54 fr. 


Karten 


der berühmten 


Wahrſagerin 
£enormand aus Paris, 
mit de nen diefe berühmtefte abrfagerin 
ihres Jahrhunderts die en Er: 
eigniffe der Zukunft vorherjagt. 
Nebſt einer leicht ſahlichen Erklärung, 
wodurch e8 Jedem möglich ift, fich felbft 
und guch Andern die Karten zu Iegen, 
und fo einen BE in die Zukunft zu 
thun. In elegant ausgeflattelem Etui. 
Preis 36 Pr. 
Vorraͤthig in der 


Stahel ſchen Buch· u. Kunſthandlung 
in Würzburg. 


Fremden-Anzeige. 
Bom 12 Jan. 


Aber Afl : Gütler, Dyreff a. Branff., Kir- 
fein a. Leipzig, Grunde a. Offenbach, Edftein 
a. Stuttgart, Raltmajler a Grbac. 


Srönbifcher Sof. Liponmäty, a, Vamtg , Ei» 
rich a. Augeb, Rabr Prau Dittmann , m, de 
u. D, Part 0. Mem Hort. Si.: Uedlein aus 
Widafend., Daling a. Nürnberg 


Aranprinz. Hrbe v. Palaus a. Bamberg. 
Dr. Dartner 0. Aulmbadh. Red, Iheat.- Direlt. 
a, Nürnberg. Arin, Dertmer, Shaufbielerin u. 
Dr. Brunner, Öbemit a. Branffurt Dertein, 
Rittmfr , Lang, Reg -Mrit a. Bamberg. af.: 
töbe a. Branff, Matla a, Keipzig, Befing ans 
Vlauchau. 

Schwan. Enalert, Gaſfw. a Randersader. 
AR.: Merza Göppingen, Silbermann a, Hamb . 
Bari a, Dambg., Scrur a Darmll., Dammer 
a. Köln, 

Winttemberger Sof. Mäte : Lömenfein aus 
Bronff,, Raimer a, Ztuttg., Ruttenberga Oben- 
tiren, 


Galle Sa ERRia CR: AS Et Ei) Ban An Ge Pb Pas Oak ES Sa Sshte ERS Sk Sal ARE DE SR DR Bi BR Es SH Si She 


$ Don der bei Engelborn & Hochdanz in Stuttgart eıfgeinenden £ 
ı Allgemeinen Aufter-Beitung ; 
i Allgemeinen itung | 
& Album für weiblihe Arbeiten und Moden. 
£ 17. Jahrgang. 
8 Preis vierteljährlich %% Tblr, = 54 fr. 

iſt die erle Nummer für 1880 ausgegeben, und werden bierauf von jeder Buhbandlung med allen Vof- 
Y ämtern Beftelungen angenommen. 

Die Mufter-Zeitung erfheint menatlid 2 Mal, liefert jäbrlib 24 Bogen Tegt, mebr als 1008 Ednitt, Stid-, 

x Häfel- und andere Muſter, viele colorirte Modefiquren und G&gtra-Beilagen. 
2 Diefer 17. Zabrgang, welder in anfebnlih vergrößertem Bormaterideint, wird unlere Abon- 


preiles, immer mebr au vervollfommnen fuhen Sie hat nun ebeniomohl an äußerer @leganz als an Heichbaltig: 


nenten abermals überzeugen, daß wir unfere Mufterzeitung, ohne Steigerung des jo billigen Subicriptiond- $ 
! Feit und Zweckmäßigkeit des Inhalts gewonnen , und wird — wir Dürfen es wuverfihilid ausiprehen — auch $ 


den Ärengiten Anforderungen genügen! 
Zu Aufträgen empfeblen Ah ſäumtliche Buhbandlungen im Franfen, in Würzburg Die 
Stahel'sche Buch- und Kunsthandlung. 


I EEE ER Se ERS IN SR RE ERE FIU ↄασ SS EENEE αα R3 SE EN Ur SU (SR FAR I (a FA 


Erster Lo ose Eine reizende 


Gewinn: Villa bei Eisenach. 


der allgem. deutschen National-Lotterie der Schillerstiftung zu Dresden, von denen jedes mindestens einen Gegenstand im 
Werthe des Einsatzer gewinnen muss, sind jeder Zeit gegen Franco-Einsendung des Betrages & 11.45 kr. zu beziehen von der 


2a] J. A. Stein’schen Buchhandlung in Nürnberg. 
—— — —— —— — — —— —— — 





In Kirchenparamenten, 


als: Tragbimmel, Rauhmäntel, Levitenröce, Bela, Mefigewänder 
in ollen Karben, große und Meine Fahnen, Standarten, Uiben, VPrieſter⸗ 
röcke Miniſtranten· Talare, Stolen, Burfen ꝛc. wie aub mit Zeiden- 
und Brocatitoffen jeder Art it mein Lager beſtens aſſortirt, und empfeble ic 


foldes unter Zuſicherung Filliger Preiſe. 
Franz Meßuer, 
Verkaufsfofal: Ecke vom Markt und Kürſchnerhof. 


Mr. 1733. 
Bekanntmachung. 


j Rorderungen und fonftige Anfpräde an den Nachlaß der verlebten Haus- 
meifterdmittwe Anıbarina Menna Dabier find bei Vermeidung der Nichtberücſichtig · 
ung bei Auseinauderjegung der Mafſe 


Donnerstag den 26. Januar 1860 Vormittags 9 Ubr 
im dießgerichtlichen Beibäftsgimmer Nr. 6 anzumelden und zu begründen. 
Würzburg den 3, Januar 1860. 
Königliches Bezirksgericht als Einzelnrichteramt, 
Seuffert. 
Rein. 
In der Stabel’ihen Puh» und Kunftbandlung in Würzburg if zu haben. 


Schreiben an einen Katholifen 
über die Schrift 


„Der Papft und der Congreß“ 


Belir Dupanlonz, 
Bılhof von Delcans. 

Preis 16 fr, [2a 
= nn run 
In der Stabel'jhen Buch- und Kunſthandlung zu Würzburg M vorrätbig: 
Beierflunden, ein Untechaltungsblatt für Webildete aller Stände, Aſtes Heft. 
b t. 


Rumplet. 


Dleſes neue illuſtrirte Familien · Joutual, ebenio durch die Gediegenbeit und reiche 
Abwechslung ſeines Inbalis, ald durch die ſchönen in Farbendruck ausgeführıen Bilder vor 
allen äbnlihen Journalen audgezeichnet, fann auı’d Wärnfte empfohlen werden, und flebt 
das erste Heft zur geneigten Anſicht zu Dienſten. — Monarlih wird ein Heft ausgegeben, 
welches in Hochquart je.4 Bogen Text, viele zu dem Grjäblungen gehörende Holgichnitte 
und je 2 ſchön aufgeführte Runfiblätter in Farbendruck enthält. [2a 


Veriteigerung. 
Unterzeichneter läßt om Montag den 
23. Jonwar feine an der Straße nad 
Würzburg gelegene Ziegelbütte wit 
Brennafen uebh Lebmgrude und Stein 
brub aus freier Hand öffentlich verfteir 
geen, und ladet Stricheluſtige bierzu ein. 
CEinſicht kann täglid davon yenommen 
werden. a 
Heidingsteld den 12. Yanuar 1860, 
Michael Müller, Ziegler. 


Kurs der Geldforten. 
Bom 12. Januar. 

Viflolen 9 A. 32—33 Er. 
Pifolen pıeufiihe 9 A. 56-57 kr. 
Holland. 10-R.-Stüde 9 A. 35436, fr. 
Band Dukaten 5 A. 774— 281 fr, 
Or Franfenftüde PA. 154—164 fr. 
Engl. Sovereins IE A 34-38 fr. 
Hohbb. Silber rer Illpi 51. 40— 62 fi. i0tt. 
Gold per Zllpf. 793—T798 A. 
Breuß, Raflenanm. 1 fl. 461-455 fr. 
Ss ranfentbaler — fl. — fr. 


Breußlſche Thalet — fl — fr 


Diverfe Kafſenſcheine —A.— fr. 


vudwigs Weſtbahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 


















auduntt| Abgang ; Rntunfe| Nögang 
son na® Büge — ns 
Frautfurt. Bamberg. 
Bor aa, wi a. 110,057) 
Kulek.| aim, [EHER 
1= 4.2 Rn. feraug. ⸗ J 
s 8.) . oma. |izenn 


H - 

*) Ankunft des Eitzuges in Mündıen 9 br 
I RR. Nachte, in — o ubt IHM. Machre, 
in Berlin andern Xags trüb 7 Ubr 3 Bin., 
in Bm andern Tags 7 Uhr 15 MR. Abende 

+) Ankunft bee Atubzuges in Paris andern 
Tags 5 Uhr früh, jewobl über Karlörube al 
Mainpforbach. 


Im Verlage der Srahet’ihen Bucd- und Kunitbandlung in Würzburg. — Drud von I. M. Ribter in Würzburg. 





Würzburger Anzeiger. 


Deiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Ginrüdengsögebübr: Die dreijpal- 
tige Zeile oder deren Raum wird mitd fr. 
die gweiipaftise mit 6 fr. und Die durch 
lauiende Zeile mit 9 fr. berechnet. 














— — — — 
Das Abonnement auf den Anzeiger 

Nr. 14. | verräge vierteljägrlich 36 fr. hier und Sei 
allen £, bayer. Pollämtern. 











IS50. 







Zagdkalender: Kelirr. Nola — Sonnenaufgang: 7 Uhr 54 Min. Würzburg. Hr Dr. Siberibmid, Berfafler Der Im 
Sounenuntergang: 4 Uhr 24 Win. — Wionraufgang: — Uhr vorigen Jahre von Der mediziniichen Bakulıät gefzönten Press 
— Min. Morgd. — Monduniergang: 10 Ubr 17 Win, Morges frilt, dat von Seite der bieflgen Univeifität Die Femilliqung 
— Äbermometer nac Rraummr: 3 Upe früb 2" Kälte, Mittag erbalten, ſich für das Fach der Beburtspülfe ale Bıloardozent 
42 Uhr 09 Kälte — Bauernregel: Gr. Baulus Mar, zu bobilitiren (Abdbi.) 
bringt qusr® Jahr, fo er bringe Wind, regnet's geibulud. * Schweinfurt, 1%, Ian Die geftrige Schranne mar 

mir 1400 Scäffel befahren ymd war mit Ausnahme der Werke, 

reiſ 2. - De m uen: Der —— aiemlich lebhaft. 
m H te Preiſe find fh. — er Brebmarkt it jür die gegen» 

Lokales und aus dem Kreiſe. wörtige Jabreszeit zlemlih befuhr und murde Idöncs Bann: 
h (Eingef.) Dem Einfender des Artikels in Nr. 42 8, Bl. | umd Maftvieb cal um bobe Vreiſe verkauft. Beringere Vieb⸗ 
tiber das Projeft einer neuen Badeanftalt für Mörgburg | forten waren wenig geluce der Handel darin deßhalb flan, die 
diene Folgendes zur Erwiderung: Wenn die Betriebfamfeit einen Preiie gedrückt Mierde waren 50 Stüf meiſt fhöne Paare 

Ermerböjweig auszubenten ſucht, jo fann dies vom Stondpnnfte , am Plage, wovon fait Die Hälfte verkauft wurde. — Auf dem 

der Deffentlichkeit aus unmöglid zu einer Vermunderung, jon Viftuoliermarfte folete Butter das Piund 26—28 fr ; 

dern bödftens au der Frage Anloh gehen, ob das beabfictigte | Yier A Stuct 6fr.; Bänfe If. 24fr. per Stüd; Hafen 48 tt.; 

Unternuebmen dem ag Horn — und Zur - * der Schäffel aute Kartoffel 4 A. 

Beantwortung Diefer Frage aber darr man feineswegs alle in * Shmeinfart, 12. Jon. Seit mehreren Zagen if die 

dem erwähnten Artıkel aufgefübrten Badeanitalten von Ginem ' — sl 8 

Gefihtopunfte aus beiradten, fondern man muß darauf Rüd- | wur die Babuitbefiger Sattler, Gugelbardt und Gmb. von der 


H J 
ſicht nebmen, was fle vermöge ihrer Einrichtung dem Pubiifum | re eg en 


au bieten befimmt find, Barme' Bäder In geihleffinen Miu: | Schlacthaus mund das Aidtiche Praubaus mit faniendem Waffer 
men, mie fie bie Anftalten der HH. Dr. Dötib und Mayer ‚ verfeben, forte no an verfdiedenen Blägen 2 laufende rd 
bieten, find theils fein algemeines Bedürfniß, tbeils aud von | nem und mebrere Ventile zum Anfhranben von Sdiläuden bef 
Jeden für feinen einenen Bedarf im eigenen Haufe leicht ber» Feuerogeſadr ongebract find. Das Wafler wird dur eine 
pene. Ebenſo find Wellenbäder wegen ibrer energiiden Bir- Pumpe, weiche das Hab der Robmüble bement and dem Maine 
ung. nicht Jedermanus Sache. Dagegen ift das Baden ım geleitet und bemäbtt fld die Ginrichtung jebr gut, mur wäre zu 
Freien Flutzwaſſer nit nur die gefündefte, ſondern aud die der- | wünfden, daß bald eine allgemeine Hafferleitung diefe erfihen 
breiteifte Att des Badens und verdient Ion Degbatb Die Auf- ! und den Bedürfniffen der Etadt entfwrechend dergefcht wer. 
! 
| 





merfamfeit der Sanıtätepoligei. Zur Befriedigung dieſes Be- den möge 
dürfniffen aber dient in biefiger Stadt — abgeſeben von der y 
aundaft nur für das Milttät beftimmten Milttäribwimmfhule - } Die von dem Irpten Ebwurgerichte non Unterfranfen wegen 
einzig und allein die Anftalt des Schiffbauets Aonrad Glemens. : deppelt qualifigirten Wordes zum Tode Verurtbeilte, opel, 
Ob nun Diefe vermöge ibıer Ausdehnung im Stande if, dem , M dur Ktettenftcafe beauadigt und ibr zugle ic eröffnet worden, 
Badebedürjnig der Bevöllerung Würkburgs zu genügen, mögen | daß Bohlverhalten wäbrend fünf Jabren einen weiteren Bna- 
Jene beurtbeilen, melde oft halbe Stunden lang die Thüren ; Penakt für fie zur Folge baden werde. Die ſelde wurde bereits 


der einzelnen Anfleidungszimmer und Yadeielen belogerteu, am noch der Zirafanftalt in Amberg abgeführt, Abdbl. 
Ihren Bormann abzulöfen, oder Jene, welce, aus Befänigten | _ Dem prakt. Arzte Dr. Rüder zu Damm, wurde ein halb · 
sit balbangefleidet die Zee verliehen, um Anderen Pop zu | jähriger Urlaub zu einer wiflenfchaftlichen Seife ertheilt und 


em praft. Ürzte von Orb Dr. Degg der Umzug nad) Aſchaf 


naden, oder Jene, melde ibie Kleidet in der oem einem guten | D 
fenburg geflattet. 


ne bejeßten Zelle ablegten, um fie nicht in ber von dem 
eehrten Ginfender in Nr 12 erwähnten Halle den verihieden- } Die Verwefung der newerrichteten Piarrei Burglauer wurde 
ften Zufällen en. Was ober Die Droge der Ordnung ; dem bisberinen Hrn. Gooperator Job. Pienffer zu @roßlang- 
ud Reinlichfeit amlangt, fo if Ginfender Dieler Zeilen alers | beim, Die der Viarrei Stetibab dem auf jolde defignirten Hrn. 
dings der Anfiht, dab es im Intereffe des Pubiitums jebr } Rranz Ant. lad und die der Pfarrei Bühler dem bieberigen 
wũnſcheus werth fein müfe, wenn eine Badeanflalt enıftünde, | Piarroifar zu Alingenderg, Hra. ©. 3. Hollermann, über: 
weiche nicht bloß mad ihrem Vrogramme, fondern in Wirklich | tragen. (B. D.-Bi,) 
feit außicließlih für Meufchen ofien flünde und nicht mie Die 
Glemens’jhe zugleich Als Hundeibmenme benüßt würde. Nebf: 
dem wäre auch eine Babe-Anftalt ermünfdt, deren Befiger fich 
verpflichtet, die unmündige Jugend mur unter Aufilcht inqulaflen, ! 

damit nicht der Hadeplag zur großen Urbequemlickeit der Hades | 

aäfte ein Tummelpfog des Wutbwillens für folche Schfiler würde, Münden, 12, Jan. Im laufenden Jabre wird eine 
die fi Der in der Wilitaͤrſchwimmſchule für fie angeordneten | Konlursprülung für dem Staatsforfidienft abgebalten werden, 
swedmäßigen Aufficht unter allerlei Worwänden au entziehen | welche den 10. April am Sie jeder Rreis-Regierung, bezieh⸗ 





Vermiſchtes. 


wiſſen. Gerte molen wir übrigens dem Ginfender in Nr. 12 ungsmeile der f Beneral-Bergwerfs- und Salinen- Adminiftrar 
zugeben, Daß für Die abſolute Notbmwendigkfeit einer neuen tion, ihren Anfang zu nebmen bat. (Augeb, Abd; ) 
Shwimmfhule ein unumfößlier Beweis nibt geliefert werden Branffurt, 12 Jan. In der beutinen Bundestags 
fonn, denn wen die Möpfe, Spipe, Binider, Pudel, Bul- fipung lam zur Verhandlung der von den Staaten der Würjb. 
dogaen, Jagd- und Rangbunde bei Herrin Clemene nicht redr Gonferenz eingebradte Antrag auf Befeftiaung der Oft: und 
find, der fann ſich ja bei Himmelspforten baden, oder wenn er Nordieelüften Der Mititärausihuß erflattete Bericht 
auch das nicht will, ein Kreffenbeet anlegen. — Darüber, indem er beantragte, Preußen zu erfuden, fi mitden 

* Würzburg, 1d. Jan. Biftualienmarkt: Butter gaft | übrigen Uferftaaten zur Erörterung der tecbniichen Berbäteniffe 
beute 21-5 fr. per Piund; Schmalz 30—31 fr.; Gier 7-8 au benebmen und der Bundesverfanmiung das Rejulter vorzur 
Stüde um 12 fr.; Hafen ver Stück 48- 51 fr; Feldhübner 
36 fr; Die Metze Kartoffel 18-20 fr; der Band Stroh 
4-5 fr. 


legen. (Das ift doch mieder einmal ein verföbnlider Schritt.) 
Die Abſtimmung über diefen Antrag wird im der Sigung rom 
26. d. porgenommen merden, Aidofl 3.) 





Berlin, 13. Jan. Bei der heutigen Präſidentenwahl 
des Abgeordneteuhauſes wurdeSimfon (liberal) mit 175 von 
61 Stimmen zum WBräfidenten, Grabow mit 175 von 273 
Stimmen zum erflen und Matthis zum zweiten Bizepräfiden- 
ten gewäblt. (Kranff, Poſtz.) 

Die fogenannte Saal-Drla-Cifenbabn, welde 
von der fähltich-bayerifchen Bahn ſich abzweigend, durd den 
Neuftädter Kreis des Großherzogthums Weimar nad Saalfeld 
führen fol, gilt jept als geſichert, da namentlich die königlich 
fähffche Staatsregierung, im Intereffe der Zwickauer Stein 
toblen-Broduftion, den Bau derfelben begünftigt. Das Terrain 
bietet feine Schwierigfeiten bejonderer Art und die Geld— 
mittel jollen bereits beſchafft ſeyn. 

Bern, 18 Be Laut glaubmürdigen Korreipondenzgen 
wird Frankreich, foleın e8 Sawoven wirklich erbält, der Schweiz 
die mentralifirten favopifhen Bezirke abtıeren (77) (Arki. Pit.) 

Zurin, 9 Jan. Gin fardinifches Regiment bat Befehl 
erhalten, nad den mittelitalteniihen Provinzen abzugeben, uud 
gear um in Bologna Garnifon zu balten. (Sebr beteutungs: 
vol, da Sardinien bisber von Franfreih abgehalten wurde, 
Truppen dabin zu ſchicken) callgs. 3.) 

Bei dem im Dominifanerflofter zu Bologna verbafteten 
Zuquifiter Aalerri hat man Papiere gefunden, die auf die 
Spur einer in Toscana angezettelten ausgedehnten Verſchwörung 
fübrten. 

In Toscana verſucht der Erzbiſchof von Piſa eine lle · 
ritale Mgıtation; er bat Gebete für Den Großberzog angeordnet. 
Die Regierung, die biöher ſeht nacſichtia geweſen, wird Düger 
gen einibreiten. 

In Neapel bat der leitende Minifter Zilangieri abge 
danlı Die Armee wird bedeutend verflärlt und vier weue 
Zägerregimenter gebildet. N ör 3.) 

Dem „Preuß. Bolfsbl.” wird von Paris geſchrieben, 
dem preuß. Geſandten ſeyen dort große Anerbietungen gemacht; 
e& würden viele Köder für Preußen ausgemorien. Napoleon 
babe ihm Hannover und Kurbefien angeboten. Wenn das wabr 
iß, werden ſolche Anerbietungen in Berlin gewiß mit Entrünung 


zurücgewiefen. Uebrigens muß man eiſt baben, was man an 
bieten will. 
Paris. Mau hat, ib weiß niht aus weihem Grunde, 


bente auf Befebl der Bebörde eine proteftantiihe Kapelle im 
Faubourg St. Honpre gefbloffen. 

Baris, 11. Jan. Das Kriegsminiterium bat 400,000 
Paar Schube für die Armee beftellt. (Be Bit.) 

London, 13. Yan. 
zwiihen Fraukteich und England eine Alianz, aber fein jchrifte 
liher Vertrag zum Schuß der Unabhängigfeit Italieus xäme 
ein Krieg zum Ausbruce, jo würde England fein maritimes 
Sewicht in die Wagihale werfen; die Feinde Jtalicns müßten 


dann die Jtaliener, Franzoſen und Engländer befämpfen. — 


Daily Nems bebauptet, Lord Cowley babe feine Mijſton; feine 
Mitbeilungen forderten Freundſchaft mit granfreib (dr. Pilz.) 


Kopenbagen, 10. Jan. Geftern Abend baden mieder | 


arge tumuftwariihe Auftritte fartgebabt. Veranloffung bierzu 
gab das Gerücht, daß der Kommiflionair Fogh, der das Stan- 


dalblart „Sandbedsfaflen” (die Wabrbeitsfodel) berausgıbt, | 


eines Arrideld wegen, in weidem u. A. geſagt war, Daß der 


Kımmerbere Berling im Zalle feiner Nüdfehr nad Kopenbagen | 
eine befondere Gıböbung, nämlih am einem Laternenpfable, zu | 


erwarten babe, und Daß jeder auftändige Bürger fi geru das 
Bergnügen machen werte, bei diefer Erhöhung Hülfe zu leiiten, 
verbafter worden fey. In Holge defien Sammelten ſich gegen 
8 Uhr Abends Bolfsbaufen vor der Wohnung des Genannten ; 
das Gerücht erwies ſich indeffen als falih, und Bogb felbit 
bieft eine Anrede an die Menge, angeblid, um fie zu berubigen. 
Die Waffe zog darauf, madıdem fie fib auf den Straßen ge- 
börig verfärft batte, nad 10 Uhr unter Heulen und Pfeifen 
wieder nach der Ghriftionsburg zu welder indefjen die Zugänge 
abgelperet worden waren. Die Bolfehaufen trieben fi als · 
dann unter Abfingen des Liedes „der tappre Landſoldat“, io 


wie einiger Spottverfe auf die Gräfin Danner, flundenlang in | 
den Straßen umber. Ab und zu ertönte aud der Ruf: „Percat | 


Bligen-Finede l" „Med med Kouiflanerne "" („Nieder mit den 
Lonıfianern !* — die Gräfin Danner beißt befanntlih mir ihrem 
Vornamen Roniie), Sclielib wurden wieder aderlei Ggceffe 
verübt, namentlid wurden die Polisiften, wo man ihrer verein» 
zelt aufichig wurde, mißbandelt, Heute iſt endlich 
eine Beranntmadhung der Polizei publigirt morden, in 
welder frenge Maßnahmen gegem Die nähtlihen Rube- 


Nab der „Morning: Pont’ beftebt | 


x 


förungen „eines übelaejinnten Pöbels‘ angefündigt und alle 
quten- Bürger aufgefordert werden, die Polizei im ibren Be- 
Arebungen zu unterilügen Aud Die vornehmen Klaſſen maden 
ihre Demonfrationen gegen die Gräfin Donner. Als dieſelbe 
vor einigen Zagen im Tbrater in Die kleinere königliche Loge 
eintrat, erboben ſich fofsıt ale Damen, die in den negemüber- 
liegenden Logen Plug genommen batten, und verließen, unter 
lauten Zeien der Rißachtung gegen die Gräfin, das Tbeater. 
Die Graͤfin fcheute es trepdem nicht, am folgenden Abende wie- 
der ım Theater gu erſcheinen, und die Damen im eriten Range 
marbten wieder dieſelbe Demonftration, obwobl die Gräfin fib 
in Begleitung des König, ibre® „Bemabls”, befand. (Pr. 3.) 





Handels: und Börfenderichte. 


Mainz, 13. Ian. Auf dem beutigen Fruchtmarkte ftellten 
fi die Durhichnittepreife seie folgt: Walzen II A 29 fr; Korn 
Bf. 20 fr Bere TA IS Er; Hafer 5f.6fr, Mübsl unveränvert. 

a (Branff.Yourn.) 

= Mittelpreiß auf der am 11 Yan. au Heilbronmm abgehaltenen 
Getraide ⸗ Schranue: Waizen 16 Br (al — A. 14 fr) Kern 
151 28 Er. (aeſt —A. 40 fr.) Ro:n 10 A. 33 fr. care, — A. — fr.) 
Gerfte 10 A, 42 fr. (ned — d. Br.) Haber d fl. 57 fr. (gef. 
— A. Tr) (NB. Warnemb. Semsf.) 


Franffure. 13. Jauuar Baprr. 34 06. Ofligationen 
6% — V. z bayer 4 G Oblicationen WIE — 6. 
bayeı. Ardı. Dplinationen Ab.-R. 954 @ — .;  buber 


4ivbı Obligationen 1005 W. — B.; banır. Split Obiigaton. 
103 8. — %.; Oftbatn mit 25 pGr Eimablung 1005 — B5 
Ansbab-Sunienbanier dooie 85 B — 5 Baden 34 put. Obligat. 
9243 2.4 G. Würer sipGi obtigar 07 — V.; Hürtemb 
dip&r. Obliaat. 1035 ww. — R. — Übenne in der Gifeften» 
Sozietät war die Tendenz ſehr matt. Deſterteſch Kreditaltien 
anfangs 1803, giugen auf 180 zurüd und blieben offerirt. Nation. 
maren ebenfalls rüdsingiaer Bewegung ; 594.587 bez Am Scluffe 
war die Tendenz fefter; Rational ichlejiea 584.59. 


- Neueſte Nachrichten. 


“Würzburg, 14. Jan, Auf dem heutigen mit 195 Wägen 
befahrenen Getraidmarft ergab ſich bezüglich der reife feine 
belangreiche Veränderung. Waizen galt im Mittelpreife 19 fl. 
35 fr, Horn 14 fl, Gerſte 14 n. 30 fr, Haber 7 fl. 30 fr, 

Aus Münden, 13. Jan, jchreibt man der „Ag. Fra." : 
| Se. Waj. der König bat unter den gegenwärtigen Umftinden 

(der Gholera wegen?) auf die Reife nah Spanien ver— 
] aidten Man ſpricht gerüchteweiſe von einem Ausfluge nad 

Meran, 
| * Daris, 12. Yan. Die balbamtlihe „Patrte‘ tagt, dab 
| fie glüdlic fei, zu vernehmen, daß am dem Zuge nam Gin 
; rüdung der Rede des Papſtes an General open in das Viot - 
nule di Roma der heil, Vater jein Bedauern über Diefen 
ı Vorgang ausiprad. 





Berzirsoetlioden Aebaltesr: Dr. Kari Böblmann. 





T-riin Kalender. 
18. Januat 1860, III Goiftstag im Goncurfe des Michael Sebold 
von Zell darch dus k. Bezirkegericht bier. 

Früb 9 Ubr, Gläubigerladung in Sachen des Biders Georg 
Hörnig von Wörth durch das £ Landgericht Klingenberg. 

Früh 9 libr, Borderungämeldung an die Verlaſſenſchaft des Witt» 
werd Radpar Schleyer IH von Buchbrun beim f, Landgenicht 
Kigingen. 

Zrüb 3 Ubr, II. Goiftstag im Goncurje ver Mid. Deprpiſch 
BWittwe von Arnitein durch das k. Yanpgericht vafelbil. 

Bor. 10 Ubr, Zwangsserfteigerung des Mohnbaufed der Brit, 
Kuntel Witwe von Neubürten im dortigen Gemeinnebauje 
durch das f. Beziefögericht Aſchafftuburg . 

Grüb 14 Uhr, Holzuerfleigerung im Wircböbaufe zu Vorbach durch 
dat f. dorſtamt Eicheladorf 

Fruh 10 Ubr, Stamms und Nugbolje Verfteigerung im Hotel 
Gundlach zu Lohr durch das f. Korflamt bajelbit 

Früb 10 Uhr, Gichenlohrinden- Verfleigerung in den vormald von 
Gribafiihen Waldungen im Safthaufe zum ſchwarzen Adler in 
Hammelburg durch das f. Forſtamt dafelbſt. 


* 


Vorm. 10 Übr, Eichenlohrinden -Verflelgerung ini den Stäatkival« 
dungen det Ferſtamig Hammelburg im Gaſſhauſe zum ſchwat · 
zen Adler daſelb durch das € Forſſamt Hammelburg 

Brüb 10 Ubr,. Siamm- und Mutzbolz⸗Varſteigerung im Hotel 

Gundlach zu Yobr durch das i. Borftamt;vaielöft. 


Nachm. 2 Ubr, - Zwangsverfieigerung von Moſt in Sommerach 
durch das f. Landgericht Volkoch. 


gericht Aub. 


Mutaga 1 Uhr, Berſteigerung bed unbedeutenden Nachlaſſes bes, 
Aue zugers Kadpar Weißlopf von Gelchsheim durch das k. Lande 


x 


Erüb 9 Ube, Forderungemelsung an Adam Schäfer's MMittme 
Maria Ana, von Thulba, heim f. Landgericht Gammelburg. 
Brüb 8 Ubr, äibigerladung des Jobann Martin Illlg, Tedig 

von Heuftreu, durch das f. Landgericht Neuſtadt a/S. 





Anfundigum 


'Trauernachricht. 
Allen Verwandten und Freunden widmen wir die Trauerkunde, dass 
unsere geliebte Mutter, Schwiegermutter, Schwester und Tante, 


‚Stau Anna Scedel, 

Wittwe des verlebten ikgl. ‚Rechtsanwaltes Schedel, 
am 13. Januar dieses Jahres in ein ‚basseres Leben heimgegangen Ist. 
\ Die Bestattung findet am Bönntbg den 15.d. M, Nachmittags 4 Uhr 

vom Leichenhause aus, der Trauergottesdienst am Montag den 16. früh 
J 10 Uhr ia der Plarrkirche zu St, Peter statt. 
Würzburg den 14. Januar 1860, 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 














— 


Ballbinden um Cravatten ſind vorräthig im Kleider- 
Magazin von 
Peter Gräf. 
BEE Ad; werden hier Schwarze Fracks ausgeliehen. 


In ver Srabel’ichen Bucd- und Kunſthandlung zu Würzburg if vorräthig: 
Geierfunden, ein Unterhaltungsblatt für Gebildete aller Stände, Aſtes Heft. 
24 fr. 





Diefes neue iMuftrirte Bamillen-Iournal, ebenfo durch Die Gedie gentbeit und reiche 
Abwechtlung feines Inbalıt, ald dur die fhönen in Farbendruck ausgeiührien Bilder vor 
allen äbnlihen Journalen autgezeignet, kann auı’# Warme empfohlen werden, und flebt 
das erſte Heft zur geneigten Anſicht zu Dienftes. — Monatlich wird ein Heit audgegeben, 
welches in Hocquarı je 4 Bogen Tert, viele zu den Grjäblungen gehörende Holzinitte 
und je 2 fdn ausgeführte Runfiblätier in Farbendruck enthält. [2b 


Süße ka: Ba rt ah 


> Scheilfifche Mebrere Ballen Hopfen # 


von ausgezeichneter Güte, wovon 5 
treffen heute Abend friſch ein, bei J Broben abgegeben werden, find im 
Sebastian Carl Zürn. 


# Ganzen oder in einzelnen Partien 
Aumübhle. 


zu verkaufen Durch Das Bureau von 
Morgen, Sonntag den 16. Januar: 


(2a) 83 Manz. 
a a SO a 
Muſikaliſche Produktion 
vom Muſikkorps des 2. Artillerie-Regi- 


In ver Stadeel' ſchen Buch w. Aunjttande 
ments, wozu böflichft einladet 


kung in Wärzburg in zu babenz 
ieiimner. E., Der Rladsbau und 
A. Geist. 
Nr. 2085, 


die Flachsbereitung. Nadı dem in Bels 
ten und Fraukreich Dabei beobachteten 
Verfahren. 2. Aufl. geh. 36 Er, 
Bekanntmachung. 
Im Wege der Hilfsvolitredung werden 
Donnerstag den 26. Jan. 1860 


STADT-TREATER. 
Nachmittags halb 3 Uhr 


Sonntag den 15. Jun: Ein 
Sommernachtötraum. Schanfpiel 

im Haufe Difte, 4 Ne. 268 
verſchiedenes Hansgeräthe, als Betten, 


in 3 Alten von Öhalespeare, für die 
1Rommode, 1 Kleiderſchrank, Stühle, Dann 


gen. 


Bühne eingerichtet von Schlegel. Muſil 
verſchie dene Fleiſchbeile öffentlich gegen 


von Mendeljohn: Bartholdy. 
Montag den 16, Jan. : Der Better. 
Baarzahlung veriteigert werden, 
Würzburg am 9. Januar 1860. 


Euftipiel in 3 Alten von R. DBenedig. 
Wihelm — Frau Denzin. 

Königliches Bezirksgericht 

als. Einzelrichteramt. 


Seuffert. 
ff Rumpfer, 


Dinstag den 17. Jan.: Zum Benefice 
> Frl. Bywater: Der Troubadour, 
per in 4 Alten. Mufit von Berdi. 


BEerlNorDene. 


Unna Sherel, Adeofaten-MWer.,59 I a. — 
Elif. Kuttinger, Regas Diners. Lime , TI a. 
= Thereſe Heiner, afersiine, 6 Monat oft. 


Rro. 117. 
Bekanntmachung. 
Wegen Derpatung des biaber jelbft 
bewirchidiafteren Delonomie · Gutes Dabier 
joll das zu demielben gehörige Inventar 
im: öffentlichen Aufſtricht veräußert mer» 
Dei: und war: 

1) am Montag den 23, Januar 
» J. früh D Uber anfangend: 
das vorbandene Dich, 

4 Dierden, 
10 Zugochſen, 
20 Raſtochſen, 
1 Maftlub ; 
dann von der Simmentbafer großen 
Schecken Race, meiftens Driginal-Stüde 
8 Kühe, 


5 Ralbinnen, 

4 dreijähriger und 

3 einjährige Karren, dann 

6 Kälber ſog. Raupen, 

1 zmeijähr. Karre von Der Nefar-Race, 
1 Rub von der Redar-Race und 

1 Kuh von biefiger Race, 

41 Maſt Rinder, 

5 feite Schweine, 

6 angehende Baufer-Schmweine, 

90 immer, 

6 Bänfe und 

15 Hübner mit 1 Hahn; 

2) am Dinstag_den 7. Februar 
und die folgenden Tage von frirh 9 Uhr 
anfaugend: 

Saͤmmtliches ſebt volfäudiges Defor 
nwomie · Meſchitt, beſonders eine große eiferne 
Schollen Walze und Reps-Sie-MRafgine. 
Gefinde-Bette und Schrein» Zeug, zwei 
Ständer mit Sauerkraut, endlich bedeu- 
tende Quantitäten von Stioh und Autter. 
Meffelbaufen, den 9. Januar 1860. 
Bebel. v. Bobel’ihes Rentamt. 


beftebend im: 





26} Spieh. 
Fremden⸗ Anzeige. 
Vom 13 Yan. 
Adler. Eremer, Delonomichel. a. Hobenburg. 


A.: Augeimonn, Kirchner a, Brauffurt, Rofen- 
bera a. Berlin, Lindner a rei, Medl aus 
Mainz, Völler a, Braunfhmeig. 

Srönhifcher Hof. Peribel, Baumfr, a. Greiz, 
Schmitt, Wedan a. Arnſtadt Butlof, Hursh. 
a Hotbef. KR.: Arimer a. Ufenbeim, Kehler 
a, Fobr, Ulmenna Mainſtockhe im, Sondheimer 
a Hanau. 

Mronpriny. Grünwald, Dberlieut., m. B. a. 
Mala; Baron v Glrihen a Vonnland. Uns 
drrä, Burdb a. Beldaheim,. Ad.: Lowe, ODeſſe 
a. Granff,. Lerun a. Namen, Rode a. Leipzig 

Sawan. Alte: Ach a. Zürih, Schermann 
a. Nürnb., Gerner a. Branff,, Stein a. Leipzig, 
Wähbarbt a Magdeburg. 

Dittelöbadher 65. sft.: Lur a. Katletube. 
Bertdoid a, Kempten, Wilmanı a. Mlibeim, 
Drih a. Manad., Eilenfelder a. Bamtg-, Do- 
fest a. Larembarg. 


Jraffee:, Chee- und Eafellervice 
ee Gläfer-Garnituren 
in alatt nad fein aeſchliffenem Erpfall-Blafe biliaft bei 


Philipp Treutlein, Domgaffe. 
Ballhandschuhe 


für Herren von 36 fr. 
für Domen von 30 fr. 
empfiehlt in großer Auswahl 


140 


N per Paar an bis zu den feinften Ghenreaug 


Earl —— 
Bekanntmachung. 


Nachdem nunmehr alle Rechnungen der früber beſtande⸗ 
nen Main und Rhein-Dampfichifffahrts-Gefeilfchaft bis 
zum Schiuffe des Geſcaͤftes der erwäblten Kiquidatione«Gom- 
mifften förmlich getellt und von der biegu erbetenen Reviflond · 
Gommilflon für richtig befunden worden Hud, jo mird biemit 

allen Herren Altionären eröffnet: " 

1) daß olle Bücher und Rechnungen zur Ginfihtrenabme derfelben im Haufe- dee 
Herrn Banquiers M. Zornberger Dabier bereit liegen; 

2) daß, laut der geprüften Abrechnuug, der zu vertbeilende Altiv-Mafja-Ref in 
82,148 fl. 16 fr. beftebt; 

3) doß bievon auf jede derjenigen Alticn, an welden jbon 32 fl. MW Er. früber 
abgezahlt worden find, eine Bearzablung von 32 fl 45 fr. und auf die Atnen, 
an melden eine ſolche Abzablung vertragsmäßig fräber nicht zufolgte, eine 
Baarzabtung von 37 1. 38 fr. 14 ph teifitz 

4) doß dieſe Ausgablung binnen 6 Ronaten vom 18. Januarl. Jan 
dur das Banquierbaus Benkert:Bernberger dabier baar gegen Lebergabe 
der Aktien mit Zins-Koupend erfolgen wird; 

5) daß, nad Nblauf von 6 Monaten, bezünlib der Hinuusgabe und Vertbeilung 
der etwa no eingehenden Heinen Altivpoften, ſowie begüglih ber eima un« 
erboben geblieben AltiensAuibeile, weitere Belanntmahung ergeben wird, und 
das deßbalb 

6) jeder Herr Ationde gebeten wird, au feiner eigenen fünftigen Legitimation, 
den Talon der Zins oupons feiner Aftie gurüdjubebalten. 

Würzburg den 12, Januar 1860, 


Dr. von Echelbafi, !. Regierumgsratb, 
als Borftand der Liquidations-Gommifiion. 


Mittwoch den 18. d. M. werden im Walddifieifte Mahlbolz auf 
Grlaber Martung 
16000 Bund Wellen, 

48 after Cidenſcheltbolz 
Zufammenfunft früb 9 Ubr anf dem Schlage. Dann werden allda 

Donuerstag den 19.d. M. 

50 Eichen⸗Abſchnitte zu Holändern:, Baus, Nuß- und Werkbolz geeignet, 

65 Eichen: und Buchen Abichnitte zu Eiſenbabuſchwellen und Werkbolz, 

50 Eichen, Bucden- und Kiefern Stämme auf dem Etode, 

50 Fichten und Bucen-Abjchnitte zu Bau: und Nutzbolz, dann 

300-325 Gidyen, Birken» und Fichtenſtangen für Wagner geeignet, 
verfiriben Zuſammenkunft früb 9 Uhr anf dem Schtage. Hierzu werden Strichs - 
liebbaber böflıhrt mit dem Bemerken eingeladen, Daß Die Striöbedingniffe vor dem 
Stribe befannt gegeben werden. 

Etlach den 10. Januar 1860, [2b 


Der Waldausſchuß. 
Georg Fambach. Michael Kiüpfel. Valentin Eydel, Balth. Hofmann, 
In der Stabel’fchen Bach⸗ und Kunſthandlung in Würzburg if zu kaben. 


Schreiben an einen Katholiken 
über die Schrift 


„Der Papft und der Congref“ 


von 
Belir Dupanlouz, 
Bifhaf von Grleans. 
Preis 15 fr. [2b 


6a 








verfirihen 


in reutinirteı Mechtsconzipient, 
der ih der Advokatur widinet, fucht 
feinen Platz zu verändern, Franc 
Briefe beforat die Exped. d. Bi. 





Nr. 1704. 
Bekanntmachung 
Im Wege der Hilfsvoliitedung mwer- 
den om 


Mittmoh den 18. Januar 1860 
Mittage 2 Udt 
im Orte Rleinrinderfeld 
I Bierd, 
3 Rübe, 
1 Stiertaupe, 
2 Migen, 
4 Flüge jommi Gehtel, 
2 Gagen, 
1 Pugmüble, 
1 geribretes Bett, 
15 Scöäffel Kartoffel, 
argen Baarzablung öffentlib an die Meift- 
bietenden verfteigert, 
Würzburg den 16. Dezember. 1560. 


Koͤnigliches Landgericht LM 
Weigand 


Die neue Bearbeitung der Ründener 


bibliſchen Geſchichte 


iſt erſchienen und bei Unterzeichneter im. 
albise und gebunden vorraͤlbig. Preis im 
albis 16 dan. IOfr., 26. Bbehn. 11 kr., 
eb. 1 43 und 16 fr, Il 14 und 17 fr. 

eide Bandaen zufommen gebunden fm 
Bappband 27 fr. in Hatblederband 383 kr. 
Stahel’ihe Bud: u. Kunſthandlung 


in Würzburg. 


Kurs der Geldſorten. 
Bom 13. Yannar. 

Viſtolen 9 d. 32—33 fr. 
Pitolen peshlihe 9 ıt. 56-57 fr. 
Holtänd, 0A -Siide 9 A. 35436, ir. 
Rand-Dufaren 5 A. 274281 fr, 
WeFrantenftüde 9 ft. 15416} fr. 
Enal Sorereins 11 A. 38 fr. 
Hodt Silber ver Ad. HI. 40—h2 A. Ihe, 
Gold per Zlpf. 793798 A. 
Treuß. Raffenanın. I fl. 454-455 Fr. 
Birantentbalr — fl. — Mr. 
Breußife Thaler — fl — fr. 
Diverfe Raffeniheine A. — fr. 
Dollar in Wob — fl — fr. 
Ruf. Imperial — A. — fi. 


Ludwigs⸗Weſtbahn. 
Abgang und Anfunft in Würzburg. 


A taum· e· · | 
von na 1 ige 


F 














#raulfuet, :.} 


wa 


10,95% 


74 Ag. R ITER 


"a Barjug aa.) ve, 
1sa | Am Dätergug.‘ Tin] 4° 5. 
8 3laaH Bi gan. 12m 


*) Ankunft des Wilsugen te Winden 8 u, 

40 RM. Rudi, in Prlpgiz gubt AN, Da 

in’ Berlin andern Tops bh 7 Mbı ‘ 

in Wien andern Tags 7 übe 14 Wi. Abende, 
+) Anfunft des Arähguges in Parlt andern 

age 5 libr früh, Terobl Über Karirube ale 

(MRuinyertes, 








Im Verlage der Stahel' ſchen Buc- und Kunfthandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Ribter in Würzburg. 





Würzburger Anzeiger. 


. Beiblatt zur Neuen 





Dad Abonnement auf den. Ungeiger 
beträgt vierteljährlih 36 fr. bier und 
allen ?. bayer. Boltämtern. 


Tagskalender: Maurus. — Sonnenaufgang: 7 Uhr 54 Minuten. 


Sonnenuntergang: 4 Uhr 26 Min. — Monvanfgang! 12 Uhr 
37 Min. Morgs. — Monduntergang: 10 Uhr 36 Min. Morgs 
— Tbermometer nach Reaumar: 8. Uhr früh. 19 Kälte, Mittag 
12 Uhr 0%. Kälte — Bauernregelscgeht, Geundling 
und Brachſen im Januar in vie Küche wachen. . 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


Bürzburg, am 13. Febr. d. Is. und die folgenden Tage 
wird bier eine Prüfung für Aripiranten zu Stadt: und Marft- 
Shreibersdienften vorgenommen. Gefuche um Zulafjuug find bie 
ipäteftens 30 d Mis. in den Einlauf ber f. Regierung: zu 
bringen. . 

* Würzburg, 15. Ian. Die geftrige Berhandlung von 
Nichtkorpoſtudenten im anarom. Hörfaal mar fehr zahlreich de · 
jahr; die Zahl der Anmeienden mag an 300 betragen haben. 
Gs wurde ein Ausichuß aus Angehörigen aller Fakultäten ge- 
mäblt, welchet Vorſchlaͤge zur Erreichung des vorgeſteckten Zwecke 
ausat deiten und dieſe einer fpäter zu deruſenden Verſammlung 
dorlegen fol 

Aſchaffenbarg, 12. Jan. Nachdem ſich geſtern in Schweins 
beim eine Genofienfchaft zur Kultivirung der fogenaunten Her 
biqwiefe nermittelit Drainage gebildet bat; if heute abermals 
eine folde zum Zwede der Ent und Bewäflerung: des Weilbadh: 
Schweinbeimer Wiefengrundes, eines der lieblichken Bıefentbä- 
ler, zufammengetreten, wäbrend die Befiper der Prieibenmirien, 
einer bedentenden Wiejenflähe an der Kable bei Alzenam, fi 
nicht herbeilicgen, die ibmen von der fönigliden Regierung In 
der woblmeinendſten Abſicht dargebotenen Bortheile zur: Aul- 
tivirung gedechter Wieſen anzunehmen, Die am 5. d. Wis. 
in Alzenau dießjols gehaltene VBerfammlung der Befiger ging 
tefultatlos auseinander. tAſchaffd Fra.) 

Dem Shuiverweier Michael Morſchhauſer in Straßbejien- 
bab, iſt feiner Bitte eutſprechend, Der zweite Schuldienft zu 
Nömlimgen, Landgerichts Oberuburg, Übertragen worden. 

Durch das Ableben des Dr. Ruckert ift die Stelle eines 
dtaltifchen Arzes in Giebelſtadt, t. Landgerichts Dchfenfurr 
uledigl. 


Vermiſchtes. 


Wie bekannt, find nach dem Geſetze Frauen in ſolchen 
dilen, wo fie vor Gericht erſcheinen, und Bürgicaften (3. B. 
eme Gattin für ihren Mann) zu übernebmen Ab bereit erklä- 
ven, im @egenwart eines afflfirenden Kechtskurdigen über die 
eimaigen nachtbeiligen Folgen von dem Notariatsbeamten zu ber 
lehren. Da fib num bei den inzelngerihten über ‚Die jolchen 
Beifänden ju leitenden Gebühren (Aififtenggebühren) fomohl, 
als über die Wahl Dderjelben ein veridiedenartiged Verfahren 
eingefblihen bat, ja in einzelnen Fälen fogar einfade-Ranz 
leihilfdarbeiter der Kormalität *— zur Affiſtenz zugelaſſen 
worden find, ſo wurde Ende vorigen Jabres eine Juftizmini- 
fterial · Entſchliezung unter Zuftimmung des Finanzminifteriums 


erlafien, welche fih gegen derlei Unyuläßlichkeiten cnexrgijh. aus« | 


ſpricht. Es wird nämlich durch diefelbe angeordnet: „i) da 
den Barteien die Wahl der zu adbibirenden Beiflände unbe 
dingt freigetellt, und 2) nur, wenn fle von dieſein Rechte fei- 
nen Gebraud machen jollten, deren Babl dem Notariatsbeam- 
ten onbeimgegeben fey, 3) daß der Beiftand jedesmal die Be: 
bübr zu liquidiren babe, melde von dem Beamten feftzufepen 
il, und für die am. @erihtäfige wohnenden Beiftände me den 


Bptrag,von 45 fr.,überfleigen darf, hiebei aber 4) jede Ein. · 


Sonntag, 
15. Januar, 


Würzburger “Zeitung. 












Ginrüdungsgebübt: Die dreifpal. 
tige Zeile oder deren Ram wird mit difr., 
die zweiipaltige mit 6 fr. und die durh⸗ 

laufende Zeile mit 9 fr. berechnet. 






miſchung des Schreiberperfonals ferne gehalten werden müſſe. -- 
Das Landgerichts Phpfltat Kapll in der Oberpfalz iſt erledigt. 
Aus Behfahlen, 9. Jan. Es dürfte in weitern Kreiſen 
nicht befannt jeyn, daß eine gerade jeßt wieder viel genannte 
Perfönligkeit, die Gräfin Danner (Rasmuffen), eine Tochter 
der rohen Erde iſt. Als unebelihes Kind eines Beamten fan 
fie — es it jhon geraume Zeit ber — bebufs ihrer Auabil« 
dung in das Haus des verftorbenen Konfiftoriolrarhs Möller zu 
Münfter, von wo fie aber eines Tages verihmwand, um in 
Düffeldorf als Laden und Aufwartmädden einer Konditorei 
wieder aufzutauchen. Von da nahm fie der verwaller oder 
Paoter eines; berefaftlihen Butes im Paderborn’ihen mit ih 
ald Birhicafterin. Diefen Voten bekleidete fle einige Jabre 
bindurd. Wie fie dann nad Hamburg und von da nad Ro- 
penbagen fam, vermag id nidıt anzugeben; ihre DBerfegung 
unmittelbar aus der Konditorei zu  Düffeldorf nah Hamburg 
wäre eillaͤrlicher. 
_ Aus Ancona, 12. Jan, wird berichtet: In unjerer Stadt! 
treffen Maſſen von verlappten öſterteichiſchen Soldaten, die 
unier die papfliche Fahne fih ſtellen, ein(?) (Frankreſch und 
Sardinien bebanpten, Defterreidh verlege dadurch das Prinzip 
der Nihtintervention. Es fragt ſich aber, ob es überbaupt wahr 
it; denn: wenn die-Anlömmiinge nit in öfterrei. Dienften 
ftehen, fjondern für den päpftlihen Dienft förmlich geworben 
find, fann Niemand etwas Dagegen fagen.) — 
Aus Paris, 12. Jan. fcreibt ‚man der „Allg. Ztg.” : 
Es beftätigt fh, daß zwifhen England und Frankreich ein 
Arie a abgeihloffen werden wird, kraft deſſen 
anzöfjhe Weine frei in England, und dagegen engliſche Koh⸗ 
len und Eiſen in Frankreich freien Eingang baben tollen. Ber 
ner fteigen wieder die Aktien des Kongrefies, welder am 
15. Schr., beißt es, eröffnet werden fol, Lord Gowfey, fagte man, 
reife nad, St. Petersburg, um im Namen Englands und Frank: 
relchs, welche fih über die Grundlage des Kongrejfes verftändigt 
hätten, dem ruſſiſchen Kabinet Vorſchlage zu machen, die weſentlich 
auf die Annexivn Mittelitafiensan Piemont binauslaufen. Endlich, 
und das ift augenblicklich das wichtigfte, der Bapft: fcheint 
wirklich nadzugeben. Man verſichert Kardinal Antonelli 
werde nbdanken, Sicher tft, daß geftern der päpftfihe Runtius 
in den Tuilerien war, und dem Kaifer fein tiefes Bedauern 
darüber ausfprad, daß es zu einem jo großen Mißver— 
kändniß zwiſchen feinem Hof und der biefigen Regierung 
jefommen jey, Es ſcheint demnach feinem Zweifel zu unters 
liegen, daß der Papſt wenigftens un rad dem kaiſerlichen Rath 
folgen wird, als er bie obichmwebenden Streitfragen einem 
europälfchen Kongreß unterbreiten will, 
London, 14. Jan. ‚Die Journale veröffentlihen einen 
Pariſer Briefs Branfreih babe England dorgeſchlagen, eine 
 Rolleltivnote an die Mächte. zu rihten, melde die Der 
ı legung des Brincips der, Nibtinternention als casus belli dar: 
| Rellt; (das müßte gegen Deflerreich gerichtet feyn; wer follte 
} fonft an eine Jutervention tn Italten denten ?) (England babe 
! aber Verpfchtungen folder Tragweite abgelehnt. — Die „‚Tir 
mes" fagt, auf Anfrage Englands habe Defierreich erklärt, es 
! wolle feinen neuen Krieg in Italien unternehmen, fondern würde 
; gegen Ftankreichs Ungerechtigkeit proteſtiren, fol die Herzoge 
; Richt reflaurirt werden. — Der „Gconomift’ jagt, die Unter: 
bandlungen Englands wegen eines Handelövertrags mit Frant- 
Dreich jeven im freibändieriihem Geift. (Bıff. 3.) 
> In Kopenhagen baben fih am 10 ds. Abends die 
‚ Unruben (aegen ‚die Gräfin Danner gerichtet) wiederholt und 
„zwar fo ſtark, daß das Militär einfchreiten mußte. 
I 


Handels⸗ und Börfenberichte. 


Brantfuif; 14. ar. Bayer. 31 vGr. Oßligarionen 
68. — %.; bayern 4 pt an a 8 — 6. 
baher. 4 put. Obligationen Ab.-R. BD. — @.; bapet 
dynbt. Obligationen 1005 G. — BP, ; bayer. 5 pEt Obligation. 
103 8. — #.; Ofibabn mit 25 pGt Einzahlung 1005 B. — @.}, 
Ansbad>Bunzenbauier Looſe 85 B — 5 Wapen:3} vi 
933 B.— ®. Wirt 34pCt Opligar, 955 8. — D.; Württemb. 


44-96t. Obligat. 4044 8.1034 @. — Abenbe in der @fielten, 19. Yanwar, fra 


Sprlerät far die Tendenz ziemlich ſeſt. Orfterr. Krevitafien zu 1 
178, 177 8 17B4 umgefeht. National 584 & % bei. Squæinfurt. 

Dur. Met.in Eileen —. — — ante | Brüh 9 Uhr, 
do. v. Jahr IB52 7, —. — 3PCt. Nat. Anleken 78. 70. —. 


Aypiie Det. 63.25. — YambrBen. 99.60. Barttattien Bid. — Safdeim. 


Kreiitaftien 199.50. — 500 fL-Roofe 360. — da. 250 A. 119. 
—, — 100. GifenbabnsPartialleofe 101.50. — de. neued Anleben 
zu 8 pCt. i11. 35. Eiifahethb. 172. 50. — RE Morpb. 190. 
—, —  Defterreichfichhe franzöflihe Stantebabn 273. 50. — baufe 


Borberungsmelnu 
Büttnermeiflers Beter Lang von 


a —, Binorno-Blorenn —. London 128. 50. — Varis in 
‚Bien 100 Br. 51. —. — Branffurt 100 &. 110. 50. 





MBerantwortilher Rebatleur: Dr. Karl Döhimann. 





Kermin Aalender. 


9 br, IE Goiftstan im Konkurſe dea 


Matıb. Bößnider won Schmanfelo durch das L. Bezirkögerict 


an bie Beslaffenihaft des 
romberg beim f. Landgericht 


Früg 10 Uhr, Stamm- und Nupbelz-Berfteigerung im Gemeinder 
Birtbäbanfe zu Wirfen durch pas f. Forflamı Lohr. 
49. und 20. Januar, 


fräb 10 Uhr, Holguszfleigerung im Wiribe · 


zu Oramberg durch das f, Borflamt Wichelsvori. 





Aufündigungen. 





Bekanntmachung. 


(Seldingsfeld.) Verfleigerung von Pfaudgegenftaͤnden hett. 

Um Donnerstag den I. März I. J. und an den folgenden Tagen jedes 
mal um 2 Uhr beginnend, werden Die unter dem Buchftaben D Nr. 700014837 
im Jahre 1857/58 dahier verpfändeten Gegenftände, beftchend in Gold-, Silber- 
‚und Metallwaaren, Uhren, Betten, Meidungsftüden, Weißzeug 2c. gegen Baazzapl- 
ung im Pfandbaufe öffentlich verfteigert. i 
Bie zur Tagfahrt fönnen tägfic Pfandgegenftände ausgelöst und je nad Um- 
ftaͤnden auch verzindt werden. " 

Heidingsfeld den 12. Januar 1200. 


Der Stadtmagiſtrat. 
Grimm. 


mm nn — u — — —— — 
Soeben erschien und ist in Würzburg durch die STAHEL’sche Buch- 
und Kunsthandlung zu beziehen: 


Deutscher Kunst-Kalender. 


“Almmach für Künstler und Kunstfreunde Deutschlands auf das Jahr 1860. Nach 
authentischen Mittheilungen der Kunstbehörden und unter Mitwirkung 
von namhaften Kunstgetehrten herausgegeben von Dr. Max Schasler. Mit 
1 Stablstich (Jupiter und Jo nach Corregio) und mehreren artistischen Bei- 
gaben. In elegautem farbigem Umschlag geh. 2 0. 24 kr. 
Abdrücke des Stahlstiches „Jupiter und Jo‘, in grösserem Format, auf 
chines, Papier, sind apart I fl. 45 kr. zu haben. 


Nicolai’sche Verlagsbuchbandlung (G. Parthey) in Berlin. 


SUADT-TAULADER, | Eine Wohnung 

Sonmag den 45. Januar: @in | von 4 -ineinandergebenden Zimmern, 
Sommernachtötraum. Schaufpiel | Rüde ıc., vang abgejhloffen, if bie 
in 3 Akten von Shakespeare, “fir die | 1.Maizuvermielpen. Nib-i.d. Exp. [4b 
‚Bühne eingerichtet von Schlegel. Mufil 
von Mendelfehn- Bartholdy. 

Montag den 16. Jan.: Der Wetter. 
Luſtſpiel in 3 Akten von R. Benedig. 
Wilhelm — Frau Denzin. 

Dinstag den 17. Jan.: Zum Benefice 
für Fel. Bywater: Der Troubadour. | in einer Konditorei. Der Eintritt önnte 
‚Oper in 4 ten. Duft von Berdi. fofort geſchehen. Näheres in der Ezped. 


— | — 
In der —— a. Runſtdaad |. 
ja! 





j in mit, guten Zeugniften verſehenes 
E Frauenzimmer, weiches ſchon in 

einigen Geſchäften conditlonitte, 
ſucht eine Stelle, wo möglich als Ladne⸗ 
rin in einem Modewaaren-Geihäft oder 





Hang in 2Bürburg If ji 


h Pi + 
‘Biebarzneibuch, allgenteines allopa- Die zweite Lieferung 
thijches und homdopath ſches. Volftän: von 
diger Unterticht zur Erkennung, Be⸗ 
handlung amd Heilwrg‘ der ranthei⸗ Scherer's 


ten und Gebrechen ſämmtlicher Haus⸗ 
thiere. Herausgegeben von S. 'v. 
Werneburg und Prof. M. Beyer. 
seite vermehrte und verbeſſerte Auf- | 
age, neu bearbeitet vom Karl Böhme, 
Geheftet 1 fl. 48 fr. Elegant gebund. 
21.24 kr. 


Lehtbuch der Chemie 


— erſchienen und eingetröffen im 
er 


Stahelſchen Buch⸗ u. Kunſthandlung 
in Bärgburg. 


Bom 14 Yan. 

Arlır Schramm mit Bamilie, Nentier ans 
Peteröbarg. Rd.: Pirkdmann ans Mörplingen, 
Deljinger, Raudrim uas Doraff a Arauifurt. 

Srännfher Hof. Dafer, dabt. aus Zürid. 
Sauber, Rentbramte a. Wunfiedel, Weolferit, 
Km a Braunihweig. 

Arenprıny. NfR.: Daymann a, Diez, Lampe 
a Vlauchau 

Samen. ärl Sounda a De,gendori. Dr. 
ESiriener, Umtsrihirr a. Stolpe RR.:. Bogler 
a. Zurth Iden, a. Straßburg, Moiſel a Branfe 
furt, Rreimborg a. Dloenburg 

MWürttembergrs of. Beig, Obrriirutsmant a. 
Bürzburg. Guidi. Part. a. Leen. Af ı Kite 
a. Derane, Schoſe a Branffurt. 





Kurs der Gelbforten, 


Bom 14. Yannar. 
Villen 9 A. 32—33 tr, 
Pillen prenhiiche Od. 56-57. 
Hollaͤnd. 10. -Stüde If. 354364 fr. 
Rand» Dufaten 5 fl, 274—28} fi, 
Wefrantenfiüde If. 151— 165 fr. 
Gagl. Gonereins 11 A. JI—3B fr. 
Hodbb. Silber ver ZUpf. 51 A. 40—52 A. Ile. 
Gold per ZUpf. 793—798 1. 
Wreuß. Kaſſeuanw. 1 A. 464-454 I. 
B. Frankentbalet — fl. — fr. 
Preußifbe Ibaler — A. — Ir. 
Diverfe Kaſſenſcheine — fl. — fr. 
Dollars in Gold — fl. — fr. 
Ruf. Imperlales — A. — fl. 


vudwigs⸗Weſtbhahn. 








a 


wa 


Bilanz. 100 


De Bun a En 
11 23 M; üt: je 
—333 a a er 


Ankoanft bese —— in Münden 9: Uhr 
An. Rate; in einzig Albr 15M, Nadis, 
m Berfin andern Tags trüb 7 Uhr 30 Min, 
iin Bien andern sa; übr 15 DM, Abends. 
r) * 
4— 


a6 7 
ei 4 in Paris andern 
! uhr ih — Rarlarabe. als 
Rainpforbad. 


BEP UFER SED NEE EEE EVER ———— 
Zur Verlage der Srapel’fhen Bud- und Kunſthandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Keich te r in Bürgburg. · 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen 





Würzburger Zeitung. 






















r Ginrüdungsgebübr: Die dreilal- 
Nr. 16 Das Abonnement auf den Angelger Mentag, tige Beile oder Deren Rauut wird mit 3 fr, 1860 
R . eg Gebieten un. 16 J die zweiipaltiae mit 6 fr. und die durch ⸗ kl 
‚ bayer. r Januar. laufende Zeile mit 9 kr. berechnet. 





Tagskalender: Marcellus. — Sonnenaufgang: 7 Uhr 53 Minur. 
Sonnenuntergang: 4 Ubr 27 Win. — Mondeuigang: A Uhr 
56 Min. Morgs. — Monpuntergang: 10 Ubr 59 Min, Morgs 
— |permometer nach Reaumur: 8 Ubr früb 1* Kälte, Mittag 
42 Ubr 09 Kälte — Baueraregel: Grab’ deine Bäume 
jegt berum, ent leg' den Mitt und Mergel d'tum. 





Lofaled und aus dem Kreife. 


Konzeffiond: Gefuce. 

Georg Nit. Schmitt, Bädermeifter dabier, bewirbt id um 
eine Melberkongeflion; Adam Obs, Wiebbändier dabier, um 
eine Wurflerfonzeifiou ; Andr. Bauervon bier umeine Schneider- 
Konzeifion ; Alois Bieget von bier, um eine Goldarbeiter-Kon- 
zeſſiösn und die Gebrüder Matthäus und Heinr. Nöll und Andr. 
Ley, Eiienbabnwogenfabrifanten dabier, um die Konzeffion zur 
fabrifmößigen Anſertigung von Bagen aller Art und yur fabrit - 
mäßigen Anfertigung aller Wogner und Schmieder Arbeiten, 

* Brodtapge vom 16. bie 31. Januar: der Laib 
Schwarzes Brod zu 6 Pfund foftet 21 fr. (ftehen geblieben); 
die Waage weißes Bred zu 3 Bid. 194 Er. (1 fr. aufgefchl.) 

* Durch die in öffentl. Sipung des k. Bezirksgerichts Würz- 
burg am 40. 11. 12. 13. fund id. d. Mits. verfüudeten Gr: 
Fenniniffe wurden verurtheilt: Chriſtian Cifemann von Fendt: 
mangen, wegen Bergehens der Berlegung der dem Monardien 
fchuldigen Ehrfurdt in eine 3Imonatl, doppelt geſchärfte Ge— 
fängnißftrafe; Adam Schulz von Heidingsfeld, wegen Vegehens 
der Hörperverlegung ohne Ueberlegung und Vorbedacht in auf- 
wallender Hige des Zorns in eine 10tägige doppelt gefchärfte 
Gefängnißftrafe; Jakob Leib von Aleinrinderfeld , wegen Ber: 


gebens der Störung des häuslichen Friedens im Zufammenfluffe | 


mit einer polizeil. ftrafbaren Körperverletzung in eine Btägige 
doppelt geichärfte Gefüngnißftrafe; Ferdinand Deißenberger von 
Stetten, wegen polizeilih itrafbaren Exceſſes in eine Itägige 
Arreftftrafe; Johann Bleifuß fedig von Rimpar, wegen zweier 
teal fonkurrirender erihwerter Vergehen der Körperverfegung 
verübt bei aeminderter Zurediuungsfäbigfeit in eine Zmonatliche 
doppelt geihärfte Gefängnißftrafe; Adolph Geſſner ledig von 
Hoͤchberg, wegen unerlaubten Hauſirhandels mit Druckſchriften 
in eine 24ftündige Arreititrafe und Joh. Friede, Michel lediger 
Taglöhner von Marktbreit, wegen Vergehens der unergwunges 
nen unfreiwilligen Unzucht in eine einjährige in einem Zwangs- 
Arbeitshaufe zu erjtehenden Gefängnißitrafe. 

* Kür diefe Woche find folgende öffentlihe Sigungen bei 
dem ER. Bezirfsgerichte Würzburg anberaumt: am 19, d. Mes. 
früh 8 Uhr gegen Jal. Horn von Thüngerdheim, wegen Dieb- 
ſtahls; frab 10 Uhr gegen Georg Klubenipies von Burgfinn, 
wegen Tiebſtahls; am 21. d. Mes, früh 8 Uhr gegen Emil 
Sptelmann von Ebersbach, wegen Widerfeguug und früh 10 Uhr 
gegen Job. Baptift Wagenhäufer dahier, wegen Unterſchlagung. 

* Würzburg. Heute wurde hier Die diesjährige Sigung 
der Kreis:Handeld> und Gewerbekammer eröffnet, 

+ Durdy die im Öffentliher Sitzung des k. Bezirksgerichts 
Reuftadt a /S. vom 3. 5. 10. und 13, d. Mts. verfündeten 
Erkenntniffe wurden verurtbeilt: Zof. Kapenberger, Dienfttuecht 
von Münnerftadt, wegen Vergebens der Zödtung aus geringer 

abrläßigfeit zu 1 Monat doppelt geſchärftem Gefängniß; Job, 
irfelbahı, Taglöhner von Ramstbal und Joſ. Keller, Tuͤncher⸗ 


gefele von da, Erfterer, wegen Sörperverlegung zu 3 Mona= | 


ten, 2eßterer, wegen einer volizeilich ftrafbaren Mißhandlung 
b 7 Tagen doppelt geihärftem Gefängnis; Michael Burger, 

auer von Aichach, wegen Vergehens der unergiwungenen uns 
freiwilligen Unzucht zu i Jahre Gefängniß; 3ch. Hof, Tag: 
öhner von Haufen, wegen Diebitapls zu 2 Monat doppelt 








geihärftem Gefängniß; Georg Reichelt, Zimmergefelle von Gün- 
thers, wegen Diebſtahls zu 3 Jahren Arbeitshaus; Job. Adam 
Zeutgraf, Bauer von Lahrbach, wegen Widerfepung zu 3 Monat 
doppelt gefhärftem Gefängnig. 
+ Deffentlihe Sigungen am f. Bezirfsgerichte Neuftadt äS. 
, Den 17. d. Mts. früb 9 Uhr gegen Mid, Vogel von Woll: 
; bad, wegen Diebftabld; den 19. d. Mts. früb 10 Uhr gegen 
| Valtin Kiefel von Nüdlingen, wegen Hansfriedensftörung; dem, 
24. d. Mis. früh 8 Uhr gegen Marzellus Hüfner von Nett: 
; glashütten, wegen Betrugs; den 26. d. Mts, früh 9 Uhr ge: 
gen Joh. Meder und Comp, von Hundsfeld, wegen Körper 
verlegung, 

‚Lohr. Der bisherige f. Poſt- und Bahnegpeditor Grobe 
dabier wurde im dem zeitlihen Rubeitand verjegt. An feine 
| Stelle foll nun dem Vernebmen nah der Boit- und Bahnegpe- 
| Ditor v. Faber in Seligenjtadt, für Diefen, Babnerveditor Müller 

in ‘Partenitein und am des Lepteren Stelle Oberkondufteur Beter 
Bol; ernannt worden ſeyn. (Lobrer 9.) 


Vermiſchtes. 


Münden, 13. Jan Das vorgeftern Abends durch die 
Untbat feines wabribernlic ierfinnigen Vaters in der Razimilion- 
frage verunglüdte 14 jäbrige Kind int getern geftorben. (N. Nact.) 

, Die Anklage gegen den Redakteur des „Nürnberger An: 

eigers““, Gottft. Meyer, und den Kaufmaun Reinbardt von 

enftadt a. S. wegen Prehvergebens Fonnte wegen nachgewieſe- 

i ner Krankheit des Letzteren auch diesmal beim Schmwurgerichte 
| zu Ansbach nicht zuc Verhandlung fommen. 

Die neuliche Angabe des „SSchwäbiſchen Merkur“, 
die kurheſſiſche Regierung babe den Stiftungen ꝛc. unterjagt, 
ihre Gelder in preußischen Staatspapieren anzulegen, tt, 
wie die „N. Kaſſ. 3.” meldet, falſch; im Gegentheil ift Dies 
gerade ansdrüdlih von ihr geftattet,, Dagegen die Anfage in 
öfterr, Staatspapteren zc. verboten worden. 

Die Kundgebungen in den Marken gegen die päpitlihe 
Regierung, von denen neulich Die Rede war, beftehen zu 
Ancona und Pefaro darin, dab die Zuſchauer in den 
Theatern folort das Haus wie auf Befchl verlaflen, wenn die 
päpftlien Behörden in ihren Logen erjcheinen. Es ift dies 
dieſelbe Taktik, welche die Benetianer den Defterreichern gegen 
über beobachten, 

1 
} 


Paris. Im Faubourg St, Honore befindet ſich eine ans 
glikaͤniſche Kirche; deren Geiſtlichet, Archet Gurney, hatte 
kürzlich begonnen, auch in frauzöſiſcher Sprache zu predigen, 
da in Paris viele engliſche Familien leben, deren Kinder nur 
Franzöſiſch verftchen. Die Behörde hat ihm indeſſen den Ge: 
brauch der franzöfifhen Sprade im Kultus unterfagt. Das 
enaliiche Publikum ift darüber ſehr aufgeregt, und dad Journal 
des „Debats” ſpricht die beitimmte Erwartung aus, daß die 
Behörde das Verbot zurüdnehmen werde; freilich fei es ſchon 
traurig genug, daß man überhaupt aus der Anwendung der 
franzöſiſchen Sprade im anglifanifhen Kultus auf — Profelv- 
tenmacherei habe jchliegen fonnen. 

” Baris, 15. Jam. Der beutige „Moniteur“ veröffent- 
liht ein vom 5. Jan. datirtes Schreiben des Kaijers an den 
Staatsminüiter, deſſen Hauptinhalt folgender iſt: „Trotz der 
Ungewiäheit, welche noch über gewiffe Bunkie der auswärtigen 
| Dolittt berrict, kann man doch mit Zunerficht einer friedlidben 
| Eölung diefer Fragen entgegenjeben. Der Augenblid ift ge 

fommen, wo wir und mit Den Mitteln zu beſchäftigen baden, 
melde den verihiedenen Zweigen des Nationalreihtbums emen 
arogen Aufjhmung geben fünnen. Ich fende Ihnen Die Brund, 


lagen eines Programms, wovon mibrere Theile die Zuflimmung 
der Kammern erhalten müſſen Es bar fi ale norbmwendig 
erwiefen, uuleren Handel wir dem Auslande durch den 
Austaufb der Produfte zu entwideln; aber zuvor muß Die 
Agrikultur verbefert und unfere Induflrie von allen 
innern Hemmntffen befreit werden, melde fle in einer 
ungänftigen Stelung zurüfhalten, ein allgemeines Soſtem 
einer quten Staatsöfenomie fann alein dadurch, daß «8 National: 
reihtbümer ſchafft, Woblfand unter den arbeitenden Klaffen 
verbreiten. Ich faſſe Die neuen Projekte in folgender 
Weiſe aufammen: Abſchaffung der Zöle auf Welle und Baum- 
wolle,*) olmäblige Minderung der Zöle auf Zuder und Kaffer, 
eine energiib a Verbeflerung der aut deu Kanaͤlen bes 
lebenden ZöUe in Folge der allgemeinen Derminderung der 
Traueporttoſten, Abſchaffung' der Ausfubrverbote, Handelaver⸗ 
träge mit fremden Mächten. Das find die ollgemeinen Brund- 
lagen des Prohramme, und ich toffe, daß «8 die Materflügung 
der Kammern finden werde, die eifrig danach ftreben, im Verein 
mit. mir eine neue Aera des Friedens einzumeiben und deren 
Wobltbaten Frankreich zu fibern. {dr.B) 

Aus Madrid vom 11. Januar wird gemelder, Daß Die 
fpanifdre Armee nad Zurüchchlagung eines feindlichen Angriffs 
nur noch eine Wegflunde von Tetuan fern ſtand. 


Neueſte Nachrichten. 


Wien, 15. Dan. Meichsgefegblatt: Alle Gefege find auf- 
gehoben erflärt,, welche die fraeliten von gewiflen Ge— 
werben, insbefondere Avorbefergewerbe, Schenkwirthſchaft, 
Brauerei iind Miüllerei ausioloften und ihnen den Aufs 
enthalt auf dem flachen Sande Galigiens, fo wie in den 
Bergorten von Böhmen, Ungarn, Kroatien, Slavonien , dem 
Banat und Siebenbürgen verwehrten. Gr. Pit) 

$ Wien, 14. Januar. (Priv »Gorreip.) Die vor Kurzem 
verbreitete Angabe, daß der Bapit entichloffen fei, Rom und 
den Kirhenftaat zu verlaffen, war feineswegs jo unbegründet, 
al® fie von der Parifer „Batrie“ bezeichnet wurde. Der Papſt 
hatte wirtlich den Beihluß gefaßt, nach Gaeta ſich zurüdzus 
zieben und es fol bauptiählih den Borfiellungen des öjter- 
reichiſchen Botſchafters, Irhrn. v. Bach, zuzuſchreiben ſein, daß 
es bis jept nicht geiüehen ift. f Be 

2ondon, 14. Jan. Die „Times” kündigt, das volb 
ſtändige Finverftändniß Englands und Frank— 
reich zum Schuße Eentralitaliens an und drückt ihre Be 
friedigung aus. Napoleon fey entſchloſſen, zu zeigen, daß er 
den Arten nicht für den Ruhm, fondern um Jtatien Die Frei: 
heit zu geben, geführt habe. Das Einvernehmen Frankreichs 
und Englands werde die Löſung der ſchwebenden fragen her- 
beiführen. (Schw. WM.) 





Handels; und Börjenberichte. 


Getraide:Freiie 
auf der Schraune zu Bürzburgam 14. Januar. 


scher. mfttierer nieprichen, 
Wahnen 20 4 48 WU Be Be de 
Korn Babe BAD BA—h Gen — Ber 9 
Bram Bm a 2 Bm Beh 
daber TR.uh Te. TR- En 2 n. 
Grbfen 18 A. 19 fr. Tinten 12 fl, 18 it. Wicken — I. — kr. 


Summe aller verfauften Brähte: 1002 Shi. Umiapiumme : 16149 d, 3ur 
J 8 Eifen und Roblen, die lehthin ald Gegenftände des Hanveld- 
Vertrags mit England genannt wurden, fheinen alfo nicht inbegriffen 
zu jehn 


** Marktibreit, 14 Yan. Waizen koſtete IB 27 kr. 
(gef. um 14 Er); Korn 12 A. 54 fr. (aefl. 4 fr.) 


Münden, 14 Yan. Die beutige Getrald i 
ganıen 19,267 Sch., woron 17,-36 es. ee gg 
eingeiept wurden, Mittelpreiſe: Waizen 18 A. 20 fr, (arfliegen um 
57 fr); Korn 11 A. 30 fr. (gef. um 6 fr.); Gerfie 14 fl. di fr 
(ge. um 21 fr.); Haber 7. 23 fr. (gef. um 9 fr.) Dir Melle 
befunden in 76 St. Waigen, 234 St. Korn, 1098 SH. Werſt 
23 ©, Haber. Umiapiumme 254,950 A. Er 


‚ Witelpreiie auf der Schranne zu Augdbur 
Baijen 18 4.36 fr. (el. — A. 30 fr), un 18 . a 
— AM. 4 t1.), Roggen 12 fl. 44 tr. Ca. — lt 6er), Gerfe 
14h. IT tr. igefl. —f. Zr), Haber7Ä. Dr. (gel. — A. 10 fr 
Shrannenfland 3586 Schiffe. Umfapiumme 49,919 fl. 24 fr. 2 
* Mistelpreis aufder am 14 Yan, i 
@ktraide- Soranat: Waizen — * hr —9— — Sy end 
1A 2ötr. Cal —A. Zr) Korn — A. —kr.lgen — A. — fr) 
Gerfte 10 4. 32 fr. (gel — A. 10 Mr.) Gaber MM fr. (aef, 
— 4.14 fr.) (NB, Bärtemb. Gemij.) u 


Beanffurs, 14, Jan Ungünfti 
J gere Variſer Sohl tir · 
ungen ‚bewirften im Übenpoerkehr jwar einew Meinen —— 
Bun bie Arndenz war jedoch ziemlich fe. Deflerr. Rrepitaftien 
178, 1774-1784 bez: National 585.58] bez. v. ©. (Br. Boll.) 
Branffurt, 15. Jan, Das Geibäft im beutigen Pr 
J . 5 rivat · 
Verkehr war günfig gefimmt und die Kaufluft für aa: Bonds 
vorberrihenn, biefelben erbielten- au bei lebhaflem Umfag nad 
einigen Schwankungen eine Preiterböbung. Die jeiıberigen Käufer 
or Nationalfoupous boten heute nur 28 A. IE fr. 506t. Met. 
2; 5r6h. Nation. 533 59 bey. Wiener Bankattien 762, 768 
bei. 5 Dasmpläpter Bantafı 169 ®.; Berbader Gifenbahn 


31 ei ‚Warbagn 97%; Ofibabn 101 B., volle 1023 W., 








Bexrautwoxiliche⸗ Nedatteut: Dr. Karl BPöblimann. 





Zermin : Kalender. 

19. Januar, früb 9 Ubr, IL. Goifisrag im Konkurſe ded 
Marıh. Bösnider non Schwanfelo durch dab f. Bezirkägericht 
Steinfurt. 

Brüb 9 Uhr, Borverungsmeldung an bie Verlaſſenſchaft des 
Buttnermeiſters Veter Langtoon Bromberg beim f. Landgericht 
Hofkeim. 

Fıäb 10 Uhr, Stamm und Nugbolz Verfleigerung im Gemeindes 
Wirrhötaufe zu Wiefen durch pas f. Zorflamt Lobt 

20. Jan., Vormitt. 10 Uhr: Gichenlobrinden- Berfleigerung aus den 
Shälhieben pro 185960 im Wirrhälokate des Adam Pfeifer 
in Orb, vurd cas f, Forflamt daſelbſt. , 

Erüb 8 Übr: Zorberuugsmelvang an ven Nachlaß der Dttilie 
Zeig, Witwe von Irapuflanı, beim f. Log. Konigehofen. 

Eräb 9 Ubr: Forderungöemeldung an Job. Fippert von Aura, 
dermalen in Wien, beim i. Log Guerborf. 

Fıüb 10 Ubr. Gigenlohrinden-Werflelgerung im Wirfdyaftslofale 
des Ad. Pieufer zu Orb, durch das k. Forſtamt vafelbfl. 

Bröb 9 Uhr: Termin im Debitwefen des Schubmahermeifters 
Kaspar Bald von Melltichſtadt, beim f. Landg. daſelbſt. 


— — — — — — — — — en 


Ankundigungen. 


Getraute. 
In ver Pfarrkirche zu St. Burkard: 
Witbelm Aerbinand Seutert, Kaufmann babier, 
mir Idereſia Junina Wagenbäufer, Baftwirtber 
„Tochter aus Würzburg. 


In der proteſtantiſchen Kirche: 
Iohann Georg Nöfner, Bunktionär des Fänigl- 
Arhiv-Eonjervateriums dabieraus Rödeliee, mit 
ber Raufmannswitime Maria Glifab Bort dabier. 


Berfiorbene, 


Bild. Lehmann, Privatier, 80 Jabre alt — 
Brany Freiberrn. Buchs, f. bayr Aämmerer, 55 3, 
alt. — Maria Bleiihmann, Aärnerelind, 53.0. 
— Erneitine Draninger, Babrifentenlind, 7).a. 


Rr. 5134. 


Bekanntmachung. 


Der vormalige Gaſtwirth nun Oekonouj Adam Krämer von Ochſenfurt bat einen 
Antrag auf Zufammenberufung feiner Glägbiger behufs eines mit denfelben abzu- 
fehließenden Arrangements geftellt. , ‘ 

Es wird daher zu dieſem Zmwede und bei etwaigem Mißlingen desſelben zur 
Beiblußfaffung über das weiter einzwleitende Verſahren Tagfahıt auf 

Mittwoch den 29, Februar/1860 Bormittags 9 Uhr 
im Gefhäftszimmer Senat II anberaumt And werden die gnerichtsbefannten Gläu—- 
biger biezu unter dem Präjudize der Zunifmung zu den von der Mehrheit der er- 
ſchienenen Gläubiger gefaßten Beſchlüſſen, die dem Gerichte unbefannten Gläubiger 
unter dem Präjudize vorgeladen, daß fe ing Nichterfheinungsfafle bei deu dermaligen 
Berhandlungen nicht weiter berüdfichtigt derden, er gemachte Zahlungsvorſchlag 
Liegt in der Dießgerichtlichen Regiftratur zuf Einfiht offen. 
Würzburg am 4. Januar 1856. i ‘ 
Königliches Bezirksgericht. 


Seuffert. 
(2a) Geßner. 


Im Selbſtverlag des Unterfertigten Tr erſchienen und zu beziehen durch alle 


Buchhandlungen, in Freifing durch die Wölfle'ſche Buchhandlung: 
Anleitung de Figurenzeichnen 1. Heft beitehend mit Gytremitäten des 
ĩ 


Kopfes, Eintheilung desſelben, Köpfe in verſchiedener Lage, ſodann Hände und 
Füge. 32 Blatt. — 1 fl. 24 fr. . 
— — 2 Heft: Arıne und Beine in Normal und anderer Tage. Rumpfe, ganze 


Figuren und Gruppen, theilweiſe ſchaltirt in Federmanier. 26 Blatt. — 1 fl. 24Er. 


M. Schneider 


[26 Zeichnenlehrer an den k. tudienanftaften zu Freiſing. 


65” Auf den Aufruf an die deutschen Frauen und Jungfrauen 
in m 9 dieses Blattes wird wiederholt aufmerksam gemacht! BJ 3b] 


7 j Nr, 2304. 
Ausſchreiben. 


Das der Aloys Scherer Wittwe zu Lohr gehörige Wohnhaus Plan.Nr. 397 
mit zwei Kellern, —R Viehſtall und Hofraum wird 
Montag den 20. Februar, J. Rahmittags 3 Uhr 

unter den vor dem Verſtriche befannt zu zn Bedingungen auf dem ftädtifchen 
Rathbauſe dabier öffentlich verfteigert, und werben biezu zablungsfähige Steigerer 
mit dem Anfügen eingeladen, daß das vorbeſchriebene Wohnhaus an der Hauptftraße 
belegen, noch in gutem Staude, fi) zu jedem Gewerböbetriebe eignet und jeder Zeit 
in @infiht genammen werden kann. 

Lohr am 4. Januar 1860. , 
Königliches Landgericht. 

Nickels. 
Schedor, Aſſ. 


Schreiben an einen Katholiken 


die Broſchüre: „Der Bay und der Eongreß“ 


Selig Bupanloup, 


vıldoT son Drfeons 
Aus dem AT ae 
—— Preis 15 fr. 

Es ift dieſe Schrift die Antwort des Patholifchen ——— auf die Bro⸗ 
fhüre, F Lagueronnidre. In Frankreich waren in wenigen Tagen 30,000 Exemplare 
vdergriffen. 

’ Vorräthig in der 
Stahel'ſchen Buc- und Kunfthandlung in Würzburg. 


In der Stah el'ſchen Buch: und Kunfthandlung in Würzburg iſt zu haben” 
Berloojungs- und Aktien-⸗Kalender für 1860. Herausge: 
gebeu von der Redaktion des Aftionärd. Broſch. Preis 36 fr. 


Inhalt: 1) Verloofungd-Kalender für das Jahr 1860, enthaltend Datum, 
Betrag, hoͤchſte und niedrigfte Breife, Zahlungstermine ꝛc. aller an deutichen Börfen 
notirten Staats: und Privat-Lotterie-Anleihen; 2) Verzeichniß der bis jept gezogenen 
Serien obiger Lotterie-Anleiben ; 3) Ziehungspläne (als Ergänzung der vorjährigen 
er 4) ſtatiſtiſche Tabellen aller. Aktien» Gefelliharten nebit erläuterndem 

xt. . 


Makulatur 


(2a) 





ift zu verfehiedenen Preiſen vorräthig in der 


Stahel'ſchen Bud: & Kunſthandlung. 


m ; 
STADT -THBATER, 

Dinstag den 17. Jan.: Für die am 
Sonntag den 24. Dezember 1859 aus: 
We Abonnements⸗Vorſtellung: Der 

il bſchütz oder „Die Stimme der 
Ratur”, Oper in 3 Aften von A, Lorking. 

Die bereitd für Morgen Dinstag den 
17. Januar angekündigte Benefice-Bors 
ftellung der Bel. Bywater findet, Donners- 
tag den 19. Januar fett, 





Im Verlage der Stahel'schen Buch- und 
Kunstbandlung in Würzburg ist soeben erschlenen 


und durch alle Buchhandlungen zu beziehen s 
Die 


Pathologie und Therapie 
Rheumatosen 


in Genere 
von 
Dr. Eisenmann. 
8 Bogen in 8. brosch. Preis: A. 1. 24kr. 
oder 24 Sgr. 

Der Verfasser giebt iu diesem Buche eine 
Charakteristik der rheumatischen Kranhbeiten, 
bezeichnet ibre Ursachen und verfolgt deren 
Genese von der Reizung der peripherlschen Nerven 
bis zur Entstehung der mannigfachen Neurogen 
und der verschledenen Eutzöndongen wit ihreg 
Vorgängen, Er ist dabei der Cellular-Patho- 
lugie eben #0 gerecht geworden, wie der Nerwen- 
Pathologie und der Humoral-Pathologie, denn 
wenn auch die Csllular-Pathologle ihre volle 
Anwendung auf die bei den Rheumatosen vor- 
kommenden Nutrisions-Störzugen findet, #0 wird 
anderseits nachgewiesen, dass die Genese der 
Rheumatosen von den Nerven ausgeht und dis 
Betheiligung der Capilarität bei den vaseulösen 
Rheumatusen ist zu augenfällig, um übersehen 
zu werden, Aber auch der abnorme Ubemismus, 
in so welt solcher bis jetzt erhoben ist, findet 
seine Berücksichtigung. Alle ätiologlschen, pa- 
thogenetischen und pathologischen Behauptungen 
sind durch bewrisende Thatsachon unterstützt 
und dis aufgestellte Therapie ist eins durch 
Erfahrung geprüfte, 


Bon unferm beliebten 


Schreibfalender, 


welcher in jüngfter Zeit ganz vergriffen 
war, find num wieder einige Ggemplare 
a 30 fr. zu haben. 


Stahel'ſche Buch: u. Kunſthandlung 
in Würzb: 


ürzburg. 


Freuden⸗ Auzeige. 
“ser Golus, Sarsbefiger a. Codlenz. Ermen, 
Drionomiebefiper a Dabeabug. Edtnauet und 
Böüßenfeld, Babridhefiger a. Shmweinfurt. Pelich, 
Buchbrudereibefiger a Schweinfurt. Defauer u. 
Steigerwald, bobridbefiger a. Aıhaflenburg. Dof · 





n, Proſtſſor a Aſchaffenburg Rlimer, Barberei- 
beflper aus_Wihenderg. AR : wtenler, Degner, 
Bilder a. Shwrinfurt, Yoren, a. Alhafendurg, 
Baus u. Ehmig a Miltenberg, Rugelmann u, 
Dofmann a, Branffurt, Kifpert a. Ulm, Ley a, 
Büdl, Schade a. Schneeberg, Rlet a Neucdatel, 
Derting a Grrield, Vilchus 0 Ndeidt. Bränkel 
aus Maßbaq. 

Sränhifcer Hof Müller, Mater a. Düfeingef. 
Afl.: Beer m. Riefersipal a. Nürnberg, Nofen- 
biat> a Rönigsboien, dcant a Bamberg, Weil 
a. Wünden, Wertbeimer a. Welnhaujen. rin, 
Dalmann a. Burgthrach 

Mronprinz, ». Izernide, Direltor aus Münden, 
Brau yon Üttenboven a, Yonn. Mad Doſch mit 
Toter a. Branffartal®t. Afl.. Düpfeld, Mayer 
und Galdmann one Hrankiurt, Steinmüler aus 
Worms, 

Eanpan. Irlu. Tauber aus Marktbreit. Mf.: 
Jimi mir Gattin, uw. Bijder aus Marfibreit, 
Bobel u Dertel a. Berlin, Seip aus Aihaflen- 
burg, Degenforſt a. Aranffurt a), 

Wöritemberger £of. Gompert, Rentier aus 
Rotierdam. AN.: Höblera Giauchau, Kiıbıra a. 
Altona. Lowendein a Brantjurt 


Kaufmännischer Verlag von Otto Spamer in Leipzig. 


Durb afe Bachhandlungen des In- und Muslandes id zu beziehen, in Bürpburg burd bie 


Stabelijhe Buch und Runfbandlung: 
Bon M £. Gerothmohl, 


Comptoir und Börfe. ee 


Reueſtes Nechnen. und Coutsbuch für Banfcomptoire, Börfe und Groß. 
bandel. Das faufmänniihe Rechnen in vorgugemeiler Anwendung auf deuiſche 
Beolelptäge, insbefondere anf Cours: und Gffeftenberechnung. 

NeoR einem Anhauge, Entvaftenn: 1. Mg deuiſchet Wechſelordnuug. — 2. Werichfermulere, 
— 3. Münzvereind- Vernaa. — 4. Contscortente aus dem Bankgefbäft: deutſch engl. franzößi. 
Helienifb — 5. Noriien uber mwich:ige emsoräliche und amfrreurepäiihe Wedhleipläpe. — 6. Die 
deutfben Bonten, Alien und Ponde. 


Sür Bankbeamte, Angeſteſſte größerer —— fowie für Zöglinge an Handelslehr- 
. Anftalten. 


In zwei Abrheilungen (34 Bogen). fl. 1. 30 fr. (obne Anbang'. 
Eleg. broch. mit Anhang fl. 3. 36 fr. Eleg. geb. A 4, 12 fr. Der Anbang: ber 
fonders koſtet 54 fr. zb. 

"Der Berfahler beſtredt 16. darch feine Metbede nicht allein den Angeürften in ven Cemptoi reu 
der Dauptverfebrerläpe tes Handeis bie Hunt bes zuverläfigen und rajgen Aechnens vorjuiragen, 
ſoudern ed jol au feine mobl aurgelührte Hnleitang dazu dienen, ben Anfänger, den an Mleineren 
ober mittleren Pläpen Beyinnenden recht bald dadin zu bringen, daB er Gh in allen Tbrilen des 
arößeren geihäftlihen Berlehrs, der auf richtiges Mechnentönnen bajlıt if, zurecht gu finden weiß. 

Ein Biick in bas Wert wird bie Ueherieugung gewähren, dab basleibe in praftüicher Unwend- 
barkeit des darin niebergeliegten Materials, in conjequsnter, gefchidter, ect meilansiler,, kurzet Be 
dandlung ber Beirhnungen, in mandlaltiger Anwendung der Weclehehnung und Wrbitrage für 
Sub · und Nordrrurgland und in jpreiellder Dactellung newer Ketechnunzemetdoden für fämmt- 
lie au den beurjchen Börien in ven Dandel gelangenden Efefien bio jet noch von feinem 
andern Buche der deutfchen fanfmännifchen Eiteratur übertroffen iit. 

Nunmehr it volllänbig grwerven: 


Kothſchild's Taſchenbuch für Aaufleute. 


Das Ganze der Haudelswiffenibaft in gedrängter Darftellung enthaltend, Siebent® 
gänzlid umgearbeitete und vermebrte Auflage. Herausgegeben von 
. Pıoteffor 3. Ddentbal. , 

Iuhaltöslieberficht: Weber den Dandel und bie Arten besieiben. — Bon der Maarenfunte. — 
Münz, Waß-, und Wemihtskande. — Dantelöneograpbie. — Ueber Wechſei und Anweifungen — 
Ueber Staatöpapiere und Aftien, — Befurberungemitiel des Berfebis und Dandele — Die fauf- 
Mänsijde Korreiponben, und andere fAriftliche Gompteir- Arbeiten. — Kaufmänniige Rebnrntunk. 
— Einfache and bopprite Buhbolung. — Raufnänniihe Lerminslogir. 

33 Bogen. Subjrifriptionspreis in 9 xieferungen a 18 fr. . 
Eompiet geb. 2 fl. 42 fr. ıhein Ja eleg. engl. Eimbande. 3 fl. 18 ke. rheiniſch. 

In dieſer gänzlih umgrarbeiteten Auflage Gnb zum eriten Male vie darch das neue 
Münz-, Mab- und Wemihrs:Syftem rinsctrernen Veränderungen verarbeitet werben — 
Weiterbia erfabren bie Abſchninne über Waarenkunde, Hanbelogeograpbie, Wechfel, 
Taufmännifches Nechnen, Gorrefvondenz und Buchhaltung idells voltändige Umar- 
beitumgen , tbeils bebemtende Jufäge Dies bus - in feiner beutigen Gehalt das 
neuelle, braudbarfe um biltigfe feiner Ridtung — gibt im engfien Mabmen 
die Duintefen, Deſſen, was ein Kaufmann zw wiſſen merbig bat, eripart in Bolge friner Neichbaltig · 
keit die Anſcha fung ädnliser, viel tbewerer Werke 

"3. Engel H 
ua eugelmann, Geſchichte des Handels und Weltverlehrs. 


Ueberfihtlih Dargeftellt zum Gebtauche für junge Kaufleute, fomie für Handelslebr- 


He 17 Bogen. Preis: Eleg. droidirt 1 A 48 fr. Üleg. gebunden. Preis 
mn t. r 
m Taschenbuch der Handels-Correspondenz 


in deutscher, englischer und frauzösicher Sprache. Mit Anmerkungen und 
Worterklärungen zum Selbstunterricht, für Schulen und Comptoire. Zweite verbesserte und durch 
eine Anleitung zur leichteren Erlernung des kaufınäunischen Briefstyls vermehrie Auflage. Yoll- 
ständig in 4 Thellen. und zwar: 1. Englisch-deutscher Theil. 2. Deutsch lischer 
Theil. 3. Französisch-deutscher Theil. 4. Deutsch-französischer The 

Preis jeden einzeln zu habenden Theiles im Umfange von 10—11 Bogen 54 kr. rh. 


Nr. 5663 V 





Bekanntmachung. 

Ia der Schuldenfahe der Schneidermeifters-Wittwe Anna Biber dahier wird 

pe Wohnbaus, Diftrifi I. Nro. 82 in der Semmelsgaffe, auf 3600 fi. einge 
gt, am 

Donnerstag den D. Februar I. 3. Vormittags 10 Uhr 
im Selretariatszimmer öffentlich an den Meiitbietenden verelgert, . 

Die nähere Beichreibung diefes Wobnbaufes fann lets in der dieszerichtlichen 
Regiftcatur eingefeben werden, und die Stzihsbedingungen werden bei der Zagfahrt 
ſelbſt befannnt gegeben werden. 

Bürzburg am 5. Januar 1860. 


Königliches Bezirksgericht. 


euffert. 
un Beippert. 


Veriteigerung. 
Untergeichneter läßt am Montag den 
23. Januar feine an der Straße nah 
Bürzburg gelegene Ziegelbütte mit 
Brennofen mebft Lebmgrude und Stein: 
brud aus freier Hand äffentii verſtei ⸗ 
gern und fader Strihelufige bierzu ein. 
Ginfiht Mann tiglih davon genommen 
b 


werden, iv} 
Heidingafeld den 12. Januar 1860, 
Michael , Biealer. 


Geſuch einesWeinreifenden. 


Bon einer Weindandfung am Rhein 
mit langjähriger ausgebreiteter Kuudſchaft 
in Preußen wird ein rontinirter Reiſende 
(Braelite), welcher Diefe Proving ſchon 
bereist bat, zu engagirem geſucht. Der 
Eintritt kann bis zum 1. Mai 1860 ge+ 
Iheben — und ousführlide Dfferten find 
durch Die Rebaftion unter Gbiffte P. F. 
eingufenden. (8: 





Berrätbig in der Stabel' ſchen Bud» und 
Auufhandiung in Würzburg: 


Wilde Koſen 


von 
M. G. Saphir, 
Reue Auswabl zweite Auflage. rleg. geb. 
Preises. 24 ir 





In der Srapel'ihen Bud- uw. Runfdanp“ 
kung in Mürzbura if zu baben; 


Schwerdt, H., Tie Goldquelle oder 
der Laundwirth auf dem Wege des 
Fortfährittes, Ein Beitrag zur Hebung 
der Landwirthſchaft. geb. 1 fl, 21 fr. 





Im Verlage ver Stabel'ſchen Bude 
und Kunfbandlung in Würzburg iſt farben 
erfbienen und zu baben : 


Die Marienfapelle 


im 
Würzburg. 

Gezelchnet von E. Knab, ia Stapl ge 
ſtodden von I. M. Kalb. 
Sinartformat. Zreis 15 Pr.; gerabmt im 
Glas mit Woldborte eingelaßt oder in 

o Goldräbmden 36 fr. 
ieſes ausgezeichnet fchön geftochene 
Bild wird allen eben dieſes 
berrlihen Gotteshauſes eine willkom⸗ 
mene Gabe fein. 


Ludwigs⸗Weſthahn. 
Abgang uud Aufuuft im Würzburg. 


!onsteanfergeng | Sirkesäil Srgeng 5 
son nae | Biäne ‚en nad 
Frautart Bomderg 

‚901 Bj, Eiulaug- a. (100 
2 W98E. Halzup. vr] er. 

Men M | Gürergig. Tim] PR 
8.3.1884 : ug, j125Rm 


yaalunfı des. @ilguges in Münden 9 Hr 
Rate, In Leirytg Bubr IEM. Madre, 
fm Beritn ansern Tage trüb 7 br 50 Min, 
It Wien. andern Tage 7 Ubr 15 DM. Abenda 

) Anfunit des Frubzuges in Paris zudem 
Dae 5 fibr früb, ſowohl über Kerleruhe als 
Meinpforbad. 





Im Verlage der Stabel'ſchen Buch und Kunftbandiung in Würzburg. — Drud von J. M. Rihter in Würzburg. 


- Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen 













Das Abonnement auf den Aruiger 
beträgt vierteljährlich 36 Pr. bier und bei 
allen‘ f. bayer. Voſtamtern. 


Nr. 17. 


Tagskalender: Anton, Einf — Sonnenaufgang: 7 Uhr 53Min: 
‚Sonnenuntergang: 4 Uhr 28 Min. — Monzaufgang:; 3 br 
15 Min) Morgs. — Monduntergang: 11 NMbr 28 Min, Morge 
—— Tbermonnter nad Reaum 9 Ubt frhb 19 Wärme, Mittag 


42° Ur 2° Wärme, — Bauernregel: Gin heller Baulutr 


"Tag anzeigt ein qute® Jahr; befoitmt er aber Wind, fo folgt Krieger | 


‚Wehahr. 
——S — — ç e — — — — —ñ—— 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


Der vierte Jahresbericht der evangeliſchen Pfründe dahier 
entziffert 1468 fl. 45; fr. Cinnahmen, 1350 fl, 23 fr. Aus- 
gaben, ſohin einen Aftivreft von 118 fl. 22; fr. Der Bermd» 
geusſtand befteht in 4855 fl., melde rentirend in Stauts-Ba« 
pieren angelegt find, * noch 400 fl. an Mobilien und 
118 fl. 224 fr. Aktivftand kommen, im Ganzen alſo 6373 fl. 
22; fr. der Bericht konſtatitt die erfreuliche Thalſache, daß 
nit nur das rentirende Vermögen um ein Beträchtliches ge: 
ftiegen ift, fondern auch, daß die Einzel-Einnahme durch den 
Wohlthaãtigkeitoſinn der evangelifhen Gemeinde ſich vermehrt 
bat. (W. Ab.) 
Bom 16. Janıar. bis 15. Februar koſtet im. 6. Tagdiſtrikte 


Kalbfleiſch 10 kr, 

* Schweinfurt. Verurtheilt wurden: Martin. Bad, 
wegen Diebftabls zu A Tagen doppelt geſchärftem Gefängniß; 
Nik. und Joh. Miller von Büchold, wegen Körperverleung, 
Erfterer zu 4 Monat, umd Leßterer zu 3 Monat doppelt ge- 
fhärftem efängniß; Simon Kupfer von. Sennfeld, 
Diebftabls zu 5 Monat Gefängnig, zuerftchen in einen Zwangs- 


arbeitsbaus; Die Berufung der Sepbie Filher  Wittme 


und des Karl Fiſcher, wegen Malzdefraudation wurde vermor- j 


Jof. Hammer von Opferbaum, wegen Malzdefraudation; Hein, 
Stürmer von- Gramfebag wurde auf feine Berufung n ‚der 
Unterfuchung gegen ihn, wegen Madefraudation, von dieſet 
Anſchuldigung freigeſprochen. 


* Der Kreis⸗ \ n 
ihrem diesmaligen Jufamuenteitt von Seite: der 4. Regierung 
feine Borlagen gemacht worden ; ihre Thätigfeit. wird ih daher 
auf Anträge und Wünſche, die aus ibrer Mitte hervorgehen, 
fowie auf Erftatten des Jahresberichts befchränfen. 

* Die Geminnlifte der am 30. Dezember erfolgten 56. 
Zebung der badiſchen fl. 35 Loofe und der noch unerhobenen 

winne aus früheren Ziehungen, ebenſo die Gewinnlifte der 
am 2. Januar gezogenen gro derzogl. heſſ. fl. 50 Loofe find 
{m „Ziehungsanzeiger” enthalten und fünnen in der Er— 
pedition der „Neuen Würzb, 3. eingejehen werden. 


fen ; desgleichen die fisfaliipe Berufung zur Inter m des 


Vermiſchtes. 


Dem Vernehmen nach beſteht die Abſicht einer Revifton 
der gefepfichen Beftimmungen des Biertarifs md dürften fon 
dem nädhften Landtage die desfallfigen Vorlagen gemacht werden. 

Der 22. Rechnungsabfchluß des Berfiberungs- Ber 
eins gegen Schaden an Brerden und Rindern für das 
Rönigreie Bayern (31, Auguſt 1859) weift nad, daB Ende 
Auguft 179 Stüd, im Gefammtwerth von 17,705 fl. verfichert 
waren, Die währenddiefed Halbjahres geleifteten Entfhädigungen 
betrugen baar 531 fl. 





Dinstag, 
17. Januar, 


els⸗ und Gewerbe - Hammer, find ‚bei. 


Würzburger Zeitung. 











Ginrüfungsgebübrt: Die dreliwal 
tige Zeile oder deren Raum wird mit ® fr., 
bie awelipaltige mit 6 fr. und-die durdhe 
laufende Zeile mit 9 fr, beredinet. 


1860, 







Aus Augsburg iſt dor einigen Tagen eine Glũckwunſch⸗ 
Mreffe der dortigen Liedertafel an €, ». Arndt zu feinem 
M. Geburtstag —“* 
Es finden am ‚ganzen Rhein wieder ftarke Pierdean 
fäufe ftatt, angeblich für Rechnung Enalande. Pf. 3.) 
Auf. der Bahuſtrecke nähk Lebring (Steiermark) ſoll 
| Ab. —. wie der „Öraper: 3. berichtet. wird. folgender ; 
| elürsfall. ereignet haben.” Das Zjährige. Kind eines - Bahn 
märfers ging, ohne vom den Giterm bemerkt zu. werden, Bm: 
vor Ankunft der ſich in jener. Gegend freujenden Züge auf das, 
Geleife, fehte ſich danı etwa .60 Schritte. vom Wedhfel entfernt 
auf Die Schienen und fpielte mit. Pleinen Steinen. Bald darauf 
bransten die. Züge heran; der Mächter eilte aus dem e, 
; um.den Wechſel zu richten, erbfidte ‚aber gieiceitig zu. feinem 
Entfegen in einiger Entfermung fein fpielendes ind. in giue 
Gefahr. Piliht und Vatergefühl fämpiten in feiner Bruft;: 
e#.blieb feine Zeit zu längeren Entihläflen ; derWächter ſtürzte 
zum Wedriel, befeitigte durch. Richtung. desichhen die Gefahr 
! * Reiſenden — fein Kind aber lag verftünmelt vor feinen 
ugen. 
* Neulich wurde der „Köln. gig.“ aus Peith gemeldet, 
daß in Siebenbürgen die Szefler die Stenern zu zahlen 
ſich weigern. Die „Frankf. Poſtzig.“ ertlärt daB für eine böss 


willige u * aiq was ſonſt in jener Korrefpondeng' 
des Kreiſeo, das Mund Maftochjenfleiih 14% fr., das Bund | vom Ausfaugen 


Bewohner Ungarns durch die: Stewerber 
amten. gefagt war. 

Am 12, d, verfdied in Rrakfaı der aus dem poluiſch · 
ruſſiſchen Kriege des Jahres 1831 bekannte General Johann. 
Bomza Sfrapnedi im Alter von 74 Jahren. RA 

Bern, 16, Ian. Auch der Ständeratb hat mit 23 gegen 
14 Stimmen, übereinftimmend ımit den Nationalcath,, die Per 
tition. der ſchwetzeriſchen Bifhöfe, daß Teſſin im Verband der" 
lombardiſchen Visthümer Como und Mailmd bleiben &. 
abgewiefen. (Ed.Fr3.) 

In Meapel gebt Alles den alten Gan ; König’ Franz , 
will erft dann feine wahre Motitit entbüßlen, wenn * — 
reichend mit Truͤppenmacht verfehen it um jede Bewegnng " 
niederſchlagen zu fönnen. Die Rüftungen dauern deßhalb troß 
des Defüits unausgefept fort. . . 

Man ſchreibt der „Gaz. di Milano” aus Benedig 
8. Jan., daß. die Brofbüre „le Pape et le Congrös‘! in Venedig 
gedrudt und veröffentlicht, imd troß des hoben Preifes von 
1 fr. 50 C. mehr als 8000 Gremplare abgefeht wurden. Auf . 
Reklamation des Patriarchen wurde die Brofhüre womuder 
Polizei mit Beſchlag belegt, auf Befehl der Stattlgalterei jedod 
wieder freigegeben. 

‚ Der püpftliche Internuntius zu Paris hat. Hm. Barode, 
die interimiftifchen Minifter des Auswärtigen, eine vom Papft 
verfaßte Broteftation gegen das Programın der Brofchüre : 
„Der Papſt und der Kongreß“ überreicht, Die Schrift des 
Bapftes it vom 7. Jan. datirt, aljo nach dem Eintreffen’des 
Briefes Napoleom’s III, in Rom verfaßt. (Reuters KB.) 


. Die Barifer Opera Eomique hat im vorigen Jahte eine-, 
Einnahme von 1,025,000 Fres., einen Staatszufhuß von 
300,000 Fres. und doc) ein ganz bedeutendes Defisit ‚gehabt. , 
Das formt von den übertrieben hoben Gagen der Sänger und 
Sängerinnen. 8.3) ’ 

Paris, 14. Jan. Der Geheime Rath hat ſich geſtern 
verſammelt, um über das Entla upgsgeſuch eines feiner Mit: 
gieder, des Kardinals Morlot, zu berathen. Aud) die übrigen, 

ardinäfe, welche berechtigte Senatsmitglieder find, follen ihren 
Austritt erklären wollen, wenn nicht ſchon erflärt haben. (Das 
flieht nicht aus, wie Nacgiebigkeit.) (Allg. 3.) 

Sondon, 14. Jan. In einen Leit-Artikel über die ita⸗ 

lie niſche Frage bemerkt heute die „Times“; „Es wird jet 


beinahe in amtliher Sprade verfündet, daß England und 
Frankreich ſich völlig dahin verftändigt haben, den aus deu 
Herzogtbümern Toscana, Parma und Modena und der päpfts 
then Provinz; Romagna gebildeten mittehtaltenijhen Staat 
anzuerkennen und zu beihügen. Daß es dahin fommen werde, 
ftand Schon feit einiger Zeit feit, 
darauf anaufpielen, fobald die Weigerung der atholiſchen 
Mächte, fih am Kongrefſe zu betbeiligen, es nicht mehr nötbig 
machte, fie bei der Sache zu Nathe zu ziehen. Es liegt jedoch 
fo offenbar im Jutereſſe der engliſchen Politit, jedes aftive 
Einfäreiten in Italien „zu vermeiden, daß unſere Regierung 


und wir waren im Stande, ! 


! 


weife gehandelt bat, indem fie dem Kaifer der Franzeſen ger | 


ftattete, in allem, was gethan worden iſt, die Initiative zu, ers | I i 
‚ unter AZufriedenbeitsbezeigung mit feinen treuen Dienften für 


greifen, und wenn wir überhaupt bei Ordnung der zufünftigen 
Geichide Italiens die Hand mit anlegen, fo werden wir cö mur 
als Rathgeber der am feiner Gränze liegenden Großmacht thun, 
deren Heer Rom umd die Lombardei nodı immer befept hält, 
„Das Wwiſchen Franfreib und England bergeftellte Ginverneh- 
men ift die Bürgſchaft für Die Freiheit Italiens. Wir glauben, 
daß ſchon dieſes bloße Einverftändnig genügt, alle gegenwärttg 
no ſtreitigen Fragen zu erledigen, Dem Vernebmen nad) 
fragte der Kaiſer der Franzoſen, als er ſich zur Annahme der 
von England anempfohlenen Politil entichloffen hatte, bei ber 
englifhen Regierung an, ob wir Willens feien, ihm zur Geite 
zu fiehen, falis Oeſterreich den Züriher Bertrag mit Waffenge⸗ 
walt zur Geltung zu bringen fuchen follte. Jedenfalls würde 
8 eine Abweichung von unferer bergebradten Politik feyn, 
wenn. wir uns auf eine folche Verpflichtung eingelafien bätten, 
Zum Gfüf war das aber auch gar nicht nothig. Auf die Ans 
frage der britiichen Negierung foll Defterreich geantwortet ha⸗ 
ben, eö babe weder den Willen, noch die Macht, einen neuen 
italieniſchen Feldzug anzufangen, und wenn Frankreich fi der 
Reftauratioh der fegitimen Herrſcher in Italien widerſetze, fo 
fünne Deſterreich nichts weiter thun, als gegen eine folde Un- 
geredhtigteit proteſtiren. Frankreich kommt jetzt die Ordnung 
der centrafsitafienifchen Verhältwiffe zu. England wird noch 
immer an feinem Grundſatze feftbalten, aktive Einmiſchung zu 
vermeiden, obgleich ohne Zweifel beide Yänder einen gemein 
ſamem Plan zur Anerkennung und Unterftügung der neuen 
Regierung verfolgen werden, Wir dürfen unferen Landsleuten 
und der Welt dazu Glück wünfden, daß das Jahr unter fo 
game Anzeichen beginnt, umd wir hoffen, daß für das ita- 
ienifche Volk jet die Morgemröthe eines langen ſegensvollen 
Tages beranbrict.” (Köln. 3. 

London, 15. Jan. Briefe aus Rom von Kardinal Wife- 
man berichten, daß der Bapit Feine Zugeitändnifie machen 
werde. Auch Antonelli’s Entlajiung beftätigt id nicht. Was 
die hafbamtl. Parifer Blätter hierüber meldeten, ſcheint ganz 
faljch gewefen zu ſeyn. R. Bell. 3.) 

Die Schuld Spaniens an England, durch die Liquis 
dation auf 47. Millionen Realen (1,800,000 fl.) rebueirt, ift 
am 10. ds, bezahlt. worden. 





Handeld; und Börjenberichte. 


Getraide: Preife 
auf der Schranne zu Sch weinfurt am 14. Januar. 
dochuen mittlerer nlebrigßer. 

Waten 19 - Mr. Be ee Seſt. — 3. 311. 
Rora Roh Rd 138.0 Mr Be Be 
Werft 56H BRUE 130 9. 10 ä. Bo J. 14. 
Daber Bu. . 750 Weſt. — be 

Reps — i. — fr. Erbſen 17 4. 16 Ir. Linien 15 1. — ie. 


Summa aller verfauften hragie 6/1 SHäfel. Umjapfumme : ball. — Mr. 
Frankfurt, 16. Ian, (druchtmartt. Wir waren beute 
mit Baizen weientlih böber als nor 8 Taaen, und ift die Stimmung 
für die Zukunft diefes Korns febr feit; bezahlt wurden loco hier 
124 R., in ver Wetterau 12} f. Der Konfumo nahm die Haupt 
face in Anſpruch, denn der Großhandel finder bei unferen beutigen 
erhöbten Briien nach außen feine Rechnung mehr. Bean undere 
änvert 95 & 4 fl.; Gerfte dagegen fehr beliebt und mit An bezahlt; 
Hafet unverändert, 43 f., auf Lieferung 44 fl Hülfenfrüdhte un« 
verändert und Teblos. Rabol Hau, Yorderung ij fl. (8r.3.) 
Sranffurt, 16, Januar. Bayer. 5} pr. Obligationen 
BB. bayer 4 pGı. Obligationen 20 — 6. 
bayer. 4 vCt. Obligationen Ab.-R. 981%. — ©; bayern. 
4yn6r. Obligarioren 1015 B. — ©.; baver. 5 vr. Obligation. 
1035 @. — ®.; Ofbabn mit_25 p6t Einzahlung 1007 V. — ©} 
AnsbaheBunzenbaufer Looft BZ BP. — 8 ; Baren 34 pGi. Obligat. 
933.9. — G. Bürtt. 34 pEr. Obligat: 96] ©. — B.; Württemb. 


44-96. Obligar. 1044 2.1037 C. — Abenda in der @lielten» 
Sozietät wurden öflerr Kredltaktien zu I81.1813 und National 
zu 593.59} ungeiegt, und bleiben beide Effekten zu den notirten Kure 
{m allfeitig begphrt. 


Neueſte Nachrichten. 


Münden, 16. Januar, Se. Moj. der König haben den 
Profefjor der IH. Gomnaſialllaſſe des —— in 
Münten, Dr. Friedrich Bed, einer Bitte entiprebend, und 


immer ın den Rubefkaud Ireten laſſen, auf diefe Stelle dem 
Proiefior der nämlihen Klaſſe in Dilingen, Lorenz Engel 
mann, feiner Bitte entiprehend, verſehi; Die III. proteftant, 
Piarrftele in Neuftadt a. d. Aiſch dem Pfarramis- Gandidaten 
Epriftian Elöter aus Bayreuth verliehen; dem Gerichtsargte 
au Gräfenberg, Dr. Theodor Morgenrotb, die Gerictsarzts 
Stelle des Landgerichts Bamberg I., feiner Bute miliabrend, 
verlieben ; zum I. Aſſeſſor des Landgerichts Wünnerftadt den 
Afeffor Thomas Hand von Kifingen vorrüden laflen, und 
als Affeffor des Landgerichts Kiffingen vom 16. Zannar I. 38. 
on den Rechtspraktikant Karl v. Baumer aus Goldfronad 
zu Thurnau ernannt; dem Aſſeſſor Joſeph Aiicher zu Breding 
die nachaeſuchte Verſetzung an Das Edgar. Beilngries bemiligt, 
umd den Aſſeſſor Franı Kader Meyer von Berlngries an das 
Landgericht Greding berufen ; den Afleffor Job Bapt, Kutt 
ler von Immenſtadt an das Landgericht Zürfbeim und dem 
Afefior Aranz Bebringer von Zürfbeim an das Landgericht 
Iormenftadt ihrem Anfuhen gemäß verſezt. (N.Ränd.z.) 
* Münden. 16. Januar. (Privat Korreſpondenz.) 
Heute wurde die Sigung der Kreis Bewerbs- und Handels 
fammer von Oberbayern eröffnet. Die Kammer wäblte wieder 
Hrn. Leo Hänle au ibrem I. Dorftand, Der Borfigende lenfte 
die Aufmerkjamfeit der Beriommlung auf das neue Öjterreich, 
Gewerbogeſetz und bob Dabei namentlich bervor, daß bei dem 
engrmen Wertbe der einbeimiiben Realrechte es febr an der 
Zeit ſeya dürfte, Schritte bei Der f. Regierung zu tbun, damit 
ein Beleg zur Ablöjung derſelben vorbereiter und feiner Zeit 
den Kammern vorgelegt werde. Die Kammer wäblte dann bie» 
für einen Medaftionsausihuß und deſtimmte Hrn. Medieus ald 
Referenten. 
Für die ah bayerifche Staatsangehörige fallenden Gewiunſt⸗ 
ggoenände aus der Grfeftenlotterie des Deutic-patriotifchen 
ereins, etwa 13,000 Nummern, baben Se, Maj. zollfreien 
Eingang, refpeftive die Uebernahme des Einfuhrzolls auf Rech— 
nung Bayerns, zu geftatten gerubt.! (Als. 3.) 
Den legten Nachrichten aus Petersburg zufolge iſt 
der Anſchluß Rußlhands an den deutfc-öfterreih, Tele» 
grapben-Berein zu Stande gefommen, mwas_fnorzugs- 
weife den Bemühungen des Grafen Thun, öfterr, Gejandten, 
ee werden müffe, der überhaupt in Petersburg eine 
o frenmdlihe Aufnahme gefunden babe, daß an der Heritellung 
eined innigeren — mit Oeſterreich nicht mehr ge: 
jweifelt werden fönne, (?) (eff. Pilz.) 





DVeramimorılider Rebaltenr: Dr. Karl Döblmann. 





Termin - Kalender. 

23. Ianuar, früb 9 Uhr, Grundvermögens» Berfleigerung der Br. 
Rothenhöfer Eheleute non Volkach durch das f. Landgericht 
daſelbſt. 

Brüb 9 Uhr, Korberungsmeldung an den Nachlaß det Auszüger® 
Kadper Weißkopf von Gelchheim beim f, Landgericht Aub. 

Früb 9 Uhr, I. Goifistag im Konkurſe des Schubmadermeifterd 
Joſ. Run von Höchberg durch das f. Bezirfägericht hier. 

Nachm. 2 Uhr, Zwangsverſteigerung bed Grunpsermögend ber 
Gebrüder Anvreas, Georg und Mich. Roıh von Glieıdbamer 
durch das f. Landgericht Euervorf. 

Nachm. 2 Uhr, Objeften-Verfteigerung auf Dettelbacher Marfung 
auf den Rathhauſe daſelbſt durch das k. Landgericht Dettelbach. 








Todes-Anzeige. | 


— — Ankündigungen. 


Gott, dem Allmächtigen, hat es gefallen, unsern innigst geliebten Gatten, Vater, Schwie- 


'’gersohn und Schwiegervater 
ne den k. b. Käinmerer 


-PRANZ LOTHAR: PREIHERRN VON FUCHS. zu Bimbach und Bornheim, 


Ritter des k. b. Verdienstordens vom heiligen Michael; 


aus diesem "Leben abzurufen. 


Er starb, versehen mit den: heiligen Sterbsakramenten in Folge einer Lungenlähmung 


heute Morgens'9 Uhr: in einem Alter von 55 Jahren. 


’ 


' Indem wir diese schmerzliche Nachricht unsern verehrten Verwandten und Freunden 


zur ‚Anzeige ‚bringen ; empfehlen wir den Verblichenen Ihrem frommen Andenken und bitten 


um; stille Theilaahme: 
Würzburg am 15. Januar 1860. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 








Danksagung. 


Für die zahlreiche und ehrende Theilnahme an der Beerdigung und 
dem Trauergottesdienste unserer geliebten Mutter, Schwiegermutter, Schwester 
und Tante, 


Frau Anna Schedel, geb. Bauer, 


Advokatenwittwe, 





sagen den innigsten Dank 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Stammbholzveriteigerung. 

Am Freitag den 3. Februar d.I., Vormittags V Uhr beginnend, 
werden in den Wirthfhaftslotalitäten des Schießhauſes dahier umter den gemöhns 
lichen, vor dem Veritriche bekannt negeben werdenden Bedingungen : 

1) aus! den Staatswaldabtheilungen Kirchholz und Neuberg des Reviers Höhberg: 
288 Eichen, 
16 Rothbuchen⸗ | Abfchnitte ; 
1 Weißbuchen⸗ 
2) aus den Abtheil. Tannenholz, Riegelsweg und BVerhängtes-Fagen 
v6 Mevierd Irtenberg: 
115, Eichen», 
8 Rotbbuden-, | Abſchnitte; 
12 Kiefern⸗ 
3) aus den Abtheil. Thierberg, Tannenrain, Dornrain, Höhnerberg und Mühl: 
rain des Revierd Waldbrunn: 
198 Eichen», 
12 Rothbuchen-, | Abſchnitte; 
1 Kiefern ⸗ 2 
dann.am Samdfag den 4. Februar d. 2. früb Uht 
4) auß den Abtbeilun er Mark Altwald, en Dachsbau, Gereuth, 
Birklein, Wuftgefühl und an zufälligen Ergebniſſen aus verſchiedenen Abtheil- 
ungen des Reviers Gramſchatz 
473 Eſchen⸗ 
14 Rothbucen-, 
4 Weigbudens, 
4 Kiefern-Abfhnitte; und e 
5) aus den Abtheilungen; Obermaßweingrund, Unterheeghelz, Obergeieräberg und 
Ochſenknuck, des Reviers Binsfeld 
166 Eichen⸗ * 
14 Roibuchen-Abſchnikle, —— 
worunter vieles Commerzialholz vorzüglicher Qualität, öͤffentlich verſteigert. 
ia Die betreffenden f, Revierförfter werden das Holz auf Verlangen vorzeigen 
laffen. j 
Würzburg den 14. Januar 1860. 
Königlicyes Forftamt. 
Dittmann. x 
2a) Müller, Akt, 






* — = 
Offene Handlungslehr- 
lingsitellen 


| werden nachgewitſen durch das 
Bureau von 






TEN 
Ein freundliches Logis , beſte— 
hend aus fieben tapezirten und 
ladirten heizbaren Zimmern, ift 
mit allen übrigen Bequemlid- 
feiten, auch Wafferleitung und 
Gasbeleuchtung, auf den 1. Mai 
b. 3. zu vermiethen im 2, Diftr, 
Nr. 51, Eihhorngaffe, 
vis-A-vis der Gewerbeballe, 





in Form einer Bora, mit zwei 
Heinen und einem größeren rothen 
Stein, murde verloren. Der ehrliche 
ee wird gebeten, diefelbe gegen eine 
Eng in der Exped. d. DI. abzu- 
geben. 


( ine Feine goldene Tuchnadel, 





Bon unferm beliebten 


Schreibfalender, 


welcher in jüngfter Zeit ganz vergri 
war, find num wieder einige Exemplare 
a 30 fr. zu haben, 


Stahel'ſche Buch: u. Kunfthandlung 
in Bürbura. 


BYADT-THBATER. 


— den 17. Jan.: Für die am 
Sonntag den 24. Dezember 1859 aus⸗ 
efallene Abonnements-Vorftellung: Der 

ildfchüg oder „Die Stimme der 
Natur”. Oper in 3 Alten von N, Lorging. 

Mittwoch den 18, Januar: Der 
Seiratböautıug auf Selgoland. 
Lebensbild in 2 Akten von Schneider. — 
Hierauf: Wer ißt mit ? Baudevill⸗ 
Voſſe in 1 At von Friedrich. Mufllvon 
Stiegmann. 





FAR: BR : Eike BIS dug BIS Sir Sie is re Zoe Babes Aatıs iles Bike DIE An abs ik 


Die 
Sanmenhandlung von %.Scholfenberger in Karlsruhe 
empfiehlt ſich zu Lieferungen in aͤchtem hierlandiſchen ‚ra 3 


Sanfſaamen 


eſtet Saatwaate unter Zuſicherung reeller Bedienung. — (Im Intereffe der 
Liebhaber werden möglichit frühzeitige Einkäufe empfohlen.) ....(2a) 







Y 





Hiſtoriſcher Verein. 
au eh: für-Ddag, Jahr 1860 werben! Die ſeht verehrten Mits 


N ereins eingeladen am 


. Sstrnhuketet inf PEN nur Narr Nr. 80 üb € 
4 m le, * i St 
Daun 5 —— Bulk Ulergebch) "oökr e 


⸗ 


an den Ausſchuß einſenden zu wollen. 
Würzburg, den 14. Januar 1860, 
Prof. Dr. Eonten E. Seffner. 
4.8. Direkter. — »3. Mer 
Mergentheim, (Liegenichaftsverkauf.) 
bien, jegt im Mmpferzel, beauftragt, Deffen ihm eigentbümlich zugehörige, in 
Mergentheim gelegene Rirgenfchaft, zu verfaufen und zwar: 
u 
= fommenbängendem Nebengebäude, 36 Fuß lang und 20 Auß Breit, In % 
— — —— 
Na) im dem Erdgeſchoffe A gimmer, 3 deighare und 1 unbeijbares, eine’ Küche 
dm peifefaumer nad Waſchtũche, mit einem datfit wefeben 2 
’ vellefaal)‘, famie ein weiteres mit ‚Heigeinrihtung verjebenes Zin 
und eine geräumige Ktüche und AH befinden J Sn 
Küce, 2 Waihkammern und ‚geriumigem Arumtipeicer ; 
4 d).umter dem Hauptgebäude 2 große gewölbte Keller su WO--250: Eimernz 
lang und 27 ‚Buß breit, mit? abgetheilten Stalungen, jede für 2 Pferde und 
einen green, für Rindvied pafienden Borftal ; 
und des Sceuer-befindtihe Hofraum enthält 1 Brunnen, 2 Schweinftäle, eine 
‚ trodene Holglage: und Dunglage und: bilden fümmtlihe @ebänlihkeiten mit 


Der Ausſchuß des hiiter: Bereind von Unterfranken u. Aſchaffenburg. 
Der Unterzeichnete it von feinem Sohn Be Arnold, praftiiber Aryt von 

1) im amaffio. gebautes, 58 Fuß langed, und 51 Fuß breites Wohnhaus mit 
— ahe, neben Kaufmann Samuel Abraͤham Hirſch und Martın Michen, 
b) im. ‚erflen Stod,.7 ‚beijbare Zimmer, ım weichem fi eim kieiner Salon 
Anır o),im meisen Stock 4,beisbare und 2 unbeighare MWanfarden-Fimmer, nebſt 
2 ah mit dem Nebengebäude’ aufammenbängende ‚zweitödige Scheuer, 4b Buß 
3) eiien’Gemitegatten Hinter Dieler Scheuer. Der zwiſchen dem BWobngebäude 

ofmum und Garten einen für ſich gang abgeſchloſſenen Raum. 





ia kadet Daber der Unterzeichnete Die Kaufsliebbaber ein, über vorbeſchriebene 
Liegenchaft mit ibm in Umterhandlung Au- treten, wobei er zugleich bemerft, daf die 
Berfaufsgegeninde‘ unter eht annehmbaren Bedingungen für die Käufer abgegeben 
werden lönnen. 

Den 12. Januar 1860. 


— V. Arnold, Igl. württemb. Revierförfter a. D. 


[3a 


Bekanntmachung. 


Die Reiniguma der Kamine betr. 


"| Hhneeh, da ie Ramne In der 


im Sommer längftens alle drei Mona! 
im Winter alle zwei Monate gerein 
Kein Wan * — bis or 
‚beiiandeuon gleichmaͤhigen Vollzug die 
ftimmun * führen, FD diefe 
dabin ertändet, — 1) ein A 
im Sommer und im Winter zu ein 
ar beinlifgt/ wird if mi 
qweimal und im Winter dreimal gefe 
werben muß, dab aber 2) ein Kami 


; 


der Pfarre nur. im Winter bes 
nüßt wird, mur dreimal zu ‚im 
Sommer daher von einer Fegung frei ger 


halten: werden kan 
Würzburg; den ;13. Januar 1860. 


Der Stadtmagiftrat. 
I. Bürgermeifter, \Drı Be isı 
Herzog. 


Kurs der Gelbforten. 
Bom 16, Januar, 
Bifolen 9 A. 32—33 tr. 
Birolen preußiihe 9 fd. 56-57 kr. 
zehn 10. -Stüde Of. 351 — 36; fr. 
land» Dataten 5 f. 274— 281 fr. 

W-Fsanfenküde 9A. 154 168 ri 
engl. Gopereine IE A 34 38 fr. 
Hodhb. Silber ver Zilpf. 51.4052 fl. 1ö8r, 
Gold ver Zllof. 703 708 A. 
Breuf. Kaffenanın. 1 fl. 451—454 fr. 
brrantentbaler — fl. — fr. 
Preußifbe Ibaler — A — fr. 
Diverie Raflenibeine — AR. — fr, 
Dolart in Gold — fl. — fr. 
Ruf: Imperia — ft. — fl. 


Ludwigs⸗Weſtbahn. 


Abgaug uud Ankunft in Würzburg. 













ertunfıltaeng rerudi] Mtgang 
von nes Züpge rn En} 
#rantiurt | Bamberg. 
am, @ilsug. mm. 

» a0 Vorzug. vun. 

11° 0 [25 9m Bütergug,, | 12em 

8 #.|3%.t) . u. 


*) Mnkimft dee Bilguges in Münden 9 Liber 
M. Rabrs, in Leipslg Pühr 15M. Nahe, 

in. Berlin andern Tage mwüb 7 Ubr Min, 
In Wien andern Tage 7 Uhr 15 M Abende. 
t) Ankunft des Arrubzuges in Paris atdern 
age 5 Ubr jrüb, towebl über Karlarube als 
Waingeforbah j 


. 'Schuldverschreibungen von Standesherren und Privaten. 


Frankfurter Börse. 





63 70 





4 pt. Herz. Luces, alte b ‚Rothech, 20 | 4 pCt. Gräflich St. Gemolsb, Schmidt . 

4 » Io... neue „, 80. —l 4 „  „ Szaparr db. Rothsch «U — 
3 vlLahägrft. Hi-Homb. bRöthseh, A| 4 ) 5 Schänbemn b. Schmidt  — 18 
3, „ Fürstl.Löwenst-Warth.ibad.) 79 — | 4 ,„  ,, Sandor b. Rothsah. 7 — 
sh: do. _ (bayzisch) 9 — 14 „ , Strachwitz b. Schmidt ss — 
4, _,„ Fürstenberg 90. —l4 % 7 Hupe „ - 3 
334 do nA a 2 Wan: bs Bothbah. 56 60 
gm im, ‚Beiningen PN Schw ;.90,— | 4 „ „ Nlaky » — 56 
3m. 0m * *— Uanj⸗gy 56 
oe wi BT dn, . Bapt. 70 — 
4% „ Beterhary P. Galantha 262 ln „  Battbyany Gustav — 66 
31/ypDt. Pümmeli benburg-Birstetn ib. Ri 92 | — | fi), 5 7: Oneay bu Sehne — 66 
Fon — — 3 

* — ann yb. Schuller& Co. — 
Sad Beach Fäden 3. Mar m Pommern  — 62 


"9 59 Palfty,Ferd.Leop., b.B, | 


Anlehens-Loose, 


Fürstl. Esterhazy 40 fl. Loose 92-.-83.— 
Windisch-Gräz oA.L. 233——-23350 


Salm-Beifferscheld 0. L. 41.75 —42.25 
Palfty 40 fl. Loose 33.— — 38.50 
„ Clary son. Loos 37.29-37.75 
Gräfich Keglarich 10 Al. Lese 17. 50—16.— 


» Walditelg-Wartenb 204LL, 27,75—29.25 





w St. Gonois 40 0. Loose - 38.50-9.— 
Stadt Triester 100 a. Loose 126 -.—127,— 
Donau-Dampfschiem 100f.L. 102.25 —102.75 

! Dessatier 100 Thlr. Loose _—83.-— 





DZui Berlage: der St ah elꝰ ſchea vuch· dad Kunfthandlung in Würzburg. — Druck von I. M. Ribter in Würzburg. 


’ 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt: zur Neuem Würzburger Zeitung. ; 





me 


Nr. 18; 


beträgt vieriejäßrlikh 36 fr, bier und bei 
allen: f. bauer, Pokästern 









Die Abpangment auf den Angeiger | 


Millwoch, 
18: Jannar. 





Hinrüfungsyebühr: Die dretſpat 

tine Zeile eder deren Raum wird nie ıfr., 

die aweiipals 5 ir, unb Die durch ⸗ 
9 

















Tagskalender: Remerlus, ®. — Sonnenqulgang: 7 Ubr 52 Min. | 
Sonnenuntergang: A Ur'IO Min. — Mentaufgang: 4 Uhr , 
28. Min. Morge. — Mompumergana?t — Ubt — Min. Wade 
— Thermometer nah Mean : 8 Anbr Früb 19 Märme, Mittag 
12 Uhr 2° Wire, — Bauernregel: Fall an Memeni 
Gamer, dann tbat die Kälte nicht mebr web. i 


Lokales und aus. dem Kreiſe. 
Deffentlihe Sitzung ded Stadtmagiſtrats H 

Ein ernenertes — un Ertheilung einen Lizenz zum 
Kappenmachen wurde abermals abgewiefen; dem Mepgermeiiter 
Georg Full wurde die Lizenz zum Handel mit, Hohhänten, 
Fett und Unfhlitt, fowie zum Vtebbandek ertheilt; der Antrag 
deö Peter Schweiger auf Rubenderlärmg feiner Schueider⸗ 
Konzeilion fol im Gewerböfataiter vorgemerkt und dem königl. 
Stadirentamte und dem ftätt. Schapungdamte Nachricht gegeben 
werden; desgl. die Gewerbörerzichtleiftung des Albert Scheuten ; 
anf feine- Bierwirthſchaftslonze ſion; desal. der Kath. Heinlein | 
auf: ihre Metzgerkonzeſſion; desgl. der Anna Maria Schmitt | 
auf ibre Speiereihandelsfenzeftion und des Joſ. Stummer auf | 
feine Sattlerfongeffion; das Geſuch des Bültnermeifters Phil. 
Dietrib von bier um Verehelihungsderlaubuis mit Anna Maria 
Kohlhaupt non Aitbeim wurde bewilligt; der Antrag der Wie. 
Kunigunda Vollrath auf Anmweilung eines Verfaufsplapes auf | 
dem Märkte wurde bewilligt; dem Konditorgebilien Franz 
Gopfert wurde ein Zulaßſchein zur Erflebung Der Meifter- | 
Prüfung ertheilt ; deigl. dem Tündner Gg. Bär zur Erftehung | 
der Meifter Prüfung als Tündmer; dası Baugeſuch des Gg.“ 
Dürr, IV. D. Nr. 226, wurde —— aenchmigt. 

r Würzburg. Eingeſandt. (Unlleb verfpätet,) Wer: 
der Einfender des Artifels in Nr. 12 des Würzburger An- 
eigerd vom 12. d. Mts. nicht umbin Fan, feine Verwunderung 
über einen Artikel ausjufpreden, Der_vor einigen Tagen in 
einem biefigen Lokalblatie erfchien und ſich zur Aufgabe machte, 
das Projeft einer nenen Badeanftalt zu befürworten, indem 
ein Bedürfniß hierzu nicht gegeben fei; To kann Einſender dieſes 
fein Erſtaunen nicht bergen, Dab Jenem feine ven den vielen 
lagen zu Obren gefommen fein follte, ‚melde während der 
termichenen drei Badeſalſſons über das durd den aufferordent: 
lichen Andrang zur Elemens'ihen eanitalt veranlaßte ſtun⸗ 
denlauge Hinhalien der. Badegäſte in Der drädendften Hitze jo 
bäufig laut geworden find. Daß aber dieſes wirffih und eine 
Zeit lang fait täglich. fattaefunden hat, dag fogar viele Bade⸗ 
gäfte und inshefondere Damen nad langen Zumarten. den 
Badeplap verlaffen haben, ohne zum Baden gelangt zu feym, 
"it fadtbefannt, uud es bedarf fonacdı das mirklid vorhandene 
Bedürfnig einer neuen Badeanftalt wohl feines weiteren Ber 
weiſes. Wenn aber in dem Eingangs erwähnten Artitel dens 
nod den Männern, welche über die Frage: ob bier «ine Kon ⸗ 
kurtenz wräbig erfiheint, oder nicht, endgiltig zu entſcheiden 
baben, das Gegentheil perfouflirt werden will, ſo kaun . Die 
Unternehmer der projeftirten neuen Badeanftalt hingegen vor 
läufig Die feite Ueberzeugung berubigen, daß eben diefe Männer 
um fo weniger gegen das fragliche Projelt ſtimmen werden, 
als Diefelben jedenfalls von Der Höchſten Minifterial- 
Entfliebung vom 23. April 1857: „Beförderung 
des Gefundheitszuftaudes, hier insbefondere die 
Beförderung von Badeanftalten und fonftigen 
Bade-Belegenbeiten betreffend,” melde von der fönig: 
lichen Regierung von Unterfranken td Afdaffenburg in Nr. 64 
des Kreis. Amrsblattes vom 30. Mas 1857 ausführlich 
befannt gemacht und den fümmtliden Diftrikts-PBotigeibehörden 
und Phyfifäten zus enaneften Vollzuge anbefohlen worden 
ib Knuiuip haben. mäffen, und hiernach ihren Beſchluß faſſen 
merdey. # 





"Mermifchtes. 
Münden, 16. Yin, Zufolge Refktipts des f. Kinung- 
minifteriums ift eine Fer Re erh FE —* 


zumehmen. 

Münden, 17. Jan. Ms beſtimmt läßt ſich jetzt mit 
theifen, Bag Se, Maj. König Mag in nähfter Zeit Münden 
nicht verlaſſen werde; ein Ausflug nah Meran fol für jpäter 
beabſtchtigt ſeyn. {M.-B.) 

* Einer jüngit ergangenen Minüteriat-Entfchtießung, zufolge. 
fo künftig das Walet an den Studien-Anftalten nit blos 
durch deflamatorifete Vorträge, fondern auch durch irgend eine 
Ruftbarfeit begangen werden, — Tem Bernehmen nah ſteht 
eine. Revifion der baveriſchen Studienordnung bevor. 


Berlin, 16. Jan. Inder heutigen Sitzung beider Häu⸗ 

Ver des Landtags wurde eine En A Tohltiger Her 
— ——— dan Hervenbaufer ift unter‘ 
nderm Der ım der letzten Seifen nicht zur Erledigung‘ ges 
kommene Geſeze ntwurf iin Betreff seiner Aenderung des Ehe⸗ 
rechts nemerdings übergeben worden; und zwar in ber ihm im: 
der vorigen Sipumg vom Abgeordnetenhaus gegebenen Kaffımg- 
Im. Abgeordnretenbaufe legte der Ftnauzuun iſter das Budget“ 
vor; dafelbe ift im: Einnahme und Ausgabe auf 130 Mil, 
799,713 Thlr. angefegt. Weitere Vorlagen betreffen die Rene, 
lung, der Grunditeuer, die Aufbebung der fogenannten 
Wudhergefepe amd die Feſtſtellung der Wablhezirke. (8: BP.) 


 SKarlsrube, 14. Jan. Der Großherzog if vorgeſtern 
einer großen Gefabhr entronnen. Derſelbe fuht ohne alle Bes 
leitung vierſpännig durch den großen Schloßgarten, als plötz⸗ 
ich die Pferde ſchen wurden. Schon war ein Theil des Wa— 
geus zertrümmert und der Großberzog im Begriffe, ans dem 
Wagen. zum ſpringen, da fam ein Mann zur Sielle, welcher den’ 
Muih und das Btüd- hatte, die ſcheuen Roſſe zum⸗ Stehen zu 
bringen: amd ‚Die Gefahr abzuwenden. 

Gegenüber den übertriebenen Argaben der „Köln. Fit" 
über die unruhige Stimmang Ungarns verfidert die „Franff, 
Voftztgi’, daß von Der öſterreichiſchen Megierung: Teit '"Been- 
digung des Krieges feine andern neuen Truppen mach Ungarn” 
geſchickt worden: find, ats zwei Kavalleriereglmenter. Diefe Re⸗ 
Hinenter waren Tonft- in der Lombardei ftationirt. Sie mußten 
alfo vorlegt werden, und die Ebenen Ungarns murden gewählt, 
weil fie daſelbſt mit den neringften -Roften ermährt “werden 
tönnen. Der Zwei ift alſo Erfparung. Uebrigens find die in 
Ungarn ftebenden Truppen ganz jo wie die in dem anderen 
Theiten der Monarchle auf einen fehr geringen Präfentftand 
ebracht. Am Wahrheit haben in Ungarn niemals ſo wenige 

ruppen gelegen, als gerade jept: 

"Bern, 16! Jan. Der Bundesrath " bat: eine in Lugano 
erfärienene Brofchüre Mazini’s, einen Kuifruf zur Revolution; . 
mit Beſchlag belegt und die an — —— betheiligten 
Ausländer ausgewieſen. (Frankf. Journ.) 

Turin, 17. Ian. Die amtliche „Gazetta“ zeigt an, daß 
dad Minifterium Ratazze feine Entlaſſung gegeben und der 
König den Grafen Cavour mit der Bildung eines neuen 
Minifterium beauftragt dat. Die Zeit des Zurüdhaltens, des 
get Me alſo vorbei, da Cavour, Defterreichs, entſchiedener 

egner, jetzt wieder an die Spiße tritt. (Frautf. Pſtz.) 

Der neue Geuverneur von Savohen, Hr. Orſo Serra 
bat’ den amtlihen Beſuch, den ibm der Gemeinderath von 
Ehambery bei ſeinem Eintritte ind Amt machte au der Er— 
Härung benupt, „in Turin. feiniemals die Nede davon 
geweien, Savoyen anfranfreid abzutretem.” (8 3.) 

In der Stadt Barma haben am Samstag, 7. Januar, 
beflagenswerthe Marktaufliufe ftattgefunden, Der Wöbrl, der 
infeüheren Zeiten in Tagen ber Roth zur Selbſthülfe zit 


greifen pflegte, machte einmal- wicder den Verſuch, im den 
Mein- und Brodpreiien eine u zu erzwingen. Am 
9. Ian. wiederbeften ſich dieſe Sceuen, diesmal aber trugen 
fie eine politische Masfe: der Gaſſenpöbel verlangte Garibaldi's 
— und die Abſetzung des Oberſten Der parmefan. 

altionalgarde. Das Einfchreiten einiger Patrouillen und die 
Bornabme von mehreren Verhaftungen, machten dem Treiben 
ein Ende. 

Die „Neue Münd, Ztg.” erflärt aus beiter Duclle die 
Nachricht von der Entlajjung des Kardinal » Staatsfekretärs 
Antonelli für eine reime —— der Börſenſpeknlation. 
Ebenſo unbegründet ſey es auch, daß der Papſt Zugeftänd- 
niffe machen werde. 

Die „Morning-Poſt“ meldet, die Allianz zwiſchen Frank- 
rei und England werde bald durch eine Uebereinkunft bezügs 
lich der italieniiben Frage offen dargelegt ſeyn; ed werde in 
Kurzem eine Bereinbarung abgeichloffen. werde, um Mittel— 
Ftalienunter den Schuß Frankreichs und Englands zu ftellen. 
Demfelben Blatte wird mitgetheilt, daB, wenn der päpfilice 
Nuntius-in Bari feine Päſſe verlange, fofort dem General 
Goyon der Befehl zugefchit werden würde, Nom zu räumen. 

(GGrankf. Four.) 

“Paris, 16. Jan. Der Armee-Moniteur entbält heute 
einen wichtigen Artifel über Verbefferung der Bekleidung und 
Ausrüftung des franzöf. Heeres. Es fonmt darin folgende 
Stelle vor: „E38 follen nah den neueren Verfügungen des 
Kaifers die Vorräthe der Armee im Zufunft bes 
ftändig auf dem Sriegsfuße eingerichtet feyn; 
dieß fol erſt allmälig erreicht werden und innerhalb der 
Grenze der jährliben Summen, welche man nab und nad von 
den Kammern verlangen wird. Anfangs wird das allerdings 
die Ausgaben vermehren; fommen aber dann Kriegsgerüchte 
oder der Krieg ſelbſt, jo braucht man feine außerordentlichen 
Kredite mehr zu verlangen und dadurch feine Lage aufzudeden, 
erade dann, wo das größte Geheimniß über den eriten Bor- 
Keinen walten muß; der Staatsſchatz wird ungeheure 
Summen erfparen, weil er nicht von dem plöplichen Steigen 
aller Waaren zu feiden haben wird; und ferner kann man einer 
guten Ausführung der Belleidungsitüde fiher ſeyn.“ 

Paris, 16. Jan. Das Geſuch des Kardinal-Erzbiſchofs 
Morlot von Paris, ihn von feiner Stelle ald Grogalmojenier 
und Mitglied des Geheimraths zu entheben, wird, fo ernſilich 
dasjelbe einen Augenblid gemeint war, num in Abrede ge- 
ſtellt. — Der Erzbiſchof von Orleans veröffentlichte eine 
meite Brofbüre, in welder er eine viel gemäßtgtere Sprade 
ührt, und auch den „guten Gefinnungen des Kaifers“ Ges 
techtigkeit wiederfahren läßt. (N. Fr. 3.) 

Aus Konftantinopel vom 3. Yan. fhreibt man dem 
Pefter Lloyd; „Obgleich der Urtheilsfprnd nicht veröffentlicht 
worden, fo willdod bier Jedermann willen, daß der ebemalige 
Generaliffimus Omer: Baia, leptbin wegen übler Bermwal- 
tung und verübter Juſtizmorde vom Civil» und Militärgons 
vernement Bagdads entjegt umd mit vieler Schonung nad Karbut 
egilirt, wegen abfoluter Ten erging re in und Auflebnung 
aegen die failerliben Befehle in Sivas verhaftet und feiner 
Würden entfegt worden fei und num wieder, wie am Beginn 
ſeiner Laufbahn, einfach Omer-Aga heiße." 


Neueſte Nachrichten. 
s» Münden, 17. Yan, (Brivatlorrefponden;.) 
Im der heutigen —5 der oberbayer. Kreis: Gewerbe⸗ und 
Handelsfammer wurden folgende Anträge des Hrn., Hänle an 
genommen: 1) es möchte beim bevorftchenden Kongreffe durch 


die deutſchen Großmächte ein völlerrechtlicher Beſchluß zu dem 
wecke erwirft werden, daß imStriege Die Inverlepbarfeit der 
erion und des Eigenthums zur Sce ausgefproen und aub 
auf DieAngebörigen der kriegführenden Staaten, inwieweit dieß nicht 
durch Die Nothwendigfeit vermehrt iſt, ausgedehnt werde, 
2) Es möchte die f. Staatsregierung Die öfterreihifchen Gul⸗ 
denftüde als gefepliches Zahlungsmittel erflären — und Viertel- 
Guldenſtũcke als notbwendige Scheidemünge ausprägen laffen. — 
Die Kammer befhlog dann ned, ihre verjährigen Anträge : 
möglichiteBeichleuniguung der Reorganifation der tedmifcen Schu⸗ 
len, Erleichterung des Fiſenbahnderkehrs und Vermehrung der 
bayer. Banknoten — der Regierung wiederholt zu empfehlen. 





Handels- und Börſenberichte. 


⸗SoOeinfeld, 16, Ian, Am heutigen Viebmarlt babın 
die Dreiie aller Sorten Mindeicbeb etmat Angejogen und war große 
Rauduf zu bemerfen. Ge wurden werfauft: 39 Ofen das Waar 
um 136— 264 R.; 50 Stiere vas Baar um 78—225 A.; 19 Rübe 
ver Süd um 42-82 R.;'3 Kalben per Sıüd um 33—75 8.; 
3 Vierde per Stück um 11—20 fl. Umjagfapital 9113 fl 

Spalt, 13. Jan. Bei unferm Hopfenpropujenten und Ber 
fänfern liegt mir mehr vor, Bis auf wenige Ballen iſt allet vor 
banvden gewefener Hopfen fort. Waare, die man in unferer Umgte - 
gend früber nicht um BO—90 fl. nehme wollte, wurde zulegt um 
130 —135 fl. geſucht. (ör. 8) 

Bien, 17. Yanuar. 5pGr. Wer. in Silber — —. — 6161. 
do. vo. Jabt 1853 72. 40. — 5rG6. Nat⸗Anleben 79 60. —. 
Alt. Met. — —. — Yomb.Ben. 80 50. Banfattien B7O. — 
Rrepitaftien 203.90 — 500 A.ıkoofe 5 — vo. 250 A119, 
50, — 100 A. Gifenbabn:Bartiallsoie 103.12. — po neues Anleben 
ju 4 pGt. 112, 37. @iifaberbb. 173. 75. — Ri Nornb. —. 
— — Deflerreidlic + franzöflibe Staattbabn 277. — 2 — 
Xloyd —. Yinornosflorenn —. London 128. 50. — Waris in 
Wien 100 Br. 51. 15. — Branffurt 100 fi. 110. 62. 

Branffurt, 17. Januat. Bayer. 31 pGr. Obligationen 
8. — vB. bayer 4 pEi DOblinatiouen I @ — vB.; 
bayer. Anl. Obligationen Ab.-R. 98) W. — @.; bayer. 
4oßt. Obligationen 1015 V. — @.; bayer. 5 pt. Obliaation. 
1035 @. — W.; Oflbabn mis 25 pEt @inzablung 101 B. 1007 @ 3 
Ansbad-Bunzenbaufer Looſe 8} PB. — # ; Baden 34 pt. Obliaat. 
937 8. — ©. Warn 34 pCt. Obtigar 964 8. — W.; Mürtemb, 
dyplı. Obligationen 104 8. — V. — Abends in der Effelten 
Sozierät wurden öfert Rreditaftien zu 1823.182! u. Nation. 
su 595 begablt. Der Umſah war nicht von Belang. 





Bereztwordigies Redakteur: Dr, Kirl Bödlmann. 








Zermin : Haleuder. 


139. Ian., Nagmitt. 1 Uhr: Grumbvermögensreririgerung im Machlaſſe 
des der Dübner, ledigen Baucın von Wei⸗dach, im äußeren Wirte- 
® baufe ** 53* teeda. Biſchefodeim. 
ab 9 Uhr: Heoljperfieigerung im Engzerr'jchen Gaſthauſ— drach, 
var das f. dorſtamt Bajelbit. Phanfe zu Grnd 
19. =. 20. Yan, Bormit. 10 Ude: Dolyerrfiei,erung in den Stastemalb- 
nagen des 1. BorkamisReihmannsbauien, durch das f Beritamı Maine 
berg; Zufammentunft am 19 in der Und. Buchwald und am 20- 
in ver Ubid WMenjchenböble 
20. Jan., fıäb 9 Ubr: dorderungsmeldun; an bie Eliſab. Sau Üm. 
von Büdol. beim f. Eng Wenflein. 
* 10 u Zeamungenchang on Unna Morf aus Sternberg mit 
ibten en ern und Karl Wi 
: —— ije ans Jimmerau, brim kLands. 
rab 8 Ubr: Borderungsmeldum % j 
u * — beimet Log — ⸗ — 
- Jan, früb 9 Uhr: Fotderußge meldung an ben Nahlaf der Baders- 
Witwe Gopdie Banlbater von bier, reim f. Bejirteg ’ si 








Ankundigungen. 


Bekanntmachung. 


Anſprũche an den Nachlaß des dahier verlebten ledigen Dienſtknechts Johaun 


Brünner find 


Samstag. den 4. Februar d. Is. Vormittags ® Uhr 


im, Dießgerichtfichen —— Nr. 6. bei Vermeidung der 
affe anzumelden und nachzuweiſen. 


bei Auseinanderfegung der 
Würzburg, den 9. Januar 1860, 


Königliches Bezirksgericht als Eiuzelnrichteramt. 


Seuffert. 


Rein, 


unse 


STADT-THEATER. 

Mittwoh den 18, Januar: Der 
Beirasboantuen auf Helgoland. 
Lebensbild in 2 Alten von Schneider, — 
zent: Wer int mit? Vaudenill- 
Boffe in 1 Aft von Friedrich. Muſik von 
Stiegmann. 

Donnerdtag den 19. Januar: Zum 
Benefige der Frl. Bymwater: Der Trou- 
badour. Oper in 4 Aften, Muſik von 
Verdi. Graf Luna — Herr Pichler vom 
Stadttheater in Frankfurt a. M. 


ihtberüdfihtigung 


Rumpfer, 


| 


Mergentheim. (Liegenfchaftöverfauf.) 


Der Unterzeichnete ift von feinem Sohn B. Arnold, praktiſcher Art von 
= bier, jeßt in Kupferzell, beauftragt, defien ihm eigentbümlich zugebörine, in 

Mergentheim gelegene Lirgenicait, zu verfaujen und. jwar ; 

D) ein mafliv gebautes, 58 Fuß lauges, und 51 Zuß breited Wohnhaus mit zu 

 fammendängendem Mebengebäude, 36 Fuß lang und, 20 Buß: breit, in der 

1 eine, neben Kaufmann Samuel Abraham Hirſch und Martin Michel, 
enthaltend : ; 

a) in dem Erdgeſchoſſe 4 Zimmer, 3 beizbare und 9 unbeigbares, eine Küche, 
Speifefammer und Waſchlüche, mit einem Woſchkeſſel verfeben ; 

b)im erfien Stod, 7 beijbare Zimmer, ın melden flb ein Meiner Salon 
(Speifefaal) , fomie ein meitered mit Helgeinritung vperjebenes Zimmer 
und eine geräumige Küche nud Epeilefimmer befinder, “ 

e) im zweiten, tod 4 heisbare und 2 unbeizbare Manfarden-Zımmer, nebft 
Küce, 2 Waſchkammern und geräumigen Aructfpeicher ; 

d) unter dem Hauptgebäude 2 große gemölbte Keler ju 200-250 Gimern ; 

2) eine mit dem Nebengebäude zufjammenbängende zweillddige Scheuer, 45 auf 
fang und 27 Zuß breit, mir 2 abgetbeilten Stallungen, jede für 2 Pierde und 
einen aroßen, für Rindvieh paffenden Vorſtall; 

3) einen Gemüjegarten binger dieſer Scheuer. Der zwiſchen dem Wohngebäude 
und der Scheuer befindlibe Hofraum entbält 1 Brunnen, 2 Schweinitälle, eine 
trodene Holzlage und Dunglage und bilden fümmtlihe Gebäulichkeiten mit 
Hofraum und Garten einen für fib ganz abgefhloffenen Raum, 

E ladet 'daber der Unterzeichnete Die Kaufsliebbaber ein, über vorbeſchtiebene 
Liegenfbaft mit ibn in Unterhandlung au treten, wobei er augleich bemerft, daß die 
Verfaufsgegenflände unter ſehr onnehmbaren ‚Bedingungen für Die Käufer abgegeben 
werden können, 

Den 12. Januar 1860, 


V. Arnold, gl. württemb. Revierförfter a. D. 


[3b 





Nr. 3855. 


Bekanntmachung. 


In der Berlaffenfhaft des Delonomen Joh. Ad, Mittnacht von bier werben 
nachbezeichnete Realitäten in der auf 
Montag, den 6. Februar I. Ze. Morgens ® Uhr 
im Gefchäftszjimmer Rr. 6, 
636 Tagfahtt dem öffentlichen Verſtriche ausgefept, wozu zahlungsfähige 
teihsliebhaber anmit eingeladen werden, ; 
4) Wohnhaus Difte, I. Nr. 300, an der Bachgaſſe dahier, tazirt auf 3000 fl. 
2) PL:Rr. 5180 zu 238 Dez. Ader, werth 60 fl. 
3) Pl. Nr. ze und 5182 zu 587 Dei, und 426 Dez. Ader, im Werthe 
von 370 fl. 
4) PLN. 5186 und 51865 zu 1224 Dez, umd 944 Dez, Aderwerth 700 fl. 
5) PL:Rr. 5187 zu.875_Dez. Ader, werih 270 fi. 
ſammtlich an der Rimparer Steig. ’ 
Der Beſchrieb, ſowie die Orunditener-Kataller vorbezeichneter Realitäten liegen 
in der Dießgerichtlichen Negiftratur zur Einſichtonahme offen. 
Die naheren Strichsbedingungen werden an der Tagfahrt felbit bekannt geges 
ben werden. 
Würzburg, den 10. Januar 1860. 


Königliches Bezirksgericht als Einzelnrichteramt. 


Seuffert. 


Rein. Ruwpler. 


(2a) 





Nr. 9302/6100, 
Bekanntmachung. 


Der Beinunterfäufer Andreas Langlotz von hier hat auf feine Weinunterfäufer: 
Stelle verzichtet, und die Herausgabe feiner Kaution zu 2000 fl. beantragt. 

Ber nun an diefe Kaution einen rechtlichen Anfpruch zu machen hat, muß fol: 
hen binnen vier Wochen bei der unterfertigten Behörde anbringen, widrigenfalls die 
Kaution an den Kaventen hinaus: egeben wird, ö 

en Zugleich wird Die erledigte Weinunterfäufer-Stelle hiemit zur Bewerbung auss 
efchrieben. 
. Geſuche um Verleihung diefer Stelle find binnen vier Wochen unter Beilegung 
der Nachweiſe über Kautionsfähigkeit, Gefhäftstüchtigkeit und guten Leumund bier- 
orts unfehlbar einzureihen indem auf fpäter einlaufende Gefuck feine Rüdjicht ge- 
nommen wird, — er . 
Die Inftruftion für die Weinunterfäufer ift- im- unterfränfifchen Kreisamtsblatte 
vom Jahre 1854 Beilage Nr. 183 Seite 2621 — 2624 veröffentlicht. 
Würzburg, den 13. Januar 1860, 
Der Stadtmagiftrat. 
I. Bürgermeifter, Dr. Weis. 
Herzog. 


Im meinem Haufe ift ein 
rin Laden mit heig« 
arem Kadenzimmer iauf Ziel 
Mat zu vermiethen, 


. E. Lämle 
3a) Gold: u. Eee — 





Wir befigen noch eine Heine Anzahl 
plare vom / 


Fränkiſchen Landwirth. 


Eine Sammlung des Neueſten 
und Müglichften aus der an 
RT 

‚ welche wir zum billigen i 
von d 36 Pr. ein. 0. Tui 

Iever Landwirth und Gartenfreund ſiudet 
mebrete Aufföge bierin, die ebenfo unterhale 
tend ald nügli find 


Stahel’iche Bud: u. Kunfthandlung 
in Würzburg. 


Beflellungen auf den in Stabel’s Ber 
lag in Würzburg erfcheinenven : 


Ziehungsanzei 
meldyer eine 3 ANgeiger, 
genaue und überfichtli D 
fammenftellung aller —E % 
an deutſchen Börfen gangbaren in« und 
ausländiihen Staats-Bapiere, Obfiga- 
tionen, Lotterie-Anleihen u. f. w. in rafcher 
Bolge bringt, nehmen alle Buchhandlungen 
* SR an. Derfite erſcheint 
entiih in gr. . iers 
ne | pe Fol. und foftet vier. 


nd 
Inſerate 
in demfelben find bei der großen Auflage 
febr nußbringend und wird die — 
Petitzeile oder deren Raum mit 7 fr. — 
2 tab berechnet. 


Stahel ſchen Buch· u. ſtunſthandlung 
in Würzburg. 


Fremden-Anzeige. 
Bom 17 Yan. 

Ariet Rd.: Dolibaus a. Lüp ib, 
a. Dana, Beder a. Mainz re 
Sa 0. Dranff., Arämer a. Kadr, Göhring a 
pie 

Sränkifter Gof. Reuiber a. Mütenb,, Ben- 
fed — * ee Riffingen, Poftyalter, 
iu Beuder a € 
a Schotten. Mi: re re — 
der a. Branffurt 

Aronprinz. Af.: Remic, Steuernagel aus 
Bran Hurt. 

Samon. Wider, Part. a. Hulp 
Poibalt. a Werideim. Ki.: Kine an 
Branıf, Arcig a. Bifhofsp. “JE, Yrnoio aus 
liöbadrr Ber. Da 

ittelöbachrr Mo‘. dert, Rebe. 0. je 

beim Wolch a Umberg, ec ® Derd- 
drud Guted Marer, RNid a Bamberg. Seid, 
Habr. a drantfart Afl.: Doflerr, Bleſſer ans 
Lusembg, Steiner a Drttingen, Schwabe ars 
Erung., Weißmann a, Main,, Waffermann, - 
har a. Mürnb., niiher a Deübrenn, Zimmer 
a. Mannd,, Wolf a. Augede, Gupres a. im 
Der a. Roblen;. ; 

Bürttemberner Gof. Arbı. v Staf-Reipen- 
Rein, Benerolient a Tüdelbaufen Örbr von 
Dobermann a. Unsiehen Dr. Wörlig a, Bröp- 
Rodteim. Eddardi. Müller a. Arantfurt Al 
Wesley a England, Dell a Eruttg., Gedel aus 
Berlin, Keb, Straut Lenden. Kirchheim aus 
Branff., Draiie a. Wladbach, Larp a. Bulda u. 
Prepihner a. Arenach 

-— — — — 

Verſtorbene. 
Barb Danino, Advokatent ochter, 60 3 

“alt. — Anna Wenns, Beriententocter, 40 
Jahre alt. 


Dobbad a. ES iefig, Rö- 














Todes-Anzeige, 
Gott; dem Allmächtigen, hat es gefallen, unsern innigst geliebten Gatten, Vater, Schwie- 
|’ gersohn und Schwiegervater 






den k. b. Kämmerer 


FRANZ LOTHAR FREINERRN VON FÜCHS zu Bimbach und Dornheim, 


Ritter des k. b. Verdienstordens ‚vom heiligen. Michael, 

“aus diesem Leben abzurufen. 

Er starb versehen mit-den heiligen Sterbsakramenten in Folge einer Lungenläbmung 
heute Morgens 9 Uhr in einem Alter von 55. Jahren. , 

Indem wir diese schmerzliche Nachricht unsern verehrten Verwandten und Freunden 
zur Anzeige bringen, empfehlen wir .den Verblichenen Ihrem frommen Andenken. und bitten 
um stille Theilnahne. ‚ 
y Würzburg am 15. Januar 1860. 


#2ie tieftrauernden Hinterbliebenen. 















Todes- Anzeige. 
F Gott dem .Allmächtigen. hat es nach seinem unerforschliehen Rathschlusse-gefatten,heute- 
),. Nachmittag 3 Uhr. unsern innigst geliebten Vater, 


’ 
" Michael Heilig, 
Weinhändlerund Metzgermeister, 

} in einem Alter'von 55 Jahren 3 Monaten 2 Tagen, versehen mit den heiligen Tröstungen } 

unserer Religion, nach kaum, fünftägigem Krankenlager, zu sich in ein besseres Jenseits zu | 
rufen, wohin unsere selige Mutter ihm bereits seit 12 Jahren vorangeeilt ist. 
k Indem wir. diesen. für ung so schinerzlichen und schweren Verlust allen Verwandten, 
k seinen vielen Freunden und Bekannten mittheilen, bitten wir seiner im Gebete zu gedenken, 
has. aber. als. doppelt Verwaisten ein stilles Beileid nicht zu versagen. 

Marktheidenfeld den 16. Januar 1860, 





RR 

ranz j 
Michael  \ Heilig. 
Anton 





Deutſche National: Lotterie ig ee 


ne or TR | Vorrärbiga in der Stabellihen Bude 
ee ine, n | Einige Bemerkungen 


ie Semi { 7 Fa z zur Grfeggebunge- und Gerichte s Verfaff⸗ 
Die Gewinne" beftehen aus Geſchenken deutſcher Fürften und Gönner u ungefrage in Bayern mit befonderer Bes 


jiebung. auf. vie Wirfungen ded Geſehes 
eom 1. Juli A856. Breit 18 fr. 
Kurs der Geldſorten. 
Bom 17. Ianmar, 
Viſtolen 9 A. 3Q—33 fr. 
Pitolen preufiſche OR. 56-57 fr 
Solland. 10-R.-Stüde 91. 354 —36% fr. 
Rand«Dufaten 5 fl. 23—39 fr. 
20-Frantenftüde 9 A, 154— 165 fr. 
ER 4 } _ k Engl. Sovereins IT R. B4—38 tr. 
Bei Ubernahme größerer Vartien werden befondere Vergünſtigungen bes Hot. Silber ver Zitpf. HR. 40—52 fl. 16kt. 
willigt. Pläne aratis und franeo. & | Bol per Zilpf, 793798 A. 
5 Briefe und Geldfendungen erbittet fraiteo das Haupt - Depot der ñ Preuß. Kaſt nanw. 1 f. 454-4 fi. 
SLooſe. b·Frautentbaler — fl. — fr. 
4) Anton Horis in Frankfurt am Main. ki Preußifde Thaler — fl — Ir 
EN Fa EN DE pr EEE) ER NE ER | Diverle Kaffenfteine — A. — fr. 


1) 


diefes Unternehmens. 


Hauptgewinn: Ein Gartenhaus mit Gartengrundftück. 
Außerdem, ſehr werthvolle Gewinne in Bijouterien,: Schmuckſachen, Gold: 
— und Silbergerathſchaften x. 
— 2008 koſtet 2 Thaler Pr. Ert., ER Looſe 10 
u Thaler Br. Ert. } 
Jedes 8009 erbält einen Gewinn, der mindejtens 4 Thaler 
2 Werth bat. 2 
Dieſe Loofe find überall’ geſetzlich erlaubt und da diefelben einen ſehr 
raschen Abfay finden, fo eignet fih der Verkauf.derfelben für jeden Geſchäfts— 
zeig! 








In Verlage der Srabeil’ihen. Bude und Kunſtbandlung in Würzburg. — Drud von 3. M. Ribter in Würzburg. 


Wuürzburger Anzeiger. 


4 





Neuen 


Beiblatt zur 









Dad Abonnement auf beit Mingeiger 
beträgt. vierteljährlich 36 fr. bien und bei 
allen £, bayer. Poflämtern. 


Zagslalender: Raaur. 

Sommenuütergang: 4 Ubr 32 Hin, — Monvauigang! 
33 Min, Morges: — Monpuntergana: 12 Uhr 51Min, Abnne 
— ihermoneier nach Neaum: 8 


12 Uhr 2° Wärme. — Bauernregel: 
ten viele Rranfbeiten. 


* Lokales und aus dem Kreiſe. 
m ‚zburg, 49. Jan. Die Kreis. de.und Ge: 
FR Ah fr ihre Va (den Be Sefcloffen, 
Sie Prise auch Diesmal zu. ihrem 





Boritand. Hru. Pabrifanten 

enauer aus Schweinfurt , IM deſſen Stellvertreter Hrn. 

anfquier VBornberger von MWürz u 1 d 

Hru. Kaufurann Ferd. Fiſcher aus Schweinfurt erwähli. Ter 
von der Kammer & erftattende Jahresbericht über die, Handels. 
und Gewerbänerbältniffe, des Kreifes wind ſich nad. den Vorlagen 
des eriten —— auf „Bank und Vlünzmweien, Saitaıt, 
Laudwirtbfcaft, Verlebrdanſtalten, Handel, Yabritnefen und 
Induftrie” erſtrecken. Der En Ausſchuß berichtete über eine 
Fingabe des Gigenthümerd der Zuderfabrif in Rottendorf 
J. J. 0. Hirſch die Rüdrergütung des Gingangszols und 
refp. der Stener von raffinirtem zur Wiederausfuhr. beftimmten 
Zuger betreffend, Dem Vorſchlag des Ausſchuſſes entipredend 
befchloß. die Kammer einen in dieſem Sinn gehaltenen Antr 
an Die Staatsregierung zu bringen. Außerdem. wurde nod 
berichtet, daß der Gewerbeverein zu Schweinfurt wegen Ge: 
mwährung weiterer Mittel ans dem Gentralfond für Induftrie 
fi durch Vermittlung der k. Areisregierung an das Etats: 
minifterium des Handels gewendet habe, nachdem ihm auf jeine 
im vorigen Jahr an die Kreis: Handels- und Gewerbekammer ges 
ridstete und von dieſer befürwortete Eingabe gleichen Betreffs 
bedeutet worden war,‘ daß das Geſuch“ unmittelbar bei den 
Pönigliben Stellen anzubringen ſey. Wünſche und Anträge wurs 
den im Uebrigen, foviel wir hüren, von der Kammer nicht vor- 
gebracht, woraus jedoch der Echlüß keineswegs zu ziehen fein 
dürfte, diefelbe habe geglaubt, daß der Zuftand unjers Handels 
und unferer Gewerbe nichts zu wünfcen übrig faffe, 

*Mürzburg, 18. Jan. Heute iſt die Ergebenheits Adreſſe 

von Katholifen des Bisthums pen an den hi. Water, 
mit beiläufig 60,000 Unterfcriften bededt, durch den hochw. 
Hrn. eg an Ee. Exc. den Hrn. Nuntius in Münden mit 
der Bitte, folde dem hi. Vater zu nbermitteln, abgefandt worden. 
Ale Stände find im der Zahl der Unterzeichner vertreten. 

. + Würzburg. Die Prüfung der Baubandwerfer Maus 
ter, Steinhauer, Zimmerleute, Mühlärzte) beginnt am 15. März 
im Kreisbaubureaie dahier. 

* Wäriarg, 19. Jan. Im Kunſtvereine dabier find 
folgende Delgemälde neu ausgeftellt. 1) Waldruine, von 
3, F —— — in Be = * rt 2 —— 

Tl, von, Profeſſor Geyer in Augsbur; vs. 3) Der 
Verweis, von Demfelben, Prs. 100 fl Bi 

Würzburg. Jener Ginwohner von Schnepfenbach, wel⸗ 
der vor eimi Kir in einem Anfalle von Tobfucht anf dem 
f. Bezirfsgerichte dabier einen Anfal gegen den Hrn. Unter 
ſuchungsrichter verſuchte und bierauf ins Gutiusfpial gebracht 
wurde, ift Diefer Tage als geheilt entlaffen worden, 

Die N. Münd. Zig. meldet nachträglich, ‚daß unterm 12 
DM. » 38. Se. Wuj. der König, dem Hen. Domkspitnlar, 
Rreieiholarhen und Prüfungstommiffir Dr. ® Flag zu Würz: 
bura das Miiterfreug I. Klaſſe des Werdienflordens vom bi. 
Michoel verliehen bat. 

.* Schweinfurt, 18, Jan, Die heutige Schranne war 
iemlih ſtatt befahren, der Verkehr ſehr X jo daß, in 
urzem alle Vorzäthe verkauft waren. Die Breite blieben feit. 
Im Kalenderjahre 1859 wurden auf biefiger Schranne, verkauft: 


Donnerstag, 
19. Januar, 


EM — Sonnenaufgang: 7T Ubr 51 Min. | 
5 übe | 


Ubr Frib 09% Mirme, Mittag || | 
Die Nebel brdeye | Aufſeher der Wüitenfeldiihen. Kabrif 


umd zum —— 


Würzburger Zeitung. 


| Gintudungsgebübr; Die dreiivaie 





tige Belle oder deren Raum wird mis 3 Er., 








34,807 l Waigen , 13,797 Kom, 50,179 Gerſte 6698 
aber, TB Reps , 1138 Erbfen, 213 Linken , 58 Miden, im 
umma 107,674: Schäffel. Umfapkapital- Yiefür: 2,412,454 ML 
* Schweinfurt, 18. Jam. Vergangene Nacht wide ein 
ei dem Radıtaufegeben 
‚in der Nähe der Fabrik überfallen und dermaffen mißbandelt,' 
‚dab man für fein Leben fürchtet, Derfelbe wurde heute ins Spital 
bracht, Man vermuthet, dab Radıe das Motiv diefer That ey. 
* Im Laufe der beiden (echten Jahre wurde an einzelnen 
Orten darüber Klage erboben, daß in Folge der Waffer 
| und Mahlwoth die Bäder auf dem Lande mit dem vorgejchrie« 
| benen Mehl: und Broduorratbe nicht immer verfehen, und Die 
' Landbewohner zum Einfanfe ihres Brodbedarfs in, den Städten, 
geryungen waren. Darüber beichwerten id num Die Tas 
Bager, weil der übermäßige Andrang der Landleute in ſolcher 
‚ Zeit ihnen nachtheilig ſey. Die f. Kreiseegierung bat nun, 
da nad beftehenden Verordnungen: die Bäder lets auf. einen 
Monat hinaus mit dem für ibren Gewerbsbetrieb nötbigen 
Mehlvorrath verfeben Tepn jollen und ferner verbunden And 
die Nachfrage nach friſchem Weißbrod und gehörig abgelager-' 
‚tem Schwarzbrod pollftändig zu decken, ſammiliche Volizeibehör⸗ 
den beauftragt, jederzeit, mern eine Mahlnoth oder daB 
as der Getraidepreife den Bädern zur Veſchtänkang des’ 
Einkaufs und Gewerbsbetriebs Anlab gibt, genau zu Aber 
wachen, Daß alle Bäder mit gemügenden  Brod» und Mehl 
Vorratbe verfeben find und gegen ungenügenden ungeregelte 
Gewerböbetrieb ernfinemeffen und wirkſam einzwichreiten. 
—F die 1. Schulſtelle au Fricenhauſen a/M;, mit wel⸗ 
ber weder Kirchendienft, nodı Gemeindeſchreiberei verbunden ift, 
und welche cin reines Einkommen von 347 fl. 55; fr. gewährt, 
* Die nenli gemeldeten Ernennungen und Verſetzungen 
im Gifenbabnperjonal unferes Kreiſes werden jept im Berordz 
nungsblatt amtlich bekannt gemacht. J 





Wermiſchtes. 


Die vom Finanzminiſterium angeordnete örtliche Haus— 
fteuerreviiion ſoll nach dem Geſetze vom 10. Jan. 1856, 
den $.33 des Hausfteuergefeges vom 15. Aug. 1828 betreffeud, 
ftattfinden, wenn: 1) im einer nach der Miethe befteuerien Gr» 
meinde eine den vierten Theil des urfprüngliden Mietbfußes 
erreichende Veränderung eingetreten ift, oder 2) Die Berbäft- 
nife, unter welchen in einer Gemeinde Miethe oder Arealfteuer 
eingeführt morden, ib fo weſentlich umgeftaltet haben, daß 
eine diefer Gattungen an die Stelle der anderen zu treten hat. 
Diefe Revifionen der Hausfteuer fönnen von der, einſchlägigen 
Grmeindebehörde auf Betreiben der Steuerpflichtigen oder von 
Amtswegen durch die Finanzbehörden beantragt werden. Da 


| aber feit der fepten Hausitenerrevifton mehr als drei Jahre 


verflofien, jo glaubt man, dag es infonderheit bei dem Steigen 
der Mietbzinfe am der Zeit ſey, eine folbe nad Maßgabe der 
Ziff. 1 des Gefepes vom 10, Jan. 1856, von Amtswegen eins 
treten zu laffen. (Augsb. Abdz.) 

Auf die erledigte Dompropftitelle zu Eihbftädt wurde 
Dr. Joſenb Ermit, diober Kunonifus an Der dortigen Kathedtale 
und Regens des bifchöfliden Seminars, von Ee. Heil. dem 
Papft ernannt. 

An act Poſtillons, weldye ſich durch Geſchicklichkeit im 
Reiten, Fahren, jowie im Gebraude des Poſthorns und durch 
gute Aufführung ausgezeichnet haben, wurden, Ehrenpoftbörner 
nebft feidenen mit Silber durchwirkten Schnüren abgegeben ; 
darunter befinden ſich Joſeph Schmölzer in Rothenburg a. T. 
und Johann Thomas Neumann in Kiffingen. BB 


Mannheim, 16. Yan. Cine gemifhte Deputation aus 
Proteitanten und Katholifen, hatte heute die (Fhie, dem Groß 
berzoge Ausferigühgen. ihrer Petitionen am Die zweite Km- 
mer, die Ablehnung der Konvention mit dem päpftlicen Stuhle 
betreffend, zu”üßerreichen,, Die Anfnabmg der’ Deputation war 
eine ſehr huldreihe. Der Großherzog gab die Verfiherung, 
daß fein ganzes Streben ftets dahin gerichtet ſey, Die, Wobl- , 
abrt des Landes mit aller Kraft zu fördern. Er erwarte mit 
Dede daß die Landſtände, welchen die auf in Vereins 
barung mit dem päpſtlichen Stuhle abzielenden Geſetzes-Ent- 
mütfe zur ‘Prüfung vorgelegt würden, das gleiche Ziel im Auge 
haben und eine feite Stüge des TIhrones ſehn würden. MI.) 

Bern; 17. Jam Der Nationalratb bat beute von dem 
bundesräthlichen Bericht über das Dappentbal*) Kenntniß ges 
nommen, obne neue Direktiven zu geben, in der. Mebergeugung, 
der Bundesratb, werde die Würde und. Interefjen der Schwerz 
dabei wahren z· zugleich wurde vor Abtretungigenen 
OGeldentſchädigung gewarnt. Grantf. J.) 

‚Paris, 17. Jan. Bei Eröffnung der Börfe war das Ger 
fchäft ‚belebt, worauf jedoch eine ‚mattere Stimmung folgte. 

Auf'die Angriffe, welche die Brofchüre „le pape et le 
eongrös"- erfabren, ‘bat die franzöf. Regierung ſich durch eine 
Schrift von Hippolote ‚Eaftille vertheidigen laifen. Diefelbe 

„betitelt fih: Napoldon TIL. et le clerge. Freilich bat ſich Ga- 
ftille nicht als Berfaffer genannt, feine Autorſchaft ift aber fein 
@eheimnib. Die Broſchüre tadelt befonders ſtark Die Einmiſchung 
des Klerus in politifche Angelegenheiten, gibt ihm unge meſſene 
Anſprũche und unverjöhnliche Feindſchaft ſchuld. (N. Br. Ztg.) 

Der franz. Geſandte in Bern, Marg. v. Turgot, iſt had) 
Parts abgereif't. Der erfte Yegations- Sekretär, Hr, Tillos, 
verſieht interimiftiich die Geſchäfte. 

London, 14. Jan, Sechszig irifche Abgeordnete begaben 
fi. diefer Tage zu dord Palmerjten, um ihm geradezu zu er⸗ 
klaͤren, dag fie dem gegenwärtigen Kabinet foftematiiche Oppo- 
fition zu machen: entichloffen feyen, wenn, er, Lord Palmeriton, 
irgend einen Antrag gegen die. Rechte des Papftes ſtellen 
würde. Der edle Lord empfing und entlieh die Jrländer. ſehr 
ſchnöde und dieſe verfügten ſich ſodann zu Lord Derby. Sie 
verhehlten ibm nicht, daß fie aud von ihm gerade fein Heil 
für den Papft erwarten, boten- ihm aber dennoch Uuterftügung 
und Stimme au, wenn er wenigftens die Verträge von 1815 
nad) wie wor vertheidigen wolle, Auch der kath. Kletus in Eng: 
Tand hält es für nothwendig, mebr für den heil. Stubl zu 
thun. Kardinal Wiſemann 3.8. hat — wie man verſichert — 
dem heil. Vater angetragen, 10,000 Irländer, lauter gediente 
Soldaten, zur Leibwache za ſchicken. Diefer Antrag, jo aben- 
teuerlich er immer lauten mag, findet in Pariſer offiziellen 
Kreifen dennoch einige Beachtung. (?) (Fri P.) 








Handels- und Börſenberichte. 
©etraide: Preife 
auf der Schranne zu ES nweiururt am 18. Januar, 





decrer ausitiser aledt aſtet. 

It [5 u, —-E B 
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Suenga⸗ aller ber aufte x Gtu ate 10 4 Dreh. Umfagluamıne : 15302 A. — fr 
“"Rönigekoien, 47. Jan. Waipen fojtere AT fi. 45 fr. 
(get: 15 #6) Korn 14 4. 30 fr. (get 6 Er.) Gerſte 14 fl. 20 fi. 
(gef Sfr). Haber,.7 A. 24 kr. (gei. 36 fr.) 
KructDitittel-Preife, 





Datum stern. Wale. Korn. Gere Daher. 

Drie Tan. Monat. Hr Hm Am A U. tr. 
Sudan... dam 1733 13 1318 9 7.86 
Barnberg lo. ENnNBBN 
Nordlingen 13 “ 17 40 1333 136 135 739 
Gengenbauien . 12. o eV Be ee r 2 1 la u 
Nutnderu 14. —* 18 46 13 da 15 13 340 
Haneskut 13. ” * 17 150 1332 Ta 
Dayan 1. a — —2—2412 — 6 48 
Eichſtãdt 14 — — 71111 ae 316 
inerg· 14. — — 16 56 13 25 1152 Ta 
Waprentb. . tt ” - 2018 15 18. 19 
Lindau 14 20 10 2118 14 44 14 10 56 





*) Dad Dopyenibal iſt ein ganz Meines Thal an ver IB: flgränze | 
der Schweiz ( Manton Waadı), deſſen Befig jetoch für Aranfreidh im ı 
fraregifther Hinficht: ſehr wichtig wäre. Napoleon bat in ituerer | 
Zeit ven Shweizern den Antrag gemacht, ed ihnen um eine fchöne | 
Sumnte abjufaufen; nebenbei behauptet er auch, daß Branfreih aus | 
frübtrem Verträgen rechtliche Aniprüce auf das Thal babe. 


Appl md. 6375. — Lomb-Ben. 80 26. Banfafıien 870 


baver. 


Bien, 18. Januar 5rGC1. Der in Silber — 
po, d. Jahr 1832 72. 20. — 


— 5r6t. 
>26 Nat⸗Anleben 79 40. —. 


Srevisaktien 202.15 — 5300 A.:dorie 365 — v0 250 H 119, 
35. — WOR Gijenbatn:Vartiallvofe 104 —. — v0 neueß Unleben 
iu 4 pCt. 112. 25 Gliiaberbb. 174. — — Rrk.-Morpb. 
Deiterreidifch - franzöflide Staatebabn 277 
Up —. Viedtao·Flotenz —. London 129, — — Warid in 
Wien 100 Fe. 54.40. — Franffurt 100 A. 111. 25. 

Bruntiurt. 18 Janwar. Bayer. >} nGı| Obligasionen 
% — *314 bager 4 pe Oblinariouen Er. U — iM; 
4,6. Obligationen Ab.-R 99) m. —ı @.; bayer, 
din Dbfigarionen 10 V. — &,; baner. * p@t Obliganon. 
103,6 — W., Oflbabe mis Ih rGı Einzablung OB. — ©. 
Aunobach · Gumenbauſet Looic Brig V. — 5 Bapen 1; vr. Obligat, 
935 8. — 9. Würt nl ootigar. ES — 1; N-ürttemb. 
4yp6r. Obligationen, 1037 ©. —B. — Ubenss in ver Gifeltem 
Sozietär eröffnete das Weihäft in Aauer Kenvenz ‚melde aud 
bis zum Schluffe anbielt. National 583.58; bez, öfter. Krepitaft. 
178. 177 bei. u. G, Wiener Bantafı. 768 W, 


Neueite Nachrichten. x 


“ Münden, 18. Jan, (Brivatforrefponden;.) 
In der ii Sigung der Kreis- und Gewerbekammet ers 
örnete Hr. 8 Hanle die Debatte über feinen Vorſchlag, 
einen Antrag an die Staats-Regierung gelangen zu laſſen, unt 
ein Geieg uber Ablöfung der Realrechte vorzubereiten, 
eine Debatte, aus welcher bervoracht, daß es nicht in der Abs 
fiht der Kammer fiegt, dieſen Gegenſtand im Nabresberichte 
zu berühren; nur die Mitglieder des Rabrifrathes ſprachen ſich 
dabin aus, daß fie gewünſcht hätten, dag von Seite der Kam— 
mer in diefer Beziehung etwas geidieben möge, verzichteten aber 
nad’ der Sachlage auf einen felbitftändigen Antrag. — Ein 
Antrag des Hrn. Tiß, nämlih: Die bobe Regierung zn ver 
anlaſſen, daß die beftchenden Verordnungen bezüglich der Ber- 
lautbarung der Handelsfirmen und Profuren im Inte 
veffe der Nechtsfiherheit Des Handelsitandes und des gejanım- 
ten Öefchäftsverfehrs überall in gleihheitfiden pünftliden Vol- 
zug gejeßt werden, ward von der Kammer genehmigt. 

Se, Maj. der König_baben unterm 16. Jan. auf die am 
Appellationsgerichte von Oberfranfen erledigte Regiſtratorſtelle 
den Regiſtratot Des Vezirksg. Würzburg, Kein. Schott, 
und auf deſſen Stelle den Expeditions und Tagbeamten Des 
Bezirkeg. Windsheim, Sg. Mich. Lebt, beide auf Anſuchen 
befördert; zum Landgerichtsdiener von Stadtprogeiten vom 16, 
Jau. an, den venſ. Gendarmen Johaun Haberberger aus 
Dürgendorf, dermal Gerichtödienersgebüffe am Lg. Herzogen— 
aurach, ernannt; vom 16. Jam. an auf die Gerichtsdienens: 
ftelle am, f, Lg, Lohr, den Gerichtsdiener Jalob Ritter von 
Marftbreit, auf fein Anfucen verfegt umd zum Landgerichts: 
diener von Marftbreit den Gerichtsdienersgebilfen Job. Heil 
zu Würzburg ernannt, —E 

8Wien, 17. Jan. (Priv.⸗Ktorreſph DieXfongreßirage 
dürfte binnen Kurzem wieder in den Vordergrund treten. Branfe 
reich hat jeinen Plan, Die ilalieniſche Frage vor den Kongreß 
zu dungen, feineawegs aufgegeben. Die aulegt mit England ge 
Hlogenen Berbandiungen haben ſich unter Anderm au auf dieſen 
Punkt bejogen und zueiner Vereinbarung darüber geführt, Jept 
ſucht man das Perersburger Cabinet dafür zu gewinnen. Jar 
zwischen fagt Graf Rechberg Jedem, der es hören will, daß 
Deiterreich unter den dermaligen Umftinden einen Kongreß 
für unmöglich balte, in feinem alle würde er von Wien ans 
bef&idt werden 

Die neueſten Berichte aus Neapel widerlegen das Ge— 
rücht von der Entlaffung des Generals Filangiert. 





Verräter res Ketaltenr: Dr. Karl VAAlmaun 


— — — — 





Termin Falender. 


23 Jan., frub 9 Ubr: Termin zur Verakkorditung der Pauarbeiten 

ander Kirche zu Reichenbach, durd vas f. Eng. Münnerflant, ” 

Brüb 9 Ubr: Forderungameldeng an Barbara Korb, ledig von 
Bachold, bein f. Log. Arnſiein. 

Nachmitt 2 Uhr: Verſteigerung in der Verlaſſenſchaft des Defos 
nomen Karl Steinbach, durch das k. Bizirfög. bier. 

Fruh 10 Ubr? Solzoerfteigerung im kal Korftreviere Erlenbach, 
dur die Tönigl. Merierforftei, im Gaſthauſe zum „‚WAnler‘' 
daſelbſt * 


* 


Bückluge jum Braten und Ro 





18424 
Ih, 


or I Fromm m 
Bekanntmachung. 





2... Ar 866. 


"Im Wege gerihtliher Hülfsvolftrefung wird das dem Bädermeifter Kaſpar 


Uhl von, 


1) ein Wohnhau 


id i fen, vamlich; nen zer — 1-4 
— 1 fer mil Diet Krautriedlein, PI-Nr. 85, 854, 


549, 590 und 642, geidäßt auf 950 fl.; 
2 4: Me.ı vder *5 im Sandlein, Pl.Nr. 416; auf 35 fl; 
Sänblein, 


3) 1,Mg.! Ader: ine, 


PURE 400, 036 Dez. aufj Tu fl.j 


4 3 Mg. oder 0,36 Des. Ader daſeibſt, PL-Rr. 4065, auf 65 fl.; 


5) 1 Mg. Ader in der ; 
6) 1 Ma. oder 0,52 Der, Ader im 


u, 0,61 Dez, Pl.⸗Nr. 14128 und b, auf 75 fl,; 
ändlein, PI.-Rr, 409, auf 75 fl; 


7) 0,23 Dei — My. Acker im Waltexfein, Bl Nr, 1266, auf 45 fl.; und 


8) ; Mi. oder 0 


Der. Ader im untern Röplein, Pl. Nr. 1283, auf 100 fl. 


gefäpt, dem öffentlichen Verſtriche unterftellt und hiezu Tagtahrt auf 


Mittwoch, den 22, Febr. 


a. c. Nachmittags 2 Ubr 


auf dem Gemeindehaufe zu Hobenfeld anberaumt, wozu Strihöliebhaber mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß der Zuſchlag nad $. 64 des Hup.-ef. und den 
65. 98 und 101 der Novelle von 1837 erfolge. ' 


Martifteft, den 2. Januar 1860. 


‘ 


Konigliches Landgericht. 
Hahn, ir, 


Befanntmachung. 


Auf den Seligenftadter Höfen werden 
Donnerstag den 26. Januar 1860 früh 0 Uhr 


anfangend: 


4 Paar ſehr brauchbare Pferde mit Geſchirr, 2 friich gelalbte Kühe nebſt Kalb, 3 
bodtragende und 3 tragende Kühe, 1 Kalbin, 7 Stüde junges Vieb, dann 4 foıns 
plete Defonomiewägen, I Reifewagen, 5 Pflüge, 2 Eggen mit einem Pflugwaͤgel⸗ 


den, 1 Walze, I 
geſchirr; ferner ca. 


Bupmühle und fanmtliches im gutem Juftand befindliche Banerei- 
Zentner Klee und ‚Heu, ca, 15 Schober Stroh und dann 


einie Partie Rangerfen umd Kartoffeln öffentlih an dem Meiftbietenden gegen gleich 


bare Zahlung verſtrichen, wozu 


teichöltebhaber eingeladen werden. (2a 





a Tr Anfünbigungen. 
Süfe Scheveninger Schellfifche,; 

beffen, friſch eingetroffen , bei” 
Sebastian. Carl Zürn 


a 


Auf den Aufruf an die.deutschen Frauen und Jungfrauen 
in a 9 dieses Blattes wird wiederholt aufmerksam gemacht! "BI I3eJj - 





Bekanntmachung. 


Am 5. if. M. wurden aus einem 
underſchloſſenen Wohnzimmer in der Bütt- 
nersgaſſe nachſtehende —S ent-, 
wendet. Ich erſuche um Spähe. 1) Gin 
fümwarztuchener Rod mit zwei Reiben 
feidenüberfpounener Anöpfe, zwei Taſchen 
hinten und eine Bruſttaſche innen, mit 
weiten Aermeln, die vorne gelbgefüttert 
find und wird bemerkt, daß man in. die 
bistern Taſchen von Außen greift; der= 
felbe ift fen getragen und 7 bie 8 fi. 
swerth ; 2) ein Hemd mit Manchetten und 
Ehemiiette von Leinwand, im übrigen 
von Shirting, mit breiten gen auf 
der Bruit und einem runden Kragen zum 
Umlegen, noch ganz new, rothgezeichnet 
mit B. F., werth 1 fl. 45 fr. 

Würzburg den 16. Januar 1860, 


Der II. Unterfucungsrichter 
am k. Bezirksgericht, 
Sibin. 
Vorräibig in der Stabel’iden Buche 
und Kunftbanplung In Würzburg. 


Einige Bemerkungen 


ar Gefegebungb- und GerichteVer faff- 

watfraqe in Bayern mit befonnerer Ber 

Frung auf Ele Wirkungen des Geſetzet 
son 1. Jull 1856, Brrle 18° tr, 





Bekanntmachung. 
In der Zeit vom Juli bis 24. Der. 
v. J. wurde dahier eine goldene Herrens 
Gplinderubr entwendet, angeblich 42 fl. 
wertb. An derfeiben befindet, fih ein 
Gummilördelchen und war anf den Dedel 
derfelben eine Art Sonne mit Strahlen 
eingravirt, Die Innenfeite des Stanb- 
de —— Die Nummer 2410. Ich er 
Suche um Späbe. 
; Mürzburg den 16. Januar 1860. 
Der IIL- Unterfuchungsrichter 
N ‚am k. Besirfägerict. f 

Sibin. 

— — — 
Wohnungen, 
große und Feine, meuüblirt und un⸗ 
meublirt, werden nachgewieſen Durch 


das Burtau von 
F. J. Man;. 
— 


2a) 
Eine Wohnung 
von 4 ineimandergebenden Himmern, 
Küche ꝛc., aanz abgeicloffen, ift bie 
1. Mai gu vermierben. Nib.i.d. Ggw. [de 








— — — — 
‚m 1. Diſtt. Nr. 37, Kapuzinergaſſe, 
find zwei große Logis, der mittlere 
Stod bis 1. Mai, der obere Stock 

mit Mezzane bis, Auguſt zu vermiethen. 


STADT-TRHEATER. 
Demneratag den 19. Januar: Zum 
Benenje der sel. Bywater: Der Trou 
badour. Diyer in 4 Alten. Muſit von 
Berdi. Graf Yuna — Herr Pichler vom 
Stadttheater in Fraulfurt a. M. 

Freitag, den 20.’ Jannare Dorf and 
Stadt. Schaufpiel in 5 Aften, wit 
freier, Benüpung. den Anerbagiichen. Erz 
ablıma: „Die Frau Profejforin” won 
Shätlofte Bira:sRiehfer. 


LIEDERTAREL, 


Probe; es. ‚wird 
um vollzähliges Erscheinen eraucht, 
Nach ler Probe — Plenarversammlung; 
der Gegenstand der Berathung ist durch 
Anschlag im Lokale bekannt gegeben, 


HARMONIE. 
Samstag, den 21. Januar: 


Tanzgesellschaft; 


Anfang 6 Uhr. 
Die verebrliehen ausserordentlichen 





Morgen, Freitag — 


Mitglieder wollen sich durch Vorzeigung. 


ihrer Eintrittskarten legitimiren. 








4200 fl. find gegen binfänglie 
B auszuleiben. Diſtt. 5 


Nr, 1 eine Treppe hoch, 





ine abgeſchloſſene Wohnung von 3 
& und eine von 4 Zimmern nebit 


allen fonftigen Bequemtichkeiten iſt 


bis 41. Mai zu vermietben-im II. D. 


Nr, 157. Ba“ 





Im Verlage derSTAHEL'schen Buch- 
und Kunsthandlung in Würzburg is 
soeben erschienen und zu haben: t 


Der botanische Garten 


u r 
Universität in Würzburg, 


von 
Dr. A. Sehenk, Professor, 
{Enthält die Geschichte des ‚botanischen 
Gartens und ist zugleich ein interessanter 
Führer durch denselben.) 
Preis bier 12 kr., auswärts 18 kr, oder 


6 sgr. 


Fremden-Unzeige. 
Bom 18 Jun. 


Adirt. Schramm, m M., Amt a, Peiere- 
burg. RA: Kabn, Wenglein a. Branif., Ris- 
yert a. Ulm, Doffmann a. Moinz, Kopf aus 
Danneontr, Ri 


Sränkifcer Hof. Besbarbt, Bahr. a, Aemp- 
ten. Schitrflein, Weilbaher, Delon., a. Ülers- 
heim, Böhnlein, Stapıfhrbr., Milder, Defonom 
a Aönigebofen. AR: Rich er a, Schwrinf,, 
Roianblürb a. Köufgsbofen. 

Kronprinz. Pichler, Dremfänger, Seifert, £ 
Telegr.-Dng. a. Branffert Surmonn., abe. 
a, Prunep. Kauftien: Echubmann, Briebländer, 





Grünner a. Branff.,, Ueteibäuier a. Närnbg., \ 


Blume a Barmen, Sole a. Chemuip 


Sawon. Afl.: Bredmann a Branif., Kil- 
mager a. Wartite., Heiimenn a. Darmſtadt, 
Schneider a. Nürnd , Melermann a. Leiprig u. 
Beud a. Bramen. 

Württemberper Dof. AR.: Maier a. Aemp- 
ten, Boblen, Günther a. Stutig, Dopfa. Gilen- 
berg. Brot a Branff,; Gruff a. Barmen. - 


— —————0— 


es-Anzeige.. . 














rsohn und Schwiegervater 
m en den. k. h. Kämmerer 


"aus diesem Leben abzurufen. 
heute. Morgens-9 Uhr in einem Alter von 55 Jahren. 
um stille Theilnabme, 


Würzburg: am 15. Januar 1560, 
36) 


ui 
250,000 Gulden Hauptgewinn, N 


Oesterreichische Eisenbahn - Loose, 


Gewinne : 250,000, 200,009, 150,000, 40,000, 30,000, 20,000, 15,000; 


8 
® 
| 5000, 4000, 3000,..000, 1000 eie. 
8 
8 


Jedes 2,008 muss einen Gewinn erhalten. ß 


Es dürfte für Jedermaoun von Interesse seyn, deu Plan dieser, auf's Gross- 
ärtigste ausgestatteten Verloosungen kensen zu lernen, es ist derselbe gratis 
zu haben und wird franco überschickt. 

Loose werden zu dem billigsten Preis geliefert und beliebe man sich 
baldigst direkt, zu wenden an das Bank- und Staats-Effekten-Geschlft 


Anton Horis in Frankfurt am Main, [6 
0) Haupt-Depot der Loose der allgemeinen deutschen National-Lotterie, 


— e Bes 


Baul Facher “  Srennrt W Gerfie 


am Mactt. 


. h 

Mergentheim. (Kiegenichaftsverfauf.) 
Der Unterreitimete if von feinem Sobn B. Arnold, praßtifher Arıt ven 
=== bier, jept in Mupferzell, beauftragt, deſſen ibm eigentbümlih zugnebörive, in 

EuD Mergenibeim gelegene Liegenſchaft, zu vperfauien nnd jmar : 

1) ein maſſiv gebautes, 58 Fuß langes, und 51 Fuß breites Wohnhaus mit an- 
fammendännendem Nebengebäude, 36 Fuß lang und 20 Buß breit, in der 
Müblmebrftraße, neben Kaufmann Samwei AbrabamHirfh und Martın Michel, 
entbaftend : 

a) in dem GErdgefcboffe 4 Zimmer, 3 beigbare und 1 unbeipbares, eine Alıde, 
Speifefammer und Waſchtüche, mit einem Waſchleſſel verfehen ; 

b) im erfen Stod, 7 beijbare Zimmer, im weitem fib «in Heiner Solon 
(Speifefaal) „ fomie ein meiteres. mit Heizeiarictwan verhehenes Zimmer 
und eine geräumige Küche und a are befinden; 

e)}im zweiten Stock 4 beisbare und 2 umnbeizbare Manfarben« immer, nebft 
Küde, 2 Waſchlammern uud geräumigem Brucifpeicer ; 

d) unter dem Hauptgebäude 2 große gemölbte Keller au 200-250 Gimern; 

2) eine mit dem Nebengebäude zuiammenbängende zweiſtöcige Scheuer, 45 Bub 
fang und 27 Zuß breit, mir 2 abgetbeilten Stallungen, jede für 2 Pferde und 
einen großen, für Rindvieh paſſenden Borftal ; 

3) einen Gemüſegatten binter dieſer Scheuer. 
und der Scheuer befindliche Hoiraum enthält 1: Brunnen, 2 Ehweinftälle, eine 
trodene Holzlage und Dunglage und bilden fämmtlihe Gebänlichkeiten mit 
Hofraum und Garten einen für ſich ganz abgeſcloſſenen Raum. 

Es ladet daber der Unterzeichnete Die Kaufslichbaber ein, über vorbeſchriebene 
Liegenſchaft mit ibm im Unterbandlung au treten, wobei er zugleich bemerft, dog Die 
Berfaufsgegenftände unter ſehr annehmbaren Bedingungen für die Käufer abgegeben 
werden fönnen. 

Deu 12. Januar 1860. lac 


V. Arnold, fgl. württemb. Revierförſter a. D. 


Gott, dem Allmächtigen,' hat es gefallen, ungern inpigst geliebten Gatten, Vater, Schwie- 


FRANZ. LOTHAR FREINERRN ‚vo FUCHS m Bimbach und Dornheim, 


Er starb versehen mit den heiligen Sterbsakramenten in Folge einer Lungenlähmung | 


Indem wir diese schmerzliche Naehricht unsern verehrten Verwandten und Freunden 
zur Anzeige bringen, empfehlen wir den Verblichenen Ihrem frommen Andenken und bitten 


Die tieftrauernden Hinterbtiebenen. 


Der zwilden dem Wohngebäude. 


Es werden Mitlefer zu den Handels- 
Zeitungen 
Berliner Börsen-Zeitung und 


Amsterdamer Algemeen Han- 
delsblad 

geſucht von der 

Erpedition der Würzburger Zeitung. 


1116 fl. BVormundsgeld find 
Fe doppelte Eicherheit aud pCt. 

’ bei Bal, Rügemer, Vormund, 
in Mädelhofen, auszuleihen. 


Kr Sekret nahe ea ERBEN 
(N filberne Zabafspfeife wit 
dem Namen des Gigentbümers 
bezeichnet, ging auf dem Wege 
von Bolfah nad Stephamsberg ver- 
loren. Der redliche Kinder wolle foldye in 
ber. Bolt zu Vollach zur weiteren Be- 
forgung abgeben, wo ibm dann eine Des 
lohnung zugeſichert wird. 


Kurs der Geldforten: 
Tom 18. Januar. 

Viftolen OR. 37—38 fr, 
Bifoten preuhiihe 9 Hd. 56-57 fr 
Holland. IR -Stüde 9A. 351-365 &, 
Rand Dufaten 5 A. 23—19 fr, 
R0-Kranfenfiüde 9 A. 154 —16% fr. 
“nal. Gorereine IL A 34-38 tr. 
Hochh Siiher ver ZNpf. 51 R.40—52 A. 158r. 
Gold per ZUpf. 793 798 A. 
Vreuß. Kaffenanw. I fl. 451-455 fr. 


Ludwigs⸗ Weſtbahn. 
Aadgaug und Anfanft in Würzburg. 
* 1. N 


⸗ Züge om | mem 





*) Ankunft des Gilguges in Münden P Ubrf 
MR. Machen, tn Leipzig PUhr 15M. Naiıs, 
in Berlin andern Zune TR 7 Uber 0 Win. 
in Wien andern Tags 7 Mbr 15 BR. Abende. 
#) Mutunfi Des Brühzuged im Paris andern 
Xags 5 Ubr irüb, fowebi über Rarlörube ale 
Wainporbadb. i 





Im Verlage der Stabel' ſchen Buch- and uufthandlung in Würzburg. — Diuf von 3. M. Rihter in Würzburg. 


Mürzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen 












—ñ —— — 
4 Ginrüdungsgebübr: Die dreilval- 
Nr 20 —* — — — — u ir * *⁊ Freitag, tige Zeile oder deren Raum wird mit Rokr. 
. . An — Pin BoRämtern ae 20 J die zweiipaftige wit 6 fr. und Die durch, 

z ä N Januar. laufende Zeile mit 9 fr. berechnet. 


Tagskalender: Fab., Schaft. — Sonnenaufgang: 7 Nbr 50 Min 
Sonnenuntergang: 4 Ubr 33 Kin. — Wonpaufgang: 
26 Min. Morgs. — Monpuniergang: 1 Ur 48 Win. Ubnps 
— Ibermometer nad Reaum : 8 Ubr früb 19 Mirme, Mittag 
12 Uhr 3° Wärme — Bauernregel: Babian, Schafllan 
lift den Saft in die Bäune gab’n. 





Lofaled und aus dem Kreife. 


Nah dem „Schw. Tgbl.” wurde vom 2. Ausihuß der 
Kreis: Gewerbe: und Handeld:fammer aub eine Bitte der 
Wagenfabrifanten, NoU und Gomp, in Würzburg, daß 
die Y Generaldireltien der Berkehrs-Anitalten den theilweifen 
Bedarf an Eiſenbahn⸗Waggons aus ihrer Werkititte beziehen 


möge, der Berückſichtigung der Kammer empfohlen, welche das | 


für aud ihre Zuftimmung gab. 
Bermiſchtes. 
Münden, 17. Ian. Es iſt noch nicht lange her, daß ich 


Shuen geichrieben, eine bier anweiende Kommuſſion öfterreich, | 


Bahnbeamten beratbe fih mit der bayer. Gifenbabnverwaltung 
über bejchleunigten ®ütertransport, reip, daß Dderfelbe ohne 
Aufenthalt bemerffichiqt werden könne. Das heute erſchienene 
„Berordnnumgsblatt der f. Verfehrsanftalten" enthält nun Darüber 
wörtlid Folgendes: „An Folge der zwiſchen dem betheiligten 
Babnrerwaltungen getroffenen Vereinbarung fönnen von nun an 
bei allen Güter» Expeditionen der kgl. bayer. Staatseifenbabn 
und der nordtyroler Staatsciienbabn Güterfendungen mit Diref: 
ten Frachtbriefen nach Stationen der anderen Babn und den 
mit ibr in Verbindung ſtehenden Anſchlußbahnen zur Beförderung 
aufgegeben werden, und wird nicht nur die gegenfeitige Ueber: 
gabe und Uebernahme derfelben in Kufſtein, fondern aud die 
Beſorgung der zollamtlichen Abfertigung durch die betreffenden 
Gütererpeditionen der baver. und der nordtvroler Etaatöbahn 
gegenſeitig bejchäfttgt, wonach alfo auf der gedachten Weber: 
gangsſtatlon zu dieſem Zwede die Vermittlung eines Spediteurs 


fünftig nicht mehr erforderlich it. Die Güteriendungen müffen 7 


Bereine vorgefcriebenen Formular begleitet ſeyn und alle Ans 
gaben enthalten, melde erforderlich find, um beim Uebergang 
im das andere Zollgebiet den Borichriften der Zollverwaltung 
genügen zu können.“ (Augsb, Abd;.) 
Nah Entichliegung des k. Staatsminiiteriums der Yuftiz 
vom 29. Dezember vorigen Jahres kommt fortın bei Inju— 
vienklagen, wenn nicht auf eine beftimmte Geldſumme erfannt 


ſedoch mit Krachtbriefen nach dem von Dem deutichen Fifenbabn- 


wird, zu den Erkenntniſſen nicht der Gradations-, fondern nur | 


der Klafenftempel von 15 fr. in Anwendung. (B. &) 


Speyer, 16. Jan, Bei Gelenenheit des jüngft abachalz | 


tenen Stiftungsfeftes der biefigen Liedertafel, dem auch Depu— 
tationen anderer pfälzisher Sängervereine, beiwohnten, wurden 
Die einleitenden Schritte zur Abhaltung eines pfälziſchen Sänger- 
feites beſchleſſen, Das im Laufe des Jahres in ähnlicher Weife 
begangen werden ſoll, wie ſolche Feſte im jenfeitigen Bayern, 
in Baden, in Würtemberg und anderen deutichen Ländern ge: 
feiert werden. chf. 3tg.) 
Durch das Ableben des Gerichtsarztes Dr. Brecht fit das 
Kantone-Phyſikat Waldfiſchbach, in der Balz, erledigt. 
Berlin, 18, Ian. Die Konferenz wegen der Küſtenbe— 
feitigung ‚ welche geſtern, mie wir bören, Die Erörterung der 
weſentlich militariſch⸗ techniſchen Gegenſtände des Programms 
beendigt hat, wird Übermorgen, den 20., durch Unterzeichnung 
des ‘Brotofolls geſchloſſen werden. 
nicht überrafchen, Da ‚die diesfeitigen Vorlagen über die Ver 
Iheidigung der deutſchen Oft: amd Nordfeefüfte bei den Abge 


ordneten der übrigen betheiligten Staaten von Haus aus all- | 


6 Uber , 


Dieſer rafdıe Schluß kann 


Würzburger Zeitung. 













feitige Zuftimmung gene haben. Die weitere Erledigung 
der Angelegenbeit, Die durch die hiefigen Berathungen in jo 
„ erfreuli er Weife gefördert worden, wird auf dem Wege der 
‚ Korreipendenz erfolgen. (Nat. 3.) 
Saarbrüden, 14 Jan. In dem benachbarten Berg- 
werfs: Diftrifte von are bat fi in dieſen Tagen ein be- 
; Magenswertber Unfal durch Einftürgen eines Steinkohlenſchach⸗ 
| tes ereignet, durch welden eiwa 20 Menfchen lebendig ver- 
' fhüttet worden find. Bis heute Mittag war die Rettungs- 
mannſchaft erft bis zu 76 Meter Tiefe nicdergedrungen, wabs 
end die ganze Tiele des Schachtes etwa 270 Meter beträgt. 
Die Rufe der Unglüdtihen, welche man jeit geſtern deutlich 
vernahm , wurden beute ſchon ſehr ſchwach, und fo iſt faum 
Hoffnung für die Rettung vorhanden. 

Mainz, 19, Jan. Die wichtige und läugſt ftreitige 
Frage des Mainzer Brüdenbaues iftbeute nach landes- 
herrlicher Genehmigung des Syſtems der Bauausführung vom 
Bermaltungsrath der beſſ. Ludwigsbahn entſchieden worden. 
| Die Anftalt Gramer-Stiett in Nürnberg bat mac dem Spfiem 
; des baner. Dberbaudireftord von Pauli die Herſtellung dieſer 
; großen, aus 32 Oeffuangen, von denen 4 je 350 Bus Span 
' weite haben, beftebenden 4000 Fuß langen Rheinbrüde über 

nommen und die Betriebseröffnung für den 15. Novbr. 1861 

gefichert. (3.2.8r.B.) 
[ Wien, 17. Jan. Die „Defterr. 3.” widerlegt in bün- 
digfter Weiſe die durch ein Frankfurter Blatt in die Welt ge- 
feßte Ente, „Ungarn ſey in Belagerungszuftand verjegt worden“, 
Weder in Ungarn noch in Deiterreih überhaupt wiſſe man 
bente, am 17., etwas von Borgängen, die ſchon 5 Taxe früher 
das betreffende Blatt am Main erzählt babe. 

Wien, 19, Jan. Die amtlibe „Wiener Ztg.” widerlegt 
die Angabe der „Times“. Dejterreih babe auf Wufraae Eng; 
lands wegen Italien erklärt, ed werde wegen der Ordnung 
der mittelitalienifcen — feinen Krieg anfangen, 
fondern genen Frankreichs Unrecht proteftiren, indem fie fagt, 
es fonnte feine Antwort gegeben werden, weil feine Krage ges 
ftellt wurde. — NAbendbörfe: Kreditaftien 261.30. - Rational 
9, 30. (Rranff. Journ.) 

Rem, 17. Jan, Das amtliche „Giorn. Di Roma” ver 
öffentlicht einen Artitel, worin es den Katholiken, melde ſich 
für die Erhaltung des ganzen Beftands des Kichenitaates 
interefüren, erklärt, daB der Bapit, einer Gewiſſenspflicht ges 

hotchend, auf die Ratbfchläge Napoleons III., welder ihn auf- 
forderte, auf den Befig der aufrühreriichen Provinzen gu ver 
sichten, verneinend geantwortet habe, unter Entwicklung 
der Gründe feiner Weigerung. (Grtf. 9.) 

Mailand, 12. Jan. Die von der „Perſeveranza“ wer 
| breitete Rachricht: es ſey in Cork ein Schiff aclamdet, welches 
23,500 Gewehre aus Amerifa als Gleichen? für die Italiener 
überbradhte, ftelit fih als erdichtet heraus, 

Der Gouverneur von Nizza hat der daſelbſt ericheinen: 
den Zeitung verboten, in Zufunft von einer Bereinigung Nizza's 
| nit Franfreich zu ſprechen. (Arff. 3.) 
| Die amtliche „Gazzetta di Parma” bringt eine Mittbeif- 
ung der Regierung, worin die Angaben über die Verhaft: 
ung des Paters Felletti in Bologna bericdhtigt werden. 
Die Feſtnahme des Paters erfolgte nur auf Betrich der Fa— 
milie Mortara felbft, und die Feſthallung desfelben in Haft 
wurde verfügt, weil der Pater nicht im Stande war, ſich we- 

en der von zahlreichen Zeugenausfagen erhärteten Anklage auf 

indesraub zu rechtfertigen, Uchrigens wird, wie die amtlie 
„Bazzetta” binzufügt, der Pater mit den ihm zuitebenden 
Rückſichten im Oefängniffe des Juſtiz-Palaſtes behandelt, wo 
er in Haft gehalten wird, bis die Vorunterſuchung in der 
Mortara'fichen Angelegenheit beendigt ift und der Prozeß feinen 
regelmäßigen Berlanf bat. 


Florenz, 13. Jan. Die Urheber des erwähnten Bomben- 
Komvlotts bat man abgefaßt.Die Bomben haben die Fenfter- 
ſcheiben an der Buondompagniſchen Palaſte zerſchlagen amd 
Gyps und u von den Deden heruntergebracht; weiteren 
Schaden haben He nieht angerichtet: +. 18.3.7 

* Der „Moniteur“ berichtet, daß die Militär: Kommiffion, 
welche beauftragt iſt, die Gränzen zwiſchen den italieniſchen 
Provinzen Oefterreihs und den Studten des Königs non Sar- 
Dinien feitzuiiellen, aut..10. Januaz- zu Beshiera ibre erite 
Sipung bielt. Die Präfdentichaft führt Gen. »Lieut, Graf von 
Grenneville, erfter Kommiffär Oeſterreichs, als der Höchſte im 
Range. 

“Wie ungebeuer Handel und Gewerbe in den itar 
Tienifhen Staaten unter den obwaltenden Umftänden leiden, 
ergeben nachfofgende Angaben über die Refultate der legten 
berühmten Bene. von Sinigaglia (rim. Staaten.) Die See 
zufuhr wurde durch) 68 Hahrzeuge mit 2579 Tonnen beiomt d. i. 
56 Schiffe und 3951 Tounen weniger abs 185°. Die Zahl. ber 
impertirten Ballen fünf auf 10,701 d. i. 14,288 Ballen me» 
niger als im Jahre 1858. Der Werth der Zufuhr tepräjentirte 
ungefähr 234,880 Scudi oder 1,263,000 grks um 5,726,000 grko. 
weniger als 1858. Die Zollgefäle während der Mefle ergaben 
einen Ausfall von 204,000 Irtks. 

Ars Frankreich. Der Prozeß Lemoine ift nun aud in 
fester Inſtauz entſchieden. Der Kaffationsbof hat Die Berufung 
der. raw Lemoine verworfen, Die zwanzigjäbrige Zwangsar⸗ 
beit (für Ermordung des unchelichen Kiudes ibrer Tochter) 
bfeibt ihr alfo. (Allg. Zt.) 

Baris, 17. Ian. Das wichtigſte Tagesereigniß iſt die 
Nachticht ‚von der Entlaffung des Turiner Minifteriums Kat- 
tazıi umd von der Berufung Gavours zur Bildung eines neuen 
Mlniferium. Mit diefem Miniſterwechſel wird Die piemont. 
Regierung nur deßhalb gemäßigter im Innern werden, um defto 
entfdiedener. im der auswärtigen Volitik auftreten zu fönnen: 
der Liberalismus rähmt dem Italtonismus das Held. Man 
dann von nun an den Anſchluß Mittel» Italiens an Sardinien 
als vollendete Thatſache betrachten, und. diefer gegenüber wird 
fi. der Kongreß befinden, wenn Derfelbe, überhaupt noch zu 
Stande kommt. Man behauptet nämlich heute, obgleich ich 
Diejed Gerücht nicht verhürgen möchte, Rußland und Preußen 
hätten ihre Gefandten bier angemiefen auf den Kongreh- zu 
dringen, da fie Enqland und Frankreich allein nidıt das Recht 
guehehen molltem: fragen zu entſcheiden, die ‚auf europäiſchen 

erträgen beruben. (Ada. 3.) 

Paris, 17. Jan. Den Präfekten und Unterpräfeften iſt 
nenerdings der- Befehl zugegangen, beruhigend auf Die Bevol · 
terumg zu wirken, die in einigen Departements in Folge der 
xömiichen Frage fortdanernd in beftiger Aufregung fi befindet, — 
‚Die Handelsfammer vom Bordeaug fendet eine eputation nach 
Bari, um dem Kaiſer für jemen Brief über ZoUteform 28. 
ihren Dank ausquiprechen. In Hayre wurde die Stadt deloritt 
und.überalt, wie bei einem Sieg, Fahnen herausgeſteckt. In 
2uon, Rouen und Lille Dagegen mimmt man die Sache ſehr 
rubig ‚bin und erwartet, dab uſchts übereilt geſche hen werde, 

Paris, 17. Yan. Marſchall Vaillant wird, auf aus 
deüctliben Wunſch des: Kaiſers, ‚eine Reihe von Bällen in 
Mailand geben. (8.3.) 

' Martd, 17. Yan, Das Schreiben des Kaifers an den 
Staatsminister Konfd wird, wie vor einigen Tagen das Schrei- 
ben un dei Bapft, beute in den Straßen vwerfanft umd um allen 
Eee und Enden ertönt der Ruf: „Lettre de S. M, ’Emperenr 
en faveur de la elase ouvrlöre* Ach will nicht bebumpten, 
dar die Berkänfer' des kaiſerl. Schreibens. es offiziell unter 
diefem Titel anbieten, bin vielmehr. überzengt, dab Dies Tedig- 
lich ein Kunftgrüf der Privatipehulation iſt — aber es geſchieht. 
Eben fo wenig will ich — wie Dies bie und da der Fall ift — 
behaupten, ‚daB der Brief des Kaiſers bauptfählic nur deßhalb 
veröffentlicht wurde, um die Aufwerfjamfeit des Publilums 
dur eine wichtige materielle Frage von der Diskuſſſon der 

eiffihen Angelegenheiten abzufenfen, — aber ſo wiel ift gewiß, 

aß, wenn diefer we wirklich beabfiähtint war, er aud woll- 
tommen erreicht it. Die gefährdeten Schupzöle verhindern, 
pi die gefährdete weltliche Gewalt des Papſtes zu denken, und 
er in 

den Gindeuf der Predigten über Die . 

Nlcibiades wußte wohl, was er that, als er feinem Hund den 
Schweif abſchnitt. (Ertl. Pilz.) 

Barid,. 17. Jan. Die Nabriht von einem meuen 
Schreihen des Vapfies au den Kaifer Napoleon wird jept von 
verschiedenen Seiten beftätigt. (Fran. P.) 


wöficht geftellte billigere Kaffee uud Zuder vermindert | 
Drangfale des bi. Vaters, | 


Kus Paris wird mitgelbeilt, dab ein mittelitafienifhes 
Königreich unter_dem «umverbeiratbaten und erbiofen) Prinzen 
Eugen von Sapoyen-Earigmatı im dieſem Augenblick 
die meifte Ausfiht habe. . iR. Preuß. 3.) 
* u „Morning: Boit’ ı fagt, Die im Maris“ übergebene 
Proteflation des Papſtes ſey Drei Tage nad dem Empfang 
des kaijerlichen Briefes abgeſandt worden, 
» 63 beftätigt fi, Daß neue Unterbandlungen wegen des 
Infammentritts des Kongreſſes von Frankreich eingeleitet find; 
ob fie Erfolg haben, iſt zweifelhaft; wahrſcheinlich liegt dem 
Kaiſer Napoleon jegt auch nicht viel daran, : 
"Kovenbagen, 14. Ian, Die Etraßenffandale haben 
endlich aufgehört. — Der Hönig wird binnen Kurzem feinen 
Aufentbalt nad dem adıt Meilen entfernten Gute der Gräfin 
Danner, Jaͤgerspriis, verlegen. 
Wie der „Vreußiſchen Zeitung” aus Flensburg vom 
14. Jan. geſchrieben wird, hätten die befannten Straßen: 
ercefie in Kopenbagen mehr den Charafter einer gegen 
| den König ſelbſt gerichteten Voltsbewequng. Es wurden Die 
| Rufe gehört: „Fort mit dem König! Es lebe Ebriſtian IX, !* 
Endzwet der Bewegung ſey. den König, der auf feine Perföns 
liche Ropularität einen großen Werth lege, durch fortgeſetzte 
Beweiſe des öffentlichen Mißfallens zu einer freiwilligen Abs 
dankung zu bewegen. — Ms Beleg für dem dermaligen Zus 
Stand der Dinge wird demfelben Blatt mitgetheilt, Daß eine 
Devutation der Bürgerſchaft dem Volizeidirektor Braeſtrup das 
Anfinnen geftellt haben fell, die Voltzei gänzlich zurückzuzieben, 
amd zwar mit dem Hinzufügen, daß cs derfelben insfünftige 
nicht anders geftattet werden möge, öffentlich zu erideinen, als 
wenn dies vom Publikum ausdrücklich verfangt werde, 
Madrid, 16, Jan. Die neneften Nachrichten vom Kriegs- 
ſchauplatz baben den einige Zeit rubenden Kriegsentbuftasmus 
neu angefacht. Unſere Truppen baben die jümmmtlicen um 
Tetuan gelegenen Höben beiegt. In Matocco und befenders 
in. Zetuan joll groge Beſtürzung berridben, madıdem um aud 
die ſchwatze Garde des Haiferd geopfert it. Unſere Berlufte 
find im Verhältniſſe zu den errungenen Vortbeilen gering. Der 
Stand der Stranfen in den Epitälern iſt leider fein fo günstiger; 
8 liegen in den fämmtlichen Anjtalten über 2200 Dunn. 

Der Sultan eivififiet ſich; der Levant Herald“ bat ein 
Mvertiffement im franz. Form wegen befeidigender Ausdritte 
gegen Napolcon erbaften, 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 13. Ian. Namhafte Berionen, welche feit langen 
Jabren in Frankreich) ihren Wohnfip haben, melden bierber, daß 
Me Stimmung der Bevölkerung Franfreibs für den Saifer 
Napoleon IM, bedenklich zu werden beginne, ſo daß derſelbe 
nur noch am Heere eine wirflidie Stüpe habe. Die Wacıt der 
Dinge reige dieien Kaifer von einem gewagten Spiel zum an- 
dern bin.. Eoſ fey nicht zu berechnen, welche Dinge ſich jept 
ſchon zu entwickeln anfangen. Deutſchland babe alle Utſache, 
auf feiner Hu zu ſeyn, möge Napoleon fib bebanpten oder 
feine Gewalt verlieren. Der Boden unter den Fügen des Kai— 
fers fey keineswegs fo feit und gebeuer, wie gewiſſe franzöſiſche 
Slatier ibn datzuüſtellen ch bemühten. Zu Frankreich ſey offen- 
bar-eine Gärung im Anjuge. (D. Allg. 3.) 


— — — — — — — 


Handels; und Börſenberichte. 


“r Owienfurs, 17. Ian. Baijen loſtete 18 A 45 fr; 
Korn 13 ft. 30 fr. 5; Hader 8 fl 10 Er. 

Frankfurt, 19. Januar. Bavet. Ss, vüt Obligationen 
96 — 1. bayern’ 4 nr. Obligationen DE WW — B; 
Hayer Art. Obligatienen Ab.- R. 937 — @; baren 
Usut Oblinationen 1007. — B.; baner. Ant Oblaanon. 
1027 9 — 8; Ofltbn mit #5 vGt @inablung 104 DB. $. 
Anspady-Huszenhaufer Looie By BD. — 5 Baden 34 nlr. Obligat. 
93] 9. ®. Bürı. 34 n&t. oltgar. 8 — v.; wärttemb 
dypGt. Obligationen 1035 9. — B. — Abends in der Gfieften- 
Sozierät wurpen öfter. Kreditalt. zu 177-1764 bez. und blieben 
zu biefem Kurd gefragt. In Nation, wenig Umfat zu 531 bg. G. 

Bien, 19 Yaauaor. d0G1. Mer, in Silber —. —. — duCt. 
do n, Jabt 1852 72. 30. — 50t. Nat.⸗Anleben 79 50. —. 
AypEı. Der: 63 75. — Lomb.Ven. 80. 25. Banfatıien 869 
Krevitaftien 201. 5 — 500 A.stooie 365. — de, 250 fl 119, 
25. — 100f. Giienhabne Partialluoie 404 12. — do_neued Unlehen 
zu 4 pGı. 112, 12. Gliſabethb. 174. 62. — Rd Mord. —. 


’ 





— — Deflerreiciich» franzöflie Staatebahn 278. Ad 23. uad 24. Jan., früb-Q bes So verfleigerung im Gaſthauſe 
eren —, ontprflare Zysten 129,75. — art In Hobrbrumn, durd das f. AA een E 
ln = irn Ei H *4 ea 100 A1112.12. 24. Yan, M Mbr s-Hblwerlägerung aus dem Meviere Roppen- 
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.. 230,000 Gulden Hanptgewinn. 9 
. Oesterreichische KRisenbahn- Looso, 
— nıuss einen Gewinn erhalten. , 
—— 250. N. in: ne —— 20,000, 15,000, 
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Preie) geliefert und! beliebe man sich 
direkt, zu’ wenden un das Bank- und Staats-Effekten-Geschält 


r . Anton Horix in Frankfurt am Main, (2 
Aaupt⸗ Depo Loose der allgemeinen deutschen National-Lotterie, 


Stammholzverſteigerung. 
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1) aus den taatswaldaßiheifirtgen Kitchholz and Neuberg des Neviers Höhberg: 
— 288. Eichen, 
| 16, Roıbbuden-, 
iWeißbuchen⸗ 
aus den Abtheil. Tannenholz, Riegelsweg und 
des Revierds Jrtenberg : 
' 419 Eichen, 
8 Norbbucen:, 
12 Kiefern- 
3) aus den Abtbeil. Thierberg, Tannentain, 
rain des Reviers Waldbrunn: 
"498, Gichen-, 
12 Rotbbudjen:, 
Kiefern⸗ 
dann au Samdtag den 4. Februar d. I. früh D Uhr 
4) aus dem -Abtbeilungen: Unterer Altwald, Gudenderg, Ladsbau, Gereuth, 
Birklein, Wuſtgefühl und an zufälligen Ergebnijien aus verichiedenen Abtheil 
ungen des Reviers Gramſchatz 
473. Eichen», 
14 Roihbuchen- 
ug — — 
A ie ſernAbſchnitte; un 
5 uf den Abtheilungen : Obermaßweingrund, Unterheegholz, Obergeieröberg und 
way nu, des Keviers Binsfeld 
> 166 Eichen, 
44 Rotbucden-Abichnitte, 
worunter dicks Gommerzialbolz vorzügliher Qualität, öffentlich verfieigert. 
ie beizeffenden f. Revierföriter werden das Holz auf Verlangen vorzeigen 


' Abſchnitte; 


Verhãngtes⸗Jagen 


Abſchnitte; 


Dornrain, Höhnerberg und Muͤhl— 


Abfchnitte; 





Toffen.) 
u burg den 14. Januar 1860, 
a Königlicyes Fortan. 
| Dittmann. 
} 2%) 


| = 


 Maknlatur 


w 


Miüler, Akt. 





it zu verschiedenen Preifen vorrätbig in der 


Stahel'ſchen Bud K& Kuuſthandlung. 


u Te R & 
fränkischer Gartenbau - Verein. 
Samstag, den 21. Januar, Abends 
präcis”7 Uhf: NIe 
Sitzung { 
im Saale des sog. „Gesandtenbaues“ 
(Hauptwache). ; 
Verhardlungen: Wichtige. innere 
Angelegenheiten, Geschäftsübernahme des 
teuerwäblten I. Hrn. Vorstandes, -Vor- 
veigung verschiedener Pflanzen. Beratli- 
ung wegen einer abzuhaltenden Blumen- 
Ausstellung. Um zahlreiche Theilnalıme 
wird dringend gebeten, 


Stelle · Geſuch. 

Ein junges gebildetes Frauenzimmer, 
weldies ſchoͤn längere Zeit in verſchlede⸗ 
nen Sejdiäften ſetvirte, theils in SKon« 
ditoreien und Spezerer- Beichäften als 
Ladnerin wie andy in einer bedeutenden 
Reftanration am Brett Die Stelle be- 
gleitete und gute Zeugniſſe beſißt, fucht 
in ähnlicher Gigenjhart baldiat placirt 
zit werden, Näheres durch die Gypedition. 


Geſuch einesWeinreifenden. 


Von einer BWernbaudlung am Rbein 
mit bangjäbziger ausgebreieter Kundicoft 
in Preußen wird ein roulinirter Reitende 
(Jirarlite), welder dieſe Broving ſchon 
bereiat bat, au engagıren gejndt. Der 
Eintritt fann bis zum 1. Mat 1860 ge- 
heben — und austübılie Offerten find 
dur Die Redaftion unter Gbifite P. F. 
einquienden. (öf 


y Ygy 
STADU-TUBATER, 
Freitag, den 20. Januar: Dorf und 
Stadt. Schauipiel in 5 Alten, mit 
freier Benützung der Auerbachiſchen Gr 
zahlung: „Die Frau Vrofeſſorin“ von 
Charloite Birch⸗Pfeiffer. 





Berſtorbene. 
deſepha Soon, Pfruutatiin, 639. a — 





Fremden⸗ Anzeige. 
Vom 19 Jun 


Adler. Mundlach, Poſtd a Lohr Haute : 
Rosa, ribmonn, Kugeimann a, drunl, Striger- 
mann a. Diainz 

Jrönkijder Yof. S 
Sguner, Part. a 
orms, 

Kıonprnı Forurg, Vaner. a Slifinnen. 
Mt.: Minig a. <ulbad, Deine a Wera, Deu 
ter a, Nipingen, Koyge a Neln 

Zuman, Mujeniah, Pati, a Aeln Morig, 
Dr, mer. a, Merfehurg. af: Zimmermann a. 
Seilin, Scholl a. Ärankf ', Zrip a Aibafiınb., 
Roſſie a Dulken, Warihaver a. Yeiszig 

Wurmemorrger Dof Waltei, Pıiv a, Yred- 
lau ale: Saite a. Yeinyig, Catheder aus 
Bramti., Derter a Yadın 





Babr a, Bulda. 
Nordjcild, Aſm a. 


Serien, 
Worme. 


—— 


Allen vermen Verwandten, Freunden und Bekannten, welche ‚so sahl4 
reich der Beerdigung unserer innigst geliebten Mutter, Schwiegermutter J 


und Grossmutter, 


Frau Beronika Kuhn, 


Regierungsrathswiltwe, 
sowie dem für die Verlebte abgehaltenen Trauergottesdienste beiwohnten 
und so ihre Theilnahme bezeigten, unseren berzlichsten Dank. 


Würzburg den 18. Januar 1860. 


zum Geſten der 


Die Gewinne: beftichen aus Geſchenken deutſcher Fürften und Bönner, 


= diefes Unternehmens. 


Hauptgewinn: Ein Gartenhaus mit Sartengrundftüd. ® 
Außerdem jehr werthvolle Gewinne in Bijouterien, Schmuckſachen, Bold» 


und —— aften ıc. 
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Die ſe * find überall geſehzlich 
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läne aratis. und franeo, 
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" Deutfcbe National. Rptterie 


Die Hinterbliebenen. 





Scillerfiftung. 


erlaubt und da diefelben einen fehr N 
Berfauf derfelben für jeden Geſchafts· 8 
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tiefe und Geldſendungen — franco das Saupt Depot der 
2) Anton Horisc in Frankfurt am Main, 
EEE EN ER a DE EI BEE EEE 
1 ae a Fa ae a Ge a ae Fe ee σ 
Die 


mei, 
* Ubernahne größerer Bartien 


u 


gung ud 


werden befondere Vergünftigungen be» 


Shöintnfaioling von J.Scholfenberger in Karlsruhe - 


einpfiehlt ſich zu Lieferungen in ächtem bierländifden 


Hanfſaamen 


beſter Saatwaare unter Zuſicherung xeeller Bedienung. — (Im Jntereſſe der 
Liebhaber werden: möglicit frübzeitige Ginfäufe empfohlen.) 


(2b) 


ae RS a ER a RR a ER: a Se Re Fe 


Nr, 3855, 


Befannimachung. 


In der Verlaſſenſchaft des Oekonomen Joh. Ad. Mittnacht von hier werden 


nachbezeichnete Realitäten in der auf 


Montag, ir ©. Februdt 1. Is. Morgens D Uhr 
Gejchäftsjimmer Nr. 6. 


feſtgeſetzten Tagfahrt * oͤffentlichen 

Strichsliebhaber anmit eingeladen werden. 
1) Wohnhaus Difte, I. Nr. 300, an 
2) PENT. 5180 zu 238 Dez. Ader, 
2 Pl. Nx. IB md 5182 zu 587 
* vom 870 fl. 
4) PlRr. 5186 und SIEH zu 1224 
5) Pl. Nr. 5187 zu 875 Dez. Ader, 

ſammtlich an der Nimparer Steig, 


erſtriche ausgefept, wozu zahlungofähige 


der Bachgaſſe dabier, tarirt auf 3000 fl 
werth 60 Il. 
Dei. und 426 Dez. 


Dez. und 944 Dez, Aderwertb 700 fl. 
wertb 270 fl. 


Adler, im Werthe 


Der Beſchrieb, fomwie die Grundfteuer-Hatalier vorbezeichneter Realitäten liegen 
in der dießgerichtliben Megiftratur zur Einfihtsnabme offen. 
Die näheren Strichsbedinguugen werden an der Tagfabıt ſelbſt bekannt gege- 


ben werden. 
Würzbarg, den 10, Januar. 1860. | 


Koͤnigliches — — als Einzelnrichteramt. 
euffert. 


x) 


Rein. Ruuwpler. 


Nr. 1058, 
Bekanntmachung. 
N Im Wege der Hilfovollſtrecung wer- 
en 


Mittwoh den 25. Januar, J. 
Nahmittags 2 Uhr 

im 2, Diftr, Nr. 327 einige Fin 
ein Regenſchirui, einige Tiſche, Schränfe, 
Küchengeräthe, dann ein ern eine 
Kommode mit —— affer- 
Löffel, zwei flberne Berber, Meffer und 
Gabeln, Glaswaaren, Bilder, Uhren, 
Spiegel, ein Kanapce mit 6 Sefleln x, 
Öffentlich gegen Baarzablung verfteigert, 

Würzburg am 11. Januar 1860, 


Konigliches Wechſelgericht. 
Seuffert. 
Hykerti, 


Neue Cinfpänner Ir 
zu ar — bei 
kan) f 
—S in d. Semmelogaſſe. 





dorfe.in der Gegend von. Volkach, 
in dem hauptſaͤchlich Wein⸗ und 
ettaid bau betrieben wird, iſt ein Wirthe 
baus mit realer Schildgerechtigkeit mit 
dazır gebörigem Sehreindereht fammt In: 
bentar in mäßigem Auſchlage dann mit 
daran anftoßender Scheuer, Garten: mit 
Kegelbabn, 3 Kelleru mit Hab und mit 
einer ‚Einrihtung+zum Mepgereibetriebe 
tum billigen Preis zu verfaufen , wobei 
aud die Hälfte des. Kauficdillings ver- 
zinstieb ſtehen bleiben kan. 
Näbere Aufſchlüſſe werden ertbeift im 
der Erpedition Diejes Blattes und in der 
Poſt zu Vollkach. 


J einem’ ziemlich. lebhaften Bars 





Kurs der Geldforten, 
om 19. Januar 

Biftolen PR. 32-33 ir, 
Bittolen prenbiihe 9. 86-57 fr 
Hollönd. 10 · A · Stucte If vers 364 fr. 
Rand» Dutaten d A. 8—i9 fr 
20. Rrantenttüde U A. 16,— 16} kr. 
Engl. Sovereind IE A 3488 Ir. 
Hodb Silber ver ZUpf. 51 1.4052 A. Ibtr, 
&olo ver Zllpf, 703 798 A. 
Vreuß Raffenanın, 1 fl. 451-454 Ir. 
Befranfentbaler — A. — fr. 
Preufifcte Tbaler — fl — fr 
Dinerfe Raffenideine — A. — fr. 
Dollare in Gold — fl. — fr. 
Auf Imperialee — A. — A. 


vudwigs⸗Weſtbahn. 
Abgang. ui und Untımfe in Bürzburg. 











“tank * Hogan — 
jr I “| diüge 
örasdtu —E 
lu auea ua, ſio 
sur. Polaug gar. |, DM, 
wann Güterzug. | Dem] 40. 
8 A.13A.r) . on, [120m 


*) Rnkunmn des Bilgugen tn Münden 9 libr 
M. Nachts, in Leirzig PUbr 15M. Nas, 
in Berlin andern Tags trüb 7 libr 30 Min, 
Wien amdern Tage 7 Uhr 16 M. Mbends, 
+) Antunit des Armbsuges in Parid andern 
Tage 5 Uibe früb, jomehsl über Rarlörube als 
R.insforbai! 


- nn I A — — — —, 
Im Berlage der Stahel"iden Bud: and Kunftyandlung in Mirzburg. — ruf von J. M. Richter in Würzburg. 


pP 


Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen 











Mürzburger Zeitung. 
















— — 
= Ginrüdungsgebübr: Die preifpat- |, 
Nr. 21. * —ã ee u i Samstag ! Ant Zeile ee Ben Ras wird wit3 fr., 1960. 
— — 


Zagslalender: Ugned, M. — Sonnenaufgang: 7 Uhr 48 Minut. 
Spunemuntergang: 4 Ubr 36 Min. — Wonvawigang; 7 Uhr 
7 Min, Morgt. — Monpuntergang : 
— Thermometer wach Reoun : 8 Ubr früb 1? Wärme, Mitiag 
412 Uber 5° Wärme. — Bauernregel: Denn Agnes und 
Dincemiins fommen, wird neuer Saft im Daum vernommen, 


Lokales und aud dem Kreiſe. 


+ Würzburg, 21. Jan. Der beutige Oetraidemarft, war 
mit 446 Wagen befahren, er war jehr febbaft und namentlich 
Baizen fehr geſucht. Eämmtlihe Vorräthe waren ſchnell abs 

eſeht und gingen die Preife für a und Korn namentlic 

fir Walzen in die Höhe. MWaizen galt im Mittelpreife; 20 fl, 

20 fr.; Korn 14 fl. 30 kr. ; Gerfte 14 fl. 45 fr. ; Haber 7 fl. 
fr 


* Würzburg, 21. Jan. (Viltualienmarkt.) But 
ter galt beute_per Pfund W233 fr,; Schmalz 30—31 fr.; 
Gier 7—8 Stück um 17 fr.; Hafen per Stud 48-51 fr; 

fohühner 33—36 Pr.; Die Mepe Kartoffeln 20—22 fr; der 
und Stroh 5-6 fr. 

Durdy den Tod des bisherigen Pfründebeſttzers iſt die 
Pfarrei Unterpleidfeld erledigt; Gollator der Herr Bifchof. 

ert Kaplan H. Hobmam zu Keilberg wurde in gleicher 

Eigen\haft nah Obertheres für Buch, Herr K. Kern zu Ober: 

tberes als Kaplan nach Keilberg für Straßbeffenbad, Here 

Kaplan A, Beer zu Oberndorf als Kaplan nad Miltenberg 

and Herr A, Nätſcher als Kaptaıı nad — Eee 
MW. DB. 








Wermiſchtes. 


Auch der Handelsfammer von Mittelfranken find von | 


der Staatöregierung Feine Vorlagen gemadıt worden. Der 
Handelsfammer der Oberpfalz iſt der Entwurf einer neuen 
inderordnung vorgelegt worden, 

* Die „NR. Münd. Zta.” erflärt die lächerliche Angabe 
tines Frangöftichen Blattes, Se. Ei: König Mag habe dem 
NM, Bater einige tanfend bayerifche Sofdaten zur Verfügung 
aiellt, für fall. 

Berlin, 16. Jan, Der von mehreren Mitgfiedern des 
rrenbaufes angeregte Gedanke, auf Die Thronrede mit einer 
dreife zu antworten, ſcheint weitere Folgen nicht zu haben, 

Bis jegt iſt wenigſtens von einem Darauf bepünfiiten Antrag in 
—8 Weiſe noch nicht die Rede. Auch 

Fraktionen des Abgeordnetenhauſes iſt der Erlaß einer Adreſſe 
zur Sprache gebracht worden. Die liberale Mebrheit zeigt ſich 
aber der Adregberathung abgeneigt. Das Minifterium_ felbit 
fol ih mehrfach bemüht haben, einem betreffenden Antrag 
vorzubeugen, wahrſcheinlich um eine beftimmte, entſchiedene 
Meinunge Aeußerung zu vermeiden. Alſo wie im vorigen 
Jahre: nicht kalt, nidıt warm. 

Aus Berlin wird jetzt geſchrieben, es fey nicht richtig, 
daß der Prim:Regent in Preugen MWerbungen für die päptt: 
liche Armee geftattet babe. 

Ginem Gerücht zufolge fol der deutſche Epiſtopat 
Die Abfiht haben, mit Ausnahme der öſterreichiſchen Bifchöfe, 
fi zu einem Gefammtproteft gegen die Laguétonuidre'ſche 
Schrift zu vereinigen, um auch fo die Zuftimmung zu der enerz 

giſchen Sprache, weldye der bi. Vater geführt hat zu erfennen 
zu geben. Ally. 3.) 


Dem Vernehmen nah wird die kurheſſiſche Re—— 


gierung in Bezug auf die Verfaffungsfrage den Sprud des 


Bundes abwarten, und wen diefer, wie vorauszuſehen, die | 


Verfaffung von 1852 mit den wahträglich zwiſchen Regierung 
und Ständen vereinbarten Beſtimmungen aufrecht hält, Dann 


2 Ubr 53 Min, Abnos | 


ei verſchiedenen 





wird fie ihrerfeits erklären, daß fle, nahdem das Band nefeben, 
was zu thun fie durch den Bund verpflichtet werden, nunmehr 
and freien Stüden, weit darüber hinaus, Alles zu 
gewähren Willens fey und gewähre, mas bisher nad 
zwiſchen ihr und den Ständen ftreitig gewefen. (Borftchendes 
entnehmen wir dem „Mainzer J.“, dem wir die alleinige Ber: 
antwortung dieſer überrajchenden Nachricht überlaffen uiien.) 

Der König von Würtemberg bat erflärt, da er den hreußir 
{ben Anträgen auf Abinderung einiger Beftimmungen ber 
ı Bundes. Kriegsverfaffung beitrete und für Diefelben 
| Rimmen werde, Oeſterreich foll ſich nod nicht klar zur Sache 

ausgefprocen haben. Außer Würtemberg haben noch einige 

andere deutiche Staaten zujtimmend geantwortet. So meldet 
! die „N. Preuß. Itg.“ 

ALS charalteriſtiſch für die Stimmung erwähnt die „Neue 
Breuß. Ita.“, daß auch in Süddeutſchland das Gerücht von 
Gebiets Anerbietungen, welde die franz. Politik in 
Berlin gemacht, viel verbreitet fey; nicht weniger. aber auch 
das Gerücht, daß am Meinere deutiche Höfe gegentheilige ber 
tubigende Berfiherungen aus Paris erflofien jeyen, * 

Wien. Am verfloſſenen Sonntag wurden der Bürgers 
meifter und ein Gemeinderatb von Wolfvaſſing, als fie Abends 
beimgingen,, von einer Zahl Bauernburſchen überfallen und 
todt gefchlagen. Die Burfhen ſollen eben erft aus dem Straf 
Arreit nah Haufe gekommen fepn md eimen Mt der Rache 
geübt haben. 

_ Aus Sardinien. „Die Gazette de Savoie,“ welche als 
offieiöies Blatt betrachtet wird, äußert fi folgendermaßen: 
JWir haben fbon im Beqinn der favenifchen frage geſagt, 
} wenn die Trennung ftattfinden follte, fo würde ſich Die Mebr- 
jet der Bevölferung Savovens in einem Anſchluß an die 
! Ediweig wohler befinden als in einem folden am Franfreich. 
Das Chablais, das Faucigny und das Genevois haben in dieſer 
Bezichung fein Geheinmiß aus ihrer Geſinuung gemacht, mitten 
| indem fie ſich für Erhaltung des gegenwärtigen Zuftandes aus- 
ſprachen. Die franzöfiihe Propaganda ift in diefen Propinzen 
vollſtãndig gefceitert.” 

Turin, 19. Jan. Graf Cavour bat Rarini und Fanti 
zu Mitgliedern des neuen Minifterium- berufen und Farini has 
das Departement des Innern bereits angenommen. (Beide 
find feine Sardinier; Karini war bisher Diktator von Parma, 
Modena- und der Romagna, anti Befchlöhaber der Truppen 
diefer Länder. Daß fie in's ſardiniſche Minifterium berufen 
| werden, zeigt alio, daß man zu Turin den Anfchluß dicker 

Länder an Sardinien bereits als ausgemadıt anſieht. Tas E 
! fcieht offenbar mit Ginwiligung Napoleons. Wo bleibt da 
' der Vertrag von Villafranca ? Wo bleibt Treue und Glaube ?) 

Nachrichten aus Italien zufolge geht Garibaldi ned 
immer mit dem Plaue um, eine Bewequng in Sizilien bervors 
urufen und fih an deren ai zu ftellen. Die neapolitaniſche 
— von diefem Vorhaben des Parteigängers unier⸗ 
richtet, hat bedeutende Verſtärfungen, die ſich auf 30,000 Mann 
belaufen follen, nach der Infel geſchickt. (Fr.P.) 

Der Mittheilung, daß demnächſt ſardiuiſche Truppen im 
Bologna einrüden würden, wird von Paris aus wider 
ſprochen. Dagegen ift es wahr, daB Die piemontefiiche Regier- 
ung gegen die Ginreihung Fremder in die päpſtliche Armee 
proteitirt hat. Die päpitlihe Neaierung fol jedod nicht ge- 
| meigt ſeyn, diefen Proteſt zu berüdfihtigen. (Köln. 3) 
Die „Sazetta di Parma“ vom 14. Jan, bringt eine amt⸗ 
liche Darftellung über die in der Stadt Parma vorgefallenen 
Unruben, die nad amtlicher Grmittlung folgenden Berlauf 
hatten: „Einige von der Manie, noch italieniiher als die Ita— 
liener zu ſeyn, beſeſſene Individuen, die vielleidht auch nur 
einen bejonderen Heroismus an den Tag legen wollten, ſchrie-⸗ 
ben am Samstag Abends, dem Geſehe zuwider handelud, an 





die Mauern einiger Häuſer: „Wir wollen Garibaldi!" ine 
Patrouile der Nationalgarde fahte zwei Individuen, die Ber: 
dacht erregten, bei den Mauer-Inichriften mitgewirft zu haben, 
ab; dicie Leute wurden jedod wegen Mangels an Beweiien am 
anderen Morgen, alfo nach wenigen Stunden, vom General: 

mtendanten aus freiem Antriebe wieder auf freien Fuß gefcht. 
Sufänig hatten einige Genoffen der Berhafteten von dem rei 
laffungsbefebl des Intendanten feine Kenntniß erlangt, fie zogen 
alſo tumultwarifch vor die Kaſerne der Nationalgarde und be 
feidigten einige Mannſchaften diefes Korps. Als fie fi aber 
von der ernften Haltung dieſes Korps, das ſchon fo viele Be— 
weife feiner Vaterlandsliebe gegeben, überzeugt hatten, zogen 
fie ih. bald zurüd, und Alles fehrte zur Zufriedenheit der gu 
ten Bürger und zur großen Befümmerniß der „Betrübten“ in 
die gewohnte Ruhe und Ordnung zurüd, Dies ift der genaue 
Hergang der Sadıe.” 

Briefe aus Florenz berichten von Verhaftungen, melde 
dort in Folge einer Verſchworung zu Gunften des Großherzogs 
ftattgefunden hätten. Off. 3.) 

Die „Cort. Havas“ theilte unfängft mit, daß inden Mar: 
fen Kundgebungen revolutionärer Art fattgefunden haben, 
namentlich in den Theatern von Befaro und Ancona. 
Die „N. Münch. 3.” kann die beftimmte Verſicherung geben, 
daß diefe Nachricht durchaus auf Erfindung beruht. 

Aus Frankreich. Als Beitrag zur Gharafteriftit der 
balbamtlihen franzöftiben Preffe, diene Folgendes: Bekanntlich 
hatte die „Batrie* erzählt, der Biſchof von Berfailles babe 
ein Eirfular erlaffen, in welchem der Volitik und den Anfichten 
des Kaiferd wegen des Kirchenſtaats die alänzendfte Gerechtig: 
keit zu Theil werde. Zwei Tage daranf erflärte der Bifchof 
in einem Beriht am dem „Univerd“, daß fein wahres Wort 
daran ſey, und da gar fein Cirkular von ihm vorhanden fey. 
Die „VPatrie“ hütete fi wohl, dieſes Dementi ihren Leſern 
befannt zu maden, fo daß die meiften Präfekturblätter nichts 
von ihm erfuhren, Eins derfelben, der „Kourrier des Cosges, 
Moniteur dn Departement”, gebt daber dreift noch viel weiter 
ald die „Batrie”, und verfibert, daß es das Citkular des 
Biſchofs von Verfailles vor ſich liegen habe, daß es bedauere, 
daſſelbe nicht mittheilen zu dürfen, Daß es aber zu jagen nicht 
umbin könne, der ebrwürdige Prälat zeige fi darin „rempli 
de foi en la sagesse de notre auguste Empereur* (N. ‘Pr. 3.) 

Paris, 17. Yan. Lord Cowley iſt heute aus London 
wieder in Paris angelommen, Dem Bernehmen mach über: 
bringt er dem Kaifer ein eigenbändiges Schreiben der Königin 
Bictoria. Die Grundlagen zu einem Handels-Bertrage zwiſchen 
England und Frankreich folen den wnlaufenden Nachrichten 
zufolge bereits aufgeftellt feyn. (Nat, 3.) 

Baris, 18. Ian, An der Börfe hieß es, die Regierung 
beabfihtige eine Anleihe zum Zwed der „Ariedensarbeiten” zu 
maden. (Algem,Zta.) 

Bari, 18. Ian, Zroß aller Kriedendausfihten ift man 
im Rriegsmifterium Damit beihäftigt, den Kriegsbedarf zu 
vervollftändigen. Wie man fagt, fol Proviant für eine Armee 
von nicht weniger als 600,000 Dann berbeigeihafft werden. 

(Frankf. Bit.) 

Paris, 18, Jan. Wie der „Gaz. de France” ans Arles: 
fur-Rbone geſchrieben wird, ift den Buchhändlern der Berfanf 
des Schreibens des Mſgr. Tuupanloup, Biſchofs von Orleans, 
verboten worden, (Alſo aud das Held der Brofchüre wird 
den Biſchöfen fo verſchloſſen ;.in den Zeitungen durften fie ſich 
ohnehin ſchon feit längerer Zeit nicht mehr hören laſſen — Alles 
aus „Achtung“ vor der Kirche.) 

Der nenen Preußiſchen Zeitung ſchreibt man aus Paris 
über das Ende eines Börfenipielers: „Einer der Barone 
der biefigen Börfe ladet vor einigen Tagen alle feine Freunde 
und Bekannten zum Diner zu fi; er ift ſehr heiter; beim 
Nachtiſch erzählt er ihnen, daß er im letzten Jahre fo viel an 
der Börfe gewonnen babe, daß er fih gedrungen fühle, jedem 
von ihnen ein Geſchenk zu machen. Danab gebt er in ein 
Nebenzimmer, um die Geſchenke zu holen, er kehrt aber nicht 
wieder; die ungeduldige Geſellſchaft erbricht endlich die Thür, 
die der reihe Mann binter ſich verſchloſſen, fie dringen in das 
Shlafgemab und finden eine Leiche. Der Mann hatte ſich 
erbängt, in der Hand hielt er einen Zettel mit der Zuſchrift: 
„Theilt euch zu gleichen Theilen den Strid, mit dem ic) nich | 
erbängt habe; das ift mein Geſchenk für euch.“ ' 

* Das „Echo de fa Marne” erzählt folgenden Zug von 1 
dem jüngit verftorbenen Mſgr. de Billy, Biſchof von Chalons : 
Einem armen Familienvater von Chafons, welcher fein Mittel 
mebr ſah, feine Kinder zu ernähren, wurde gerathen, fih an 
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den Biſchof zu wenden. Er ging in den bifhöfliben Palaſt, 
trug dem Biſchof feine Lage vor und Diefer bebändigte zbm 
18 Eris. Der gewiffenbafte Mann nahm das Geſchenk nicht 
am, ohne vorber zu erklären, daß er ein Jude ſey. Der Biſchof 
Sffneke; feine Börfe von Neuem und fagte: „Mein Freund, 
alle Menihen find Kinder Gottes; ich aab Ihnen 15 Fels, 
im Namen des Sohnes, bier find 15 andere Franfen im Na— 
men des Vaters.’ 


London, 15. Ian. Hr. Koſſuth, der feine eigene Stellung 
ebenjowenig begreifen kann wie die pofitifche Lage im allge: 
meinen, bat abermals den ſchlechten Geſchmack gebabt an „feine 
ſchottiſchen Freunde“ einen Brief zu ſchreiben, den er gleich 
dem eriten vermutblich desavoniren wird, wenn die Aufnahme 
nicht nach Wunſch ausfällt. Er fordert feine Kreunde anf Sum: 
vathie-Meetings für Ungarn zu halten, denn Die ungariſche 

age ſey eine „brennende;" ſchimpft über die europaiſchen 

eitungen, die feine Beftrebungen nicht billigen; erzäblt Die ab- 
furdeiten Geſchichtchen über Deiterreich, „Das feinem Untergang 
reißend ſchnell entqegeneile.” Statt ſolches Zeug zu fchreiben, 
follte Hr. Koſſuth ſich ſelber rechtfertigen. Doch daran denft 
er nicht, obaleih ihn Die ungartichen Alüchtlinge in Chicago 
und andern Städten der Bereinigten Etaaten wiederholt auf: 
efordert haben. Freilich facts are stubborn things, umd Die 
franzöflfche ’Benfion, welche der „Gouverneur“ bis auf den _beus 
tigen Zag bezieht, ift nicht qut wegzulaäugnen. «Adg. 3.) 
Petersburg, 11. Jun. Die Redaktiond-Kommiſſion der 
Bauernfrage bat ſich nun dafür entidieden, daß die Leibeigen⸗ 
ſchaft allerdings prinzipiell abgeſchafft werden, aber auch Leber: 
gangsbeftimmungen ın Kraft treten follen, wonad die Areis 
gelaſſenen noch neun Jahre lang zwei Tage in der Woche 
Ihren feitherigen Herren Robot leiſten müſſen. 
* Der Kaifer von Rußland fol dem franzöflichen Ges 
fandten geradewegs erflärt haben, daß er die Flugicrift Lar 
gueronniere's „Der Bapft und der Kongreß, wie überhaupt 
das Verfahren Napoleoas gegen den Papit misbillige. 
Die aus Batavia in Haag angelangten, bis zum 23, 
Nov. dv. 3. reihenden Nachrichten melden: Auf Borneo und 
Gelebes loderte noch immer die Alamme des Aufrubrs, weiche 
die niederländifchen Truppen fraftig zu eritiden ſuchten. Es 
but für das Gouvernement viel Siege obne Erfolge gegeben, 
da Die Natur der dortigen Zuftände eine Art von Guerillaktieg 
organifirt hat, " 





Handels- und Börſenberichte. 


Mainz, 20 Ian, Nuf dem heutigen Brudimarfie Aellıen 
ſich die Durchſchnittapreiſe wie folge: Waigen 13 fl. 2 fr., Korn Sf. 
AT te, Gerfte TA. 18 Er, Saber 5A. 6 fr. Mübsl 214 A 

> Mittelpreid auf der am 18 Jan, au Hellbronn abaehaltenen 
Serraive-Schranne: Waiten IT Ir (gef. — fl. — fr) Keru 
154 Mr. Cat —H. Ufr.) Ron — A. — tre( ge. — A. — ir 
Gerſte 10 A. 58 fr. (ft — N. 19 Er.) Haber 6fl. 5 fr. (ar. 
— A. 6fr.) (NB. Württemb, Gemaß.) 

Bien, W Januar. 5pGı. Der. in Silber — —. — br. 
do. ». Jubr 1852 72. 60. — 5ypGı Mar sAnlehen 79 75. —. 
44pGı, Wei. 64 12. — Lomb.-Ben. 80 37. Banfafıien 869. — 
Rıeviraftien 200. 95. — 500 A.loofe 369 — ve. 250 A. 119, 
25. — 100 fl. Gifenbabn-Partiallvoie 104 75. — do. neue Anleben 
zu 4 pGı. 112. 12. Glifaberbb. 176. 75. — RB. Noreb. 
— Deflerreihii · Frangöflihe Siaatebahn 278. 75. 
%oyo —. Livorno-Zlorenz —. London 131. 25. — tarid in 
Bien 100 Br. 52 —. — Frantfurt 100 A. 112. 87. 
Brantiurı, 20. Jamwar. Bayer. 34 pt Obligationen 
Bw — 1.5 bayer 4 pGr. Oblinariouen 9 V. — @.; 
bayer. Krle Dbligationen Ab,-R. 883 N. — &,; baper 
Aypbt. Obligationen Ol DB. — &,; bayer. 5 nr Obligatton. 
103 G. — #.; Dibabn mit 25 pCt Ginsahlung 101 B. — ©. 
Anebach · öumzenbaufer Looſt I. V. — ® ; Baren 34 „Ur. Obligat. 
94 G. — B. Wirt, 31 vEt. Doligat 96] 8 — V. " ürttemb, 
AypGı. Obligationen 1035 9. — B. — Abends in der Gffelten- 
Sozierät wurven öfterr. Krevitaft zu 176.177} bez u. G. Nas 
tional 584.584 bez. u. ©. Das Gefhär war wenig belebt. 


Neueſte Nachrichten. 


Wien, 18. Jan. Die Nachrichten aus Venetien, find 
nicht erfreulich, Die Revolution ſcheint den Zeitpunkt für gün— 
fig zu halten, um fühn das Haupt zu erheben, und wenn nicht 


alle Anzeichen: trügen, ift die Barole von Turin aus ſchon g 
eben worden, um das won. Kaiſer Napoleon begonnene Be: 
eiungswert nach dem urſprünglichen an zu Ende zu 

führen. Die Feinde Defterreihd mögen fih immerhin damit 

vertröften, dab die finanzielle Lage. des Kaiferftauts, es unmögs 

Tip made; gegenwärtig einen neuen SKrieg zu beginnen. Sie 

dürften eine arge Täuſchung erfahren. Die Quellen find lange 

noch nicht fo erfchöpft, wie man es fo germ glauben machen 
möfhte, e8 handelt ſich nur, fie aufzufinden, und wenn Defter- 
reich auf der betretenen Bahn der begonnenen mwohlthätigen 

Reformen fortfährt, wenn Die Regierung ven Wuünſchen 

der Bevölkerung Rechnung trägt, dann wird es ſich zeigen, wie 

reich die Hülföquellen fliegen können, und wie jeder einzelne 
mit Gut md Blut für das Vaterland einftchen wird. Daß 
man übrigens ſchon jept an ein energiſches Auftreten dentt, 
beweift der Umftand, daß zahlreihe Truppenfendungen 


Zermin : Kalender. 


25, Januar, früh 9 Uhr, I. Eviftötag im Konkur ſe des Georg Frans 
fenberger zu Steiger durch das f. Bezirkögericht Aichaffenburg. 
Brüb 9 Uhr, Holzverfteigerung im Bafbaufe zum Gagel in Biſch⸗ 
brunn tur das f. Forſtauit Stavtprogelten, 
26. Januar, früh 8 Uhr, Dläubigerlavung des Nikolaus Freler, 
Hüttner von Gdiweitbadh, duich· dad f. Landgericht Hildere 
Erüb 9 Uhr, Verfleigerung von Mobilten ıc. in ver Konfursfache 
ded Fran; Wilb. Jungfunz von Ochſenfurt dur das f. Lande 
gericht daſelbfi. j 
Brüb 9 Uhr, Wohnhaus, Verfteigerung in der Verlaffenichaft des 
Delonomen Karl Steinbach von bier durch daß fi Bezirkögericht, 
Erüß 10 Ubr, II. Enifteiag im Konkurfe über den Rachlaß veb 
verlebien Apotheker Julius Erb zu Tann durch daß f. Bezirke 
gericht Neuſtadt a / S. 
27. Januar, früh 8 Ubr, Borberungämeldung an die Verlaſſenſchaft 


in den leßten Tagen nah dem Benetianifhen erfolgt 
find. (Ag. 3.) 
$ Wien, 19. Jan. eg ed tra Die Auf: 
bebung mehrerer Heinen öfterreich. Univerfitäten ſoll beſchloſſen 
feyn. Zunachſt dürfte an die in Grag die Reihe kommen. 
Krakau und Inusbruck folen dann folgen, Auch fpriht man 
rüchtweife von der Aufhebung der Kechtsafademien umd Der 
ebergabe der Gymnaſien an die Geiſtlichkeit, und begründet 
ale diefe Bejchlüffe durch Eivamigrüdicten, Wenn man bes 
denft, daß das Budget des Unterrichtöminifterd kaum 5 Mil. 
Gulden beträgt, fo follte man doch meinen, daß eine Minder: 
ung dieſes geringen Betrages kaum möglid fey. Jedenfalls 
wäre ;e& ehr zn bedauern, wenn man wirklich daran denfen 
ſollte. — 


Aſchaffenburg 


Dbernburg. 


Derantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Böhlmann. 


der Katharina, Ehefrau des Joſ. Bull zu Dipbach, bein f. Lande 
gericht Deitelba, 

Brüb Y Uhr, Borperungsmeldung am ven Nachlaß des Bäder» 
meifters Adam Heler won Schweinheim bei f. Landgericht 


Brüb Blihr, Jorberangsmelvung an die Verlaſſenſchaft ver Wirtwe 
Margar. Amend von Laudenbach beim f. Landgericht Karlſtadt. 

Brüb 8 Uhr, Borverungsmeldung an den Wittwer Jafob Rauch 
von Robrbach bem f, Landgericht Rarıftadt. 

Brüb I Ubr, Forderungsmelvung an die Verlaſſenſchaft ved Witte 
werd Matthaͤus Weis com Gberöbah beim f. Landgericht 


Brüb 9 Ubr, Borderungdmeldung an den Nachlaß der Mevterför- 
Herd. Wittme Anna Bahena Wü von Rädenhauſen beim f. 
Landgericht Wieſentheid. , 





Ainftundigungen. 


Nr. 5134, 


Bekanntmachung. 


Der vormalige Gaftwirth nun Oclonom Adam Krämer von Ochſenfurt bat, einen 
Autrag auf Zufammenberufung feiner Gläubiger behufs eines mit denfelben abzu- 
fließenden Arrangements geitellt. 

Es wird daher zu dieſem Zwecke umd bei etwaigem Mißlingen desfelben zur 
Beſchlußfaſſung über Das weiter einzuleitende Verfahren Tagfahrt auf 

Mittwod) den 29, Februar 1860 Bormitrags 9 Uhr 
im Gefchäftszimmer Senat II anberaumt und werden die gerichtSbefannten Gläu— 
biger hiezu unter dem PBräjudize der Zufimmung zu den von der Mehrheit der er 
fbienenen Gläubiger gefaßten Befchlüren, die dem Gerichte unbekannten Gläubiger 
unter dem Bräjudize vorgeladen, daß ſie im Nichterſcheinungöfalle bei den Sehr 
Berhandfungen nicht weiter berüdfichtigt werden. Der gemachte Zahlungövorſchlag 
liegt in der dießgerichtlihen Regiftratur zur Einſicht offen. 

Würzburg am 4. Januar 1856, 


Königliches Bezirksgericht. 


Seuffert. 
eutfe Gehner. 


Nr, 2304. 


(2b) 





Anschreiben, 


Das der Aloys Scherer Wittwe zu Lohr gehörige Wohnhaus Plan.Nr. 397 
mit zei Kellern, — Viehſtall und —2** — BR 
Montag den W. Februar. 3. Rahmittags 3 Uhr 
unter den vor dem Verſtriche bekannt zu ren Bedingungen auf dem ftädtifchen 
Ratbbaufe dabier öffentlich verfteigert, und werden biezu zablungsfähige Steigerer 
mit dem Anfügen eingeladen, daß das vorbejchriebene Wohnhaus an der 
belegen, nod in gutem Stande, ſich 
in Einſicht genommen werden kann. 
Lohr am 4. Januar 1860. 
Königliches Landgericht. 
Nickels. 


Hauptitraße 
zu jedem Gewerbsbetriebe eignet und jeder Zeit 


(2b) 


Makulatur 


Scheder, A. 
it zu verfchiedenen Preifen vorräthig in der 


Stahel'ſchen Bud: A Kunſthandlung. 


Stadiſchwar fl Bean Sie über 
3 * das Shidjah’}orer 
Leeſe Austunft baden wollen, fo berarf es nur 
einer frankırten Anfrage an une unter Bellage 
einer Briefmarle zw 4 fr für die Rüdantwort, 
die Ihnen’ aledann fogleib wird. Beranlaffen 
Sie eine Wirtdfhalt, den „Birbungsanzeiger“ zu 
abenniren, dann find Eie aub dirfer Müpde 
entboben und bie betrefienbe Wirrdſchaft wird auch 
keinen Nachtdeil daran baden, da fie ja ou 
keiht eine Meine Gntjhäpigung beanprucden 


kann, — 
Die Expedition 
ber „Neuen Mürjburger Zeitung“, 


ag Jedermann ist 
s 
Notizzeitel über Papiergeld 
4. Auflage. 


Verzeichniss der eoursirenden Kassenanwelsungen, 
den rerfälschten Papiergeldes, der Kinidsungsstellen 
deutscher Banken In Frankfurt und Leipeig, der Kas- 
sen-Billets ausser Cours tnd deren Verfallzeit, Werth- 
angabe älterer Friedrichsd'or, Carolins und Maxd’or. — 
Preis 6 kr. oder 2 Sgr. An Genchäftsreisende und 
Colporteure 100 Exemplare für 4 Thir. Btahel's Ver- 


Ing in Würzburg. 

1. en Francoeinsendung von 7 kr. oder 
Aaßgr. in fimarkon des deutschen P. V. wird 
4 Exemplar franco zugestallt, 


Sremden-Anzeige. 
Bom 20 Yan. 


Adler. Ebenhoch, Gutsbefip. a. Waldihmwind. 
Ad. Shleibiner a. Würnd., Jonas a Gumers: 
bad,.Sharlay a. Münden, Schulte a Berlin, 
ubı a. Eblingen, Schlefinger 0. Zeipjig, Sabl- 
mann a. Dübibaujen. 

Sränkifdter Hof. Schupper, Mpoibel., Mrndr, 
Uerw, Benner, Delon. a Zeitlofs. Wapıboffer 
Shaufpieler a. Peſth. Beyd, m. B., Revierl. a. 
Zelingen. 

Bronpriny. Bar. v. bleiben, m. Brau aus 
Bonnland. Bor. » Siedeiſchern a. Rußland 
Drd, Driv. a Straßburg. = 

Schwan. Buder, m D, Babrifbramt. aus 
SE hmwarzenfeld. Afl : DObifelder a. Apolda, Wels - 
mınn a. Wainz. Krauß a. Branff., Bergmann 
a. Stuttgait. 





BENGERBEUND.. 


Dinstag den 24. Januar im Saale des Hütten’schen Gartens: 
Die Mordgrundbruck bei Dresden, 
oder 
Liebe , V iflung, Hass, Reue, Plaisirv keit und 
jerzwei ung * ergnüglich 


"Grosses Blut-, Träuer- und Thränenspiel in drei jammervollen, misserabeln Akten, 
Dichtung, vom Solne. meines, Vaters, Musik vom Gatten meiner Mutter. 





Zu dieser ha 3 
Eintrittskarten für die Mitgli 


werden eigene, auf nur je eine Person: gültige 
jer und deren Angehörige ausgegeben. Solche können 


Sonntag den 22. und Montag den 23. Januar jedesmal Abends von 8&—10 Ubr im 
Lokale abgeholt werden. Ohne solche Karte bat Niemand Zutritt, 


Der Ausschuss, 


Ballhandschuhe 


für Herten von 36 fr. 
‚fire Damen von 30 fr: 
empfiehlt iin großer Ausmabl 


Humüble. 


‚Morgen, Sonntag den 22. Januar; 


Muſilaliſche Unterhaltung, 
wozu hoflichſt einladet \ 


Geist, 
Die neue politifhe Klugicrift: 


Der nüchſte Krieg Frankreich's 
gilt Prenpen, 
Bei, 18 kr. iſt zu Würzburg audi 54 


Stahel ſchen Buch · u. Kunſthandlung. 


Nr. 2684. 
Bekanntmachung. 
8 Wege der Hilfsvollſtreckung wer- 
21 


Mittwoh den 35. Januar. 3. 
Nachmittags; 3 Uhr 
im; Haufe Difte, 2 Nr. 456 ein Kanapce, 
Kommode, und I Keiderfchrant gegen 
Baarzablung Öffentlich werfteigert. 
Würzburg am 16. Januar 1860, 
Konigliches Bezirksgericht. 
Seuffert. 
Huberti. 
EOS: BAG Er SI Sie Bine PR: Aa: 
'Mebrere Ballen fen 
von, —A en & 
Proben abgegeben werden, find im 
Ganzen oder tn einzelnen Partien 
äu verfaufen durch das Bureau von 
(26) 8. 3. Many. 
a ER a Di ww: 


et 





und Dender) ſucht Kondition. — 
Nähere Auskunft ertheilt die Exp. 
d., Blattes. 


Su ver Blebung zu Pegentsurg am 19, Jar. 
wurden nachflebende Nummern gejogen: 

61. 74 37.5 2. 
Die nachſte Biehung iſt zu Mürnberg 
am 31. Jamıar. 


! per Paar an bis zu den jeinften (Ebeprenug 


{6b 


Carl Bolzano, 
Wittelsbach. 


Bücher aus der Gesellschaftsbibliothek 
können jeden Mittwoch und Samstag 
von ‚Abends 8—10 Uhr in Emplang ge- 
nommen werden, 


Der Ausschuss. 


FRE 





24. 1. VII. 
Stiftungsfeier — Generalver- 
sammlung, (2a 





ine abgeſchloſſene Wohnung von 3 
md eine von 4 Zimmern nebſt 
allen fonftigen Bequemlichkeiten iſt 
bis 1. Mai zu vermietben im III. D. 
Nr, 157. (3b 





In der STAHEL’schen Buch- und 
Kunstbandlung iu. Würzburg ist soeben 
eingetroffen : 


Le pape et le congres, 


suivi de la reponse de Mgr. 
l’Eveque d’Orleans (Mgr. 
Dupanloup). Pariser Aus- 
gabe 36 kr. 


SUAaDT-TABATER, 

Sonntag den 22. Januar :. Der Bar: 
bier von Sevilla. Komiſche Oper in 
2 Akten von Roffini, 


Montag den 233, Januar: Zur Feier 
von Leifing’s Geburiofeſt: Mina von 
Barnbeim, Luftfviel in 8 Akten von 
Leſſing. 

Dinstag den 24. Januar: Zum Ber 
nefige des Herrn Deutidinger; zum 
Eritenmale: Ein WBintermärchen, 
San in 4 Alten von Shafespeate. 
Für Die deutſche Bühne eingerichtet umd 
bearbeitet von Dingelſtedt. Mufif von 





| Blotow. 


Zur beovorftebenden # äbr. 
Qubelfeier des Geburts s 
des feligen Bifcbofes With 
mannvdon Regensburg cempfebr 

Alen wir: \ 
geben und Wirken 
des frommen Bilbufed 


Michael Wittmann 


don Regensburg. 

Aus, Atenftüden umd den binterlaffenen 

Papieren des Dahingeſchiedenen ne 

mengetragen und zum Beiten des ve 

lichen Kuaben-Seminard der Diöze 
Regenoburg beransgegchen 
von Dr, Rupert Mittermüller, 0.8. R. 
Tonvrntuol und Profeffor der Weichichte im 
Metten. 
Dir dem Bildo e dee Nerewlairm. 
8. broich. Preis 1. fl. 48 ir 
Am 22 Yan. c. find bereits 100 Jabre 
feit der Geburt diefrb unveruehlihen Wanneb 
verflofien um iM werwiß fein Werk areigneter, 
alt: vorfiebenves, um als Gabe ver Erinnens 

Ang an dad ſegenereiche Wirten Dderfelben 

zu. dienen 
Ferner find in demfelben Verlage ers 

fbicnen : 

Wittmann , weil. Biſchof, kurze 
Betrachtungen in dem biſchöfi. Klerital⸗ 
Seminar zum heil. Wolfgang in Rer 
gendburg. ar. 8. 1 fl. 24 fr 

— —, ein Büchlein geiftlicher 
tradıtungen über die 12 Blaubensartifel 
und das Leiden Jeſu Chriſti. gr. 8. 
fl. 2ı fe. 

— — , prineipia catholica de 
matrimoniüs catholicorum cum 
altera parte protestantia. 8. maj. 
broſch. 18 fr. 

— —, basfelbe beutfch. ar.s. broic. 
24 fr, 


— —, vollftändige Sittenlehre 
nad Ordnung der 10 Gebote Gottes 
in 29 Ghriftenlebren. 3. Aufl, 15 Mr. 

Dieſe Sirrenlebre bat, ihrer Kärge un« 
gerader, fo viel Schönet und Ginerieb, 
daflokbe allen Nrligiontirbrern empfoblen 
werben fan. (Meligionsir. 1832 Mon.) 

— —, geiſtliche Uebungen und 
Betrahtungen, allemal auf 3 Tage, 
gehalten beim Gintritte in das Semis 
narium zu St, Wolfgang und Empfange 
der verſchiedenen geiftliden Weihen. 
Herausgegeben und mit einem. An— 
bange von Betrachtungen, Gebeten 
und Liedern ‚vermebrt von einem Land⸗ 
ya Mit einer Abbildung. gr. 

. 42 fr 


Sof. Thomann'ide Buchhandlung 
in Landohut. 
Bu beziehen durdy die 
Siahel ſche Buc- u. Kunfthandiung 
in Würzburg. 


Kurs der Geldjorten. 
Viſtolen 9 A. 32—33 fr. 
BPiflolen prenhlihe 9 fd. 56-57 ir. 
Holländ. 10-.-Stürte 9 f. 351—36} fr. 
Rand» Dufaten 5 A, 28-29 fr. 
20-Brantenftüde 9 ji. 154—16} fr. 
Engl. Sovereine 11 3438 fr. 
Hohb: Süber per ZUpf. 51 f.40—52 fl. 1dfr. 
Gold ver Zlpf. 7093 - 798 A. 
Preuß. Kaflenanın, I fl. 451454 fr. 
Dollart in Gold 2. 224-234 fr. 
Auf. Imperialce 91. 30—32 A. 
Breufifche Fhaler — A — fr 


— 
Tem Verlage der Stahel’icen Bud. und Hunftyaudlung im Würzburg. — Drud von I. M. Richter in Würzburg. 


ie) eh 
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ARERBRETHETR 94 Han! 


Sonnenuntergang: 4 Uhr 87 Rin. = ang 4; 7, he 
38: Min. Worge. — Wonvuntergangs' 4 ü N b 3 
— Eherimomeret nach Meaumi: 8° Udt früh Warnie, Ming 
12 Ubr 2° Wird — Bauernregel; Binsemi: Gonuen« 


f@rdo,hehnatynich Roy pn Ay; 1 | 


xofaled und aus dem Nreie: 

*Biür bug, — Wenn der verehrliche Ein- 
jender in Rt. 14 v. Bf. mid tadelt, dag wir uns über dem 
Plan zu einge. neuen Badeanſtalt gewundert haben, jo geben 
wir ihm voRfommen recht, weil ein vernühftiger Kae 
Welt ſich eigentlich über gar nichts, mehr vermündern Tolle, 
ftoweniger fönien wır ſeinen Ian Pehanptungen beis 
prlichten, Die jogar zum Theil den, Verdatht in und erregt ha— 
ben, DaB Derjelbe die Anstalt des Hettu ‚Clemens aus eigener 
Anjdanung wenig oder gar nicht fennt. Wenn der m a 
zuerft behauptet, daß das Publikum wigebübrlih: Fauge bei 
Hen. Cleinens warten muß, fo kann einfach entgegnet werden, 
daß die beinahe unnatütlich hohe Zemperatur ın dem beiden 
legten Sommern Das Badebedürfnig auf eine wirklich umers 
wartete umd ungeahnte Höhe fteigern mußte, jo day Hrn. Ele: 
mens ſchwerlich ein Vorwurf trergen fang, wenn troͤß feiner 
Vergrößerung der Badeanſtalt in eingelnch Fällen, aber mobl 
nur an bejonders heiien Zugen und in! beſonderen Stunden 
des Tages, Perſonen genöthigt: waren, fi etwas zu gedulden. 
Wir fragen ader mit Wehr, ob irgend ein Sügh es Aetaf 
vorhanden it, das nicht zu gewiffen Zeiten Dem Beduͤrſniß kein 
volled Genũge leiſtet. Es wird, aber + Niemand einpallen, 





zu verlangen, Dad 5. DB. deshalb ein neues Gejchäft erublirt 
werden muß, wenn "in irgend einem Laden Jemand jein Loth 
Schnupftaback nicht glei erhalten fand. Die Thaiſache ijt 
vielmehr die, daß Hr. Siemens mit dem nggmehrten Bedärjniß 
und eimem vermehrien- Untheil alljährlich feine Anjtalt Erweiz 
tert hat. Diefelde beganun mit vieleicht 3040 Zunmern und 
tiefe Zahl hat ſich bereits auf 100-geileigert, Da nun derjeibe 
au dem Fluß Grundbeſiz gemug hat, und dieſe Zahl nöthigen 
jals mehr als zw. verdoppeln, 'wiritierfichhtlich, Day de. Glemens 
3 ſelbjt ım Licht ſtände, wenn er. eine ſolche Trweuerung 
uicht vornãhme und Damit:-eimen größeren Verdienſt erzielte, 
jobald Das Bedũrfniß vorhanden iſt. Er wird fh ‚aber. als 
ein vernünftiger Geſchaͤftomann daran genau anfchlienen, jnmsit 
eine Berehnung möglid iſt. Der: Emijpnder will ferner die 
übrigen Anſtalien ſo betrachtet wiſſen, 418 ob Diefelben chen 
nur für fpecielle Zwede vorhanden wären. Aber abgejehen da- 
von, daß derjenige , welcher warm Baht oper.etunhänberee 
Bellenbad- wahft, eben aud fein Badebedürfnig berziepigt, 
ſqeint ‚derfelbe Die Berhälsnife der Militarſchwimmſchule nichi 
genauer zu fennen, und namentlich nicht! zu.wiffen ‚ daß außer 
dem Oymnafiim und der lateiniſchen Schhle au andere Eivil- 
abonnenten vorhanden find, welde einen Theil der nöthigen 
Koften dieſet Anjtalt zu deifen haben. Was ferner von Schu 
lern behauptet wird, Die auffithtslos bei ‚Hrn. Kipa Nr} 
ftörende Gäfte baden und fi der Militärbadeanjtalt entziehen 
jollen, fo iit aud hier der Einfender durchaus falſch berichtet. 
Es badet nimlic; daſelbſt am -bejtinmmten Tagen die Gewerbds 
ſchule unter Mufficht des Pedels dieſer Anjtalt. Abonniten ſich 
folche Schüler auch für andere Tage, jo ſorgen Hr. Clemeus 
und jeine Leute für die Disciplin, und werden etioaige Unges 
bübrlichkeiten, die nur fehe. felten vorfopmen dürften, gerugt 
und von competenter Seite beitraft, Was aber endlidy die 
Behauptung des Hrn. Einſenders betrifft, ald fep die Badean- 
ftalt des Hrn. Blemend eine wahre Hundeihwenmg, fo iſt dieſe 
nah allen ein enen Recherchen eine pahrhafte frivole und 
dürfte dieſelbe hien Zweck volllommen perfehllu. Vorerſt. iſt 
in der lt eine Verordaungsdtafel, weiche jeden Be⸗ 
ſuchta ¶ walcher Hunde mithringt, auf Die gejehkahen Veſtim⸗ 


Biutenlus — Sam 7 uhr 47 Minus |: 


| dern ‚Legen gu Jafien, dr, Ba6 Malen, * 


** 


e men quber dem 





Ginrüdungsgebübr: Die, drelſpal · 
ie Zeile oder deren Kaum wird mit3 kr., 
ijpaltige mit 6 fr. und bie durch⸗ 

aufende Zeile mit 9 fr. betechnet. 


| 1860, 








\ bieera, Be, 
Mähgen aufmerlſam nacht! Es 
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eo ! Weiden: deehalb auch ur 
ie Hund n J en 
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SE SER ALTEN DE 

bringt, Sb es eine Auftalt geben —J— d 
J 


befugt Se j 
2 2 „Die 4 —— me 
Kit, Das nel mi Sa sich i pie 
tes atal A ee 
‚hringen. 


über die Hunde in allen Fäll eltuug -, 
Schließlich * wir übe Ka Pe ſichten 
neuen Vadepiaß als feht ungludıd‘ Ah I . Der 
\ ken kann wegen der Schifffahrt und Flöße immer nur einen 
hmalen Strich am Ufer einnehmen, wo der Inhalt von b Kar 

näjen feine Hauprftrönung Hiunifuns, was der Sanitätöpoligei 
gem, nicht Beipahlig fein wird, Von einent freien; Echwim ⸗ 

u adeplag Tayn aber wiederum, aus Sittlichs 
teiiögrlinden feine Rede ſein, da derſelde ohngefähr dem Krahne 
gegenüberfiegt,. Dem Einfender in Nr. 18, der und mit einer 
Berordnung. vom 2. Aprıl 1557 zu Leibe geht, erinnern wir, ° 
day dieſelbe mehr auf die Bewohner, deg platten. Landes be» 
rechnet iſt, aber auch ſonſt gegen den Einſender ſpricht. Die 
darin gebotenen Rückſichten der Sicherheit, Sintigfet und Ges 
jundheit kommen nämlıdı gerade bei Der new projektirken Ans 
Hals in ürage,, wenn man, de Imtereffen der Schifjahrt, Die 
oͤffentliche Lage dem Krahne gegenuber und das Einmünden aller 
Kloalen in dieſelbe ins Auge faßt. Wir —5 aho nochmals 
die Upberzengung qug, daß bei der offenbar günſtigern Lage 
der Badeanſialt dp Hrn. Cleuienng jo lange fein erheblicher 
Grund zur Ankage einet neuen vorhanden. il, old Herr Cle⸗ 
mens fih bereitwillig ſinden läßt, eine Wergrößering des 
Herren⸗ und. Damenbades auf geäußerte Wünjde bin oder 
auf. Wenfum; hans Behörde vorzunehmen, ſelbſt gui Die Gefahr 
in, Daß na m Weiche dax Wahrſcheinlichkteit ben durz oder 

ın Beziehung auf Die- Gunſt der Witterung. die Ebbe auf 
die Fluth folgt. Die Anmuthung, als hätten wir auf die Mein— 
ung —— Richter über dieſe Angelegenheit einen 
ungeeigneten Einfluß üben wollen, weiſen wir einfach zurück 
und überlaffen getrgit jedem vorurtheilsfreien Leſer fein Urtheil 
über unſere Unſicht, Anden wir schließlich von dem Puhlikumn 
und den ‚Herten Einjendern Abſchied nehmen 

Wurzburg. Der nächſte Hebammenlehrfurs. beginnt 
am.d, Februar 18000. _ 

ESbhbale opeares „Wintermirdien” iu der Pearbeitung von 
Dingelitedt und mit, Slotomy’s Mufit, dag nadikit Dinstag 
als Yenefig für Hefen Deütfhiüger Kae wird‘, ift in 
Weimar exit jängit, u: vielem -Beifad aufgezubrt worden. Dem 
Heyan Benefigianten, Bejjeu nregiing wit Diefe Bereiherung 
unjeres en TE en, wäre, (hen um., deſſen willen ein 
zahlreicher Befuch der Vorſtelung zu wünjden. 179° 

Wegen ausgezeichneter. und, wuthvoler Handlımgen ers 
hielten im abgelaufenen Berwaltungsjäbe non Der 'L, Kreisre- 
gietuug Belopnungen im Beträge ven 30 bis,H fl, Der. Mau— 






tergeisile Gg. Meifter von Echraudeubach, Die Arbeiter Keur. 


Burger von Hridenhauien,. Heint. Hein von Kipligen md 
K. Riegel von Buhbryun, Dann die Ortseinmphnek Chriſtoph 
Lenz, Seh, Lenz, Joh. Rübig, Schuhmacher Sierzbach, Joh. 
Düld, wid Kap. Kraft von Sigingen, Zimmergefele Georg 
Powmader von Abtdwind, Die Zimmmergejeten Kranz Kup und 
Georg Schuadig uhd der Maurergejelle Kaſp. Schautt, jämmt- 
li von Untererthal, der ‚Adjährige- Lotenz Schmitt va! Exil; 
feld, der Isjährige. Joh. Schmitt ‚non Tea) ; Die 8; Jahre 
alte: Thereje Ronnhach von Burgſtadt Der- Diuerfiihrer Richard 
girnbach Stadtprozelten, det -sujahrige Joſeph Strobel yon 
Ochſenfurt. en Blu Belobung wurde im Kreisanysbkgtt 


en bethätigten Muthes ‚uud Wei euwart il ‚dem 
Beiiefögerichte- that —— * era er 
3. Baniaa au iffingen und dem ‚br: Bauch AR; berg. 


Baris,” 


Vermiſchtes. 
% 2 3; 
London, „ge 
Fr Sg Bu e —25 zonicle* ſetzi Frank⸗ 


den Einfuhrzoll auf Eiſen und — Beh und Enaland 
* Wein, Spiritus, Seide und Ir 


entf Te 


— 


—— — 


Strichsbekanntmachung. 


‘Berlin ichnete tiget, feine ſaͤmmtli ten verzeichneten, ini beften 
— ER y ie Kr fe Hai anf ehe Act 
md zu "Bormittags And 1 % — EN f Mittwoch den 15. 


| = Er ae Ar dabier feit. Weinberge und Aeger 
Bine die treffenden Hüter oder auch auf Wunfc durd den 
Se fei taglich vorgegeigt und Die Strihsbedingungen beim, Stude 
—* in — hoͤflichſt ein 
ei im, hama 1860. 
I. Hieil. 
Beſchreiburg der. Grundftüde, 


4 LM 7ar4 572 Des. oder 1 Morgen im Zurück 
! — 7464,65 964 oder 2 Morgen im fleinen Stein; 
j 6683 688 Dez. od, 14 Morgen 16 ig Sr Weinberg in der Harfen; 
a Nr. 5681a 1 Taw. 7% Dez. oder 2 Mrg. Weinberg in der Harfen; 
„BERE. 56810 482 Dez. oder 14 Mig. Weinberg allda; 
ER Brot, { 823 Da, od. 14 Mig. 28; Ruthen Weinbergam langen Stein; 
— 8778 
Rt. 5792 
Xx 0798 ) 2 Yaw. 673 Dez. oder 6 Mrg, Weinberg im Stein; 
er He z 
he je" 
NE. 5019 1 330 Dez. oder 2) Morgen Weinberg im Bodenftein ; 
L.Nr. 5918 38 Dir Weinberg all alld N u u Ä 
PL NT, 59185 325 Dez. Weinberg alda. 
— An Feldern. 


PLRT. 7473 531 Dez. oder 1 Mrg. Flee⸗Acker im Zurück; 
Pl.Nr. 7475 656 Dez. oder I Mrg. Hlee-Ader im dordereit Zurüd, 1a 
Emm lm mn m mn m 11 nn nn 


E Br: ihre a Far Ce Sr a 
Bgm zu Su 


l 24, 1. VIIL a Ju einer Mir 
Stiftungsfeier — Generalver- mird zu einem Uhrmacherge⸗ 
sammlung. (2b fchäft ein gewandter Gehilfe, 3 


mweldyer Koft und Logis, dann einen 
guten Gehalt erhält, in Kondition 
geſucht. 

Zugleich wird daſelbſt gegen Ent» 
tibrung von 175 fl. Lebraeld. ein 
ordentlider Junge aufgenommen, 


— BATER. 
: Hfagden 22. Januar: Der Bar: | 
— a © ne, Kotnifche Dper in 
- H nen von Ro 

x —— den 23. Banavt nr Feier 


20. Jap. Cs zirkufict“das 


„Öffentlihungseines n, 
t, de Ensih FR 11 H 
des haiferli ER AR 





* Saale bei Hrn. Weinhändfer | 


a Bogıl a Braunjchmeig, 


ns Lift EM Grbirisiet: Mina von 


Näberes im Yurcan von 





% Sunipie in d Alten von 3 2] 8. 3. Ran) 
din, * 24. Januar: Zum Ber |’ 6 Dino: ls Ss Se Ss Se ae: Bi 
BG Se An; 
ö : Ein n 9 
* — Lina ann Mk — rauen Zeitung 
LM € ne eingerichtet tm . e 
a 99 ate Muſil von — 


Floto we 

De neue politifhe Flugſchrift: 

Der nũchſte Krieg Ftanlteich s 
ilt Preußen, 


Vreis is fr in zu Würzburg vorätig 
} {m'der Buysie iu } ® 
. Stahel'ihen Bud u, Kunfpandlung, 


15 





Berlage der Stayet "den Buch⸗ und Kunſthandlung in Würzburg. 















6 Hefte mit gabireihen 

Mufter: und Modedeilagen 
u fine 
Bomanbibliothek 
ale Medmie 

Preis Hk, rhein. 
Abonnenente hei allen Suchbdlan 
Stahel'ige Bnchbandlung 

in wBuryburg, 


—Drud von I. M. Richt er in Würzburg. 


Gerücht, daß die Ver⸗ 
Brigfes dB Ss Kaifers an den Papt 


fen SU MER een, at 


ae 0 SR Bee 10 grenüngettüßer, Medakirur iur: Dr. Karl Böhlmann. 
PT u 
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Im Verlage von Franz Iftmann, 
Blımas.B. Wisinevnen Soha. ine 
felo, iR fechen erfbienen und in allen Buch« 
bandlungen zu baben, in Würzburg in'per 
Stabek’idien Bub: und Kunflbantlung: 

lieber 


Lagueronniere’s Flugschrift 
9. — von Echt. 
gr. 8. geb. 15 fr. 
Gremden-Angeige 


U, San. 
Adler. Raufl,: — a Hanau, Bin. 


' müller a Stungant, Beribeim a. üblpanufen, 
" @date u. Kirdner a Rranlfart, Bugenbeim a 


Ehlingen, Ssübela. Dierpheim. Maur a, Wänden. 

Srönhifher Hof, Dr, Drpmann a, Dig Bier. 
Simon a, Regensburg Drfereib, Düttenwerbr- 
Siper a. Lobt. Meyer, Yadritant a. Dof 

Mronpriny. Baron leihen a, Bernnland, Ded, 
Privatier a, Strafbirrg. Baron», Porlinig, 1. f 
Rammerberr m Gutes. m A. a. Wranfenberg 
AR.: Spront a Gleuchen, Gramer a Aronllur, 
Bide a. Yeipy Wire a ünden, Yrauf a. 
Gaugenberg, 4 a. Nürnberg 

Fewon. Mildendeim, Nedmungstommillär a 
Düffelvorf, Efbendrenner, Partifuliera. Wünfier 
Rarfer, Pohbalter a Weribelm. MR.: Keinbarke 
a, Brankinst, Shauder a, Tuaingen, Nitefl a. 


Barmen. 


Süremberöer Gof. ran Dormjdub u. Brau 
Papy a Kipingen Kauffmann, Waftboibefiper m. 
Deder, Tdleranzt 0. Mergentbeim æau Boll a 
Leippig, Wähele a Eberſeld, Täler a Domburg 





Kurs der Gelpjorten, 
Vom 21. Ianuar. 

Biftolen 9 A. 32—33 fr. 
BPiftolen preußiſche 9 1. 66-57 fr, 
Holländ, 10· A · Stuck⸗ Of. 351-364 ir. 
Hand-Dutaten 5 fl. 283—29 fr, 
20, &rantenflüde 9. A. 1b4—16} fr. 
Engl, Sovereins IL. A. 3438 fr. 
Hochb Silber. ver Zupf 511,40—52 fl. 1öfr. 
Gold. ver Zlpi. 793 798 A 
Lreuf- Kaſſe nauw. I.fl. ABl 4b} fr. 
Dollar in. Solo 2.f. 22, — 23% fr. 
Ruf. Imperialet 99. 30- 32 fü 


Ludwigs⸗Weſtbahn. 
„Abgang und Ankunft in Würzburg, 





ya dee auzu * tr Münden 9 Uhr 
Rate, in —* N erg —— 
Berlin andern Tags 
Bien andern Tags, 7 5 
Ankunft des Frahuge In ern 
iD 5 Be 8 Ren über Kirltiude als, 
Nitnpporbad 





- Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 





Nr. 23, 


beträgt vierteljährlich 36 Er. bier und bei 


Das Abonnement auf den Ünzeiger 
allen 8. bayeı. Poimtern. 








kalender Mar Bam, — © ag: 7, Ubr 46 Minur 
Fee 2 Kr area: 6 ur 
in. 12} 





* ti. Worgnd. — WMonduniergana: 5 Ubr 1 
— Thermomieler nad Heaum :8 Uber ſinb 2° Wärme „, Mitte, 
12. Ubr 3° Mirme — Bonernregei: dh der Sanuar naß, 
Bleiben Iker Hab aß. - “ 


Lokales und aus dem Kreiſe. 

Durch bie in öffentlicher u des fl. I ehe 
Würzburg am 20. und 21.d. M, verfündeten Erfenntniffe 
wurden vernrtheift: Jakob Horn, Zimmergefele Yon Thüngers⸗ 
beim. wegen Diebftahls sin cite 4jäbrige Arbeits hansſtrafe G 
Ktübenfpies, led. Taglöhner von Burgfinn, wegen Diebſtahls 
in Konkurrenz mit 8 —— ſtrafbaren Entwendungen in eine 





3 monatlibe in einem Zwaugsarbeitshauſe u erſtehende Ge⸗ 
fängnißftrafe, und Emil Spielmann von Ebersbach wegen 
Miiberlegung in ‚eine Smonatlihe, im Zwangsarbeitshauſe zu 
ertehende Gefängnißitrafe, , 

* gie dieſt Woche find folgende öffenflibe Sipungen bei 
dem f. — Würzburg anberammt: Am 24 d. M., 
Nachm. 2 Uhr: gegen Nitolaus Schubert von Sondernohe wegen 
Körperverlegung; Nachn. 3 Uhr: gegen Ich. Gg. Müller von 
Halsbach wegen Zugdfreuels; Nadım. A Übr: gegen Karl Had 

u Stetten wegen ——— * am 26. d. M. Nam. 3 
Aber gegen Barthei-Nuchenmeilter von Margetshöchheim mg 
Forftfrevel$ (IT. Inftanz); Rachm. 4 Ubr: gegen Peter = 
von da wegen Korflirenels (IT. Inſtanz) ; am 28. d. M., frü 
8 Uhr: gegen Johanna Anfhüp von Ordruff wegen Betrugs. 

* Die am 21. d8, ftattgefundene neue Ausſchuüwahl des 
iſtoriſchen Bereins von Uimtekfcanfen und Aſchaffenburg :batte 
olgendes Refultat: Kurator: Hr. Frhr. von Zurthein, kal, 

egierungs:Präfdent, Neid: und Staatsrath Direftor; 

r. Brofeifor Dr. Contzen; Sekretär: gr. Vrivatiet Karl 

effner; Konfervatoren:ıdie HH. Karl Heffner, Hoͤrnes, 

l. Bezirsgerichtö-Meceffift, Neininger, Domvifar u. biſchöflich. 

chivar; Kaffier: Hr. Brivatier Bapius; Beifiker: 
tie HH. Dr. Denzinger fen., q. Univ.-Beofeffor, Brit: v. Gump⸗ 
venbera, k. Megiertungsrath, Dr. Hettinger, fal. Untverfitäts- 
brofeſſor, —— Et Artill.⸗Lieut, Koͤchel, — Seuf⸗ 
vet, k. Landg.»Affeffor, Frhr. v. Stauffenberg, k. Reichsrath, 
Dr. Bogt, k. Landg.-Arzt, geiſtl. Rath Wickeninaver, Beneral 
2. Zandt, Seb, Zum, Kaufmann und Magiſtratsrath. 
Erfedigt: die fath. Pfarrei Tiefenftokheim, f, Log. Marlt⸗ 
breit, mit einem Reinertrag von 550 fl, 574 fr., die fatbolifche 
Barret Randerdader, vor Würzburg /M,, mit einem, ſolden 
von 689 fl. 28 fr., und die kath. Biarrei Sommerad, k. da. 
Volta, mit einem ſolchen von 757. fr. (RM.3.) 


Vermiſchtes. 


Münden, 19. Jan. Wie votaus zuſehen, bat das neue 
oͤſtrridiſjche Gewerbegefetz die Aufmerkjomfeit der Bewerbs- 
and Hımdelstummern in erfter Reibe auf ſich gelentt. Die Aus 
bänger des in ihm zur Geltung gelangten Prinzips zäblen auch 
jegt ned zus Minderheit, die Uehergeugung jedoch, Daß die Re- 
ven I Bewerbövechältaiffe des Nachbarſtaates einen zwingen- 
den Cinfluß auf Die Umgeſtaltungg des Gewerbsweſens aud in 
Bayern üben werde, bat ſich auch bei ibren Gegnetn 


bopriien Gewerbes und Handeldfammer gefaßte Beſchlutz die 
Siabloregiernug um Votlage eiges Drehen über die Abidfung 
der Realtechle am deu Bandlag — — Man bat den Werib 
Diefer Rechte in Bayern ‚auf 40 Willionen Gulden, wie ‚wir 
glauben, zu doch berechnet, Die Seitens Der Staatsregierung 


Montag, 
23. Januar. 


% die Adreſſe an den 


Bahn ge- j 
brochen. Gin Ausfluß dieſer Ueberzeugung ift der von der ober--; 
| Hegenftände, wozu namentfih Geſuche um Anſäſſigmachung 


{ die Alten vielmehr mac ir Hauptfache an 
abzugeben, von welchen Diefe 


Birnrülangsgerädr: "Die dreiival- 

tige Zelle oder deren Kaum wırd wird fe. 

die amweiiwaltize mir 6 fr. and die durch 
laufende Zelle wit D fr. dereihnet. 





| 1860. 








vor mehreren Jahren ſchon bierüber üepflogeuen Grbebungen 
bleiben binter dieſer Ziffer merklich zuräd. GSchwild. Dierf, ı 
Münden, 29. Jan. Wie der „Beildbote meldet, hat 
, beit. Vater in unferer Hauptſtadt 7249 
‚ Unterfcriften erbalten, Die Beitrittserflärungen don Auden 
. zähfett bis jegt 72,794 Unterfehriften. Da die Unterzeichnungen 
' 918 den Didcefen Regensburg und Bamberg noch nicht befünirt 
j fütd, und wenn die in den Didcefen Speyer, Würzburg, Augs- 
burg and Paſſau Bis jegt gemeldeten Zahlen rg ſind, 10 
witd ſich nach der Schähung des „Bolläboten“ wine Gefammt- 
| gan von Unterſchriften ans Bayern im Betrage von 250 biß 
; 300,000 ergeben. Ber Einband, der auf Pergament pradituofl 


4 order Adreſſe wird aus blauem Sammt mit Gold- und 


| ijenbeinverzierung beftehen, RMända.d) ” 
‚ Münden, 20, Yan. Auf erfolgte Anregung wird dutch 
; eine —— des fl. Handelsminifterium erläutert, daß 
| Bierbrauereien ohne Malzdarten zu dem I. Grade der Meuer- 
geführfichfeit, Bierbrauerelen mit (jedoeh nicht hölzernen Malz ⸗ 


darren zu dem II. Gtade der Feuergefährlichkeſt und Bier- 
brauereien mit Malydarren von Holz zu dem HI. Grade der 
Feuergefährfichfeit umzuftellen find, (N. Abdatg.) 


Münden, 22. Jan. Dem Bernebmen mad dürfte auch 
die Reife Er Mo. des Königs nad Meran unterbleiben, dar 
für aber fo, — ärutlibem Araber aufolge — genen das 

! Brübjobr ein furger Landaufenthalt m einer der durch malerifde 
Schönheit wie erhärlendee Clima berühmten Sergegend der 
Sũdſchweig deabſichtigt werden. Bahte Lob.) 


Münden, 21, Yan, Seit einigen Tagen tragen Die 
Ormeinen und Unteroffiziere einiger Rompagnien des bier gar: 
nifonirenden 6. Jägerbatailons eine viel Meinere Batrontafdıe 
und den Säbel an einem Riemen, der um die Mitte geſchnallt 
wird, Bewãhrt ſich derfelbe, fo wird er wenigftens bei deit 


Jagern allgemein eingeführt werden. Bedb.) 
Münden, A. Jan. Die Reformen in: unferem Heers 
torfen tucken wieder einen Schritt vorwärts, indem der Befehl 


zur Abänderung des bisherigen Schnittes der Waffenröde und 
fen für ale Waffengattungen erfheinen wird, fobald Die be+ 
zůglichen weh eince reviforiden Brüfung unterliegenden Ma- 
terial-Regulative und Koſteuberechnungen definitiv feſtgeſetzt 
ſind. Die Abänderung an den Waffenröcken erſtreckt Fr auf 
den Schnitt des Kragensd und der Aermel im der Art, daß die 
panzerartige Finfhnürung um den Hals gemäßigt, Die Aermel 
erweitert werden und der Mann überhaupt ſich freier bewegen 
faun. In gleicher Weife werden die Tuchbofen nach oben er- 
weitere und erhalten, wie auch Die Reithoſen, zwei Taſchen mit 
Knöpfen. Es ſcheint, day num endlid einmal die Zwednäßig- 
feit über die Parade.Steifheit fiegen fol. (Möchte auf dem 
eingeichlagenen Meg nur feit fortgelritien werden; es ift noch 
manches tüchtige Stüd Zopf abzuſchneiden.) Südd. 3.) 
Münden, 20. Ian. Dir Miniſterial-Reſtript wurde 
ausgefprodsen, daß den Behörden der inneren Verwaltung die 
tag« und ftempelfreie Behandlung von reinen Berwaltungs- 
Gegenftänden, welche an und für fi der Tax- und Stempel: 
pflicht unterliegen und nicht durch geſetzliche Vorſchrift von 
Diefer Beitimmung ausdrüdlich befreit find, durchaus nicht ein- 


AZufäfigfeit einer ſolchen Befreiung, wozu namentlich der Fall 
der Armuth eines Betheiligten gehört, der Finangvermaltun 
und zwar zunächſt der Megierungsfinanzfammer ausſchließli 
aufommt, 83 wurden deßhalb die Diitriltspoligeibehörden an— 
ewiefen, bei Beſcheidung der bier einfhlägigen Verwaltungs: 


| Kehl fey, vielmebr die Entfheidung uber die ausnahmsweiſe 


und Verehelichung, Gewerbokonzeſſivnen und Lizenzen gehören, 
der Beſchlusfaſſung über den Koſtenpunkt ſich enthalten, 
ie Tazämter 


ben vorfdjriftsmäßig zu fagiren 


oder im Kalle der Armuth eines Zahlungspflidtigen wit den 

von den Vofizeibehörden auszujtellenden Armuthozeugniſſen an 
die Regierungstammer der Finanzen vorzulegen find. - &8 wid 
eine Abänderung des nod unter dem Minifterinm Reigeröberg- 
Ringelmann erfebienenen Diätenregufatins von 1857 exfofgen und 
finden desfalls Berhandlingen zwifchen dem Juſtiz- und Finanz. 
Minifterium fatt. 

Bamberg, @. Jan. Die neuerbaute tiferne Brücke 
wurde geftern Nachmittag dem Verkehr obne alle Feierlichkeit 
übergeben. Nach einer Aurfhrift ift dieie Brüde die 35., welche 
aus. der Anftalt von Gramer-Klett in Nürnberg hervorgegangen 
ift. (Bränt,Kur,) 

Stuttgart, 19, Jan. Mit dem 31. Dezbr. v. 38. iſt 
der Termin zur Einlöfung des alten würtetmbergijchen Papiet ⸗ 
gelbes abgelaufen. Bon den 3 Millionen Gulden 2, 10» und 
35: Klorin-Scheinen, au deren Stelle 3 Millionen neue 10» 
BuldenScheine getreten find, jollen etwa 70,00U Bl. nicht präs 
fentirt worden feun. Diefe Papiere wären jept eigentlich werth⸗ 
{08; doc) hat, wie man hört, die Finanz: Verwaltung beſchloſſen, 
fie bei triftiger Motivirung der Verſäumniß gachträglich einzu⸗ 
löfen Da das Meifte von der verfallenen Summe außerhalb 
MWürttembergs in Dentjhland im Umlauf jeyn dürfte, fo if 
bierauf noch befonders aufmerffam zu machen. (Köln.3.) 

Dresden, 21. Jan, Nach dem „Dresdner Journal“ 
fieht die Bearbeitung eines neuen fähflihen Öewerbegejep-Ünt- 
wurfs auf liberaler Bafis, dem öfterreidhiichen Gewerbes 

efet; fi anfchließend, bevor, Nach demſelben Blatte wird die 
ahricdht des Aniclufes von Deftereich und Württemberg an 
den preußiihen Antrag, Die Bundesfriegsverfafung betteffend, 
widerſprochen. 

Gegen den Verbörrichter Hüsfer in Luzeru iſt eine 
Kriminalklage auf Betrug anhängig gemacht. er Inhalt der 
Klage ift folgender: Husler follte einem Bauer 1100 und 
einige Francs bezahlen; er beſchied den Gläubiger zu ſich, zählte 
ibm das Geld auf den Tiſch, ließ ihm eine Quittung unters 
ſchreiben, fledte dieſe dann ein umd bemädtigte ſich zugleid) 
wieder ded Beldes. Dem Bauer gelang es noch, 200 und 
einige Francs von dem ji dem Tiſche liegenden Oelde zu ers 
wilden. So lautet die Klage. 

* Die „Preſſe“ meldet in einer Mailänder ——— 
dab Garibaldi fih num wirklich verheirathet mut einem Fl. 
Raimendi. Diefe junge Dame überbradite ibm einjt_eine 
Depefhhe des Vertheidigungstomite's von Como mit der Nach⸗ 
richt, daß die Defterreicher ſich auſchickten, die Stadt zu ver⸗ 
laffen. Der Weg zwiſchen Vareſe und Como war noch von 
— befegt, und man wußte nicht, wie die Depeſche ex⸗ 
pediren, ais das junge Mädchen ſich dazu anbot, 


Geftern plapten zwei Bomben bei 
Sie waren denen ganz 
Grocetta, 
geringe 
Berk 


Florenz, 18. Jan. 
dem Balafte des Miniters Ricafoli. 
ähnlich, die unlängft vor dem Palaſte de fa 
eworfen murden. Die Exploſion verurfachte mur 
Gefnadigungen. Diefe Handlung rief auf Seiten der 


ferung und der Nationalgarde, die raſch unter die Waffen ge: 

treten war, eine enthuſiaſtiſche Kundgebung. zu Gunften der 
Regierunge hervor. ö (rauf. Journ.) 

* Die ſpaniſche Negierung ſcheint für den Fall der Räums 

ung R vs durch Die franzdfüchen Truppen wenig geneigt, Rom 

— ——— — zu laſſen, doch 
pite nöthigenfalls bereitwilli beftä 

—— a, genf i g feine Zufluditftätte 


1 


N B 


Meueſte Nachrichten. 


* Münden, 22. Jan. (PBrivatlorrefponden;.) 
zufolge einer heute erlaſſenen allerhödften Werfüigmig haben 

e. Maj. der König dem Etaatsminificr des Junern, h 
v. Neumaper, wegen deffen Unwohlſeyns einen kurzen Bes 
ihäfts-Urlaub bewilligt, umd für Die Dauer deöfelben ‚Das 
Bortefeuille des Staatöminifterd des Innern dem Staatsminliter 
der Finanzen, Hrn, v. Pfeufet, übertragen. 





Handeld: und Börfenberichte. 
* Martabreit, 21. Ian. Waigen koſteie LI. 19 Er. ( 
52 1.3; Korn 13 8-6 fr. geh Me ER 
Münden, 21. Fun. Die beutige Getraideichre i 
ganıen 19,783 S@., wonon 16,783 Sch. verfaufi —— — 
eingejegt warden, Wirelpreiie: Waiten 19 A. 34 Er. (gefliegen um 
1A. ddtr.), Rom Ai. 37er. (get. um 7 fr.); Werfte 14 fi. 59 fr. 
(gef. um 18 fr.); Haber T fl 25 fr. (gef. um 2 Er.) Die Hefte 
beunpen in 537,5. Waizen, 375, Sch. Korn, 2054 Sch Seife 
31 Sc. Hader. Umfagiumme 240642 4. i 
 Mittelpreile auf ver Schranne zu Augsbur 21. 
Baijen 19 N, 5BLr.igen. 1.23 ir), Kern 18 1.28 ee 
— 22 ir), Moggen 13 A. "Tr. (al, — A 233 lr.), Gerfie 
14 fl. 24 Prof. — NM. Te), Haber 7. Zr. (gef — fl. 1 fr 
Schrannenfland 2707 Schaͤffel. Umjaplumme 39,797 fl. 47 kr. 
Brantfurt, 22. Jan. Das Geihäft in der heutigen Gffefiene 
Sozietät verkehrte in matter Stimmung, welde bis an sach * 
bielt, beſonders woren oñfterr. Kreditali. und Nation. Hau. Kurkeff. 
40 Thlr· Looſe blieben dagegen ja Al} obne WAbgeber geiragt. 
Rrevitaftien ſchloſſen nach ver Notirung 1755. brEt Me. 53, ©. 
det. Mar „581 dr. 583 @.; Wiener Bantatı. 771 V.; Darmit. 
Bantatı. 170 B., 169 ©; Berbacher Glienb. 130 G.; Mourbabn 
974 B.; Ofbabn 101 B., 1004 W., volle 1025 B., 1017 ® 
(Brantı.PR;.) 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Pöhlmann. 











anftnwuDdiıgunyeh 


Iu der Stadel'jgen Buch und Kunſtvaudlung in Wunbutg iſt itienen + 


Die ſpeculative Lehre vom Menſchen. 


m Zuſammenhange mit den oberften Grundfägen der Pohilojophie und Ehen 
3 H Albert Stöckel. IL Band, enthäit die 


- . Pi R Fl Dar ‚ 
Geſchichte der Whilofophie der patriftifchen Zeit mit 
jvegieller Hervorhebung ber durch fie bedingten jpeculativen Anthropologie. 
Leg, 1859. Preis und Umfang glei dem eiſten Bande fl. 3. 30 fr, od. Thlr. 2. 
ie Berlagehandlung weist zur Gmpfeblung Diejed Buches auf die bereits über defien I. Band 
2* Der RKatbolit 1858. 2 Heit, Cin Bud, 
ua die farbol, Wiffenihaft ernft iſt, nicht warm genug glauben empieblen 
@s ieint uns hen gegenwärtiger eriter Band zu berechti- 
daß der Berfaffer die fich aelehte Aufgabe glänzenp erfäle. 
W. Poftzeitung Mr 27. Möge dies Wert die woblverdlenie Verbreitung finden, und das. Bl. 
lauben, Daß jeder Lejer e4_ebenio beitiedigt amd den Händen legen wird als mit. 
erfaffer tiefe Studien gemacht und in dem_umfangreidien Gebiet jeines 
ih it. — Ganz befonders günftig feredhen fih über den 1. Band u. A 
noch die Civiltd eaitoliea (1858 48 Heft)und die Philothea (1858 44 Het) aus; 


logie dargeftelt von Prof. Dr. 


erjeienenen Rerenfionen bin und jagt unter Anderem : 
das wir Allen, benen c# ‘ 
zu fönnen. Deutihland Nr. 77. 
dad Urtbeil ausgufpreen , 


Nr. 28: Bir glauben, 
85 gibt Beugniß, daß der 
Thema volltommen heimit 


Fremden⸗ Anzeige. 


Aa. Schmid. dabril. a. Aemda. AA Dau · 
teimer a Rempten, Kahn, Aremer m, Möller a. 
Main, Santmeißer a Offenbach, Riedel aus 
Ravemburg, Bentheim aus Berlin, Webers ans 


Soemnig, Hau a. Stutigar; v Ofen a. Branf- 
furt, Sieffregen a. Plauen, Eagedardi a Peipzig 
Sränkifder Dot. Jabſt, Fabritant aus Hanau 
An. Mobnitam a, Niedermern, Neid a. Offenbar 
Mronprins, Streiger, Reiſender a. Gera. Rub- 
non, Reiſender a. Gafilau, 


Swan. Wabler, Gafmietd a Schmtinfurt. 
RR.: Woren a. Umſterdam, Yryera Goln, Wol · 
ter a. Damburg. Doimann a Nuruderg, Atcun 
berg a. Blodun, Rod a. Main. 

Würsiembirger Se. RR - Warnid a Maid, 
Gunther us Stuttgart, Bender aus Wiberfelb, 
Vinger aus Mungen. 

Wittelsbacher Hs. Nöller, Bautatd a. Prag. 
Boltkeim, Babrit 0, Eihenbab deucht, Privarier 
a. Brüfel Ich, Delztändler aus Salichtern. 
Übenauer, Drivar a. Nürnberg Aunt, br: 
dänbier a Wlibeim. afl.: Schlidtlinga © 
Waurrer a Dresden, Jummer a. Munchde 
Nofımibal a Lauderbach, Weſſermann a. Berlin 
Weißmana a Wein. Dre a. Zeipig, Paouber 
a. Augsburg. Tirſch a. Mannbeim. 

— — —— — 


Im Verlage der Stahel’schen Bnch- 
und Kunstbaudlung in Würzburg ist er- 
schienen und durch alle Bachhandlangen 
zu beziehen: 









r 
D 


[4 Grundzüge zur Lehre der chf- 
T extor, rurgischen Operationen 
mit bewaffneter Hand. Mit 3 Tafeln Abbild. 
gr. 8. 1836. Sonst 'Thlr. 2. oder ü. 8. 36kr., 
nun Thir. 1. 5 Ser. oder fi. 2. 


Bekanntmachung: 


50 y Auf,den Seligen ſtadter 
. Bee 


ud 


1 a fehr braudibare Pferde J 
hochtr 
plete Dekönomichhägen, 1 


5 Soft 
, 8 Walze, übfe-und — ed ' 
—* —— ara a Ende ca, 15 Schober Strob, eine Partie 


863 Se Kirtefe n dann Betten, 


f de iftbietend ch 
— — 


 Hofgoerffeigerung 


ch RR 


it Geſchir, 2 frifch gefalbte Mühe nebſt Kalb, 3 
ende und 3 tragende Kuͤhe, 1 Kalbin, T,Stüde junges Vieh, dann 4 foms 


€ 2 Eagen mit einem Pflugwagel⸗ 
qutem — befindliche Baueyelr 


Stühle, und verſchledenes Hansger 


* baare, Jahlung ——— 


zu Stadtprozelten. 


SEE den ge Februar. J Mittags 12 Uhr wer- 
I dem Auf Dem Rathhauſe zu Siadtprozelten nachfolgende "Holzfortimente 


öffentlich ur 


ert: 
itte zu. Gommerzinl« und Baubolz geeignet, 


. 54. Eicena 
rn Ei Kürbelboßz zum Schiffsbau, 


59 after Eichenausſchuß, 
IK Klafter Ciche naſtholg 
85 Klafter Nieferniceitbolz, 
59 after, Kiefernkohlholz 


Stadtprozelten, am 20. Ianuar 1860. 
Die Gemeinde> Berwaltung, 
Herberi, Vorſicher. 


Soeben iſt wieder angefommen und 
in der Stade l”fiden und Kunſt⸗ 
handläng in Würzburg zu befommen : 


Keine Gicht mehr! 


4 


Eine Belehrung über die Eutſtehung des 
Roenmatiamus und der Gicht, ſowie de- 
xen ng im. Allgemeinen; nebſt Un: 

abe eines Mittels, welches den Leiden- 
den obiger Krankheit in allen Källen bifft 
nd’ die frühere Gefundheit wieder ber: 
hen. Bon Dr. Dietrich. Zweite, mit 
vielen Atteften vermehrte Aufage, 12. 
broſch. 5859. Preis 18 tr. 
Dieſe Heine Schrift -ıbeilt in der Kürze 
min mat oft kaum dicke Bände enıbalten 
Ge wird vadurdı gewiß Iedermanı befrie⸗ 
tigt 20,000 Gremplare find. davon in kurzer 
Zeit verkauft. 







Mufter: and Mobebellagen 


en = 









ale Prämie. 
Vreie BA fr. chein. 
Abuamemers bei allen Nechbdlan 


Ctahel ſche Buchhaudluug 
in Würzburg, 









STADI-TUBATER. 


Montag den 23. Januar: Zur Feier 
von Leffing’s Geburtsfet: Mina von 
Barnbeim. Luftfpiel in 5 Akten von 
Reffing. 

Dinstag den 24. Januar: Zum Be— 
nefije des ren Deutſchinger; zum 

enmafe: Ein Wintermärchen. 
Schauſpiel in 4 Akten von Shakespeare. 
ür Die deutſche Bühne eingerichtet und 
von Dingelftedt.. Muſit von 

dloto w. 


Jager. 


Wittelsbach. 


Donnerstag den 26. d.M. Tanzun- 
in den Dr. Warmutb'schen 
Lokalitäten.. Aufaug 7 Uhr. Eiutritts- 
karten für Fremde werden am 26. d. 
Abends 8—10 Uhr. im Gesellschaftslokal 
in Empfang genommen und wird hie- 
mit ausdrücklich darauf aufmerksam ge- 
macht, dass hier domizilirende Personen 
als Gäste nicht eingeführt werden kön- 
neo. Die Herren ausserordentlichen Mit- 
glieder werden ersucht, sich durch ihre 
Eintrittskarten zu legitimiren, 
Der Ausschuss. 
Sämmtliben Herren Mitgliedern des 
Gafinos in Gersfeld wünjct ein ber 
liches Lebewohl 
A. Ressler 


Borrätbig in ver SDtabel ſchea Yud» und 
Kunfidandlung in Würzburg: 


Wilde Hiofen 


von 
M. G. Saphir. 
Neue Auswahl zweite Auflage. eleg. geb. 
y r, 





Preises 4 


Die höchſt intereiante Schritt: 


Der Papit und der Kongrteß 


von Faquerommier, ins Deutſche überfept 
iſt wieder eingetropfen und für 18 Er. zu 
haben im der 

Stahel’jhen Buch⸗ u, Kunfthandlung 


tu Wurzeurg. 


Neue Einfpänner find 

zu verfaufen (2 
a. Bürkmayr, 

Sattlermür. in d. Semmmelsgaffe. 


SS... Gejangsprodnftion 











von 
Ph. Brauch 


heute, Montag, Abend bei Herrn Mat ⸗ 
terſtock. 


+) Dinstag den 24. 


S/ENGERBUND: 


‚ähuar im Hat! 
schen Garten: ‘ *2 
Die Mordgrundbruck bei 

Dresden, 
Anfang 7 Uhr Abends. 





Im Verlage der Stabel'schen Buch“ und. 
Kunsthandiung in Würzburg ist sooben erschienen'! 
und dureh alle Buebhandlungen zu bezichen 

Die . e 


Pathologie und Therapie 
Rheumatosen 


in- Genere 
von 
Dr. Eisenmann. 
8 Bogen in 8. brosch. Preis! U. 1. 24 kr. 
oder 24 Sgr. 

Der Verfasser giebt In diesem Buche elne 
Charakteristik der rheumatischen Krankheiten, ) 
bezeichnet Ihre Ursachen und verfolgt deren 
‚Genese von der Reizung der peripherischen Nerven 
bis zur Entstehung der mannigfachen Nenrosen 
und der verschiedenen Entzindungen mit ihren 
Vorgängen. Er Ist dabel der Cellular-Patho- 
logie eben s0 gerecht geworden, wie der Nerven- 
Pathologie und der Humsral-Pathologle,; denn 
wenn auch die Csllular-Pathologle ihre, volle 
Anwendung auf die bei den Rheumutosen vor 
kommenden Nutritions-Störungen ündet, so wird 
anderselts nachgewiesen, dass die Genese der 
Rheumatosen von den Nerten ausgeht und die 
Betheilfgung der Capilarität hei den vaseulösen 

matosen zu augenfälllg, um übersehen‘ ' 
zu wetden. Aber auch der abnorme Chemisınur, 
in so welt solcher bis jetzt erhoben ist, finder 
seine Berücksichtigung. Alle ätiologischen,, pa- 
thogenetischen und pathologischen Behauptungen 
sind durch bewelsende Thatsachen unterstützt 
und die aufgestellte Therapie Ist eine durch 
Erfahrung geprüfte, “ 
— — — — — — 

In der Sta del’iden Buch- u. Au in 

lung zu Würzburg iſt erfchienen : rn m 


Das Ddeutjche- Echuliwefen in 
Badern auf Grund der beſtebenden 
Verordnungen ſyſtemaliſch dargeſtellt 
von Dr. F. &. Himmelftein, Dom- 
vrediger in Würzburg. 22 Bogen, gr, 
8 4859. Preis fl. 1. 45 fr, ; 


' Der Mangel einergwedmäßigen und verläfigen 
Bearbeitung des drutfhen Schulmefens 
bat ſich allgemein fublbar gemabt, um fo mebr, 
da wir leine voltändige Sammlung der Shul- 
verörbnumgen brfißen ; denn die Sammlung von 
fetter reicht mur bis 1846, und iR ſelbſt bis 
babin füdenbaft. Die Zufammenfclung in bem 
audgedebnien vom men und 
von Strauß fortgejepten Sammelwerte reiht jwar 
erlihe Jahre weiter,‘ fchrivet aber bie noch gül- 
tigen ven den aufer MI gemnienen Merord» 
nungen nicht auf ung in dies den Wenigſteu 
ugängig. Rotſtebende Schriit num gibt-die dei 
ebenden Verorbnungen Ya“ küche fi matiſchen 
Sanzen deardeitet, sind bieret auf dieft Meije ſo⸗ 
wobl für das -sbsoreuiche Studium. als für bie 
Praxis das zwedmäßigfe und herfie Dilfemittel, 





Öetraute. 
Im boben Dome: 


Valentin Wenzel, Bürger und Schuhb- 
madermeifter, vabier, mit Runigunde NM, 
mann von Kordbeim. 





Verſtorbene. 


Anna Müller, Meſſerſchmiedmeiſteroftau, 
60 Jahre alt. 


Im Bioegräpsiiärh Infität in Hildburgbaufen erfhkinthiauf Onbferibtion folgende: 


neue Pradht-Ausgaben der üchten Luther· Gibel: 


————— 


In aroß Driav-Bormat und —— — wer, die fehbesen Aus+ 
gaben wit an Skönbeit bes Druds, —— uralencu über» 
treliender Ausgabe. Der Gent, weichen Lu wog armillendäft 
y Grunde ‚geiegt if, ‚bat durch feine: —e * eit, Verſtaͤndlich 
eit une Treue im allen ädt evangeliihen Kreiſen in Vorzug vor anderen 
Bibelterien erworben. 


Familen · Andacht würbigfte, N wie zur Gabt für Got | 
den, Upogrppben |, ; 


PER. Ihr lutberifhe Bibel erieint mai 
in 20 Lieferungen mit 50- fhönen Staplfiyen 
ohnt die Aboorhbhen 
in 17 Leferangen mit 42 StahiRisen, 
jede Lieferung zum Preis von’nur | 
5 Sar. oder 18 Er. thein. 


und gelangt bis Oferh ſchea volftindig in Befig der Eubferibenten. 


"ind u — 


die eingige Ase⸗gede, en 
Eee 


Altar Bibel. Fe 
een ERST — ae 


Der Kert Mi —— uitert won Enders‘ Pe 
und if mit einer großen Anzabl von Paraleijielin — — 
de an DER ep Bitelwert & einer 
N Tre ee 
Die-Altar- Bibel un mit den Opsgrphhen — 
inooßieferungenmit5opra@tvolienGrapifißen 
ohne die Upogrupben 
in 45 @ieferungen mit 45 Etahikigen, 
jede Lieferung jum Preis von mur 


TA Sar. oder 27 ii. rhein. 


und wird binnen einem Jadt zu Ende geliefert 


Nur mem erhalten mit deg legten Lieferung der einen wie der anderen Ausgabe dad ſchöne Kunftblatt nad 


ar Bus Heilige Abendmahl 


in einem großen gelungenen Stadlfi als jeine holenfreie Bugabe. 
Probe-Eremplare find in alen — adungen vorrätig Cnbferibenten-nmmmter gentrhen bedeutende · Vortheite. - 
* — Man ſubſcribirt in Würzburg bei der Stahel'ſchen Buch- und —e und Julius 
ellner. [36 





Geſuch einesWeinreifenden, 
Bon einer Weinbandiung um bein 
mit langjähriger ausgebreiteter Kundſchaſt 
in Preußen wird ein rontinirter Meilende 
(Yiraelite), welcher dieſe Proving ſaun 
bereist bat, zu engagſten geſaͤchl. Der 
Eintritt kaun bis zum 1. Mat 1860 ges 
heben — und ausführfihe Offerten find 
durd die Redaktion unter Chiffre P. F 
einzufenden, Be 


RER SENSE SE NENNE EEE I SE Er 
B Fe Rational: Lotterie i 


zum Beflen der Schilerkiftung. 
Die Gewinne befteben aus Geſchenken deutſcher Fürſten und 


—— Ein Gartenhaus mit Gartengrundſtück 

Außerdem fehr werthvolle Gewinne! in Bijouterien, Schmutkſathen, Golb: 
umd Sg x. 

edes 14 Foftet 2 Thaler Wr. Ert., HU Looje TO 
' Thaler Pr. E 

Dedes Good Eebält eitten Gewinn, der mindeftens A Thaler 
Beth bat. 

Logfe And berall;gefeplih erlaubt und da diefelben einen br 

Ani finden, ſo eignet ſich der Verkauf derfelben für jeden Geſchaͤfts— 
wei 
* vei Ubernahme größerer Barkien werden beſondere Vergüuſtigumgen be ⸗ 








aa I meinem Hauſe iſt ein 
| geraumiger Yaden mit heig⸗ 
barem Ladenzimmer 'auf Ziel 
NR zu vermiethen. 
P. E. Lämlein, 
3b) Gotd- u. Silberarbeiter 


ine abgefchloffene Wohnung von 3 
il & und eine von 4 Zimmern nebft 
allen fonftigen Bequemlichkeiten ift 
bis 1. Mai zu vermietben im III. D. 


Nr, 157. (3e 


KBBSSSBEDDDPPCDDDDDDR Ludwigs⸗Weſtbahn. 


250,000 Gulden Hauptgewinn. | en 





= willigt. Pläne wratis und franco. 

Briefe und Geldfendungen erbittet Franco das Daupt: D 
EN one, ! 
3) Anton Horis in Frankfurt am Muin. 


BE br Rlhr- +1» ur -D> Med + Hole +1 + hr + 


Depot der 


SEIEN 
















Anteatı 
I von 








Oesterreichische Eisenbahn -Loose, % ||] * 


* za 
Jedes Loos muss einen Gewinn erhalten. 
Gewinne : 250,000, 200,000, 150,000, 40,000, 30,000, 20,000, 15,000, 


j vom Büge 


| aruutfurt | Bamberg 


"5000, 4000, 3000, 2000, 1000 etc. ge 4 au, zum. * 37 
9 Es dürfte für Jedermann von Interesse seyn, den Plan dieser, auf's Gross- —X —*. — — ws. 
artigste ausgestatteten Verloosungen kennen zu lernen, es ist derselbe gratis 8 #lae.H) . u. |1% 


hr 

| 

8 zu haben und wird franco überschickt. N | 

Loose werden zu ‘dem billigsten Preis geliefert und beliebe man sich |") Ankunft des Cilzugee in Münden 9 pt) 

40 M. Nabis, in Leidzig 9libr 15M. Nachts, 
” 


baldigst direkt, zu wenden an das Bauk- und Staats- Kun F Weite auncen Kaas hab 7 Mr 30 Bi 


Anton Horisc in Frankfirt am Main, 
Haupt-Depot der Loose der allgemeinen deutschen National- IR IR: 


SDDESEDEDDBSDDDISDSDDDI 


m Wien andern Sage 7 Ubr 15 DM. Abends, 

+) Ankunft ‚des Wrübzuges In Daris andeı 
Tage 5 Uhr früb, jomebl über Karlörube a 
Nainpierbab. 





Im Berlage der Stahel’fchen Buch? und Kunſthandlung in Würzburg. — Druck von J. M. Richter in Würzburg. 


| 


Würzburger Anzeiger. 

















Dae Mbonnerieint auf! dem: Angeihet 
beträgt vierteljährlich 36 Er. bier und bei 
allen £ bayer. Poltämtern. 


Nr. 24. 


Tagstalender: Timotbeus. — Sonnenaufgang: 7 Ihr 44 Muri 
Sonnenütergamg: 4 Ube 41 Bin, — Nondaufgang: B Ubr 
223 Min, Norge: — Monpunierganas 6 Uhr 22 Min. Abade 
— Ibermometer nah'Rraum: $ Uber früb 2* Wärme, Mittag: 
412 Ubr 39 Wärme. — Bauernregel: Wächſt vie Frucht im 
Zanuar, dann fommt ſicher ein Narbjahr. 





"ofaled und aus dem Kreife. 


Deffentlihe Zigung des Stadtmagifttats. 2 

Das Geſuch des Bal. Schneider von hier um eine Tröd- 
ler-Konzeffion wurde genehmigt; ein Geſuch um eime- Lirenz 
zum Handel mit Kämmen wurde abgemiefen ; desgl. ein Geſuch 
um eine Sattlerfongeflion, ein Geſuch um Anfäffigmahung auf 
Defonomiebetrieb; ein Gefuh um eine Spezereibandels:Son- 
ieffion; das Geſuch des Bahuwärters Ernſt Schlegelmüller von 
Speyer um- Infaffenannahme und Verehelihungserfaubnig mit 
Sofepba Krampert von hier wurde genehmigt ; desgl. das Ge— 
duch des f. Rechtsanwaltes Steidle dabier um Verehelihungs- 
Erlaubniß mit Rrfn, Sophie Franziska de ja Luz-Laug, Renz 
tierstochter von Worms; desgl. die Bitte der Saamenhändlerds 
frau Barb. Uhl um ———— Lizenz zum. Maͤgdever⸗ 
Dingen ; gegen Die angezeigte oſung eines Kleidermagazind 
von Seite des Schneidermeifterd Gg. Lampe wurde feine Er- 
innerung, gemabt; das Gefud des Seilermeifters Joh, Mid, 
Wolpert um Wicderverehelihungserlaubnig mit Maria Mouz 
von Darftadt wurde bewilligt; Ddesgl. das des Bierwirthes 
Martin Heuerih von bier um Wicderverebelihungserlaubniß 
mit Kunigunda Maurer von Bamberg: ein Geſuch um Anfüffige 
machung als Maurer und Steinbauermeifter wurde abgewieſen; 
desgl. ein Geſuch um Ertheilung einer Konzeffion zum Eiſen⸗ 
und Metallmaarenhandel. 

* Würzburg. Der „Fränf. Gartenbau-Berein* wird 
auch. im Fommenden Frühjahr wieder eine Blumen: Aus 
fellung mit Berloofung veranftalten. Auch eine Früchte 
Ausftelung im Herbſt ift angeregt worden, 

Zum Offizialen 4. Kl. beim Oberpoft- und Bahnamte 
Bürzburg wurde der funftionirende Material-Berwalter Th. 
Täuber dafelbit ernannt. (R. M. 3.) 

* Schweinfurt. Verurtheilt wurde: Sram Beutner 
ten Wipfeld wegen Ehrfurdtöverlegung zu 1 Tag Polizeiarreſt; 
Ritolaus Buchdrucker von Redenneubig, wegen Widerfegung 
angeklagt, wurde von Schuld und Strafe freigeſprochen. 

In Neuftadt JS. wird Hr. Schaufpieldireltor Sulzbeck 
in den nächſten Tagen einen Eyclus von Theatervoritellungen 
eröffnen. Schw. Tabl.) 

Der „München, Bote“ fchreibt:: „Wie wir vernehmen, wird 
heuer das f. Bad Kiffingen neu in Pacht gegeben. Auch 
fol der Verfhleiß des Mineralwafferd von dem Betriebe des 
Kurhaufes getrennt werden,” 

ES chyullchrer Joh, Amend von Sulzheim ift auf den Schi: 
dient zu Obernau, Landg. Afhaffenburg, und Joh. Gg. Start 
von Obernau auf den Schuldientt zu Sulzheim, Landg. 
Gerolzhofen, beide auf Anſuchen, verjeßt. worden, und dem 
Scyulvermwefer Adam Rothhaupt zu Dalberda, feiner Bitte ent 
fprechend, der proteftantifhe Schul und Kirchendienſt zu Will 
mars, Landg. Mellrichftadt, auf ‘Bräfentation der zum Gompas 
tronat bereditigten Freih. v. Stein'ſchen Gutsherrſchaft zu Völ— 
feröhaufen übertragen worden, 

Bei’der am 21. Dezember v. J. vollzogenen Wahl eines 
rechtskundigen Bürgermeifterd der Stadt Kigingen wurde der 
geprüfte Kectspraftifant Andreas Schmiedel aus Thierſtein 
zu dieſer Stelle berufen und von der k. Regierung beftätigt. 

*Es find uns in letzterer Zeit mehrfache Anfragen wegen 
des Ergebniffed der vom deutjch- patriotifhen Vereine 
in Wien veranftalteten Lotterie zugegangen. Die Ziehung 


| Beiblatt zus Neuen Würzburger ° Zeitung. 







! nicht geftatten wollten. 





Cinrüäfungsgebühr: Die dreiival- Fi 
tige Zeile oder deren Raum wird mit 3 fr,, 
die zweiipaltige mit 6 fr. und die durch⸗ 
aufende Zeile mit 9 fr. berechnet. 


1860. 






gi zu Anfang. diefe® Monats‘ vor fih; über ihr Grgebniß: 
aber wir bis jept feine Nachticht erhalten, und es wird‘ wohl 
aud, wie wir fchon früher beinerkten‘, mod wielleicht bis’ zum 
Märk dauern, bis die auf die hieſige Gegend gefallenen Ge⸗ 
winnite bier eintreffen, da bei 300,000 Gewinnften' das Ordnen 
der’ Nummern, das Verpacken und Verſchicken felbfiverftändfich 
gar Zeit in Anfprucd nimmt. Wir werden übrigens, Tor 
ald die Gewinne bier anfommen, und eher fon, wenn ums 
fonft wie von dem Ergebniß- der Ziehung verläfjige Kunde wird; 
dies fofort im „Anzeiger” veröffentlichen. 


Bermilhtes. 


Münden, 20. Jan. Die Verrechnung der für die aus— 
wärtigen Kommiſſionen der Bezirksgerihtsbeamten feftgeiegten 
Diätenbezüge iſt nad dent jeigen Regulative von 1867 ſehr 
weitihwerfig, da einerieits die Zablungspflicht des Nerars in 
der Mehrzahl der Fülle bei Vornahme des Geihäftes noch nicht 
feftftebt, anderfeits die betreffenden Beamten, worunter in erſter 
Reihe der interfuchungsrichter, eine Borauslage der desfallfigen 
Koften nicht zugemutbet werden kann, weibalb die Borfhuße 
leitung die Finanzbehörde traf, welder fomit eine beträchtliche 
Geſchaãftslaſt erwuchs, ES heigr num, vaß fünfttgdin ven. eins 
zelnen, ©erichten eine approrimative Summe zur Berabfolgung: 
der Borfebürfe überwiefen wird. Auch fol jene dem Nicter- 
beruf wenig ſchmeichelnde Beitimmung befeitigt werden, wornach 
dem verhandelnden Kommiffär, wenn folder die Rangſtuffe eines 
Ratbes bekleidet, 5 fl. Tagsdiät, den Affefforen dagegen 3 fl. 
— (30 fr, mehr als dem der Verhandlung anmwohnenden' Ar 
twar) — bemilligt find. 

Die Kreid-Bewerbe: und Handels Kammer voii Rieder: 
bayern hat u, A. beichlofen, der f, Staatsregierung den 
dringenden Wunfch auszuſprechen, es möge der Bitte der Lehret 
an den Gcwerbsihulen um Verleihung pragmatiſcher 
Rechte ſchon im Intereſſe dieſer Anftalten willfahren werden. 

Die engl. Regierung, fdreibt man aus Berlin, hat bei 
Hrn. Krupp in Een 500 gezogene Kanonen von Gußſtahl 
beitellt. Die vom der preuß. Regierung genehmigte Bejtellung 
fol zu alsbaldiger Ausführung fommen. Das dabei zu bes 
folgende Syftem ift aber nicht Die neue Erfindung, welde bie 
preuß, Regierung jept ausſchließlich benügt, fondern das von 

m. Ampp felbft entworfene und vor einigen Jahren an den 
alfer Napoleon verfaufte Modell: (Globe.) 

Stuttgart, 21. Jan. In verſchiedenen Blättern findet‘ 
fih von Berlin aus die Angabe oder wenigitens die Andent- 
ung, Württemberg (mur der König) babe ſich günftig bezüglich 
der preußifchen Borichläge über prinzipielle Aenderung der 
Bundes-Militär-Verfaffung ausgeſprochen. Hier würde wohl 
jeder mit den Verbältniffen Bekannte nur das Gegentbeil vers 
muthen. In der That verfihern auch ſolche Perſonen, melde 
genau unterrichtet ſeyn können, daß die württembergiiche Res 
gierung in der Sache durchaus abgelehnt habe. Ich glaube 
dies anfübren zu müſſen, auch ohne daß ich nad) der einen oder 
anderen Seite einen fategorifchen Aufſchluß zu geben vermag. 

(Köln.3.) 

Wie es in Berona fteht, obgleich es aud von öfterr. 

Bajonneten ftaret, läßt folgende Notiz, welche die Independance 

beige aus Verona, 16. Jan. bringt, erratben: „Geſtern war 

das Theater wegen des Beneflzen des eriten Komikers aeitopft 
| voll, aber die Zufchanermaffe war blos aus Wohlwollen er 
ſchienen und entichloffen, fobald der Vorhang aufgezogen werde, 
ſich zurüczuzichen. Wor den Ausgängen aus dem Theater 
! waren Truppen aufgeftellt, welche den Abzug des Publikum 
Die Boltsmaffe durchbrach die Neihen 


der Soldaten unter dem Rufe: „Es lebe Italien! Es lebe 
Bictor Emanuel!“" Koln. 3.) 

Wegen der durch die ſardiniſchen Hetzereien geſteigerten 
Aufregung wurde Beronarin Belagerungsſtand erklärt. 

Turin; 20. Ian. Der „Opiniome” zufolge iſt die Agir 
tation in den Marken derart, daß fie den paͤpſtlichen Behörden 
Beiorgniffe einflögt. — Dasielbe Journal verfihert, dab, ſobald 
das neue Minifterium fonftitwirt und Lonjelidirt feyn wird, 
Graf Gavour nad Paris und London geben und die Zuftimm- 
ung der beiden Regierungen für den Anflug Mittel: 
italiensd an Sardinien gewinnen wird, (N. Branff.3.) 

Der Bapit bat dem Kaiſer Napoleon geantwortet, 
daß er bei Vefteigung des Stuhles von St. Peter gelobt habe, 
den Bejtand des Kirchenſtaates zu erhalten und er feinen Eid 
nicht bredien und auf die Romagna verzichten werde ; Dabei 
feite ihm fein Ehrgeiz noch Rüchſſichten fir den Glanz einer 
Familie; er appellire daher an Die Gerechtigkeit Gottes, dem 
Büpfte wie Konige einft Redenjchaft über ihre Handlungen 
zu geben hätten. 

Paris. Die balbamtlide „Vatrie“ fagt: „Journale, 
Korrefpondenten und Reiſende berichten, daß Savoyen frans 
zöfifh feom will; es war es bereits duch Sprache und 
Sitten, und ift es nur durd Gewalt nicht mehr. Es wäre 
infonfequent, die Wünſche der Savoyarden zurüdzumeiien, waͤh⸗ 
rend wir für Die der Jialiener das Schwert zogen. Der Neid: 
thum des Yandes zieht uns nicht an, Sapıyen iſt einer der 
ärmiten Striche Europa’s; allein der Schlüfjel der Alpen 
muß in unfere Hände fonmen, wenn an unjern Thoren ein 
mächtiges itafieniibes Königreich geſchaffen werden fol, weldes 
am Ausdehnung, Macht und miltäriidem Geift Preußen nicht 
nadifteht. Savoven bfieb und auch 1814, es wurde und erft 
4815 entriffen. Arangöftic, wie es it, wird Savoven an Krank: 
reich zurüdkehren; Geſchichte, Politit, Sprade und Sitten 
werden Recht behalten, indem mir unfere natürliden 
Grenzen, die Alpen, wieder erhalten.” (Num, das iſt doch 
verftändlich. Bald werden die Herren Ftanzoſen ſich auch mac 
den Schlüffeln des Rhein erfumdigen; der gehört ja aud zu 
ihren „natürlichen Grenzen.“) 

Gin großer Theit der nom der preuß, Militärnerwaltung 
verfteigerten ‘Pferde iſt maſſenweiſe aufgefauft und über die 
Grenze nach Frankreich befördert worden. Ob dieſe ‘Pferde 
den Krieg gegen China mitmachen oder in einer andern Kıdtz 
ung verwandt werden follen, bleibt die Frage. (Berl.B..39 

Betersburg. Am 12. Jan. (Jahresſchluß a. St.) find die Zeid)- 
nungen auf 5 proc. Bank: Billets gefhloffen worden, madıdem 
fie, wie der „Nord’ wiſſen will, die Höbe von 400 Millionen 
Nubel Silber erreicht, was den fünften Theil der in den Staats— 
banken deponirten Kapitalien ausmachen würde. Die Reorgar 
nifation des Marine-Minifterium und die Reduktion feines 
Gtats ift vom Saifer gebilligt, aber noch bis zum Jahre 1861 
verlagt werden. 


5teuejte Nachrichten. 


$ Wien, 22. Ian. (Privat Korrefpondenz.) Geſtern 
find bier auf telegraphiihem Wege Depeſchen aus Kom ange 
langt, denen zufolge in den Marken Unruhen ausgebrodyen 
find. (Die „N. Muͤnchn. Zeitg.” hatte alſo neulich mit ihrer 
Berichtigung Unredht,); Man fürchtet, daß Die Bewegung weir 


tere Fortſchritte machen werde. In Viterbo und Macerata fol 
ed zu Straßenfimpfen gefommen ſeyn. Auch im Ancona er 
wartet man einen Ausbruch. 

Nach einer telegraphiſchen Depeſche aus Wien bat der 
Kaifer von Defterreih eine Amneftie für Die vom Anfang 
Janıard bis Ende Novembers 1859 defertirten italienischen 
Soldaten erlaffen. (Aug.3.) 

Dem Gontreadmiral Brommy ift die ſchwarz⸗rothgoldene 
Flagge des „Barbaroſſa“, mit weldem Schiff der weiland deut 
ſchen Flotte er im Gefecht gewefen war, in's Orab mitgegeben 
worden 

Das Journal de Gendve will aus Turin die Nachricht 
erhalten baben, daß fi dort eine Partei oder Sekte bilde, 
die fatholifd bleiben, ſich jedoch der Autorität des Papites_ent- 
zieben und an deren Stelle ein Kapitel von Biſchöfen ſetzen 
wolle, deſſen Enticheidungen jedoch die Sanction des Königs 





nötbig  bätten. Alfo eine Art amglifaniiber Kirche und 
Victor Emanuel ein zweiter Heinrich VII. 
Handeld- und Börfenderichte. 
Getraide: Preife 
auf der Schranne zu Schweinfurt am 21. Januar, 
basper mittlerer nirdriader. 

Van 20. — fr 13 2 He. 18 Se ef 6 
Korn 1a a5 def. lot 1a fe Be - 8.15 
Gerſte 15 4. Mir. Haar Be A ie 
Daber Be Be ee nf dh 

Reps 8. — Mm Een 17 4. Br Linſen — d — tr 


Summa aller vertauſtea rucue 463 Sqael. Umfapiumme: 7051 A. — Ir. 


Bien, 23 Januar. Spt. Mei in Silber — —. — Srßt. 
v0. v. Jahr 1852 73, 12. — 53CEt. Nat⸗Unleben 79 80. —. 
4496. Met. 64 80. — Lomb.-Ben. 80 75. Banfaftien 869. — 
Krevitaftien 200.75. — 500 fl.-loofe 369 — do. 250 51 >120. 
25. — 100R. Gifenbabn- Vartialleoie 105 40. — to neues Anleben 
zu 4 pCt. 112, 25 Eliſabeibb. 177. 75. — Rd Nordb. —. 
—. — Delterreichiſch · franzöflihe Staattbatn 279 00. — 
Lloyp — Yinorno-Alorenn —. Lonton 132. 50, — Waris in 
Bien 100 Br. 52. 55. — Branffurt 100 A. 137. 75. 

Branffurt, 23, Januar. Bayer. 5} pr Obligationen 
HS — B. z bayer 4 yGr Dblinarioun 9 V. — @.; 
bayern. Aylı. Dblinationen Ab.-R. 95: . — @,; baten 
Ant. Obligationen Ol} B. — G.; bayır. Spt Oblinatten, 
103 @. — R Oftbabu mir 5nCt Eimablung 1005B. 3 85 
Ansbad-Bungenbaufer Looſe 85 V. — & 5 Bapen H5 nit. Oblinat. 
24 8.— B. 4Wrn Si pt Obligat 970 — &.; | hürttemb. 
dyplı. Obligationen 104. — P. — Abenys in der Gffelten 
Sozietät waren diterr. Rrepitaftien 173. 1721. 1721 bez. u. ©. 
Nation. 674.674.574 bez. u. ©. Der Umſat war belangreich 

Frankfurt, 23. Ian. (Fruchtmarkt.) Walten wurde beute 
von Gonfumenten abermals beſſer berablt loco bier 13 fl. bie 13 0. 
10 fr, Ioco Wetterau 12 fi. 50 fr bis 13 n.; Spelztetn 12 H. 30 fr, 
Korn weniger Iebbaft, 9 A. 30 Er. gefordert, au fo bezablt ; Berfle 
biefige zu 9 A 50 fr. flott unterzubsingen; Hafer unverändert 4 fl. 
AO fr.; Rabsl 21 AR. geforvert und gebandelt. Branntwein die 
Darmf Dtm zn 50pGt. 24 A. frei an's Thor. (iranfi Journ.) 





Verantwortliher Nedafteur: Dr. Karl Pöhlmann. 





Zurerudıgunungen 





EM: NS NS A ie Se aee | 
3 Eine Ligueur:, Sprit- & 
g und Effigfabrit 3 | Posen Ommme: 
4 mit bedeutendem Umſatze und wor # 
bei eine fehr hobe Rente nadtqe= 
gewieſen wird, ift unter ſehr vor * 
theilhaften Bedingungen zu ver— 
# faufen durch) das Burcau von & 


2a) 5.3 Many. 


Eiuladung 
iur gefälligen Beitellung der photogra— 
Se. Heiligkeit Papſt Pius IX. 

und deffen mächfte Umgebung. 
Im drei Ausgaben zu dem Preife von 
35 fl. 24 fr, 3 fl. 36 fe, 1fl. 48kr. 
VProbe⸗Exempiare liegen zur gefäligen 
Einſicht bei uns offen. 
Stahel'ſche Bud u. Kunſthandlung 
in Würzburg. 


ws w. Y mar 
STAabU-TURATER. 

Dinstag den 24. Januar: Zum Be- 
nefije des ‚Herrn Deutſchinger; zum 
Gritenmale: Ein Wintermärchen. 
Schaufpiel in 4 Alten von Shafesveare. 
Für die deutiche Bühne eingerichtet und 
bearbeitet von Dingelitedt. Muſik von 
Floto w. 


Mitwoh den 25, Januar; Doktor 
Wespe. Luftfpiel in 5 Akten von N. 
Benedir. 





Erster 
Gewinn: 


— Loose — 


Eine reizende 
Villa bei Eisenach. 


der allgem. deutschen National-Lotterie der Schillerstiftung. zu Dresden, von denen jedes mindestens einen Gegenstand im 
Werthe des Einsatzes gewinnen muss, sind jeder Zeit gegen Pranco-Einsendung des Betrages & 11.45 kr. zu beziehen von der 


26] 


Ueues Predigtwerk! 


Bermifchte Kangelvorträge auf alle Soun:, Feft- und Feiertage des Patholifchen 
realen, owie einige befondere kirchliche Anläfle von H. Eh. Ebeoppil, 
fatboliivem Geifilichen in Der Schweiz. 4 Binde, 1356--1859, gr. 3°, 94 Bogen, 
Bürzburg. Stahel's Verlag.) Preis jeden Bandes fl.1. 4öfr. = 1 Zhlr. 3 Sar. 

Des Verfaſſers Streben: die in fein Erfenntnifvermögen und fein Gemüt aufge 
nommenen Meligionswabrbeiten frei vom den falten Formen der Schule und ten Feſſeln 
Rarrer Theorie — nach feiner Indieivualirät — rein, überzeugend, klar und warın dem 
Zubörer (oder Refer) zum richtigen Verſtaͤndniſſe vorzuführen, feinem Herzen und Willca 
zum Grareifen mabe zu legen.u. ſ. w. — iſt in diefen vorzüglichen Wrepigten Mar andge: 


prägt, und find diefelben, (auch ihrer Billigfeit wegen) dringend empfeblensinertb. 

Die beiden erſten Bände umfaflen in 103 Meven ein vollftänniges Kirchenſahr; der 
II. Band enthält 53 Reden auf verjdiedene Sonntage, der IV Band enıbält 40 Reden 
auf verichiedene Feſt · und Belertaye, ſowie für befondere Gelegenbeiteu. 

BVorrätkiy in allen Buchbandlungen des In« und Auslanden, 


Bekanntmachung. 


Aufnabme in die Huberts: Pflege betr, 


Zur Aufnahme von Pfrändnerinnen in die obige Pflege wird hiemit Termin auf 


Mittwoch, den 14 


März d. J. Vormittags $ Upr, 
im diesfeitigen Sigungsfaale anberaumt, 


Gefuce um Diefe Pfründe find längftens innerhalb vier Wochen von Tage 
gegemmärtiger Bekanntmachung an und zwar bei Vermeidung der Nichtberüdjichtig- 
mg im Lofale des Armenpflegibaftsrathes anzubringen. 


Piründeberechtigt find nur ' 
Jahre bei biefigen Bürgersleuten 
haben und nod nie verheiratet waren. 


Würzburg, am 17. Januar 1860. 


ene weiblide Dienitboten, welcde wenigitens 20 
eu und redlich gedient, ſich ftets ſittlich betragen 


Der Stabtmagiitrat. 
I. Bürgermeifter, 
Dr. Weis, 


Herzog. 





Berfteigerung. 
Unterzeichneter läßt anı Montag den 
30. d. Nachmittags 2 Uhr feine an der 
Straße nah Würzburg gelegene Ziegel- 
hütte mit Brennofen_ nebjt Lebmarube 
und Steinbruch aus freier Hand öffent: 
lich zum zweiten umd letztei Mal ver- 
feigern, und ladet Strichsluſtige hiezu 
em. Einſicht von dem Anmwefen Fann täg- 
ih genommen werben. 
Heidingsfeld am 24. Janırar 1860. 
Michael Müller, Ziegler. 


Geſuch einesWeinreifenden. 

Bon einer Weinbandlung am Rhein 
wit langjähriger ausgebreiteter Kundſchaft 
in Breußen wird ein romtinirter Meilende 
(Yraslttey, welcher dieſe Proving ſchon 
bereist bat, zu engagiren geſuchi. Der 
Eiuitut kana bis zum 1. Mai 1860 ge- 
fheben — und ausführlie Offerten find 
Durch Die Redattion unter Cbiffte P. F. 
eingufenden. (8) 


Am Mittwoch v. W. würde eine 
ſchwarze Atlasweſte mit grünen Blumen 
auf Dem Wege von hier bis nah Sufz« 
dorf über Heidingsfeld verloren. Der rede 
lie Finder wird gebeten, fie bei Herm 
— Schnoes, Domſtraße, abzu— 
geben. 











Ganz friſche Schellfifche 

— * Seejungen, fowie auch 

Bukinge zum Braten und 
Rohefien, eınpfichlt 


Anton Dömling. 


Bürger - Verein, 


Sonntag .den 23. d. M. Ball in den 
Dr. Warmutb’schen Lokalitäten. Anfang 
7 Uhr. Fremdenkarten werden Freitag 
den 27. im Lokale abgegeben. 


Der Vorstand. 


— — — — 

Im 1. Diſtt. Nr. 21 ift ein Quartier 
von 5 Zimmern mit allen Bequemlickei- 
ten auf den 4. Mai zu vermiethen. (3a 


Sremden-Anzeige. 
Bom 23 Jan 

Adier. Viüller, m. Bam., ürped. a. Erligen- 
Bade. af : Eldeling a, Apelda, Schridiner a. 
Würud, Schulge a. Berln, Schatlch a. Man · 
Ken. Birm a, Hürtb 

Seännifter Hof. Hatr.: Better, Krämer aus 
Nurmb, Srafa Saweinfutt. Drudwart, Part, 
a. Bieberich. Uedlein, Rn. a. Aſchafteuburg 

Aronprıny. Graf Lexdarg, Lande. a. Kiliingen 
At: Strauß, Krauß a Branit.. Bondia Mainz, 
Balis a, Bien, draut a. Wannd,, Schaaf aus 
Paris, Wurzbutger a. Koln, Kalteubach aus 
Barmen. 

Schwan. 








Mofor Steinbaner im F_2. Artil.- 
Reg Wurzbutg. Dr. Schudmaun, Notar aus 
Bertdeim,. Eäfer, Gutod. a. Deumfhof el 
ber, Borfzebilie a Wramidupg Ri.: Schröter 
a, Roburgt Virrwangen a. Ladwigeb., Zenigraf 
7. Wertbeim, Jobannes a. Meiningen 


 Gerraute. 


In der Vfarrfirhe zu St. Burfard: 
Karl Schorf, Feldwebel im 9. Inf.-Arg., 
mit Anna Maria Neubauer aus Buckenhofen 


Verſtorbene. 
Briedrich Waßner, Mujlktambour, 29 J. 





alt 


J. A. Stein’schen Buchhandlung in Nürnberg. 


M — Bollftändig erfhienen!? —— 
Die leichtfaßliche, populär gehaltene, von 
Parrer 3. Ehuorr herausgegebene 
Erklärung 
bes 


Deharbe'ſchen Katechismus, 


ein Handbuch für Seelſorger und 
Xebrer, ſowie zum Selbftunterricht, mit 
vielen Beifpielen und Gfeihniffen (Würze 
burg, Stahel’s Verlag), it nun volk 
ftändig erſchienen. Das Ganze umfaßt 
112 Bogen in 3 Bänden, wovon der 1. 
Band von dem Glauben, der 2. Band 


| von den Geboten und der 3. Band von 


den Önadenmitteln bandelt, Vreis complet 

5. 36 Er. — Thlr.3, 6 Sgr. Den Werth 

iefes Buches Documentiren nicht nur die 
Approbationen von zweierzbifchöfliden und 
vier biihöfliden Ordinatiaten, fondern 
and viele Recenfionen, von denen wir 

imtenjtebend einige im Auszuge geben, 

Recenſtonen: Deutiher Shulbote XVIL 
Jabrg. Bel. 77: Der Berfafler bat fih durch 
teine Gitlärung des Katebiemus von Debarb, 
tein unbedeutendes Berdienit erworben. Wohl 
ſeblt es und nicht an Ratehiemus-Erflärungen, 
aber nur menige dürften jo populär und leichte 
faßlich abgerayı fein, als die vorliegende. Dabel 
E das ganze Merk von einem ädht fatbolifchen, 
tirdlihen Geil dutchdrungen. Mit Freuden em» 
pfeblen mir biermit_dringend den Geiltlichen und 
Lehrern Diejes treffliche Wert. Die äußere Nude 
Hartung iſt ſebt qut; der Preis billig 

Nevertorium derpädanoniihen Jo ut« 
nalijtil, XUL 5, Seit: Wir freuenung, unfer 
im ſechſten ‚Hefte des VI. Yabrganges ©. 617 
abgegebenes Urcheil bier mit allem Nachörude 
miederbolen zu fünnen, bah dieſes Werk eine 
fleiige_und reichhaltige Zufammenftellung von 
vielen Stellen der Mirdenoäte, von Gleichniſſen 
und Beifpielen iſt. und dürfte fomit ale ein zwec 
mäfiges Handbuch für Seelforger und Pehrer, 
ſewie zum Selbftunterrichte bezeichnet werben, 
woraus jewohl eine gründliche Bibelfenntnig als 
feitbegründete Religions = Grfenntniß gewonnen 
werden fann. 

Beitihriit für Grziebung und Unter 
richt 1857, 5: Keitt Die vorliegende Bear« 
beitung if eine mit Liebe unternommene, mit 
Bleib ausgeführte. Gemeinlich find Erklärung 
und Ausführung treffend umd vaſſend. Mas man 
erwartet findet man, und noch mehr. 

Der  Weferent des bechwürdigſten erg 
biihöft. Ordinariats Areiburg ſagt in 
feinem Referat über dies Merk unter Anderem: 

"Die Getlärungen find —— — und die 
Beiſpiele und GHeichnifie gutgewählt, fo daß 
Ereljorger und Lebret binreihente Materialien 
im Aatechetiichen Unterricht finden, Auch zum 
Seibftunterrihte wird Diefes Buch gewiß treffe 
lie Dienfte leiſten. 

Weitere ſebt aünitige Mecenfionen finden ſich 
in der Fatbotiichen Wochenſchrift 1857 Mr. 23, 
Pbilotbea 1857 9, Heft, fatbol, Blätter für Pir 
teratur 1857, Mr, 30, Frankfurter fatboliiches 
Kirchenblatt (Deutichland) 1857 Nr. 31 u. |. mw. 
Vorräthig in allen Buchbadlunngen. 


Unentbehrlich für Jedermann ist 


Stahel's 


Notizzettel über Papiergeld 
4. Anilage, 


Verzeichnis der enurnirenden Kassenanwelsungen, 
des vertalschten Paplergeides, der Einiäsungsstelle 
deutscher Banken In Frankfurt und Leipzig, der K: 
sen-Billets ausser Conra und deren Verfallzelt, Werth- 
angabe älterer Friedrichsd’or, Carolin» und Maad’or. — 
Preis 6 kr. oder ? Sar, Au Geschäftsreisende und 
Colporteor 100 Exemplare für 4 Thir, Btahel's Ver- 
Ing in Würzburg. 
9X Ge Francoeinsendung von 7 kr. oder 
28gr. in Briefmarken des deutschen P. V. wird 
1 Exemplar franco zugestellt. 
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Danksagung. 


Der Unterzeichnete, welchen vor einigen Tagen der Unfall begegnete, ein Päd 
hen mit. Coupons im bedeutenden Werth zu verlieren, fühlt fib gedrungen, dem | 
Reftauratene Vitus Schmitt, welcer diefelben gefunden hatte, umd ihm. uns |i 
verfehrt: zunäickevftattete,. wodurch er vor einem. bedeutenden Berlufte bewahrt wurde, 
biemit öffentlich den innigften Dank ansqufpreden, 


HSefer, Kaufmann in Fechenbach 
Am. 30. lage —* Er in — ans 
ANNUAIRE 
GENERAL 


DU COMMERCE, 


de l’Industrie,, 
de Ia Magistrature et de l’Administration 


Almanach des 500,000 Adresses: 
de Paris, des: Döpartements et des Pays ötrangers, 


> P. in M. Der Wechsel lag nicht 





Sorden erfhlen und iM zu Würzburg im 
ver Stafel’ihen Bucht und Kunſthandiuug 
vorräbig: 


Eharlotte von Schiller 


und 
ihre Freunde. 
Eifer Band, Mit 6 Mbildungen in 
Steindruck and Holzfchnitt. 
Preis 5 fl, 24. Er. 


Concipienten · Geſuch. 

Ein geprüfter Rechtopraktilant, welcher 
bereits mehrere Jahre im den Kreiſen 
Oberbayern’ und Schwaben und Reuburg 
in anwaltſchaftlicher Praxis geitanden 
bat, fucht nunmehr feine Pragis im Ktreiſe 
Unterfranfen: fortzufegen. — Geneigteite 
Dfferte umter Lit. A. M. beforgt die 











elaas6es. pour Paris dB. } 
1): par ordre. alphabetique; — 2) par prefessions;; — 3)- par rues- ‚Une. d. © (2a) 
— Kurs der Geldſorten. 
Firmin Didot Fröres. I Vom 24; Januar, 


Contenant: 
1. Le Gouvernement, ia Maison Impdrlale, la Sänat, 8. Tarif des douanes beiges. 
lo Corps ligislatif,. le Conseil d’Etat, la | 9. Tarif des deunmes de la.Chine, 
Haute «Cour de jüstice, Ministäres, Cours, | 10. Tarif-das dptches telögraphiques. 
Tribunaux, Acadimies, Lycies, Collöges, | 11. Tablenu de l'affranchissement‘ des lettres pour 
Bibliothögues, Musdes, lttranger. 
9, la, lite genirale des adrenes des habllanls de | 12. Monmals, paid etimenures des direm pays,de 


" Pftoten TA. I2—II fr, 
Biftolen preußtichr 9 Hd. 56-57 fr. 
Hollinv, 10-fl.-Srüde 9A. 351-364 ir. 
" Rand» Dufare 5 ft. 28—29-fr; 
20: Granfenftürte Of: 154 —16% fr: 
Engl. Govereins 11 A 34-38 tr. 


h ia. terre. 
8. la liste d ulers, 1 E .La ‚elale et industrielle di Hodib: Silber ver Zülpf: 1 f.40-—52f. 1688. 
—— Mu en —— — —— Sr en Gotd ver ZUpf: 73-798 1. 
par ordto de professions, 14. Les Foires des prineipales localltis. ‚ Brenß. Kaffenanın. If. 451-465 fr. 


' Dollars in Gold 2 fl. 224-234 fr. 
Auf. Iinperialee 91. 30—32 fl. 
BDreußilhe ibaler — fl. — fr. 
d»ranfentbaler — fl. — fr. 
Diverfe Kaffenfbeine —f.— fr. 


4. Les adressen des habitauts de Paris. elassces par | 15. La liste des banquiers, negociants, fabrieanis: 
rues et mumdros de malsons, des departements, des eolonies framgalses, ei.des 

5. Tarif, den donanes franpalses, prineipales villes des pays ötrangers, 

6. Tarif des douanes anglaises. 16, Table geographigue. 

7. Tarif‘ de Vassoelatlon. des dovanes allemandes | 17 Table der matitres. 


(Zallvezein). 
1800. 
63. Jahrgang. 
1 starker Band in 4, von 2700 Seiten. Preis broschirt 7 fl. 48 kr: 
Bestellungen hierauf nimmt die Stahel’sche Bnch- und Kunstbandlung in 
Würzburg entgegen. 








Ludwigs⸗Weſtbahn. 
Abgang und Ankunft im Würzburg, 


— 


Metunti] Mihgang 
— —8 








Nr. 3778. von — Züge 










Befanntmachung. 
Im. Wege der Hilfövollfiredung werden 
Montag den 20. Januar 1860 Radhmittugs 3 Uhr 
im Haufe Difte, 1 Nr. 208 ein Bett nebft Kommode, Waſchtiſch, Spiegel und 
sun gegen, Baarzahlung öffentlich verfteigert, wovon Strichsliebhaber verftändiget 
werden, 


Würzburg. am 14. Januar 1860, 
Königliches Bezirksgericht als Einzelnrichteramt. 
Seuffert, 


Samderg 
I 9er n.jaum. | a. ſu 
— J— gap. — 
11 Rm.| Güterzug. [12m — 
8 83.]39.1) . u, 
*5**— des Gilguges in Münden 9 Uhr 
. Räüchts, in Leipzig Aubr 15M. * 
In Berlin andern Tags trüb 7 Uhr 30 
iin ®ien andern Tags 7 Ubr 15 DM. Abende, 
+) Ankunft des Wrübsuges in Baris 
(2 


Tags 5 Ubr früh, fowebl über Karlsruhe ala) 
Vain/⸗Forbach. 


Schuldverschreibungen von Standesherren und Privaten. 


Frankfurter Börse. 





Rumpfer, 


& pCt Herz. Lucen, alte b Rothsch. — 7 








) | 4 pCt. Gräfich St, Genolsb. Schmidt . 72 — 
m do. neun „, - 80 — |4 „  „ Saapary b. Rothsch . 50 Anlehens-Loose. 
4, „ Landgräß. H-Homb.b. Rothsch, $1, — | 4 „ Behönbern b. Schmidt -— 8 Mn 
31, % Fürstl.Löwenst-Werth.ibad.) 79 — | is „ Sandar b. Rothseh. 56 — | Fürstl. Esterhazy 40 fi, Loose 82 - 89. 
ha» do: bayrischh 91 — 4 „  „. Strachmitzb.Schmid . 54 — w  Windisch-Grüts. 200.1.  22.75—-23.— 
3 as wiRdemtenberg biRotäsah, ., 0, — | 4» „ Hug Elz „ » — 73| 5, Salm-Beifferscheid 40. L. 40 -.—40.50 
do ı011,— |Aa Viezay.b. Rothsch, . 56 60 38.75-39.23 

3,  „ Leiningen PLN Schm. . 9 — |d , » Nizkr RR = 56 m; ı Pay: 40.0, Looee are 

nn n ve 797 —|4 „9. Hunyady r Bw — n Clarr don. Loose u Rn 
4,» m. Oettingen-Wallerst.. . 93. — | dla», „, Battbyauy Job. Bapt.. 70 — | Gräfich Keglovich 10 fl. Leose 15. 50—16.— 
4... „ Raterhazy P, Galantba — .62.| m  Batthyany Gustav . — 66 | „.  Waldsteln-Wartenb 201... 27—.— 27.50 
ge Ines berg -Biestele dB 93, - —.| ae — — 66) ,, SuGenois 40 fl. Loose 39.75—40.25 

” chwarzenberg . — 6 Sataray | * Pr * 
ann Palily b.Amst.&Eckelis _ — 70 »  Karolyb.Schuller& Co. — 65 | Stadt’Triester 100 a. Loose 126.127. 
4 „ Gräflich Erbach-Pürstenan b. 9. 7, — n Pejnesevich „, ».— 63 ) Donau-Dampfschiff. 1008.L., 103-.—103.50 
abe 0 0, Balfls Fordbeap« dB: 58 Dessauer 100 Thlr. Loose — 88, 











m Verlage der Stahet’iden Bud» und Kunjthandlung in Würzburg. von 3. M. Ricpterin; Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger "Zeitung. 













Das Abonnement auf ben Auzeli 
beträgt wierteljährlich 36 fr. bier und 
allen B. bayer. Poftämtern, 





Nr. 85, bei 


Tags kalender: Vauli Bekebr. — Sonnenaufgang: 7 Uhr 43 Min. 
Eonuenuntergang: 4 Ubr 43 Rin. — Wonvaufgang: 8 Uhr 
38 Min. Morgs. — Mondunterganas 7 Ubr 29 Min, Abnns 
— Ipermometer nach Raum : 8 Uhr früh 2° Wärme, Mittag 
412 Uhr 49 Wärme — Bauernregel: Belehrt ſich Paulus 
mit milden Sonnenfeln, fo hoffe auf ein Fahr, reich an Korn 
un Wein. 


Lokales und and dem Mreife. 


Se, Maj. der König haben den Nevierförfter Friedrich 
Schüllermann zu Eltmann, Forſtamts Eltmann, auf das 
Kommmnal:Forfirevier Großoſtheim, Forſtamts Aſchaffenburg, 
und den Revierförfter Job. Bapt. Waſtl zu Großoſtheim auf 
das Revier Stalldorf, Forftamts Würzburg, dann_auf fein Ans 
fuchen den Revierförſter Joſ. Ditthorn zu Stalldorf auf 
das Revier Eltmann verfept. N. M. 3.) 

Die fath. Pfarrei Obernau, Log. —— iſt mit 
einem faſſionsmäßigen Neinertrag von 906 fl. 284 fr. in Er- 
ledigung gefomnien. (RM, 3.) 

Erledigt: Die Stelle des Uſſiſtenz Arztes am der Irren— 
Anitalt in Irſee. Die mit diefer, feine Dienftes:Etabilität ger 
währenden Stelle, verbundenen Bezüge beftehen in einem jähr— 
lichen Geldgehalte von 450 fl., dann in freier Verpflegung und 
Wohnung in der Anftalt. 

Es find viele falfche belgiſche Fünf: und 2/:-Kranfenftüde 
im Umlauf; fie tragen das Bildnig des Königs Leopold umd 
Die Jahresjahl 1850, RN.) 





Bermifchtes. 


Münden, 24. Jan, Aus Anlaß der fommenden fünfzig, 
führigen Feier des Dftoberfeftes ftellte das Generalfomite 
dus Undwirtbfdaftt Vereins beim Magiftrat die Anfrage, ob 
keuer befondere Feftlichkeiten begangen würden. Der Magiftrat 
wendete ficb im Diefer Angelegenbeit an die allerb. Stelle, worauf 
&e. Maj. der König zu beſchließen gerubten, daß außerors 
dentliche Feftlid keiten zu unterbleiben haben. 

Bon den Anträgen, welche im Schooße der bayeriſchen 
Bewerbss und Handelsfammern diedmalgeftellt worden 
fund, ermähnen wir nod folgende: Einführung gleichen Maaßes 
und Gewichts in ganz Deuiſchland, Unverleglichkeit der Perſon 
und des Privateigentbums zur See in SKriegszeiten, Zulaſſung 
der öfterreihifchen Guldenſtücke als geſetzliches Zahlungsmittel 
in Bayern (im Privatverfehr werden fie obnedies überall für 
voll angenommen), Herabfeßung der Frachten auf den Eifen- 
bahnen für Robprodufte, leinene Garne 1c. 

Das Direktorium der bayer. Hupothefen- und Wechfelbant 
bat neue Einbundert:Guldennoten anfertigen laffen, welche eine 
ſehr geſchmackvolle Form und Ausführung erbielten; der Zeit: 
punft des Umtaufches der neuen gegen die biöberigen Noten 
wird erſt noch fpäter beftimmt werden. 

Nürnberg, 23. Ian. Heute früb ift Oberit Binder, 
Beritand des k. Haupt:Montur, und Rüftungs-Depot dabier, 
im Alter von 67 Jahren geftorben. Nürnb. Sour.) 

Aus Mittelfranken, 18. Jan. Rach dem jüngft er- 
[bienenen Redenicaftsberichte der Krämer' ſchen Kredite 
Kaife in Uffenbeim hat diefe mit hoher Regierungsgeneh: 
niqung vor mehreren Jahren errichtete Brivatanitalt den Zweck: 
dermann Öelegenbeit zu bieten, Kapitallen ficher und ver 
zinslich anzulegen, fowie auch Landwirthichaft, Handel und Ger 


Mittwoch, 
25. Januar, 











Ginrüdungsgebühr: "Die vreifpal- 

tige Zeile oder Deren Raum witd mit 3 fr., 

die zweilpaltige mit 6 Fr, und die duich ⸗ 
laufende Zelle mit 9 fr. berechnet. 








1860. 


werbe durch verzinsliche Darlehen zu unterflügen. Die drei 


Monate nach erfolgter Kimdigung rüdjahlbaren Kapitalien 


; werden mit 314 pCt. verzinst und gegen 4 A pCt. ausgelichen. 


Alen Schufdnern der Kreditfaffe ift geftattet, mit dem Zins 
auch beliebige Theile vom Kapital in rumden Eummen abzıt- 
tragen. Die Ginnahmen der Kredittaffe beliefen fih vom 1. 


| Januar 1859 bis dahin 1860 auf 606,276 fl. 37 fr., die Aus⸗ 


geben auf 572,739 fl. 284 fr. Das Gefammtvermögen der 
affe, welches für alle bei derfelben angelegten Kapitalien 
yur Zeit 1,404,946 fl. 7%, fr. Hie⸗ 
I eziebungsweiie angelegt: a) gegen 
Verpfändung von 15,937 Taw. Grundbeſitzungen (auf 3,449,393 fl. 
gewerthet) 1,170,561 fl. 33";, Fr., b) gegen Verpfündung von 
Staatspapieren, Hupotheffapitalien ac. ſowie gegen Bürgſchaft 
39,304 fl. 233 fr.. ec) in Staatspapieren 126,460 fl. 24 fr. 
Kerner betragen: der Kaſſabeſtand 33,537 fl. 8%, fr., die rück⸗ 
ftändigen und laufenden Zinfen 34,790 fl. 15”. fr., der Werth 
der Gejcäftseinrichtungen 1292 fl. 18 fr., fonit der Gefanumte 
Bermögensitand 1,404,946 fl, 7°, fr. Dagegen betragen die 
angelegten Kapitalien mit Einfhluß der rüditandigen und lau⸗ 
fenden Zinien 1,250,914 fl. 26 fr., abzüglich deren ſich fomit 
ein Rein Bermögen von 154,031 fl. 41°, fr. entziffert, wovon 
100,000 fl. das Gründungs: und 54,031 fl. 41%, Er. das Rüd- 
baltverinögen bilden, 

Berlin, W. Yan. Eine neue Erfindung jur Vervoll⸗ 
fommuung unferer Schietzwaffe betrifft das Zündnadelge- 
mehr Mas in der Konftruftion  diefer Waffe bisher vor« 
nehwlich zu wünfden übrig blieb, war die Möglichkeit, daß die 
Züudnadel durd den Drud gegen Die Zündfheibe unbraudbar 
wurde, weshalb die mit der Waffe ausgerüftete Truppe mit 
einem Borrath von Zündnadeln veriehen werden mußte, Allen 
diefen Uebelitänden iſt und wird dadurch abgebolfen, daß der 
Zündnadel nidıt nur das gemanefte Map ihres Borrüdens zu⸗ 
gemeſſen, fondern dab fie, nachdem fie durch Berührung der 
Scheibe die Explofion bewirft hat, vermittels eines höchſt ein- 
fachen Mechanismus im die Lage zurückgeführt wird, die fie vor 
dem Abdruck hatte. Gin zweiter Bortbeil davon beitebt, wie 
von felbft einleuchtet, darin, daß fich mit der Sicherheit im Ge— 
brauche der Waffe eine aröpere Schnelligkeit derfelben verbindet, 
da gar micht aufgezogen zu werden braucht. Die Erfindung 
geht von dem Erfinder des Zümdmadelgewehrs aus. Zugleich 
fann hinzugefügt werden, daß derfelbe auch andern neuen Auf 
gaben jeines Scharfſinnes die größte Thätigfeit widmet. (Fr. J.) 
Bonn, 20. Jan. Das aus hieſigen Studirenden beitebende 
Komite zur Beranjtaltung einer Adrefie an den Bapft bat von 
dem Kardinal und Erzbiſchof von Köln in Erwiderung auf die 
demjelben gemachte Anzeige von der Abjendung jener Adreſſe 
an den Beitimmungsort ein Schreiben erhalten, worin er feine 
en über die in „Jahalt und Form vortrefflid gefaßte* 
Adreffe ausipricht und u. N. faat: „Ueberaus erfreulih war 
es dabei für mich, im dieſer Weile jo viele Studirenden der 
Rheiniihen Hochſchule für Die aebeiligten Rechte des apoitolis 
ſchen Stuhles, feine Unabhängigkeit, Freiheit und Würde eins 
treten umd für die Sache der Drdnung fo lebhaft das Wort 
ergreifen zu ſehen, und ich zweifle nicht, daß dieſe ehrenvolle 
undgebung, der id meinen vollen Beifall zolle, aud dem 
beiligen Bater in feinen großen Drangfalen zu mächtigem Zrofte 
gereichen werde.’ 

Karlsrube, 18. Jan. Wir machen die Beſitzer von 
großberzogl, badiſchen Fünfunddreigig-Buldenloofen biemit auf- 
merfiam, daß eine große Anzabl von Gewinnſten noch unerboben 
eblieben iſt. Wir geben nachſtehend nur die bedentenditen 
tefter, vielleicht daß einer oder der andere doch nadı Bayern 
gefallen ift: Serie 5248 Nr, 263,381 gewonnen 10,000 fl, €. 
1134 Nr. 56,653 gew. 2000 fl., S. 4262 Nr, 213,082 gew. 
2000f., S. 678 Wr. 33,835 gew. 1000 f., S. 620 Nr. 30,959 
gew. 1000 1l., ©. 457 Nr. 22,826 gew. 1000 fl., S. «vS0 
Nr. 298,961 gew. 1000 fl., ©. 6380 Nr. 318,973 1000 N. 


gleihmäßig haftet, beträgt 
von find ausgelichen und 


Wien, 22. Jan. Die amtliche „PeſthOfener Zeitung“ 
macht die Verordnung des Minifterium für Kultus und Unter: 
riht vom 10. Befmnt, durch welche im der Abficht, die baldige 
Abhaltung von Synoden der Evangeliſchen beider Kon: 
feffionen in Ungarn, Kroatien, Slavonien, der ſerbiſchen Woj⸗ 
wodſchaft, dem Temefer Banat und der Militärgränze zu ers 
möglichen, verichiedene Beftimmungen erlaffen werden. Es ift 
dem Theile der ungarischen Proteſtanten, welcher gegen das 
Patent vom 1. Sept. fh erklärt bat, nunmehr Gelegenheit 

egeben, auf den richtigiten Weg, der zu den von den ’Brotes 
ftanten anderer Länder fo ſehnlich gewünfchten Generalipnoden 
führt, einzufenfen, und e8 wäre in der That eine eigene (Erz 
fcheinung, deren Erflärungsgrund nur in leidenſchaftlicher Ver⸗ 
biendung gefucht werden könnte, wenn die ungariichen Brote: 
Ranten, da fie felbit nach Generalfgnoden beider Belenntniffe 
8 laut und fo anhaltend gerufen haben, und da ſowohl das 
atent vom 1. ale die Verordnung vom 2, Sept. 1859 den 
Konventualgutachten vom Jahre 1856 entfpricht, num ſelbſt die 
Abhaltung der Generalfynoden vereiteln wollten, auf denen 
fie ja, die neue provijorifche Kirchenordnung abzuändern Fug 
md Recht haben. Grankf. Pſtz) 

Wien, 24. Jan, Die amtliche „Miener Zeitung“ wider 
ſpricht die vorgeftrige Nachricht von der bereits erfolgten Ber— 
bängung des Delagerungszuftandes in Berona, (Sie 
fteht aber wehl bevor.) (2.2. Franff.Jouen.) 


Neapel, 21. Yan. Man verficert, Filangieri habe 
feine Entlaſſung verlangt, narhdem ein Minüiterrath gehalten 
worden war, im welchen der König die Frage vorgelegt hatte, 
ob man nicht Nom mit eier Armee beifteben folle, (T.d 3.8.) 


Der Kardinal: Ergbifhof von Piſa bat bereits mehrfach 
an feinen Clerus die Weifung ergeben laſſen, dab man beim 
Gottesdienſt für den Großberzog zu beten hätte; davon nahm 
der Unterrichtsminiſter Salvagnoli Anlaß, ein Schreiben an ihn 
u richten, dem wir Nachitebendes entnehmen: „Wenn em 

ifhof Gebete für den Megenten vorfchreibt, fo kann er nur 
die Berfon bezeichnen, welde an der Spige der Regierung 
ſteht; da Geiſtliche Feine politifhe Gewalt haben, fo fann fein 
Biſchof die Rechte eines Souveräns geben oder nehmen; fie 
müfen den irdiſchen Sonveränen geberhen in Allem, wo cs fi 
nidt um das Dogma handelt. Für einen andern Eowverän 
beten, der nicht der des Landes ift, beißt umter Dem Vorwand 

beten eine Rebellion begeben, das Gotteshaus zum Seditions- 
Vans madıen und auf dem Altar Gottes den Bürgerfrieg ent 
zünden. Toskana bat keinen Großherzog mehr; es bat einen 
erwählten König. Wenn daber Jemand im der Kirche feine 
Stimme erhebt pro Magno Duer nostro, verlegt er das gött— 
liche Gefep, das Interwerfung unter dic Regierung vorſchreibt 
und gefährdet die Ruhe.” 


Paris, 21. Jan. Man fpricht von einer Note, Die das 
Tuiferienfabinet an Die Negierung von Brafilien zu ſchicken be: 
abfichtige, um die alten Greuzen von Guyana zu verlangen. 
Es fol des Kaifers Wille ſeyn, dieſe Frage, welche ſich fit 
einem Jahrhundert in der Schwebe befindet, endlich zu föfen. 


In Baris befindet ſich gegenwärtig eine Deputation von 
Savovarden, die, wie ſich von ſelbſt verftebt, feinen amtlichen 
Gharafter bat, jedoch deſto mehr von ſich reden macht. Parifer 
Korrefpondenten, die nicht recht an Die Uneigemmügigfeit des 
Kalſers in der itafieniiben Sache glauben fünnen, wollen nun 
wiflen, indem Franfreih England Handelsvortheile biete, ſuche 
es eine Klauſel einzuſchmuggeln, wodurd die engliſche Regier— 
ung ſich verpflichte, ſich einer Einverleibung Savoyens und 
Rizza's nicht zu widerfetzen. Andere wollen wiſſen, die Abtrets 
ung Savoyend und Rizza's an Aranfreich ſey in einem gehei- 
men Bertrage feitgefept, der zwei Tage vor dem Heirathover⸗ 
trage des Prinzen Napoleon mit der PBrinzeffin Glotilde unters 
zeidinet worden ſey. Wir erwähnen Diefer Gomjecturen mur, 
weil fie augenblicklich zur Situation gebören. Gavour gilt als 
entjdhiedener Gegner der Abtretung des Stammlandes des Haus 
ſes Savoyen-Garignan ; ob mit Net, muß die Folge lehren. 
So viel ſteht feit, daß, wenn jener gebeime Vertrag beitände, 
derfelbe nur unter ihm abgefchloffen worden jeyn könnte, (K. 3.) 


London, M. Jan. „Morning-Poſt“ und „Times“ mels 
den, daß der Handeldvertrag zwiſchen Frankreich und 
Groöbritannien geitern im Paris unterzeichnet wurde. — Die 
Throntede (bei —— des Parlaments) wird deſſen Abſchluß 
melden, ſowie die Vergangenheit und Zukunft als befriedigend 
beipredien. ¶T.d. Frankf. Journ.) 

Das britiſche Parlament trat geſtern zuſammen, und da 
unmittelbar nach der Thronrede die Adreßdebatten beginnen, 


Kamm m m mn te — —— — — — — — — — — — 


| 


fo werden wir wohl nun über die in feßter Zeit zwiſchen Franf- 
reich und England getroffenen Verabredungen Aufichluß erhalten, 
Bei der Verwirrung, welde die franz. Journale durch halbe 
Mittheilungen und durch Raiſonnement, das chen jo gut etwas 
m bedeuten baben kann, wie aud nit, herbeiführen, it esveiins 
Khenöwertb,dap endlich einmal etwas Offizielles verlaute. (N. F. J.) 


Buchareſt, 15. Jan. Bon Seiten des Miniſterium des 
Innern it an alle Landes-Adminiftrationen der Auftrag ergans 
gen, daß fie bei den gegenwärtigen Wablen der Landes: Depu— 
firten fi der ftrengiten Unparteifichfeit au befleißigen haben; 
dem Beamten, welder feine perſönliche Meinung nicht aufopfern 
fönne oder wolle, ftche es frei, für Die Zeit des Wahltermins 
aus feiner Stelle zu treten, obne derfelben für immer verluftig 
zu werden; ein ſolches zeitweiſes Zurüdtreten felle im Gegen- 
tbeil ats Beweis von Lovalität und lobenswerther Gewiffen- 
baftigkeit angefehen werden. (Rön.3.) 


Aus den Verein. Staaten von Nordamerifa. In 
Maryland wollen die Sklavenbefiger den Norden, an den fie 
unmittelbar grenzen, nun auf's Meußerfte dadurch proveciren, 
daß fie Die Neger, Die ihre Areibeit bereits errungen haben, 
wieder als Sklaven zu verkaufen beabfichtigen. 


Eine Depeibe aus Kalkutta vom 18. Dez. meldet: 
„In der Nacht vom vorigen Sonntag ward das Lager des Ge— 
nerals Gouverneurs durch eine Feuerobrunſt verzehrt. Das 
Feuer brad dem Vernehmen nah tm Zelte Lord Canning's 
ans, Keim Menſch fam um’s Leben; doch ſollen ſämmtliche 
amtliche Papiere verloren gegangen ſehn. (Köln. 3.) 





Handeld und Börjenberichte. 


#Rönintbofen im Or., 24. Jan. Waigen fofete 18 f. 
15 fr. (get. 30 fr,), Korn 14 N. 30 fr, Gerſte 14 N. I0 fr, 
(geft. 10 Er. ), Haber 8 A. 15 Ar. (geft. 5 fr.) 


Branfiurt, 24. Ianvar, Bayer. 3} vGe Übligarronen 
96 Ww. — u. bayer 4 re Dblinationen WI WW — &; 
baver. 4Ci. Obligationen Ab.-R. 99 G. — W.; baner. 
Alylt. DblinatiomentO1} V. — W.; basır. Arlı Obligaiton, 
103 @. — %; Ofttabı mir 2dpCı Gimablung 101 VB. — 8 
Antbadrunzenbaufer Looſe 85 P. 85 Baden 34 PGr. Oblinat, 
94 G. — B aMärt auvut Ibligar 964 — VP. Würtiemb, 
4.pGt. Obligationen 1044 B.— 8. — Abends in der Effelten- 
Sozietät war bei matıer Stimmung wenig Geſcaft National 
BE, Pe ber, 574 ©, öflerr. Kreditakt. 1741-173] bez, 1734 ©. 


Wien, 24 Januar. Spt. Wet. in Silber — —. — 5061. 
v0. v. Jahr ı852 72. 50. — HG. Nat.⸗Anleben 79 70. —. 
vCt. Mer. 64 25. — YombBen. 81 —. Banfafıien B6Ö -— 
Krevitaftien 202.30 — 500 H.ıtoofe 359° — vo. 250 A 119. 
75. — 100 Gıjenbabn:Barriallwoie 105 —. — do neued Anleben 
wm 4 pGEi. 142. —. Gliiaberbb. I77. — — Ro Rordb. WO 
80. — Deflerreicdiich + frangöflide Staatebahn 250 50 — 
Yloyp — vLivorno-Flotenz —. London 133. — — Yarit in 
Wien 100 Fr. 93 —. — Branffurt 100 A. 114. 25. 


Neueſte Nachrichten. 


Nad)_viertägiger Verbandlung wurde am 20.d. zu Wien 
über R. Kbünl und deffen Buchhalter Julius Groß, die der 
Wechfelfãlſchung in der Höbe von gegen 400,000 A. beinzichtigt 
wurden, das Ürtheil gerät. R. Khünl wurde zu 7 Jahren, 
3. Groß zu 3 Jahren ſchwerem Kerket verurtheilt. Der Prozeß 
lieferte wieder einen traurigen Beitrag zu den Schwindelge: 
ſchichten der legten Jahre, 


Paris. Dem Marſchall Vaillant (in Mailand) ift Die 
Weifung zugegangen, den unter feinem Sberbefehl ftebenden 
Offizieren fuͤrder feinen Urlaub zu gewähren. 


Die franzöſiſche Regierung foll abermals Gngland ein 
Opfer gebracht haben, indem fie Hm. Saiffet, Gouverneur der 
franzdfiihen Beligungen in Anftralien, wie nerechtfertigt auch 
die Hinrichtung der drei Engländer war und troß der erheb⸗ 
lichen Dienfte, die der Scnffsfapitän in feiner Stellung gelei— 
ftet, abberufen habe. (Napoleon iſt nicht umſonſt jept ſo nach⸗ 
giebig gegen England; er Läßt ſich's ſchon bezahlen.) 





Aus Parte vom“? Ni, wird der „Wefer-Ztq.' ter 
legraphirt: „Dem Bernehmen nad) willigen England und 
Preugen indie Eimverleibung Savoyensin 





Verantwortlicher Redalteur: Dr. Karl Pöhlmann. 
— — — — — — 
Dermin Malender. 

3. Sannar, trüb 8-Ubr: dorderungemeldung an den Orts nachbat 
Jobs Hilpertswon Makenbachbeim k. Sanda. Gemünden. 


Kıdm 2 Uhr: Iwangöserlleigerung, des Wobnbaufee des Linus 
Hemmel von dhünnerjlant auf, dem Haibbaufe, durch das fgl. 


Yanpg. daſelbn. 


Frütt Fübe: Borverungtdieldang an den Naulap des Ied. Bauern 
a beim, Landg. Biſchofsheim. 


nbot Kilbimer von 


ankreich. 


Früh 9 Ubr: Forderuggemeldung ap din geringen Nachlaß des 
Wirtwerd Valentin Cwald von Lohrbach beim f. Log. Hilderb. 

Frab PUbr: Korberungämeldumg an die Verlaſſenſchaſt der Haͤf⸗ 
nermeifter Beter Höbnteln Wittiwe von Aſchaffenburg beim Fgl. 
Bezirkönericht daſelbſt. 

Früb 9 Ubr: Bläubigerladung des @p. Vol. Dereſer von Stamm⸗ 
beim durch das f. Landge Vollach. i 


Früh 9 Ubr: TIL. Goitittag im Ronkarfe de® Lorenz Ringelmann 
von Volta durch das f Bezirksgericht Würzburg. . 


Nachm. 2 Ubr: 


31, Yanılar; Früb 9 Ute: Dorderumgemeldung am Alovs Staar von 
Großbeubach beim f, Laudg Klingenberg. 
Zwangsverheigerung, des Müblenwefend det 


Mic, Röder in Wieſentbeid vur& das f. Landg. daſelbſt. 


Früb 9 Uhr; Gläubigerlanung des Gg, Helferih von Neuendorf 
durch dad F. Landg. Lohr. 





Anktundigungen. 


v 250,000 


Oesterreichische Eisenbahn - Loose, 


Gewinne : 250,000, 200,000, 150,000, 40,009, 30,000, 20,000, 15, 
5000, 4000, 3000, 2000, 1000 ete. 


Gulden Hauptgewinn. 


ische Schellſiſche a 14 Fr. per 


Pfund empfiehlt 
Joh. Mich. Röser junior, 
Eichhorngaſſe Rr. 5U. 





. ' 


artigste ausgöstatteten Verloosungen kennen zu lernen, es ist derselbegratis 
zu haben und wird franco überschickt, 

Loose werden zu dem billigsten Preis geliefert und beiiebe man sich 
baldigst direkt, zu wenden an das Bank- und Staats-Effekten-Geschült 


— Jedes Loos muss einen Gewinn erhalten. 
H ’ 


Es dürfte für Jedermann von Interesse seyn, den Plan dieser, auf's Gross- N 


Anton Hori.c ın Frankfurt am Main, (4 


Haupt-Depot der Loose der allgemeinen deutschen National-Lotterie. 
ERDE ——— 


in der STAHEL'schen Buch- u. Kunsthand- 
lung in Würzburg ist erschienen und zu haben: 
Festorum Dioe- 


* 
Officia Propria cesis Herbipolen- 
sis, 1858. Schwarz und roth ge- 
druckt. Ausgäbe in 8° Preis l5kr. Aus- 
gabe in 40 Preis 21 kr. 


De Peccato Originali, Haan 


ac traduce, et pena: deque multipliei 
statu hominis, innocentis, lapsi, repa- 
ratigue ac de possibili purae naturae 
stata: Traclatus (heologleus: in quo 
haeresum historia diligentius enarra- 
tur, vindieantur fidei catholicae dog- 
mata, ac solidiores quae agi solent 
in scholis, juxts s. Thomae Aquina- 
tis doctrinam dirimuntur quaestiones: 
auctore Fr. J. Franc. Bernardo 
M. de Rubeis, Ordinis Praedica- 
torum. Superioribusannuentibus. 1857. 
XXXI et 468 Ps; in 8°, gr. 1.2. 
%2 kr. = Thlr. 1. 18 sgr. 

complec- 


Marialogia vs m- 


ditationes quinquaginta de mysterlis vitae 
et gloriae deiparae Mariae Virginis, me- 
ditationes septem de cantico Salve Regina, 
meditationes septem in hymnum Ave 
Maris Stella, exeroltiiaMarlano-Eucharistica 


etexercitia quaedam singularis devotionis 
erga Beatissimam Virgioem. Editionem 
‚euravit Prof. Dr. Andreas Josephus 
Haehnlein. XVI et 556 pag. in 5°min, 
1859. iL 2. 20 kr. — 1 Thlr. 10 sgr. 


RegulaFidei Catholicae 


dogmatum credendorum a P, 
Nerio Chrismann. Editio nove. 
316 et X in 8. 1855. 1. 1. = 18 sgr. 


Thesaurus librorum rei ca- 
tholioae. 60 Fol. in 8. gr. 1850. 
3 vol. 1.5.51 kr. = 3 Thlr. 14 Sgr. 

concinnata 


Tbeologia moralis .r.Edm. 


Voit, soc. J. Editio septima origin 
2 vol. in 8%. gr. 1860. XXXU et 900 pag. 


fl, 3. 36 kr. = Thlr. 2, 

44 symbolorum et de- 
Enchiridion finitionum, quae de 
rebus fidei et morum a conciliis oecu- 
menicis et summis pontißcibus ema- 
nerunt, In auditorum usum ed, Prof, 
Dr. Henricus Denzinger. Editio- 
tertia aucta et emendata, et ab or- 
dinario approbata. 1856. 12". fl. 1. 
48 kr. = 1 Thlr. 


lectio 


8 


et col- | 


STADT-TAHBATER. 

Mitwoh der 25. Januar: Doftor 
Wespe. Luſtſpiel in 5 Aften von R. 
Benediz. 





Im Verlage ver Stahel' ſchen Buch⸗ 
und Kunſthandlung in Würzburg iſt er 
ſchienen und zu baben: 

Der 


Bollzug der Freiheissftrafe 
Rüdfigtnapme aufBayern 


Dr. Meß, 
Vorftand ver Strafanitalt Plaffenburg. 
1860. gr. 8. geb. Preis 6 far. od. 21 fr, 





Fremden⸗ Anzeige. 
Bom 24 Yan. 


Aner. Aflı: Runte a. Damm, Göp, Grieh- 
mann, Leht a. Branki., Sanelder a. Remba, 
fopfer a. Ludwigsburg. Römiasberger a Dam- 
burg, Krönfein a. Mürnbg,, Refenblutb a Düf- 
felnorf, Shurprr a. Kempien, Riedle a. Ifny, 
Greme a. Leipzig, Martina. Stuttgart. 


Eränhifcher Hof. Drofbah Michtspr. a, Brür 

denau Beymann, Dr med. a. Diep. sl. 

— Sqhreider, Aeune manu, Biermann aus 
ah. 


Aronprinz. v. Burdtorff, Landr a. Brüdenau. 
Dr. Heuf, m # a Main. Lehmann, Ingen. 
a Nafau. Frau Satıler, m. I a. Sqweinf. 
Reutner, Poftv. a Wiltenberg. Küte : Bodowi 
a. Damburg, Janett, m. B. a Gngland. Bilder 
a Branff , Holt, Mallet, Seorgü a. Elberfeld, 
Kot a. Plauen 


Scwon. Sorry, Diton. a. Dofbeim. MM. : 
Mayer a. Aranfi., Lelı a Deilr., Webnie au 
HDamb., Dubois a. Mep. 


Wittelsbacher Hat. Deufer, Mechan. a. Darm. 
ſtabi. Dippier, Rooperat a. Zell Pippler. Lebr. 
Bel. Oellmutht m, Br., Br. Delmuth, Guim.- 
Gatt a. Anrpgau. Scherer, Reut. 0. Bıesian, 
Deufer, Bader a Mürnterg Al: Schwab a. 
GHebeiftabt, Bleſer. Doftert u. Manberla a. Lu- 
zemburg. Meismann a. Main. Zeuner a. Uugs- 
burg. Dirfd a. Mannb , Stengel a. Mürnberg, 
Grant a. Weimar u. Brau Schwab, Aaufm.-id. 
a. Weimar, 


Würtieniberger Def. AN : Ditmann.a, Buenos · 
Uyres, Yung a. Lubmwigeburg, Uebelsbäufer aus 
Heitmann. 


Die Tiedge-Stiftung betreffend. 


Seitdem die Schiller-Stiftung ihre Wirksamkeit eröffnet hat und die allgemeine 
deutsche National-Lotterie zum Besten der Schiller- und Tiedge-Stiftung im Vor- 
schreiten begriffen ist, sind Anfragen über Zweck und Richtung der —2 
Stiftung im Publikum lant geworden, 

Das Comitd dieser Stiſtung fühlt sich daher verpflichtet, unter Hinweis auf die 
Statuten zu erklären, dass nach $ 1 c. die zu ertheilenden Pensionen nicht blos 
Schriftstellern, sondern eben sowohl Künstlern: Musikern, Malern und Bildbauern, 
jeden Alters und Geschlechtes, gewidmet sind, 


Das Verwaltungs-Comit6 der Tiedge-Stiftung ; 
Der Major Serre auf Maxen, Vorstand, 
Hofrath Dr. Reichenbach. 

Dr. Julius Hammer. 
Coneertmeister Franz Schubert. 
Dr. Gustav Kühne, Schriftführer 


Professor L. Gruner, Direktor des Kupferstich-Kabinets. 
Robert Kummer, Professor und Landschaftsmaler. 


Physicalisch-medicinische Gesellschaft... "sts 


Abends 6 Uhr. Vorträge der Herren Ebertli und Hofrath Neftel. 


Ball’ Fächer be 


Srenner W Gerftle 


am Markt. 


Holzverfteigerung. 


und Reutbore 


._ Greitag den 27. Januar I}, Nahmittags 2 Ubr 
öffentlich verfirihen, und werden Gteigerumgsluftige mit dem Bemerfen 


Das auf den Glacis: Anlagen zwifchen dem Sander 
aefälte Brenn: und Nutzholz wird am 


hiezu eingeladen, daß mit der dem Eanderthore zunäch 


gemacht wird. 


Würzburg den 23. Januar 1860. 


fipenden Partie der Anfang 


Vom Eomite für Verwaltung der Verfchönerungs:Anlagen. 


Ausſchreiben. 

Am Sonntag den 8. L M. wurde 
Abends zwiſchen 8 umd 11 Uhr bei dem 
Ortsnachbarn Jakob Pfriem in Schwan- 
fr t. Log. Werned, eine Fenſterſcheibe 
n der bintern Seite feines Mohnbanfes 
eingebroden, wahrſcheinlich mit Hilfe einer 
Reiter eingeftiegen und aus emem ge 
waltfam erbroͤchenen Kommodeaufigge 
6fl.27 kr. an 3 harten Buldenjtüden, 
das Uebrige an Groſchen entwendet, 
Gleichzeitig wurde auch eine ſcharlachrothe 
mit Bardent gefütterte noch faſt ganz 
neue Wefte mit 10 filbernen rund erhar 
benen Knöpfen mit ausgeführt, Ich ver- 
füge biemit Spähe. 

Schweinfurt, 16. Januar 1860. 

Der Unterfuhungseichter am gl. 
Bezirkögericht. 
Schneider. 


Eine Wohnung 
von 4 ineinandergebenden Zimmern: 
Kühe ꝛc., gang abgefbloffen, if bie 
1. Mai zu vermieden. Nib.i.d. Cxp. [dd 
nennen, 


Sorben erſchien in meinem Verlage und 
iſt vorräihig in ver Stabel’fdhen Buch ⸗ 
und Runfibandiung in Würzburg: 
Adreßbuch der die Leipziger 

Meſſe beſuchenden Großbänd- 

ler und Fabrikanten mit Un- 

gabe ihrer Geſchäftslokale in 

Letpzig, Braunihwein, Krant 

furt D. ıc. und cinem Verzeichniß 

der Firmen nah Waaren , Fabrikaten 
und Sefdäftsbranden von H. Rudolph. 

Zehnter Jahrgang. 1860. Breisi fl. 5 fr, 

Heinrih Hübner in Leipzig 


LIEDERTAREL, 


Dinstag den 31, Januar 1860: 


BALL 


in den Dr. Warmuth'schen Säle. 
Anfang 7 Uhr. 

Es wird gebeten beim Eintritte die 
Legitimationskarten vorzuzeigen. 

Hier domizilirende Personen können 
nicht eingeführt werden. Für einzufüh- 
rende Fremde sind Eintrittskarten zu 
erholen und dieselben ausserdem beim 
Eintritte einem Ausschussmitgliede vor- 
zustellen. 

Die Fremdenkarten werden am Ball- 
tage zwischen 1—2 Uhr Nachmittags im 
Lokale (Theaterhaus) abgegeben. 

Der Ausschuss. 


— nn ———es — — — 
Durch alle Buchhandlungen, in Wuͤrz⸗ 

burg duch die Stabel’fbe Buch- u. 

Kunfthandlung, ift zu beziehen: 


Fort mit allen 


Hamprrhoiden! 


Belehrungen und Erfahrungen über den 
wahren und der Hämorrboidalfranf. 
beit, ſowie deren Heilung im Algemeis 
nen; nebft Angabe des einzigen Mittels, 
durch welches den Leidenden auf die 
fiberfte und ſchnellſte Weife verholfen 
wird, Nah dem Engliſchen des Dr. 

Bromm, Broich. 1859. Preis 21 fr. 

Diefe Heine Schrift iſt ein goldener Echag 
für Himorrbofvaifranfe, Niemand wird fie 
unbefrievige aus der Hand legen. 50,000 
Greuplare wurden in England in furger 
Belt verfauft. 


S/ENGERBUND. 


Donnerstag den 26. Januar Abends 
8 Uhr Probe und Besprechung. 


Malzverfauf. 

) Am Mittwoh den 
1. Februar werden im 
Geihäftszimmer der unter 
eichneten Adminiftration beifäufig 150 
Eierret Gerftienmal aus dem Sidjahre 
1858459 meiftbietend veriteigert und faufds 

fiebbaber biezu eingeladen. 

Würzburg den 23, Januar 1860, 

Königl. Braubaus-Abminiftration. 


Hofmann, 


Einladung 
sur Br ie Beftellung der photogra- 
phiſchen Gruppe: 


Ze. Heiligfeit _Vapft Pius IX. 
uud deffen nãchſte Umgebung. 
In drei Ausgaben zu dem reife von 
a5. 24,3, 36 fr, 1fl. Köfr, 
te eenpie liegen zur gefälligen 
Einſicht bei uns offen. 


Stahel’ihe Bub- u. Kunfthandlung 
in Würzburg. 


Sorben erfdien und ill zu Würzburg in 
ver Staßel’igen Buch vor Runihanplung 
vorrärtig: 


Charlotte von Schiller 


und 
ihre Freunde. 
Erfter Band, Mit 6 Abbildungen in 
Steindrud und Holzſchnitt. 
Preis 5 fl. 24 fr. 


Kurs der Geldforten. 
Bom 24, Iannar. 


Viſtolen P A. 32—33 fr, 

Biolen preniiiche 9 dt. 56-57 Er. 
Hollaͤnd. 10-f.-Stüde 9 A. 354—36} fi. 
Band» Dufaten 5 fd. 28—29 fr, 

2 Frantenflüde 9 A. 15416} fr. 
Engl. Sovereine HER ABB fr. 
Hodb Silber ver ZUpf. 1 .40—52 A. 1bfr. 
@olp per ZUpf. 793 - 798 A. 

Breuß. Kaffe nauw. 1 fl. 451 —454 fr. 
Dollart in Gold 2 A. 224 23% fr. 
Ruf. Imperialet 9 A. 30-32 A. 
Vreußiſche Tbaler — fl. — fr. 
deßranfentbaler — A. — fr. 

Diverfe Kafſenſcheine — A, — kr. 


Ludwigs⸗ Weſtbahn. 


Abgang und Aakunft in Würzburg. 


ae⸗ta. 









gang | 








907 jan, Gil. are. 110087 
5 —X Lofůg sur, | zug, 
Rn] Büeug. Men] 03. 
e #389 . m, [12808 


*) Ankunft den Ciuagee in Blinden ꝰ ubr 
0 DM, Mürie, in Beinzig Plibr IS. Madıs, 
kin Berlin andern Tage trüb 7 Uhr WO Min, 
in Bien anten Keys? Ubr 15 MM. Abends) 

+) Ankunft des drabzuges In Paria andern 
Tays 5 Ubr früh, fomobi über Karlerube all 
Moinskorbab 


— ——— — —ñ — — — ⸗ñ —ñ —ñ —ñ — — — — — — — — — — — — 
Im Verlage der Stahel'ſchen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. — Druck von J. M. Richter in Würzburg. 





Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 















Ginrüdangdgebübr: Die dreilval- 
Nr. 26 Das Abonnement auf ben Angelerr Donnerstag, tige Zeile oder deren Raum wird mit 3, fr, 1860 
F. + beträgt iertejäbriih 3 —— 26 die Wweiſpaltige mit 6 fr. und die durch⸗ ‘ 
anen T. Daner. ‚Pe ⸗ Januar. lauiende Zeile mit 9 fr. berechnet. 






Zagstalender: Bolykarr.,B,M. — Sonnenaufgang: 7 Ubr UM. 
Sonnenuntergang: 4 Ubr dd Win. — Mondauigang: 8 Ubr 
52 Min. Morgs. — Monduntergana: 8 Ubr 36 Min. Abnpe 
— Thermometer nach Reaum: 8 Uhr früb 29 Wärme, Mittag 
412 Uhr 3° Wärme. — Banernregel: Zu Bauli Beleht 
fommt ver Stord wieder ber. 














Lokales und aus dem Kreile. 


* Würzburg. Bei der am 19. Dezbt. v. 3. ftattge- 
habten Erfagmaht des hiefigen proteit. Kırcbenvorftandes wurden 
gewählt umd durch das k. Konfitorium Bayreuth auch beftätigt: 
i. als Kirdenvorftände: 1) Hr. Wrivatier Daum, 2) Dr. 
Bataillonsarit Dr. Schiller, 3) Hr. Medizinalratb Dr. 
Schmidt; II. als Grfapmänner: 1) Hr. Bauffaflter Törrer, 
2), Hr. Siebmahermitr. Raumer, 3) Hr. Kuffaoffziant Peek. 

GErlediat: Die Pfarrſchulſtelle zu Hirſchfeld, Landgerichts 


Echweinfurt, mit welder Kirchendieuſt und Gemeindeichreiberei ; 


verbunden ift; reines Ginfomuen 345 fl. 42 fr, 





Vermiſchtes. 
Münden. Se. Maj. der König haben genebmigt, daß 


die hieſige Eingftraße fortan den Ramen „Scilerftraße” fübren ; 


darf. Mündn.B.) 

München, 24. Jan. Die biiteriiche Kommiſſion der E 
bayer, Akademie der Wiſſenſchaften veröffentlicht die won ihr 
nad) dem Wunſche Sr, Maj. des Königs geitellten hiftorifchen 
PBreisaufgaben. (10,000 fl. für ein gelehrtes Handbuch deut- 


fber Geſchichte von den eriten Anfängen bifter, Kunde bis zum | 


19. Jahrhundertz OO fl. für ein Handbuch deuticher Alter- 
tbümer bis auf die Zeit Marls des Großen; je 3000 fl. für 
tine Meibe Lebensbejchreibungen a) berühmter Deutichen und 
d) berühmter oder verdienter Bavern.) MR.) 
Münden. 
der Finanzen vom 7. d. ift den Koritgehilfen, welde früher als 
Yagdgebilfen wirklich ernannt, und als ſolche ununterbroden 


drwendet worden find, von dem zurüdgelegten 21. Lebensjahre | 
aniangend, die Dienitzeit in letzterer Eigenſchaft auch für dem | 
Für die Folge follen indeifen die ! 


Roridienit voll anzurechnen. 
Inadgehilfen nur aus der Neibe der geprüften Forſt- u. Jagd⸗ 
Iebrlinge angeftellt und die aus dem Stande der Waidarbeiter 2c. 
ehnt beitandene Lehrzeit und Prüfung für den Jagdſchutz zu 
verwendenden Individuen fediglich ald Korft: und Jagdanfieber 
aufgenommen werden. (Bayer.tdb.) 

Der „Volksbote“ enthält folgende Zufammenftelung : Die 

Zahlen der Unterfchriften zu den baverifchen Adreffen am den 
heiligen Valer ftellen fi bis jetzt folgendermaßen: Spever 
Adreife 20,000, Vaſſauer 35,000, Augsburger 57,000, Würz- 
burger 60,000, Mündener 85,000, ber welcher Ickteren jedoch 
über 19,000 der Eichſtädter Diözefe, einige Tauſend von Ges 
meinden der Augsburger und gegen 3000 der Regensburger 
Diözefe eingefchloffen And. Die Gefammtfumme der bis jetzt 
in München zur Beförderung nad Rom cingetroffenen Unter 
zeichnungen beträgt fomit 257,000. In den nächſten Tagen 
wird aber noch die Hatptzabt der Gemeinden der Regensbur- 
ger Diögefe erwartet, welche ſich befanntlich der Münchener 
Adreffe aufchließt, umd ſodann noch die der Erzdiözeſe Bamberg. 

* Die baver. Regierung iſt gegen die Art, wie Preußen 
die Meform der Bundesfriegsverfailung erzielen will. 

Aus Berlin, 24. Jan, ſchreibt man der „Frankf. ann: 
„Zwijdhen Oeſterreich und Rußland it ein freundlicheres Ver⸗ 
baltnip als bisher -in-der Anbahnung begriffen und man ſtützt 
darauf die Hoffnung, daß die Angeſichts der gegenwärtigen 


Nah einem Reffript des Staatöminifterium | 










Lage der cüropdifchen Pinge dringend gebotene engere Ber- 

bündung der drei_nordiicen Mächte ſchließlich trotz aller bie 

eng entgegenftchenden Schwierigkeiten zu Stande fommen 
ı werde.‘ 


] Hamburg, 23. Jan. Augenblicklich gebt in Schweden 
I eine Mimfter-Krifis in antisliberalem Sınne vor ſich. Der 
! Kriegsminifter umd- der Minifter des Innern treten zurüd, und 
man hält es für wabrſcheinlich, daß die Chefs der übrigen 
Departements das Gleiche thun werden. (2.5.Röln..) 
Heidelberg, 20. Jan, Die MWanderverfammlung der 
Forſt⸗ und Landwirthe, welche im verfloffenen Sommer bier abs 
gehalten werden fellte, aber Der kriegeriſchen Verbältniffe halber 
wieder abbejtellt wurde, joll ſicherem Bernehmen nad num im 
Laufe dieſes Jabres bier zu Stande fommen, 





Erwähnung; es ichreibt: „Der Kaiſer der Franzoſen fol einen 
weſtdeutſchen Prinzen (von Hefien?), der bei Magenta tm 
j leiten Kriege noch tapfer gegen ihn focht, Ausjichten auf einen 
; Thron gemacht haben, der nirgend wo anders aufgerichtet 
werden fönnte, ald auf den Trümmern ale deffen, was uns 
theuer iſt.“ (Dieſes Gerücht lautet zu fonderbar, als daß wir 
ihm nur einen Schein von Glaubwürdigleit beimeffen fünnten.) 
| Wührend engliihe, ftanzöſiſche, ſelbſt deutſche Zeituugen 
| wetteifern , Verdäctigungen gegen Die öſterreichifche Regierung 
derartig zu verbreiten, daß man ſich oft wundern muß über 
| das dabei an den Tag gelegte geringe Vertrauen zu dem ges 
; Funden Menfcenverftand ihrer Lofer, während namentlich iu den 
| Atafienifchen Provinzen Die Müblereien und Demonftrationen 
' gegen die Gewalt des Kaiſers fich täglich mehr und mehr gel— 
| tend zu machen beftreben, gibt Derfelbe mit der neuen Amneſtie 
; den glänzenden Beweis feines bochberzinen Fdelmuthes. Wie 
viele mag es nicht unter dieſen Ammejtirten geben, weldie nur 
and Leichtiinn oder durch Verführung ehrloſer Schwindfer ver- 
; Iodt, den Fahneneid bradıen und jetzt durch die Erfahrumg eines 

Beflern beiebrt, ihrem Fehltritt bitter bereuen, denen durch Die 
‚ verzeibende Gnade ihres Kaiſers der Weg der Rückkehr in ihr 
Baterland und in den Schooß ihrer Ramilie wieder eröffnet 
wird. Einen glaͤuzenderen Gegenſatz, als diefen Aft kaiſerlicher 
‚ Milde gegen das revolutionäre Treiben der Benetianer kann es 
wohl faum achen. 


Aus Benetien. 

: anderen Städten des Menetianifcben ift am 
Geburtstag des Königs gefeiert worden, in Padua durch eine 
Meſſe in der Kirche des heiligen Antonius, Der cine malen 

‘ bafte Promenade der Perölferung auf den Prade della Valle 

! folgte. Im Venedig fand ebenfalls eine ſolche Promenade ftatt. 

Zwiſchen dem aroßen Canale und der Zucca waren alle Gewölbe 

‚ feftlih geſchmückt. Der Markusplap war bedeft von Leuten; 

! fowie aber die öſterreichiſche Militirbande zu fpielen anfing, 
eerte fi der Platz wie Durch einen Zauber. 

Turin, 22. Ian, Bei einem von den Studenten dem 
Grafen Cavour gebradten Fackelzug, ſagte derfelbe u. A. zu 
der Deputation: „Ih babe wie aufgebört, much der Sadıe 
Italiens und feiner Nationalität zu weiben. Wir baben noch 
viefe Schwierigkeiten zu überwinden. Laßt uns auf der Hut 
ſeyn; Guropa hat die Mugen auf uns gerichtet, die Zukunft 
kann noch ganz andere Schwierigkeiten bringen; aber der Muth 
und der Patriotismus des italienischen Volks, im feinen Ans 
firengungen von Biktor Emanuel geleitet umd erleuchtet, gehen 
uns die begründete Hofinung, daß wir die Schwierigkeiten 
alle überwinden.’ 

Die floventinifhe Regierung wird das Ergebniß der ge- 
richtlichen Unterfuchung über die Bomben-Attentate vollftändig 
veröffentlichen. Unter den Berhafteten, die faſt ſammtlich aus 
früheren Angeftellten des großherzoglichen «Hofes beiteben,. ber 
finden fih auch drei ehemalige Leibgardiften, Marchio, Benve- 


In Padua, Venedig und mehreren 


Das „Preutz. Volkoblatt“ thut eines feltfamen Gerüchtes 


0, Januar der, 


Mi 


nuti und Spinger, Auch bei dem erften Bomben-Attentate 
während des Balles auf der Grocetta wurden zwei Leibgardi— 
ften, Gherbardini und Rorfint, fomwie mehrere Horleute, dar- 
unter der Sohn des Stalmeifters Gafaglia, abgefaßt. Die 
Volfsmaffen waren nabe Para, im erften Zorne an den Stör 
rern der öffentlichen Ruhe umd Ordnung ib zu vergreifen; 
Doc gelang es den herbeieilenden Carabiniers und National: 
Gardiiten, Exzeſſe zu verbüten und Die Feftgenommenen den 
Gerichten zu überliefern. . 

Modena, 20. Ianuar. Ein Dekret Karini’s ſchafft das 
Zebent: und Almofen-Sammlungsrect der Geiſtlichen ab und 
erhöht die Befoldung der Seeljorger auf 800 Lire, — General 
Fanti bat die Wiederherftellung der Feſtungswerke von Piacenza 
angeordnet, (Sranff.Journ,) 

Neapel, 20. Jan. Bei dem fardin. Gefandten Billa: 
marina, der bei Hofe noch immer nicht empfangen wurde, wer 
den fortwährend Karten von Beſuchern abgegeben. (T.d F. J.) 


Baris, 24. Jan. Die Kriegsverwaltung läßt eine große 
Anzahl von Pferden in Algier und in Tunis ankaufen. 

Baris, 25. Jan. Der „Moniteur” euthält den Finanz: 
bericht des Miniters Magne. Das Budget von 1861 wird 
einen Ueberſchuß von 3 Millionen Francs ergeben. Der Rüd- 
fand des Schaßes (Arritre tr&sor) ift von 536 auf 660 Mill. 
reduzirt, Der nichtfremdfändiiche Handel bat feit 1852 um 
80 pCt. zugenommen, (2.2. Franff.Journ.) 

* London, 24. Yan, Die Königin eröffnete beute das 

Parlament mit einer Thronrede, worin fie anfündigte, dab die 
englifhe Regierung mit Frankreich wegen eines Handels: Ver: 
trags unterhandfe, und daß dieſelbe jtets bemüht ſeyn werde, 
fremde bewaffnete Einmiſchung in die innern Angelegenheiten 
Staliens abzuhalten, die hoffentlich friedlich geordnet werden 
würden. : 
London, 25. Jan. Im Unterhaus zeigte Palmerſton 
an, daß ein Vertrag mit Franfreich unter der Bedingung der 
age | des Parlaments abgeſchloſſen wurde. Bezüglich) 
der italienifhhen Angelegenheiten ſey es unwahr, daß ein Allianz. 
Bertrag mit Frankreich vorgeſchlagen wurde, welcher jede fremde 
Intervention in Italien äls casus belli erflärt hätte. Die 
Uebereinkunft beider Länder beruhe auf dem Prinzipe, daß die 
Italiener berechtigt feyn follen, felb ſi ihre Angelegenheiten zu 
ordnen, (2.2.51.3.) 

London, 24. Jan. Im Oberhaus und Unterhaus wurde 
bei Berathung der Antwort: Ndreffe auf die Thronrede von den 
Tories das Verhalten der Regierung in der italieniihen Ange: 
legenbeit angegriffen ; dody blieben Diefelben mit ihrem Tadel 
in der Minderheit. 

Aus dem Gubernium Witebst (Weißrußland) bringt 
der „as“ einen fehr ausführlichen Bericht über die dafelbit 
noch immer ftattindenden Verfolgungen der Katholiken, welche 
durch die graufamften Mittel zur Annahme des griechiſch-katho— 
liſchen Bekenntniſſes gezwungen werden. Obne natürlih für 
die Mittheilung aus glaubwürdiger Duelle einitchen zu fonnen, 
entnehmen wir Daraus Kolgended: „Auf dem Güte Diiernowieze 
im Gubernium Witebsf wurde im Jahre 1842 ein ruffiſchet 
Pope eingefegt und unter Anwendung vun Militärgewalt die 
Einwohnerſchaft zum Beſuche des griechiich-Fatholifchen Gottes: 
dienfted gezwungen. Das beifige Abendmahl wurde den Leuten 
gewaltjan in den Münd geitopft. Die meiſten verblieben in: 
deffen ihrem Glauben im geheimen treu und tauften ihre Ktin— 
der felbft. Diefer bejammernswerthe Zuftand dauerte bis 
ST Jahre 1857, wo die Katholiken, im Vertrauen auf die 

üte des neuen Monarchen, eine Bittfchrift einreichten, daß 
man ihnen die offene Befennung ihres Glaubens geftatte, In— 
folge defjen traf fofort eine Unterfuhbungsfommiffien aus Wi— 
tebst ein, welche den Feldſcher Wincenty, als Urheber der 
Bittſchrift, fo ſchrecklich züchtigen ließ, dag er mehrere Wochen 
bewußtlos liegen blieb, Derteibe wurde fpäter nad Miteböt 
gebracht und u den öffentlichen Arbeiten verwendet Nach 
vielfachen vergeblichen Verſuchen, Die Leute rechtglãubig zu maden, 
ließ Oberſt Loſſew ſaͤmmtliche Familienvater der Gemeinde, 
etwa 80an derZabl, vor ſich fommen umd redete fie folgender: 
maßen an: „Se. Maj. der Kaiſer will, daß ihr allerehtgläubig 
ſeyn möget. Warum fepd ibr fo eigenfinnig?" Das Bolt 
verneigte fih und antwortete: „Herr wir find freue Unterthanen 
bes SKaifers, zahlen Abgaben, liefern Rekruten, fdonen in der 
Roth nicht unfer Blut, aber vom Glauben der Väter laſſen 
mir nicht!“ Hierauf der Oberft: „So ſeyd ihr Rebellen! Ihr 
widerfegt euch dem Willen des Kaiſers. Ihr werdet unter 
die Anute und nah Sibirien fommen und weder Frau noch 
Kind jemals wiederſehen.“ Das Volk: „Wir find felbft zu fter- 
ben bereit, aber unferen Glauben laſſen wir nicht,” Oberft : 


, 


„Ihr wart ja aber jdon im der rechtglänbigen Kirche und feyd 
nur Abtrünnige!” Volk: „Mar bat uns durch Militär bins 
geichleppt, und cs find noch welche unter uns, Denen die Finger ab 
gehauen wurden, als jie jih an den Thüren feitbielten, um nicht 
in Die Kirchen geben zu müffen.“ Diefer Wideritand wurde 
num dem in der Nähe befindliten Dominikanerfloiter zur Yaft 
gelegt und demgemäß an den Minifter des Innern berichtet, 

m 12. Juni traf der Minifter Szeczerbinin, der eine Revi— 
fionsreile Durch das Gubernium madte, in Diiernowieze ein 
und redete das verfammelte Volk folgendermaßen am: „Ihr 
habt, meine Kinder, uniern alergnädigiten Kaufer gebeten, daß 
er euch geftatte, katholiſch zu feun. Id bin mn aefommen, 
euch in feinem Namen anzuzeigen, das KHatier Alegander IL, 
als er den Thron beſtieg, den Eid geleiftet bat, für Die Recht, 
gläubigteit zu forgen, ſie zu wertbeidigen und auszubreiten. 
Diejer Schwur geſtattet nicht, eueren Witten nadzugeben, 
Uebrigens muß es euch bekannt feun, dab der Willedes Haijers 
heilig, der Kaifer der Geſandte Gottes 1jt; Gott im Himmel, 
der Mailer auf Erden! Wer fih dem Karier widerfeht, wider: 
fegt id Gott, und darum, meine Kinder, follt ibr eud dem 
allerhoͤchſten Willen nicht wideriegen, Der Kaifer und Gott 
wollen, dB ihr Rechtgläubige feyd, Nun, fend ihr damit ein 
verstanden ?” Das Volk fhrie unter Tbräinen und Wehklagen: 
„Mächtigſter Herr Senator! Wir geborden dem KRaifer und 
achten ſeinen Willen im allem, was nicht unfern Glauben und 
unfere Seele angeht. Erlaubt uns, aleih den Juden und 
Lutheranern, Gott zu loben, wie ibn untere Witer gelobt baben, 
denn wir fennen und wollen die Aitzliubigfeit nicht. Inzwi⸗ 
ſchen erſcholl eine Stimme aus dem Gefolge des Senators: 
„Was iſt das, ihr habt euch noch nicht vor dem Kaffer in der 
Berjen des Senator’s gebeugt? So beugt eud do!” Das 
Voll neigte die Köpfe, „Nicht fo”, rufen die Beamten, „mict 
fo, jeder von euch falle vor dem Senator auf die mie und 
füffe ibn Die Hand.“ Die Leute thaten, wie hnen befobfen, 
und der Senator Füßte jeden auf den Kopf. Tiefer Akt wurde 
als Zeichen der Zujtimmung angenommen, und jeder, der vor 
dem Senator gefmiet batte, wurde als zur qriechtichen Kirche 
übergetreten eingeſchrieben. Acht Perſonen, die fid nicht batten 
beugen wollen, wurden auf einen Tag eingeiverrt. Am nachſten 
Tage, ed war am Sonntag, verlieh der Senator das Dorf, 
nachdem fih Niemand zum Gottesdienst in der ruiiiichen Kirche 
batte einfinden wollen. Der Senator ließ jedoch befannt machen, 
daß fümmtlihe Gingeichrrebene als Abrrünnige bebandelt und 
beſtraft werden würden. Am Montag wurde indeß der arößte 
heil der Gemeinde durch die Polizer nach der Kirche gebramt, 
wo die Bopen eine Generalabiolution gaben und jedem das 
Abendmahl in den Mund aeitekt wurde. Die open gingen 
umber, um die Kinder auf's Neue zu tanfen, worauf Dem Se: 
nator berichtet wurde, day die Yeute in den Schooß Der berr- 
fhenden Kirche zurüdgefehrt jenen. 


Konftantinopel, 13. Ian, Ahmed Baia, welcher 
nah Bagdad geiidt war, um den Thatbeitand der dort vom 
Oeneral-Souverneur verübten Bedrückungen feitzuftellen, bat 
berichtet, daß alle Anflagen leider nur zu gut begründet und 
die Strafe nod viel zu milde fen. Troßdem beitebt Omer 
VPaſcha oder, wie er jeht mach der Degradation heißt, Omer 
Aga, Darauf, perſönlich bieber zu kommen umd feine Feinde 
durdy wahrheitötreuen Bericht zu entwarfnen. (Köln.3.) 


New:Mork, 12. Jan. In Lawrence fielen am 80. die 
Vemberton- Fabriken ein und erichlugen 200 oder 300 Berfonen. 
Die Trümmer gerietben nachher in Brand und trieben die 
retten wollende Menge in die Flucht. (Sranff, Journ.) 

Die Satyriker haben richtig propbezeit: der Dampf ift in 
die Inftrumentalmufit eingeführt, Im Kryſtallpalaſt zu Sy— 
denbam wird gegenwärtig Das neue muſikaliſche Inſtrument, 
benannt Kalliope, gezeigt, Das aus Amerika nad England ge 
fommen ift. Es it eine Dampforgel, deren Pfeifen aus Erz 
beitchen und die vermittelit einer Klaviatur geipielt wird. Ter 
Dampf gebt aus dem unter dem Boden des Inſtruments bes 
findlichen Keſſel in zwei Cylinder und aus dieſen in die Pfeifen. 
Tas Infteument it nur ſehr ſchwach, indem ed mitteilt eines 
Drudes von 5 Pfund oder etwa 2", Kilogr. auf din Quadrat— 
zoll agirt; man fann aber derartige Anftrumente verfertigen, 
in denen die Dampfkraft auf 150 fund pr. Ouadratzell ges 
bracht und aus denen dreißig Mal jtarferer Tonklang gezogen 
werden fann. Den Ton eines Anitrumentes ‚von Diefem Hoch⸗ 
druck fol man 42 englifde Meilen weit hören fönnen. Zu 
St. Louis und Neworleans bat man ſich einer foldhen Kalliope 
leich den Thurmgloden bedient und auf der Küfte von Neu: 
Sehntttand befinder fich ein Leuchtthutm, von dem mittelft dieſes 
Inftruments Signale gegeben werden, 


Neueſte Nachrichten. 


Münden, 25. Jan. Se. Maj. König May hat die 
Herftellung der neuen im gothiſchen Stufe anszuführenden Kanzel 
im der biefigen Frauenkirche zu übernehmen und biefür aus 
allerhöchftieiner Kabinets-Kaſſe 9000 A. anzumweifen gerubt. 

(RMünhn.Z.) 

** Münden, 3. Ian. (Priv. Korr.) Im Befinden 
des t. Staatsminifterd v. Neumapyer ift eine erfreuliche 
Befferung eingetreten. — Diefer Tage wurde ein Eommis bier 
verhaftet, weicher Freiwillige für Neapel angeworben hatte, 
(Erlaubniß dazu it in Bayern nicht ertheilt) ; ex fol indeffen 
bis jegt im Ganzen nur 13 Manu zufammengebrabt und dieje 
über Findau nad Bregenz abgelendet baben. — Die Einführ. 
ung des Zollgewichtes in Bayern foll nunmehr in fiberer 
Ausficht itehen, nachdem ſich neuerdings Die Kreis-Gewerbe⸗ u. 
Handelstammern biefür ausgefprocden haben. 

5 Wien, 24. Jan. (Privat:Korrefpondenz.) Als ſicher 
fann ich Ihnen mittheilen,, daß fih das rufftiche Kabinet 
gegen jedes einfeitige Abkommen zwiſchen England und Frank: 
reich in Bezug auf Italien ausgeſprochen hat. — 

Modena, %. Jan. Farini publizirte heute hier das 
fardinifhe Wabfgefep und beftimmte die Zahl der Depu⸗ 
tirten ; er betrachtet alfo den Auſchluß an Sardinien ſCon als 





fertig. ¶ T.d. Oſtd. Bolt.) 
2 5 4 
Handels⸗ und Boͤrſenberichte. 
Frucht⸗Mittel⸗Preiſe. 
Datum Arm Watzen Som. erde. Daber. 
Orte Tag Mona. k AA Joufr trt, 
Uusban » -» -» - 21. Ian. 1758 1823 1319 1518 812 
Bamberg ——— — — 1936 14190 1512 92 
Focdiinaen A. m 1816 1926 1324 1349 795 
Gungenbaufen . . 19. “ - u 18 81324 1422 519 
Nürnberg MM. - — 185 1351 1518 539 
Landshut J —— 117 1152 1412 712 
Gihkäd 21 — — 84 115 490 BU 
Wınberg 21 . — — 19 BE 810 


Bien, 25 Januar. Split. Wet. in Silber — — — 5r6Gi. 
do, ». Jahr 1852 71. 90. — 3 PCi. Nan⸗Anleben 79 60. —. 
4pGt. Mei. 64 —. — Lomb-Ben. 81 25. Banfaftien 863. — 
Rreditaftien 200.90 — 500 A.tooie 369. — do. 250 A. 119, 
50. — 100. GifenbabneBartiallvofe 105 —. — do neueß Anleben 
wu 4 pt. I1E. 50. Glifaberbb. 176. 50. — RT Norpb. Qu0, 
90. — Deiterreichii- franzöflihe Staatbatn 279. — — 
kloyd —. Lirorno -Florenz —. London 135. — — Yarid in 
Bien 100 Er. 53. 50. — Franffurt 100 fl. 116, 25. 

Srantfur:, 25. Jansar. Baper. 3) vGr Obligationen 
65 — 1; bayer 4 pr Obliaationen 9} WW. — G.; 
bayer. 4rdı. Dbligationen Ab.-R. 98} @. — W.; baten. 
4inßs. Sbligarionen 101} DB. — ©; bayer. 5 pCt Obligation, 
103 G. — B.; Oflbabr mir 25 pCt Einzahlung 10H B. — @ 
Ant bach · Bunzenbaufer Looſt 84 V. — @ ; Baden 34 pGt. Obligat. 
94 8. — B. 4Würn 31 rGı Obligat IS — 1; Württemb, 
4pCt. Obligationen 1033 G. — V. — Abends in ver Effelten- 
Sozietät war in ven Notirungen dar Vergleich gegen jene am 
Schluſſe der Börfe wenig Veränderung. Nation. 563, 4, & bei. u. 
G., öfterr, Rrevitaftien 1704 bez. u. ©. Der Umſah war ziemlich 
belebt 





Berantwortliher Redakteur: Dr. Karl Pöhlmann. 





Termin : Kalender. 


1. Bebrwar, früh 10 Ubr: Im Wirtbühauſe zu Todtenweiſach Holze 
verfleigerung durch das f. Forſtamt Eicheldvorf. 

Brüb 9 br: II, Goifisiag im Konfurfe der Reflaurateurs Che» 
leute Gg. und Anna VBarb, Jäger durch das k. Bejirfögericht 
Würzburg 

Erüb9Ubr: I. Edittetag im Konfurie ded Joſ Baumann, Schuh⸗ 
macerd-Gbeleute daher, durch das f. Bezirfögericht Würzburg. 

Früb 9 Uhr: Forverungsmeldung an den geifteäfranfen len. Ich. 
Glbert von Echmweinbeim beim f. Lang. Aſchaffenburg. 

3. Sebr., irüb 9 Ubr: VI: Edittetag im Konfurfe des Job. Kubn 
I. von Birkenfeld, dur das k. Kda WMorbenielß. 





Zinfundıgungenm. 


Für Gutsbefiger, Gärtner und Gartenfreunde. 
Stuttgart. In der E. S üweizerbart'igen Berlagshandlung erfhien 


foeben das Zanuarbeft für 1860 der 


Illuſtrirten Garten-Beitung, 


herausgegeben von der Gartenbau:Gejellihaft Flora. 
Monatlich erfcheint ein Heft von 2 Bogen Tert und einer Abbildung in Far— 


bendrud, 4. 


Preis des Jahrganges von 12 Heften 4 fl. — Bisher erchienen : 

Jahrg. 1858 und 1859 je 12 Hefte, 
24 Bogen Tert und 12 Tafeln, wovon 
2 in Doppelformat. & 4 fl. 

Dieſe billigfte aller Garten»Zeitungen zeichnet ſich durch vie fhönen, naturgefreuen 

Abtilvungen ver nemeten Blumen und durch ebenio praltiſchen wie lehrreichen 

den Gärtner und Garienbeſiher verfändligpen Text auf das Vortbeilhaftefte vor 


Jahrg. 1856.57: 15 Hefte, 30 Bogen 
Tert und 15 Tafeln, wovon 1 in | 
Doppelformat 5 fl. j 


aͤhalichen Zeirfchriften aut, 


Ale Buchhandlungen und Boftämter nehmen Beftellungen an; in Würzburg 


Stahelfche Buch⸗ und Runſlhandlung. 


Im Verlage von Robert Hoffmann in Leipzig erscheint soeben und ist 
durch die Stahel’sche Buch- und Kunsthandlung in Würzburg zu bezieben: 
Ci. Bernard und Ch. äjuette 


Handatlas der chirurgischen Operalionslehre 


die 


mit Einschluss der 


chirurgischen Anatomie und Instrumentenlehre., 


+5” Deutsche Original-Ausgabe 

enthaltend 
113 in Paris in Stahl gestoc 
9x Dritte Auflage x 


auf feinstem satinirten Kupferdruckpapier, 
10.Lieferungen in eleganten Umschlag à 42 kr. 
* 12 kr. — in engl. Leintand geb. 8 R. 6 kr. 


Das Werk complet 7 
Colorirte Ausgabe geb. 13 fl. 30 kr. 


hene Original-Tafeln sammt Erklärung. 


Schäferei-Verpachtung. 
Am 
Dinstag den 7. Februar d. J. 
wird Mittags 12 Uhr 


anf Dem Gemeindehaufe dahier 
FR Gemeindefcäferei zu 200 

Stüf von Petri diefes Jahres 
an bis 31. September 1862 öffentlich 
verpachtet umd fünnen drei Tage vor dem 
Termine die Strichsbedingniſſe bei dem 
Vorfteher dahier eingefeben werden. 

DOpferbaum, 22. Jan. 1860. 


Joh. Sauer, Vorſteher. 


— — — — 

Im Verlage der Stahel’schen Buch- 
und Kunsthandlung in Würzburg ist er- 
schienen und durch alle Buchkandlungen 
zu beziehen: 


Das Stahlbad Bocklet 


bei Kissingen, 
Ein Taschenbuch für Kurgäste und Aerzte 
von 
Dr. Ferd. Kirchgessner, 
hönigl. Brunnenarze. 
2. verbesserte Auflage. Mit einer Ansicht 
des Kurhauses, 
1859, cartonirt, Preis 0. 2. = Tiılr. 1. 
6 sgr. 


(3a 


für jes 


— — — — 

Im Verlage der Stahel'schen Bneh- 
und Kunstbandlung in Würzburg ist er- 
schienen und durch alle Buchhandlungen 


zu beziehen: 

n Grundzüge zur Lahr» der chi- 
Tr extor, rurgischen Operationen 
mit bewaffneter Haud,. Mit 3 Tafeln Abbild. 
gr. 8. 1846. Sonst Thlr. 2. oder 2. 8. as hr,, 
nun Thir. 1. 5 Sgr. oder ü. 2, 


Rebensverficherungsbanf f. D. in Gotha. 


Diefe Anftalt vertbeift im Jabre 1860 an ihre Berficherten den Ueberſchuß des 
Berficerungsjahres 1855, welder 223996 Thlr. 24 Sgr. beträgt und eine Dividende von 


30 Prozent 


Durch dieſe und die in ähnficher Höhe künftig zu erwartenden Rüderftattungen 
ftellen fi die Beiträge auf ein fehr niedriges Maaß herab. 


ergibt. 


Neben der dadur 


aewährten Billigfeit der Berfiberung bieten die auf pu—⸗ 


pillarifhe Sicherheit ausgelichenen Fonds der Bank jede wünfdenswerthe 


Garantie dar. 


Das abgelaufene Geihäftsjahr 1859 hat ſich durch einen ungemein reichen Zu- 
gang an weuen Verfiherungen «1352 Perf. mit 2,540,300 Thlr.) und durd eine 
unter der rechnungsmäßigen Erwartung gebliebene Sterblichkeit (496 Perſonen mit 


786000 Thlr.) als recht günftig erwiefen. 
erfiberte Re 


22160 Perſonen, 


Berfiherungsfumme es, 800000 Tblr, 


Banffonds . 


9,800000 Thlr. 


Auf dieſe Ergebniſſe verweiſend, Laden zur Verſicherung ein 
F\. Benkert=- Vornberger n W ürzburg. 


aan E Krebs in Aſchaffenburg. 
ob. Hoch in Aub. 
or. Ammann in Rigingen. 


S/ENGERBUND. 


Samstag den 28. Januar, in den Lo- 
kalitäten des Theaterbanses: 
Tanzgesellschaft; 
Anfang 7, Uhr. 
Das Einführen hier wohnender Perso- 
nen, ohne vorher vom Ausschuss er- 
baltene Einladungskarten ist unter Hin- 


weisung auf $ 15 der Satzungen strengstens 
untersagt. 


Der Ausschuss. 


LIEBERTAFEL. 


Morgen Freitag - Probe. 


HARMONIE. 


Samstag den 28 Januar: 


Tanzgesellschaft; 
Anfang 6 Uhr. 
Die verehrlichen ausserordentlichen 
Mitglieder wollen sich durch Vorzeigung 
ihrer Eintrittskarten legitimiren. 


Bürger - Verein. 


Samstag den 28, d. M. Ball in den 
Dr. Warmuth’schen Lokalitäten. Anfang 
7 Uhr. Fremdenkarten werden Freitag 
den 27. im Lokale abgegeben. 


Der Vorstand. 


SIADU-TABATER. 
— den 27. Januar Czaar und 

Zimmermann. Komiſche Oper in 3 
ten von Lortzing. 














Ein junger Mann fucht eine Stelle als 
Sfribent. Näheres in der Erped. 


Hendſchel's Telegraph, 


1860. Januar — Februar, 
iſt foeben angelommen und. für 36 fr, zu 
haben in der 
Stahelſchen Buch⸗ u. Kunfthandlung 
in Se > "hr. = Mer. — 2 Mememer nn. 





3 # Hartmann in Marktbreit, 
Carl Schilling in Schweinfurt. 
er Map in Wertheim, 


3000 fl. find ganz oder tbeil- 
0 ge — im 4. Diſtr. 
Bekanntmachung. 

Im Jahre 1860 werden in der Stadt 
Schweinfurt die Märkte wie folgt, ab- 
achaften: 

1. Meffe. 

Beginnt am Pingftdinstag und endigt 
am eriten Sonntag nad Dreifaltigkeit 
Abends, 

Bu. Jabrmärfte. 
I, am 6. Januar, (gt. Preifönigstaa.) 
I. am 2%, Juni OBetri und ault.) 


Ha8. Getraidemärfte. 
Ale Mittwoch und Samotage. 


AV. Rindvich: u. Pferdemärfte. 
Mittwoch den 14. und %. Januar, 
Mittwoch den 8. und 22. Kebruar, 
Mittwoch den 7. und 21. März, 
Mittwod) den 4. und IN. April, 
Mittwoch den 2., 16. und 30. Mai, 
Mittwod den 13. und 77. J 
Mittwoch den 11, und 25. Auli, 
Mittwoch den 8. und 22, Auguit, 
Mittwoch den 5. und 19, Eeptember, 
Mittwoch den . 17. und 31, Oftober, 
Mittwoch den 3. und W. November, 
Mittwoch den 12. und Donnerstag den 

27. Dezember. 


V. Schafmärkfte. 
1. 17. und 18, April, 
II. 24, und 2b. Juli, 
II. 18. und 19. Ecptember. 
VE. Schweinemärfte. 
Ale Mittwod und Samstage, 


va. Biftualienmärfte. 
Mie bei VI. 
vaus. Wollenmarkt. 

Ende Juni. 

Die Schafmärkte werden auf dem Bleich⸗ 
rafen vor dem Brückenthore, die übrigen 
Märkte in der Stadt auf den biefür ber 
ftimmten Plägen abgebalten, 

Schweinfurt, den 1. Januar 1860, 


Der Magiftrat. 
Schultes. 


(2a 








Kann ein junger Menſch das Bader 
geibäft unentgeldlich erlernen und 
befommt das Jahr an Trintgeld 16 fl. 
Rur von einer guten Erziehung muß er 
ſeyn. Wo? fagt d. Eped. 3a 


N einem Landftädtchen Unterfranfens 





Getraute, 


In der proteflantifchen Rirde: 
Iobann Vbilipo Rundmäller, Kunftmaler 
aus Bamberg mit Henriette Angufle Rofalie 
Imbof aus Steppach 





Frembeu-Anzeige. 
Dom 25 Yan. 


“ner. 9. Berg, dabrikbef a. Echmeinfurt; 
AA: Deufer a Barmen, Vayrı a. Offenbach, 
v’Dreifle a Wihelttont, MNepger a. Röln, Rofen“ 
berg a. Zünen. Neid a Meran, Schäler, Hase 
ienfamp. Stedbauſen a Branff,. Genion a. Ber 
lin, Stwab s. Mannb., Belinger a. Glatbud, 
Biden a Nbrybt, 


Sränkifcer Gof. Bauer, 
KRodter. Part. a. Sambarg 
Diünden. 


Bronprins, Bonly, Tbeaterbireft, a Augsburg. 
Nertih, Afım. a Branffurt. 


Fhwon. Fiin Onderlein a Märmnbera. RB: 





fahr. a Gbemnip. 
Sdulj, Kim. aus 


Weißert a Heilbr., Teg a. Aranff, Bär aus 
Worping-n 

Wittelöbader Go’, Rexermann, Pantwirtb 
mit Gaitin ans Nönigsbofen. Ehmab, 


WMüleım, ». Laudich Aubn Priv. 0, Arumbad. 
Afl.: Gortle a. Aranff., Deril a. Lientbach in 

Sadjen. 

Württemberger Def KA. Weber a Etlingen, 
Scdauber, Ztabl o. Franif. ‚ Dein a Bremen, 
Bolter a. Ärriburg, Pie a. Doll, Braun aus 
Morvbauien, Kobn a. Brüfel 





Kurs der Geldforten. 
Bom 25. Januar. 


Viſtolen 9 A. 32—33 fr. 

Virolen preuiihe 9 ı. 56-57 ir 
Hollänt, 10-A.-Gtüde 9 fl - —36} fr. 
Ran Dufaren 5 A. 8—i9 
W-Frantenitüde If. ie, fr. 
ngl. Soserein: 11 A. 3438 fr. 
Hot. Silber per Zllpf. 51 R.40—52 A. 10kt. 
Gold per ZUpf. 794 - 798 A. 

Ureuß. Kaſſe nauw. td. 454-454 ir. 
Dollar in Gold 2. 224 -- 23% fr. 
Auf. Imperialee 9 A. 31—33 R. 
Vreußiſche Thaler — A. — fr. 
b·Frantentbalet — fl. — fr, 

Diverfe Kaſſenſcheine — fi. — fr. 


Ludwigs Beftbahn. 
_Mbgang und Ankunft in Würzburg. 


* Pen WAntenti| Migang 
Büge | 

rates. | 

*5 ug 


* a: ug. 5 
‚ Jen Am! 
—3— 4 — 












ft J —* in Münden 9 Ubr 

br Rat, 1 ea Hr 103 ud, 

I} Mi dern Tage trüb J in. 

in En andern * 7 Uhr 15 M, Abend⸗ 
+) Antanft- des Brabzuges in Paris and 

Tags 5 en © nit, jowohl über Karlörube alı 


Vain⸗⸗Jorbad 


Im Verlage der Stahel’ihen Buch- und Kunfthandlung in Würzburg. — Drud von 3, M. Richter in Te HUT Tee Due mad Runfpuunluig in Möäribeig Minden u Wk 





Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 





—— 

















N Winrätungsgnebäor: Die dreiſpal- 
Das Abonnement auf den Ameiget reita i 1 
Nr. 27. | verägt wiertetjäbrlih 36 fr. bier und bei Freitag, üge Zeile sr deren Kaum min mitd | ISO, 
len f. bayer. Poflämtern. 27. Januar. VE: AIDOHDAIRDE Wirk Di Er. BR Die DRdage 
« . . laufende Zeile mit 9 fr, berechnet. 





em 





Zagskalender: Chiyſoſtomut. — Sonnenaufgang: 7 Ubt 41 Mir, 
Sonnenuntergang: 4 Ubr 45 Min. — Weonvaufgang: 9 Ubr 
6 Min. Morgns. — Monvuntergana: 9 Ubr dd Win. Abnvs 
— Ihermometer nah Reaum : 8 Ubr früb 2° Wärme, Mittag 
12 Uhr 49 ;Wärme. — Bauernregel: Biel Schnee, viel 
‚Heu, aber wenig Korn. 





Auf den „Würzburger Anzeiger” kann 
man für die Donate Webruar und März nodı 
bei der Erpedition, wie bei den Königlichen Poit- | 
Ämtern abonniren. 


Lokales und aus dem Kreile. 


* Schweinfurt, 236. Yan, Die geitern mittelmäßig 
befahrene Schranne brachte bei rafbem Verkehr abermals 
böbere reife, befonders_ın Waizen. — Der Viehmgrkt 
war ftar mit circa 1200 Stüd betrieben, meiit Jungvieh, Kühe 
und Gangvieb, doch war diesmal größere Auswabl in ſchwerem 
Vieh, To daß man, wenn gleich die reife feit waren, doch 
leichter faufen Fonnte. Der Handel war fehr lebhaft und wurde 
viel verfauft. Pferde waren 80 am Plage, der Handel eben- 
falls lebhaft, die Preife hoch. Der Schmeinemarft war ziem« 
lich beſucht, Die Preife der Zuchtſchweine gingen etwas retour, 
während für fette Waare dieſelben anzogen. — Friſche Butter 
foftete 24—28 fr. das Pfund, Eier 2 Stüd 3 fr. auch 4 fr, 
Kartoffel die Mepe 24 fr, 

Schweinfurt, 3. Jan. Die Vorführung von Pferden 
bei dem beute bier jtattgefundenen Remonte:-Anfauf war kaum 
nennenswertb. Schw. T.) 


In Burghauſen iſt die Schafräude ausgebrochen und 





jeder Verkehr geſperrt worden. ¶Schw. T.) 
Volkach, 24. Ian, Geſtern Abend iſt Hr. Pfarrer 
Adam Draiſch in Aſtheim geſtorben. Schw. T.) 


In Fellen ftarb am 20. d. Herr Lehrer Ed. Lippert, 


Vermiſchtes. 


Die von Sr. Maj. dem Könige zu Gunſten der durch 
Brand verunglückten Einwohner des Marktes Schwarzenbach | 
am Wald, Landg. Naila, bewilliate Hausfollefte hat im Re: | 
gitrungebezirk Unterfranfen die Gefanmtfumme von 4084 f. | 
52 tr. ergeben. 

Die Eröffnung der zweiten für den Kreis Mittelfranfen 
im Jabıe 1860 zu Ansbach abzuhaltenden Schwurgerichtsfigung 
it auf den T. Mai feitgefept. ! 

Aus Bayern, 25. Jan, Ein Wrivatfchreiben aus Nom 


von ſehr guter Hand enthält die Nabricht, dab in den höberen 
klerikalen reifen dafelbit Dad Gerücht verbreitet und geglaubt 
war, Kailer Napoleon habe in der letzten Zeit dem Bapite 
vertrauliche Gröffnungen und Mittbeilungen gemacht, die mit 


den in feinem Briefe ausgefprodienen Anfichten in direltem 


Widerfpruche ftänden. Beträfe dieſe Mittbeilung eine andere 
Verfönlichfeit als den franzöfichen Kaifer, jo würden wir troß 
der adıtbaren Duelle, ans der fie fommt, Bedenken tragen, fie 
wiederzugeben ; der Durch und durch rätbjelbaften napoleoniſchen 
Bolitif gegenüber, die aller Kombinationen ſpottet, verdient fie 
aber gewiß einige Beachtung. — Schr auffallend ift, daß ſich 
auch ın den offiziellen Kreifen von England in neueiter Zeit 
ein gewifjed Miptrauen im die Aufrichtigfeit des franzöfiihen 
Herrichers fundgibt. Diefer felbft foll ebenfalls nicht ganz zu⸗ 






frieden mit" England ſeyn. Er hatte der britifden Regierung 
bekanntlich eine fürmlihe Aliang mit fehr weit gehenden Ver 
pflichtungen vorgeſchlagen. Lord Balmerfton und mehrere ſei⸗ 
uer Kollegen waren fehr geneigt, Darauf einzugeben, aber Die 
Königin Viktoria widerfepte fib, „anderen Ratbiclägen fol- 
geud,“ entidieden diefem Wrojefte. Napoleon bat natürlich 
dieſe BVereitelung feiner Plane nicht zum beften anfaenommen. 
(Sranfi.PBfz.) 

. Karlsenbe, 24. Jan. In der heutigen Sikung der 
zweiten Kammer ftellte beim Titel Bundesfoften die Finanz: 
Kommiſſton, indem fie es nicht unterlaffen kann, beim Hinblick 
auf die jüngfte Vergangenheit der Bundeserbältniiie 
zu gedenken, sinen hierauf bezügliden Antrag, der von Kirss 
ner empfohlen wird, indem er fid über die Stimmung und die 
Lage von Deutſchland verbreitet, deſſen Lage nur durch die 
Berjtändigung der beiden Großmächre zu beſſern jed und Das 
durch, day dieſe jo viel von ihrer Sonveränerät abgäben. um 
eine Exekutive bervorzubringen; umgebediefe fodann eine Volks⸗ 
verkretung, fo würde Deulſchland auf aroßen monardiiden 
Grundlagen erreichen, was die Schweiz im Kleinen bereits durch⸗ 
eführt babe. Mans fordert die Regierungen auf, bei der 
Feigen konſervativen Stimmung die Hand an's Werf zu legen, 
Achen bach fordert vor Allem gemeinfane Einrichtungen, ein 
Bundesgericht und Oeffentlichkeit der Protokolle, Biffing 
allererft Heeresorganifation, indem er fid) gegem den preußifchen 
Vorſchlag ausſpricht. Fröblid betont vorzüglich die Einig— 


‚ ung der fleineren Staaten, indem eine Gefammtvertretung ſchwer⸗ 


lich fo bald zu erwarten fen. Artaria glaubt, daß im einer 
Bolfsvertretung Die wahre Macht von Deutichland erit aebildet 
werde, und Lamev findet ur in einer folchen die mögliche 
Einigkeit von Dentihland und trägt Darauf an, die Volksver— 
tretung ausdrüdlic in den Wunjch der Kammer zu Protofoll 
aufzunehmen, indem er bervorbebt, daß in demielben Augen- 
bite, wie die Regierungen felbit diefen Antrag fiellen würden, 


auch die Schwierigkeit, die jetzt allerdings vorliege, geſchwunden 


fey. PBreitinari meint, daß vorzualib die Preſſe und die 
Kammern für die Einigkeit in rechter Weiſe thätig ſeyn fellten, 
anjtatt wie bisber fait mur Antivatbicen zu erregen. Minifter v. 
Meyjenbug erklärt, das die Erwartung der Kammer be 
züglih der deutichen frage von der Regierung niemals getäuſcht 
werden würde, und berübrt fänmtliche befprocdene Punkte, in⸗ 
dem er betont, dab vor Bildung einer Ezekutive an eine Bolfs- 
vertretung nicht wohl zu denken jew, und bei dieſer Frage die 
Möglichkeit vor Allem beſprochen werden folte, Der ein 
fimmig angenommene Antrag der Kammer fantet: Diejelbe 
ſpreche die Erwartung aus: Die großh. Regierung werde fortan 
ihren Einfluß ımermüdet aufbieten, um dem deutichen Baters 
Lande aufder Grundlage einer Vertretung des Volkes 
bei der Bundesgewalt im Innern einen unerfhütterliden Rechts— 
boden, nad Außen aber eine würdige, ſchützende Machtitellung 
zu ſchaffen. Schw. M.) 
Aus Medlenburg, 23. Jan. ine Mordthat in Lud- 
wigsluft erregt großes Aufichen, Am Abend des 16. Januar 
wurde Dr. Bothe, ein ſehr woblbabender Kentier, der audı im 
VPreußiſchen in der Gegend von Perleberg cin Gut befigt, 
mittels eines duch das Feuſter feiner Wohnung fallenden 
Schuſſes getödtet. Er lebte in einem ziemlich abgelegenen 
Haufe, deſſen Hof an die Kirchhofsmauer ftößt, allein mit einew 
ienftmädcen, welches an dem Abend abweiend war, Spät 
jurüdfchrend, fand fic auf ihr Klopfen feinen Einlaß und mußte 
ein anderes Nachtquartier fuchen. Aber aud am Moraen blich 
das Haus feit verſchlofſen. Als c8 pelizeilich geöffnet wurde, 
fand man Dr, Bothe todt in feinem Lehnſtuhl figend, nod den 
Bleiftift in der Hand haltend, mit welchem er gezeichnet hatte. 
Eine Fenſterſcheibe war durch die Kugel zeripfittert, die, in 
den Kopf dringend, augenbliglichen Tod verurfacht batte. Auf 
dem Kirdihofe ım der Nähe des Bothe'ſchen Wohnhauſes Toll 
man Fußjpuren wahrgenommen haben. 


Pe} 


Wien, 24 Jan. Bei uns ift eine Minifterkrifis 
im Zuge; mit dem in Venedig in Zurüdgezogenbeit lebenden 
Kehren. v. Hübmer follem ſchon feit mehreren Tagen Unter⸗ 
bandlungen gevflogen werden. Die Einen ſagen, er ſey zum 
Miniiter des Innern, die Andern, er ſey zum Minifter der aus: 
wärtigen Angelegenheiten auserieben. Jedenfalls wäre feine 
NRüdkehr eine. Buͤrgſchaft für das Forticreiten der Regierung 
auf der Bahn freifinniger Reformen. Auch in den böcften 
Kreifen dringt, wie es ſcheint, jegt dech die Erfenntuiß durch, 
daß man fi von dem alten Zopfſoſteme vollſtändig losſagen 
muß, wenn Oeſterreich aus feiner Noth gerettet werden fol. 

( D.Allg.3.) 

Ju Oeſterreich feblt!8 au Scheidemũnze, die ſtark 
nad Weſtdeutſchland ausgeführt wird, 

Ueber die Truppenmafien, welche Deiterreih neuerdings 
nach Italien wirft und die von Wiener Berichterftattern wie . 
derhoft als Phantafiegebilde bezeichnet wurden, bringt die 
Eorrefvondance Havas eine aus Wien, 20. Jan,, datirte 
Note, deren Urſprung ſich leicht erratben läßt: „Zrog alles 
Geheimniffes, womit in der Regel bier zu Sande alle vom 
Kriegdminifterium getroffenen Maßregeln umbüllt werden, find 
in- Wien keineswegs die Truppen-Bewegungen, die feit Neu— 
jahr nah den jeßigen italieniſchen Gränzacbieten des Kaiſer— 
ftaated im Gange And, unbemerkt geblieben. In Folge un 
aweifelbafter Nachforſchungen darf, trog aller Abläugnungen, 
verſichert werden, daß eine beträchtliche Anzahl Anfanterie-Ba- 
taillone von Böhmen und Galizien auf der Südbahn mad den 
venetianifben Befigungen befördert wurde, Zwar beißt es, es 
feven mebrere Regimenter, Die während des Feldzuges von 
1859 ftarf gelitten, in diefem Monate nad Defterreid heimge- 
kehrt; aber es ftcht feit, daß die Anzahl der neuerdings nad 
Benetien geworienen Truppen bei Weitem Die der abberufenen 
Truppen überfteigt.” 


Mailand, 2. Jan. Man erwartet das baldige Ein- 
rüden der piemontefiihen Truppen in die Romagna, in Parma 
und Modena. In Mirandola befinden ſich bereitd wichrere 
Hundert piemontefiihe Soldaten. (Deftert 3.) 


Rom, 18. Jan, Dan iſt hier auf das Schlimmite ger 
pi: Befipergreifung der Romagna durch fardinifde Truppen, 
ufitand der Marken und Abreife des Papſtes nad Spanien 
Es ift nicht wahr, daß der Papit die Entfernung der franzöfl- 
ben Truppen verlangt hat, aber dieſe Entfernung ftebt viel- 
eicht bevor, Wie ſich von felbit verfteht, würden die franzöſi— 
fen Truppen in dem ftark befeitigten Civitavecchia Halt machen, 


Der „Bollsbote“ fchreibt: Die Zerrüttung in Europa 
wird immer arößer und eben Deshalb das Spiel Napoleons um 
fo leiter, da er felbitgeitändfich der ſolidariſche Verbündete 
der Revolution ift, und feine der Großmächte den Mutb oder 
den Willen zeigt, für das Recht und die Sicherheit der andern 
einqutreten, bis ihre felber das Waffer an den Hals gebt 
und au fie dann allein für ihre eigene Sicherheit kämpfen 
und — unterliegen muß, Die neueften Berichte aus Ytalien 
zeigen, wie fi die Dinge dort von Tag zu Tag mehr ver- 
vwideln; aus Paris Dagegen lommt eine Nachridst mach der 
andern, daß Rapoleon wieder „nicht rüftet”“, wohl aber Mon- 
turen, Warten, Pulver und Munition für feine aefammte Armee 
fo volftändig in Bereitfchaft fegt, daß er, nad Belieben, dahin 
oder dorthin fosfchlagen könne, je nachdem es feinen „Ideen“ 
paßt. Wenn man fo auf verſchiedene Großmächtigfeiten bin 
ſchaut, fo kommt's uns fait vor, als hörte man fie vornehmlich 
beten: „Heiliger St. Florian, verſchon' mein Hans, zůnd 
andere an.“ Die englifhe Regierung z. B. weiß in ihrer 
Sorge für's eigene Haus nichts Beferes zu thun, als Napoleon 
recht in die italienijchen Angelegenheiten bineinzudrängen und 
ganz befonders ihm mit dem heiligen Vater die Hände voll zu 
tbun zu geben, damit er die „englische Frage nicht ſtudire.“ 
Ob die eine wie die andere diefer Großmächte durch ihren 
Mangel an Muth, am Rectsfinn und an Thatkraft vor dem 
Gewitter gefebägt feyn werde, it wahrlich zu bezweifeln, viel- 
mehr wird's aller Vorausſicht nach noch been: „&8 geſchehe 
euch nach euren Werken 

Paris, 24. Jan. In Lille feinen Unruhen unter den 
dortigen Babrifarbeitern ausgebrochen zu fein,da man die Poften 
verftürft umd Diejelben mit idarfen Patronen verfehen bat. 
Das balbamtf. „Pays“ bat au eine fehr ſcharfen Artitel 
gegen die Fabrikanlen Losgelaffen, welche bis jetzt Die Arbeiter 
ausgebeutet hätten, die nur im Kaifer ihren Erlöfer haben 
würden, (Algm. tg.) 


Paris, 24, . Das „Bays“ widerlegt die Nachricht 
Yon der Rüdtehr 30 Grerfans Baillant nah Frankreich, und 


an der Börfe — die nebenbei gefagt abermals im beträchtlicher 
Baiſſe ihlog — war das Gerücht werbreitet, Das Korps des 
Marſchalle folle um 50,000 Mann veritärkt werden. 


Barid, 24. Januar. In der biegen Münze foll eine 
Medatle geichlagen werden zur Grinnerung an die Unterzeich- 
ung 8 des Handeldvertrags zwiſchen England und Aranfreic. 
— Das Bildniß des fürzlich verftorbenen enaliihen Hiſtorikers 
Macanlan fol in der Galerie berübmter Ausländer zu Ber: 
fatfles aufgeſtellt werben. 


Baris, 25. Yan. Die „Patrie“ tbeilt mit, daß der 
—— * zwiſchen Frankreich und England von Hm. 
aroche und Cowley unterzeichnet worden. Folgendes find Die 
Hauptbeftimmungen: Der Gingangsioll auf franz. Weine wird 
von 150 auf 23 herabgeiegt; franz. Seidenwaaren ſind zollfreiz 
der Einfubrzoll anf biitiſches Gifen wird in Frankreich auf 7 
Freces. per 100 Rilvgr. feitgefept; Wollen: und Baumwollen- 
Waaren werden durd Zoͤlle geſchüßt, deren Maximum 30pGt, 
beträgt, Die betreifenden Robitoffe, von welden der Kaiſer in 
feinem Schreiben fpricht, werden vom 1. Juli 1861 zollftei eine 
geführt; die Probibitionen werden im Oftober 1861 aufgebeben ; 
der Bertrag wird für England von der Promulgation desſelben 
an obligatoriſch. ¶T.d Ar.) 


Paris, 236. Ian. Der balbamtlihe „Bonftitutionnel“ 
bezeichnet folgende Maßregeln als die Folge Des vom Kaifer 
aufgeftellten Programms und des Handelsvertrags mit England; 
Am 1. Juli 1860 erfolgt die Aufbebung des Eingangszolls auf 
Baumwolle und Wolle, Der belgiſche Tarif wird für Stein: 
foblen und Goafes aus England angewendet. Am 1. Oft. 1860 
beginnt der Zol von 7 Kranken auf Eiſen, am 31. Dez. 1560 
die Herabjegung der Ginfuhrzole für Maſchinen, am 1. Jan. 
4561 die Zollberabfegung auf Inder, am 1. Juni 1861 wird 
die Probibition für Yeinengarne und Gewebe aufgeboben und 
durch einen Zoll erfegt, der 30 plt. nicht überiteigen darf; am 
1. Oft, werden alle anderen Brobibitionen (Einfubrverbote) 
aufgeboben, (T d.Frankf. Pilz.) 


Madrid, 24. Jan. Große mauriſche Heerbaufen ariffen 
geitern Die im Bau bereit3 vorgerückte Redoute am Martinflujfe 
an. Die Spanier ſchlugen Die Mauren zurüd, welde große 
Berlufte erlitten. (Ed. Franff. Journ.) 


Seit drei Jahren ift feine fihere Nachricht über das Schid- 
fal unferes Landsmannes, des unerſchrodenen Reiſenden Dr. 
Ep. Bogel, nah Europa aclanat. Noch liegt die Möglichkeit 
vor, Daß der junge Gelehrte im Innern Afrika's lebt, vielleicht 
in einem Gefaͤngniſſe Wadai's von Taq zu Tag auf Hilfe bor- 
fend, Die ihm fein Bolf, fein Vaterland iende! — Der Ber- 
faffer des ın Leipzig erichienenen Bades: „Dr. Ed. Bogel's 
Reifen in Zentral-Arrifa” (9. Wagner) bat cs ſich zur Auf 
gabe gemacht, alle Nachrichten über den unglücklichen Forſchet 
zu ſammeln und zugleich alles Das zufammenzuitellen, was Die 
nöthigen Belchrungen über jene Gegenden bietet, in Denen der 
Neifende verſchwand. Die Verlagsbandlung Spamer in Leips 
iq richtet num folgende Aufforderung am Die deutiche Mation: 
58 wäre eine ebrenvolle Aufgabe für Männer von einflußreiher 
Stellung, fih zu einem Zentralfomite zu vereinigen, in deſſen 
Namen öffentlib zu gemeinfamer Wirkſamkeit aufzufordern, 
Beiftenerm au Förderung des nationalen Zwedes entgegen au 
nehmen und fo eine Grpedition nadı Zentralafrifa zur Erforſch- 
ung des Schickſals umjeres waderen Landsmannes, im ſchlimm- 
ften Falle wenigitens zu Fotſchungen über das Verbleiben fei- 
ner Tagebücher und andermeitigen Papiere vorzubereiten, Wie 
beim Verſchwinden Franklin's fib immer von neuem fühne und 
unverzagte Herzen fanden, welde nach dem Vermihten ausjos 
gen, da fle der Unterftügung ihres ganzes Volkes verichert 
waren, fo würden ſich auch in unferm Waterlande genugiam 
mutbige Männer finden, bereit, nach Dem vermißten Landsmann 
im Sudan zu fpähen, ſobald ihnen die thatfräftige Unterſtütz⸗ 
ung aus der Heimatb aefichert wäre. Es find, wie man ver⸗ 
nimmt, nenerdings Nachrichten über Dr. Ed. Bogel in London 
eingetroffen; vieleicht find folche der Art, dag fie für die eins 
zufeitenden Schritte beftimmend werden.“ 


Es wirden num auch bei Gelegenheit eines Balls, den der 
Gouverneur von Livorno gab, vor feinen Palaſt Bomben 
geworfen, wobei jedod einer der Thäter ergriffen wurde, 


Nah engliſch- katholiſchen Blättern hat der Kaiſer von 
Defterreich Den Papft 6000 Pf. St. an baarem Geld geſchenlt. 


Neueſte Nachrichten, 


Münden Dem Bernehmen nach ift das Lecbfeld zur 
as größerer Truppenmaffen auderfehen worden, 
u den Hall, das im fünftigen Frühjahre eine ſolche Maßregel 
möthig werden follte, und foll zu diefem Behuf bereits das 
Graben der nöthigen Brunnen vorgenommen werden. (M.B.) 
Münden. Das Tagesgefpräh beſchäftigt ſich mit einem 
Prozeffe, den ein bieflger Silberarbeiter, Hr. W., gegen den 
Hadilten Gefandten beim Hofgerihte im Karlsrube anhängig 
machte. Letzierer beftelte nämlich einen prachtvollen cher, 
als Geſchen beffimmt für den Kardinal Antenelit, mit dem er 
bei feiner Anmwefenheit in Rom zur Berhandlung über den Ans 
flug des Goncordats in häufigen Beziehungen ftund. Der 
Gefandte einigte ſich mit dem Meifter nicht nur über Preis, 
fendern auch über Form und Zeichnung mad) einem vorliegenden 
Modelle. NIE jedoch der Beer fertig war, weigerte ſich der 
Gefandte, denfelben anzunebmen, weil er num zur Anficht ges 
langte, daß die Geſtalt des Bechers, ein Fuchskopf, als Gefchent 
für einen Kardinal fih doch wohl nicht gang eignen möchte, 
Der nun in Karldrube anhängige Progeh wird in Kürze eut⸗ 
fhieden werden. (Mündn. Bote.) 


— — — — —— — —— 


Handels⸗ und Boͤrſenberichte. 


Getraide⸗ Preiſe 
auf der Schranne zu Schweinfurt am 25. Jonuar. 
bo min mieb: 


Boien 2 wram 188 Bu Geſt — 9. 5 
Rorn Seas are ae Be Me 
Grrite ss. — Me 5er ae Bi 2 
dader BLM 6 1 1. — r. Geſt — AM. Bir 


Res - 8. — fr. Gebien 17 R. 30 4r. Binfen — 8 — Ir. 
Eumma aller serlauften Brühie HI Shäfeh Umlapfumme : 152588. — fr. 


Bien, 26 Januar,» 5pt. Wet: in Silber — — — 5rG1. 
v0. d. Jabt 1852 71. 60. — 5yße. Mar rAnleken 79. 80. —. 
44rGr, Met. 63 —. — Bomb»Ben. Bi. 50. Banfaftien 863. -— 
Krepiraftien 204.40 — 500 fl.-toofe — — do. 250 fi. 123, 
50. — 1OOR. Eifenbabn-Bartialluofe 105.25. — bo.ntued Anleben 
u 4 pt. 112, — Blifaberbb. 175. 50. — RrliMorss. 200. 
Deſterreichiſch » frangöflihe Staattbabn 279. — — 
Yon —. Liwvorno· Florenz —. Lendon 134. 50 — Barisln 
Bien 100 Sr. 53. 70. — Brantfert 100 fi. 115, 26, s 

Sranffiur:, 26, Yannar. Bayer. 34 vr Obligationen 
9%. — 5 bayer 4 re Oblinatieuen GE DB. — @.; 
bayer. Aylt. Obligationen Ab.-R. 98] @. — M,; badet. 
AlvGt Obligationen O1} V. — G. ; banır. 4 pr Obligatlon. 
103 @. — B.; Oftbabn mit 26 pEt Winzahlung 101 0 — ©; 
Ansbaı-Bunzenbaufer Loofe BI B. — @ ; Baven 34 pt. Obligat. 
94 G. — B. Bürtr 44 v60t Obligat 67 B — G.; Wärttemb. 
4Ct. Obligationen 104 8. — V. — Abemd in der @ifettem 
S ocietät eröffnete dad Geſchäft in Mauer Stimmung und wurben 
öflerreich. Areditaftien zu 1764 abgegeben, boben ſich jedoch auf 
172% bez. 172 @. National 563, 8, 3, J de. 565 ®. 





Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl BPöhlmann. 
— — — — — 


(Gingeſandt.) Welch' großer Werth in neuerer Beit auf die 
Biebzuht, befonderd aber auf eine ſchoͤne und zugleich rentable, gt 
fegt wird, davon gab lepibin eine Verfleigerung des wirklich pracht - 
vollen Viebſtaudes des Ärbrn. ©. Zobel in Meffelbaufen Zeugniß. 
Das Zutoieh, meiftend Schweizer — Simmenibaler — Rage, wurbe 
zu ungebeuren Vreifen verkauft, und der Andrang von Kaufufligen 
mar fe groß, vaf Oekonomen aus Bayern, Baven, Heffen u. Würt- 
teınbera vertreten waren, Es wurde eine Kuh um 246 fl., eine Kalbe 
um 226 fl, ein faum 1’/sjäbriger Barre um 156 A. und ein Kalb 
um 63 fl. verfanft. 





Ankundigungen. 


Schifffahrts ˖ Anzeige. 


Freitag den 27. und Samds 
— den 28. Januar wird 
alle Ladung angenommen. 


Johann Haus, 
Schiffer von Aſchaffenburg. 


Ediktalladung. 

Auf Antrag des Maſſaglaubigers Kauf- 
mann Simon Lion zu Fulda, in Sachen 
die Konfursmafje der dabier verftorbenen 
Geheimeräthin von Buſeck betreffend, ift 
zum Zwede der Beratung über Fort 
iehung des Verfahrens, insbefondere Ein⸗ 
rum von Aktivausftänden eine Zu: 
jammenberufung fämmtlicher Gläubiger, 

Antonachfolger verfügt umd 





bezw, deren Re 
dazu Termin auf 
den W. April 1.3. Vormittags 
10 Uhr Cont. Zeit 

ander betimmt worden, in welchen fib 
fänmtlite Gläubiger, bezw. deren legiti- 
mirte Redtönahfolger in Perfon oder durch 
gehörig Berolmächtigte vertreten unter 
dem Kectsnabtheile einzufinden haben, 
Daß die Ausbleibenden als dem Bes 
fchluffe der Mehrheit der Erſchienenen 
beitretend angefehen, im Falle Niemand 
ericheint oder handelt, nad den Anträgen 
des aufgetretenen Maffegläubigerd, ins: 
befondere wegen Ueberweiſung Dispo- 
nibler Ausftände an denfelben werde ver- 
fügt werden, 

Salmünfter am 14. Januar 1860, 


Kurfürfttich Heſſiſches Juſtizamt. 


artmann. 
20) vð vi. Bed. 


Im Verlage der Stahel'schen Buch- und 
Kunstbandlung in Würzburg ist soeben er- 
schienen und durch alle Buchbandlungen zu be- 


zlehen : 
Beiträge 


zur 


Geburtskunde und Gynaekologie. 
Herausgegeben 
von 
Dr. F. W. o. SCANZONI, 

k layer, Geheimrath, Ritter mehrerer Orden &« 
IV. Baud in gr. 8. mit 2 Tafeln. 1860. Elag. 
geheftet. Preis 3 fl. oder I Thlr. 24 Ser. 
Alle 4 Bände zusammen 12 N. 54 kr. oder 
T Tale. 9 Ser. 

Die im IV. Bande dieser Beiträge ent- 
haltenen höchst interessantenMittheilungen 
des berühmten Verfassers und anderer 
renommirten Aerzte berechtigen die Ver- 
lagshandluog zur Annahme einer noch 
grösseren Verbreitungdieses Werkes. Die 
drei ersten Bände (mit 16 Tafeln) sind 
noch in einigen Exemplaren um den 
Preis von 9-fl. 54 kr. oder 5 Thlt. 15 
Sgr. zu haben, ebenso die Beiträge 
zur Geburtskunde von Prof. Dr. 
Fr. A. 9. Kiwifch von Rotterau. 


2 Hefte in gr. 9. brosch. 1848 - 1848. Preis 
3 N. 36 kr. oder 2 Thir. 
Jeder Band wird auch einzeln gegeben. 


Hendſchel's Telegraph, 


1860. Januar — Februar, 
ift foeben angelommen und für 36 fr. zu 
haben in ber 
Stahel’ihen Buch⸗ u. Kunſthandlung 
in Bürzburg. 





Nachstehend verzeichnete, vorzüg- 
liche Werke über 
Durchbrochene Holzarbeiten, 
ausführbar von Privaten und Galanterie- 
Schreinern sind in Stahel’s Kunstverlag 
in Würzburg erschienen und durch alle 
Buch- & Kunsthandlungen zu bezieben : 


Campanaro’s Musterblätter, 


4 Hefte. Preis siehe unten. 


Daffner’s Musterblätter, 


1. und 2. Heft. 
Preis jeden Heftes (6 Blatt enthaltend 
54 kr. = 16 ser. Einzelne Blätter kosten 
10 kr. = 3 ser. 


Fremben-Anzeige. 

Arler, Gran Maulid, Galmirtbs.®.. Brau 
Rottenböfer, Doflochs-&. a Münden. Kaufl.: 
Schmidt, Rampbawen a. Erefeld, Richter aus 
Brantl,, Wolf a, Debenberg, Roid a. Danan, 
Birkefeld a, Köln, Maul a. Offenbach, Jäger a. 
Sichern. 

Sränhifcer of. Sauer, m. & a, Münden, 
Roh, m B. a Bamterg, Scieferdeder. Dößel, 
Bundesrevifor a PBranlfurt. MWanner, Babr, a, 
Baiel Ki: Coatelet a Mugsburg, Strin a. 
a. Mainz. Rofenwald a Burgebrad, Spies a. 
Branffurt, Deim a Markibreit, Tuebben aus 
Lonben 

Aronpriny. Bıfr. v Zhüngen, m. Brl.T u. 
D zu Tbüngen NAR.: Rummel a. Eilenburg, 
sans Köln, Shmwabadera. Bayreutd , dleiſh 
a. Deitb. 

Samon. Hofmann, Srfr.a. Münden. E pad, 
Priv. a. Darmftadt. Rf.: Rouſſo a Zürich, 
Bleihröder a. Köln, Schmitt a, Branff., Rohnle 
a. Münden. 

Wittelsbacher Hof. Priv.: Beinper a. Don- 
uoyer, Doffimaan a Drideldg., Siebeit « Wort 
Reft. Gebr „Streitberger, Werbereibef. a. Nieber- 
fetten. Köbnlein, Pam. a. Alpingen. Iols, 
Doljb. a, Reqchtendach. 





Sächsische Steinkohlen-Compagnie. 


9 Einzahlung. 
Zur Fortetzung der Abtenfungsarbeiten werden die Aftionäre unferer Gomvannie aufgefordert, die 9. Ginzablung mit 


3 Thaler auf jede Aktie 

vom 15. bis 3O. Januar 1860 Abende 6 Uhr 
an den Caſſirer der Sihfifhen Steinfohlen-Gompagnie, Herrn Franz Köbler in Leipzig, Voſtſtrate Nr. 2, bei Vermeid- 
ung der ftatutenmäßigen Gonventionalitrafe von 10 Procent des einzugahlenden Betrags, unter Rüdgabe der alten und gegen 
Empfangnahme der neuen Interimsfceine, in bierländifhen Müngiorten foftenfrei zu leiten. 

Nachdem auf folgende 5 Stück Interimsicheine der Sächſifchen Steintoblen-Gompagnie Mr. 2170, 6550-6553 
die bis zum 30. März d. I. zu leiften geweſene 7. Einzahlung tro unferet wiederholten Aufforderung aud) bis zum 30. Sept, 
d. I. nicht geleiftet worden iſt, fo werden ſolche für ungültig und deren Inhaber aller ihnen an dem Verein zuſtehenden Rechte, 
für verluftig erklärt ($. 47 der Statuten). . , . ar. 

ugleich fordern wir Die Inhaber der mit den Nummern 8675. 6E7E bezeichneten Interimsfcheine auf, die verfäumte 


3 
achte Vimahinug mit drei Thaler unter Beifügung der verwirften Gonventionaljtrafe von zehn Vrocent zugleich mit der 9 Ein⸗ 


zahlung bis zu obigem Termine zu feiften, widrigenfalls folde aller Rechte als Aftionäre, 


ungen verluftig erachtet werden. 


Der Bericht über den Stand des Intern 


Leipzig, am 14. December 1859, 


ſowie der bereits geleifteten Eingahl- 


ehmens wird den Aktionären bei der Einzahlung unentgeltlich verabreicht werden, 


lac 


Der Verwaltungsrath der Sächſiſchen SteinkohlenCompagnie. 


3. Jaeob Huth, Borfigender 


Holzverſteigerung im Revier Höchberg. 


Monta 


den 6. Februar I. J. früb 10 Uhr anfaugend wer⸗ 
den im Öafthaufe zum Lamm in Höhberg 


nschfolgende Holz⸗ 


Ei fortimente aus der nächſt Höchberg unfern der Landitraße gelegenen Ab: 
theilung Kirchholz zur Verfteigerung gebradt: 


603 Klaſter Buchenſcheit⸗ 
* Klafter dogl. Knorz⸗ 
6 after dogl. Prügels, 
23 Klafter deal. Aft-, 
333 Hlafter dag. Stod-, 
24 after deal, Anorzs, 


40 -Alafter dgl. Aftr und Anbruce, - 


‚36% after Stodholz, 


in Summa 2503 Klafter, ſodann 
264 Hundert Buchen⸗ und 


12: Hundert Eichenwellen. 


Holz. umd Ruggeld-Reftanten find von der Berfteigerung ausgefchloffen, und 
die übrigen Bedingungen werden bei derfelben eröffnet. 


‚Höhberg den 26. Jannar 1860. 


Der k. Revierförfter, 


Stabel. 





(2a 





Süsse Schellfische 


fowie Bückinge zum Braten umd Robeffen, friſch bei 


Bekanntmachung. 
Gorderungen an den Nachlaß der am 
235. v. M. verlebten Hoffammerrathö- 
Tochter Thereſe Lommel dabier, find 
Dinstagden T, Februar. J. 
Vormittags zwiſchen 8-10 Uhr, 
Difte. 4 Nr: 103 bei Meidung der Nicht: 
berũckſichtigung geltend zu machen, 
Würzburg den 24. Januar 1860. 


Das Teitamentariat. 


Malzverfauf, 
er An Mittwoh den 1. 
br Kebruar 1. J. Vormit: 
=’ tag 10 Uhr werden im Ges 
febäftszimmer der unterzeichneten Adıni- 
ſtration beiläufig 150 Schäffel Geriten- 
malz aus dem Sudjahre 1858159 wmeift- 
bietend verſtelgert und Kaufsliebhaber 
biezu eingeladen.g, 

Würzburg den 23, Januar 1860, 
Königl. Brauhaus-Adminiftration. 
Hofmann. (2b 


Sebaſtian Karl Zürn. 
BUADIPUIBATER. 


Breitag den 27. Januar: Saar und 
Zimmermann Komifhe Over in 3 
ften von Porking. 


 Scäferei-Berpacyrung. 
Am 


Dinstag den T. Februar d. J. 
wird Mittags 12 Uhr 
auf dem Gemeindehanfe dahier 
die Gemeindeibäferei zu 200 
Stür von Petri diefes Jahres 
an bis 31. September 1862 öffentlich 
verpachtet und Fünnen drei Tage vor dem 
Termine die Strihöbedingniffe bei dem 
Vorſteher dahier eingeiehen- werden. 
Opferbaum, 22, Yan. 1860. 
ob. Sauer, Boriteher, 


„„Empfeblung._ 
Bei Bäckermeiſtet May Schwed in 
Kiffingen werden Beitellungen von Ofter: 
kuchen (Mazoth) angenommen, (3a 


8b 








fränkischer Gartenbau - Verein. 


Sonntag den 29. Januar, Vormittag- 
von [0—11 Uhr. Beginn der populärs 
natur - wissenschaftlichen Vorträge vom 
I. Vorstand, Herrn Dr. V, Schwarzen- 
bach. im sogenannten Gesandten-Bau, 
wozu sämmtliche Mitglieder freundlichst 
eingeladen werden. 


yon einem Landitädtcen Unterfrankens 
J kann ein junger Menſch das Bader 

geſchaäft unentgeldlich erlernen und 
befommt das Jahr an Trinfgeld 16 fl. 
Nur von einer quten @rziehung muß er 
fepn. Wo? jagt d. Exped. 3b 





aaa In meinem Haufe ift ein 
geräumiger Laden mit beiz« 
re} barem Ladenzimmer auf Ziel 
ar zu vermietben. 
P. E. Lämlein, 

Gold: u. Eilberarbeiter. 

Kurs der Geldforten. 
Bon 26, Januar. 

Viſtolen 9 A. 32—33 fr, 
Billolen preußiſche 9 fd. 55,56} fr 
Holland. 10-f.-Stüde 9 fl. 354— 364 fr. 
Hand-Dufaten 5 fl. 28—i9 fr. 
eRrantenftüde 9 fl. 151—16$ fr. 
Engl. Sovereine HI A 34I—38 fr. 
Hochb Silber per AUpf. 31 R.40— 52 fl. 16krx. 
Gold per Zpf. 793—798 A. 
Vreuß. Kaflenanın. I fl. 45, —458 fr. 
Dollard in Gold 2 fl, 224 - 231 fr. 
Auf. Imperialee 9 A. 31—33 A. 
Preußilde Thaler — A — tr 
d» Franfentbaler — fl. — fr. 


Ludwigs⸗Weſtbahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 


— — 
Metuntilthgang | ; Raten mene | 
son na | Büge H vom u 


tautſurt 


3c) 














[san 
wlan. | Alm. am. 10%; 
| Voltang- 9, se 
Je De] Mürerzug. [12mm] 49.° 
| 8.134.) ” Fa, 128m 


*) Ankunft des Bilguges in Münden 9 Uhr! 
Iso ir. Raäts, in Lelpılg Plbr I6M. Nachts, 
in Berlin andern Kags trüb 7 Uhr 30 S* 
in Wien andern Tags 7 Uhr 15 DM. Mbenbe. 

7) Untunit dei Fabauges in Parie andern 
Tage 5 Ubr iruß, fomubl fiber Rarlenuhe als, 
Mainykertat b 


— Te — — — —— — 
Im Verlage der Stahel’ichen Buch: und Kunſthandlung in Würzburg. — Drud von 3. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger "Zeitung. 

























Ginrüdungsgebübr: Die dreial- 
N 28 Das Abannemen gel dem Anzeiger Samptag ’ tige Beile oner deren Raum wird mit3 fr., 1860 
NT. J beträgt vierteljäbrlih N bie und die zmeifpaltine mit 6 fr. und die Durch» ” 
allen 2. bager. Poflämtern. 28. Januar, laufende Zeile mit 9 Er, berechnet. 


Tagskalender: Karl d. @r. — Sonnrnauigang: 7 Ahr 40 Minut. Der „Köln, Ztg.” fchreibt man: „Ju Nauheim fol die 
Eonnenuntergang: A Ubr 46 Win. — Bonvauigang: Ile Epielbölle in neuem Glanz erfichen. Fine neue Geſellſchaft 
48 Min. Morges. — Monpuntergana: 10 br 50 Din. Abade | mit allerhöchfter Konzeffion ift in der Bildung begriffen. Als 
— Thermometer nad Meanm : 8 Lbr früb I? Wärme, Mittag Theilhaber des Geſchaͤfis werden mehrere vornehme Namen bes 
12 Uhr 3° Wärme. — Bauernregel: Naſſe Jiger, tredene zeichnet, darunter der Prinz Felix Hohenlohe, des Kurfürften 
Fiſcher. ‚ eigener Schwiegetſohn, welcher ſchon bei den früheren Unter— 

— en ſtark engagirt ——— reg ar se 

Konzeifton weſentlich zu danken. Sodann ein Graf Joufftoy, 
Lokales und aus dem Kreiſe. als routinirter Faiſent (Macher) von der „Paſſage Jouffroy“ 

* Würzburg. Mm 20. Januar 1860 nen andgeftellte 
Gegenftände im Runftvereine dabier: Delgemälde von neuen 


in Parts binlänglich befannt, der feit Jahren Homburg umd 
Meiftern : Das Vorzimmer eines Fürſten, letztes Werk des ver- 


Wiesbaden bewohnt und viel in Spielbanfattien „macht‘'; fers 

ner. die Handelsleute Serafie und Müller Söhne in Frankfurt, 
ftorbenen berühmten Genremalers Gisbert Flüggen in Münden; 9 y: ’ —— 
Laudſchaft bei Sonnenuntergang, von H. Bedmann in Mün— 


welche beceits für die letzte Saiſan die fonds de roulement für 
Gen, Pr. 220 fl.; Mondaufgang, von Aug. Hörter in Harlds 
rube, Pr. 40 f.; Sommerlandihaft, von Perzel in Münden, 





| die grünen Tiſche vorſchöſſen, endlich ein Hr. v. Herj, Direktor 
der Zuderfabrit Wagbänfel. Das Kapital der Geſeliſchaft ſoll 

in 9000 Aktien a 100 Thle, beftehen. Für adıt Monate des 
Breid 89 Ml.; Mondſchein, von demfelben, 39 fl.; Zvrofer | Jahres ıft offenes Spiel mit befiebiger Anzahl der aufzuftellens 
&andfhaft, von demfelben, Preis 19 fl. Landſchaft mit Rindern | den Tifche geftattet; würde fidh eine Wintergefelifbaft anlaffen, 
von demfelben, Preis 29 fl; der Eibfee mit der Sugfpipe, von! fo ift dafür vorgeſehen. Der Bau eines prachtvollen Kurſaals 
Lud. Gebhardt in Münden, Preis 66 fi.; Ausfict bei regen; ; wird fofort beginnen, und für den ſturfürſten muß nad von 
am Bodenſee, Preis 88 fl, von Chriſtian Mali in Münden; | ihm einzureichenden Plänen ein Sommerpalais errichtet werden. 
Partie von Eölingen, von demjelben, Preis 44 fl.; Partie aus | Mit der Main-Wefer-Bahn will man über die Einführung von 
Tyrol, von J. Bernardi; Müble im Gebirge, von demfelben; | Lofalzügen zwiſchen Frankfurt und Naubeim verhandeln. Die 
Landſchaft, von Vb. Janz in Mainz, Preis 120 fl ; ein weib- | Reclamen in der ausländischen und einheimiſchen Preſſe find 
liches und ein männlides Portrait, von Ghriftanell, Breiseines | ſchon unterwegs.“ 


jeden 22 N; ein Hund, von demfelben, Preis 5 fl. * Die „N. Hann. 3.” will wien, daß die Truppen im 
7 Würzburg, 28. Jan. Der beutige, nur fehr gering, | der prenß. NRbeinproving bedeutend vermehrt werden 
mit 110 Wagen befahrene Getraidemarkt, war fehr belebt, | follen Sie nennt u. A, verfhiedene Landwehrbataillone aus 
Die Preife für Waizen gingen abermals bedeutend in die | anderen Vrovinzen, die dahin fümen. Das wird wohl irrig 
gib: die für Die übrigen Fruchtgattungen ohne erhebliche | feyn, denn die Landwehr wird ja erft bei der Mobilmadung 
raͤnderung. Waizen galt im Mittelpreife: 24 fl. 45 kr., einberufen. 
Korn 14 fl. 30 fr, Gerite 15 fl, Haber 7 fl. 36 fr. Bon Düfelderfer Bürgern ift eine Adreffe an den PBrings 
* Würzburg, 28. Ian. (VBiktualienmarft.) Butter galt | Regenten im Intereſſe des weltficen Beflsthums des Bapites 
heute 21—24 fr, pr. Pfund, Schmalz 30-31 fr, Eier 7—8 | gerichtet: worden. 
Stüß um 12 fr, Hafen pr. Stüd 48 fr, Feldbühner pr. St. Koburg, 26. Ian. Die größte dramatiiche Sängerin 


Er die Metze Kartoffel 20-22 fr, der Bund Steob 5 der Deutfhen ut meht mehr! Heute ftarb hier, wohin fie, \hon 
* * er den Tod im Herzen, aus Dresden überfiedelte, Wilhelmine v, 
. Die Tage des Sommerbiers für 1860 wurde in uns | Bot, die eimit amter dem berühmten Namen Schröders 
hr garen Kreis gleichmäßig auf ſechs Kreuzer per Maab | Devrient ihre Triumphe feierte. ¶D. Allg. 3.) 
Yon Ganſer feitgeieht; Schenkpreis 61, fr, in Würzburg mit Karlsrube, 25. Jan. Cs war wohltäuend, Daß in 


dem Rokulmalzauficlag 7. fr. der aeitriaen Be € f 
j . R ftrigen Behandlung der deutihen Frage in der 2. 
„Hr. Pfarter Ignaz Joſ. Baal zu Biebelried wurde als ar nidt Gin Miäten erflang , ine neuen Stoff 
rokurator des Landkapitels Kigingen erwählt und diefe Wahl | zu den beitebenden Feindfeligkeiten hätte fiefern können. Aud) 
vom bijhöfl, Ordinariate beftätigt. (W. DB.) | nicht Ein Redner machte eine Anfpiefung darüber, ob er ſich 
„ Ertedigt: Die katholiſche Pfarrei Herbftadt, Log. Königs: | mehr zu Deiterreih oder mehr zu Preußen binneige; alle das 
befen, f. Patronates; Reinertrag 478 fl. 173% Er. gegen bezengten eine tief patrietiſche Geſinnung. Wollte Gott, 
— te würde in Kranffurt ihren Wiederhall finden! Es ift ferner 
beachtenswertb, daß die Erklärung zu Gunften des deutſchen 
Parlaments einftimmig abgegeben wurde, daß ſelbſt ein 
Miniiter, wie Negenauer, hiezu wmitgeftimmt bat. Es it 
weiter anguerfennen, daß der Minifter des Auswärtigen mit 
Berufung auf die deutichen Gefinnungen des Großherzogs im 
Allgemeinen ſich mit allen Ausführungen der einzelnen Redner 
einverftanden erklärt und bezüglich Des deutſchen Parlaments 
lediglich die - Brage der baldigen praftifchen Durchführbarkeit 
berübrt hat. (Schw. Merk.) 


Bern, 7. Jan. Dur Bundesbeichluß it franzöſiſches 
Geld als gefeplihes Zahlungsmittel ancıfannt. Silberſcheide— 
müngze wird zu 6 Feingehalt geprägt. (T. d. Frankf. Journ.) 


Rom, 21. Jan. Mit den Unterhandlungen über den Ab— 
fchluß eines Concordats mit Naſſau iſt Kardinal Reiſach 
betraut, — Der Bapit war in letzter Zeit wiederholt von 
leichter Unpäßlichkeit befallen. Wie früher, fo ſuchten ibn 
General Goyon und Herzog von Grammont aud diesmal zur 
Gonfultation franzöjtider Aerzte, jedoch vergebens, zu beſtim⸗ 
men, Er wies das Anfinnen mit dem Bemerken zurüd, das 


Vermiſchtes. 
Mänchen. Zur Brägung von Guldenſtücken werden 
dem Bernehmen nach bereits Vorkehrungen getroffen. 
Münden, 26. Janaar, Nächte Woche follen hier die 
erften Verſuche mit einer gezogenen Kanone gemacht werden, 

, Münden, 26. Jan. Nachdem König Mag ſchon in der 
Grindung des Magimilians » Waifenftiftes ein Afhl für ver- 
maiste Beamtentöchter geſchaffen, welches jedoch nach feiner 
Anlage nur in befchränftem Maße wirken Ban, hört man von 
einem neuen ähnlichen Act Löniglicher Fürforge. Der König 
fol nämlih die Errichtung einer allgemeineren Berforgungs: 
antalt für weibliche Nelicten von Hof- und Staatsdienern im 
Auge haben, und für diefen Zweck die Grwerbing ausgedehnter 
Localitãten beabfihtigen, Man hört die Minifterien des Innern 
und der Finanzen neben der Theatinerficche als die biefur 
beftimmten Räumlichkeiten bezeichnen, (Augm. Ztg.) 

Geftorben: In Nürnberg Dr. Eihhorn, Stadtge- 
tichtsphyfifus, im 60. Lebensjahre. 


nn — — 


Unwohlfeyn ſey zu unerbebfich, um franzöftiche General-Stabs- 
ärzte Deshalb zu bemühen, und bieit ſich vielmehr an die Dof 
toren Garpi, Conftanttni und Alırg. In der näciten Andienz 
Grammont ſagte er Diefem ſcherzende „Sie 


des Herzogs v. 
diesmal, was es mit meinen Kränkeln 


feben, ich wußte auch 
auf ſich hatte.” 
Paris, 24. Jan. Der Kaifer empfing beute eine Depu- 
tation aus Umbrien und den Marken (jene Theile der nörd» 
Tihen Hälfte des Kirchenſtaats, die nob von den paͤvſtlichen 
Truppen beſetzt find}, welche ibm eine Petition überbracte, 
worin der Anflug diefer Gebiete an Piemont verlangt wird. 
N Pren$.3.) 
Paris, 3. Jan. Auf dem Kriegsminitterium fagt man, 
daß die Regierung mit dem Gedanken umgebe, die Gießereien 
und Arfenale, welde der Grenze zu nabe find, weiter nach dem 
Mittelpunfte des Landes zu verlegen. (Franff. Pſtz.) 
Paris, 26. Ian, Dem Vernehmen nad bat der Graf 
Kavour einen böchit kühnen Plau in Betreff der Organifation 
Italiens an den Kaiſer geichiet, und man fügt, daß dieſer die 
Arbeit beifällig aufgenommen habe, (Franky. Pitt.) 
Paris, 26. Januar, An der Vörfe zirkulirte das Ger 
rücht, daß der Bapit ein öfumeniihes Goncil zuſammen⸗ 
berufen wolle. (D.AU.3.) 
Man verfihhert, daß die franzöſ. Kohlen- und die metallur- 
giſchen Unternehmungen ihre Aftiomäre einberufen wollen, da⸗ 
mit beichloffen werde, was im folge des englifch-franzöftiden 
Handelsvertragd zur Sicherung ihrer Jutereſſen zu thun wäre. 


Kopenbagen, 20. Jan, Das „Pr. Volksbl.“ ſchreibt, 
die Angabe, daß die Gräfin Danner eine Weftphälerin fen, ift 
irrig; die Gräfin Danner, geborne Rasmuffen, ift eine Dänin, 
was {don der Name hinreichend dartbut. 

Betersburg, 12. Jan. Eine Beibuldigung im „os 
lofoll- daß der Gutsbeſitzer Stabowsfi, zugleich Worfipender 
des Griminal-Seriditsbofes in Mobilew, feinen leibeigenen 
Bäuerinnen bei der Obiternte Maulkörbe vorgelegt, Damit fie 
nicht felbft etwas davon effen fonnten, macht bier großes Auf- 
feben. Dergleiben Dinge jeblen gerade noch, um in Der 
Banern-Angelegenheit die Gemüther zu erbigen. 


Die in Athen wohnenden Katholiken, deren Zahl nicht 
umbedentend ift, entbehren einer Kirde und find auf den engen 
Kaum einer Kapelle beſhränkt. Es wurden desbalb von dem 
viſchof von Syna Schritte getban, um Beiträge zum Bau einer 
fathof, Kirde in Athen aus den europäiſchen Diözefen zu er- 
halten. Se. Mai. KönigMar bat nun verfügt, daß im Bayern 
von der Form einer allgemeinen und öffentlichen Kollekte Um- 
gang zu nehmen ſey, gegen die Empfangnahme von Beiträgen 
aber feine Erinnerung beitehe. (Würze. D. Bl.) 


New:Mork, 14. Jau. Durch den — der Fabril 
in Pemberton ſind den letzten Mittheilungen zufolge 55 Men- 
ſchen getödtet worden; 165 find mit mehr oder weniger ſchwe⸗ 
ren Verlegungen davongefommen; 65 Andere werden vermißt. 


Die amerifanifhen Zeitungen unterhalten gemeinſchaftlich 
einen Dampfer, der auf der Hoͤbe von Gap Race auf die aus 
Europa kommenden Dampfer wartet, ihnen ihre neueſten politis 
fen Nachrichten abnimmt und fie nad dem neuteften Telegra: 


— — — 





vhenamte Neufundlands befördert, von wo fie allen Journalen 
der Union jehfeunigft mitgetheilt werden. 


Neueſte Nachrichten. 


Münden, 27. Jan, Se. Maj. der Köni b 
Profeſſor der III, Gomuaſialklafſe Dillingen Lenin 
lehrer Prieſter Ludw. Göbel in Yandsbut befördert ; in die 
erledigte Lehrſtelle der IE. Klaffe der latetniſchen Schule in 
Landshut den Studienichrer Jobann Zei daſelbſt vorrüden 
laſſen; unterm 25. Jan. den Appellationsgerichtsratb C. Alois 
Shrever in Arepfing wegen zurüdgelegten 70. Yebensjahres 
auf fein Anfuhen, unter Anerfennung feiner fanajübrigen 
Dienfte in den Rubeitand treten faffen; zum Rathe am App.- 
Gerichte von Oberbayern den Kath des Bezirksgerichts Nim: 
hen 1I3., Mazim. Arben. v. Branca, an defien Stelle den 
Aſſeſſor diefes Gerichtes, Anton Schirfmer, befördert, und 
den Bezirkögerichts: Aflefor gm. Kite von Donauwörth an 
das Bezirksgericht Münden I, auf fein Anſuchen verfept. 


(R.Mündn.3.) 


Handels: und Börfenderichte. 


** Oobieniurt, 24. Ian. Maizen-foftete 204, Ke 
Haber 8 A. 20 fr, Widen 14 A. 30 fr., Linien 18 fl. Rus: 
> Wittelpreid aufderam 25 Jan. su Heilbromm abarhaltenen 
Gerraive-Schranne: Waiten 14 1. 56 tr (aefl. — A. — ir) Bern 
150 52er. (ae —A. 25 fr.) Ron — A. — Ar.larl. — A. — fr) 
Gerſte 11 fl. 1 fr. (get — A. 10 Er.) Haber 6 A. 16 fr. (geft. 
— a. Il fr.) (NB. Württemb, Gemäß.) 

. _Maina, 27 Jan. Auf dem beutigen Fruchtnarlie Nellten Ach 
die Durdichwittöpreie wie folgt: Walzen 12 A. 59 fr, Korn OA 
7 &r., erde 7 fl. 22 kr, Hafer 5 fl. 5 fr, Mäbol ftill. (Gt. J.) 

. Srantturt. 27. Janvat. Bayer. #4 nr Obligationen 
96 «. — 1.35 bayer. 4 nGr Öblizationen Ei WW. — G.; 
bay. 4 Et. Obligaationen Ab.-R. 9 @ — W.; baver. 
dypiit Dpkigarionen DI} B. — &.; bayır. “nl Obliganon. 
103 8. — 1; Oflttapı mit 25 pGi. Einzahlung 101 ®. 1007 8 5 
Ansbateidungenbauier Looſe — DB. 854 Baren 54 plär. Obligat. 
94 ©. — P. Kür. Pot Obligat WIE — G.; Hürttemb, 
44pCt. Obligationen 104, 8. — V. — Übenn in der Gffelten- 
Societät übten die den Grwartungen nichrentiprechenden Berliner 
Notirungen feinen Einfluß aus. Die Stimmung war im Mllgemeis 
nen günflig, und KRaufuf für öferr. Krevitaftien und National vor⸗ 
an National wurden zu 573-573 bez, Kreditattien zu 174» 








Verantwortlicher Redaftenr: Dr. Karl Pohlmann, 











, R Cermin : Kaiender. 
30. Ian., früb 10 Uhr: Holgoerfleigerung im Wiriböbaufe zu Bach, 
durch das f. Unireefiräti-Nentamt Haßiurt. 
drüh 10 Ubr: Korverungsmeldung an Albert Schön aus Gyerd« 
bauien, z. 3. in Rodefter, Staat New Mork, ferner Kalt An« 
fänger, deſſen Kran Mofene und Eobn Jakob aus Walter&haufen, 
dann Jerte Roſenthal aus Höcdbeim, beim königl. Landgericht 
Königsboien. 
Früh 9 Uhr: Holgverfleigerung im Wirtbehauſe zu Neuiwirthe- 
baut, durch die &. Mevierforflei vajelbil, 








Aäufsedeguugen. 


Ballbinden und Cravatten find vorräthig im Kleider— 


Würtiemberger Gef. Arber. v Staff-Neipendein, 











&r Ri Tüdelbaufen. B 
Magazin von a —— Brnberg oe ar sh 
Peter Gräf. Berflorbene 
4 * * Berſforbene. 
DER Auch werden hier ſchwarze Fracks ausgeliehen. „PrtarSemens ri, Rsfnanaktan, 5. 
= f Sränkifhier Mol. Yeb .D.,9 it 
Fremden Anzeige. ER —ã— ne Babe. a Yeti Reutber, — 
, ©., Hüttenmerlbei. a. . ra — ——— na 
Dom 27 Ian. ee ARE Mono a. Dntige, | Ss: ERRo AS ERS SUR SUGAR DES: 
Arler. Br Frehmann a. Düſſelderf MN: j Torr a Hamburg. 3 Ein Graveur 2 


Gitaud a. Hoföntaine,, Herſt a. Hürtb, Neu- Aronprins 
meitee a Peipyia. Schäfer a. Elberfeld, Wol · 
fartba. Diorzb., Tilmann, Öhnagenbrim a. Branf 
furt, Bötbers a. Rbeydt, Gier a. Glaurban, 
Engels 0. Solingen, Arönlein a, Nürnb., Tbirle 
a. Hanau, Ruby a NReuflabt. 


Samen. Laͤmmert, 


Heuter, Poſtbalt. a. Miltenberg 
Ki. : Alürebeim a Arantf.. Biſchoff, Müller a. 
Paris, Rubens a. Eiberfeld. 
Revierförier a 
RT: Buchner a. Pabr, Bing a Nöln, Jinede 
a. Berlin, Solbrig a. Münden. 


4 ſucht einen Lehrling Näheres im 3 


2 Bureau von us 2 


2b) 
dr BB Bi aha it SR 


Eine Partie 


Jaconas und Barege | 


wird, um das Layer ſchnellſtens damit zu räumen, zu bedeutend herabgefegten 
reifen von 10 fr, per Elle an verkauft bei 


Boom & Wagner. 


Rr, 90. | 





Holzveriteigerung. 
Montag, den 6. Febrnard. %., früh 9 Ihr, werden im Wirthshauſe 
zu Oberdürrbach, aus dent ?. Forftreniere Rimpar, unter den normalen Bedingungen 
nacftebende Holgiortimente öffentlich verfteigert : 


Diftift Schenketanne: 


18 geringe Kiefern Bauholz Abjehnitte, 
30! Kiafter Kiefern Bfahfmüffel- I. u. IT. RL, 
28; after Kiefern Eheitholi, 

4 after Kiefern Anengpol, 
7 Kaiter Kiefern: Brügelbola I. RL., 
32, after Kiefern Anbrucholz, 

4 after Kiefern-Brocholz, 

74 after Kiefern-Stodholg, 
414 Hundert Kiefern-Aſtwellen. 

Difirift Dürremiefertanne: 


1 Mafter Birken-Scheitholz, 
4 after ind 
4 Rlafter Ficen: Prügelbolg, 
Klafter Alpen» u. Sahlweiden-Anbruchholz, 
2, after Kiefern: Sceitbolz, 
4 Klafter Kiefern: Anorzbolz, 
z Mlafter Kiefern-Brügelbolz, 
24; Klafter Kierern-Anbruchbolg, 
64 after Kiefern- und Birken-Stockholz, 
24 Hundert Birken-Aftwellen. 
Diftrift Maidbronnermwald links des Bads: 
4 Mafter Buchen⸗Knorzhol— 
44 after Bucen-Brügelbolz II, ., 
174 Klafter Eichen» und Afpen-Anbruchhofz, 
4 after Eichen-Scheitholz, 
41 Klafter Eichen⸗Knorzhol 
4 Mafter Cicen-Prügelbolz, 
; Matter CEichen⸗Aſtholz, 
4 Klafter Aſpen⸗Scheitholz, 
24 Hundert Buchen, Eichen-, Aſpen-Aſtwellen 
Difrift Maidbronnerwald rechts des Bade: 
2 Eichen-Bau- und Nugholz:Abihnitte, 
1 Klafter Buchen-Sceitbolz, 
14 after Buchen⸗Knotzholz, 
1 Klafter Buchen Brügelbolz IT. Al, 
2 Klafter Buchen- und Eichen-Aſtholz, 
1 Klafter Eichen⸗Anbruchbolz, 
3 Rlafter Sablweiden⸗Prügelholz, 
% after Eihen-Stodboll, i 
14 Hundert Buchen, Eichen-, Sabhlweiden-Aftwellen. 
Difrift Edelmanndwald: 
6800 Fichten-Bohnenfteden, Eee 
304 Hundert 5-6 ſchuhige Fichten: Ausichneidmellen, 
Rimpar, den 26. Januar 1860. 
Der k. Revierförfter: 
Weber. 





Nr. 1692. 
Bekanntmachung. 


y Solzoerkauf aut dem Arariallien Holzhofe pro 1859 betr. 
Vorbehaltlih der Genehmigung hoher kal. Regierungsfinanzktammer 
werden im ärarialifchen Hohofe dabier 

12 Klafter Mogbolz und 


12; Klafter Stieelholz | 


Mittwoh dent. Februar. J. Vormittags 10 Uhr 
öffentlich verfteigert und Strichsluſtige eingeladen. 
Würzburg den 27. Januar 1860. 
Königlidyes Stadtrentamt. 
Brenner. 
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Bis Ser 


| Bürger-Kranz. 


Sonntag den 5. Februar: 

? Tanz - Gesellschaft im 

Theaterbause, wobei anstän- 

dige Masken aus der Gesellschaft Zutritt 
haben. Anfang Abends 7 Uhr. 

Einladungskarten werden Samstag den 

4. Februar von Abends 7 Uhr an aus- 

gegeben. 


Der Ausschuss. 


Beachtenswerth! 

Ein ſchönes Wachtel ⸗ 

ai hündchen von ganz ſchwar ⸗ 

Szer Farbe und Heiner Art, 

iſt im 5. Düfte. 159, breite Schloßgaffe, 
über eine Stiege zu verkaufen. 

Te re BI es IR ES 

Hausverfteigerung. 3 

Moutag den 6. Februar & 

1.3. früh 10 Ubr wird das 

* erumten befchriebene Haus 

I. D. N. 15, SKettengaffe, durch 

5 Unterzeichneten, im Haufe felbit, 

öffentlich verfteigert: Keller, Bars 





terre, 4 Zimmer und Rüde, T. u, 8 
II. Stock cbenfo, nebft 4 Mezzanen, 3 
Bodenraum 2 Strichsliebhaber 
werden böflihft eingeladen durch 
das Bureau von [?a 
5 3. Many. 3 
RS ERS: ES ER: u: BIS BIRS  Biks ai 
— —— — nü\ 0 DIT 


s Sucht ein geübter Landgerichts: 
& Scribent eine Stelle bis 1. Februar, 


SIUADI-TNBATER. 
‚Sonntag den 29. Jan: Der Alpen: 
Fönig und der Menfchenfeind, 
NomantijdFomifches Zauberfpiel mit Ges 
fang in 3 Aften von F. Raimund, Mufit 
von Kapellmeiſter Glaͤfer. 

Montag den 30, Januar: Deborab, 
Boltsihaufviel in 4 Akten von Dr. ©, 
H. Mofentbal. 


Beriteigerung. 
Diſtr. 4 Nr. 102, Neubaus 
gaffe, werden am Mittwoch 
3 den 1. Februar 1.9. Bor 
mittags 11 br mehrere Jagdgewehre 
nebſt Jagdrequiſiten, 4 Gemwebrjchrant 
und Kommode von Nußbaumbolz und 
Nachmittags 2 Uhr 
1 kupferner Brennkefjel, 1 Ablaßmaſchine, 
Kelterröhren, 2 Beerkuffen und dergl., 
dann eine große Salter mit eiferner 
Spindel, 4 vollftändige Stalleinrihtung, 
insbefondere Barren, Stufen, eichene 
Dielen ze. öffentlich verfteigert, 


Aumüble. 


Morgen, Sonntag den 29, Januar: 


Muſikaliſche Unterhaltung, 
wozu böflihft einladet 


A. Geist. 





(2a 











In der Stabel’fben Bud. w. Runftband- 
bung in Würzburg in zu haben: 


Der Gerichtsftand der Standes: 
Herren im Königreiche Bayern 


in Straffachen. Ürläutert von 
Dr. 8. Chr. v. Arnold. Broſchirt. 
Preis 20 kr, (2a 


Strichsbekanntmachung. 


Der Unterzeichnete beabſichtiget, ſeine fümmtlihen unten verzeichneten, im beſten 
Stande gebaltenen Weinberge und Weder aus freier Haud auf mehrere Zielfrieiten 
meiftbietend zu verkaufen, und ſetzt hiezu Tagfahrt auf Mittwoch den 15. 

bivar 1. I. Vormittags ® Ubhr im großen Saale bei Hrn. Weinbändfer 

undihub in der Sandgaffe D. II. Nr.246 dabier feſt. Weinberge und Meder 
werden auf Berlangen durch die treffenden Hüter oder aud auf Wunſch durch den 
Unterzeichneten ſelbſt täglich vorgezeigt und die Strihsbedingimgen heim Striche 
befannt gegeben. 

Hiezu ladet böflihft ein 

Würzburg, im Januar 1860, 


I. Hileltt. 
Befchreiburg der Grundſtücke. 


Pl. Nr. 7474 572 Dez, oder 4 Morgen im Zurüd; 

Pl.RXr. 7464/65 954 Dez. oder 2 Morgen im Meinen Stein; 

Pl.Rt. 5683 688 Dez, od. 13 Morgen 16 Ruthen Weinberg in der Harfe; 

PLNT. 56818 1 Tom. 94 Dez, oder 2 Mrg. Weinberg in der Harfen ; 

PLNr. 56816 482 Dez. oder 15 Mirg. Weinberg alda; 

aa 6704, N 823 Dez, od. 14 Mrg. 23, Nuthen Weinberg am fangen Stein 
1.Rr. 5778 

BL:Nr. 5792 

Pl.RXr. 5798 ) 2 Tgw. 673 Dez. oder 6 Mrg. Meinberg im Stein; 

PNT. 5592 \ 

PL.:Nr. 5893 

PENT, 5919 1 Tgw. 330 Dez. oder 2} Morgen Weinberg im Bodenftein ; 


Pl. Nr. 5918 343 Dez. Meinberg allda; 
Pl.“Nr. 39184 525 Dez. Weinberg allda. 
An Feldern. 


Pl. Nr. 7473 531 Dez. oder 1 Mig. Klee-Acker im Zurück; 
PER. 7475 656 Dez. oder 1 Mig. Klee-Acker im vorderen Zurüd. [36 


Ballhandschuhe 


für Herren von 36 fr. ! 
für Damen von 30 fr. | 
empfiehlt in großer Auewabl 


per Paar om bis zu den feinften Ghevreaug 
(de 
Carl Bolzano. 
5 Die erfte Avflage binnen + Wowen vergriffen. < 


In allen Buhbanpdlungen iſt vorrärbig, in Würzburg in der Stabel' ſchen Buch ⸗ 
und Kunſthandlung: 


Des großen Kaufmanns Sammel Budgett Lebeusgeſchichte. 
Ein Vorbild im Denken und Thun für Jedermann, beſonders für Kaufleute. 
Taſchenformat. Preis 36 Fr. 

Nach der SO. Aufl des Engliiten: W. Arthur, „the successful merchant,‘* 
von E. Schlenker. 2. Auf. Mit Portrait und Facſimile. 

Diefes Bud, einzig im feiner Are und in vielen Tauienden von Gremplaren in Eng . 
land verbreitet, ſchildert die Denfs und Sanplungsmeiie Sammel Bupgettd, der in 
einem Heinen Dorladen begann und bei feinem Tode im Jahre 18501 das großartiafte En. 
prodgeihäft binterlich, In welchem täglich Hunderte von Meniten und mebr als fünizig 


Vierde beichäftigt waren. 
Dito Hendel in Halle, Berlagsbandlung. 
ERSTELLE 
DEE Volfsausgabe. A % 


* In unſerem Verlage iſt ſoeben eribienen und durch die Stabel'iche Buch 
S und Kunftbandiung in Würzburg zu begieben: 
Reg . Au; 
< 1001 Cag im Orient 
* von Friedrich Bodenſtedt. 
Dritte Auflage. 

(Drei Theile in einem Band.) 

33 Bog. 8. mit illuftrirtem Umſchlag in Tondruck geheftet. 
Preis 1 fl. 48 fr. elegant gebunden 2 fl. 15 fr. 

 „ YAußer der feſſeluden Schilderung der morgenländifchen Neifebilder F 
find darin audı die teizenden Kieder des Mirza Schaffy ſämmtlich & 
x (145) enthalten. 3a & 
x Hal. Gebeime Dber-Hofbuchdruckerei (R. Decker), Berlin. <> 
ELRESSTEPOEEEEEE TER: 2% 8* 









* 





Concipienten Geſuch. 

Ein geprüfter Rechtepraktikant, welcher 
bereitS mehrere Yabre in den Kreiſen 
Oberbayern und Schwaben und Neuburg 
in anwaltſchaftlicher Prarxis aeitanden 
bat, ſucht nunmehr feine Praxis im Kreife 
Unterfranken fortzufegen, — eneigtefte 
Offerte unter Lit. A. M. beforgt Die 
Erped. d. Dt. {rt 


Kunstverein. 


Der Unterfertigte bringt den verehrl. 
Mitgliedern zur Kenntnisse, dass ein 
grosses Gemälde, „Das Vorzimmer eines 
Fürsten“, das letzte Werk des verstor- 
benen berlihmten GenremalersG.Flüggen 
im Vereinslokale zu dem Zwecke ausge- 
stellt ist, um den hilflosen Relikten des 
Künstlers durch freiwillige Beiträge die 
Theilnahme der Kımstfreunde zu bezeigen. 

Würzburg den 28. Januar 1860, 


Der Vorstand. 


an einem Landſtädtchen Unterfranfens 
I kann ein junger Menich das Bader: 
geſchaͤft unentgeldlich erlernen und 
befommt das Jabr an Trinkgeld 16 fl. 
Nur von einer guten Erziehung muß er 
fepn. Wo? jagt d. Exned. (3 


Schäferei⸗Verpachtung. 
Am . 


Dinstaqg den 7. Februar d. J. 
wird Mittags 12 Uhr 
- anf Dem Gemeindebaufe dabier 
ID die Semeindeibäferei zu 200 
A Stuc von Petri dieſes Jahres 
an bis 4. Sentember 1862 öffentlich 
verpuchtet und fönnen drei Tage vor dem 
Termine die Strichsbedingniſſe bei dem 
Vorſteher dahier eingefeben werden. 
DOyferbaum, 22. Jan. 1860, (3e 
ob. Sauer, Vorſteher. 


Kurs der Geldforten. 
Bom 27. Ianuar, 

Viſtolen OR. 32-33 fr. 
Viſtolen pienhtiche 9 fl. 55,564 fr. 
Holländ. 10-R..Srüde 9 A. 351 —364 fr. 
Hamm Dufaren BR. 2349 fr. 
20. Arantenttüde 9 Rd. 16—17 fr 
Eng!. Sorereins IE A 34-38 fr. 
Sobb Silber rer Zlpi. BE .40—52 A. ide, 
@olo per ZUuf. 793—798 A. 
Breuß. Kaffenanm. 1 A. 46,445 fr. 
Dollart in Gold 2 fl. 224 — 23% fr. 
Ruf. Imperialee 9 A. 31-33 A. 
Vreußiſche Ibaler — fl — fr. 
Beisranfentbaler — A. — fr. 


Ludwias Weſtbahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 











— or 
Setautefüdgang ! Rande] wOgung 
| von | mas Styr 02 | 24 
Brarijurt. Bade 
*n.ua. Eilsus. au. 10% 
5 alsr. Hotigug. vr. De 
Da la BEZ EN üterzug. [12m] 49. 
s Rl3R%) z — — — — 





Im Verlage der Stabel'fden Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. — Druck von J. M. Richter in Würzburg. 
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- Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger: Zeitung. 




























Ginrüdungsgebühr: Die Preifpal. 
Ni 29 Das Abonnement auf den Ungeiner Sonntag D tige Zeile 2. Ben Raum wird mit3 fr., 1860 
L. ’ beträgt vierteljährlich 36 fr. bier und be die zmeijpaltige mit 6 fr, und die dutch ”.. 
allen 1. bayer. Poftämtern. 29. Januar. — Jeile mit 9 ft. berepnet. 





Tagskalender: Franzn:Sal. — Sonnenaufgang; 7 Uhr 38 Winur. 
Sonnenuntergang: 4 Udr 49 Win. — Wonvauigang: 9 Uhr 
33 Min. Morges. — Monpunsergang: — br — Min, Moras 
— ibermometer nach Reaum : 8 Uhr früb 0° Wärme, Mittag 
12 Uhr 09 Wärme. — Bauernregel: Wenn's bald regnet, 
bale ichneit, wird tbeuer dad Getraid. 


Auf den „Würzburger Anzeiger” fann 
man für die Monate Februar und Diarz noch 
bei der Expedition, wie bei den Königlichen Bolt: 
äntern abonniren. 





wu. 


Vermiſchtes. 

Gemäß Reſtriptes des k. Kriegsminiſterium vom 12. d. 
find die f, Regimentokommando's angewieſen worden, die eins 
grreihten Zurüdgeftellten der Altersklajfe 1836 mut einer das in 
Mitte ligende Verhältnig bezeihnenden Utkunde aus dem 
Here, vorbehaltlid ihrer Verpflichtung zu den Referebataillons 
und zur Landwehr zu entlaffen, die in Diefer Lage gleichfalls 
befindlichen Eingereihten der Alteroklaſſe 1639 aber als noch 
armerpflihtig in den Militärfiften lediglich abzuſchreiben und 
von dieſer Verfügung die Konjkriptionsbehörden zu verftändigen. 

Nürnberg, 27. Januar, Aud heuer wird der hieſige 
Gartenbau Bere eine Blumen: und Pflanzen-Ausftellung in 
unferer Stadt veranftalten. Eröffnung am 22. April, (Fr,R.) 

Auf den Hohenasperg hat fib fürzlih, wie man in 
Ludwigsburg jagt, eine ſchauerliche Geiſtergeſchichte zugetragen. 
Bor der Schildwache erhebt fid) ein mit friegerifchen Embiemen 
gefhmüdter Sarq aus dem Boden, dem ein Ritter entiteigt, 
der aber nad einigen Lufthieben mit feinem Schwert verſchwin⸗ 
if, jedod nur, um body in der Luft in feurigem Glauz wieder 
ja erfcheinen, geſehen von einer grögern Anzahl berbeigerufenet 
Soldaten. Daß es brebei nicht ohne Ohnmachten abging, ver- 
übt fi won felbft, und Daß diefe Erjheinung, wenn nicht einen 
Urkenkrieg, doch wentgitend einen Frauzoſenktieg bedeute, iſt 
ud natürlich; das man aber im unjerer Zeit ih noch mut 
eden Mürden tragen mag, ift gewiß für jeden Vernünftigen 
abeqreiflich, i 

Wien, 25. Jan. Die ungarijche Depntation (die gegen 
ii Patent vom 4. September über die proteſtantiſche Kirchen ⸗ 
tefafung in Ungarn Borjtellungen maden ſoll) erbielt auf 
idte Bitte um eime Audienz beim Kaifer den Beſcheid: fie 
möhten ihre Anliegen dem Minifterpräjidenten vortragen, bei 

melden fie ſchon vorher geweſen waren.) Ueber das Reſultat 
idut Beiprechungen mit Demjelben verlauter mod nichts Ge- 
wife, .. (Ag.3.) 

* Die in Bogen (Tirol) tationirten öjterr. Truppen 
baben Befehl erbalten, nad Venetien abzugeben. , 

* Aus den Erklärungen der engliſchen Miniſter im Par— 
lament gebt hervor, Day die engliſche Regierung gegen Die 
Abtretung von Savoyen und Nizza an Frankreich iſt. Auch 











Preußen und Rußland haben: fih gegen-ein ſolches Abkommen 
erklärt, Wenn aber Napoleon es ernſtlich -wil, und Sardinien 
dazu geneigt iſt, wer wird ihn daran hindern ? Wird eine der 
andern Großmähhte deshalb einen Krieg anfangen? Und um 
bloße Proteſtationen, hinter denen feine Gewaltmaßregeln 
jteben, kümmert er fih gewiß nicht. 


Handeld: und Börfenberichte. 
Münden, 25. Ian. Verkehr auf den E. 6b, Gifenbahnen im 
Dezember : Berfonenverfehr (incl. Rilitärtransporie nnd Grtragäge): 
196,184 Berionen mit 163,449 A. Einnahme (11,886 A mebr gegen 
den Dezember 1858). Gürernerkebr : a) Brachtgüter 1,295 378 Zır., 
b) Regleſendungen 274,573 Zentner, zuſammen mit 498,032 A. 
(8123 A. weniger ald im Dezember 1859).  Bagaze, Equinagen, 
Abiere ıc, 13,659 A (4535 fl. meht ale im Deiember 1858). Or» 
lammtjamme ver Ginnabme: 680,141 A. (8208 A,.mebr gegen Der 
jember 1858). (N. Munchn. 3.) 
Frantkfurt, W. Januar. Abends in der Effelien- Societät 
wurden National zu 584, $ bey. Oeſtert Krevitafiien 176 G. Die 
Tendenz war recht günflig. ($ranff.Journ.) 
(Oraflich BViczay'ſche werloofte Obligartonen.) 
Die „Franki. Hold." ſchreibt: Unfere Uufforderung im Beireff ver 
Virzay’ihen Obligationen bat den Erfolg gehabt, daß die rüdflänpige 
Zahlung der Koupons und der verloofen Obligationen nunmeht 
wieder aufgenommen wurde. Bei der Zablung ver Obligationen 
bötte man billigermeile den Inhabern die Zinien von der Zeit des 
NRüdzsablungstermind an dergüten follen , da der Aufihub ein ganz 
willfürlider von Seiten ver Grafe Viczay war. — Wir ratben nun 
den Befipern von verlooften Biczay'ichen Obligationen, ‚bei deren Ein« 
faffirung fib den Regteß für die ibnen noch qut'ommenden Zinien 
vorzubebalten und bofien , dan aldvann ibren gerechten Anſprüchen 
von beireffender Seite Genüge geleitet werde. 





Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Pö bi mann. 











Zermin : Kalender. 

31. Ian., früh 9 Ubr: Horverungdmelvung an Sg, Mart. Barib von 
Mechentied, beim &..2og Haßfurt. \ 

Früh 10 Uhr: Holgverfleigerung im Wirthöbaufe zu Sallerabauſen, 
durd das f. Univerfisätdreniamt Haßinrt. 

. Februar, Nabm 3 Ubr: Zwangsverfleigerung von Mobilien im 
Wohnbauje Diftr. IE Nro. 332 durch Das tgl. Bezirkögericht 
Würzburg. 

Brüb 10 ihr: Holgverfteigerung im Wirthöhaufe zu Saileröhaufen 
dutch das f. Univerfltats:Mentamı Haffurt. 

Erüb 10 Ubr: Borderungdmelvung an die Witwe M. Schneider 
von Aſchield und ibre beiden Töchtet Veronika und Magdalena 
beim I Xandg Kariſtadi 

Borm. 10 Ubr: Holgverdeigerung im Gaſtbauſe zu Sunferöhaufen 
dur die f. Mesierforftei Melltichſtadt. 

Brüb 9 Ubr : Släubigerladong der Job. Kunymann, Ziegler Eher 
leute von Schwanfeld, durch Dad f. Landg. Werned. 





Ankundigungen. 


Ein Kapital a 34% 
wird gegen erfte Hypothek auf ein 
in biefiger Stadt gelegenes ſolides Haus 
obne Unterhändfer aufzunehmen geſucht. — 
Angebote wolen auf der Außenfeite des 
Briefes mit A, G. bezeidinet umd der 
Erpedition Ddiefes Blattes übergeben 
werden. 


zu .bezieben ; 


Bei Joh. Ambr. Barth in Reipzig 
erfbien ſoeben, und if durch die Etahei’ıme 
Buch- und Kunſtbhandlung in Würzburg 


Die ipefulativen Syſteme feit 
Kant und die pbilofopbiiche, 
Aufgabe der Gegenwart. Von 
Earl Hermann Kirchner, Privat: 
docent an der Aniverfität Berlin. 
8. geh. Preis ı fl. 3 kr. 


BUADT-TAIBATER. 

Sonntag den 29. Jan: Der Aipen- 
Fönig und der Menſchenfeind. 
Romantiſch⸗komiſches Zauberfpiel mit Ge: 
fang in 3 Akten von F. Raimund, Mufit 
von Kapellmeifter Gläſer. 

Montag den 30, Januar: Deborab. 
Boltsihaufpiel in 4 Akten von Dr. ©. 
H. Mojenthaf. 


gr. 


Ze 


TU 40 M. 


Aus Mainz 






—— 





Darmftadtt — U — M. Mrg., 


1 UI MEMEg., FALL 40 M Meg. 
—— I REM. Mrz, 10 U. 45 M. Mig,, 


Im Auftrage des Verwaltungsratbes 


mu on rn 
alapsri 


3al_ 





Ausverkauf. 


Fahrplan vom 1. Februar 1860 


der Direftor: 
Kempf. 


Wie. in früheren Jahren werde ich 
von. morgen an fämmtliche angebäuf: 
ten Waaren :Nefte, jedoch nur Bor- 
mittags von 8— 12 Uhr, zu äußerſt 
billigen, aber feiten Wreifen, aus: 


S. Kofenthal. 


verfanfen. 


Befauntmachung. 
infen der Franz Ludwigs Haus- 
zins⸗ Dur tfifng heben —8* 
emäß am 14. Febrnar d. J. vertheilt. 
eſuche um dieſe Unterftügung find am 
Mittwoh, den 8. Februar d. Z, 
Vormittags von 8-12 Uhr, 
in ‚der, Pa Kanzlei (Zimmer Nr. 
A)" zu Vrotokol anzubringen und bleiben 
Men. einlaufende Bittgeſuche unberück⸗ 
i 
Blrzburg, am 27. Jan. 1860, 
Der Stastmagifra. 
I. — 


Herzog. 
Nr, 2547. 


Bekanntmachung. 
Verlaͤſſenſchaft des Meier Mohrenwitz 
von Sommerad betr, ‚ 
Die zür er re Verlaſſenſchaft 
gehörigen Mobilien, als Möbel, Haus- 
gerãthſchaften "der verfehtedenften Art, 
eine goldene Sadubr, filberne Löffel ꝛc. 
werden 
Besten dcr 20. Februar l. J. 
ormittags 9 Uhr 
beginnend in dem Wohnhauje der Re— 
bien u. Sommerach lie gegen 
— verſteigert und Strichoͤlieb⸗ 
hiezu eingeladen. 
Voltach den 24. Januar 1860. 


Königlicyes Landgericht 


Ammersbahe, pr. 
Glieubler, Aſſ. 





Im Verlage 


Nr, 1582. 


Bekanntmachung. 


Etwaige Anſprũche in der Verfaffen- 
Du des Michael Trol von Effeldorf 
find 


Montag den 20. Februar l. J. 
früh 8 Ahr 
unter dem Rechtsnachtheile fpäterer Nicht: 
berüdfihtigung dabier geltend zu machen. 
Dettelbab den 7. Januar 1860. 
Königliches Landgericht. 
Steinbad, pr. 
Neuß, A. 


In der Stahe l'ſchen Buch ⸗ und Kunſthand⸗ 
fung in Würzburg iſt zu haben: 


Kritiſche Blätter 
Forſt · und Sagdwilfenfcaft 


in Verbindung mit mehreren Forftmän- 
nern und Gelehrten 

beraußgegeben von 

Dr. 8. Pfeil, 

Preuf. Geh. DOberforfliatbe und 

Profeflor ıc., 

welcher im Auguft a. p. ftarb, werden 

von einem völlig befälgten Nachfolger 

ka eiegt und wird ein neues Heft bals 
t erjcheinen. 


ae im Januar 1860. 
Baumgãrtners Buchhandlung. 


2a) 





Königl. 


der Stahel'iden Bud- und Kunfthandfung in Würzburg. — Drud von I. M. Richter in Würzburg. 





Viſtolen 9 A. 32 


#1 el ml: — M. Nachm., 6 U. 45 M. Abd. 
—— a Bra \ * äh Mm, SU. IHM. Rahm, 7 U. 50 M. Abo, 
FRE ERRERN 3 — M. re sl. » M. Nachm. — U. — M. Abo. 

* M. Mrg,, 1.1. 52 M. Rahm, 6 U, 56 M. Radım.. — 1.) — ‚Mus. 

SKIE" 5 M. Mig., 12 U. 30 M.NYm, — U. — M. Nachm, 4 U. 10 M.Ran, 

9U. 15 M. Mig., 1 U. 30HM. Nchm., — U. — M. Nachm, 5 U. 25 WM. Ndm, 

Meg, 1 U. 40 M. Nm, 3 U. 45.M. Nadm, 6 U. 15, WM, Abı 

AU. M. Nhm, AU. 40 M. Nachm, 7 U.20M, Abd, 


Gofhaus zum Stern. 


Heute, Sonntag den 29. Januar: 


Zanzunterhaltung, 


wozu ergebenit einladet 





Raum. 
Fremden-Anzeige. 
Tom 28 Yın 
Avler Bernbold m. Bam, Rentbeamter a 
Wunſirdel Sining, Weltwir aus Dillingen, 


a: Eiligmüker a. Aarlſtadt, Mofenblund aus 
Dujeltorf, », d. Drid a Darmitart, Yangleıb 
a. Damburg und Bitleſeld a. Roin. 

rana jchet Oel. Dr Robr aus Harburg. 
Sdauer, Gutebeſ a Dofbrim. A: Etrauf a. 
Dfienbab um Wüller a. Hoden 

Aionprun Baron dv. Tdüngen a Ihüngen 
a: Kau a Nürnberg, Gieſecde a Nerddauſen 

Spmipe, Didel, Schufer a. Arantfurt Serien 
und Mepner aus Hrankiurt. 

Fhwan. Spletß Infp a Sailtebeim. Käfer, 
Votdalter a. Wertdeım ME: Shmarziopf aus 
Brorerode, Sirbmannı 0. Wäveladerg Derme a. 
Redlenz Muguendurg a. Barınen a Wäb ans 
Balle 

Würsemberger Dot Harley Rent a. Enzland. 
RR.! Corel a. Mainz, Seven a Bram fun und 
Hau a Viurnberg. 


Kurs der Seioforten. 
Bom ie —— 
6 fr, 


Viftolen preußiſche d a. 60. -664 fr. 
Holländ, 10.a.·Stuc· 9 A —2 tt. 
Rand⸗Dukaten 5 fl. 8—09 fr. 
%0.drantenftüde 9A. 161—174 fr. 

Engl. Sorereine II S4—38 fr. 

Hodb Silber ver Zipf. IA. 052. Idfr, 
Gold per Zllpf. 793—798 A. 

Preuß. Kaflenanım. I fl. 454 45} fr. 
Tollart in Gold 2 A. 224 - 23% fr. 

Auf Imperialt 9 A. 31-33 R. 


vudwigs⸗ Weſtan 
Abgang uud Ankunft in Würzburg. 


Rt] dgang 
ven 6 


Arantfart. | 


sang 
“. 


Ruhm 


Bamberg. 








Züge 








E 4 a, Eilyug- ua. [10107 

ARE FH; ug. u 
1rAlu Nm erzug 1275 
e Alert) - ao. [124m 


es in Münden 9 Uhr 


*) Antunft des in 
Yubr 15 


40 M. Rachte, in Lei 


15M. Na 
iv Berlin antern Tags früb 7 Uhr 30 se . 


In Men andern. Tags 7 Ubr 15 WM. Mbents, 
+) Antunft des Arnbguges In Baris andern 
«5 ubr früb, lowehl-über Karlarıhe ale, 


In 





Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


















Ginrädungsgebübr: Die preiipal- 
N 0 Das Abonnement auf den Argeiger Montag, tige Zeile oder Deren Raum wird mit3 fr., 1850 
r. 30. | seträgt vierteijägrlih 36 fr. bier und be ee R 
allen t. bayer. Poftämtern. 30. Januar, laufende Zeile mit 9 fr. beredinet. 















Taaskalender: Martina. — Sonnenaufgang: 7 Uhr 37 Minuten. 
Sonnenuntergang: 4 Ubr 5i Win. — Mondaufgang: 9 Uhr 
50 Min. Morges. — Monpuntergang: 12 Ubr — Win, Morae 
— Thermometer nach Reaum : 8 Uhr früb 1° Wärme, Mittag 
42 Uhr 3° Wärme. — Bauernregel: Heulen die Wölfe 
und bellen die Fachſe fo folgt noch größere Kälte 


Auf den —— Anzeiger” Tann 
man für die Monate Webruar und März nod) 
bei der Erpebition, wie bei den Königlichen Poſt 
ämtern abonniren. 


Lofaled und aus dem «reife. 

* Durch die in öffentlicher Sipung des f. Bi dr 
Würzburg vom 24. und 27. d. M. verfündeten Erkenntniſſe 
wurden verurtheilt: Joh. Gg. Müller, Bauer von Halsbach, 
wegen Jagdfreveld in eine Idtägige doppelt gejchärfte Gefäng- 
nißitrafe, dann im eine Geldbuße von 5 fl.; Carl Had von 
Stetten wegen Körperverlegung in_eine srögige doppelt ge- 
ſchärfte Gefüngnißftrafe ; Nkolaus Schubert, Dienitfnecht von 
Sondernohe, wegen Körperverlegung in eine Gtägine doppelt 
geſchaͤrfte Gefängnißftrafe; Ich. Bapt. Wagenbäufer, Pafirer« 
ref von hier wegen Beirugs in eine Grmöchentliche Gefängniß- 
firafe. 

* Kür Diefe Woche find folgende öffentliche Sipungen bei 
dem Ef. unfögeriate Würzb urg anberaumt: Am 31. Jan. 
Nachm. 2-Uhr: gegen Joſ. Schmitt von Steinad) regen Kör⸗ 
perverfegung ; Nach, 4 Über: gegen Ga. Dietrich von Kıpins 
gen wegen Körperverlegung ; am 4. Februar, früh 3 Uhr: gegen 
derdinand Konrad yon Reßbach wegen Diebftahls; früh 9 Uhr: 
gegen hit. Feel jar. won Eibelftadt wegen unerlaubter Sefbit: 
hilfe, und Nachm. 2 Uhr: gegen Balentin Delmor ven Kigin- 
gem wegen Diebftahls und Betrug, 

* Würzburg, 30. Jan, Hr. Bifarius Fikentſcher, wel- 
ter als ftändiger Vilar nad Kiffingen kommt, hielt geitern feine 
Adſchie dopredigt in der proteft. Kirche dahier, 

Bei der am 17. I. M. abgebaltenen Wahl eines bürger- 
Iiten Bürgermeifters der Stadt —S wurde der Eiſen⸗ 
dindler Andreas Pfaff von da zu diefer Stelle berufen md 
ton der f. Regierung beftätigt. 





Bermifchtes. 


Münden, 27. Jan. Dem Verwaltungsrathe der bayer. 
Ditbabnen wurde die Mittheilung, daß die Bahn bis Baffau 
bis 4. Sept. in Betrieb gefegt werden kann, NR.) 

Münden, 28. Ian. Heute Morgen. erfolgte auf dem 
Marsfelde die Vollſtrekung des Todesurtheils an dem Raub- 
mörder, Dienſtknecht Andreas Fäßl, (B.%b.) 

Münden, 238. Jan, Cine den Zeitungsverkehr betref- 
fende Erläuterung ging diefer Tage von der Seneraldireftion 
der f. Berkehrsanftalten an die. f. Bortanitalten, in welder 
bemerft wird, dab — nachdem ſich bezüglich der Ueberweifung 
der Zeitungen über die Benüpung der f, Boften Zweifel erhos 
ben haben — die Ueberweilung der Zeitung, einzutreten habe, 
falls ein Abonnent feinen Wobnfig im Inlande auf die Dauer 
einer Abonnementsperiode, d.i. von drei Monate oder darübr 
an einem andern Ort nimmt, als für weichen die Beitellung 
gemacht wurde, (Allg. 3.) 

Münden. Neuerdings bat Se, Maj. der König einem 
bayeriſchen Dffgier, dem Chevauzlegers-Oberlieutenant. Eduard 
Schlagintweit die Bewilligung ertbeilt, an’ dem Sriege der 
Spanter gegen die Maroffaner Theil zu nehmen. (B.Xdböt.) 









Durch Finanzminifterial-Entfehliegung vom 13. ds. Mis. 
wird verfügt, daß den Landrichtern, wenn folde als Kommiffäre 
ae Wahl oder zur Leitung der Sißungen der Gewerbiteners 
Ausfhüfe abgeordnet werden, und ſich deßhalb an einen von 
ihrem Landgerihtsfig entfernten Sig des betreffenden Rentamts 
zu begeben haben, für die Dauer diefer Dienftesverrichtungen 
ein Taggeld von 5 fl. und zwar wenn der Rentamtsfip inner- 
halb der Landgerichtsgrengen gelegen ift, ohme, andern Balls 
mit Reifeloftenvergütung bewilligt werde 


Münden. Der „Augsb. Abdz.“ if folgende Berichti ung 
ihrer Angabe über einen vom badifchen Gefandten beftellten 
Becher zugegangen: „Erhr, v. Bercheim hat allerdings kürzlich 
einen Jagdbecher bei dem hieſigen Silberarbeiter Wollenweber 
beftelt, Letzterem aber weder Kedenfchait noch Aufſchluß über 
eine beabfchtigte Verwendung geben zu ſollen geglaubt Der 
Beſteller bielt die gefertigte Arbeit bei der Ablieferung für uns 
formig und feblerhaft, war indeilen erbötig zu genügender Um⸗ 
arbeitung pefuniäre Beihilfe über die Attordſumme hinaus zu 
feiften, oder die Streitfrage in Betreff der von dem Anfertiger 
geforderten Entgegennahme des mißlungenen Werkes fchieds- 
tibterlih dahier entſcheiden zu laffen. r Silberarbeiter zog, 
wie aus jenem Korrefpondenzartifel zu entnehmen ift, vor, eine 
Klage in Karlsruhe bei dem großh. badifchen Hofgerichte an⸗ 
bängig zu madıen,” 


@dernförde, 24. Jan. gie wurde, den „H. RN.” zu⸗ 
folge, am 18. d. M. eine Ver ammlung vom ſchleswig'ſcheu 
Sa Bbgeorhusten und ihren Wäblern, melde ſich über die 
Landesangelegenbeiten befpradh, polizeilich auseinandergetrieben. 

Ans Venedig, 24. d., wird der „Trieft. Jeitg.“ ge: 
febrieben , Daß zahlreiche Berbaftungen von Tumuftuanten, be» 
fonders von folden Subjeften, welche die heller Kleider der 
Frauen mit Scheidewaffer begoffen, vorgenommen worden jeyen, 

Florenz, 22. Jan. Im Betreff des Bomben-Kompfottes 
bat man nor feine beftimmten Anhaltspunkte gefunden. Meb: 
rere der Verbafteten, darunter einige Offiziere aus der aroßh. 
Guardia Nobile, find wieder in Freibeit gefegt worden. (21.3.) 

Turin, 7, Jan. Maffino d’Azeglio ift jum Gouverneur 
von Mailand eruamıt. Schw. Mert.) 

Man hört, dad auch in Tosfana Vorbereitungen zur 
Beſchickung des Tariner Parlaments getroffen werden, 

Neapel, 20. Jan. ine der vornehmften Damen 'in 
Neavel, die Herzogin von Sta. A..., bat in Folge von Zmis 
figkeiten mit ihrem Gemahl ibre Wohnung verlaflen und fih 
in das Hotel der englifhen Gefandtichaft geflüchtet. Obgleich 
die Dame eine Engländerin ift, wird Herr Georg Elliot 
ihren Gemabl doch nicht verhindern fönnen, jeine Rechte geltend 
zu machen Die Geſchichte macht großes Auffeben in Neavel ; 
es handelt fid nicht blos nm Zwiſtigkeiten jwoifchen der 
zogim und dem Herzog, fondern aud um ein Duell zwifden 
Diefem und dem erften englifchen Gefandticafts:Sefretär. (Das 
ift der ehrenwerthe William Stuart.) 

Die franzöffhe Regierung verftärkt ihre Truppen in Ita— 
lien, Abtbeilungen des 11,, &,, 13. Artillerieregiments mit 
Material haben fih in Marfeille nad Genua eingeſchifft. Die 
„Batrie” wideripricht ausdrüdlich, dah Marfchall Bailant das 
Commando in Italien aufgebe, (A.3.) 

Der ſardiniſche Hof trifft gegenwaͤrtia Zurüftungen, um 
ſich auf einige Zeit nad Mailand zu begeben, wohin ihm das 
diplomatiſche Korps folgen wird, Während feines Aufenthalts 
in der Hauptſtadt der Kombardei wird der König Viktor Ema 


\ nuel mehrere glänzende Fefte geben, 


Paris, 29. Jamıar, Der „Univers‘ veröffentlicht eine 
Enchelika des Babies an alle Erzbiihöfe und Biſchöfe, wo- 
rin er die Motive feiner Weigerung, dem Rathe des Saifers 
beizutreten, und die rebellifchen Provinzen aufzugeben, entwidelt. 


* Der Handelsvertrag zwiſchen England und Frankreich 
wurde in Paris am Abend vor der Gröffnung des Parlaments 
abgeichloffen. Daher kam es, dab die Königin Viktoria in ihrer 
Thronrede den Abſchluß desjelben nod nicht ermähnte. 

London, 35. Januar, Für beute ftatt der Politik eine 
Notiz, welhe die Damen intereifiten wird, Nämlich die meiften 
der Ariftofratinnen, die bei der Parlamentseröffnung anweſend 
waren, trugen winzig, winzig Meine — Grinolinen. 





Handeld: und Börjenberichte. 


Getraide-V reife 
auf der Schranne zu Bürzburgam 28. Januar. 
Höchker. wittleier niebrigft:r. 
3a. hr 10.356 lb Bi 
Kom BADER Bidm BuR.— FR Bi 
Serir B»ADR Ser a m hf, 11 
Habır SEDE THE He ne 


Erbjen 19 A. 27 fr. Vinien 18 BR. 30 fr. Biden 14 40 fr. 
Summe aller verfauften Früchte: 749 Schft. Umfapfumme : 12125 4. 1 fr 

“ Markfıbreit, 8. Jan. Walzen foftete 20 1. 29 fr. 
{gefiegen um 1 A. 10 fı.) 

Münden, 28. Ian. Die heutige Betraldefdranne enibielt im 
ganzen 20,646 Sc., wovon 16,702 Sch. verfauft und 4044 Eh. 
eingefegt wurden, Mittelpreiie: Walzen 19 A. 41 Er. (geſtiegen um 
— fl, Tr); Korn LIf. 3er. (gel. um 5 fr); Gerſte 14 N. 26 fr. 
(nel. um 33 fr.); Haber 7 fl. 32 fr. (gef. um 7 fr.) Die Meile 
beftundenin 1180 Sb. Walzen, 262 St. Korn, 2577 Sch. Geiſle, 
35 Sch. Haber. Umfagiumme 248173 f. 





Mittelpreife auf der Schranne gu Augkbura am 23, Januar, 
Baizen 20 f. 36 kr. (get. — fl. 37 Ar), Kern 19 A 16 fr, (ach. 
— AAI Mr), Roggen 13 A. 15 fr Cal, —M Br), Berde 
14 f. 30 Pr. cat. — fir), Haber TA. 4 Ar lad. — N. 12 fr. 
Straunendanm 3390 Shäfel. Umfspiunme 54,280 fl. 10 fr. 


Sranfiurt, 29. Ian Das Gefhäit im beurigen Brivat« 
verfebr war tebbafı und bie Kemdenz befonders für oſtert Bonds und 
Induftrireffelten günflig. Auch nach der Motirunagjrit erbielt fi 
die ſteigende Richtusg. 5pGt. Met. 53, V., 527 © ; 5rGr. Nation, 
585-7 bey. ; Wiener Bantafı 753-761 bez.; Darmf. Vanfafıien 
270 B 268 6.; Berb. Gifenb. 131-4 bey, 131 6. Marbahn 
954 8 ; Ofbabn 1025 B (Branti Pi;-) 


Verantwortlicher Nedafteur: Dr. Karl Pöhlmaun. 





Zerwin Kalender. 
3. Bebr., jrüb 8 Mr: Gläubigerladung det Ortönachbarn Johann 
Kıon con Karkbach, durch dat f. Erg Gemünden 

Brüb 10 Ubr: in loco Buntori, Holgverfleigerung pur das fal, 
Zorſtamt Gicheievori, 

Früb 10 Ubr: Fordetungtmeldung an den aeringen Nachlaß or 
am 24. Auguſt 59 im ledigen Stande verlorbenen Gemeinde— 
diener® Job. Uri von Hobeſtadi. beim Ro. Ochienfurt. 

Borperungemeldung an Katb. Maier, Wittme des Heint. Maier 
von Biibbrunn, beim f. Pda. Stapipro;elten. 

Brüb 9 Ubr: Rorperungemeldung an vie Win bed Barers Job, 
Rıebs von Guervorf beim f. Ron daſelbſi. 

3. u. 4. Bebr., früb 9 Ubr: Holjverfleigerung in den Wirtbibatts- 
Lofalitäten des Schießbauſet, durch das f. Forſtamt bieielbfl. 





Anfündigungen. 


Heſſiſche Ludwigs-Eiſenbahn-Geſellſchaft. 


Eröffnung des Güterverkehrs der Strecke Mainz, Cöln, Herbesthal. 





pfang genommen werden. 
Mainz, den 29. Januar 1860. 


kehr auf der Strecke 
und werben von genanntem Tage an Güter, ſowohl nad 
n den Stationen unfrer Bahn als benen der Rheinifchen 

Bahn bis Herbesthal 
Claſſificationen und Tariffäge können auf den Güterexpeditionen ber heſſ. 


Mit dem 1. — l. 3. tritt der Güterver- 


ainz, Eöln, Herbestbal ins Leben 


% Beförderung übernommen. 
ubwigsbahn gegen 9 Er. in Em- 


Im Auftrage des Verwaltungsratbes 


3a) 


Ediftalladung. 

Auf Antrag des Maffagläubigers Kauf⸗ 
mann Simon Lion zu Fulda, in Sachen 
die Konkursmaſſe der dabier veritorbenen 
Geheimeräthin von Bufet betreffend, ift 
zum Zwecke der Berathung über Kort- 
feßung des Verfahrens, insbefondere Gin: 
iehung von MAftivausftänden eine Zur 
— ſämmtlicher Gläubiger, 
bezw. deren Rechtsnachfolger verfügt und 
dazu Termin auf 
den 26. April 1. Y. Vormittags 

10 Uhr Eont. Zeit 


anber beftimmt worden, in welden ſich 
ſammtliche Gläubiger, bezw. deren legitis 
mirteRechtsnachfolger in Perfon oderdurd 
ebörig Bevollmächtigte vertreten unter 
em Rechtsnachtheile einzufinden haben, 
daß die Ausbleibenden ald dem Be: 
fchluffe der Mehrheit der Erſchienenen 
beitretend angefeben, im Falle Niemand 
erfcheint oder handelt, nad den Anträgen 


der Direltor : 
Acmpf. 


des aufgetretenen Maffegläubigers, ins: 
befondere wegen Ueberweiſung Dispo- 
nibfer Ausjtände an denfelben werde ver- 
fügt werden, 

Salmünſter am 14. Januar 1860, 


Kurfürftlich Heſſiſches Juſtizamt. 
Hartmann. 
2b) vt. Bed. 





Unentbehrlich für Jedermann ist 


Stahel's 
Notizzettel über Papiergeld 


Verzeichulse der esernirenden Kassenanwelsungen, 
des verfülschten Papiergeides, der Kinlösungssteilen 
deutscher Banken in Frankfurt und Leinzig, der Has: 
»en-Billets ausser Cours und deren Verflallzelt, Wertk- 
angabe älterer Friedrichnd" ü " 
Preis 6 kr. oder 2 Sgr. 
Colporteure 100 Exemplare für 4 Thir. Stahel's Ver 
lag ia Würzburg. 








Francoeinsend: von Tkr. oder 
aber. in ken des deu en P. V. wird 
1 emplar franco zugestellt. 


Im Verlage der Stabel’ihen Bud 
u. Kunſibandiung in Würzburg ift erſchieneu 
und zu haben: 


Die 


Symbolik u. Mythologie 
der 


Natur. 


Bon 
I. 8. Sriedreich 


1859. 49 Bogen in Lex.8. Preis 
fl. 4. 40 fr. = Thir. 2, 20 Sgr. 


Bir machen das Publikum auf dieſes Werk 
aufmerfjant, melhes die mannlalaltigen Objekte 
der Narur (Mlaffer, euer, Mineralien, Bhan- 
zen, Tbiere u. i. mw.) von einer ganz neuen und 
originellen Seite aus bearbeitet bat, d. i. von 
der jemboliichen und withologiſchen. So ſteht 
diejes, mit Froßer Gelebrjamfeit und Echarffinn 
bearbeitete Ser einzig in feiner Art da, und 
wird jedem gebildeten Kejer einen Blick in das 
Weſen der Natur verichaffen, der ibm bieber 
noch nicht vergdunt war. 


wmv Wu Ge En Tr u Wi 


Literarische Neuigkeiten 
der Arnoldischen Buchhandlung in Leipzig. 


35 Vorräthig in allen Buchhandlungen, in. Würzburg in der 
Stahel'schen Buch- und Kunsthandlung. “Sy 


Andechs, Marla von, Pandora. Ein weltpoetisches Stammbuch. Den 
deutschen Frauen gewidmet. 16..'broch. 1 fl. 12 kr. Eleg. geb. mit Gold- 
schnitt. 2.fl. 9 kr. 

Encyklopädie der gesammteo niederen und höheren Gartepkunst. Unter Mit- 
wirkung von Gelehrten ond Fachmännern bearbeitet von L. F. Dietrich. 
1-11. Liefg. Lex.-8. broch & Liefg. 30 kr 

Grässe, Dr. 3.G. Th., Lebrbuch einer allgemeinen Literär- 
Geschichte aller bekannten Völker der Welt von der ältesten 
bis auf die, neueste Zeit. Vierter Band: die sämmtlichen Register ent- 
haltend. gr: 8, broch. 3 fl. 36 kr E 

Hoffmann, Dr. W,, Encyklopädie der Erd-, Völker- und 
Staatenkunde. 1.—36. Liefg. broch. & Liefg. 15 kr. 


Leinburg, Gottfr. von, Hausschatz der schwedischenPoesie- 
Eine schwedische Anthologie und Literaturgeschichte inProben mit gegenüber- 
stehender Uebertragung in Prosa und kurzen literaturhistorischen Einleitungen 
und Charakteristiken. Dritter Band. Lex.-8. broch. 4 fl. 30 kr. 

PH” Das Werk bestoht aus vier Bänden: dem 3. fulgen die Übrigen Bände I, 2 und 4. 
Prosperte gratis. 

Minkwitz, Dr. Joh., Der illustrirte neuhochdeutsche Par- 
nass. Eine Grundlage zum besseren Verständniss unserer Literaturgescbichte 
in Biographien, Charakteristiken und Beispielen unserer vorzüglichsten Dichter. 
1.—2, Lieferung. gr. 8. broch. 4 21 kr. 

KE” Das Werk erscheint in 8 Lieferungen binnen 6 Monaten. — Prospecte gratis. 

Petri, Dr. F. E., Handbuch der Fremdwörter in der deutschen 
Schrift- und Umgangssprache, zum Verstehen und Vermeiden jener, mehr oder 
weniger entbehrlichen Einmischungen, mit einem eingefügten Namendeuter und 
Verzeichniss fremder Wortkürzungen, nebst den Zeichen der Scheidekunst und 
Sternenkunde, Elfte tausendfältig vermehrte und verbesserte 
Auflage 1.—2. Lieferang. gr. 8. broch. 36 kr. 

PE Das Werk erscheint in 6 Lieferungen blunen # Monaten. 

Schuster, A., Anweisung zum wohlteilsten und gründlichen 

Baum- und Stockroden. Beschreibung der älteren und neueren wich- 


tizeren Rodemaschinen und deren Ahwendung. Eine Preisschrift. Mit 46 
Holzschnitten. gr. 8. broch. I fl. 12 kr. 
Schütze, Dr. E. W., Generalbass für Dilettanten,. Eine prak- 


tisch-theoretische Ilarmonielehre für sich bildende Pianofortespieler und deren 
Lehr:r. Nebst einem Beispielbuche. Dritte verbesserte und ver- 
mehrte Auflage. gr. 8. broch. 2 fl. 42 kr. 





Rro, 2890. 


Vefanntmachung. 
Im Zwangswege wird das nacverzeichnete und tagirte Örundvermögen am 
. Samstag, den 18. Februar 1. J. Nachın. 2 br, 
in dem Gemeindebaufe zu Frickenhauſen öffentlih an den Meiitbietenden verfteigert, 
zu Stribslichhaber eingeladen werden. 
Odhfenfurt, am 25. Januar 1860. 
Königliches Landgericht. 
Heldrich. 
Befchreibung des Grundvermögens : 
PL:NTO. 83 0,21 Tagw. Wohnhaus mit Hofraum H8.:Nro, 68, 
Pl. Nro. 844 0,12 Tagw., Scheune, 
Bl. Nro. 86 0,07 Zaqw., Garten, früher Haus, 
1..Rro. 69 1,05 Tagm., Garten mit Dungftätte, 
zufammen tazirt auf 5500 f.; Haus und Scheune afjekurirt mit 8000 fl. 













250,000 Gulden Hauptgewinn. 
Oesterreichische Eisenbahn - Loose, 


"i Jedes Loos muss einen Gewinn erhalten. 8 

Gewinne : 250,000, 200.000, 150,000, 40,000, 30,000, 20,000, 15,000, & 
5000, 4000, 3000, 2000, 1000 etc. 

Es dürfte für Jedermasn von Interesse seyn, den Plan dieser, auſ's Gross- 
artigste ausgestatteten Verloosungen kennen zu lernen, es ist derselbe gratis 
zu haben und wird franco überschickt, 

Loose werden zu dem billigsten Preis geliefert und beliebe man sich 9 
baldigst direkt, zu wenden an das Bank- und Staats-Effekten-Geschäft 

Anton Horisc m Frankfurt am Main, (€) 

Haupt-Depot der Loose der allgemeinen deutschen National-Lotterie. 


¶ (( 


—I 


Dinstag, den 31. Januar: P: 

Mittwoch, den 1, Februar, Abends 
8 Uhr, im Saale des Hutten’schen Gar- 
tens : Vorstellungen aus dem Ge- 
biete der natürlichen Zauberei 
— Musik- und Gesangs-Vor- 
träge. Einladungskarten dazu werden 
Dinstag, den 31. Januar, Abends, im 
Lokale abgegeben, 


Der Ausschuss. 


STADL-TABATIENN, 

Montag den 30. Januar: Deborah. 
Vollsſchauſpiel in 4 Alten von Dr. ©, 
H. Mofentbal, 


Neue infpänner find 

zu verfaufen bei 8 
A. Bürkmayr, 

Sattlermftr. in d. Semmelsgaffe. 


Im 1. Difte, Nr. 21 ift ein Quartier 
von 5 Zimmern mit allen Bequemlichkei— 
ten auf den 1. Mai zu vermiethen. (3b 


0, &mpfeblung. 
Dei Bädermeifter May Schwed in 
Kiffingen werden Beftelungen von Ofter 
tuchen (Mazoth) angenommen. (3b 


Borrärbig in der Stabel’ihen Buch · 
und Kunſthandlung in Würzburg. 

Verlag von®. A. Brodpaus in Leipzig. 
Wohlfeile Ausgaben: 
Wilhelm von Humboldt's Briefe 

an eine freundin. 8. In einem 
Bande. Gebunden 3 fl, 36 fr. 
Ernft Schulze, Die bezauberte 
Note: Romantifches Gedicht. 8. Cart. 
Tr, 


Perrätbig in der Stabel'fhen Bud» uns 
Runfbanblung in Würzburg: 


Wilde Nofen 


M. G. Saphir. 
Neue Auswahl zweite Auflage. eleg. geb. 

Preis 5 fl. 24 i. 

Ein guter und fhöner Wiener 
Flügelvon 6 Oftaven und 4 Ber- 
änderungen fteht wegen Mangel 
an Vlaß billig zuvermiethen oder zu vers 
faufen. Dil. 2 Nr. 254 nächſt der 
Auguſtinerkirche. 


Anzeige. 

Ein praktiſcher Gärtner, 
ar Standes, wünſcht eine 
. Stelle. Das Nähere zu erfah⸗ 
ren in gr. Gieger’s Samenhandlung 
dabier, (2a 


Wurzelfepneidmafeinen für 
Landwirthe. 

In der mechaniſchen Werkftätte der 
Marfchule dabier find Wurzelihneidma- 
ſchinen der beiten Konftruktion zu dem 
Preife von 18 fl. vorrätbig. 

Königliches Rektorat, 


Lampert. 
— — — —ñ 
E niedriger Fil zhut wurde in der 


„Harmonie“ vertauſcht und wird 
um gefälige Zurüdgabe gebeten 
in der Ep. d. BI. 





Heſſiſche Ludwigs-Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


(Main⸗Rhein-Bahn.) 
Fahrplan vom 1. Februar 1860. 


Aus Mainz 7 U. 40 M. Mg, 9 U. 50 M. Mg, 11 U. 25 M. Vorm,, 
In Darmſtadt 68U. 48 M. Meg., 10 U. 48 M. Mrg., 12 U. 30 M. Rachm., 
Aus Darnftadt 9 U. 30 M. Mrg, — U. — M. Mig,, 12 U. 40 M. Nachm., 
In Aſchaffenburg 10 U. 45 M. Mg, — U. — M. Mg, 1 U. 52 M. Nachm., 





= 


M. Nahm., 6 11.45 M. Abo. 
. Nah, 7 U. 50 M. Abd. 


au. 
su, 
su. . Nam, — U, — M. Abd. 
su. 


M. Nchu. — U. — M. Rachm, 41. 10 M. Nchm. 


5U. 25 M. Nchm. 


M. Nchui,, 3 U. 45 M. Nabm, 6 U. 15 M. Abd. 
4 U. 40 M. Ruhm, 7 U.20 M. Abd. 


Aus Aſchaffenburg U. — M. Mg, BU. 5 M. Mig., 12 U. 30 
In Darmſtadt — U. — M. Meg, AU. 15 M. Mg, 1 U. 30 M. Nom., — U. — M. Nadım,, 
Aus Darmſtadt 6 U. WM. Mrg, 9 U. 40 M Mra, 11.40 
In Mainz TU. 30 M. Mrg., 10 U. 45 M. Mg, 2U. 45 M. Nehm., 
Im Auftrage des Verwaltungsrathes 
der Direktor: 
3b) Kempf. 


Nr. 691816892. 


Befanntmachung. 
Die Holipreife aus dem ſtädtiſchen Magazin pro 1859/60 betr. 
Die mit Bekanntmachung vom 5. Dezember 1859 ausgefchriebenen Holzpreife 
wurden durch Befchluß der ag nr ig Behörde und mit Genehmigung der 
- föniglihen Regierung in folgender Meife von heute an ermäßigt: 
für den Karren ımgeflößtes adeafhiteh von 8 fl. 30 fr. auf 8 fl, 
für den Karren ungeflößtes Bucenfnorzbolz von 7 fl. 15 Er. auf 7 fl, 
für den Karren, ungeflößtes Bucenfhlagbel; von 6 f, 30 kr. uf6 fl, 
was hiemit veröffentlicht wird. 
Würzburg den 28. Januar 1860. a 
Der Stabtmagiftrat. 
I. Bürgermeifter: Dr. Weis, 
Herzog. 


Nr. 839. 


2a) 





Befanntmachung. 


Der feitber von der Defonomie-Kommifiion des königl. 2. Ar— 
PP Wr Lüder itattgehabte Verkauf von Bierden ift mit dem 


Hentigen beendigt; was hiemit befannt gegeben wird. 
Würzburg den 23. Ianuar 1860. 


Ballhandschuhe, 


worunter für Damen, mit 2 Knöpfen, empfiehlt — 
J. Friedberger 


an der Marienfapelle, 


— —— — ——— —— —— — — 
7 Fi un nn 
Holzveriteigerung im Revier Höchberg. 
* Montag den 6. Februar fl. J. früh 10 Uhr anfaugend wer: 
[2 den im Ga f baufe aum Lamm in Höchberg nachfolgende So 
ı fortinrente aus der nächit glas unfern der Landſtraße gelegenen Ab— 
theilung Kirchholz zur Berjteigerung gebracht: 
604 after Buchenſcheit⸗ 
71 Klafter dsgl. Knorz⸗ 
6Klafter dogl. Prügel⸗ 
23 Klafter dag. Aft-, 
334 Klafter dgl. Stod-, 
24 after degl. Kılorja, 
40: Klafter dag. Aſt- und Anbruc-, 
364 Klafter Stodhol;, 
in. Summa 2503 Rlafter, ſodann 
264 Hundert Budyen- und 
12%. Humdert Eichenwellen. 
Holzs und Ruggeld-Reftanten find von der Verfteigerung ausgefhloffen, und 
die übrigen Bedingungen werden bei derfelben eröffnet, ‚ 
Höchberg den 26, Januar 1860, 


Der t Revierföriter. 


Stabel: 


= 


(2b 


"In der Stavel’ihen Sud m. Runfidand- 

King in Würzburg if yu daben; 

Der Gerichtsftand der Standes: 
Serren im KHönigreiche Bavern 
in Straffacben. Ürläutert von 
Dr. 8. Chr. v. Arnold. Brofcirt, 
Preid 20 fr. (2b 


Getraute, 
Im boben Dome: 


Jobann Gnarb, Bararr und Lodnfutjher mit 
Barb. Wolpert von bier 


Bernorbene. 


Unna Maria Arfr. » Butter, geb Arrlin v. 
Bapntburg-Brgefele. 7? 93 a - Wis Cadf- 
fer, Drton., 723. a — Idee. Ruvioff. Rechts · 
Kon.ipirut 32 9. a. — warb. Pfiter, Infira- 
mentenmaderefrau, 51 9. 


fi 
Freinden-Anzeige. 
Vom 29 Jan. 

Anier. Arau Porr, m Art. T, Beyirfögeom.- 
Gall. a NRarlüade, Ar v. Nobibanen, Pelm.- 
©. a. Korikade KÜ : Denfel m Kaſſel, Wieder 
ler a Müggeb;ra, Uub. Braunfhmeig a. Aranfi., 
Abhuen a Dulfın Wlienlod a Dagın, Wade 
a Er Sollen, Yayeı a. Harliıer. 

Sränhifcher Dot. Watıber, Hureb. a. Rudol- 
Rode. Af.: Polger a. Zelle, Schubert a. Aranti,, 
Ulmer a Bürtb. 

Kromprins. Kobol, Dott a Meuf Afl.: 
Rämmerer a. Deidribg,, Hrant a Munnb, Zep— 
penſeld a. Wüpid., dertel a. Koburg, Meier 
a Daiten 

Bauen; ‚Niedi,, @ufeb,. a. Teun. Koull.: 
Pihler.a. Branıf, Schent a. Nürmb., Richſtein 
a Düffelderf, Rlıeverer a Stuttgart 

Württemberger Of AR : Bonti a Woinz, 
Patımann a Eiberf, Arantel a. Aranflurt 


vLudwigs⸗Weſtbahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg, 














Rutualı 








"bgang 4 Mnbuntı| Mgang 
von a Büge vr E77. 
erauffurt. Bausders 
24a. Eilsug- a luo 
5.0, Bolzun- var. | se 

1a Nm | Güterzug 12m) 40% 
8 3.|38.1) . RA. |1259m 


*) Ankunft des Bilguges Im Münden 9 Ubr 

En Machte, In Leipgig Atabr I5M. Modis, 
lin Berlin andern Tags üb 7 Ubr 30 Min, 
in Wien andern Tags 7 Ubt 15 M. Abende, 

+) Anfunit des Aritbauger In Paris andern 
Tage 5 Mbr früb, jowohl über Kerlorube alr 
Mainuforbarh 


Im Verfäge der Stahel"icen Buch- und Kunfthandlung in Würzburg. — Drud von 3. M. Riſcht ex in Würziutg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger- Zeitung. 














1 @inrüfungdgebübr: Die Dreifval- I >: RZ 
Nr. 31 Ferch —E — 35 he 3 Dinstag tige Zeile oder — wird * kt. 1860 
0 * n P a die amweiipaltige mit 6 fr. und die durch⸗ = 
allen f. bayer. BoRämtern, 31. Januar. laufende Jeile mit 9 Mr. beredhnet. 





Tagskalender: Vetrut. — Sonnenaufgang: 7 Ubr 35 Minuten. 
Sonnenuntergang: 4 Ubr 53 Win, — Pionpaufgang: 10 Nor 
12 Min. Morges. — Monduntergang: I br 42 Min, Mord 
— Ibermometer nach Reaun: : 8 Ubr früb 2° Wärme, Mittag 
12 Uhr 59 Wärme — Baueraregel: Tanzen im Januar 
Die Mucken, moß der Bauer nad dem Futter aucken. 


Denise — 

Auf den „Würzburger Anzeiger“ kann 
man für die Monate Februar und Brärz nod) 
bei der Expedition, wie bei den Königlichen Bolt: 
ämtern abonniren. 


Lokales und aud dem Kreife. 


Deffentlihe Sigung des Stadtmagiſtrats. 

Der Antrag der Garfüchners:Wittwe Apollonia Greb um 
Bewilligung zur Annahme eines Geschäftsführers im der Perſon 
des Joh. Bapt. Schweinsberger wurde bedingungsmweiie ge 
nehmigt. Das Baugeſuch des, Schneidermeifierd M, Hofmann 
11. 363_murde genehmigt. In der Gewerbeityeitfache der hie 
figen KHurzmaarenbändler Gg. Dümfein und Conſ. und des 
Strumpfwirfers Caffins gegen den Tuchmacermeiiter Jobann 
Beck dabier wegen Gewerbsbeeinträchtigung wurde beichloffen, 
dem Beck ſey neben dem Verkaus von Baumwollen⸗Strickgarn 
aud der Berfauf von Strid» und Hädelwolle, ebenſo von 
Pferdedecken und von geitreiften Lamas nicht zu vermehren, 
dagegen werde ibm der Berfauf von geſtrickten ind gewirkten 
Waaren,. insbefondere wollenen und baumwollenen geftridten 
oder gewebten Holen und Jaden, Strümpfen, Soden, Hauben 
und Herren-Shawis ac. unterfagt und zwar unter Androhung 
einer Gelditrafe von 15 Rihlte für dem erſten Mebertretungs: 
fall. Der Antrag des Glafermeifters Wilh. Karg auf Rubend- 
erklärung feiner. Bierwirthſchafts-Konzeſſion foll dem f. Stadt: 
rentamte und dem fädt. Schapungsamte mitgetbeilt werden. 
Die Bitte des Michael Sohn nm Erlaubniß zur Wichs- umd 
Zündholzbereitung in_dem außerhalb des Burkurderthores ge: 
genen Taufend'ihen Garten wurde bedingungsmeife genehmigt. 
Das Baugefuh der Fräulein Eleonora Wohlfurth II, 394 
wurde genehmigt. 


Vermiſchtes. 


Münden. Dieſes Jahr tritt eine Reform in der Leht · 
weile der deutſchen Schulen ein. Durch Diefelbe wird 
"der bisherige Bebritoff vereinfacht und vermindert, auf tätige 
Erlernung der Elementargegenflinde gedrungen, unddas mecha- 
nij de Auswendiglernen über das Verfländniß Der Kinder binaus: 
gebeuder Dinge aufgehoben. Diefer neue Schulpfan iſt mit 
Beratbung der Lehrer und Schulvorftinde abgefaßr. (B. db.) 
Bamberg, 29. Januar. Die Sommerbiertage für das 
Sudjahr 1859/60 wurde von der k. Regierung von Oberfranfen 
für den 1. Bierdiftrift in Oberfraufen auf 6 fr, für den 2. 
Diftrift, wozu die Stadt 
für den 3. Diftrift ebenfalls auf Äkr. 2 Bf. für die Maas im 
Ganter feſtgeſetzt. Mit Einſchluß des Scenfpreifes und des 
Sofalmalzanfichlags ftelt fh demnach der Preis für die Maaß 
Sommerbier in biefiger Stadt auf 6 fr. 1 Bf. (Bamb.Z.) 
Speyer, 277. Jan. 
der Kabinetsfafe Sc Maj. des Königs 8966 fl. zur Inter 
ftügung armer Angehöriger der Pfalz geflofien. Zu dieſer 
Summe kam noch die dem Regierungs-Präſidium, wie alljäbr- 
lich, zue Verfügung geftellte Summe von 600 fl. cBr.3.) 
*Am 29. Januar ftach zu Bonn Ernft Moriß Arndt 
im 91. Lebensjahr. 


Bamberg gebört, auf Sfr. 2 Bf. und | 


Im vergangenen Jahre find aus K 











Stuttgart, 28. Jam. In Ausführung der Beſchlüſſe 
der Eiſenacher Konferenz iſt für Die evangeliſchen Kirchen des 
Landes angeordnet worden, in Kirchengebet die Fürbitte für's 
deutſche Vaterland und für die Einigkeit jeiner Fürſten und 
Völker aufzunehmen, was ſehr noth thut. (Köln. 3.) 

* in der „Frankf. Poſtz.“ aus Kaffel zugegangenes 
Schreiben erklärt die neufich mitgetheilte Angabe der „R.Ftr.“ 
über die Spielbanf in Bad Naubeim (Kurheſſen) für eine arge 
Entſtellung des Thatbeitandes. Es fen der feit dem Jabre 
1554 mit Hrn. B. beftebende Vachtvertrag nur mit- einigen 
Abänderungen, wodurd feine Leiſtungen vermindertwürden, ex 
neuert worden, Es ſey dabei iowenig cine Rede von Verlängerung 
der jährlichen Spielzeit, welbde 7 Monat dauert, als von Ber 
gründung eines Aftiemunternehmens. Nur mit einem Pächter 
fen früber wie jegt fontrabirt worden, und demfelben Das Recht 
eingeräumt, ſich einen Mitpadter anzunehmen , vorbehaltlich 
jedoch der Befugniß des verpachtenden Theils, die Perſon des 
ihr praäſentirren Mitpachters zu vermerfen. Für die Er 
banıng eines neuen Surfaals habe der Epielpäcter vertrag® 
mäsig allerdings eine beftimmte mäßige Summe zu verwenden 
und ebeujo die begonnenen Barfanlagen auf feine Koiten zu 
vollenden, nicht aber ein Sommerpalaid für den Landesberen 
errichten zu laffen. 


Benedin, 24. Jan. Wie hier, find aud in Verona Die 
Theater geſchloſſen, und in Udine hat vorgeſtern ſogar ein Ep: 
zeß im Theater ftattzefunden, welder mit Waffengewalt unter 
Drüdt werden mußte, Trotz der verfdiedenen anenyınen Prof: 
briefe und aufreisenden Mauer-Aufihriften tich ſich nämlich das 
Udineſer Publikum nicht von den Befuche des Theaters abbal: 
ten; dieſer lich jedoch etwas mac, als mehrere Theaterbeſuchet 
thãtlich infultirt wurden, ohne daß die Vorftellungen deshalh 
unterbrochen worden wären. Hierauf wandten fid; die Deuwn- 
freanten an den Pireftor der Schaufbiel-Geſellſchaft, indem ſie 
ihn mit dem Tode bedrohten, wenn er die Vorftellimgen nicht 
einftelle, Dieſes that jeine Wirfung, umd da die Truppe ohne- 
dies bereits für ein Theater in Mailand engagirt war, fo er 
folgte der Schluß der Verſtellungen. Vorgeſtern nun foßte ih 
einem der biergu beſtimmten Loökale ein Ballfeſt ftattfinden, 
Der Anfang war auf 8 Uhr Abends feftgefegt, um welche Zeit 
fib eine große Anzahl Tagediebe vor jenem Lokale aufftellte, 
und die Leute, welche ſich zum Balfeite begebem wollten, wicht 
nur mit Ziſchen und Schreien empfing, fondern fie mit den 
gröbiten und gemeiniten Iufulten überbäufte, welche ſich ſogat 
auf die im der. Nübe jenes Kofales luſtwaudelnden Spaziergäns 
ger ausdebnten. Die Aufforderung der Polizei-Organe, ausr 
einander zu geben, wurde mit Hohn aufgenommen, jo DaB die⸗ 
felben ſich genötbigt faben, Militär Affifteng au tequiriren, 
Eine Patrouille begab fid auf den Wlak und forderte die Der 
monfteanten auf, dieſen fogleich zu räumen, Die Autwort 
bierauf beitand in Bieifen uud Schreien, und das Militär jah 
fid) genöthigt, mit Warfengewalt einzufchreiten, wobei einer der 
Unrubeitifter verwundet wurde. Hierauf zerftreute ſich das 
Bolt, Um 9 Uhr Abends war die Rahe gänzlich hergeſtellt, 
und das Ballfeit fand ohne Unterbrehung ftatt. Die Arretirs 
ung der Nüdelsführer wurde bewirkt, (Diterr.3.) 

Turin, 9. Jan, Cavour bat am 27, d. ein Circular 
' an die fardin. Sefandten erlaffen. Es beißt darin, die Be— 
völkerungen Mittel-Jtaliens hätten den Kongreß mit Vertrauen 
angenommen; aber bedeutungsvolle Ereigniſſe jeyen der Vers 
tagung desielben gefolgt. Die Brojbüre „Der Bapft und der 
ongreß*, deren Wichtigkeit nicht zu verfennen wäre, der Brief 
Napoleons, die Neden der Königin von England und Palmer 
jton’s ſeyen Thatſachen, welche die Unmöglichkeit einer Reſtaurg · 
tion in Mittel-Italien bewieſen. Man habe die Gewißheit, 
daß der Kongreß für jeht nicht zufammentreten 
i werde. Die Nenierungen Mittel-Jtaliens hätten unter dieſen 
Verhäaͤltniſſen die Pflicht; den Forderungen der Bevölferungen, 





deren Haltung ganz Europa erſtaune, gerecht zu werden... Die 
Regierungen genligten ihrerjeitg den erinfen Dar Zee 






vinzen, 
indemfie das | imif har Inlg e fe Bunte d.h] # 4 
alio ohne image gar inien), Tuben Banane 9 uk 1 
t 2 immer bereit 
zu „den man jeßt 


ljeßlich datan das en 
ftets jeiner Berantwortli für die Ruhe Europas und die 
Pacifikation Italiens eingeden? feun werde, ¶T.d. Fr. J.) 

Die Großherzogin Stephanie fıpm! Shpen: ME zu Rin AR. 
geſtorben. (Großherzogin Stephanie, Adoptivlochter Napoleons T. 
war die Wittwe des inn Jahr 1018 verſtorbenen Großherzogs 
Kartl Ludwig.) 

Chamherv, 29. Jan. Der Gouverneur hat einer Depu- 
tation von Bürgern erklärt, Die Regierung babe niemals die 
Abficht gehabt, Savoven abzutreten. 

— Maris, 29. Jan: Dem Vernebmen nah bat der Kaifer 
angeordart, daß in Berüdfichtigung ber gegeuwärtigen euro. 
Yärfchen Derbältnifie die 41,000 Wann, melde vor Dem Ab: 
lauf ihrer Dieaſtzeit nad Haufe gefchickt werden vollten, vor: 
laͤufig unter den Fabnen zwrüdfgebaften werden — Mai 
bört,, daß der Graf Pepoli, einer der ‚Führer der Bewegung 
au Bologna, bier angelommen jei uud daß ibm als Berwandten 
des Kaiſers die Thüren der Tuilerien fo zu jagen offen ſteheu 
n (Kranff. Voſtztg.) 

Paris, 30. Jan. Der „Moniteur“ enthält ein Faiferl. 
Dekret; welches das Univers“ nnterdrüdt, (Das „Univerd“ 
war ein Herilales Blatt, von. L. Veuillot im Sinne des Mün: 
chener „Bolfsboten” redigirt, das gegen die Angriffe Napolcons 
anfıdie weltliche Macht des !Bapftes heftig zu Feld zog.) Ein 
Bericht. des Minifters des Innern jet die Gründe dieſer Unter- 
drũckung in folgender Weiſe auseinander. „Das „Univers“ 
war Das Organ einer religiöſen Partei, deren *Brätentionen 
täglich in direftere Oppofition ‚mit ‚den ‚Rechten des Staates 
traten. Seine unausgefeßten Beftrebungen zielten dahin, den 
franz. Klerus zu beherrſchen, die Gewiſſen zu beängftigen, Das 
Rand zu beunrubigen und die Grundlagen zu untergraben, auf 
welche die Beziehungen der. Kirche zur bürgerlichen Geſellſchafi 
gegründet find. Diefer gegen unfere älteften mationafen Ueber 
lieferungen geführte Krieg ift gefährlich -für die Neligion und 
fompromittirt fie, denn der franz. Klerus bat_ niemals feine 
eh Ipenpüon Unterwerfung unter dem heil, Stuhl nach der 

eittlichen Regel (dans ordre spirituel)-von Der Pflicht des Pas 
iotiömus getrennt. „Der beigefügte Minifterial- Bericht fügt 
ferner, Die ‘Polemik des Univerd ſey der Gegenſtand einer gros 
sen Bekümmerniß für den Klerus fowobl wie alle quten Bür— 
gi gewefen. Er erinnert daran, daß die Doftrinen, melde 
a3 „Univerd" in Frankreich habe wieder aufwecken wollen, 
nicht neu feven, Die alte franz. Monardie habe fie immer 
energijch befämpft und fey mehrfach im diefem Stampfe durch 
grobe Biſchöfe unt.vitügt worden, Der Kaifer zeige ſich nicht 
nunder beforgt als feine Vorgänger, die durch die nationalen 
Neberfjeferungen Frankreichs geheiligten OGrumdjäpe in Geltung 
zu erhalten. T.d. g. P.) 

Paris, 30. Dan: Der halbamtliche „‚Gonftitutionnel” 
dructt die Encytlika des Papited ab, und brimgt gleichzeitig 
einen Artikel von Grandguillot, welcher bedauert, zu fuden 
dab Rom fih unter den Einfluß Deiterreichs beuge, wie vor 
dem Kriege. Er ſagt, nachdem der Papſt ſich weigere, den 
Rathſchlagen Frankreichs (die Romagna abzutreten) zu folgen, 
fo Fey. die Pflicht Frankreichs erfüllt, Niemals werde ſich der 
Rath Frankreichs in Drohung oder Zwang verwandeln, jo groß 
auch die Ungerechtigkeit gegen es jey, fo werde fie nie die Macht 
baben, es aus der Mole der Mäßıgung und des Schutzes her⸗ 
anstreten zu laſſen. Zu Rom werde ed noch nöthigentalld den 
Rapft gegen die Anarchie vertheidigen ; aber wenn die politifdhe 


diefe Thatſachen 





Ankün 


Getraute. 
Im boten Dome: 

Heinrich Heurid, Gatküchner dabier, mit 
Nunigunda Mauerer and Bamberg. — Öre- 
gor Bayer, Kaufmann in Karlftadt, mit 
Henrirtte Loͤw von da. 

Im Neumünfter: 

"Michael Wolpert, Geilermrifler dabier, 

mit Maria Mon;, HAertbramtentodter von 


Ochſenſurt. 


Wiler. 
Lichtenfele, 


Digu 


Bertorbene, 
Lifette Karl, Oekonomentochtet, 57 I: a. — 





Fremben-Anzeige. 
Bom 30 Jan. 


Br. v. Keblbogtu, Poimflr.-@. aus 
Baum, Babr. a. Eihwrge. AP.: 


Autorität des Papſtes überall fonft . b. in dem andern 
Theilen des Kirhenftants) beftimmt,jey ‚ eine andere Kriſis zu 
cheu Dircfte Die‘ Verantwortlihteit Dafür micht auf die 
5 gethan babe, fie zu beichwrören 
erde, bin eindn-beiliamen Beiitand 
ſchmahe. ¶ T.d. Frantf. Journ.) 
London, 30. Jan. Die Moxning-Poſt ſogt, die Geſand⸗ 
vn v — — Elliot und Brenier, bätten 


Inſtruktlouen eihalten, in Neapel Vorftellungen über die ver- 


anf Erfoln vorhanden. — Die Zimes fagt, England dabe Fe- 
anttagt, Die ſchwebende Streitfrage mit Nordamerika fo zuregeln, 
Daß Sun Juan engliſch, die übrigen Zufeln nordamerikanifch 
würden, 

Aus dem ‚Hatptquartier der ſpaniſchen Arnıeeivot Tetuau, 
18, und: 19. Zum, bringt die „„Independance” neue Berichte, 
die amfere wiederholten Vermuihungen, dab der Kampf mii 
Winterweiter, türmifber Sce, ftraßenlofen Terrain und mau: 
tiiber Tapferkeit fein. fo keichter-feun werde, wie man ſich in 
Madrid bei Hofe einbilde, von Neuem beftitigen. (Höln. 3.) 
-  Mus-Amerita-ıft die Nachricht eingetroffen, daß Rudio, 
einer der Genoſſen Orfini’s, nach feiner Flut aus Gayenne 
auf brafifianiihem Boden geitorben iſt. 


Neueſte Nachrichten. 


Mũnchen, 30. Jan. ( Priv. Korr.) Der k. Staats— 
miniſter des Junern, Hr v. Neumaver, bat nach völliger 
Wiedergeneſiuig heute das Portefeuille feines Miniſterium wie 
der übernommen. — Jean Paul's hinterlaffene Wittwe, Frau 
Karolina Richter, die feit Jahren bei ihrem Schwiegerfohne, 
Hrn. Dr. Förfter, hier lebte, iſt geftern in dem Alter von 83 
Jahren geitorben.. Jean Paul ift befanntfich ſchon 182% in 
Bayreuth geftorben und auf Dem dortigen Gottesader beerdigt. 
— Be ‚der vorgeftern bier ftatfgehabten Pferdeverſteigerung 
hatten ſich, wie biefige Blätter berichten, zum erſten Male 
Käufer aus Ital len eingefunden und eine Anzahl Pferde zum 
reife von 250-300 fl. eriteigert. 


änderte i% Italiens zu machen, es fey aber feine Hoffnung 





Handeld: und Börfenheri hte. 


“ Auf dem Ansbaher Roßmarlt am 30. Jan. war die 
Zahl: der Pferde groß, die Nachfrage ſtark, die Preiſe hoch. 
Npgezahnte--Zugpferde 50-—-60 Karolin, 

Frankfurt, 30. Ian. Abends in der Gleften-Societät 
erhielt ſich die Flauheit von Schluſſe der Vörfe. Nationat 
577-574, bej., öſterr. Streditaftien 1747-183 bei. 1. © 

Frankf. Journ.) 

Frankfurt, 30. Yan. (Fruchtmarkt.) Die auf dem füng— 
fien Mainzer. Markte ſich kundgegebeue gelindere Stimmung 
im Weizengeihäfte ift auch auf den unfrigen beutigen über— 

gangen. Kia daß wir von großem Abichlage berichten könnten, 
been, in der Wetterau genommen, wurden doch noch 12,% fl., 
loco bier 12& 13. bezahlt; indeſſen, wer nicht jujt für feinen 
Bedarf faufen muß, fauft nichts, da außerdem nod) auf der 
Fabrifation von Mebl eher Schaden als Nugen rubt. Kranken: 
Meizen war a 124 fl. »offerirt. Epeljforn 12% fl. Koru ziemlich 
feſt, 95 & % fl. Gerſte febe file; augenblicklich iſt das Wetter 
für die Brauerei ſehr umgünftig, 94 fl. Hafer unverändert, 
Rübst 21 fl. bezahlt. (Gr. 3.) 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Pohlmann. 
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Heimeran a Jella bei Getda. Aremer a. Augs · 
burg. Sonnemann, Quentiu a. Bianff., Durd 
a. Haben, 

Sränkifher Dot. Dirterih, Oolzb. a Caſtel 
Luzki, Priv. a Hermersbeim. Soupt. Nnm_a, 
Meuftadt, Baupt, Dr. med. a. Yurafinn. af: 
Strauß a Dfienbad, Maler a. Frantfuri 


Mronprind. Yaron v. Gopilicare a Prüb. 
Dr. Arming a. Vünden, Ail.: Kroufe aus 
Gbemnig, Pandgen a. Grmünd, Tod a, Nim, 
«dh a. Köln. 


— 
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Mit dem 1, 
keht auf der’ Strerte 





Geſellhaft. 


\uhe a Str e Mainz, Coln, Herbesthal. 


ebruar I. J. tritt der Güterber- 
ainz, Cöln, Herbesthal ins Leben 


amd 'werden von genanntemTage am Güter, ſowohl nach 
ben. Stationen unfrer Bahn als denen ber: Nheinifchen 
Bahn. bis Herbesthal 


übernommen. 


I b * Beförderung 
Cheffificationen a Tariffäge finzen auf) ‚ben en ag ber heſſ. Eekmigebahn:'gen gegen. Ir, in Em⸗ 





ie genommen werben. 
—— den "ma 1860. 


— 
„LER 


pr 4 n ia Mer empf, en 
Befannininebung.” —— 


Der auf den 6. Februar d. J. vom Reviere Rimpar aus den 

en —— — — Maidbronnerwald kechts und links des 

des eraumte Holzverſtrich, wird wegen cingeftetener Hinderniffe 

ah —— und zur Verſteigerung des dorten F efadenen 

terialsı Tehnis auf Dinstag den 7. Februar d. J. früh 9 Uhr 

Lanmiirthätunfezu Rimpar anberaumt, Dagegen bleibt der Termin zur Ver— 

ftigerumg des in den Diitrikten S ıfentanne und Sdelmannswald angerallenen 

s.Aufdet 64 Frebirwarıd, I. im Wirtbsbaufe zu Oberdürrbach unver änder- 
ſteben. 


her; anırır 1860, 
in In : an 


Der f. Rovierförfter: 
ne Weber. 


ııı % 
en von Fuchs'ſches Anlchen 
von fl. 154,000 a 3%. pEt. 
Mi ** hotariell verloogt und zur ae dr. 1. Mai 1860 be⸗ 


int 


sind num nie 


Nr. 61. 81, 
Nr. 18. 30, 55. 
Nr. 17. 66. 77. 


"2000, in Etüd 2 a fl, 1000. Lit. A. 
4500 in Stud 3 a fl, 900. Lie h. 


Kr 00 ‚in. Stüd 5a fl. 300. Lit. ©. 


— 1. 4000 zufammen, 
welche ⸗ nach Eingang — bei mir bezabft, umd nur big zu dem genannten Ter— 
mine verzinst werden. 


—— 30; Januar 1860, 





9. 133, 


J. J. von Hirsch. 


Ausverkauf 


vom: ‚Fdeonet, Barege und verſchiedenen 
Sleiderjtoffen zu bedeutend herabae- 


ichieh feiten Preiſen bei 
Fr 3. Hiller. 


zum eriten Mile: Die Mreujfabrer, 
oder „Der Alte vom Berg“. rose ro- 
mantiiche Oper in 5 Akten, nad dem 
Gnaliiden von Esq. Bunn, Mufif von 





°F SEN 8: 
— dent. Februar: Der fäch- 
fifche Schulmeitter und die Ber- 


liner Nähterin, oder: „Sadjen in | y if. 
——— in I Aft von ob. Jul. Bened 
Mufik von Stiegmann, Hlermuf: Der Einladung. 


Aüftrage a8 nltunhpraißts — 


Surmärfer und die Picarde im 
Aabre 8845. Genrebild in 1 ft von 
Schneider. Zum Schluß: Das Felt der 
Bandwerfer. Komiſches Jeitgemälde 
aus ‚dem BVolsieben in 1 Akt mit Mu— 
fit von Angely. 

Donnerstag den-2. Febr. , zum Bene⸗ 
fige für Hen Karl Riedle, Kapellmeiſter; 


Die biefigen Gewerbevereins-Vorſteher 
werden eingeladen, ſich bebufs ciner De 
forediung am 

Donnerstag den 2. Februar 
früb 19 Ubr 
in der untern Lokalitat des Polizei Ge 
bäudes cinzufiuden, 
Mehrere Bereins:Borjieber. 


Kunstverein. 


Das bisher im Lokale des Kunstver- 
eins ausgestellte grosse Oelgemälde des 
zu München verlebten Genremalers Gis- 
bert Flüggen, „Das Vorzimmer eines 
Fürsten“, ist" von heute an zum Besten 
der Relikten des berühmten Künstlers in 
dem an dasKunstvereinslokal anstossenden 
Sitzungssaale des polytechnischen Vereins 
Nr. 69 auch zur Öffentlichen und allge- 
meinen Ausstellung gekommen. 

Eintrittspreis & Person .12 kr, — 
Zeit der Ausstellung von 10 Uhr früh 
bis 3 Uhr Nachmittags, Dauer derselben 
nur 8, Tage, 

Der Kunstsinn und die Mildthätigkeit 
des hiesigen schr verehrlichen Publikums 
lassen einen recht zahlreichen Besuch 
hoffen, 

Würzburg den 31. Januar 1860. 


Ber Vorstand. 
Gar a Se a a 


a ine im beiten Zuſtande be: £ 
% & findliche und ſich eines re- 
E13 gen Verkehrs  erjreuende 
Hafnergerechtſame nebft einem ſchö 
nen Sonmergarten iſt in einem 
am Main gelegenen lebhaften $ 
® Markifleden aus freier Hand zu 
verfaufen. Näh. in d, Gm. (Qu : 


EEE SEE 


Im Verlage von C. L. Kling in Tutt- 
lingen eridiien jo eben und if duch vie 
Stahel’ihe Buch und Runflbantlung in 
Würzburg zu beziehen : 


zer 
Ulmer Bierbrauer, 


nebit 
Angabe aller Panini und 
Voribeile, 
auch 
Conſtruetion und Einrichtung einer 
Brauerei nach Ulmer Art, 

Mit Verfabrungsarten zur baveriichen 
Bierbraneret und der Benützung der Abs 
gänge auf Brauntweinbrennerei und 
Gjfigfabrifation. 

Dir vielen — 

2. Auflage. broch. 1 ifl. = 18 mar. 


m ade een) ee: e" 
ie ID.ODO fl. und; 











zuleihen Durch das Bureau 
J. Manz. 


3 FL 20,900 1 ind aus $ 
— 





(Vain:Nhein-Bahn.) 
Fahrplau vom, 4. Februar 1860. 








Heſſiſche Ludwigs-Eiſenhahn-⸗Geſellſchaft. 


a 


⁊ U. a40 M. Dig, O U. 60 M. Mg, It U. 25 M. Borm, 4U.— M. Nah, 6 U.45 M. Abd. 
8 U. as M. Mrg., 10 U. S M. Meg. 1A U. 30 M. Nachm, 5 U. 15 M. Nadm, 7 U.50 M. Abd. 
Ans Darnfladt 9 U, 30 M. Dig, — U. — M. Dig, 12 U. 40 M. Rachm., 5 U.45 M. Nadım, — U. — M. Apr. 
In Aſchaffenburg 10 U, 45 M. Dig, — U. — M. Mg, U U. 52 M. Nachn, 6.U. 56 M. Rahm. — U. — M. ab, 
Aus Aſchaffenburg U. — M. Mig, EU. 5 M. Mıg., 12 U. 30 M. Nchm. — U. — M. Nachm., 41, 10 M. Nchm 





In Darmſtadt — U — M. Mg, 9 U. 15M. Virg, 1U. 30 M. Nam, — U. — M. Nachm., 5 U. M. Nchm. 
Aus Darmſtadt 6 U. 20 M. Mig, 9 U. 40 M Mıigz 1U. 40 M. Nchu., 3 U. 45 M. Nachm., 6 U. 15 M.: Abd. 
In Mainz 7 U. 30 M. Meg, 10 U. 4ß6 M. Mrg., ZU. 45 M. Nchm, 4U. 40 M. Nachm, 7 U. 20 M. Abd. 
Im Auftrage des Verwaltungsrathes 
der Direftor: 
Ze Kempf. 
Nr. 691816892. Anzeige. 
Befanntmachung. x Ein pratnider Gärtwer, 


Die Holgpreife aus dem ftäpriihen Magazin pto 1859/60 betr. 
Die mit Bekanntmachung vom 5. Dezember 1859 ausgefchriebenen Holzpreife 
wurden durch Beſchluß der umterfertigten Behörde und mit Genehmigung der 
fönigliben Regierung in folgender Weiſe von heute an ermäßigt: | 
für den Karren ungenößtes Bucenfcheitbolz von 8 fl. 30 fr. auf 8 fl. 
für den Karren ungeflößtes Buchenknorzboiz von 7 fl. 15 fr. auf 7 fl, 
für den Karren ungeflößtes Buchenſchlagholz von 6 fl. 30 fr. auf 6 fl, 
mas biemit veröffentlicht wird. 
Würzburg den 28. Janıar 1860. 
Der Stabtmagiftrat, 
I, Bürgermeifter: Dr. Weis. 2 
2b) Herzog. 


Nro, 1924, 





Gläubigerladung. 

Der Wittwer Jakob Haid zu Remlingen bat auf Zufanmmenberufung feiner 
Glänbiger angetragen, um mit ihnen einen Stündungsvertrag abzufhlichen. 

Tagfahrt zur Liquidation der Schulden und Verhandlung über den vorliegens 
den Antrag wird auf 

Montag, den 13. Februar d. J., früb V Ubr, 

unter dem Rechtsnachtheile des Ausfchluffes und beziebentlih des Einverftändniffes 
mit den Beſchlüſſen der Mebrbeit der erſchienenen Gläubiger anberaumt. 

Marktpeidenfeld, den 19. Januar 1860. 

Königliches Landgericht. 

Sartlaub, Lor. 





Bekanntmachung. 


Im Wege der Hülfsvollireding werden nachſtehende Reafitäten: 
PNro. 2290 Wohnhaus Difte, V Nr. 217, Tarwertb 3000 fl., 

Scheuer mit Garten, Gartenhaus und Zinnmerwerkftätte, Taxwerth 1MO fl., 
PL:Nro, 1202 Ader in der mittleren Winterleite, 1 Tam. 347 Dez, 450 fl. 
PtNro. 1185 1 Taqw. 324 Dez. Ader in der Winterleite, 650 fl., 

PlNro. 1861, 1863, 1863", Ader im Spittelberg, 280 fl. 
Pl.Nro. 1870, 1870%/, 187lab, 1872ab, 1873ab, 1574 2 Tagw. 486 Dez. Ader 

im untern Spittelberg, 900 fl., we 
Pl.Nro. 1875 499 Dez. Acker im untern Spittelberg, Taxwerth 220 fl, 

PlNro. 1876, 1877 930 Dez. Ader im untern Spittelberg, 360 f., 
PL:Nro. 1878 1 Tagw. 821 Dez. Ader im unten Spittelbera, .720 fl, 
Pl.⸗Nro. 1508, 1508%, 15659, 1559"/, 1, Tagw. 335 Dez. Weinberg und Ader 

im Steinbach, 670 fl., 

Donnerstag, den 16. Februar 18600, Vormittags 9 Uhr, 
dem öffentlichen Verftrich unter den ander Tagfahrt befamt zu gebenden Bedingungen 
unterftellt, wobei der Zuſchlag ohne Rückſicht auf die Taxe ertheilt werden wird. 

Würzburg, den 10. Januar 1360, 


Königliches Bezirksgericht, 
Seuffert. 


— —— — — 


Nre. 5662. 


Huberti, 


fedigen Standes, wünſcht eime 

Stelle. Das NWübere zu erfah- 
ren in Fr. Gieger's Samenbandlung 
dabier. (2b 





Verſteigerung. 

Diſtt. 4 Nr. 102, Neubau: 
gaffe, werden am Mittwoch 
den I. Rebruar LY. Vor— 

mittags 11 U hrmehrere Jagdgewehre 
nebft Iaadrequifiten, 4 Ecrebrſchrank 
und 4 Kommode von Nußbaumholz, 
Nabmittans 2 Uhr 

1 fupferner Brennkefjel, 1 Ablaßmaſchine 
Kellerröbren, 2 Beerkuffen und dergl. 
dann eine große Kalter mit eiferne 
Spindel, 1 vollftändige Stalleinrihtung 
insbefondere Barren, Raufen, eichene 
Dielen :c, öffentlich verfteigert. (2b 


Kurs der Gelvforten. 
Tom 30. Januar. 
Viftofen 8 A. 32-33 fr. 
Viflolen preußiiche 9 fl. 554-565 fr 
Hollänt, 40-R.-Stüde 9 fd. 354 — 36} fr. 
Danp-Dufaten 5 fl. 28—29 fr, 
W-Ärantenftüde 9 fl. 161—174 fr 
ugl. Gorereins IE A 3438 fr. 
Hocb. Silber ver ZApf. 51 .40—52 fl. Ihe, 
Gold per Zlipf. 793— 798 1. 
Breuß. Kafſenauw. 1 A. 45, —4d5 fr. 
Dollare in Gold 2. 224— 234 fr. 
Ruff. Imperialee 9 A. 31—33 A. 
xudwigs· Weſtbahn. 
Abgang und Ankunft im Würzburg. 


 Fetanii) 








! Autuntr|dgang gang 
—ãA— 
j deanttust | az | 
9 Flat, @ ” arg, 1088 
1,#® %]9%. Polyug mE. | Dex, 
1A Ma) Bürergug. |12M mm mr; 
#133.) > ug, rasen 


a 
| ") Uinhreit des Gilyuged in Münden P Ubr 

M. Racıte, in Beinzig P br 16EN. Mamas, 
in Berlin andern Tage Iekb 7 Ubr 30 un, 
in Wien anvern Kage 7 Ubr 15 M. Abenos, 

+) Ankunft Deo Arubguges in Daris andern 
Zape 5 br früb, ſowsbi über Karlorube =! 
\WainyForbad. 


Im Verlage der Stahe l'ſchen Bud und Kunfthandlung in Würzburg. — Drud von J. M, Rihter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Meuen Würzburger Zeitung. 













Das. Abonnement auf den Muzeizer 
beirägt vierteljährlich 36 fr. bier ump. bei 
allen f. bayer. Poftämtern. j 


Taaskalender: Ignat. — Sonnenaufgang: 7 Uhr 34 Minuten, 
Sonnenuntergang: 4 Ubr 55 Min. — Monpouigang: — Uhr 
— Min. Morgd. — Monduntergang: — Mbr — Win, Morgs 
— Thermometer nach Reaum: 8 Ubr früb 1° Kälte, Mittag 
12 Ubr 0° Wärme. — Bauernregel: Sonnt ih ver Das 
in ver Fibenefwoce, gebiret auf 4 Wochen wierer zu Loche. 





Lokales und aus dem Kreife. 


Deffentlihe Sitzung ded Etadtmagiftrats. 

Nuf die Anfrage des Stadtmagiftrats Eichſtädt, ob den 
biefigen Buchhaͤndlern geftattet ſey, Novitäten an das für liter 
rariibe Erſcheinungen ſich intereifirende Publikum imsbeiondere 
an befannte Abnchmer zur Einſicht zu überfenden , foll rüdge: 
antwortet werden, Daß ſolches dahier ftattfinde, ohne daß ein 
ſolches Verfahren als Haujirbandel betrachtet werden könne. 
Wegen Aenderung des $ 14 der Statuten des Krankendienſt— 
boten-Infituts wurde berichtlihbe Vorlage an h. f. Regierung, 
nadıdem biezu Die Zuftimmung der HH. Gemeindebevollmäc- 
tigten erfolgt, bebufs der Genchmigung erflattet. 

Konzeffions: Geſuche. 

ob. Bapt. Mahler dabier bewirbt fib um eine Schwan ⸗ 
färber-Homeffion , Andre. Mepner, Produktenhändler um eine 
Mebiverkanfs: Konzefjion 

* Brodtage vom 1, bis 15. Februar: der Laib ſchwar⸗ 
zes Brod zu 6 Pfd. Eoftet 21% Fr. (P fr. aufgefbl); Die Waage 
weißes Brod zu 3 Pfd. koſtet 21 Er. (14 fr. aufgeſchlagen). 

* Würzburg, 29. Ian. (Eimgefandt.) Geftern hat ſich 
in unferer Stadt ein Berein deutſcher Adeliger conftituirt zur 
Wiederberftelung der Ritterkapelle ım Haßfurt. Bei der berr- 
ſchenden Vorliebe für deutſche Kunft dürfte eine Mittbeilung 
über dieſes höchſt merkwürdige Baudenkmal auch in meiteren 
Kreifen um fo weniger unwillkommen feyn, als Dasfelbe in den 
bisherigen Handbüchern der Kıunftaefdichte gar nicht erwähnt 
it. Im dem genannten, an der Eiſenbahn zwiſchen Bamberg 
and Schweinfurt gelegenen Mainftädtchen ftebt eine alte Kirche, 
vom Molke der Umgegend die Liebfrauenkirche genannt, ſonſt 
aber unter dem Namen der Mitterfapelle befannt, Der Chor 
heſer Kirche ift nicht nur eines der ſchönſten Dentmale des 
pꝓthiſchen Bauſtyls, fondern einzig in feiner Art durch den Im: 
and, dab die Außenſeite desjelben durd eine dreifache Neibe 
u Wappeuſchilden fürſtlicher, gräflicher und adeliger Gefchlechter 
us allen Gauen des deutſchen Baterlandes, zweihundertdrei⸗ 
mdfünfzig an der Zabl, umgürtet ift. Diefe ganz eigenthüm— 
übe Verbindung beraldifhen Schmuckes mit einer dem Marien: 
fultus geweibten Kirche deutete ſchon auf den Urſprung des 
Baues, doch erft in jüngfter Zeit ift e8 den Bemühungen des 
bier beitehenden bifterifhen Vereines gelungen, als Zeit der 
Erbauung die Mitte des fünizebnten Jahrhunderts zu ermitteln 
und die Beranlaffung in einem der vielen in dieſem umd dem 
dorausgegangenen. Jahrhundert in Deutichland geſchloſſenen 
Nitterbünde zu entdecken. Stunden dieſe Vereine, wie ‚der 
Schwanenorden ‚ die Kürfpanger- und Aglaiengefelfhaft und 
äbnfihe Genoſſenſchaften, dem frommen Sinne jener Zeit ent: 
forechend, durchaus auf religiöfem Boden und fanden fie ibren 
Mittelpunkt in irgend einem aus den freiwilligen Beiträgen ibrer 
Mitafieder erbauten Gotteshaufe, jo bat ſich doch kein kirchliches 
Denkmal erhalten, das dieſe brüderlihe Einigung andı äußer- 


Mittwoch, 
t. Februar. 







Ginrüdungsgebübr: Die dreiipal- 
tige Zeile oder deren Raum wird mit 3 fr., 
die auweiipaltine mit-8 Er, and die durch⸗ 
laufende Zeile mit 9 kr. bereihnet. 


4860. 


thätigen Borftandes, des Landraths Baumann, ein proviforiider 
Verein gebildet, und es war gelungen, für die nothwendig ges 
werdene Reftauration den berübmten Baumeiiter Garl v. Heide⸗ 
loff, der ſich mit jugendlicher Begeifterung der Sache annahm, 
zu gewinnen. Aber die Mittel reichten vicht, auch ungeachtet 
des Meinen aber danfenswerthen vom Kreife gewährten Zus 
ſchuſſes. Da lag der Gedanke nahe, die altehrwürdige Botin- 
firdie des deutſchen, namentlich des fränfiſchen Adels, deſſen 
Enfel das Werk ihrer frommen Ahnen nicht zerfallen Taften 
werden, in derfelben Weile zu erhaften, als fie ein gegründet 
worden if. Geftern wurde nun, nachdem ſchon auf die erfle 
— | zweiundvierzig Mitglieder des Adels ihre Bereit: 
wilitgfeit erflärt batten, zur Gründung eines Bereines geſchrit⸗ 
ten, um die Mittel zur Reitauration. umd Fundirung der Haßr 
furter Ritterfapelle zu beſchaffen. Der Beitrag, fünfandgwanig 
Bulden auf fünf Jabre ‚oder hundert Gulden auf einmal, fcheint 
wit ohne Abſicht jo niedrig angefeht zu ſeyn. Zum Borftand 
des Vereines wurde Frhr. Fraug Schenk von Stauffenberg, 
au Präſident des bayer. Reichsratho, zu Mitgliedern des 
Ausſchuſſes die Freiberren Yıdm. v. Gumppenberg, Regierungs— 
rath, Bbilivp v. Thüngen. Garl v. Wolfskehl und der Reg. 
Bräfident Frhr. v. Zu-Rbein gewählt. Namen von ſolchem 
KHange tragen die Piirafbaft in fi, dab der Zweck des Unter 
nebmens, das cine algemeine Theilnabme hervorgerufen, erreicht 
und Damit der deuticen Kunſt und unſerm Waterlande ein 
ſchönes Denkmal jeiner Geſchichte erhalten werde, 

Der Hauptmann Guido Reiuſch vom 2. Art. Reg. wurde 
in den Rudeſtand verjept. (Berordngsbl.) 

k (Gingefandt,) Wie bereits befannt, bildete ſich im teßten 
Jahre auch in unierem Regierungsbezirke, wie in den anderen 
Kreifen ſchon früher gefbehen war, ein Geſchwornen-Entſchä— 
diqungsverein, über welchen wir folgende Mittheilungen machen 
konnen. Der Berein zählte im letzten Jahre von den anf der 
Hauptliſte verzeidmeten 700 Geidwornen nur 237 zu feinen 
Vitgliedern, denn wäbrend mebrere Kandgerichtsbezirfe den 
Beitritt von all’ ihren Geſchwornen unzeigten, ſchloſſen ſich ans 
dere Bezirfe vom Bereine ganz aus und wieder andere Ger 
ſchworne hielten es für Ehrenfache, für ihre Funktion feine 
Entjbädiaung anzuſprechen und unterjtügten. aus Diefem Grunde 
die gute Sache nicht. So Fam cd, daß der Vereinsaudſchuß 
ſich außer Stand geſetzt Tab, Die im den Statuten feſtgeſetzten 
Diäten zu berichtigen und feinen andern Ausweg fand, als die 
Zahlung der Entibädigung bis zur Recnungftellung zu ver⸗ 
tagen. Die nun vorliegende Rechnung ergibt eine Geſammt⸗ 
Einnahme von 657 fl. 10 fr.; die Ausgaben an Drudkoften, 
Porto ꝛc. betragen 72 fl. 48 fr., fo daß alfo ein Kaffebeftaud 
von 534 fl. 22 fr. verbleibt. Nach dem Beſchluſſe des Auss 
ſchuſſes wird derfelbe fo vertheilt, daß auf 14 Bereinsmitglies 
der, welche im I. Quartale ald Geſchworne fungirten, 261 A, 
48 fr., auf 13 Witglieder im IT. Quartale 187 fl. und endlich 
auf 11 im IV. 130 fl. 42 fr. zur Bertbeilung kommen, io daß 
die Tagesgebühr fih auf 51 fr. beredinet und 4 fl. 40 fr. als 
Kaffebeitand anf Das nächte Jahr übergehen. Der Vereins: 
Ausihuß bat menerlich wieder an die einzelnen Bezirks-Man- 
datare Einladungen zum Beitritte erlaffen , und will eine Abs 
änderung der Statuten beantragen, wonad) nicht allein der in 
der Hauptliſte aufgeführte Geſchwornen, ſondern jeder Kreis— 


bewohner Vereinsmitglied werden kann, ſobald er. überhaupt 


die Eigenſchaften eines Geſchworne befigt, 


lich fo charakteriſtiſch ausſpricht, als die Ritterkapelle in Haß⸗ 


furt, welche, im ‚Herzen von Franken, deffen zablreice Ritter- 
ſchaft and ſchon früh in politifche Verbände oder Gantone fich 
gegliedert hatte, in einem lieblichen von zahlreichen Nitterburgen 
umgebenen Thale des Maines fid erhebt, 


Ste auch den fommenden Geſchlechtern zu erhalten, hatte ſich 
unter den ebrenwerther Bürgern Haßfurts auf Anregung ihres 


Die Burgen find ! 
jerfallen, die Kirche bat den Stürmen der Zeit widerſtanden. 


Möchte es bie: 
durch dem Audſchuſſe gelingen, dem Bereine mehr Ausbreit- 
ung au geben und möchten deſſen Bemühungen für die aner— 
fannt gute Sache recht eifrige Theilnehmer bervorrufen, fo dag 
in der Folge ein gleich günftiges Nefultat wie in den übrigen 
Regierungsbezicken berichtet werden kann. 

Nach mehreren Ausfchreibungen der f. Kreiscegierungen 
furfiren falſche fächflihe Bereinsthaler, falſche öfterr, Nronen- 
thaler und auch faliche bayeriſche Halbguldenſtücke. 


. 


* Im Februar koſtet das Pfund Maftechfenfleiih in Würz- 
burg und Schweinfurt 14, in Afchaffenburg, Miltenberg un 
im 4. Tagdiftrift Des Kreifes 15, im dritten Tardiſtrikt 144, 
im zweiten 13}, im exſten 134 fr.; das Pfund Kalbfleiſch in 
Würzburg und Saunen 124, in Miltenberg und im vierten 
Taxdiſtrikt des Kreiſes 10, im dritten Tardiftrift 105, im 2. 
12;, im erften 12 fr. 

Schweinfurt, 31. Jan. Der Bilderhändler Karl von 
Winkelmann ‚aus MNegensburg erbängte fib geftern dabier. 

(Schw. T.) 

Geftorben: „Hr. Pfarrer Job. Mid. Staub von Red 

tenbad. ı 

Der Unterlieutenant Joſ. Kalb von der Stadi-TKommans 
dantſchaft Bamberg wurde zur Garniſonskompagnie Königs— 
hofen verſeht. (Verordngobl.) 


Vermiſchtes. 


Münden, 30. Jan. Der bisherige Major beim Armees 
Montur- und Rüftungs:Depot in Nürnberg, May v. Gaspers, 
tourde zum Oberitfieutenaut und Vorſtand dieſes Depots er— 
nannt, (N. Kor.) 

Münden, 31. Jan. Se. Maj. der König haben unterm 
277. Ian. den Bezirkögerichts:Präfidenten 8. Damm 'y Zwei: 
brüden zum Oberavpellationsgerichtsrath befördert, (N. M.3.) 

Im „Milit,:Verordngebl.” Nr. 3 wird Die Verordnung 
über die von Sr. Maj. genehmigten Aenderungen im Schnitt 
der nen zu fertigenden Warfenröde und Hofen für die 
Unteroffiziere und Gemeinen aller Warfengattungen und Der 
Mäntel der nichtberittenen Mannſchaften veröffentlicht, 

** Franuk furt, 31. Ian. (Priv.Korr.) Unfer Vieh 
markt gewinnt zwar immer mehr an Bedeutung, jedoch nicht 
zum Bortheile der biefigen Einwohner. Bis vor einem Jahre 
nod befuchten mit feltenen Ausnahmen nur Die Mepger aus 
unferer näheren Umgegend den Markt und wir reichten bins 
langlich mit der Zufuhr von nicht ang 200 Stück Ocſen und 
ungefähr eben jo viel Kühen aus. Jetzt hat ſich aber die Sadı- 
tage anders geftaltet und wir feben ſchon A längerer Zeit nicht 
allein Meßger aus Darmitadt, Mainz, Wiesbaden, Nauheim, 

omburg, Schwalbach ꝛc., fondern auch fogar aus vielen 

tädten vom Rheine unfern Markt beſuchen und ihre Einkäufe 
bier machen. So kommt es denn, daß die Zufubren, welche 
fih durchſchnittlich auf etwa 250 bis 300 Dehſen und 250 
Kübe belanfen, nicht mehr dem Bedarf entipreben und dadurch 
die Preife, ganz befonders Diejenigen der Ochſen I, Qualität, 
ftark in die Höhe geben. So ;. B. mußten unfere Meßzget 
am Montag vor 14 Tagen für Orbien bejter Qualitat dem jeit 
langen Jahren mich! dagewejenen ‘Preis von 3640 fl., aut 
vorlegten Montag etwa 34—36 fl. per Gentner bezahlen, und 
mancher, der drei Ochſen in der Woche braucht, mußte ſich mit 
einem begnügen, indem am vorlegten Markte etwa SV Stüd 
DO hien und am letzten etwa 50 Et weniger als der Bedarf 
erforderte, beigetrieben waren. Um diefem ebel theilweiſe ab⸗ 


zuhelfen und den ſchwãbiſchen Viehhändlern ein Gegengewicht , 
bat ib unſere Metzgerzunft ſchon im vergangenen | 


zu fepen, 


Sommer bemüßigt gefchen, wocentlid ca. 30 Stück Ochſen 


von Baffau fommen zu laſſen und die Gifenbahntransportfeiten 
aus ihrer Kaſſe zu bezahlen. Auch Kälber und Hämmel geben 


von ibren boben Vreifen nicht herunter, und jteliten ſich fort- 
während eritere auf 25 fl. (geitern fogar auf 30 fl.), lebtere 
auf 28-30 fl, per Gentner, geringe j 
billiger. Dagegen werden wir mit Schweinen reichlich verforgt, 


und wir jeben nicht allein aus Ungarn, fondern jet aud aus 


Bommern wahre Prachtezemplare bier anfangen; die Preiſe 
bleiben jedod ebenfalls ſehr hoch. 

Eiſenach, 30. Ian. Bor einigen Tagen wurde hier und 
in biefiger Gegend verſucht, falſche Bereinsthaler unter 


baveriſddem Gepräge in Umlauf zu fegen. Es ift das auch bier | 


und da gelungen ; allein fo ſchnell die Unächtbeit der ausgege— 


benen Stüde erfannt wurde, eben fo ſchnell gelang es der | 


Polizei, den Falſchmünzern auf die Spur zu fommen und die 
felben gefängli einzuzichen. Aller Wahrſcheinlichkeit nach find 
nur wenige Stüde jener falſchen Münze in den Verfebr ge— 


kommen, (Rranff. Journ.) 
Koburg, 29. Jan. Der Vater des urfprünglichen Ge— 
danfens der Ostbaer Vartei vom Jahr 1848 (Deutſchland umter | 


Preußens Führung mit Ausflug Oeſterreichs), Heinrich v. 
Gagern, bat an den biefigen Nationalverein (Eiſenacher) eine 


nafitäten einige Gulden | 


Zufchrift gerichtet, worin ex die verunglücdte Nahabmung von 
beute unbedingt verdammt. (Allg. 93 

Karlsruhe, 27. Jan. Sicherm Vernehmen nah bes 
abfichtigt Die großherzogl Regierung dem nächſten Landtag den 
Entwurf einer zeitgemäßen Gewerbeordnung Berne. 

(2.6bt.) 

i., „Rarlsrube, 30. Jan. Gutem Vernebmen nach wird 

die badiſche Regierung die Verhandlungen mit der bayeriſchen 
"über den Bau der feften Brüde zwiſchen Mannbeim und 
: Ludwigshafen wieder aufnebmen und zwar getrennt von Den 
Unterbandlungen über die Odenwälder Babn. Bit. 3.) 
N Neber den Tumult in Rom ſchreibt man der „Hötn. 3." 
ans Rom unterm 24. Jan.: Anfangs voriger Mode wollte 
! eine Deputation Mißvergnügter dem beil, Bater eine ſchriftliche 
erg rem | der Lage des Volkes und feiner Verſtimm— 
ung übergeben. Dieſem Vorhaben kam die Ergebenheits Adreſſe 
der Adelſgen und die bei Uebergabe derſelben vom Scnator 
Antich-Mattei an den Papft gehaltene Rede ſehr zur Unzeit, 
und nun beſchloß man eine revolutionäre Demonftration, die 
denn auch vorgeftern Abends im Scene geſetzt wurde, Sie ging 
von dem Kaffee dei Politici auf der Ede der Via Frattina 
aus, als die franzöfiiche Hauptwache die gewohnte Abend- 
Ritirata blies. Bon Tauſend wuchs der aroße Menichenfnänel 
ſchnell zum Zehnfachen. Itafien hoch! Napoleon und Frank— 
reich hoch! Nichts Anderes hörte man rufen, umd weiße Tücber 
wehten auf dem fangen Wege des Zuges. Die Haufen mad: 
ten Darauf vor dem Palaſte Borabefe Halt und verwünſchten 
den fie bedrüdenden Adel. Der Fürft faß eben mit vielen vor« 
nehmen Gäſten an einem glänzenden Bankette. Darauf ver- 
for ſich nach und nad das Getümmel. Die Polizei zeigte ſich 
verzagt. . 

Die römiſche Frage läßt Die venetianifche nicht fehlafen, 
und die Italiener feinen zu glauben, oder die Führer der Be- 
wegung thun wenigſtens, als glaubten fie, daß die Loslöſung 
oder Losreifung Venetiens von Ociterreih noch leidter und 
raſcher, als die der Romagna vom Kirchenſtaate bewirft werden 
könne, (Köln.3.) 

Der Erzbiſchof von Piſa bat num den König von Sar— 
dinien statt des Großherzogs in's Kirchengebet aufgenommen. 

Ehambery (Hauptitadt v. Savoven), 29. Yan, Veran 
laßt durch die Umtriebe jener Partei, welche den Anſchluß 
Savovens an Franfreih will, zog beute eine große Menge 
von Bürgern, wit Fabnen voran, nach dem Schleife, Sie be: 

leiteten eine Deputation von 24 Männern, Die den Auftrag 
atten, um eine Audienz bei Dem Gouverneur anzuſuchen. Die 
Abgelandten betbeuerten im Gegenwart Diejes Beamten Die 
Treue der großen Mebrbeit der Savover für den Honig Viktor 
Emanuel und deſſen Dynastie und verlangten Erklärungen über 
die Trennungsgerüchte, Der Gouverneur Danfte ihnen für ihre 
Berfiberung und fügte hinzu, die Regierung babe niemals die 
Abſicht gehabt, Savoyen abzutreten. Dieie Worte wurden der 
vor dem Schloſſe verjammelten Volksmenge überbradt , mit 
getbeilt und von Diefer mit den Rufen: „Es lebe der Honig 
ed Iche das Haus Savoven!” aufgenommen. (Kranff, Journ.) 


Nacrichten aus Neapel vom 27, Jan. melden, Pianelli, 
Dberbefchlöbaber Des Heers in den Abruzzen, verlange Ver— 
jtürfungen ; man verfichert, er werde Die Truppen an der Eränze 
vermehren, — Es finden Kundgebungen und lebbafte Rufe nad) 
einer Verfaſſung ftatt, (T.d.Rranff. Kit.) 

Paris, 31. Jan. Der „Monitenr” entbält heute folgen: 
den Artifel: „Die Regierung beflagt oft den aufreisenden Cha— 
rafter der Polemik über religiöfe Kragen. Nach der Unterdrüd- 
ung des Univers find die Heftigkeiten, melde feinen Herans— 
forderungen enıfpraden, fünftig ohne Grund, ohne Entſchuldig— 
ung. Die gefammte Preſſe wird einfeben, daß dieſe wichtinen 
Fragen mit der Ruhe und Mäsiqung befproden werden müſſen, 
welche das Intereſſe des öffentlichen Friedens und die Achtung 
vor der Religion gebieten.” (T.d. Frankf. Pſtz.) 

London, 30, Jan. Ju der heutigen VParlamentsſitz ung 
antwortete Nuffell auf eine Anfrage Disdaeli's: Die Mittbeil— 
ungen, auf welche Gramville neulich anfpielte, fanden ftatt im 
verjlofjenen Aufi und wurden veranfaßt Durd eine Mittheileng, 
welche Cowley von einem Minifter in der Schweiz erbalten. 
Betrefiond die Mitteilung der darauf bezüglidien Dokumente, 
fo erfordert es erft noch Üeberlegung, ob dieielbe obne Dienit- 
ftörung zuläfftg ſey. — Minifter Gladftone fündigt an, er werde 
am nadıten Montag das Budget mittheilen und Anträge ber 
zuͤglich des Handelövertrags ftellen. (Ed. Franfi. Journ.) 

ondon. Der Strife der Baugewerke ift, wie wir heute 
; aus einem Giecular erfahren, noch immer nicht ganz beendigt. 


= — — — — — — — — — — 


———— 


63 follen noch immer 2500 freiwilig feiern, doch find Diele 
der bitterften Noth preisgegeben, da ihnen Die Vereins-safle 
während der feßten Wode nur mehr 4 Sb. pro Mann auszı 
zahlen im Stande war. Wie die Leute ih mit Dieiem notb- 
dürftigen Beitrage gegen Hunger und Kälte fhüpen, ift ein 
Rathſel. Koͤln. 3.) 


— — — — — — 


Handels- und Boͤrſenberichte. 
Getraide: Preife 


auf der Schranne zu Shmweinturt am 28. Januar, 
dochue; mittlerer nieprigiter. fr 
Ban 1 Mir 191 Hi fe 171 80 tr. We — I. 9M 
Aorn [ER Guru Bus Tu Part um Ei Be 1 Gel 2 dt 
Bee 15 ah. Kr da. da We N. ie. 
dader BB Te oe vi, — rauf 
Rers — RM. — Mr. Erbin ı7 9 30 fr. Linien — RA — fr 


Summa aller vrrfanften Aruchte 719 Schäfel Umfapjumme : 115728. — fr 

Ansbach, 30. Jan Muf dem Mofmarfte bericht beute da« 
tier eine größere Megfamfeit als feit vielen Jabren. Die Zabl der 
zum Verkaufe hieber gebraten Bierde, und zwar von allen Gati« 
ungen, iR meit bedeutender ald in den Borjabren. Eben fo wenig 
iehlt «8 aber an Käufern, die von allen Seiten berbeifamen Ber 
jonderd zahlreich wurden ung die Fremden, von denen vie Straßen 
vr Stadt ıwie die Gufbäufer gefüllt find, aud aus brerädrlicer 
Entfernung zugeführt. Die Vreiſe der ‚Biere find im Allgemeinen 
tb. Bon abgejabnten Bugpierden mittleren Schlages wurde das 
Saar zu 50, vie des beiferen Schlaged zu 60 Karolin nefauir. Junge 
Hibr, Pierde nerichlenenen Schlages galten 15—30 Karo in das 
Stült. Auch für die Militärpferre, von denen vas 1. und 2. Gben.: 
Reg. während des Vormittags JO Srüde auf dem Wege der Ver 
feiaerusa verfauften,, wurden bobe Vreiſe ergielt, im Durditnitt 
114 A. für das ausrangirte Yierd. Das tbeuerfte wurde zu 157. 
und das woblfeilfte zu 72 A, verfauft. (Aneb Mrabl.) 

* Scheinfeld, 30 Yan. Ilngeabtet ungünftiger Witterung 
iwar der beurige Vietmarft dennoch Mark berieben. Die reife dr& 
Mae und Gangriches blieben waverdadert, aber jene de? Muhungs 


. 

Viehed gingen in die Höte und war ver Handel ſeht lebhaft. Ver⸗ 
faufı wurden: 40 Odien das Baar um 124-266 fl ; 31 Stiere 
dat Baar um B5—207 fl.; 29 Kühe per Stüd um 38-105 fi; 
18 Kalben per Stüd um 36—88 fl. Umiapfapital : 9487 1.39 &. 

Aranffurı, 31 Yanwar. Bayer. 34 pt Obligationen 
9% &— P. z bayer 4 2: Oblicationen GR RM. — G; 
bader Ant. Dbliaationen Ab.-R. 994 W. 984 G.; bayer. 
4;v6t Obligationen 1014 B. — G. bayer. A pr Obliganon. 
1025 @. — B.; Oftbabn mit 25 vEt Ginzablung 1014 V. — 8.3 
Ansbady-Gungenbaufer Looſe 84} B — & ; Baden 34 pEt. Obligat. 
04. — B Würte 2LpCr Obligar 97 B — &.; Mürttemb. 
AynGı, Obilzationen 1044 &. —B. — Abends in der Effelten 
Sozietät waren öfter. Krevitaft. zu 168-1674-1673 und Nation, 
zu 565 562 ber u ©. Bei wenigem Geſchaft jeſte Tendenz. 

wien, 3l Januar. dpi. Met. in Silber — —. — 5rt. 
do. v. Jabr 1852 69. 50. — 5yGt. Nat⸗Aulehen 77.80. —. 
41pG. Re. 61 30. — Lomb.-Ben, 78. 50. Banfattien 843. — 
Kreviraftien 192. — — 500 fl.sfoofe — — do, 250 A. 125, 
—, — 100R GifenbabnsBartiallaofe 103 —. — do. neues Anleben 
wu 4 pGt. 110. 50 Eiifaberbb. 173. —. — KßF. Nordb. 194. 
20. — Deflerreichiih · franzöflihe Staatsbahn 270 
Ylogd — Kinornosiklorenn —. London 133. 25. — Warit in 
Bien 100 Fr. 51. 80. — Fraatfurt 100 A. 115. —. 








Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Pöhlmann. 


— — — — — — 
Termin - Kalender. 

4. Sehr, Nachm. 1 Uhr: Verfteigerung der Wörthwieſe des Jobann 
Yurz zu Höfen, im Rotblauf ſchen Wirrhebaufe daſelbſt, durch 
das f. Yog Baunach. 

Früb 9 Ubr: Borverungdmeldung an ben Nachlaß ded dabier ver⸗ 
lebten led. Dienſttaechtes Job. Brünner, beim E Bezirksg. 
Früb 10 Mr: Verpachtung ärarialifder Grundſtückt, durch das 

€. Landrentamt I). 
Nabm. 2 Uhr: Holgeerfeigerung im Gafttaufe zum , Löwen‘ im 
Wirtbein, durch die k. Menieriorftel Kaſſel. 


ö— — — — ——— — — — — 


Ankündegungen. 


Ball⸗Facher be 


Bürger - Verein. 


Von heute an befindet sich das Ge- 
sellschaftslokal im Gasthause „Zum 
Schwanen"*, dasBibliothekzimmeraber, 
demselben gegenüber, im Hause des 
Schneidermeisters Herrn Sturm 3, Distr. 
\r. 299. 


Der Vorstand. 


Aumühle. 


Morgen, Donnerstag den 2. Horuar: 


Streich: Orcheiter 
vom Muſikchor des k. 2, Art.-Regiments, 
wozu ergebenft einladet, 


A. Geist. 


ine Kellnerin von ſchöner Per— 

& fönlichfeit und gutem Ghbarakter, 

Die qute Zeugniſſe aufmeiien kann, 

wird gegen hohes Ealair und freundliche 

Bebandlung für einen Gafthef zum fo: 

fortigen Antritt gefucht, Gefälige Ans 

fragen mit Adrejie Br. Oruber in 
Meiningen. (2a 

— — — 

In ver Ziebung zu Nürnberg am 31. Jan. 

wurden nachſtehende Nummern gezogen: 


41. 58. 36. 53. 14. 
Die mäcfe Ziehung if zu Münden 
am 9, Brbrwar. 














Srenner & Gerftle 


am Markt. 


SIADT-TUBATER. 

Mittwoch den I. Februar: Der fäch- 
fifche Schulmeitter und die Ber⸗ 
liner Mäbterin, oder: „Sadfen in 
WBreußen”. Genrebild in 1 Aft von Vohl. 
Muflt von Stiegmann. Hierauf: Der 
Kurmärfer und die Picarde im 
Dabre 8815. Gentebild in 1 Aft von 
Schneider. Zum Stiuß: Das Feſt der 
Handiverfer. Komiſches Feitgemälde 
aus dem Volksleben in 1 Alt mit Mu— 
fit von Angely. 


Donnerstag den 2. Fehr., zum Benes 
fige für Hrn. Karl Riedle, Rapellmeifter ; 
zum erften Male: Die Hreuzfabrer, 
oder „Der Alte vem Berg”, Grose ro— 
mantıfche Oper in 5 Aften, nad dem 
u a von Esg. Bunn, Muſik von 
Zul, Benedikt. 


S eaen Erkrankung des hieſigen 
Stadtichreibers findet ein in den 
Funftionen eines Stadtſchreibers, 
insbefondere in Rechnungöſtellung felb- 
ftändig bewanderter Amtsgebilfe, der fo: 
gleich eintreten fann, gegen ein Tagaeld 
von fl. 1. dahier Beidäftigung. Die 
entfprechenden Zeugniſſe find binnen 8 

Tagen frankirt einzuſenden. 

Arnſtein den 31. Januar 1860. 
Der Stadtmagijtrat. 
M. Klug, 
Bürgermeifter, 





In der Stabel’shen Buch» und Kunftbands 
fung in Würzburg iſt zu haben: 


Was ift der Papſt? 
Sendicreiben an den Verfaſſer der Bro- 
ihüre „Der PBapit und der Kongreß" 
von W. 2 Parifis, 
Bilhoi von Drlrand. 

Aus dem Franzöſiſchen. Preis 6 fr. 





Fremden-Anzeige. 
Bom 31 Yan. 


_ Noten, Af.: Hölterofi a. Deup, Mayer aus 
Stuttg, Weg a. Schmwilnf , Schloß, God aus 
Brankf., Nlopier a. Yabmwigsb., Thicſping aus 
Munjter 

Iränkfcher Dof. Brand, Berm a. Ihüngen. 
Stufr, Ingen a Def. Gerber, Dr, med a. 
Hagaburg. Auerbach, Kfm, a Aitıtb, 

Kronprinz. Bar. ©, Büller a, Barmen Bar. 
zu wolsbaujen 'Driv. a, Kinn. Wertd, Aunib. 
a Sturtgarı RA : Vohsbergera Hamm, Schotti 
a. Weldern, Lebuott a. Brankiurt. 

Suzar. Weber, Vieut. i. 2. Art.-Reg., mit 
B a Würzburg Meidling, Parıif, a, Mein- 
ingen SH.: Engelmann a. Branfi. Yaumanı 
a. Wach nbeim, Bulinbeımer a. Leipzig. 

Wittrisnachee sel, Shroder , Priv. a. Leip⸗ 
gig. Seller a Nürnderg Reuter m. ©. 
a. Münden Giemens a rufen. Anfhäp, 
Pord a. Ermansnofen KA: Dohbeimer aus 
Mergentb. Walbocher a Stuttg., Mumel ans 
Hinsmwangen, Streliberger a. Niererfletten, Zols 
ler a. Eoemnig, Wenzel a Bırslau, Nöslein 
a. Reuſtadi, Voltam a. Mollis, Bonodono aus 
Deceden, Weismann a. Mainz, Bornberger aus 
Augeb., Oarmann a Garlerube. 

Sürttemberper Hof Bonte a. Balereborf, 
Rider a Uercingen, Habe. NA: Bernbarb a. 
teipjig Bundert a. Stuttg., Bauer a. Sirenen. 
EEE) 


Verüorbene 
Ronrad Ooſch, Wärtner, 60 I. 40 . 














Todes- 


) 31. Januar 1860, unsern innigst geliebten Sohn und Bruder den 
Hochwürdigen. Herrn Kaplan 


Thomas Scholt 


zu Erlenbach, 
Jahre seines Lebens und im 10. seines Priesteralters. 
! bestens empfohlen. 


} i 8. Februar 1860 früh 9 Uhr zu Gelchsheim. 





file udwigs ’ 


4 Anzeige. 


Es hat Gott dem Allmächtigen in seinem unerforschlichen Rathschlusse gefallen , heute früh halb 3 Uhr, den 


P versehen mit den "heil. Sterbsakramenten nach kurzem Krunkenlager in das ewig bessere Leben abzurufen im 33. 
Sanft und ruhig wie sein Leben, war sein Ende. 
\ des Verlebten wird dem Andenken und frommen Gebete der Priester, seiner Filialisten, Freunde und Verwandten 


Im Namen der untröstlichen Eltern und Schwestern der tieftrauernde Bruder 


Pfarrvikar zu Birkenfeld. 


I TE ET Er Fa 


Giienhahn : Geellihnft 





Die Seele 


Das feierliche Leichenbegängniss sowie der Trauergottesdienst für denselben finden statt am Freitag den ‚W) 


Adam Schott, 


Eröffnung des Güterverkehrs der Strede Mainz, Eöln, Herbesthal. 


a 






Ban Mit dem 1. 





ra lehr auf der Strede 
N, 
— Ta Are ALTEN, > Bahn bis Herbesthal 


sam 1. $. tritt der Güterver- 


ainz, Eöln, Herbesthal ins Leben 


und werden von genanntem Tage an Güter, fowohl nach 
den Stationen unfrer Bahn als benen der Rheinifchen 


ur Beförderung übernommen. 


Elaffificationen und Tariffäge können auf den Gütererpebitionen der heſſ. Ludwigsbahn gegen 9 fr. in Em- 


pfang genommen werden. 
Mainz, den 29. Januar 1860. 


Im Auftrage des Verwaltungsrathes 


ber Direftor : 


%) Krmpf. 
B- -+H-4]>-75- 4P- ER <B> AH AP > > 
Ä Deutſche National:2otterie # 
zum Beften der Schillerftiftung. i) 
Die Gewinne beftehen aus Geſchenken deutſcher Füriten und Gönner 5 
4 


I dieſes Unternehmens. 


Hauptgewinn: Ein Gartenhaus mit Gartengrundſtück. 
Außerdem febr werthvolle Gewinne in Bijouterien, Schmuckſachen, Gold- 
und Eilbergeräthidaften ꝛtc. 
Aedes Loos Foftet 4 Thaler Pr. Ert., 18 Looſe LO 
u Thaler Br. Ert _ 2 
Jedes 2oos erhält einen Gewinn, 
EI Werth bat. x 
Dieſe Loofe find überall geieglich erlaubt umd da diefelben einen ſehr M 
rafchen Abſatz finden, fo eignet ſich der Verkauf Derfelben für jeden Geſchäfts- 8 
A wein. 
Bei Ubernabme größerer Partien werden befondere Vergünftigungen be» 
3 willig. Pläne gratis und franco. 
2 Rauch und Geldfendungen erbittet Franco dad Haupt : Depot der 
ooſe. 
4) Anton Horis in Frankfurt am Main. 
a a EEE a ER ee 


der mindeitens A Thaler 4 


(3, +1> a +1> X 


— Geſchäfts⸗Bücher 


) Brenner S' Gerstie am Markt. 
Stelle orten. Näheres durch das 


LIEDERTAFEL. 
Kommifftionsbureau von J. N. Ele 


(3a Freitag Abend — Probe. 


F einen Handlungslehrling iſt eine 
9 


lermann in Schweinfurt. 


Kurs der Gelbiorten. 
Dom 31. Ianuar. 

Viſtolen 9 A. 32—33 fr. 
Viftolen preuhüiche 9 fi. 55, — 56% Er. 
‚Holländ, 10-f..Srüde 9 A. 364-6} fr. 
Rand Dufaten d fl. 2B—)0 fr. 
Wefranfenitüde 9 A. 164—17} fr. 
Enal. Sorereind IH A 34—38 fr. 
Hohb Silber ver ZUpf. 51 R.40—H2 A. 10kr. 
Gold per Zllpf. 793 - TR A. 
Breuß. Kaſſenauw. 1 R. 464 — 462 fr. 
Dollart in Gold 2 fl, 224-234 fr. 
Auf Amperialee 9 A. 31-33 A. 
Breußftcbe Thaler - A — fr 
5. franfentbaler — A. — fr. 


Ludwigs⸗ Weſtbahn. 
Abgang und Ankunjt in Würzburg, 




















| Butanfıltögang j Onhente] Mngama } 
| sen 6 Büge won | nam | 
i Arastfart Bamberg. 
Bar. an. Silsug er, 100“ 
Be. |9R. | Beizug gar. | Sum 
AI MEMn.| MWüterzug. |1mm| AR FF. 
j8 3.304) ix ca 12m 


| *) Ankunft des @ilguged In Münden 9 ihr 
go . Radıs, in Leinzig Plübr 16 n. Nachts, 
in Berlin andern Zazs früb 7 Ubr 30 Bin. 
fin Wien andern Tage 7 Uhr 15 M. Abende 
| +) Ankunft des Fröbsuger im Parie ander 
Tage 6 Ubr früh, iomwobl über Karlarube alı 
FMeingforbak. 





Im Verlage der Stabhel’jchen Bud und Kunſthandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Mürzburger Zeitung. 







Das Abonnement auf den Anzeiger 
beträgt vierteljäbrtich 36 fr. bier und bei 
allen ?. bayer. Poitämtern. 





Nr. 33. 








Tagskaleuder: Lihtmei. — Sonnenaufgang: 7 Ubr 33 Miruten, 
Sonnenuntergang: 4 Ubr 56 Min. — Dontaufgang: 11 Ubr 
24 Min. Morgd. — Monpduntergang? 3 Uhr 40 Pin, Woras 
— Thermometer nah Meaum: 8 Ubr früb 19 Kälte, Mittag 
412 Ubr 0° Wärme. — Bauernregel: Lichtmeß im Klee — 
Ofen im Sqhuee. 





Lofaled und aus dem Kreife. 
Konzeffions: Gefuche. 


Donnerstag, 
2. Februar. 


Johann Baptiit Mabler, Bürger, Kunft-, Waid- und ' 


Scönfärber dabier um eine Konzeflien zum Leinen- und 
Baummollenfärben, (Wiederhoft und berichtigt,) 

Würzburg, 2. Febr. Die bisher nad Kiffingen ver- 
legt geweſene Feldbatterie des 2, Artillerieregiments iſt geftern 
wieder, bier eingerüdt. 

Der Jabresbericht der amterfränfifhen Kreis » Ocwerbe- 
und Handelstammer für 1859 enthält folgende Anträge, Wünſche 
und Erwähnungen. „Die Ausnahme der Franffurter Bank— 
noten von dem beitchenden Verbote fremden Papiergeldes“ betr, ; 
Bekanntgabe der Negierung, dab Der Silbergehalt der neuen 
Öfterr. Gulden dem der anderen des Münzvereins nicht nach- 

Reber ; „Befreiung der Waſſerſtrahen von den Zöllen betr." ; 
‚Vollendung der, uuterfränfirden Fifenbabnen betr." ; Ausdehn- 


ung des Telegraphennepes auf die bedeutenderen Handelspläße "7 


Unterfranfens betr.” ; „Verkauf des Getraides nach dem Ge⸗ 


wicht als allein maßgebend betr."; „Kinführung des Zollgewichtes 


als allgemeines Landesgewicht betr." ; „Empfehlung der Wagens | 
fabtit Nö u, Comp. in Würzburg zur Lieferung von Waggons | 


für die k. Staatsbahnen betr. ; „Die Ginführung techniſcher 
Borbildungsanitalten in dem fleineren gewerbtreibenden Städten 
des Kreiſes betr.” ; „die Sicerftellung der Handelsflagge in 
Kriegszeiten betr." ; Befürwortung des Antrages des J. 3. v 
Hirfb in Würzburg, Nüdvergütung der Rübenzuckerſteuer von 
erdortirtem Rarfinat betr.“ — Bezuglid der neuen Gewerbe, 
Srdnung im Ociterreich findet fi unter der Kubrif: „Gewerbe“ 


folgender Pafus: „Das nene öſterr. Gewerbegeſetz hat auch 


die Aufmerffamfeit der Gewerbe: und Handels-Kammer und, 


wie micht zu zweifeln, aller Kammern des Königreichs erregt. 
Die Erfahrung wird lehren, ob in der Pragis die Durcfübrs | 


ung den nterefjen der gewerbetreibenden Bevölkerung entipricht. 
Hier kann nur der Wunſch ausgefproden werden, dab von 
Seite der Königlichen Staatsregierung eine der Zeit entfprediende 


Fortbildung der Gewerbegefepe zur freieren ct der Ge: ! 


mwerbe angebabnt werde, damit, wenn das öfter, Gewerbegeſehz 

ſich praftiich erweilt, eine etwaige Einführung einer freieren 

Gewerbeordnung die Betheiligten nit unvorbereitet trifft.“ 
(Schweinf.Tagbl.) 


»3) 17 
Vermiſchtes. 

Münden, 30, Januar, Der Ernſt der politiſchen Lage 
findet jeinen Wiederhall auch in der Thätigkeit unierer Kriegs— 
verwaltung. Abgeſehen von der Rührigkeit, welde in den 
Wifitäranfalten für PBulverfabrifation, für Anfertigung von 
Mimition 20. herrſcht, wurde dieſet Tage auch nod die Hufen: 
ung von 3000 Zentnern Gemwehrpulver an *brivate. vergeben, 
welche ſich verpflichten mußten, dieſes beträchtliche Quäntum 
ſobald als nur möglich zu beſchaffen. — Im der kgl. Gewehr— 
fabrit zu Amberg berrict eine Dort nie geſehene Tbätigkeit; 
Tag und Nacht wird gearbeitet, eine Daupfmaſchine iſt aufge 
ftellt, um die Anfertigung von 50,000 neuen Geweben in der 
fürzeften Friſt zu ermöglichen. (Augsb. Abdz.) 

Münden, 31. Yan. Außer den bereits genannten bayer. 
Offizieren haben nun aud) Hauptmann v. Bänmen tm 15. Inf. 










tige Zeile oder Deren Raum wird mit 3 fr., 
die zmeiipaltine mit 6 fr. und bie durch⸗ 
laufende Zeile mit 9 fr. beredhnet. 


1860. 


| Ginrüdungsgebübr: Die preilnal- 











Regiment, und Oberlientenant v. Harold die Erlaubniß zur 
Theilnahme am maroccaniſchen rg | nebſt dem erforderlichen 
Urlaub_erbalten. Oberlientemant Schlagintweit ift vorfäuft 
durch Krankheit verhindert, von der ibm ertbeilten Erlaubni 
Gebrauch zu machen, und werden demnach zunächſt drei bayer. 
Offtziere die Reife dorthin gemeinſchaftlich antreten. (Allg. 3.) 

Münden, 31. Jan. Den Wüuſchen wegen Annahme 
der öfterreichifchen Ein⸗ und Zweignldenſtüge, fowie der frans 
zöfichen Fünffraufenthaler bei öffentlichen Kaffen fell von un— 
ferer Staatsregierung ſchon Berüdfichtigung gefchenft worden 
ſeyn, und die Genchmigung zur Annahme der bezeidineten 
Münzen um 1 fl. 10 fr. und beziehungsweife 2 fl. 20 fr. zu= 
nächit wenigitens bei den Kaſſen der königlichen Berfehrsan- 
ftalten und den Gränzolämtern in Ausſicht ftehen. (Allg. 3.) 

*Im Februar koſtet das Pfund Maitochienfleiih in 
Ansbab, Notbenburg und dem 1. Taydiftrif von Mittelfranken 
(Ansbader Gegend) 13, in Uffenbeim 134, das Pfund Kalb- 
fleiſch in Ausbach, Rothenburg und dem 4, Taxdiſtr. 94 fr. 
in Uffenheim 10 fr. 

Die Tore des Sommerbieres in Mittelfranfen 
für das Sudjahr 1859460 wurde I. für den Tardiftrift Nürn- 
berg (mit den Städten Nürnberg, Fürth und Erlangen, dann 
den Landgerichtsbezirken Nürnberg und Erlangen) und Uifen- 
beim, weldyer lediglich den Landgerichtsbezirk Uffenheim umfaßt, 
auf 6 fr. —; II. für die Taxdiſtrikte Ansbab, Dinkelsbühl, 
Eichſtätt und Schwabach, welche die ſämmtlichen unter I nicht 
genannten Bolizeibezirfe Mittelfranfens umfaffen, auf 5 fr. 2 pf. 
per Maaß vom Ganter feitgefegt, wozu beim Ausſchenken noch 
2 pf. Schenkpreis und der etwaige Lokalmalzaufſchlag Fonımt. 

(Ausb. Mrebl.) 

* Kranffurt, 1. Rebruar. (Privat: Korrefpondenz.) 
Vorgeitern Abend fand im Gaftbans zum „Rebitod” eine Ver— 
fammfung der Geſchwornen von fänmtlichen biefigen Inne 
ungen ſtatt, um im Betreff der biefigen Gemerbeverhäftniffe 
nnd der jüngiten Beichlüffe der gefeggebenden Verſammlung 
in Diefer Fraͤge Rückſprache zu nehmen. Wie wir hören, war 
der überand größte Theil der Anwefenden gegen die Einführs 
ung der Gewerbefreibeit, doch wurde ein definitiver Beichluß 
einer zweiten cınzuberufenden Verſammlung vorbehalten. — 
Die Frankfurt: Hananer Eiſenbahn bat im Monat 
Dezember im Bergleich zu demielben Monat des Vorjahres 
abermals eine Mindereinnahme von 9765 fl. 

Wien, 29. Jan. Zwei Merifale Blätter baben fo eben 
das Ginichreiten der Preßpofizei erfahren. Die „Wien, Kirden« 
zeitung‘ erbielt (angeblich wegen Ausfälle auf die Juden) eine 
Verwarnung, und die heutige Nummer des „VBolksfreundes” 
(eines unter dem influfe des Severinusvereins ftehenden 
Tageblattes) wurde mit Bejchlag belegt. N Preus. 3.) 

Wien, 31. Jan. Feldmarſchall Frhr. v. Heß if der 
Leitung des Oeneralguartiermeijterftabs enthoben und zum 
Hauptmann der Trabanten » Leibgarde (Rubepoften) ernannt 
worden. — Die amtlibe „Wiener Zeitung” bringt einen Artikel, 
wornac die ungarifdhe PBroteftanten- Deputation 
vom Kaifer nicht empfangen wurde, indem am biöherigen Stand» 
punfte von Seiten der Regierung feitgebalten werde, 

Italien. Eine Deputation der liberalen Bartei in 
Savoyen, melde einem Anſchluß an Aranfreich entgegen if, 
wird fi nadı London begeben, um dafelbft gegen dad Nrojekt 
zu wirfen, Grankſ. Jonrn.) 

Die Frage der Abtretung von Savoyen und Nizza 
an Frankreich bat nicht das Intereffe der Machtverbältniffe 
allein. Es fommt nicht nur in Betracht, daß Aranfreid drei 
ſichere Wege gewänne, auf denen es Italien ftets bedroben, 
aljo in Abbängiafeit erhaften und die Idee eines ftarfen König 
teichs Sardinien zu einer Täuſchung machen Fönnte; fondern 
der Vorwand, unter dem jene Abtretung erfolgen fol — Die 


ger der natürlihen Gränzen — wäre für Preußen und 
eutjchland ein bedeutungsvoller Fingerzeign auf die natürliche 
Gränze Frankreichs in deffen Often, auf den Rhein, (Z.f. N.) 

Die „Inder. beige” ſchreibt: Zwiſchen Frankreich und Sar- 
Dinien foll vor dem 
kunft für den Ball, daß Oeſterreich ganz Itatien räume, abe 
gefhloffen worden ſeyn In dieſem Kalle würde die Schweiz 
in den vollftändigen Beſitz der Provinzen Chablais, Yaucigny 
und eines Theils Des Geuevois treten. 

Paris, 31. Jan, Eine Depeihe der Voſt ſtellt das 
Gerücht von bevorftebendem Einmarſch fardiniicher Truppen in 
die Romagna in Abrede, ebenſo das weitere; Viemont babe 
Korfita gegen Savoyen verlangt. (Schw. M.) 

Baris, 31. Yan. Das balbamtlibe „Pays“ meldet, 
daß zablreihe Deputationen aus Savoyen, beftebend ans fehr 
angelebenen Perfonen, täglich in Maris eintreffen; die Mani: 
—— welche am Sonntage in Chambery ftattgefunden, babe 
eine Wichtigkeit gehabt. 

Merkwürdig ift Die Antwort Lord Ruſſel's auf Disraeli's 
Anfrage. MWäbrend noch unlängft vom engliſchen Miniftertum 
geläugnet wurde, daß es von der franzöſiſchen Regierung Mit: 
tbeilungen über die ag ing —— erhaften babe, wird 
Dies jegt zugeftanden. Die Mittheilungen find fogar ſchon im 
Juli erfolgt und fcheinen fo beftimmt zu feun, daß Das engl. 
Minifterium Bedenken trägt, fie dem Warlament vorzulegen. 

London, 31. Jan. Im beutiger Unterhausfigung beant 
wortete Ruſſell eine Anfrage Stansfield’s dahin: Hudſon, der 
englifhe Gejandte in Turin, hatte feine Initruftionen von der 
Regierung, mit Garibaldi bezüglich der Associazione armata 
u fommuniziren; ex hatte blos auf dem Privatwege Garibaldi 
Heine Anfihten mitgetheift. (Dem engl, Gefandten war mänts 
li von einigen Blättern nachgeſagt worden, er habe Garibaldi 
von der Begünftigung diefes, der Fortſetzung des italieniſchen 
Befreiungswerfed gewidmeten Vereins ernſtlich abgeratben. 
Garibaldi trat fpäter auch von demielben zurüd,) Garibaldi 
hatte ſich genen die Bildung der Associazione ausgeiproden, 
der franzöſiſche Gefandte tbat nichts. (T.d. Franff. Pilz.) 





Handel und Börienberichte. 


Münden, 30. Jan. Die beute ausgeaebene ro. 6 
des Kegierungsblattes, enthält eine Bekanntmachung mehrerer 
umerbobenen Kapitalien der Eiſenbahnanlehen, mit der Auffor: 
derung zur Sinidieng der betreffenden Obligationen, die tonit 
mit dem 1. Auguft L J verfallen; ferner eine Nündigung des 
neuen Anlchens von 1852 ji 4',,p6t., entweder zur baaren 
Heimzahlung oder Umſchreibung in 44 proc. Obligationen des 
neuen allgemeinen Aufebens von 1867. Die Baarzablung er 
folgt vom 1. Kebruar bis 30, April 1. J., die Umſchreibung 
vom 1. April bis 1. Auguft 1, I. Mit der Baarzahlung 
des neuen Anlehens von 4652 wird am 1. Februar I, I. bes 
gonnen und jene Obligations-Befiger, welde die baare ig 
zablung wünfden, haben ſich fängitens bis 30. April 1. J. zu 
melden; vom 1, Mai I, 3. an findet feine weitere Baarzahl: 
ung, jondern bejüglic des bis dahin nod) beftehenden Anlchens- 
betrages nur mehr die Umfhreibung in neue Obligationen ftatt. 
Die Kormabianı : a) der Obligationen au porteur erfolgt nach 
Wahl der Betheiliaten bei der Schuldentilgungs-Hauptkaſſe, den 
Sculdentilgungs:Sperialfaffen Augsburg, Bamberg, Nürnberg, 
Regensburg und Würzburg, dann bei dem Handlungshaufe M. 
A. v. Rothihild und Söhne zu 
der auf Namen lautenden Obtigationen findet Die Baarzablung 
in der Regel nur bei denjenigen Specialkaſſen ftatt, welche die 
betreffenden Obligationen ausgeitellt haben, ausnahmsweiſe 
aucb bei anderen, worüber die Bejtimmungen im Regierungs- 
bfatt zu lefen find. Die Umfhreibung in neue Obliga- 
tionen findet vom 4. April 1. 3. anfangend ftatt, eine Zind— 
raten-Vergütung tritt biebei nicht ein, fondern es wird Der 
ganze Jahreszins aus der Obligation von 1852 zu 4%, pEt. 
pro 1. Auguft 1860 foglei bei der Umſchreibung bezahlt, und 
die Berzinfung der neuen Obligationen beginnt vom 1. Auguft 
1860 an. Saͤmmtliche Obligationen des neuen Anlehens von 
1852 werden Ben vom 1. Auguft 1860 an außer Verzinf- 
ung gelebt. Die Umſchreibung in nene Obligationen_ erfolgt : 
a) bezüglich der Obligationen au porteur bei Yen f. Schulden- 
tilgunge-Specialfaffen Augsburg, Bamberg, Münden, Nüru: 
berg, Regensburg, Würzburg; b) bezüglich der auf Namen 
lautenden Obligationen bei jenen Specialkaſſen, melde die be- 
trefjeude Obligation auögeftellt haben, Ausnahmsweife kann 
auf den Wunſch des Gläubiger die Auweiſung zur Umfhreib- 


iege tine Savoven betrefiende Ueberein- 


Frankfurt yM,, b) bezüglich | 


ung aud auf eine andere Specialkaſſe erfolgen. Die Beltimm- 
ungen hierüber fiebe im Regierungsblatt. Auf die in den bis- 
berigen Berloofungen gezogenen und bereitd außer Berzinfung 
getretenen Obligationen des neuen Anlehens von 1552, welche 
zur Zeit noch unerhoben find, Anden dieſe Beitimmungen feine 
Anwendung, fondern dere Baarzablungen finden lediglich nach 
| den Beitimmungen der betreffenden Berloojungs:Belanntmad: 
ung ſtatt. 
*+ Rönigsboien i Örabi., 31. Ian Walzen koſtete 19 fi. 
Caeh. 45 d.1; Nora I5 N. (geſt 30 fr); Gerſte 15 9. 15 fr. (gef. 
45 kr.); Haber 7 d. 24 fr. (gel. Bi fr.) 
” Doienfurt, 31. Ian. Walzen koſtete 20 A. 15 fr; 
Korn 14 dl. 30 le.; Werfte 14 I. 45 Er; Haber SM 45 fr. 
Unsbacd, 31. Jan. Ler beutige große Ninpeiebmarft 
it dimer feinem feiner Vorgänger qurüdgeblicben. So auserortent- 
li ſtark der Zutrieb an Vieh war, jo ungewöhnlich zablteich waren 
auch) die von nab und fern berbeigefommenen Käufer Nah Würt 
temberg, Frankfurt, Preußen und Sachſen wurden nambalıe Gin. 
Käufe gemadıt. sür die Babrif des Hrn, v Bramih in Dresden 
wurden 9 Baar große Obien, pas Baar zu 33-41 Karolin gefauft. 
für weldden Breis dir micht terten, jedoch mwoblbeleidten Ochſen vieles 
Schlager überhaupt jhnell abglagen. Das aroßte Baar Ochſen bat 
wieder die Defonomie des Arten. v. Gyb in Hammerdvorf geitellt. 
Vom Mittelſchlag des fog. Sangviebes galt nad Kaar Ochſen 28 
bis 33 Rarolin, Die Breite waren ſomit beträchtlich boch, ıwobl um 
2—4 Karolin für dad Paar Obien böber als im vorigen Jahre. 
Der Markt vertiei bei lebbafıem Geſchait äußert raſch. Aneb. M.) 
Karlörube, 1. Febtuat. Won ven badiſchen 50 I Looſen 
wurden deute folgende IT Serien ariogen: 8, 14, 41, 66, 108, 
162, 159, 176, 180, 265, 272, 304, 368, 401, 422, 426, 448, 
494, 504, 534, 542, 552, 554, 560, 670, 601, 622,692, 715, 
757, 817, 821, 859, 871, 925, 949, 958. 
Brunkfurt, 1. Bebruar. Bayer, 41 vr Obiiganonen 
% 5 — 3. 3 bayer 4 06: Odligatioun Ri U — @; 
bayern. 426Ci. Obligationen Ab.-R. 994 Gi. — WW, baner. 
dpi DbliganioneniOll} DB. — &,; bayır. pt Dplinuiton, 
1025 6 — W.;, Ofitab. mit 25 pEt Binzablung 104 B. 64 
Ansbach» cunzenbauſet Yovie 84 DB — & 5 Baren 5, „Gr, Oblinat. 
9, 8.—% Waru Holı Obigar 97 W — S.; ' ürttemb. 
AypCı. Obligationen 1044 G. — V. — Übenps in der Gffelten- 
Sozietät wurden öfter. Kreditaktien zu 163} 167} und Marional 
in Fleinen Bartien zu 57, 555 brzablı, E61; @, 


Neuefte Nachrichten. 


Munchen, 1. Febr. Se Maj. der König haben unterm 
18. Jan Die Lchrftelle der Matbematif am Marimilians-Öym- 
naflum in Münden dem zur Zeit am Wilhelms: Gymnaſium im 
München verwendeten Profeior der Matbematif, Herrmann 
M üller übertragen ; zum WBrofeffor der Matbematil au der 
Studienanftalt Kempten, den Berweier dieſer Stelle, Lehramts— 
Kandidaten Aug. Stegmann ernannt. (RM. Ita.) 

Eine beiondere Beilage zu dem „Nordd, Korr,* enthält 
einen Aufruf des Rammerbern v. d. Kettenburg auf Matgen- 
dorf „An die Legitimiſten in Mecklenburg“, welcer ſowohl 
die Katholilen als die Proteftanten in Medlenburg au reis 
willigen Geldbeiträgen für den in feinem legitimen Rechte be- 
drohten und zur Bertheidigung desfelben gezwungenen Bapft 
auffordert. (Berlin. Pörfenz.) 

Turin, 28. Ian, Im Brescia kommen täglich Benetianer 
ı an, die den Verbaftungen, welche die öſtert. Regierung vor- 
nimmt, entwiſchten. — General Garibaldi's Vermählung mit 
Fräulein Joſephine Raimondi, welche in Folge einer Krankheit 
der Braut aufgeihoben werden mußte, ift vergangenen Dinstag 
| in Como vollzogen worden. (Köln;3.) 


Verantwortlicher Redakteur: Dr, Karl Böhlmann. 


EDER — 
Termin : Kalender. 


6, Febr., früb 9 Upr: Mealitätenverfleigerung in der Berloflenfbaft 
des Defonomen 3. U. Miitnacht von bier, durd das fünlgi, 
Bezirkögericht, 

Nobm. 2 Uhr: Imangeserfleigerung der Drunpflüde des Abom. 
Müller alt von Grlabrumn, dur das f Log. IM. 

Nabm. 2 Uhr: Amanyeverfieigerung von Grunpvermögen in 
Thulba, durch das f Log. Hammelburg 

Bormirt 10 Ubr: Wobnbans-Berfteigerung in ver Debitſache des 
Wirsbfchaitäpäctere Andr Herold hierſelbſt durch das koͤnigl. 
Bezirkögericht, 











| 
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Ankündigungen. 





Für Auswanderer. 


Den ganzen Winter bindurd finden ununterbroden Expeditionen 
nah New York und Neiv Orleans fait, und ertbeilen die unten 
verzeiäineten Agenten leberfabrt@verträge für Dampf: und Eegeliciffe. 


Aibaffenburg im November 1859 


Carl Krebs, Hanptagent. 


€. U. Kinzinger in Bürzbur . B. Müllerflein in Karlſtadt. 
BB. Dros in Kıgingen. 


3 3 Schaab in Kiffingen. 
. Mofa in Shmeinfart. E. Grim in Lobr. 14 


Musverfauf 


von Zaconet, Bar&ge und verfhiedenen 
Kleiderftoffen zu bedeutend herabge- 
ießten feiten Breiten bei 

F. J. Hiller. 


Nr. 2370. 


- 
6} 
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Bekanntmachung. 


In der Verlaſſenſchaft des Weinwirths und Wein- 
bändlers Michael Heilig von bier werden am 


Mittwob den 15. Februar d, 
Nadmittags 1 Uhr 














> 


h folgende Weine 
18597 Grlenbacer, 


5 Eintr 
8 u ..8859r Dertinger, 
3 ,„ 48588 .Dertinger, 





37 „ 48587 Bett 

20 „ 1858 Thũ e 

44 1657r Thũngeroheimer, 

19% 48577 Steinbachet, rothet, 

26 „18577 Deitinger, 

23 +, 9857r Marbacher, rotber, 

32 „u. 1856r Sommeradier, 

31 „.ı 4856r Sommerbäufe 

6 w . 1834: Beitshödhheimer, 

26 vr 383dr und 18577 Miſchling Veitshböchheim-Rabensberger, 

30 ». 18567 md 18577 1 ing Kalmud, 

4  ,„ 4858r und 1657 ling Dertinger, 

31 „ .4856r und 18 Miſchling Semmerader, 
kann 53 Eimer ordinärer Zwetichgen und Hefenbranntwein, jomie 1137 Gimer 
Beingräne Käfer — 4 Gimer bis 44 Eimer haltend — endlich cine Wein 


mafdhine mit 30° Rohr und 3 Schläuden öffentlich verfteigert , wozu Liebhaber mit 
dem Bemerfen eingeladen werden, daß die vormittägigen Stunden von 10—12 Uhr 
desjelben Tages zur Weinprobe beftimmt find, 
Marktheidenfeld den 23. Januat 1-60, 
Königliche Landgericht. 


ir. 
Sartlaub, Br Dürr, Af. 


SSSBBT; RE SR RE ERER ER 
Gutsverkauf. u 

In einem ebenfo anmuthigen, als fruchtbaren Thale ranfens, 4 Stumde 5 
= 


PR 


von einer projeftirten Eifenbahn, iR ein Delonomiegut unter billigen Be: 
dingungen aus freier Hand zu verkaufen. 

*— ei ' ‚ 19 Morgen Wiefen, & 
fämmtlid) im Thalgrımde gelegen, 95 Morgen Wald, einem neugebauten 
maffiven — Wohnhauſe, und Dampfbrennerei. Sowohl * * & 

opfenbau WE 

und fhwunghafte Viehzucht, fihern eine ergiebige Rente. — ER auf ® 

: Hranco-Briefe durch das Bureau von ‘ 
2a) 5 3. Man;. 


5 Dasfelbe beiteht aus 105 fränf. Morgen Feld 
® 
treiflihe Zuftand der Grundftüde als der dafelbft gedeihliche 
& 
SERRAEEUHRENT RREBERSRREERE 
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HARMONIE. 


Samstag den 4. Februar: 


Tanzgesellschaft, 
Anfang 6 Uhr. 
Die verehrlichen ausserordentlichen 
Mitglieder wollen sich dureh Vorzeigung 
ihrer Eintritskarten legitimiren. 


STADT-THEATER. 
Donnerstag den 2, Febr, , zum ‚Bene: 
fige für Hm. Karl Riedle, Kapellnieifter ; 
zum erften Male: Die Mreuzfabrer, 
oder „Der Alte vom Berg”. oe ro⸗ 
pi Dper & — — dem 
ugliſchen von A £ 
Jul. Beneditt. — BE 
Freitag den 3. Februar: Der b 
Ton. Luftjpiel in 4 Aften von BG 








Verſteigerung. 


en Mittwoch den 8, Febr, 
Nachmittags 2 Uhr wird 
das Ergebn $ an Eichenlohrin⸗ 


den aus der ftädtiiten MWald- 
Abtheilung Hares zu ca, 280 Alaftern 
in 5 Abtheilungen auf dem Rathhauſe 
dabier an den Meiftbietenden öffentlich 
lich verfteigert. 
Gemünden den 30, Januar 1860. 


Der Stadtinagijtrat. 
Wetfbert, Regiftrator. 


Ueue Gücher. 


Zink, @., über die Ermittlung des 
Sachverhaltes im franzöf. Cwilprozeß. 
2 Thle. T fl, 

Bogel, A. , Chemiſch- techniſche Bei- 
träge. 1 fl. 48 fr. 

Franfreich's natürliche und fünftliche 
Vertheidigungsmittel mit Anwendung 
der neueſſen Grundfüge über Bortifl- 
fation. 1 fl. 33 fr, 


Stahel’iche Buch⸗ u, Kunſthandlung 
in Würzburg. 








ine Kellnerin von ſchöner ‘Ber: 
ſönlichkeit und gutem Charakter, 
die gute Zeugniffe aufweiſen kann, 
wird gegen hohes Salair und freundliche 
Behandlung für einen Gafthof zum fo 
fortigen Antritt gefucht. Gefällige Ans 
fragen mit Adreffe Sr, Gruber in 





Meiningen. (2b 
Freuiden⸗ Anzeige. 
Bon 1 Behr. 
Wer. RE: Pfaff a, Berlin, Beer, Bliken ⸗ 


ſted a Branff., Weil a. Korlar., Aoch a. Mainz, 
Steidt a. Grefeld, v. d. Daida Darmſt, Engel» 
bardt a Rüffelsdeim. 

Fränkifcher Oeſ. Lampe, Part. a. Arankfurt, 
Elig, Wafbinsamfr, a. Saarbrüd. Kf.: as⸗ 
uig a. Gblingen, Moßrorf a Gdemaip, Alberta. 
Berlin, de Jong a. Umſterdam 

Aronprim. nf: Zieger a. Mannd, Eimon 
a Leipzig, Salmoſtein a. Anebach, Caden aus 
Bıedford. 

Samen. Dader, Burger, Licut a Nürnberg 
Daniel Birrbe 0. Münden Bauer Babr. a’ 
Berlin, AR.: Wiltenau a. Nürnd, Lauders a 
Bonn 

Wittelsbacher Def. Afl: Doftert, Mandernach 
u. Beer a. Buscmburg, Borfer a. Mugeburg. 


Weinversteigerung. 


Von dem beftens renomirten Meinlager meines fel. 
Gatten, des Verftorbenen F. Voſtſtallmeiſters und Gaft- 
bofsbefigers zum deutfchen Haus, I. B. Röbring da- 
bier, werden 

Mittwoch, den 45. Februar d. I., 

Vormittags 9 Uhr, 
im Saale des deutfchen Haufes Nr. 21, 
116 Eimer 1855er Rbeinweine ans den beften Lagen, 
55 Eimer 1857er Nbeinweine aus den beften Lagen, 
worunter ein a ausgezeichnet feiner 1857er 
Ruppertsberger- Traminer, 
58 Gimer 1857er Nödelfcer, 

L 50 Eimer 1858er Rödelfeer, . 
unten vorberiger Bekanntmachung der Bedingniffe fowobhl in größeren als lleineren 
Duantitäten zur Berfteigerung gebracht, und Kaufstiebhaber hierzu eingeladen. 

Bamberg, den 1. Februar 1860. (3a 


Phitippine Röhring. 


3 Silke a a NS a Fa Sie Pets CS Se hrs ale ar PR A ae 


Elberfelder Feuerverſicherung. 


Dieſelbe verſichert gegen Feuerſchaden alle Arten von 
Mobilien zu den billigſten Prämien und empfehlen ſich 
die Unterzeichneten zur Vermittlung der Aufnahmen für die 
Stadt und Landgerichtöbezirfe Würzburg rechts und lints des 
Mains Die Agenten. 


Aug. Manz, 
II. Diſtt. Brombadergafie Nr. 271 


J. M. Röser jr,, 
[66 Gicbboragaffe Nr. 50. 
GOES Eos Fre ERS ERS = Rt ES 5: Fi FE: ER) IS EIER 
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8 250,000 Gulden Haupigewinn. 
ö "Oesterreichische Eisenbahn - Loose, 


3edes 2008 muss einen Gewinn erhalten. 
Gewinne : 250,000,_200,00%, 150,000, 40,000, 30,000, 20,000, 15,000, 
5000, 4000, 3000, 000, 1000 etc. 

Es dürfe für Jedermann von Interesse seyn, den Plan dieser, auf's Gross- 

9 artigste ausgestatteten Verloosungen kennen zu lernen, es ist derselbe gratis 
zu haben und wird franco überschickt. 

Loose werden zu dem billigsten Preis geliefert und beliebe man sich 

baldigst direkt, zu wenden an das Bank- und Staats-Effekten-Geschält 


Anton Horisc ın Fraukfurt am Main, (6 
Haupt-Depot der Loose der allgemeinen deutschen National-Lotterie. 


_BSoEPBDRDDIDDRDDDIDPREDED"n 
BRSLNERARERELICEESSEERERERE 





hPa Be Di is α 
Ba Se Sr Ba a Se αα 














Bolfsausgabe. Bm - 
= In unferem Verlage it fochen erſchlenen und durch Die Stahbel’ihe Bud- © 
& und Kunſthandlung in Würzburg zu begieben: S 
es 1001 Tag im Orient = 
2 von Friedrich Bodenſtedt. = 
Pr Dritte Auflage. & 
2 (Drei Theile in einem Band.) & 
J 33 Bog. 8. mit illuſtrirtem Umſchlag in Tondruck geheftet. 23 
& DBreis 1 fl. 48 fr. elegant gebunden 2 fl. 15 fr. & 

Außer der feffelinden Schilderung der morgenländifchen Neifebilder 
® find darin auch die reizenden Lieder des Mirza Schaffy Fämmtlich R7 
% (145) enthalten. 3 8 


Agl. Sebeime Ober-SHofbuchdruderei (NR. Decker), Berlin. F 


BREEERSERERSTEELETSEERRTLEHREHR 


Sere ES SS: BR AUS: ac Zu 
Kapitalien ä 


au jeder Größe werden genen buno- 


tbefariibe Siche rbeit nachgemiefen, 
durd das Bureau von 


2 7] # 3. Man. 
E junger, kräftiger Menſch wünſcht 


ein Handwerk zu erlernen und er 

ſucht darauf Neflektirende, ih an 
den Büttnermeifter Herrn Heller, Bütt- 
nerägaffe, gefälligft zu wenden, 


Bekanntmachung. 

Wie die gegen Sebaftian Wölfting 
von Hoheftadt angebrachte Klagſache ihren 
Ausgang genommen, zeigt die untenftehende 
Abſchrift. 

Darſtadt. 31. Januar 1860. 

Joh. Wengel, GOdepfleger. 
Nro. 3041. 


Abſchrift. 

In Sachen des Gewmeindepflegers Job. 
Wengel und deffen Tochter Walburga 
Wengel von Darjtadt gegen den fedigen 
Sebaſtian Wölfling von Hobeitadt, In— 
jurien betr., bat der Verklagte unterm 
Heutigen die über die Kläger verbreiteten 
üblen Nachreden als unwahr widerufen 
und Die Vrozeßloſten zu tragen über- 
nommen. 

Diefes wird im Vollzuge des Verglei- 
bes vom Heutigen zur Ebhrenrettung der 
Kläger öffentlich befannt gemacht. 

Ochſenfurt, den 30, Januar 1860. 


Königliches Yandgericht 
Seldrich. 


Kurs der Geldforten. 
Tom 1. Februar. 

Biftolen P fi, 3—33 fr. 
Bitolen preußtiche 9 fl. 554 — 564 fr 
Hollins, 10-A.-Stüde 9A 354364 fr. 
Rand» Dufaten 5 A, 289 fr, 
20-Franfenftüde 9 A. 16—17 fr. 
Gngl. Sovereine It RM 3438 fr. 
Hodb.Süber per Ilpi BI .40—52 f. 10kx. 
Gold per Zilpf. 793I— 78 A. 
Vreuß. Kaflenanm. 1 fl. 454453 fr. 
Dollar in Gold 2 fl. 224 — 234 fr. 
Muſſ. Imperialcee 9 Ad. 31233 R. 
Vreuñiſcoe Ibaler — fl. — fr. 
d.Branfentbaler — I. — fr. 
Diverfe Kaſſenſcheine — fl. — fr. 


vudwigs⸗Weſtbahn. 
Abgang und Anfunft in Bürzburg. 








Rotuntı|@dgang — Argon 
.on was Bügpe on DI 
Gramifurt Bamberg. 
lan, | Gilng- am. [10% 
5 lo, Bolzug- a ⸗223 
1A EM | Büterzug. [1Piam| 4 Fr. 
8 #.138.1) R oA, [129m 


i 15* de⸗ —* in Nünden 9 Uhr 
40 M. Nachts, in Leipylg Pubr 1EM. Nachts, 
in Berlin andern Tags trüb 7 Ubr 30 Min,, 
im Wien andern Tags 7 Ubr 15 M. Abende, 

+) Ankunft des Prübguges in Paris andern 
Tage 5 Ubr früh, fomwbl über Karlatube ale 
MoinyRorbah 


Em Verlage der Stabeliden Buch und Kunjthandlung in Würzburg. — Drud von I. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger, 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 






Das Abonnement auf den Anzelget 
beträgt pierteljäbrlih 36 fr. bier und bei 
allen 8, bayer. Poſtaͤmtern. 


Nr, 34. 





Zagslalender: Blaſtus. — Sonnenaufgang: 7 Ubr 31 Minuten, 

Sonnenuntergang: 4 Ubr 58 Min. — Montaufgang: — ihr 
Min, Mb. — Monvuntergang: 4 Ubr 46 Min, Morgs 
— Tbermomeier nach Reaum: 8 Ubr früb 3" Kälte, Mittag 
12 Ubr 1° Kälte. — Banernregel: Lichtmeß hell und 
tlar — gibt ein gutes Flacht jabr. 





2ofaled und aus dem Kreiſe. 


* Würzburg. Hr. Prof. Hettinger ımd Hr. Rechts: 
anwalt Steidle, welte beide befanntlid im vorigen Jahr 
für Die biefige Univerfität das Wagner' ſche Vermächtnis im | 
Rom flüffig zu machen hatten, wurden in dieſen Tagen Erfterer ' 
jum Dr. philos., Peßterer zum Dr. juris ernannt, 

* Schweinfurt, Verurtheilt wurden: Andr. Rößner 
von Voſtach wegen Widerfegung zu 4 Tag polizeilichen Arreſt. 
Job. Simon Schmitt von Derbad wegen Körperverlegung zu | 
3 Monat dopp. gefchärftes Gefängnig. 


1 


Dermilchtes. } 


Der Abänderung in der Beffeidung der bayeriſchen Armee 
dürften nunmehr auch Abänderungen in der Ausrüitung der 
Infanterie nachfolgen, da die deshalb gepflogenen Beratbungen 
bereits dem Abſchluſſe nabe ſeyn follen, 

Die Rekrutixung der Altersflaffe 1838 hat bei allen Hreiss | 
regierungen des Landes am 1. März L. 3. zu heginnen. Auch 
beuer beginnt das Rekruten-Exerziren fogleid nad) der Ab- | 
ſtellung der Konfkribirten an die betreffenden Abtbeilungen. 

Der „Südd, Zeitung” wird mitgetbeilt, daß bereits in 
Ründen zahlreiche Kündungen von auf realen Gewerbs— 
Rechten verfiherten Kapitalien ftattgefünden haben; noch mehr 
wartet man bei dem bevorfichenden Ziel Georgi. 

Lindau, 31: Jam, Die Gewehrlieferungen und Bezüge 
ir den itafienifchen Bedarf nehmen Durch ſchweizeriſches Gebiet 

sen ungeftörten Fortgang undes treffen num auch Aufträge zu 
ößerm Ankaufe von Pferden in ſchweizeriſchen Orten aus den 
alieniichen Provinzen ein. (Wir könnten unſere Pferde wohl 
ıd ſelbſt brauden, und laſſen fie uns jegt vor der Nafe ! 
"gführen !) 

Berlin, 29. Jan, Der Negierungs- und Medicinairath 
Vochhammer, ein augeſehener und woblbabender Mann, wegen 
Diebſtabls von zwei Gigarrenfpigen in einen Faden im Werthe 
von I Thlr. 20 Sar. zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt, 
hatte appeflirt. In der zweiten Inſtanz machte Hr, v. Poch- 
bammer geltend, daB er zum Ermweife des falſchen Verdachts 
jelbft auf die Unterfucung gedrungen. Das Sammergericht 
bielt inderfen Die gegen ihn vorliegenden Zeugniffe für gewichtig 
genug, um das Urfheil erfter Anitanz zu befätigen, 

Koburg, 31. Ian. Das Schreiben Heinrichs von 
Gagern, worin er ih gegen die Grundfäße und die Orind- 

ung des „Nationalvereins“ (Eiſenacher) erklärt, it am emen 

Erivatmaun in Kaffel gerichtet, der Hrn. v. Gagern zur Unter: 
zeichnung des Eiſenacher Programms aufgefordert hatte. Ga⸗ 
gerns Antwort trägt das Datum vom 26. Aug. 1859. Geit- 
dem bar Herr von Gagern aud gegen einen Befannten aus 
Bayern ſich ähnlich erklärt. „IA will (ſo schreibt er im mweient- | 
lihen) die fünftigen Thaten Preußens abwarten; es 
it zu hoffen, daß es für Deutichlands Einheit und Macht Fünf- : 
tig glücklicher operiren werde ‚als bigher. Gin Vertrauen, dazu 
wid ich aber im dem Augenblick nicht ausfprechen, wo es nad) | 
meiner Anfiht , . . . Iutexeife, Macht und Ehre der Nation | 
- . verlegt bat”. ‘ (Alg.3.i 


Breitag, 
3. Februar. 


| Schleswigs mit 


j Madıt 
j Italien der Kal, In Mailand werde in den Kirchen jogar ein 


Nizzaner ift, von 


F eingefehrt waren, 











Binrüdungsgrhübr; Die aueijenl: 
tpe Zeile per Deren Raum wiid mit 3 dr., 
die zmelipaitige mit 6 fr. und De durch 
laufende Zeile mit 9 fr. beredinet. 





| 1860. 





Slensburg, 2. Febr. Thomfen-Oldensworth wird einen 
er auf Anklage gegen den vormaligen Minifter für Schles⸗ 
wig, Hrn. Moffhagen, Graf Baudiffin einen Antrag anf ’Preße 
freiheit, Vereins und Verfammlungsredt flelen. ‚In einer 
Adreffe der Ständeverfammlung foll die ganze politifche Lage 
des Landes dargelegt und jede verfaffungsmäßige Verbindum 
Dänemarfallein als rechts: und verfafl- 
ungswidrig zurücdgewiefen werden, ¶ T.d. Fraulf. Pilz.) 

* Bern, 1. Gebr. Der Bundesrath hat in Berücfihtig- 
ung der befondern politischen Verhäftniffe in der Verſon des 
Herrn Tourte von Genf einen außerordentlichen Gefandten 
für Zurin ernannt, 

Dern, 1. Fehr. Der umfängft in Umlauf gefommenen 
Nachricht, der Bundesratd habe an die Mächte ein Cireufar 


' gerichtet, worin er, im Falle einer Annezation Savoyens an 


Frankreich, die Abtretung des Chablais, Faucigny und Genevois 
an die Schweiz verlange, wird amtlich widerfproden. 

., Rom. Der Papft,dat ſich bei den letzten Audienzen bitter 
über Das Verfahren der Geiſtlichen, die gegen feine weltliche 
Partei nehmen, ausgeſprochen; Dies fey mamentlich im 


R| 

Kreunug, gegen ıhm aeprediat. Auch beffagte ex ſich über die 

Zudringlichfeit felbit guter Katholiken, die nicht aufbörten, ihn 

in Zufchriften zu allerlei Reformen anfzufordern. (Fr. Holsz.) 
* Zurin, 1. Febr. Eine Benachrichtigung des Svndikus 

Tadet auf Befehl der Negierung die Arbeiter ein, zur Be: 

ſchleunigung der außererdentliden, den Werfftätten und Schmies 


| den des Arſenals anvertranten Arbeiten beizutragen Das Ge- 


rücht von einer Reife Cavo urs nad Paris und Londen iſt 
unrichtig. 

In Nizza gebt ein Brief von Garibaldi, der geborener 
Hand zu Hand, worin diefer feine Mitbürger 
aufruft, fh nimmermebr von Italien losreißen zu Taffen. 

Schon früber war davon die Nede, daß die fardinifhe 
Regierung gegen Die Anwerbung fremder, namentlich öfterreich. 
Mannfhaften für den päpftliben Dienft Einſpruch erheben 
werde, imden fie im derielben eine Umgebung des Grundfapes 
der Nichtintervention erblickte. (Freilich eine kurioſe Vebaupt- 
ung; früher wenigſtens fand man nichts dahinter, ‚wenn der 
Papſt für fein Heer Ausländer anwarb.) Nach Mittbeilungen 
aus Paris und Turin würde im der That Graf Cavour feine 
neue Thätigfeit mit Diefem Schritte beginnen, Es flebt in der 
näditen Zeit ein Ultimatum Sardiniens an den Papit bevor, 
in welchem die ſofortige Einftellung jener Werbungen gefordert 
werden wird: Im Kalle demfelben nicht entſprochen wird, 
würde Sardinien zur Beſetzung der Romagna ſchreiten. Die 
Wirkung auf die Marten, wo nad fiheren Nacrichten die Auf- 
regung im Wachen ift, ift leicht vorauszuſehen. Daß aus 
Frankreih neuerdings bedeutendes Kriegsmaterial und nament- 
lich eine große Anzahl von Geſchützen nad Italien gebt, be— 
ftätigt fi. (Nat.-Ztg.) 

Zwiſchen Orleans und Never, ımmeit Gosne, bei dem 
Dorfe La Celle an der Loire, liegt, 300 Schritte von anderen 
Gebäuden getrennt, das Wirtbshaus „zur Giraffe“, deſſen 
Eigenthümer in. unverhältuißmäßig rafher Zeit zu Wohlſtand 
und Reichthum gekommen ift. Düngft follten die Erdarbeiten 
der neuen Eifenbahn bei dem genannten Torfe in Anariff ger 
nommen werden. Der Siraffen- Wirth erbot fi, die Strede, 
welche vor feinem gr über einen wöüften Anger führen 
follte, auf feine Koften, refp. felbit für den Bahnzweck herzu— 
ftellen. Dieſes befremdlicdhe Anerbieten folte bald in feinen 
Motiven erfannt werden. Als die Erdarbeiter di: befagte 
Strecke zu durchſtechen begonnen batten, fanden fie dort micht 
weniger als — 25 Leichen verſcharrt, alle feit 30 Jahren ſpur⸗ 
108 gewordene Handelsfeute und Reifende, welche in der Giraffe 
Die Unterfuchung ift im Gange, 


London, 1. Febr. Die „Morning-Poſt“ berichtet, daß 
zwei neue Artilleriebrigaden geſchaffen und die Jufanterieregi:- 
menter in England und Indien verftärft werden. Bei der 
Garde zu Fuß wird jedes Bataillon um 200 Dann verftärkt, 

* Madrid, 2, Febr.., Seftern haben anſehnliche Streit: 
fräfte Die rechte Seite des ſpaniſchen Lagers angegriffen. Die 
Mauren wurden zurüdgeworfen, dann die maroffanifchen Linien 
angegriffen, in Unordnung gebracht und ihre Stellungen ges 
nommen, welche bis zu Ende des Treffens befept gebalten 
wurden, Die Mareffaner verloren 2000, die Spanier 200 
Mann. Die Brüder des Kaiſers befehligten Die Maroflaner. 

(Amtl. ſpan. Bericht.) 





Handels: und Börfenberichte. 


Getraides Preiie 
auf der Schranne zu Shweinturtam 1. Februar, 
boditer mittlerer rbrigier. 
Bay 15. WR 1m 20 we — 3. 2 
Kern 58 6 aka Be Beſt — ae 
Werfe Ben der 15 9. 30 eh fa 
daber BLM He Te te 


Res - BR. — Ir. Erben - 4. — Mr Linſen dd — 
Summe aber verfauiten Aradır 1u63 Schaͤffel. Umfapfumme : 17287 fl. — fr. 

Unsbam, 1: Febt. Auf dem geitern beembigten 1, biesjähris 
nen Mofmarfı wurden 531 Vierde⸗Kauf - und Tauſch Verrräge nit 
einer Umſatzſumme von 90,901 fl. amtlich protofolliit,, während an 
dem gleichen Darkte des Borjibred nur beiläufig 500 Vertiäge mit 
elner Umſahſumme von erlihen 80,000 A. abgeichloffen wurden, Der 
böcfte Vreis eines Vferded belief ſich auf 374 fl., ver nieprigfte da · 
gegen auf 26 fl., währenn der vorjäbrige böchſte reis ih auf 309N., 
der niedrigite dagegen auf 16 fl. belaufen bat. — Auf ven Vieb - 
marft wurden 898 Stüd Hornvieh geliefert, während im Borjabre 
nur 800 Stüd anmefend waren. Im vergangenen Jabre fam das 
theuerfte Baar Ochſen auf 407 I., das woblfeitfte vagegen auf 148 N. 
zu fleben,, wäbrenn heuer das Paar 446 A. und beziebungsweiſe 
166 fl. geloſten hat. (Ansb. Mrabl.) 


© Mittelpreis aufveram 1 Febr. u-Heilbronn abaebaltenen 
Getraide · Schranune: Walzen 17 fl. 20 fr. (geil. — A. — ir.) Kern 
15 57 tr. Ggeſt. — A. 5fr.) Korn 10 1.30 Erlgefl. — Hl. — Ir.) 
Gerſte 11 I. 35 fr. (geſt. — fi. 34 Er.) Hader 6 A. 25 fr. (gef. 
— 1.9 fr.) (NB. Bürtemb. Gemaͤß.) 

Bien, 31. Jan. Bei der geſtern flattgebabten Verloofung 
der fürftl. Clary'ſchen Lorterieloofe wurden u U. folgende Trefier 
gezogen: Ar. 21132 gewinnt 12,000 f.; Mr. 8733, 6497, 14,747, 





14,783, 32,717, 15,019 27,302, 40,446, 20,052, 30,154, 17,674" 
14,574, 8909, 36,650, 8395, 28 =, 36,498 acwinnen je 100 Ru 
Nr 236,411, 8,576, 10,784 gewinnen je 60 A. u. f. m. 

Sranffart, 2. Bebruar Bayeı. 3% wir Dpligationen 
96 — N; baver 4 vr Oblisatern MI U — ©; 
bayer. 4PCt. Oblinationen Ab.-R. 90; 4 — M,; baver 
«pCt: Obligarionen 101} B.— W; bayı. Apı Dniigaiton, 
1038 — %.;, Oftbahn mir 2596 Gimablung 101 WE — ©} 
Anetbad-Hunzenbanfer Yoofr 8} B — Mr: Baren 4, pr. Ohl’aat. 
5%.— PB MHür Volke Dafiga 978 — Y; dem 
AypGı. Obligationen 1045 @&. — R. — Abenpe in der Gffettens 
Sozierät bewirken beifere Barıfer Notirw arn eine Feine Rurde 
Reigerung bei Rational und Rreditaftien: Nation. 564 bei u. & 
öfterr, Kreditaktien 1654-166 bez 


* 





Verantwortlicher Redakteur: Dr, Karl Pöhlmann. 
— — — — — 
Zermin Kalender. 


6. Febt., ſruͤb 9 Ubr: Realitätenderſteigerung in der Verloſſenichaft 
des Oelonomen J. A. Mittnacht von bier, durch dad fönigl, 
Bezirtögericht, 

Grüb 9 br: Forderungemeldung an die ledige Eliſaberh Ho’ges 
fang und deren Water Mi. Heoigelang von Peujenporf beim f. 
f. Lda· bern . 

Machm 2 Uhr: Zutngeverfleigerung der Grunpflüde det Ihem, 
Diüller alt von Griabrunn, durch das f Yoa Iyik. 

Nabm, 2 Uhr: Zwangererleigerung von Grusporrmögen im 
Zeulba, durch das f Erg. Hammelburg 

Vormitt 10 Urr: Wobntanss Berlergeruna in ver Debitſacht deb 
Wiribſchafttpoͤchters Andr Herold bierielbd durch ras lönial. 
Berirfögericht, 

Brüb 9 Uber: Holzoerfleigerung im Schenbel’ihen Gaflbanfe zu 
Shlüffelreld. dur 246 f, Foeſtamt Ebach 

Do:mitt. 8 Ubr: Iermin im Schaldenweſen des Zimmermeitere 
Karl Heile von Rıflingen, dur das f. Loq rairibil. 

Früb 9 Ubrs Gläubigerlanung der Audr. diſcher Ebelente von 
Waigolsbaufen, durch Das f. Yoga Werned 

6. u. 7. Bebr, früb 9 Uhr: Holgorriteigerung durch die F Revlet · 
forflei Rlausbof. 

T. Bebr., ftüb 9 Uhr: Forderungkmeldung an den Mablch der In 
Kleinteubab vertebien led. Dienſtmagd Marg. Bertig, beim t. 
Log. Miltenberg. 

Bormitt, 10 Ubr: Holgpröflrigerung im Gaſthaufe zum Lönen in 
Wertheim, durch Da Forſtamt D.b. 


Ankündigungen. 


un 


Feuer-VBerficherungen 


nommen von der alle Bortheile bierenden 


auf Mobiliargegenftäude werden 
unter billigen Prämien ange 


Im Verlage der Stahel'schrn Buch- und 
Kunsthandlung in Würzburg ist »oeben em 
seblenen und durch alle Buchhandlungen zu be- 
ziehen : 


LE 1. priv. Ocfterr, Berfiherungs-Gefelliaft in Wien, Beiträge 

Fr 3 =. Feue Deutſchlauds, ausgerüftet mit einem Garantie-Capital von PER 

Er Bei Brandfhäden erfättet die Geſellſchaft allen Verluſt, welcher den verfiher- Geburtskunde und Gynae kologie, 

ten Gegenſtänden durch Feuer oder Diipfblag, muaefi t wird, ſei es durch Berbren- Herausgegeben 
bandenfommen. von 


nen, Beſchaͤdigen beim Loͤſchen, Retten oder 
Zur Vermittlung von Berfiherungen empfehle ſich 


F. F. Stahel, Agent in Würzburg. 


Ueues Predigtwerk! 


Vermifchte Kanzelvorträge auf alle Sonn», Feit- und Feiertage des katholiſchen 





Kirchenjahres, ſowie einige befondere kirchliche Anläffe von 


fatboliidem Geiflliben in Der Schweiz. 4 Bände. 1856--1859, gr, 8, 94 Bogen, 
Bürzburg. Stahel's Verlag.) Preis jeden Bandes fl.1. 4ß tr. = 1 Zblr. 3 Sr. 

Des Verfaſſere Streben: die in fein Grfenninißvermögen und fein Gemürh aufge 
nommenen Religionswabrbeiten frei von den falten Bormen der Schule und den Feſſeln 
flarrer Theorie — nach feiner Indieidualität — rein, überzeugend, flar und warm dem 
Zubörer (oder Leſer) zum richtigen Verſtändniſſe vorguführen, feinem Kerzen und Willea 
zum Grgreifen nabe zu legen u ſ. w. — ift in dieſen vorzüglichen Vredigten far ausge— 
prägt, und find diefelben, (auch ihrer Billigkeit wegen) dringend empfehlenewertb. 

Die beiden erſten Bände umfallen in 103 Meven ein vollftändiges Krchenſabr; ver 
III. Band enthält 53 Reden auf verfchiedene Sonntage, ver IV Band enthält 40 Reden 
auf nerichievene Beft« und Feiertage, fowie für befoudere Gelegenbeiteu. 


BVorräthig in allen Buchhandlungen des In- und Auslanden. 


Dr. F. W. v. SCANZONI, 
k_hayer icheimmth, Ritter mehrerer Orden Se, 
IV, Bund in gr. 8. mit 2 Tafeln. Iso, Eleg. 
geheftet. Preis 3 OD, oder I Thle, 24 Sor 
Alle 4 Bände zusnmmen 12 0, 54 kr. oder 
7 Thir. 9 Sgr. 

Die im IV. Bande dieser Beiträge ent- 
haltenen höchst interessantenMittheilungen 
des berühmten Verfassers und anderer 
renommirten Aerzte berechtigen die Ver- 
lagshandlung zur Annnbme einer nach 
grösseren Verbreitungdieses Werkes. Die 
drei ersten Bände (mit 16 Tafeln) sind 
noch in einigen Exemplaren um den 
Preis von 9 fl. 54 kr. oder 5 Thir. 15 
Sgr. zu haben, ebenso die Beiträge 
zur Geburtskunde von Prof. Dr. 
Jr. A. v. Kiwifch von Rotterau. 
2 Hefte in gr. 8. brosch. Ini5 1848. Preis 

30 36 kr. oder 2 Thlr. 


Jeder Band wird auch einzeln gegeben. 


Zbeopnil, 


Warnung. 

Wer irgend Jemanden anf meinen 
Namen etwas borat, unter welchen Vor: 
wande es immer fen, hat feine Zahlung 
ju erwarten. ' 

Aub den 22. Januar 1860. 

Dr. Zöllner. 





fränkischer Gartenbau - Verein. 


Samstag den 4. Februar, Abends prä- 
eis 7 Uhr im Saale des Gesandtenbaues 
(Hauptwache). 

Die am verflossenen Sonntage be- 
gonnenen Vorlesungen des I. Vor- 
standes, Hrn. Dr. Schwarzenbach, werden 
bisauf Weiteres jeden Sonntag Vor- 
mittag von I0—11 Uhr fortgesetzt. 





Nr, 2797, 


Bekanntmachung. 

Johann Schulz (Stumpf), Ortonach⸗ 
dat von Mosbach), hat fid freiwillig un. 
ter Kuratel begeben und wurde für ibn 
Kr Ortsnachbat Kaſpar Schleicher von 
da heute ald Kurator verpflichtet, was 
nit dem Bemerken befannt gemacht wird, 
daß alle von Iobann Schuͤlz ohne Zus 
fünmuug feines Kurators eingegangen 
werdenden fültigen Verträge fortan als 
ungüftig erachtet werden. 

Zugleich wurde zur Geltendmachung 
aller bis jept gegen Johann Schulz ents 
ftandenen Aufprüde und zum Nachweiſe 
derfelben Termin auf 

Donnerstag den 23. Februar d. J. 

Bormittags 9 Uhr 
im Geſchaͤftszimmer des 1. Aſſeſſors da- 
bieranberaumt und zwar unter Dem Rechts⸗ 
nachtheile. daß bezuglih der micht ange 
meldet werdenden Aniprüce angenommen 
wird, als feien Diefelben erſt nach er 
folgter Ruratelbeftellung entitanden und 
daber ohne Zuftimmung des genannten 
Rurators ungültig. 
Biſchofsheim den 26. Januar 1860, 

Königlices Landgericht 
als Ginzelnrichteramt, 
Gerl. 





= Jahrgang 1858 eomplet. = 
Im Verlage der Stabel'schen Buch- 
“4 Kunsthandlung in Würzburg ist er- 
sienen und durch alle Buchhandlungen 
a beziehen: 


Canstatt's Jahresbericht !ber 
Fortschritte der gesammten 
Medizin in allen Lüudern im Jahre 
1858, (wedruckt 1859) 7 Bände und 
Register Rihlr. 11. =. 18, 

über die Fortschritte in den 


Physiolog. Wissenschaften im 


Jahre 1858. Preis Rthle. 1. 20 ngr. 
= 1.3. 
— — über die Leistungen in der 


Pharmacie und verwandten Wis- 
senschaften im Jahre 1858. 2 Bände 
Preis Rtbir 3. 6 ngr.=fl. 5. 24 kr. 
über die Leistungen in der 

Thierheilkunde im Jahre 1858. 

Preis fl. I. = 18 ngr. 

Neu eintretende Abonnenten erhalten 
die Jabrgänge 1851 —1856 um die Hälfte 
des Ladenpreises, 


Friſche 


Bükinge 
zum Braten empflehlt 
Anton Dömling. 


Nr. 2534. 


Befanntinachung. 

Der vermittibte Mufitant Hans Köth, 
Schreiner von Sandberg am Kreuzberg 
hat fi einem allgemeinen Verfahren uns 
terworfen, Es it Daher zur Lıquidirung 
der Forderungen gegen ihn und zur Erz 
zielung eines Arrangements, beziehungs- 
weife zur Beſchlußfaſſung über das wei- 
ter einzuleitende Berfahren Termin auf 
Donnerstag den 16. Februar e. 

Vormittags 8 Uhr 
dahier anberaumt unter dem Rechtsnach⸗ 
theile der Nichtberückſichtigung der nicht 
liquidirten Forderungen und refp. der 
Annahme der Zuftimmung der ausblei- 
benden Gläubiger in den Beſchluß der 
Mehrheit der Erſchienenen. 
Bifhofsheim den 25. Jannar 1860. 
Königliches Landgericht, 
Gert, 


Nr. 4486. 


Bekanntmachung. 
BVerloffenichaft des Markus Linpner, 
len. Bütiners vabier betr 
Anfprücde an den Nachlaß des Rubri- 
faten find bei Vermeidung der Nichtbe— 
rüdjihtigung bei Vertheilung der Nach⸗ 
labmajfe 
a ni 18. Februar d. J. 
Vormittags 9 Uhr 
im en Singing Geſchaͤftszimmer Nr, 6 
anzumelden und zu begründen, 
Würzburg den 23. Januar 1860. 
Königliches Bezirksgericht 
als Einzelnrihterant. 
Seuffert, 
Rein. 


Bekanntmachung. 

Zur Anmeldung etwaiger Auſprüche an 
den Nachlaß des verlebten Jalob Dam: 
bach von Hüttingen ſteht Termin unter 
dem Rechtsnachtheile der Nıchtberüdfichtig: 
ung bei Ausantwortung des Naclaffes 
auf 

Freitag, den 17. Februar I, J., 

Bormittags 9 Uhr, 
dabier an. 

Aub, 27. Januar 1860. 


Königlicyes Landgericht 
Eichinger. 

Nr. 1582. 
Bekanntinachung. 
Etwaige Aniprüce_ in der Berlaffen- 

ſchaft des Michael Trol von Effeldorf 
find 
Montag den 20. Februar l. J. 
früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile fpäterer Nicht: 
berücfichtigung dahier geltend zu machen. 
Dettelbad den 7. Januar 1860, 


Königliches Landgericht. 
Steinbad, !r. 
Reuß, Af. 





Rumpfer. 





2] 


Im Engliſchen 
wünfcht Jemand gründfichen Unterricht 
au nehmen. Adreſſen beliebe man in der 
Expedition zu hinterlegen. 


STADT-TANBATER. 
Freitag den 3. Februar: Der befte 
Ton. Luftipiel in 4 Alten von Töpfer, 








In der Stabei’ihen Bud» und Runftbande 
fung in Würzburg ift zu baben : - 


Neue und gründliche Heilun 
des Kopfweh und Kopfleiden aller Art. 
Wahrhafte Hülfe_ für Leidende durch 
ein neues, alle Kopfleiden berüdfic- 
tigendes Verfahren geboten von Dr. G. 
Schrader. Broſch. 27 fr, 


In der Sta dei’ihen Buch- u. KRunfband- 
fung zu Würzburg if erihienen : 


Das deutfche Schulweien in 
Bapern anf Grund der befiebenden 
Verordnungen ſyſtematiſch dargeſtellt 
von Dr. F. X. Himmelſtein, Dom 
prediger in Würzburg. 22 Bogen, gr. 
8. 1859. Preis fl. 1. 45 fr. 


Der Mangel einer wedmäßigen und verläffigen 
Bearbeitung bed Deutihen Schulmwelens 
bat ſich allgemein fublbar aemacht, um fo mebr, 
da mir feine volltändige Sammlung der Squl - 
verorbaungen brfigen; denn bie Sammlung won 
Kirkietter reicht mur bis 1846, und iſt felbit bie 
dabin lüdenbaft. Die Zuſammenſtellung in dem 
ausgedehnten von Döllinger brgennenen und 
von Strauß fortgeiepten Sammelwerle reicht jwar 
eılihe Jabre weiter, ſcheidet aber die ned gül- 
tigen von den außer Kraft getretenen Mersıdb- 
nungen nicht aus und il überdies den Wenigften 
ugängig. Mordchende Schrift nun gibt die be 
ebenden Verordnungen zu eivem fpiiematiicen 
Wanjen bearbeitet, und bietet aufbiefe Weiſe ſo⸗ 
wobl für das tbroretiihe Srudblum als für bie 
Praris das zwedmäßigie und ſicherſte Hilfsmittel. 








Getraute. 


Im boten Dome: 
Bollipp Nikolaus Dauer, Vortier dabier, 
mit Dorotbea Heilmann von Kifftugen. 





Verſtorbene. 
Jobanna Schifbenker, Opernfingersfrau, 
33 Jahre alt. — Mioatl Schäffer, Ebehal 
tenbautpirändner, 67 Yabre alt 





Fremden⸗ Anzeige. 
Vom 2 Bıbr. 


Abdlet RR: Briebbera a Tiainz, Marr aus 
Vranndh, Sello a Tierkm, Kiebmann a Aranff., 
Bierland, Dentberg a Eiberf.. Umanea Lendeid · 
bauen, Sıiernberg a Barmen, Ürcpberg aus 
Neihenberg, Deplig a. Dobenehen, Wüller aus 
Nürnberg 

Sränkifiher Gof. Tietrich, Doljb. a. Eıflell. 
Boͤbler, Butsbei a. Hanan RU: Plochmann 
a. Würnb., Bochner a. Mainberg. 

Kıonprns Se Durdl, Hürk zu Wittgen- 
fein. RN.: Rompbaufen a. Duſſeld Anedacher 
a Veivzia, Baimbofier a. Langenburg, Wogner 
o. Dressen, Rater a Glberfeid 

Schwon. Vorbo'o. Amtsarit, Echellenberger, 
Amtshirurg co. Wellduren Wieſer, Ummer- 
tadber, Cheiſteph a. Wertbeim, Nflte.: Giller, 
Jatebi a. Hranffurt, 

Wittelsbadher Bo. Rfl : Ebeuauer a. Mün- 
den, NRüger a. Worms. 

Wörttemberaer Gof Werfiner, f Oberen 
Ratb a. Dünden, Aruſe, fur. Alı a Wert 
beim KA. Wogner, Alf a. Zeilin, Monrde 
a. Mübibaufen, Oppenteimer a. Branif, Derb- 
her a. Lörrad. 


Ankuͤndigun 


Aadener Zritung, 

Aicaffeuburuer Zeltumg. 

Auasburaer Allgem Zeitung, 

Augsburger neue Jestung, 

Auseburier Poltseiimmg, 

Aaaeburger Tagedlont, 

Selm Laut und Dandriszeitung, 
rliner Boörfen- Zrltung, 

Berliner Diontanapoit, 

Berlin: Narional-deitung, 

Berlin: Preukiide Irina. 

Braunjbmwein: Deunche Neihszeitung, 

Bremer Sanprlebläit, 

Bremen: Yrier Zeitung, 

Breslauer Zeitung, 

Beüel: te Worp, 

Bupapeli Dirlap, 

Garlöraber Zeuung, 

Coſſlet Zeitung, 

Goemniper Tagblatt, 

Golner Zeitung, 

Danjiner Zeitung, 

Dresdener Journal, 

Dresven Zonnianöblätter, 

Dürelvorfer Zeitung, 

Elderſelder Jetung 

Arantturt: Arbeimben, 

Brantfurter Haudeis- Zeitung. 

Prantfurter Journal 

Frankfurter Poltieitung, 

Rreiderg: „lud auf‘, 

Sera. Neneral.Angeiser für Thüringen, 

Hamburger Gorreipendent, 





gen aller Art 


u die 


Dannoserljber Courier, 

Rönigeberier Iriung, 

Keipig: Deutjbe Wigemeine Zeitung, 

Yeipjig: Aauf, Dolvar Zeitung, 

Yeipgig: Genen langeiger, 

Kılppig: wilode, 

Leipziger Mlufrırte Zeitung, 

Leipsin. Mlukristrs Namilien-Donenal, 

Leipziger. Roripkie Zeitung, 

Yondonrr Deusibe Zrituug, 

Mainzer Ziitung, 

Münden: Neue Mündener Zeitung, 

Wunwen: Neuche Nabribien, 

Nürubrraer Gorreipeukrut. 

Nutmtergz Aräntiihes Coariet, 

Dibber Kioar, 

Dad: Diner Zeitung, 

Veterapurire Drutiae Zeitung, 

Priereburger Idufrisie Zeitung, 

Priersdurg: Jourual de St Prieröburg, 

I Mimmer Sein, 

Sıpımin z meue Dretiiner Zeitung, 

Zinitgansı SAmwäbiiser Wer ur, 

Ejurma: Allgem, Deutjchet Telegrapb, 

Triejtir Zeitung, 

Berwar: Deunbland, 

irn: Borkapıcitung, 

Win: „Aranberen”, 

Wien: Deiber. Zeitung (früber Lloyd), 

Witutt Vhkbrie- und Borlenjritung, 

feabuden: Mirelebeiniube Zeitung. 

| Warburg: Weur Wut, bdu ger Zeitung 
ZJunds Eidgenoifiide Zritung, 

Zactch Shwrrerinbe Dunsele- u, Öewerberätg 











find bei der grofien Verbreitung diefer Zeitungen im In» und Yuslande vom beſteu Griolg 
und werden von deren unterzeichneiem Agenten angenommen uup ſchnell weiter 


beförpert 


Auch wird die Beforgung von Jufertionen in ale übrigen deutſchen, engliſchen, 
franzönien, daͤniſchen, ſchwediſchen und rujfiben Zeituugen auf Verlangen gern 


übernommen. 


Seinrich Hübner in Leipgiy. 


EEE AOENELLE EIER CE EN] 


Deutfibe National: Lotterie 


zum Gefen der Schillerfiftung. 
Die Gewinne bejtehen aus Geſchenken deutjcher Fürften und Gönner 


diefes Unternehmens. 


 Hauptzewinn: Ein Gartenhaus mit Gartengrundftüc. 


Außerdem febr werthvolle Gewinne in Bijonterien, Schmuckſachen, Golds 


and Silbergeraͤthſchaften zc. 


Nedes Koos Foltet M Thaler Pr. Ert., #4 Loofe 10 


Jedes Xoos erbält einen Gewinn, der mindeitens 4 Thaler 


Wertb bat. 


h Thaler Pr. Ert 


= rafchen Abfag finden, fo eignet ſich der Berfauf derſelben für jeden Geſchäfts— 


zweig 
sch) 


Looſe. 


5) Anton Mori in Frankfurt am Main. M 


Bei Ubernahme größerer Partien werden befondere Vergünftigungen ber 
illigt. Pläne gratis und franeo. 


0 
* Briefe und Geldſendungen erbittet Franco das Haupt-Depot der 


Tiefe Loofe find überall gefeplib erlaubt und da diefelben einen fehr 3 ‚ 


* 
rY 


ZEZIETETETH EITHER 


In der Stadel'ihen Hub und Runmnandlung in Würzkurg if erjtienen 3 


Die Ipeculative Fchre vom Menschen. 


Im Zuyammenhange mit den obirften OGrundjäßen der Bbilofopbie nnd Theo 
logie dargeftelt von Prof. Dr. Hilbert Stöckel. II Band, entbält die 


Geſchichte der Philoſophie der patriitiiyen Zeit mit 
fvegieller Hervorbebung der durch fie bedingten jpeculativen Antbropologie. 
Lex.8. 1859. Preis und Umfaug gleib dem eiſten Bande fl. 3. 30 fr. od. Tbir 2. 

Die Verlagshandtung weist zur Einpfehlung diejes Baches auf die bereits über deſſen 1. Band 
erfhienenen Recenſionen bin und ſagt unter Anderem: Der Katbeltit 1858. 4 Heit, Gin Buch, 
das wir Allen. denen es um die Farbol. Wiſſemchaft erne it, nicht warın genug glauben empfeblen 

zu können. Deutihland Mr. 27. Es ſceint uns Ichen geyenmwärtiger eriter Band zu berecht · 

kn; das Urtbeil auszuiprehen,, daß der Berfaffer die ſich neicgte Mufgabe glänzend erfülle. 
. Veftzeitung Mr. 27. Möge dies Werk die wohlverdiente Werbreitung finden, und dasſ. DI. 

Mr. 28; Mir glauben, Dat jeder eier c6_ebenio befriedigt ans den Händen legen wird als wir. 

Es gibt Zeugnig, dag der Verfafier tiefe Studien gemabt und in dem wnfangreihen Gebiet jeines 

Tbema volltommen beimiſch If. — Ganz beionders nünitig \prechen ſich über den I. Band m. A. 


ned die Civiich enttolica (1358 ds Yeitjund die Pirlorben (1858 As Heit) aus. nainn-Rerhar 
Im Berlage der Stahel’jden Bud und Kunjihandlung m Mürdur. — Drud von 3, M. Rioter in Wirzdurg. 


FR RS DE De SR Pe σ 

ine ie beften Zußande be⸗ 
& findliche und fd) eines zes 

e Verlehrs erfreuende 
Häfnergeredhtfame nebſt einem ſcho⸗ 
nen Sommergarten, iſt in einem $ 
am Main gelegenen Tebbaften 3 
Marfrfleden aus freier Hand zu 
verfaufen. Näb. im d. Exp. (2b 


aa: a Be a A: 
Gmpfeblung. & 


Bei Bädermeifter May Schwed in 
Kiffingen werden Beftellungen von Ofter- 
kuchen (Mazotb) angenemmen. (3 


zür einen Handlungslehrling iſt eine 
Stelle offen. Näheres duch das 
Kommiltonsbnreau von J. N. El 
fermann in Echweinfurt. 3b 


Im Verlage ver Srabel’fhen Buch · 
w. Runfitardlung in Würzburg iſt erſchient u 
und zu baben:: 


Die 
Symbolik u. Mythologie 
der 


Natur. 


Bon 
I. 8. Friedreich 


1859. 49 Bogen in Reg.-8, Preis 
fl. 4. 40 fr. = Tblr. 2. 20 Sur. 
Bir maden das Buhlifum auf dieſes Werk 
aufmerfjam, welches die mannigialtigen jelte 
der Natur (Maler, Bener, Mineralien, Bilan- 
sen, Tbiere u. j. m.) von einer gany neuen und 
eriqinellen Seite aus -bearbeitet hat, 2. & von 
der ſomboliſchen und —— — So ſtebt 
diejes, mis grofier Gelebriamteit und Scharffinn 
bearbeitete Wert einzig in felner Art da, und 
wird jedem een Leſer einen Blid in das 
Wefen der Natur verſchaffen, der ibm -bieber 
ned nicht vergönnt war. 


Kurs der Geldforten. 

Bom 2. Februar. 
Viſtolen OA. 31,7 — 324 fr. 
BViolen prewuhüche 9 d. 554 — 564 fr. 
Holländ, 10-A.-Srüde 9 H. 351364 fr. 
Rand-Dufaten 5 1. 8— 29 fr. 
20sfranfenttüde 9 A. 16-17 fr. 
Gnal. Govereins IE A. 3438 fr. 
Hobb Silber ver Zlpf H1R.20—52 fl. ibtr. 
Gold per ZUpf. 793— 79 A. 
Preuß. Kaſſeuanw. 1 A. 455 —455 fr. 
Dollart in Gold 2 fl. 2274— 23} fr. 
Ruf Imperial 9 A. 31-33 1. 
Vreußlſche Thaler — fl. — fr. 
5-Rranfentbaler — fl. — fr. 
Diverfe Raffenideine — i. — fr. 


vLudwigs⸗Weſtbahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 



















Rtunii| Rdgang Wuksrie] Adgeng 
von | nas Büge von | — 
Brauttart Simiers 
: am, Eilaug- AR. 107°) 
5 a9. | Boing. vo. | OR. 
ea Nm | Gürerzug. [12mm] 4A 
8 A.laat) P Da, [1265 


*) Anfunft des Wtigugea in Plüncen 9 RM 


MR. Nadıs, in * ubt 16 R Nadıa, 
n Berlin andern Tags früb 7 Ubr 80 Min., 
im Ehen andern Sage 7 br 15 RM. Abenpe. 


4) Antunft des Aribzuges in Varis amp 
age 5 Ubr früb, jomwobl über Karlsrube als 


— — — — — 


Würzburger Anzeiger. 


a neh Beibfatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 








beträgt ‚vierteljäbrlidh 36 fr. bier und 


Das Abonnement auf den Anpeiper 
allen f, bayer. Poltämtern. 


Zagslalender: Andress — Sonnenaufgang: 7 Mbr 29 Minuten, 
Sonnenuntergang: 4 Ubr 59 Min. — Mondaufgang: 1 lihr 
31 Min. Abos. — Monpuntergangs 5 Ubr 42 Bin, Moras 
— Ihermometer nach Reaum: 8 Ubrt früb 3° Kälte, Mittag 
12 Ubr 09 Kälte. — Bauernregel: Wenn’s an Bicemeb 
geürmt und arſchnetit, iR der Frühling nit mebr weit. 





Kofales und aus dem Kreife. 


Deffentlie Sigung der Gemeindebevolmächtigten. 

Das Geſuch des Andere Dürr von bier um Anſäſſigmach- 
ung auf Grundbefig nebſt Berleibung einer Lizenz zur Eſſig- 
hereitung wurde begutachtet ; desgl. das des Joh. Lang von 
bier um Verleihung einer Shuhmader-Konzeffion; 2 Geſuche 
um Anfaffemannabme wurden abgemiefen; desgl. 7 um eine 
Garküchen-Konzeffion ; das Geſuch des Mich. Schregmeier von 
Gerbrunn um eine Schuhmacher Konzeffion wurde begutachtet, 
jede unter der Bedingung, dab die Schuhmachers -Wittwe 
Kiefer. auf ihre Konzeſſion verzichtet; 7 weitere Geſuche um 
eine Ehruhmader-Konzeiften wurden abgewiefen. Abgewieſen 
wurden ferner: 4 —* um eine dakirer⸗Konzeſſion; 1 um 
Bewilligung zur Ausübung eines realen Bäderetrechtd; 1 um 
eine Häfner und 1 um eine Kammmacher⸗Konzeſſion. 

* Würzburg, 4. Febr. Auf dem heute mit 160 Wägen 
befahrenen Getraidemarft zog Waizen und Haber etwas an. 
Die Preiſe für Korn und Gerfte blieben unverändert, Waizen 
galt im Mittelpreife 21 fl. 54 fr., Korn 14 fl. 30 kr., Gerſte 
15-fL, Haber 7 fl. 54 fr, 

* Würzburg, 4. Febr. (Biltualienmarft.) Butter galt 
heute das Pfund. 23—25 fr, Schma 29-30 fr, Gier 7-8 
Stück um 12 fr., Hafen per Stück 48-51 fr., Feldhühnet 
36 fr, Schwarzwild per Pfund 36 fr,, die Mepe Kartoffel 20 
dis 22 Pr,, der Bund Streh 5—6 fr. 

* Würgburg. Heute erhielten die medizinische Doktor- 
türde die 85: Karl de Cölln aus Hamburg und Marino 
Rorahi aus Zunte, 

+ Neustadt a/S. Vom Bezirksgerichte dahier wurde 

Rarzelus Hüfner, Zieglergejelle von Neuglashütten, wegen 
wier Verbrechen des Betrugs durd Mißbranch des Aberglaus 
ns im realer Konkurrenz mit 3 Vergeben des nächſten Ber- 
8 zum Verbrechen des ausgezeichneten Betrugs I. Grades 
a einer Arbeitsbauöftrafe vom 6',. Jahren verurtbeilt. Die 
entlibe Verhandlung dieſer Sache, welche einen vollen Tag 
n Anfpruch nahm, bat wieder einen Beleg für den leider in 
ınferen Tagen noch nicht erftorbenen Aberglauben an fogen 
Beifterbefhwörer, Schatzgraͤber u. dal. geliefert; indem es fonft 
einem und zwar noch dazu ganz gewöhnlichen Betrüger der bes 
zeichneten Art, wie der verurtheilte- Hüfner, nicht gelungen 
feyn würde, durch wirffiche oder aud nur vorgebliche Anwends 
ung jeines fogen. Erdſpiegels und Zauberbudes — welde fi 
jedod als ganz gewöhnliche Meine Handfpiegel, ja felbit nur 
als Trümmer von folden, ſowie als gewöhnliche Gebetbücher 
erwiefen — Leute der Landgerihtöbezirfe Brüdenau, Gemünden 
und Hammelburg, und zwar insbeſondere Bürger der Stadt 
Hammelburg, in ſoſtematiſchem Betriebe zu berüden, und dens 
ielben unter dem Vorwande, cd müßten zur Hebung der mit 
vorgenannten Apparaten angeblich aufgefundenen und hervor 
aezauberten, jedoch noch von Geiftern bewachten namhaften 
Schäße, behufs vorerftiger Erlöfung diefer Geifter fogenannte 
Zwangsmeſſen gefefen werden, wicht unbedeutende Geldfummen 
abzuſchwindeln. 

Mit der Verweſung der Pfarrei Ebern wurde der bis— 
herige Verweſer der Pfarrei ad St. Petrum & Alexandrum zu 
Afchaffenburg, Hr. Kafpar Friedrich, umd mit der zu Aſtheim 
der Prieſter Hr. Franz Iof. Mendel, 3.3. in Diebady, betraut. 


Samstag, 
4. Februar, 










Ginrüdungsgebübr: Die dreiival- 
tige Zeile oder deren Raum wird mit3 fr., 
die zmeljpaltize mit 6 fr, und die durch ⸗ 
laufende Zeile mit 9 fr. beredinet. 


1860. 









Hr. Vincenz Koch zu Hofheim wurde als Kaplan zur Pfarrei 
ad S. Petrum & Alexandrum zu Afdyaffenburg, Hr. Neopterbyter 
Karl L. R, Berwind proviforifh als Kaplan nah Hammel 
burg, Hr. Kaplan Joh. A. Berberih zu Miltenberg ald Star 
plan nad) Oberſchwatzach amgewiefen. (B.Diöj-BL) 

Geſtorben: Hr. Adam Dreifh, Pfarrer im Afıbeim, 
Landkapiteld Volkach; Hr. Joh. Mihm, Benefiziat in Fricen⸗ 
haufen, Landkapitels Kißingen. 


Wermiſchtes. 


WMänchen, 2. Febr. Bei der hieſigen päpſtlichen Nun 
tiatur laufen aus allen — Deuiſchlands Adreſſen au 
den heil. Vater zur Weiterbeförderung ein. Se namentlich 
aus den Rheinprovinzen, aus Hannover, dem Münfterländifchen 
u. dal, (N.Mündın.3.) 
Nürnberg, 2. Febr. Eine Verfammfung der Bierwirthe 
die geftern in Vereinsangelegenbeiten_ ftattfand, beſchloß, die 
Einführung der volitindigen Gewerbefreibeit mit Kreis 
den zu begrüßen, wenn die Vorſchläge des Hrn. I. Leuchs, in 
Betreff der Ablöfung der Reatrechte, zur Anwendung fonmen, 
nnd ermächtigt Die Vorgeber des Vereins, zur Verwirklichung 
diefer Idee, alle gefegfihen Mittel anzuwenden. Das Beahiend- 
werthe ift, daß die Befihließenden ſelbſt Befiper von Reale 
rechten find. — Bekanntlich haben die Mitglieder der bier und 
in Fürth beftandenen freien Gemeinden bei der f, Staats: 
Regierung um Reftauration derfelben angefucht. Die Anger 
fegenbeit fbeint nunmehr in ernfte Betrachtung gezogen zu 
werden, denn in Fürth, wo ca, 38 Familien Angehörige der 
an Gemeinde waren, find dieſer Tage Seitens des Stadt» 
ommiffariats Erhebungen von Leumundszeugnifien uad Ver— 
nehmungen einzelner Männer und Frauen bezüglid) ihrer . Ger 
finnungen vergenommen worden. Wenn wir redht unterrichtet 
find, fo gingen die Meußerungen der Vernommenen dabin,. daß 
fie nur der Gewalt der amtlichen Winfchreitungen gewichen 
feyen. FR) 

Müniter, 31. Jam. Bor einigen Tagen, jchreibt man 
der „Rh. u. Ruhr-Zeitg.“ von bier, gerietben einige Studenten 
der biejigen Afademie (Rhenanen) des Abends auf der Straße 
in einen Streit mit einem Unteroffigiec der Artillerie, welcher 
fh in Folge deffen feined Seitengewehrs bediente und einem 
der Studenten jo ſchwere Berwundungen beibrachte, das der⸗ 
felbe geitern Abend Ddenfelben erlegen iſt. Der Thäter ift bis 
Iebt as ermittelt. Der Geftorbene ift aus Grevenbroich bei 

euß, 

Aus Turin, 30. Jan., wird gemeldet: Die Gefandten 
Frankreichs und Gnglauds haben in Turin erklärt, daß ihre 
Regierungen die Einverleibung der mittelitafienifhen Staaten 
an Piemont als die einzige moͤgliche Löfung der italien. Arage 
betrachten. (Eine Duelle diefer_fo beftimmt ausgefprohenen 
Nachricht iſt nicht angegeben.) Die Deputirten diejer Länder 
folen ih nun definitiv darüber ausſprechen. 

Modena, 27. Jan. Die Zeitung von Modena publizirt 
einen Brief Metternihs an den efandten in Florenz vom 
Juni 1546 über polizeiliche Ueberwachung der Familie Bonaparte, 
worin er die tosfanifche Regierung lobt, dem Abenteurer Lonis 
Bonaparte den Aufenthalt tm Lande auf Grumd der Verträge 
von 1815 unterfagt zu haben, (Fr. H0185.) 

Paris, 31. Ian, Es beftätigt fich, daß Graf Cavour in 
Beziehung auf die Abtretung Savohens und Nizzas Schwierig: 
feiten erhebt und. den früberen Verabredungen in diefer Ans 

elegenheit nicht diefelbe Deutung gibt, die man ibnen bier 
Beilent., Die franzoöͤſiſche Regierung ftügt ſich bei ihren An- 
fprücen vor Allem auf die öffentliche Meinung in Savoyen, 
welche dem Nationalitätsprinzip gemäß einmüthig (2) auf die Eins 


verfeibung dringe. Es ſcheint nun, daß Graf Eavour, der im 
Geheimen von England unterftüßt wird, unter der Hand die 
Bewegung in Savoyen lebhaft aufmunterf, welche ‚fi dem 
Anflug entgegeufeßt. Er wird e& ij * fo fange thun, 
bis Napoleof dei König Bitter @rnamner auch Venedig ver- 
ſchafft hat. : (Nat.-3.) 
Paris, 1. Febr. Den Präfeften ſoll eine firenge Ueber⸗ 
wachung des Klerus in den Vrovinen von, dem Minifterium 
des. Junern- aufgetragen, und den Bilhöfen- foll vom Unter-, 
rihtöminifterdim in einer Note angedeutet werben fepn, Daß 
die Kaiferl. Regierung von Jedem die Erfüllung des bür: 
gerlichen Pflicht erwarte, (dr. Pi): 
Der „Köln. Ztg.“ ichreibt man aus Paris, 1. Febr. 
„Der Biſchof von Quimper hat einen Brief an den Kaifer ger 
zichtet, der: in Korm und Inhalt weſentlich von den Kuudgeb⸗ 
ungen der großen Mehrzahl der frauzöſiſchen Biihöfe ſich un⸗ 
heidet, Der ermäßnte Prährt erhebt ſich gegen die beftige 
und der Kirche felbit nachtbeilige Polemit der nitramontamen 
Bartet, ‚und. foricht feine: Anerkemmurg für die Haltung des 
ifers in, dem Streite ans, (9) Der Kaiſer folldem Biſchof 
'eine fehr verbindliche und gerührte Antwort geſchrieben haben,’ 
London, 1. Febr. Es unterliegt feinem Zweifel mehr 
daß das britische Kabinet, Dank feinem innigen Einverftändniß 
mit dem Hofe zu Turin, Kenntnig von dem Beſtehen eines 
zwifchen Kranfreih und Sardinien vor dem italieniſchen Kriege 
abgeichloffenen geheimen Vertrags bezüglib der Abtretung 
boyend und, der ehemaligen. Örafichaft Nizza gegen alle 
ölterreichifchen Beſtzungen in Jtalien hatte. Die Oppofition 
findet in dem Umitande, daß die Minifter Dies wiffent lich 
efhehen: ließen ,. eine bedenflibe Waffe, deren fie fih nad 
Ki ten bedienen wird. Daß Walewsfi im vorigen Juli dem 
euglifhen Gefandten auf wiederholtes Anfragen endlich fagte, 
Frankreich beabfihtige Die Abtreturig Savoyend und Nizza's 
nicht, daS bedeutet gar nichts, Mit der Wahrhaftigkeit ſolcher 
dipfomatifhen Erklärungen iſt's überbaupt ſchlecht beitelt; es 
mag das aber damals in gewiffem Sinu wahr gemejen jeyn, 
weit nämlich dur den Frieden von Villafranca wur die eine 
ffte der itatienifhen Befikungen Defterreihs an Sardinien 
m, alfo Napoleon fein Verſprechen nicht vollftändig erfüllt 
Inte und demnach den Preis dafür noch nicht anſprechen 
önnte; fo wenigſtens wurde in Turin die Sade aufgefaßt. 
Aüs demfelben Geſichtspunkte werden auch die fardiniiden Ab» 
ngnungen erflärlih, die Die augenbliklidhe Sachlage in Ber 
tradıt ziehen, und ven der Interpretation ausgehen, daß die 
Räumung Venedigs durch Defterreih noch nicht voljogen ift, 
Daß Frankreich jet Venedig im Ange hat, zeigen Die Unter 
drücung des „Univers" und der Artikel ded „Eonftitutionnel“ 
Es fol folgender Plan zum Grunde liegen ; der Papſt foll von 
Sardinien in einem Mftimatum aufgefordert werden, die Werb— 
Ang frender Mannicaften aufzugeben. Diefe würde als eine 
ürdirefte Intervention bezeichnet werden. Sardinien würde 
dann, mad) der vorausgefehenen Weigerung des Papſtes, die 
Legationeh befeßen. In den Marken würde zu gleider Zeit 
ein Anfitand zwiſchen den Truppen des Bapftes und der für: 
dinffesitalienifchen Armee unter Garibaldi's Kommando einen 
ufammenftoß hervorbringen. Oeſterreich ſoll im ferneren Ver: 
anf des Krieges in nene Konflikte verwickelt nnd Darauf das 
Programm der Vertreibung der Deiterreicher bis zur Adria v. 
3..Mai 1859 ausgeführt werden. Died Alles ift als wirklich 
eriftirender Plan zu betrachten, den viele übereinftimmende 
achrichten aus den beiten Quellen beglaubigen; daß franzöſiſche 
Artillerie in, großer Menge nach Italien gebt, ift ebenfalls ſicher. 
London, 3, Febr. Die „Morning-Poſt“ fügt, die Allianz 
jroifhen England und Frankreich werde tüglih enger; 
e3 ſey förmfich befchloffen worden, feine Jutervention in Jtalien 
auzufaflen. Das Volt Mittelitaliens habe in freier Selbftbes 
ftimmung neue Wablen angeordnet und die gewählte Verfamms 
fung fole das Recht haben, die Vereinigung mit Viemont zu 
befretiten, Die franzöfffhen Truppen follen bald aus Ober 
italien und Rom zuendgezogen werden Verſuche follen naͤch⸗ 
fiend gemächt werden, Oeſterreich zit Reformen in Venedig zu 
beftimmen, aber der Miderftand von Seiten des Papftes und 
Reapels und die Zuftände Venedigs geben der italieniſchen 
Frage größere Dimenfionen, Die Polint Englands bleibe feft 
die, daB feine fremde Intervention ſtattſinde; es folle Italien 
frei ftehen, ſich felbit zu. beftimmen. — Die ‘oft bringt außer 
dem eine Pariſer Depeſche, wonach die franzöſiſche Armee redus 
zit wird, (9 (32, Franlf. Pſtz.) 


Handels⸗ und Börſenberichte. 


Mainı, 3. Febr. Auf dem beutlaen Frachtmarkte ſtellten 
fi vie Durbfchnttiöpreifemie folgt: Waizen 12H. 34 fr, Korn Bil. 
40 ku, Berfte Til 18 Er, Hader 5 N. 15 fr. Muböl unde Andert. 

(Branfi.}.) 

Wiesbaden, .d Beben. Bei der geſtern und beute ftattger 
babten Ziehung der naffaulichen 25 A. Looſe fielen auf nabiebende 
Nummern vte befgefigren Sewtune: Mr 51,329 15.000 A.; Nro. 
49,295 3000 fl.; Rr. 9568 2000 #1 Nr. 95649 J000 fl.; Ws 
16.772 um» 79.726 jene 400 1.5 No 23,215 und 77,223 jede 
200 R.; Mr. 375 und 71,783 jeve 100 fl. 


Branffurt, 3. Bebruar. Bayer. 3} pr Obligationen 
9%. — Br} bayer 4 Gr Oblinationen EI WB — G; 
Hay Are, Obligationen Ab.-R, 985 9. — @,; baber 
KinGt Dbligarionen Ol} V. — G. bayer. Fpkı Ohlinaiten. 
1038. — W.;, Ofitäbn mt 9 pGr @Fingablung 1007 2.3 @ 
Anedach · Munzendauſer Looſe 8} V — 8; Bapen 3, nit. Dblinat. 
59—%. Würt. 319Gt Obllgar 6 P — G.; Mürttemb, 
4ypGt. Obtlgarionen 104 @. — V. — Abends in der @ffeftens 
Sozietät wurben äerr, Krevitaftien anfangs zu id um. 
gelegt, gingen jedoch wieder cuf 163 zuräd; der Umfjap darin war 
semlich belehrt, Natlonal 565:} bey 


PL — 


Neueſte Nachrichten. 


* Münden, 3. Febr. (Priv,:Korr.) Der Großherzog 
Ferdinand von Tootana, welcher feit dem Weipuahtsfeite 
um Kreife feiner bohen Berwandten bier verweilte, iſt geilerm 
mit dem Cifenbahnzug nad Stuttgart von hier abgereiit und 
es en daß er von dort über Mainz weiter reifen werde, doch 
ift hierüber nichts beftimmtes befannt, Bor 2 Monaten batte 
der robherog, eine Reife nad Paris beabfictigt, doch ſteht 
es dabin, ob ſich derfelbe jezt, wie eim Gerücht wiſſen will, 
wirllich dahin begibt. 

Rom, 28, Jan, Das Gerücht vom Abzug der Franzofen if 
falib. Der Vapft wird in Mom verbleiben, um die öfenlihe Mube 
nicht zu grfähreen Die maziniftiide Batiel in ıhaniy; General 
Gohon bar aber Maßregelu ergriffen, um ihre Kundgebungen zu wer» 
bindern. Der Handel ift erftoıben, Ballimente ſtud zahlreich. 

(3.d.3rantt.P.) 


— 


Vetantwortlicher Redakte ur: Dr. Karl BPöhlmann. 


— — — — — — —— 


Termin-Kalender. 


7. Febr., früb 10 Uber : Holzverſteigerung Im Wirtböhanfe zu Kreuze 
thal, pur dad Uniserktäts Hentamıt Hakfurt 

8. Febr., früb 8 Ubr: II Woiftstan im Konfarfe des Weinbänpfers 
müller von Friedenbaufen, durch dad f. Bezirfdg bier. 

Früb 8 Uhr: Bläubigerfadung der Kattendaum' ſchen Eheleute zu 
Werne, durch das f. Bezirfäg. Schweinfurt 

Früp 8 Unr: Goifistag im Konfurfe des Adau Göbel vom Gan⸗ 
‚heim, durch dad f, Log, Arnſtein. 

Fraͤh 9 Ubr: Forderungtmeſtdung an die Verlaſſenſchaft des 
Spenglerömeifters Chr. Schraut von Hammelburg, beim t. Log. 
dafelbft. 

Frad II Uhr: Wobntaut-Verfleigerung des Mepgermeihers 
Biener von Hofheim im Gemeinnebaufe, durch das f. Log 
daſelbſt. 

Früh 9 Uhr: dorderungſweldung an den Wittmer Joh. Arum 
Gnglert, alt, von Rotbenbuch, heim k. ding. dafeihit 

9. Februar, früh O Uhr: Borverungsmeldung an die Witte Eva 
Dreiper von Opferbautn beim f. Landg. Arnftein, 

Brüb 9 Ubr: Giaubigtrlavung bed Drisnadbarn Gg. Dellert von 
Burgmallbad durch das k. Landg. Bıfhofährim. 

Rad. 2 Upr: Grandrralltäten - Verſtelgerung im Konkurie bed 
Saftıwirıbö Berer Deubert au Eibelſtadt auf dem Raıhbauie 
dafelbft durch das k. Bezitfögericht Würzburg. 

Früh 10 Ur: Wohnbaus Berfleigetung in der Edulvenjade der 
Schm idermeifters Wittwe Anna Ziſchet dahiet durch dab fol: 
Bezirfögeriht Würzburg. 

Nam, 2 Uhr: Mobilien- Werfteigerung im Konkurſe dee Lorenz 
Ringelmann von Verkbach in deſſen Wobnbaufe durch dad tgl. 
Bejirkegerihe Würzburg. 








iron, Anfündigungen. 


— — — 


BENGERBUND: 
Mittwoch den 8. E wgar (1869,.in dem Bayle d Hutpen'sehap Gartens: 
an zdnn Sar, deredle Foldhh 
7 ver BALL N Ä 
Die Wunder der Optik und Liehtwirkung. 
} Gasse |herölsch+druchisbistöchiehe Opera budfa in: 3 Akuisnen, 
Anfang nach 7 Uhr. 


‘ 


Einen ganz besonderen Reiz wird diese Vörstellang dadurch erhälten, dass 
es gelungen ist, nicht nur die berühmte Signora Bandittini, erste Sängerin vom 
Kadhaste hingen: Vesuv, ‚vom vorigem.Jahre her her noeh, in uryergesslichem 
Andenken , zum Gästspiele els Irrene, sonderh auch die vortreflliehe, bei ihrem 
türzlichen Aufiritt dahier als Amalgunde mit so ungemessenen Beifall über- 
schütigte' Mrs ;.laniy Bruesl, erste Höngerin! von Her Majesty's‘ Thaaier auterkalb 
London, zum Gastspiele in der Rolle der Annomine zu gewinnen. 

Die sehr nöthigen Personal-Eintrittskarten werden, wie früher, nur an Mit- 
glieder, und zwar Montag den 6. und Dinstag den 7. Februar jedesmal von 
*— 10 Uhr Abends im Gesellschaftslokale abgegeben. 


Beidit nm NER 8 Mer Ausschuss, 


Faorteyviano⸗Abonnement. 

Sud Hl face Aleichartige Unternehmungen, insbefondere in Württemberg 
md der Schweiz auch meinerfeits aufgemuntert, habe ich mic entſchloſſen, ebenfalls 
ein Abonnement auf Flügel, Pianino's und Quer-Piano's zu eröfiuen, 
und zwar in der Weife, Day durd 5Omenatlicdie Abonnementsbeiträge die Betreffen⸗ 
den binnen 3 Jabre, nad) einer auszuloojenden Reihenfolge zu liefernden Inſtrumente 
eigenthümlicb erworben werden. Proſpelte anf Beitrittsformularien werden auf 
franfırte Briefe von mir partofrei überfendet, [2a 

Augsburg, den 1. Februar 1860. 


Chriſtian Then, Bionoforte-Fabritant. 
Holzverfteigerung zu Kift. 


Montan, deu 13. Gebrugr I. I, früb ® 1lhr anfangend , werden 
im Killer EA aus der bei Uumbadhshof gelegenen Staatswaldab- 
theilung Tannenholz, des Reviers Irtenberg, 


3 Klafter Eichenmüſſelhelz von 344 Länge, 
220 ,„ Buchen⸗, 

34 ,„ Eichen-, 

16 „ Kiefern, 

4 


Aipen-Scheit-, Knorz«, Alt: und Anbrucr, dam 


a [4 
rg, * Buchen⸗ und Eichenſtockholz und 
dert Aſtwellen; 
kmer aus der Abtheilung Oberer Auslauf: 
2000 Fichtenbobuenftangen, 
1228 Fichten⸗Baumpfähle und 
Fichten ⸗Gerathſtangen, 


ater den Wenähnlichen, vorher befannt gegeben werdenden Bedingungen öffentlich 
krfteigert, 
Irtenberg, den IT, Januar 1860. 
Der £ Nevierförjter: 
Rauffmann. 


Zheater:Rachricht. 


Da im vorigen Jabre vielfach der Wunſch Taut wurde, die Zahl der Theater: 
Borfelungen zu verfängern, fo erlaube ich mir Einem hochgeehrten Publikum die 
ergebene Anzeige zu machen, Daß ih gern bereit bin, noch ein Abonnement von 
12 Borfteflungen, unmittelbar nadı Beendinung der biäherigen in’s Leben treten zu 
laffen, wenn die Zahl der geehrten Abonnenten diefelbe bleibt. — Ih würde 
für diefen Fall noch Die Oper „Walffabrt_nach_Plo&rmel“ zur Dar 
ftellung bringen nnd außerdem für nambafte Gaftfpiele Sorge tragen, Die_betref- 
tenden Abonnententstiften liegen von heute an bis 15. Februar im Theater-Burcau 
zur Unterzeichnung bereit. 


Würzburg den 4. Februar 1860. 


Maßkulatur 


12a 








[3a 


Karl Grabowsky. 
iſt zu verfchiedenen Preifen vorräthig in ver 


Stahel'ſchen Buch⸗ X Kuuſthandlung. 





STADT-THEATER. 


Sonntag den 5. Februar: Die Hu ⸗ 
wenoaten Große bifterifch-romantifche 
er Alten, Rah dem Framöſi- 
ſchen des Eribe ver Gaftelll, Muſit bon 


Meverheen. 
ontog den 6. Fehtuar: Das 


gen. Luftiptek in 3 Alten don —* 
A ee 


Aumühle: 


Morgen, Sonntag den 5. Februar: 


Große Tanzunterhaltung 
wozu hoͤflichſt einfadet 
A. Geist. 


Hhutten’scher Garlen. 


Morgen, Sonntag den 5. Februar: 


Große Tanzunterhaltung 
in dem neuen Volfstheater, zum Bor: 
fpiel: „Der ſchlaue Fuchs und der Luftige 
Wirth,“ Krinolinen haben wegen Mangel 
an Raum ein Meines Entree zu entrich- 
ten umd ladet biezu ergebeuſt ein. 


A. Kuchenmeister. 


Hausverſteigernug. 
NMoutag de 6, hebvnat 
3. früh 10 Uhr wird das 
13 ier unten beſchrlebene Haus 
1, D. R. 15, Kettengaffe, durch 
ä Unterzeicbneten, im Haufe felbft, 
öffentlich verfteigert: Seller, Bars 
terre, 4 Zimmer und Slüce, T. u, 
11. Stof cbenfo, nebft 4 Meszanen, 
Bodenraum 2. Strichslie bhaber 
werden höflichſt eingeladen durch 
das Burcau von [25 
8 I. Man;. 
a EIS : PAS Zus Bikes ak: 


— 1. 27 
F einen Handlungslehrling iſt eine 









| 


Etelle offen. Naͤheres durch das 
Kommiſſſonsburean von J. N. Ef 
lermann in Schweinfurt. (de 





Verforbene, 


Beorg Schech, Brivatier, GA Yabre alt. 
— Georg Müller, Graminator, 78 3. a, 





Fremden⸗Anzeige. 
Bom 3 Febr. 


Adiet Friedmann, Werern, Priv a. Bapreutb, 
a, Schmölder, Rrgelmann, Yunaenbeim, Kol 
a. Branff., Schuld a. Main, Schmig a. User 
feld, Braf 0, Paris, Shmeid a. Köln, Buſch 
4. Solingen 


Srönhifher Hot. Engelbert, Berm, a. Hers⸗ 
brud. Af.: Stern 0, drauf, Weif a. Bürtp, 
Bentert a. Erlangen 


Aronprıryz Se Gl Graf Urco a. Münden. 
Dar, d Tbüngen zu Ibängen. RN.: Berdrath 
a. Aöln, Arämer a. Stuttgart 


Adywan. Dad, Privatier a Neuftadt. Pilien- 
tbal. Robr. a. Elberfeld. RR: Weiendörfer a. 
Kiffingen, Buchner a Lahr, Pibler a Branif,, 
Reichtrt a Roblenz 


Wittelebader No. Wild, Geomet. a. Lohr. 
NA: Zurn a. Nürnberg. Unsbaber a Mörd- 
liuaen Aranffurter a. Berlin, ıllmann a. Hits 
beim, Rochler a. Geſres 


Waldmannshofen, Oberamt Mergentheim. 


Holz: Verkauf. 


Montag, den 20. Februar d. J., Vormittags. 9 Uhr, 
findet in dem Schlag der Gräflih von Hatzfeldt'ſchen Waldung, der Thiergarten genannt, nahe an dem 
Ort Waldinannshaufen und nächſt einer ganz guten Straße, die zu der ” Stunde von da entfernten 
Statt Aub und 2 Stunden entfernten Stadt Greglingen führt, in nachſtehender Reibenfolge im öffent: 
lichen Aufſtrich der Verfauf ftatt, als: A. Stammbol;, B. Kleinnutzholz x. Der Kaufpreis wird bis 
Martini d. I. gegen Bürgſchaft angeborgt. 
A. a) 7 Stüd Eichen, 36 bis 59° lang, 1437 c’, 24 bis 30” unterer, 17 bi622” oberer 
Durchmeſſer. 
b) 63 Stüd Eſchen, 25 bis 42° lang, 2282 c, 10 bis 20“ unterer, 7 bis 19° oberer 
Durchmeſſer. 
ce) 36 Stüd Eichen, 25 bis 49° lang, 3020 6, 125i830 unterer, 7 bis 20” oberer 
Durchmeffer. 
d) 1 Stüd Ulmen, 14 dc. 
e) 1 ,„ Birken, 28 c“. ! 
B. 1) 87° „ @fchen-, 55 StüdUmen-Stangen 535% c, 20 bis 43° lang, 4 bis 8” 
unterer, 3 bis 5 oberer Durchmeſſer, 
€. 8) 64%. Kiafter Holz, wobei 6 halbe Klafter von S’Scheitlänge und “. Klafter Pflug- 
wetter, oder 19 Stüd. 
D. h) 4650 Stüd Wellen. 
E. i) Spähne und Schlagraum, 
Zufammenfunft auf dem Schlage an obengenannter Stunde. 
. „Das bier zum Berfauf ausgefegte Holz iſt ausgezeichnet fhön und zu Rutz- und Werkholz vor- 
zůglich gut geeignet. 
Die ftärfjte Eiche iſt 57° lang, 30“ unterer, 18” oberer Durchmeſſer. 
„ ” Eiche „ 49% Pr 29%, Pr 20” „ r 
Die ſchwaͤcheren Eichen geben mehrere davon Deichfelarme und x. Wagnerholz. 
Die 8° langen Klafıer beftehen meift aus Ejchen-, Ulmen: und Birfen-Stangen,, 4-8” Durdmeffer 
mit vielen Krümmungen. 
Waldmannshofen, den 27. Januar 1860. R ) 
Gräaflid von Hatzfeldt'ſche Förſterei. 
Vogt, Förfter. [2a 


te ATEM are 


T=7 200,000 Gulden Haupt Gewinn ZI 
ve OGeſterreich'ſchen Eifenbahn-Loofe. 


. 
3 
: 
: 
Haupt Gewinne des Anlebens find: 2imal fl. 250,009, Timal fl. 200,000, 103mal]. 150,000, £ 
HOmal fl. 40,009, 105mal fl. 30,009, 90mal f. 20,000, 105mal fl. 15,000, und 2040 Gewinne von $ 
fl. 5000 bis abwärts fl. HOME. — Der gerinale Dreis. Sen mindeiens jebes Obligationeloos erzielen muß, ift 125 Gulden. — 2 
Arin anderes Anichen birtet fo große und viele Oemwi bunden mit den hädıten Garantirn. — f 5 M 
Piänr werser Jedermann auf erlangen gratis. und hranıs —** edenje Dirhungeliften eleib nad — an f H 
der Ziebung — Um uberdanpt der gunjtigien Bedingungen, melde Irbermann die Betheiligung Dont m Stantseffeften-Meihäft 
lichen, fomie ver seellten Sebandlung verfihert zu frpn, beiiede mon fib DIRECT wu ribten an in Frankfurt /M., Zeil 3. [1 


———— 


Polytechniſcher Verein. Kurs der Gelforten. 


Die Wiedereröffnung des im vorigen Jahre eingerichteten erweiterten Mos 
dellirsilnterrichts an den diesfeitigen Sonn- und Feiertag® aan 
— — den 5. Februar Morgens 7 Uhr ee 
. ! iſt — 
feftgefegt, was Tuftragenden insbefondere aud den niet mehr fhulpflid: Sein Ich ine 0 0 Tobi fr. 
tigen Sefellen, mit der Ginfadung zur Betheili ung und mu Anmeldung bei | Aand-Dufaten 5 fl. 8—29 fr, 
= een Schulinſpeltion (Maxſchule Parterre Nr. 38) hledurch bekannt ge⸗ 20-Branfenftüde ga 16—17 fr. 
geben wird, e Engl. Sorereins 11 f. H—38 fr. 
Die Direktion. Der Verwaltungsausſchuß für Schule. Hoch Sübereer Fr 51.4052 A.iöfr. 
nenn Gold per Zltpf. 793—798 fl. 
Ballhandschuhe N EEE. 
3 ollar& in Gold “ —? t. 
4 | ed a = ne | ver Paar an bis zu dem feinften Eheoreaug Ruff. Imperiales 9 fi. en R. 
empfiehlt in großer Auswahl [6d en — 
Carl Bolzano. Diverie Roffenideine — A. — fr 


Im Verlage der Stahel’icen Buc- und Kunftpandiung in Würzburg. — Drud von 3. M. Nidter ın Mürgburg. 





| - 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblätt, zut Neuen Würzburger Zeitung. x; 











Das Abonnement auf den Mngeiger Ginrüdungsgebübr: Die dreifpal- 
Nr. 36, beträgt —— 3% 2 bier und bei Sonntag ’ tine Ei A * yar-jogm * 1860. 
\ allg it: Dayazı Poßämtern. 3. Februar. laufende Zeile mit 9 fr. berechnet. 





Tagsfalender: Agatba. — Sonnenaufgang: 7 Ahr 28 Winuten. | und andern derartigen Unternehmungen, welchen man fich mit 


Sonnenuntergang: 5 Ubr 1 Win. — Wonpaufgang: 2 Uhr 
55 Min. Abdo. — Monduniergang: 6 Uhr 27 Min, Morgs 
— Ibermometer nad Meaum : 8 Uhr früh 19 Kälte, Mittag 


12 Uhr 2° Wärme, — Bauernregel: IA der Momat Februar, 


mild. dasſelbe auch vom März tann gilt. 
nn 


— — 


Lofaled und aus dem Kreife. 


* Wür satz, 5: Febr. Geftern Vormittag trug ſich 
in der öffentlichen Sigung des Bezirfsgerichts dabier ein Bor: 
nl zu, Der leicht die traurigften Folgen hätte haben fönnen. 
Ber Gericht ftand Ferdinand Konrad, Iediger Schuhmacher: 
Welle von Retzbach, 21 Jahre alt, zweier Vergehen des Dieb- 
ds anıeflagt. Hr. Stuatsanwalts-Subftitut Endres hatte 
ten die Auklage beendet und den Strafantrag geftellt. Als 
um der Serie Hr. Aſſeſſor Rein, den Ängeſchuldigten, 





kr ohme Vertheidiger erſchienen war, fragte, ob er nichts zu 
kiner Bertheidigung vorzubringen habe, erging fidh derſelbe zur 
et in einen Schwall von Vorwürfen gegen die Gemeindever ⸗ 
waltung von Regbadh, weil ihm von dieſer ein ſchlechtes Leu- 
mundszeugniß zuett worden fey, während er doch dort 
nichts geftoblen babe; plöglich aber zog er einen ftarfen, ſcharf⸗ 
tantigen Stein aus der Taſche und warf ihm mit aller Kraft 
gegen den Hrn, Staatsanw.»Subft. Endres, au- f 
derfelbe im einer Entfernung von nur ein Baae-Zulen vorbei 
und Durd das Fenfter hinab auf Die Straße flog, ohne weite: 
ren Schaden zu ftiften,. Konrad wurde fofert geidlojfen und 
in De Frobnfeite zurüdgebradit, von wo er.des Morgens her: 
übergefübtt worden war. Wie er ſich dem Stein verichaffte, 
wird die eingeleitete Unterfuhung ergeben. . 

+ Durch die in öffentlicher Sigung des £ Sejirsgesigee 
Reufadt a/S. vom 20., 31. 31. v. und 1, d, M. verfündes 
en Erfenntniife wurden: Valentin rg ‚Maurergefelle von 
Nüdlingen, von der Anfchuldigung des Vergehens der Haus: 
— freigeſprochen; Dagegen Mich. Vogel, Schneider⸗ 
viele von Wollbach, wegen Verbrechens des Diebſtahls zu 
mer Arbeitsbausftrafe von 2), Jahren ; Joh. Meder, Franz 
bel und ob. Bartenftein, Tedige Burſche von Hundsfeld, 
"gen dreifach erſchwerten Bergehens der Körperverlegung jeder 
reiner Gefängnißſtrafe von 1’, Jahren; Andr. Müller, cher 
uliger Skribent von Neußendorf, wegen, Verbrechens der UÜr—⸗ 


kth, ledig von Langenleiten, wegen Berge hen⸗ de4 Diebftahls 
teiner Gefüngnißftrafe von 4 Do 
sangdarbeitshauie, verurtheilt: u j 
+ Deffentlice a am Me Bezirkögerichte Neus 
hdt /&.: Den 7. d. M,, früh 9 Uhr: gegen Chr, Brink 
!on Simmershaufen wegen Diebſtahls; den 9. d. M., früh 9 
Uhr: gegen Mid. Jof. Mohr von Brüdenau wegen Fälſchung 
son Reitecertififaten; um 10 Uhr: gegen Mathias Furing von 
Oberelsbach, megen Diebſtabls; den 14. d. M., früh 9 lhr: 
gegen Martin Mölter von Salz wegen Nathzuchtoverſuchs; den 
16.2, M., früh 9 Uhr: gegen Joh. Hofmann von Waſſerloſen 
wegen —— mit nachgefolgtem Tode. 

Nach der im Kreidamtsblatt veröffentlichten Ueberſicht der 
angeftellten und praftiiben Aerzte unferes Kreiſes belief ſich 
die Zabl Dderfelben im Jahre 1859, die Profeſſoren, Privatdo- 
jenten und I9 Militärärzte mitgerechnet, auf 234. wovon etliche 
30 jedocdy feine Privatpraxis üben, Die Zahl der Hebammen 
betrug 766, die der Bader älterer Drdnung 42, der Bader 
neuerer Ordnung 76, der Ehirurgen 48, Der Apotheken 84. 


44 
Vermiſchtes. 
Münden, 2. Gebr. Eine erfteuliche Erſcheinung auf 
landwirtbicaftlibem Gebiete ift die Zunahme der Bodenkulti« 
virung Durch größere Drainirumngen, Be und Entwäfferungen 


naten, zw. erftehen in einem 


nienfälföung zu einer Arbeitshausftrafe von 4 Jahren; Ga.. 


immer größerer Vorliebe in den verſchiedenen Landestheilen zu- 
wendet, und worüber das Februarheft der Zeitfchrift unferes 
landwirthſchaftlichen Vereins eingehende Mittheilungen aus den 
Jahresberichten der Kreis-Romite'E enthält. Um, wieviel ‚mehr 
aber wird erft die Bodenkultivirung vorfchreiten, wenn eimtüdh- 
tiges Arrondirungsgefeß erlaflen it Daß ein ſolches Geſetz 
beim nächiten Landtag wiederholt in Vorlage kommen wird, 
darf als beftimmt angenommen werden. Daß es indeſſen auch 
jetzt ſchon bei allſeifig gutem Willen und geeigneter Leitung 
möglich iſt, ſeht bedeutende Gutsarrondiruugen auszuführen, 
das ergibt ſich aus einem in demſelben ‚Hefte der genannten 
Zeitſchrift enthaltenen Bericht des verdienjivollen Bezirk, eome- 
ters Hrn. Wenglein dahier, über deſſen Leitungen im Gebiete 
der Landwirthihaft, beionders durch Arrondirungen, im werflof- 
fenen Jahre, ein Bericht, welcher zugleich zeigt, von welchem 
großen Nugen ſolche Arrondirungen für den Betheiligten, wie 
im — find. RMündn,3.) 

Münden, 4. Febr. Ge. Maj. der König haben unterm 
26 Januar den Boten am Appellationsgerichte von Schwaben, 
Joſeph Raumer, wegen hoben Alters und dadurch eingetretes 
ner Funktionsunfäbigfeit von feinem Dienite entboben, und 
diefe Stelle dem Feldwebel ded 9, Inf.Regiments zu Würz- 
burg, Johann Goldfuß verliehen. R.M.3.) 

Das öfterreihife Budget-für das Jahr 860 weiſt, 
wie man hört, ein Defizit von-&5 Milionen Gufden nad), 
vornehmlich durch den Ausfall der Einnahmen aus der Lombardei. 

: (Franff.Journ.) 

Zurin, 3. Febr. Piemontefiihe Offiziere find nad Bo- 
logna abgegangen, um die Kavalerie, Artillerie und das Genies 
wejen der „italieniihen Armee” zu organifiren. (T.d.Frki.P.) 

aris, 4. Febt. Der „Moniteur“ enthält einen Bericht 
des Kriegsminiſters Randon, im welchem derfelbe anfühdigt, 
er werde, den Abſichten des Kaiſers entiprechend, dem gefeß- 
gie Körper einen Gefepentwurf. unterbreiten, wonad) das 
ontingent der Altersklaffe 1859 von 140,000 auf ‚400,000 
Mann — werden foll. (2. Fran. Pſtz.) 
* Kondon, *, Febr. Im Unterhaus antwortete heute 
der Minifter Lord John Ruſſell auf Drummonds Aufrager daß 
weder Sardinien noch Fraukreich, noch Defterreih den Wieder 
ausbrud der Feindfeligleiten-wünfhen *), daß alfo ein Frie⸗ 
densbruch nicht zu beforgen fen (9). Bon außergewöhnlihen 
Warfnungen Fraukreichs wiſſe die Regierung. nichts; fie werde 
Alles zur Erhaltung des Friedens thun. 

London, 4, Sehr. Die „Morning: Poft“ fagt, England 
und Frankreich jeyen übereingefommen, feine Intervention in 
Italien zu dulden, außer wenn diefe von allen Großmächten 
mar werde. Meinungsverfebicdenheit habe zwiſchen ihnen 
nur über die Art und Weiſe der Abftimmung in Mittelitalien 
(über die fünftige politifche Geftaltung dieſer Yänder) geerriät, 
Nachdem Frankreich feinen Vorſchlag einer Volksabſtimmun 
aufgegeben babe, werde num die Abftimmung durd die bisberis 
gen bien (d. h. durch die ſchon früher gewählten Volkspers- 
tretungen der einzelnen mittefitalienifchen Lande) ftattfinden. 

¶ T.d. Frankf. Pit.) 


Trantfurt,d Febt. Abends in ber Effektenſocietat war 
die Stimmung matt. Deſterr. Krevisaftien 163; & 163 hey. Nat, 
564 ber 56 6. i (dr. 3) 

Wien, 2. Gebr, Bei der geftern Abends ſtattgebabten Berloofr 
ung der Si. Senoid-Potrerie-Poofe wurden die folgenden größeren 
Äreffer gejogen: Nr, 19,401 gewinnt 30,000 fl., Nr. 11,436 gem. 
—3 Nr. 2433 gew 1090 fl., Nr. 69,203 und 35,870 gew. 
€ . ri 


i * Wenn nur diefer angebliche Wunſch bei allen glei ‚wahr 
wäre. * — 


Verantwortlicher Redakteur: Dr, Karl Pöhlmann. 
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der 


mem 


Ausverkauf 


Ankündigungen. 


—m+ it 


wird in diefer Woche von SI Uhr 
Bormittags fort 


— 





geſetzt. 
S. Roſenthal. 


Bekanntmachung. 





In der Verlaſſenſchaft der Baumeiſters-Frau Katharina Ickelshelmer, Wittwe 


dabier, werden am 
Die, 1. Nr, 239, Neisgrubengafle, 


instag den #4. Februar Nachmittags halb 2 Uhr 


a) 3 1 & 1000 fl. und 2 Stüd & 500 fl. an fal. bayerifchen Obligationen 
u . 
b) Vele zu 300 fl. & 3;pGt. und 2 Stück a 100 fl. zu 4!pGt. an k. württ. 


jationen, 


e) 1 Stüd zu 1000 fl. C.M. oder 1200 fl, rhein. an einer‘ furjtl, Eſterhazy v. 


Galantha'ſcheu Obligation & 4pCt. 
fl. zu 33pEt 


R 1 aräflib Pappenheim’fce ä_500 
918 


fr) 1 fürkti 


tüd zu 1 fl. und 2 Stüd & 500 
Rofenberg’fhen Obligationen zu 34pGt. 
Dettingen: Wallerftein’fdie 
iherrl. v. Bujed’fcye zu 500 fl. 


y&t, 
fl. an fürftl. Söwenjtein» Wertheim 
1000 fl. & pt. 


Une. und 


1 
8 3 Stüd a 500 fl. C.M. oder 6U0 fl. rhein. an gräflih Schönborn: Buchheim’; 


"fben zu pt. 


ürzburg den 3, Februar 1861. 


gegen Yaarjahlung Öffentlich verfteigert und Kaufsfuftige eingeladen. 


Das Teftamentariat. 


Wohlfahrt. (2a 
—* — — — 
Bekanntmachung. Wohnungen, 
In Werlaflenidaft ded Martin R große und Heine, meublırt umd un⸗ B4 
se than Ecieiling, Ted. von Uden- meublirt, werden nachgewieſen Durch Se 
Boten beir. 5 du8 Bureau don 7 


In rubr. Verlaſſenſchaft find etwaige 
Forderumgen ' 
Donnerstag dendg.d. M. 

früb 9 Ubr. 
bei Gericht dahler anzumelden, außerdem 
Dieichden bei Ueberweiſung des Nach 
laſſes nit berüdfichtigt werden. 
Baðfurt den 4. Februar 1860. 
Konigliches Landgericht. 
N Berb er pr. 
Muyer, Aſſeſſot. 
Ruſſer. 


Fauntmachung. 


en. Ton a den 9, Febr. 


‚zum Beiten der bieitigen Stadt: 
afhien Auf ir —A 
2 A Sr iutermäncben. 
Bi I 


iel in 4 Alten von Shakespeare, 
‚die deutſche Bühne neu überiept und 
reitet yon Fr. Tingelitedt, Muſik von 
allg; fr. v, Flotow. 
ieier Vorſtellung erlauben wir uns 
ud bitbärer und Freunde der Armen 
mit den Bemerfen einzuladen, daß Die 
Eintrittöfürten dazu am nämlicen Tage 
von früh 8 bis 12 Uhr und Nadmittags 
von 2 bis 4 Uhr im Ecfretariat des 
Armenpflenfhaftsratbes und ſpäter an 
der Theaterkaſſe um die gewöhnlichen 
reife der Benefize-Borftellungen zu ha: 
ben. fd, f 


Würzburg den 4. Februar 1860. 
Der Armenpflegichaftsrarh. 
“U. Borftand: E, GSeyfried. 
V. €, Beder, Sehr. 






A 893. Wan; & 
EEE 


an ſucht einen Erſatzuaun zum 
IM 9. IJufanteriesReyiment auf & 
Jahre und 4 Wonate. Naberes 
in der Ggped. d. Bl. 


Bei der Kirchenſtiftung zu Gau— 
Königehefen find 1000 fl. gegen 
doppelte Sicherheit auszuleihen. (3a 


eitern Abend wurde von den drei 
Kronen bis zur Gabler'ſcheu Bier⸗ 
brauerei ein Taſchenbuch mit einem 
Pas auf den Namen Joh. Muller lau— 
teud, und einigen andern Papieren vers 
loren. Der eheliche Finder wird erjucht, 
dadſelbe in den drei Nroͤnen gef. abzugeben. 


Stelle · Geſuch. 

Ein in Details und Comtoir 
Arbeiten qualifizirter, mit guten Zeug: 
niſſen verfchener junger Wan faat 10: 
fort ein Engagement, Näh. i. d. Exp. 


(a 











Neueite politijde Blugfdrift: 


Der Paypf. 


Eine Tagesfrage 


von 
Abbe von Segur. 
Aus dem Franzöliden, Preis 15 fr, 
Zu haben in der 
Stahel'ſchen Bud: u. Kunſthandlung 


in Worzbur. 


Erklaͤrung. 

Zur Entgegnung auf das in biefiger 
Stadt umlar ende Gerücht, als — 
von gzeinen Eltern, den Vrivatier Joſeph 

chraudtſchen Eheleuten, in einer nicht 
zu rechtfertigenden Weiſe bes oder gar 
mibbandelt worden jev, erfläre ih. bie- 
mit, ungezwungen und auf freien Stüden 
öffentlich, dab dieſes Gerücht auf grober 
Unmwabrbeit und böswilliger Verldumd— 
ung berubt, und daß id. weder über 
meine Eltern, noch über meine Dienit- 
berrfhaft und deren Behaudlungsweiie 
Hr die mindefte Klage oder Beihmerde 

e. 


Würzburg am 4. Februar 1860. 


Simon Schraudt, 
Gebilfe bei Bädermeifter Andreas Opp- 
mann dabier, 


— — — — 
Vorrärbig in der Stabeliihen Buq⸗ 
und Kunftbanzlung in Würzburg. 


Cardinal Wiſeman, 
Derverborgene@delftein. 
Drama in 2 Aufzügen mit Mufifbeilagen. 
Aus dem Engliſchen überfept 
von W. Zottmann, 
geb. 36 Fr. 


— — —— — 
BUIADPTUBAPTER, 

Eonutag den 5. Kebruar: Die Su- 
enotten. Große biiterifch-romantiiche 
Oper in 5 Akten. Nach dem Franzöſi— 
fen des Ecribe von Caſtelli. Muſit von 
Meverbeer, 

Montag den 6. Februar: Das Lür- 
gen. Luitipiel in 3 Alten von Venedig. 
——— — EEE — 


Freuiden · Anzeige. 
Vom 4 debr. 

Adler. Saroͤder, Rabr. a. rerlin. Dolmart, 
Part, Wärtner w ‘Dfeifer Nebior a Darpheim, 
Ri: Gar a, Dardwim, Yulrmer a Wunten, 
Wrodı ans D-nnaver, Dauf aus Heatingn, 
Söwar; a Prag Kımmel u. Asriter a Wunb, 

Sränh fer Gh Ioerb Stud. 0. Glan, 
Wine. Detam g. Zeile Zielgner, — 
Dinle ereda MR; sehbarde aus Innebrud. 
w. Höpuer a. Buyebarg, 

Mo prrz Waren 25 (ner mit Aray u Aep, 
Ribard ©. Sminr a. Ivers. Alemisrod mit 
diau a Wunsru. Ri: Dowar a Wunden, 
RAramer e. Asla Milde a. Kepyia, Ehmwubarber 
a“. Bapreuid. 

Jengr. Schüßler, Babr. a. Main;  Lalı. 
mann, Öutsb a Wiure auien. Sf: zunlier a, 
Münden, Earl a. Eiutgıt Daaıh us a, Nölm, 


Kurs der Geldforten, 
Dom d. Bebruar, 

Biftolen vn. 324 ir. 
Vmolen prexpinche Of. 5b Ab, fr. 
Hollınn, Ken. -Srüde OA 354365 fr. 
Hand. Dukaten 5 f. 2B—.9 fr. 
20. franfenlüde 6 fl. 16—17 fr. 
öngl. Sovereigıs 11 A 3438 fr, 
Hobb Sıiberrer Zpf bEÄ.d0—52 N. Ibfr, 
Gold per Zlpf. 795790 N. 
Preuß. Kaffenanw. I fd. M—44 fr. 
Dollare in Solo 2 fl. 22, — 231 tr. 
Auf. Imperialee 9 A. 31-33 A. 
Breußitdie Tbaler — fl. — Ir. 
d,ärantentbaler — A. — Er. 
Diperie Rafleniheine — nl. — fr. 





Im Verlage. der Stahel chen Buch and Tmmihandlung in Würzburg, _ Brudvon 3. RM. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 








Dat, ibannement auf den Anzeiger 
berrägt nierteljährtih 86 fr. bier und bei 
allen F. bayer. Poltäntern 


Nr. 37. 










Zagdkalender: Dorotbra. — Sonnenaufgang: Tjtikr 26 Deinuten. 
Sonnenuntergang: 5 Ubr 2 Min, — Mondaufgang: 4 lihr 


25 Min. Abos. — Monvuntergana: 7 Ubt O Bin. Worge , Gejepgebungsansicuffe 
— Ibermometer nach Rraum : 8 Ubr früb 1° Wärme, Mitrag | 
412 Ubr PWime — Bauernregeli Et. Dordihea bringe” 


den meiften Schnuee Fi 


vLotales und aus dem Kreiſe. 
Würzburg Den hieſigen Gefangvereinen gitig die 
Einfadung zu dem im Juli zu Koburg abzubaltenden Geſaug- 





furt haben gleihe Einladungen erhalten.) ' 
* Durch Die in öffentlicher Sipun des f. u ner 


Bürjburg am 31. v. und 4. d. M, verfündeten Erfenntniffe 


nurden Barthel Kuchenmeiſter und Peter Lup, beide von Mar⸗ 


etspöchhbelm in IL. Iuftang von der Anfhuldigung des Forſt- 
evels freigeſprochen, Dagegen Jakob Shirt von Steinach 


wegen Vergehens der fahrlaͤſſigen ar ag eg in * 3} 
ietrich von 


tagige doppelt geſcharfte Gefaͤngnſüſtrafe; Georg n 
Kißlugen wegen polizeilich ſtrafbarer Koͤrperverle tzung in eine 
Ztägige Arreititrafe; Ferdinand Conrad von Retgzbach wegen 
zweier real Fonfurrirenden Vergehen ded Diebftabls in eine 8 
monatliche im Iwangsarbeitshauſe zu erſte hende Gefängnißitrafe ; 
Johanna Drdruff, Bötin von Drdruff, wegen Berbrediens des 
gieslis ausgezeichneten Betrugs 1, Grades in realer Kou⸗ 
urrenz mit 3 Vergehen der Unterfclagung in eine fünfjährige 
Mrbeitshausftrafe verurtheilt. ir . 
* Kür Woche ind folgende, öffentlihe Sißungen bei 
dem F. Bezirkögerichte Würgbiurg anberaumt: Am 7. d. M., 
Radım. 2 Uhr: gegen Joſ. Stahl, Echreinergefelle dahier, wegen 
Diebſtahls; Nachin. 3 Uhr: gegen Marg. Kachel von Lindels 
bad wegen Diebitabls; Nam, 4 br: gegen Adam Göppner 
von Reutersbrunn wegen- Amtschrenbeleidigung; am 9. d. M,, 
früh 8 Uhr: genen Ferdinand Huth von Unlerleinach wegen 
PBrivaturkundenfälihung; früb id Ubr; gegen Georg Michael 
Meffemar von Röttingen wegen Unterfülsgung: Nachm. 2 Uhr: 
gegen Marg. Senger- von bier wegen Diebjtahts; Nam: 3 
Übr: gegen Jafob Merz von Heigenbrüden wegen Diebftahls, 
and Rahm. 4 Uhr: gegen Kaſp. Biſchof von Karlſtadt wegen 
Rörperverlegung. © : i 


Vermiſchtes. 


_ Münden, 3. Febr, Wie verlautet, hat unſer koͤnigliches 
Staafsminifteriom die Frage, ob mit bei den maffenbaften 
Auffänfen von Pferden für franzöfiibe und itafieniide Red: 
zung ein Pferde-Ausfuhrverbot erfaffen werden foll, in Erwäg⸗ 
ung gejogen. (Augsb. Bit.) 
Münden,’ 3. Februar. Se. Maj. der König gerubten 
eſtern in befonderer Audienz den f. nifteriaffefretär Dr. 
Suite zu empfangen. Derfelbe hatte die Ehre fein neueſtes 
Werk über die „juriftifche Verfönlichkeit der kathol. Domkapitel 
in Deutſchlaud und ihre rechtliche Stelung”, eine von dem 
Senate der Univerfität Würzburg gekrönte Vreisſchrift überrei- 
ben zu dürfen, wobei Se, Majeftät ſich in eingehender Weife 
über diefes Thema mit dem Verfaſſer zu beipreben gerubten. 
. AR Muͤnchn. 3.) 
Münden, 3. Febiuar, Die Nachtſcht, welche mehrere 
Blätter über Ausprägung vom Fünfzehukreuzerſtücken gebracht 
baben, fdheint verfrüßt zu fepn IR Mündn.Z.) 
Münden, 4. Febr. Irrig find die Wermuthungen über 
die Motive de Reife des Grotzherzogs von Toskana, der 
von einem Verwandtenbeſuch ſchon diefer Tage wieder: 
febren wird, " H (Allg. 3.), 
Münden, Der Entwurf des Poalizeiftrafgeich- 


Montag, 
6. Februar. 


— Generafguarttermeiiterftabs ernannt worden. 


feite Fer (Auch Die Eängervereine in Nürnberg und Schwein: 


wahrt werden: 








Ginrüdfungsgebübr: Die dreüpal- 
tige Zeile ‚oder deren Raum wird mit 3 fr. 
die gweifgaltiae mit 6 fr, und die durch⸗ 
laufende Zeile mit 9 fr. berechnet. 


1860. 











beitet, ift jet vollendet und fol in feiner jepigen Fafjung jenen 

Widerftand nicht mehr zu befabren haben, der ibm früber im 
Ks, (Baper. db.) 

Wien, 2. Febr. An Etelle des Feldmarſchalls Heß ift 


der, Belbiengnueißer Denedel, — einer Der. verdiente: 
n 


und zugleich der populärſten Generale, zum Chef des 
(R. Korr.) 


"Bien, 2. Febr. Die VPrüfidenten der ungarifhen 


Depntation, die Barone Nikolaus Vah und Gabriel PBronay, 
find, Jeder befonders, wenn auch nur als Brivate, vom Kaifer 


im ftundenlanger Audienz empfangen worden, Die Magnaten 


; foradien Deutich, der Kaiſer antwortete ungatiih. „Er kenne,“ 
fagte er in großer Bewegung, „fein leicht aufwallendes, aber 


charaltervolles magyariſches Boll, es werde den rieſigen Schwie⸗ 
dFere einer Uebergangsperiode Rechnung zu tragen wie. 
Ein friedliber Ausgleich aller Beſchwerden läge fehr nahe. Er« 
laffene Patente ſehen k einer Fortentwidelung fähig. Zur 
Verftändigung in der Sirchenfrage zunächſt böte eine Spnode 
den Schlüffel,” Aber auf welde Weife bei der beftchenden 
Gereiztbeit die Beſchickung einer Synode ermögliben? Das 
taiferliche Patent it in der. Eintheilung der Wabmiftrfte von 


der geſchichtlichen Bafis abgewicen! Wie einen Modus finden, 
der einerfeits die Regierung nicht zwänge, auf den verlajenen 


Rechtsboden zurüdzufchten, und anderfeits die Magdaren nicht 


>anbielte, das aftropirte Geſez anzunehmen? Im Veſth findet 


heute eine große Verſammlung ftatt, nm die Berichte der bei 


| den Barone cegegengichunen und ya zu faffen. Die 
| Regierung bat näml 
den Senioraten ‚befiden zu laffen, melde vom September: 


ch vorgefblagen, Die Synode direft aus 


Patente unberührt geblieben find. ine derartige Beſchickun 
ſey in der ungariſchen Geſchichte mit ohne Vorgang. A 


diefe Weife, meint man, könnten fowohl die alten. magvarifchen 


Traditionen, wie and Die neuen faiferliben Paragraphen ger 
(Nat.-Ztg.) 
In Breslau hat ſich eine er Studentenverbind- 
ung unter dem Namen „Viadrina“ ronſtituirt. 

* Die fardinifhre Regierung weigert id, Savoyen nnd 
Nizza an Fraukreich abzutreten, bevor ibr Napoleon, feinem 
früheren Berfprechen gemäß, and Venedig verſchafft hat. 

Ealcutta, 10. Dez. Heute find 9 Infanterie-Regimens 
ter, ein Garde Dragonerregiment und ein inländiiches Infan- 
terieregiment von hier abgegangen, um fih nad China zu bes 
geben. (rauf. Journ.) 





Handelds und Börfenberichte. 

** Markebreit, 4 Febtuat Welten koſtete 19 9. 55 fr, 
gef. 34 fr.); Korn 13 fl. 4 Er. (gefl. 2 fr.) 

Münden, A. Bebr. Die heutige Betraideichranne entbielt. im 
ganzen 18,268 Sch., wonon 14,684 Sch. verfauft und 3574 Sch. 
eingelegt wurden, Mittelpreiie: Walzen 19 A. 39 fr, (aefallen um 
— fl. Zr); Rormtifl. ddr. (get. um 12 fr.).; Gerfle 14 fi. 36 fr. 
(qeſt. um 10 fr.); Haber 7 fl. 28 Er. (gell. um Ake) Die Reſte 


" befumpenin 2412 Sch. Waijen, 58 Sch. Kprn, 1040 Sch. Gerſte, 


46 Sch. Haber.. Umfagfumme 212303 fl. ; 

. Mittelpreife auf der Shranne zu Augsburgam 4. Arbruar. 
Baizen 20 fl. 36 Er. (get. — A. — Er), Kern 19H. 44 fr. (ae. 
— 1.23 fr), Roggen 13 1 20 fr. Ca. — A 5 fr.), Gere 
151.16 kr. (Gaeſt. — A, Ale), Gabet RB kr. (geſt. — f A 


"Schrannenfland 2371 Schaffel. Umjagiumme 38,356 fl. 41 fr. - 


* Mitelpreit auf der am d. Febr. zu Heilbronn abarbaltenen 
Getraide-Schranne: Waizen — A. — fr. (gefl. — dl. — fr.) Ren 
Lö Bir get — i Afr)Roın — HM. — tr.(get — A. — fr.) 
Serie HA. Tr. (aefl. — NM. WB fr.) Gaber 6 fi. 42 fr. (aefl. 


budes, von Hrn, Minifter v. Reumahr' perſönlich umgear--! — A. 17 fr.) (NB. Wäürstemb Gemäß.) 


Branffurt, 5. Febr. Zelegrapbiiche Berichte aus Walland 
übten einen ſebt nadıtbeiligen Ginduf auf ven heutigen Vrivatverkehr 
aus, wovon beſocders Hflerr. Efleften emnflnnli betroffen wurden. 
5pGr. Der 48; U; Sri. Nation. 545.5.1 ber.; Wiener Banfafı 
\ .; Berb Gifenb, 1301 23 
Marbabn 94! V.; Oſtbahn 1015 ®., 1005 G., volle 1024 w., 


TI2 W ; Darinfider Bantafı. 160 


1015 8. 
Dien, 2. Fehr 


die Berloofung der Aummern dieſer Serien 


Bei ver geſtern Mattgebabten Berloofung 
der älteren Staats ichulo il die Serie Nr. 264 gegogen worden. Dirfr 
Serie enıhält Dbligationen ver ungar. Hoffammer von vericierenem 
Binkfuß. — Bel ver geſtern Rattgebabten Ziebung ver Serien der 
1834 500 Al. Poofe wurnen 150 Serien gejogen. Am 1. Mai erfolgt 


(Br. 705.) 


Sew'nnriehung der Neumbateler Ü) Är-Paofe: Mr 74228 
30,000 #:6.: Mr. 31,063, 31,097, 37,145 jepe 1000 A186. 





Verantwortlicher Redafteur: Dr. Karl Pöhlmann. 
mm nn 


Zermin Kalender. 


9. Fehtnar, Mittags 1 Ur: Gruntoermögenst-Verfteigerung ber 
I Birrenart Ebrteure von Zeil du Ar das f. Lda. Mürgburg NM. 
Nadın. 2 Ubr: Srundoermigene-Verfrich des Job. Hummel ron 
faffenbanfen durch Dat f. Yanda, Hammelburg 
Brüb 9 Uhr: Forverungsmeldung an den MNachlaß der Witwe 


Barbara Roder ron Bahr beim f. Laudg Woltach. 





Anfurdigungen, 


Karnevals- Anzeige. 


* 


Vetſchiedene Masken ⸗· Anzuͤge, ſowie ganz neue 
Herven- und Damen-Dominos werden zu fehr billigen 


Breifen ausgeliehen ; ferner eine große Auswahl von Masken 
zu allerbilligiten Preifen und empfehle diefelben zur geneigien Ab: 
nahme 


aM. Würth’s Witte, 
5. D. Nr. 1 über der Brüde, 






> (145) enthalten. 


x BEE Bolfsausgabe,. Zug 


Iu unferem Verlage in foeben erſchlenen und durch bie Stahel’iche Buch-⸗ 
N und Runfibanplung in Würzburg zu beziehen: 


& 1001 Tag im Orient 
N von Friedrih Bodenſtedt. 
Dritte Auflage. 
(Drei Theile in emem Band.) 
33 Bog. 8, mit illuſtrirtem Umschlag in Tondruck geheftet. 
Preis 1 fl. 48 fr. elegant gebunden 2 fl. 15 fr. 

Außer der feffeluden Schilderung der morgenländifchen Heifebilder 

find Darin aud) Die veigenden Lieder des Wirza Schaffy fänmtlich d 
13 


REBRRRRSERRE 


gl. Gebeime Ober-Hofbuchdruderei (MR. Decker), Berlin. 
BSEESLETLSSLRELFERED LP HE HD 


iſt ein Logis von 5 in einundergehen- 
den heigbaren — Küche und joa: 
fligen Bequemſichkeiten bis 1. Vai am 
eing rühige Familie zu vermiethen. (2a 


Im 3. Dir. 158 —— 





Nr. 5861. 


Bekanntmachung. 
Berubard Wiedner. Konkurs, 
In zubr, Sache wird Tagfahrt zum 
Berftriche des Mobilicnvermogend Des 
Gemeinſchuldners auf 
Montag den 13. Februar. J. 
Kacmittags 2 Uhr 
in deffen rg 1. Difte. Nr, 220; 
unter den an der Tagfahrt felbft befannt 
zu gebenden Bedingungen anberaumt, 
öfeibe beftcht insbefendere aus 
Betten, Herrn. imd grauempäfthe, Stühle, 
Kanapee, Tiſche, Spiegel, Kleiderſchränke 
und vielen anderen kleinen Gegenſtänden. 
Würzburg den 27. Januar 1860. 


Königliches Bezirksgericht. 
Seuffert, 
Froͤhlich. 


AXXX 
Montag den 6. Februar: Das Lür- 
gen. Luſtſpiel in 3 Alten von Venedig. 





Nr. 4303, 
Bekanntmachung. 


Die Herftchhung der Orteſtraße 
zu Dbrrleinach bert 
Die Hauptftraße von Oberleinach foll 
funftmägig bergefielle und auf beiden 
Seiten mit gepflafterten "Abzugsrinnen 
verjehen werben. 
ut Bergebung diefer Arbeit an -den 
Wenigftnehmenden ift Tagfahrt auf 
Samstag den 18. Februar l. J. 
Vormittags 
beftimmt; die Koften find auf 908 fl. 
40 fr veranfchlagt. R 
Plan und Koftennoraniclag könuen 
tãglich dahier eingefehen- werden. 
Würzburg den 3, Februar. 1860. 
Königliches Landgericht IM. 


Weigand. 


Im Berlaae von F WBagel in Mäbl- 
beim erfhien und iſt im der Srabel'ihen 
Bub und Kunfitandlung in Würzburg 
vorrärbia: 

Weber, Dr. F. W., Das Buch 
des Landmannes, oder Die Lands 
wirthſchaft in ihrem ganzen Umfang. 
Dargeſtellt und in gemeinfaßliher 
Epradie, befonders für den armeren 
Landwirt bearbeitet, auf die Force 
ungen der Wiſſenſchaft, wie auf eigene 
praftifche Grfabrungen gegründet. 4. 
vermebrte Auflage, Sc ufl. 12 fe 
@cb. 1 fl. 21 fr, 

Ein emvfehlenswertbed Buch, das tem 
praftifchen Landwirſh res Nügliden und 
Brlebrenven Vieles bietet. 





Im Verlage ver Stabel'ichen Bub 
und Kunſflhaurtang in Würzburg iſt ere 
{dienen und zu baben: 


Der 


Bollzng der Freiheitsſtraft 
mit 
Rückſichtnahme aufBayern 
Dr. Met, 

Vorftand der Sırafanjlait Plaffenburg, 
1360. gr. 8. geb. Preis 21 fr. 





Fremden-Angeige. 
Bom 5 Bıbr. 


Aater. A: Lindner a. Gladau, Duneger 
a. Vieuh. Aramer a Yabe, Bod, Durenıin aus 
ürantf, Peiler a Sireiter.ode, Etrauga. Yuan, 
Difo a Yale 

Srönhifiher Dot, Zorm, Ka⸗ d. pbil a Er 
langen. Ang, Det, a Dberatort de Jong, 
Dolyd. a. Amjterdam. RR.: Ders 0 Imenpun, 
Bedt a. Stmweinf, Bloch a. Nuruberg. 

Aronprins. Bor v. Pollnip. f. b. Rammeıb, 
u. Rimergutstef a. Äronfenberg. Nflıe.: Euler 
a. Aranıf, Derfortb a. Nutub, Cütjer, Ontler 
a einzig 

Farrer. Geduse a Darm , Oermingbaus 
@. Grefeld, Ratr. Mlmann, Yanquleura Henn. 
»4.: Ealöher a. Euvenih, Wine, vedmann a. 
dranıfurt. 

Wittelsbacher Go. AR: Der a. Augeburg, 
Greiner a. Wurnd,, Schrodt a Altdeim 

Mıntiemberger Gof Behr. Pappus v Trejberg 
Oberlic ut. a Vambrug, Möhner, walm. aus 
Yeipjig Ar. Oeid, oıla. Bil a Echmeinfurt, 
RR.: Det a, Mainz, 2 Degner a. Bamberg. 








Verſtorbene. 
Ferdinand v. Hertlein, Anorbefer, 56 3, 


a. — Anpr. Pieufer, Burgerſplualpfründaer, 
bl 3.0. 





Schwiegervater und Grussväter, 


Aputheker dahier, 
abzurufen, 


um stille Theilnulime, 
Würzburg, den 4. Februar 1860 


göttesdienst Tags darauf, früh 1U Uhr, im hohen Dome. 


TE Ei TR Fi —— 





Nr, ar 
Befanntmachung. 


Im Wege der Hilfövollſreckung werden der ledigen Dorothea Bauern: 
dubert (Anorz) zu Mechentied die unten derzeideneten Grundrealitäten am 

Montag den 13. Bebruarl. J. Nabmittagd 2 Uhr 
af dem Gemeindebauſe zu Mecenried aerichtli und zwar, wie beantragt auf 
hare Zahlung verſtrichen und werden Etrichsliebbaber unter den Anfügen hiezu 
eingeladen, Dad Die Bedingungen am Zermine zur Offenfumde fommen, der Zu: 
[lag aber non Der Benehzriguug der Gläubiger abbäuge, welche biemit auf 

Donnerstag den 16. Februar. 3. früh 9 Uhr 
bicher zum k. Landgerichte unter dem Androben vorgefaden werden, daß die dem 
Gerichte wicht belanuten Glänbiger im Ausbleibungsfalle den Ausſchlug von der 
Mafe zu erwarten babe, Die Befannten aber im Nichterſcheinuugsſalle mit den Ber 
ſchluſſen der Mehrzahl der Erfhienenen einverftanden eradıtet würden, 
Hahjurt am 24. Jamıtar 1860, 


Königfiches Landgericht. 
Gerber, !or. 


Bezeichnung der Grundſtücke 
1) BleRr. 1417 a0 Tagw. 37 Dez. Wohnhaus 315 fl 
2) WR. 141%, 6 O Tagw. % Diez. Garten { z 
37 Pl.⸗Nx. 608 0 Tom. 99 Dez. Artield im Kehl 15 fl. 
4) MH Nr. 632 0 Taaw. 389 Tez. dogl. im Flattach 25 fl. 
5) L-Nr er 0 Taam. 141 Der, dögl. im Stadiheck 25 fl. 
6) FRE. 923 0 Tagw. 193. Dez. dagl. bei der Hatth 30 fl. 
7) PLRE. 937 0 Tagm. 699 Der. dogl. in der Etruht 70 fl. 
) Nr, 1134 0 Tag. 328 Dez. dagl, am Rügbeimer Weg 20 H. 
9 PL Nr. 1100 0 Tann. 154 Dez. Dsal. im ſchwatzen Strich 15 fl. 
19 PL-Rr. 1496 0 Tagqw. 121 Dez. dogl. in der Rüthen 2% fl. 
1) WERT. taus Tan. 445 Dez. dgl. am Nügheimer Weg 40 fl, 
I) PLN, 2182 0 Tagw. IH1 Der. deal. Im Dlalm uf. 
13) Blar. 2418 0 Tagw. 141 Dez, danl, auf der Heiden 15 fl. 
14) ENT, 2414 0 Tagm. 154 Dez. doeal. daſelbſt 15 fl. 
15) Pl.⸗Nr. 2592 0 Tagw. 551 Der. doal. an der Steig 20 fl. 
Eumma 660 fl. 


Theater⸗Nachricht. 


Da im vorigen Jahre vielfach der Wunſch laut wurde, die Zahl der Theaters 
Borfielungen zu verlängern, fo erlauhe ich mir Einem bodgeehrten Bublifum Die 
tigedeue Anzeige zu madıen, DaB ic gern bereit bin, nod ein Abonnement non 
12 Berftellungen, unmittelbar nad Beendigung der bisherigen in's chen treten zu 
pen, wenn die Zabl der geehiten Abonneuten diejelbe bleist. — Id würde 
für Dieien Ball uch die Crer „Maltahrt mecb_ Wloßrmel“ zur Dar 
lung bringen nnd außerdem für namdafte Guftipiele Eorge tragen, Tie betref⸗ 
enden Mbonnementöliften liegen von heute an bis 15. Februar im Theater-Bureau 
zur Unterzeidinung bereit. 

Würzburg den 4. Fchruar 1860. 


e. Kolb. 


Karl Grabowst. 
Gummi- UÜcber- Schuhe 


für Herren, Damen und Kinder halie ſeis in allen Größen und Qualitäten zu febr 
dilligen Preifen vorräthiy. 16 
Earl Bolzano. 


KFerdinand v. Hertiein, 


"versehen mit allen lieil, Sterbsakramenten, nach langem Leiden, im 57. Lebensjahre, zu sich in ein besseres Jenseits } 


Den Verblichenen allen Verwandten, Freunden und Bekannten zum freundlichen Andenken ‚empfehlend, bitten [ 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. \ 
Die Teferliche Beerdigung findet nüchsten Dinstag, Nachmittags 2 Uhr vom Leichenhause aus statt, der Trauer- 





_TODES- * 


Gott, dem Allmächtigen, hat es gefallen, heute Nachmittags 1%/, Uhr unseren inniggtgeliebten Gatten, Vater, N 













Kunstverein. 


Das grosse Oclgemülde des zu Mün- 
chen verlebten berühmten Genre-Malerg 
Gisbert Flüggen „das Vorzimmer eines 
Fürsten“ ist in dem Sitzungssaale des 
polytechnischen Vereins Nr. 69 von 10 
Uhr früh bis 3 Uhr Nschmittag nur noch 
bis Donnerstag den O. de, Mts. öffentlich 
ausgestellt, ‚Eintrittspreis 12 kr. à Person. 

Würzburg, den 5. Februar 1860. 


Der Vorstand. 
3 Nr. 4637. 
Bekanntmachung. 
Die Herftellung der Ortoſtraße zu 
Gifiigen betr, 

Ein Theil der Ortsftraße von Eifingen 
fol funftmäßig bergeftellt und mit: ges 
pflafterten Abyugsriunen verfehen werden, 
Die Koften find anf 4751, veranfdlagt, 

Zur Vergebung: diefer Arbeiten an den 
BWenigftuehmenden wird Tagfahrt auf 

Samstag den 18. I, M. 
Bormittags 
dabier anberaumt, bis wohin Plan und 
Koſtenvoranſchlag bei der unterfertigten 
Behörde eingejehen werden können. 
Würzburg den 3. Februar 1860, 


Königlicyes Landgericht IM. 
Weigand, 


Nro. 4410, 
Bekanntmachung: 


Die Herflellung der Orteftraße 
au Unteraltertbeim betr 

Die Hauptortsitrage von Unterafterte 
heim foll eine kunftimäßige Anlage erhal: 
fen und auf beiden Seiten mit genflafters 
ten Abzugsrinnen verfehen werden, 

Dieje Arbeiten, die auf 2-00 fl. ver- 
anfblagt find, werden zur Hälfte im 
Juhre 1860, zur andern Hälfte im Jahre 
1861 ausgeführt, und ift zur Vergebung 
derfelben an den Wenigftnehmenden Tags 
fahrt auf 
Donnerstag, d.16.1.M., früh 10 Uhr, 
beſtimmt, bis wohin Plan und Foften- 
voranj&lag bei der unterfertigten Behörde 
eingef ben werden fönnen. 

Würzburg, am 3, Februar 1860, 
Königliches Landgericht ,M. 
Weigand. 

Bei der Kirchenſtiftung zu Gau⸗ 
Köninshofen find 1000 fl. gegen 
doppelt Sicperheit auszuleihen. (3b 


Im Bibliograpbifhen Inftitwt im Hifdhurgbäamfen erſcheinen auf Subfcription folgende: 


neue Pr acht- Ausgaben der ächten zuther- Bibel: 


Haus Bibel. 


In aroß Dftan-Bormas amd durcaus neuer. die frübreen Aus · 
ünben weit an Srdabeit des Druds, Panlırs und der Alluitratienen ub r- 
tefionder Musgabe Der Tert, weichem Buther’s lcheriegung armillenbaft 
1a runde arlegt iM, bat buch, feine umühertroßfrne Mlarbeit, Verkäunlich- 

eir und Treue in allen ächt evungeliihen Rreiien ten Koczug vor anderen 
Bibeltepien erworben 
Diefe für Ramilen- Andacht würdigite, fowie wur Gabe für Cou- 
firmanden gerignette hutberüibe Bibel ericheint mit deu Apogrypben 
in 20 Lieferungen mit 50 fhönen Stahlſtichen 
obue die Apogruyphen 
in 17 Lieferungen mit 42 Stablſtichen, 


iede Lieferung zum Preis von nur 


5 Sar. oder 18 fr. rhein. 


und gelangt bis Düern ſchon vollitindig in Bis der Zubicribenten. 





Altar Bibel. 


In Bolio-Aormat, vollommender tyapgraphiiher Ausſtattung 
und mit HU mwirfiihen Weiler- Werten ablürhtunft geihmüdt 
Der Tert iſt ver unperändrrie Urtert won butber's eisener Nesilion (1515) 
und im mit rirer giefen Anyabl von Parallriiellen brereisert. &s dit biele 
die einzige Muaraabe, weide dae umverfälfchte Wireiwerf dm einer 
deu Muterderungen des Seibmade und der Rund angemelenen und bes 
firchlichen Altaro würdigen Pracht wirbergibt 


Tie Altar- Bibel eriheint mit den Apogryphen 
indobieferungenmudoprachtvollenStahlſtichen 
ohne die Apogryphen 

in 45 Lieferungen mit 45 Stablflihen, 
jede Pieferumg zum Preis von nur 


Tr Sagr. oder 27 Er. rhein. 


und wirb binnen einem Nahe zu Ende geliefert 














Nur 
Leonardo da Vinci: 


ubferibenten erhalten mit der legten Lieferung der einen wie der anderen Ausgabe das ſchöne Kunfiblatt nad 


Das heilige Abendmahl 


in. einem. axoßen gelungenen Stabluich ala eine foftenfrere Bugabe. 
Probe-Fremplare find in ofen Bucboudlungen vorrätbig 


Eubferibentens Sammler aenichen bedeutende Wortbeile. 


TE Man fubferibirt in Würzburg beider Staher’jhen Buch - und Kunfthandlung und u 


Kellner, 
TREO 


d 250,000 Gulden Hauptgewinn, 
'Oesterreichische Eisenbahn - Loose, 


3ed's 1008 muss einen Gewinn erhalten. 
Gewinne : 250,600, 200,00), 150,900, 30,009, 30,000, 20,000, 15,000, 
5000, 4000, 3000, 000, 1008 etc. 

Es dürfte für Jedermann von Interesse seyn, den Plan dieser, aul’s Gross- & 
ariigste ausgestatteten Verloosungen kennen zu lernen, es ist derselbe gratis 8 
zu haben und wird franco überschickt. 

L,ouse werden zu dem ‚billigsten Preis geliefert und beliebe man sich 
baldigst direkt, zu wenden an das Bauk- und Staats- ee 


Anton Horisc ın Frankfurt am Main, 
Haupt-Depot der Loose der allgemeinen deutschen er RR 


¶ 
0000000000000 


Me 


Bon dem beftens renomirten Weinlager meines fel. 
Gatten, des verfterbenen k. Boftftalmeifters und Gaſt— 
bofsbefigers zum deutfchen Haus, J. B. Roͤhring du: 
bier, werden 

Mittwoch, den 15. Februar d. J., 
Vormittags.9 Uhr, 
im Eaale des deutſchen Haufes Nr, 21, 


116 Eimer 1858er Nbeinweine aus dem beften Lagen, 

55 Gimer 18h7er Rheinweine aus- den -beften Wagen, 
worunter 'ein Fuder ausgezeichnet feiner 1857er 
Ruppertöberger- Traminer, 

68 Eimer 1857er Rödelfcer, 

50 Eimer 1858er Mödelicer, 

unter vorberiger Bekanntmachung der Vedinaniife fowobl in größeren als Meineren 

Quantitãten jun, Berfteigeruung. gebrasbt, und Kaufsliebhabet hierzw eingehaden. 


Bamberg, dent. Februar 1860. 


— —— MRöhring. 
Im Fnlifen 


wünfdt Jentand gründlichen Unterricht 
an -nohmen.Adreiien -beliche-man-in * 
Expedition zu hiuterlegen. 


In Bertage der Stahet’fhen Buch⸗ und —— in Würzburg. — 


Te 





(3b 





Neue Ei ſpann⸗e find 


F a vertaufen bei (4 
A, HBürkmiayr, 


Sattlermſtt. ind. Scntmelsgaff 





Drud von 3. M. 


an fucht einen — zum 
M 9. Infauterie-Regiment auf 5 

Jabre und Monate. Näheres 
in der Exped. d. Gb 


Im 1, Difte, Ar. 21 ift ein Quartier 
von 5 Zimmern mit allen Bequemlickei 
ten auf den 1. Mai zu vermietben, (de 


In der Stabel’ihen Bud» und Kunſtband ⸗ 
fung in Würzburg iſt zu baben : 

Meue_ und gründliche Heilung 
des Kopfweh und Kopfleiden aller Art, 
Wabrbafte Hiülfe_ für Leidende durch 
ein neues, alle Kopfleiden berückſich⸗ 
tigendes Verfubren geboten von Dr. G. 
Schrader. Broſch. 27 fr, 


— — — — 
Vorraͤthig in der Etabel'jhen Buch und 
Nunſthondlung in Wurjburg: 


Wilde Kofen 


von 
M. G. Sapbir. 
Neue Auswohbl zweite Auflsge, eleg. geb. 
24 fr. 


Preis ds fl. 2 


Ludwigs Meftbabn. 


Abgang und Ankunft in Würzburg 


aatunſt Abaeng aetuufi] Aogang 
von wa Züpe v wat 


Srankfurt, Bamberg. 


Im — — — — 













arg 34 
2 — 


iglam a 
5m0% 5 
118 9.12: Mn 
B 8.433. 4) 


@iling 
Pottzug 
Guterzug · 


Tays 5 


Manz⸗/Fotbach. 


— —— — — — — 


Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. _ 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 















Ginrüdungsgebübr: Die dreifpal- 

tige Zelle oder deren Raum wird mit 3 fr., 

die pesifoaltiae mit 6 fr. und die durch⸗ 
aujende Zeile mit 9 fr. berechnet, 


Das Abonnement auf den Üingeiger 
berrägt nierteljäbriich 36 fr. bier und bei 
allen £. buver. Polläntern. 


Dinstag, 
7. Februar. 


Nr. 38. 1860. 














Taaskalender: Romuald. — Sonnenaufgang: 7. Ubr 25 Minuten. .j geweſenen Fuchskopf-Becher ihren Abſchluß dadırd gefunden, 
Eourenuntergang: 5 br 4 Win. — Vionraufgang: 5 Uhr | Daß der badiſche Gefandte Frhr, v. Berkbeim nicht nir den 
L6 Min. Abps: — Monsunsergana: 7 Uhr.26 Din. Woras Becher ſelbſt, fondern auch fänmtfiche erfanfenen Koſten 'ber- 





— Thermometer nah Reaume: 8 br fräb 1° Wärme, Mitran | zahlt hat. (Bayer.£bb.) 
12 Ubr ze Wärme. — Buuernregel: Im Hornung flieht München, 4. Febr. Die Einberufung der Gefepaebungs- 
man tiber den Woli als ren Bauer in Sempärmeln, ausfbüfe wird, da Die betreffenden, jeßt Ylenveten — 
* zunaächſt Sr. Maj. dem König und dem Staatsrath zur Ber 
Lokoles und aus dem Kreife. rathung unterbreitet werden müffen, kaum vor Dftern d. J. 
Deffentliche Sitzung des Stadtmagiſtrats erfolgen. (AUR.Ztg.) 


Das Gejuh des Mufkers derd. Kein um Ertheilung Münden, 4. Febr. Der Handelsmann Jakob Behrends 
eines Muſifpatentes wurde genebmigt; desgl. der Antrag des | aus Burg in Ehlefien, welcher diefen Sommer bier Geſchäfte 
vormaligen Värenwirtbes Franz Hefmaun auf Ertbeilung eings-| mit jener befannten, nur auf den Schein bergerithteten ımd 
tirenzfdieines als Unterkäufer, wenn er eine Kaution ven2sOR, | nänzlıh werthloſen Leinwand maden wollte, und deshalb wegen 
aufzubringen vermanz * Befuche um eine Wirtbihaftskongeffion | mädiiten Verſuchs des Betrugs ſtegbrieflich verfolgt wurde „. ift 
minden abgemtefen; desgl. bumeine Schretmerfengeifion; 1 um | hen in die biefige Frobnfefte abgeliefert und in Haft gebracht 
Gribeitung- der Anſaſſigkon auf eine erworbene reale Bäckerei- worden. Die öffentliche Berbandlung dürfte nicht ohne Intereffe 
Gerechtiame. und, Bersbelichungserkaubnig; debal. I, um eine,) ſeyn umd über jene Leinmand-Schwindeleien auch dem größern 
Ehmicdekonzeifton insbeiondere zur Anfertigung von WBreß-.| Publikum endlich die. Augen öffnen. (Augsb. Abd;.) 
ſchrauben; desgl. 6 nm eine Garküchner⸗ 3 mit eine Lackirer⸗ * In Augsburg bat es zwifhen rtilleriften und 
Konzefiion; das Geſuch des Defonomen Gy. Pepold von bier|| Ehevanfegerd vorigen Donnerstag in einem Wirtbshaus arge 
um eine Yan ya eieraitturg Mu genehmigt ; Schlägerei gegeben. 
desat, die Bitte Des Fenerſchautechnters tr. Heusler dabier “ Meai 
un Anuahme als Iniaffe und "Werebelicumgserlantuiß mit K. —— 7 een u 

ob —* bier ; Die —— — des — —— Anwandlung von Schwermuth. Der Verſtorbene hatte neben 
ine, Sraumeart wurden feiner Bitte gemäß zu einer Gartens | feinem Aut im Minifterium des Innern (Buchhaltung) und 
wirtbfbaftsfonzeflien erweitert; das Geſuch des Virus Schäfer | ars Negierungstommiffär, wenn die Stände tagten, nod Neben» 
dahier um eine Burkırerföngeifion wurde genehmigt ; desgl. das Memter zu verwalten, war zum Beifpiel Medner mehrerer 
Eanhmatermeifters Jof.. Hampt von bier um Berebelibungs- | Kuffen, was, gegenüber dem häberen Alter, mit einer Geichäfts- 
erlaudniß mit Lucia Hepp von Frickenhauſen. faft verbunden war, die miederdrüdend wirkte. Dazu das 

Se. Maj. der- König haben - der- Häderstochter A, Maria | Empfindliche det Anordnung der Brüfung der Haffenrerwaltungen 

Dor ſch, gechelidten Kugel, von Eibelſtadt, die nachgeſuchte bei, weitgebendem Selbitgefübl und regem Ehrgeiz. (Ar B.) 


Grosjährigkeit ertheilt. ¶N. Muͤnchn. 3.) m; { 

Drbe 3.0ebe Ber — 
Steigerungsluitigen frequentirte Verſtrich der Lohrinde aus bier j nenen Gewerbeordnung vorgelegt werden wird, mit voll- 
finer Stadtwaldung rejnltirte ein Gebotivon 7 A. pr. Aafter | Fommener, fchranfgnloier Gewerbefreibeit und uhbedingter 
und wurde Der Zufclan ertbeilt! 6sit Died Derielbe Wreid Frgizünigksik Die lehtere I re al a 
wie im vorigen Nabee, — Bei den. heute vom kal. Hortamte I den, Vorbehalt der Gegenieitigfeit geknüpft feyn, und zwar, 
bejchäftigten zweiten Berſtrich der Robeinde aus den Nevieren | pie air hören ‚aus dem Grunde, weil fo ziemlich in allen 
ae * * * a lie De - | bentfiben (tasten die Borlage einge von aleiden Prinzipien 
hefem I dem Are der Made aus 8 
eat im der Oualitär des Produkted, wildes al Rei June | hei: „So ſtünde deum-alio diefer, für die Weiterentwidlung 
—— atzogen gr —— en: des et „peltifhen Lebens eg — 

böftfrippen, 4. Febr. Unfegm Dar wur! unerläßlihe Fortſchritt, mach fangen vergeblichen Predigen, 
be Abhaltuug ven tegelmäßigen Virhiärkten ;Dabier bewilligt endlid) in fiheren Ausficht } Bergenen wir Yet ub nicht, —F 
und zwar jeden erſten Dittwodh der Monate Mär bis mit , wir ibn Niemand anders. zu danfen baben, als Dem großen 
Oktober. | (Aſchaff. 3) Treiber an der Seine, der aller Wahrſcheinlichkeit nach auch 

Sommerau (bei ftlingenberg), 4. Febr. Auch in unferer | noch weiterbin fortfahren wird, einen gelinden Druck auf unfere 
Kandgemeinde hat fid ein landwirtbjbartliher Lefe umd Unter ! „orgamifhe Entwicklung“ zu üben.“ Ken erlauben wir und 
haltungsverein gebildet, der am 2. d. M. unter zahlreicher doch, Folgendes zu bemerken, Es iſt wohl wahr, daß Defters 
Theilnahme eröffnet wurde. i (Aida). | tele Regierung — in) nãchſtet Zeit wenigftens — du einem 

Erfedigt: Die ifrachitifhe Religionstehrer- und Vorfnger- | Meilnnigen Gewerbögefeg fo wenlg wie zu andern Reformen 

; s R ; *9 gekommen wäre ohne die Bedrängniß, in die fie duch Napoleon 
Belle im der combinirten Aultusgemeinde Kraisdoti-Pfarrweiſach, ! I R 

Arherfurnfei * verb, , gebraäht wotden war,' und daß jeht Durch ihren Vorgang Aud 

mit welcher aud die Schächerfunftion 35 iſt ie andere Regierungen nachgezogen werden, die vielleicht angerdem 
fi i im i E zog b 2 

I Da ſind vi 18, Jedenar beim * andgeriſie Vyetn leichfalls noch lang gezögert hätten. Wir mögen das amer- 


— — — — 


er brauchen ur — Kaiſer —— * eis 
ya 9 anfbar zu ſeyn; denn das Gute, was jetzt aus Oeſterrei 
Vermiſchtes. —e— erwaͤchſt, das hat er ums wahrlich nicht zuwenden 
Münden, 3, Febr. Bezüglich der. Mbändernugen in.) wollen... Erinnern wir und vielmehr des bibfifhen Spruchs 
der Ausrüftung der Armer, weldie mac! beapfihtigt ſind vers | „ed muß wohl Aergerniß geben in der Welt, doch wehe dem, 
nimmt man als beftinmt, daß ſich Diefelben nicht auf Die Kopfe durch den das Aergerniß kommt.“ 
bedefung eritrefen werden, vielmeht unfer Militärhelm aud | Man, vernimmt, daß die in Oberitalien ftebenden franzöf. 
fernerbin unverändert bleiben wird. Mugdb.Abdz.) Batnillone--in. der lezten Zeit eine durchſchnittliche Verftärfimg 
Münden. Dem Vernehmen nach haf die vielbeſprochene von 90 bis 100 Mann erbaften baben, Man behauptet audı, 
Angelegenheit mit dem für den Kardinal Antonelli beitmmt DAB Das zur Abfahrt im Tonlon ‚bereit liegende GEvelutions- 


Geſchwader des Bice-Admirals Barbier le Tinan für das adria- 


tiihe Meer beftiuumt fey. s ai w.3) . 
18, # ' ; FBliewot 
au der MICHI TEL. * 


werden ſolle. (FIr. Pſtz.) 

* Franfreib und England find darüber einverftanden, daß 
auh nob Venetien dem Köni Bikter‘ Emaunel verſchafft 
yeren fole. Der -Famglite Sefandte in Wien hat der öfferr. 

egierung deshalb Idon Anträge gemacht. (welder Arf?). Das 
iſt ontlich jauber = ein Vertrag; einem andern. jein Eigenthinn 
abzunehmen!; Ermas Anderes märe es wenn Deſterreich von 
freien Stügen darttı dachte Venetien zit verfaufen. Aber jo! 

Der Erzbiſchof von WR er aus 2 Minifterium - 
Schreiben erbalten,. worin. man ihm sche. heftige Hredigtein, Die 
Pa u von Bar a6 Iten N ordeit, A a Einer 
der Wediget hatte, ſich etwas hart über das —5 — Jullaus 
des Abiruͤnnigen ansgelafen. Bon dem Wrabifchef, joll an 
Sonntag ein, Rundichreiben über,den Gegenftand verffentlicht 
ehe 9 ——— Aug. 3.) 
Re; 1 &dinbur ‚d. bat, ein Stupentenfrawall gegen die 
Pofizei, ‚melce, mit, Schnerballen verfolgt, ſich zur Wehre ſehte, 
zu einer blutigen Schlägerei geführt. 

Madrid, 8. Bebr;,, Die ‚Spanier haben, das Lager der 
Moroklaner angegriffen und genommen. In Kolge 
Ddeifen ſeht Die, Uebergabe von Tetuan nahe bevor. (I.d.5.B.) 
Madrid 6. Fehr, Am- Donnerstag müthete, im mittel- 
Kündifhen Meere ein ‚Sturm; wie ihn ſich die älteften ‚Leute 
— tkonnen; dası Mer forderte, zahlreiche Opfer. Die 





chiffung des Belagerungsvarkes iſt glüdlich, vollendet. 
nd mi Rank. 3.) 
Gandels und Borſenberichte. 
Getraide⸗Preiſe 
auf der Schranne gi Würkbargam d Februar 
ET ya. ee | reif, 
Malen Ben Hz Ne . 
om a a. ee. 
a ER AT 2 NE 2a 
Daber De, Te Aa 


eben 18 N. 65 fe Pinien- 18 . dpıte Widen — U. — fr. 
Summe aller vertauften Mrüchte : 1040 Sal, Umiapfumme : 17243 R. Sr 


— Anknidigungeü. 


Von beit beliebten 


Schiller - 
fh min wieder Gremdfare eingetroffen, 


Ausverkauf 


‚Bon heute an habe ich den zum Aus: 
verkauf Deitimmten Waaren noch ver: 
febiedenartige Kleiderſtoffe beigefügt. 


S. Koſenthal. 


——— 


Acorotag Dr 


Fremden Anzeige | 
Aa.Aeiſſtä  Megi „Ber. 

Url di Kr — Ragt Köln, 
Ein a lberiet. 

Irännifäier Hof. Brauf, Det. a. Dohi MA. : 


Dabeis a. Dffenbah, Derpfeiver a. Obernbreit, 
Stern a. Königebofen. 





Kalender, 
Deutſcher Geſchichts⸗ und Comptoir- Kalender, 
i für 1860 
j { Preis 36 fr, 
‚Stahelfche Buch: und Kunflgandlung in Würzburg. 


Neihmanı a. Yanpebera 
Memet, Gaftwirtbsfohn a. Foſſau © L 
wajlm a. Kine Wind, Haufimanna Neub. 
hide. ruger, Drid. a, Augsburg, Wei- 
Ver, Bahr. Bedin MN: 
Wüendärfer a, Stutta., 
Wittelspader Kot. Aibıest, Habr a Arena. 
Sieier, Metan 4. Darmjlatı. 


Getraide: Preiie 
auf der Schranne, jü gups urn 4 ehruar, 
— a ve mi f 4‘ 
FEN Er * A del — 8.22 m. 
u in Fe IE" 
set — 15 A Fe 15 30 Mr. 


Geh 1. I 8 
Geſt — 1.5 
dadber BR. r vor 749. — Mr 
— fe. Lieſen — —6 


nf 
u ni .ı0 inr 
Gürkkrinläßter Ich u ien Ärlihle 239 Sbäfer Umlapiumme: O6 A — Mr. 
— Branfiurt hoehr  CÄrnrmarlıd Das Geihäit war 
beute jebr lebbait, Preiie behaupteten ſich ober ziemlich fe. Ge foflete 
Walzen Idco Bier 1255 W., oco Wetterau 127-4 7 A Mohden 
locd bier PL ji, Seite nad Olirstirse BI 10 A.) Grhien 11 A, 
Linien IA. Boden 15 fl Altes per Reto I Zollpios Haier 
belichter, 120 Zollpid. mir 55,—L bezabit. — Rübsl 100 Zolluie. 
wuizlichehoten. Ara 

Verhopiumg der Stepban Rareinidıen Anheibe, 
Bei der am si. au, Matigebabien W-un 21 Berloofung wurden 
49 Opligar dien A I000 RM. gezogen, melde am I. Fehr. 1861 
gufüdgegablı werden. 

Brantrare, 6 Pebruar. Baher. 31 vlt Offigationen 
KT my Baer Tee Orte BR; 
bayer re) Obliganionen Ab.- Ri 98 WM. —/@,; baver. 
4ivßt hfiagrionen JO15- B. — ,; bayer. 9 G: Dptigarton. 
1023 0.,— @,; OAbad, mi 25 96: Binzabling 1007 DB — © ; 
Antpad-Hunzenbaufer Loofe 84 P — Mm; Vaden 34 pihr. Obligat 
HR—S Wirt. Irma Obfiga 6 — W.; "rind. 

aptst, Dpiltartonen IOA, Wr 8. — Abenae in der Effrftens 
Sozietät par mentg Gerät. Defterr, Kreditaftien 160.159 
bez. ‚u. G, Nation. 847-544 bes iu © 





Verintiwortlicer Redalteur: Dr. Karl Pohlmann 





Termin: Halender. 


9: Bebriiar, Mitkad 1: Mbrs Grundoermögent: Verfeinerung. der 
I Virtemiel Cheleuie von Zell du db dad F. nu. Würzburg HM. 
Nachm. 2 Uhr: wrandoermogene · Verſtrich dee Joh Hummel von 
Vfaffenbaufen durch das f. Yanda, Hammelburg. 
10. Feb war), früb Slbr: Borperungsmelnung an den Marla ber 
Dnilie Horbelt von  Wegfurt beim & Yanng. Biihoitbeim. 
Brüb 9 Utr: Korderunagmelvung an de Nachlaß des Krrpinmd 
Treuslein, alt, von Schnadenmertb,, beim f. Yog. Werned. 


Grlangen Vlant. Mutsb. a. Sayreatd Slra · 
ımanıı.ı Priv. a :Bürhofebrim., Milz: Nonkunbe 
a Dahl, Schopler a. Augsburg. . 
 Würtimberger Vof Ri: Derjiefier a Mürtb, 
It prionh a, Röla, Eısfelder a Herlim Cpreh- 
heimer a Branfi., Muler 0, Stuugert, Reis 
a. Bierjen 
Rn i 
Getraute. 
Im boben Dome: 
Ralentin Oram, Vüraer und Schmiede 
meilter in Ochſenfurt, mir Kathat. Schmitt 
von Dibienfurt 


In ver Vfarrkirche zu Haug! 
Balentin Start, Orfonom zu Graͤmſchatz, 
mit Anna Waria Friedrich von Bıoflelsbeim. 
In der Viarrfirde zu ©t. Burkard: 


Aaſp Zorn a, Greußenheim mit Gva Köıh 
auß Lnterleina@. 





Unentbehrlich für Jedermann ist 


Stahel's 
Notizzeitel über Papiergeld 
4. Auflage. 


Verzeichiis« der enursirenden Karseunmmelsungen, 
des verfalschten Pipiergelden, der Kiulöiungsnteilen 
deutscher Banken in Frankfürt und Lelisig, der Kas- 
sen-Billets amsner Cowes und deren Verfallarit, Werth- 
angabe Alterer Priedrichsd’or, Carallas und Maxdior, — 
Preis 6 kr. oder 2 Sgr. An Geschäftsrelsende, aind 
Colporteure 100 Raewmplare für 4 Thir. Stahels ver- 
lag in Würzburg 
HH" Gegen Francoelnsendung von 7 kr. oder 
28£r, in Sriefmarken des deutschen P. V. wird 
1 Exemplar franco zugestellt. 


Ahtrerd a. Hranff,, 
Eoritians a Stettin. 


Aunp, End a. 


TER a A DE RAN EEENARARE TEUER TERRA eat 


= 206,000 Gulden. Haupt: Hewi IT 
Oeſtterreich ſich en SEiſenbahn-Looſe. 


an⸗ des At lebens find: Amal fl. 250,000, 7!wal f.200,009, 103malfl. 150,009, 







% it 
®, oma 1. 30,000, Yumal 1. 20,000, 1W5mal fl. 
* 5U00 bis —— oo. — Dir nem he Dita nen mitten j re 
I, Bielt Orminne verbunden mit den höchnen Garantien. 
— angen gratis and france behind) cvenje.Dirhumgstifien „ieh mind 
Art 42* m Vediugungen, melde Irdermann dir Betheiligung 


up 
en, fomie der “in —A a fon. beiiebe m. u ir DI —8B 
— DEN N SE SIT SIT ww 






RE 
Deutſche National: Kotterie 


zum Seflen der Schyillerfiftung: 
er pakı Kalt e, bärken aus Geſchenten dentſchet Fürſten und Gönner 


sk: : Ein Gartenhaus mit Gartengrunditüd. u 


An — ſeht werthvolle Gewiſine in DVijouterien, Schmuckſad en, Gold: 
und Silbergerätbichniten ‚ze. 

tig gi koſtet A Thaler Pr. Ert., 24 Loofe 10 
Thaler 


— ẽNbait einen Gewinn, der mindeſtens 4 Thaler 


ertb 
Tiefe Loofe find überall geieplih erlaubt umd da Ddiefelben eine fehr 
raſchen bar findeh, ſo eignet fit. der Verkauf derſelben für jeden Geſchaſto— 


9 Bei Übernahme größerer Partien werden befondere Vergünftigungen ber 


zeiligt. PBlähe gratis und france, 
* Men und Geldſendungen erbittet franeo das Haupt «Depot der 7 
ovft, 1 

’n) Anton Horix in Frankfurt am Main. M 
HR RR HP Dep 


„Holzveriteigerung zu Kiſt. 


Mon deu 03. Februar 1. I, fıib D Uber anfangend, werden 
er — ats der bein Snbadhshor gelegenen Staatswaldub: 
Dnnenholz, des Reviers Irtenberg, 


3 lafter Eicheumüſſelholz von 31/,° Länge, 
220, Bude, 

34° „ Gidens, 

16 „  siefern,, 







A „  Aipen-Sceit-, Anorz-, Ait: und Anbruch-, dann 
4 Budyen- und Gi ichennockholz und 
8 undert Aſtwellen; 


ferner aus der Äbtheilung Oberer Auslauf: 
2500. Kihtenbobnenftangen, 
1225 Fichten⸗ Banmpfäble und 
13 Fichten⸗Gerathſtangen, 
inter, Den gewöhnlichen, vorher befannt gegeben werdenden Bedingungen öffentlich 
Irfteigert, 
Irtenberg, den 31, Januar 1860. 
Der k. Rovierförfter: 
Kaufimann. 


Penfions-Anfalt von Dr. M. Hirſch 
in Franffurt a/ M. 

Neltern, die ihren Söhnen eint forgfältige Ausbildung für das jeziale und 
weligiöfe Leben Aewäbren wolien, werden auf dieſe Anſtalt aufmerkam gemadt. — 
Breiie. mäßig. _Proipefte auf Verlangen. Ueber alles Nübere believe man fih an 
den Leiter der Anſtalt zu wenden. : (da 


BR boben GBeiftlihreit und an Kirdienverwaltungen empfehle ich meine 


[26 








vorraãt u ae hehe SKirdienparamenten, beitchend in Ebormän: 


seh ‚wändern, Zalmiatifen, Himmel, jabnen, Standar: 

ten, Sn rg efur-Borfen, Piereten, Miniftranten: Talare, 
Alben, große und Meine Eborröcke zu den billigiten Pretien, 

Anh ine ‚zur gefälligften Beachtung. dag bei mir KlerifalsRöde und 


Moze — m gefertigt werden. Jede Beſtellung wird aufs Puünkilichſte beſorgt. 
Wohnhaft im 1. Diftr. Nr. 358 hinter dem Ochſenplahe. 
J. B. Hartung, 


Ornat-Schneidermeüſter. 


OMidät,oneteds Free mu, dff 


EDER RTENDERTERATAETNEANEAREAEEN 


SEE IB ei der Hay zu Gau⸗ 


15,000, und 2049 Gewinne von 
Gulden, — 
STIEN & ECRTIM, 


Bant-u Stadrselferfien. Wefhäft 
in Frankfurt ME, Zeil 33. [R 


Kummmmmnwenens 


tashofen fir fl. gegen 
MV rayssie&iternerausgulie (3e 
ums nn 


an ſucht einen Erſatzmann gum 
Fri) 9. Infarterie-Reniment auf 5 

Jabre und 4 Momite, Näheres 
in der Exped. d. BI. se 


Im 3. Dijtr, 158, Framzisfauergaffe 
it cin ‚Logis von 5 in einander chen 
den heigharen Zummern, Küche 4 
ftigen Beqnemliäbfeiten bis 1. Wal an 

(2b 


eine ruhige Familie zu verinicrhen. 
——— ——— 

Prog? 
STADT-TUBATER. 

Mittwoch, 8. Febr. Zum Grftenmale 
wiederholt: Die Kreujfabrer, oder: 
Der Alte vom Berge. Große ror 
mantiihe Oper in fünf Alten nad Et. 
Gerrad und U. Ban, Muſik von I. 
Benediet. 


—— 9. Febr. Zum Beſten 
der hleſigen Stadiatinen Jun Erſten⸗ 
male wiederholt: Ein Mintermär- 


ben. Schaufpiel in 4 Aften von Sha- 
fespeare, file die deutfche Buͤdne einge 
ridstet amd bearbeittt von F. Dingelitedt, 
Muſik von F. v. Klotow, 


TE Theater: Racrict. 


Einem hochgeebrten Publikum zeige 
hierdurch an, Da den allgemeinen Wünfchen 
zufolge Fräul. Rrayiini noch einmal 
auftreten wird, und: zwar Freitag, d. 10. 
Febr, als „Norma.’ 

Beitellungen zw Billets werden ſchon 
von bente an im Theater Bureau entgegen: 
genommen 





Garl Grabowsfp. 


Nachstehend verzeichnete , 
liche Werke über 
Durchbrochene Holzarbeiten, 
ausführbar von Privaten und Galanterie- 
Schreinern sind in Stahel’s Kunstverlag 
in Würzburg erschienen und durch alle 
Buch- & Kunsthandlungen zu beziehen : 


Campanaro’s Musterblätter, 


4 Hefte, Preis siehe unten. 


Daffner’s Musterhkätter, 


1. und 2, Hoft. 
Preis Jedeh leltes (6 Blatt enthaltend 
54 kr. = I6ser. Einzelne Blätter kusten 
10 kr. = 3 sgr. 


vorzüg- 





In der Stabel'ihen Bud und Kunſtband ⸗ 
lung in Würzburg iſt zu baben: 

Neue und gründliche Seilung 
des Kopfweh und Kopfleiden aller Art, 
Mahrhafte Hülfe für Leidende durch 
ein meues, alle Kopfleiden berüdjic- 
tigendes Verfabren geboten von Dr.®, 
Schrader. Brojd. 27 fr, 


Nro. 2635. 


Befanntmachuna. 


Die Verlaſſenſchaft ver Lorenz Aull Witwe Eva zu 
Brammeıdbac betr. 


L 
,, Etwaige Forderungen an den bezeichneten Nachlaß find bei Vermeidung der 
Nichtbeachtung bei deffen Auscinanderfegung 
Montag, den 37. Februar I. J. Vormittags ® Ubr, 
dahier anzumelden, 
IH. . 
Termin zur Berfteigerung des Nachlaßgrundvermögens, beftchend aus 
a) einem Wohnbaufe mit Stall und Keller, Holzballe, Schweinſtall, halber Scheuer 
und geweinſchaftlicher Dreſchtenne und Hofraum mebft dem dazu gehörigen 
Gras: und Baumgarten mit Bauland, ferner ü 
b) in 34 Varzellen Ader- und Bauland, Grasgärten und Wiefen, deren. näberer 
—— dahier zur Einſicht offen liegt, im Geſammtſchätzuugswer ke zu 
00 f., 
wird auf 
Dinstag, den 2%; Februar ( I, früb #4 Ubr, 
im’Gemeindehaufe zn Krammersbach feftgefept, und ergeht andurh an Etrihslich- 
baber mit dem Anfügen die Einladung, dab die Bedingungen des Strichs vor dem 
Beginne desjelben bekannt gegeben werden. 
Lohr, den 24. Januar 1860. 
Königliches Landgericht. 
Nickels. 
Scheder, Aſſ. 


Nro. 200. 


24) 





im k. Revier Waldbrunn. 

Am Donnerstag, den 16, d. M, früb 10 Uhr anfangend, werden 
bei Gaftwirth Bois Kit, aus dem: Abtheilungen Hinterer Thterberg, 
Tannenrain und Dornrain, nadfolgende Holzfortimente untex den gemöhn, 
lichen Bedingungen öffentlich verfteigert.: 

— 153 Klafter Buchen-Scheit⸗, 
35.» Buden-Snorz, 





55 u Buben Brünels I. RL, 
65 u Buchen⸗Prügel- II. RL, 
5 .  Buden-Nitz, 
10 . Buchen⸗Stock⸗ 
4» Eichen⸗-Müſſel- III. Kl., 
4 un. GibenEieit-, 
18 Eichen⸗Kuorz⸗, 
33... Gidrenztifte, 
273. Kidten:Anbrud:, 
34 „Eichen⸗Etod⸗ 
4 Kieſfern-⸗Aſt-, 
33— Brockholz, dann 
15 Hundert Budiens, 


„Eichen⸗ Aſtwellen. 


Holz: und Ruggeld-Reſtanten werden von der Verſteigerung ausgeſchloſſen. 
Waldbrunn, den 4. Febrnar 1860, (2a 


Der f. Revierförfter: 
Hofmann. 


Theater⸗Nachricht. 


Da im vorigen Jahre vielfach der Wunſch laut wurde, die Zahl der Theater- 
Voritellungen zu verlängern, fo erlaube ich mir Einem bochgeebrten Publikum Die 
ergebene Anzeige zu machen, daß ich gern bereit bin, noch ein Abonnement von 
12 Borftellungen, unmittelbar nad) Beendigung der biöberigen in's Leben treten zu 
faffen, wenn die Zubl der geehrten Abonnenten diefelbe bleibt. — Ih würde 
für dieſen Aal uob die Over „Wallfahrt nach Ploörmel” - zur Dar: 
ftellung bririgen und außerdem für nambafte Gaftfpiele Sorge tragen. Die betref⸗ 
fenden Abonnenentsliften liegen von beute an bis 15, Februar im Theater-Burcau 
zur Unterzeibnung bereit. 


Würzburg den 4. Februar 1860. 13 


6) 
— Karl Grabowsky. 


diaphanie oder Lichtbilder 


1 bi: Brenner $ Gerstle. 








lg 
vi 


9. 2. vi. 
Gedächtnissfrier Gabelsberger's. 


Schwan. 


in Logis von 2 Zimmern, Nüde, 
& Bodenfammer und NMellerabtbeil- 
ung iſt bist. Mai zu vermierben. 
Diftr. 5 Nr, 142. (2a 


n einem Tuch- und Modewaaren: 
3 Geſchäfte fann ein Febrling (Is— 
> zaclite) unter vortbeilbaiten Bes 
dingungen aufgenommen werden. Näheres 
‚bei der Expedition. Opierten france. (2a 


> 3 Y 
Schiller - Cooſe 

a1 fl. 45 fr, per Stüd find wieder au— 

gefommen. Jedes Loos gewinnt, Aus: 

wärtige können den Betrag franco in 

Briefmarken einfenden. 

Stahel’ihe Buch⸗ u. Kunſthandlung 

in Würzburg. 

Ueue Bücher. 

Schiller » Galerie. Charaktere aus 
Schillers Werken, Bon Vecht umd 
Romberg. Neue Ausgabe in 10 Licf. 
Grite Lief. 2 M. 24 fr. 

Die veredelte Hübnerzucht. Ab- 
bildungen neuerlich eingefübrter Hüb- 
nerarten. Grftes Heft. 4 fl. 30 fr. 

Oeuvres de CharlesBrifaut, pub- 
lies per Rives et Bignan. 3 Vol. 
10 fl. 48 kr. f 

Naumer, F., biſtoriſchpolitiſche Briefe 
über die geſelligen Verhältniſſe der 
Menſchen. 3 fl. 36 fr. 

Stahel'ſche Buch· u. Kunfthandlung 

in Würzburg. 


Kurs der Geldſorten. 
Bom 6 Behruar. 

Viſtolen 4 a. 31132, fr. 
Bıtolen preußiſche 9 A. 551 — 565 fr. 
Holland. Ibn.» Sıüde U 461-564 fr. 
Rand-Dufaten 5 fi. 28—?9 fr. 
20. ranfenttüde % A. 16-17 fr. 
Engl Gorereigie 1 Rd 34-48 fr. 
Hodb Eilberrer ZUpi d1R.40—52 4. 1dfr. 
&oin per Zllpf. 793— TOR A. 
Lreuß. Rafienanm. I fl. 4632 44 fi. 
Dollare in Gotd 2. 22; - 23% ir. 
Ruf Imperial 9 A. 3-3 A. 
Lrrußildse Thaler fh Ir 
b.Frantentbalet — A. — fr. 
Diverſe Kaſſenſcheine — nd. — fr 


Ludwigs: 2Beftbahn. 


Abgang und Ankunft in Würgburg. 
















Autwufrf ttaang aatunſt Abgang 
von | nah Büne von | nat 
Frankfurt, Bamberg. 
Be Bi. a1 q.]1003°) 
>» lo 5 Vorzug. geAlson. 
MS AORM| Güterzug. [Re] 49 G 
s #l3R.4) > go a [1250 . 


) Antunit Des Bilguges in München 3 Wer 
— 15 MM Nachts, 
ig Berlin andera Tage früh 7 Ubr 30 Min., 
iu Wien andern Tages 7 Uhr 15 M. Abende. 

#) Ankunft des Rrühzuges in Paris andern 
Tags 5 Ur früb, ſewoͤhl über Karisrube ale 
Mainz⸗Forbach. 


REEL DI, Amel Pre En N IS En ur 
Im Berlage der Etabel'jcen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. — Drud von 3. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen 











A Ginrüdungsgebühbr: Die — 
Nr. 39 Da Ehennemen — — M Mittwoch, tige Zeile — Seren Raum wird mit3 Mr., 1800 
NE * berrägt —— * bier und bei die zweifpaltige mit 6 fr, und die durch⸗ * 
allen I. bayer. Poflämtern. 8. Februar. aufende Zeile mit 9 fr. beredinet. 


Tagskalender: Joh. v. Matte. — Sonnenaufgang: 7 Uhr 24 M. 
Eonnenuntergang: 5 Ubr 6 Min. — Monpaufgang: ‚7 Uhr 
24 Min, Abos, — Monpuntergana: 7 Ubr 47 Win. Morgs 
— Ibermometer nach Reaum : 8 Ubr früb 1° Wärme, Mittag 
12 Ur IP Wärme, — Bauernregel: Trockene Raften, gutes 
Yahr. 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


Anfraae. 


sorftellungen möchten länger fortgefeßt werden, fo bat fi in 
tiefem Jahre 
ment von 12 
unulaben. 

Bühnen- Mitglieder nur bis zum 16. April geben, und daß in 
Folge deffen viele derfelben dann abreifen werden, Da man 
ferner dem Bernehmen nad annehmen kann, daß Herr Ora- 


bowoti für die 12 Verftellungen, Die ernoc zugeben im Sinne | 


bat, mit feinen Mitgliedern wird unterhandeln müffen, um nicht 


eine zu foftipielige Gage herauszubtingen, fo it nun die | 


Frage, ob Herr Grabowsky vollftändige Opern, Echau- und 
Enfifviele geben wird; will er dieſes, fo muß er aud die ganze 
Gefellichaft und den volftändigen Chor von 20 WBerfonen be- 
balten, Dagegen aber ift befannt, daß Herr Stolzenberg am 
16. April nad Tarlstuhe abreifen muß; follvielleiht Hr, Lorrain 
die Partien des Hrn. Stolgenberg übernehmen, vielleicht auch 
die der Wallfahrt von Ploörmel? Bor Allem erfuchen wit 
Hrn. Grabowsfy, uns zu verfibern, daß alle Mitglieder, wie 
fie bier find, auch bfeiben, damit nicht aus Opern Duodlibets 
mwerden.”) 


Vermiſchtes. 


München, 7. Febt. 
laufig jeden Ausflug in fernere Gegenden aufgegeben zu haben, 
M deſſen Reiſe-Effekten wieder ausgepadt wurden. 

Die Gewehrfabrif in Amberg it num derart vergrößert, 
Yah fie im Stande iſt, außer ibrer anderweitigen Aufgabe alls 


ibrlich 12,090 neue Gewehre nach PBodewils’jhen Spiteme zu | 


sefern. (Damit widerlegt fib aud die fürzlih mitgetheilie 
Rachricht eines Müncener Blattes, daß im genannter Fabrif 
0,000 neue gezogene Gewehre in Fürzefter 
zerden follen.) Da ſchon jeßt 18,000 ſolcher Gewehre vorhañ ⸗ 
den find, fo würde die bayeriiche Infanterie bis in längſtens 
drei Jahren mit den meuen ausgezeichneten Gewehren bewaffnet 
ſeyn. (Bamb.T.) 

Erfedigt: Durch den Tod des Gerichtsarztes Dr, Los ift 
das 2 Bezirkögerihtd: und Landgerichts: Ppyfifat Weilheim in 
Oberbayern, 

In Berlin fieht man jept Abends bei vielen Equipagen 
die Kat. rnen nicht mehr am Kütſcherſitz, ſondern an dem Ges 
jdire der Pferde und an der Spige der Deichiel befeftigt, eine 
neue Einrichtung, Die vor der alten mande Vorzüge voraus 
baben fol. 

Wien, 4. Febr. Man fagt, daß alle in Südtirol ftatios 
nirten Truppen Marſchbefehl nach Italien erhalten haben, Auch 
von bier aus folen mehrere Negimenter nad) Italien abgehen, 
Die Feftungen Mantua, Berona, Beschiera und Legnano wer 
den verproviantirt, Ueberbaupt deutet Alles darauf bin, daß 
man entichloffen ift, Venetien unter allen Umftänden zu behanp- 
ten. In der That vernimmt man, dab im den letzten Zagen, 


*) Unires Bebünfens fünnte Dr. Örabeme'y allen Zweifeln am ein- 
fahften dadurch brusunen, daß er das Heprrtoir der 12 neuen Vorſte kungen 
jept ſchou delannt gebe, Die Revaltion, 


regen Da im vorigen Jahre vielfach ! 
ven biefigen Bublifum der Wunſch geäußert ward, die Theater: | 


r. Grabowsty entſchloſſen, noch ein Abonne- 
orftellungen zu neben und biezu das Publikum | 
Es ift jedoch bekannt, daß die Eontracte der meiiten | 


Se. Maj. der König ſcheint vors | 


e 
dei angefertigt | 


Würzburger Zeitung. 






und zwar aus Anlaß der von dem Marquis de Mouftier ger 
‚ machten Gröffnungen, die Frage berathen wurde, ob es indem 
Intereffe des Kaiſerſtaates liege, auf Benetien Verzicht zu leiſten. 
Wie ed heißt, wäre dafür eine bedeutende Summe, man fpricht 
von 500 Millionen Fres. angeboten worden. Es ift jedoch ge- 
ı wiß, daß man darauf micht eingegangen it. Man wird fs 
fireng auf die Defenftve beſchränken und alles vermeiden, wo⸗ 
; Durch dem Gegner das Spiel erleihtert werden fünnte, 
(Köln, Ztg.) 

Auf der Infel Sardinien wurde ein Seifenfabrifant 
verurtbeilt,, der im Laufe von drei Jahren durch gedungene 
Banditen fieben Goncurrenten hatte ermorden laſſen. 

In Ancona berrfcht Aufregung ; Rom ift rubig. 

* Die „Morning: Port“, Palmerſtons Organ, beftätigt jept, 
daß die im Hauptblatt ermähnten 5 Borfchläge zur Ordnung 
der italieniiben Angelegenheit von England gemacht 
worden find. Bon anderer Seite wird beigefügt, daß Öngland 
mit Aranfreibs Zuftimmung fie der öfterr. Regierung zur An- 
nahme empfohlen habe. Diefelben laufen im Wefentliden da- 
rauf hinaus, daß Oeſterreich zugeben folle, daß die Romagna, 
Parma, Modena und Toskana frei abſtimmen dürfen über ihre 
; künftige politifche Geftaltung*), d. h. unter den gegenwärtigen 
! Umftänden, daß fie fih an Sardinien anfchliegen dürfen ; als- 

daun werde Frankreich feine Truppen aus Mittel-Jtalien und 
Rom zurüdzieben, und ct han der politischen Berfaffung Bene» 


; tiens folle Defterreich freie Hand behalten, und Sardinien dürfe 
: dann feine Angriffe gegen Venedig machen. Oeſterreich feige: 
| antwortet haben, es balte ſich einfach an den Vertrag von Vila- 
' franca, in welchem die Rückkehr der Erzherjoge nah Modena 

und Toskana verheißen fen ; Venedig werde es ſelbſt zu ſchützen 

wiffen; das Prinzip der Nichtintervention im Voraus förmlich 
| anzuerkennen, weigert es fi, da das michts anderes heiße, als 
ı veriprechen, nichts zu thum, während Sardinien und Fraukreich 
unter der Hand dahin arbeiten den DBertrag von Villafranca 
! zu michte zu machen. Wenn übrigens der Kongreß micht zu 
Stande fomme, jo wolle e8 mit Franfreih unmittelbar und 
; allein unterhandeln, nicht auch mit England, deun mit Frants 
reich habe ed den Vertrag geſchloſſen. 


‚ Die „Turiner Zeitung” meldet, daß der Gonfa- 
' foniere (Bürgermeifter) Gamerini in Bas dem Kaiſer von 

Deiterreih 60 Millionen Kranken teftamentarifcd 
| Hinterlaffen babe. Gamerint war der Sohn eines Land- 

mannes aus Gaftel Bolognefe und feine erite Defbäftigung be; 
ftand im ländlichen Verrichtungen, Später ward er zum Auf- 
| feber einer Abtheilung Straßenarbeiter beftelt. Nach und nach 

ſchwang er ſich zum Pächter der Boftitraßen im pävſtlichen 
| Staate empor, ſchlug deshalb feinen Wohnſiß in Kerrara auf, 
befhäftigte ſich zugleih mit Brüdenbau, und gewann große 
Summen Geldes, Sein Vermögen beftand bei feinem Tode 
in obigen 60 Millionen Franfen. 


Paris, 5. Febr. Die Uebereinfunft zwifchen Frankreich 
und England betreffs der bimefifhen Expedition lautet das 
bin, daß jede der beiden Mächte 8000 Mann ftellen fol, Nun 
bat aber der Gouverneur von Indien ein Korps von nicht 
weniger als 22,000 Mann gebildet, welches gegen Ende Januar 
nad Honglong eingeichifft werden follte, Graf Perſigny iſt 
daher beauftragt worden, Aufklärungen darüber von der engl. 
Regierung zu verlangen. (Sranff.B.) 

Paris, 5. Kebr. Der Erzbiſchof von Paris, Kardinal 

| Morlot, hat alle Pfarrer beauftragt, das Rundfchreiben des 
Napftes heute von der Kanzel zu verlefen. Man fagt, dab der 
Kaifer das päpftliche Schreiben fogar in der Tuilerienkapelle 
lefen laffen werde, 


D 





*) Anertennung des Prisjips der Richt Intervention 


London, 6. Febr. Normanby wird morgen im Oberuhaus 
einen Antrag bezüglich der Abtretung Savoyens- einbringen, 
Kinglake wird am Dienſtag in der nächſten Woche im Unterhaus 
Abſchrift der englif-franzähfhen: Gorrefpondeng bezüglich Sa- 
voyens verlangen und die Aufmerkfamfeit ‚des Hauſes auf den 
fardinifch « frangöiifhen Vertrag wegen Abtretung Savoyens 
ienten. — Ruffell antwortete auf eine Anfrage Nicardo’s, Die 
Regierung unterhandele jept mit Hannover wegen Aufhebung 
des Stader Zolles, (Branff. Journ.) 

Bei der Eroberung des maroffanifhen Lagers find 
den Bpaniern fämmtlicdhe Zelte, 7 Kanonen und alles Kriegs: 
Material der Feinde in die — efallen. Bon Tetuan aus 
find«nue-einige Ranonenfhüfe abgefeuert worden. Die Ma- 
roffaner müflen große Verluſte erlitten haben, da die Gräben 
dex, Berfihangungen mit Leichen angefült- find, 





Handeld: und Börfenberichte. 


Frantsärt,d. Febr. Künftig fönnen, nach eimer Verfüq · 
ri des öfter. Amanzininifters, neue Goupontbögen gegen vie Talond 
auch ſchou⸗ bor Vexr ſall des ledten Goupon® erhoben werden. 

Brunffütr, T. Februat. Baer. 3 pGt Obligationen 
WB Amen Obllaarionen EI WB. — ©; 
base eh Dbliadtiönen: Ab:-R. 98} U 4 @.; badyver 
Alpkı. Oplinatishentltg. Bio 8; bayır. 4 pr Obliganen. 
1024 8. —i®. ;, Oßtato mir. 25:pGt Ginjahlung 1005 B.—@.; 
A —— Rooie 81 V. — 9; Baden 34 piut. Obligat. 
en G. Wirt, 31pt Obligat. 96) & — V.; Nürttemb. 
Analsı, ‚Obligationen 1037 Bi. — V. — Abends in ver @ffeften 
©.szierät war im Algeweinen Rauluft für Spekulationerffetien 
vogberrichend., ludem die Auiſterdamet Motirungen beifer eintrafen, 
Defterr. ‚Ktepitaft, wurden zu 158. 160 und National zu 544-545 
in Boten bezablı.. Auch ipaniige. wurben zu höberen Kurfen, 324. 
beahli. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Pöhl mann. 





Zermin : Kalender. 


9. Behr... Nachn. 3 Uhr: Zmwangdverfeigerung einer Kuh auf dem 
Gute Motfau dabier, durch va6 f. Beriıfön. 

Frab 8 ihr: Borzerungsmelonng an den Nadfof det Schub 
machers Joſ. Andr. Kimmel von Wrafenrbeinfelo, beim f, Yrg. 
Echireinfurt. 

Nahm. 2 Ubr: Brundsermögent-Verftrib des Job Hummel von 
Vfafienkaufen vurd das f. Yandg. Hammelburg. 


10. Bebr., fräb 9 Uhr: Forverunasmelsung an Joh Matıb, Ratr, 
led. Shuhmatergeiellen von Mainftodbeim, ſchon feit längerer 
Zeit in Amerika, beim f. Log. Detelbach 

Brüb 9 Ubr: Borberongsmelvung an den Nachlaß dee Ferbinand 
Treutlein, alt, von Schnadenmwertb, beim f Log. Werned. 


13. Febr., früb 9 Ubr: Borverungsmeleung an den Nachlaf ver 
Gheirau des Nil. Schrang Ayollonia, zu Eidfelo, beim f. dog. 
Volkach 

Brüb 8 Ubr: Forderungtmeldung an die Witwe Elif, Bellmenn 
auf dem Hertſladter Hote beim f tra IM. 

Erüb 9 ler: Glaubigerladung des Wirtwerd Ya. Hald zu Rem⸗ 
lingen, durch das f. Loq. Warfibeivenfelo. 

Erüb 10 Uhr: Holgserfleigerung im oberen Wirtböbaufe zu 
Sctmalnau, durch bie f, Mevieriorfei. 

Frub 9 Ubr: Borperungsmeldung an bir Berlaffenibaft der in 
Aicaffenburg verlebten Bal. Enpres, Gericpräpienert- Witwe von 
Motbenfelt, Goa, geb. Löfer, beim f, Bezirkag. Aicaflenburg. 

Nadm 2 Uhr: Grundrealitäten Berfeigerung ver led. Doroibra 
Bauernihubert (Knorz) zu Mechenried auf dem Grmeindebuufe 
daſelbſi, durch das f. Ana. Haffurt. 

Brüb I Uer: Holioereigerung im Kiſter Straßenwiriböhaufe, 
durd die f. Menierforflei Irtenberg. 

Eräb 8 Uhr: Gläubigerladung des Georg Sopp von Ehonungen, 
durch das fal. Landgericht Schweiniurt. 

Frub 9 Ubr: Borderungsmeldung an Adam Göbel, led. Bauern 

von Okteriwern, beim fal. Lanpgrricht Werne 

Bräb 10 Ubr: Gicentohrindene®erfleigerung, durch bad tönial. 
Iukasipie. Rentamı Wolismünfter, 





Aufündigungem 


BENGBRRBUND. 


Heute ‚den 8. Februar Aufführung, von 


Belisar, der'edie Feidhüter, 


im Saslo des Huttsn’schen Gartens. 
Anfang 7 Uhr. 


Der Ausschuss. 





"Konzert: und: Vorleſungen. — 
fer an. 

Se aan Speichel hend "wo ne AR sera I, KR m 
en des In⸗ und Aublandes, die Bew 


fofge, die Pianıftin Genrietfe 
5 Ten und in den ale Stab 
der. gebildeten Welt.‘ 


Diefe-Birtuofl, deren kutze Biographie und Bildniß bei Jullus Schuberth 
erfchlen, beabfihtigt Cumstag den 11. 3 


i amibir: 
rn br, Ar höhere Vorträge int „afademifdren Mu 


beredmete Borlefumgenieinfchalten, wird. 
Programm: 
1). Variations 'brillänts ‘de bravöure von Mehuf, H 


3)..Beethoben Op. 31 D-moll. 


4) Die Grundlagen der nenentdedten MuflleSprade bis incl der 


1/Detlitatiom 
5) (Grande Fantaisie von Thalberg. 


ehe Gönner, Kenuer und Freunde der Tonkanft- werden. ergebenſt ge— 

beten Billets a 48 fr), Famillen kaätten für zwet Perſonen 1 fl. E 

drei Perfonen 1 fl. 30 fr. bis Freitag den 40. Februar Abends im Gafthof 
„zum Hirfhen” Zimmer Nr. 8 geeut abholen laſſen zu wollen. ? 

— Kaſſe und «anderweitige. Bes 


Am Konzerttage ebendafelbit a Billet ı fl. 


kanntmachung findet nicht ftatt. 


ebruar 
iffgafe” zugeben; 

ifhen welche ihr Vater und Lehrer, {ver Erfinder des .‚Linienälügelt und Gmdeder | — — 
a sauren rd Ania auf dem Geblete ver Mut), al Igemein verffämdliche, 
Auf geſch icht liche und naturmiffenfchaftlid angenehme Unterhaltung 


r en M. * m. 
2). Die muſikaliſche Reform in Jahre 1952 und ihre zeitherigen Folgen, Ein 
i Beiträg zur Geſchſchle der Mufit nah verbürgten Quellen, 


= Jahrgang 1858 complet, — 

Im Verlage der Stahel’schen Buch- 
und Kunsthaudlung in Würzburg ist er- 
schienen und durch alle Buchhandlungen 
zu beziehen: 


Canstatt's Jahresbericht ber 
Fortschritte der gesammten 


Medizin in allen Ländern im Jahre 

1858, (Gedruckt 1859) 7 Bünde und 

Register Rıblr. 11.= 1. 18, 

über die Fortschritte in den 

Physiolog. Wissenschaften im 

Jahre 1858. Preis Rthir. 1. 20 ngr. 
3. 


mderimg A 
— — tiber die Leistungen in der 
Pharmacie und verwandten Wis- 
senschaften im Jahre 1858, 2 Rände 
Preis Rthlr. 3. 6 ng. =f. 5. 24 kr, 
über die Leistungen in der 
Thierheilkunde im Jahre 1858, 
Preis fl. 1. = 18 ngr. 
Neu eihtretende Abonnenten erhalten 
die Jahrgänge 1851 — 1856 um die Hälfte 
des Ladenpreises. 


Abends 


Unentbebrlich für Jedermann ist 


Stahels 

Notizzettel über Papiergeld 

4. Auflage, 

Verzeichniss Wer eanureirenden Kassenanweisungen, 
des vorfalschten Pnpiergelder, der Einlösungastellen 
deutscher Banken In Frawkfort-nnd Leinsig, der Kan 
wen Billetw. hnsaen Come md deren Verfallzeit, Werih- 
angabe, hlterer Friedrichnd’or, Carolina und Marder, — 
Preia‘ 6 hr) oder 2 Ser An Geichaftereieende und 
Colporteure 100 Exemplare für 4 Thir. Stahels Ver- 
Ing io Würzburg. 

— Gegen Francoeinsendung von 7 kr. oder 
28er. in Briefmarken des deutschen P; V. wird 
(2a 1 Exemplar franco zugestellt. 





12 £r., für 


' 


Bon dem beliebten 


Schiller - Kalender, 
Deutſcher Gedichte: und Comptoir- ialender, 


find ‚num wieder Exemplare eingetroffen. Preis 36 fr. 
Stapel fche Buch· und Kunflgandlung in Würzöurg. 
a ne nn 


Ball-Fächer BGrenner W Gerfie 





Nro. 7336, 


Strichsausfchreiben. 

Am Wege der Hilfsvollſtrekung werden die unten benannten, auf Kleinrinder⸗ 
ieder Markung gelegenen Realitäten nad 564 des Hypothelkengeſeßes und worbes 
haltlıch der Beftimmungen der 55 99-101 der Prozeß-Novelle vom 17. November 
1837 am 

Mittwoch, den 29. Februar I. J. Nachmittags 1 Ahr, 

a Grimm'ſchen Wirtbsbanfe zu SKeinrinderfeld öffentlihb an den Meiftbietenden 
wüeigert, wozu Kaufsliebhaber unter dem Beiiünen eingeladen werden, daß die 
Einbsbedingungen am Termine ſelbſt befannt gegeben und bis derthin in der dies— 
ihtliden Regiftratur eingefehen werben können. 

Würzburg, den 20. Januar 1860. 

Königliches Bezirksgericht. 
Seuffert. 


Befchreibung ber Realitäten : 
4) PL-Rr. 152: Wohnhaus und Hofraum, tagirt auf 1000 fl. 3 
2) PlNt. 644 0 Tagw. 202 Dez. 4 Dirg. 20 Rth. Ader am Reichenberger 
Rain, tagirt auf 20 fl. 
3) PLN, 721 0 Tagw. 536 Dez. 4 Mrg. 18 Reh. Ader an den 9 Morgen, 
Tage 200 fl. 


Geßner. 


4) Pl⸗Nt. at 1 Tagw. 902 2a. 23 Mrg. 14 Rth. Ader obere Trieb in 


in den Weingartsädern, 300 fl. 
836 0 Tagmw. 376 Dez. 3 Mrg. 32 Kth. Nder allda, 60 fl. 
1647 0 Tagw. 210 Dez. J Mig. 15. Rth. Ader an der Schwamm, 
50 


1666 0 Tag. 329 Dez. 4 Dig. 42; 
1721 0 Tagw. 370 Dig. 2 Mrg. 105 


278 Dez. 4 Dig. 
821 Des, 14 Meg. 


5) Pl. Nr. 
6) Pl.Nr. 


N Pl. Nr. 
3) Pl.Nr. 


% PLN. 
N) PLN. 


Rth. Ader allda, 100 fl. 
Rth. Ader an den Kreuz 


Rth. Acker alda, 75 fl, 
Rth. Ader am kleinen Eteg- 


ädern, 125 fl. 
1722 0 Tagw. 
1974 0 Tagm. 
fein, 140 fl. 

hasııl 0 Zagw. 887 Dez. 3 Mrg. 11 Rth. Ader alda, 70 fl. 
ar “ Tagw. 183 Dez. Mig. 3 Rth. Acker an den Riedäckern, 
40 


2039 0 Tagw. 361 Dez. — Mrg. — Rtb, Ader allda, 110 fl. 
2040 0 Tagw. 451 Des, 4 Mıg. 31 Rth. Ader allda, 150 fl. 
2061 0 Tagw. 497 Der, 4 Dirg. 38 Rth. Ader an den Ricdädern 
oder Keſſelsboden, 140 fl 

4 Mrg. 29 Rth. Ader Kreuz oder Bild- 


2165 O Tagw. 274 Dez. 
4 Mrg. 21 Rth, Ader an der Schwemm 


4 
% 


1) PL.Rr. 
ı PL.-Nr. 
1 PNr. 
4 P.-Rr. 
5 PR. 
5) PL,-Mr. 
mM) Pl. Nr. 


ader, 100 fl. 

2179 0 Tagw. 226 Dez. 
beim Nödert, 75 fl. 
is 1 Tagw. 233 Dez. 13 Mrg. 
heimer Steig, 400 fl, 

2747. 0-Tagw. 854 Dez. 1} Meg. 
beren Wiefe, 250 fl. 

2855 0 Tagw. 070 Dez. 0 Mig. 
2907 0Tagw. 750 Dez. 1 Mey, 
Weg, 170 fl. 

3101 0 Tagw. 270 Dez, + Mrg. 
Meg m den Zinsädern, 100 fl. 
3119 0 Tagm, 354 Dez. 2 Meg. 
125 


18) PEN. 364 Rth. Ader an der Gerchs— 


25; Rth. Ader an der, Keutſch- 


22, Rth. Ader allda, 25 fl. 
154 Rth. Ader am Maifenbadher 


30 Rh. Ader am Schönfelder 
54 Rth. Ader im hohen Rain, 
Rth. Ader. im. Rinderfefder 
i ax ) 
3) Pl.Nr. 3758 0 Tagw. 793 Dep — Mrg. — Rih. Acker am Kirchheimer 
Wegacker, 175 fl. 
6) Pe Rru 8764 0 Tagw. 444 Dep — Mig. — Rip Mder allda, 150 fl. 


397 Pt.Rr. 


2% Pl. Nr. 
2) DLR. 


2) P-Rr. 


23) Pl.Nr. 
24) Pl.⸗Nr. 3708 0 Tagw. 457 Dez. — Mig.! 
Brad, 100 ML. 





| 


LIEDERTAFEL. 


Morgen, Donnerstag — Probe und 


Ballotage. 


4 
STADT-TENBAIRIB: 
Mittwoh, 8. Febr. Zum Erſtenmale 
wiederholt: Die Kreuzfahrer, oder: 
er Alte vom Berge. Große ro: 
mantifche Oper im fünf Alten nah Et. 
Georges und A. Bunn. Muſik von 3. 
Benebict. 

Donnerstag, 9. Febr. Zum Beten 

der biefigen Stadtarmen. Zum Erften- 
male wiederholt: Ein Wintermär: 
en, Schaufpiel in 4 Aften von Sha- 
feöpeare, für die deutſche Bühne einge 
ribtet und bearbeitet von F. Dingelftedf, 
Mufl von F. v. Flotow. 
Freitag den 10, Februar: Ginmaliges 
Auftreten der Frl. Fraſſini, erfte Sängerin 
des Hoftheaters in Koburg. Morma. 
Tragiihe Dver in 3 Alten von Felir 
Romani. Muſik von Bincenz Bellini. 
Norma — Frln. Fraſſini. reife der 
PRläße: AremdensLogen 2 fl., I. Rang 
N fl. 24 8r., Sperrfip IN. 12 Pr., IT. Rang 
4 f., Barterre 36 fr., Ampbitbeater 
24 fr., Gallerie 18 Ir. Den refv. Abon- 
nenten werden ihre läge bis Donnerd- 
tag 4 Uhr Nachmittags refervirt. 


Nr. 4026. 


Bekanntmachung. 

In der Konkursſache des Ar. Sun 
Pfalmer, Uhrmachers von bier wird den 
Berheiligten eröffnet, daß das unterm 
bentigen erlaffene Brioritäts-Urtheil von 
Mittwoch, den 15. Februar auf dreißig 
Tage an das Gerichtöbrett an Verkün—⸗ 
diqungsftatt angebeftet wird. 

Würzburg den 27. Janmar 1860, 


Königliched Bezirksgericht. 
Seuffert, 








Geßner. 
"Nr. 7269, 
Bekanntmachung. 


Im Konkurfe des Chemilers J. A. Fri 
zu Zeh wird am 
Donnerstanden 23. Februar... 

Nachmittags 3 Uhr 

im Orte Zell ein eifernes Waſſerrad, 
15° im Durdimeffer, etwa 17 Gentner 
fhwer öffentlich acgen Baarzahlung vers 
fteigert, wovon Sirichsliebhaber benach⸗ 
richtigt werden, 

Würzburg den 4. Februar 1860. 
Konigliches Bezirkögericht, 
Seuffert. 

Fröhlich. 





Ar. 2910, 
Ausfchreiben. 


Anfprüde an den Nachlaß der ledigen 
Anna Maria Enders Hein von Haſelbach 
find bei Vermeidung der Nichtberückſich- 
tigung am . 

Breitag den 24, Februar 
Vormittags 8 Uhr 
biewort3 anzumelden, 
Bijchefsheins den 31. Jannar 1860. 
Koͤnigliches Landgericht. 
„Bert, 


Fortepiano: Abonnement. 


Durd mehrfache gleichartige Unternehmungen, insbefondere in Württemberg 
und der Schweiz aud meinerfeitd aufgemuntert, babe ich mich entfchlefien, ebenfalls 
ein Abonnement auf Flügel, VPianino’s und Quer:Piano's zu eröffuen, 
und zwar in der Meife, dab durch 5Omonatlide Abonnementsbeiträge die Betreffen- 
den binnen 3 Jahre, nad einer auszulooſenden Reibenfolne zu liefernden Inſtrumente 
eigentbümlib erworben werden, Brofpelte auf Beitrittöformularien werden auf 
franfirte Briefe von mir portofrei überfendet. [2b 


Augsburg, den 1. Februar 1860. 
Chriſtian Then, Pianoforte-Fabrikant. 


Befanntmachung. 


In der Berlaffenfbaft der Baumeiſters-Frau Katharina Idelsheimer, Wittwe 
dabier, werden am Dinstag den #4. Februar Nachmittags halb 2 Uhr 
Difte, I. Nr. 239, Reisgrubengaffe, 

a) 3 on & 1000 fl. und 2 Stüd & 500 fl, an kgl. bayerifhen Obligationen 


u 4pCt. 
b) h Stüd zu 300 fl. à 34pEt. und 2 Stüd à 100 fl. zu 4)pCt. am f. württ, 
Obligationen. . sr 
ec) 1 Stüf zu 1000 fl. EM. oder 1200 fl. rhein. an einer furſtl. Eiterhazy v. 
Galantha'ſchen Obligation à 4pC6t. 
d) 4 aräflih Papvpenheim’fche & 500 fl. zu 31pEt. 
e) 1 Stüd zu 1000 fl. und 2 Stüd & 500 fl, an fürftl. Löwenſtein «Wertheim: 
Rofenbera’ihen Obligationen au 34pEt. 
f) 4 fürftlih Dettingen-Wallerftein’iche zu 1000 fl. & dpEt, 
g) 1 freiberel. v. Bufed’iche zu 500 fl. a dpCt. und. j 
h) 3 Stück a 500 fl. C.M. oder 600 fl. rhein. an gräflih Schönborn-Buchheim'⸗ 
ſchen zu 4pGt, j EL Auer 
gegen Baatzahlung öffentlich verfteigert und Kaufsluſtige eingeladen, 
Würzburg den 3. Februar 186. 
Das Teftamentariat. 
Wohlfahrt. 


Zielfriſten Verſteigerung. 


Die am 1. l. M. abgehaltene Güterverfteigerung in der Kuratelſache des 
Martin Winter von Euerbach ergab einen Erlös von 


(2b 


Nr. 2633. 





11,686 fl. 
ablbar in Agleihen Raten, Lichtmeß 1861 mit 1864, ohne Zins, gefidhert durch 
Eigenthumsvorbehalt. 3 
Diefe Zielfriften folen im Wege der Verfteigerung an den Wenigſtnehmenden 
am 
Montagden 13. l. M. früb 9 Uhr 


bei unterfertigtem Amte cedirt werden, wozu hiemit Ginfadumg an die Strizsluftigen 
ergeht, mit Dem Bemerfen, dab die Gefionsvaluta binnen 3 Tagen nad erfolgtem 
Zuůſchlag bier erlegt werden muß, und die Vertragstoften zur Hälfte vom Geifionar, 
jur audern Hälfte von der Kuratel des M. Winter zu übernehmen find, 


Werne den 4. Februar 1860. 
Königliches Landgericht. 
Ungermann, Br. 
Behr, Aſſ. 


SSBERPSPBBEDPRDPDTDPDDBDN 


230,000 Gulden Haupigewinn. 
Oesterreichische Eisenbahn - Loose, 


Jedes Loos muss einen Gewinn erhalten. 


Gewinne : 250,000, 200,000, 150,000, 40.000, 30,000, 20,000, 15,000, & 
5000, 4000, 3000, 2000, 1009 eie. i 


Es dürfte für Jedermann von Interesse seyn, deu Plan dieser, auf's Gross- 
artigste ausgestatteten Verloosungen kennen zu lernen, es ist derselbe gratis 
zu haben und wird franco überschickt, 

Loose werden zu dem billigsten Preis geliefert und beliebe man sich 
baldigst direkt, zu wenden an das Bank- und Staats-Effekteo-Geschält 


Anton Horisc ın Frankfurt am Main, 8 
— Haupt-Depot der Loose der allgemeinen deutschen National-Lotterie. 


BSDDSSDDDIDDE DD 


43 . ; iſt zu verfchiedenen Preifen vorräthig in ver 
Maknlatur Stahel'ſchen Bud: & Kunſthandlung. 


Inder Stabel’ihen Bud u. Kunfle 
banzlung in Würzburg it ringetrofien: 
Eranfreichs moderne Piteratur 

feit der Reflanratien, hiſtoriſch umd 

und kritiſch dargeſtellt von d. Schmidt: 

Weigenfels. Woehlfeile Ausgabe 

in 4 Lieferungen a 36 fr, 
— 





In der STAHEL’schen Ruch- u. Kunsthand- 
lung in Würzburg ist erschienen und zu haben: 
3 Leistungen dieselben 
Microscop. zum Zweck der ärıt- 
lichen Diagnostik. Mit 4 Tafeln. 1858. Preis 
1.8. 24 kr 





Getraute 
In der protelantiiden Kirche: 
Untreas Spiegel, Bauer aus Niedermerrn mit 
Barbars Hab von Niekermerrn. 
VBerdordene 
Ehrifine Lochner, Duberiepflegpfeünbnerin, 
wa — 








Fremden: Anzeige. 
Tom 7 Zebr 
Viet Bruher Juſtizt ⸗ Pohmerin Goli. 
Vechan a Schweinſart RR: Eier aus 


Münden, Mayrra. Nürndb , Neıbibile a. Düfel- 
dorf, Magel a. Ripingen, Da er,er a "alle, 
Baer a Vireran. Hürter a Sruitg.. Büdıng 
a, Alsfeld, Mar a Dannt , Bedmann aus 
Brantiurt 

Sränkitcer Dof Rrtb, Pehhalı a. Dahfurt. 
Eerner, m. 8, Soitm 0. Popventasıın Sis - 
des, Pokielr a Proſſele de ia NR: roh, m. 
B. a. Weityeim, Dorsch a Merfibreit. 

Aronprin), Baron » Blridın a Bonnlarb. 
Bor, » Ibungen, m R u. D a Ipenwm. 
AM . Easparta. Porzb., Schmp. Tirdenbacer, 
Scheer, m Fr a Nön Tapm a, Reonitan, 
Wimper a, Rem Hort, Sedel a Winsen, Burf 
r. Wirfen, Fimpert a Zittau, Peuſtel a, Noburg, 
wider a Arantfart. 


Kurs der Geldſorten. 
Bon 7 Februar 

Viſtolen OR, 31112, fr 
Bittolen preußnche On. 651 —565 fr. 
Hollinn. 1O-l.-Srüde PR 35,405 fr 
Rand-Dutatın 5 A. 8:9 fr. 
20. Franfentüde 4 R, 164-165 fr. 
Engl. Gorereigus II RM 438 fr. 
Hodbb Silber ver Altpi LIR.40—62 . 108t. 
Gold per Zllef. TE3— 70 A. 
Vreuß. Kaffe nanw. 5 Hl. 4443 le 
Dollart in Gold 2A. 22, 23, fh. 
Ruf. Imperialee 9 a. 31-33 A. 
Vreußliſche Tbaler — A — fr. 
B»franfentbater — fl. — fr. 
Direrfe Kafleniieine — RR. — fr. 


Ludwigs: ABeitbahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 











Antanfı| Abaang Antunfı] Abaaus 
ven na Züge ven | nah 
Frankfurt, Bamberg. 
Ba lu. au a,|1093*) 
5” MI 5 Bortzug- ger] 50H. 
11 we Nm] Güreizug. [arte] 49 8 
8 8.38.34 fr gu a [129% 


*) Ankunft des Gilzuges in Münden 9 Ubr 
io 9. Mahn, in ng) Ubr IHM. Nachts, 
in Berlin andern Tags früb 7 Ubr MO Min., 
in Wien andern Tages 7 Ubr 15 M. Abende. 

+) Antunit des Frübjuges in Paris andern 
Tays 5 Ubr früh, jewobl über Karlsrube ale 
Mainz: Jorbach. 





Im Verlage der-Stahel’icen Buch- und Kunfthandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 





— 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen: Würzburger Zeitung. 









Das-Abonnement auf den Anzeiger 
beträgt vierteljährlich 36 fr. bier und bei 
allen k. bayer. Poltäntern. 


Nr. 40, 


Tagskalender: Nyollonia. — Sonnenaufgang: 7 Uhr 22 Minur, 
Sonnenuntergang: 5 Ubr 8 Bin. — VWonvaufgang: 
51 Min. Ark. — Monpuntergang: 8 Uhr 5 Min. Morges 


Bebruar melden an ein fruchtbar’ Jabr. 


®ofaled und aus dem Areife. 


* Würzburg, 9. Kebr, Die neufihen Verſammluugen 
von Nichtkorpoſtudenten haben zur Stiftung einer Verbindung, 
Yumens Wirceburgia, geführt, welche zum Zweck bat, dabier 
Me engere Vereinigung der Studirenden, namentlich vorerit 
de micht zu den Gorpd gebörigen, berbeisuführen, 
zinfame gefellige Zufammenkunft der Mitylieder, deren Zabf 
pt etroa 70, beträgt, foll vorerft wöchentlic einmal ftattiinden, 
Semeinfamer Beſuch des Mechtbodens und Gründung eines 
Ehrengerichts find beabfichtigt. 

“Würzburg, 9. Rebr. Gin biefiger Bürger, der vor 
einiger, Zeit wegen Irrſinns in ärztliher Vehandlung geitunden 
und fpäter als gebeilt eutlaffen worden war, bat ſich geſtern 
durch Opinm vergiftet. 











Donnerstag, 
9. Februar. 


8 Nor | 













Ginrüfungsgebübr: Die dreifbal- 
tine Zeile oder deren Raum wird'mit3 fr., 
die aweliwaltige mit-&,fr, und die durch⸗ 
laufende, Zeile mit,d fr. berechnet. 


| 1860. 






verhaftet, und da ihre Freilaffung erzwungen werden follte, 
rief man Militär berbei, welches‘, ohne von den Waffen Ge 


| brauch machen jr müffen, die Ordnun tt t 
— Ibermometer nach Reaum : 8 libr früb 3° Wärme, Mittag i f RIRCERe., (0 VEE Me 
42 Ubr 39 Wärme. — Bauernregel: Heftige Nordwinde im | 


‚ fiht den Stand des Tilgungsfonds wie folgt: 


Gine ges | 


®, Ulm dem an vielen, Fleineren Orten vorhandenen Be: | 
dürfniß des Zeichuen-Unterrichts zu entſprechen, wird die fat. | 


Keeis regietung fortan die Zöglinge des Schullchrer-Scminars;, 
welche eine befondere Befähigung im Zeichnen. haben, nad 
ihrem Austritte aus dem Shullehrer-Seminar ‚mit Hilfsmitteln 
ur Uebung und Kortbildung im Zeichnen unterftügen. Dieje 
Pen dann auch firenger im Zeichnen. geprüft ‚und. ſpäter vors 
zugsweile an folden Orten verwendet werden, wo eine Zeidh- 
nenſchule befteht oder nöthig iſt. 


Vermiſchtes. 


Münden Wie man bört ſoll dem kommenden Land- 
"te ein die Reform des Gewerbeweſens betreffender 
kiegentwurf vorgelegt werden. 

Der Wiener „Preſſe“ wird.aus Berlin vom 4. Februar 
fhrieben: „Wir glauben mit qutem Grande von einer Wend- 
2 im der auswärtigen Politif Preußens berichten zu 
men: Ddie Aufitellung eines Obfervationsforps am bein, 
v iſt Die nüchternere on; die nahe benerheheade Brsok: 
lärung an Frankreich; die begeiftertere derſelben. Jun der That, 
i wie ed fcheint, der, balaucirenden,. Politik Kr Hm. v. 
Sbleinig einmaf;- eine ſehr entſchiedene Willenserklärung von 
kitimmender Seite entgegentreten ‚und bat: vor der Hand ab» 
fegt. (9?) 

Am 5. d. bat ſich inderStadt Yrü di (Reg. Bezirk Bots- 
dam) folgender Vorfall zugetragen; Während des Gottesdienftes 
tihelen aus der Safrıftei, Hulferufe. Alles eilte dahin. Da 
fand man ‚den Oberprediger Hoyel in den ‚Arınen des Diako- 
aus Thiele, welder dem Griteren mit, einem fog. Nidfänger 
zu Leibe ging, Mehrere Stiche waren. ihm bereits beigebracht 
(mei, nach der Bruſt, die aber durch eine, Brieftafche an der 
&ebensgefäprlichkeit, verloren haben follen), I durch den Arm 


und einer in's Öenid, Der Täter wurde ſogleich gepadt und 
dem Gericht übergaben. Ngch den bis, jegt eingegangenen 
amtlichen, Berichten, ift die Veranlafung , zu diefem traurigen 
Borfall noch nicht ermittelt. Nach ärztlichem Dafürhalten ift 
!ebensgefahr für den Verwundeten nicht zu befürchten. (Voſſ. J.) 

Wien, T. 5 rn ng ie * * 
vo ni riichen, Theater; au-, Be ft h - veran 
—X Raeh Tänzer nach Er ternacht das Aufſpielen 
des „Rabkoczy⸗ Marſches verlangt 


Die Shbenten feyen dieſer 
Kumdgebung, fremd geblieben. ‚Drei Maſchinenarbeiter wurden 


— — — — 


| 


| 


Tanz fofort wieder begonnen werden fonnte. 
Wien, 8. Febr. Die Staatsfhuldentommiffien Mh 
as 
Geſammtvermögen beträgt circa. 196,000,000. Davon fol ein 
Nenuwertb von 143 Milionen, deffen jährlihes Zinserfordentiß 
6 Milkonen beträgt, getilgt werden, Die Loſchung eines folchen 
Vetrages der Staatsihuld würde das Vertrauen beben. Kerner 
tollen der Banf 9°, Millionen Grundenttaftungs:, 174. Mill. 
Nordbabnobligatienen, 14 Milionen galizifhe und 15%, Mil, 
Theiß.Obligationen (zufammen 42'/, Millionen) als Abſchlags; 
zahlung überwieien werden. Hierauf verbliche no ein Tilg- 
ungsfonds von 12 /, Millionen, welde der Ainanzverwalftüg, 
überwiejen werden follen. (Mir entnehmen diefen. telear Bes 
richt dem Frankf. Journal; die Zablen ſtimmen nicht zufammen.) 


Rom, 28, Jan. Die Schweizer. in päpſtlichen Dienften 
defertiren in folben Haufen, daß Gardinal Pecci verlangte, 
man folle es ihnen freiftellen nad Haufe zurückzulehren, wos 
rauf Oberit. Schmidt erwiderte , dann werde er allein“ bleiben: 

(Branki) Ztg) 

Rom,d. Febr. Der-Bapit bat von- dem Grafen von 
Cham Bord ein Schreiben erhalten, welches ihn fehr zu ers 
freuen ſhien; Se. Heiligfeit- bat dasielde ohne Verzug und“ 
eigenhändig beantwortet. — Man if hier auf den naben Ein» 
tritt eines bißber noch gebeim‘ gehaftenen -Ereigniffes gefaßt. 
Es ſoll ſich nämlich um eine paͤpſthiche Bulle handeln; 
welde in dem Augenblid, wo die Einverleibung der Romagua 
in Sardinien voljogen ſeyn wird, über den König  Viftor’ 
Emanuel die Exkommunikation ausfpreden ** — Inden 
Marken beforgt man gegen Ende dieſes Monats den Nuss“ 
beub einer Bewegung. Die Italianiſſimi aus Umbrien und’ 


den-Marfen baden ſich zu Floren unter dem: Borfiß des Gta- ; 
fen Gampeito; einem des-Bringen von-Ganino, 
vereinigt. (Fr. Pit.) 


Paris, 6. Kebr. Der Kaiter Napoleon fol einer Des 
pıttation von Bifchöfen erflärt haben, daß er nicht boffe, der 
Papit werde Rom verlaffen ; geichähe es aber, fo würden uns 
ter dem Schuß der franzöfiichen Offupationstruppen dort das 
frangBäiße Gefep und fonitige Reformen eingeführt ; wenn dies 
geihehen, danı würde er, dent Vapſt anzeigen, das er nun 
wieder nach Rom zurüdkebren könne. N. Franff, 3.) 

. .Baris, 6. Febr. Bon, hier aus. iſt der Befehl nad 
Mailand ertbeilt worden daß fänmtliche- in der Lombars 
dei ftehende franzöſiſche Divifionen, fi bereit halten ſollen, 
nah Mittelitalien abzumarſchiren. Diefe Maßregel 
kann ebenfowohl zur Aufrehthaltung der, Ruhe in den noch) 
dem Papſt ‚verbliebenen: ‘Brovinzen , wie- zur_Hintertreibung 
einer raſchen Annexion aller mittelitafienifeben Staaten an Sar- 
Dinien dienen; ja ed wäre auch möglich, daß man von einer 
Intervention Neapels Kunde erhalten hätte, (Allg. Ztg.) 
Sondon, 7. Febr. Lord John Ruffellantwortete heute 
im Unterhaus auf eine Frage Hamiltons, England habe vier 
PBropofitionen an Frankreich irren Erftens : Defterreich und 
tanfreich interveniren nicht In Italien ohne Zuftimmung der 
äcte. Zweitens: nah Löfung dex italienifhen Frage ſolle 
Frankreich feine Truppen von Rom ‚und dem übrigen Italien 
zurüdgiehen, Drittens: feine Internention in Venedig; feine 
europälihe Macht ſoll⸗ Anträ kesiglio der Megierung von 
ar ſtellen. Biertens ſchickt Sardinien feine Truppen nach 
Gentral-Jtafien, bis die mene Abftimmung: Diefer Länder (über 


ihren Anflug an Sardinien) 'befannt: it; ſollte fie für die 


Vereinigung mit Sardinien gimftig ;feyn, dann ſtehe es Sar- 
dinien ke, Truppen -dabin zit ſchicken. — ein acceptirte 
die erften drei Anträge- mit einigen Modificationen bezüglich 


t 


' 


der Zeit; über den vierten Punkt werde noch beratbfhlagt, da 
Defterreih noch feine officielle Autwort gegeben habe,» Heute 
fey eine Depeiche Rechberg!'s aud Wien angelommen, worin er 
fagt, er fönne feine Zufimmung zu folben Kath: 
ſchlägen ni®bt geben, bever er vom Kaifer Befehl dazu er- 
haften ; aber er könne fagen, daß Deiterreid in feinem Fall 
den gegenwärtigen Ausmahme-Zuftand in Ytalien anerfenne, 
Defterreich beabfichtige feine Truppen-Sendung nah Italien 
und befchränfe ſich anf Bertbeipianng feines eigenen Gebietes, 
Mittheilung von den Anträgen ıt Rußland und Preußen ges 
macht worden. Rusland gab feine Antwort, Preußen gab 
feine Zuftimmung. „Die Unterbandlungen, jagte Ruſſell, ſiud 
nod in der Schwebe; doch find alle Gründe vorhanden, an 
eine friedliche Ausgleihung der italienischen Frage zu glanben.” 
(Tel. d. Frankf. Jonen,) 

London, 7. Febr. Im Oberhauie ſtellte Normandby 

den Antrag, der Königin in einer Adreffe den Dank des Hauſes 
dafür auszudrüden, daß fie gegen Die Sinverleibung Sa- 
voyens in Frankreich Einfprud erhoben babe, und ſie zus 
glei zu erfuchen, die Abtretung Savoyens in jegliber Weiſe 
u verbinden. Minifter Granpille: Die Regierung babe 
eftimmte —— — von Frankreich erhalten, daß dieſes 
— die Einverleibung von Savoyen nicht beab— 

dahe Graf Walewski habe zugegeben, daß dieſer Schritt 
vor dem Ausbruch des Kriegs Gegenſtand von Beſprechungen 
gewefen ſey, und daß man ihm ſür gewiſſe Fülle, welche indeſſen 
nicht eingetreten feven, beabfichtigt babe; es werde aber dieſe 
Frage von Franfreich jept nicht in Betracht gezogen. — Nor: 
manby beantragt, der engl. Geſandte in ‘Paris ſey zu ver 
anlaffen, eine Ddirefte Anfrage zu ftellen, ob bezüglih Sa- 
voyens ein Bertrag, wie er au immer geartet fen, zwiſchen 
Franfreih und Sardinien nicht beſtehe, und daß lepteres dieſe 
Provinz nicht verfaufen, abtreten, nod austauiden will. Orans 
ville: Die Anfihten Englands über dieſen Punkt feyen dem 
Kaifer Napoleon mitgetheilt werden, und die britiſche Regier- 
ung würde ihre Pflibt verſäumt haben, bätte fie nicht gegen 
die Abtretung Savoyens bei dem franz. Kabinet ihre Einwend⸗ 
ungen gemacht, Er hoffe daher, dab Lord Normanby feinen 
Antrag zurüdziehen werde. — Grey findet im Hinblid auf 
die Sprache der Pariſer Blätter die Berfierungen Frankreichs 
ungenügend. Nichts würde für den Frieden Europa's nad- 
tbeiliger fein, ald der Auſchluß von Sapoyen an Frankteid. 
Obſchon er, um einen folden zu verhindern, nicht Die Anwend⸗ 
ung von Waffengewalt empfeble, jo bedauere er doch, Daß bei 
Gelegenbeit der Bertragsunterhandlungen die britiide Regier 
ung nicht beftimmte DBerfiherungen über Napoleons Abſichten 
verlangt habe, Nachdem noch mehrere Redner gegen Sapoyens 
Abtretung ſich geäußert hatten, beqnügt ih Norman bv mit 
diefer Diskuffion und zieht feinen Antrag zurüd,. Cie, Bits.) 


* Die Stadt Tetuan hat fih den Syaniern am 6. Febr. 
ohne Widerftand ergeben, Die Maroffaner hatten fid) zur 
rüdgegogen. Nach der Schlacht vom 4. Febr. erbeuteteten die 
Spanter im maroffan, Luger 80 Zelte x. ıc. 

Madrid, 8, Febr, Die amtliche Zeitung zeint an, daß 
General O' Donnell zum Herzog von Tetuan und Öranden von 
Spanien ernannt werden tt, Das Terrain, auf welchem Die 
Schlahht geliefert wurde, ward ibm als Apanage verliehen. Die 
Spanier fanden in Tetuan 50 Kanonen. 


Handeld: und Börjenberichte, 
Frucht Mittel Vreife. 





Datum Kern. Mlaigen Storm. Werde. Dater. 

Drie Ta Mora, J. em Ak. Am Re, 
Rörlingen . . - 4 Gebr. 1943 2112 16 15 7 755 
Banjendaufm . . 2 . — — 2021 1380 1151 8 9 
Närnbera 4 * — @ı10 18 16 1532 330 
kande dui 3. ” -— — 186 11593 1337 723 
Eihtan . . . —— U Bi — 83 
Palau +3 da — —_— A —— 657 
"+ Rönigsboien i. Srabf, 7. Febr. Walzen folete 19 fl. 

15 Er. (geft. 15 fr.); Korn 15 R,30fr. (get. AO fr.); @erfe 16 A. 


45 Er. (geft. 30 fr.); Haber SA. 15 fr. (gef. 58 tr.) 

* Obfenfurt, 7. Behr. Walgen koftete 20 A. 10 fr, Korn 
14 fl. 30 fr., Gerfle 14 R., Linſen 18 fl. 

Branfiurt, 8. Februat. Bahyet. 3} v6 Obligationen 
Hi 8. — B. 5; bayer. 4 vGı Obligationen 973 8 — ©; 
bay. Kr. Obligatienen Ab.-R 975%. — @.; baper. 
dry Obligationen lOl} V. — G.; bayır. 5 pGı Obligaiton. 
102,9 — 8, Oftbsbo mi 25 pCt Ginzablang 100 2. — @.} 
Ansbah-Bunzenbaufer Posie 8] V — MB; Baden 34 pr. Obligat. 
9:89. — G. Wirt. 34 p&t. Obligat. 96) ©. — Ü.; Württemb. 
AypGı. Obligationen 1037 8. — B. — Adendé in der Bffeltens 
Sozietät mar im Allgemeinen Kaufluſt vorberrfbend, und ers 
bielteu befonvers öferr, Gffelten eine erbebllche Rursfleigerung, da 
die Berichte ou der Nachmittagebdıfe aus Wien febr günflig lautes 
ten. Die Rabricht, daß oſtertr. Kreditalt in Waris beute zum erflen 
Male gebandelt und notirt ıworden find, wurde won dem iprfulirenpen 
Vublikum ſreudia aufgenommen. Deſterr. Kreritaft. wurden in Bo- 
ften zu 1644-169.168 bey ; Nation, 553.564 ber. ; für dpGe. Ben. 
wurden 60) geboten Wien. Banfaft. waren zu 745 gefragt. 





Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Pöhlmann. 





Zermin #aiender. 
13. Febr., früb 9 Ubr: Verfleigerung von Zieliriten in ver Kuras 
teljache des Mart. Winter von Cuerbach, durch das f. Yaudy. 
Werned. 





inftundigungen. 


Holzveriteigerung 


im f, Revier Waldbrunn. 






Am Donnerstag, den 16. d. M, früb 10 Uhr anfangend, werden 
N Kift, aus den Abtbeilungen Hinterer Tbierberg, 
drnraim, nachfolgende Holgfertimente unter den gemöhns 


bei‘ @aftwirth Popp 

zen —F — 

lichen Bedingungen öffentlich verſteigert; 

ig 153 Hlafter Buchen-Scheit:, 
15°, Bucen-Anorze, 

! 54°» Buchen-Brügel- I. SU, 

BER q Buchen:Brügel- I. KL, 

Buchen: Aft-, 

Buchen⸗ Stock⸗ 










42% 0 Eihen-Müffel- III. Kl., 
4 Eichen⸗Scheit⸗ 
183 EGEichen⸗Knorz⸗, 
333 SEichen⸗Aſt⸗ 
7 Eichen-Aubruch-, 
z47 3.GEichen⸗Etock⸗, 
0 Kiefern-Afte, 


IE etge dann 
15: Hundert ——— Aſtwellen. \ 


30 DE 5 
— und Ruggeld⸗Reſtanten werden von der Verſteigerung ausgeſchloſſen. 
(2b 


aldbrumn, den 4. Februar 1860. — 
Der k. Revierförfter: 
° Hofmann. 


Im Verlage der Stahel'schen Buch- und 
Kunsthandlung in Würzburg Ist sonden er- 
schienen und durch alle Buchbandluugen zu be- 


ziehen : 
Beiträge 


Geburtskundeund Gynaekologie. 
Herausgegeben von 


Dr. F. W. vo. SCANZONI, 
k bayer. Geheimradh, Ritter mehrerer Orden de. 


IV. Band in gr. 8. mit 2 Tafeln. 1860. Elag. 
geheftet. Preis 3 fl. oder 1 Thlr. 24 Ser 
Alle 4 Bände zusammen 12 A. 54 kr. odar 
7 Thir. 9 Sgr. 

Die im IV. Bande dieser Beiträge ent- 
haltenen höchst interessantenMittheilungen 
des berühmten Verfassers und anderer 
renommirten Aerzie berechtigen die Ver- 
lagshandlung zur Annahme einer noch 
grösseren Verbreitungdieses Werkes. Die 
drei ersten Bände (mit 16 Tafeln) sind 
noch in einigen Exemplaren um den 
Preis von 9 fl. 54 kr. oder 5 Thlr. 15 
Sgr. zu haben, ebenso die Beiträge 
zur Geburtskunde von Prof. Dr. 
Sr. A. 0. Kiwifch von Kotterau. 
2 Hefte in gr. 4. brosch. 1846 - 1848. Preis 

af. 36 kr. oder 9 Thir: 
Jeder Band wird auch einzeln gegeben. 


Rro. 200, 


Lebensveriherungsbant f.D. in Gotha. 


Diefe Anftalt vertheilt im Jahre 1860 am ibre Verfiberten den Ueberſchuß des 
Berfiherungsjahres 1855, welcher 223995 Thlr. 24 Sur. beträgt und eine Dividende von 
i 30 Prozent 


ibt. 
Durch diefe und die in ähnlicher Höhe Fünftig zu erwackenden Nücderftattungen 
ftellen fi die Beiträge auf ein fehr niedriges Maaß herab. 

Neben der dadurh gewährten Billigfeit der Verfiberung bieten die auf pur 
pillarifhe Sicherheit ausgelichenen Fonds der Banf jede wünfhenswerthe 
Garantie dar. FR l 

Das abgelaufene Gefchäftsjahr 1859 hat fid durch einen ungemein reichen Zu 
gang an neuen Berfiherungen (1352 Perf. mit 2,540,300 Thlr.) und durch eine 
unter der rechnungsmäßigen Erwartung gebliebene Sterblichkeit (496 Perſonen mit 
786000 Thlr.) ald recht günftig erwiefen. 

Berfibere . . . 22160 Berfonen, 

Verfiherungsfumme 35,890000 Thlr. 

Banfjondse .„ . . 9800000 Thlr. 

Auf Diefe Ergebniffe vermeifend, laden zur Verfiherung ein 
. Benkert- Vornberger n Würzburg. 

Bahhändler E Krebs in Aſchaffenburg. I. F. Hartmann in Marftbreit, 
Job. Koch in Aub. ! Earl Schilling in Schweinfurt. 
Ang. Ammann in Kipingen. ' Heine. May in Wertheim, (2b 


————— ———— Seht Aa — 

Im Viileat ver Riterarifch-artiftiihen Anftalt der J. G. Cotta'ſchen Bud- 
uundlung in München ift ſoeben erſchirnen und durc alle Bochbandlungen zu beziehen, 
nBWärgburg durd die Stabel’ihe Bud» und Kunflbanplung: 


avaria, 
Landes- und Volkskunde des Königreihs Bayern. 


bearbeitet 
von einem Kreife baverifcher Gelehrter, 
%. Band. 8. AUbtbeilung. 
Ober: und Niederbayeen. 
Mit 2 Karten und 2 Holzſchniften nah Zeichnungen von A, v. Ramberg. 

Diefer erfie Habband des auf Beranlafjung und mit Unterflügung Ze. Waf 
des Königs von Bayern Marimilian II. berausgegebenen Wertes „Bavaria'’ umfapt 
den größeren Theil Ober- und Miederbayerns Der möylihft raſch nachfolgende, minder 
umfangreihe zweite Halbband wird diefe beiden Kreife beichließen und zugleih ein Namen: 
und Satregiftier entbalten. Im zweiten Bande foll vann die Oberpfal; und Schwaben und 
Neuburg, im dritten Mittele und Oberfranken nnd im vierten Unterfranfen und die Rhein - 
pfalz bearbeitet werden und das Ganze mit einer gebrängten hiſtoriſch. ſtatiſtiſchen Einleitung 
über da® ganze Königreich abidlicfen. 

Zu jenem Bande werden vier bid fünf Pandfarterblätter gegeben. Durch die Muni« 
fen Sr. Maj. dee Königs war ed nicht nur ermöglicht, den Text fo umfangreich und billig 
terquflellen, jondern auch dieſes Kartenwert als Gratisjugabe beizulegen. G8 wurden zu 
veſem Ende zunaͤchſt die Terrainblätter der vom P. topographliden Bureau in 15 Blättern 
hrausgegebenen Urberfichtöfarte des dietſelrigen Bayernd galvanoplaſtiſch copirt und — dem 
Imede der „„Pararia’’ entiprechend — durch nabezu roflftändigen Nachtrag ver Ortänamen 
ws der aud militärifchetechniichen Gründen aefonderten Orttfarte ded Driginaled ergänzt 

dt Titelblait Dieier Karıe mit den Maffläben, ver Zeichenerflärung ic. 16. wird der Schluß: 
küjte des erſten Bandes beigelegt werben. 

Außerpem bringt jeder Band im Zirelband und mebreren einzelnen Blättern kuͤnſtleriſch, 
at zugleich mit urkundlicher Treue ausgeführte Trachten» und Häuferbilver der einzelnen 
hrlje, gegeichnet von U. v. Mamberg 

Ueber ven innern Blan des ganzen Werkes ſpricht fich die Redaktion in dem Vroſpektus 
robigem Werke aud. 

Der Inbalt dieſes erften Halbbandes ift folgender: Erſtes Bud. Naturmwiffenicaft 

he Darftellung des bayeriichen Süpvonaus®rbieted. I. Die geognoſtiſchen Berbältniffe der 
hgeriichen Alpen und ver Donau-Hochtbene von K. W. Gümbel. II. Grunpgüne der Klis 
artologie von W. C. Wittwer. III. Vegetarionsverbältnife von DO. Senpiner. IV. Die 
Ibiermelt von Dr. Fahrer. Zweites Buch. Oberbayern. Dad Land ald Grundlage bed 
Balkslebend. Statiſtit von Bolfsfunde 1) Geihicdhd und Kunftvenfmale von I. Gig: 
kart. 2) Haus und Wohnung, 3) Die bayeriihen Vollbſagen von Konr. Maurer. 4) 
Die bayeriſche Mundart von Sch Mugl. 5) Bolksfitte von Fel. Dabn 6) Die oberbayer 
riſche Volfstrat von el. Dahn, 7) Nahrung von Bel. Dahn. 8) Volkekrankheiten und 
Bolftmedizin von Joſ. Wolffteiner. 9) Berriebiamkeit von Georg May. 10) Zur Geſchichte 
der Voltebiſdung and des Unterrichts in Ober» und Miederbayern von Karl Pramtl II. 
Abriũ der Ortögeihichte von 2. Modinger. 

Die Brrlagebandlung bat das Werk in zweierlei Weife publizire: in halben ober gan · 

zen Bänvden and ın Vleferungen. 

Der vorliegende Halbband von 42 Bogen und 2 Rartenblättern koſtet im Ladenpreis 

3A. — ober Niblr. 2, — 

Derielbe zerfällt in 5 Lieferungen, von welchen von jegt an jeden Monat Gine aufge 
geben wird. 

Das ganze Werk wird in ungefähr 30 Lieferungen von nicht ganz gleicher Stärke, 
welche, wie oben bemerft, 4 Binde bilden, vollftändig werden. 

Breiß einer Lieferung 36 kr. oder 12 Mor. 

Die zu dem Werke gebörigen Karten werben für die Bandausgabe jedem erfchelnenden 
Bande oder Halbbaude gleich beigefügt; für die Lieferungdausgabe werden fle allemal mit 
der legten Rieferung jedes Bandes oder Halbbandes außgegeben. 


ag 


HARMONIE. 


Samstag den 11. Februar: 


Tanzgesellschaft. 
Anfang 6 Uhr, 
Die verehrlichen ausserordentlichen 
Mitglieder wollen sich durch Vorzeigung 
ihrer Eintrittskarten legitimiren. 


n mu * 
SUADU-TAIBATIEIR. 

Donnerstag, 9. Febr, ds Beten 
der biefigen Stadtarmen. Zum Erften- 
male wiederholt: Ein Wintermär- 
ben. Scaufpiel in 4 Aten von Sha- 
fespeare, für Die deutfche Bühne einge⸗ 
richtet und bearbeitet von F. Dingelftedt, 
Mufif von F. v. Flotow. 

Rreitag den 10. Februar: Ginmaliges 
Auftreten der Frl. Frafiini, erfte Sängerin 
des Hoftheaterd in Koburg. Morna. 
Tragiſche Dver in 3 Alten von Kelig 
Romani. Mufit von Bincenz Bellini, 
Norma — Fein. Fraſſini. reife der 
Pläge: Fremden-Logen 2 fl, 1. Rang 
1N.248r., Sperrfig 1 fl. 12 fr., II. Rang 
1 fl., Parterre 36 kr., Amphitheater 
24 fr., Gallerie 18 Ir. Den refp. Abon- 
nenten werden ihre Plätze bis Donners— 
tag 4 Uhr Nachmittags refervirt. 


Friſche 
Bratbükinge 


empfiehlt 


Anton Dömling. 


en einem Manufaltur-Waaren-Ge- 
fhäft En gros et en detail wird 
ein Lehrling (iſtael. Religion) bals 

digft engagirt. Franfitte Offerte beforgt 

die Egpeditio d. BI. (3a 














In der Giel'ſchen Buchhandlung in 
Münden ift forben erfbienen und in der 
Stahel' ſchen Bud und Runfibandlung in 
Würzburg vorrärbig : 

Zum Verſtändniß über Staats: 
papiergeld, Banfnoten und 
Staatsfchuldenwefen. Aus An: 
laß der Bapiergeldfrage vor den bayeris 
ſchen Kammern von Kranz Meyer, 
d dxerrechnunge · Rath. broſch. Preis 
5 k. 


nn 
Stockfiſche und Tittlinge, 
Caly-Eapperdan beſter Qua⸗ 
itaͤt, 
Holländer Häringe I. Sorte 
in 4 und 5 Tonnen, 
Zardellen und Kapern, 
Shönfte Vollbüfinge jede 
Mode friich, 
empfiehlt zur geneigten Abnahme 
J. Wachter am Fiſchmarkt. 


Schifffahrts-Nachrichten. 
Wertheim, 7. Februar. Geſtern 


> Vormittag bier rorbeigefahren 
— BD. Weiler von Kitzingen mit 
Ladung von Mains. 











In der STAHEL’schen Buch- u. Kunsthand- 
lung in Würzburg Ist erschienen und zu haben: 
3 4 Prof. Dr. N., Beiträge 
Friedreich, z.'ie von um or 
schwülsten innerhalb der Schädelböhle. 1453. 
48 kr. 


Konzert und Vorlefungen. 


Seit längerer "Zeit fdom, errente amtlichen und öffentlichen Nachrichten zu⸗ 
feige, die) Biduiftihl —A ich, überall’/wo fie ſich bören Tieh, ſelbſt an 
Höfen und in * größten, Städten des In: und Auslandes, die Bewunderung 


der gebildeten We 
ir Diefe Virtwofin, deren kurze Biographie und Bildniß bei Kutius Schubertb 
in Hamburg >erfchien), beabfihtigt Samstag den 11. Kebruar Abends 
7 Ubr, einge bö here Vorträge im ;afademifhen Mufi fa Te” zugeben; 
zwoifchen welche ihr Vater und Lehrer, (ver. Erfinder des ‚‚LinieneAlügel® und Entveifer 
der bomöopatiidien Marurgeiehe auf dem Gebiete der Muft), al Igemein verftändfiche, 
— aufgeihihtlidhe, und naturwiſſenſchaftlich angenehme Unterhaltung 
beredinete Vorlefungen einfbalten wird. i Inst h 
Programm: 

1) Variations brillants de bravoure> von Mebul, Herz und C. M. v. Weber, 

2) Die';;mufitafiidıe Reform im Jahre 1852 und ihre zeitherigen Folgen. Ein 

Beitraggur Geſchichte det Muf nah verbürgten Quellen. 

3) Beethoven Dp: 31.D-moll. 
4 Die Grundlagen der nenentdedten WMufl-Sprade bis, incl. der 

1, Deklination, 

5). Grande Fantaisie von Thalberg. 

82 Gönner, ‚Kenner und Freunde der Toukunſt werden ergebenſt ger 
beten Billets & 48 fr), Ramiliemtarten für zwei Verſonen if, ı2.8r., für 
drei Perfonen 1 fl, 30. fr. bis Rreitag den 10. Kebruar Abendsim Gaſthof 
Hum Hirſchen“ Zimmer Nr. 8 geneigteft abbofen laſſen zu wollen, 

Am Konzerttage ebendaſelbſt a Billet 1 fl. — Kaſſe und anderweitige Be— 
fauntmachung findet wicht fratt. (2b 





Durch alle Buchhandlungen iſt zu beziehen, in Würzburg, durch die 
Stabel’ihe Buch- und KRunjthandlung : 


Siugblätter 


Deuffchen Rationaflvereins. 
a J 
Preis 4 Er. 


Sotba— Erpedition der Flugblätter. 





70 


Suße Schellfiſche und Cabliau 


friſch eingetroffen, bei 





Sebastian Carl Zürn. 





BEE a BE EEE EEE 


Deutfche National: Lotterie 


+ zum Beten der Schillerftiftung. 

u Die Gewinne beftchen aus Geſchenken deutſcher Fürften und Gönner 

ja dietes Unternehmens, 
Hauptgewinn: Ein Gartenhaus mit Gartengrundftüc. 
c „Außerdem ſehr werthvolle Gewinne in Bijouterien, Schmudjachen, Gold 
und Eilbergerätbicdaften ꝛc. 

u Aedes gun koſtet 4, Thaler Pr. Ert., 114 Loofe 10 

t 


Thaler Pr. Ert ER 

"Aedes Loos erhält einen Gewinn, der mindeſtens A Thaler 
Werth bat. — 

Dieſe Looſe find überall geſetzlich erlaubt und da dieſelben einen ſehr 
tafchen Abjag finden, fo eignet fi der Verkauf derfelben für jeden Geſchäfts— 
zweig. I ä u 
67 Bei Übernahme größerer Partien werden befondere Vergünſtigungen be 
willigt. ‘Pläne aratis und feanco. 

Briefe und Geldiendungen _erbittet Franco das Daupt : Depot der 
voſe. 

9 Anton Hlorisc in Frankfurt am Main. 


ERENTO NEE NEIN 


VE EEE EEE ee zer 


,, Schwarz a. 





Herrn, Je... Wir ‚ersuchen Si 
— — Rücknahme ie 
in unseren, Elinden befindlichen Msnu- 
seriptes. 

Stahel'sche Buch- u. Kunsthandlung. 


— ⸗ e —ñ —— 


Fremden-Angeige, 
Bow, 8. Behr. 


Ibter. Mfte : Kapelle a. Bremen, Scelen 
0 MWefel, Bripmeiler d. :Rrußodt, Oeld a Par, 
liv, Brüder, a Sub, Üriedr, 
mann, Labjndfi a. Seipiia, Wall a. Aipingen, 
Vapner a. Bürtd. Prmüh a Apelsa. „> 

Sränhifcer Dof Bultmann, Wahr. a Rrant-' 
furt AR: Weber a Mihakenb . Dredsler 


«. Branff, Stern a Mönigeb., Munder aus 
Nürub, Wolf a. Hürts, 
Rronpriny. Brl. v: Pandaraf a. Bayreuth, 


Bıfr v. Dusten. a, Düfelparf. Af: Deiligen- 
tdal a Darid, Serbobm a. Düffelvorf. — 

Schwar. Zeder, Dbarm. a. Lid enſele or 
dert, Benefiiat a, Ocbfenfurt. Sfl.. Pichler u. 
Doilivpi a Wrönff., Gaeſſel =. Nürnb., Maner 
a: Eflingen 

Wittelebaher Col Baiber, Bahr. a. Auas · 
burg. 'Afte > Peuflein, im. &ı a. Wölhboufen, 
—— a. Luremburg, Spengler a. Marn ⸗ 
re 

Würtensberger Got MA.: Stern a. Rranff, 
Mebner a. Peipzig. Melberg a Berlin, Bartels 
a Tiier, Yang a Oberingelbeim, Schramm aus 
Bamberg 





Berforbene. 


- Maria Lindner, Gbebaltenbaugpirändnerin, 
70 Ya. — Iof. Dietrich, Tündnerefind, 4 
Mongt alt, 





Kurs der Geldforten. 

Bom 8, Februar 
Biftolen Of. 31—32 fr. 
Piftolen preußiiche 9 1. 554565 fh. 
Holländ. 10-A.-Stüde 9 fl. 354— 365 fr. 
Rande Dufaten 5 fl. 28—29 fr. 
20-rantenftüde 9 fl. 151165 fr. 
Engl. Sovereigne 11 f. 34 38 fr. 
Hochb Silber wer Zlpi. 61 R.40—52 fl. 158. 
Gold per ZUpf. 793-798 A. 
Breuß. Kaflenanım, I fl. 46, 45 fr. 
Dollare in Gold 2 fl. 224— 234 fr. 
Ruf Imperialet 9 A, 3I—33 A. 
Vreußiſche Thaler — A. — fr. 
Seranfentbaler — fl. — fr. 
Diverfe Kaſſenſcheine — A. — fr. 





Ludwigs⸗Weſtbahn. 


Abgang und Ankunft in Würzburg. 










Anturt Abaang Antuntt | Abgang 
von nadı Büne von nad 
Frantfurt. Bamberg. 


gau Mi. Eilzug. 42 9,110'08* )) 


» 5 Poltzug. 92a] 50a 
MSAENM| Güterzug. fit" 49 8 
8 8.438. 3) " A 


PR des Gilzuges in München 9 br 
LOM. Nachte, in Belpzia PUbr 15 M. Nachts, 
in Berlin andern Tays früb 7 Uhr WO Min., 
in Wien andern Tages 7 Uhr 15 M. Abende. 

+) Ankunft, des Mrübzuges in Paris andern 
Tags 5 Ubr früb, ſowöhl über Karlsrube als 
Mainz: Borbadh. 


Im Berlage'der Stahet’ihen Buch- und Kunſthandlung in Mürzburg. — Brust von I. M, Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 










Ginrüdungsgebübr: Die dreiſpal - 
tige Beile oder deren Raum wird mit 3 fr., 
die zmeifpaltige mit 6 fr. und bie durch⸗ 
aufende Zeile mit 9 kr. berechnet. 





Das Abonnement auf den Anzeiget 
beträgt vierteljährlich 36 fr. bier und bei 
allen FE. bayer, Bollämtern. 


Freitag, 
10. Februar, 


Nr. 41. 











Zagdlalender: Scholaſtila — Eonnenaufgang: 7 Uhr 21 Minus, j tragen worden ſeyn. Der Verſchleiß des Kiffinger Mineraf- 
Sonnenuntergang: 5 Ubr 10 Win. — Montauigang: 10 Ubr | waſſers fol an einen Kaufmann ans Bayreuth, früheren Dir 
16 Min, Abos. — Monpuntergang: 8 Ubr 23 Pin, Moras | reftor der Bank zu Koburg, vergeben ſeyn. (Mündn.B.) 
— Tbermometer nah Reaum: 8 Ubr früb 2° Kälte, Mittag Der Unterfieutenant Walter Frhr. v. Widnmann von 
42 Ubr 0° Wärme. — Bauern regel: Wenn der Mordwind | der Garniſons Kompagnie Rönigshefen wurde zur Sonmans 
im Bebruar nicht will, formt er ber im April, dantſchaft des Invalidenhaufes verfept. (Berordngsbt.) 
Se. Maj. der König baben dem quiesc, Landgerichtödiener 

Mid. Weberbauer von Baunach in Rückicht auf feine do⸗ 


m jährigen mit Eifer und Treue geleiiteten Dienfte die Ehren 
Lokales und aus dem Kreiſe. münze des f, baver. Ludwigsordens verlichen.  (N.MZ.) 
In Schweinfurt fand am?,d.M, eine fchr zablreich 
kinchte Beriammlung von Lundwirtben aus allen Theilen — 
Unterfranfens ftatt, welche zufammengetreten waren, um eine 
kingend nothwendige Reorgantfation des landwirtbfc gie 
lihen VBereinsmwejens in Baycın zu befpreden. Es bes Mermiſchtes. 
| 





then deshalb im allen Candgerichtsbezirfen offizielle Vereine, . . 
reiche ihren Mittelpunkt als Kreisvereine in der Kreishaupts —88 a ee % en 
’ . . 
Da — —— ——— —— Dillingen, nach einem kurzen Krankenlager, im 82. Lebensjahre, 
unter den Facgenofien zu vermitteln, aud die Wünſche der 2 ige — PR — Am 
fandwirtbibaftliten Benölferung des ganzen Landes an die Kabr 1778 kit Auen as griefer De or.e 
Etufen des Thrones zu bringen, den rationellen Fortſchritt der Studienanftalten n Iunsernd andshut, Yallau Reoenkbun 
Landwirthſchaft zu fördern, tatbend, bequtachtend und fhüpend Augsbur — a bw * —* I, 63 — 8, 
für Sandwirtbfdaftliche Intere ſſen der ausübenden Gewalt zur Mr Su! in den Enieniahre gs " Yarauf Meter in 
rar zu fteben, Sine een Aufgabe aber find die Srofeflor der Obertfafle qu en Koi f p en 
fälen hir —— — Bon da in gleicher Eigenſchaft nach Dillingen verfegt wurde 
‚ weil diefem großen Landesvereine in feinen unterften dafelbt im Yahr 1833 BuccaleKrof ir Bhilofoai 
Ölicdern, den Diftriftsvereinen, die intellektuelle Anabbängig- Seh 6 bien Jahr = ae reran Ken * Kr 
feit und Konſolidation fehlt. Einem ſolchen Uebel abzubelfen, — en an N u. —— en en 
mag wohl ſchon laͤngſt der Wunſch der Regierung geweſen 1 Nov 1846 den — 53 Pr he ine Ribefland ar 
fepn, und war auch Zwed der neulichen Verſammlung, welder, trat und nad Mind n überfiedelte Des YHingefciedenen 
a der Derfon des Hrn, Negierungsafleiord Brannwart, ein welder ſein vielfeiti, .s wien zu feich als — und 
Abgeordneter der fgl. Kreisregierung anmohnte, Die Bunfte, als Werfater — —53 * —*— hat, erinnern fh 
terüber ig — — * Kam eo. ni — —————— noch dantbaten Her 
Ing am 27.Nov. v. J. feſtgeſetzt worden. iefe beitanden in h Lane Bern —* 
—E in den — es mögen die politiſchen — und 5 ſeinet „väterlichen Sorgfalt, Gewiffenbaftig« 
Brenzen der K Randgerichtöbeziefe nicht mehr die offiziell feft- | Fit und unverdroffenen Tbätinfeit, Br 
viegten Grenzen der Bezirfsvereine ſeyn, fondern auf eine Er— Münden, 8. Febr. Der durch reine vielfachen Pretz⸗ 
ziterumg dieſer Gtenzen hingewirkt werden, da die Bezirks: | vrozeffe und Beſchwerden wegen Verlegung verfafjungsmäßiger 
zeine, welche auf die Landgerihtsgrenzen beſchränkt And, zu Recdıte befannte chem, Oberlientenant Thumfer erhält auf 
'ın feyen, um eine friſche freie Lebensthätigleit_entmwiceln zu | feine Bitte von Er. Maj. dem König vorläufig auf ein Jabr 
nen, Da indejien diefem Antrage von einer Seite entgegen: | eine monatliche Unterftügung von 15 fl, — Geftern Abend be- 
teten wurde, indem man die Notbwendigfeit noch _großerer | ehtten Se. Maj. der Honig den Offizierball im Hotel zu den 
\ 






hirfleinerumg der Bezirksvereine hervorhob, weil ſenſt der ins | vier Jahreszeiten mit allerhöchſt ihrem Beſuche und verweilten 
ligentefte Theil der Landwirthe, die Bauern, nicht genügend | Über 2 Stunden, (Angsb, Pilz.) 

ar Vertretung fämen, fo beſchloß die Verſammlung, den Wunfdy | Wien, 5. Febr. Noch in diefer Woche foll die Kreirung 
aszudrüden, daz die bis jept offiziellen Grenzen der Bezirks: des fogenannten Reichſenates ftattfinden. Derielbe wird 
"reine flügig erklärt würden, jo daß es den einzelnen Bereinen | aus dem bisberigen Reichsrathe (äbnlih dem bayerifchen 
heiftehen folle, ſich mod mehr zu verflüften, oder ſich mit andern | Staatsrath) beiteben, der durch anaefehene und einflußreice 
infammenzufbmelzen, Gin zweiter Antrag beitand darin, Daß ! Männer aus allen Provinzen und Ständen verftärft werden 
die Stamtarbeftimmung für das landwirtbichaftlice Vereins | fol, Mod vor einigen Monaten wäre die Errichtung einer 
wien, welche befagt, daß die Kreisfomitemitglicder ihren Wohn⸗ ! ſolchen Juſtitution mit Dank aufgenommen worden, jegt aber 
fg innerhalb 3 Stunden Entfernung von der Kreishauptitadt | gehen die Wünfche und Das Bedurfniß der Bevölferung bereits 
baten müffen, aufgeboben werde. Drittens war beantragt, die | darüber hinaus; man verlangt nicht weniger als eine wirt 
Verfammlung möge fib dafür ausipreden, daß nur periönlihe | Liche allgemeine Landesvertretung. Daß man nur 
Mitglieder, nicht aber Vertreter von Gemeinden in das Bezirks⸗ | Hierin das Heil des von fo vielen Seiten gefährdeten Reiches 
vereind:Komite folten gewählt werden fünnen. Man beſchloß | erblit, it fürzlich auch zu den Obren des Kaiſers gefommen. 
auch, dieſe Anträge den Wünſchen der Berfammlung anzureihen, ! Derfelde empfing nimlıh einen in Mailand babilitrten prafti- 
die an das Kreisfomite der landwirtbichaftlichen Vereine von ! schen Arzt und überreichte ihm eigenhändig für die nambaften 
Unterfranken zu berichten feyen. Nachdem die Verſammlung | Verdienfte, die er fih bei der Verpflegung und Transportirung 
fh zu einer Wanderverfammlung für Unterfranken konſtituirt, der während des italienischen Krieges verwundeten Soldaten 
deren regelmäßige Zufammenfünfte im Frübjabr und Herbit | erworben, einen Orden. Im Laufe des Gefpräces befragte 
Hattfinden follen und einen Ausſchuß gewählt hatte, wurde Die der Kaifer den Doftor über die Stimmung der Jtaliener in 
Sitzung duch den Vorfigenden Hrn. Frhru. With, v. Thüngen : Bezug auf Oeſterreich. Dr. H. antwortete, daß fie in hohem 
wichloffen. ‘ Grad feindfelig ſey und ſich als ſolche namentlich darin zeige, 
Wie wir vernehmen, fol der Pacht des kal. Kurhauſes in . daß die Italiener nichts mehr fürdteten, als Die Verleihung 
Riffingen dem ehemal. Hotelbefiper Havard in Mündenübers einer Conftitution in Defterreih, weil fie vorausfähen, daß die 


ihnen fo gefährliche Macht des Staates dadurch ganz außer 
ordentlich wachen würde, Der Kaifer foll von diefer Aeußer- 
ung anfangs etwas betroffen, aber nicht unwillig geweien feyn, 
und den Doftor fehr freundlich und gnädig entlaffen haben. 

Wien, 6. Febr. Fa Divfomatifden Kreiien ſpricht man 
von geheimen Verhandlungen, welche eben jetzt zwijchen Defter- 
rei und den in Würzburg vertretenen Regierungen ftatt ge- 
ven haben, nach einer anderen. Berfion noch ftatt finden, 

abei fol die Möglichkeit eines neuen Krieges mit Deiterreidh 
vornehmlich in’s Auge gefaßt worden ſeyn. Näheres ift hierüber 
bis jegt nicht befamut, (8. 3.) 

Junsbrud, 6. Febr. Das Statthaftereipräfidium ver: 
Öffentlicht folgende Kundınahung: „Gegenüber dem überhand- 
nehmenden Aufteizungs- und Berführungsfoften , welches feit 
einiger Zeit von Seite der revolutionären ‘Bartei mit den nie» 
drigiten Berlotungsmitteln gegen die f, f. Truppen geübt wird, 
pe fi das f. E. Kommando der zweiten Armee in Berona 

aft der ihm zuftchenden Befugniffe beitimut, mittelit Armee 
Befehls vom 1. d. M. das Standredit wider die Verbrechen 
egen die Kriegsmacht des Staats ſowohl im ganzen venetiani» 
fen Verwaltungsgebiet al in jenem des Trienter Kreiſes zu 
verhängen, und den Tag der Wirkſamkeit desielben vom 15. 
nd dieſes Jahres angefangen feſtzuſetzen. Dies wird auf 

furben des Pf, E. zmeiten Armeefommando’s zur öffentlichen 
Kenutniß gebracht, Junsbruck, 4. Febr. 1860, 
baltereipräfidium. 

* Die Berfaffungen (Statute) der einzelnen öfter: 
reihifhen Kronländer jolen demnächſt verfündigt werden, 
Alsdann fol auch ein neues Anlehen aufgenommen werden. 

Flensburg, 9. Febr. Die ſchleswig'ſche Ständever- 
femuntung bat geitern den Antrag Thomſon Oldenworth's, auf 

nflage des vormaligen Minifter’3 für Schleswig, Hrn. Wolfs- 
hagen (megen verfaffungswidriger Verfügungen), mit 25 egen 
15 Stimmen angenommen, dich) 

Der Effeftivbeftand der frauzöſiſchen Regimenter in 
Italien fol auf 2000 Mann gebracht werden, welde Höbe 
er noch nicht erreichte. Die franzöftiche Armee würde auf Diele 
Weife eine Verftärkung von 15,000 Mann erhalten, und auf 
50,000 Dann gebracht werden. R.Mündn.Z.r 

Aus Neapel wird gefcrieben, das Minifterium fey wan- 
tend und der Gedanke, eine Armee die römiſche Grenze über 
freiten zu laffen, noch nicht aufgegeben. Zu Acerra bei Neapel 
habe eine revolutionäre Bewequng ftattgefunden; der Belager, 
ungszuftand fey proflamirt und man jprede von der Bildung 
eines Lagers vom 10,000 Mann. (Id. Frankf. Pſtz.) 

Man ſchreibt der „N. Preuß. 3.” aus Paris, daß Louis 
Rapoleon in einer Unterredung mit dem Lord Eowiey (im Laufe 
der' vorigen Woche) erlärt habe, er werde feine Truppen nicht 
aus Rom zurückziehen, weil er fih der Berantiwortfichfeit eines 
Aufftandes in der Nefidenz des Papſtes nicht ausfepen könne. 
Was die franz. Armee in der Lombardei betreife, fo befinde 
fie fih dort in Folge einer Uebereinkunft zwiſchen ihm und deu 
Könige von Sardinien, deifen Antrag , fie zurüdzuzichen, er 
abmarten müffe (Er wird wohl gern warten.) 

Paris, 8 Febr. Man verfichert, es fen die Nachricht 
eingetroffen, Die vor Konftantimopel ankernden franz. und 
engl. Schiffe hätten ihre Marine-Soldaten ausgefchifft, indem 


K. F. Stätts 


man eine Bewegung der Ulemas (Studenten der Tbestogie) 
gegen die Chriſten befürchte. Nach einer Privatdepefche Des 
„Bays" war ein ernitbafter Anfitand in Konftantinopel aus⸗ 
gebrochen.) 

Kovenbagen, 8. Febr. Der Minifter Notwitt wurde 
heute vom Schlag getroffen und ift wenige Minuten darauf 
geftorben, ¶T.d. Fr. J.) 

Aus Petersburg erfährt man, daß Kaier Alegander 
und der franz, Geſandte, Graf Montebello, wegen Savoyens 
neuerdings wieder ein eben fo febhaftes wie anannenchmes 
Zwiegeſprãch pflogen. „Die Siellung des Grafen Moutchello 
in Petersburg iceint überhaupt nad umd nad, namentlich feit 
dem Rüdtritt Walewfi’s, eine unbegueme geworden zu feyn. 
So hatte Graf Montebello, welder feine Inftruftionen , wie 
gebübrend, vom Minifter der auswärtigen Angelegenheiten 
erhielt, der Brofhüre „ie Pape et Je Congrds® feiner Zeit, 
auf Walewti's Verſicherung bin, hartnãdig jeden offiziellen 
Charakter abgeſprochen und fih fo entibieden gegen die darin 
verfochtene Politit ausgefproden, daß Kaifer Mlerander Die 
Bemerkung nicht unterdrüden fonnte: „Vous croyez done, je 
ne sais pas ce qu'on fait A Paris 7* (Franff. Pilz.) 


ne 
Handeld: und Börfenberichte. 


Branffurt, 9. dFebtuat. Bahyer. 306 Obligationen 
KM. — B. 5 bayer 4 Gr Oblinationen vw —i; 
bayr Avlt. Öbläntionen Ab.-R N8— @; bater 
4ip6t Oblinarionen 014 V. — 8; bayer. Hp Orliganton, 
10258. — @; Ofibabu mit 25 p@r Einzabhlung 108 —B; 
Anspad-Yunzenbauier Koofe 8} B 5a; Baren 34 v61. Obligat. 
9 B. — Waru 2406. Odligu | S — B.; Würnemb 
daybı. Obligationen 104} B. — G. — Abente in der Effekten, 
Societät murden öfter. Rrebitaftien zu 1654-165. 165% brzabtt, 
m... 5545 bez, Wiener Banfattien 742 615. Das Seihäit war 
unbelebr. 





— — — — 
Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl P öblmann. 
mn 
Termin: Kalender. 


13. und 14, Gebr, Vormitt. 19 Ubr: Oolverſteigerung auf dem 
Holzfhlage ver Abthellung Bühl durd nas f. dorlamı Main 


berg. 

14. Bebr. , Nam. 2 Ubr: Iwangeverfleigerung des Wobnbau fes 
der Anda und Barb Müller in Münnerfadt auf dem Raike 
baufe durch dad f. Poa. Dafelbit 

Borm 10 Ubr: Kornverfeigerung durch daß f. Univerfltätstent 
amt Haßfurt. 

Brüb 9 lier: Termin jur Verafforbirung von ta. TO KRubifrutben 
Steinen zum Wafferneubau bei Detielbad sc. durch dad Yda. 
Dettelbady, 

Frab 8 Uhr: Borberungsmeldung an den Machlaß des Landtages 
Ubgeoroneten Jak. Seuffert von Goſſenheim, beim f. Raudg. 
Gemünsen, 

Brüb 9 Uhr: Forberungsmeldung an den led. Ör. Bauer von 
Sommerbaufen, beim f. Log Odienfurt, 





a — — — —s, — — 
Ankündigungen. 


TODES-ANZEIGE. 


' Gott, dem Allmächtigen, hat es in seinem unerforschlichen Rathschlusse gefallen, gestern Abends 6 Uhr unsern W 
h, jonigst geliebten Vater und Gatten, den Bürger und Gustwirth, 


Herrn Wiühelm Leusser, 
}, nach langem Krankenlager in ein besseres Jenseits abzurufen. 
Dieses theilnehmenden Freunden, Verwandten und Bekannten zur Nachricht, mit der Bitte, seiner im Gebete 


zu gedenken, 
Arnstein, den 10. Februar 1860, 





den Hinterbliebenen. 


EEE ee 


»eu.n.n 


Aufforderung. 


Die Herren Mitglieder des: Geſchwornen Entſchädigungsvereins werden ans 
mit erfuct, ihre Jahresbeiträne pre 1860 mit If, 42 fr. am dem Herrm Vereins: 
kaſſter Kaufmann Franz Gottfried Steinam dahier mod, vor dem 20. Februar 1. 3. 
eimablın zu wellen, 

Heu eintretende Geſchworene wollen ſich gleichfalld am den genannten Ver— 
eins: ftaiier wenden, 

Bemertt wird noch, Beitragszahlungen und Ginteittserlärungen nad dem 
20. Febrnar l. J. werden unter dem Vorbehalte angenommen, daß bei ſolchen fürs 
I. Duartal eine Entſchaͤdigung wegfallen müſſe, da fon am 5. März 1. 3. die 
F. Quartals-Schwurgerichtsfitzung beginnt, 


Würzburg den 8. Februar 1860, 


Der Ausjhuß. 
4 "Samstag 


Pybsicalisch-medieinische Gesellschaft. ,.Sm'=s,,. 


Abends 6 Uhr Vorträge der Herren von Scanzoni: und Marcusen. 


Cafe- und Thee-Service. 


Das Neuefte hente eingetroffen bei 


(da 


Philipp Treutlein, Domſtraße. 
Bekanntmachung. 


Forderungen an den Nachlaß des am 23 v. M. zu Aſtheim verlebten hochw. 
Herrn Pfarrers Adam Dreiſch find Donnerstag den 23. Februar im Pfarr⸗ 
baufe zu Aſtheim bei Vermeidung der Richtberückſichtigung anzumelden, 

Zugleich werden alle Jene, welche etwas in. dieſen Nachlaß ſchulden oder dazu 
gebörige Sxgenftände in Händen haben, erfucht, ſolche binnen gleicher Früft bei dem 





nterfertigten abzugeben, 
Eſcherndorf am 8, Februar 1860. 


Das Teftamentariat. 
Keupp, Pfarrer. 





Weinversteigerung. 





} bier, werden 


i Von dem beſtens renommirten Weinlager meines ſel. 
SCH m Gatten, des verftorbenen k. Poſtſtallmeiſters und Gafte 
bofsbefigers zum deutfchen Haus, I DB. Röhring das 


IN Mittwoch, den 45. Februar d. X, 


Vormittags 9 Uhr, 


im Eaale des deutjchen Haufes Nr. 21, 
116 Eimer 1855er Nbeinweine aus den beften Lagen, 


55 Eimer 1857er Rheinweine and den beiten Lagen, 


worunter ein Ruder ausgezeichnet 


feiner 1857er 


Ruppertsberger-Traminer, 
68 Eimer 1857er Rödelfeer, 
50 Eimer 1858er Nödelicer, i p 
Zet vorheriger Bekanntmachung der Bedingniffe fowoht in größeren als Meineren 
Lvantitäten zur Verſteigerung gebracht, und Kaufsliebhaber hierzu eingeladen. 


Bamberg, den 1. Februar 1660. 


(St 


JPhilippine Rölhring. 





Arder- und Wiefen-Guans, 
a ver Zoll-Zentner fl. a 

— tr, zut vollftändigen Düngun, 
eine es r ig empfehle DR 
Kunst-Guanofabrik Augsburg, 
in Rürzburg bei Hın. 3.8, Ebren- 
burg per Zol-Zentner fl. 3. 45 fr., in 
Partbien fl. 3}. tt 





Nr. 2231. 

Ediftalladung. 

Michael Köpner von Sarlitadt hat ſich 
willig dem Konkursverfahren unter 
fen und wird deshalb wegen Gering- 
Jakeit der Maffe einziger Ediktstag zür 
meldung und Nachweiſung der Bor 
kungen, zur Borbringung und Nadı- 


weifung von Ginreden, fowie zur Schluß- 
verbandlung auf 

Montag den 5. März I. I. 

Vormittags 9 Uhr 

dabier anberaumt, wozu ſämmtliche Gläu— 
biger unter dem Bräjudize des Ausſchluſſes 
von der Maffe reſp. mit den treffenden 
Handlungen und der anzunehmenden Zur 
ſümmung zu den von der Mehrheit Der 
Erfchienenen gefaßt werdenden Beſchlüſſen 
geladen werden, 

Karlftadt, den 25. Jan. 1860, 

Königliches Landgericht. 


MWeigand. 
coll, Gopp. 


STADT: THEATER. 

Wreitag den 10, Februar: Ginmaliges 
Auftreten der Frl. Fraſſini, erfte Eängerin 
des Hoitheaters in Koburg, Morma. 
Tragiſche Dver in 3 Alten von Felix 
Romani. Muſik von Vincenz Bellini, 
Norma — Fein, Fraſſini. reife der 
Mäge: Freniden Logen 2 fl,, I. Rang 
1f.248r,, Sperrfig 1 Al. 12 fr, IT. Rang 
1 fl., Warterre 36 fr,, Amphitheaten 
24 Er, Gallerie 18 Ir, 


Verzeichniß 
der im I, Quartal 1850160 abgewandel⸗ 
ten Polizeiftraffälle, 
Zur Abwandlung kamen: 33 wegen 
nähtlider Ruheſtörung und Gpeife; 
32 wegen Injurien und Mißbandlung ; 





‚21 wegen Bettelns ; 51 wegen Streunens, 


Geſchäftsloſigkeit, Legitimationsmangels; 
18 wegen Diebſtahis, Ünterſchlagung 
Falſchung ; 1 wegen falſcher Denunziatiouz 
3 wegen Widerfegung ; 25 wegen Trunfenz 
beit; 2 wegen Störung des häuslichen 
Friedens; 62 wegen Ausihweifung, Rous 
fnbinats, verbotenen Studtbetrittd: 2 wer 
gen unbefugten oder verzögerten Aufent— 
haltes; 10 wegen Uchertretung der Pos 
lizeiftunde ; 4 wegen unbefugter Femden⸗ 
beberberauug; 5 megen Störung der 
Sonntagsfeier ; 1 wegen Gottesfäfterung ; 
6 wegen ungeeigneten Benchmens ; 3 mer 
gen Zienfteönacläffigkeit ; 2 wegen Han ⸗ 
firens; 45 wegen Entfaufens aus der 
Tchre, eigenmäßiger Cutfermung aus 
Dienft oder Arbeit; 4 wegen Thierqunä— 
keret; 4 wegen Uebernachtend im Freien ; 
6 wegen Vfuſchens und Gewerbsüber- 
ariffe; 28 wegen llebertretung der Ber- 
ordnung über Aufücht auf Hunde; 10 
wegen lUebertretung der Marfterdnung ; 
2 wegen llebertretung der Fleiſchbank 
Ordnung; 3 wegen Mlebertretung der 
Schirannenorduung; 5 wegen Lebertret- 
ung der Drofchfenordnung; 19 wegen 
Uebertretung der Gefellene umd Dienſt⸗ 
boten- Ordnung ; 50 wegen Ucbertretung 
der Straßenpolizeis Ordnung. — In 
Summe 424. 

Würzburg, den 3, Febr. 1860. 

Der Stadtmagiftrat. 
I. Bürgermeifter: Dr. Weis. 

Es Herzog. 

Im Berlage ver Ph. Kräll' ſchen 
Univerfirätebuchbandlung in Lanudabut 
ericien focben, und ift in jeder quten Buche 
bandlung subaben, in Wär zbur g in der 
Stabeel' ten Buch- u. Kunſtbandlung: 
Körber, Dr. 3., Die kathollſche Lehre 

von der Höllenfahrt Jeſu Chriſti. 30 

Bogen gr. 8. eleg. geb. 3 fl, 


— pr F 
Vorzügliche Faftenpredigten, 
Sranfenburger, 12 Faftenpredigten, 

Herausg. von J. Hopf, Pfarrer. gr. 8, 
broch. 36 fr. oder 12 ar. 
Stroifnigg, &, Faftenpredigten über 
die Leidensgefcichte des göttlichen Er— 
föjers, in Verbindung mit dem Buß: 
Unterichte. 8. brofd. 27 fr, od. 9Ngr. 
Gallegari, Chr. und Fr. VBillerdi, 
Neue Faftenpredigten. Ans dem tal, 
überfegt von Dr. Br. Oehls. gar. 8. 
1847. 43 fr. od. 15 Nar. 
Würzburg, Verlag der Stabelr 
ſchen Badı- und Kunſthandlung. Zu haben 
in allen Buchhandlungen des Ins und 
Auslandes. 


Karnevals- Anzeige. 


Verſchiedene Masten: Anzüge, ſowie ganz neue 
Herren- und Damen-Dominos werden zu fehr billigen 
Preifen ausgeliehen; ferner eine große Auswahl von Masken zu 
allerbilligiten Breifen und empfehle diefelben zur geneigten Ab: 


M. Würth’s Willie, 


nahme 


5. D. 


Nr. 1 über der Brücke. 





Nr. 1470. 


Gläubigerladung. 


Katharina Zimmermann, Wittwe des Eebaftian Zimmermann von Wiefenfeld, 


hat auf Zufammenrufung ihrer Släubiger angetragen,, um ihre 


Schulden fennen 


au fernen, und wegen deren Bezahlung eine aütlide Uebereinkunft zu treffen. Es 
wird daher zur Schuldenliquidatien und Erklärung über den von der Gemein 
ſEnldnerin aeftellt werdenden Antrag fowie über das etwa weiter einzuleitende 


Verfahren Termin auf 


Freitagden 2. März 1. Y. Vormittags 9 Uhr 
dabier auberanmt, unter dem Präjudize, daß die nichterfcheinenden Gläubiger nicht 
weiter berückſichtigt, beziehungsmweife als den von der Mehrbeit der Erſchienenen ge 
faßt werdenden Beſchluͤſſen beiftimmend werden erachtet werden. 


Karlftadt am 25. Januar 1860. 


Königliches Landgericht. 
Weigand. 


Wittelsbach. 


Donnerstag den 16. d. Mts. Ball in 
den Dr. Warmuth’schen Lokalitäten, wozu 
auch anständige Masken, jedoch nur 
aus derMitte der Gesellschaft, 
Zutritt haben, 

Masken- wie Einladungskarten für 
wirklich Fremde werden Mittwoch 
den 15. Abends zwischen 7—10 Uhr im 
Gesellschaftslokale abgegeben. 

Die Herren ausserordentlichen Mitglie- 
der werden ersucht, sich durch ihre Ein- 
trittskarten zu legitimiren. 


Ber Ausschuss. 


LIEBERTAFEL 


Dinstag den 14. Februar: 

Carnevals- Unterhaltung 
für Herren in den Lokalitäten 
Uutten'schen Gertens, 

Anfang um 7 Uhr. 

Jeder Theilnehmer hat in der für die- 
ses Jahr gewählten Narrenkappe 
zu erscheinen; die Abgabe dieser Kap- 
pen gegen Erlage von 24 kr. erfolgt 
nur Sonntag den 12. Mittag von 2 bis 
4 Uhr im Lokale. (Theaterhaus) 

Der Text der Gesänge der Oper ist 
zu derselben Zeit sowie Dinstug am 
Eingange zu 6 kr. zu haben, 





des 





Schießhaus. 
Eountag den 12. Februar: 
Große TZanzmufif 


dom Mufifforvs des k. Artillerie-Regis 
ments Lüder, wozu ergebenft einfadet 


2a) Sei 


.N 





coll. Go pp. 
Nr. 304. 
Bekanntmachung. 


Bewerbungen um die im f, Brauhaus 
am I. Mai & I. in Grledinung kom— 
mende Stelle eines Schenkwirths ſind 
bis zum 20. d. M. dabier einzureichen. 

Bemerkt wird, daß der Schenkwirth 
eine Kaution von 1000 fl. aufrecht zu 
machen bat, und Inhabern von Garkuͤ— 
chen⸗Gerechtſamen vorjugsweife VBerüf 
fichtigung zu Theil werden wird, 

Würzburg den 10. Februar 1860. 
Königl. Braufaus-Adminiftration. 


Hofmann. 





* — — — 


3 Gin Mädchen. #% 
3 ſucht als Ladnerin oder Kam: 3 
merjungfer eine Stelle. Näh. 

2 im Bureau von 8-3. Manz 


a a a 








Bweites Sendſchreiben an 
einen Katholiken 


von 
Felix Dupanloup, 
Biſchof von Drieuns 
Ueber die Faiferliche Zerjtüdelung 
der päpſtlichen Staa’en. 
Nebſt der Encyklika Des bi. Vaters vom 
19. Januar und dem SHirtenbriefe des 
hochw. Biſchofs von Poitiers als 
Anhang. 
Aus dem Franzöſiſchen. Preis 18 fr. 
Vorräthig in der 
Stahel'jhen Buch- u. Kunſthandlung 


in Würzburg. 


Ia Berlin beißerd. Beelbaar ift 
erfcbienen und in Würzburg in der 
Stabel’ihen Buch om» Runflbanrlung 
zu baben, fowie pur alle Buchbanplungem 
zu briicben: 


Die Gicht und ihre Heilung 


von 
Dr. F. Gefellius. 
Preis 54 fr. 
Ein nicht dringend genug zu empfeblenne® 
Bud für alle die, welche ſich über ibre Kei- 
den belehren over daron beireien wollen, 


Verſtoörbene. 


Batb. Rnobel, Nagelibmirs-Wm., 61 9. a. 
— Ni Alter, Schneider. 32 9 0. 


Fremden⸗ Anzeige. 
Dom 9 Kebr. 


Iier. Köhler a Lo, Müller a. Müblen, 
Drfonemievej. RR: Domburger a Darmfadt, 
Schlüter a. tiremen, Unger a. Gormnip, Schleibt- 
mer a. Nuınk, zerabaus a Daloer, Geeden a. 
Rön, Dada a. Marltbe, Buirmer a Munden, 
Shwidt a Düdesmssen, Ditſch a Mainz, 
B.fler a Aranti., Derlde a ziremen 

Srömküder 9f. Bolmurb, Det a. Shmwe- 
ro Sboning, Part. a. Koln. af: Edenf 
a Pripgig, Sıepbani 0. Wein, 

Bronpimi, Br vr. Dutten a, Steiabach Prim, 
v. Panpgrof a. Bapreutd, Aau⸗te Horfter a, 
Drieeib,, Mibal a, Schmriuf, Wlafer a. Ilenp, 
Oltſchield a. Nagdeburg, Hinter a Ripingen, 
fir, Beer, Hordie a Hrankf., Aleni a. Berlin, 
Nudelpb a. Aıflingen, Bertboff a Wirleperb 

Sawer. Dr. Werd, Urt a Wartibreit. Zes 
der, Tbarmaz. a. Yidienfels Schubert, Parr, 
a Daſenfaci War, Bade, @ Sconbersbauien, 
af.: Kıediren, Stein a Brauff., Buder aus 
Edm.ib -uimund. 

Würtemörrger Öof Br Braun, Afm+Gatt, 
Arin. Braun a Rürndg Wottinger Horlır. aus 
Werideim. Ai.: Edeib a Stade, Waller aus 
Anden. 


Kurs der Geldforten. 
Dom 9, Februar 

Dinolen 9 A. 32 fr. angeb. 
Pitolen preuhüche Od. 651—56% Fr. 
Holland. I0-A.-Stüde OA. 351364 fr. 
Hand. Dufaten 5 A. 8—19 fr. 
20. Sranfentüde 9A. 151—165 fr. 
Engl. Sorereigus IE HR. 438 fr. 
Gobt Silber ver Zlpi. 51 1.40—52 fl. 10lx. 
Golt per ZUnf. 793—798 A. 
Vreuf. Raffenanm. I fl. 454-452 fr. 
Dotlare in Solo 2 fl. 22, - 23% fr. 
Ruf. Imperialee 9 di. 31—33 1. 
Vreußiſche Ibaler — fl. — fr. 
b. Frankentbaler — fl. — tr. 
Diverfe Raflenieine — i. — fr. 


Ludwigs⸗Weſtbahn. 


Abgang und Ankunft in Würzburg. 




















Ankunft] Abaana Antunie]f Abgana 
von I nah Büpe von | wat 
Franffurt, Bamberg. 
ver ml Eitzug. 42 9.110°05*)) 
5” 4m 5 Peitjun. gerjson 
115 9.12 Rau Gbürerzug. are] 49 #. 
3 85H 5 gm a [12558m 


*) Ankunst det Gilzuges in München 9 Ubr) 
HOM. Nahıs, in Leipzig PUbr 15, Nacht, 
in Berlin andern Tayo früb 7 Ubr 30 Min., 
in Wien andern Tanee 7 Ubr 15 M. Abends. 

+) Antunit des Arübsunes in Paris andern 
Tas 5 Ubr jrüb, ſewohi über Karlerube alt) 
Mainz ·Fot bach. 





Im Verlage der Stahte l'ſchen Bud) und Kunſthandlung in Würzburg. — Druck von J. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 
Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Ginrüödungkgebübr: Die Preifpal- .· 
tige Zeile woer deren Raum wird hrit 3 fr, 
tie aweijsahtiae mit 6 fr. umd;die durch ⸗ 

laufende Zeile mit 9 fr. berechnet. 













Das Abonnement auf den Anzeiger 
beträgt vierteljährlich 36 fr. bier und bei 
allen f. bier. Borämtern. 


Samstag, 
11. Febrnar. 










Nr. 42. 








Zagdlalender: Gupkroiine — Sonnenaufgang: 7 ubr 19 Minpt. Fönnen, als ſolches bisher unter dent pafitven Drucke Der Ins 
Sonnenuntergang: 5 Utr 12 Min. — Wonvauigang: 14 Uhr dolenz und der Lahmheit der eigentlichen Amdivirtbe erhrönlidht 
40 Min. Abs. — Monouniergang: 8 Ubr 41 Wim. Morge mar. Möge diefen gemeinnügigen Beftrebungen die Nahhal- 
— — * nach a : 8 Ubr u 6° Kälte, Mittag tigkeit nicht verfagt feyn! i 
12 Ubr 3° Kälte — Bauernregel: Sonn ih die K . 444 — in hi 
im Sebruar, muß ſie im März wieder binter ven Dien, 2 877 nen 1a Selen SuM 

Fe i * Würzburg, 11. Febr. Butter galt heute ver Briid 
Der „Ziebungs-Unzeiger“, eine Zufammenftell- 22-24 fr, Schmal 29-30 fr, Eier 6-8 Etiklt 12 Mr, 
ung allerZiebungslijten der an deutfbenBörfen Hafen per Stüd 48--51 fr., Schwarzwild ver Pfund 36 frı, 
angbaren in. undausländiihen Staatspapiere, , Die Mepe Kartoffel 20-22 fr., der Bund Stroh 5-6 fr. — 
hraationen, totterieanfeiben uf. m., bringt außer Mit dem Hentigen ift Der Verkauf Yon Feidhühnern, Haſen 

Anderm in * neueften a y das RE Verzeihniß j und Neben zu Ende. 

der am 1. Febr. gezogenen Naſſauiſchen 26 f.-oofe und * Würzburg, 11. Febr. Der beufige nur ſchwach mit 

fann in Der Sppedition der „R. Würzb. Zeitimg" und des 437 Wagen SHefabeene Getraidemarft pn feine, erhebliche 

„Anzeigers‘ eingefehen werden, Derfelbe erfcheint jeden Mon Veränderung der Brelie, Waizen galt im Mittelpreife Zı fl. 

fag und ift aud aparte zu haben um den vierteljährlichen Preis 30 Pr, Korn 14 fl. 30 fr., Gerfte 15 fl, Haber 7 fl. 33 fr. 

von 54 fr., bier, wie bei aileın f. baveriſchen Veſtämtern, * Rürib tl. Keb hiefi Kunftverein find 
Da es viele Staat: und PBrivat-PBapiere gibt, melde in | - ürzburg, #1. Gebr. Im kegen Aumioezein IM 

‚ er n PR APR ı folgende Delgemälde men ausgeftellt: 1) Laudſchaft aus 

einem gewiſſen Zeitraum nad ihrer Verlooſung gänlih Wertb: | Yenı Unterbarı von Georae Jabin in Harzburg, 40 Ardr.; 

1os werden, unter allen Umftänden aber deren Zinfen verloren | 2) Mutter —3 Kind von 6 Enael in Siöh km bei Kran, 
gehen, fo ift Diefes Blatt allen KHapiraliften zu empfehlen, | zur, 100 n.; 3) Verfuhung, von Oeifeiben. 50 fl.; u Der 
wenn fie vor den erwähnten Verluſten gefibert fen wollen. Abfcried Kon demfelben FA fL: 5 König David 4 der 

——- | Harfe, von I. G. Schall in Berlin, 15 Arde.; 6) Schlittſchuh⸗ 

faufen, von E, Canou in Wismar, 10 Fedr,; 7). Miltags⸗ 

landihaft (Meg zum See), von R. Fiſcher in Danzig. 


a Bom Maine, Ein frifher Luftzug geht darch die ! * Schweinfurt, 9. Febr. Der geitrige Getraide 
fandwirtbichaftfichen Gaue der unterfrän — roving. Das | Markt war trop dep fhledhten Wetters doch ziemlich befabren, 
fandwirthicaftliche Vereinswefen gewinnt, von der F. Regierung | UND gegen die Breife ſaͤmmtlicher Früchte bei raſchem Verfehr 
zu Würzburg theils gewedtt, tbeils gefördert, neue Stärke und | Mieder an; bejonders war Warzen gerudt, worin. aud | die 
neue Ausdehnung. Ser feit Cangem, beitcheude landwirthichaft: ; Nachfrage nicht ganz befriedigt werden fonnte, - Der Vieh 
liche Verein verläßt feinen Minterfblaf und in allen feinen ; Markt war mit 1200 Stüd, meiſt ſchönes Gangvich, be: 
Organen, ſowohl in dem Streis-Komite, mie in den Bezirke. ; trieben, der Handel bei hoben Preiſen febr lebhaft, doch waren 
Vereinen, wird Leben und Thätigfeit fpürbar. Anßerdem find geringere Sorten leichter zu kaufen. Schweres Vieh wurde 
zwei neue Geitaltungen in der Bildung begriffen, deren tiefer ; von vrengiihen, befiiiben und ſächſ. Händfern wieder fehr 
Ginhuß auf die unterfräufiihe Sandwirtbiehaft in mict fehr Aufgefauft, Auf dem Bferdemarft waren 80 Stüde zum 
ianger Zeit fich mächtig Fundgeben wird. Wir meinen die bei | Verkauf ausgeftelt, der Handel ſebt lebhaft, Die Preife hoch 
der jüngiten Verfammlung in Schweinfurt begründete Einricht, | Wir Fonnen wicht umbiu, bei dem Pferdemarkt wiederhoft zu 
ang der Kreis: Wanderverfammlungen und die Entitebung fand; | bemerfen, daß es am der Zeit ſeyn dürfte, für cin befferes Lo» 
eirtbfcaftlicher Lefe⸗ umd Unterbaltungsvereine in den ländlichen kal Sorge zu tragen, indem der biöberige den Aniprüdıen nicht 
Gemeinden. Bekanntlich finden bereits ſeit 3 Jahren fand: eutſpricht. Gin Perdehändfer jagte geftern erft wieder: „IA 
airtbichaftliche Wanderverfammlungen für das ganze Königreich ; würde jedesmal mehr Pferde zu Markt bringen, und, Jeder 
tatt, und den Einfluß, den Diefelben auf den landwirthfdrafr- | würde dieſes thun, wenn man diejelben beijer aufitelen Fönnte, 
ichen Forticheitt überhaupt, fewie insbefendere als Aontrofe , und es würde überhaupt der Markt febr an Bedeutung gewin- 
ud ſicte Anregung, der landwirthſchaftlichen Vereinsthätigfeir | NEN, wenn von der Stadt für einen paflenderen Platz aeforgt 
äben, üt ion jeßt in feinen wohltyuenden Wirkungen unver: | würde,“ — Der Echweinemarft war ziemlich belebt, felte 
tennbar. Die Kreis. Wanderverfammiuugen werden auf dem , Waare theuer, per Bir. zu 26—27 fi., verfauft, ——— — 
engeren Boden einer Provinz, wo eine größere Gleichartigkeit MATCH geſucht. dei leichter au faufen. — Feifhe Butter foftete 
der landswirtblebaftlichen Zuftände ein ftärferes Zufammenfchlichen | 26-28 fr. das Pfd., Eier 7 Stüd 12 fr., Kartoffel, die Mepe 
der Betheiligten ermöglider, nah denſelben worbezeichneten 30 fr. 

Ribtungen eine noch ausgedehntere und insbefondere eine ° Schweinfurt, 9. Febr. Heute war der fgl. Yand- 
vorwiegend praktiſche Wirkfamkeit entfalten können. In den richter und Badekommiſſär Graf v. Yuzburg, der Bürgermeifter 
Leſe⸗ and Unterhaftungsvereinen aber jenft fid Die Idee des | umd mebrere andere Herren von Kiffingen bier ımd bielten mit 
lanwirthihaftliben Vereinsweſens und biemit das Spſtem der | den biefigen ftädt. Behörden und dem Handelsvorftande eine 
rationellen Landwirtbſchaft tief bis im die letzte Dorfyemeinde , Beſprechung, bezüglich der nad Kiffingen ind weiter zu erbau- 
des Kreiſes hinab und verbreitet auf Diefem Wege in der Maſſe enden Eiſenbahn. Es fand nämlich auf dem Rathhauſfe eine 
der bänerlichen Landwirthe die fruchtbringenden Gedanfen eines ; Konferenz zwiſchen diefer Deputation der Stadtgemeinde Kif- 
vernünftigen fandwirtbibaftlichen Betriebs. — So ſcheint fih | fingen ud dem Rhönbahn-Komite  dabier ſtatt, in welcer 
bei uns Das fandwirthichaftliche Vereinsweſen loszuſchälen von zunächſt von dem Vorſtande des letzteren über den dermaligen 
den vielfachen beterogenen Elementen, von welchen dasielbe | Stand der Sache Bortrag eritattet, und bierauf die Maßnahmen 
hisher umranft war und ſich ım naturgemäßer Meile ausbilden , berathen wurden, weldye, zum Zwede der beſchleunigten Durd- 
w wollen zu einer großartigen, vielgegliederten | führung der Grridtung einer Zmeigbabn von bier nah Kii- 
Yfoziation der wirflid ausübendenLandmirtbe. | fingen, gemeinichaftiih von den beiden Städten Kiſſingen und 
tut dieſe Weife wird Die E. Regierung, welche in den bezeih- | Schweinfurt — unter Anfchluß und Zugrundfage der vom 
wen Faktoren die förderlichiten Hebel ihrer Wirkſamkeit zu Gomite bereits gethauen Schritte, und erworbenen Rechte — 
Lennen Scheint, ibre eigene Tätigkeit, ihren großen moralifchen ' und unter Mitwirkung des fepteren, noch weiter zu ergreifen 
ad materiellen Einfluß lohnender und frudtbringender ausüben ' fenen. — 




















Lokales und aus dem «reife. | 
I 
| 


Gemünden, 8. Fehr. Bei der beute ftattgebabten Ver— 
fleigerung des diesjährigen Lohrindenergebniffes vom biefigen 
Stadtwalde, im Belaufe von circa 300 Klaftern, refultirten 
die Preife von 7-7 fl.4äfr. sg t4fl.per Master im verfloſſe⸗ 
nen Jahre, und. wurde der Aufchlag ſogleich ertheilt, Die 
Kaufluft war bei zahlreicher Betheiligung eine flaue. (Aſch. 3.) 

Die Berwefung der Pfarrei Rechtenbach wurde dem Briefter 
Ioh. Gg. Kuhn aus Althaufen umd die der Pfarrei Euerfeld 
dem Priefter Hrn. Chriſt. Wenz aus Würzburg übertragen, 
—* Gooperator Peter Kibn zu Seubrigshauſen wurde als 

aplan nah Erlenbach, Def, Lengfurt, Hr. Prieiter Franz K. 
Schüler aus Reuftadt a)5. als Gooperator nach Seubrigs- 
haufen und Hr. Joh. Schmitt zu Oberelsbah als Kaplan 
nach Hofheim augewicien. (Didc» BL.) 

Geftorben: Herr Mattb. Necs, Pfarrer in Euerfeld, 
Landkap. Dettelbad. 

| 
| 


Vermiſchtes. 

Berlin, 9. Februar, Die „Nafional-Zeitung“ ſchreibt; 
„Rad einem geftern bier angelangten Londoner Telegramm hat 
Lord John Ruffell auf eine an ihn gerichtete Interpellation in 
der italieniihen Frage geantwortet: Preußen babe den engl. 
Propofitionen zugeitimmt. Wie wir aus fiherer Duelle bören, 
bat aber Preußen fi über die engl. Propofitionen nod gar 
nicht erklärt; e3 muß alfo bei der telegraphiſchen Meldung 
irgendwo ein Irrthum obwalten.“ (Der ausführlide Bericht 
über die Unterhausfigung vom 7, Febr., welcher uns jegt vor- 
liegt, zeigt allerdings, daß die neufiche telegraphiſche Meldung 
in Dicken Punkt jehr ungenau war. Lord John Ruſſell fügte 
nämlich, Rußland babe auf die 4 Vorſchläge der engliſchen 
Negierung bezüglih der italieniihen Angelegenheit noch feine 
Antwort gegeben; die preußiſche Megierung babe feinen 
Einwand gegen dieſe Borfihläge erhoben , verſchiebe aber eine 
definitive Antwors fo lange, bis fie Die Meinungen Oeſterreichs 
und Franfreichd in Erfahrung gebracht habe. Der öſterreich. 
Gefandte babe ibm erklärt, Defterreich werde, wenn es auch 
den Zuftand der Dinge in Mittelitalien nicht amerfenne, ſich 
doch nicht darein einmifchen, feine Truppen über Die Gränzen 
des öfter. Gebiets hinausſchicken und fi) ſtreng auf Die Ver— 
theidigung dieſes Gebiets beichränfen.) 

Berlin, 10. Febr. Im Abgeordnetenhaufe erfolgte beute 
die Vorlage über die Heeresorganifation. Es find zwei 
Gefeßentwürfe: 1) über die allgemeine Wehrpflicht zum Militärs 
dient, 2) ein Nachtrag zum Budget zur Forterhebung des 
Steuer- Zufchlags von 25pGt. Die faufenden Mebrausgaben 
betragen bei voller Ausführung 9%, Millionen. Daneben ſteht 
ein Extraordinarium für Penſionen und Invaliden. Beides joll 
gedeck werden durch obigen Steuerzufchlag, durch Eriparniſſe 
in andern Zweigen und aus der im vorigen Jahr aufgenommes 
nen Anleibe. (T.d.Franfr.Pftz.) 

In Bezug auf den Merdanfall in Brüd wird der, Voſſ. 
3.” folgendes Nähere berichtet: „Die Sache am fit ift vollfom- 
men wahr, nur find dem Angefallenen, (Oberprediger Hovoll) 
nicht 5, Sondern nur 3 Stiche beigebracht, wovon der eine nad) 
der Bruft durch die Kleidung (ein Rod, ein Pelz und Talar) 
an Wirkfamfeit verloren bat, fo daß er nur } Zoll tief in's 
Fleiſch eingedrungen if; Die beiden Stiche in Genid und 
Arm find ebenfalls nicht lebensgefährlich. Einen Nidfänger 
bat der ıc. Thiele nicht gebabt, aber eim ganz neues, fehr 
ſcharfes Mefjer, womit ihm bei der Entwaffnung nod die Hand 
verlegt worden iſt. Thiele ift der Sohn des red, emerit. 
Thiele in Wiefenburg bei Belzig. Gr batte bereits eine Pre— 
digerftelle in Pommern, hat diefelbe aber aufgegeben und die 
Diafonus: und Neftorftelle in Brüd angenommen, und zwar 
gegen den Wunsch der Gemeinde. Das Rektorat ift ibm ſchon 
vor längerer Zeit abgenommen und er muß einen Stellvertreter | 
balten. Mit dem Vredigtamte ging es ihm nicht viel beffer, | 
und deshalb bat er ſchon feit langer Zeit mit Euperintendent 
und DOberprediger in fortwäbrendem Streit gelebt. Ganz zur | 
fällig war am Sonntag der Müfter beurlaubt umd der Dbers | 
prediger hatte vorher dem ꝛc. Thiele Dies mitgetbeilt,” | 

| 


Aus Königsberg und Effen, alſo von entgegenge- 
feßten Seiten ber, wird von Gewittern gemeldet, von Denen 
der Schneeſturm am 6, Febrnar begleitet geweſen. 


Mien, 4. Febr. Graf Hartig hatte in der u verie 


Mode eine Audienz beim Kaiſer, worin er ibm die Nothwen-⸗ R 


digkeit der Einberufung landſtändiſcher Vertretungen, 
und jelbft der Verleihung einer Reichsverfaſſung als unabweis— | 
bare Nothwendigfeit für die nächte Zukunft bezeidinere, Der 


Kaifer, welcher bisher in heftige Erregung gerietb, wenn ſolche 
Kragen berührt wurden, fol diesmal den bei ibm im bober 
Gunft ftehenden Grafen rubig augehört, und fih der Erfüdung 
derartiger Wünfche bei Weitem nicht mehr fo abgemeigt gezeigt 
haben als früher. Ueberbaupt ſcheint der Widerſtand gebrocen, 
welden man von vielen Seiten der Anbahnung eines conftitu« 
tionellen Syſtems entgegenftellte, Sid. 3.) 

Der „R. Preug. 3." wird aus Turin mitaetbeilt, Daß 
alle die Gerüchte von einer Verbeirathbung Garibaldi's mit 
der Tochter eines Marcheſe Raimondi doch wieder aus der Luft 
gegriffen find. 

Nah Berichten an engliſche Blätter wird in Nizza und 
Savoyen ein fo ſchmußiger Haufirhandel mit dem Bonapars 
tismus getrieben, daß. wenn es nicht gerade im Garneval wäre, 
man glauben folte, es feven als Gmiffäre die Pierrots der 
Bolkstheater entiendet worden, die an’s Hinausmwerfen gewöhnt, 
zehnmal des Tages wieder anflopfen, um zu fragen: Liebſt Du 
mich? Nein hat micht viel zu bedeuten, im fünf Minuten iſt 
der Rerl wieder da mit anderen Anerbietungen. Die Bona— 
partiiten benũhen die Zeit, in welcher der König von Sardinien 
verhindert ift, Die Landesgeſetze gegen fie angumenden, fie näm- 
lich als unberufene Aufrubritifter kurzer Hand auffnünfen zu 
laſſen, zu Handlungen, wie fie feit denen der Rieſenhäſcher des 
jweiten preußifhen Königs nicht wieder vorgekommen. (N.5.3.) 

* Kaifer Napoleon will nichts davon wiſſen, daß Sardinien 
aub Tosfana und die Nomaaıa befomme, wenn es nicht Sa— 
voven und Nizza an Frankreich abtritt. Cavour faat, Sardinien 
fey nicht ſchuldig, letzteres zu thun, da es dieſe Abtretung nur 
für den Fall verfproden habe, wenn ibm auch Venedig ver 
ſchafft würde. Tookana und Die Romagna könnten nicht als 
Erfap für dad Benetianiihe gelten; denn die Einwohner diefer 
Länder wollten ſich an Sardinıen anſchließen, und Dieiem Wunſch 
müfle man ja nad dem napoleoniichen Nationalitätd: Prinzip 
ohnehin eniipreden. 

Rom, 7. Febr. Unter den Studenten fand wegen der 
Adreſſe an den Papſt ein Tumult ftatt, der aber feine ſchlim— 
men Kolgen hatte. (Fr. Pſtz.) 

Variſer Damen baben dem Papft bunderttaufend Rranfen 
aefandt und veriprochen, fünftig_ die Hälfte ibrer bisherigen 
ZToiletteausgaben zu feiner Unteritügung zu beitimmen, 

Paris, 8. Febr. Der Bıfbof von Quimper proteftirt 
im „Siecle” gegen die Unterftellung , als babe er in einem 
Briefe an den Kaifer Die franzöſiſche Politif gegen Nom ge 
billigt. Auch er, mie alle frangofiihen Biſchöfe, bafte die welt, 
lie Macht des Papſtes für legitim, nothwendig und unver— 
leglich, 

: Ludwig Napoleon bat ein eigenbändiges Schreiben von 
dem Kaifer von Rußland erbalten, in welcher dieſer ihm 
beſchwoͤrt, fi mit dem Vapft zu verftändigen umd nichts Feind⸗ 
feliges gegen die römiſche Kirche zu unternehmen oder zu dDuls 

en. Das mohlverftandene Intereſſe Frankteichs jelbit und die 
Ruhe Europas erheiſche es. {N Br. 3.) 

Baris, 9. Febt. Das beutige „Pavs“ widerruft Die 
aeftern von ibm mitgetbeilte Nachricht vom Ausbruche eines 
Aufſtandes im Konitantinopel. 

London, 9. Febt. In der beutigen Unterbansiigung 
fragte Fißgerald, ob zwiſchen Frankreich und England ein Ueber 
einfommen getroffen worden ſey weaen der Forderungen an 
Ebina, in Betreff der gemeinſchaftlichen Operationen und 
namentlih in Bezug permanenter Befekung eines Theiles des 
chineſiſchen Gebiets, worauf Lord John Ruſſell ermiderte, bis 
jet fen feine derartige Uebereinkunft getroften worden; aber 
eine Ordonnanz dem Juhalt der Frage Fihgeralds entſprechend 
wurde erlaffen. (3.2. Kranff, Pſtz.) 

Konjtantinopel, 1. Febr. Der niederländiihe Miniiter: 
refident ift in einer Straße Vera's von einem Eunuchen inful- 
tirt worden und verlangte Satisfaction. — Die Pforte bat 
Kunde von den Rünfen und Intriguen des Füriten Miloich 
von Serbien und der Agitation in Bosnien, Eerbien und 
Rumelien. Im Konitantinopel allgemeine Unzufriedenbeit. 

¶ T. Fraulf. Pſtz.) 





Handels- und Börfenherichte. 





Getraide: Preife 
auf der Schranne zu Schweinfurt am 8. Febtuar. 
Dich ‚Jer mittlerer wirsrinter 
Meiten IA 6 DIE 16 1 15 ne te 
Rora 150 15 *x15 6. 3 BR Me re 
] “serie "ID Be ade ee A, 
Dabır 9. — re "he The te 
Mrs AN. ir. Erbien IH 3 — ir. Kinien IS sl 45 Ir. 


Fumma aller sez’auften. drayte II SHiFel. Umlagfummes 14499 A fr 


® Mittelpreis auf der am 8 Febr. zu Heilbronn abyehaltene.n 
Setraive-Shranne: Waizen — fl — fr. (gef. — A. — fr.) Bern 
16A Tier Carl — A. Ir.) Korn — fl. — fr.lgefl. — A. — fr.) 
Gerſte 11 1.49 fr. (net — A. 42 kr.) Hader 6 fl, 41 fr. (aefl. 
— A. 1 fr) (NB. Württemb, Gemäß.) 

Mainz, 10. Bebr. Auf vem heutigen Fruchtmärfte ſtellten 
Kb die Durichrirtöpreife wie folgt: Walzen I3A, 1 fr., Korn Sf. 
AM fr., Serſte 7 A. 18 fr, Hafer 5 fl, Rübbl unverändert. (5. J.) 


Brautfure, 10 Zebtuar. Bayer. 34 pEt Obligationen 
%3 8. — 2,5 bayer 4 Gi Obligationen — . — ©; 
bayer. 4rGı Obligationen Ab.-R 9739. — W.; bayer 
44rG: Obligauonen Ol} B. — G.; bayer. 3 pCt Obliaauon. 
1025 9. — @.; Oftbabı mit 2b Gr Bingablung 100) ® 1008 
Ane dach dunzenbanier Rooe BE P Baden 44 vr. Obligat. 
947 V. — 9. Würs 34 vGt Odligaı. HI 0 — B.; Mürttemb, 
4upGt. Obligationen 104, V. — G. — Abends in der @ffeften 
Sozietät war wenig Weihäft und die Tendenz matt, Oeſterreich. 
Rrevitafien wurden zu 1654-1645 kez. und ſchloſſen 1644. Nation. 


Zermin : Ralender. 


15 Rebruar, frab 9 Uhr: Borberungsmeldung an bie Berlaffenfhaft des im 
Udasenbung veriebten ıc f. bannoverihen Rittmeifters Drn. Deinr. 
d® Dombotot beim f, Bezirfägerihe bafelbft. 

Nabm. 2 Uhr: Gruudſtüch Verfleigerung im Konkurſe des Lorenz 
Ringelmann von Versbach in deſſen Modnhaufe burg das F. Beyirfs- 
orribt Würzburg. 

Grab 9 Une: 2. Ediktatag im Ronfurfe des Müllermeifters B Micsner 
von bier dur das f. Wezirfögeriht Würzburg 

Arab 9 Uber: Ediltalag im Konlurje über den Nachlaß des Wittmers 
Lorenz Dartwig von Mainſtockheim durch das F. Yondg. Dettelbad 

Brüb 4 Ubr: Morderungsmeldung am den Nablaf des verl. Wittwers 
u Zaglöhners Fran Baumann zu Kahl aM. beim # Landgericht 

jenau, 

Grid Ile: Verſteigtrang von 118 Eihenabfnitten in der faumalbung 
durb den Stabtmagiltrat Arnflein. 

Bräb 9 Uhr: Termin zur Verakkordirung der Gteinlieferung zur Derielle 
ung Wan RULOIMERS: Bauten am Main durch bas f. Bohn. Bär. 
urg r/ 

Arüb 10 Uhr: Dolzserfteigerung im Mirtbebaufe zu Brußfeld durch Das 
t. Borftamt Climann 

Erüb 9 Ubr: Termin zur Beralforbirung von circa 94 Aubifrutben 


555 ©. ohne Umfag. 





Berantwortliber Redakteur: Dr. Karl Böhlmann., 


Steinen zu den Waſſerntubauten bei Aipingen darch das fgl Randy. 


, dajeibil. 


dafelbit. 


Nam. ı Uhr: Merfleigerung in ber Berlaffenfbaft des Weinmirtbs m. 
DWeinbänvlers Mid. Deilig vom Morfibeivenfeld durch das 1 Yandg. 





Ainfundiaunge:k 


S/ENGERBUND. 


Montag den 13. Februar: 


Valentinus-Feier 


im Lokale. Anfang 8 Uhr. 


Slumendüngepulver, 
für Topfgewaͤchſe aller Art, à Packet 18 Er, 
5a) Carl Bolzano. 


SUADUTELSATEN. 
Sonntag den 12. Februar: Der ars 
tefiiche Brunnen. Zauberpoffe mit 
Geſang in 3 Abtbeilungen von ©. Räder. 
Montag den 13. Februar: Kauft. 
Eine Tragödie in 5 Akten von Göthe. 


Einladung. 

Die hieſigen Herren Gewerbevereins⸗ 
Borjteher werden eingeladen, ſich bebufs 
einer weiteren Beiprehung am 

Sonntagden 12. Februar 

Fb 10 br 
a der untern Lokalität des Polizei-Ge— 
Nubes einzufinden. 
Mehrere Bereins:Borfteber. 


Befanntinachung. 

Am Montag den 6. d. M. zwifcen 
Morgens 7 Uhr und Nbends 5 Uhr 
wurden aus einem Wohnhauſe iu Ober: 
altertbeim (. Log. Würzburg m) nad 
Durchbrechung zweier Riegelfälle und 
Auffprengung eines verſchloſſenen Schrans 
fes 200 fl. in Stronenthalern, eine Nolle 
von weißem Papiere mit 100 fl, in 5— 
Srantentbalern und 1  Verren 
5 W⸗Fraukenſtücke, 1 hollandiſches Zchn- 
Guldenſtück und 2 Doppel⸗Frie drichsd'or 
entwendet. Die Spuren des Diebes im 
ftiſchen Schnee rührten von einem flar- 
fen Ruße her, und waren die Abfüge 
und die Sohlen der Fußbefleidung mit 
Nägeln beichlagen. 

Ih erfudte um Spähe und Mittheil- 
ung eines allenfalliinen Nejultates. 

Würzburg den 10, Februar 1860, 


Der I. Unterfuhungsrichter 
am k. Bezirksgericht, 
Killani. 








Es wird auf ein herrſchaft⸗ 
liches Gut ein tüctiger Gaͤrt⸗ 
ner geſucht durch Kommiffionär 


FR. Elermann in Schweinfurt, (3a 


Stepban Blattner. Zimmermeifter 
zu Gerofzbofen, hat ungefähr 8 Geſchock 
dürre, ftarke Siefern-Waldbretter zu ver- 
faufen. 


Holzſtrich. 
Donnerstag den 23. 
Kebruard. 38, früh 9 
Übr anfangend werden in 
- dem Gemeindewalde zu Al— 
berishaufen, k. Landgerichts Kiffingen, 
120 Eichen-Abfäpnitte vorzüglider Qua⸗ 
lität zu Bau: und Nugbolz und zu 
Holländer Stimme ſich eignend, 
öffentlidy verftrichen, 
Albertohauſen, 9. Februar 1860. 


Bell, Vorfteber, (2a 


Das in Stabel’s Berlag in Wurzburg new 
erfdirnene Buchlein: 


Eine Stunde in der Faſtnacht 


zor dem 

allerbeiligiten Herzen Jeſu. 
Eine fromme Uebung, den Gläubigen ge— 
widmet, von P. Lud w. Coſta und mit 
bifhöfliher Gutheigung überſetzt von DO’; 
Byrne, 1859, 2 Bogen in 16% Preis 
6 kr. od. 2 Egr. wird beſtens empfohlen. 

Die Augeb. Pohyeitung‘, Beilage No. 16 
sagt uber dieies Echriftden: Dirfes Meine, auf 
3 Seiten feinen liedlichen Inhalt iufammenz 
drängende Büslein, dae der Jeſuit P_E, Gola 
verfaßt und ein englijher Pririter aAberſetzt bat, 
wird fiher gar Vielen eine willfemmne Gabe 
fepn, um eine Stunde recht innia vordem aller- 
beiligiien Satramente in der fommenien haunacht 
zujubringen , mo bie fhone Ucbung ned beſtedt, 
taß dasjelbe zur Auſtundigen Unbeieng ausge- 
fept it Das Burrlein enthält drei innig fremme 
Betrabtungen über das liebende, das j-tmerzend- 
teiche und dis verihmäbte Oerz Jeſu mit einer 
Ginlabung und Abbitie. 








In ver Ziebung zu Münden am 9. Febr. 
wurden nachitebende Nummern gejogen: 


5 4. 4. 73. 18. 


Die naͤchſte Ziehung if zu Regensburg am 
18. Bebrwar. 


Ledermärkte in Heilbronn. 


Vach einem neuern Beſchluß werden 
in Diefem Jahr hier wieder fünf Leder: 
märkte abgehalten und zwar mie bisher 
in der neuen und zweckmäßig eingerichteten 
Lederballe, nemlich: 

Dindtag den 21. Februar, 

Dinstag den 22. Mai, 

Mittwoch den 29. Anguſt, 

Donnerstag den 4. Dftober und 

Dinstag den 4. Dezember, 
wezu die Herren Verkäufer und Käufer 
börlibft eingeladen werden. 

Heilbronn den 6. Februar 1860. 

Die Inipeltion. 
Chriſtian Seiz. 


Am Verlage ver Stabel’ihen Buch- 
und Kunftbantlung in Würzburg iſt ers 
ihienen und zu baben: 

Der 


Bollzug der Freiheitsitrafe 
= mit 
Rückſichtnahme aufBayern 
Dr. Mei, 
Vorſtand der Sırafanftalt Vlaſſenburg. 
1860. ar. 8. geb. Preis 21 Er, 





Fremden-Anzeige. 


Bom 10 Behr. 


“ser, Aflter: Rotbaither a. Braunfhmeig, 
Müller a. Holen, Oeld a. Ladt, Schaffnet a. 
Nürnb,, Panih a. Ludwigebdurq. 


Srönkifher Hof. Wallner, Dir. a. Berlin, 
Trepel, Habr., Swinger, Irgen. a. Deßfurt. 
An.: Mepger a. Kranff, Efard a. Yobr. 


Aronprinz. Deianee, Kim a. Acſchaffenburg 


Scıman. Zpies, m. 5 m. Frl. Shm., Jaſp 
a. Meielbaufen. Af. » d. Straf a. Möpr 
pingen, Paulırez a. Neuftadt, Pichler a, Branfi., 
Elaͤſſel o Nurnberg. 

Wittelsbahr Sch, Ülemens, Gutab a Aın- 
fein, Schrriber, Wormn a, Orb. A: Ele 
a Hürth, Ambeie a Stroßrurg, Ladrmann aus 
Kiez 

Wöüriembirger fiof‘ Stamm, Douptm. aus 
Wieebaden Vaber, Firat. a, Yurjburng. Mu: 
Dalving a, Irier, Schmidt a Drreven 


TODES-ANZEIGE. 
Am 5. Februar verschied mit den 'hl. Sterbsakramenten versehen, an einer Brustkrankheit, der wohledie Herr 


Iohann Adam Heitlich, 


Magistratsrath und Schuhmacbermeister dabier, 

Er war dabier geboren, erreichte ein Alter von 73 Jahren und 22 Tagen, wovon er 39 Jahre im Ehestande, und 

) 11’, Jahr als Wittwer verlebte. Diese Trauerkunde widmet seinen vielen Bekannten und Freunden im Namen der 
Hinterbliebenen 

Heidingsfeld. * C. Wirth als Testamentar. 





MEZ 200, www 
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200.000 Gulden Haupt Gewinn Ks 
dee Oefterreih Shen Eifenbahn-Loofe. 


Haupt-Getwinne des Unlebens find: 2imal fl. 250,000, Timal f.200,000, 103malfl. 150,000, 
90omal fl. 40,009, 105mal fl. 30,000, MOmal fl. 20,00, 105mal A. 45 ‚und 2040 Gewinne von 
ß bis abwärts fl. LOG. — Der neringle Dress. den mindelens jenes Obligationelass erzielen muß, ilt 125 Culken. — 


Arin anderes Anlehen birtet fo große und virle Crwinne verbunden mit den höchnen Garantien. " x “ ‚B 

Pläne werben Jedermann auf Kerlangen gratis und france überjaner ebenfo Dirhungsliften uleib nad 8 ST . ee f 
ter Ziebung — Um überhaupt der günftigften Bediugungen, meibe Icdermann dir Bethriligung ani- u samt EIIETIRRE ER sa \ 
ermöglichen, jomwie der reelliten Yehandlung verfichert zu icon, beiiebe mon fi DIRECT iu richten an in Branffurt “M., Zeil 3. 132 


— 


Ballhandschuhe Schießhaus. 


u gr — 7* = B ! ver Paar an bis zu den feinften Chevreaur Sonntag den 12. Febrnar: ⸗ 
J Große Zanzmufif 
empfiehlt in großer Auswahl 16€ vom Mufillorps des f. Artilleri i 
Garl Bolzano uſiklorps des f. Artillerie-Regi⸗ 
ar . ments Lüder, wozu ergebenft einfadet 


2b) E. Neig. 


Weſtphäler Schinken Jen m are 
. 9 5) 3 ae faun ein Lebrling (I8- 
feinfte italienifche Salami und ächte Braunfchweiger Servelatwürfte. Yngnagen aufortaumen unken "äperes 
empfiehlt in friiher Sendung Sel , Carl Z bei der Expedition. Offerten france. (2b 
Sebastian Carl Zürn. in Logis von 2 Zimmern, Küche, 

r & ae) Kellerabtheil⸗ 

ung iſt bis 1. Mai tbem, 

Stridsbekanntmachung. Dit an 
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Der Unterzeichnete beabſichtiget, ſeine ſaämmtlichen unten verzeichneten, im beften 
Stande gehaltenen Weinberge und Aecker aus freier Haud auf mehrere Zielfricften Kurs der Gelbforten. 
meiftbietend zu verkaufen, und ſetzt hiezu Tagfahrt auf Mittwoch den #5. Vom 10. Februar 


sc rd 1.9. Bormittags 9 Uhr im grosen Saale bei. Hrn. Weinbändler | Viſtolen 9 A. 314 kr. angeb. 
undſchuh in der Sundgaffe D. II. Nr.246 dabier jet. Weinberge und Meder | Bitolen wreufiihr 9. 551-565 kr 
werden auf Verlangen durch die treffenden Hüter oder auch auf Wunfc durch den | Hollinn, 10-A.-Stüde YA 35136} fr. 
Unterzeichneten ſelbſt täglich vorgezeigt und die Stribsbedingungen beim Stridre | Rand-Dufaten 5 fd. 28-29 tr. 
befannt gegeben. 20. Aranfenftüde 9 a. 161165 fr 
Hiezu ladet höflichit ein Gnal. Sorereigne 1ER. SA—38 Ir, 
Würzburg, im Jannar 1860. dodt Silber ver Illvi. 51 4.4052 fl. 158r. 
. Goln per ZUnf. 7O3— TOR A, 
Js. Hietl. Breuß. Rafenanım. 1 fl. 45} - 492 fr. 


Dellata in Gold 2 H. 22; - 23% fr. 


Beſchreiburg der Grundſtücke. Ruf Imperiäl-t 9 A. 31-33 A. 
Pl. Rr. 7474 572 Dez, oder 1 Morgen im Zurüd; er 
BL:Nr. 7464.65 954 Dez. oder 2 Morgen im Meinen Stein; Ludwigs Weftbahn. 


BLNT. 5683 688 Dez. od. 14 Morgen 16 Rutben Weinberg in der Harfen; Abgang und Ankımft in Würzburg. 
BL NT. 5681a 1 Tgw. 94 Dez. oder 2 Meg. Weinberg in der Fr e - — 
er 5631b 482 Dez. oder 13 Dirg. Weinberg aldı; 

A 8704, | 823 Dez. od. 14 Mrg. 284 Ruten Weinberg am langen Stein, 
PN. 5778, 

Be 5792 

Pl.Rrt. 5798 ) 2 Tgmw. 673 Dez. oder 6 Mrg. Weinberg im Stein; 
BLNT. 5892 \ i : : er: 
PI-Nr. 5895 } 

PR. 5919 1 Tgw. 330 Dez. oder 24 Morgen Weinberg im Bodenftein ; 
PER. 5918 343 Dez. Weinberg allda ; 

Pl.Nr. 5918, 325 Dez. Weinberg allda. 


An Feldern. 


PB, Re. 7473 531 Dez. oder 1 Mrg. Klee-Acker im Zurüd; 
PL-Nr. 7475 656 Der. oder 1 Mrg. Klee-Acker im vorderen Zurüd. lIc 












a Sry byang 


von madı ' 








| Frankfurt, Bamberg. 






aut al Blu. 4a a j1010R* 
59 0.190 34 Poltzun. 92 5] 50 Qu, 
1135 4.72 Am. Güterzug. f125Rm] 40 %. 
s 8.B2.;) J fi 











23 des Filzuges in Münden 9 Ubr 
. Nachts, in Leipzig PUsr 15 M. Nachts, 
in Berlin andern Taas früb 7 Ubr 30 Dein.) 
in Wien andern Tages 7 Uhr 15 M. Abends. 

+) Ankunft des Frũbzuges in Parls andern 
Tags 5 Ur früb, \mmohl Über Karlerube als 
Mainz Forbach. 












Im Berlage der Stabel’ihen Bud: und Kunſthandlung in Würzburg. — Drud von 3. M. Richter in Würzburg. 








Cafe- und Thee-Service. 
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Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 






Dad Abonnement auf den —X 
beträgt vierteljährlich 36 fr. bier und 
allen f. bayer. Poftämtern. 


Nr. 48, 





: Gulalie. — Sonnenaufgang: 7 Uhr 18 Rinut. 
Sonnenuntergang: 5 Ubr 14 Win. — Mondaufgang: — ihr 
— Min. Mrgs. — Monduntergang: 9 Ubr 3 Min, Morges 
— Ihermometer nach Reaum : 8 Ubr früh 6? Kälıe, Mittag 
12 Uhr 39 Kälte — Bauernregel: Iſt der Bebruar nur 
mäßig falt, feine gute Ernte fallt. 











Lofaled und aus dem SKreife. 


* wäre Nachtrag zu den am 12, d. im Kunft- 
wreine ausgeitellten Gegenftänden: Das Portrait einer Dame, 
von Dr. Heuß aus Mainz; Wortrait eines Herrn, von Reims 
grab ; Kinder⸗Portrait, von demfelben. 


Bermiichtes. 


Münden, 9. Febr. Bei dem heute von Hof kommen 
ten Poſtzuge 20 gerietb bei Dürrenzimmern ein mit Wolle ge— 
ladener Dedelwagen in Brand, Derfelbe wurde fofort vom 
Zuge getrennt und verbrannte, ohne eine weitere Störung als 
die Verjpätung des Zuges um 2 Stunden verurfacht zu haben. 

RMündn.3.) 

Münden, 9. Febr. Nah bisherigen minifteriellen Be— 
fiimmungen bat zu jeder neuen Anſchaffung von Bureau-Ge— 
väthichaften, fo auch zu jeder Neparatur Derjelben, welche einen 
Armand von mehr als einem Gulden erfordert, die Genehmig— 
ung der betreffenden Regnierungsfammer von den äußern Aems 
tern eimgebolt werden müflen. Dagegen haben jegt mad) einer 
Eatlälichung der k. Staatdminifterien des Innern und der 
Finanzen die Kreisregierungen von —— * Mitteln für 
Antsinventarjtücde der Landgerichte und Rentämter jedem Amte 
eine — ſoviel thunlich — dem wahriceinlichen Bedarfe ſich an: 
rahernde Summe zur Verfügung zu ftellen, Innerhalb dieſer 
Summe darf dann das Amt die erforderlichen und zuläjiigen 
tnihaffungen, fowie die nötbigen Reparaturen ohne vorgängige 
Genehmigung der Kreisregierung, jedod gegen Verwendungss 
nbmweis, bewirken, Damit füllt viele Schreibsrei weg. (A. A.) 

Münden Das Hündigen der auf Realrechten rubenden 

Fwotheken Dauert fort umd gewinnt immer größern Umfang 
-der befte Beweis, wie das Vertrauen in die Möglichkeit der 
Irrechthaltung des Werthes dieſer Rechte und ihrer jelbit 
mer mehr finft. Das hindert aber namentlich unfere kleinen 
imerböfeute, die im Beſitz folder Rechte und alſo zumächit 
2 am .gefäbrlichften bedroht find, nicht, noch immer Dem Wahn 
4 hinzugeben, dab die Sache noch feine Eile babe, und man 
abig abwarten könne, bis man die Wirkungen der Gewerbe 
keiheit im den Nachbarländern, wo fie eingeführt werde, in 
ihrem ganzen Umfang werde ermeijen fönnen. Es ift fchr zu 
fürchten, daß fie den rechten Moment verfireihen laſſen, und 
ihre wahren Interefien erft dann erfennen, wenn es zu fpät 
ſeyn wird. (B.%b.) 

Die kathol. Stadtpfarrei Ansbach it mit einem Reiner: 
trage von 1007 fl. 11%/4 fr. erledigt. 

Paris, 9. Febr. Der Bifhofvon Orleans Migr. 
Dupanloup hat in feinem Schreiben über den angebliden 
Brief feines Vorgängers Mnfgr. Rouſſeau, welchen der „Kon: 


Sonntag, 
12, Februar. 


1860. 


Ginrüdungsgebübr: Die breifpal- 
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die zweiipaltige mit 6 fr. und die durch⸗ 
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ftititionnel” veröffentlichte, einen heftigen Ausfal gegen das 
„Siecle“ (demofratiich) gerichtet; er nennt dasielbe ern „Blatt 
ohne Ehre”, Die Redaktion des „Siecle“ will, deßhalb einen 
Prozeß gegen Mufgr. Dupanloup anjtellen. (#2.3.) 

In Bern auf Die neulich gemeldete Entdedung einer 
Mörderberberge in dem frangöfifben Orte La Celle erfah- 
ren wir, daß die Zahl der rg Reihen und Efelette 
fih im Ganzen bereits auf 42 beläuft; Die gerichtfiche Unter 
fuchung bat gezeigt, daß fämmtlihe Opfer dieſer ſcheußlichen 
Mordtbaten arme Leute, Hauflrer, Padträger 2. waren. 

Die Verlobung der Prinzeffin Alice von Großbritannien 
mit dem Prinzen von Oranien (Niederlande) ift dem Könige 
der Belgier, ald Groß-Onfel der fürftlichen Braut, amtlich 
angezeigt worden. * 

London, 10. Febr. Lord John Ruſſell legte heute dem 
Unterhaufe den Handeldvertrag mit Kranfreih zur Eins 
fiht vor. Gladſtone theilte das Jahres-Budget mit und 
fagte, der Handelövertrag mache neue Arrangements nothwen- 
dig; er glaube, das Finanzjabr werde günftig enden, indem ſich 
ein Ueberihuß von 1,625,000 Pfd. Sterl. ergebe. Die Ein- 
uahmen betrageu nad feiner Vorlage 70 Millionen, die Auss 
gaben 60 Millionen (?) Pr. Sterl. Durch den N 
bleiben nad der Mittbeilung Ruſſells die engliſchen Zölle au 
Kaffee und Zuder unverändert, frankreich veduzirt mach dem 
—— die Zölle auf Kohlen, Coaks mit Anfang des 
Jahres 1861, auf Flacıs x. mit Anfang Juni 1861, auf ale 
britiſchen Produfte auf 30 pGt. vom 1. Oktober 1861, nad Ab- 
lauf von 3 Jahren auf 25 pCt. Gngland reduzirt alle Zölle 
auf Manufafturgüter. Branntwein fol auf 8 Shilling 2 Pence 
per Öallon, Wein auf 3 Shilling per Gallon reduzirt und vom 
1. April 1861 am der Zoll noch niedriger werden. Der Ver: 
trag dauert vorläufig 10 Jahre. Der Verlujt der englifchen 
Zolleinnahmen in Folge des Handelsvertrags wird auf 1,190,000 
Pfund geihäßt. Andere Zollminderungen erfolgen 1862. — 
Gladſtone ſchlägt vor, die Zölle auf Vutter, Käfe, Drangen 
und Gier abzufchaffen, jene auf Bauholz, Roſinen, Reigen, 
Hopfen und Cichorlen herabzuſetzen, ebenio gewiſſe Stempelab: 
gaben. — Die Finfommenfteuer von 10 Half-Pence per Pfund 
auf jedes Jahreseintommen über 150 Pfund, und von 7 Half- 
Pence für niedrigeres Einkommen ergebe einen Gewinn von 8 
Millionen. Der Reſt des Defizit (das durch die Zollminder- 
ungen und durch die Koſten für die in der lepten Zeit ange: 
ordneten großen Rüſtungen eutteht) ſey zu decken Durch um 
wichtigere Stenerveränderungen, namentlih durch einige neue 
Stempelgebübren. (TD.N.Frankf.3.) 





Verantwortliher Redakteur: Dr. Karl Pöhlmann. 





Zermin Kalender. 
15 Rebruor, früb 9 Udr: Forberungsmelbung an bie Verlaſſenſchaft des in 
Aſchaffenburg veriebten ıc f. bannover'ihen Rittmeiterse Hrn, Deinr. 
2. Dombolbt beim f. Bezirkegericht bafelbit. 
Brüb 9 Urs Termin zur Schulden-Liquidation in Saden der Rinder 
ber Witwe Barb, Depp von Uripringen beim 8. Landg. Roibenfels 
16 Februat, früb 9 Ubr: Forberungemeldung an die Verlaſſenſchaft des 
Deionomen Nilolaus Bobm von bier beim F. Bezirfögericht Würzburg. 








intürdigqungen. 


Tas Neuejte heute eingetroffen bei 


f Philipp Treutlein, Domitrape. 


Fluͤſſiger Leim 
aß. 9 kr., empfiehlt 
1) Carl Bolzuno. 
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Ausverkauf 


Bon morgen an Werden den zum 
Ausverkaufe beſtimmten Waaren auch 
Seidenftoffe beigefügt. 


S. Koſenthal. 
Eichen und Fichten Hollaͤnder Verkauf. 


Ans den herrſchaftlichen Waldungen dahier und zu Sennfeld wird 
Dinstag, den 28. Februar 1866, Nachmittags 2 Uhr, 
folgendes Holländerhefz dem Verkaufe ausgeiegt und zwar Durd Steigerung nad 

dem Cubikſchuh: 
A. Aus den Waldungen zu Bödigbeim: 
Diftr. Kirſcheuſchlag: 4 Eiche mit 111 c . 
ftr. Kirſcheufchlag 2 Weihflhten ad. 284 € ! zu Boden liegend, 
14 Rothtannen, ſtehend, geſchätzt zu ca. 4700 c“. 
Difr. Hohethom VI. 2. ca. 4 Eichen mit 632 c 
15, 2. ca. 36 Eichen mit 4941 0 
ca. 1 Rotbtanne od, 139 e⸗ 
ca. 26 desgleiden, ftehend, geſchaͤtzt zu ca. 5566 c', 
Die. Tammenwad: ca, 24 Roihtannen mit ca. 1660 ec’ zu Boden liegend, 
B. Aus den Waldungen zu Sennfeld: 
Diſtr. Rechtenbach IE, ca. 15 Eichen mit 1235 6 (zu Boden liegend.) u 
Unter den Eichen befinden ſich viele und ſehr jchöne Krümmer, fowie zu Küfer- 


bolz geeignete Stämme. — 
Die Rotbtannen haben eine Länge von 75 bis zu 120 Fuß, eignen ſich zu vor⸗ 
züglihem Tragholz und find insbefondere jene vom Tannenwald ausgezeichnet ſchnürig. 


Der Verkauf findet 
auf dem Mofbofe 
bei Bödigbeim und diſtriktweiſe ftatt; Die Bedingungen können jederzeit dahier ein- 
geſehen werden. 
Boͤdigheim, 7, Februar 1860. 
Freiherrl. Rübt von Coll, Rentamt. 
Rocher. 


AT a u a ns 
RETEITEEREEE: ELTERN 


Deutſche National: Lotterie : 


zum Beſten der Schillerftiftung. 
Die Gewinne bejtehen aus Geſchenken deutſcher Fürften und Gönner H 
dieſes Unternehmens. 


Hauptgewinn: Ein Gartenhaus mit Gartengrunditüd. — 
Außerdem ſehr wertvolle Gewinne in Bijouterien, Schmudfaden, Gold: 
und Eifbergerätbichaften ꝛc. 
Jedes Loos Foftet 2 Thaler Pr. Ert., #4 Loofe 10 
u Thaler Pr. Ert j 
ji Pi ans a erhält einen Gewinn, ber mindeftens 4 Thaler 
tb_bat. ö 
Dir Loofe find überall gefcplih erlaubt und da diefelben einen fehr 
raſchen Abfag finden, fo eignet ſich der Verkauf derfelben für jeden Geſchäͤfts— 
wei. kr 
’ Bei Übernahme größerer Partien werden befondere Vergünftigungen be- 
M % 


zu Boden liegend, 


A 


er — 


2 willigt. Pläne gratis und franco. * 
ji ö Sie und Geldfendungen erbittet Franco das Daupt: Depot der fi 
oofe, . z 
8 Anton Horix in Frankfurt am Main. 


TEN) EN EEE RE ER BEINE EITENEN 
BE ERBE GENE ER RIEI I ER EIGEN — 


"Ars neu und bewährt empfiehlt SE ADI-TEUBATER, 
Glycerin ff. präparirt | Sonntag den 12. Febuar: Der arı 
in 51. 16 kr., welches rauber, fpröder, | tefifche Brunnen. Zauberpoffe mit 
aufgefprungener und ſchuppiget Haut | Gefang in 3 Abtheilungen von G. Räder. 


fofort eine wohlthuende, gefamelbige, 
lt, Montag den 13, Februar: Kauft. 


fammtartige Weichheit erthe 
1) Carl Bolzano. Eine Tragödie in 5 Alten von Göthe. 


a Bien ngbern- T, 
n «“ ed es in ande! 
HM . weht ie A als 


Es wird auf ein herrſchaft ⸗ 
rs Gut ein tuchtiget Gaͤrt⸗ 
ner geſucht durch Kommilfionär 

3. 8. Eermann in Schweinfurt, (3b 
ee Nr. 2975. 
Bekanntmachung. 

ur Berlaffenihaft des Glaſers 
Johann Konrad Wolf umd feiner Wittwe 
Regina von Wiefenhronn gebödige Wohn 
baus sub Hs. Nr. 108 Zugebör, ſo⸗ 
wie das gefammte Mobiliar » Vermögen, 
insbefondere das vollftändige Glaſerwert 
zeug, darunter auch ein noch quterbalte- 
ner Bleizug, werden am 

Mittmwoh den 22, d. M. 
Vormittags 10 Uhr 

im Sterbhaufe zu Wiefenbrenn gericht. 
lich verfteigert und Strihsliebhaber iezu 
eingeladen. 

Wieſentheid den 8. Kebrnar 1860. 
Königliches Landgeticht. 
Böckler. 

Reinhard, Ai. 


Ftemden⸗ Anzeige. 


Dom 11 Behr. 


Aber, Schmitt, Grometer a Main. R.: 
Bartbold a. Subl Wolf a Ülberfeld, Wort 
fall a. Peipiig. Wolf a. Erfurt uns Braun a. 
Grefeto 


Düs 


Sränkifcer Qof. Dr. Schocider a. Butten- 
berg Raul: Breitig aus Schmeinfart, Aull ons 
Ripingen. Ruppredt und Döretb nebft Sobn a. 
Martibreit, 

Branprım, Aran Werth aus Koburg. bem 
Ritter, Hauptmann a, Ingelitsdt. Waren nen 
Isungen a. Ibüngen. RN: deuſtel a. Mohurg 
und Stufter a. Bellingen 

Schwer. Aürk, Butebrfiper aus Dbernburg. 
Errinam, Gutebeſ. a. Zinttgort, AA: Mater 
a. Siuitgart, Haup a Brenn. Sadie a. Köln. 

Würsemdrrger getf Ürbr v. Staff - Rripen- 
fein, Generallieut, a. Tüdelbaufen. Bey, Brauer 
a Berlin HR : Jacoby a. Merlin, Menningen 
4. Wirkratb, Jaufen a Köln, Opprnbeimrr aus 
Brontfart u. Reepling a Damiburg. 


Kurs der Geldſorten. 
Dem Il, Pebruar. 

Bifolen 9 A. 314 Er. angeb. 
Biftolen preußiſche 9 Hd. 554 —565 Fr. 
Holland. 10-f.-Stüde 9 A. 354364 fr. 
Rand. Dufasen 5 A. 28—i9 fr. 
20-Eranfenftüde 9 A. 151164 fr. 
Gngl, Gorereigne 11 A. 3-38 tr. 
Hochb Silber ver ZUpf. 51 1.4082 fit, 
old per Illpf. 793798 A. 
Preuß. Kafſenanw. 1 R. 454 
Dollars in Gold 2 fl. 22) —234 fr. 
Ruf. Imperialee 9 A. 3133 A. 


—e 
Ludwigs⸗Weſtbahn. 
Abgang und Ankunft in Wuͤrzburg. 

Autanfi Abgang 
ven | nad | Züge 


Frankfurt, 










Aufmit] Abgang 
















vr a ilzug. 4a a T0t0R*) 
5 He | Bohn season, 
118 A Nu] Güterzug. j12H®m] gu. z 
8 8B2.}) fi ML. j1 250e . 






*) Ankunft des Wilguges in Münden 9 Ubr 
M. Rachte, in Leipzig PMbr 15 M. Nacte, 
in Berlin andern Tags früb 7 Uhr 30 Min., 
es 7 Uhr IE M. Abende 










Jain dorbach. 


In Berlage der Stahel’fden Bud: und Kunfihandiung in Würzburg. — Drud von 3. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 









Das Abonnement auf ben Ameiger 
beträgt vierteljährlich 36. fr. bier und bei 
allen ?. bayer. Bollämtern, 


Nr. 44. 





Zagdlalender: Jordanus. — Sonnenaufgang: 7 ihr 16 Minut. 
Sonnenuntergang: 5 Ubr 15 Win. — Monvaufgang: 1 lihr 
4 Min. Mrgns. — Monpuntergangt 9 Udr 30 Min, Moras 
— Ihbermometer nah Reaum: 8 Uhr früb 6° Kälte, Mittag 
12 Uhr 3° Kälte — Bauernregel: Gibt's in der Balen- 
tinudnadı viel Stern, dann legen bie Hennen gar gern. } 

' 








Lokales und aus dem Kreiſe. | 


* Deffentlihe Sigungen bei dem f, —— — Würze 

turg: Am 14.9. M., Nadm, 2 Über: gegen Ecbaft, Biihof 

von Großlangheim wegen Körperlegumg ; Nadım, 3 Uhr: gegen 

Lalentin Schloßnagel von Repperndorf wegen Diebitahls. ! 
Bom 16. Februar bis 15. März l. 3. Feitet im V. Tar- 
ditrifte Des Mreifes das Pfund Maftochienfleifh 141,, das 

Hund Kalbfleiſch 10 Er. ! 

Durch Berfepung des: praftiihen Arztes Dr. Bemich iſt 

die ärztliche Station Burfardrotdb, Landg. Kiffiugen, erledigt, ' 

umd durch, Verfeung des ‚praftifden Arztes Dr, Seigiger Die | 

ärztliche Station Straßbeſſenbach, Landı. Aſchaffenburg. | 

Geftorben: Here Ph. Anton Rapp, Biarrer zu Klein: | 

im. ! 

: 1 


oſthe 


Vermiſchtes. | 


Münden, 10, Febr. GCinsm biefigen Blatte zufolge 
bat die Kriegdverwaltung 3000 Gentner Blei von einem aus— 
wärtigen Großhandlungshanie angefauit. AB.) 

Münden, 11, Febr. Berüglib der itarten Pferde: 
ausjuhr nah Frankreich und Stalien find von bier amtliche 
Notizen nach Berlin und Stuttgart gefendet worden. An diefen 
beiden Orten konnte jedod eine auffallende Grideinung darin 
nit erblidt werden und man bielt es für eine Kolge Des ziem- 
lid) lange beftandenen Ausfubrverbots. Indeſſen bat man fo 
wohl im Berlin al in Stuttgart eine weitere Beachtung des 
Pferdeauffanfes jo wie fpätere Mittheilung bierüber für notb⸗ 
wendig erachtet. 

Die Normalpenfion einer protefi. Mfarrerdwittwe, jomwie 
der minderjährigen Doppelmaiien eimes Pfarrers ift auch für 
das Bermaltungsjahr 1859,60 wieder auf 70 A. (ſlebengig 
Bulden) feſtgeſetzi worden. 

Aus dem Generalberichte über die im Königreich Bayern 
im Gtatsjahre 1854,50 vorgenommenen Impfung iſt erfichtlich, 
dag in den 8 Regierungsbezirfen öffentlib 107,745 Impfun: 
he mit Erfolg, 383 ohne Erfolg vorgenommen wurden. Der 
Privatimpfung wurden 3006 Menjchen mit Örfolg und 11 obne 
Erfolg unterzeaen. - Zur Imvfung für das nädıfte Jahr wur: 
den 44t Menfchen wegen Ungehorfam, 2670 wegen Kranfheit 
und 235 wegen erfolglofer eriter Impfung verwiefen. Wegen 
überflaudener natütlichen Blattern wurden 62 Menichen nicht 
geimpft, Die Wiederimpfung wurde an 5562 Menſchen mit 
Erfolg, an 3255 ohne Erfolg, an 2079 mit unvolfommenem 
und an 2412 Perfonen mit unbefanntem Erfolg vorgenommen, 

Berlin, 18. Febr. Der durch franzöfifbe Blätter ver | 
dreiteten Radriht, der Haifer von Rußland habe in 
einen eigenhändigen Schreiben dem Kaifer Navolcon Boritells 
ungen zu Guniten der Integrität des Sirchenftaates gemacht, 
wird bier widerfproden ; dagegen foll der ruſſiſche Kater dem 
Herzog von Montebelo, franz. Gefandten in St. Petersburg 
gegenüber ſich mißbilligend darüber geäußert haben, daß die 
Boltit Franfreibs durd Die Anreguug, immer neuer Streit: 
fragen Europa unansgefept in einer ſchadlichen Spannung er- 


Montag, 
13. Februar, 


Ginrüfungsgebübr: Die dreiſpal - 
tige Zeile oder deren Raum wird mit 3 fr., 1860 
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halte. Diefe Aeußerung fcheint man in Paris fpeziell in Bes 
zug auf Savoyen aufgefaßt zu haben, 

Bruchfal, 10. Febr. Mehrere böbere Stabsoffiziere 
des 3. Bundes-Arıneelorps find beute bier in. dem Gafthafe 
zum „Badifchen Hofe” zu einer Beſprechung beifamnien. 

. Bleusburg, 9. Febr. Die Anklage gegen den früheren 
Minister Wolfhagen wegen unberehtigter Ausichreibung von 
Steuern, welche die Ständeverfammlung vorher quedruücklich 
verweigert batte, ift von der ſchleswigſchen Ständenerjammlung 
nicht (mie neulich gemeldet) ſchon angenommen, fondern der 
Antrag an einen Ausſchuß vermwieien worden. Die fpätere 
Annahme ift aber nah dem Stimmenperbältuig. beftimmt zu 


‚ erwarten. 


Zurin, 7. Febr. General Fanti, der neue Kriegsminifter, 
bat ſich einen Kredit von 12 Mill. Franken erbeten, um die 
Armee auf den Kriegsfuß zu ftellen. Nem Mil, 
werden von dem Stod der 15 Mil. genommen, welche für die 
Befeftiguug von Lonato beftimmt waren; Die übrigen 3 Mil. 
foıtuien auf Rechnung des außerordentfihen Kredits. Das 
diefen Borichuß betreffende f. Dekret ftügt fit auf die Nöth: 
mendigfeit unter gegenwärtigen Imitänden auf jeglide Mög- 
lidjfeit gefaßt feym zu müffen, 9.3. 


Laut Nachrichten aus Mailand vom B. d. but das 
ſaͤmmtliche Seper- und Druderperfonat diefer Stadt die Arbeit 
eingeftellt und verlangt höbern Lohn. Im Folge deffen find 
feine Mailänder Blätter erfhienen und man traf militärifche 
Vorkehrungen, R.Mündn.3.) 

Dem „Ami de fa Religion” wird aus Rom, 5. febr,, 
gemeidet, es feyen dort 2000 franz. Soldaten und 150 Pferde 
angelommen. 


Ans Neapel vom 8. d. wird gemeldet: Man formirt 


' neue Bataillone und in den Abrırzzen 15,000 Mann Munizie 


palgarden, und behanptet, Pianelli habe Befehl erhalten, bei 
Selegenbeit in Uebereinftimmung mit dem Kommandanten der 
paͤpſtlichen Truppen au bandeln. (Nach Turiner Blättern, des. 
balb mit Vorſicht aurzunchmen.) (Te, d. Felf. Journ.) 


Madrid, 8. Febr. Einem Privatichreiben von Kriegs: 
fbauplape zufolge find Die bisherigen Rejultate in Afrifa 
theuer erfaurt; die ſpan Armee foll nicht weniger als 10,000 
Mann, theilsdurd Krankheiten, theild durch das feindliche Feuer 
verloren haben, 


Madrid, 10. Febr. Die Marofkaner fammeln ſich binter 
Tetuan, die Spanier bereiten die wortſehung der Operationen 
vor. (ed. Frautf. Pſtz.) 





Handels: und Börſenberichte. 


** Dei dem am I. Bebrnar au Marfebreit abgebältenen 
— toſtete Waizen 10 fl. 47 fr. (arft. um 8 irhz Haber 
8ñ. 30 tr. 


Münden, 11. Kebr. Die breittige Getraldeſchranne enıbielt im 
ganzen 18.990 Sch., woron 16,333 Sch. verfauft und 2666 Eh 
eingeiegt wurden. Mitelpreife: Waizen ‚20 fl. 24 fr. (geſtiegen um 
54 fr.); Korn 12. 20 fr. (get. um 86 fr); Gerfte 14 N. 49 Fr, 
Kae. um 13 fr); Haber 7 fl. 41 fr. (geſt. um 13 Ar.) Die Hefte 
beſtunden in 1246 St. Waiten, 3 Sch, Korn, 1297 Sch. Sehe, 
90 Sch. Haber. Umfagiumme 253,047 fl. 


° Mitelpreitaufreram tl Febr. zu Heilbromm abaebaltenen 
Setraide · Sratyne: Walzen — fl. — fr (gef. — A. — fr) Sen 
16 1.19 Er. (af — A. 12 fr.) Korn — fl. — frage. — A. — fr) 
Berite 11 A. 55 fr. (ach. — A. Gr) Hader 5 fl. 51 fr. (act. 
— 1.10 fr.) (NB. Wärttemb. Gemaͤß.) 


Granffurt, 12, Febt. Das Geſchäft im beutigen Privatuer- 
Febr kor wenig Peberdiafeit var, Die Kourie ver öfter. Kıeritaftien 
Relkten ih einigem Dedunnsantäufen zuiolge etwas böber alß geftern 
Abend. dpGt. Metall. 501 8 4 5pGr National H64 W., 56, 8. ; 
Wien. Bantaflten 750 VB. 745 ® ; Darmft Panfaftien 154 B., 
152 ©. ; Berb. Gifenb 129 ©. ; Marbabn 93) B.; Ofbabn 1005 
®., volle 1014 B., 1015 V. ABraufi By y" 


Neueſte Nachrichten. 


se Münden, 412. Behr. (Priv.⸗Korr.) Mittheilungen 
ans Wien brachten diefer Tage die Nachricht, dab ſich der LE 
tere, Feldmarfhalstientenant Baron v. Mayerhofer nad) 
Münden begeben wolle, um die Berilligung zur Anmwerbung 
von Soldaten für den Papft in Bayern zu erlangen. Geſterũ 
it nun Baron v. Maverhofer wirflih bier eingetroffen und 
hatte derfelbe ſchon heute Bormittag eine Unterredung mit uns 
ferm Kriegsminifter; aud bat derſelbe um eine Audienz bei 
St. Moj. dem König nachgeſucht. 

Münden. Wie verlautet, dürfte mit Sicherheit zu er 
warten feyn, daß dem nädhften Landtage eine Geſe hesvorlage 
gemacht werde, der zit Folge die Zahl der bayeriſchen Bant: 
moten (der Huvothet- und Wedielbant) vermehrt werden foll 
umd zwar befonders zu Dem Zmede, ım ſowohl induftrielle als 
fandwirthfdraftfihe Unternehmungen kräftiger fördern zu können. 

Münden. Geſtern wurden bei der hiefigen Hypotheken: 
und Wechfelbank 2 Damen und 2. Herren polizeilich arretirt, 
welche im Begriffe waren, einen mit jalſchem Giro und falſchem 
Necept verſehenen Wechſel von 5000 fl. dafelbit zu verkaufen. 

= Mie man hört, will der Kaiſer von Defterreic auf 
die engliichen Vorſchlaͤge in fo weit eingeben , daß er auf bie 
Nüdkehr des Herzogs von Modena und der Herzogin von 


u 


Todes - Anzeige. 






ons-Anftalt von D 
in Frankfurt /M. 





Neltern, die ihren Söhnen eine forgfältige Ausbildung für das feziale und 
refigiöfe Leben gewähren wollen, werden auf diefe Anftalt aufmerliam gemadt. — 
Ueber alles Nähere beliche man 53 
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Preife mäßig. Proſpelte anf Verlangen. 
den Leiter der Anftalt zu wenden. 


EEE — — — 
SER 


8 200,060 Gulden Haupigewinn. 


der Gewinuziechung am1. April 5860. 


Oesterreichische Eisenbahn - Loose. 
Gewinne: 250,009, 200,000, 150,000, 40,000, 30,000, 20,000, 15,000, 


Es dürfte für Jedermann von Interesse seyn, den Plan dieser, auf's Gross- 
artigste ausgestätteten Verloosungen kennen zu lernen, es ist derselbe gratis 


zu haben und wird franco überschickt, 


Loose werden zu dem billigsten Preis geliefert und beliebe man 
baldigst direkt, zu wenden an das Bank- und Staats-Effekten-Geschält 


Anton Zäorisc ın Frankfurt am Main, [d 

ot der Loose der allgemeinen deutschen National-Lotterie. 
chtung: Fir die obige Gewinnsichung haben nur sosche Loose Gül- 

tigkeit, welche mit zwei Nummern rerschen sind (Serie No. und Gewinn No.) — Loo:e mit 


® 
& 
\ 5000, 4000, 3000, 000, 1000 etc. 
— 


Haupt-De 
Zur gefälligen 


ur einer Nummer sind hirrsu Ungültig. 


BES PERSPEDEDDDDD 


sefuundegungei. 


Parma in ihre Staaten verzichtet ; aber davon, daß der Groß- 
berzog von Toskana wirder eingefeßt werde und die Romagna 
beim Kirchenſtaat bleibe, will er im feinem Fall abgehen. 
— — — — — — — — — — 
Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Röhlmann. 





Zermin. Kalender. 


5 Hebruar. frub 9 br: Borverungsmrivung am vie Berlaffenfhaft des im 
Adalenburg veriebten ıc 1. over'ihrm Hitimeiltere Ora. Drinr. 
v Dombolot beim f. Bezirkag: a dairkbi. 

Brüb 4 Mor: Termin zur Echulpen-Ligu 

ver Wrtwme Bard. Depp von Uripringen 
16. Beer, frab 16 Uhr: Berſteigerung des Mobnbaujrs 
im der Eſteraaſſe Babier darch das P Bezirke, 

Grub Y Une: Ferderungemeldang an den Radlap dre Drfonsmen Fit. 
Böhm von bier, beim F nrziehäg bier, 

de 9 Ude: Jwangsverieigerung von Reukitäten durch das I Brjirfeg. 

er 

Nadm. 3 pr: terleigeruag verſchiedener Gegerlände im Rontarfe 
werd Büdermeißers Ant, deuſer babier, tur das d diejiefeg 

Mittags 12 Uber: Merivigerung des jur Berlöffenihaf vers Winwers 
Prier Breunig von Welldach geborigen bemeulichen Vermögens, durch 
das f. Log. Amner bac 

Brad 8 Udr:_ Dorberamgemeivung au ben verw. Dufllant Dans Kölb, 
Särriner son Sanddrig amı Kreujbera. beim Ü Fbg Bıldalsneim 

Drud Y Ubr: Horderumgemeidung an die led. Der Baut ruſchudert 
(Raorz) gu Mesenrien, beim t. Boa. Dahfurt. 

Grab 9 Uber: Borderungameldung an die Verlaffenidait des Irdig. Leb 
Viharl Stern von Dobbad, beim !. Boa Alingenbern 

Hrüb Y Uber: Herterungsemeltung an ten Meichlaß bra Mittwers Mnten 
Baumeider von Domburg. beim 1 bg. Wartrbeirenfelo, 

Vorm 19 Ube: Zermin zur Beratlerditung von ca 30 Krbifratben 
Zteinen zu den Wieribupbauien in den YWıarlungen Bridenbaujen ac. 
wurd das f Yda Daſenfurt 

Brad 9 Ubr: Morberungsmelsung am ben MWittw 
For. Darımann noa Saleniohr, beim I Yg- 



















nd Schmiepmeißer 











Grab 10 Ude: Dalpoerfieigerung beim walaintd Popp ja af, daurch 
die f. Revierlortei Walderunn 
Im Verlage der Stahelischen Buch- und 


Kunsthandlung in Würzburg ist soeben erschienen 
und durch alle Buchbandlungen zu beziehen : 







J Die 
Gestern Abend um 7; Uhr verschied nach längerem Leiden, aber y Pathologie und Therapie 
sanft und ruhig, versehen mit den Tröstungen unserer hl. Religion, l der 
Herr Michael Anton Joseph Bbüri 2 
* L. II. Staatsanwalt am hiesigen ht re 9 Rheumatosen 
Indem ich schmerzerfüllt den Freunden und Bekannten des edlen Ver- 4 in Genere 
blichenen diese Trauerkunde widme, bitte ich um stilles Beileid. von 
Würzburg, den 13. Februar 1860. 4 Dr. Eisenmann. 
Emma Dürig, geb. Streng, I | 8 Bogen in 8. brosch, Preis: 0,1. 24kr 
im Namen der sämmtlichen Hinterbliebenen. 4 oder 24 Sgr. 
Der Verfasser giebt in diesem Burhe eine 


Charakteristik der rhenimatischen Kranhhriten, 
bezeichnet ihre Ursachen und verfolgt derem 
Genesevon der Kejzung der peripherischen Nerven 
bis zur Eutstehung der mwannigfachen- Neurosen 
und der verschledenen Entzindungen mit ihren 
Vorgängen, Er Ist dabel der Cellular-Parbo- 
tugle oben #0 getacht geworden, win der Nerven- 
Pathologie und der Himaral-Patholugie , deun 
wenn auch die. Ceilular-Pathologie ihre volle 
Anwendung auf die bei den Rleumstusen vor 
k- mumenden Natritlons-Störungen Mudet, so wird 
anderseits nachgewiesen, dass die Lienrse der 
Kheumastosen vi. den Nerven ausgeht und die 
Betheiligung der Capilarität bei den varculüsen 
Kheumatusen ist zu augenfälllg, um übersehen 
zı werden, Aber atıch der abuorme Cbemirmts, 
in so welt solcher bis jetzt erhoben ist, audet 
seines Berücksichtigung , Alle ätiologlschen,, fa 
thogenetischen und pathologischeu Bebauptungen 
siud durch beweisende Thatsachen uerstützt 
und die aufgestellte Therapie ist eine durch 
Erfahrung geprüfne. 


— — — — — 
In der STAHEL’schen Buch- u. Ko netband- 
Inng In Würzburg Ist erschienen und zu haben: 


Festa Nova Breviario Romano a 


summis pontifieibusno- 
iseimis temporibuscb anno 1750 usque 
Segen 1857 addita. 1858. in 16°. {Im 
Format wie das kleinste Mechliner Bre- 
vierium.) ‚ Preis 27 kr, = 8 #gr. Ausg. 
in 8". Preis 30 kr. = 10 »gr., in 4. 
Preis 40 kr. == 12 spr. Zu allen Bre- 
vierausgaben passend. 


sich 


er >> a—m 


“ 


u 


Montag , den 20. Februar: ri 
; 20 welchem auch Masken Zutritt haben, 
ve 0. „Anfang; 6 Uhr. 


see 





Anmerkungen: 

4) Die Eintrittskarten für Masken werden nur an,.ordentliche Mitglie- 
der, sowie auabbnnirte Damen verabfolgt,’ welebe dieselben von morgen an 
bis zum Schlusse dieser Woche jeden Vormittsg von 9 -12 Uhr im In- 
naetianesianer persönlich in Empfang,achmen können. Stellvertretung durch 
Familienangehörige oder ändere’ Personen kann zur Beseitigung alleufallsiger Miss- 
bräuche dieses Mal nicht ala zulässig erachtet werden. 

‚2% Auf jede-Maskenkarte wird der N a m e des: ordentlichen Mitgliedes, resp. 
der abonnirten Dame, von welchen dieselbe verlangt wird, ausdrücklich gesetzt, 

3) Ausserordentliche Mitglieder, sowie der Gesellachaft als Gäste 
angehörige Personen haben, auch wenn sie maskirt den Ball besuchen; ihre ge- 
wöhnlichen Eintrittskarten vorauzeigen. 

4) Nur ganz unständig eostumirte Masken werden zugelassen, und wird 
ein eigens hielür anfgestellter ‚Comite die gehörige’Oontrole üben and Mäsken in 
snpassenden Anzügen ohne Weiteres unter Abverlangung den Karte zurückweisen, 
wobei. die Haftung desjenigen Mitgliedes, auf dessen Namen die Karte lautet, 
selbätwerstänfllich erscheint, Auch bat sich jede Maske auf Verlungen der Ball- 
Inspektoren zu demaskiren, 


Weinverfteigerung 
zu Dürkheim in der Pfalz. 
' Dinstäg den 6. März 1860 um 10 Uhr des Bormittags 


u Dürfheim ın dem Gaſthauſe zu den vier Jahreszeiten, läßt Frau Goa Ebriftiana 
Beuter, geborene Hartſchuh, Wittwe des zu Dürkheim verlebten Weinhäudfers 


Kranz rc Muainhard, die unten bezeichnete rein und gut gehaltenen Weine öffents 
lich verfteigern, mämlich: 


30, Erik 18528 Dürkheinter: und Freinsheimer, 

‚4 Stüd_185Ir Ruppertöberger Traminer, 

1, Stüd 184ör Deidesheimer Niehling und Traminer, 
ı Ohm 18341 Forſter Kirchenſtück, 





beimer, 

Be 8 Dxtboif rotben Bordeaug. 

Die Proben werden F’Täge "vor der Berfteigerung abgegeben. Abfüllungs⸗ 

Termin 6 Wochen. : 
Türkhejm dewi. Februar 1860. 


3a) 314 . Martini, f. bayer, Notar, 


Bofauts-Berpadtung. 


Wegen Austritts'des bisherigen Pächters wird herrſchaftlicher Weifung zu: 


folge das geichloffene 
Hofgut Nobhof, 

Vidigbeimer Gemarkung, beftehend in 

ca — M. 77 Rthn. 64° Pflanzgarten, 

ca: 151 M. 391 Rthn. 7° Aderfeld, 
> OD, 405. Rihn. 9° Wirfen, R 
einer Vocptverfteigerung auf 9 Jahre, von Lichtmeß 1861 anfıngend, ausgefeßt und 
iſt Zagfabet blezu auf 
pr Mittwoch den 29. Februar 1860 Bormittags Il Uhr 
in diesfütigem Geſchäftezimmer anbertumt; die Pachtbedingungen können inzwiſchen 
derzeit Dabhier eingejeben werden. { 

Boͤdigheim, 9. Februar 1860. 
Freihertl. Rüdt von Coll. Rentamt. 


Lochert. 
‘ — — 


Von gemalten 


Fensier-Rouleaux & Tapeten 
Iabe ich mene Sendungen erhalten, welche ich nebft einer Partie zurüdgefeßter Ta: 
deten, die ich bedeutend: unter dem Preiſe verkaufe, zur gefälligen Abnahme empfehle 

Georg Dümlein 
am Markt. 





An die Exped. d. B. L, in M,t 
Mit der Zusendung des Tauschbiatts wollen 
Sie bis Anfang . des nächsten Vierteljahrs ein- 
balten, da wir für das laufende abunnirt haben. 


Die Exped. d. N. Würzb. Zig. 


Holzſtrich. 
Donnerstag den 23, 
" Februard. 28. früh. 9 
Uhr anfangend werden. in 
dem Gemeindewalde zu AL 
bertshauſen, k. Landgerichts Kiſſingen, 
120 Eichen⸗Abſchnitte vorzüglicher Una- 
fität zu Baur und Nutzholz und zu 
Holländer- Stämme * eignend, 
öffentlich verſtrichen. 
Albertöhaufen, 9, Februar 1860. 


Bell, Vorſteher. (25 


> Neue Cinfpänner find 
k zu verkaufen bei (5 
A. Bürkınayr, 


Sattlermftr. ind, Semmelsgaſſe. 


u 68: wird auf ein herrſchaft⸗ 
lihes Gut ein tüchtiger Gärt- 
* ner geſucht durch Kommiſſionär 


IR. Ollermann in Schweinfurt. (3e 


BUADT-TABATER, 
Montag den 13, Februar: Kauft. 
Eine Tragödie in 5 Aften von Goͤthe 











Das in Stabel's Verlag in Würgburg neu 
erfkienene Bücfein: 


Eine Stunde in der Faſtuacht 


or tem 

allerbeiligften Herzen Sefu. 
Eine Fromme Uebung, den Gläubigen ge 
widinet, von P. Lud w. Coſta und mit 
bifhöflider Gutheißung überfept von O’s 
Byrne. 1859. 2 Bogen in 16°. Preis 
6 kr. od. 2 &gr. wird beftens empfohlen. 

Die Auaeob. Volzeitung”, Beilage Nio. 16, 
ſagt her diefes Sipriftben: Dicfes Heine, auf 
4 Seiten deinen lichliben Indalt gufammenr 
drängente Büchlein, das der Iejuit Pk. Gola 
verfaßt und ein emalijher Prieiter überfept bat, 
mid fiher gar Birten eine wilfomm-ne Babe 
ſtyn. um eine Stunde recht innig vor dem aler- 
beitigtten Saframente in ber fommenten Ballnadt 
aujubringen,, mo vie fhöne Urbung ned beſtedt, 
tab dae elde zur Aflündigen Anbetung auefger 
lege in Das Hüslein enthält drei innig fromme 
Betrachtungen über das liebente, das ſomenzens · 
reihe umb das veribmäbte Herz Jeju mit einer 
Einladung und Abbitte. 


Kurs der Geldforten, 
Tom 12. Februar 

Adisı. RR.: Zaum a Adin, Dumbert, Aele 
fenberger a Aranff, Kübler a. Düſſeid, Bech 
a. Mürnd., Dauisild a Mogerturg. 

FSränketdier Hal. Aiimmer, ? Dim a Mün- 
den. Dit, Rabr. a. Rürd Al: Grafemann 
a‘ Branff., Heigentaum a Ulm 

Amrnz 9 Bartels, Aommerjiemratb aus 
Mürnberg. Lieut. Baldauf v. Fb Genicſtab 
Ingelfavi,, Diner, Prof. a. Dilaburgdauien, 
Ar. Sanfer, Babeifiefip-b ©, Schweinfurt, 
Kraus, Dumbert a. Branlf, Deinza. Dildburg- 
baufen. Bender a. Paris. 

Witeispadre Def. Schußer, Aafr. a. Berlin 
Bölkerim, Priv a. Koblenz Nölein, Pharm 
a. Ripingen Dutib, Diesan, a Yihaflenturg. 
.: Rormann a. Yärnmwaıte, Oirſch a Mann- 
heim. 

Württmbrrger Gof. Dr. Scheller, I Mechte⸗ 
Unw, Shirmer, Drf. a. Windsheim Kaufl : 
Geidner a Blotbo, Ternttd a. Wien, Muller 
a. Um. 





Berſtorbene. 
Eli, Soͤrael, Weber. Wr, 86 I a — 
Thet. Arnold, Bidıre-Wiw., 66 3. a. 


Walmanushofen, Oberamt Mergentheim. 


Holz: VBerfauf. 


Montag, den 20. Februar d. %., Vormittags 9 Uhr, 
findet in dem Schlag der Gräflich von Hatzfeldt'ſchen Waldung, der Thiergarten genannt, nabe an dem 
Drt Waldınannshaufen und nächſt einer ganz guten Straße, die zu der ”. Stunde von da entfernten 
Stadt Aub und 2 Stunden entfernten Stadt Greglingen führt, in nachſtehender Reibenfolge im öffent- 


lichen Aufſtrich der Verkauf ftatt, als: A, Stammholz, B Kleinnugholz x. 


Martini d. 3. gegen Bürgſchaft angeborgt. 


Durchmeſſer. 
Durchmeſſer. 


Der Kanfpreis wird bis 


A. a) 7 Stüd Eichen, 36 bis 59° lang, 1437 c, 24 bis 30“ unterer, 17 bis 22“ oberer 
b) 63 Stüd Eſchen, 25 bis 42° lang, 2282 c, 1061820 unterer, 7 bis 19% oberer 


ec) 36 Stüd Eichen, 25 bis 49’ lang, 3020 «‘, 12 bis 30° unterer, 7 bis 20° oberer 


Durchmeſſer. 
d) 1 Stüd Ulmen, 14 c. 
e) 1 ,„ Birken, 28 c‘, 
B. 1) „ 
unterer, 3 bis 5” oberer Durchmeſſer, 


Eſchen⸗, 55 Stüd Umen-Stangen 53510 c’, 20 bis 43° lang, 4 bie 8” 


C. g) 64% Klafier Holz, wobei 6 halbe Klafter von 8° Scheitlänge und ”ı Klafter Pflug: 


wetter, oder 19 Stüd. 
D. h) 4650 Stüd Wellen. 
E. i) Spähne und Schlagraum. 
Zufammenhunft auf dem Schlage an obengenannter Stunde. 


Das bier zum Verkauf ausgefegte Holz it ausgezeichnet ſhön und zu Nutz- und Werkholz vor 


zuͤglich gut geeignet. 


Die ſtaͤrkſte Eiche iſt 57° lang, 30% unterer, 18 oberer Durdmeifer. 


Eiche „ 49 29%" „ 20" „ 


# ” 


Die ſchwächeren Eichen geben mehrere davon Deichſelarme und x. Wagnerholz. 
Die 5° langen Klafıer beſtehen meiſt aus Efchen-, Ulmen und Birten-Stangen, 4—8” Durdymeffer 


mit vielen Krümmungen, 
Waldmannshofen, den 27. Januar 1860. 


Eräjlid) von Hatzfeldt'ſche Förfterei. 


Vogt, Förſter. 


[2b 





Rro. 2635, 
Befanntmachuun. 


Dir Verlaſſenſchaft der Lorenz Aull Wirnee Gra zu 
Rrammerdbach betr. 


’ I. 
Etwaige Forderungen an den bezeichneten Nachlaß find bei Vermeidung der 
Nichtbeachtung bei defjen Auscinanderiegung 
Montag, den 27. Februar 1. J. Vormittags 9 Uhr, 
dahier anzumelden. 


II. 
Termin zur Berfteigerung des Nachlaßgrundvermögens, beftchend aus 
a) einem Wobnbaufe mit Stal_und Keler, Holzhalle, Schweinftal, halber Scheuer 
und gemeinfbaftliher Dreſchtenne und Hoftaum uebſt dem dazu gehörigen 
Grass und Baumgarten mit Bauland, ferner 
b) in 34 Parzellen Ader- und Bauland, Grasgärten und Wieſen, deren nüberer 
Fr dahier zur Cinficht offen fiegt, im Geſammtſchäßungswerthe zu 
vo, 
wird auf 
j Dinstag, den 2%. Februar I I, früb SA Uhr, 
Im Gemeindehaufe zu Frammersbad) feftgefeht, und ergeht andurd an Strichslich- 
haber mit den Anfügen die Einladung, daß die Bedingungen des Strichs vor dem 
Beginne desjelben befannt gegeben werden. 
Lohr, den 24. Januar 1860. 
Königliches Landgericht. 
Michels. 
2b) Scheder, Aſſ. 


- — —— 








Vorraͤtdeg in der Stadel' ſchen Bud: und 
Aunjtbandlung in Wuriburg: 


Wilde Koſen 


von 
M. G. Saphir. 
Neue Auswahl zweite Auflage, leg. geb. 
Breis 5 fl. 24 fr. 





Ludwigs⸗Weſtbahn. 


Abgang und Ankunft in Würzburg. 











Antanfı] Abgang autuatt J Abgang 
von nah Büge von | ut 
Rrankfurt, Bamberg. 
yeradı u Gilzun. sat .]10'07°) 
5 Mom 5] Morzun | rer] sea. 

MER Na| Güterzug. 12m] 40 5 
8 8.137. 4) . yo a [rm 


) Antuntt des Wilguges in Münden 9 Uhr 
VOM. Nacrs, in Leirgig_ 9Ubr 15 MR. Madıre, 
in Berlin andern Tage fräb 7 Uhr 30 Min., 
in Wien andern Tages 7 Uhr 15 NM, Abends. 

+) Ankunft des Frabzuges in Varis andern 
Tags 5 Ubr früb, jewobl über Karloruhe als) 
Nainz-Korbac. 


ann hmmm —ñ ñ —ñese —ñ sm nn — 


Im Verlage der Stahel'ſchen Buchs und Kunſthandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


— — 
Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 






















Das Abonnement auf ben Anzeiger 
betraͤgt vierteljäbriih 36 fr. hier und bei 
allen £. bayer. Bolämtern, 


Nr. 45. 


Lagdlalender: Volentinus. — Sonnenaufgang: 7 Uhr 14 Minus, 
Sonnenumtergang: 5 Ubr 16 Win, — Vionrauigang: 2 Ubr 
18 Min, Berge. — Mondumergana: 10 Uhr 4 Win. Doras 
— Ihermometer nach Meanm: 8 Ubr früb 4’ Kälte, Mittag 
12% Uhr 20 Kätte Banernregel: Birke Mebel im Ber 
bruar bringen Regen oft im Jabt. 





Lofaled und aus dem Kreife. i 
Deffentlihe Sigung des Stadtinagiſtrats 


Tas Geſuch des Schuhmachers Ich. Lang von hier um 
Ertheilung einer Echubmacer » Konzeifion wende genchmigt, 
während acht weitere Gefuchiteller um gleiche Konzeſſlon k 3 
abgewiefen warden. Der Antrag der Seifenfiedersmwittwe Elifa 
Bieregel auf Rubenderflärumg ibrer Konzeifion fell dent königl. 
Stadtrentamte und dem ftädt. Schatzungsamte mitgetbeilt wer- 
den. Das Geſfuch des biefigen Kaufmauns Erbaltian Brehm 
auf Ertheilung einer Lizenz zum Unterhandel bei Immobiliar— 
Verkäufen and Kapitalier wurde ſtattgegeden. Die Bitte des 
Pfllaſterermeiſters Mid. Bauer dabier um Bewilligung zur | 
Ausführung eines Hanals vor feinem Haufe Diſtr. IV Ar. 22 | 
wurde in der von der Studtbaninipeftion vorgeihlagenen Wrife 
qenchmigt, Der Untrag der Schuhmachermeiſterswittwe — 
Hartung auf Rubenderklärung ihres Geſchäftes fell dem F. 
Etadtrentumte und dem ftidt. Schaßzungdaute mitgetheilt wers 
den, Gegen Die Anzeige. des BDierbraners Gg. Bauch wegen 
Lrauens in Der chemals Schneſder ſchen Brauerei anf Die Dancer 
der Neparatur feiner Braupfanne fol feine Erinnerung gemacht 
werden. | 

* Durd die im öffentlider Sitzung des k. Berirfsgerichts 
Würzburg am 7. und 11. d. M. verfündeten Erkenntniſſe 
wurden verurtbeitt: Mbit. Feſel ven Gibelftadt wegen ner: 
faubter Eelbfibilfe in eine Selditrafe von. 10 fl.; Bal. Dellmar 
ton Kitzingen wegen Diebſtahls 2c. in eine 4 monatliche in 
tem Zwanndarbeitsbaufe- u erftehende Gefängnißſtrafe ; Joſ. 
Stahl, Taglöhner dabier, wegen Diebſtahls in eine 3 monat: 
lite im Zmwangsarbeitsbaufe zu eritchende Sefängnißitrafe ; 
Rırg. Kachel von Findelbad wegen Diebftahls ic. in eine 7= 
nöhentlice Doppelt aefchärfte Gefäugnißſtrafez Ad, Göppner 
den Reutersbrunn wegen Amtsehrenbeleidigung imeine 21tägige 
doppelt aeichärfte Gefännniäftrafe ; Barb. Meiner von Nord- 
beim wegen Privaturkundenfälſchung und Diebtabls in eine 
Tührige Arbeitsbausftrafe; Ga. Mich. Meſſener, gen. Foriter, 
tea Nöttingen wegen Unterſchlagung in eine wöchentliche 
toppelt geſchärfte Gefängnißſtrafe; Marg. Senger ‚von bier 
men Dicbitahls in eine 1 jübrige Arbeitöhauöſtrafe; Jakob 
Merz von Heigenbrüden wegen Diebſtahls in eine 3 nıonatliche 
in einem Jypangsarbeitshanfe zu erftebende Gefängnißftrafe und 
Kaip. Biber von Karlitudt wegen Nörperverlegung in eine 
Skägige doppelt gefchärfte Gefüngniäftrafe. 

* Deffentlidhe Eigumgen bei den f, Bezirfsgerichte Würz⸗ 
birg: Am 16, d, M, früb 5 Uhr: gegen Kafp. Vornberger 
und Mid. Mühlratb von Randersader wegen Körpewerleßung ; 





am 18. d. M., früh 8 Ubr: gegen Job. Löhlein von Heidings: | 
feld wegen Diebitabls; früh 2 Übr: gegen Mic. Bieriad von ; 
bier wegen Diebftabls; früb balb 10 Uhr: gegen Mich. Klein ' 
don Kleinlaugheim wegen Körperverletzung, und früh 41 Uhr: 
xgen Andreas Bruder von Segnip wegen: Münzvergehens, | 
„„* Würzburg. Die Mitgliederzahl der neuen Studenten: 
Afelihaft „Wirceburgia“ ift auf 120 geftiegen. ! 
„Die proteft. Schulſtelle in Dalberda, Landg. Weyhers, mit 
fichendienft verbunden, int erledigt; Ertrag 300 fl. 
Die Stelle eines praktiſchen Arktes zu Aub wurde dem 
Faft, Arzte Dr. Bemich zu Burfardroth, die zu Gemünden ' 
den Dr. Joſtph Burger zu. Würzburg, die zu Giebetjtadt Dem 


Dindrag, 
14. Februar. 


reifen. Gr gebt 


i führer herbeigeführt. 





Ginrüdungsgebühr; Die pretira- 
tige Zeile oder Deren Raum wird mit 3 fr., 
die zmeifpaltige mit 6 kr. und bie durch⸗ 
laufende Zelle mit © fr. berechnet. 


1860. 


| 


‚ praftifchen Arzte Dr, Firmbach zu Gemſinden, die zu Abis ⸗ 
wind dem Dr. Carl Ambach aus Schweinfurt, und die zu Lohr 
* praft, Arzte Dr. Joh. Seißiger zu Straßbeſſenbach wer- 
then. n 


Rermiſchtes. 


* Müuchen, 12. Februar. (Privat s Horrefpendena.) 
Nachdem Das mit dem letzſen Landtage vereindarte Geſehz die 





fnanziellen Mittel für den erböhten Pferdetaud der 


Armee wur bis Eude des nähiten Monats bietet, ift die Frage 
wegen mod weiterer Fortdauer dieſes erhöhten Staudes, und 
eventuell wegen Beſchaffung der Mittel zur Dedung der Mebhrs 
‚fojten Gegenſtand Der Berathung im Minifterratbe geweien. 
Ein definitiner Beſchluß in dieſer Augelegenheit ſoll aber noch 


‚nicht gefaßt worden feyn. 


Berlin, 12, Februar. Heute Abend wird der General 
v. Wildenbrucd im feiner ıbı won der preußiſchen Regiers 
ung übertragenen militärisch pelitiſchen Mifften nach Italien ab» 
junächit nach Turin und nimmt feinen Weg 

dorthin über Frankurt und Bern. (Branff. Dita.) 
Die Antwort des Berliner Kabinettes auf die engl. 
Vorſchlãge in Betreif der italien. Frage ift in London, die Des 
Wiener Kabimettes im Waris eingetroffen. Herr v. Schleinitz 
bat, wie das Reuter'ſche Zelegrapben-Burcau meldet, die An— 
nabme der Borichläge von Seiten Preußens mit Dem Borber 
halt angezeigt, dab Preußen durch denfelben Alt des Beitritts 
zualeich gegen die Berlegung des Legitimitäts: Prinzips proteftire, 
Venedig, 8. Febr. Wie bereits gemeldet, wurden un— 
aefübr 90 Leute, welche als notoriſche Unruheſtifter und der 
oͤffentlichen Sicherheit gefähtlich, bekannt waren, eingezogen 
und nach Ollmüß internirt, Dieſe Individuen gehörten aus— 
ſchließlich der untern Volksklaſſe an und waren mit nur Polis 
tiſch, ſondern auch der öffentliden Sicherheit um fo gefähr- 
lieder, als fie insgefamme für's Geld zu Allem zu baben warcn. 
Nun aber it man auch deu eigentlichen Urbebern aler Demon- 
ſtrationen, namlich den Signori, zu Leibe gegangen. Ungefähr 
40 derjelben wurden eingezogen und follen ebenfallsnad irgend 
einer Feſtung interniert werden. Unter diefen Herren befinden 
ſich and einige, welche von der ibnen zu Theil gewordenen 
Begnadiqung keinen befferen Gebrauch zu machen wußten, als 
daß fie ihr früheres Gebahren jortießten, Unter den Verhaf— 
teten fol ſich auch ein ſehr woblhabender Mann befinden, welder 
feinen Reichthum nicht beijer zu verwenden wußte, als daß er 
Agenten befoldete, welche junge Leute zur Fendt ins Ausland 
verleiteten. Unter den Arretirten war ein Agent, welcher eine 
beftimmte Tage, nämlich einen Napolcond’or ver Kopf, für 
jeden Emigranten erhielt, welcher die Grenze paffirte umd ſich 
den Freifhaaren einverfeiben ließ. Daß fib bei einem fo ge— 
winnbringenden Geſchäfte wobl Leute fanden, welche Dielen 
Handei mit Menfchenfleiih betrieben, läßt ſich erklären. Die 
habgierigen Agenten refrutirten, da ihr Kontingent immer fpär- 
licher anfjutreiben war, and 14—12jährige Knaben aus dem 
biefigen Gymnafium, beförderten fie nach der Lombardei, und 
liegen fi dafür die Kopftage auszablen. Viele der Anaben 
wurden felbjt von der gewiß nidst ſerupulbſen Smigrationsjunte” 


in Mailand und Kerrara zurückgewieſen und fehrten deßhalb in 


dem kläglichſten Zuftande in ihre Heimath zurück. Hierdurch 
wurde die ganze Sache bekaunt nnd die Einziehung der Ver— 
(Orfterr.3.) 
Turin, 10, Febr. Auf die Infinmation von Paris aus 
iſt beſchloſſen worden, ſorgfältig Alles zu vermeiden, was 
Oeſterreich herausfordern könnte. Nah Mailand ift Befehl ge— 


: geben worden, jede fernere Demenftration oder inſurrektionelle 


Propaganda für Venetien zu verhindern. 


(Db das fo genau 
befolgt wird ?) 


(N. Fr. 3.) 


Mailand, 7, Febr. Marſchall Vaillant erbielt neu— 
lich aus den Tuiferien dem Befebl, mit feinen anfebntich vers 
ftärften Truppen eine derartige Stellung einzunehmen, um einer: 
feitö die Bewegungen der Oeſterreicher am Po ſowohl als am 
Mincio genau beobachten, andererfeit3 das etwaine Cinrüden 
piementeifcter und beziehnugsweiſe franzöſiſcher Truppen in 
die Herzogthümer und Legationen unterftügen au fönnen. 

(Aranff.ourn,) 

Paris, 11, Febt. inem-allgemein verbreiteten Gerüchte 
zufolge hat Graf Cavour ein neues Rundſchreiben an die 
verſchiedenen Mäcte gefandt. In denselben beflagt er fi 
über die gefährliche und drohende Stellung, die Oefierreich in 
Venedig eingenommen bat, und fündiat an, dab Sardinien 
dieferbalb genötbigt ſey, eine neue Anleibe (40 Millionen) au 
machen und weitere 40,000 Mann Soldaten unter die Waffen 
zu berufen. (Ganz Diejelbe heuchleriſche Sprache, wie im voris 
gen Frübjabr !) 

Der „Courrier du Dimanche“ berichtet von 2Noten Frank: 
reichs am Defterreih. Im der erſten werde erklärt, daß alle 
Hoffnung, die Stipulationen von Billafranca zu verwirklichen, 
verfchmwunden fey, und man ſich den Greignifen nun fügen 
mũſſe; England babe im diefem inne Vorfchläge gemacht, 
denen Defterreih in feinem Intereſſe beitreten mögen. In der 
zweiten werben Defterreich gegen die von ihm geitatteten Werb⸗ 
ungen für den Bapft und Neapel Boritellungen gemacht, meil 
dadurch die Gemütber in Italien aufgeregt würden umd es zu 
* den Frieden gefährdenden Volksausbruch dann kommen 
önnte, : 

Ben dem Erbprinzen von Dänemark find gegenwärtig 
noch in Berlin in den Händen von Geld: Spekulanten 185,000 
Thaler au Wechſeln. In Wirklichkeit ſollen baar dafür gezahlt 
worden feyn — Sicbenundfechszigtaufend Thaler. 





Handels: und Börjenderichte. 


Getraide⸗ Preiſe 
auf der Schranne zu Schweinfurt am 11. Februar. 
doqnern. mittlerer, uiebrigßer. 
Bayern WU. Mh, DR. Be Get — 14. ie 
Korn same Her we Geſt. — A. I 
Babe TEE 1505 io i. Fe fl.—f. im 
Babrr ya Bi 3. sm Bi —fM Th. 


Erbien IB R. 11 fr. Kinien TOR, - ir Biden 171 — I. 
Enmine aller verfauften Früchte: 410%, Sal. Umispfamme ı 6Tuof. - Mr 
Srauffurt, 13. Februar. (Cärmbtmarft.) Bei febr feiter 
Suͤmmung etablirten ſich beute für alte Berraidearten böbere Preife. 
Man bezablte: Walzen, loco Worterau a 13 fl, loco bier 13; AR. 
Roggen, loco bier à V4— EN. Gerfle & 10-5 R. Gibien a 11i fl. 
Linfen à 114 A. Bobnen & 15 1. Alles per Netio 200 Zollpfund. 
Hafer 120 Jollpfo 4554 A Rübol 100 Zplipfo. & 21 A 
(dranff, 3) 








Bıankfurt, 13. Februar Bayer. 34 pEt Obligationen 
9% — %.; baper. 4 yGı Oblisatieen — B. — @; 
bayıı Are. Dbiigationun AÄb-R 9883 -243 @,; baver 


4irßı. Obligationen [014 V. — W,; bayer. 4 pt Obliganen. 
1025 %. — @.; Oftahn mir 25 pCt Finzabluug IP —G; 
Anebach-Wungenbanfer Looſe BI BE —R ; Baden 34 nie. Obligat 
95 B.914 8. Würt. 24nlr HDbligat 6 @ — 1; Vürttemb 
AzpCı. Obligationen 1045 B. — G. — Abents in der Gifeften 
Sozietät beiwirften die Wiener Schlußnotirungen eine Heine Gr- 
mattung der Kurſe der Öfterr. Kredetaltien u. Mat. ; leßtere wurden 
au 567 und erſtere zu 1685 169, umgefrpt, 

Bien, 13 Rebruar. 5pßı. Wer. in Silber — —. — Ar. 
vo ». Jabr ı852 63. 80. — HyGı. Narr Anieken 77 80. —. 
44pCt. Mer. 60 —. — Lomb.⸗Ven. PO —. Banfaftien E64. -— 





KRrevitaftiien 191.30 — 500 A.slosie — — do. 250 Hd. 124. 
— — 1001 Gifenbabn-Barrialiseie 100 75. — do neues Anlehen 
wu 4 pe 108. — Blifsberbb 173. —. — Ref. Rorob. 195. 
20. — Dederreichlich · Frangdjtibe Sraarkbabn 2 — — 
Yoyo — Vinorno-Alorenn —. London 131. 25% — Yaris in 
Bien 100 Er. 52 20. — Branffurt 100 A. 112. 75. 


Neueſte Nachrichten. 


Münden, 13. Febr. Am Sımttag bat I. Majeftät 
die Königin die Gründerin und Voriteberin des Anftituts für 
weibliche Dienftboten in Würzburg, Gäcifie Müller, in Audieng 
empfangen; J. Majeftät umterbielt Sich mit derſelben fiber 
eine halbe Stumde und lich Sich über alle Ginzelbeiten des ge: 
nannten Anititutes unterrichten. Nachdem Gäcilie Müller auch 
noch der Ehre theilhaftig wurde, den k. Prinzen vorgeſtellt zu 
werden, entließ fie I. Majeſtät reich befchenft für ihr Inſtitut. 
Genannte Vorſteherin ba’te bereits früber die Ehte, von II. 
MM. König Mag und König Ludwig in Audienz empfangen 
zu werden, (Mimdn,B.) 

Das Tagblatt, Ambergagibtaegenüber verfchicdenen über: 
triebenen Angaben über Die Tbätigfeit der dortigen Gemwebr: 
fabrif autbentiide Aufihlüfe. Es find 2 Dumpfmaibinen 
aufgeftellt, eine von 7 Pferdekräften und eine von 4. Dann 
eine Bohrmaſchine, welche 8 Läufe zugleich bobrt, ferner cine 
Mafbine zum Abdrehen der Gewebrläufe, eudlich in das Ars 
beiterperjonal auf ungefähr 350 Mann vermebrt werden. Mo— 
natlih werden etwas über 1000 Bodewilsgewebre beracktellt, 
und bisher find 10—11,000 an die Infanterieregimenter hin— 
ausgegeben worden, 

Madrid, 13. Fehr. General O'Donnell jeiat in einem 
Tagedbefehl an, daß die Kriegs· Operation fortgefeßt werden, 
bis der Feind die Gnade Spaniens anruft. Er willfie fo weit 
ausdehnen, Daß deren Mefultate Genugtbung verſchaffen, und 
für Spaniens Verluſte Entſchädigung bringen. (dr. Bl.) 

Nah Berihten aus Ronftantinovel von 4, Februar. 
waren feit der Abreife des Hrn, Thoudenel große Beränder- 
ungen in den diplomatiſchen Beziehungen eingetreten. Der 
franzöfiſche Gefchäftsträger und der Vertreter Rußland faben 
einander gar nicht mehr, während feßterer iu umunterbrochenem 
Verkehr mit dem Geſandten Oeſterreichs ſtand. 





Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Böhlmann. 





— 


Zermin Kalender. 


17. Bebr., früb 9, Ubr: Holgeerfleigerung im Oppelt'ſchen Baftbaufe 
zu Bau⸗ach dur nad E Forſtamt Eltwann. 

Brüb 9 Uhr: Rorkerungsmeleung an vie Werlaffenihaft des le— 
digen Schmiengefellen Konr. Bilz von Leidere dach, beim fal. 
Pop. Oberuburg. 

Brüb 8 br: Forderungemeldung an Kilian Kaſt von Gropeibe 
fan, beim f. Log. Rönigdtofen. 

Eröb 9 Ubr: Forterungdmeldung an ven Nachlafß ver Bluferd- 
Gheleute Rob. Konrod und Regina Wolf von Wicienbronn, 
bei dem k. Lda. Wie ſentheid. 

18. Februar, Nadm. 1 Uhr: Örundrermogend. Verfleigerung in per 
Verlafienicbaft des Wirners Veter Breunig von Weilbad im 
Gemeindehanſe raieitft durch dae fal. Landaericht Umeorbach. 


Zinfusndigunmauenm. 


aupt:Gewinne des Anlebens find: 


ter Ziehung 


gemein 


wu MAUERN UM 


CZ” 200,000 Gulden Haupt Gewinn RT 
de Gefterreih’fhen Eifenbahn-Looft. 


S Zimal fl. 250,000, Timal f. 200,009, 103mal fl. 150,000, 
gomal fl. 20,000, 10hmal fl. 30,000, 90mal fl. 20,000, ' 
1. 5000 bis abwärts fl. 1OO@. — Der gerinatle Preis, den mirbedend j dee Dbligat.oneloos rrjielen muß, iſt 125 Gulden. — 
Arin anderes Anlehen birtet fo große und viele Örwinne verbunden mit den hödıten Sarantien. — 
Pläne werten Jedermonn auf Kerlamnen gratis und franco überjantt rbenfo Zichungsliſten alri® nad 
— Um überhaupt der qunfligiten Vreingungen, welche Irdrrmann die Sriheiligung 


ermöglidhen, fomie ver seelften Yrbanslura verficert zu fegn. beiiche mon ſid D 
a AN N N N N A AT RN [2] 


105mal fl. 25,00@, und 2040 Gewinne von 


STIEN & GREBM, 
Bant- w. Ctaatsrlfeften-Weihäft 


in Frankfurt «M., Zeil 33. 142 


wg 


Tin ridienon 


Sagwaaren-Berfteigerung. 
Die in der berrfhaftlicen Sägmühle dabier fih ergebenden Schnittwaaren 
follen von Zeit zu Zeit einer öffentlichen Verſteigerung ausgefept werden; demges 


mäß werden wir 
Montag den 37. Februar 1860 
Vormittags 11 Uhr 


erfimals im der Mühle zur Berfteigerung bringen : 


ca. 50 eichene Breiter 
ca. 750 fichtene dogl. 
ca. 750 forlene dagl. 
ca. 200 Stüd Ratten, 
ca. 300 Stüd Schwarden, 


Bödigheim den 10. Februar 1860. 
Freiherrlich Rüdt von Coll. Rentamt. 
Lochert. 


| von verf&iedener Länge und Etärke, 





Rr. 8295. 
Bekanntmachung, 


Michael Urlaub con Thüngersbeim, Horoſhelenforderung betr, 
Nachdem innerhalb der in der Ediktalladung vom 13. Mai 18:9 angefepten 
ſehdmonatlichen Friſt von keiner Seite cin Recht auf die im Hypothefeubude für 
hüngeroheim, %d. 16. 225 auf Das Grundſtück Pl.⸗Nr. vıl8 für Die nicht 
moiltyirten Gläubiger der Michael Cop Ww. eingetragene Forderung ven 205 fl. 
ki unterfertigtem Gerichte geltend gemacht worden tik, wird Dem augedrohten Prü- 
judize gemäß auf Antrag des Michael Urlaub die bezeichnete Forderung für erlojchen 


allart. 
Würzburg den 7. Februar 1860. 


Königliches Bezirksgericht. 


t. 
.— Huberti, 


Rr. 2729, 





Bekanntmachung. 


Auf Anrufen mehrerer Gläubiger ftcht zur Berfteigerung des dem Michael 
Huller von Kift zugehörigen Grumdvermögensd auf 


Dinstagden 28.1. M. Rahmittags 2 Uhr 
Im (Broviben Wirthohauſe zu Kit Tagfahrt an, wovon Etridslichhaber Keuntniß 
erhalten, 


Würzburg den 7. Februar 1860. 
Königlidyes Landgericht IM. 
Weigand. 





Nr, 6054. 


Bekanntmachung. 


Debinache des Wirtbſchaflbpächters und Hautkrfigers 

UAnpread Herold dahier. 
In rubrizirter Sache wird das MWobnbaus in der Semmelsgaſſe D. I. Nr. 124 
fir gemäß Gerichtsbeſchluß von heute wiederholt dem Striche unterjtelt und hiezu 


Ugfuhrt auf 
Samstag den 3. März l.. 
Bormittags 14 Uhr Zimmer Nr. 10 
bier anberaumt, was mit Gröffnen fund gegeben wird, daB der Hinſchlag ohne 
Rüicht anf den Echägungswerth von 9100 fl. — vorbebaltfi der Beſtimmung 
des 5 64 des Hypothekeugeſehes vom 1. Juni 1822 erfolgt. 
Würzburg am 7. Februar 1860. j 
Königlicyes Bezirksgericht. 
Zeuffert. 
— wroͤblich. 


— — 4 


SIADT-TALATER Praktischer Zahnitt. 
Mittwod) den 15. Febr.: Aleifan- Das Befte zum Ausfüllen hobler Zähne 

dro Ztradella. Komiſche Oper in | in Etuis & 21 fr. bei 

3 Alten von Fr. v. Flotow. N) Earl Bolzano. 








Geſchaͤftes, Das feiner Mode uns 

terworfen, wird ein faufmännifcher 
ocie mit einer Einlage von 10,00 f. 
iuct. Das Nähere auf FrancoAnz 
fagen sub Nro. IX. bei der Exredition 
Bl. Qu 


Schifffahrts-Rachrichten. 
2 Wertbrim den 12. Bebruar, — 
a Heute Mutag bier voibeigriabren 
Adam Saneider von Bamberz 
mir Yabung von Mainz und Kols. 


Sg Errichtung eines foliden Fabrif- 


* 


Ein Kapital iſt gan oder 
ER ri auszuleihen in 4. Diftr. 
r. 14, 


= Jahrgang 1858 complet. = 

Im Verlage der Stahel'schen Buch- 
und Kunsthandlung in Würzburg ist er- 
schienen und durch alle Buchhandlungen 
zu beziehen: 


Canstalls Jahresbericht "er 
Fortschritte der gesammten 


Medizin in allen L.äudern im Jahre 
1858, (Gedruckt 1859) 7 Bände und 
Register Rılılr. 11. =. 18, 

— — über die Fortschritte in den 
Physiolog. Wissenschaften im 
Jahre 1858. Preis Rihlt. 1. 20 ngr. 
=4.3 

über die Leistungen in der 
Pharmacie und verwandten Wis- 
senschaften im Jahre 1858. 2 Bände 
Preis Rılıle. 3. 6 ngr.=f. 5. 24 kr. 

— — tiber die Leistungen in der 
Tbierheilkunde im Jahre 1858, 
Preis fl. 1. = 18 ngr. 

Neu eintretende Abonnenten erhalten 
die Jahrgänge 1851 —- 1856 um die Hälfte 
des Ladenpreises, 


— mm _ 
In der STAHEL’schen Buch- u. Kunsthand- 
ong in Würzburg Ist erschlenen und zu haben: 


Prineipi heologiae Moralis. 


puae ex optimis auctoribus seleeta exer- 
eitationibus moralibus, quibus in Semi- 
nario elrieorum Wirceburgensi praeest, 
accomodavit Prof. Dr. Andreas Jo- 
sephus Haehnlein. 1855. in 8%. maj 
30.12 kr = 1 Thlr. 25 sgr. 


Getraute. 


Im boten Dome: 

Peifipp Dinerich, Bürger und Büttner 
dabier, mit Anna Maria Kotibaupt von 
Nfiteim. 

In ver Pfarrfirde au Haug: 

Ernſt Schleaelmünnia, Babnwärter vahier 
mit Rılm. Jofepba Krampert von bier. — 
Dr. Friedrich Echwe der. praftiider Arzt au 
Buttenberg in Oberſranken mit rin, Eliſa 
Kremer, Brivarierttochter von bier 








Verſtorbene. 


9. Berndard Deich, Regt retoreliud. *, 9. 
alt. — Wid. Dürig. Staateanm. 56 3. 4. 
nern 


Fremden-Anzeige. 
Bom 13 Fıbr. 


Arter. Br. Tr. Drger a Aruſtein. Raul s 
Voller a Pattof, Dub a. Wraim, 
Deri, Simon, Wortibo, Sep a Branıf , Wurr 
a Wannd, Uerebdach a Dfienb., Mägele aus 
Stut aart 

Sıdayidhr Col. Fräula Rö fer a. Reuſtadi. 
Ari. riiter, dr Bürh a Mar ibreit, Ar Bene 
tert, Wevieit 0. a Sodenberg AR : Eonoreim 
a. Rleinlongbrim, Kobnamım a Niedermern u. 
Soddof a Xerlin 

Arsapr nz. Bormindel, Dütten-Dir_a. Dule · 
burg. an. Siwon a. Pilddryb, Salams a 
Minfeln, Dieier a Vremen. 

Sewan Ad: del’Heneia a. Mainz Wülrn- 
Dörfer a. Ztuttg, Öorren a. Trontentbul Kit» 
dıi a. Krantf.. Schieiber a. Bellimo,e, Hure a. 
Linerponi 

Wittelsbahr Def. Rilin, Guteb a. Sün- 
tereieten fl: Uefa Väcnwolte, Menden 
nach u. Bleſet a. Yerimburg. 

Württempriger Hof. Bayır, m 6, Obrrpeit- 
Difi a. Nürnderg. Ri: Umprabub a Branif., 
Wa Sinitg., Border a- Damburg. 


Vefanntmachung. ; E Noch ein herzliches — 
Forderungen an den Radlag des dm 11. v. Mr dahier verlebten Sgiffers alten Freunden und Bekannten, auch 


ren Ga. Ad. Belb find ven beute an binuen 14 Tagen bei Bevollmächtigten dem edlen Abtswinder Sir von 5 
en Andreas Hornig jung, Echiffer Dabier, anzumelden. Carl Englert.i i 


ed 


Zugleich werden alle Jene, welde etwas am diefen Rachlaß ſchulden, erſucht, Friedrich Dürr. 
ſolches binnen gleicher Friſt auber zu berichtigen. Philipp Dürr. 

Marktheidenfeld am 12. Fchruar 1860. ET TITTEN 

2) Die Erben. TE ran — 

——— — —— — VBor züglicht Faſtenptedigten. 

Für Auswander er. —— Franfenburget, 12 Kaitenpredigten, 


Bon 10 zu 10 Tagen regelmäßige Er⸗ AR + eg r ach 
veditionen über Hinvre, Bremen y ; 2 
md Antwerpen nit Poſt- und Dampifihifien nah New-York und | Stroißuigg. ©, Baftenpredigten über 


Nrw-Orlenms, Nähere Auskunft bei unten verzeichneten Agenten und Dem bie Leidenegeiicte des göttlihen Kr- 


ee 





General: Agenten löiers, im Verbindung mit dem Buß- 
. Unteridte, 8. brofd. 27 fr. od. 9Wgr. 
0 C. Krebs in Aſchaffenburg. | Eategari, Er. md fr, Wiitardi, 
E. U. Rinzinger in Würzburg. | 6. Biſchof in Notbenfels, Neue Aaftenpredigten. Aus dem tal. 
R. DR. Steigerwald in Aihaffenburg. | E. Ulrich in Stadtprozelten. überiept von Dr, Fr. Oehls. gr. 8. 
fa n. Comp. in Schweinfurt. ob. Weblein in Trennfürt, 1847. 43 tr. od. 15 Nor. 
B. ülferfiein in Korlſtadi. Earl Grimm in Lohr aM. Würzburg, Berlag der Stabel’- 
Beter Schmitz in Miltenberg. Pb. Dros in Hitingen. (ben Bırdy- und Kunſtbandlung. Zu haben 
& Heckwolf in Amgrbach. Guftav Adolf Ekarius in Shöl- | in alen Buchhandlungen des In: und 
B. Schaab it Kifängen, trippen. Anslandes. 
: nn nn nn — — 





Nr. 768147240. Kurs ver Gelbforen. 


Befanntmachung. Bon 13. Februar 


Am Dinstag den 1. Mail.’ und an den darauffolgenden Werktagen | Viſtelen # A. 305—31; Ir. 
mit Ausnahme der Vorabende von Sonn⸗ und Feiertagen, jededmal Nachmittags | Vittolen preußnche 9 a. 55,564 fr. 
von 2-5 Ubr mwied bei dem ſtäbdtiſchen Pfandamt dabier die öffent: | Hollinn, 1O-A.-Srüde 9 A. 361564 fr 
liche Berfieigerung der vom Jahrgange 1857458 ned worbandenen Pfäuder ven Lit. | Ram-Dutaren 5 A. 28—29 fr. 
BE Neo, 11 mit Nr. 22,974, nämlich der vom 1. Dftober 1857 mit feptem | 20-Aranfenflüdr 9 A. 155 —16; fr 
epteimber 1858 verpfändeten, welche bis zur Verfteinerumg noch wicht ausgelöft ind, | Gnal. Govereigne 1 AR. 438 fr. 
gegen gleih baare Zablung vorgenommen und werden Strichsliebhäber hiezu | Hobb Silber ver Zipf MIR.40—52 f1. Ihr, 
eingeladen. Moin per Zllpf. TII— TOR A. 
Die Pfänder beftehen in God; und Silberwaaren, Ihren, Kupfer, Mefing, | Vrtuß. Kafenonm. I A 46,484 ii. 
Garn und Zinnwaarcu, in weißem Zeug und Rleidungsitüden jeder Art ıc. Deklare in Gold 2 #. 22; - 23% tr. 
Hievon werden zugfeib die Interefienten und Gigenibämer vorfhriftsmäßig | Ruf Imprrialee 9 A. 31-33 A. 
— dem̃ ee nn enntniß geſeht, Daß anne bis zur Ber: 
eigerung, und zwar Vormittags von 8-12 Uhr, ausgeloft, aber wicht weiter vers ' —7 
zinft werden fönnen, ” Ludwigs Weſtbahn. 
Ferner werden die Eigenthümer der Pfänder sub Lit. M von Nro, 17,790 Abgang und Ankunft in Würzburg. 
mit 26,693 pro 1856457 und Lit. N von Rro. 95 mit Nro. 26,821 biemit ange 
fordert, den erzielten Mebrerlös über die Pfandkapitalien und Zinfen nad Abzug | [tu =| * aacai v⸗⸗⸗ 
a e. 





der Etridiöfoften bis 11. Mat d. J. bei dem Rfandamte um fo gewiſſer zu erheben, — 
als nach Ablauf dieſes Termins feine Ueberſchüſſe von dieſen Äſandern mebr ver⸗ Ftantffurt. 
abfolgt werden. 


Mürzburg, den 3. Februar 1860. 


Bamberg. 





4 Bilzun. 
s ® won J geajseu. 
Der Stadtmagiſtrat. lis a PR. — Mn ww 
I. Bürgermeiiter: s 3.13.14) “ go a |1280- 
Dr. Weis R a 
“ " *) Anfunit des gilzuges In Münden 9 Uhr 
3a) Herzog. —D——— — 








* — N— — in — an a en an 
Maku latur in zu w ſwinern Preiſen vorräthig in der 1.39 Satan nes Artynge in Yara ann 
N Stahel ſchen Buch⸗ * Kunſthaudlung. —— jewohl über Karlsruhe ale 


Schuldverschreibungen von Standesherren und Privaten. 


Frankfurter Börse. 











4 pCt. Herz. Unetea, alte b Rothsch. - 70 | 4 ple. Grüllich 8. Genols b. Schmidt 7 

.CX du meme Bu — A nm Nuaparı b, Rutsch . Di — Anlehens-Loose,. 

3%, „ Landgräfl, U. Hamub. b. Rothseh, 1 — | 4 „ Sebönbam b Schmidt | 

3%, „ FürtlLöwense-Werhibadt 73 — Sander b, Rothsch. 56 — | Fürs. Estorbasy 40 A. Lome S150 85.50 

3% . do. (bayrisch) Y - 14 „ „ Strachwitz b. Schmidt . 4 | s  Windisch-Gräte 2u a. . 23- —23.50 

an —24 —— b.Ruthseh, . en -— 14, „ Hugo Bkz n 73 | »  Satm-Beifferscheid 404.1. 39.950 
* jo ",- 1 Viezay b., Rothac . 56 12 

Be ee ee — d h i 6 Pr I = Pal 40.0 Loose 39.75-40.25 

I um — 19 —ume5 | m ar aan Lome 36 2-36 75 

N 7 —J —— — Br} Fr | ala a ü Ratttıyauy Joh. Hapt. Tu — | Grüflich Keglevich 10 Il. Leuss 16 — 16 50 
„ Baterhary P. Galantha — a. “ Battbyany Cnstar . stein- I 

3t/, pr. Fürst). lsonburg-Airtein b R 92 WEL 2 Orap br Schmidt 2 — — — Te 

57 „ _ Ichwarzeiiberg — nn ne Bataray * ‘an ” RR. Genols and. Lou IE W-UT.— 

ku, Palfy b.Arnst.&Kakeles 70 | 05% 5 Karolyb.ßchuller& Co, — 05 | Stadt Triester 100 A. Luse 108-129. 

4 „Gräfich Erbach-Pürstenan u. & 97 — | a, . 5 Peijnemmieh — 63 | Ponan-Dampfsblit, tEof.L. 15 A0-10.— 

.. „ Palffr,Ferd.l.rop., 6.3. — 38! — auer I Thir. Loose Bi. - 


——— — — —ñ — —ñ —ñ —ñ — —— —ñ— —ñ —e —ñ— — — — 


Im Berlage der Stabtel'ſchen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. — Druck von J. M. Richt er in Würzburg. 


» 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 








Das Abonnement auf den Anzeiger 
beträgt vierteljährlich 36 fr. bier und bei 
allen £. baver. Poſtämtern. 


Ar, 46. 





Tagskalender: Fauflinus — Sonnenaufgang: 7 hr 12 Minuten, n 
Eonnenuntergang: 5 Ubr 17 Min. — Mondauigang: 3 Uhr , 
25 Min. Mrgs. — Mondumerganq: 10 Ubr 48 Win. Moras 
— Thermometer nach Reaum: 8 br früb 8’ Kälte, Mittag 
12 Uhr 49 Kälte — Bauernregel: Wenn's im Februat 
lange Giszapfen gibt, wird der Blachs ſchön lang. j 





Lofaled und aus dem Kreiſe. 


Würzburg, 13. Febr. Am 28, April 1861. wird die : 
keihundertjährige Gründungsfeier des biefigen Gymnaflum be⸗ 
singen werden. Dasſelbe wurde 1561 durch Fürſtbiſchof 
fudrih ven Wirbberg gegründet. 

* Schweinfurt, 13. Fehr. Vergangenen Samstag | 
krunglüdte der Dienftnecht Fried. Brebm aus Stößlig in | 
kachſen, bisher auf Thomashof, beim Nahbaufcfahren nicht 
wit von der Stadt dadurch, daß er vom Wagen flürzte und 
das Genick brach. Er war fait augenblicklich tedt. In einem 
am freitag Abend verhafteten Dieb, einem Maurergefellen 
Namens Treffer, welcher eine Ladenfaffe bei einem biefinen 
Vaͤcker ftabl, über der That aber ertappt wurde, wurde auch 
derjemige ermittelt, welcher feit einiger Zeit mehrere fupferne | 
Brunnenrobre abgedreht und entwendet hatte. Auf die Ente | 
deckang dieſer That war vom Magiftrat eine Belohnung von | 
5 fl. audgeſcht. | 

Orb, 12. Fehr. Eine Wamung für Fuhrleute. Am 9, 
Februar d. I. beabfichtigte der Aubemann Schleich von dem 
furbefftichen Derthen Heiß bei Gelnbauſen eine Fuhre Holz 
nad Fraukfurt zu führen und um der Beſchwerlichkeit des Nebenz | 
dirgebens zu begeanen, hatte er fib am Wagen ein Breit ans | 
trat und ald Sitz benutzt; dieſer bielt aber nit, in der | 
"gend von Hanau brad dadſelbe und Schleich fick unglück— | 
ber Weife unter den Wagen, welder über feinen Körper ging ! 
ad ihn jo verlegte, daß er nach einigen Stunden im Epitale 
je Human verfchied. (Aſchaff. 3.) 

* Der Verſchleiß des Kiſſinger und Bodleter Mine 
tünaffers ift, wie aus einer Bekanntmachung des Badkommii- 
\miars erbeilt, zur Zeit noch nicht wieder verpachtet; es wird 
Kt demnächſt geſchehen. 








Bermiſchtes. 


Münden, 12. Febr. Laut Bekanntmachung der königl. 
eneraltireftion der Verfehrsanftalten findet vom 15. d. an im 
Rolge der mit dem Verwaltungsratbe der k. priv. Aftien-Ge: | 
felfhhaft der baver. Oſtbahnen getroffenen Uebereinfunft eine | 
direfte Abfertigung von Frachtgülern zwiſchen den nachbenann: 
ten Stationen der k. baher. Staatöbahn und der priv, Oft: 
babnen ftatt, und zwar: zwiſchen den diesfeitigen Etutionen: 
Ansdah, Ajchaffenburg, Augsburg, Bamberg, Bayreuth, Knfınz | 
bad, Donauwörth, Erlangen, Fürtd, Hof, Kaufbeuren, Kempten, | 
Rufftein, Immenstadt, Lichtenfels, Lindau, Nördlingen, Rofen | 
Kim, Rottendorf, Shwabad, Schweinfurt, Eeligenftadt, Ulm | 
nd Würzburg einerfeits, und den Dftbabnftationen: Amberg, | 
eifina, Hersbruck, Landshut, Lauf, Moosburg, Regensburg, N 
Shwanderf, Straubing und Sulzbach andererfeits. (N.M.Z.) | 

Münden, 14. Febr. Zu der heute beginnenden Prüfs | 
n IM angehende Geometer haben ſich 59 Theilnehmer ge⸗ 
Sidet, 

„„ Münden, 14. Fehr. Ein verdienftvoller Beamter der | 
!. Etaatsibulden-Tilgungs-Kommiffien, Hr. Regierungsrath | 
8. 5. de Ahna, ift geftern im 64. Lebensjahr geftorben, | 


Mittwoch, 
15. Februar. 


WVerhaftete feine unter den Torturwerkzeugen 
| eireufirt eine Proflamation, S 





Ginrüdungsgebühr: Die dreiſval 

tige Beile oder deren Raum wird mit 3 fr., 

die zmeilvaltige mit 6 fr. und die durch ⸗ 
aufende Zeile mit 9 fr. berechnet. 






| 1860. 


Diefer Tage fand im Minifterium der answärtigen An: 
nelegenheiten in München eine Konferenz in Eifenbahn Ans 
nelegenbeiten und, wie man hört, infonders über den Bau einer 
Bahn von Meiningen über Kiffingen nah Shmein- 
furt und Gemünden ſtatt, an welder Konferenz auch der 
Geh, Staatsrath Thon in Eifenad als Abgeordneter des Ber- 
waltungsrath der Werrababn Theil nahm. Bebkanutlich ſtellt 
diefe Bahn den fürzeften Weg von Hamburg und Bremen nad 
Lindau und dem Bodenfee (durd Anflug an. die projeftirte 
Würzburg: Heilbronner Bahn), fowie — fo fange feine Bahn 
von Bebra nad Hanau zu Stande fommt — aud von Ber- 
lin und Leipzig nab Frankfurt aM. ber, und bat für die 
Werrababn den Vortbeil, daß fie den auf jenen Linien ſich be— 
wegenden Verkehr der Eijenah-Meininger Route zuführt. (KR. 3.) 

Der Erwerb einer realen Gewerbs- oder Handelsgerecht⸗ 
fame beredtigt in Bayern jeden, ob amfäfiig oder nicht, zur 
Ausübung derjelben. Durch Minifterial-Entfhliegnng v. Mai 
1854 ift jedoch in Hinblid auf den $ 18 des Evifts von 1813 
(Inden Matrikel betr.) angeordnet, daB Iſraeliten, nur 
wenn fie anfäljig find, Gewerbe ausüben dürfen. Entgegen 
dieſer Anſchauung bat nun das gegenwärtige Staatsminifterium 
einem Kaufmann Bayer aus Fürth die Erlaubniß zur Ausüb- 
ung der von ihm erfanften Tuhbandlungs-Gereditiame in Nürn- 
berg ertheilt, die ibm unter dem vorigen Minifterium ſpeziell 
verweigert worden war, (Mündn.z3.) 

Abermals hat ein bayer. Offizier, der Oberlientenant vom. 
Harold vom Infanterie-Leibregiment, einen 6monatlichen gagen- 
abzugsfreien Urlaub erhalten, um nadı Waroflo zn geben. 

Bamberg, 14. Febr. Geftern ereignete fib im biefinen 
Babnbofe der Ünglücksfall, dab ein Auflader von einer Fofo- 
motive, welde die Wägen zufammenftellte, überfahren und fo 
verftümmelt wurde, daß der Tod augenblicklich erfolgte. (B.T.) 

Germersheim, 12. Febr. Ein Offizier der baverifchen 
Armee, Otto v. Barfeval, Hauptmann im 2. Inf.-Regiment 
dabier, ift von dem regierenden Großherzog von Dfdenburg 
auserforen worden, die Erziebung des jungen Erbprinzen von 
Oldenburg zu leiten. Derfelbe bat zum Antritt diefer Stells 
ung bereits die f. Erlaubnig — vorläufig mit einem Urlaub 
für die Dauer eines Jahres — erbalten. (Auch die Erziehung 
des Halbbruders des regierenden Großherzogs, Elimar, ift von 
einem bayeriichen Offizier geleitet worden.) Doppelt erfreulich 
ift diefe Wahl namentlib in der gegenwärtigen Zeit, wo Nord 
und Sid des deutſchen Baterlandes, anftatt fih zu ſuchen und 
durch ihre Verbindung zu ftärfen, immer gegenſäßlicher ausein« 
anderftreben und fib abftoßen. PBiäl.3.) 

Aus Karlsruhe, 12. Kebr., ichreibt man der „Frankf. 
Zeitung” : Der päpitliche Nuntius zu Münden, Fürft Chigi, 
ift Dabier angelommen. Sein Erſcheinen fteht natürlich mit der 
Angelegenheit des Goncordats in Verbindung, für deifen un- 
verinderte Genehmigung er die einflußreiheren Mitglieder bei— 
der Kammern gewinnen fol. 

Der Landtag in Koburg hat am 4, Febr. zu der Auf 
bebung der Wuchergefepe und des anaſtaſiſchen Geſetzes feine 
Zuftimmung erklärt. 

Aus Neapel wird gemeldet, ein Befehl des Königs babe 
die Freilaſſung der politiſch Verdächtigen angeordnet; nur er- 
wiefen Schuldige (foll wohl beißen: eines beitimmten Bergebens 
Bezichtigte) follen vor die kompetenten Gerichte geitellt werden. 

T.d. Ft. P.) 

Ein Schreiben aus Sicilien meldet, daß daſelbſt Ver 
baftungen und Polizei Wilfür fortdauern. Einige politifche 
geftorben. Es 
welche die Sicilier auffordert, 
eine allgemeine Erbebung zu beginnen. Die Broflamation hofft, 
daß Neapel dem Beiſpiele Rorditaliens nadfolgen werde, und 
fliegt mit den Worten : „Erheben wir uns mit dem Rufe: 


Es lebe Italien und Viktor Emanuel I” (Diefe Nacricht, die 
in ihrem erften Theil offenbar das Sepräge der Uebertreibung 
und Erdichtung trägt, fhummt ans Zuriner Blättern.) (Fr. J) 


Paris,14. Febr Der Monmitent““ theilt mit, daß die 
Eröffnung der Sipungen- Des Senats ımd des geießaebenden 
Körpers, welde am 23. Febr. ftattfinden follte, bis zum t, 
März verſchoben ift, Wahrſcheinlich weit jept noch Inter: 
Handlungen ſchweben, über die der Sailer in der Ihronrede 
fih ansdrüden will.) 


London, 13, Febr. 


Lord John Ruffell legte heute dem 
Unterhauſe die Papiere über die italien, Brage vor, — Lord 
Palmerfton forderte Kinglafe auf, feinen Antrag bezůglich Sas 
voyens zu verſchleben, bis die Regierung Diefen Gegenitand 
volftändig befpreden könne, worauf Sinafate erwiderte, er 
glaube, daß das fpätehte Datımı für die Bereinigung Eavoyens 

mit. Frankreich der 20, Februar feyun fönnte; wenn. Daber fein 

Antrag vertagt würde, fünne die Disfuffion einem fait accomplr | 
nadfolgen. Der Antrag Kinglafe's wurde fdlieglib sine die 

(auf, unbeftimmte Zeit), vertagt. EB)! 


London, 13. Febr. Einer Privat: Depeſche zufolge bat 
Rußland die Note des Hrn. v. Thonvenel dabin cants | 
wortet, bie englifch-franz. Provefitiouen feyen ibm zur Loſung 
ber: italien. Frage nicht genügend, und es ſchlage ver, dieſe | 
Frage einer Konferenz der 5 Großmächte zur Enticdeidung | 
vorzulegen, ¶Tid. Fr. P.) 


England, hat ein Ultimatum an Mexiko erlaffen, wegen 
Bedrüdung der engl. Untertbanen, ¶T.d. Fr.P.) 


Amfterdam, 14: Febr. Der „R: Amſt. C⸗ glaubt mit 
Beſtimmtheit verſichern zu können, daß die in ausländifchen 
Zeitungen, verbreiteten Gerüchte ven einer bevorftchenden Ber. 
mählung , des, Bringen von Oranien mit der Brinzeifin Alice 
von. England: gänzlich aus der Luft gegriffen feven. Engliſche 
Zeitungen baben- jenes Verlobungserücht aus den Brüjfeler 
Dlättern unter ihre Hofnachrichten aufgenommen, ohne’ irgend 
eine Bemerkung hinzuzufügen.) 

Wir haben wieder eine telegraphiſche Erdichtung zu bes 
richtigen. Indem Dekret, das den General D'Donnell zum 
Herʒog und Granden ven Spanien ernennt, ift nichts davon 
ermähnt, „dab ihm das Terrain, anf welchen die Schlacht ge⸗ 
liefert wurde, als Apanage verlichen ſey.“ Daraus wäre zu 
fließen’ gemwefen, dag Epunien das nun offupirte Land, feiner 
Zufage an England entgegen, zu behalten gedenft. Dies bätte 
der Devefche eine Wicpligfeit gegeben, die die Standeserhäh: 
ung O’Donnells ‚an ſich nicht but, (N. Franff.3.) 


En 
Handels: und Börfenberichte, 


Sweinfteld, 13, Gebr. Auf dem heutigen Viebmarfı blie⸗ 
ben die Breite nes Nudoiebto ziemlich leid, jene der Odien und 
Etiere hingegen ſteinen fh aegen die früheren Märkte um 4-1; 
Karolin für nad "'aar niedriger. Berfauft wurden: 59 Obien, das 
Paar um 115-250 1. 43 Etiere, das Baar um 80- 190 A, 35 
Kübe, per Stuc um 36— 110 N, 19 Kalben per Sıüd um 35 bis 
OR. Umfapfapital: 10798 f. 45 Er. 

Branffurs, 14, Februar. Daper. 34 pGr Obligarionen 
Bw — nm, 3 Sagen. 4 1Ct Obligationen is 
bayern.“ oGt’ Ofliassionen Ab-R, 8-4 6. Saper 
Hinht Obligationen 1Ot, B. — G.; Bayer. 3 pGe Dbligation, 
1027°8.— @.; Oftbate mit 25 pEt Einzahlung 105 9. —® 3 
Ancdas · Aunzent awfer Sonfe GB; Barer +4 pt. Obligat. 
°5 8.9478. Wine 2! yCı Sbigat 96 — V.; Wärttemb. 
AypGt. Obligationen 1045 @. — B. — Abenne in der Gffelten 
Sporierät wurten äfterr. Krebltaftien au 1693.1694 und Nation, 
564-554 umgefept Dat-Geihäft war wenig belebt, 

Bien, 14 Februar. 5pGr. Wet. in Silber —, _, — 60. 
do. 0. abs 1852 69. 0. 5 pEt. Nat⸗Anleben 70 —., -, 
4ypCt. Mer.:60: 50, Lomb.-Ben. 79. 75. Banfatıien 869. ——. 
Krebitaftien 192,650 — 500 Aboofe —. — 90,250 fl. 124, 
50. — 100 N. Gifenbabn-Partialleofe 101.50. — vo. neues Anlehen 
u 4 pt. 108, : Elifaberhb. 173. —. 8... Norpb. 194, 
90. — Oeflerwiciich -frangöflice Staatesahn 260 | 
LAoyd — Avornoe ß iorem —. London 130. 5, — Varis 
Bien 100 Fr. 51 80. — Branfiurt 100 A. 112, 75. 


— N 


in! 
| 


Neueſte Nachrichten. 


Münden, 14. Febk. Se. Maj. der König bat unterm 
12. Febr. auf die Durch den Ind des Baubeamten Büttner 
erledigte Stelle im Königsbofen den Baudeamten Mich. Nä— 
gele) Yon Kronach uuter Belafſung als Scltionsingenieur bei 
dem Staatseiienbahnbau verietzt umd Die Baubeamtenftelle in 
Kronach dem bisherigen Verweſer derſeiben, ge. Hoffmann 
aus Kreuſſen, verlieben, M.M.3.) 

Münden, 14. Febr. Der Vertrag über die Zweigbabn 
von Holzkirchen nach Miesbach iſt abgeſchloſſen worden. Man 
bofft Die Bahn bis & alzburg am 1. Juli d I. eröffıen 
zu können. (Allg. 3. 

Konftantinopel, 13, Febr, Die von dem Pays" 
gemeldete Rachricht, das ein Aufitand in Konftantinepel aus; 
gebrochen fey, iſt eine reine GrAndung. Cs bat fid) weder eine 
Epur von einem Aufſtande gezeigt, noch it ein Grund zu einem 
folben verbanden, (Preus. 3,) 

Die „Genueſer Zeitung“ enthält die Mitteilung , daß 
der f. neapolitanifhe Gefaudte in Paris, Baron 
Antenini, dem Grafen v. Montalembert als Neujabrsgeidene 
des Königs von Neapel eine reich mit Diamanten befchte 
Doſe zugejtelft abe ; Hrn. Beutllot dagenen 1000 Navolconsd’or, 
als einen Beweis’ der Hochachtung und der Sompathien Er. 
fieifianiideen Maiejtät fur dem Gifer, womit die genannten 
Striftiteller die Sude ded Papſtes und Der Legitinntät vers 
theidigen. 

Rom, 7. Febr. Die verſchledenen Beamtenforporationen 
find mit Ergebenbeitsadreifen an den Papſt beidiftiat, Gin 
Student der biefigen Univeriität wir dem Beiſpiel gefolgt: ein 
ErlBigungövotum au Pins IX,, der für das Arbigiunafio della 

apienza and eigenen Mitteln mehr afs irgend cın Vapft der 
Reujzeit gethan, ward aufgelegt, Doc faum erbielt die grö,sere 
Denge davon Kenntniß, fo brad in allen Hörfälen Firm aus, 
Die Gollenienftunde war erit halb verfleffen, da ftürzten Die 

guer der Adreſſe in die Portifen, und gaben mit der Glocke 
das Zeichen zum Aufbören der Vorfefungen, Statt der Dis 
cipkin berichte nun Zitgellofigfeit, Der Hanfe ſchrie: wo der 
Verfaffer der Ergebenbeitsadreife an den Bapft fey: die grobe 
Viehrbeit der tomiſchen Studenten fey durchaus nicht acfunen, 
dieſem Aft beizutreten, und deshalb wollten fie mit eigenen 
Augen fehen, od man fie dabei compromittirt babe, Der Autor 
Mar inzwiſchen zu dem Bizereftor, einen Geiftliten, geflüditet, 
welcher deu. Kıroten zerhieb, indem er die Adieff⸗ zerriß. Doch 
Die Menge eılte zu ihm, amd drängte mit Ungeſtuͤn, er folle 
das Papier zeigen ; Fonnte ihn aber nicht zumn Wanfen bringen, 
bis fie endlich jich begnügte, daß es vor ihren Angen — vers 


brannt werde, Und jo afdiah es, MAug.3.) 
Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Pöhlmann. 


Zernin : Kalender. 


18. Gebr, früb 9 tr: Forderungsmeldung an den lediaen Büttners 
ariellen Nik. Frey von Teiipeim, bein f, Log. Warzburgss N, 
Nadm. 2 Nor: GruntsermögensVerfleigerung im Ormeinees 
baufe zu Bıidenbaufen durch Buß f. Loy DObienfurt. 
Bräb 9 libr: Korderungẽe meldung an die Verlaſſenſchaft dee Mar⸗ 
* viadner, ledig⸗n Baͤttners non bier , beim Bl. Bezute aer. 
ter. 
20. Februar, früb 8 Ubr: Forderunge meldung an die Verlaffenfchaft 
des Mid Troll ron Efſeldorf beim f, Pandg. Deitellud, ’ 
Mittags I Ubr: Verfteigerung in ver Verlaffenfbaft ver Mintmwe 
unigunda Deublein ron Wrerpad) in der Wohnung des Georg 
Ritter daſelbſt pur das f. Landg. Ebern. 
Brüb 9 or: Borbrrungtmeleung an den Ortnadbar Kafper 
Morig, alt, von Kerbieln beim f. Yang. Horkeim. 
Frah 9 Upr: Verfleigerung des Naclaſſes des Meier Mohrenwih 
von Somme rach durch das k. Landg. Voſtach. 
Febtuat, Füb 8 Uhr: Borverungsmeldung an Dal. Volfenflein 
roa Gerbrunn beim f. Banpg. Würzburg YM, 


22 


ih! 


Tanzunterhaltung 


in dem, Lokälitäter des Theaterhauses; wdzu ansländige Masken aus der Mitte der 
Gesellschaft Zutritt haben: — Anfang 7 Uhr. — Die Kartenabgabe findet Mittwoch 
dew 15: und Freitag den 17. di M# ABends 8-10 Uhr im Lokale statt, wo auch 


die. näheren Bestimmungen: in Betreff Üer Einladungen ; söwie der Maskenkarten fi 


bekannt gegeben werden: Der Ausschuss. 


Ball Fächer “ " Srenner W Gerfle 


am Markt. 


— 


Karnevals⸗Anzeige. 
* Verfchiedene Masken-Anzüge, ſowie ganz neue 
—— md Damen-Dominos werden zu fehr billigen 


reifen ausgeliehen ferner eine große Auswahl von Masken zu 
allerbilligiten. Preiſen und 


nahme. 
M. Würth’s Witte, 
5, D, Nr. 1 über der Brücke, 


Befanntmachung. 

An Dinstag, den 13. März l. X, Ra mittags balb 2 Uhr, wird das zur 

Verlaffenihaft der Ftau Katharina ee Bine dabier, gehörige Wohn: 

haus, Diſtr. I ro, 239 mit Umgriff, deifen Beſchreihung unten beigefügt fit, im 

deu Hauſe felbjt unter den feitgefepren Bedingungen öffenflic verfteigert und wer- 

den Anufsluftige, biezu mit dem Bemerfen eingeladen, Daß befagte-Realität täglich 
eingefeben werden kann. . 


Bürzburg, den 11. Februar 1860., er 
Das Teftamentariat, 
Befdbreibung. ; i 
Das Wohnhaus iſt gegen £ Reisgnubengajfe N fang, 33’, tief, 3 Stock 
be, ganz aus Stein gebaut, hat ein deutjdes, mit Breitziegelu eingededtes Dad 
und eñthaͤlt bei einen ga Bauzuftande 
1) einen gewölbten Seller mit 40 Buder haltenden in Eiſen gebundenen Fäffern, 
dann 4 Sellerabtheilungen ; f 
2) Barterre 4 — u. 2 unheizbare Zimmer, 1 Küche, Speiſe und Commoditãt; 
3) im 2 Stock 4 heiz⸗ u, 2 unbeizbare Jumner, 1 Rüde, Speiſe u. Gommodität; 
4 a der 5 Gtage 4 heizbare Zimmer, einen dergl, Salon, Küche, Speife und 
ommodität; ! . 
6) nn ben Dachboden 4 heigbares Mezanenzimmer, 6 Kammern und darüber 
ein Raums: * — N 
Hinter und neben dem Haufe 
fahrither und find darin 4 . : 
a) cin Etallgebäude, 2 Stod hoch, aus Ekiin und Fachwerk, mit Breitziegeln 
gededt, 4 Stände enthalt.nd und darüber ein Futterboden ; 
b) ein weiteres Nebengebäude, 2 Stod hob, aus Stein und Fachwerk mit 
Breitziägeldadh, einer Dreichtenne und freien Bodentaum; 
e) ein drities Gebaͤude, sinftödig, maſſiv, mit Breitziegeldad, Waſchküche, wor 
- zir.eiu füpferner Kefjel, 1 Holzlaye, eine Kammer, darüber freier Bodens 
xaum; —— 
d) cm sat Pfoſten ruhende mit Breitziegeldach eingededte Holzhalle in drei 
btheilingen. J * 
Anfopend an den Hof ift ein Garten: mit Pumpbrunnen. 13a 


| la ans) g anime 222g ori Nr. 1928. 
Veranntimachung. 
row . Tr - . Gerälld-Bererntion betr. 
‚Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß mit Genehmigung 
!oniglider Regierungs« Fmanzfanımer die) — and Duittirung der ſaͤmmt⸗ 
Iiten Etenern und edenzink, dann der Waldunggefälle dem Amtsgehilien Maus 
ter übertragen iſt während die Perck tion und Quittirung aller unjtändigen 
wnabıen, dann insbefondere der Haͤndiͤhne, der —— und der Einnah ⸗ 
vn für. den ärarialiihen Holzhof von deu unterfertigten Amtsvorftand wie bisher 
hart beforgt werden, ! 
Würzburg den 13. Februar 1860... -- 
Königliches Stadtrentamt, 


Brenner, 





empfehle dieſelben zur geneigten Ab: 


— 


Ankänvdiaungen. 


| Mittwoh den 15. Fehr. : 


befindet. fi ein gepflafterter Hof mit Ein- 


4 


TOBATER, 


Aleſſan · 
dDro, Ztradella. Komiſche Oper in 
3 Ahten von Fr. v. Flotow. 

‘ Donnerdtag den 16. Februar: Für 
die Freitag den, 17. Februar wegen des 
Bencfize ausfalende Vorftellung:: TFröb: 
lich. 2 ale Duodlibet in 2 N 
ten von E, Eneider. Worder: — 
Weiber feind. Luftipiel in 1 At dem 
N. Benedig. 

Breitag den 17. Febr.: Zum Benefife 
des Herrn Ehiibenfer: Der Waffen: 
ſchnied Momiſche Oper in 3 Akten 
von Porking. 





Dei Joh. Ambr Barth in Leipzig 
erſchlen forben und il durch die Stapel'ine 
Bud und Kunſthandlun in Mürzburg 
zu begieben:, N 
Die fpefalativen Syſteme feit 

Kart und, die, pbilofophifdhe 

Rufgabe der Öczzawart, Bon 

„urfbirmen Brane. Si, 

vocent an der Univerfiät Berlin, 17} 

8. geb. Preis if.3te - [2b 
“ Nachstehend verzeichnete, vorzüg- 
liche Werke. über : ’ 5 ng 
Durchbrochene Holzarbeiten 
ausführbar von Privaten und Galanterie- 
Schreinern sind in Stahel's Kunstverlag. 
in Würzburg erschienen und durch alle 
Buch- & Kunsihandlungen zu beziehen « 


Campanaro’s Musterblätter, 


4 Tlefte. Preis siehe unten. 


Daffner’s Musterhlätter, 


1. und 2, Heft. 
Preis jeden Heftes (6 Blatt enthaltend) 
54 kr. = 16 ser. Einzelne Blätter kosten 
10 kr. = 3 sgr. 





Breinden-Anzeige. 
Dom 13. Febr. 


Adler. Stenger, Müblbef, a. Nisaftenburg, 
RA: Garıa. refelv, Pöbrndaara Autib Schmale 
dad a. Dagen. Beniolt m Rurnba , Wünburg 
@. Ofienb, Dep a, Schweinf, Weinfammer a. 
Ripingen. oo. 

Fränkifher of. Pant. Bierbraurreißef. aus 
Kulmbah Nnodel, Bauinip a Daffurt. kr 
Wirfing a. Mürndg, Waffermann a. Bamberg, 
Wars a. Fieudenidal. 

Aranprins. Nolp, bet. Bärfner a. Münden. 
v. Deit, Oberbauram d. da. Sclatter, Gafın- 
a. Riffıngen. KA: Nofentbal a. Raltırt, Warp 
2. Dazreutd, Zalomen a. Mainz. Reıla. Gilen. 
burg. ‘ r 

Ihwan. Eigle, Gafwirkk a Mergentbeiu 
Müller, Rrgieanw. a, Dofinit. afl : Wirgge. 
a Wünden, Eceler a. Wüpfs,, Pıeferorm a. 
Branff, Pfter a. Bamb,, Worip a, Berlin, 
Würftemberger Hof. AR : Auerbach a. Böray, 
Deufer, v. Wege a Warmen, Deibel a Danau, 
Stra:$ a. Aranf., Dormung a. Gerfelo, Stel 
orr a. Yreiburg 


nn 325, 
Berforbene. 


Sabina Aberbern, Dausbälterin, 57 I. a — 
Andre. Dedel, Dausmräter, 53 9 a — Bram 
Iof. Wiener, Spupmaceröfind, 22/9. a. 


Uhrketten von Talmi-Gold 


n» bi Brenner & Gerstle am Markt. 





Nr. zOR0JL. 


Ausſchreiben. 


Verlaſſenſchaft der Jakob Vabſt Witwe, Anna Maria, von Langen - 
progelten betr. 
I. 

Das zur rubrizirten Verlaſſenſchaft gehörige Grundvermögen, als: 

1) Etat, Rr. > — Pl.Nr. 1301 0,073 Tagw. Ader an den Häfnersädern, 
tazirt AU fl., 

2), Erat.:Rr. 122 — Pl.Nr. 1529 0,443 Tagw. Wieſe in den Ameifenwiefen, 
acmwertbet 200 fl., 

3) Scat. Nr. m — PLN. 1534 0,121 Tagw. Wieſe alda ober dem Dorf, 
geſchaͤtzt 50 fl., 

4) Etat.:Rr, 1446 — Pl.Nr. 1546 0,186 Tagw. Wiefe in den Dürrwiefen ober 
dem Dorf, Tage 60 fl., . 

5) EStat.:Nr, 1431 — PleNre. 2023 0,336 Tagw. Wieſe refp. Ader in den 
Diſtelädern unter dem Hedfeld, Werth 100 fl., j 

6) StatRr, 1434 — PENE. 2503 0,295 Tagw. Wiefe in den Buchwieſen, 
Schaͤßung 140 fl, h ; 

7) Stat. Nr. 126 — Pr. 2624 0,374 Tagw. Wiefe am neuen Weg, tagirt 
160 


8 Stat,-Rr. 375 — WNT. 2991 3,598 Tgw. Maldung im Desvel, Tage 60 fl. 

9), Stat-Nr. 1412 — Pl. Nr. 2993 2,801 Tag. Waldung alldort am Muͤhlrain, 
tagirt +0 fl., 

10) Sht.Rr. 14431 — Pl.Nr. 3194 7,762 Tagw. Waldung im fleinen Erlen⸗ 
Stut.-Rr. 1490| baum ober der Gemeinde, wertb 2U0 fl., 

41) Stat.-Nr. 1437 — Pl.N., 3503 0,225 Tag, Wiefe im Hellengrund, Tage 


50 fl., 

12) Stai.⸗Nr. 1141 — PlNr. 3195 12,658 Tagw. Waldung im Meinen Erlen 
brunn ober der Gemeinde, werth 300 fl., 

13) Stat.:Nr. 1469a Pl. Nr. 2765 1,017 Tagw. Adler in der Hadel, Tage 50 fl, 


wird 
Mittwoh den 72. Kebruar fi, %. Nadmittags 1 Uhr 


im Gafthaufe zum Aufer in Langeuvrozelten gerichtlich unter den zuvor feitiufepens 
den Bedingniffen verfteigert, und ergeht au zablungsfähige Steigerer Die Ginladung. 


Forderungen und Anfprüce fonftiger Art gegen die Maffe find bei Ber 

meidung der Nichtbeachtung bei Anseinanderfegung des Nachlaſſes 
Montag den 5. März. I VBormittans 9 Uhr 

dahier anzumelden. 

Lohr am R, Februar 1860. 

Königliches Landgericht. 
Niels 
Sheder, A. 





Bekanntmachung. 

Forderungen an den Nachlaß des am 11. v. M. Dabier verfebten Schiffers 
Heren Gg. Ad. Beth find von_beute an binnen 14 Tagen bei Bevollmächtigten 
Heren Andreas Hornig jung, Schiffer dabier, anzumelden. 

Zugleich werden alle Jene, welche etwas an Diefen Nachlaß fhulden, erfucht, 
foldyes binnen gleicher Friſt auher zu berichtigen, 

Marktheidenfeld am 12. Februar 1860, 


2b) Die Erben. 





Befanntmachung. 


Am Donnerstag den 15. März I. 2. Rachmittansbaib 3 Uhr 
wird die zur Verlaffenfbaft der Frau SHatbarina Ickelsheimer Wittwe gehörige 
Scene, Diftr. IV, Nr. 304, welche gegen den Zwinger 50, lang, 38} fief, zwei 
Slock bob, aus Stein erbaut, mit einem Breitziegeldache verfehen, eine vollftändige 
Einrichtung mit einer Dreichtenne, den erforderlichen Lagerraum bat, woran ein Höf- 
ben 25° fang ünd 24° breit, anflößt, und im guten Bauzuftande it, an Ort und 
Stelle unter den feftgefcpten Bedingungen öffentlich verfteigert und Steigerungsluftige 
biezu mit dem Bemerken eingeladen, daß ſich wegen Einſichtnahme des bezeichneten 
Dpjefts an die Intereſſenten, Diſtr. I. Nr. 239, Reisgenbengaffe, gefälligſt gewen- 
det werden wolle, 

Würzburg, 9. Febr. 1860. 


Das Teitamentariat. 


[?a 


UUnauslöſchliche Zeichentinte 


zum Zeichnen auf Leinen, Seide, Baum — 
wolle ıc. mitteht qewübnlidem Gänſe- 
fel und obne befondere Vorbereitung der 
Stoffe emfiebit in Al. & 27 fr, a 


Carl Bolzano. 
J einem Manufaktur Waaren⸗Ge⸗ 


ſchäft En gros er en detail wird 

ein Lehrling (iirael. Religion) baf« 

digſt engagiert, Aranfirte Offerte beforgt 
die Expedition d. BI. (3b 


In der Sta del jaen Vucdhe u; Runıtbamb- 

lung zu Würzburg iſt aorrätbig 

Weber, Dr., Tas Bud des Land— 
mannd oder Die Landwirtbidaft im 
ihrem ganzen Umfange dargeftellt und 
in genieimfaßlicher Epradie be fonders 
für den fHeineren Laudwirth 
bearbeitet, auf die Forſchungen 
der Wiffenichaft, wie auf eigene prak⸗ 
tiſche Erfahrungen gegründet, Dritte 
vermehrte Anflage. Preis: Gch, 1 fl. 
12 fr., gebunden 1 fl. 21 fr. 


u; 
In ver G H. Bed chen Buchbandlung 
in Nördlingen if ſoeben eridirnen uam 
in allen Butbanplunarn zu baben, In Würg* 
burg in zer Stabel’ihen Buch und 
Kunfltandlung: 
Dasneue 


O©rfterr. Sewerbegeſetz 


Nebnt riner Abbandlung: 
Bayern und die Gewerbefteih:it.*) 
2; Bogen 8, ach. Preis: 12 fr. 


*, Aus der Feder eines bewährten Var 
trioten und @taattmanneb ! (2a 


Kurs der Geldforten. 
Vom Id, Februar 

Wiftolen 9 a. 30,—314 fr. 
Bifolen preußiſcht 9 rn. 554 —565 fr. 
Holland. I0-R.-Stüde 9 A. 35136} iu. 
Ranr-Dufaren 5 A. 8—19 fr. 
W-Kranfenfüdr 9 A. 151—165 fr 
Enal. Gonereigne II AR. SIR fr. 
Sochb Silber ver Allpi 81.4052 N. 1d8r. 
Gold ver Zur. 793 798 A. 
Breuf. Kaſſenauto. 1 fl. 40445 fr. 
Dellars in Solo 2. 22) —- 23, fr. 
Aufl. Imperialee 9 RA. 31-33 4: 
Vreußliche Tbaler — A. — fr. 
5» dranfentbaler — fl. — fr. 
Diverje Raffenieine — . — fi. 


Ludwigs: Weitbahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 


Antantı 
von 


Abgang 
nadı 


Abgang 


a 


Antanfı 
von 


Frankfurt, Bamberg. 


| Büge 


IT 
58 8. 
1135 4. 
8 8 


au aou c 
ger] 59 u 
12urm| 49 5 
go a Jan“. 


rg Gilzun. 
90 5 Portzug. 
2° Nm Guter zug. 
23. +) Pr 





*) Ankunit des Cilzuges in Münden 9 Uhr 
OD, Nachte, in Lenzing IUhr 15 M.Madıo, 
in Berlin andern Tags jräb 7 Ubr 30 Win, 
in Wien andern Tages 7 Ubr 15 M. Abendo 

+) Antunft des Frubzuges im Bari andern 
Toys 5 br fü, ſewöbl Über Karlsrube als 


Nainz⸗ Ferbach. 





Im Verlage der Stahel’jcen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. — Drud von I. M- Richt er in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 



















Ginrüdungegebübr: Die preipal- 
Dormerstag, tige Zeile oder Deren Raum mird mit d fr., 


16. Februar die zmeilpaltige mit 6 fr. und Die durch⸗ 


Das Abonnement "auf den Argeiger 
beträgt vierteljährlich 36 fr. bier und bei 
alen f. bayer. Boltämtern. 


Nr. 47. 1860. 


aufende Zeile mit 9 fr. berechnet. 





Zagdlalender: Julianı, M — Somenauigang: 7 Uhr 10 Minut. J ausgefprochen ift, daß es weder die Abficht der f. Regierung 
Sonnenuntergang: 5 Ubr 19 Min. — Moncoufgang: 4 Ubr | der Pal, nod die des k. Minifteriums fev, daß bei der Eins 
23 Min. Mr. — Monpunergang? Ih Ubr 41 Min, Morge | führung des netten Geſangbuches in den proteftantiichen 
— Thermometer nad Meanm : 8 Ubr üb 2" Kälte, Minag | Schulen Zwangsmaßregeln angewendet werden ſollen.“ 


12 Ubr 3° Wärme. —  Baternregelt Wenn's der Hornung Der Biſchof von Augsbura, Herr Dinkel, früher 
gnädig macht, bringt der Lenz dem Broft bei Nacht. Stadipfarrer in Erlangen, foll um — des Erzbiſchofs 
von Freiburg i. B. mit dem Rechte der Nachfelge beſtimmt 
: ſeyn. Derfelbe babe, verjidert man, die Uebernabme dieſer 

‚> jeßt jo ichwierigen Stelle abgelehnt, aber der kirchliche Geber: 

Lokales und aus dem Kreiſe. fan dürfte ihn doch zur Annahme beftimmen. 


a ee ee Duehe Näheres Aber Sic Berbandlungen yellden’ber bank 
Franz Göpfert von hier bewirbt fib um eine Ronditoreis, | ihren umd badiien Nenierung bezüglich der Erbanung einer 
Georg Mid. Rödelderger von Arnfiein um eine Eiſen- und | Gifenbabn von Heidelberg nad Würzburg. Radıdem 

| H l6:, and Emanuel Frankenfelder von Hei- | pi ifche Reaien Y ’ is Mi 
Netallwanren-Handeld-, Arte eig die badifche Regierung anerboten Hafte, entweder bis Würzburg: 
dingafeld um eine Mepgerss onzeſſton. a oder bis zur bayerifhen Grenze die fragliche Bahn, welche für 
* Brodtaze vom 16. bis 29. Februar: der Laib ſhwar⸗Franken und die Pfalz eine Febensirage bildet umd in militäri— 
zes Brod zu 6 Br. foftet 244 Pr. (unverändert); die Waage ſcher Beziebung für gang Deutfchland von böciter Wichtigkeit 
meißes Brod zu 3 fd. koſtet 26 Br. (unverändert), ift, auf ibre Koſten zu bauen, bat Die baverifche Regierung 
Würzburg Künftigen Samstag früh 10 Uhr wird | folgende Zugeftändnifie von Baden verlangt: 1) Die Fuͤbhrung 
Hr. Dr. philos. %. Grasderger in der afademiichen Anla be | der Bahn über Amerbab, Miltenberg und Wertheim. 2) Die 
hufs feiner Habilitirung als Privatdozent an biefiner Univer- | Aufhebung der Mainzölle (Bayern bat Die feinen längft aufges 
firät die üble öffentliche Dispntation halten. (WB, Stud.) —— — er —— — 
— Ani a R eim, die von den Bewohnern der bayexiſchen Pfalı heiß ers 
Sitinarsı ve Pan — es —— ſehnt wird, 4) Die Grbauumg der Erfthalſtraße, welche den 

; us E sr 19 i = 
Ludwigsordens in Anerfenmma feiner während eines 5Ojähr. Verteht von Miltenberg im Auge hat, und endlich zum Schluß 
Zeitraumes treu und eriprichlic gefeifteren Dienfte verliehen 5) Die Herfiellung einer Cifenbabn von Beuchfal, biß Giermers- 
i g N. Mündn.Z "| beim, wovon Baden Nachtbeile ſowohl für die Etrede Manns 
Durch Miniſterial Entſchllehung vom ( — | beim: Bruchſal, wie auch für die Strecke Bruchſal-Kehl fürchtet. 

E ließung vom 5, 


ten Landwehrhaupt Schulthe 5 ib (Schwäb.Merf. 
a Landwehrhauplmann Schultheis zu Hammelburg wegen = a y r ati J Ari- 
feiner meuen, eifrigen und erfpricälbes Mine Die N Bir. Koburg, 14. Febr. Der Abg. Streit hat im der geftri 


€ ieft fi : 
wg des gedachten Miniſterium ausgedrüdt und die Veröffent- | N a Dar reiten ad die 
"sung Diefer Anerlennung durch Das Rreisamtöblatt verfügt. | Stugtsregierung das Anfinnen zu richten: zu ihrem Theil allen 

Jar Kreisamtsblatte wird der flüctige Kaufmann Yafob | ihren Einfluß bei Den übrigen am Bund vertretenen deutfchen 
Teurich von Bifhofsbeim, welter beſchuldigt üt, 1) ald | Gingelrenierumgen aufiubieten, und dazu dem diesfeitigen Bun— 
Quiniftrater für die vom Juliusfpitsle zu Würzburg im Yand- | destagsgeiandten geelgnet zu inſtruiren: daß eine Deuticde 
grihtöbezirfe Biſchofsheim ausgeliebenen Hypothefenkapitalien | Bar ndescentralgew alt geſchaffen und ein Dentides 
a8 am eingenommenen Kapitafien, theils an Zinfen zum | Barlamemt einberufen werde," Dieler Antrag wurde ein: 





Kıhtbeife Des Juliusipitals 4112 fi; 2) als Verwalter der | ftimmig zırm Beſchluß erhoben. (Kranff, Ritz ) 
dieß ſchen Stipendienftiftung zu Würzburg 1084 fl., und J * — 
Hals Agent der bayer. Hopotheten und Wechfelbant 6.42 fl. | Wien, 12. Febr. Die Zahl der mit dem neueſten Trans: 


Sfr, unterfchlagen zu haben, aufgefordert, binnen 30 Tagen | Fort aus Venedig augefommenen gnefangenen Jtaliener beficht, 
km fol. He Zuden Reuftadt a)S. zu erfdheinen umd ig | mie Die hiefige „Prene“ meldet, nur aus 50 Mann, 1.3.) 
vgen der Beſchuldigung gu verantworten. Wien, 14. Febr, Die Antwort des Grafen Rechberg 
Erledigt: Der zur Pfarret Unterſteinbach, f. ag. Elt- auf die vom 34. Yannar datirte Depefche des Herrn v. Thou— 
mann, gehörige Filial-Schufdienft zu Wuſtviel, Wa. Gerofze | venel bezüglich der britifchen Vorſchläge it erit vorgeſtern nach 
befen. 272 fl. Ertrag. Paris abgeichteft worden. Es beißt, fie fev in negativem Zinn 
E abaefabt worden. (Was neulich über den Inhalt diejer Ant: 
wort von verfhiedenen Zeitungen gemeldet wurde, war alio 
P245wic A jedenfalls verfrüht.) (fr. Journ.) 
Verniſchies. Ein Hirtenſchreiben des Cardiuals Fuüͤrſt-Erzbiſchofs von 
In einer Eröffnung des Vermaltungsansichuifes des Ads | Wien ladet die Gläubigen ein, für die Bedürfuiſſe des beil, 
vofaten:Wittwen- uud Waiien-Penfions-Fonds an die baveriſchen Vaters einen Beitrag zu geben, und ſchlaͤgt vor, dab ein 
Anwälte findet fich Die Nachricht das von Seite des Quitig; | Jeder während eines Jahres wöchentlich einen Neufreuzer bei« 
winöfterium Diefem Ausfdhuffe erflärt wurde, ein auf der Örund- | fragen möge. Für bie gänzlich Armen Fönnte ein Wohlbabender 
lage der Mümdlichfeit berubendes Givilprozen:Berfab: , Die Meine Liebesgabe darbtingen. i 
um fen in Arbeit. Mündn,B.) | Der fardinifche Geſaudte hat ſich bei Den ee: Say Meier 
Zufolge neuern Minifteriafreifripts fol vom allen Gerichten über die Werbungen in Oefterreid für den Wapit und Neape 
nd Keen den Parc Eichen et ren en als eine Verlegung des Nichtinterventiensprinzips beichwert. 
* Prädikat „Herr“ ertbeilt werden. — Die „Landsb. Ztg.“ In Klorenz tft ein Bataillon Berſaglieri (Schützen), 
'mtumt, dab Die fgl. Staalsregierung Dem nächten Landfag aus jungen Leuten von Süd» Tyrol gebildet, angefommen. 
(r Vorlage über Gchalsserböhung der Richter bei den Bes (Sollte die Zahl der Ausreißer fo groß ſeyn, Das fie ein gan— 
Hlsgerichten maden werde, zes Bataillon geben ?) N. Brankf.3.) 
‚ Der „Pfälz. Kar erhält die Mittheilung, „daß an Die Paris, 14. Februar, Miniſter Thouvenel bat in Form 
Virgmmeifter Memter ein Negiernnaserlaß ergangen ift, worin eines Circulars an die franzöſiſchen Agenten im Auskande anf 


die Gncyelica des Vapftes geantwortet. Es wird darin vor 
Allem das Staunen und Bedauern über Diefes gegen allen 
dipfomatiihen Branch verftoßende Verfahren des Vapſtes aus: 
edrüdt; er fpiele die Frage der Legationen auf das religiöfe 
eher, während doc Alles nur der Volitik angeböre. Thou— 
venel erinnert dann an die Wechſelfälle, welche die weltliche 
Macht des Papites erlitten, und fböpft aus der Zeitgeſchichte, 
aus den Verträgen und Unterhandfungen von 1814 und 1815 
den Beweis, daß weder Oefterreich, noch Preußen, noch Neavel 
die gegenwärtige Ausdehnung des Kirchenftaats als weſentlich 
zur Ünabbängigfeit des päpftlihen Stuhles beitragend betracteu 
fönnten. (R.Franff.3.) 

An der Erzäplung der „Independance beige” von einer 
Unterreding Louis Napoleon’s mit mehreren Pralaten ift, wie 
der „R. Br. 3.” aus Paris gefhrieben wird, nict ein 
wahres Wort. 

Man verfihert, daß Fürſt Gortfhakoff dem frau 
zöſiſchen Gefandten in Betersburg, Hrn. v. Montebello, 
zu veritehen gegeben habe, daß dem Haifer Alegander die Wahl 
des Marquis v. Lupfette zum Geſandten in Konftantinopel 
wicht fehr angenehm ſey. (Krauff. Vſtz.) 

London, 14. Febr. Im Dberhaufe verlangte beute der 
Marquis v. Normanby Mittheilung der Inſtruktionen an 
den engliſchen Botichafter in Florenz, welcher dem offiziellen 
Neujahrsempfang Buoucompagni's, Des fardiniichen Statthals 
ters, beigemobnt habe, und behauptete, in den Herzogthümern 
Mittelitaliens berrſche Anarchie. Minifter Granville ver: 
fpra, die Papiere darüber mitzutbeilen, beitritt aber die be+ 
hauptete Auarcie in den Herzogtbümern, und bemerfte, es 
fegen dem engliiben Botibafter feine Inſtruktionen ertbeilt 
worden, Buoncompagni offiziell anzuerfennen ; er ſey vielmebr 
angewieien worden, Buoncompagni auf dieſelbe nichtoffizielle 
Meife zu begegnen, wie feinem Vorgänger. Malmesbury 
(Tor): Au die vorhergegangene Regierung (aus der Partei 
der Tories, unter Derby) wünschte die Unabhängigkeit Italiens, 
babe diefelbe aber nicht um den Preis der Kinverleibung Sar 
voyens und Rizza's an Frankreich erftrebt, Clanricarde: 
Die öffentlihe Meinung von Europa made die Abtretung 
Savoyens unmöglibd. Cardigan wünſcht die Zurücziebung 
der franzöfiihen Truppen aus Sterditalien. Derbv fragt, ob 
die dem Unterhaufe mitgetbeilten Vapiere die ſpäteſten Auf 
tlaͤrungen bezüglidı Savovens enthalten, ob Granville die gegen- 
wärtigen Abſichten Navoleons bezünlih Savovens fenne und 
wie Die Regierung Diefelben beurtbeile, welche Korreſpondenz 
jeit Juli gepflogen worden fev, und ob Gorbett, indem er Buron- 
compagni’s Empfang beiwohute, feinen Juftruftionen entgegen 
gehandelt habe. — Grauville erwidert, die Korrefpondenz 
mit Framfreich bezüglich Savohens dauere noch fort; was er 
vorige Woche mitgelheilt_babe, bilde die legte Antwort Napos 
Teons, Gorbett habe Anitruftionen empfangen, Bnoncompagni 
fo zu behandeln, wie feinen Vorgänger, Minifter Wodehoufe; 
erg eg baben feinen offiziellen Charakter und 
feine Alte bilden feine —— Ellenborough; Sur: 
dinien babe fein Recht, Savoyen che Zuſtimmung der Mächte, 
von welden es Savoven erhalten babe, abzutreten. (Fr.P.) 


London, 14. Kebr. Im Unterhaufe antwortete Lord 
John Ruffel auf Griffiths Anfrage, er wiffe nicht, ob An- 
falten getroffen feven, die franzöſiſche Armee in unmittelbaren 
aftiven Zuftand zu verſetzen, glaube aber, die Kavallerie jew 
redugirt gemejen, daher die Ausfüllung der Lücen notbwendig 
geworden. (Franff, Pitz-) 

London, 15. Febr. Rach der „Dailv Rews“ beichleffen 
die Freunde Lord Derby's (Tories) das gegenwärtige Kabinet 
niche prinzipiell zu befämpfen,, aber vier Punkte des Budget 
anzugreifen, nämlich: die Einkommenſteuer-Aufhebung, Die 
Bapierftener, Erleichterung der Bier-Abgabe und deu Artikel 
des franzöſiſchen Vertrages, die Roblen: Ausfuhr betreffend. 

(Rranff, Ionen.) 

Mehrfache in der Preſſe verbreitete Angaben über den 
Inbalt der preußijchen Antwort auf die englifden Bor 
fchläge veranlaffen die balbamtlice „Preuß. Zig.“ zu der Gr- 
Mlärung, dad Preußen ſich über jene Bropofitionen noch nicht 
ausgeſprochen bat. 

Kopenbagen, 14. Febr. Biſchef Monrad but fid 
bereit erflärt, ein neues Kabinet zu bilden, und wird gegen 
Ende dieſer Woche bier eintreffen. (Ar I.) 

Der „N, Br. 3.” ward neulich aus Konftantimopel 
berichtet, daß die franz. und ruſſ. Diplomaten ſich dert nicht 
mebr feben, fegtere aber immer mit dem ölterr, Internuntins 
im Verkehr feven. Nun melden franz. Blätter, daß Lavalette, 


aus der Menſchikoff'ſchen Zeit und als Rujfenfeind befannt, 
zum Gefandten in Konitantinopel ernaunt ſey. Mit der ruffiih- 
franz. Freundſchaft ſcheint es. mithin zu Ende zu geben; im 
Ronitantinovel, wo die Geſaudten eine egeeptioncle Stellung 
nnd ein Feld für ihre Thätigkeit haben, zeigt ſich Dies zuerit. 

Madrid, 10, Kebr. Die „Novedades“ veribern, daß 
die ſpaniſche Armee am 14. oder 12. gegen Tanger vorrüder 
werde. 

Die Italiener in Kalifornien haben dem König Viktor 
Emanuel ein prachtvolles Schwert in maſſiv goldener Scheide 
verehrt. Garibaldi erbielt von Amerifanern in New-York eime 
Nevolverbüche, die 30 Schüſſe thut, ohne wieder geladen zu 
werden. 





Handelds und Börienberichte. 
“Onieniurt, 14 Febr. Walzen koſtete 20 R., Korn 
14 A 30 £r., Gerſte 14 fl. 45 fr., Haber 7 A. 45 fr. 
+ Rönigsbofen i. Gribi., 14. Februar. Walıen 19 A. 
45 Er. (atit. 30 fr.), Korn 16 A 15 fr. (gef. 45 Er.), Gerfte 
16 9. 5 fr. (geft. 20 fr ), Haber 8 A. 30 fr. (geil. 15 fr.) 


Frucht: Dtittel-Preife. 

Datum Arm. Watzen Korn. Werte. Daber. 

Drte Tag. Mon. 4. Ahr ME RM NR Pr, 
Rörlingen . . - 11. Behr. 20 8 21 a 1552 15 a0 738 
Genyenbaufen 29 — — 243 1133 1531 329 
Nurabtta11. — — Wa 19393 1553 83241 
kanzsem . . .. 10, * — — 185712 3 1343 72 
Hain. - 1 PM — — 2039.1559 1559 #52 
Bamberg . . . 11. — — 205 151 1649 424 
Amberg . 4 — — 21016 11% 150 822 
Daian ve... % “ * — 17 —— 1713 
Ansbach .ı » 1923 1952 1308 16 — 829 
Lindau .12 „ 1s3 23 14 8 bi 732 


Darmüadı, 15. Fehr. Bei ver beutigen Ziehung ver grofb. 
25 A. Kabinerslooie famen bis jept fohgende Gaupttrefier beraus: 
Nr.56.137 20,000 R.; Nr 14723 4000 R.; Rr. 26593 2000A.; 
Mr. 86712 400 0 ; Mr. 52,977 200 A. 

Srankfurt, 45, ächruar. Bayer. 41 püı. 
— Gb. — vB. z bayer 4 1: Obligationen — 3 
bayern Art. Obligationen Ab.-R. 9557 V. J @.; bauer. 
¶ pEi. Ebligarionen 1014 V. — G. bayın pr Obliguiien, 
1025 B. — &.; Dübabn mü 26 pEt Binzablung 1005 B Pi 73 
Unsbad-unzenbauier Yooie 8} & —B ; Baden 54 par. Obliaat. 
958.948 MWürt. sinkt Obligat OB — %.,  ürıtemb 
AarGt. Obligationen [O4 G. — V. — Abends in ver Gffeftens 
Sozierät wurden diteer. Krevitafrien zu 1721715 umgeiege 
ihlofen 171. & ; Nation 57.56] bez Der Umfag war nur in 
öfterr. Rrenitaftıen belebt 

Bien, 15 Februar. dee. Mer. in Silber — —. — Set, 
vo vo. Jabr 1892 60, 30. — ArGı NanrAnieben IT 60. —. 
ApCt. Mer. 61 —. — tomb.-Ben. 79 50. Bantaftien 866. — 
Krenitafrien 193.80 — 500 Alone — — 00.250 n. 124. 
—, — 100 Giienbabn:Varriallooie 101 25. — ro neues Unleben 
au 4 26. 107. 75. @lliaberbb. 173. —. — KB Rordb. 196, 
—, - Defterreihiich« franzöflibe Sraatsbabn 261 
Hoyd —. Lirorno-Florenz —. London 131. 25. — Larid in 
Wien 100 Fr. 52.30. — Aranffurt 100 A. 113. —. 


Neueſte Nachrichten. 


” Münden, 15. Februar. (Privat-Korreſpondenz.) 
Die baver. Hopotbefene und Wechſelbauk beabfihtigt zur For, 
derung des Hypothekar Kredits ein weiteres Leihſoſie m mittelit 
Ausgabe von Pfandbriefen einzuführen. Der Plan wird 
in der Jabresverfammlung des Ausſchuſſes der Bank am 11. 
k. M. zur Deratbung gelangen, Gegebehen Falls hätte dann 
das Geich von 1834 in Betreff der Bank eine Abänderung zu 
erfabren, wozu, wie ich böre, die Staatsregierung nicht abge⸗ 
neigt ſeyn fol. Die Vfandbriefe, welche die Bank bei Hypo, 
tbefen: (Annuitäten) Darleben ansgeben würde, follen mit 4 
Prozent verzinft werden, und Die Heimzahlung derfelben zu 
ibrem vollem Nennwertbe mittelft Verloofungen erfolgen und 
zwar ans den Mitteln des ſtatutenmäßig gebildeten Pfandbrief⸗ 
Tilgungsfonds. Alljährlich würden zwei Verloofungen fatt- 
Auden und biebei 20,000 fl. als Prämien für Die verlositen 
Briefe bejtimmt werden, 

Berlin, 14. Febr. Die Nachrichten aus Paris, wonach 
die vier Großmäcte ohne Sefterreich Konferenzen wegen der 
engl. Vorſchlãge abhalten wollten, werden bier als durchaus 
unbegründet bezeichnet. i 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Pöhlmann 


Übligationen 
J 


Zermin  Malender. Srüb 9 Ubr: Verfleigerung von 546 Eichen ⸗Abſchaltten 1x. Durch 
20, Febr.: Korberungsmeldung an den Bauern Gg. Dürel in Ma- die &. Mevierforftei Neuwirtböbaus. Bufammenfunft bei Nr. 


roldoweiſach, be tn f. Boa Ebern. 1 im Schlager. 


Machm. 3 Ubr: Wohnbaudverfteigerung der U. Scherer Bitte RBrüb 9 Uhr: IE. Goiktäräg im Konfurfe des Schubmachermeifters 
dc Lohr auf vom Marhhauſe durch das t. Prg. daſelhſt. Ist. Nun von Höcberg, dur das f, Beirkog bier, 





u 





Englifche Waſſerſtands⸗ Röhren 


für Dam maſchine Philipp reutl i 
Daupf T & n. 


Zur Erhebing der pro 1859/60 verfallenen Örundfteuer pro. u, 
IH. Ziel, ver Hause, Gewerbes, Kapitalrentene und Einfommett- 
Steuern pro L. Ziel nebit Kreisumlagen, dann der ſämmtlichen 
Bodenzinierdes Staats und der Ablöfungstaffe: werden nachfolgende 
Termine anberaumt: und die Pflichtigen biefiger Stadt hiebei insbefondere darauf 
aufn erkfam gemacht, daß — ER 5: 

ED. fich jeder Zabfende mit einem Steuerbüchlein zur Duittirung der Beträge zu 
berſehen hat ; j R 
die Zahlungen Vormittags von 8-12 Uhr und Nihmittägs von 2—5 Ubr 
Uhr angenommen werden ; i 
0) von Denjenigen, welde an nadgemannten Terminen nicht erſcheinen, angenom⸗ 
# men voird, DaB fie die Abholung ihrer Steuerſchuld durch den Nentamtödiener 
"gegen die vorfepriftsmäßige Ganggebübr wünfchteh ; . j 
4 die. Einhaltung, der Termine um jo mehr gewärtiget wird, als Diejenigen, 
welche unregelmäßig erſcheinen, wäbrend der ausgeſchriebenen Perzeptionszeit 
abgersiefen werden müßten. s j 
uafeih wird nod) bemerft, daß auch die Geſammt-Steuerſchuldigkeit pro 
1859/60 angenommen wird, wenn Die Pflichtigen dieſelbe ſogleich zu erlegen 
vwünfden. ; _ 
Die Perzeptionstage find: 
a) für den I. Diftrikt: 
von Hs.⸗Nro. 1 mit 150: 
Donnerstag, der 1. Mär, d. J.; 
von H3.:Nro, 151 mit 300 : 
Breitag, der 2. Mär, d. J.; 
von Höo.Nro, 301 mit Ende: 
Samstag, der 3. März d. J.; 
b) für den II, Difteitt: 
von H8.:Nro, 1 mit 150: 
Montag, der 5. März d. J.; 
von. H3.-Rro. 151 mit 300: 
Dinstag, der 6. desſ. Monats; 
von Hs.Nro. 301 mit 450: 
Mittwoch, der 7. desf. Monaıs; 
von Hs.Nro. 450 mit Ende: 
Donnerstag, der 8. desf. Monats; 


e) für den III. Difteikt : 


von Hs.Nro. 1 mit 150: 
Freitag, der 9. desf. Monats; 


von Hs.⸗Nro. 151 mit 300: 
Samstag, der 10. desſ. Monats; 


von H8.:Nro. 301 mit Ende: 
Montag, der 12, desſ. Monats; 


d) für den IV, Difteikt: 


von H8.:Nro. 1 mit 150: 
Dinstag, der 13, desi. Monats; 


von Hs.Nro. 151 mit 300: 
Mittwoch, der 14. desf. Monats; 


von H5.:Nre. 301 mit Ende: 
Donnerstag, der 15. desſ. Monats; 


e) für den V. Difteikt: 


von H8.:Nro. 1 mit 150: 
Freitag, der 16. desf. Monats; 


von H8.:Nre, 151 mit Gnde: 
i Samstag, der 17. desi, Monats, 


Würzburg, den 13. Februar 1860. Ba 
Königliches Stadtrentamt. 
Brenner. 


Zinfündigungen. 


Nr, 2939. 


Bekanntmachung. 
Auf Antrag eines Hupsthefengläubis 


f FAN zur Berfteigerung des dem 
ohatın Iſidor Huder zu, A örigem 
—E— ———— > 


Donnerstag den 23. I. M. 
: Nadmittags 2 Uhr 
im Popp'ſchen Wirthöhaufe zu Kiſt an, 
yan Strichsliehhaber hiemit eingeladen. 
werden.  * i r 


Würzburg den 7. Februar 1860. 
Koͤnigliches Landgericht UM. 
Weigand. 





4800 und 3300 fl. 
Fr N anf erfte Hypothek in biefiger 
Stadt ausjufeihen, 
Seb. Brebm, 





Bei G. Lrubsu. Comp in Nürnberg 
ift forben erſchienen, und in ver Stahel’ 
ſchen Buch- und Kunſtbandlung in Würzs 
burg vorrärbig.. 

Die Nealrechte in Bayern, ger 
tilgt_und zugleich verfühnt mit 
der Kreibeit der Gewerbe und 
der Unfälligung Bon 3. 6. 
Leuchs. Preis 27 fr. 

Dieje Schrift ift rein deutſch, denn fie 
eutbäft fein fremdet Worı, paber für Jeder⸗ 
mann verfländlichz fie ſpricht die Wahrheit 
aus und belest fie mit einer Menge atıd dem 
Leben genommener Iharfacen. Cie wird 
vaber den Unatäubigiten überzeugen und wir 
wollen es boffen, zum Beiten det Ganzen 
un fo vieler Yeidenden, des Zunft u. Kons 
jeiftondweirs, ded Syſtemt der Geldabnabme, 
der Berbinderuna, Willkähr und Gunſt, den 
legten Tag ichneller berbeigufübren. 





Wichtig für Anntomen, 

Physiolozen, Geburtshel- 

fer, Gynükologen & Ge- 
richtsärzte. 


Im Verlage der Stahel’schen Buch- und 
Kunstbandlung in Würzburg ist soeben arschie- 
non und durch alle Buchhandlungen zu beziehen : 
Von dem Mangel, der Verkümmeruug und 

Verdopplung der Gebärmutter von 

der Nachempfäugniss und der Ueber- 

wanderung des Eies. Von Dr. Kuss, 

maul, Professor in Erlangen. Mit 58 

Holzschnitten. Würzburg, 1859. gr. 8. 

Preis fl. 4. 40 kr. od. 2 Tblr. 20 agr, 

Die monographlsche Bearbeitung des Mangels 
der Verklimmerung und Verdopplung der Gebär- 
mutter war eine wissenschaftliche Nothwendig- 
keit, da der Gegenstand in grösster, Verwirrung 
lag und selbst den ersten Fachmännero weuig 
bekatmt war, trotz der ungeheuren Masse von 
Einzelobsobachtungen. Das Thema ist von grosser 
wissenschaftlicher und praktischer Bodeutung, das 
Werk wichtig für Anatomen, Ph; lo; 
Geburtshelfer, Gynäkologen & Gerichts- 
Aerzte. Die Abhandlung von der Usher 
watderung des Kiss bietet für Physiologen und 
Geburtsheifer sehr interessante zum Theil ganz 
neue Thatsachen. Das Werk basirt auf zahl- 
reichen eigenen Untersuchungen und einer kri- 
tischen Zusammenstellung des Grgebenen. 


SSERBRSRESSTBESE RS SE SR AST: ESS 
Eine Berwalter-. odet Infpehtorfelle ... & 


7 wird geſucht, vom einen energiſchen Mann, 32 Jahre alt, unverbei 
* 


AD-VBAVRB- 

Donnerstag den 16. Februar: Für 
die Freitag den 17. Februar wegen des 
Benefige ausfallende Borftelung: Fröh⸗ 
lich. Muſitaliſches Duodlibet in 2 Ak 
ten von C. Schneider. Vorher; Der 
Weiberfeind. Luftipiel in 1 Akt von 
R. Benediz. 


Freitag den 17. Febr. : Zum Be 
des Herin Schifbenfer: Der W 
ſchmied Komiſche Over in 3 

von Lorging. 









rathet · und von guter Familie der fchon anf mehreren größeren Gütern · ſer⸗ 
dirte, feit 6 Jahren ſolche ſelbſtändig leitete, und im Beſitze guter Zeuguiſſe 
iſt. Derſelbe verſteht faufmänniihe Buchführung, Kotteſpondeng, franzo- SE 
Siſche Serade und eignet ſich daher als Rentmeiſter oder dergleichen. — F 
Näbere ‚Auskunft ertheilt das Burean von 0 
2a) I Mans. 


BERREISDTIRHERSERIELROROSES 











m po ww du: h i Reriiorben« " 
® 
Cafe- und Thee-Service.| „u... zum. 10x 
Das Neitentt; heute eingetroffen bei L. , (de > 
ae Alk; Philipp ZTreutlein, Domitrase. Freinden-Ngeige, 
- — — 15 Febr. 

Bj ag ee | — ber 

je = z *. Rerburg- Warme, Rent a Tustanis 
° 200,008 Gulden Haupigewinn. ea 1 em Bin 2 Mae Baker, 
8 ‚der Gcwinnzichung am April 2860. J Fr bawlen, Dölır a Derafilo. Eacin a. Bafel, 

Ouo a Erfurt, Siern a Neuden, Teaub dus 






Mürmdg.. Schmidia Erlang 
burgbanieu. Yinrarnd a Noln 
Aränk jdger Dof, Duria mandtien. a. Bom- 
berg Deiib, h br a. KWordlingeu unuie, 
Bchuboi- Inip a Koburg Rı.: Haub a. Ber 
merebeim, Leuche a. Nurndg , Reluemann aus 
surb ' 
Kent. AR.: Arche. Sucheld a Brenden, 
Univer, Mavet a Arınl.; Bogt a Ulderſeld 
Seomon Aü.: Wrinewald a Gisele, Mep- 
ger 0, Immeniadt, Yen! a. Keutlinum Iprmalt 
a böbr, Arumm a Kemisbeid, Aripmeiler ans 
Örsnıf. Bätb a PMarfı Ecrmielo 
Wirtelonadier Set Muller, Ment. a Breslau. 
Wuller Priv. a Münden bür. Borgedilie a. 
Döbberg Nous, Horigebite u. Vuſchberg. 
an: Bamberger a Tambg . Bordhbrimer 
Berlin, Michel a. Shmaltulden, Dillera Aürtb, 
Eequrden a Mürnd,, Bendel a Offenb, Mamm 
a “ran, Weihmann a Mainz, Ivchner aus 
Zune: Bender a Sielingllent. Broura.Dam- 
ura 


, Simon & Dild- 


Gewinne : 250,000, 200,000, 150,000, 40,000, 30,000, 20,000, 15,000, 8 
5000, 40d0, 3000, 2000, 1000 eic. 

Es dürfte für Jedermann von Interesse seyn, deu Plau dieser, auf's Gross- g 
drfigste ausgestatteten Verloosungen kennen zu lernen, es ist derselbe gratis 
zu. haben- und wird franco überschickt. 9 

Loose werden zu ‚dem, billigsten Preis geliefert und beliebe man sich 

9 direkt, zu wenden an das Bauk- und Staats-Effekten-Geschält 
Anton Hilorise ın Frankfurt am Main, (10 
Haupt-Depot der Loose der allgemeinen deutschen National-Lotterie. 
Zur :gefälligen Beachtung: Für die obige Gewinnsichung haben nur solche Loose Gül- 
tigkeit, welche ‚mit Zwei Nummern versehen sind (Serie No, und Gewinn No.) Loose mt 
nur einer ‚Nummer sind hieriu ungültig. 


Reue katholiſch-theologiſoe Verlagswerke 
der H. Laupp'ſchen Buchhandlung (Kaupp & Siebek) 


in Tühingen von Jahre 1859. 

In allen Buchbandlungen zu baben, ia Wärzburg in ver Stabe Vſchen Butd- 

und Kunſtbandlung: 
Cipriani, S. Caecili, Episcopi Karthaginiens s et martyris libri ad Donutum, 
de dominica oralione, de mortalitate, ad demetrianum, de opere el eleemosynis, 

de buno patientiae et de zelo et livore, Ad codicum mss. vetustissimorum 
fidem recognovit et adnotatione eritich instruxit Jo, Krabinger. 8. broch. 
20.36 kr, 


Oesterreichische Eisenbahn - Loose. 
8 





Kurs der Geldſorten. 
Vom 15. Februar 
Viſtolen ©. 304314 fr. 
Pinolen preaßiihe 9 n. 554 564 fr. 
Hollind, 10A.-Stüde U da 351-536, fr 
Ranp-Dufaten 5 Rd. 39 ft. 
20-Aranfentüde @ A. 151—165 fr 
Enal. Sorereigue IE 343 fr. 
5 . EIER dochb Silber ret Allpi HIR.20—H2 FR. IbEr. 
Haas, Dr. E., Seſchichte der Päpfie nach den ei der bewaͤhrteſten Forſch⸗ en ver aus. 198-798 a. 
ungen. 47 Bg. gr. 8. brod. (In 4 Liran.) Complet 3 fl. 36 Er. VBreup. Kaflemanın If. döh 402 fr. 
— — Rinderglüh. Verſuch einer kurzen und faßlichen Erziehungslehre. F2. | Dolart in Gold 2A. 22; - 234 Ir. 
br. 18 fr. Ruf Imperialer 9 31-331. 
Kubn, Dr. — Dogmatik. Grfter Band. Er ſte Abtheilung. Ein- ——— un — 
ee Veoh. ey ER Swelte durchane ametardeitete Aufiage. Diverie Kafleniteine at. 
Die 2 Mbtberlung (Schluß des 1. Bares) eriheint Ende Februar in zweiter Auflag e. 


°% 
Eee 3 





Lohner, Tobias, Praktische Anleitung zum apotofifden Arankenbefuche. Aus dem Ludwigs ABejitbahn. 
Lateiniſchen von M. v. Auer, Priefter. Zweite Auflage. 8. brod. I fl. Abgang und Ankunft in Würzburg. 


Zus, Joſeph, Briefter, Corpfoftomus und die übrigen berühmteſten kirchlichen 
Redner alter amd neuer Zr Eine Entwidlung der homiletiſchen Prinzipien, 
Zweite Aufl. gr. 8. broch. 2 fl: 30 fr. 

Quartaljchrift, theologiſche. In Verbindung mit mehreren Gelehrten, her- 
ausgegeben von Dr. v, Kuhu, Dr. v. Hefele, Dr. Zufrigl, Dr. Aberle, Dr. 





Jar und Dr. Kober, Profeſſoten der tathol. Theologie an der f. Univerfität . J Bitun. u a.|100R* 
übingen. #2, Jahrgang. 1860. 1. Heft pro 4 Hefte. 5 fl. 5° 90» #5) Poltzun- 
Höttfcher, Ad. Caplan, Der Weihnachts-Feflkreis in veligiöfen Couferenzen oder j | Güterzug, 

Jeſus Chriftus und das Gcheimmig Seiner Menfhwerdung in ihrer Beziehung ve er 


u den Dienicben und ihren Bedürfniiien. Mit Approbation des Hochw. General . i a 
—X&& zu Paderborn. gr. 8. br 1f1l. 54 fr. v 140 — aloe A 9 Macke 

Birkdei, Prof. W., Missae polyphonae et natura cantus choralis haustae | |ir Verlin — a an 
atque revocatae ad similitudiuem contrapuncti, una vocibus I&1I Ten III I  ntnnft Des Frühzu es in Paris andern 
Bass. altera vocibus Alt, I & II Ten. Bass, coneinenda, illa in Es, haec in G ans 5 Ubr früb, —R über Karlerabe al 
elaborata. gr. 4. Up. ME. 1.45 kr. aingeBerbad- 


Im Berlage der Stabel’icen Buch- und Kunfipandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 














J Ginrüdungsgebühr: Die treiipal, 
Nr. 48 Das * uansust 2. * Anzeiger Freitag, tige Zeile Ca arm Raum wird mit3 fr., 1860 
Tr. . betr. ur, — Bolämtern und bei 17 bru bie zweilbaltige mit 6 fr. und Die durch⸗ s 
. " 2 « Fr ar, aufende Zeile mit 9 Er, berechnet. 





Zagdkalender: Denarıt. — Sonnenaufgang: 7 Ubr 8 Minuten. 
Sonnenuntergang: 5 Ubr ZI Min. — Wonpowigang: 5 lihr 
7 Min. Dirgns. — Monvunurgang: 12 Uhr 30 Din, Abnos 
— Thermometer na Reaum,: 8 Ubr früb 4’ Kälte, Mittag 
12 Ubr 1 Wärme. — Bauernregel: Um Derri Etublieier 
ſucht der Sıorh fein Neil. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


Sigung ded Würzburger Gewerberathes vom 6. Febr 
Erkdiat wurden: I. Die Anfragen des biefigen Stadtwagiſtrats, 
das Geſuch des 3. Bauer, eig arme in Münden, num 
Errichtung einer Niederlage feiner Grjeugniffe bei dem Hut: 
mahermeitter J. M. Wittftadt bier betr.; das Geſuch des 
Bürftenmacergefellen Adam Moll von bier nın eine Bürften: 
maher: Stonzeitten betr. ; Geſuch des Viehhändlers Adam Ochs 
von bier u. Gonf. um eine Wurſtler-Konzeſſion betr, ; Geſuch 
des Heine. Stabel, Buchdruckergehilfen von bier, nm eine Buch: 

druder-Ronzeffien betr. IT, Anfchreiben k. Regierung, K. d. J. 
die Erzeugung fünftlicher Heſe und die Fertigung von Stein 
pappe zu Dadeindedimgen betr. IM. Eine Anfrage des kal. 
Laradgerichts Karlftadt, das Gefuch des Jofepb Brendel von 
Stetten um eine Waffenſchmieds-Konzeſſſon betr. IV. Eine 





Anfrage Des f. Landg. Würzburg rIM., — rag r 
3 


zwiſchen Echreinern und Glafern betr. V. Anfrage des 
ande. Wernet, Ergänzung der jüngst gegebenen Antwort, 
Gewerbsdifferenzen zwiſchen Schloffern ımd Schmieden betr. 

* Würaburg, 17. Febr. Geſtern ftarb dahier nach 
füngerem Leiden Kerr Landwehr: Oberftlientenant Kaufmann 
Sch. C. Zürn, 


Rermiſchtes. 
Münden, 16, Febr. 


verzinslich ſeyn. 





Wien, 13. Fehr. Das neue Lotterie-Anlehen ſoll ſich anf 
220 Mil, Gulden öſtetr. Währung belaufen und mit 5 pGt, 
(Köln. 3.) 

Dem „‚Dresdn. 3.” wird aus Wien von einem Ein— 
fenfen der franz. ‘Bolitit in Bezug auf Italien, namentlich 
dem Papfte gegenüber, geichrieben. Hamentlich binſichtlich der 
Regelung der Angelegenheiten Der Romagna fol jet Die franz. 
Regierung einen andern Weg eingeſchlagen und den Papit auf: 
gefordert haben, in Diefer Angelegenheit Durch geeignete Vor⸗ 
ſchläge zur Regelung derfelben felbit die Initiative zu ergreifen, 

Privatkorreſpondenzen der „Tr. 3.” aus Mailand beftäti- 
gen, dab die piemonteſiſchen Truppen marſchbereit daſtan— 
den, um nach Mittelitalien einzurüfen, im legten Angenblide 
jedoch Gegenbefehl erhielten und ibre Wägen wieder abpaden 
mußten. (Napokcon muß fehr ernfte Vorftellungen in Turin 
gemacht haben.) 


Maris, 15. Febr. Der heutige „Moniteur* enthält ein 
Dekret, welchem zufolge die auf 1,200,000 Fe. veranfchlagten 
Berbeffernngsarbeiten am Hafen von Fecamp (an der Nords 
füjte Franfreibs) im Angriff genommen werden follen. Dur 
ein anderes Dekret wird die Austiefung des von Caen nah 
dem Meere führenden Kanals und die Ausführung der damit 
aufanmenbängenden, auf 802,000 Fr. veranichlagten Arbeiten 
verfügt. (Kranff. Pit;.) 

* Baris, 15. Rebr. Die biefige Regierung arbeitet febr 
eifrig daran, we möglich eine frie dliche Löfung der italien. 
Brage berbeizuführen. 


* Dis „Journ, de Francf.“ veröffentlicht die von Herru 


+», Tbonvenel an die franzöſiſchen Geſandten erlaffene Note über 


die päpftliche Encvclica. lm den Ten und die Richtung dieſes 
Aftenſtücks zu kennzeichnen, beben wir vorläufig folgende Etelle 
desjelben wörtlih aus: „Keineswegs bandelt es fid darum, 
der geiftfihen Macht des fonveränen Kirchen-Oberhauptes oder 


! der Umabbängigfeit, deren dasſelbe bedarf, um fih im dem 
: Schranken feiner Rechte geltend zu machen, aub nur im Mins 


Der berzealih Leuchtenberg'ſche 


Gabinetsratb Hr. Keller, k. Advokat dabier, iſt in Folge einer | 


Interfeibsentzundung, geſtorben. 

Der Advokat Albrecht Tanber in Mündberg wurde auf 
de erledigte Advofatenftelle in Hof, feinem Anſuchen entiprechend, 
Werießt, (N. Münch, 3tg.) 

Im Herrenhaus in Berlin ift es bei Beratbung des 
Geiepentwurfs fber die Civilehe zwiiden dem Ruftusminis 


fer und Dr. Stahl zu einem beftigen Zufammenftoß gefommen, | angedeiben faffen. 


der dad aanze Hans auf die Beine brachte, das ſich nm die 


Rednerbürhne und den Möntjtertifch fehaarte; die Herren fheir ; puupten möge ; nein, was auch geſcheben möge, um glauben zu 


nen allein berrichen zu wollen und berufen fih auf die Anſich 


ten des Eranfen Königs gegen die der aegenmärtigen Regierung. ! 


Bleibt die Zufammenfegung des Hauſes ans der Manteuffel' 
ſchen Veriode unverändert, fo tft feine fortichreitende Gefepgeb- 
ung in Prenßen möglich. 

* Der Grund zu dem Mordanfall des Tiac. Thiele in 
Brüd gegen den Oberprediger faq darin, daß Griterer gegen 
Letzteren erboft war, weil er glaubte, dieſer jey Schuld daran, 
das ibm das Weftorat der Schule abgenommen worden war. 

Dresden, 16. Febr. 


deften Abbrudı zu tbun. Die Frage wegen der Romagna ift 
gegenmeärtig wie in früberen Zeiten in politifchen Berbältniffen 
erwacien; eben jo gebührt es fich denn auch, dieſelbe vom 
politiihen Standpunfte aus au prüfen umd Die beiten Mittel 
anfjufuchen, um den Notbwendiafeiten gerecht au werden, denen 


; die päpftliche Regierung, ih wiederhole es, nicht ın ſo unglüde 


feliger Weile gegenüber ftehen würde, wenn fte, jtatt mit Kurz— 
fichtigfeit die Entwicklung der Lage abzuwarten, unferen Ratb- 
ſchlagen Gebör und unteren Bemühungen Unteritügung hätte 
Nein, was aud der Barteigeift, der fi 
nicht ſcheut, Die Maske des reliniöfen Gifers vorzunehmen, bes 


laſſen, die Intereffen des Glaubens ſeyen in Gefahr: es han— 
delt fi, Gott ſey Danf, zwiſchen Sr. Heiligfeit Regierung ır. 
der des Haifers nur um eine rein weltliche Frage. Wir können 
diefelbe daher erörtern, ohne den Gefühlen der Ehrfurcht und 
Adıtung zu mabe zu treten, Die ganz Frankreich genen den ge— 
meinschaftliben Vater der Glaubigen zu begen ſich Die Ehre 
aibt und in denen Sc. Majeftät mit dem Beifpiele voranzugehen 
ftets fo qlüdlih war, Ih trage fein Bedenken, mein Herr, 


H es audzufprechen, daß Die römifche Curie nicht wohl berathen 


Das „Dresd. Journ.” veröffente : 


hör eine Depeide von St. Petersburg vom 16. Febr., wonach 


Rufland die engliſchen Vorſchläge zur Regelung der italienischen 
frage (wonach Mittelitaften an Sardinien fine, die vertrieber 


abaelchnt hat. ¶T.d. Frankf. Pſtz.) 
Kaſſel, 14. Febr. Durch Beſchlus des Miniſterium des 
Innern vom 14. v.“ M. ift der „Mündener Bunfd“ im 


war, als fie, wie es in der Encyhelica gefbieht, eine Art von 
umauflösbarem Zufammenbang zwiſchen zwei Intereffen aufzu— 
fteilen verſuchte, welche ohne Gefahr nicht vermengt und ver— 


wechſelt werden fönnen.“ 
Br Fütſten aber nicht mehr zurüdfchren follen) im Ailgemeinen } 


trftaate verboten und demfelben zugleich der Poftdebit ent-⸗ 


zegen worden. (Alſo doch!) (N. Kerr.) 


Paris, 16, Febr. Der „Moniteur* veröffentlidt ein 
Dekret, weldes das Journal „Bretagne“ zu Saint Brieur 
unterdrüdt. Der Bericht des Miniſters Billault motivirt 
die Unterdrüfung mit der Beröffentlihung einer Adreſſe von 
drei Deputirten an den Mailer, welche eine Art Proteliution 
gegen die Politif der Regierung in der rönifden Frage HL, 


indem fie die Ungewißheit beklagt, deren Fortdauer ale ächten 
Kathofifen vom Kaifer trennen würde. Billault nimmt fi 
nicht vor, zu unterfuchen, bis zu welchem Punkte diefe Trenu⸗ 
ung mit dem Schwur der Treue für den Kaifer vereinbarlich 
fev, melden die Deputirten leiften. Der Bericht fährt dann 
fort: „Ich richte bloß Ihre Aufmerkſamkeit auf dies Journal. 
In einer Frage, wo unfere Abjichten und Handlungen auf das 
Heftigite verfannt und durch Barteigeift verleumdet find, oder 
wo man Alles vergiät, was Sie für den Schug der Religion 
in Fraufreih und Rom gethan baben, indem man das Geiſt- 
liche mit dem Weltlichen vermengt, weile Ratbſchlage als Be: 
raubung, Wohlmollen als Heuchelei erklärt, mus dietangmuth, 
welde Die Regierung gegen fo viele Angriffe zeigte, eine Örenze 
baben, denn e3 kann unmfylic geduldet werden, dab man bis 
in den Schoog der Bevölferung der Bretagne, die jo fromm 
und dem Saifer fo ergeben ift, in offizieller Weife innere Zwis 
u — (divisions) verbreitet und es verjucht, als Feind des 
weltlichen Befiges des Papſtes und fait als Feind des Bapftes 
felbft denjenigen binquftellen, der Rom dem Papfte wiederge- 
ben und ihn dafelbit befhüßt bat.“ — Lavalette (rufen 
indlich) ift zum Gefandten in Ktonftantinopel ernannt, (Fr.’P.) 
London, 14. Febr. Kaifer Napoleon fol den Munich 
ausgeſprochen haben, die Königin Viktoria im Yaufe des Spät: 
fommers beſuchen zu koͤnnen. Frankf. Pi;.) 
Yondon, 16. Febr. Die „Times” fügen, Yord Elgin 
fen beauftragt, wieder als Bevolmächtigter nah Ehima zu 
eben, um die Ratifikation des Vertrags von Tientfin und 
as Nufhören der Reindfeligkeiten zu erwirken (d. b. wohl, 
er foll ein Ultimatum ftelen, bevor die neuen Kriegs-Opera: 
tionen beginnen). (dr. 3.) 
Madrid, 13. Febr. Vorgeſtern empfing General O'— 
Donnell Barlamentäre von Muley Abbas, die anfragten, unter 
weldien Bedingungen die Spanier 2: ieden jhliehen wür— 
den. Sie erhielten die Antwort, blos die Königin Fönne bier: 
auf eine Antwort ertheilen. Gin General it mit Tepefchen 
nad Madrid geſchickt worden; es it aber nod kein Gntichluß 





gefaßt. ¶T.d. Frankf. Pit.) 
Handels⸗ und Boͤrſenberichte. 
Getraide-Preife 
auf der Schranne zu Schweinfurt am 15. Februar. 
böcher. mittlerer. niebriafter. 
Bor MRDM mas mM Geſt. Me 
Korn “een ce ehe de 
Bde i a. ke he eh Ze 
Darer aA 20t TEE Bi 


Erbjen 18 9. — Ir. Yin — A. + ir Widen - A. — Mr. 
 umme aller errlauften Arüchte: 733 Shit. Uerapiamme : 119521. - Ir, 

° Mittelpreisaufveram 15 Febr. zu Heilbronn abaebahıenen 
Seiraide · Schraun⸗: Walzen — fl — fr (get — A. — ir) Ren 
Kon AT Er. (ae — A. 8 tr.) Korn — A. — fr.dgefl. — A. — fr.) 
erde 12 A. dk lach — A. 6 tr.) Haber 6 A. 57 fr. (aeſt. 
— i. 6 te) (NB. Württemb, Gemaß.) 

Darmſt adt, 15 Febr. Bei der beute dahier Nattgebabten 
25. Verlooſung der 25 fl. Yooie ſiad mod ſolgende arösere Gewinne 
beransgefommen: Mr 92074 1000 A., Nr. 16085 400 A, Nr. 
1451 200 fl, Pr. 56041 un 27212 jede 100 fl. 

Aranfinıe, 16. Februar. Bader. 41 vr, Obligationen 


— ir bayer 4 yı Obligationen 985 U. — @; 
bayır 461. Obligationen Ab-R. 987 V. — @.; badher 
Ob liqa non. 


se Obligationen 1014 VB. — G.; bayer. w pt 
1025 B. — G, Ofbabn mir 20 pCt Finzablung 1004 B. 363 
Anodach inunrenbaitſer Lauſe 88 EP 5 Baden 34 ver. Obliaat 
95 B OS Die Ant Obdlia 6ß — ; Württemb, 
Ayp6ı. Oblizationen 104 B. 10348. — Abends in der Effeftens 


| 


Sozietät wurden öſtert. Krevitaft. zu 1711701 und Nation zu 
8617. J. bei. und blichen zu lehteten Edurſen gefragt. Der Umiag 
mar nicht vom großer Bedeutung 

Bien, 16 Februar. Brit. Met. in Silber — —. — 5rlı. 
do v, Jabr 1852 69. 40. — 596. Nat.⸗Anleten 77 70. —. 
AUret. Mei. 61 —. — Yomb.-Ben. 50 —. Bantaftien 868 — 
Kreoiraktien 196.20 — 500 Artooie — — 20. 250 fi 124. 
75. — 100R Gitenbabıt-Bartiallvoie 101 50. — do. neurd Anieben 
au 4 pr. 108. 25 Gliiaberbb. 174. — —- Rıf.-Mornb. 197, 
. Oeſſerreichtich · frangöftihe Staattbabn 262 50. — 
tloyp — Yirorno-Rlorenn — Lomon 131. 9%. — hart in 
Wien 100 Fr. 52 10. — Aranfiurt 100 A. 112. 59. 


Neueſte Nachrichten. 


Münden, 16. Fehr. Die beabfichtigte Abänderung in 
der Adjwitirung der Infanterie der bayeriiden Armee, mwonad 
künftig das Ecitengewebr und die Vatrontaſche aneinem breiten 
Riemen um den Leib getragen werden foll, wird feit einigen 
Tagen von einzelnen Abtbeilungen unferer Sarniien probeweife 
getragen. Die Patrontaſche iit fo angebracht, daß ſie nach vorne 
geſchoben werden kann. Bei dem bleſigen Nägerbatwilon it 
gleichzeitig eine neue Formirung und Bewegung der Sompag- 
nien verſuchsweiſe eingeführt worden. iR, Münd, Ztg.) 
‚Wien, 13. Febr. Geſtern wurde von deu Kanzeln fänmt: 
licer Kirchen im Wien der jüngit erlaffene Hirtenbrief des 
Cardinals Fürft-Erzbijhors v. Rauſcher verlefen und zugleich 
bekannt gegeben, daß die Samminug der „Peterpfennige* im 
allen Pfartlirchen Wiens und mur_im dieſen ſtattfindet. Im 
Jolge deſſen wurde geſtern in der Et, Siephans Siebe in der 
Mitte der Kirche auf einem Tiſche eine Opferbüchie aufgeftelt, 
Bor derjelben ſieht ein Erucifiz, zu deffen Seiten zwei Yeuchter 
mit brennenden Kerzen fib befinden. Eme daielbit aufgeftellte 
Tafel führt Die Weberichrift : „Sammlung für den gegenwärtig 
ſeht bedrängten heiligen Vater,” Die Spenden waren fo rei: 
lid, dab die Opferbüchfe mehrmals gefüllt wurde und gewechſelt 
werden mußte, 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Böhlmann. 











Zermin Kalender. 
M Behr, Nachm. 2 Ubr: Wobnbausverfleigerung im Ronfurfe des 
Brang Wilb. Junafunz von Odfenfurt, durch das f. Yoa. dal. 
22. Febr., früb 9 Ubr: IL. Geiliaieg im Konfurie des G. Branfene 
berger zu Steiger, dutch pas f. Bezirkeq. Alchaffenburg. 





Da cs viele Staats und Privatvapiere gibt, welde in 
einem gewiſſen Zeitraum nach ibrer Verloofung gänzlich wertb: 
108 werden, unter allen Umitänden aber deren Zinfen verloren 
geben, fo unterlaffen wir es nit, allen Hapitaliften, wenn 
Nie vor den erwähnten Berluiten geſichert ſeyn wollen, den ım 
Verlage der Stabel’fhen Buc- und Kunſthandlung in 
Würzburg eribeinenden 


* . . 
„Zichungs: Anzeiger 
zu empfeblen, Derfelbe enthält eine Zufammenftellung 
aller Ziebungsliften der an deutſchen Börjen 
qangbaren ın- und ausländiiden Staatspapiere, 
bligationen u. Fotterieanleiben, Verzeichniſſe der bes 
reits fruber verloosten, aber noch nicht eingelöften Obligationen xc., 
deren Verfallzeit und vieles andere Nüglibe. Der Abonnements: 
preis von 54 Fr. für das Vierteljahr (wofür denſelben auch Die 
t. Poſtanſtalten liefern) iſt fo gering, daß man dieſe Ausgaben 
nicht fcheiten foll, ih vor Verluſten fiber zu ftellen, 





Zuafündiguungem. 


Gejhäftes, das feiner Mode un- 

‚terworfen, wird ein kaufmaͤnniſcher 
Aſſocie mit einer Ginfage von 10,000 fl, 
geſucht. Tas Nähere auf Franco-An- 
fragen sub Nro. IX. bei der Expedition 
dv. Bl. (2b 


( 35 Errichtung eines ſoliden Fabrif- 


furt. 


Getraute. | 
In der proteſtantiſchen Kirche: 


Jobann Jahreiß, Lokomotiobeizer dabier, 
mit Maria Corifina Brand aus Schwein— 


Berforbrne. 


Arpr. Zarn, Scuftergeielle, 52 J. a. — 
Andr Moeſer, Gartntr, 53 Ic — Seb 
Karl Zürn, Kaufmann u. Laudwehr⸗Oberſt - 
Lieut 59 3. a. 








Schwager und Onkel, 





Beileid, 
Würzburg den ii. 


Bekanntmachung. 

Seit Einweihung der Leichenhoflkapelle 
find derſelben von geehrter Hand fol: 
gende Geſchenke zugegangen: 1) ein Meß: 
gewand von Seidentoif nebit Albe und 
der ſonſt dazu gebörigem Kirchenkleidung 
vom verehrlichen Paramentenverein, 2) 
deegleichen, dann jChorrock. Baret und 
Kragen von Herrn Kirchner Lehrmaun, 
3) ein Chormantel mit Stola von einer 
nicht gemannten Dame, 4) ein Dich 
buch von ren Wagiftratsrath Göbel, 
5) ein Betſtuhl mit Stiderei von Fräuf, 
Lindwurm, 6) ein fadirter Betituhl von 
Frau Shürer, 7) zwei desgleichen von 
einem Ungenannten, 8) ein Altartuch 
mit feinen rn von Frl. Schuchbauer, 
9) ein Altartub mit gebädelten a 
von Frau Wolf, 10) zwei fupferne Ta— 
felleudter von Kern Speuglermeifter 
Maier, 11) zwolf Wandleuchter von 
eimem lngenaunten, 12) eine Lampe 
ebenfo. Der unterfertigte Magiftrat als 
Verwalter ‚des Leichenbeffavellenfonds 
fühlt ſich verpflichtet, den edlen Gebern 





biemit öffentlihb den gebührenden Dank | 


abzuftatten und zugleih die Stiftung der 
freundlichen Berũckſichtigung aller hiefiger 
Bewohner zu empfehlen. ' 
Würzburg den 10. Februar 1560, 
Der Stabtmagijtrat. 
I. Bürgermeifter: Dr. Weis. 
Herzog. 


Bekanntmachung. 
Da von den am 3. Februar, 13. Mürz 
ud 22. September v. I. aufgernfenen 
ten Banfnoten zu 25 und 10 Thaler 
tin großer Theil noch nicht eingegangen 
it, fo bringen wir jene Aufforderungen 
bierdurch mit dem Bemerfen nochmals in 
Erinnerung, daß der Umtaufc der Noten 
gegenwärtig noch bei allen Regierungds 
Haupt: und Bank: Ktaflen ftattfinden fann, 
fpäter aber nur bei der Haupt: Bank: 
Kaffe in Berlin erfolgen wird. 
Berlin, den 11. Febrnar 1860, 


Königlich Preuß. Haupt: Banf- 
Direftorium. 


Aecker- und Wieſen-Guano, 


ver Zoll ⸗Zentner fl. 2 
23Itr. zur vollſtandigen Düngung 
tines bayer. Tagwerkes, empfiehlt die 
Kunst-Guanofabrik Augsburg, 
R Bürgburg bei Hrn. 3.8. Ebren- 

urg per Zollsgentner fl. 3. 45 fr., in 
Partien fl. 21. (2 











"Todes - Anzeige. 


Gott.dem,Allmächtigen hat ea in seinem unerforschlicheun Rathschlusse ‚gefallen, unsern. geliebtesten Bruder,, 


SEBASTIAN CARL ZÜRN, 


Kaufınaan und k. Landwehrobristlieutenent ‘dahier, 

sgestern Abend um 6 Uhr nach einem 10monatlichen Krankenlager, versehen mit den heiligen Sterbsakramenten, 
An einem Alter von 59 Jahren zu sich in ein besseres Jenseits abzurufen. 1 
4 Indem: wir dieses tranrige Ereigniss allen Verwandten, Freunden und Bekannten des Verlebten zur Kenntniss 

| bringen, empfeblew wir den Verblichenen einem frommen und liebevollen Andenken bestens und bitten um stilles ) 


Februar 1860. 


! Die 


Fastnacht | Fastnacht ! 
Mit und ohne Schnetter 
u eng im Hutten’schen 


arten, allwo Faſtnachts 
Sonntag, Montag und Dinstag 


große Tanzmuſik 
alle getreuen der luſtigen Narrenzeit ein- 
ladet. 
In des Bergnügens ſchimmernden 
Wollen 


ben euch Mazurfen und Polken, 
Und zu dem lebendigen Sghalzer 
Rufen euh Schottiſch, Dreher und 
Walzer! 
Sauter neue, von den beten Tanzmeiitern 
arrangirte Luftfprünge. Keller und Küchen 
werden von Kuchenmeiſter auf's Beſte 
übermaht, daß Speifen und Getränfe 
trog Faſtnacht ummasfirt ächt und gut 
erſcheinen. — An: und ftündige Masken 
baben Zutritt. — Meinen herzlichen Dank 
für denvielen Beſuch in diefem Karneval. 
Ergebenfter 
Muchenmeister. 


a a a = A e eea 


Cine Ladnerin, # 

# weldye 14 Jahre ın einem Geſchaͤfte 
fervirte, ſucht eine Stele,. Näheres F 
im Bureau von F. I. Manz # 


Fe ar a Fa te a a a αα 





Es iſt Jemanden ein Jagd⸗ 
bund zugelaufen, der gegen 
5 Erjag der Einrüdungs: und 
Autterfoften wieder zurüdgegeben wird. 
Nähere Auffchlüffe werden ertbeilt in der 
Poſt zu Vollkach. 


5 





In ver Sta del' ſchen RBuch⸗ u. Runitband- 
lung zu Zh-zburg iſt verrätbig. 
Neue und gründliche 


Heilung des Kopfweh 
Kopfleiden aller Art. 


Wahrhafte Hülfe für Leidende durch ein 
neues, alle Kopfleiden berückſichtigendes 
Verfahren, geboten 
von 
Dr. ©. Schrader. 
Naumburg, bei Franz Regel, br. 27 fr. 

GE darf dieſes Berfabren ald das Gr» 
longenfte bezeichnet werben, was vie Wiſſen ⸗ 
ſchaft in neuefter Zeit fand, denn es fichert 
ſteis den gümfligfien Griolg. 


tieftrauernden Hinterblie 





benen. 





Herr Groux von Hamburg, wegen 
Fissura sterni congenita, wodurch ein 
Theil des Herzens und der grossen Ge- 
füsse fast frei liegt, in Europa und 
Amerika seit 10 Jahren gekannt, wird 
morgen Sonnabend, den 18. Februar, 
Nachmittags um 3 Uhr im Audito- 
rium der Anatomie einen bezüg- 
lichen Vortrag halten, erläutert durch 
Versuche mit einem magneto-elektrischen 
Chronometer und andern Instrumenten, Zu 
gefälligem Besuche laden alle Herren 
Collegen ein 


Bamberger. Kölliker. 


SUADT-TAEBATER. 

Greitag den 17. Bebr.: Zum Benefize 
des Herrn Shifbenfer: Der Waffen⸗ 
ichmied Komiſche Oper in 3 Aften 
von Lorging. 

Sonntag den 19. Febr.: Die Eata- 
lani in Kräbtvinfel, oder „Eine 
falfche Primadonna. Voſſe mit Geſang 
in 3 Alten von 9. Bäuerle. Hierauf: 
Alte und neue Zeit. Komiſches 
Tanzdivertiffenient in 4 Aufzuge. Ausges 
führt von Frau Stogund Hrn. Engel 
bardt. 

Montag, den 20. Februar: Doftor 
Fauſt's BSauskãppchen, oder „Die 
Herberge im Walde.” Poſſe mit Gefang 
in 3 Aften von 5. Hopp. Mufif von 
M. Hebenftreit, " 

5 Anfang 4 Uber. Ende 6 Uhr. 
Kaſſa · Oeffnung halb 4 Uhr. 








Soeben ift in Unterzeichneter einge 
troffen: 

Das Wariſer Börfen : Cours 
Blatt wit gefhichtliben Rüdbliden 
volftändig erläutert von Schmitt. 
Preis 36 Fr, 

Stahel’ihe Buch⸗ u. Kunſthandlung 

in Würzburg. 





Borrätbig in der Stabel' ſchen Bad und 
Aunfbandlung in Würzburg: 


Wilde Koſen 


von 
M.G. Sapbir. 
Neue Auswahl zweite Auflage. eleg. geb. 
24 fr. 


Preis 5 fl. 


An der königl. bayerifchen landwirthſchaftlichen Centralſchule 
Weihenſtephan bei Freiſing 


beginnen die Vorleſungen des Sommerſemeſters am 16. Aprif. Das Nähere iſt aus dem Programme und ans dem jüngſten 
Jahresberichte der Anftalt gu erfehen, welche Schriften auf franfirte Geſuche gratis ertheilt werden. 


Meihenftephan 15. Februar 1860. 
Die föniglide Direktion. 
E. Selferich. 
re. 5861. 
Bekanntmachung. 


Im Konkurſe des Müllermeifters Bernbard Wiener von bier wird das ger 
meinfhuldnerifhe Grundvermögen, beſtehend aus: 
1) einer Walkınüble mit Hofranm ımd realer Mühlgerechtigfeit (mit Kımftmühlen- 
einrichtung), Diftr. I Nro. 2201, P.:Rro. 318", Flache 0,124 Dez.; 
2) einem Gärtchen an der Wallgaffe, Pl. Nro. 319, Fläche 0,147 Dez, 
Mammen Tagirf' auf 19,600 fl., am 
Mittivoch, den ak. April i. J. Vormittags 1® Uhr, 
im Diesgerichtliben Geſchäftszimmer Nro. 18 nadı Maßgabe der 65. 98 mit 101 
des Prozeßgeſetzes vom Jahre 1837 und $ 64 des Hupotbefengefeped gegen baare 
Bahluug und unter den an der Tagfahrt ſelbſt befannt zu gebenden Bedingungen 
dem öffentlichen Striche unterftellt, wovon Strichsliebbaber mit dem Bemerken ver- 
ftändiat werden, daß der Zufſchlag nur bei erreichter Tage erfolgen wird. 
Dem Gerichte unbekannte Steigerer haben ſich über ihre Zahlunzsfähigfeit 
ans zuwe iſen. 





Würzburg, den 10, Jannar 1860. [2a 
Königliches Bezirksgericht. 
Seuffert. 
Frohlich. 
Nro. 27%. 
Veranntmachung. 


In der Konkursſache des Bierbrauerd Peter Müller von gr | fol der 
dem Gridar als Befiger im Hypothekenbuche zugeſchriebene Ader im ſog. Rirdners- 
felde, zur Steuergemeinde Hammelburg gebörig, Pl.Nro. 6647 zum Kläceninbalte 
von 7 Tagwerk 801 Dez., oder 13%, Morgen 20 Rutben, im Taxwerthe von 2600 
Bulden, am 
Freitag, den 16. März d J., Rachmittags 2 Uhr, 
auf dem Natbhaufe zu Hammelburg nah Maßgabe des 5 64 des Hovothefengeiches 
und det 55 95—98 der Prozeßnovelle vom Jahre 1837 der erftmaligen Beriteiner- 
ung gegen Baarzahlang öffentlich unterſtellt werden, was hiemit Ranfsttet: 
habern unter.deu Bemerken bekannt aegeben wird, daß die übrigen Strichöbeding- 
ungen unmittelbar vor der Verſteigerung kundgegeben werden. 
Neuftadt a S., den 25. Jannar 1860. 
Königliches Bezirksgericht. 
Der f. Direftor: 


Büttner 
Fried, 





Rene medizinifiwe Verlagswerke 
der H. Laupp’ichen Buchhandlung (Kaupp & Sieberk) 
in Tübingen vom Jahre 1859. 


In allen Buchbaudlungen zu baben, in Würzburg in der Grabe l'ſchen Buche 
und Runfitanplumg : 

Bruns, Prof. V. v., Die chirurgische Pathologie und Therapie des Kan- 
und Geschmacksorgans. Erster Band: Die äusseren Weichtheile. 
gr. 8. broch. 11 fd. 24 kr. 

— — Hinndbuch der praktischen Chirurgie für Aerzte_und Wundärzte, 
In Monographieen. Zweite Abtheilung: Kau- und Geschmacks- 
organ. Lieferung. & & &. gr. 8. broch. 3 1, 48 kr. 

Die Schiuflieferung des hierzu gehörigen Atlaſſes (8 Taieln gr. Folib) eriheint demnächſt. 
Gerhardt, Dr. C., Der Kehlkopfscroup. gr. 8. broch. 54 kr, 
Kebert, Prof, Dr. Herm., Handbuch der praktischen Medicin. Zwei 

starke Bünde. Lex.-8. broch. 16 il. 48 kr. 

Oesterien, Prof. Fr., Zeitschrift für Hygieine, medicinische Statistik 
und Sasitätepolizei. Erster Band. Erstes Lett. Mit mehreren Holzschnitten 
und Tabellen. gr. 8. broch. 2 fl. 

Boser, Prof. W., Handbuch der anatomischen Chirurgie. Britte 
durchaus umgearbeitete Auflage, Mit Holzschditten. gr. 8. broch, 6 fl. 36 kr. 











(2a 
fräukischer Gartenbau - Verein. 


Samstag den 18, Februar, Abends 
7 Uhr, Sitzung im Saale des Ge- 
sandtenbaues. 


Freinden-Anzeige. 
Vom 16 Febr. 

Adiet. 8i.: Dourder, Uber, Oechtd adter a 
Aranıf, Weisfer a Schleh. aener a. Bunterde 
um, Liliemield = une, Sänger a. Emm. 
bingen, Aat elpd a rmbab, Zrringer a, Apolea, 
Vabit a Rain. Junedt a Ghaustefenns, Mat: 
tt a Mähl, Dirid a. Main, 

Sränkkiher Got Lehmann, Babe. a Ofen 
dah RR: Mordidiie a Ehweint. Doftmenn 
a Daund, Hoiendein a Memflort 

Bıenprm. S Dundi Aurſt zu Wirgen- 
fein, m. D. Bor » Ibüngen m. D. zu Ihüm 
am » Eihmwarzmann, Hniebefiperiu a. Bird, 
baden Troyor, 7 €. öler. Mojer m D a. 
Prag. Dompweif, Bud. » Nürnberg Derte. 
Jennerin a Rat. Al: Welle a Zorpen 
Burf a. Wlaudau. Engels a Köln, wallınlame 
a Pare. 

Sctwon Dr Weber, Dofig Min a Wirk, 
Dr Amdach, praft. Arzt a AÄbtewind. Kaufl 
Räbrig a. Warti Sceinteld. Araumbelz 
9. Dartig, Hofer a Stung,, Koh ans 
efen, Debmen a Gonllanz, Niflas aus 
lberfeit 

Wurelspadiee Art Schwab, Gureb, Schmab, 
Afın. a. Mimear Pialler, Oopfend a. Daog. 
Pauli Vaio. a. Nürubern. 

Wbürttemerger Gef Ritter Par,. Drilbesan. 
AA.: Sirien a. Aranif, Janſen a Keln, Waid · 
manu a Üremen 


Kurs der Geldſortten. 
Bom 16. Februar. 

Viftolen OA. WI—I1; Mr. 
Bißolen preufiiche 9 rl. 551 — 56} fr. 
Hollaͤnd. LOcfl. »Eride OA. 364— 364 fr. 
Rand Dufasen & A. 23—9 fr. 
2W-Rrantentüde 4 A. 156— 164 fr 
Engl. Govereigus IE A. 3640 fr. 
Socdb. Silber zer Allpf. 51 R.A0—52 A. ihr, 
Gotn per Zlinf. 793— 798 A. 
Preuß. Kafſe nanw. f R. 454 —458 Ir. 
Dellart in Gold 2 A. 2% — 23] fr 
Auf Imperialet 9 A. 31-33 A. 
Preubiite Thaler — A — fr. 
Ö»Brantentbaler — A. — Ar. 














Ludwigs: MWeftbahn. 


Abgang und Ankunft in Würzburg. 


Anhenfe] Abgang 
von nah 





Frankfurt, 
348 a) Gilgug. 4a a fſiovg 
5 09 5  Bortzug. Fra BE 
115 AT Nun] Güterzug. [irre] 40 f 
'18 5138. H r 0 far 
3* Ankunft des Gitzunet in Minden 9 Ubr 
KO M. Nachırs, im Leirzig_ OUbr 15 DR. Nachts, 


in Berlin andern Tage früb 7 be 30 Wein, 
in Wien andern Tages 7 Uor 15 DM. Abends. 

+) Aufunit des Rrübzuges in Paris andern 
Tags 5 Uhr früb, fewehl über Karléerube ale 
Mainz ⸗Fordach. 





Im Verlage der Stabel’ihen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 






beträgt vierteljährlich 3B fr. bier und bei 


Das Abonnement auf den Anzeiger 
allen ?. bayer. Boltämiern. 


Zogslalender: Simesn. — Sonnenaufgang: 7 Ubr 6 Minuten 
Sonnenuntergang: 5 Ubr 22 Min. — Monvanigeng: 5 Nr 
42 Min. Mrons. — Mompunterganı? 1 Mr 53 Win. Anne. 
— Khermomtter nah Meaum.: B Uhr früh 40 Kahe, Mittaqg 
42 Uber OO Wirme. — Banerwregel: Wenn's in der Necht 
son Berri Smblieier wittert, fo mitterıs 4 Tag lana 


Lokales und aus dem Kreiſe. 

Deffentlihe Signug der Gemeindebevolmächtigten. Fir 
die Folge folten Die Schaubuden auf der amteren Spitalpromes 
made zur Meßzeit nicht mehr dertfelbit, iondern auf Dem Main⸗ 
anal am Krahnenplage aufgeftellt werden. Das Geſuch des 
Jeſeph Engelbreit von bier um eine Büttuer-Konzeſſton und 
Grlsubniß zur Berehelibung mit der Büttnerstochtet A. Helin: 
bed von bier murde begutachtet ; desgl. das des Ga. Scamoni 
von hier um eine Konzeilion zur Ausübung der niedern Lithe: 
raphie. Abichlägig wurden beſchieden: 4 Geſuche um eine 
Büimer-, 2 um eine Häfnerr, 2 um eine Kärner⸗, I um eine 
Nadier-Sonzeffion; 3 um Infaifenannabme und 1 um Annahme 


auf Delonomiebetrieb, 
*Waärzbur g.Die techniſchen Kg or baben her 
ausgeftellt, daß die Einebnung jenes Theils des Stadtwalls 
md Stadfgrabens, welcher vom Sanderthor bis zum Maine 
weicht, allein fon gegen 144,000 fl. foiten würde. Der Stadt: 
magiftrat bat erklärt, daß Die Gemeindefaffe micht im Stande 
fen, Diefe Summe zu gedachtem Zwed aufzubringen. Huch liegt 
am Ende der Stadtgemeinde wenig darau, ob Der Wall bleibt 
oder eingeebnet wird. Ahr iſt weientlich damit achoffen, daß 
die Feſtungs Eigeuſchaft der rechten Mainfeite aufgehoben und 
Vemit das Bauen vor den Thoren feiner Beichränfung durch 
miitärefche Ruͤckſichten mebr unterworfen it. Nun erbebt fid 
die Frage, ob die Aufhebung der Feſtungs » Eigenfchaft. unter 
der Borausjegung erfolgt jey, daß der Stadtwall eingeebnet 
wird oder mindeitend- jene. Theile Desjelben, melde das Mili- | 
tür als gefübrlih für die Sicherheit der gegenüberliegenden | 
Citadeile. erachtet. Dieſe Anjicht fol, mie, wir hören, ſchon 
äußert worden ſeyn, umd wern fie jur Geltung käme, fo | 
x es wehl gar im Bereiche der Möglichkeit, Daß aud) der 
nbtsjetige Stadttheil wieder in den Feſtungs-Rayon gezogen 
würde. 

* Würzburg. Der Hr. Biſchof Georg Anton hat, wie } 
jährlich zur Kaftengeit, einen Hirtenbrief an jeine Diözefanen | 
richtet, welcher diesmal die bedrängte Lage des Papſtes 
Pins EX. zum Gegenftand bat, 

* Würzburg. Sonntag, den 19. d., nen ansgeftellt im 
&unfivereine dabier: Delgemälde:. Studienfopf, von Otto 
Babig in Nürnberg, Pr. 120 fl.; Sonntagipaziergang, von 
Köibel in Münden, Pr. 55 fl.; zwei Hunde, von Wagner in 
Münden+, Pr. 200 fl.; Gegend am Niel, ven Auguit Löffler 

in Muͤnchen, Br. 300 fl.; Kloitergang ans Nürnberg, von J. 
G. Wolf in Nürmberg, Br. 60 fl.; Herbſtmorgen am Kochel . 
fee, von Epengel in Münden, Br. 40 f.; ein Schulmeiſtet 
mit der Schuljngend die Ankunft der neuen Gutsherrſchaft er- 
wattend, von Berr in Oppenheim, Br. 77 fl.; Gebirgsland⸗ 
ſchaft, von Rumbold; 2 verfimpfte Hirſche, von J. B. Wagner 
in Dresden, Br. 315 fl.; 2 Aquarellgemälde, von Ad, Geitt +. 

* ——ã— 18. Febr. (Dittualienmarkt.) Butter 
galt heute 22—24 fr. pr. Prund, Schmalz 29-30 fr., Gier 
6—7 Stüd um 12 fr, das Baar junge Tauben 24—27 fr, 
eine junge Ziege 1 fl. 12 fr. bis 4 fl. 30 fr., die Metze Kar⸗ 
teftel 20— 22 Fr., der Bund Stroh 5—6 fr. i i 

*“ Würzburg, 19. Febr. Auf der beute dabier mit 128 
Rügen befahrenen Getraidemarkt war der Berfehr fehr lebhaft, 
amd bedeutende Nachfragen mach allen Fruchtgattungen, Es 
anıgen fümmtliche Vorrätbe auch ſehr ſchnell ab, wedbalb die 
Vitiſe auch wieder etwas anzogen. Waizen galt im Mittel: 
vreite 22 fi., Korn 15 fl., Gerſte 15 fl. 30 Er, Haber 8 fl. 
12 te, 


Samstag, 
48. Februar. 





Ginrüfungsgebühr: Die dreifpal- 
fige Zelte oder deren Raum wird init 3 fr., 
die ziweiigaltine met 6 fr. und die durch ⸗ 
laufende. Zelte mt 9 fr. berechnet. 


Se. Mi. der König baben unterm t. Febr. genehmigt, 
daß der Tazbeanıte des F, Log. Volkach, Ferd. Andrei, wer 
en Gebrechlichfeit von feinem Poſten entbunden, dann an deſſen 
tatt der Verweſer dieied Taxamtes, Job Sauter, als Tags 
beamter aufgeftellt werbe. RMind.3.) 

„ Erledigt: Die Stelle eines Thierarztes für den Diſtrift 
Mimnertadt. Der Diftriftöthierargt erhäft neben den vetord⸗ 
nungsmäßigen — für Hundeviſitationen md ſolchen zur 
Beforderung der Rindviehzucht vom Diſtrikte jährlich einen 
Beitrag von 200 fl. 


| 3860. 





»Bermitssten. 
., Münden, 14. Febr. Die Rachricht des „Schw. M.” 
über die Berhandlungen, die zwiſchen umferer und der badifden 
Regierung in Betreff der projektirten Heidelberg: Würzburger 
Eifenbabn gepflogen werben, erregte foldes Anfichen,, daß fie 
Nachmittags bereits won jänmtlchen Münchener und Augsbur- 
ger Zeitungen abgedrudt war, aber es will bedünfen, daß bet 
der Aufzählung der angeblich von Bayvern verlimgten fünf Zus 
agree nicht genaun ‚berichtet worden ift, dab Bayern immer 
in eim Recht babe, Konzeffionen zu verfangen, went es im 
Begriff fteht, feine: Einwilligung zu einer Eifenbahn zu geben, 
weiche, vollendet, feiner eigenen Bahn anf Der Gtrede zwifchen 
Würzburg umd Aſchaffenburg ein gutes Siück Rentabilität noth⸗ 
wendig entziehen wird. Es fragt fih nur, ob die verlangten 
Konzejionen wirflid von der Art ind, Daß über fie eine Ber: 
einbarung nicht denkbar wäre. Leider vermag nicht ich es, bier 
anf authentiſche oder erfhöpfende Autwort zu geben, aber ab- 
gefeben von dem, was and ein Laie über Die von Bayern ers 
nrebte Bahnrichtung über Amorbach und Miltenbera, d. b. 
dur möglichit viel baycrifches Gebiet, zu fagen wühte, abger 
feben davon, Daß Die Heritellung einer Gilenbabnbrüde bei 


| Mannheim die beiderfeitigen Interciien gleihmäßig, die des 


großen Verkehrs aber in, einem Maße ‚berührt, daß ſie im Laufe 
der Zeit als unumgänglich fids durftellen wird, und dag ebenſo 
die Grbauung einer Bahn von Bruchjal nad Germersheim 
offenbar viel mebr frrateqiiche, allgemeine, als partikulariſtiſche 
Zwecke tm Auge haben mag (und würde durch dieſe Iweigbahn 
die Pulsader Mannbeim-Bruchſal unterbunden, fo wuͤrde durch 
die Bahn Wurzburg-Heidelberg. wie ſchon oben geſagt, unfere 
Pulsader Würzburg-Aſchaffenbutg ebenſo unterbunden), abge: 
ſehen von dem Allen, fo iſt der zweite Punkt: „Die mit bet 
Eifenbahnfrage ganz und gar wicht in Berührung ftebende Anf: 
hebung der Mainzölle, Die einfeitig von Baden erfolgen Toll, 
ohne daß die anderen Staaten hiezu bereit find,” für fi allein 
einer Widerlegung werth. Die baverifhe Regierung erfüllt 


! einen wiederholt außgefproderen Wunfc des Landtags, indem 


fie feine Gelegenheit vorübergeben läßt, auf Aufbebung diefer 
Zölle, ob bei Gelegenbeit diefer oder in einer anderen Frage, 
zu dringen, und gerade fie bat auch volle Bereditigung dazu, 
denn fie bat vor langer Zeit dieſe Zölle innerhalb ihres Ge— 


, bietes, das doc vier Fünftheile des ſchiffbaren Maind umfaßt, 
' freiwillig aufgegeben. Alle Bemühungen, die übrigen Uferftuaten 


zur Nachfolge zu bewegen, waren vergeblich gewefen, und noch 
die legte Kammerſeſſion bat dem Minifterium in diefer Richt- 
ung dringliche Anträge geitellt. Sollte Bavern wirklich fe außer 
Recht feun, wenn es die Gelegenheit benügt, auch dieſe Frage 
zu befriedigendem Austrag zu bringen? Echwäb. Dierk.) 
Münden. Sihberem Bernehmen nach fol man mit den 
von den betr. Minifterien ausgearbeiteten neuen Geſetzent— 
wirfen in den höchſten enticheidenden Streifen prinzipiell wicht 
ganz einverftanden ſeyn. Allein Die Herren Dlinifter Nenmepr 
und Mulzer follen die unveränderte Annahme der Gefegentwürfe 
zur Bedingung ibres Verbleibens im Miniftertum gemacht ha⸗ 
ben. Die Gefetzeutwürfe follen deunächſt dem Staatsrathe vor- 
gelegt werben. (B.Lundbt.) 


Münden. Unter den kürzlich wegen Verkaufs falſcher 
Wechſfel verhafteten 4 Perſonen befindet fih auch, wie der us. 
f. N” berictet, eine in Niederbayern febr befannte WBerfönlich- 
feit: der ehemalige Afeor Baumer von Mullersdorf. 

Münden, 16. Febr, Der ditew, ML, Frhr. von 
Maverbofer reiste heute von bier wieder ab, obne Audienz 
bei Sr, Maj. dem König gehabt zu haben; derſelbe begab 
fi vorerft nad Junsbruck. AUngsb. Abdz.) 

Obwohl feit geraumer Zeit dahin getrachtet wurde, aus 
Mitteln des Gewinn Antheiles der Münden: Aachener Mobi— 
liarfeuerverfiherungsgeiellibaft dem Bebürfniffe der Beſchaffung 
des nötbigen Waſſers in den Gemeinden abzubelfen, fo funnte 
diefer Zwei bei der großen Ausdehnung des Bedürfnifies doch 
nur in ungureihenden Maße erreicht werden, und mod iſt 
die Zahl der an Wafjermangel leitenden. Ocmeinden ſehr bes 
trächtfich. Erwägend, daß die Befriedigung des Wafferbedarfs 
für Menſchen und Bich in den Gemeinden zu den dringendſten 
Auforderungen gebört und nicht minder für die Sicherheit bei 


| 
| 


bei Feuerögefahren, für Reinlichkeit und Sumität überhaupt | 


von der größten. Bedeutung iſt, wird das f. Staatsminiſterium 
des Innern au fortan bedacht feyn, in abbelfenden Maßregeln 
dürftige Gemeinden aus obigen Mitteln zu unterftügen, und 
fomweit möglich felbit größere Mittel verfügbar zu machen. Um 
indefien bei deren Verwendung eine fihere Grundlage und eine 
verläßige Ueberficht des Bedarfs zu gewinnen, find gründliche 
Erhebungen der Poligeibebörden darüber notbwendig, im wels 
ben Gemeinden noch Waſſermangel und in weldem Grade bes 
fche, in welcher Weife bisher der Wafjerbedarf befriedigt 
wurde, in welcher Weife nad den örtlichen Verhaͤltniſſen abs 
geholfen werden könne, ob bisher ſchon Verſuche zur Abhilfe 
veranftaltet wurden und mit welchem Griolge, endlich in wie 
weit die betreffende Gemeinde die Mittel zur Abhilfe felbit 
befige oder einer Unterftüging bedürftig ſey. Die Grgebniffe 
diefer Erhebungen jollen bis 1. April vorgelegt werben. 

Geftorben: Ju Münden Oberlonfiftorialrab Dr. Dei- 
winger. 

Nürnberg, 16. Febr. In vergangener Racht ereignete 
ih. anf dem Masfenballe des literatiſchen Vereins der all, 
daß eine junge Dame, plöplich erfranfte und frop augenblid- 
lid) angewandter ärztliher Hilfe nach einer halben Stunde im 
Baltofafe ftarb. Der Ball wurde vom Borftande augenblicklich 
für gefchloffen ‚erklärt. ' (Ar, Kur.) 

Augsburg, 16. Febt. Die „N, Boftztg.” fhreibt: Es 
taucht neuerdings das längft veraltete Gerücht don der Abbe: 
rufung des Biſchofd Dinfel als Koadiutor mit dem Rechte der 
Radfolge auf dem erzbifhöflihen Stubfe in Feeiburg auf 
Allerdings war Biſchof Panfratius zu Diefer Würde auserjeben. 
Aber die innige Liebe zu feinen Didzefanen bat dieſe Frage für 
die Augsburger Diögefe ſchon vor einem Monate entſchieden. 
Das nenauftauchende Gerücht ift fomit vollfommen unbegründet. 

* Berlin, 15. Febr. Das Herrenhaus bat beute die 
Regierungsvorlage über Einführung der (fafultativen) Civil» 
Gbe- verworfen; eim auf. Finführung der Noth-Givilehe von 
einem Mitglied geftellter Autragwurde gleichfalls abgelehnt. 

Aus Wertbeim, 13. Febr., ſchteibt man dem „Fraukf. 
Joum.”:; Den Freunden der Landwirthſchaft und namentlich 
den. Branntweinbrenmereibefigern diene zur Nachricht, daß Re— 
difor Haill dahier ein. eben fo billiges als and auf ganz ein 
fachem Brinzip berubendes Mittel erfunden hat, womit Kar: 
tofiein, fowie alle Anollengewäcfe, bis zur nächiten 
Gmte im beten Zuftande, und zwar fomchl als Saamen- und 
Speiſefrucht, fowie auch im ihrer gleihen Ergiebigkeit zum 
Branntweinbrennen erhalten bleiben, worans ohne Zweifel für 
die Hause und Landwirthſchaft weſentliche Bortheile erfolgen 
werben, A 

Wien, 16. Febr. Die „Deiterr. Itg.“ erflärt den vom 
Auslande ber verbreiteten Angaben gegenüber ih in der Lage 
wiederholt mitzutbeilen , eine Antwort des Minifterd Grafen 
Rechberg auf Die Depefche des Hrn. v. Thonvenel in Betreff 
der italienifchen Angelegenheit (Die engliſchen Vorſchlage betr.) 
fen bis ſeht nicht erfolgt, — Die Nachricht, FMN. Bring 
Alerander von Heffen werde eheſtens den ruſſiſchen Hof in 
Petersburg beſuchen, ſcheint ſich nach einer demfelben Blatt 
zugegangenen Mittbeilung nicht zu beftätigen. (fe. Bit.) 

Die Nachricht, daß der veritorbene Gonfaloniere von ers 
rarı, Gamerini, dem Raifer von Defterreih eine Erb- 
fd a ft-vermacht babe, führt der „Volkofreund auf ihr richti« 
ars Mad zurüd, Er meldet: „Der verstorbene Gamerini in 
Ferrara bat nicht 60 Mill. Ar.s, fondern 3 Mil, Scudi, alio 
ungefähr das Viertel Diefer Summe binterlaffen und der Pro: 


— — —— —— —— — — — — — 


— — — G — — 


paganda in Rom vermacht. Das Vermächtniß bat er im ſeinem 
legten Willen dem befonderen Schuß des Kaifers von Deiter- 
reich empfohlen, indem ex dieſen erfucht, als Teftamentsvoll» 
ſtreder einzutreten.” 


Den franzöſiſchen Truppen in Italien find neue Bekleid— 
ungsjtüde und alle Arten von Kriegsbedarf geibidt worden. 

Ä (Branff. Vſtz.) 

Paris, 16. Febt. Wie das „Ways“ berichtet, ſoll das 
gang Armeematerial gleich den Bekleidungsvorräthen auf ber 
ſtändigen Kriegsfuß gebracht werden. ö 


"Bari, 17. Febr. Der heutige „Moniteur“ bringt die 
Depeide Thonvenel’s vom 12. Febr. an dem franzöſtſchen Ger 
fandten in Rom. Dieielbe unterfucht die neueſten Thatſachen, 
melde (mad der Behauptung Tbouvenel’3) Die Lage der Dinge 
in den Leg ationen berbeiführten und den Grund zu dem 
Uebel legten, wofür man fie verantwortlih macht. Sie erinnert 
an die Ereigniſſe vor, während und nad dem Kriege umd bebt 
hervor, dab an dem Zuge, wo die Dcfterreiber die Romagna 
räumten, jene Ereigniſſe unvermeidlich bätten eintreten müſſen. 
„Zu Anfang der Aeindfeligfeiten“, heißt es iu jener. Deveſche, 
„batte der heil. Stuhl feine Neutralität erffärt, und die Defter- 
reicher kounten im voller Sicherheit über die Erhaltung der 
Rube in den Legationen, wie die Kranzofen in Rom wachen. 
Es gebört nicht bieber, die Gründe zu beurtbeilen, melde 
Defterreich dazu entſchieden, feine Rolle nicht fortzuſetzen. Frank⸗ 
reich blieb der ſeinigen treu, Wis die Deiterreicher ſich entfermt 
hatten. fanden die Berölferungen feinen Grund mebr, fi wicht 
unabbingig.zu machen. Dan kann Frankreich die Schuld der 
Erhebung nicht zuſchteiben.“ Die Depeſche erinnert dann am 
die Nathichläge, welche der Kaiſer dem Papſt am 14. Juli gab, 
er möge Reformen augeitcben. Dieſe Ratbichläge wurden nicht 
angenommen, und Rom ließ ſich jede Gelegenbeit entihlüpien, 
die Legationen wieder an fih zu zieben. Der Kaiſer ſchrieb nach⸗ 
ber dem Brief v. 31. Dez. Thouvenel gebt ſodann die Beweife 
der „Ergebenbeit“ durch, welche der Kaifer feit 1849 dem Papite 
nad) innen und außen bezeigt habe, umd fügt binzu, man fonne 
aus dieier Darlegung erjeben, wie glücklich fib Die Regierung 
gefchägt hätte und fi noch glücklich ſchätzen würde, eine Gom« 
bination aufzufinden, welche die Schwierigfeiten des heiligen 
Stuhls vermindern könnte, Aber bier laufe der gute Wille Frank⸗ 
reichs Gefahr, an unüberiteigliben Schwierigkeiten zu ſcheitern. 
Es handle ſich nicht blos darum, Die Legationen km Bapite 
zurüdzugeben, man mie fie and in feinen Händen erbalten, 
ohne dutch fremde Intervention eine neue Offupation nachfolgen 
zu laſſen. Die Ereigniſſe bätten gezeigt, wie unmöglich es 
einer folden Maßregei wäre, Das Uebel zu heilen. Die Offts 
pation fey durch Die Lehre der Vergangenheit vernrtbeilt. Fine 
ſolche Politik wäre heute unmöglich. „So war alſo der Augen- 
blick erfbienen, um fich mit dem verichiedenen Kombinationen 
zu befchäftigen, als der Staifer dem Vavſte Die Rothwendigleit 
hund gab, Die Jutereſſen und die Ueberlegung drängen Dazu, 
dag der Papſt damit eimweritanden ift, Sollte man ſich weinen, 
den wahren Gharafter des gegenwärtigen Zuftandes der Dinge 
anzuerkennen, jo würde Died denſelben mur nöd fchwieriger 
machen und ſchließlich nmüberfteigliche Hinderniffe fchaffen. Wenn 
aber der beil. Stubl ſich entſchlöſſe, den religiöſen Standpunft 
zu verlaffen, wobin dieſe Fragt in der That nicht gehört, und 
auf das Gebiet der Jeitlichen Antereffen, Die allein im dieſer 
Sache berührt find, zurüczufommen, fo mag es feym, obgleich 
es ſehr ſpät iſt, daß er feiner Sache eine günitige Wendung 
verichafft; in jedem Falle würde er dann der Regierung des 
Katferd es erlauben, feinen Beiſtand einer verſöhnlichen und 
vernünftigen Politik zu leben.” — Der ‚Herzog v. Grammont 
ift ermächtigt worden, dem Kardinal ntoneli eine Abſchrift 
diefer Depeſche zu übergeben, ¶T.d. F.P.) 


London, 16. Febr. Lord John Ruſſell zeigte beute dem 
Unterhauſe an, er werde die Reformbill (bezüglich der Parla— 
mentswablen) am 1, März einbringen. Ferner erflärte er, 
über die Abtretung Savovens neh Feine offizielle Nachricht 
erhalten zu baben; doch glaube er, dab Frankteich an Sar- 
dinien die Mittheilung gemacht babe; wenn Sardinien dur 
die Finverleibung beträchtlich vergrößert werde, eriordere Die 
Sicherheit der franzöſiſchen Gränzen den Belp von Savoyen 
und Nizza. (Mo nad und nad fommt die Wahrheit guch 
aus deu Mund der englifben Minister anſs Tageslicht. Neu 
fid) wußte Kuffel gar nichts von dem MAbtretungsplan ; beute 
glaubt er doch ſchon, daß Frankreich eine beftimmte Forderung 
geitellt hat.) 

London, 17, Febr. Die „Morning Bolt“ (Palmerſtons 
Dfatt) jagt, die ſa voviſche Frage bilde feinen Grund zu 





einer ernten Verwickluug in Europas Jre Brage fagt fie, 
entfprang ans Umftänden, die außerhalb der } 
anfreihd fanden.‘ Sailer Napoleon wollte eine italieniſche 
—ã aber die Ereigniſſe deuten jeht auf die Bildimg 
eines italienifhen Königreichs, Es fey num einfeuchtend (?) 
welche Mebelitände darans eutftünden, wean der franz. Abhang 
der Alpen einen Theil dieſes neuen Königreichs bilde; deshalb 
babe Kranfreih Sardinien zugemuthet, ihm! Savopem' abzutreten. 
Die frang. Regierung habe jedod nun ihre Bereitwilligfeit er: 
Härt, die Eutſche idung } f 
u überlaffen,*) und deßhalb fey die Furt, daß eine Eolliſton 
raus entftehe, mim ‚definitiv befeitigt. 2.2.8.3.) 





Handeld: und Boͤrſenberichte. 


Mainz, 17. Webt. Auf dem heutigen Gructmartte ſtellten 

Ah de Durhicbnirtepreife wie folge: Waizen 13 A 18 fr., Korn 

9A. 4 fr, Gere 7 fl. Sdkr., Hafer 5 R.24 fr. Nübsl unverändert, 

(öranfi, 3.) 

Die Frankfurter Oſtermeſſe beginnt) für den Großbandel 

wie für dem Kleinbandel am 28. März und endigt am 17. April. 

Für Leder beginnt die Meffe aui 4. April und; endigt mit bein 1. 
April. j 

Branffuir, AT. Februar. Bayeı. 3) vr. Öbligarionin 

— u — 1%. bader 4 pr Obligationen 99 DB. — 8; 

dader KrGt. Obligationen Ab.-R. 985 B. — @.;, bayaı 

4r6t. Obligationen 1015 9. — ®. ; bayer. » pCt Obligarien, 

103} 9. — G.; Oflbado mit 25 pGi @inzablung 1005 B. 364 

Anevach-Bunzenbaufer Looſt 81 D.,4 & ; Baren 54 bot. Obligat. 

IB. — G. Würt. 3 vGr DObliga. WE — W.; Württemk' 

eũt. Obligationen 104 8. — B. — Abenps in der Effeltem 


*) Da wird Napoleon ſich Schon vergewiffert haben, daß die 


influßnahme- 


er le den Großmachten 


Sorietät wurden öfter. Kreditakt. zu 1694-470 unb National 
zu 564 begablt 

Wien, 175 Kebruar. Bolt. Met. in Silber — — — 5rGt. 
do nv. Jahr 1852 69. —, — 5y6t. Mat Anleken 77,40. —. 
44961, Met. 60 50.— Lomb,-Ben. 80. —. Bantattien 863. — 
Rreditaftien 193.70. — #00 fl.foofe — — ne 250 fl; 124. 
75. — 100#. Eifenbabn:Barrialleofe 102.—, — be. neueß Anleben 
u 4 vGt. 107. 75. Ellſabethb. 173. 50. — .F. Nordb. 196, 
20. — Oeſterreichiſch · franzöflibe Staatebahn 261. 50. 
VUohd — Linorno-Rlorenn —. London 132, 25. — WParis in 
Wien 100 $r. 52. 40. — Franffurt 100 A. 113, 75. 





Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl BPöhlmann. 





N Zermin : Kalender. 


21. Febr. , früh 10 Uhr: Verpachtöng der juliuskofptät. Wohte 
und Defonomiegebäupe, Wiejen ac. durch pas FE. jullusbofpitäf, 
Nentami Bergrbeinfelo. 

23. Bebr., früb 9 Ubr: Forderungsmeldung an den Nachlaß neh 
Wirtwers Weter Breunig von Weilbach, beim E, Loq. Amorbadı. 

Mittags 1 Uhr: IAmmobilienveritelgerung in der Berlaflenicaft 
des Heine Och von Gereuth im Raffer'ihen Wirıdöhaufe da - 
ſelbſt, dutch das f. Kong. Gbern 

BrübB Ubr: Borderungsmelvang um Schuldenweſen vet Schub» 
madsermeifters Ber, Wilb. Klein von Hobr, beim fal. oa. daſ 

Grüh 10 Ubr: III. Eoifistag im Konkurſe über den Nachlaß drö 
serlebten Apotbeferd Jul. Erb gu Tann, purd das £. Bezirkög. 
Meuſtadt 4). 

Nadie. 2 Uhr: Zwangsrerſteigerung ded Wohnbaufed ber Tuͤnch⸗ 
ner Joh. Schmitt Eheleute in Münnerfladt durch das k. Log. 
dafelbf. 

Bräb 9 Uhr: Borberungsmelaung an den Orttvahbar Jobaun 


Entiheivung zu feinen Gunften ausfällt. 


Bund von Bergrorbenfeld, beim E. Log. Rotbeniels. 





Ankündigungen. 





Camphin 


in teinfter und beſter Qualität unterbalte ich fortwährend ein Lager und empfehle 


folden, 
aach Gewicht zur gefälligen Abnahme. 


24) 


Aumübhle. 


Morgen, Sonntag den 19,, 
Montag den 20. und 
Dinstag den 21. Februar: 


Große Zanzınufik, 
mozu böflihft einladet 
A. Geist. 
ee 
JGeſchaftsverkauf. 8 


In einem gewerbfamen und be- 
Is Städtchen Bayerns, ift ein 


! 


j 


us mit gemijchtem Waarenge⸗ 
Wäft-billig zu verkaufen. Nab: 
im Bureau von 

2a) 5. 3. Manz 


Can: ER: a ke ae RR a 


Bekanntmachung. 

Die Regelung der Berhältniffe ded Bewerber 
landes zur Wanderunterfügungsfaffe betr. 
Tas, für obigen Betreff, von den 
Berichern der biefigen Innungen ges 
wählte Komite, erfucht genannte Herren, 
die etinaigen hierher bezüglichen Beſchwer ⸗ 
den, Wünjhe und Auträge ihres Ber 


in diaſchen fomobl als auch ın größeren Quantitäten nad ber Mas, ſowie 


FR wi. 
J. B. König, 
der Neuerer Kirche gegenüber, 
eins, ſchriftlich Bis Soilntag den 4. März 
. 3. zur Entgegennahme in der Ges 
werbehalle abzugeben. 
Das Eomite. 


' Im Namen Sr. Majeſtät des 


Könige von Bayern 
erkennt das f. Bezirksgericht Würzburg 
in der Unterfuhungsjade gegen Johanna 
Anibüg von Drdruff wegen Gewohn: 
beitsbetrugs und Unterſchlagung zu Necht: 
1) Johanna Anichüß, ca. 60 Jahre alt, 
Bötin . aus Ordruff, im. Herzogthume 
Sachſen⸗Coburg⸗Ootha, ift des Werbres 
hend des geſehzlich ausgezeichneten Ber 


'trugs U. Grades, verübt au dem Schneir 


dermeifter Hartling, dem Kaufm. Mobr, 
dem Kaufmann Kinzinger, dem Kaufmann 
Philippi, fänmtlih von Würzburg, und 
an dem Seifenfleder Kraus von Schwein- 
fntt, in realer Konkurrenz mit 3 Bergeben 
der Unterjchlagung, verübt an dem Wachs ⸗ 
zieher Schmitt, der fedigen Roſ. Wendel 
von hier umd an dem: ledigen Herold von 
Wipfeld, ſchuldig, und wird deshalb in 
eine Arbeitshansitrafe auf die Dauer von 
fünf Jahren, dann in Die Kojten des 
Verfahrens, welche jedoch, einfchlüffig der 
Strafvollzugsfoften, infoweit fie nicht durch 
Arbeitsverdienft am Ötraforte gedeckt 


werden, der k. Staatskaſſe zur Laſt fallen. 
2) Nach erftandener Strafe wird Diefelbe 
des Landes verwieſen und iſt ihrer Obrigs 
keit zu überliefern. 3) Die Entſchädig- 
ungsanjprüde der Beſchädigten werden 
der Entiheidung des Givilgerichtes vor⸗ 
behalten, 

Gründe ze. ıc. 

Aljo_geurtheilt und verkündet in öffent: 
licher Sıgung des künigl. Bezirfögerichts 
Würzburg am vierten Februar adıtzehn- 
bundertundiehözig, wo zugegen waren: 
Rath Bruder als Boritgender; Rath 
Häder, Dr. v. Segnig, Dotterweih und 
Brenner, Affefforen ; f. Staatsanwalts- 
Subititut Endres ald Staats-Aumalt ; 
Schretär — Protokollführet. 


. 8.) 

Bruder, Häder, Segnitz. Dotterweid. 
Brenner. 

Rumpler. 


— — — — 
Borzüglihe Faſtenpredigten. 
Frankenburger, 12 Faſtenpredigten. 
Herausg. von I. Hopf, Pfatrer. gr. 8. 
brod. 36 fr. oder 12 War. 
Stroifinigg. 2., Faltenpredigten über 
die Leidens geſchichte des göttlihen Er⸗ 
föfers, in Verbindung mit dem Buß 
Unterichte, 8. broic. 27 fr. od. 9Ngr. 
Gallegari, Chr. und Fr. Billardi, 
Neue Faftenpredigten. Aus dem Ital. 
überfegt von Dr. Fr. Oehls. gr. 8. 
1847. 43 fr. od. 15 Ngr. 
Würzburg, Verlag der Stabel' 
fehen Bıdı- und Kunſthandlung. Zu baben 
in allen Buchhandlungen des In und 
Auslandes. 


Bon dem berühmten 


Schweizer Kräuter: Del 


um Wahsthim der Haare iſt in feifher Sendung eingetroffen. Dasſelbe wird 
h ganzen Fiaſchen zu 1 fl. 24 fr. verkauft bei 


Rom $ Wagner. 


Rro, 8230. 





Bekanntmachung. 


Im Wege der Hüulfsvollſtreckung wird der den Gärtnerebeleuten Andreas und 
Margaretha Engert gehörige, vor dem Plaichacher Thore am Quellenbache gelegene 
Garten mit Gartenhaus, Pi. Nro. 5474 u. 5474’, geſchätzt quf 1500 fl. — nad 
Maßgabe des 5. 64 des Hypothefengefeges und der Art. 98 mit 01 des Prozeb 
gefepes vom Jahr 1837 dem öffentlichen Verſtriche unterfteilt, und hiezu Termin auf 

Donnerstag, den 8. März d J. Vormittags NO Uhr. 

im Geibäftsgimmer Rro. 3 auberammt. j f 

Strihsliebhaber werden biezu mit dem Bemerfen eingeladen, ‚DaB die näheren 
Bedingungen am Termine jelbit efannt gegeben werden und dag dem Berichte uns 
befannte — ſich durch legale Zeugniſſe über ihre Zahlungsfähigkeit audju- 
weiſen baben. 

Die nähere Beſchreibung des Gartens kann in der diesgerichtlichen Regiſtratur 
eingefehen werden und wird bier nur bemerkt, dab derſelbe auf. 3 Seiten von einer 
Mauer, auf der 4. theils von einer Mauer, theils von einem Jaune umgeben ift. 

Würzburg, am 9. Februar 1860. ' 

Königliches Bezirksgericht als Einzelnrichteramt. 
& 


euffert. 
Rumpler. 





* Nro. 2911. 
Ausſchreiben. 


Die Verlaſſenichaft ver Wirrwe Margaretha Ober 
von Langenprezelten betr. 


Forderungsanſprũche jeder Art an rubrigirte Nachlaß-Maſſe find bei Strafe der 
Nichtberükfihtigung ‚bei deren Auseinanderfegung 
Mittwoch, den 7. März I. 3., Vormittags ® Uhr, 
dabier anzumelden. 
28. 
Das zur Verlaffenfchaft gehörige Grundvermögen, defien nähere Beſchreibung 
dahier zur Einſicht oren liegt, wird 
Montag, den 12, Diärz I. J. Machmittagd A hr, 
m Rangenprogelten ‘im Gaſthauſe zum „Anfer“ unter den vor dem Begiune des 
Berftsins befannt zu gebenden Bedingungen gerichtlich verfleigert, und werden hie 
zu zahlungsfäbige Strichsliebhaber anmit eingeladen. 
Kohr, den 9, Februar 1860. 


Königliches Landgericht. 


Mickels. 
Scheder, Af. 





Berfteigerung. 


Dinstag den 28. Febrnard. I. und an ng er 
jedesmal Nachmittags 2 Uhr beginmend, werden Die zum achlaſſe der 
(efinnmertagptnäher Therefta Yommel gehörigen Mobitien, beitebend in 

0ld- und Silbergegenftänden als Loͤffein, Ringen, mit guten Steinen und Brillan- 
ten, Golliers,; Vorſteccnadeln, Ohrringen, 2 Damenuhren, Benetianer Ketten, Ro— 
fenkrängen 2c., dann in Stanapees, Seileln, Kaunipen, Kommoden, Spiegeln, Bildern, 
Bettitätten, Tiſchen, Etager mit Spiegeln, Schränfen, melde Meudlen meist mit 
Mahagoni oder Nußbaum fournirt umd polixt find, ferner wehreren Stodubren, 
einem Glaslüfter mit filberplattirten Armen, WBorzellan: und Olaswaaren, Betten, 
darunter 2 ſeidenen Oberbetten mit Fiderdunen, Damaft und fonftigem Zifdzeug, 
Kleidungsftüten, Koffern, Selten, Küchen- und andern Gerãthſchaften im Diſtr IV 
Nr. 10» auf der Neubanftraße öffentlih gegen Baarzablung verfteigert und biezu 
Strihsliebhaber mit dem Beilage eingeladen, daß mit der Berftergerung der Gold- 
und Silbergegenftände der Anfang gemacht wird, 

Würzburg den 16. Februar 1660. 


Das Teitamentariat. 


in 3 
M. Hebenftreit, 





lani in #räbwinkel , ‚oder _, 
Primadonna WBofle ‚mit 

in 3 Alten von 9. Bäuerfe. Hierauf 

Alte und neue Zeit. Komiſches 


Tanzdivertiffiement in I Wufzuge. Ausge ⸗ 


[e! ven Frau Stop und Hrn. Engel 


ardt. 


Montag , den 20. Februat: Deitee 
Fauf's DausPünpchen, oder „Di 
erge,im Walde.” Voſſe mit Gefang 

ften von 8. Hopp. Muſik von 


nfang 4 Br Ende 6 Uhr. 


ze Auf 
— Deffnung balb 4 libr. 





Berftordrne 
Barbara Wiener, Maurergeſellen Wire. 


73 Jabre alt 


Fremden-Anzeige. 
Bom 17 Kebr. 

Adım. Stelle Part. a Memmingen AfR.: 
Deroiv a. Erfurt, Malintrord a Muh, Wiedn ⸗ 
mann a Notuda, Mendel a. Dot. Eihlöffrl a, 
Obreruf, Dürr, Shreyer, Simen ⸗. Arenff., 
Scrrfig ». Klauen Nofentbal a. Canflatı. 

Frönklicher Dot. Clement, Suteb a. Diein- 
ingen Aranl Priv a Bamberg upper a 
Stwrinf., Griefmayer a Münden, Anm. MM 
Geriger a Aachen, Maller a. Berlin 

Arsnpras. Damit, m 8. a Gchmwarjenau. 
Jügel, Yucbeir, a Aranffurt NA: Nilücter 
a Etettin. Starr a MRurmb, Eher a Gaflel. 

Bawor. Al: Weifel a, Bamb,, Bradmanu 
a Augeda. Schröter a Danas, Millmeier aus 
Martıbreit, Biegger a Münden, Rod a Rarite 
hofem, ripmweiler a. Äranlfart, del' Sondio aus 
Mainz 

Wurttemberaer of RR : Manera Blaudan, 
Foenır a. Berlin. Schonbof. Blago a. Vranfi., 
Levy a Many, Writing a Trier 


Kurs der Beldforten. 
Dom 17. Bebruar. 
Wiftolen © A. 304314 fr. 
Bihoten prewhifche OA. 561564 fr. 
Solland. 10. -Stüde 9 A. 35136} fr. 
Rand-Dufaten 5 fi. 28—79 fr. 
watt li fe 
nal. Govereigne 1A 6-40 fr. 
Hoch Silber ver AUpi 51 0.0052 fl. 151€, 
Gold per Zlipf, 793—798 Al. 
Preuß. Kafſenauw. I fl. 464 44 Ir. 
Dollars in Gold 2 A. 22-231 fr. 
Aufl. Imperialrt 9 A. 31-33 fi. 
Breußiie Tbaler — fl — fr. 
ds ranfentbaler — A. — Ir 
Diverie Raffenfeine — i. — kr. 


Ludwigs⸗Weſtbahn. 


Abgang und Ankunft in Würzburg. 


autunlel aAbaana 
ven | nadı Büse 














Natunft] Ndyang 
non ab 





"Frankfurt. Bamberg. 

A Fe 1 Gilzug. am a.100R*) 
ame Hl Born. gu a] So H, 
115 Mm] Gürergug. |i2snn] 40 8. 
8 8.3.4 z go qu |p2s5@m. 


*) Ankunft des @fguges in Münden 9 Ubr 
KOM. Nachıs, in Kerala 9Ubr 15 M. Nachts, 
in Berlin andern Tags früb 7 Ubr 30 Min., 
in Wien andern Tages 7 Ubr 15 M, Abende. 

+) Wırkunft des Rrühzuges in Baris andern 
Taas 5 or früh, ſewobi über Karlörube als 


Nainygerbad. 





Im Berlage der Stabet'iden Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


beträgt vierteljährlich 36 fr. bier und bei 
allen t, baver. Poltämtern. 


Dad Abonnement auf den Anzeiger | 
a pe 





Zagdlalender: Maniurt. — Sonnenaufgang: 7 Uhr 5 Winuten, 
Sonnenuntergang: 5 Uhr 24 Min. — Monvaufgang: 6 Ubr 
T Min. Morgne, — Monpuntergang: 3 Ubr 2 Min, Abends 
— Thermometer nach Meaum.: 8 Uhr früb 19 Kälte, Wittag 
12 Uber 0° Wärme. — Bauernregel: Petri Stublfeier kalt, 
vie Kalt' noch lange anbalt 


— — — —— — — 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Würzburg, 19. Febr. Geftern Nachmittag wurde Die 
Leiche des Landwebr-Oberitlientenant Hrn. S. Zürn unter zabl- 
reider Theilnahme mit alten dem Raug des Verftorbenen ent: 
ſprechenden Ehren zur Erde beftattet. 

Würzburg Die Aushehung der Sonjfribirten der 
Altersflaffe 1838 aus unferem Kreid wird vom 1. bis 27. 
März 1. 3. dahier Pa Die Ausbebungsiigungen begin- 
ven jedesmal früh 10 Ubr und die Meffung und Bifitation der 
Ronfeibirten immer an dem unmittelbar vorhergehenden Tage 
früh 6%, Uhr. 

+ Durd) Die in öffentlicher Sitzung des k. Bezirksgerichts 
Nenitadta/S. vom T., 9, und 15. d, M. verfundeten Gr- 
fenntniffe wurden verurtheilt: Chriſt. Brink, Dienſtknecht von 
Simmersbanfen, wegen Diebſtahls zu einer Arbeitsbausitrafe 
von ? Labren; Mic. Iof. Mobr, Schuhmachergeſelle von Brüs 
denau, wegen Verfertigung mehrerer nachgemachter Amtsfiegel 
und Faͤlſchung von Neifecertififaten zu 10 Monaten, in einem 
Zwangsarbeitshaufe zu eritehenden Gefängnißftrafe; Mathias 
Guring, Nagelibmiedgefelle von Oberelsbad, wegen Diebitabls 
zu einem Monate Gefingniß; Martin Mölter, ledig von Salz, 
megen des nächſten Verſuchs der Nothzucht au einer Arbeits: 
bausitrafe von 1?, Jabren; Job. Hofmann, Tündergefelle von 
Voferlofen, wegen Sörperverlegung mit nadgefolgtem Tode 
zu einer 3 jührigen Arbeitsbausitrafe, 

+ Defientlihe Sipungen am fol. Bezirksgerihte Neu: 
tıdtaS.: Den 3.d M., früh 9 Uhr: gegen Bal, Zint 
ven Unterelöbah wegen Diebſtahls; Nachm. 3 Uhr: gegen 
Inton Wirſching von Münnerftadt wegen Körperverlegung ; 
den 28. d. M., früh 8 Uhre gegen Ferdinand Böhm von 
Tankhof und Mar. Heumüller von Wüjtenfahfen wegen Dieb- 
fabls; um 10 Uhr: gegen Anna Marg. Zentgraf von Brand 
wegen Betrugs. 

Erledigt: Die proteft. Schulſtelle in Geroda, Landgerichts 
Früdenau, mit Kirchendienſt verbunden ; Ertrag 291 fl. 


Vermiſchtes. 


Kronach, 14. Febr. Seit Jahren bat der fränkiſche 
Wald feinen ſolchen Reichthum an Schnee gehabt, wie beuer. 
In Tſchirn, Birnbaum, Reichendach, Effeder sc. müffen die Ber 





Sonntag, 
19. Februar. 
— — — data > 


wohner förmliche Stollen in die gewaltigen Windöwehen ein⸗ 
treiben und fo ganze Strecken Weges unter dem Schnee weg-⸗ 


gehen, um dadurch die Verbindung zwifchen den einzelnen Ort: 
ſchaften wieder herzuftellen. Zwiſchen Rothenkirhen und Lud- 


wigdjtadt geht der Schlitten ſchon feit drei Monaten ununters 


brochen flottweg. 


Rom, 14. Febr. Die päpſtliche Curie hat dem Verneh— 


men nad mit beigiihen Häufern ein Anleben mit 3 pGt. ' 


Zinfen zu 56, und mit 5 pGt. zu 93 abgefchloffen. — Lord 
Ihn Rufſell hat der römiſchen Regierung im Namen Englands 
das Projeft einer päpftlihen Statthälterſchaft für die 
gationen vorgefchlagen ;dasfelbe wurde indeffen — — 
Kardinal Antonelii habe geantwortet, die römiſche Frage ſey 
eine Brincipienfrage, über welche die Curie nicht unferhandeln 
könne. — Neundundert für dem päpſtl. Dienſt Angeworbene 


tige Zeile oder deren Raum wird mit3 fr., 
die zmweifpaltige mit 6 fr. und bie durch⸗ 
laufende Zeile mit 9 fr. berechnet. 


186 0. 


| Ginrüdungsgebübr: Die dreifpale 





aus Bavern *) find über Trieft in Ancona eingetroffen ; weis 
tere 900 werden erwartet. Grkf. Poſtz.) 
Aus Rom vom 11. d. wird dem „Journ. des Deb.“ 
geſchrieben: „In einer Congregation, welche vor drei Tagen 
abgehalten wurde, ift befhlofien worden, den König von Sar- 
dinien nicht zu egcommuniciren,, was auch gefcheben möge.“ 
Aus Turin wird berichtet, daß Gavour dem Papit ne 
genüber denjelben a wie Napoleon einſchlagen und jede 
Herausforderung vermeiden werde (mie fo?), um Bologna aber 
ein-Rager von 60,000 Mann zufammengezogen werden ſolle. 
London, 17. Kebr. In der beutigen Sigung des Unter 
hauſes antwortete Lord J. Ruffell auf Anfrage von Hume, die 
Regierung babe über die Zuftände in Ungarn einen Bericht 
erhalten, deſſen Mittbeilung aber nicht raͤthlich ſey. — In Be 
treff der Ginverleibung Savovens erflärte Lord Ruffel, Lord 
Cowley babe die Verfiherung erhalten, Napoleon werde feinen 
enticbeidenden Schritt wegen Savoyens thun, ohne die Groß. 
mächte darum befragt zu haben; er werde nie an die Einver- 
leibung eines Theiles von Savoven denken, obne dag es von 
dem Bolte Savovens gewünſcht wird **), Diefe Mittheilungen 
feven von Hrn, v. Thouvenel gemacht worden und weitere Un: 
terbandlungen müßten nothwendig einer ſchlieülichen Beſchluß ⸗ 
nahme vorausgeben. (Kl. 3.) 





Handels- und Börfenberichte. 


Stanffu:t, 18 Bebruar. Bayer. 34 pGt. Obligationen 
— 6 U. 3 bayer 4 vr Obligationen 985 W .; 
bayer 4Ct. Obligationen Ab.-R. 99 ®, 985 @.; baber 
4xEt. Obliaarionen 101} V. — G. bayer. 3 pt Obligatlon. 
1034 V. — @.; Oftbabn mit 25 pCt Einzablung 1005 V. —64 
Arsbad-Snzenhaufer Looſe 8} B 4 ® ; Baden 34 pGt. Oblinat. 
94 B.— 9 MWürtt. 31pCt Ohligat. 9 ® — W.; Nürttemb. 
pr, Oblinationen 1045 ©. — V. — Abende in der @ffelten 
mn war bis 6 Ubr fein Umfag. Ocftert. Grevitactien 170 P. 
169,8. 


*) Das ift offenbar falſchz in Bayern weiß man zur Zeit nichts 
von ſolchen Werbungen; und über die @ränze nach den Werbebureaur 
in Defterreich laufen die Beute doch nicht gleich zu Hunderten, 


**, Diefer Wunich läßt ſich ſchon machen ; das verfteht Napoleon. 





Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Böhlmann. 
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Termin - Kalender. 


12. Februar, Bormittags: Rorberungsmeldung an Ad Ailian Kuchtubrod 
von Heurıdal, Auniga Bint von Dundafeld, Wi. Areß und Natbar. 
If von da beim f. Landa Dammelburg. 

Früb 9 Unr: Horderungsmeldung an ben Nachlaß des Mppellationsgr- 
riais Mceeiüten Carl Garnier in Aſchaffenburg beim f bg. dafelbil. 

drüb I Mbr: Horberungsmelsung an die Bal Kirfh'ichen Eheleute von 
Rrammerdbach beim f. Pandg. Fobr: 

drüb halb IC Uhr: Holjvereigerung im Wirthehauſe zu Fabrifſchleichach 
dur tas !. Borflamt Gitmann. 

Brüb A Ude: Morderungsmeldung an bie Blorian Breitenbach Ebeleute 
und deijen Kinder, fomie am deſen Schwager Welch Rürd, ledig von 
Rrammersbac. beim f. Laudg. Lobt. 

Brüb 9 Ubrs Horberungemeldung om den traelitiihen Religionsiedrer 
Moſes Roburger von DMittelfinn „. deſſen Edefrau Gira, geb Berg. 
raker. und Tochter Malchen beim f. Landa. Orb 

Rıdm 3 Unr: Werkeigerung von Ghrundflüden im Ronfurie ber Krämer 
Raip Noimann Kittwe zu Erlendach im Gemeindedauſe bafelbit durch 
das f. Landı. Marfibeibenfelb. 

deub 9 Uhr: Horberungsmeltung an die Geſchwider Margaretha und 
Therefia Lembach von Lohr brim f. Candy doſelbſt 


—Aufündigungen. 
Engt. Kolcheſter. duſſern 


heute eingetroffen bei 
J. Sch 







BERDIENN AUER . 
Sonnlar „11. .: Die Cata - 
lani in Kräbwinfel, oder „Eine 
falſche Brimadonna. Bofje mit Geſaug 
in 3 Aften von A. Bäuerle. Hierauf: 
Alte und neue Zeit. Koͤmiſches 


Marftgaffe. 


Cafe- und Thee-8ervice. 


Das Neuefte heute eingetroffen bei (4d 
Philipp Treutlein, Domftrape. 
Holzverfteigerung im Reviere Höchberg. 


Montag den 5. März I. 36. werden im Minzingeriben Brau: 
bause in Zell nachfolgende olziortimente aus dem f. Staatswalde der Wartei 
Margetshöchbein, Abtheilung Nöhrleinsgeumd, zur Verfteigerung gebradht: 

E 2Rothbuchen⸗ Abſchnitte, 






hi 8 Meisbugen-Abjdnitte, 
133 Stüd Buchenitangen, zu Lenkvied uud Leiterbäumen geeignet, 
20 Klafter Buchenſcheitholz, 
30) Buchenknotzholz, 
U u Budenprügelbolz, 
1 u Budenafipoh, 
4 u. Buchenſtockholz, 


37 Hundert Budenitangenwellen, 


71 +» Budjenaftwellen, 
iv Summe 310 Stlafter Brenndolz, 
108; Hundert Wellen. i 
Der Verftrich beginnt früh 1 Ihr. — Holsgeld-Nejtanten werben 
ausgeidlofen ; wer für Andere Holz jteigern will, bat fid durd beglaubigte Voll 
—2 u legitimiten. 
berg, den 18. Februar 1860. EL 
Der k. Revierförjter: 
Stabel. 


7 SEHERETEIRRFOIRSERUNE 
Holzverfteigerung im Höchberger Gemeindewalde. 
* Aus dem hieſigen Gemeindewalde, Diſtt. Thiergarten, werden am 
* 8. März I. 38. im Gaſthauſe zum Lamm dabier, früb 9 Uhr anfangend, 


bei Ichoͤner Witterung jedod im Schlage jelbi  _ 
98 Eibenftämme, worunter gegen 25 Holländer, 


e 









51 dergl. Heister und Stangen zu vorzüglihem Wagner 
An und Eiſenbahuſchwellen geeignet, 

meifibietend gegen Baarzahlung veritriden. 

Höhberg bei Würzburg, deu 18. Febr. 1860. 

Die Gemeindeverwaltung. 


[2a Seubert, Voriteber. 
Befanntmachung. 
Montag den 27. Februar von Vormittags D br an und an 
den folgenden Aftbeim, fat. %dg. Vollach, die zum 


agen werden ım Pfarrhauſe h 1 3 DR 
Nachlafie des hochwürdigen Herrn Pfarrers Adam Dreifh —5 — Mobilien, als: 
Wand- und Stodubren, 5 vollftändige Betten, Bettftätten, Tiſche, Kommode, 1 Haus 
ni, 2:Sopha's, Seflel und: verjhiedene ambere Hausgeräthicaften, Bett- und Leib» 
wäfche, Kleidungsitüde, ca. 3 Eimer 1858er Wein, ta. 3} Gimer 1859er Moft, 
Antheimer Oewäcs, fodann die vorhandenen Weinfäſſer öffentlich gegen Baarzahlung 
verfteigert, wozu Kaufsliehaber eingeladen werden. 
Gfchernderf, den 17. Februar 1860. j 
Das Tejtamentariat, 
Keupp, Pfarrer. 


Englfehe Waſſerſtands-Rohren 
nun Philipp Treutlein, 


Aumühle. 
Morgen, Montag den 20, Februar; 
Große Tanzmuſit, 
B 5 93. Manz. & wozu höflichft einladet nt 

a Bas ie ist, 
gm Verlage arm 


Ga a ERS ES Es a Ei 
& 1 500,100, 2009,5000, 5000, 
10,000, 16,000, 22.000, 49,000 

find auszuleihen imi Bureau von # 





Tanzdivertiffement in 1 Aufjuge. Ausge- 
—E 


führt von Frau Stogund 
bardt. 

Montag, den 20. Februar: Doftor 
Fauſt's Sausfäppchen, oder „Die 
Herberge im Walde.“ Poſſe mit Geſaug 
im 3 Akten von F. Hopp. Muſik von 
M. Hebenftreit. 

= Anfang 4 Ube, Ende 6 Uhr. 
Kafſa⸗ Oeffnung halb 4 Uhr. 





Regnard's Odontine, 


Zahnſeife oder Zahnpaſta in Etuis a 21 fr 
Das verziinlicite Reinigungsmittel, um 
gefunde Zähne und gefundes abnfleiih 
bis in's fpätefte Alter zu erbalten, em 


pflehlt “a 
Earl Bolzano. 
Fremden-Angeige. 


Bom 18 Schr. 

Amer. fl: Wüler a. übern, Shmiv a. 
Aranffurt, Keuf a. Zwidau, Deſten 0. Waltere- 
baufen. Daimler a. Hobaderbülte, Merander a- 
Berlin, Moupnit a. Dresden, Schonfelo und 
Keuter a Damau. 

Sränkifcher Hof Beuter, Delonom a Hulbe. 
Ku: Grimm a Münjier, Canjler a. Yırdlau, 

Ammprinz. Drau v. Thüngen m. Bed aus 
Toüngen. 9. Gremp, Aoıitmeiller a Dombur, 
a: Baum a. Mürnberg. Zpringmann 0 - 
berfe.d, Orpenneim a, Berlin, Jabſe a Keln. 

3.wor Diger Gutab a Glienfels Mi.: 
Boint a. Dumas, Haug a Bremen, Dofer aus 
Magdrdurg Alunfier a. Branthut. 


Kurs der Geldſorten. 
Bom 18, Bebruar. 

wiftolen 9 fi. 304— 31} fr. 
Pißolen pıeufiiche 9 ı. 554-564 fr. 
Hollänt, ICf.-Srüde Pi. 35136} fr. 
Rande Dutaten 5 fl. 28—29 fr. 
W-Franfentäde 9 A. 154—165 fr. 
Engl. Sorereignd IE A: 36-40 fr. 
Hoch. Silber ver Illpi. BI R.40—52 fl. Uix. 
Geld ver Bllpf. 795798 fl. 
Preuß. Kaſſenanw. 1 fl. 45,462 Ir. 
Dollard in Gold 2 f. 22-234 Er. 
Ruf. Imwerialee 9 fl. 31-33 A. 
Preuhilhe Tbaler — A. — Ir. 
b· Frontentbaler — A. — fr. 
Diverfe Raflenfheine — A. — fr. 


Ludwigs ⸗Weſtbahn. 


Abgang und Ankunft in Würzburg. 


















Staufı aborna ntuntt | Mögana 
von DIL.) Büge ven 
Frankfurt. Banıberg, 
ver Gilzun sr q.jioWg* 
5 Alm A| Portzug. ra 
115 9.12 Mn Gaterzug 1258] 4m 
8 598.7) 920. A f12s000m. 


*) Ankumit des Gilsuged im Münden 9 br 
wi adıte, in Leipsta IMbr 16 M,Nachte 
n Wertin andern Tags früh 7 Uhr MO Min 
in Wien andern Pages 7 Uhr 15 M. Abends 
+) Ankunft des Wrübzuge® It Paris ander 
Zags 5 Ubr früh, ſowehl über Karlarube ale 
Main zorbach 
2 





aa — — — ⏑ menu. 
Buch und Kunithandlung in Würzburg. — Drud von 3. M. Ribter.in Würzburg, 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Dat ®b t auf dem Wngei f 5 
N En Montag, 
20. Februar. 













Ginrädungsgebühr: Die dreiipal- 
tige Zeile oder deren Raum wird mit3 fr., 1860 
die zmweilpaltige mit 6 fr. und die durch⸗ je 


allen t. bayer. PoRämtern, laufende Zeile mit 9 fr. berechnet. 













Zagslalender: Cucharius — Sonnenaufgang: 7 Uhr 4 Minut. reife wicht erreicht hat; er fonnte eine allgemeine Erlaubniß 
Sonnenuntergang: 5 Ubr 25 Win, — Monraufgang: 6 Uhr zu Anwerbungen für päpftlihe Dienfte nicht erlangen, A. An 


29 Min. Mryt, — Monpuntergang: 4 Ubr 14 Win. Abemad | Münden, 20. Febr. Die „Bayer. Landbötin“ fhreibt: 
— Ibermometer nah Reaum.: 8 Ubr früb 0° Kälte, Mittag ’ „Die Nachricht eines biefigen Blattes, gemäß welcher man mit 
12 Ubr 3° Wärme. — Bauernregel: Wenn die Haafen |den von den betreffenden Winifterien ausgearbeiteten neuen 
Iuflig ſpringen, boch in Lüfien Lerchen fingen, wird's und rofl Gejepentwürfen in dem böchſten Kreiſen prinzipiell nicht 
und Kälte bringen . ganz einverftanden fei, vermögen wir ganz einfach als unbes 





| Amen au — an B" — Bern 
f ndeutung einer in diefem Falle ſich ergebenden Miniſterkriſis 
Lokales und aus dem Kreiſe. dürfte ſonach von ſelbſt in & urfprüngliches Nichts verſinken.“ 
* Dur die in öffentl, Sitzung des kgl. Bezirksgerihts | _ Se. Maj. der König bat zur diesjährigen Heereser- 
Birgburg am 18, 15., 17. und 18..d8. M. verfündeten  gämgung aus der Aiftersflaffe 1838 bie Aushebung von 
Grienntniffe vourden verurtheilt: Gerdinand Huth, lediger Tag- |: 17,389 Konffribirten genehmigt. 
füpner von Unterleinad, wegen Verbrechens des ausgezeichneten |, Geftorben in Ansbach: Studienlehrer Ludwig Krauß, ih 
Betrug durch Privaturfundenfälfhung unter Einrechnung der | Augsburg: der k. Regimentsauditor im 4. Chev⸗Reg., Karl 
ihm bereitö früher zuerfannten 4jährigen Arbeitshausftrafe in ‚ Dellin. 
eine ſoiche von 8 Jahren; Balentin Schloßnagel, lediger Stein: Luzern. Das „Luz. TagbL’ meldet: Garibaldi’s junge 
bauer von Nepperndorf, wegen Vergehens des Diebftahld in ! Frau tft in Luzern — Sie iſt mit ſeinem Adjutanten 
eine 2itagige doppelt gefhärtte Gefangnißſtrafe; Seh. Biſchef durdgebrannt. Garibaldi ud den Rivalen aufs Due. Nun 
v. Großlan der ee ung in eine 2monatl, doppelt entzog fich fepterer mit feiner Geliebten dem gefährlichen Ren: 
aeihärfte Gefängnikitrafe ; Joh. Löhlein, Tündinergefelle von dezvous durch Flucht. 
Heibingsfeld, gr Verbrediens des ausgezeichneten Diebftahls 


— on: ; j Turin, 14. Febr, Borgeftern bat die Regierung einen 
in eine 2zjäbr. Ürbeitshausftrafe; Mic. Bierfad, led. Tag | gontratt wegen Se er beträchtlichen Anzahl von Pfer⸗ 


töhner von bier, wegen Vergehens des Diebftahls in eine drei- | r Den ©) 
mwödentlidse doppelt efchärte Gefängnißftrafe; Mic, Kein, j Hy a — a uce im Finangminifterium 
Büttnergejele von Kleinlangheim, wegen Vergebens der Kör- I Sch 14 Fehr. Der König empfing ‚vorgeern Heren 
Dh — —A——— a Tourte, den "eidgendfliiden Adgefandten, deffen Auftrag den 
Wüjgfeit ‚im Kaya ein * Veſangiutnie Re Rinder Fall einer Abtretung Savopens an Frankreich und die in dies 
a a ee ee An 7 mi, ege ‚vers fem Fall zur Sicherheit * rg eg ——— 
— ao : ; | betrifft. dem bezieht ſich feine Sendung aud auf die 
* Gür Diefe Woche find folgende öffentliche Sipungen bei —* — —— — auf Di Sauer und ver 
dem Bezirkögerichte Würzburg anberaumt ; am 23. d8. M. (dirdene Reklamationen jcmeizerifcher Gläubiger des Monte: 
b8 Dee 8e0en Pr rn —— gr Bombardo-Veneto. 
undenfälfhung; Vachm. 3 Uhr: gegen Juſtizrath und Fgl- : 2 32 
Nrolaten Koch Schweinfurt, wegen Uuninehrenbeiihigeng | — Br en a Des Mae — 
an c N 2 u . Ihe gegen Sof. Berti * er iu weldem er ihm nachdruclich auf die Nothwendigkeit bins 
vobmühie uud Hug. Derff Nox Die Mege —* weißt, im Falle die Politit Wiemonts nicht eine andere Richt: 
Würzburg. Bei der am 18. d. Mis. patsgefunbenen ung.einfchlage, gegen ibn und denjenigen, welche die Regierung 
Zelooſung des Münchener Kunftvereins macıte der biefge | in Händen haben, die vlide der eiftlihen Gemalt (chlendern 
Amftverein einen Gewinnſt und erhielt Kölbel's „Partie aus | u müden. (Das ftünde im Miderfpruch mit der neulichen 


N Bil sr Kin, able Br. Raabe] OO Dub Son bes Debats.”) (Algen. 319.) 
” Würzburg. ie wir hören, be igt or. Kapel- Die offizielle Mailänder Zeitung „Lombardia“ veröffent- 
enge Susla Dinstag den 6. März ein Concert im Mufk | iat eine a apbifge — aus Turin, die eine Ju— 


frale zu geben, deffen intereffantes PBrogranım ben Kunftfreuns | paftsangabe des Manifeftes enthält, welches der König an 
den großen Genuß in Ausfiht ſtellt. . Dritreliltien erlaffen mil, um „auseinanderzufepen, in welder 
Würzburg. (Gingefandt,) In der Produktion des F. | Meife er das Mandat ausgeführt hat, welches die Bevölferungen 
Mufk-Infituts am 18. d. u der Njahr. Karl Stumpf von | Mittelitafiens durch die Deputirten ihm übertragen haben, die 
Gemünden, Schüler der II. Klaffe der Lateinſchule dahier Bas | zu diefem Behuf zulegt nach Turin ſich ve haben (ober 
riationen von Mapfeden op. 40 auf der Violine, vor und zeigte ; wielmehr.erit werden). Der Schluß des ofuments ſoll lau⸗ 
dabei Unerſchrockenheit, Fertigfeit, Sicherheit und Fülle des | ten: „Sardinien babe feine Aufgabe erfüllt und es fey fortan 
Toned. Die zahlreihien Zuhörer fehenkten ihm ungetbeiften,) Sache der Jtaliner, das Wert der Nationalität durch die That- 
Beifall. Es & dieſes ein neuer Beweis von Dem regen Eifer, | ſache der Annegion zu beenden.” 
der in genanntem Juftitut hertſcht. und von deifen vorzügliher | * Paris, 18. Febr. Es zweifelt Niemand mehr daran, 
Leitung. Mögen die Lehrer für ihre uneigenmügige Aufopferung ' pag die Finverleibung Savoyens nur ein erſtet Schritt 
mit dem ſchonſten Erfolge belohnt werden, Ei ur Verwirklichung der Theorie der natürlihen Grenzen 
Eraminator Großmann, feither-die Stelle am Pfeihader | it. Die offigiöſen Blätter haben bis jeßt vermieden, auf die 
Thore befleidend, ward zu jener am Sander Thore, Examina⸗ Rheingrenze anzufpielen ; andere bonapartiftifibe Journa⸗ 
tor A. Seuffert ans Pleichacher Thor verfeßt, und Die Biedurd) ' füften find aber nicht jo rüdjihtsvol. So ſchteibt z. B. der 
in Erledigung gefommene Egaminatorsftelle am Mühlthöre dem } pefamte Ed. About im Feuilleton der „Dpinion nationale”: 
22 Dienfjahre zähfenden ‘Boligeifodaten Johann Schmitt | „Wenn Piemont in feinen früheren Grenzen geblieben wäre, 
übertragen. (Abd6L.) ; fo hätten wie eben fo wenig Daran gedacht, Savoyen zu fordern, 





wie Sardinien daran gedacht ag es * —— 

aber tft. «8, Dank unferer Hilfe, um ganz Mittelitalien größer 

Vermiſchtes. 2 iſchon ); unfere hate gebieten ibm ein wenig 
Tantbarteit; feine Vergrößerung gebietet uns, und einige St- 


Münden, 18. Febr, Aus guter. Duelle vernimmt man, | derbeit gegen Sardinien zu verſchaffen. Wir fließen unfere 


deß Seneral Baron dv. Maverhofer den Zweck feiner Hieher- 


Thür. Es würde dasfelbe geihehen, wenn Preußen in einigen 
Zabren ih um die benachbarten prote prüfen Staaten ver: 
größerte. Wir en dieſer graben nnd bei 1 

aufrichtig beiftimen ; aber Auif wi [2 abi fönnen, 
an uns felbſt zu den zit beiteifen, daß cin vergrößerte‘ 
Preußen ein gefährlicher Nachbar für und wird, Wir witrden 
unfere Thür fchliegen und Europa daran erinnern, dab 
der Rhein dazu gemacht ift, zwifchen Deuſchland und und zu 
fliegen. Das ift eine geographiſche Wahrheit (9), welde wir 
nicht das Recht haben zu vergeffen, aber welche wir diskret 
enug fein werden zu verſchweigen, fo lange die Karte bon 

euiſchland bfeibt, wie fie ift.” 





Handels: und Börferberichte: 


Münden, 18. Febt. Die beutige Getraipeihranne enıhielt im 
ganzen 19,722 Sch., wovon 17,308 Sc. perfauft und 2414 Sa. 
eingelegt wurden. Mittelpreife: Walzen 20 A. 48 fr. (gefliegen um 
24 tr); Korn 137.3, fr. (get. um 43 Pr); Serie 15 A. 10 fr, 
geh. um 21 Er); ‚Haber TA. 27 kr. (gef. um 14 fr.) Die Reſte 
beilunpenin 700 Sa. BWaigen, 443 Sp. Kom, 1157 Sch. Gerſte, 
124 Sch. Hader. Umſahſumme 275,120 fi. 

Mittelpreile auf der Schranne zu Augdburgam 18. Februar. 
Baizen 21: f. AZ kr. (gef. — A 41 Er), Kern 11 A.2 fr. (ge. 
— fl. 59 fr), Noggen 14 fl. 53 fr. Cor, LA Gile), Gerike 
16 5.9 kr, (ar. — N. 34er ), Haber 78.27 fr. (aeft. — A. 13 fr. 
Särannenftand 2286 Schiffe. Umfagiumme 39,393 fl. 35 fr 

Branffort, 19. Febr. Das Geſchäft in heutigem Brivat- 
Berleht war gänzlich leblos und »ie Notirungen unmelentlidh ver» 
änzert. Wediel auf Wien beiiehter, 5pCt. Metall. 501 V, 50, 8. 


men Revolution, 


dp, National 564 P., 564 ©. Wiener Banfafıien 755 V. 703 @. 
Dormf. Bankaftien 155 P, 153 G. Berb. Blienb. 13841 ©. War- 
Fäpn 9347. 


DOfbabn 1003 B, 1003 @. (Branf. Bi; ) 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Pöhlmann. 





Termin Kalender. 


‚23. debruat, Mahm. 1 Uhr: Grundſtd . Berfieigerung im Koufurie des 


Jed. Wechtet von Körblein, durch das t. Bezirfagerigt Schweinfurt. 
Nagm. 3 Udr: Verfleigerung eines eilernen Wafzıratet in Reonturje 
des übemiters 3. M rip zu Zeil, durch das f. wiejitläger. babier. 
Machm. 2 Upe: Holjveriteigerang tm waſtdauſe zum Löwen in Wirtheim, 
Durch die f. Nenierforitri Kaſſel 

Nachım. 2 Upe: Wrunporrmageus-Berfteigerung in ber Beriajlenicaft 
des Schusmadermeilers Joſ. Andreas Rimmel von Wrafenıbeinfelg, 
darch das f. Landgericht Schwrinfart, 

Nadm. 2 Ubr: Wrumdvermögens-Berileigerung tes Iob, Noet Hußer 
Rip, duch das  Yanıg Würzburg 4ER. 

Brub.S Uber: Vorderungsmeldung an den Rachlaß ber. veriebten Lime 

Gdristine Bambab von. Strinad, beim F. Lande. Munncrabt. 

—— errang im Wiriböbauje ju Premid, darch bie 

i se 

drad 10 Uber: Zermin zur Verſteigecung einiger Wegbauten im Dorfe 
Kürnad, durch dus P. Yandy. Würzburg | 

Bräb 9 Mor: Borderungdmeltung an Asom Welldachers Wlütwr, Anna 
Maris, ged. Filennacder von Waldaſchaff, beim f Log. Rotbenbuc. 

Brüp 8 br: Borverungsmeioung an den Waftwirtb und Bädermrülter 
IJed Georg Schott von Sidersbaufen, beim E Yanbg. Warttiteft 

Brabı1d,Unr: Oeohverfteigerung im Walbauie zum grünen Beum zu 
Marolpsweijah, dutch die t. Revie-forkei dafelbit S 

Brut 10 Üde: Daljverkeigerung im Gernerrihen Wallbaufe zu Borbad, 
dur bie f. Nevierforitei daſelbu 

Nachm. 2 Uber: Grunpsermögend:Berftrigerung in ber Verlaſſeuſchaſt 
ves Spenglermeifters Ihr Schraut von Dammelbirg, ducch bas fg 
Banpgeridt bafeibit 









Antündigungen. 


Italienifche Hafelnäffe und Maronen, ſowie heiter, 
Reufchateler, Edamer, Emmenthaler und grüne Kräuter: 


Käfe empfiehlt 


Joh, Mich, Röser junior, 


Eichhorngaſſe Nr. 50. 





Das in Stabel's Verlag in Wurzburg neu 
eribienene Yädlein: 


Eine Stunde in der Faſtnacht 
v 
alterbeiligfien Setzen Deju. 
Eine fromme Uebung, den Gläubigen ge: 
widmet, von P, Lud w. Gojta nnd mit 


Gutsverpachtung. 

Das Oetonomiegut zu Ottel 

og, Mmannshaufen, der Dörfles 

bof genannt, fol am Montag 
den 26. März d I. Vormittags 11 Uhr 
auf die Zeif von 22, Febr. 1861—1873 
dabier öffentlih werden. 

Bachtfiebbaber werden biezu mit dem 
Bemerfen eingeladen, DaB das Gut eine 
Stunde von KHönigshofen im Grabfelde 
legen, ca. 600 Yder = 375 bayer. 

agın. hält; melde durchſchnittlich in Der 
15, Bonitätsklaſſe liegen und die Padıt- 
und Stridisbebingniffe vom 10. März an 
bei der unterzeichneten Rentverwaltung 
zur Einſichtnabme bereit Liegen. 

Irmelsbaufen, am 16. Febr. 1880. 
Frhrl. v. Bibra'ſche Rentenverwaltung. 
12a Zimon. 


Bekanntmachung. 


In der Naht vom 3, auf den 4. l. M. 
ungefähr um 2 br wurden aus einem 
Wohnbaufe zu Rimpar mittelft Auslöfens 
einer Fenſterſcheibe zwei Uhren entwendet. 

Die eine derfejlben war eine filberne 
Tafbenuhr. mit ovalen Bügel, hatte 
weißes Zifferblatt mit arabifchen Ziffern 
und platten Rüden mit einer eingeboge- 
nen Stelle, Diefe Uhr ging nicht aut, 
werth 4], N 


Die weite Uhr war eine Taſchenuhr, 
das Gebäufe ſah wie Neufilber ans, hatte 
freisrunden Bügel, roͤmiſche Ziffern, ge 
rippten Rüden mit einer platten Fläche 
in der Größe eines ftreuzers in der Mitte. 
Wertb 5-6 N. 

Bei beiden libren war das Loch zum 
Anfziehen vorne neben der Ziffer 2, An 
der erſten Uhr bing noch ein“ meffingener 
Springring und an der zweiten eine um: 
gefäbt 8” junge mefiingene Kette und 
ein Ubrfhlüffel_ mit meſſingenem Ring 
und ftählerner Kanone. 

Ich erſuche um Späbe. 

Würgburg, am 15. Febr 1860. 

Der ıll. er gerichter 

am f. Bezirksgericht. 
Eibin. 


Im Verlage derSTAHEL’schen Buch- 
und Kunsthandlung in Würzburg ist 
soeben erschienen und zu haben: 


Der botanische Garten 


er 
Universität in Würzburg, 
von 
Dr, A. Schenk, Professor. 
(Enthält die Geschichte des botanischen 
Gartenr und ist zugleich ein interessanter 
Führer _durch denselben.) 
Preis bier 12 kr., auswärts 18 kr. oder 
6 sgr. 


bifhöflicher Gutheißung überfept von D’ 
Byrne, 1859. 2 Bogen in 16°. reis 
6ft, od. 2 Sgr. wird beftens empfohlen. 

Die „.Hugsb. Pohzeitung”, Beilage Nın. 16, 
ant über diries Schriftgen: Dirfes Meine, auf 
31 Seiten feinen lirbligen Indalt zuſammen ⸗ 
drängende Buclein, dag der Jeſuit P. k. Gella 
verfaßt uud ein engliiher Prieiter wbericpt bat, 
wird fiher gar Vielen eine millfommene Gabe 
feon, um eine Stunde redt innig vor bem aller- 
deiliguen Saframenıe in ber fommienven Kaltnacdıt 
imubringra , wo die ibone Wrbung nach beficht, 
Rah dasjeibe zur Alflündigrn Anbetung ausge - 
fepı it Dos Au⸗Slein enthält drei innig fromme 
Betrachtungtn über das liebende, das [Umerzens- 
reihe und dus vrrihmähte Dery Irju mit einer 
inlabung und hbitte. 


Fremden⸗ Anzeige. 

Aseı. Boß. Fabt. a Märnberg. Maufte.: 
Trier, m. Br Sque, Eininget a. sranff, Wit- 
tig a. Roburg, Mary a Maunb,, Arena a, El- 
berfelo, Wolf a. Hademburg, Martil a. Bühl, 
Ibils a. Wipenbauien, J 

Sränhifer Hof. Nlehmana, Pfarr a Birien. 
Daud, Part. a. Münden. A: Samti aus 
Berlin, Cishorn a. Shmwels 

Bronprins, traf v. Suellenois, Prayer, aus 
Paris. AN : Munig a. Kolp, Auer, Locher a. 
Züri. 

Sesan. Zebner, Sutst. a. Wärpbung. RR: 
Bripmeiler a drmif, Beige a Danaw, Rillas 
a. Slderf, Darmen a. Gonftany, (rabner aus 
Heihentah. Medel a. Boßmannesorf, Duri a. 

ürnberg. 
——— — oſ. Malner, Det a. Stutt 
gart, Edäfer, Pharm. a. Ofpeim AR.: Dv- 
penbeimer a. Brantf,, Nötter a. Bruchlal, Blech 
a Gbanspefonpe, 


mom vn Camphin 
im reinſter und = Qualitat unterhalte ich fortwährend ein Lager und empfehle 


ſolchen, in Flaſchen ſewobl als aud im größeren Dxantitäte 
nad Send, zur gefälligen Abnabme, in: Erg wur Be late 
* 3. 


26 der Reuerer Kirche — 











J uam der Gewinnziehung am 1. Aprit#860, 


—— — Eisenbahn - Loose, 


Gewinne : 250,009, 200,000, 150,000, 30,600, 30,000, 20,000, 15,000, 
5000, 4000, 3000, <000, 1000 sıc. 8 
Es dürfe een von Interesse seyn, den Plan dieser, auf's Gross- 
ausgestätteten Verloosungen kennen zu lernen, es ist derselbe gratis 
uf aben und wird franco überschickt, h ® 
— zw dem billlasten Preis geliefert und beliebe man sich 


bi ) zu wenden an das Bank- und Staats-Effekten-Geschält 


Anton Horisc ın Frankfurt am Main, ca 8 
Bau -Depot der Loose der allgemeinen deutschen National-Lotterie. 
Zur ge Beachtung: Für die obige Gewinnsichüng haben nur solche Loose Gül- 9 


weiche mit zwei Niitmern versehen sind’ (Serie No, und ewinn No.) — Loose mit 
nur einer Nummer sind hiersu ungültig. 


SSR PEDPDDRUITR 





Nr. 5288, 


Bekanntmachung. 


ubibelſuug der Flibermeilterdiwittwe Gertraud @öß von bier betr. 
——— Anſpiiche an die rubr. Maſſe find am 
Mittwoch den 7. März 1860 früb 9 Uhr 
im Di lichen Gejhäftszunmer Nr, 12 bei Vermeidung der Nichtberückſichtig 
ung bei —— der Maſſe geltend zu machen. 
Würzhirg den 14. Februar 1860, 


Königlihes Bezirksgericht als Einzelnrichteramt. 


N Seuffert. * 
al Brenner. Geßner, 


Bekanntmachung. 


Din drag, den 13. März 1, Nachmittags bald 2 Ubr, wird das zur 
Beraffenfehaft der Fran Katharina VER Base Mittwe dabier, gehörige Wohn 
Band, Diftee I-Rro; 239 mit Umgriff, deficn Bei reibung unten beigefügt iſt, in 
dem uſe jelbit unter den feitgeiehten Bedingungen öffentlich veriteigert und mer 

luſtige hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß befagte Realität täglich 
werden kann. 


* Be dem 11. Februar 1860, 
Das Tejtamentariat. 


Befdbreibung. 

Das Bohnfaus ift gegen die Neisgrubengaife 76° lang, 332,0 tief, 3 Stod 
bob, ganz aus Stein gebaut, bat ein deutjches, mit Breitziegeln eingededttes Dach 
und. enthalt bei einen guten Bauzuftande 

1) einen gewölbten Keller mit Fuder haltenden in Eifen gebundenen Fäſſern, 
dam 4 Rellerabtbeitungen ; 
2) Barterre 4 2 u. 2 unheizbare Zimmer, 1 Küche, Speife und Gommodität ; 
3) im 2 Stod 4 beizru, 2 un beizbare Zimmer, 4 Küche, Speife u. Commodität ; 
4) in der — Etage 7 hetzbare Di! einen dergl. Salon, Küche, Speife und 
n mmoditãt 
8) unter dem Lachboden 1 heizbares Mezanenzimmer, 6 Kammern und darüber 

-- freien Raum, 

Hinter und neben dem Haufe befindet fi) ein gepflafterter Hof mit Ein- 

fahrtthor und find darin 

a) ein Stallgebäube, 2 Stod boch, aus Stein und Fachwerk, mit Breitziegeln 
gededt, 4 Stände enthaltend und darüber ein Futterboden ; 

b) ein weiteres Nebengebäude, 2 Stock hoch, aus Stein und Fachwerl mit 
Breitfiegeldab, einer Dreichtennt und freiem Bodenraum; 

€) ein drittes Gebäude, er 2 maſſiv, mit Breitziegeldadh, Waſchküche, wo. 

= Kr fnpferner Keffel, ofzlage, eine Kammer, darüber freier Boden- 


3 = 0 Pfejten ruhende wit Breitgiegeldach eingedeckte Holzhalle in drei 


theil 
——— Hof iſt ein Garten mit Pumpbrunnen. 196 


112 


DB Bibi 
"200.000 Gulden Hanptgewinn. | | 


entag, den ebruar: Doftor 

Fauſts Sausfap en, ey „Die 
‚Herberge im Walde,” Roffe mit Gefang 
in 3 Üten von #. Hopp. Muftt von 
M. Hebenitreit, 

Dinstag den 14. Februar: Lurmpa: 

\eiwagabımdus oder „Das liederlihe 

Klechlatt. ‘Bote mit Gefang in 3 Aften 
von —58 Muſit von Dilier 

Anfaug 4 Ußr, Ende 6 Uhr 
Kafla-Deffinung halb 4 br, 

Donnerstag den 23. Febtnar: dam 
Benefize ie Den Engelhardt, ie 
mal: burgwie es weint und 
lacht. Reif Sftüud nit Gefang ind Aften 
von Arte, Maik ge rt 

5 Die eigens hiezu angefirtigte 
Decoration „lt Wehrzbirge tft Di Ein. 
Herle gemalt. 


Bekanntmachung. 
Nachdem der unter dem. 8. d,M. vor: 
genommene, Lobrinden - Beritrih die Ge: 
uehmigung nicht erhalten bat, fo wird 
zur nodhmaligen, Verfteigerung Termin 
auf 
Montagden 27.0 M. 
Nahmittags 2 Uhr 
bierorts angeicht, wozu Liebhaber einge» 
laden werden, 
Gemünden den 15. Februar 1860. 


Der Stadtmagiſtrat. 
Netibert, Bürgermeifter. 
Glaſſen, Stdtjärbr. 


Geſchäftslokal-Veränderung. 

Idr mache hiermit Dio orgebenſte Anz 
jeige, daß ſich mein Buddrudereis 
Sefhäjt nicht mehr in der Plattners⸗ 
gaſſe befindet, ſondern in der obern 
Wollergaife im Haufe Des Hm. 
Dertbel und empfehle mic meinen 
verebrlichen Kunden zu gefälligen Auf: 
trägen. Reelle und billige Bedienung 
wird mein Bejtreben ſeyn. 

Würzburg den 18. Februar 1860. 


Joseph Wohlfahrt, 


Bnddrudercibefiker. 


Getraute, 
Im boten Dome 

Iofenb Haupt, Pürger und Ecbubmader- 
weifler babier, mit Kuzia wepp von Briden- 
bauien. 

In der Marienfopelle: 

Pbilivp Strobel mit Anna Katbarina 
Gnpred aus Opferbaum: — Joſeph Kubn 
aus MWalrbrunn mit Franzitfa Graf aus 
Güleben. 

In der VBarrfirde zu St. Burfarb: 

Am-19. Febr. Jobann Weinberner aut 
Homburg a. M., mit Anna Maria Weip- 
vr Se ge 

20. Febr. Georg Kubn,, Bürger in 
—8 mit Kunigunde Teubert aus 
Arnein 

Iu der Hofſpltallirche 

Am 19 Febr. Georg Iofepb Michner, 
Nagelſchmiedmeiſter, mit Katbarina Bauer, 


| Defonomentodhter von bier. 
— 





Verkorbine 
Branzisfa Schmitt, Notarsiochter, KR 4 
Ya —- Nrfula Engel, VYädıröirau, 61 2 a. 
— kbesy Blämlein, Kebrrr 58 I 0. — 


Pariſer Glanzlack 


a Fl. 36 fr, Um alles Schuhwerk auf 


Ballhandschuhe | 


für Herten non 36 fr. | per Paar an bis zu den feinften Chevreang 


A Ir 2. y 30 ei (6f das Feinfte zu lackiren bei (3a 
emipflehlt in großer Auswa 
Carl Bolzano. Earl Bolzaup. 
Verkauf. 


Bekanntmachung. 


Zur Erhebung der pro 1869/60 verfallenen Örundfleuer pro I. u. 
D. Ziel, der Hauss, Gewerbe-, Kapitalrenten- und Einfommen: 
Steuern pro I. gut nebft Kreisumlagen, dann der fämmtlihen 
odenzinfe des Staats und der Ablöfungstaffe werden nachfolgende 
mine anberaumt und die Pflichtigen biefiger Stadt hiebei insbeſondere darauf 
aufmerffam gemacht, daß Ne: ; B 
1) ſich Zahlende mit einem Steuerbüchlein zur Quittirung der Beträge zu 
verfeben bat ; 
2) —— Vormittags von 8-12 Uhr und Nachmittags von 2—5 Ubr 
Uhr angenommen werden ; 2 . 
3) von Denjenigen, welche an nadgenannten Terminen nicht erfcheinen, angenoms- 
men wird, daß fie Die Abholung ihrer Steuerihuld durch den Rentamtödiener 
egen die vorjchriftsmäßige Ganggebühr wünjcten ; ’ F 
4) die Einhaltung der Termine um fo mehr gewärtiget wird, als Diejenigen, 
welde unregelmäßig erſcheinen, während der ausgejchriebenen Perzeptiondzeit 
abgeriefen merden müßten. i ’ - 
Zugleich wird noch bemerft, daß aud die Gefammt-Steuerfhußigkeit pro 


Im einem fehr belebten freundlichen Land« 
Hädtchen, in der Nähe der Stadt Würy 
burg ift eine febon feit undenklichen Jah- 
ren mit beiten Erfolge geführte reale Tas 
+ fern- und Gaſtwirtbſchafi mit einem fehrger 
räumigen nnd in guten Gelaſſe befindlichen 
Wohnhauſe unter febr annehmbaren Bes 
dingungen zu verfaufen, Frankirte Offer 
ten unter Ar, 1350 beforgt die Exped. 
d. Bl. (2a 


Neue Ginfpänner find 
zu verfaufen bei (6 
A. Bürkmayr, 


Sattfermftr. ind. Semmelsgaffe, 


Aumühle 





Bandoline. 
Das Feinste für Damen Befefti 
der Scheitel und um vs em, 
und glänzend zu machen a1. 30 fr. bei 


1) 


Im Berlage der Stabel’iden 


von Hs.Nro. 1 mit 150: 
Donnerstag, der 1. Mär, d. J.; 
von H8.:Nro, 151 mit 300: 
Freitag, der 2. März d. J.; 
von H8..Nro, 301 mit Ende: . 
Samstag, der3. März d. J.; 
b) für den U, Difteitt: 
von Hs.Nro. 1 mit 160: 
Montag, der 5. März d. J.; 
von H8.-Rro. 151 mit 300: 
Dinstag, der 6. desſ. Monats; 
ton Hs.⸗Nro. 301 mit 450: 
Mittwoch, der 7. desf. Monats; 
von H3.:Nro. 450 mit Ende: 
Donnerstag, der 8. desſ. Monats; 
e) für den IN. Diſtrikt: 
von H8.:Rro. 1 mit 150: 
Breitag, Der 9. desi. Monats; 
von H3.:Nro. 151 mit 300: 
Samstag, der 10. desſ. Monats; 
von H8.:Nro. 391 mit Ende: 
Montag, der 12, desi. Monats; 
d) für den IV. Diftrikt: 
von H8..Nro, 1 mit 150: 
Dinstag, der 13. des. Monats; 
von H8.-Rro. 151 mit 300: 


12594 angenommen wird, wenn die Bilihtigen dieſelde fogleid) zu erlegen Morgen, Dinstag den 21. Kebruar: 
mwuniden. 
Die Perzeptionstage find: wor Große Zanzmu 5% 

a) für den I. Difkeikt: A. Geist 


40 A. VBormundicaftsgelder 
find ſtündlich gegen doppelte Ber- 
fiberung ausjuleiben bei ob. 

Bapt.Beiling, Häfnermeiiter in Karlſtadt. 


Stuttgart, 


Wohnungs-Gefuch. 

Pis Mitte April oder fpäteitens Ans 
fang Mai wird bei Würzburg, wo mögs 
lid anf der Seite der Weinberge eine 
Wohnung von B—10 Zimmern gefuct. 
Es wäre erwünſcht, wenn Diefelben möb— 
firt wären. Gefällige Anträge unter nä— 
herer Beichreibung und Angabe des ‘Preis 
ſes ficht entgegen (2a 


45. Beißwenger, Nönigsftraße 49. 


Bekanntmachung. 

In der Zeit vom 12, bis 21 v. M. 
wurden in einem Garten auf Thlngers- 
beimer Markung zwei Aepfelbäume und 
ein Birnbaum durch Anhauen der Stämme 
beſchaͤdigt. Ih erfuche um Späbe. 

Würzburg den 14. Februar 1860. 

Der III. Unterfuhungsrichter 

am k. Bezirksgericht. 








Mittwod, der 14, desf. Monats; Sibin. 
von Hs«Nro. 301 mit Ende: 
Donnerstag, der 15. desf. Monats; Ludwigs⸗Weſtbahn. 


e) für den V. Diſtrikt: 
von Hs.Nro. 1 mit 150: 
Sreitag, der 16, desf. Monats; 
von H8.:Nro, 151 mit Ende: 
Samstag, der 17. des. Monats, 


Würzburg, den 13. Februar 1860, 


“+ > 947 A au A 2 * % er® 

Königliches Stadtrentamt. »> Klon 3] Seh. |emafore 
1135 9.125 Nm. üterzug. [i2Rm] 40 

Brenner. s xl Ar a ge rc 







Haar glatt 


Gar! Bolzjano. 28, Bebruar. 


Bb 


| In der Ziebung zu Megendburg am 18. Behr. 
wurden nachftebenne Nummern gezogen: 


13. 59. 5. 


Die nächte Ziehung ift zu Nürnberg am 


15. 6. 


Abgang und Ankunft in Würzburg. 


Aatunii aAbaang 
nad 8suũ q e. 


Frantfurt. 














Aufunft] Abgang 





Bamberg. 






















5 des Gilzuges in Münden 9 Ubr 
KO ER, Machts, in Leirzig IUbr 15 M. Nachts, 
lin Berlin andern Tags früh 7 Ubr 30 Min., 
in Wien andern Tages 7 Uhr 15 M. Abende. 

+) Ankunft des Brühzuges in Paris andern 
Taas 5 Ubr früb, jemwohl über Karisrube als 
Mainz-Rorbad. 


eu won J. M. Richter in Würzburg. 
















Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen 


Würzburger Zeitimg. 





n Das Abonnement auf den Anjelger 
Nr. 52. beträgt vierteljäbrlich 36 fr. bier und bei 
allen f. bayer. Poſtämtern. 








Zandlalender: Katnacht — Sonnenaufgang: 7 Uhr ? Minuten, 
Sonnenuntergang: 5 Ubr 27 Min. — Viondaufgang: 6 Uhr 
46 Min, Mrgt, — Monduniergang: 5 Ubr 20 Min, Abendé 
— Ihermometer nach Reaum.: 8 Ubr früb 4° Kälte, Mittag 
412 Ubr 9° Wärme. Banernregel: Gefriert's im der 
Peteränact nit, fo aefriert'& überhaupt nicht. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


® wie 1 21. Febr. Heute Vormittag traf einen 
Bauersmann von Yengfeld, als er ſich eben behufs feiner Ehe- 
fdeirung auf das_Drdinariat begeben wollte, in einer hiefigen 
WirthſWaft der Schlag, der ihn fofort tödtete, 

* Schweinfurt, Berurtheilt wurden: Mi. Bil alt, 
Barthel Bil jung, Mid. Bid jung und Barb. Spahn ſaͤmmt⸗ 
liche von Büchold, dann Job. Bid von Untereſchenbach, wegen 
Meineids jedes zu 4 Jahr 6 Monat Arbeitsbausitrafe; Phi— 
tippine Langkomer von Marftiteft wegen Diebitabls zu zwei 
Monat doppelt geibärftem Gefängniß. 

* In Interfranfen werden beuer von der Nlteröflaffe 
1838 2362 Mann ausgeboben. 


Bermiichtes. 


Münden, 19. Febr. In den lebten Tagen befand fi 
Bühfenmaher A. Heinlein von Bamberg bier, um auf 
eine von ihm gemachte Erfindung, die Berbefferumg der Präci- 
fionswaffen betreffend, ein Wrivilegium nachzuſuchen. Soviel 
befannt, befteht die Erfindung in einem Gewehre, das von 
rücwaͤrts mit einem cylindriſchen Hoblgeſcheß geladen wird, 
und nicht nur im der Tragkraft den beiten befannten Waffen 
diefer Art micht nachſteht, ſondern auch nicht mebr koſtet, als 
jedes andere Militärgewebr,. Auch fell & Heinfein der Anficht 
fein, daß fein Syſtem fib ohne viele Echwieriqfeiten auf die 
&tilerie anwenden laſſe. (N. Münd. Ztg.) 


* Münden, 20. Kebruar. (Privat » Norrefpondenz.) 
I Direktor am oberften Gerichtsbof, Hr. Rimeker, ift ver- 
gene Nacht geftorben. 

Meiningen, 19. Febr. Auf dem Thüringer Wald jo- 
weht als auf dem Rhoͤngebirge hat der letzte Schneefall maffen- 
difte Anhäufung des Schnee's bewirkt, fo das viele Wege 
mfabrbar geworden und die Poſten deghalb verſpätet anlangen. 


Es giebt hie und da wahre Echneegebirge. In einigen Dörfern ; 


auf dem öftlihen Abbange der Röhn berricht zudem mod der 
Typhus in fait mie dageweſener Weiſe. (tr. Journ.) 


Kafiel, 19. Febr. Die zweite Ständefammer bat geftern 
in vertraulier Sigung einen Antrag des Abg. Hühnersdorf, 
welcher eine fändiihe Befürwortung der Herftelung einer 
Gifenbahn von Bebra nad Hanan in einer Adreffe an 
Se. f. Hob, den Kurfürften bezwedt, in Erwägung gezogen 
umd ihrem Finanzausſchuß zur weiteren Prüfung übermiefen. 


Mus Kurbeifen, 17. Febt. Wir erfahren aus gut 
antereichteter Duelle, Daß die Regierung bezüglich der beiden 


trojeltirten Bahnen (Rhön- und Hanan-Bebraer-Babn) den ; 


Ständen feine Borlage madıen werde, ebe nicht die Berfaffungs- 
Angelegenheit ihre definitive Erledigung gefunden hat. Ueber 
as Unternehmen feibft verlautet, daß die Rhönbahn von 
Ehweinfurt über Kulda nad Bebra zuerſt in Ausführung ger 
diacht werden fol, da von Seiten Bayerns dem Bahnban nicht 
Behr Das geringfte Hindernis im Wege ftebt. Zweifelhaft ift 
mat noch ein Bunt: ob nämlid der Staat felbft oder eine 
Atnengeſellſchaft die Bauten übernehmen fol. (4.3.) 


Dinstag, 
21. Februar, 






Ginrüdungsgebübr: Die dreiipal. 

tige Zeile oder deren Raum wird mit 3 fr., 

die zweljvaltige mit 6 fr. und die durch⸗ 
laufende Zeile mit 9 fr. berechnet. 


1850. 


Bern, 20. Febr. Der bisherige fardiniihe Minifter- 
refident, Gomthur Jocteau in Bern, ift zum anßerordentlichen 
Gefandten und bevollmächtigten Miniſier bei der ſchweizeriſchen 
Eidgenoffenfhaft ernannt. — Der Bundesrath hat die bisherige 
Handel3-Agentur int Mailand zum Gonfulat erhoben. (Aus: 
taufch gegenfeitiger Höflichfeiten.) 

' Mailand, 17. Febr. Hier haben Arretirungen vene- 
tianiſcher Emigranten wegen mazginiitifcher Umtriebe fattgefunden. 
Paris, 20. Febr. Der „Moniteur” enthält ein Circu— 
far des Minifterd Rouland an die Erzbiſchöfe und Bi- 
ſchöfe, weldes die Herfommen, Geſetze und Prinzipien aufs 
äblt, Die feit der früheften Zeit in Franfreih neben der unbe- 
‚ Hrittenen Autorität der Kirche für die religiöfe Geſellſchaft die 
' Umabbängigfeit des Staats als Leiter der bürgerliben und 
politiſchen Geſellſchaft conftitwiren. Es erinnert an das Vers 
haften des Staifers jeit 1849 umd jagt, er babe der Slirche ver» 
; frauensvol aroße Fretbeiten geftattet und nicht Die Hinderniſſe 
' unferer Specialgefege in Anwendung gebracht. Aber er wolle 
nicht, daß dieſe Areibeit in der Abficht zugeſtanden werde, daß 
das öffentliche Wohl zu einem Mittel für die Agıtation werde. 
Es weiſt darauf hin, daßdie Uneinigkeit (diesentiments) zwiſchen 
den Staifer und dem Vapſt nicht religiöfe, ſondern murzeitliche 
Kragen betreffe. Bürgerliche Uneinigfeit zu_erweden, wäre ein 
; für die Religion beflagenswertber Fehler, Der Minifter fagt, 
' daß die große (immense) Mebrbeit des Elerus dieſem auszu— 
weichen gewußt habe ; aber er bedauert, daß „einige Geiſtliche 
die Freibeit ihres biſchöflichen Stuhls mißbraucten, um eine 
verlegende Anipielung nnd fchuldbafte Provocationen zu machen. 
Das Yand miäbillige ſolche Uebereilung (emportement). Der 
Minifter zäblt auf die Biihofe, „Daß Ne auf die evangeliichen 
Pfade und Pflichten die Leute zurückfühten werden”, welche fich 
davon entfernen. Wenn der Glerus dem Papite_ Verehrung 
ſchuldig ſey, fo ſchulde er Reſpelt und Treue dem Kaifer. Man 
werde fo einer Unordnung vorbeugen, welche Die Religion kom— 
promittirte, und für die Nube des Staates ſchädlich ſey. Der 
KHaifer werde immer fidı glücklich fühlen, den franzöftiben Clerus 
zu befbügen; aber er wolle energiſch im Anterefie Aller die 
ı Aufrechtbaltung und Ausführung der Geſetze, und hegte die feite 
| Bofnung, daß das Gpiscopat jeine Miffion für Erbaftung der 
! 


rdnung des Friedens und der Berföhnung erfüllen werde. 
(Sranff. 3.) 
| Am 2. Febr. brach in Elm-jtreat (Rem: Dort) eine Feuers: 
! brunft aus, die 50 Menſchen das Leben foitete. Die Hutfabrif 
! im Brooflyn ward durch das Platzen eines Dampffejiels zer— 
‚ Mört und begeub 15 Arbeiter unter den Trümmern. 





Handels⸗ und Börſenberichte. 


| 

! 

! 

) 

| Getraide-Preife 

' auf der Schranne zu Schweinfurt am 18. Februar. 

} böchher. mittlerer niebrigfrr. 

| Walzen MEILE 20 4. as ITEM Mr 

j Kon 16 a ao tr Base BR 6er he 
werde 16 d. dat 16 die er ee ke 

| Baber ya -e BL aım She Fer Mt 

| &rbien 16 #4, 55 Fr. Linſen 18 A. 45 fr. Widen 16 N. 30 fr. 
Summe aller verfauften Brübte: 514 Shfl. Unsagfumme: BOLlSR.- Ir 


Granffurt, 20. Febr. (Fruchtmattt.) Das beutige Ger 
ſchaͤfe war ſeht belebt, beſonders animirt war der Handel in Waizen 
und murden für bieflard Gut erlöft: loco Wetterau 133 & if. 
loco kier 145 R., iremde Waaren 134 & J franco bier, Korn mit 
ziemlich Umſad 104 a & fl., Gerſte 104 AZ bei ſebt wenig Di- 
ferten. Hafer 5,5%, A. WMübsl unveräneert. Bir balten forrbin 
den grellen Wirterungsivebiel ver Pilanze atfäbrlich; augenblickich 
I finp wir zwar durch Schnee geihügt (dr. 3.) 


Granfiure, 230. Februar. Bayer. Hindi, Obligatienen 
— * — Dr bayet 4 rCı Oblinatiouen 9 @. — W.; 
bayer Art. Ohio, ion, Ab,-R. 99 B. — Gi; bader 
4irlı: Obligartonet 10 DB — S.; bayer. pt, Obligaiten 
1027 8. — Sg babe mu, 75 vEt Einzahlung 100; —-6; 
Ansbad-@ungenbauter Yoofe Pa — B ; Waren 34 pür. Obligat. 
955 B.— 8 Würtr, 31pCt Obligaat 6 & — 5 Mürttemb 
AypCr. Obligationen 104, 9. — B. — Abends in der Gffeltens 
Sozietät wurten öſterr. Rrevitaftien bei ziemlich Iebbaftem Umſah 
zu-1703-1704-171} umgefegt. In dyGt Nation. war wenig Be: 
ſchaft zu 56% bei 


Berantwortliber Redakteur: Dr. Karl Pöhlmann. 


Fermin Ralender. 
24. Febr. , früb 9 Uhr: Forderungtmeldung an den Nachlaß des 
ledigen Adam Pein, Zmmergefellen von Rleinwalftaoı, beim 
f. Log Obernburg 
Nachm 2 Uhr: Zwangserfteigerung von Grundvermögen zu 
Hammelburg, durch nad f. Yng. daſelbſt. 


Vormittags: Horderungsmeldung an die led Marg. Schiffer von 
Zeitlois, 3. 3. alt großberjogt. beſſ. Hoiweißjeugverwalterin zw 
Daımiladt, beim f, Lda. Bıüdenau. 

druh 8IUben Gliubigerlanung des Kaip. Deichert, led. Zimmer- 
"agjellen rvon Herbſtadt, vurd das k Vog. Königebofen. 

Machm. 2 Uhr: Zwangetverſteigerung ver Hofrieth und mebrerer 
Srundftüde des Wirtbes Kil. Bolt von Äriepritt im Bemeinde- 
baue daſelbſt. durch vas.f. Fanpdg Münnerftavr. 

örüb 9 Ubr: Borverungemeldung an dem Nachlaß der ledigen 
Auna Maria Gupers, Fein, von Haſelbach, beim fat. Yandger. 
Biſcofa beim. 

Brüb-® Ubr: Forderungtmeldung an den Naclaß ver Gädler- 
meillere.Wittiwe Gliſ. Stöder von Bricienftans, Geim-f.- Eng. 
Wiefentbeid, 

Brüb 9 libr: Zorperungsmeldung an den Win. Ad. Heßler und 
defien Schwager Fran; Imbof, ledig von Waldaſchaff, beikn f. 
2pg. Rothenbuch. 

Erüb 9 Uber: I. Goiftstag im Ronfurie des Ghaifeniabrilanten 
Ni. !up von Kiſſingen, vurd das k. Beſirkag Neuſtadt a8. 


Ainfundigungen. 








Danksagung. 

m Allen Verwandten, Freunden und Bekannten und vor „Allen. dem 
|bohen kgl. Kegierungskollegium, der hoben Generalität, den HH. Offizieren 
W der Linie und der Landwehr, den städtischen Kollegien, den HH. Geist- 
"lichen und Bruderschaften erlauben wir uns für die bei der Beerdigung | 
/ und dem Trauergottesdienste unserm dahingeschiedenen innigatgeliebten | 
"“ Bruder, Schwager und Onkel Herrn 


Sebastian Carl Zürn, 
Kaufmann und kgl. Landwehr-Obristlieutenant dahier, 


Bterwiesene letzte Ehre und bezeigte liebevolle Theilnahme biemit unsern } 
"schuldigsten und wärmsten Dank auszudrücken. 


Würzburg, den 20. Februar 1860, 
9 Die trauernden Hinterbliebenen. 



















‚ Mineralwafer, 
Selterier, Weilbaber Schwefel, Emjer, Sriedriäshaller 
Bitter, Wranzensbrunnen, Salzquelle, Marienbader, 
Nakoczi, Darbrunnen und Drber Bade-Dalz empfiehlt 

Joh. Mich. Röser junior, 
Eichhorngaffe Nr. 50, 


Acht. italieniſche Macaroni und act :italienijche 
Suppenteig-Rudeln empfiehlt 
Gg. Iof. Mohr, 


Dom- und Schuſtergaſſe. 
Beit ‚gereinigter Medizinalleberthran it eingetroffen bei 
C. A. Hinzinger, 


am Schmaljmarft. 


6 
Velanstmachung. 

Nachdem ich durch Beſchluß der Erben mit Auseinanderfeging des‘. Nad- 
laſſes meines verlchten Onkels des Kaufmanns Heren Schaftian Karl Zürn dabier 
beauftragt wurde, erfirche ich alle Diejenigen, welche auf diefen Nachlaß bezüglice 
Geſchäfte abzuſchließen baben, fich Lediglich an mich zu wenden; biebei bemerfe ich, 
daß ich zu Beſprechungen tüglib von 1-3 Ubr Mittags im vormaligen Gomptoir 
des Berlebten anzutreffen bin. 

Würzburg, 21. Februar 1860, 


(2a) 


3a) 





Dr. Zürn. 





—@ ihäft En gros er en detail wird 

I cin Lehrling Ciirael, Religion) bal- 

digit engagirt. Aranfirte Offerte beforgt 
( 


die Erpedition d. BI. 3e 


Ri einem Manufaltur-Maaren-Ge: 











In der Stabel'ihen Badı u. Kunflbantjung 
In Würyburg ill erihienen: 


Bon dem befannten katbol. Gebetbuche 


NRuhe in Gott, 


berautgegeben von 

Domprediger Dr. Simmelftein, 
«54 Bogen in bequemem Heinen Kormat.) 
Preis broic. fl. 1. 12 fr. — 22 Bar, 
bat die Verlagabaudlung eine Partie 
in den biligiten und eleganteiten Ginr 
bäuden beritelen laſſen ım Vreiſe von 
f. 2. bis fl. 11, — Namentlih unüber- 
troffen ſind die neueſten Ginbände in 
feinftem dunfelbraunem, firibrotbem, fifa 
und araumerhem Sammt mit Glfenbein- 

deden und Fünftlidem Schaigiwerk. 

Bon diefem Gebetbuche find 
Ausgaben mit großem Druck 

und mit Fleinem Druck 

tobne Preisunteribied) durch alle Bude 
bandlungen des Ins und Auslandes zu 
beziehen. 








Freuden· Anzeige. 
Bom 20 Febr 


Rob, Dart. a. Nugsbura. Kirger, 
acer a. "Münden. A: Röiber aus 
Mannb, Wolf a Düfeld, Nofenihal a. Wann- 
beim, Dresfup a. Arantf , Dompel a Naben. 

Sränkifder Hof. Braun, Priv a Nöln, AM: 
Branjherd a. Oblige, Däitlein a. Nürnt,, Strauch 
*. Branffurt 


Atanbring. Beudler, Lieutenant a Panda 
Eneider, Artit. a Eernfoben. Ebüßfel, Am. 
a. Münden 


Tkmon. Steſuam, Doffum. m. b.u Bed 
a. Ztuttgart hlriimann, Hutsbifip a Mürt 
Aflie.: Schüp a. Nürntg., Streng a, Kürtb 
Dabmen a. Gonftanz, Woigt a. Damaın, Medet 
a Gebmannsderi 


MWürtemberger Dot: © Tutler, Staatsaum 
a. Sahwedel Är. v. Stade, m. a. Aonige- 
berg. AM: Sternberg a Berlin, Sanders ans 
Vemmingen, Aurg a. Breslau 





Mechten Berger Zeberthran 


von; befter Qualität empfiehlt J MN 
Ge. Iof. Mohr, 
& Doms und Schuftergaife. 


I Friedrichshafen am Boden, 


„linfernreishbaltiges- Lager » von: fein! geſponnenem See ⸗ Gras in Zöpfen 
ben wir uns biemit in empfeblende Grinnerung zu bringen, 


‚FE / Relttich $& Cie: 
0 Sparfaffen: Tontine 


* der 


Bayer. Hhpothehen- 


° 0 Diefe zur Anlage von Grivarniffen für Rinder und Erwachſene vorzüglich 
3* Anſtalt zahlt, wenn der zur Auflöſung einer Gefellſchaft beimme Zeit: 
gefommen-ift, am die zu der Zeit noch lebenden Mitglieder, nicht nur die 
—— Einlagen und die zu 4-vGt. admaffitien Zinfen, ſondern aucd eitier 
verbältwigmäßigen Autbeil von den Durch die Veritorbenen binterlaffenen Einlagen 
en hinaus und leiſtet Folglich ohne Vergleich mehr als eine gewöhnliche 
afle. 
hi 3 drei zur beftebenden Geſellſchaflen, von deren die eine nach 6, die 
andere mach If md Die dritte nach 16 Jahren zur WVertbeilung ihres Vermögens 
färeitet, zählen jufammen 9452 Mitglieder mit SO,BB2B Cinfagen und einem 
Einfagd-Kapital von fl. 104,035 57 Fr. 
Orundbeftimmungen und Erläuterungen ‚werden: von den Agenten unentgelt- 
lich abg 


en, 13. Februar 1860. 
Die Adminiſtration der Bayer. Hypotheken- und Wechſelbank. 


Ed. Brattler, Dirigent, 
Zu mäberen Aufichlüfen und Beitritts » Erklärungen erbiete ich meine er- 


aebenften ‚Dienüe. 
' Carl Mayer, 


Sn BanfıAnent in Würzburg. 


Oeffentliche Anerkennung. 


Herr J. Wiedemann, Orgelbau Meifter aus Bamberg, bat jür die biefige 
neu erbaute, Bfarrfirde die Herjtellung des Orgelmerfes im Submifftens: Wege 





mmen. 

Die Aufſtellung desſelben war im Mai v. As. vollendet und die mit Prũf 
ung dieſes Werkes beauftragte Commiſſion bat dasſelbe in allen ſeinen Theilen als 
ein Meifterwerk im vollften Sinne des Wortes berunden md anerkannt. 

# der That ift aber auch dieſes jehüne Orgelwerf, weldes aus 36 Regiſtern, 
ft auf 2 Mannalen, beſteht, ſeither der Gegenſtand altgemeiner Aufmertfam 

fit geweien., Es bat ſich nicht nur in dem verſtoſſenen heihen Sommer , fondern 
au in der ſeitherigen ſeht wechielvollen Witterung als ein wahres Meiftermerf 
Bemährt, und wird deshalb jedem Kunitireunde zur aelegentliten Ginfidtnabue 


Beſonderg zeichnet ſich Dasjelbe dadurch aus, daß jedes einzelne Regiiter den 
ibm auftebenden dharakterijtifhen Ton vollfommen inme bat: und gibt Die feltene, 
e-Kraft und Fülle des Gefamuttwerkeb, Sowie die Schönheit der einzelnen 
befonderä der zarten Stimmen, nach dem Irtbeile vericiedener Sadıverftindiger 
aß zu/der Berechtigung, der hieſſgen Orgel unter allen aleiden Merfen unieres 
iſes unbedingt einen der eriten übe einzurämmnen. 
HE I. Wiedemann wird daber nicht nur wegen feiner vorzüglidien, dabei 
aber ungemein billigen Leiitungen, ſondern auch wegen feines ebrenwertben, feliden 
GCharafterd’allen verebrlihen Behörden und Verwaltungen vorfommenden Falles ur 
aüfigen Berucſichtigung beſtens empfohlen. 
Dberthulba, den 30. Jannar 1860. 
Im Namen der ganzen Gemeinde: 


Joh. Baier, Loriicher. 


Se ae 

- - Urysiall Camphine 

meer Fabrifation von vorzünlicher Qualität und Lenchtktaft emflchtt 
er Gg. Joſ. Mohr, 


* Dom und Schujtergalie. 






unde Wechſel⸗Sank 


Uert Groux aus Hamburg durch seine 
Fisura sterni congenita seit 10 Jahren 
in Amerika und Europa gekannt wird 
morgen Mittwoch den 22, Februar um 
3 ‚Uhr imi-Anditorium, der, Anatomie für 
die Herren Aerzte und Studirenden| der 
—* izin noch eine Demonstration geben, 
und ladet hiezu ergebenst ein. 


S/ENGERBUND. 


Heute den -21. Februar, Abends! im 
Lokale unter Mitwirkung der Kammer- 
musik des Kaisers von Lilliput, der 
Gendarmerie - Blechmusik aus Ratten- 
hausen und noch ‚mehrerer. unbeschreib- 
lieher Künstler und Künstlerinen, 
“Grosse maskirte Abendunterhaltung 
für Herren. 


ES Een RSS SS AS: 
2° Ein Eommis 


gut empfoblen, jucht eine ‚Stelle 3 
durch das Bureau von 
F. 3. Manz. 3 
Si sr Si AS Sr A DIES ae Bl 
Schutt it auf der Schweinfurter 
Straße, in der Kunftwollenfabrif gegen 
eine Bergütung-von-3 Fr, für Die weis‘ 
ſpaännige Fuhre abzuladen 














‚Empfehlung fucbt bei einer frem 

den Herribaft bier oder im ders 
Ungegend eine" Stelle, Fann wenn e8- 
ſeyn nnd, aleich eintreten. Anfragen nnd 3 
Briefe durch die Erped. 


NIE} F a SE 
SYADU-TUBATER. 

Dinstag den 14. Februar: Lumpa 
eipagabundus oder „Das liederlide 
Klechlatt, Poſſe mit Gefang in 3 Akten 
von Neſtrov. Muſik von Müller, 

9 Anfang 4 Ubr. Ende 6 Uhr. 
Kaſſa⸗ Oeffnung halb 4 Uhr. 

Donnerstag den 23. Februar: Zum 
Benefize für Hrn, Engelbardt, zum Eriten- 
mal: Würzburg wie es weint und 
lacht. Bolfajtid mit Geſang ins Akten 
von Kaliſch. Muſik von Konradi. 

Ki“ Die eigens hiezu angefertigte 
Decoration „A Würzburg” ift von Hm. 
Herle gemalt, 


Bütthard. 
Montag, am 27. Februar 1.9, 
7 frib 8 Uhr anfangend, werden 
on, Int Semeindewalde Bůtthard in 
; Bern freier Konkurrenz verfteigert: 
80 Eichen: Stammbelz-Abicnitte, grtöß 
tentbeil$ au Commerzialholz dann zu 
Giienbabnichwellen, Bau: und Nub: 
bolz geeignet ; 
9 Buchenſtamm⸗Abſchnitte, und 
27 Hlafter Eichen-Müſſelholz. 
Steigerer, deren Zablungsfähigkeit hier 
nicht bekannt it, baben fih vor dem 
Striche durch legale Zeugniſſe darüber 
ausanmelien, 
Buͤtthard, den 19, Februar 1860. 
[2a] Grumbach, Vorftcher. 


& e tüchtige Köchin mit guten) 








re, 
Karl Vıeitenbad, Kaufmann, 37 5. alt. 
Ra 


Todes- Anzeige, 


Gott, dem Allmächtigen, hat es in seirrem ünerforschlichen Rathschlusse gefallen, unsern geliebten Sohn und 4 


Kari Friedrich Breitenbach, . 


Bruder 


Sohn des Grosshändiers Stephan Hreitenbach Hahler, 


gestern Nachts um 114 Uhr nach kurzem Krankenlager, versehen mit dem heiligen Sterbsakramenten, in einem Alter 


von 87 Jahren, zu sich in-ein besseres Jenseits abzurufen. 


Indem wir dieses traurige Ereigniss allen Verwandten, Freunden und Bekannten des Verlebten zur Kenntniss 
‚ bringen, empfehlen wir den Verblichenen einem frommen, liebevöllen Andenken bestens und bitten um stilles Beileid.- 


Würzburg, den 21. Febrüar 1860. 





muessen ante RA 


EZ 200,000 Gulden Haupt Gewinn RT 
t erde Then Eiſenbahn-Looſe. 
Haupt: Gewinne des Unlebens find: 2imal fl. 25@,090, Tim! 1.200,009, 103malfl. 250,000, 


‚ HOmal fl; 20,000, 105mal fl. 15,00@, und 2040 Gewinne von 
fl. 5000 bis abwärts fl. LOOO. — Der arrinnüe Dreis, don minbeürne jidee Oblign: oneloos erzielen muß, it 125 Gulden. — 


L 


HOmal fl. 20,009, 109malfl. 30,000 


Rein anderes Anlchen bietet fo große und »iele Gewinne verbunden mit den hödfen Carantirm. 


Pläne werden Jedermann auf Verlangen gratis und franco, überfantt ebenfo Birhungslien aleib nab 
H der Be — m übrrbaupt ver günfigien Bevingungen, melde Irbrrmann Die Bribeiligung 
—— Dir rreuen Hebanklung verſ chert een beilede men ib DIRECT iu richten an 


tn N 





ieie Looſe haben bei der Gtwinn-Auszablung keinen Abzug zu erleiden, Jede weitere Aufflirung gratis 


a ee ee ee TEE 


STIRN & GREIM, 
Vant-u Etaaterffrfien-Mefhäf 


r 
in Frankfurt «M., Zeil 3. [5 


www 









EEE: — 


Deutſche National⸗Lotterie 


zum Seſten der Schillerſtiftung. 


Die Gewinne beſtehen aus Geſchenken deutſcher Fürſten und Götter 
5 diefes Unternehmens, 


i — 
Hauptgewinn: Ein Gartenhaus mit Gartengrundſtück. 

Außerdem ſehr werthvolle Gewinne in Bijonterien, Schmuckſachen, Gold⸗ 

und Silbergerätbicdaften ac, 

— 2008 koſtet 4 Thaler Pr. Ert. IE Looſe 10 

Thaler Br. Ext. _ 
„sedes2oos erbält einen Gewinn, der mindeitens 4 Tbaler 
Wertb bat. 

Diefe Loofe find überall geieplih erlaubt und da Ddiefelben einen ſehr 
raſchen Abfag finden, fo eignet fid der Verkauf derfelben für jeden Geſchäfts— 
meig. 

a. Wuaefe und Geldfendimgen erbittet Franco das GauptDevpot der £ 
oje, 
9) 


a EEE 


Anton Horis in Frankfurt am Main. 
EN a EEE EEE IE EEE 


Weinverſteigerung 


zu Dürkheim in der Pfalz. 
Dinstag den 6. März 1860 um 10 Uhr des Bormittags 
u Dürkheim tn dem Gaſthauſe au den vier Jahreszeiten, läßt rau Gva Ehriftiana 
ender, geborene Hartfbub, Wittwe des zu Dürkheim verlchten Weinbändlers 
Franz Hugo Mainhard, die unten bezeichneten rein und gut gehaltenen Weine öffent: 





lich verfteigern, nämlich: 


20, Stüd 185% Dürfheimer und Kreinsbeimer, 

8 Stüd 1855r Unaiteiner, Dürkbeinier und Freinsbeimer, 
4 Stüd 1855 Nuppertsberger Traminer, 

h 14 Stüd 18487 Deidesheimer Riehling und Traminer, 
134 Stud 18581 Ingfteiner, Dürkpeimer und Wacen- 

h beimer, 
’ Ohm 1834r Forſter Kirchenſtück 

8 Opthoff rothen Bordeaur. 







Die Broben werden 3 Tage vor der BVerfteigerung abgegeben. Abfülungs 
Termin Wochen. 
Dürkheim den 3. Februar 1560. 
3b) Wartini, f. bayer, Notar, 





ER: RS ES Bl Si: 
# Eine Liqueur⸗ Sprit- 
J und Eifinfabrif 


# mit bedeutendem Umſatze und wo⸗ 

bei eine ſeht bobe Rente nachge— 
gewieſen wird, tft unter ichr vor 
tbeilbaften Bedingungen au ver: 
faufen durch das Burean von 


2b) „53 Many. 


Kurs der Gelpforten. 
Rom 70, Februat 

Miftolen 9 A. 301314 fr 
Bitolen preußtihe 9 n. 551-564 kr. 
Hollänv. 10-1. -Sıüde 9 1. 351— 364 fr. 
Rand Dufaten 5 A. 28—29 Ir. 
20.5ranterftüde 4 A. 161164 fr 
Enal. Sovereignd II A 3640 fr. 
Hot Silber per JUnt 2IR.40—52 4. Ibtx. 
Gold yer Zllpf. 793 7908 A. 
Vreuß. Kaſſenanw. I fl. 454- 457 fr. 
Dollars in Gold 2A. 22,— 231 fr 
Auf. Imperial OP a. 3-33 A 


Ludwigs⸗Weſtbahn. 


Abgang und Ankunft in Würzburg. 


antun Mbnana 
8 ũ q e. 


Frankfurt. 


—E— 


Bamberg. 


9 6 el; 
5 me 5 
118 0.79 Nm 
8 #.BR.%) 


Gilzua 4 9.[10908* 
Poitzug- ga] 50. 
Süterzug. Te] 40 ©, 

Pr gm a joe 


*) Ankunit Des @ilauges In Münden 9 Ubr 
MOM. Nachts, in Leirzig Uhr 15 M. Nachts, 
In Berlin andern Tags früb 7 Uber 30 Min., 
in Wien andern Tagte 7 Uhr 15 M. Abende. 

+) Antunit des Arübzuges in Baris andern 
Tage 5 Ubr früb, ſewobi über Karierube ale 
Mainz: Borbad. 


RR ann — — — — — — — — — — — — 


Im Verlage der Stabel’ihen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 








— — 








ri Das Abonnement auf ben Angelger i Ginrüdungsgebühr: Die dreiipal- 
Nr. 53. beträgt vierteljährlich 36 fr. bier * bei Mitwoch ine delle a ee a tr., LSSD. 
alen f. bayer. Boftämtern. 22. Februar. E weft — di ne 











Zagskalender: Ribermittwoh — Sonnenaufgang: 7, Uhr 0 Min. gegangenen Berichts in Betreffider in den Minifterien ausge⸗ 
Sonnenuntergang: 5 Ubr 29 Win. — Mondeufgang: 7 Uhr | arbeiteten neuen Gejepentwürfe nacftcehende offizielle 
0 Min. Mrgns, — Monvuniergang: 6 Ubr 26 Min. Abends Berichtigung zugegangen: „Ihr Tagesbericht vom 17. Febr, 
— Thermometer nab Reaum.: 8 Uhr früh 1° Kälte, Mittag | als wäre man mit den von betreffenden Minifterien ausge 





12 Ubr 39 Wörme. — Bauernregel: Si. Matbias falt, arbeiteten neuen Gefeßentwürfen im den höchftenticheidenden 
die Kälte fange anbalt Kteiien drinzipiell nicht gang einverftanden, und hätten die 
R Deu Viniiter v. Neumayer und v. Mulzer die unveränderte 
j Innahme der Sefegentwürfe zur Bedingung ibres Berbleihens 

Rofales und aus dem Kreife. gemacht, entbebrt jeder thatſaͤchlichen Begründung, was fdom 

daraus bervorgeht, dab in dieſem Augenblit nur der Entwurf 

Deffentliche Sigung des Stadtmagiftrats des Strafgefegbuchs vollendet vorliegt, andere Gefekentinärfe 


Der Antrag des Joh. Veter Dort von Groplanabeim auf | aber zur Zeit nech nicht. Uebrigens fönnen wir zur MWiders 
Ausübung des realen Badrechtes der Baͤcers witſwe Bäuerfein | legung derartiger Nachrichten die beftimmtefte Verfiberung aus 
wurde genehmigt ; desgl. Die Bitte des Gifenbahnftations-Ein= | eriter Duelle geben, daß die Grundzüge der künftigen Gefeß- 
nehmerd Georg Lug von Straubing um Inſaſſenannahme umd | gebung auf fo feiter und beftimmter Ginigung von Seite ‘der 
Verehelibungserlaubnig mit Auna Kagenhuber von Pfafen: böchſtentſcheidenden Kreiſe mit den betr. Minifterien 
berg; desgl. das Baugeſuch des Spenglermeifterd Aug. Heder | beruhen, daß dergleichen Verhältniffe, wie in jenem Tagesbericht 
D. I, = eg die Anjeige des Wein, Biere ver Speifes | in Anregung gebracht, gar nicht eintreten können.” 
wirthes Hetnr. Kiftner, Vetzicht auf feine Mepgerfonzeffion Wien, 21, Febr. Eine: kaiſerl. Verordnung beftimmt: 
betr. , fol dem f. Stadtrentamte und dem ftädt. Schagunger | yie Israeliten And in Nieder-Deilerrreidh, Bahnen, Mähren, 
Amte mitgetheilt werden; das Gefuc des Joſ. Engelbreit von Schlefien, Ungarn, Wojewodicaft, Banat, Kroatien, Stavonien, 
bier um Grtbeilung einer Büttnerfonzeffion wurde, bewilligt, Siebenbürgen, Küftenland und Dalmatien zum Beiik unbeweg» 
vier weitere Geſuche um gleiche Konzeſſion abgewiefen; zwei | ficher Güter beredhtigt.*) Batronats- ader VBogteirechte, mie 
Geſuche um eine HäfnersKonefion wurden abgewieien ; desgl. Shufrepräfentation ruhen während diefes Befbes. VBäuerliche 
— ng? —— DER) um eine Kärnerkonzeſſion; Wirtbicaften können fie erwerben, wenn fle, wie es die geſeß 

gi tum nnahme auf Oe onomiebetrieb. j lichen Beſtimmungen erfordern, ſich häͤnslich darauf nicderlaffen 

Es wurden Die Advofaten Fleiſchmann zu Kitzingen und | und diefelben felbit bearbeiten. In Galizien, der Bukowina 
Dr. Warmuth zu Würzburg als Gemeinde⸗ und Etiftungsan- | und Krakau find rüdfihtlid der Befipfähigfeit jene gleich dem 
wälte für die Landgerichtäbezirke Markifteft und Marftbreit | hriftlichen Untertbanen au bebandekn, wel be Gymnaſien, Reals 
aufgeftellt. , ſchulen. landwirthſchaftliche, Forite, Berg- oder nautiſche Aıre 

falten abfolvirten, oder weiche Offiziere find. Die Uebrigen 
— — fönnen vorläufig nur Realitäten wie vor 1848 erwerben, fand» 
tägliche Güter pachten, aber nicht ehemalige Ruftifalwirtbichaften. 


Vermiſchtes. — Ah. ßr. .) 
— — Aus Holſtein, 19. Februar. So eben geht mir aus 
Münden, 21. Febr. Se. Maj. der König baben die Schleswig die Nachricht zu, daß wegen Werbreitung des 
in Ingofftadt erfedigte Advofatenftele dem Kowzipienten Lud- fleswig’ihen Adreßentwurfs die dortige Buchhandlung Heiberg 
eg Reuner in Münden verliehen, RMünd.3.) eſchloſſen und gegen den Beſißer und Disponenten der Buch 
Ein Ausſchreiben der Minifterien. des Innern und des Bandtung eine Griminalunterfuhung eingeleitet worden ift. 
2 an die Kreisregierungen macht bemerklich, daß feit der (Branff. Pit.) 


— ar h 
kibebung. des Wanderzwangs feine erhebliche Abnahme in der Flensburg, 18, Febr. Im. der heutigen Sipung der 
ſchleswig ſchen Stindeverfammfung erffärte der Präfident, daß 


!yahl der wandernden Handmwerfsgefellen einge 
er in Folge der vom f, Kommiffär gegebenen Veranlaſſung eine 


ör er gen * —— betrachruio Ans 
ut Eolcher findet, welchen es nicht um Grlangung von h r h 
densge legenheit und gewerbliche Ausbildung, fondern = das | weitere Verhandlung über die don dem dazu eingefepten SRomite 
Imberziepen auf Koften und zur Beläftigung Anderer zu thun | entworfene Adreffe_am den König über Die Beſchwerden des 
h iti fd’ müßi vo i Herzogthums im Etündefaal nicht geftatten könne. Der Abg. 
it. Zur Befeitiguug „ſolch' müßiger, von Ort zu Ort, nicht r 5 nn N 
klten gemeinſam in größerer Anzahl herumzie hender Individuen“ | v. Rumohr fragte, ob der f. Kommiffär fi Er die De, 
wird daher ber pünftlide Vollzug der zu gleichem Zwede bereits | ratbung erklärt babe, oder nur die Entgegennahme der Abreffe 
unterm 22. Februar v. I. erlaffenen Dinifterialentfetiegung verweigert. Der Bräfldent bejahte beides. As Rumohr hiet 
in Erinnerung gedracht. auf bervorhob, die Adreſſe enthafte die innerfte Ueberzeugung 
* Dem Berneb & find bei hied % von 26 Mitgliedern der Verfammlung, mithin der Majorität, 
em "Dernehmen mad find bei verfhiedenen Tenppen- | yurde er von dem f. Rommifär- Durch. die Bemerfung unter: 
brochen, -. — a, des zen jede —* 
* handlung über die fragliche Adreſſe im Saale als unerlaubt 
ftelligen zu Fönnen. Betrachten müßte. Da Rumohr noch einmal das Wort ergriff, 
* Die „R. Manchn. Ztg.” erffärt die Angabe, dab der | und ausdrüdfih bemerkte, nicht auf: den I balt der Adreffe 
Großherzog Ferdinand von Toskana nächtten Sommer in ‘ eingehen zu wollen, wurde er von dem Präftdenten unterbrochen, 
Bürgburg refidiren werde, für grundlos. Mir verwahren uns ! per jede weitere Verhandlung in diefer Sache unterfagte, Das 
"od gegen die beigefügte Demerfung, daß die „N. Würzb. 3." ; NAufiehen, welches diefer Vorgang macht, ift natürlich ungemein 
* — — pobe unſeres Wiſſens iſt fie von einem groß, Die äußere Veranlafjung wird in der vorzeitigen Ver: 
dern biefigen Blatt ausgegangen. 
* Beftorben: In Burghaufen (Oberbayern) der penſionirte 
Sberftlieutenant Frhr. Gg. Karl Eprift. Etromer von Reichen: *) In Tyrol und Steiermark beftehen noch alte Spezialgefege 
hit, 64"/, Jahre alt. | außer den allgemeinen Reichegeſehen, melde dort vie Juden com 
Münden, 2%. Febr, Der Bayer. Landbötin ift bezüglich | Beumdbefig ausschließen. Im beurigen Haupiblait iſt irrtbümlich 
eine in dieſes Blatt aus der Ajchaffenburger Zeitung über ! auch Siebenbürgen neben Tyrol und Steiermark genannt. 


Abteilungen Beurlaubte einberufen worden, um die Arſerug 
ung von Patronen raſcher und im größeren Umfange bewerk— 





= 
| 


öffentlichung des Adregentwurfs geſucht. Das Verbalten des 
Präfidenten wird von der deutfchen Partei enticieden misbilligt. 
(Frankf. Bit.) 

Die Kımmerwahlen in Sardinien find um 14 Tage 
verſchoben worden. Die Armee fol wieder auf den Kriegs: 
fuß geftellt und Anfangs März die Beurlaubten von 1330 - 33 
unter die Waffen Bi werden, auch eine neue Aushebung 
ftattfinden. 

Aus Neapel vom 14. d. wird (NB. über Turin, alfo 
nicht verläffig) gemeldet: 200 Unteroffiziere und Soldaten der 
von dem General Pianeli befehligten Armee in den Abruzzen 
find aus politifchen Urſachen verhaftet, ein Theil derſelben nach 
den Inieln Favignana und Bantellarina, die andern auf Die 
Veſte Elmo gebradıt worden. — Es heißt, in Neapel fey eine 
Berfhwörung gegen den Kaifer der Franzoien entdedt worden. 

(Graukf. Journ.) 

Varis, 21. Febr. Ein Gircular des Ministers Billault 
erklärt, e8 ſey Zeit, den Verfuchen, über die römifche Frage 
eine Agitation bie Se ein Ende zu maden, beauftragt 
die Praͤfekten, dem Geſehze gemäß die Vertheilung von obne 
behordliche Erlaubniß gefdiriebenen Brofhüren zu unterfagen, 
empfiehlt, Mäbigung mit Feftigfeit zu verbinden, und fchlieht: 
„der Kaifer will den Frieden und die Freiheit der Religion.’ 

(Z.d.Franff.Journ.) 

London, 19. Febr. In Southport wurden Verſuche 
mit den meu erfundenen Whitwortbifhen Kanonen gemadıt, 
welde die Armſtrongiſchen noch übertreffen. Sie find ſechs 
kantig gebohrt umd werden mit einem reg Geſchoß 
geladen; fie trafen mit einem achtzigpfündigen Gefhoß auf 
d engl. Meilen (1 deutjche Meile) die Zielſcheibe mit größter 
Bräzifion und find nur etwas ſchwerer als Armitrongs, Das 
Gewicht der fepteren ift 50 Etr., das der Whitworths 80 tr, 

London, 20. Febr. Disracli ftellte in der heutigen Sitz 
ung de3 Unterhaufes das Amendement, es möge die dur den 
‚Handelövertrag veranfaßten Tarif-Aenderungen nicht eher prü— 
fen, als bi8 der Handelsvertran felbit gebilligt fey. — 
Dei der Abitimmung über Disraclis Amendement ſtimmten 
230 dafür und 293 Dagegen und fiegte daber das Minifterium 
mit 63 Stimmen. — In der Oberhausfigung behauptete Ford 
Derby, das Haus fey thatſächlich der Mittel beranbt, Den 
Handelövertrag zu prüfen umd der Vertrag felbit jey 
heimlid und bajtig abgefchloffen worden. Als früber Pitt 
einen gleichen Bertrag abaefchloffen, habe er ihn im Detail mit: 
getbeilt; diefer Vertrag fey auch in Franfreih unpopulär. Mi: 





Enfoedigunge 


nifter Oranville entgegnete, daß Pitt damals bloß mit Krank: 
reich unterbandelt habe, wogegen der jepige Vertrag für Die 
ganze Welt anwendbar fen. Schließlich tadelt Grey, daß Eng: 
land auf zehn Jahre hinaus wegen des Artikels Koblen ge 
bunden fey. (T.0.8.B1.) 

Ueber St. Betersburg find Berichte eingelaufen, nad 
melden China zum Racıgeben bereit ift, um den Wiederaus: 
bruch des Krieges zu vermeiden. 


Handels: und Vörſenberichte. 


Brankfurt, 21, Februar. Bayer. Hi nr Obligationen 






_—.. — 1.3 bayer 4 nGı Oblicatiouen 981 B. — 6; 
bayer. - Kult. Obligationen Ab.-R. 085%. — @,; bader 
Alpe Dbligarionen 101 V. — G.; bayer. Ant Dbligarien, 


1025 8. — ©; Ofibatn mit 35 1Gt Einablurg 10078. — 6; 
Ansbah-Hungenhauier Yoote BED 1 5 Waren 35 vt. Obligat. 
24.8. — B Würte, in Obligar 6 ® — 1; "ünttemb, 
dapbı. Obligationen 104, 8. — B. — Abends in der Gffeltens 
Spzierät war geringer Umfag. Deflerr. Rreritaftien 172] be;., 
Nation. 563 G. 

Bien, Ui Februar. 806t. Met. in Gilber — — — Sr6t. 
do ». Jabr 1852 69, 50. — HrGt. Mat.rAntehen 77,80. —, 
Uvet. Mei. 60 75.— Lomb.-Ben. 80 —. RBanfattien 865. — 
Krepitaftien 194.80. — 500 A.looie — — 90,250 fl. 124 
50. — 100. Eifenbahn-Bartialieste 101. —. — dB. neues Anleben 
zu 4 »Gt. 106. 50 Gtiisbetbb. 173. —. — R-R.-Mornt. 196, 
60. — Defterreihiüh- frangöfiche Siaatebahn 262. 50 
Yloyo —. KinornorAloren: —, Lonvon 131. 50 — Waris in 
Wien 100 Fr. 52 50. — Franffurt 100 A. 112. 75. 





Verantwortlicher Redaftenr: Dr. Karl Pöhlmann. 
— — — — — 
ermin Aaleuder. 
25. Bebr., früb 9 Ubr: Termin zur Herſtellung von Uferſchuhbauten 
durch dat f. Yoga. IHM, 
Brüb 9 Uber: Holgverfeigerung im Wirtbehauſe su Batiten« 
baufen, durd das f. Forſtamt Gltmann. 
Srüb 10 Uhr: Zwangtdereigtrung von Ader und Wieſen in 
Sachen ver I. A Horbenbücher Eheleute von Eommerkabl in 
deren Müble durch das f. Log. Schöllfrivpen 





il. 


AHechten Berger Leberthran 


Joh. Scyäflein, 


empfiehlt 


In der STAHEL'schen Buch- u. Kunsthand- 
lung in Würzburg ist erschienen und zu haben: 
Systemati- 


Pflanzenfamilien. x: 


rakteristik der medieinisch wichtigen Pälanzen- 
Familien nebst Angabe der Abstammung 





sämtlicher Arzueistuffe des PE, ch 
Marktgaſſe. von Dr Henkel —— wie Frank's 
Nr, 8734. Zuegriopldien, 1656. elrg. geb. 10 Ser. oder 
Bekanntmachung. _— 
In dem Schufdenmefen der Schneidermeifterswittwe Fiſchet dabier wird deren Frenden-Anzeige. 
Wohnbaus Diftr, 4 Nr. 82 nebft Gärtchen und einem Nebengebäude in der Sem— 

melsgaſſe im Taxwerthe von 3600 fl. Vom 24 Febr, 
5. Mi q i Ute. Serrmann, Rentenverw. a. Trabela 
Donnerstag den 15. März Vormittags 10 Uhr — — 


im diedgerichtlichen Sekretariate 
Rüdfiht auf den Schaͤtzungswerth, 
henden Rechte zugefchlagen. 


Die nähere Beſchreibung des Anweſens kann in der diesgerichtlichen Regiftratur 
ftets eingefehen werden umd die Stridsbedingungen werden an der Tagfahrt felbit 


befannt gegeben werden, 
Würzburg den 10. Februar 1860. 
Königliches Besirfögericht. 
Seuffert. 
n 


Far 


Naßkulatur 


wiederholt dem Verſtriche unterſtellt und ohne 
jedoch vorbehaltlich der den Glaͤubigern zuſte— 


iſt zu verſchiedenen Preiſen vorräthig in der 


Stahel'ſchen Bud & Kunſthandlung. 


a. Mihelüodt, Danbauſer a. Stuttg, Cutter 
a. Sranff, Roderſtein a Zürih, Sıoflea. Zihep- 
vau, Rranf a. Kıufbeuern, Yirpmann a. Maden, 
Brandiseid a. Biebrtich 

Sränkifter Hof. Neinbelo, Mean. a Nürn- 
berg Hranf. sabr. a Hambern. Afl.: Mayt 
a. Mm, Wird a. St. Gallen, Schmid a, Auge - 
burg 

Kronprinz. ©. Ming, gräfl Guteb. a Med- 
Ienburg Lilbenbrand, Saumfir. a Aranfiurt. 
Rn: Jäger a. Driltrena, Jung a. Barmen 

Schwan. Yandslert, Gursbrf. a. Meiningen. 
Af.:; Remſchaeider a. Stung, Gröbera Dannd., 
Thaler a. Mürnbg., Senf a. Berlin. 

Württembergeg Gof Dörr, Drf. a Rauenibal. 
Habn, Part. a. Stuttgart. Adte.: Müller aus 
Stultg., Braus a. Vonedorſ, Bouera Brriburg. 





Fröhlich. 


. Mineralwasser. 


Aichaffenburger 1 u. 2. Sioblenfaures Bitterwaſſer. 


Wdelbeidsquelle. | Zudwigsbrunnen. 
Bodleter Stahl. arienbäder Kreuzbrunnen. 
Brücfenauer. ergentbeimers, 
Earlsbader Sprudel. eundorfer-, 
5 Schloß. | Meubäufer @lifabeth- und 
* Muübl und | D Bonifaziusquelle. 
* Marftbrunnen. | Dberfchkefier Salzbrunnen. 
Erenznachen _ Drber Bitterwafier. 
Di er, 7 ‚ VPormonter 
Egerer Branzensbrumnen. ' Wüllnaer Bitterwaffer. 
w afjquelle. ‚ Schlangenbader 
Emfer Hraenches, Schwalbacher Stabi 
Kin * | * Ey und 
Re auline 
—— Bitterwafler. Schwaiheimer —— 
eilnauer:, Seidfchiter Bitterwaifer. 
burger @lifabetbbrunnen. | Selterjer 
d»Zoda Wafler. Zinnberger 
0dSoda:Zchivefe: Spaer 
Remptner Jod⸗, Weilbacher Schwefel 
Kifinger Witterwaffer. ! Wernarzer 
k, Maxrbrunnen. | Wiesbader 
er NHafoczi. | Wildunger 
* Pandur. Wipfelder, 


ab Orber⸗ Ereujnacher- und ächtes See-Zalz, Orber- und Ereuz: 
nocher Mutterlauge nebit Jod Soda-Zeife, ZJod-Zoda- Schwefel: 
Seife und Jod Soda⸗Salz von Kranfenbeil empfiebit 


J. Schäflein, 
Marktgaſſe. 


Bekanntmachung. 


Grundibreilung ver Biichermeiftergwitiwe Gertraud Göh von bier betr. 
Etwaige Anfprühe an die rubr. Maſſe find am 
MittmohdenT. März 1860 früh 9 ihr 
im diesgerichtlihen Gefhäftszimmer Nr. 12 bei Vermeidung der, Nichtberidjichtig- 
ung bei Auseinanderfegung der Muffe geltend zu machen. 
Würzburg den 14, Februar 1860, f 
Königliches Bezirfsgericht als Einzelnrichteramt. 
Geuffert. 


2a) 


%) Brenner. Geßner. 


Bekanntmachung. 


Nachdem ich durch Beſchluß der Erben mit Auseinanderfeging des Nach⸗ 
aſe meines verlebten Onkels des Kaufmanns Herrn Sebaſtian Karl Zürn dahier 
deiuftragt wurde, erſuche ich alle Diejenigen, welche anf dieſen Nachlaß bezügliche 
Sedäfte abzuſchiießen baben, ſich Lediglich an mic zu wenden; hiebei bemerfe ich, 
ih zu Befprecbungen täglich von 1-3 Uhr Mittags im vormaligen Gompteir 
%# Berlebten anzutreffen bin, 

Würzburg, 21. Bebruar 1860, 
[2b) 





Dr. Zürn. 


’ ⸗ 
Geſchaͤfts-Verkaufs Anzeige. 

Ein in einem lebhaften in der angenehmſten u. wohlhabendſten Gegend des bad. Tauber⸗ 
hales fiegenden Orte, wofelbft fi der Amtsſitz befindet, ſchon viele Jahre ſeht 
Ainftig betriebenes gemifchtes Waarengefchäft, iſt num Ramilienverhältniffen wegen 
ais freier Hand unter den billigften Bedingniffen zu verfaufen, Hierzu Lußtragende 
nollen fich franco an den Unterzeichneten wenden, welcher jede nähere Auskunft 


dirüber bereitwilligft ertheilen wird. 
Joſeph Frank 
in Koͤnigshofen an der Tauber. 


Berfilberungs-Tinktur. | 
Billiges Mittel, um metallene Gegenftände, als: Ruöpfe, Sporen, Epauletten, 
wen, WBortepees, unanfehnlih gewordenes Silbergeräthe und filberplattirte 
Saken dauerhaft zu verfilbern und wie neu herzuftellen, empfehle ich in rg 


Ah ( 
Earl Bolzano, 
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STADT-TABATER, 
Donnerstag den 23. Februar: Zum 
Benefiie für Hrn. Engelhardt, zum Erftene 
mal: Würzburgivie ed weint und 
lacht. Bolfsftü mit Gefang in 3 Akten 
von Kaliſch. Muſik von Konradi. 
: ie eigend hiezu angefertigte 
D „Alt Würzburg‘ ift von Hrn. 
Herle gemalt, 


Decoration 


Verkauf. 

In einem fehr belebten freundlichen Land» 
tädtchen, in der Nähe der Stadt Würz- 
burg ift eine ſchon feit undenklichen ab 
ren mit beftem Erfolge geführte reale Tas 
fern» und Gaſtwiribſchafi mit einem fehr ges 
räumigen und in guten Gelaſſe befindlichen 
Wohubaufe unter febr annchmbaren Ber 
dingungen zu verfaufen. Franfirte Offers 
ten unter Nr. 1350 beforgt die Ep. 
. Bl. (2 


Befanntinachung. 

Die Neberlaffung von Lofafitäten be: 
hufs der Vornahme von Zweilämpfen an 
Siudirende wird bei einer Strafe bis -zu 
20 fl. unterfagt. 


Würzburg am 47. Februar 1860. 


Der Stadtmagiſtrat. 
I. Bürgermeifter: Dr. Weis, 


Herzog. 


Bekanntmachung. 

Gemãß 5 14 unferer Geſellſchaftsſtatuten 
maden wir hiermit befannt, daß unfere 
Direktion aus den Herren 

Em. Deſſauer und 

ermann Kutt 
befteht. 

Albaffenburg am 15. Februar 1860. 
Aktiengeſellſchaft für Buntpapier und 
Zeimfabrifation. 

Feuſtel, Vorfigender. 





Neue Bücher. 


Althaus, J., Die Eleftricität in der 
Medizin, Wit befonderer Rückſicht auf 
‚Benfiiogie, Diagnoftif und Therapie. 
2f.4ı tr 


Briefe von 3. M. Sailer, M, 
ie penbrock und 3. K. Paffa- 
vant nebſt einigen Auffügen aus 
PBaffavants Nachlas. 1 fl. 12 Fr. 
ofcher, W., Nationalöfonemif des 
Aderbaues und der verwandten Urpro- 
duftionen, Für Staats: und Land— 
wirthe. 4 fl. 18 fr. 
Brandis, Graf, Der Staat auf rift: 
lidier Grundlage. 2 fl. 24 fr, 
Pichler, U., Volybius, Leben, Philos 
fopbie und Staatslehre; letztere im 
Zufammenbange mit den volitiſchen 
beorien von Platon, Ariftoteles, Ci— 
cero und Tacitus. 1 fl, 48 kr. 


Stahel'ſche Budy- u. Kunfthandlung 
in Würzburg. 
Getraute. 
In der Marienfapelle: 
Martin Hoimann von Mottendorf, mit 
Daria Anna Baumann von Heidingefelb. 





Berſtorbene. 


Vbil. Sans, Oekonou, 43 I. a — Jat. 
Branf, Mater, 47 J. a. 


Bein: ‚Berfteigerung. 


ar Der Unterzeichnete läzt Mittwoch den 14. 
ı März Bormittags Ubr lan — ‚in feiner 
Behanfung nachverzeichnete ſelbſtgezogene Weine von vor⸗ 
. züglichen Lagen, unter. den bei dem Striche bekannt wer- 
denden Bedingungen verfteigern und es werden Steiger 
ungsfuftige biezu eingeladen, 
Würzburg, den 21. Februar 4860. 
F. Benkert-Vornberger, 
Aus dem di. Heller: 


Mr. 1 10 Eimer 1857r Schloß Sale, Schwatzllevner. 
Ar. 2 16 Eimer t856r Stein, 
Nr. 8 16 Einier 1857r Schwarzkienner, 
Rr, 10 16 Eimer 18577 Stein, 
Nr, 47 32 Eimer 18557 Stein und Schafkäberg, 
Ar. 23 8 Eimer 18581 Schwarzklenner, 
Nr, 25 8 Eimer 18681 Etteb Salcd, Schmwarzfienner, 
Nr, 26 8 Gimer 1857 Echwarzflenner, 
Nr. 27 8 Gimer 18567 Pindelöberg, 7 
Nr. 28 4 Eimer 1859 Schloß Sit Schwarzklevner, 
Nr. 29 8 Eimer 1856 Schallsberg, 
Nr. 31 8 Eimer 1854 Schwarzllevner. 
Ausdem 2 Keller: 
Nr. 222 Eimer 18577 Stein, Traminer, 
Nr. 3 24 Einer 18577 Schloß Sale, Traminer, 
Nr, 424 Eimer 1855r Stein, 
Mr. 15 32 Eimer 18%7r Heinrichsfeiten, 
Nr. 16 31 Eimer 1857r Stein 
Nr. 17 31 Cimer 1867x Scalfäberg, 
Ar. 18 31 Gimer 13577 Pindelöberg, 
Nr, 22 16 Eimer 1858: Schloß Saled, Shwarzfleuner, 
Nr. 23 15 Eimer I857r Schalksberg, 
Rr. 26 16 Eimer 18577 Paradies, 
Nr. 27 16-Gimer Inh5r Paradies. 
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200,908 Gulden Hauptgewinn 


der Gewinszichung am1. April 1866. 


Oesterreichische Eisenbahn - Loose. 


oen 250,009, 200,000, 150,000, 40,000, 30,000, 20,000, 15,000, 1) 
5000, 4000, 3000, <000, 1000 etc. 4 
ö Es dürfte für Jedermann von Interesse seyn, den Plan dieser, auf's Gross- 
artigste ausgestatteten Verlosungen kennen zu lernen, es ist derselbe gratis 
zu haben und wird franco überschickt. 
Loose werden zu dem billigsten Preis geliefert und beliebe man sich 8 


baldigst direkt, zu wenden an das Bank- und Staats-Effekten-Geschäft 


Anton Horis ın Frankfurt am Main, (12 
mut „Donate der Loose der allgemeinen deutschen — 
+ Für die obige Gewinnsichung haben mur solche. Lonse Gül- 
zur gel * aan zwei Nummern en sind (Serie No. und Gewinn No.) — Loose mit 
( wur einer Nummer sind hirrsu ungültig. 


Beeren —— 


nn — — — 







Montag, am 27, Bedrnar 1.3. 
früb 8 Uhr amfangend, werden 
im Gemeindemalde Bütibard in 
freier Konkurrenz werfteigert? 
80 Eihen-Stammbolz-Abfthnitte, größ« 
tentbeils zu zung alholz dann zu 
— aus und R Ruh 
og geeignet; 
ucenftamm. Abschnitte, und 
4 Klafter Eichen-Müſſelholz. 
Steigerer, deren Zabfungsfähigfeit hier 
nicht befannt ift, baben flh vor dem 
Striche duch legale Zeugniſſe darüber 
auszuweiſen. 
Bütthard, den 19. Februar 1860. 
{2b] Grumbach, Borfteber. 


Kurs. der Geldforien. 
Dom 21. Bebruar 


Viſtolen OR. 305, — 314 fr. 

Pitolen preufithe 9.. bb} 56% fr. 
Hollint. 1O· -Stüde 9 A. 351 — 364. 
Ran» Dufaten 5 A. 2819 fr 

20. kkranfenitüde 9 Hi. 164 16; te 

Engl. Sovereigud II A 3640 

Hohb Giber ver ZUpi if. sen. 15fr, 
Gold per Zipf. 7903 798 4. 

Vreuß. Kaſſtnanw. IR. 455-455 fr. 
Dollars in Gold If. 22; - 23% kr. 
Aufl. Imperiales 9 a. 31-33 A. 
Preußife Ibaler — A — fr. 
d-Franfentbaler — HR. — fr. 

Diverfe Kaſſenſche int — A. — fr. 














Ludwigs⸗Weſtbahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 
aatuat Abganz Antınfeh Mkganı, 
von zab Burae von nad 
Aranffurt, Bamberg. 
Ei Eilzug au a.[100%*) 
> ale al v gaR| sn 
113 #.12° Im Guͤterruq. HIPRM| 220 7, 
8 %.laR.4 : gm a.lıasee. 


*) Ankunft dee Cuzugte in Mänden,9 Ubr 
KOM, Nas, in Lelgzig 9Ubr 15 WE Maches, 
in Berlin andern Tage Früh 7 Uber WO Min., 
in Wien andern Tage: 7 Ubt 16 M. Mbenbs; 

$) Aufunst des —* zuges in Paris andern 
Tag 5 Use früh, ſowehl aber Karlorube als 
Malnz⸗Forbach. 





Schuldverschreibungen von Standesherren und Privaten. 


Frankfurter Börse. 





4 pCt. Gröflich Se Genolsh. Schmidt —— - 





Anlehens-Loose. 


4 pÜt. Herz. Loco, alte b "Rotbsch.. Ir PO 
34% Lahägsin".lomb.%. Rothech. 3 Rn 2 ee 63 

Pi a „Hom! 0 1 —-|ı . „ Schönbern b ide - 63 
BY » Fürstl.Löwenst.-Werth. bad.) 79-14 „ „ Sander b. Rothseh. 56 — | Fürsl. Estechary 40.f. Lass Bo -B,— 
3. de. ayrisch 9 —:% „  ,„ Strachmitzb.Schmidt . 56 — »  Windisch-Grätz 204.L. 24.2350 
Re „m Fürstuberg b.Rothach. > " - id. u Hugo Kliz — —* 3 »  SBalm-Relfferscheid don. L. 39. „950 

u o - iczay b. Ks 6 — 
ME, Ki | m N, Paliy do. Ias⸗ · 35 “2 
3m J 79 -|% „  „ Hunzady ir bo - Clary 40. N, Loose 37-31. 
3 7 Oettingen- Wallerst. 83 - |dys = Batıhyany Joh. Bapt. 70 — Gräfich Keglevich 10 fl. Loose 16—.—1650, 
Psterhars P. Galantha — 62| ı,. „ Batthyany, Gustar — 66 »  Waldstelu-Wartenb 20fl.L. 27—.— 27,50 

Air Fürstl. Issuburg-Birstein b RR 92 — | 1a > Orcay b. Schmidt — 6 65-31. 
4 m Gebwarzunden 4 — en Baar „ SI St. Genie Ol. Lam 3650-31. 
3 u „ Pallyb.Amsäßskees . — 70 | Alu  „ Kazolgb.ächuller& Co. — Stadt Triester 100 0. Loom.  127.75-128.— 
4, Gräfich Erbach-Fürstenan b. 8. 97 — | Alam “ ejacanvich „ » — 63 | Donaa-Dampfschlif, LUOAL. 12 75» —10325 
4 m Paltir,FerdLeop., 63. — 58 —— | Dosssuer 100 Thlr, Loose nn 








Im Berlage der S 





Stahet’iden Bud- und Kunſthandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 





Nr. 54. 








Das Abonnement auf den Anzeiger 
beträgt vierteljährlich 36 fr. hier und bei 
allen £. bayer. Pellämtern. 





Zagdlalender: Milburait. — Sonnenaufgang: 6 N6r58 Minuten 
Sonnenuntergang: 5 Ubr 31 Win. — Monpaufigang: 7 Ubr 
13 Min. Mrgt, — Monpuntergang: 7 Uhr 33 Min. Abende 
— Thermometer nach Meaum.: 8 Ubr früb 1° Kälte, Mittag 
12 ubt 89 Wärme. — Banernregel: Matbaie brict'e 
Gis, bat er feine, fo macht er eine, 





Auf den „Würzburger Anzeiger” kann für 
ten Dionat März in der Grpedition, wie bei allen 
finigl. Poſtämtern abonnirt werben. 


Lofaled und aus dem Sreife. 


* Würzburg, 23. Febr. Geftern Nachmittag gerietb 
in einem Wirthshauſe der Semmelsitraße ein beurlaubter Soldat 
im 4. Ini. Regiment, der bier ald Schuitergefelle im Arbeit 
fiebt, wegen eines Mädchens mit einem Artileriften in Streit, 
während deſſen er feinem Gegner unverſehens fein ſcharfes 
Siuftermeffer mit aller Kraft in die Seite ſtieß. Als er diefen 
zufanmenfinfen fab, ergriff er fchleunigit Die Flucht, lief, von 
Naceilenden verfolgt, Durch mehrere Straßen und flüchtete ic 
endlich in ein Haus eines Seitengäßhens , auf deſſen Boden 
er fh au einem Strid aufbing. Doch wurde er, da inzwiſchen 
feine Verfolger in das Haus eingedrungen waren, noch lebendig 
abgefhnitten und vorläufig unter ftrenger Aufſicht in's Spital 
wbradt, um zu ermitteln, ob nicht Geiſtesſtörung vorliegt. 
Der verwundeie Artillerift befindet fih im Militärfpitale und 
* Wunde fell, obgleich ſower, doch nicht lebensgefährlich 
ehn. 

W — Hr. Graner, vom hieſigen Theater, wird 
me M. ein Konzert im afadem, Muſikſaale neben, bei 
miben alle Mitglieder unferer Oper mitwirken werden, und 
Ni demnach einen genußreichen Abend verfpridt. 

* Würzburg, 23. Febr. Im biefigen Kunſtverein find 
feigende Megrakäuke nen ausgeftellt: 1) Ponte nomentano in 
Km von ©. Köbel in Münden, 230 fl, gewonnen vom 
biefigen Kunſtverein bei der Verloofung des Mündener Kımft- 
Kremd; 2) Wintertag von N. Stademann in Münden, 12 
eh, Ehlr.; 3) Mondſchein von demfelben, 12 preuß. Tblr. 

Schweinfurt, 22. Febr. Auf dem heutigen mittelmäßig 
kahrenen Getraidemarfte herrſchte aud wieder große 
haftigkeit im Verkehre und erfuhren ſämmtliche Fruchtſorten 
abermals ein Steigen der Preiſe Waren koſtete 20—22 N.; 

dom 15—17 ft.; Werite 16-17 fl.; Haber 8 fl. 30 fr. bis 
9f.; Erbfen 18 A. bis 18 fl. 30 fr.; Widen 17 fl, ver Sch. 
Wider Erwarten reichlich ift der Biebmarft beute betrieben 
und zähft folder unftreitig zu den bedeutenditen im Jahr. In 
Folge diefes außerordentlicen Zutriebes trat natürlich eine Stod- 
ung ein, Deffenungeachtet find wir micht in Der Lage, ein Zurück⸗ 
geben der Preiſe jelbit berichten zu fönnen, da ſich Defonomen 
wie Händler nur äußerſt ſchwer darein finden wollen, um nie« 
drigere Preiſe zu verfanfen, und fieber ihr Vieh bebalten. Der 
befie Beleg, daß die reife wirflih noch unverhältnißmäßig 
bob, dürfte ſeyn, daß ein Paar Maſtochſen, es waren Diefes 
die ſchönſten auf dem Markte, heute um 51 Karolin verkauft 
wurden. (Schw. Tabt.) 


Erledigt: Die mit Kirdiendienit und Gemeindeſchreiberei 
Krbundene Filialſchulſtelle zu Rüd, Log. Hlingenberg, mit 
daem Reinertrag von 374 fl. 44 £r.; der fünftige Lehrer muB 
Ni6 die beabſichtigte Losteennung der Gemeinde Shippad vom 
Stulverbande, wodurd ſich der Reinertrag der Schulſtelle zu 
Rıt auf ungefähr 300 fl. vermindern wird, jederzeit gefallen 
an, 


Donnerstag, 
23. Februar. 





Ginrüfungsgebübr: Die breiipal- 
tige Zeile oder deren Raum wird mit 3 fr., 
die gweijpaltige mit 6 fr. und bie durch⸗ 
laufende Zeile mit 9 fr. berechnet. 







1860. 







Das Verzeichniß der bei der 25, Berlonfung der ‘Brämien- 
Scheine des großherzogl. heſſ. Kabinetsanlehens (25 fl. Looſe) 
—— Nummern liegt in der Expedition zur Eins 
ſicht auf. 


Vermiſchtes. 


Münden, 21. Febr. Wie man bört, beſteht die Abſicht, 
das im fommenden Spätfommer wieder arößere Exuppen-lleb- 
ungen ftattfinden follen, und zwar von je zwei fombinirten 
Armee-Divifionen, — vorausgeſetzt matürlih, daß nicht die 
Zeitverhäftniffe gang andere Truppen-Aufflellungen zc. noth⸗ 
wendig machen foliten. (Argsb,.Abd4.) 

Der „Kurier f. Niederbayern‘ erflärt jebt feine Angabe,‘ 
daß unter den kürzlich wegen Berkaufes falſcher Wechſel ver— 
bafteten 4 Perſonen der ebemalige Aſſeſſor Banmer von Mal- 
lersdorf ji befunden habe, für irrig. 

Die Univerfität Heidelberg fbeint abermals von einem 
bedeutenden Berluft bedroht. Es fol nämlich der Direftor 
der dortigen mediciniſchen Klinik, Prof. Dr. Friedreic, 
unter ehr günftigen Bedingungen einen Ruf an die Univer— 
fität Greifswalde erhalten baben, und zwar ald Nachfolger des 
Vrofeſſors Dr. Niemeyer, weldyer in der gleidıen Eigenſchaft 
einen Ruf an die Univerfität Tübingen erhalten und ange: 
neumen bat, (Shw,Merk.) 

Wiesbaden, 24. Febr, Heute Abend, 5 Minuten vor 
6 Uhr, veripürte man bier eine heftige, mehrere Sekunden an- 
dauernde Erſchütterung, vermutblic ein Erdbeben. 

Gießen, U. Febr, Sicherem Vernehmen nad bat der 
biefige Privatdocent Dr, Zödler, der ſich durch fein Werk 
Tbeologia naturalis einen Namen erwerben bat, einen Ruf als 
außerordentliher Profeffor der Theologie an die Univerſität 
Erlangen erbaften und foll geionnen jeyn, demſelben zu folgen, 

(Franff. Pit.) 

Die „Köln. Ztg.“ fchreibt unterm 20. Febr.: Aus Mobs 
fein wurde uns die Kımde, daß dafelbitgeftern, 10 Uhr Abends, 
ein Gewitter zum Ausbruch aefommen und ein Blig die 
dortige Kirche gezündet, welde infolge deffen gänzlich nieder 
branute. 

Stuttgart, 2. Febr. Ein gräßliches Brandunglüd 
but uns heute früh um 3 Uhr aufaefchredt. In einem Altern, 
ſtark bewohnten Haufe der mittleren Stadt war Feuer ausge 
brochen, und drei Perſonen, Vater, Tochter und Dientbote, 
erſlickten oder verbrannten, während zwei bis dreiandere, welche 
vom Fenfter auf die Straße iprangen, durch Beinbrüche bedeu: 
tend ſich verlegten. Das Haus ift allerdingd von mebreren 
Seiten zugänglich, bietet aber in feinem Innern ein Gewirre 
von Räumlichkeiten und Cinbanten, und der Umjtand, daß Die 
Bewohner das zwei Stunden zuvor fon ausgebrochene Feuer, 
ohne Lärm zu machen, zu bewältigen ſuchten, f&eint die Urfade 
zu ſeyn, daß die Hilfe zu jpät fam und die Fettermchr erit auf 
den Plug berufen wurde, als Feuer und Qualm die Treppe 
unzugänglich gemacht hatten und in der Küche die eifernen Ger 
rätbibaften ſchon glübend ftanden. — Zur Vermebrung der 
Eridpütterung trifft in dem gleichen Augenblicte Die Kunde von 
einem gleich ſchauderhaften Unfall auf dem Lande ein. Zu 
Haiterbac, einem Städtchen in dem Schwarzmalde, iſt 
das Pfarxhaus abgebrannt und der Pfarrer ift in einem abge 
fegenen Theile des Haufes auf eine rätbfelbafte Weiſe mitver⸗ 
brannt. Frankf. Vſtz.) 

Wien, 22. Febr. Die amtliche „Wiener Itg.“ vernimmt, 
dab die Frage der Beſitzfähigkeit der JIsracliten 
in den geſtern nicht genannten Kronländern (Tyrol u. Steier- 
marf) der Gntjebeidung der Fünftigen Landesvertretung vorbe ⸗ 
baften bleibe. Gr. 3 


Sjegedin (in Ungarn), 15. Febr. Tie für den heuti— 
gen Tag angefept_geweiene Aufführung des Birch-Pfeiffer ſchen 
Stüdes: „Peter Szapari“ oder: „Die Erſtürmung von Ofen“, 
im bierortigen Theater iſt behördlich unterfagt worden. 

Aus Mailand, 17. Febr., fdhreibt man der „N. Preuß. 
Zeitung": Wie ib ſchon meldete, kam Mittwoch der König 
Victor Emanuel bier an. Sein Empfang war jedod nicht fo, 
als id es mir vorftellte, da man längs des ganzen Gorfo Porta 
DOrientale, wo ich wohne, fein einziges Evviva börte. Abends 
war eine fogenannte Beleuchtung, Die kaum ärmficher- hätte aus- 
fallen fönnen. Der König befuchte denfelben Abend in Civil- 
Meidern das Theater alla Scala, wo er mit Evviva Cavour, 
Erviva l’Unione, Evviva Venezia, Evviva Vittorio Emanuele 
empfangen wurde. ⸗ 

Mailand, IB. Februar. Der Generalvicar erlleß einen 

irtenbrief, worin er die dem Papfte feindlichen Beftrebungen 
rügt; Ein Theil der hieſigen Geiſtlichkeit petitionirt für die 
Ginfegung des Erzbiſchofs Balerini. — Der biefige Militär 
fommandant fordert die lombardiſchen Deſerteure und Rekrutir— 
ungsflüchtlinge auf, Ab zur Cinreihung in das Heer zu ftellen. 
— Geitern ernenerten fih gemwalttbätige Auftritte in den Wert— 
ftätten vor der Porta nouva (weil die Arbeiter böbern Lohn 
verlangem. — Die hierher beftimmte Diligence wurde vorgeftern 
wifchen Viadena und Gijognolo überfallen und beraubt, — 
die Mailänder Zeitungen wideripreden der Nachricht von dem 
Tode Sammerini’s (der fein Bermögen von 3 Mill, Lire der 
Propaganda in Rom vermacht haben fell). (T.d.D.Aug.3.) 

Paris, 19. Febr, Die lebhafte Oppoſition der Beiftlich- 
feit macht auf Den Kaiſer Napoleon großen Eindtuck. In der 
Bretagne bält man Andahten für den Papſt, und der Zulauf 
des Bolts' int fo groß, daß Die Bauern in der Kirche feinen 
Vlatz finden und in den Straßen fnieen. Der Kaiſer läßt den 
Biſchöfen vergebens Borftelungen machen. (N Prenß.3.) 

Baris, 20. Febr. Der Kaiſer Napofeon bat am Herem 
Gladitone ein Schreiben gerichtet, im welchem er Dem Schatz⸗ 
tanzler zu der trefflichen finanziellen Auseinanderfegung , die 
derfelbe im Unterhaufe vortrng, Glück wünſcht. (Frankf.P.) 

London, 19. Febr. Geftern früb gegen 3 Ubr ward 
bei Beachey Head, nicht weit von Dover, der auf der Fahrt 
von Dublin nad London begriffene Dampfer Ondine von dem 
Schooner Heroine aus Bideford in den Grumd gebohrt. 21 
Perfonen gelang es, fih auf einem Boote zu retten; etwa 50 
aber fanden ihren Tod in den Wellen. 

London, 21. Febr. In der beutigen -Unterhausfikung 
fragte Polf, ob die franzöſiſche Mittheilung an Lord_Gomiey 
dahin gelautet babe: „Aranfreich fordere nur dann Savoven, 
falls Gentraf-Jtalien mit Piemont vereinigt werde" — Lord 
Nuffell verfchob Die Antwort auf nächſte Woche, bis King: 
Tafed Antrag bezüglich Savoyens verhandelt werde, (T.d. F. J.) 

Nachrichten aus Betersburg melden, daß Herr Kaphert 
im Nuftrage der Regierung in’s Ausland gereiit fen, um cine 
Anleibe, wie man fagt, von 2350 Mill. Silber: Rubel, zu 
vermittlen. 

Madrid, 20, Febr. Einer von der Gazeta veröffentlich 
ten Depefche aus Afrika zufolge ſchickten die Manren fib an, 
Melila zu bombardiren, wurden aber vom General Buceta 
angegriffen und mit einem Verluft von 30 Mann aus ibren | 
Bofitionen vertrieben. Die Mauren bemächtigten ſich der leß- | 
teren wieder, wurden aber zum zweiten Mal von den Spaniern | 
zurüdgeworfen, wobei diefe 182 Mann verloren. (Fr, Piz.) | 

Die Königin ven Spanien hat erflärt, die Friedenäbe: 
dingungen müßten den Forderungen Spaniens entſprechen, fonft 
mühe der Krieg mit Maroflo fortgefeßt werden. Verlangt 
wird die Abtretung des Landes zwilden Ceuta und Tetuan, 
ein Rayon um die feſten Plätze in ſoaniſchem Bei, die Be- 
willigung eines neutralen Territoriums zwifchen den ſpaniſchen 
und mauriſchen Beflgungen und eine Kriegsentfhädigung von 
100 Mil, Frs. Die Gerüchte über Friedensverbandlungen 
batten in Madrid aufregend gemirft, es waren überall Plafate 
erfbienen, die Königin wolle den Friedensabſchluß übereifen, | 
um dem Papft zu Hilfe zu kommen. | 


Neueſte Nachrichten. 

* Münden, 22. Februar. (Privat = Norrefpondenz.) 
Der beutige erfte Faftenmarkt war zahlreich befucht, Es waren 
1789 Pferde und ſehr vieles Homvich zu Markt gebradit, 
Die Preife für die Pferde waren fehr hoch, obwohl Pferde 
edler Racen nur in febr geringer Anzabl anmefend waren; 


auch an Reitpferden war Mangel. Zu den alle Jahr bierber 
fommenden Hindfern aus Baden, Württemberg, der Schweiz 
and Elijah, famen beute auch einige Italiener, Die indeſſen 
nur wenige ausgewählte Pierde kauften. Zu mifitirischen Zmeden 
konute heute im Ganzen wenig Taugliches gefauft werden, 

. 5 Wien, 2%. Febr. (Privat-Korreſpondenz.) Die Er- 
flärung, welche der „Ztg. f. Nordd.“ zufolge das Berliner 
Kabinet in Wien abgegeben babe, day namlich Preußen ein 
Ueberſchreiten der. Dinciolinie von Weiten ber als einen casus 
belli betrabten würde, cxiſtirt nicht, (Wir batten gleich an: 
fange daran gezweifelt. D. Red.) Allem Anibeine nad wird 
in Berlin die Entwicklung der italien. Frage als noch nicht in 
dasjenige Stadium gelangt angeichen, in welcher es das Preuß. 
Kabinet rathſam halten fonnte, ich für die eine oder die andere 
Seite öffentlich zu entſcheiden. — Auch was von der Auf: 
föhnung mit Oeſterreich gefprocden wird, welde derfelben 
Duelle zufolge Fürſt Gortſchakoff vorbereiten fell, üft nichts 
weiter ald ein pium desiderium, — General Waverbofer 
hat in Münden nicht reuſſirt. Im Principe bat man amar 
die Werbungen für Die päpſil. Armee geitattet, wird jedoch nach 
Allem, was man vernimmt, mit den Bewilligungen zum Eins 
tritt in den päpftlichen Kriegsdienſt nicht ſeht freigebig feon, 
— Aus Rom find Depeſchen bier eingetroffen, denen zufolge 
die päpftliche Regierung durchaus nicht daran denkt, irgend ein 
Zugeftändniß zu maden. — 


— ——— ——e — — 


Handels: und Börfenberichte, 
Arucht:Mlittel-Preife, 





Darum sem. Walen. Norm. Werile. Daber, 
Drte Zap. Monat, R. Fr 1 ft AM, 5 " 
Nörvlingen , . 18 Ber 21 — 2140 15% 155 839 
Sunyerbauien: . ıh, Pr — — Wa ia 8 3 93 
Nürmberg 18. — — — 231.1 1357 621 y35 
tanbebut 17. “ -—— 1933 1239 123 Tie 
Eihftäd . 18 * — — 5 51% 2'912 
Amverg . Bu == 2046 1adı 1I4r 832 
Ausbam . . 40.2019 203) 1417 1630 85 
tim ....19 pr 28 — BT 6 8 1 — 82 
** Königebofen ii. Grabi., 21. Februar Maizen koſtete 
20 fl. (gef. 15 fe), Korn 16 4. 24 Er. Cgeft. 9 fr.), Berfte 16 f. 
30 fr. (gef, 25 fr), Haber 9 fl 
&runktiurt, 22. Februat. Bayer. 31 ne Obligationen 
— di — 1.5 bayer. 4 ve Obligationen 9 3. — ©; 
bager Andi. Obligaiionen Ab.- BR. 984 V. — M.;  banen. 


drbe. Obligarionen 1014 8. 1003 8. ; bayer. » nt Obliqa tom, 
EB — G Ofitab mit Done Wingablung 1005 7. — 94 
Anevadı-Sunzenbarfer Yooie 832 ?% 5 Barın Hr. Oblicat. 
4 DB. 8. Atom Ant. biizar ED — 5 Mürttemb 
AypGr. Obligationen 1045 8. — B. — Abende in ver Effeftens 
Sorietär war die Tendenz recht vet und das Seibäft in äfterr. 
Krepitaltien, welche zu 175-1754 umgelögt wurden, ziemlich belang« 
teich. Nation 574573 bei. 

Bien, 22 Februar. See, Met. in Silber — — — 5rßr. 
do v. Jabr 1852 69. 70. — SrGı MarrAnteben 77.80. —. 
ArEt Mer. 61 25. — Yomb,Den. 80 50. Banfaftien 864 
Krevitaftien 196.70. — 500 A.skoofe — — do, 230 fi. 124. 
25. — 100R. Fiienbabn:Bartialivoie 102 — — do. neues Anleben 
zu 4 pCt. 106, 25. Giiiaberbb. 172. T5. — .F. Nordb. 196. 
0, — Deſterreichſſch - franzöſiſch Staatebabn 262 50. 


Moyp —. Lirorno-Florenz —, Konmon 431. 25. — Yarie in 
Wien 100 är. 52 40. — Sranffurt 100 A. 112. —. 
Berantwortliher Redakteur: Dr. Karl BPöhlmann. 


Zermin Kalender. 

27. Bebr., früh 9 Ubr: Korverungsmeldung am die Verlaſſenſchaft 
der Cheſrau oed Schreinermeifters Konrad Keppler, Joſepba, 
aeb. Seig, in Aſchaffeabutg, beim f. Bezlrkeg. daſelbſt. 

Bormirt. 10 Ubr: Holgverfeigerung im Holjiclage Cichenbübl, 
dur das £. Forſtamt Mainbera 

Früb 9 Ubr: Forderungsmeldung an ven Nachlaß des zu Banır 
berg verlebten Gefreiten des 6. Chevauleger · Regimento, Edm. 
Od von Voppenbauſen, beim &. Eng. Weyberd. 

Erüb 9 Ubr: Rorberungsmeldung an die Kaminfegerd-Winme 
Margaretha Heinti von Notbenfelt, beim fönigl. Känpgericht 
daſelbſt. 


at Anfündi auge, 


Weitphälinger Schinken, 
italieniſche Salami, Braunſchweiger Servelat- Würite 
und Trüffel⸗Würſte empfiehlt 
—* Gie Jos. Mohr, 


pr: Dem; und Scuftergaffe. 
Samı 


Physicalisch-meiicinische Gesellschaft. Sms, 


Abends, 6 Uhr, ‚kleinere Mittbeilungen der Herren“Schwarzenbach und Forster; 
Vortrag, von. Herrn, vo Franque. 


‚+ Subferiptions-Eimladung 
die neue Folge von Hadläuders Werfen. 


In untergeichnetem, Verlage erſchtiut und iſt vorrätbig in ver Stab ell'ſchen Bude 
ur Runflbanniung in Würzburg: 


F. W. Hackländer's Werke 


in Claſſiker-Format. 
Erſte GeſammtAusgabe 
21.— 34. Band oder 61. — 102. Lieſerung. 
Der Band 36 fr, Rhein. 
Die Lıeferung 12 fr. Rhein. 


Indem mie son 8. W. Hadlaͤnder's Werken vieie neue Folge eriiheinen laſſen, er» 
füllen wir mar pe lehbaft qeiußerten Wunſch vieler kauſend Befiger der erſten 20 Bände 
diefer. Werte; and alle neueren Schrliten des Autors in dieſet eiammirllusgabe erlangen 
zu können, und toffen wir daher auf Unterflugung durch tofortige Subieription. 

Inbalt der neuen Bolge: 


Bann XXI. Der Augenblic des Olüche 1. 2. Theil. 
XXII. Ein Winter in Spanien. I Band 

Ahle ©. 11 BEER „ta „ 2. Bant. 
A 3 Band 

2 XXV. Erlebtes 1. Bann. 


— * 2. Ban. 

XXVII. Ibeater: Sur Uuhe fehen. — Monsieur de Blé. 

„ KXVII. Bilder, aus dem Soldetenleben im Kriege, Band. 
„. XXIX. Fi . ” 2 Bump 
“XXX. Der neue Don-Qurrste, 1. Band. 

2.2.6. A je 2. Banr. 

DSL . ; 5 3. Ban. 

— Ar ’ 4. Banr. 

2. xxxIV. 5 5» Nand 


Dieie neue Folge, welche bit Gude dieſes Jahres vollitännig erichienen ſeyn wird, ſchließt 
Hin Format, Schrift und Lapier genau ven erflen 20 Bänven der Bejammrautgabe an 
u fanın entweder - 

in Bänden : der Band zu 36 Er. Rhein. oder 
in Lieferungen: die Lieferung zu 12 fr. Rhein. 
Ägsgen werden, was ver werebrliche Abnehmer aleich bei ver Subifrintion bemerfen molle 

Ginzelne Romane, Bänne und Yieferungen werden nicht abgegeben. 

Stuttgart, im Februar 1860. 


Berlagshandlung von Adolph Krabbe. 


\g = 3 Sonntag der II März |, J. 
kunstv erem. Vormittag 10 Uhr 
"Die statutenmässige Generalversamm- | bestimmt; die Wahlzettel biezu künnen 
findet von heute an im Vereinslokale in Em- 
ainstag den 10. März I. J. plang genommen und beziehungsweise 
früh 9 Uhr 





abgegeben we F 
Würzburg den 23, Februar 1560. 


Der Vorstand. 


Getraute. 
Im toben Dome: 


its Vereimstokale statt, zu welcher die 
verehrlichen, ordentlichen Mitglieder mit 
dem Bemerken geziemend eingeladen 
werden, dass hiebei einige Abünderungen 
der Statuten zur Berathung und Be- 
Schlussfassung kommen werden 


Nach derselben wird zugleich die jähr- Den 24. Achruar: Adam Heilmann, 
Verloosung vorgenommen, welcher | Stationeviener, mit Barbara Altrurijd von 
de verehrlichen ordeutlichen Mitglieder | Yrüdenau 





Reichlalls beiwohnen können. 

"Zur Wahldes Vorstandes, Ausschusses 
Wä Schiedsgerichtes für das nächste 
Verwaltungsjahr ist 


Deritorbeiie, 
Zoh Roh, Auiiebersiad, Y, I: 0 — Anbr 
Lang, Schneidermeifter, 27 I). a 


x 


Stuttgart, 


Wohnungs-Grfuc. 

Bis Mitte Aprik oder fpäteftens: Anz 
fang Mai wird bei: Würzbhurg, wo mög- 
lid auf der Seite der Weinberge eine 
Wehnung von 810 Zimmern geſucht 
Es wäre ermünfct, wenn dieſelben möb— 
lirt waren. Gefälige, Anträge unter nä- 
berer Beihreibung md Angabe des Preis 
ſes ſieht entgegen (2b 
G Beißwenger/ Nönigsftrage tr. 


gas acmandter Konditor- und 
XebFüchner - Gebülfe wird 


geſucht. Näb. i. d. Em. d. Bl. 


STADTTHEATER, 

Donnerstag den 23. Februar; Zum 
Benefize für Hrn. Engelbardt, zum Eriten- 
mal: Würzburgivie es weint und 
lacht. Bolksftüdk mit Geſang in 3 Alten 
von Kaliſch. Muſik von Konradi. 

Die eigens hiezu angefertigte 
Decoration „Alt Würzbarg“ ift von Hrn. 
Herle gemalt, 

Freitag den 24. Rebr.: Der Wafi 
fenfchmied. Komiſche Oper in 3 Akten 
von Lorging 


— — — — 
— —* 
Vorzügliche Faſtenpredigten. 
Frankenburger, 12 Faſtenpredigten. 
Herausg. von J. Hopf, Pfarrer. ar. 8. 

broch. 36 fr. oder 12 ar. 
Stroißnigg. L., Faſtenptedigten über 
die Yeidensgeichichte des göttlihen Er 
Löfers, im Verbindung mit dem Buß 
Unterichte, 8. broſch. 27 fr, od. ONgr. 
Gallegari, Gbr. und Fr. Willardi, 
Neue Faltenpredigten. Aus Dem Ital. 
ubericpt von Dr. Ar. Ochls. ar. 8. 
1847. 48 fr. od. 15 War. 
Würzburg, Verlag der Stabel 
ſchen Budy- und Hunftbandlung. Zu haben 
in allen Buchhandlungen des Ins und 
Auslandes. 











Frehiden⸗ Auzeige. 
Bon 22. Febr. 
Ares Aſſ. Noblmaper, wolsjhmid, Drey- 
fu a Branl! , Hraus a Münden, Rod aus 
Halnz, Eanderg ©, Yerlin, up a Augebarg. 
Sianaıayı wo Yinban, Ar a warbach 
si: Damm a. Wintaovaulen, Orusmann aus 

dranifurt 
Kronzenz Krb 
Ben, m D ® 





Arichet 
u 


Arber. », üranten- 
inb 0. Derlin. 











n.: Neienbal a Naar, Mars a Hayrıud, 
Din a Haundb, Bummi a Aranlı., Edoid a. 
Magdeburg 

>-uns dr Strauf,m dla T oc. Meir 
feröbein. Sur, ep, © Kiſſingen. 
al: Isfor a Dentede .Akundin, Silg a 





Nurnde, Ihrmald a Dohr, Ziiedel a. Hranti, 























Zirbret a mare 

Winrlsdadier Det Ividien, Stud a, Erlangen. 
Saoedett, Pris u klingen. trubel, habe, 
a. Garisrube son a, N 
It zamwab ©, Michsiuap. Ar 
Ken de Pin a Mergenibesm. ‘ Dber- 
mayer, m 2 Mine. a Drindiun, AN: bi 
Deinleina Nunb, Auller a Bamdg, % 
o Wunden, Cobn, m. Su Ar Ts. 
teadingen, Ziel, m. 'b u Ar, EZ a 
feld, Aledheimer 0. Mannde, Damburger aus 


Stuttg., Heinlein a. Nurmb, Alerander a Ibal- 
meiingen, Rtaut a Damburg Wbeimet aus 
dJuride Weißmann a. Main;, Bleier, Doſtert, 
m. 2 Sobn a. Lurembara, Bteitingbeuſen aus 
Darmit., Ziegler a Erſuri. 
Bimempesper Dof Aran m 
Münden „Kul.: Noba, Haid zenn 
neitp a. Branff., Anapy a. Meurlingen 





dıln. Acın a. 
wlsd- 


Bücher -Verfteigerung. 

Am Samstag den 25. Februar und in der darauffolgenden 

Woche jedesmal Nahmittagsd vom 2-6 Uhr werden im dem Freibert. 

von Groß'ſchen Hofe auf der Neubaugaffe Diſtr. 4 Nr. 59 mehrere Hun— 

derte Bücher: verfhiedenen, beſonders für Bhilofogen nützlichen, Inbalts gegen 

Baarzahlung verſtrichen. Am Schluſſe der Büherverfteigerung werden, außer „mehr 

eren geſchichtlichen und grammatiſchen Tabellen, dann dem Homannichen Atlas von 

53 Karten, mehrerer Faszikeln Meinexer Drudicriften, namentlib Jahresberichte 

md Programme von den Studienanftalten des Königreiches Baverm zum Ber- 
fteihe kommen. 

Einfiht von dem Kataloge kann am den Berfteigerungstagen ſtets von 11—12 

Uhr dafelbft genommen werden.. Zu dieſem Verſtriche werden Kaufliebhaber ge 

jiemend eingeladen. . (2a 


Beit gereinigter Deedizinalleberthran it eingetroffen bei 


C. A. Kinzinger, 


3b) am Scmaljmarft. 


Rr. 5416. 


Bekanntmachung. 


In der Schuldeuſache der Franz und Barbara Küttenbaum'ſchen Eheleute 
zu Werne ſteht zur, Verfteigerung der Maffe, und zwar ſowohl der Mobiliar: als 
Jmmobiliarmaife, Tagfahrt anf 

Donnerstaa den 2%. März I. I. früb 8; Uhr 
in der Wohnnng der Gemeinihuldner zu Wernet an, wozu zahlungsfähige Strichs— 
liebhaber mit dem .Bemerken eingeladen werden, daß die von den Glaubigern feft- 
geicpten Strichsbedingniſſe bierorts eimgefehen werden fönnen, 

Bemerft wird, dad der Strichöſchilling in 4 Martinifriften vom Tage des 
Zuſchlags mit Ap@r, verzinstich zu zablen ift. 

Zur Immobiltarniaffe gehört: i 

1) ei Wohnhaus mit einer Nealgaftgerechtigfeit fanımt Nebenhaus, Scheuer, 
Stallung und Hofraum, eine Bierdrauerei mit Finrihtung geibägt auf 16,500 fi ; 

2), Holjberedhtigung auf jährlih 1 Morgen aus’ dem Werneder Wald, ger 
werthet auf 1200 A, ; 

3 Pl. Nr. 13a und 139 Krautfeld, das Gemeinderecht bei der Schweizerei 
und dem Sclegelgraben, geſchätzt anf 260 fl. ; 

4) WM. Nr. 152154 Krautfeld neben der neuen Wern und der Schweizerei 
gewerthet auf 450 fl. ; 

5) BLM. 155 und ‘156 Wiefe zmifchen der neuen Wern und dem See, 
geſchaͤtzt auf 600 fl.; 

6) Pl.⸗Nr. 176 und 177 Ader im Zehentflur, geſchätzt auf 180 fl. ; 

T) ein unter der letzten Pl. Nr. befindlicher Bierfeller, gewertbet anf 1,500 fl. 

Das Mobiliar beftebt in eitter volllommenen Gaſtwirthſchaftoöeinrichtung, als: 
Tiſche, Stühle, Sopbas, Betten mit Bertftärten, Matragen, Bett- und fonitige 
Wäaͤſche, Gläfer und fonftiges Trinkgeſchirr, einiges Silber ze. und iſt zufammen auf 
2475 fl. 24 fr. eingefhägt, 

Das Wirthibaftsmobiliare joll dem Steigerer der Immobilien überlaffen 
werden, wenn fein Geſammugebot die Summe der Ginzelngebote überfteigt. Im 
diefem alle iſt der Strichſchilling ebenfalld in 4 Friſten zublbar, wie oben bemerkt, 

Wird der Zuſchlag beim Mobiliar nad dem vorgängigen Einzelverſtrich er» 
theilt, fo ift der Strichſchilling baar zu erlegen. 

Schweinfurt, den 14. Februar 1360, 


Koͤnigliches Bezirkögericht. 


abi. 
Vollich, Sefr. 


Rro. 3516. 





Beransntimachung. 
Etwaige Forderungsanfprüde an den Nachlaß der Magdalena Bald, fedig von 
Duttenbrunn, find 
Mittwoth, den 7. März d. I., Bormittags 8 Uhr, 
dahier bei Meidung der Nichtberücdiichtigung bei der Vertheilung dee Maſſe anzu 
melden, Herner wird zur Berjteigerung des beweglichen Vermögens auf 
Freitag. den 34. Februar d. I, Nachmittags A ihr, 
im Sterbehanie, ſowie des Grundvermögens anf 
Mittwoch, den ED. Februar d. J, Nachmittags 4 Uhr, 
im Semeindewirtbsbanfe zu Duttenbrunn Tagfahrt anberaumt, wozu Strichsluſtige 
eingeladen werden, : 
Karlſtadt, am 14. debruar IH6N. j 
Königlidies Landgericht. 
Weigand } 
Weigler, 





ur 





Zwei gezähmte Füchfe — 
Männchen und Weibchen — find 
wegen Mangel an Pla zu ver- 
Bauen, diejelben werden auch) ein⸗ 
zeln abgegeben, und werben Kauf- 
liebbaber gebeten ſich an die Erped, 
d. Bl. behufs näherer Auskunft 
zu wenden, (3a 


CE" Vorläufige Anzeige. 
Samstag, den 3. März, veranftaftet 
Moriz Graner im f. Muifiaale ein 
Eoncert, wozu er feine ergebenſte Ein: 
ladung madt. Das Nähere wird der 
Auſchlagzettel befannt machen. 


Sekanntmachung. 

Die iſraelitiſche Gemeinde zu Bütthard 
wünjdt einen geprüften Religionblehrer 
oder Shuladfpiranten aufzunehmen. Des 
fallfige Bewerber wollen fich gefälligft über 
Die näheren Bedingniffe an den Kultuss 
vortand A. Manbeimer dortfelbft 
wenden. (2a 


Ba en as SS rs a ae a 
Ein Laden 


—— 


aaa mit Wobnung, in einer 

lebhaften Lage der Stadt, 

EEE if zu vermietben und fann Fi 
fealeih bezogen werden. Näheres 


im Bureau von F. J. Many. 
en αα 
Gine Summe Geldes wurde vor 
Ey neiven Haufe gefunden. Nüberes 
bierüber bi M. J. Sünder 














mann, Dreber, 


Kurs ber Geldſorten. 
om 2%. Arbruar, 

Viſtolen BA. 30y—314 Ir 
Biſtolen peeannce Yo. 551-565 Er. 
Hollänt. OA.» Snte DA 35456 tr. 
Rand Dulaten ® ii, 24 9 fr. 
W-Arantenftüde 8 1. 15h —165 Ir 
wnat. Gorereigit II A S6—40 fr. 
Dot Silber ver BUpf BIN. HR. Nr, 
Geo!n ner Zinf. 793 TOR A. 
Break. Kaſſe nauw. 1 A. 464 — 463 ke. 
Dollars in Wein 2A. 22, - 231 fr 
Ruf Imperial? 9. 31-33 1. 
WVreußiidse Ibaleı ft — fr. 
Seöranfenihaler — fl — fr 
Diverir Raflenideir— Rd. — 


Ludwigs Weſtbahn. 


Abgang und Anknuft in Würzburg. 





a Abgang 


von | madı Büge von | mat 

Frankfurt. Bauberg. 

ae Bu 4a gſongey 
5 aloe 5 Rortzug. gu a] So: 
1185 9.]9 Nm Güterzug. [122 ne) 49 | 
8 sBet) B gr 2ene 


* Antuuit Des Citzuges in München 9 Ubr 
KOM. Nachts, im Leipzig PUbr 15 M, Nachts, 
in Berlin andern Tays irüb 7 Uhr 30'Win., 
in Wien andern Tages 7 Ubr 15 M. Mbends. 

+) Unkuniı des Arübzuges in Paris andern 
Taae 5 Ubr früb, jewobhl über Karlsrnbe als 
Malnz / gorbach. 





Im Verlage der Stahel’ihen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. — Druck von J. M. Richt er in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beibfatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 





N. [Brennen | og 
— * die jweiipaltine mit 6-fr, uud die Durde . 
allen ?. bayer. Boftämtern, 24. Februar. 466 a De Du 








Zandkalender: Shalttag :— Sonnenaufgang > 6 Ubr 56 Minuten. 


Sonnenuntergang: 5 Ubr 33 Win, — Mondaufgang: 7 Nr 
27 Min. Mrgs, — Mondumergang: 8 Ubr 30 Min, Abenns 
— Ibermomerer nach Meaum.: 8 Ubr früb 1° Kälte, Rinag 
12 Ubr 0° Wärme, — Baueruregel!: Nach Matbait geht 
fein Zucht mebr über's Git. 


Lofaled und aus dem Kreiſe. 


(Straße durch den Sinngrumd.) |Eingefandt.| 
Fr wenig mag den größern Publikum der bayeriſch-kurheſſiſche 
Emdominatsbezirt Mitte-Oberfinn mit feinen mittelafterlichen 
Jtänden befanmt ſeyn. Zu den ſchlimmſten dieſer Zuftände 
wbört unftreitig, daß hinter dem leßten rein bayeriſchen Orte 
dırgfinn jede fährbare Etraße aufbört, und ie diefem 
Orte und den Gondominatsorten Wege die Verbindung bilden, 
wie fie allenfalls noch im Innern Amerika's oder Auſtraliens 
a finden feyn mögen, &8 wird Daher nicht verargt werden, 
menn ſich eine unbefangene Stimme zu Gunften einer Sache 
erhebt ‚ die jedenfalls für den Sinngrund von der größten 
Wichtigkeit it, und zur Ausführung gelangt, den Pauperismus 
aus unterer Gegend fern halten würde. or Jahren war eine 
Straße durch diefes Thal im Plan, ſchon abgeftedt, allen die 
Meinumgsverfhiedenbeit der Negierungen Bayerns und Kurs 
befiens, ob fint3 oder rechts der Einn gebaut werben follte, 
und wohl auch der theilweife fchlende qute Wille zur Aufbrings 
ung der Mittel ließ die Sache auf ſich beruhen und die Wohl 
that der Erhebung aus der Paupertät blieb bis hieher ein 
ihöner Traum. Daß in einem. Thal die Straßen, uf die 
Sommerieite aebören, liegt jedem Techniket klar vor Augen; 
alſo finf# der. Sinn, was. die bimerifdie Regierung wollte, Der 
Simatund mit feinen berrlihen Waldungen, üppigen: Wiefen> 
gründen und bei. richtigen Bau ergicbigem Felde entbehrt alfo 
De Wohlthat der Verkehroerweiterung umd. fiebt bei: allem 
Heise der gebrücdten Bewohner immer im Hintergrunde. Möchte 
deb nicht vergeſſen werden, Daß auf den grundloſen und uns 
ſehrharen Wegen das arme Vieb durch lauter Holzfuhren ſich 
Be fchindet, oder zum Verkauf gang unwerih wird. Das 
it der Landwirthfchart den Todesfteh neben, Mit der Auf⸗ 
mine der Straße würde der Verkehr mit dem Bad Brückenau, 
dem Fruchtmarkte zu Brüdenau und dem Wichmarfte zu Zeit: 
lit mehr gehoben und überhaupt durch den nähern und.ebenen 
Ro viel mehr Konkurrenz in dieſes Thal gebracht werden. 
& ging vor einigen Jahren. das Gerücht, Se. Majeftät bet 
Bag hätte befoblen, daß die fraglihe Straßenftrede, fobald 
4 möglich bergeftellt werde, Damit die von den untern Main, 
gegenden Fommenden Badegülte,. die ‚nad Brüdenan. reifen 
»ollten, auf minder halöbrecbendem Wege dahin gelangen 
fönnten. Auch regte ſich damals einige Thätigfeit, Die ‚aber 
bald wieder einfchlief, und nun ift Alles beim Alten, Da man 
nun überall und vorzüglich jeitens unſerer Regierung im Auf 
faflen aller Gegenftände, die die Lage der Bewohner mildern 
und beifern fönnten,; rühmlichſt voranſchreitet, ſo wollen wir 
boffen, daß auch das Sinntbal nicht vergefien werde und endlich 
einmal die lang gehoffte Strafe in der Wirklichkeit am Ort 
und Stelle und nicht. blos auf den Papier in Angriff. genom⸗ 
men werde, Ein Unbefangener, 





Vermiſchtes. 

Münden. Dem Vernehmen nach iſt auch bier betreffen ⸗ 
den Orts die Abſicht vorbauden, demnachſt eine Sanımlung 
don Geldbeiträgen (Beterspfennig) für den heiligen Bater zu 
deranftalten, 









Münden, Es müſſen in zwei Monaten 25 Milfionen 
ſcharfe Batronen fertig ſeyn. (Bayer. Ab.) 

Aus Münden, 22. Febr., wird der „Allgem. Zeitung" 
gefäniehen, es ſey fait alles, was in verfhiedenen baverifchen 

lättern üder die Bun Anwefenbeit des Generals Maperhofer, 
in Münden mitgetbeilt worden iſt, falſch. „Derfelbe batte 
durchaus feine amtlide Sendung bieher. Gr fam mit feinem 
unferer Staatöminiter in Berübrung, noch hat ev eine Audienz 
bei Sr. Maj. dem Koönig nachgeſucht, oder irgendwelchen Schritt 
won eine Bewiligung isgendmwelder Art gethan. Unſte Staats · 
'regierung war Daber auch gar nicht in Der Lage, cine folche 
Bemibiaung zu ertbeilen, oder zu verſagen.“ So fdireibt man 
der „Allg. Zeitung." 

Die Pierde-Ausfuhr im ſũdweſtlichen Deutſchland iſt neh 
‚immer ſeht jtarf, In Sriebrichäbafen- am Bodenſee find neufid- 
an Einem Tage, mehr als 100 Pferde ausgeführt worden. 

Berlin, 22. Febr. Wir können heute mittheilen, daß 
auch Preußen aus Anlaß der Condoner Bropofitionen bereits 
in förmlicher Weiſe ih über den jetzigen Stand der itafienifhen 
Frage —A— bat. Preußen und Rußland wũnſchen eine 
friedliche Regelung der Sache durch das orduungsmäßige Zus 
fammenmirfen aller Großmächte, und um die betrefienden Berr, 
jeinbarungen herbeizuführen, wird von ihnen die Berufung ‚einer 
eitropäifchen Konferenz für zweckmäßig erachtet, So lange aber 
fein Zuſammengehen Preußens und Rußlands mit Oeſterreich 
ftattfindet, mangelt der Kamdgreiflidien Gemeinſamkeit der Bes 
deohten Intereffen die Bürafeaft des nothwenbigen Nachdrucks 
idrer Geltendmadsung. , (Franff. Pit) 

In Oberfchlefien zeigen ſich Räuberbanden. In der Nähe 
von Öleiwig find mebrere Naufleute binter einander angefallen, 
verwundet und ihrer Baarſchaft beraubt worden, (Allg. 3.) 

Auf der Straße von Jalau nad) Humpolep (Mähren) 
fand man Ddiefer Tage eine Gruppe von vier erirorenen Pers 
fonen auf einem Steinhaufen fipend. Es war eine Muster mit 
den Säugling an. der Bruft, und Die andern zwei kleinen 
Kinder von drei und vier Fahren unter ihren Röder, wie die 
Henne ihre Küchlein, bergend. 

Stuttgart, 22, Febr. Der gräßliche Brandfall_von 
geſtern Morgen hat noch weitere Opfer verlangt. Ber Sohn 
des verungfücten Hausbewohners, welcher beim Heransiprin- 
gen aus dem Fenſter ftark verlegt wurde, ift im Laufe des Ta- 
ges gleichralls geitorben , fo daß aus derſelben Fauulie Vater, 
Tochlet, Sohn und Dienjtbote im Brand und durch den Brand 
das Peben verloren haben, Weiter wurde geftern Abend noch 
eim Kind aus dem Schutte todt hervorgezogen. Line Dame, 
welche an dem Brandpfage vorüberging ımd von dem Jammer 
börte, wutde dermaßen ergriffen, daß fc, vom Schfage getroffen, 
in derſelben Stunde den Geift anfgab, in Siieferdeder 
ftürzte bein Abdecken des Dachſtuhls berab und wurde derge- 
ftalt verlegt, dab man an feinem Aufkommen zweifelt. (Fr. V.) 

Wiesbaden, 22. Febr. Der auffallenden Ericheinung 
eines Gewitters, das wir in der Nacht in der Nadıt vom ver⸗— 
aangenen Sonntag auf den Montag hatten, ift, wie wir ſchon 
kutz berichten konnten, geftern Abend, Bar vor 6 Uhr, eine 
heftige Erderfhütterung shi die fi über einem 
großen Theil des Herzogtpums eritredt zu haben ſcheint. Hier 
in Wiesbaden war fie fo ftark, daß Viele erfhredt aus ihren 
Wohnungen eilten, weil fie fih im erften Angenblid die Be— 
mequngen der Wände und der Deden, wie des Außbodens, 
das Schwanfen und Raffeln der Dejen ze. nur als Die Folgen 
eines. ſchon begonnenen @infturzes erflären mochten. Glückli 
Weiſe find fie mit dem bloßen Schreden davon gelommen. 

Rh.vb.3.) 

Flensburg, MU. Febr. Wer noch an eine verſöhnliche 
Polinit der danifden Regierung der [hleswigfhen Stände 
verfammlung gegenüber geglaubt hat, dem wird die beutige 


Sigung eines Anderen belehrt haben, Als Graf Baudifiin ſich 
erhob, einen Antrag auf Ginführung der Preßfreiheit und 
Gewährung freien Berfammlungsrecht3 tagesorduungsger 
mäß zu begründen, erklärte der Bräfident, Daß er vor der 
Motivirung dem f. Kommiffär das Wort gebe, Der Vertreter 
der Regierung theilte darauf ein Schreiben des Minifters für 
Schleswig mit, ungefähr des Zubalts, daß die Regierung einem 
Sandestbeil, im weldem vor wenigen Jahren der Aufruhr ger 
wöütbet,, nicht eine ſolche erweiterte Freiheit babe zugefteben 
Tönnen, wie ſolches unter andern Berhältniffen geſchehen wäre. 
Wenige Tage vor Ausbruch des Aufrubrs jen erweiterte Preß⸗ 
freiheit bewilligt worden, aber Preßfreiheit und Verſammlungs 
recht even fehr nemißbrauht worden. Bevor ſolche Freiheit 
gewährt werden fönne, müßten auch alle Standesunterichiede, 
namentlich die der Ritierſchaft und den Befigern adeliger Gü— 
ter 20. zuftehenden Privilegien aufgehoben werden, gleichwie die 
Einwirkungen des Austandes aufhören müßten, welche eine 
maßlofe Aufregung hervorriefen. Es wäre Daher beffer, die 
von der Megierung vorgelegten Entwürfe mit Fleiß und Ernſt 
zu prüfen, als ſolche Anträge zur Berbandlung zu bringen, 
welche den Umftänden nach fo wenig Ausſicht anf Erfolg bätten, 
— Graf Baudiffin erhob fi nach Berlefung des mintfteriels 
len Schreibens und ſprach: „Ich proteftire feierlichit gegen die 
der Verfammfung foeben gemachten Inſinuationen.“ Der Präfls 
dent erflärte, er hätte licher geſehen, wenn das Schreiben nicht 
verlefen worden wäre; da dies nun aber geſchehen und_eran- 
nehmen dürfe, die Verfammlung befinde ſich nicht in der Stimm⸗ 
ung, weiter zu verhandeln (!), fo ſehe er ſich veranlagt, die 
Sißung zu_ vertagen, Das minifterielle Schreiben gewinnt 
durch den Umitand an tendenzidfer Schärfe, dab der AUntrag- 
fteler; Graf Baudiffin, der Amee des „Aufrubrs‘‘, der ſchles— 
wig.bofiteinifchen, als Offizier angehört bat. (5. P. 

Freiburg i. Br., 20. Febr. Im einem Schreiben des 
Großberzogs als Antwort auf die eingereichten Promemorien 
der — — wird verſichert, daß der Univerfität 
* alten Rechte und Freiheiten ungeſchmälert erhalten bleiben 
follen. 

Turin, 17. Kebr. Der „Gazetta di Torino” zufolge fol 
ein Proviantdepot für 120,000 Mann und 24,000 Uferde 
wenigſtens für die Dauer eines Monats errichtet werden. 
Eine neue Brigade wird gebildet umd der Kredit von 12 
Millionen, von welchem bereitd die Rede war, auf 18 Mil. 
erhöbt. Iu den erften Tagen des März follen die Gontingents- 
Klaffen von 1830, 31, 32 und 33 unter die Waffen gerufen 
und eine neue Aushebung vorgenommen werden, 

* Der „Union“ wird aus Turin, 19. Febr., geichrieben ; 
„Min behauptet, die ſardiniſce Negierung babe eine neue 
Löſung vorgeſchlagen, und Graf Areſe ſey beauftragt, ſie den 
beiden Weſtmaͤchten vorzulegen. Danach will Piemont ſeine 
Verpflichtungen Frankreich gegenüber erfüllen, und Savoyen 
fowie die Grafſchaft Rizza abtreten; aber es verlangt dafür 
Mittelitalien nebft den Marken und die Stadt Anfona 
(alio vom Kirhenftaat nicht blos die Romagna), wenn Frank⸗ 
reich feinen neuen Kom wegen des Veuetianiſchen anfangen 
will.“ (Uebergeoße Beicherdenbeit ift Sardiniend Fehler nicht!) 

Mailand, 20. Febr. Hier haben neuerdings wegen 
Kımdgebungen zu Gunften des Papftes Arretirungen ftattge- 
funden. (ft. Journ.) 

Im vorigen September reichte der ftauzöſiſche Gefandte 
dem Vapſt einen Man zu Reformen ein, die derfelbe anzunebs 
men bereit war, wenn dann der Kirdenftaat in feiner Inte: 
grität gelaffen würde; darauf ging Frankreich nicht ein, weil, 
wie Malewsfi zu Lord Cowley fagte, der Kaifer feine ſolche 
Verfiherung, die einer Garantie gleich käme, geben könne. 


Paris, 21. Febr. Vom Präfekten des Nhonedepartements 
it im Minifterium eine Depeſche eingetroffen über das Faiten- 
Mandement des Erzbiſchofs von Lyon, das, wie es ſcheint, eine 
wahre Rrienserflärung genen die kaiſerl. Regierung ift. Bon 
der großen Spannung zwiſchen der Regierung und dem Klerus 
zeugt übrigens, dad der Erzbiihof von Rennes, welcer hieher 
gefommen war, um eine Yludienz beim Kaifer zu haben, von 
Diefem nicht empfangen wurde. Grankf. Pſtz.) 

‚London, 21. Fehr. Sonntag Abend iſt das amerikaniſche 
Schiff Luna aus Baltimore mit umgefähr 100 Auswanderern 
ımd 24 Matroſen an den Barfleurklipven geſcheitert. Nur 2 
Perſonen haben fich gerettet. 


Aden (am Eingang des rotben Meers, im Befih der 
Engländer) wird zu einer Feſtung erften Ranges verftärft und 
mit gezogenen Kanonen bewaffnet; es foll ein Arſenal fürs 
rothe Meer dorthin kommen. ' 


Aus Kalifornien wird der Untergang des Dampfers 
„Northern mit 30 Paffagieren gemeldet, 





Handels: und Börfenberichte. 


Getraide Preiſe 
auf der Schranue zu Schweinfurt am 22. Februar. 
hacker. miltierer. nierigfter. 
Wanen 2. — MH. dd 7 19 4. Ko  —-l 29 e 
Korn u - Fk Wil DE Fo — 166. 
serie wen he BF a de 
Dıber yanıtı 8 se he een 


Erbjen 13 8. — fr. Kinien - I. — de Biden TR — ii. 
Summe aler verfauften Früchte: 484 Shft. Umiaplummes Sıaıd.- fr. 

"*"Dßsienfurt, 21. Behr. Waizen toflete 21 R,, Korn 
14a 30 fr., Widen Id fl 

® Mirtelpreit auf der am 22. Febr. zu Heilbronn abgebaltenen 
GSetraide · Schranune: Walzen IB A. 46 fr (geſt. — A. — fr.) Kern 
174 Br. (art —A. 38 tr.) Koin ii Hd. 42 kr.lae. — A. — fr.) 
Gere 12 A. 6 ir. (at — ?. 5 tr.) Haber fl. — fr. (geſt. 
—A.3 fr) (NB. Bürttemb, Gemaß.) 


Bien, 23, Februar, deßı. Mer. in Silber — —. — 5rßt. 
do. v. Jabr 852 70. 20. — Hr. Mat Anleken TB —. —. 
44. Met. 61 25. — Lomb.-Ben. 80 50. Banfaftien 869. — 
Krevitaftien 199.20. — 500 A.ılooie — — do. 230 fi. 124 
50. — 100 Gifenbabn: Varriallooie 101 75 — do. neues Anleben 
wu 4 yGt. 106. 25 GEliſabethb. 173, ß — .F. Nordb. 196, 
80. Deſterreich ſch · frangöflide Staatthabn 265 50. — 
Mosd —. Kinorno-Aloren —, Lonten 130. 75. — vVaris in 
Wien 100 Fr. 52 10. — Branffurt 100 A. 111. 75. 

druntiur:, 23, Februat. Bayer. 4 p&t, Obligarionen 
— A — 2.3 bayern. 4 pEt Obligationen 955% — @.; 
bayer 4*Ct. ÖObliautionen Ab.-R. 984 V. — @.; bayern, 
4iyße. Dbliaationen 101 B. — @.; buyer. a nGt Obliganon. 





1027 B. — & ; Ofibabu mit 25 pGt Ginmzablung 1005 V. — @.; 


Ansbad-Bunzenbaufer Looſe BED A & ; Bapen 34 pCt. Obligat. 
95 B.— 9. Wuͤrtt. 34 pt. Obliaan 6 G — Pe; * üremb 
dap&r. Obligationen 1044 8. — B. — Abends in ver Gffeltem 
Sozietät war die Stimmung etwas matter, Der Umſah in öfters. 
Krevisaftien zum Kurie von 1753-174] waren brlangreid ; Nat. 
57 be}. 

Fraukfurt, 23. Febr. (Priv.sKorre.) Der Verkeht 
im allen gegerbten Yederjortem it durch die längere Zeit ans 
baltende naſſe Witterung febr lebbaft geworden. Bejonders 
tam das bisher vermachlaffigte Rindleder im leichten und ichıer 
reren Sorten im gute Frage und erzielte beifere Preiſe. Sobl» 
leder bat, wie es ſcheint, jeinen Höhepunkt erreicht, und märe 
auch zu wünschen, daß es mit Dem bisher ſo enorm hoben 
Breife dieſes Fabrifats von nun an etwas abwärts ginge. — 
In rober Waare it wenig Veränderung — mit Ausnahme von 
Lakirkalbfelen. Diefe Waarengattung ıft feit den legten Paar 
Wochen um circa 20 pCt, im reife gefallen, und es laßt ſich 
bet der fortmährenden Laubeit und bei dem für die jcBige 
Saifon ziemlich bedeutenden Vorräthen von mindeitens 60 bis 
70 Zaujend Stüd ein weiterer Nüdfgang als fiher vorausfeper 
— zumal die Berichte von Berlin und dem Norden überhaupt 
ebenfalls fehr flau lauten. Auch wird Die nabe bevorftebende 
Meſſe zu Franffurt a. d. O. viel dazu beitragen. Der Umiag 
in den feßten drei Wochen war fehr unbedeutend. Fabrikanten 
baben zum Theil noch Vorrätbe, Andere balten zurüd und 
faufen nur das Notbwendiaite. Preiſe waren für Heine Pöſt⸗ 
den circa fl. 2.30fr, — In Ziegenfellen iſt das Diesjährige 
Geicbäft ſo ziemlich als beendigt auzuſehen. — Die 8. General» 
verlammlung der Aftionäre der Franffurter Bank wird am 8. 
März im Saale des „Holländiſchen Hofes" dabier abachalten 
werden. — Die heutige Volizeitage bringt uns abermals cinen 
Aufſchlag des jedhspfündigen Yaib Brodes von 234 auf 24 fr. 
— Die Kleifhpreiie bleiben bier fortwährend ſehr hoch und 
foftet dermalen das Pfund Ochſenfleiſch 174 fr., Kubfletſch 
154 fr, Kalbfleiſch 155 fr., Hammelfleiſch 15; fr. und Schweine: 
fleiſch 153 fr. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Bö b l mann. 


Termin: Kalender. 
27. Kebr., früb 8 Ubr: III. Goiftetag im Konkurſe des Weinbännlers 
Belir Müller von Äridenbaufen, vurd daß f. Bezittéeq bier. 
Früb 8 Uhr: Forderungemeldung an vie Mafle dre verlebien Gig. 
Neubauer alt von Garſtadt, beim f. oa. Werned. 
Nahmitt. 2 Ubr: Zwanngsverfleigerung von Grunprermögen in 
Tbulba, wurd; das f. Log. Hammeiburg. 


Ankündigungen. 





An der königl. bayeriſchen landwirthſchaftlichen Centralſchule 
Weihenſtephan bei Freiſing 


Ban die Borlefungen des Sommerfemefterd am 16. Aprif, 
a 


Das Nähere ift aus dem Programme und aus deu jüngften 


berichte der Anitalt zu erfehen, welche Schriften anf franfirte Geſuche gratis erteilt werden. 


Weihenſtephan 15. Februar 1860. 


Die föniglide Direltion. 
€. Selferich. 


Moiree-Unterröcke::: 


3) 


Uualität bei 


Aloys Nügemer, 


Friedrichshafen. am Bodeniee. 


Unfer reichhaltiges Laget von feinft gefponnenen See: Gras in Zöpfen 
efanben wir uns hiemit in empfehlende Erinnerung zu bringen, 


[26] 





Bekanntmachung. 


RBRetlich & C'- 


Nro 5561. 


Im Konkurſe des Müllermeifters Bernhard Wieſner von hier wird das ge- 
neinfchußdnerifce Grundvermögen, beftehbend aus: 


4).einer Walfmühle mit Hofraum umd realer Mühlgerechtigkeit (mit Kunftmühlen- 
einriötung), Difte. I Nro. 220°, PL:Nre, 318‘, Blade 0,124 Dez. ; 
2) einem Gärtden an der Wallgaſſe, PL-Rro. 319, Flache 0,147 Dez, 
zufammen taxitt auf 19,600 fl, am 
Mittwoch, den A. April 1. J. Vormittags 10 Uhr, 
im Diedgerihtlichen Gefbäftszimmer Nre. 18 nad Maßgabe der 55. 98 mit 101 
des Projeßqeiepes vom Jahre 1837 und $,64 des Hwwothefengefeges gegen baare 
Zablung und unter den an der Tagfahrt felbit befannt zu gebenden Bedingungen 
dem öffentlichen Striche unteritellt, wodon Strichsliebhaber mit dem Bemerken ver- 


Händiat werden, daß der Zuſchlag nur bei erteichter Tage erfolgen wird. 
em Gerichte unbefannte Steigerer haben ſich über ihre Zahlungsfähigkeit 


aujuweifen. 
Würzburg, den 10. Jannar 1860. 
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Königliches Bezirksgericht. 
Seuffert. 


Froöhlich. 


— — — — — — — — — — 
Lei Georg Egersdorff in Stuttgart if erſchienen und durch alle Buchbandlun ⸗ 


sm zu bejieben : 


Mehger, Heinrich, der Hausgarten. 19% Bogen. Elegant 


gebunden fl. 1. rhein. 


Gine Caltur nach Wetger'? Saudgarten wird reichen materiellen Vorteil bieten und 

Be freuen an der Pflanzenwelt weſentlich erböben, denn der tüdbtige Verfaffer belebrt in 

üfrechender praftifiher Meife über Bartenanlagen, Ormüier und Obſtbau, 

Bumenzuct im freien Lande und in ZTöpfend. fs mw. Alle, welche ib mit 

Baırendau und Blumifif zum Nugen oder Vergnügen beſchäftigen. — Gerienkalender, 

belzſnitte 36. 30. ergänzen und zigren das bei bübſcher Ausattung gute und billige Buch, 
tfen Einfihtemabme Sarten« und Blumenfreunden hiemir emufoblen if. 


Bekanntmachung. 

Die Zinfen des Gräflih von der Leyen’ 
fen Legates zu 1000 fl. für den älteften 
Armen nännlicen oder weiblichen Ger 
ſdlechis biefiger Stadt ſind pro 1359,60 
zu vergeben. 

Arme, welche hierauf Anſpruch machen 
wollen, baben ſich vor dem 6. Mär d. 
3. im Sefretariate des Armenpflegibaftd- 
utbes unter Uebergabe ihres Geburts: 
ſteines zu melden. 

Würzburg, am 22. Februar 1860: 

Der Armenpflegichaftsrath. 
U. Vorſtand: 
©. Seyfried. 
V. €. Beder, 


Nro. 2339. 


Bekanntmachung. 

Forderungen an den Nachlaß des Nit, 
Meg, Wittwersd von Wernfeld, find au 
Donnerstag, den 15, März d. I. 

früh 8 Uhr, 

bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung 
bei Ausantwortung des Bermögens bier« 
orto geltend zu machen. 


Gemünden, den 16, Februar 186). 
Königliches Landgericht, 


Ttreppner. 
Straub, A. 
c. Ehren, 


(2b 


STADU-UUNEATIEN. 

Freitag den 24. Bebr.: Der Waf- 
fenschmied. Komifhe Oper in3 Akten 
von Lortzing 


Bekanntmachung. 

Die ifraelitifche Gemeinde zu Bütthard 
wünfct einen geprüften Rellgionstehrer 
oder Schuladipiranten aufzunehmen. Des⸗ 
fallfige Bewerber wollen fich gefälligft über 
die näheren Bedingniffe an den Kultus— 
vorftand A. Manbeimer Ddortfelbft 
wenden. (2b 


FOR : ke FORNS Fe) Gi: ik Bike Ei Bi 
% Aſſociegeſuch. 3 
Ein thätiger Gefchäftsmann, der 
2 über 20—30,000 fl; verfügen fann, 2 


wünſcht fi bei einem rentablen 
Geſchäft zu betbeiligen. Näheres 


im Bureau von 
2a) 5. 3. Many. 


Sis : Se Ei Eile: Et: Fe re ER RS 


Rorrätbig in der Etabel'fchen Bud» und 
Aunfigandlung in Würgburg: 


Wilde Roſen 


von 
M. G. Saphir. 
Neue Auswahl zweite ray eleg. geb. 
r. 


Preiedsfl. 2 











Berflorbene. 
Anton Hod, Oekonom, 70 Jahre alt. 


Fremden-Anzeige. 
Bom 23 Gebr. 


Anter. Prifner, Butsb. a. Beilngries Afl: 
Gibihredt a. Münfter, Belomann a. Derborn, 
Moler a. Bartlof, Vobl a. Berlin, Mep aus 
Schwrinf, Gb a. Nüreb, Wieland a Hempten, 
Zarımanna Norydt, Koblera Düffeldorf, Anapid 
a. Unoiva, Gäbbardt a Sempien. 

Sränkifcer Ooſ. Brin. Can; a Nürnberg. 
Stel, Mechen a. Canaſtadt. Babe: Bebrie 
a Gtattg.. Aranf a. Bamterg. NMflte.: Hobn- 
fımm a Nicdermerrn, Ribter a. Schweinfurt. 

Mionsrim. Graf Dolftein, m. #. a, Klein. 
ehveim. Dr. Vogſttaten a Leiden. AR: Wolf, 
Alingebeil a. Aranıf., Wepler a. Magpeb, Ged 
a. Hugsb,, Schenf a. Seanfeld. 

Sawan Sorber, Guted. 0. drantfurt. Juchs, 
Kent. 0. Belin. Schramm, Aobr 0, Neuß 
af: Hrau a Difend., Kiellmann a. Eiberfelb, 
Diertens a. Röln, 

Wittelsbaer Hof. dela. Rotenfeld, Heimann, 
Ledrer a Wründfels Piaer. Hobfeubdlt. aus 
Dong. Clemann, Afın. a. Werned. 

MWürtteriberser Dof. Arin Bleiner a. Schory · 
beim. Afl.; Zettelmonn, Goben, m. ., Nodeldr 
beimer. Sröwijt a Branff., Lenobdoch a Siberf., 
Etrauf a. Gpausdrfonbs. 





Feinstes Olivenöl 


in Yu, a und Yı Flaſchen, Morcheln, Trüffeln, Champignons, 
Gappern (Nonpareilles), ſchwarze und grüne Thee's in 
den beiten Qualitäten, alle Sorten Chocolade, reine Cacao ⸗ 
Male und äht orientalifches Nacahut in Flaſchen, fran- 
zöfithen Sardellen, Eitragon- und Cappern-Senf in 
Töpfchen, fowie Düffeldorfer, offen und in Töpfhen mebit Acht 
engl. Senfmehl empfiehlt 


Joh. Schaeflein, 


Marktgaſſe. 





Strickgarne | 
empfehle ic) eine große Auswahl in roh⸗, weiß: und ächtfarbig, 4., 
6, Bund 12fady, fchweres Gewicht, aus den beiten Babrifen, wie 
Mar Hanſchild, Strutt x. x, zu deu billigiten Preifen. «= 
ii ö A. Wwoif Ü) 
2a] Schuſtergaſſe. 


welche ECorfetten nad. dem Maß von mir gefertigt 
Damen, 


baben wollen, Dientznr Nachricht, daß jeßt die paflendite 
Zeit if. (9a 
Aloys Nügemer. 


Bücher -Perfteigerung. 

Am Samstag deu 25. Februar und in der darauffolgenden 

Mode jedesmal Nach ug von 2-6 Uhr werden in dem Freiherl. 

von Großfhen Hofe auf der Neubaugaffe Diftr. 4 Nr. 59 mehrere Hums 

derte Bücher verichiedenen,. befonders für Ühllologen näplichen „ Inhalts gegen 

Baarzahlung veritrichen. ‚Am. Schluffe der Bücherverſteigetung werden, außer mehr 

teren gefchichtlichen und ‘grammatiiben Tabellen, dann dem Homannjcen Atlas von 

53 Karten, mehrere Fabgitein Meinerer Druckſchriften, namentlib Jahresberichte 

A von den Studienanftälten.des Königreiches Bavern zum Ber 
e fommen. 

Einfiht von dem Kataloge fann an den Verfteigerungstagen ftets vom H-—12 

Uhr dafeibſt genommen wetden. Zu diefem Berftrihe werden Kaufliebhaber ger 

ziemend eingeladen, j (2b 





Neo. 2327. 


Gläubigerladung. 
Der Bauersmann Peter Thyroff von Werigumftadt bat feine Ueberſchuldung 
dahier angezeigt umd den Antrag auf Zufammenberufung feiner Gläubiger geſtellt, 
um mit ihnen einen Stündungs- und Naclafvertrag abzüſchließen. 
Zu diefem Behufe und zur Schuldenliquidation wird Tagfahrt auf 
Mittivoch, den 14. März I. J., früb 8 Uhr, 
dahier anberaumt und werden hiezu deffen fümmtliche Gläubiger unter dem: Redis- 
nachtheile worgeladen, daß, im Falle des Zuftandefommens eines Arrangements Die 
nicht ericheinenden gerisbtsbefannten Gläubiger als demfelben beitretend erachtet, Die 
dem Gerichte unbefannten Gläubiger dagegen bei Ordnung dieſes Debitweſens nicht 
berüchihtigt, — tm Malle des Mißlingens einer gütfichen Uebereinkunft aber die 
nicht erfchtenenen Gläubiger bei Bemeſſung des weiter einzuleitenden Verfahrens 
nicht in Betracht gezogen würden. 
Dbernburg, den 11, Febtuar 1860. 
Koͤnigl. bayer. Landgericht. 
Stoß, Lor. 
Für jeden, Gebildeten, insbeſondere für jeden angehenden Bürger, der den Bürgereid 
zu ‚leiften hat: 


Was braucht jeder Sayer nothwendig Zu wiſſen 


bayerischen Staatöverfafiung ? 
Fran 


Münden. 16. broch. 12 fr. ©. Ä 
Vorrätbig in ter Stahefihen Buch und Kaftbandlung in Würjburg. 





Zwei gezähınte Füchſe — 

Ännchen und Weibchen — find 
wegen Mangel an Platz zu ver- 
faufen, biejelben werden aud) ein= 
zeln abgegeben, und werden Kauf: 
ilebhaber gebeten ſich an die Erped. 
d. Bl. behufs näherer Auskunft 
zu wenden, (35 





Acker: und Wiejen-Guano, 
per Zoll-Zentner fl. =, _ 
Ba ten 
Kunst-Guanofabrik Augsburg, 
in Würzburg bei Hrn. 3.8. @bren- 


vburg ver Zoll-Zentner fl. 3. 45 fr., in 
Partien fl. 24. (6) 


LIEDERTAREL. 


Von jetzt an finden die regelmässigen 
Proben wieder an jedem Din stag und 
Samstag statt. 

Morgen Samstag Abends 8 Uhr 
Hauptprobe; es wird um pünkt- 
liches Erscheinen gebeten. 

Dinstag den 28. Februar — Produk- 
tion im Musiksaale ; Anfang um 7 Ubr, 


] 
Wirceburgia. 

Vom 25. Februar an ist jeden Sams- 
tag die allgemeine Kneipe der „Nicht“ 
corpsstudenten‘ im römischen Kaiser. 
Der Ausschuss. 








Kurs der Gelbforten. 
Vom 23. Februar. 


Viſtolen 9 fl. 30,—314 fr. 

Vißolen preahtiche 9. 554 —564 fr. 
Helländ. 10-f.-Stüde 9 A. 35436; fr. 
Rand-Dufaten 5 A. 28—29 fr. 
Wefrantenftücte 9 fi. 154165 fr 

Gmat. Gonereigne 1ER. 36-40 fr. 

Hodb Silber ver Allpf. 51 R.40— 52 fl. iotr. 
Goip per Züpf. 793-798 a. 

Preuß. Raflenanıd. 1 A. 454-455 ir 
Dollars in Gold 2 f. 224 — 23, fr: 

Ruf. Imperialee 9 1. 31-33 fr. 
Vreußiſche Thaler — Al — Ir 
Begranfentbaler — fl. — fr. 

Diverfe Kaſſenſcheine — i. — fr. 


Ludwigs⸗Weſtbahn. 


Abgang und Ankunft in Würzburg. 





















Antunfel Abgang Ankunft] Abgang 
von at Bias von nad 
Frankfurt. Bamberg. 
sale al Wi 4 3.11093*) 
> we 5 P a] ST. 
SW NRm| © ee Bad 
8 Kl3R. }) gm aa“ | 
*) Ankunft des Gilguges in Münden 9 Mbr 
4OM. Nachts, in Leipzig uhr 15 DI, Nachts, 
in Berlin andern Tags früb 7 Uhr 30 Min., 
in Wien andern Tages 7 Uhr 15 M. Abend. 
t) funit des Arübzuges in, Barid andern 






5 Ubr früb, fomobl über Kartsrube als 
orbadh. 





Ma 
[MaingeBorbah._ —— 
Im Verlage der Bud- und Kunfthandfung in Würzburg. — Brut von I. M. Ridter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Nr. 56. 








— — 


Das Abonnement auf den Anzeiger 
beträgt vierteljährlich 36 fr. bier und bei 
allen f. baver. Peftäntern, 





Auf den „Würzburger Anzeiger” kann für 
ten Monat März in der Erpedition, wie bei allen 
finigl, Poſtämtern abonnirt werben, 











Zogslalender: Martbia® — Sonnenaufgang: 6 Nbr 54 Minuten 
Sonaenunterzang: 5 Uhr 35 Win. — Wensauigang: 7 Ubr 
4 Min, Mrat. Monpumergany: 9 Ubr 43 Min, Abendé 
— Ibermometer nab Reaum.:? 8 br früh 6° Mälte, Mitten 
12 Uhr 2 Kälte. — Bauernregei: Wenn im Februar 
ve Möcken geinen, müflen fie im Diärzen ſchweigen. 


nn — — — 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


Würzburg., Wie wir hören, ift die Eröffnung der 
uften diesjährigen Schwurgerichtsfigung um acht Tage, nämlich) 
auf den 12. März, verſchoben worden, Es follen diesmal act 
Fälle zur Abirtbeilung kommen, welche zwei bis drei Woden 
in Anſpruch nehmen dürften. 

° Würzburg, 25. Febr. Der bentige Getraidemarkt, 
mit 120 MWigen befahren, ergab abermals eim Steigen der 
Mreife, Baijen galt ım Mittelpreife 22 fl. 30 fr., Horn 
15 fl. 30 fr., Gerite 16 fl. 30 fr, Haber 8 fl. 36 fr. 

* Würzburg, 25. Febr. (Viktnalienmarkt.) Butter 
w beute 22—24 fr. pr. Pfund, Schmalz 29-30 fr, Gier 6 
is 7 Stũck um 12 fr, Das Baar junge Tauben 20—22 fr., 
eine junge Ziege 1 A. bis 1 fl. 24 fr., die Metze Kartoffel 
2-22 fr, 

Die Bermeiung der Pfarrei Kleinoitbeim , Landkapitels 
Ühenau, wurde dem dortigen Kaplan ern Heinrich Ebert, 
und die der Pfarrei Büchold dem bisherigen Pfartvikar zu 
Versderf, Hrn. Andreas Joſeph Stern, übertragen. Als 
Sıplan nach Kleinoftbeim wurde der Prieſter A. Diegel 
ui Miltenberg angemiefen. (W, D. Bl.) 

Dem Schufverweier Andreas Hub zu Höcheim , Landg. 
Knigsbofen, iſt auf Vräſentation der freiberrl, v. Bibra'ſchen 
An⸗herrfchaft der dortige Schul- und Kirchendienſt, und dem 
Etulverwefer Matbäus Kempf von Roßbach auf Präſentation 
dr freiberrl. v. Wolfskeel'ſchen Gutsherrſchaſt der proteſtantiſche 
Ebel: und Kirchendienſt zu Reichenberg übertragen worden, 





Bermiichtes. 

Münden, 19. Febr. Am Lanfe des Jahres 1559 find 
im Königreiche 13 Gerichtsärgte geitorben, von welchen die grö— 
bere Zahl ein Alter über 60 Jahre erreichte. Der ältefte der 
Verftorbenen war Dr. Niester zu Eichſtädt, welcher 89 Jahre 
alt wurde. Auf ihn folgt im Alter Dr. Maurer zu Eggenfelden, 
der im 81. Jahre, fowie Dr. Prof. lanf, der im 79. Jahre 
farb, Prakliſche Aerzte ftarben ebenfalls 13, von welden Dr. 
Bolie zu Lindau das höchſte Alter von 75 Jabren erreichte, 
während der jüngfte der Berftorbenen, Dr. Schmidbaner zu 
Landshut, ein Alter von 27 Jahren erreichte. Militärärzte 
Nırben zwei, nämlich Dr. Schreiner, quiese, Negimentsarzt zu 
Deggendorf, und Friedrid Walther, penjionirter Bataillonsarzt, 
Iuieseirt wurden ſechs Militärärzte, vier Gerichtsärzte, ſowie 
der Diretor der Münchener Gebäranftalt, Dr, Anfeln Martin, 
in deffen Stelle Prof. Dr. Neder aus Marburg ernannt wırrde, 
In Öerichtsärzten wurden 14 Aerzte ernannt und zu praftifchen 
Ürrzten 54 Doftoren der Medizin, von welchen fünf in der 
Huuptftadt die Erlaubniß zur Ausübung der ärztlichen Pragis 


Samstag, 
25. Februar, 


mn a mer ann ar Teer | ar nn TEE CHEN m UT 














Ginrädunasgebübr: Die dreifpal- 
tige Zeile oder deren Raum wird mit 3 fr., 
die zweifwaltige mit 6 Er. und die durch ⸗ 

laufende Zeile mit 9 fr, berechnei. 


1550. 


erhielten. Zu Militärärzten wurden 42 Mediziner ernannt, 
melde grose Zabl von Ernennungen befanntlih den politiſchen 
Ereigniſſen des vergangenen Jahres zuzuſchreiben ift, indem in 
Friedenszeiten wentaftens_ 5 -6 Jahre zur Ernennung einer 
ſoldden Zahl von Militärärzten erforderlich find. 

Den amtlich erfchienenen Schematismen über den Stand 
des ärztliben Perjonals in Bavern am Schluſſe des Jahres 
1859 entnehmen wir folgende Zufammenftellung : 


DI Meilen. Ginwohner Birile Militär Zuſam · 

ab! Herite. Aerte. men 

Oberbavern 309,1 757,980 267 61 32 
Niederbavem 194,8 567,001 118 9 127 
Pfalz 108,2 595,129 136 29 165 
Oberpfalz 175,1 479,341 104 8 112 
Oberfranfen 125,3 510,063 +19 16 135 
Mittelfranfen 134,7 533,611 174 13 187 
Unterfranfen 162,3 587 6560 216 18 234 
Schwaben 173,7 570,492 164 30 194 
1387,5  4,601,482 1208 184 1482 


Es trifft alfo auf etwa 3105 Einwohner und auf jede Quadrat: 
meile durchſchnittlich ein Arzt. (Augsb.Abdz.) 


Münden, 21. Febr, Reben der Bahn nad Salzburg 
wird, und wohl noch zuverläffiger, die nach Palau iu foms 
menden Herbit dem Verkehr übergeben werden konnen. 

ESchwãb. Merk.) 

Münden, 24. Febt. Das neue Fgerciers-Reglement für 
die Infanterie fell dieallerböchite Genehmigung erhalten haben, 
ſo daß deſſen alsbaldige Einführung erfolgen wird, (R.M.Z.) 

Regensburg, 16. Febr. Abermals feben wit ſeit der 
wieder eingetretenen Grböbung des Eilberagio im Oeſterreich 
eine Maſſe jener öfterreidifchen 6-Sreuzeritüde aus den Jabren 
1545 und 1549 herangieben, die im ihrem Vaterlande als Bank- 
valuta umlaufen und daber der Aniotage ein fruchtbares Feld 
zue Ausjube nad Bayern bieten, wo fie qutwillig zum Nenns 
wertbe von 6 Kreuzern angenommen werden, während fie — 
wenn wir nicht irren — nur beiläufig 490 Kreuzer Silberwerth 
haben, Das may gut ſeyn, wenn Die öfter, Banknoten (wozu 
leider aber wenig Ausſicht it) wieder einmal auf einen beifern, 
der öfterr. Silberwäbrung nahe kommenden Stand zurüdfebren, 
In Diefem Falle werden fi genannte Oeſterreicher raſch wieder 
empfehlen, un den ſchon oft bin und ber zurüdgelegten Weg in 
ibre Heimath anzutreten und Deiterreich wird in gewobnter 
Weife wieder. den Schaden baben. Selite ib indeffen der 
Werth der Banknoten nicht mehr aufrichten und wie die filber- 
nen Defterreiher behalten müſſen, dann wird unfer ‚Heer von 
Scheidemünze nicht nur um Vieles vermehrt, fondern der Nadıs 
theil für das Publikum, im deſſen Händen ſich dieſe Münzen 
zuletzt befinden, unausbleiblich fepn. (Regsb. Tabl.) 


Frankfurt, 24. Febr. Die Bundesveriammlung bat in 
ibrer geitrigen Sipung Beſchluß wegen der Revifion der Bun- 
desfriegsverfaffung nad dem Anträgen des Ausſchuſſes 
gefaßt, welche dahin gehen, vorbehaltlich einer politiſchen Be— 
gutachtung der preußiſchen Anträge durch den Ausſchuß vor— 
erſt ein militäriſches Gutachten der Militärkommiſſion darüber 
zu erfordern. (So wird dem ofziöfen „Dr. I.” telegrapbirt. 
Frankfurter Blätter berichten bierüber: Die Bundesverfamm- 
bmg interpretirte auf Antrag des Ausfchuffes, den Bundesbe— 
ſchluß vom 12. Nov. v. J. dabin, daß die Militärkommiſſion 
eine tedhniiche Revifion der allgemeinen Umriffe, wie dernäberen 
Beſtimmungen, alfo der ganzen Bundesfriegsvnerfafis 
ung vernehmen folle). — In derfelben Sitzung fand jene 
Anzabe ihre thatſächliche Betätigung, nach welcher Die au 
Mirzburg in Konferenz verfammelt gewefenenStaaten fih auch 
mit der Ängefegenheit einer gleichförmigen Regelung der Dia B- 
und Gewidtsverbältniffe immerhalb "der Staaten des 
deutfchen Bundes beichäftigt haben follten. Bayern brachte, 


unterftügt von ſämmtlichen Theilnchmern_an der Würzöurger 
Konferenz, einen bezügliben Antrag ein, Der ichon tEP1 nieder: 
geſezte Ausſchug ne er e Angelegenheiten, beftebend 
aus den Geſandten von Defterreih, Preußen, Bupern, ans 
nover, Würktemberg, der ſächiſchen Käufer umd der freien 
Städte hat den Antrag in Berathung genommen. 

Berlin, 15. Febr. Um auf die früber erwähnte Ver— 
mebrung der Diebitähle zurückzukemmen, möchte ich, mn jedem 
Mibverftändnig vorzubeugen, binzufünen, daß das Borfommen 
von Berbrechen überbandt in einer großen Stadt, wo beinahe 
eine halbe Million Menſchen auf einen Fleinen Raum zufan« 
mengedrängt, wo ber größte Weberfluß dicht neben dem Furcht: 
basjien- Elend egiftirt, begreiflih it. Das jedod, was man 
nicht überfeben jollte, das ift Die immer größere Beitialität 
des Böbels, die ungeſcheut bei. hellenn Tage ihr Haupt er- 
hebt, das iſt die umerbörte Frechheit der Diehſtähle Die felbit 

a3 Haus des WBolizeipräfidium mit einem gewaltiamen Gin: 
ruch beimfucht. Am ſchlimmſten indeß erging es Dem Gcheimen 
Dbertribumalrath Dr. jur. Frbrn. v. Seckeudorf. Sie entfinnen 
id) vieleicht, daß feit Diefem Arübjabr und in dem kurzen bellen 
Sonmernädhten bänfige Diebitäble gerade in den vornehmſten 
und befebtejten Staditheilen vorfielen. Dieſe Art Diebſtähle 

um fo mehr auf, da fie alle in vornehmen Käufern ausge 
führt, welche bei qut verichloffenen Thüren ohnehin von einem 
Bortier befonders bewacht wurden, nur mittelft langen Leitern 


durch Einfteigen im die erften Etagen verübt wurden. Außer 


einigen Generälen und dem Superintendenten Büchel war auch 
das oben erwähnte Mitglied des höchſten Gerichtshofes ein 
Dpfer. Zu der vor Kurzem ftattgebabten gerichtlichen Berband» 
lung wurde natürlich auch der Hr. Obertribimalsratb v. Seden« 
dorf als Zeuge zugezogen und hatte die Freude, den frechen 
Einbrecher zu 6 Monaten Strafhaft verurtheilt zu ſehen. Als 
er aber in das Zeugenzimmer des Gerichts zurüdfchrte, war 
fein höchſt werthvoller Velz, den ex Dajelbit abgelegt, von einem 
andern frecben Dieb geftoblen, während er eben jeiner Pflicht 
als Zeuge genügte. Augsb. Pſtz.) 
Den „Hamb. Nacht.“ wird aus Berlin, 22. Febr., tes 
legrapbirt: „Die Unterhandinngen zwiſchen den Gropmähten 
wegen einergemeinfamen europälichen Behandlung der italieni- 
fden ug bi nice werden eifrig fortgefegt. Die Grundlagen 
für eine Konferenz ‚And imdeffen noch feineswegs vereinbart.” 
Berlin, 23. Febr. Aus fonft guter Quelle erfahren 
wir einiges Rähere über den Uriprung der Erflärungen, welde 
Preußen und Rußland neuerdings in Betreff der italienıficen 
Angelegenheiten nad London und Baris baben abgeben laffen. 
Danach ift bei der ungünftigen Aufnahme der britifden Bor 
fbläge in St, Petersburg von Seiten Englands und Franf- 
weichS dafelbit der Wunſch ausgeſprochen werden, die Meinung 
Rußzlando über Die Negelung der Berbältnifie Italiens zu ver- 
nehmen. Während dad St. Petersburger Stabinet Diefen Anlaß 
zur genaueren Darlegung feiner Anſchaäuumgen benußte, ergriff 
auch Preußen die Gelegenheit, um ebenfalls eingehend die Sach⸗ 
Tage, B erörtern, und Dabei zugleid der auf einer Verftändige 
ung beider Mächte beruhenden Uebereinitimmung derfelben 
Ausdruf zu geben. Gleichzeitig foll aber die Art, im welcher 
die Forderungen der nationalen Selbftbeftimmung und der na— 
türfichen Gränzen beurtheilt werden, feinen Zweifel darüber 
faffen, daß man in Petersburg und Berlin fowohl der mittel: 
italienifchen wie der favonifchen Annerionsfrage gegenüber das 
Entiheidungsreht der europäifchen Gefammtheit zu wahren ge» 
fonnen ift. Dabei fol dem von England für Venedig adoptir- 
ten Grundfag der Actung fremder Souperänitätsrechte eine 
weitere Ausdehnung gegeben feyn. Araend eine Antwort auf 
diefe, Erklärungen tft bis jetzt fo wenig von London als von 
Paris bier eingegangen. (Frankf. Pſtz.) 
‚Paris, 20. Fehr. Der „Preſſe“ zufolge lauten Die feßten 
Eee bag ——— ſeht ne Die Per 
: enierung N ne Üh zum Frieden geneigt erflärt. Cröffnungen 
und an inne ſehen dem Apmiral-Oberbefehlshaber bei feir 
* in Saigon gemacht worden, und es bätten ber 
rei nterhandlungen zwiſchen dem dazıı bevollmächtiaten 


er diefer Provinz und dem Admiral Page ftattge- 


Der Kaifer Napofeon bat Hm. Le i \ 

. Leffeps Die Verſicherun, 

—ã werde die erſte Gelegenbeit benügen, um dur 
e erhandlungen mit England die legten Hinderniffe gegen den 

Kr binwegguräumen, ( NFrankf. 3.) 
aris, 21, Febr. Bis jept iſt der Einfluß der minifte- 
re Rundfehreiben auf den Kriegszuſtand, in dem Fr die 
ebrzahl der Bifhöfe Der Regierung gegenüber befindet, noc 


nicht zu ermefien. Der Erzbifhof von Paris, der bisher ziem⸗ 
lich behutſam auftrat, hat auf's Neue die päpitlihe Encyelica 
eımpfoßten, und die Erzbiſchöfe ven yon und Touloufe, ſowie 
der Biſchoef won Rodez, cerfterer namentlich im ſehr nachdrüd- 
licher, Weite, übernehmen im ihren Faſten-Verordnungen die 
Verteidigung der weltlichen Gewalt des Papſtes, indem fie die 
Borfefung der Encyclica in allen Kirchen ibrer Diözefen ver: 
ordnen und Gebete für den Bapft und die Kirche vorſchreiben. 
Andererfeitd lieſt man cin Rumdichreiben des 1 rd von 
Orleans, dem Sie des Mfgr. Dupanloup, an die Maires des 
Departements du Poiret, in weldem er das neueſte Gircnlar 
des Miniſters des Innern mittheilt, dabei aber zugleich bezeugt, 
daß im allen Gemeinden Diefes Departements ebne Nusnabme 
Die bezeichneten „Agitationsrerfuce” bereits vollitändig geſchei⸗ 
tert feven, und die Bevölkerung fi niemals den Finflüjen der 
„Gegner der Regierung” unzugänglicer gezeigt babe, aber, 
fügt er hinzu, „er rechne doch durchaus aur Die Wachſamkeit 
der Maires.” (Rat. 3 

An Paris werden 6000 Arbeiter augeworben für Die 
Befeſtigungen von Genua und Bologna. (N. Franti.3.) 

Paris, 21. Febr. Die Nachrichten, welde der jranzöf, 
Regierung aus den weftlihen ‘Provinzen der Türfei zugeben, 
follen fo ernfter Natur ſeyn, dab Marquis v. Lavalette jeine 
Abreiſe nach Konftantinovel beſchleunigen wird. (Ar. Poſtz) 

Aus Paris wird gemeldet, Fürſt Metternich babe Herm 
v. Thouvenel die Antwort Oeſterreichs auf die auglo-fran- 
öfishen VBorfchläge überreicht ſie fell am 17, aus Wien abge 
Niet worden ſeyn); Deiterreich erfläre, Daß cs Diefe Vorſchlaͤge 
nidt als Unterbandlungsgrundlagen annehme «aub Rußland 
bat fie zurücdgewiefen); der dieſe Verfchläge würden die auf 
den Verträgen von 1815 beruhenden Grundlagen des europäi- 
ſchen Gleichgewichts weſentlich modifizirt, das Pegitimitätäpringip 
verletzt, die Rechte der italieniſchen Fürſten vernichtet, welche 
unter die Garantie Europa's geſtellt jeven, und deren Verthei— 
digung Defterreich für eine heilige Pflicht erachte; wenn auch 
die Unterbandlungen auf ſolchen Grundlagen ablebnend, werde 
Defterreich doch fürden Augenblick nicht ſuchen, ſich mit Waffen: 
gemalt Tem zu widerfegen, was c8 nicht verhindern fünne; 
aber es behalte ſich feine wolle Kreibeit des Handelns für die 
Sure vor. Die Form der öjterreidhifchen Note ſoll gemäßigt 
und höflich feom GFrantf. Journ.) 

Paris, 20. Febr. Die Rachrichten von einer bevorſtehen⸗ 
den Transaction mit Rom entbehren bis jetzt der Begründung. 
Dad Frankteich nachgeben werde, ſcheint nade dem Nundfchreir 
ben Billault's an Die Präfeften, weldes die Provinzial Blätter 
veröffentlichen , jebr zweifelbaft, da im demfelben erklärt wird, 
daß die Megierung gegen Nom und den Klerns Geduld genug 
bewieien babe und Daß längere Nachſicht Schwäde feun würde, 
Ebeniowenig bat Rom bis jet ein Zeichen von Geneiatbeit 
zur Rachgebung merken laſſen. Mat. 3. 

Ans Paris 23. Febt. wird dagegen berichtet: Zwiſchen 
bier und Rom haben neue Unterhandlungen begonnen, welche 
ein günſtiges Reſultat in Ausſicht ſtellen. (7) 

Paris, 22. Febr Ws erhält ſich in den Journalen das 
Gerücht, Graf Walemsfi werde fih ın Kurzem von Wars 
in einer außerordentlichen Miffion nach Wien begeben. (Fr. J. 

Paris, 23. Februar. Die „Batrie”, welche Briefe aus 
Savoyen beipriht_und die Annexion verlangt, ſagt, die beite 
Politik für die Schweiz wäre Mlugbeit, Wenn fie (die 
Schweiz) Chablais und Faueignv anfpredie, Dürie fie nicht wer 
geilen, daß ein Theil vom Genf cınit gu Savoven gehört babe 
und ein Theil der Schweiz ganz italienisch iev. (T.d. Fr. J.) 

Baris, 23. Febr. Ginem Gerüchte zufolge gebt man 
damit um, in den Departements Bürgermilizen zu organifiren, 
die von Dffigieren der Linie oder penfionirten Dffuieren foms 
mandirt werden und in jedem Jahre auf gewiffe Zeit hindurch 
egerciren follen. Kame dieſer Plan zur Ausführung, jo bätte 
Fankreich außer feinem ſtehenden Heere wenigitend no eine 
Referve von einer Milton Mann, (Franky. Polls.) 

Das Annezations.-Manifett des Königs von Sardinien iſt 
auf Einſprache von Außen ber verſchoben worden. (N. Fr. 3.) 

In Piacenza haben unrubige gegen den Biſchof ger 
richtete Auftritte Battgefanden, weil er Die päpfil. Encyelica in 
der Kirche verlefen batte. (R.Franff, 3.) 

In England werden num die Kirchengebete in die Hüte 
gedrudt, damit die Leute in anftändiger Haltung, obne mit 
einem Buch ſich zu beſchweren, beten fönnen. (RE 3.) 

Madrid, 20. Febr, Nachrichten aus Tetwan vom geftri« 
gen Tage zufolge war die Antwort der Maroffaner auf Die 


von Spanien geftellten Friedendbedingungen noch nicht ange: 
langt. Wie man fagt, hat der Marſchall O' Dennel ibnen bis 
zum 25. Febr, Friſt gegeben, ſich zu enſcheiden. Die Stadt 
Tanger foll fast von allen ihren Bewohnern verlaffen worden 


feyn. 

Stodbolm, 18. Febr. Nachdem der Priefterftand die 
Einladung des Adels und des Bürgerftandes angenommen, 
it es zum Reichstagsbeſchluß geworden, ein auslandiſches Anz 
ieben von 25 Millionen aufzunehmen. Der Prieſterſtand batte 
Anfangs, wie der Bauernſtand, für eine 20 Millionen-Anleihe 
geftiimmat, 

Gin Siffaboner Journal bat den Finanzminiſter und den 
brafiſianiſchen Geſandten beſchuldigt, die Operationen einer 

alihmünzerbande in Dporto begiinftigt zu baben. Die Be- 
Aufdigten find nun klagbar geworden, und man erwartet große 
Skandale. (N. Frank. 3.) 

Von den in der Bucht von Scehaftovol verfenften 
Ehiffen find dur die amerfanifhe Kompagnie bisher. nur 15 
Meinere wieder berausgeboft worden und noch fein einziges der 
größeren Schiffe. Um den Dampfer „Wladimir zu heben, 
murden bereitd 24 vergebene Verſuche gemadıt, Beim jängiten 
Berfude riffen fogar die Starken eifernen Ketten, für welde 
neue beftelt werden mußten. Die Kompanie gibt jedoch die 
Hoffnung nicht auf, des Fahrzeugs habhaft zu werden, 

In Newporf wüthete am 10. Febr. einbeftiger Sturm 
nd zerftörte beide Brüden nad) Yerbey, das katholiſche Mai: 
kaftift, eine Fabrik und gegen hundert andere Gebäude; 24 
Etiffe wurden mehr oder minder beichädigt. 

In Bogota (Neugranada) bat der katholiſche Klerus 
nele von der Fondoner Bible-Society vertheilte Bibeln geſam— 
meit. und öffentlib verbrannt. 





Handeld: und Boͤrſeaberichte. 

Mainz, 24. Febr. Auf dem beutigen Bruhtmarfte flellten 
Äh die Dorbihniniepreiie wie folge: Walzen 13 A 50 fr, Korn 
9.23 5, Gerſte 8A. 19 fr., Dafer Ef. 33 fr. Mübsl feier. 

⸗ (Btanfi.Yonr.) 

Bien, 24 Februar. der. Wer. in Silber — — — u. 
do o. Jabr 1832 70. 10. — HG Mare aleken 77 90. —. 
It Mei. 68 25. — Lomb-Ven. 80,25. Bankantien 872 — 
Kieritattien 193,10 — ann Arkooie — — ro. 230 a 124 
3. — 100 Giienbabn-Parrialleoie 102 — — do neues Anleben 
wi4nd: 106. 75 Eulfabelbb. 173 K.F. Norob. 106 


V. ODeſteerreichiſch · franzöilie Sraattbahn 60 — 
Verd — vivrorno-Florenz —. London 131. 25 — Saie ir 
Ein 100 Fr. 52 20. — Franfkfurt 100 A. 111. 50. (7) 
Brunffurt, 24 Febraar. Bader. Alyün Diinationen 
C. b. R) — *— 2. vbayer 406. Oftliarier, (C. b. R.) 
“a — 1; baver Are. aetienen Ab.- N (O. b. R.) 
HU 28; bader Eins Kpligaionen Fjäbr. (C. b. R.) 
MEB. — 9; baver. 41 61t. Deinaston. i jabt. (C. b. R.) 
MW. — 8; bayır 5yGt. Obligationen 4 6. (0. b. R.) 
WB — babe Apbe Binsuhlung 1001 W. — 6} 
Ishah-Bunsenbanfer Yoofe BEP 1 5 Basen af nie. Oblisat 
% V. — G. Würe 2:98. Ibligar EM — U; ürtemb 


HoGt. Obligationen 1044 ©. — V. — Abends in ver BPffeftens 
Sorirtär war die Stimmung matt. Deflere. Rrepitaktien wurden 
ju 1727-172 und National zu 565 ungeiept. 


euere Nachrichten. 


Münden, 24. Febr, Er. Maj. der König haben unter 
21. Febr. als I. Affeifor des Landa. Bamberg I den Aſſeſſor 
Fr. Veit zu Lichtenfels, und als Äſſeſſor des Landg. Lichten— 
feld den Aſſeſſor Leopold Scherer von Etadtiteinadh, beide 
ihrer Bitte gemäß berufen ; zum Aſſeſſor des Log. Stadtſteinach 
den Rechtspraktikanten Carl Roft von Münnerjtadt ernannt; 
den I. Affeffor des Landg. Neumarkt, Joſ. Kerling, an das 
Landg. Kaftl und den I. Affeifor, Heine. Mayr zu Kaftl, an 
das Landg. Neumarkt, beide ihrer Bitte gemäß bg = ; um 
Afeior des Lande. Woffftein den Rectspraftifanten Itz. Fav. 
dtig aus Unterviechtach zu Pfarrfirchen ernannt. (N. M.3.) 

Köln, 25. Febr. Die atmojphärifhen Erſcheinungen, 
"ehe uns Sonntag den 19, Abends überrafchten, bat man 
füit um diefelbe Zeit in Lüttich, Namur, Löwen, Brüfjet und 


Antwerpen beobachtet. - Be’onders heftig waren die Donner: 
ſchlãäge und Blitze in Brüffel, In Lüttich hörte nach den Don- 
merfcfägen der Sturm und der Schneefall plöplid auf. Der 
Blitz traf den Thurm der Kirche Saint Gommaire in Lierre und 
zündete, fo auch den Kirchthurm von Puers und- den von Aert⸗ 
felaer. Die Kirchen wurden gerettet (Köln.3.) 

Die Verfhwörung in der neapolitanifhen Arnee, 
deren Entdegung zur Deportation eines Offizier und von etwa 
250 Unteroffizieren und Soldaten führte, war aus langer Hand 
‚vorbereitet. worden und wurde von. der. Polizei in Rom, bie 
bekanntlich jegt in — * iſt, zu erſt zur Kenntniß des 
Königs Frang gebracht. Gin neapolitaäniſcher Deſerteur hatte 
fih gerühmt, er werde bald mit höherem Range in fein Regi-— 
ment zurüdfehren können; Polizei-Agenten führten. ihn nun in 
eine Aneipe, machten ibn betrunken umd lockten ibm. feine Ges 
beimniffe ab, worauf die neapolitaniſche Negierung ven der 
beſtehenden Verſchwörung im der Armee unterrichtet wurde, 

Aus Großmwardein wird einem ungariſchen Blatte 
eine graͤßliche That berichtet, Der Karrenzieber &, %: m-am 
13, d8. um 11 Uhr Nachts aus der Schenfe nah Haufe, wo 
er fi einen Branntweinranſch angezecht hatte; feine Frau ichlief 
ſchon und machte ihm nicht gleich auf; Darüber gerietb er fo in 
Wuth, daß er das unglückliche Weib förmlich abfchlactete, 
Der Mann wurde ſogleich feftgenemmen, 


ne — — — 


Berantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Pöhlmann. 
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Termin Kalender. 


27. Rebr., früh 8 Ubr: III. Gdiltetag im Konkurſe des Weinböndlers 
Belir Mütter von Aridenbaufen, vurd das f. Bezirkög bier. 
Frub 10 Uhr: Aorverungsmelvung an den Nachlaß ver zu Untere 
mergbach verflorbenen ledigen Schubmadrrätochter Kaıb, Marg 

ron dort, beim F Yng. Ebern. 

Nachu 2 Uhr: Wobiliarverfteigerung sc. in ver Konkurkſache 
ded Mayer Stern von Tbüngen, durch das fol. rg Karlftapt. 

Brüb 9 Ubr: Forterungsmeloung an ven Nachlaß der or, Uull 

Ww., Goa, zu Brammerdbah, beim P®og. Yobr 

23. Bebr., Vorm. 11 Ubr: Verfeigerung des Nachlaß ·Grundver · 
mögens der Yor. Aull Wır., Gra, zu Ärammersbat, im Ge— 
meinpebauie daſelbſt, durch pa8 f. Yog. Lobr. 

drüb I ihr: Korverungemeldung an den Nachlaß der Häckers⸗ 
Br. Maric Marg Bel von Schweinfurt, bem f. Berirkeg. 
daielbil, 

Brüb 9 Ubr: Forkerungsmelsung an den Nachlaß des Zimmer- 
meiſters Andteas Heim von Hammelburg, beim fönigl. Landg. 
daſe!bſt. 

Brüb 9 Ubr: Holzrerſteigerung durch Die königliche Revierforſiei 
Gelere neſt. 

Brub 9 Uhr: Glaubigerladung des Ottänachbarn Gg. Steinuieh, 
jung, von Schwebenried, durch Das f Log. Arnſtein. 

Naym. 2 Ubr: Mobiliaroerfleigerung in ver Verlaſſenſchaft des 
Spenzlermeiflers Gor. Schtaut con Hammelburg, brim f. Log. 
daielbſ. 

Machm. 2 Uhr: Grundsermögentorriteigerung des Mid. 
von Kit, aurd das € Ldg. Würzburg 9M. 

29 Bebrwar, früh 9 Ubr: III. Griftstag im Kenkurſe ver Arflaura- 
teur&Ghrleute Sg. und A. Batb Jager zur Abgabe der Repli— 
ten durch Das f. Bezirksgericht Würzburg. 

Na. 1 Ubr: Iwangsrerfeigerung auf Kleinrinderfelder Mark 
ung gelenener Realitaten im Erimm'ſchen Wirsbebaufe daſelbſt 
durch das E Berirkogericht Würzburg. 

Brüb 9 Un: Forterungsmelvung an den Nachlaß des Schubmas 
here Franz Pöbr von Febenbad beim f. Landq. Staptprozelten. 

Erüb ® Uhr: Forderangemeſdung an den Schmienmelfter Friedt. 
Sıeamanı von Rotbenbuch beim f. Landg. daſelbſi. 

Früb 9 Ubr: Ferdetrungzmeldung an den Nadlaß der Wirtwe 
Marg. Mäbler von Birkenfeld beim 8, Laudg. Roibenfelt. 

Frab 8 Uhr: Verfleigerung von Spenalermaaren in der Verlaſſen ⸗ 
ſchaft res Spenglermeiters Ebriſt. Schraut von Hammelburg 
durch das f, Lauda daſelbn. 

Feab 9 Ubr: Korverumgsmelsung an ven Ortenachbarn Benedikt 
Koͤrplein ron Wülferebaufen beim f. Lantg. Rönigebofen, 

Brüh 9 Ubr: Hofzwerfleigerung im Wirtbebauft zu Burgwallboch 
durch die E, Mevierforitei pafcibft. y 

Bräb YUbr: Forperungsmeldung an Darid Waibrunn Witrme 
vo Miederwern beim f. Panrg. Werned. 


Huller 


Anfündigungem. 


Predigten und Betrachtungsbücher für die heilige Faftenzeit, 


vorrätbig in der 


Stahel'ſchen Buch- und Kunftbandlung in Würzburg. 
Anleitung zur heiligen Feier der Baftenzeit. Rab pP. Anrillon daft 


Bierzig 


furze-Betrabtuugen über Das Leiden und Sterben Chrifti auf alle Tage der b. Raftenzeit. Bon H. Fuchoſteiner. 12 Er. 

Meunzig Beratungen über Feiden und Sterben Chriſti. Nach Ludwig de Ponte von 9. Eßinger. 

Licht und Finſterniß, Wabrbeit oder Lüge, Segen oder Fluch. Zwölf Zaltenpredigten von H. 4, Wörner. 
affionspredigten, achalten während der heiligen Raftenzeit. 


1 fl. 30 fr, 
N. 


Von F. 3. Weinzierl. 3A. 


etrachtungen des bittern Leiden und Sterbens unfered Herrn Jeſu Chriſti, nadı Taufer bearbeitet von M. Jocham. 48 fr. 
Poffionspredigten, gehalten im Der Stadtpfarrfiede zu Amberg von J. B. Hop. 24 fr. 


Bon dem Leiden imſers Herrn Jeſu Chrifti und von 9 Felſen oder Ständen eines chriſtl. Lebens von J. 
Bon 3.8 Pfeffer 4 Be 
Die. Leiden ded Herrn nad den 14 Stationen, 
Die heiligen Wege des Kreuzes. Nach dem Franzöſiſchen des Boudon von #. Debler. 
Betraptungen über ſammtliche Evangelien der Falten mit Einſchluß Der Leidendgeſchite. Von I. B. 
Die Seele auf dem Kalvarienberge in Betrachtung der Leiden unters Herrn und Heilandes, 2 


Bibliihe Faftenpredigten. 


6 fl. 18 kt. 


Ein Paſſienobüchlein von F. Hänliverger 





Schs Faltenpredigten über die Leidensgeihicte des Herrn. Bon I. €, Lewiid. 30 f 


Mineralwasser. 


Yichaffenburger 4 u. 2. 
Midelbeidsquelle. 
Bocleter Stabi. 
Brücenauer. 
Earlsbader Sprudel. 

PM Schiof. 

Br Mübl und 
* Marftbrunnen. 
Erenznacer: 


Driburger:, 
Egerer Franzensbrunnen. 
" alzquelle. 
Eufer Kracnches;, 
” eſſel⸗ 
achinger , , 
Friedrichsballer Bitterwafler. 
Geilnauer:, 
Somburger Eliſabethbrneunn. 
od-Zoda Wailer. 
Yod-Zoda- Schwefel. 
Kemptner Jod», 
Kiffinger Hitterwaffer. 
” Marbrunnen. 
Makoezi. 
Pandur. 





Soblenfaures Bitterwaſſer. 
Ludwigsbrunnen. 
Marienbader Kreuzbrunnen. 
Mergentbeimer:, 
MNeundorfer-, 
Teubäufer Elifabetb- und 

pr Bonifaziusquelle. 
Dberfchlefier Salzbrunnen. 
Drber Bitterwaſſer. 
Bnrmonter 


Püllngaer Pitterwaffer. 


Schlangenbader 
Schwalbacer Stabi 
„ ein und 
” , Paulinenbrunnen 
Schwalbeimer 


Seidſchitzer Bitterwaffer. 


Selterfer 


, Zinnberger 


Spaer 

Veilbacher Schwefel 
Wernarzer 
Wiesbader 
Wildunger 
I8ipfelder, 


auch Orber-, Ereuznacher- und ächtes See Zalz, Drber- und Greuz- 
nachher Mutterlauge nebft Jod-Soda-Seife, I0d- ? oda Schwefel: 
Seife und Jod:-Zoda-Zalz von Arankenheil empfieblt 


RE. 


I. Sch äflein, 
Marftgafie. 


_ Hechten Berger Leberthran 


empfiehlt 


3oh. Schäflein, 


Marftgafle. 


Beit gereinigter Medizinalleberthran iſt eingetroffen bei 


C. A. KHinzinger, 


3) 
— 


Sonmag den %6. Febt Die Jung: 
rau von Orleans. Gineromantifge 
ragödie im > Alten und einem Vor—⸗ 

fpiel von Schiller. 





Montag, it 7, Febr: Der Frei: 
üß Romantiſche in 4" 
Ki] IB 0er. be Oper in 4 Alten 


am Scmalzmarkt, 


Aumühle. 


Morgen, Sonntag den 26. Februar: 


Muſikaliſche Unterhaltung, 
wozu hoͤflichſt einladet 


A. Geist. 





Tauler GM 
45 fr, 
% Fr, 
Hiriher, geb. fl 
Von A. Baudran. 36 fr. 
* EIS DEE — — 
3 Hausvertauf. 3 


—* Wegen Abzug von hier 
at am Warlte ein fih im 8 
BEITS beften baufiten Zuftande ber F 
# findliches Haus, weldes fid ber 
ſonders zu einem Detail-efhäft 3 
32 eignet und ſehr rentable iſt, zu 
* verkaufen. Naͤheres im Bureau 
Jvon F. J. Manz. 


dae OT Se ER A i 





Fremden Anzeige. 
Bom 24 ZJebt. 


Artler Gebruder Soßen, Vergelder a Röln. 
af: Wed. Ulmane, Woldſcomidte, Rricenber- 
ger a Aronfi, Baumaarıına Zell, Pautenjtlär 
ner a Dior, Werl a Zr allen, Ebuhe 
a. Yeipjig. Sommera Yugeb, Nubena Berlin. 

Fränk-fdeer Hof Aorb, Parti!. a Stuttaart. 
af: Bebner a. Koſſel, Arubeim 0. Berlin 

Bionsrnz Ze Durchl. vie gu Wittgene 
Rein m. D Af.: Hindsrepf a Hranft, Scheibe 
a. reis 

Sawon Straßner , Babr a. Erefeld. Hirte 
mann, utéeb. a. Paſſau ste: Dabmen aus 
Conſtanz, Grau a Dffenbach, Lenjmann aus 
Barmen. 

Wittelsbadher Gel Kauffmann, Tierfieber a. 
Sommerbaufen Doch Sur a Bursbanfen. 
AR: Migner a Rempten, Apeimanı u. Atel- 
bäuier a Dauien. 





Verſtorbene. 
Michel Henkelmann, Wurkler, 76 I, a. 





Kurs der Gelbforten. 
Dom 23 Februar. 


iftolen 9 fi. 304314 ir. 

Biltolen prenhiiche 9 Hl. 551-565 fr. i 
Hollind. 10-R.-Stüde 9 A. 361-365 fr. 
Rand-Dufaten 5 A. 7329 ir. 
20-Erantenftüde 9 A. 154—164 fr 

Enral, Sorereigns 11 A. 3640 fr. 
Hochh Sitker ver Jlipf. 51 R.40—52 R. 1586. 
Gold rer Zlpf. 793 798 A. 

Preuß̃. Raffenanm. 1 fl. 464-453 fr. 
Dollare in Gold 2 fl. 22, - 231 fr. 

Auf. Imperiales 9 R. 3-33 fr. 
Preußiiche Ibaler — A — fr. 
5.Brantentbaler — A. — fr. 

Direrke Raffeniieine — A. — Er. 


FE re ES ESEL WER, EHEN [ 
Im Berlage der St ah e l'ſchen Buch- und Kunfhandlung in Würzburg, — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 
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Veiblatt 


A auf den Anjel— 
tjäbrlih 36 fr. bier und 
4 allen kerbaper., Moftämtern, 


' - } J 
14 34.2 
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? Wallburga — Sonnenaufgang: 6 Ubr 52 Minuten. 
ang? D-usr 37 Min... — Monvauigang: 7 Ubr 
Monpunsergang: 40 Uhr 59 Min, Abende 

r“ meter nad Meaum.: 8 Ubr früb 6° Kälte, Mittag 
EP AMII DO Bauernregel: An Romanus bell 

wahl klar; bebesitet Arie ein gutet Yabr. - 



















———— rn er 248 NIT 
Werꝛmiſchtes 
DUNT : 2 

Ninsen, ebr. Se. Mai. König Ludwig bat 
infolge des von Born aus ergangenen Aufrufes zu einen 
al für EM ArHdE Forort BUOFL, aus feiner Nabinets: 
fi nZzwWe iumetien laſſen. Zugleich bat er an den 
the ArndPs Denkuaf in Bonn nachſtehendes Schrei⸗ 
erfaffeit: „ trage Ih zu Arndit's Denkmal bei, um 
Bfrendiger,' da anf tr fen Rbeinufer feine ebene Bild: 
au Wehen katımt, der jelber eherſt Daftand im Sturm, 
Deu überzog Labung and Stärkung gaben 
keine unſer geliebtes deutſches Vaterland vom 


fl es iſt nun eim balbes Nabrhundert, 
{eder eine ſolche Zeit; möchte fie alle 


Deutfi den! Auf's Neue ermuntern werden feine 

E73 kräftigen: Bonfich,; ehrenvoll iſt es für die 
Mitglieder Ab mit Arndr’s Denkmal zu! befaffen. Mit diefer 
a enden 2Februar 1360, deifen Riglie⸗ 


merfeamieng, Münch 
dern mohligemeigten vLu d wig. 

JWien, 24. Febr. (Privat-⸗Korreſpondenz.) Ale Nach— 
viten and Turin ſtimmen darin überein, daß in Sardinien 
te wit einem Eifer betrieben werden, welder hinter 
des nom vorigen Jahre nicht machitebr. Die ſardiniſche Arne 
tellianf 130,000 Mann gebracht werden, zu weldem Ende der 

Sminifter. bewilliate außerordentliche Kredit auf 18 
em Frances erhöht wurde, h 

Brankfurt, 25. Wehr. Abends in der Grfektenjocietät 
Sr wenig‘ Gefgäft, Oeſtert. Kreditaktitn wurden zu 1724 
eſcht. 


Kopenhagen, 24. Febr. Dasneue Miniſterium 
Halt*s Vorſiß iſt gebildet, Wolfbagen üt wieder 
für Schleswig, obwohl der Antrag, denfelben wegen 


re. 
ng 


zur Neuen Würjbärgerr geifüng. > 


Sonntag, 
26. Februar. 





en 
od) 


Auzetner 

















Ginrüdungsgebühr: Die — NE 

Nor ie —* —* wird mit 3, tx., 1860. 

jpältige mit 6. fr. Und die Durd« . 1 
antfende Zeile mit 9 fr. berechnet. 9 








End 7 mipte —— 
Ausichreibens von ——— Steuern wãhrend feiner 
früheren Amtsführung im Auklageſtand zu fegen „lichen der 
ſchleswig ſchen Stäudeverfammfung vorliegt. 

Der Bapit ſoll einen Brief von Viktor Emanuel erhal: 
ten baben, in welchem der Rönia die Gründe darlegt, die ihm 
= Du De um — RN ee 
als! wunddlid ericheinen Lidhen, | dig ) { de 
fÄfagen, über Die Abtretung dieſer —3 —— 


Lg zu treten (die Romagna, fein’, betrachtet er ohnehin 


ſchon als jein Gigentbun). Auf Dielen Brief. erfolgte/ «ine 
abſchlagige Antwort, mit dem Beifügen, daß der Payft auf 
Aues gerüftet fen. (N. Br: 3.) 

Marfeikle, 24. Febr, Der Dampfer Loniie, der Eom- 
Daynie Walern aebörend, iſt au der Faber von Livomo nad 
Marfeille geitern Morgen bei Baltia aciheitert. Man ſagt, 
dag genen 50 Perſonen, und unter ibten der Kapitän des 
Schiffes, umgefonmen feyen. Die Zabl der Paſſagiere belief 
fib auf 84. ARranff Bits.) 

London,„2d. Febr, Ducane's Amendement zum englifch- 
franzoſiſchen Handelövertrag und zu Gladſtone's Budget wurde 
vom Unterbaus mit 339 gegen 223 Stimmen verworfen. 
68 lautete: „Die Notbwendigkeit anerfennend, die Geldmittel 
für die geſteigerten Ausgaben des bevorjtehenden Fiuanzjahres 
zu beichaffen, Halt das Haus e8 nicht. für rathfanı, das. vorban- 
dene Dendit durch Verminderung der gemöhnlicden, Einkünfte 
cin Folge des Handelsvertrags) zu vermehren, und. ift nicht ge⸗ 
ſennen, Die gerechten Grwartingen des Yandes durch eine ber 
deutende Erhoͤhung Der Ginfommeniteuer zu täuſchen.“ (Die 
Mebrbeit des Haufes ıft Demnach für den Handelsvertrag und 
fir Gladſtones Budget.) 


Berantwortlider Redakteur: Dr. Karl Poöhl 


Kerwin Kalender. 
29 Rebruar, früb 9 Uber: Gliubigerlapung det Defonomen Adam 
Krämer von Odieniurt durch das f Bezirksgericht Würsburg. 


Srüb 9 Uhr: I. Editiatag im Konkurſe det Joſ. König von Dipe 
bach dur das k. Bezirtegeticht Würzburg 


mann. 


— 





Ankündigungen. 


Itbensversicherungs- & Ersparnissbank in Fluttgart. 


Der Rechnungsabſchluß für das Jahr 1859 it mn, vorbehaltlich der Reviſion, vollendet; er ergibt eine Dividende von 


‚astratdly 


Diefes Reſultat fiefert wiederum den Verweis, daB uniere 
Ja faufenden Jahre wird bis 30. 


Vierzig und vier Prozent, 


Anitalt Die allerbilligſte üt. 


Yuni mit Vertberlung der Dividende aus 1855 im Betrage von 43 Prozent fortge 


führen, vom .#. Qufi. ad beginnt die Auszablung der Dividende aus 1856 mit 46 Prozent, 
ur cbenfchaftsbericht für 1859 iſt in Arbeit umd wird im nachſten Monate ausgegeben. 1 5 
Dur, die .alljährliden, von Regierungsfomminäre beurfundeten Necdenichaftsberichte werden die Verficherten umierer 
Anftalt in fortfaufender genaner Nenntng über den Gedäfts- umd Nednungsitand der Anjialt erhalten, und durch ibre Tbeil- 


en. Seneralveri 
Während viele andere 


gewähren, noch einen 


Stuttgart, den. 21. Februar 1860, 


Zur Angabe vom Statuten, Proſpelten, Antragbogen x. find gerne bereit. 


in Würjburg A. Herold, 
ngen B, Fleifhmann, Privatier, 
in Miffenderd Not. Knapp jun, — 


— 


m Vorzagen der Organiſation unſerer Anſtalt auf ftets wachſende 


ammlungen ımd das Emennungorecht des Verwaltungsratbes baben fie die Leutung der Anſtalt in 
ebensveriderungsanftalten ihren Verſid erten weder einen Einblick in den Gefchäfts- und 
Einfluß auf die Verwaltung einräumen. Wir dürfen daber bei dieſen durch die Erſabr— 


Anerkennung und Theilnahme redinen, 


Das Bureau. 


in Ochſenfurt Paul Weigand, Firma: 3. P. Vollert, 


— in Schwein HD - 
ia Goulncthäufen BP. Hertel, Stadtſchreiber. 









ſſerſtands 
IM * 
Bet —öA— anne. 2 
Sypinräcie Beta 


— “ — un 1 Reh 
useinanderfe —— 


Sara a * * Perg * 
a ehommen werden könnte. 


nd nachgewi 
Her 8 ie dr weiter 
dert, welche zur Nachlaßmaſſe etwas ſchulden, 
u gfeit bis zu * en u berichtigen, da nach Ablauf desfelben die 
— gerichtlich belangt werden —9 

Seidingsfeld, den 2. Februar 4860. 


Das Teſſamentariat. 
Wirth. 


— im Reviere Hoͤchberg. 


a den 5. Pe werden im — Brau⸗ 










mente, aus dem f, Stadtswalde der Wartei 
—— leinsgrund, zur Verſteigernag gebracht 
en» Abit ee 
— 
chenſta * a Lenkwied und Leiterhäuien geeignet, 
— ich 
233 Inntige R " benfneribo 
4 * 





id min 47 
# J Buchenaſthol 
np J —— 
Inen mu; 1glr Hundert Viudhenftangenwellen, 









im Bicenaſtwellen, 


il, 


ba üb 1O hr. — Holzgeld⸗Reſtanten werden 
— —* fteigern will, hat Pr durch beglaubigte Voll⸗ 


uhr 
Det 
fi Bun He 
— — ae 18. Bebruar 1860, 


Date R Örfter: 
u Mer 


Berfteigerung. 


Montag, den 5. März 1. J. und an den darauffolgenden Zagen, jedesmal 


Gab aut: 





Vormlttags 10 Uhr ber eg werden die zum Nachlaſſe des hochw. Hrn. Vfarters 
Need zu Frcrfeid geh Bücher, theologiſchen Inhalts, cirra 50, Eimer 8d4er, 
* 148er Weine, Her von ?, Gimer bis zu 2. Fuder, Mobilien, beitebend 
Belt Uhren, piegelu, Ebreinerwaaren, Betten, Weihzeug und Küchen⸗ 
tbe gegen Yaaı ablung in dem Kranz Sceller’iden Sajihaufe zu Euerfeld ver 
Heiaen, und hiezu Strihsliebbaber mit dem Beifape eingeladen, daß mit der Ber: 

— der Bücher, Welne und Faͤſſer der Anfang gemacht kolr®., 

Euerfeld, den 24. Februar 1860. 
Die Erbin. 


2a] 
JH! Holzwerfteigerung 


Aus km; Stadtwald zu Nöttingen werden 

Montag, den 5. März I. I., früb 9 Uhr 
anfangend, unter den normalmäßigen Bedingungen in freier Konkuttenz meiitbietend 
verjteigert: 
Zu 
kei 

Glezu werden Steichdlnftige mit dem Bemerfen eingeladen, dab auswärtige 
anbefaimnte ‚Steigerer ſich über ihre Zahlungsfähigleit mit: legalen Bürgidaftözeug- 
niſſen anszineifen haben. 
e Röftingen, den a, Gebmar 1860, 

Der Stadtmagiftrat. 

v2 


Schwarzmann, Mag-Ratb. 
) Buch Schmactenberger, Sidtſcht. 





Mi 


230 Eichen⸗ ‚Gomumerzial:, Baus und Nupbolz- Abſchnitte, 
8 Buchen⸗, 
19 Birken, 
12 Alſpen⸗ Nußholz ⸗Abſchnitte. 


uns an 


It; 1 


Magiftrats-R Ben. AR . 





Et aan 
romantıf 
"einem Bor: 


er von Schiller 
Montag den 27. Febr: Der 
en 


} omantifbe Oper in 4 
von Weber, = 






af dem feften Harfionieballe ein 
goldenes Kettchen mit Man 
bittet um gefälige Nüdgabe im der Gr 
pedition. RN SLFEr 


8 ö na 
Tr — zu 


Valentin aa, 
2a) Eiſenhandler in Würktang. 


—————— — 
Geſuch. 


Gin junge 1 Selen, 32 4 

ef — —— Keun uſe 

wuuſcht auf sine, gro : 
y Spa fi 


J nomiegut eine Su ß Hurrien 
nfär, 


walter * aud) ‚al 
Näheres im Bürgau —* 
2a] FI Manz) 
DEE 
A im nfoi ee jmd 
Se: verfaufen, be * m 


A Kürkmayr,. 
Sattleruiſtr. in d. Scmunelägaffe. 


Freuiden Anzeige, 
Dom 25. Brbh. | 
(Roler.) Ziegler. Orion a Aran tut 
Brant a Kaulbenene, Beine dns Morbbe: 
Priper a Mdeybe, Adıner a Hanudeim, 8 
mann. a Rürmberg, ner a Main. Sprii a. 
Mgafrahurg, 
Aräntiiger Hol) Wirt, Aieh oc, EBN- 
feippen Morlk, 'Diaft w Münnernir. Rolen- 
beim, Alın a. Aranifurt. 
(tromprin, ) -drau Mlauiler, auf 
Claus Vieutenant, “äbr, Hünfler u, Ping 
Ruf: Kallſch a. Berlin, Jeiber a. Nur, 
Enel a. Paris, Schaudt a  mantfarl, Stmidr 
o, veipypig, Beer a, Mühlbeim ; Nelnab, ums 
Raise Örmftel a, Rodura Sıranpau a. Uraml- 
fart, Miemart aus Mänubeini. 
(Schwan) af: Bollbarib a. Sbmefnfart, 
Peugmann a. Barmen, Edilde a Gera, Greifer 
a Etuttgart, Dabmen a, Roniton). 


(Württemberger Dof.ı Biber» Safert, & PR. 
er Wojor ans Ans tu... das 
Bomtreg. AR: Emm ide J 
a Rürnberg, Weber a 


a. Berlin, 


Kurs der Geldſorten. 
Tom 25. — 


vViſtolen 9 A. 304 —314 

Viſtolen pienfiiihe 9, Ya 66, fr, .. 
olland. 10-f.-Stüd: 9 f. 38136} #. 
ab · Dutaren OR. 28—29 fr. 

20-Franfenftäde OR. 151— 16, * 

Engl. Sovereigns II A. so 4 

Hohb Silber ver Zllpt. BIÄ. nn ihe. 

Solp ver Zpf. 79 793 A 

Preuß, Kaffenanın. 1 A. ae tt. 

Dollar m Gold 2. 224, — 237 Ir. 

Auf. Immperiatrt-9 fi. 31-88 Hr- 

Vreußiſche Ibaler — AR. — fr. 


b63ranlerthaler· — HR. — fr. 


Diverfe Raffeniselne Aue | 


Im Verlage dev St abek’fhen Buch⸗ und Kunfhandiung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter, in, Würzburg. 


/ 


Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 
















u Ginrädungsgebübr: Die kreiiet 
9 nrädungsgebübr: Die dreiſpal⸗ 
N 38 Das M donnement auf den Anzeiger Montag [2 tige Belle oder beren Raum wird mit 3 fr., 1360 
Nr, . beträgt vierteljaͤhtlich 36 fr. bier und bei = Die pweiipattige mir 6 fr. und Me-durd: r 
allen k. Bayer. Boftämtern, 27. Febrnar. laujende Zeile mit 9 fr, berechnet. 





Zagsfalender: Mechilſdis. — Sonnenaufgang: 6 Ubr 50 Minuten. 
Sonnenuntergang; 5 Ubr 38 Min. — Wonvaufgang: 8 Uhr 
18 Min, Mrgs. — Monpuntergana: — Uhr — Win. Wrans 
— Thermometer nach Meaum. : 8 Ubr früb 2° Wörme, Mittag 
12 Uhr 49 Wärme, — Banernregel: Wenn falter Winter 
ft im Hornuna nicht ſtelli ein, fo pfirge'8 um Ofleru no fehr 
idauerlidh zu feon. E 





Rofaled und aus dem Kreiſe. 


* Kür diefe Woche find folgende öffentliche Sigungen bei 
tem f. Bezirkögerichte Würzburg anberaumt: am 27. d. M. 
Yun. 2 Uhr: die Einfprucsiahe des Mofes Wiefengrund 
wa Dettelbah, wegen gewerbsmäßiger Gutszertrümmerung; 
da W. d. M., m. 2 Uber: gegen Friedt. Lindeniann von 
Tilterähaufen, wegen Diebftabld; Nachm. 3 Uhr: gegen Ph. 
Beißenberger von Theilheim wegen Köryerverfegung; am 29, 
DM., frib 8 Ube: gegen Barb. Blum von Rimvar md 
Rompl, wegen Meineids und am 3. März früh 8 Uhr; gegen 
Mid. Nein und Peter Hob von Klingen, wegen Betrugs 

Remlingen, 20. Febt. (Wingefandt,) Unſer  bentiger 
Viehmarkt war mit ca. 200 Stüd meiſtens ſchweren Maſtochfen 
betrieben; der Verkehr war fehr lebhaft, fo das ſämmtliches 
Bieb raid vom Marfte ging. 

Das „Schweinf. Tagbl.“ ſchreibt: In der Nacht vom 
verfloffenen Mittwoch auf Donnerstag erhängte fib in feinem 
Rebengebäude der Gaftwirtb E, in Wicjentbeid. Cine große 
Etuldenmafje fol die Urfache Diefes Selbitmords feyn. 

* Wir erfahren vom 24. d. M. aus Mellrihftadt 
verlöffig, daß in dem am oͤſtlichen Nhönabbange gelegenen Ge: 
meinden Ober- und Untermaldbehrungen, 2dg. Mellrichitadt, 
der Typ hrrs, und zwar dort ſchon längere Reit anj, bier 
aber, nemlich in Unterwaßbebenngen; bis auf vier Refonvaless 
ienken erlofchen fen. 


Rermiſchtes. 


Münden, 25. Febr. Vom General-Komite des land⸗ 
winhjhaftlihen Vereins wurden auf die eingelanfenen Preis: 
eerbungen für allmähliche Kaftivirung und beſſere wirth— 
fürtlihe Berägung der Gemeindegründe 33 Preife von 25 
64200 A, und filberne Bereind: Denfmünzen zuerfannt, Bon 
kriben treffen auf Oberbayern 6, Riederbavern 4, Pfalz 2, 
Oberyfalz 1, Oberfranfen 3, Mittelftanfen £, Unterfranfen 13 
ad Schwaben 3 Vreiſe. Gleichzeitig wurden auf die einge- 
hufenen Preisbewerbungen für Önt- und Bewäſſerung, Drai- 
sagen und Arrondirnugen ebenfalls 34 Preife zum Betrage von 
3 bis 300 fl. und goldene Vereins: Münzen zuerfannt und 
treffen hievon auf Oberbayern 6, Niederbayern und Oberpfalz 

je 1, Oberfranten 5, Unterfranfen 8 und Schwaben 13. Den 
Preis mit 300 fl. erhielt die Freifinger Kulturgenoſſenſchaft für 
das untere Freifinger Moos (Freiſing). Wie aus dem erften 
Rechenſchaftobericht bervorgebt, bat Ddiefes Unternehmen auf 
einer Zläde von 10351,97 Tagw. feſte Form gewonnen und 
wird die Nachahmung nicht fehlen, da die günftigiten Erfolge 
an Ort und Stelle zu feben find. Dem k. Landg.-Aſſeſſor Moſer 
in Freiſtng, hervorragend thätiged Mitglied und Vorftand der 
tmwäbnten Genoffenfbaft, wurde die goldene Bereinsdenfmünge 
iterfannt, R.Mündn,3.) 

Münden, 25. Febr. Heute Morgen fand die Hin— 
tung des Michael Klop und Mar Aigner ſtatt. Beide zeig- 
m fi renig und gi Nigner wurde zuerſt entbauptet, 
'nfelbe mweinte beim Austleiden unter dem Schaffot noch bitter- 
it, Mog betrat mit feſtem Schritt das Schaffot und rief 
th in dem Augenblick, als er auf das Brett gelegt wurde, 
Sit lauter, weitbin gehörter Stimme die Gnade des Erlöfers an. 


* Münden, 26. Februar. (Privat » Korrefpondenz.) 
Auläblich Der benorfiebenden Konffription ift w A. auge 
ordnet worden: Daß die im vorigen Jahre durch die madıträg« 
liche außerordentliche Ausbebung dem Heere zugetbeilten Kon- 
ſtribirten der Altersflaffe 1836 und. 1837 die ſchon früher eine 
gereibten und zufolge Der neuerlichen Hceres-Formation in dem 
erfeftiv dienfttäuenden Stand gezogenen Affentırten IUnnontirten 
zu erfegen haben, und dab die heuer einigen Heeres-Abtbeiluns 

en über den augenblidlicen Bedarf an formationsmäßigem 
oflftande zutommenden Konffribirten nunmehr insgefammt in 
die Abtbeilung der Unmontirt-Affentirten aufzunehmen find. — 
Der Geh. Rath Prof. Friedrich v. Tbierfch ift geftern ge» 
ftorben ; in ihm iſt eine der erſten Zierden der Deutichen Wiffen- 
Igeft von uns gefbieden. — Geueral Graf Yſenburg üt fo 
wer erfranft, dag man an feinem Auffommen zweifelt, 

Karlsrube, 24. Febr. Das Beiblatt des „Schwäb. 
Merkur“ vom 23 d. M. enthielt eimen Artifel, welder die 
mit dem päpftfiben Stubf abgefhloffene Konvention befpricht 
und eines Schreibens Erwähnung thut, welches der Oro Br 
berjog auf Die eingereichten Promemorien der Freiburger 
Univerfitätsprofefforen erlaffen babe. Die „Karler. 
Zeitung” wurde nun ermächtigt, zu erklären, „dab der Oro: 
bergog zwar an denjenigen der Profeſſoren ein Danffchreiben 
richtete, welcher im Namen feiner Kollegen die Ueberſendung 
der oben genannten Promemorien vollzog, daß aber nut große 
Iudiskretion dem Inhalt Diefes Schreibens, wie gefhehen, zu 
interpretiren vermochte." (Näwlich es folten der Univerfitär 
ihre Rechte und Freiheiten ungeſchmälert bleiben.) 

Flensburg, 22. Febr. In der heutigen Sigung der 
Ständeverfammbung deantragte Thomſen-Oldensworth eine Anz 
lage gegen den früberen Minifter Hal (jept wieder Bräfident 
des neuen Minifterinun) wegen Erlaäſſung der Proklamationen 
vom 2. Mai und 2. Juni 1856, betr. das fog. Zulage-Examen. 

Mien, 23. Febr. Zwiſchen Wien und Baris wird 
dem Bernehmen nach eben jet wieder febr lebhaft verhandelt. 
Es ſcheint, daß man bier die Schöpfung eines felbftändigen 
KHönigreihs Etenrien, und würde dasfelbe felbit einem Nape- 
feoniden zugetbeitt werden, der Einverleibung Mittelitaliens 
in Piemont bei weiten vorziebt, (D.AAg.3.) 

Mailand, 24. Febr. 
fammelte Ad am 21, d. Gr begeugte in zwei Adreſſen feine 
Grgebenbeit für den König und das Baterfand, Der König 
Vilior Emannel antwortete einer Deputation des ‚Klerus, 
welche ibm dieſe Adrefien überbradte. Er ſprach feine Befrier 
digung über die in denfelben entbaltenen Gefinnungen aus und 
fügte hinzu: „In dieſem Augenblick, wo die politifchen Parteien 
die Gewiſſen zu ftören fuchen, unter dem Borwande der Frage 
von der weltlichen Herrſchaft, ift es mir eine Freude, von Sei- 
ten des Mailänder Klerus den Ausdruck weifer, gerechter, feines 
alten Ruhmes vwürdiger Geſinnungen zu empfangen. Der 
Klerus iſt in Uebereinitimmung mit mir, indem er anerkennt, 
daß es von hoher Wichtigkeit üt, dab die geiftliche Behörde ſich 
nicht in Fragen irdifcher Politik einmifche.“ 

* Die franzöfifche Artillerie fol um drei Regimenter 
vermehrt werden ; jept bat fie 17 Regimenter. 

Zu Falaife in der Normandie find awei Geiftlibe ver: 
baftet worden, weil fie fi auf der Kanzel über Die römifche 
Frage zu Gunſten des Papſtes gegen den Kaifer Napoleon 
ausgelaffen haben. (er. Pſtz.) 

London, 25. Februar. Das „Morning:Chronicle” will 
wiffen, daß zwifchen Rußland und Defterreich eine Allianz 
abgef&loffen worden fen. Oeſterreich macht Nırland Konzeſſio— 


Der Klerus von Mailand ver: ' 


\ 


nen. wegen des heiligen Grabes ınıd ein feine Politik in 


Uebereinftimnrung mit der Rußlands binfidefih der Donau— 
fürftentbümer und Serbien. Dagegen yarantirt Rußland Or 
fterreihs ganzen Länderbeitand incluftve Ungarn und Benedig 


gegen innere und äußere Feinde. (Die Beftätigung dieſer fehr 
unwahrſcheinlich klingenden Nachricht bleibt abzuwarten.) 
' ¶ T.d. Frankf. Journ.) 

London, W. Febr. Die heutige „Preb” fagt: Der Kai— 
fer von Oeſterreich werde eine‘ liberale Konjtitution preffamiren; 
welche auch Benedig und en befriedigen werde. Dasfelbe 
Dlatt theilt ferner mit, daß Defterreih große militärtihe Bor- 
bereitungen treffe. . R j 

Dem „Mainzer Journal“ fam „eine feierlibe und gemein- 
fame Erklärung und Broteftation des gefammten katholiſchen 
Epifkopats von Belgien, Dentihland, England, Holland, 
Irland, Oeſterreich, Schottland und der Schweiz für das Recht 
des heiligen Baters und das enropäifche Völkerrecht” zu, Das 
Blatt verforicht die Mittbeilung des Aftenjtüdes. 

Madrid, 25. Febr. Vorgejtern hat zwifchen dem Mar: 
wis O’Donnell und dem Muley:- Abbas, welder vom 
Piini ifter des Kaiſers begleitet war, eine Zufammentunft ftatt- 
gefunden. Nachdem leßterer erflärt hatte, daß fie die Ftiedens 
vorfehläge nicht annehmen fönnten, umd zugleich eine neue Friſt 
fih erbat, um dem Kaiſer Bericht zu erflaften, verweigerte der 
Marſchali ihm diefelbe mit dem Hinzufügen, daß er fih die 
Freiheit, nad) feinem Gutdünfen zu handeln, vorbehalte. 





¶T.d. Frankf. Pſtz.) 
Handels⸗ und Börfenverichte. 
r Getraide:Preife 
auf der Schranne zu Würzburg am 25. Februar. 
bö.niter, auuitlerer. niebriglier. 
Ban HM. —M 224.37 1A Def — Me 
Rom 1630 de a Be 
@erüe 178. 15 fr 15 fe te rn ktr. 
Daber sflsıe Bf Bf Gier We. -m 
Rep — fl. — fr. Widen — fl Erbien — fl. — fr Einen — fl. — fr. 
Eumma aller verkauften drüßte: 68 Schfl. Umjapfumme: —— fl - Ir. 


+ Markıbreit, 25. Behr. Waren koſt te 22 9. 1 fr. 
(gef. 2 fl. 14 fr.), Korn 14 fl. 56 fr. (aeft. 2 Hl. 45 fr.) 

Münden, 25 Febr. Die heutige Betraidefbranne enıbielt im 
ganzen 18,256 Sa, woron 14,709 Sch. verfauft und 3547 Sch 
eingefegt wurden, Mittelpreiie: Walzen 21 fl. 16 Er. (geliegen um 
28 kr.); Rorn 13. 1 fr. (get. um 48 fr.) ; Gerſte 15 A. 10 fr. 


beitunven in 1906 St. Walzen, 909 St. Korn, 647 Sch. Gerſte ⸗ 
25 St. Haber. Umfapfumme 233,29r 1. 

Mittelpreiie auf ver Schranne zu Nugiburgam 25. Ächruar. 
Baizen 22 A 19 Er. ıged — Hd. 27 Er), Kern 221.6 fr. (ae. 
1A. 4 fe), Bloggen 15 A. 43 Er. Lat. — A 50 fr.), Gerfte 
16.31 kr. lage. —R. 12fr ), Haber 7T fl. 44 Er (ar. — A. 14 fr. 
Schrannenfand 2512 Schiffe. Umfagfumme 44,703 fl. 10 fr. 

» Mittelpreid aufver am 25 Febr. zu Heilbronn abaedaltenen 
Gerraide · Schranne: Watren — fl. — fr (aeft. — A. — fr.) Ren 
18 — ir. (get —R. 35 fr.) Korn 11 A. 24 tr. (geſt — A. 18 fr.) 
Gere 12 0. Ir. (ge — A. Ike) Haber A, E fr. (gef, 
— A. bt.) (NB. Württemb, Gemäß.) 

Branffurt, 26, Febr. Eine Depeſche aus Turin von geflern, 
welche anzeigte, daß in Sarpınien 4 Alteröklaffen mobilifrt würven, 
rief im heutigen Brivotverfebr eine ſeht Naue Sıimmung bervor und 
erlitten beſondere Spekulationseffeften einen empfinplihen Nüd- 
nang. Der Umfap war belangteich 5pGt Met. 494 G., 5pGt. 
Nation, 55%:555 bez. u. &, Wiener Bankaktien 750 B., Darmfl. 
Bantaft. 155 B., Berb. Eiſenb. 130 V, Marbatn 98, P, Ofbahn 
1005 ®.. 1003 6., volle 102; P, 1013 ©, 


Berantwortliher Redakteur: Dr. Karl Pöhlmann. 


— 


Zermin - Kalender. 

1. März, früb 8 Uhr: I. Goiftsiag im Konkurfe des Andr. Bay, 
Shreinermeifters von Steuubach, durch das f. Bezitlagericht 
Schweinfurt, 

Brüb 9 Uhr: Forverungsmeldang an den Nachlaß des Weinwirrbes 
und Weinbänplers Mid. Yeilig von Martıheivenfeto, beim fol. 
Ldg. dafelbft. 

Brüb 9 Ubr: Borderungdmeldung an den Oridnachbarn Georg 
Zirfelbahh won Sternberg beim f. Log Röniashofen. 

Erüb 8 Uhr: Borverungdmeldung an Nik, Weber von Geifelbach, 
beim E. Lda. Schöllfrippen. 

1. Mär;, fpäteftens: Forperungsmeldung an deu Nachlaß des Geiler» 
meifters 5. X Krenzinger von Neuſtadt a4ſ. beim E Bezirfäg. 
daſelbſt. 

1. März und en den folgenden Tagen, jedesmal um 9 Uht beginnend, 
Verfteigerung von Blandgrgenftänden, dus den Stadimagiſttat 








( geſt. um 24 fr.); Haber 7 A. 27 fr. (aefl. um 2 fr.) Die Meile Heivingsfelo. 
Anfündigungen. 


fl. 

Mein anderes Ani 
Pläne werden Se 
ber 


’ 
: 
; 


8 
NB. 


ieie Looſe haben bei der Gewinn-Auszahlung keinen Abzug zu erleiden. Jede weitere Aufklärung gratis. 


ö he hass baihahschhbahhehiehehd 


mw we ER WET TA wenn 


GT 300,000 Gulden Haupt Gewinn ZY 
der Oefterreih Shen Eifenbahn-Loofe. 


Sanpt:Gewinne des Anlebens find: 2imal fl. 250,09 ©, Timal f.200,0009, 103malf. 150,000, 
Homal fl. 40,000, 105mal fl. 30,009, 90mal fl. 20,009, 105mal fl. 15,000, und 2040 Gewinne von 
5000 bis abwärts fl. LOOBWM. — Der perinzite Dreis. den mindeilens jrdee DObligationefoos eryielen muß, iſt 125 Gulden. — 
en bietet fo große und viele Orwinne verbunden mit den hödften Garantien. — 
1 mans auf Kerlangen gratis und franco überfantt ebenfo Fichungslifen aleib nad 
iebung — Um ubrrbanpt der gunfligien Bedingungen, melde Irdrrmann die Detheili 
lichen, ſow ie der reellften ziebanbluug verfihert zu fepm, beiiebe mon fid DIRECT ju sichten an 


STIRN & GREIM, 
Bant- u Eraarselfeften-Wejhäft 
in Frankfurt /M,, Zeil 33. [5 


Bmw 


Der vormals Seb. Earl 3 urmfche Laden auf der Vrüge | er G. in Salzburg. Der Ziehungun- 


iſt von heute am wieder geöffnet. 


va 

je 2 

Berſtrich. 

den 1. 
mebrere Ochſen, 
ned Jungvieh, ſodann mehrere Wägen, Prlüge, 


ausgerätbichaften, eine Partie 
ugbolz. 


Ansverfauf.e 


Um mit den noch vorhandenen Waaren- 
Neften in Diefer Woche zu räumen, 
habe deren Preiſe berabaefest. 


Koſenthal. 


—5— Gute Rindhof bei Königshofen im Grabfeld werden Donnerstag 
ärz I. . frub 8 Uhr gegen Baarzahlung öffentlich verſtrichen: 1 Pferd 
übe, Schweine, 1 Ddreijähriger, zwei einjährige Karren, verfdhiede- 
Eggen, Fäfler, Betten, fonitige 
tantwein, Brennerei » Apparat, Brenn⸗ und 


zeiger wurde bereits am 1%. ds. au Sie gesande, 
3.2. 





Fremden⸗ Anzeige. 
Vom 26 Behr. 

(Adler.) Aflıe : Bramz a. Genelöberg, Des · 
martincs a. Grefeld, Daimler a Nebaberhütte, 
Dreyfaß a, Aranff., Senjel a. Offenbach, Lip 
mann a. Verlin, Dofmann a. Bayreuth, Brd- 
barbt a Kempten. 


(Bränkifger Hof.) Stoll, Mech a. Connftabt. 
Bauer Drlonem a. Anstah Nfl.: wohn aus 
Nem-Dort, Hofendbaum a. Bürtb. 


(Kronprinz ) Rummel, Düttendirelt. a. Ton” 
von. Elaiter, Gaftm. a. Kiſſingen Babrit.: 
Marz a Yampredt, Veld a Mainz Kaufl.: 
NRadbammer u Meidenberg , Evers a. London, 
Humann a. Main; öide a. Leipzig. 


(Schwan ) Ricderer, Babril. a Münden. 
AN: Wölfe a. Bamtg., Stoder a. Reutlingen, 
* | Greffer a. Stuttg., Silbe a. Geta 

(Wittelsbacher Dof.) Dr Weimam a Wölb- 
baufen. Ri.: Bleſer, Mandernach a. Lurembg M 
Wilbelmssörfer a. Bremen, Shmid a. Stultg, 


(2a Müller a. Nürmberg. 


welche Corſetten nad dein, Ma$ ) von mür sefertigt 


Damen haben wollen, Dient zur Nachticht, daß jezt die paffendite 
9 Zeit ik. (35 
Aloys Nügemer, 


Bekanntmachung. 


ur Erhebung der pro 1859/60 verfallenen Örundfteuer pro Lu, 
I. Ziel, der Hause, Gewerbes, Rapitalrenten- und Einfommen- 
Steuern pro 1. Ziel nebſt Kreisumlagen, dann der fümmtlidhen 
Bodenzinfe des Staats und der Ablöfungsfaffe werben nachfolgende 
Iermine anberaumt umd bie Pflihtigen biefiger Stadt hiebei insbefondere darauf 
aufmerffam gemacht, daß 

1) ſich jeder Zahlende mit einem Steuerbächlein zur Quittirung der Beträge zu 

en bat; 
19 —— Band Vormittags von 8—12 Uhr und Nachmittags von 2-5 Uhr 
Uhr angenommen werben; , 

Hron Denjenigen, welche an nadgenannten Terminen nicht erſcheinen, angenom- 
men wird, Daß fie Die Abholung ihrer Stenerſchuld durch den Rentamtödiener 
gegen die vorjhriftsmäßige Ganggebübr wünfdıten ; s F 

4) die Einhaltung. der Termine um ſo mehr gewärtiget wird, als Diejenigen, 
welche unregelmäßig ‚erfheinen, während der außgejchriebenen Perzepttongzeit 
abgeriejen werden müßten, E j . } 

Zugleich wird noch bemerft, daß auch die Gejammt-Gteuerfhuldigteit pro 
1859/60 angenommen wird, wenn bie Pflichtigen diefelbe fogleih zu erlegen 
wünſchen. © 

Die Perzeptionstage find: 

: a) für den I. Difkrikt: 

von He⸗Nro. 1 wit 150: 
: Donnerstag, der 1. März d. J.; 
von Hs.Nro. 151 mit 300 : 
Freitag, der 2. März d. J.; 
von H6..Nro. 301. mit Ende: 
- Samstag, der 3. Mär, d. J.; 
b) für den II, Difteitt: 
don Hs.Nro. 1 mit 150: k 
Montag, der 5. März; d. J.; 
von H3.:Nro. 151 mit 300: 
Dinstag, der 6. desf. Monats; 
von Hs.Nro. 301 mit 450: ; 
Wittwoch, der 7, desf. Monats; 
von_93.:Rro. 450 mit Ende: 
—* Donuerötag, der 8 desf. Monats; 
0) für den IIL Diſtrikt: 
don H8.:Rro. 1 mit 150: ° ! 
Breitag, der 9, des. Monats; 
von Hs.Nro. 154 mit 300: 
wear, Camstag, der 10. desf. Monats; 
von 59..Nro, 31 mit Ende: 
Montag, der 12. desſ. Monats; 
d) für den IV, Diftrikt: 
von H3.:Rro, 1 mit 160: 
Dinstag, der 13. desi. Monats; 
von IHs.⸗Nro. 151 mit 300: 
Mittwod, der 14. desſ. Monats; 
von Hs.Nro. 301 mit Ende: 
Donnerstag, ber 15. desſ. Monats; 
e) für den V. Difteikt: 
von Ho.Nro. 1 mit 150: 
Sreitag, der 16, des. Monats; 
von Hs.Nro. 151 mit Ende: | 
Samstag, der 17, desf. Monats, 
Würzburg, den 48. Februar 1860, - Be 
Königliches Stadtrentamt, 


Brenner. 


Penfions-Anftalt von Dr. M. Hirſch 
in Frankfurt a / M. 
Aeltern, die ihren Söhnen eine ſorgfältige Ausbildung für das ſoziale und 
nligöſe Leben gewähren wollen, werden auf Diefe Anftalt aufnerfiam gemadt. — 


Pre mäßig... Vrofpekte auf Verlangen. Ueber ales Nähere belicbe man ſich an 
den Keen er —X zu wenden. (de 








'LIEDERTAREL, 


Dinstag den 28. Febr.: Produk- 
£io n,im Musiksaale, Anfang-um 7 Uhr, 

Heute Abend um halb 9 ‚Uhr: fio- 
det,noch eineProbe statt; Ausbleibende 
derselben müssen von der Mitwirkung 
bei der Produktion ütrsgeschlossen wer- 
den und haben  demgemäss die Folgen 
des $/34°der Statuten’ zu gewärtigen, 


S/ENGERBUND. 


Dinstag den 28, Februar Abends 8 Uhr 
Probe, Ballotage and Besprechung über 
die erhaltenen. Einladungen zu Gesang- 
festen ete, von Bamberg, Koburg und 
Freiburg in Baden. 





BSUADU-THBATER. 

Montag den 27. Febr: Der Frei- 
ſchütz Romantiſche Oper in 4 Aften 
von Weber, 


Verloren, 

Auf den letzten Harmonieballe ein 
goldenes Ketten mit Medaillon. Man 
bittet um-gefällige -Rüdgabe -in-der Er 
peditien, (2 





Beſte franzö Originals 
ſchinen, greis — zu Haben ai 
Valentin Hofmann, 


2b) Eifenhändfer in Würzburg. 


Gutöverpachtung. 


Das Dekonomiegut zu Ottel- 
mannshaufen, der Dürfles- 
bof genannt, foll am Montag 

den 26, März d I. Vormittags Il Uhr 
auf die Zeit vom 2. Kebr. 1861—1873 
dabier öffentlich werden. 

Wachtliehhaber werden biegu mit dem 
Bemerken eingeladen, daß das Gut eine 
Stunde von Königshofen im Grabfelde " 
gelegen , ca, 600 Ader =.375 bayer. 

agre. hält, weldye durchſchnittlich in der 
15. Bonitätsflaffe liegen und die Bacıt- 
und Strihsbedingniffe vom 10, März an 
bei der unterzeibneten Rentverwaltung 
zur Einſichtnahme bereit liegen. 

Irmelshauſen, am 16. Febr, 18600. 
Frhrl. v. Bibra'ſche Rentenverwaltung. 





12 Simon. 
Nr. 2029. 
Bekanntmachung. 


Auf Anrufen eines Glänbigers ſteht 
pi Verfteigerung des Wohnhaufes PL.-Nr. 

17 zu Stircbheim u, verfdhiedener Orunds 
a auf Kirchheimer Markung Tagfahıt 
au 


Donnerötag den 1. März I. J. 
— Mittag 12 Uhr 
in loco Kirchheim an, wozu Strichslieb⸗ 
haber hiemit eingeladen werden. 
Würzburg den 24. Januar 1860, 
Königliches Landgericht IM. 
Weigand, 





Verftorbene. 
Iafob Krämer, Obfihännieräfind, 3 Jabr 
9 Monat alt. — Beruberd Schuler, Shubr 
madhermeifter, 68 Jahre alt. 


Sächsische Steinkohlen-Compagnie. 


kKinladung zur Generalversammlumg. 


Ra 
der Sächfifchen Steinfohlen-Gompagnie hiemit unter 


dem die zweite, ordentliche Generalverfammluug auf den 2. April 1860 angefeßt worden ift, fo werden die Aktionäre 
Verweiſung anf Eap. H. der Statuten eingeladen, ſich 


r 


Montag den 2. April 1860 früb DO Uhr 
im Heinen Saale der deut ſchen Buchbändlerbörfe allbier (Ritterftraße Nr. 8) einzufinden und durch Borjeigung ihrer 


m, beziebentlich der auf TI Rhlr. Einzahlung Ixutenden Interimoſcheine fi bei dem dazu requirirten Notare zu 


gittmiren, 


Der Saal wird um 8 Uhr geöffnet und pünftlih um 9 Wär gefchloffen, wonach ein fernerer Zutritt dann nicht mehe- 


geftattet ift. 
14 Tage vor der Generalverfammlung bei dem unterzeichneten 


Aktionäre, welche Anträge in der Generalverfammlung Fi Verhandlung bringen wollen, haben dieſelben bis fpäteftens: 


erwaftungsrathe einzureichen, 


Gegenſtände der Verhandlung: 


1) Jahresbericht des Berwaltungsrathes, 
2) Technifher Bericht des Betriebsbeamten, 
3) Redinungsablage und Juftififation, 


4) Antrag des Berwaltungsrathes auf Erlaß der Gonventionafftrafe wegen verfväteter Ei 


5) Wahlen zur Ergänzung des Ausihuffes und des Bermaltungdratbes. 
reßichmar, Dr. ©. Friedländer ımd Rramermeifter Midinus, 

Zafob Hutb und der als Eria 

ann gewählte Stellvertreter Herr E. E ne, ſowie der an die Stelle 

e gewählle Grfagmann Herr E. 2. Zaeuber. 


Herren Moritz 
waltungsratbe Herr 
ausgeihiedenen ip E. 

es Korn En 

Die Ausfcheidenden find fofort wieder wählbar. 
Leipzig, am 22. Februar 1860, 


mann des 


Aktien, 

Aus dem u —— die 
aus dem Ber- 

n Arankbeit bereits früher 


Der Verwaltungsratb der Sächſiſchen Steinfohlen-Gompagnie. 


(30 3. Jakob Hutb, Borfikender, 
Holzveriteigerung im Hörhberger Gemeindewalde. 


Aus dem biefiaen Gemeindewalde, Diftr. Thiergarten, werden am 
8 März 1:38. im Gaſthauſe zum Lamm dabier, früb 9 Uhr anfangend, 
bei idhöner-Witterung jeded im Schlage felbit 
9 Eidenftämme, worumter gegen 25 Holländer, 
dt dergl. Heifter und Stangen zu vorzüglidem Wagner 
— holz und Ei ſenbahnſchwellen geeignet, 
meiftbietend gegen —V verſtrichen. 
Höhberg bei Würzburg, den 18. Febr. 1860, 
Die Gemeindeverwaltung. 
2b) Seubert, Borfteber. 


Für Auswanderer. F 
3 Von 10 zu 10 Tagen regelmäßige Er— Pr 4 
peditionen über Hiavre, Bremen, 


und Antwerpen mit Poſt- und Dampfibiffen nah New-VWork und 
New-@Orleans. Nähere Austunft bei unten verzeichneten Agenten und dem 
General Agenten j 

[2] E. Krebs in Aſchaffenburg. 
E. U. Kinzinger in Würzbura. | G. Bifchof in_Notbenfels, 
I. ME. Steigerwald in Aſchaffenburg. T. Ulrich in Stadturgzelten, 
Hofa u. Eomp. in Schweinfurt. ob. Uehlein in Trennfurt, 
B. Müllerflein in Karlitadt. Bari Grimm in Lohr aM, 

eter Zchmit in Miltenberg. Bb. Dros in Rikingen. 
Seckwolf in Anorbah, Guftav Adolf Ekarius in Schoͤll- 
B. Schaab in Kiſſingen. krippen. 


SB. 
200,000 Gulden Hauptgewinn 


der Gewinnziehnung am1 April 1860, 


| Oesterreichische Eisenbahn - Loose. 
8 








Gewinne : 250,000, 200,000, 150,000, 40,000, 30,000, 20,000, 15,000, 3 
5000, 4000, 3000, 2000, 1000 etc. 

Es dürfte für Jedermann von.Interesse seyn, den Plan dieser, aul's Gross- 
artigste ausgestätteten Verlöosungen kennen zu lernen, es ist derselbe gratis 
zu haben und wird Franco überschickt. 

Loose werden zu dem billigsten Preis geliefert und beliebe man sich 

8 baldigst direkt, zuwenden an das Bauk- und Staats-Effekten-Geschäft 8 


Anton Pilorfi m Frankfurt am Main, (13 


Haupt- Depot der Loose der allgemeinen deutschen National-Lotterie. 
Zur ge en Beachtung: Für die obige Gewinnsichung haben wur solche Laose Gäl- 
tigkeit, welche mit zwei Nummern verschen sind (Serie No. und Gewinn No.) — 
nur einer Nummer sind hiersu ungültig. 


EBD 


Loose mit 


Zwei gezahmte Füchſe — 
Maͤnnchen und Weibchen — find 
wegen Mangel an Platz zu ver- 
kaufen, diefelben werden auch ein: 
gein abgegeben, und werben Kauf: 
liebhaber gebeten ſich an die Erped. 
d. Bl. behufs näherer Auskunft 
gu wenden, (dt 





Holzverfteigerung. 


Im herrichaftlichen Wald: 
difteifte Jungholz bei Meffel- 
baufen werden am 
Dinstag den 13. Märzd.F 


Vormittags 9 Uhr 
71 Gihenftämme, wovon 19. Kommer- 
zialbels, 
52 Eichenſtämme zu Eifenbabnihwellen 
und Bauten, 
veriteigert, wozu man Liebhaber einladet. 
Meifelbaufen den 24. Februar 1860. 
Frhrl. v. Zobel'ſches Rentamt. 
Spieß. (2a 








Ludwigs⸗Weſtbahn. 


Abgang und Ankunft in Würzburg. 
























"rkunief abaana Antunit J Rdgang 
von nad Jüne vom us 
Äranffurt, Bauberg. 
ran nl Bl 42 a.11008° 
» als 5 Boitzug. gu A Fer. 
1185 0.125 Nur Güterzug. [i2Htm] 40 €. 
8 HR. H “ 90 a1 yRm. 


*) Ankunft bes @ilsuges in Münden 9 Ik: 
ren. Macts, in Leirzig PUhr 15 M Naes 
im Berlin andern Tags früb 7 Ubr 30 Min., 
in Wien andern Tages 7 Uhr 15 M. Abends. 

+). Antunit_ des Frübsuges in Paris andern 
Tags 5 Ubr früh, jomwobl über Karlörube ale 
MuinzKorbab. 


Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 








an rn — 


Nr. 59. 





beträgt vierteljäbrlih 36 fr. hier und bei 


Das Abonnement auf den Unzeiget 
allen t. baver. Poltämtern. 


Dinstag, 
28. Februar. 








Ginrüfungsgebäbr: Die drelipal- 

Hae Seile oder deren Raum wird mit & fr., 

die zweilpaltige mit & fr. und die durdhe 
aufende Zeile mit 9 fr. berechnet. 


1860. 








Lagſtalender: Leander. — Sonnenaufgang: 6 br 48 Minuten. j das Einföfen verlooster oder gefündeter bayer. Staatsobliga- 


Eonnenumtergang: 5 Uhr 39 Min. — Momndaufgang: 8 Ubr 
4Min. Mrs, — Monduniergana: 12 Uhr 12 Min, Mrans 
— Ibernsometer nach Reaum. : 8 Ubt früb 2° Wärme, Mittag 
W uhr 5° Wörnie — Bauernregei: Bei einem warmen 
hernung halte man pas Butter wohl zu Rath, denn e® bleibt dann 
un Oflern gern noch lange weiß. 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


Oeffentliche Sigung ded Stadtmagiitrats 
Das ae des Schnhmachermeiſters Joh. Chriſt D. II 
Rr. 451 wurde genehmigt; das der Gchrüder Brod in Mebling 
um Errichtung einer Bad- und Schwinmanftalt zunächſt des 
sg. diden Thurmes jenfeits des Mains wurde genehmigt. Die 
Errichtung einer Hutmaderwerfftätte von Seite des Hutmachers 
Boltmuth wutde bedingungsweiſe genehmigt, das Bangefuch 
des Amtmanns Pfeuffer außerbalb des Reichadier Thores 
murde genehmigt; ein Geſuch um Inſaſſenannahme wurde abs 
erwiesen; gegendie Aufftellung eines Verfqufsitandes im Echenf- 
Iofe von Seite des Schubmachetmeiſters Friedrich fol nichts 
erinmert werden; Der Antrag des Kaffetierd. Neizamer auf 
Nubenderllärung des Putzgeſchäftes feiner Ehefrau ſoll im Abs 
nangsregifter vorgemerft werden ; gegen Die angezeigte Verleg— 
ung der Tapezierherberge von Ga banfe zum „Bären“ im den 
„goldenen Föwen” Toll nichts erinnert werden, Bütinermeifter 
Nikol. Dietrich und Privatier G. Magiftris wurden als Wein: 
unterfäufer fratt des abgetretenen Kaufmanns Andreas Langlotz 
aufgeftellt. 
* Würzburg, Dusch das geftern verfündigte Urtheil des 
f. Bejirfögerichts wurde „Hr. Yuitizeatb Ko zu Schweinfurt 
wegen fortgeiegten Vergehens der WUntschrenbeleidigung zu 5 
Boten Feitungsarreft verurteilt, 
* Schweinfurt. Berurtheilt wurden: Berd. Pohlig und 
Pt. Ehenbaas von Obertberes wegen Beſchädigung öffentlicher 
den jeder zu 8. Tag einfaches Gefängaid; Paulus Lukas 
ten Gerolzhofen weren Körperverlegung zu 15_Tag doppelt 
astärftes Gefängnis; Friedrich Müller pon Obereifensheim 
"en Widerfeßung zu 8 Tag dopp. geſchärftes Gefängniß. 
. + Deffentlibe Sigingen and fünigl. ag a Nette 
tidi JS.: Den-t. Mär. J., früh halb 9 Uhr: gegen KR. 
Aner von Thulba wegen Diebitabls; um 10 Uhr: gegen Ad. 
Saſching von Heuftren wegen Amtschrenbeleidigung ; den 6. 
Nr, früh halb 9 Uhr: gegen Joſ. Weber von Würtenfachfen 
mgen Diebſtahls; um 10 Uhr: a Gerbafins Edubert von 
Ggeröhaufen wegen unerlaubter Se —533 8. März, früh 
bald 9 Ude: gegen Gg. Adam Gut von der Eſelsmühle bei 
Aladungen wegen Körperverletznng. — Bermtbeilt wurde: Val. 
Zinf, Bebergefelle von Unterelsbad wegen Diebftahls zu einer 
beitshausitrafe von 2! 2 Jahren. 


Bermilchtes. 

München, 27. Fehr. Se.Maj. der König baben unterın 
25. Februar dem I. Direktor Des Bezirksgerihts München. 19., 
Ad. Frhrn. v. Lupin, die am Oberappellationsgerichte erledigte 
Ratböftelle, feinem Anſuchen entſprechend, verlichen; an deſſen 
Stelle den Direktor des Bezirfsgerihts Kempten, C. Decrige 
nie, befördert, und demfelben zugleich die Stelle des Borftan- 
des des Handeldappellationsgerichts in München übertragen; 
den Appellationdgericts-Affeher Job. Dirrigl zu Neuburg 
zum Direltor des Bezirksgerichtd Kempten unter Uebertragung 
der Stelle des Borftandes des Wecſelgerichts daſelbſt befördert. 

R.Mündn.3.) 

Entipredend einer Beſtimmung des vorjährigen Landtags: 

abſchieds hat das Minifterium der Finanzen angeordnet, daß 








tionen außer von den F, Staatsfhuldentilgungslaffen, nunmehr 
auch durch die f. Nentänter vermittelt werden kann. 

* In der mehrerwäbnten Imjurienflage des Scharftichters⸗ 
end 3. Kielinger u. Eonf. gegen den Redafteur des „Nürnk; 

orrefpondenten“ hat unterm 18. d. M. das E; Berirfsgericht 

Nürnberg ein Erkenntniß erlaffen, wodurch der Bellugte für 
ſchuldig erfannt wird, Jedem der beiden Släger 55 fl, zu zahlen 
(1000 fl. für Jeden hatte die Klage gefordert) und fauntlide 
Koften zu tragen. 
| Stuttgart, 25. Febr. Bei dem jüngften Braudunglüg 
ift e3 bei dem Verluſte von drei Menſchenleben geblieben, ins 
dem die Angaben, daß auch noch ein Kind verbrannt gefunden 
worden, und daß der Sohn des Haufes geftorben Tey, gottlob 
ſich nicht bewahrheitet haben, Grankf. Bit.) 

} Wien, 23. Febr, Auffeben macht: hier die Verhaftung 

des Feldmarſchall⸗Lieutenauts v. Eynatten. Derfelbe war. im 
legten Kriege mit der Berproviantirung der Armee betraut und 
ftebt im Verdacht, in die dabei vorgefommenen großen Unters 
ſchleife verwickelt zu jepn. 

. Bologna, 21, Febr. Man ift bier vor einigen Tagen 
einer: weitvergweigten Verſchwörung auf die Spur gefonmen; 
welde eine Wiederherſtellung der pänftliben Regierung ber 
zwedte, Nicht nur das Landvolk, fondern auch ein nicht’ unbe⸗ 
deutender Theil der Städtebewohner war gewonnen, Der 
Plan war, beim Vorrücken der päpftlihen Truppen fih in 
Maffe zu erheben und Die Zerftörung der jegigen Regierung 
zu unterftügen.. Die Verſchwoͤruug wurde entdedt und man 
‚nahm zahlreiche Verbaftungen vor. 

Es wird verfichert, der Kaifer Rapofeon, vohne das 
Projeft eines Kongreffes zur Löfung der ſchwebenden Fragen 
aufzugeben, babe einen jungen Diplomaten, Sr Baudin, 
nad Mailand geichiekt, um dem Könige Bilter annet fot- 
gendes vorzufhlagen; 1) der Anflug Zosfana’d an Sardie' 
nien ſey aufzugeben ; die Bevölkerung Toskana's ſolle aufge: 
fordert werden, fi neuerdings über die‘ Wahi eines Füriten 
auszuſprechen; Ftaukreich würde einmilligen, daß man den 
jungen Herzog von Genua, Neffen Viltor Emannels, Dazu be 
ftimmme. 2) Frankreich werde den Anſchluß Parma’s und Mor 
dena’s an Sardinien zulaffen. 3) Die Frage bezüglich der Ro— 
wmagna folle ‚einftweilen vorbehalten bfeiben, um fpäter einer 
Konferenz unterbreitet zu werden; aber Frankreich | verzichte 
nicht auf fein Vrojeft, dieſe Provinz dem yäpitliien Stable 

egenüber in die Stellung zu bringen, welde die Donau— 

FücRenthümer dem Sultan gegenüber einnehmen; die Romagna 
würde als gejonderter Staat entweder an das Großherzog- 
thum Toskana oder an Sardinien angeichloffen werden, und 
der Regent dieſes oder jenes Landes bezüglid der Romagna 
als Vaſall der Oberherrlichleit des Papſtes unterftellt ſeyn. 
Sollte Sardinien dem Wunſche des Kaiſers Napoleon niet ent 
ſprechen, fo würden Die franzöfifben Truppen fih ans Nord⸗ 
Italien entfernen und die Piemonteſen allein den Wechielfällen 
eines neuen Krieges mit Oefierreih und der Revolution über- 
faffen (Das Leptere thut Napoleon ſicher nicht ; er gibt nichis 
aus der Hand, was er hat.) (Branff. Journ.) 

Baris, 24. Febr. Das Zeitungsgerücht von einer Miffton 
des Grafen Walemsty nach Wien ſcheint mir nicht glaubwürdig 
zu ſeyn, denn dem Vernehmen nad haben die Unterbandinigen 
jeliden den Großmächten behufs der Feititelung der rund: 
agen für eine Konferenz einen befriedigenden Fortgang. Es 
ift daher nicht einzuichen, warum der Graf Walewsky nrit einer 
befondern Sendung an den öfterreichifhen Hof beauſtragt wer⸗ 
dem follte. Grankf. Vſtz.) 

Paris, 26. Febt. Der „Moniteur” veröffentlicht das 
Dekret über die Umbildung der Artillerie ; drei neue Attillerie- 
Regimenter werden errichtet. (2.d.Granff. Journ.) 


Paris, 27. Febr. 
den Wortlaut der % dem 7 Ze: er! 
em. d. — 
er Fone 


Der „Conſtitutionnel“ enthält heute 


la Eur des 
ſuche —A Ace 


Ber 

e be 

beizufübren ; Ri x, n f A: enölferung geſcheitert, 
welche die Wiebercinſebun der früheren Fürſten nicht mehr 
wolle, Er appeflirt fodann an Oeſterreichs Geift der Verſöhn ⸗ 
lichteit für bie Zergzag Englands, und fügt hinzu: wenn 
noch eine Ausfiht für die Wiedereinicgung der Großherzoge 
bliebe, fo wache Frankreich forgfältig darüber, daß fie ihnen 
nicht geraubı werde. (Wie gmädi Be yügtich der Romagna 
bedauert der Minifter, Daß der Yan 9 die Rage ſich habe er- 
ſchweren laffen. frankreich fen noch zu einer weniger radifalen 
Gombination, als die Zeritüdelung des Kirchenſtaats fep, unter 
der Bedingung; bereit, daß das Prinzip der Nichtinternention 
aufrecht erbalten- werde (d. h. wenn man Frankteich ungeſtört 
ortwirtbichäften laͤßt. Es ift ja ein Hohn auf die gefunde 
umft;.von Richtintervention zu reden, während framzöfifche | 
Heere in Rom: und der Lombardei flebiew!). (T.d Ft. Bits.) 
In verſchiedenen Gegenden Rußlands it der Adel 
fehr ungehalten über die von der Negierung beabfihrigte Ftei⸗ 
gunt der Lerßeigenen md nimmt nun für fih auch mehr 
echte und Freiheiten in Anſpruch. 


Aus Veracruz wird gemeldet, daß England in einem || 


Witimatum won Meriko: vole Bezahlimg, feiner Anforderung, 





bitmen einer Woche verlangt habe. (Ed. Frautf PBitz.)" 
vandels⸗ und Börtenderichte: 

in I Getraide-Preife 

5 * det Schraune zu Schweinfurt am.?b. Februat. 

— badikr. mütlerer niebrigfler. 

Baum PRO Alam Mh Be dee 

Rorn 158 hm Ken Be 

ee TR Mi. ig Hias'k 1o-M 2a Bf A 
36.0 5 9e- m Be ir] 


Saba h 
ı Erbien 18H. 24 fe iin 19 1. 30 te. Widen 17 — Me 
Summesarz verfaulten früh: II Sati Unriapfmımer BI3ıR.- Ir 


Eramffurt, 27. Sehr. (Arubtmarke ) Wetterau Maare 
Iöto port 134 RM! Toto bier 135 fl, Kom 10, a hf, 
KIT RL, Hafer 5, Rt. , Hältenfröcte nominell'; Grbien 11, 
fen 12 A.) Bohnen 14 f. Müböl käum etwas befler berabit, 
214 A. bezahlt und noch am Marft. {Rranff.Y ) 








Gerſte 103 | 


— 27. ee Bayer. 31 yCı Obliqationen 
C.b. R) — Dur bayer Aw ‚ (C. b. R.) 
am ses je BE (C.b. R.) 
—8. 31 (€. b. R.) 
wi bar, a ”(C. b. R.) 





UF — B; Bayer. * Obligationen 4 6. (C. b. 
103598 — @; !Ofbabn mit 25 pG: @inzablung 1001 B.— © 7 
Anna Ahıngerntier oh OD BE: Baden 34 ve Dbligat. 
5; V. — . Wäre. 34 v6. Obligar. 96; ® — 8; Mürttemb, 
‚Aypbı. Obligarionen 1044 8, — 8. — Abends in der arfettm 
Sozierätwar fein Geſchaft. — 

Wien, 27. Rebruar: Holt. Mer. in Silber — — — 
de. ». Yabr 1854 88. 50. srße Nai.⸗Anleben 77 a 
4rGı Mer. 60.50. — Lomb.⸗Ven. 79 —. Banfattien 860 
Krevitafiien 192.90 — 500 Rlosfe— 2 — da di 12% 
50: — 100. Giienbabns Barriallaofe 202 25: — do neues Anieben 
| iu. 4 961.105. 75. @ilfaherbb, 172. — — Bes Mornb. 1D4 
20. Defterreichiich · Franzöfliche Sitaatababa 264 50 

| tlogp — Yinornosloreng: —. Bonten 132. 75. — varie in 

| Wien 100 Fr. 52 80. — Eranffurt 100-8: 113, 754 

* Heilbronn. Der nächte Ledermatft frder Dinbtag ven 
22. Maid. J. ſtau. 
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* — 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Pöhlmann. 
PER — ————— — — 
Lermin Aalender. 
1 Marz, frab 8 ihr: Forderunagkmeldung an den Nachlaß ter (o%, 
Anna Hammer von Gerbrunn, beim fal. Aa Würzburg ri; 

Frot 9 udr: Borderungimelbung an den Naclaß der led Barb, 
Faumann von Selvingsteld, beim f. Lay. Würzburg IM, 

Brüb 10 Uhr: Korvernnaswmeldung an 306. U. Miegel non. Boa 
mannsborf, beim  ®og. Ochienfurt, 

Brüb 9 Uhr: Borverungsmeldung an ven Nachlaß det PE. Wall- 
rıppeon Tbeilbelm, beim f, Yog. Würzburg IR, 

März, früh 9 Ubr: Gläubigerladung der Witnne Körber. Zim ⸗ 
mermaan von Wieſenfeld, dutch das f. Lda. Rarlflade 

Frab 9 Uhr: Glaubigerladung des Schiffers Franz Scheiner zu 
Rotbenfele, durch das E Rpa. daſelbſi. 

Nachm. I dr: Ziwangscerfteinerung von Gruncflüfen auf dem 
Marbbauſe zu Deitelbach, durch das F, Lda. 

Srüb 9 Uhr: Forverungsmeldung an den Wagnenmieiflet Yokann 
Vierbeillg von Werne, beim f, Lda. dalelbfl. 

Brüb 8 Ubr: Forperungsmeldung an den Nachlaß der Mitiwe 
Eiiſ. ray won Halabeim. beim F. Ldg. Arnieir. 


2* 
| 





Anftündigungen. 





Deutfche National: Lot 


zum Gehen der Schillerſtiftung. 


Diefes Unternehmens. 
Hauptgewinn: Gin. Gartenhaus mit Garten 


und Silbergeräthfchaften zc. 

Jedes * koſtet A Thaler Pr. Ert., 1 
Thaler Pr. & 

de 2008 erbält einen Getvinn, 
Werth 

Diele eoste find überall gefehlich erlaubt und da dieſe 
Ren: Abſaßz finden, fo’ eignet fi der Verkauf derfelben für 
zw 


Looſe. 
10 


— 


Anton Horiäa: in Frankfu 


ERBE KEEP 


STADUTEUBAWENR. 

Mittwoch den 29, Fchr.: Pbilippine 
TWelfer. Hiſtoriſches Schaufpiel in 5 
Akten von Redwiß. 


feit für die Bencfeia 


VENEN EN EN ERIC EBENE ENGE) 


Die Gewinne beſtehen ans, Geſchenken deutſcher Fürften und Gönner 
Außerdem ſehr werthvolle Gewlune in Bijouterien, Schmuckſachen, Geld: 


der mindeſtens 4 Thaler i 


Wach und- Geldſendungen erbittet franeo das’ Huupt- Depot der — 


*Von Dometstag den 1. März 
—— die Vorſtellungen um balb 7 
a 


Gratulire zum Fleinen 












terie 5 D ib! 
M Viel Gluͤck zum Heinen 
4 Halbſchwaben! 
grundſtück. Die Abwechslung. 
Fremden Anzeige. 
Eooſe 10 Dom 27. Febr. 


Moler ) Anrecht Gerbereitel. a. Biſche ſab rien · 
Aripweiler, Priv a Neulanıald Mel, Ubrem, 


Bahr. a. Sr Imien d Ehmeig)- Bıln. Zeiher a. 
pr et ‚ehr M Rürmberg A: Cipwanbäufer, m. ri Em. 
jeden Geſchäfto ür Büste Brvula Schweini., Mayer. Swan] 


a Keippig, Dalder a Schwab «Gmünd, Taylor 
a. Diorzb,, Schieffinger a. Dammeltg , Arcund- 
lich a &iberfele, 


#t am Main. (Mräntiiher Hof) Mainzinger, MWeinbble. a, 


Arilenbawfen - Schmint, Wedan, a Miansbrra 
Nachtigall. Am a Main, 
(feonpiim ı Er En rar Tomi ya * 
Fran Reich- Frl. Pfeiffer aus Gefällig- dendaufen, If. Ober Lörentmal, Kim. 
atin als Gaſt ——— 


(Sbman ) Herrmann, Muteb · aß a. Spalt 
Derbert, habe. a. Merjekung. sl; Üolfel a 
Damterg, Käfer aue Stuttgan,, Eolger aus 


Dann 
Donnerstag, den: 1. März, zum Bene A (Witelesuchtr Hof.) dude, Stab aus Fr 
fe deu Frk Adele Frey: Die Aufligen Berorden langen. aM: Weihmann a. Mannd., Echmind 
Weiber non, Wet Komſch⸗ Do, Day g. 1, Mjcher, 55 * u — Mupr | a. uged., Wendei m. Offenb,, Tamm a. öranfh, 
ide DO. & Shake: Neinharbt fäpt, Ianlöhrer, 548 a, — Carb. Benber a Seligenſt, Webner a. Dreeden 
phantani] ii per ind Alten ma di Urala Bihinger, Piranenwin:dY.a. — Amalie ClBürttemberger Dof.» Dbermaser, Priv. a 
peäte's wie namigen Fuftjpiel, gedichtet Enter: Mufferetind, ea. — Märg. rät, | Mugebura: MR. Raw, Alispert, Weedelin aus 


N 
von Mirfenthil, , Bunt von Nicola. — Torntuiihrrsien, 1 9, 5 


Ma — Branff, Slingıa., Oneneorer 





 TODES-ANZEIGE. 


Heute Morgen 1 Uhr Yerschied ullderithiiget gellehter Freatia "und Antbeike: 77 


Finn 


„Herr Andreas Friedrich Bauer, 


‚rFabtikbiesitzer zu, Kloster Obefzelk Ritter des ki bayers Verdkenptordens; vorm hl alieha⸗l· uud des siehe. Civiivendienmturdens; ; 
Indsin ! wimdie, Traterkünde“ von! dem schweren: Verlust des »uns so‘ £henerw’/ Hingeschjedenen aller) Freunden 
und Bekannten mittheilen, bitten wir um stille" Theildahme‘ und! empfehlem den‘ Verewigten: ihrem |frummen'Gebet: und) 


Atidenken, : 
Kloster Oberzell bei Würzburg, dem 21.. Febtuar 1860, 
a8. 30) I ! 


von 
on Bol, Philipp Wagnerin Mainz. 
Bon, diefem ausgezeichnet bewährtem Mittel für Husten und Bruftfeidende 
dabe ih das Verkaufslager erhalten umd empfeble folde auf das Beiter 
I. B. König, 


am 1) i 
a der Renerer Kirche gegenüber. 
welde Corſetten nadı dem Maß von mir nefertigt 


“ 
Damen baben wollen, Dientzue Nachricht, daB jept die pafiendite 
fl ! — Zeit iſt (36 
* Hu. Aloys Nügemer. 


ia) Verſtrich. 


sem Gute Rindbof bei Kongobofen im Grabfeld, werden Donnerdtag 
* früb 8 Uhr gegen Barzahlung öffentlich verſtrichen: 1 Pferd, 
„Kühe, Schweine, 1 dreijäbriger, zwei einjährige Farren, verſchiede⸗ 
tb, jodann,mehrere Wägen, Prlüge, Eggen, Bäffer, Betten, ſonſtige 
tbihaften,, eine Partie Brantıpein, Brennerei” Apparat, Breun ⸗ — 









J 
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2 2 2 x 2 9 1 
Holzverfteigerung im f. Revier Biusfeld. 
an Aus den Diesfeitigen Staatswalde umd zwar den Abtheilungen 
Ofenkaud und Dbergeierdberg werden 
Dinstag den 6: März 15680 
fribelbe 
Ta m Dibfengrunder Jügerbäuschen verficigert: 
134 Afafter 34 ſchubige Gien-Dlüjjel- Ul. und IN. Safie, 
Klafter, Buchen Scheit 
Klater Buchen, und Eichen-Knorz- 
Abiiter dent. Prũgel⸗ 
Kiafter Buͤchen⸗ und Gichen-Ait, 
H Kal degl. Aubruchholz, 
4 





after gemiſchte Broden, 
1 Rlafter Buchen- und Eichen Stocholz, 
ms ie Buchen* Aftwellen und 
"etie' Eichen Ball, 
dann am'zirfälligen Ergebniffen in verſchiedenen Nbtbeilungen: 
3 Mafter Knorz⸗ Prügel-, Aſt- und Unbruchholz, 
I Rlafter_ Stockholz und 


— Wellen, b 
jerft wird, daß das ſämmtliche Hol ganz nahe am der neu erbauten Ochſen 
umdfirage fept, daher jebr leicht abzufahren mt, das Die Bedingungen vor der 
Verfteigerung ‚befaunt gegeben und Holy; ind Ruggeldreftanten vom Steide aus— 
aeihlofien werden. 

insfeld am 24. Februar 1560. 


E27 Der k. Revierföriter, 
* Völker. 


ae Defanntmachung. 
Ans dem Naclaffe des dabier verlebten Herrn Dofkterd Ruckert 
vill deſſen hinterlaffene Gattin bei ihrem Abzug von bier mebrere ent 
behrlich gewordene Mobiliargegeufände, Bettſtücke, Schreinerwaaren, 
geoſitide ıc!am Montag den s. Mär: dann Dingtag den 6. März 
ER Bücer 'ınd Binmen jedesmal Früb 10 Uhr anfangend in Hans Ar. 3 


de mihchenWBerfteigerung gegen Tofertige Baarzahlung unterstellen und werden 
tige hiezu Höflichft eingeladen. 
3 den 22%, Kebrear 1560. 


2) ru Aus Auftrag: Schmidt, Cmdigchr.. 


un! > 








Die trauernde Familie König: 


-metftere“ 





— 
Bekanntmachung. 
In der Dritttheilungsſache des Bacer⸗ 


Forderungen gegen denfelben am 
Donnerstag den fd. f. Mis, 
frib 9 Ubr 
bei Meidung der - Niitberkkjihtigung 
bei Vertbeifung der, Maſſe dabier anzu 

melden. : 

Zum, Verftriche Des geſammten Vieh, 
Mobiliare, Stroh; und Futteworrathes 
ſteht Tagfahrt auf 

Moöntageden s. iM. 

früb 8 Uhr 

und den folgenden Tagen, ſowie zum Auf⸗ 
ſtriche des Grundvermögens, incl, des 
Wohnhauſes mit Bäderei: Sinrihtung auf 

Montagden 12, f.M, 

Mittags, 1: Ubr 

indem Rath baniedabier am wozu zahlunge⸗ 
fübige Liebhaber mit dem Bemerken eins 
geladen werden, daß die Strichsbeding⸗ 
ungen jedesinal- vor dem- Beritriche be— 
kaunt gegeben werden, auch vorher dabier 
von denielden, ſowie von der Größe und 
dem Beichrieb des Anweſens fib Einficht 
verichafft werden Maar. 

Miünnerftadt, den 21. Febr 1860. 
Königliches Landgericht. 
Koch. 

Stammler, Aſſ. 





Nr. 3217. 
Bekanntmachung. 
In der Grund bezieh. Dritttheilungs · 
ſache der Kaspar Sälembach Wie, Ur— 
fula von Kleimvenfheim find allenfallfige 
Forderungen gegen Diefelbe am 
Donnerstagden 8 Mir; 
früh 9 Uhr 

bei Meidung deren Nichtberückſichtigung 
bei Vertheilung Der Maſſe Dabier anzu— 
melden. 

Zum. Verftride des geſammten Mobi 
fiare, Vieh, Frucht, Stroh- und Autter- 
Vorratb$ gegen Baarzahlung ſteht Tag: 
faber auf 
Montag dend md Dinstagden 

6. März 
jedesmal Mittags 1 Uhr in der Ber 
hauſung der Theilimgsgeberin an, wozu 
zablunasfäbige Stribslichhaber biemit 
eingeladen werden, 

Münnertadt den 21, Februar 1960, 
Königliches Landgericht. 
od, 

Stauimlet, Aſſ. 





Predigten und Getrachtungsbücher für die heilige Faftenzeit, 


verrätbig in der 


Stabel’ichen Buch: und Kunfibandiung in Würzburg. 


Anleitung zur heiligen Beier der Baftenzeit. Nach P. Anrilion, 48 Er 


Siergig kurze Betradtuugen über das Leiden und Sterben Ehrifti auf alle Tage derb. Faſtenzeit. Bon H. Gar. 12 fr. 


Reunzig Betrachtungen über Leiden und Sterben Ehrifti. Nah Ludwig de Rente von 9, Epinger. 1 fl. 30 
Licht Finfterniß, Wabrheit oder Lüge, Segen oder Fluch. Zwölf Faftenpredigten von H. 9, Wörner. 1 fl. 


* 


‚ gebalten während der heiligen, Faftemzeit. Bon F. J. Weinzierl. 34. 


ettachtungen des bittern Leiden und Sterbens unferes Herm Jeſu Ebrifti, nad re bearbeitet non M. Jocham. 48 ik, 


affionspredigten, gehalten in der Stadtpfarrkirche zu Amberg von I. B. Ko 


. 24 fr. 
Fl dem Leiden imſers Herm Jeſu Ehrifti md von 9 Felſen oder Ständen ir chriſtl. Lebens von J. Tauler 6 


Bibti oftenpredigten. Bon 3. 2. Pfeffer. 4 Bde. 6 fl. 18 fr 
Die Pu ie — nach den 14 Stationen, 
Die heiligen Wege des Kreuzes. Nach dem Franzöfifhen des Boudon von 


Ein PRaffionsbüchlein von 8. Häglfperger. 
—A r. 36 fr. 


45 fr, 


Betrahtungen über ſammtliche Evangelien der Falten mit Einſchluß der Leideusgeſchichte. Bon J. B. girfser. geb. 2 fl 


Sie Seele auf dem Kalvarienberge in Betrachtung der Beiden umfer 


Stammholz-Beriteigerung 


im Hörperfhaftswalde zu Birkenfeld, 

Dindtag, den 13. März 1.3., werden im Diftrifte Heunrichshaupt 

ünter den vor dem Striche bekannt gemacht werdenden Bedingungen 
a en | Gonmerpial,, Bau, Rup- und Werkholzabſchuitte 

Öffentlich verfteigert_umd Kaufsfichhaber mit dem Bemerken eingeladen, 
das ſich unter den Kiefern: Wbfchnitten befonders ſchönes und ftarfes Yangs 
und Blochbolz befindet, auch Diejelben ſchon im Monate Dezember 1859 gr 
worden feven. Die BVerfteigerung beginnt früh 9 Uhr auf dem Schlage bei Kr. 1, 
und der Waldhüter iſt beauftragt, aut Berlangen die Stämme vorzuzeigen. 

Birkenfeld, den 17. Februar 1860. 


Die Körperfchaftg- Verwaltung, 
Germer, Vorſteher. 


Moirée UVUnterrõooke 
36) Aloys Nügener. 


Berfteigerung. 

Montag, den 5. März 1. J., und an den daranffolgenden Tagen, jedesmal 
sung 10 Uhr beginnend, werden die zum Nachlaſſe des hochw. Hrn, Pfarrers 
Nees zu Eyerfeld gebörigen Bücher, theologiſchen Inhalts, circa 50 Eimer 1554er, 
187er, 188er Weine, Füßer von %, Eimer bis zu 2 Ruder, Mobilien, beitehend 
in Silberwaaren, Übren, Spiegeln, Schreinerwaaren, Betten, Weißjeug und Küchen ⸗ 
er gegen Baarzablung in dem Franz Scheller'jchen Gaſthauſe zu Euerfeld ver 

richen, und hiezu Strichsliebhaber mit dem Beiſatze eingeladen, daß mit der Vers 
fteigerung der Bücher, Weine und Fäffer der Anfang gemadıt wird. 


Enerfeld, den 24. Februar 1860, 
2b] Die Erbin. 












Weinverfteigerung 
zu Dürkheim in der Pfalz. 
Dinstag den 6. März 1860 um 10 Uhr des Bormittags 


* Dürkheim in dem Gaſthauſe zu den vier Jahreszeiten, füht Frau Eva Chriſtiana 

ender, geborene eg 
Kran Hugo Mainbard, 
ich verjteigern, nämlic : 


— ittwe des zu Duͤrlbeim verlebten Weinhändlers 
ie unten bezeichneten rein und aut gehaltenen Weine öffent: 


+ Sri 185% Dürfheinier und Freinsheimer, 
Stüt 1855 Ungfteiner, Dürkheimer und Zreinsheimer, 
4 Stüd 18557 Muppertsberger Traminer, 
, Stüf 1849 Deidesheimer Riesling und Traminer, 
4 pin * Ungſteiner, Dürkheimer und Wachen- 
eimer, 
4 Obm 183Ar Forſter Kirchenſtück 
ee 8: Drthoff rotheñ Bordeaug. 
Die Broben werden? 393Tage vor der Verfteigerung abgegeben. Abfüllungs- 
Termin 6 Wochen. 
Türfheim den #. Februar 1860. 


30) Martini, !. bayer. Notar, 





‚Herrn und Heilandes. Bon 4, 
Sechs Faftenpredigten über die Leidensgeibichte des Herrn. Bon I. C. Lewifch. 30 fr. 
ö —— — 


udrau. 36 fr. 





Bekanntmachung. 
Die Statuten des Rranfenrienfihoten 
Inkituts betr 
Der $ 14 der obigen Statuten wurde 
uftändi erfeits abgeändert, und lautet 
ür die Butunft, wie folgt: 4 
14 


Tie von den Hanke in die Anftalt 
mitgebracbten Rleidnungsitiite werden dem 
Kajfter zur Aufbewahrung übergeben, und 
fie erbalten ſolche nad ihrer Genejung 
wieder zurück 


Die von Verſtorbenen aber und deren 


‚miteingebrachtes Geld verbleiben nach Ab- 


vn der Begräbniß- und Kirchentoften dem 
nftitute ergentbümlih; münfben Wer 
wandte oder freunde der Weritorbenen 
von dieſen Effelten etwas zu erbalten, 
fo kann Diefes gegen billigen Tarıverth 
abgegeben werden, 

Herd if für Die Folge zu verfahren, 

ürzburg, den 21. Febr. 1860, 
Der Stabhmagiftrat. 
j 





I. Bürgermeilter: 
Dr, Weis. 
R Heron. 
Bekanntmachung. 


Das Ergebniß der Cichen- 
be Ichrinden Im Gemeindewalde 

z Rieden, zn ta. 100 Klafter 
wird 


Dinstagden 6. März 
Mittag 12 Uhr 
in dem Gemeindehaufe dafelbit öffent- 
lich verfeigert, wozu Strichs liebhaber höf- 
lich eingeladen werden. 
Rieden den 24. Kebruar 1860. 
2a) Dreſcher, Borftcher, 





Kurs der Geldſorten. 
Bom 27. Bebruar, 

wiftolen 9 fi. 303—314 fr. 
Piſtolen preußiſche 9 fd. 554—564 fr. 
Holländ. 10-fl.-Stüde 9 A. 361 ⸗86 fr. 
Rand» Dufaten 5 fl. 2829 fr. 
20-Eranfenfüde 9 fl. 154—164 fr. 
Engl. Sorereignd 11 A. 36-40 fr. 
Hobb. Silber per ZUpf. 51 1.40—52 fl. 1dtr. 
Gold ver Zllpf. 793-798 A. 
Preuß. Raffenanm. 1 fl. 454 —453 fr. 
Dollars in Golv 2A, 224— 23} fi. 
Ruf. Imperialee 9 di. 3I—33 fr. 
Vreuſiſche Ihaler — A — fr. 
5» Zrantentbaler — A. — fr. 
Diverfe Kafſenſcheine — a — fr. 





Im Berkage der Stahel’ihen Bud- und Kanfthandlung in Würzburg. — Drud von 3. M, Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 









Das Mbonnement auf den Angel, 
beträgt vierteljährlich 36 fr. bier und 
allen f, bayer. Portämtern. 





ki 











Auf den „Würzburger Anzeiger” kann für 
ten Monat März in der Erpedition, wie bei allen 
Kinigl, Poſtämtern abonnirt werben, 


Zagitalender: Roman — Sonnenaufgang: 6 Mbr 46 Minuten. 
Emmnenantergang: 5 Ubr 41 Min. — Monvaufgang: 9 Uhr 
19 Min. Mrgt. — Monduntergana: I Uhr 24 Win, Morgns 
— Ibermometer nab Meaum. : 8 Uhr früb 2° Wärme, Mittag 
12 Ubt 5° Wärme. — Bauernregel: Raodpendie Sıräuder 

im Februar, ödiet der März fle ganz und gar. 


* Lokales und aus dem Kreife. 


* Würzburg. Eine elegante Miniatur-Ausgabe von L. 
Vauer's (Rebau) Gedichten wird demnächſt bei Riegel in Berlin 
tiheinen, 

Orb, 77. Febr. Geftern Nachmittag fand man den led. 
Vienftfnebt Harmnifhfeger von Alsberg in der Wohnung feines 
Bruders zu Mernes erhängt. Seit geraumer Zeit fol derfelbe 
Epuren von Gkitesjerrütiung gezeigt haben, (Aſchaff. 3.) 

Die Anfitelung des bisherigen Schulvermeierd von Zeil, 
Samuel Strauß, ald Religionslehrer und Borfänger des ifrae- 
litiſchen Rultusgemeinde Unterriedenberg wurde genehmigt. 

Oeterben: Der vrakt, Arzt Dr. Bayer zu Mömbris. 








ermiſchtes. 

In Folge allerhöchſter Ermächtigung wird jenen Forſt— 
gebilfen oder Praktikanten, welde im Auguſt 1858 
dr Gentral-Forftfehranftalt in Arhaffenburg abfolvirt haben, 
den der durch Die allerhöcite Verordnung vom 22, Dezember 
I und 14. September 1548 vorgefchriebenen, denſelben aber 
fir die Zufaffung zu der am 10. April 1. J. beginnenden Forts 
lalurs Prüfung fiir den Verwaltungsdienſt noch feblenden 4 
tö 5 monatlichen Pragis Dispens ertheilt und es können folde, 
"a Zalle fie darum nachſuchen, zu dieſer Prüfung zugelaſſen 
zaden. Unter Berugnabme auf die Geueral-Entfchließzungen 
va 81. Mat und 21. Dezember v. J., Nro 6618 u. 15,406, 
"td noch bemerkt, daß jenen Korjtdienftadfpiranten, welche ins 
jeihen im Heere Dienite leifteten, aber wieder in die Praxis 
der den Forjtdienit zurücdgetreten find, ihre Militärdienftzeit 
4 Brayis voll angerechnet werden darf. (Brit. 3.) 

Rab einer Entichliegung des k. Etaatsminifteriums des 
nern dürfen Die polizeilichen Geldſtrafen wegen unerlaubten 
Stiehend nicht den Armenpflegen zugewendet werden, ſondern 
mäfen vielmehr in die Staatskaſſe fließen. 

Nürnberg, 27. Februar. Die Frinnerung an Philipp 
Melanchton, den Gründer der biefigen Studienanftalt, foll nad) 
bereits gefaßten Beſchlüſſen, vorbehaltlich höherer Genehmig- 
ung, in umferer Stadt an deffen Dreibundertjührigem Todestage, 
den 19, April 1. 3. in nacitchender Weife feierlich begangen 
werden: Am Morgen Abblafen eines Chorals von den Thuͤr— 
men der Sebalder und Lorenzer Kirche; Vormittags Gottes: 
dient in den beiden Hauptfirben, darnach Keftrede im Gyms 
naflum und Deffmationender Zöglinge desfelben; Nachmittags 
Aufführung des Oratoriums „Baulus” von Mendelsfohr-Bar- 
holdy; Abends feſtliche Beleuchtung des Gymnajiums und 
kr vor demfelben aufgeftellten Statue Melanchthons. (F. K.) 


Wie wir aus zuverfäffiger Quelle vernehmen, bat Se. 
R der König die von Nürnberg aus nachgeſuchte Genehmigung 
Fr Sammlung freiwilliger Beiträge in der Stadt Nürnberg 
id deren Um: egend für die Errichtung des Arndt ’fchen 


datmais in Vonn ertheilt. (N. Kor.) 


Mittwoch, 
29. Februar. 














Ginrüdungsgebübr: Die dreiipal- 
tige Zeile oder deren Raum wird mit 3 fr., 
die zweiipaltige mit 6 fr. und die durch ⸗ 
laufende Zeile mit 9 fr. beredinet. 











Von Regensburg aus find von Männern der verſchie— 
denften Stände in Münden Schritte gemacht worden, um von 
höchſter Stelle die Erlaubniß zn ermwirfen, für den Papſt im 
ganzen Königreihe freiwillige Gaben einiammeln zu dürfen ; 
aud in Münden möchte die Gründung eines Vereins zu glei- 
Gem Zwecke demnähft zu erwarten feyn, wofür neben vielen 
Andern auch der Träger eines bochadeligen Namens fib ſchon 
feit längerer Zeit ipeziel intereffirt und bemüht. — Man er— 
zählt ſich, daß unter den vielen und reichen Svenden, die unter 
der Hand für den Papſt in Münden eingelaufen find, naments 
lich ein Käftchen Anfichen erregt habe, welches mit lauter ruſſ. 
Goldſtücken gefüllt geweſen fey. (Landb.) 


Berlin. Die Nachricht, der Prinz-Megent habe feine 
Verſtimmung über die Abftimmung des Herrenbaufes über den 
Ebegefegentwurf dadurk an den Tag gelegt, daß er au einer 
feiner ‚legten Soiteen, bei welder 1300 Berfonen zugegen 
waren, fein einziges Mitglied des KHerrenhaufes eingeladen 
babe, ift-erfunden. Prof. Stahl war fogar dort, und gerade 
er war doch der eigentlihe Führer der Oppofition in Ehefachen. 
Ueberbaupt darf es als befannt angenommen werden, dab der 
Prinz Die Oppofition des Herrenhaujes, wenn auch nicht biligt, 
fo doc) anerfennt, und fid in diefem Einne genen Mitalieder 
des Haufes felbit geäußert hat. — Ale Geſchäftsleute lagen 
über Mangel an Abſatz; wir geben einer ſchlimmen Zeit ent⸗ 
gegen, wenn diefe allgemeine Stodung fortdauert; die großen 
Fabriken fönnen nur noch einen Theil ihrer Arbeiter beichäftigen, 

(Branff. Pilz.) 

Die „Deutſche Pariſer Zeitung” meldet: „Sicherem Ber: 
nehmen nad wird Meverbeer in den preußiichen Adelsjtand 
erboben werden. Veranlaſſung dazu gab die Abficht der würt- 
tembergiichen Regierung, unferm berühmten Komponiften den 
Adelstitel zu verleihen. Cie fragte jedoch vorber in Berlin an, 
ob dieſes nicht umangenebm berübren würde, und ob man nicht 
vorzöge, Meverbeer diefe Auszeichnung felbft zu Theil werden 
*. laſſen. In feiner Rüdantwort erklärte ſich das preußiſche 

abinet bereit, den Wünſchen Württembergs zuvorzufommen, 
und unfer berübmter Komponiſt wird nun preußifcher Edelmann 
werden,” 

Hıbenburg, 24. Febr. Ein entfepliches Unglüd bat 
geftern Rachmittag bei dem Dorfe Mudenbäch, zwei Stunden 
von bier, fattgefunden, indem eine der zwei dort ftebenden, dem 
Hrn. Rıtter in Hamm zugehörenden Bulvermüblen in die Luft 
flog und den darin beſchäftigten vier Arbeitern das Leben ges 
foitet hat; drei der Arbeiter wurden ſchrecklich werftümmelt todt 
gefunden, wäbrend der vierte, welcher wunderbarer Meife fich 
noch in das nächſte dabei befindfihe Wohnhaus flüchten fonute, 
obne zum Bewußtſeyn gelangt zu fepn, heute Morgen ges 
ftorben iſt. (Mainz.3.) 


Aus Kurheſſen. Die Nauheimer Spielbanf iſt nad 
vielen Bemühungen nen gegründet, Der Direktor ift ein frü- 
berer Bedieniteter der Spielbank in Wiesbaden, Namens Reiß. 
Es lautet die Konzeſſion auf diefen letzteren und den früheren 
Spielpadhter von Nauheim, Vialy. (Köln...) 

Kaſſel, 27. Febr. Im der heutigen en der zweiten 
Kammer wurde mit 30 gegen 9 Stimmen befchloffen: bei der 
deutfhen Bundesverfammlung Verwahrung dagegen einzulegen, 
daß die Berfaffungs- Angelegenheit des Kurfüriten- 
tbums auf einer anderen Grundlage, als derjenigen der Wieders 
berftellung der Verfaſſung vom 6. Jan. 1831 (vorbehaftlic) der 
Revifion nad den Bundesgeiepen, auf verfaffungsmäßigem 
Wege) zum Abſchluß gelange. — Rückſichtlich des Antrags des 
Abg. Hünersdorf: die Erbauung einer Gifenbahn von Bebra 
ü ulda nah Hanau betr., ward einftimmig beichloffen : 
jede Berantwortlichkeit für die fernere Verzögerung des frag- 
lichen Eifenbahnbaues von ſich abzulebnen, bobe Stuatregier- 
ung wiederholt und dringend zu erſuchen, die Ynlage jener 


Eifenbahn bald thunlichſt zu beſchließen, und nad dem derma- 
tigen Landtage die deßfalls erfogderlihen Vorlagen zu machen. 
Grankf. Journ.) 

Karlsruhe, 27. Februar, Die Motion des Hofrathes 
v. Mohl um Vorlage eines Gefep:-Entawrfd über Cinführung 
der fafultativen Eivilehe wurde in der heutigen Sigung der 
eriten Kammer, gegenüber einem dagegen geitellten Antrag auf 
Vebergang zur Tagesordnung, zur Beratbung angenommen und 
war, ſicherem Vernehmen nah, bei Stimmengleicbeit durch 
ie Stimme des Präfldenten, Prinzen Wilhelm. (Frkf. Journ.) 


Nah einem Schreiben aus erde 4 
vom 26. Febrnar iſt Se. k. Hoh. der Großherzog, der im Bi. 
Lebensjahre fteht, erheblich erkrankt. (Allg. 3.) 


Wien, 27. Febr. Die von dem „Moming-Ehronicke* 
mitgetheilte Nachricht von einer Allianz zwiſchen Defterreih 
und Rußland ift falſch. — Es beftätigt fih nicht, das die 
„Time 8” in Deflerreich verboten worden ſey. 


Benedig, 24. Febr. Geſtern iſt wieder eine nicht unbes 
dentende Zahl junger Leute, welche ſich nach Ferrara geflüchtet 
hatten, um ſich den dortigen Freiſchaaren einreiben zu Inffen, 
nad Haufe zurüdgefehrt; fie haben fich felbft der Bebörde ge: 
ftelit, von der fie übrigen® wenig befäftigt werden dürften. 


Turin, 25, Febr. Der preußiihe General Wildenbrud 
ift in einer militäriih-politifchen Sendung bier angekommen. 


Nach dem „Eonftitutionnel* hätten der ruf, ımd preuß. 
andte in Turin erklärt, fie würden Die Grlafjung einer 
telitafien zum Anfchluß an Sardinien aufferdernden Pro- 
Hamation als einen Bruch des diplomatiſchen Status quo ber 
trabten; darauf. bin fey fie unterblieben; Preußen und Rubs 
land haben bekanntlich) vorgefhlagen, die italien. Frage durch 
eine Konferenz der Großmachte zu regeln; fie wollen daber 
nicht, daß Sardinien den Beſchlüſſen diefer Konferenz vorgreife. 


Im füblihen Frankreich freifen die Wölfe dur den far: 
ten Schneefall bis in die Städte; in Toulouſe wurden Hunde 
von: ihnen zerriffen; da könnten die Chaſſeurs des Bincennes 
civififatorifhre Verwendung finden, In den Ländern, melde, 
wie das Frangofenthum glaubt, wicht auf der Höhe der Civis 
Ifation fteben, hört man von ſolchen Ueberfällen durch Ranb- 
thiere ſchon lange Jahre nichts mehr. 


Madrid, 22. Fehr. Es wird von der Eifenbahnvers 
waltung ein Bergnügungs: Eytrazug für 400 Perſonen nad 
Tetuan organifirt. Ein Dampfboot wird Die Reifenden zu 
pr. ras an Bord nehmen. ereitd find über 100 Bülette 
gelöft. 


Neueſte Nachrichten. 


“ Münden, 28. Februar. (Privat » Korrefponden;.) 
Die Kaiferin-Mutter von Oeſterreich hat den beabfihtigt 
weſenen Beſuch in Münden aufgegeben; es wäre Dies von 
Geventung, wenn dad Gerücht begründet ſeyn follte, daß 3. 
Majeftät nicht blos zu einem. Familienbefuche bieber kommen 
wollte. 3. Waj. ift heute von Iunsbruf nah Salzburg zurüd- 
gereift, und Se. Maj. König Ludwig bat ſich heute Bormittag 
nah Rofenheim begeben, um bafelbft mit feiner erlauchten 
Schweſter anfammenzutreffen. — Die fünf Studenten:Korps 
der hieſigen Univerfität veranftalten beute Abend zum Andenfen 
Friedrichs v. Thierfh einen großen Facelzug, der ſich durch 
mehrere Straßen der Stadt nah dem Grabe des Werlebten 
auf dem neuen Gottesader begeben wird, Die Nichtkorpoſtu— 
denten werden ſich morgen Abend zur Berathung über eine be 
abfihtigte befondere Todtenfeier verfammeln, 


Im März wird die erfte diesjährige Berloofung der alten 
Staatsfhuld, im Betrage von nahezu einer Million Gulden, 
behufs der Heimzahlung ftattfinden. (B.%b.) 


Ansbach, WB. Febr. Der heutige Pferdemarkt zeigt, daß 
der Verkehr ER feinen der zweiten Roßmärfte in den legten 
Jahren zurüdbleibt. Die Preife der Pferde find im Aflgemei- 
nen wieder hoch. Zweijährige Pferde werden, je nah Race 
und Schönheit, zu 12 bis 26 Karolin gekauft; abgezahnte fofte- 
ten 20-50 Rarofin. (Ansb Mrgbt.) 


Handels⸗ und Börſenberichte. 


— Koin ig boen im Grbe, 20 Behr. Waren 20 R. 15 fr. 
(HB fen geil. ), Korn 16 A. Ab tr (DE Ir gel), Gerſte If 18 tr. 
(15 tr gefl.), Haber 8 ft: 40 fr. 


Münden, 26 Febr. Berfebr aufden f. 6 Gifenbabnen im 
Januar: BVerionenvertehr (imft, Militdrtraneporte und Ertrazäge): 
202,232 Berfonen mit 167.907 #. Ginnabme (20,285 A. mebr 
grgen den Yan. 1859). Güternerfehr: a) Frachtgüter 1,163,707 
Zır., b) Regiefenpungen 263,851 Zır., zufammon mir 456,572 fi. 
427,879 A mebr ald im Ian. 1859). Bagage, Gauipagen, Ibiere 
se 233.513 il. (7478 fl mebr ale im Yan. 1859). Gefammtiunme 
der Ginnabme: 650,994 fi (55,643 fl. mehr gegen Ian. 1859). 


* Schrinfeld, 27, Behr, Auf dem beutigen Bichmarfte 
warbe wegen ungünfliger Witterung verbältwißmäßig wenig Vieh 
beigetrieben, während ih Raufeluftige gabireid eingefunden batten; 
Der Handel ging rafh von Stätten; ſedoch wurde fein Stelgen ver 
Viehpreife bemerkt. Verkauft wurden: 64 Ochſen, das Vaar um 
120—245 A, 41 Stiere, das Paar um B6—184 f,; 30 Rübe, per 
Süd um 40—106 A. 22 Kolben, per Stück um 33— 100 fl. 


Branffurt, 28. Bebruar. Bayer, 34 pCt Ofligationen 
(©.b. R) — @. — B. baper 4vGı Obiiaation. (C. b. R.) 
98 ©. — 8; bayer 41Ci. Obligationen Ab.- R. (C. b. R.) 
99 8. 984 ©.; bayer. ine Obligationen Hjäbr. (C. b. R.) 
1013 B. — G.; baver. 4161. Obtigarton. Fjähr. (C. b. R.) 
1014 8. — B.; bayern. 5pßt. Obligationen 4 G, (C. b. R.) 
103} V. — 8; Oftbabı mir 45 pCt Ginzablung 1003 B. — 6.3 
Ansbab-Sunzenbanfer Looſe 9 P 835 W ; Baden 34 7G:: Oblinat. 
954 V. — G. Bürt. 4 16r. Obligar 965 @ — V.; Mürttemb, 
4ypGt. Obligationen 104) 8. — B. — Ubendk in der @ffeltens, 
Sozietät wurden öfter. Krevitaltien zu 170 unigeſeht. Sonft 
war fein Hanbel. 


Bien, 28. Februar. dr. Wet. in Silber — — — SG 
do. v. Jahr 1852 68, 50. — 5yGt. Mat.rAnleken 77. 40. —. 
AhpGı. Met. 61 25.— tomb-Ben, 79 —. Banfattien 664 — 
Krepitaftien 195. 10. — 500 fl.-toofe — — do, 230 A. 123, 
50. — 100R. Gifenbabn: Bartialloofe 102 75. — do. neues Anleben 


zu 4 pi. 106. 25. Wlifaberbb. 172. — — .F. Norpe. 195. 
—. —  Defterreihiic- franzöflide Staattbahn 264 50. — 
Lloyd —. Livorno-Florenz —. London 132, 50. — Warid in 


Wien 100 Fr. 52 70. — Branffurt 100 A. 113, 30. 





Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl BPöhlmann. 





Kermin - Kalender. 


3. März. Bormitt. 11 Ubr. Wobnbauverfteigerung im Debitweien 
det Wirthſchafte paͤchters Andr. Herold, durch das f. Pesirfäg. 
Erab IO Ubr: Forberungsmeldung an die feit 1857 in Umerifa 
beſindliche Raıb. Meufi von Euffenbeim, beim f. 2og. Karlſtadt. 
Früh 10 Uhr: Borderungemelvung an den Nachlaß de& verflor- 
benen led, Schneidergefellen Iof. Fiſchen von Gier, beim fönigl. 
Bezirkögericht 
Nahmitt. 2} Ubr: Zmwangsverfleigerung des Grfanmigrundver- 
mögend de# For. Iff von Gfleben, im Gemeindebauft dafelbfl, 
durd das F Log. Werned. 

3. u. 5. März, früh 9 Uber: Holgverfeigerung durch »ie f, Revier ⸗ 
forftei- Bramberg. 

5. Mirz, früh 8 Ubr: Rorderangdmelbung an ben Büttner» und 
Bierbrauergejellen Br. Kraus von Lobr, beim königl. Ranger. 
dafelbf, 

Frud 10 Ubr: Holiwerfteigerung im Kinzingerfhen Braubaufe zu 
Zell, durch die k. Mevierforftei Höchberg 

Zrut 10 Uhr: Forderungemeldung an Joh. Schochmaun, ledigen 
volljabrigen Bauerbſohn von Reuſſendorf, beim konlgl. Landg 
Biſchoft deim. 

Früb 9 Uhr: Glaubigerladung des Mehgermeiſters Gg. Bull von 
bier, durch dad £ Bezitteg. 

Früh 9 Ubr: II. Geiftstag im Konkurſe der Joſ. Baumann, 
Schuhmachers · Eheleute dahler, durch das f Berirfög. 

5.,.6.u. 7. März jededmal früh 10 Ubr beginnend: Holgverftriger- 
ung durch dat f. Forflamt Kothen. 


nn. ZE  a > — 


Antündigungen, 


Strachino⸗, 
Edamer⸗, holl. Züſrahm⸗ Parme— 


ſan⸗ ächten Emmenthaler⸗ und Lim: 
burger Käſe empfiehlt 


Jon. 





— Bekanntmachung. 

- 1 Der Haubmutterdienft ih dem für würdiges hülfloſes Alter geftifteten Bfrün- 
Die Geſuche 
März 1.3. der unterfertigten. f. Bermaltung zu übergeben, 
Zur vorgefchtiebenen förmlichen Aufnahme der Geſuche iſt Termin auf 
Montag, den 26. März I; 3,, Nachmittags 1 Uhr 

in Befchäftszimmer der Verwaltung feftgefept, wozu die Bewerberinnen fih perfön- 


Beriyital zu Arnſtein iſt erledigt. 
loſtenfrei bis länaftens 20, 


it ein zufinden baben. 


am 5 Führung eines 
vor 
Koſt nach der 


txnalten im Dienfte. 
Arnſtein, den 26. Februar 1860. 


Königliche Spitalverwaltung. 
2a) Adler, Berwalter, 


——Familienverhäftniffe veranlaffen mich, meine 


Sandlung in Spezerei-, Farben-, Eiſen- und Holzwanren 


verkaufen. Hiezu gehören 2 aud 3 aneinander gelegene Wohnhäufer und eime 


une in Mitte des Städtchens. 


‘ Kaufliebhaber wollen fih perfönlich oder ſchriftlich au mich wenden, um die 


zieren Bedingungen zu erfahren. 
Rothenfeld am 27. Februar 1860, 


Georg Bilchoff, Stadtvorftand. 


Nr. 3227. 
Ausfchreiben. 

Die Georg Adam Schmitt Eheleute 
ten Niedernberg wollen nah Nordanıe- 
zo auswandern und ihr Vermögen da- 
bin egportiren. 

Allenfallfige Forderungen an dieſelben 


Mittwoch den 28. März, J. 
Vormittags 9 Uhr 


dabier bei Bermeidung der Richtberück 


ſichgung in der Auswanderungsfache an⸗ 
Jumelden. 


Obernburg am 24. Februar 1860. 
Königliches Landgericht. 
Stoß, Ldr. 


Inrer Biebang zu Nürnberg am 28. Febr. 
deidan nachflebende Nummern aegogen: 


R. 26. 68. 23. 52. 


nice Ziehung it zu Münden am 
8. Mirj. 


gür die Stellung der Geſuche wird bemerkt: - 
ewerbungsfähig überhaupt find Berfonen — Uuverbeiratbete oder Wittwen, 
weihe in dem Alter von 40 bis zu 55 Jahren ftehen, und in dem Bezirfe des Land: 
gerchts Arnftein weder Kinder noch font nahe Berwandte haben ; in&befondere find 
der Gefuchen legale — über-Geburt, fathol. Religionsbei 
guten Leumund, zureichende: Stenntnig im Schreiben und 
aushalts, dann über volfömmene Gefundheit und Freifehn 
örperfihen und geiltigen Gebrechen heizugeben. 
Die Bezüge der Hansmutter find: freie Wohnung, Kleidung nad Bedarf, 
usordnung nebit ’, Maaß Wein täglich oder ber feftitehenden 
Geldvergätung hiefür, 25 fl. jährlih baar, ferner die Zuſicherung einer ’Bfründe im 
itafe — für den Ball eintretender Dienjtesunfähigkeit — nach vorgängigem Wohl 


— — 


Schaeflein, 
Marltgaſſe. 
Nre; 132/147. 


um diefem Dienft find fchriftlich und 


enntniß, Heimath, 
edmen, erprobte Befähig- 


(2a 


Bekanntmachung. 

Die zum Seb. Carl Zürn’fhen Nac- 
laß gehörigen beiden Wohnhäufer D. 3 
Rr. 267 und 268 auf der Brüde werden 
biemit, fowohl einzeln als zuſammen, 
zum Kaufe angeboten und fehe ich bald⸗ 
gefälligen Offerten entgegen. 

Würzburg den 29. Februar 1860. 


Dr. Züen. 
BUADU-TELBATE N. 


Mittwoch) den 29. Febr.: Philippine 
Welfer,: Hitorifhes Schauſpiel in 5 
Alten von Kedwig. 

Donnerstag den 1. März, zum Bene— 
fige der Frl,Adele Frey: Die luftigen 
Üeiber von: Windfor. Komſch⸗ 
phantaſtiſche Oper in3 Alten nach Shakes⸗ 
peare'3 gleichnamigen Luſtſpiel, gedichtet 
von Mufenthal. Muſit von Nicolat, — 
Frau Reid: Frl, Pfeifer aus Geſällig⸗ 
feit für die Beneficantin als Gaſt. 

Bon Donnerötag den 1. Mär; 
beginnen. die. Vorftellungen um bald 

t. 







26 Lorn_ 
2.3. VIIL 
Nro. 2473, 


Ausſchreiben. 

Die Wittwe des Gaſtwirths Philipp 
Engert dahier wünfcht zum Zwede der 
Requfirung. ihrer Verm gensverhälmiffe 
den Schuldenfiand Fennen zu lernen: .&8 
wird: baber zur Liquidation: von Korderr 
ungen an den verlebten Philipp Engert 
und deſſen Wittwe Termin auf 

Mittwoch, den 18. Aprit tl. Y 

früh 9 Uhr, 
dabier anberaumt, und zwar unter der 
Rechtsfolge des Ausfhluffes bon der 
—X ſoferne ſich eine ſolche bilden 
ollte. 


Wieſentheid, den 21. Febr. 1860. 
Königliche Landgericht. 
Bödler. 


Nr, 5584, 
Bekanntmachung. 
Die Herflellung der Orisftraße zu 
‚Oberaltertbeim betr. 

Die auf 1700 fl. veranichlagten Ar- 
beiten zur Herſtellung der töftraße 
von Oberaftertheim werden im Wege der 
Öffentlichen Verfteigerung an den: Wer 
nigituchmenden j 

Samsdtagden 10. Mil, 

Vormittags 10 Uhr 
vergeben, bis wohin Plan und Koften- 
voranfchlag täglich Dahier eingefehen wer⸗ 
den können. 

Würzburg den 277, Februar 1860, 

Königliches Landgericht 1. Di. 
Weigand. 


Berflorbene, 


Jebann Hoflelen, Kanzlei-Megiftrator k. 
Regierung, 35 Jahre alt. 


. Bremden-Anzeige. 
Bom 28 Fıbr. 


(Adler) Wahl, f. Revierfoel, a Stallteif. 
Dirjhssgel, Priv. a. Münden. AfR.: Muller 
a. Ehwrinf, Brüädmann a Neuwied, Maurser 
a. Dilingen. Kolb a. Augsburg, Wolfa. Shw.- 
Gemänd, Binswanger a Elberfeid, Mues a. 
Danau, Bernbeimera Um, Schmadey a, Franff., 
Mei a Bürk 


(Bräntifher Oof) Gerlach, Part. a. Branf- 
ſurt. Meifel, Beterin, a. Weroljbeien. Dart 
mann, Techn a. Lohr. Schmitt, Stud. jur. a. 
Heibeldera. Aladnobeſſ. m B, Urit, Baronch 
de Wromboff a Prirrsburg. Al: Kohn a Mid- 
banjen, Nobn a. Deilbr, Wrieverid a Barmen, 
Nabm a Branlf,, Dumedinger a. Leipzig 


(Kronsring } AR: Diebrid a Offenbach u 
Ed a. Mngsburg. 


(Shman) dv. Ürber, Rechtsanw. a. Biidofs- 
beim fl: Warzenthal a Lohr, Hrnold aus 
VDreit ura. Solger a. Hana, Somelſel ⸗Seg · 
nid, Räer a. Stuttg., Dabmen a. Gonflan;. 


(Birelsbnhtt Dof.) Wenel a. Schlüchtern, 
Graus a. Niefenbrunn, Bädermftr. MHeipel, 
Drlonomichfip a Wohlferibebaufen Paul, 
Brauereibefig. a. Regenbaufen. Doffmann, Priv, 
a Nedarsulm- Af.: Megner a MWarferburg, 
Bär a. Immenflavt. 


(Mürttemberger Dof.ı Se. Erc. Generallicut. 
Erbe. v. Sraf-Keigenfein a. Tudelbaufen. RR: 
Bitrmond a. Giedbab. Naufh; Oplenfhläger 
a. Branff., Efein a. Ludwigsburg. 








Verfteigerung. 


Mittwohden 14. März d. I. werden zu Pirbbeim, Kr 
Landgerichts Würzburg IM, Morgens 9 Uhr anfangend: Die voll 
ftändig geichfofiene Hofraith_ Nr. 27 mit zweiftödigem Wo nbaufe, Stall- 

ung, große Scheune, Schupfen, nebft anftoßendem Brummen, großen, und, ſchön 

angelegten Garten und doppelter Einfahrt; 
ca. 4 Morgen yo Waͤſſerwieſen, 
ca. 8 Morgen Ackerfeld daneben, 

weiter 2’braune Defonomieyferde, Wagen, Prlüge, Eggen, Ernte und Rüftleitern, 

1 Walze, 1 Repsfiemafbine mit Brad» und Häufelpfluge und fonftige Wirtb- 

fdaftsgerätbfhaften ; dam mod ca. 100 Schober diverfes Strob, eine Partie Kar— 

toffel und Dünger, öffentlich meiftbietend verſteigert. 

Die gefunde freundliche Sage in dem großen und reihen Pfarrdorfe Kirch⸗ 
heim (nur 4 Stunden von Würzburg) dürfte die Erwerbung der Hofraitbe für 
jedes Gefhäft als vortbeilbait erjeheinen laſſen. 

Mir ver Verfleigerung des Strobs und ver Innentargegenflände 


Geldyäfts-Eröffnung und Empfehlung. 


Hiermit; beehre mich, ergebenft anzuzeigen, daß ih morgen mein new etablirtes 


>. Eisen- und Metallwaaren - Geschäft 
eröffnen werde, und bitte unter Zufiherung reeller umd billiger Bedienung um ge 
neigten Zufpruc. 

Würzburg den 29. Februar 1860. 


3. B. Deppisch, 


Domitrafie, gegenüber dem fönigl, Bezirksgeridt. 


— 
Das Agentur-Compteir 
von Boing, Neue Rothehofitraße Nr. 10 in Frankfurt a/M. 
empflehft feine Dienfte zu Aufträgen von Au- und Verkauf von Häufern, Grund» 
ftüden, Gütern, Mübfen ı. dgl. oder deren Verpachtung bier und auswärts; ferner 
für Anlage don Kapitalien und Geffionen von Kaufſchillingen ıc. und verfichert Die 
verehrlichen are anvertraute Wermittlungen, durch die ibm zu Ger 
bote ſiebende Bekanntichaften auf Das Wrompteite . auszuführen und Die firenaite 
Discretion zu bewahren. (2a 


wird der Anfang 
3a 


Moiree-Unterröcke. 


30) Aloys Nügemer. 


ET IR * 
Geichafts-Berfaufs Anzeige. 

Ein in einem lebhaften Inder angenehmmftenn.wohlhabendften Gegend des bad. Tauber: 
thafes liegenden Orte, wojelbit ſich der Amtsſitz befindet, ſchon viele Jahre jehr 
günftiq betriebenes gemifchtes Waarengefhaft,. iſt nun Rumilienverbäftniffen wegen 
aus freier Hand unter den billigiten Bedingniſſen zu verkaufen. Hierzu Luttragende 
wollen’ ſich franco an den Unterzeichneten wenden, welcher jede naͤhere Auskunft 


darüber bereitmilligit ertheilen wird, 
Joſeph Franf 
2b) in Königshofen am der Tauber. 


nn. — —— — — 


200,000 Gulden Hauptgewinn 


der Gewinnziebunz am1 April1860. 


Oesterreichische Eisenbahn - Loose. $ 


& Gewinne : 250,090, 200,000, 150,000, 40,000, 30,000, 20,000, 15,000, 8 
5000, 4000, 3000, x000, 1000 etc. 
8 Es dürfte für Jedermann von Interesse seyn, den Plan dieser, aul’s Gross- 
artigste ausgestatteten Verloosungen kennen zu lernen, es ist derselbe gratis 
(zu haben and wird franco- überschickt. 
Loose: werden zu dem billigsten Preis geliefert und beliebe man sich 
ums: direkt, zu wenden an das Bank- und Staats-Effekten-Geschäft 


Anton Horis ın Frankfurt am Main, (14 


Haupt-Depot der Loose der allgemeinen deutschen National-Lotterie. 
Zur gefälligen Beachtung: Für die obige Gewinnsichung haben nur solche Loose Gül- 
tigkeit, welche mit zwei Nummern versehen sind (Serie No, und Gewinn No.) — Loose mit 
nur einer Nummer zind hiersu ungültig. Ki 


a RS RS ER a —— 


& Ein Bad 3 
> eine halbe Stunde von einer arö- 9 
Seren Stadt Bayerns und Giien- 
babnftation entfernt, weldes ſich 
binfihtlih feiner vorzüglichen Heil» 

quellen bisher eines —9* auten Ru⸗ J 
fes zu erfreuen batte, wird unter 
J ſeht vottheilhaften Bedingungen 
> verfanft, durch das Bureau von 
—8 5. I Manz. 


CR: SORS Es Cars Ss ke Orb SE 
Bekanntmachung. 


An der Naht vom 20. auf den 21. 
d. M. wurde während des Harmonie 
balles dabier aus dem Gonverfations- 
zimmer neben dem Billardzinmer ein 
dortielbit aufgebängter ‘Paletet entwendet. 
Derielbe tft von dickem wollenen Stoff, 
durch welde dünne dunkelrorde Streifen 
faufen, Die Rochſchöße und der Nüten 
find mit fhwargem Orleans ımd Die Nermel 
mit dider ſchwerer Eeide gefüttert. Die 
Knöpfe, etwas aröher als ein babes 
Guldenſtück, find von ſchwarzem Kram, 
babe einen platten Neif md in der 
Mitte einen längliben Einſchnitt, der 
Kragen ift von gleichem Stoffe wie der 
Valetot, und fann vorne mittelft eines 
Heftels geſchloſſen werden. Der Paltot 
bat redts in der Bruſtgegend außerhelb 
eine Taiche und liuts innerhalb eine, io- 
wie zwei Taſchen in den Schößen. 

Ad) erſuche um Spähe und Mitthäl⸗ 
ung eines alenfalfigen Refultates. 

Würzburg, den 25. Febr. 1860. 


Der II. Unterfuchhungsrichter 
am f. Bezirksgerichte dabier: 
Kiliani. 


— — — — — 


Kurs der Geldſorten. 
Vom 28, Februar. 

wißolen U A. J0y—J14 fr. 
Vinolen bieußiſche 9 n. 654-564 Fe. 
Hollän. 10. -Srüde 9 fi. 35136 In 
Rand» Dufaten & A. 8.9 Ir. 
Wıfrantentüde 9 A. 15,—165 Ir 
“nal. Sosereigne II 640 fr. 
Hodb Silber per Slpi. 51 A. 00—52 fl. Idtt. 
&o!n per Zlpf. 793—798 A. 
Preuß. Raferanın. IH. 455 - Ah fr. 
Dollare in Gold 2 A. 22,— 234 kı. 
Ruf Imperialre 9 ad. 31-33 fr. 
Breunlie Ibaler — A — Ir 
b. Frantenibaler — A. — fr. 
Direrfe Raffenieine — A. — fr. 





Ludwigs. MWeitbahn. 


Abaang und Ankunft in Würzburg. 














Antaniı | Abgana Antunit] "ogang] 
von ua Büge von nab 
Frankfurt, Bamberg. 
an A @ilzug ar“. 

5 49 9 Poltzug. gu — 

118 4.9 Nu Güterzug. [ezatm] 4m B. 
8 888.7) " eh ſcu 


Pie-un des Gilguges in Münden 9 us 
MOM. Nachts, in Leipzig 9Ubr 15 M. Nahe, 
im Berlin andern Tage irüb 7 Uhr MO Min., 
in Wien andern Tages 7 Uhr 15 M. Mbende 

+) Antunft des Frübzuges in Baris andern 
Tags 5 Ubr früb, wahl über Karlerube alt 
Mainz / Forbach. 


Im Berfage.der Stahel’ihen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 
‘ 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 






Das Abonnement auf den Unzeiger 
beträgt vierteljährlich 36 fr. bier und bei 
allen f. bayer. Poltämtern, 


Nr. 61, | 





Tagskalender: Suibertus. — Sonnenaufgang: 6 Ubr 44 Mint. 
Sonnenuntergang: 5 Ubr 42 Min. — Mondauigang: 10 Uhr 
6 Min, Mrgud. — Monpunrergana: 2 Uhr 31 Min. Worgns 
— Thermometer nad Reaum. : 8 Ubr früb 0° Wärme, Mittag 
12 Ubr 5° Wärme. — Bauernregel: Märzenflaub bringt 
Grad und Laub. 


Lokales und aus dem Kreife , 
Konzeffions: Geſuche. i 

Gg. Bopp, Qekonom zu Schwanfeld, bewirbt fich um eine 
Beinwirtbichafts-Konzeffion mit Berabreihung von falten und 
warmen Speifen ; Franz Nieberlein von Kleintinderfeld um eine 
Sattler⸗, Franz Körber, Bürger dabier, um eine Bolowialwaa- 
tenbandeld-, Jof. Shühlein von Kigingen um eine. Tünchner⸗ 
Konzeffion; Adam Weippert dahier um eine Kaffeewirtbidafts- 
Konzeifton mit Reftauration. 

— Würzburg. Eeuchtgas.) In der Fabrik des 

eren Jak. Sohn dahier wurden Beriuche mit einem neu fons 
ee Apparat vorgenommen, deffen Zwed die Sättigung 
des Leuchtgaſes mit Benzol (Hydeocarbur) unmittelbar ver 
dem Austritte des Gaſes durch den Brenner war, welder 
Apparat am jeder Gasflamme angebracht werden fann. Das 
Ergebnis war ein jehr befriedigende, indem eine Flamme von 
20 Ketzen Lichtftärke in 5 Stunden nur 12 Eubiffuß des hie⸗ 
figen Holzgafes und 3 Loth Benzol verbrannte, während bei 
der Berbrennumg reinen Holzgafes in der Zeit von 5 Stunden 
für 20 Kerzen Leuchtkraft ein Gasverbraud von a4 Eubitfug 
Mattfand. Als Fichteinheit diente biebei eine gewöhnliche Stearin- 
terre und die Meffungen geſchahen mit dem Bunfen’ichen Bho- 
temeter. Die Bergleibung der Koften eraibt nun nachſtehen ⸗ 
des Reſultat bei der Annahme eines Preiſes non 6 fl. für 
100 ** Holzgas und von 36 fr. für ein Pfd. Benzol. Der Aufwand 
für die Berwendung gefättigten Gaſes betrug für 12 Eubiffuß 
Holjgas 4,5: Fr., für 3 Roth Benzol 3,5; fr., zufammen 7, fr., 
wogegen Die verwendeten 274 Gubilfug reines Holjgas ſich be- 
tönen zu 9 Kreuzer, es ergibt ſich alfo eine Griparniß von 
2a Kreuzer oder 22 Wrocent gegen die Verwendung reinen 
Holzgafed. Die dabei erhaltene Flamme brennt ruhig, ohne 
u Hadern, mit ganz weißem Lichte, 

* Würzburg, 1. Mir, Das Programm zu dem 
Gongert, welches Hr. Kapelmeifter Husla nähiten i instag 
in afadem. Mufikfanle gebem wird, verſpricht einen ſehr genuß 
kihen Abend. Es wird dasielbe eröffnet durch die Ouverture 
jur Oper: „Seffonda” von &. Spohr.. Der Hr, Gpniprtgeber 
»ird ein Allegro aus dem vierten Conzert für die Bioline von 
Berd. David und eine große militärifdhe Mbantafie für die 
Bioline von Leonard vortragen; Frin. Emma Pault, Eonzert- 
fängerin -von Be eine Arte aus der Dper: „Titus“ 
und zwei Lieder (von Mendelsfohn und H. Dorn) ; Hr. Stol- 
zenberg ein Lied von Küden; die HH. Witglieder der Lieder- 
lafel „die Schwerterweihe” ansden Hugemotten und einen Chor 
von Neithard, worin Hr. Stolgenberg das. Textorfoto fingt; 
fodann fommt noch zur Aufführung ein Congertante für großes 
Drcheſter vom Hrn, Gonzertgeber und den Schluß bildet Die 
Kamarinskaja, růſſtſche Phantafte für Orcheſter von Klinka. 

. ausge Wie wir hören, ſoll die heurige Aus- 
ftellung der Frankiſchen GartenbausGefelfhaft in der Schran ⸗ 
nenhalle ſtatifinden. 

* Brodtage vom 1. mit 16. März: Der Laib ſchwarzes 
Brod zu 6 Pfund oftet 22 Er. (} Er. aufgefhl.); die Wange 
weißes Brod zu 3 Pd. Eoftet 214 fr. (4 fr, aufgeſchlagen.) 

Geſtorben: Hr. Benefiziat Schmitt in Ebern. 





Donnerstag, 
1. März. 














@inrüdungsgebübr: Die preiinal- 
tige Beite oder deren Raum wird mit 3 Mr,, 
die zweiſpaltige mit 6 fr. und die durch⸗ 
aufende Zeile mit 9 fr. berechnet. 


1860, 






Vermiſchtes. 


Münden, 29. Febr, Heute ift einer der verdienftvoll- 
fien Veteranen der Armee geitorben, der k. General der An: 
fanterie, in Disponibilität, Wilhelm Graf von Dfenb urg⸗ 
Pbilippsceich, Inhaber des Infanterieregiments Nr. 11, 

(RMündn.3.) 

Se. Maj. König May bat, wie die „Raudsh, Zeitung* 
meldet, dem Briefter Andreas Niedermayer ans der Diözefe 
Regensburg, der in Würzburg hiſtorifche Studien treibt, ein 
Stipendium von 700 fl. aus der f. Kabinetskaffe bemiligt, .. 

Im März koſtet das Maftochienfleiih in Ansbach, Rothenr 

burg und dem 1. Tardiſtrikt in Mittelfraufen (Ansb. Gegend) 
435 fr., im Uffenheim 14 fr.; das Kalbfleiſch in Ausbad, Ros 
thenburg und dem eriten Tazditrift von Mittelfranken 11 k. 
in Uffenbeim 111 fr. 
_, Dem „Mainz. Journ.“ wird geſchrieben, Preußen habe 
ſich in Bee feiner Verhandlungen mit Oeſterreich, Betreffs der 
furbefiiihen Frage, nunmehr der Auffaffung der übrigen 
deutſchen Staaten angefhloffen, und es fey jept eine vollfons 
mene Cinigung erzielt. N. Frankf. 3.) 


Säwerin, 26. Febr. Im der öffentlichen Sitzung des 
biefigen Bürgerausfhuffes am 17. d. M. ftellte Hofbauratb 
a. D. Demmler zur Berhandlung in der nachſten Sihung nad 
ausführliher Begründung, die von der Netsbeitändigleit des 
(von der Regierung wieder aufgebobenen) Staatägrundgefepes 
vom 10, Dftober 1849 ausging, den Antrag: der Bürgeraus- 
ſchuß wolle den Magiftrat eriuchen, feine 1047 bethätigten Ber 
mübungen um eine Reform der Bandesverfaffung wieder aufius 
nehmen. Bor einigen Tagen ift dem Magiitrat aus dem Mir 
niftertum unter allerb. Unterſchrift der Befehl zugenamgen, dem 
Bürgerausihuß Die Berathung dieſes Antrages. bei uambafter 
Strafe zu umterfagen. — Man ift ſehr beuierig, welche Stel 
ung der Magiftrat in diefer Sache einnehmen wird. (Rat,Z:) 


Wien, 26. Febr. Das Batent über die Reorganifa« 
tion des Reichsraths wird in diefen Tagen erfcheinem. 
Der Reichsrath wird zuiammengefegt fen aus 75 Mitgliedern, 
wovon die eine Hälfte durch den Katier, die andere aber durch 
die Provinzial-Reptäfentationen, Die man zu -organifiren ſich 
beeilt, ernannt wird. BG. B9) 

Zurin, 236. Febt. Die Bewaffnung aller Truppen mit 
gezogenen Gewehren wird bald volftändig. durchgeführt ſeyn. 
Die nenlicy ‚angeordnete Ein berufung von 4 Altersffaffen 
fol duch ein Telegramm aus. Mailand vorläufig wieder ab- 
befohlen worden feyn. ¶ T.d. Oſtd. Poſt.) 

. Baris, 26. Febr. Der Prozeß zwiſchen dem Biſchof 
von Orleans und dem Siecle“ wird nicht wor dem Zuchtpoligei- 
Gerichte, fondern in der Cour imp£riale geführt werden. Wahr: 
ſcheinlich werden Die Advofaten des Monfeigneur Dupanloup 
mähft die Rompetenzfrage-fellen, d. h. behaupten, daß. ein 
iſchof nicht ohne die Erlaubniß des Staatsrathes gerichtlic 
verfolgt werden könne. cRP. 3) 

Paris, 27, Febr. Der Kriegsminiſter hat durch Runds 
fhreiben den Soldaten den Beſuch aller Schulen verboten, 
in welchen die Mitglieder der Bruderichaft des heil. Vincens 
von Paula Unterricht ertheiften, Der Anfang wurde mit der 
Militärfchule von Blois gemaͤcht. Eine Abtheilung Soldaten 
wurde am legten Donnerstage am dem Eingange der dortigen 
Schule der Brüder der chriſtlichen Lehre anfgeftellt „_ um die 
Soldaten, die fi einfanden, wegzufhiden. Die genannte Ges 
ſeuſchaft zählte wiele Schüler in der Armee. Die kaiſerliche 
Regierung befürchtet, fie möchte auf diefelben in einem ihr uns 
günftigen Sinne einwirken. (Köln. 3.) 

Auf den Märkten in Baris werden bereits alle Arten 
Eommergemüfe und Obft, die. von Algier famen, verkauft. 


VBaris, 277. Febr. Heute Nachts flürmte und regnete 
es in Paris ohne Nufbören; bei Tagesanbruch fegte fi das 
Unwetter etwas, gegen 10 Uhr brach es aber mit erneuter Ge⸗ 
walt 108. Seit Jahren gab es in Paris feinen ſolchen Sturm, 
Man fonnte Ab nur mit Mühe auf den Straßen und befon- 
ders auf den freien P lägen bewegen. Mehrere Damen veruns 

füdten ; einige wurden Miedergerifen, und viele verfeßte der 
ind, der fi in ibren Kleidern fing, in die unangenehmite 
Lage. Die fonit fo ruhige Seine ſchlug ungebenre Wellen; 
mehrere Meine Fahrzeuge konnten derjelben nicht widerfichen 
und gingen unter. Viele Bäume des Tuilerien-Gartens und 
der anderen öffentlichen Promenaden wurden entwurzelt: zahl: 
reiche Schornfteine ftürzten zufammen, und mehrere Orte, mie 
E” der Garroufel-Plag, waren mit Schieferfteinen bededt. 
o groß war die Gewalt des Windes, daß die Schieferfteine 
2—300 Fuß weit flogen. Bon größeren Unfällen hört man 
nichts; nur wurde in den Champs Elyfees ein Omnibus um- 
geriffen. Faſt alle Telegraphenflangen wurden von dent Sturme 
S Boden geworfen Wit Ausnahme der Linien von Paris 
ordeaug, Varis London ımd Paris-Brüſſel ift der Dienft auf 
allen andern eingeftellt worden. (Auch in Deutichland hat am 
elben Tag diefer Sturm, doch nicht fo arg, gewüthet. In 
ürzburg rieß er da und dort einigeZiegel ab, und von einem 
Scyornitein ſtuͤrzte er die Krone auf die Straße.) 

Paris, 28. Febr. Elf Anverwandte des Migr. Rouſſeau, 
ebemaligen Bifchofs von Orleans, baben bei dem Stautöpro- 
furator lage eingereicht gegen Mſgr. Dupanloup, dermaligen 
Bilhof von Orleans, wegen Verlaͤumdung, deren ſich Diefer 
gegen — Rouffeau (in feinem befannten Schreiben an den 
„Gonftitutionnel") fchuldig gemacht babe, 


Paris, 8. Febr. Die halbamtlihe „Vatrie“ erffärt: 
die öffentliche Meinung wurde erregt durch die Nachricht des 
Morning: Ehronicle”, welches eine Defenfiv- und Offenſiv⸗ 
Manz zwischen Defterreid und Rußland meldete; fie habe aber 
gegründete Urfache, zu glauben, daß das engliſche Journal blos 
das Echo eines Gerüchts ift, welches durchaus feine Begründ: 
ung babe. (Bon Wien aus wurde Dasfelbe ſchon geftern als 
falſch erklärt.) (Z.d.Franff. Journ.) 
Es wird behauptet, daß im Petersburger Kabinet die 
Berftimmun: gegen Franfreich in jüngfter Zeit im Wadhfen ift, 
Fürcft: Gortibaton foll als Preis für Die Zuftimmung Rußlands 
u den Projelten Napoleons — Jtalien® die ufbebung 
r Reutralifitung des ſchwarzen Meeres gefordert haben; da 
Zuilerienfabinet babe fi anfangs dazu bereit gezeigt, wogegen 
1) jegt mit Bezug auf das erneuerte „herzliche Einverſtändniß 
mit England, die Sache vertagt wiſſen wolle, Rußland fiebt 
ſich alfo ebenfals von Frankreich getäufcht, was ihm in diefem 
Augenblide um fo empfindlicher ift, als die Nachrichten ausdem 
Innern der Türkei fehr bedenklich lauten. (Branff. Pitz.) 
: Die von. Rußland proponicte, von Preußen bedingungs- 
weiße unterftügte Konferenz wird als geſcheitert angefeben, 
baupffädilih, weil England freie Konferenzen (d. b. felce, für 
die nit im Boraus die Grundlagen der Erörterung Teftitehen) 
aus -Beforguiß vor. einer, etwaigen Grörterung. des Pariſet 
Bertragd von 1856 ablehnt, (HR. 
Madrid, 27, Febr. Das fpanifhe Gefhwader hat La- 
rache und Areilla bombardirt und dieſen (maroffanifhen) 
PBläpen großen Schaden zugefügt. Die fpaniihen Schiffe er- 
litten nur geringe Belchädigung, vor Larache wurde cin Dann 
.. und mehrere vermundet. Man fagt heute au Nabat 
ey bombardirt worden. (Br. Pilz.) 


Der Totalverluft der Spanier jeit Eröffnung des maroff, 
Feldguges: beträgt 5426 Mann, In Tetuan waren Gholera- 
fälle vorgefommen. Die Europäer im Gefolge der Armee hatten 
Dort ſolche Exzeffe begangen, daß DO’Donnell fie aus der Stadt 


Handeld und Börfenberichte. 


bireife. 

Datam Siem Waben, Korn. Gherüe. Daber. 

Def Zog. Dont: km ih he AP Mr 
Gunmbgufen . . 23, " — — 1315 531 9 — 
Nürnberg 8. — — 135 1536 1632 922 
Dannstu . . . 25 “ _—— 2% 13 5 1% 71 
Edle. . . . 2 “ — nı7 552 1549 9 6 
Amderg . 2 * — — 20 45 1155 15- 830 
Auedand.... 9. ap 19 15223 7 — 92— 
Borat ...22 u -_— n16 2 5 9 — 


*Ocieniurt, WB. Zebr. Walzen koſtete 22 fl. 15 fr., 
Korn 15 f. 42 Er, Gerſte 15 A. 30 fr, Haber 8 fl. 15 fr. 
Untbac, 29. Febr. Auch ver heutige Rindriebmarkt war 
mit jeder Vlehgattung, vorzüglih mit jhänem und großem Vieh 
wieder ſehr ſtart beirieben.. An Käufern bar's jedoch etwas gefeblt, 
und ed hat varum das Vaar Ochſen um 2—3 Karolin abgeiblagen. 
(uM.) 
Rarlörube, 29. Febr, Bei der beutigen 57. Geriemiebung 
ver bad. 35-A.rRoofe famen folgende Serien beraus : 84, 462, 743, 
770, 918, 1510, 1514, 1572, 1596, 1718, 1575, 2143, 2199, 
2204, 2352, 2362, 2735, 2762, 2358, 2900, 3558, 4033, 4241, 
4368, 441T, 4483, 4824, 5118, 5211, 5524, 556%, 5711, 6062, 
6123, 6270, 6456, 6830, 6920, 6944, 7004, 7012, 7205, 7278, 
7318, 7364, 748t, 7622, 7673, 7740, 7784. (&r.%) 


Arankiurt, 29. Februat. Bayer. A196 ÖOpligationen 
(C.b.R)— 4 — 3. bayer 45Ct Oblination. (C. b. R.) 
95, 6. — WB. ;, bayer Apr. Ofligationen Ab.-R. (C. b. R. 
99 9. 983 @.; bayır. Eier: Obligationen ziähr. (C. b. x 
101 8. — @; bader. 41vGt. Obligarion. Ijäbr. (C. b. R.) 
101 8 — B.; bayer 5yGr. Obligationen 4 G, (C. b. R.) 
1034 9 — &; Oftbadn mit 25 p@&e Wingablung 1007 B. 4 @ 5 
Anddach · Mungenhanfer Loofe IP 81303 Baren 34 pt. Obligat. 
954 B.— ©. Wärte. 3AnCe. Obliger 5 — 1; Mürttemb, 
AypGt. Obligationen 104 @. — V. — Abenrkinder @ffelten 
Sozletät eröffnere ſid das Gefchäft in günkiger Stimmung, am 
Schluſſe trat jedoch eine Grmattung ein. Deſterreich. Rrevitaftien 
wurden zu 1724-1714 bez Nation. 663-565 bey: Sonft fand fein 
Umiag fett. 


Bien, 3. Februar. boCi. Met. in Silber — — — Sußt 
do. v. Iabr 1852 68. 90. — bpkr. Nat.⸗Anleben 77. 50. =. 
Ahle Met. 61.25, — Lomb-Ben. 79 —. Banfaftien 862. — 
Krevitaftten 196.20. — 500 Avooſe — — do. 250 A 125. 
50. — 100 A. Giienbahn:Bartiallvofe 102 75 — do. neues Anleben 
ww 4 Gk 105. 75 Gliiaberbb. 172. —. — KKıNorob. 190. 
30, — Defterreichiic- franzoſtſche Staattbabn 25 — — 
Med — Liworno Florenz —. London 132. — — Baris in 
Wien 100 Er. 52 50. — Branfiurt 100 fl. 113, 25. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Pohlmann. 








Zermin : Kalender. 

5 März, früb 10 Uhr: Verſtelgerung des zur Verlaſſenſchaft ver 
Hacers · Wlitwe Maria Marg. Bel von Schweinfurt gebötigen 
Wobnbaufes, durch das f. Bezirtoag. vafelbfl. 

Erüb 9 Ubr: Glaubigerladung des Backermeiſters Joſ. Wög von 
Melltichſtadt durch das f, Bezirfög. Neuſtadt ajS. 

Früh 9 Ubr: Forberungsmeldung an Kaſp. Darpert, led. Tag- 
töhner von Repperndori, beim £. Ing. Rigingen, 

Eräh 9 Uhr: Termin im Konkurſe vet Mid. Kögner von Karl- 
ftabt, beim £. Log daſelbſt. 

Brüb 9 Ude: I Eoikisrag im Ronfurfe des Gg Ant. Schreck von 
Neudorf, Soldaten im 5. Inf Meg. In Bermersbeim durch das 





verwies, (RFrantf.3.) f. Bezirkag. Aldhaffenburg. 
Anfündigungen, 
u 2 s ‚ ” Lin ⸗ 
Bekanntmachung. — eg 
om 29 Behr. (Wittelsbacher Hof.) Degelmaper. Ingen. a. 


Das Ergebniß der Eichen: 
lohrinden im Gemeindewalde 
Rieden, zu ca. 100 Slafter 
wird 
Dinstag den 6. März 
Mittag 12 Uhr E 
in dem Gemeindehaufe dajelbft öffent 
lich verfteigert, wozu Etrichsliebhaber höf- 
lic eingeladen werben. 
Rieden den 24. Februar 1860. 
2b) Drefcber, Vorſteher. 


(Adter) AR: Etem a. Ehmäb.-münd, 
Udnann, Schmidt a Brankf., Plap a. Birken, 
Altendorf a Eolingen, Deima. Marftbr, Sole 
finger a. Dammritg, Urberle a Deidelda., Weil 
a Worms 

(Bräntiider So) Bromm, Borkarbilfe ans 
Hunvelöhaufen. Elepf. Poftamts-Afif. a. Mer 
gentbein: Daflader. Oi; a. Arnitein. Frant, 
Jabe. a. Fürtb Nord, Kim. a. Etuitgart. 

(Kronpeiny ) Anerr, Dr. jur. a. Darmſtadt. 

(Simon ) Dr Shneider, Rehtsanm. ans 
uffendeim. Afl: Nafiya. Ufend,, Würzentbal 


Ingelladt; Morker, habr a Salıurg Rmaus 
fert, Priv. a. Nürnberg. . Darilieb, Raufm. aus 
Bingen. Rand, Tedn, a. Bapreutb. Sholler, 
Spiegelfabr a. Bürtb. Echmitt, Am. , Bayer, 
Bor a. Dbertbulba: 

(MBärstemberger Dof.i A. 2 Mepuer aus 
Bamberg. Refier a Keinzig, Werten a. Amfter- 
dam, Branze a Wien, Shiller a, stöln. 


Berjtorbene. 
Mich⸗el Schubert, Taglöbner, 56 Yabre alt. 
— Balıd. Langer, 5 Monate 14 Tage alt. 


Gefchäfts-Eröffnung und Empfehlung. | 


\* Stermit beehre ich mich, ergebenft/ anguzeigen daß ih “unter Heutige mein 


neu > lirtes 
- _ .. „Eisen- und Metallwaaren-Geschäft 
— , und, bitte. unter-Zufiherung. teeller und billiger Bedienung , um ge; 
—— 
Wiuburg den 1,. März, 1860. 2 
$ ah 3. B. Deppisch, 
9 or Boniftrafe, gegenüber dem königl. Bezirksgericht. 
- Für Kommunkanten 
" ich das Neueſte in geftickten und brocirten Klei— 
ſowohl abgedaßt, wie am Stüd, glatte, Stoffe für. Kleider in 
"16, von den billigſten bis zu den feiuſten Sorten, geſtickte 
9* nirte ünterrocke, geſtickte Taſchentuͤcher, Kragen, 
el um Manſchetten, Strümpfe ꝛc. — Säummtliches 
in großer Auswahl und zu den billigſten Preifen, 
N 0841 FF. 3. Schmitt. 


— 

Das Neueste 
fir das Frühjahr in Paletot, Shinchillas, Velurs und Tuchröcke, fowie 
Raglan's, a, Welten, Schlafröcke, Aoppem uchit Binden und 
Eravatten, ht Sehr großer Auswahl vorrätbiq zu den billigsten reifen im 
na me Kleidermagazin von 

1 Peter Gräf, . 

* Hl Ing der Stahelſchen Buch / u. Annithandfung gegenüber. 


tettig - Bonbons 


von 


Joh. Philipp Wagner in Mainz. 
Bon dieſem ausgezeichnet bemährtem Mittel für Huften und Bruftleidende 
habe ich das. Berfaufslager erhalten und empfehle folde auf das Beite. 


I. B. Honig, 
*) der Neuerer Kirche gegenüber, 


u Bekanntmachung. 
ee an. die Verlaſſenſchaft der bodwoblgeborenen Frau Anna 
Bıria 








ifram- von Butler, geb. Freiin von Boyueburg-Lengsjeld find bis zum 
17. März l. 3. inch. 
bei Vermeidung der Nichtberücfichtigung bei Auseinanderfepung des Nachlaſſes in 


der Wohnung des Unterzeichneten Diftr. 3 Nr. 317 über 4 Stiege anzumelden und 
@birig nachſuweiſen. — 
werden Alle, welche etwas zur vorwürfigen Verlaſſenſchaft Gehoriges 


ia Händen haben oder dahin etwas ſchulden, biemut veranlagt, ſolches dem Unter 
ten zu) behändigen, beziehungsweife zu berichtigen 


— Würzburg den 29. Gebruar 1860.. 
Im Auftrag: 
29) 


Etiftungsverwalter Wohlfahrt. 
Bekanntmachung. 


HA Aus dem Nachlaſſe des dabier verfebten Heren Doftors Nudert 

wid defjen hinterlaffene Gattin bei ihrem Abzug von bier mehrere ent 
a behrlich gewordene Mobiliargegenftände,, Bettſtücke, Schreinerwaaren, 

ermasfüde. sc. am Montag den 5. Mär, dann Dinstagdend. März 

Bücher und Blumen jedesmal früb 10 Uhr anfangend im Haus Nr. 3 
then Verfteigerung gegen ſofortige Baarzablung unterjtellen und werden 

iezu höflicbit eingeladen. 

tadt den 22. Februar 1860. 












Aus Auftrag: Schmidt, Gmdſchrbr. 


En Maris empfingen wir eine Arewahl ber beiten und idiönften zZ 
+ feanzöfifeben Gebetbücher 


den geſchmackvollſten Einbänden im Preis von 2 fl. 30 fr. bis 21 fl, 
wir gebildete Damen aufmerkſam machen. (2a 


Safe che Buch: und Runſlhandlung in Würzburg. 










Eine goldene Uhr, in eine Zünd⸗ 
holScqactel verpact, wurde von 
Den Wohnung des Hrn, Uhrma⸗ 


“her Rt bis Be Marienfapelle verloren. 


Der redliche Finder-wird gebeten, diefelbe 
egen "eine angemeſſene 
.d. Bl. abzugeben. 


mn — — 1 — — 
—— 
— 1. Mär;, zum Bene 
8* der Frl. Adele dt: Die lujtigen 
Beiber von Windſor. Komtid 
phantaftifhe Over in Alten nah Shake 
peare’s er bean = Euitipiel gedichtet 
von Mufentbal. unt-von Nicolat- — 
Frau Reich: Frl, Pfeiffer aus Gefällig- 
feit!fir die Beneficiantin als Gaft. 
Freitag den 2. März: Der vers 
wunſchene Prinz. Schwan in3 Alten 
von Plös. Hierauf Guten Morgen 
Herr FKiicher. Vaudeville Voſſe ın 1 
Akt von Friedrich. Muſik von Stiegmann. 
Von Donnerstag den 1. Maͤ 
genen die, Vorftellungen um halb 
r, 


elohnung i. d. 


Conzert- Anzeige. 
Samstag den 3. Mär: Grofies 
Conzert des Mori; Graner, Opern- 
ſanger der hieſigen Bühne im königlichen 
Muſikſaale. Das, Nahere wird durch) 
Programme bekannt’ gemacht. Anfang 
7 Ubr. Gntree 36 Mu (2a 


Schiller-Foofe 


find wieder eingetroffen und. zu haben 
in der 


Stahel' ſchen Buch⸗ u. Kunfthandlung 


in Worduca 


— — — — — 

Im Werlage der Stadel' ſcden Buch⸗ id 
Kunkbamdlung zu Würzburg I erihienen und 
durch alle YBuchdandlungen zu bezieben 


Herr, den du liebft, der iſt krank! 


Gin Kranken» und Troſtbuch für kathol. 
Familien, befonders aber zum Gebrauche 
für Seelſorger. 

Nebit dem. Unbange: Summa Rituum in 
eura animarum frequentiorum, 
son 
Dr. Fran; Settinger, 
Subregeus im Rlerital- Seminar zu Würzburg. 
Zweite jehr vermebrte Auflage. 

Mir biſchöa. Surbeifung und einem bübſchen 
Stablftihe. 252% Seiten in 8. 
Preis broſch. 48 fr. — 15 Sgr. in Feder 
band fl. 1.12 fr. = 22 Sgr. 

Der Verſaſſer jagt unter Unberem in jeiner 
Verrerr: „Das Salbungsvoße, Derzerihütternde 
und bob miever jo Zrejtnolle der türbetsmelien 
umerer Vattt mar ee, wae den Berfaller bemeg, 
das Weiuneifte aus den älteren Ritualien und 
Erbauungeichrifien im dieſem Keanfenbuh zu 
lammelin. Man mar bei ibrer Wrarbeitung bes 
K:edt, jo viel als moalih auch bie urfpränglice 
dorm und den berjliben Ausdruck zu bmabıen 
und die som Herausgeber bintjugefügten Audach - 

tem in gleidem üelfte gu verfallen * 

Unter vielen gunſigen Recenfionen ſagt ber 
Ratbokit‘‘ im X. Band 2. Ast: „Dee Wame 
des Werfalfers, bat einen Miang und läßt nur 
Hutes erwarten med und Seit dieſes Kranlen- 
buses ſpricht am beiien das Bormort des Ber, 
fariere ſeloſt aus. Es entbält dirie® Buch 
vie beiten und Fräftig item Gebete für Kranke 
und Sterbendr, und jmar ne Gutes und Tuqh - 
tiges >er Unbang, das dirliche Ritual bei 
der T „ Ese- und Stranfen-Provifion, ſosie 
die Ordo Exeqularum enthaltend, iſt «tee vielen 
Seelforgern willlommene Juaabe. So fanı demn 
diejes Biblein Allen, die für ih und Andere 
Trof und Kraft im Kramibeit juwen, um® beion- 
vers den Serhjorgert deflens empfohlen werben, 
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ai 1. Uri. 2OO,OOO Gulden Haupt Gewinn sus #.2pri.; 


ve Oeſterreich'ſchen Eifenbahn-Loofe. 


| 
; Saupt:Gewinne des Anlebens find: 2imal fl. 250,000, Timal fl. 200,000, 103walfl. 150,000, 
$ 
H 


8 


mat fl. 


= 


Kein anderes Anichen bietet 


der Ziehung — Um überhaupt per günftigiten Brbingungen, welde 
ermöglidien, fomie der reellften Yiebandlung veriert zu fen. beiiebe man it DIRECT 


0,000, 105mal fl. 30,000, 90mal f. 20,009, 105mal fl. 15,000, und 2040 Gewinne von 
, 5000 bis abwärts fl. LEO. — Der grringke Dreis, den mindedens jrdes Dbligationeleos erjiekn muß, if 125 Oulden. — 
fo große und viele Gewinne verbunden mit den hädften Garantien. — 
Mäne writen Jedermann auf Verlangen gratis und france überfantt. eben! en as Bant-u Staatseffeften-Helsäft 
su richten an 


STIRN & GREIM, 


in Frankfurt M., Zeil 33. [1 


NB. Dieie Looſe haben bei der Gewinn-Huszaplung Feinen Abzug zu erleiden. Jede weitere Aufklärung gratis. 


Bwmwmwnhuunebhnebmns O00—0— mmmmhtweitnn 


— Geſchäfts-Bücher 


Brenner & Gerstle am Markt. 





Veriteigerung: 
Donnerdtag den 8. März I. I. werden zu Wiefentheid im Gaft- 
baufe zum Löwen nachbenaunte Gegenſtände aus freier Hand gegen baare 
Zahlung, öffentlich vwerfteigert : 
Ein Paar Bierbe, fammt dazugehörigen Geſchirt, 
eine große Chalſe FR 
eine bald Ghaife { beide in gutem Stand, 
ca. 300 Eimer, Meine und große Faß, 
Kufen (Meinere uud größere), 
Daubholz für eine Maiſchkufe und ca. 300 Faßdauben 2 und 4‘ lang, 
ca. 100 A gutes Heu, 
2 Wagen, 3 Bilüge und eine Egge, 
2 Shlitten, 1 Billard nebit Zugebör, 
ferner Mobitien, Betten, eiferne und hölzerne Gerätbihaften, Zinn⸗, Hupfer- und 
Mefiingivaaren. Hiezu werden Strichslie bhaber höflichſt eingeladen. 


Holzverſteigerung. 


Aus den Staatswald-⸗Diſtrikten Gehaag, Leuferts und Haderholz, dest. Reviers 
Bũchold, werden am 


Montag, den 42. März tl. J., 
folgende Holsfortimente öffentlich verfteigert : 


- 172 Lichen- Bau, Nutz- und Werkholz-Abſchnitte, 
= 29 Kicfern-, Bau⸗ und Nußzholz⸗Abſchnitte, 
3 Fichten⸗ desgl., 


2 lafter Eichen-Muſſelholz, 34 ſchuhig, 





Hainbuben-Nußbol;, 34 ſchuͤhig, 


3% Tehsicubiges Gicenmührelbofz, 
181 „»  Eiden:, Hainbuchen-, Maßbolder, Linden: und Kiefern- 


Brennbolz, 
3 „  Eiden-Stofhol, 
14,834 Gebund Eichen, Hainbuchen⸗, Maßholder⸗, Linden und 
y Kiefern-Stangen und Aſtwellen. 


Ferner kommen am 
Dinstag, den 13. März I. I, 
in den Stantswald-Diftrilten Hobetanne, Pfifferburg, Großholz und große Ajterbanf 
zur Verfteigerung: 
24 Kiefern, Baus und Nupholz-Abjnitte, 
236 Stud Kiefern-Geräth- und Gerüftitangen, 
50 „_ Kiefern: Baumpfähle, 
144, Mafter Kieferns, Eichen⸗, Aſpen- und Birken- Brennholz, 
3700 Gebund Eichenaſtwellen. 

_ Die Zufammenfunft findet am erſten Berfteigerungstage auf dem Schlage des 
Diftriftes Fehaag naͤchſt dem Orte Büchold, am zweiten im Diftrifte Hobetanne, 
jedesmal Morgens 94 Übr, ſtatt; follte umgünftige Witterung eintreten, fo wird der 
Berſtrich im üntern Wirthobauſe dabier abgehalten. 

Hinfichtlic ihrer Vermögens: Verhältniſſe der Forftbehörde nicht genügend be: 
Imst —— — re ar den vorgefdiriebenen Bermögenszeugniffen zu fegi- 
imiren; * ‚weile fü tz fi ü B ⸗ 
a für Andere Holz fteigern wollen, müffen fih mit legalen Boll 
Rug: und HolzgeldReftanten find von der Verfteigerung ausgeſchloſſen. 

Büchold, am 26, Februar 1860. 


Der k. Nevierförter: 
Reuf. 


Bekanntmachung. 

Da wir in Uebereinftimmung ber % 
General» Zoladminiftration Hrn. F. G. 
Schwarz als ®üterbeftätter für biefigen 
Platz beftimmt baben, fo machen wir Died 
mit dem Bemerken befanut, daß deſſen 
Bureau im ebemaligen Agenturbäuschen 
der Main-Dampficbirffahrt ift, umd ders 
felbe mit dem Heutigen jeine TIhätigfeit 
beginnt. 

Würzburg, den 1. März 1860, 


Der Handelsrath. 
M. Bornberger. 





Warnung. 

Ich warne hiermit Jeden, meiner Frau 
oder meinen Söhnen Geld oder Geldes⸗ 
wertb zu leihen, wo ich nicht mit einver- 
ftanden bin, denn ſolche Schulden werde 
ic zurüdweifen und nicht bezahlen. 

Aobann Detbeimer, Delonom 
3a) von Gohmannsdorf. 





Kurs der Geldforten. 
Bom 29. Februar. 


Biftolen 9 A. 30,— 315 fr. 

Biftolen prexhiiche 9 fi. 554—565 fr. 
Holländ. 10A.-Srüde 9. 35136; fr. 
Rand-Dutaren dB A. 83—29 fr. 
20-Frantenftüde 9 A. 151—165 fr. 
Engl. Gorereigne 11 fl. S6—40 fr. 
Hodıb Silber ver Zpf. 51 R.0—52 fl. IHM. 
Soil ver ZUnf, 793—TM fi. 

Breuß. Raflenanw. I fl. 45455 fı. 
Dollars in Gold 2 4, 23- 24 h. 

Auf. Imperialee 9 A. 31-33 fr 
Breufliie Ibaler — I — ir. 
b»Branfentbaler — A. — fr. 

Diverfe Kafieniheine — A, — fr. 





Ludwigs⸗Weſtbahn. 


Abgang und Ankunft in Würzburg. 





ram al Gilgug. ar a OR" 
>” an 5 Bo —* gır 5. 4 
SAT Mm Güterzug. 4m. 
8 #158.% P a [120m 


Qu nfuuft des @ilzuges In Münden 9 Ub 
40: Nachts, in Leipzig 9ubr 15 M. Nachıte, 
in Berlin andern Tags jrab 7.Ubr 0 Win, 
in Wien andern Tages 7 Uhr 15 M. Abende. 
+) Antunft des Brühzuges in Paris andern 
ags 5 Ubr iräb, jewohl über Karlsruhe ale 
Maing-Borbad. 


Im Verlage der Stahel’ihen Vuch, und Kunſthandlung in Würzburg. — Ding von 3. M. Richter in Würzburg. 
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Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Das Abonnement auf den Anjzeiget 
beträgt viersehjäbrlich 36 fr. bier und bei 
allen ?. bayer. Poltämtern, 








Zagdlalender: Simrlicius, BD. — Sonnenaufgang: 6 U. 42 Min. 
Sonnenuntergang: 5 Uber 43 Min. — Monvaufgang: 11 Ubr 
9 Min. Vrgae. — Monvuntergang: 3 Uhr 30 Bin, Morans 
— Ibermometer nah Reaum.: 8 Ubr früh 2° Kälte, Mittag 
42 Ubr 2° Wärme, — Boauernregel: Mäörjenicner thut dem 
Augen web. 


Telegramın, 


Paris, 1. Mär. Bei Eröffnung der Sigung des ge 
ſehgebenden Körpers bielt heute der Kalſer eine Rede, worin 
er erflärt, die Komplikationen Europa's würden bald in Atas 
lien ein Ende finden. Der Sardenfönig werde, den Volto— 
wünfchen Staliens entfprebend, Zosfana felbftändig erhalten, 
die weltliche Herriait des Bapftes in feinen aufftändiichen Pros 
kinzen im Prinzip refpeftiren, Frankreich verlangt für ſich den 
weftlihen Wlpenabbang, die Entſcheidung dieſer Frage den 
Grogmächten überlaffend. Die Friedens-Aera Frankreichs be— 
ginne. 





(Aus dem Haypttlatt wiederholt.) 

Wie diefe Depeſche zeiat, bat alfo Napoleon es doch nicht 
hindern fünnen, dab Tookana (nad Englands Wunſch) an Sar- 
dinien fomnt; dafür verlangt er für ſich Eavoyen. Auch die 
Romagna fol König Biltor Emanuel erhalten, mwenn gleich 
im Brinzip das Recht des Papſtes gewahrt wird, d. b. 
dem Namen nad der Wapft Oberberr Bleibt, Das wird ſich 
wie Feuer und Waſſer vertragen. Ob der Papſt wohl chen 
darein gewilligt bat? 

Beim Schluß unferes Blattes erhalten wir noch eine and 
führlichere Depeſche des „Frankf. Journ”, woraus bervorgebt, 
daS die vorftchend erwähnte Löjung der italienischen Frage noch 
nicht jeſtſteht, ſondern von Europa (melde Mächte Europa’s?) 
dem König Viktor erft angeratben ift; Tosfana folle unter far« 
diniiher Herrſchaft Doch feine eigene Berwaltung bebalten. Der 
Kaiſer beflagt am Schluß „die Aufregung eines Theils der fath, 
Welt, Die umüberlegten Gindrüden fib bingebend, fih in fo 
kidenfchaftliben Aların ftürzte, Der Dienfte nergeffend, Die er 
iht geleiftet habe,” 


Lofaled und aus dem Kreiſe. 
* Würzburg. Die heurige dritte Ausftelung von Blu— 

nen, Gartenproduften u, ſ. w., veranitaltet dur den Frän- 
tihen Gartenbau-Verein dabıer, wird Sonntag, den 
15. Aprit, früh 14 Uhr, im Parterrelokale der ftädtifchen 
Särannenhalle eröffnet, und Dinstag, den 17. Abends 5 Ihr, 
geichloffen. Jeder, ohne Untericied, ift eingeladen, dieſe Aus: 
tellung mit feinen Produkten, als: Blumen, Bilanzen, Gemüfe, 
Obſt, Barteninftrumenten, Modellen, Verzierungen, Blänen zu 
Gartenanlagen u. f. w, zu beſchicken. Gin vom Verein ge— 
wähltes Preisgericht von 5 Mitgliedern, wovon 3 Kunftgärtner 
oder Fahmänner find, enticeidet über die Zuerfennung der 
Breife; die Preisrichter dürfen felbiiverftändlich nicht um Preiſe 
fonfurriven. Die Breife belaufen fi von 3 bis zu 20 fl. Ein 
Preis von 2 fl. 42 fr, it beitimmt für einen Gärtnerlebrling 
für einen gut gezeichneten Plan eines Kücdengartens mit Ans 
wendung von Miftbeeten und Objtplautagen. An die zwei 
Gartengehülfen und Gartentaglöbner, welche bei ein und der— 
jelben Herrihaft die längite Dienitzeit bei ausgezeichnetem 
Heiße, muſterhaftem PVBetragen und fteter Treue durch amtlich 
eglaubigte Zeugniffe nachgewieſen und von Seite des Bereins 
reits Diplome erhalten Beben. werden bei_der Herbſthaupt 
tammlung Geldpreife abgegeben. Für Obi werden bei 

dier Ausitellung feine Prelſe ausgelegt, weil der Verein im 

komenden Herbft, wenn möglich, eine eigene Früchtcansitellung 

abzuhalten gedenft. Eine Blumen-Berloofung findet nicht ftatt, 


Freitag, 
2. Maͤrz. 





@inrüdungsgebübr: Die Dreiinal, 

tige Zeile oder deren Raum wird mit3 Er., 1350 

die zmweifpaltige mit 6 kr, und die durch⸗ r 
ufende Beile mit 9 fr. beredinet. 





fondern die zum Berkaufe beftimmten Blumen und Pflanzen 
werden am Mittwoch, den 18, im Ausftelungsfofale zu Jeder 
mauns Auswahl zufammengeftellt, 

Im März koſtet das fund Maftochienfleiich in Würzs 
burg, Schweinfurt und dem 3. Tardiftrikte De Kreiſes 16, ım 
Aſchaffenburg 15'4, in Miltenberg, dem 1. umd 4. Tardiſirikt 
14'%, im zweiten 14% Er. ; das Pfund Kalbfleiſch in = 
butg 12°4, in Schweinfurt 11°,, in Miltenberg und dem 4. 
Tapdiftrift 11, im 3. Tapdiftrift 10%, im #. 12, im2. 11! fr, 


Vermiſchtes. 


Münden, 23. Febr, Abermals taucht das Gerücht auf, 
Se. Ma. der Hönig beabfihtige auf den Rath der Aerzte 
demnächft doch noch einen Ausflug von bier nah einer Gegend 
von milderem Klima als das unierige zu machen. Man nennt 
diesmal die Rbeingegenden als das Ziel_der Reife. Allein 
neh feblen ale fidern Anhaftspunfte für die Begründung 
diefes Gerũchtes. Vfãlz. Ita.) 

Der „Bayer. Lob.“ dagegen will wiffen, Rönig Dar es 
abfihtige demnächſt einen mehrwöchentlichen Aufenthalt an den 
Geftaden des Genferſees zu nehmen, naddem er bekauntlich 
eine Durch ärztliches Anrathen gebotene Reife nach Südipanien 
am Beginne dieſes Jahres den politiihen Berhäftniffen zum 
Opfer gebradht bat. 

Münden. Die neu einzuführende, der franz. ähnliche 
Kopfbedeckung für Jäger und Infanterie wurde böheren Ortes 
für zweckmäßig erfannt und hängt daber Die Finführung der- 
telben nur mebr von der Allırhödhften Genehmigung ab, Dies 
felbe ſoll durch ihre Leichtigfeit mebr praktiſch als ſchön ſeyn. 

Münden, 29, Februar. „Das Modell einer gezogenen 
Kanone, weldes von Stodkolm zum Probeſchießen bieber ger 
bradt werden follte, ift wieder abbejtellt worden, Unſere 
Kriegsrermwaltung wird vermuthlich erft die Mittheilungen der’ 
mit dieſen Geſchüten in Berlin gemadten Erfahrungen ab⸗ 
warten wollen. Mindn.B.) 

Se, Maj. der König bat angeordnet, daß nah Beendige 
ung der diesjährigen Herbſtwaffenübungen der nachſtehende 
Garniſonswechſel bei der Infanterie ftattzufinden babe, nämlich: 
das 3, Bataillon des 1. Inf⸗Reg. von Münden nach Landau, 
das 3, Bataillon des 2. Inf. Reg. von Germersheim nach 
Münden und das 3. Baraillen des 14. le von Laudau 
nad; Germersheim. OR. Vrdgsht.) 

Se, Maj. der König bat dem Junker May. Bernap v. 
2. Art. Reg. und dem venflonirten Hauptmann Guſt. Dill— 
mann die nachgeſuchte Gntlaffung aus dem Heerwerbande bes 
willigt. (M.⸗Vrdgsbl.) 

Ansbach, 1. März. (Rob und Rindviehmarktbericht 
aus amtlichen Quellen gefhönft.) Der geitern beendigte zweite 
diesjährige Noßmarkt ift rüdiichtlich des Beſuches ſowohl ais 
der Handelsergebniffe beträchtlich gegen denſelben Marft_ des 
Vorjahres zurüdgeblieden. Es wurden nämlich heuer 410 Kauf—⸗ 
und Taufchverträge mit einer Umiapfumme von 61,196 fl. 
amtlich protofolirt, während an dem gleihen Markte des Bors 
jahres 452 Berträge mit einer Umfapfumme von 66,323 fl. 
abgefchloffen wurden. Der höcite Preis eines ‘Pferdes belief 
fih heuer auf 319 A, der niedrigste auf 15 fl, Der durde 
ſchnitiliche Preis eines zweijährigen Pferdes — fait ausfchlieh- 
lich nur ſolche Thiere werden auf diefen Markt gebradit — ber 
tief Ab auf 16—18 Karolin. — Auf dem am zweiten Tage 
eines jeweiligen Pferdemarktes jtattfindenden großen Rind— 
viehmarfte, berühmt wegen ſeines Reichsthumus an großen 
und ſchönem Hornvieh hieſigen Schlages, wurden 742 Stück 
geliefert, dagegen nur 485 Stück mit einer Verkehrsſumme vor 
65,100 fl, verkauft. Der Gintrieb des Borjabres belief ſich 
auf 635 Stüd, der Verkauf Dagegen auf 560 Stüd mit einem 


Umfaß von 67,945 fl., woraus erhellek, daß beuer meht Bich 
als im Vorjahre am Platz war, daß jedoch bei geringen Beſuch 
der Käufer weniger al$ damals umgejegt wurde, Das theuerfte 
Parr Ochſen tofete 457 fl, das billinite 167 fl. — Im Uebri—⸗ 
gen fanden faft gleiche Verhaͤltniſſe wie beim Roßmartt jtatt, 
in Folge dejien denn aud das Baar Ochſen um etliche Karolin 
billiger als in der Vorwoche verkauft wurde, — Die Handels: 
leute woßen die Urſache dieſer theilmeife. ungünitigen Reful- 
tate ausfchließlih in der Verlegung der Märkte (wegen des 
Buß. und Bettages von Montag auf Dinstag und vom Dins: 
tag auf Mittwoch) erbliden. (Ausb.M.) 

> Berlin, 29. Febt. Im Abgeordnetenhaus beantragte 

eſtern Harfort, Preußen möge künftig feinen eigenen Ge 
andten ın der Schweiz halten, fondern die dortigen Geſchäfte 
dur feinen Geſandten in Stuttgart beforgen laſſen. Der Mi— 
nifter des Auswärtigen befämpfte dieſen Antrag ; in Stuttgart 
babe der Geſandte jein ganzes Augenmerk auf feine dortige 
Thätigkeit zu verwenden, da die fragen, welche bei dem deutichen 
Bunde verhandelt werden, nicht auließen, die Thätigfeit der 
Gefandten bei den Bundesitaaten au zeriplittern. Bei diefer 
Gelegenheit gab er auch Aufſchluß über das diplomatiſche Ver⸗ 
bältniß_ Preußens zu Kurheſſen; er ſagte; „Bekanntlich bat 
die kurfürftl. befi. Regierung im Spätberbit vor. 8. ihrem 
Gefandten am diesfeitigen Hof einen Urlaub ertbeilt*). Die 
Art und Weife, wie dies zur Kenntnin unferer Regierung ge» 
langte, ließ nicht verfennen, dab man eine politiſche Demon- 
ftration beabſichtige. Wir erwiderten dieſelbe in der mildeiten 
Meife, indem wir auch unferm ®efandten einen Urlaub er 
theilten; die diplomatiſchen Beziehungen find indeffen nicht ab- 
gebrochen.“ — Harkort zog feinen Antrag zurüd, 

Bremen, 29. Febr. Heute Morgen ift der Polizei-In- 
ſpeltor v. Hunteln vor der Stadt erſchöſſen gefunden worden. 
Man nimmt einen Selbitmord an 

Wiesbaden, 1. März. Die Nachricht der „Köln. 3.* 
die Raubeimer Spielbank ſey nun gegründet, der Direltor ein 
Serge Bedieniteter der Spielbank zu Wiesbaden, Namens 

eiß ꝛc.“, find mir bezüglich des lepten Theiles ermächtigt, für 
aus der Luft gegriffen zu erklären. Wie feit einer Reihe von 
Zabren, fo auch kg it Hr. Reiß als Chef de partie bei 
der Gefelibaft zum Betriebe der Gur-Etabliffement zn Wied: 
baden angeftellt. ($ranff. Journ.) 

Wien, 38. Febr. Der Herjog von Modena bat ih nah 
Venedig begeben. — Erzherzog Mayimilian v. Eſte, Grogmeiiter 
des dentſchen Ordens in Defterceich, bat dem Bapit, außer einer 
bedeutenden Menge von Nusrüftungsgegenitinden für Die Armee, 
auc eine beträchtliche Geldfumme, man ſpricht von 300,000 fl., 
im Namen des Ordens überiendet, — Die Werbungen für die 
päpftliche Armee dauern bier noch immer fort. — Die „Times“ 
iſt nicht im Allgemeinen verboten, fondern es joll nur jede 
Nummer genau geprüft und je nach dem Befund ausgegeben 
oder auf der Poſt zurüdgehalten werden. (N Franff.3.) 

Aus Böhmen kommen zahlreiche Berichte über die Strenge 
des Winterd umd die Dadurch erzeugte Noth. Der Schnee 
liegt in manden Gegenden, zumal im Erzgebirge fo bed, daß 
die Hafen Die Kronen junger Bäume adfrejien können, die 

füffe haben dret Schub itarfes Eis, und fo fommt zn der 

törung des Verkehrs und Verdienſtes und der fihern Aus: 
ſicht auf einen ſpäten Frühling — da fange Zeit vergeben wird, 
bis die Schnee und Gismaffen hinwegſchnielzen — nod die 
Bucht vor Verheerungen durch Weberfhwenmung. 
J Der ſardiniſche Finanzminiſter hat einen Bericht 
über die Finanzlage des Landes veröffentlidr. Für 1859 und 
860 ergibt fib ein Defizit von circa 69 Millionen Franfen, 
das aus der 100 Milionenanfeibe gededt werden kann. Der 
Ueberfchuß dieſer letztern follte, ohne ganz außerordentliche Er— 
eigniffe, alle unvorhergefebenen Ausgaben zu deden vermögen, 
fo daß von einer angeblichen Anleihe von 40 Millionen nicht 
Die Rede zu ſeyn brauche. Indeſſen meint die Opinione doch, 
man dürfe die Rechnung nicht ohne den Wirth machen. 

.. Baris, 29, Febr. Der Kriegsminifter hat den Geift. 
lichen verboten, in den Kafernen Meffen zu lefen. 

Bari. Auf dem Marsfelde werden Berfuche, Luftballons 
zu Dirigiren, num angeftellt. 

Aus dem Lönigliben Palaſt in Brüffel find mehrere 
werthvolle Gemälde, außerdem aber eine Uhr, ein Geſchenk der 
Königin Biltoria, geftoblen worden; die Uhr fand man im 
Pfandbaus, wo fie verſetzt worden. 


*) Weil Preußen verlangte, daß die freifinnige Verfaffung 
von 1831 wieder hergeftellt werde. 


London, 23. Febr, Die „Times“ ſagt, dab die Abtret- 
ung Savevens an Frankreich bedauerlih, Dod aber feine Ka— 
pitalfrage für Eugland und die übrigen Mächte fev. Kein 
Engländer werde daran denken, Diefelbe Dur einen Krieg zu 
verhindern. So denken auch Die andern Mächte. Das weiß 
Navoleon nur zu gut, und darum fangt er zw Die Folgen 
wird Europa ſpüren, wenn's au ſpät iſ. Die engl. Miniiter 
baben zwar erft in der letzten Unterbausfigung die Ginverleib- 
ungsgelüfte Napoleons in den ftürfiten Ausdrüden getadelt ; 
aber mehr ald Worte machen fie doch nicht. 

London, 28, Fehr. Im Oberbaus bradte Brougham 
die Oraufamfeit gegen Kinder und rauen in dem Bleichgärten 
jur Sprade, die dort 18 bis 20 Stunden arbeiten mußten. 
Kinder von 7 bis 8 Jahren würden oft mit Gewalt wach er: 
halten. Die Regierung folle diefen Abſcheulichkeiten Durch Ans 
wendung der Fabrikate auf die Bleichgärten fteuern. Miniſter 
Granville verfpriht, darüber Unterfuhungen anzuftellen, dann 
wolle er fih darüber ausipreden. — Im Unterbaus 
wurde ſchon mebreremal der Sprecher aufgefordert, das Gas 
früber anzünden zu laſſen, weil man oft die Dokumente nicht 
mebr leien konnte. Da dies fruchtlos blieb, brachte Spooner 
einen Leuchter und ein Licht mit, das er unter allgemeinem Ge: 
lächter anzündete. (N. Franff.3.) 

Dublin, 2°. Febr. Die Geldiammlungen für den Papſt, 
die vorgeftern in allen Kirchen Irlands veranitaltet worden find, 
baben ein über alle Grwartung gnünitiges Ergebniß geliefert. 
Wenn man aunimmt, daß am vorigen Sonntag in den iriichen 
Kirchen 14 bis 15,000 Pfund gezeichnet wurden, fo Dürfte diefe 
Schäpung faum übertrichen feyn. (Franff. Pilz.) 


," Münden, 1.Mär. (Privat: Korrefpoudenz.) In 
milttäriiben Kreiſen ſpricht man von der Abficht einer neuen 
Formation der Gavallerie » Regimenter Es würde 
nämlich aus dem 1. u. 2. Kuitajfierregiment ein neues drittes, 
und aus den 6 Chevaurlegers-Regimentern 9 folde in der Art 
gebildet, dad die Regimenter aus 6 Esfadrond und einer Depot: 
Eokadron auf dem Nriegsfuße, ſtatt fünftig nur aus 4 Esfar 
drons und einer Depot Eskadron beſtehen würden. Die wirt: 
liche Mehrung würde auf dem friedensfuße vier Regiments 


ſtäbe, im Kriegsfalle aber noch 4 Depoi-Eokadrond betragen. 


Die Ausführung diefes Planes, der jedenfalls noch der allerb. 
Genehmigung bedarf, dürfte indeſſen Baum ſchon in mächiter Zeit 
erfolgen. 





Handeld: und Börfenterichte. 


Getraide reife 
auf der Schranne zu Schweinfurt am 29. Februar, 


höchier, mefftieren niedrige: 
Regen 20.5 ale Hk Bil.- — 64 
Kern Ta de be eh ste 
Br 17 4. — more —f. tr Sol — Ad. 2 
Dabe, yYalh vi Bao a gr 


ärbien 18 9. — fr. Linſen 19 R. — fr Widen — fl. — fr. 
Summe aller verfauften Früchte: 76 Shffl. Umlapiemme: 10597 R.- fr. 

° Sittelpreitaufder am 29 Febe. zu Heilbromm absebaltenen 
Setraide- Shranne: Walren — fl. — fr (al. — A. — Ir) Kern 
TA Zr Cal —A. 23 fr.) Ron 11 Rd. 36 ir. (geſt — A. 12 fr.) 
Gerſte 12 A. 14 fr. (gt — 9. Al kr.) Hader 6 fl. EA fr. (gefl. 
— A. 11 fr.) (NB. Württemb, Gemäß.) 

Rranktfurt, 1. Mär ‚Bader. 3176 Obligaionen 
(C. b. R) — * — 4.3 bader ArCt Oblicatior. (C. 
81 68. — B; bayer Arbı Ökligationen 4b. -R. (C. 
BB. — G. bayer ine Obligationen Jfähr. (C. 
1015 V. J RM. ; bayer. 4p vGt. Obllaanon, Ijähr. (C. 
101, @. — B; bayır 5yßt Obligationen 4 6.(0. 
103, %. — ©; Ofldabn mir 250" Einzablung 1004 B. 164 
Ane dach · Munrenhauſer Looſe OP SEM: Waren 34 nt. Oblinar. 
5H.—1 Mürt Hure Obline 9659 — V.; “ünttemb, 
AdpGt. Obliaationen 1045 8. — V. — Abende in ver Gffeften, 
Soyterät befchränfte A der Umiag auf öfterr. Rreditaftien; zum 
Kourd von 1714 eröffnene, hoben ſich dieſelben auf 173. 1724. Der 
Umſad bierin war von großer Beventung ; Nation. 56, G., Wiener 
Bantaftien 762 8. 
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Anfündigungen. 


Quellfalz-Zeife. 


Aus den Aſchaffenburg. Sodener jed-bromhaltigen Soofquellen, gegen Haut: 
kranfheiten, Flechten ıc., mit Gebraudhsanweiiung bein gs & 


€. A. Ainzinger. 


Nr, 5258, 


Bekanntmachung. 
Verloſſenſchaſt des Prieatiert Georg Kauimann von bier betr, 
Dinstag den 20. März I. I. Bormittags ® Uhr 
anfangend, werden im Haufe Diſtt. 3..Rr, 158 in der Pranzisfanergaffe dabier 
gegen Baarzahlung nachſtehende Weine öffentlich verſtrichen: 
nl —1 18857t von Zeller Markung, 
ige 








1858r Lage Roßberg, 

1822r dogl. 

15 Eimer 18587 Roßberg Traminer, 
11 Gimer 18577 Hofleitben Traminer, 
11 Eimer 18577 Roßberger rothet, 

14 Eimer 18467 Hofleithner, 

48 Eimer 18577 Roßberger, 

48 Eimer 1857r Lage Steinbach, 

8 Eimer 1858r rothen Gläuner, 


MWürzburg den 24. Februar 1860. 
Königliche Bezirksgericht als Einzelnrichteramt. 


Seuffert. 
is Rein. Rumpfer. 


Rre. 132/147. 


3a) 





Bekanntmachung. 

Der Hausmutterdienft in dem für würdiged hülflofes Alter geftifteten Bfrün- 
derfpital zu Arnſtein ift erledigt. Die Geſuche um dieſen Dienft find ſchriftlich und 
Poftenfrei bis längftens 20. März 1.3. der unterfertigten f, Bermaltung zu übergeben, 

Zur vorgefhriebenen förmlichen Aufnahme der Geſuche ift Termin auf 

Montag, den 26. März I. J., Nachmittags 4 Uber, 

im Gefchäftszimmer der Verwaltung feftgefegt, wozu die Bewerberinnen ſich perfön 
ih eingufinden baben. 

Kür Die Stellung der Geſuche wird bemerkt: f i 

Bewerbungsfähig überhaupt find Perfonen — Unverbeiratbete oder Wittwen, 
melde in dem Alter von 40 bis zu 55 Jahren fteben, und in dem Bezirke des Land» 
gerihtS Arnftein weder Kinder noch ſonſt nabe Verwandte haben ; indbefondere find 
den Gefuchen legale Nachweiſe über Geburt, kathol. Religionsbefenntniß, Heimath, 
guten Leumund, zureichende Kenntniß im Schreiben und Rednen, erprobte Befähigs 
ung zur Führung eines Haushalts, dann über vollfommene Gefundbeit und Freiſeyn 
von förperlichen umd geiltigen Gebrechen beizugeben. 3 R 

Die Bezüge der Hausmutter ind: freie Wohnung, Kleidung nad Bedarf, 
Kot nach der Hausordnung nebft ', Maaß Wein täglih oder der feititehenden 
eg biefür, 25 fl. jährlich baar, ferner die Zufiherung einer Pfründe im 
Epitafe — für den Fall eintretender Dienftesunfähigfeit — nad vorgängigem Wohls 
rerhalten im Dienfte. 

Arnftein, den 26. Februar 1860. 


Königliche Spitalverwaltung. 
Adler, Verwalter. 


Belanntmachung. 


Etwaige Forderungen an den Nachlaß des Herrn Pfarrers Mathäus Need 
dabier, find binnen 14 Tagen von heute an, bei Vermeidung der Nichtberüfichtig« 
ung bei Auseinanderjegung der Maſſe der Erbin S. Nees dahier anzumelden 


Dettelbad) den 1. März. 1860. 


LIEDERTAFEL. 


Morgen, Samstag Abends 8 Uhr — 


2b) 


Wer nun an diefe Kaution einen recht⸗ 
lihen Anfprud zu machen hat, muß fol- 
den binnen 4 Wochen bei der unterfers 


Probe. tigten Behörde anbringen, widrigenfalls 
— — — — | diefe Caution an den Eaventen hinausges 
Bekanntmachung. geben wird, 


Der Rommilfionsbureau- Inhaber Franz 

®utbrod von hier hat auf feine Kon- 
ion zur Führung eines Kommilflons- 
m Ancage-Burenws verzichtet, und Die 
Srausgabe der biefür geftelten Kaution 
38 1000 fl, beantragt. 


Würzburg, den W. Febr. 1860. 
Der Stavtmagiftrat. 
I, Bürgermeifter : 
Dr. Weis, 
Herzog. 


Fränkischer Gartenbau - Verein: 


Samstag den 3. März, Abends halb 
8 Uhr. Sitzung imSaale des Gesandten- 
baues, 


StADT-THLATER. 

Freitag den 2. Min: Der ver: 
wunfchene Prinz. Schwan ind Akten 
von Plöß. win Guten Morgen 
Herr Fiſcher. Baudeville Rofe in f 
Akt von Friedrich. Muſik von Stiegmann. 


* Eonzert-Anzeige. 

amstag den 3, März: Giro 

Eonzertdes Mori Giraner, — 

fünger der hieſigen Bühne im königlichen 

—— * Nähere wird durch 
togramme bekannt gemacht. An 

7 Uhr. Entree 36 te, ® gi; is 


— — — — 
Arder- und Wieſen⸗Guand, 
* Zoll⸗Zentner fl. 25 

tr. zur vollſtändi 
eines a, Benni purer —8* 
Kunst-Guanofabrik Augsburg, 
in Würzburg bei Hrn. J. B. Chren- 


burg ver ZollsZeniner fl. 3. 45 fr., in 
Partien fl. 2. (4 


Bekanntmachung. 

Am 7. Februar Abends zmiiden 8 
und 9 Ubr wurde aus einem Haufe das 
bier ein Mantel, langbärig, fdwarz von 
fogenannten Kalmud mit einer Kapıze, 
Knöpfen von braunem Hol, durchaus 
mit ſchwarzem Baummolenbiber gefüttert, 
mit weiten Wermeln ohne Wufichläge 
entwendet. Wertb 10 fl. 30 kr, Derfelße 
batte auf beiden Seiten Bruftafchen und 
ftaden in einer derjelben zweibaumwollene 
Sadtücer, das eine ziemlich ausgewas 
ſchen und farblos, das andere neu fi warz 
und toth geſtreift. Ich erſuche um Spähe, 

Würzburg den 29. Februar 1860. 

Der II. Unterfuchungsrichter 

am E Srjetegerit, 
Eibin. 





Verftorbene, 
Barbara Schubert, Woffonpufteursfind, 


7 Jabre alt. — Yobann Gebofer, Univerfis 
tätßreitfuccdt, 36 Jahre alt. 





Fremden:Anzeige, 
Lom I März. 

(Adler ) Kübler, Guteb. a. Saalrd, Bins- 
manger Elberf., Oaulick. Vallten a Brarff,, 
Leiningerr a Shweinf., Eilg a Barmen, Mül- 
ler a Wülfrasb 

(Bräntiiher Dof) Moeborfer, Habr a Chem⸗ 
ni. Nordſchild. Afıı. a. Schweinfurt. Aldrecht 
Port. a Granffart. 

(Rronprin) ) Wraf Rurburg, Landr. a giſ- 
fingen Möpelbeimer. Dr med. a, Stuttaarı, 
Dr. Shobig. Arıt a. Nürnberg RE. Bu 
naere a. Grefelo, Deopder a. Paris, Dis aus 
Aranff., Dirterih a. Meinz, Engerer a Regens - 
burg. 

(Stwon) Road, Af. o. Volkach. Kaufl : 
Blelihmann, Vrodmann a. Rranff , Daumiller 
a Rlietingen, Seitlajprd a. Erfurt, Haßberg a. 
Röin. 

(BWürttemberaer Dof.ı A-br, o Grufo, Ef. 
Dberlient. a. Petd Breife v. Mavyerbofen- 
Aullenbach a Nlingenberg Ropp, F. Advol a. 
Hamberg. RR : Ropelsteimer a. Berlin, da» 
iheber a. Branffart- 


Aechten Peru-G@uano 


bei der vorhandenen Winterfeuchtigfeit won befonders großer Wirkung iſt fiets in 
befter Duafıtät dei ums vorräthig. Sodann find duch uns zu beziehen: 


Alte Arten preisgekrönter englifher Maſchinen 


namentlich für landwitthſchaftliche Zunde, von welch letzterer Gattung in. unſerem 
ufe fortwährend einige zur Anſicht aufgeftellt find. genmwärtig Zönnen nad» 
chende Driginal-Mafchinen in Augenſchein genommen werden: eine trandpor- 
table Barett'ibe Patent-Drefhmafgine mit Göpelmert_von 3 bis 4 Vferdefraft, 
die berührute einfabe und schr billige Nähmafhine von: Euthbert, eine febr inte, 
teffante Heuwendemaſchine, mehrere Hädfelihneidmafchinen, Eultivatoren und 

eing, Handınahlmüble. 

3. P. Lanz & Cie. in Mannheim. 


Strickgarne 


empfehle ich eine große Auswahl in roh-, weiß- und ädtfarbig, 4-, 

6:, 8: und 12a, ſchweres Gewicht, aus den beiten Fabrikeu, wie 
Mar Haufwild, Strutt x. xc., zu den billigiten Vreiſen. 
4. Wolf B 

2b] Schuſtergaſſe. 


Familienverhaltniſſe veranlaſſen mid, meine 


Handlung in Spezerei-, Barben-, Eijen- und Holzwaren 
u verfaufen, Hiezu gebören 2 au 3 aneinander gelegene Wohnbäufer und eine 
| Arne in Mitte des Städtchens. 

Kaufliebhaber wollen fib verfönfih oder ſchriſtlich an mich wenden, um die 


näheren Bedingungen zu erfahren. 
Rothenfeld am 27. Februar 1860. 


(2b 


Georg Biſchoff, Stabtvorftand. 
Bekanntmachung. 


Forderungen au Die 
Maria reifran von Butler, 


Verlaſſenſchaft der bodwohlgeberenen rau Anna 
geb. Freiin von Boyneburg-Lengsfeld ind bis zum 


17. März i. 3. incl, 
bei Vermeidung der Nichtberüdſichtigung bei Auseinanderfegung des Nachlaſſes im 


der Wohnung des Unterzeichneten 
gehörig nadızumetien, 
Auglerc werden Alle, 


in Händen haben oder dahin etwas ſchulden, 
besichungsweife zu berichtigen 


zeichneten zu behändigen, 
Würzburg den W. Februar 166) 


2b). 


Neo. 5619. 


Bekanntmachung. 

Auf Antrag eines Glaäubigers wird das 
auf 3500 fl. geichäpte Wohnhaus dabier, 
Diite, V Nro. 97 in der Elitergafie, 

Donnerstag, den 22. März I. F., 

früh 10 Ubr, 
hierotts im Gejcäftszimmer Rro. 2 wies 
derholt der öffentlichen Zwangdverſteiget · 
ung unterſtellt und au dieſem Zernine 
ohne Ruͤckſicht auf den Schatzungswerth 
der Zuſchlag ertheilt werden. 

Die Strihsbedingungen werden an 
diefer Tagfahrt felbit befannt gegeben. 

Dem Gerichte unbefannte Perionen und 
ſolche, gegen deren Zahlungsfähigfeit 
Zweifel obwalten, werden zur Steigerung 
nicht zugelaffen, wenn ſie nit an der 
Tagfahrt ihre Zablungsrähigfeit nach— 
weiſen. 

Würzburg, den 28, Febr. 1860. 

Koͤnigliches Bezirksgericht als 

Einzelnrichteramt. 
Seuffert. 
shi. 


| — as RE: Bi 


ifte, 3 Nr. 317 über ı Stiege anzımmelden und 


welche etwas zur vormürfigen Verlaffenfchaft Gehöriges 


hiemit veranlaßt, ſolches dem Unter 


0. 
Im Auftrag: 


Etiftungsverwalter Wohlfahrt. 


Finpitalien 


au jeder Größe werden genen byvo- 
tbefariihe Sicherbeit nachge wieſen, 
durch das Bureau von £ 


# 8] 3.3. Man;. 5 
Be En: a a a a ee e 





In der Stahe l'ichen Bud: und Kunſtband ⸗ 
lung in Würzburg üft zu baben : 


Die Leibwäfche. 


Ein Hands und Lehrbud für Frauen und 
Töchter. Die Kunft, die gefammte Leib- 
waͤſche für Herren, Damen und Sinder 
gutfigend umd vortheilhaft zuzuſchneiden 
und anzufertigen. Nebft einem Anhange; 
das Bettzeug, Die Erfennungszeihen des 
ãchten Leinens, die Wäſche, Waſchtabelle, 
die Vertilgung aller Flecken u. 1. w. 
Gingeleitet von Ant, Klein. Mit 12 
groden Schnitt ⸗Tafeln. Pr. 1 fl. 49 fr. 
(02a) 


8 wird ein Bedienter 
cher ſchon bei einer 


eſucht, wel⸗ 

errſchaft ger 

dient bat und ſich mit guten Zeug 

niffen ausweijen fann. Das Nähere bei 
der Exped. d. Bl. a 





Rro. 1382, 
Bekanntmachung. 

Im Wege der Hülfsvollitredung werden 
Montag, den 12. März l. J. 
Nachmittags 2 Uhr, 

im II. Difte. Rro. 207, untere Domini: 
fanergafie, ein Ranavee, mei Betten, 1 
großer Auslagetiſch mit Aufjap und Glas⸗ 
tbüre, Kommode, Tiſche, Schraͤnke, Stühle, 
Bilder und Spiegel, dann mehrere Waa- 
ren: Hoſen / und Weſtenſtoffe, Sackzwilch, 
Leinwand und ca. 60 Stüd Cravatten 
und Chemifetten gegen Baarzahlung öf- 
fentlich verfteigert, 

Würzburg, den 23. Febr. 1860, 
Koͤnigliches Bezirksgericht. 
Seuffert. 

Hörnes. 


Bekanntmachung. 
Dinstag, den 13. März, 
Vormittags 10 Uhr, wers 
den aus dem biefigen Gemeinde ⸗ 
walde 
20 Buchen und 


40 ütte, 
welde zu Commerzial:, Taub- u. Wert- 
bolz geeignet find, öffentlich werfteigert, 
wozu Etrihsluftige einladet (2a 
Dbertbulba, am 26. Febr. 1860. 


die Gemeindeverwaltung, 
Joh. Baier, Vorfteber. 


Kurs der Gelbforten, 
Vom 1. Mär. 


Viſtolen 9A 30,314 Ir. 

Biholen preuflihe 9 n. 554—56} fr. 
Hollind. id · ĩ · Siuce P fd. 36436; Fr. 
Rand» Dufaten 5 1. 28—29 Ir. 
2-Frantenfüd: 9 RA. 151—165 fr. 
Bugl. Sonereigne 11 A. 3640 fr. 
Habt Silber ver ZUpf. 51 R.40—52 f.1öfr. 
Boln per Illpf. 793—798 A. 

Rreuß. Kaffınanmw. 1 fl. 45-454 fr. 
Dollars in Som 2.23 -24 ı. 

Auf. Imperialee 9 A. 3133 fr. 
Vreußiſche Ibaler — A. — Ir. 
B+&ranfentbaler — fl. — fr. 

Diverie Raffenfbeine — A. — fr. 


Ludwigs: Weftbahn. 


Abgang und Ankunft in Würzburg. 

















Ankunft Abgang 
vom nad 


Frankfurt, 


gu ala a 
„ J 90 5 


1195 4.[25 Nm 
8 838.1) 





+) Ankunft des Rrühjuges in Paris andern 
ans 5 Ubr früb, fewehl über Karlerube ale! 
' MainpAorbab. 


"Im Verlage der Stahret'fchen Buch- und Kmftpandlung in Würzburg. — Drud von I. M. Richter in Würzburg. 


zn. 


N 


Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. _ 








Das Abonnement auf den Uinzeiger 
beträgt vierteljährlich 35 fr. hier umd bei 
allen E, bayer. Poltämtern. 


Zagdlalender: Runigunde. — Sonnenaufgang: 6 N. 41 Min. 
Sonnenuntergang: 5 Ubr dd Win. — Monvaufgang: 12 Uhr 
U Min. Abenns, — Mompuntergang: 4 Ubr 17 Min. Morges 
— Ibermometer nad Reaum.: 8 Ubr früh 2° Wärme, Mittag 
42 Ubr 49 Wärme. — Bauermregel: Gin feuchter, fauler 
Mirz if ver Ranfen Schmeri. 


Lokales und aus dem Kreiſe. 

* Würzburg, 3. März. Auf dem heutigen mit 178 
Bägen befahrenen Getraidemarkt blieben die Preiſe ohne er- 
ibfihe Veränderung, neigten ſich aber mehr zum Faden, nur 
Korn zog etwas an. Maizen galt im Mittelpreis 22 fl. 30 fr., 
Rom 15 fl. 36 fr, Gerſte 16 fl. 5 fr, Haber 8 fl, 36 fi. 

* Würzburg, 3. Mir. - (Viltualienmarkt.) Butter 
galt heute 22— 24 it., Schmalz 29-30 fr., Eier 7-8 Stüd 
um 12 fr. , das Paar junge Tauben I5—18 fr., eine junge 
diege, AB Fr, bis 1.18 fr, die Mepe Kartoffel 20-22 fr, 
der Bund Strob 5-6 fr. 

Se. Biſchöfl. Onaden haben beſchloſſen, die Pfarrei Unter 
Heidfeld , Landlapitels Dettelbab, dem Hrn. Dedantpfarrer 
Ant, Heretb zu Reupelsdorf, und Die Pfarrei Birfenfeld, Land- 
fapitels Notbenfels, dem Hru. Pfarrer Ph. Ant. Bopp zu 
Weilbad au verleihen, — Angewieſen wurden: Hr. Franz Zar 
noni als Raplan nach Erlenbach, Dekanats Lengfurt, Herr 
Saplın Albin Klopf zu Donnersdorf, als folder nad Grett 
Aadt, Herr Otto, Bauer zu Greititadt als Kaplan nah Helms 
ftadt, nachdem ‚der, Dabin abgeordnete Herr Kooperator Peter 
Kibn zu Seubrigsbaufen feiner Bitte gemäß auf feiner bis« 
berigen Stelle belaffen wurde, und Hr. Job. Mich Büdel aus 
Frammersbach als Haplar nad Donnersdorf. (W. D.-Bl.) 

Marftiteft, 29. Febr. Se, Maf. der König Ludwi 
bat einer biefigen, braven, aber gering bemittelten Bürgers: 
to&ter Bab. B.... durch Bewilligung einer Unterflügung von 
600 fl. die Aufnahme in das orthopädiide Inftitut des Hof 
rathes Dr. Wildberger zu Bamberg möglich gemacht. (Aſch 3) 

Seftorben: Hert Georg Joſeph Züngling, Bencfiziat in 
Röttingen. (W. Diöz.-Bl.) 


Vermiſchtes. 

Münden, fi. März. Der Hr. Biſchof von Eichſtätt, 
welder fich zur Kur bier befindet, wurde am 27. Febr. von 
einem Blutfehlage betroffen. Sein Zuftand foll jedoch von 
feinen Aerzten nicht für bedenklich bezeichnet werden. 

Ziemlich unerwartet kam der Befehl, daß für die Krieges 

kefagang der Beftung Jagol ſtadt die Unterfunftseins- 
riätumgen auf 10,000 Mann und 500 Pferde angefhafft 
werden follen, ie Rriedensbefagung beträgt 5800 Mann un 
190 Pferde. Unverzünli fellen deshalb auf dem Submifiiond- 
wege vorläufig in Aflord gegeben werden: 20,170 Leintücher, 
4249 Strobfäde, 4459 Kopfpoffter, 3630 Bettladen und 4200 
wollene Deden. Endlich für das Militärlazareth die nöthigen 
Bettfournituren und Sranfenkleider auf einen Kranfenftand von 
840 Mann. Die Ablieferung muß, je zur Hälfte, Ende Mai 
und Ende Juli geſchehen. (Sidd 3.) 

Der „Nürnb. Korr.“ bemerkt zu dem Erfenntnig_ des Be: 

irtsgerichts Nürnberg in der vom Scarfrichterögehilfen Kieß⸗ 
ger u. Conſ. gegen ihn erhobenen Injurienflage, daß in 
da Entjbeidungsgründen der Richter aunahm, daß die Be: 
Yılmana von Scharfrichterögehilfen als „Henkersknechte“ ebenio 
"eig als die Verbindung, in welde die Erkrankung und ber 
eines jungen Mannes mit dem Schaufpiel, der Hinrict- 
ung, bei der die Kläger in Thätigkeit waren, in dem der 
Klage zu Grunde liegenden Artikel gebradht worden, ein ehrenz 
— Moment enthalte; wohl aber liege cin ſolches im 


@inrüd sgebähr: Die dreifinl- 
Samstag ' tige Beile * — wird.mit kr. 
3. Mär, _ 





die gweiipaltige- mit 6 kr. und die durch⸗ 1800. 
j fufente eile gait 9 tx. heredinet, — 


der Zulage eines „toben Benchitiend“, und ‚zwar ſey der. Hu 


druf an fi (objektiv) eine Injurie, fo, dag Die Frage nach 
dem animus injuriandi gar nicht in Betracht zu fommen PR 
Aus dem Artikel des „Nürnb. Korr.” ift zu entnehmen, daß 
der verurteilte Redakteur die Berufung gegen das Erfenntniß 
zu ergreifen gedenft. 

Zweibrüden, 29. Febr. Die ſchwurgerichtlichen Ber: 
bandlungen wegen, Prefvergebens gegen. Dr, Ludwig Frey 


in Ludwigshafen, Redakteur des „Vfälzer Konrier“ „angellaat 


der Beleidigung des Staatsprofuratoıs Schmitt, ging heute 

Abend zu Ende und zwar mit der Nichtfhuldigerflärung des 

Angeflagten, Wifãlz. 3.) 
Ueber die Hungersnoth im Schlochauer Kreiſe (Schleſien) 


—* der „Spener'ſchen 3. folgender hg aus einem Pründte \ 
n 


tiefe zu: „In der Zeit von 14 Tagen find zehn frauen tm 
Wochenbett an Eutkräftung _geftorben;, mit den Männern, gebt 


ed noch etwas beffer, da fie hoc auswärts einigen Verdienfk ; 


finden,“ _ " 
Reiyzia. Der Profeffor & Lindner murde, wege 


Entwendung von Manuffripten,. Druckwerken ıc. aas der Un⸗ 
— und Stadtbibliothet zu 6 Jahren Arbeitöhaus vernt⸗ 
eilt. — 

Wien, ?. Mär. Es wird verfihert, die Verftärkung 
des Neiisraths fen bereits genehmigt, und der Kaiter habe 
Prinzen und Würdenträger dafür defignirt; außerdem follen die 
Landesvertretungen der 18 Sronländer etwa 40 —— 
mittelſt Terno-Borfhlags wählen. Die Einberufung folle pes 
riodiſch erfolgen, um den Staatöhandhaltsetat feſtzuſtellen, die 
Gefepvorlagen zu prüfen ımd die Eingaben der Landesvertret⸗ 
ungen entgegen au nehmen. Die erite Berfammlung werde 
[bon in den nächſten Monaten erwartet. (T.d.Kranff. Bits.) 

Am 29, Febr, ift die Antwort der ſardiniſchen Megiers 
ung in Paris eingetroffen; fie foll der Art feyn, dab die An— 


ſchluß⸗ frage von dem Ergebniffe der allgemeinen Abftimmung abs 


Vinst; wogegen dann Sardinien in die Abtretrung Savoven 
willige. 

Aus Florenz, 1. März, wird gemeldet, daß ein Dekret 
die Wähler Tosfana’s auf dem 11. und 12. März zuſammen- 
beruft zur allgemeinen Abftimmung, mit, geheimen 
Stimmgebung, indem ‚ibnen die zwei Vorſchläge unterbreitet 
werden folen: Anſchluß an Sardinien oder — Königs 
reich. (Letzteres, wie es ſcheint, nad Napoleous Vorſchlag.) 
— Aus Bologna wird gemeldet, dab zu gleichem Zwed auch 
die Wähler von Barma, Modena und der Romagna 
auf diefefben Tage berufen find. 


Paris, 1. Mir. „Patrie” fagt, daß der Plan einer 
Konferenz der 5 Großmächte aufgegeben fep. 


* Die Thronrede ded Kaiferd Napoleon flieht über 
von Friedensterflberungen. Nah den bisher gemachten Er- 
fabrungen wird man darum aber den Frieden nicht für gefichert 
halten, fondern nur annehmen dürfen, dab ed dem Kaiſer Na- 
poleon jegt darum zu thun iſt, die Auderen ſicher zu machen, 
den Glauben zu verbreiten, ald wolle er exnſtlich den Frieden. 
Das Weitere wird die Zukunft lehren. Einftweilen verlangt 
er — natürlich in Güte und Liebe — Savoyen für ſich. Daß 
König Viltor Emanuel die „Selbftregierung” Toskana s wah⸗ 
ren folle (wie? darüber jagt die Thronrede nichts), und daß 
er ferner dem Prineip d. b. dem Namen nad die Rechte des 
Bapftes anf die Romagna achten folle, diefen Rath bat ibm, 
wie die Throntede ‚andentet, Napoleon ertheilt, um einen Aus« 
weg, aus. der italien. Verwidling zu finden, der den Anfichten 
Englands, Rußlands und Preußens entfpräde. 

London, 1. März. Der „Morning-Herald* verſichert 
nad ibm aus vollfommen verläßlicher Qsele zugefommenen Nadı- 
richten: Biktor Emanuel habe unterm 26. Januar (fol wahr / 


ER 


ſcheinlich Februar heißen) in Mailand eine Depefche von Hr. 
v. Thouvenel erhalten, welche ſagte: Napoleon erlaube in feinem 
Fall die Bereinigung Toskana's mit Sardinien; der König 
tönne aber Parma, Modena und die Romagna als Nustanjd 
gegen Savoyen nehmen, 
zöifhen Thronrede.) NH (T.d. Frankf. J.⸗ 

London, ?. Mär. „Times“ und „Morning-Poſt“ ta- 
dein den auf Savoyen bezüglihen Theil der napoleonifchen 
Thronrede; „Times“ jagt namentlich, derielbe ſey mit geringen 
Veränderungen auch auf Das Rheinufer anwendbar, (Td. F. V.) 

St. Petersburg, 4. März, Das Journal de Et. 
Petersburg widerſpricht offiziell der Nachricht des „Morning: 
Ebronicle” von einer angeblich zwiſchen Rußland u. Deiter 
rei abgeſchloſenen Altanz. (Das „Morning-Chronicle“ be: 
banptet jeßt, die von ihm gebradite Nachricht von einer Al li— 
anz zwiſchen Rußland ınd Defterreih beziehe ſich auf Die 
Türkei und nicht auf die Angelegenheiten Italiens.) 








Handels: und Börfewuberichte. 
Mailing, 2. Mär. Auf dem beutigen Rrudhtmarfie ftrllten 
ſich die Durchfnitt@nreife mie folgt: Walzen 13 N 54 fr, Korn 
10 AR, Bere 8 n, 53 fr. Hafer 5 fl. 30 fr. Mübdl angenrkmer 


(Das ftinumt fo ziemlich mit der franz, 


National 
(dr 2) 


Franfiurt, 3%. Mir; Abends aneichäftälos. 
56 &, öfterr. Rrevitaftien 169 P., 168} ©. 





Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Böhlmann. 
um m nn 
e Termin Balender. 
6. Mirz, fräb 9 Uor anfangend: Holjnerfleigerung im Birıbehaufe 
zu Geußfelo, sur das F Forſtamt Elimann. 

Brüh 9 Ubr: Borveruagsmeloung an den Nachlef ber Raufmannt» 
Wittwe Thet. Märg von Hammelburg. beim f. kda · dajelbft 
Forderuugtmelduug an ven Machlah des am 1. Nor. tv. 3: zu 
Bamberg verlebten Soldaten (Hautboift) Angelin Koͤmpel aus 

Brücke nau, beim f. Log. Dafelbit 
Früb 9 Ubr: Holzserteigerung im Wirtböbauie zu Mainbırg 
dur das t Aoıflanı MWainherg E 

Früh 9 Ur: Ediktatag im Konkarſe des Nachleſſet der Aubr- 
manıd- Witwe Marg. Schmitt von Kitzingen, durch das al. 
Log · dafelbit. 

Nach uiti. 2 Uhr: Grundsermögent: Verfeigerang in der Nach 
laßſacht des Vrivarier® Ghr. Loſch vom Kifingen , dutch das 
f. Bog. daſelbſt. 

Brüb 9 Ubr: Verparbtung der in der Steuergemeinde Grbebaufen 
liegenden ärarialtfben Wieſe, genaunt bie Herolrdmleie durch 
dadet. Renami Arnſteln. 





Ankündigungen. 


Geſchäfts -Eröffnung und Empfehlung. 


iermit beehre ich mich, ergebenſt anzuzeigen, daß ich unter Heutigem mein 


nen etablirte® 


Eisen- und Metallwaaren-Geschäft 


eröfinet. habe, und bitte unter Zufiherung reeller und billiger Bedienung um ger 


neigten Zuſprüch. Ä 
Würzburg den I. März 1860. 


3. B. Deppisch, 


Domftraße, gegenüber dem königl. Bezirksgericht. 


2b) 


Das Neueste 





n En an, SUlaa ER, 
„ Sonntag, den 4. März: Die Kreuz · 
fabrer, oder: Der Altevom Berge. 
Große romantifhe Oper in fünf Akten, 
Muſik von Aul, Benedift. 

Montag, den 5. Digg: Gin Ming. 
Original Intriguenitüt ın 5 Alten von 
Charlotte Bird Pfeifer. 

55” Für die Freitag am 10. Februar 
ausgefallene Abonnementd - Vorſtellung 
Dinstag, den 6. März: Zum Gritenmal: 
Die Unglücklichen. Lugſpiel in t 
Akt, Hierauf: Fröhlich. Muſttaliſches 
Quodlibet in 2 Alten von &, Schneider, 


In der Eradbel’isen Yud- s, Runikbant- 





für das Frühjahr in Paletot, Shinchillas, Velurs und Tuchröcke, fowie 
Waglan's, Hoſen, Weiten, Schlafröcde, soppen nebſt Hinden und 
Gravatten, ud in ſehr großer Auswahl vorrätbig zu den billigiten Preiſen im 


2b) 


Sleidermagazin von 


Peter Gräf, 


der Stahel'ſchen Buch⸗ u. Aunjtbandlung gegenüber 





" Slumendüngepulver, 
für Topfgewächle aller Art, a Packet 18 Er. 
56) Carl Bolzano. 


Bekanntmachung. 

Zu der in nachſter Woche täglich Nach⸗ 
mittags 25 Uhr Diſtt. 4NE. 103 fort 
efepten Verſteigernug der Nadlap-Gf: 
ieften der Hoffammerratbötodhter The— 
reſia Lommel wird mit Dem Belfaße ein- 
geladen, daß Montag Den 5. d 





Bd, nebſt 


anderm Mobilinre die Detten und Weiß: 
zeug⸗Gegenſtände zum Nufitride Fonmen 
werden, 

Würzburg ‚den 2. März 1860; 






2000, 5000, # 
8000 , 10,000, 15,000, >: 
| 24,000 und 30,000 find 
auszuleihen im Bureau von ” 
E 8.3 Manz # 

Friſche Vollbũckinge zum 
> Braten enpfiebtt 


Auton Dömling. 





Aumühle. 


Morgen, Sonntag den 4. März: 


Diufit-Produftion 
(im Saate), 
ab wechſelnd Zitbervorträge mit Seytelt- 
Begleitung vom Muſikkotps des 2. Art.- 
Reg., wozu höflichit einladet 


A. Geist. 


) Manrergefelion finden dau 
ernde Beſchaͤftigung nebſt einem 
* Gaulden Taglohn, und können 
ftündfich eintreten in Bürtbard bei Mau 
rermeiſter A. Weber aus Gelchsheim. 
(2a) 





Inder Staliel’fchen Buch⸗ und Kunſt · 
bandlung in Würzburg if vortätbig: 


. det N) 

Friedr. v. Schiller's 

unterthäͤnigſtes Pro Memotia an Die 

Konſiſtorialrath Köſrner'ſche weibliche 

Waſthdeputation in Loſchwitz eingereicht 

von einem niedergeſchlagenen Trauerſpiel⸗ 
dichter. — Preis 48 fr. 





fung in Zöurburg üft zu daben; 


Karten 
der Pariſer Wabhrfagerin 


Lenormand. 


Preis 36 kr. 


Fremden ⸗Anzeige. 
Vom 2, März 

(Arter ) Aauttier: Medreſtedt a Reichtubach, 
Micherr a Spider, Faucht a Apolda, urcutei 
0 Ehnerterg. Ocutich a. Mainz, Zerbuſen a. 
Lodnc, vorm a. Schwad Gmand 

(d:ämtücher Doi) Wezler, Dolgbeir , Vogte 
Wilma, Kauu, Warkia, Def. a. tobr, Ded 
Babe a Tırs Mafl: Raquigall 0, Main 
Aedn a Püilıd Ipbla, 

(Rronprinz I Bar. » Gattenbera a. Bayrenib, 
Fiſaer Babe. a. Heidelberg. Schmitt, Braueriie 
bei. a. Sihongen RN: Selper a. Nupibeim, 
Deuiter a. Anlingen = 

Swan) Neiß. Reut a ’rantfurt nz 
GBambuach a Ztultg Weydeling a. Nürmterg, 
Heymann a Fund, Setslajed a. Ecfurt, WBür- 
snibal a. Loht, Glfan a. Berlin 

(Bisteidbiher Dof, Willmonn, Serokt, 
Madsen. Altheim, Diener, Nediere 208 
Werneck Porr titter a Munden. Memcie, 
Priv a, Dasmtadı. Uoltmann, Stud a. Dei 
deldera ıl.: Zimmern a Wuond., Siein- 
buchnet a Eefuri 2 

Wiürttember.er Sof) Baten vor Laffttt. 
mer, a Wedienburg. Arlıe : Arie aus 
nung, Weiſe a marler, Eng a Leipzig. 


Beritorbene. F 


Jeſepha Rord, Echufleberrd Sm, 61J. 4— 
Bard, Schubert, Pentondbuitrursfind, T Ira. 
srenita Snreider,  Yobnfunbersiohter, 22 I 
alı, — 























Tenerverficherungsanftalt 


ber 


Geföäftsabfhluß pro 1859. 


ud Wechſel-Bank. 


Das Verfiherungs- Kapital der Anftalt laut Ausweis des vorjährigen ie 
am Schluſſe des Jahres 1857 in Kraft mit. 


erhielt im Jahre 1859 einen Netto- Zugang (abzügtih aller aufachebenen. und abgelaufenen 


Verſicherungen) 


betrug ſomit ultimo 


Für Brand-Enffhädigungen wurden an — arten — 


von 
Dezember 1859 


und jeit dem Beſtehen der Anftalt 


D 


Dedungänitieh find: 


Das urſprunglich baar eingezahlte Garantie- RER von 
der completirte Mefervefond von . ; 
Die Prämienreferde von 


fl. 237,103,395. 


»  n 8,223,060, 


ame 


. . . fl. 215,326,455. 


am wm 


. A. 164,450. 
- fl 3,356,505, 


f.__3,000,000. 
‚ 1,000,000. 


eo. 198,266, 
anna 
fl. 4198, 266. 


Die Unterzeichneten erbieten ſich zur Vermittelung von Verſicherungen gegen Feuersgefahr unter. Zuſage 
kiliger ‘Prämien und prompter Entſchädigung im Unglüdsfalle. 


Die Agenten 


der Feuerverſicherungs-⸗Auſtalt der baver. Hypotheken- uno Wechſelbank für Unterfranfen und Aſchaffenburg. 


Carl Mayer in Würzburg 
F. Benkert-Voruberger in Würzburg 
Anton Bauer in Kiffingen 
Joseph Baumann in Hapfurt 
68: Bischoff in Rotbenfels 
in Hammelburg 
Das Brand in Odfenfurt 
Braun in Elimann 
Aloys Engelbrecht in Arnſtein 
Franz F'essel in Marktheidenfeld 
Adam Friedrich in Bolfad) 
J. B. Greb in Ebern 
Ph. Hannawacker in Gemünden 
J. F. Hartmann in Marftbreit 
Franz Heckwolf in Amorbadı 
F.A. Jakob in Miltenberg 
G.A. Jınkeller in Königsbofen i. Or. 
Johann Köbert in Alzenau 
J. Aloys Kunkel in Aſchaffenburg 
Joh. Marth in Tann 
Jos. Mayer in Kitzingen 
B. Müllerklein in Karlitadt 
G. J. Pörtaer in Dettelbach 
Fr. G. A. Pollich in Schweinfurt 
Kosmas Reuter in Bifhofsbeim a. d. Rh. 
gesg Ber Scherer in Lohr u 
in Reuſtadt alS. 
Joh. Schmitt II in Klingenberg 
J. A. Schubert sin Gerelsbofen 
J. Sonnleitner N in Obernburg 
J. Steigerwald in Schötlfrippen 
Fr Stöhr in Guerdorf 
Lor. Wackenreuter in Mlünnerjtadt 
Ch. Wirsching in Werned 
Anton Würth in Brüdenau 
Ed. Gnuva in Bamberg 
3. Hofmann in Bamberg 


at den Afchaffenburg. Sodener jod⸗bromhaltigen Soolquellen, gegen —2 
Kita, Flechten ꝛtc. mit Gebrauchsanweiſung Gi (3b 


Suellfalz-S 


eife 


C. A. Ainzinger. 


— a 

Giant Bürytn „dann Würzbur ... 

u. linte 8 ains u. Dettelba: 
Stadt Yürsburp 
Kiffingen. 
Haßfurt und Hofheim. 
Notbenfels und Rotheubuch. 
Sammelburg. 
Schſenfurt umd Aub. 
Eltmann. 
Arnitein. 
Marktheidenfeld und Stadtprozelten. 
Volkach. 
Ebern. 
Gemünden. 


" Marftbreit, 


Amorbach. 

Miltenberg. 

Ktönigsbefen i. ©. 

Alzenau 

Aſchaffenburg und Obernburg. 
Hilders. 

Kibingen, Marktſteft und Wieſentheid. 
Karlſiadt. 

Dettelbach. 

Schweinfurt, 

Biſchofsheim und Weyhers. 
Lohr. 
Neuftadt alS. und Mellrichſtadt. 
Alingenberg. 

Gerolsbofen. 

Dbernburg. 

Schöllkrippen. 

Euerdorf. 

Münneritadt. 

Werueck. 

Bruͤckenau. 

Baunach. 

Baunach. 


Ein Arbeitsbud, aufden Namen Georg 
Simon Inutend, wurde aufdem Wege von 
Vertsböchbeim nad Negbad verloren. 
Der Finder wird gebeten, dasjelbe gegen 
eine Delobnung in Karlitadt bei Heren 
Büdermeifter Ludwig. abzugeben. 


Aechte italienifche Salami und 
Braunſchweiger Servelat-⸗Würſte 
heute friſch eingetroffen bei 

Joh. Schaeflein, 


Marktgaſſe. 


Für Kommunikanten 


empfehlen alle Sorten glatte und geftidte weite MoH, Mancoe, Jaconas ; 
ferner abgepaßte Kleider mit Säumen, Doppelröce und 2 bis 7 Bolants 
in reichhaltiger Auswahl 


8 Rom & Wagner. 


Der Unterzeidinete gibt fi die Ehre, zu feinem am Dinstag, 
im alademiſchen Mufiffaafe, Abend 7 Uhr ftattfirndenden 


Konzerte 


ergebenft einzuladen. intrittöfarten & 36 fr. find zu haben in der Staheliſchen 
Buth- und Kunſthandlung, fowie in der Bartt’fhen Muftfafienhandflung und in 
des Expedilion des: Würzburger Stadt: u. Landboten. Abends-an der Kaffe & 48 kr. 


Andreas Hussla, 


kaiſerl. ruſſiſcher Kapellmeifter, 


Verſteigerung. 


7 Mittwog den 14. März d. J. werden zu Kirdheim, fal. 

"Landgerichts Würzburg IM, Morgens 9 Uhr anfangend: Die voll» 

zr ſtandig gefclofiene Hofraitb Nr, 27 mit zweiſtöckigem Wohnbaufe, Stall- 
ung; große Scheune, Schupfen, nebſt anftoßendem Brunnen, großen und ſchön 
angelegten Garten und doppelter Einfahrt; 

ca. 4 Morgen guten Wällerwiefen, 

ca. J Morgen Aderfeld daneben, 
weiter 2 brauue Defonomiepferde, Wagen, Pflüge, E gen Ernte: und Rüftfeitern, 
1 Walze, 1 Repsfiemafhine mit Brad: und auf pfluge und fonftige Wirth: 
fchaftsgeräthichaften ; dann noch ca. 100 Schober diverfes 
toffel und Dünger, öffentlich meiitbietend verfteigert, 

Die gefunde freundliche Lage in dem großen und reihen Pfartdorfe Kirch- 
beim (nur 4 Stunden von Würgburg) dürfte Die Erwerbung der Hofraithe für 
jedes Geſchäft als vortheilhaft erſcheinen laffen. 

Mit ver Verfteigerung des Strobs und der Inventargegenflände wird der Anfang 
gemacht, (3b 


Holzveriteigerung im Reviere Höchberg. 
Donnerstag, den 15. März I. J, werden im Wald häuschen bei Gut. 

tenberg aus der Abtheilung Unterreitholz, nächſt der Straße, nachſolgende Sorti- 

mente, früh 10 Uhr anfangend, verfteigert: 

si 202 Alafter Bucbenjceitbofz, 





den 6. März, 





trob, eine Partie Har- 








& 765 Buchenknorz⸗, 
s7ĩ  Bucenprügels und Aſtholz, 
164 ,„  Bucen-Andbruds, 
46. Buhen-Stodholz, 
6 „Eichenmüſſelholz zu 34%, 
4 Eichenknorz⸗, 
81 u Fichen-Andbruch-, 
6 Eichen ⸗Stocholz, 


1 Ebkbeer⸗Scheithoͤlz, und 
5650 Hundert Buchen⸗Aſtwellen. 
in Summa: 6 after Müffelhofz, 
48, ,, Brennbolz, 
5650 Hundert Wellen. 

Die Bedingungen werden vor der Verfteigerung den Konkurrenten eröffnet. 
Indeffen-vwird vorläufig befannt gemacht, daß diejenigen Steigerer, welche im Auf 
De Anderer Holz ſircichen wollen, ſich durch beglaubigte Vollmacht zu legalifiten 

aben. 


Höchberg, den 1. März 1860, 
Der F. Revierförfter: 


24) Stabel. 


Heiraths-Anzeige. 


Unsere am 28. ds. Mts. 
vollzogene eheliche Verbind- 
ung zeigen wir hiemit Ver- 
wandten und Freinden statt 
besonderer Meldung ganz er- 
gebenst an 


Leopold Gro 
Louise 


geb. Hetsch, 
Ehrenbreitstein, den 29, Febr. 1860. 


Wartung. 


IH ware hiermit Jeden, meiner Frau 
oder meinen Söhnen Geld oder ded- 
wertb zu feißen, wo id micht mit einder⸗ 
fanden bin, denn ſolche Schulden werde 
ih zurüdweiien und nicht bezahlen, 

Johann Detbemer, Delonom 
36) von Gohmannsdorf. 


&' wird ein Bedienter gefucht, wel- 
Ger ſchon bei einer Herrſchaft ges 
dient hat und fi mit quten Zeug« 
nifen ausweiſen kann. Das Näbere bei 
der Exved. d. Bi. (2 


Als neu und bewährt empfiehlt 
Glycerin ff präparirt 
in #1. 16 kr., welches rauber, fptöder, 
aufgefprungener und ſchuppiger Haut 
fofort eine wohlthuende, geſchmeidige, 
fammtartige Weichheit ertbeilt, 

2) Carl Bölzano. 


Ein Kellner wird geſucht. N. i. d, 
Expedition. Ba 





Kurs der Geldſorten. 
Bom 2. Mir. 


Viſtolen 9 A. 30,—314 fr. 

Pirolen preaßiiche 9 fl. 881 661 Fr. 
Hollind. id · «Stüde ON 361365 fr. 
Rand»Dufaren 5 A. 2370 fr. 
W-Aranfenftüde 9A, 15116; fr. 

Engl. Sosereigue 11 A 36-40 fr. 
Hobb Silber ver Allpf, BAR. 2052 f. 10kr. 
Wold per Zrf. TII— 798 fi. 

Preuß. Kaflenanır. 1 fl. 48-- 464 fr. 
Dollart in Gold 24.23 -24 fh. 

Ruf. Imprriales 9 A. 3-33 tr. 
Breußifde Ibaler — A — Ir 
b».&ranfentbaler — fl. — fr. 

Diverie Kaſſenſcheine ⸗ A. — fi, 


Ludwigs⸗Weſtbahn. 


Abgang und Ankunft in Würzburg. 





118 AP Mm. 
8 8.138. +) 


|.) Antanft des @ilzuges in Münden 9 Ubr 
0% = 


Nachts, in Leipzig d Ubt 15 M, Nachıs, 
in Berlin andern Tags früb 7 Uhr MO Min., 
n Wien andern Kages 7 Uhr 15 M. Abends. 

+) Antunft_des Frübzuges in Paris andern 
das 6 Ubr früh; jewohl über Karlörube ale 
m ·Forbach 


Im Berfage der Stabel’icen Buch ımd Kunfthahdiung in’ Würgburg. — Drud von I. M. Richter in Würzburg. 


Is. 
Id- 
e 
au 


ef 
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MWiürz 


MtIeHnund 


w% 


"Unzeiger. 
















i r Neuen Würzburger Zeitun * 
at 9 une | Eonntag, 


allen £, bayer. Poftämtern. 








on n— 
Kunigunde 7); Genmenauigang: 6 1. 40 Win. 
R nr. : 5 Ubr 45 Min. — Wonvaufgang: 1 Uhr 
IE Min. Abend. — Baranegim: 4 Uber 55 Min. Morgs 

— Thermometer nady Meadm. : 8 ubr fıüh 2° Wirmr, Miıtag 
VER Ar 4° Wärme — Bauernregel: So viel Aegen im 


range fo niet drin auch der Juni, 
boelates und aus dem Kreife— 


00,06 


"Shweinfntt, 3. Mir. Der f. Stadifommiffär wad 


Undrichter Sotier dabier ift heute Vormittag in Folge eines'f‘ 


Shlaganfalles geftorben. 
Vigeledigt: Die kath. Pfarrei Baunadı; Reinertrag 98 fl. 
— 


WVermiſchtes. 
Münden. Der verlebte General Graf v. Yſenburg 
mır am 15, Juni 1782 zu Mannheim geboren. 


De e Ärarialiichen Vergütung für die Verpfleg— 
ung as Fir die Jomage bei Whharsledungen im 
Laufe des Jahres 1860 wurde, non unſerer Kreisregierung, wie 
folgt, feitgefept: I. Für Mundvortionen: 30 Fr. für die ganze 
Ta; -eined Mannes; 18 fr. für die Mittagafon, 
8 fr, für die Abendfoft, 4 fr. für das Früͤhſtück. Das Quartier 
geld mit Akt. ver Mann bleibt umverändert, Sollte das Giien 
verftärft gegeben ‚werden müffen, d. 4. ftatt dee Mittags: und 
Abendportion-nur-einmal genommen werden Tonnen, jo bilden 
die Breifesdiefer, beiden Portionen zuiammen den Vergütung 
maßtab. II. Für Bourane: a) für die fchwere Nation an Zug— 
pferde: «) für ',. Schfil. Haber 22 Er., 9) tür 10 Pfd. Heu 
14 fr.; b), ür die Nation an Pferde der ſchweren Kavallerie ; 
a) für 444 Säit. Haber 14 fr., 8) für 10 rd. Heu 14 fr.; 
<) E die leichte Nation: @) für Hader 15 fr, 9) für Hen 
13 k. 


Frankfurt, 3. März. In der Efjeftenfocietät beichränfte 
fa: u auf öfter, Areditaftien und wurden Diefelben 
ul 7 beza it. (de. 3.) 

Aus dem ganzen Erzgebirge wird von ungebexern 
Säneemäffen berichtet, die in den legten Tagen geiallen find, 
a Alteubeng, wo 8—10 Glen bobe Wehen aufyeibürmt 


Wien, 2-März Die „Dowanzeitung” erklärt Die vom 
„Morning«Ghreniche‘“ gebrachte Nadıridit von einer zum Ab 
tg” Alktanz zwifchen De fterreih und Ruß 
land ht verfichert, daß von einem folden Ber 
trage. sgarın feine; Rede gemweien jen. Der F. M.t. Prinz 
Wlesnnbesinen „Dehen ſey in Urlaub nach Darmftadt gereist, 

pr tun (Td. Fr Poſtz.) 

* * Shurg, 1. März. Im der heutigen Sißung der 


ſchlebwig Stände bat eine Majerität von 26 gegen 14 

Si Die-Einverleibung von Schleswig in Dänenmef 

3 und, foweit es Schleswig betrifft, dem Reichsrath der 
© 


für ineompetent erklärt, (T.8.D.Aug.3.) 

Bunt, 1. Mär. Der „Gonftitutionnel® veröffentlicht 
die mgsflage, welche die Wittiwe Bertin beim Gene 
talprı tot. des kaſerl. Serichtsbofed von Paris gegen den 
Grzbifi on Orleans erboben bat, Sie ift Die zweinndacht 
ish e je des chemafigen Biſchefs von Orleans, Migre. 

en, In Ganzen treten elf Mitglieder der Familie Rouis 
\fean nr op Migre. Dupanloup auf. 
IP Pparis,s, März. Der „Moniteur” veröffentlicht die von 
Hrn. unterm 24. Februar an den Turiner Hof 


ae Be Der Vorſchlag Frankreichs wäre, Parma 






[ : e 
tige Zeile oder deren Raum wird mit3 ft, 
die zwelfpaltige mit 6 fr. und die durch⸗ 
laufende Seile mit 9 fr. berechnet. 












LIIHZTTRWT! 
und. Modena. mı 


X 


it Sardinien gi, vereinigen, ein ſachuuiches Mi 


fariat im Namen des heiligen Stuhles; in dexR u er 
richten, und Wiederherſte na DeB Orakbeii a - 
in pofitifcher und territorläler Airtowoiite, Sen Turiger Kir 


binet ſtehe e8 frei, ein anderes Verhalten‘ zu befolgen, aber 
Sranfreih würde die Verantwortfichfeit dafür nicht über ehmen, 
* Krieg * — ee: die Foige dabon wäre, Dt. 
uifter egöxtert bierauf die Brage Dex ? iou ‚non Sanpyen 
md Rule nud zeigt am, man — RE 
wahren und die anderen Mächte darüber befragen. (XdFT.N) 

Turin, 2. März. Die „Opinione” verfibert, Gavour 
babe Dic“frangöfifce Note ‚beantwortet und darin die Pi ’ 
ausernändergefeht, welche Hhir werhiuderten, den gegebenen Rab 
anzunehmen. Gr beitebt auf den Mufblus von Jang Mittel: 
italien und Toskana an Sardinien, wer die VBevölltrungen 
ihre Münfche dafür bethätigen. (F.d.Franff, Journ.) 

Die Thronrede des Kaiſers der Krangofen, und zwar na- 
mentlic ‚Die auf Sovopeu, bezüglidhe Stelle bat in London 
allgemein einen ſchlechten Eindrück gemacht. Ara? 

London, 3. März. In der geitigen eo legte Lord 
2. Ruſſell die auf die engl. Reglerung von Sadoyen bejüg- 
lien Vapiere auf den. Tiſch Des Unterhauſes und erflärte, er 
babe feine Kenntmiß von einem ttrage bezünlich Sa⸗ 
vovens, fönue aber im Allgemeinen jagen, die en lleken 
werde der Abtretung sicht zuſtimmen obne die Mitwirkung der 
übrigen Srogmächte; und babe- feinen Örund zu der Annahme, 
dag Rranfreih unmittelbare Schritte” zur Einverleibung 
Eavovens than werde. (Das iſt ſehr matt; ernſtlichen Wider: 
itand wird alſo das jegige engl. Minifterium dem Plan Na- 
voleond nicht entgegenfepen.) Peel manute die, Erklärung 
Ruell’s ungenügend, wole Napolcon alle Alpenpaͤſſe nehmen ; 
es jep offenbar, daß er die Einverleibung ohne Nüdftcht auf die 
Meinung der anderen Mächte beabſichtige. Ruſſell erffärte : 
Nob beute babe ibn der franzöfifche Geſaudte verfidert, Die 
frangöfifche Regierung beabſichtige, Die Großmächte über die 
Sache zu befragen. Napoleon balte Die Einverleibung für notb- 
wendig, er (Ruſſell) ſey anderer Anſicht. Gowien babe beute 
von Tbonvenel Die Verſicherung erhalten, Napelcon beabſichtige, 
das Volt Savoyens zu befragen, und es werde Die-Annegion 
nicht obne deffen Zuſtimmung erfolgen. 











Verantwortlicher Redakteur: Dr, Karl Böhlmann. 
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Zermin Halender. 

7. Mär;, früh 8 Uhr: Horberungsmeldang om dem Nachlaß ber led, Magb 
“er son Duttenb.ung bein & Yandg. Karlſtade 

Örüb 9 Udr: Aorderungeme bung an dem Ortenachbar Konr Straus von 
Dberdeientab und deſſen Esetrau, geb. Brany, beim fol. Laudaericht 
Aldafenburg 

Brad 9 Une: Glänbigerkadung des Sg Seit auf der Papiermüble bei 
Vıltersbaujen datch bae f. Kandg Fön gebeftu. 

Brüb 9 Use: Aorreungsmeltdug an ben Nachlaß des verledten Nebte- 
praltifautın Dal Ib. Mublor von bier beim EL Bezirfdg Würzbneg. 

Bruhn 8 Uber Aosperungemelung an den Bauern Mid, Ammefobach 
von Narstach beim . Landg Srmunden 

Brad: Norte ungemelbung am die Aihermeilters- Witwe Gertraud Süß 
von bier beim F Berirte,eride Würzburg 

Brün 9 he: 1 Geiftsan im Ronturie des Eugelwiribes Dal Müler 
son Mollfeld durch das E Yanda Alingenberg 

Frub 9 Mbr: Morterungemelsung an Job. Ant Dörnig von daulbach 
beim 1, Landa Shadiprogelten. 

Bra U Une: Korb rungeameltung an den Nachlag der Phittee Vlargar. 
Ober voa Lan enpeszelten beim 1. Land: Yohr. 

Borm 10-12 Uhr: Wodndaue Verfeinerung im Konkurje der Neften- 
rateurs- Ed leute Du Jaget Dabier durch ® © I Bezielön. Würzburg 

u März Mahn 2 Urs. DVerdrigerim bes Mobiler Vermögens in 
der N-chiablate dra Privatiers Chr Kolb in Kifingen durch Das I. 
Kanpg tajeibit, 





7 
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Wittelebach. 
g dein? 6. A musikalische 


Abendanterbaltung für Herzen und Da- 
men im Theaterhatse. Anfang 7 Uhr. 


Mer + Ausschuss. 
STADTUHBEATER 


Sonütag,'den 4. Mär: Die Kreuz · 
fabrer, oder Der Altevomderge. 
Wroße romantiſche Ober in fünf Alten, 
Mufit don Jul. Benedikt! 
Montag,'den 5, Mir: Ein Ming. 
Driginal-Yntri. uenftüd. mad Akten won 
Charlotte Bird: Pfeifer, 

‚EI, Bür die freitag am 10, Kebruar 
ausgefallene Abonnements » Vorjtellung 
Dinstäg, den 6. Mär; Zum Gritenmal: 
Die Iinglücklichen. Luſtſpiel in 1 
are Hierauf: Frohlich· Mufitaliihes 
„Duodfibet in 2 Aten von 8, Schneider. 


Unausloöſchliche Zeihentinte 
zum Zeichnen auf Leinen, Seide, Baum- 
wolle ac. mittelit: gewöhnlichen. Gänie- 
‚hek und ohne befondere Vorbereitung der 
Stoffe emfiehlt in Fl. & 27 fr, (2 


Cart Bolzano. 


— — — — 
\Borräidig in ber E fabel'ihen Bud, uns 
‚Runüpunnlung, in, Würgburg: 


Wilde Koſen 


2 non 

nen) Mr GC. Saphir, 

Neuer Auswahl zweite Auflage. eleg. geb: 
Breis 5 fl. 24 Mr. 


1 Stadt ei Bann’ bie Landgerichte MWürz- 
#ehrs And. Mnfs des Maing und Deitslbadh. 


\ 9 wird ein Bedienter gefucht, wel⸗ 
cher ſchon „bei einer Herrſchaft ge: 
dient hat und fi mit guten Jeug- 

niffen ausmeijen kann. Das Nähere bei 

der Erped. dv. Bl. [6) 


Gin Kellner wird gefucht, M. i. d. 
Expedition. [3b 


Bekanntmachung. 
Dinstag, den 13. März, 
Vormittags 10 Uhr, wer 
den ans dem biefigen Gemeinde 
walde 
7970020 Buchen» und 
19 Eihen-Abfchnitte, 
welche zu Commerziaf-, Taub- u, Wert 
boiz geeignet find, öffentlich werftetgert, 
wozu Eiriästiftige einladet (2b 
Dbertbulba, am 26. Febr: 1860. 


die Gemeindeverwaltung. 
Job. Baier, Vorfteber. 


Fremden-Anzeige. 
Dom d Miız 
Adlet) Nasr. Propieär a Arankfurt, All: 
CS hhriber a. Dainy Speiſer a. Zaroscon, Daure 
Deivetterg, ariſe gie in a. Hamturg, Yrifer und 
Mütter a. Branffuit, 
(Bräntiider Boi ) 


— 
* 


Franz, dusttlenär aus 
Wiotten Arau Ningelmann a. rfält Kauf; 
Sonnenibal a. Keblen Braun Holzwarid mit 
Sderlier n. Sohn a. Ehtinfeld 

(KAronpring ) Prof Mofbirt aus Erlangen 
Schriver, Nentier a Brideiberg. Dr. Goiamann 
a Schmeiz. af: Vienna. Leipyin  Benitel a, 
Robuirg, Aarolei a. Schweinfurt, Tirmann und 
Edhein ins Aranifurt 

(Schwan) Al: Wörfel,a Pamberg, Wal - 
deln a Nürnberg, Elan, a, Bürth, 


FE. Benkert- Vornberger, 


Agent 


für die Stadt Würzbürg. 





(Württemberger Dei.) Rule, Amar vaus 
Mersbrim MA: Ganbasor a ranlfatl, Müer, 
a PBeipjia, Daldinger a. Oldegbach, 
und Seveing a uiehterebei) 


Kurs der Gelpforten, 
Bom sd. März 

Bieten 9 fd. 30,31} fr. 
Pitolen preußiihe 9. 554-565 Er. 
Hollind, 10 «Gräfe 2 A. 3b B64 fr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 89 fr. ' 
20: Franfenttüde 9 A. 151—165 fr. 
Gugl, Sotereignt 11 fl. 36— br. 
Hodb Silber ner Zllpf. 51.4057 nach. 
Solo per Zlpf. 793—798 A. 5: ‚s 
Preuß! Raffenanm. 1 HM. a5N-48] fr. 
Dollard in Gold 74.29 - U 
Auf Impertatie 9 Rn: MB. 
Preußiihe Thaler — fl. — fr. 
B»Branfentbaler — fl. — fr, 
Diverfe Raffenidieine -Au—fr. 


Ludwigs⸗Weſtbahn. 


Abgang und Ankunft in Würzb 





Antanfı 


von 


Frankfurt, 


Büne )] 


Dr a 
5 lm 5 
1185 M.[25 mm 


Gilzug. 
Foltzug- 


Wüteriuß. 
8 RBR.t) 3 


*) Ankunft ded Gilzuges in, Münden 9 Uber] ; 
HOW. Naste, in Beisgig OMbr. 5 M,Nabtt,) 
in Berlin andern Tags jrüb 7 Uhr 3 Mir, 
in Widn andern Tages 7 uhr 15 M: Abende. 

+ @ntunit des, Prübzuges im’ Bars andern] < 
Tags 5 Ahr früh, fomebl über Karlsrube alt] x; 

ln Ferbach s 


— — — — — — — — — 
Im Verlage der ſahei'ſchen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg: SH Deu von J. M. Richter im Würzburg: 
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Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 










Dat Abonnement auf den Wngelger 
beträgt vierteljährlich 36 fr. bier und 
allen f. bayer. Poftämtern, 


Nr. 65. 








Zagdfalender: Friederitus — Sonnenaufgang: 6 U. 38 Min. 
Sonnenuntergang: 5 Uhr 48 Min. — Wiondaufgang: 3 Ubr 
17 Min. Abende — Montuntergang: 5 Ubr 25 Bin, Morgs 
— Tbermometer nah Reaum.: 8 Ubr früh 3° Wärme, Nittag 
12 Ubr 4° Warme. — Bauernregel: Wärjenregen bringt 
einen dürren Sommer. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Würzburg. Das von Hrn, Öramer vorgeftern ver- 
anftaltete Konzert, wobei außer dem SKonzertgeber Frau Stop, 
Kl. Frey, die HH. Hamm (Durch Klavierbegleitung), Riedle, 
Schifbenker, Stolgenberg und Tbelen mitwirften, war fehr jabl« 
teich beſucht. Allgemeiner Beifall folgte dem Wortrag jeder 
einzelnen Runmer ; ganz befondern Anklang fanden das Mäns- 
nerterzett aus Tel, das Duett aus Belifar und die von ‚den 
Damen Stoß und Frey vorgetragenen Lieder, 

* Dur die in öffentlicher Sigung des k. Bezirkögerichts 
Vürzburg vom 29. v. und 1. d. M. verfündeten Erkennt: 
nie wurden verurtheilt: Friedt. Lindemann von Bölfershaufen 
wegen Diebftabls in eine 45tägige einfach gefhärfte Geſängniß ⸗ 
ftrafe; Phil. Weißenberger von Theilheim: wegen Körperverlep- 
ung in eine Stägige_ dopp. geſchärfte Oefängnibitrafe ; Joſeph 
Mayer ven Moosmühle und Auguſta Dorf, Wittwe von bier, 
wegen Betrugs je in eine tjährige Arbeitsbausftrafe, und Gg. 
Lami von Eiſingen wegen Privaturkundenfälſchung in eine 4. 
jährige Arbeitshausitrafe ; ferner wurde in der Einſpruchsſache 
bes Mofes Wiefengrund von Dettelbach wegen gewerbömäßiger 
Butsgertrümmerung ausgefproden, daß ed bei dem Erfenntniffe 
vom 5. Jam. d. J. jein Verbleiben babe. 

* Kür diefe Woche find folgende öffentlihe Sigungen bei 
dem f. Bezirfögerichte Würzburg anberaumt: Am 8. März, 
früb 8 br: gegen Ad, Wohlfronm von Nandersader wegen 
PBrivaturkundenfälihung ; früb 9 Uhr: genen Bal. ‚Herelein 
von Zelingen wegen Diebitabls; früh 11 br: ges Friedt. 
Vaffen aus Dublin wegen Betrugs; am 9. d. M. Rachm. 2 
Ubr: gegen Emil Straub von Edweisbah wegen Körperver⸗ 
kung ; am 10. d. M., früh 8 Uhr: gegen Job. Schatz und 
If. Geßlein von Kronach wegen Betrugs, und früb 10 Uhr: 
gegen Ferdinand Conrad von Retzbach wegen Widerfegung. 

Nah der „Aſchaff. Zeitung” bätte Profeffor Anfbüp 
in Greifswald einen Ruf als Profeffor der frangöfifchen Rechts 
an die Univerfität Würzburg erhalten und angenommen, 


Der Fürzlih verftorbene Mitbegründer und VBefiper der 
Raidinenfabrif von König und Bauer zu Oberzel bei Würzs 
Burg, Here Andreas Sriedrih Bauer, war um das Fahr 1783 
zu Stuttgart geboren. Sein früh ſchon zur Entwidlung gelangs 
tes Talent führte ihn im 18. Lebensjahre nach England, wo er 
in verſchiedenen Maſchinenfabriken ſich vollends die ausgezeich⸗ 
neten dertigkeiten erwarb, die ihm fein ganzes thätiges Leben 
bindurd begleiteten. Dort traf er mit jenem fpätern Freund, 
dem Mitbegründer der großen Maſchinenbau-Anſtalt in Ober 
gell, Friedrid) König, aufammen, der auf vielfältigen Reifen 
vergebens einen fo tüdhtigen Malhematiker fuchte, wie er ihn im 
Bauer fand. Ihre Erfahrungen nnd Ideen austaufhend, brach⸗ 
ten beide die außerordentliche Berbefferung des Druckweſeus 
duch Herſtellung der erften großen Maſchlne für den Drud 
der „Times“ zu Stande. Das Werk machte großes Auffehen 
in London ; die leichtbegreiiihe Mißgunſt der dortigen Mar 
fbinenverfertiger , insbefondere Ausländern gegenüber, fuchte 
jedoch ihr Verdienft zu fchmälern, und diefe Berbältniffe in 

erbindung mit dem hoben Preis der Arbeit beftimmten fie, 
nad“ Deut land zurüdzufchren und bier ihre Niederlafjung an 
einem pafjenden Ort zu begründen, Gin folder fand fh in 
Dberzell am Main, mo indeß alle Einrichtungen erft mübevoll 
geigaren werden mußten. Der Ruf der Gefhidfichkeit, der 


Montag, 
5. März. 















Ginrüdungsgebübr: Die dreiipal- 
tige Zeile oder beren Raum wird mit 3 fr., 
die zweifpaltige mit 6 fr. und die durch⸗ 
laufende Zeile mit 9 Er. berechnet. 


1960, 









ibnen u ibre gründlide Bildung, ihr auverfäffiger 
Charakter und ihre Redlichteit führten ihnen Beftelungen von 
allen Seiten zu, umd es wird wenig: größere Druckereien im 
Europa geben, die nit mit Mafhinen aus der Fabrik von 
Oberzell verfehen wären. Nachdem F. König fdon im Jahre 
1833_geftorben war, fheute der überlebende Genoffe Bauer 
fein Opfer, um die Anftalt immer mehr zu heben, und mit 
wahrhaft wäterlibem Eifer erzog er die Söhne des verftorbenen 
Freundes und bildete fie zu feinen Gebilfen heran, damit fie 
einft die Ehre der Anftalt fortbebaupten könnten. Seine von 
Hoch und Nieder anerfannten Berdienfte wurden’ no erböht 
durch die menfhenfreundliche Gefinnung und Mohtthätigfeit, 
die er feinen Untergebenen angedeiben lich. Noch in volker 
Thätigteit in feinem fpätern Alter, verſchied er, tief betrauert, 


am 27. Februar diefes Jahres, (R.Rorr.) 


Vermiſchtes. 

Münden, 3. März. Se. Mai. der König bat dem bier 
figen Komite für —— eines Arndt-Denfmals die Bewil- 
figung einer Sammlung ertheilt, Zu diefem Zwecke fol auch 
eine Produktion der Mündiener Gejangsvereine ftattfinden. 

Münden, 3. März. Da zu dem für Prof. v. Thierſch 
als Todesfeier veranitalteten Kadelzug von den fünf Korps eine 
Einladung an die anderen Verbindungen und Obfkuranten bies 
figer Univerfität nicht erging, fo haben leßtere in einer vorges 
tern abgebaftenen Verſammlung beſchloſſen, nachträglich ihre 
Verehrung für den Dabingefhiedenen durch einen Face izug er- 
kennen zu geben. Bis jeht baben ſich bereits über Wi Stu— 
dirende im die Liiten eingetragen. Dies ift bier wobl der erfte 
Fall, daß die Studirenden ohne Feitung der Korps eine allge 
meine Sadıe in die Hand nebmen und ohne Zweifel eine Folge 
der don den Studirenden zu Würzburg gemadten Anregung; 

(Bayer.&db.) 

Kaffel, 3. März, Man will mit Beftimmtheit wiſſen, 
daß ih das Minifterium endlich für den Bau einer Eifenbahn 
von Bebra über Fulda nah Hamau entſchieden und eine 
in Diefer Beziehung den Ständen zu madende Vorlage dem 
Landesheren zur Genehmigung unterbreitet habe, (Fr. Bft.) 

London, 1. März. Der furdtbare Sturm, der vorgeftern 
bier hauſte bat, gänzlich nachgelaſſen. Es war ein ‚gewaltiger 
Orkan, der nicht nur auf der Themfe unter den Schiffen und 
in London unter den Schornfteinen große Berwüftungen anrich- 
tete, fondern auch in dem mittlern Grafſchaften des Landes be- 
deutenden Schaden verurſachte. Hier ertranten zwei Meufchen, 
die vom Sturm erfaßt und in den großen Kanal gefchlendert 
wurden. Viele andere wurden durch Deiskgel und falendes 
Mauerwerk erfchlagen. Biele Schiffe find im Kanal längſt der 
Küfte geſcheitert. 

Aus Turin wird gemeldet, daß die Nachricht von der 
Bildung eines Fransöfii@en Lagers zu Bavia fih beftäs 
tigt. feichzeitig wird, wie der „Gorr. merc.“ faat, ein pie- 
montefifche s Armeeforps über Aleffandria nad) Gafale geben, 
um in Mittelitalien überall zur Hand zu ſeyg. «Fr.Your.) 








Handeld» und Börfenderichte. 


A Getraide:Preiie R 
auf der Schranne zu Würzburg am 3, Mär. 
bönfter. mittlerer, itbrigiter. 
Ban 24 8. — tr 20.58 20 Be 2m 
Aorn 16R.85 1. 159 886. 154. — en Be N. 27 ir 
Bere 178.30 fr. 16 FR. 37 Er. SAP. iO re. Be — |. Tr. 
Dabır sh.5e Bf Ta De - Mae 


Reps — fl. — fr. Willen 15 fI. Erbfen 19 M 42 fe Binien 19 30 I. 
— — drägte: 932 SH. uUmfapfamme: 16953 fl 5pLr. 


⸗Martbreit, 3. März Waizen koſtete 2? A 5 fr. 
Co. 4 fr), Roru 14 R. 50 fr (gef. 6 fr.), Huber 8 A, 30 fr. 

Münden, 3. März Die heutige Getraipefhranne emibielt im 
ganzen 19,359 Sch., weron 14,580 Sch. verkauft und 4779 Sch. 
eingelegt wurden. Mirteipweilk : Baifen Wr: 33 fr. Cacfallen um 
33 fr); Korn 12f.42 fr. Igel. um 19 fr.) ; @erfte 15 HR. 34 fr, 
(gef. um 32 fr.); Haber 7 A. 39 fr. (geft. um I fr.) Die Reſte 
beflundenin 2991 St. Baizen, 1028 St. Korn, 656 Sk. Gerſte, 
104 St. Haber. Umfapiumme 226,493 A. 

Mittelpreife auf der Gchranne zu Augsburg am 2. Min. 
Walzen 21 fl. 42 fr. (geil. — MH. 37 fr.), Kern 21 d.39 fr. Caei. 
— A. 27 fr), Rogam 14 M.43 Er. Cal, IR — fr), erde 
16. A tr. Carl. —A. 27 Er ), Haber 7.58 fr. (gef. — A. 14 fr. 
Shrannenftand 290 Schäfel Umfagiumme 45,150 fl. 45 fr 

Fittelpreit auf veram 3 März gu Heilbronn abasbaltenen 
Getraide ·Schranne: Waizen — fl. — fr. (gef. — fl. — fr.) Rem 
ITAAS Er. Caeft —f. 12fr.) Korn it fl. 4Difr „Cart. — a Hr) 
Gerſte 12:0. 16 fr. (get — A. 2) HaberöN 44 fr. Carl. 
— A. 10 fr.) (NB. Wärtiemb. Gemäß.) 


null. 


Rinigebefen. 


Sranffurt, d. Mir. 
Verfebr war unbelcht und dir Notirungen obme weſentliche Aender ⸗ 
dybı. Mer. 50 8 5yGrl Marional 555, +, 2 bez., Wiener 
754 8,748 G., Darmft. Banfafı, 156 B., 154 8 , Perbader 
iind, 1294 9. 129 5,, Marbahn 98 V., Ditbatn 1005 B., 
1008 8., wolle 1024 9, 1013 @. 


Das Befbäft im beutigen Vrivat- 


(Branti,P,) 





Berantwortliher Redakteur: Dr. Karl Pöhlmann. 





Zermin Ralender 
9. März), Nabmittags 1 Ubr: Ürundsermögeneverlieigerung der Johann 

Bierengel Edele ate von Zell, burd das P. Yog. UM, 

Brüd 9 Uber. Doljverleigerung im Wirthedauſe zu Waltfeuſtet, durch 
die 4. Kevierforftei Hakenbich 

Brüp 10 Upr: Mealitätenveririarrung im Kon'urie gegen bean RNachlaß 
des Br, Leorold Aoch vom Drb, durch das f. Yog baielmi. 

Nachm 2 Uber: Zmangeveriteigerung der Brundftüde des Zimmermeißters 
Ar. Seifert in Aubſtadt im Wemeindebauſe daſelaſt, darch das F. Log. 





Das Neueste as Arüuteln 


Aloys Rügemer., 
Den Un: und VBerfauf 


von Landgütern, Hänfern, Weinbergen — guter und befter Lagen, Zielfriften, 
Rapital-Aniehen — beſtens — u. 9 
Seb. Srehm. 


Ankündigungen aller Art 


in bie 
Dannoveriiher Gogrier, 
Königäberger Zeitung, 
Reipjig: Deutſche Mügemelne Zeitung, 
Leipzig: -Haufl, Dolpgr. Zeitung, 
Leipjig: Weneralanzeiger, 
Eripgig: vie Glocte 
Leipziger Aluſtririe Zeitung, 
| geipjig: IMufteirtes Aamilen- Journal, 
| Keipziger Ronigliche Zeitung, 
Londoner Deuiſche Zeitung, 
Mainzer Zeitung, 
Münden: Neue Mündener Zeitung, 
Münden : Neuefle Rachrichten, 
Nürnberger Gorreipontent, 
| Muruberg: Bränfiiger Courier, 
Deitber Yloyd, 
Deitb- Diener Zeitung, 
Petersburger Deunae Zeitung, 
Petersburger Iuußrirte Zeitung, 
Petersburg: Journal de Sı Prirsäburg, 
Rigaer Zeitung, 
Sienin neue Stettiner Zeitung, 
Gtuttgart : Schwäbljher Wer ur, 
Stuttgart: Allgem. Deutſcher Zelegropb, 
Trieſtet Zeitung. 
Veimar: Deutihland, 
Yen: Voritapizeitung, 
Wien: „Wanderer“, 
Wien: Deftert. Zeitung (früber Blosd), 
Wiener Dandeld- und Berjenjeitung, 
Atisobaben : ——— Be 
E 4 Wörburg: Reue Würzburger Zeitung, 
era: GenrrohAngeiger für Ibüringen, Züri Ei - 
: Midgenölfiihe Zeitung, 
Hamburger Gorrefpandent, Zirih: Echweizerinhe Handels- u. Gewerbe / Iig 
find beisder großen Verbreitung diefer Zeitungen im Iu» und Audlande vom beften Grfolg 
und werden nonıberem unterzeldinetem Agentem,angenommen'umd fchnell weiter 
(befördert, 
Auch wird die Beforgung von Jnfertionen in alle übrigen deutſchen englifen, 
frangöfifhen, dänifchen, ſchwediſchen und rufflichen Zeitungen anf Berlangen gern 


übernommen. 
Heinrich Sübner in Leipzig. 


im Sefretariate des Armenpflegfchafts: 
rathes zu melden. 
Würzburg am 1. März 1860. 
Der Armenpflegihaftsrath. 
N. Vorſtand: K. Sepfried. 
V. E. Beder, Selt. 


m 








Badener Zeitung, 
Aſchaffeuburger Zeitung, 
Augsburger Algen. Zeitung, 
ugsburger neue Zeitung, 
Augsburger Pofjritung, 
Augsburger Zageklatt, 
Berliner Bant. und Dandelsjritung, 
Berliner Börfen- Zeitung, 
Brrliner Momtagspoft, 
Berlin: Natienal-Zeitung, 
Berlin: Preußiihe Zeitung, 
Braunfhmweig: Deutihe Reihezeitung, 
Bremer Daubelöblait, 
Bremen: Weier-Jeltang, 
Bredlaiser Zeitung, 
>Brüfel: de Morb, 
1 ®abapeRi Dirlap, 
Beim Zeitung, 
after Zeitung, 
ECbemnlder Tageblatt, 
Kölner Zeitung, 
Danziger Zeitung, 
Dredbener Journal, 
Dresden Senntageblätter, 
Däffelvorfer Zeitung, 
‚lberfelver Zeitung. 
Branffurt: Arbeitgeber, 
antiurter ‚Danveld- Zeitung, 
tanlfurter . Joumal. 
’ Brauffurter Poftjeitung, 
Areiberg: „Olüd auf”, 








‚Bekanntmachung. | 


Es:ifteine Zwölfbrüdereritelle erledigt, 
Arme umd bejahrte biefige Bürger, welche 
fh darum bewerben wollen, werden auf⸗ 
gefordert, ſich unter Vorlage ihred Tauf- 
und Bürgerfheines vor dem 14. d. M. 


Ih zeige biermit den Bewohnern der 
Umgegend an, daß ih heute meine aͤrzt— 
liche Praxis dabier eröffnet habe. 

@icbelftadt, den 1. März 1860. 

Dr. Firmbach, pralt. Arzt. 


Neue Cinipänner find 
ze zu verkaufen bei (8 
A. Bürkmayr, 


Sattfermftt. ind, Semmelsgaffe. 


Borzüglihe Faſtenpredigten. 
Eranfenburger, 12 Faftenpredigten. 
Herausg. von J. Hopf, Bfarrer. gr. 8. 
brod. 36 fr. oder 12 War. 
Stroifinigg. 2., Faftenpredigten über 
die Leidens geſchichte des göttlichen Er⸗ 
föfers, in Verbindung mit dem Buß- 
Unterichte, 8. broſch. 27 fr. od. YRgr. 
Eallegari, Chr. und Fr. Villardi, 
Nene Faſtenpredigten. Aus dem Ital. 
überfegt von Dr. fr. Deble. gr. 8. 
1847. 43 fr. od. 15 Nor. 
Rare Verlag der Stahel; 
ſchen Bud), und Kunftbandlung. Zu haben 
in allen Buchhandlungen des Ins umd 
Auslandes. 











Verſtorbene. 

Maria Eliſe Pinsung. Urſulinerlaitnſchweſter, 
56 3.0. — Mar Zellneder, f. Oberpoſtamis · 
baus- und Masenmrirter. 54'490. — Gy 
Schmleg. Militärpenfhioniit, 75 4 a 





Fremden⸗Anzeige. 
Dom 4. Miı;- 

Adler.) RA: Rncht a Solin⸗en, Reugaf 
a Wranff, Weiß a. Nerntg., Bieiider a. Del, 
Defauer a Nicallentdg , Gärtner a Bürid, 
Röder a. Wieebaden, Dich a. Wald, Daimler 
a Wibaherbütte 

(Aränfiiser Def.) Büttner Bien, a Pandau. 
Daubsd, Kierbr._ Heblein, Afm a Wihaflenburg. 

(Rronpria,.) Shmabacer, Bang a Vapırmb 
Dieterig, Delsy. a. Mainz Grernidy, Die a. 
Siterfeld Rise: Ririhramm a. Srantf, Blint 
a Hödit . 

(Srwan) Anebacher, Babr. a Suhhbach. 
fl : delobi a. Aranll, , Mehr a. Shmeinf. u. 
Weoteliun a. Nürnberg. 

(ittelebadre Doj.r Bunte, habt. a Ber 
iin Work, Dr mer a. Sempten. Daufer, Peiv. 
a Worms MA: Nog a. Sondhofen, Steinert 
8. Eltmann, Seemann a, Düffelberf 

(Wärttemberger Dof) Rä:: Bellingrodi. a. 
Werningerobe, Nottr a Büngburg, linger ans 
Ravensburg, v. Ergnig a, Schmeinf., Riemer 
e. Verlin. 


Todes - Anzeige. 
Heute Mittags 11 Uhr verschied nach dreitägigem Krankenlager unser. 
unvergesslicher Gatte, Vater, Grossvater, Schwiegervater und Bruder N 


Herr Georg Sotier, 
%. Stsdtkommissär und Landrichter, Ritter des Verdienstordens vom bl. Michael, 
Um stilles Beileid bitten 
Schweinfurt, den 3. März 1860, 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 








i sen 
Bekanntmachung. 


In Folge Entichließun— . Regierungsfinanzs 
lammer vom 2 d. M. Mr. —— — 
Donnerötag den 12. April d. 3. 
Vormittags 9 Ahr 


im Lolale des unterfertigten Rentamts nadigenannte 

Weine aus dem Röniglichen Hoffeler dabier, unter den 

am Termine befannt gemacht werdenden — 

öffentlich pa und hierzu Kaufsliebbaber mit dem 

emerken eıngeladen, daß: 

1) die Verfteigerung präcis 9 Uhr und zwar mit den rothen Weinen begonnen 
wird; 

Y die tothen Weine in Gebinden dis zu 4 Eimer, die weißen Weine in Partien 
von 8-16 Eimer ohne Gebinde zum Striche gebracht werden, 

3) etwaige auf die Verfteigerung Bezug habende Anfragen an den f. Hoffeller- 
meifter Oppmann dahier zu richten find. 





Kimer. 

1) 18577 Saaledr I. . . . 6 
2) 18577 Kalmıtb . 2... 16 
3) 1857r Kalmuth Ruländer . 45 
4) 1857r Lämmerberg . . 30 
5) 18578 Spielbetz..230 
6) 18517 Aeußere Falben Rießling 16 
7) 18577 Lämmerberg Riesling 21 
8) 18577 Spielberg Rießling . " 16 
9) 1857r Spielberg Riebling 1. 18 
3 


10) 18577 Hörfteinee -. . » » 

As) 18577 Hörfteier . . .. 32 
12) 1857r ae Rießling L 21 
13) 1857r Stein 16 


14) 18577 Schalfoberg Rießling. 32 
15) 1857r Stein Riebling.. .. 2 
16) 1857r Neußere Leiſten ⸗ Rießliug 31 
17) 18577 Leiften rotber . . . 24 


18) 1857r Felfen Leiften rotber. 8 
19) 1857r Stein rother TF 8 
20) 1807r Kalmuth rotber . . 16 
21) 18577 Hörfteiner Schill . 16 
22) 1857r Saaleder zotber „. . 22 





Summa 510 
Würzdurg.den 29. Februar 1860. 
Königliches Stabi: und Hofölonomie-Rentamt. 


Brenner. a 


Holzverfteigerung. * 


Aus dem ſtadtiſchen Holzmagazine dahier werden am ®. März I. Js. 
Nachmittags 2 Uhr circa 
200 after KiefernScheit- und Prügelhof; 
% Nupboli-Bappelabfänitte, weibolt, 
13 t- Bellen, 
'14 Klafter Bapvel-Stodholz, 
‘7 BepfelbaumsAbfchnitte, 
verſteigert und Liebhaber biezu eingeladen. 
e Zufammenkunft 2 am oberen Thore. 
Heidingäfeld, den 1. März 1860. 
Der Genötmagffret, 





Maknlatur 


ift zu verſchiedenen Preifen vorräthig in der 


Stahel'ſchen Bud: & Kuuſthandluug. 


Evangel. Handwerkerverein. 


Sonntag, den II. März, von T Uhr 
Ahends an, Stiftungsfest, wozu alle 
Gönner, Wohlthäter und Mitglieder des- 
selben einladet 


Der Vorstand. 


LIEDERTAREL. 


Morgen Dinstag - Probe. 


Dyz 
STADTTELBATEN, 

Montag, den 5. eg in Ring. 
DriginalIntriguenftüf in 5 Alten von 
Eharlotte Bird) Pfeiffer. 

FF Für die Freitag am 10, Februar 
ausgefallene Abonnements » Borftelung 
art den 6. März: Zum Erftenmal': 
Die Unglücklichen. Luftipiel in 1 
Akt, Hierauf: Feöblie. Mufitaliiches 
Quodlibet in 2 Alten von 2, Schneider, 


Wegen Theater Vorſtell 
ung it das Conzert des 
Kapellmeiſters A. Hußla 
am Samstag den 10. Marz. 


Schifffahrts-Nachrichten. 
Wertheim, 3. Maͤrz Heute 
Vormittag bier rorbeigtfabten 
Anpr. Brod von Würzburg, mit 





Ladung von Biebrih und Frankfurt. 


Gin Kellner wird gefuht. Ri. d. 
edition. Be 


Menzels Weltgefcjichte. 


Reu erſcheint: 
Die letzten 120 Iahre 


der 


Weltgeſchichte 
(1740—1860) 
von 
Bolfgang Menzel. 

6 Bände. 8. (180 Bogen) in 36 Liefer 
ungen. Jede Lieferung geb. zu 15 fr. 
Das Werk wird bis Ende diefed Jahres 
volftändig in den erg der Subſeri⸗ 
benten ſeyn. Ausführlibe Proſpelte, wie 
die erfte Lieferung ſelbſt finden ſich e 
Würzburg in der (03a 


Stahel'ſchen Buch u. Kunftgandlung. 


In ver Stabel'ſchen Bud, und Kunfis 
handlung in Würzburg iſt zu haben: 


Die Beſchwerden 
proteftantiihen Birgerſchuft 


r 
unterfränfifhen Stadt 
Kißingen 
im Richie der Geſchlchte 
gr. 8. 236 Seiten. reis 1 fl, 24 Er, 

Dieist Schriftchen ſchildert, gefügt auf 
Nlgenftüde den geſchichtlichen Berlauf ber 
fangjäbtigen Kampfe zwilchen dem katboſiſchen 
und proteſtantiſchen Theile der Ginwohurts 
fait von Fitzingen wur fucht Daraus din 
Machweis zu begründen, daß vererfiere Theil 
eb jeh, weſcher fich über Verkürrung und 
Verinträchiigung feiner Rechte durch den an» 
dern zu beflagem babe; 


—B 





Zehurg 3. eipril. ZOO,OOO Gulden Haupt-Gewinn sis 8. April 
H de Defterreih’ fhen Eifenbahn-Loofe. 


Saupt:Gewinne des Anlebens find: 2imal fl. 250,000, Timal f.200,000, 103malf. 150,000, 
‚ Homal fl. 20,000, 105mal fl. 15,000, und 2040 Gewinne von 
fl. 5000 bis abwärts fl. 1OO@. — Der geringe Dreis, den mindellene jedes Dblinattoneloos erzielen muß, if 125 Gulden. — 


$ 
H 90mal fl. 40,000, i05mal 1. 30,000 


Kein anderes Anichen bietet fo große und viele Orwinne verbunden mit den hödften Carantien. - 
Pläne werben Jedermann auf Verlangen gratis und franco fiberfandt ebenfo Birhungslifien aleib nad 
ter Ziebung — Um überbaupt der günftigiten Bebingungen, welde Irdermann die Setheiligung 
ermöglichen, ſowle der reellften Vtbandiung verfihert au fron, beiiehe man id DIRECT ju richten an } 

NB. Dieie Looſe haben bei der Gewinn-Auszahlung Feinen Abzug zu erleiden. Jede weitere Aufklärung gratis. 


mw SR VEN N 





Quellfalz-Zeife 


aus den Aſchaffenburg-Sodener jod-bromhaltigen Soolquellen, gegen Hautfranf- 
beiten, Blechten zc,, mit Gebrauchsanweiſung bei [613 


€. A. Kinzinger. 
Von Paris empfingen wir eine Auswahl der beſten und ſchönſten x 


franzofifchen Gebetbücher 


in den geihmadvollften Einbänden im Preis von 2 fl. 30 fr. bie 21 fl., 
worauf wir gebildete Damen aufmerfiam maden, (2b 


Stade ſche Buc- und Kunflfandlung in Würzburg. 


VBefanntmachung. 


Am Dinstag, den 13. März I, J. Nachmittags balb 2 Uhr, wird das zur 
Berlaffenfhaft der Frau Katharina Icdelsheimer, Wittwe dahier, gebörige Bohn 
haus, Diftr. I Nro, 239 mit Umgriff, deſſen Beſchreibung unten beigefügt ift, in 
dem Haufe ſelbſt unter dem feitgelegten Bedingungen öffentlich verfteigert und mer- 
den Kaufsluftige biezu mit dem Bemerfen eingeladen, daß befagte Realitaͤt täglich 
eingefeben. werden kann. 

Würzburg, den 11. Februar 1860. 


Das Teftamentariat, 


Befcbreibung. 
Das Wohnhaus ift gegen Die Reisgrubengaife 76° lang, 33’ tief, 3 Stod 
Hoch, ganz aus Stein gebaut, bat ein deutjches, mit Breitziegeln eingededte® Dach 
und enthält bei einem guten Bauzuftande 
1) einen gewölbten Keller mit 30 Fuder haltenden in Eifen gebundenen Fäffern, 
dann 4 Kellerabtheilungen ; 
2) Barterre 4 heij- u. 2 umbeizbare Zimmer, 1 Küche, Speife und Commodität ; 
3) im 2 Stock 4 heiz- u, 2 umbeizbare Zimmer, 1 Küche, Speife u. Gommobdität; 
4) in der 3. Etage 4 heizbare Zimmer, einen dergl, Salon, Küche, Speife und 
Gommodität ; 
5) unter dem Dachboden 1 heizbarcs Mezanenzimmer, 6 Kammern und darüber 
freien Raum. 
Hinter und neben dem Haufe befindet ſich ein gepflafterter Hof mit Ein- 
fabrttbor und find darin 
a) ein Stallgebäude, 2 Stock hoch, aus Stein und Fachwerk, mit Breitziegeln 
gededt, 4 Stände enthaltend und darüber ein Futterboden ; 
b) ein weiteres Nebengebäude, 2 Stock hob, aus Stein und Fachwerk mit 
Breitziegeldab, einer Dreſchtenne und freiem Bodenraum; 
e) ein dritted Gebäude, einftödig, maſſiv, mit Breitziegeldab, Waſchküche, wo. 
tin ein kupferner Keffel, 1 Holzlage, eine Kammer, darüber freier Boden- 


raum ; 

d) eine auf Pfosten ruhende mit Breitziegeldadh eingededte Holzhalle in drei 
Abtheilungen. 

Anftogend an den Hof it ein Garten mit Pumpbrunnen. 13€ 





Bekanntmachung. 


Am Donnerstag den 15. März I. J. Nachmittags halb 2 Uhr 
wird die zur Berlaffenihaft der rau Katharina Idelsheimer Wittwe gehörige 
Scheune, Diftr. IV. Nr. 304, welhe gegen den Zwinger 50,’ lang, 38}? tief, zwei 
Stod hoch, aus Stein erbaut, mit einem Breitziegeldadhe verfehen, eine vollitän ige 
Einrichtung mit einer Dreichtenne, den erforderlichen Lagerraum hat, woran ein Höf- 
hen 25° lang ünd 23° breit, anfößt, und im guten Bauzuftande it, an Ort und 
Stelle unter den feftgefegten Bedingungen öffentlich verfteigert und Steigerungsfuftige 
hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß fi wegen Einfihtnahme des bezeichneten 
Dbjelts an die Intereffenten, Diſtr. I. Nr, 239, Neisgrubengaffe, gefäligft gewen- 
det werden wolle. 

Würzburg, 9. Gebr. 1860. [26 


Das Teftamentariat. 
— gm Werlage der Stahel'ihen 
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STIRN & GREIN, 


Dant- u Staatsrffeften-Weihäfr 


in Frankfurt M. Zeil 33, IR 


www 


Warnung. 

Id warne hiermit Jeden, meiner Frau 
oder meinen Söhnen Geld oder Geldes: 
werth zu leihen, wo ich nicht mit einver- 
fanden bin, denn ſolche Schulden werde 
id zurüdweifen und nicht bezahlen. 

Aobann Detbemer, Dekonom 
3c) von Gehmannsdorf. 


Holzverfteigerung. 


Im berrihaftlihen Wald» 
diſtrikte Jungholz bei Meffel- 
haufen werden am 
Dinstag den 13 Waͤrz d. J. 


Vormittags 9 Uhr 
71 Eichenſtämme; wovon 19 Kommer- 
ialholz, 
52 Eichenſtaͤnme zu Eiſenbahnſchwellen 
und Bauten, 
verſteigert, wozu man Liebhaber einladet. 
Meſſelhauſen den 24. Februar 1860, 
Frhrl. v. Zobel'ſches Rentamt, 
Spieß. (2b 
748.5 wird ein Bedienter gefucht, wel- 
& der ſchon bei einer Kerrfgaftger 
dient hat umd ih mit gutem Zeugs 
niffen ausweifen faun. Das Nähere bei 
der Exrped. d. BI. (4 


In der E. H. Be ’fhen Buchhandlung 
in Rordhingen if ſoeben erichienen und 
in allen Buchbandlungen zu baben, in Würz* 
burg in ver Stahbel' ſchen Bud“ und 
Kunftbandlungs 


Das nene 


Oeſterr. Gewerbegefeb 
vom 20. Dez. 1459. 
Nebft einer Abbanplung : 


Bayern und die Gewerbefreiheit. *) 
2; Bogen 8. geb. Preis: 12 fr. 


*) Aus der Feder eines bewährten Ba» 
trioten und ®taatemannes ! 26 


— Ludwigs-Weftbahn. 


Abgang und Ankunft in Würzburg. 













vlg. 
Di .* 

128m 
mia 


Güterzug. 


8?) 


Gilsug. 4 a.1008* 
Boltzun. E 8. 4 


lin Wien andern Tages 7 Uhr 15 M. Abende: 
+) Ankunft des Frübzuges in Baris andern 
ag6 5 Ubr früh, ſewohl über rube ale 
ainz-Worbadı. 





Wuͤrzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger ‚Zeitung. 


⸗ 





oT — *—* 

i i Ginrüädungsgebübr: Die dreiipak, 5 

Nr. 66. 5 ——n — a Didstag, tige Zeile oder deren Naun wird aueteh 1860 
Au d at Br allen £. bayer, Poltämtern, 6; März. die zwelfpälige mir 6 Mr 'und. Die Hürde . 





——— VWiſdeſisSounenaufgang: 6 U, 36 Min, 
Euneaunecgang: 6 Libre 49 Win. Wonpauigang: 4 Nibr 
HA MinimMbenns. Hi Mdnnunegäng: 5 br dB Win. Morgs 
ermometet nah Reaum.: 9 Ubr imab 1% Wärme, Mittag 
12 166729 Birımn — Bauernregeli Trodener März, 
smaller: Mynil,; falter Mai jrfüllgee Keller and Boden and macht ziel 
Deu, 5:6 | 
1 


ui 


Lokales und aus dem Seife. x 


Deffentlihe Sigung ded Stadtmagitrats 

Das GSeſuch des Gg. Ludw. Beppler von hier .um Zulaf | 
fung qu Meifterpräfung als Nagelſchmied wurde genehinigt; 
desgl. das Baugeſuch des Dachdeckero Loſter III. 827; dagl Ber | 
dingungsweiſe das des Färbermeiſters Seubert um Erlaubniß 
um Aufſtellen einer Halle außerhalb der Stadt; desgl, das des 
nodarmen toren; Jörg um Infaffenannabme und Verebelich⸗ 
ungserlanbmißı mit der. Fubrmannstachter Anna Göpfert ven 
ier ; desgl. das des Karl Brand von bier um zutatung jur | 
äbigfeitöprobe als Schreiner; desgl. Das des Moys Bieger | 





1 


von bier um eine Gold» ‚und SilberarbeiterKonzefiion und | fiel 


Berebelihungserlaubniö mit der Garfücnerstohter Katharina 
Meippert von bier ; deegl. das des Franz Hartling imd- des 
From Pill, beide von’ bier, mm eine Tapezier-Romzeifton; Leßs 
terem_ wurde noch die Verehelichungserlaubniß mit Mirgaretba | 
'Deibert von bier ertheilt. Der Verzicht des Iof. Kipner auf) 
die ihm ertheilte Strohflechter⸗Lizen ſoll im Abganasregifter 
vorgemerkt werden, Sieben Geſuche um eine Scmeider-Kon- 
zeſſion wurden abgewieſen; desgl. eins um Ueberfieblungser- 
laubniß und Annahme auf Defomomiebetrieb. 


* Chweinfurt. Berurtheilt wurden: Engelb. Seufert 
von Unterſchwappach wegen Deitedung zu 2 Thaler Strafe 
und Tragung fümmtlicher Unterfuhungsfoften ; Mic, Feßer II 
ven. Armitein wegen Diebitahls zu 14 Tagen einfacher vrefüng- 
ußftrafe ; Kath. Brunnböfer von Jeſſendorf wegen Diebftahls 
ie 15 neonatliher Zwangsarbeitshausftrafe. ' 


Schweinfurt, 4. März. Heute Abend 6 Uhr wurde| 
die Leiche des verblibenen Hrn, Landrichters Sotier, feinem, 
Rımfibe gemäß, nach ſeinem Geburtsorte Kiſſingen abgeführt, 
md wurde dieſelbe vom Trauerbaufe bis vor Die Stadt von; 
ei königl. und ſtädtiſchen Behörden, den Ortsvorftätt- 
en, Pfattern, Lehrern und Getneinde-Ausichug Mitgliedern der 

Landgerichtöbezirke gehörigen Ortidaften und emer großen 
ahl Leidtragender gefertet Hr. Direftor Grabomaly 
dom Stadttheater zu Würzburg beabiichtigt mit feinem Opern: 
derfonal im nächſten Monat einen Eycluß von- Opernvorftells 
ungen dahier zu geben, und find Die Abonnementsliften bereits 
in lailaut gefeht 
Bom 1. März an geht der Poſtomnibus von Gelnhauſen 
nah Drb, um 5 Uhr Nachmittags ſtatt 3 Uhr Nachmittags ab. 
‚Dem Bernehmen nad iſt Hrn, Metzner 15. Bamb; Hof) 
in Bamberg der Kurhauspacht im Bade \SKiffingen übertragen 
worden. +, Echio. T.) 


Bermifchtes. 


Münden, 4. März. Wie man otrnimmt, ift das am 
nordöftlichen Ende des Genferſee's gelegene, wegen der Schöns 
t und Großartigfeit der Natur und der Milde des Klima’s 
kannte Montreug auf den Rath der Metzte von Sr. Majeftät 
dem Fönig —— worden, um dort die erſten Wochen des 
wieder erwachenden Frühlings zuzubringen. Die Abreife, dahin 
würde Alsbald erfolgen, a7 (Allg.3.) 









| Stunden beträgt und die keine Terrain 






einſchließlich der Örunderwerbung ‚ein 


N Mittelfranken: in 












Minden. 
nachbarten Marlte Bruch 
nur durch ;Die aufapfernde Hikfeleiftung „der Wannſchaft des 
Rurz zuvor. cingerüdten-d . Batalllons dest. Inf, Reg. bemältigt 
| und: fo die dem, ganzen Markte drobende. Gefadt ‚Hefeitigt-wer- 


Am vergangenen Freitag, brain. dem be- 
eim Marthabrau, Feuer Js, das 


den: konnte. Der 
54 Uhr Morgens. : Be J 
Dem Stadtuiagiſtrate in Memmingen murde die Slonzeiie: 
pr Bau der Eifenbahn: von ‚I fw über Memmingen * 

em pten ertheilt. Der Bau der Bahn, Deren Länge 
bwierigkeiten bietet, fol 


fordern, welches {6 nee Baar Ir Mtenberh Dir be 
erfordern, we umitteld der Dank im, Nürnberg durch das 
6 — aufgebracht ‚werden fol. Den’ Betrieb 


Brand wüthete von Dy, Uhr Abends, „dB 


der Bahn, deren Vollendung man in undertbald Fahren “er- 
wartet, wird der Staat gegen i umme bon 
200,000 fl. übernehmen, (Bamb.3 ) 


Ansbach. Für die heurige Beſchälperiode werden in 
Ansbach⸗ Ellingen, Feuchtwangen, Guns 


—— Seipenberu, „Radelkburg, otbenburg ojT., Ufen- 
vn ‚ Waffertrüdingen und Windobach edfere gen ie, ge⸗ 
‚Mrabt.) 


In der Nähe des Bades Steben (Oberfranken) find vor 
Kurzem fieben Kinder auf dem Weg von der, Echule erfroren. 

} + (Bayer. db.) 
,„Zweibrüden, 29. Febr. In der heutigen Schwurge- 
richtoſizung wurde vom Affifenhof nach "eingetretener Begnadig- 
ung 1) des Dr. Idſ. Bucher, Redaftenr des in Stuttgart er 
fheinenden „Deutſchen Bolfsblattes" (megen Preßvergeben in 
eontumaciam verurtbeilt am 29. Auguſt 1856); 2): des Prof. 
und Redafteurs der „Fvangelifchen dire enzeitung*, Dr. Heng: 
ftenberg. in- Berlin (megen Prefvergeben in contumaciam ber» 
urteilt am 17. Mai 1854) , das Verbot beider Blätter in 
Bayern aufgehoben. ! ' Pfaãlz. 8.6 

Geftorben : Advofat Fred in Uffenheim. 

Vriefe aus der preußziſchen Rheinprovinz melden von gro— 
Ber Aufregung über die bonapartiftiihe Erklärung von den 
nätätlidien Gränzen. Nah und nad gehen Den Boulen bie 
Augen Darüber auf, was ein Bonaparte zu bedeuten bat. 
Wien, 29, Febr. Gutem Bernehmen nad wurde durch 
ein allerh. Handbillet ‚die Einftellung der Werbungen für die 
pãpſtliche Armee anbefohlen. Diefelben find bis in die lehzte 
zit mit Eifer —X worden. Es ſcheint demnach, daß die 

orſtellungen Frankreichs nicht ohne Einfluß auf dieſen Ent— 

ſchluß geblieben find. — 
Wien, 2. März. Unter den am letzten Sonntage in den 
biefigen Kirchen eingegangenen „Beteräpfennigen* befand ſich 
aud eine Eintaufend»&uldennote. i (Köln. 3.) 

Aus Wien, 3. März, wird der „Agence Reuter” tefegra- 
phirt, Oeſterreich habeı, » als, man, bei ihm über die ſavoyiſche 
Brage- fondirte, ermidert, 8 werde, da Diefe Sache feine Inters 
effen. nicht Direkt ‚berühre, De ‚ine paffide Stellung einne hen 
und gegen den Anflug Savopens an Frankreich nicht prote- 
ftiren (9). R 
—  Benedig, 1.März. „Der Herzog non Modena iſt geftern 
in, Daffano eingetroffen. — ‚Heute wurde der im vot Sommer 
verjentte Lloyddanıpfer Jupiter gehoben; derſelbe dürfte ſchwer⸗ 
lich mehr verwendbar feyn. D. Alg. 3) 

Zurin, 1. März, Mit franzöſiſchen Unternehmern wur- 
den Kontrakte zur De Er Duantitäten Militär: 

ielten für die fardinifche Armee abgeihloffen. — Nah dem 

„Zzempo‘s follen bis, 1. April 180,000 Mann unter den Waffen 
fteben. — Die Streäflinge aus-den Bagnos in Genua und Fa 
Spenia follen zu den Arbeiten in, den Eiſenminen auf der 
Infel, Elba verwendet werden. 


Turin, 4. Mär. 
hätte das päpftlibe Gouvernewent den T 


> ranfitiy wiſchen 

a 8 

—A —* 

die Grundb erwei I. 73 25 b 
nigs 


Ein — 8 4 = Rense zn.) * 
eſtattet 52 onen, welche m Auslan nden , die 
affreie Rüdlehr. — Dem „Pictolb Chrrier bIlalia⸗ zufolge: 
wären in Palermo und Mefjina viele Berbhaftungen vor⸗ 
genommen worden. j 
" Paris, 4 Mär. Einer Anordnung des —D 


ſteri ufolge werden die kriegogeüblen Truppen dus Algerien 
ut Prntreli gejogew med ur Mehnuten erept. Chr.) 


London, t. März. Der „Herald" (Tory- Blatt) fündigt 
An, dag Thonvenel, wegen der Aenderung in Napoleons 
Bolitit, fein Entlaffungsgefu eingereiöht babe, Werde ed an- 
gehoumen, fo werde Waleraty fein Nach olger werden ¶ Darin 
hnte an das Beftreben Napoleons finden, fi wieder mehr 
an Opfterreich änzunäbern. Bob wer Tantt- bet der Beränders 
Tiepteit der napoleonifchen Polttit daranf baten ? Leit mög- 
ti, dab Thouvenel's Berufung von Anfang an nur als vor- 
ehendes Mittel zu eiweit gernifjen Zmed dienen folte, und 
va madidem der Zıe erreiht iſt, das Werkzeug eben 
bei gelegt wird.) Bein — 
Rapriten aus Halifax vom 23. Febr. gu ift 
* ap Sable geidritert. Bon 35 Bufneren und 
— Equipage it Niemand, gettttet worden. Zehn Brief 
KBaquete hat man wieder aufgefiſcht. (Er.B.) 


Nah bier 8 Nachrichten 





Handels⸗ und Boͤrſenberichte. 


Getraid⸗ Wreife 
auf der Schranne zu Schmeinfurt a 9. Mär;. 
wöcher. mehrerer niedrigfte: N 
if hr. 2 de ae a fh . 
Dale ER Be AT — De iM 22 
Me TE ehe eh 
Dober YA Bi Aa we 4 bin 
arbſen 18 9. 6 fr. Linſen DR. Br. Biden 18 R, 30 fr. 


Same aller verlauften Brücbte : 598 Saft. Umfapfjürtiıtie : 107188. - Ir. 

ı Grantfurt, 5Min (Brudtmarkt,) Nenerdingd etiraß 
gelinder verlief, das beutige Geibäit und wurbe Walzen gewöbns 
tiger Odalttät A 13% fu Werterauer loco voten à 135 N verfauft 
Moagen erlöfte 104 A., Werfte machte von ver Haueren Sirualion 
eitte Ausnahme und bolte 114 H., Hafer ofierirt & 5,1; Hüljen- 
früciste "blieben zu unferer ledtmärktlichen Notiruug, Del ward 
24 ML. Begablt, à 215 A. blieb mod am Warkte- Branntwein 
und Sprit gebrüdt. Gıfterer 25 fl, Ieterer würde ſich per Orboft 
& 31 bir. Gour. frei and Xbor flellen. (8.3) 


5. Mär Bayer. Spt Opligattonen 
{ bayer Art Obligation. N b..R,) 
BB W; bayern. 861. Obligationen Ab. - R. c. b, R.) 
' ®. — ®.; bager UieGr Obligationen ylähr. (C. b. R.) 
4013 ®. — B.; bayer. I4HEL Obligailon. 1 jäbr. {C. b. R.) 
1014 @. — VB; bayır 5yßt. Obtigationen 4%. (C. b. R.) 
10% 8 — B.; Ofttabı mit T5 pt Ginjablung 10052. — 64 
Anbbach-Bunzenbaufer Looie. 84 — B.; Badeu 34 v6t. Opliger 


Mrantfait, 
(C,b.R) a — & 


943 8.— B. Württ 34001. Obligat 964 D. 5 ; Vürttemb. 
4ypGı. Oblinationen 104, @. — VB. — Abende in. der Effeltens 


et. Seerottatı. I674-I6Ihiber. Mat. 654-557 


* 


1 


ı it. war, Die Teaden dm Algemelktew eine echt günftige, 
I 807 4*98 für öfee, Mrmiraftken ung National vor» 

k Li . 

bei B 


Neueſte Nachrichten. 


**. Münden, 5.Mär. (Privat-Rorrefpondeng.) - Wis 
fißerfter Duelle kann ih Ihnen mittheilen, daß die Gntwürfe 
des Strafgeiepbudes, un aetigeinsa — 
und des Ginfü A sqefepes nunmehr vollendet und auch 
bereits vorige Woche Sr. Maj. dem König vorgelegt wurden. 
Daß die Vorlage diefer Entwürfe an den Staatörath in Fürzes 
fter Zeiterfolgen wird, ſteht außer Zweifel, und man darf des⸗ 
halb auch hoffen, daß die Einberufung der Gkefepgebungs- Aus: 
ſchüſſe der Kammern bald nah Dftern erfolgen erde. 
Münden, 5. März. Se. Maj. der König bat umterm 
2. März den —— Joſ. Unterberger 
in Amberg wegen zutückgeleglen 70. Yebensjahres unter Aner- 
fennung feiner langjährigen, treuen und erfprießlichen Dienftes- 
feiftung in den: Mubeitand treten laffen ; den Appellationdge— 
richtöfefretär Joſ. Lanerer in Bamberg an das Appellationds 
gerät der Oberpfalz feinem Auſuchen entiprechend, verfept; an 
efjen Stelle den Schretär des Bezirkagerichts Bamberg, Anton 
Brimbs befördert und am deſſen Stelle dem Acceſſiſten des 
Bezirsg. Nürnberg; Herrmann Emm un 
R. R3.) 


pe hun 


Verantwortliher Redakteur: Dr, Karl Pohlmann. 











Zerwin : Halender. 

4. März, früh 8 Uhr: Forverungsmeldung an den Nachlaß ded im 
Amerika jverflorbenen vormaligen Getraidehändlerd Ans Düger 
von Wernfelo, beim f. Log. Gemünden. 

Bräd 9 Uhr: Forverungsmelvung gegen die Müller Mid. Schmitt 
Cbeleute won Volfersbaufen beim f Log: Münnerlavt. 

Brüy 8 Uhr: Forverungemeloung an den Naclaß ed Marlin 
Bol, ledig von Krombach, beim f. Log. Echölltrippen. : 
Früh 9 Ubr: Zwangererfleigerung von Mobilien ıc. im Saflbaufe 

um „MRoß“ in Gibelftan, durch das f, Wechſelg. bier. 

Brüb 9 Ltr: Fordetungemeldung an die taubſtamm gewordene 
tindertofe Wittwe E ti. Briepri von Untrreltbach beim. Bug. 
Biihofdbeim, x 

Vormirt. 10 Ubr: Imangdverfleigerung des den Gärtnerd- ts 
teuten Mor. und Marg Englert gehörigen Gartent durch das 
t. Beutteg 

Frut 10 Uhr: Holgverfleigerung im Dömling’ihen Gahbaufe zu 
Gropeufendeim, darch die f Mevierfortei Vildhauſen. 

Früb 9 Ube: I. Gdiktatag im Konkurfe des Ad. Keller, ledig von 
Berdbach, durch das t. Beyirkägerict bier. 

9: Miry, früb 9 Uhr: Borverungsmeldung an Joh. Kırl Habſchet 
von Krevenbad, bereit felt 6 Jahren in Nordamerika, beim f. 
Lang. Stadtpragelten. 


Anfündigungenm 


dlshr ser 


Feuer⸗Verſiche rungen 


nomnten Hot der alle Bortheile bietenden 


£ & Lo-prid, Oeſtert. Berfiherungs-Gefelligait in Wien, 


einer der äfteflen Anſtalten Deutfiplands, ausgerüſtet mit einem Garantie-Gapitil von 


3,600,000 Gulden. 


Bei Brandſchaden erftättet die Gaſellſchaft allen Verluſt, welcher den verficer- 
euer oder Dan metigt wird, fei ed durch Verbren- 
bandenfonmen. 


ten Gegeuſtanden durch 
nen, Beſchaͤdigen beim Loſchen, Retten odet 


Zur Vermittlung von Verſicherungen empfeblt ſich 


V Btakei, Agent in, Würzburg. 


atemunee 
auf Mobiliargegenftände werden Warnkö 
unter billigen Prämien ange 


, L. A., Institationes ju- 

ris Romani privati. Editio quarta. 
2.42 ke. 

Shirmann, J. W. E,, Verfuch zu 
einem Spiten der Alletihumswiſſen⸗ 

ſchaft ae 

Gedichte von Morik Arndt, Bonftändige 
Sammlung. 2 fl. 24 kt. 

MWigleben, A. dv. , Vrinz Friedrich 
Zofias von Koburg Saalfeld, Herzog 
zu Sachien ıc. 3 Bde. 24 fl. 

Stahel'ſche Bud u. KRuhftgatidlung 

in Würzburg 





Ueue Biker. 


Diet. Gemätdehätterie im weten Mus 


feum zu Dresden. Beſchreibung und an. 


Grlähtering ſammtlicher Gemälde: 2 
“heile, 5-4 Fr 
Lonis Spohr's Selkiibiomtapbie. 1-1. 





S/ENGERBUND 


“- 
Heute, Dinstag den 6. Mürt: Probe. 


mas  yenerverficherungsanjtalt 
kin ber’ eo. 


nniln ' ann 


‚sanften Hppoihehen- 


Je 





TV ETERRR 


Geſchaftsabſchiuß pro 1859. 


"Tr —* ifal der Auſtat laut Ausweis des vorjahrigen Recheuſchaftöberichtes 
* uſſe ruhen 1858 In Kraft mit . e ii $ 


und Wecel-Bank. 


fl.:297,103,39%. 

im Zahre 1859 einen Nettd ‚Zugang (abzüglich aller aufgehoben "ao «abgelaufenen 
BWerfihernnigen) von Tu a „ 8223,000. 
ketrug ſomit ultimo —— 1859 2 „s 245,326, 455. 
Fir Beand:Entih — ee Bei se * * 164.450. 


und Kay dein Beſtehen der Anſtalt 


—— — find: 
Das urſpruͤnglich baar eingezahfte — — von N 
Her completirte Mefervefond von. . L 
Die Mrämienreferde von > | rm 
| & — 
Der Unterzeichnete erbietet 
billiger Prämien und prompter Ent äbdigung im UngRuBEN, 
Königshofen im Grabfeld den 4. März 1860. 


5: 3. Schmidt 


miete zw Reuftadt an der Saale. J 
Baumgärtuers Buchhandlung in Leipzig if e und d 
alle — zu beziehen, in Warburg un wi Hebide Sun 


M. Roſenmüller's 
ttgabe für das ganze Sehen 


Sg © 


Sndmni 
#r: Niemer 


e und Ein in das bürgerliche Leben am Tage 
4 Jugend gehelit . ' 
hflage: 

Ritter se. Mit 6 füvönen Stahlſtichen. 
& du are rg: inwandband | akt Golbfenitt. 1fL. 48 fr. broch. 1 fl. 12 Er. 

Davon eine hoͤchſt elegante Miniatur-Ausgabe. * 
nten, von. Dr. Gb, —— Wfarcer und Witter ded r. A, D., be 


jorgten Auflage. Mit einem Stablfiche, 
—IF | i Bdie Ad ufinge. 
1 kan! use ni + in 16. zum Preis von 2.fl.) 


7% Gebnhden in feinem Sarfenetbaude mit Kant. Vorderſeite * Rüden 
uften und seighfter Vergoldung. Zitel, in Gold» und Bronzedrud: Titelſtahl· 
= > Peeifel nad) lit Nekich. Neue Schrift auf feinftem Mafchinens 
in Kumftwer? in Bezug: auf: feine Buchkinderei. 


+ Milhwirthicaftsverpadhtung. 

Bis +.Yarldi &ı wird! der Bad —— auf den hieſigen Gfterh 
mit einem jäbrlihen Ertrag von ca. 50,000 Maß Mildy frei, und belieben fih fau- 
tionsfäbige Liebhaber an die unterfertigte Verwaltung zu wenden, wo die näheren 
Bedingungen einzufehen And. 

Mölrtep Ber We im März 1860. 


— 3: von Hirfhfche Delonomie-Verwaltung. 
st * Wolf Pfeuffer. 


Das Agentur-Compteir 


Se. L. 8 Fund, Neue Rothehofftraße Nr. 10 in Fraukfurt a/M, 
= fe ien gu Aufträgen bon Au- und Verkauf won Häufern, Grunds 
Gütern, Mühlen u. dal, ader Deren —— bier und auswärts; ferner 
1 3 lagen ‚von Kapitallen und eftonen von Kanfihillingeh etc. md verfihert die 
lien , „Auftraggeber anvertraufe Wermittlungen, dur Die ihm zu Ges 
ſchaften das VPrompteſte ———— und die wergſte 
au bewahren. 










Ga 








zu Rd Rhön. 


7 — 


fl. 3,000,000. 
* 1,000,000. 
„198,266, 
fi. 4.190,266. 


ch zur — von Pen gegen Feuersgefahr unter Zufage 


G. A. Jutetler, 
Agent in Königshofer im Grabfeld, für fi) und für = 


STADT-THEATEN, 


FF Für die Freitag am 10. Februar 
PR — en I Sorteung 


Dinstag, den 6. März: Zum Erftenmal: 
zen glüctichen. Kappl in 1 

i ierau⸗ i 6 
Duodlibet ie A von 8, Be 


Mittwoh, den 7. März: Valentine. 
Schauſpiel in 5 Aufrägen von G. Freitag. 
Donnerstag, den 8, März, bei gänzlich) 
aufgebobenem Abonnement ; zum Bene: 
—— — ——— Aoh⸗nn 
Fa wid, Komifh: —e— on Dper 
in2 Affen. Mufitv. Boieldieu. Vorher: 
der 2. Aft aus: Die Stumme don 
Mortici und Opernſcenen im Goftüme 
aus den Opern: xy in Egypten, 
Iheim und Das unter- 


beochene Opferfeſt. 





Fremden-Anzeige. 
Bon 5 Mir 

(Adler) Ar Sobel, m Brin. T. a Mies. 
baten. WMaulid, Balm. a Münden Kaufl.: 
Atauſe a, Erfurt, Eieiens a. Wülfratb, Binger 
@. Bantbg., Dredjöler a. Ibemnig,  Aüppers a. 
Blanbach, Ronn a. Brantfurt. 

(dräntiiber Dof.) Wertdmaan, Kaplan aus 
a. Wllleiningen. 
Balfe, Babr. aus 


Burfardıoib. Oach, Vermalt: 
Horn,‘ Privat. a. Münden. 
Dffenbad. 

(Kronprin ) Eıhr_ dv. Dutten a, Steinbach 
Sopl, Baubrami ‘a. Uſcho 0. Br. Klage. 
am a.-Marftbreit RR.: Dede, m. Schw. 
Lesfauf a. Mainz, Beuflel a. noburg, Pfälzer 
a. Stuttgart 

(Samen) Stüger, Priv a An⸗bach. Shlöf- 
fer, Ratr. a. Solingen. Wanderiheid, Gutebeſ. 
a Meichede. Wittmann, Dr. met, a. Prog. 
Af : Schröufer a: Grant, Woiſel a Srauffurt. 

(MBürttemberger Hof AR.: Yung, Oprem- 
beimer a Granflurt, Mektats a. Ste. Gmünd, 
Brange a "Wien, 


Das Neueste , %ibiahss‘ präntetn 


8 Aloys Rügemer. 





B ntma 

Im Schuldenwefen der Schneidermeifterswittwe A. Wider -von hier werden 
Donnerstag den 15. März. I. Nahmittagsbalb 3 Uhr 

im gemeinfhuldnerifhen Wohnhauſe in der/ geaheiöreke verſchie dene Grgenftände, 


als: Betten, Kommode, Tiſche, Bettftelen, ränfe, "Spiegel, Weißzeug, Kleider 
und —— öffentlich gegen Baatzablung werfteigert, wovon Strihsliebbaber 
verkänidi Wwet! 

Würzburg, den 23; ı Rebrum41860L 

* Koͤnigliches Bezirksgericht. 
‚Sch ———— Seuffert. 


on 


Rumpler. 


Rommunikanten 


gie Sorten glatte und geftidte weiße Mol, Nancoe, —— 
—8* Kleider mit Säumen, Doppelröcke und 2 bis olants 
—* Auswahl 





Rom & Wagner. 
— Es: ar Zoe Says she tes SS a OA TR aa Ga Baer u 


Elberfelder Feuerverſicherung 


Diefelbe derfichert gegen Feuerſchaden alle Arten von 
Mobilien, zu ven bilfajten ‚Prämien ‚und empfehlen ſich 
die Unterzeichneten zur. Bermittlung der Aufnahmen für die 
Stadt- und Landgerichtsbezirle Würzburg rechts und links des 

Die Agenten. 
Aug..Manz, 


I. Diſtt. Adele Nr. 771 


J. M. Röser jr., 


% 
8 
En 
1 
1” 
# '[öe Gihborngaffe Ne. do. 


ee RS EEE TE: RE a RR ανα 


Für Kommunikanten 


empfehle ich das Neueſte in geftidten und broirten Klei— 
dern ſowohl abgepaßt, wie am Stüd, glatte Stoffe für Kleider in 
Moll. x.,. von den billigiten bis zu den feinjten Sorten, geftickte 
und fagonirte Unterrocde, gefficte Tafchentũcher, Kragen, 
Aermel und Manſchetten, Strümpfe ꝛc. — Sämmtlidyes 
in großer Auswahl und zu den billigſten Preiſen. 


8 FF. J. Schmitt. 





— — 


— 


Ganz friſche — 
Sesjungen ". Bükinge 
empfiehlt 


. Anton Doömling. 
Ungariſchen Shüthäfer 
per bayeriſchen Zentner zu 7 fl. empfehlen 

Fritz Strauss & Cie. 
in Würzburg. 


3a) 
J cintn lſtbhaften —E 


— 


Geſchaͤft werden —— «ifrael, 
— * erten 
unter Ar. XIV De die pe ition 
d. Bl. (3a 


— — ——— — 
$ wird ein 58* eſucht, wel⸗ 

en 
dient hat und ſich mit gutem 


niffen ausweiten fann. Das Näbere bei 
der Exrped. d. Bl. 6 


Kurs ver · Geldſorten. 
Bond Mir F si@ 

Biftolen 9 A. 304—314 fr. 
Viftolen preußlihe 9 ni. 554 —56} fr. 
Holland. 10. «Beate AM 364= 365 fr. 
Rand · Dulaten 5 1,2829 fr 
We-frinfenttüde @ A. 161164 
Engl. Sorereigue 11% tr 
Hocht Silber ver ZUpf Bil. 524. 11:9 
Gold per Zilrf. 793—798 A. 
Dreuß. Kaffenanır. I A. 45-45} fr. 
Dollars in Go 2A. 23-24 hi. 
Ruf Ihigerlafre 9a. 3I—33 fr. 
PBreußiiche Ibaler — ft tr 
Bißvanfentbaler He 
Direrie Raffenfbeine — Ai fr. 





















Ludwigs Weſtbahn. 
Abgang und Ankumft in Würzburg. 
nntihtr | gan —RX 
wa. as Büse von | nas 
"Frankfurt. Bamberg, 
Seal | Gil. | durer.[torog* 
” an FI Pottgun- a 
1193 4,125 Nm Güterzug —8— “rn 
8 8.88. }) - 90 A 1 ysn=., 


—— des Gilzuges im Münden 9 Ub 
Nachts, in Leingig Pubs 15 M. Nachts, 
in Berlin andern Tags früb 7 Uhr 30 Min., 
in Wien andern Tages 7 Uhr 15 M. Mbehok) 

+) Antunft des Bräßgugen in Parle ander 
Tags 5 Uhr feüh, fnsebl über Karlätube afı 
Rama Arrbad.- — 





Schuldverschreibungen von Standesherren und Privaten. 


Fraukfurter Börse. 











4 nr Herz. Lmoca, alte b Bothsch. 0 „0 | 1 pci. Gräflich St. Genolsb. Schmidt @. Urs — 
4 do. 'neus . In „ Szapary b. Rothsch 
un: 7 Landgräf. H.-Hotmb; b. Bothsch, Pr -Iıa „ „ Schönborn b. Schmidt _ 62 
9 Fürstl. Sehe 83 — | „m Santlorbi Rötlisch. 38 — 
(Bayrisch) 2 —24 n Strachwitz b. Schmidt . 50 — 
en . — Finder b.Rothseh. „90 — | E25 „ Hugo Eltz 3 73 
2 1011,—- a „ ,„ ‚Viezay, b. Rothach un — 
Seh him ungen sa m . a 6; BB. 
Bone w 9-8 „5, Hilyady Ni, 3 - 
s ” Oettingen-Wallerst, +93 —- I a, ” Batthyany, Joh: Bapt, 66 — 
„ Reterhasy P. Galantha 57 A, 7 Batıhyany Gustar . 66 — 
rde Finn. Isenburg-Birsteln b.ıR: 92 — | dl, m Oneay b. Schmitt . — 66 | 
” „ ‚Behwarz — 660 de xaray m —64 
0 Palliy b.Arnst@Bakeles . — 70 Man 0. m.7 Kasoly.d, Schuller& Ce, — 65 
1 — D. —64 
Ealtt Vera i ꝓop. 8.8. 10-6 | 58 \ — 





Anlehens-Loose. 
Fürstl. Hsterbary 40 N. Loose 82 -85.— 
». Windisch-Grätz 200.L. 2250-23.— 


» Salm-Reitferscheid 40f, L._ 39.25-48.75 


» _ Palftr 40 flLoose Ad .— 39.50 
Clary 40.4: Loom 814-.--37.50 
Gräßich Keglovich 10 A. Loose 16 —.—16 50 


n Waldsteln-Wartenb 20f.L. 277—.—27.50 


Be. Genois soll. Loose 97-.—47,50 
Stadt Triester 100. a. Luce 127.129. 
Donau-Dainpfschffft, 100M.L. 103-. 103.50 
Dessauer 100 Thlr. Loose 29t/,. ee 


Im Berlage der Stahel’igen Bud ımd Kunſthandlung in Würzburg. — Drud von 3. M. Ritter in Würzburg. 





Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 





Das Abonnement auf den MAngelger 
beträgt vierteljährlich 36 Pr. hier umd bei 
allen ?. baver. Poftämtern. 






Nr. 67. 





Tagskalender: Thomas r, Ag. — Sonnenaufgang: 6 1. 34 M. 
Sonnenuntergang: 5 Ubr 50 Min. — Monvauigang: 6 Ubr 
16 Min, Abenne. — Montuntergang: 6 Uhr 8 Min, Morgnd 
— Xbermometer nah Meaum.: 8 Ubr früb 19 Wärme, Wittag 
12 Ubr 5° Wärme — Bauernregel: Zu Anfang oder 
End' ver März feinen Gift ſend't 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Würzburg, 7. März, Der Sontraft über die Bers 
vachtung des Kurbauſes und des Mineralwaiferverfandtd in 
Kiffurgen wurde geftern früh furz vor Schluß unferes Bfatted 
von der fal, Regierung mit Hrn. Schlatter, Gafthofbefiger in 
Kiffingen, und Hru. Feuftel aus Bayreutb, ebem. Direftor der 
Roburger Dank, und von Letzterem fofert wieder mit Hrn. 
Tapezier Hartling dahier ein Lieferungsvertrag über Mobiliar 


adgeſchloſſen. Hienad ift Die in unferm geftrigen Blatte fe 
hradıte, dem „Schweinf. Tagblatt" entlehnte Angabe zu be 
richtigen. 


* Würzburg, 7. März. Seit heute find im bieftgen 
Kunftvereine die für die am 10. März I. 3. flattfindende Ber: 
loofung beftinmten Gegenftände ausgeftellt, und bieten diefelben 
außer den nahverzeichneten Delgemälden, als: 1. Preis Lager: 
Scene bei Schweinfurt, von Behringer, Werth 100 fl.; 2 Preis 
Fandicaft, von Scertel, Werth 99 fl.; 3. Preis Landſchaft, 
von Auguft Geift, Wertb 66 fl.; 4. Preis das Maintbal bei 
ze von Andr, Geift, Werth 66 fl.; 5. Preis ein Malerate: 
ier, von Vrof. Geyer, Werth 88 N.; 6. Vreis Genrebildchen 
von Swoboda in Wien, Wertb 80 fl.; 7. Preis Arditeftur- 
fü von Scheudzer, Wertb 100 fl.; 8. Preis Stein a)Rbein, 
von Gebhard, Wertb 150 N.; noch nabe an 100 verſchiedene 
&thographien, Vhotographien und Kupferfide, worüber ein 
beionderes Verzeihwiß für die verehrlichen Mitglicher ım Los 
fate zur Einſicht bereit liegt. j 

ürgburg. Hrn. Univerfitätäprofeffer Dr. ginbart 
murde von Sr. Maj. dem König das Ritterkreuz 4. Alaffe des 
Berdienftordend von bi. Michael verlieben. (Abdbl.) 

* Durd Minifterialreffript vom 2. d. .M, it den Redak: 
tionen der baver. Zeitungen geftattet worden, Beiträge für 
daz in Bonn zu errichtende Denkmal Arndt's entgegenzu- 
schmen, um jie dem betr. Ausſchuß in Bonn abquliefern. Die 
Erpedition des „Würzburger Anzeigers“ ift deungemäß bereit, 
Beiträge, welche zu dem Zweck gegeben werden, in Empfang 
zu nebmen, an ibren Beftimmungsort zu übermaden und ſei⸗ 
ner Zeit öffentlich ‚Rechnung Darüber zu abzulegen. 

Würzburg, 6. März. Vom f. Bezirkog. wurde Barb. 
Blum von Rimvar und Alex, Schraut wegen Meineids zu je 
4 Jahren und Simon Friedrich wegen Berleitung zum Mein: 
eide zu 5 Jahren Arbeitsbahs verurtheilt. 

Der Unterlient. Joſ. Kalb von der Garniſonskompagnie 
Königshofen wurde in den Nubeitand verjegt. (Vrdngs. Bl.) 





Bermiſchtes. 


Münden, 3. März, Diefer Tage hat ein bayer, Of: 
figier Die madiaefuthte Eullaftıng ans dem Heer zu dem auds 
aeiprochenen Zwed erhalten, wim in päpftl. Kriegedienite zu 
treten. ¶Schwaͤb. M.) 
Münden, 6. März. Se. Maj. der König haben unterm 
4. März; den Appellatiousgerichtsfefretär Joh. Yapt. Aibborn 
in Feeifirig auf fein Anfucen unter Anerkennung feiner Dienfte 
in den Riheftand treten faifen; am defien Stelle den Sekretär 
des Bezietögerichts Landohnt, Jguaz Mayer, befördert, und 
an deffen Stelle den Acceſſiſten dieſes Gerichts, Wilh. Sheir 
beidogen, ernannt. (R.Mündn.3.) 


Mittwoch, 







Ginrädungsgebübr: Die dieifvat 
Hae Zeife oder deren Raum wird hit3 fr., 
die zweifahtige mit 6 fr. und die durch ⸗ 
auiende Zeile mir ® fr. berechnet. 





1860; 





Erlãuternd zur Nachticht über Die Rüdzapfing und Pe 
{&reibung des neuen Anlehens von 1892 A 4%, pGt, wird be 
merkt, daB die reg diefes Anfehens am 1. Aug, jeden 
Jahres verginft wurden. Die Stapitalieh, von welben die Cou⸗ 
vons am 1, Mai gezahlt werden, gehören dem Eiſtunbahn⸗ An⸗ 
leben, welches aleihrals im Jahre 1852 aufgenommen wurde, 
at, und werden alfo von diefer Heimzablung nidt berühtt. 
Durch das Ableben des k. Gerichtsarztes Pr. Weiß if 
das Landgerichts: Phyſikat Neumarkt atR. in Oberbayern erledigt. 
Das voᷣggn Koburg ift vor einigen Wochen dem 
füddeutihen Münzvertrag beigetreten, und ed werden nun im 
Folge eines Artikels desſelben, wonach alle von älteren Ber: 
ſchlagungen noch furfienden Münzen der verbundenen Staaten 
vollgüftig ‚an den Staatsfaffen ausgewechfelt werden müſſen, 
auch Die Koburger 3: und 6-Kretizeritüde wieder an det Ko— 
burger Staatsfiffe angenommen, (N. Franff. 3.) 


Wien, 6. März. Die beutige „Wiener Zeitung“ enthält 
das taiſerl. Patent über die Berftärfung des veriodiih ein⸗ 
uberufenden Reichsraths. Zu Reihsrätben wird der 
Kalſer ernennen; 1) Erzherzoge; 2) einige der höheren kirch⸗ 
lichen Würdenträger ; 3) einige im Etvil- oder Milttärdienfte 
oder in anderer Weiſe ausaeteichnete Männer; 4, 39 Mitgliedeb 
der Landesvertretung der einzelnen Kronlander, von diefen aus 
ihrer Mitte gewählt umd für jede Ernennung je drei in Bor« 
ſchlag gebracht. Sub 1, 2, 3 auf Lebenszeit, sub 4 auf ſechs 
Jahre, nad deren Ablauf wieder wählbar, Segenitände 
der Beratbung: Feſtſtellung des Staatsroranichlages, Drüfs 
ung der Rehnungsabichlüffe, die Vorlagen der Staatsfthulden- 
Kommifion, alle wichtigeren Geſetzesentwürfe, Borlagen der 
Sandesvertretuingen. Zumeifung and anderer Gegenitinde zum 
Berathung vorbehalten. Minifter und Vorftände der Eentralz 
ftellen zur Theilnahme at den Berathungen berechtigt. Ge—- 
ſchaftsordaung vorbehalten ꝛec. — Gine weitere faiferidhe 
Verordnung beftimmt: Die Sandesvertretangen haben fort; 
nachdem fie in’8 Leben getreten ſeyn werden, zu mähfen und 
die G:wäblten vorzuſchlagen. *) Bis dabin werden durch 
Stellung und Eigenschaften befähigte Berfönlichkeiten aus den 
Kronländerh beigezogen. Der Boranfhlag des Staatshaus- 
balts pro 1861 fol dem veritärften Reichsrathe zur Brüfung 
überwiefen werden — er bat daber jhon im Mai aujnmmen- 
zutreten. (T.d.Franff. Pſtz.) 
Turin, 3 Min. Tem Kriege miniſter wurde ein 
neuer Kredit von 12 Mill, Fr. eröffnet; Mit den 18 Million., 
welche er erit vor wenigen Tagen erbaften, und mit den 9 
Miliom. ; welde er von den fir Die Befeſtigungen beftimmten 
Geldern genommen , beläuft fib der außerordentliche Kredit, 
melden der Kriegäminifter feit 14 Tagen erhalten, auf 40 
Milionen, (N. M.3.) 
Der diplomatiſchen Korreſpondenz über Savoyen, welche 
deni Varlament vorgelegt werden, entnehmen wir einſtweilen, 
daß der erfte Nothiebrei aus der Schweiz fant, dab England 
fh mit Ernſt dagegen ausfprab, „der Kaiſer werde dadurd) 
für Europa ein enſtand des Mißtrauend werden uud die 
Feindfeligfeiten hervorrufen, denen fein Onkel zum Opfer wurde“, 
daß auch Schleinig darüber den englifhen Geſandten jur Rede 
ſteüte und Napoleon Rordſaboven der Schweik zu ihrer Sicher⸗ 
beit Überlaffen will, wenn -er- das üßrige Savoden befemmt; 
*) Der alfo nerflärfte Meibsrarb tritt fomit noch vor den Lan- 
bedverttetunnender einzelnen Kronlänter in Thätigfeit. Dan ſiebt aus 
viefer Beſchleunigung, wie mörbig die Regierung ed bält, rafdı eine 
gründlicht und nadbaltige Ordnung bes Staartbausbalts berbeizu⸗ 
führen, und biegu, um das allarmeine Vertrauen zu weden, eine 
Rörperfcyaft mitten zu laſſen, deren Mitglieder fpäter wenigſtens 
tbeilwelie und fufttelbar aus den Wahlen der Steuetzahlenden herrot⸗ 
geben ſollen. 





Noch hat er e3 aber nicht, und König Viktor Emanuel fcdeint 
nicht geneigt, es fo leichten Kaufs berzugeben, nachdem Napoleon 
ibm das dafür vor. dem Krieg verſprochene Benetien nicht hat 
verfchaffen können. 

* Raifer Napoleon bietet jetzt Alles ‚auf, um zu verbins 
dern, daß auch Toskana mit Sardinien vereinigt wird; am 
liebften wäre es ihm freilih, wenn er einen Prinzen feines 
Haufes dahinbrächte. Auf dies legte Ziel waren am Ende 
alle feine Kunftgrifie und Schwenkungen während der letzten 
8 Monate gerichtet; dem König Viktor Emanncl fagte er: „ich 
kann Dir Toskana nicht laffen, weil ib zu Bıllafranca ver: 
ſprochen habe, daß der Großherzog in fein Land zurüdfehren 
folle“ ; der öfter. Regierung aber jagte er: „e8 gebt nicht an, 
daß der Großherzog zurückkehrt, weil das Volk von Toskana 
ibn nicht haben will, und daß er mit Warfengewalt zurückge⸗ 
führt werde, kann ich nicht zugeben.“ 
nach und nad Sardinien ſowohl als den Großherzog Ferdinand 
von dem fetten Biffen wegzudrängen umd das Land ſchließlich 
für einen Napoleoniden zu. befommen. Yet fcheint es freilich, 
als babe er al* feinen diplomatijchen Scharfiinn umfonft auf: 
geboten, König Viktor läßt kurzweg ein Tosfaner abitimmen, ob 
fie ſardiniſch werden wollen oder nicht ; fie antworten voraus: 
fihtlih mit „Jar; König Viltor wird dann nicht zögern zu: 
zulangen, um fo mehr, da England ihn fortwährend Dazu ers 
mutbigt, und Tosfana wird für Napoleon verloren ſeyn, wenn 
er ſchließlich doch nicht noch Gewalt brauchen will. 

Paris, 4. März. In Chalons (öftl. Frankreich) foll ein 
Lager von 60,090 Mann gebildet werden. 

London, 6. März. Fipgerald fagte heute im Unter« 
haus, die Einverfeibung Savoyend in Frankreich enthalte ein 
Prinzip, das wichtiger fey als die Abtretung des Territoriums 
felbit, denn die Kaijerrede enthalte eine Anfpielung auf Die 
natürlihen Oränzen. Europa erwarte von England, daß es die 
Initiative gegen dieſe Bolitif ergreife; ftatt deſſen ſchlage aber 
die Regierung die Biliqung des engliſch-franzöſiſchen Handels: 
vertrags vor. Dies erſcheine mie eine Billigung der franzöſi⸗ 
fen Volitik, wogegen ein ermiter Proteſt noihwendig fev. Es 
fey daber räthli, die Diskuffion über die von Hrn. Byng 
vorgefchlagene Adreffe, worin der Königin .der Dant des Haus 
fe für den Abfhluß des Handelsvertrags ausgedrüdt wird, 
nach der Erörterung über die Einverleibung Savovens vorzu- 
nehmen. Minifter Ruffell: Man möge einen beitimmten Anz 
trag flellen, dann werde die Regierung antworten. Er ſey gegen 
die Einverleibung Savoyens und habe nie vor diefem Mein- 
ungsausdruck und feinen Konſequenzen zurüdgeichredt. Aber 
der Kaiſer habe erffärt, er werde die Grogmächte befragen ; nur 
fen noch nicht bekannt, wie diefe bei geſchehen ſolle. 
Die engliſche Regierung und das Parlament haben geſprochen; 
der Re GEuropa’s babe noch nicht gefprochen, obgleich es zwei⸗ 
fellos fen, was deſſen Anficht ſey. In folder Zeit fen ein über- 


Auf Diele Art hoffte er- 


eilter Entſchluß des Parlaments zu vermeiden. Wenn die Ka— 
binette von Wien, Berlin und Petersburg gegen den Anfchluß 
von Savoyen feven, fo dürfe man überzeunt feun, Napoleon 
werde nicht darauf beftehben. Sardinien felbit babe nod nicht 
geſprochen. Das Haus folle daher den Handeldvertrag befon- 
ders venrtheilen. — Die Disfuffion über die Adreffe wurde 
bierauf bid Donnerstag vertagt. ¶T.d. Fraukf. Bit.) 

London, 6. März. „Zimes*, „Daily News“ und Pon⸗ 
beſchuldigen Die Zories, fie wollten England in Krieg mit 
Branfreih verwideln, Die „Times" fagt fogar, England würde 
den Miniter in's Rarrenhaus fhiden, der wegen Savoyen eis 


nen Krieg beabſichtige. (Franff, 3.) 
Yandeld: und Borfenverichte. 
Birn, 6 Min 


8,6: Wet. in Silber — —. -- Srı. 
29.0. Jahr 852 69, 60 — HpG NataAnleben 77 60. 
Uri. Der. 61.50. — Romb.⸗Ven. 79 —. Banfafiien 862. — 
Krepiraftien 193.80. — 500 A.Looſe — — 120. 250 fl. 124. 
— · — OR Gijenbabn:Bartialloofe 102 75. — do neues Anleben 
su 4 pCt. 106. 50. Gliſabetbb. 172. 25. — KaF. Nordb 194. 
70, Deiterreidiich + franzoſtſche Staatabahn 264 3. — 
vloyd —. YinornmAlorenn —. London 132. 50. — 
Wien 100 Ar. 52. 80. — Kranfiurt 100 A. 113. 25. 

Krunffwı, 6 Mär. Waren SA p&ı Ühligarionen 
(.b. R)— * — 3.3 bager 461 Üblination, (C. b. R.) 
9 @. — V; bayı 4rlı. Obligationen Ab.- R. (©. b. R.) 
BB. — W.; bayer dire. Obligationen Fiäbr. (C. b. R, 
102 DB. 101} ©. ; babet. dy4vGı. Obügunen. i jaht. (C. b. R. 
1017 8. — G ; bayır 5pGe. Obligationen 4. @. (C. b, R, 
1025 — %., Ofvanıı mr pr Ginzablung 1007 B. — @; 
Ansbadyerbungenhaufer Yoofe 89 —P.; Baden 34 v6. Obligar. 
9, B. — GMaru 24 0Gr. Idligar I Y. 3GB ; * ürttemb. 
Ayp&ı, Obligarionen 104, 8 — B. — Abenns in der Gffeltens 
Sozietät fein Seihäft. Nat. 56 B, 555 ©. Deflerr. Kredite 
Altien 169 V., 109, G. 














Verantwortlicer Redakteur: Dr. Karl Böhlm ann. 





Zermin Kalender. 

9. März, früb 9 Uhr: Korperungsmelvung an den Nadlaß des ver 
lebten Witwerd, Steinbaners Iob. Ubt II. von Bergrotbenfels, 
beim f. Log Merbenfele, 

Bormirt.: Forderungemelou-g an den Nachlaß der Wir. Elifab. 
Seufert von Lebenban, beim f. Log. Neuſtadt JS 

Früh 9 Ubr: Forderungemeidung am den Rachlaß der Balıbafar 
Amrbein’® Wur, Marg., geb. Vath von Weiberkbrunn, beim 
© Eng. Rothenbuch. 

Sräb 9 Uhr: dorderungemeldung an den Win. Ga. Scheller aus 
Notktauien, beim f. Yog Königeboien. 

9. u 12 Bär, früb 9 Ukr: Holiverfiigerung durch das f. Horft» 
Amt Mainberg. 





Anfündigungen. 


im Verlage der STAHEL'schen Buch- und Kunstbandlung in Würzburg Ist soeben erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen : 


Würzburger medicinische Zeitschrift. 


Herausgegeben von der physikalisch-medicinischen Gesellschaft. 
Redigirt von 
H. Bamberger, A. Foerster, v. Scanzoni. 


1860. I. Band 1. Heft. 7 Bogen in gr. 8. Mit einer Tafel, — Preis des ganzen Bandes (Jahrganges) von 6 Heiten 
7 fl. oder 4 Thaler. 


Inhalt des ersten Heftes: BAMBERGER: Beitrag zur Lehre vom Pemphigus. 


LINHART: Beiträge zur Rhin 
eigenthümlichen Form ron Embolie. 
Anstalt su Würzburg. o. SCANZONI: Gynäkologische Fragmente, 


NEFTEL : Beobachtungen aus den Kirgisen-Steppen. 


FOERSTER : Ueber die Geschwülste der Schilddrüse. 


lasıik. H. MUELLER: Erkrankung von Chorividea, Glaskörper und Retina bei Morbus Brighti mit einer 


FOERSTER : Mittheilungen aus der patholog.-anatom. 





Indem nun die unterzeichnete Verlagsbuchhandlung zum Abonnement auf diese Zeitschrift 
freundlichst einladet, bemerkt sie, dass sämmtliche solide Buchhandlungen des In- und Auslandes in 
Stand gesetzt sind, das bereits erschienene erste Heft zur Durchsicht vorzulegen. 


STAHEL’sche Buch- & Kunsthandlung in Würzburg. 


Holländer und Schlefifche Leinen, Tiſchtucher, Ser: 


vietten und Handtücher in reeller Waare bei 


F. J. Hiller. 


$ wird ein Bedienter geſucht, wel- 

& der ſchon bei einer Herrſchaft ge- 

dient bat und ſich mit guten Zeug« 

Das BR bei 
( 


(2b 
niffen ausweiſen kaun. 
der Exped. d. Bl. 


Bereindentiher Adeligen zur Wiederherſtellung der Ritterfapellein Haßfurt, 


Waͤhrend allenthalben neue Denkmäler errichtet werden,‘ bat fi ein Verein deutſcher Adeligen zu dem Zwecke gebildet, 

ein aftes Denkmal, das Dem Verfalle nabe ift, vor dem Untergange zu bewahren. Es ift dies der Chor der Nitterfapelle zu 

Bfurt in Franken; an und für fit ein ſchönes Werk deuticher Baukunft, wie 8 wohl mehrere gibt, aber ausgezeichnet und hr 

and gewiß einzig in feiner Art durch den Umftand, daß der Bau innen und außen reich mit Wappen verziert ift, welche, 

mit der Schönen Architektur enge werbunden, uns die Erinnerung an mehr als zweihundert fürftlihe und adelige Geſchlechter aus 
allen deutfhen Landen vergegenwärtigen. % — 

Rab dem jetzigen Stande der hiſtoriſchen Forſchung über den Urſprüng dieſes Baues "gehört derſelbe der Mitte des 
fünfgebnten Jahrhunderts an, und ohne Zweifel ift er das Werk einer Der Vereinigungen des deutjdhen Adels, welche, theils 
politifcder, theils religiöfer Natur, Damals blübten. . 

Darum ift es gewiß auch angemeſſen, daß eime ähnliche Bereinigung des deutfchen Adels zu erhalten ſucht, was die 
Voreltern als ein Denkmal ihrer Frömmigkeit, Macht und Eintracht hinterlaffen haben. ! ‘ 

Es haben daber die Intengenannten einen Verein nefhloffen in der Abſicht, in Verbindung. mit einem zu Haßfurt für 
denfelben Zweck ſchon beitebenden Lofalvereine die von demjelben unter der Leitung Heideloff's ſchon begonnene Neftautation Der 
Nitterkavelle in Ausführung zu_bringen. u ei 

Wir faden nun uniere Standesgenoffen in ganz Deutihland ein, umferer Bereinigung beizutreten und hiedurch einen 
Beweis dafür ju liefern, daß der deuiſche Adel feine ruhmreiche Vorzeit noch nicht. vergeflen , fein Standesbewußtſeyn nicht 
verloren bat. 

Ein ausführlicherer Aufenf und-die Statuten, welche wir unmittelbar, fowie durd) unfere Mandatare verbreiten, geben 
näheren Auffchlug über das Unternehmen. . 

Lultpold Bring von Bayern, Königliche Hobeit. azimilian, Herzog in’Bayern, Königlide Ho» 
beit,. Friedrich, Freiber von Bechtohs heim. Morip, Graf von Bentheim-Tedienburg. Karl, Freiherr en — 
mann. Philipp, Freiherr von Brandt. Friedrich und Wolfgang, Grafen und Herren von Eaftell. Hermann, Freihert von 
Grailsheim. Friedrid, Kämmerer von Worms, Freiherr von Balberg, Georg, Freiherr von Dierfurt. Camill, Freiherr 
von Egloffitein. Eberhard, Graf und Herr von Erbach. Hugo, Freiherr von Fechenbach. Auguft, Freiberr von Kei- 
life. Heinrich, Freiherr von Franfenftein. Ludwig, Kreibere von Fuchs-Bimbach. Fidel Ferdinand, Graf und Herr 
von Augger-Glött. Karl, Graf und Herr von Giech. Alegander und Philipp, Freihert von Großs-Trodau Werdinand 
und Udrich, Hreiberren von Hutten»Stolzenberg. franz Philipp, Graf von zeugen. Echter von Mejpelbrunn. Karl 
und Philipp, Preiberren von Künsberg, Stephan, Freiherr von Leonrod. Gujtav, Freiherr von Lindenfels. Karl, 
Fürft von LömwenfteinsWertheim:Nofenberg. Dr. Garl, Ritter von Mayer. Karl, Freiherr von Münflers Euer: 
bad. Albert, Graf und Herr von Bappenbeim. Warimilian, Graf von Breifing- Moos. Albert, Freiherr von Rei- 
senftein. Julius, Freiherr von Rotenhan. Mag, Graf von Rotbenhan. Clemens, Graf von Shönborn-Wiefen- 
tbeid. Adolph, Freiherr von Sedendorf. Ludwig, Freiherr von Seefried-Buttenheim. Karl: und May Erkinger, 
Grafen von Seinsheim, Friedrich, Freiherr von StaffrReipenftein. Dr. Georg Anton von Stabl, Biſchef von 
Würzburg. Reinhard und Wilbelm, Freiberren von Thüngen. Auguſt, Freiberr von Waip, Iofepb, Freiherr von Mal- 
dentels. Sarl, Freiherr von Würzburg: Maximilian, Freiherr von Zandt. Edwin, Hreihere von Jobel-Darſtadt. 
Franz, Freiberr von Zobel:Giebelftadt. Philipp, Freiherr von Zu: Rhein. 

Würzburg, den 6. März 1860. 


Der Vereins-Ausſchuß. 


gu ERent, —— nun Stauffenberg, Bereind-Borftand, Friedrich, Freiberrvon Zu-Rheim, 
bilipp Greiberr von Thüngen Karl, Freiherr von Wolfskeel. Ludwig Albert, Freiherr 
' von Gumppenberg. 


G. Strebel, Hendſchel s Telegraph, 


1860. März, 


Strohhutfabrikant aus Bayreuth, it foeben angelommen und für 36 fr. zu 
Bricht auch dieſe Meffe wieder mit feiner großen Auswahl aller Sorten Damen-, | haben in der 
Sen» und Kinder-Strohhüten zu den billigften Fabrikpreiſen. Stahel’ihen Buch⸗ u. Kunſthandlung 
IF Berfaufslofal bei Herrn Sattler I. Egitein. TI in Würzburg. 


Neue Früh jahrstoffe |... 


ner.) 4 — 5* —— BZeuduet 
fir Kleider, fowie alle Gattungen Bern, ee ie, 


. (Aränfiiher Dof.) Engelberger, Nermalter a. 
1) e Herabrud. Weidner a, Sijingen Göbel, Det. 
weiße 4 nat ei a. Shmeinfurt. AR: Wilte a Wörpingen u. 
Mepaeı a Hranifur. 
in glatfen und broſchirten Molls, abgepaßten Kleidern u. ſ. w. — — 
”. Deteröburg. oller, Priv. a, ürbad. te: 
Brunl, Le: burg. Delle sd Ansbach, 
für dommunikanten — — 
Stadler a Augsburg, Blinfa Oöchſt, Airſchdaum 


empfiehlt in großer Auswahl (2a |a ‚Besen: RENTEN TEE 


J — Offenbach, Schabckel a Plauen, Gätſchenderge 
F . J. Hiller. En Deidelderg. Deim a. Rain, Beim a. Band 
* uni (Birelöbacher Dof.ı Beh. Baunitternehm a. 


Die neueſten und geihmadvoliten a Kent Yan 2 Dein), ara 


Tapeten und Bordüren a — RR.: Söbngen, Leven 


Dıusmanı. Sternberg a. Aranff, Yıng a. Lud ⸗ 


ren 10 fr, per Stüd an, migeburg Pigter %, Hana, Dfienberg “Due 

gemalte Fenfter-Kouleaur ven, Spelederg a. Bodendeim, Deppra Djtende. 
wu43 fr. bis zu 5 fl. ver Stüd in reichhaltigſtet Auswahl, empfiehlt zur ges a Berkorben N — 
— ale. Abrahne (aa Bramı den Höder, Oürgerfpitairentamtmannd- 


©. Dümlein am -Diarkt, Serm, 199. 0. . 


Phiysicafisch-meiicinische Gesellschaft. acn 10, März 


Abends 6 Uhr: Vorträge der Herren Wagner und Borszczow. 


Diaphanie oder Lichtbilder 


% bi Brenner & Gerstle. 
Weinverfteigerung. 
Der Unterzeichnete lit Donnerstag den 2%. März Vormittags 
® Uhr anfangend in feiner Behaufung nachvetzeichnete rein gehaltene Weine unter 
den bei dem Striche belannt gegeben werdenden Bedingungen verfleigern. Hiezu 


ladet ergebenſt ein 
Zellingen, den 4. März 1860. 


M. H. Mehling. 


Faß ⸗ Nr. 9 circa 12 Eimer 1857r Zellinger, 
* 3, 3 „  1838r bo., 
" 3 u 13 m 867er de. 

W #18 „  I18hT7 Mepbader, 

ia wor vıy 5:36 18T Thlingersheimer, 

Bari 87 „» 1897 Zellinger, 
TOT n.TiW a 5 18897 vo., 
ya Net Ti 8) 30 19588 do, 


4 4 “ " 0. 6 " 
— — ———— 
em —32 18, 3 2 
wa Pan | Ge | Te 
180 9.3 aas 1 SET 
In 088 „Tin A ” 
SEHEN 18,008 „ 


18577 Reßbacher, 
18507 Zellinger, 

18598 Regbacher, 
18587 Karksftadter, 
18588 Zellinger, 

18587 Thfngersheimer, 
1488r de.; 

185% Stelter. 


gun PR DE LEN 
es SEE TEE LET 
Stammholz Berfteigerung. 
im Körperſchaftswalde zu Birkenfeld. 
Dindtag, den 13. März l. I., werden im Difte. Heinrihshaupt 
unter den vor dem Striche befannt gemacht werdenden Bedingungen 
* 338 | Gommerziab, Bau, Nup- und Werthotgabfänitte, 
öffentlich verfteigert und Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen, 
daß fh unter den Kiefern Abichnitten befouders jdönes und ftarkes Lang⸗ 










und Blochholz befindet, auch Diefelben ſchon im Monat Dezember 1859 gefällt 
worden jepen. Die Verſteigerung begiunt früh 9 Uhr auf dem Schlage Bei Kr, 1, 
und der Waldhüter ift beauftragt, auf Verlangen die Stämme vorziigeigen. 


Birkenfeld, den IT. Februar 1560. 
Die Körperfchafts-Verwaltung, 
2b) Germer, Vorſteher. 


— — — — — — — — — — 
Eichen Lohrinden Verſteigerung. 

Die Gemeinde Bühler will Pas Eichenlohrinden-Ergebniß von 
ca. 36 Klaftern Schälholz im Wege des fhriftlihen Angebotes an Dem 
Meiitbietenden bingeben. 

Die Bedingungen Können täglich bein Gemeindevorfteber eingejehen 





werben, 

Die ſchriftlichen Angebote müſſen per after geſchehen unter der Vorauss 
feßung, daß die aufgeftellten Bedingungen als bindend angenommen werden, und 
längjtens bis Montag den 19. d.M. Mittags 2 Ihr, bein Gcmeindevor- 
fteher dabier verflegelt und franfitt eingelaufen ſeyn " 


Bei der Hingabe aber, melde Dinstag den 20. März 1,3. Mittags 
ua im Gafthauje zue Krone dabier erfolgt, haben die Betbeiligten perſönlich zu 
ericheinen. 

Bühler, am 5. März 1860. 


Die Gemeinde = Verwaltung. 


Weifienberger, Votſteher. 
Grrbhard, Gmdefhrebr: 


Bur Konfirmation 


können Eltern und Erzicher ihren Kindern) und Pflegebefohlenen feine werthoollere 
Gabe Bieten, als das in feiner klaſſiſchen Gediegenheit unübertroffene Werk: 
Der Führer auf dem Lebenswege von Dr. Er. Reiche, 


welchts in der Stahel’fdien Bucd- und Kunſthaudlung bier zur Anfiht und 
Prüfung bereit liegt. ! 


Im Verlage der Stabel’iden Bud umd Kunfthandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 









ae Kärſchnerhoſe iſt eiue Doppel 
bude zu vermiethen. Näheres bei 
Bucbinder 5 
—— N 
ernde Beſcafligung nebft dine 
Gulden Taglobu, und könwen 
ftänidlid eintreten in Butthatd bei Maus 
rermeiſter A, Weber aus nr mu 
(@ 





’ . j 
STADE-TAIEAER, 

Mittwoch, deu 7, Mirz: Walentine. 
Schauſpiel in 5 Aufjügen von G. Freitag. 

Donnerstag, den 8. März, bei gänzlich 
aufgebobenem Abonnement ; zum Bene 
Age für Hrn. Stolzenberg: Johann 
yon Paris. Komifb-romantiihe Dper 
in2 Akten. Muſit v. Boieldien. Borber: 
der 2. Alt aus: Die Stumme von 
Porfiei ind Dyernfcenen im oftüme 
aus den Opern: Joſeph in Egppten, 
Wilhelm Zell und Das Afchen- 
brödel. 





Ne. 4947: 
Rekanntmachung. 
Berlaffenihiaft pre Friedrich Gel, 
Deolzipälters vabier berr. 
Forderungen an den rubrizirten Nach: 
tag Aud bei Bermeidung fpäterer Richt: 
berülfichtigung im dem biezu auf 
Samdtagden 17. Märgel. J. 
früh 9 Uht 
im Geſchaͤfte zimmer Nr. 6 feitaehepten 
Termine anzumelden. 
Würzburg den 24, Februar 1860. 
Käniglikes Bezirksgericht 
als Gimgelnrihteramt. 
Seuffert, 


2) Rein. 


Kurs det Geldſorten. 
Boa 6. Mir. 


Viſtolen UA. 3,32 fr. 

Pisten vienfude P n db4- 564 fr, 
Halli, 1b -ördde On. db WE b. 
Ranp-Dufaten 5 28H 

- Aranfenünde © a. ſ8 Ib; fr 

Sn. Sortreigat SER —* u 
Hoch Subtr ver Zupf 5 i. 10841 
Gold per ZUnf. 703 798 A. 

Brenfi. Rafenanın. I fl. 46-48] Hi. 
Dollare in Sol 21.23 -24 fi. 

Aufl. Iuperialt 9 A. H—33 fr. 


Rumpler. 





Ludwigs Weſtbahn. 


Abgang und Ankunft in Würzburg. 






— N 
ütergug. ji 
” „a 





q, Matunfe des Eilzuges in Münden 9 Uhr 
. Nachts, in Pelpgig o uhr 15 M. Nachts, 
in Berlin andern Tags früb 7 Uhr M Min., 
ih Wien andern Tages 7 Uhr 15 M. Abende. 

+) Antuit bes Frübzuges in Paris andern], 
frage 5 Ubr früh, ſewohl über Karläruht als 
ainz ⸗Forbach. 


Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 





Nr. 68. 






Das Abonnement auf ben Anzeiger 
beträgt vierteljährlich 36 fr. bier und bei 
allen E. bayer. Poltämtern, 


Zagblalender: Jobann v. Gott. — Sonnenaufgang: 6 11. 32 M. 
Sonnenuntergang: 5 Ubr 51 Min. — Wonvaufgang: 7 Uhr 
44 Min, Abende. — Monduniergang: 6 Ubr 26 Min, Morgd 
— Äbermometer aach Reaum.: 8 Ubr früb 0° Wärme, Mittag 
12 Ubr 5° Warme. — Bauernregei: März mich zu iror 
den und nicht zu map. füllet dem Bauern Kiſten und Faß. 


Lokales und aus dem Kreiſe. 

* Würzburg, 8. März. Vorige Nacht verſchied dabier 
in Kolge eines Schylaganfalld der vorm. Oberbürgermeifter und 
Moolat Herr Dr. Treppner. 

* Würzburg, 8. März. Geſtern hielten vier von den 
fünf Korps der biefigen Univerſität einen gemeinfchaftlichen 
Gommerce im Plaßz'ſchen Garten, wohin fie Abends 7 Uhr vom 
Plage des Schnllehrer- Seminars aus unter Fackelſchein und 
Mufitbegleitung zogen. j 

Albaffenburg, 8. März. Wie verfautet, würde Se, 
Majeftät König Ludwig im Laufe diefes Sommers aud die 
biefige Stadt mit einem längeren Befuce erfreuen. (Aſch.3.) 

Erledigt: Die Stelle eines gemeinſchaftlichen ifrackitifhen 
Lehrers für die Orte Mellrihftadt, Oberſtreu und Mittelſtreu, 
womit aud gegen befonderes Honorar die Grtheilung des 
Religionsunterrihtes in dem 1 Stunde von Melricitadt ent- 
fernten Orte Mühlfeld verbunden ift, und auch der Schächter⸗ 
dienft zu Mellrichſtadt übertragen werden fann. Bewerbung: 
geſuche End beim f. Landgericht Mellrichſtadt einzureichen, 


Vermiſchtes. 


Nünden Dem Kriegsminiſter iſt unlängft zwar, wie 

ſchen erwähnt, eine neue Form von Helmen für Die Infanterie 
und Artillerie vorgelegt worden. Worerft jedoch ift von Aen- 
derung in der Kopfbedeckung unferes Militärs — wohl haupt: 
ühlih aus finanziellen Gründen, — feine Rede. 

Ründen, 6. Mär. Der St, Jobannis-Verein wurde 
den feinem Gründer König Max durch frübere Zuwendungen 
mit einem Stiftungsfonde ausgeftattet, der beim vorigen Jah: 
teifhluffe auf 69,580 fl, angewachien it. Dieſem Fonde bat 
&. Mai. der König einen weitern Beitrag von 10,000 1. aus 
feiner Kabi netskaſſe anzuweiſen geruht. Das Bereins Kapitel 
wird am 12. d. M. zufammentreten, um über die Verwendung 
der Rereinsrente von 1858,59 Beſchluß zu faſſen. Es wird 
wieder eine große Anzahl beftehender oder neu zu gründender 
Vehlthaͤtigkeltsanſtalten in den verſchiedenen Kreiſen Baverns 
art Unterſtützungen bedacht werden, welche an die Summe von 
10,000 fl. hinaufgehen, und bierunter vorwiegend die der Er: 
jebumg armer Kinder gewidmeter Inftitute und die Errichtung 
rener Hofpitäler für arme Kranke Berüdjichtigung finden. 

(NR Mündn.3.) 

Dresden, 6. Mind. Wie dem „Dresd, Journ.” teles 
graphisch gemeldet wird, iſt die ſaäch ſiſch-baveriſche Eiſen— 
babnlinie im der Gegend von Reuth ſeit heute früh geiperrt: 

zwei Oüterzüge find zufammengeitoßen, wobei glücklicherweiſe 
nur einige unbedeutendere ee u m vorgefonmen ſeyn follen. 
= bofft die Herftellung des Verkehrs noch heute möglich zu 
machen. 

. In Wien wurde am 3. März Morgens bei dem ungaris 
ten Grafen Stephan Szecheny von der Polizei Hausfuhung 
halten, die von fieben Uhr bis hafb Eins dauerte, und mut 
kr Beſchlagnahme aller feiner Papiere emdigte. Es ſcheint, 
5 man ihn für den —A einer im höheren Kreiſen miß— 
edigen, aber viel geleſenen Schrift hält, und ſich darüber ver— 
xwiſſern wollte. (Es wurde Nichts gefunden.) 

* Bei einem Theil des öfterreichiichen Heeres follen die 
Urlauber demnädt einberufen werden. 


Donnerstag, 

















Gintüfungsgebühr: Die dreiſpal 
tige Zeile over deren Raum wire mit 3 fr,, 1850 
die gmehivartige neit 6 fr. and die durch⸗ . 
Irmiende Zeite hit: 9 fr, berechnei. 


Turin, 7. Mär, Die Note Eavour’s vom 29, Fehr. 
an Thouvenel ift veröffentlicht. Sie fagt, Sardinien fen dem 
feanzöfifhen Vorſchlage (Tootang ats eigenen Staat zur 
laffen, und die Oberherrlichkeit. der Romagıa dem Papft vor⸗ 
zubebalten) nicht geneigt, und zeigt die Schwierigkeiten, 
welde deifen Ausführung zu beftchen hätte. Die fardinifdre 
Regierung babe den Berta den Staaten Gentral- Jtaliens 
mitgetheilt, welche wahrideinlih in allgemeiner Abſtſumung 
daruber berathen werden, Welches auch die Antwort der 
Staaten Gentral-Italiens feun werde, jo habe doch die Regiers 
ung des Königs ihnen erflärt, Ne werde fie ohne Vorbehalt. 
annehmen, ob fie nun für den feanzöflfben Vorſchlag oder für 
die Annegion fi erklären. Würde Sardinien die Annegion, 
menn fie ihm angeboten werde, zurüdweilen, jo verlöre des 
König alles moralifhe Anjeben in Italien und würde ſich dar- 
auf befchränft fehen, mit Gewalt zu berricen und lieber dad 
Werk der Regeneration zu fompremittiren, als die Ehre und 
das Intereffe feines Landes zu opfern. Die Antwort bezüglich 
der ſavoviſchen Frage behält fih die Note vor md 
fließt damit, daß fie ſich nicht zur Vertheidigung der franzöf. 
Lofung machen könne. (2.2.81. Journ.) 

Ans Turin wird berichtet, daß der Graf Cavour in einent 
vertraufihen Kreiſe die Aeußerung gethan habe: „Der Kaiſer 
Napoleon wird und alles Mögliche zugefteben und aeftatten, 
wenn wir die Abtretung Savoyens und ber Grafichaft Nizza 
daven abhängig maden,” 

In Ancona wurden letzthin 10 Frauen des b. Adels 
verbaftet, weil jie in einer von ihnen eröffneten Subſkription 
taufend Ecudi zu Gunften der Emigrirten und politiiden Ge— 
fangenen geſammelt hatten. Allein der Polizeidireftor, welcher 
den Bejchl zur Berbaftung gegeben batte, mußte denfelben bald 
nachher zurüdnehmen, um ernite Rubeftörungen zu verbüten. 

Eine große Anzahl britiſcher Agenten ift in jüngiter Zeit 
durch Paris gefommen ; fie begeben fich nach Italien. (Ar.).r 

Depeihen aus Rom jpreden von Aufregung in dem 
Marken ; dreifarbige Rabnen wurden Nachts auf den Gebäuden 
von Biterbo aufgerflangt. Es beißt, die römiſche Regiermg 
bereite eine Note an die Mächte vor, worin die piemontefiiden 
Hepereien gefchildert werden. Die Führer der Bewegung haben 
den Römern verboten, zu rauden und im die Lotterie zu jegenz 
e3 wurde ihnen allgemein gehotcht. 

Berichte aus Neapel vom3. melden, dab am 1. die gante 
Garniſon auf den Straßen bivonafirte und Verhaftungen von 
angefebenen Berfonen vorgenommen wurden, morunter auch Der 
Kammerberr Fürft Torella, der aber bald freigelaffen wurde ; 
fein Bruder dagegen, der Marquis von Bella, ſitzt noch im 
Sefängniife. Mehrere Adelige follen verbannt werden. In 
den Arſenalen wird thätig gearbeitet. — Briefe aus Sizilien 
behaupten, der Generalprofurator von Mefina fen ermordet 
worden. 

Paris, 6. Mär. Es it wohl nicht ohne politiſche Bes 
deutung, dab der Prinz Napoleon gegenwärtig mehrere Güter 
in Tosfana für ſich anlaufen läßt. Bon bier aus ift eine 
große Zahl von Agenten nach Toskanag geſchickt worden. (Fr. J.) 

Baris, 5. März. Die von der „Inden. Belge“ ge 
brachte Nachricht, daß in Frankreich alle Beurlanbıcn 
einberufen worden, batibre volle Richtigkeit. Auch die 
Nachricht, daß eine Landwehr iu Ftankreich organifirt wird, 
betätigt Ach, und wird Diefelbe eine und eine halbe Million 
Mann ſtark werden. (Allg. 39.) 

Paris, 6. März. Der „Moniteur” weit die deutſcheu 
Journale zurecht, weil fie aus der Bildung dreier neuer Artil- 
ferieregimenter auf eine Artillerievermehrung in Franfreih ge- 
fchloffen haben. Die Zahl der Batterien und daber Die Artillerie 
jey in Wirflichfeit vermindert worden, (Alles ſchon dageweſen; 
Frankreich rüftet natürlich nie.) 





Das „Journ. des Deb.“ dagegen berechnet den neuen 
Stand der franz. Artillerie, wie derielbe nach dem letzten De— 
fret bergeftelt werden foll, auf 20 Regimenter mit 212 Batterien, 
oder 1272 Geihbügen, was einer Armee von 600,900 entipre- 
den würde. Außerdem befitt die Garde noch zwei Artillerier 
Regimenter. 

Ale franzöf. Feſtungen an der Dftgrenze werden in 
diefem Augenblick mit einer großen Maffe von Munition vers 
ſehen. 

London, 6, März. Kinglake zeigte in der heutigen 
Sipung des Unterbaufes an, daß er nächften Montay eine 
Adreſſe vorfchlagen werde, worin die Kammer die beabfichtigte 
Einverfeibung Savoyens bedauere und wünice, daß die Regier- 
ung die Großmächte einladen möge, fie zu unteritügen, um eine 
Einverleibung zu verhindern. — Evans beantragte die Ab: 
fhaffung des Kaufs der Stellen in der Armee, — Im Ober 
baus beantwortete der Herzog dv. Newcaſtle eine Anfrage Lord 
Ellenborougb’s dabin, die Anfihten der engl, Regierung ſeven 
egen die Einverleibung Savovens; dieſes fey an “Preußen, 
land und Oeſterreich mitgetbeilt werden. (E.d.Fılf. 3.) 

Die Debatte im engl. Unterhaus über die an die Königin 
au richtende Dankadreſſe bat eine ernſte Wendung genom- 
men; es fol darin nämlich die Meinung des Haufes ausge: 
drüdt werden, dab die Beziehungen zu KRranfrei dur den 
Bertcag inniger werden. Dies bezeichnet die Oppofition gerade 
u als eine Füge, Solange die franzöſiſchen Proſekte auf fremden 
Vanderbefip nicht aufgegeben find. Der Oppofition baben ſich 
diesmal auch jene Minifterielen angeſchloſſen, welche England 
nicht durch den Handelsvertrag beitechen laffen wollen, ein rus 
Biger Zufchauer franzöſiſcher Diktatur zu bleiben. Die Redner, 
welche bisber an der Debatte ih gegen die Adreſſe betbeiligt, 
gebören mit wenigen Ausnahmen der minifterielen Seite au; 
dafür ſprach nur Brigbt, ein Duäfer, aus religiös-prinzipiellen 
Gründen gegen jeden Krieg, felbft dann, wie er voriges Jahr 
äußerte, wenn die Franzofen dur aöttlibe Fügung ım’s Land 
tümen, da das biblifche Verbot, „Du ſollſt nicht tödten“, ein 
abfolutes fey. (R.Franki. 3.) 

Durch eine Exploſion kam am vorigen Freitag in einer 
Steinfoblengrube bei Killingworth in Northumberland eine 
große Anzahl Menſchen — man ſpricht von BO — ums Leben, 


Meueſte Nachrichten. 


* Münden, 7. Mär. (Privat Korrefpondenz.) Die 
Adreife Sr. Maj. des Könige May erfolgt fommenden Sams: 
tag früh 5 Uhr per Eifenbahn bis Lindan und von da über 
Romandbern und Zürich nah Genf. Die Bealeitung des 
Königs ſelbſt beftcht aus dem General-Adjutanten, General— 
Major Frhr. von der Tann, den Ordonnang:Dijfiiieren Haupt: 
mann von Moy und Lieutenant v. Getto, dem Sefretar des 
Königs, Hofrath v. Pfiitermeiner, und dem k. Leibarzt Dr. 
Schleiß v. Löwenfeld. — Heute Morgens iſt der Kriegsminiſtet 
v. Lüder nach Amberg abgereist, zur Jaſpektion der k. Ge: 
mwebrfabrif und um Die noch etwa nöthigen Anordnungen zu 
großtmöglichſter Beſchleunigung der Herftellung der neuen Ins 
vanteri. Beibehe 1m treffen. — Der Redakteur der Allgemein. 
Zeitung“, Here Dr. Orges, hatte geftern_eine Audienz bei 
Er. Maj. dem König, die über eine halbe Stunde dauerte. — 


Handels⸗- und Boͤrſenberichte. 


* Königtbofen i. Grabf, 6. Marz. Walten koflere 21 A. 
15 fr. (gen. 14.), Korn 13H. (get. IN. I5 ir), Gerſte 17 A 
tgeft. 45. 8: ), Haber 9 A. (get. 20 fr.) 

*. Dipjenfurt, 6 März, Warzen koſtete 22 A. 35 fr, 
Korn 16 fl, Gerſte 16 A., Erbſen 20 A. 


Frucht: Mittel:Preiie. 


Datum Nerm, Walzen. Kern Gwerge Daber 

Drie I Did Ad Un. 
Dambııg . . 2. Pr — — 2137 563513 90 
Nördlingen . » 3 Pr 21236 21293 150 16 10 830 
Sanzenbauien i ” — — 2615399 14 95 
Nürnbera 3 — — haha 9a 
Yandenu 2, ” -- 37061 7% 
Hin . a — — 11 W657 924 
Umverg . 4 — — 159 1314 55 97 
Anstand  ... 3. - 2124 20 6 6 1711 92ı 
Bapreutd - 219 Behr — 2:21 1630 - - 936 
Daflau in HH —- — 710 
Bien, T. Bin BrCı Mer.in Silber — —. — 5rßı. 


do v. Jabt -852 69, 60. — 5,6: Mat.rAnteken 77 40. —. 
+46. Mer. 61.25. — Lomb.rBen. 79 25. Banfattien 862. — 
Krevitaftien 192.90. — 500 Lskoofe — — do, 250 fi. 124 
50. — 100 R. GifenbabnsBartialleoie 102 25 — do. neues Anleben 
ww 4 pGr. 106, —. Glifaberbb. 172. 50. — .F.Nordb. 194, 
70, — Defterreichiſch Franzöflihe Staatebabn 264 50. — 
Lloyd —. Kirornorflorenn —, Yonton 132, 5, — Yaris in 
Wien 100 Ar. 52 70. — Franfjurt 100 A. 113, 50, 


Arunffar, 7 Mär Bader. Slplı Obligationen 
G. b. K) — 8 — 3; bader dr: Obiigation. (C. b. R.) 
8 68. — 1, banır Kr. Obligationen Ab. - R. (C. b. R.) 
BB — B.; buner Kir Dblinerionen Jiäbt. (C. b. R.) 
102 8. 1015 5. ; baner. 44 9Gr. Obtigstion. Fiätr. (C. b. R) 
1013 8%. — G ; bayır 5pße Obligationen 4. 6. (C. b. R.) 
125 — 1, Mpabe mi Ape Ginzablung 1007 @ — 1 
Aribad-bunzenbaufer Yoofe 8 BP —B 5 Baren 34 rt. Obligat. 
9 B.— 8. Mürt "3081. Obliaar, 064 W. 59; Würtemb. 
4yp6r. Oblizationen 1045 @ — B. — Abende in der Effekten 
Sozietät war bei matter Stimmung werig Geſcaft. Mational 
553-555 bez , öferr, Ktedltalt. 1673.167 bez. 





Berantwortliber Redakteur: Dr, Karl Pöhlmann. 


Zermin Halender. 


12. März, früb 9 Ubr: L Geifietag im Konlarfe ver Iob Gy. 
Madler, jung, Weberörbelente ron Dutienbrunn,, durch das f, 
Berirfta. . 

Früb 9 Ube: Zermin im Debinerien des Ant, Ebert jung von 
Rötbach, durch Dat f. Loa. Stapiprogelten. 

Nabmirtags 1 Ubr: Örunpsermöaensreriteigerung in der Ver— 
laffenichaft per Witwe Marg. Obert von Bangenprogelten durch 
das f. Log. Lobt. 

Nahım. 3 Uhr: Adernerfieigerung im Schuldenweſen bet Schmied» 
meifters ob. Denner von Sokmannsperf, auf dem Gemeinde» 
bauſe daſelbſt, purd das f. Ira Hofheim. 









Trauer- Anzeige. 
} Vater, Bruder und Onkel, 


Verdienstordens vom bi, Michael I. Klasse, 
heute Nachts | Uhr zu sich zu rufen. 


pfeblen, bitten um stilles Beileid 
Würzburg, den 8. März 1860. 


Anfündigungen 


A Gott dem Allmächtigen bat es gefallen, nach langem schmerzlichen 
i Krankenlager, verschen mit den hl. Sterbsakramenten, unsern lieben Gatten, 


Herrn Der. Friedrich Treppner, ? 


} quiese. Oberbürgermelster und Rechts-Consnlent am Julius-Hospitsle dahier, Ritter des k. 


Indem wir den theuren Verblichenen dem freundlichen Andenken em- 






Nr. 4947. 
Refanntmachung. 
Verlaſſenſchaft des Friedrich Boll, 
Hol;ſwaͤlters dabler betr. 
Korderungen an den ruhrizirten Nad- 
laß find bei Vermeidung fpäterer Nict- 
berückſichtigung in dem biezu auf 
Samstagden IT. März. J. 
g früh 9 Ubr 
im Geſchäftezimmer Nr, 6 feltgeichten 
Termine anzumelden. 

Würzburg den 24, Februar 1860. 
Königliches Bezirksgericht 
als Ginzelnriciteramt. 

‚Seuffert,. 
2b) Kein. 








Rumpler. 


Berlag von Gebrüder Sheitlin in Stuttgart... 


Sandelawilfenjchaftliche Schriften >. 


von 
Louis Schmidt 


Vorfleher einer Handelelebrauftalt und Lehter an der kaufmännlſchen Fortbildungt ſchule in Stuttgart, 


Neu find focben erichienen : 


Bollftändige Wechielfunde oder Daritellung des Wechfelrehs der bedeutendften Staaten und Berehnung aler im Wechſel 


bandel vorfommenden. Fülle, 369 Seiten. gr. 8. geb. 


fl. 2. 42 fr. oder Thlr, 1. 18 Near. i 


as Parijer Hörfem&oursblatt, volitiudig erläutert. Lex. Z. geb. 36 fr, oder 12.Ngr. 


s Wiener Börten-Eoursblatt. 5.8. 36 fr. oder 12 Nor. 
ferner find erf&ienen: 
Das Frankfurter Börfen-Eouröblatt. Ler.B. 30 fr. oder 10 RN 
Die Handelswifjenfchaft, praktiſch dargeftelt, 431 Seiten. gr. 8. 


t. 
Bi. fl. 2. 42 fr. oder Thlr. 1. 18 Nor. er 


Das Urtbeil üter vie bunpeldwiffenftattliben Schriften Hrn. Schmidi's Acht feft uns einfach, flarund praftif&, fo lautet 
didweas die Krint. — Jede Buchbandlung Deutſchlands und der Schwelz nimmt Beſtellungen an, in Würzburg namentlich die 


Stahel'ſche Buch und Kuuflbanvlung 5 





Holzveriteigerung. 
Dinstag, den 13. d. M,, werden im Walddiftritte Mahlholz auf 
Erlacher Markung 
22,000 Wellen und 
80 Klafier gemiſchtes Prügels, Bucen- und Eichen-Scheitholz 
verfteichen. Zufammenkunjt früh 8 Ahr auf dem Schlage. 
Dann werden allda 
Mittwod, den 14. d. M, 
40 Eihen-Abfchnitte za Holländer, Bau⸗, Ru: u. Werkholz, vorzäglider Qualitaͤt, 
115 Eihen-Abfchnitte, zu Schwellen, Daub- und Werkholz geeignet, 
8 Roth: und Weiß⸗Buchen⸗Abſchnitte zu Nußzholz, 
2 Linden und 2 Haufen Maßbolderftangen, 
50 Fichten-Abfchnitte zu Bau- und Nupbolz, 
16 Darin eidhene und birkene Wagneritangen, 
430 Stüd Eichen, Tannen und Buchen auf dem Stode, dann 
5 Eichhenftod-Abfehnitte, auf der Platte 30 bis 40 Zoll breit, 
verſtrichen. Zufammenkunft früh 8 Uhr auf dem Schlage. 
Die Bedingungen werden vor dem Striche befannt gemacht. Hiezu ladet 
Stridöliebhaber ein i ; 
Erlab, den-6, März 1860. (2a 


der Wald⸗Ausſchuß. 
Georg Fambach Michael Klüpfel. Valentin Eydel. Balz Hoffnann. 


WeinVe i 
Wein Verſteigerung. 
„Der Unterzeichnete laͤdt Mittwoch den 14. 
Marz Vormittags 9 Liber anfangend, in feiner 
Bebanfung nadıverzerchnete felbitgezogene Weine von vor⸗ 
zügfiben Yagen, unter den bei dem Strihe befannt wers 
denden Bedingtingen verfteigern und es werben Steiger 
ungsluitige hiezu eingeladen. 
Würzburg, den 2%. Februar 1860. 
F. Benkert-Voruberger. 

Aus dem. Keller: 
Nr. 1 10 Eimer 18571 Schloß Safer, Schwarzklevner, 
Mr. 2 16 Eimer 1856r Stein, 
Nr. 8 16 Eimer 1857 Schwarzklevner, 
Rr, 10 16 Eimer 1857r Stein, 
Nr. 17 32 Eimer 1855r Stein und Schaitsberg, 
Nr. 23 8 Eimer 18587 Schwarzklevner, 
Nr, 25 83 Eimer IE5Hr Schlloß Saled, Schwarzklevner, 
Nr. 26 8 Eimer 18577 Schwarzflenner, 
Nr. 27 8 Eimer 18567 Lindelsberg, 
Rr. 278 4 Eimer 1859 Schloß Saleck Schwarzfleuner, 
Nr. 29 8 Eimer 1856r Schalfsberg, 





I 
! 





Rr. 31 8 Eimer 1854 Schwarzklevner. 
Ausdem 2. Keller: 
Nr. 2 22 Eimer 1857r Stein, Traminer, 


Rr. 3 24 Gimer 1857 Schloß Saled, Traminer, 

Nr. 424 Eimer 18081 Stein, 

Rr. 15 32 Eimer 18577 Heinribsleiten, 

Nr. 16 31 Eimer 1857r Stein, 

Rr. 17 31 Eimer 1857r Schallsberg, 

Nr. 18 31 Eimer 15577 Lindelsberg, 

Rr, 22 16 Eimer 1858: Schloß Saled, Schwarzklevner, 

Nr. 23 15 Eimer 185T%r Schafksberg, 

Fr. 26 16 Eimer 1857r Paradies, 

Nr, 27 16 Eimer 1855r Paradies, {2b 


— 
STADT-TUBATER. 

Donnerstag, den 8. März, bei gänzlich 
aufgebobenem Abonnement ; zum Bene: 
fige für Hrn. Stolgenberg: Zohann 
von Paris, Komilh-romantlihe Oper 
in2 Akten. Mufifv. Boieldien. Vorher: 
der 2. Alt aus: Die Stumme von 
Vortiei und Opernicenen im Goftüme 
aus den Opern: Joſeph in Egnpten, 
Wilhelm Tell und Das Aſchen ⸗ 
brödel. 

Freitag den 9. Mir: Ein Somer: 
nachtetraum. Schauſpiel in 3 Akten 
von Shafespeare. Für die Bühne eingex 
richtet von Schlegel. Mufit‘ vom Mens 
delsjohn-Barthofdv. 


Agentur⸗ Geſuch. 
Ein ausländiiches Hass, welches bereits 
viele Verbindungen befigt, wünſcht zur 
Ausbreitung feines Abſaßes noch Agenten 
egen quite Brovifton, gleichviel in gro» 
en oder Pleinen Städten, einzuiepen. 
Erforderlich find ausgebreitete Bekannt: 
ſchaft und firenafte Reeulitaͤt, dagegen find 
Faufmännische Kenntniffe nicht 
nötbig. Sranfo-Offerten unter ABC. 
60 an die Expedition d. Bl. (2a 


Holzverſteigerung. 


au Bun ! Eoınmerzial:, Bau, Ruß 


12 Afpen-, hund Werkholz⸗Abſchnitte, 


41 Eichen⸗Kleinnußſtangen. 

Der Strich iſt am 26, März 1860 
früb 9 Uhr anberaumt, bei günftiger 
Witterung auf dem Schlag, bei ungün— 
fliger Witterung im Gaftbans zum Stern 

Die näheren Bedingniffe werden vor 
dem Verftriche jelbit befannt gegeben, 

Eifingen den 8. März 1860, 

2) Mennig, Vorfteher. 
— — — — 


Menzels Wellgeſchichte. 
Neu erſceint: en. 5 
Die lebten 120 Iahre 


der 


Weltgefchichte 


(1740— 1860) 


von 
2 Wolfgang Menzel. 

6 Bände. 8. (180 Bogen) in 36 Liefer 
ungen. Jede Lieferung geb. zu 15 fr. 
Das Werk wird bis Ende dieſes Jahres 
volftändig in den eig der Eubjeris 
benten ſeyn. Ausführlie Proſpelte, wie 
die erfte Lieferung felbft finden fi zu 
Würzburg in der (036 


Stahel' ſchen Buch u. Kunſthandlung. 


Hotel Marienbad in München, 


vis-A-vis dem russischen Obelisk. 


Gasthof ersten Ranges, 


verbunden mit einem Hotel garni. 


Dassselbe bietet an Eleganz und Comfort (hei dem gegründeten Rufe vorzüg- 
lichster Betten) sowohl für Familien, als für einzelne Reisende, aus höchsten, hohen und ' 
mittleren Ständen, alles Wünschenswerthe bel mässigen Preisen. 

Die Empfehlung meines Hauses aufs Beste zu rechtfertigen zeichnet ergebenst der Besitzer 


3a) 


Julius Hopp. 


2* 
| Kinaben- Erziehungs- Anfalt. 

Mit dem 10. April beginnt der Sommerfurfus in meiner Lehr: umd Erziehungd-Anftalt. Der Unterri®f erfirett ſich 
auf Religion, deutfche, lateiniſche, franzöfiihe und englifche Sprache, Rechnen, Algebra , Geometrie, Geographie, Geſchichte, 
Phpfit, Naturgefchichte, Handelswifienfhaften, Schönfhreiben, Steungrapbie, Zeichnen und Gefang. ER 

Auswärts wohnenden Eltern diene zur Nachricht, Da mit der Anſtalt ein PBenflonat verbunden ift, in welchem Zöglinge 


volftändige Berpfleguug und gewiffenhafte Auffiht erbaften. 


Näheren Aufſchluß ertheilen die auf Verlangen verabfolgt werdenden Profpelte. 


Würzburg den 8. März 1860. 


I. Meder, 


24) Borftand der Anſtalt. 





men weten antenne ann 


am mmumemtutemeriense 


Bthung 4. April. ZOO,OOO Gulden Haupt Gewinn zes 1. Aprit. 


Daupt:Getvinne des Anlehens find: 2imal fl. 250,009, Timal .200,009, 103malfl. 150,009, 
g0omal fl. 0,008, 105mal f. 30,009, 90mal fl. 20,000, 105mal fl. 45,000, und 2040 Gewinne vo) 


Hi ve Sefterreih’ Shen Eifenbahn-Loofe. 


Kein anderes Anichem bietet (a große und virle Orwinne verbunden mit den höhfen Garantien. 


STIRN & GREIM, 


H 
$ 
$ 
fl: 5000 bis abwärts fl. KOO®. — Der gerinafe Preis, den minbeftens jrdrs Obligartengieos rrjielen muß, if 125 Gulden. — ' 


PMäne werten Jedermann auf Verlangen gratis und franco üterjandt ebenfo Dichungslikten aleib nah 
ber Ziehung — Um übrrhanpt wer günftighen Betinaungen, melde Irbermann die Seiheiligung 
————0 ker serlften Webanblung verfichert qu jron, beiiebe man fih DIRECT yu ripien an , 

B. Dieie Looſe haben bei der Gewinn-Auszablung Feinen Abzug zu erleiden. Jede weitere Uufflärung gratis. 


. 


Bantıw Staatseffelten-Weihäft 


in Frankfurt M., Zeil 33. ef 


De NENNE Eee NT ee LT 5.7 





Prüfungsblätter 


mit und ohne Randverzierung empfiehlt 
A. Herold 
3a) am Schmalzmarft, 


Das Meueite in 


Srühjahrs - Weberwürfen 


ift angefommen bei 





Carl Bolzano. 
ch warne biemit, Jedermann ntein u 
J Sohn Mattin — dabier pi | dtemden Anzeige. 





meinen Namen etwas zu borgen, Dom 7. Mir 


( meine‘ sm (Adler) fl: Micolai a. Offenbach, 
indem ich feine Zahlung dafür leifte. a. Elberfeld, Ei 14 Ohentad, zone 
Brigenftadt. 


Solingen, Wernglrin a Irontf, Bilder a staris- 
Konrad Erhardt. 


sube, 
€ 8 wird eine Möchim aefuht, Die 


(Hränfifher Def.) Bar. v. Seifferfing, Daupt- 

mann 0. Negensburg. Afl.: liebmann a, Opbeu⸗ 
ih mit guten geugen auswei⸗ 
fen kann. Das Nähere bei der 


beim, Briebmann a. Baiersrorf, Aßmann ans 
Neuiges, wolf a Bürıh, Wei a. Schmwrinf, 
Stug a. Martidreit, leblein a. Achaffenburg, 
Urkmann a Kulmdach 

(Rronprin.) Aflte.: Bromberg a. Bremen, 
Fönler a RNürnberg. 

(Saman) Schüßler, Prof, m. 8. a. Ihr.» 


Exped. d. Bl. (3a 
eh bEESFRFFER ——— 
3 einem lebhaften Manufalturwaaren: 


Gefchäft werden 2Fehrlinge (iſtael x 
42 — 0 | Biihofodeim. Oãuerich & .® : 
Religion) en ng Een Ofeden Sgmin, Amtamım e Grferr Aß.: Waarei 
Dienäbab a. Branffnrt. 


unter Rr. XIV 
d. Bl 


elorgt die Expedition 
(3b Wittelsbader Dof.ı Müller, Pborm. aus 
Mungen. Zintel, Birrer. a Palau. Bürger, 
Stud, a, Gießen. AÄ : Epenger 0. Roburg u. 
Straßmanu a —* ) Dr. 8 
Bert Shildenfer, Dpemjängerslinn, 21, I. (Böürttembderger Dof.) Dr. Bleiihmann, ial 
Rechtsauw a. Kipingen. Sdieinid, Aabr. aus 
0 — Helene Dor. Weiner, Hubertspfleapfrunde Panau. AN.: Bel. Jena, Cine, Om. 
mein, 82 I a. — Dr. Üriebr. Zerppnee. ptaſ. | purger a. Branfj., Brendel a- Beinig. Dofmann 
Dberbürgermeiiter, 60%. a. a VNa iaj 


Im Berlage der Stahel"iden 





Verſtorbene. 


uch⸗ und Kunthandlung im Würzburg. — 





Kurs der Gelbjorten. 


Bom 7. Mir; 


Biftolen 9 A, 3132 fr. 

Biltolen prenßliche Of. 55,—561 fr. 
Holländ. 10-A.-Stüde © fl. 35436, fr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 8— 29 fr 
Wefranfenfäde 9 A. 151— 165 fr 

Engl. Gosereigns 11 A. 3640 fr. 
docht Sitherzer ZUpf. 5IR.I0—52 AR. ib a 
Solv ver Allof, 793—798 A. 

Brruß. Raffenanın. 1 A. 45-454 fr. 
Dollars in Gold 21.23 -24 6. 

Auf. Imperialre 9 A. 31—33 fr. 
Brenäffbe Ibaler — fl. — fr. 
5-Branfentbaler — fl. — fr. 

Diveriv Kaffenihelne AR. — fr. 





Ludwigs: MWeftbahn. 


Abgang und Ankunft in Würzburg. 


Bir 
5» alon 5 
113 8.125 Rn. 
8 8138. }) 


Gilzug. 
Boltzun- 
Güterzug. 


—— des Culzuges in Münden 9 Uhr 
, Madre, in Lelyyig Pubr 15 M. Nachts, 
im Berlin andern Tags früb 7 Ubr M Win., 
in Wien andern Tages 7 Uhr 15 M. Abende. 

+) Antunſt des Brübzuges in Paris andern 


agb 5 Uber jrüb, ſowoͤhl über Karleruhe al6 


Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 







@Ginrüdungsgebübr: "Die bretipal” 


re Das Abonnement auf dem Anzeiger n 
Ar. 69. beträgt vierteljäbrlih 36 fr. hier und bei Breitag r. * —— er 1869. 
allen f. baver. Poſtaͤmtern. 9. Maͤrz. — ————— 





Zagskalender: Franzieka — Sonnenaufgang: 6 N. 80 Minuten, 
Sonnenuntergang: 5 Ubr 53 Min. — Mondauigana: 9 Libr 
10 Min. Abenne. — Monzuniergana: 6 Utr 45 Din. Morges 
— Thermometer nad Reaum,: 8 Uhr frab 3° Rälter, Mitiag 
12 Ubr 0° Wärme, Bauernregei: Windteichet Dirz 
und regente lcher Arril bringen einen fhönen Mal. 








Lokales und aus dem Kreife. 


* Würzburg. Wie die R. M.Z.“ meldet, wurde der I. 
Afehor des Erg. Atzenau, Hr. Balz, iu Rubeitand verfeßt, 
an feine Stelle Der II. Aſſeſſer des Landgerichts Melrichitadt, 
Hr, Dr. Od, und am deſſen Stelle der Il. Aſſeſſor des Lands 
gerihts Küngenbei, Hr. Wü, berufen, und zum I. Affeffor 
des Landgerichts Klingenberg Hru. Reg-Acceſſiſt Ochrlein 
dahier ernannt. 

* Schweinfurt, &. Mir. 
war ziemlich beſucht, ſowohl von Sänfern als Verkäufern, der 
Handel demnad beicht, Die Preife ſeſt. — Der Viehmarkt 
mar mit ca, 1500 Stid betrieben, werunter ſeht ſdönes Vich, 
welches um hohe Preife wieder Kärfer fand, geringere Waare 
aber war weniger gefucht, doch auch nicht billig. — Auf dem 
Vferdemarfte waren über 100 Pferde, doc war der Handel 
Hau, da die Verfäufer ſehr hobe Preiſe bielten, Auf dem 
Viktuglienmarkte Loftete friſche Butter 20-24 fr., das 
Pfund Schmalz 30 kr. Gier 4 Stüc 6-7 kr., junge Geiſen 
54 fr. bis 1 Al., Kartoffel der Schäffel 4 fl. 

Erledigt: Die mit Kirdiendienit und Geweindeſchreiberei 
verbundene proteftantifde Schulſtelle zu Neuswarts, Landger. 
Hilders; Reinertrag 250 fl. Geſuche um Präfentation find 
binnen 14 Zagen an die Frhr, Geſfammtherrſchaft in Tann 
zu richten. 


rerundutes. 

Münden, 7. Mär. Der Grfinder der unterſeeiſchen 
Ekifjabrt, Wilhelm Baner, wurde won England, webin er 
ih von Berlin and begeben, mit effenen Armen aufgenommen, 
Seine rotirenden- oder Nevolverbatterien wurden zur Brüfung 
dem Präfidenten der Küſtenvertheidigungs -Kommiſſion für Enge 
land, Oberft George, zugewiefen, und nad reiflicher Brürung 
von diefem als trefflich erfannt und dem Miniſterium dringend 
empfeblen. Ben der Admiralität wurde Hr. Bauer eriuct, 
fein im Ausland ausgeführtes unterfeeriches Schiff ald Sub: 
marinenbrander mit Raketenſchwimmern fiir England zu fons 
ſttuſten. Die Afademie hat feine Taucherlammer für Natur 
ferkbung und für das Heben verfunfener Eciffe als höchſt 
eriginell umd werthvoll anerfannt, und nicht nur einer Private 
Sompagnie zur Ausführnug empfohlen, fondern auch Ha, 
Bauer anheimgeftelt, ob er nicht u dienſtlichen Wege einen 
Antrag am die Akademie ſtellen wolle, un anf Grund desſelben 
von dem Minifterium die Mittel zur Fertigung diefer Obſerva— 
tions: Taucherfammer zum Zwede der Naturforſchung erbitten 
h können, wobei er jid jedoch verbindlich machen müſſe, wenig: 
tend ein Jahr lang die Leitung des Apparates in techniicer 
Hinſicht zu übernehmen, Hr. Bauer bat bei der Akademie und 
bei der Admiratität die geeigneten Schritte gethan, und auch 
eine Kompagnie für Schiffhebungszwecke bat ſich bereits an 
Hrn. Bauer gewendet, um ibm das Patent, welches er für 

feine Erfindung befommen hat, abzukaufen. (Fr.ftour.) 

Münden, 8. Mir. Ce. Maj. der König bat untern 

6. März den Landrichter Jeſ. Maria Harlander zu Kipfen— 
berg für immer in den Ruheſtand treten laſſen; zum Landrichter 
von Kipfenberg dem I. Affejjor Dr. Ludw. Schmid von Paſſau 
befördert. RMündn.3.) 

Se. Maj. der König baben dem Erfinder des neuen In— 

fanteries Gewehts, Dberftlieutenantv. Podewils, eine Ehren— 
belohnung von 15,000 fl. aus der Kabinetskaſſe gewährt. 





| 
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Die gefiride Schranne| 





Marttfhorgaf (Oberfranken), 5. März. Diefer Tage, 
als die Sonne an einzelnen Stellen zunächſt der Eifenbabn den 
maſſenhaft gefallenen Schnee entfernt batte, fand man einen 
ſchon feit eintgen Wochen vermiäten Bahnwärter in jämwerlich 
zerrifenem Zuſtande liegen. Obne Zweifel batte der auf der 
Bahn Beſchäftigte bei dem heftigem Sturme das Herankommen 
des Zuges überhärt und ward von der Mafcbine erfaßt. 

Welche Schneemaſſen aufdem Ficht elae birge in feßterer 
Zeit ſich auhäuften, von Marktichorgaft bis Schwargenbad alf., 
zeigt der Bericht eines Augenzeugen. Am 27., 28. und 20. 
Febr. warf es ſolche Schneemafſen, daß 600 bis 800 Mann, 
nebfi dem Mrbeiterperfonale der Maſchineuwerkſtätten Hof uud 
Neuenmarkt vollan’ zu thun hatten, den Schnee aus dem Fabr- 
geleife zu entiernen und die Maſchinen und Wagen, die durch 
den Schnee aus dem Geleife geworfen wurden, wieder in Dadr 
felbe binein zu beben. Unter anderm, vier Maſchinen vor 
einen Zug geipannt, fonnten Denfelben micht flott bringen, da 
der Schnee angenblicklich jede Spur vertilgte. Es mußten 3 
bid 4 Züge in und um Stambach eben bleiben, und fonnte 
feiner weiter, was ceit gewöhnlich möglich war nad 8—14= 
a ve Aufentbalt. 

er f. Gerichtdarzt Dr. Bed in Jllertiffen bat fi, 
aus Schwermuth und Geiftesgeitörtöheit mit zwei Dolchſtichen 


! in die Brut getödtet, er binterlägt eine Fran und fechs Meine 


4 


! 


| 


inder. 
, Auf der ſaͤchſiſch⸗baveriſchen Staatseiienbabn bat ſich, wie 
ſchon erwähnt, am 6. d. der Unfall ereignet, daß mei Güter 
jlige (obne Perfonenbeförderungs auf eimander geitoßen find. 
Das Gerücht hatte denfelben ſebt übertrieben, Bon dem Kabr 
verionaf it ein Yofomotivfübrer, Dem das Schienbein geſchun— 
den iſt und ein Kenduktent, jedoch auch dieſer anfdeinend nur 
leicht verletzt. Der Zuſammenſteß bat außerdem nur einige 
Wagenzertrümmerungen zur Folge gebabt; fein Anlaß iſt noch 
unbefannt, Das eine der beiden Babngeleiſe int gang verſchneit. 
Hamburg, 7. Mär, Borgeftem Abend find von einer 
Anzabl biefiaer Schiffszimmerfente ftrafmürdige Exzeſſe verübt 
worden. Es waren nach 9 Uhr eine Anzabl Schiffszimmerleute 
vom Grasbrook and auf Steinmärder gelandet und batten die 
bei ihm gegenmärtig in Arbeit ftebenden fremden Scirjsrimmer« 
fente, 20 an der Zabl, welde in einem Haufe auf Hru. Stüls 
den’s Werft einquartitt find, überfallen und gnemisbandelt. 
Die Angreifeuden waren jo zablreih geweſen, daß ein Theil 
derfelben das ganze Hans umzmaelt gehalten batte, während 
Andere in Menge und zum Theil durd geſchwärzte Geſichter 
unkenntlich gentacht, mit Rnittelu im Das Haus eingedrungen 
waren. Als Hafenrunde-Offizianten, die von der durd dem 
vlötzlichen Tumult alarmirten Nachbarſchaft berbeigeholt worden, 
eintrafen, waren die Tbäter wieder verfhwunden. (H. R.) 
Stuttgart, 6. März. Ein unerbörter Hausfriedensbruh 
ift geftern Abends 4 Ubr bier verübt worden. Zwei Perfonen 
drangen im die Wohnung Des Redakleurs des Beobachters“, 
Abgeordneten Hopf, ein, hielten demſelben ein Watt des „Ber 
obadters”, worin in einer Korreſpondenz aus Königsberg des 
Grafen Saurma erwähnt wurde, vor und einer derfelben ſchlug 
ibn mit einer Neitpeitihe in Das Geht. (Der Artifel fpracı 
davon, wie groß der Judenhaß und die Intoferang des Grafen 
Saurma ſey, deſſen Sohn mit dem jüdiiben Fräulein Dreifuß 
von bier verlobt it.) Der Angreifer fand jedoch einen ef 
ſchloſſenen Widerftaud und fein Conſorte hatte an der Thüre 
genug zu thun, um die, dem überfallenen Hausbewohner zu 
Hilie eilende Frau und Magd des Hausbeilgers zurüdzubalten. 
Das Geſchrei der leßtern verſcheuchte Die Eindringlinge, welche 
als elegante Herren erfammt wurden, deren Namen übrigens 
durch Die Kuftig da in Erfahrung gebracht ſeyn werden, dar 
als Corpus delieti ein Schtem mit goldenem Anopf Be 
: ($.T.) 
Flensburg, 4. März. Der däniſche Terrorismus gegen 
die Unterzeichner von Adreiien an die ſchleöwigſche Staͤnde⸗ 


verfammlung bat bereits ein Opfer gefordert. Die Polizei in 
der Stadt Sarlesmig zog vor mebreren Tagen unter Auderen 
auch einen Handwerker, ‚der das Verbrechen begangen batte, 
in einer Adreſſe eine Sefinnumg an den Tag zu legen, De nicht 
die in Kopenhagen beliebte Färbung gehabt haben kaun, gefüngs 
Tih ein, wie man allgemein annimmt, in der Hoffnung, von 
ihm Ausfagen zu erhalten, wie man fie wünfdte umd für die 
weitere Umerſuchung brauchen zu können glaubte, Der Ver— 
baftete, ein 65jähr. Mann, wurde in ein fendtes Gefängnitz 
eftett, weiches man nicht einmal zu beizen für aut fand. Drei 
age lang lich man ibn obne Verbör fipen, am vierten Mor- 
en wollte der Düne, dem die Polizeivermaltung in der Stadt 
Eteswi übertragen ift, ihn vor ſich führen laſſen, und bofite 
gewiß, ibn mürbe gemact zu haben, Der Gefingnißwärter 
aber fand mur eine Leiche vor, der arme Alte batte ſich er- 
hängt. Schwãb. M.) 

Rom, 27. Febr. (Ami de la Rel.) Der Hirtenbrief 
des Kardinalvikars aus Anlaß der Faſtenzeit ſchreibt große 
Maßregeln vor, melde in der ewigen Stadt nur zu Zeiten all- 

emeiner Notb, nur zur Zeit der drei Gottesgeißeln, des Kriegs, 
m Hungersnotb und der Peft, vorgeſchrieben werden Eine 
feierliche Austellung der Heiligenreliquien wird in den Kirchen 
von Rom vorgenommen umd zu gleicher Zeit werden Damit zu⸗ 
fammenbängende außerordentliche Abläffe ertbeilt. Die paͤpſt⸗ 
liche Regierung verfolgt Die Bildung ihrer Armee mit großer 
Thaͤtigkeit. Unter den Briefen, melde fait alle Fürſten von 
Europa an den Papſt unter den jetzigen ſchwierigen Umftänden 
geihrieben haben, wird viel non jenem der ee m von Spa: 
nien geiprohen. Die Höniqin ſtellt dem beit. Vater ſich und 
ihe Königreich zu abfeluter Verfügung. 

Mailand, 4. März. Die Arbeiter einer biefigen Wagen- 
= haben die Arbeit eingeftellt, um eine Verminderung der 

rbeitsftumden zu erzwingen. Die Polizei ift gegen fie einge: 
feritten. 

Paris, 7. Mir. Migr. Dupanloup, der Biſchof 
von Orleans ift nad) Bars gefommen, um vom Gericht einen 
Aufſchub feiner Angelegenheit zu ermirfen, da fein Rechtsbei⸗ 
fand Bertyer krank geworden. Der Aufſchub ift ihm ver 
weigert; eg beißt der Bijchof werde felbit das Wort zu feiner 
BVertheidigung ergreifen, — Dem „Ami de fa Mel.” zufolge 
ift e8 mit Ausnahme der Kaſernen der faiferl. Garde in 
den Kajernen und Forts um Paris nicht verboten worden, 
die Mejje zu lefen, wie man dies behauptet hatte, Das Ber 
bot bezog ſich nicht auf die Meſſe, fondern auf die Predigt. 
In den Bepartements ſcheint eine derartige allgemein: Maß— 
regel nicht getroffen worden zu ſeyn. 

Paris, 7. März. Die von der „Perſeveranza“ aus 
Mailand gebrachte Nachricht, an Marſchall Baillant jep der 
Beichl ergangen, ſich marſchfertig zu halten, finden bier Glau⸗ 
ben und man zweifelt bier nicht an einer Raͤumung Italiens 
von Seiten der franzöſiſchen Truppen, wenn Sardinten bei 
feiner jegigen Politif verbarrt. (Wir zweifeln fehe daran. D. Red.) 

Baris, 7. März. Den Deputirten wurden geilern zwei 
ſehr dewichtige Gefeßentwürfe übergeben. Der eine betrifft 
die Minderung des Kontingents von 1859 von 140,000 auf 
100,009 Mann (das läßt ſich and wieder ändern), der andre 
Die Subftituirung der SocietE_du Crddit foncier an Stelle des 
Escomte:Gomptoird für alle Operationen diefed Comptoirs mit 
denen der Unternehmer. 

Paris. Das Verbot gegen die Soldatenfchulen der 
Brüderfhaft St. Bincent de Maufa ift wieder aufgehoben 
worden. 

London, 6. März. Im Unterbaus forderte Disracli 
die Vorlage_der Brivatforrefvondenz; Gowley’s mit 
Ruſſel über Savoyen, welche diefer verweigerte. Disraeli er- 
Märte darauf, Daß er ihn am Dommerstag Darüber iuterpellircn 
werde. 

London, 7. März, „Reuters Office” enthält eine De- 
vefche, welche meldet, der Kaiſer der Franzofen wolle fih über 
Die ſavoyiſche Frage zuvörderft mit Piemont verftändigen ud 
dann die Großmächte einladen, zu einer Konferenz zuſammen 
y treten, um ihnen die Gründe diefer Einverfeibung darzulegen, 

.b. er wolle fie gar nicht fragen, fondern ihnen nur aus Höf 
lichkeit von dem Geſchehenen Kenntniß geben. Die Deveihe 
fügt hinzu, die Rüdreije des Grafen Arefe nach Turin fiche 
mit der Einverleibung Savoyens im Zufammtenbange. 

London, 7. März. Im der geitrigen Sigung des Ober- 
haufes erwiderte der Herzog von Neweanle auf eine Interpels 
iation Elenborongb’s, England habe den Großmägten zwar 
nicht fpeciell vorgejhlagen, einen gemeinen Proteft gegen Sa— 


vovens Abtretung zu erlaffen, doch babe Lord J. Ruſſell feiner- 
feits das Wünſchenswerthe eines ſolchen angedeutet. (Wie 
matt! Daran wird ſich Napoleon wenig kehren) (T.d.R.3.) 
London, 8. Mir, Der al“ theilt den angeb- 
lich nerdameritanifben Plan für Gewerbung Mexico's mit. 
Wabrſcheinlich meint cr, fen nun General Houfton mit großer 
Streitmacht unterwegs nad Rio Grande, um den Erwerbungss 
Plan auszuführen. , ¶ T.d. Fr. J.) 


Meueſte Nachrichten. 

»München, 8. März. (Privat-Korteſpondenz.) Die 
Reife Sr. Maj. des Königs an dem Genferſee gebt, wie 
jegt feftgeiegt it, am 10 d. über Lindau, Romansbern, Zürich 
nad Aatan; Dann am 11. ds. über Biel und Kaufanne nach 
Montreug am Genfetſee. Se. Maj. werden mindeſtens vier 
Wochen dajelbit verweilen. Wie man bier vernimmt, hat der 
Sefandte am kaiſ. franz. Hofe, Fibt v. Wendland, Veiehf 
erhalten, fib von Paris aus zu Sr. Maj. dem König nach 
Montreux zu begeben. — Die mäglichſt baldige Ertichtung 
—* Realgpmnafien in Bayern ſoll nunmehr beſchloſſen 
eyn, — 

* Frankfurt, 8 März (Priv. Korr). Im der henti— 
gen Bundestagsigung wurde uber den Ausihuß-Antrag megen 
der bofiteiniiden Frage abaeftimmt und derſelbe mitallen 
Stimmen, anßer der von Holfteia, angenommen, (Der Antrag 
befagt, daß Dänemark aufgefordert werden ſolle, ſchleunigſt die 
ihm nach früheren Bundesbefalitiien obliegenden Berpflihtungen 
goc Holitein vollitändig zu erfüllen, und dab von Dem 
Y ode der Bundes. Grefution vorläufig nur unter der Beding- 
ung abgeftanden werde, daß inzwiſchen nichts vorgenommen 
werde, mas die Nechte Holiteins noch weiter verlegen könne.) 
Der bolfteinifche Gefandte legte Verwahrung Dagegen ein, Auch 

wurde der Antrag wegen Verörentlihung der Bundespros 
tofolle angenommen, j 





Pandels⸗ und Börſenvberichte. 


Getraide· reife 
auf der Schranne zu Schweinfurt am 7. Mär. 
doch der uꝛiite trc. nieori Ar: 

warn 240 . A. 1. ho B —-R ıT Ir 
#ora Kıa Made. Tale ven et 
re m. ER - m 1 Ik mh 1, 
Caber 9a dl dr SO Bi den 

Erbjen 28 ®, 57 ir. Kinien 19 R. — fr. Widen Is ll. -- fr. 
Zumene adır pertanhten früher "04 Dh. Unſabſummen 137502. - Er. 

Wien, B Mir Ar. Merian Silber — —. - Sie, 


vo v. Aubr 832 69, 35. — Aue Mareinieben 77 40. —. 
44ndı, Der. 61 40. — Yomb.-Ben. 79 50, Bontaflien 860° — 
Kreviraftien 192,20 — 500 aeeeſe — — vo. 20 ft 124 
25. — 100A BienhabnsWartialiesie 104 60 — do neues Anleben 
zu 4 yCr. 105. 75 Glitabeibb. 172. 20 — R-R.-Norpb. 194. 
60. Oe ler reichiſch + franzditihe Staatbabn 62 25 — 
Yon — Virormorflorengn — London 132. 70 — barit in 
Rien 190 ör. 52 80. — frankfurt 100 A. 113. 76. 

85 Min Bye. Ap6r Öfligantonen 
— 3 bager 4rßı Öblivation. (C. 
bay: 4161. Ohligunoren Ab. -R. (C. 
Yu; dayer dipl Oéliganonen Jiähr. (C. 
102 V. — ML Hauer. Akne, Oduaanon, Ljätr. (C. 
102% V. 1015 8 ; hayır. 5pßt. Obligationen 4 6. (C. b. 
102, — E, Oftbanı mit 2 pt Grzablung 1004 @. — W 
Ansbadurzenhacfer Yale 85 PD —3 Baden iy yGr. Oblinar. 
vB. G Mürıe Shrße china GO V. 3%; Mürttemb 
Ayp6t. Oblinationen 1044 8. — B. — Mbenze in der Gffelten 
Sozietät war dir Tendenz matt. Der Umfaß in öfterreichiichen 
Krepitafrien war siemlich belangteichz dieſelben murden zu 165.1644 
bezahlt Sonit kein Geſchaäft. 

Verantwortlicher Nedafteur: Dr. Karl Pöhlmann. 


Kranftwr, 
(C,b. R) — * 
w.—4, 


2 
5 
——— 





ZTermin Kalender. 


13. Marz, irüb 9 Ubr: Korderungsmeloung an den Machlaß des 
Vricatiers Chr. Loͤſch von Kigingen, beim f Ron. daſelbſt. 
Goiftsiag im Konfurie ver Wirwe Gi, Engelbaupt zu Detter 
durch das f. Lda Bıüdenau, frub 9 Ubr 
Früb 9 Ubre: Korterunadmeidung an Simon Goldberg, ledig von 
Nimbat, beim k. Ara, Voltach. 


AUFRURF 


an das deutsche Volk. 





Vor wenig Wochen beging Deutschland den Geburtstag unseres Arndt als einen allgemeinen Jubeltag, von allen 
Seiten wetieiferte man wit Grüssen und Glückwünschen, Festgaben und Ehrenbezeugungen das allverebrte Haupt zu schmücken. 
Im Vollgenuss der Freude, im Vollgefübl körperlicher Rüstigkeit und geistiger Frische, die auch ein Alter von 90 Jahren nicht 
schwilchen konnte, wurde er durch einen sanften Tod von uns genommen. Es gilt jetzt, sein Andenken würdig seines Volkes 
au ehren und zu bewahren. In allen Gegenden unseres Vaterlandes sind grossen Männern Standbilder errichtet zum Zeugnis, 
dass Deutschland erkennt , es ehre sieh selbst, indem es die Männer seines Ruhmes und seiner Liebe chrt. Vor Vielen ist 

-Ernst Moriz Arndt der Mann, dem diese Anerkennung, dieser Dank gebührt. Nicht dem Dichter, nicht dem Forseber, 
nicht dem Lehrer gilt es, es gilt dem ganzem deutschen Manne, den das Volk seinen Arndt, seinen alten Vater Arndt nennt, 
weil es in ihm die besten Tugenden, die edelsten Bestrebungen, die theuersten Erinnerungen des deutschen Volks wie in einem 
Bilde anschaut. Dem Vaterlande gehürte Arndt mit ganzer Seele und mit vollem Herzen an, für Deutschlands Freiheit und 
Einigkeit, Ehre und Recht, Sitte und Sprache hat er sein langes Leben hindurch mit gleicher Kraft und Freudigkeit, mit 
geichem Muth und Vertrauen in guter wie in böser Zeit gekämpft. Und führte er die Waffen des Wortes, so war er doch 
ein Mann der That, und mit dem Schwert des Geistes hat er sein Vulk zur Schlacht und zum Sieg geführt. Wie sein Name 
das Symbol geworden ist für alle, die Deutschland einig, frei und mächtig wollen, so sei sein Standbild das sichtbare Wahr- 
zeichen für alle, welche das Vaterland im Herzen tragen, dem er sein Leben zeweiht hatte. Bonn war der Aufenthaltsort 
seiner Wahl, unter uns hat er mehr als vierzig Jahre gewirkt und gewandelt, hier, am linken Uler des Rheins, den er den 
deutschen Strom nannte, erhebe sich sein chernes Standbild wie auf einer Warte, kommenden Geschlechtern zur Erinnerung 
an grosse Thaten und zur Mahnung an grosse Pflichten. Mit vollem Vertrauen wenden wir uns an das deutsche Volk, es 
wird die Errichtung eines ehernen Standbildes Arndt's zu seiner Sache machen und freudig und leicht die Mittel beschaffen. 

Die Unterzeichneten, welchen die Geschäftsleitung übertragen ist, ersuchen alle, welchen dies vaterländische Unternehmen 
am Herzen liegt, durch Bildung von Lokalvereinen und in jeder geeignet erscheinenden Weise die Sammlung von Beiträgen 


au fördern, und Mittheilungen an den Vorsitzenden, Beitrüge an den Schatzmeister hieher gelangen zu lassen. 


Bonn, den 10. Februar 1860, 


Der gefchäftsführende Ausfhuß für Arndt's Denkmal: 


Otto Jahn, Vorsitzender. Kaufmanm, stellvertretender Vorsitzender. Blulime, Schriftführer. Kylimann, 


Schatzmeister, 


v. Ammon MNarcas. 


Springer. 


Mit Bezug auf Vorstehendes und auf das in Nro. 67 dieses Blattes erwähnte Ministerial-Rescript ist die Unterfertigte 
bereit, Beiträge für das Arndt-Deukmal in Empfang zu nehmen, an den Ausschuss in Bonn zu überschicken und seiner Zeit 


öffentlich Rechnung darüber abzulegen. 


Antündigungen, 


Stahel’sche Buch-- und Kunsihandlung in Würzburg. 


Bamberg, Verlag der Buhner'ihen Buchbandlung, zu bejieben durch tie 
Sıabel’fbe Buch und Runfibandlung in Würzburg, fowie alle übrigen Würzburger 


Buhbanplungen : 
Die juriftifche 
pitel in Deutjchland 


WHerjönlichkeit der katholiſchen Domka— 
und ihre rechtliche Stellung. 


Eine gefrönte Preisſchrift von Dr. Ög. Anton Huller, 
f.b. Minifterialiefretär. Eleg. broſch. 2 fl. 24 fr. od. 1 Thlr. 12 fgr. 
—— — 


Anzeige. 

Unlerzeichneter macht ergebenſt befaunt, 
Daher feine Wohnung nebit Werkſtätte 
in der untern Bodsgaffe verlaſſen und 
in fein Haus auf der Reubaugaſſe Nr. 
108, vormals Schloſſer Püttmann, ver 
legt und eröffnet hat. 

Dankend für das bisher geſcheukte 
Vertrauen, bittet er, ihm dasjelbe auch 
in fein neues Lofal übertragen zu wollen. 


2a) Seb. Röſel, Schlofermeifter 


Aeder- und Wiejen-Guano, 
per Zoll-Zentner fl. 2 
224 Ztr. zur vollftändigen Düngung 


eines bayer. Tagwerkes, empfiehlt die, 


Kunst-Guanofabrik Augsburg, 
in Würzburg 'bei Hm. J. B. Ehren- 
burg. per Zoll-Zeniner fl. 3. 45 fr., in 
Partien fl. 34, (5 


E Ein größeres Kapital iſt ganı 
ER tbeilweiſe auszuleihen im 4. 
Diſtr. Nr, 14. 


Da an Faftnadt ein Br....... mit 
Gefolge in Urfpringen ficher eintreffen 
follte, aber nit fan, fo werden nun 
toße Vorräthe von allen möglichen 
peifen und Getränfen um einen Spott- 
preis abgegeben. 


Bekanntmachung. 

Am 4. d. M. wurden aus einem Haufe 
in Oberdürrbach während des Frübgotted- 
dienfted ein ſchwarztudener Mannsrod 
mit Sarfenet, die beiden Schöße aber 
mit Orleans gefüttert, Kragen und 
Schöße mit einer Kordel eingefaßt und 
auf beiden Seiten mit feidenüberfponne- 
nen, Knöpfen befept, im beiläufigen Werth 
von 20 fl, desaleihen 8- Yfl. an Geld, 
worunter ein Doppelthaler, ein öfterr, 
Guldenſtück, mebrere halbe Gulden nud 
2 Sechfer ſich befanden, entwendet. Man 
erfucht um Späbe und Mittheilungen 
von Anzeigungen, welche zur Ermittlung 
des Diebes führen fönnen. 

Würzburg den 7. März 1760, 

Der II. Unterfuhungsrichter 

am k. Bezirksgericht. 
Sibin. 


Stickereien 


Aloys Nügemer. 
E Portmoneaie mit Geld wurde 





verioren. Dem Finder wird eine 
Belohnung in d. Erped. d. Bi. 


Bekanntmachung. 
Beldpoligei betr. 

Zur Verbütung der, der Frühlingefaat 
drobenden Nacıtbeile wird der Taubens 
flug von jegt an bis zur Mitte des Mo— 
nais Mar unterfagt, und dem Tauben- 
vefigern aufgegeben, folde in dieſer Zeit 
in Berwahr zu halten. 

Die Jagdbefiger find ermächtigt zum 
Bollzuge dieſer Anordnungen die auf 
dem Felde befindliden Tauben wegzu⸗ 
fhhießen. 

Würzburg den 6. März 1860, 

Der Stadtinagiftrat. 
I. Bürgermeifter: Dr. Weis, 
Herzog. 


3 wird eine Köchin geſucht, die 

& ſich mit guten Zeugniffen ausweis 

fen kann. Das Nähere bei der 
Exped. d. Bi, (35 


— — — — 
In ber Stabel’fhen Much und Aunfdand · 
lung in Lürjburg iſt gu baben : 


Keine Sünde mehr! 


Sechs Faſtenpredigten 
von 


Joſ. Fühlrott, 
Parret au irchwordis 
Broſchirt. Preis 27 fr. 
Dasfelbe 2. Jahrgang : 
Preis 56 kr. (2a 


In ver Stabel' ſcen Such m. Kun ſiband · 
lung in Warjdurg ift zu babta; 


Karten 
der Barifer Wabrfagerin 


Lenormand. 


Preis 36 fr. 





Für Kommunikanten | 


empfeble id mein reichhaltiges Lager von glatten und geftidten Mols, abgevaßten 
leidern, Eheinifetten, Hermeln,Zafchentücbern, Unterröck on gefidten 
treifen u, Einjägen :. 2, in großer Auswahl zu den biligiten Preiſen. (4a 


Carl Bolzano. 


Verfteigerung. 


Mittwodh den 14. März d. I. werden gu Kirchheim, fal. 
AL Landgerichts Würzburg NM., Morgens 9 Ubr anfangend: Die voll: 
21257 ftändig geſchloſſene Hofraith Nr. 27 mit zweiftädigem Wobnbaufe, Etall- 
ung, große Scheune, Schupfen, nebſt anftoßendem Brunnen, großen und ſchön 
angelegten Garten und doppelter Einfahrt; 
ca. 4 Morgen auten Wäſſerwieſen, 
ca, & Morgen Aderfeld daneben, 
weiter 2 braune Defonomiepferde, Wagen, Pflüge, Eggen, Emte: und Rüſtleitern, 
1 Walze, 1 Repsiüemaichine mit Bradi: und Häufelpfluge und fenftige Wirtb- 
f&aftsgerätbicaften ; dann noch ca. 100 Schober diverjes Strob, eine Partie Kar 
toffel und Dünger, öffentlich meifibietend verfteigert. J 
Die geſunde freundliche Lage in dem großen und reichen Pfarrdorfe Kirch 
beim (nur 4 Stunden von Würzburg) dürfte die Erwerbung der Hofraitbe für 
jedes Geſchäft als vortbeilbaft erſcheinen laffen. 
Mit ver Verfleigerung ded Strobß und wer Inventargegenflänne wird ber a. 
(de 





gemacht 


Nr. 5258. 





J 
Defanntmachung. 
1} 
Berloſſeuſchaft des Vriratiere Georg Rauimann von bier brir. 
Dinstag den 2%. März I. J. Vormittags 9 Uhr 
anfangend, werden im Haufe Diftr. 3. Nr. 11,8 in der Franzisfausrgafle dahier 
gegen Baarzablung nachſtehende Weine öffentlich verſtrichen: 
nat 40 Gimer 1857r von Zeller Markung, 

72 Eimer 18587 Yage Robberg, 
36 Gimer 18227 Dögl., 
15 Gimer 1858r Roßberg Traminer, 
11 Gimer 1857r Hofleitben Traminer, 
11 Gimer 18577 Roßberger retber, 
14 Gimer 18467 Hofleitbner, 
48 Eimer 18hT7r Noßberger, 
45 Eimer 18577 Lage Steinbad, 
8 Eimer 18587 rothen Glävner, 
Würzburg den 24. Februar 1860. 


Königliches Bezirksgericht als Einzelnrichteramt. 
Seuffert. 


——— 









3b) Nein. Rumpler, 





Holzverjteigerung. 


Dinstag, den 13. d. M., werden im Walddiftrifte Mahlholz auf 
Erlachet Markung 
22,000 Wellen und 
we 80 Klafter gemiſchtes PBrügel:, Buden- und Eiden-Steithetz 
verſtrichen. Zuſammenkunft früb 8 Uhr auf dem Schlage. 
Daun werden allda 
Mittwoch, den 14. d. M, 
40 Fichen- Abichwitte za Holländer, Baur, Nup- u. Werkholz, vorzüglicher Qualitaͤt, 
115 Eichen-Rbicwitte, zu Schwellen, Danb- und Werkholz geeignet, 
8 Rotb- und Weiß-Buchen⸗Abſchnitte zu Nutzholz, 
2 Linden und 2 Haufen- Mapbolderftangen, 
50 Kicten-Abfchnitte zu Bau⸗ und Nupbolz, 
16 Haufen eichene und birfene Wagnerftangen, 
130 Stud Eichen, Tannen und Buchen auf dem Stode, dann 
5 Eichenſtock-Abſchnitte, auf der Platte 30 bis 40 Zoll breit, 
verfiriben. Zufammenkunft früh 8 Ubr auf dem Schlage. 
Die Bedingungen werden vor den Striche befannt gemacht, Hiezu ladet 
Stribslichhaber ein 
Etlach, den 6. März 1860. 


der Wald⸗Ausſchuß. 
Georg Fambach Michael Klüpfel, Valentin Eydel Balz Hoffmann. 


(2b 








An die Kunft- und Seidenfärberei von 


C.W, Almeroth in Hanau 


gebt jeden Samstag eine Sendung ab. 
Ablage wie immer bei 


64) Alons Nügemer. 


STALITEEATER 

Freitag den 9. Mir: Fin Tomer: 
nachtstraum. Schauſpiel in 3 Alten 
von Shakespeare. Kür die Buhne einge 
richtet von Schlegel. Muſil von Men- 
deisiohn- Bartholdy, 


Fremden⸗ Anzeige. 
Bon 8 Mär 

(Meier) Ecmener, Frivar. a Ehmeinfurt 
AN : Krininaer a Schmeint , Zoam 0. Som- 
merbouien Dabn a. Murktbeeit, Saffner. m. ©. 
a Raufteuern Odichele. Narntg., Vogelisng 
a Vormen, Ruby a. Neufadt, Binfe a Deiti- 
genſta de. 

Rraataer Dof ) Wilbatm, Pıhv a. Marn . 
berg Edenauet, dair a Saucinfun Mi: 
Naiıb a Adender— Dolinger ». Würnb,, fö- 
nia a Edenfebtu. Ofentaber a, Aurth 

(Mrongeimy ) Mlır : Sareder a. Bırmem, 
Deinemenn, Arantintre a. Üuden, Monigetee- 
ner a Grefrle, Obtentrimer a. Üranifurt 

(Faman) Aflıe: Brau a Dffendas, Zeig 
a. Hirkesih, Wätchendergera Deidelbera, Dienit- 
bb, rigmeiter a Aron!, Zimen a. Berlin, 
NAraus a. Hapreutd, Eırıblin a Marlibreit, Ge 
raid a .\rrlobn 
Preitinteletater Por: Keifler, Ledt a Sta- 
deibeien Mas, Mater m Ebemmp. Cöllser, 
Priv a Gibt MR: Mrller a Erfurt. Eich - 
mer a Müsnberg 

(Württemberger Sof) Molb, Habrilbefip. a, 
Bavreuid RA: Schub, Yomenfein a. Aranff., 
Hüter a Bote 


Veſorben e. 


Mas ritiana Weblfahrt, Schreſnereftau, BI ). 
alt. 


Kur der Geldſorten. 
Tom 8 Ni; 

Viſtolen da 3-32 fi 
Bitolen perfuiche On 6644 bit ir 
Holland, Det. Side UM 351364 kr. 
Hand Dufaien b fl. 2.9 fr 
W-Arumtertüde b 164 2 165 Ir 
Eng! Sorereiger IR A640 fr, 
Hort Eilberzer dpi PA. 43 ARE 
boln per Alle. 733 7 A, 
Wreuß. Raffenanır. 1 A. sb AN] fi. 
Dollart in Geld 29.23 -24 1 
Ruf. Imperielr® 9 A. 31-33 fr. 
Breukicr Thaler — A — fr 
6. Franfembaler — A — Ir 
Diverie Kaſſenſcheſne — a. — fr. 


Ludwigs ⸗Weſtbahn. 


Abgang und Ankunft in Würzburg. 


| Büge 


Gilzua. 

















Antuuſt J atdaana 
von 


vadı 


Frankfurt, 


"Bamberg. 


Ba FR 
EEE AU u Portiug. 

1155 8.125 Nm @&üterzug. [17 
8 BB8.Hl - 9 


*) Ankunft des Cilzuges in Münden 9 Ubr 
40 DM. Nachte, in Leirzig PUhr 15 DR. Nachts, 
in Berlin andern Tags früb 7 Ubr MW Min. 
in Wien andern Tages 7 Uhr 15 M, Abends. 

+) Ankunft des Arübzuges in Paris andern 
Tage 5 Ubr früh, ſewohl über Karloruhe als 
Mainz⸗Ferbach. 


—— — — — — — —eh — — — — 


Im Verlage der Stahel'jcen Buch- und Kuuſthandlung im Wützburg. — Druck von, J. M. Richter in Würzburg. 


Wuͤrzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


— — 
U "Due Abonnement auf den Mngeiger 
Nrs 70.7 | ermägt nierteljäbetich 86 fr} Bier und bei 


allen; f.; bauer. ‚Peitänutern. 






Sanblalender: 40 Wär. — Sonnenauigang: 6 I. 28 Minuten. 
Gonsenunrergäng: 5 Ubt 85 Min. — Wonpauigang: 10 ihr 
36. Min Mbenne. — Monpuntergana? 7 Uhr 6 Min. Morans 
— Ibermometer nach Reaum.: B Ubr früh 3° Kälte, Mittag 
12 ubr 29 Källe. Bauernregel: UAuf Märzgenregen 
folgt ein durrer Gontmer. 


\ Lofaled und aus dem Kreife. ” 


“ Würzburg. Der Hr. Bifchof Georg Anten. erbielt 
anf ein an den Papft gerichtetes Schreiben kurzlich eine Ant - 
wort, worin Pius IX. fih u. A. folgendermaßen äußert; 
„Die Abſichten Jener, welche den Stuhl Petri der weltlidien 
Herrfäbaft zu beranben trachten, zielen offenbar Daran, Unfere 
bobe Würde zu beeinträchtigen und Uns ſelbſt der vollen Kreis 
beit zu berauben, die Uns nothig ift, um die Kirdie Chrifti zu 
regieren. Es find aber Kathollken wie auch ſeht viele Brote: 
fanten von dem wohlbegründeten Recht des bL, Stuhls ber 

gt, umd Aue wiffen,, daß Durch Fügung der göttlichen Bors 
Bin die römifhen Oberprieſter in den Befip einer weltlichen 
Macht gelangt find, nm deſto leichter und ungehindert ihr Ant 
allentbalben zu üben, Wir werden, eingedent unferes Amtes 
und Eides, fider niemals unterlaffen, das Wert diejer göttlichen 

Borfehung anverfehrt zıt bewahren, ohne irgend melde irdifche 
Größe zu fürdten, oder eine Gefahr zu ſcheien.“ 

* Mürzburg. Bei der am 8. d. M. ftattgehabten Wahl 
der Boritinde des Handelögremium wurde Herr Kaufmann 
6. 9. Rinzinger als L, Hr. Kaufmann E. Möller.als II, 
Vorſtaud un . Kaufmann PB. Ph. Ehnoes als Erſaß 
mana gewählt. 

Würzburg, 10, März. Die mediziniſche Doktorwürde 
erhielten heute Hr. I. Engert aus Hamburg und 3. Henninger 
aus Herrlisheim. 

* Würzburg. Wie es heißt, würde Hr. Grabowsty 
die Direktion unſeres Stadt-Eheaterd mit dem Schluß diefer 
Eaiion niederfegen, 

"Würzburg. Die Redaktion des „ Diögefanblattes" 
madt bekannt, dag ihr bis jegt 62 fl. Bu fr, und ein Dufaten 
an Gaben für den hl. Bater zugekommen find. 

+ Würzburg, 10. März. Auf dem heutigen Getraid- 
markt, welcher mit 133 Wägen ‚befahren war zogen die Preiſe 
fir Waizen, Korn und Gerfte etwas an. Waizen galt im 
Wittelpreife 22 fl, 45 fr, Korn 16 fl., Gerſte 16 fl. 30 fr., 

ber 8 fl. 36 fr. 

* Bürjburg, 40. März. Biktwalienmarkt.) Butter galt 
beute 22—23 fr.. Ehmalz 29-30 fr., Eier 9-10 Stüd wm 
12 ıfr., Das Paar junge Tauben 15—21 fr., eine funge Biege 
48 fe. bis 1 Sl AB kr., Die Metze Hartofiel 20-22 Ir.,. ver 
Bund Stroh 5-6 ir, 

Reberſicht der bei der erften Schwurgerichtsfigung für 
den Kreis Unterfranken und Aſchaffenburg vom Jahre 1860 
sur Aburtheilung Fommenden Straffaben: 1) Anklage: gegen 
Rafpar Schmitt, verheiratheter Mmmergefolle von Untererthal; 
wegen Raubes III. Grades, am 12. und —— 3 &t.-Mam, : 
Oberfigatsanw.. Helfteib,  Vertheid.:., Ndvolat Dr. 


berg, wegen Kindomords am 14.’ ımd 96. März, St-Amw.r 
DOberftaatsamm. Helfrei , Bertheid.: Rechtökongip. Frauken⸗ 
burger ;-3) san Theod. Viernickel, lcd. Bauernfobn von Weiss 
bad, wegen Körperperlegung mit nachgefolgtem Tode, am 16, 
Es Staatsame.: I. Staatsanw. Zinn, Bertbeid,: Reihtd- 
Konzipient Dr, Jahrädörffer ; 4) gegen’ Tber.. Boll, ledig von 
Mömlingen, wegen Kindsmords, amı 17. Mär, Gtaatsanm.: 
Dberftaatsanın. en, Bertheid.: Reditäfongiv.: Nötbig ; 
5) gegen Adam Mangold hung, verbeir. Bauer von Reichen⸗ 
bad, wegen Merdo, 20. miti23. März, Stantsanm. :- Ober: 
Staatsanw, Helfreich, Vertheid. Nedtsfonzip. Frankenburger; 







Samstag, 
10. Mär. 


' led. 






Steidie ;' 
2). gegen Geftraud Fried, ledige Putzmacherin von Klingen⸗ 





1860, 






Ginrädungsgrbühr: Die dreiſpal · 
tige Beile odet deren Raum wird mit 3. fri, 
die zweifpaltige mit 6 fr. und, bie daich⸗ 
Imufende Zeile mir 9 fr. beredinet. 











[9 ga Marg. Harlmann, Ted; Dienitmagd von Schnepfen- 
bad, 


megen Kındsmords, am 24. Mir; Stuatsanın.: I. Etaatd} 
Anm. Zinn, Bertbeid.: Advofat Streit; 7) gegen Gg. Müller, 
3. Schneibergefellen von Waldaichaft ‚wegen ausfegeidinetew 
Diebftahls, am 26, und 27. März, Etaatsane, : Shmtsanwis 
Subftitut Eadres, Bertheid.: Bertrlsgerichts:Beceif. Behr, vom. 


; Stauffenberg; 8) gegen Rafvar Wi Der, verbeirdtbeten Schlo 
 meifter von Karlitadt, wegen Brandftlftung'L. Grades um 


audgezeidweten Diebftahld, am 28. und 20. März,’ Etuats« 
Auw.: Oberftaatsanı, Helfteich, Berspeid. :-Advofat; Rottmann. 

* Berzeihniß der Gefhwornen ud Grjag- Gr 
ſchwornen für Die erſte Schmurgeribtäfigung des Zabres 
1860 im Kreiſe Unterfranten und Afdrarfendurg: I. Ges 
ibworne: 1) Job. Ariodrih, Defonom md Gemeindevor⸗ 
fieher aus Wargolshaufen, Log. Wernet; 2) Ludid. Schubert; 
Kaufmann aus Bolkad) ; 3) Joſeph Rudolph, Landwirtb aus 
| Repftadt, Landg. Karlftadt; 4) Yof. Meisner, Spitalvermalter 
aus Volkach ; 5) Johann Genfer, Gerbermeifter aus Arnfteiny 
6) Lorenz Döpfert, Bauer aus Garktadt, Landg. Werned; 7y 
| Job. Kirchner, Gemeindevorfteher aus Lentershaufen,, bandg 


Neuftadt; 8) Ad, Sch Gräfl. v. Schönborn. K irai 
aus Wie id; 9) Die Ehrift, Fabrifant aus Afı He 1171 
10) Joſeph Heim, Gerber aus Ochienfurt; 14) Ulr ern; 


efonom aus Roßbruun, Landg, Würzburg [M.; 12) Genrg 
RÖl, Dekonpm aus Franfenwinkeim, Landg. Geroizbofen ; 9 
Mid, Berlenz, ehem. Bürgermeiſter aus Königshofen; 14) St. 
Möller, Kaufmann aus Würzburg; 15) Adam Brand, Färben, 
aus Aub; 16) oh. Gensler, Defonom aus Eufenbaufen, Log. 
Mellxichſtadt; 17) Georg Steigerwald, Oekonom aus Billingd- 
haufen, Landa. Rotdenfels ; 18) Karl Müller, Großbändler aus 
Kipingen ; 19) Hark Mettwer, Oekonom ans Ramstbaf, Landg. 
Guerdorf; 20) Rfefbınann, Kaufmann aus Marftbreit; 2 
Karl Deufter, Privatier aus u 22) Kreiberr Karl von 
Bode aus Heidenfeld, Landg. Schweinfurt ; 23) Iof. Ehehalt, 
Oekonom aus Urſpringen, Landa. Rorhenfeld; 24) Joſ. Keller, 
Privatier, vorm, Apotheker in Sulzheim, in Würgbing 267 
Mid. Baunach, Defonom aus Helmftadt, Landg. Marftheiden- 
‚feld; 26) Job. ft IT, Müller aus Eſchau, Panda. Klingens 
berg; 27) Alois Grimm,’ VPrivatier aus Lohr; 287 Fr. Müller, 
Particulter ams Lohr; 29) Georg Hienkert, Demon ans Erz 
leben, Sande. Werned; 30) Georg Schwab, Oekonom and 
Waigenbah, Bande. Hammelburg. II. Erfapgriktmorme: 
1) Lidw. Then, Privater; 2) Iof. Bapt. Hering, Conditor; 
3) Joſ. Fdelsheimer, Goldarbeiter; 4) Job. Enriftian Mirus, 
Kaufmann; 5) Andre, Haderleit, Weinwirth; 6) C. Vervier, 
Sattlernieiſter, jämmtlich aus Würzburg. 


Schweinfurt. In Rednershof, diesſeitigen Landgerichts, 
iſt unter dem. dortigen Schafvieh Die Raudeufranfheit, und. zwar 
‚die fog. trockene Raude ausgebrochen, und Sperre des Handels 
getroffen worden. (Scweinf.Zgbt.) 
Der Stadt Habfurt ift die Abhaftung. von jübrlihen 3 
Schafmatlten bewilligt worden, welche an den erſten Montagen 
der Monate Mai, Juli und September jtattinden. ‚Der erſte 
diefer Märkte wird Montag, den 7. Mai, auf: dem Nafen unter⸗ 
‚halb der Naſſachsbrücke abgebalten werden.  (Schw.Tghl.) 
Dem Schullehrer Karl Nikolaus Debm zu Yufenan ift, 
feiner ‚Bitte. entiprechemd, der protetantifche, Schul u. ‚Kirchen 
dienft. zu Sulzdorf, Landg. Nönigähofen, übertrageu- morden. 


(Eingelandt,) Dankbat muß es anerkannt werden, daß 
die Obetpoſt⸗ Direktion dabier Alles aufbietet, den Berkehr moͤg 
lichſt zu erleichtern. Unſtreitig iſt der Verkeht yeifden Mürz- 
burg, Ochſenfurt, Uffenbeim und den nabe Tiegenden Ortfthaften 
ein ſeht lebhafter, und daher von Seite der Port eine einmalige 
Omnibusfahrt ungenügend, Das Aufhören der Morgen-Dmni- 
busjahrten nad) nnd die Rüdjaher am. Abend iſt für- 
Dieje ganze Gegend fehr empfindlich geworden, und auß Diefem 


Grunde im Intereffe des gefammten Publikum zu wünfchen, 
daß fie recht bald wieder in's Leben treten möhten: (Mir 
fließen uns di Wunſch wohl an, da dür 

zoͤgerte — p 

auch uns feh@f 


Vermiſchtes. 


Münden, 6. März. Bei der noch immer fortdaueruden 
Aushebnug der Gonfcribirten macht man, wie in der Pfalz, 
aud dieſſeits Die Bemerfung daß die Eiuſtandemänner umges 
wöbnlic bobe Summen begeben. Geſteru zahlte ein Bäuer⸗ 
fein bereitwillig einem Regimentsihmied für die Stellvertret- 
ung feines militärpflichtigen Sebnes ‚2000 fl. Niemand ſcheint 
eben dem Landfrieden zu trauen. (Alg. Zig.) 

Die neuliche Nachricht der .B. 3.”, dab die Konzeſſion 
zum. Bau der Eifenbabn von Ulm über Memmingen nab 
Kempten bereits ertbeilt fey, beruht, wie bie „Aunsb. Abdz.“ 
aus fiherer Quelle erfährt, auf einem Irrtbum. Die Honzeis 
fion zum Bau Ddiefer Bahn ift erit nachgeſucht worden, und 
über alenfalfigen Pacht des Betriebes Diefer Babn von Seite 
des Staates find lediglich Unterhandlungen im ange, 

Stuttgart, 7. März. Ans dem beutigen „Beobachter“ 
erfahren wir, daß die beiden Herren, welche ſich des Ha ue— 
friedensbrume in der Wohnung des Redafteurs Hopf ſchul⸗ 
Dig gestacht ;baben, der Schwager imd der Bruder der mit dem 
Grafen Saurma verlobten ehemaligen Jüdin find, Die beiden 
Banquiers Haas und Dreifuß. Als Beranlafjung des lebers 
fals wird allgemein der Brief des gräflichen Vaters bezeichnet, 
welchen dieier bei der Nachricht der Verlobung feines Sohnes 
mit einer (getanften) Jüdin an den jungen Hrn. Sobn ge 
fchrieben haben fell: und welcher bereits Die Runde durch alle 
Blütter gemacht hat. (fr. Jouru.) 
Wien, 7. März. Der Berwaltungsrath der Weftbabn 
hat auf Anfrage. der F. bayer. Regierumg den Monat Juli d. 
% als die Zeit bezeichnet, zu welcher Die Strede Frankenmarkt⸗ 

alzburg und mithin die ganze Bahn von Wien bis am die 
baveriſche Gränge eröffnet wird. (MR .Korr.) 

Wien, 9. Mir; Der General Frhr. v. Eynatten bat 
fh im Gefängnifſe entleibr, nahdem er den verbreiberi: 
ſchen Mißbraud; ihm anvertranter Amtsgewalt cingeftanden. 

(Nürab. Korrefp.) 

* Wenn Napoleon. Savoyen belommt, ſo iſt das ein 
folgenihweres Ereigniß. Denn einmal gewinnt er. dadurch 
freien Cingang nad Italien, das ganz ın feine Hand gegeben 
it, namentlih Sardinien würde von diefer Zeit an ein von 
ihm ganz abhängiges Werkjeug, das er ſtets mac Belieben ger 
gr Deiterreich gebrauchen fünnte. Dann. würde. er durch diefen 

werb die Schweiz im Südweiten umklammern und bedrohen, 
die für Süddeutschland ein wichtige Bollwerk it. Endlich 
würde er Damit Die. Probe machen, ob die Greßmächte Euro- 
pa's ſchwach genug find, feinen Vergrögerungsgelüften,, ob» 
geio fie alle diejelben verdammen, doc feinen ernten Wider: 

and. entgegenzuiegen. Laſſen fie ibn da gewähren, fo wird er 
bald auch nad Belgien und den Rheinlanden greifen. Darum 
principiis ‚obsta, Deutſchlaud vor Alen! Und wenn's in Butem 
nicht. gebt, fo greift zu den Waffen. Einmal muß es doch ſeyn, 
umd fieber jept, als fpäter, wo der gemeinfame Feind noch 
mächtiger geworden feyn wird. 

Paris, 8, März. Der halbamtliche „Konftitutionnet" bes 
ſchwert fid) über die fortdauernden „Verhetzungen“ Des Volks 
durch Die Geiftlichen. Zabllofe Brofhüren erſchienen täglich, 
alle vol beftiner Angriffe und gebäffiger Uebertreibungen. Diefe 
Brofbhüren würden — vertheilt, übten aber Durdans feine 
Wirkung. Die Regletung werde den „MRubeflörern" den Ge— 
fallen nicht thun, fe zu verfolgen, was fie jebr ja mwünfchen 
ſchienen. Das einzige Maͤrtyrerihum, das fie zu ertragen haben 
würden, fei, daß man die Sache nicht eruſt nehme. 

Paris, 8 Mär. Wie mit der freien Wahl in Tos— 
fana von hier aus verführen werden joll, mag aus einer an 
die kaiſerliche „Agence Bullier“ angeblib_aus Florenz gt- 
richteten Korreſpondenz zu erfehen ſehn. Hier heißt es: ’ahlr 
fonnen und nicht mit. voller Sicherheit ausiprehen , wenn wir 
uns nicht durch ein franz. Korps geihüpt willen. Die öffent: 
liche Meinung (!) verlangt, daß in aller Eile franz. Truppen 
Florenz und Livorno befehen. 

London, 8. März, Im Dberbaus beantwortete der Her- 
zog. von Nemwcajtle (Miniiter) eine Imterpellation dahin, die 
vorgelegte Eorrefpondenzg enthalte alle Pocumente bezüglich 


die weh) 
ebilicht die Mä Der jegigen Anrichtung 
at 5». Reale) Aa g 


Savoyens. Lord Ruſſell habe mehtere Privatbriefe von Cow— 
ley erhalten, welche aber an der Sache nichts änderten. Ror— 
— — und Malmes barv adelien die Gewohubeit der 
Diinifter, Privatbriefe mir den Geſandten zu wechſein, was die 
Conttole des Parlameuts Frhindere. — Im Unterhaus erflärte 
Miniſter Rufjelt, er werde morgen die lehte Gorrefpondenz 
über Savoyen dem Haufe mittheilen, und bat Kinglake, feinen 
Antrag bis Dahn zu vertagen, was letzterer auch thut. — Lord 
Balmeriton, Darüber befragt, antwortete, Die Regierung babe 
in feiner anderen Weiſe intervenitt, als indem fie den Mächten 
den Kath gab, Italien deu Ztalienern zu überlaffen, damu Diefe 
ihre eigench Augelegenbeiten unabbängiq regeln Fännen. Byng 
beautgagte bierauf Die Daufadrefje wegen des Handelövertrags, 
Dane empei, ſich berufend auf die Bolin? Kapcleons bes 
züglih Sanovens, welde von England mißbidigt werde, ſtellt 
folgendes Amendement: Das Hans lehnt einen Weinungsaus- 
drud über den Vertrag ab, bis Die Abſichten Des Kaiſers Napo- 
Leon bezüglich Savoyen. far geworden find. Guirus und 
Sibion boften, der Vertrag werde einftunmig angenommen. 
Das Amendement wird ſchließzlich zurücgezogen und die Die— 
fuffion vertagt. (Diefelben Redensarten werden num ſchon feit 
Wochen im Ieuament abgeleiert, zu Thaten aber wird's nicht 
kommen, Das merft man fdeu.) (Tel. d. Ar, Bolt.) 

Mehrere Kaufleute in Mancheſter baben in einem Schreis 
ben beim Kaifer Rapoleon angefragt, welche Volitif er unter 
den jegigen Umftänden befolgen werde. (Hatten die Fiverpooler 
noch nicht genug) Man fagt, daß ibnen Hr. Mocquard im 
Ramen des KHariers beruhigend geantwortet babe. 

Es ſcheint, daß nächſt den nun weiland Bernern die engl. 
Telegraphen-Kommiffionire es darauf anlegen, durch Leichtfiun 
und Oberflächlichkeit, um nicht Entitelungsluft zu fagen, Das 
Inſtitut um ales Anjeben zu bringen, Wir haben eine De: 
peſche mitgetheilt, nad welder „Morning Herald“ Die Demil- 
flon Thonvenels und feine wmahrjcheinlie Crfegung durch 
Balewsti gemeldet haben folte. Aus dem Wortlaut des Ars 
tifels iſt aber Dies micht berauszulefen. Der „Herald" fügt: 
„Wir erfahren aus einer Duelle, deren Autorität wir nicht in 
Zweifel ziehen koͤnnen, daß in den fepten vierzehn Tagen 
Thouvenel feine Demifiion wenigitens einmal, wenn nidt jweis 
mal angeboten bat; und daß e8 mmndglih ift, daß er. fein 
Bortefeuille noch eine Woche länger bebalten könnte. Wenn 
Thouvenel ſich zurüdzicht, fo müßte fein Nadıfolger notbwendi— 
germeife Walewoli ſeyn und Die Rüdtehr diefes Staatemannes 
zu den Gefhäften würde die Erneuerung der innigen Berbind- 
ung zwijden Fraukreich und Oeſterreich, auf die Gonvention von 
Billafranca begründet, einleiten.” Diefes Raifonnement eine® 
Oppoſitionsblattes wurde mit telegrapbiicher Michtigfeit ver- 
fündet. (R.Franff.3.) 

In Konſtantinopel droht eine Kabinetäfrifis, weil 
der Sultan noch ein Weib nebmen will; er bat feinen Blid 
auf eine Sklavin geworien, und fordert 10 Mill, Piafter für 
Hodyeitstoften, er Finanzminiſter weiß nicht, woher er fie 
nehmen fol, ohne nothwendige Stantsausgaben zu unterlaffen. 

Der Sultan bat, wie man fagt, ein äußern verbindliches 
Schreiben an den Bapft gerichtet. 


Neueite Nachrichten. 

Münden, 9. Mär. Se. Maj. der König hat die von 
Sr. päpitlihen Heiligkeit geſchehene Verleihung der durch dem 
Tod des Dompropftes Dr. Thomas David Popp erledigten 
Würde eines Dompropftes bei dem biſchöflichen Gapitel in @ich- 
ftädt an den Domfapitular und Lyceafreftor Dr. Joſ. Ernft 
in Eichſtãdt genehmigt, ° (R Ründn.3.) 

+ Deffentlihe Sipungen am königl. Bezirkögerichte Neu 
ſtadi S.. Den 13. d. Mts. früb 8’, Ubr gegen Marlus 
Thein von Fucsftadt, wegen Betrugs; jrüb 10 Uhr gegen 
Balthafar Jahrsdörfer’s Erben non Aub, wegen Maaufichlages 
defraudation;. früb 11 Uhr genen Job. Bed alt von ‚Haffen- 
bad, wegen foritpoligeiübertretung. Den 15. d. Mes. früh 
8 Uhr gegen Mid. Eberlein von Sulzthal, wegen Breßpoligeis 
übertretung; um 10 Uhr gegen Job. Mathias Hoch von 
wegen desfelben Neates; um 44 Uhr gegen Anton Wiribing 
von Münnerjtadt, wegen Störperverlegung. Den 20. d. früh 
84 Uhr gegen Antonie Schmid von Pempfling, wegen Amts: 
ebrenbeleidigung ; um 10 Uhr aegen Joſ. Wehner von Aebr- 
berg wegen Körperverlepung; Rachm. 3 Ubr: gegen Johanu 
Schneider von Alsleben wegen Beltechung; den 22. d. früh 
8", Ube gegen Kaſpar Blum und Mid. Schmitt von Neuftadt, 
wegen Betrugs. Den 27. d. früh d Uhr gegen Martin empf 
von Schaden, wegen Nothzuchisverſuch. 
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T Bipntten, 9 März, Baver, Int Obligationen 

Wale; bayır AG: Obligation. (O.' b. R.) 


; baver 461. Dbllaanonen Ab.-R. (C. b. BR.) 
Obligationen Aiäbr. (C. b. R.) 
0 Me; baber, Akplt. Obtigarion. I jätr. (C. b. R.) 
1014 @,;.bader. &yGr Obligationen 4 G. (C. db. R. 
— mir 26 pEt Gnzablung 1001 G. — W.; 
tigenbanfer Looie 8} BD — Baden 34.06. Oblinar. 
®».-®. t. 34 vGt. Obliaaı IB. HE; Wärtemb 
. Dptigationen 1044 &, — V. — Abende in ver Effelten 
Sozietät, war die, Sılmmung jünftig und der Umſad in Rredits 
Attien von einiger Beveutung;-dieielben wurnen zu 1653-1651.166 
umgefeht und blieben begebrr., Nation. 555 ber. u G. 


. Berantwortlicer Redakteur: Dr. Karl Wöhlmann. 


7 Zermin $alender. 


12. Min, früab 10 MER: Termin zur Verakkordirung mebrerer 
pin ——— ju Dülflast, durch dab f. Yandgericht 
Bol Br 








Bekanntmachung. 


fammer vom 22. d. M. 


im Yofale 





emerfen cingeladen, dab: 


1) dierBerfleigerung präcis 9 Uhr und zwar mit dem rothen Meinen begonnen 


wid: 
2) die zothen Weine in Gebinden bis zu 4 Gimer, die weißen Weine in Partien 
r von 8-16 Gimer obne Gebinde zum Striche gebracht werden, 2 

3) tiwaigeauf die Verjteigerung Bezug babende Anfragen an den k. Hoffeller: 


meifter, Oppmann dabier zu richten find. 


ni 08 imer. 
PTR f 1). 18577 Saalecket . . . 6 
2) 18677 Kalnutb . ... 16 

! 3) 1857r Kalmutb Ruländerr . 145 
ne 50 4) 18577 Limmerberg . . .» .» 30 
o2 ir. 5) 1867 Dpielberg RE. 
—— — 6) 1867t Aeniere Brülben Rießling 16 
mändte: 7 18577 Lümmerberg Riehling 21 
Fruit 8) 1857r Spielberq Nießlina . 16 
9) 1857r Spielberg Richling 1. 16 

10) 1857r Hörfteiner u 

11) 18577 Hörkkeinet . . . . 32 

12) 18577 Höriteiner Rießling I. 24 
—371857: Stein . . .- 0.4.18 

14) 1857r Sculfäberg Rießling. 32 

15) 1857r Stein Riehlina. . . 32 

16) 1857r Neußere Leiſten Riesling 31 

17) 18577 Leilten roter . . . 24 

18) 1857r Felſen Yeiften rotber . 8 

19) 1857r Stein rotber ; s 

20) 1857 Kalmuth rother . 16 

21) 18977 Hörfteiner Schiller . 16 

22) 1857r Saalecker other . . 22 





Summa 510 
— Bürjburg den 29. Februar 1860. 
TEIFR 


pt Brenner. 


Be Anfundigungen. 


In Folge Entſchliehung kgl. Regierungsfinanz 
Nr. 11602 werden 
Donnerstag den 12. Upril d. I. 
Vormittags 9 Uhr 

des unterfertigten Rentamts 
E Weine aus dem königlichen Hofkeller dabier unter den 
am Termine bekannt gemadt werdenden Bedingungen 
Öffentlich verfteigert, und bierzu Kaufstiebbaber mit dem 


Königliches Stadt- und Hofölonomie-Rentamt. 


„Bräh 9 br: Borberungsmeldung den Nabfhf ver Anna 
N Ben ea Sankıne Alıy e von Dalbervazbeim f. 
Mittags 1 Ubr: Grundvermögeneeerfleigerung dee Bidermeifters 
Johann Rlegler In Mannerſtadt, durch das tonigl Landgericht 


ut tinttanı „nfıalf) arlınsdl 
Bra6 9 br: Horrerftehderung im Mitıböbauie zu Kraufant, 
Durch, die f. Hepierforftei Hunpelbaufen.. 

Brüb 9 Ubr; Holgverfleigerung im Gaflbaufe zur Schwane in 

Goh ma und doeſ durch Die k. Menitridrntei daselbit,“ 

Ftub 9 Ubr: Termin zur Verakkordirung der Reparatur-Arbeiten 
an der Kreugfapelle zu Altleben durch vas fängt. Landgericht 
Königeboien. 

Bit 9 Ubr; Rerarrunabmelaung an den Nachlaß des Chr. Al. 
Beiger, Scheldyers von ihaijend urg, bei dem fönigl. Bezirkäg. 

daſelbſt. am . u. 

Nademitt, FUbr? Termin im dr" Driftbellungefahe der vag - 
löhters. Win. Düll won Reppernvorf, bei dem lönigl. Landger. 
Ripingen. m 3 

Machmitt, 2 Uhr: Örunzvermögend. Verfteinerung der Taglöhnerh · 
Witwe Düll von Meopernnorf, bei dem königl. Lanpgerichte 
Kigiugen, 

12..unv 13, März, irüb 9 Ubr: Holgwerfeigerung durch die fal. 
Menierforflei Buchold. E 2 

13. Mär; irüb 9 Uhr: Forderungemelvung san den Nachlaß bes 
Siulllebrers Kaſpat Knobling von Oberertbal, beim fönigl, 
Lanpg. Sammelburg: 

Brüb 9 Ubr : Holzverfteigerung im Sternwirtböbaufe zu Reupeld« 
dorf, durch pas f. Korftamı Mainberg: 

14. März, früb 9 Ubr: Termin zur Aufnabme in die Hüberöpflege. 

Früb 9 Ubr: Gläubigerlepung des Gaftwirte Gy) Wagner vom 
Manau dur das f Landg. Hofbeim. 


LIBDERTAFRL. 


Dienstag den 18: .d, Gesellschafts- 
abend mit grossem Orchester a la Strauss 
unter Leitung des Llerrn Musikdirektors 
Hamm, im Theaterhause, 

Anfang um 8 Uhr, 


YHumüble. 


Morgen, Sonntag den 11. März : 


Dinfikalifhe Unterhaltung 


int Saale), 
abwechfelnd Zither-Borträge mit Quar⸗ 
tett - Begleitung vom Mufiftporps des 
f. 2, Artileric-Regiments, wozu böflichft 


einladet & Geist. 
DIADU-TARATER. 


Sonntag, den 11, Marz, zum erflen 
Male: Der Dreborgelmann und 
feine Familie. Drtginal-Lebensbild 
mit Gejang in 3 Alten von A, Langer. 
Muſik von Ar. v. Suppe, 

Montag den 12. März: Die Iufti 
gen Weiber von Windfor. Kom— 
vbantaftiihe Dper in 3 Alten nad 
Shaffpeare’s gleichnamigen Luſtſpiel ge- 
dichtet von H. S. Mofentbal. Mufit 
von Dito Nicolai. 


Den verehrlihen Beitellem der erft 
fürzlidy erſchienenen: 


Briefe an Varnhagen v. Enje 
von Al. v. Humboldt, 

diene hiermit zur Nachricht, daß die erſte 
Auflage bereits vergriffen ift und ein 
neuer Abdruck im dieſem Monate noch 
ericbeinen wird, Alle bei uns einlaufenden 
Beftelungen werden notirt und f. 3. 
pünktlich erledigt. 

Stahel'ſche Buch» u. Kuuſthandlung 

(3b in Wür;burg. 


Nr. 2219. 


nachgenannte 


Für Kommunikanten 


Weihe leider abgepaßt ſowie am Stüch, 
in glatt, brochirt umd geſtickt Taſchentücher, Unterröcke ze. ferner: 

Weiße Gachemir:Heberwürfe 
im neueſter Sagen zu den bifligiten Vreifen. (3a 


$. 3. Schmitt. 


6. Niemeyer, 
Leinwandfabrifant aus Oerlinghanjen bei Bielefeld, 


empfiehlt fein Thon Tangjährig bekanntes Leinwand, Dam d h 

Lager inter Zuſicherung billiger und reeller Bedienun un ki tie 

Vertaufsiofal wie früher im Gaſthaus zum Wittelihaher Hof Zimmer Wr. 3. 
Verkaufslofalin Münden: Earl Siewecke. (da 


Das Neuefte 


‚in Yrübjahrs-Heberwürfen 
iſt ſoeben eingetroffen, (2 
Er F. J. Hiller. 


Bon nachverzeichneten Seifen, als : 


Mu —— sche, 
-2] Reiönteblr, 
Bö umd 
Aromaͤtiſche Mräuter-Zeife 
ift wieder = fiir Sendung eingetroffen mıd empfehlen, einer geneigten Abnahme 


Rom $ Wagner. 
Das Meuefte in 


Frühjahrs-Aeherwürſen 


in großer Auswahl eingetroffen bei (2a 
3 Schmitt, 


Bekanntmachung. 


’ Montag den OL M Vormittags 11 Uhr wird Diftr. 

4 Ne. 103 das zur Verlaſſenſchaft der Hoftammerrathotochter Therefia 

Lommel gehörige Wohnhaus nebit Hinterbau verfteigert, wozu Strichs⸗ 

DNſige mit dem ‚Beilage eingeladen werden, dab nahere Auskunft bei Holzhändler 
Seufert außerhalb des Schwanentbors zu erholen ift. 


Wärzburg den 9. März 1860, 


Das Teftamentariat. 
SFENGERBUND,. 


Dimtg, den 15. März 1860, ‚Abende Feine Sünde mehr 


Im akademischen Musiksaale 


Produktion, 
gakarten, werden 
rag Abends — But hie 
Lokale abgegobon 
‚ifBer Ausschuss. 


In der Sta del' ſchen Buch · und Kunſtband · 
lung in Wurzbutg ift zu baben: 


Sechs Faſtenpredigten 
von 
Jof. Fühlrott, 
Pfarrer zu Kitchworbio 


Broſchirt. Preis 27 fr. 
Be ritorben [2 Dasjelbe 2. Jahrgang : 
Kalbatlua Süd, Wälherin, 72 2. alt Preis 36 fr. @b 





Es 
baben * 
I: ©, Zint. 
BOXHADEeRR| Se, 
— hand 
®. — an ——— 
eine, cigenes Wadsthym 
nen Hrn. RR: Bapt. — — 


rich, Ihrbeilungebafber auf dent Rath) auſe 
zu Oeftridh offentlich berfteigert: — 


Stück 18525 14 il. I a Er 4 


7, Etüd 18887, u %, Srid1 
A dh," ‚St. 18577, u St. 
ud Sid — 

Die Proben können jeder Zeit in der 
Bebaufung Des Frblaffere verabfolgt 
werden. 12a 
Oeſtrich, den 24, Febtuar 1860. 

Joh Bapt. Endres, Vürgermeifter, 


Fremden: Anzeige. 
(Mpler ı 


Enalert,. Dültenmfr, a Scha- 
bammer. Arin., Schmitt a Uettingen #.: 
Kirchner a Mbrott, Keder a. Wataj, Bbles a. 
Hsanli, Eiligmuler & banken, 

Düren, Jafoty a. Zerlin, 
Ungarn). Yraun a Grefeid, Schmitt a. Mainz, 
Burjbat a Yicıfenburg- 

(dıöntiiger Sof ) Manteifaum, Bahr, aus 
Minen Linder, Ürauerridef. a Build, 


De, a. S meinfurt —V 
(Hrenpriny ) Mikefa iu Man hie: 


Wibaitof, f_ ruf. Harbefapitaine « Petersburg. 
A. : Miele a. Erefele, Schul a Neidentab. 
(Sidman.) Hejmann, Ansibeiertgattin aus 
Yasha Fein Wouli a Ripingen » Berg, 
Halvofsefig. a Echmrinfurt. Böbnert, Aabr. 
@ Gun Ziegler, Upomw. m ©. a. Geiß- 
lingen Ziegler, Sanm -W a..Hübbach, Anchı, 
wallm.o. a. Meiterspeim "AA: Dofmann 
a MWerningerode, Zurbam, Beany a. — 
Bode a Statig, Sanders a. Geida, Stein a. 
Rapptrtewnbl, Ehras a Merlohn, Streblin aus 
Martıbr , Wänbenbriger a. Deiteldg. , Simon 
a Berlin Arauf a. Hayıenib, 

(Württemterger Oel.) Bauer, Priv a. Stutt- 
per A: und, Bubs & Aranff., Nichter 
a. stoln, Waltersbab a Bremen 


Kurs der Geldſorten. 
Biltolen 4 d. 31—32 fr. 
Bifolen pieaktihe 9 A. 557-564 Fr. 
Hollind. 10-A.-@rüde 9A. 351864 ir, 
Rann-Dufaren 8 fl. Wi fr 
20-Rranfenftüde 9 fi. 156-164 fr 
Engl. Sovereigne II A 36—40 fr. 
Huch Silber ver Büpf. 51 8.40— 62 fl. Ibſx. 
Gold per Zt. 798-798 A. 
Preuß. Kafferanm. I fl. 45—454 fr. 
Doflare in Bob If. 23-24 fi. 
Aufl. Imperialee 9 A. 31—33 fr. 


LudwigsBeltbabn. 


Abgang und Ankınft in Würzburg. 


a a4. 
PVoltug. 
Gaterzug 


—54 Va. 


— des Cuziges in Münden 9 Ubr 
. Nachts, in.Leipgig PUbr 15 M. Nadıs, 
in Berlin andern Tage früb 7 Uhr 0 Min., 
m Bien andern Tages 7 Ubr 15 M. Abends. 
+) Ankunft des Mrübsuges in Paris andern 
age 5 Ubr früb, jewebl über Karleruhe als 
Mainz⸗Forbach. 





Im Vertage der Straße t’fden: v. und Kunftpandiäng in Wuũtſburg. — Dtua von IM. Rich tet in Würzburg. 


(Mit einer Beilage.) 


446 
dürft a Mabas (im 





Ertra:Beilage zum Würzburger Anzeiger Nr. 70. 











x KAnaben-Erziehungs- Antalt, | 
h dem 10, Aprit beglunt der Sommerkurſus ih meiner Lehr: und rjiebungs-Anftalt. Der Unterricht etſtredt ſich 

R m, deutiche, Lateinifhhe, frauzöſiſche umd engliſche Sprache, Redinen, Algebra, Geometrie, Geographie; Geſchichte, 
, Raturgefcbihte, Handels wifienihaften, Scönſchreiben, Stenographie, Zeichnen und Gefang. ’ 
Hıspärte wohnenden Eltern diene zur Nachricht, daß mit der Anftalt ein ‘Benftonat verbunden iſt, in weldiem Zöglinge 


vollftändige Berpileaung umd gewiſſenhafte Aufſicht erhalten. 
Braheen Aufihluß ertheilen die auf Verlangen verabfolgt werdenden Proſpekte. 


Mürgburg den 8. März 1860. 
ER J. Meder, 
2%) 3 Vorſtand der Anſtalt. 


Wein-Verfteigerung. 


Mittwoch, den 8%. April d. N., 
erden im meinen Haufe hier nachſtehend verzeichnete, felbit gebaute umd gezogene, ganz rein ge 
haltene Weine Öffentlich verfteigert, wozu Liebhaber freundlichſt eingeladen werden. Die Bedingungen 
werden vor der BVerfteigerung befannt gemacht, und können zugleich die Weine vor den Fäſſern 
gefoftet werden, 
Würzburg, den 6, März 1560. a‘, 


J. J. von Hirsch. 


Nro. 31 1Böber Kürmacerberg - - » - 70 Eimer] Gab No. 3 1808er Rödelfeer . , . “0. 37 Gimer. 
rg „ 32 1856er „ DE Er | Be?) » m 60 4858er Pfülben . 2.2... u 
ve AT ber Schalldeg - - «Don „nn: 218688 Glen . 2... u 
nn 5 iBöber Mödeljeen - - 0... Mon " n TU 1888er d. Biel. . » 20. 4 








40 186ber 7 eu. tee 87 E — 
pi gu BT 1856er Wielenbromer . .- » x ” Alte Weine: 
wu WBiBbBer Hm . 00. Doom Neo. 1 184er Stein . 2... . 13 Eimer. 
vn Bl 18bder — —— ee 4, " „ 23 18er eiften EEE. 9 5 
A ee n Bla Ebn ne are 
„u Inte Pr ee „ 39 1822er Schalbrg . -....5 „ 
nm m 80 1856er. ee RE A4 1822er Röder .» 2222.20 
BE: u ee Me 61 48lder Sclehberg 77563 
uw u 55 1856er R 53 —— „65 1Bller . 2.00 2:20 
un 12 1867 Mubbag ” 69 1807er Müdesbeimer . = = = - Abb 
» m 15 1857er Kürnaherberg , . » . M2 Oo „ 76 1783er Erbader 15 
nm. 1 1857er Schalfeberg . -. » 0 „ ” 77 4828er Stein EEE 
vn 48 1857er Ruder 0 MO 0m pi 78 1834er Schaltsberg RENT 3: E 
un = =. Brülben nie - rt " ce 29 00 
Me HTer N RR 3 ; 
nm in # „ 82 1798er Rüdesheimer . . 2... m 
vn 67187 „ E58 ip Ser E“ 
u W187 d RL 2 5 IE Rothweiner 
won 78 IBBIe: 5 ern Mey Nro. 40 1854188er Ehallsberg . . . . . 26 Eimer. 
" n . 9 1858er Sindlen 0... 85 * „ 37 1887er — — —— 10. = 
vn 8 188er Schalläbeg .  . - ._ 66 ” „ 68 1858er Pr RE 
"m 24 1858er Neuberg..37 » 84 1869er “ irn 
** u \ 1 = s wird eine Köchin geſucht, die 
üuh ( fi) mit guten Zeugniffen auswei⸗ 
eue Fr ja rssio e fen Fe —A bei der 
für Kleider, ſowie alle Gattungen LE 
weiße Waaren Menzets Weligefgiche 
Neu erfbeint: 
in glatten und brofchirten Molls, abgepaßten Kleidern u. ſ. w. Die lebten 120 Iahre 
N ® ” ver 
für Jjommunikanten Weltgefebichte 


ıpfiebit in großer Auswahl (26 (1740—1860) 


ai F. J. Hiller. 3 Belang Mau 
— 1 6 Bände. 8. (190 Bogen) in 3% Liefer: 
ns-Anftalt von Dr. M. Hirſch 


ungen. Jede Lieferung geb. zu 15 Er. 
in Frankfurt /P voännig in Den. Händen der Eubfer 
ee .: n ankfur M. vo ig In den Händen der Subferiz 
term, die ihren. Söhnen eine forgfäftige bildung für Das feciale und ————— nn Ne 
Be Reben gewähren —— DIOR uf ip, ana — gemacht. — Würzburg a des sc 
den — —** ae N — ‘ ” EA ee en Stahel’jchen Bury- u, Kunſthandlung · 






Holländer und Schlefifche Leinen, Tiſchtücher, Ser- 
vietten und Handtücher in reeller Maare bi (2b 
F. J. Hiller. 


Holzveriteigerung im Reviere Hoͤchberg. 
1, Domnerdtag, den 15. März I. J, werden im Wald häushen bei Gut- 


tenberg aus der Abtheilung Unterreithol, nähit der Straße, nachfolgende Sortir 
mente, früh 10 Uhr -anfangend, verjteigert: 


202 after Buchenſcheitholz, 

764 „  Bucenknorz-, 

874 „  Bucenprügel- und Aſtholz, 
164 „ 1 Buchen-Anbrud:, 


464 Buchen⸗Stocholz, 
6 Eichenmüſſelholz zu 34‘, 
4 n —— — 
4 Eichen-Anbruch-, 
6 „Eichen ⸗Stocholz, 


1 Ekbeer⸗Scheithoͤlz, und 
5650 Hundert Buchen-Aſtwellen. 
in Summa: 6 after Müffelhotz, 
448; ,, Brennholz, 
5650 Hundert Wellen. 


Die Bedingungen werden vor der Berfteigerung den Konkurrenten eröffnet. 
Indeſſen wird vorläufig befannt gemacht, daß diejenigen son: welche im Auf- 
— Anderer Holz fireihen wollen, fi durch beglaubigte Vollmacht zu legalifiren 

en. 


Höcberg, den 1. März 1860, 
Der f. Revierförfter: 
Stabel. 


2b) 
Nr. 93277. 


Bekanntmachung. | 


In Sachen des Kaufmanns W. A, Reina in Mainz gegen den Handlungs« 
Eommis Adolph Ru von hier, Forderung von 207 fl. und Herausgabe von Eiffek: 
ten betr,, wird dem unbefannt wo abwejenden Beflagten Adolph Ruf biemit bes 
fannt gegeben, daß dom dem f. Advofaten Dr. Steidle Namens des obengenannten 
Klägers eine Klage wegen 207 fl. und Herausgabe mehrerer Gegenftände gegen ihn 
dabier erhoben wurde. 

Diefelbe liegt zur Einſichtsnahne in der diedgerichtlichen Regiftratur offen und 
ift die Bernehmlaffung darauf binnen 60 Tagen anher abzugeben. 

Binnen derfefben Friſt it ein Infinnationsmandatar dahier aufzuftellen, widrigen- 
fallo alle fünftigen Verfügungen an ihn ſtatt der Zuftelumg an Die hieſige Gerichts, 
tafel angebeftet und damit für vorfchriftsmäßig zugeftellt erachtet werden würden. 

Würzburg, den 28. Sebruar 1860. 

Königliches Bezirksgericht. 
; Seuffert. 
2a) | 


Glaͤubigerladung. 


Die nachgenannten Perſonen and Helmftadt, nämlid: 
Eva Hofbauer, Wittwe des Karl Hofbauer, 
Georg Jakob Schmitt, lediger Schuhmachergeſelle, 
rare Werr, ledige Tochter des Kilian Werr, 
ndreas Maxtin, kg — Schreinergeſelle, dann 
Andreas Fey, lediger Nagelichmiedsgefelle aus Holzkirchen, 
wollen eine Reife nah Nordamerika unternehmen. 
Tagfahrt zur Liquidation der Schulden ift auf 
- Samstag ben 17. März d. I. früb ® Uhr 
unter der Rechtsfolge der Richtberückſichtigung bei Ertheilung der Reiſebewilligung 
dabier anberaumt, 
Marktheidenfeld, den 29. Februar 1860. 
Königliches Landgericht. 
Bartlaub, dr. 
Bamberg, Berlag ver Buhner'ichen Buchdandlung, zu bepiehen durch Die 


Staberfhe Buch· und Kunſthandlung ia Würzburg, fomte alle übrigen Würzburger 
Buchhandlungen 


Die juriftifhe Werfönlichkeit der katholiſchen Domka— 
pitel in Deutfchland und ihre rechtliche Stellung. 
Eine gefrönte Breisfhrift von Dr. Gg Anton Huller, 
f. b. Minifterialfetretär. Eleg. broich. 2 fl. 24 fr. od. 1 Thlr. 12 far. 


Geßner. 
Nr. 3482, 





Anzeige. 

Unterzeichneter macht ergebenſt bekannt, 
daß er ſeine Wohnung nebſt Werkftätte 
in der untern Bodsgaffe verlaffen und 
in fein Haus auf der Neubaugaffe Rr. 
408, vormals Schlofer Püttmann , ver: 
legt und eröffnet hat, 

Danfend für das bisher geſchenkte 
Vertrauen, bittet er, ibm dasfelbe auch 
in fein neues Lokal übertragen zu wolen. 
2) Geb. Möfel, Schloffermeifter, 


Stihereien 


Aloys Nügemer. 


neinem lebhaften Manufakturwaaren- 

Geſchaͤft werden 2Rehrlinge (ifrael, 

Religion) uganirt. Franco-DOfferten 
unter Rr. XIV beforgt die Eprpedition 
d. Bl. Ge 


fl. 200,000 
Banptgewinn der Bichung am 4. Mpri 
1860 der * 


Oeſtreich. Eiſenbahnlooſe. 


Die Hauptpreiſe des Anlehens ſind 
21mat 250,000, 71mal 200,000, 103 mal 
150,000, 0mal40,000, 105mat 30,009, 
Womal 20,000, 105mal 15,000, 307mal 
5000, 20mal 4000, 76mal 3000, 54mal 
2500, 264mal 2000, 503mal 1500, 
773mal 1000 Gulden sc. 

Jedes Obligationsfoos muß einen Ge⸗ 
winn von wenigitens fl, 125 erhalten, 
und erläffe ich ſolche zum ZTagescours. 
Kein auderes Anlehen bietet jo 

roße und viele Gewinne, und jollte 
Niemand verfäumen, von Dem Plan Gin 
fiht zu nehmen. Auf Berlangen fende ich 
denfelben gratis zu, und ertbeile gerne 
meitere Ausfunft. 14a] 


Franz Fabricius. 
Ctaatseffetten-Gandlung in Frankfurt a. M. 








Für Juristen und Kaufleute. 


Bei Ferdinand Enke in Erlangen 
ist erschienen und durch alle Buchhand- 
lungen zu beziehen; in Würzburg durch 
dieStahel sche Buch- & Kunsthandlung:: 


Gerichtöjaal, der, Zeitichrift für volls— 
tbümliched Recht und wiſſenſchaftliche 
Praxis. Herausgegeben von Dr. Anton 
Ritter von Hye⸗Glunek, Dr. 8. 3. 9. 
Mittermater und Dr. Friedrih Oscar 
Schwarze. Imölfter Jabrgang. 1860. 
6 Hefte. gr. 8. br. 2 Thir. 16 Ser. 
oder 4 fl. 24 fr. 

Jahrbücher der deutschen Rechtswissen- 
schaft und Gesetzgebung. In Verbind- 
ung mit mehreren Gelehrten heransge- 
geben vonProfessor Dr. H. Th. Sehletter, 
1860. VI. Band, 1. Ileft, hoch 4. br. 
20 Sgr. oder 1 fl. 12 kr, 

Zeitfchrift für das geſammte Handels: 
recht. Herausgegeben von Dr. L. Gold» 
(hmidt. Dritter Jahrgang. 1860. Jähr⸗ 
lich 3 bis 4 Hefte in der Stärfe von 
40 Bogen. 3 Thlr. 18 Ser. oder Gfl. 


Diefe mit großem Beifall aufgenommene 
Zeitfehrift iſt Dem deutſchen Furiften= 
und Handelsitande ein Gentralorgan 
für Diefen wichtigen Rechtszweig. 


Königlich) Bayerische Donandanpffkhiffahrt. - 


Fahrordnung im. Monat März 1860, 


a) Perfonendienft. 


‘ Im Anfchluß an die Oftbabn in Regensburg und an Die Kaiſerin Elifabethbabn in Linz. 


j- ‚ft 


2 Bon Regensburg nach Linzam 15. 17., 19, 21., 23., 25,, 27., 29, 31. März, Ab. 5 U. fruh, 





| b) Schleppdienſt. 


Bon Donaumdrth mach Regensburg jeden Freitag, 


Bon Linz yad) Vilshoſen am 17., 19, 21, 23., 25., 27., 29, 31..März, Abfahrt 5 Uhr früh, 
Bon Vilshofen nad) Regenöburgam 18., 20, 22.; 24;, 26. 28,, I: Mär, Abfahrt 5 Uhr früßr 


Von Regensburg nah Palau jeden Sonntag und Mittwoch, 


Bon Regensburg nach Linz jeden Sonntag, 
Bon Linz nach Regensburg jeden Dindtag, 


Bon Paflau nad) Regensburg jeden Mittwoch und Sonhtag, 
' Bon Regensburg nah Donauwörth jeden Sonntag. 


Regensburg, den 6. März 1860. 


* Königliches Betriebsamt. 


 Camphin, 


canftiiche Soda (ſogenannte Yaugen- Soda), feine Waizen- 
Brockenitärke, Keberthran ze. empfiehlt 


ni. Franz Schmidt, 
Full 5. Dijtr. Zellerſtraße. 


Für Auswanderer. — 


Von 10 zu 10 Tagen ‚regelmäßige Er PASST 
ditionen über Havre, Bremen, 


m Antwerpen mit Poſte und Dampfibifien nıd New-Work und 


a Her Nähere Auskunft bei unten verzeichneten Agenten und dem 
er 


"ri C. Krebs in Achaffen burg. 
4. Kinzinger in Würzburg. 1 &. Bifchof in Notbenfels, 
M. Steigerwald in Aitafjenburg. | T. Ulrich in Stadtorogelten. 
au. rg # Schweinfurt. ob. Heblein in Trennfurt. 
j lein in Sarlitadt, Carl Hrimm in Lobr aM. 
Schmiß in Miltenberg. Ph. Dros in Kikingen. 

olf in Amorbach, Guftan Adolf EFarius in Schöll- 
8. ab in Kiffingen. 


frippen. 
Belanntmachung. 
A Der Verlaffenibaft des Gerbermeiſters Kranz Kaſpar Staub und feiner 
der Margaretha don bier, wird am 
DSDonnerotag den 29. ds. Mts. Nachmittags 2 Uhr 
ı 44 im Gafthaufe zum Löwen dabier, 
DIS untenbeichriebene hier gelegene Wohnhaus mit Gerberei⸗Einrichtuug 
öffentlich fgert und werden hiezu Stridhsliehhaber mit dem Bemerken eingeladen, 
dap der Zufchlag bei der Verfteigerungstagfahrt fogleich erfolgt. 
Marktheidenfeld, den 5. März 1860. 
Königliches Landgericht. 
SHartlaub, Landt. 










Nr. 3179. 


hlıtın % 


— — 


Zürn, Aff. 
Beichreibung des Anweſens. 


„Ci zmeiftöciged Wobnbans mit Keller, Scheüet, Viebftall, Waihıbaus und 
— jet mit der dazu gehörigen geräumigen Hofrieth nebſt Garten und 

Re ein volllommen geſchloſſenes Anwejen. 
Berberei bat 16 fteinerne in gutem Zuftande befindliche Gruben, 4 
—— 1 Teodenboden für 40 Ochſenhäute, Einrichtung zum Waſchen mit 
, umd zum Troduen für 30 Stüd Wafchhäute, 1 geräumiger Keller, 


———— 1 Sohplap, 1 Brunnen mit Wafferleitung und 1 Werts 
terpla für 8 Mann, 8 fteinerne Farben ung 3 fteinerne Weichkaſten 
mit Abiluß. 


Ungariſchen Saathafer 


per bayerifhen Zentner zu 7 fl. empfehlen 
Fritz Strauss & Cie. 
36) in Würzburg: 





Iuder Sführl'fhen Buch ⸗ und Kunfiband» 
fama im Würzburg HR gu baben : 


Die Leibwäfche. 


Ein Hand: und Lehrbuch für Aranen und 
Töchter. Die Kunft, die gefammte Leib- 
waſche für Herren, Damen und Hinder 
qutipend und vortheilbaft zugufchneiden 
und anzufertigen. Rebſt einem Anhange; 
das Bettzeng, die Erfennungszeichen des 
achten Reinens, die Wäſche, Waſchtabelle, 
die Vertilgung aller Flecen u. ſ. w. 


Eingeleitet von Ant. Klein. Mit 12 
großen Schnitt-Tafeln. Pr. + 1.48 fr: 
(02b) 


Eben ift erfdbienen : 


Ernſt Moritz Arndt, 


Ein deutſcher Mann, 
Sein Leben und Wirken. 


Dem bdeutjchen Volke gewidmet 
von 
einem Freund des Berftorbenen. 
Mir Arndt’s Portrait, Facfimile und einer 
Auswahl feiner Waterlandslieder. Auf 
dem bintern Blatt des iluftrirten Um— 
ſchlags das befannte Lied: „Mas tft des 
deutſchen Baterland” mit Melodie. 
Schillerformat. broſch. 36 Fr. 
Obiges Werfen follte in jedem Haus, 
mo deutiher Sinn und Giite berrſcht, will« 
foınmen ſeyn, aus ber Reber einer. mit 
Arndi'e Leben ſebt vertrauten Derfönlichkeit 
gefloſſen. 
Vorrathig in der 
Stahel'ihen Buch- u. Kunſthandlung 


in Würgburı 


Inferate 
in alle in: u. ausländischen Blätter 
werden ſchnellſtens vermittelt Dur Die 


Stahel'ſche Buch u. Kunftbandlung 
in Würzburg. 


Bielefelder, Schlefifche und Federleinen, | 


weiße und farbige Teinene Taſchentücher, Cattune, Poil 
de chevre und fonjtige Mleiderftoffe ze. in reicher Auswahl zu 


ben billigften Preifen bei . 
J. FE. Heiser 


EI VE am Schmalzmarft, 


er Holzverfteigerung. 


* Donnerstag den 15. März 1860 früh 9 Uhr anfangend, 
u“ im biefigen Gemeindewalde verfteigent: 





15 Klafter Eichenfceits, 
130 Klafter Buchenſcheitholz, 
700 Eichenwellem, 
2700 Buhenwellen, 
20 Klafter Kiefernſcheitholz, 
3000 Kieferwellen ; 
Freitag den 16, März früb 9 Uhr beginnend: 
340 Kie ferſtämme von 50 bis 70° Länge, 12 bis 16“ Durchmeſſer, 
3 ſchwere Eichenſtaͤnmme. 
Machtilshauſen, den 3. März 1860. 
Halbig, Borfieher. 
Quaglia, Gdeſcht. 








— — 
inn Now, 6040. 
Bekanntmachung. 

DI der Aonkursſache des Kaufmanns Georg Steuerlein von Schweinfurt 
werden am 


Mittwoch, den 21. Mir 1800, und in den dDaranfolgenden 
Zagen, von Vormittag ® lIbr an, : 
im Haufe Nro. 38549394 in der Müblgaffe dabier, Weißgeug, Betten, Kleider, Ges 
traidefäde, las, Silber, Borzellain, Kücengeihirr, Rüchengeräthfcaften, Gomptoit, 
Einrichtung, ein Magdeburger Kaflenfcheanf, eine eiferne Kaffe, Meubles aller Art, 
darunter 2 Sopbas mit dazu gehörigen Sellin, drei Gefretäre, ein Glasetagere und 
fonjtige Bautelnrihtunge-Begenfände an die Meiftbietenden gegen fofortige Baar 
zahlung durd eine Rommifien des unterfertigten Gerichtes berfteigert, 
Schweinfurt, den 2. März 1860, 


Königliches Bezirfögeridht. 
Rabi . 
König. 
Ne. 3317, 





Glaͤubigerladung. 


Joſeph Baron, Schmiedmeiſter Yon Helmftadt will mit feiner Ehefrau Maria 
Anna, geb. Schmidt, nah Nordamerika außmwandern, 
Etwaige Anfprüde am’ diefelben find am 


Samstag den 17. März d. J. früb Uhr 


unter, Dem Remttusctieie der Nichtberückſichtigung bei Ertheilung der Auswander- 
ungserlaubniß dabier geltend zu machen, 


Marktheidenfeld, den 29. Februar 1860. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Dartlaub, Landr. 





Rr. 6021. 


Bekanntmachung. 
Im Wege der Hilfsvolftredung werden 
Donnerstag den 34. März I. Is. Nachmittags 3 Uhr 

im dieögerihtlihen Konfervatorium verſchiedene Gegenftände, als: Betten, 1 Soms 
mode, 1 Wafhtifh, 4 Spiegel, 4 Tiih, 1 Kanapee von Kırfhbaumbol; mit zwei 
Sefieln und einige Kleidungsüde öffentlich gegen Baarzahlung verfteigert, wovon 
Strihsliebhaber-verftändigt werden. 

Würzburg, den 1. März 1860. 

Königliches Bezirksgericht als Einzelnrichteramt. 
Seuffert. 
Stengel. 


Holzverfteigerung. 


216 ide, | Eommerziat:, Bau⸗ Rup- 
42 Nipen- * (und Werkholz-Abfchnitte, 
41 Eichen, Meinnupftangen. 

Der Etrih iſt am 25. März 1860 
früh 9 Ihr anberaumt, bei günftiger 
Witterung auf dem Schlag, bei umgän- 
Rigen Witterung im Gaftbaus zum Stern 

ie näberen Bedingniffe werden vor 
dem Verſtriche felbit befannt gegeben. 

Gifingen den 8. März 1860. 
2b) Mennig, Borfteher. 


— — — 
N“ gemeinen anonymen Briefftellerin 


mit ibren niederträchtigen fügen 

wird biemit gefagt, dab fie ſchon 
längft wohl erfannt ift, und bat die ihr 
beborftchenden Unannehmlichfeiten ibrem 
ſchiechten Charakter zugufchreiben. 





AANANTANANDANDIAAAARANAN ANAAR 


s Verlag von F. A. Brockhaus in Leipzig. 


Illustrirtes 


< 


: Haus- & Familienlexikon, 


; Ein Handbuch für das praktische 
» Leben. 


rn 


© Mit zahlreichen Abbildungen 
5 in Holzschnitt. 

< „Unterzeichnungen werden in allen 
: Buchhandlungen, in Würzburg 
< in der Stahel’schen Buch- und > 
‘<K angenommen. Das 
< erste Heft und ein Prospect aind 3 
< überall vorrüthig. Umfaug 60 bis 3 
? bis 80 Hofte 4 27 kr. 


Wenig 


Für Gewerbefreiheit! 


So eben erfchien und ift in der Stabel’- 
ſchen Buche und Kunftbandlung in Würz- 
burg zu baben; 


Neueftes illuftrirtes 
Handels- und Waaren-Seriron 
der 


3 


Encyklopädie der —— Gandels- 


Mit 73 Tafeln, colorirten Abbildungen. 
1. Lieferung. gr. 8. br. à 18 fr. 


Bei dem Streben nach immer größerer 
Bandeld- und Hewerbefreipeit machen 
wir Jeden fi dafür Antereffirenden auf 
obiges Werk, welches in mehr als über 
10,000 Artikeln alle Gegenitinde des 


ü—— Ve 


; een und der Gewerbe mit größter 


larheit beipricht, aufmerfjam; — dem 
nur, wer ſich iu den Befig vieler Kenut⸗ 
niffe fept, wird den meiften Nuben aus 
den newen bevorftehenden Ummandfungen 
ziehen. 

Leipzig, 1860. 


Ernſt Schäfer. 


In per Ziebung zu Münden amd, März 
wurden nachflebende Nummern gejogen ; 

22. 39. 81. 67. 38. 
Die aaͤchſte Ziehung ik zu Regensburg am 
0. März. 








Im Berlage ‘der Stadel’fhen Buch und Kunſthandlung in Würzburg. — Drud von I. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 













Binrüfungsgebühr: Die. breiigelr 
N r. 1. —* —E — Sonntag, Hip Bei ae Seren Raum mir as MM. 
, e 5 a ie ameljvalkige mit.d fr. und. die durch ⸗ 

allen I, Bayer. Poßkmtere 1 1, März laufeude Zeile mit 9 fr, bereihmet. 


Zagblalemder: Rofinr. — Sonnenaufgang: 6 Ubr 25 Minuten, 
Sonnenuntergang: 5 Ubr 56 Win. Monpauigang: 11 Abr 
59 Min. Abents. — Monduntergama: 7 Ubr 30 Min, Morgs 
— |bermometer nab Reaum. 8 Ubr früb 6° Kälte, Mittag 
42 Ur 2° Ken Bauernregelrv An Öregeri fickt 
man ſchlechtes Werter aerm, 





Lokales und aus den Kreife, 


* Würzburg, HM. März, Geftern Abend wurde die 
Leiche des verlebten qu. Oberbürgermeifters Dr. Treppner unter 
zahlreicher Theilnabme zur Erde beftattet. 


(Eingefandt.) Cinfender diefes, der die ſchönſten Tage zu 
Würzburg verlebte und dem die läftige Finffemmung durch die 
Feſtungs weke febr zumider war, bedanert es, den fdönen Plan 
an einer m ty Zahl der Koften fcheitern zu feben. Ich 
hätte nrich felbft davor eutſetzt, hätte ich aus Erfabtung nicht 
gewußt, daß Diefe fchredliche Summe wie ein leeres Geſpenſt 
derichwindet, wenn man's von der rechten Seite, betrachtet und 
angreift: Was mid mar, naddem die Mälle mit enormen 
Koften abgetragen und die Gräben ausgefüllt find, mit der 
gewonnenen lade thun? — Berpadhten? — Da wird man 
wob! die Zinfen von dieſem Kapitale micht löſen, das darauf 
verwendet werden maß, und dennoch hätte die Stadt Dabei nicht 
viel gewonmen, indem es gleichwiel ift, vom Walle oder von 
einem verpacteten Staatsqut eingeſchloſſen zu ſeyn. Will man 
«8 verfaufen, fo wird wohl aus der eingeebneten Fläche Die 
berechne te Summe eben jo wenig gelöt. — Mas ift fonac zu 
tun? — Man theife die projcktirte Strede in Parzellen ab, 
fo daß zu jeder ein Stüf vom Walle, Stadtgraben und wo 
moͤglich aud noch won dem Glacis kommt, und verfteigere jede 
eimelne Parzelle, die jo breit it, daß man daranf ein Haus 
mit Hofrietb und ſchönem Garten baten farm, mit der Beding- 
ung, daß der Wal ımd Graben binnen gefekter Friſt vom 
Kiufer eingeebnet werden muB. Wer einen auplaß ſucht, der 
wird vielleicht noch gerne mehr bezablen, als für einen cbenen 
Pag; denn was für Kojten macht es, einen Keller araben und 
den Schutt bei Seite ſchaffen zu laffen? Hier im Stadtgraben 
laun man Kellerwerfe anlegen wie man will, und darf nur den 
Schutt vom Walle auf die Gewölbe mit Rollwägen fahren 
laſſen, was gewiß viel leichter ift, als wenn man beim Keller: 
giaden gewachfenen Boden, mitunter auch Felfen fprengen und 
zit Mübe ans der Tiefe fhafien mu Was aber au Würz: 
burg auch nod höher als an andern Orten anzufchlagen ift, 
des find die Steine, die zum Bauen beijer find, ald die tm 
Bruce friſch gebrochenen und noch nicht gang nusgedorrten. 
Darum wird, wenn Jemand ein foldes Stud nlır fauft, um 
einen Garten anzulegen, aus Steinen fo viel löfen, als Die 
Einebnung foftet, und ed wird ibm lieb ſeyn, bei der Einebnung 
auf Terrafſen und andere Anlagen Rückſicht nehmen zu können, 
an und gut, man mache nur mit einer Meinen Stgedie Die 
Probe und gemiß werden mit jeder weiteren Strede ſich Die 
reife erhöhen zum Beiten des Staats und zum Glücke ber 
Stadt. Experto' crede Ruperto. 


+ Durch die in öffentlicher Sitzung des fol. Bexirksges 
uhr Nenftadt ajs. am 1. und 6. ey Iris, verfüudeten E 
lenntniſſe wurden verurtbeilt: Ferdinand! Böhm Maurergeſelle 
von Tränfbhof, wegen Diebſtahls zu einer doppelt geſchaͤrften 
Gefüngnigftrafe von 2 Monaten; Maria Heumuller, verh. Tag: 
fötmertn von Wüftenfachfen, wegen Hüffelertung zu dieſem Vers ’ 
gehen meiner Doppelt geſchärften Gefangnißftrafe von 22} Tagen; 
anna Ratgaratha Zendgraf, Ted. Brand, wegen Betrugd zu 
einer einfachen Befängnibftrafe won 2} Monaten; Karl Neder, 
Mülersjohn von Ehulba, wegen Diebitabld zu einer Urbeits⸗ 
Hausftrafe von 2; Jahren; -Adanı Wirſching, Bauer von Hew! 















firen, wegen Amtschrenbeleidigung zu 7- Tagen doppelt. ger 
ſchätftes Geänaniß; Joſ. Weber, Munreraefelle von Wüfen 
fadhfen, wegen Diebſtabls zu einer Arbeitshausiteafe von 2 Jahren 
Dagegen wurde Gervafius Schubert von Eyersbaufen; won der, 
Br des Bergebens der unerfaubten, Selbithilfe freis 
geſprochen. 


ermiichzee, 


Speyer, 9. Mär. Heute ſtarb bier, der Stadtlowman⸗ 
dant Oberfifieutenant v. Billement in noch fräftigem Mannes- , 
alter-an der Gehhtsrefe, Er hinterkäßt eine junge Frau mit, 
drei: Kindern. Or 3 

In Deiterreid find die Sammlungen für das Arndt- 
Denkmal nit geitattet worden. 

Leipzig. Unſere diesjährige Oſtermeſſe beginnt am 
23. April und endet ınit dem 12. Mai. 

Turin, 5. Wär, Mit Ausnabme der Brigade Savoyen 
werden alle Truppen der biefigen Bejaßung näcftens_abmar; 
Ähiren: die Iombardifchen Grenadiere nad Monza, die Schügen. 
nach Chivaſſo und die Kavallerie, heißt ed, nadı Parma. Sos 
bald Die Annegion volljogen, werden die 3. ımd 4. Diviſion 
nad den Emilta- Provinzen verlegt. In Toskana bleiben to: 
Banifche Truppen. — Die frauzöſiſche Negierung foll der biefi- 
gen mehrere Batterien gezogener Kanonen verfanft oder 
gefibenft haben. (9) (E..D.Allg.3.) 

Turin, 7. Mär, Gear Ürefe ſoll demnächſt, wit einer, 
neuen Miſſion betraut, abreiien. Graf Reizet wird (micder mit 
einer Sendung Napoleons?) abermals in Italien erwartet. 
Ludwig Lueian Bonaparte fol nächſtens in Florenz eintreffen. 
— (68 wird verfihert, Cavour babe vorgeftern feine Entlaffe 
ung verlangt, der König ihm jedoch zum Bleiben bewogen, inz 
‚dem er ibm verficherte, er wolle alle Folgen feiner Politif auf 
fih nebihen. — Der Artilerieoberft Marabotto gebt nad ons 
don, um dort gezogene Kanonen zu übernehmen, ein an⸗ 
derer —— nach Algiet. (2). — Zwiſchen Aleſſandria u. 
Caſale fol ein Korps von 40,000 Mann concentrirt werden. 

¶T.d. D. Allg.3.) 

° ‘nn einer Depeſche vom 2. März ſagt Cavour, König 
Viftor Emanuel willige ein, die Bevölkerung von Savovyen 
darüber abjtiimmen zu laffen, ob fie bei Sardinien bleiben oder 
am Frankreich ſich anfchliegew wolle. So weit bat aljo Sar- 
dinien Dem Drängen. Rapolcons ſchon nahgegeben , und wenn 
Lepterer ed nun mod dahin bringt, daß die Abjtimmung zu 
feinen Gunften ausfällt, fo baben die übrigen Mächte Europa’d 
mit ihrem Widerſpruch das Rachſehen. ' 

Paris, 10. März Der halbamtliche „Eonftitutionnel” 
enthält einen Artikel von Orandguillot, worin diefer darzuthun 
ſucht, Daß die allgemeine Abſtimmung mur für die inneren Vers 
hältnifie eines Landes angewendet werden, niht aber Dazu Dies 
nen fönne, um die Beziehungen zu dem Ausland zu ändern 
ober über eine Gebietsvergrößerung zu entfcheiden. Der Artitel 
fagt fermer, dah Frankreich feine Verbindlichkeit habe, für Akte 
einzuftchen, welche eben fo wenig feinen Ratbiblägen ald dem 
Bölferrebt Europa’s entſprechen, d. b. alfo, Napoleon beftreitet 
jeßt den Italienern das Recht, worauf er felbft feine Herrichaft 
n Seamfreid gründet, vämlich ducd allgemeine Abitimmung 
fiber ihre politifche Geſtaltung (hler über den Anſchluß an Sar- 
dinien) zu entſcheiden. Er tbut das, weil das Ergebniß der 
allgemeinew . Abitimmung vorausichtlich gegen feinen Wunſch 
ausfällt. Wo bleibt da Die Eonfequenz? (T.d. Frankf. Bil.) 

London, 9 ng Dberbausfigung. Wodeboufe 
antwortet Rormanby , England, ‚babe leine Narteilichleit ‚für 

Toekana gezeigt,; muthtnup die vergangenen noch auf die ‚fou- 


menden Wahlen —— und den Mächten die Richtinter⸗ 


vention = an: HR wi u Grauſulenen der 


proviſoriſchen umn — 

Unterbaus ii voyen 

* F Auf nich , Pie Mnfichten 

eier bezügli ar) Hi Rußland, Preis 

—* * ee mitgetbeift worden dieſelben bütten aber 

ibre —— mob nicht geäuhert. Weel wünſcht daß d 

wenn es den Vertrag aunehme, gegen die keamaöfite 

T Ößerungsperiti proteftiren möge. Gladſtone vertheidigte 

den-Bertrag. Schließlich vurde die "Adrefje, welche der Kan 

in den Danf des Haufes für den „bihtuß des Handelds 

-ausfpricht; mit -282 226 Stimmen. angenoms 

pe und dem Oberbaufe zugefdidt. 2 Minifterium bat 

efiegt;y der, Vorſchlag, ‚bei: Gelegenbeit der Adreiie auch 

= nd Wilend-Aeußerung —2— Saboyens zu thun, 

wurde nom. Unterhaus ‚werworien., Napoleon faun aljo jet 
getzoft weiter arbeiten.) (Ed. Franff. Journ.) 


London, 10. ar Die legte Depefct der geſtern im 
Parlament mitgeteilten orreſpondenz über Savoven, datirt 
vom 24. Febr., ift von Lord Cowley an Lord J. Ruffell ge 
richtet und lautet: „Thouvenel fagte mir geftern, die Anträge 
Englands haben das Berdienft gehabt, Franfreich in den Stand 
In fegen, mit Oeſterreich in Grelärumgen zu treten und fich da= 


5: en von den Berbindlichfeiten Villafranca's zu befreien.‘ 
Diefe Erflärung Thouvenel's jey ‚hervorgerufen worden durch 
eine Deveſche Oeſterreichs welches erklärte: Oeſterreich fönne 


wohl vielleicht" nach einigen Jahren wieder in Italien - ınters 
veniren.* (T.d. Frantf Zourn.) 


Neueſte Nachrichten. 


Münden, 10. März." Se. Maj. König Max ift heute 
"Montreng am Genferſee abgereist, nm 1 ae 
dafelbft Ju verweilen. M.3.) 
Se: Maj. der König bat der von dem — in 
Mainbernbeim für den —— zweiten Pfarrer dafelbft, 
Ha 9: Samp ert ausgejtellten Präjentation ju- der erfedigten eriten 
Behr: Pfarrftele in Mainbernheim, dann der von dem gräfl. 
e Winden, © 6 chen Kirdenpaftohate für den Pfarrvikar 
üncen, &, Elsperger ausgeitelten Präfentation auf die 
= Pfarrei” Hellmigheim, Dekanats Markt Cinersheim, 
die Landesfürſtliche Beftättgung 'ertbeilt. (R.M.3.) 


Haneit: und — 


⸗Martbreir, 10. Mär. Walzen koſtete 22 A. 
5 fr.)) Korm 14 A. 56 fr (get: um 6 fr.) 


Carl, 


do. v. Jahr 1852 69. 50n— 5366 





— 3 44, Kindeno-Äldreng | —. 


Bphı. Met. in Silber — —. — 5rı. 
Mat.r‘) ken 77,60. —. 


Mu 625 © VombaBn TI) 25. Bantatıiem 869. 20. 
20. 250 Hd 123, 


Bet: kim 191.20. — SHoma.teie 
a Wiienbabn-Parıdalleofe 108. — Fo. neues Anleben 


5 4 vr. 104. 50. GEliiaberbb. 172. 50. — K-F.-Norpb. 195. 
Deiterreichtic - Franzöffche Staattbabn 263 50. 
London 132. 50 — Waris in 
Wien 400 It. 533 —. — Eranffurt 100 A, 113, 60. 
Krunkfurnsn 10, Mär -  Bapeıı Hol ‚Obligaupnen 
(C.b. R) — 4. 4 bayer 4 pGr> Obligetion. (C. b. R.) 
99, 8. — & ; baver "HG. Obligationen Ab.-R. (C. b. R.) 
89 0. — @; - baner dipl Oblinarionen Fiähr. (C. b. R 


Bien, 10, Mär 


1023 DB. — G.; baher. J}pGt. Obligarton. Ijähr. (C. b. R. 
102 B. 18.5 ıbaner. 5ypGe Obligationen 4 6. (C. b. R,) 
103 — W.; Ofivabn mit Hp "Einzabli 41005 B — ©. 


AntbadsCungenbauier 2opie 84 B.— Baden zum Dbligat. 
BB B. Württ. 34 vr: Obligas Ir Pe 5 ; Mürttemb, 
AkpGı. Opligasionen 104, B.— 6. — Ehe ver Gffelten 
Spcierärgeidältslos. Mational 555. Giniges begablt und effe- 
rirt. Für öfterr. Krepitaftien war 166 geboten 





Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Pöhlmann. 





Zermin  Halender. 


14..Därz, früb 9 Ubr: Forderungemeldung an den Nachlaß de 
Witwe Dargar. Deböner von Thängerübeim beim f. Lands. 
Würzburg IM. 

Brub 9 Ubr: III. Goittatag zur Abgabe der Neplifen im Konkurſe 
des Müllermeiftere B. Wiesner von bier durch das k. Bezirkög. 
Würzburg, 

Brüß 9 Ubrz I, Goiftstag im Konfurfe der Wirtwe Marg. Achte 
mann von Rimpar dur das f. Vezirfägeriche Würzburg. 

Brüb,8 Ubrz Gläubigerlavung ded Bauern Veter Thyroff von 
Wenigumſtadt pur das f. Landg Obernburg. 

Brüb 8 Uber: Zablungsleiflung der an den Nachlaß des Privarier 
Ehr. Loͤſch von Kigingen fhulvigen Geldet 26. an das k. Land- 
gericht vajelbft. 

Brüb 9 Ubr : III. Gdittatag im Ronfurje ver Refaurateurd-Ghe« 
leute Beorg aud Anna Barb, Yäger zur Mbgabe der Duplifen 
dur dad ft Dezirfögerihe Würzburg. 

Srüb 10 Ubr: Forderungemeldung an ven led. Raiv. Darth von 
Koiben, jeit dem Jabre 1850 in Norvanerita, beim f, Landg. 
Brüdenau, 

Frub ® User: Holzwerileigerung im Wirböbauie zum rotben Roß 
in Seil durch das £. Forfamt Glimann 

Brüb 9 Uhr. Borverungemelvung an dir Thomad Reinhard Zim- 
mermannscheleute von Unsereribal beim £. Log. Hammelburg. 





Antündigungen. 


 Gumimi-Ueher-Schuhe 


für Herren, Damen und Kluder holte ſtets in allen Größen und Qualitäten zu u" 


Earl — 


Anton Wittfelder, 


Tapezier und Dekorateur in Würzburg, Eichhotngaſſe Nr. 50, 


biuigen Vreiſen vorrätbig 


der Gewerbehalle gegenüber 


or die von ihm wefentlich verbefferten engliten mechanifeben Fenfter: 


arquifen zur Anfertigung, fowie feinen 2 


gepolsterter Möbel 


nn Auswahl umd zu den 'billigften Preifen, auch im ie und in 


en Fach einichlagenden Arbeiten und: Reparaturen. 


In der Stahel’fben Bude und Kanftbandlung.in Würzburg iſt zu haben: 
rum scriptörum romanorum libris congessit 
Im geinwandbend.'. Preid 


tuarium senientiarum' ex 'veterum 
. Wuestemann: 


i Froi 


Im Verlage der Btahelischen Bach- und 
Kunsthandlung in Würzburg ist soeben erschienen 
und durch alle Buchhandlungen zu beziehen : 


Untersuchungen 
über die 


Zuckerbildung in der Leber 


und den Einfluss des Nerven- 
Systems auf die Erzeugung des 
Diabetes von 
3. mM. Schiff 
Frankfurt a, M. , Professor in Bern. 
1859. 10 Bogen in gr. 8. Elegant 
broschirt. Preis 1 fl. 48'kr. = 1 Tllr. 


Obige Schrift wurde im Jahre 1867 von der 
k. Akadenıie der Wissenschaften in Kopenhagen 
mit einem Preise gekrönt und ‚erscheint nun im 
dieser Ausgabe vermehrt mit Resultaten der seit- 
dem vom Verfasser dieses und Anderen angrstell® 
sen Erforschungen. 


ee! IE au 


— a 


mn» 


zn 












a ——— 


> EBERLE oite FE 


ann 


* v A - LK; 
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4 —— Viehzucht, Aber, ein bige Rente. — Näheres auf 
BP tr) Das Buttau von, > 
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Me hund? man Nr. 9327. 


“. Bekanntmachung. 


u des Kaufmanns MW, A. Reina in Mainz negen den Handlungs 
Ip Ruf von bier, Forderung von 207 fl. und Herausgabe von Eifel: 
., led’ dem unbefannt wo aßmefenden Beklagten Adolph Ruck biemit: bes 
iegeben, dab von dem f, Advofaten Dr. Steidle Namens: des obengenannten 
A —— 07. fl, und Herausgabe iebrerer Gegenſtaͤnde gegen ihn 
e n wurde, 

—8 ee Tieqt zur Einfidtsnahıne im der diesgerichtlihen Negiftratur offen und 
bie bi dm darauf binnen 60 Tagen anber abzugeben. 

ö innen derſelben ift ein Infinnotionsmandatar dahier aufzuftellen, widrigen 
‚alle fünftigen — en an ihm fiatt der Zuſtellung an die hieſige Gerichts, 

und damit 





| eheftet t.vorfehriftämäßig zugeſtellt erachtet werden würden. 
I den 28. Febrirar 1860, . 4 
* Koͤnigliches Bezirlsgericht 
er — nr Seuffert. 
Geßner. 
4 Ei N Nr. 349. 
—— Ausſchreiben. 
Im der Berlaſſeuſchaft der Glaſermeſſter Georg Anton Joa Witwe von Lohr 
wird Das Nachlaß Mobiliare, als Betten, Weißzeug, Haus: ı, Kuͤchengeräthſchaften ıc. 


- Mittwoch den 2%: März 1.3 Nachmittags 3 Ubr 
im Sterbhaufe dahier gegen —* Pr —— 
I 


Be Verfteigerumg des Immobifiar-Nadhfafies bierunter auch ein Wohnhaus 
mit Scheuer, Keller und Stallung im Gefammtmwertbe zu 2375 fl., wird Tagfabre auf 
mis den ? Aprihel Is. Nachmittags S Uhr 
auf dem jtädtifhen Marbhauje dDabice bezielt, und werden Die Bedingungen vor Der 
erung befannt gegeben werden, 
„Lohr, den 2. März 1860. 

Königliches Landgericht. 
! Mickels, Yandricter. — 

Scheder, Aſſ. 
Nr. 763117240. 


Bekanntmachung. 


Am Dinstag den 1. Mail, 3. und an den daranffolgenden Werktagen 
mit Ausmabnte, der Worabende von Souns umd Keiertagen, jedesmal Nachmittags 
von 2—5 Uhr. wicd bei dem ſtädtiſhen Pfandamt Dabier die öffent— 


Tide eigerung der vom Jahrg nge 1857158 noch vorhandenen Biänder von Lit, 
zo. 11 mit Rr. 22,2%4, nämlich der vom 1. Oftober 1857 mit leßtem 





H Sverpfündeten, welche bis zur Verfteigerung noch nicht ausgelöit find, 
[3 a Baare Zahlung vorgenommen und werden Stridisliebbaber biezu 


it 











der beftehen in Gold- und Silberwaaren, Ibren, Kupfer, Meſſing, 
md mpaaren, in weißem Zeug und Kleidungsſtücken jeder Art x. 
bon werden zugleich die Interejfenten und Eigenthümet vorjcheiftsmäßig 
Beinerken in Kenntniß aciept, daB dieſe Pränder fortwährend bis zur Ber 
und zwar Vormittags von S—12 Ubr, ausgelöft, aber nicht weiter ver⸗ 
den. fännen, 

nen werden die Eigenthümer der Pfünder sub Lie. M von Nro. 17,790 
⸗ 1866457 und Lit, N von Nro, 95 mit Nro. 26,821, biemit aufge: 
rzielten Mehrerlös über die Pfandkapitalien und Zinjen mad Abzug 
dötojten bis 11. Mai d. J. bei dem Pfandamte um jo gewirfer zu erheben, 
Ablauf diefes Termins feine Ueberſchüſſe von diejen % fändern mehr vers 

den 


bi — den 3. Februar 1860. 
Der Stadtmagiſtrat. 
I. Dürgermeifter: 
Dr. eis. 


Herzog. 


r 


Id warne blemit Jedermann, —— 
Jobann Detbemer, Deconom von Goß- 
Mannsdorf Geld oder Geldeswertb zu 
feiben, indem ich biefürkeine Zahlungen” 
leiſte/ undderſelbe leinerlei Forderuuggen 
an mich aind ıneine Söhne zurrihhtemhats 
’ ' aretha Oethemer 
m Goßmannsderf. 


Dis Meuefte in 4 
ä . [} — 
Stickereien 
bei \ — re 
Aloys Nügemer. 

riſch t, chen 

— mu Eramöpork und Lager- 
fäffern:in allen Diinenfionen,im Depot 
von Josef Pfeifer in Wien eos 
polditadt , Taborftraße Rr.,750, — Auf 


brieflide Anfragen wird. gerne weitere 
Auskunft ertbeilt, (3a 


Maknlatur 


um-den Preis von -4,.5,-und-6-fr.. per 
Bud, oder 1R. 20 5 1. gm 

2 fl. peu Nieß, oder 13 ji. 20 fr, 16 
ig und 20. per Ballen if ju bab 
in. der 


Stahelschen Buch- u. Kunsthandlung. 


— ⸗ — 
Für Gärtner u. Gartenfreunde. 
Bei Ferdinand Enke in Erlangen 
ist erachienen-und durch alleBuchhand- 
lungen zu beziehen; in Würzburg durch 
dieStahel’scheBuch- & Kunsthandlung: 


Gartenflora. Allgemeine Monats- 
schrift für deutsche, russische und 
schweizerische Garten- und Blumen- 
freunde und Organ des russischen 
Gartenbau-Vereins in St, Petersburg, 
Unter Mitwirkung vieler Botaniker 
und Gärtner Deutschlands, Russlands 
und der Schweiz herausgegeben und 
redigirt von Dr. E. Regel, H, Jäger, 
Fr, Fraucke und E. Ortgies. 1860. 
12 Heite, Lex.-8. Mit illuminirten und 
schwarzen Abbildungen. 4 Thlr, oder 
7A. 

— — — mit schwarzen Abbildungen. 
2 Thir. oder 3 0. 30 kr. 


Fremben-Anzeige. 
Vom 10. Mär. 

(Moier ) Weite, Forümeiner a Hımmeldurg. 
Filor, Nıbiteht a, Branffurt Lenhler, Uri a. 
Wiesdaden. Afl.: Muler a. Würfrarb, Schaell 
a Vrkdenau, Sireder a Manadrım, Moss a, 
Um, Way a Köln, Geſer a. Betlin 

(nrönfüiber Def.) Daal, Mater a Meiningen. 
stober, Poitbalter a, Ufenbeinm. Mont, Brauer 
a Rulmbab. Knede. Afm. a. Augsburg Rup- 
pert, Anmalt a. Schmeinfurt 

(Rronpriny) Sauber, Pbarım, aus Leiriia 
Zsder, Driv. a Nuedach Shned, Peljbändier 
a, Nürndere. Schlatter. Gaftwirtb a. Nilfingen- 
al.: Mond a Düffelvorf, Brebte a. Barmen, 
Find a Offenburg, Bebtend a. Münden und 
Wriaand a Eidenſtock 

(Edwan.) Ziegler, Avotbeter m, Gattin a. 
Gerhlingen. Kaufl.; Valling u. Shmarz aus 
Kranfiurt , Müllenbac a. Büdeburg, Stein a 
Naperrtemul, Hoinann a. Merningerode, 

(Mitelsbaher Hof.) Etammm, Ubrenfabritant 
aus Senf. Wlesner, Berwalter aus Landshut. 
Dertel, Stud. aus München. Brenner, Stud. 
a. Amorbach 

(Möürttemberger Hof.) Reim, Yabr. a. Bud 
bolg. Helfreih, k. Oberftaatsanw. a. Aıdaffen- 
burg. ». Koyven, Gutebeſ. a, Umatb. Epirks, 
KRaufın. a, Berlin, 


Dann. | 
\ Für die'so' allgemeine und herzliche Theilnahme. an dem+in der Stadt» | 
hi Püirrkirche zis Kissingen’ am 7: d. wbgehaltenen Trauergottesdienst für den 
} am 260 v. Mi verlebten hochwfirdigen Herrn Benefiziaten 


Georg Joseph Jüngling, 


früheren | zu Kissingen; 


sagen den tiefgefühltesten. Da: 
9 ns, Nens a/8 
—  irauernden — 


TS —e— — 
Eine Perwalter- oder Inſpektorſtelle 


wird geſucht/ won! eimem "energiichen Mann, 32 Jabre alt, unverbeis 
orätbet und vom guter Katnilier Der ſchon anf mehreren‘ größeren Gütern fer 
— ſen Jabren folche ſelbſtandig Leitete, und im Beſitze guter Zeugnifle-> 

Derſeibe berſtebt kaufmanniſche Bichführung, Korte ſpondenz, franzör 
Mar Sprade und eignet ſich daher als Rentmeifter oder dergleichen. - 


& Nähere mfrerthetfr das Burean von 
| 3 J Many 


— 


37 
k 


warn 
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— TNITTLEIESPORNOTERETY 


Für Kommunikanten 


empfehle ich mein veichhaltiges Lager von glatten und geftidten Molls, abgevasten 
Kleidern, iſerten Hernteln,Tafcbentüchern, Unterröcen, geftidten 
EIER n, Einjägen, 2c. 2. in großer) Auswahl zwiden billigften Vreiſen. (5b 


Carl Bolzano. 
Mess- Anzeige. 


Mein reichhaltiges Lager von 


Hohlglas und Steingutwaaren 


aus den Bekännt beiten WFabrifen, empfehle id zu den bulligſten Eugros— anne 
indBefondere auswärtigen ‚Sefhäftsfeuten. 


Phäipp Treutiein, 


Domftraße. 


Das Neneite 


in Frühjahrs Ueberwürfen 


iſt ſoeben eingetroffen, 








di) 


(2b 


F. J. Hiller. 


— 


Die neueſten und geſchmackvollſten 


Tapeten und Bordüren 


von 10 fr. per Stüd am, 


gemalte Fenfter-Konleaur 
von 48 fr. bi gu 5 fl. per Stü im reichhaftigfter Auswahl, empfiehlt Br ge 


fälligen Anſicht uud Abnahme 
G. Dümlein am Dart, 
Das — in 


Srübjahrs - Ueberwürfen 


iſt angeklommen bei 


Carl Bolzano. 


feine 
„mit Gefang, in 3 Alten m q. wer 





[ETADT-TUBATER, 


N ‚ den 11. Marz, zum erflem 
N Fer Drebar — und 
milie, _DOrtginat-!ebensbild 
von fr. v. Sun 
ntag den 12, Min: Die I 
en Weiber von Windfor, F 
antaftifhe Dyer in 3 Mften ns 


. Shaffpeare’s He Luftfpiel nr 


dichtet von Mofentbal. 
von Otto Nicolai. 
Bekanntmachung. 
Im Jahr· 1 merdem die hieſigen 
Viehmaͤrkte nach folgender Ordnung ab⸗ 
gehalten; 


Mittwoch, den 14. 
Mittwoch, den, IT, 
Mittwoch, den 9 
Mittwod, den 9. 
Miltwod, deu 4. 
Mittwoch, den 1, 
Mittwoch, den 29, 


und 28, Mär 1560, 
und 25, April 1860, ., 
und 23, Mai Me 
und 20. Yan 1 ’ 
und 48. Yult 1860, 
eg den 16, w. 
Auguft 1860, ferner 
Mittmod), Dei 12, und 26. Sept, 1860, 
Mittwod, den 2 und 24, Oftbt, 1800, 
Mittwoh, den 7. und 21. Nonbr. 1860, _ 
Mittwod, den 5. und 19. Desbr. 1860, 
Milwoch, den 16. u... 30. Jam. TE 

Bemertt wird, daß Niemand verbunden 
ift, Protofoliren zu laffen, und ift Jeder; 
welder Bieh auf dem Marfte ein- und 
andtreibt, Brüden, nnd Pflafter- Ge - 
frei, und dürfen feine geſchwellien übe 
zu Markte gebracht werden. 

Auch iſt jederzeit Schweinemarft an 
den bezeichneten Tagen. 


Volkach, den 24. Februar 1860, 
Der Staptmagiftrat. 


"Friedrich, Bürgermeifter. 
Häpnlein, Gmbeidhrbr. 
„ati rie ———— 


Kurs der Geldſorten. 
Vom I0 März, 

Viſtolen BA. 31—32 tr. 
Piloten pıengiihe Ort. 554— 56, fr 
Holländ. 10rü.-Srüde Of. 361364 fr 
Rande Dufaten 5 fl. 23—29 fr. 
20: Atantenftüde @ RA. 154—165 fr 
Gngl Gorereigue 11 A 36— 40 fr. 
Hodib Gilber ver JUpf DIR. 40—52 fl. I8lx. 
@olv ver Zllof. 798 TI A. 
ref. Raflenatum If. 46-45} fr. 
Dollare in Bol 7A. 23-24 hı. 
Aufl. Imperiafee 9 A. 31—33 fr. 
Preuäifhe Thaler - A — fr, 
drranfentbaler — fl. — fr. 
Diverie Raffenihieine — A. — fr. 


Ludwigs IBeitbahn. 


Abgang und Ankunft in Würzburg. 


Adgang 
nah Büne 


m 









utumfı 










Frankfurt. 

Br a.ja Gilzug. 

5m Boltzup: 

18 Mi, ns Güteraug. fH 
8 838. ) “ —* 






Ankunft des Cilzuges An Manchen d ub 
—R Nachts, in — dubt oh a 
in Berlin andern Tags früb 7 Uhr O 
in Bin audern Tages 7 Uhr 15 DR Mbends. 
+) Antzist des Brübzuges in Paris andern 
Taas 5 Ubr früb, fewobl über Karlerube ale 
Ritnz-Borbadı. 









Im Verlage der Stahe l'ſchen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 
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Das Abönnemen! auf den Unze 
Beträgt' vierteljährlich 36 fr. bier umdb 
allen &: baver. Boftäntern. 





Nr. I: vi 


Zagskalender: Grrnor — Sonnenaufgang: 6 lbr 22 Minuten. 
Sonnenuntergang: 5 Ubr 57 Min. — Moendaufgang: — Ubr 
— Min. Mrgnt, — Monvuntergana: 8 Ubr 3 Min, Morgns 
— Ihermometer nach Reaum. 8 Ubr früb 6° Kälte, Mittag 
12: Ubr 2° Kilıe. Bauernregel: Mn Greaeri muß 
ver Dauer min der Saat ind Belo. 





Rofales und aus dem Kreife: 


Würzburg. Das Juliusbofpital feiert heute fein 280. 
Stiftängsfeit; aus dieſem Anlaffe fand früb um halb 9 Uhr 
ein feierliches amt ſtatt; engen 7 tft Breifevertbeifung 
an verdiente Dienfiboten, und zwar erhält eine Magd für 12- 
— 50 fl., drei andere für 15-jährige Dienftzeit 
ie 75 fl. 

Wuür zburg, 12. Mär. Bei der heute attgebabten Ber- 
foofung im Runitvereine dabier gewannen den 1. Preis, Lager⸗ 
ſcene Bei Schweinfurt von Bebringer, Hr. v. Fuchs; 2, Breis, 
Landſchaft von Scheetel, Hr. Priv. Sartorius; 8. Preis, Land⸗ 
ihaft von Aug. Geitt, Hr. Apoıb. Schueller 4. Preis, Main: 
that bei Zeil von And. Werft, Hr. Dr. Millberger; 5. Preis, 
Maleratelier vom Profeijor Geyer, Hr. Maler Meter Geift; 
6. Preis, Genrebildcben von, Swohoda, Frau». Wirhbread: 
7. !Breis, Architekturſtück von Schruczer, Hr. Brof. Adelmanı; 
8. Freie, Stein a)Rbein, von Gebhard, Hr. Verwalter Groß, 
Das zur Unterftügung unbemittelter Gewerbſchüler eigens zur 
Berloofung referpirte Delgemälde, wurde von Hm. Schreiner 
meister Adam Barth jun. gewonnen. 

Durch die im öffentliber Sigung des Bezirkögerichtes 
Würzburg am 7. 8. und 10. d. Mis. verfündeten Erkennt 
nife wurden Michael Kein ımd Veter Hop von Klingen von 
der Anfchuldigung des Berrugs fteigeſprochen, danegen Adam 
Boblfromm von Nandersader, wegen Privaturkundenfälfbung 
in eine 4 jährige Arbeitsbausftrafe; riedric Maſſen von Dublin, 
megen Privaturkundenfaͤlſchung, in eine Sjäbrine Arbeitshaud- 
frafe ;_ Ferdinand Konrad von Retzbach, wegen Verſuchs der 
eh Attentat gegen den Herren Staatsanmwaltsfubfti- 
tuten Eudred) in eine Zjäbrige Arbeitsbausftrafe‘; Johaun Schaß 
von Kronach, wegen Betrugd in eine 1 jäbrigeArbeitshausftraie ; 
Liepb Geßlein von da, wegen Hilfeleiftung zu dieſem Ber 
kneben- im’ cine 23 tägige einfach gefchärfte nanigftrafe und 
Gmif Traub von- Edweiebab, wegen ‚fabrläffiger- Körperverletz⸗ 
ung in eine. Hwöcpensliche. doppelt geſchärfte Gefäugnlßſtrafe 
surtheilt, 1J 

Für diefe Woche find folgende öffentliche Situngen bei dem 
Bezitfänerichte Würzburg anberaumt: amt 15, d. Mte: früh 
8 Ühr gegen Heimich Met von Garlitadt, er ar Diebſtabls 
früh 9 Uhr gegen Friedrich Walter von Malnftockbeim, wegen 
Diebftabls; früh 10 Uhr gegen Catharina Margaretha Herr- 
mann von Streichenthal, wegen Diebſtabls; am 17. d. Mits. früh 
8 Übt gegen: Bernard Weis von Retzbach und Gonf.,. wegen 
Diebſtahls; und früh 11 Uhr gegen Margaretha Frey von 
Theilheim, wegen Diebſtahls. 


Schwurgericht. a 
* — 12. März. Heute wurde die erfle dies 
jährige Schwurgerichtsſitzung für -unfern Kreis durch Herrn 
Appellationsgerichtarath Schmitt als Prãſidenten eröffnet, 
Die Anflage'i ecke yaaen Ach Sauitt, & de 
ie Anklage ift gerichtet gegen Kalb. mitt, berbeir. 
Bauten ven Untererthal, ee Verbrechens des Raubes 
2 % . I D — 1 i iu 


Die Anklagefcrift! fagt hierüber Folgendes: Ani 10. Der. 
1859 war der iedige, 59 Jahre alte Fruchthändfer Joh, Schäfer 


— — 
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‚Würzburger 


Montag, 
12. März. 


Anzeiger, 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 








1800, 





@inrüfungsaehäbr: Die dreiinal- 
tige Belle over Deren Raum wird mit Fr. 
die zweiipaltize mit 6 fr, und Die durch · 
faufende Zeile mit 9 fr. berechnet. 





von, Untererthal nad Hammeldurg gegangen zur infafirung 
von mehreren Geldpoften bei verſchiedenen Bädern; dieje batte 
er im Laufe des Nachmittags nacheinander befuht, fein Geld, 
wohl aber mehrere Scheppen Moſt erhalten ; exft bei berein- 
dreihender Nacht , und zwar etwas angetrunfen, machte er fi. 
auf den Meg nad Haufe. Er war nob nicht weit gegangen, 
als ihm eine fremde, ihm unbekannte Perion nachkaui und ihu 
grüßte, ihre Geſellſchaft anbietend. Sie gingen nun. des Wegs 
dahin, forachen von gleichgültigen Gegenitänden und. als Schäfer 
einige Male ftolperte, bot ibm jene Berfon ihre Leitung. an, 
die er aber ausſchlug. Mittlerweile waren fie an die Thulba= 
brüde unweit Unterertbal gekommen, da flug auf: einmal, 

Schäfer angibt, der Unbefannte mit einem Richtſcheit, welches 
Schäfer ſchon vorher bemerft und daraus auf das Gewerbe 
feines Begleiters geichloffen hatte, nach ihm und traf ihn fo, 
ſtark, daß er bewußtlos zufammenftürgte und eine Meile liegen 
blieb. Als er wieder zu fih kam, jab er feinen Begleiter wicht 
mebr, fühlte aber, daß feine Taſchen mit ihrem Inhalte von 6 
bis 7 Gulden geleert-feyen ; ex ging weiter und mar kaum 150, 
Schritte von der fraglichen Stelle gefommen, da tauchte auf’ 
einmal fein Begleiter wieder auf, frug ibn nach feinem Richt: 
ſcheit umd lief, von ihm Räuber und Mörder mann wieder 
auf die Brüde zurück. Schäfer war indeß nad Untererthal ge— 
fommen, hatte da im Wirtböbanfe den Hergang der Sache dem 
anwe ſenden Vorſteher erzählt, dieſer batte alsbald Hausſuchung 
angeordnet. Schmitt konnte eben erſt heimgelommen ſeyn, er⸗ 
ihrad und erbleichte, als er den Vorſteber fab, erbot ſich aber; 
als er hörte, warum es fid) handie, fie auf die Brücke zurid« 
uführen, da werde ſich das fragliche Geld und jein. Richtſcheit. 
inden, welches er dem Schäfer gegeben babe, als er dieſem 
Hilfe zu holen in Die mabeliegende Mühle gelanfen ſey, und 
wirtiih, man fand deu größten Theil jener Summe, das Richt ⸗ 
fbeit, eine leere Geldblaje, einige Schlüſſel des Schäfer; als 
man ſich aber in der Müble erkundigte, ob erda gemweien, ftellte 
ih beraus, daß dieſes erdictet ſey. Dazu kommen nun manche 
verdächtige Umftände und beionders ein böchſt netrübter Lens 
mund (er jelbit ein liederlicher Haushälter, fein Onkel der fogsr 
„wilde Mann von Unterertbal”) ; Schäfer dagegen it als ein 
ebrliher Mann bekannt, der öfter mit größern Summen jenen 
Weg gebt und auf dieſe mochte es Schmitt. abgeſehen und in 
feinem Vorbaben getäufcht, die That ‚rüdgängig zu machen vers, 
ſucht haben. So die Anklageſchrift (Bortf, folat.) 


Wermiſchtes. 


Aus München, vom 7. März, wird dem „Piälz. Kur,* 
berichtet: „Bei der Regiekaſſe des. oberften Gerichtohofes fol 
ein De felt von circa 4000 fl. entdedt und der muthmaßliche 
Thäter dieſes Verbrechens bereits verhaftet worden fenn.” 

Münden: Die vom Armee-Montur- Depot ausgeſchrie- 
bene Fieferung von Materialien zu Armatur, Monturs und 
Lederwerkstheifen begründet fi dürch eine möglichit ſchleunige 
und allgemeine Einführung der verbefferten Adjufirung, na— 
mentlich der neuen Zornifter, welche durch die am Leibe anpaſ- 
fende Form die Laſt der Soldaten wefentlih erleichtern. 

Münden, 10. März. König Ludwig bat zur augenblid+ 
lichen Linderung der Noth der Abgebrannten in Gremerishauſen 
«bei Kreifing), wo. zehn Gebaͤude abbrannten und dabei fichen,, 
Menſchen und 120 Stück Vieh in den Alammen umfamen,; 
eiten Beitrag von 500 fl, geipendet. Kur.) 

\ Der Regimentsarzt Dr. Pepl in Augsburg. bat ſich durch 
einen Piſtolenſchuß entleibt, em Vermuthen nah liegen 
Trankhafte Rörperzuftände diefem Schritte zu Grunde. 

| (Bayer. Yandb.) 


Ta ae 


* 4 
Die dem I ht von Podhwils hreit 
belohnung iſt > t onder, 
aus der Kriegdkalfe zutr nd hä den Tharafter 


einer Etaatöbelobnung, und ohne Zweifel wird aud die nad- 
trägliche Genehmigung der Summe Seitens der Kammern er 
folgen. wurd Mind Bi) 


Karlsruhe, 7. März. Unter den Sigungen der zweiten 
Kammer, welche ſich rafch folgten, waren mebrere geheime den 
Berhandlungen über die Odenwälder oder ——— 

ons. 


burger Eifenbahn gewidmet. Die Anträge des Kommi 
be een abs Sans erifattet, und damit der Gefetzent⸗ 
wurf wurden ſchließlich mit fait allen Stimmen ange men. 
Die Hauptbeftimmungen find: „Die im frühern Geſetz von 
1858 bezeichnete Eifenbabn foll von Heidelberg nach Mosbach 
foforf anf Staatefoften' erbaut und fodann in der Richtung nach’ 
3 —— Merle open weiter geführt werben.“ Vie 
orte „über Geklachöheim“ enfhalten mun die beſtimmte Jugs- 
Tiie) und fließen die Matnlinie über Amorbab und Wert: 
beim, fowie die Über den hohen Odenwald aus. , Obwohl Die 
Berbandlungen Über den Anschluß mit Bayern zur Zeit ruben, 
ſo ſcheint Baden demnach doch zu erwarten, daß fle künftig zu 
einem beiriedigenderen Ziele Führen werden. Die Koften aber’ 
nie für die Heidelberg Würzburger Strede follen nad jegigem 
detaillitten Ueberſchlag den etſten Voranſchlag, fat mm Das 
dopvelle erbößen. 04.3. 

„Bien, 10, Dir, An die Stelle des bisherigen Direk 
tors Hen, Riter wurde Hr. Goldfhmidt zum intertmiftifchen 
Direktor. der Kredit: Anftalt ernannt. Ueber Griteren iſt eine 
gerichtliche Unterſuchun verfügt: Der Verwaltungsrath zeigt 
an, da die Kreditanſtalt dabei gänzlich unbetbeiligt it, und 
deren Geſchaͤft feinen ungeftörten regelmäßigen Fortgang nimmt, 

(3.2.8.3.) 

* In Deiterreih und Sardinien wird eifrig gerüftet, als 
ob es im Frühjahr wieder losgehen follte. 

* Aus Wiew und Berfim wird berichtet, daß dort viel-' 
fach die Auficht beiteht, der ganze Streit zwiſchen Napöleon 
und Biltor Emanuel über die Eimverfeibung fen nicht ernft ger 
meint," fey vielmeht mur eim abäekartetes Spiel, um andere 

e zu verdeden. Unmöglich wire auch das freilich nicht, 
doch will es uns bedünfen, daß ihr bisheriger Zwieſpalt über 
Mittelitalien und Savoven nicht bloßes Gaukelſpiel gerdefen 
ſey. Jeder von U gen bätte gern jo viel als möglich und fo 
mohlfeil als möglich erlangen mögen. Siewerden fib übrigens 
ſchließlich doch verftändigen, umd Sardiniens Nachgiebigkeu in 
der ſavoyiſchen Frage zeigt, dab mir Darauf nicht lauge mehr 
zu warten haben. Iſt dann endlich die Frage wegen Mittel: 
ttaftend und’ Savoyens erledigt, fo werben Die beiden Hertſchet 
wieder gemeinſam meiter arbeiten, wo fie bei Billafranca auf: 
erregen Ihr Eigennuß iſt anı Ende doch das, was den 

sihlag gibf: 0 } 

Es Heißt, dab Preußen ſich Oeſtertelch wieder mehr 
nähert’ zu genieinfamem Handeln gegen Napoleon. 

Zwiſchen Preußen, England und Rußland ſchweben 
in diefem Augenblid Berbandlungen zu einem gemeinfamen 
Schritt bei dem franzöfifben Rabinet binfihtlich der Territorial- 
veränderungen, die Franfreich beabfihtigen fönnte. (Während 
fie verhandeln, wird Napoleon zugreifen. (D.A19.3.) 

* Der König der Niederlande hat einen Juden zum 
Juſtizminiſtet ernannt. j " 

'; &hamberpy, 10, März. In allen Geweinden Savovens 
wurden Broflamationen angeihlagen,, durch welche die mahlbes 
rechtigte Bevölkerung eingeladen wird, über das Berbleiben. 
bei Piemont oder den Anihlus an Frankreich, abzuitimmen. 
Die jardiuiſche Regierung beeilf AG mit diefer Abftimmungs-, 

vinödie fo fehr, daß man allerdings glauben könnte, die ab 
tretung Savogens fey mit Napoleon von ihr längſt abgemacht 
gerin. Oder ’eift fie etwa darum fo jebr, um dem Kaifer 

apoleon die Möglichkeit abzuſchneiden, die Savoyer von feinen 
Sendlingen noch mehr bearbeiten zu laſſen, und hofft ſie, die 
Abftimmung erde! zu Ganſten Sardliniens ausfällen? 

Die neueſten aus Dftindien angelommenen Zeifungen 
bringen nichts Neues von Micfigteit, anber daB Jung Baba: 
deot die Degum und ihren Sohn ausgeliefert haben fol, Dem- 
nad gäbe es feinen hoben, nod) niedrigen Rebellenführer mehr. 
Die Auslieferung geſchah gang bedingungsios. 





“ar mi { ; 
. E8°.  Neuefte Nachrichten. 

* geek, 11: Min. (Priv. orreſpondenz.) Der 
1. Diteffor am Appell.Gerichie für Niederbayern, v. Krafft, 
wurde zum Direftor am oberften Gerichtshofe, der II. Direktor 
am u ac für Die Oberpfalz, Dr. Seuffert, 
zum I. Direftor am niederbayer, Appellationsgerichte, der Rath 
am oberſten Gerichtshofe, Wilh. Gareis, zum’, Direktor 
am Appellatiousgerichte der Oberpfalz beförderl, Der Rath 
am Appelationsgerichte für Schwaben, Krbr.v. Dkfele, murde 

uiescirt, und der Rath am ni Augsburg, Mag 

rebner, zum Rath am ſchwäb. Appel.-Werichte befördert. 

Wien, 8. März. Die amtliche „Wiener Zeitung® ſchreibt? 
„Die Miltärbebörde bat ib vor Arrzem in die beflagenswerthe 
NRotbrvendigfeit verſetzt acfcben, den F.:M.-L. Auguft Freiherrn 
v. Eymarten, der fich der Verübung von groben Aluterichleifen 
beider ihm während des Feldzugs im Jubr 1859 übertragenen 
Militäradminiftration dringend verbädhtig gemacht batte, umter 
Haft der friegsrechtlihen Unterfuhung zu unterzieben. Bald 
nach der Eröffnung dieſes Actes ſah ſich Arbr. v: Enmatten zur 
Ablegung von Geftändniffen gedrängt, welche über den ver— 
brecheriſchen Miäbrauch, Den er won der ihm anvertranten Amts- 
gewalt gemacht, feinen Zweifel übrig ließen. Ungeachtet der 
von der Bebörde für alle Eventualifiten getroffenen Borfichtt- 
maßregein bat. Frbt. v. Gpnatten, offenbar unter dem Drude 
eines ſchwer belaſteten Gewiſſens, Mittel aefundem, ſich im-'der 
Nacht vom 7. anf den 8. d. M. durch Selbitmord der ibn er 
wartenden Strafe zu entziehen, einen Auifag binterlaffend, worin 
er unter Erneuerung feines Schuldbefenntniffes mit dem Aus- 
druck tieffter Meue die Berzeibung feines ſchwer beleidigten 
Kaifers und Herrn anflebt.* 

Turin, 7. März. Die von der „Perſeveranza“ in Mai- 
land gegebene Nahricht: Marſchall Baillant babe vom Kaifer 
Befehl erhalten ; jeine Truppen aus der Lombardei zurückzuzie⸗ 
ben, wird beute von den meiſten Journalen in Abrede neitelt, 
Im ‚Gegentheil foflen fie aufammengezogen werden, um bet 
Bapia ein verſchanztes Lager zu beziehen. Große Maſſen 
Munition fommen aus Aranfreib am, und die oberfte franzöſ 
Armeeverpflegungsbehörde hat Lieferungswerträge für 60,000 
Mann auf weitere drei Monate abgefbloffen. In Genua find 
von Toulon ans 3000 Mann angefündigt. — Die fardin. 
Armee fol bis zum 1. April auf volftändigem Rrieaeteh vg 

(Aüg.3.) 


Handeld: und Börfenberichte. 


Mais ı. Getraide:Preife . 
auf der Schranne zu Würzburg am 3. Mär. 
— dorfer. wirtleren: niebrigiter. 
Wege 218.0 fe 220 59 fer DIR ee Geſt — A 
aan. IR - Mae Ge ee: 
Werte 171. 30 fr he 16 9. — te 
Daber DM. Il BR1.39F KM Gr fl 10 Ir, 


Rrps — A. — fr Wilden — fl Grbien 19 R. 38 fi Binien 20 - Ir. 
Summaaller verlaufen Brüdte: 963 ShEl. Umfapiunme: 122238 78 ir. 

Münden, 10. Marz. Diebeutfge Betraiveihranneensbielt Im 
ganzen 15,031 Sch., wösen 13,013 Sk. verfauft und 2913 Sch. 
eingelegt wurden. Mittelpreiie: Walzen 20 fl. 43 fr. (gefallen um 
— fr Kotu 1259 kr. (gef. um 47 Er.) ; Gerſte 15 fl. 24 fr. 
(ae, um 13 Er); Haber 7 fl. 49 kr. (gef. um 10 Er.) Die Refte 
befunzen in 2273 Sch. Waipen, 244 Sb. Korn, 345 Sch. Serfe, 
51 Sb. Hader. Umfepiumme 2u3,077 fi. 

Mittelpreife auf der Schranne zu Augeburg am 10 Mör. 
Baizen U H.25 fr. Aget. — A. #7 fr), Kern 20 A567 fr, (qefi. 
— id 42.10), Moggen IHN. 2 kr. (geft. — M 22 tr), Gerſte 
154.54 fe. (gell. ⸗A. 10fe ), Haber TRIAT tr (ae — Mit er, 
Sctrannenftanpd 2510 Schäffel. Umfagpfammie 39,799 fl. 7 fr 

> Mittelpreid auf ver am 10 Marz zu Heilbromm abqebaltenen 
Getraide · Schrann⸗: Walzen 18 A. 15 fr. (gef. — A. — fr) Kern 
— 1. — fr. (ae —A. — fr) Rorn — Ri — tr.(ge — A — fr.) 
Bere IFA, I frfget — a. Ber) Hader 6 N. 5A Tr. laeſt. 
— At fr.) (NB. Württemb. Gemäß.) 

Seantfurt, 110 März. Nieprigere Wiener Hbendnotirungen 
übten im heutigen Brivatnerfebr einigen EinAuß auf öfterr. Effelten 
auf. das Heihäft war jepoh unbeleht. InGt. Met, Ag. IpEı. 
Nat. 554 B, 555 &. Wiener Bantalı 751 B, 746 ©, Darmſi. 
Bantalı. 154 B, 152 @. Berb Giiend. 128) @. Maxb. 97 Wi, 
96% ©. Oftbabn 1005 %., 1003 @., volle 1025 B, 1015 @. 

. ur 4 öranti.B.) 





Berantwortliher Redakteur: Dr, Karl Pöhlmann. 
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ee € PIERRE inte an dient 8 Uhr: GlFublserfadung der Bi. Marz. kr 


{ i Ian —— — * morld von Bar 
3 v2 00 :- N 2) II aeltbauien; durco das fi pa. Neufladı 48, 
18. Mir, früb 9 Ubr: AR | an den Krdermin "Arab 10 Ubr: Ho! 


— — — 


verfteigerung im Waldbäuschen hei Bustenberg 

: : Mirgler in Münnerflapt, beim f da. dafelbft duräi vie fl Reekeefstill Socbera. 
drateo ueet Korderungdmeloung an’ den fin. Shreinergefellen Nabmirt. 2 Uhr: Wohnbaus, Berfeigerung des Job, Sell vom 
= Ga Bärtuf don Eifingen beim k. Loa. NM Schonungen im Bemeindehaufe vafeihfl, dutch das f Panpger. 
Früh Pulver : Forveruhgsmeldung au Ben Waldſcha Mih. Crän Schweinfurt 5 
> von Karbach, beim fr Ldq Motbenfels, z Srüb 10 br: Wobuhausverfteinerung im, Schufdenweien der 
Nabmitz;;2, Uhr; Bmangenerkeigerungson Brauereigerärkichaften Schneidermeilierd. Wir, Anna Fiider dabier, durch das tönigl. 
ui dem Geme ladehauſe zu Steindfelv ; durch dad f Ba idg, Bezutaq. 1A R 
H abo — Frub 9, Ubr:, Forderungani Idung an den. m Sg. Kraus von" 
-Brüb-P-Ubr: Horderungsmeldung an ven Nablah- ver Witwe Gernad beim-f. Eng. Volta 
R Heiteld von, Welvbütieltrunn, sbeim f. Log. Würzburg Brüb-B-Ube: doaderunga melduna an dem Nechlaß des Wittwers 
ren Mm R NE. Mep non Wernieln beim F Yoa. Gemünden, 

? | 5 

SI 





Anfündigungen. 


» \üe 79) sh 47 Ay v; * fl. 200,000 | 
Ausverfaufzu he r d bge ſetzte 1 yı eijen Hanptgewinn ber Bicbenp am 4. April 
Der. Unterzeichnete bat eine Partie Waare zurüdgefegt und Deftreich. Gifenbabnloof * 
verlauft dieſelbe um ſchnell damit zu räumen, ‘zu beutend herabge- 


Die ‚Hauptpreife des Anlcheus. flu 
ſchten Breifen. 7 150.000 Voma[A000 San J 
x n 0,000, 90mal40,000, A 
i Carl Solzano. | 130.130, H9ma140,000 15.000, 30Tmal 


5000, 20ma14000, 76mat 3000, 5Amal 
2500, 264mal 2000, 503mal 1500, 
773mal 1000 Gulden zc., , 


4 Jedes Obfigationdti map einen Ges) 





große. Menagerie von E. nenz. 


Einein hohen Adel und gethtten in⸗ und auswärtigen ation⸗ ein 
Publikum die ganz ergebene Anzeige, daß ich mit meiner Me min, ae lan 1 — 
nagetie während der Meffe ‚gli Borftellungen gebe. Es | und erlaile ich folde zum Zagescours. 
‚berinden ſich in derſelben folgen gt dreifirte Thiere: Sein anderes Unleben bietet fe 
srifan a2 9 Jenty, ‚weiblicher Wiefenckfephant;"2) zwei | große undwiele Gewinne, —*—— 
= afrifan. Lowen don nie gefehener Scönbeit; 3) drei Refen: temand verfäumen, von dem Plan Eins- 
in (Felis leo); 4) awei Puma’s joder Silber sen (Felle xon- fü zu nehmen, Auf Verlangen fende ic) 
rolor); 5) vier Königätiger-(Felis tigris); 6) ein Jaguar {Fe ge 4vei enjelben gratie zu,’ und ertbeile gerne 
———— — —9 — ale - Parda); die br ber; J weitere Ausfunft.- - [46] 
oder Unzelot (Felis pardalis) ; 10) ein Göfimohund; Al) ein Coatioder üffel:. mi Pe 
Bir (Nası —* 12) vier geftreifte Pe N F % De) un 1) Audl Rrans Fabrlelas,... ı' 
Wölfe: 14) eine: Braune gefledte Hyäne (Hyaeya crocuta); 15) wei Wafchbären Sraatgefehten-pandfung in Arpuffurt,a. M- 
ag En ande vr Tip ——  E Eisbär; in, ein Be : 
oder 6 ja ru 598) zwei Stade e trix crie ; 195 ein = — 
s Lama — —2 lama guanaco); Dr ven Rt ee ger = Jahrgang. 1858 complet, 2 
te Pferdz 21) ein brafilianifches *6 eine n⸗Antilobe —5 dor- |: Im Verlage der StaheT’schen Buck) 
ea]; 23) eine große Sammlung von Affen; darıhiter Calledrichs· Maccabäers, | und k nsthandlang in Würzburg ist er- 
Jar, Mallbrud · Affen, Bavians, der ſchwarze Mandril- und GolbrigsAfeg | 2, | schi eu Jınd durch alle Buchbandlungen 
.. ö Vögel. | zu beziehen: ' 


Eine große Sammiung Papager’s)‘ d4ruätkr) viele rothe und blaue Aras und | Canstatt's Jahresbeticht « ber 
Sand, - Ne BIER Fortschritie der gesamihteh” 
alscd.hle Amphibien. ‘Medizin in allen Ländern im. Jahre) 

"bei Bon-Shlangen"bon feltener Schoönheuenr m #1. 


} 1858. (Gedruckt 4859.;7. Rnde und 
n Die Ba von Morgens 9 bis han 9 Un sum —— — ———— — 

eröffnet. orſtellun ütterung und! Exercitien mit den Raubthieren ift Nadı- 

eng re —X > ‘ 16 ; 











X 





























— — über die Fortschtitte in? def! 






m : Physiolog, Wi enschaften ften iin; 
Breife der Pläpe: I. Blap 30 fr., II) Bla 18 fr., TIL. Plat 9 fr. — — —— * 
am Main. — über die. Leistungen in 
—* —— N Hohachtungsuoh ‘ Pharmacie und verwandten — 
ur ' ıı ÜrBRenz. 


“ serschäften ifn Jahre '1858.'2 Bände! 
"Preis Rehle) 3. 6 mer/=A. 5) Mike)! 
Canstatt's Jahresbericht über did" 

Leistungen in der * 

im Jahre 1858. ‚Preis 1. = 18 ngr.' 
‚Neu eintretende Abonnenten erhalten ; 
die Jahrgänge 1851 —1856 um die Hälfte 
des Ladenpreises, 









Ailchwirthſchaftsverpachtüng. 
uni DJ wird det acht ber Milhioirkhfhaft auf den hieſigen Gütern 
lichen üg bön ca, 50,000 Maf Mildı frei, und belieben fich kau⸗ 
haber an die unterfertigte Berwaltung zu wenden, wo die näheren 
nzufehen fud. ı 


ingen | 
fried bei — im März 4860. 


Id: don Hirſch ſche Delonomie-Verwaltung. 
ROM Pfeuifer. (36 


ae iſt zu verfchiedenen Preifen vorrätbig in der 
Makulatur Stahel ſchen Bud- & Kunſthandlung 








DZDnſerate 
—— 


Stahel'ſche Buch u. Kunſthandlung 
in Würzburg. 








eva mean ae In vun Bann ⸗ 


Saupt G — des Anlehens 
al fl. 420,000, 105mal fl. zus 
5000, bis abwärts fl, AD 
ein anderes Anleben fo große und * Oewinnt verbunden mit deun hädıfen 


* Oomal fl. 
Fi 
ea 


ver teellften Vrbandiung werfichert ze ſrom beiiebe man ib 


aaa AnAR RR N Amer 


—J— 1.21. 200.000 Gulden Haupt Gewinn 3 #. Apeit. 


m Geherreih Shen Eifenbahn-Loofe. 1 


„N Amal J. 250,090, Timal 1. 200,000, 103malfl. "50.008, 
20,000, 105mal-f. 25,000, und 2040. ®e 
— Der — Preis, Den miedeſtene jrbeo Obligstionsfon' erzielen muß, if 125 Gulden, — Fi 


‚fen Garantien. 
merben Jedermann auf Verlangen gratis und. francs ‚überfanst. ebenfo Dichungslifen alrib nad Bant- 
vom Line us —* überhaupt der günftighen Bedingungta, welde Adernnan dir —— 
ad tioten an 


— vom # 


STIRN « GRERMM, 
u — — Dear 


in Frankfurt MR, Zeil 33 


NB. "dee Looſe haben bei der Gewinn-Auszahlung Feinen Abzug zu erleiden. Jede weitere Aufeiärung gratis, 


— Antennen NT we 


G. Niemeyer, 
—Peimwandfabritant aus Ocrlinghanfen bei Bielefeld, 


empfiehlt fein ſchon langjährig bekanntes Peinwand», Damaſt und ER 
Lager unter Zufiherung billiger und reeller Bedienung. 
Vertaufslofal wie früher im Gaftbaus zum Wittelsbacher Hof Zimmer Nr. 3, 
Bertiaufstotalin Nünhen: Carl Siewecke. (4b 


— ſchleſiſche und Ederleinen N, 
se 


weiße und Farbige leinene Taſchentuͤcher, Cattune, Poil 
er ve und: pukür ‚Kleideritoffe te. in reichfter Auswahl ı 


iten Breifen bei 
J. FE. Keiscı 


u am Schiilalmarkt; 


wäre Mein befanntes Leintwand-, Leinenwaären-, Unterjacken- Inter 
beinfleider: und Hemdenlager befindetfich zur gegenmärtigen Meffe im Laden 
des Heren Barmurh am Schmalzmart. 

— J. Erlenbach. 


— Beſtandiges Lager in Fütth. — Wäfd- und Hemdenfabrik in Erlangen. 


Vorhangſtoffe 


in gef, geitteift und brochirt in g Breiten neu und in. größter 
Auswahl eingetroffen, empfiehlt zu ſehr billigen Preifen. (2a 


2 EEE F. ed. Schmitt. 


ö— ee 
Nur Domitraße im Haufe des Herrn 
* Adolph Treutlein 


befindet: ſich während der. Meſſe das durch feine auffallende Ele— 
ganz, und, Billigkeit ausgezeichnete Lager von Pariſer Man- 
— Mäntillen und. Kinderfachen. 
br Mantillen in Taffetas von 4 fl. bis 30 fl., Mantelets in Wolle 
in den feinſten Stoffen von 3 fl. bis 25 ji. (3a 
Lager nur Domitrage im Haufe des Herrn 
Adolph Treutlein. 
„Mebit, meinem leit 12 Jahren in Fürtb befindlichen Weiftwaaren-, inter: 


3 Leinwand, Leinenwaaren-; Hemden: und Wäſchelager hab 
ib feit: ca, 3 Jahren eine Hemden, und Mäfhefabrif in Erlangen edle und lm” 


achtet ich ‚im ‚dexfelben ‚viele Leute befhäftige, fo liefern Die angefebenften Familien 
13 R eftähte Mebeilen für. aid, id ein um dabier diefelbe Gelegenheit, es ber 
tieden ah auch Berfonen, Der beifern Slafie angebörig, welche im Weihnäben, 


iden, Siriden und Hädeln geübt find, 


unter 
tretion ihre Adceffen abzugeben. 


Zufiherung der ftrengiten Des— 
Erlenbach, 


Waſche⸗ und ne aus Fürth und Erlangen. 


In vr @Habfl} jüen Bud» und Kunſthandluug in Wanburg it zu hab! 
Pro: sententiarum ex xeterum sefiptorum —— libris congessit 
TIER were Anıräinwandband:, Nreis 2-fl: 24-tr. 


Ungariſchen Saathafer 


per baveriſchen Zentner zu 7 fl. empfehlen 
Fritz Strauss & Cie. 
3) in Würzburg. 
a A a α ασ 
8 Geicäftsverkauf. 
Im einem gewerbfainen und bes) 
lebten Städten Bayerns, ift_ein 
2 Haus mit gemiſchtein Wadrenge- 
B fbäft billig zu verlaujen. Rab 1; 
im Bureau von 
2b) 8.3 Mun). 
Das — in 


Eikereien 


Aloys —— 


— — — — 
Beorrätbig in ber Etabel'iden Bud» um 
Runfibandlung in Wärjberg: 


Wilde Holen 


von 
mM. 6. Sapbir. 
Neue Auswahl amweite Auflage, tleg. geb. 
Brei bs fl. 24 fr. 





Schifffahrts⸗Rachrichten. 


=  Wertbeim den 3. Mär. Heute 
A bier vorbeigelabren,, Beter Kropf 
von Bamberg mit Ladung von 


Main 





Verjtorbene, 


Warn em Bucbinder, 65 dabre 
alı 


Ludwigs Weſtbahn. 


Abgang und Ankunft in Würzburg. 


ntunte|Rbgang 
ron ut Büae 


Branffurt. Bamberg. 


ra aitng. 
Vertzug- 
Süterzug. 
8.138. 2) b 


analog 
95.150 


— 
go a jizur=.| 


rate des @iljaged * Mönchen 9 the 


Nacht, in Leipgig FUbr ** Nachts, 

in Berlin andern Tage früb 7 
re Wien andern 7 nbr/15 ir. Abende. 
init des Frübzuges in Paris andern 
Bi, früh, ſewohl über Karlörube ale 





au ne Re hie ERBEN Br 7 Bern Sage a 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


— 


Nr. 13. 


IE ELLEE SEE 


— — 








Dat Atunnenten lauf, den Angeiger 
beträgs wierteljähriäch 36. fe; bier umd bei 
allen & biner. PBolämtern. 





Zagdkalender: Wicopb — Sonngenaufgang 6 Ubr 20 Minuten. 
Uhr 


ms: 6 Uhr. O Min. — Mandavſgana: 
Din, Wegye m, Monzuntergana:, 8 Ubr 44 Bin, Mrgns 
— Abermometerinab Mraum. 8 Uber irüb 1" Kalit, 
12.übr. 2° Wärme. 
fo.i&neir's aud im Mai: 


vorales und aus dem Kreiſe. 
seta 





; t 
Bilppretäbandels-Konzeffion joll im ugsregift 
werden, Die Bitte, der ET 
Berleibing des —2— Vertaufe andes quf dem, W 
wurde genehmigt. Das Geſuch eines Wein, 
wirthes um Wr 
abgnklen as Geſuch des Fabrifan 
il 


arfte 


n8- 


des Fildermeifters., Chrift, 


igl. VDas G 
neo ehelihungserlaubnif mit, Rofina 


von bier um Bere 
Rüger. von 
Gontitoren Kuhn und Köhler um Bewill 
nebiigr, Der N 
Hi Beritligung zur ellun 
des Joh. Biener von Großlangbeim wurde genebmigt. 
Würzburg © 
bezügf: der baulichen Bellendung ud 


nunmebr energifh in Angriff genommen werden, (St.⸗u.Ldb. 


» ,* Würzburg. Wie wir hören, wird Hr. Prof. Lau: 
terb FF nächfter Zeit Bicher kommen und ie Konzerte 


geben. 


* Schweinfurt, Vexurtheilt wurden; Elias Stauder 
von Oberſchwatzach wegen Widerſezung . 2 Monat doppelt 
ger@ärftes Gefänguiß; Ferd. Hepp von Aubjtadt. wegen Ber- 
redens Des Diebitahls zu.2"/, Jahr Arbeitsbansftrafe ; Barb. 
Forfier von Emöfirchen ‚wegen Verbrechens der Urfumdenfälfch- 
ung.zu 4 Fahr Arbertshansftrafe,., 

Skölltrippen, 7. März. Der heute dabier abgehal- 
tene erſte Vichmarft war trotz ‚der zu diefer Jahreszeit noch 
ungünftigen Witterung ſebr zahlreich (etwa 400 Stüd) betrieben 
und zugleid von einer großen Vollsmenge beſucht. Es tft da- 

die St it da, daß der nachſte anf Döttwood den- 4: 
April) fallende Markt nody bedeutend größer und lebhafter 
anfallen dürfte, ... Albei.3.); 

Vom 16. März bis 15. Aprif koſtet im V. Tardiiitikte des 
Kreifes das Pfund Maſtochſenfleiſch 14; kr., das Pfund Kalb: 
Rleifeh 104 fr, 

Dem Lehrer Joh. Strohmenger zu Hohenrod iſt, feiner 
Bitte entiprechend, der Schul und Kirhendienft zu Hirichfetd, 

Landg. Schweinfurt; übertragen worden. — Die Verfegung des 
Refigionstehrerd und Borfängers der ifruefitifgben Kultusgemeinde 
Zeilipheim-Detteröhanfen, Landg. Volkach, Wolf Rogmann, auf 
die erledigte gleiche Stelle zu Oberenerheim, Lande. Schwein: 
furt, wurde genehmigt. sl 

„ Erledigt: Die Pfarrei Weilbah, Lada: Amorbach; die 
Bräfentation febt, der ‚fürkl, Beining’fcen 
und Bewerbingen find deshalb an Die fürſtl Generafvermalt: 
ung zu Amorbadı zu richten. 


Dindtag, 
13. DVlär. 










Mittag 
Bauernregel: Dounncri's im Marz, 





Ligung des tabtiag i ürags Wi 

ei On — hs Rubenderflärung feine 
© er, eingetragen 

t na Krapf mm 


Bier: u. iſe⸗ 
ig jur Aa. eines Di van 


* ————— —— nt da N Srdinariat in Münden die Aufforderung an di 
u 


| Bfarrgeiftlichkeit der Frgdiögefe Mündben-Preifimg ergamgen, 

[tens und ik freiwilliger Beiträge für den Bapft zu als 
ten, und 

; folgende Sonntage beftimmt feyn. 


jun,, 

atbaring 

Sonderhofen wurde sireheigt. Das Geſuch der 

ines Zuderliandes am 19. an der R her Micch — 

eine: eltandes dm 39. am der Reuerer =. dl ! | 

Anteag et Oärfähherswihre Gira Gab F i Hauvtdireftor der Kreditanftalt, Eu Richter, handelt, es fü 
uf eines Pädters im der Berfon 






Saãmmtliche arte der ftädt. Kollegien 
3 inrichtung der Schran ⸗ 
nenhafte ſowie der hirzu noch nöthigen Geldmittel erhielten die 
böhere Genehmigung, und es werden die betreffenden Arbeiten 





von anderen Seiten folde Beihlüffe erdartet. 


tandedherrſchaft zu, 


1550. 


Rinrädungsgebühbr: Die Preiival- 
tige Zeile.ocer, deren Raum wirt mit 3 fr,. 
die gmeetipaltige mit 6 tr und die durch⸗ 
Kdüfende Zeile mil. 8 tr.. berechnen 











Vermiſchteo. 


Münden, 12. Min. Gegenwärtig. verweſlen Die Die 
reftoren der Rhein Mainr, der Rbein-Nedar ud der badifchen, 
Babnen bier, um in Berbandlung mit der Qeneraldireftion 
unferer Berfehröanttalten wegen eines direkten Curierzugs 
von Münden nah Paris zu treten. Derfelbe würde gegen 7 
Uhr Abends hier weg über Nichaffenburg nah Mainz geben, 
wo der einzige Wagenmörhfet ftattfände,, und ſchon mit dem 
15. Mai ind Leben treten, ‚  (Bayer.Edbtn.) 

* Beyeralfieutenant Graf Keller ten Shleitheim wurde 
auf a ak =; Ri a 

..* Die „R. Müntn. 3." meidel heute aintlich die geftern 
von. und mitgetheilten eg ergi von höheren Gerichtäbe: 
amten; der neu ernannte Rath am Appelafionsgeribt vor 
Schwaben heißt Grabner, nicht Grebner. » 


Dem Vernebinen nad iſt nunmehr vom eabinsäRigen 
e geſammte 


eh für dergleichen winilungen drei auf einander ⸗ 


Wien, 10. März, Bei der Unterfüdung 
um, Aufhuldigun ir derjelben „Art, wie bei dem GM. 
Eynatten. Die Wr aftung iſt in Folge der von dem Teßtereit 
abgelegten Geftindniie angeordnet, Auch ein Spediteur ijt in 
die Unterfubung vermwidelt. (NR. Hör.) 

om. Wie den englifden Blättern aus Reuter's Agentur 
mitgelheilt wird, erflärt Se, geil der Bapft in feiner Autwork 
auf Die lepten Borfdläge Frankreichs, die Integrität des Kirchege 
ftaatd fen nicht ‚nur eine politiie, fondern auch eine sie 
Tage, Ger Borfälag eines Vicariats in der Romagna wird, 
in ‚der entfciedeniten Weiſe abgelebut, Dagegen wird, die Ge⸗ 
neigtheit zu erkennen gegeben, Reformen einzuführen, jedoch, 
unter der Bedingung, ‚Daß Die Integrität des Kirchenſtaats 
wiederbergeftellt werde. : . 

Sardinten, welches ſeine Flotte vergrößern. mil, pers 
langt von der franzöſiſchen Regierung Seeofftziere, welche es 
unter günftigen Bedingungen in feiner Marine fan will, 

EN 0, Branft. Bit; ) 

Der Gemeinderatb von Mailand bat einftimmig eine, 


Adreſſe an den König Viktor angenommen , in welder.er die, 


Gefühle der Ergebenheit und das Vertrauen ausfpribt, das 

‚zu der nativnalen !Bolitil-babe,- we i icine 
Regierung bezüglich Mittelitaliens beobachten. Zugleich erklärt 
er he feit entehtoffen, diefer Politik feine thatfachlidre Unter 


"ftügüng angedeihen zu laffen und bietet der Regierung als 


Piand diefes Entjchluffes die Summe von 3 Millionen Fre. 
an (wozu? — Der Gemeinderath von Lodi ftimmt diefem Be— 
ſchlufſe bei und will dieſem Beifpiele‘ folgen. Es werden auch 

7 


Nenpel,6, März Die Regierung glaubt: ein Komplett 
entdeckt zu haben, welches am 1. März ausbreden folite, Bon 
etlichen hundert Indididuen; welche verhaftet wurden, erhielten 
einige Paͤſſe, und reilten ab, andere, darımter der Schwieger · 
fohn Settembrini’s, erwarten noch den Beſchluß der Behörde. 


Zu Meffina wide am Abend des 77. Febr, wieder ein 
Mordierfuch begangen. Am 21. desſelben Monats in der 
Frühe hatte man die Erploſion einer. Bombe gehört, die, wie, 
man nasbträglid erfuhr, vier Beaehielunten verwundet batte: 
Mit der Unterfuhung dieſes Falls witrde der Staatsauwalt 
Marſala beirant,, umd Diefer, der nur nad Amtspflicht handelte, 
wurde an obengenauntem Abend des 27, von unbefannter Hand 


durdy drei Dolchſtiche ſo ſchwer verwundet, daß man am feinem 
Auffommen zweifelt. 


i > RR 
In 33184 ur da Carr) (ur 
Truppen au i ztehen, An. Eruft %- fobali 
der — 39 Dre m Serbhrien pr 
a 


Mamirt wird, Marſchall nt hat dies am 6. d. durch dem 
Gouverneur von 
diefe hat ſich dahin entſchie den, dien Folgen der Anı 

fich zu nehmen; die Armee_ {oll auf „den "Rriegstu 


werden. biın, ur 
Waris. Der Vrozeh gegen den Biſchof vol Orleans 
kommt wegen Krankheit des Advofaten Berryer am Mohtay- 
noch micht zur Berhandiung, fendern’erft am 15. Jules Favre 
wird nicht Das Wort für das Siecle führen. (Frankf. Bits.) 
London, 12. Mär. Aus Kallutta bringt die Poft 
den Finangbericht von Wilfon. Das ‚Defizit der oftindifchen 
Kaffe betragt 9 Millionen Pfund. Um es zu-deden, wird be- 
ditteggt, die Einkommenſteuer zu erhöhen. ¶T.d. Frantf. Pf.) 


mn 
griech 





Hhandels⸗ und. Börfenberichte, 
SBetraide· Preiſe 
"auf der Schraune zu Schweinfurt am 10. März, 
‚“WMäher.. , mittlere. ulebrigfer. 

25h 2 N oh Be 9 
Korn mis TADNE IT Br - Me 
Ba TER Te TE u a 
Dabr- say IE Am Bahn 


aArbſen 19 N. 22 fr. Binfen 18 0, — fr. Widen — U. - Fr, 
amme aler vertayiten Brüchte: 527%, Sal, Umfapfumme : 9941. - fr. 


ran kiwer, 92. März. (Bruhimarkt.) Bür Getraide war 
die Stimmung etwas feſter, als im fegter Woche, obne erbeblide 
BVreisbefferung. Weizen gale: loco Werterau 133 14 de, iremde 
Sorten loco birr 134—4 A. nad Qualität, Roggen atnof etwas 
mebr Brage und bedingie meued Dewädhe 105. altes 105— fl. 
Gerfte fortwährend angenehm; Vreis 114—4 fl. Gröfen 11, A 
Linien 12, A.. Bohnen 14 Hl. zu notiten Alles wer netto 200 
Bolpiund. Hafer rublq und auf 55 A. per 120 Zollyfo gehalten, 
Für Müböl ivaren vie Forderungen 2: fl. per 100 Zollpfund, obne 
dag Umfähe ſtatthabten. - (863) 


„Branffurt, 12. Mär, Bayer. Sp Öbliganonen 
„bR)— 9 — 2.3; baden. 4v61 tigation. N b. R.) 
48. — G; bayeı 4861. Obligationen Ab. -R. (C. b. R.) 
99, B. — 8; bayer Eie6: Oligarionen Jiäbr. (C. b. R.) 
1025 B. — &.; bayern. 41x61. Ohligarton, Tjähr. (C. b. R.) 
102 9. — 8 ; bayır 5ypGt. Obligationen 4 8; (G. b. R.) 
102} 9% 1024@.; Oftbatn mit 26 y&r incablung 1003 ® — @ 5 
Aodhälh-Wungenbaufer Hole 813 B — 5 Baven 34 vüt. Obllaat. 
955 DB. — ©. Württ. 34 pCt. Ooliaar. 64 3, — ©; Wärttemb 
AypGt. Obligationen 1045 V. — &. — Abenbs in der Effekten 
Sozietät war die Tendenz aünftig. Oeſtert. Rrebitaft. 167 ber. 
u@. Rational 56 obue Umfag, 


"Bien, H. Mär. dr. Met. in Silbet — —. — Sr@r. 
do v. Jabr 1852 69. 40. — 5 pCi. Nat.⸗Anlehen 77. 70. =. 
449: Met. 61 —. — Lomb-Ben. 79 50: Banfattien 862 —. 
Krevitaftien 192.40. — 500 fl.Looſe — — do, 250. f. 123. 






ailand der fardin. Regierung mitgetheift ; 


’ 


25. — 100 Gifenbabn-Bartialisoie 102.25. — de. neues Anlehen 
ww 4 vGt. 105. 25 Glifaberbb. 172. 25. — -F. Rorob. 195. 


46 er ee % ni Sdaterat 263 50. - 
nr N ne Bari in 


Pereite Nachrichten. 

* Würgbuwrg. Her Dr. rang Zaver Himmelftein 
würde zum Domcapitular und Dompfarrer dahief ernanut. 

Münden, 11, März. König Mar bat fi die IE 
brannten in Gremertöhaufen 700 fl. aus der Kabinetsfaffe an 
zumeifen gerußt. Prinz Luitpold ſpendete 300 fl. (Auum) 

Münden, 12. März Se. Maj. der König bat unte 
10. März den Besirksgerihtsrath Th. v. Huber-Lieben« 
von Donauwörth auf jein Amfucben an das Bexirfsgeridt Augs 
hurg verſetzt zum Mathe des Bezirksgerichts Donaumörth Den 
Afefor des Bezirfögerichts Mürzhurg, Io. Reid, befördert; 
deſſen Stelle dem Appellations-Aecejiiften With. Weigel in 
Bamberg, und die Stelle eines Bezirfsunterfuhungsrichters im 
dem bejonderen Kriminalbezirte Neumarkt dem Appellations- 
gerichts · Acceſſiſten Eugen Luckinger in Amberg verlichen ; 
dann den Advokaten Heinr, Gapeligr in Bogen, feiner Bitte 
entiprehend, unter Einziehung der Advokatur in’ Bogen, nach 
Straubing, und auf die.am Bezirksgerichte Münden 43. er» 
' ledigte Addolatenſtelle der Advokaten Georg. Herrmann in 
; Nürnberg, feinem Anſuchen entiprediend, verjcht. Re 
| + Münden, 12. Mir. (Briv.-Sorrefpondenz.) m 
Vernehmen nach hat die vom | egsminifterinm beantragte neue 


* [ Hermation des militärärztlichen Verſonals der Armee die 


ae tung des Königs noch vor deifen Abreife erbaften. — 
Der neulih mitgetbeilte Plan zur Errichtung eines Pfand» 
brief. Inftituts Seitens der Bayer. Hupotbefen- und Weihiel- 
bank ift heute im der Jahresverfammlung der Banf-Aftionäre 
‚zur Berathung gelangt. Der ‘Plan wurde im Algemeinen ge- 
billigt, doch bielt man die Acnderung einiger Beftunmungen dr 
wünjcbenswertb. Die VBerfammlung ertbeilte dem Bankdirekto⸗ 
rium die Vollmacht, im Verein mit einem eigens hiezu aewähl- 
ten, aus vier Aktionäten beftebenden Ausfchuß, mit der Staats- 
regierung in Unterhaublung zu treten und Die Angelegenbeit 
zum gewinniditen Abſchluſſe zu bringen. 


Berantwortlicher Redakteur: Dr, Karl, Böhlmann. 
nn nn 
Zermin *alender. 

16. März, irüb I br: Äerderungsmeldung an Thella Seus, led. 
Tochtet des Wirmwer® und Ecifferd Mid. Seut von Dorf- 
progeiten, beim f. Yog. Staptprogelten. 

Nadmir. 2 Ub- : Brundoermögensverkeigerung im Konfurie de& 
Lorenz Ringelmann von Berebah im Bafbaufe zum Lamm 
defelbft, durch Das f. Bezirrlog kier, 

drab 8 Ubr: Borderungtmeldung am ven Naclah ver Eliſaberhe 
Geupvert Wiv. von Aldleben, beim F 2ng. Rönigäbofen, 

Nach. 2 Übr:-Meterserfleigerung im Konkurſe des Bierbrauet s 
Veier Müller vom Hammelburg, durch das € Bezirfög. Meus 
fladı alS 

Grüb 9 Ubr: Holgwerfleigerumg im Gaftbauie au Wechterwintel, 
durch die f, Menicriorflei daſelbſi 





Ankündigungen. 


An die Kunft- und Seidenfärberei von 


C.W. Almeroth in Hanau 
gi jeden Samstag eine Sendung: ab. 
bfage wie immer bei 
) 


6b Uloys Nügemer. 
Fremden⸗ Anzeige. 
Vom 12. März 
(Mrler ) Derrmonw. Volizei-tommif aus 


Baden Haden. Af ı Mara Vannb , Eder 
ningn a. Norden, Dabn a. Bürtb, Ruby a. Meu - 
Batt a1d., Shütten. Berlin, Schmint a. Mainz, 
Ghamboffe a. Granti., Wieder a. Schweinfurt, 
Siligmäler a arljtadı, Grimer a Miltenberg, 
&b:tih a. Bamberg. Nagel a. Kiffingen 


AAräntiider-dof) Roſenſtrauß m. T, Pola- 
mentier, Breäufn, Arche m. Poilipri a. Arnielm. 
Lang. Ina a Yugsburg. Muppert, Anm. und 
Grier, Baͤrmer co, Schmweinfart.. Stabelmann, 
Pfr..a. Lindeitad. All: Neui a Darmiadt, 
Wehr, Nlmann a Mainfodheim, Mörder ans 
Münden, Kohnſtam a. Niederwern 


(Rronpring ) Baron v. Appel a. Darmitadt. 
Schrfer a Giberfeiv. 

Schwan) Dfarr : Arneld a Laudenbach. 
Intobi a Schneeberg, Strauß, Schloß a. Ihr.» 
Blihofebeim, AR.: Dausporfer a. Drauff, Beit 
a Schweinf., Müler a Kidingen, Gbrilt aus 
Aſchaffend, Schaller a. Münchberg 


(Wittelspader Lof.ı Braus, Em a Amor. 
dad, Panzer, Ten. a Wien. Af.ı Schulde 


a. Berlin, Neib a Augsb, Dirih 0, Mergent* 
beim, Rojenfeid a. Hirdbelm 

«Wöürttemmberger Hoi) Binfe, Priv. a, Yam- 
berg, Munfe, Part a. Breslau. Al.: Sam 
daner a Bultenbaufen, Dain,, Darimanın, Ach 
a. Kranfk,, Underie a Piorzb., Deufter a Rip 
ingen, Werner a. Welvbalen, Adler a Bichaffen- 
bura, Domburger, m D. a Ulzenau, Maubih 
a. Gotſten, Lichel a. Klelubeubach 


— — — 


Verſtorbene. 


Anna Gerfler, Dreberdirau 68 Sabre alt- 
— Thereſe Nedermann, Waſcherin, 55 3. 
alt. 











iefefbe ift täglid Don 


Morgens 9 big Abends 9 Uhr zum gefälligen Beſuch 


Die große Neragerie von. C. Reuzamstrahuen. 
il 


eröffnet, -HAuptvorftelling, Filterung und Exercitien mit den Raubtbierem iſt 
Seat 4 und RR 8 Uhr, 


Hohbahtungsvoll 
Henz. 








ml ant 
adıı 
ug 


= Leinwand, 


ädıt. „Bielefelder, ichleiifehe, und irländer, ferner 3 Ellen breite zu 
ber one Nath;  Damafttafelgedede, Tiſchtücher, 
yierten und Handtücher, Defertiervierten, Theetücher, 
infäße, leinene Battiſt · und leinene Zafcbentücher em: 


für? 


feines einen. 


Kur Domitraße ü 


püehlt in reelliter Waare zu billigiten Prüfen unter Garantie 


[2a] 
F. M. Schmitt. 


n Haufe des Herrn 


Adolph Treutlein 
beſndet ſich während der Meſſe das durch jeine auffallende Ele— 
ganz und Billigkeit ausgezeichnete Lager von Pariſer Man- 
telets, Drantillen und Kinderſachen. 

Mantillem in Taff as von 4 fl. bis 30 fl., Mantelets in Wolle 
indem feinften' Stoffen von-3 fl. bis 25 fl. (36 
Lager nur Domftrage im Haufe des Herrn 

Adolph Zreutlein. 


a — — —— — — — — 
— meinen feit 12 Jahren in zürth befindlichen Weißwagren⸗, Unter⸗ 


den, Leinwand-, Zeinenwaaren:, Hemden 
enden: und Wäſchefabrik in Erlangen errichtet und uns 


F feit ca. 3 Jahren eine 


Hemden: und WBäfchelager habe 


geachtet ich in derjelben viele Leute beichäftige, jo liefern die angefehenften Familien 
der Nachbarftädte Arbeiten für mid), ich eröfne um dabier diefelbe -Gelegenbeit, es 


belichen deshalb auch Perfonen der befiern 


laſſe angebörig, welche im MWeinäben, 


Stiden, Etriden und Hädeln geübt ind, unter Zufiberung der ftrengiten Desfretion 


ihre Adrefien abzugeben. 


J. Erlenbach, 
Wãſche⸗ und Hemdefabrifant. aus Fürth und Erlangen, 


Buresa central de Publicite etrangere zu Paris, 


Der faiferl. Appellbof zu Paris h 


at in Beftätigung eines Urtheils I. Iuftanz 


meine Affociation mit Hrn. Havas dahier unter Berjüllung des letztern zu 35,000 
ancd Entibädigung aufgelöſt. Ich bitte daher, künftig alle mein Etabliſſement 
treffenden Zufcriften an mich perfönlich, wie unten bezeichnet, zu adreffiren. 


Paris, rae des Bons Einfants, 29. 


Bekanntmachung. 


Wittwoch am 21. März 

I. J. früb 9 Uhr werden 
aus dem hieſigen Gemeinde⸗ 
ald, Diitrikt-Unterleite . . - 


"29 Eihftämme,) 
— u Kommerzials, Bau⸗, Daub- u. 
Hin d, öffentlich verfttihen, wozu 
et find, Öffentlich verfttihen, we 
- —8 — einladet mit der ©. 
merkimg , daß der Strih im biefigen 
Wirthohauſe abgebalten werden fol. 
‚Dittlofsrod den 11. März 1860. 
Die Gemeindeverwaltung. 
Kebler, Boriteber. 
Faulſtich, Gudſchrbr. 


Konigshundchen 
fehr hübſch gezeichnet, find im 5. Diſtr. 
Nr: 469; breite Sthlohgaife zu verkaufen. 








hi fowie zu Eiſenbahnſchwellen 


(3a 
von Loewenfels. 


ine gebildete morbdeutiche Dame 
- & in gefeßten Jabren, ſeht mufitas 


liſch und eben fo geübt in der 
Führung des Hausmeiens, ſucht eine 
Stelle bei einem einzelnen, ältern Herrn 
oder bei einem Wittwer zur Erziehung 
erwachſenet Töchter und ng des 
Hausitandes. Sie kann allen Anfor- 
derungen der feinen Geſellſchaft genügen, 
und wird ihr Gefud durch die beiten 
Empfeblungen sehr geacteter Familien 
unterjtüßt. 
Zu franfirende Offerten find zu adreffiren: 
K. Z. Nr. 17 poste restante Weimar. 


Darlchens-Offert. 
Gegen bypothefarifhe Sicherheit find 
Kapitalien von 50,000 fl. aufwärts bis 
j 100,000 fl. ohne Unterhaͤndler auszu⸗ 
eihen. Näheres unter Neo. 9 dur Die 
Ep. d. Bl. 


Lapperdan 


friſch angekommen bei 
€. U. Kinzinger. 


vo Im großen, von vielen Gewerbs⸗ 
feuten bewohnten Orte Goßmanns⸗ 
5 dorf, an der frequenten Straße 
von Hofhein uber Eberm nad Koburg, 
wird din im guten Zuftande befindliche, 
Weiſtocliges Gaſthaus mit Real- und 
Gemeinderecht, Branntweinbrennerei, Feb 
fenfeller und Gütern am 21. d. M: der 
öffentlichen Verfteigerung ausgeſetzt. Lufte 
tragende hiezu fönnen fih an den [0777 
meindevorfteher allda wenden. 


> 





Ungarijche ypaltene "Eichen. 
ölzer 


zu 

. Transport und Lagerfäſſern 
in allen Dimenfionen im Debot von Jo- 
sef Pfeifer in Wien, — evolditadt, 
ZTaborftrage Nr. 750. Auf hriefliche An- 
fragen wird germe ‚weitere Auskunft er- 
theilt (3b 


Agentur-Gefud). 
Ein ausläudiihes Haus, weldes bereits 
viele Verbindungen befigt, wünfcht zur 
Ausbreitung feines Abſaßes noch Agenten 
egen gute Provifton, gleichviel in gro» 
den oder Fleinen Städten, einzuiepen. 





forderlih find ausgebreitete Bekannt 
ſchaft und ſtrengſte Reellität, dagegen find 
—— — 
nötbi anfo-Dfferten unter 
60 * die Ezpedition d. Bl. (2b 





neue @infpänner find zu ver 
faufen bei M. Zorn in Bütt- 
bard. Ga 





8 wird ein volftändiges, deutlich 
& gefhriebenes Pandeften: Strip» 
tum nad Hofrath Laugs _ 
zu kaufen geſucht. Näh. i. d. Exp. d. Bl. 





Das Menefte in 


Stickereien 


Ge 
Aloys Nügemer. 


—A 

Miltlwoch den 14. Maͤrz: Das Mäd- 
chen aus der Feenwelt oder: „Der 
Bauer als Millionär”. Romantijhes 
Driginal » Zaubermärhen mit Gefang in 
3 Aufzügen von Raimund. Mufil von 
Dregier. 

Donnerstag den 15. März, zum Ber 
nefige für Gern Schifbenter: Luere: 
tia Borgia. Oper in 3 Alten von 
Donizetti. Genaro: Hr. Stoljenberg. 
Herzog: Hr. Schifbenker. 


Makulatur 


um den Preis von 4, 5, und 6 fr. per 
Bud, oder 1A. 20 fr., 1 fl. 40 fr. und 
2 N. per Nie, oder 13 fl. 20 fr., 16 fl. 
ie und 20. per Ballen üt zu haben 
in der 

Stahel'schen Buch- u. Kunsthandlung. 











4 „Morgen; Mittworh —. Probe, 
Fr aftsa fen" al 
— Bekanntmachung. 
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ligionslebrer, ® 
Genehmig „Regierung ie 












pain Danksagung. 
Für dieso, zahlreiche und ehrende Theilnah, dem Leichenbegäng- \ 

abe Dabred gellchten 
wager und Onkel, Herrn a. RER 

u. Prteärich Treppner, 

ee — 

‚sagen den innigsten Dank. 

‚Würzburg, den 13: Mürz 1860. 

die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


. Der Trauergottesdienst für den Verblichenen von Seiten ‚der Bruder- 
"'schuft zum Il. 'Kreux findet Mittwoch deo' 14. Märg früh 9 Uhr im Neu- || 
münster statt. | 
„„Ereitag den 16.,, früh 9 Uhr, ist für den theueren Verblichenen aus 
dem Marianischen Pakte der Blirgor-Bodalität ein Amt in der Marienkapelle. | 
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en 
’ Shäbte@Aufunehmen, wozu die 
ung der 
Gehalt iR! 150 FL fo 6 für 


raceidenzien; | Angefaͤhrt ‚60 -fl. 

tion, d Lokal, 
EEE ger 
Unterzeichetem wenden zu nollen. 1,77% 


Burgfinu den 11. März 1880. 


2) Schiff, Kultusperfieber,, 
Eine Verkäuferin 


De ————— —* un 

vor aſten gen geſucht d 

Se Tal 
(38 


die Ewpede v u. 


| Mess- Anzeige. 
Mein reichhaltiges Lager von 


Hohlglas und Steingutwaaren 


dei befannt- beiten: dabriten, empfehle ich zu den dilligſten Engrod-Pretſen, 
tnsbefondere auswärtigen, Gefchäftslenten. 


Pniipp Treuliein, 


In ein hieſiges Putzgeſchaft 
lann ſogleich ein: bravesı Mäd-, 
‚dien, welches das Putzmachen er⸗ 
lernen will, eintreten 

Näheres in den Erpebitioni 


—* Domt whe d. Blattes. u ya0ns2 
- f s z 7 ir Bezittsgerichts-Acceſſiſt, mit I. 
@ebensverficherungen und Leibrenten Sole Aualfäin, Der Bereits feäfer 
Ber bei ermem Anmalte beit war, 

wht, eine. Goncipientenitelle,. Ee⸗ 


[allge Dfferte, werden jofort von der Exp. 
d, Bl. an die Adreſſe beiorgt. 


und Wechſel-Gank. 





Kurs der Geldſorten. 

Vom 12 Mir. 
Witolen U 1. 31—32 fr. 
Vilolen preußliche 9 Hd. 55, — 564 Mr. 
Hollind, IOM »Srüde 9 354— 36} ir. 
Ban Dutaren 5 fd. BI fr. 
—3 9 1.1617 fr 
Engl Govrreigne 11 AR. 36—40 fr, 
Hodbb Silbet ver ZUpf. SI M 40—52 f. idtec. 
Gote ver Bunt: 793:— 798 Mt. 
rend. Kiffen M 45-45} f. 
Dollate in @lb 2 HM. 23-4 0 
Ruf. Imnetialre9 A. 31—33 ri 
Breunifche Ibaler — A — f 
dr irankentbaler — fr. 
Diverie Kaffenjheine A. — Ir; 


Ludwigs Weſtbahn. 


Abgang und Ankunft in Würzburg. 





Sayer. Hypotheken 


Die Lebentverſicherungen haben den Zweck, Jedem, namentlich aber dem 
atikienwater das Mittel am die Hand zu geben, feinen Angehörigen ein nad dem 
de zablbares Kapital von einer beftimmten Größe zu binterlaffen. Zur Erreichung 
diefed Zweckes hat er während feiner Fcbensdaner eine der-verficherten Summe und 
dem Alter bei der Aufnahme entſprechende Prämie in jährlichen, baldı oder viertel 
86 Raten zu zahlen. Wenn man von dem höheren Lebendaltet <abfieht, fo 
önnen Biere Keinen nur als ein mäßiger Zins von dem Kapital betrachtet werden, 
weldes mac Dem Tode des Verfiherten zur Auszahlung fommt, indem fie beifpiels- 
meife bei einem 25 jährigen nur fl, 2. 10 fr., einem IU jährigen fl. 2, 26 fr,, einem 
Ab jährigen fl. 3.41 fr. vom Hundert betragen und durch den nach zehnjährigem 
Beſtehen der Berficherung eintretenden, Rabatt noch weiter gemindert werden, 
DurbLeibrentenverficherungen wird denjenigen, welche über ein baares 
Kapital zu verfügen haben, Gelegenheit geboten , durch Hingeben dedfelben an Die 
Bank. eine den newöhnliden Zinsfuß weit überfteigende-tebenstängtiche Rente zu er⸗ 
werben, indem diefelbe z.B. bei einem N a fl. 7. 24 fr., bei einen Söjährtgen 
fl. 8.18°Er. nnd einem 60 jährigen fl.'9. 22 fr. vom Hündert beträgt. Unverbeis 
raͤtheten oder finderlofen Perſenen dürfte diefe Verfiherungsart befonders zu em 
pfebfen fen, da fle Dadirdy aller Sorge für das fpätere Lebensalter enthoben werden. 
Zur Ertheilung von meiteren Aufichlüffen werden ſich die Agenten bereit finden 
laffen. Die Abgabe der Grundbeilimmumngen erfolgt gratie. 
Münden, 5. März 1860. 


Die Adminiftration der Bayer. Hypotheken- und Wedjfelbank, 
Ed. Brattler, Dirigent. 


Carl Mayer, 
Banfagent in Würzburg. 












Anhante | Abgang 
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Grankfürt. 
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Näheres bei rm ad in afv 
Be Belanı- 90 5,| 50a 
1135 0.P25 Yim| Güterzug, [2 40 5. 
8 8.1988. }) " ga a files. 


*) Aukunit, des Eilguges in — 9 ubr 
MOM. Nachts, in Lireg gubr 15 M. Nachts, 
in Berlin andern Tags fhib 7 Uhr 30 Min., 
in Wien andern Tages 7 Uhr 15 M, Abende; 

+) Antunit dee Arübsuges in; Bade andern 









Mein. befänntes Leinwand, Leinentwaaren,, Untevjacfen-, Unter: 
beinfleider: wid Demidenlager befindet fi zur gegemioärkigen Meffe in: Laden 


des Herrn Warmiith am Schmaljmarkt, 

—** J. Erleubach. Tage 5 Ubr früh, jomohl über Karlerube als 
I Beftändiges, Lager in Fürth. — Mäfd und Hemdenfäbrit ty Erlangen, ;* [aRingerbat. 
Im Verlage der Stabel’igen Bud: und Kunftyandlung in Würzburg. — Drud von J. DM. Rihter in Würzburg. 










Würzburger Anzeiger. 


Veiblatt 


Die Abonnement auf den Angeiger 
‘ beifägs wiersehjäbrlic 36 fr. birr und bei 
allen t bayer, Boltäntern. . 


ur; 













Zagstalender: Mitte! Math. — Sorinenaufgang: 6 Uhr IBM. 
Sonnenuntergang: 6 Uber 1-Min. — MWondaufgang: 2 Hbr 
16 Win. Mrgns. — Monbuntergang: D Uhr 35 Min, Mignk: 
— Iberimometer nad Meaum. 8 Ubr früb 2° Wärme, Mittag 
42 Uhr 5° Birne, — Bauernregel: Mär teoden, Boril 
nal, Mai bringt vom beiden was, tbur Korn in Bad und Wein 
i Ba f 


— — nern — 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


Würzburg. Die im vorigen Jahre vertagte dritte Ver— 
fammlung Frantıler Stenographen findet diefes Jabr während 
der beiden ‘Pfngitfetertage Dabier ftatt, 

Erledigt: Die proteſt. Schulfelle zu Aufenau, Ldg. Orb, 
Liftrittsichulinfpeltion Zeitlofs; Neinertrag 308 fl. 

* Dem Bernehmen nad wurde Hr, Appellationsgerichts · 
Acceſſiſt Jäger in Afchaffenburg zum Affeflor. des Beztrköge- 
richts Schweinfurt emannt. 


— 





Schwurgericht. 
I.Berbandlung. 
Schluß.) 

Das Zeugenverhör, womit die Verhandlung des 1. Taqed 
bloß, beftätigte im Allgemeinen den Juhalt der Anklageſchrift, 
nur fand fie eine meitere Außführung in der Ansfage eines vom 
Angeflanten vorgefhlagenen Zeugen, daß er mit ıbm früh bei 
Beatun und Abends beim Echluß der Arbeit einige Schoppen 
Sänaps getrunfen babe. Dieſer Umitand und der in der Ans 
Magefhrift ſchon hervorgehabene, dab Kaſpar Schmitt Abends 
kurz vor der That 5 Schoppen Moft bei feinem Meifter ge- 
trunfen habe, war es, worauf die PVertbeidigung, follte ihr 
primärer Antrag anffreifprehung nicht durchdringen, eventuell 
ihren Antrag auf Schuldig bei geminderter Zurebuungsfäbigfeit 
faßte, während die Staatsanmaltidaft die Anklage im Sinne 
der Auttaget@nift aufrecht erhielt. Die Geſchwornen erfannten 
auf Schufdig des Ranbes I. Grades bei geininderter Zurech⸗ 
nungsfähigfert, worauf Die f. Staatsanwaltſchaft auf 10 Jabre 
Zuchthaus antrug; dagegen erhob ſich der Vertheidiger und 
wies eindringend darauf bin, wie unmverbäftnifmäßig aroß Die 
Etrafe mit dem begangenen Verbrechen fey, welches zudem der 
Angellagte aldbald rüdgängig zu machen vwerfucht babe, wie der 
Leumund des Angeflagten immerhin, ſey er auch nicht tadelfrei, 
doch nicht einen Verbrecher von Haus aus darafterifire, wie 
föwer Der lange Berfuft der Freiheit des Vaters eine Familie 
treffe, worauf der Gerihtöhof auf das Strafminimum, 8 Jahre 
Zuchthaus erfannte, . 

Staatsanwalt: Hr. Oberftantsanm. Helfreich. BVertheidiger: 
Mechtsanwalt Dr. Steidle. Geſchworne; > 
al, Chrift, Keller, Rettner, Meisner, Fr. Müller, Heim, 

Döpfert, Lift, Steigerwald, Kirchner. 


U, ARMUT j 
* Würzburg, 14. März. Auf der Unflagebanf fißt heute 
Gertraud Fried, 22 Jahre alt, led. Pupmaderin von Klingen- 
berg, wegen Kindamords. , 
Die Anllagefchrift fagt hierüber in Kurzem Folgendes 
etraud Fried iſt Die ledige Tochter der nicht fe gn unbes 
mittelten iſtaelitiſchen Webersehelente Salomon u. Bela Fried. 
Sen dem Jahre 1856-58 ftand diefelde mit gerd. Bendheim 
von Großbiber, der jrüher im Hanje Commis war, in einem 
febr vertrauten Liebeöverhältniffe, deffen Foige die Schwänger- 
ung der Angelfagten war. Weder ihren Eltern mod ihren 
Seihwißern machte fie eine Mittheilung über ihren Zuftand. 
Sie gebar gm 40. Juli in ihrem 3 Stod.bod) liegenden Zim: 


ihr hinaufzukommen. Sie bob das am 


Gulden ‚berausgeftellt bat. 


Möglichkeit wahren wollte, einen Gegendrud zu üben. 


’ 3 





zur Neuen Würzburger Zeitung. 













Ginrktungsgebäbr: Die dretſdal 

tige Zeile oner deren Raum wird nit 3: fx., 
die zweifpaltige mit 6 fr. und bie durch 
Iauienhe Seile mit O tt. berechnet, 












mer, naddem fe kutz vorber ihre Schweiter, Die ihr. das Bes 
noͤthigtſeyn einer Hebamme vorftellte, fhmähend zum Jimmer 
binausgerwiefen hatte. Nachbarsleute —— ihr Wehllagen 
und felvſt ihre tter wurde durch ihr Stöhmen veranfaßt, zu 
Boden liegende Kind 
auf, bemerfte aber, dab es am Kopfe eine Verwundung balte, 
fie ſchlug Waſſer Über, rief die Hebamme, die ärztfihe Sitfe 
für mmerläßtich erflärte, Aber das Kind ging augenfebeintich 
mit jedem Augenblice dem Tode näher — «8 farb am andern 
Abend; der chisarzt ordnete Seftion an, die Zerſchmetter⸗ 
ung 300 aeiktsißmänig, Ir ſtarken Schädels und Miterung 
des Gehitnes ergab. . Angeltagte, nah dem Gruud ber 
Verlegung gleich unmittelbar wor ihrer Mutter, Dann von Den, 
obducirenden Aeczten befragt, ſagte, Diefelbe ſey durch Fallen, 
welches fie vor Schmerz nicht habe hindern fönnem, neramlaät: 
Die Unmabribeinlichkeit, ja Unmöglichkeit dieſer Behauptung 
f&beint den begutachtenden Aetzten über jedem Zweifel erhaben. 
So die Anklageſchrift. (Schluß folgt.) : 


Vermiſchtes. 


Münden, 10. Mär. Vom gächſten Montag au ſolleu 


‘im biefigen Militärtaboratorium die Arbeiten auch während. Der 


Racht fo gt werden; um die in folge deſſen smeiter nör 
tigen Arbeitöfzäfte zu erhalten, ſind dem Bernehmen nah: 
weitere 40 Mann per Kompagnie aus dem Urlaub einberufen 
mworben, (Augsb.B.) 

Münden, #1. März. Gegen den Sekretär €, am 
oberſten Gerichtshofe ift nun ſtrafrechtliche Unterſuchung einge- 
leitet, da der Sturz der von ihm verwalteten Kaſſen (Regie 
und. Targefälle, einen Defeft von 4000 und einigen hundert 
E. fol feit drei Jahren ſchon Die 
ihm. amtlich anverfranten Gelder zu verfibicdenen Spekulationen 
verwendet, aber immer exfeht haben, wenn er Die baldige Bir 
fitation der Raffen erwartete. ‚ (Bamb. 3.) 

Beim „Bollsbuten“ find fhen über 4400 fl. an Gaben 
für Papft Pius’ IX. eingegangen. 


Ya Wien, Trieſt ac. dauern die Berhaftungen . wegen 
Unterjcleifen bei Lieferungen ‘während des Sekten Feldzugs 
fort. Der Vollswitz behauptet, der Unterichied awifhen einer 
hoben Perſon und Cynatten beftände darin, das Erſtere Ochſen 
nah Itallen geſandt babe, und Lepterer Feine, Außer Hen,- 
Richter find mer der Großhändler Löwenthal und mehrere 
andere Kaufleute verbaftet; ja man fpricht fogar von 85 in 
Arreſt genommenen Offizieren; doch iſt dies wohl eine bedeu⸗ 


tende, durch den allgemeinen Schreck eingegebene Uebertreibung. 


* Wire ed nicht befler, wenn Defterreih Benedig am, 
Särdinien ae ftatt mit ſchweren Opfern ein fo unſicheres 
Beſißthum feftzubalten? Diefe Frage wurde in dem leisten‘ 
Monaten fon oft aufgeworfen, und es ließ ſich ohne Zweifel, 
wie die Sachen früher ftanden, Manches dafür fagen. Jetzt 
aber feht die Frage anders. Wenn Napoleon Sapoyen und 
Nizja befommmt — und das ift wohl fhon außer Zweifel — 
dann hat er einen Fuß in Italien, und kann auf die ganze 
Halbinfel, zunaͤchſt auf Sardinien, ſtets einen feinen Planen 
eutfprebenden Einfluß üben Dann aber wäre es Wahnflnn, 
wenn Defterreich ſich nicht durch den Veſitz von Benetien & 

ie 
alte Nebenbublerfchaft Franfreihs und Defterreichs in Italien 
wird dann freilich fortdauern — wahrlich nicht zum Si Ita · 
liens ;. aber Jeder. it fich ſelbſt der Rächſte, und fein Bernänf- 
tiger wird Deferreidh jehzt then, dem Gegner qutwillig das 
Feld zu ränmen, damit diefer freies Spiel zu feinen weiterem 
ehrjühtigen Unternehmungen befommt. ; 


* Die „WBatrie” jagt, der Erzberzon May von Oeſterreich, 
der befanntlich eine Reife nah Brafilien unternommen und mit 
dem Kaifer Franz Joſeph über volitiihe Fragen ſich entjweit 
bat, fen nad Europa aurüdberufen worden. 


Es wurde zu Berduf ein Hauptmann vom Geniecorps 
kriegsrechtlich erlefien. Er wurde überwiefn, einen Plan der 
Feftung dem Feinde überliefert zu baben. 


Bologna, 7. März Es berrſcht bier eine große Auf: 
regung. Die Geiſtlichen find gefährdet ; Die Befeftigungsarbeiten 
werden beichleunigt. 


* Nach Turiner Berichten (nicht allzu verläffig) war in 
Tosfana, Modena, Barma und Bologna der Zubrang der 
Wähler zur Abftimmung über den Anſchluß an Särdi— 
nien außerordentlich groß, die Begeifterung allgemein, Alles 
für den Anſchluß. 


Rimini, 7. März. Die Agitation und die Rundgebungen 
zu Ancona und Jeſſi dauern fort. Nadı der Steuerverweiger⸗ 
ung bat ſich der Kriegsrath unter dem Vorfig;des päpſtl. Generals 
Kalbermatten verfammelt und befhlofen, emergiih gegen die 
Stadt vorzugehen und allen auswärtigen Angriffen entgegenzu— 
treten. Aus Befaro ift alles Gepäd der Truppen und auch 
die Munition, fowie die Effekten der Offiziere fortgefchafft worden. 


London, 13. Mär. Die „Times fagen die paſſive 

Itıma der. Großmäcte beweiſe, dab Enaland für fib 
allein die Einverleibung Savoyens verhindern mußte, was doch 
unmöglib fi. — Lord Elgin der engl. Gomiffär bei der 
chineſ Erpedition, it nach Paris gegangen. 


London, 13. März. m der geſtrigen Unterhausfigung 
verſprach Lord I. Ruffel die Kerrefpoudenz zwiſchen Eng- 
land imd Neapel mitzutheilen, und fagte ferner, das England 
Schritte getban babe, um die freie Ausfuhr der Lumpen von 
Belgien Holland und Deutfhland zu erhalten. — Disraeli 
wünſchte zu wiffen, ob Ruffel damit übereinftimme, daß die 
Diskufion über Kinglake's Antrag (wodurd die Regierung 
aufgefordert wird, der Abrretung Savoyens am Pranfreih ent: 
gegenzuwirfen) auf den 19. März verfhoben werde. Ruffel 
verneint es. Kinglake bebauptet, dab Die Berantwortlich- 
keit für die Verzögerung anf das Minifterrum zurüdfalle; er 
babe erfahren, daß eine favoyifche Deputation auf dem Bunte 
ſtehe, nach Paris zu geben, um Napoleon zu huldigen, und 
deßhalb fen ein raſcher Meinungsausdrufd des Parlaments 
nothwendig, Ruffel wünſcht blos deßhalb die Bertagung 
des Kinglake ſchen Antrags, um die javonifhe Frage nicht mit 
dem Handelövertrag zu vermengen. Disraeli behaustet, 
der Antrag Kinglake's habe zwei Seiten. Die eine habe Ber 
us auf Savoyen, die andere auf das Verhalten der Minifter. 

ord Balmeritom jagt, wenn das Haus beabfichtige, durch 

Kinglafe’s Antrag ein Mißtrauensvotum auszufprechen, jo ſey 
die Disfuffion zuläffta, im entgegengefegten Falle babe das Haus 
bereits binlänglich jeine Anftcht über die ſavoviſche Angelegen- 
beit ausgedrüdt, und die Disfuffion würde nur die Allianz 
mit Franfreich ſchwächen. Horsmann jagt, die Erklärungen 
Rufjel’s und Palmerſton's feyen beunrubigend bezüglich der 
auswärtigen Beziehungen, und ein fefter Meinungsausdrud 
des Haufes könne nur den Frieden befeſtigen. Miniiter Glad— 
ftone erflärt, die Regierung fürdte die Disfufion nicht und 
wünfce nur zu verhindern, daB aufreizende, refultatlofe De— 
batten erfolgen. Da pe das Haus Die Diskuſſion obne 
Mihtrauensvotum beabfichtige, jo werde Ruſſel morgen die 
Papiere vorlegen und diejenige Mittbeilung machen, melde 
die Disfufion herbeiführen fol. Ruffell beantwortet eine 
Anfrage von Manners- dahin, Cowley habe in Paris ange 
fragt, wie Napoleon die Mächte bezüglih Savoyens zu Rathe 
ziehen wolle. Die Antwort werde no erwartet, — Es erfolgte 
fodann die Diskuffion über die Papierzölle und die Abſtimm— 
ung darüber, bei der fi 245 für und 192 gegen die Abſchaff ⸗ 
ung erflärten, welche demnach mit einer Majorität von 53 
Stimmen beſchloſſen worden ift. (T.d.5-R.) 


Neueſte Nachrichten. 


* Würzburg. Se. Maj. der König hat dem qu. Hm. 
Univerfitätsprofeffor Dr. Jof. Frö hlich dabier, in wohlgefällis 
ger Anerkennung der bei Ueberlaffung feiner Sammlungen an 
die L. Univerfität Müryburg berviefenen patriotischen Geſinnung 
den Titel und Rang eines Hoftaths Loftenfrei werlichen. Diefe 


Anerkennung, welche einem um Wiſſenſchaft, Kunſt und Unter- 
richt fo wohl verdienten Mann zu Theil wurde, wid gewiß 
vielfeitige Freude erregen. 


Münden, 12. März Se. Maj. der König baben den 
Friedeusformarionsitand des militärztiichen Berfonals 
auf: 2 DOberftabsärste 1. Klaſſe, 2 Oberftabsärzte 2. Klaſſe, 
6 Stabsärzte, 45 Kegimentsärzte, 70 Bataillonsärzte und 70 
Unterärzte feſtgeſetzt. (N. Brdngsbt.) 


Münden, 13. März. Ge. Maj. der König bat auf die 
erledigte Stelle eines Regierumgsrathes bei der f, Staatsihul- 
dentilgungs-Kommiffton dem Red.-Ufeffor und Fiscal-Adjuntten 
der genannten Kommijfion, Dr. Joj.Jungermann, befördert; 
den Revierförſter Job. Keller zu Kleinmallitadt, Aoritamts 
Aſchaffeuburg, aus adminiftrativer Erwägung in Duiedceng 
treten laſſen und an deſſen Stelle den Koritamtsaftuar Auguft 
Hoffmann zu Würzburg ernannt ; genehmigt, daß die kath. 
Biarrei Hammelburg von dem Biſchöfe von Würzburg dem 
Briefter Big. Did. Rappert, zur Zeit Pfarrverweſer da 
felbit, verliehen werde. (R.Vündn. 3.) 


Münden, 12. März. Berjept wurden: die Negimenis: 
auditore 1. Glaffe Albert Martin vom Feſtungs Gouverne- 
ment Landau als funftionirender Stabsauditor zum General: 
Commando Würzburg, — und Ludwig Leid vom 2, Artillerie: 
Reg. Lüder als funftionirender Stabsauditer zum General: 
Commando Nürnberg; — der Bataillonsauditor Mazimilian 
Stöger von der Commandantihaft der Veſte Wülzburg zum 
FeſtungsGouvernement Landau. Befördert wurden zum 
Stabsauditor der Negimentsauditer 1. Claffe Anton Düm: 
Ler beim General-Sommando Mürzburg. Zum Negtments- 
auditore 2. Claſſe: der Bataillonsanditor Franz Englert 
bei der Gommandantibaft Würzburg. Zum Bataillon, 
auditor: der linteranditor Mazimiltan Striklvom 3. Jäger— 
Bataillon im 2. Art.» Reg. (Mil. Berordn. BI.) 


Ueber den öjterreichiiben Feldmarſchall v. Eynatten find 
Berichte nah München gelangt, die deſſen Treiben in nicht 
geahnten ſchmachvollem Umfange entbülen. Derielde bat nicht 
nur im der Beſorgung der oſterreichiſchen Armee ſich Die groß- 
artigiten Unterichleife zu Schulden fommen laffen, fondern fol _ 
aud die umfangreichiten Proviantvorräthe an das franzöſiſche 
Heer veräußert haben. Was aber dem ſchurkiſchen Verrathe 
vollends die Krone auffegt, ift, daß er als erjter Berproviantirs 
ungsfommiflär Kenutnig von den Märchen und allen Beweg— 
ungen der faijerlihen Armee erhielt und leßtere den Franzoſen 
verrietb. Es iſt jegt erit-das Rathſel gelost, wie bei der in 
aller Stille vorbereiteten Schlacht bei Solferino die Deiterreis 
ber den Keind in voller Kampfbereitichaft vor fich fanden, wähs 
rend fie ihm zu überafcben bofiten. (Vorläufig find das nur 
Gerüchte; ob jie wahr find, wird fi fpäter zeigen.) (A.Abdz.) 


$ Wien, 12. Mär Privat: Horreiponden,.) Das 
neue Anleben mid nun Dod binnen Kurzem aufgelegt 
werden. Es werden 400,000 Looſe zu_500 fl. öfterr. Währung 
ausgegeben werden, melde mit 5p&r. verzinslih find; Die 
Berloofungsprimie beträgt 1pGt. Das Anlehen wird binnen 
60 Jahren vollitändig zurüdbezahlt ſeyn. — 





Handels⸗ und Börſenberichte. 


2s5 Gelnafeld, 12. Marz. Am beutigen Viebmarkt, auf 
welchem wegen der eingetretenen großen Kälte nur 203 Srücke ver⸗ 
fauit wurden, blieben ſich die Vreiſe wer mittleren und geringeren 
Rindsiebforten ziemlich gleib, wogegen die des jdhmereren Vlebes 
etwas nienriger Aunden wie an den früheren Märkten. Verkauft 
wurden: 87 Odien, das Taae um 128-235 fl., 59 Stiere, das 
Baar um 93—177 I., 28 KRübe, ver Städ um 45-110 fl., 29 
Kalben, ver Stuck um 35—105 fl, 


Krantfurt, 13 Mär Baner. 54 p6ı Dhligationen 
(C. b. R) — % — Br} baver dl Obiiqation. (C. b. R.) 
9; 0. — @; Saper Art. Obligationen Ab. -R. (C. b. R.) 
5 dire Dhligarionen Fiäbr. (C. b. R.) 
1024 B. — 9, ; bavır. d4nGt. Ostiganon. Ijähr. (C. b. R.) 
1015 @. — B.; bayer. 5pGr. Obligationen 4. ©. (C. b. R.) 
1034 8 10249. ; Ofisabn mir 25 pt Ginablung 100, @ — W.3 
Ansbady-iunzenbaufer Yooie 83 B —H ; Baren I, 16: Oblinar 
95:9. — G. Würte. 31 9Ct. Obligat. 964 U. — & ; Württemt. 
44pGı. Obligationen 1045 B. — G. — AÄbends in der Effekten 


Sozietät wurden oͤſterr. Rrebitaft, zu 166-1664 bez , Nationa‘ 
553 ©. Die Tenvenz war trop ſchlechter Pariſer Kourſe feſt. 


Wien, 13, Märı drßr. Wer. in Silber — —. — 5561. 
vo». Fahr 1852 69. 40. — rt. Nat.⸗Anleben 77.60. —. 
Kr Mit. 61.—. — Lomb⸗Ven. 79. —. Banfatiien 862. —. 
Keesitäftien 191. 10 — 300 Aisfooie —. — vo. 250 fi. 123, 
—, — 100f. GifenbabnPartiallvofe. 102 —. — do, neues Anleben 
u A yG. 104. 25 Giiaberhb. 172. 75. — RE. Nordb. 194, 
830. — Oe ſterreichiſch · franzöflihe Staatsbabn 263 50, — 


U VBermtwortli 


Uoyp —., Lirormo-Klorenz- —, Bönton 192, 125 
: Wien 100 Zr. 52 70, — Srantiurt 100 A; 113. 50. 


17; Mir, Nabmilt. 
kurſe des Kil. Böbel von Mdoltbaufen auf dem Gemeinde hauſe 
daſelbſt, durch das f. Log. Ochſenfutt. 

Grüb 9 Uhr: KSorderungsaeldung an den Machlaß des Holzſpal. 
ierd It. Goll. dabier, beim #. Bezirkög. - 


— Bari in 


ebaftenr: Dr, farl EIT} manı. 
Zermin: Aalender. j 
2 Uhr: Wrundvermögenäuerftrigerung. im Ron« 








Ankündigungen. 








Mein in allen Farben und Qualitäten neu aſſortirtes 


Lager in Tuch, Cachemir und faronnirte Stoffe 










für Herien-Röde und Ueberzieher, fowie für Tommunikanten 
den .biligiten Preifen empfohlen. 
KONZERT - ANZEIGE. 
Die-ergebenft Unterzeihnete wird die Ehre haben, Samstag den 
17; dr M, im afademiihen Mufiffaale. ein Monzert zu veranitälten, 
uhter"gütiger Mitwirfung des Herrn Mufifdirektors N, V. Hamm, wel 
her zugleich DIE Reitung übernommen hat, der Herren G, St oljenberg, 
$Iäger, 9. Hau Bnect, Des ganzen Theater» Orcheiters , vieler geebrten 
Künftfer und Dilettanten, wozu ein hodhberehrliches Rublifum ergebenft einladet 
Caroline Debon. 
Billets find in der Stahel'ſchen Bud- und Kunſthandlung, in der Barth'ſchen 
Mufikatieuhandlung, ſowie auch an der Kaffe & 36 Er. zu haben, ' 
Das Meueſte in j 
— * — 
Frühjahrs-Aeherwürſer 
in großer Auswahl eingetroffen. bei (2b 
F. J. Schmitt. 
Holzverſteigerung. 
Das zwiſchen dem Vleihaher und Neuthore auf der Glacis-Anlage 
gefüllte Brenn: und Rußbolz wird am j 
Freitag den 16. März I. J. Nahmittagd2 Uhr 
öffentlich verſtrichen, und werden Steigerungsfuftige mit dem Demerfen 
hiegu eingeladen, daß der Berftrih mit der dem Reuthor zunaͤchſt figenden Partie 
erörfnet wird. 
Würzburg den 13. März 1860. 
Das Komite für Verwaltung der Verfchönerungs-Anlagen: 
— — —— — —— — ⏑ — 
Rr. 340. 
Betkanntmachung. 
Zum Betriebe der f. Brauerei dabier im Subdjahre 1860/61 find 
noch beiläufig 
25 after Birken» und 
250 Klafter Kiefernfheitbolz z i 
erforderlich, und es foll die Lieferung dieſes Holzes im Wege der Submifflen ver- 
geben werden. — 
Submiſſionen Be bis 30. Diefes Monats Mittags 12 Uhr ver 
ſchloffen dahier einzureichen. ' — 
Me Bediegurgen fünnen täglich im. Geſchäftszimmer der unterfertigten Admi- 
niftration eingefeben werden. 
Würzburg den 14. März 1860. 


Königlidie Brauhaus » Adminiftration, 


Hofmann. 
An die Kunft- und Seidenfärberei von —8 Huch der Phoftt 
. N ebuch der 
e.W. Almeroth in Hanau Ak Sie oeite Hälfte —— en. 
gi jeden eg. eine Sendung ab. Preis des Fompleten Werfes Afl.30 fr, 
lage wie immer bei Siahelſche Buch⸗ u. Kunfthandlung 
6) | in Würzburg. 


Aloys Mügemer. 


ſchwarze Tuche, Gilets md Binden hafte ih zu 
(2 


C©. A. Ziegler. 


fl: 200,000 
Hauplgrwinn der Ziehung am 4. April 
860 der 


Deitreich. Eifenbahnlonfe. 


Die Hauptpretie Des Anlchens find 
21mal 250,000, 71mal 200,000,103mat 
150.000, 90mal40,000; 105mat 30,000; 
Yonnal 29,000, 105mal 15,000, 307mal 
5000, 20mal4000, 76mal 3000, 54mal 
2500, 264mal 2000, 503mal 1500, 
773mal 1000 @ulden 2x. i ; 

Jedes Obligariondloos muß einen Ges 
winn von wenigfiens fl. 125 erhalten, 
und erlaſſe ich ſolche zum Tagesconrs. 
Kein anderes Unleben bietet fo 

oße und viele Gewinne, und jollte 
jemand verfänmen, von dem Plan Eins 
ſicht zu nehmen. Auf Verlangen fende ich 
denfelben gratis zu, und ertheile gerne 
weitere Ausfunft. [4] 


Franz Fabricius, 
Staatörfjelten-Handlung in Frankfurt a. M. 


Fremden⸗ Anzeige. 
Vom 13. März 


(Adler) Siegaer, m. J. Rert. a Bamberg 
tig, m 6b, Ranjleir. a, Gaftell. Meil, Fabt 
a St. Inter (Schweil). RN: Stürmer aus 
Berlin, Difine a. Manund,, Sieger a. Zürich, 
Diet a. Srantentbal, Bictel, Ullmanna Branff, 
Deillans a, Nonsvorf, Yäs a. Yeinzig, Bod a. 
Dinspoden, Beh a Erefeiv, Affeit a Mirben, 
Voller a. Mpingen, Wionmann a. Rüruberg. 


Chränfiiger Oof.) Stödlein, Kayl a Pop 
yendaufen Mobr, prali. Ara, Maßbach Af.: 
Wildenau a. Nörnb., Ring, Mepger a. Branff., 
Branfenremmd, Frenacher a Bamd,, Shilvfneht 
a Magdeban Schreider a. Bodsheim, Dagenau 
a Canuſtabt 


Rrenprin,.) Glas, Vepletſabt a. Jorchbeim. 
AR. : deuſtel a Roburg, Derfertb a Mürnde. 
Reniter a. Erefeld, Lob a Branff., Gepelin ans 
Bordraur 


(Sawan) RR: Alaidera Genfany, Streb- 
menger Belt a. Ehmeinf,, Ürey a. Ibronn, 
Sponi a Main, Bade a Gtuttg., Mällenbah 
#. Dffenbad. 


Bürttemberger Dof.) Graf u. Brifin Stern. 
berg. a. Achl. Lebluchner, m. B, Apoibefer a. 
— Brin Bären a. Ufenbeim. Streß, 
m. 


She, Brauer a. Bridenhanfen 








Verſtorbene. 


Jeb. Blo, Siehrubausyfrünnner, BI I. @. 
— Iber, Pfenfer, Däders Bw, H0 I 9 


G. Niemeyer, 
Leinwandfabrilaut aus. Oerlinghaufen bei Biclefeld, 


embfiehtt- fein) ſchon Tamgjährig dekauntes Peinmwand-, Damaft- und Drell- 
unter guſicherung billiger und reeller — 
Bertaufstofal wie früher Im Gaftbaus zum Winelsbage Hof Zimmer, Rr. 3. 
Firmain Münden: Earl Siewecke. (de 
(4 Die neueften und gefhmadvollten 
ER MR. Mir dl. * 
Tapeten und Bordüren 
von 10 fr. per Stüd an, 
gemalte Fenfter-Houlenur 
von 48 kr.-bis zu-dfl, per Stüd in reichhaltigſter Auswahl, empfiehlt zur ger 
(4€ 


fähigen Aufichr und Abnahme 8 
u / G. Dimlein am Martt. 


Bielefelder,  Ihlefifche und Kederleinen, 


weiße und —* leinene Taſchentücher, Cattune, Poil 
de cheyre (und vonige Kleiderſtoffe ze. in reichſſer Auswahl an 


den billigſten Preiſen bei 
J. F. Keiser 


%) 2 an Schmalzmarkt, 
Nur ———— im Hauſe des Herrn 
Ion dolph Treutlein 


Befindet ſich während der Meſſe das durd) feine auffallende Ele: 
gang und Billigkeit ansgezeihnete Lager von Pariſer Man- 
tefets, Mantilfen und Kinderfachen. 

Mantillen in Taffctas von 4 fl. bis 30 fl, Mantelets in Wofle 
in den feinften Stoffen von 3 fl. bis 25 fl. (3c 
Zager nur Domitrafe im Haufe des Herrn 

Adolph Treutlein. 


AusverkaufzuberabgefegtenSPreifen 
Der Unterzeichnete bat eine Partie Waare zurücgefegt und ver: 
fauft diefelbe, mm ſchnell damit zu räumen, zu bedeutend herabge: 
fegten Preifen. (3b 
Carl Solzano. 


Heinrich Wültner., 


Seinwandfabrifant aus Derlinghanfen bei Bielefeld, 
empfichft fein beftaffortirtes Leinwand-, Drell- und Damaft:Lager unter 
Zufiherung billigſtet Breife, 


us” Batlaufslofal: Domftrafe im Haufe des Herrn Kaufmann Birfhing, 
(da 


über eine Stiege. SI RG 
EL IE ET 
— In Würzburg & 


ur - find Gebaͤulichkeiten, welche ſich hinſichtlich ihrer günſtigen Lage, F 
ne in der Nähe des Babınbofed und eines Baches, mittelſt welchen & 
& Fee die Wafferfraft vennht werden fann, befinden, zu jedem Fabrik: I 

bäfte eignen, unter ſehr vortbeilhaften Bedingungen zu verkaufen. — © 
äbere Ausfünft ertheilt auf Mranco,Briefe das von der k. Regierung lon⸗ & 
jefflonirte Bureau von. F. I. Manz in Würzburg. (2a 


* 
——— 









STADTTHEATER, 
ittworh den 14. Miz: Das Mäd- 
eben aus der Feenwelt oder: „Der 
Bauer ald Millionär”. RNomautiſches 
Driginal+Zaubermärden mit Gefang im 
= Aufzügen von Raimund. Muſil von 


Donnerstag. den 15... Märg, zum Des, 
nefige_ für Kern Shifbenter: Luere· 
tia Borgia. Oper in 3 _Aften vom 
Dontzetti. Genaro: Hr. Stotgenberg: 
Herzog: Hr. Schifbenter. 


In einer Univerfität- und 
Hauptftadt Bayerns ift ein gros 
bes Baus mit age 
tigkeit exften Ranges, das ſig omohl 
zu einer Wabrit: wie - Vierbrauftei ıc. 
oder auch als cn Privathaus ren- 
firt, aus freier Hand zu verkaufen oder 
zu verpacten. Offerten beftebe man un ⸗ 
ter Nr. 200 an die Expeditiou dieſer 
Zeitung franfo einzufenden. 


Felſche Schellfifche dirett 
don der Meeresfüite angelom⸗ 
men per Pfund 10 fr., fomie 

gang friſche Büfinge empfiehlt 


Anton Domling. 


— (eb Ar —— 
Bei Gar) Döbereinerin Jena ei» 

ſchien ſoeben: 

Ernſt Moritz Arndt, fein Leben 
und Wirken, Gin Büchlein für das 
deutiche Bolt von Eugen Labes. 
Mit ungedrudten Briefen und einem 
Wortrait Arndt's. In illuftr. Unſchlag. 
Preis 36 fr. 

Borräthig in der 
Stahel ſchen Bud: u. Kunſthandlung 
— — — — 





in Würzburg 


Kurs der Gelvforten. 
Dom 13 Mir; 

Viſtolen ® A. 314324 fr. 
Pifiofen prenhtihe 9 a. 551 —564 fr. 
Hotline, (O-1.-Brfite 9 a. 351— 36; fr. 
Rand Dutaten 5 fl. 284—204 fr. 
20-Frantentüde 9 fd. 16—17 fr 
Engl. Sorereigna 11 A. 3640 fr. 
Koch Silber per Illpi DLR.AO—52 f.15, 
Woln ver Zlrf. 783—788 ii. 
Preuß. Raffenanın. If. 45-484 fr. 
Dollart in Gold 21 23-Uh. 
Auf. Imperialee 9 A. 333 fr. 
Brenfifdte Thaler · A — fr. 
b·Frantentbaler —tr 
Diverse Kafſenſcheine — i. — fr. 


nee ie — 
Ludwigs⸗Weſtbahn. 


Abgang und Ankunft in Würzburg. 









m mkunft | Abaas z 
von 


nat Büne 








Frankfurt, 


rot 


am a @ilzun. 

5 ao 5 Wortsug- aaa. 5m u. 
is alas mm] Bütergug, Ham] 4m 5, 
8 8.188. %) . hl ee 


at bee Gilzuged in Münden 9 Ubr 
MOM. Mate, in Peirzig AUbr 15 M. Nachts, 
n Berlin andern Tas früb 7 Uhr 30 Min., 
in Wien andern Tages 7 Uhr 15 M, Abends. 
+) Ankunft des Beau in. Baris ‚andren 
Tage 5 Uhr früß, Tomebl über 3 atleruhe als 
Mainz . f 


Im Berfage der Stabe’ihen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. — Drud von I. M. Richter in Würzburg, 


(Mit einer Beilage) 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 












Dat Abonnement auf dem Anzeiger 
beträgt vierteljäbrlid; 36 Br. bier und bei 
allen: k, bauer. Pollämtern. 


Nr. 73. 


Zogbtalender: Longirus, M. — Sonnenaufgang: 6 Ubr 16 M. 
Sonnenuntergang: 6 Ubr 3 Mir. — Moöndauigang: 3 Ube 
HRien, Mrgmt. — Mondumetgana: 10 Ute 37 Min. Mrgns 
— Ibermometer nad Rranm. 8 Uhr früh 1° Wirme, Witag 
42 Ubr- 3° Wärme, Bauernregel: So viel Thau im 
Wär; fo viel Meif orer Regen nad Oſtern und Nebel im Auguft 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


Deffentlihe Sigung der Gemeindebevollmächtigten. Das 

Gefuc des Buchhalters Friedrich Reiſert dabier nm Infafſen⸗ 
Annahme und Berebelihungserlaubnig mit der Meßgermeifterss 
Toter Anna Linder von bier wurde begutachtet; Ddesgl. das 
des Schhriftfeger Karl Schwint von bier um Infaffenannabme 
nebſt Berehelibungserlaubniß mit Franziska Dit von bier; 
desal. das des Sattlergefellen Joh. Maver von Nürnberg um 
Infaffenannabnte und Berehelichungserlaubnig mit Anna Dor. 
Alar von bier; deögl. Das des Sg. Adam Dürr dahier um 
Annahme auf Grundbefig mit Lohnerwerb nebft Werleihung 
einer Lizenz zur Gffigbereitung; abſchlägig wurden beſchieden; 
5 Geſuche um eine Burfiler.‘ 1 um eine Bürftenbinder-, 1 um 
eine Baͤcker⸗Konzeſſion, um Annabme auf Orundbefig, 3 um 
gg Versen und Berebelihungserlaubniß; die Uebernahme 
der Verfbönerungsarbeiten an der Juliuspromenade von Seite 
des ebemal. botanifchen Gärtners Wolf wurde vom Stadtma ⸗ 
giftrate angezeigt. 
0 Würzburg, 15. März, Men ausgeftelite Gegenftände 
im Sunftvereine dabier: Eeeftük, von Biyner in Laufanne, 
Preis 100 f.; Schweizerlandichaft, von demielbeu, Pr, 150 fl.; 
Anfiht von Lauſanne, von Demfelden, Pr. 150 fl.; Uri Roth: 
ftod, von demielben, Br. 100 fl.; Der Alpfce im baver, Hoch⸗ 
gebirge, von C. Seinem in Münden, Br, 88 fl.; Winter 
landſchaft, von Fahrbach in Karlsruhe, Pr. 33 fl.; Vartie aus 
Ingoljtadt, von Maver in München, Br. 50 fl.; Winterabend- 
tolb, von Stademann, Br. 66 fl.; der bintere Königoſee bei 
Berhtesgaden, von Bodeita, Br. 200 fl.; eine Photographie 
und fünf Holzichnitte, 

In der „R. Mündn. 3.” finden wir einen Netrolog des 
Dberbirrgermeifterd Dr, Treppner, der ihr von einem Manne 
eingefandt wurde, welcher unſtreitig mit dem Verſtorbenen in 
vielfaber, naher Berührung ſtand. Wir entnehmen diefem Auf⸗ 
jap folgende Notizen: Geboren zu Rieneck am 4. Aug. 179%, 
erter Sohn des damaligen Rentbeamten Franz Mic. Treppner 
alda, verließ Friedrich Treppner Shen im fruber Jugend das 
elterlibe Haus, um feine dem Studinm gewidmete Yaurbabn im 
Fürzburg zu beginnen. Im Jabre 1830 beftand er die juridiſche 
Staatspruͤfung mit ſolcher Auszeichnung, daß er unter 38 Gan- 
didaten den eriten in der erflen Klaſſe erlangte. Im 
Jahre 1833 wurde er als funftionirender Konfulent des Juliuss 
fpitales zu Würzburg und im Jahre 1637 zum Rechtsanmalte 
daſelbſt ernannt. Im Jahre 1851 in das Collegium der Ge— 
meindebevollmächtigten -berufen, erwarb er fib durd die von 
ihm ausgearbeiteten Referate in Gemeindeangelegenbeiten das 
Vertrauen des Collegium in einer folden Weiſe, daß er, nad 
der im Jahre 1853 erfolgten Duiedcirung des I, Bürgermeis 
fterd Dr. Bermuth, einſtimmig an deifen Stelle erwäblt wurde, 
In Diefer feiner neuen Eigenſchaft entfaltete er den regiten 
Eifer für Alles, was er als Würzburgs Intereffe zufagend und 
nothwendig erachtete. Die Cinführung der Holjgasbeleudhtung 
und der im ibrer Art gewiß großartigen Waſſerleitung wurde 
zunäht durch ihm bethätigt. Während feiner Amtsführung be 
gann der allerhöchſten Ortes angeordnete und nah allerhöcitem 
Plane genehmigte Dan der großen Schrannenballe und der 
Marfbule und wurde das Arbeitshaus durch einftimmigen Ber 
ſchluß der beiden ſtädtiſchen Eollegien für die Etadt Würzburg 
eigentbümlich erworben. Auch die endliche Aufbebung der Feſt⸗ 
ungseigenfaft ded am rechten Mainufer gelegenen Theiles der 


Donnerstag, 
15. Mär, 








a 


IS. 





@inrüdungsgebühbr: Die drelipal- 
tige Zeile oder Deren Raum wird mit 3 Pr., 
die ameifpaltige lt 6 fr. md bie durch⸗ 
laufende Zeile mit-9 er. berechnet. 









Stadt ift zunächft durch feine andauernden Bemühungen herbei 

eführt worden. Das Armenweſen- und: deffen Werbeiierung,, 
ag ibm ſtets am Herzen, Wicleiht mögen einzelne Stimmen- 
einer anderen Meinung über des Dabingefhiedenen amtliches 
Walten und Wirken fi binneigen, — io viel jtebt aber unver- 
fenubar feft, dab Würzburg's Einwohnerſchaft ihm Wieles, in 
der That fehr Vieles zu danken bat, Wohl Thwerfid, würde 
ein minder entſchloſſener Charakter es ſich zugettaut baden, alle 
die vererwähnten großen Unternehmungen obne fofort bereit 
liegende baare Mittel zu deren Ausübung in's Reben zu rufen, 
— er bat ed getban, und menn and die Andeutung begründet 
fepn-möchte, daß er bei allen dieſen Unternebmungen wicht‘ 
immer auch die Michtigfeit der finanziellen Seite derielben ae« 
nügend im Ange gehabt habe, fe darf dod nicht außer Acht 
Kegffen werden, daß ohne Diefes energiſche, raſche Vorgehen 

Sürgburg tielleicht heute noch nicht tm Beſiß jener großen, ’ 
emeinnüßigen Anſtalten nnd Werke wäre, un welche e3 von’ 
o mandı anderer Stadt beneidet wird. : 

5 Bolfac; 14. Mir. Der heute bier abgehaltene 
Viehmarkt, der erfte der im bieftgen Städtchen neu errihteteit!? 
Märkte, hatte ſich eines fo lebhaften und zahlreichen Verlehrs 
zu erfreuen, daß die Erwartungen noch übertroffen  witrden, 
und e3 läßt ſich anuchmen, dab bei der günftigen Lage von 
Vollach fi dieſe Einrichtung immer nocd mehr beben werde.‘' 
68 waren ca, 2350 Stüd Rindvieh und eine fehr beträchtliche 
Anzahl Schweine anf dem Warkte und geftalteten ſich die 
Breife mie folgt: Das Paar Ochſen wurde verfimft gu 27 Did 
36 Karolin, Kühe. fofteten ver Stück 7 bis 15 Karolin’ und 
Milchſchweine 10 bis 14 fl. das Paar, 

Erledigt: Die Filialihniitelle zu Hobentoth, Landgerichts 

Neuſtadt 1 S., verbunden mit Gemeindefchreiberei und Kirchen⸗ 
dienst; Cinfommen 286 fl, 


Vermiſchtes. 


München, 13. März. Die mit mehreren auswärtigen 
Eiienbahndireftoren bei der Generaldireftion. der k. Verkehrs⸗ 
anjtalten dahier gepflogenen Interbandlungen find beendigt und 
haben, ficherem Vernehmen nach, zum erwünschten Ziele geführt, r 
Demnad werden, fobald der neue Fabrtplan in’s Leben tritt, ; 
Kurierzüge nach allen Richtungen, als Lindau, Um, Frankfurt 
und’ Hof abgehen, Ausob. Abdz.) 

Münden, 13. Mär. Verläſſigen Rachrichten aus 
Neapel zufolge dürſte die Verehelichung der Herzogin Mas 
tbilde in Bavern mit dem Grafen zu Srani langitens Ende , 
fünftigen Monats ftattfinden. Nach einem Reſkripte der Mis 
nifterien des Innern und der Juſtiz, kann nach den beftiehenden 
Beitimmungen das ‚mit dem Jagdſchußze betraute königliche 
Forftperfonal bei Verdacht eines Jagdfrevels fchleunige Haus: 
ſuchung mit Zuziehung der Oenieindevorftcher vornchmen, 
während die von den Gemeinden, Stiftungen und Privaten 
für den Jagdſchußz beftellten und amtlich verpflichteten Indivi— 
duen die Vornahme von Hausfuhungen, wenn beftimmte Ver— 
dacıtSgründe gegen gewiſſe Perfonen vorbanden, bei den Ge- 
meindevorftebern mur beantragen können. Pchtere haben 
fodann, unter den-geaebenen Borausfepungen, im Hinblick anf 
$ 140 des revidirten Gemeindeedikts die Nadfuchung in Gegen⸗ 
wart des Antragiteller8 unter‘ Beiziebung der Hänsgenerien 
und mit fergfältiger Vermeidung aller durch den Zweck nicht 
weſentlich bedingter Störimgen des Hauswefend zu vollziehen. 
— Welch große Thätigfeit in der Anſchaffung von Ausrüſtungs- 
Gegenitänden entwidelt wird, beweiſt Die Thatſache, dab die 
biefigen . Gewerbämeifter über 12,000 neue Schleppiübel 
zu montiren erbielten, von. denen ſie eine größere Anzahl ſchon 
abgelietert haben. (Augsb. Abd.) 


Münden, 14. März. Se Maj. der König bat zum 
Affeffor des Lg. Mfarfenbeofen, den Wectöpraftifanten Ar. 
&. Edlhard von gBeienheiun.ernannt. NM.) 

Ce Maj., de u Mag iit am-12, do. im Montreug 
am Genferiee®eimgetr SR ſeiner ‚Abreife ſpendete er 
500 fl. für dad Arndt⸗Dentmal. 

Rah der „Augsb. Poſtztg.“ wäre Die Nachricht von dem 
Selbftmorde des Megimentsarztes Dr. Peg! nnberründet. 
Derfelbe befinde fih aber wegen Konifriptionsfaben (ürztlide 
Gutachten) in Unterfuhung und Haft. 

Durch die neue Formation des militärärztlihen er 
fonals tritt eine Vermehrung ein von 2 Oberitabsärjten II. AL., 
von Stabes; 12 imentö- und 12 Batailionsärzten, wos 
gegen die Zahl der Unterärzte um 42 vermindert wird, (B.L.) 

Die nächte Shmwurgerichtäfigung für Oberfranfen beginnt 
am Montag den 2. Iuli_d. J. Zum Präfidenten des Schwur- 
grrichtohofs iſt Appel.-@.-Rath Kündberg in Bamberg er 
mannt, : 

Vom Schwarzmalde wird gemeldet, daß die dort la 
gernden Schneemaffen buchſtäblich unbezwinglich find, und Die 
Kommunifation am vielen Stellen völig abgeſchnitten ift. 

Wien, 11.März. Wie nachträglich befannt wird, erhängte 
fih Eynatten mittels der Fangſchnur feiner Ulanen-Unifotm am 
Fenftergitter, Seine lepten Aufzeichnungen batte der Angeklagte 
auf, den Iceren Blättern eines gedrudten Buches gemacht, und 
fheint ſich dabei zum Schreiben angebrannter Zündhölzchen be 
dient zu baben. In feinem Auffag bittet er namentlich mebrere 
mde, zu Gunften feiner binterlajfenen Hamilie die kaiferl. 
ade anzurufen; feinen Arzt aber erjucht ex, feiner Gattin 
deu Tod als Folge eines Schlaganfalls in ſchönender Weiſe 
Darzuftellen. (R. Preuß. 3 

Wien, 12. März. Eynatten. hat ſelbſt eingeftauden, 
eine: Summe von 24. Milionen Gulden defraudirt zu haben. 
So wurden 5. B, auf allerh. Befehl 60,000 Eimer Wein für 
die italienifche Armee beftellt. Der mit der Lieferung betraute 
Weingroßbändler hatte den Wein ver Eimer zu 12 fl. unter 
der, Bedingung zu liefern, dab er ihm zu 8 fl. zurüdgumebmen 
babe, wenn. er nicht angenommen würde, Der Mein wurde 
in der That zurüdgefcidt, dad Aerar hatte aber deffenunge- 
achtet die ganze Summe zu zjablen. 

8 iftein Planet verlorem gegangen, und zwar einer 
von den fleinften, die Daphne. Hr. Kutber zu Bil; bei Düffel- 
dorf hat ih mit.der Bitte, allgemeine Nabforfhungen veran- 
Taffen-zu wollen, an das Juftitut in Paris gewandt, 


Bern. Durch offizielle Mittheilungen aus Paris ift be- 
Tannt geworden, daB Hr. v. Thonvenel ih gegen Dr. Stern, 
den Gefandten der Schmerz, geäußert habe, die Bewohner von 
Chablais-Faueigny würden ſelbſt zwiſchen dem Anflug an 
Frankreich oder an die Schweiz zu wählen haben. (Alſo für 
Diefe Beurfe Savovens, die fogenannten neutraliſirten, welche 
Rapofeon der Schiweis überlaffen will, würde er Das Prinzip 
der Bollsabititimung gelten laſſen, während er bekanntlich 
nichtg davon wifjen will: Daß au im übrigen Savoyen über 
die Frage des Anfchlufes an Frankreich abgeſtimmt werde. Er 
fürchtet eben, die Arage möchte dann verneint werden.) 

Folgende Refultate über die Abſtimmungen Gentrals 
Ztaltens liegen bis jegt vor. Im Herzogthum Parma ſtimm⸗ 
ten 62,121 für Annepion und 164 für ein getreuntes Könige 
reich ; im dreißig Bezirken Tosfana’s ftimmten 101,326 für Yn- 
megion ımd 2809 für getrenntes Königreid; in Der Provinz 
Bologna, wo die Abftimmatıg ned nicht vollzählig war, ſtimmten 
74,787 für Annegion und 70 für getrenntes Königreich, 

(3.d. Frank, Journ.) 

Baris, 13. Mär. Obaleich in Betreff Tosfana’s eine 
Berftändigung zwiſchen Frankreich und Piemont bis zur Stunde 
nicht zu Stande gelommen iſt, jo ſoll dem Marihall Barllant 
denno® der Befehl zugegangen ſeyn, mit feinen Truppen in 
der Lombardei zu bleiben. (Branff, Pſtz.) 

Baris, 13. Mär In dirfomatifden Kreiſen fpricht 
man ſchon wieder von einer im Auftrage Defterreigs_unter- 
nommenen Reie des Prinzen Alegander von Heilen, Schwa: 
ares des Kaiſers von Rußland, nad) Petersburg. (Nah der 
ER. Wr, 3. würde der Bring, der jegt in Darmitadt weilt, 
in diefen Tagen ſchon in Berlin erwartet. Ob er aber nah 
Spetersburg geht, wenigftens mit politiſchen Aufträgen, möchten 
wir febr bezweifeln.) 

London, 14. Mär. 
eine Depeſche aus Paris, 
Mächte bald.erfcheinen werde, welche 


Die „Morning-‘Boft“ veröffentlicht 
daß die Note Kranfreidid an Die 
die Motive der Einver⸗ 


feibung Savoyens und Rizza's erflären fol; Bolts-Abftimmung 
ift darin verfproden. x Er. Fi. Journ.) 
London, Mär. Ine der geftrigen Unterbausfiß- 
ung legt Lord 3. Ruſſell, wie bereitd für; gemeldet, Die 
—— Über Itallen vor, und ſucht zu beweiſen, daB 
die engl. Regierung den Auſchluß Savovens nicht befördert 
babe, Wbitefide bebauptet, die Regierung babe durch ihr 
Benehmen die Unabhängigkeit der Schweiz geopfert. Pal: 
werion jagt, als Die Regierung von dem Einverkibungspros 
jeft erfahren babe, jey eim Stongreß beabfichtigt worden, auf 
melden die Frage Didfutirt werden follte. Da der Kongreß 
nicht zu Stande gekommen fey, fo babe die Regierung bei 
ranfreih Eiuwendungen gegen die Einverleibung gemacht. 
ie Einverfeibung fey noch nicht geidehen, und Napoleon felbft 
babe geiagt, er welle feine Ginverleibung ohne Vewilligung (?) 
der Großmächte; es jey Daher noch möglich, dab das Projelt 
nicht realifire werde. Disraeli jagt, die Regierung habe die 
Einverleibung erleichtert, weil fie die Vergrößerung Surdiniens 
begünftigt babe. Muffell fagt, das Refultat der Anfichten 
der Oppofition wäre Sieg der Defterreiher, der Herzege und 
des Papſtes. ¶T.d. Fran. Pilz.) 
Auf einer der Südfeeinfeln ift ein engl Schiff überfallen 
und die Mannicaft, aus neun Perſonen beitehend, aufnefrefien 
worden. Mit einem engl, Gutter, der jpäter- eimtcaf,. folte 
dasjelbe verſucht werden, doch fam er mit Berluft von zwei 
Mann davon, AR. Sant. 3.) 





Handels: und Borſenberichte. 





FrucheMittel-Preije. 

Datum Kern Wanen Kom uierke. Darer 

Drte Zora. Mona. IL fr. d fr Am AM Mn 
Mörslingen . » . 10 Wär 2049 20.9 1524 155 v8 
Genjenbaunn . 68 ” - ASK 6 TE BR 
Nürnbera Dr — 20 1513 1643 951 
kann . .. 9 ” — 1913039 20 79 
Ehe. . . . di 2 — — 10 16% 59 938 
Amberg» +. + Ww „ — - 4133 Bl 16242 95 
Ansdaca u... 3a " 211 ı 6 mE 7a0 921 
Bam ..:.- Tom -_ — 2230 176 1554 0 946 
Daran 8 = om 38 —— 739 
Einsam ..... 1. „ 2a 337 119 173% 6% 


* Rönigshofen i. Srabf., 13. Mir, Walzen follete 
22 A. (arſt. 45 fr.), Kora 18 A, Gerſte 17 A. 15 fr. (neh. 1516.). 
Haber A fl. 24 kr. (geh. 24 fr.) 

””DOcfeniur:, 13 Mär. Walzen foiete 22 1. 15 kr., 
Rora 16 #., Gere 16 A., Widen 16 f., Yinfen IB. 

Arankfiurt. Id. Märd Water Aplı Dtliaunonen 
(©.d.R)— — — dr baner doße Oblianon. (CO. b. R.) 
9 8. — a; bayer ArGEi. ÖObiigatioren Ab. - L. (C. b. R.) 
990. — W; dader dirbe Ohliganoneu Fähre. (C. b. R) 
1025 9. — @.; daver, 44 361. Dbitauiten. Ljäbr. (G. b. R.) 
102 8. — ©; bayır 5pGı Obligationen 4 G. (C. b. R.) 
103} 0 10238. , Ofttebn mit sh p6ı Fnzablanz 100, 8. — W.} 
Antvady-Gunjenbazier Yoofe 9 MSIE W 5 Baven 34 pt. Obligar. 
953 B.— ©. Maru Hi ve. Odtigai 96}. — © ; Mürttemb 
4ypGı. Obligationen 104, V. 5. — Abends in der Gffeltem 
Sozierät war die Tendenz febr fell. National 55% bey und G. 
Delerr. Krevitafe. 1663-167 bez. u. G. 








Verantwortfidier Redakteur: Dr. Karl Pöhlmann. 


Zermin Malend:r. 


16. März, früh 9 Ubr : Korverungsmeloung an die Job. Kreß Ebe- 
leute ron: Theilbem, beim #. Log. Werned. 

17. März, früb 9 Uhr: Forderungsmeldung an den Schmiedmftt. 
gof, Baron von Helmſtadt und deſſen Ebeirau beim f: Yanng. 
Marlibeipenfeld. 

Nahmitt 1 Uhr: Verfeinerung des Machlaſſes des verw. Bauern 
Job. Stab von Heinricgärhal, dur das f Ldg. Stölltrivpen. 

Brüb 9 Uhr: Horkerungtmelsung an Die Witwe Goa Hofbauer, 
den led Schahmachetge ſellen Ba. Jak. Shui, Felicitas Werr, 
led. Tochter des Kil. Merr, den led. Styubmacergeiellen Hader. 
Marin, ſammtliche aus Helmitart, und an Anpr. Bey, ledigen 
Nagelibmiepsgeiellen aus Holztirchen, beim fyl. Log Marki 
beidenfeld 





Anfündigungemw 





3. Erlenbady aus Fürth‘ und Erlangen 


zur are an Perle im: Laden des Hm, Warmutb am Schmalzmarkt empfiehlt 
zu,feften Breifen: Weißwaaren, Bettdecken, Interröde, Negli: 
gögeuge Viqus, Unterjacen, UnterBeinkleider, Leinwand: Leinen: 
wwasren, Tifchzeuge; leinene Tafchentücher, fertige Hemden. Herren: 
bemdeneinfäge  &bemifetten rc · : 


g. Erlenbag aus Fürth und Erlangen, 


äfh- und Hemdenfabrifant. 


2 
Splzueriteigerung im kgl. Reviere Gramſchatz. 

Unter den normalen Bedingungen werden an bezeichneten Tagen, jedesmal früh 
9 Uht anfangend, in der „Einſiedlerhütte“ nächſt der Arnfteiner Straße,. nachſtehende 
Holzfertimente öffentlich vnerfteigert: 

am Dinstag den 20, März 1. Ze. 
aus dem Diftrifte Wuftviel: 

15 Kiefern, Ban und —R 
6, Klafter Kiefern ⸗Pfahln ſſelholz a 6° Scheitlänge, 
9 Anotye, Vrügel · und Aſtholz, 


" ” 





4 u „Stocholz, 

8 Eichen⸗Knorz-Vrügel- und Aſtholz, 
1 „© V 

9 Hundert Kiefern: und Eichenaſtwellen; 


aus den Waldabtbeilungen UnterrAltwald u. Ober-Guckeuberg; 


351 Stüd Roth: und Weißbuchen-Wagnerſtaugen, 
154 after Eichen-Müſſelholz II. und I. Kl. 34 Sceitl,, 


109 ” norz., Prügelr und Aſtholz, 
u „.. Anbruchbolg, 
1% u gemiſcht — 
SI u Eichen-Stodboli I. und IT. Kl., 
15 u Buhen-Sceitbol 
% u „  Ruorgbelj, . 
09 u n Bass und Atkok, 
56 Stodholz 1. a. MAl. 
1 * Maðbolder⸗Prugelholz 
2Aſpen ⸗ und Elsbeer-Sceithofz, 
5 „Anbruchholz, 


116 Hundert Buchen - und Eichenaſtwellen; 

ausden Waldabtheilungen Interdabsbau, Gereutbund an zu— 
fälligen Ergebniffen in verſchiedenen Abtheilungen: 
414 Klafter Eichen-Müſſelholz IT. und III. AL, 
10 Stüd „NAommerzial⸗ und Rutzholzabſchnitte. 
Am Mittwoch den SA. März 1. I. 

aus den Waldabtbeilungen Unterdabsbau, Brandholz, Gereuth 
undan zufälligen Ergebniffen in verfbiedenen Abtheilungen: 

78 Stüd Kiefern Bau. und Nupholzabicnitte, 

zu Klafter Kiefern: Pfahlmüſſelhoölz. II. Al., 
1 


„Buchenknorʒholz, 
3 Buchen Prügel: und Aſtholz, 
47 Pr Bucen-Stodholz, 
8 7 Birken-Scheitz und Prügelbolz, 
33, Alpen md Linden-Anbruchbolg, 
53° Eichen⸗Knorzholz, 
Bu Eihen-Atbol. 
119 7 Eichen⸗Anbruchholz, 
44 * Eichen · Stocholz I. und II. Kl., 
8 u emifchtes Brodbofz, 
6 


iefern-Scheits, Knorz⸗ VBrügel: und Anbruchholz, 
17 7 Aſpen / und Linden⸗Scheit⸗ —— und Anbruchholz, 
53 Hundert Buchen) Eichen⸗ und Birken-Aſtwellen. 

Bemerkt wird, dab Holje und Rugneldreftanten von der Verſteigernng aus— 
giestoften find, und Jene welche fur Andere Holz fteigern wollen, mit legalen 

ölmadıten ſich auszumeifen haben. ' 
Gramfhag am 8, März 1860 
Der f. Revierförſter: 
Winkler. 
Die zweite Yiuflage 


von Humboldt’d Briefen an Barnhagen von En 
Preſſe verlafien und ift in Unterzeichneter eingetroffen. 


dtaheſ ſche Buch- und Kunflandlung in Würzburg. 





fe bat foeben die 
(2b 


Mühl-Verkauf. 
4 Ein größeres Müblen- 
weien mit 3 Mahlgaͤngen, 
Säameid - und Delntühlgang 


im el gene, nmfangreichen Gebaͤulich⸗ 
teiten, 


tattmgen md Kelerwerf, danu 
44 no. Wieien und 3 Meran. Srauts 
fand ift unterwortheilhaften Bedingungen 
zu verfaufen, 

Die Gebäude eignen fi zu Fabrikge⸗ 
ihäften, zur Kunſt- und Papiermühle 
* bei dem rege Waſſerſtande 

ekraft voxbanden 

Nüberes_bei Georg Seitb auf der 
zu Bei Waltersbaufen, k. 2dg. 

önigehofen i. Gr. im März 1860. (2a 


‚Eine Verkäuferin’ 
für ein Mobdewaarengefhäft wird unter 
vortheilhaften Bedingungen gefucht. 
Dfferten unter Ebiffre B. S. beforgt " 
die Gxped. d. Bi. (3e 


Pariſer Glanzlacd 


a Ft 36 fr Um alles Echuhwert anf 
das Feinfte zu fairen bei (3b 


Earl Bolzano. 


Befanntinachung. 

Zwei ſchöne noch jehr gi erhaltene 
Zeitenaltäre in der Marienkapelle 
auf dem grünem Markte dahier, mit- den 
Gemälden, „Maria Verkündigung und 
Maria Heimſuchung“ vorſtellend, -find 
fäuflich abzugeben, und können jederzeit 
eingefehen werden. 

Würzburg, den 12. März 1860. 

Die Berwaltun 
der Marienkapellenſtiftuug. 


in Defonom, praftifchstheoretifch 
E gebildet, der ſchon mehrere Jahre 
als Verwalter funktionirt hat, 


militärfrei, ſucht unter beſcheidenen An— 
ſprüchen eine Stelle. (2a 


Bekanntmachung. 
Die Meauliruna der Oudſtraße in 
Holfirchhaufen brır 

Die Ortsſtraße von Holzkirchhauſen 
fol im Laufe diefes Frübjahres volftändig 
requfirt, mit gepflafterten Rinmen ver- 
feben, die dort befindliche Weth befeitigt, 
das Duellmaffer aber giiaht und durch 
einen unterirdiſchen Kanal abgeführt 
werden. Die desfallfigen Koſten find auf 
340 fl. angeiclagen, 

Zur Verafferdirung diefer Arbeit im 
Wege mündliben Abgebots iſt Termin auf 
Mittwoch, d.28. März! J. früb 9 Uhr, 
dabier anberaumt, wozu Akkordluſtige an 
ber eingeladen werden. 

Marktheidenfeld; den 7. März 1860. 


Köntgliches Landgericht. 
Hartlaub. 


(2a 











Soeben ift von: ' 
Eifenlobr's Lehrbuch ber Phyfik 
8. Aufl, die zweite Hälfte eingetroffen. 
Preis des fompleten Werkes Al. 30 Er, 
Stahel'ſche Bud: u, Kunſthandlung 
in Würzburg. 


Heinrich Wältner, 


Leinwandfabrilaut aus Oerlinghauſen bei Bielefeld, 


ae ſein beftafiortirtes Leinwand, Drell- ud Damaft:Lager unter 


cherung billigfter Preife. 


Fr” Berkanfölokal: —— im Ze ded Herrn Kaufmann Diane, 


-  Prüfungsblätter 


mit und ohne Randperzierung empfiehlt 
A. Herold 


am Schmalzmarkt, 


Mess- Anzeige. 


Mein reichhaltiges Lager von 
Hohlglas und Steingutwaaren 


aus.dem bekannt beften Fabriken, empfeble ih zu den billiaften Engros-Preifen, 
insbefondere auswärtigen Geſchäftsleuten. 


Phitipp Treutiein, 


Domitraße. 


Uhrketten von Talmi-Gold 


9 bei Brenner & Gerstle am Markt. 
I — — 


BR 


Das 


Berliner Damen-Mäntel: Magazin“ 


Domitr. Ede Blafiusg. im Haufe des Hin. Adolph 
i 


36) 


de) 





S 
2x 
mpfichlt and: während dieſer Meſſe ein bedentendes Lager in geſchntackvollen 


Frühjahrs-Mantelets und Mantillen, 


wie auch 


Kinder - Mäntel 2% 


Treutlein, erite Etage, 
32 
2% 
8 zu den liaſten Preiſen 3% 
— — —S— 


Das Neueſte 


in Frühjahrs-Mänteln und Man— 
tillen bei (6a 


AR 


IK, KR FEIK ix F 


—— — 


Al nügemer. 


:sefanntmacdhung. 


Unterfjudung gegen Rarl Had won 





Brapt-T 


Donnerstag den * —* um 8 


nefize für Seren Sifbenter: —* Würzburg wegen Vergebens der 
tia Borgia. Oper in 3 Alten von —— 
Donizetti. Genaro⸗ Hr, Stolzenberg. Karl Hack, 32 Jahre alt, katholiſch, 
Herzog: Hr. Scifbenker. {ed. Mülergefeil le aus Würzburg, ift Durch 
Breitag den 16. Mir: Der Ver— Grfenntnig des unterfer tigten Gerichtes 
fchivender. Zaubermärden in 3 Akten | vom 24, Januar [. 3. wegen Vergebene 


von Raimund, Mufik von Kreuzer. der Körperverlehung, verübt obne Ueber: 

So een Schnittroaarengerdäft wird fegung und Vorbedacht, in aufmwallender 

3 foaleib ein Lehrling geſucht. — gi des. Zorns, an dem led. Taglöbner 
Schriftliche Offerten unter A. B. | Nalp, Mill von S 1 

durch die &rped, d. Bi. Entziebung aller warınen Speifen an jeden 


Im Verlage der Stabel'jden Bud und Munnbandlung mt Witrgdurg. — 





fetten zu einer mittelit } 


ruf von J. M. 


—— Tage und Anweiſung der Lager 
auf bloßen Brettern 9 Boppelt ge⸗ 
ſchärften Gefängnißſtrafe von acht Tagen 
verurtheilt. 
Nachdem ſich derfelbe jedoch zür Zeit 
umbefannt wo aufbält, werden andurd 
äh Art. 414 Tht. Ir des &t..@.-B, 
Kemmttiche € Gerichts, Polizei: u. Militärs 
bebörden des Königreichs erfuht, auf 
— zu fahnden, und ihn im Betret⸗ 
ungsfalle zur Grftebung diefer Strafe sam 
das unterfertigte Gericht abliefern zu laſſen. 
Würzburg, den 6. März 1860. 


Koͤnigliches Bezirksgericht. 
Seuffert, 
Huberti. 


Freimpen-Aneerge. 


Vom 14. Manz. 

(Adler ) Scheller. Stud a. Hildburgbaufen, 
Alte: Zrädiner a. Yabr, Steinberg a KRaflel. 
Shlefinaer a. Wupirauien. Daıburbta Amſter⸗ 
dam, Sheinmild a Aunıel, Wirba Genf, Oerdſt 
a. Deemit., Nau a. Aranfi . Bemaris a Werte 
beim. Submonn a VBilholsbeim 

(Aräntiider Dei) Mein, Häfner, Stud, a. 
Slangen Müller Anm. u. Dabfurt. auf: 
Sheidert a no'n. Sholemann a Zeil, Deincbah 
a Branff, Podtıpei a Main, 

(Rronprin;) Diltenbrant, Baumeiſter aus 
Brauflur, afl.: ve 7 iolengaro a. Aranfi,, 
Zaa# a Wotterbam orgenreib a Bamberg, 
»ärlcin a Aurtb, Yeusten a Abepdt. Schü 
0. Berlin. Eder a. Galtel Söniga. Mefipbalen, 

(Saman.) Wiribing. Gaflm. a stillinaen. 
Vauer Bursbef a Dereield SM.: Schleufner 
a, Wartısr , Minpenberi ». Yobne, Diederich a. 
Danau, Teen a DOtnabrüd, Kalllag a. Ärant- 
furt 

(Winelebaher Dei, Weverolf , derjt a. 
Unteribivf. Zbmint, Priv. a Nibaffendurg,. 
Star Tonkanſti. a Schweinfurt. A: Aufe 
feper a. Dasiurt, Suttmanna Lichtenfels, Meb- 
feld a Unteribipf, Meurtein a. Welbbauſtu 

(Württemreraer def.) Kügner, Daburngraf, 
Lonaad. Wiflionäre a Miloniburg Obenanf, 
WBüpmeiter a. Koburg. SM Kalte, Raufbolj u. 
Don a Main, Pabit a. töln, Edlen a. Bere 
kin, Shmadle a Huriseid Heorelein. Dabla 
a Rrınfi , Shimpf a. Hanau, Wüdert aus 
Rorura 


a BE — 
Kurs der Geldſorten. 
Tom 14 Müız. 
Viftolen Ui. 311324 I. 


























Viflolen preußiche On. 55,— 561 fr 
Hollänt. - Sende OR. Sr —ä6z fr. 
Rand Diifaten 5 fi, 23,79% fr 
20-Kranfen — 9 1-17 fr 

Gral. Sorereigne 11 A. 36 40 fr. 
Hodbb Silber ver ZUpf. 51.40 —h2 A. idke, 
Gold ver Zupf. TI3I—TA8 Al. 

Arruf. Kaſſe nauw. f A. 46455 fr. 
Dollars in Gold 21. 23-24 Iı 

Auf. Imperialit 9 71. 31—33 fr. 
Breußiide Ibalı - A — fr 
B»fgrantentbaler — A. — Ir 


Diverir Raflenfbeine —n. —fı 


Ludwigs Weſtbahn. 


Abgang und Ankunft in Würzburg. 


Mntunfı | Abaanu 
von nad Züge 


Frankfurt. 















mad 


Baum] aAdaens 
von 





Bamberg. 
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) Ankunft des Gilguges in Münden 9 Ubr 
MOM. Nacıts, in Leirzig Aubr 15 M. Nachts, 
in Berlin andern Tags jrüb 7 Ubr MW Min., 
in an en andern Tages 7 Uhr 15 M. Abende. 

+) Ankunft des Frubzuges in Paris andern 
Tank 5 Uhr früh, fewobl über Karlsruhe ale 
Mainz dorbach 








Nıdter ın Mürzburg. 


Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


























Ginrüd sgebüb Di ijval 
Das Abonnement auf den Anzeiger Freitag, Ainrüönngögebäbr: Die breupal- 
—2 tige Zeile oder deren Raum wird mit $ fr., r 
Nr. 76. ——— — rt en bei 16. Mü die gmeiipaltige mit 6 fr. umd die durch 1860, 
. bay. > . Dar. laufende Zeile mit 9 fr. beredpnet. 








Tagstalendet: Hrribrrius. — Sonnenaufgang: 6 lhr 14 Win, 
Sonnenuntergang: 5 Ubr 5 Win. — Monbaufgang: 3 Uhr 
42 Min. Mragt. — Monpunterganı? 11 Ubr 44 Win, Mrone 
— Ibermometer nach Reaum. 8 Ubr irüb 2° Wärme, Wittag 
42 Ubr 4° Wärme. — Bauernregel: Maärzenſchnee ıkut 
der Saat und dem Landmann web. 
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Lokales und aus dem Kreife. 


Konzeſſions Geſuche. 

Ludw. Kappler von bier bewirbt ſich um eine Nagelſchmieds, 
Sg. Theod. Brendner von bier um eine Lohnkutſcher⸗ umd Ga. 
Lanig von hier um eine Kärner-Konzeſſton. 

* Brodtage vom 16. mit 31, März: der Laib ſchwarzes 
Brod zu 6 Pfund koſtet 234 Fr. (Ay fr, aufgeihl.); die Waage 
weißes Brod zu 3 Bid. foftet 22 Er. (4 fr. aufgeihlagen.) 

“ Würzburg Das Programm des auf morgen anges 
fündigten Konzerts der Fräulein C. Debon enthält verichie- 
dene ſehr angiebende Theile und verſpricht den Befuchern, deren 
wir der Komgertgeberin recht viele wünſchen, eine angenehme 
Unterhaltung. 

* Schweinfurt, 14. März. Auf dem beutigen Ge— 
teaidemarft war der Handel Hau, befonders in Waijen, was 
in Bezug auf die vorhandenen Borräthe gar nicht h ders 
mindern it. Große. Getraideiendungen werden aus Ungarn 
ermartet, vom wo einem bieigen Haufe 5000 Schffl. Kom, 
zu 3 Gten. per Schäffel mit fl. 16. franfo bier angeboten find. 
— Auf dem Biltualienmarkte foftete frifche Butter 20-24 fr. 
Eier per Stüd 1 Er., junge Geiſen 54 fr. bis fl. 1. 24 Mr. 
das Stüd, 

Auf Anfuchen der Bemeindevermaltung Mainafchaft wurde 
diefer Ort unter Trennung aus dem Beftellbezirfe des k. Boit- 
und Babnamtes Aſchaffenburg jenem der Boftegpedition Klein— 
oſtheim zugetheilt. (Vrdgsbl.) 





Schwurgericht. 
U. Berbandlung. 
Schluß.) 

Die öffentlihe Sigung, die zwei volle Tage beaniprudte, 
ſchloß mit der Freiſprechung der Angeflagten. Die Staatsan- 
maltfchaft hatte die Anklage nach allen Seiten hin aufredt ers 
halten ; der Vertheidiger Dagegen die Unzulänglichkeit der 
ärgern wie innern Beweisbebelfe aus dem Benehmen der Ans 
sellagten und dem Befunde der Leiche mit aller Macht feiner 
Rednergabe nachgewieſcu; möge aud der Angeflagten der Vor— 
wurf einer gewiſſen Nacläffigfeit gemacht werden, des Ber: 
brechens des Kindsmords fey fie nicht ſchuldig. Nach kurzer 
Beratbung erflärten die Geſcwornen das „Nichtſchuldig.“ 

Staatsanmwalt ; Hr. Oberitaatsanm. Helfreich ; Vertheidiger: 
$; Rehtsfonzipient Franfenburger; Geihworne: die Herren 

erlenz, Brand, Döpfert, Keller, Klenkert, Chrift, Meisner, 
Kari Müler, Rudolph, Schubert, Schwab, Schwarz. 

Es waren 15 Zeugen geladen, außer ihnen SH. Gerichts: 
arzt Dr, Depp von Aſchaffenburg, praft. Arzt Dr. Amrhein 
von Eſchau und Prof, Dr. Friedreih als Sachverſtändige. 

II. Verhandlung. 5 

Würzburg, 16. März. Die Anklage ift heute gerichtet 
gegen Theodor Viernidel, 19 Jahre alt, ledigen Bauernſohn 
von Weisbach, wegen Verbredens der Hörperverlegung. 

Aus der Anklageſchrift geht Folgendes berwor: Jn der 
legten Sylveſternacht batten jib mehrere Burſche aus Weisbach 
in dem Haufe einer Wittwe, Kaufmann, von da zur Unterhalt: 
ung zufammengefunden, Da das Zimmer, in dem fie ſich be— 

fanden, zu ebener Erde lag, fonnten zwei Burſche — einer von 
thnen war der Angeflagte — im dasſelbe von der Straße aus 









hineinſe hen und an den Kenftern Mlopfen. Den Burſchen innen 
mißfiel Diefes, ganz beionders aber einem gewiſſen Hübner, der 
mit Vrügeln drohte, wenn fie fich nicht bald entfernten. Dies 
wirfte und es ward flille. Mittlerweile machte man ſich auf, 
um geſellſchaftlich nach Haufe zu geben, nur Hübner war im 
der Abfiht, feine Pfeife anzuzünden, etwas zurüdgeblieben. 
Als fie kaum zum Haufe berausgetreten waren, eutſpaun ſich 
zwiſchen ihnen und den obengenannten Nedern, welche bis dahin 
Dageftarden waren, ein Streit und ſchließlich ein Kaufen, meldies 
aber bald endete. Es wurde wieder ftil und die Sache ſchien 
ansgemadt, Da vernabm aber die Tochter eines Nachbarn, 
die dem Streite zugebört batte, ein Stöhnen und Rödeln wie 
das eines Sterbenden. Erſchrect wedte fie ibren Vater, der, 
unten angefommen , eine Berfon in ihrem Blute ſchwimmend 
fand; in das Hans der genannten Kaufmann gebracht, erfannte 
man in derſelben Hübner, der, nachdem er num nod wenig nes 
atbmet hatte, verſchied. Die Obduftion ergab cine 4 Zoll 
breite, 1 Zof tiefe und 24 Zoll fange Wunde am gen, wos 
durch die großen Blutgefüße verlegt und dadurch Verblutung 
veranlaßt war. Gar bald zeiqten die Umflände auf den Thäter, 
Theod. Biernidel, der der That bald geitindig wurde, Nach 
feiner Ausfage hatte ihn Hübner mit Obrfeigen traftirt, mit 
einem Stode gedroht und er vertbeidigungsweife fein offenes, 
im Griffe feititehendes Taichenmeffer gezogen und zur Abwehr 
gebraucht, Eein Leumund it unbefchoiten, (Schluß f.) 


Bermifchtes. 


Münden, 14. Mär. Der „S. 3.“ ſchreibt man: Die 
Nachricht, als beabfihtige Das Miniſterium dem nächſten Land» 
tag eine Borlage wegen der Gemwerböfrage au maden, 
fbeint ſich nicht zu betätigen, Unſere Staatsregierung ſoll 
vielmebr im dieſer wichtigen Angelegenbeit die Initiative den 
Kammern überlaffen und abwarten wollen, welche Wünfhe und 
Anträge bierüber an fie gelangen, (Augsb. Abd;.) 

Münden. Den Kammern wird eine Vorlage der Eiien- 
bahn Direft von bier nab Ingolftadt und Pleinfeld 
gemacht werden; man will eine möglichit kurze direfte Ber 
bindung mit Aranffurt. Auch die Amberg: Bayreuther Bahn 
bat viele Ausiicht, (A1g.3.) 

In Weißenburg ift diefer Tage ein blübendes Mädchen 
von 18 Jahren, die Tochter eines dortigen Gaftwirtbs, nad 
fürchterlichen Leiden am fogen. Beitstang geftorben. Diefelbe 

atte auf einem Faſtnachtsballe viel getamit, fi erhikt und 
kam, da fie überdies auch noch leicht und dünn angekleidet ges 
weſen ſeyn fell, bei der falten Witterung unwohl nah Haufe. 
Ihr Zuftand verſchlimmerte fi trog aller angewandten Mittel 
fortwährend, bis fie obengenannter Krankheit erlag. (B.Tgbt.) 

Geſtorben: Der penf. baver. Generalmajor Graf Leopold 
Ernſt von Taufkirchen-Kleeberg am 13. d. auf Schlaf 
Kleeberg im 79. Lebensjahre. 

Vom Rhein, 14. Mär. Wie wir vernehmen, Täßt 
Preußen feine im Weſten befegenen Feftungen mit allem dem 
verfeben, was einen fofortigen Uebergang derfelben aus dem 
Friedensitande in den Nriegsftand ermöglicht. Auch werden 
alle Anſtalten getroffen, die Armee für jeden Fall fofort anf den 
Kriegsetat zu ftellen. (NR. Franff.3.) 

* Das preußifche Abgeordnetenhaus bat den Geſetzent— 
wurf über Abſchaffung der Wuchergefege angenommen. 

Eöslin, It. März. Der „Pont. Ztg.“ wird von bier 
geſchrieben: „Auch in unferm Megierungsbezirke ift in ſechs 
Ortiehaften des Neuftettiner Kreifes Hungersmotb und in 
feinem Gefolge Hungertuphus ausgebroden, nicht weniger 


ſchreclich und der ſchleunigen Hülfe barmberziger Nädhitenliebe 
ebenfo bedürftig, ald der Rotbitand im Schlochauer Kreiſe. 
(Berl.B.-3.) 

Aus Wien, 12. März, fihreibt man der „Allg. Zta.“, 
daß der General Frhr. ©. Reichlin⸗Meldegg und der Viatz— 
kommandant in Komorn, Oberftlieutenant Marx, ſich erſchoſſen 
hätten ; Letzterer wegen eines Augenleidens, Eriterer wegen der 
Eynatten’ihen Sache. (Andere Wiener Berichte jagen , diefer 
angebliche Selbjtmord Reihlins ſey gar nicht wahr.) 

Wien, 13. Mäg. Borgeftern Abends hat die Beerdig- 
ung der Leiche des F-M.L. Baron v. Eymatten ftattge- 
funden, Die Leibe wurde auf dem vieripännigen Militärs 
Gala⸗Leichenwagen ohne alle militärifche Begleitung, bloß von 
einem Fubrweiens-Korvoral und der Dienerjchaft des Haufes 
jeleitet, auf den MWähringer Friedhof geführt umd dort zur 
de bejtattet. (Fri. J.) 

Wien, 14. er Auffehen macht das Schickſal des 
ie Rivoltella, des Chefs eines der erften Bankhäuſer in 
tieft, eines mehrfachen Millionärs. Noch vor 2 Tagen bieß 
ed, daß er entfloben fen, beute aber verfidert man, dab er 
mittels Gendarmen gefangen bierber gebracht worden je; 
ebenfo ein anderer Lieferant Namens Perugia, beide wegen Be: 
theifigung an Eynatten’s Unterſchleifen. cPr.3.) 

Turin, 14. Mär. (Indep.) In Modena baben ſich 
bis jept 52,499 Stimmen für den Anſchluß an Sardinien uud 
56 für ein befonderes Königreich erflärt. In der Legation 
Ferrara baben fih im 142 Gemeinden 43,000 Wähler für 
Die Annezation auögeiproden. In Toskana it das Neful- 
tat der dis jept befannt gewordenen Wablen folgendes: 259,000 
Stimmen für die Annegation, 10,729 für ein befonderes König- 
zeib. — Die Regierung in — bat das Rekrutirungs⸗ 
eſetz veröffentlicht. Das jührlihe Kontingent iſt auf 5000 

ann feſtgeſetzt. Die in dieſem Jahr anszubebenden Rekruten 
müffen fih am 25. April unter den Fabnen befinden, — Die 
tosfan. Nationalverfammlung ift durch ein Dekret auf den 20. 
März zufammenberufen worden. ¶T.d. F. P.) 

Aus Neapel 6. März, wird der „Indep.“ berichtet, daß 
die Verhaftungen in lepter Zeit „mit einer wahren Muth“ be- 
trieben werden. Die Hauptftadt entvölkert fih, Altes flicht, 
was flieben kann. (?%) Als einer der fremden Geſandten am 
Sonntage in den Reſidenz-Palaſt eılte, um dem Könige Bor 
ftellungen zur Mäßiqung zu maden, mußte derfelbe ungewöbn- 
lich lange warten. Endlich erfbien ein Kammerberr und 
erklärte, Seine Majeftät ſey nirgends zu finden... . „Dann 
ift Seine Majeftät verforemt" enıgegnete der Geſandte und 
ing. Diefe Bemerkung gebt in Neapel jept von Mund zu 

und. 

* Das etenrifche Königreich des Kaiſers Napoleon ift bei 
der Abftimmung in Toskana umd in der Gmifia mit Glanz 
Durcbgefallen ; es haben faum einige Taufend dafür geſtimmt; 
die überwiegende Mehrzahl war für Anſchluß an Sardinien, 

* London, 13, März. Das Morning-Epronicle (Tory: 
bfatt). ift in_der Lage zu erklären, dag Oeſterreich fi der Ein- 
verfeibung Savopens gar nicht widerfegen werde, und erzählt, 
Graf Rechberg babe dem engl. Befandten Lord Loftus auf feine 
Frage, wie Defterreich die Einverleibung Savoyens in Frank. 
reich anſehe, erwidert: „grade fo wie Englaud die Einverleib- 
ung der Lombardei in Sardinien anſah.“ 

London, 15. März Die „Times bofft, die Regierung 
werde nah Empfang der Antwort Frankreichs darüber, wie die 
Mächte über Savoyen befragt werden follen, jede aufreijende 
Korrefondenz einftellen, d. b. fle werde Napoleon ruhig gewähren 
laſſen. ¶T.d. Fr. J.) 

Bor einigen Wochen meldete die „Times“, daß die öſterr 
Regierung der englifben erflürt habe, Oeſterreich fen nicht ge- 
ſonnen, gewaltfam in Stafien einzufchreiten. Dies wird jept 
beftätigt Dur eine dem Barlament vorgelegte Depeſche des 
Lord Loftus am Lord Ruffell, worin er jagt: „Graf Rechberg 
erflärte mir, es fey eine irrige Annabme, wenn man glaube, 
Defterreih bemübe fich, oder wünice, jenes Uebergewicht wieder 
au gewinnen, oder einen Ginfluß in Italien auszuüben. Er 
Lönne ebrlich erklären, daß Deiterreih feinen ſolchen Wunſch 
bege, daß die theuer erfauften Erfahrungen Der Bergan- 
genbeit ihm in dieſer Hinficht eine beiljame Lektion er 
tbeilt hätten, und daß es weder den Wunfch bege, noch die 
Abſicht habe, ih in die itafienifhen Angelegen= 
beiten einzumifdben." 


Madrid, 13, März, Abends. Der zweite Theil des 
Geldzugs hat begonnen. Am Sonntag griffen zahlreiche Horden 


Darunter die Kabylen von Melila) das Lager von Tetuan an, 
wurden aber zurüdgeichlagen, Wan eroberte nah und mach 
alle ihre Stellungen und verfolgte fie auf eine Strede von 24 
Stunden, wobei ihren bedeutende Verlufte beigebracht wurden. 
(Brankf. Poſtz.) 

Madrid, 14. Mär, D’Donnel hat auf Anfuchen des 
Kaifers von Maroffo eingewiligt, in Unterhandfungen zu 
treten, erklärte aber,.er wuͤrde während derielben feine Ope- 








rationen nicht einſtellen. ($t. 3.) 
Yandeld: und Börjenberichte. 
Getraide:Vreife 
auf der Schranne zu Shweinfurt am 14. Mir. 

vöchher. mtitierex, niebrigiteı 
20.5 2 BA — er Be — IA. 
Kom j #2. eh Se 
tere hi wa. Ted m 
Daber sah 9A OE BIBE Geſt — ir. 
Erbien 15 A. 16 fr. Yinfen ı8 A. — fr. Biden — fl. fr, 


Summe aller verfauften Arüdte: 659 SA. Umiapiumme : 119948. - - fr. 

® Mittelpreis auf veram 14 Miärzzu Heilbronn abaebaltenen 
Gerraide-Shranne: Walzen 18 fl. 54 fr. (geft. — A. 30 fr.) Kern 
TA 12Er Ca — i. — fr.) Rom — AR. — tr.(get — AH. — fr.) 
Gere 12 A. Zr. (a — A. Zr) Haber 6 N. 36 fr. (aefl. 
— a. 16 fr.) (NB. WBärttemb, Gemäß.) 


Srankfurt, 15. Mär Bader. SIvGı DMigationen 
(O. b. R) — # — 0.4 bayer ArCt Obligatior. (C. b. R.) 
31 8. — &; bayer 4nlı. Obligationen Ab.-R. (C. b. R.) 
98] 8. — @.; bader dipl Dpligationen Ajähr. (C. b. R.) 
102 ®. 1013 ©. ; bayer. 44 p@r. Obiigarion. ĩ jabt. (C. b. R.) 
1015 @. — 8. ; bayır. 5pGt. Obligationen 4 6. (C. b. R.) 
1034 9.102278. ;, Oftbabı mit 20 vCt @ingablung 1005 B. — @ 7 
Ansbah-wunzenbaufer Looie 9 BI, B 5 Baren 34 zGr. Obliner. 
%59.—P. Wirt. StpCı. Obligar. 9} @.— %; Württemb 
44pGt. Obligationen 1044 G. — B. — Abends in ver Gifeftem 
Sozietät war kein Umiag Derilerr. Kreditaftien 166 begebri. 

Bien, 15 Mär. 5pGt. Met.in Gilter — —. — 6566. 
vo. v. Jahr :852 69. 30. — bye. Nat.⸗Anleben 77.80. —. 
44r6t. Met. 61. —. — Lomb⸗Ven. 79. —, Bantaftien Böl. —; 
Kreoitaktien 191.10. — 300 H.toofe — — 10, 230 1. 123. 
—. — 1004 Gifenbabne Bartialloofe 102 25 — do neurd Anleben 
wu 4 Gt. 104. 25. GEliſabetbb. 172. 25, — RR. Nordb. 195. 
20. — Deiterreichiich- franzöflide Staatsbabn 263. 25 — 
Won —. Lisorna-Florenn —. London 132. 50. — Yaris in 
Bien 100 Ar. 52 75. — Franffurt 100 AR. 113, 50. 


Berantwortliber Redakteur: Dr. Karl Böblmann. 





Zerinin Malender. 


20. März, früb 9 Ubr: Forderungsmeldung an den Dcfonomen 

Mid, Kapenberger zu Schweinfurt, beim F, Berirksg. daſelbſt. 

Eräb 10 Uhr: Holzorrfteigerung im Meuh’ihen Wirihehanfe zu 
Steinab, durch die f. Revierforſtei Schmalwaſſer. 

Erüh 9 Uhr: Weinnerfleigerung in der Verlaffenfhaft des Bris 
vatierö Gy. Kaufmann von bier, vurd das Bezirkäg. 

Nachmitt. 2 Ubr: Mobiliarverileigerung ber Kaglöhnere Wir. 
Dül in Repperncori, durch das f Bezirfin Kipingen. 

Früb 10 Ubr: Termin zur Verafforbirung des Baucd einer 
Reinernen Brüde bei Sünthert, durch das f. Pong. Hilderd. 
drüb 9 Ubr: Korberungsmeldung an ven Nachlaß des verwittn 
Holzbaders Joh. Staab von Weiberfbrann, beim f, Landger. 

Roibenbuch. 

Frũutb 9 Ubr: Forderungsmeldung an den Meßgergefellen Frauz 
Karl Ziegler von Gammelturg, bri dem Fönigl. Yandgerichte 
daſe lbſt. 

Frubt 10 Uhr: Forderungemeldung an den Nachlaß des zu Hai - 
bach verlebten beimarbölofen Gq. Appel aus Heflentbal, beim f. 
Log Rothenbuch. 

Früb 10 Ubr: Forderunasmeldung an Anbr. Bauer, ledig von 
Rleinbervori, beim f. Ida. Röninebofen. 

20. u. 21. März, irüb 9 Uhr: Holzrerſteigerung durch was f. Forſt⸗ 
terier Gramſchad. 


Anfündigungen 


STADT-TUBATER. 

Freitag den 16. März: Der Ver⸗ 
fehtvender. Zanbermärden in 3 Aften 
von Raimund, Mufif von Kreuzer. 


Nr. 189. 
Ausjchreiben. 


Donnerstag den 12. April l. J. 
früh 9 Uhr — 
wird auf dem Nathhaufe zu 
Röttingen die bierortige Ges 
meinbefchäferei, welche mit wer 
n 400 Stüd beftellt werden muß, 
unfer- den am Strichötermine befannt ge 
geben werdenden Bedingungen auf weir 
tere 10 Jahre von Michaeli 1860 bis 
dahin 1870 öffentlich verpachtet, wozu qut 
beleumundete und zablungsfühige Lieb⸗ 
haber eingeladen werben. 
Röttingen den 12. März 1860. 


Der Stabtmagiitrat. 
Hofmann, Bürgermeifter. 
3%) CE chmachtenberger, Etdtidhrbr. 
Nr. 6086. 
Bekanntmachung. 
Im Wege der Hülfsvolljtredung wer: 
den: 








Montag den 26. Mir, 1.38. 
Radmittags 3 Uhr 

im 3. D, Rr. 88 ein voljtändiges Bett 
mit Bettfade, ein runder Tiſch und 6 
enolfterte Sefjel gegen Baarzahlung 
Henttich verfteigert, 

Würzburg den 6. März 1860 

Konigliches Bezirksgericht. 
Seuffert, 


Bekanntmachung. 

Geſtern entfam in der Zeit von früh 
74 Uhr bis 14 Uhr Nachmittags aus 
einem bieftaen Gafthaufe eine Hofe von 
försargem Bufsfin noch ganz neu, werth 
9. und ein Rod von ſchwarzem Tuch 
mit zwei Reihen feidenüberivonnener 
Ruspke, ſchwarzem Drleansfutter (in den 
Kermeln jedoch mit gelben Sarſenet ges 
füttert) umd angenäbten Mermelauffhlä- 
gen, woran das Futter vorne ein weni 
verfioßen war. ertb 13-14 fl. 3 
erſuche um Spähe. 

Würzburg den 14. März 1860. 


Der: II. Unterfuchungsrichter 
am f. Bezirksgericht. 
6 (bi m 


Bekanntmachung. 
Am 12. d. M. Nachmittags zwiſchen 
2 und 3 Uhr wurde aus eimem Kahne 
am Schwanenthor dahier eine halbe Haut 
fogen. Soblenleder, welche 15 fl. 12 fr. 
Yofete, geftoblen. Die Haut war zur 
fammengerolt, hatte anf dem Rüden ein 
handbreites Brandmal, in der Mitte ein 
Meines Loch und am der Seite drei in 
einer Linie ftehende Schnitte. Ich erfuche 
um Späbe. 
Würzburg den 14. März 1860. 
Der 1. Unterfuchungsrichter 
am k. Bezirfögericht, 
Sibin. 








Fluͤſſiger Keim 
aà Fl. 9 kr., empfiehlt 
A Carl Bolzano. 


Schiller's Werke, 


neue Ausgabe in 12 Dftaubänden & 


50 fr. erfcheint focben und find duch Uns 

gr Dieie. Ausb: 
gabe ift befonders hübſchge— 
druckt und dürfte um fo mehr will» 
kommen gebeißen werden, ald doch eigent⸗ 
lich die Werke des großen Dicterd in 
feiner Familie mebr fehlen dürften, wo 
man Auſpruch auf Bildung macht. — 
Monatlid erſcheint 4 Band und liegen 
bereits die beiden erſten zur Einficht vor. 


Stahel'ſche Buch⸗ & Kunfthandlung 
in Würzburg. (3a 


Menzels Weltgefchichte. 


Im untergeichneren Verlag erſcheint und 
iR rorrärbig und zu beziehen durch die Stabel’- 
{he Buch u. Kunflpandlung in Würzburg: 

Die lesten 120 Jahre 


der 


Weltgefcichte 


0— 1860) 


von 
Wolfgang Menzel. . 
6 Bände. 8. (120 Bogen) in 36 Liefer 
ungen, Jede Lieferung uch. zu 18 fr. ch. 
Das Werk wird bis Ende diejed Jah · 
zes vollitändig in den Händen der 
Eubjtribenten ſeyn 


Der Kongreh, zu dem ſich bie Mächte vrreini- 
gen wohn, umb ber vieleicht bie Grenze eines 
Zeitrannıs ber Welige ſchichte dilden wird, erinnert 
daran, daß und. im Grunde e ne bitoriihe Dar» 
frllumg fehlt, weiche dir Wielgeihihte während 
dr gaujen lthlen atoaen Zeitraums umfaßt und 
le Drionsiruug bacım jedem einigermaßen Ge- 
bilderen mög mast, Dir Willenedrang, der 
unier Bolt ſeis mahbaltiger sfaht muß U 
norbwenbig auch per Weihipie zuwenden, Die dacch 
idr Walten umd Zreiven in- das Dajıpn jedes 
Einzeinen eingreift Dan mw fie ucerſeden fun. 
nen, nicht in dem engen Nabmen einer Spteial- 
diporie ven Diefem edır jenem Yante orte auch 
von unjerm Weltibeil, nicht im ber Wrenje eines 
immerhin ragen Jeinabfehmitte, ſondern man will 
fie vor Ab baden ais Weidihıe der ganzen Cade 

dent die Geſchide und Ereigniſſe ſind in insen 
erften Anfängen und Uriaden oft im ferniter gernt 
zu fuden und men will ern ganz u Jelireum 
vor jid baden, von dem Punfie am, mo die Bäben 
angeinäpft find, die bis aut Dem heutigen Tag 
forslanien Gum lolher Aniangspuntt it aber das 
Jabe 1730. Im Feiner fruberen Zeit ale in den 
verflofenen Dabren erhod fid ter Menſch zu je 
erftaunlicder Aubadeit, noch dachte er jemals gru- 
ser von Ms ſelbſt, in feiner andern ater gerieib 
er auf folde Irrmege. Die iepten 120dJaure 
der Welige ſchichte enıfalten uns Das zreßartigite 
und in jeiner tragijhen Rataitsepbe zug eich ſchred · 
lie Wemälbe. 

Die Habe des Merlaffer, ein grofied arihiät- 
liches Waterial wenfgeorpner zur Ueberfibe zu 
bringen und Durch bie amziebente Darftellung der 
Einjelpeiten ben Yrler fortmäbeend zu interefjiren, 
ift delatent Im vorliegenden großern Werle faht 
er ben eiſt der Neuzeit im Zufammenbange und 
in feiner Heften Bebestung auf 

Die erſte Yieferung liegt zur Anſicht vor. 


Zu zahlreicher Subffription fadet ein 


die Berlagsbandlung von 
Adolph Krabbe. 


Stuttgart, 1960. 





> Branffurter geräu- 
;.eberte PBratwürfte find 
wieder frifh angefommen ‚bet 


An die Kunft- und Seidenfärberei von 


C.W, Almeroth in Hanau 


bt jeden Samstag. eine Sendung ab, 
blage wie. immer .bei 


99 Hops-Nügemer: 
Ungarifche Yonaltıne Eichen- 
öljer 


zu 
. Transport und Lanerfäffern 
in allen Dimenfionen im Depot von Jo- 
gef Pfeifer in Wien, — epoldftadt, 
Taborftraße Nr. 750. Auf brieflihe An- 
fragen wird gerne weitere Auskunft ers 
theilt, (3 


Fifch-Verfauf. 
Bis Ende diefes und zu An- 
Se (na des fünftigen Monats fann 
im Hofgarten dahler eine Anz 
zahl von — er fünftlih aus: 
gebrüteter junger Fiſche der edelften Gat- 
tungen (Salmoniden) als: Eaiblinge, 
Rheinfalme, Silber oder Seeforellen u. 
ordinäre Bachforellen, im beiten Gedeihen 
beariffen, und geeignet zur Befegung von 
rößern Fiſchwaͤſſern (Forellenbaͤhen und 
ichen 2c.) dartienweiſe zu 1 Tauſend 
oder im Ganzen — wegen Mangels au 
Gelegenpeit zur weitern Aufzucht — abs 

gegeben werden. 

Für den fihern Transport wird, nad 
Anordnung, garantirt, und ift das Nähere 
bierüber in der Schreinerei des Hofgar- 
tens zu erfahren. 





Rr. 3902 u. 3905. 
Bekanntmachung. 


Schuldenſache des Müllers Georg 
Strobel au Heugrumbach beir, 
Der Müller Georg Strobel zu Heur 
grumbad bat bei unterferfigtem Gerichte 
den Antrag geftellt auf Zufammenrufung 
feiner Gläubiger, um mit ihnen einen 
Stündungsvertrag abzuſchließen u. über 
haupt fein Schuldenmweien zu ordnen. 
Hiegu und insbejondere zur Liquidation 
der Korderumgen gegen Georg Strobel 
wird Tagfahrt auf 
Mittwoch, den d. April. 2, 
früh 8 Uhr, 


dabier anberaumt, unter dem Rechtsnach- 
theile , daß die ausbleibenden Gläubiger 
dem Beſchluſſe der Mehrheit der erſchie⸗ 
nenen Gläubiger als beitretend erachtet 
werden jollen. 

Arnftein, den 10. März 1860, 


Königliches Landgericht. 


2a) Wiedenmann. 


> Der Buchhändler Paul Halm 
aus Würzburg, } 3 wunbefannt, mo? 
abiwefend, wird hlemit aufgefordert, die 
der Erpedition der „ang b. Poftztg 
Eee Inferationsgebühren inner- 
alb 4 Wochen zu berichtigen. wibri- 
genfalld im der bereits gerihtlih an- 
_ Klage ohne Mückfiht fortger 
h ren wird. 





rm AARGAU Ve a N an 


—* .avri. 200,000 Gulden Haupt Gewinn 3 1. April 
vaOeſterreich'ſchen Eifenbahn-Loofe. 


Salipt:Getwinne des Anlebens find: Zimal fl. 250,09®, Timal fl. 200, VOO, logmalſl. 45, 00 
105mal fl. 45,000, und 2040 Gewinne vo; 


omal fl. 20,000, 105mal fl. 30,000, MOmal fl. 20,000, 


. 
fl. 5000 bis abwärts fl. 1OO@. — Der aerinatte Preis. den minkehrns jdes Obligationefeos erzielen muß, il 125 Gulden. — 
—* anderes Anlehen birtet fo große und viele Gewinne verbunden mit den hächten Garantien. - 
Häne werden Jedermann auf Berlangen gratis umd franco üderfantt ebenfo Dirhungsliten aleib nad 
vier Fiebung — Um überbauut ber panfiguen Beringungen, melde Irprrmann die Bethriligung 
krmdglihen, Tomie der reeflften Bebant 
$ 


ung verfichert au fepn, beiiche mon id DIRECT 


= Mantilfer 


in größter Auswahl foeben eingetroffen bei 


Earl Bolzano. 
3. Erlenbad) aus Fürth und Erlangen 


zur gegenwärtigen Meffe im Laden des Hrn. Warmutb am Schmalzmarkt empfiehlt 
zu feiten Preifen: fertige Doppeltuch- nnd Shirtingberrenbemden zu # fl. 12, 4 fl. 
27, 19.36, 1.48 fr, 2 fl. — Shirtingberrenhemden wit leinener Bruſt, Kragen 





und Manſchetten im verfihiedenen Haltenlagen 3 fl. — leinener Nactberrn- 
emden 2 fl. 18 fr. und 2 fl. 30 fr, halbleinene Nachtberenbemden 1 fl. 48 fi. 
odann noch Leinwandherrnhemden mit breiten, mittelbreiten, fchmalen 


und amerikaniſchen Faltenlagen zu 3 fl. 30 fr, AfL, 4 fil. 30 ke, bl, Hfl, 
f., 8 fl. 30 fr. per Stud, Damenbemden mit und obne GStidereien von Lein— 
wand, Shirting und Boppeltub, Knaben- und Mädchenbemden, farbige 
emden in großer Auswahl. Shirtingberrenbemden mit weiße Pıque: und farbige 
ique-Brufteinfäge, Krägen und Manſchetten. Blouſen und Arbeiterhemden. Herren 
beinifetten mit und ohne Krägen zum binden und fnöpfen in veridiedenen Oma: 
titäten mit breiten und ſchualen Falten in Leinen und Baumwolle für Herren und 
Knaben; gewebte und genähte Herrenbemdeneinfäße im verfhiedenen Falienlagen in 
Leinen und Baumwolle, weiße und farbige Pique-Herrenbemdeneinfäge mit Dazu 
paſſenden Krägen und Manicetten in allen Hand: und KHalsweiten, Yeinene 
‚Herrenhemdeneinfäge mit dazu paffenden Krägen und Manfcetten in allen Hals: 
und Handmeiten. Meine Herrenhemden und Hertenchemiſſetten befinden fi in lim» 
lage:, Steh- und Zofey-Rrägen in 10 aufeinanderfolgenden Halsweiten und Größen; 
wodurd für jede Statur die paſſende Größe und Weite vorhanden ift. Sollten je 
doch außergewöhnliche Fagonen nnd Arten gewünſcht werden, fo liefere ih alle 
Arbeiten bei Beitellungen genau nah Mufter. 

Mein Leinwand: und Leinenwaarenlager it gleichfalls in nachſtehenden Sorten 
aufs Reichbaltigſte affortirt: Paſſauer, Herrnbuter, Bielefelder, irländer und fchler 
füihe Leinwand 14, 14, 13, 2 biß 33 Ellen breite in groben, mittelfeinen und ganz 
feinen Sorten. Weiß leinene Taſchentücher in viererlei Größen, Kindertaſchentücher, 
gewirfte, karrirte und bedrudte farbig leinene Taſchentücher. Weißgarnigte 3 und 
Halbleinwand in allen Sorten. Tiſchtücher nebft Servietten. Kaffetuher nebt Ser 
viettchen. Handtücher am Stüt und abgevaßt mit Bordüren. Linons- und far 
denbattifttafhentüher. Weige Bettdecken in ſchweren und leichten Sorten, mit und 
ohne gebogte Kanten. Weiße Piqué- Unterröcke im allen Arten ; Molls, Battifte 
umd Zaconets, Shirtings, Chiffons umd Doppeltuche in alen Tualitäten. Unter: 


jaden, Unterbeintleider ıc. r 
J. Erlenbach, 


zur gegenwärtigen Meſſe im Laden des Hrn. Warmuth am Schmalzmarkt, beftän- 
diges Lager in Kürtb; Wäſche und Hemdenfabrif in Erlangen. (30 


Aerer- und Wiejen-Guano, | Fränkischer Gartenbau - Verein. 


u richten au 
NB. Diele Loofe haben bei der Grwinn-Auszahlung Feinen Abzug zu erleiden. Jede weitere Aufklärung gratis, 


wem wewnwiln wen wetten BU UUMUENDE NEUE MUND UN UUETEERNE DEREN 


ver Zoll: Zentner fl. 2%, 
3—4 Ztr. zur vollftändigen Düngung 
eined bayer. Tagwerkes, empfiehlt die 
Kunst-Guanofabrik Augsburg, 
in Würzburg bei Hrn. 3.8, Ebhren- 
burg per Zoll-Zentner fl. 3. 45 fr., in 
Partien fl, #4. (6 


Heudſchel's Telegraph, 
1860. März, 


it wieder angelommen und für 36 fr. zu 
haben in Der 


Samstag den 17. März Abends halb 
8 Uhr Sitzung im bekannten Lokale. 





Ein praftifcher Gärtner 


f ſucht eine Stelle durch das 
Kommifiionsbureau von J. N. 
&llermann in Schweinfurt, (2a 


Makulatur 


wm den Breit von 4, 5, und 6 fr. per 
Bud, oder 1A. 20 fr, 1 fl. 40 fr. und 
2 fl. per Nieß, oder 13H. 20 fr, 16 N. 
40fr. und 207l. per Ballen iſt zu haben 





Stahel ſchen Buch u. Runftbandiung | u der 


in Würzburg 


Stahelschen Buch- u. Kunsthandlung. 


i 


STIRN & GREIN, 
Banf-w Staatseffrftien-Weihaft 
in Frankfurt M., Zeil 3. [5 


m. 


Ei 


Fremden⸗ Anzeige. 
Bon Ib Myı. 2 

(Bder) Be m Bern, rin. Nö, Ehmis, 
Delen a Scmeinfur. „Dr Jabredorſſer aus 
Mentor JS Schmidt, Habr a Lüdenſcheid. 
Aregberger a Barmen, Rofeline. Mellentern a. 
Hrantf, Saule a ECbaurdef⸗ade Much a Mm, 
Slech a. Nurnba. , Ghrinianfen a Antwerpen, 
Meunai a Kiened wiumlein a. Dehberl, 

(Aräntiiser Dof,) Schmidt, Stud jur ars 
Deitelterg Panperbieter, Pharma; a. Hubene 
bauien. Stenger, Durstei. a. Behr, Ar. Bir 
wer a Marktiirie Ar Weber a Ufenbeim RR.: 
Rabn a Münden, Breitenbab a. Uberndreit, 
Gerloͤh a Brüdenau 

(Rreupring ) Lalle, Napelmeiftr a Berlin. 
Peii, Fabt a. Aranffurt Mi : Pirbmann aus 
Drpinbeim, IN a. Bremen, Schloßbaner aus 
Berlin, Heab a Mannbeim. 

(Saman,) Schmitt, Gand. mir a. Denn. 
Derbf. Fadt a. Auedach Dörrr, Guteb aus 
Yubingen. Tostkiung, Part. e. Bremen Afl.: 
Werdel 0. Meiningen, Arepihmar a. Leipzig, 
Br, Böhner a. Erfurt 

(Winelödader Def.ı Weiß Motod. a. Mru- 
marft Ebert, Stad. a, Münden Eirobt, 
Seiraibebbir. a. Ulibeim. RR : Schläffer aus 
Roivenburg, Kreitel a. Abla 

(Bärttemberger Def) Halte, Milftenär aus 
Bilshidurg. Zurn, Bahr a Teltuwang, Aaufl: 
Dopaner a Yayrı ,„ Bißter a. Damburg, 
Vogedina a. Elderfelb, 


Verforbene. 


Michel Winfant, Quartier, Bermirtber, 
26 Yabre alt. 


Kurs ver Geldjorten. 
Com 15 Mär. 

Viſtolen OR. 314—32} fr. 
Viſtolen menbüce 9 ı. 551-561 Fr. 
Holland. 1OA.-Srüde Pd. 31-36; Ir. 
Ranp-Dufaten B fl. 23,20} fr. 
W-franferfäde 9 A. I6—1T fr 
“nal. Gonereigns 11 R. 3640 fr. 
Hochd. Silber per ZUpf. HI f. 52]. 1815, 
@olb per Zllpf. 798798 A, 
Dreuß. Raffenanım. 1 R. 45—454 fr. 
Dollare in Gold 2 f. 231-244 6. 
Auf. Imperislee 9 31 —33 fr. 
Vreußlſche Fbaleı — A. — fr. 






Ludwigs Meftbahn. 


Abgang und Ankunft in Würzburg. 


Frankfurt, 





Bee | tg. 


m. 
Boltzug- —V 





5 mn 5 5) 
11ER Nm| Wüterzug. [i2rm] 40.5 
8 aBa.h Fi a ızr=" 


) Ankunft des Bilzuges in Münden 9 Uhr 
ho R. Nachts, in Leidzig PUbr 15 M, Nachts, 
in Berlin andern Tas Trüb 7 Uhr 30 Min. 
in Wien andern Tagee 7 Uhr 15 M. Abende. 

7) Antunft_bes Arübzuges in Paris andern 
Tas 5 Uhr früh, tewohl über Karlsrube-als 
Nainz⸗Forbach. 


—— — — — — — — — — — ——— — — — — — 
Im Verlage der Stabel'ichen Bud: und Kunjtyandiung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 


Wurzbur 












Da Abonnement auf dem Mngeiger 
erzägt nierteljäbtiih 36 fr. bier und bei 
n aflen’f. Bader, Peltämtern. 











Kagstalender: Geriuraud. — 
onnenuntergang: 6 Uhr, 7 Min. — 
10 Min. Mige 


Sonnenaufgang: 6 Nbr 12Min. 
Vionreufgang: A Uhr 
Monsuntergana: — Uhr — Min. Abenns 
— Xhermometer mad Rraum. B-Ubr fräb 3° Wärme, Wittag 
42 übr 5° Wirme. — Bauernregel: Gertranp If die erſte 
Wärtue:in 


nn nn — — nun nn — — - 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


*Wärzburg 17. Mär. Auf der heutigen mit 186 
Mögen befahrenen Getraidmarfte gingen die Vreiſe für Kom 
und Gerfte abermals in die Höhe, bei den übrigen Fructgatt- 
ungen feine wefentliche Veränderung. zug ne galt im Mittel: 
preife 22 M. 20 fr, Rom 17 fl. 30 fe, Gerfie 17 fl. 15 Me. 
Haber 8 fl. 45 tr. 

* Würzburg, 17. März, (Biltuafienmarft.) Butter galt 
eute 20-22 fr, Schmalz 29-30 Er, Eier 14 15 Stüd um 

2 fr.; das Paar junge Tauben 18-22 fr., eine junge Ziege 
48 ir. bis 1 fl. 6 fr, die Metze Kartoffel 22-24 fr., der 
Bımd Etrob 6-7 fr. ’ 

Die dur Verſetzung des praft. Arztes Dr. Meigand_er- 
tedigte ärztliche Station Steinach im Landgerichte Münnerftadt 
nen bis auf Weiteres nach Aſchach im Landgerichte Kiſſingen 
verlegt. 

Erledigt: die katholiſche Pfarrei Enerfeld, ng. Dettel- 
bach, mit einem Reinertrage von 703 fl. 39/.0 fr. 


Zchwurgericht. 
1, VBerbandlung. 
Schluß.) ; 
Ale Zeugen fagten einftimmin aus fie wie das ganze Derf 
tönnten ſich nicht denen, wie Wierntetel zu dieſem Verbtechen 
gelommen jey. Die Staatsanwaltſchaft hielt die Anklage nach 
alen Seiteu bin aufrecht, daß Niemand als Diernidel der 
Thäter, Daß er im rechtswidriger Abſicht die That begangen 
und daß der Tod porausgufeben geweſen ſey. Mit Entidieden- 
beit wendete fid Die Vertheidigung gegen. Die beiden legteren 
Ausführungen und machte vorzünlid geltend, es ſey mict dar- 
zutbun geweſen, daß Viernlgel nur überhaupt dem Hübner habe 
verlegen wollen, die Art der Munde und fein gewiß offenes 
Gejiändniß rächen dagegen; aber felbit wenn er eine Verleh: 
ung hätte Deipringen wollen und in dieſer Abſicht beigebradt 
hätte, To ſey er, weil im Stande der Nothmebr, fAhnidlos; da⸗ 
zu tauie noch die Unmöglichteit für ihn, dem Tod voraudgufehen; 
wäre es Tag gemweien, würde er gewiß micht mad dem Hals 
geftochen ‚haben, er babe den beranrenmenden Feind abbalten 
‚wollen uud in der VBenpireuug der Sinne mit dem Meſſer ber: 
umaejabeen Die Stautsanwaltfdaft beitritt die Zuläffiakeit 
der Notbwebr in einent Falle, wo 8 dem Angeklagten frei ftand, 
fidy dur) Fluct dem Angriffe zu entziehen (mas von der Ber: 
Pag wiederum beftritten wurde), zudent ftehe jein Mittel 

ur Abwehr. in feinem Verbäftuig zu dem des Angreifers; be; 
Kritt ferner. die Behaupfung, daß der Tod nicht vorauszuſehen 


eweſen. 
Die Geſchwornen erhielten 2 Fragen: 1) Ob Anugeklagtet 
ſchuldig ſey des Verbrechens der a init nachge⸗ 
folgtem Tode, 2) Ob der Tod vorauszufehen geweſen ſey 
Eritere wurde verneint umd damit fiel Die zweite weg, worauf 
der Geribtöhof den Angeklagten freiſprach. : J 
Staatsanwalt: Hr. Zinn, 1. Staatdanwalt. Vertheidiger 
& Rectsfonzipient Dr. — 53— Geidworne: Die 58. 
{, Genster, Schwarz, Kirchner, Deuter, Doͤpfett, Schubert, 
Steigerwald, Lift, Möller, Klenkert, Fleifhmann. 
IV. Berbandlung. R 
Bürzburg, 17. März, Die Auflane richtet fih beute 
degen Therefia Bon, 20 Jahre alt, Led. Tochter des Mittwers 
Ad. Boll zu Mönmlingen, 


Samstag, 
17. März. 


wegen Verbrechens des Kindsmorde. Vorſicht 


ger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 





1560. 


Ginräftunasgebübr: Die preifral 
tiae-Beile ‚onen Deren Raum wird anf? Pr.. 
bie —I — mir. 6, tr und Die durch 

autende' Zelle sıir‘9 fe. bereihnet. 















Aus der Artagefchrift acht Folgendes hervor? Thereſia 
Bol galt in der Werktagsichule als ein ganz aut begabtes und 
gefittetes Mäpdsen ; mit ibrem Austritt aus derielben kam ſie 
auf fchlimme Wege; fte fieb ſich in ein Liebesverhältnig nett 
Anton Babilon von Mömmlingen ein, der Vater lich die Tochter 
ohne Aufficht) ibre eigenen Were sachen. Die Folgen blieben 
midtt aus Thereiti Boll wurde jdwanger,“ und nis ihr Gie- 
fiebter von mım an fie’ mied, ja ein zoeites Liebesverhältniß 
einging, fümpften Scham und Eiferſucht gleich ſtark in ihr. 
Sie ging nunmebr mic bei Tage Ausırließ, ſich vor Niemanden 
jeben, machte Niemanden eine Mittbeilung, von ihrem Ziſtaude. 
Am 17: Dezember igebar fie „<wie fie ausſagt, „ohne befoudere 
Schmerzen; über im Augenblide der Geburt jep ihr der 
danke, Das Kind umzubringen, gefommen; fie. babe, es gedxoſſelt 
umd,dbm da es noch zanpelte, mit einem Beilchen die Adern 
am Halfe geöffnet; ‚dabei jew fie böchſt verwirrt ‚geiefen ;_ fie 
base dann Die Leibe im Neler vergraben, dann,, als fte ge 
fürchtet, fie werde gefunden, wieder ausgegraben und im Ställe 
verfteft. Ihr Geſtaͤnduiß machte fie während der Vorunter ſuch 
ung in gleichgülliger und kalter Stinmung, ‚Der Verdacht der 
That wurde bei ihren Naabarn durd verfhiedene Umſtände 
erregt, insbefondere dadurd), dag das Kind eiter Nadharin jie 
blutige, Hleidungeitüde waſchen ſah und davon der Mittter er 
zählte, worauf, fie, in Unterfuunngerogen, bald obiges Geſtand⸗ 
nig machte. (ESchluß f.) ; 


Bermiichten. 


Aus Münden, 13. Mär, fchreist man der „Ftankf. 
Handelsjta.t: Gr beirätiqt Ad, das von dem franzöftichen Hofe 
mebreren Mein m deutichen Höfen Anträge bezüglich Gebrets 
verarögerung auf Koſten Preußens unter gewiſſen Beding- 
ungen gemacht wurden. Es it nicht zu zweifeln, daß Diejelben 
überall mit Gntrüftung abaemiejen wurden, nameutlich auch 
bier, wo ebenfalls dergleihen Anträge verſucht werden ſeyn 
ſollen. 

München, 16. März. Mit dem Sommetfahrplan Der 
Staatabahnen, durch melden eine Beſchleunigung der Züge auf 
einigen Ronten eintreten wird, wird auch etn neuer Kabrpian 
der DOftbabren in's Leben treten, und auf Diefen eine Beichleu— 
nigang der Perfonenfrbrien eintreten, AN Münchn. 3.) 

Mir erhalten Mittbeilung über ein Minifterialreffeipt, zu: 
folge welchem fein Andividunm den Zulaßſchein zur Kanfmannd- 
prüfung erbaften fell, welches ſich nicht über die vellitändige 
Sehr: und Servirzeit ausweiit oder anf gejchlihem Wege den 
Tispens hieven erreicht bat. 

Nah erfaffenen Befſehl dürfen weder Gavallerie- , noch 
Artillericpferde mehr verkauft werden, ſondern muß der bis— 
berige erhöhte Pferdeſtand noch ferner beibebalten werden; 18 
erfordert dieß die politiſche Lage. — 

Nach einem Rejkript des k. Staatsminiſteriumd des Junern 
von 6. d. M. folt den im neueiter Zeit verkommenden beim: 
lichen Anwerbungen für fremde Kriensdienite 
dir die ſätfſte Wachhſamkeit und gegebenen Falles dur 
Veranlaffung ſtraftechtlichet Eiuſchreitung gegen Die unbefugten 
Werber md deren Gehilfen entgegentreten werden, webhab 
fäinntlice Dütrifts: Bolizetbebörden angewieſen wurden, ich 
hiernach genau zu achten md insbefondere in ibren ſammtlichen 
Gemeinden durd entipredenude Bekanutmachung das geſetliche 
Verbot des Gintritts im auswärtige Militärdienfte obne landes— 
berrliche Erfaubnig in Grinnerung zu bringen und por deſſen 
Uebertretung ernſtlichſt zu warnen. Bei Eriheilnng von Reife 
Segitimationen und Legalifation von Zeitguiffen ſoͤll befondere 


amgerpendet werden... 


Selbſt in der Rbeinpfalz, wo ſonſt um Mitte März 
die Mandelbäume blüben war Die Kälte in den jüngiten Tagen 
fo groß, daß fogar einige Menſchen erfroren; fo in der Nacht 
vom 7. auf den 8, d. der Lehrer Möfer ven Hergbeim, der in 
der Näbe von dem meinreichen Ungſtein todt aufgefunden 
wurde, 

Dr. Henkel, früher in Würzburg, gegenwärtig Docent 
in Tübingen, begleitet die preupifche Expedition nad Oſt- 
Nfien ald Raturforider. 

Berlin, 16. März. Im der beutigen Sigung des Ab» 
geordnetenhanfes itellten die Herren v. Binde und Genofien 
den Antrag: „das Haus möge erflären, dab es den Schritten 
der Regierung, der kurheſſiſchen VBerfaffung von 1831 
(liberal) rechtlibe Anerkennung zu fibern, lebbaft zuftimmend 
gefolgt jey und hege das Vertrauen, daß Die Regierung an dem 
eingenommenen Standpunft energiſch feſthalte.“ Der Antrag 
wurde unter Bravorufen an eine bejondere Kommiſſion über- 
wieſen. (IJ.d.Fr.J.) 

Auch aus dem Riefengebärge And neuerlich höchſt 
beffagendwerthe Nachrichten über den dortigen Rothſtand ein: 
gelaufen. Um das Maß des Unglücks vol zu machen, berricht 
dort die Kartoffelfäule. 

amburg, 14. März. Laut bier eingegangener Privat: 
deveihe find in Stavanger (Norwegen) 200 Käufer abge 
brannt, worauf man dann endlich des Feuers Herr ward. 
Viele Kaufleute find unter den von dem Unglüd Betroffenen, 
fie follen aber meiſtentheils gut verſichert feyn. 

Wien. Ber Gonatten an die Spipe des Verpflegmefens 
der öfter. Armee gebract bat, das iſt der Graf Grünne ges 
wefen, der doc unzweifelbaft gewußt bat, daß fein Schügfing 
ſich in ganz zerrütteten Bermögensverhäftnifen befand, fo daß 
es gerade den Anfchein erbält, als babe fein Proteltor durch 
das Verpflegsweſen ibm Gelegenheit geben wollen, fib „Geld 
zu machen“, was er dann leider gethan bat. 

Wien, 16. März, Geſtern baben auf den Friedhöfen in 
Beitb Studenten-Demonftrationen ftattgefunden. Die 
Polizei verhaftete einige und mußte felbft_von den Warten 
Gebraub machen. Die Bevölkerung der Stadt blieb theil⸗ 
nabmslos. (T.0.8.3.) 

Bern, 16. März. Der, Bundesratb bat bei der 
fardinifhen Regierung gegen den Die Rechte der Schweiz 
auf das neutrale Savoyen verlependen Abftimmungsmodus 
proteftirt, welcher von dem ſardiniſchen Gouverneurs in Cham- 
bery und Anccy proflamirt wurde. Gin ‚gleicher Proteſt wird 
vom Bımdesratb an die franzöfiiche Regierung gerichtet. (Fr. J.) 

Turin, 13. Mär, Sardinien wird unmittelbar Befig 
von den menen Provinzen ergreifen; die Garniionen werden 
ausgewechfelt werden ; jene von Mittel-Jtalıen follen nach der 
Lombardei kommen und ſardiniſche Truppen die Aemilia be 
fegen. Die Afftmilation fol möglichſt bald vorgenommen wer: 
den. 
Monats ftattfinden folte, wird bis zum 12. vertagt werden, 
damit die neuen Provinzen Zeit befommen, ihre Deputirten 
um Parlament zu wählen. — Das neue Anleben von 100 

il, 518. iſt definitiv feitgefeßt; es fol zur Hälfte durch Na: 
tionafeihnung, zur Hälfte im Anslande negozirt werden, Die 
Emifion würde unmittelbar nad bewerfitelligter Annegation 


erfolgen, Schon find der Regierung Anerbietungen gemacht 
worden. -- Ale Gemeinden ſchicken Adrefien an den Kö— 
nig. Sie bieten ihm Leute und Geld an, um das „von frank: 


reich eingemeibte große Merk“ zu vollenden. 


Genua, 11. März. Die von bier nad Novara abge- 
» gangenen fardin. Truppen haben am Tage vor ihrem Abmarſch 
den Befehl erhalten, ihre Regimenter auf den Kriegsfuß zu 
feßen, — Hier treffen für die franzsfiid en Truppen nicht 
nur neue Proviantfendungen ein, fondern es fommen auch noch 
neue Truppen an. In Livorno foll der Befehl eingetroffen ſeyn, 
Milttärmagazine für franzöfifdre Truppen bereit zu halten, 
(Z.d.D.A09.3.) 
Die Antwort des Bapftes auf die Thonvenel’ihe Note 
fült 26 Seiten; es wird darin andgeführt, die päpſtliche Re— 
giernug in der Romagna fep nicht geftürzt worden, weil jie 
als eine geiſtliche ne rn ſey, fondern durch eine Verfebwör: 
nug wie in Toskana, Die Prinz Napoleon (?) geleitet babe. 
Den Fürften von Ligne ſagte der Papſt, er werde nur dann 
ein Bifariat in der Romagna zulaffen, wenn der Vikar einer 
feiner Unterthanen ſey. 
Bologna, 14, März. Das Gefammtergebniß der Ab- 
ftimmung in der Romagna ift Folgendes: 200,659 Stimmen 
für die Anuegion und 244 für ein beionderes Königreic. 


Die Parlaments-Gröffnung, melde am 2. des näditen | 


Paris, 14, März. Gin neues Rundſchreiben des Kriegs- 
Minifters an die militärifchen Behörden bebt das Verbot des 
Meffeleiens in den Rafernen und Feitungen unter gewiſſen Bes 
dingungen wieder auf. (Fr.P.) 

Baris, 15. März, Der Prozeß gegen den Biſchof von 
Drleans bat beute begonnen. Der Zudrang zu dem Meinen 
Saale, iu dem die Berbandlungen Hattfanden und der höch— 
ſtens 150 Perſonen faſſen fann, war groß. Die Berbandlungen 
follen nicht veröffentlicht werden. Frankf. Poſtz.) 

Baris, 16. März. Der „Couriet des Alpes“ will aus 
autbentischer Quelle wiſſen, daß das gegenwärtig in Avon liegende 
exſte und zweite Dragonerregiment Befebl erbalten babe, nach 
Ehamberv (Savoyen) zu geben. (Tel. d. Franff. Journ.) 

Eondon, 14. Mär. Nah einer Notiz der „Times“ 
ift Die telegrapbifche Verbindung zwiſchen Alegandrien und Kurs 
rachee (Seeftadt in Beludſchiſtan) velltändig bergeitellt. 

London, 15. März, Die „Rent. Ag.” veröffentlicht ein 
vom 15. März datirtes eletzuin aus Turin, worin ver 
fihert wird, dag Sardinien in einem mit Frankreich bereite 
abgeichloffenen Vertrag in_die Abtretung Savoyens uud der 
Grafſchaft Nizza willige. Die Gemeinden werden deſſen- 
ungeachtet zur Abſtimmung darüber aufgefordert werden. Die 
Regierungen von Frankreich und Sardinien werden die zwiſchen 
ihnen abgeſchloſſenen Territorialarrangements nebit den Mos 
tiven den fremden Mächten mittheilen. Diefem Vertrag zufolge 
tritt Sardinien, wie man verjichert, Savoyen bis zum Mont: 
cenis und die Graffchaft Nizza bis Villafranca (die letztere 
Stadt mit eingefblofen) an Frankreich. Franfreich behält auch 
die Provinzen Gbablais und Faucigno. (Die ſog. nentralis 
firten Bezirke, um Die es eben der Schweiz zu thim ift, die fie 
nicht in Frankteichs Beſitz kommen faffen will, da dadurch ihre 
eigene Sicherheit gefährdet mürde,) (Ed.A.N.) 

London, 16. März. Im Dberbaus beantragte geitern 
Taunten, das Haus möge die Adreife des Unterhaufes bezügs 
lih des Handelsvertrages mit Frankreich billigen, und 
entwidelte dıe Vortheile, welche dadurch England geboten ſeven. 
Malmesburv, Overftone und Derby griffen den Handelsvertrag 
an, Wodebonfe und Argole vertbeidigten ibn mit politifchen 
und finanziellen Gründen, Schließlich wurde Die Adreffe an— 
genommen, d. h. das Minifterium flegte, ¶T.d.F. P.) 

London, 16. März, Die „Times“ meldet, der ſchweizer. 
Gefandte babe Hrn. v. Thouvenel einen Proteit geaen die Ein- 
verleibung Savovens in Franfreich übergeben. Die Schweiz 
werde ferner eine Note an die Mächte, welche die Verträge 
von 1515 unterzeichneten, richten und die Beibehaltung des 
gemeinen Status von Savoyen und der Garantie der 

eutralität der Schweiz bezüglich des Theiles von Saroven 
verlangen, welches Dur die Verträge von 1815 ebenfalld nen= 
tealifiet wurde, um Die Neutralität der Schweiz zu fihern. 
¶T.d. Frankf. Journ.) 

Die ſavopiſche Frage iſt ſeit einiger Zeit in England 
das große Thema des Tages, Hinter dieſem großen Gifer iſt 
zuvörderſt ein Warteimanöver verbergen. Die Tories benutzen 
nämlich Diefe Angelegenbeit, um ibre Gegner aus dem Anrte 
zu verdrängen, oder ihnen doc Verlegenbeiten zu bereiten, 
Auf der andern Seite glaubt England wirklich einiges Ante- 
reife an der Annerionsfrage zu baben. Die englifchen Volitiker 
hatten ſich nämlich bisher der Hoffnung bingegeben, daß ſie, 
wenn Viktot Emanuel zum Beſitze eines großen Reiches aclange, 
in demielben den engliſchen Einuß nach Verdrängung des frane 
zöſiſchen zut Herrſchaft erbeben fünnten. Die Ausſicht auf @r- 
tingung bedeutender Handelsvortbeile fpielt dabei ebenfalls eine 
Rolle. Diefe Hoffnung würde verloren ſeyn, wenn Frankreich 
fih Savoyens bemächtigte, denn durch den Beig dieſer wichti— 
gen milttärifben ‘Bofttion würde es in den Stand gefept fevi, 
jeden fremden Einfluß, der mit feinem eigenen in Konkurtenz 
treten wollte, aus Italien ferne zu halten. England hat aber 
woh einen andern Grund zur Eiferſucht. Wenn Kranfreic in 
den Befig von Rizza aelangt, fo erhält es dadurch einen neuen 
Küftenftrib am mittelländifden Meere, mit fünf bis ſechs Häfen, 
von denen mehrere fib zu Stationen für Kriegsflotten einrichten 
lajjen. Längſt ſchon baben Die Engländer das Beftreben Aranf- 
reich, im Mittelmeer ein Webergewicht zu gewinnen, mit ſchee— 
len Augen angejeben. Es ift deshalb mur folgerichtig, daß fie 
jede weitere Niederlafung an den Hüften desfelben au binters 
treiben ſuchen. (Frankf. Pſtz.) 

Die Geldſammlungen für den Papſt haben in Dublin 
allein bis jetzt eine Höhe von 15,000 fd. St. erreicht. Die 
Ausweiſe der übrigen irifchen Kirchſpiele find noch nicht befannt. 


Neueſte Nachrichten. 


“ Münden, 15. März. (Priv.⸗Korreſpondenz.) Die 
projeftirten neuen Kormatiomen der Infanterie- umd der 
Kavallerieregimenter follen verfhoben feyn, was um fo wahr: 
f&einlicher ericheint, als die neuern Formationen bedeutende 
Mittel in Anfpruch nehmen, folde aber durch das Budget der 
laufenden Finanzperiode nicht gegeben find. 





Handeld und Börtenberichte. 


Mainı, 16, Matz. Auf wem beutigen Kruchtmarkte flellien 
Äh die Durdfhnittspreite wie folgt: Walzen 13 AR 58 ke., Korn 
94.55 fr, Gerſte 8. 38 fr, Safer 5 A. 25 fr. Rübsl Riller. 
(Branti.3 ) 
ranffurı, 16 Mär Badyer. 34 pCt Obligationen 
(C. N — #— BD. bayer 4p6t Oplisatiom. (C. b. R.) 
6 2%. 8; bayer 4 vEi. Ofligationen 45.-K. (C. b. k. 
887%. — G. bayern. 4ird: Obligationen +iäht, (C.b. R) 
1015-102 W.;, bayır. nt. Obligarign. I jähr. (C. b. R.) 
1024 ®. 1014 @ ; bayer ByGt. Obligationen 4.8. (C.b. R,) 
103 6. — %.; Oftbabe mit 5 v%r Binzaflung 1005 W. — &} 
Ansbad-Bunzenbanfer Loofe 9 P8;5® ; Baden 34 p&t. Obligar. 
BR— BP. Bürtt. Iplt. Obliga. 96) 9. — B ; Württemb. 
Ari. Obligationen 1044 @. — B. — Abenns in der @ffeltens, 
Sozierät war fein Handel Nation. 553 B, 551 ©. oͤſterreich. 
Krepitaftien 165 begehrt 
Bien, 16 Mär. doßı. Mer. in Silber —. —. — 5nCı. 
vo. », Jabr !852 69. 10. — bp6t. Aalthen 77 60. —. 
4er Mei. 60 75. — Lomd.-Ben. 74 Banfattien 858. —. 
Krevitaftien 190.20. — 500 A.rtoofe —. | — do. 250 ji. 122. 





50. — 1004. GifenbabnsBartialleofe 102 25 — do. neues Anleben 
wu 4 »6r. 103, 75. @itiabeibb. 172. 25. — RM. Nordb. 194. 
50, Deiterreihlich · franzöftiche Staartbabn 264 50 — 
2loıp — Yiroeno-Alorenn —. London 132, 75. — Waris in 
Bien 100 Br. 52. 90. — Branffurt 100 fl. 113, 75. 





; Verantwortlicher Redakteur: Dr, Karl Böhlmann, 
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Zermin Kalender. 


21. Mär; früh 8 Uhr: Borberungsmelbung an die Branz Bed'ſchen Rinder 
von kabread, beim F. Ya. Dildes. 

Brub OD Udr: Hordrrnngsmeldung an Under, Araus jueldersbeim, beim 
et tag Werned. . 

Brup U Ubr: DoljeDerfeigerung im Wiribepanfe ju Wensfeld, durch 
die t. Kevierfortei Wuſtdiel 

Brad 9 Unr: Herderungsmelsung an Bal Mebler Eheleute von Liech- 
bards, beim t. Kpg Dilders 

Arub 9 Ubr: 1. Grıfterag im Aonkurie des Merers Gig. Val Bröhr 
von Saowanfeld, darch das f Bezitkos Smmeinfurt 

Br.h 9 Uhr: Horderungsmeldung an den Witwer Tb Dahn von Dam- 
meldurg, beim f. Yoy. Daieleit 

Brud 9 Uber: Borderungsmeivung an den Maclaß ber 2m of Keller 
von Reitenbaufen, beim I Ybg. Grabtsregeitem 

drud 9 Ubr: Borerrungsmeivung an den Wadlıh des tan, Schäfer, 
lebig won Wigenbah beim f. Ypa Weybere. 

Brüb 10 Upr: Worderungsmelsnng an Martin Rref und Joſ. Ihen aus 
Großeidwant, beim f. Ypg. Rönigabofen. 

Machmitt. 2 Upr: Wrundorrmegensverlleigrrung deo Gaſtwirihes Johann 
Depp von Wohnannederf auf wem Wemeindebaue daſeldu, durch dee 
1. tg. Dofbeim 

Nadın. 2 Ude: Horberunasmeldung an die Mülers.Wm Waria va 
Zentgraf und deren Rinder in Bramd, beim f, Log Dildere 

21. Wär, and on den darauf folgenden Zapen, von frub 9 Utr an: Ber- 
Neigerung im Ronlurje des Haufmans Gy <ieurrfein von Shmrin« 
furt, derq das F. Bezirfsg Bojelbit. 











Ankündigungen. 


Bekanntmachung. 
Im Wege der Hilfsvollſtrekung werden 


Mittwoh.den 4. März. I. Nachmittags 2 Uhr 
im gute D, 1 Nr. 113 1 Stoduhr, 2Rommoden, 1Kleiderſchtank und eine weiß: 


fhrdige Kuh gegen fofortige Baarzablung öffentlich veriteigert, 
Würzburg den 7. März 1860, 


Koͤnigliches Bezirfögeriht als Einzelurichteramt, 


Seuffert. 


Befanntmachung. 


Debi des Mirthihaftspäcters Andreas Herold wird deſſen Wohn: 
u —— Br >” Nr. 124 in Boike Antrags der Gläubiger 
wm 3. d, M. wiederholt dem Striche unterftelt uud biezu Tagrabrt auf 

Mittwoch den 14. April 1860 Bormittags 21 Ubr 


haus in der Semmeldgaffe Dabier, 


Zimmer Nr. 10 


anberaumt, was mit dem Gröffnen fundgegeben wird, daß der Hinſchlag ohne Rüd: 
fibt auf den Schägungspreis von 9100 fl. vorbehaltlich der Berinmung Des 5 64 


des Hypothekengeſehes vom 1. Juni 1822 erfolgt. 
ug den 6. März 1060. 


Königliches Bezirkögericht. 





m. 8. a. Üreiburg, Baur a Wiesbdaden, Lenle 


=" | S/ENGERBUND. 
Morgen, Sonntag den 18. März, Abends 
8) Uhr: gesellige Unterhaltung 


im Lokale. 





Anzeige. 
Unterzeihneter bringt biemit zur Offen: 
funde, daß er feine ärztliche Pragis für 
bier und die Umgegend unterm heutigen 
eröffnet bat. 
Aub den 15. Mär; 1860, 
Dr. Bemich. 


Sciller’s Werke, 
nene Ausgabe in 12 Oktavbänden a 
50 fr, ericeintfoeben und iſt durch Un— 
terzeichnete zu haben. Dieie Aus» 
gabe ift befonders hübſchge— 
druckt und dürfte um fo mebr will 
fommen gebeißen werden, ald doch eigent- 
lid) die Werke des großen Dichters in 
feiner Kamilie mehr fehlen dürften, wo 
man Anſpruch auf Bildung macht. — 
Momatlib eriheint 1 Band und liegen 
bereits die beiden eriten zur Einſicht vor. 


Stabel’ihe Bud: & Kunftbandlung 
in Würzburg. (3b 


Geßner. 
Nr. 10056. 





Froͤhlich. 


Seuffert. 
2b) 
Fremden⸗ Anzeige. 
(Meier) Weiler, m , Beroljbeimer, Stud 
jur a Forth. Weis, Yanpmird a Gaalrd, 


RR: Kiaus a Yayerm, Delta. Gihmweue, Augele 
mann a, Kajel, Befhor a. Man, Salämer a 
Neumier, Bann a Berlin, Rraus a. Rüln, 
Rrammpefi a Yeipjig. Uuersah a Worda, Nabır 

ng a Abeydt, Drrdegen a Leilbrenn. 
Anränfüger Hof.) Duntel,Bıbr.a Brädenau, 
Deten a Yispem, auf. : Oollmans 

“. dand. Slam a. Zeil 

(Mesayrin,) AR.: Sausıber a. Manndeiin, 
Being a Bremen, KRıeupberg_a. Mdrmeiler, 
Steinbrad, m. B. a. Hamburg, Schnedenberger, 


a. Branti., Nirderieuiner a, Paſſau 5 


(Sawan) ur Peilippi, m 8. a. Darm- 
dadt. Squeider, Bursd. a Damm. Hrb, Dar 
a. zerlin. Habe: Scheller a. Nöin, Derrmann 
a. Dufeivarf Kerr a. MRaıfıbeeu 

(Witrsisbager Dei.» Stab, Tofgärtner aus 
Weifelvaujen. Afl: Ping a Müngen, Iwitlem 
a. Rnepgan, Rarken a MRogdrburg, Arafı aup 
Darmftadt, Strauß a Duriac 

(Wärttembderger Dof) belſe, Part. a Dan- 
neser Dr. Worlig a, Ardhlodvim staufl : 
Deufter a. Ripingen,, Ciivimüler a. Yantan, 
Braun a, Branki., Oecht o. Mainz, Yrant aus 
Stuttgart, 


In der Stabel’ihen Buch⸗ and Kunfibante 
lung in Wurzburg üft zu baben : 

Die Zufunftstarte Europa’s im 
Aahre 1869. Nadıden Beſchlüſſen 
der Variſer Konferenz. 12 fr. (03 








Berjtorbene, 
Bard. Buſch, Kentbeamten- Witwe, 59 I. a, 
— Ward, une, Dädersiodten, 57 I a. — 
Rath. Hoongars, Babrlmadim, 51). a. — 


Mein in allen Karben und Omalitäten neu aijortirtes 


Lager in Tuch; Cachemir und fasonnirte Stoffe 


für Herren-Röde und Ueberzieher, fowie für Kommunifanten ſchwarze Tuche, Gilers und Bimden balte ih zu 
(2b 


den billigjten ; Preifen empfohlen, ‚ 


’ 


S. Breunig 


(Domftrade) 
empfehle mein neu affortirtes Tuchlager, jowie die neuejten 


Sommer-Roch-, Hosen-KWestenstolle 


und zu billigen Preiſen. (3a 


NB.. Aeltere Waaren verkaufe zu: berabgejegten Preifen. 
Mess" Anzeige. 


Mein reichhaltiges Lager von 


Hohlglas und Steingutwaaren 


dus din bekannt "beiten" Fabriken/ empfehle ich zu den billigen Engtos-Preifen, 
imsbeiondere auswärtigen Geſchäftsleuten. 


Phitipp Treullein, 


Domſtraße. 


4d) 
Das Neueſte in 


Frühjahrs 


iſt angelommen bei 





- Weberwürfen 


Carl Bolzano. 


——— —— — — 
G. Niemeyer, 
Leinwandfabrifaut aus Derlingyanjen bei. Bielefeld, 
empfiehlt fein ſchon fangjäbtig bekanntes Leinwand, Damaſt- und Dreil- 

Lager unter Zufiderung billiger und reeller. Bedienung. 


Bertaufsiofal wie früher im Gaſthaus zum Wittelsbacher Hof Zimmer Kr. 3. 
Firma in Münden: Earl Siewecke. (Ad 





m 
Herrenhemden 
in den neueſten und ſchönſten Fagouen von billigen bis zu Den feiniten Stoffen 
empfiehlt der gefülligen Abnahme R 
M. Swärpfenberg vorm. Göttig, 
Herrnitraße, 
ER — — EEE 
130.5 Im umierem Verlage eritien.jorbedie 1. Liefetrung und iſt durc alle Buchhandlungen 
zu begleben, im Würzburg par, die Stabel'ide Buch und Kunflbandlung : 


Nnatur —— Wandatlas 


— — 


x den Unterricht in ſtarken Klaſſen. 


Bearbeitet und. nad der Natur gezeichnet 


i Fu 
, 8: 3. Ruprecht, 
Lehrer an ver II. Bürgerichüle in Dıesven. 
Das Ganze erfheint in 4 Lieferungen. "Subffriptionspreis a Lieferung 3 fl. 36 fr. 
Wir machen biermit die getammit Yebrerwelt auf vieied Werk, als ein, nach dem Aus- 

ſpruche erſadrentt Schulmänner in Boitöicbulen fängt arfüblıes Broürfnik aufmerbiam, in« 
dem wir.verfichern, daß vie Art ver Ausfbruna der enzeinen Zeichnungen eine gewiſſen⸗ 
bafte und die Audftarung des Sanen eine bem Zweck entſorechendt it. — Mit Grfdeinen 

der 4 Lieſerung bört ver billige Eubifriptionspreis auf, und trist-dann eim erhöhter Ladens 
preid ein. Wenellungrü Barauf woteman balvigfl bewirfen 


Dredden, ‚it Februar 1860, i 
i €. €. Meinhold' & Söhne. 


©. A. Ziegler. 


Aumühle. 


Sonntag den 18. und Montag den 
19. März: 


Wuſikaliſche Unterhaltung; 


Montag abwechſelud 


Bithervorträge 


mit Duartettbegleitung vom Müflforp® 
des f, 2, Art. Reg., wozu ergebenft ein« 


ladet 
A. Geist, 


Steirag den 16. ging eine, goldene 
ab Borftechnadel mit einem- blauem 
Stein verloren ; der redlidye Finder 

‚EI 


A'R v. 
BUADIF-TENEA TR 

Senntag den 18. März: Zum Exſten ⸗ 
mal: Der Lenermann und feine 
Familie. Originalfuitfpiel in IN ten 
von Fanger. Mufif von Seppe. 

Montag den 19 Märs: Der Mann 
mit der vifernen Maske. Drama 
in 5 NAbtbeilungen. Frei nad dem Frans 
zöfiichen von Yebrin 

Dinstaa den 20. März, zum Veneflje 
der Frau und Kräulein A. Heuer: Das 
Zeitament des arofen Kurfür: 
ten. Schaufpiel in 5 Alten von Putlig. 


m m — 


Kurs der Geldſorten. 





erhält eine gute Belohnung im 3. 











Tom I6 März 
Bien 4 a. 314424 1 
Billolen p erdiiche O a 554 -D6L fr 
Dollaud. 10 »Brüde 9 A 351—36; Ir. 
Nand · D ya. Bf 
20. Rranf a, 16—17 fr 
Eng So in 36-40 fr. 









KHodt Silber ver 18.40—52 fi. Ihe, 
Gold per Zlipf. 7 D 

Nenn. Kaſſenaum. I 45-455 I 

Dollart in Bow 21. 234 - 24; 8 


Ruf. Imperiatrt 9 1.31 — 33 Er. 
Vreußuche Ibaleı ft — u 
deranfentbaler — fi. — fr. 
Diverie Rafleniheine —.— fi. 


Ludwigs⸗Weſtbahn. 


Abgang und. Aukunft in Würzburg. 












ante] Roos "utunfe] Möge: 
den nat Büne von 
Frankfurt. Bamberg. 
[il Anseuheiie 0— 


—V— 


ala N. Gilzug- 

5 lo 5 Wortzug. | um] mu. 
1185 0.2 Nm Güterzug. 2wNe] Am #. 
ss#.Bb3H f go a ji MR“. 


Antkunft des @ilguges in Münden P-Ubr 
Io M. Nachts, in Belpiig Puhr 15 DR. Madhts, 
in Berlin andern Tags früb 7 Uhr OrMin., 
iu. Mllen andern Tages 7 Uhr 15 M. Abende.) 

+) Ankunft des Wrübzuges in’ Paris andern 

ags 5 Ubr früb, ſewohl über Karlorube als 
Nainz gordach. 


ei ſlen vuch und Kunſthandiung in Würzburg, — Druc von J. M. Richter in Würzburg. 


(Mit einer Beilage.) 


Würzburger Anzeiger. 








Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


—⸗—— 








— — — 6— 

nem, 88 
. beträgt —— 36 %. Nie und bei * —— Ehe nr 1860. 
he a 18. Min. auiende Zeile mit. 9 ir. berechnet. ; 





Tagklalender: ; Narciifus. -— ‘Sonnenaufgang: 6 Uhr 10 Min, 
Ennaennnsergang: 6 Ubr BMin. — Vionvaufgang: 4 Ubr 
'ERm. Mrgs. — Monvuntergangs 2 Ubr 1 Min, Abends 
Abermometer nach Reaum. 8 Ute früh 5° Wärme, Mittag 
12 Uhr 8° Wärme. — Bawernregelt Wenn der Mär; und 
Byıil zu troden und zu licht, fo gerärb das Putter nicht. 


Birmiſchtes. 

“Würzburg, 18. Maärz. Heute Rachmittag 34 Uhr wird 
der Schnel Lanfer Meierhoff vom Schießhaus aus einen 
af um das Glacis machen. 

;# Würzburg. AS Benefiz für Frau und Arl, Heufer 
wid nächften Dinstag „dad Teftantent des großen Kurfürjten‘ 
gegeben, ein Stüd, von dem im Intereſſe der Benefiziantinnen 
zu münfdhen wäre, dab ſich ihm Die Gunft des Publikum im 
nleichen Maß, wie es voriges Jahr der Fal war, erbalten habe. 

* Würzburg, -17. “in Therefla Bol wurde vom 
Säwurgerictöbofe wegen Verbrecheng des Kindsmords zum 
Zudzthaus auf unbeftiimte Zeit verurtheilt. (Näheres morgen.) 

Dem Schulverweſer Joh. @g. Werner im Brüche iſt der 
Shut: und Kirchendienſt zu Burgwallbach, Edg. Biihefsheim; 
dem Schulvermefer Auguſtin Bogler zu Breitenbach, Landg. 
Brüdenau, der dortige Schuldienft definitiv übertragen worden, 
beiden auf Anſuchen. 

Die erledigte Stelle eines praftifcen 2. zu Burkard⸗ 
zeth, Wa. Kiffingen, wurde, dem praktifhen Arzte zu Steinach, 
Dr, Weigand, auf fein Anſuchen verliehen. 

Wien, 14. März Das beabfihtigte Lotterie-An- 
(eben wird einftweilen nicht reafifirt. Gutem Vernehmen nach 
geht die Regierung damit um, zuvor dem verftärften Reichsrath 
deräßer zu hören. Derjelbe trıtt im Mai zufammen. (Nat.-3.) 

Paris, 16. März. Der Effektivſtand der Jägerbataillone 
ed von B auf 6 Kompagnien reduzirt, wie vor dem Jahr 
183, (Monitenr.) 

London, 17. März. Im DOberbaufe anfmortete geftern 
Rinifter Sowmerfet Auf eine Anfrage Ellenborough,s, es fepen 
ke englifchen Flotte vor Neapel befondere Inſtruktionen nicht 
gaben worden; politifhe Flüchtlinge würden auf brittifehen 
Shifen Aufnahme finden. "(fr Neapel meinten fogar Viele, 
tie brittifche Flotte fen gefommten, um einen Aufftand zu unter: 
füpen.) — Carnarvon richtet Die Aufmerffamfeit ded Hanfes 
uf das Telegramm, „Savoyen werde nady ‘dem Botum der 
Prmeindebebörden cinverleibt werden“. ‚Dies ftehe im Wider- 
hrudh mit Cavour’3 Werfiherungen, das Wolf und die Mähte 
folten darüber befragt werden. Minifter Nemwenitle erklärt, 
es herifhe allerdings ein Widerſpruch zwiſchen den Verſprech⸗ 





ungen Cavour's und dem Inhalte des Telegramms. Thouvenel 
babe geſtern eine Depeſche überfchidt, welche ſehr wichtig ſey. 
Es werde Alles dem Parlamente mitgetbeilt werden, deſſen 
Klugheit und Zurüchaliung nothwendig ſey, d. h. tie immer: 
das nichts tbum ſolle. ¶T.d. Fikf. Pit.) 
London, 17. März. Unterbausfigung. Ruſſell autwortete 
auf eine Anfrage ‚Ringlake's, es beſtehe volkommene Ueberein⸗ 
ftimmung der Änſichten über Savoyen zwiſchen Preußen und 
England. Dagegen habe er noch keine beftimmte Antwort von 
Rubland und Defterreih erbalten. Die Erflärung Ganaur’s, 
es ſtehe dem Volke Savoyens frei, über den Auſchluß an Krank 
reich abzuftimmen,. jey ein außerordentlicher Zwiſchenfall und 
erſchwere die Intervention der anderen Mächte. Er babe non 
Theuvenel eine Depefbe erhalten ,. welche angebe,. da die Ge⸗ 
bietövertheilung in Stalien verändert fen, fo_fey eine territoriafe 
Veränderung Franfreichs notbwendig. Die Depeſche Tbounenel’s 
fey-gemäßigt ‚ fordere aber Savoyen in einer ‚Art, , welde 
nicht als Erfüllung des Verſprechens von Frankreich, die eutt⸗ 
päifchen Mächte conſultiren zu wollen, betrachtet werden Fönne, 
Die Depeihe Thonvenel's fordere‘ genaue Ueberlegung, und er 
habe: bereits «eine Antwort vorbereitet, welche, ſoͤbald fie non 
der Königin. ‚gebilligt fey, dem Parlamente vorgelegt werden 
fole, , . (Z.d.5clf. Journ.) 
tondon, 13 Die „Morning ⸗ Boft’ jagt, Savoben 
und Rizza ſollen durch einen Spezialvertrag abgetteten werden ; 
bierauf werde Fraukreich die Bevölkerung ‚befragen, ob fie An⸗ 
ſchluß an Frankreich oder Selbftändtzfeit wolle. In erſteren 
Falle werde das: Refultat den Mächten mitgetbeilt; im leßterem 
Kalle fole Savoven einen unabhängigen Staat bilden (?) ;. aber 
feinesfalls werde Frankreich damit übereinftimmen, dab Biemont 
im Befige der Alpenpäſſe bleibe. (Id. Frkf. Piz.) 





Berantwortliher Redakteur: Dr. Karl BPöhlmann. 





Zermin: Ralender. 


24. März, früb BUbr: IV. Ediktstag im Konkurſe des Weinbänd» 
fer& delir Müller vor Bridenbaufen , durch das fi Vezirföger. 


bier 
Früh 9 Ubr⁊ TI. Edittetag im Ronfurie ned Gg. Brankenberger 
zu Steger, durd das k. Bejirfeg. Aſchaffenburg. u 
Ftaͤh Audr: I. @biftätag kim Konturſe des Weber von Möt- 
tingen, durch pas f. Log. Aub. ' 
Früh 9 nor: II @riftätag In Ronkurfe ves Schühntächermitrs. 
Yof. Nun von Höhberg, durch das k. Brairkeg; bier. 


Ynfündigungen. 








Die feierliche Beerdigung ‚findet Montag den 19. 


Würzburg den 17, März 1860. 


TODES - ANZEIGE. 
Verwandten und theilnehmenden Freunden widinen wir die Trauerkunde, dass 


Frau Cathinka Boltongaro, geb. Freyin von Bleul, 


| heute Mor Jh hen mit den heiligen Sterbsakramenten, sanft und rubig verschieden ist. 
R reg her mer — Nachmittags halb 3 Uhr vom Leichenhause sus, und der. (ff 


Trauergottesdienst Freitag den, 23. März früh 10 Uhr im hohen Dome statt. 


Die tieftrauernden 


— 












a 


Hinterbliebenen. 








* A" EATER. 


\ 8 ⸗ a dus feine 
empfehle ich ichbal un ne 
Kleidern, ife Le. ad H ER, ie, —— : 


Streifen u. Einjäten ıc. x. in En er — end cr biligften reihen. (de 


se Card Bolzasn. 
3. Erlenbach ans Fürth und Erlangen 


R, rnit m im Laden des Hm. War mtb au Schmalzmarft —*5** 
ag un Spirtingberrenbemden zu 1 fl. 12 

naberrenhemden mit leinener Bruft, Kr 

in, „Beben en 3-J. — leinener, Nachthertn⸗ 

%. 30 fr, hal bene Nachtberrnhemden 1 fl. 48 fr. 

a4 kn Ki —— mit ‚breiten, — 135 ſchm alen 


Se 


. Hi 0) * 
ttenfagen st 31. 30 fc, AfL, AM, 80, Sf, Öfl, 
i — X, F Stud, Zauiknt ehden mit und obue Stidereien von Sein, 
wa a — Kuaden- tmd Mädken- Hemden, farbige 






ben in te rn mit weiße Piqus- und farbige 
— er und Mai Blouſen und Arbeife et.” ft 

—— it fir, ‚im Krägen zum! — und kubyfen in verſchiedenen Qua⸗ 
und Fchmalen Falten in Peinen und Baumwolle für Herren und 
rn bie = pair Herrenbenideneinfäpe im verfäiedenen Fallenlagen in 
A ; weiße und farbige — — mit dazu 
en wegen "Raniebetren in allen und Halsweiten, Leinene 


"Hertenbemdene: niit daztı paſſenden Kragen en Manfberten in allen Hals- 
: ttdweifen. "Meine Herrenbemden und Herrenchentiffetten | befinden fich in Um- 
fe "und in 10 aufeinanderfolgenden Halsweiten und Größen; 
wod * r jede Staim die Me Größe und Weite vorhanden if. Sollten jer 
anfergewöhntlidte Fagorten nnd Arten gewünſcht werden, To liefere ich alle 
m elhungen genat nad Miter. 


er = ee ne: iſt gleichfalls in nachſte henden Sorten 
wa äffuıter, Harnhutel, "Bielefelder, irfänder und fchle- 
kin. ee Or Ir’ Ellen breite in’gtoben, mittelfeinen md ganz 

tene Taſchentücher in viererlei Größen, indertekbestüden 

——— und bedrudte farbig leinene Taſchentücher. Weißgarnigte 4 und 
— in allen Sorten. Tiſchũcher nebſt Servietten. Kaffetücher nebit Ser- 
dtücher aui Stüf und abgepagt mit Borbüren. Linons: und Fa 

Benbattitaf ntücer. Weihe Bettdeden in ſchweren und leichten Sorten, mit und 
vVhne gebogte Kanten. Weiße PBiquerUnterrötte in allen Arten; Molls, Battifte 
—— — * Chiffons ud Doppeltuche in allen Qualitäten. Unter- 


‚güeten, TU derizc. 3. Erl ER 


jur — Meſſe im Laden des Hrn, Warmuth am Schmalzmarkt, beſtan⸗ 


diges Lager in Fürth; Wäſche und Hemdenfabrik in Erlangen, 


PMobilienveriteigerung. 


Montag, den 2. April 1 J., und an den folgenden 

Tagen, Vormittags halb 2 br, werden im Diſtt. IV Nr, 107, 
be Neubaugaffe über 2 Stiegen, die zür Verlaſſenſchaft der betwohlgebornen 
Se Anna Maria güreifran » Buttler, ee Breiin v. Bogneburg-Pengdfeld, ge⸗ 


[a TS 


en-Mobilien, beſtebend in Kanapee, Seifeln, Kommoden, Spiegeln, Kleidern, 

* u. * eugſchraͤnken, Etagers, Tiſchen, "Velten u. Betttätten, Koffern ıc. * 
dann Vaſen und re aus chineſiſchem, faienge- u, Meibener Porzellan, Alabajter 
und Marmor, Theetannen, Kaffeiervicen, Nococogegenftänden, Uhren, worunter- eine 
antife,, mehreren. alten. guten Basreliefs und ſouſtigen Haus Bee an den Meift- 
bietenden gegen Baarzahlung- öffentli verfteigert mit dem Beifügen, daß mit den 
Nooscogegenitänden der Anfaug gemacht wird. 

Würzburg, den 17. März 1860, 


Bekanntmachung. 


Das Waffionsfpiel_ zu DOberammergan , das einzige und lepte, in 
8 en 3 —E—— 5 religidſe Volloſchauſpiel, welches 
noch in ee bis zur Septett erhalten hat, mird. nad zebnjäbriger Baufe 
beurigen Jahre wieder zur Darftelung gebracht. 
Auf den Wunſch der Gemeinde Oberammergatı gibt Die unterfertinte' Behörde 
di Tage bekannt, an welchen die Aufführutgdes: Spieles: fratfindeh, als am 
\ 16. und· ui,i2., *8 5. ud 25. Juli, 6..12, 10. und 
2 Boca, 0 2 RR eptember 1 gen 
! ‚Man ladet num Namens der Gemeitde Dperanmergan zum ———— Be: 
fuck diefer' Diitellungen ein. (2a 
Garmiſch, den 11. März 1860. 
‚ Königliches Landgericht Werdenfels. 
Der cnigtide — 


(2a 


«D819G 


« — 
REN Ru 


t 


ger. Mufil von Seppe. 
Montag den 19. März: Der Mann 
Juin Der eifernen Masfe. Drama 
5 Abtheilumgen. Frei nah dem Fran- 
zönfchen von Lebrün. 
k Dinstag rg zum Be, 
er Krau umd Franlein uſer? 
— des g 
ſten. Schauſpief in ya en von A 
ne 
An die Kunft- und Seidenfürberei won 


C.W. Almeroth in Hanau 


gebt jeden Samstag. eine Sendung ab. 
Ablage wie immer bei 


66) Aloys Nügemer. 


— — ————————— 
—J— geprüfter Rechts prattikant 
wunſcht bei einem k. Landgerichte 
gegen entſprechendes Sonprar in 
PVraxis zu treten. Gefällige 8 
forgt die Exvedition. N 


en 
ür einen fpliden jungen Mann, der 
F eine bübfche Hand — und F 
ich über ehe Brauchbarkeit ans“ 
weifen fann, ift eine Stelle auf einem 
Gomptoir im Badiſchen offen. Offerte 
unter der unter, ber Chiffre 8. fee 8. deforgt die Grped. 


|; 
on einer frequenten tonditorei ft eine 
Lehr ee offen. Naberes 
durch das Kommilfionsbureau von 
J. N. Elermann in Schweinfurt, . (3b 


Nr. 993919464. 


Bekanntmachung. 

Nachdem von der künftigen, mit Sep 
teınber d. 3. beginnenden Satſon an der 
acht des bieiigen Staditheaters ‚erledigt 
it, fo wird derſelbe biemit zur Bewerb» 
ung mit Dem Beifügen ausgeihrieben, 
dab die Bacrtbedingungen in der Died- 
feitigen Wegiftratur eingefeben werden 
können, ſowie daß fih Die Bewerber über 
Befähigung, Woblverhalten undKautions 
fühtgfeit auszumeifen haben, 

Badhtofferte find längitens binnen 4 
Wochen von.heute an in den Einlauf der 
unterfertiäten Behörde zu bringen, 

Würzburg am, 13. März 1860, 

Der Stadtmagiftrat, 
I. Dürgsrmeilter: 
Dr. Weis. R 
Herzog. 


Nr, 189, 
Ausſchreiben. 


Donnerstag den 12. Aprih l. J. 
früb 9 Uhr 
wird auf dem Rathhaufe « 
Röttingen die bierortige‘ 
meindefchäferei, welche mit 
niqitens 400 Stüd beitellt werden I» 
unter den am Strichstermine befannt ges 
geben werdenden Bedingungen auf wei⸗ 
e 10 Zahre von Michaeli 11860 2 
abin 1870 öffentlich verpachtet, ort 
belenmundete und zablumgsfäbige 
haber eingeladen werben. 
"Nöttingen den 12. März: 1860. 
Der Stadtmagiftrat. 
Hofmann, Bürgermeifter, 
Schmachte nberger, „Stbtidrbr. 








8b) 


Bm sep. SWR: > 505 

a! Sr, ” 

Kos Ri ei, 6 eu, T —58 Stůck empfiehlt den vn Rap 

DE fr unftbandlung in Würzburg. 

verpachtung. 

3* auf den hieſigen — 
— Se ae Be ae 

Bediegungen «| — 

Weinied bei Würzburg im März 1B60, 

von Hirſchſche O nomierBerwaltung. 

Ko “er 0 MBolf Vfehiffer. 
















RR Ge 
—— 1% Nr. 10134, 
Belanntmachung 
RN Te Kontur ars sormaligen Schneivermelfler® Killan'! 


— de Koblfpmirt non ıUnterpürtkach betr. 
Per pormalige Schneidermeiiter Stil, 

Dear »Ronkursverfabteh Anterworien, ‚und en daber, uachdem bei deffen Ueber: 
ker De Eroffnung Des Univerfalkonfurfi beſchloſſen worden tit, die Edittotage 
3 


ausgefrhrieben: . 
N. Zur en and Nachweiſung der Borderungen und Anfprüde auf 
zur Montag den 16. April I. Z 
2, zur —— und Nachweiſung von Emreden, ſowie von Gegen ⸗ und 


Edlugerimmerungen 
nt Montag den 14. Mail Is, 
ala x MIO Dabier, mit dem Rechtsnachtbeile, daß die Unter 
| Vernlinmelding did zum oder am eriten Ediftstage den Ausflug von der 
—— Bed Borbtinzens von Einzeden bis zum oder am zwei⸗ 
ten N die Richtgeltendma -dvon Gegen» und Schlußerinnerungen 
an dieſen e den Ausflug mit der behreffenden Handlung zur Folge bat. 

Der erite Ediltstag wird zugleich zum Werfuche einer gütlichen Uebereinkunft, 

Stellung a Anträge über das weiler einzuleitende Verfahren, insbe: 
—— Zer Beichlußfafung über die Berwertbung umd Verwaltung der Maſſe 
unter Kajudige beftimmt, daß von Seue der ich mcht erflärenden Gläubiger 
de 3 Ja den Beichlüffen der Mebrbeit angenommen wird. 

wärtsı wohnende Gläubiger baben bis zum oder am 1. Edikistage einen 
um-Öeldempfang ermädhtigten Sufinuationsntandatar zu benennen, widrigenfalls 
ak — ‚im vorwürfigen Konfurie für fie am Die Gerichtstafel gebeftet und bie» 
er richtig, zugeftellt. erachtet, Die tie treifenden Gelder aber auf ihre Koſten an 
fr Demizifgerit zur Auszahlung an fie gefendet werden. 

Hiebei wird bemert, das die Aktivniafie an Mobitien beiläufig 1900 fl, be- 
Bigt die vorhandenen Mobilten aber auf Ib fl, geweribet ſiud. Die bisher be- 
Ian Scuiden belaufen fi auf 2800 fl., worunter 2400 fl, Hypothekenſchulden 

den 


Shliehlich werden Alle, welche von dem Gemeinihulduer etwas in Händen 
Kaben, ‚oder an-ihn etwas ſchulden, aufgefordert, ber Vermeidung doppelter Zahlung 
mu an das Konkursgericht zu zahlen oder abjukiefern. 


Würzburg, am 7. März 1560. 
Er Königliches Bezirksgericht. 


bo ia ai Stengel. 


Gag nn — — 
Geſa ⸗ in kleines ſchwatzes, kurzbariges 
M angs Produftion & Hündeben mit weißer Bruft und 

Beer: Sgetängeltem en auf dee Nas 

Olech i men gelv börend, ift vor dem Reunwe- 
2 mitt ger Fre entlauſen. Düsfelbe trug ein 

fon: Hügmer totbes Halsband ohne Zeichen. Dem 


den 21. (ftatt Montag den Wiederbringer eine Belobnung von 5-fl. 
\ 19. März), im, Beuderhof Nr. 94. 




















ter. empfiehlt ſich den 

Adermeiftern in der Stadt 
md auf "dem Lande zur Mnlage 
Henen Badöfen umd Herdicla- 
PRenmd verfichert bei ausaezeichnet 
Arbeit;reelle md billige Be: 


J 64 Roth, 
Padofenmacher in Fpbofen, 
EEE 


Schuelllauf! 


Der Schnellläufer Meierhoff wird am 
Montag den 19. u. Dinstag den 20, März 
Radautaps dir einen Schnelllauf don 
Paradeplatz aus über die Domitraße, 
Bleifhbantgaffe, Julius-Promenade, Thea- 
terftraße, Horblap, Neubauftraße, ur 
finergaffe und zur auf den Varadebla 
zroeimal nmternehmen und ladet zu zabl- 
reichem Zufprud ergebeuft ein. 

















biicmitt| von Unterdürtbach ıbat id | ! 





202 163908. 
" Befatiitmahung, 


IA Pape det Müllers Seorg 


4 zu Heugrumbach betr 
“Der Müller Georg Strobel zu Heil 
. hat — 
n An ã mine nrufn 
feiner ee ug a ihiten Ein 
— abzuſchliehen üb 
aupt Li u meien zu or . u 
SERIE f Einelbarim 
der Ferderungen gegen Georg Strobel 
point af, 
Mittwoh, den pri. Su 
frũhrs ne) 1 
— — 
eile da ubi 
dei ne Shen 4 pe 
nenen Öläubiger als beitretend erach 
werden follen, ; 
Aruftein, den 10. Mün 1660. 


Komjatiges Baugriät A 
26) Wiedenmgn h Mi 
"eu ariihela zo 
 lufteinees 
Huus- und-gamilien-Lerifon. 


Gin Handbud 
für das 


praktische eben. 

Die Verlagshandfing wird bei der r⸗ 
fellung Diefes Werks ibre reihen 6 ab) 
ungen bei äbnfidyen Un nebmungen 
an a bin zu bentpen beftrebt fepr, 

as ‚‚Iluftrirt 8- d iens 
Klee —— Be Bee 
"60 bis 80 Heften von fünf Bogen 

een, yt20s 


gu Dem Preiie von 27 fr. für das ‚Heft. 
Ithn Hefte bilden einen Band. Das ange 

erf iſt fomit auf 68 Bände bere et. 
Jeden Monat follen in der Regel zwei 
dr erſcheinen. 

eſtellungen ‚werden in allen Bud: 

bandlungen, ju Würzburg ih der 
Stabelfcen Buc- und Kunflbandlung 
angenommen, wo auch das bereits er 
ſchienene erjte Heft zur Anficht su baben 
iſt, und ausführliche Proipefte gratis ab» 
gegeben werden, 

Leipzig, im m 1860. 

3b) Die Berlapsbandlung: 


FA. Srockhaus. 


Aremden-Angeige, 
3 (Vom 17..Min. 

Rrler) Hure Riedenauer, Mad, Pharm 
s Keaensturg Srielhagen, Enbr. & »erfin. 
AR: Riiter a_ Iierlobn,, Brams a. Hereborf, 
Doneder aus Manifurt, Müller aus Diiendad, 
Shwarmüler a. Dofe, Zeller a ES Hmeinfurt. 

(Arinttiher Dof.) Muder, Bierbrauer ans 


ailanletrin Et, Setr 0, Ehmeinfust Ords, 


ar a. Neitlingen Mes und Stikerkeh, 
AR a üran fun 

————— E⸗srtotd Ritturifr, aus Wien. 
AA: Wublrem aus Nöln, Lebegoit, Lemin und 
Hummel a Yeivjia 

Mittelebadper Hoi) Wirth, Oberfchreiber a. 
Marktbreit.. Baumbader m, Zehn, Sutöbel. a. 
Zelt. Köhel, Fabrik. a. Hanak Rf.: Spenger 
a. Trier, Traber a. Aranttur, 

(Mürttemberner det.) Brecele, Mvetbeter a. 
Gihsrt. Deuber, Oefonem a, Bamberg. Stritter, 
Oetonem a, Deniäkronn. Ki. . Ciebe a, Reiter- 
bam, Tenberg aus Magderurg, Gortbum aus 
Grefeld, 
— — — — 


Verſtorbene. 
Ad. Weis, Prisatter, 68 Jahre alt. 





— 





Berichtigung. Der Unterzeihnete 
erflärt die Angabe, dab er die preuß. 
Eppedition mad Japan als Raturforicher 
bealeite, für durchaus grundios. 

Würzburg, den 17, März 1860. 

Dr. Henkel, u 
Dogent an der medizin. Fakultät 
in Tübingen 


fl. 200,000 ala 
Hauptgewinn der Dichung am 1. Avril 
1860 der 


Deftreich. Eifenbabulonfe. 

Die Hauptpreife des Anlebens find 
mal 250,000, Tima! 200,000, 103mal 
150,000, 90mal40,000, 105mal 30,000, 
90mal 20,000, 105mal 15,000, 307madt 
5000, 20mal 4000, 76mal 3000, 54mal 
3500, 264mal 2000, 503mal 1500, 
7ranal 1000 Gulden ꝛc. 

Jedes Obligattonsloos muß einen Ger 
winn von weniaftens fl. 125 erhalten, 
md erlaſſe ich ſolche zum Tagedcours, 
Kein anderes Anlehen bietet‘ 
grobe und viele Gewinne, und fo 
Niemand verfäumen, von dem Plant Gin 
fit zu nehmen. Auf Verlangen ſende ich 
denfelben gratis zu, und ertbeile germe 
weitere Ausfunft. 4d) 


Franz Fabriecius, 
Staatseffehten-Handlung in Arankfurt a. M. 
SB. Nur Looſe, welche zwei Nu. 

mern, nämlich Serie und Gewinn⸗ 
Nummer, tragen, find gültig. 


—ñ — Ü — — 
In der Stabel'iden Bud. m Rinfiband- 
fung im YGürjburg IR zu daben; 


KAarlen 
der Parifer Wabrſagerin 


2enormand. 


Preis 36 fr. 


Kurs der Belpforten. 
Bom 17. Miı;. 

Biltolen © A. 314—324 fr. 
Pißolen preußiſche 9 a. 554 66, fr. 
Hölländ, 10-A.-Grüde OA 364-365 fr. 
Ranp-Dufaten 5 1. 829 fr 
20 Franfenftüde 9 f. 16 -1T fr 
Eat. Sorerelgne 11 AM 3640 fr. 
Hohb Silber ver Zupf HIN. 40 - 62 f1. 10kr. 
Wold ver ZHpf. 7903 78 A. 
Vreaf. Kafflenanım, 1 fl. 4 — a401 fr. 
Dollars in Gold 2 f. 234-245 fi. 
Ruf Imperlalee 9 1. 31—33 fr. 
Vreußiide Thaler — A. — lt 
d-Branfentbaler — fl. — Ir. 
Diverfe Raflenibeine a. — Mr. 


Ludwigs⸗Weſtbahn. 


Abgang und Ankunft in Würzburg: 


Todes- 7 Anzeige. 
) Am heutigen ‘Abend, '6YUhr, entschlummerte sanft unsre 
innigst geliebte Mutter, 






















Frau 


Barbara Busch, ge. Wächter, 
Wittwerdes k. Rentbeamten Sebastian Busch, ; 
‚nach vollendetem 59, Lebensjahre. 1 
In demi'herbsten Schmerze halten sich der 'stillen Theil- 
nahme werther Freunde: und: Verwandten versichert 
Wirzburg, im 16. März 1860. 
die tieftrauernden Kinder, 


) Die feierliche, Beerdigung findet Montag , den: 19. März, 
Nachmitiags) 2/4, Uhr, Fom Leichenhause aus , der Trauer- @ 
göttesdienst Mittwoch, den 21.1. M.; früh 10 Uhr, im’ hohen 
Dome. statt. 





% (Domftraße) 
empfehle mein neu affortirtes Tuchlager, ſowie die neueften 


Sommer-Rock-, Hosen-& Westenstofle 


und zu billigen Preifen. j (35 
VONB. Heltire MWaaren verfaufe zu berabgefegten Preifen. 


nn nn 
Ausverkauf zu herabgeſetzten Preiſen 
Der Unterzeichnete bat eine Partie Maare zurücgefegt und ver: 
fauft, diefelbe, rum ſchnell damit zu räumen, zu bedeutend berabge- 
ſetzten  Breifen. (3 
Carl Solzano. 





Für Neukommunikanten 


halıen wir unſer reichbaltiges Lager guter fatbolischer Gebetbücher in allen mög- 
fiden Ginbähden fteundfihit empfohlen. Bejonders erlauben mir und auf „Die 
Rube in Gott“ von Hrn. Domtapitular Dr. Himmeljtein anfmerffam zu machen, 
weldes beliebte Gebeibuch im Preife von fl. 1. 30 fr. bis fl. 11. vorräthig it. 


3a) Stahelſche Buch: und Kunflgandlung in Würzburg: 
ran bee A —— — 


Für Kommunikanten 


enpfehle u neuefter un größter Auswahl: z ’ 
Weiße Meider abgepaßt ſowie am Stüd, 
in glatt, brochitt und geftidt, Tafchentücher, Unterröcke ze. ferner: 


Weiße Gachemir: Heberwürfe 


in neuefter Fagon zu den  billigften Breiten, (3b 


F. 3. Schmitt, 


In der Stabel’ihen Buch und Kunfikanblung in Wür burg if zu haben : 
| i 


Die Nahrung wie ein muß, um die Gefundheit zu erhalten, Kraft zu geben, 
Geld — zum Wodblſtand von Dr. A. Koſch. us fr. 


en I esse ee 
Fin Verlage der Stabel’fden Buch: und Kunfthandiang in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Mingburg: 





Mutuniı — 
von nadı Büge 


Frankfurt, 
9a al Gitig. 
une R Votzug. 


119: A Nm Gütergug. 
8 558%. 1) “ 


tet des Gilzuges in Münden 9 Uhr 
‚ Nacıs, in Leipzig Pubr 15 M. Nahe, 
im Berlin andern Tans früb 7 Uhr 30 Min,, 
in Wien andern Tages 7 Uhr 15 M. Abends. 
+) Ankunft des Frübzuges in Paris ander 

5 Ubr früh, fomopl über Karlerube alt 








E 


ı Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 














Das Abonnement auf den Binzeiger 
beträgt vierteljährlich 36 fr, bier und bei 
allen £. baver. Poftämtern. 


Tagilaleuder: Joſcb. — Sonnenanfgang: 6 Ubr 8 Minuten. 
Sonnenuntergang: 6 Ubr 9 Min. Mondaufgang: 4 Uhr 
Min, Mras. — Monduntergana: 3 Ubr 9 Min. Abende. 
— Ibermometer nach Reaum. 8 Uhr früb 6° Wirme, Mittag 
12 Ur 9° Wärme. — Bauermregel: IR’ am Joſephitag 
Un, folgt gewiß ein fruchtbar Jahr. 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Durch die in öffentlicher Sigung des f. Bezirksgerichts 
Witzdurg am 13., 15. und 17. d. Dis. verfündeten Grfennt« 
nifle wurden verurtheilt: Wal, Herrfein von Zellingen wegen 
Debſtahls in eine einmonatl, Doppelt geſchärfte Befänguißitrafe, 

inrih Metz von Katlſtadt wegen Diebſtahls in eine zwei— 
jährige Arbeitshausſtraft, Friedrich Vatter von Maiuſtockheim 
Megen Diebſtabls in eine Btügige Atreſtſtrafe, Katharina Marg. 

mann von Streichentbal wegen Diebſtabls in eine Ayjährige 
rbeitshausftrafe und zue Landesverweiſung und Margaretha 
Fren, Dienftmagd von. Iheilbeim, wegen Diebitabls in eine 
Stägige doppelt geibärfte Gefängnißftrafe. 

* Für diefe Woche find folgende öffentliche Sigungen bei 
dem al. Bezirfsgerihte Würzburg anberaumt. Am 24. d, M. 
früb N Ubr gegen Anna Maria Mebner von Elfershauſen 
wegen Diebftabls, früh 9 Ubr genen Michael Faſel von Zell, 
wegen Diebftabl& und Vorm. 11 Ihr gegen Roſina Schauer 
von Röttingen wegen Diebitahls. 





Wermifchtes. 


Münden, 16. März. Wie man vernimmt, beabſichtigt 
wie Staatsregierung bei der Armee mobile Keldtelegras 
eben einzufübren, und zwar nadı dem Mufter der preußiſchen. 
Für Die Ausführung diejes Vlanes wurden in Berlin Initruf- 
fen erbeten. Da auch Sadıfen, Württemberg, Baden und 
nd mehrere andere deutſche Staaten dieſelbe Einrichtung bei 
tum Armeen treffen wollen, jo iſt es nicht unwahrſcheinlich, 
Nö die Bundesverfammlung die Sache in die Haud neb- 
zu wird. (Augab.Bitz.) 

Münden, 16. März. Dem Vernehmen nach beabſichtigt 
dr Staatsregierung keineswegs den Ban nener Eifenbabnlinien*) 
ıf Staatsfoften dem nachſten Landtage in Vorschlag zu brin⸗ 
g=, wohl aber die Genchmiquug der Koften zur Herſtellung 
meh zweiten —— auf den Hauptlienien der Staatd: 
fabnen, für welches beim Bau derielben, was Grund und 

en betrifft, bereits Müdficht genommen wurde. Bei der 
afteulichen Zunabme des Verkehrs anf unfern Bahnen läßt fi 
in der That die Heritellung des zweiten Geleiſes kaum mehr 
noch länger binausichieben. 

Dit Realgpmmaften follen Münden, Augsburg, Würzburg 
und Baprenth bedacht werden. Sie follen rein tehnifche Ans 
falten werden, aljo eine Erweiterung der bereits beftchenden 
Gewerbsſchulen. (Augsb. Abdz.) 

Karlsruhe, 15. März Der Schlußantrag des Roms 
mifionsberichts der 2. Kammer über die Uebereinkunft mit dem 
Päpftlichen Stuble fautet : „Der Großherzog wolle geruben, die 
landeshertliche Verordnung vom 5. Dezember v. 3., welche die 
väpftliche Bulle und die in dieſe aufgenommene Vereinbarung 
mit dem heiligen Stubl vom 28. Juni v. 38. entbält, mit 
Iegterer außer Wirffamfeit zu ſetzen, beziehungsweiſe treten 
iu laſſen.⸗ 

Keburg. Mie verfautet, beabfihtigt der hiefige Turn— 
verein im Laufe Diefes Sommers ein großes deutfhes 


*) Die Ingolfäpter Behn berubt, wie jegt vie Allg. ra. felbft 


fagt, nur auf einem in militärifchen Kreifen verbreiteten Gerücht, 


Montag, 
19. März. 







@inrädungsgebübr: Die vreifral- 

tige Zee oder deren Raum wird mit $ fr., 
die aweifnaltize mit 6 kr. und Die durch 
faujende Zeile mit 9 fr. berechnet. 


1860. 












TZurnfeft zu veranftalten und zu demſelben die hervorragend ⸗ 
ften Turnvertine Deutfchlauds einzuladen. (D.Allg. 3. 

Dresden, 16. März, Das „Dresd. Journale wider⸗ 
legt die Nachricht von einem angeblichen, zwei Prozent betra— 
ra Minderwerth der öfterreihifhen Biertelqufdens 

üde. Cine genaue amtliche Probe, welche das ſaͤchſiſche 
Rinanzwinifterium damit angeftellt, habe nicht den geringſten 
Minderwerth ergeben, ſon dern eine velftäudige Llebereinitimus 
ung der öfterr, Biertelguldenftüde mit den Wertbwerbältwiffen, 
der Münzen der übrigen Staaten des Münyvereins, 

Die „Gothaifbe Zeitung” bringt folgende Notiz: „Mir 
erfahren aus zuverläffiger Duelle, daß die Gerüchte über ein 
zailgen dem Redakteur der „Preußiſchen Zeitung" nnd einem: 

edakteur der Augsburger „Allgemeinen Zeitung“ beabfihtigtes 
Dell gänzlich unbegründet find.“ 

Ton Mannbeim wird der „Karlot. Ztg.” gemeldet, daß 
endlich anch jene Rbeinuferitaaten, welche biöber eine Abänder- 
ung der Rheinzölle verweigert batten, im eine beträchtliche: 
Reduftion derielben nn bitten. Wir münfchen febr, 
das dieſe Nachricht fich beitätigen möge, welche für den Auf⸗ 
ſchwung des deutichen Handels von je wichtigen Folgen beglei⸗ 
ter feyn muß. 

Aachen, 12. Mär. Bor einigen Tagen trat Dr. phik 
Eylert, Sohn des früheren evangel. Biihofs gleihen Nas 
mens, zu Burticheid zur katboliſchen Kirche über. 

Wien, 16. März. Bel dem geftern in Veſth ftattge- 
babten Tumulte wurden vier Berfonen dur Ffintenfchäffe ver- 
wundet. Die Rube ift indeg micht mehr geftört worden. 

Wien, 16. März. Das Gericht bat gegen Hrn. Richter, 
den Hauptdireftor der Kreditanftalt, die Cinleitung der Spe— 
zialunterfuchung erfannt, und wenn auch dadurd die Möntic- 
feit eines freiſprechenden Urtheils nicht ausgefchloffen ift, fo ift 
doch vor der Hand fo viel gewiß, daß Febr bedeutende Ans 
zichten gegen ihn. vorliegen müſſen. (Brit. Pſtz.) 

Graf Cavour führt fort Händel mit Dcfterreich zu 
ſuchen. Er beitebt auf den forderungen von 20 Millionen 
Franken, welche Deiterreib no aus dem Mailänder Monte 
herauszahlen fol. (Alg. 3.) 

Peftb, 15. März. Der heutige Tag ift der Jahrestag 
des Anbruchs der ungarifhen Revolution im Jabre 1848, In 
Wien und auch hier war das Gerücht verbreitet, Daß man den 
beutigen Tag au einer Demonitration gebrauchen wolle, wenn 
nicht, wie Veſſimiſten behaupten, zu einer Revolution. Sei 
dem wie ihm wolle, fo viel ſteht feit, daß im der verfleffenen 
Naht mebrfabe Verbaftungen von jungen Literaten ımd Stu: 
denten vorgenommen wurden, dab man beute Tunnel, Brüde 
und Kirchen, in welden lehtern man ebenfalls Demonfttationen 
erwartete, mit Polizeifoldaten beſetzt bielt, Die zwar eingeln 
erjheinenden Perfonen den Eintritt in die Kirche geftatteten, 
dagegen den in corpore eintreten wollenden Studenten: denfeiben 
verweigerten. Die Studenten: traten num in die zufälig unbe 
fept ——— calviniſche Kirche durch die Hofthüt umd fangen 
daſelbſt, nachdem einer der Anweſenden ein „Baterunfer” ges 
betet, das Vorösmartv'ſche Vaterlandslied, entfernten ſich aber, 
durch die Volizei hierzu aufgefordert, um fib nach dem Frans 
ftädter Friedhof zu begeben, in welchem ſich das Grab des unter 
Feldmarjchalllieutenant De gg Deputirten Berceny 
befindet. Auf dieſes folte ein Kranz gelegt werden. Allein 
man fand aud) dieſen Friedbof durch Rolizeifoldaten beiegt, und 
wendete ih dem Jofephitädter zu, der aber gleichfalls bereits 
beſetzt war. Es mochten dort circa 2—300 Studenten und 
1520 Polizeifoldaten ſeyn. Nachdem ſich die Studenten um 
einen dort ftchenden Baum — und auf ſelbigen den für 
Bereny's Grab beſtimmten Kranz geworfen hatten, wobet aller⸗ 
dings gravirende Redensarten ausgeftoßen wurden, traten ſie 
den Ruͤckweg an, als plößlich ein Konflikt mit der Polizeimacht 


ausbrah. Wie er entitanden, weis man nicht fiber, doc fo 
viel fteht fe, dab die MBoligei von ihren Waffen Gebrauch 
machte, und zwei jünge Leute Schuß und zwei derfelsen Stich⸗ 
wunden davontrugen. Anch wurden Eeitens der Polizet meh: 
rere Berbaftungen “vorgenommen. So viel fteht feit, daß ſich 
außer Studenten Niemand in ganz Peſth an Ddiefer Demon— 
ftration betheiligte, ja daß erit Die ganze Sache mehrere Stun- 
den nach ihrem Verlauf ruchbar wırde. (D.AU4.3.) 

Baris, 17. März. Nah der „Batrie-if die Fraqe ber 
züglich Savoyens zwiſchen Aranfreib und Piemont definitiv 
geordnet und die Frage in Betreff Tosfana’s auf dem Wege 
einer Vereinbarung zwiſchen Beiden. (T.d. Pr. 3.) 

Wie man hört, ſoll Frankreich erflärt haben, daß es auf 
einen etwaigen Vroteſt gegen Die Einverleibung Savoyens feine 
Rüdfibt würde nehmen können. 

Aus Savoven. Die Provinzialräthe von Annecyh und 
Chambery waren diefer Tage wegen gewöhnlicher Verwaltungs⸗ 
ſachen verfammelt; da fiel «8 einer großen Zahl von Depntirten 
au Chambery ein, ſich nach Annecy zu begeben, und da befehlofs 
fen fie insgefammt, ohne Auftrag ihrer Wähler, eine Deputation 
mach. Paris zu jenden, um dem Kaiſer zu fagen, Die Benölfer- 
ung Savovens wünſche den Anſchluß des ganzen Landes an 
Franfreich, ohne Abtrennung des Chablais und des Faucigny. 

In Verona folen, wie die „N. Zür, 3," mittbeift, in der 
Eynaiten'ſchen Angelegenheit verhaftet feyn: 2 Militärlieferan: 
ten, ein Fleifher, der Generalintendant in Berona und Fı Ans 
geftellte bei der Intendang und der Militärpflege. 

Turin, 13. Mär. Die legten Tage wurde von Seite 
Frantı:: 56 nochmals ein Berfuch gemacht, die Autonomie Tos- 
Tana’s zu retten, Der Vorſchlag beſtand darin, den älteiten 
Sobu des Königs, den Prinzen Humbert, auf den Thron Tos- 
Tana’s zu fepen, mit der Befübigung, bei der Thronfolge in 
Piemont Tosfana mit Diefem vereinigen zu können. Wiltor 
Emanuel zog vor, lieber jeder Gefahr zu trogen, als auf Bor- 
fhläge einzugeben, welche, wenn fie ſchon eine beträchtliche Ber: 
größerung feines Haufes in fi faßten, dennod mit den fo 
vielfab und fo laut ausgeſprochenen Wünſchen der Bevölkerun⸗ 
gen Mittelitaliens nicht vereinbar ſeyen. (Schw. Merk.) 

Turin, 16. März, Abends, Das Refultat der geſamm ⸗ 
ten Abſtimmungen in der Aemilia (Parma, Modena und Ro— 
magna) iſt folgendes: von 526,258 eingefhriebenen Wählern 
baben 426,006 für, die Einwerleibung, 756 für den Sonderftaat 
geftimmt ; 750 Stimmen find für nichtig erflärt. In Tos— 
fana haben 366,571 für Bereinigung mit Sardinien, 14,925 
für eim eigenes Königreich geftimmt, 4940 Stimmen waren 
ungültig. 

Florenz, 16. März. Gin Dekret der proviſoriſchen Re 
ierung — die tookaniſchen Wahl-Kollegien auf den 25. 
u um die Abgeordneten zum fardinifchen Parlamente zu 

wählen. 





Handeld« und börjenverichte. 


⸗*Martibreit, 17. März Waigen koſtete 21 A. 45 fr. 
(geil. 15 fr ) 

Münden, 17. März Die beutige Getraivefhranneenihielt im 
ganzen 19,029 Sch., moron 13,993 Sch. verfauft und 5036 Eh 
eingejegt wurden, Mitrelpreiie: Waizen 20 A. 48 fr. tgefliegen um 
5 fr); Rom 12 1.48 fr. (gefl. um 18 fr); Gerfle 15 A, 17 fr. 
(gef. um 4 fr.) Hader Til 45 fr. (ged. um 4 fr.) Die Refte 
befunven in 2862 Sch, Waipen, 724 Sc. Korn, 1228 Sch. Gerfte, 
222 Sb. Haber. Umfapioumme 212,940 A. 





Mittelpreife auf der Schranne zu Auatburg am 16. März. 
Waizen 21 2.43 fr. (gef. — H. 18 fr), Kern 20 A 58 fr. (ach. 
— i Tin), Roger IE 36 Er da, — A 15 fr), Serie 
1534 Pr. Ce. — MW fr), Hader 7 N. 40 Fr. ta — AM. 7 Er. 
Säranneaftand 2467 Schäffel Umfapfumme 38,074 fl. 19 fr. 

* Mittelpreid auf der am 17 Marz zu Heilbronn abachaltenen 
Serraide-Shranne: Walzen — fl. — fr. (get. — A. -- fr) Sern 
TR Ir ko —R. Ar) Ron — 1. — ir cgeſt — A. — fr.) 
Gerfte 11 7. 58 fr. (af — A. 5er) Haber 6 A: 29 fr. (gefl. 
—4A.6fr) (NB. Warttemb. Gemöße) r, 

Branffurt, 18. Mär. Die Kurfe zeigen im Vergleich 
gegen geftern im Allgemeinen eine Breiseerminderung die Tendenz war 
jedoch tiemlich fett. SG Mer. 49, V., 5rGt. Nation, 24 
ber. Wien. Bankakt. 745 ®., 740 8, Darmfl Banfafı 154, V. 
1523 G., Berb. Giſenb. 133 BP, Marb. 29649, Ofbatn 1007 €Ü, 
100 8, (Frantf. Voſtz) 


Neueſte Nachrichten. 


“Münden, 18. Miy. (Briv. Korreſpondenz.) Die 
im Staatsminifterium der Juſtiz beitchende Deitpaebungstom, 
mifften batte ſich keineswegs, wie eine Münchner Korreiponden, 
der „Alig. Ztg.* glaubt, auch mit der Strafnefepgebung zü be 
faffen , fondern Diefelbe ift lediglich EN Bearbeitung des neuen 
Givilgefegbuchs niedergefept, iefelbe hat nun auch ihre 
Aufgabe zum größten Theile erledigt, denn fie bat jüngftbin 
die zweite Yefung des Gejepbud-Entwurfs beendet. Selbſt 
wenn nod eine Dritte Leſung nothwendig ſeyn folte, jo kann 
das Geſetzbuch doch jedenfalls bis zum naͤchſten Landtage zur 
Borlage bereift ſeyn, und gleidizeitig mit dem wohl noch drin- 
gender nothwendigen neuen Givilprozeß in Vorlage gelangen 





Verantwortliber Redakteur: Dr. Karl Pöhlmann. 





Zermin : Ralender. 


22, März, früb 51 Uhr: Verfleigerung ver Mafle in der Schulden. 
ſache ver Kütienbaumſchen Eheleute an Werned, in deren Wohns 
ung, durch das f. Vezirtög Schweinfurt 

drüb 10 Ubr: Berfteigerung des Wohnbaufed D. V, Mr. 97 in 
der Glitergafle dur dab t. Bezirkag. Würzburg 

Grhb 8 Uber: Korverungsmelsung an Iob of. Klübenivird, © 
Mebler, Marg. Hofmann, Kaıh Küber un» Anna Maria Wür 
ſchert con Rienel, beim f. Korg Grmünden. 

Erüb 9 Ubr: dorderungemeldung an Job. Krebe von Oberbeffen- 
bad, beim f. Yog. Aſchaffenburg 

MNachmitt 2 Une: Zuwangeverfteigerung ron Grunpfläden zu 
Braffennerf, durch das f. Log. Ebern 

Brub 9 Ubr: Forderungsmelvung an den Nachlaß des ledigen 
Zimmergejellen Joſ. Hofenberger zu Weiberebrunn, beim fgl. 
Roy. Rothenbuch 

B:üb 9 Uhr: Borverungsmeldung an den Wittm. Job. Värhröver 
I zu Karbach, beim f. Log. Horbenfele. 

drüb 9 Uhr: Jmmobilienverfteigerung in der Grundiheilungsſache 
der Ackermanns Mich, Kapenberzer zu Schweinfurt, dutch dad 
f. Bezirfeg. vaielbfl. 

Früb 8 Ubr: I Edilistag im Verlaffenfhafts-Ronkurie der m. 

Anna Maria Kraus von Zeil, durch das f Log. Kirmann. 


Anfündigungem 


Mobilienverfteigerung. 


7, Montag, den 2. April I. I., und an den folgenden 
di: Tagen, Nachmittags balb 2 Udr, werden im Difte. IV 
357° Neubaugaffe über 2 Stiegen, die zur Berlaffenihaft der hochwohlgebornen 
Frau Anna Maria Freifrau v. Buttler, geb. Freiin v. Bopneburg-Lengsteld, ger 
börigen Mobilien, beftehend in Kanapee, Seffeln, Kommoden, Spiegeln, Kleidern, 
Weibzeugu. Weißzeugihränfen, Etageres, Tiſchen, Betten u. Bettftätten, Stoffern zc., 
H u, Meißener Porzellan, Alabafter 

und. Marutor, Therfannen, Kaffeferoicen, Rococogegenftänden, Uhren, worunter eine 
antife, mehreren alten guten Basreliefs und: fonftigen —— pa an den Mieift- 
eifügen, daß mit den 


5 


dann Vaſen und men aus chineſiſchem, Faience- 


bietenden gegen Baarzablung. öffentlich verfteigert mit dem 
Nococogegenjtänden der Anfang gemacht wird, 
ürzburg, den 17. März 1860. 


ES Es: ih a: a ER: OR Me CS 
Geſuch. 


Ein junger Oekonom, welcher die 
3 erforderlidien Kenntniſſe befikt, 
wünfdst auf einem größern Oeko— 
3 uomiegut eine Stelle als Unterver⸗ 
walter oder auch als Bolontär, 
Müheres im Büreau von 


2b) 3 3. Many. 
a Er RS Br ES ag ae Se ON 


r. 107, 


Be Bike Sie a vie ar 


(2b 














Heute früh 2%/4Uhr verschied nach langem Leiden an einem’ Schleim- 
schlage im 68. Lebensjahre unser unvergesslicher Väter , "Schwiegervater 
Prund Grossvater, [ 


Herr Iohann Adam Weis senior, 
> Privatier' dabier. 
Um ktilles Beileid bitten 


die tieftrauernden Hinterbliebenen: 
Würzburg den 18. Mürz 1860. 












* 
Trauer- Anzeige, 
„Gott dem Allmächtigen hat, es gefallen, heute unsere geliebte Tochter 
\ nd Schwester 


Pauline Aloysia Ruck, 


A Torhter des k. b. Hanptzollamts-Verwalters Ruck, 

in ihrem 15. Lebensjahre zu sich in ein besseres Jenseits abzurufen. 
Indem wir diesen schmerzlichen Verlust den verehrten Verwandten, 

"Freünden und Bekannten mittheilen, empfehlen wir die theure Verblichene 

dem frommen ‚Gebete und bitten nın stille Theilnahme. 
Wüsrzburgj-den 48. März 1860. 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 























_ - u — 
5. Breunig 
(Domſtraße) 
empfehle mein neun aſſortirtes Tuchlager, ſowie die neueſten 


\ommer-Rock-, Hosen- A Westenstolle 
ud) zu billigen Preiſen. (3: 
NB. Aeltere Waaren verkaufe zu berabgefegten Preifen. 


- Das Neueſte 


ü Frübjahrs: Mänteln und Man- 
filfen ‚bei ( 


Aloys Kügemer. 


Merk ıft ſomit auf 6—8 Bände berechnet. 
Jeden Monat follen in der Megel zwe 
Hefte erſchetnen. 

Deitellungen werden in allen Buch— 
bandlungen, zu Würzburg in der 
ES tabelihen Buch⸗ und Aunſthandlung 
angenommen, wo auch das bereits er- 
ſchienene erite Heft zut Anſicht zu haben 
it, und ausführliche Brofpekte gratis ab- 
geneben werden. 

Leipzig, im März 1860. 

Die Verlagsbandlung: 


F. A. Srodihaus. 


n der Sternaaffe, 
ag Roſe“, wird von heute an, mebit 
guten eigens gebauten Weinen auch 
vortrerliches Bier verzapft. 
2. Dittmar. 








New Aſqeint: 
. Alluftrirtes 


Hans: und Familien-Lerikon, 


— Ein Handbud 
| für dat 


- praßtifche Eeben. 

Die Berlagshandfung wird bei der Her- 
felung Diefes Werks ihre reichen Erfabr: | _ 
ungen bei äbnfichen Unternehmungen nad | 3%) 

‚Seiten him zu benugen beftrebt feyn, 


luftrirte Haus und Ramifien, 
N” erfhetnt 
bis 30 Heften von fünf Bogen 
Lexikon · Octav 


u dem Preife von 27 fr. für das Heft. 
Sets Seite bilden einen Band, Das Be 











An die KRunſt · und Seidenfärberei von 


C. WAlnssöth in Hanau 


vr jeden Samstag eine Sendung ab. 
bfage wie immer bei 


z $ Aloys Rügemer. 


Schifffahrts⸗Nachrichten. 


Wertbeim, 16. März. Heute 
— bon bier weitergefaßren 5 
Schneider von Bamberg, mit Jade 


ung son Kölns — Gebrüder Stödlrin mit 
Yavung vonMannbeim, Branfentbal, Worme 
und Mainz 


—— [0000000002 
= Jahrgang 1858 complet, — 

Im Verlage der $tahel’schen Buch- 
und Kunsthandlung in Würzburg ist er- 
schienen und durch alle Buchhandlungen 
zu beziehen: 


Canstatts Jahresbericht . über 
Fortschritte der gesammten 
Medizin in allen Ländern. im Jahre 
1858. (Gedruckt 1869.) 7 Bände und 
Register Rihlt. 117 =, 18, 

— über die Fortschritte in den 


" Physiolog. Wissenschaften im 


Jabre 1858. Preis Rıhlr. 1. 20 ngr 
*— il. 3. 
— — über die Leistungen in. der 


Pharmacie und verwandten Wis- 

senschaften im Jahre 1858. 2 Bände 

Preis Rtbir 3. 6 ng nd kr. 
Canstatt’s Jahresbericht über die 

Leistungen in der Thierheilkunde 

im Jahre 1858. Preis fl.1. = 18 ngr. 

Neu eintretende Abonnenten erhalten 
die Jahrgänge 1851 — 1856 um die Hälfte 
des Ladenpreises. 


>, 2 

Schiller's Werke, 
neue Ausgabe in 12 Dftavbänden A 
50 fr. erſcheint jocben und ift durch Un⸗ 
terzeichnete zu haben. Diele Aus- 
gabe tft befonders hübſchge; 
drudt und dürfte um fo mehr will 
kommen gebeißen werden, als Doch eigent⸗ 
lich die Werke des großen Dichters in 
feiner Ramilie mebr fehlen dürften, wo 
man Anſpruch auf Bildung macht. — 
Monatlih eriheint 1 Band und liegen 
bereits die beiden eriten zur Einſicht vor. 


Stahel ſche Bud: Kunſthandlung 
in Würzburg. (3c 








Fremden⸗ Anzeige. 
Vom 18. März. 

(Uvier ) Zartter, 2 DOberlieug a. Amberg 
Aucnarius, Vauanfieb a Oberfim. Afl Gi 
fert a Münden, Schalder a. Solingen, Ederdt 
4. Bamberg, Manna, Berlin, Delft a. Eibmene 
Rlein a. Bamberg 


Hräntifcher Dof ) Dubert, Rent. a. Branf- 
rei, Niiegel, habe. a. Jsabimstbal Wunper- 
Kb, Guteb. a Schlerbef. Klein, Wild, Stud, 
jur. @ Grlangen Nobling - Stud. phil, and 
Müniter . Bölfer, Kim. a. Stuttgart. 


(Aronpriny ) Sonne, Drir. a Schmeinfurt. 
Dr. Enarlmann a Beipiig. Haufl : Bind ous 
Manud, Yembe, Eremanı a. Mainz, Dobage 
a Aranflurt 


(Schwan) Dr Gerhard a Tübingen. Ftau 
Philippi a. Darmftatt  Menber, Batr. aus 
Branffun Haufl : Trommirrdbaufen a. Verlin, 
Mob a. Mainz. Bleifher a Bremen, Merdel 
a Meiningen, Krepibmar a. Leipsia- 


(BWürttemberger Bor) Rf.: Drofe 4. Glad- 
bad, Ulpih a. Münden. 


im Verlage der.BTAHEL'schen Ruob- und Kunstbandiung in Würzburg ist sosben erschlenen und durch alle Buchbandlungen zu beziehen: 


Würzburger medicinische Zeitschrikt. 


\ Bedigirt von F 

H. Bamberger, A. Foerster, v. Scanzoni. ; I. 

1860. I Band I. Heft. 7 Bogen in gr. 8. Mit einer Tafel, — Preis des ganzen Bandes (Jahrganges) von 6 Heften 
7 fl. oder 4 Thaler. 

Inhaltdesersten Heftes: BAMBERGER : Beitrag sur Lehre rom Pemphigus. FOERSTER : Ueber die Geschwülst der Schilddrüse. 

"LINHART: Beiträge zur Rhis ik. H. MUELLER : Erkrankung ron Chorioidea, — und Retina bei Morbus Brighti mit einer 

ei * Form won Embelie. NEFTEL: Beobachtungen aus den Kirgisen-Su . FOERSTER : Mittheilungen aus der patholog -anatom. 

Anstalt zu Würsburg. v. SCANZONI: Gynäkologische Fragmente, 


- Würzburger naturwissenschaflliche Zeitschrift. 


igirt 
H. Müller, A. Schenk, R. Wagner. 


1860. I. Band I, Heft, 6 Bogen in gr. 8, Mit vier Tafeln, — Preis des ganzen Bandes (Juhrganges) von 3—4 Heften 
3 fl. 30 kr. oder 2 Tkir, 

Inhalt des ersten Heftes: KÜLLIKER: Veter den Inhalt der Schleimsäcke der Myrinoiden und die Kpiderinis der Newnaugen. Histologisches 
U Rhinoerypfis (Lepidosiren) anneetens Pet CLAUS: Zur Morphologie der Copepoden (mit Tafel var Ueber die iche Fort- 
Hflmanng vom Chaetogaster. EBERTU: Zur Organisation vom Heterakis vesieularis (wit Tafel M—IP.). OSANN; Ueber Ergan: 'arben, 

leinere Mitsheilungen: HASSENKAMP: Ueber fossile Insekten der Rkin. WAGNER: Die Prüfung dis 3 ie Dar- 
des kohlensautren Kalis bei der Weinsduregewinnung. SCHENK: Ueber Parthemegenesis im Pflansenreiche, N. MÜLLER: Ueber dunkel- 
randige Narwenfasern ın der iielina, Ueber ver und poröse Kupseln im Netiknorpel des Ohres. 


> 








.ı PD diese beiden, ron der „Physikaliech-meßicinlschen Gesellschaft“ in Würzburg herausgegebenen Zeitschriften, an —* Spitze Minner der 
Wissenschaften von mmerkanmtenm Bafe steben und die tüchtigsten Kräfte unseres Vaterlanden beigezogen werden sollen, vörsussichtlich einer grossen 
Verbreitung sich erfreuen werden, so ersucht die Unterzeichnete um die Auflage bemessen und vollständige Exemplare Hefetn zu können, nin baldge- 
fällige Belteltiserklärung, Alle soliden Buchhandlungen des In- und Anslandes sind in Stand gesetzt, das erste Heft beider Zeitschriften anr Durchsicht 


vorsulogen uud Prosperte gratis zu verabfolgen. 
STAHEL'sche Buch- & Kunsthandlung in Wärzburs, 


Bam eu AA TE ent ans ana 


‚tun a. Ucı. 2OO,OOO Gulden Haupt Gewinn Sn «ai 





z 
4 H 
; dr Defterreih (hen Eifenbahn-foofe. g 
; Haupt: Getvinne des Anlehens find: Amal 1.250,0D@, Timal H.2O®,OBO, 103walfl. 150,009, : 
90mal fl. 40,000, 105Htal fl. FO,DOD, 9omal fl, 2O,ODO, 165mal fl. 85,000, und 2040 Gewinne von % 
N EB bis abwarts A. Ach c — Der peringde Preis. den minbellens j der Obligationeloes erzielen muß. if 128 Geiden. — ; 
Kein amderrs-Anlchen bifirt-fo große amd viele Örwißne verbimmen mit den hörfen Gatantie ” GE Pi Hi 
H Plänegserzen Sedsrmann auf Yirrfan,en gratis uns francs Alerlancı ehe fo Bichungsliftem fit nach „. sı — a GRIMM, en $ 
Bes liebung, „> Am übesbanpt, der igurftiglen Beringungen, mride Irdermann die Betheiligung ni“ u Btaasseifelten. Heihafn 2 
3. swöglicen, fomie der teelten 2ehampiung werfihert ju fen, beiiede mun id DIRECT ;u sihinon in Frankfutt M. Zeil 33.  I[6E 
: KB. Dieie Looſe haben bei der Gewim-Auszablung Peinen Ubzug zu erleiden, Jede weitere YHufflärung gratis, $ 
E AæAAVUVAñ ee 


Wi SrADT-TERBA TEN 
Heinrich Wültner, Ber 3110 Bas Der Mann 
\ , 2 ‚ r . A x it d 7 , Drama 
Leinivandfabrifant aus Oerlinghauſen bei Bielefeld, 1,3 Abtketunen. fi nad dem Bram 

it fei i ® 3 B zoͤſiſchen von Kebrin, 
Sn en Rertztee Leinwand-, Dral- und TamaflıLager unter Dinstag den 20. März, zum Benefke 


R R der Krau und Fräulein A. Heufer: 
F3* Verkaufslofal: Domrafe im aufe dub Herrn Kaufmann Wirfing, | Feflament Des A Be 


- ften. Schauſpiel in 5 Aften von Putliß. 
Btreau central de Publieite eirangere zu Paris, 


Ludwigs: Weltbahn. 
Der kaiſerl. Appellhof zu Baris bat in Beftätigung eines Urteils I. Inſtan— H 
meine 5 mit Hrn. ginss dabier unter Berfälung des leptern zu 35.000 Abgang und Ankunft in Würzburg. 
— ntjhädigung aufgelöſt. Ic bitte daber, Fünftig alle mein Etabliſſement —— 
etreffenden Zuſchriften am mich perſönlich, wie unten bejeihnet, zu adreſſiren. a er N 

Paris, rue des Bons Enfants, 29. 





Branffurt, 


(36 
von Loewenfels, 


ER ER ER ran m) Gil. 
Die große Menagerie von E. Renz am Krahnen. |e3,51 Eik, 
R Einen Hohen * und geehrten in⸗ und enöweärtigen optitn Die ganz er: 8 8.98.1) “ 
ebene Anzeige, daß meine enagerie wegen der am 28. d. M. beginnenden = 
—— Meſſe nur bis zum * d. Ft in Würzburg von Morgens 9 bis Katunft in Minen D 
bends 9 Uhr zum feßtenmal zum gefälligen Befuch eröffnet it. Hanptvoritellung, i 
on und (pyercitien mit den Raubthieren a Nachmittags 4 und Abends Ion. 3A A Ä 

i it_de6 s 8 andı 
a br, zu deſſen Beſuch hochachtungsvoll einfadet 2 e m * ah L. — * —* em 
LER ainz · Forbach. 





—r —— — — — — — — — Ú —— — — — — — — — — — — — 
Im Berlage der Stapel’icen Buch- und Kuuſthandlung in Würzburg. — Druck von J. M. Richter in Würzburg. 
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Das Abonnement auf den Üngei 
beträgt vierteljäßrlih 36 kr. bier und 
allen 8. bayer. Poflämtern. 
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Zugblalender: Nicrtas, -— Sonnenaufgang: 6 Ubr 6 Minuten. 
Sonnenuntergang: 6 Ubr 11 Min. — Monvaufgang: d Uhr 
IAin. Mrgd. — Monduntergang: 4 Ubr 16 Min. Abends 
— ibermometer nad Bieaum. 8 Ubr früb 49 Wirme, Mittag 
12. Wr 9 Wärme. — Bauernregel: Später Frühling 
bringt früben Winter. 


Lofaled und aus dem Kreiſe. 

»Bolkach, 0. Mär. Heute früb "4 Uhr murden 
die Bewohner unfres Städtchens durch Feuerruf in Schreden 
wiegt, Im dem Haufe des Büdermeifters Wörthmann (in 
der Nahe des Sonnenwirtböhanfes) kam auf eine bis jept noch 
unbelannte Weite Feuer aus, welches aber, weil die Hausfeute 
und in Folge des heute ftattfindenden Schweinmarktes außer- 
dem aud ſchon febe viele Leute wach waren, durch fchnell ein- 
geretene Hülfe bald wieder gelöfcht wurde und deßhalb das 
Haus nur unbedeutend befehädigt, 

Im der Naht vom 12. auf den 13. d. M. murde in der 
Boftegpedition zu Marktbreit eingebroden und follen circa 
3000 ft. an zum BVerfenden bereitliegenden Geldpaketen ent: 
wendet worden feun. S. T.) 

Die Stelle eines praktiſchen Arztes zu Orb wurde dem 
Dr. med. Garl Zeiß aus Repperndort verlichen. 

Der von dem Reichsrathe Grafen Erwin von Schönborn 
dem Prieſter Sebaſtian Walter, Pfarrvikat zu Wiefentbeid, 
für dieſe Pfarrei ausgeftelten Präfentation wurde die landesd- 
herrliche Betätigung ertheilt, 





Schwurgericht. 
IV. Berbandlung. 
Schluß.) 

Die Verhandlung beftätigte Die alte Wahrheit, daß, wer 
emal die abſchüſſige Bahn des Lafterd betreten hat, unauf: 
butſam weiter getrieben, oft zu Konfequenzen feiner 1. aner- 
katten Handlung geführt wird, deren innerer Zufammenbang 
28 umerlärlich ſcheint. Thereſia Bol war von Haufe aus 
tin qut geartetes und ein fehr begabtes Mädchen, eine beliebte 
merädin, heiter und lebensfroh, und mit dem erften Augen-— 
Kit ihrer Schwangerfchaft jchen, zurüdgezogen und eiferfüctig. 
Ss da in ihrer Seele vorgegangen ift, it unbefannt, aber der 
Stlußaft ihres Kampfes erfbeint in der blutigen und faft um» 

“ Sgreiflih argen Berſtümmlung ihres Kindes, Deren Unnatürs 
Eleit von einem Mädchen, deſſen äußere Verbäftniife niet in 
m Maße auf eine fo ſchrecliche That binwiefen, wie bei an 
deren Kindsmörderinnen in Verbindung mit der eigenthümfichen 
Schilderung ihrer Geburt, war das Feld der Vertheidigung, die 
den Geſchwornen eindringend zu bedenken gab, ob nicht das 
Bewußtſehn der Angellagten im Momente der verbrecherifchen 
Handlımg gänzlich oder theilweife aufacboben geweien fey; da⸗ 
gegen hielt die Staats anwaltſchaft die Anklage in ihrem ganzen 
Imfange aufrecht. Nach einftündiger Berathung erfolgte der 
Wahrſpruch der Gefhwornen : Verieinung der auf geminderte 
Zurehnungsfähigkeit und Bejahing der auf Schuldig des Ver- 
btechens des Kindsmords geftellten Frage. Der Gerichtshof 
en dann die Angeflagte zum Zuchthaus auf unbeftimmte 
eit. 


. Staatsanwalt: I. Staatsanwalt Hr. Zinn; Vertheidiger : 
dr. Rechtöfonzipient Nöthig. Gefchworne: die HH. Ehrift, 
Töpfert, Fleifhmann, Friedrih, Heim, Seller, Klenfert, Meis- 
»r, dr, Müller, Rudolph, Schwarz und Steigerwald, 

V. —————— 

* Würzburg, 20. März. Die Anklage richtet ſich heute 
Kgen Ad, Mangold, jung, 31 Jahre alt, verheiratheten Bauer 
zus Reichenbach, Yandg. Münnerfiadt, wegen Berbrechens des 
doppelt qualifizirten Mordes. 


Dinstag, 
20. Min. 








Ginrüdungsgebühr: Die dreifpal- 

tige Zeite over deren Raum wird mit 3 fr., 1850 
bie zweifvaltige mit 6 fr. und bie durch⸗ * * 
faufende Zeile mit 9 fr. berechnet. 









Der — entnehmen wir Folgendes: Ad, Mangod, 
der einzige Sohn ded nun todten Ad. Mangel, alt, lebte, ob» 
wohl verheirathet, bei feinen Eltern. Der Bater führte, wenn 
auch bejabrt, das Regiment im Haufe nach alter Meıfe äußert 
fireng und jedenfalls nicht in der geeigneten Weiſe; fein äußerft 
reizbarer Eharafter, fein entichiedenes Wefen war für den nicht 
minder heftigen Sohn die Duelle einer langen Reihe ewiger 
Zäntereien, ja bisweilen foll es zu fdrmlicen Thätlichkeiten 
zifchen Bater und Sohn gefommen fern und eine einft dem 
Bater entfallene Aeußerung, nadıdem er mit dem Miftbaden 
nach dem Sohn geichlagen hatte: wenn er tobt neblichen wäre, 
wäre er halt weg”, laͤßt einen Blick in den Gharafter diefes 
Mannes thun. Rednet man dazu, daß fein @eiz und feine 
Kargbeit gegen den einzigen Sohn faft das Gefpräch des ganzen 
Dorfes bildete, der Sohn aber außer 2 Kindern feine Frau 
und deren Eltern leiden refp. mit einem Leibgedinge bedenfen 
mußte, nicht gerechnet die vielen Auslagen in einer Familie bei 
den Erträgnifien zweier Aeckerchen, erflärlic finden, ebenfo natür- 
lich dann wieder, wenn es der Bater ausmadhte, ein Schelten und 
Zanfen. So trieben es Vater und Sohn fange Jahre; doch 
fam es nie zu gegenfeitigen Rlagen bei dem Borficher oder 
auch nur, daß beider Ruf im Dorfe darunter. gelitten hätte, 
Beide werden als fleiige, tüchtige Haushälter, aber als ſchnelle 
Köpfe“ geſchildert, die, wenn fie miteinander eine Weile aebadert 
bätten, wieder qute Freund: geworden feyen ; nicht minder fenen 
die rauen des Baters und des Sohnes tüchtige Weiber, die 
wahrſcheinlich jedesmal den Frieden zu vermitteln gewußt. 
Charalteriſtiſch für deren Friedensliche, aber auch für das Ver⸗ 
haͤltniß Aller im Haufe üt die Meußerung der Frau des Anger 
klagten; „Ich babe alle Tage ein Baterunfer eigens für den 
Hausfrieden gebetet". Beider Weiber befter Wille fchien aber 
nie einen Dauernden Erfolg erreichen zu wollen ; fo nft der Sohn 
Geld brauchte und feinen Vater darum anging, fo oft wurde 
er ſchnöde abgewieſen; dabei wußte der Sohn, dag der Water 
nicht nur Geld hatte, fondern auch andern Leuten lieh. Sehr 
erflärlic, dab er verfdiedene Verſuche machte, feinen Vater zu 
bewegen, ibm das Vermögen abzutreten, aber immer zerſchlugen 
fie ſich an der Beſtimmtheit des Vaters, oder auch an einge: 
tretenen Miöhelligfeiten zwiſchen Bater und Sohn. Gin ahn— 
licher Berfub, den Water zur Abtretung Des Vermögens zu 
bewegen, war auch um jene heit gemacht worden, in welche die 
That des Vatermordes fiel, ein ähnlicher Streit war wieder 
dagmifben getreten. Die alten Mangold'ſchen Eheleute hatten 
jüngft im Schweinfurt mebrere Kauten Flachs gekauft, hatten 
aber zu Haufe nadyzählend eine vermißt. Ihr ausgefprodener 
Verdacht gegen den Sohn oder feine frau bildete den Gegen 
ftand eines zweitägigen Hader, der fhließlih mit der Ermord- 
ung des Vaters endete. (Fortſ. folgt.) 


Bermiſchtes. 


Münden. Die Ausprägung von Guldenſtücken bat 
auf der biefigen Münze begonnen, (Münchn. Bote.) 


Se. Maj. der König haben zur Befeitigung der bezüglich 
der Einrichtung und Rüdvergütung des fand wehrrüftgeldes 
hervorgetretenen Anftände Iolgenpe Beſtimmungen erlaffen: 1) 
Das Landwehrrüſtgeld ift, je nah den Vermögens: und Er— 
werbsverhaͤltniſſen der betrefienden andwehrpflichtigen, von nun 
an nad folgenden Abftufungen zu richten: in den Städten 
I. Elafje mit 70, 55, und 40 fl., in den Städten Tlaffe 
mit 50, 40, und 30 fl., in den Städten II, Tlaſſe, dann in 
Märkten und Landgemeinden mit 35, 30 und 25 fl. 2) Wenn 
ein Landiwehrpflichtiger mit dem Beginne feiner Landwehrpflid- 
tigfeit fofort in den perfönlicen Landwehrdienſt eingetreten ift, 
während der eriten drei Jahre nach diefem Eintritie aber in 


die Glaffe der Reluenten verlegt wird, io bat er im erſten 
Jahre den vollen Betrag, im u Dritttheile und im 
dritten die Hälfte des entiprerhenden Nüftgeldes nachträglich zu 
entrichten. Nac Ablauf der bezeichneten drei Jabre findet feine 
folde Nachzahlung mebr ftatt, 3) Hatte. ein Landwehrpflid- 
tiger reluirt und tritt er erſt während der lepten ſechs Jahre 
feiner Landwehrpflichtigfeit im den verfönlichen Yandwehrbienft 
ein, fo wird ihm, wenn dieſer Eintritt im einem der legen Drei 
Jahre vor dem Ablaufe der Landwehrdienftzeit erfolgt, das 
Rüftgeld nicht mehr, während des vorlepten Trienniums aber 
nur noch zur Hälfte zurüdvergütet, 

Aus Kronach wird berichtet: Leute aus Birnbaum, 
Lahm, Tſchirn erzählen, daß die jüngsten Schneefälle vollends 
Alles vergraben hätten. Jeder Bauer hätte ın feinem Hofe 
Berg und Thal zum Luftwandeln, und die Schorniteine nıan- 
der Sanfr een ausdem Schnee wie Stundenfteine berausichauen; 
die Bewohner önnen aus ihren Wohnungen mur durch 
enge, ſchneeige Stollen in Das Freie gelangen. Es wäre nicht 
unintereffant, @enrebilder aufzunehmen, wie ſich Menſchen und 
Bieb durch den Schnee wüblen. So befindet ſich nabe derWohn- 
ung des Wirthes Vogler in Birnbaum ein durch den Schnee 
ger Stollen, der gegen 30 Schub lang it, welcher den 

erfehr mit der Hacbarlhaft vermittelt, Achtzigiaͤhrige Leute 
erzählen, daß fie fich feines äbnlihen Schneereihtbums im 
fränfifchen Wald Zeit ihres Lebens erinnern fünnen. 

Wien, 18. März. Der „Ugence-Reuter“ wird von bier 

emeldet, Marquis Mouftier, franz. Gefandter am biefigen 
ofe, babe dem Grafen Rechberg angezeiat, daß feine Regier- 
ung in der Abſicht, mit Nächftem ibre Truppen aus der Lom— 
bardei aurüdauzichen, die Verſicherung zu empfangen 
wünfde, daß Deiterreib nad Abzug derſelben Nichts gegen 
Surdinien unternebme, Darauf fol der öfterr. Minifter ge— 
antwortet haben: Defterreih habe jeit dem Frieden von Villa— 
franca dem Frieden zu viele Opfer gebracht, als daß es die 
Wicdererneuerung des Krieges wünſchen fönne. Indeß müſſe 
er Frankreich auf das piemontefische Gebahren gegen Vene— 
tien aufmerffam machen, und zugleich erflären, daß fein Sailer 
diefes Land mit allen ibm zu Gebote ftchenden Mitteln vers 
theidigen werde. 8.9.3.) 

Wie im vorigen Jahre gegen Defterreich, fo wird in dieſem 
Piemont gegen Rom von Napoleon vorgeſchoben. Viktor 
— 6 den Kirchenſtaat zu erobern, wie im vori- 

en Jahr die Lombardei. Deiterreih gegemüber war er nicht 
arf genug, Rom gegenüber ift er ftarf genug. Es bereitet 
fi allo ein wohl in Scene geichtes Drama vor, in weldem 
amkreich fib Die Rolle des großmütbigen Beſchützers des in 
om refidirenden Bapites vorbehalten, und das ganıe Odium 
auf Piemont fällt, das ſich Darüber zu tröften * mit der 
Einbeit Italiens. (A.3.) 

Eine Depeſche aus Nom berichtet, daß am 16. ds. im 
Batican eine große Kundgebung zu Gunften des PBapftes 
fattgefunden bat. 

Paris, 19, März Die Klage des „Siecle” gegen den 
Biſchof von Orleans, Muſgr. Dupanloup, (wegen Ghrenfränf: 
ung) wurde als fchledht begründet verworfen, und die Erben 
Rouſſeau's wurden mit ihrer Klage gegen Muſgr. Dupanloup 
abgeriefen, weil die Geſetze es nicht erlauben, gegen Jemanden 
eine Verfolgung wegen Berleumdung eines Verftorbenen 
einzuleiten. ¶ T.d. Frff. Journ.) 





Handels⸗ und Börferherichte. 


Getraide:Preife e 
anf der Schranne zu Würzburg am 17. Mär. 
böditer, mittlerer, niebrigiter. 
BWaien 20.30 220.22. WM — fr Geſt. — |. 17 
KB 2 HB - TA TE ER—M — . à n. 
Geräte 178.30 fr. 17 12 16 8. — Mr Be Me 
Daber of As Af.52e Bf 30 Ge Mr 


Reps — A Wieken 16 fl. 15 fr. Erbien 19 fl. — Pr Binien 20 fl. - Ir. 
Summa aller verfauften drüchte: S0I Schffl. Amfapfamme: —- WM -- fr. 


Getraide- reife 
auf der Schranne zu Schweinfurt am 17. Mär. 


dochſter. mittlerer.  mirdrigßer. 
Dahn BA RA. m at a 
Rsın Ta Te Te he 
wert: 72.3908 70 17 . — tx6. De Tin 
Baler 9a 98. 3er HI - Me Bi 6 . 


ürbjen A 9, 30 fr. Pinien 30 M. — fr. Widen 18 28 fr, 
Samıne aler vertauften Brüie: 269 Zst. Umiapiemme: 755R.- Fr 


Branfiurs, 19. März (Arubımarkt ) Das beutige Ger 
fhäft verlief eıwaß rubiger. Walzen, Berterauer, galt 13514 A, 
fremde Ware 193—J H., Korn, atıre, 105 N., neues 10; N., Serie 
114 A, Hader 55 A Grbien 12 9. Binfen I3 N Bobnen 15 fi. 
Widen 10, A. Kierfamen, deutſchtt, 26 fl, prima Qualität; unter 
georbnete Sorten 22—23 fl. Luzerner 19—20 A. Müböl 221 A, 
B,27nr (8:3) 
"Frankfurt, 19. März (Vricattorteſpondenz.) Geit ein 
Baar Wochen if auf unſerm Biebmarfte eine etwas tubigere 
Tendenz eingetreien; vie Zufubren find wieder ftärfer und die Mepaer 
aus entfernten Gegenden, namentlich som Mbeine ber, fellen fih 
nit mebr im fo arofrr Anzahl sum Anfaufe von Wieb bier eim. 
Unſene Megger babın paber auch den regelmäßigen Bezug won wöchent⸗ 
lid eirca 2I—J0 Dibien ans Deilerreih wieder einaeitellt, Auch 
auf dem beutigen Markte flellten Ad die Ocien, Kübe und Kälber 
tiwas billiger, Himmel blieben dagtgen fortwährend bei ſtatker Maqh · 
frage anf ibrem enorm hoben Preis. Zugefübrt waren ca. 340 
Ddien, 200 Kühe und Rinder, 150 Kälber und 200 Hänmel und 
«8 Rellten ib Odien J. Dualität auf 26—28 fl, II Qualität auf 
21-22 A. ; Kübe u. Rinder I. Qualitär auf 24—25 A, I. Dua 
lität auf 18—20 AL, Kälber auf durbichninlih 23—24 A.; Him« 
mel I, Qualität auf 30 A, II. Qualuat war wenig vorkanden und 
wurde ſolche zu derſchiedenen Breiten verkauft, 

Arankiurı, 19. Märd Baer. 
(C. b. R) — a — 1.5; bayer do 

93372. — 8; baner Erle. Obliganonen Ab.- R. (C. b. R) 
885 V. — @.; bavır Alyet Obligsionen Zjäbr. (CO. b. R.) 
102 B. — W.; baver. 44p01. Obllaanon. Ijätr. (C. b. R.) 
102 9. — 8; bavır 5pGe. Obligationen 4 G. (C. b. R.) 
103) 8 — ©; Oftanı mit 6.06 Gimablung 10035 & — B 3 
Antbac-wungerbawier Yooi: VSiIAZ Baren X pät. Oblinat. 
95 B.— G. Bürstner. Odugan 6 6. — 1% 5 "üretemb, 
A4pGt. Obligationen 1044 G. — V. — Abendt in der Effekten 
— war wenig Geidäft, Öferr. Kreditaktien zu 1634 ber, 


3lrGı Ofligarionen 


Oblization. {C. b. R. 


Bien, 19 Mir. broCi. Wer. in Gilber — — — 5066. 
do ». Jahr 1892 69. 90. — 5 pPCt. Nat Anleken 77.25. —. 
4rßt. Mei. 60 —. — Lomb.-Ben. 79 —, Banfaftien 853. —. 
Krevitafiien 189,30. — 500 .eLooſe — — 20. 250 f. 122, 
25. — 100f. Gifenhabn-Bartialleoie 102 50. — do neues Anleben 
su 4 pr. 103. 25. 6liſabeibb. 172. 25. — K.F. Mortb. 194. 
30, Deiterreichiich + franzoſtſche Staattbatn 264 —. 
Yon — Lirorno-Flotenz —. Lonton 133, 25 

Wien 100 Ar. 53 15. — Franfiurt 100 A. 114. 25. 


— Kari in 


Neueſte Nachrichten. 


Münden, 19. März. Die Mittheilung des Stuttgarter 
Beobachters“, der franzöſiſche Geſandte in Münden habe be- 
reits von der Abtretung der Pfalg an Frankreich ge— 
fprodıen, wird von der „N. Münchn. Ztg.” ofiriös als unbes 
gründet erklärt. T.d. Franlf. Pſtz.) 


Turin, 18. März. Hr. Farini (Diktator von Parma, 
Modena und der Nomagna) ift vom König empfangen worden, 
der im feiner Ermwiderung auf Die Anſprache des Gritern unter 
Anderm fagte: „Ich nebme die Abftimmung im der 
Aemilia an, dur welde die Herzontbümer und Die bereits 
von der päpftlicen Regierung getrennte Nomagna den alten 
Provinzen einverleibt, werden. Id werde niemals die tiefe@hr- 
furcht gegen das Halıpt der Kirche aus den Augen fepen." — 
Es iſt bereits ein Defret exſchienen, weldes die Bereimig- 
ung der Nemilia mit Sardinien verfügt, (T. d. Fraukf. Pſtz.) 


Paris, 18. März. In Bezug auf die Angabe, Der 
PBapft habe an den Kaiſer Napoleon das Erſuchen gerichtet, 
die franzöfiihen Truppen aus Rom zurücdzuberufen, da der 
König beider Sicilien bereit fev, ftarfe Garnifonen für den 
Kirchenſtaat zu ftellen, und der Kaiſer Napoleon wolle diefem 
Verlangen entſprechen, ſobald Oeſterreich ſich verpflicte, den 
Krieg gegen Sardinien nicht wieder zu beginnen, bemerkt die 
halbamiliche „Patrie“ „Man verſichert uns, daß dieſe Angaben 
nicht von der Wahrheit entfernt find, und daß das Wiener 
Peg feinerfeits von einem fehr verföhnlichen Geifte befeelt 
ein,“ 


Turin, 16. März. Geftern ift Prinz Lucian Bonaparte 
mit einem Briefe des Kaiſers Napoleon bier angefommen, 
worin Lepterer darauf beiteht, daß die Autonomie Toscana’s 
ewahrt werde. Der König wird daher, fagt man, im feiner 

zoclamation eröffnen, dab Toscana eine deiondere Regierung 
erhalte. Der Brief des Kaifers fol auch Vorbehalte wegen 
der Romagna erhalten. (öt. H. 3tg.) 

London, 19 Mär. Die „Times* veröffentlicht eine 
telegrapbifche Nachricht aus Wien, welde ſagt (aus welder 
Quelle ?), Defterreih werde ſich gegen jede Verlegung der dur 
Verträge garantirten Rechte der fchweizerifchen Neutralität aus: 
ſprechen. ¶T.d Franff. Pitz.) 


fust, 





Verantwortlicher Redaftenr: Dr. Karl Böhlmann, amt Ebrach. 


Termin : Malender. 


21. Mir, Nabmitt. 3 br: DVermögendcerfleigerung in der Ders 
laſſenſchaft dor Wittme Reicert von Kürnach, durch dat k Log. 
Bürzbura M. 

Früh 8 Ubr: Borberungdmeldung an Yof. Anton Serie, ledig von 
Miltenb ‘ra, beim f, Lda. vafelbfl. 

22. Mär, früb 10 Uhr: Borverungdmeldung an den led. Schneider» 

geſellen Ludw. Herrmann von Hopferftabt, beim f Ida. Ochſen ⸗ 


Nahwitt. 2 Uhr: Verfleigeruug des Immobiliar« Bermögens in 
ver Berlaffenfbaft der Wir. Marg. Kob von Sammelburg, 
durch das f. Loa. dajelbft. 

Grüb 8 Ubr: I. Editistag Im Verlaffenibafts-Ronfurfe ber Wim, 
Anna Marie Kraus von Zeil, durd daß f. Ang. Elimann. 

22, 23., 26. und 27. März: Holjverfleigerung durch das f. Forfl- 





Anfündigungen. 


Von meinen perfönlichen Ginkäufen 
in Paris. it bereits das Neueſte und 
Feinfte in 


gewirften, vierecfigen und 
Long: Chäles 


in ſehr reichhaltiger Auswahl einge- 
onen, und empfehle folche zu den bil: 


ligjten Wreifen. 
S. Hofenthal. 
Kommunionbilder 


wife, 2 fr, 4 fr, 6 fr, 7 md 9 fr. ver Stück empfiehlt den bodw. Herren 
Criflichen (36 
Stahel'ſche Bud): und Kunftyandlung in Würzburg. 


Das Neueite 


un Frühjahrs-Mänteln und Man- 


tillen bei ’ ( 
Aloys Kügemer. 
Für Neukommunikanten 


balten mir unfer reichhaltiges Lager guter katholiſcher Gebetbücher in allen mög- 
lihen Einbänden freundlichit empfohlen. Befonders erfanben wir uns auf „Die 
Ruhe in Gott“ von ge Domtapitular Dr. 


Himmelftein aufmerffam zu machen 
welches beliebte Gebetbuch im Preife von fl, 1. 30 kr. bis fl. 11. vorrätbig ift. ' 
36] 


ſtaheſ ſche Buch- und Kunflgandfung in Würzburg. 
nd a Eee N 


berfieiten. 


6d 


Lamfohn, m. Gam., Kaufmann aus 


| lung in ürzburg iſt zu baben: 


Fremden⸗ Anzeige. 
Vom 19. Maͤrz. 


(der) Dr Breden, m Arlı Saw aus 
Sen. AM: Disk a. Börpinaen, Dabır aus 
hab, Mira Genf, Fiſcher a. Jierlohn, Kraus 
% Rılm, Ehwandäufer a. Ghweinfurt. 

Aräntiiher Oof ) Emert, Stun. tbeol. aus 
Glangen. Ulmsnn, v. Puttlammer, Stud. meb, 
® Berlin. König, Raftor a Nürnberg. Meyer, 
Grigtsant a. Neuftadt. Bed, Bam a Mie- 


MWentbeim 

(Aronprin;.) Kauf.: Wunderlich a. Franif, 
Büctel a, Schweinf,, See? ach a Leipzig, Eterme 
a, Abeydt 


Verſtorbene. 
Pauline Ruck Hauptiollamtsrermalters- Tochter, 
a. — Kelvar Endtes, Kärner, a0 J au 


ea Sg. Hoffmann. Hiltpretebblr, u Bierwirkb, 
46 I. a. Rarl Zautermann, Aammerbienerd. 
Rind, 10 M. A. 


STADT-YTREAUER 

Dinstag den 20, März, zum Benefize 
der Frau und Fräulein A. Heufer: Das 
Teftament des großen Kurfür- 
ten. Schauſpiel in 5 Aften von Puniß. 

Mittwoh den 21. März: Johann 
von Paris, Komifd:romantiide Oper 
in 2 Alten nad dem Franzöfifden des 
St. Juſt von X. Ritter von Sevfried. 
Muſik von Boieldien, 


LIEDERTAFRL. 


Donnerstag den 22. Abends halb 8 
Uhr — Probe für den gemischten Chor. 


m, 
Die _befichte Undacht für den 
beit. Vater ift in vierter Auflage cr 
ſchienen, und, das he if, in 
der Gypedition des katholiſchen Sonn 
tagsblattes, bei Buchbinder Voigt 3. D. 
124 zu haben. Bei Partie-Abnabme das 
Hundert zu 1 fl. 10 fr. Der Erlös ift 
für einen wohltbätigen Zwed beſtimmt. 
— 


rei Lebrlingsftellen in hieſigen Hand⸗ 
fungsbäufern find zu beſetzen. — 
Ein Spezereigefhäft ift zu ver- 
kaufen. — Gin größeres Haus_wird zu 
kaufen geſucht. — Mehrere SKapitalien 


find auszuleihen. 
Seb. Brehm. 


In der Stabel’fchen Buche und Aunltband- 


Die Zufunftsfarte Europa’s im 
Jahre 1860 Nach den Beichlüffen 


der Variſer Konferenz. 12.  (03c 





Nachstehend verzeichnete, vorzüg- 
liche Werke über 
Durchbrochene Holzarbeiten, 
ausführbar von Privaten und Galanterie- 
Schreinern sind in Stahel's Kunstverlag 
in Würzburg erschienen und durch alle 
Buch- & Kunsthandlungen zu beziehen > 


Campanaro’s Musterblätter, 


4 Hefte. Preis siche unten. 


Daffner’s Musterblätter, 
1. und 2. Heft. 
Preis jeden Heftes (6 Blatt enthaltend) 
54 kr. = 16 spr. Einzelne Blätter kosten 
10 kr. = 3 sgr. 


Inferate 
imalle in: u. ausländifchen Blätter 
werden ſchnellſtens vermittelt durch die 


Stahel'ſche Bud: u. Kunſthandlung 
in Würzburg, 


® 








Das 


 Berfiner Damen-Mäntel-Magazin: 


= Domjtr. Ede Blafiusg. im Haufe des Hru. Adolph © 

Treutlein, erſte Etage, - 
ZI ae auch während diefer Meffe ein bedeutendes Lager in geihmadvollen$ 4 
Frühjahrs-Mantelets und Mantillen, 


wie auch 


Kinder Mäntel 


zu den ——— Preiſen. 


— 


% 


© 
(2a x 
CROIOEOIOIOI 


— ſtoffe 


in gejtidt, geſtreift und brochirt in 8 Breiten neu und in größter 


BeREER 


Auswahl eingetroffen, empfiehlt zu fehr billigen Preifen. 
F. J. Schmitt, 


Die neueiten und d geihmagvoliten 


Tapeten und Bordüren 


von 10 fr. per Stüd an, 


gemalte Fenfter-Kouleaur 
von 48 fr. bis zu 5 fl. ver Städ in veichhaltigiter Auswahl, ewpfiehlt u ge 


fäligen Anfiht und Abnahme 
G. Dümlein am Dart. 


Stammbolzveriteigerung. 


Aus den Abtheilungen Hobeftraße, Kangenteih und Sandräder 
des hiefigen Stadtwaldes werden 

Mittwod den W. März d. J. 

52 Eichen-Abſchnitte zu Kommerziale umd Rupbolz geeignet meiftbietend 


(2b 










verſtrichen. 
9 Die Zuſammenkunft iſt früh 10 Uhr in eragenannter Abtheilung bei Stamm 

t. 
Hiezu werden 


Eltmann den 17. März 1860. 
Der Stadworſtand. 


Braun. 


Steigerungsluftige eingeladen. 


In ver Stabel’fden Buch: und Kunſthaudlung in Würzburg iſt zu haben : 
SH. Kuhn's Geſchichtskalender, oder tägliche Erinnerungen aus der Welt- und 
Kirchen:, Kunft- und Literaturgefhichte. Broſch. Preis 2 fl. 48 Er. (3a 





n einer frequenten Konditorei ift eine 
Kebrlingäftelle offen. Näheres 
durd ns Kommilfionsbureau von 
J. R. Cllermann in Schweinfurt. @3e 


Zu verkaufen. 

Gin Meines herrſchaftliches Gar- 

Me tenhaus mit 4 heizbaren Zimmern 
er und mit Mauern umfcloffenen 

Be. Befihtigungszeit von 2-4 Uhr. 

Glacis Difte. 4 Nr. 322°). (3a 


Makulatur 


um den ‘reis von 4, 5, und 6 fr. per 
Bud, oder 1A. 20 fr, 1 fl. 40 fr. und 
2 fl. per Nieß, oder 13 fl. 20 fr., 16 fl. 
— und 20fl. per Ballen iſt zu haben 
in der 


Stahelschen Buch- u. Kunsihandlung. 





—— 





Kurs ver Gelvforten. 
om 19 März. 

Viſtolen 9 A. 311324 fr. 
Viſtolen presfiiche On 554 —564 fr 
Helland. I0rd-Srüde PA 364-365 Mr 
Nand · Dulaten 5 fl. 83—29 fr 
20-Franferttäte Pi. 16—17 fr 
Bngl. Sorereigns 11 A I6—40 fr. 
Hodbd. Silber ner Jltpf 61 R.40—52 f. 15, 
“pin per Bllrf. 73798 A. 
Preuß. Kaflenanın. I fl. 465—454 Mr. 
Dollart in Gold 24. 237 — 24; ih. 
Ruf. Imprerialet 9 A. 31—33 fr. 
Preufifche Ibaleı ft — ir 
b· Frantentbalet — A — fr. 
Diverie Kafſenſcheine — A. — h. 


Ludwigs Weſtbahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 





Frankfurt. 


u Milz. 
„” » 5 Workzug 
113 &.h25 Mm Güterzug. 
8 5.139. 1) ” 





aan des Cilzuges in Münden 9 Uhr 
Machts, in Leirzig 9Ubr 15 M, Nachte 
n Berlin andern Tags früb 7 Uhr 0 Min, 
lin Wien andern Tages 7 Ubr 15 M. Mbende. 
+) Antunit des Grübguges in Paris andern 
age 5 Ubr früb, ſowoͤhl über Karlörube als 
inzegorbad. 





Schuldverschreibungen von Standesherren und Privaten. 


Frankfurter Börse. 





. * Herz. —— b Rothsch. @.—P.70 
neue 





RX 4 pCt. Gräflich St. Genolsb. Schmidt G. T2B. — 
—4 Szapary db. . SU 

3 a H.-Homb. b. Rothsch, Z|a 7° Behlnkem d. Schmidt “ — 62 

» Fort —e— Werth. (bad.) 3 —|4 „ 5 Bandor b. Rothseh. ss — 

3% Ih » do. baycisch) 0 — A 5 m Biechwitz b.Schanldı U — 

m ” Fürstenberg b.Bothseh. 9 — ĩ ,„ „ Hug on 

ah 1011,— 14 Viezay * Botbsch. . 59 — 

e m Lande | a 205 Niaky " 8 - 

” ” 79 — 4 Hunyady 3 — 

N » Osogen- Wall 93 - !Afas 5 Batehyany Joh. Bapt. 60 — 

7 alantba 9 — a Batthyany Gustar . 66 — 

a Fürnt. —— BR 9 - a2 2 Oray db. Schmidt _— 66 

. — 68 | Ar. a Sztaray — 64 

N Te —— — 68 — das m Karoly b. Sobuller& Ce. — 65 

ii. „6 rbach-Fürstenau b. 3. 97 — | das m Palasserich u. — 64 


„nn Pally,PerdLeop., b.5. 57 








Anlehens-Loose. 
! Fürstl, Esterhaay 40 fl. Loose 8466. 
»  Windisch-Grätz 20f.L. 2250-23.— 
„ Sem-Beifferscheid 40N. L. 38.50 —39.— 
»  Palify «0 ü Loose 39.0 40. · 
Clary 40 A. Loose 7 25.40 
Gräßich Keglevich 10 il. Loos 16 — .— 16 50 
„» Waldstein-Wartenb 20f.L. 27.75—28.25 
w St. Genols 40 fl. Loose 37—.— 37.50 
Btadt Triester 100 fi. Loose 127 -.—125.— 
Donau-Dampfschifff. 1004.L.  1113—.— 103.50 


Dessauer 100 Thir, Loose — 1. 


— — — — — — — — — — — — — — — 


Im Verlage der Stapet'fhen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. — Drud von I. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 





— —, 


Nr. 81. 






Das Mbonnement auf den Ungeiger 
beträgt vierteljäsrlih 36 fr. bier und bei 
allen f. bayer. Bottämtern. 





3 Benepier. — Sonnenaufgang: 6 Uhr 3 Minuten. 
Sonnenuntergang: 6 Ubr 12 Win — Monvaufgang: 5 Uhr 
BRin,. Mrgs. — Monpuniergang: 5 Ubr 22 Min, Abende. 
— Ibermometer nach Reaum. 8 Ubr irüb 2° Wirme, Mittag 
12 Ubr 10° Wärme. Bauernregel: Nach Gertraud 
ibaut Die Erde von unten auf. 


Kofaled und aus dem Kreiſe. 


* Schweinfurt. Berurtbeilt wurden: Ad. Bayer von 
Handthal wegen Forfifrevel® in 2. Inſtan j einer Geldftrafe 
vom d fl. 30 fr.; Ad. Marquart von Zeugleden wegen Körpers 
verlegung zu 15 Tagen Gefänguiß. Ad. Ab von Gerolzhofen, 
negen Forfifrevels angeklagt, wurde in 2. Juſtanz freigeſprochen. 

Die durch die Beförderung des k. Pfarrers Jung auf die 
Borrei Erlenbab, Landg. Marktheidenfeld, erledigte Funktion 
eines f. Diſtrikts· Inſpeltors ber Die fatbol. Säulen im Sand» 
gerichtsbezirte Klingenberg wurde dem Pfarrer Franz Dörflein 
ju Klingenberg übertragen. 





Schwurgericht. 
V. Berbandlung. 

(Fortſeßzung.) 

Es war am 31. Dezbr. vorigen Jahrs, Vater und Sohn 
hatten ben Morgens miteinander darüber geſtritten, wer wobl 
die Raute ‚geftoblen habe, als fie fib ärgerlich von einander 
trennten ; der Sohn ging Futter zu ſchneiden und ließ fi den 
ganzen Morgen nicht fehen, ja, zum Mittagefien gerufen, weigerte 
er fi, mit den Eltern qu eſſen. Doch faum nachdem jene at 
geſſen hatten, fam er mit dem Futtermeffer in Die Stube, bängte 
es an einen Nagel, fepte jih, um au efien, und beaann wieder 
den alten Streit; und als fein Bater eine zweideutige Antwort 
auf feine Frage, wer die Haute wohl habe, fallen lieh, dabei 
auch, wie der Angeflagte verfichert, etwas merken lieh, Daß er 
fein Vermögen nicht abtreten wolle, fprang der Enbn anf, ers 
griff das Futtermeſſer, drohte ihn zufammenzufchlagen, und als 
ihn der Vater ermunterte; zuguichlagen, wenn er Recht habe, 
bob er das Meier und ſchlug mit aller Stärke auf die Seite 
des Kopfes, jo daß es den abmebrenden rechten Arm entzwei 
bieb. Der Hieb hatte den Knochen durcfchlagen und das 
Gehitn verlegt. . Auf das Geſchrei der Mutter waren die Nadı- 
barn zufammengelaufen, die den alten Mangold. todtenbleich 
verblutend auf den Lebnieffel noch hoben, wo er den Sohn vers 
langend nach ausgefprodener Verzeibung bald verſchied. Der 
Sohn lief gang verkört umber, ließ öfter merken, daB er viel 
Schnaps getrunfen, eilte im Haufe herum, werlangte auf. das 
Landgericht zu geben und ſich anzuzeigen und zeigte ſich erfreut, 
als ihn die Gensdarmerie arretirte. Bei feinen Werbören 
jedoch läugnete er mit aller Beitimmtheit, daß er den Vater 
babe tödten wollen, nur zufällig babe er Das Auttermeffer mit 
in's Zimmer genommen, um es dert zu wetzen, mur wer 
bitte ſich der Streit eutſponnen und beim Schlagen ſelbſt habe 
er nicht an’d Todtſchlagen gedacht. Dagegen behauptet die 
Auflagefäprift, Die Wucht und Gefährlichkeit des Schlages, fein 
ungewöhnliches Benehmen unmittelbar vor und nad) der That, 
die ganze Yage der Umftände, feine widerfpredenden Ausfagen 
in den verfäjiedenen Verhören, ftellten die Vorſätzlichkeit der 
That über jeden Zweifel erbaben dar. - Soweit die Auflage- 
ſchrift. (Fortſ. f.) 3 f 


Bermifchtes.. 
: Münden, 18. März. Die Mittbeilung, daß das Kriegs: 
Miniſterium die Einführung von mobilen Beldtelegrappen 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitımg. 


Mittwoch), 
21. März. 






@inrädungsgebübr: Die dreiisal- 

fine Zeite over deren Raum wird mit3 ii 

die zweilpaltige mit © fr. und die durch 
laufende Zeile mit 9 fr. beredinet. 





beabfichtige, iſt dahin zu beridtigen, daß die Einführung fen 
bei der vorjährigen Mobilmabung der Armee erfolgt if. Da⸗ 
mals wurden alle benötbigten Apparate ıc. angeſchafft und das 
Dienſtperſonal für diefelben -beftimmt und eingeübt. (N.Addz.) 

Münden. Es folen für 60,00% Podewils- und für 
24,000 gezogene Infanterie: ®emebre früheren Models ml 
Batronen und zmar für jedes Gewehr 300, im Ganzen affo, 
3 Milionen 200,000 Etüt bis Ende April angefertigt fern, 

Mündn.B.) ı 

Srankfurt, 20. März. Abends m der Effeftenfocietät 
—* so Geſchäft. Rational 55'4 G., öfter. Greditaktien 

ei. 

Wien, 17. März. Aus Bozen ging heute der „Preſſe“ 
folgendes Telegramm zu: „Die Redaftion der „Preifer, 
erſuche ih, die Anzeige an meine Bekannten aufzunehmen, daB 
ich mid gang zufrieden befinde, fobin feinen Anlaß au der mir 
Jugemutheten gewaltfamen Lebensabfürzung habe, Reichlin— 
Weldegg, Oeneral,” 

> Den Schmweizern, welde voriges Jahr den Kaiſer Na— 
poleon ‚und den König Viktor Emanuel nicht laut gemug Preis 
fen kounten, wird’s jeßt doch ſchwũl. da fie ſehen, daß es Ernſt 
wird mit der Abtretung von, Sapoyen an Franfreih, Den vom 
ge. Kern, dem fehweizer, Gejandten in. Baris, überreihten 
Vroteſt foll Napoleon ſebt ungnädig aufgenommen haben. Die 
Blätter aller Farben in der Schweiz verlangen vom Bunded- 
rath, anf dem Standpunkt, den er eingenommen, feit zu blei⸗ 
ben; er babe das ganze Voll binter fih. In Genf in alles 
fehr anfgeregt. Kommen nicht bald beruhigende Zufiberimgen, 
fo werden in allen Kantonen Voltsverfammlungen der öffent: 
lihen Meinung Ansdrud verſchaffen. Und dann ? 

Der Protest der Schweiz gegen Die Einverleibung Savoyens 
gründet ih u. N. auf zwei Spezialverträge zwiſchen der Eidge- 
noſſeuſchaft und Sardinien; der eine ift von 1564, Der andere, 
diefen beitätigend, vom 16. März 1816. Dem König von 
Sardinien ift durch denfelben unterfagt, Savoyen an andere 
Staaten als Die Schweiz zu veräußern oder abzutreten. 

Mailand, 16, März. Zur Annezionsfeier wurden, beute 
die Glocken geläutet. Da die Bloden des Doms ſchwiegen, 
drang der Pobel in die Kirche und läutete felbft. 

Baris, 17. März. Heute kann ich melden, daß die Er» 
Härung Cavour's bier eingegangen, Sardinien werde die Bes 
feßung der Romagna vertagen, nım den Wünſchen Louis 
Napoleons nadıyulommen. Dahinter ftedt etwas mehr noch; 
wenn namlich die franzöſiſchen Truppen Rom verlaffen, jo wird 
ſich der Aufitand aus der Nomagna über die andern römifchen 
Staaten nad) Neapel fortfegen umd dort eine Muratiſtiſche 
Bewegung zum Ausbruch bringen. Mau glaubt bier, daß die 
britiſche Flette vor Caſtellamare der Muratiftifchen Bewegung 
um Gegengewicht dienen ſolle. Auch in Bezug auf Tosfana 
dat fih Gavonr ei | gegen die Wünſche des Aranfenfai- 
fers gezeigt; Toskana foll eine eigene Verwaltung, wenn glei 
unter jardiniicher Oberboheit, erhalten. Die Savoyer-Angelegens 
beit iſt als vollſtändig beendet_anzufehen. - Die Deputation, 
welche die franzöfiibe Partei in Savoven hieher gefandt, dinirte 
am Donnerstag iar Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten 
bei Baron. Thonvenel. — In Nizza ſcheint man fh ſchwerer 
in das Glüd, franzöfifh zu werden, finden zu fönnen. Man 
hat bedenflihe Nachrichten von dort; auch erſchien das Bild 
Drfint’3 wieder an den dortigen Bilderläden, (N PBr.3.) 

Paris, 19. März. Das balbamtliche „Pays“ veröffent- 
licht folgende Note: , „Heute verbreitete ſich das Gerücht, in, 
Folge der Abfihten der piemontefiiben Regierung auf Die Rus 
magna bätten die franzöftihen Truppen in Italien Befehl ers 
balten, die bejegtem Orte ſofort au räumen. Wir glauben, DaB 
in Aubetracht der mehr oder weniget nabe beborfiehenden Ro- 
gefung der -italienifchen Angelegenheiten die Commandirenden 


unferer Truppen Inftenction in Betreff ihrer Rücklebr nad 
Franfreih erhalten haben müffen ; es wire aber ein Irrthum, 
anzunehmen, wie man es zu thun ſcheint, dag Befehle in Diefem 
Sinne wegen der augen blidlicen Zeitverbältniffe gegeben 
worden feien, Es it Par, dag, wenn die obwaltenden Schwier 
rigfeiten in Oberitalien oder im Kirchenſtaat befeitigt jein 
werden, die franzöfifche Occupation feinen Zwed mehr bat umd 
anz natürlich anfbören muß; aber was die Auweſenheit unferer 
Kehyen in Rom betrifft, fo ift ed ſehr Mar, daß die ftanzö— 
fiihe Regierung, welche die Vertheidigung der Jutereffen Des 
Katholicismus nicht aufgibt, wie bisher den Wünfcben des bi. 
Stubls nadfommen wird.“ d. b. (daß die Franzoſen in Rom 
bleiben — freifihd wider den Wunfch des bi. Stuhls. ) 


Paris, 19. März. Die Annezation Savoyens bat einen 
entſcheidenden Schritt getban, jagt die „Patrie*; Sardinien 
bat das Yand abgetreten. Preußen mag protefliren, wir legen 
den Protefi zu den Alten, Die Schweiz mag fid auf die feit 
lange in Fetzen geriffenen Traftate berufen; es iſt ein kindiſces 
Borbaben. Rufjel mag ed bedauern; es bleibt doch dabei. 
So das franzöfiibe — u Auf's Neue betrogen 
wird eigentlih num Niemand Deun daß es fo fommen werde, 
fonnte man vorausfeben. Warum bat man ſich nicht bei Zeiten 
gerührt? (N. Franff.3.) 

London, 20. März. Im der geftrigen Sigung des Ober- 
hauſes überbrachte Lord Gaftleroffe die Antwort der Königin 
auf die Danfadrefje wegen des De es, re 
Majeftät fey erfreut über Die Zuſtimmung des Parlamentes 
um Handelövertrag, welcher Die freundlichen Beziehungen ziwie 
Then England und Frankreich befördere. — Im Unterhanfe 
fagte Ringlafe, er babe die Nachricht erhalten, daß der Ge— 
meinderatb von Kiye dafür geftimmt habe, entweder bei Sar- 
Dinien zu bleiben oder einen befonderen Staat zu bilden, Eine 
Deputation babe dies Botum nad Turin Er Die Regier- 
ung möge dasjelbe bei Beantwortung der Depeihe Thouvenel's 
berüdfitigen. Lord 3. Ruffell beantwortete bierauf eine 
Anfrage Kinglake's dahin, die Regierung babe die ſchweizeriſche 
Note noch nicht erhalten; er appelire an die Mäßiqung des 
Haufes, damit die Regierung frei beratben fünne, welche Ant 
wort fie Thouvenel geben follte, denn die Frage -berühre euros 
päifhe Interefien. ie Regierung werde ihr Benehmen feiner 
Zeit rechtfertigen. ¶T.d. Frankf. Bf.) 

Rachrichten aus New⸗Yort vom 8. März zufolge haben 
nordamerifanifhhe Soldaten den Ort Langley auf brittiidhem 
Territorium am Eolumbia-Fluß angegriffen (Anlaß unbefannt), 
wodurch große Aufregung hervorgerufen worden ift. (T.d. F. P.) 


Neueſte Nachrichten. 

Wien, 17. März. Das Cultusminiſterium bat fo eben, 
um jeder unflberm oder unricdtigen Auffafung der Stellung Der 
Regierung iq derungarifchem Vroteftantenfrage zu begegnen, 
an die uperintendenten und Seniorate einen neuen Erlaß ge- 
richtet, welcher die beitimmte Erflärung enthält, es jei kein 
Anlaß zu der Beforgnig vorhanden, als dürfte möglicerweife 
eine Modification der in dem Patente vom 1. Sept. v. Is. 
gegebenen Grundlagen auch nur in Erwägung ar werden. 

(dt. Journ.) 

In Nizza baben ih zwiſchen den Anbängern und den 
ha me der Annexion gewaltthätige Ecenen augetragen. Die 
in Nizza wohnenden Franzoſen erwarten die Ankunft von Kriegs: 
ſchiffen und die Italiener baben eine Deputation nad) Turim 
geicieft, um den König zu- bitten, daß die Stadt lieber für frei 
erflärt werde, als daß fie an Frankreich falle. 


Berantwortlidier Redakteur: Dr. Karl Böhlmann. 





iermin Maieiider. 
23. März, früb 9 Ubr: Borberungsmeidung am bie Boren, Lipperr'ihen 
Goeleute von Guerbori, beim f. Yoa daſelbſt 

Machmint. 2 Uhr: ionnbaurverlleiserung des Wilb. Auchs vom Yub- 
ſtadi, im Gemeinbebauje daſelbſi, durd das F. Yıg Konigsbofen. 

Brüb 9 Uber: Wläubigerladung der Ion. Komm's Edelene von Watzold- 
bawien. burd das E. Lda. Werned 

Brkb 9 Uhr: Morperungsmeldung an ben Nahl:h der Witwe Anna 
Maria Schüßler von Leidersdach. heim E Yog. Dbernbara. 

Brab 9 Uhr: Berverungsmeldung am ben led Zündnergeiellen Iobann 
Mirb ven Dauſen und die Ied. Hefmanı von dort, beim.fgl. Yandg. 
Rilingen. 

Bruh 9 Udr: Aorberangsmeibung an den led. Heinr. Derjbach von Brof- 
mweljbeim, beim #. Ko Alzenau 

Brüb 9 Uber Aorderuugsmeldang am dem led. grofjäbrigen Jeſ. diden · 
[der von Kleindeudach, beim B. Eng. Miltenberg. 

Brüb 9 Ubr: Korperangsmelbung an die ler. Klata Stünjig von Viern- 
diel, beim f, Los. Miltenbera 

Brab 4 Uhr: zunasmeldung am bie Ted. grehjibrigen Geſch wiſter 
Wildelm und Anna Maria Bei; von Woaſſerlos, beim fal. Lannger. 

" Aljenau 

Mahmitt, 2 Uhr: Werikeigerum, 
kafenichaft ver Ww, arg 
Wg vdaſelbn 

Örüb 8 Ubr: Norberungsmelbung en Katb Baſel, ledlg, Yanı Maria 
Berger, Iedig, Barb, Schainu, ledig, ſämmtlich von Danfenfelo, beim 
t. Log &ltmann 

Brad 9 Ubr: Borberungsmelbung an Ba Deltter und deſſen Namilie, 
vn DMorg. Amberg, Irbig aus Zrapplapt, beim f. Landy. Aönige- 
bofen. 

Bräd 10 Ubr: Worderungsmeldung an die Baurrs-Ehelcute Veorg und 
Aunigunda Löhnert von Doljhauien teim“f. Lande. Dapfart, 





dd Mebilisrnermögens in der Der 
ob, zon Dammelburg, burh das Frl. 


Aufündigungen. 


Einladung zum Abonnement. 


Auf das feit Neujahr ohne Preiserhöhung (wierteljährig 54 fr., balbjährig 1 fl. 48 fr. betragend) in vergrößer- 
tem Formate eriheinende, wöhentlid dreimal von dem Unterhaltungsblatte „Epbeuranfen“ begleitete „Würzburger 
Abendblatt‘ beginnt mit 1. f, Mts. ein neues Abonnement, zu welchem die ergebenft Unterzeichnete böflichſt eintadet, unter 
der Zuficherung, daB die Redaktion ale Lofalen Vorkommuiſſe, wie politiſchen Ereignifie ftets auf's Schleunigſte zur Kennt» 
ni der gechrten Abonnenten bringen und Sorge tragen wird, denfelben zugleich ein möglichit überfihtlides Bild der Gegen» 
wart und ihrer manchfachen Beſtrebungen zu bieten, Börfen- und andere merkantilen Berichte, Berloofungen, Terminkalender ıc. 
bilden nad) .. einen Beftandibei wire Blattes, wie nicht minder die zeitweilige Beigabe von „Bilderräthfeln" fortge- 
fegt werden wird. 

’ Iinferate, bereitö bisher ſtets von beftem Erfolge, finden nun, feit das Abendblatt ald „Organ desunter- 
fränfifben Shullebrer-Unterftügungs+Bereind* ermählt wurde und fomit feinen Leferkreis über alle Gemein» 
Den unferes Kreiſes erfiresft, die größtmöglidite Verbreitung, worauf ein verehrliches biefiges wie ausmwärtiges Publikum auf 
merfjam zu machen, wir nicht unterlaffen wollen. 


Um bei Beginn ded neuen Düartals die Auflage bemeffen und vollftändige Exemplare liefern zu fönnen, werden Er 
neuerungen älterer Abonnements, ſowie neue Anmeldungen, welche alle fat. Boftegpeditionen entgegennehmen, baldgefäligft erbeten. 
. e rd De antun von Es in sg Be 
. ‘ ichen Stablftib von Petersen, ın halber Größe des Originals, 
». Madonna della Sedia, 
? Jahrgang (XXI. Band) der großen Quart-Ausgabe von 
’5 Uni 
Meyer's Univerlum, 
fchreibendem Text 
in 12 Lieferungen à 7 Sgr. od. 24 fr. rhn. 
we der 12. Lieferung gratis zugeftelt. Verlag vom Bibliograpbifchen 2 nflitut in Sildburgbaufen. 
a) 


Die Erpedition des Würzburger Abendblattes. 
erhält ald Preisgabe jeder Eubferibent auf dem 18607 
mit 49 Stablftihen nah Driginal-Aufnabmen der ſchönſten Anfihten der Erde und mit 200-300 Seiten ber 
59 HSubfeription in: Würzburg bei der Stahel'ſchen Bud: und KR unfthandlung und 3. Kellner. 







Todes - Anzeige. 
7 Gestern Nachmittag 34 Ubr verschied nach 7wöchentlichem sohmerz- 
lichem Krankenlager, gestärkt durch die Tröstung der heil. Religion, an 
einer Darmentzündung, unser geliebter Bruder und Neffe, 
Herr Joseph Anton Herrmann, 
k. b. Junker im k. 9. Infanterie-| ot v.; Wrede dabler, Sohn des verlebten prakt. |) 
Arates zu Eltmann. Dr, Markos Herrmann. 
Derselbe erreichte ein Alter von 22 Jahren, 4 Monat, I Tag. 4 
Die feierliche Beerdigung findet Donnerstag Nachmittag 35 Uhr vom — 
Bbeichenhause ans und der Trauergottesdienst Dinstag den 27. März früh | 
10 Uhr im hohen Dome statt. j 
Würzburg, den 21, März 1860. 
Anton Herrmann, \ 
als Onkel im Namen der Schwestern und übrigen | 
Verwandten des Verblichenen. 





Sabriklager von Tapeten, 
ortirt in den neueſten und gefchmadvolliten Defiins von Tapeten, 
düren, Dekorationen zu Salons, Wlafonds, Fonds 
wis, alle Arten Holz, Marmor: und Granit:Zapeten, 
ſowie Hausgängen in den verfchiebenartigiten Sorten empfiehlt zu 
hitigften Preifen. 
Joh. Mich, Röser junior, 
Eihhornftraße Nr. 50. 
Tnpeten-Reiten von 5 bis 9 Rollen werben zu bedeutend 
zurüdgefegten Fabril · Preiſen verkauft. (3a 


Hausverkauf. 


Das nachbefchriebene Wohnhaus, im 4. Diftr, Nr. 269 in der Münzgaffe da- 
bier gelegen, foll verfauft werden. 

Kaufsliebhaber können dasfelbe an Mittwohen und Samstagen von 
Vermittags 10 Uhr bis gr 2 Ubr einieben. 

Die näberen Bedingungen ind bei dem Unterzeichneten zu erfahren, fowie 
auch bei demfelben täglich der Steuerkataſter und Kaufbrief eingefeben werden 
Hiunen. Hierbei wird bemerft, dad mach Umftänden die Hälfte des Kauffhilings 
dein zu 4 pCt. verzinsliches Kapital ftehen bleiben fann. 

Würzburg den 13, März 1860. 

Im Namen der Eigenthümer: 


Mohr, k. Rechtsanwalt. 
2. Diftr, Nr. 240, 


Beihreibung des Haufes: 





Dasfelbe hat 
juebener Erde: ein heizbares Zimmer, eine Kühe, Holzlage und einen Abtritt; 
inerften Stode: zwei beigbare Zimmer, eine Küche, Holzlage und Abtritt; 
inzweiten Stode: eim großes heizbares Zimmer, eine Küche, ein Meines, 
gleichfalls _beizbares Zimmer und einen Abtritt; 
aufdem Speicher: zwei heizbare Mezjanenzimmer und einen freien Raum; 
im Erdgefchoß: einen wafjerfreien Keller umd ift mit Breitziegeln gededt, auch 
im guten baulichen Stand, 


die große Menggerie von C. Reuz am Krahnen. 


nem boben Adel und geehrten.in« und auswärtigen Publikum Die ganz er 
ae dab meine Menagerie wegen der am 28. d. M, beginnenden 
ffe nur bis zum 2. d.M. in Würzburg von Morgens 9 bis 
„Ubr zum, fehtenmal zum gefäligen Besuch eroffnet it. Haupivorftellung, 
a md Gyercitien mit den Naubtbieren ift Nadmittags 4 und Abends 
zu deifen Beſuch hochachtungsvoll einladet (2 


Mens. 


; Hierren-Kleider- Lager 


von Joh. Martin Hofmann 


Frübjabr-Saifon auf Das Reichhaltigſte affortirt, Auch find die neueften 
ten ‚Stoffe, eingetroffen, und bitte um-gefülige Auficht und Abnahme. (3a 









Wittelsbach. 


Dinstag den 27.März: Musikalische 


‚„ Abendunterhaltung für Herren und 


Damen im Theaterhause. Anfang Abends 
7 Uhr. 


. Der. Ausschuss. 


= Beribeim, 19. Marz Heute 
‚Bormistag bier norbeigefabren 

Iofepb Brod von Würiburg mit 

Ladung vom Koftbeim. — Beute bier ange» 
tommen und Morgen rat · wetrerfabrend! 
G. A. Saön’ von Manburg mit Ladung 
von Höhfl. — Adam Friepr. Mefferfhmiit 
von Bamberg mit Ladung Schienen von 
Kefibeim und Guüͤterladung von Frankfurt⸗ 


ELADT-FPHEATER, 

Mittwoh den 21. Mäy: Johann 
von Paris. Romifh:romantiihe Oper 
in 2 Alten nah dem Franzöſiſchen des 
St. Yuft von J. Ritter von Seyfried. 
Mufit von Boieldieu. — N 
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Stahel'ſchen Bud: und Kunfthanklüng.n 


jeben,. und werden hierauf von Jeder Buhhandlung und = 


17. Zahrgang. 
Preis vierteljährlich 24 Thle, od. 54 fr, 


gemeinen Mufter- Be 
Album für weibliche Arbeiten und Boden, 


Bon der bei Engelborn & Hochdanz in Stuttgart erfheinenden 


eg 
Bofkämtern Beftellungen angenommen, in Kind urg von der 


A 


ft die erfte Nummer des II. Quartals für 1860 ans 


allen 
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Mobilien -Berfteiserung. 

} Die zum Raglaſſe des Fräulein Regina Pbilippi, Etiftsdame 
dahiet gehoͤrigen Mobifiargegenftände, beftebend in Schreinerwaaren, 
ev als Kanapres, emmoben, Alederferänten, Tifhen 20, Bett» und Leib⸗ 

mwäfche, Weißzeug ıc., werden am 
Dohwerdstag den 22, Mir; Nahmittans halb 2 Ubr, 
und am folgendem Tage tm Haufe Diftt. 1 Nr. 299, Bachgaffe, öffentlich verjtei- 
gert und Sitichsluſtige biezu eingeladen. . 
+ Würzburg den 14. März 1860. 


Das Teitamentariat. — 
Die von mir perſoͤnlich in Paris ge— 
kauften | 
Frühjahrs-Ueberwürfe umd 


Mantillen 
ſowie 


Kleiderſtoffe a Nouveautes 


find in ſehr reichhaltiger Auswahl 
eingetroffen. : 
S. Hofentyal. 


Nr. 10134. 


Bekanntmachung. 


Konkurs vet rormaligen Schneidermeifters Kilian 

N Koblitimitt von Unterpürrbadh betr. 

Der vormalige Schneidermeiſter Kil, Kohlſchmitt von Unterdürrbah hat fi 
dem Konkursverfahren unterworfen, und werden daber, nachdem bei deſſen Ueber: 
ſchuldung die Eröffnung des Univerſalkonkurſes beſchloſſen worden iit, Die Editistage 
wie folgt, ausgefchrieben: 

1..3uc Anmeldung und Nahmweifung der Forderungen und Anſprüche auf 

Montag den 16. April 1. 3 

zur Vorbringung und Nachmeifung von Einreden, fowie von Gegen» und 

Sclußerinnerungen auf 

Montag den &4. Mail De, 
jedesmal um g Uhr, Zimmer Nr. 10 dahier, mit dem Rechtsnachtheile, daß die Unter” 
laffung der Anmeldung bis zum joder am erften Gdiktstage den Ausfhluß von der 
Gantmaffe, die. Unterlaffung des Vorbringens von Einreden bis zum oder am weis 
ten Edikistage, ſowie Die Nichtgeltendmachung von Gegen: und Schlußerinnerungen 
an dieiem Ediftstage den Ausſchluß mit der betreffenden Handlung zur Folge bat. 

Der erfte Edittstag wird zugleich zum Verſuche einer gütlichen Uebereinkunft, 
ur Stellung fühgemäßer Anträge über das weiter einzufeitende Verfahren, insbes 
—8* aber zur Beſchlußfaſſung über die Verwerthung und Verwaltung der Maſſe 
unter dem Präjudize beftimmt, daß von Seite der fid nicht erffärenden. Oläubiger 
die Zuſtimmung zu den Beſchlüſſen der Mehrheit angenommen wird. 

Auswärts wohnende Gläubiger haben bis zum oder am 1. Ediktötage einen 
zum Geldempfang ermächtigten Infinuationsmandatar zu - benennen, widrigenfalls 
alle Erlaffe im vorwärfigen Konkurfe für fie an die Gerichtstafel gebeftet: und bie: 
durch als richtig zugeſtellt erachtet, die fle treffenden Gelder aber auf ihre Koften an 
iht Domigifgeriht zur Auszahlung an fte gejeridet werden. 

Hiebei wird bemerft, daß die Aktivmafie an Mobilien beiläufig 1900 fl. be- 
trägt, die vorhandenen Mobilien aber auf 16 fl. gewerthet find, Die bisher ber 
rg Schulden belaufen fih auf 2800 fl., worunter 2460 A, Hypothekenſchulden 
ich befinden; 

Schlicülich werden Alle, welche von dem Gemeinſchuldner etwas in Händen 


haben, oder an ihn etwas fihulden, aufgefordert, bet Vermeidung doppelter Zahlung 


num an das Konkursgericht zu zahlen oder abzukiefern. 
Würzburg, am 7, März 1860. , 

E Koͤnigliches Bezirksgericht. 

Seuffert. 


2b] Stengel. 


in Pfandſchein über einen Rod 
& wurde in der Gegend der Main- 

brüde verloren. Der ehrliche Fin⸗ 
der wird gebeten, denfelben gegen eine 
Belohnung in der Exped. ds, Blattes 
abzugeben, 


Breinden-Anzeige. 
Vom 20. Miı;. 


(Arier) Pabl. m R u. D, Mt a Dres» 
den. Reinbäufer, Kapitän a. Mmterbam. Zufde 
bern, Dierbraurreibel.a Arantfurı af: Bqmist 
—— — — Wormſer a. Brantf, 
Yiger a Dawbar, Eaiktii ip, Zer⸗ 
Denn am, ing 4. Gbemnig, Zer: 

(Hräntiicher Do’) Aempf, Berichte 
Wirfentbeid. Werıbmann a ——— 
beim a. Ranmungen. Pfarrer Mäder, Brbrer a. 
übern. RR. Stiel a. Branff., Veigand. m. 
I. a Setolzboſen. Senarie, m #. a Dberm- 
breit, Zierm, Ar vom “ Marfibreit 

ARronpein,) Dubr,m. da € 
Sanner, Driv. a Scwehufurt ag 
gen zu Ibungen AA : Glaſer a. Bald, Wind ⸗ 
def a Barmen, Tircbſch a Manny ‚ Bel. 


Paris 

_(Ziman) Dr Gerdard a. Tabi ⸗ 
Schilde, Autde ford a. Deivelberg 1: = 
merebasſen 0. Serlin. Modes Main, Meiiher 
s Bremen Zorn a ran k.. Dammerihmikta 
Dauan. 

(W trelöbaner Dof.: Depel, Priv a. Lobr. 
Auf. Irufı a tobr, Dieuffer a, Karilabt, ‘ 

aumann a Wearneburg, Tr 
totbmer a Dermtarı. che — 

Wortienberget Tof Pen, Üporbeier aus 
Wies baden. Pelmsegır a. Wien ——— 
#.. Pıof. a Tübingen Ar Tieque a. fanden. 
Al. Deuier m. 5 a. Ripingen, Kiremann u. 
Rramer a. Schweinfurt. 





Verforbene. 
Johanna Beräff, Majorswittwe, 78 3. 


alr. — doſ. Ant. Herrmann, Junfer, 22 I. 
alt. 





Kurs der Geldforten. 
Bom 20 Mär 

Viſftolen ER 3132 fr. 
Bitolen pıentirdhe 9 rn. B5}-- 564 fr 
Hollind. 10-R.-Stüde 9 A 351 36% fr. 
Rann- Dufaten B A, 8—29 fr 
20-Aranfenttüde 8 A. 16—17 fr 
Gun Sovereigne TER 3640 fr. 
Socke Silber ver Illpf. HIR.A0— 52 fl. Iotr. 
ol per Zitpf. 793 798 A. 
Preuß. Kaflenanın. I fl. 45-404 . 
Dollars in Gold 2. 231-245 fı. 
Ruf. Imperialet 9 A. 3-38 fr. 
Breußtiche Abaler — A — Ir 
beörantentbaler — fl. — fr. 
Diverie Raffenitieine —R.— Er, 


Ludwigs MWefthahn. 


Abgang und Ankunft in Würyburg. 

























anti gang “ahnt m; 
von | mach Büne von | mat 
Krankfurt. "Bamberg. 








a Fi Gilzug. 
sale 3 Voſtzug · 
118 02 Mm] Güterzug. 


8 8138. 2) ” 


—— des Eilzuges in Münden 9 Ubr 
Nachts, in Leirgig AUbr 15 M. Nachts, 








+) Ankunft des Brähsuges in Baris andern 
ans 5 Uhr frũh, fewobl über Karlärube ale 
Mainz Forbach. 





—— — —— — —— —— — — — — — — —— — —— 
Im Berlage der St ahee l ſchen Bud: und Kuuſthandlung m Würzburg. — Druck von J. M. Rich ter in Würzburg. 


Mürzburger Unzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 












Das Abonnement auf ben Anzeiget 
beträgt vierteljäbrlih 36 fr. hier und bei 
Nallea E. Bayer. Poftämtern, 


bu Wi. — npunteraang s.6, hr, 30 Win. Abenne 
— Thermometer nab Feaum. 8 Ubr trüb, 4” Wirme, Mittag 
1 Ubr 4° Wärme — Bauernregel: St Beneift 
mecht Zırkebeln did. 


Abonnements» Einladung. 





Beftellungen auf den täglich als Beiblau zur. 


Neuen Würzburger Zeitung“. erſcheinenden 


Würzburger Anzeiger 


für dad mit dem 1, April beginnende zweite Quartal 
werden für hier bei der unterzeichneten Expedition, für 
auswärts bei allen fönigl. Poflämtern angenommen und 
recht zeitig erbeten. 


Der „Würzburger Anzeiger” bringt uebſt den Tas | 


geöneuigfeiten eine vollftändige Ueberſicht dev politischen 

Vorkommniſſe, Berichte über die Magiftrats:, Bezirks-, 

Schwur⸗ und Appellatiousgerichtsſitzungen, einen 
Zermin: Kalender 

der gerichtlichen Bekauntmachungen, Berfteigerungen xe., 

Marktberichte von Würzburg, Schweinfurt und den ber 


deutendſten Schrannenplägen Süddeutfchlands, den täglis | 


den Geldkurs Kurs und Auslooſungen von fürft- 
lien und gräflihen Schuldverſchreibungen, Anlehens: 
looſen und Staatspopieren, die Lotterieziehungen, 
die tägliche Freindenliſte, das Verzeichniß der Getrauten 
un Geftorbenent in Würzburg, Gemeinnügiges u. ſ. w. 

Der Abonnementspreis für hier, wie in ganz Bayern 
Kteigt Vierteljährig 36 fr. ; außerhalb Bayerns findet 
äine geringe Preiserhöhung ftatt. 


Erped.d.N. Würzb. Ztg.u.d. Anzeigers. 


(Stabel’ide Buch und Kunſt handlung.) 





Lofaled und aus dem Kreife. 


x Würzburg. Bei der füdlihen Seitenwand an ber 
Ehraße des Krainbergs zeigt ſich eine Erfcheinung, Die eıne be 
fondere Aufmerkjamfeit verdient. Diefe Seitenwand bat Felſen⸗ 
ibihhten von weichem, getrennten Beftein. Dies vermwittert an 
der Luft und löſt fi befonders häufig bei Thau- und Negen- 
wetter, jo daß z. 3. eine Menge abgelörter Steine in Die Kandel 
und zum Theil auf die Straße herabgerolt find. Meferent hat 
mit eigenen Augen folche Steine von merfliher Größe herab- 
rofen und bis weit in die Straße hinfpringen feben; Denn ge- 
tade die größeren und runderen Steine erfangen durch den Fall! 
eine größere Kraft und treiben weiter. Solche Steine bebrohen 
dei ihrem Falle die vorübergehenden Menſchen fowie die Pferde 
mit bedeutenden Berlegungen. Wer fih von ber Wahrheit 
dieſet Nachricht überzeugen will, darf nur die vom Straßen- 
deiſenal 4. 3. tbeilweife in Häuftben gefammelte Steinablöf- 
Unen — Die treffende Behörde wird, wenn fie von 

Borfall ſich überzeugt, gewiß eine Abhälfe zu finden wiffen. 
‚Der von dem Grafen von girpelbeiu ausgeftellten Prä- 
Katation des Meiefters Ludwig Kaßenberger für Die ee 
Stmwarzenan, dag. Dettelbah, wurde die landesherrlihe. Bes 
fätigung ertheift. -Ü 


Dormerstag, 
22. Mir; 


ee N SEE 2 


— Katbarina. — Sonnenauigana: 6 br 4 Minut 
Sonnenuntergang: 6 Uhr, 14 Bin, — Wonnaufgang: I. Uhr 









eipat 
tige Zetle over deren Raum wird. mit 3 
ine mir & fr. und vie Dirt 
jaufende Zeile mit'd fr berechnet 





Ginrädungsgebühr: 
die m 





—— — — in 


wermiſchteg 


Aus Münden, 17. März, wird dem Schwäb. Merk.r 7 
geſchrieben: „Aus-dem. Staatsnnifteriem des Zuftiz iſt am die 
Stautsanmälte diefer Tage die Meifung ergangen,. das Grfeß,. 
gegen den Mißbrauch der Prefie in ‚vorfonmenden, 
Fällen: ftrenge, ‚aber in fireng gefeplibem Einne, zur Ans 
wendung zu bringen. Die Aeuberungen gewiſſer Blätter, nar 
mentlich über Dundes-Regierungen, foll zu dieſem Ausfcreiben, 
und zwar aus eigener, Bewegung der bayer, Regierung, ohne 
irgend welchen Anftoß von außen ber, die Veranfaffung negeben 
haben. Das Dekret für. Einberufung der Geſetzge bungs Nuss 
ſchüfſe ift vom König noch ‚ver feiner Abreife, wenn auch unter 
Dffenhaltung des Datums, enehedertigt morden und wird nicht, 
mebrrfange auf feine Beröfentli una warten, laſſen. 

Müänkben, 19. Mir. Heute Naht wurde ın Starnberg 
die Rentamtskaffe mittelſt Einbruchs geftohlen; es waren an , 
5000 fl. darin, Andern Tags fand mar bei Söding die Kaffe - 

eöffnet auf freiem Felde liegen. aber fie enthielt noch etwa bie ' 
Bil u 2000 fi, ie Das alles zugegangen ift, weiß „ 
mand, i 
- Münden. Die Angabe der „Allg. Ztg.” daß die Aus: 
Brägumg von Guldenſtuͤcken auf der El, Münze bereits ber 
gommen babe, iſt nah den „N. Nacht.“ eine mädige Orfabrug, 

Münden Die Nabribt bezüglich der Vermählung J. 
k. Hob. der PBrinzeifin Mathilde muß dahin berictigt werden, , 
daß ein Zeitpunkt hiefür noch nicht feftgeieht if. (AN. 

Münden, 21. Mär. Die Finderufung der Landräthe 
B ihren biehjährigeh Berfammlungen wird auf die erſten 
ge des Mat erfolgen, 

Durch Minifterial-Entihfießung werden Die von dein Ober- 
baudireltor v. Bauli erfundenen Holz foarenden Kochöfen 
empfohlen umd follen dieſelben nach Bedarf in den Staatsge- 
bäuden angebracht werden. 

Die Airgelegenbeit der Kempten- Memmingen: Uimer 
Eiſenbahn int ſetzt definitiv geordnet. Der Bau wird unver⸗ 
züglich in Angriff genommen, x 
Aus den Dipfomatiichen Aftenftücen, welche dem engliſchen 
Parlament vorliegen, eraibt ſich, daß Frankreich bis zum 3. 
März d. J. es gar nicht der Mühe wert gefunden hatte ‚ der 
Großmaht Preußen über die Einwerleibung Savoyend die ger 
ringite te 9 zu maden. an jenem Tage nabm 

x. d. Schleinip Veranlaſſung, darüber mit dem ——* 

ſandten am preußiſchen Hof zu ſprechen. Bei dieſer Gelegen⸗ 
heit bemerkte Hr. v. Schleinig, indem er ſich über dieſe Ver⸗ 
nacläfigung. beffagte, daß die gegenwärtige Regierung Breit 
hens es war, welde Diein ganz Deutihland mwäb- 
rend des fegten Srieges.aufgeregten Gefühle: 
berubigte und. ſich Dadurch unpopulär mabte”- 
Wir, hatten ‚von .der_preuß. PBolitif ſeither ſchon feine hobe ' 
Meinung, wir batten fie für enaberzig, eigennüßig, kurzfichtig, 
unentfchieden gebalten;. aber das hätten wir ihr Doch nicht zu- 
getrant,: daß ſie ihre Sünden gegen Deutſchland bei Napoleon’ 
noch als ein Verdienft, das fie ſich um ihm erworben habe, 


‚anpreifen werde. Wollten wir den vechten Ausdruck für ſolches 


Gebahren anmenden, fo würden wir am Ende dem Prebgeſetz 
verfallen, denn die preußifcbe Regierung ift ja eine „Bundes- 
Regierung“ (f. Münden); darum ‚halten wir. lieber damit 
zuräd, "fein Wunder übrigens, wenn jet. Napoleon: Prengen 
mit Verachtung lohnt. ; h 

Die „Brest. Ztg." bringt folgende Rachricht: Ein reicher 
Schleſier, der in Väris weilt, bat hieher gefchrieben, daß der 
Krieg. zwiſchen Frankreich und. Preußen jo gut wie be— 
i&loften ſey. (Woher, weiß der das?) i 

* Der; vereinigte Landtag der Herzohthümer Koburg- 
Gotha bat in einer Erklärung an die Staatdregierung der- 
felben an’s Herz gelegt, für Herſtellung - einer deutſchen Zens 
iralgewalt und Vertretung des deutſchen Volles bei derfelben 


u wirfen ‚ ſowie für das verlegte Recht in Kurheſſen und Hol: 


ein einzu, fteben. 
Wien, 21. März, 


objektive Thar beſtand erhoben vorliegt. (T. d. Frankf. Journ.) 
Der ſoabweizeriſche Bundesrath trifft Vorbereit⸗ 
ungen, um das eidgenöſiſche Heer aufzubieten. 


Der britiſche Geſandte in Bern berichtet, daß die Schweiz 


unter allen Umſta nden Savoyen bei Piemont erhalten wiſſen 


wolle. Die Bereiniy’ung der nördlichen Diftriche mit der Schweiz 


würde nur zu Ami tigfeiten führen, da die fath. Savoparden 
und die fireng calvin tiſchen Genfer ſich nimmermehr vertragen 


würden, PN : 
Genf, 17. März . Der König von Bayern ift heute bier 


angefommen und bat a uf acht Tage Die erfte Etage im „Hotel 
des Berqucs gemietbet. Stw. Wert.) 
Mailand, MH. Mint. Die franzöſiſche Armee hat 


heute angefangen, nah fr ankreich zurückzumarſchiren; 


die Regimenter nehmen den Weg über Rizza und Sapoyen 
¶T.d. Frtf. Pſtz.) 


Toscana ſoll zwar Dputicte zum ſardiniſchen ‘Barla- 
ment 'fenden, aber mit Ausna hme der Minifterien für aus 


wärtige Angelegenheiten und We arine eine getrennte Verwal: 
tung behalten. P 
Florenz, 18. Mär. f 
wieder 50,000 Dann, in den Herzo,itbünern 25,000 M. auss 
Sag werden, fo daß die mittel alieniiche Armee 150,000 


aun zählte und fo ſtark wäre wie Die piemontefifde. Die 


Koſten Tür dieſe furdhtbaren Aufgebote follen durch eine in 
Stalien felbit aufzubringende Anleihe wort 150 Millionen Lire 
gededt werben. . 

Der Direktor der römiſchen Staardfhuld it nah 
BDrüffel abgereift, um dort ein Anlehen vom 10 Dill, Fraues 
zu negociren. . & 

Das amtliche „Giornale di Roma* vom 16. März Abends 
meldet die am Morgen desielben Tages erfolgte Hundgebung 
in folgender Weiſe: „Als der Papit ich nach Der Bafilifa des 
Batifand begab, fand er auf dem Wege dahin eine unabjehbare 
Menge von Bürgern aller Klaſſen, die ſich verfammelt hatten, 
um mit dem gemeinfamen Water der Gläubigen zu beten.“ 
Privatbriefe aus Nom vom 17. März fügen hinzu, DaB alles 
friedlich abgegangen ſey, und fhäpen die Menge auf 5U0U Per 
fonen, unter denen ſich viele Notabeln befunden haben. Es 
fey weder Geſchrei erboben, noch babe fi) irgend eine Opvo- 
fltion gezeigt; am folgenden Tage aber feyen Zettel mit den 
Worten: „Es lebe Viltor Emanuel!” in der Stadt verbreitet 
worden. Am 19. März, dem Tage des bi. Joſeph, Barıbaldi's 
Namenstag, beabfihtigte man eine Oegenfundgebung ; fie wurde 
von der Polizei vereitelt, 

Paris, 19. März. Muſgr. Dupanloup, Biſchof 
von Drleans, ift dem Vernebmen nad von dem Papſte zum 
Kardinal in petto ernannt werden. 

Die franzöf. Regierung ift, am namentlich für die franz. 
Weine, Seiden- und Modewaaren einen ſtärkeren Abſatz in 
Deutitland zu erjielen, dem deutſchen Zollverein Anträge in 
Bezug auf die Äbſchliezung eines Handeldvertrags zu 
maden Willens. (Frank. Pit.) 

London, 20. März. Die „Agence Reuter“ veröffentlicht 
eine Depeſche, welche das Gerücht, der Bapft babe die Griep- 
ung der franzöfiihen Okkupationstruppen durch neapolitaniſche 
gefordert, als unbegründet bezeichnet. — Nach derfelben Depeiche 
würde Deiterreich die diplomatifchen Beziehungen mit Piemont 
nicht wieder anknüpfen. 

Londen, 20, März Die Reuter'ſche Agentur veröffent- 
licht eine Deveihe, welchet zufolge Hr. Thouvenel eine neue 
Note au die Mächte gerichtet bat, um von der Frage in Bezug 
auf die Annerion Savovens das zu fondern, was ſich auf Die 
Neutralität der Schweiz und die natürlichen Gränzen bezieht. 
Hr. Thouvenel legt die_ Gründe dar, welde Franfreich veran- 
laffen, die Annezion Savoyens auf die „Berichtigung“ der 
Gränzen zu beſchränken, und drüdt die Hoffnung aus, daß die 
Mächte die in der Note enthaltenen Erwäguugen mit derjelben 
Gefinnung aufnehmen werden, in welcher die Mittbeilung ge: 
macht worden ill; ¶T.d. Frtf. Pſiz.) 

London, 21. März. Oberhausſitzung. Der Herzog 
v. Newcaſtle antwottete auf eine Anfrage Lord Ellenborough's, 
die Regierung babe wicht die Abſicht,die Artillerie zu vers 
mindern. (Z.2.81.3.) 

—London, 2. Mär. Die „Morning-Poit* verörjentlicht 
eine Depeſche aus Paris, welche erklärt, die Rachricht, Defter- 







Das Oberlandsgeribt beftätigte die 
Spezialunter Tuhung gegen den Direftor der Kreditbanf, Richter, 
wegen Verle itung zum Mißhrauch der Amtsgewalt, da der 









In Toskana ſollen neuerdings 





reich babe ſich dem Proteſte der Schweiz gegen die Annexation 
von Savoyen angeichloien, fen falſch. (3.d.Franff. Journ.) 

Madrid, 10. Mär, Die „Gorrefpondencia” fagt, daß 
der Krieg gegen MWarotlo fortgefegt werde, da das fehtere 
von den geftellten Bedingungen mur die in Betreff der Geld— 
entjhädigung angenommen babe, 


Neueſte Nachrichten. 


* Münden, A. März. (Briv.sflorrefpondenz.) Dem 
Vernehmen nad ift die Meile des Wrinzen Adalbert und 
feiner Gemablin nad Griebenfand allerdings beabfichtint ge⸗ 
weſen und nur deshalb aufgeſchoben worden, weil die Ver— 
bandlungen zur endlichen Regelung Der Thronfolge in Griechen: 
land noch nicht zum Abſchluß gelangt find, 

Dem Bernebmen nad will Rußland eine Anleibe von 
800 Mil. Franken in London aufnehmen. 





Telegramm. 


_*Amfterdam, 21, März. In der heute abgehaltenen 
Kaffee-Anction find die Preite durchſchnittlich 11T, cS. über 
Die Taxe gelaufen und wurde Aues raid verfauft. — Mr. 4 
BI 08. Nr. 6 41 08. grüne Sorte wie Nr. 12 40 c8. gut 
ord. 18. 19. 20. 3814—39 es. 





— — e —⸗ 


bandels⸗ und Rörſenberichte. 
 Säweinfurt, 21. Marz. Der beutlge Betraidemark hatte 

wieder eine größere Zufuhr, doch bielten ſich die Mreife fe und trar 
feine Anderung ein. — Derbeutige Biebmarkt ift Narf, namentlich 
mir Matiochien, betrieben, und if ein Sinfeu ver Breife bemerkbar, 
— Sehr lebbaft gebt Der Handel mir Vierden, welche in einer See 
deutenden Anzahl vorbanven waren — Aud ber Etrrinemarft 
war von Vereutung und And die Vreife der Sudihmweinden toß 
der großen Nachfrage etwas niedriger als am vorigen Marfte, — 
Der Berermarft war beute mit m adeftens 5000 Stüd Birmdıbafer 
Reben beitellt und das aanıe Quantum verfauft. Mit Ausnahme 
einiger geringerer Sorten 3 4. 30 fr. ‚ war der durdichnitiche 
Brei für befiere Waare 4 A per Hunver:, demnach If billiger als 
im Dorjabre. (Schw. 3.) 

” Dajenfort, 20. Mir;. ije 2: , 
RE Waijen fofteıe 22 f., Korn 

“* Rönigsbeien i. Grab’, W. Mir. Watten for 
21 fl. 15 Ir. (geil. 45 fr.), Rorn 17 MA Er. Carl. 20 tr), . 
AT N. (arfl. 15 fr), Haber 9 a. 15 fr. (gef. 9 fr.) 

wien, 21. Wir. Hol. Her in Silber — —, 66. 
do v. Jabr 1852 68. 0). — Hrlı Mat Nuleben 77 70, — 
44rQı. Mer. 59 50. — Lomb. Ven. TO —. Banfaf:ien 855 in 
Krepiraftien 191.10 a ñ.woeic ⸗— do. 250 12. 
50. — 00 GrienbahnsPartiuliooie 103 —. — do. neues Anleben 
zu 4 9Gr. 102. —, Gliſabeibb. 172. 25. — Refs-Morns. 106, 
50. — Deflerreibiich- franjöitiche Staattbabn 265. —. — 
Ylogp — Lirotno-Flotenz —, Loudon 133, 50, — Wa is ir 
Men 100 Ar. 53.30. — Franfiurt 100 A. 114. 60, 






* Aranfına, 21. Mär Barcı, Hp: Okligatiosen 
. b. R) — 9». — 4.3 samen 4rbı Osliatien. {C. b. R.) 
BIN — WB; babee Erle. Di ven &u.- 1%. (C. b. R.) 
BB. — W; bader. Fir Km onen ziäßr, (C. b. R.) 
3015 #. — B. baner. Ayo Dstigarten, Pjähr. (CO. b. R.} 
1015 3. — &; bayır 59Gt. Obligationen 4 @. (C. b. R.) 
138. — SG, Dftbarn mr sonGe Bin sbiuna 1003 9. — @ ; 
Astbad Aungentmoier Looſe 9 BE 5 Bann 2 rär Osliaar 
958.— DB. Würt Anke, Odugat 6 om. N nrttemb 
pEt. Obligationen 1044 8. — G. — Abends in der Gifefrem 


Sozietät warde von öfter, Kreditaktien anfänglich etwas ın 16d}- 
164}. rann in gröferen Wartien zu 164-163; abgegeben. National 
55, ohne Umiag. 





Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Pöhlmann. 
— — a 
Lerntin Kntender. 
26, März, früb 8 Uber: Borverungemeldung an ben Nachlaß der 
Witiwe Berta Rurp von Oberfireu, beim f. Ang. Mellrichfladt. 
Bier 9 Uber: Horderungsmelvdung an Kaſp. Io. Schmitt von 
Antermwalsbrbrungen, feit 1850 in Norvamerifa, beim f. Log. 
Mellrichſtadi. en ö 
Brüb 8 Ubr? Forverungsmeldung an den Nachlaß ver Wittwe 
Meidert von Kürnad, beim F. Log rim, 


Physicalisch-medicinische Gesellschaft, 


Abends 6 Uhr: Vorträge der Herren Linhart und Rinecker. 


Sufzverfteigerung im T. Borftreviere Stalvorf. 


1) Donnerstag, den 29. März 1.Z., Mittags 42 Uber, werden 
imGafıbaufe- zur „goldenen Krone” zu Au, &; dem im Slelzenholz, nach⸗ 
benannte Hol; 





Sams & 
den 24. März 







etimente öffentlich verjteigert : 
Eichen⸗Kommerzialholzſtamm, 
Stuͤck Buchen⸗ und Aborn⸗Nutzholzabſchnitte, 
64 indenſtangen, 
321. Kiafter Eicen-Scheit-, Knorz⸗ At und Anbruchholz, 
11 Buchen⸗ Knorz⸗ und Prügelbolz, 
er 5 Eichen und Yinden-Stedhol;, 
2,3750 Buchen, Eicens, Linden, Aft- und Staugemvellen. 
‚YMtonta £., und Tinstag, den 3. April I. J., und zwar 
am Montag das Mirkeeni und Dinstag ——— und —— 
Bormittogs Mid Uhr, im Hirſchenwirthshauſe zu Stalldorf, aus dem Diftrikte 
Stödadb, Abtheilung Seedamm, Salzlecke, großer und Heiner Burggraben und dem 
Diftrikte' Lindach; I 
56 Stüd Eichen⸗Kommerzial-, Bau⸗ und Nußbolzabſchnitte und Bahn— 


ſchwellen, 
45 Stud Buchen Nußzbolzabſchnitte, 
63°,  Lindenftangen, 
392 Klafter Eihen-Sheit-, Rnorzs, At und Anbruchbolz, 
212 Budın-Sceit-, Anorze, Aft- und Anbruchholz, 


Cie, 


[zZ 


„ 
HL 1540: Birken-Sceit-, Kuorze umd Prügelbols, 
17, Alven- und Linden-Sceit- und PBrügelbolz, 
124 „’ Eichen, Buchen⸗ und Linden-Stodhol;, 
23,475 Eidjen-, Buchen: , Birken: und gemifchte At» u, Stangenwellen. 
2 Dinstag, den 3. April 1. I., Machmittags 3 Uhr, im Dürr, 
ſchen Brauhaufe zu Büttbard, aus dem Difteifte Zipfel: 


60. Stüt Eicen-Kommerziab, 
ichwellen, 

14 Klafter 3 
52 Gihen-Sceit,, 


Baus und Nutzbolzabſchnitte und Bahn- 


ſchnbiges Eichen⸗Müſſelholz, 
Knotz⸗, Aſt⸗ und Anbruchholz, 


" 


165.  Bucenprügelboß, 
- 14 er Alpenprügelbol,  _ 
124 u, Eichen- und Lunden-Stodbolz, 


2525 Buchens, Eichen-, Finden-Ait- und Stangenwellen. 

Die Bedingniffe werden vor der Verfteigerung befannt gemacht; bemerft wird, 
dag die binfichtlid ibrer Vermögensverbältune unsefunnten Kaufer ſich mt Zahl⸗ 
ungen hi feits-Zeugniffen und Jene, welde im Auftrage Auderet Holz ſteigern, mit 
legilin Bolmanıten auszuweiſen haben. 

&, ıldorf, den 20. März 1860, 

Der k. Revierförſter: 
Waſt!l 





— 


(4 
Bekanntmachung. 
»ffenfchaft der Frau Negierungsratb Kahn Wittwe dabier wird am 

Mittyod, der 28. März d. 3, Nachmittags 3 Ubr 
Imend d n y en darauffolgenden Tagen, in dem von der Verlebten binter- 
„au Sfr ENr, 196, Hauger Brairengaie, das hinterlaſſene Mobiliar, 
u 2 Sana ver nit Seifen, Kommoden, Eviegeln und andern Mopeln, 
n a She “einen! Klavier und Büchern verschiedenen wiſſenſchaftlihen und 
2 ‚ . 
ben Inbatı "8, Terne 


x Vetten, Waßzeug, Kleidern und Kuchengeräthſchaften, 

aigmen Fagdge wehr, o fentlich veriteigert und werden Strichsliebhaber dazu 
3 eichnete Faus Diſtt. I Nr, 196, an der Hauger Piaffengaffe 

ıd, Weiſtbaug und ſehr geräumig mit Heller gebſt Hausgätt⸗ 
d fönnen die Kaufsbedingniſſe jederzeit daſelbſt tiber eine 


‘fe, die 
as ſchulden, aufgefordert « he 
ft amgume, ii * berichtigen, widrigenfals ſie bei 
ber -fp. Klage zu gewartigen haben. 


Würzburg, den 13.05, 3°. 








In Der Berk 


14 das obenbe; 
Pr aße legen 
8 Ützu verkaufen, m 

erkundet werden, 
Schließlich werden A 
Oder in dieſelbe etn 


welche am Die Maffe eine Forderung zu macen ge 
dieſe binnen 4 Wochen eben- 
Vertheilung der Maffe 








(2a 





az ee S g nn P 
Defonom, vrattiih-t ng Se") — ee ——— Fe 
gebildet, Dee face r N e Jahre h ebi T \ Y N nem Lor e 
| 2 Feyren rr bat, Wuͤrzburg aus freier Hand zu vers 
m eriwalter funftion n ?tns | faufen. — Näberes in der Gypedition 


ſucht unter beicheide 


eine Stelle, dicies Blattes, 


frrigen 


ne (2b 


"QAntündigungen 


r — 


J 


Herrn D. J. in Lauenburg! 

Die. Berechnung von 1 Rthlr. 22 Sch, 
R. M. dänisches Geld für das (Quartal 
des W. Anzeigers hat sich nach gepflo- 
gener. Recherche) als richtig  herausge- 


stelle 0% ( { 3 
‚Die Expedilion. ; 


— —“ 


Sehellfiſche 


feiih angefommen bei 
E. A. Stinzinger. 
in junges, Tolides Mädchen, das 
Do im Kleiderigaben und fonftigen 
weiblichen. Arbeiten „ bewandert, 
ſucht eine Stelle als Jungfer oder, Zims) 
mermädden. Es Fönnte ſogleich eintretem, 
Näheres in der Exped. d. Bl. A 


Kapitalrenten. von. 13 bis 20 
Prozente. 

Es wird ein Theilnebmer an einem 
Geſchaͤfte mit einer Ginlage von circa 
6000 fl. oder mehr gefucht. Für das 
Kapital beitcht. hinlängliche Sicherheit. 
Berfönlibe Mitwirkung beim Geſchaãft 
kann wohl ſtattfinden, tt aber nicht mö- 
tbig. In jedem Falle wird eine Rente 
von 12 Prozente per Jabt garanfick, die 
ſich jedoch auf 13 bis 20 belaufen wird, 
Das Kapital wird das Jahr über min- 
deftens dmal flüfig amd kann je nad 
Uebereinkunft au jeder Zeit zurückgezogen 
werden, Ebenio oft fallen Die Nenten an, 
und werden fonleich abgegeben, 

Frankitte Offerte unser Chiffre N. O. 
beforgt die Expedition. 


ART BA TS 
Freitag den 22. März: Das Lügen. 
Euftfptel in 3 Akten von Venedig. 
Samstag den 33. März, zum Benefize 
für Frau Stoß zum Eritenmale: Dino: 
ran oder „Die Wallfabrt- nad Ploer- 
mel”. Romantiih-fomifbe Oper in 3 
Alten nach dem Franzöſiſchen des Garre 
und Barbier von Grünbaum. Muftt von 
Meyerbeer, 

















Freuden⸗Anzeiar. 
Vom 21. Niz;. 





Eelter Neiainaer Weinhelr a Feiden · 
basien fl: Aunderſa Ganufadi, Taltian 
“ Wranfi, oh a. Paris. Drilsn» a, Poreoom, 
gras 0. Toba, Rint, Vrebl a Srunig.. Wider, 
tr ra Schweinfurt, Echäfer u. Mitienb,, 





utbunen m. Offenbach, \'ätler 0, Raufienen, 
Wirt a. Shmib-Grmend, Dragera. Grneibal, 
Schmitt a. Kurenfteid,. Dunkher a. Berlin 

Are Bolldanu, m. T, u 
Windereim, Adler, Atuet ⸗ 
Dserndorfer, Afm a. 


Grräntifcher Do’) 
Refnant Dtm a 
polr. a Sommerbauftn 
Birth 

(Rronpeing) Meile a Rrantf., Berner ons 
rpsobein, Guteb upper Zabe a "ayen 
sl.: Drisler, Storf a, Aranff,, Tooided one 
"annt, Gollis a Keſſel 















(Sanan) Zimen. Nünhter a Mrgensbuns 
mol, Priv a. Wirsdaren fit de and 
zrulta, Wätd a Mark Zhrinirle, idel ar 


Meiningen, Zchueider u Vopr. Schröter. Dom · 


mefdmitt e Pınaz 






(Burttemberger Doro) Ar Deindel, dr. © 
Sieng:l a. Wrerdeim erter, Kent a Damr 
kurg Aupriich, Wahn a Müraberg. Dori- 


Ttub, u. 0, am a. ipingen 


Hotel Marienbad in München, 


vis-A-vis dem russischen Obelisk. 
Gasthof ersten Ranges, 


verbunden mit einem Hotel garni. 


Dassselbe ‚bietet an Eleganz uad Comfort em gegründeten Rufe verzäg- 
lichster Betten) sowohl‘ für Familien, als (ee ahnen a, aus ante hohe d 
mittleren Ständen, alles Wünschenswerthe bei mässigen Preisen. 


Die Empfehlung meines Hauses aufs Beste zu rechtfertigen zeichnet ergebenst der Besitzer 


Julius Kopp. 





Danksagung. 


/ Allen werten Verwandten, Freunden und Bekannten unsern innigen 
Dahk_ für die’ bei dem Leichenbegäugnisse und dem Trünergottösdienste J. 
ünseres unvergesslichen Vaters, Schwiegervators und Grossvuters, des Herrn 


I. A. Weiss senior, 
Privatier dahier, 
ihn den Tag gelegte warme Pheilnahme. 
Würzburg) den 22. Mürz 1860. 
Die tefrauernden a Hinterbliebenen. J 





* Do mſtt. Ede Blaſiusg. im Saufe des 5 Adolph in 
Treutlein, erite Etage, r 
— auch während diefer Meſſe ein bedeutendes Lager in seichmadtolenk"& 


Frühjahrs-Mantelets und Mantillen, 


8 wie auch 

Kinder - Mäntel 
zu den biligften Breifen. (2 

Das Herren-Kieider- Laser 


von Joh. Martin Hofınann 


iſt für die Frühjabr-Saifen auf das Reichhaltigſte aſſortitt. Auch find die neu eſten 
und feinſten und feinften Stoffe eingetrof eingetroffen, und bitte um gefällige Anfiht und Abnahme. Gb 


> Süße Schellfiibe = 


ganz friſch eingetroffen bei 
Joh. Mich. Höser junior, 


Eichhorngaſſe Nr: 50. 
HDausverfauf. 


Zum wiederholten Mufftrihe des zum Naclaffe der Hoffammer 
vathstochter Thereſia Lommel gehörigen Wohnbaufies Diftr. 4 Nr. 103 
auf der Neubauftraße nebſt Hinterhanfe in der —34 Jo⸗ 
bannitergaffe wird Termin auf 

Montagden 2. Apritl. I. Vormittags tl Uhr 
im obigen: Haufe befttmmt, und hiezu mit; dem Bemerken eingeladen, daß wegen 
näherer Auskunft und Einfihtsnahme von dem Haufe ſich an Holzhändler Seuffert 
außer dent Schwanenthore gewendet werden wolle, 

Würzburg den 21. März 1860. (2a 
Das Teitamentariat, 


(den Buch umd 















unithandlung in Würzburg. — Drud von 9. ! 


Bekanntmachung. 

68 wurde beihlöffen, ca. 100 Ruthen 
des Verbindungsweges von bier mad 
Greuth zu chauffiren und ‘zwar follen 
ſammtliche Mrbeiten,' fonie aud das 
Beiſchaffen des Materiald an dent We- 
nigſtue hinenden in Alkord gegeben wer⸗ 
den; Der Termin zur Veriteigerungsäft 
auf } 

Mittwoch den 28.0 M. 
Mittags 12 Ubr 
feftgefegt. Der Blau, fowie der Koften« 
voranſchlag und die Bedingungen liegen 
zur Einſicht auf, dem hiefigen Rathhauſe 
offen. 

Adtswind den 18. März 1860. 
2a) Dillinger, Vorfteher. 
— — — — 

Grescenz! Wo kommt denn die 


Mode ber, das man altes Hutband zum 
Haarpup verwendet ? 





In ver Ziehung zu Mrgeneburg am 20. März 
wurden nachebende Mummern gezogen 

) , * 

80. 8. 48. 46. 76. 
Die nachſte Ziebung iR zu Mürnberg am 
29 Mär: 





Kurs der Geldſorten. 
kom 2 März 

Biftolen U nl 3t— ‚2 fr. 
Bifolen pieshiihe Ir 5541--56| fr 
Hollind, 10. I Güde on 351-6 un 
Rand-Difaten d fh. 89 fr 
20- Fraute Nucte· +. I6—1T fr 
s igue 1ER 56—40 fr. 





er Alpi. FIR. — 52 R.15EE, 
i. 703-798 A 
{ N) ri 45-44 6. 
Dollars in old 2 nl = 24, 
Ruf. Imperiakt 9 7 --33 fr 


Preußilbe Tbaleı - Pi — fr 
d-Rranfenthaler — I — fr 
Diverfe Ruffeufbeine A. — l 


voudwigs Weftbahn. 


Abgang und Ankunft in Würzburg. 

















Mntunfe | ftgang Autunft | Rsgem 
von nat Züse von ua 
Franffurt. Bamberg. 


















Ka A Fe Eilug. 4m 2. 100R* 
”a00 5 Poltzug. ga so, 
1138 9.725 Nm Güterzug. [12m] or 5. 
8 #138. ) ” 9m Alma 










4 hun deo Eilzuges in Münden 9,Ubr 
40 Di. Nachts, in Yeirzig AuUhr 15 M. Nacııs, 
in Berlin andern Tags irkb 7 Nhr 30 Min., 
in Wien andern Tages 7 Ubr 15 M. Abende. 
+) Ankunft des Frübzuges in Paris andern 
ags 5 Ubr früb, jowobl über Karlorube alt 
MainyKorbadh. 


. Wıidter in Wunburg. 














“ 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 











Egi Ginrüdungsgebähbr: DI dreifbale, 
N 53 24 " * ah —724 Aprei 4 Freitag tige Zeile * Raum wird mit3 fh, 18560 
AT. bi mägt vierte Pen Bollämtern ur 23 Mär die awelipaltige mit 6 fr. und die durch . 
ä . k » 3. laufende Zeile mit 9 fr. berechnet. 





Tagdlalender: Viltor lanus. — Sonnenaufgang: 5 Uhr 59 Min. 
Eounenuntergang: 6 Ubr 16 Min. — Wonpauigang: 5 Ur 
WRin. Mras. — Monpuntergang: 7 Uhr 39 Min. Abendé 
— Ibermometer nad Reaum. 8 Ubr fräb 2° Wirme, Mittag 
Mur 6° Wärme. — Bauernregel: Wieder Mir; 
sonder Tag» und Nachtgleiche an, fo iſt's gewöhnlich ven ganzen 
Somwrr. 


Lokales und aus dem Kreife. 


Würzburg. Hr. Dr. Gerſtuer, früberhin Privatdozent 
in Erfangen, ift in gleider Eigenſchaft von der_biefigen Uni- 
verfität vegipirt worden und wird im nächſten Semeſter Bor 
tige über Nationalötonomie halten, 

Die k. Kreisregiernng macht im Kreisamtsblatt Folgendes 
belannt; „Zu den erheblichiten Mißſtänden im Gebiete der 
Rindviebzudt aebört das abwechslungsweiſe Halten der Zucht: 
tiere in der Reihe. Deshalb hat aud die Verordnung vom 
4. Mai 1857, die Hebung der Rindviehzucht betr,, das abs 
wechslungaweiſe Halten der Zuchtftiere nur inſoweit noch ge 
kattet, als es nach Maßgabe der örtlihen Verhältniſſe mit ers 
beblichen Nachtheilen nicht verbunden ift, und fowohl von dem 
Bezirksthierarzte als der Auffichtsfommiffion als vollkommen 
unbedenklich eıffärt wird. Es ift befannt, daß Die vorbezeich- 
nete Sitte im Regierungsbejirfe noch vielfah als ein mächtiges 
Hemmmnts der almäligen Verbefferung der Rindvich-Racen bes 
febt, und es bat ſich die Kreisregierung entſchloſſen, dieſem 
Migſtande, wo immer tbunfih, mit Strenge entgegengutreten, 
wugleich fi jedoch vorbehalten, in jenen Fällen, wo die befon- 
dere Dürftigkeit der betreffenden Gemeinden es erheifcht, aus 
den verfügbaren öffentlichen Bonds vorübergebende materielle 
Untertügungen zur Erleichterung des Uebergangs zu zmednä« 
Bigeren Fintichtumgen zu gewähren, reip. zu ermwirfen. Die 
Pelgeibehörden wurden deshalb angewieien, zuvörderſt die er- 
fnterlichen exrfchöpfenden Aufflärungen über die hier angeregten 
Lerhaſtniſſe einzufſchicken.“ 

68 wurden die Advokaten v. Wächter, Dilg und Dr, 
Birerfohm im Aſchaffenburg bei dem Bezirksgerichte Aſchaffen— 
burg, Hippeli und Fritſch in Neuftadt aS. bei dem Bezirksg. 
Kuftadt alS., Koch, Stauber und Stein in Schweinfurt bei 
ka Bezirkog. Schweinfurt, Oppmann, Dr. Steidle u. Zorn 
a Bärzburg bei dem Bezirksg. Würzburg ald Gemeinde: und 
Shitangsammälte aufgeftellt, 

Die Aufftellung des ifraelit. Schuldienſt ⸗Exſpektanten Jak. 
% Schloß von Fuchsitadt als Religionslehrer und Vorſänger 
dr dortigen Kultusgemeinde wurde genehmigt. 

Durch Finanzminiiterialreifript wurde die Aufnahme des 
Kvierd Obernburg umter jene Dienftespoften geftattet, 
velhe zur Beftehung der forftlihen Vorlehte bezeichnet worden 
find, (Aſchaff. Ztg.) 





Vermiſchtes. 


Zufolge Miniſterial Entſchließung beginnen die diesjährigen 
Oſterferien der k. Studienanſtalten am 31. März und endigen 
mit dem 45. April, 

Im Gieh- und Bohrhaufe zu Augsburg werden 2 ges 
imene Kanonen (6-Pfünder) jdhleunigit bergeitellt und follen 
dann die Schießverfuche fofort beginnen. 

Kommiſſäre der deutſchen Rheinuferjtaaten find 

genmwärtig in Nürnberg zu Konferenzen über Grmäßigung 
rt Zölle verfammelt, (Rürnb. Kor.) 
, Berlin, 20. Mär. In den gut umterrichteten politi— 
!en Streifen unierer Stadt hat man nicht die geringite Kennt⸗ 
"Soon einer Zufammenkünft, die, wie man fagt, zwiſchen dem 
Sting Megenten von Preußen und dem Kaiſer 
Urzander von Rußland nächnens ftattfinden folls, 





Wien, 20. Mär, Graberjog Gerdinand May ift aus 
Brafilien zurüd_ bereits im adiy eingetroffen. Es beißt ber 
kanntlich, fein Bruder, der Kaiſer, habe feine Heimfehr ger 
wünfcht, um feinen Rath zu hören. Der Erjberjog Ferdinand 
May neigt fc zu einen freifinnigeren, milden Regierungsiyiteme, 

‚ R ¶ T.d. Frankf. Fourn.) 

Wien, 20. Maͤrz. Unter den traurigen Ereigniſſen der 
legten Wocen bat wohl die Nachricht von der Verhaftung eines 
ehemaligen öfterreihifben Hauptmannes, Namens Dore, in Bes 
rona feine geringe Senfatton erregt. Es verlantete hierüber, 
daß er die Pläne der Feitung Verona an Sardinien verraiben 
babe und Dieferwegen im kriegsrechtlichen Wege erſchoſſen wors 
den ſey. Leider iſt erſteres Faktum wicht in Äbrede zu flellenz 
dagegen aber foll es unrichfig ſeyn, das Dore bereits erſchoſſen 
worden if, Man glaubt vielmehr, daß Die Unterfudung noch 
nicht zu Ende üt und bier gegenwärtig fortgeführt wird, weit 
es nicht an. Berdachtsgründen fehlt, dab dasjelbe Individuum 
vor der Schlacht von Solferino auf eine noch nicht ermittelte 
Weife ſich in den Beſitz der Aufitellungsordre der öfterreichifchen 
Armee zu ſetzen gewußt und fodaun dieſelbe an den Kaifer 
Navoleon verratben hat, wodurd bauptfäclic die Schlacht bei 
Solferino verloren ging. Weun ſich dieſe beifpiellofe Sands 
that eines Maunes, der aus der Brivatdhatonille des Kaiſers 
Franz Jofepb eine nicht unbedeutende Guadengabe genoß, nach⸗ 
dem er genötbigt worden war, auf feine pemtman Ebanıe au 
quittiren, beftätigte, fo wäre dies ein ſehr merkwürdiger Bei> 
trag zu den wohlfeilen Mitteln, deren ſich Napoleon III. bes 
dient bat, um mit feinem Onkel den Ruhm eines fiegreichen 
Beldberen zu tbeilen. (Kranff. Journ.) 

Es wird verfidert, dab Oefterreih binnen wenig Wochen 
ein flarfes Beobadbtungsforps, man foridt von 50 bis 
60,000 Maun, im füdfichen Tyrol concentriren werde. Die 
Feſtungen find ohnedies volftändig armirt, 2 

Peſth, 16. März. Die Verhaftungen dauern noch immer 
fort, Die Ofterferien find für die Yuriften auf 6 Wochen ver 
längert ; viele find von Peſth verwiejen worden. (D.Alg.3.y 

Die Lorbeern, welche die Studenten in Peftb nicht gepflüdt, 
baben die Lehrlinge in Preßburg nicht ruben laſſen. Ehen 
am verflojienen Sonntag batten ſich Diefelben in Mafle ver- 
fammelt und zogen fingend, lärmend und Unfug treibend durch 
die Straßen der Stadt, Für dem legten Sonntag war ein 
größerer Unfug förmlich angeſagt. Da indefien Borforge ge— 
troffen war, veritärfte Militärpatronillen zu entienden, fo ift 
die Ruhe nicht weiter geftört worden. 

Bern, 21. März, Der Bundesratb hat an die ber 
theiligten Mäcte des Wiener Vertrags von 1815 eine Circus 
larnote gerichtet, welche die Rechte und Antereffen der Schweiz 
anseinanderfept und die Anklage zurückweiſt, daß_die Schweiz 
eine Gebietserweiterung angeftrebt habe, während fie den Status 
quo vorgezogen, fowie die Erwartung ausfpricht, daß die Mächte 
die allgemeinen europäischen Antereffen und zufammenbhängend 
damit die der Schweiz Frankreich gegenüber wahren werden. 

(.d.Rranff. Journ.) 

Bern, 22. März. Der große Rath (geleggebende Ver: 
fammlıng) des Kantons Bern hat einftimmig die Erklärun 
befchloffen, daß er mit dem Bundesrath die Frage bezügfi 
der neutraliſtrter Provinzen Savovens für eine Lebensfrage 
der Schweiz bafte, Die Wahrung der ſchweizeriſchen Rechte als 
ein Gebot der Selbfterhaftung betradite und mit dem geſamm— 
ten Berner Bolt zu allen Opfern dafür bereit ſey. — Der 
Bundesratb bat an alle Kantone Kreisichreiben über die far 
voyiſche Frage erlaffen. ¶T.d. Frkf. Piz.) 

Einer der „Patrie“ zugegangenen Depeſche zufolge werden 
die franzöſ. Truppen, welche bis dahin in der Lombardei 
geftanden haben, (60,000 Mann), in zwei Korps getbeilt wer 
den, von denen das eine in Chambery, das andere in Nizza 
bleiben wird. 


Nachdem der Stadtrath in Nizza gegen die Abtretung an 
Frankreich proteftirt, und man in Savoden weder eine Abitimm- 
ung des Bolfes noch der Gemeinderätbe wagen fonnte, daber 
eine andere Komödie duch eine aus einem halben Dupend 
Landedelleute beftehende Depntation fpielen laffen mußte, er— 
Märt die durch allgemeines Stimmrecht geſchaffene Bonapartiice 
Majeftät: „die Zuftimmung der Bevölkerung ift erlangt“. Den 
Noten Ruſſel's und den Erklärungen Schleinig’ gegenüber fin« 
den wir es ganz natürlich, daß er fant: „Die Vorbeſprechungen 
mit den Mächten erlauben, eine gũünſtige Prüfung von den 
meiiten bderjelben zu erwarten. Jedenfalls wird er jie alio 
majorifiren ; wird ſich wohl ‘Preußen dabei gefügiger, als bei 
ähnlichen Prätentionen des Bundes zeigen? Im nördlichen 
Savoven baben troß aller franz. Wühlereien bereits 11,655 
Perfonen für Annezation an die Schweiz eine Adreffe unter: 
ſchrieben; e8 ift daher von dieſer Seite nur fonfequent, zu bes 
banpten: „es findet feine Zerritorialabtretung an die Schweiz 
ftatt, weil Sapoyen eine Zerftüdelung ablehnt“. Die Schweiz 
proteſtirt gegen die Anneration als mit ihrer Neutralität und 
Unabbängigfeit unverträglich ; fie wird bedeutet: „ihre Intereffen 
würden gewahrt werden.“ Darüber bat freilich die Schweiz 
nicht zu entfcheiden‘, dort find ja nur Dumme Leute, Die feit 
einem halden Jahrtaufend Wort halten und ihre freiheit 
wahren, ihre Intereffen veritcht der Namenänachfolger des er: 
fien Napoleon beſſer; diefer bat ihnen ja auch einmal eine 
bintige Leftion darüber gegeben, wodurch fie befebrt wurden, 
daß ihre Intereffen darin liegen, in Rußland und Spanien für 
Bonapartifhe Brutalität und franz. Rauf- und Raubluſt ſich 
abmegeln zu laſſen. (N...) 

Der „Gorr. merc.“ (in Turin) verfibert, dag Gardinal 
Antoneli zwei Tage in Neapel zugebrat, und dert mehrere 
Konferenzen mit dem Könige gehabt habe, in Folge deren der 
Papft dem Könige das Generalvicariat über Umbrien, Romagna 
und die Marken übertragen babe. In diefer Eigenſchaft würde 
Franz II. fih an die Spige des am den Gränzen befindlichen 
Heeres ſtellen und die Marfen offuviren, um von dort aus fi 
der Romagna zu bemächtigen. (Diefer lan, wenn er beftans 
den bat, fheint in Folge von Vorftellungen aus Wien wicder 
aufgegeben zu feyn.) (R. Münchn. 3.) 

— 19. März. Seit die ſavoviſche Frage vom Kaiſer 
felber aufgeworfen worden ift, fpuden die „natürlichen Srängen“ 
wieder in allen Köpfen, und es ift wohl zu merken, daß die 
Frangofen fh darımter niemals die Alpengränzen, fondern nur 
den Rhein gedacht hatten. Um fo mehr jeßt, Reden wie die 
folgenden bört man allenthalben: „Der Kaiſer thut wohl da- 
ran, die Alvengrängen wieder zu nehmen, obgleich Sardinien 
ein befreundeter und in der That fein gefährlider Staat ift; 
aber noch viel notbiwendiger ift der Beſitz der Rheinlinie, denn 
Preußen ift mächtig und wahrlich fein Freund Franfreichs.“ 
Auch laffen ich die Franzoſen ſchon nicht mehr ausreden, daß 
die Wiedererwerbung des linken Rbeinufers nur noch eine Frage 
der Zeit fey ; Wetten werden gemacht, daß fie binnen Jahr und 
Tag volbract ſey. Es gibt feine Partei in Frankreich, welche 
einen Krieg zu dieſem Zweck mißbilligen würde ; ja, was nod 
mebr, man glaubt, daß ed eines Kriegs gar nicht einmal dazu 
bedürfe. Gegen Preußen it man überdies in dieſem Augenblide 
febr verftimmt ; da man nicht gewöhnt daran war, dasielbe 
felbftändig auftreten zu feben, fo find Die Parifer ganz zornig 
darüber, daß der Frhr. v. Schleinig Miene macht, gegen die 
Einverleibung Savoyens und Rizza's zu proteitiren, und felbit 
in den Regierungsfreifen gibt fi eine Gereiztheit Fund, welche 
noch durch die Haltung und Sprache der engliihen Oppofition 
vergrößert worden ift; denn Die Redner derfelben haben den 
— Ruſſell bekanntlich aufgefordert, ſich an der Energie des 
preußiſchen Miniſters () ein Beiſpiel zu nehmen. Gleichzeitig 
ſcheint man überzeugt davon zu ſeyn, Daß Die preuß. Einflüffe 
noch viel mehr als die engliſchen die Schweiz zu ibrer Protes 
ftation ermutbigt haben. . N Preuß.3.) 

Paris, 20. Mir. Im Kriegsminifterium ftudirt man 
die Erribtung von drei Lagern. Das 1., aus Kavallerie ber 
ftebend, in Luͤneville; das 2,, aus Kavallerie, Infanterte und 
Artilerie , zu Ghalond-fur-Marne und das 3, aus Infanterie 
zu St. Omer (alle im Nordoften Frankreichs). Wenn der Kaifer 
die diesfalfigen Anträge genehmigt, werden die Truppen zwi— 
ſchen dem 4. und 15. Mai nad) den refpeftiven Lagern abrüden, 

* Baris, 22. Mär. Thouvenel beklagt ſich in feiner 
Antwort auf den Schweizer PBroteft über das Mißtrauen der 
Schweiz, ſpricht der Schweiz das Recht ab, ſich in die Webers 
einfunft zwiiben Frankreich und Sardinien zu mifben, Nach 
dem Sardinien fo fchr vergrößert ſey, müſſe Frankreich, Sa— 
voyen und Nizza haben zu feiner Sicherbeit für alle Wechſel⸗ 
fälle der Zukunft. 


> Kaifer Napoleon bat die ſavopiſche Deputation 
empfangen und ibr geſagt, der Anſchluß Savovens und Nizza's 
fen beſchloſſen, Die Schweiz werde ven Savohen nichts befom- 
men, doch ſolle ihr Iuterefje gewahrt werden*), Die Großmächte 
würden wohl zuftimmen. 

London, 22. Mär. Die „Voſt“ zählt die Reihenfolge 
der Borfchläge Napoleons wegen Toskana’ feit dem Bertrag 
von Billafranca auf. Zuerſt Wiedereinfepung des Groß— 
berzog® Leopold, dann ſeines Sohnes, bierauf rine® andern 
Prinzen, mit Ausſchluß der Familien der Großmächte, fpäter 
des Sohnes der Herzogin von Parma, endiih von Thomas, 
Sohn des Herzogs von Genua, mit einer Regentſchaft und zu: 
legt des Herzogs von Garignan_mit_ dem Nachfelgerechte von 
Piemont in Tosfana nach dem Tode Carignans. Piemont bat 
diefe Vorſchläge nacheinander abgelehnt und Frankreich ſchlaͤgt 
jegt eine getrennte Adminiftration für Tosfana vor. (T.d. F. J) 

Aus dem rufiiben Polen kommende Reifende erjüblen 
von Rüftungen und Eruppendisfofationen, welche im König: 
reiche, wie indem angrenzenden litthauifchen Gouvernement Kowno 
ftattgefunden baben follen. 





Handels und Vörſenberichte. 
Getraide Nreife 
auf der Schranne zu Schweinfurt am 21. März, 








hochker. muttierer, niebrirfler. 
Bauen 228.13 2ER 10 4. 12 Br 
Korn »—-k 171 UE TE—h We 
we BE TA KM Mh a 
Daber at PA, Re I Ber; 5. 


B-h 
Erbſen 13 #. 30 fr. Linien 200. — fr. Widen — N — Mi. 


Summe aller verfauften Brüste: 704 Stil. Umiapinınme :123024.- Mr. 
Frucht: Mittel:Preife. 


Datım Kern. Walen. Sorm. Werke Paber. 

Orte Tag. Dont er Am Am fh u n. 
Rörslingen . . . 17. Min 21 2 WER 15% 1508 853 
Gungenbanfen . „ 15 Pr — — 20:6 15235 17 - 53 
Nurnderg Pe Ai * — — 21 159 16 11 29 41 
Amberg . 17. “ -- 13 5949 16— 912 
Ansbab , . . . 17. * 2132 2113 1542 17356 90% 
Bayrutd . .. 1a „ — — 213122 196 16 - 92 
baſſau .13 * — 1739135 12- 726 
Lina ....1. „u 23ı ı 1 16 2 - 53% 
Bamberg 5 Re PR — — 21397 1658 IT 954 
kantstut . 16. u - 209 1328 137 73% 
NRotdenburg oT. 15. n 1923 2052 1513 1757 82 
Bien, 22. Mir. 6pCi. Wer in Gilber — — Art, 


to v. Yabr 1852 68. 70. — 53Ct. Natränteben 77 70. —. 
UpſEt Met. 59 50. — Yomb.Ben. 78 75. Bantafıien Bid. —, 
Kıroitaftien 189,50 — 599 .Looſe — — do, 250 4 121, 
50. — 100. Giienbabn-Barrialivoie 103 25 — do neues Unleben 
in 4 pCt. 102, 25. Gliiaberhb. 172. 75, — Rıd-Norpp. 105, 
80. Defterreihiich » irangöflihe Staaıtbatn 265. — — 


vloyd — Lixvorno -Florenz —. London 133, 90, — Ta:ik in 
Wien 100 Ar. 53 40. — Frankfurt 100 A. 114. 75, 
Brankinr, 22 Mär Bayer. 3 pCt Obligetionen 


(C. b. R) — ©. — 2.3 bager 4rGt Obslination. (C. b, R.) 


933". — 9; baver Arlı Obligationen Ab. -R. (C. b. R.) 
EB. — @.; bayer. 4561 Obligationen Jläbr. (C. b. R.) 
1015 &. — B.; baver. 44x6t. Obliganon. Ijäbr. (C. b. R.) 





1018 9. — & ; bayır 5pGr. Obligationen 4 G. (C. b. R.) 
103 6. — G.z; DÖfibabr mir 25 vidt Ginzabiuug 10058 — %. 
AndsaGungenhauier Boote OB 87» 3 Bapen 24 r6r. Oblinat. 
8 G. — V. tür 343Et. Dbliga. 083 .5.— B 5; Buͤrtiemb. 
4vCi. Obligationen 1044 8. — %. — Äbende in der Effeltens 
Sorierätwar das Geicyift ziemlich lebbaft. Deſtert. Kreditalt. 
wurden von 164 163}, Nation 554 ©. umgefept. 





*) Ein Varifer Blatt gibt den Sinn diefer Stelle von Nanor 
leond eve folgenvermaßen: „Die Freundſchaft ned Raiters für 
die Schweiz batte ibn veranlaßt, faſt eine Gebierdabtretung zu ner 
fpreben, welche der Kaiſer den Wüniben ver Sapover nicht qumwis 
wer glaubte; fobald er aber Kenntnih bfam von dem Widerſtreben 
der Berölferung Sarovens aegen die Zerftüdelung, bat er die ſet 
Bugeftänonig fallen laffen, obgleich er doch die Intereſſen ver Schmeii 
wabren will.‘ (Mertwürpig, was Napoleon für ein feines Gefühl 
bar für ven Wivermillen einiger Savover gegen die Zerſtückelung, 
und wie unempfindlich er iſt für den Wiverwillen der Mebrzabl gr+ 
gen bie Abtretung an Frankreich!) B 
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Verantwortlicher Redakteur: Dr, Karl Böhlmann. 





Antündigqungen 








; B S Nro. 742, 
Holzverfteigerung im Speilart. 


Am Dinstag, den 3. April 1. I., Vormittags 9 Uhr beginnend, 
werden im Wirthshauſe zum „Engel“ in Bishbrunn aus mehreren Abtheilungen der 


Revier Biſchbrunn verſteigert: 
— 29 Eichen-Kommerzial⸗, Nutz- und Bauholz-Abſchnitte, 
3 Fichien-dto., worunter einer 7%’ lang mit 18” Durchmeſſet, 
R 6 Buden-Rupholj-Abichnitte, 
38 after 3 ſchuhiges Cihen-Müffelhog J. Kl., 
58 
25 Buchen: unipaltige- Klöße und 
4 Eichen unfpaltiger Kloß. 
Diejenigen, welche für Andere Holz fteigerm wollen, haben ſich mit ſchriftlichen 
Bolmatten audzuweiſen, und Steigerer, die hinſichtlich ihrer Vermögensverhältniffe 
nicht belannt find, mit Atteften über ihre Zablungsfühigkeit zu verfeben. 


„  Bichubiges Eichen- Müſſelholz II. KL., 
100 ,„ 3ſ chuhiges Eichen-Müſſelholz 111. Kl., 

Königliches Forſtamt Stadtprozelten. 

%) Schäfer. 





Nro. 6641, 
Befanntmachun;. 

Erb; und fonftige Anfprüce an die Nachlaßmaſſe des Malers und Photographen 

Rlob Frank dahier find 

Montag, den 2. April 1. J, Bormittags V Uhr, 
im Gefhäftsjimmer Nro. 6 anzumelden, widrigenfals auf foldye bei Auseinanderfeß: 
ung der Rachlaßſache feine Nüdfiht genommen werden wird. 

Ale Diejenigen, welde etwas zur Maffe fchulden oder in Handen haben, 
werden aufzefordert, foldhes bei Vermeidung gerichtlichet Klageſtellung längitens bis 
zu obigem Termine bierorts zu erlegen. 

Würzburg, den 13. März 1860. 


Koͤnigliches Bezirksgericht als Einzelnrichteramt. 





Seuffert. 
' Rein. Rumpfer. 
Nro, 4559, 
Bekanntmachung. 


Nach Uebereinkunft vom 6, d. M. fol. das Wohnhaus Hs Nr. 53 in Hirſch- 
feld mit Stall, Scheuer, Keller, Garten, Gemeindetbeilen und das Nebengebäude, 
mern Georg Reichert das Schmiedegewerbe betrieb, tazirt zu 1000 fl., am 

Freitag, den 30. März d. I, Nachmittags 3 Uhr, 
in &rmeindehaufe dafelbit unter den dort bekannt werdenden, inzwiſchen aud vom 
Sericher zu Hirſchfeld zu erfragenden Bedingungen verftrihen werden, 

Liebhaber haben ſich über Bermögen und abgelegte Meifterpräfung anszumeifen, 
nem der Streicher in Folge Verzichts des Gg. Reichert auf feine Conceſſion als 
iger Schmied in obiger an 80 Radıbarn zählenden Gemeinde Annabme finden würde, 

Schmeinfurt, den 13. März 1860. 


Königliches Landgericht. 


D. var. 
e Bucher. 


Eihenlohrinden-Berfauf. 
Das diesjährige Eichenlohrinden-Er- 
gebniß 
a) im Gemeindewalde Glasofen zu ca, 
500 große Bunde wird 
Dinstag den 3. April l. J. 
früh 9 Uhr 
im Viethehauſe zum Stern in Glasofen, 
un 


b) im Gemeindewalde Altfeld zu ca. 800 
große Bunde 
Dinstag den 3. April d. J. 
Nachmittags 2 Uhr 
m Wirthshauſe zum Löoöbenſtein'ſchen 
Harfe im Altfeld öffentlich an den Meiſt⸗ 
enden verſteigert. 
Alfeld und Slasofen, 21.März 1860. 
Fertig, Kunkel, 


Vorſteher. (2a 


Hausverkauf. 

Ein Gaſthaus mit Gaſtwirth— 
chaft⸗, und Backerei⸗Realgerechtig⸗ 
Lartäfeit, in gutem Zuſtand, eine Stunde 
von der Eiſenbahn ; täglich führt durch 
den Ort, welder 300 Seelen zählt, ein 
Poſtomnibus, das Hansbat ein Gemein: 
derecht, welches 3; after Holy und 5 
bis 600 Wellen einbringt und das nö- 
thige Bauholz unentgeltlich. Näheres in 
der Expedition d. Bl. 


Neueſtes von Alban Stolz. 
Der Schmerzjensjchrei im Dur: 
lacher Fathhaus. Berutachtet von 
von A. Stolz. Preis 3 fr. 
Borrätbig in der 
Stahel’ichen Buch: u. Kunfthandlung 
in Würzburg 






Ve⸗ 


Aecker⸗ und Wieſen⸗Guano, 
per Zoll⸗Zentner fl. 2%,, 
3—4 Ztr. zur vollftändigen Düngung 
eines bayer. Tagmwerked, empfiehlt die 
Kunst-Guanofabrik Augsburg, 
in Würzburg bei Hrn. 3.83. Ehren- 
burg per Zol-Zentner fl, 3. 45 fr., in 
Partien fl. 2}. (7 


Nro. 8237/9588. 


Bekanntmachung. 

Das auf dem Rimparer Steig ges 
legene, nahezu 4 Morgen große ſtädtiſche 
Grundſtück, Pl.⸗Nro. 4945, welches mit 
zahlreichen Kirfchen-, Weichjel- und Nuß- 
bäumen bepflanzt ift, foll vorbehaltlich 
der zuftändigen Genehmigungen in Wege 
des öffentlichen Aufjtrichs veräußert wers 
den, umd ift zu Diefem Zwecke Tagfahrt auf 

Mittworh, den 4. April d. J. 

früb 10 Uhr, 
an Ort und Stelle anberaumt, wozu 
Strichsluſtige fh einfinden wollen. Die 
Strihsbedingungen werden an der Tag: 
fahrt befannt gegeben, fönnen übrigens 
auch in der Zwijchenzeit-in der diesjeitis 
gen Regiitratur eingejehen werden, 

Würzburg, den 16. März 1860. 

Der Stadtmagiftrat. 
1. Vürgermeifter : 
Dr, Weis, 
2a) 
Bekanntmachung. 

Der auf den 8. April 1860 fallende 
Pferde, Rindvieh⸗, Edraf- und Schweine⸗ 
marft wird wegen des auf Ddiefen Tag 
fallenden erften Ofterfeiertags mit Aus« 
nabme des Scafmarktes am Dinsta 
den 10. April 1860 abgehalten, wel 
legterer wegen der in mebreren Gegens 
den herrſchenden Schafrändefranfheit vor- 
fihtshalber für Diefes Frübjahr unter: 
bleiben fol. 

Diefes wird biemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. (20 

Nenftadt a4S., 21. März 1860, 


Die Stadtverwaltung. 
Boat, Stadtvorftand. 


Nr. 1845. 


Bekanntmachung. 
Berlaffenftaft ver Katbatina 
Gutermunb, Fritze, Witte 
von Dalberda betr, 
Etwaige Forderungen an den Nachlaß 
der Berlebten find unter dem Nachtheile 
der Nichtberüdichtigung bei Auseinander- 
iegung der Maffe auf 
Montag den 2. April 1860 
früh 9 Uhr 
dabier anzumelden. 
Weyhers am 10. März 1860. 
Königliches Landgericht. 


Streitel. 





Hraktifhe Gartenbüdyer 


empfieblt bei berannabendem Frühjahr 


Stahel'ſche Bud: © Kunftbandlung 
in Würzburg. (3a 


Todes · 


nzeige, 


J 


Gestern Abend 6 Uhr verechied meine liebe Frau 


Ehriftine, geb. Wültner. 


} Indem ich werthen Freunden und Bekannten Anzeige mache von dem 
Mi: schmerzlichen Verluste, der mich betroffen, füge ich die Bitte bei, der 


Würzburg den 23. März 1860. 


. 9 u — —« 3 
Eine reihe Auswahl der neueften 





theneren Verlebten ein liebevolles Andenken bewahren zu wollen. 


F. Bayer jun., 
en Familie. 


Sticfereien 


ift foeben eingetroffen bei 


Pferde: Berkauf. 


Bei Unterzeichneten ſtehen 
‚zwei Neitpferde zum beige- 

Yet fetten Preiſe zu ver 
Taufen:: 


1) 1 Forellen - Schimmel, 15 Fauft 
gap, arabifches Vollblut; Preis 


2) 1 Muslat- Schimmel, 14, Pauit 

ed arabiſches Halbblut ans dem 

ich Eiterhazy’ihen Geftüte; 

rd 880 5 ebt ſpaniſchen 

chritt und banifhen tapp. 

Beide Pferde find unendlich fein 

und ganz militärfromm geritten. Ga- 

tantie Fe jeden erdenklichen Fehler 
Käufer wollen fi) wenden an 


Dr. Heim zu Eichſtädt, 





34) Eifenbabnitation Pleinfeldt. 
5 ei Johann Schäfer je. in 


de a. M. find mebrere 
aufend gute Weidenfeger zu Weir 
denanlagen zu verkaufen, welches Kaufs- 
liebhabern zur Nachricht Dient. (28 


Ueue Bücher. 


Eiuſiedel, Z., Spaziergänge durch 
Chriſten · Zürfen und Heidenwelt, 
vornehmlich in Sachen der Religion 
und Miſſion, Civiliſation und Auf— 
klaͤrung. & fl. 30 fr. 

Besque, J. Handbuch des in Defter- 
reich geltenden internationalen Privat⸗ 
rechtes. 4 fl. 48 fr. 

Heine, W., Japan und feine Bewob- 
ner. Gefchichrlice Nüdblide und eth— 
nograpbifche Schilderungen. 3fl. 21 Er. 

Edert, &@. Die gebeimen oder 
Mufteriengefellfchaften der alten Hei⸗ 
denfirde, 2 fl. i 
aße, I8., Briefe über Unſterblich⸗ 
keit und die Pfänder unſerer Forts 

— 1 en = — 
feiffer, L., Das gemeine deutiche 
Eile, der Gegenwart. 2 Thle. 
6 fl. 45 fr. 

Gerhardt, E., Fer Stand des Dia— 
pbragmas. + fl. 12 fr. . 

Kerker, M., JZohn Bisher der Biſchof 
von Rocheſter und Märtyrer für den 
kathefiichen Glauben, 2 fl. 24 fr. 


Stahel'ſche Bud: u. Kunſthandlung 


in Würzburg. 





Geſchwiſter Scheiner 


Bekanntmachung. 

Es wurde beſchlofſen, ca. 100 Ruthen 
des Verbindungsweges von bier nad 
Greuth zu haufficen und zwar jolen 
fänmtlihe Arbeiten, ſowie auch Das 
Beifhaffen des Materiald am den We— 
nigitnebmenden in Akkord gegeben wer 
den. Der Termin zur Veriteigerung ift 


auf 
Mittwohden B. d. M. 
Mittags 12 Uhr 

feſtgeſetßt. Der Plan, ſowie ber Koſten⸗ 
voranſchlag und die Bedingungen liegen 
zur Einſicht auf dem hieſigen Rathhauſe 
offen. 

Abtswiud den 18. März 1860. 





2b) Döllinger, Borfteher. 
Nr. 189, 
Ausſchreiben. 
Donnerstag den 12. April. J. 


früh 9 Uhr 


- wird auf dem Rathhauſe zu 
Möttingen die bierortige (ex 
meindejchäferei, welche mit wi ⸗ 


mſſen aU0 Stuck beſtellt werden muß, 
unter den am Strichſtermine befannt ge— 
geben werdenden Bedingungen auf weis 
tere 40 Jahre von Wichaeli 1860 bie 
dabin 1870 öffentlich; verpachtet, wozu qut 
befeumundete und zablungsfähige Lieb⸗ 
baber eingeladen werden. 
Röttingen den 12. März 1860. 
Der Stadtmagiitrat. 
Hofmann, Bürgermeifter. 
Schmachtenberger, Stdtſchrbt. 





30) 
ofſtraße Nr, 805 find Parterre 
zwei und im obern Stock 3 Zim⸗ 


I mer, mit und ohne Möbel bis 


1. Mai zu vermiethen. 


Manßulatur 


um den Preis von 4, 5, und 6 fr. per 
Buch, oder 1. 20 fr, 1 fl. 40 fr. und 
2 fl. per Rieß, oder 13H. 20 fr, 16 fl. 
0 fr. und 20fl. per Ballen ift zu haben 
in der 


Stahel'schen Buch- u. Kunsthandlung. } 











STADT- THEATER, 

Freitag den 22. März: Das Lügen. 
Luftipiel in 3 Alten von Benedir. 

Samstag den 24. März, zum Bene- 
k des Herrn Baul Heygen: flex. 
auerfpiel in 5 Alten von Laube. Eſſer 
— Hr. Simon als Gaft, (Nureinmal.) 

gs Tie Vorbereitungen zur Oper 
Dinorab machen esuotbwendig, daß Die» 
felbe erſt fünftigen Dinstag zur Aufjühr- 
ung fommt. 


Fremder-Angeige. 
Ben 22 Miı;. 

(Adler) Waßriger, Derm. a Grofenaidau. 
Rrenfer, Babe a. Shmäb.-Wwemine 2 hräulm. 
Mars a. Baden. Schueker, Prio a Schmein- 
fit. Meoiber, Hent a, Brüflel, Mflte.: Dom- 
burser a Damit, Mayera Branff, Oirſchmaunu 
a. Beipjig, Omcnbeimer a wnöppingen, Areug- 
berg a Abrweiler, Varet a. Heilbronn, Wolf 
®. Epenfeten, Lamburger a Dweiler 

(Hräntiiber Der ) Zirtemann, ingenieur a. 
Unstab Enprike a. Diorzbeim Dettela Dobens 
lauben, Aabt. Pafolt, m B, Brauereitef_ aus 
Mirliberit. RA : Dofftetten a. Augsburg. Meer 
a. Setgmp, Berlen) a Königsboſen 

(Kronprinz) Sal, ff. Dberlieut.a Detſch- 
berg. ». @runbber, m. B, Daupim. a. Speyer. 
Arhe. v. Dirfarıd, m © , 8. Rammerberr aus 
Salen Torres SM : Gain a Creſeld, Veip a. 
Ettlingen Arud a. Nemjebriv. 

(Samen) ran dell u ©. a. Daffurt. 
Vulh, Mrublenteilg a Paprendeim Mil: 
Yabn a Gtemnig, Hömpier a. Erfurt, Lieb aus 
Um, Gädchenberger a. Dribelberg 

(DB teiedacer Def. Arln. Nantel a. Bilch- 
ofsbeim Gbamtous. Driv, a Arankiurt. SH. 
Zimmern a Mannbeim, Rebnjianm a Baht, 
»iefler, WM. mpernah a Furemburg. 

(Wärttemberger vor) Schwab. m. A, Dher- 
Amen a Werlahspeim Aflıe.: WBerblen aus 
Shwib.- Gemünd, Millıuer a. Ülwangen, traue 
4. Leudon 


Verſtorbene. 
Chriſtine Bayer, Friſeurdfrau, 31 Jabre 
alt, 





Kurs der Geldſorten. 
Tom 2? Min 

Piſtolen 8 il. 3132 fr, 
Bifolen pıexhinbe ot 554-564 fr. 
Sollänt, Met -Ziüde IA 3541-36, fr. 
Nand· Outaten 5 A. 2819 fr, 
Wehrantentüde 4 A. 1617 fr 
Bugl. Sovereignt 1ER 3640 fr. 
Hochb Süber ver JUpf. AR. 46 -62 fl. iöfe, 
old per ZUpf. 700 788 ML 
Rreuß. Ruflenanın. 1 45-45] h. 
Dollars in Gold 2 f. 234-245 fi. 
Ruf. Imperialed 9 A. 31-33 fr. 
Breußifte Ibaler — A — Ir. 
B.Frantentbhaler — il — fr. 
Diverfe Kaſſenicheine — A. —ı. 


Ludwigs⸗Weſtbahn. 


Abgang und Ankunft in Würzburg. 


Frautfurt. 


german a. 
le F 
ui a. Nm. 


Ellzug. 
Veſtzug. 
Guͤter zug · 
3-38. 1) Pi 


) Ankunft des Gülguges in München 9 Ubr 
40 Dt. Nachts, im Leipzig Dlhr 15 DM, Machte, 
in Berlin andern Tags früb 7 Uhr W Min. 
in Wien andern Tages 7 Uhr 15 M. Abende 

+) Ankunft des Frabzuges in Paris andern 
ans 5 Ubr früb, jemwobl über Karlorube alt 
Mainzkorbad, 


Im Berlage der Stabel'iden Buch- umd Kunityandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 


« 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen 


Das Abonnement uf den Anzeiger 
beträgt nierteljäbrith 38 fr. hier und bei 
allen F. bier. Poitämtern. 


Nr. 84. 











Zagslalender: Basriel, Eriena. — Sonnenaufgang: 5 Ubt STM. 
Sorurnuntergang: 6 Uhr 17 Win. »Fondauigang: 6 Ubr 
bin. Mrgnd. — Monpunterganı? B Uhr 40 Hin. Abende 
— {bermometer nach Meanm. 8 br trüb 5" Mirme, Mittag 
N Uhr 6° Woͤrme. Dauermregei: IH’ an Wariä 
Brlindigung redbr ſchön und rein. fo foll das Jabr recht frucht⸗ 
bar jeyn. 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


*MWürxburg. li t 
Ausfhreiben vom 23. d. M. Geldiammlungen für den. heil, 
Later angeordnet, welche während der Ofterwode vorgenommen 





werden follen, indem in jeder Pfarrei je nach den Ortsverbälts ! 


nifen entweder DOpferbühfen in den Kirchen aufgeitellt, oder 


Summlungen während des Gottesdienſtes oder an den Kirchen- 
Die Gaben ſollen füngitens bis | 
V. April d. J. Durch die Defanate an das Drdinariat einge: 


türen veranftaltet werden. 


fandt werden, 

* Würzburg Nächſten Mittwoch, den 28. d. Dis, 
Rahmittags 2 br, wird das mujifaliiche Inſtitut das Oratorium 
die Worte des Erlöfers am Kreuze. von Joſ. Haydn aufzu— 
führen. 34 der Tags vorher ftattfindenden Hauptprobe ift der 
freie Zutritt Jedermann geitattet, 

* Würzburg. 
viele Bewerber um die biejige Theaterdireltion gemeldet. 

* Würzburg. Heute Morgens ift im Bader Zimmer 
des Bahnhofes ein dort mit Putzen beſchäftiges Mädchen, 
Kath, Ender, von Ebermannſtadt, wie es heißt im Folge 
auöfrömenden Gaſes, da ſie das Nobr nicht feſt genug ge- 
ſleſſen, erſtickt. Vorgeftern wurde im Guttenberger 
Bald die Leiche eines Dachdedergeſellen, der ſich dort erhängt 
batte, gefunden ; fein Hund, der nicht von der Leiche gewichen 
Mar, rief durch fein Bellen Vorübergehende herbei, 

* Würzburg, 24. März. (Biftualienmarkt.) Butter 
alt beute 20-21 Fr., Schmalz 20-30 fr., Gier 13-14 St. 
mi? tr., das Paar junge Tauben 15-18 kr., eine junge 
Feze 48 Pr. dis 1 fl. 6 fr., eine Schnepfe If. 36kr. bis If. 
a Metze Kartoffel 23—25 fr, der Bund Stroh 6 
MT Er 

Erledigt: Die mit Organiftendienft verbundene 1. prote- 
kuntiihe Madchenſchulſtelle zu Sipingen. Einkommen: 452 fl. 
N; fr. — Das Beneficium Corporis Christi in Nöttingen, mit 
entm Ertrag von 484 fl. 441, Mr, 


Schwurgericht. 
V. Berbandlung. 
Schluß.) 

Was menſchlichet Scharfſinn, was eine faſt übermenſchliche 
Anrengung, was Geduld und Ausdauer vermag, davon bat 
Äh der aufmerffame Beobachter des Gangs diefer Verhandlung 
recht deutlich überzeugen können. Drei Tage lang hat man in 
feltener Weile eine Maffe von Zeugen angebört, ihre oft jo. uns 
tlaren Berichte mit einer Geduld, mit einem Scharfiinn beurs 
tbeilt, der er war des unerbörten Verbrechens, das dem 
Angelagten zur Luft gelegt ward. Das Leben und Treiben 
des Angeklaglen von den erſten Tagen feines erften Schulbe⸗ 
hs, vom Slnaben zum Burſchen und von da zum Ebemann 
ira in alen feinen Einzelnheiten vor den Mugen der Geſchwor ⸗ 
hen vorüber ; feine eleunten, feine Freunde, kurz Alle, mit 
nen er in näherem oder fernerem Verkehr jtand, alle wurden 
aad allem Erdenkbaren gefragt, mas in irgend einer Beziehung 
tinen Rüdiluß auf die That des Angeklagten thun liche. 
Über alte Diefe Zeugen, fein einziger ausgenommen, jo hart oft auch 


Sarnstag, 


Das bifböflibe Ordinariat bat durch | 


Wie wir bören, haben fi icon fehr | 





Würzburger Zeitung. 


Ginrüdungasgebübr: Dia dreür 
tige Zeite ever Deren Raum mire mit Eh, 
die ameijonttine mit & fr. und Die Durd, 
laufende Zeile mit. 9 ®r. berechnet. 









RE nn nn ne 


| 1868. 





ihre Berichte, fo ſchouungslos und rückbaltles ihre Ausſagen 
waren, ftimmten in den einen Bunte überein, daß er cin 
guter, ein, wenn auch hart nebaltener doc folgſamer Sohn, ein 
wagerer Hausvater gewefen fey, der, mochten ihn auch zuweilen‘ 
‚ aufbraufende Peidenfähart und der Drang der Verhältniife im, 
einem andern Lichte erſcheinen faffen, immer wieder inrüdfebrte 
zu den Pflichten des Sohnes der Vater und Mutter chrt. Das 
‚ mar das Feld und der gewiß richtige Standvunft der Vertheis 
digung, die mit jener Zuverficht, Die das Bewuhtfeun der Wahr⸗ 
beit eingibt und mit einer Enticisdenbeit, die ihren Refier 
in der Stärfe ibrer Gründe fand, auf die reine Unmöglichfeit 
binwies, daß ein Menfch in der Stufenleiter der Verbrechen 
ſich jo überjtürze, daß er von dem einfachen Diebftab! am Vers 
mögen feines Vaters, das er bald abgetreten zu erhalten boffen 
fonnte, zum Vatermord, d. h. zum rubig vorbedachten oder mit 
Ueberfegung ausgeführten Morde überfpringe. Freilich vieles, 
mas die Anklage mit der Beweisfraft hexvorhob, die die Sache 
‚ Selbit bietet, Daß der Sohn gegen den Pater ein dem Henter- 
ſchwert fo vermandtes Inftrument zur Auslattung feiner erreg« 
; ten Leidenſchaft handbabte, fein eigentbümliches Benehmen uns 
| mittelbar nad der Tbat umd vorzüglich noch während derSiße 
jung, mochte gewifferniaßen ein Raͤthſel für den Mucolegen 
| abgeben, aber die Unmöglichfeit, daß ein Menſch über dreidig 
| Yabre-fang einen Gleißner, einen fremmen Sohn ſpiele ohne 
; andern Zwed, ald vor der Melt einen quten Klang an haben, 
ı die Unmöglichfeit, daß ein Menſch fo verannt few, daß er, wie 
| die Anklage aufftellte, aus Gigennuß ein Berbreden, binter dem 
dad Schaffot jtebe. begebe, die Unmöalichfeit, daß ein Menih 
ohne ebenbürtige Gründe zum gräßfichiten der Verbrechen areife, 
um ſich vielleicht aus einem minder behaglichen Gcherfamsver- 
bältaiffe zu ziehen, das Alles mußte Die Stärke jener äußeren 
Beweisbzbelfe aufheben. Zuden blieb der Aft der Handlung 
in Dunkel aebült; der Vater batte fterbend großmütbig dem, 
Sohne verzieben, hatte in zärtliceer Beforguiß für den einzigen 
Eohn den Sleier, den nur die Mutter und der Angeklagte 
ſelbſt außer ibm hätten lüften können aber nicht wollen (die 
Mutter batte fi, von ihrem geſetzlichen Recht Gebraud mar 
hend, der Zeugſchaft enrichlagen ı, über Die That gezogen und 
die Löjung des pivchologiſchen Räthſels mit in’s Grab genem— 
men. Es mußten daber die Geſchwornen ſich felbft fagen, daß 
fie nicht jo beſtimmt, nicht fe Mar über Die inneren Vorgänge 
der Seelenftimmungen des Angefagten jeven, daß fie cin Ehufdig 
des Batermordes ausfpreben fönnten; fie mußten dem Antrane 
der Vertheidigung auf Echuldig des Todtſchlages, d. h. des 
nicht vorbedachten, des in leidenſchaftlicher Aufregung verübten 
Tödtens feines Vaters entfpredien; die Frage, ob bei gemin— 
derter Zurehmumasfühiafeit, wurde verneint. Der Gerichtshof 
verurtbeilte Darauf den Angeklagten zu leben slängliche Kettenſtrafe. 
Staatsanwalt: Hr. Oberftaatsanm. Helfteich; Wertheidiger: 
$; Reditsfonzipient Araufenburger; Geſchworne; die Herren 
Swarz, Rudolph, Rettner, Kleukert, Keller, Schubert, fr, 
Müler, C. Müller, Lift, Deufter, Brand, Friedrich. 


VL Berbandlung, 

* Würzburg, 4. Mär. Die Anklage richtet ſich 
heute gegen Marg. Hartmann, 22%. alt, ledig von Schnepfens 
bad, Fandg. Dettelbab, wegen Verbrechens des Kindsmords. 

Die Änklageſchrift aibt Folgendes an: Marg. Hartmann 
wurde von ihrer Mutter verwahrloft, nicht zum Schulunterricht 
angehalten und auf-den Vettel geſchickt. Die Folgen vernach— 
läjigter Erziehung zeinten ſich in Dem „freien und ausgelajier 
nen Betragen“ der Angeflagten ſchon febr frühe. Im Zube 
1858 gebar fie eım Kind, welches bei ihrer Mutter und jeßigen 
Stiefvatererzogen wird. Als fie aber vor Jahr wieder jchwanger 
wurde, verbeimlichte fie e8 ſogar gegen ibre Eltern und_fudig 
durch abtreibende Mittel, mie ſie im Bolfe gelten, die Spuren 
des neuen. Fehltritts zu verwiſchen. Dbne Erfolg; denn am 
14. Dezember im vorigen Jabre gebar fie heimlich. Ihren 


Eltern fuchte fie begreiflich y madıen, ihre Krankheit, am der ; 
fie ſchon fo fange kuͤriri, babe jegt einen MWendepumft erfahren 
und fie hoffe, bald wieder zu geneſen ; diefe wollen es geglaubt 
haben, nicht fo Die Ginmphner von Edinepfenbadh, Die dem‘ 
Vorfteber Anzeige machten, worauf eine gerichtliche Unterſuch⸗ 
ung eingeleitet wurde, die ergab, daß die Angeklagte am 14. 
Deiember Nachts geboren und das Kind, welches in dem Ob⸗ 
dutlionsbefund ein lebendes und lebensfaͤbiges geſchildert wird, 
feich nad der Geburt getödtet babe. Die Angeklagte ergeht 
Er in einer Maſſe wideriprechender Ausſagen; To ſagt fie bald, 
das Kind babe fie für todt gehalten, weil es wicht geſchrieen, 
und degwegen im Mifte vergraben; bald, fie babe_von einer 
igeunerin den Rath erbalten, das Kind fortzuicaften , bald, 
a babe ſich vor ihrem Stiefvater, der ihr ſchon bei der eriten 
Geburt mit Todtſchlagen gedroht babe, gefürdtet und deßwegen 
nichts merken laſſen; bald, das Kind ſeh, durch Aalen fid ver- 
Tegend, unmittelbar nach der Geburt geitorben, Line äußerlich 
nicht fiditbare innere ſchwere Verlegung am Kopie, die nad 
dem Gutachten der Sachverſtändigen wicht zufülig feun kann, 
bat den Tod des Kindes berbeinefübtt. (Schluß f.) 





. NAermiſchtes. 

Münden, Mi. März. Geſtern bat ſich dahirr ein 25+ 
jähriger Mann; Buchhalter in einer Buchhandlung dabier, in 
einem Anfalle geiftiger Störung erſchoſſen. ‚ 

Ansbach, 20. Mär. Fine Sammlung der Schüler der 
hiefigen Etudienanftalt für Arndt's Denkmal ertrug 62 fl. 
15 fr., welche Summe bereit nah Bonn abgeſchickt wurde, 

(Fränt. Kt.) 

Nürnberg, 22. März. Diefen Morgen bat ſich ein 
16jähr. junger Menſch, Sfribent dabier,. in der Nähe von 
Ereinbühl von dem Gifenbahnzuge überfabren laffen. 3,9) 

Aus Hanover 20. März läßt ſich die Spen. Zig. 
(Berlin) jehreiben: Mit den wachſenden kriegeriſchen Afpctten 

t id der dipfomatiiche Verkehe unter den deutſchen Mittels 
ode in der lepten Zeit ſehr aefteigert. Irgend welde Mes 
fultate liegen mod nicht vor. Mit großer Beſtimmtheit wird 
bier behauptet, dab Deflerreid von der bayeriſchen Regierung 
die bündigſten Verſicherungen einer ſofortigen militatiſchen 
Hülfe für den Fall eines franzöſiſden Angriffs anf Venetien 
erhalten habe. 

Wien, 15. Mär. Es werden bier gegenwärtig interefr 
fante Verſuche mit einem Vferdefutter angeftellt, welches 
die Haferfütterung vollftändig zu eriegen beftimmt iſt und ab» 
gefehen von der jebr bedeutenden Eiſparniß, namentlich für 
eine Armee anf dem Marſche und im Felde weientliche Bortheile 
in Ausficht ftelt. Der Erfinder it ein Trieiter, Am eriten 
Tage verfehmähten die Thiere Die ihnen gebotene Rabrung 
durchaus und mit Zeichen des entidiedenjien Widerwillens, 
anı zweiten Tage foiteten fie, und madıdem fie gefoitet, fraßen 
fie mit: gang befondeter Gier; jeitdem verjhniäben. fie unges 
kehrt den Hafer. Die neue Miſchung, eine Art Schrot von 
einer nie noch dem Erfinder befannten Miſchung, ift in Paketen 
von je 1° Rfund enthalten und drei folder Pakete genügen 
für den täglichen Bedarf des Pferdes. 

Zurin. Am 17. d. haben die Bicarien des Erzbiſchofs 
dem Jujtigminifter Die Bannbulle übergeben. Am näcdhſten Tag 
erflärte der Etaatsrath fie für werthlos und verbot ihre Ver— 
öffentlichung obne ft, Grfaubnig. — Die zur Befepung der 

omagna beftimmten Truppen find marjchbereit, 

i Privatbriefe aus Tur in werfen ſchon im voraus ein eigens 
thümliches Licht auf Dienunmebr begonnene Räumung der Yon 
bardei von den franzoöͤſiſchen Truppen. Ganz offen wird Die 
Ueberzeuguug ansgeiproden, daB Frankreich dem vergrößerten 
Sardinien freie Hand laſſen wolle, um namentlich die Durd: 
führung feiner Pläne auf Venetien wirffan vorzubereiten. Die 
frangöitidie Heeresmacht werde dabei cine Stelluug uchmen, Die 
es br erfeichtere, im geeigneten Woment wieder mit einjus 
greifen. (Br. Witzig.) 

Turin, 19. März. Dergeftrige in der Geſchichte Italiens 
denfwürdige Tag (Verfündung des Anfchlufes von Zostana und 
der Aemilia) Schloß mit einer wiederholten allgemeinen Beleuch⸗ 
tung und Fackelzügen der Studenten und der Arhbeitervereine. 
“x all dem Picttmeer blieb ein Quartier wöllig dunkel, ftill und 
Tchmeiafam ; c8 war — das Quartier der Kafernen Der Brigade 
Savoven. Die verkauften Landesfinder ſahen traurig aus ihren 
dunfeln Sälen binans in den Lichtglanz, und was fie dachten, 
wird wobl nicht geeignet geweſen fein, den Feſtglanz zu er 
böben. (N. Kerr.) 


Nom, 14. Mir. Es ift in der Univerfität rubiger, obne 
daß jedoch völliger Ariede und geordnetes Weien zurüffcheren. 
Ste wird won einer nicht großen Zabl Studirender wieder bes 
ſucht; dagegen ſchloſſen einige Vrofſeſſoren wegen des nnregel- 
mäßigen. Beſuchs oder gänzliben Mangels an Zuhörern ihre 
Vorleſungen ſeit vorgeſtern.“ Allg. Ztg.) 

Paris, 20, Marz. Der Kaiſer bat ſich ehr lebhaft zu 
James Fazy (Staaatdratbsprändent von Genf) ausgeſprochen. 
Letzterer war in der feiten Ueberzeugung bieber gefommen, daß 
Chablais und Faucigny nicht mit Frankreich vereinigt werden 
jolten, und feine Abfict war, dem Kaiſer die Notbwendigfeit 
vorzuftellen, aus den Diftriften einen beionderen Kanten zu 
bilden, anſtatt fie mit dem proteftant, Genf zu veridmelgen. 
Sein Staunen war groß, ald er durch Napoleon erfuhr, daß 
er Cbablais und Faͤuciguh nicht weniger als den Reit von 
Sapoyen mit Frankreich zu vereinigen aedenfe; er machte Ein— 
wendungen, die der Kaiſer im harten Worten zurüdgemiejen 
bat; m. A crinmerte dieſer an die Haltung der Schweiz, Die 
im Jabr 1814 nicht gegen den Durchmarſch der Öjtere. Truppen 
proteitirt babe. Schwãb. Werk.) 

Parts, 21. März. Dem Vernebmen mac find die Inter 
bandlungen zwiſchen Dem beit. Stuble und dem Hofe zu Madrid 
in Betreff der Beſetzung Roms durch ſpaniſche Trupven für 
lich wicder 'angefmüpft worden, — Die Gavallerichrigade zu 
Lvon, vom welder im letzter Zeit fo wich Die Rede war, iſt 
einer neuen Verfügung Des Nriegaminiterinms zufolge nicht zur 
Beiegung Savohend, jondern fur das Yager von Ghalons be 
ſtimmt. (fr. HE.) 

* Bern, 2%. März. General Dufonr it nah Paris 
ereift, um feinen Ginflub bei feinem ehemaliger Zaglina, Dem 
alfer Napoleon, anzuwenden und ihm zu deſtimmen, daß er, 

nadıdım die Abtretung Savoyens al fertitebt, wenigſtens 
die neutraliürten Bezitke desſelben der Schweiz überlaffe, Eine 
außerordentliche Ginberufung der eidgenöſſiichen Käthe iſt bes 
vorjtebend ; fie wird zu beftinmen baben, ob Die Regierung die 
Diitrifte Cbablais und Kaucigny militäriich befeken folle — 
in Erwartaug einer Entſcheidung Der Frage dar Die großen 
Maͤchte. 

Paris, 22. Marz Die ‚Patrie“ erfährt, daß die pie 
monteſiſchen Truppen bereits begonnen baben, Saroven zu 
räumen. Am 23, fell in Gbambery eine große Abicdiedsrenue 
gebalten werden und am felgenden Tage die ganze Garniion 
nad Italien abgeben. Die Wachen in der Stadt wird Die Na— 
tionalgarde übernebinen. Am 25. werden Die erſten franzöſi— 
fen Truppen in Sıvoven auf Befehl einrüdfen, wo man ibnen 
einen practeollen Empfang bereitet, 

Paris, 22. Mär. Die Antwort, weite der Haifer 
qeitern der ſavoylſchen Deputation crtbeilte, lautet mach 
dem „Monat“ worttib: „Meine Herren, Id danke Ihnen 
für Die Geſiunungen, welde Sıe mir. audgedrückt baben, und 
ich empfange Sie mit Vergnügen, Da der König von Sars 
dinien Dem Principe Der Bereinigung Sarovend und Der Graf⸗ 
ſchaft Nizza mit Frankreich belſtiumi, fo fan id, ohne gegen 
irgendeine internationale Pflicht zu febien, Ihnen meine Spur 
pathie bezeugen und Den Auodruck Ihrer Wunſche genehmigen, 
Die Umftinde, unter welchen Dieje Grängberichrigung erfolgt, 
find fo auönabmeweiſe, Daß, leqitimen Jutereſſen entſprechend, 
fie fein Prencip verlegen und Demmad Fein gefäbrliches Präcedeus 
ſchaffen. In der That, nicht durch Groberuug, nicht durch No: 
volution werden Savoven und Nizza mit Frankreich vereinigt 
werden, fondern durch Die von Dir Bolfaguftemmung unterſtützie 
freie Einwilligung deslegitimen Sowveräus. Es betrachtet denn 
auch Alles, was in Guropa fd nicht einem Geiſte Des Antage- 
niemus einer anderen Epoche hingibt, dieſen Gebietsanſchluß 
als natürlich und billig. Dre Aufnahme, welche die Mittbeil- 
ung, die meine Regierung an die auf Dem Wiener Congreffe 
teptaſentirt geweſenen Mächte qerıchter bat, gefunden, ermäch— 
tigt bei dem meiſten derſelben anf eine günſtige Prüfung zu 
bofjen, Aa meiner Freundſchaft für die Schweiz erachtete id 
es für moöglich, zu Gunſten der Eidgenofſeuſchaft einige Gebiets- 
theile Savovens abtrennen zu fönnen; aber Angeſichts der bei 
Ihnen ſich kundgegebenen Abneigung wegen die Idee der Zer— 
ftüdelung eines Yandes, welches ſich durch Jahrbunderte bin- 
durch eine glorreiche Individualität zu ſchaffen und ſich eine 
nationale Geſchichte zu geben wußte, iftes matürlich zu erlären, 
daß ich dem Wunſch der Völker zum Nugen Anderer feinen 
Zwang anthun werde. Was die politiihen und commerziellen 
Intereſſen betrifft, welche die Schweiz an gewiſſe Theile Sa: 
vovens binden, jo wird es, glaube ich, leicht ſeyn, ihnen Durch 
befondere Vereinbarungen zu genügen. Ach boffe fobin, meine 
Herren, Sie bald als Vitglieder dergroßen franzöfihen Familie 


betrachten zu Fönnen. Ich werde es für Ehrenſache halten, alle 
Ihre Hoffnungen zu verwirklichen und die Anuezion eines Lau⸗ 
des, welches jo viele Bande an Franfreih binden, wird für 
jenes eine neue Urfade der Wohlfahrt und des Fortſchritts 
werden. Wenn Sie unter Ihre Mitbürger zurüdfebren, jagen 
Sie Zonen, wie fehr ich von der Manifeitation gerührt war, 
teren chrenwertbe Organe Sie geweſen. &s find unter Ihnen 
io viele Nachlommen der Familien, ‘die auf der Laufbahn der 
Wiſſenſchaften, wie der der Waffen fo’ viel beitrugen zur Vers 
berrlichung ‚Frankreichs, daß Alles zuſammentrifft, das ſich vor⸗ 
bireitendeWerf der Bereinigung zu erklären und zu rechtfertigen.“ 

Der Kaiſer Napoleon wird das Lager, von Luneville 
felbft beziehen, um die Kavallerie unter feinen Augen ausbil- 
ven zu laffen. ' 


Am 18. Juli I. wird eine fdtilelSonnenfinker-, 


iz Statt finden und am beiten in Spanien zu beobachten 
irn. Die ſpaniſche Regierung wird den Milronomen, welde 
derthin zur Beobachtung kommen, ae thunliche Unterftügung 
gemähten, N ar et 
‚ London, 22. März. Die Reuterjcht —— beröffent: 
fiht eine Deveiche aus Wien vom heutigen Datum, worin es 
beißt: Die öfterr. Regierung babe eine gegen die Annegion 
Envoyend an Franfkreich protejiirende Note Des ſchweizeriſchen 
Bundesraihes erhalten; Graf Rechberg habe in einer Depeſche 
emidert, daß Deiterreih es Ic} vorbehafte,, an die Schweiz 
eine definitive Antwort auf diefe Note zu erteilen; die Depeſche 
tet Grafen Rechberg erinnere indeß daran, daß während des 
kkten Krieges Deiterreich vergeblich bei der Schweiz gegen-Den 
Transport Der fram;. Truppen von Culoʒ nad Ehambery als 
gegen eine Neutralitätsverlegung proteſtirt babe. (81.3.) 
In Indien wurden 1000 Perſonen durch einen Ueber: 
fil einer wilden Horde ermordet, j 


Handelt: und Wörſenderichte. 


* Mitselpreisauf der am 21. Marz zu Beilbronn abzebaltenen 
BriraivGranne: Waizen 17 A. 50 Er (gefl. — A. -- fr) Kern 
16 Brad — A 34 tr.) Rom — A — ira Air.) 
Gere 114,52 fr. (get — 2. 6er.) dabet 6 fl. 16 fr. (acil. 
— a. 13.) (NB, Würtemb, Semi.) | 

Vainz, 23. Wirz Auf dem heutigen, Ftuchſmarkie ftellten 
ft de Durhfbnittepreiie , wie folgt: Watzen 18 N. 29 fr, Korn 
9440 fr, Gerſte 8 R. 19 Es, Haber 5. 30 fr, Müböl flauer. 

(öranfi.I.) 








Bien, B Mir. drt. Met. in Silber — — - arGt. 
von Jahr «852 69. 70. — 5 PGt. MarrMnleken 80. —. — 
Ih6ı. Met. 60 —. — Yomb- Ben. 79 25. Banfattien 861. —. 


Rıriiaktien 190.60. -—- 598 fleroeſe — —'n0. 20 pn. 121 
9. 1008. Eifenbabnstarıiatwoie 102 50 — to neues Anleden 
mir: 102. 25. Glifabetbb. 172. 75, — KF. Rordb. 195 
Ü, Defterreibiich» franzöflige Staanbatn 263., 50 - 
Um — Lirorno-Florenz —. konnen. 432. 60. — Waris in 
Ein 100 8r..52. 90. — Branfiurt 100 d. 114. —. 
Krankının, 23. März Bayıı, pa plı jOhiigaunne 
Cb. K) — * .bvbaher 4161 Obligann. (C. b. R. 
MN — 8; baver —xCi. Dbilnanoren Ab. -T. (C. b. 
— G. bay Fipbe von. Föhr. (C- 
ME, — Be; baver. 41 vG ‚on, Jjabr. (0. 


= 
un 





eo 
Fee 


NE. — G.; tayer b pCt. Obligatiohen 4 G. (C. 

U — ©; Dftaho mit 5 pt Einzahlung 058 — %; 
Aabed · Munttnbaſet Torf 9 Y 8ER 5 Banca =, 05. Dbligu 
H8.— P. Warn. 57 Ti. Ditigan UF 4. — U, VTürtemb 








Kpßt. Obtigattonen 1044 B, 4-8. — Ars Wien wird gemelder, 
die Regierung werde morgen ein Rorferte-Anleben 
son 260 Millionen &ulvden auflegen.‘ Dasſelbe werde zu 
5nGr. derzindlich und der Gmiffionöpreis al pärk Teyn, wobei 2Oplt. 
Nxtion- gır-pari gerechnet und BOpLEr id anfealuta angenommen 
werden ſollen. Dieie Nachricht, fomte günfligere Berichte aus Varia 
bewirkten im Abendreerteht allgemeine KRaufluf : National 
7.3657 u. G. Deitern, Kreditalt 167-1665-1671 bez u. 
%. Der Umfag war brlangreih. va 


Meueſte Nachrichten, 


.* Würzburg, 24. Mär. Auf dem beutigen mit 204 

gen befahrenen Getraidmarkte gingeh die Preiſe von Korn 
ab Gerfte.etwas. zurück, die für Walzen und Haber ohne er— 
Dehlicpe Veränderung. Waizen galt im Mittelpreije 23 f., Korn 
IR, Serfte 17 fl, Haber 8 N. 45 fr. 


“* Münden, 33, Mär. (Priv. Korreſpendenz.) Dem 
Generaitomite des landwirthſchaftlicen Vereins find 
vom Miniterium auch für das laufende Jahr mwicder 2000 fl. 
zur Belohnung für die 'bewerfftelligte Kultivirung und beffere 
andwitthſchafiliche Benügung von unvertheilten Gemeinde: 
gründe angeriefen. Das Generalfomite bat feiner Seits aus 
feinem Budget. 1800 ,fl. zur hend. für Ent: u. Bes 
wäflerungs&-Unfernebmungen, Dtainagen und Artondirungen bee’ 
ftimmt. — Wie es gr beißt, hat unfere und die württemb.. 
Regierung bei Preußen und den andern Zollvereinsrtgierungen 
die Srlafung eines na NALLTIE bereit‘ be 
anfrage, — Die Mitglieder des Verwaltungsrathes der baver, 
Dftbabnen find auf den 28. d. zur Eigung bieher berufen. 

Münden, 23. März, Bei den diesmaligen Frübjahrs- 
Ege.citien ‚dev Landwehr find zufolge höherer Anordnungen 
die Ladımgen ꝛc. mach dein in der Armee eingeführten neuen 
Egercierreglement einzuüben, R. Minen.) 

Um feine Referve an Lederwerfs-Ausrüftingsgegenftänden 
u ergänzen, wird das Arner-Montur-Depot in Münten 
Lieferungen an Rohleder und rauben Kalbfellen auf dem Sub. 
miffienswege in Afford geben, In Berüdjichtung der Intereffen 
der einheimischen Juduſttie ſollen bie inländischen Induſtrieen 
‚aufgefordert werden, ſchrifilich anzuzeigen, welche Artikel und 
wie viel davon fie liefern wollen umter gleichzeitiger Angabe 
des Preiſes und der Zeitfeift, innerhalb weicher fie die zu 
übernebmenden Lieferungen efieftuiren können, 

Auf den bayer Oftbahnen hat für die Befütderung von 
Militär und von Militäreffekten ebenfalld eine mejentlich er: 
mäßigte Taxe in Anwendung zu kommen, und find Truppen 
von Defterreih und anderen deutſchen Bundesftauten den bayer, 
Truppen gleich zu achten, | (A. Abdz.) 

Der Gewehrfabrik in Amberg iſt auf das laufende 
Jahr für den ordentlichen und außerordentlichen Aufwand im 
Ganzen ein Kredit von nahezu 500,000 Al. eröffnet worden: 
Ingleihen werden für vergrößerte baufiche Einrichtungen noch 
weitere 50,000 fl. aufgewenver werden · z 

Münden, Der „Boifsbote* verſichert dag weder ein 
ſolches Ausſchreiben bezüglich der Preſſe, wie neulich der Schw, 
Mrk. angab, noch überbaupt irgend einAusfcreiben 
wegen Handhabung der Breffe, tweder vom Juftiz- noch von 
einem andern Miniſterium ergangen ift.”). Was Die obligare 
Verfiherung anbelangt, daß jenes angebliche Ausfihreiben „ohne 
irgend welchen Auftog von außen (d. i. won der Spree) ber" 
ergangen fei, fo foll Damit wahrſcheinlich zugedeckt werden, daß 
ein folder „Anſtoß von augen“ vor einiger Zeit wirflich verſucht, 
aber miplungen ımd unter Verweiſung auf geſetzliche Beſtimm⸗ 
ungen abgelehnt worden fcy. 





*) Dasıedbe verfibert auch tie 
devtt Eraatersgierung fortfabien me: 
Werjſe aufjufallen und in der wildeſten 


Allg 3" mit dem Yeifap, daß bie 
das Preharieg in ter liberelſten 
seije cmeziiegen. 






Sgrantwortliger Redakteur: Dr. Karl Pohlmann __ 





"Lermin Nalender: 
26. März, iräb 8 Ubr: Rorderungemelpung an ten Nachlaäß de 
Wittwe Betta Hupp rom Oberftreu, beim f Lrg. Mellrichſtadi 
deub 9 Uhr: Holiseriteigerung im:&wtenberger Walphäusden 
dur die & Mevierforliti Irtenbirg. : 

Nadmirt. 1}.Ubr: Gruuddermögenkverſteigerung des Orts nach. 
barn &g. Zirkelbach ‚von Sternberg , durch vas Tönigl, Landg. 
Königähofen, 

Zrüb 9 Uber: Forderungemeſdung an ven Nachlaß ver Wittme 
Eliſab. Degen in Deuelbach, beim f. Yog. daſelbü 

Nachmitt. 2 Ube: Wohnbaussrrfteigeuung in der Verlaffeufcaft 
der Wo. Etiſ. Degen von Dertelbach, burcb das f. Lanpgeritt 
tafelbi. 

Brüb 9 Mkr: 2. Grifrsrag im Konkurſe der. Job. Sg, Mäbler 
jung, Weberscheleurerom Dutrenbrunn, durch das t, Bezirfe« 
geriet Würzburg, 

ZT. März, früb 9 Ubr: Holgeerfteigerung im Gaſtbauſe zum Wit: 
telöbadıer Hoi zu Auferau durch das f. Borfiamt Orb 

drũb KO Uber“ Holgserfleigerung dur vas f. Unioerfiritt-Ment 
amı Hakfurt. - 

Früh 9 lhr, Forperungsmeldung an den Nachlaß des Schub» 
madrrmeifters Joh Haas in Schweinfurt beim f. Bezirfäger. 
dairibft. . 

Früb 9 Uhr, Rorperungdmeltung ar die Jobaun Bolz'ſchen Gher 
teure von Ried beim f. Yanrg. Wenders. s 

Erüb 9 Ubr, Holzortſteigerung im Wirthe hauſe zu Fabrikſchleichach 
durch das f. Forſtamt Glimann. 


Ankündigungen. 





Unseren verehrten Verwandten und Freunden bringen wir hiemit die | 
j schmerzliche Kunde, dass es dem Allmächtigen gefallen Lat, heute, Mitt- } 
woch, den 21., Nachmittags 5 Uhr, unseren geliebten Gatten und Vater, 


Maximilian Joseph Albert, geb. zu München, 
kgl. b. Rentsmtmann zu Euerdorf, 


| in seinem 50. Lebensjahre nach kurzem Krankenlager, an einer Karbunkel, 
aus diesem Leben abzurufen. 


Euerdorf, den 21. März 1860. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 















—— — 

















sagung. 
Für die bei der Beerdigung der 


Fran Catinka Bolongaro, geb. von Bleul 


und dem Trauergottesdienste bewiesene a0 freundliche Theilnahme sagen 


): Älıren Innigsten Dank 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Würzburg den 24. März 1860. 


Dank 


v .. 
Für Kirchen 
empfiehlt einer hochwürdigen Geiftlichkeit eine hübſche Auswahl in 
folgenden Artifeln, als: “ 

Altarleuchtern in Gold und Siüber, Canontafeln, Ern- 
zifiven, ewigen Lampen, Stangenlaternen, Standarten, 
fowie auch Marien: und Kind-Fcjus:Bildniffen zum Tragen, 
wie zum Stellen vor Häufer umd überhaupt alles für Kirchen Rö— 


thige unter reellfter Bedienung. 


J3. B. Müller, Vergolders-Wittwe, 


vis-A-vis der Univerfität. 


Aumuhle. 


Morgen, Sonntag den 25. März: 


Produktion 


vom Septett des Muſilkorpo des fönigl. 
2. Irtilerie-Regiments, mozu ergebenft 


einladet 
A. Geist. 


in Kanarienvogel it geſtern 
& entflohen. Man bittet um Rüds 

gabe in innern Graben „Wirths 
ſchaft zum Schieferftein.” 


— — — 
in nahriges Maſtſchwein, Ber- 
& gel, von englifdher Race, das ſich 
durch jeine Groͤße und die Schwere 
von 450 Pfund auszeichnet, iſt im Gait- 
baus zum Ochſen bierfelbit zur Schau 
ausgejtellt und wird eim geehrtes Pırb- 
likum zu deſſen Beſichtigung eingeladen. 
Entree 3 fr. 
Ich bin zu dieſer Ausſtellung auf den 
Wunſch verſchiedener Gutobeſiher der m: 
gegend veranlaßt. 


Johann Eckert. 


Perrage der Stabel’iden Bud» und Kunſthandlung in Würzburg. — BDrud von 3 


— Jahrgang 1855 complet, — 
Im Verlage der 8 tabel'schen Buch- 
und Kunsthandlung in Würzburg ist er- 
sebienen und durch alle Buchhandlungen 

zu beziehen: 
über 


Canstatt's Jahresbericht 9 
Fortschritte der gesammten 
Medizin in allen Läudern im Jahre 
1858. (Gedruckt 1859.) 7 Bände und 
Register Rtbir. 11, = A. 18, 


— über die Fortschritte in den 
Physiolog. Wissenschaften im 


Jahre 1858, Preis Rthir. 1. 20 ngr 
=4.3, 
— — über die Leistungen in der 


Pharmacie und verwandten Wis- 

senschaften im Jahre 1858. 2 Bände 

Preis Rthlr. 3, 6 ng.=fl. 5. 24 kr. 
Canstatt’s Jahresbericht über die 

Leistungen in der Thierheilkunde 

im Jahre 1858. Preis f.l. — 18 ngr, 

Neu eintretende Abonnenten erhalten 
die Jahrgänge 1851 —1856 um die Hälfte 
des Ladenpreises. " 


STADT-TERATER. 


’ Amstag ek —e— 
es Herrn Paul Heögen: er. 
Sauerfpiel in 5 Mlten abe, Efieg 
— Hr. Simon ald Gaſt. (Rur einmal.) 
Sonntag den 25. März: Preciofg. 
Romantiiches Schauſpiel in 4 Nften von 
Wolf. Muſik von ber. 

Montag den 26. März: Die Unna 
Liefe, Hitorifhes Schaufpiel in 6 AL 
ten bon Herſch. 

Dinstag den 97. März, zum Benefize 
für Frau Stoß zum Erftenmafe: Dino: 
rah oder „Die Mallfabrt nah Ploer— 
mel”. Romantiſch⸗komiſche Oper in 3 
Akten nach dem Framzöfliben des Garre 
und Barbier von Grünbaum. Muflt ven 
Meperbeer. 


Verſtorbene. 

Rarbarina Ender, Dienftmagr, IB J. a. 

— Runigunde Lanig, Rärneröfrau, 65 J. 
alt 
Nremberr-Anzeige, 
Eneiser Parıiful, a. Darmfıdt. 
Zen a Main; Fırapperg a. Adewei - 
ker, o Yndas, Derrmenn a Nurad, Daydinger 
a, Werig, Suröom a. Dortmund, Aleinfelper, 
Wen a Arantlart, 

Asänliider Hof) Aries, Mint a Sam Arans 
eiseo Biden, m. 5. Det a. Marttbreit Rl.: 
Rloprel a Veipjig, virdii a Röin, Mair aus 
Reutlingen Bontpeimer a. Danıu, Yadmeier 
a Aordbrim 

ıtevaprin,) Dembe, Rim a. Main, 

(Ztmwan) Bıaun, Ubl, Driv a Glimaun. 
Af.: Hein, Almrorb «. Aranff., Etrefer aus 
Münden, Iven a Dinadrüd, Lebermenn aus 
Mrejdab, Wrrijer a Augsturg 

(WB trelsbader Sei, Willmens, Settaide - 
händler a. Airbeim. Lippert, Dir a. Runden 
M.: Stobe Leipzig, Waltheim 0. Rain), 
weh a Epryer. 

(Württembirger Dot) RH.: Winper a Dirle- 
fels, Rasimınn a Elingen, Moboers a. Erefele, 
nierberg a. Yırtich, Wadler a © 


Kurs der Geldſorten. 
Biltolen 9 a. 31—52 fr. 
Bilolen prewfirhe 9 a. 554 -564 fr 
Helländ, Wer -ötüde ? f. 36-37 
Band-Dulaten 5 fl. 239 fi 
Wehrantenftüde 4 fd. 16—17 fr 
ang. Sorereigas SER 36-40 ir. 
Hochb Silber ver IUpf ER. KSEE. Nie 
Solo ver Illuf. 793 798 A 
Nreuß. Raffenanım. i fl. 46 44 
Dollars iı Goid 2 fl. 234 - 24; L.. 
Ruf. Imperialet 9 N. 3133 fr. 


¶ Ludwigs Weſtbahn. 
Abgang und Ankunft in Würzb 


Kntanfı 
on 





(@eler.) 





















Nbga 
ı nad 


Bamberg. 












9 4 a Bilgug- 4 a.l1007* 
ER 5 Bortzug. 92 5] SM. 
1 a2 Mm] Güterzug. 12m] 4m 8. 
8 813%} ” ga a 12559". 














*) Unkunſt Des Eilzuget in Münden 9 Uhr) 
OD, Nachts, in Leipzig Alihr 15 DR. Machre, 
m Berlin antern Tags feüh 7 Uber 30 Min., 
in Wien andern Tages 7 Ubr 15 M, Abends] 

+) Ankunft des Frühzuges in Baris andern 
Tage 5 Ubr früß, ſewebl über Karlsruhe ale 
Mainz Forbad, 


M. Hıdıer ın Wurzburg. 
(Mit einer Beilage.) 








0 Wein-Derfteigerung. 


Mittwoch, den 8%. April d. D., 


gefoitet, merden. 
Würzburg, den 6. März; 1860. 


Fi No 31 1856er KRürnaderberg N — 
‚ 32 18668 —— 





Gyrtra⸗Beilage zum Würzburger Anzeiger Nr. 84. 


werden in meinem Haufe bier nachſteheud verzeichnete, ſelbſt gebaute und gezogene, ganz rein ger 
haltene Weine äffentlich verſteigerk, wozu Liebhaber freundlichſt eingeſaden werden, Die Bedingungen 
werden vor der Verfteigerung bekannt getttadt, und können zugleich die Weine vor den Fäſſern 


(3b 


J. J. von Hirsch, 


70 Gimer.] Faß Nro. 3 1818er Nödelfer . . u... , 37 Kimer. 

En 1 r 3 AB: "u vw  BOSAERBSECSBTRIDEN oc —— 
„ u 47 686er Schallsderg W „ a er HERR 0 sr A 
„m. 185der Nödelfeer + 4 „ u AL AOBBer DI or 5 A 
EVA iesr DM ou 
„u 57 1866er Wiefenbronner an: % Alte Weine: 

38 1856er Henert . . + 52 oo, — 
— 81 fwöber:" fülber u SR 15; 2 Neo. 1 1842er Stein a a 6 93 Hier: 

50 15er Stein "22220 0 „3 Stellen - u: ee 
"4 gübter — 08 8 Wa Sim -» .:.... 1 a 
22: 1 „39 1822er Scallsberg - . 55 „ 
"5% 1858er Steinzlesling a R 41 48020r Rödelfeer DE a u A 
a tt a nn 13 . „. 61 18h1ee Schloßberg : ' Kar: 154 7 
2 1860er Möndberg - . . 7 „ a hu Ps 5 —53 Kr u ” 
vn 1b AShrer Kiirnacerberg . . am % 78 Toben ac RÜRBET: 0 Nu A 1 " 
5 Asse Schälfsbern. . . ij. u „ ar eo baden © i on 
a Base 2... 00h u 77 4822er Stein . ı — 151 * 
En SO Ahle lben . „|... db „ Ann ir ee 
i Hißte. ,» zu .00.. 1 5 n Re Beben = l J— 
li: BES on, 82: 1798. Rũdesheimer 1 er 
vn gar TOT ABBIER N atnserann are ae DR A 
=. 6 Dot veRiel. .. 15:5 Pi Rotweine: 1-1 
j u 8. 5er. 10 v. 40 186468ert Schalläberg._, nu. - 26 Eimer 
EI Ber Ehndin - 33 a 3 3 6 10 „ 
#5 8 Wer Shalteeg | 6% 68 (Bäder a 
Pr! \ r Neuberg Rn 37 a » 84 1859er N — 
* 





Für Auswanderer, — 
Von 10 zu 10 Tagen regelmäßige Er: 
peditionen über HEnvre, Bremen, 
m Antwerpen mit Voſt- ind Zampfſchiffen nad Wew-Work und 
—— Nähere Auskunft bei unten derzeichneten Agenten und dem 


Agen 
C. Krebs in Aſchaffenburg. 

G. Bifchof in Rothenfels. 
T. Ulrich in Stadtprozellen. 

ob. Uehlein in Trennfurt, 

arl Grimm in Lohr aM. 
Pb. Dros in Kihingen. 
Guſtav Adolf Ekarius in Schöll- 

krippen. 


Bekanntmachung. 


Konkursſache der Johann Baumann Eheleute dabier wird das ge— 


meinfe enge Bifir, 1 Ne. 1952 und b in — Pfaffen · 
e 


— 









E Finzinger in Würzburg. 

e te erwaldin Aſchaffenburg. | 
! np. in Schweinfurt, 
Allerklein in Karlitadt, 
Ecbimik in Miltenberg. 
voFf in Amorbadı. 
aab in Kiſſingen. 






er =: Nr. S211jlr. 
er Fe 


gaffe, deſſen bung im der diesgetichtlichen Kegiftratur  eingefehen werden 
ann, am j f - f 3 


Donnerstag den fl. April d. I. Vormittags HUhr 

nah Maßgabe: der 55. 98-101 der Prozeßnovelle vom Jahre 1897 und des 8 64 

des Hopotheken-Gefehes Im Gefhäftsjimmer Nr, 7 unter den bei der Tanfadıt 

befannt zu —— näheren Beſtimmungen öffentlich verſteigert, wozu Strichslieb⸗ 
baber eingeladen werden. = l Ä 

* Würgburg den 13. März 1860. | 5 


„Königliche Bezirksgericht. Re? 
re Seuffert. . 
Fröhlich. 


In ver Stabel’fhen Buch · und Kunftbandlung in Würzburg Hit zu haben‘: 


rr 
RR | 











R. Kubas, Geichichtsfalender, oder tägliche Erinnerungen aus der’ Welt: und’| 


Kirchen⸗ Kunft- und Literaturgeichichte. Vroſch. Preis 2 fl. 48 Tr. "(3b 


ei Zobann Zrhäfer ig. in 
B Hitſhfeld ir ſind Mehrere 
Taufend gute Weidenferer zu Wei: 
deuanlagen zu verlaufen, welches Kaufe— 


biebhabern zur Nachricht dient. (2b 





nene Einfpänner find zu ver- 
kaufen bi M. Zorn in Bütt- 
bard. \ (3€ ; 


Bekanntmachung 
Gemäß Art, 14 des Eeſches von 28, 
Juli 1850, Gefepblaft 1850, ©, 
u... w., „Die@ingitarfierungs- u, Vote 
foannslaften in Friedenszeiten bett.” und 
g 23 der Volzugdinftrirftion biezu vom 
31. Juli 1850 wird biemit öffentlich bes 
faunt gegeben, daß die im Benehmen mit 
dem F. Stadtrentamte bier hergeſtellten 
Quarkierliſten (Steuerliften? auf dıe Dauer 
von 4 Tagen zur Einſicht aler Bethei- 
ligten und Geltendmachung etwaiger Med 
Maationen im Lokale Mr. 8 des Stadta 
magiftrats öffentlich aufgelegt find‘, nad) 
Ablauf diefer Friſt ein Eiaſpruch ' wicht 
mebr zuläfftg iſt. Hi halt) 
Benerkt wird hiebei, daß bezünfich der 
Anlage der Neubauführungen: feinerzeitig 
weitere Bekanntmachung a wird, 
und die Steuerzugänige' dus Bewerben; 
welche jühgft verliehen wurden, im Bes 
tebmen mit dem f, Stadtrentamte nads 
getragen werden. 
Würzburg, am 22. März 1860, 


Die Einquartierungs = Kommifjion 
der Stadt Würzbiten. 

Reg Rate ® 

— 9* Eeyfried, 


Nr. 2219. 


Bekanntmachung. 


In Folge Entſchließung fol. Regierungsfinanz- 
fammer vom 22. d. M. Nr. 11602 werden 
Donnerstag den 12. April d. I. 
Vormittags 9 Uhr 
im 2ofafe des unterfertigten Rentamts nachgenannte 
h Weine aus dem königlichen fleler dahier unter den 
am Termine befannt gemacht werdenden Bedingungen 
mac verfteigert, und hierzu Kaufsliebhaber mit dem 
emerfen eingeladen, daß: 


1) die Verfteigerung präcid 9 Uhr und zwar mit den rothen Weinen begonnen 





wird 

2) die tothen Meine in Gebinden bis zu 4 Eimer, die weißen Weine in Partien 
von 8-16 Gimer ohne Gebinde zum Striche gebracht werden, 

3) etwaige auf die Verfteigerung Bezug habende Anfragen an den k. Hofleller⸗ 
meifter Oppmann dabier zu richten find. 


Eimer. 
1) 18577 Saaledr I. . . . 6 
2) 1857r Kalmutb ._. . 16 


3) 1857: Kalmuth Ruländer . 15 
4). 1857 Lümmerberg . . . 8 
5) 1857r Spielberg . . . . 30 
6) 1857r Aeußere Falben Rießling 16 
7) 1857r Lammerberg Riebling 21 
8). 1857r Spielberg Rießling .: 16 
9) 1857r Spielberg Nießling I, 16 

. 10) 1857r Hörfteinee . . » . 32 

11) 1857e Hörfleiner . . . +. 32 
örfteiner Rießling I, 21 


12) 1857r 

13).18577 Stein... . . 45 
14) 1857 Schalfsberg Rießling. 32 
15) 1857r Stein Riehling. . . 32 
16) 1857r Aeußere Leiften-Riehling 31 
17) 1857r Leiften rotber . . . 24 
18) 1857r felfen Leiten rother. 8 
19) 18577 Stein rotber . . 8 
20) 18577 Kalmuth roter . . 16 


21) 1857r 


a Stiller . 16 
22) 185Tr 22 


aleder rother 
Summa 510 





Würzburg den 29. Februar 1860. 
Königliches Stadt: und Hofötonomie-Rentamt. 


Brenner. Ge 


Nr. 998 





Bekanntmachung. 


Aloyſa Eitel, jenig dabier, hat unterm 28. Januar I. 3. gegen Mic. Friedrich 
von Kariſtadt eine Klage wegen eines Darlchensrefted von 1 & faınmt 8pCt. 

infen hieraus vom 22, Febr. 1857 eingereicht, und ſteht unter Stattgebung des 

antragten Ezekutiv-Brozeijes Termin zur Original:-Produktion der. mit der Klage 
in Abferift übergebenen Urkunden von Eeite der Klägerin, zu deren Anerfennung 
oder eidlichen Abläugnung von Seite des Beklagten, endlich zur Borbringung hier 
zuläfiiger Einreden auf . 

Donnerstag den 24. Mai I. I. früb 410 Uhr 
im Gefchäftszimmer Ar. 

an, & welchem der unbefannt wo abmefende Beklagte unter dem Rechtsnachtheile 
der Annahme der Anerkennung der produzirten Urkunden und des Einrede-Auss 
ſchluſſes geladen wird. 

Gleichzeitig ergebt am den Bellagten , welchem die Einfiht der Akten in der 
dieögerichtlihen Regiſtratur freifteht, die Auflage, bis zu dem obigen Termine oder 
an felben einen Infinuationsmandatar hierorts en widrigenfalls alle 
künftigen Berfügungen ihm lediglich durch Anheften an das Gerichtsbrett zugeftellt, 
und diefe Infinuationsart für rite gefdheben erachtet werden würde. 

Gleichzeitig fteht auf obigen Tag Termin zur Juftififation des auf Antrag der 
Klägerin gegen den Beflagten provisorio modo verfügten Arreſtes durgh Belälag- 


nahme ſeines Kaufihilings-Ausftandes bei Franz Konrad Gerhard zu Karlftadt an, 
am weldem Bellagter unter dem Rechtsnachthelle zu erſcheinen hat, daß im Aus— 
bleibungäfalle der Arreft für gerechtfertigt erachtet werden würde, 
Würzburg, den 6. März 1860. 
Königliches Bezirksgericht. 
Seuffert. 
Geßner. 


iſt zu verſchiedenen Preiſen vorräthig in der 


Makulatur Siahel ſchen Bud. & Kunſthandlung. 
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Borrätbig in der Sta del' ſchen Bad, um 
Kunftbandlung in Würzburg: 


Wilde Kofen 


von 
M. G. Sapbir. 


Neue Auswahl zweite Auflage. eleg. geh. 
Preis 5 fl. 24 fr. 


— 


1 


h 


* 


di 





Für Kommunikanten 


‚ empfehle ih mein reihaftiges Lager von glatten und geftidten Molls, abgepaßten 


: | Mleidern, Ebemifetten, Hermeln, Taichenfüchern, Unterröcken, geſtickten 


; Streifen u. Einſätzen ꝛc. ꝛc. in greßer Auswahl zu den biligiten Preiſen. (5d 
ie Carl Bolzano. 


Bureau central de Publicite eirangere zu Paris, 


Der kaiſerl. Appellhof zu Baris hat in Beftätinung eines Urtheils I. Inſtauz 
meine Affociation mit Hrn. Havas dabier unter Verfülung des leptern zu 35,000 
® — Entfchaͤdigung aufgelöft. Ich bitte-daber, künftig alle mein Etabliſſement 
⸗ treffenden Zuſchriften am mich perſönlich, wie unten bejeichnet, zu adreſſiten. 


Paris, rue des Bons Enfants, 29. . (3e 
von Loewenfels. 


* J Tr : 

u Wein-Versteigerung. 
Montag, den 16. April d. 3., 
Bormittags 9 Uhr anfangend, werden im Thenterfaale hier 
nachverzeichnete jelbftgezogene Weine von vorzüglichen Lagen 

* öffentlich verfteigert, 
Die Bedingungen werden vor der Verfteigerung befannt 
] gemacht und fönnen die Weine vor den Källern gefoftet 
fi werden. 3a) 
Würzburg, den 24. März 1860. 

Josephine Treutlein. 






















Seh Iatr Gimer. | Bag. Yabr- Eimer. 
Ar aand. Ne... gang. 
6 1845 Milhlin . . . . 50. | 9. 1857 DER 
.  Scallsberger . .. . 274. | 40. 1865 Stein Traminer . .„ 164. 
38. 1856 Schafföberger . .„ . 13. 3... — gr Traminer . . 154, 
%. „ Stein Tramineer . . 164. | 30. „ Stein Traminer .. . 45}. 
1." rien Traminer „ 153. .)36, 1858 &r Traminer . . 16%. 
38. 1855 Schalföberger. . .„ 16, 4. Stein Traminer , . 153. 
3 u Gafe 1. 0... 16a] 3 Iramimer . . 454. 
9 u Stein. - 2 202.16. | „ tein Ausieefe . .. AT}. 
51. 1858 Oberer Stein. . 244. | 31. 1857 Stem’ . . . . . 16. 
9. „ Dbere Harfe... . 38. I. — — je Andleefe . . 16). 
4 , Scallsberg . . . 51. 161. 1859 Scaltsberg . . . 3. 
W „ get ee Me Te — —— ea A 
U. 1857 Obere Harfe . » . 3. 155 „ ———— 34 
9, Schallsberg . . . 14}. | 52, ,„ Stein Traminer . . 164. 
6. „ Schalliberd . » . 38. 154. ,„ Stein Riesling . . 153. 
u Da 2 „Harfe Traminer. . 164, 
\ Nr. 7314. 
Befanntmachung. 


Donnerstag den 26. April d: 3. früb 10 Uhr 
"erden im Befchäftszimmer Nr. 2 hierorts die nachbenannten Grundftüde, als: 
) MR. 728 und 778 g 4 Morgen, 5 Rutben eder 0,503 Dez. Weinberg und 
Dedung in der obern Buchleite, gewertbet auf 100 fl., 
b) PLN. 738 und 768 zu 0,701 Dez. Weinberg in der oberen Buchleite und 
0,288 Dez. Dedung allda, gewerthet auf 350 fl. 
af Defger Stadtmarfung zwangsweife nach Maßgabe des Hyp. Geſ. 5 64 vorbes 
baltlihh der Beitimmungen der 55. 99-106 des Proj.-Gef. wom 17. Novbr. 1837 
öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert werden, was mit dem Bemerken bekannt 
Here wird, daß die Strichsbedingungen am Termine jelbft kundgegeben und folde 
erfonen, welche dem Gerichte unbefannt find, oder gegen deren Aahlung Zweifel 
obwalten, nict ni Steigerung zugelaffen werden, wenn fie nicht. bei der Tagfahrt 
ihre Zahlungsfähigkeit nachmeifen. i 
Würzburg, den 13. März 1860. 
Königliches. Bezirksgericht als Einzelnrichteramt. 


Seuffert. EN 
Froͤhlich 


Für Neukommunikanten 


— wir unſer reichhaltiges Lager guter katholiſcher Gebetbücher in allen mög« 
en Einbänden freundlihit empfohlen. , Beſonders erlauben wir uns auf „Die 
Rube in Gott“ von fr Domtapitular Dr. Himmelftein aufmetffam au machen, 
nelches beliebte Gebetbuch im Preife von fl. 1.90 fr. bis fl. 11. vorrätbig ift. 


%  StageCfche Buch: und Runſthandſung in Würzburg. 





9 . 
Regnard’s Odontine, 
huſeife oder Zahnvaſta in Etuis à 21 fr. 
a8 verzüglichfte Reinigungsmittel, um 
efunde Zähne und gefundes Zahnfleiſch 
{8 in’s fpätefte Alter zu erhalten, em⸗ 
pflehlt 2 


Carl Bolzano. 
Praktifhe Gartenbücher 


empfiehlt bei herannahendem Frühjahr die 
Stabel'ſche Bud: © Kunſthandlung 
in Würzburg. — 3b 
Nro. 8237/9588. 
Bekanntmachung. 

Das auf dem Rimparer Steig ge 
Tegene, nahezu 4 Morgen große ſtädtiſche 
Grundftäd, PL.:Nro. 4945, weldes mit 
ahlreichen Kirfchene, . Weichfel- und Nuß- 
äumen bepflanat iſt, foll vorbehaftfich 
der zuftändigen Genehmigungen im Wege 
des öffentlichen Aufſtrichs veräußert mwer« 
den, und ift zu diefem Zwede Tagfahrt auf 





an Ort und Stelle anberaumt, wozu 
Stridssluftige ſich einfinden wollen. 3 
Steihsbedingungen werden an der Tags 
fahrt befannt gegeben, können übrigens 
aud in der Zwiſchenzeit in der diesjeiti- 
gen Regiftratur eingefehen werden. 

Würzburg, den 16. März 1860. 

Der Stadtmagiftrat. 
I. Bürgermeifter: 
Dr. Weis. 
2b) He _ 


Eihenlohrinden = Berlanf. 

Das diesjährige Eichenlöhrinden-Ergeb- 
niß Diehpen Grmeindewaldes, Er ca. 2000 
große Bund, jeder von 3 Fuß Länge und 
3 Fuß Umfang, wird im SGnbmiffionsmwege 
vergeben. Lufttragende wollen ihre ded» 
fallfigen ae verſchloſſen und portos 
frei dis 4. April d. J. früh 10 Uhr, 
wo im Gemeindehauſe dahier dieſelben er 
öffnet und bei annehmbaren Geboten der 
Zuſchlag ertheilt wird, an Unterzeichneten 
einfenden. Die Gemeinde läßt auf ihre 
Koften die Rinde fhäfen und au binden, 
Die Bedingungen liegen inzwiſchen zur 
Einfiditnahme bereit. 

Trennfeld, am 24. Mär; 1860. 

N. Kraft, Gcmeindevorfteher. 


In der Stadel' ſchen Buch und Aunfband- 
lung in Würzburg if zu baten: 
Deutlihe und auf Erfahrung 

begründete Anweiſung, wie man alle 

Arten verdorbener Speifen und Ges 

tränfe auf leichte Art und ohne Nach⸗ 

theil für die Gefundheit wicder völlig 
brauchbar und wohlſchmecdend maden 
fann, mit befonderer Berüdfichtigun: 

derjenigen Nahrungsmittel, welche Du 

Kroft, Hiße, Beuctigkeit oder Alter, 

leicht verderben. Eine notbwendige 

Schrift für haushälterifche Frauen von 

R. la Grande. Broidirt. Preis 

18 fr. (3a 


Ein Kanarienvogel 
wurde geftern in der Semmeldgaffe ges 
fangen. . Der reditmäßige Cigentbümer 
kann denfelben gegen Erlag der Inſera ⸗ 
ea erhalten. Wo? jagt die 
Ep. d. Bl. 





* 


— nn sea SSTNIATEE IS ANIS TEEN BALEAREN went 





z.3iebung 4. April, 200,000 Gulden Haupt AHEHHENN Setung 8. pri & 
JerOeſterreich ſchen Eifenbahn-Loofe: 
83ẽ3⸗ des Anlehens En: Ylmalf.250,0909, Timal 1.200,09, 1035matfl. 150,000) ; 
; Yon ‚000, 105mal 1. 30,000 „ Munsl f, 2O,00®, 100mat f.,15,000, und 2040 Gewinne von 
if IE —— fl. 2000. — 4 arıimalte Deris. den mindeflen® heees Obligationefoos erzielen muß, iR 125 Gulden. — £ 
BEE a erg. Er Por DARELERTTUR 
em A berbatpt Der günitiglen Beringungen, melde Irdermann die Bekheitlgung Fb taardeffeften. Kefaäft 
u reiten Yrbankla atig werfibertigufeyn. beliche mod fh DIRECT re u Fraukfutt /M., Zeil 33. [7% 
mulNBui vn nt doofe baben bet der ‚Gerdinm- Auszahlung keinen Abzug zu erleiden, Jede weitere Unfklärnug gratis, 4 
r ee ART EN RAN DE Teer N 





Für Rommunikanten 


eifähe in nehefter nnd, größter. Augwahl 


Weiße leider abgepaßt ſowie am Stüd, 


in N brochitt uud eftidt, Ta ſchentücher, Unt⸗rröcke ıc. ferner: 


Weiße Cachemir-Ueberwürfe 
——* Bag du den binigſten Vreiſen. Ge 
un ann Ale au) * 3.3. Schmitt. 


Ye, große 5 von CE: Renz am Krahnen. 


Etnent hohen Adel und grehrten ind ind auswärtigen Publikum die ganz et⸗ 
ebene er, Idahıı meine: Menagerie wegen der am 28. d. M, beginnenden 
—— Meſſe mr „bis zum ‚264 d. M. in Würzburg ven Morgens 9 bis 
bends 9 Uhr ‚zum Rule „gun gefälligen Beſuch eröifnet ift.. Hauvivorſtellung, 
hr Fand eh init den Raubtbieren it Nachmittags 4 und Abends 
alb 8 Uhr, zu deſſen Beſuch ie ol’ einladet [6 


; Hienz. 


; "das 


in Fruhjahrs⸗ Manteln und Man: 
tillen del. R 


Aloys Hügemer. 
Das Herren-Kieider-Lager 


"yo Joh. Martin Hofmann 


ift für dierübjabr-Saifsu_ anf das Reichhaltigſte aſſortirt. Auch ſind Die meweiten 
und feiujten, Stoffe  gingelroffen, und bitte iim gefällige Anſicht und Abnahme. (3e 
I 90 0 1/0 ————— 


Bekanntmachung. 
m der, Verfaffenjchaft der Frau Regierungsrat Kahn Wittwe dabier wird auı 
— den 28. März d. 3, Nachmittags 2 Uhr 
b nnd, und an dem darauffolgenden Tagen, im dem won der Verlebten Hinter» 
u enen Kauf, Difie, »T Nr. 196, man ’ faffengaffe, das binterlaffene Mobiliar, 
hend in reinem’ Kanavee mit Scfeln, Kommoden, Spiegeln und andern Möbeln, 
—* ae Silber, einem Klavier und Biichern verschiedenen wiſſenſchaftlichen und 


‚Imupyyan 








beitetriftifchen Inhalts, ferner Betten, Weißzeug, Mleidern und KRücdengerätbichaften, 
endlidi, einen Jagdgewehr, ‘öffentlich verfteigert und werden Stridsliebhaber dazu 
eingeladen: 


Auch das vbenbezeichnete Haus Difte, I Nr. 196, an der Hauger Bfaffengaffe 
* Theaterſtraße Tienend, zweiitöcdig und febr geräumig mit Keller nebit Hausgärt- 
dem iſt zu verkaufen, und Fönnem die Raufsbedinguilte-jederzeit- Dafelbft ber eine 
Stiege erkundet werden, 

Sctiegtii werden Ale, melde an die Maſſe eine Forderung zu machen ges 
denken; oder! In diefele ehrvas schulden, aufgefordert, dieſe binnen 4 Wochen eben- 
dafelbft, angımeldenzsteip: zu berichtigen, widrigenfalls fie — der Maſſe 
nicht berüg ſichtiget werden, reſp. Klage zu gewartigen — 

Wärzbarg; dem As. Märy 13607 | eb, 
JE FEN sallugıa 





Zu verkaufen, 
P® * Ein Meines herrſchaftliches Gar 
tenbans mit4beizbaren Simmern; 
Küe, gewöfbtern Meer u. w. 
und mit Mänem umfdloffenen Gar« 
ten. — Befichtigungszeit von 2- 5 Uhr. 
Glacis Diftr. 4 Nr. 32214, 8b 


m — 
Echenlohrinden · 

Das diesjährige Ei ü 
gebniä —* 


a) im Gemeindewalde Glasofen um 
222 


500 gtoße Bunde wird 
Dinstag den 3. April. J. 
früb 9 Uhr 
Im Mictpöhaufe zum Stern in Glasofen, 
un 


b) im Oemeindewalde Aufen zw ca. soo. 


deohe Bunde 
Dinstag den singt... 
Naddmittags 2 Uhr 
im.’ MWisthsbaufe zum Lobenſtein' ſchen 
Haufe in Aktieid öffentlich am den Meiſt⸗ 
bietenden verjteigert. 
Alfeld uud Slasofen, 21. pr 1860, 
Bertia) Huntel, 
Borfteber. ab) 


#3: Nob. M. Slomans 


An Packetſchifffahrt. 


Die durch ihre ſchuellen und glücklichen 
Reiſen rühmlichſt bekannten Packetſchiffe 
dieſer Linie werden unverändert am ä. 
und 45. jeden Monats von Hamburg 
nad New. Yorf_und Quebec, am 
4. April und 85, September nad Meiw: 
Orleans, ferner am Ba ?lvril, Sub, 
Juni, 20, Auyuft ‚und 2 Oftober 
nd Dong Sraneisca in Sid-Bra- 
ſtlien egvediet. 

Kandlente fönnen hedingungsweiſe für 
Nibfe. 25. — frei bis m. die Eolonie 
Dona Brancisca befördert werden, 

Näheres bei unſern Agenten und auf 
vortefteie Anfragen bei 


Louis Knorr & Co, 


1) In Hamburg, 
Nr. 608677) 
Brfanntinachung. -"" 
Der auf Montag, den 26. Mir L. J. 
Nachmitt, 3 be, anberamtte Mobilien- 
Verſtrich findet nicht in der Behauſun 
Diſtr. III No. 88, fondern im Haufe 
Difte. III Nro. 183 jtatt, was biemit 
berichfiget_wird. 
Win bit, am 20 März 1860), 
Konſglige⸗ Be — 
s Einzelmi teramt. 
Seuffert. 
Gehuer. 





Im Verlage der Stabef"fihen Buch- und Künſthaͤndlung im Würzbutg. — Druck von I. M. Richter in Würzburg. l 








| 
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Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen 


Das Abonnement auf den Unjzeiger 
beträgt vierteljäbrlich 36 fr. bier und 
allen ?. bayer. Bokämtern, 















25. 


Zagdtalender: Mariä Verfünt. — Sonnenaufgang: d Uhr 55 M. 
Sonnenuntergang: 6 Ubr 18 Min. — Mondaufgang: 6 Uhr 
B Min. Mrgnd. — Monbuntergang: 10 Ubr 1 Min. Abende. 
— Ibermometer nach Reaum. 8 Uhr früh 2° Wärme, Mittag 
12 Ubr 4° Wärme, Bauernregel: An Mariä Dei 
Fündigung ſchadet Waller auf ver Winterfaat nicht, wohl aber 
darnach. 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


Sitzung des Würzburger Gewerberathes v. 18. März. 
Erledigt würden nachſtehende, vom hieſigen Stadtmagiſtrat zur 
Bequtachtung übermacte Gefuche: 1) das der Konditorgebülfen 
gwigte und A, Gremer, beide von bier, um eine Konditoreis 

ionzeffion ; 2) das des I. N, Megel von hier um eine Lizenz 
zum Schleifen und Poliren, fowie Vergolden von Silber; 3) 
das des Schönfärberd I. V. Mahler von hier um eine Schwarz 
firder-Konzeifion; 4) das des Vierbrauergehülfen F. Bruder 
von hier um Difpenjation von der noch fehlenden Gejellenzeit; 
5) das des Nadfergefellen Ch. Rung von ig * um eine 
Radler-Ronzeffion; 6) fieben Geſuche um eine Meblverfaufs: 
Ronzeffion; 7) das Gefuch der Fabrifanten M. und H. Noll 
ind A, Ley von bier um Erweiterung ihrer Fabrik-Kongeſſion; 
ferner eine Anfrage des Landgerichts Odhfenfurt, Gewerbadiffe⸗ 
vengen zwifden Zeugichmieden und Schloffern beir., und eine 
Anfrage des Landgerichts Narlftadt, Gewerbödifferenzen zwifchen 
Mauern und Häfnern betr. _ 
* Würzburg, 3. März. Marg. Hartmann wurde 
giteen wegen Vergehens der fahrläſſigen Kindstödtung dom 
Ehmurgeriähtähofe zu 44 Monat doppelt geſchätftem Gefäng— 
nißveruetheilt. (Mäberes Morgen.) — Zudemgeitrigen Schluß: 
beriht über die Verhandlung gegen Adam Mangold, jung, ift 
verbeiernd nachzutragen, Daß die Frage auf Tödkung mit Bor 
bedacht, ſowie jene auf geminderte Zurechnungsfähigfeit (megen 
Truntenheit) von den Geſchwornen bejaht und demgemäß Dan- 
get, wie fhon mitgetheilt, zur Kettenſtrafe (lebeuslänglich) 
terazteilt wurde, 


Bermiſchtes. 

rg, 20. März. In den jüngften Tagen find 
wide nambafte hansvorte von Getraide aus Oeſterreich an- 
genuen, welches verladen und nordwärts weiter gebt. Im 
Betzen dürften heuet ſchon mehr als hunderttaufend Schäffel 
deraufwärts gegangen ſeyn, und wird ſich obne Zweifel der 
Öetraidetranfit erhöhen, wenn die Bamberger Schiffer den 
Bınal befahren, deſſen Spefen jegt bedeutend niederer gehalten 

icd. (Bdb.) 
In Landshut zeigt der k. Unterſuchungsrichter eben an, 
daß in den dortigen Kirchen fortwährend Diebftäble von Kruzi- 
fgen vorfommen. Deren 4 find bereits als geftohlen angeführt. 
*+ Frankfurt, 24. März. (Priy. Kotr.) In der heuti— 
gen Bundestagsfigung wurden die Ausihuganträge in der 
furbeiiifcben Krage (die oftroirte Verfaſſung von 1852 fev 
aufrecht zu erhalten, doch aus der von 1831 das, was nicht 
bundesrechtswidrig fey, in Diefelbe berüberzunebmen) mit großer 
Stimmenmehrheit angenommen, Vreutzen verwahrte ſich gegen 

die Konfequenzen des Beſchluſſes. Ben 
Wien, 24. März. Die „Wiener Zeitung" veröffentlicht 
das Dekret über das neue 5pEt. Lotterieanlehen, im 
Betrage von 200 Millionen Gulden; es foll theils zur Rüd— 
zahlung des Anfebens von 1859 an die Bant, theils für Staats- 
ausgaben verwendet werden. Die Kinzahlung erfolgt in zehn 
Raten von Mai 1860 bis Oktober 1861; *, baar, !5 in 
National (al pari) bei der 4. und. 6. Rate, Erreicht die Suds 
ieiption nicht den Betrag von 200 Millionen, fo werden Die 
Schuldverſchteibungen für den Reft an die Bank gegeben, welche 
fe vor dem November 1861 nicht veräußern darf. Der Erlös 

daraus gehört der Banl. 


Regensbu 


Sonntag, 


Würzburger Zeitung. 


@inrüdungsgebübr: Die breifpale 

tige Beile oder deren Raum wird mit3 fr, 

die padiivalt e mit 6 fr. und die durch 
ufende Zeile mit 9 kr. bereihnet. 














März. 





Kram Bed⸗Weichſelbaum machte in Linz nolftändig Fiasko. 
Die Oper „Rucrezia Borgia”, in der diefelbe querft aufzutreten 
hatte, fonnte nicht ausgeipielt werden und mußte mit der erften 
Scene des zweiten Altes der Vorhang fallen. A.Pſtz.) 

„Eine Korreſpondenz der „N. Preuß. Zeitg.” theilte Das 
Gerücht mit, daß einer der angefebenften und achtbarſten Bes 
wohner von Trieft, Hr. Revoltella, erft gefoben und dann 
gelungen nab Wien & wacht ſeyn folle (wegen der Eynattens 
ben Sale). n Blatt wird jeßt aus gang glaubwürdiger 
a. verſichert, daß dieſe Angaben falfch umd rein erfunden 
eyen. 

Bern, 24. März. Die Comites von Nordſavoyen 
haben Proteſtationen an den Kaifer der Franzoſen und an den 
König von Sardinien gerichtet und verlangen neue Abftimmung 
für Anflug an die Schweiz. Es wurden Adreffen und Depu- 
tationen an den Bınidesrath abgeordnet, um die Hülfe der Eid» 
genoſſenſchaft zu verlangen, 1T.d.Kranff. Journ.) 

* Nachdem Dufourd Sendung mißglüdte, iftdie ſchweizerifche 
Bundesverfammlung auf den 29, Mir — 

‚Rom, Die Kundgebung für Garibaldi würde von der 
Polizei unterdrüdt; doc folen dabei an 40 Leute verwundet 
worden feyn. 

. Aus Neapel, 20. März, wird gemeldet, der König fey 
mit feinem Kriegsgepäd nad Gaeta abgereit, die Armee con- 
centrire ih im den Abruzzen und man verſichere, die Ausheb⸗ 
ung aller fräftigen Leute bis zum vierzigiten Jahre fey ber 
ſchloſſen. (T. Havas.) 

Parfs, 24. Marz. Im halbamtlichen „Conſtitutionnel“ 
ſagt Grandguillot, bis jeßt hätten nur die Schweiz in Paris 
und England in Turin proteftirt, was der Proteftation einen 
faft freundicaftlichen Charakter verleibe. hingen werde eins 
fach davon Aft nehmen, wie es auch bei Krakau gefcheben fey. 

; (3.2. FH. Pf.) 

Baris, Die „Gazette des Tribunaug” erzählt aus Ans 
laß eines Diebftabls, dag ein Kaftanienverkäufer fi ein Wein: 
faß annegionirt hat, Aud auf der Bühne wurde ſchon geſagt, 
er hat ſich meine Uhr annegionirt. So bereichert die Volitik 
den friminaliftiihen Sprachſchatz. 

Thouvenel hat an die franzöfifhen Geſandten bei den 
deutfhen Höfen eine befondere Depefche gerichtet, worin 
er ed unternimmt, Leßtere wegen der Einverleibung Savoyens 
zu beruhigen und friedlide Berfiherungen gibt. 

Toulon, 33. März. Das mit Mund» und ſtriegsvor⸗ 
raͤthen neu verjehene Geihwader hat Befehl erhalten, morgen 
unter Segel zu gehen. _(Indep.) 

* Eondon, 24. März. Im Unterhaus verweigerte Ruffel 
aus Staalsrädfihten für jeßt Auskunft über die Antwort der 
englifchen Regierung auf Thouveneld Depeſche wegen Savoyens, 
fowie über ſeine Privatkorreſpondenz mit Lord Cowley über 
denjelben Gegenitand — matürlih, da die engliſchen Miniſter 
mit Napoleon unter einer Dede fpielen umd es dod nicht ges 
ftehen wollen. ä , 

London, 24. März, Die „Morning-Poft” meldet, der 
Kaifer der Frangofen habe Dufour die Berfiherung ertheilt, 
er werde zwar Ehablais umd Faucigny befegen, jedod den 
Schweizern die feierlichften Bürgfchaften ihrer Sicherheit bieten, 

¶ T.d. Köln. 3.) 

Auf dem „Tasmanian“, der mit 937 Mann verabſchiede⸗ 
ter Soldaten aus Indien in Liverpool eingetroffen ift, war 
auf der Ueberfahrt die Sterblichkeit jo groß, daß eine Unter 
ſuchung eingeleitet worden ift. Ueber 300 erfranften an der 
Ruhr und am Scorbut; von diefen farben 60-70 während 
der Fahrt und mehrere andere nach ihrer Ankunft in England. 
Die Ueberlebenden find zu wahren Steletten abgemagert, Die 
Schuld wird der mangelbaften Proviantirung des Schiffes zus 
geihrieben, die von der Regierung ſelbſt befergt worden war. 
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Unsern verehrten Verwandten und Freunden widmen wir die Trauer- 


"kunde! dass oe» 'döm Alliniichtigen gefallen hat, heute, Samstag den 
W 24 Mürz Abends b Uhr, ' unsern Innigst geliebten Gatten, Vater, Bruder, | 
4 Da und Schwager, 


= — — Hiller, 


Kaufmann — 


Würzburg den 24. März 1860, \ 
‚Die len ı Hiinterbliebenen. % 


| Die feierliche Beerdigung findet Dinstag den 27. d. Abends 5 Ubr & 
W von! Leichenhause ads ud der Trauergottesdienst Samstag den 31. März | 
J ‚früh. 10 Ubr im hohen Dome statt. 
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Kurs der Gelpforten. 
Vom 4 Ni; 

Liſtolen 9 A. 31—32 fr, 
Pillen pienhiihe 9. 661 —567 kr. 
Solländ. 10-1 Süd 9 A. 36 —57 Mr. 
Bande Dulaſen 5 Rd. 23—29 te, 
W-Rranfenfüide 9 ft. 16—17 fr, 
Gngl. Sovereigna II. 36-40 fr. 
Hot. Silber ver Illpi. 51 R.40— 82 fl. 16. 
Sol yer Zllof. 703— 798 ft 
Breuf. Kaffenanın. 1:8.’ 45—451 Ir. 
Dollars in Golf, ER: 
Ruf. Imperlalet 9A. 31-33 tk. 
Trengifhe Itali - A — MM 
Befranfenıdaler — A fr, 
Diverfe Kaffenfheitte a, — tr, 
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*) Ankunft des Wilzuges in Münden DB Nbr 
4OM. Nachts, in Leirzig Pllbr 15 M. Nachts, 
In Berlin andern Zays früb 7 Ubr 30. Min., 

in Wien andern Tayıd TUr 5 M abends. 
+) Ankunft des Krübzuges in Paris andern 
Tage 58 Uhr früh, jowobl Über Karlörube ale 
singe bad. 





Im Verlage der Stabel’fhen Buchs und Kunfihandlung) in " Mürgburg. — Brut von 3, M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 
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N 86 eure ia u u: 5 Montag, tige Zeile * Raum wird mit3 PD, 1860 
Nr. » g 4 — PoRämtern w 26. Mi die awelipaltige mit 6 fr. und die durch. * 
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Zaglalender: Gaftulus, M. — Sonnenaufgang: 5 Ubr 53 Min. 
Sonnenuntergang: 6 Ubr 20 Min. — Mondaufgang: 6 Ubr 
N Min. Mrans. — Monbuntergangs 11 Ubr 12 Min, Abend 
— Ibermometer nah Reaum. 8 Uhr früb 2? Wirme, Mittag 
12 übe 14% Warme. — Bauernregel: Märpendonner ver 
heißt ein fruchtbat' Jahr. 


— — 


Abounements⸗Einladung. 


Beſtellungen auf den täglich als Beiblatt zur 
Neuen Würzburger Zeitung“ erjcheinenden 


Würzburger Anzeiger 


für dad mit dem 1. April beginnende zweite Quartal 
werden für hier bei der unterzeichneten Expedition, für 
auswärts bei allen fönigl. Poftämtern angenommen und 
rechtzeitig erbeten. 

Der „Würzburger Anzeiger" bringt nebft den Tas 
geöneuigfeiten eine vollftändige Ucberficht der politijchen 
Vorkommniffe, Berichte über die Magiftratd-, Bezirks-, 
Schmwur und Appellationögerichtöfigungen, einen 

Termin: Kalender 
der gerichtlichen Befanntmahungen, Berfteigerungen ıc., 
Marktberichte von Würzburg, Schweinfurt und den bes 
deutmdften Schranneuplägen Suͤddeutſchlands, den tägli 
Ken Belofurs, Kurs und Auslooſungen von fürft- 
figen und gräflichen Schulpverfchreibungen, Anlehens: 
loofen und Staatepapieren, die Lotteriegiehungen, 
die tägliche Fremdenliſte, das Verzeichniß der Getrauten 
und Geftorbenen in Würzburg, Gemeinnügiges u. f. w. 
Der Abonnementöpreis für hier, wie in ganz Bayern 
kträgt vierteljährig 36 fr. ; außerhalb Bayerns findet 
me geringe Preiserhöhung ftatt. 


Erped.d.R. Würzb. Ztg.u.d. Anzeigers. 


(Stahel'ſche Buch · und Kunfthandlung.) 








Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Würzburg. Heute Vormittag hielt Hr Dr. med. 
Kerr die üblihe Disputation zur Habilitirung als Privat- 
zent, 

* Dur die in öffentlicher am des f. — * 
Würzburg am 21. und 24. d. M. verfündeten Erkeuntniſſe 
wurden verurtheilt: Bernard Weiß von Retzbach wegen Dieb- 
fabls in eine 6jährige Arbeitshausftrafe; Michael Bet von 
Rarlftadt wegen Gehilfenfhaft zu vorbezeichnetem Verbrechen 
in eine 4 jährige Arbeitshausftrare, und Rofina Schauer von 
Kuningen wegen Diebftahls in eine dreimonatliche Gefängniß- 

t. 


* Kür diefe Woche find folgende öffentliche Sitzungen bei 
dem E. Bezirfögerihte Würzburg anberaumt: Am 29, d. M,, 
füb 8 Uhr: gegen Peter Müller von Neuftadt aM. und Seb. 
SHuhmann von Haufen wegen Körperverlegung; am 31. d. 
R, früh 8 Uhr: egen Mich, Bäuerlein von Kleinhũhl wegen 
Rorperverleung; frub 10 Uhr: In Sache des I. F. Langeloth 
don Mannheim gegen Stephan —— — dahier wegen 
prenkränkung durch die Preffe; Rachm. 2 Uhr: gegen Der, 






Ehrmann von Gelchsheim wegen Diebftabls ; Nachm. 3 Uhr: 
gegen Stephanie Konrad von Zimmern wegen Diebſtahls, und 
Nahım. 4 Uhr: gegen Anton und Balthafar Göbel von Ran— 
derdader wegen Jagdfrevels. 


Schwurgericht. 
VI. Berbandlung. 
Schluß.) 
Die Vertheidigung ſuchte gegenüber der Staatsanwaltſchaft, 
die die Anklage in ihrem vollen Umfange aufrecht erhielt, dars 
zuibun, daß, wie aud der eine der Sachverſtändigen ald mög» 
ich zugab, die Angeklagte von der Geburt überrafcht worden 
feyn fonne und das Kind fich durch fein einenes Gewicht im 
Fallen fo verlegt habe. Die Geſchwornen erhielten 4 Fragen, 
von denen eine auf ſchuldig der fahrläſſigen Kindstödtung ging, 
welche bejaht wurde. Die Angeflagte wurde fodann vom 
Gerihhtshofe zu 37, Monat doppelt gefhärftem Gefängniß, wie 
{bon mitgetheilt, verurtheilt. 
Staatsanwalt: I. Staatsanwalt Hr. Zinn; Bertheidiger: 
x. Rechtsanwalt Streit. Geſchworne: die Herren Schwarz, 
teigerwald, Gensler, Keller, Kirchner, Chriſt, Fleiſchmann, 
Kienker, Brand, Lift, Döpfert, Meisner nnd Heim. 
2 VII. Berbandlung. 

* Würzburg, 26. März. Bor den Geſchwornen fteht 
heute Georg Müller, 28 Jahre alt, Age Schneidergeſelle von 
Waldaſchaff, wegen Verdrechens des Doppelt ausgezeichneten 
Diebftabld, zugleich dem Betrage nah Verbreden und begangen 
unter einem beionders erſchwerenden Umftande. 

Aus der Anflageichrift entnehmen wir Folgendes : In der 
Nacht vom 10. auf 11. November v. 3. wurde im Rentamts- 
gebäude zu Aſchaffenburg, während die Familie des Nentamt- 
mann Pohlmann ſchlief, ein Diebſtahl mit Einbruch verübt, 
Nicht nur in den verfchiedenen Bureaufälen, fondern aud) vor« 
züglih in der Privatwohnung des genannten Rentamtmanns 
waren mehrere Schränke und Kitten erbrocdhen und daraus eine 
Maſſe der verfhiedeniten Utenſilien, im Werthe von etwa 30 fl., 
entwendet; an den eigentlichen Geldbehältern zeigten fih die 
deutlichen Spuren verunglüdter Verſuche, fie zu erbredhen; nicht 
minder deutlich führten verjchiedene Dinge auf den Weg, den 
der Verbrecher genommen und befonderd auf deſſen hohe Ge⸗ 
fährlichkeit: es fand fib im Garten binter dem Gebäude ein 
ſchwerer Prügel, der ganz dazu hergerichtet war, etwaige Hin« 
derniffe von Seite der Hausbewohner in entfprechender Weife 
aufzubeben ; gegen andere Hinderniffe hatte er ſich mit einer 
Feile, einer Leiter und einem Meſſer vorgefehen. Aber auch die 
Perſon des Thäterd konnte nicht lange ein Geheimniß bleiben; 
er hatte, che er Dad Haus verließ, eines der geftohlenen Hem- 
dem angezogen und das feine, weil es vom Regen durchnäßt 
war, jurüudgelaffen ; dieſes trug eine Nummer, „2643*, die dar- 
auf fliegen ließ, daß der Verbrecher ſchon früher einmal in 
einer Strafanftalt ih befunden babe. Die angeftellten Exrfuns 
digungen an mehreren Straforten vwiejen bald auf den Anger 
Magten bin, der wirklich erſt vor Kurzem aus der Strafanftalt 
Plaſſenburg (2. Auguft 1859), wohin er das in der Strafan« 
ftalt von Lichtenau erhaltene Hemd mitgebracht hatte, entlaffen 
worden war. Unterdefien hatten die Belanntmahungen bes 
Unterfuhungsgerichte von Aſchaffeuburg den VBorficher von 
Waldaſchaff auf die geftohlenen Gegenftände und deren jebigen 
Inhaber, Gg. Müller, aufmerkſam gemacht, der eben im Bes 
gie fand, in Holzkirchen ſich als Hirtenknecht zu verdingen. 

on der Gensdarmerie von Heffenthal arretirt, machte er diefer 
und in noch ausgedebnterer Weife dem Unterſuchungsgerichte 
die umftändlichiten Mittheilungen, wie und wo er bisher ge= 
lebt und die geftohlenen Gegenstände angebracht habe; mur in 
dem einen Punkte läugnet er hartnädig, Daß er irgend einen 


Schran? mit Gewalt geöffnet babe, alle feyen offen geftanden. 
Sein Leumund ift, abgejeben von verſchiedenen Strafen, die er 
wegen Diebſtahls und insbefondere wegen ausgezeichneten Dieb« 
ſtahis erlitten hat, abgefeben von dem Streunen während feiner 
Geſellenjahre, am deutlichſten von ihm felbft in der Aeußerung, 
die er dem Gemeindediener von Waldaſchaff machte, gezeichnet : 
„zum Arbeiten bringt man mid nimmer; ich bin auf Das 
Stehlen hingewieſen.“ (Schluß f.) 


Rʒermiſchtes. 

Münden, 23. März. Um das Publikum vor Schaden 
u wahren, macht die fgl. Kreisregierung von Oberbayern im 
Unntsplatte darauf aufmerffam, dag Die nad dem meueften 
Schweizermünz-Gefepe vom 31. Jan, 1860 ausgeprägten Münz- 
ftüde zu Zweifranten, Einfranfen und Hal bfranten 
nicht den Werth der nah früheren Gefegen ausgeprägten 
teihnamigen Münzen haben, fondern daß vielmehr — nah 
—8* von 1 Prozent Praͤgekoſten — das Zweifrankenſtück 
nur 49 fr. 5 hi., das Einftankenſtück nur 24 fr. 6°, bi. und 
und das Halbfranfenftüt nur 12 fr. 314 Hl. im ſüddeutſcher 
Währung werth find. 

Münden, 23. März Für die Entdeckung des muth- 
maßlihen Brandftifters in Öremmertshaufen find 150 fl. Be: 
Iohnung von der Regierung ausgeſetzt. 

Die „N. M.g.“ erklärt nun auch in einem halboffziellen 
Artikel die Nachricht des „Schw. M.“, es fey den Gtaatsan- 
wälten von dem f. Staatsminifterium der Juſtiz die Weifung 
u einer jtrengeren Handhabung des Preßgefehes zugegamgen zc., 
Hr unbegründet. 

Ju Folge der neuen Formation des militärärytli ten Per 
pur wird jeder der 3 Sanitäts-Rompagnien ein Regiments: 

tzt zugetheilt. ‚ 

* Der „Spen. Ztg." (in Berlin) zufolge fol Preußen 
efonnen fein, fals jein Antrag auf Beſchluß der Hleineren 
ontingente an Defterreichs und Preußens Heere am Bundes» 
tag nicht durchgeht, zu erklären, dwerdefüreinenKtriegd- 
fall feine Truppen einem Bundesfeldherrn nit 
anvertrauen (d. h. alfo im Grund: aus dem Bund aus- 
f&eiden.) j j 

* (68 beißt, die Anhänger des National: Bereind (Eife- 
naher) in Bayern und MWürttenberg wollten demnächſt eine 
——— in Nördlingen halten. 

* In Mainz wurde ein Franzofe verhaftet, welder im 
Haufe eines öſterreichiſhen Stabsoffizierd Unterricht gab, und 
diefe Gelegenheit benüpte, um Pläne der dortigen Weftungs- 
werke abzuzeichnen, die er dann nah Paris ſchigte. Auch fol 
er itafienifhe Soldaten zur Defertion verleitet haben. 

Bern, 22. März, Die Eircularnote des Bindedraths 
an die europäifchen Mächte ift abgegangen. Es wird darin der 
Vorwurf zurüdgewiefen, als ob es der Schweiz um den Ermerb 
der nordſavoyiſchen Provinzen zu thun jey, fie hätte den Statuss 
"quo vorgezogen ; ER aber da fie an Frankreich kommen follten, 
da biedurd die Sicherheit der Schweiz gefährdet werde, jegt 
made die Schweiz ihr altverbrieftes Recht geltend, daß dieje 
Gebiete an Niemand anders abgetreten werden dürften, ald am 
die Schweiz. Der Bundesrath hofft, die Mächte werden bie 
Sntereffen Guropa's und der Schweiz in Betracht ziehen, (F. P.) 

Bern, 33. März, Es heist, Hr. Thouvenel habe den 
HH. Kern und Dufour die Berficherung eriheilt, es follen 
feine franz. Truppen die neutralifirten Gebiete Savoyens be⸗ 
ſehen. &s ift Mar, Daß gegenüber der Rede des Kaifers vom 
21.0. M. in einer ſolchen Verfiherung weit weniger eine Be- 
rubigung , als eine Falle liegt, in welche, fo Gott will, die 
Schweiz nicht geben wird. 

Es ift vor Kurzem in einem Telegramm von einer „Ma- 
nifeftation im Vatifan zu Gunften des WBapites“ die Rede ges 
weſen obme daß jeither Weiteres darüber befannt Fer 
wäre, Nach direften Berichten aus Rom bat diefe Manifeftas 
tion darin beftanden, Daß ale in Rom anmefenden Kardinäle 
ſich aus eigenem Antrieb im Batifan verfammelt und dem 
PBapfte den Schwur abgelegt haben, fomme auch, was da wolle, 
feine Berfon nicht zu verlaien, und jede Gefahr, Gefangenſchaft 
und Tod nicht ausgenommen, mit ihm zu iheilen. (ot. P.) 

Turin, 20. Bin. Die Rachricht, daß die Erfommuni- 
Pation des Königs bereits hier eingetroffen fey, will ſich nicht 
beftätigen. (Schw.Mert.) 

* Der Bertrag über die Abtretung von Sapoyen 
und Nizza an Frankreich ift in Turin am 24. März unter- 
zeichnet worden, die Zuſtimmung der fardinifhen Kammern 
vorbehalten. 


In dem Kreisihreiben des Bundesratbs an Die Stänte 
vom 19.d. wird daran erinnert, dab im Anfange diefes Jahres 
er Die confidencielle, darumaber nicht wenigeroffizielle Zu 

ufage erhalten babe, daß Chablais umd Faucigny an Die 
chweij fallen follten; nun werde ihrer micht mehr gedacht. 
Dagegen babe er nun proteitirt, weil vor jeder Abtretung die; 
fer Gebiete eine Verftändigung mit der Schweiz erzielt ſeyn 





müſſe. (R.Frankf. J.) 
Handels⸗ und Börſenberichte. 
Getraide⸗Preiſe 

auf der Schranne zu Würzburg am 24. Mär. 
böchßer. muttierer, nichrigiier. 

Waim 22M. 15 220 5 WE — tr A — MIT Mm 

au 1A Te ee |. 20. 

Serie 17. 30 Er. i6 fee ee eh le 

Daher 9A. 15 Mr fl.a2t. 71.0 Dr I 10 M. 


E) “ Bel 
Reps — fl. Widen 16 fl. 49 fr Erbiem 19 fl. 23 Br. Linfen 20 fl. 0 fr. 
Sauma aller verfaufien Brägte: 919 Saffi. Umfapiumme: —--H -- fr 

"* Martıbreit, 24. Mir, Maijen koſteie 22 M (gef. 
15 kr ), Korn 15 fl. 15 fr. (geſt. 16 fr.) 

Münden, 24 März. Diebeutige Getraideſchranue enibielt im 
garen 18.078 Sch., wonon 13,394 Sc. verfauft und 4684 ©. 
eingefept wurden, Dittelpreiie: Waizen 20 fl. 31 fr. (gefallen um 
17 kr; Korn 12 9.58 fr. (gef. um 10 fr.) ; Gerſte 15 fl. 2 fr. 
(gef. um 15 fr.); Haber T A. DE fr. (geſt. um 6 fr.) Die Refle 
beſtunden in 2273 St. Waizen, 1165 Sa. Korn, 1031 St. Gerfle, 
215 St. Haber. Umſahſumme 203,090 fl. 

Mittelpreife auf der Schranne u Augdburg am 24, Mir. 
Baizen 24 A. 21 fr. (gel — A. 22 fr), Kern 20 H 27 fr. (nel. 
— 31 fr), Roggen 14 A. 19 Er. Cal, — A 17 kr.), Gerſte 
16. 8 tt.C(atſt. —⸗A. 34tr), Haber 7 fl. 54 fr. (geſt — N. 14 fr. 
Schrannenſtand 2353 Schäffel. Umfagiumme 37,405 fl. 59 fr. 

* Mitielpreid auf ver am 24, Marz zu Heilbronn abaehaltenen 
Getraide · Schranue: Walzen — fl. — fr. (gef. — fl. -- fr.) Rern 
— i —tt. la — A — fr) Kern — I. — tr.(geft — A. — fr) 
Gerſte 11 A. 40 tr. (gel — A. 12 fr.) Haber 6 fl. 17 fr. (atſt. 
— fl. tr) AXB. Württemb, GemsE.) 

Frankfurt, 25. März Die Tendenz; war heute etwas matter, 
nur nur Wien. Bantaft. wurden beifer beiablı. 5pGt Met. 50% B., 
50 & , 59Gı. Mar. 577., 58.575 bey, 575 G., Wien. Bankallien 
TTA775 bej., 774 G, Darmfl, Banfafı. 1574 B. 156 &,, Berb, 
Gifenb. 127, B.. 1263 © , Maztabn 957 ®., Oflbabn 1005 PB, 
1003 ©, volle 1023 P, 1018 ©. (81.8 ) 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Böhlmann. 





Zermin Kalender. 
29. März, früb 9 Uhr: Borperungdmelung an ven Nachlaf der led. 
Sopbie Singer van Amorbach, beim f. Pong. vafelbil, 

Mitiags 12 Ubr: Holgserfleigerung im Saftbaufe jur „goldenen 
Krone‘ in Aub, durch die f. Redierforſtei Stalldorf. 

Nachmitt. 24 Uhr: Zwangeverfleigerung ver Grunpftüde des 
Kaſp. Hepp von Hambech im dortigen Gemeindebaufe, durch 
dab flog Saweinfurt. 

Nahmin. 2 Übr: Zmwangsverfeigerung ‚ded dem Schmiedmeiſter 
Joh. Veter Heil au Speicherz zugebörigen Grunprermögens 
im Wiribehauſe dafelblt, durch das f. Log. Vrüdenau. 

Früb 9 Uhr: Forderungemeldung an den Häfnermeiſter Ernſt 
Duenzler von Obernbreit, beim 8. 2oq. Markıbreit 

Nadmitt. 2 Ubr: Grunpvermögensnerfeigerung ded Mi. Franj 
von Hettfladt, Durd das f. Roy. Würzburg IM 

Erüb 9 Ubr: Immobiliarverfteigerung in ver Berlaffenibaft det 
Schubmadermeiflerd Job. Haas in Schweinfurt, durch das f. 
Bezirka. vafelbft, 

Bräd 9 Ubr: Borderungsmelsung an ben Ortsnahbarn Job. Er. 
Lippert von Seilauf und deſſen Gbefrau, beim f. Log. Aal 
fenburg. 

Machmiti 2 Ubr: Wobrbausverfeigerung in per Verlaſſenſchaft 
des Gerbermeifleıd Franz K. Staub im Gaftbaut zum „Yöwen” 
in Markibrivenfeld, durch pas f. Pog. daſ 

Früb 8 Uber: Forderungemeldung an ven eb. Nik Lieber von 
Grienbac, beim f. Log. Marltheidenfeld. 

« Früh 9 Ubr: II. Goitistag im Korfurfe des Adam Keller, ledig 
von Verebach, darch das f, Dezirfäg. bier. 


— ñ— 








Antündigungen 












Danksagung. 

Für die so vielseitig bewicsene wohlthuende Theilnahme an unserem N 
schmerzlichsten Verluste und für die ehrende, zahlreiche Anwesenheit bei F 
dem Leichenbegängnisse und dem Tranergottesdienste unserer selig voll- } 
endeten, geliebten Mutter, 


Frau Maria Barbara Busch, ge. Wächter, 
Wittwn des k, Rentbeamten Sebastian Busch, 
bringen wir unseren wärmsten Dank. 
Würzburg, den 26. März 1860. 
Die tieflrauernden Kinder: 
Andreas Roman Busch, Kaufmann in Aub, 
Eva Maria Sabine Busch, 
Johanna Margaretha Busch, 
Anna Barbara Theresia Busch. 












Bon meinen perfönfichen Einkaufen 

in Paris it bereits das Neueſte und 

Feinſte in 

gewirften, vierecfigen und 
Long-Shäles 

in fehr reichhaltiger Auswahl ein- 


getroffen und empfehle ſolche zu den 
billigiten reifen. 


S. Kofenthal. 
Empfehlung. 


Durch neweite Zufendung der gewählteften Stoffe für die jepige_ Saifon 
finde ich mich veranlaßt, auf diefe fowohl, wie auch auf mein volftandig affortirtes 
Lager in elegamt nnd dauerhaft gefertigten \ 


.. 
Herren-Anzügen 
anfmerffam zu machen, nnd empfehle ſolche zur gefälligen Anficht umd Abnahme 
zuter Zuficherung der prompteften Bedienung md billigften Preiſe j 
Wilhelm Wervier, 


Gichhornftraße, vis-A-vis der Gewerbeballe, 


Bekanntmachung, 


die allgemeine deutſche National - Lotterie betr. 
Bielfeitige Anfragen in Betreff früber ertheilter Proviſſons. Verſprechungen bei 
Entnahme von Loofen der allgemeinen deutſchen Rational-Lotterie, veranlaffen zu 
der Erklärung, dag man fi an denjenigen, weldyer ſolche Zufiberungen ‚gegeben 
bat, zu halten habe, indem diefer feine Offerten, bei denen wir nicht befheiligt find, 
‚u vertreten hat. IA Pr ! 
Wir bitten daher mit ferneren Zuſchriften in jener Ki uns gefälligft 
zu verfchonen, indem wir darauf zu antworten außer Stande find. 


Dresden den 21. März 1860. 
Das Haupt: Burcan 
der allgemeinen bentichen National-Lotterie. 


Das Neueste. 


fir das Frühjahr in Paletot, Chinchillas, Velours und Zuchröden, ſowie 
Raglans, Sofen, Werten, Schlafröcde, Joppen net Binden und 
&ravatten, find in fehr großer Auswahl vorräthig zu den billigſten Preiſen im 
Kleidermagazin von 
Peter Gräf, 


der Stahel’jgen Bud u. Kunftandlung gegenüber. 





EichenlohrindenVerkauf. 

Das diesjährige Eichen-Lohrinden-Er⸗ 
gebniß, biefigen Stadtwaldes zu ca 2000 
gehe Bund, jeder von 3 Fuß Länge und 

Fuß Umfang, wird im Submilfions- 
wege vergeben. Qufttragende wollen ihre 
desfalfigen Angebote verfchloffen nnd 
portofrei bis den 

2. Aprild, I. früh 9 Uhr 

wo im Ratbhaufe dabier dieſelben er- 
öffnet und bei annehmbaren Geboten der 
Zuſchlag ertheilt wird, an Unterzeihne- 
ten einfenden. Die Gemeinde läßt auf 
ihre Koften »die Rinde fhälen und aufs 
binden. Die Bedingungen liegen inzwi⸗ 
fen zur Einfihtnaßme bereit. 

Rothenfels aM. den 24. März 1860, 


Der Stadtvorjtand. 


Biſchoff. (2a 


Dis 1. Mail. I. find 8 bis 


10,000 fl. gegen doppelte bypotbe- 
u Sicherheit im Ganzen oder 
aud in mehreren Partien zu 4ı pGt. 
auszuleiben, Näheres in der Egvedition 
diefes Blattes, (3a 


Ein freundliches Logis beſtehend 
aus 7 tapezirten und Iadirten, 
heizbaren Zimmern nebit allen 
Bequemlichfeiten, auch Gasbeleucht ⸗ 
ung und MWafferleitung iſt bis 
zum 1, Mai zu vermiethen im 
2. Diſtr. Ar. 51” Eichhorngaſſe 
vis-A-vis der Gewerbehalle. 


Aumübhle. 


Mittwoch, den 28. und Don- 
nerötag den 29. März (Morgens 
10 Uhr) 








Münchner; 
Salvatorbier 
nebſt Regensburger Bratwürfidyen.. 
Rachmittag 2 Uhr: 
Mufif- Produktion 
dom Serteitt des Muſilkorps 
des fgl. 2. Artillerie-Regiments, 
abwechſelnd Zithervorträge, wozu 

ergebenjt einlabet 
A. Geist. 





Vorrätbia in der Stabel' ſchen Bud 
und Kunfttanplung: 


SHirtenbrief des hochw. Biſchofs von 
Würzburg. Preis 6 fr. 


Verſtorbene. 


Dor. Mäder. ledig. 79 A a. — Barb Raib. 
Ziegler, Höglerin. 60 9. a Undreas Eyrib, 
pvol;bändlerstind, 3 DW. a — Br. Joi. Diler, 
Roufmann, 50 I a. — Anne Dürr, Esub- 
madersfran. 43', I & — Ge. Mid. Edlör, 
65 3. 10 W. a. - Mıma Seubert, Maurer 
Kind, 6 I M. a. — Bab Dietrie, Orkon.« 
Zonen, 18 3 a 


nn FI RERREREEEOREREELUETN NETT." L 75053275 a a den mamma 


antun 2.Aprir. OO,000 Gulden 


Haupt-Gewinn Ziehung 4. Aprit. 


Haupt:Gewinne des Anlebens find: 2imal fl. 250,000, 7Timal .200,000, 103malf. 150,000, 


90mal fl. 40,000, 105mal 


fl. 30,000, 9%mal fl. 20,000, 105mal fl. 25,000, und 2040 Gewinne von 


fl. 5000 bis abwärts fl. 2000. — Drr geringite Dreis, den mindeflens frbrs Dbligationeloos erzielen muß, if 125 Gulten. — 


: Kein anderes Anlehen birtet fo große und viele Gewinne verbunden mit ben hädhften Garantien. 


A 
: 

ve Defterreih [den Eifenbahn-Loofe. i 
’ 

i 


STIRN & GREIM, 


H Pläne werden Jedermann auf Verlangen gratis und france überfantt. ebenfo Diehumgslinen gleib nad Bont- u Staatselfetten- Hefhäft $ 


ver Ziebung — Um überbaupt der günfiglien Breingungen, melde Irdermann die Hetheiligu 


ermöglichen, fomwie ber veellften Bebandlung verficert zufepn, beiiebe mon fid DIRECT ıu richten an 


in Frankfurt · M. Zeil 33. (8% 


NB, Diefe Roofe haben bei der Gewinn-Auszahlung Feinen Abzug zu erleiden. Jede weitere Aufklärung gratis. 


ü 


„. Madonna della Sedia, 





wm) 


die Tieblichite Schöpfung von Raphaels Pinfel, in einem vortreff- 
lien Stabltib von Petersen, in halber Größe des Originals, 
erhält als Preis gabe jeder Subfcribent auf den 1860r 
Jahrgang (XXI. Band) der großen Quart-Ausgabe von 


Meyer’s Univerſum, 


mit 49 Stghinichen nad Driginal-Aufnabmen der ſchönſten Anſichten der Erde und mit 200 -300 Seiten ber 


fhreibendem Tezt, 


in 12 Lieferungen à 7 Ser. od. 
mit der 12, Lieferung gratis zugeſtellt. 
3b) +3 Subfeription in: Würzburg bei der Stahel'ſchen 


Berfauf eines Anweſens. 


. In einem bedeutenden Dorfe des Großherzogthums Baden, in der Nähe 
et yon Tauberbiſchofsbeim, foll ein Anweſen, beitebend aus einem jweiftödigen 
Es Wohnhauſe mit 2 Kellern und einer Einrichtung zu eimem Kaufladen , zwei 
Stäfen, ferner einer new erbauten Scheune mit zwei Barren und dem dazu gebö- 
tigen Hofplap, dann 12 Morgen Wicien, Neder uud Krautfeld, im Ganzen 28 
Grundftüden, aus freier Hand verfauft werden. 

Dasjelbe liegt mitten im Dorfe, hart an der Chauſſee, und eignet fi der gu⸗ 
ten Sage wegen befonders zu einem Krämergefbäft oder dergleichen. Nähere Aus: 
Runft ertheilt die Exped. ds, Bl. 








Das Neueite 


in Frühjahrs - Mänteln und Man: 
tillen bei Gf 


Aloys Kügemer. 


Nro. 742. 


er, 4 4 — 
J 
Holzverſteigerung im Speſſart. 

Am Dinstag, den 3. April 1. 3., Vormittags 9 Ubr beginnend, 
werden im Wirthshauſe zum „Engel” in Biſchbrunn aus mehreren Abtheilungen der 
Revier Biſchbrunn verfieigert : 

5 29 Eichen-⸗Kommerzial-⸗, Nutz- und Bauholz-Abſchnitte, 
3 Dem worunier einer 72° lang mit 18” Durchmeſſer, 
6 Buchen⸗ Nußbolz⸗Abſchnitte 
38 after 3 ſchuhiges Eichen-Müſſelholz I. Kl., 
831i0ubiges Eichen-⸗Müſſelholz II. SU., 
109 5 Ijfchuhbiges Eichen⸗Müſſelholz III. Kl., 
25 Buchen⸗ unipaltige Kloͤtze und 
4 Eihen- unfpaltiger Klohz. 

Diejenigen, welche für Andere Holz fteigern wollen, haben fih mit ſchriftlichen 
Bolmahten auszumeifen, und Steigerer, die hinſichtlich ihrer Vermögensverhältniſſe 
nicht befannt find, mit Atteften über ihre Zahlungsfühigkeit zu verfehen, 


Königliches Forſtamt Stadtprozelten, 
2b) Schäfer. . 
BEER dh ——— 
In ver Stabel'ſchen Buch ⸗ und Kunſthandlung in Würzburg iſt zu haben: 
E. Kuhn's Geſchichtskalender, oder tägliche Erinnerungen aus der Welt- und 
Kirhen:, Kunft- und Literaturgefchichte. Broſch. Preis 2 fl. 48 fr. te 












24 fr. rhn., 
Verlag vom Bibliograpbifchen Inftitut in Sildburgbaufen. 
Bud. und Kunftbandlung und J. 


ellner 


Pferde : Verkauf. 
Bei Unterzeichnetem De 
L? wei Neitpferde zum beige» 
er Test feiten Breite au ver- 


aufen : 
1) 1 Rorellen- Schimmel, 15 Fau 
au, arabifches Vollblut; gas 


2) 1 Mustat- Schimmel, 145 Rauft 
roß, arabifches Halbblut aus dem 
Kir lich Eiterbazy'fchen Geitüte; 
reis 880 fs anebt fpanifchen 
chritt und fpanifhen Trapp. 
Beide Pferde find umendlih fein 
und ganz militärfromm geritten. Ga- 
rantie für jeden erdenklichen Bebler. 
Käufer wollen fich wenden an 


Dr. Heim zu Eichſtädt, 
36) Gifenbabnftation Pleinfeldt. 
e 1-3 “ni 
STADT TUT: 

Montag den 26. März: Die Unna 
Liefe. Hiſtoriſches Schaufpiel in 5 Al⸗ 
ten von Herſch. 

Dinstag den 27. März, zum Denefize 
für Frau I, zum Exftenmale: Dino: 
rab oder „Die Wallfabrt nad Ploer- 
mel”. Romantiid:tomiibe Oper in 3 
Alten nah dem Aranzöfiiben des Garre 
und Barbier von ®rünbaum, Muſik von 
Meyerbeer. 


Ludwigs: Weitbahn. 


Abgang und Ankunft in Würzburg. 


2 des Bilzuges in Münden 9 Uhr 
. Nachts, in Leipzig Pubr 15 M. Nacte, 


in Berlin andern Tags früb 7 Uhr 0 Min., 
In Wien andern Tages 7 Uhr 15 M. Abends 
+) Ankunft des Frübzuges in Paris andern 
ans 5 Ubr früh, fewobl über Karlerube alt) 
Mainz Forbad. 


Im Berlage der Stahel’icen Bude und Kunſthandlung in Würzburg. — Drud von I. M. Rihter in Würzburg. 











Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung: 







Das Abonnement auf den Anzeiger 
Nr. ST; beträgt vierteljährlich 36 fr. hier umd bei 
allen ?. bayer. Poltämtern: 
— — — — 








Zags talender: Ruverrud, B. — Sonnenaufgang: 5 Uhr 5i Min. 
Sonnenuntergang: 6 Ubr 22 Min. — Monvaufgang: 7 br 
A Min. Mrgns — Monpuntergang; — Ubr — Min, Morg. 
— Ibermometer nad Meaum. 8 Uhr früb 2° Wirme. Mittag 
42 Uhr 4° Wärme — Bauernregel: Gin Saeffel Märzen- 
and if Fine Krone wertb, doch allzu frübes Laub wird gern vom 
Brof verzehrt 


Lokales und aus dem Kreife. 


Deffentlihe Sitzung ded Stadtmagiftrats. 

Das Geſuch des Gürtlermeiiters Andreas Baumeifter von 
bier um Berebelibungserlaubniß mit Kunigunda Jakob von 
bier wurde genehmigt, desgl. das des Adam Weippert von 
Sendelbah um eine Kaffeewirthſchafts⸗Kouzeſſion mit Reſtau— 
ration. auf folange, ald er. das Anweſen Dijtr. II Nro. 33 bes 
fipt; desgl. das des Gg. Ad. Dürr von hier um Anſäſſigmach- 
ung auf Grundbefig und Lizenz zur Bereitung und zum Berz 
fauie won Eſſig, desgl. die Baugefuhe des Defunomen Yanaz 
Scheller, ded Wegmeifters: Bor dren, des Fabrikanten Karl 
Rangoid. Diſtt. I Rro, 402, ded Delonomen Franz Englert 
Diftr. IV Nr, 257 umd des ‘Bofamentierd Steinfeld: Diftr. III 
Revo. 133, desgl. das Gefudy des Zeuafchmieds PB. Jäger um 
Etlaubniß zur Berebefihung mit B. Groph von Euerbaufen. 
Ein Gefuh um eine Bürftenbinder-Ronzeifion wurde abgewie⸗ 
ſen, desgl. eins um ‚eine Rafreewsicthchahts-Sengeffion mit. Res 
fanration;. desgl. eins um Anfäfigmahung auf den Betrieb 
eines realen Badrechtes ; desgl. eins um eine Lizenz zum Kap⸗ 
denmachen; desgl. drei um eine Wurſtler⸗Konzefſiön. Die 
Rothgerbers⸗Witiwe Joſepha Erbacher zeigt den Verzicht auf 
ihre Rotbgerbers:Konzeffion an. 

* Würzburg, 27. Mär. Georg Müller wurde heute 
vom Schwurgerichtöbofe wegen Berbrediend des Dopbelt aus: 

krihneten Diebftabl$ unter einem befonderd erfdhwerenden 
mftand zu jähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt, 

°» Schweinfurt. Verurtheilt wurde: Barbara Schenf 
von Anehgan wegen Diebftahls zu 4 Monat dopp. geſchärftes 
Beiingnis. 


ermiſchtes. 

Münden, 2%. März. Die erwähnte Einberufung von 
bRann bei jeder Kompagnie hat die weitere Kriegsminifterial: 
Aerdnung bervorgerufen, daß vom 1. f. M. angefangen in 
da drei Laboratorien Münden, Ingelftadt und Würzburg das 
Zatronenmachen auf die ganze Nacht auszudehnen if. Die 
Arbeitsmannſchaft it von 6 zu 6 Stunden, und awar des Wor- 
gend 6, Mittags 12, Abends 6 und Nachts 12 Ihr abzulöfen, 
Für die Nachiſtunden erhält der Unteroffigier 4, der Soldat 
2 fr. als Zulage. (Augsb.Abdz.) 

Nachdem ein Antrag, den Stabsoffiieren und Adjutanten 
der Landwehr für ihre Pferde Fouragefreiheit zu bewilligen 
und die Ausgaben biefür den Landwehr-Defonomielaffen zu 
überweifen, ſchon früher abſchlägig verbeſchieden worden tit, hat 
man vor einigen Monaten den Antrag wiederholt der’ allerh. 
Stelle unterbreitet. Derſelbe it num zum zweiten Male abges 
lehut worden, (B.b;) 

Aus Starnberg wird uns über den Diebitabl am der 
Rentamtstaffa geichrieben: Die Diebe. machten in die Kaſſa, 
wider fie den Schlüffel nicht fanden, eim Loc und nahmen 
200 fL, konnten aber, da die Kaſſa durch ein Mittelfah ge 
Mitt ift, die auf der andern Seite der Kaffa gelegenen 2000 fl. 

Wr erreichen, welche deßhalb auch noch darin fi vorfanden, 
en des in der Nacht vom 18. auf den 19, braufenden 

Etermes auf dem hochgelegenen Rentamtsgebäude wurde nichts 

petit, (Mündn. B.) 


Dinstag, 










Ginrüdungsgebübr: Die dreilpals 

tige. Zeite oner deren Raum wird mit 3 1, 

die zweijpaltige ‚wis Ö.fr, und die Durd, 
* laufende Zelle mit 9 fr. berechnet. 






Im Breußen herrſcht gegenwärtig große Aufregung ad 
Beftürzung, welche die beabjiätigte Menderung im — 
hetdotriefen. Allenthalden werden Adreſſen an die Kammen 
vorbereitet, um Pr die Militätvorfagen- zu; fünmen, da Das. 
Land wicht im Stande fey, Die neuen Laften zu tragen. Die 
Nachahmung der Heeresftäcke der übrigen Grokmädte‘ droht 
für Preußen, der vollſtändige Muin des Bandes zu werden, 

Wien, 24. März. Die Modalitäten der neuen Anfeiße 
fanden eine günſtige Aufnahme. 

_, * Die amtlidre „Wiener Zeitung“ erklärt, daß in dent, 
Strafprozeß Eynattens fein anderer Offigter betbeifigt, auch die 
damit in Werbindung ftehende Angabe von Selbftmosd- zweier. 
Offiziere falich fey. i 

Bern, 25. März. Der Bundesrath erhäft aus allen“ 
Theilen der Schweiz, fo geftern von einer im Kreibtirg, gebältes, 
nen Voltsverfammlung und von dem Genfer großen Rath 'die- 
wärmften Ergebenbeitsadreffen, Alles iſt bereit, für das gute“ 
Recht des Landes einzuftchen. (Br. Witz.) 

Die Schweiz iſt bis jetzt der einzige_Staat, der gegen die, 
Einverleibung der nördlichen Provinzen Savovens offenen Ei’ 
ſpruch getban, Und fie bat bei diefem Einſpruche Das Recht 
fo ſonnenklar auf'ihrer Seite, daß der franzöfiihe Miniſter in 
feiner hochfahtenden Antwort den Vertrag von 18:6, anf delt“ 
fih die Schweiz beruft, ganz mit Stillichweigen übergeht. Die 
Schweiz ift belogen und’betrogen worden. Möchten Die greßen” 
Mächte Europas ſich von der Meinen Eidgeuoſſenſchaft nicht 
beſchamen laſſen und fih zu einem emmüthigen Protefte gegen 
den Anfang der franzöſiſchen Eroberungen emporraffen! 

_ Turin, 35. Min. Farini (bisher Diktator der Aemilia) 
ift zum Minifter des Innern ernannt worden. — In Mailand, 
traf am Samstag eine Depejche aus Paris em, welche den’ 
Rüdmarfc der franzöfifhen Truppen aufſchiebt. 
(Td.Frhh.Journ.): 

Von guter Hand kommt dem „Mainzer Journal’ eine; 
Abſchrift des Schreibens zu, welches der Paſt — als Antwort 
anf die Zumuthung, die Romagna rc. abautreten, — an dem‘ 
König von Sardinien gerichtet bat, Cs lantet dasfelbe, wie. 
folgt: Majeſtaͤt! Der Gedanfe, den Em, Majeſtät im’ Ihrem 
Briefe. mir gegenüber ausipricht, ift unmürdig eines ehrlichen 
Mannes, eines Katholiken und befonders desjenigen, der aus 
dem edlen Geſchlechte des Haufes Savoyen ftammt, Das Weitere 
babe ich im meiner Encyelica beantwortet. Ich weine mit 
über mic, fondern über den Zuftand der Seele Ew. Majeftät, 
welche -für die auf den- Rath Ihrer Umgebung verübten Tha— 
ten den ftrafenden Gefepen der Kirche bereits verfallen it und 
noch weiter verfallen wird für jene Thaten, welde Sie vorbaben. 
Ich erinnere Em. Majeftät, daß jene Zeit nicht ferne ift, in 
welder Sie dem umerbitterlichften Richter für die bisher geges 
benen Wergernifje und für die Uebel, welde Sie. dürch Ihr 
Gebahren unferm armen Jtalien zufügen, Rechenſchaft ablegen 
müſſen. Pius IX., Papſt.“ 

* Der „Patrie wird aus Turin geſchrieben, daß 20 
Toskaner zu Senatoren in den fard. Senat ernannt wurden. Der 
Juftigtiniiter bat am Die Gouverneure nud Unterintendanten,, 
Verfügungen expedirt, womit den Biſchöfen und Pfatrern ver 
boten wird, die Bullen und Breve des heil, Stubls von der. 
Kanzel zu verlefen, „Man beabfihtigt — fügt der Korreſpon⸗ 
dent, bei.— durch dieſes Verbot nicht, die Egcommunifa- 
tions-Dulle der Kenntuiß des Publitums zu entziehen. 
Sie wird im offiziellen Journal eingerüdt und durd die Preſſe 
reproduzirt werden. Wenn Die Regierung das Verleſen von 
der Kanzel verhindern will, jo gejhieht e8, um Skandal zu 
vermeiden.“ , 

Auf die Nachricht, die Kaſerne in St. Julien (Sapoyen) , 
werde zur Aufnahme von Truppen eingerichtet, ‚fragte Herr 
Kern den franz. Miniiter des Auswärtigen und erhielt Die Ber- 
fiherung, gegenwärtig werden feine franz. Truppen 
die neutralifirten Provinzen Sapoyens bejepen, 


Eine in Zürich eingetroffene Privat: Depefce aus Mailand 
gab an, dad neapolitanifde Heer ſey im Die römifchen 
Staaten eingerüdt. - (Dies bat fib nicht beſtätigt.) 

Die erfien franz. Truppen hatten am 23., von Mailand 
kommend, die Grenzen von Savovpen überſchritten. 

* Baris, 24, Mär. Der „Moniteur“ jchreibt: „Der 
Bertrag, wittelit welchem der König von Sardinien, vorbes 
haltlih der gas der Kammern, in die Vereinigung 
von Savoyen und Nizza mit Fraufreih einmiligt, wurde 
beute zu Turin unterzeichnet. Folgendes find die Hauptbeſtimm- 
ungen: Art, 4. Der König von Sardinien wiligt in die Ber- 
einiqung von Savoyen und des Arrondiffements Nizza mit 
et und verzichtet für fih und feine Nadıfommen und 

achfolger, zu Buniten des Kaiſers der Franzoſen auf feine 
Anrechte auf Diefe Bebietstheile. Diefe Bereinigung wird ohne 
irgendwelchen Zwang des Willens der Bevölkerung ausgeführt 
werden und Die beiden Regierungen werden ſich über Die beiten 
Mittel vereinbaren, um Die Kundgebungen dieſes Willens zu 
würdigen und zu fonftatiren. Art, 2, Der König von Sardis 
nien überträgt Die neutralifirten Theile von Savoyen unter den 
Bedingungen, unter welchen er felbft fie befigt, und der Haifer 
der Frangofen verfpricht fh im Diefem Vetreffe fowohl mit den 
Mäcten, welche beim Wiener Kongreſſe vertreten waren, als 
mit ‚der fhweizeriichen Conföderation zu verftändigen. (Da 
haben fie das Nachſehen!) Art, 3, 4 u. 5. Gemiſchte Kommiſ- 
flonen werden die Gränzen beider Staaten beftimmen und bes 
auftragt feyn, die verfbiedenen Nebenfragen (questions iueidentes) 
5 löfen, welde dieſe Vereinigung hervorrufen wird. Art. 6. 

ie aus Savoyen gebürtigen fardin. Unterthanen, fowie jene 
aus dem Arrondiffement Nizza, haben ein Jahr lang die Befugniß, 
die fardin. Nationalität zu reclamiren.“ j 

* Paris, 25. März. Geftern Adend wurden Die De: 
putirten aus Savoyen abermald vom Kaijer empfangen, Der 
Kaiſer ſtellte einen Beſuch für nächiten Sommer in Chambery 
in Ausfiht und die Kaiferin ftellte jedem derfelben cine Pbotos 
gtaphie des Meinen Prinzen zu. Auch die Bildniffe II. MM. 
nimmt jeder der Deputirten ald Andenken mit in die Heimath. 

London, 26. März. Nah der „Times“ haben 11,502 
Bewohner von Faucignvund Chablaid (Nordianoyen) eine 
Proteftation gegen den Anſchluß an Frankreich unterzeichnet, 
Sie verlangen entweder Verbleiben bei Piemont, oder Anflug 
an die Schweiz. (Z.d. Fraufi.Journ.) 

Aus Madrid, 24. März. Da die Friedensunterhandlung 
mit den Maroffanern zu feinem Ergebnig führte, fo wurden die 
Kriegd-Dperationen am 23. wieder aufgenommen, Der Feind 
erwartete die Spanier in fehr ſchwer zugänglichen Stellungen, 
ftarf verfchangt, eine Meile von Tetuan, und Der Kampf begann, 
Um 5 Uhr achmittags, nad heißem Kampf, hatte die ſpan. 
Armee einen vollftändigen Sieg erfodten. Die Marot- 
Taner flohen in Unordnung, ındem fie eilig ihr Lager abbrachen, 
um es nicht in die Hände der Spanier fallen zu laffen. Der 
Marſch auf Tanger kann nun feine groben Hiuderuiffe bieten, 





Handeld und Borſenderichte. 
Setraide-Preiie 
auf der Schranne zu Schweinfurt am 24. Mir. 


böcter. mittlerer. niebrigher. 
Biagn 2 2 Ihe DOM el 
Korn TB ae Te u 2u. 
Gerfe BH.- m The The Be u 
Same: ⁊ ao Hr 9? 1bır Bde Ph 


&rbfen 20 0. — Mr. Linien 19.4. 2 fe Wilden IT AM — Mr, 
Summe aller vertauften Früste: 496%/, Schill. Umiapiumme ı 7485 u. - Ir 

Frankfurt, 26 Mär. (Brucdtmarfı.) Muh bei une 
ließ fi Heute in Walzen eine niedere Stimmung veripüren Dur 
gegen ging auch nur wenig um, und überhaupt find vie Konſumenten 
fehr rüdhaltend. Fremder Walzen it & 135 fl., biefiger 137 fl. 
Korn & 10% bie } fl. zu motiren, In Gerfte int fein feiter Breit zn 
melden, und menigftend ward nicht ein einziger Handel befannt bar 
fer 54 A., Hülienfrüchte wie jüngft, Del gevrüdı, 224 A. gebanpelt. 

(Branft 3.) 

“* Granffurt, 26. Mär. (Brivar-Rorreivonvenz.) Unfer 
beutiger Biebmarft war mir Ausnabme von Ochſen febr ſchwach 
befahren; troßbem erlitten die Preife wicht anur Feine Steigerung, 
fondern ftellten Ah jogar Ochſen um 1-2 fl, Kälber aber um eirea 
4 fl. ver Ger. billiger, als auf dem legten Marfre. Zugelübrt waren 
circa 330 Ofen, 70-80 Kübe und Rinder, SO Kälber und 180 
Hämmel und ed ftellten Ab Ochſen I. Qualität auf 27 A, Il. Duas 
Hirt auf 25 fl.; Kübe und Rinder I. Qualität auf 227., II. Qual. 
auf 19 f., Kälber auf 20 fl ; Himmel fortwährend geiucht und ſebt 
hoch im Vreife, I. Onalität 30 #,, II. Oualität 25 fl. 






Aranliur, 6 Mär Bayer. 5ipßt Driigarioner 
(C.b.R) — . — 2.3 baner 406 Öblinasion. (C. b. R.) 
978 — 1; baven Arlı. Obligationen Ab. K. (C. b. R.) 
93 V. — 8; beder dipl, Obtiganonen Ajäbr. (C. b. R.) 
1013 8. — W.; banır. d42Gt Dptigatton. Ifähr. (C. b. R.) 
1015 B. — @.; bayır 596. Obligationen 4 G. (C. b. R.) 
132 — @; Ofbsbe mtr 75 pY%r Brmablına 1004 ®—%j} 


Artbah-Sunzenbanier Yooie 85 DB — ® 5 Baten 2} pt Obliaat. 
254 9. — DB. Wire, 8pfet. Obtigar 61 SC, — BP; 2 ürttemb. 
d4pbt. Obligatlonen 1044 V. 4 9. — Wir erbielten im Abende 
Verkehr aus Varis die Zut. Rente mir einer Haufe von 30 G. an. 
geeigt, wodarch anfangs eine jebr günflige Tendenz derrorgerwien 
uud öflerr. Kreditakt. und National bri iebr belebtem Beichäft beffer 
bezablt wurden. Am Schluſſe trat jedoch wieder eine Grmattng 
ein, Wir notiren: öfter. Kreditalt. 168,167 bez, National 575. 
574 bez. 

Bien, 236. Mär doll. Wer in Silber — —. — 5561. 
do. ©. Jabt 832 65. 80. — 53Et. NMarelülehen 79 80, —, 
44pGt. Met. 60 —. — Lomib.Ven. 79 75. Banfafıien 870. —, 
Rrevitaftien 190.70. — 500 A.atooie — — do. 250 di. 128, 
50, — 1004 Gijenkabn-Bartialivoie 107 25 — po neuet Anlehen 
iu 4 pCt. 99, 50 Glifaberbb. 173. 25. — Rır-Nornb. 196 
60, — Deflerreichiich · jranzöflihe Staatäbatn 5 — — 
vloyd —. Yisornoflorenn —. Loudon 132. — — Hiarit in 
Wien 100 Er. 52 70. — Franfiurt 100 A. 113. 25. 


Neueſte Nachrichten. 


“+ Frankfurt, 26. März. (Priv.Korr.) Wie man ver 
nimmt, beabſichtigt nicht nur Preußen, in der Gifel ein fteben- 
des Lager für militäriiche Uebungen zu errichten, fondern man 
bat auch bereits die Frage aufgeworfen, ob nicht ein gleiches 
für das achte Bundes-Armeeforps am DOberrbein (etwa bei 
Raftatt) in's Werk zu fegen fev, da man die darans hervor⸗ 
fpringenden Bortheile an dem Beiipiele Frankreichs bewährt 
gefunden bat. 

Die franzöſiſche Armee in Italien, die fogenannte itas 
lienifde Armee, bejteht augenbliflih noch aus 20 Infanterie 
Regimentern, drei Bataıllons Angjägern, vier Regimentern 
leichter Cavallerie, 2 Batterien Artillerie und 6 Compagnien 
Genie und hat, einſchließlich Genod'armerie, Train, Ambu- 
lancen :xc., eine Stärfe von 55,000 Wann, 








 Berantwortlicer Redakteur: Dr. Karl Pöhlmann. 








Zermin Kalender. 

29, März früb 8 Ubr: Rorberungemeldung an den Dritnadbar 
Berer Wiſchett von Rieneck, beim f. Ina. Örmünden. 

Nachmitt, I Ubr: Zmangeverfteigerung verſchiedener Segenflände 
in Arterıtbaulen, durch das f. Boa. Ebern. 

30. Rär;. früb 10 Uhr: Forserungemeldung an den Nachlaß des 
led. Berer Weiomann von Burnmweiler, beim f. Bezirksgericht 
Schweinfurt. 

Brüb 10 Ubr: Forderungsmelvung an ben Häder Rarl Dit von 
GEidyernnorf, beim f, Erg. Volkach. 

Natmitt 2 UÜbr: Zwangsverfeigerung von Mobilien im Mobn- 
baufe II. D. Nr. 207 durch das f. Berirfön. 

Brüb 8 Ubr: Äorperungtmeldung an ven Nachlaäß der Wittwe 
Kleinhenz von Walnbera, beim f. Lpg. Biſchofebelm 

Früb 9 Uber: Mobilisreerfieigerurng in der Berlaffenihaft ver 
Lebrere Wr. Barb. Gotz von Klingenberg, durch dab f. Log. 
daſelbſt. 

Vormitte: Forverungtmeldung an den geringen Machlaßß det zu 
Hafenlohr verterbenen Dienftfuechted Yor. Hefter zu Sirafr 
beffenbach, beim f_ Yoga. Aichaffenburg. 

2 April, frab 9 Ubr: Forderungemeldung an Mic, Veter von Br 
hold, beim f. Yoa Arnftein. 

Früh 9 Ubr: Werafforvirung der Arbeiten zum Baue einer 
Diſtritiaſtraße von Aichaffenburg in ven Kablgrund, durd dad 
t. Loa. Schölltrinpen. 

Brüb 9 Uhr: Forderungsmeldung an ven Naclafi der Frau Hofe 
tammerrath Moltenbauer Wm., beim f. Bezirfägericht Aichaflen- 
burg. 

Brüh h Ubr: Borberunadueldung an Thomas Müller alt, beim 
t. Log. Würzburg IM . 

Frat 9 Uhr: 2. Goifistag im Konkurſe des Ga. Ant. Schred 

“ yon Meuporf, Soldaten im f. 5. InfanierieeNrg. in Germerds 
beim, durch rad f, Bezirken. Aibaffenburg. 


Anfündigungen 


— — 








Das Neueste 
Frühjahrs-Ueberwürfen und Mautillen 


iſt ſoeben wieder eingetroffen bei 


F. 3. Schmitt. 


Dresdener SMater- Leinwand 


in verjchiedenen Breiten bei 


’ 


. f} (2a 
© A. Stinzinger. 


Die von mir perfönlich in Baris gekauften 
Frühjahrs Ueberwürfe und Mantillen, 
ſowie 
Kleiderſtoffe u. Mouveautés 
ſind in ſehr reichhaltiger Auswahl 


eingetroffen. 


Eichenlohrinden · Verkauf. 
Das diesjährige Eichen-Lohrinden ⸗Er⸗ 
gebniß biefigen Stadtwaldes zu ca 2000 
Me jeder von 3 Fuß Länge und 
Fuß Umfang, wird im Submilfions- 
wege vergeben. Luſttragende wollen ihre 
desfalfigen Angebote verfchloffen nnd 
portofrei bis den 
2. Aprifd. J. früh 9 Uhr 
we im Ratbhaufe dabier dieſelben er- 
rel und bei annehmbaren Geboten der 
duföfag ertheilt wird, an Unterzeichnes 
ten einsenden. Die Gemeinde läßt, auf 
ihe Koften die Rinde fehälen und aufr 
Faden. Die Bedingungen liegen inzwi⸗ 
ften zur Ginfihtnahme bereit. 
Ruthenfels aM. den 24. März 1860. 


Der Stadtvoritand. 
Biſchoff. 2b 


rd 

Eich enlohrinden-Zerfauf. 

das diesjährige Eichenlohrinden-Er- 

&bnig Hiefigen Gemeindewaldes „Ranter- 
!etenfihläge” Nr. 26, 29 uud 30 zu ca, 
si großen Bund, jeder von 3 Fuß 
niffe und 3 Fuß Umfang wird im Sub— 
Miftonswege vergeben. Lufttragende wol: 
In ihre Deßfallfigen Angebote, verfchloffen 
“nd portofrei, bis den 2, Aprild. 3 
Rittags 2 Ubr, wo im ®emeindes 
baufe dabier Ddiefelben eröffnet werden, 
nd bei annehmbaren Geboten der Zus 
dlag ertheilt wird, an Unterzeichneten 
tinfenden. 

Vie Gemeinde läßt auf ihre Koften 
te Rinde febälen und aufbinden. Die 
dingungen liegen inzwiſchen zur Ein- 
tönabme bereit, 

Hafentohr, den 24. März 1860. 


Gemeindeverwaltung. 


Fiſſcher, Vorfteher. 
Griebel, Gmdſchrbt. 


S. Koſenthal. 


Bekanntmachung. 
Mittwoch dend. April 
f früb 10 Uhr werden aus 
B dem  biefigen . Gemeindewalde 
Difte. „Heergrund‘ 
70 Kiefernftämme zu Bretter und Pfähl 
geeignet, und 
3 fchwere Eichen Abfihnitte 
verfteigert und Strichsliebhaber einge 
laden. . 
Uettingen den 22, März 1860. 
Die Gemeindeverwaltung. 
Bauer, Vorfieher. 
Rübel, Gmdihrbr, 


( in Handlungs » Kommis, welder 


mehrere Jahre in Kolonialwaarens 

Geſchäfte ferpirte und wegen Mi- 
fitärpflihtigfeit feine Stelle verlafien 
mußte, wiünjcht bier oder auswärts bis 
1.Mui wieder ein andermweitiges Engage: 
ment. Briefe unter Chiffre A.Z. bejorgt 
die Erpedition d. BI. 3a 


in auf feine Arbeiten eingeübter 
E Gehilfe findet unter vortheilhaften 
Bedingungen eine Stelle bei 
F. H. Mainz. 
Uhrmacher in Bamberg. 

Im ver Stadel'fhen Buch- undjtunfband- 

bung in Mürzburg üt zu baten: 
Deutlihe und auf Grfabrung 
begründete Anweiſung, wie man ale 
Arten verborbener Speifen und Ge— 
tränfe auf leichte Art und ohne Nadı- 
theil für die Gejumdheit wieder völlig 
braudbar und wohlſchmeckend machen 
fann, mit befonderer Berückſichtigung 
derjenigen Rabrangsmittel, welde Durch 
Froft, Hipe, Feuchtigkeit oder Alter 
leicht verderben. ine nothwendige 
Schrift für haushälteriihe Frauen von 
N. la Grande. Bioſchirt. Preis 
18 fr. (3b 








iu Ar U} . / r 7 
SUADT-QUSATER, 
„ Dinstag den 27, März, zum Benefize 
für Grau Stoß zum Eritenmale: Dino: 
rab oder „Die Wallfabrt nach Ploers 
mel“, Romantifbefomifde Oper in 3 
Alten nad dem Franzöflichen des Karre 
und Barbier von Gruͤnbaum. Muflt von 
—— » 

ittwmod, 28. März: Das Lügen- 
Luſtſpiel in 3 Akten an Benedir. ” 

Donnerstag den 29. März. Im Abon- 
nement, zum Gritenmal: Maria von 
Burgund. Schanſpiel in 5 Alten vom 
Verfaſfer der Anna Lieſe. 


— — — —— 
Im Verlage der Stabel’schen Buch- und 
Kunsthandlung in Würzburg ist soeben er- 
schienen und durch alle Buchhandlungen zu be- 
ziehen : 


Beiträge 
Geburtskunde und Gynaekolögie, 


Herausgegeben von 
Dr. F. W, o. SCANZONI 


k bayer. Gcheiseath, Ritter mehrerer Orden &e. 
IV. Band in gr. 8. mit 2 Tafeln. 1860, Eleg. 
geheftet. Preis 3 0. oler I Tälr. 24 Sgr 
Alle 4 Bände zusammen 12 A. 54 kr. oder 
7 Thir. 9 Sgr. 

Die im IV. Bande dieser Beiträge ent- 
baltenen höchstinteressantenMittheilungen 
des berühmten Verfassers und anderer 
renommirten Aerzte berechtigen die Ver- 
lagshandlung zur Aunahme einer noch 
grösseren Verbreitungdieses Werkes. Die 
drei ersten Bünde (mit 16 Tafeln) sind 
noch in einigen Exemplaren um den 
Preis von 9 fl. 54 kr. oder 5 Thir. 15 
Sgr. zu haben, ebenso die Beiträge 
zur Geburtskunde von Prof. Dr. 
Fr. A. u. Kiwifch von Rotterau. 


2 Hefte in gr. &, Lrosch. 1846 — 1848, Preis 
3 N. 36 kr. oder 2 Thir. 


‚eder Band wird auch einzeln gegeben. 


— [770 
In der Stapel’jben BYab- u. Kunſtd and · 
lung in Würzburg in zu baben; 


Karten 
der Barifer Wahrfagerin 


Lenormand. 


Preis 36 fr. 


Verftorbene, 


Eiranora Bärnbeld, Hentamtmannsfran, 559. 
1 





Fremden⸗ Anzeige. 
Bom 24. Marz. 

(Arler) Afle: Waver a Oeilbre, Dur aus 
Pbiladelpbia, Wolf a. Mylau, Steinmann aus 
Duslaghaujen, Errböbm a. Dortmund, Etrin- 
bäuier a. Kaſſel 

(dräntiiger Def.) Nf.: Dauphm a. Rhein 
bildoisbeim, v. Ballboufen a Arauff., Brbr a. 
Shmeinf , Damın u. Winterbauien, 

(Kronprim.) Warlfofer, Doft a, Münden. 
Jauppe, Poltmite. a Bobmen. Simon, Habr, 
a Homburgbaujen. Doria, Dekt, a. Rußland 
Mf.. Taf a. Remſcheid, Schüler 0. Yarmen, 
Keuf a Mannb, Vrbmairra Baltimere, Sche— 
der a Leipiig, Beder a Arantf., Pleufer aus 
Barmen, Wellens, m. 8. a. Homburg, Daber- 
forn a Aranffurt 

(Stmwan) Wagner, Holjbrie a Coſtell Stel. 
zen, Kleriler a Smenburg Afl.: Koch a Main; 
Wullich a Mürnd, Grob a. Danau, Rabn aus 
Stutty., Febmrier a Nungen 

(Wirelöbaher Def. MWurzer, Stub, aus 
Wunden. RM: Laubmanna Yaunorer, Zand- 
ner a, Karlsıude, Schwacz a. Um. 


Erziehungs- und Handels-Fehrinkitut in Marktbreit a. M. 


Mit dem 24. April d. I. beginnt das Sommerfemefter in meinem Inftitute. Der Unterricht umfaßt die Elementarfächer, 
franzöfihe, engliſche und italieniſche Sprache und alte in das Handels fach einfchlagenden Lchrgegenftände, 

Die dem Kaufmannsitande beftimmten Zöglinge erhalten in allen merkantiliſchen Wiſſenſchaften gründliden und in’s 
PVraftifhe eingreifenden Unterricht, während den einem technischen Berufe oder dem Studium fih widmenden Schülern eine ger 
diegene Borbildung in der Matbematit — Algebra und Geometrie — und der lateiniſchen und. ariebifchen Sprache geboten tft. 

Die Frequenz meiner. Anftalt, fowie die mir und meinen Lehrern in Folge der lehten Vrüfung von der hoben Fönigl. 
Regierung zu Theil gewordene Anerkennung und Belobung der Leiftungen und des Standes derfelben beweifen die Rictigleit 
des. von mir RT Meges und deu guten Erfolg meines bisherigen Wirkens. Nähern Aufſchluß ertheilt mein —— tus, 

a) 


Marltbreit, im März 1860. 
, 8. Wohl, Inſtituts Vorſtand. 


Sabriklager von Tapeten, 


affortirt in beit neueſten und geſchmackvollſten Defiins_ von Tapeten, 

ordüren, Dekorationen zu: Salons, Wlafonds, Fonds 
unis, alle Arten Holz, Marmor: und Granit:Zapeten, 
fowie Hausgängen in den verfdjiebenartigiten Sorten empfiehlt zu 
billigjten Preiſen. 


Joh. Mich. Röser junior, 
Eichbornftraße Nr, 50. 
Zapeten-Meften von 5 bis 9 Nollen werden zu bedeutend 
zurückgeſetzten Fabrif-Breifen verkauft. 4b 


Prüfungsblätter 


mit und obne Randverzierung empfiehlt 
A. Herold 
Ic) am Schmalzmarkt. 


In Baumgärtners Burbandlung zu Leirlig iſt Torben erihienen und durch alle 
Buchhandlungen zu bezieben; in Würzburg durd vie Stabel’ihe Bud und Kunft» 
bandlung : 


Weber die Hefultate in der Weltgefchichte. 


Schs Borlefungen 


ron 
Dr. Ludwig Philippſon. 
8. brod. Preis 1 fl. 28 fr. 

Auf ven ſechs aroßen Webirten ver Menichbeit, vom Handel und der Indufirie, 
der politiſchen Verbindung unter den Völkern, dem Berfaifungdleben der Staaten, 
der fittlichen und fozlalen Gntwidelung der Kunſt uns Wiffenfhaft, der Bbir 
Tofopbie un Neligion wird die frage. ob weientliche und fatrıfche Mefultate aus dem 
bisberigen Weltgange der Menſchheit ib natwelfen Jaffen? aufgeworfen und in brftimtmte 
fer Weiſe beanimortet, Die Schrift wird jedem Gebitveren zu einem klaren Benmuftienn 
über ven Eatwicklungsgang ver Geſchichte verbelfen, und bringt eine Menge neuer Anficien 
zur Sprache. 


in junger kräftiger Menſch fucht 
& eine Stelle als Hausknecht oder 
Kellner und könnte fogleich eintre- 
ten. Näb.im Reichsapfel bei Hrn. Billing. 


Bekanntmachung. 


G; Uuterzeichneter verjteigert 
wegen Auswanderung 


Frauenkleider gegen baare Bezahlung ver⸗ 
ſteigert. (2a 
Helmftadt den 27. März 1860. 
Joſeph Baron, Scmiedmitr, 





Bekanntmachung. 


? Dinstag den 3. April 
in feinem Haufe zu Helmftadt folgende 
Gegenstände: Einen ganz neuen und gut 
gepolfterten Reiſewagen, mit Drudfedern 
verfehen; einen neuen Kuhrwagen; einen 
Plug und Plugwagen; eine Wapmähle; 
mehreres Heu, See und Strob, mehrere 
Mobilien, 2 Kleider- und 2 Küchen: 
fhränfe, eine Kommode, 2 Tifhe, einen 
Mehllaſten, eine Wurftmafchine und noch 
verſchiedene Gegenftände, 

Montagden 16, April l. J. 
wird ebendaſelbſt ein ganzes Schmiede⸗ 
bandiwerfsjeug in ganz qutem Zuftande, 
eine Reifbiegmaſchinel, ein 6 Fuß hoher 
Schleifſtein, mehrere Bettitellen und 









Der anf den 8. April 1860 fallende 
Pferde⸗, Rindvieh⸗, Schraf- und Schweines 
markt wird wegen des alıf diefen Tag 
fallenden erſten Ofterfeiertags mit Aus— 
nahme des Schafmarktes am Dinsta 
den 10. April 1860 abgehalten, wel 
leßterer wegen der in mehreren Gegens 
den berrfchenden Schafrändefrantheit vor- 
fidytshalber für dieſes Frühjahr unter 
bfeiben foll. 

Diefes wird biemit zur öffentlichen 
Kenntnib gebracht. (2b 

Neuftadt alS., 21. März 1860. 


Die Stadtverwaltung. 
Bogt, Stadtvorftand, 





Aumuühle. 


Mittwoch, den 28. und Don— 
nerstag den 29. März (Morgens 
10 Uhr) 

Pünchner 


Salvatorbier 


nebſt Regensburger Bratwürſichen. 


Nachmittag 2 Uhr: 
Muſik-Produktion 
vom Sextett des Muſikkorps 
des fl. 2. Artillerie-Regiments, 
abwechjelnd Zithervorträge, wozu 
ergebenjt einladet (2b 
A. Geist. 


olten oder deutſchen, Luzerner 
D oder Monats⸗, türkiſchen 
oder Eſparſette Kleeſamen, 
Wicken, weiße Bobnen, Küm: 
mel und Oberndorfer Hangeres- 
famen, empfichlt im reiner Waure 

biligit (2a 

Anton Müller jun. 

in Haßfurt a, M, 


Kurs der Welpforten, 
Tom 25 Miız 

Viſtolen 9 d. 31432} fr. 
Pitolen pıenhiihe 9 ı. 55456} fr. 
Holländ, 10-R.-Stüde V A. 36—37 fr. 
Ran» Dufaten 5 fd. 820 fr 
20-Franfentüde 9 A. 164—17} fr. 
@nal. Sovereigus IT AR. 3640 fr. 
Hodb.Gilber wer Züpf. Gi R.I—n A. Ihe, 
“old per ZUpf. 703 76 Al. 
Treu. Kaffenauw. i fl. 45—451 I. 
Dollars in Sol 2 A. 2341-24; fi. 
Aufl Imperialea 9 A. 31—33 fr. 
Preußiſche Thaler — A. — Ir. 
deranfentbaler — A, — fr. 
Diverfe Raffenibeine — n. — fr. 


Ludwigs ⸗Weſtbahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 


Antanfı J Abgang 
von nad 


Frankfurt, 




















Züne 











PR des Gilzuges In Münden 9 Uhr 
40 DR. Nadıts, in Leipzig Nuhr 15 M. Nachts, 
in Berlin antern Tags früb 7 Uhr MO Min., 
In Wien andern Tages 7 Uhr 15 M. Abends. 

+) Ankunft, des Brübguges in Paris andern 
aas 5 Ubr früb, fowehl über Karlsruhe als 
MRainz-Korbad. 























Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur ‚Neuen Würzburger ‚Zeitung. 
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Das Abonnement auf den Anzeiger i Gintüdungegehübr: Die dreifnate 
a EA 
allen t. t. mtern. . L 
‘ E Hi 9— 28. März. aufende Zeile mit 9 Pr. berechnet. 





Tandtalehderi Guntranmiei = Sonnenaufgang :’d Ihr 4 Ninut. 
‚Sonnenuntergang: 6 Ubr'23 Bin! —  Möndauigarig: 8 Abe 
Kin. Morgnd — Mondumterganzf 12 Uhr 22 Min.” Morg: 
Abermotaeler nach · Red! 8 Mbr früh 4° Wärme, 
n ubde 5 Wärme — Bauernregel: IM an Muperti der 
VDiemiel reia, fo wird ar's auch In Juli feyn. > ' 


Lokales und aus dem Kreiſe. 
ı .# Die ‚tepthin erwähnte Aufführung des Oratorium „die 
fieben‘ Worte‘ von Haydn findet heute Nachmittag 4 Uhr ftatt, 


. .* Heifende, weide vonder Rhön kommen, erzählen, daß 
dert- noch ungeheuere Schneemaſſen, oft über Stuben: hoch 
üegen: i | * 
——— 
.Verhandlung. 
eh) * 


Die tgl. Staats anwaltſchaft hielt Die, Anklage mad. allen 
Eriten bin aufrecht gegenüber der Bertheidigung, die aus: bem 
Fäugnen des Angellagten, daß er mit einerfeiter in das Rent- 
amtsgebände eingeftiegen fey; bei -feinem ſonſt fo offenen. Ges 
fändniß — der Ungeklagte erbot fih fogar, ſeine Geſchicklich⸗ 
keit: in, der. öffentlichen Sipung zum Beiten zugeben — folgern 
au dürfen glaubte, daß ‘der Angeklagte au bier feiner Un— 
wahrbeit ich fhuldig made: Die Geſchwornen bejahten die 
auf Sculdig des doppelt ausgezeichneten Diebitahls im Sinne 
der Anklageichrift Üte- Frage, worauf der Gerichtshof dem 
en, wie ſchon erwähnt, zu 9 Jahren Zuchthausitrafe 

eilte, - — 


Staatsanwalt: Hr. Staatsanw.⸗Eubſtitut Endres; Ber 
thediget: Hr. Begirksgerichts.Accefütt Frhr. v. Stauffenberg ; 
Sftmome: die HH. N. Müller (Obmann), * Gwab 
Abenlert, Fieifchmann, Steigerwald, Friedrich, Meisner, Gene 
Ir, Röll, Then und Schwarz. j . 

VII, Berbandlung. 


* Würzburg, 8. März, Die Anklage richtet ſich heute 

m Kaſpar Müller, verheiratbeten — von Karls 
at, 54 Jahre alt, wegen Verbrechens der Brandftiftung erften 
md höchften Grades, Begangen in realem Zufammenfluffe mit 

ta Verbrechen des. auögezeichneten Diebſtahls, verübt amter 
nm befonders erſchwerenden Umſtande, zugieich dem Betrage 
* eh klageſch N ix Folgendes: Di 
us der Anklagefchrift entnehmen wir geudes: Die 
Roferfchmiedschelen® er und Dor. Maingard zu Karlftadt 
am 5. Ian. d. 3., ibrer Gewohnheit gemäß, früb vor 

br in Die Meffe in der Moöfterficche außerhalb-der Stadt. 
mand außer tinen Meinen Mädchen, 9, Jahre alt, eine 
genommene. Berwaudte, war. nunmehr noch im Haufe, welches 
in der Mebenfanmer- mad im. Bette iag. Kurz, nachdem ſich 
de Pflegeeltern’ entfernt hatten, hörte: dieſes Jemanden eilig 
die Treppe heraufkommen, die Zimmerthüre öffnen und bald 
darauf im Kommode Geld klappern und Papier rauſchen. Ald- 
dann merkte es, wie der Dieb wieder zur Thüre binausging, 
witder lam, Die auf dem Tiſche ftehende Oellampe auzündete, 
und machdent: er in den naheſtehenden Betten‘ der Mainhard 
das Stroh etwas aufgefhüttelt Hatte, die Lampe unter das 
Bett fellte. "Dabei war das Licht auf fein Geficht gefallen, fo 
das das Kind .ibn fofort erfannte, Es war Dies der Anger 
!ngte, Kafpar Müller, der jegt ſich nun noch einmal im Zimmer 
midaute und dann ebenſo ſchnell, als er gefommen war, ent ⸗ 
irmte. Eiligft fprang das Kind jetzt auf, Mef auf die Straße 
ud nur der ſchnellen Hilfe war es zu verdanfen, dab das ſchon 
wu fid) greifende Feuer gedämpft wurde. Als die Mainhard'- 
ten Eheleute mittlerweile heimgefommen maren, war das 
Auer ſchon gelöſcht, aber aus ihrer verfchloffenen Kommode 
waren über 120 fl, geftohlen. 


Diefe Lonnte, da äußerlich) | 





feine Spuren von Verlegung fihtbar waren, nur mit einem 
Rahfchlüffel oder Sper er geöffnet worden feyn nnd wirf 
fi, als man unmittelbar darauf auf die Erzählung des Meinen 
Mädben® hin im Haufe des Angeklagten ausfuchung bielt, 
fand man bei ihm im Kamine außer dem nod-verpadten Belde 
mehrere Sperrhaden und Nahfchlüffel. Der Angeflagte felbft 
tar nicht mehr zu Haufe; er war, mie feine Frau angab, ſchon 
früh 4 Uhr wegen einer Vrogeßfahe nach Würzburg gegangen; 
wirklich war er auch am Morgen diefes Tages bei einem: biek- 
x Rechtsanwalte.. Die hiefige Poligei, telegraphiſch von dem 

orfalle benachrichtigt, arretirte auch bald den Angeklagten, der 
aber durchaus, von der That. nichts willen will. r jein Leu⸗ 
mund ift der Art, dab man, wie die Anklagefährift fagt, fi 
leicht einer ſolchen That bei ihm vekhm kann, der offenbar 
durch Diefe Brandftiftung die Spuren feines. Berbrediens ver 
wilden wollte. (Schluß > 3 


ID} 


Vermiſchtes. 


Müngdhen,J. März. Wie die „N Münchn. 3.” ber 
richtet foll der Aufenthalt Sr. Maj. des Königs in der füd- 
fihen Schweiz anf Anrathen der Aerzte auf B—10 Wochen 
ausgedehnt werden und demgemäß dem am 10. April abgeben- 
den erften Kabinetokurier mwahrfcheinlih am 10. Maı ein 
zweiter folgen. 7 

In Pofſenhofen fand am Samstage die Arretirun 
eines Menſchen ftatt, den man im Verdacht hat, bei dem Kat- 
— Starnberg betheiligt geweſen zu ſeyn. Bei dem⸗ 

(ben fand man 900 fl, in barrem Gelde; er wurde an. das 
Bezirksgericht Weilheim abgeliefert. Die Regierum von Ober- 
bayern bat: 100 fl. auf Entdedung des Thäters act 

* Mas foll der deutihe Bund jept thun? Er ſoll den 
Schweizern erflären, daß er ihnen beiſtehen werde, mit Waffen ⸗ 
gewalt einen Angriff Napoleons gegen fie abzuwehren. Sehen 
fich die Franzofen einmal in der Schweiz, feft, dann it Deutfd« 
lands Sicherheit auf's ernftefte bedroht; die Schweiz ift unfer 
Bollwerk gegen einen Einfall von Südweiten, Darum bei 
Zeiten vorgeiehen und mitgeholjen, daß es nicht indie Häude 
des Feindes fommt } N 

us: Wien, 23. März, fhreibt man der „Allg. Zeitg.”: 
„Die vielerlei fhaurigen Gerüchte über den Offizier D,, den 
die „Breuß. Ztg.” vorgeblid wegen verrätherifher Ueberlaſſung 
von Feitungsplanen’an den Feind bald an diefem, bald an jenem 
Orte aburiheilen und. binrichten ließ, find durchaus unmwahr. 
Das Ganze beſchraͤukt fich darauf, daß D. allerdings zu Berona 
im Gefängniß figt, aber.nicht wegen verraths, fondern eins 
ach wegen leichtfertiger Schulden. Hingegen fol die Mittwe 
mattens in den Prozeß ihres Gatten verflochten und eben- 
falls eingezogen feyn.* ax 

* 8 furfiren faljche öſterreichiſche Kronenthaler von 
1793 und 1767, erftere aus Dlei, letztere aus Kupfer, beide 
mit der dünnen: Oberfläche ädıter Stüde überzogen. 

Bern, 26. Mär. Der Bundesrath hat 6 Bataillone 
Infanterie ꝛtc. ꝛc. einberufen, . : 

Der eidgenöffiihe Gefandte in Paris bat die Antwort 
der Schweiz, melde die Thouvenel'ſche Note aurüdweift, 
übergeben. — Man fdreibt aus Genf, daß das ſavoyiſche 
Komite nad Paris und Turin eine Petition um Anſchluß der 
nordfavoyiichen Provinzen au die Schweiz gerichtet hat. 

Bern,.26. Mär. Die geitern aus alen Theilen der 
Schweiz fehr zahlreich befuchte Hauptverfammfung der „Helvetig” 
faßte nach Dreiftündigen mit Ruhe und Mürde gepflogenen Ver: 

andfungen einftimmig folgende Beichlüffe: „1) Sie unterftügt 
die an Frankreich, gerichtete ‘Proteftation des Bundesraths wegen 
der Aunegion der neutralifizten Provinzen Savoyens, weil durd) 
diefen ‚Aft die. Durch Bericht garantırten Rechte der Schwelz 
verlegt und die Unabhängigkeit und Selbftändigfeit der Cidge- 


noſſenſchaft auf das höchite bedroht werden. 2) Nah der Ber: 


werfung diefer Mpotgjtation von Seite Franfı idR y ngt e 
der Ernft der rider lt er ne 

militäriſchen t u “ tigt, 
Proteftation der ig nöthmen uf zu geben. 


Viele Redner traten auf, die Gefahr zu fhildern, die dem 
Vaterland drohe. Den größten Eindruck brachte 
aus Genf hervor, welcher mit den gihlhend Färben 
Genfs, dieies Schlüfels der Eidgenoffenihaft, wud-bie Stimme 
ung der dortigen Bevölkerung ſchilderte. Er rief die Eidge 
nocenfaft um Hülfe an; cs gelte ja die Rerhung des 
ganzen Landes. In den begeiftertiten Worten wurde ihül 
don-Kednern aus verjciedenen Kantonen diefe Hilfe zugefagt. 
— Die Beihlüffe der Berfammiung wurden noch geitern Abend 
durch eine Deputation bem —ãA überzeit, Welche 
Bedeutung man der geftrigen Berfaminlung in der; 4 
föreibt, dafür zeugen die vielen Zuflimmangsadrefien , ehe 
äbrend der Berhandlungen aus alen Theilen des Landes, vom 
Gähhpen- und Zurnvereinen, von olfäverfammlungen, ‚Die zu 
85 Stunde tagten, von Großräthen ac. einliefen. Auch aus 
iſchland wurde eine Adreife, vorgeleien und warm begrüßt, 
Mit dem Vollslied Rufft dw, mein. Dat 
Berfammlung, gefhlofen, 
Zurin; 16. Bon Ein vom Kriegsniniſter erlaſſener 
Tager befehi verfügt die Dislozirung bedeatender Truppenuniaſſen 
Bolsara. Bei PBiacenza. wird ein befeſtigtet Brückenkopf 
im Po aufgeführt, : 
Turin, 26. Mär. Dis amtliche Blatt des Rönigrelchd 
vertünder das die fe tb Mändige Verwaltung des tod 
fanifchen Gebiets betreffende Dekret. Der Prinz von 
Garignan ift zum Statthalter des Königs dafelbft ernannt, — 
Das Minifterium der ämilianifhen Provinzen it aufgelöst 
worden. — Ein Geihwader mit fardiniihen Truppen iſt nad 


Tostana abgegangen. — 
Saͤmmtliche Alterbklaſſen find 


erland" wurde die 
Grantf. Pſtz⸗ 


Piemont rüſtet furchtbar. * 
Bereits einberufen, dad ganze Heer auf den vie wiegt 
und auch ‘die Reſerven werden nächftens im ganzen Lande, ein, 
berufen werden. Es ift Har, daß es einen. neuen Angriff auf 
Defterreich vorbereitet.) 

f London, 27: Mir. Im Uaterhaus erklärte. Minifter 
Rüffel auf Horsmann's Anfrage, die Anntzation von Gar 
vopin. Serüfsee Die Newtralität der, Schweiz; und Die Schweij 
habe an die Mächte awpellirt, von beiten mehtere mwünfchten, 
daß die Sade vor einen Kongreß gebracht werdt. Napoleon 
aber gebe gegründet ei Mipteniten ; eine tarle Spracht 
ver Pariaments würde ihn: über nicht abgehalten: haben. Die 
Aunexion von Savoyen Habe: dierfriegerifhe Tran: Natiän 
u ähnligen weitergehenden Verlangen geführt. England werde 
(6 nicht vom den anderen: Nationen: Eurova's trennen Dürftu, 
weun Rünftige ragen ich erhöben, und es fey: bereit; mit dei 
andeteir an unterbandeln und. in freundſchaftlicen, aber feften 
Ausdrik zu erklären, daß der Friede und die Arramgements 
von Europa für England wichtig ſeyen, und der. Kriedt 
mit gefiherf werde, wenn, er beflindigen Anterbredi, 
umgen, es. und Zmeifeln über die Annerion Des 
einen und fpäter. des andern Landes ausgefetzt jey, Die Maͤchte 
müßten die gegenfeltigen Rechte und. Grenzen für Siche tuug 
Des Friedens re fpeltiren. Die Rüdahtwort an Thouvenei 
werde den. Eugtandern feine Schande machen. Doch würde 
Die Veröffentlichung der Antwort einſtweilea anerfprieplic ſeyn 
da jeht die Rrage, ob die Großmächte die Umabbüngigfeit der 
Sämeiz für bedroht erachteten, mit in Die Augele genheit vers 
flocten fey. Die Regierung wife einftweifen mır * viel, daß 
die Höfe von Berlin und Wien der) Zufrechterhaltung der 
Reitraität der Schweiz die börbfle Bedeutung deimeſſen. 
D anners drücke feine große Befriedigung über Die Bemerf- 
ungen Ruſſel's aus, welche die Rückeht zu einer Molitit_ be; 
mwiefen, welbe England niemals bütte verlaſſen follen. (Wem 
8 nämlich weht find, als bloße Worte; wir. haben von den 
engi Miniftern in der lehten Feit hen mehr derartige Reden 
artert geBört ; gehandelt aber Haven fie anders. Wir wollen 
fehen.) (#1.3.) 
London, 7. Mär. Die „Limes fadt: „Die Dis 
Ruffion im Unterhaufe ift der Ausgangssituft für neue Com - 
binationen. Ruffell bat gezeigt, daß die entente cordiale it gs 
tands mit Frankreich zu Ende gebt. Üngland wird 
anderwärtd $reunde fuden; die Artfpielitg ef 
Preußen läßt feinen Zweifel zu. Ebenfo hört and das Ver- 
trauen auf, das wir auf den Handelsvertrag zur fehen hefften, 
Napoleon wird engere Interpretationen des Bertrages anfteilen; 
wir werden dem Vertrag mit abweichenden Gommentaren leſen. 


"1 





Gasterst 
die Roth 


Erwaden wir aus dem Traume, fagen wir Napoleon, daß wir 


ertraue äufcht wurden 1.7) (fr. 3.) 
IA i sad“ jagt, wahr⸗ 
d & u t, in einigen 
uXo zu treten. — „Dülly Nelos” greifen 


RR (dr. 3.) 
Geftern ift zwiſchen Spanien uud 
gefhloffen und find zugleih Die 


Die änöffe Well beftig an. 
ri 


KR on 


Maib 


Griede spräliminarien unterzeichnet worden. (Br.B.) 


1 





Handels⸗ und Boͤrſenberichte. 

Sceinfeld, 26 März An beutigen Viehmarkte wurden 
ungeadiigt der ihr ungänfligen Witterung eine jiermlihe Winde Wirt 
beigetrieben. Die Kaufluſt war jebech nice fo Rark,- wie biäber, 
mwenbalb auch bie. VUreije des Viehes Awas zurüdglngen. Wertdufi 
wurden: 66 Ochſen pas Baar um 116-236 As 63 Snlere, das 
Vaat yın 95—160 d.; II Kübeper Sıäd um 42-106 1.5 30441. 
ben yer Süd um 3I—98 # ;.A Wieroe per, Süd, um 3044 fl. 

Sranfturt, 27, Mi Bayer. 34 put Mbligationen 
= b. BR.) — 9. — * — — »G, Obliganion., (C. b. R.) 

8. 5 band ErGr. Öntidatiomer an (C. b. R.) 
0 rt boder 4461. Obligativnen Hiäbt. :(C. d. R. 
Ol Bi Weiber dhnlr  Dptigariönsdjäbni. (O bi Bi 
A ih ben pn Obligationen 4. (Ed. R. 
1024. B.; Diakon mir 25 pGr Winzahlung i004 @;+- hr 
Anddad-Gunzenbaufer Yoofe 843 V. — @.; Baden 34 2Er. Opium. 
951 PB. — G. Würte, 31 p6r Sbligat % ©. — BP, Mürttemb. 
AypGı. Obligationen 1044 DB. 4 8. — Da die Wiener Börfe in 
ibrer flauen Haltung betarrt, " übte das abermalige Steigen der 
Rentenkurfe in Tara im Abend —J nur geringen Ginfluf, der 
Umfag war jedod in öfter Kreditaft md Rational ſehr beträßtlich. 
Wir none oiatisn. TE bez· a. DO Kri ditati. 167467 4- 
211.00. A] 
ve, TRUE Bo Re in Silter e 
Br pe Marine 79 20. = 
ar. et. 6 om Ben. 80, Bantattiem B64. U 
Rrepindftien 189 60 = - 300 Hrkesfe — — 0, 250 Hi ING) 
10 era Bari 102 50 — do neues Aultben 


we 992. Eniſabeihb. 172: 75 — Krk Norob. 105 
40, — Oe ferrechlſch· franjöflige Sräatsbabr 264. —, us 
Hays —. eornukliriug — vendon 13% 29. — Waris in 


Wien 100. Br, 52:70, — dtantfurt 100 a 113 75. 
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Beranndorttichet Redakteur: Dr. Katl vobia ann. 





Termin: Kalender. 
Borberungämelbung an ten Nachlah der Wiuwe 
Wutermuib von Dalberba, beim Pf Yoy enden, 
Brub 10 br: Ochperkeinerumg za Nondiamibat und Mönhberrnäberf, 
} 338 * der kam — ER “ 
Bormirt f1 Abe. Kermin zur Berallorbizung des Bauts riner, W 
. PM Hr ig Notreiegrf, Durch das d. Prg. Wartu rim, ed 


Anis, frah 9er: 


bp I Udr: Aorerrangsmelsung am bed Orttnadphar 
@hleben, beim 1. Bag. Were, 2 
Senn 9 pr: Borderungsimeidung an bem Machlah are werm Girlirbanerd 
Dal Stübler non Gepmannsuai, beim Lg, ‚Defbeim L 
Brad 9 Uhr: S. Coiftstag im onfurfe des Ghaiienl abrilanen wis 
Yup von Rifingen, bei dem 8. Bezirfag. Reuſtadt »S. j 
Brüb 9 Mor: Horderungdnreivung an ven Naeh tes Melerd und Phe · 
logeaphen Farob Mram Babler,. Beim. ?. Bezfiläg 
Mahmitt. 2. bes. Deoiporsfrigerumg im Gaftdaufe zum „Röngm’‘. te 
Withgunu, burd das # dorkamı Orb. J IA, 
3. u 3.,Kpril, Bormip 1 Mir: Holeerdeigerung im Sirſche a Wiribhr 
baute ze Statldorf. ward die 1. Medierfötitet Bufeink 
F Wort, run Wade: Morderimgsmelbamg an ben Scireinereiter Mid. 
Draind gu Rioleden drim F Kanny! ninenafen. 
Brad Uden Aorberurigsmelbaing am dem Nabfeh ver Witwe Margat. 
Koch won Dammelbturg, beim I. Lande, bajelafl, ' 
Brüs 9 Uber: Berkerungdmelbung en ten Naslaß her Bebrerd- Tiftne 
warb, Gig sch Alfngenberg beim f. Landa bateldft. 
Nachm I Uber: Meritelgerang bes Immobikiar- Bermöpen® ft Konhirfe 
de⸗ bed. Ab. .Neler vom Berabad darch nde 1 Werietsg (lügen 
Fiäs_I Uhr. Anveraiinemelhudg am nen Däffer Lambel Iuinen Bw 
vom Hamnsibung: hrim 1, Landa bairlot 2 
Nahm, 2 Mn, oljnerftierrung im Dari ſchen Braubaufe zu Büttborb 
buch Die f. Resierforiet Erältor 4 
rt 9 Urr: Dolivereigerung im Wittbähanfe zum Griget fh Biſh druun 
vun ns fl Workarit Grapiprejeiten £ 
BrüsiH Uber Berbrrumgemiltung on dei Drienachbar Mih Zleich von 
Soren.böim Fı.Bandg.  Dberaburg 


Heb. König hah 





Mari fe: andern qn · 


Ant 4 a 


Ssrüfel’fchen- Erziehungs Bun Hangckerchranfult 


niit, Hin irn A geu 
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on ned »io un Pete m 


beginnt das Sommerfemeftehtiät: 847 — N — / gi a ner Auf ——— gern, mit (2a 
















ul hun din © 
Auflage 85 000. 
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liehsten Dank. 
Würzburg, den 27 
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 Belanniiadung. 
Ss tnigliche Schloi  dabier kanu 
1. April an täglich zu Folgenden 
Eimden beſichtigt werden: 
Bormittags 8, 9, 10 und 11 Uhr, 
Rahpmittags 2, 3, 4 und 5 Uhr. 
Mehr als 10 Minnten mith den bejeith+ 
aten Stunden Kommende, müßten die 
m de Etunde abwarten. r 
2 ht, Fremde bieranf aufmer 
eh 


ns den N. März 180 
Königliche Sihlofverwaltung. 





Zu verkaufen. 

" Ein kleines herrſchaftliches Gar- 
lend aus mit 4 beizbaren Simmern, 
Küche, gewölbten Keler u. 

und mit, Mauern umfchloffenen Gar 


ten. — Bejichtigungszeit von 2-5 Uhr. 
Glacis Diir. 4. Nr. 322. (3t 


ofitraße Nr. 804 find Parterre 2 

Zimmer, an einen Offer, und 

im 4 Stod 3 mit oder obne 
Moͤbel bis 1. Mai zu vermiethen. 





Novellen von L. Schücking, Sternberg, 
der Länder und Völterfunde. — Naturriffetfebaftfice 
md Reifeffigien. — Berlinet Bilder * 


durch autbentifche Abbildungen und Safe 


ven den —R rar PR 


Danksagung. 


ür ‚die ehrende Theilnahme, sowobl während der Krankheit als bei; 
heine und dem Truuergottoedienste. unseres heben Bruders und Nelfen, | 


“ „Joseph Anton Herrmann, 
aka IE k.' Junker, 

sagen wir allen werthen Freunden und Bekannten, besonders aber der B 
bohen Generalität, und dem sehr gechriun Offizierkorps, den innigsten herz- 


März 1860, 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
T ——n a * en 


Mit dem F 5 beginnt ein neues Quattat der Bet Ernft Keil erfcheinenden — Bodt 


Die Gartenlande. zum 


3 Biden. 2 Bogen in grob Quatt mit vielen prachtvollen Juuſitatlanen 


Virnelfübrlih 4 fr 
mitbin der Bogen nur = a, fr. 


Willte 
ars. 


8,@relgniffe 
der deutscher 


teschicl) 


und 
en aus dem Leben deutscher Dichter 
rt und begleitet von kernigen, ‚freifinuigen euer 


n. 
Ernst_ Ko il in Fe 
Ale Boftänter und, Be ea vepmen Befielüngen au, in Würzburg ie et in geipita 


Stahl 





m din : 
——— —— = — — 


Bekanntmachung. 
Die Herſtellung ner Drie ſtraße zu 
Ereuſſenbeim betr. 

Die Ortsſtraße zu Greuſſenheim ſoll 
eine Funft: mäßige Anlage mit gepflaſterten 
Abzugsri nnen erbalten umd die Ausführ— 
mg anf die Jahre 1560 umd 1861 ver- 
theilt werden, 

Die Heften find auf 5100 fl, veran- 
fehlagt. 

Zur Vergebung der Arbeiten an den 
Wenigftnebmenden it Tagfahrt auf 

Mittwoch den 4. April. J. 
feüb 10 Uhr beftimmt, bis wohin lan 
und Koitenveranfdlag dahier eingeſehen 
werden fünnen. 

Würzburg den 24. März 1360. 

Königliches Yandgeriht /M. 


Weigand. 


Schreiber Stelle. 

Gin mis guten Zengniſſen 
und einer guten Handſchrift 
verſehener routinirter Schreiber 

kann bis I. Mail. J. bei einem Land⸗ 
gerichte Beſchäftigung finden, Bewerb: 
ungen find mit Abſchriften der Zeug: 
niffe zu begleiten, Räheres ift bei der 
Expedition d. Bl. zu erfragen, 


„„zemme, Gerftäder x. — Aus 
Robmäbler, Brehm ac — Jagd: 


—— Yon —20 


April beginnen die früher angekündigten 
hte 


el'sche Bach- und) Ktinsthandlung. 


18: 









musamp)i 


85,000. 





Isöutunma’s ı 


haut 





4 
—BD———— 
Mittwoch, W. Mag: Das Lügen. 
a in 3 Nften „2 Ban — 

onnerstag den 29 bon- 
nenent, zum Erſtenmal —A— ß 
Buraumd. Schaufpiel, in-d nie vom 
Berfaier der Anna-Liefe. 


m königl. Landgerichte Rotbenbuch 
8 lann ein geprũfter Rechtsopraktikant 

gegen angemeſſenes Honorar und 
Diätenantbeil alsbald eintteten. Luſt- 
tragende belieben ſich an den Amtsvor- 
ſtand zu wenden. 


in Handlntass Kommis, welcher 
E mebrere Jahre in Kolonialwaaren⸗ 

Geſchäfte ſervirte und wegen Mi— 
itãrvflichugteit feine Stelle verlaſſen 
mußte, vwinfebt bier oder auswärts bis 
1.Mai wieder ein andermeitiges Engage 
ment. Briefe unter 2 ohiiiee A.2. ie 
die Expeditien d. 3b 





Fremden⸗ Anzeige. 





Vom 77, März. 
(Beer) Scbuen, m. G Bahr. a, Plauen. 
Al m. "erg a. Shmwein!, v. Ludas a Mürn- 





berg, Diitene. nröblih a. Mamub , Ibip aus 
Yeiprig, Veat a Neoulf, Reucktetiuner 1 ürıb 

AHräntiiher Hof.) Nilte.: 
Peet a Martıbri, Arettag a Oberndr, 
Martin a. Nirmbern- 

(Kronvriny ı Dünfel, Neib a Aranlfurt. Gr. 
Purburg- 8, Yandı, Dagg. f Peſtiuſte., Hefrasb 
Dr Erdard m. Hilfinnen Ort, Priv. a Pän- 
den. Dartmanı, fe m Arsnkluzı 

(Ftman) A: ers a Kidingen, Mäuicel 
a Plauen Deumann a. Berlin, hämearb aus 
Alm, Derberih, Maiſel a. Münden, Maijel a. 
Brantfurt 

¶ Wute ledocher DHef.ı Seuſſert, Lehrer aus 
Schmeinfurt. au: Dberlau m. rautf, Way a. 
Breiburg, Bogla,Conitany. Welipeima Erraubing. 


Verſtorbene. 


Katharine Schreiber, Lobnkutſchera winwe⸗ 
59 Jabre alt. — Matern Fella, Bürger» 
ipitalpfrümaner, 97 Jabre alt. 


Refl a Labnitein, 
Vierdel, 





Königl. Bayer: Donaudampfſchifffahrt 


+ ‚Bonauwörth und Linz = 
im Anfchluffe an die Staatsbahn in Donaumdrth, ar die-Dfibabn in Megensburg und Straubing, an die Kaiferin 
Elifabeth-Weftbahnıund an die öfterreichifchen  Dampfboote,in Linz 


Fahrordnung im Monat April 1860. 


A. Werjonendienft. 


Bon Donauwörth nah Negendburg am 1,3,5,7, 9, 11, 13, 15, 17, 19, 21, 33, 25, 27, 29 April, Abi. 3 Fruh nah Ank 
» Negenöburg = Linz » 2,4, 6,.87.10,04%.14,°46, 18, 20, 22,24, 26, 28,30 — «5 » ber Ba 
Is Lin em: Vilshofen > » 2,4, 6,8, 10, 12,14, 16, 18,20, 22, 24,26, 28, 304 - er 
. Bildsofen » Megenöburg - 1,3,5,7, 9, 11,13, 15, 17, 19, 21, 23, 25, 27,29 « . 6 
» Negensburg - Netburg » %48,8, 10, 1%, 14, 16, 18, 20, 22, 24, 26, 28, 30 6 
Neuburg = Donauwörth » 1 7, 911, 13,18, 17, 19, 21, 23, 25, 27, 29 6 


B. Schleppdienft. 


Bon Donaumwörth nad Negenöburg jeden Freitag *). 





züge, 


« 
D 
. 

. 


F 


MNegendsburg > ajlau jeden Sonntag u. Mittwoch. 
» Megensburg ; » „King eden Sonntag. 

Linz - Negensburg jeden Dinstag. 
, enge - Regensburg jeden Mittwoch u. Sonntag. 
‚ egensburg = Donanwörtb jeden Somtag *). 


*) Nah Bedürfnig werden zwiſchen Donauwörth und Regensburg auch Eztra-Schleppfabrten ftattfinden. — I 
Donauwörth ift der Direkte Anıhlith an die Staats: Cifenbahn durdy einen Echienenfirang gefichert und entfallen daber auf 
Güter mit direkten Frachtbriefen feine Ücberfubrfpeien. 





* A — 
Sächsische Steinkohlen-Compagnie. 
Einladung zur Generaiversammiung. 

Nachdem die zweite, ordentliche Genteralverfammfung auf den 2. April 1860 angefeßt worden ift, fo werden die Aftionäre 

der Saͤchſtichen Steinfohlen- Compagnie hlemit unter Verweifung auf Cap. II. der Statuten eingeladen, ſich 
Montag den 2. April 1860 früb 9 Uhr 

tin kleinen Saale der deutfchen Buchbändlerbörfe allhier (Ritterſtraße Nr. 8) einzufinden und durch Borjeigung ihrer 
Attien, beziehentlich der auf 71 Rhfr. Einzahlung Iautenden Interimsfcheine fih bei dem dazu requirirten Notare zu Iegifimiren, 

ei Saal wird um 8 Uhr geöffnet und pünktlih um 9 Uhr geſchloſſen, wonach ein fernerer Zutritt dann nicht mehr 
re, welche Anträge in der Generalverfammlung zur Verhandlung bringen wollen, haben diefelben bis ſpäteſtens 
14 Zage vor der Generalverjammlung bei dem unterzeichneten Berwaltungsratbe einzureichen, 


Gegenſtände der Verhandlung: 
1) Jahresbericht des Verwaltungsrathes, 
2) Technifher Bericht des Betriebsbeamten, 
3) Rednungsablage und Juſtiftkation, 
4) Antrag des Bermaltungsrathes auf Erlaß der Gonventionalfitafe wegen verfpäteter Einzahlung auf Aktien. 
5) Wahlen zur Ergänzung des Ausſchuſſes ımd des Berwaltungsrathes. Ans dem Ausfhuffe fheiden Die 
Herren Mori Kresichmar, Dr. &. Friedländer und Kramermeifter Mivinus, aus dem Ver 
waltungsrathe Herr 3 afob Dutb und der als Erfapmann des wegen Krankheit bereits früber 
ausgeſchiedenen — E. Bemmann newählte Stellvertreter Herr G. Ente, fowie der au die Stelle 
des Herrn Enfe gewählte Erfagmann Herr E. &. Taeuber. 8 
Die Ansfheidenden find fofort wieder wählbar, j 
Reipzig, am 22. Februar 1860, 


Der Verwaltungsrath der Sächſiſchen Steintohlen-Gompagnie. 
3c) I. Jakob Hutb, Borfipender. | 


Fabriflager von Tapeten — 


der vorzüglichften Aabrifen in einer reichhaltigen Auswahl der neueſten und ger | Piſtelen 9 A 314 -821 fr. 
fhmadvoliten Defins von Tapeten, Borduren, Decors für. Salons, Hauss | Piftolen preußiiche 9 fl. 56—57 fr 
ginge u, f. w. Ferner eine ganz nette Art Holz: und Marmor: Zapeten in | Hollänv, 10-A.-Stüde 9 H. 36-37 fr. 
en verfchiedenften Sorten, empfiehlt zu den biligiten Fabrikpreifen Rand» Dufaten 5 fl. 


fe. 
Fr. Ph. Rossat-Geiller an Don. | Ws. 
Zapeten:Refte werden zu bedeutend herabgefepten Preifen verlauft. 2a | Hobb Silber zer Jupf. 51.40—52 8. Ibkr. 


1 @olp ver Züpf. 793798 A. 
Breuß. Kaffenanm. 1 fl. 45—45] fr. 


Dresdener Maler-Leinwand 


RAR: | 5.grantentbater — A. — t 
C. U. Kinzinger. | Serie Kafeuiseee —a.—t. 


2 
J 
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Im Verlage der Stahel’fgen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. — Druck von J. M. Rich ter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 














Das Abonnement auf den Mngeiger önner Ginrüdungsgebübr: Die dreifpal« j 
Nr. 89, beirägt verejährii 38 fr, bier und ba Donn etag, tige Zeile ‚een deren Raum mir mit iR 1860: 
allen I. bayet. Poldntern. 29. Mär. faufende Seite mit 9 fr. beredinet, 





Tagskalender: Ladolpb. B. — Sonnenaufgang: 5 Uhr 47 Minut. 
Sonnenuntergang: 6 Ubr 24 Min. — Mondaufgang: 8 Uhr 
59 Min. Morgnt, — Monpuntergangs 1 Ubr 22 Min, Morg. 
— Ihbermometer nah Reaum. B Uhr früh 7° Wärme, Mittag 
412 Uhr 9° Wärme. — Bauernregel: März, der Lämmer 
Scherz, April treibt fie wieder in wie Stall'. 


— —— Weir mn namen 


Abonnements» Einladung. j 
- Beftellungen auf den täglich als Beiblart zur 
„Neuen Würzburger Zeitung” erſcheinenden 


Miürzburger Anzeiger 


für dad mit dem 1. April beginnende. zweite Quartal 
werden für hier bei der unterzeichneten Expedition, für 
auswärts bei allen Fönigl. Boftämtern angenommen und 
rechtzeitig erbeten. 

Der „Würzburger Anzeiger“ bringt nebſt den Ta— 
geönenigfeiten eine vollftändige Ueberſicht ver politischen 
Vorkommmniſſe, Berichte über dic Magiftratd-, Bezirks-, 
Schwur- und Appellationsgerichtöfigungen, einen 


Zermin- Kalender 


— er 2 


ter gerichtlichen Bekanntmachungen, Verſteigerungen ıc., , 


Marktberichte von Würzburg, Schweinfurt und den be— 
beutenoften Schrannenplägen Suüddeutſchlands, den tägli- 
chen Geldkurs, Kurs und Austopfungen von. fürft- 
lichen und gräfliben Schuloverfchreibungen, Anlehens: 
loofen uud Staatspapieren, die Lotteriegiehungen, 
die tägliche Bremdenlifte, das Verzeichniß der Getrauten 
und Geftorbenen in Würzburg, Gemeinnügiged u. ſ. w. 

Der Abonnementäpreis für bier, wie in ganz Bayern 
beträgt. vierteljährig 36 fr. ; außerhalb Bayerns findet 
eine. geringe Preiserhöhung ftatt. 


Eryed.d.R. Würzb. Ztg.n.d. Anzeigers. 


Stahel'ſche Bud- und Kunftpandlung.) 





Lokales und aus. dem Streife. 

* Würzburg, 29. März. Die gejtrige Aufführung von 
aydn's Oratorium „Die fleben Worte‘ durch das mufifal. 
nftitut befundete auf's Neue die treifliche Leitung, die ges 

Pr 4 Lehrkräfte und die vorzügliche Leiftungsfähigfeit Dicker 
nitalt, 
* Würzburg. Neu ausgeftellt im biefigen Kunftvereine: 
1) ein Gudfaftenmann, von Filher, 275 fl.; 2) eine Barforce- 
an von Benno Adam, 99 fl.; 3) ein gg” von 

iffmann, 77 fl; 4) Partie aus Roſenheim, von Bögler, 
110 fl,; 5) eine Landfchaft, von Rob. Zimmermann, 99 fl.; 
6) der betende Schäfer, von Hoff, 187 fl.; 7) die ſchwarze 
Rache, von Hofitetten, 77 fl.; 8) die Tiber bei Rom, von Ebert, 
244 fl.; 9) Brauendiemfer bei Mondbeleuchtung,, von Koch, 
66 fl.; 10) Berlaffene Sägmühle an der Rhön, von Auguit 
Geift,. 110 fl.; 11) der Planſee, von Heinlein, 290 f.; 
12) Meerufer, von Andrei, 66 fl.; 13) Dorfpartie im Winter, 
von Doll 156 fl. ; 14) Kager Der Uplausn bei Berona, von 
Eugen Adam 177 fl.; 15) Partie bei Münden, von Nörr, 
66 % Sammtliche Bilder gehören zur Berloofung des Mün— 
hener Kunſtvereins. 

* Bolkah, 28. März. Tropdem, daß wegen der höchſt 

unfreundlichen Witterung und wegen Hochwaſſers auf eine ftarle 





Frequenz des heute fattgefundenen 2. Biebmarftes. feine 
befondere Rechnung gemacht werden fonnte, ſo hatten ſich doch 
fehr viele Käufer und Verkäufer von nahe und ferne mit einer 
zahlreichen Auswahl von ihönem Vieh eingefunden und wurde 
auch das meifte davon verfauft. Die Preife der beffern Ochſen 
bielten ſich zwiſchen 36-40 Sarolin für das. Paar, die’ der 
Milchſchweine zwifhen 10-14 fl.: und die der Lauferſchweine 
zwiſchen 14—18 fl. für das Paar. Die Schweine, die and 
ſeht zahlreich feilgeboten waren, wurden beinabe fämmtlich ver- 
kauft. Der nächſte Vich- und Schweinmarkt findet am Mitt- 
woch, den 11. April d. 3, bier ftatt. i 

+ Durd) die in öffentliher Sitzung des k. Bezirksgerichts 
Neuftadt a S. verkündeten Erkenntniſſe wurden verurtheilt: 
Georg Mb. Gud, verh. von Brendlorenzen, num zu Oberflads 
ungen, wegen Rörperverlegung I. Grades, begangen am feiner 
Ehefrau, zu 3 Fahren Acbeitshbaus: Mark. Then, Dienftjunge 
von Fuchsſtadt, wegen der als Bergeben  ftrafbaren  !Privat- 
urkundenfälihung F einer - einfaden Gefänanißftrafe von drei 
Monaten; Micael Eberlein, Landfrämer von Suktbal, und 
Johann Matbias Kob, Kaufmann von da, wegen Preßpoluei⸗ 
übertretung, Erfterer zu 3 fl., Letzteret zu 5 fl. Strafe; Anton 
Wirfbing, Bädersfohn von Münnerftadt, wegen Körperverletz ⸗ 
ung zu.ciner einfachen Gefängniäftrafe von 1 Monat; Johann 
Schneider, Bauer von Alsleben, wegen — im eine 
Geldftrafe von 12 fr. und Einziehung des gebotenen Geſchenkes 
von 6 fr. zum Beiten der Diftriftsarmenfaffe von Rönigdhofen ; 
Antonia Schmid, Binderstodter von Pempfling, wegen zweier 
Vergeben der Amtsehrenbeleidigung zu einer in einem Zwangs- 
arbeitäbanfe zu erſtehenden ®efängnihftrafe von 6 Monaten; 
Joſ. Wehner, Müllersfobn von Dehrberg, weaen Körperverletz ⸗ 
ung zu einer einfachen Gefingnißftafe von 3 Wochen, In U. 
Anktang wurde auf ergriffene Berufung des Job. Bed alt von 
Fa wegen Forfipolizeiübertretung das. Grlenntniß des 

orititraigerichtd I. Inſtanz im Schuldausiprude beftättaet, 
die dort ausgefnrochene Strafe von 6 fl, jedoch um die Hälfte 
gemindert ; ferner die. Baltbalar Jahrsdörfer Erben von Aub 
= * Auſchuldigung der. Malzaufſchlagsdefraudation freige- 
ſprochen. 

Oeffentliche Sitzungen am f. Begirlsgerichte Neuftadt a). : 
Den 29. d. M., früb halb 9 Uhr: gegen Joh. Kirdmer vom 
Premich und Anna Bieberih von Roth wegen Diebftabls; um 
40 Uhr: gegen Iob. Iof. Vogel von per ach wegen Sörper« 
verletzung den 3. April, früh halb 9 Uhr: gegen Mic. Eilert 
von Beaecunn wegen Diebſtahlsverſuchs. 

ie Nichtigkeitsbeſchwerde des Gaftwirthes Joſ. Gerber 
von Weigolshanfen (wegen Amtdebrenbeleidigung , begangen 
an dem Üifenbahnerpeditor Fuchs, verurtheilt), wurde vom 
oberften Gerichtsbofe verworfen, biebei jedoch ausdrüdlid von 
dem fol. Generafftaatsanwalte bemerkt, daß in dieſer Sache 
Manches zur Entſchuldigung des _Berurtheilten fprece. 

Dem Schullehrer Sebaftian Kettemann zu Marftbreit, ift 
feiner Bitte entiprechend, der I. Schufldienft zu Frickenhauſen, 
Landgerichts Ochfenfurt, übertragen worden. 


Vermiſchtes. 


Münden, 26. Mär. Die Frage über die Organi- 
fation unierer tehnifhen Schulen, die ſchon mehrntals 
und uleht feit dem Jahre 1857 uniere Staatdregierung wieder 
bolt befhäftigte, fheint_ibrer baldigen Entſcheidung nunmebr 
näber gerücft zu feyn. Die Berathung einer zweiten Kommils 
fion über jenen Schulordnungsentwurf, welchen die im Jahre 
1857 ernannte größere Berathungstommiffien aufgeftellt hatte, 
ergab, wie ſchon im Boraus mebrfeitig beforgt worden war, 
fein befriedigendes Rejuftat, fo dag hauptſächlich auf der Baſis 
des erften Kommiifionsbefchluffes vom Jahre 1857, welcher aub 
die Nothwendigkeit der Bildung von techniihen Gymnaſien ans 
erkannt hatte, ein neuer Schulplan entworfen wurde, weldier 


nun der Schlußberathung einer minifterielen Kommiſſion (dem 
Vernehmen nad) ſogleich nach den Diterfeie ) unterftellt 
werden wird. . ! IR, on, 4 

Raftattiden de. Fbt. Sur a ein der en 
ſiſchen — — —— d wehenng zwifdhen 
Angehörigen der neuen und der badiſchen Garnifonstheile aus: 
BEN. Ein Preuße wurde von ‚einem badifden Dragoner 
etödet. EINEN, ls. 

r Wien, 28. Mär. Die „Wiener itung“ meldet, daß 
die für das neue Anlehen eingehenden Rational-Dbligationen 
fofört 'nerbrannt werden. (Auf diefe Art kommen lalfe Die zus 
viel ausgegebenen 111 Mil. National aus dem Verkehr. 

Looſe desſelben erſcheinen am 15. Dai. ( T.d. Ftankf. Piz.) 

Bern, 38. März. Der Bundesraib bat geſtern neue 
———— die Geſandten in BParis und Turiũ beſchloſſen. 
Dieſelben follen werlangen, daß in den meutralifirten Brovinyen 
Savohens der dtatus quo vellitändig. erhalten werde, bio die 
Frage definitiv ſey. Ferner ſollen jle verlangen, dab die 
— in den Stand geſeht werde, ihre Rechte und Jutereſſen 
»geitend zu niahen. Zu diefemZwede verlangt der Bundesrath 
seine Konferenz Der Mächte mit Sig und Stimme für die 
Schwen. . (BD. FranffBft.) 

* Napoleon will jeßt die Frage, wie es mit den 'von der 
Schweiz beanfpruthten fen von Savoyen gehalten werden 
fode, vor einen Kongreß bringen, d. h. der Kongteß ſoll 
a aus der Berlegenheit berausbelfen, aus der er ſich im 
:Augenbfit wit durch eigene Schlauheit heramszuminden ver- 
frag; Dabei hätte er noch den Bortheil, daß die Sache fo auf 
die lange Bank geihoben wird, wobei er rechnet, daß mit der 
Zeit Die Begeiſterung in der Schweiz nachlaſſen und inzwifchen 
der Zorn ‚von ganz — den er auf gepogem, ſich _et- 
was befänftigen Saffen wird. Wenn die Schmer Hug ift, fißt 
Me fih auf den Borfchlag gar nicht eim; fie verlangt bios ihr 
Hates Recht, und darüber braucht fie nicht erft. wuf eimem 
Kongreß mit ſich handeln und mäkeln gu laſſen. Gebt fie anf 
dein Borſchlag ein, fo tit fie ſchon balb verloren. 

Paris, 26. März Pays und Patrie widerlegen beute 
die Rachticht, der af die franzöfıfhe Armee in der 
!ombardei den Befehl erhalten habe, ihren Rückmarſch nach 

mbreich zu verſchieben. Nach der „Patrie* foll die 'ganze 
‚Armee bis zum 15. Aptil ach Frankreich a A 

{ 


Dis Studium der deut ſchen Frage wird in Paris 
ernſtlich aufgrnemmen. Eben cireuliren Einladungsſchreiben 
von Paris an deutſche Publiciſten, befagend: die franjoſiſche 
Reglerung beabſichtige zur eftigung. der freundfchaftlichen 
Beziehungen zwiſchen beiden Ländern (!) einige deutiche Ionr- 
‚male zu gründen, welhe von Barit aus ditigitt umd glänzend 
honorirt werden follen! Lepterer Punkt iſt befonders ſiark be⸗ 
ont. Werden ſich weil edern finder? aulq. 3.) 

Dem Pays“ qufsige iſt General Lamorictere (mod 
immer verbanıft) über a nad Rom gereift; das genaunte 
‚Bien Saranft, 7) 8 — um den Oberbefehl über die 
'päap n Truppen, werlich. 

Lon don, 26. März. Die Remiig Bart’ ſagt, Cuglaud 
babe Sardinien nicht den Befig Savohens, ſondera die Neı- 
trafität von Ehablaid und Faucigny garäntirt. Die engliſche 
Regierung babe Auf die Eirtularnote des ſchweizer. Bunbes- 
raths an die Mächte die einzige Amwort erltheilt, welche die 
Ehte und Würde Engtands geitatten. (ED. Kant öin.) 


* Die emplifche wie die deutſche Preſſe Tpricht fich n 
ſtimmig, ohne Unterſchted der Parteien, gegen Rapofeon in 
der favopifchen Frage aus. 









gu 


Rom, 24. März, Geitern hat der Bapft in einem Kon 

fiftogium, ein Aloe o gehalten, über welche indeifen nicht 

et. iß nr, daß die ®pfommunifation de 
ol mel hoc nicht ausatjrocen ift. — Geft 

fü ie mufbmaßliben Unſtifter der ( aribaldi ſchen) Kund⸗ 

gebung vom 19. d. M. von der Polizei nad Givita Wechis 

„ransportirt worden, Es find etwa 20 Verſonen verbaftet. 

Unter den Verwundeten befindet ſich ein engliſcher Geiftlicher ; 
derfelbe iſt jedoch nur leicht verlegt. Die beiden franzöfifchen 
‚Dffkiere' find bereits wiederhergeitellt. — Der General Boy 
jet einen Tagsbefehl veröffentlicht, worin er d jenigen, welde 

ie bewaffnete Macht durch umerträgliche Beleidigungen beraus- 
fordern, auf's ftrengfte tadelt. Ex billint das Berfahren des 
franzöfiichen Dffiziers, der am 19, den Befehl gab, die Meng 
au zerftreuen, rügt aber Die Ungefchidlichleit umd "die blinte 

Wutb der römischen Gensdarmen. Der General rechnet auf 
den edlen Charakter’ der te Offiziere und ermabnt fie 
ale jur Mäbigung umd Rube. — Am 23, fund eine neue 
friedliche a ver | von Seiten derifreunde des Bapites un. 
meit der St. Petersfirhe ftatt. — Ein betrügerifcher Beamter 
ift zu 20jähriger Haft verurtheilt worden. - 

„ „Einem patijer Telegramme der „Morning ‚PBoft“ aufolge 
dürften die Franzoſen Rom rälmen und neapolitan, Truppen 
zur Defegung der Marken ermächtigt werden. (?) (Röfn. 3.) 

Madrid, %6. Mär. Die Sriedenspräliminarien zwiiden 
Spanien und Marotto gewähren die volftindige Abtretung 
Tetuand und eine anfehnlide Kriegsd-Entigädi- 
gun sy — ge * 

In den Bereinigten Staaten von Nordamerika find am 
Salzſee reiche Gold- und Silberminen entderft — 


Handels und Börſenberichte. 


Frucht·Mittel⸗Preiſe. J 

Datum Arm, Walzen Kerg. Werke. Daber 
Dite Ta. Mona. de fr Al 6 RM 
Mänlingen . . . 24. Win 20 d 4 1539 15 83 


+ 
Shaygatenien .. 22 " — — 20 514452.16 2 832 
 :.. 2. — — W558 1523 135 919 





men. 2... -- A BT BA 94 
insdan . . . .„ 2u. „ — — 1949 1112 1711 95 
Bayreub ,„ .. 2. „ — — 2312 164% 1612 947 
—X —PF 2 “ -— = 7 56 Re - 73% 

... M} — — 2 49 z a3 
Landdin . . 23. Mi -— 193213 2 3 # 730 
— os. 2 MM 1820 1953 1449 178 89 

— 24. ” * 1945 15593 15 19° 9 53 
Wartiſtetn 27185 21110 160 -- — — 


Dr - 5 . 
* Ocbfenfurt, 27. März. Weiſen foftere 21 fl, Korn 
16 A. 30 fr., Gerſte 16 A. — 
„ ‚Srantfurt, 28. Mir Bahei. 34 pCt . Obligationen 
1% BR) — u — Ö. 4 bayer_ Ar Oblinatieu. (0. b. K) 
3 — Br Hayer och. Oblinsfioren Ab. -R. [C. b. R.) 
BE WB. — ©; haben, Alylıı. Obligationen alätr. (C. b. R.) 
1044 8. — 8, ; Bayer. 4oGt Dhtiganon. I fähr. (0. b. R.) 
1015 8. — %.; bayır, SpGı Obligatiomen 4 6. (C. b..R.) 
10238 — 1; Ofbabı mg Spiı —3 10080 — %.; 
ber Sy Sahne x Yoofı 13 — 8.5 Bapeh 34 vEr. Obligar. 
951 8.— &. Würt, Sı pCt, <bfigar. 055. W, — RR; Mürttemb. 
dynGe. Oblindtionen 1044 8. — ®. — Die Hauffebemegung ver 
"ariier Börfe übte anfänglich auf dat Abendgeiäft nur wenig Gin 
fluß. Ben wurden zu 57y'geh drjs, Öftere Mreditatt. 166 166} 
bes. u. 8, Am Schluffe war arößere Kaufuft vorkerridenn, va 
bie Nidimittsgeberiäte aus Paris und Wien günfliger lautete. , 


Berantwortlichet Redakteur: Dr. Karl Pohlmann. 7 
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Danksagung. 
N \ unvergesslichen Fred, deir k_ Kentbkaniten 
Max Joseph Älbert, 


tielgefühltesten Dank 
Gerolzbofen, 29,, März 1860. 







Für die fteimäliche Hhdmahme an dem onterh Hentigth dakier &e- 4 
lebrirten Tratergortesdiendte für wtsern in Euerttorf, nun in Gott ruhönden 


ragen den Herren Beaniten, der Bürgerschaft und dem Musikehbore ihren 


Die Freunde des Verblichenen, 


_ — un g rhror! Kir 
eg STADT-THRA TEE 

Donherstag dei 20, März, Jin Ybdıl- 
nement, zultit Grftenmal: Medeie 
Surgm. Schaufpiel in 5 Affen Bam 
Vetfaſer der Arina-Piefe, 

Freitag, 30. Märg: Wiel Lärhueih 
im Nichts. Luſtſpiel in 3 Akten Boh 
Shafefveare, für die Deitiche Bnhne be— 
arbeitet von G. v Holtei 

Sammötag, 31. März, zum Benefie ft 
Hetrh Porrain: Dindrah oder „die 
Wallfahrt nadı Ploermel. Rotnantifthe 
DO per in 3 Alten, aus dem Franzöfifchen 
don Grünbauim. Muſik von ©. Meverbeer. 


4 







4 
N 


* 


| 


a „* "36, Lebensjahre, * ein.besseres Jenseits zu sich/abtürufen. ! 
un suberselbe verschied am 28, März 1860, früh halb. 9. Ubr, 


TODES-ANZEIGE. 


Göt,demAllmlichtigen hat e Gefallen, ansern inpigst ‚geliebien. Gatten, Yalgr, Behwingergaier und Gropayatar,a 


Joseph Kaspar Späth, 


quigst..K. Lätto-Kassa-Kaitrolenr,, 


N rc J 
Diese —— widmen wir allen Verwandten“ | \ 


mundi Freunden. mit der Bitte, dam theuren-Verblichenen ein freundliches Andenken "und uns ihr ferneres Wohlwollen 


mi ‚zu bewahren, 3: 1 


Würzburg, Wien, München und Solingen, den 28. Mürz 1860. , 1A 
‚Die tieftrauernden —— 


4 


wind © dem 40. Apeif d.'%. bi 

aufm Rechnen, Wechfel: , Münz: 

ge mniſche amd Tandınietbferaftf/che 
e, die ſich nicht der Handintg, 


inht das Sommerfemefter in meiner, Anſtalt. Der Unterricht erftredt fih auf Kalligraphie, 
ab: und Gewichtskunde, Handels-Seograpbie, Korteſpondenz, einfache und doppelte 
uchhaltung Geicbäftsanffäge ;franzöflibe und engliſche Sprade: 
fondern einem anderu bürgerlſchen Geſchaft widmen, an dem Unterrichte eines einzelnen be- 





a1) Diesfeierliche Frerdgung findet nächsten Freitag den .30, März, Nachmittags 4 Uhr, vom Leichenhause, und. 
N ..der) Rrauergottesdienst Montug, den 2, April, früh 10 Uhr, in der Piarrkirche zu Pleichach statt. 


PROBEN 


Anfalt m 


And fönnen junge 


Tiebigem Lehrgegenſtandes gegen billiges Honorar Antheil nehmen. Das Nähere befagt der —— welcher gratis abgegeben wird. 


—— im eo 1860. 


Inland Mn 


winem on den Adel und geehrten Publitum «bringe ich biermit- zur — 
e 


RB Az 


N daß ich meinen bisher in der Marftgaffe innegehabten Laden unter 
dem 


tigen’ verlaffen, und einen neuen, in dem von mir käuflich erworbenen 

Harte, des derlebten. Herren Sebaftian Carl Zürn, auf der Brüde, eröffnet. 
FHür Das min biäher geſchenlte Bertrauen danfend, bitte id), mir dasſelbe auch 
An meinem neuen Lokale zu bewahren, und ich werde ſtets beitrebt fepn, durch / die 
“aufmerffämfte Bedienimg , ineine geehrten Runden im jeder Hinſicht zu befriedigen. 


ürjburg den 29, März 1560 


saulihndfi Joh. 


P 1] rt an. den Nachlaß 
der Frau Katinka Bolongaro geborene 
Freiin von Bleul ot am Dinstalig 
ven 3, April I. Vormittags 
bei —— angemeldet werden. 

Würzburg den W. Mär; 1860, 

Das Teitamentariat. 
t. Adv. Treutlein, 


Nr, 2620, 


Befanntmachung. 


Im f. Hofteller dabier werden 
am mächiten 
Dinstag den 3. April l.}. 
Bormihags, präcid 10 Uhr 
— weiße und, 6 
— ‚ftentligh werfleigert, und 
Bone iezu —— 


den 28. Mä 
Ritgline Stab ale it, 


.o. Brenner) 





imer rothe 


f 
\ 
' 
} 


LOL LU 
‚In © hel ſcen Bud- und Kunft- 
Kutlung fü DH iR vorrärhig: 


Agermehne Wedihimt 
mit gg Rücdficht , 
baue u anf, dig md» au 
deutjebe 2 eihfelkunde 20. x. 
it febr wähfiäpee Sandbuch für Rauflent 
d für alle Diejenigen, welche mit Euafit 
- - qu-sbunbeben. 
2. Hufl. Preid br. 36 fr. "Ga 


ergebenfter 


Schaeflein. 
Kartoffel - Verkauf. 


Bei der. heurigen gazoellegung will 
ich auf ‚meine, zum Verfauf vorrätbigen 
Kartoffeln, bezogen jenfeits des Rheins, 
die Sandweirtde aufmerkiam. machen, ins 
dem Diefe Sorten ſich feit 3 Jabren-jehr 
profitabel. vensirten und von Aller Krauf: 
beit frei blichen. 

Neufhlogbof,bei Yurgfinn, 26. März 
3a) Pb. Arom Pächter. 

N ehr“ 
„Kin Schleier wurde ge- 
funden, 


"Einer mit, der I. ©,.v. Gotta'Tden 
Budhandfung getroffenen Uchereinkunft 
zufolge, nd wir non in Stand gefept 

N Aecate 
J in die 


ana Ey V 
Ci al % sauun 
Allgemeine Beitung 
ohne Sssvifonäberehumi *) zu übefhehr 
men’‘und, werden dieſelben ſchnellſtens 
jur Aufnahme gebradt. A 
Würzburg im März 1866, 
Stahel'sche Buch- u. Kunsthandlung. 


*) Das Gleiche gilt auch von Iuferaten 
im , „Branffurter Journal“, dem „Nürnb. 
Rorielpondenten””. ort „Afälzer Zeitung”, 
dann — Augsburger und 
Möukbener Blänerm Wei Vuſer aten ji 
alle übrigen Bläster ‚bingegen beretinen wir 
aanı geringe Yrocifien. 





Die Dbige. 


I Klotz im Ulmerbof;.. * 


LIEDERTAREL. 


Morgen Freitag’Abends halb. ‚8 Uhr 
letzte Vor BES für — 






Chor. X 
ya mn Fit Friebe @chet >; And 


ufinge empfie 
"Anton D 


ee} ——— — 
Offene Handlungstebr: # 
# lingsitellen 

H werden nachgewieſen durch das 


Bureau von 
5.3. M Ana f Ei 
Se RE URS SKI ROE: EB. 


Kilber, iiber, de deo uno et trino, iſt 
in einigen Exemplaren noch um den 
Preis von AS fr. zu berieben durch die 

Stahelſche Buch⸗ u. Kunſthandlung 

in Waur barg. 
— — —— 
Femden⸗ Angctige. 
Rom: 29 Wiri. 
¶ Adler Büchler, Ingen‘ a. Nürnterg! Rau- 
ter, Walter a. Uchenrein (Tprol) AN: Rdaut- 

— — — a —— —— 

aus a. Luden R * 

""Artniidhe Der) ei e — 

aM: it 

Mitnfer a; Nürntig Biritrabe ri — reit, 
(Kronprinz) Ark: Ondhkein’e, Rilingen 

* Pölnip a. Branfenterg Baronin von 
Weite a 4. Zurlans, Rimntterf,, ‚Roplmann 


—— Meumehtr Gutebt a. Gerfewald. 

mann Patt a. 1Emtin Dürr. Arbe. a. 

antabaur fl: Mrdel ar Ulm, Brig aus 
un Nafı a, Ufeubeim, Ealjmaun aus 
fur 

—— Sof)’ Dank! fahr A Mm. 
berg‘ Dader Stud a. Uambeig. Stöüfflte z 
Sırin a) Mainz. Deln a. Eltmann ,. Neumarit 
a. Heilbronn 

Burttemberger Hot) Bife ; v. „‚Sedenterfi. 
dm. 3. 4. Oberen Stfl‘ Pre, Ber * Ripingen, 
Eilpers a a Berlin; Baur a burg. 

— — 

Mana Brandl; Mufiimeilie 4-Rrau, ‚69 9, 
— Rafı J Späte, q LoltwRalle-Rentr., 7% ! 
* — Gijad, Drbou, Schlefrreiogter, 83 3. 
t. - 














4 Fahrgasse 4. 


Unterzeichneter empfiehlt fein Lager en gros et en ‚detail in allen: Sorten Gi- 
ere: & 14 fr. ver Stüd, eine andere Sorte Embalema-Gigarre Stüdf 


darren, worunter befonderd preiswürdig eine vorzüglihe Embalema-Ci- 
a 


25:8 30 fr., eine rc 42 fr. per Stüd, fowie eine fehr gute 


Cigarre 25 Stüd 18 fr,, en gros 


£ Sie 


deutend- billiger, 


fried Bauer, 


Babrgaffe 4 nähft der Brüde 


2a) 


in Frankfurt a. M. 
Hausverkauf. 


3 Zum wiederboften Aufſtriche des zum Nachlaſſe der Hofkammer- 
WE ratbstochter Thereſia Lommel gehörigen Wohnbanfes Difte. 4 Nr. 103 
auf der Neubauftraße mebft Hinterbaufe in der obern Jo— 


Bennitergable bh Termin auf 
onta 


im obigen Haufe ben 


den 2. April. I. Bormittags 11 Uhr 
t, und biegu mit dem Bemerken eingeladen, daß wegen 
t e von dem Haufe ſich an Hotzhändfer Seuffert 


außer dem Schwanenthore gewendet werden wolle, 


Würzburg den 21. März 1860. 


(26 


Das Teftamentariat, 


Vorläufige Zufammenfteftung 


der der 


A Allgemeinen ee 
deutfchen Hationallotterie 
zur Ausfptelung kommenden Begenftände. 
ErfierHauptgewinn: das bei Eiſenach 

in freundfichiter Gegend gelegene Gar⸗ 

10 ——— ve date Beicent 

Se Hal: des Großherzogs von 
— — * 
weiter Hauptgewinn: ein eigen— 

a * diger 8 — unter Glas und 

ahmen; Gcihenkder Frfr. v. Gleichen⸗ 

Ruß vburin, der Tochter Schillers. 

Dritter Hauptgewinnz ein email · 
firter ‚Soldring mit Schillers Haaren ; 
det. Ring) gefhenkt von Ihro &xc. der 
Fr. Staatsräthin v. Fiſcher in Dresden ; 
die Haare Geſchenke tbeils von Frau 
Dr. Kunde in Berlin, tbeild von Hrn, 
VPaſtor Schuſter in Driefen bei Dobri- 
lugk, mit Beglaubigung. 

Bierter Hauptgewimn: das vom 
Vater Jahn hinterla ſene, in Freiburg a. 
Us 'veigend gelegene maffive Haus mit 
Nebengebäude, Garten- u. Beldgrund- 
ſtück, von ibm felbit erbaut. 

Exemplare eines Schiller- Album mit bis- 
ber noch ungedrudten Beiträgen deut: 
ſcher Kürften und angeiebener Männer 
der Zeit, fowie ungedrudten Schiller— 
Manuffripten, auch einem Kupferſtiche: 
das noch unbefannte Miniaturbiid Schil- 
lers im 26. Lebensjahre, gemalt von 
Tiſchbein. 

Eremplare anderweiter, von mir bereits 
eingeleitete, literariſcher Unternehm⸗ 

ungen; Sammlungen mehrerer der Lot⸗ 
terie geichenfter Werke und Bücher. 

Grempfare mebrerer bereits in Arbeit bes 
riffener Kupferſtiche und Radirungen, 
(ame eines Holgihmittes von Hugo 

ürkner, nach einer Zeichnung: die 
Apotheofe Schillers darftellend, von 
Buonadentura Genelli. 

Egemplare eines muſikaliſchen Weberalbum 
mit Abbildung des in Dresden aufzu⸗ 
ftellenden Weberdenfmals von Rietſchel, 
enthaltend Beiträge der bedeütenditen 
Tebenden Komponiften, darunter eine 
noch ungedrudte Kompoſition von C. 
Maria von Weber, 

Ein großer eleganter Konzertflügel. 

Fünf Komzertflügel aus der berühmten 


Fabrik von Streicher in Wien; der 
eine davon 'deffen Geicent, 

Einbundert goldene Damenubren. 

Einhundert goldene Herrenubren. 

Eilberme Kaffee- u. Theeſervice, Beſtecke, 
Teller, Lörfel und andere Silberſachen. 

Eine Brillaut-Damenbroche und mehrere 
goldene und emailirte Damenbrodyen, 
dergleichen Bufennadeln, Armbänder, 
Ohrringe, Ringe umd zahlreiche andere 
Schmudjaden und Bijouterien. 

Thee⸗ und Kaffeeſerviee von Borzellan, 
Aufiäge, Blumenvaſen, Teer, Taſſen 
und andere Porzellangegenſtaͤnde; Kry⸗ 

ftal- und Glaswaaren, 

Eine große Anzahl von Delgemälden, 
darumter Das aleranüdigite Geicent 
Sr. Majeftät des Königs Jobann 

28 von Sachfen, 
ein gieins; werthuelled | Delgemälde, 
gemalt von Sboulant; 

Kupferſtiche, Aquarellen, Handzeihnuns 

en, Litbograpbien, Photograpbien und 
geuſtände der Blaitif. 

Manufakturwaaren der verfcbiedenften Art, 
Seidenzeuge, Shawls, Damenpup, ſo— 
wie andere Segenitände des Luxus und 
Grjeugniffe der Gewerbe: Spiegel, 
Meubles, Galanteriewaaren, Eiſen⸗ 
waaren umd dergleichen mebr. 

Geſchmackvolle weiblide Handarbeiten in 
großer Mannigfaltigkeit und Anzahl. 


Es werden biemit die Zufiherungen, 
welche ſchon das veröffentlichte Lotterie- 
programın ausgefprodhen bat, wiederholt, 
daß jedes Lood einen Öegenjtand gewinnt, 
der mindeitens den Saufpreiswerth Des 
Einfages bat, 

Durb die Art der Ziehung wird 
darauf Bedacht genommen werden , daß 
aufeinanderfolgende Nummern möglichit 
mannicfaltige Gewinne erhalten, 

Die Ziehung der Lotterie iſt für 
den 10. November d. I. feit,efegt. 

Dresden im Februar 1560. 


Der Major Serre auf Maren, 
Geſchaͤftofübrendes Mitglied des Hauptuer- 
eine der Allgemeinen veutichen Nationale 
Lotterie für die milden Zwede ver Schiller- 
und Zivgefliftungen, 

Looſe a 1 fl. 45 fr. find zu haben 
in der 
Stahel'ſchen Bud u. Kunfthandlung 

in Würpburg. 


ü 30. 3. VII, (2a 
Bekanntmachung. 


Untergeichneter verfteigert 
wegen Auswanderung 
Dinstag den 3, April 
in’ feinem Haufe zu Helmftadt folgende 
Gegenftände: Einen ganz'nenen und gut 
gevolfterten Reiſewagen, mit Drudfebern 
verfeben; einen neuen Fuhrwagen; en 
Pflug und Pflugwagen eine Vutzin 3 
mehreres ‚Heu, Klee und Strob, mebrere 
Mobilien, 2 Kleider- ‚und 2 Kü 
fdhränfe, eine Kommode, 2 Tiſche, m 
Meblkaſten, eine Wurſtmaſchine und moch 
verfdiiedene Gegenftände, — 
Montagden 16. April 
wird ebendaſelbſt ein ganzes Schmiede⸗ 
bandwerfszeug in ganz autem Zuftande, 
eine Reifbiegmafchine, ein 6 Kuß hoher 
—— wur —— und 
rauenlleider gegen baare Be ng ver ⸗ 
ren " u “rs 
Helmftadt den 27. März 1860; 


Dofepb Baron, Schmiedmftr. 
Für Garten: und Gutsbeſitzer! 


Vollſtändig ift num erſchienen; 
EncvHelopädie der geſammten 
niederen und böberen Gartenkunft, Eine 
ansführlihe und auf die neueiten Ers 
fabrungen — Darſtellung der 
Dbit-, Gemüje, Blumen- u. Land · 
fchaftsgärtnerei, des Weinbaues und 
der Zreiberei in allen ihren formen u. 
ſ. w. Bon v. F. Dietrid. brofch, 
fl. 7. 12 fe, 
Vorräfbig zu Würzburg in der (03a 
Stahel’ihen Buch: u. Kunſthandlung. 


S/ENGERBUND, 


Freitag den 30. Mürz, Abends 8 Uhr: 
Probe. 


Kurs der Gelpforten. 
Tom 25 März 

Binolen 9 A. 317—32% fr. 
Pitolen vrenfilcbe @ ft. B6—B7 fr 
Holland, KO. Srüde 9 A. 36-57 fr. 
Rande Dufaten 5 fl. 820 fr. 
Wr frantenüde BR. 164—17} fr. 
nal. Sovereigns 14 A. 3640 fr. 
Hocht Silber yer ZNpf. 51. 40— 52 A. 10kr. 
@old per Zllrf. 793—798 Al. 
Preuß. Kaſſenauw. I fl. 45—451 fr. 
Dollare in Go 2 fl. 237 — 245 fi. 
Auf Imperiales 9 A. 333 fr. 


Ludwigs NBeitbahn. 


Abgang und Ankunft in Würzburg. 


















ntante ataan⸗ antunſa | Aboa⸗ 
von | mad Büne won 
Frankfurt. Bamberg. 







*34 al Gilgua. 4 a.j1008* 
5 al Al Bo —* 5351 38 
MSRSNm| Güterzug. 
8 8.38.14) - 90 a1 200n=., 











*) Ankunft des Bilguged in Münden 9 Ubr 
. Radıts, in Leipzig Uhr 15 M. Nachts, 
in Berlin andern Tags früb 7 Ubr 0 Min.) 
in Wien andern Tages 7 Uhr 15 M. Abends. 
4) Ankunft des Frübzuges in Paris andern 
Tags 5 Ubr früb, jowobl über Karlerube ale 
Maing-Aorbadı. 






Im Berlage der Stahe l'ſchen Buch⸗ und Kunfthandlung in Würzburg. — Drud von I. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 
















FE n Ginrüdungsgebübr: Die Treifpate " 
Nr 90 er nen ——— * Angel H Freitag, tige Zeile oder deren Raum wird mit3 fh, 1860 
En 1 ae —* orange un: de 30 Mä die zweilpaltige mit 6 fr. und die durqh . 
2 E i . ar. ‚aufende Zeile mit 9 fr. berechnet. 





Tagskalender: Dar 7 Schmerz. — Sonnenaufgang: 5 Ubt 45 M. 
Eonnenuntergang: 6 Ubr 26 Min. — Wonpeuigang: 10 Ubr 
9 Min. Morgne, — Wonpuntergang: 2 Ubr 1? Min. Morgs. 
— Ibermometer nah Meaum. 8 Ubr früb 6° Wärme, Mittag 
42 Ubr 7° Wärme. — Dauernrenel: Zu frühes Gärn tbut 
felten gut, zu ſpates Sien ıhut gar nicht qut 


— — —— — 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


“Würzburg, 30. Mär. Heute erhielten die medicin. 
Doftorwürde die HH. Andr. Sander aus Münchberg, Otto 
Giehe aus Wiesbaden, Wilh. Hendorff a. Oldenburg, Guido 
Thon aus Jena und Markus Hirſch aus Frankfurt a/M. 

* MWie wir hören, ift Hr. Bezirfsgerichts-Neceifitt Freihr. 
v. Stauffenberg dahier zum Staatsanwaltfubftituten in Augsburg 
ernannt, 

* In Folge des anhaltenden Regens it der Main ſtark 
angeſchwollen. 

Schweinfurt. Aus verläfiner Duelle erhalten wir die 
Mittheilung, daß die von bier aus ſchon längere Zeit in Aus— 
ſicht genommenen Zweigbabnen nad Kiffingen und nad) Bebra 
und Meiningen zum Anſchluß an die churfürjtlich-beifiiche Bahn 
einer: und Die Werrabahn andererfeits von der f. Staat # 
Regierung ſelbſt in die Hand genommen werden. (S. T.) 


Schwurgericht. 
VII. Berbandlung. 
(Schluß.) 

„Wenn Müller unfere Arbeiten umſonſt zu machen ſich er 
boten hätte, wir hätten es nicht gethan, weil zu befürdten ge 
weien, daß er nachträglich Dies benußt hätte, um unfere Schränke 
u öffnen“, das mar Das einftimmige und fait aleichlautende 
— aller gerufenen Zeugen. Und doch war Müller feiner 

it ein aefuchter Arbeiter und anerfannter Meifter, Soweit 
bat ihn Trunkenheit und ein dem Woblichen ergebenes Treiben 
gebracht. Seine zahlreiche Familie brauchte Prod, arbeiten 
mochte er nicht umd feine Wege, Brod zu fchaffen, braten ibn 
um alles Vertrauen — er fing das Stehlen an, und wurden 
auch die meiiten feiner Diebſtahlsverbrechen und Vergeben wegen 
mangelnder Beweiſe nach dem alten Verfahren eingeftellt, er 
war banferort am öffentlichen Vertrauen. Daß ibm nie die ver: 
diente Strafe erreichte, das machte ibn dreist und fo fam er 
zu dem neuen Verbrechen, wo nicht feicht fehneller eine Entded- 
ung hätte folgen Fönnen. Die Staatsanmaltidaft bielt die 
Anklage im vollen Umfange aufrecht, wogegen die Bertheidig- 
ang aus dem Charakter des Angeklagten und aus dem Umftän. 
den darzuthun verfuchte, daß mur grobe fahrläffige Branditift: 
ung angenommen werden fönne, aber Branditiftung angenom- 
men, könne bei einem Brande um halb 6 Uhr früh nicht mehr 
don einem nächtlichen Brande geſprochen werden, noch habe der 
Angeklagte den Brand als Mittel zur Ausführung eines Ber: 
brediens benügt, da er ſchon vor der Branditiftung geftohlen 
hatte, Die Staatsbehörde befteitt Die Möglichkeit der Aunabme 
einer fahrläſſigen Branditiitung, ſtellte aber den eventuellen 
Antrag auf Schuldig der Brauditiftung II. Grades. Die Frage 
hierauf wurde von den Geſchwornen bejaht und der Angeflagte 
daber wegen Mangels mildernder Umftinde zur Kettenitrafe 
(wbenslänglich) verurtheilt. 

Staatsanwalt: Hr. Oberftaatsanwalt Helfreich; Vertbei- 
diger: Hr. Rechtsanwalt Rottmann.  Gejdhworne: Die HH. 


Müller (Obmann), Fleiſchmann, Deufter, RA, Friedrich, Keller, | 


Schubert, Klenkert, Then, Rettner, Schwarz, Chriſt, Rudolph. 
GBiemit ſchloß die erite diesjährige Schmwurgerichtsigung 
für unjern Kreis, 












Hermifchtes. 


Münden, 26. März. Nah den Andentungen eines 
Provinzialplattes bat ſich Brinz Luitpold zu den ihm-tnterge- 
beneu Offizieren fürzlich dahin geäußert, daß die Zeit nicht mehr 
fern ſey, in weldem Die baver. Armee ihren Muth und ihre 
Tüchtigkeit auf's Neue bewähren fönne, und es daber dringend 
geboten erfcheine, Die nen zugegangene Mannichaft fo fchnell ats 
möglich und auf das Tühtigite für den Kriegsdienft beranzüs 
bilden. Die Thatſachen feinen num Vorftehendes volllommen 
zu beftätigen. So eifrig und mit folbem günftigen Erfolge ift 
wenigſtens der Refruten- Unterricht früber nicht betrieben worden 
wie dermalen. Die Vereinigung der Turn und Bajonettfecht- 
Uebungen mit dem Unterricht für die Hand: und Ladungsgriffe 
bat ſich al ſehr praktiſch erwieſen und ſcheint nicht ohne Eins 
fluß auf eine behendere Beweglichkeit der jungen Mannſchaft 
geblieben zu ſeyn. (iR. Breuß.3.) 

Im Nriegsminifterium wird den Feſtungen Landau und 
Germersheim alle nur erdenkliche Aufmerkſamkeit zugewendet. 

Gemäß Miniiterial-Erlafjes dürfen Diejenigen geprüften 
Recdtspraftilanten, welde zur Zeit als Offiziere in, der 
?. bayer, Armee dienen, für Die Dauer von 2 Jahren auf ihr 
Anſuchen in den Liſten der Staatödienftadipiranten fortgeführt 
werden, Bei einem längeren Verweilen außer Praxis farin 
jedoch dieſe Fortführung nicht zugeftanden werden, es bleibt 
jedoch denfelben unbenommen, die Berwilligung zum Wieder 
Eintritt im die Pragis bei den betr. Kreisitellen nachzuſuchen. 

Es bat fih die Einfuhr von filbernen öfterreih. Scheide 
münzen, mamentlih von Sechsfrenzerftüden aus den Jahren 
1848 und 1849 in der neueren Zeit wieder fehr vermehrt; Diele 
Sceidemünzen find im Siberwertb erbeblic geringer als Die 
baverifchen, weshalb man fi in Act nehme, fie anzunehmen, 

Der Wechſelnotar Hr. E. Wegler in Nürnberg beab- 
fihtigt die Bildung einer auf Gegenfeitigfeit gegründeten Vers 
icherungs-Gefelfbaft für Realgemwerbe und fadet derfelbe 
die Realrechtsbefiger, welche ſich dieſer Geſellſchaft anfchliegen 
wollen, ein, ibre Adreſſen bei ihm abzugeben. 

Aus Weilheim wird dem „Münchener Boten" gemeldet: 
Die Verhaftung eines Menichen wegen Verdachts, daß er den 
Kaifendiebitahl in Starnberg begangen, bat einen komiſchen 
Ausgang gebabt. ES war namlih ein Bauer, der im Wirtbs- 
haus zu Voſſenhofen zufehrte. Ein dafelbit eben anweſender 
Gendarm bemerkte, daß der Bauer etwas unter den Tiſch 
verſtecke und zwar einen vollen Geldſack, die fand der Geu— 
darm verdächtig und der Bauer mußte wicder nad Weilheim 
zurück, von wo er angab, aefommen zu fein. Dort ftellte ſich 
beraus, daß der Bauer wirklich das Geld erit kurz bei Bericht 
ausgebändigt erhalten ; es waren 900 jl. Kaufihiling für ein 
Haus. Der Bauer wurde fofort entlaffen. i 

Aus Berlin wird telegrapbiic gemeldet, daß zwiſchen 
Preußen und England eine Einigung bezüglich der in 
der favovifhen Anaelegenbeit vorzunebmenden Schritte erzielt 
worden ſey; die Rechte der Schweiz follen gewahrt werden. 
(Wie 9) 

Wien, 17. Ming. Dem, am erften Tage der Subiftiv- 
tion auf Dad neue Anleben, war die Betbeiligung des 
Publikum eine ziemlich lebhafte, und es find namentlich viele 
kleinere Beträge jubifribirt worden. (Frank. Journ.) 

Wien, 29. Mär. Die Yandesftatute jind abgeſchloſſen 
und der faiierlihen Sanftion unterbreitet. — Am Samstag 


' werden 140 Mitlionen Staatsicdhuldenverichreibungen des Tilg- 


ungsfonds verbrannt, (T.d. Franff, Journ.) 
Mainz, 27. Mär. Der vor einigen Tagen verbaftete 

frangöf. Sprachlebrer 7. Lerow ift am 24, d. Ms, bereits 

wieder feiner Haft entlaffen worden. . 
Peſth, 25, März, Dem VBernehmen mad wurde in den 


| legten Tagen derumgarifche Volkoſchriftſteller Toncsics verbaftet. 


Unter den im Folge der letzten Ereianiſſe Berbafteten nennt 
man ferner noch: Baron Kaëz, deſſen Ramilie aus Dünemark 
ftammt und defjen Name im vorigen Jabre- oft genannt wurde; 
ferner die Brüder Hindy Arped und Kalman. Bei den Letz 
teren follen Proklamatiouen revolutienären Inhalis gefunden 
worden ſeyn. Wie es heißt, fell die Sclußverbandlung in 
dieſer Angelegenheit ſchon in den nächſten Tagen ftattfinden, 

* Bern, 28. März. Der Bundesratb bat Sardinien’s 
und Frankreich's Noten mit einem neuen Proteft gegen den 
Bertragsbruh durch Savoyens Abtretung beantwortet, 

Einftweilen ließ Frankreich inBerm erklären daß cs eben⸗ 
falls militäriſche Mafregeln ergreifen werde, fobald die Schweiz 
Zruppenbewegungen nadı —— kin machen laffe, 
— Auch von Breußen foll die franzöf, Regierung Aufklär- 
ungen über die dort mit Gifer betriebenen Kriegsrüſtungen 
verlangt haben. (Algem. Zt.) 

eapel, 24. März. Der König it 3 Tage zu Gaeta 
geblieben ; er bat die Zruppen infpigirt und mehrere Bejchle 
srtbeilt,, aber eine Truppenbewegung gegen Die Grenze bat 
nit ftattgefunden, — Vorgeitern traf der König in Neapel 
wieder ein und empfing den neapolitan, Vertreter am römiſchen 
Hofe, der Tags zuvor in Neapel angelangt war, -— Man 
laubt bier nicht mebr an eine Belegung Roms durch ueapol. 
zuppen. — Den neueſten Nachrichten aus Sicilien zufolge 
find dafelbft mehrere Agenten der Behörde ermordet werden; 
es herrſcht dort eine große Gährung, aber auffallende Beweg⸗ 
ungen haben wicht ftattgefunden. — Der General Viglia it 
nah Galabrien gefandt worden, um einige Infurgenten 
Banden zu verfolgen, 

Es fol doch wieder beſchloſſen ſeyn, ein franzöſiſches Ge— 
ſchwader nah Neapel zu ſenden, weldhe Maßregel aber mehr 
genen die Engländer als gegen die Regierung beider Sizilien 
gerihtet ſeyn würde, (Frankf. Pſiz. 

Turin. Bon der lombardiſchen und toskaniſchen Gentlic- 
keit laufen viele Zuitimmungs-Adreffen zur Polikik des Königs 
Biktor Emanuel ein. 

Zwiſchen der engliihen und der frauzöſiſchen Regierung 
fol e8 wegen der Abtretung von Savenen zu ſcharfen Er— 
srterungen gefommen ſeyn. (Ernſt oder abgefartetcs Spiel?) 

EChambery (Savoyen), 28, März. Zwer Kompagnien 
„des franz. 80. Kinienregiments find heute Vormittag in Chambery 
eingerüdt, Heute Abend foll die Stadt illuminirt werden. 

Paris, 28. Min. 
rücht von einem Attentat auf das Peben des Kaiſers von 
Rupland verbreitet, Dies Gerücht iſt jedoch heute nicht be— 
Rätjat worden. 

Baris, 29, Mir; Im „Conſtitutionnel“ befprict Grand: 

uillot die Möglichkeit der Rückehr der frangofen von 
om, Der Papft babe ihren Abzug gewünfcht und dieſer 
Wunſch werde erfüllt werden, wenn Die Franzoſen Died eine 
italienifche Armee erfegt ſeyen. Unterbandlungen mit Neapel, 
welche dies Ziel erreichen follen, werde Frankreich Feine Hin— 
derniſſe entgegen ſetzen. (T.d.Franff. Journ.) 

Nah Mittheilung eines preußiſchen Offiziers aus Tetuan 
vom 12. d. wurde in dem Gefechte bei Samſa, das Tags zur 
vor ftattfand, der f. bayer. Oberlieutenant Liſſignolo (vom 13. 
Inf.:Reg.) durch einen zerihmetterten Stein am Fuße ver. 
wımdet. (N.Munchn. 3.) 











vandrels und Borſenberichte. 
* Mittelpreit auf der am 28 Marz zu Heilbronn abaebaltenen 
Geiraide · Scarauut: Waizen 17 A. 56 fr. (aeft. — A. -- In) Reim 


Geſtern war bier allgemein das Ges: 


16.0 38tr. (af — A. — fr) Ron — A — lat — MM. — fr.) 
Gerſte 11.50 fr. lat — PR. 19 fr) Haber 6 fI. 31 fr. (gef. 
— 4. 14 64.) (DB. Würtemb, Genäf.) 


Getraide Preife 
auf der Schranne zu Schweinfurt am 25. Mär. 
tochlier iitieee- nierri Br 
an 2 ae HE A ee e. 
Kran Teste Ta eh ll 
we en TR wen 7 «c. 
Dar BABES SE Ed en 
Sebjen 19 N. SG Ar. Yinien IS RM. An fe Widen Sl — fr 
Dunme wller dertauiten Arü See: 561", ZW. Horagiomme: 9828, - Ar 
* Münden, 29. Mär. (Priv.-Forreiponden,.) Bei 


der heute Vormittag ftattgebabten weitern Berloofung der ApGt. 
Grundrenten » Ablöjungs - Echuldbriefe wurden nachbezeichnete 
Hauptſerien mit beigefugten Endnummern gezogen: 


vaurij Gnen. vaupti. Eada. Hauptj. Gnon. Haupt. Endu. 

28468. 67— 10. 66— 03, 34— 55. 
13— 48.** 40— 46. 64— 46, 52— 55, 
64 — 43. 3-73, 49— 2%, 49 58.* 
31— 81. 17— 04. 8 68, 19— 12. 
33— u, 89—100. 102— 45, 104— 38, 
21-51. 634 32. 8W— 08, 66— 17. 
4— AR. 75— 55. 5—100, 29— 62. 
25— 56, 110— 81, 53— 80, 23— 02. 
312 67. T8— 52. 104— 14. 23 6. 
12— 19, 78— 91, 4-4. 20— 66. 
114d— %, 58— 11. 86- 79, 71 09. 
78— 39, 34— 48, 14— 30. 45— 43. 
92— 08, 110— 72. 


An die Etellen der bereits früher gezegenen mit * bezeichneten 
Eudnummern bat die nachfolgende, und an Stelle der mit ** 
bezeichneten Die zweitfofgende zu treten. Die verloosten Schuld« 
briefe, welde einen Kapitalsdetrag von 500,000 fl. umfaffen, 
werden fojort zurücbezahlt umd treten mit dem 1. Juli d. 3. 
jedenfalls außer Berzinjung. 
Krankfure, 29. Värd Bayer 
(©. b. K) — 3. — 4. 3 bayır 47Ci C. 
Bi JB; vaber Kalbe. Obliaauvnen Au.-R, (C. b. R.) 
BR IB; baner Cirir Ofligauenen iabr. (C. b. R.) 
1015 8. — 5 bayer. 4406 Dbugutton. Ijätr. (C. b. R.) 
1014 8. — & ; bayır 5rGı. Obligationen 4 G. (C. b. R.) 
1034 E 103 G Ofitabu mit bp Gımahlara 1000 6 — N. 
Arebadewsungenbauier Yooi 813 V — 5 Baven 3 rt. Ohligat. 
SL — G ar. Kirk. Later 86 D ürttemb, 
AyvGr. Obligationen 1044 H.— RB, — Die weitere merfliche 
Steigerung ver " arifer Motrungen blich im Abenprerfebr unberück 
fbriat; die Tendenz war im Gegentbeil lau, da dem Weiden ver 
vreuß Bonne ein politiſcaes Dietie beigelegt wird. Deilerr, Kredite 
ie anfdngli zu 163} bez. und gingen auf 166 zurück; Nation, 
56 be 


Ayplı Obligationen 


Dblipanion. b. R.) 


283; 


Wien, 29 Mär re Wer in Eilter — — - 53261. 
ve. ©. Jabt ıBa2 68.40. — Are Narsänichen 78 60, —, 


4428. Diet. 60 —. — Lomb.- Ben. 79 25. Bankallien 65 — 


Krroisafiien 190.10. — 500 R.kooie — — 20, 230 H 119, 
50. — OR Gifenbabu-Bartialleuie 103 —. — do neuet Aulehen 
ud ve 94, 50 Giiiaberbs. 172. 25. — KR Morob. 19 

20, Deſterreichiſch · hrangöflihe Eiaatibatn 8 — a 


Hopp — virotno ⸗-Florenz —. London 131. 75 
üten 120 fr. 52.65. — Granffurt 160 A. 113. 75. 


— Sarid im 





Lerantwortlicher Nedaftenr: Dr. Karl Pöhlmann. 





Ankündigungen. 


Feuer-Verſicherungen 


nommen von der alle Vortheile bietenden 


l. k. J. priv. Oeſtert. Verſichernugs-Geſellſchaft in Wien, 


einer der älteften Antalten Deutſchlands, ausgerüſtet mit einem Garantie-Capital von 


3,600,00% Gulden. 


Bei Brandihäden erftattet die Geſellſchaft allen Verluſt, welcher den verfiher- 
ten Gegenftänden durch Feuer oder Slitwiag zugefugt wird, ſei es durch Verbren« 
Abhandenkommen. 


nen, Beſchaͤdigen beim Loͤſchen, Retten oder 
Zur Vermittlung von Verſicherungen empfehlt ſich 


B..F Sstehet, Agent in Würzburg. 





auf Mobilisrgegenftinde werden 
unter billigen Prämien ange 


Stuttgart: &. P. Ihre Destellung auf den 
nAichungsanseiger® ist uns bis heute nicht zu 
gekommen. 





Borrätbig in der Stadel' ſchen Auch⸗ und 
Aunfibindlung in Wurzburg: 


Wilde Kofen 


ron 


M. G. Saphir. 


Neue Auswabl zweite Auflage. eleg. geb. 
Preio 5 f. 24 fr. 


Quell-Salz-Seife 


aus den Aſchaffenbutg Sodeuer jod-brombaltigen Soolquellen, gegen Hautkrankbeiten, 
Flechten ꝛtc. ıc., mit Gebrauchsanweiſung, bei 2 


a) 


C. A. Kinzinger. 


Düngemittel 


der Franffurter Altiengeſellſchaft für landwirthſchaftl. chemiſche Fabrikate 
in Frankfurt a / M. 
Sauere phospborfaure FKalke, Superphosphate, gedämpftes 


——— 


Woncentrirte Dünger. — Weinbergdünger, — 


efendünger. — Öuanopbosphate. — Peruguano in Originalverpadung. 
Lager zu Fabrikpreiſen egchufive der Frachtkoſten bei Herrn 


‚EuLl 
z Nr. 1393. 
Bekanntmachung. 


Die Zar. Maunbeimer Wi. Karolina 
von Möndiberg will mit ihrer Familie 
nah Nordamerika auswandern. Es find 
deshalb etwaige Forderungen an diefelbe 

Dinstag, den 10, April d. 3. 

früh 9 Ubr, 
hei Vermeidung der Nitberifiihtiaung 
bei Beſcheidung des Auswanderungsge: 
fubes dahier anzumelden. 

Klingenberg, den 20. März 1800. 


Königliche Landgericht. 


Hamm. 





Nr. 39,912)I. 


Bekanntmachung. 

Durch Ernennung eines derfeitherigen 
Afftenzärzte zum praktifchen Arzt iſt Die 
Stelle eines Ajfiittenzartes bei 
dem f. Polizei» Phnfifate in Erledigung 
gelommen. 

Bewerber um dieſe Stelle müſſen 
Doftoren der Medizin ſeyn, erhalten im 
Volizeigebäude freie Wohnung, Holz, 
Licht nebit 300. jährliche Nenumeration 
und mögen unter Borlage ibrer Zeug 
niffe ſich bei dem mitunterzeichneten kgl. 
Beziehsgerichtss umd kei ge (Galle: 
riaftraße Nr. I) binnen Id Tagen 
anmelden, welcher auch bereit iſt, auf Vers 
langen die wefentlichen Punlte der dienft- 
lihen Inſtruktion mitzutheilen. 

Münden den 23. März 1860. 
Königf. Voltzeidireftion und königl. Po— 

zet⸗Phyſilat Münden. 
v. Düring. Dr Frank. 





Nr. 5279, 


Ausfipreiben. 

Wittwer Johaun Scheb, Joſeph Sohn, 
von rn iſt gefonnen, feinen 
fünmtlihen Genndbefiß an feine groß 
jährigen Kinder rejp. Töchtermanner von 
da, gegen feinen Nabrungsanszug ab- 
zutreten, Allenfalliige Einwendungen Da- 
gegen find daher am 

Mittwoh den 1. April l. J. 

früb 8 Ubr 
dabier bei Meidung des Ausſchluſſes ans 
äubringen. 

Karlitadt am 13. März 1860. 

Königliches Landgericht. 
Weigand. . 
Weiglet. 








Just. Ph. Vollert in Ochſenfurt a/M. 
Schneider & Ammonn in Schweinfurt. 
Georg Walper in Aſchaffenburg. 


win freundlides Quartier von 3 Jim: 
& mern, beler Rüde, Magdkam- 


16a 


ner 26. wird für eine ruhige Fa— 
milie auf 4. Mai oder 4. Juni gefucht. 
Nüberes in der Exped d. Bl. 


J Ir, 14,700. 
Bekanntmachung. 


Im Wege der Hilfsvollſtreckung werden 


Donnerstag den 12. April 1.9 
Nachmittags 3 Uhr 

im 3. Difte, Nr. 243 mehrere Betten, 

dann eim Kleiderichranf und ein Sopha 

gegen Baarzahlung öffentlich verſteigert. 
Würzburg am 21. März 1860. 
Konigliches Bezirksgericht. 

Seuffert. 
Rumpfer. 





Soeben tft erſchienen: 


Fackel der Wahrheit. 


Eine kritiſche Beleuchtung 
LI: 
Ppilippfon’fen Bibelwerles 


von 


einem ortbodoren Bibelfreunde. 


Erſes Heft 
Würzburg. 
Drud von J. M. Richter, 
1860. 
Preis 6 fr. 

Zu haben in den Buchhandlungen der 
Herren 3. Kellner und D. Gold» 
fein in Würzburg. 

In der Zrahel’isen Auch und aun aAhaud · 
fung in Auridurg iſt zu baten: 
Deniliche und auf Erfahrung 

begründete Anweiſung, wie man alle 

Arten verdorbener Speifen und es 

tränfe auf leichte Art und ohne Nach— 

theil für die Gefundheit wieder völlig 
braubbar und wohlihmedend machen 
fan, mit befonderer Berückſichtigung 
derjenigen Nabrungsmittel, weldye durch 

Froſt, Hiße, Feuchtigkeit oder Alter 

icicht verderben. ine nothwendige 

Schrift für hauohälteriſche Frauen von 

N. la Grande. Broſchirt. Preis 

18 ii. (se 
— — — 

In ver Ziebung zu Nuͤrnberg am 29. Marz 
wurden nachtebende MNammera arzogen: 

59. 56. 12. 64. 60. 
Die nächte Ziebung it zu Münden am 
10. April. 





Fränkischer Gartenbau - Verein, 
Samstag, den 31. März, Abends 7} Uhr: 
Sitzung im bekannten Lokale. 





Anzeige für Damen, 
Scöngenäbte Korfettenbeiterfagen, 
werden verfauft im Innern Graben Nr. 
136, zwei Treppen hoch. [4a 


t! Intereſſante politifche 
Nenigkeit!! 


In der Stahel'ſchen Bub: und Kunſthand- 
lung in Wuͤrzbarg tft zu haben: ! 


Das 
wilde Heer in Deutſchland. 


ie Kaiſer Napoleon IH. 
vie 
unvereinigten Staaten 
Deutihland 
mit Fuchsfallen, Fifhangeln, Jagdgarnen 
und Leimrutben fangen, ſchlachten, abs 
bäuten, in Vierräuber-Eſſig marinicen, 
fieden, an Bajonneten brafen, eigenhändig 
tranfchiren und in Portionen an feine 
Buͤchſenſpanner vertheilen wollte, — 
Und was der deutiche Michel trieb, 
Daß ihm der Schnabel jauber blieb. 
Ein bumoriſtiſch · ſawriſcher Vexirſplegel in 
Blumauer’s Manier, für Alle, die hinein« 
ſchauen. 
Von Dr. Mephisto. 
Glegant Drofdirt mit Tirefsignette, 
! Preid nur 15 Pr. oder Sugr. ! 
Ein Schriftchen mit höchſt pikantem Inhalt. 


von 


— — — — 

Im Verlage der Stahel'schen Buch- 
und Kunsthaudlung in Würzburg ist er- 
schienen und durch alle Buchhandlungen 
zu beziehen: 


Das Stahlbad Bocklet 
bei Kissingen. 
Ein Taschenbuch für Kurgäste und Aerzte 
von 
Dr. Ferd. Kirchgessner, 
höulgl. Benunenarat. | 
2. verbesserte Auflage. Mit einer Ansicht 
des Kurbauses, 
1859, cartonirt. Preis N, 2. = Thlr. 1. 
6 sgr. 
— —— 
Freuden⸗ Anzeige. 
Vom 30. Mär. 

(Adlet) Lambtecht, Fabeildeſ a. Nürnberg. 
Hertel, Jabt a, Neuß. Kaufl.r Schmlot a. 
Mainz, Dater a Rbeydt, Budet a Wannd, 
Sreinduh a. Stuttgati 








ränfiger Do) Bauer, m. 5, Unmalt a 
Lichtenfels Steiudach, Student a Grlangen, 
"reyimner, Babe, 0. Stuttgart Stern, Kaufm 


a, Neuitadt 

(Rronpring ) Brau Sattler, Fabritbeſiherin o. 
Sbweinfurt. Derpog, Yonde , Dildo, Nauf- 
mannstehter a. Aranllun Shen, Hammer 
weriteſ. a Lohr Kl. Kellmüllet a, Aramif., 
Datım e. Stuttgart, Mobr a. Diſcubach Wilp- 
fena a. Yıemen, Zerlleiringa. Burro:d, Browner 
% 









Piarr., Berl Hartung 











a. Bolybınf Ringeimann a Hawderg. 
Runt a, Nu ger a. Leipzig, Wächter, 
Kovlenz Motijtefer a Nemfchrid 


Wurtumberaet Oef) 
dabtit⸗ntin a 


Willbabn, Horichtene 
Nürnberg Molot, Reg a Patis 





Rf : Schmidt a Dresoen, Helfer « Ball 
— 
Verſtorbene. 
Sarı Samin, Nednungsführersfinn 2%, I 
a - Ba Das. Bonmitis.-Kinp, 16 I a. 


— Big. Eutres, Weiuwiribelind, II a — 


KONZERT - ANZEIGE. | 


Die ſehr vwerebrficde Fiedertafel bat es mit anerfannter Bereitwilligkeit, wie 
ſchon einige Jahre, auch für diefes Jahr übernommen, zum Beiten des St. Eliſabetha⸗ 


Vereins ein großes Konzert zu veranſtalten, und wird ſolches künftigen f 
Montag den 2, April Abends 7 Uhr | 
i 


im afademifchen Mufilfaale, unter gütiger Mitwirfung mehrerer geebrten Damen, 
Künftler und Difettanten, fo auch des hierzu freundlichit überlaffenen Theater-Dr- 
befterd zue Aufführung fommen, wie Programm und Anfchlagzettel näher mittbeilen. 
Man bringt dieſes anmit den Freunden der Kunft und Gönnern des Vereins 
ur Runde, und ladet hierzu ergebenit ein, mit dem Bemerfen, daß Gintritts-Billette 
36 fr. in der Stahel’jchen Buch» und Kunftbandlung, in der Bonitas Baueriden 
Verlagshandlung, fowie in,der Barth'ſchen Mufitalienbandlung, dann Abends an 
der Kaffe & 48 fr. zu haben find. 
Würzburg den 29. März 1860, 


Der Borjiand des St. Elifabetha - Vereins, 





Anzeige und Empfehlung. 


Da das Spezereigefchäft des Kaufmanns Herrn Seb. Garl Zürn auf der 
Brüde dabier, durch deffen Ableben gänzlich aufgehört bat zu beiteben, fo empfeble 
ih alle diefelben Yrtifel, wie ſolche dafelbit zu haben maren, in der beſten 
Dualität und größten Auswahl zur geneigten Abnahme. 


Gg. Jos. Mohr, 


Spezereis, Tabak⸗, Figarren- und Delifateffenbandlung, 
Domftrafe und Ecke der Echuftergaffe. 


Mechtes Klettenwurzelöl, 


befannt als das beſte Mittel den Haarwachs zu befördern und das Ausfallen der 
Haare zu verhindern empfehlen in friſcher Waare 


Rom & Wagner. 
Für Bräuer, Getraidehändler, Müller etc. 


Unterzeichneter empfiehlt fein affortirted Lager von Getraide-, Mebl: und 
Gementfäcen, fowie auch die feit vielen Jahren beliebten Bier: und Fils 
trirfäcke, welde zu den Außerften reifen von befter Qualität en gros et en 


detail bei mir ſtets zu haben find, 
.. Michael Gall, 
_ bürgl, Getreidfüverfertiger in Münden, 
1) Schaftiansplag Nr. 11, neben dem blauen Rod im Laden 


- Englisch & Französisch! 


Die unterzeichnete Expedition beehrt fich, ergebenit anzuzeigen, dab am 1. April 
d. 3. ein Kurfus des brieflihen Unterrichts im der englifben u. franzöſiſchen 
Sprache beginnt, 

Dieſe hoͤchſt praktifche Lehrmethode, bei welcher weder Bücher noch Vorkenntniſſe 
erforderlich find, hat ſich bereits bei Tauſenden aller Stände bewährt. Wir können 
daher aus Ueberzeugung garantiren, dag jeder Des Leſens Kundige durch dieſen brief- 
fichen Unterricht in Einem Jahre die engliſche oder franzöſiſche Sprache vollfom- 
men richtig ſprechen und ſchreiben lernt, zu welcher Ueberzeügung der Lernende felbft 
ſchon nadı Empfang der erften Unterrichtöbriefe gelangt, indem er fi durd natur 

emäße Entwidlung der Sprachen umd durch pracifeite Darſtellung der Ausiprade 
in deutfcher Schrift auf die bequemite, fchmellfte und ficherfte Were dem 
erftrebten Ziele entgegengeführt ſieht. 

5. Die Unterrichtsbriefe find aber auch denen fchr anzuempfeblen, denen 
ZFüchtigkeit in der Orthographie und Grammatik diefer Sprachen abgeht. — 

Wir bitten Anmeldungen zur Theilnahme direft an unfere Adreſſe rechtzeitig 
gelangen zu laſſen. . 

Das pränumerando zu entrichtende Honorar für Eine Sprache beträgt, incl. 
portofreier Sufenbung, der Unterrichtsbriefe : für 3 Monate 2 fl., für 6 Momate 4 fl. 
und für den ganzen Nurfus 8 fl. Reichswährg. Jeder Theilnehmer erbält vom 1. 
April d. bis Ende März f. I. wöchentlich einen gedrudten Unterrictsbrief mit der 
entforedhenden Anzahl Lektionen. 


Die Expedition der Unterrichtsbriefe für fremde Sprachen. | 
Muyren, Dätergelle Dre. 0. | 
ift zu verfchiedenen Preifen vorräthig in der | 


3 afsafatyı | 
Maßkulatur Siahel'ſchen Buch-⸗ & Kunſthandlung. 








v * pr 
STALT TEL TIT. 

Freitag, 30. Mir: Viel Lärmer 
um Nichts. Luitipiel in 3 Alten vom 
Shafeipeare, für die deutihe Bühne bes 
arbeitet von G. v. Holtei. 

Samstag, 3. März, zum Benefize für 
er Lorrain: Dinorah oder „Die 

allfahrt nach Ploermel. Romantifche 
DOpver in 3 Alten, aus dem Rranzöflichem 
von Srünbaum. Mufit von ©. Meyerbeer. 





30.3. VII. (2b 


— — — — 
Aecler⸗ und Wieſen⸗Guano, 
per Zoll⸗Zentner fl. 2 
3—4 Ztr. zur vollſtandigen Düngung 
eined bayer. Tagwerkes, empfieblt Die 
Kunst-Guanofabrik Augsburg, 
in Würzburg bei Hrn. 3.8. Ebren- 
burg ver Zoll-Zentner A. 3. 45 fr., in 
Partien fl. 2}. (8 


Kartoffel Verkauf. - 


Bei der heurigen Kartoffellegung will 
ich auf meine zum Verkauf vorrätbigen 
Kartoffeln , bezogen jenfeits des Rheins, 
die Fandwirtbe aufmerkiam machen, in— 
dem dieſe Sorten ſich feit 3 Jahren febr 
proitabel rentirten und von aller Kranke 
beit frei blieben. 

Meuſchloßhof bei Burgfinn, 26. März. 

3b) Pb. Kron, Pächter. 








Kurs der Gelbforten. 
Vom 29 Miız. 

Rifolen P ad. 3143—324 fr. 
Pitolen preuhiiche A dl. 56,- 674 ir. 
Holliny, 10-2. -Städe IA. 36—57 fr 
Rant-Dufaten 5 A. 329 fr. 
20-Aranfentlüde 9 A. 16, —175 fr. 
Engl. Sorereigne 11 A. 3640 fr. 
Hochb Silber zer Illpf. 5IA.40—52 A. 15kr. 
Solp ver Zlnf. 793—798 A. 
Dreuß. Raffenanım. 1 fl. 45461 fr, 
Dollart in Som 2A. 23, — 24; fı. 
Ruf. Imperialet 9 N. 3-33 fr. 
VPreußiſche ibaler fl — fr. 
B»Eranfenthaler — fl. — fr. 
Diverfe Kafſenſcheine — il. — fr. 





Ludwigs⸗Weſtbahn. 


Abgang und Ankunft in Würzburg. 





antuntı |rtnang 

von nadı Büge 

Franffurt, Bamber. 
year u Gilzug. ga a [1o0R* 
57 W008 . Bortzug- gu A| 5w, 
11 As Mm] Gütergug. te] #9 8. 
8 E8B35.}) % ge A. 2R=. 


) Ankunſt des Cilzuges in Münden 9 Ubr 
OD. Race, in Leirgia Uhr 15 WM. Madıs, 
in Berlin andern Tags früb 7 Uhr W Win., 
in Wien anvern Tages 7 Ubr 15 M. Abends. 

+) Antunit des Fradzuges in Barie andern 
Tas 5 Ubr früh, ſowohl über Karlörube ale 
Mainz⸗Forbach. 


Im Verlage der Stahe l'ſchen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. — Druck von J. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger, 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 







Nr. 91, 












Das Abonnement auf dem Amel 
beträgt vierteljährlich 36 fr. hier und 
allen ?. baver. Poitämtern. 





Tagskalender: Balbina, Benj. — Sonnenauigang: 5 Uhr 42 M. 
Sonnenuntergana: 6 Ubr 28 Min. — Woöndaufgang: 11 Ubr 
28 Min. Morgns. — Monrantergang: 2 Ubr 51 Min, Morgs. 
— Ibermometer narb Reaum. 8 Uhr früb 4’ Wärme, Mittag 
12 Ubr 10° Wärme. — Bauernregel: Märgenwinpe, April« 
regen, berbeißen im Mai großen Gegen 


Abonnements: Einladung. 
Beftellungen auf den täglich als Beiblar zur 
„Neuen Würzburger Zeitung” erſcheinenden 


Würzburger Anzeiger 


für dad. mit dem 1, April beginnende zweite Ditartal 
werden für hier bei der unterzeichneten Expedition, für 
auswärtd beiallen Fönigl. Poftämtern angenonmen und 
rechtzeitig erbeten. 

Der „Würzburger Anzeiger” bringt nebſt den Ta— 
gesneuigkeiten eine vollftändige Ucberficht der politischen 
Borkommniffe, Berichte über Die Magiſtrats., Bezirfg-, 
Schwur- und Nppellationsgerichisfigungen, ‚einen 


Termin: Kalender 

ber gerichtlichen Bekanntmachungen, Berfteigerungen x., 
Marktberichte von Würzburg, Schweinfurt und den bee 
beutenditen Schrannenplägen Suͤddeutſchlands, den tägli- 
hen Geldkurs, Kurs und Ausloofungen von fürf- 
lichen. und gräfliben Schuloverfchreibungen, Auleheus⸗ 
lopfeu und Staatöpapieren, die Lotterieziehungen, 
die: tägliche Fremdenlifte, dad Verzeichnig der Getrauten 
und Geftorbenen in Würzburg, Gemeinnügiges u. ſ. w. 

Der Abonnementöpreis für hier, mie in ganz Bayern 
beträgt vierteljährig 36 kr.; außerhalb Bayerns findet 
eine geringe Preiserhöhung ftatt. 


Erped.d.R. Würzb. Zig. u. d. Anzeigers. 


Ztabel’ihe Buch und Aunſthandlung. 


Lokales und aus dem Kreiſe. 
"Würzburg, 31, März. Der heutige Getraidemarkt, 
welcher nur mit 122 Mägen berühren war, ergab feine wejents 
ie Veränderung der Preife. Waizen und Korn gingen etwas 
prüd, Gerfte und Haber unverändert. Maizen galt im Mittel- 
preife 22 fl. 45 fr,, tom 16 fl. 36 kr., Gerfte 17 fl. 15 Pr., 
Haber 8 fl. 40 fr. 
Se. Biſchöfl. Gnaden haben beſchloſſen, die Pfarrei Pop— 
pentoth, Landkapitels Kiffingen, dem Hrn. Kaplan Rafpar 
Dechant zu Altbeſſingen unter einftweiliger Uebertragung der 
Verweſung derfelben zu verleihen. — Herr Bal. Schmitt, 
vormaliger Studienlebrer zu Kigingen, wurde als Rooperator 
nad Gerbrunn, Here Rooperator Mich. Krapf zu Oberndorf 
as Kaplan nah Orb, Herr Kaplan Hof. & dafelbft als 
Keoperator nah Oberndorf, Here Pfarroifar Job. Werthmann 
u Poppenroth als Kooperator nach Waldfenfter, und der bis: 
ige dortige Kooperator Herr Linus Hein als Kaplan nad 
Altdefingen angewiefen. (Diöz.- Bl.) 
Bifhofshbeim alR., 27. März Seit 3 Tagen ift in 
biefiger Gegend fo bedeutender Schnee gefallen, wie ſolches zu 
Diefer Jahreszeit lange nicht der Fall war, fo daß die VPaſſage 
zwiſchen bier, Gersfeld und Wüſtenſachſen ganz unmöglich iſt 
und die Kariolpoſten unterbleiben. Die Poſtfelleiſen werden 
durch Boten getragen unter Begleitung mehrerer Männer mit 
Schneeſchaufe in. (Schw, Tgobl.) 


Samstag, 
31. May. 









@inrädungsgebübr: Die preüsal; 
tige Zeile oder deren Raum wird,mit3-fr, 
bie zmeilwaltine mit 6 fr. und die durch, 
aufende Zelte mit,d kr. berechnet. 





1860. 










Rermiſchtes. 


Seit Beginn des laufenden Jahres And in Bayern acht 
neue kathol. Befellenvereine gegründet morben. ur 

Die „R. Br. 3.” Schreibt: Verſchiedene Blätter wollen 
wiffen, dab Bayern und Württemberg beim Zollverein die 
Wiederaufnahme des Pferde: Au sin brverbot® bean 
tragt hätten. Die genannten Staaten haben Diele Rage aller⸗ 
dings vor längerer Zeit angeregt, die betreffenden Unferband« 
lungen waren aber ingwifdhen aufgegeben und find neuerdings 
nicht wieder aufgenommen worden. 

Frankfurt, 30, März. Es foll eine diplomatiſche Des 
veihe mit der Mittheilung dabier eingetroffen feyn, dab Ra- 
poleon feine Zuſtiumung zu dem von der Schweiz gewwünſchten 
Zufammentritte eines Kongreffes gegeben babe. (Fr. J) 

Breußensd Beautwortung der Thouvenel'ſchen Note ent 
hält nach einem Telegramm der „Hamb. Nadır,“) eine deut» 
liche Redtsvermahrung und unterftügt Fräftig ‚Die ſchweizeriſchen 
Forderungen. ' 

Die „Magdeb. Itg.“ meldet, das: Berliner Kabinet werde 
feine Nichtanerfennung der favoyiichen Annexion in Paris mik 
einem Nahdrudf abgeben, der möglichen Falls die bis- 
ber freundſchaftlichen Beziehungen zu Frankreich im frage fiele ; 
es handle fi um Belämpfung von Prinzivien, melde, weun 
fie zugeftanden würden, Die Sicherheit Europa's auf's em— 
pfindlichite bedrohen würden. (Ja wohl; alie handle, man, 
danach.) 

Die am Mittel- und Oberrhein neuerdings immer leder 
beroortretenden Umtriebe franzöſiſcher Sendfinge- ſteben leider 
nicht vereinzelt da; es find fichere Anzeichen. vorbunden , DaB 
Sendlinge gleichen Schlages auch die niederrheiniihen Gegen- 
den zu bereifen beginnen. Die Zaftif derſelben ſcheiut Dabei, 
vorzugsweiſe die zu ſeyn, dab fie ſich an die noch lebenden altem 
Krieger des erften franzöſiſchen Kaiferreibs wenden, um durch 
Aufftiſchung der Sympatbien aus alter Zeit auch, beider jüns 

eren Generation, unter der der Napoleonismus, noch feine Ans 
Dinger bat, Ankuüpfungspunfte für die Propaganda der. franz 
Univerfalbeglüdiungs» (oder Verfplingungs-) Ideen zu gewinnen, 

Die Fleifhtage ih in Sadıfen durchgängig und. auf 
Anordnung der Regierung mit dem 1. Januar d. 3; aufgehoben: 
worden, (Sehr gut — nämlicd bei freier Konkurrenz.) 

Stuttgart, 29. Mär. Die beiden Banquiers, melde 
den Redakteur, des hiefigen „Beobachters” in feiner Wohnung 
mißbandelten, find wegen Hansfriedenbrudis, Haas zu 74 Mor, 
nat Feſtungsarreſt, Dreifuß zu 64 Monaten verurtbeilt werden. 

Karlsrube, 30. März, 4 Uhr 8 Minut. Nachmittags. 
So eben hat die jweite Kammer nad qweitäglgee Debatte über 
die Konvention mit dem päpftliben Stuhl den bie 
Auffaffung der Regierung ablebnenden Kommifjionsantrag mit 
45 gegen 15 Stimmen angenommen. Diefer Antrag verlangt, 
daß die ganze Konvention der Kammer zur Genehmigung 
vorgelegt werde; die Regierung will aber der Kammer mur 
jene Aenderungen der beftehenden Geſetze vorlegen, welche durch 
die Konvention nöthig werden, und wozu nad der Berfafjung 
die Zuftimmung des Yandtags erfordert wird, (T.d.E-B.) 

Wien, 26. März, Die Regierung trifft Vorkehrung für 
etwaige neue friegerifche Verwickelungen. Vorläufig werden 
die dritten Divifionen der Jägerbataillons errichtet und an der 
PBos&ränze joll ein Objervationsforps aufgeitellt werden. Außer 
dem werden im Laufe des fünftigen Monats die im Venetianis 
ſchen jtehenden Truppen verftärkt. 

Wien, 26. März. Die vielerlei Gerüchte über die Ber- 
baftung und Grjhiehung des ehemaligen Haupfmanns Dors 
in Venedig können jet dahin berichtigt werden, daß Tore 
bereit& als unjchuldig entlaffen wurde. Allg. 3.) 

Bern, 29. März Die Bundesverfamm lung ift heute zu⸗ 
fammengetreten und Der Bundesrath hat ihr einen Bericht über 


"die ſavoyiſche Frage vorgelegt, des weſentlichen Inhalts: „Die 
SIntereffen der Sicherheit, der pay eh und der Neutra- 
lität der Schweiz gebieten, daß in die Rechte nicht eingegriffen 
werde, melde fle auf die neutralifirten Theile Savoyend bat. 
Die Einverleibung in Frankteich ftünde, aud wenn die Fort⸗ 
dauer der Neutralität der betreffenden Provinzen ftatuirt würde, 
mit den Verträgen im MWiderfprud und würde die Rechte und 
Interefien der Schwein bedrohen. Es läßt fih hoffen, daß bie 
quten Dienfte der Großmächte eine beruhigende Ausſicht exöff- 
nen, unter der Bedingung, daB feine Bejegung ihrer Enticheid- 
ung vorgreifen, und daß der Statusquo rejpeftict werden wird.” 
— Folgende Propofitionen wurden der Verfammlung unter 
breitet: Die von dem Bundesrath genommenen Maßregeln gut 
zubeißen und die verlangten Kredite zu bewizligen; den Bundes» 
ratb aufzufordern, fortzufahren, Die Rechte und Intereffen der 
Schweiz in Betreff der neutralifirten ‘Brovinzen energifh zu 
überwachen und daran feitzubalten, daß der Statusquo reipel« 
tirt werde; denfelben auch zu ermächtigen, die zur Erreichung 
dieſes Zweckes erforderlichen Maßregeln zu ergreifen. — Die 
Bundesverfammlung wird neuerdings einberufen werden, wenn 
die Nothmwendigfeit, Truppen zufammenzuziehen, oder andere 
ernfte Umftände es erheifchen ſollten. (Fr P.) 

* Rapoleon ſucht die Schweizer jet durch glatte Worte 
E beſchwichtigen; er wolle die bisher neutralen Theile von 

avoven auch in Zufumft im derfelben Lage laffen. Allein Die 
Schweiger trauen ihm nicht; wer bürgt ihnen auch dafür, daß 
er es thut? 

Rom, 99. März. Ein päpftlihes Breve vom 26. 
März ift in Rom angefchlagen worden, welches die größere 
Ezkommunilation und andere Kirdenjtrafen 
über die Vollzicher, Befdrderer, Mitbelfer, Nathgeber und An- 
bänger der Rebellion, Ufurpation und Invafion des Kirchen- 
ftaates ausfpricht (d. b. gegen den König Viktor Emanuel, 
feine Minifter 2.) Die Regierung bat dem diplomatiſchen Korps 
eine Broteftation gegen die Bereinigung der Legation mit Pie⸗ 
mont überfendet. (T.d.Fr.B.) 

Ravenna, W. Mir. Päpſtliche Karabiniert haben in 
Pefaro das fardinifhe Wappen an der Wohnung des pienton- 
tefiiben Bicefonfuls berabnebmen laſſen. Ä 

Turin, W. Mär. Der Prinz von Garignan ift geſtern 
mach: Florenz abgegangen. — 

Straßburg, 26. März. Vom hieſfigen Zuchtpolizeige- 
richt wird nächſtens ein Fall verhandelt werden, der ſeit 14 
Tagen die ganze Stadt empört. Als Angeklagte erſcheint das 
teuflifdre Weib eines Wirthes, die ein auderebeliches Zjähriges 
Kind mit in die Ehe brachte, das ihr ſowohl, wie ihrem Mann 
ein Dom im Auge war. Um dieſes arme Geſchöpf aus der 
Welt zu ſchaffen, ließ fie dasfelbe nach reichlider Mahlzeit 
betß baden und ſehte es dann flundenlang nadend dem ärgs 
fen Zuge (im Winter) aus. 

n ur iſt gegen die Gefelfchaft der chriſtlichen Brüder 
eine Unterfuhung wegen Berführung von Soldatentindern zu 
regierungsfeindfiben Anfichten eingeleitet worden, 

London, 30. März. ‘Barlamentsfigung. Lord Lindfay 
ſchlägt eine Adreffe an die Königin vor, um zu bitten, daß mit 
Napoleon Unterbandfungen wegen Aufhebung der franzöſi— 
{ben Ravigationsgefehe eingeleitet werden. — Die 
Motion wurde angenommen. — Sir Robert Peel zeigte am, 
er werde morgen Die Aufmerkſamkeit des Hauſes auf die Durch 
die Anneyion Savoyens für die vr geſchaffene Lage 
wenden. (Ed. Frtf. Journ.) 

Die „Agent. Reuter“ veröffentlicht eine _Deveihe aus 
New-Mort vom 17, März, nah welcher Spanien einge 
willigt bätte, die Infel Cuba den Bereinigten Staaten zu über 
laffen. Der Preis wäre noch nicht feitgeftelt. (T.d. F. P.) 


“ — — 


Handels⸗ und Börfenberichte. 


Mainz, 30. März. Auf dem beutigen Frudtmarfte flellten 
ſich die Durchichwittäpreife wie folgt: Waizen 13 A. 47 kr , Korn 
9.54 fr, Gerſte 8 fl. 26 kr., Hafer 5 A. 53 fr., Rübsl fill 

(Kranff. Journ.) 

Sranffurt, 80, März Bayer. Sptı Öbtiganionen 

85 b. R.) — ®. — 8.7 bayer 46t Obiization. (C. b. R.) 

IV. 58; baner Ant. Ofligatioren Ab.-R. (C. b. R.) 
93%. — ©; bayır HinGt Dbligationen +jähr. (C. b. R.) 
1015 B. — @. ; baver. dh r@t Dbriaarion. Ijähr. (C. b. R.) 
1014 8. — @.; baber 5pGt. Obligationen 4 @. (C. b. R.) 
1034 U 103 @.;, Ofibab mit 2A pßı Yimablına — G 1003 13 
Angbach · e unzenbauſer Looſ⸗ 8143 * — 3 Banen Sl nis: Obligat 
954,B. —S Wurt. a438, Sbligat. 96 &. — 1; Murttemb. 
d4r6e. Obligationen 1044 G. — B. — Die man uns mitibeilt, 








bat vat päpſtliche Breve an ven Variſer Börſen einen allgemei- 
nen panliden Echreden bersoraerufen, und die 3yGt. Mente wurde 
an 2pGr. geworien. Dieb fonnte nicht verfeblen, im Abenmenifebr 
ungünflig einzuwirken. Oeftert Gretit wurden zuriſchen 1637. 162 . 
163 und, National von 555-553 verbdandelt. Die Ftankfurter Bank 
bat ihren Disfontofag, vom 31. März anfangend, von IpGt. auf 2= 
pCi. ermäßigt, 

Wien, 30 Mär. Sole. Wer. in Silber — — — Sr. 
do ». Yabr 1852 68. — — dpßt. Matsäinieten 8 —. —. 
4n6t. Mer 60 —. — Lomb. Ven. 79 50. Banfaftien 858. —. 
Krepisafrien 188.90. — 500 A.toofe — — do, 2350 fi. 118. 
75. — 100. Gifenhabns Rartialieoie 10L.—. — do 'neueß Anleben 
w 4 2Gt. 9. — Sliſabeibb. 173. — — K«F. Nordb 195. 
80, Oefterreichiids - franzöftihe Staartbahn 369 50. — 
Yon — Yirorno-Florenn —. London 132. 25. — varit im 
Bien 100 Air. 52 65. — Aranfiurt 100 a. 113, 50. 

London, 29. Därz Die Banf von England bat den Ditfonto 
von 4 auf 4*PCt. erhöht, — 3pGı. Gonfeld 94’ (K v Brfi.3.) 


Yeuefte Nachrichten. 


* Münden, 30. März. Briv.-Sorrefponden.) Der 
Staatsprofurator Böcking am f. Bezirfsgerichte Zweibrüden 
wurde zum Präfldenten dieſes Gerichts befördert und der Staats- 
profurator Werner am Bezirfögerichte Kaiferdlauten als 
folder nah Zweibrüden verſeßt. — Laut Beſchluß des Ver— 
waltungsrathes der Oftbabnen if vom 1. Juli d. J. an 
eine weitere Ginzablung mit 10 fl. per Aktie zu leiſten. Da 
ſchon bisher durch die vielen Boll-Einzahlungen 37 Millionen 
einbezablt find, fo wird ſich durch die neue Ginzablung der Ges 
fammtbedarf zum Bau der Oſtbahnen ergeben, da fid dieſer 
fatt der veranfchlagten 60 Millionen, nur auf 50 Millionen 
ftellen wird, 

Münden. Der Bundesrath der Schweiz bat feine im 
der ſavoyiſchen Angelegenheit an die Großmäcte gerichteten 
Noten und Protefte nun aud an unfere Staatsregierung, wie 
den Regierungen aller deutſchen Mittelftaaten zur Stenntnißs 
nahme bringen laffen. (Baver.2db.) 

Aus Turin, 27. März, fhreibt man der „Korrefpondenz 
Bullier“; „Es find Befehle in Venedig angefommen, welden 
zufolge Unterfommen für 30,000 Mann bereit zu halten feyen, 
welche gegen Ferrara zu aufgeftellt werden follen, Die Ber- 
haftungen dauern fort.“ 

Paris, 30. März. Der „Moniteur” veröffentlicht den 
auf die Abtretung Savoyens bezügliben Vertrag. Den Antheit 
an der fardin. Schuld, welden Savoven nnd Nizza zu tragen 
baben, wird durch gemifchte Rommiffionen_ feſtgeſeßt. Die 
fardin, Regierung. bebält es fih vor, die Durditehung des 
Mont:Genis jelbit zu vollenden. (T.d.8.3.) 

Paris, 30. März. Die Börfe ift fehr erregt; die Nah 
richt von der Berfündigumng der Eyfommunifationsbulfe 
in Rom bat die Abwicklung größere Geſchäfte erfhüttert. 

¶T.d. Köln. 3.) 

Zu den Bedingungen des ſpaniſch-marokkaniſchen 
Friedensvertrags gehört auch die, daß Maroffo das zwiſchen 
Angbera und Geuta gelegene Gebiet abtrittt, (T.2.8.3.) 


— — — — — 
Verantwortlicher Redalteur: Dr. Karl Pöhl mann. 
— — — — — — 
erutin Kalender. 
4, April, fruh 8 Uhr: Forderuug?meldung an ven Müller Georg 
Strobel au Heugrumbach beim £. Landa Arnftein. 

Früh 9 Ubr: 3. Edikittag im Konkurſe ver Jah. Sg. Mäbler jg. 
Webers · Cbeleute von Duttenbrunn durch durch k. Bezirfögerisht 
Würjburg, 

Früb 9 Ubr: Forverungsmeldung an ven Nachlaß des Wirmerd 
Joh Amend von Haleheim beim E. Landg Arnſtein. 

Früh 10 Ubr: BVerfauf des auf dem Rimparer Steig geleaenen 
ſtadtiſchen Grunptüds durch den Stautmagiftrat Würzburg. 

Nachm. 2 Ubr: Mealitäten Verfteigerung det Veter Wrell von 
Maufchenvorf im Wirtbebaufe des Bincenz Gchneinenbanger zu 
Gerach durch das F. Landg. Vaunach. 

Fruͤb 9 Ubr: II. Gdittetag im Konkurſe der Wiinwe Margareıba 
Achtmann von Mimpar durch das f- Bezirfögerict Würzburg. 

Frub 9 Ubr: Anmeldung derjenigen Borderuagen in Sachen des 
verftorbenen Mauter» und Tünchermeifter Matth. Schwind von 
Stavıprogelien, melde feit dem 18. April v. J. entftanten find, 
beim f. Yandg daſelbſt. 

Früb 9 Uhr: Forderungtmelsung an Job. Romeis von Fränfkof 
beim f. Landa. Wenbers. 


— el 3 = 


— 





Dauk 





Ankündi 


Danksagung. 
\ Für die ehrende Theilnahme, die sich bei der Beerdigung und dem N 
Trauergottesdienste für meine liebe Frau kundgab, sage ich den innigsten. # 


Quell-Sal 












sung 






F. Bayer jun. 


—— 


— 


En 





aus. den Aſchaffenburg· Sodener jod-brombaltigen Soolquellen, gegen Hautkrankheiten, 


Flechten ꝛc. zc., mit Gebraudsanmweifung, bet 


2b) 
E. A. Kinzinger. 





Aumühle. 


Morgen, Sonntag den 1. April: 


Produktion 
(im Saale) 


vom Seztett des Muſikkorps des Fönigl. 
2. Artillerie-Regiments, wozu ergebenft 


einladet A. Geist. 


Bis 1. Mai l. J. find 8 bis 

Fr fl. gegen doppelte hypothe⸗ 

tariſche Sicherheit im Ganzen oder 

auc im mehreren Partien zu 4; pEt. 

auszuleiben. Näheres in der Expedition 
dieſes - Blattes, (3b 


= Rro. 5272. 
Gläubigerladung. 
Nachdem das L. Bezirksgericht Würz⸗ 
burg den Univerfal-Konkurs gegen den 
Tüncpermeifter Jalob Schnabel von hier 
erfaunt hat, wird in Folge Requifition 
des genannten Gerichts und wegen Ge— 
tingfügigfeit der Maffa einziger Ediftstag 
ur Enelbung und Racrorifung der 
Gerderungen, orbringung von Einreden 
und deren Nachweiſung, ſowie zur Schluß: 
handlung auf 
Mittwoch, den 18. April I. Z., 
Vormittags 9 Ubr, 
dahier anberaumt, unter dem Präjudize 
des Ausichluffes von der Maffa, bezieb- 
ungsweife mit den zu pflegenden Hand- 


lungen. 
n obiger Tagfahrt foll zugleih über 
die Veräußerung des gemeinfchuldnerifchen 


Vermögens Beſchluß gefaßt werden, und 
zerden daher Die fich nicht erflärenden 
Gläubiger als den von der Mehrheit der 
Erſchienenen gefaßt werdenden Beichlüffen 
beiftimmend eradıtet werden. 

Kartftadt, am 16. März 1860. 
Königliches Landgericht. 
Weigand. 

c. Weigloz. 


Nro. 1847, 
Bekanntmachung. 
Etwaige Forderungen an den Nachlaß 
ker verlebten ledigen Margaretha Mihm 
ven Schmalnau find auf 
dinſtag, den 27. April. J., 


frü t, 
unter dem Nechtönachtheile der Nichtbe- 
rückichtigung bei Anseinanderfegung des 
Nachlaſſes dahier anzumelden. 
Weyhers, am 15. März 1860. 
Königliches Landgericht. 
Streitel, 


Bekanntmachung. 

Im Bollzuge der allerhöchften Berord- 
nung vom 6. Dezember 1857 wird zur 
men! befannt gemadt: Einer 
Geldbuße bis zu 25 N. unterliegt und 
wird nebftdem zum Erfaße des verurſach⸗ 
ten Schadens angehalten, wer Hunde in 
die Jagdreviere mitnimmt und allda au—⸗ 
Ber den öffentlichen Wegen ſuchen oder 
jagen läßt. Im den Fluren und Wald: 
ungen berrenlos herumitreünende gewöhn- 
liche Haushunde dürfen von den Jagd» 
ausübungs-Berechtigten oder dem Jagd» 
fhußperfonale getödtet werden. 

Würzburg, den 27, März 1860. 


Der — 
I. Bürgermeiſter: 
Dr. Weis, 


‚Herzog. 


Kartoffel » Verkauf. 


Bei der heurigen Kartoffellegung will 
id) auf meine zum Berfauf vorräthigen 
Kartoffeln, bezogen jenfeits des Rheins, 
die Landwirthe aufmerfiam machen, in- 
dem dieſe Gorten ſich feit 3 Jahren ſehr 
profitabel rentirten und von aller Krank: 
heit frei blieben, 

Neuſchloßhof bei Burgfinn, 26. März 

3c) Ph. Kron, Richter, 


!! Intereſſante politifche 
Neuigkeit!! 
In der Stabel'ſchen Yuc- und Kunftband- 
fung in Würzburg iſt zu baben: 


wilde Heer in Deutihland. 


Wie Kaifer Mapoleon II. 
die 
unvereinigten Staaten von 
Deutfhland 
mit Fuchofallen, Fiihangeln, Jagdgarnen 
und Leimruthen fangen, ſchlachlen, ab- 
bäuten, in Vierräuber-Eſſig mariniren, 
fieden, an Bajonneten braten, eigenhändig 
tranfchiren und in Portionen an feine 
Buͤchſenſpanner vertheilen wollte, — 
Und was der deutiche Michel trieb, 
Daf ibm der Schnabel jauber blich, 

Gin bumoriftifhefargrifcher Vexirſpiegel in 
Blumauer’s Manier, für Alle, vie hineins 
ſchauen. 

Von Dr. Mephisto. 

Glegant broſchitt mit Titeloignette, 

! Preis nur 45 Pr. oder ange. ! 
Ein Scheiftchen mit höchſt pikantem Inhalt, 








Erledigte Lehrerſtelle. 

Bei der iſraelitiſchen Kultusgemeinde 
Regensburg iſt Die Religions und. Eler 
mentar-Lehrerftelle mit einem figen jähr- 
lichen Gehalt von 400 fl. wovon 150 fl, 
unftändig find, umd einem weiteren um« 
ftändigen Einfommen von 00 fl. erledigt. 
Einem thötigen Lehrer wäre Gelegens 
beit geboten, durch Ertheilung von Pris 
vatunterricht feine Einnahme um 100 bis 
150 fl. jährlich zu erhöhen, und wenn 
derjelbe auch zur Uebernahme der Rabbir 
nats-Funktionen befähigt ift, werden hie 
für jährlid weitere 120 fl. vergütet, uns 
gerechnet die Emolumente, welde ſich auf 
80 fl, jährlich belaufen dürften, 

Bewerber um diefe Stelle haben ihre 
mit den erforderlichen Zeugnifien belegten 
Geſuche bis 30, April d. 3. portofrei 
einzufenden an die (3a 


Vorſtãnde derifraelitifhen Kultug- 
Gemeinde Regensburg. 
Jakob Henle. S. Uhlfeld er. 





Vorraͤtbig in der Stahel' ſchen Bud 
und Kuaſthandlung in Würzburg: 


Portrait 
Sr. Heiligkeit des Papſtes Pius IX. 


Photographie 
nad dem ausgezeichnet fhönen, 1855 von 
Marcucci inRom vollendeten Kupferftich. 
In zwei Formaten. Nr. I. Preis 1 fl. 
12 fr. Ar. II. 30 fr. 


Uster den verſchledenen Miloniffen, melde von 
Sr Oeillateit Papſt Dis IX angefertigt mur- 
ben, üft Das, dem obige Pbotograpbie madger 
bilder iR, unbeftritten das Yefle. Ga erifirt gar 
niht im Hundbandel, fondern Die Gremplare 
befinden ib im eigenen Brüge Sr. Deiligfeit, 
um als Geichente verwendet zu werben. 

So bat ber b Water euch dem Hrn. Prälaten 
Danneder bei jeiner Nbreife aus Rom einige 
derfelben mitgeibeilt; bierneb iR obige voll» 
Femmen gelungene Photographie gefertigt. 





Im Lanpp’schen Vorlage (Laupp 
& Sisbeck) ist soeben wschienen und durch 
alle Buchhandlungen zu beziehen, in Würz- 
burg durch die Stabel'sche Buch- u. Kunst- 
handlung : 
Der 


Stand des Diaphragma’s. 
Physikalisch-diaguostische Abhandlung 


von 
Dr. Carl Gerhardt. 
gr. 8 broch. A. 1. 12. 

Diese Schrift gibt die Resultate von Unter- 
suchungen über die Lage des Herzens, der Leber, 
der Milz, sowie über alle Zeichen, welche hier 
über und über die Lage und Beowrgung des 
Zwergfelles Aufschluss geben. Da viele Resul- 
tate, zu welchen der Hr. Verfasser dabei gelangte, 
von den gewöhnlichen Annahmen abweichen, alle 
aber mit besonderer Rücksicht auf ihre Verwer- 
tbung bei der Krankenuntersuchung betrachtet 
wurden, so dürfte diese Schrift allen Aerzten von 
Interesse seyn, welche ihre Krankenuntersuchun- 
gen nach wissenschaftlichen Prinzipien auszp- 
führen streben. 





SInferate 
in alle in: u.ausländischen Blätter 
werden febneljtens vermittelt durch die 


Stahel'ſche Bud: u. Kunſthandlung 
in Würzburg. 
























Todes - Anzeige. 
€ Göftt’dem Allmächtgen hat es gefallen, unsere innigst geliebte Schwester, ' 
h Tante und Schwägerin, 


Anna Hippler, 


am 29. ds. M., Abends 5 Uhr im 36. Lebensjahre nach kurzem Leiden, ! 

N versehen mit den Tröstungen unserer heiligsten Religion, in ein besseres 

Jenseits abzurufen , was wir hiemit unseren Verwandten, Freunden und \ 

Bekannten mit der Bitte um stille Theilnahme anzeigen. 
Aschalfenburg, am 31. März 1860, 


aretha Marx, geb. Hippler, als Schwester. 
Kar Ma: ER RONENE. 
0! e 
mA Vetter. 
Fanny Vetter, geb. Marx. 





SFADT-TNBATER. 


Samstag, 31. WM jenefize fur 


gorrain: Dinorab oder „die 
allfahrt nah Ploermel. Romantiihe 
Oper in 3 Akten, aus dem Franzöſiſchen 
von Grünbaum. Muſik von G. Meverbeer, 
Sonntag den 1. April, zum Benefi 
für das Ghorperfonal: Vofepb u 
feine Brüder. Großes Dratorum. 


Mufil. von Mehul. Hierauf Duvertüre 
und der 2. Aft aus der Over Fidelio. 
Mufit von Beethoven, — Simion, "Don 
Fernando: Here ‚Heller. 


„se 66 
Gin ſolides Mädchen; 
weldes längere Zeit geftillt 
bat, wird als Umme ge 
fuht, Näberes in der Expedition. 
nn ann m 


Fremden⸗Amzeige. 
Vom 30 Mir. 


Arster) Ziegler, Guisdel a Herbbanfen. 
— re er - * er u AM: Pierbemenger a, Rbeydt, Ipenifen aus 















Daffelvorf, Ehmidi a Grlangen, Abelaberg a. 
Wandeler, Emons a Haben 
efteantiiher Dofi Dellod a Stutg Keller 
a. Wallerfieiun, Anbr, Radan , Drudtereibef, aw 
Abafenturg. Yaumann, Verabeamt. a. üräfen. 
ders Schmibt, Waler m. Bamberg. Werbe 
mann, Diare, a. Walpienftier nfl.: Zeige, m. 
DB. a Üreeben Siehe Yömenbaupra, Oberntreit, 
(Rronpiin;) Diererid, Heljbtlr a Weinz. 
Birnen, Kim a Rrenfinr 
(Shwon) 9. Rnolinyis, Aatr a. Riga. 
Shrifians, Ment a Wiibelmsböse Schurider, 
Huted, a Santbof Dr. Drepler. Reg -Arzt 
a. Danau. Al : Mmrorb a. Aranff., Notıfieper 
a. Memfheib, Dälmenn a. Hedi 
Zi7 ti > — * zu ne Ju ä (intelebader Def.) Dammer, Hatr aus 
ee u — ers} eat Wer h Shemnip. Bunt, Wübibef a. Alıbeim. Nün 
— a. Dettingen, — u. Eichhorn a. Wald» 
7 ER Er ” baufen, Stutsb. AfL: Duden a Hranff,. Holler- 
Unter Bezugnahme auf meine angefündigte Gefchäfts-Veränder- | ts% m Br a. Dettingen 






Danksagung. 
Für dis sowolil während ‚der Krankheit als bei der Beerdigung und 

| dem Trauergottesdienste unseres unvergesslichen Gatten, Vaters, Bruders, | 
\ Schwiegersohnes und Schwagers i 


Franz Joseph Miller, 


1 Kaufmann dahler, 

M bewiesene s0 freundliche Theilnahme sagen ihren innigsten Dark 

m Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
/ Würzburg, den’ 31. März 1560. 















ung vom 29. März d. I. bemerfe ich noch, daß id das Geſchäft Verorbene, 
des verlebten Herrn Aram Schudert, Oeteuom von Neudef, 67 


a — Rarolina Bauer, Privatiersiind, 5 M. 


Sebaflian Carl Bürn, —— — 





unverändert, und unter derjeiben Firma fortbetreibe , ſowie ich uam a Tom 30 Min 
auch deſſen ſammtliche Waaren-Vorräthe übernommen habe. ee a si or 


Zugleich füge noch bei, daß id das Geſchaͤft durch mein | Hotlän. 10-1 »Stide 9 A 37-38 fr, 
großes Lager von Farben, Bronce und Firniffen um ein Ber | min orirı 
deutendes vermehrt babe. Gnal. Gocereign? LI R. 3640 fr. 

Grgebenfter Hohb Silber ner Züpf. BER.IO—HAF. 1dEr, 
Solo per Zlipf. 793 —798 A. 


Johann Schaeflein, | tt sit 


x u BEL Dollars in Gold 2 A. 233 — 24; fı. 
Firma: Sebaftian Carl Zürn. Ruf Imperial 9 A. 3-38 fr. 
Vreuiſche Thaler — A. — fr. 
Zur Sieferung von Dampf, Brenn und Deftilliv-Upparaten, vor- Drßrenkantbalee — f. =. 
üglicher Konftruftion, Braurinrichtungen, Bier, aifch: und Waſſer⸗ 
umpen, fupfernen u. eifernen Gefäßen, als: Dampffeiiel, Brau:- 
Een Kübliebiife, Kartoffeldämpfer, Kübltonnen, ZBafferrefervoirs, 
u f. w. von jeder Form und Größe, ſowie allen Aupferfchmied- u. Meifing- 
außarbeiten, empfiehlt ſich 
| 
| 
1 


Diverfe-Raffenfheine — A. — bh. 


* Ludwigs. Weitbabn, A 


Abgang und Ankunft in Würzburg. 



















Antaniefdgang 
von nad Bügae 


Frankfurt, 





Wilh. Aradıhardt, 
Kupfer- und Metall-Wanrenfabrif 
3b) in Schweinfurt, 





rg. m 
ss alom Fl Lozug | HeR| Sei. 
SUR Nm| Güterzug. HM] 49 5. 
8 EBRt) . ge a.jı yon. 


Gilgua. 








Für Sunftfreunde. 
Wir befigen einige Egemplare der 


Madonna di Sisto di Rafaelo, 


Kupferftich von F. Müller, 
die wir & fl. 21 ablaffen. 


StadeCfche Buch- und Kunfldandlung in Würzburg. 


Im Verlage der Stahe l'ſchen Buchs und Kunſthandlung in Würzburg. — Drud von 3. M. Nihter in Würzburg. 








*) Ankunft des Gilzuges In Münden 9 Ubr 
40 DM. Nachts, in Leipzig YUbr 15 M.Nacts, 
in Berlin andern Tans früb 7 Ubr 30 Win, 
in Wien andern Tages 7 Ubr 15 M. Abends. 

+) Ankunft des Arübzuges in Baria andern 
Taae 5 Ubr früb, jemohl über Karlerube als 
Mainz-Rorbad. 


Würzburger Anzeiger. 





‚ Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


















Ginrüdungsgehähr: Die dreifpats | 






Das &5 t auf den — — : 
Nr. 92. | Seirägt vierteijebrlie 36 fr. bier uns bi Sonntag, # Belle oe bern Raum mid with | FGO, 
allen f. bayer. Poftämtern. 1. April, ” — mit 6 Er. und bie Durd. 





Tagskalender: Balınfonntag. — Sonnenaufgang: 5 Uhr IM. 
Sonnenuntergang: 6 Ubr 29 Min. — Monvaufgang: — Uhr 
— Min. Morgs. — Monduntergang: — Ubr — Min, Mora. 
— Ihermometer nah Reaum. 8 Uhr früh 8° Wärme, Mittag 
114 Udr 10° Wärme. — Banernregel: Herreugunft, Aprilen · 
Wetter, Frauenlieb' und Mofenblätrer, Würfel. und auch Karten» 
ſpiel befebr’'n ſich oft, — wer!e glauben will. 


Lokales und aus dem Kreiſe. 

Würzburg, 31. März. (Biktualienmarkt.) Butter 
galt heute 2123 fr. pr. Pfd. Schmalz 29—30 fr., Eier 13 
bis 14 Stüd um 12 fr, das Baar junge Tauben 18—21 fr., 
eine junge Ziege 48 fr, bis 1 fl. 12 fr., eine Schnepfe 1 fl. 
12 fr. bie ı fl. 21 fr, Die Mepe Kartoffel 23—25 kr., der 
Bund Stroh 6-7 fr. j j 

* Brodtage vom 1. mit 16. April: der Laib ſchwarzes 
Brod zu 6 Pfund koſtet 244 fr. (1 kr. aufgeicht.); die Waage 
weißes Brod zu 3 Bd. foftet 22 Er. (unverändert,) 

Der zweite Staatsanwalt am Bezirksgerichte Bamberg, 
Stephan Rüdel, wurde auf Anſuchen in” gleicher Eigenſchaft 
an das Bezirksgericht Würzburg verfept, (R.Münchn. 3.) 

Befördert wurden: zu Hanptleuten 1. Klaſſe die Hauptleute 
2. Klafie Aleg. Denig im 9. Inf.-Reg. und Otto Haus: 
mann im 2, Artillerie Reg. ; zum Hauptmann 2, Klaſſe: der 
Dberlieutenant Friedrih Badmayer v, 4. im 9. Zuf. Reg. 

EM. Vrdgebl.) 

Die „R. Münchn. 3. meldet jept amtlich die Ernennung 
des Fchen. Franz v. Stauffenberg zum Staatsanmwalts: 
Subftituten in Augsburg. 

* Zur Warnung. Ju Waldbüttelbrunn fpielten Diefer 
Zage mehrere Kinder an und auf dem erüfte eines Neubaues; 
eines derjelben that, auf einem Balken gebend, einen Feblreitt, 
flürzte herab und brach das Genid, fo dab es augenblicklich 
todt blieb, u 

Bernuſchtes. 

Münden, 26. März. Man ſpricht gegenwärtig viel won 
einem großartigen Bauprojekte, das, wenn es ſich bewahrheiten 
folte, vieles zur Verſchönerung unjerer Hauptitadt beitragen 
würde. Es hebt nämlich, daß es der Wunfh St. Maj. 068 
Königs fey, Die großartige Theatinerkirche von allen Seiten frei 
zu machen, fo day nicht nur Das Gebäude des Minifterium des 
Junern,, des Kultus und der Finanzen theitweiie abgebrochen 
würde, fondern auch das links an diejer Kirche anftopende Pri— 
nthaus. Durch den Abbruch des lehßtern würde eine völlig 
zue Straße eröffnet und gegen den Salvatorplaß zu Gelegen- 
hit zu Neubauten gegeben. Der Ieptere jelbft müßte dann aud 
kin visheriged unſchönes Ausjehen verlieren. Die Minifterien 
des Inuern und des Kultus jollen dann, natürlich immer nur 
on dit, in das urfprünglic für die kgl. Regierung von Ober: 
dayeın beſtimmte neue Gebäude in der Mazımiliansitraße ver- 
legt werden, und die Regierung ihr jeiges Lokal beibehalten, 
Ueberhaupt wird die Baurbätigleit in dieſem Jahre bier eine 
ganz beſonders lebhafte werden. : Bei der ſtädtiſchen Baukom- 
minen ſollen eine Menge neuer. Baupläne zur Genehntigung 
vorliegen. Und trog der vielen Neubauten fehlt es hier doc 
namentlich an kleineren und ganz großen Duactieren , fo raſch 
feige die Bevölferung. (Augsb.Bitz.) 

Münden, 30. März, Der Generalmajor Spies wurde 
im Kommandanten des Geuie ⸗Kotps ernannt. CR. Brdgsbt.) 

Berlin, 30. März. Die „Kreuzzeitung“ fügt, Breußens 

tantwortung der Thouvenelſſchen Depeſche fey weſent- 
lich atzögernden Charafters und äußere, großes Bedenken gegen 
die Annegion Savoyens ; diefelbe könne aber nicht als Proleſt 
chatalleriſirt werden, da die ſchweizeriſche Forderung bisher noch 
anbeantwortet geblieben. — Die Mittheilung, Breugen beab- 
fihtige die Etrichtung zweier befeftigten Lager, ift nach glaubs 
würdigen Nachrichten gang grundlos. 


jeile mit O fr. berechnet. 

















Genf, 30. März. Etwa 150 in hiefiger Stadt wohnende 
Savoyer, Mitglieder des Vereins der „Fruitierd“, hätten jich 
mit Gewalt auf zwei Dampfbooten eingeſchifft, um ſich der nord» 
favopijben Stadt Thonon zu bemächtigen. Beide Schiffe Tind 
vou eidgenöſſtſchen Oberft Ziegler wit Befchlag delegt, 30 
Greifhärler gefangen worden. In Genf proteftirte eine Volks: 
verfammlung von 5000 Bürgern gegen die Freiſchärlerei. Man 
ſchreibt fie den Heßereien verkappter franzdilicher Sendlinge zu. 
Der Bundesrath hat firenge Maßregeln deshalb angeordnet, 

Paris, 30. März. Der Senat bat in feiner geftrigen 
Sigung mıt 116 Stimmen gegen 16 den Antrag angenommen, 
über die Petitionen, welche feine Verwendung zu Gunſten der 
weltlichen Gewalt des Paͤpſtes verlangten, zur Tagesordnung 
überzugeben, (Z.d.Franff. Journ.) 

Nie bat man eine Reihenfolge diplomatiſcher Lügen mit 
mebr Unverjchämtheit ausgefprodhen, nod mit größerer Frechheit 
vor den Augen der Welt zur Schau tragen fehen. Seit einem 
Jahre bat Louis Napoleon dem Bapite den Kirchenſtaat garan« 
tirt, und er läßt ihn zeritüdeln. Er bat den Krieden von Billa- 
franca abgeſchloſſen, und ihm nicht geachtet. Er hat den Züris 
her Vertrag unterzeichnet, und verlegt ihn. x hat gefagt, 
Branfreih wolle fein Gebiet nicht ausdehnen, und Do nimmt 
er Sadoyen und Nizza weg. Er hat geiagt: er wolle die 
Mächte hierüber zu Nathe ziehen, und doch befept er jene Ges 
biete, ohne die Mächte zu fragen. Er hat gefagt: er wolle die 
Bevölferungen Sapoyend umd Nizza’s befragen laffen, und er 
befragt fie nicht. Gr bat gefagt: er wolle Ehablais und Fau- 
eiguy der Schweiz geben, und nimmt fie für fih. Die Provin- 
zen verlangen ſchwetzeriſch zu ſeyn, und er fagt, Savoven wolle 
nicht zerſtücelt werden! Nicht leicht kann man etwas fchmäh- 
lichered erfinnen, al$ die Rede der fogenannten favopiihen Des 
putation an den Kaifer der Franzoſen Sardiniſche Untertbanen, 
von ihrem Treueid noch nicht entbunden, verfaufen- ihr Baters 
land an das Ausland, ohne ed aud nur der Mühe werth au 
halten, ihre Worte in ein ſchicliches Gewand zu leiden, und 
werfen ſich wie niedrige Schmeichler mit plattem Bauche vor 
einer Macht zu Boden , der fie nichts verdanfen, um Ordens 
bänder und Stellen zu erhaſchen — ſo handeln nur Berräther. 
Einer der unmürdigiten Umſtände, die ſich an dieje Abordnung 
fnüpfen, it Der, DaB fie ihre Zuftimmung zu der lügnerifchen 
Erklärung, Savoyen wolle nicht zeritüdelt werden, gegeben, 
und eine Bittſchrift in diefem Sinne überreicht bat, die fait in 
die Kategorie der Fälihungen gehört, weil fie nicht von Abge— 
orbneten des Chablais und Faucigny (der einzigen Provinzen, 
welche bei der Frage betbeiligt find), fondern von Abgeordneten 
der Provinz Tarantaife unterzeichnet ift, Die den. Wunſch des 
Faucigny und Chablais nicht auszuſprechen haben. (A. 3.) 

Madrid, 29. März. Die „Gazeta“ veröffentlicht fol- 
gende, von der, Königin genehmigte Bedingungen, unter welchen 
der Friede mit Marokko abgeichlofien werden fol: Maroflo 
tritt Spauien das ganze Gebiet ab, welches fi, vom Meer bis 
rad Anghera erſtteckt, ſowie Santa Cruz ‚am atlant. Ocean. 
Die Convention vom Jahr 1859 in Betreff der feiten Pläbe 
Melila, Beron und Albucemas wird beftätigt. Maroffo bes 
zahlt 20 Millionen Piaſter (50 Mill, Gulden) Entihadigung. 
Zetuan bleibt als Pfand fo ange in den Händen der Spanier, 
bis diefe Summe bezahlt ift. Zwiſchen beiden ‚Ländern wird 
ein Hındelsvertrag abgeichloffen, worin fipnlict wird, daß jedes 
wie Die am meiiten begünftigte Nation.von dem andern dehan— 
delt werden foll. Zu Fez wird ein fpaniicher Konſul refidiren ; 
auch werden dalelbſt fvaniihe Mifftonäre ihren -Anfentbalt 
nehmen, Der definitive Friedensvertrag foll am 25. Äpril zu 
Tetuan unterzeichnet werden. Bis dahin werden alle Feinds 
feligfeiten aufbören. Der ſpaniſchen Armee ‚bleibt das Recht 
vorbehalten, die räuberiihen Kabylen zu züchtigen. (Fr. Pitz.) 


— — —— — — 
Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Pöhlmann. 


Anfündigungen. 


Anaben-Erziehungs-Anftalt, 

‚Mit dem 10. April beginnt der Sommerkurfus in meiner Lehr und Erziehungs-Aaftalt. Der Unterricht erftreit ib auf 
Religion, deutfche, Iateinifche, franzöſiſche und engliiche Sprade, Rechnen, Algebra, Geometrie, Geographie, Geſchichte, VPhyſit 
Naturgefhihte, Handels wiſſenſchaften, Schönſchreiben, Stenographie, Jeichnen und Geſang. 

Auswärts wohnenden Gltern diene zur Naqricht, dab mit der Anſtalt ein Penſionat verbunden iſt, in welchem Zöglinge 


vollftändige Verpflegung und gewifienbafte Aufficht erhalten. 
Näheren Auffchlug ertheilen die auf Berlangen verabfolgt werdenden Proſpelte. 


Würzburg, den 8. März 1860. 


ede 


J. Meder, 
Vorſtand der Anſtalt. 


Fur Kommunikanten 


eınpfeble ich mein reichhaltiges Lager von glatten umd geftidten Molls, abgepaßten 


Stleidern, Ehemifetten, Yermeln,Tafchentüchern, Unterröcken, af 


Streifen u. Einfägen zc. ꝛc. in großer Auswahl zu dem billigften Preiien. (de 
Carl Bolzano. 


von Hannover bei Gefchäfts:Bücher 


3) Brenner & Gerstle am Markt. 


Empfehlung. 

Für bevorjtehende Weltzeit erlaube ich mir mein durdy neue 
— aups reichhaltigſte aſſortirtes Lager von feinen fran- 
zöſiſchen viereckigen und Lang-Shawls, gewirften und be- 
druckten Stella Züchern, Cahemire und Moufjeline:de- 
re in Kong und viereckig, wie eine großartige 

uswa 


ächt oſtindiſcher Crapesve-Chine-Shawls 
unter Zuſicherung billigſter Preiſe beſtens zu empfehlen. [Ba 
Carl Bolzano. 


Bekanntmachung, 


Den Tarif für Erhebung der Ranalgebühren betr. 
Im Namen Seiner Majejtät des Königs von Bayern. 

a allerhöchſter Ermächtigung wird der Tarif für die Erhebung der 
Schimfabrtsgebühren auf dem Ludwigsfanale in der Art modifigirt, daB vom 
1. April d. 3. an bis auf Weiteres anftatt der bisherigen drei Tarifläge nur ein 
leichmaͤßiger Gebührenfag von 0,2 Kreuzer per Zoll-Zentner und Meile für alle 

genftände in Anmwendung zu fommen hat. 

Münden den 30. Mär; 1860. 


- General-Direktion der königl. bayer. Verkehrs⸗Anſtalten. 
Bandoline. | lnaustöfglihe Zeigentinte 


R a f i f kei Seide, Baum- 
Das Feinfte für Damen zur Befeftigung | FUm Zeichnen auf Keinen, — 
der Steitel und um das Haar glatt wolle ze, mittelft gemöbnficem @änfe- 


7 « fiel und ohne befondere Vorbereitung der 
und glänzend zu machen a Fl. 30 kr. bei Stoffe emfiehls in Fl. & 27 Mr. 3 
2 Carl Boljano. 


u Carl Bolzano. 
in folider in feinem Fach tüchtiger 


\ Chirurgie-Öebülfe, dem die Leit: 
ungdes Geſchaͤfts ſelbſtändig über: 

tragen: werden fann, wird geſucht Näh. 
Auskunft unter der Adreffe Wittib März, 
Marktplag, Pforzheim. (2a 











In der Stabel' ſchen Yuch- und Kunft- 
bandlung in Würzburg il vorrätbig: 


Der Monat Mariä 


für die hriftlihe Jugend, mit einer Zur 
ze ine gewandte Köchin in ein ber gr der tüglihen Gebete Morgens, 
& fuchtes Gaftbaus einer Heinen bends, Mefje, Vesper ıc. von M. Abbé 
Stadt wird bis 1. Mai geſucht. | Michaud. Nad der 6. franz, Driginal 


Briefe unter A, B. befördert die Gyped. | Ausgabe, Mit einem Stahlſtich und ober 
d. Bl. 2a hirilichen Approbationen. Preis 30 fr. 


SUADT-TEIEATER. 

„Sonntag den 1. April, zum Benefize 
für das Ghorperfonal: Yofepb und 
feine Brüder. Großes Oratorium. 
Muft von Mehul. Hierauf Ouvertüre 
und der 2, Aft aus der Oper Fidel id 
Muſik von Beethoven. — Simion, Don 
Fermando: Here Heller, 


Freinden-Angeige. 

—— Vom 31. Mir. 

Adler.) Oberwegner, Apoideke a Mü 
Gros, Delonom a. Darmftadt. Afl.: ee 
a. Ehemnip, Bröblid a. Monnbein, H Der aus 
Rovurg, Slinger aus Dulfen Gie'tmarn aus 
Branfiurt, Wurbah a. Mihafenburg. 

(Bräntüider Dof.ı drau Dalm a. Bänburg. 
Biling. Babe aus Münden. Ubriz, Aa. aus 
Mür ıberg. Schuif, Part a, Uugsburg. 

(sftrenprias ) Breibere » Idungen mit Aamikie 
uud Thängen Yraus, Alm a. 2armen,. 

(Stman) Dr Dresier, Militirant aus 
Karisrube Rrupe, Babe. a. Notterdim Dir 
Bureb a. Enarlenis, Afl.: Runf a Würnbera. 
rg — Medei a, Woßmanepprf, 

re a. Köln, Sonſfieder a Remſcheid, ll. 
— * Reit a. Bram as —— 

Witele bachtr Hof.) Bed, Priv a Manche 
drl. Niebenlei a. Haunflädten. Afl.: Bamberger 
a, Augsburg, Ooffmaun a Ansdach, Bredtel 
a, Wertbeim. 


(Bärttemberger Def) Gienerallieut, Ürhr, 
» Staff-Keipenftein a. Tüdelbdaufen Kaufl ; 
Wendt a Barmen Eihenber, a. &t. Balen 


Kurs der Gelbforten. 
om II März. 

Biolen 9 fl. 314—324 fr. 
Piflolen prewßiihe 9 H. 561 - 571 ir. 
Holländ, 10-A.-Gtüde Of. 37-38 fr, 
Rand-Dufaten B fl. 8—29 fr. 
20-Frantenfüde 9 RA. 164—17} fr. 
Engl. Govereigna 11 fl. 3640 fr. 
Hohb. Silber ver ZUpf. BI R.40—52 Fl, Idxrx. 
Gold per ZUpf, 793—798 fi. 
Preuß. Raflenanın. 1 fl. 46} -45] fr. 
Dollars in Bold 2. 23) - 24; hı. 
Aufl. Imperiales 9 A. 31—33 fr. 
Preußifhe Thaler — A — fr. 


Ludwigs: Meftbabn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 
Antanfı] Abgang 

= nad | Züge 


Frankfurt. 






















Bamberz. 


Bl Ailug am a.l10%0R*) 
5 U.90 A| Boltsug: ge 
MEANS Nm| Güterzug. [lem] 4m a, 
8 3.39. 7) : 90 a [1250m. 


*) Ankunft des @ilzuges in Münden 9 Ubr 
KOM, Nachts, im Reippig Ylbr 15. Nacıe, 
in Berlin andern Tags früb 7 Ubr O0 Min., 
in Wien andern Tages 7 Uhr 15 M. Abenos. 

1) Ankunft des Brübzuges in Paris andern 
Tage 5 Ubr früb, fewebl über ‚Rarlerube: ale 
Nainz-Borbad. 


————— — — — — ——————— ——— —————— —— 
Im Verlage der Stahel’fhen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 


. Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 

















Das Abonnement auf den Anzeiger @inrükungsgebübr: Die dreifpal- ' 
Nr.-93, | seträge vierteljährlich 36 fr. bier und bei Montag, tige Zeile over deren Raum wird mitä h. | FEAR), 
allen £. baver. Poftämtern. 2, April, die zmweifpaltige mit 6 fr. und, bie Purd - 





mine: Branz vo. V. — Gonnenaufgang: 5 Ubr 38 Min. 
—7— nerruntergang; 6 Ubr 30 Min. — Mondaufgang: 2 Uhr 
1D-Min. Abende. — Monvuntergang: 3 Ubr 48 Min. Morss. 


a Abermometer nah Meaum. 8 br früb 5° Wirme,. Mittag 
e 2 Uhr 79 Wärme. — Bauernregel: Trodc'ner April if 


„nicht. der Bayern Will', — -Uprilenregen bringt reichen Gegen, ! 





Kofaled und aus dem Kreife. 


Konzeffiond: Gefuche. 

Adolph Schütte aus Derlingsbaufen im Fürftentbum Lippe 
Detmold bewirbt fib um eine Schnittwaarenbandelsfonzeffion, 
Joh. Weiß, Güterlader bei der Eiſenbahn dabier, um eine 
Produftenbändlerdfongefjion. 

Würzburg, 2. April. Geftern Abend gegen 6 Uhr 
fam in dem Dachboden des dem Hm. Kupferihmied Grimm 
ehörigen Haufes in der Plattnersgaffe Feuer aus; wie, das 
fh bis jeßt noch nicht ermittelt, Da entſprechende Hülfe raſch 
ur Hand war, gelang e6, des Brandes Meifter zu meiden, 

dor er fi weiter, .ald über den Dachſtuhl verbreitet hatte, 
von dem obngefähr die Hälfte zerſtört it. Ein großes Güd 
mar. cd, daß der deftige Sturmwind, welder den Nachmittag 
über wehete, kurz. zuvor fid gelegt batte Bei dieſer Gelegen 
heit leiſtete die freiwillige Feuerwehr treffliche Dienfte und zeigte 
ſich ihrer ſchwierigen Aufgabe hinreichend gewachſen. Zu be— 
dauern war. nur, dab ihre Thätigkeit anfangs durch den wohl 
gewiß gutgemeinten, aber unzeitigen Eifer Anderer, Die auch 
tm’ Helfen berbeigeeilt waren, gehemmt wurde. Es verſteht 
& doch wohl von ſelbſt, Daß, wenn eingeübte Mannſchaft am 
Mag ift, diefer am beften ausſchließlich das Löſchen und Retz 
ten überlaffen wird; eine Meine Anzabl Leute, die ſich auf Die 
Sache verftchen‘, kann da mehr ausrichten, als Hunderte, die 
ohne Ordnung planlos und blindlings anpaden, 

* Gejtern batten wir bier ein Gewitter mit heftigem Sturm, 
das ſich weiter Er egen Rimpar, in einem ſtarken Hagelſchlag 
entfeerte. — Das Mainwaſſer ift wieder im Fallen begriffen ; 
doch ftebt es noch in der Büttnerägaffe ıc. 

* Durch) die in öffentlicher 5 des f, Bezirkogerichts 
Würzburg am 26. und 31. d. M. verfimdeten Erkenntniſſe 
wurden verurtheift: A. Mar. Wehner von Elfersbaufen wegen 
Diebſtahls in eine Zjährige Arbeitshausftrafe; Mic, Fatel, 
Zieglergefelle von Zell, wegen Diebftahls in eine 1 monatliche 
dopp. geichärfte Gefängnißitrafe, Dor, Ehrmann von Geldes: 
beim wegen Diebitahls in eine dopp. gefhärfte Gefängnißftrafe 
von 45 Tagen ımd St. Conrad, Dientmagd von — 
wegen eines gleichen Vergehens tn eine doppelt geſchaͤrfte Ges 
füngnigfrafe von 45 Tagen. 

“Kür diefe Woche find folgende öffentliche Sipuygen bei 
dem F, Bezirkögerichte Würzburg anberaumt: Den 3.d.M,, 
Nachm. 2 Uhr: gen Ber. Biſchoff von Winterhaufen wegen 
Diebftahld ; am 4. d.M., früh 8 Uhr: gegen A. Hofmann von 
bier wegen Diebſtahls; früh: 10 Uhr: in II. Juflanz gegen 9. 
Kleinbenz und G. Engert von Zrei ag wegen Forſtftevels. 

Schweinfurt, 31. Maͤrz. Die Zufuhr zur heutigen 
Schranne betrug kaum 400 Schaͤffel, und war der Berfehr im 

emeinen nicht befonders lebhaft, auch ‚wenig Käufer vor 
handen. Deſſenungeachtet ergab fi in den Preiſen feine ers 
bebliche —ã— Schweinf. T.) 
“rohr, 30, März. Der in den legten Tagen. in Strömen 
6 ergiegende Regen bradte uns Sedmaflen Die in den 
lehten Jahren verfiegte Kaibach, zum wilden Strom angemäd- 
fen, riß die aus ſchweren DD DerBeinin artafägchn. fer in 
der Borjtadt zum großen Theile mit fort; ‚Die wilden 1 
mühlten auf diefe Weiſe unter dem Hakfer des Schutidermei · 
fiers Joſ. Greber, wodurd dasjelbe einſtürztg ind, yon dem an ⸗ 
Rogenden Haufe auch noch den Dachſtuhl mifnahm. Auch ein 
drittes Haus wurde dabei befhädigt. Sreber, welcher mit der 


den h 
'im&rinnerung-bringen zu mätjen: „Keine Bulle, kein 


ſelbſt folche welche nur Privat-Berfonen betreffen, da 


auiende Zeile mit 9 fr. bereänet. 





Rettung feiner Habe Marek? war, ftürzte mit dem Stege, 
der in feine Wohnung führte, in die Fluth und fand dort feinen 
Tod. Er hinterläßt seine Frau mit Drei noch gang Meinen 
Kindern, @.An;.) 


Vermiſchtes. 


(Militärdienftiesnabrihten.) Verſeht werden: der 
Hauptmanu; Ulltich Frhr. v. Hutten vom 4, zum 2. Arti-Reg., 
bie DOberliehtenants: Mag du Jartys Frhr. v, La -Roce vom 
2. zum 3. Art,:Reg., Eugen v. Malaile vom 2, zum. 3: Artıs 
Reg, Joh. Wörlein vom 14. zum 4. Inf. Reg, Dito Schulze 
dom 2. zum 3, Art.:Reg. und Aug. v. Sutner vom 2. zum 1. 
Art, Reg. ; Die Unterfieufenants:Garl Hamm vom 14. jum 4. 
die Reg, Robert yon Ruedorffer vom 1. zum 2. Art.:Reg.; - 
der Junker: Joſ. Schleiß von Löwenfeld vom 4. zum 9. Inf.⸗Reg. 

Befördert werden zu Oberlieutenants: die Unterfieute- 
nante Ludw. Freibert won Rotteräberg m. 9. InfsReg, Carl 
gehen von Reigenjtein vom 9. im. 5, -InfReg.,.. Heinrich 

uljbed und Wolfgang Helmes im 2. Art,-Reg., und Jakob 
Weber im 2, Art.-Reg.; zu Unterlieutenanten: die. Funke, 
Miüber im’ 9. Inf.⸗Reg., Ludw. Spruner von Merk vom 6, 
im 4 InfsReg. (M.-Brdgsbt.) 

In Mittelfranken bleibt für April die Tage des Maft- 
ochjenfleiihes unverändert; Kalbfleiſch koſtet in Ansbach, Rothens 
burg und dem erften Landdiſtrikt (Ansbacher Gegend) 9 kr., 
in- Hffenbeim 10 fr. 

Fißtelgebirge ‚haben noch in den jüngſten Tagen 
ungebeuere Schneeitürme gehauft und alle Hoblmege, Die man 
mũhſam ausgeſchaufelt hatte, wieder ausgefüllt, 

Mainz, 30. März, Der Sprachlehrer Le Roi wurde 
auf Grund’ eines franzöſiſchen Briefs verhaftet, der von einem 
Unbelannten bier auf die Poſt gegeben und, da der Ndreffat 
wicht zu ermitteln war, vorfchriftsmäßig Sn wurde, um ibn , 
an den Abfender zurückzuſchicken. Der Inhalt dieſes Briefes 
war bodverrätberiichen Inhalts, Wer der Verfaſſer dieſes 
Briefs ift, icheint der Behörde noch nicht befannt zu feyn. Hr, 
Le Roi ift als ein Ehrenmann aus diefer ihm eh Weiſe 
bereiteten Falle hervorgegangen. Grankf. Journ.) . 

Bern, 31. Mär. Die Freiſchärler Iandeten undewaffnet 
in Erfah (Ehablais), wohin fie, gaben fie an, wie nad Thonon 
brieflih gerufen feyen. Das Dampfſchiff Aigle mit ihren Waf⸗ 
fen: wurde in Ouchy (Hafen von Lauſanne) Feaueftrirt, Dreißig 
von-ibnen durch einen Kreuzer gefangen, Die Uebrigen blieben 
deh Tag über im Evian und folten..geftern Naht nah Genf 
gebracht werden, Der Vorfall fomit weit unbedeutender , als 
vermutbet. (Td. Schw Mert.) 

Ein Londoner Korrefpondent der ‚„Mllg. Big.“ berichtet, es 
babe Lord Zohn Ruffel nachdrücklich an fünmtliche deutfche 
Höfe appellirt,, in favopifcher Sabe einig und energifch 

u bandeln, und nicht den geringften Üebergriff gegen die 
Reste der Shmeiz Küneehubet geſcheben zu 
laffen. 

IF Paris, 29. März, Lamoricidres Entſchluß, fich 
an die Spipe der päpftlihen Truppen zu ftellen, bat bier gro⸗ 
bes Auffehen erregt. Im offiziellen 'stveifen zweifelt man mach 
daran, baß er feine Abfiht zur Ausführang bringt. : Borlänfig 
ift-er blos nach Ancona gegangen und will ſich exit nadygenauer 
Befichtigung der päpftlihen Truppen entfheiden. “ 

Barid, 1. April. Der heutige Moniteur“ -enthältwach- 
ftehende Note: Die Regierung glaubt umter den gegenwärtigen 
Berbäftniffen folgende Beftimmung des Rontordats 


Breve,, Refkript, Dekret, oder Manbat des römifhen pi 68, 
tr’ohne 


Genehmigung der Regierung ’enipfangen, veröffentlicht, gedtuckt 


oder in Bolzug gefegt werden.” (Die ———— (gef. un 6 fr); Haber Of. 9 fr. (gef. um 18 fr.) Die Reſte 
vom 26. März könnte bei 5 — *— uch auf | befunden in 1260 St.Waisen, 1247 Sb. Koru, 593 Sch. Serfle, 


Napoleon bei 9— * „Röhı.z. 2] Hat Mufagiunime 2177128 ff, 
D ba 1 1 
Kinn Gin Sn den J ourn. f 


IM IE Drau 278 — am 31. Mär. 

2 Hm lt TOM 12 fr. (aefl. 

Bon der ferbif Bring, 22 ärz. Der in 5 fr), Roggen 1 32 fr. Be — id 13), un 
Unterfuchun, ung gezogene Sekretär tm ifetum des Innern 1 fl. Altr.caif. — 1.27 fr ), Haber 7 fl. 40 fr. (af — A. 14 fr 
Milan Janfovie, hat geitern_ein /woraud!| Germpiikiftage 23, Erhalt Umfapiumme 35,914 fl. 49 fr 

mugeht, daß die Partei Stevia, die wir” ann an Die ger * Bittelpris auf der am 13. Märzzu Heilbronn abacbaltenen 

gr ide ne hneten und wozu au. ‚der Metropalitigehört, deu Berraive- Schranne ;, Walzen 17. f, 46 fr. (gef, 8. 10 fr.) Kern 

Fe id ürftennachfolger® Michael zum a A —t (ei —R. — fr) Ron 1. — brlge — AH) 







erzdg rue Lenchtenberg ku als Regent Ron) — a .. 39 fr. (ae 8. Al ).0Haber 6 9. 44 fr. I: 
amirt werde — t.) {NB, Württenb, Gemäß.) 
Sein mu a * Apr. Dat Geſchaft im beutlgen ” Frioaloers 
! ehr war bei fehler Stimmung wenig belebt, In denn 
*— „Ohne, und Wörjenberichte, Ba en Tanden re 14 LE a &rfhrineh fr — — 


—V— — — ‚5p6r. Nation. 56.562 brj., Wiener 





7 Setrgide Preie J ——— 
—* * Siramne zu Würzburg am 31. Min“ "I Ber6 —9 123 R , Marbatn 96 W, Oftbadu 1008, 4004 
böhfer. mittlerer. wiebrigiier, %, volle rw, 101% ®. — 
* * J 2 2 8* 3 3 = nn Zu ! 5 2 KRarldı us t, SE Mir; In der heute Ratiyefunbeneh 57, 
Gehe 17 4. a5 17 170 ke Be — N 44 fr. Sewinnzicbung. der-bad, 35-fl.-Looie fielen -aui-iolgende-Nummern 
a efL.12k 8 ya 46 a 2 L— tr Gel. — 4 fr. | vie beigefegten Brämien: Nr. 93729 40.0004. Nr. 75696 10,000 q, 


17 1r 1A 4 te Aisen BL" Nr. 937324000 A, Ni. 4159, 75672, 117579,196730, 313467. 
—SeS———— Brädie: w Er üntehlanme: >28 - Me jede 2000 fl. Nr. 75475, 70683 85898, 4071190 144903, 265897) 


. eis —— ou Mar ur e @rtraldefchtamne enibielt im 
'gäiijen 47,532 Se, ech, 1 vertanft and" er ‚303056 303075,303096, 306149, 349560. 365966, jene 1000 f. 


} HB.) 
‚elngefept wurden. Sue, a et 20 A: 57 fr. Caeflieheki um PRFHRRCESIE KINDES SÄNGER EHER. .0..1%. 20 7 
26 ns Rorn 12 5.58 fr. (ol. 5); Werfe 14 1. ss > Berantwortlicher Redakteur: Dr. Karl öhl maun. 
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—— * Ankündigungen. 
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"> Unter Bezugnahme er meine angefündigte —— Va inder Auzeige für Damen. 


ang: vom 29. März'd. 38, bemerfe ich hoc, daß ich das Gerät | |" Schön genihte Morfettembeiter Augen, 
d f k 
ed verlebten Her... 130, me Em To danen 


- Sebaftian Carl ‚Bürn, —— set He 


X zulelhen im IV. Dinrikte Nr, 14. 
——— und inter derſelben Firma N, fowie ih 





aud deifen ſainmtliche Wanren-Vorräthe übernommen habe. Für Garten und Gutsbefiger! 
Zugleich füge nody bei, daß ich das Geſchäft durch mein — ie En 
‚Atoßes Lager. von. Baruen, Bronee und ‚Birieh um ‚ein Be: niederen und höheren —S— Eine 
heendes vermehet.chabe. begeähhee Barkelung der 
Ergebenſier Ohft-, Mi ‚, Blumen- Land. 
4 Y Ih ö ei ven Meinbaues und 
Johann Ic aefle Ds der Treiberei in allen ihren Formeun 1: 

Firma: Schaftian Carl Zurn. ER —— 


— MUSS Lets — Borräthig zu Wutzhutg in der (036 
Fernehdtine Salahn ud Gothaer Errvelatwürite | Spapefichen Bud uKunfhannlung. 
‚iR orgüglicher alität empfieh Vorrätbig in der Staber’ihen Bud. 
ER. und Kurſtbandlung in Würzburg: 
Joh. Mich. Röser junior, 





Eichhorngaſſe Nr. 50. Portrait 
Verlag von Franz Datterer in Feiprig. St. Heiligkeit des Papftes- Pius IX. 


di — Photographie 
nad) dem ausgezeichnet ſchöneu, 1955 von 

„Banerifche Schulgeitung ’ Mareneci in sen vollendeten Hupferiiib. 

ein Wochenblatt für die Intereffen der Volksſchule, | In mei — ai 3 Beh AR. 
wird, bei. Beginn des neuen Quartals dem gefammteu ‚mut bayer,. Lehrerftande —— m 24 
jc. angefegentlichft empfohlen. Die_„Baverifhe Saul 31 eitsun GUEHREBEGE ,| ie, Deiteiktr Paok Dias: IR, enarerlt mur- 
Aage * enthält: A e,über isn und a venäft Dak, Dem sbige Dbolograppir ‚nage" 
ar ches. tatiiches. Schulzu an 1 & 2 Biögrap Du bilpre M abeprkien. De6 al gu Er 

A ör #) 

um ‚den; —“ Pike —38 mu 9 Br atigleit, 
: Rotigen.zc — —— und Arie ae —35 ——— Do Erd Bräiaten 
lichen topingen.® — ar he von Danneder bei ſeiner Nöreiie aus Nom einige 
Mufit 2A Veigabe: —8 € —— Die samentl & verfelben mitgeibeilt; biernac ik aMlar voll: 


I: ‚den Lehrer ‚von. praltüchem Nupen ſeyn ae Ä, 8 ran Fommen geliitigene Photographie gefertigt: 
= Der Preis beträgt, wie früber, * artal uur 2 * TE 
kai nme AB Er. tund werben Befteflungen bei allen fal 1-bayer. e Beh he 33 
— —X — — Fra ** Math 2, Das Den Eımanz, Adele 


—— 


e geebrten ‚Verwandteß, Freunden: und Bekannten ‚für din bei dem 
" |Leieheiiböglingnisse und dem | Prau6rgottestlienste unseres unvergesklichen‘ 


| Gatten; Vaters;' Schwiegervaters uud Grossvaters 
m. Joseph Haspa 


r Späth, 


je) quiesc,. k. pre a lei u 

bewies) Thölinäliine /ühsern inhigsten Dank. 
— —— aM 2. April 1860. e 
ig Die, tefizausınden Hinterbliebenen, 


Mein Lager 


in den neueiten | 
-Kleiderstoffen und Chäles 

empfehle ich einer geneigten. Abnahme. 

EN V. J. Hiller. 


= Das —— in 


» Damen-Kleiderstoffen 
ander Artı fr üräblebr und Sommer empfiehlt in größter Auswahl 
Earl Bolzano. 


"Bratbüfinge und Zapperdan 
is ingefiithen hei C. U. Kinzinger. 


„Bon meinen Cintaufen in Parts find 


eberwürfe u. Mantillen 
eingetroffen, 
* S. Roſenthal. 


ie fahr SP 


Die neneften . 
Mantillen und Ueberwürfe 
in ‚großer Auswahl empfiehlt 

—“* F. I. Miller. 


nl 


G:@atharinen- Pflaumen, Prünellen, füße Kirſchen, 
ellen, Zwetſchgen, Muskat Datteln, Tafelfeigen, 
alaga Trauben, Schalen-Mandeln, div. Eyuprimirte 
Semi Krautergurten, Charlotten, Mired PVickles, Div. 
n feine Senfe, englifche Saucen, feinftes Oliven- 
| IE Dautpiandns" Morjcel, Zrirffeln und Straß: 
Aeger Gansieber-Pajteren empfiehlt 
Joh. Mich. Röser junior, 
Eichhorngaſſe Rt) 50, 
* der Staberiden Buc- und Kunſtbandlung zu Würzburg in zu baben: 














Men 
Preen 


RU. Hellentbal's Hilfstnd für Wernbefiger und Weinbändler und der voll: 
Toimmene Meinfelernteifter. T. verd, und verm. Ps; Verfaßt von 3. Bevfe, 
Delonom,-Mit-52- in den Text eingedrudten Holzfcnitten. Broſch. 2 fl. 9 Fr. 





Aumuühle. 


MWorgen, Dindtag den 3. April: 


Münchener Salvatorbier 
Rahmittagd 2 Uhr: , 


EM ufitatifhpe Unterhaltung 


von Sehteit des Muſſttorps des L. IL, 
Kt, Reg., wozu höflichſt einladet 


. Geist. 
SEELE 
Kapitalien 


zu jeder Größe werden genen bypo · 
tbefarifhe Sicherheit nachgewleſen, 
Dur das Burcau von 


59 5,3. Mär. 2 
Eu EEE 
R. 6120, 


Bekanntmachung. 
Sn Wege Der „Hilfsnollfigedung wer- 


BR den 10, April. 2. 


itt: 3 
tin * 3 La ra Mir 
woche Regale und 


H eden-Budlagrn von Eichenho 
gegen Baarzahlung öffentlich verfteigert. 
MWirrzburg dei 7. März 1860. 
Königliches Bezirfsgericht. 
Seufjert. 
Huberti. 


Ueue Bücher. 


Unrub, &., Der Zug der Israeliten 
aus Aegypten nah RKanaan. Gin Beir 
trag zurbibl, Lander und Völkerkunde, 
fl. 2 fi. 

Weit, F. Die gete der Satelliten⸗ 
bildung. 

Kolb, ©. 6 der verglei⸗ 
chenden Fi der Völferzuftands- 
und Staatenkunde. 2. Aufl. in. 12ft, 

Bibra, F. Die Getraidearten und das 
Brod. 4 fl. 48 fr. 

Malofchott, J., Phufiofogie der 
Nabrungsmittel, Gin Handbuch der 
Diätetif. S fl. 6 ir. 

Heine, W., Cine Sommerreiie nad 
Tripolis, 2 fl. 42 fr, 


Stahel’ihe Buch- u. Kunfihandlung 


in Würjburg. 


Rremden-Anzeige, 

(Adler) Martin, Hubiter a Yandın, Buq 
ler, m. Schw ‚ Önsen. a. Nürnberg Nauflie.: 
Bauſcher a. Danan, Steinduch a Stuttgart u, 
Schening a. Veipjia 

(bräntiser Hei) Arödlih, Part a. Karls. 
rude. or, Ing a. Kihaffenburg. Aft. Diey 
a. Wiesbaden, Behr aus 
2 &mwrinfurt, 

Atronpring ) Er, Dursl. Erbpring 9. Doben- 
lobhe, m D @, Vengendurg.. Brir..v. Dutten, 
m. Beal,-Bar. u d Wienk. m 
a. Dannerer. Wodlſtade, 
Dr Keltle a. Mannheim 
Freiburg Bachmenn a. Kürnberg, Hoi 
u. Br a. Holland, Telerring a.Nabrort, Schrl- 
ler, Strigler a. Main; 

Eutelsdachet Hof) Ariebel, Dir a Aachen 
Boit, Gaftm»T a Dof. Mpelebeimer. SHuts 
a. Wiopsbeim. Welſenbach, Karl. a Zeil Ri: 
Ummersiah a Hannover, Aliglein a ürepling 

(Württemberger Hof) Bilden. Uroreler a 
Durtheim. Gonitanıin Mayer, Yeamı 0, Dur 
Sarelt_ Irener, Redbtspraftilant a. Marburg 
AN. Seudel a, Amſterdam, Gobbers a. Stutt- 
sarı, Engel a. Erfurt, 





König a Münden, 


V, Landeatd 
Regiſtrat a Leibſig 
Dutter, Buchb aus 


>. 





Handlungs-Lehr - Anftalt. 


Mit dein 10. April d J. beginnt das Sommerfemefter in meiner Auſtalt. Der Unterricht erſtreckt ſich auf Kalligraphie, 
kaufm, Rechnen; Werhfel-, Münz Maab- und: Gewichtskunde ,. Handels:Öeograpbie, Korteipondenz ‚einfache und doppelte 
faufmännifhe und fandwirtbichaftlihe Buchhaltung ‚| Geihäftsauffäße , ftangöſiſche und englifce Sprache. Auch können junge 
Leute, die fich nicht der Verbin, fondern einem andern bürgerliben Geſchaͤft widmen, an dem Untertichte eines einzelnen be- 


Hiebigem: Lehrgegenftandes gegen b 
ürgburg im März 1860. 


©. Madonna della Sedia, 


ges Honorar Antheil nehmen. Das Nähere befagt der Lehrplan, welchet gratis abgegeben wird. 


F. Klotz im Ulmerhof. 


die lieblichſte Schöpfung ven Raphaels Pinſel, in einem vortreff- 
lien Stablitih von Petersen, itt-halber Größe des 
erhält als Preis gabe jeder Subſctibent auf den 1860r 
Jahrgang (XXI. Band) der großen Quart-Husgabe von 


Meyer’s Univerhum, 


mit 49 Stablitichen nad Driginal-Aufnabmen der fhönften Anfihten der Erde und mit 200-300 Seiten, be- 
in 12 Lieferungen à T,@gr, od. 24 fr,.rhin, 


fhreibendem Text, 


= der 42. Lieferung gratis zugeftelt. Berlag vom 
) 


liograpbifchen "nftitut in Sildburgbanfen. 


33- Subfeription in: Würzburg bei der Stahel ſchen Buch und Kunſthandlung md I. Kellner 


Sabriklager von Tapeten, 


affortirt in den neueften und geſchmackvollſten Defiins_von Tapeten, 
Bordüren, Dekorationen zu Salons, Plafonds, Fonds 
unis, alle Arten Holz, Marmor: und Granit:Zapeten, 
ſowie Hausgängen in den verfchiedenartigiten Sorten empfiehlt zu 
billigſten Breifen. 
Joh. Mich, Röser junior, 
Eichhornſtraße Nr, 50. 
Zapeten-Neiten von 5 bis 9 Rollen werben zu bedeutend 
zurückgeſetzten Fabrif-Preifen verfauft. (4 
. GO Sa) ck ERREGT Sk Fe Ehre) ES =) ste ih ES: 


Elberfelder Feuerverſicherung. 


Dieſelbe verſichert gegen Feuerſchaden alle Arten von 
Mobilien zu den billigiten Prämien und empfehlen ſich 
die Unterzeichneten zur Vermittlung der Aufnahmen für die 
Stadt- und Landgerichtsbezirfe Würzburg rechts und linfs des 
Mains Die- Agenten. 
Aug. Manz, 


II. Difte. Brombaergafje Nr. 271 
J. M. Röser jr, 
Eihborngafie Nr. 50. 
RS ES BUS: ER Eis Ekstase a en 


4 Fahrgasse 4. 


Unterzeichneter empfiehlt fein Lager en gros et en detail in allen Sorten Gi- 
garren, worumter befonderd preiswürdig eine vorzüglice Embalema-GCi- 
> a 1} fr. per Stüd, eine andere Sorte EmbalemasCigarre Stüd 

& 30 fr, eine Ußmann-Regalia a 2 fr. per Stüd, fowie eine fehr gute 
Gigarre 25 Stüd 18 kr., en gros bedeutend billiger. 


Siegfried Bauer, 
Fadrgaſſe A nähft der Brüde 
in Franffurt a. M. 


Eine Auswahl von 50 der hübfcheften 


Albumbilder in Photographie 


ift bei uns eingetroffen, worauf wir junge Damen befonders aufmerkfam machen. 
Preis per Blatt 54 fr. [2a 


Stahel’ihe Buch⸗ und Kunfthandlung in Würzburg. 


Sa he Be ρ3 ſσ 
Bine Bihis S SE ES 


gerssueom 
Bone memesk 


m 
#3 
— 


26) 


Pferde: Verkauf. 

A Bei Unterzeichnetem ſtehen 
F zwei Neitpferde zum beige- 
Ka Ieot feiten Preife zu ver- 


1) 1 Korellen - Schimmel, 15 Fauft 
gu, arabifches Vollblut; Preis 


Do fl. 
2) 1 Mustat- Schimmel, 144 Fauft 
sch, arabiiches Halbblut aus dem 
— Eiterhazy'ichen Geſtüte; 
Preis 880 il: gebt ſpaniſchen 
Schritt und ſpaniſchen Trapp. 
Beide Pferde Im unendlich fein 
und gang militärfromm geritten. Ga- 
rantie für jeden erdenklichen Fehler. 
Käufer wollen fi wenden an 


Dr Heim zu. Gidyjtäbt, 
%) Eifenbahnſtation Pleinfeldt, 








olden- oder deutichen, Luzerner 
D oder Monats:, türfifchen 
uf oder Efparfette Mleefamen, 
Wicken, weiße Bohnen, Küms 
mel, Anfernatflee - Grasfamen 
ver Zentner 12 fl. und 16 fl, Zucker⸗ 
morbirfenfamen und Oberndor- 
fer Hangeresiamen, empfeblt im 

reiner Waare billiaft (2b 

Anton Müller jun. 

in Haßfurt a, M. 


ge" geübter Buchbindergebilfe 
& fann dauernde Beichäftigung fin- 
den. Wo? fagt die Exp. d. BL. 


Ludwigs⸗Weſtbahn. 


Abgang und Ankunft in Würzburg. 










| Frankfurt. 






gurglau | Gun. [4 a.ltowerı 
A er a] 
1135 4, a. ütergug- “ h 
8 #88. . gm a |ı2on=. 


*) Ankunft des @ilzuged in Münden 9 Ubr 
* Nachts, in — 15 M.Nagiue 
lin Berlin andern Tage früb 7 Ubr 30 Min., 
fin Wien andern Zages 7 Uhr 15 M. Abende.) 

+) Ankunft des Brüßgugen in Paris andern 
Kags 5 Ubr früh, fewohl über Karlerube alt) 
Mainz gorbad: 
















In Verlage der Stahel’fhen Buch- und Kumfthandlung in Würzburg. — Drud von I. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 





Nr. 94, 


Das ——— 26 RD a : L 
t vierteljäbr! er [1 
— 





wer. Boftäniern. 


Tags kalender: Richard. — Sonnenaufgang: 5 Ubr 36 Minut. 
Sonnenuntergang: 6 Ubr 32 Min. — Wonvaufgang: 3 Uhr 
41 Min. Abende — Monpuntergana?: 4 Ubr 10 Min, Morgs. 
— Ibermometer nach Reaum. 8 Uhr früb 5° Wirme, Mittag 
12 Ubr 7° Wärme. — Bauernregel: IA der April fein 
und tein, wirb ver Mai dann luftig feyn. 


Lokales und aus dem Kieife. 


Deffentlihe Sitzung des Stadtmagiftrats. 

Das Geſuch des Ronrad Wollenftädter von hier um Zu— 
laffung zur Meifterprobe als Schuhmacher wurde bemilligt; 
Nögl.. die Bitte des PBroduftenhändfers Bal. Bollrath, Andr. 
Meßner und Mic. Link um eine Meblverfaufstongeffion; desgl. 
die Bitte des Friedr. Berg von bier um einen Lizenzſchein zum 
Aufitmahen auf die Dauer eined Jahres; Desal. das Geſuch 
des hieſigen Infaffen Job, Mich. Mepel um die Lizenz zum 
Schleifen, Voliren, fowie zum Bergolden von Silber für biefige 
und — Gewerbsmeiſter; desgl. das des Schönfärbers 
Joh. Bapt. Mahler dahier um eine Konzeſſion zum Schwarz- 
fürben; desgl. das Baugeſuch des Kaufmanns Martin Reichel; 
desgl. das Geſuch der Dontoudufteursfran Therefia Sauer um 
eine Lizenz zum Pbotographiren; desgl. das des Lehrers Hoffe 
mann von Rottenbauer auf Bewilligung der Verpachtung feines 
realen Backrechtes; die nähtlihe Beleuchtung des Schenkhofes 
wurde für Die Mintermonate bis 8, für Die Sommermonate bis 
10 Uhr feitgefeßt; das Geſuch des Bierbrauers Franz Bruder 
um Dispend von der noch fehlenden Geſellenzeit ſoll der kgl. 
—— hs ar pe in Vorlage gebracht werden ; ein Geſuch 
um eine Radler⸗Konzeſſlon wurde abgemiefen ; desgl. drei um 
eine Meblbandels-Ronzeifion ; das ernenerte Geſuch eines bief- 





gen Garküchners um Ertheilung der Grlaubniß zur Fremden | 


beberbergung wurde wiederholt abgewieſen; die Anzeige des 
Vofamentiers With, Ehrenburg wegen Rubenderflärung feiner 
Konzeſſion foll dem f. Stadtrentamte und Schapungsamte mit 
getheilt werben, 

“Würzburg. Bon der in Straßburg meugegründeten 
Zeitung „Straßburger Korrefpondent für Weit u. Mittel-Guropar 
find einer biefigen Buchhandlung einige Exemplare der erſten 
OBrobe:) Nummer (vom 4. April) zugeichidt worden, mit der 
Aufforderung, fe in Wirtbshäufern, Kaffeehäuſern 2c., ſowie 
bei Privaten zu verbreiten und für den Abfag der neuen Zeit- 
ung zu wirken — eine Aufforderung, welder bei dem befanu- 
ten Zweck diefer Seiten jene Buchdandiuug natürlich nicht zu 
entiprechen geionnnen ift. Das Blatt fol, wie es in dem Bes 
aleitfhreiben recht ſchön beißt, ein auf Die genenfeitigen Inter 
een bafirted Einverſtänduiß zwiſchen Weit: und Mittel-Europa 
anbahnen — auf dentfh: es fol bei uns für Napoleon Ans 
binger werben. Deßhalb ift e8 auch blos in deuticher Sprache 
geichrieben. Der eitartifel der erften Nummer führt dieleber- 
ſchrift „Branfreich mit Deutſchland!“ und ſucht uns den Satz 
zu bemeifen: „Frankreich will den Frieden.” Werden wir dem 
Sirenen-Gefang trauen? 

‚Würzburg, (Cingefandt) Leider fonnte man auch 
bei dem vorgeftrigen Brand wieder wahrnehmen, daß die zu 
große, übereilte Hilfeleittung des Publikums oft nadıtheiliger 
wirft, ald es der gute Wille der ‚Helfenden mil. So wurde 
3. DB. als die Sprigen noch nicht angefommen waren, von dem 
vor dem Haufe befindlichen Hauptnothpfoiten_ eine Schlauch⸗ 
leitung in das Haus verjucht; da aber der Schlaud zufällig 
nur bi8 in den 3, Ste langte, fo ließ man denfelben dort 
108, und das durch die Leitung juaefübste Waſſer veranlaßte 
eine ebenſo zmedloje ald nachtheilige Sündfluth. Es erfcheint 
daher fehr wünfhenswertb, daß jene Beilimmung umferer 
neuen revidirten Feuerlöfhordnung, melde das Löſch- und 
Rettungdweien nur der Feuerwehr zumeist, befannt gegeben 
werde, um dann deito leichter, wenn möthig, mit Hülfe der 














Ginrädungsgebübr: Die dreifpal- | 
tige Zeile oder deren Raum wie mit} P, 
bie yeeifoat ‚mit.6 fr. und Die Durd. 

aufende Zeile mit 9 fr. berechnen 









amefenden Biquets des Militär und der Landwehr auch zur 
Durchführung gebrabt werden zu fönnen. 

. + Im April koftet das Pfund Maſtochſenfleiſch in Würz⸗ 
bürg und Schweinfurt 15, in Achafenburg und im 4. Fapr 
diſttikt des Mreifes 144, in ig — im 3. u. d. Tardifir. 
14, im zweiten 143 fr ; das hl albfleifh in Würzbu— 
124, in Schweinfurt 11, in Miltenberg und im 4. Tardiikri 
9, im dritten 40, im zweiten 103, im erften 12 fr. 

* Schweinfurt. Verurtheilt wurden: Job. Kräuier 
von Nordheim wegen Bettugs zu 2’, Jahr Arbeitshausürafe ; 
Nit. Wegner von Bodelftadt wegen Rörperverlegung zu 1575, 
Tagen einfach gefbärftes Gefängniß; Job. Wagner von Burg- 
lãſau wegen Diebftabls zu 3 Monat einfach geidärftes Gefäng- 
nid; Balth. Hernig von Kirdlauter wegen Widerfepung zu 
Aſtündigem Poligeiarreit; Margaretha Barth von Ziegelanger 
wegen Amtschrenbeleidiaung au 15 Tagen dopp. geichärftes 
Gefängnis; Seh. Edert von Sulzhelm wegen Siegelverlegung 
zu 1 Monat einfaches Gefängniß. 

Erledigt: Durch den Tod Des Lehrers Simon die erfte Knaben ⸗ 
fhulftelle zu Obernburg. Reines Einkommen 368 fl. 424 kr. 


Vermiſchtes. 


Münden, 31. März. Ale Gerüchte über die künftigen 
Pläne Sr. Maj. des Königs find verfrübt, nur darin ſtimmen 
alle Berichte vom Hoflager überein, Daß der Dermalige Auf: 
enthalt ein nach alen Richtungen unerquidficher it. (RR) 

Aus Starnberg wird dem „Mündn. Boten” gefcrie- 
ben, daß am Samstag einer der Tiebe, melde bei dem Ein- 
bruche im dortigen Rentamte betheiligt waren, ein übelberücs 
tigtes, arbeitshausfundiges Individunm (Namens Joh. Vogl) 
eingezogen wurde. Bogl wollte ſich durch einen Taglöhner mit 
Pulver und Blei und zugleich mit Lebensmitteln verfchen laſſen 
und wurde von dieſem angeseigt. 

Herborn, 277. März. Seit geftern und vorgeftern hat 
anf dem Wefterwalde ein folder Schneefall fattgefunden, als 
fih faum die Älteiten Leute zu erinnern wiffen. (8.3. 

Karlsruhe, 2. April, Eine Mintfterfrifis ift eins 
etreten (wegen des Toncordats, das Die IT. Kammer beans 

ande). Dem Bernebmen nach follen der Oberbofgerichtss 
präfident Stabel aus Mannheim und Lamey aus Freiburg die 
HH. » Meyfenbug und Stengel erfegen. (T.d. Fetf. Journ.) 

Karlsruhe, ?. April, Im ve eigen Abend: Sigung 
der Mbgeordneten- Kammer wurde der Minifterwerhfel an- 
aefündigt. Stabel erhält Juſtiz und proviſoriſch Das Neußere ; 
Lamey Inneres. (Beide gegen das Konkordat.) Die Kammer 
begrüßte Diefe Ernennung mit einem dreifachen 24. Die 
übrigen Minifter bleiben. ¶T.d. F. J.) 

Bern, 31. März. Geſtern lief in der Bundesftadt die 
Nachricht ein, daß eine Anzahl Hitzköpfe von Genf aus Thonon 
überrumpelt und ſich dort verbarrifadirt habe. Sofort ſchickte 
der Bumdesratb den Ständeratb Dr. Blumer als Kommiffür 
nad Genf, um die firengfte Unterfuhung über den Vorfall ans 
zubeben, Werner ift geftern Oberft Ziegler nadı Genf abgereift, 
und es wurden die in Genf, Walis und Waadt aufgehobenen 
Truppen unter feinen Oberbefehl geftellt. Ferner bat der Bun— 
desratly fofert allen Großmächten Depeſchen gefchidt, worin er 
fein Bedauern über das Vorgefallene ausfpricht und die Ver— 
fiherung gibt, daß er mit aller Energie äbnlihe Ezzeſſe ver: 
hüten werde. Die Zahl der mit dem Dampfer bei Thonon 
an's Land geſetzten Freiſchärler fol 80 betragen baben; ihr 
Anführer war der befannte John Perier. Gleichzeitig mit der 
GEppedition von Genf nah Thonon erfolgte auch eine ſolche von 
Ouchy aus nach Evian. Dberft Ziegler ließ, nachdem er ver: 
nommen, daß die Fretſchärler Abends mit einem andern Schiff 
mach Genf zurückkehren würden, ihnen eine Kompagnie entgegen- 


— 


fahren, und nahm ibrer 30 feft. Geftern Abend fand in Genf 
eine Vollsverfammlung von 


5000 Bürgern ſtatt welche gegen 
* ſtraͤfliche Unterfangen der Ten 
aben. BR 2 RS: nl Bit.» 
f pri? Ar Gr & E 


IE 


Bern, gerfifg ma avoy 
f&eint die fompromittirende’ Bedeutung, welde man ihm aus 
fange zufchreiben mußte, nad den neuern Berichten febr zu ver 
ieren. Oberft Ziegler hat in einer: Depeſche an den Bundes 
rath erflärt, die Sache fey ohne Wichtigkeit. Schon vor Mitter- 
nacht vom Donnerstag auf den Freitag hielten John Perier und 
Gonforten den Kapitän des Dampfers „Aigle Nr. 2“ an, das 
Boot zu heizen, wobei fie ſich anf einen vorgeblichen Befehl des 
Stuatsratbs beriefen. Als die Verwaltung Is tweigerte, ſuchten 
fie für einen mitgebradhten Befehl die Unterfarift des Vize 
kanzlers Ducommun zu gewinnen, aber ebenfalls vergebens, 
Schließlich ne N fie fih des Dampfers mit Gewalt und 
fuhren um 4 Uhr Morgens ab, In Thonon flieg die Bande 
unbewaffnet aus umd ließ fi in einem Kaffeehaus nieder, wo 
fie zechte, bis das Boot „Italie““ Fam, mit dem fie nad) Evian 
fuhr, ohne daſelbſt mehr zu thun, als zu trinken und zu fingen, 
Unterdeſſen hatte, auf Befehl des Staatsrathd von Waadt, von 
QOuchy aus der Dampfer Hirondelle, mit einer Abtbeilung 
Gensdarmen und Grenadieren bemannt, unter Kommando des 
Stabsmajor Lecomte Jagd auf den Aigle gemacht, Ebenſo 
fuhr auf Befehl des Oberften Ziegler von Genf aus der Guil— 
laume Tel, mit Jägern bemannt, der Jtalic entgegen und nahm 
den Hauptteupp gefangen, der nun auf dem Rathhauſe fipt, 
nämlich 16 Genfer (darumter John Perier), 4 Waadtländer, 3 
Reuenburger, 6 Savoparden, 3 Franzoſen. (Franff. Bit.) 

Bern, 1. April, Es iſt bier die verfäßlibe Nahricht 
eingetroffen, dab die Mächte (?) ſich gemeinſchaftlich bei Frank⸗ 
reich für Das gute Net der Schweig verwenden werden, 
(nur verwenden, (ſtatt es zu fordern !). (fr. 3.) 

Rom, 31. März. Das offizielle Blatt meldet, daß auf 
Berlangen des Generals Goyon und der franzöfifchen Offiziere 
die Individuen, welhe von den päpitlichen Gensdarmen bei der 
am 19. d. in Rom ftattgefundenen Bewegung verbaftet wurden, 
wieder auf freien Fuß gefept worden find. (E.d.Frkj.Journ.) 

Der Papſt hat ſich dahin ausgefprocen, daß er, mas auch 
vorfallen möge, Rom nicht verlaffen werde; eutftünden Un— 
ruben, fo würde er in. feinen Gemädern bleiben und .das 
Weitere abwarten. 

Genua, 1. April. Geftern Abend find an Bord des 
Malfatano die piemontefifbe Beſatzung und die piemontefi- 
ſchen Beamten von Nizza bier angefommen. Heute haben aus 
Livorno fommende tosfaniide Truppen bier verweilt und find 
von der Benölferung mit „Enthuſiasmus“ aufgenommen worden. 

(T.d Branki.Iourn.) 

In Nizza fielen im Theater Schlägereien zwiſchen 
Italienern uud Frangofen vor; ‚die Beamten nahmen für Er 
ftere Partei. Die Fregatte „la Foudre“ jandte eine Kompagnie 
Marinefoldaten an's Rand. Üeberall börte man den Ruf: 
„Es lebe Orfini, nieder mit dem Kaiſer!“ (dem die Volfsftunme 
bekanntlich über Altes gebt!). Anhänger der Annexion, find 
nur in Nizza wobnende ranzofen, deren viele dort Läden bar 
ben, auch ipeziell, um Propaganda zu machen, feit einiger Zeit 
bingefandt worden find. 

General Durando ift an der Spike der unter feinen Ber 
fehl geftellten fardinifhen Regimenter am 28, März in Florenz 
eingerüdt. (dr. 3.) 

Paris, 1. Avril. Es wird bier von ‚offigiöfer Seite. die 
Nachricht verbreitet, die franzöfben Kardinäle hätten dem 
Papſte gefchrieben, um ihn aufmerfiam zu machen, daß er durd) 
gersifie Maßnahmen die Lage der römiſchen Staaten no ver: 
fhlimmern würde. 

Baris, 1. April. Man fpriht von großen militäri- 
{ben Maßregeln, welde im Verlaufe diefes Monats von 
der franzöſiſchen Regierung würden getroffen werden. — Der 
Abzug der franzöfifben Truppen aus der Lombardei dürfte 
beinabe zwei Monate dauern, weil er fompagnieweife ftattfindet. 
— Hr. Louis Veuillot ift aus Rom ziemlich niedergejchlagen 
bier wieder ein sun, — Geſtern hat_der Kaifer auf der 
Rennbahn des Boulogner Wäldchens 6 Savallerie-Regimenter 
gemuftert, welche Paris und Berfailles verlaffen. 8:3.) 

London, 31. März. Hier heißt e8, der Kaifer Napoleon 
babe jüngft eine gebeimnigvole Andentung über die Noth- 
mwendigfeit einer Örenzberidtigung in 535 urg fallen 
laffen. Baron Bentinck's Audienz bei der Königin Villoria, 
nm J. Maj. ein eigenhändiges Schreiben des Königs der Nies 
derfande zu überreichen, foll damit zufammenhängen. (Fr.P.) 

London, 1. April, Nah einem von der Reuſer'ſchen 
Agentur veröffentlichtem Wiener Telegramm von beute ſoll 


Defterreich in feiner definitiven Erwiderung auf den ſchweiz. 
VProteſt es Eden jene referpirte" Haltung aufzugeben, aber 
jeten Tehje auften Dienftei mit, denen: der übrigen Mächte 
Erfullung der Tegitimen ufhe der Schweiz zu ver- 
um fo Mehr, da Hr, v. Thouneltel verfproden habe, 
die dei Schweiz zugefiherten Garantien zu refpeftiren. 
(T.d.Kranff. Journ.) 
Madrid, 8. Mär. Der Ruf von dem perfönlihen 
Muthe des Generals Prim drang bis ins maroffanifhe Lager 
und in den Konferenzen, welde der Ginnahme von Tetuan 
folgten, war er Gegenftand der größten Aufmerkigmteit Wule y⸗ 
Abbas, Nach der Schlacht vom 11, drüdkte ihm Sidi:Ahmed 
berzlich bie pt indem er fagte: „Wir ſahen Di geſtern 
in der Schlacht und wir fürdhteten für Dich. 


Neueſte Nachrichten. 

“* Münden, 2. April. (PBriv.-Sorrefpondenz.) 
f. polager in Genf war. vorige Woche Fıbr. v. -Wendland, 
der F. Geſandte in Paris, eingetroffen. Se. Maj. der König 
fol die Abſicht Haben, fih demnäcit nach Baden-Baden zju bes 
geben. — Die 12 alten Männer, die fog. Apoſtel, an welchen 
am Gründonnerstag in der f. Refidenz die feierliche Kußmafch- 
ung vollzogen wird, und jwar in Abwejenheit des Königs durch 
den Stiftspropft Dr. Dollinger, dem Stappellendireftor, und 
welde auf Koſien Sr. Maj. des Königs befleidet und mit Geld 
beſchenkt werden, zählen zufammen 1055 Jahre, der Ältefle 89, 
der jünafte 87 Jahre. 


Handels: 





und Börjenberichte. 
Getraide Preiſe 
auf der Schranne zu Schweinfurt am 31. März. 
böditer rittlerer. niebriaße:, 

Ban 2248.08 DA 5 Abe dr 
Rom 17 40 Tasse TAB Ga A 
werde 73.008 Vhım Bm ld A 
basır 98.0 m Yı Ik sum. BB — . yln 

Erbien 29 A. — ‚fr. Yinien 18 A, 30 fr. Biden — fd. — Er. 


Summe aller pertauften Arübte: 3'65/, Sal. Umlagfamme : 534in. - - fr, 
Brankiurt, 2. April, (Fruchtmarkt.) Beſchränlier Umjug. 
Diele Maͤhlen ſind wegen Hochwaſſer außer Thätigkeit und zogen ſich 
deren Befiger von den gewöbnlichen Ginfäufen beute zurüd, da obne= 
bin wenig Animo vorhanden war. Waizen bebaupter ſich bei Klein 
nem Ungebor gut, um fo mebr, ald die hohen norvifhen Offerten 
obne Beachrung bleiben mußten, Es foflete Weiterauer Walzen 13 fl. 
45—50 fr., fremde Sorten loco bier I3fl. 40 fr., Roggen billiger, 
alte Waare 10 A. 10—15 fr, neue 10 A 30—35 fr, eingegangen. 
Gerſte ohne Frage und 10 fl. 30 fr. fauſich, Beben find auf I fl. 
15 kr, Linfen 12 N 30 fr. une Bobnen IA fl 30 Er. zu notiren. 
Alles per Netto 200 Zollpiv. 120 Zollpfp Hafer mit 5. 15 bis 
20 fr bezahlt and für Müböl wurde 22 A. 15 fr. ver 100 Zollpfo. 
gefordert. i (Brantf.3.) 
* Sranffurt, 2 April, (Brie.»Korreip.) Unfer heutiger 
Biehmarkt bot gegen den vor acht Tagen feine bemerfentiwerrbe 
Veränderung und Vreije blieben ſich faft gleich, nur Himmel machen 
bienon eine Ausnabine und fienen um 3 A. per Zentner. Zugeführt 
waren circa 390 Ochſen, 120 Küte, 200 Kälber und 150 Himmel 
und «8 Bofteren Ofen I. Qualitst 23—29 A, II Dualitit 26 M., 
Kühe und Rinder I Dualirit 24 R., II. Qualität 20 bis 21 I.’ 
Kälber 20—22 A, Himmel I Qualitat 33 fl. IL Qualität 30 fi’ 
Branffurı, 2 April Bayeı. „pe Übligationen’ 
& b.R) — — 2.3} bayer 4rGı Obliaation. (C. b. R.) 
BB. — Gbayer Aplt. Obligationen Ab.-R (C. 
9 V. — 8; dayer Alpir. Obligarionen Fiähr. (C. 
10158. — 8, ; bapır. 44 vt. Obliganon. Ijähr. (C. 
1014 8. — 8; bayır 5pGt. Obligationen 4 6. (C. b. R. 
1034 B. 103 @.; Oftbetn mi 5 pGt @inzchlung 1008 @ — U 
Ansbad-munzenbaufer doofe Bi ®. — 15.5 Baren 4 vr Obligat. 
94; B.— 9. Würu. St pCt. Dpligar. 954 A. — BP; Mürttemb 
d4vGı, Obligationen 1045 8. — B. — Abende in ver Gffeften 
Sozietät war wenig Geihäft Deflerr. Kreditaft, 164-164} be. 
Bien, 2 April. 5pßt. Met. in Silber — —. - Arüi. 
do ». Jabt 852 68. 20. — HyGt. Mar -Anlehen 77 80. —. 
Art. Mer. 58 50.— Lomb.Ven. 78 50. Banfaftien 868 —. 
Rrenitaktien 189.20 — 500 f⸗Looſe — — do, 250 A 118. 
50. — 100. Eifenbabn-Partialieofe 101 —. — do. neues Anleben 
w 4 »Gt. 93. 25 Glifabethb. 173. — — Rd Rordb. 197 
309. — Defſterreichifch- franzoͤſſche Staattbabn 269 50. — 


= 


ser 
Ber 


Lloyd —. Lirorno-Florenz —. Bonbon 132. 50. 
Bien 100 Br 52:75. — Eranffurt 100 #1. M3. 75, : 

Ge werden die . £ Öflerzeidh. Banfrioten-in Ronnentiondmänje 
außer Kurs gelegt und bis 30. Avril d. 38. bei-ven Filalkaffen, 
vom 1. Mai bis 30. Juni d. 3. aber war mehr bei den Banklaſſen 
in Bien umgemechfelt, 


— —— — 
Veranwortlicher Redatteur: Dr. Karl Nöhlmann. 


— Paris ih Zermin - Halender. 


5. Aprif. Nachmitiag Auhtt, Grundrermögenbverſteigerung des Gaſt · 
wiriks Job. Hepp von Goßmannddorf durch das f, Log. Hofheim. 

6. Aprit. Früh 8 Uhr, Forderungemeldung an den Nachlaß bed 
Joh. Mid. Kubn von Günteröleben beim k. Log. Würzburg UM. 

10. April, Nahm. 2 Uhr: Wohnbausverfteigerung im Konkurfe deb 
Frz. Wild. Jungkunz von Ochſenfurt beim f. Landg. daſelbſt. 











An kündigungen. er 


Eine Auswahl von 50 der bubſcheſten Aunonce, 


Albumbilder in Photographie 


it bel uns eingetroffen, worauf wir junge Damen befonders aufmerffau ma: 
ft 


Preis per Blatt 54 fr. 


Stahel'ſche Buch: und Kunftyandlung in Würzburg. 
— Verfilberungs⸗Tinktur. 


Billiges Mittel, um metallene Gegenftände, als; Knöpfe, Sporen, Epauletten, 


Schärpen, Portepées, unanjehnlih gewordenes Silbergeräthe: und filberplattirte - 


83 dauerhaft zu verſilbern und wie neu herzuſtellen, empfehle ich in Be 
336 fr. 


In meinem Haufe Domftraße II. D. 
Rr, 176 iſt auf 4. Auguft 1860 Fol: 
jendes zu vermiethen : 

a) der obere Stod beftehend aus einem 
großen Salon, ſechs beizbaren Zim- 
mern, einer Küche, zmei Abtritten 
und einem großen Vorplatze; 

5) unter dem Dadıraum Drei Mans 
ſarden und ein grober Boden ; 

e) Barterre, Holjlager, Kellerabtheil- 
ung, Waſchhaus, Brunnen und Re- 
genwaſſer. 

Hierzu kann noch gegeben werden: 

d) im untern Stode ein großer Salon 
und-zwei heizbare Zimmer, dann 

e) Stallung für vier Pferde und Ehai- 


ſentemiſe. 
Earl Mayer. 


Nr, 3816, 
Ediftalladung. 

Die Kinder, des unbelannt wo abwes 
fenden Wittwerd Jakob Rauch von Rohr: 
bat haben die Einleitung und Durd)- 
führung der Grundtheilung bezüglich des 
vorhandenen Vermögens beantragt. Der 
Wittwer Jakob Rauch wird daher auf 
gefordert, feine Erklärung hierüber 

innerhalb fechs Wochen . 
dabier abzugeben, widrigenfalls er als 
utimmend erachtet und das weitere Bers 
bren lediglich mit Zuziehung des für 
den Abweſenden aufgeitellten Bormundes 
durchgeführt würde. 

Karlftadt, den 23. Mär; 1860, 

Königliches Landgericht. 


Beigand. 
” Weigl. 


Für Garten⸗ und Gutsbeſitzer! 
Vollſtändig iſt nun erſchienen: 
Eneyelopädie der geſammten 
niederen und höheren Gartenfunft, Eine 
ausführliche und auf die neueſten Er» 
fahrumgen begründete Darftellung der 
Obfe, Semäfe, Blumen- u. Land · 
fchaftsgärtnerei , des Weinbaucs und 
der Zreiberei in allen ihren Formen u, 
Bon 8, F. Dietrid. broſch. 
RT. 12 fi. 
Borräthig zu Würzburg in der [O3c 
Stahel'ſchen Buch: n.Runfthandlung. 





C 
Carl Bolzano. 
Erledigte Lehrerſtelle. 


Bei der ifraelitifhen Kultusgemeinde 
Regensburg ift die Religiond- und Ele: 
mentar:Lebhrerftelle mit einem firen jähr- 
fidyen Gehalt von 400 fl. wovon 150 fl. 
unftändig find, und einem weiteren us 

ändigen Eintommen von 100 fl. erledigt. 

inem tüchtigen Lehrer wäre Gelegen- 
beit geboten, durch @rtheilung von Vri— 
batunterricht feine Einnahme um 100 bis 
150 fl. jährlich zu erböben, und wenn 
derielbe auch zur Uebernahme der Rabbir 
natss Funktionen befähigt ift, werden hie⸗ 
für jaͤhrlich weitere 120 fl. vergütet, un: 
gerechnet die Emolumente, weldye ſich auf 
80 A. jährlich belaufen dürften. 
. Bewerber um dieſe Stelle haben ihre 
mit den erforderlichen Zeugniffen belegten 
Geſuche ' bis 30. April d. J. portofrei 
einzujenden an Die (3b 


Vorftände der ifraelitifchen Kultus⸗ 
Gemeinde Regensburg. 
Jalob Henle. ©. Uhlfelder. 

in folider in feinem Fach tüchtiger 
(& Chirurgie · Gehülfe, dem die Leit⸗ 
ung des Geſchaͤfts ſelbſtändig über 
tragen werden fann, wird geſucht Räh. 


Auskunft unter der Adreſſe Wittib März, 
Marktplap, Pforzheim, (2b 





Vorrärbig im der Stabet'ihen Bud» 
un» Runftbanplung in Würzburg : 


Portrait 
Sr. Heiligkeit des Papftes Pius IX. 


Photographie 


nad dem Pr ach fchönen, 1855 von 

Marecucci inXom vollendeten Kupferſtich. 

In zwei Formaten. Nr. I. Preis 1 fl. 
12 fr. Nr. II. 30 fr. 

Unter ven verſchiedenen Sildniſſen, welche von 
Sr Deilisfeit Papſt Pius IX angefertigt mur- 
ven, ift das, wem obige Pbotograpbie nadger 
bildet if, umbeftritten das tete. G> exiſtirt gar 
nicht im Aunkbandel, ſendern die GEremplare 
befinden ib im ‚eigenen Brfige Sr. Deiligfeit, 
um alse Geicenfe verwendet ju werben. 

So bat ber $ Later auch dem Drn. Drälaten 
Danneder bei feiner Abreiſe aus Nom einige 
derfelben mitgeteilt; diernach ik obige woll- 
temmen gelungene Photegtaphie geieriigt. 


In einer größeren Stadt Interfrantens 
ift in einem Gifengefhäfte eine Lehrlings- 
ftele offen. Näheres in der Expedition 
ds, DI, [a 


7000 & 10,000 fl. find im Gan- 

Ed oder auch theilweiſe gegen 
erite Hypothek a 4 pCt. auszu⸗ 

leihen. Wo? jagt die Expebition. 

Im 5. Diftr. iſt ein 

rer Größe mit allen 


aus mitt» 
wfeiten zu verfaufen. 


equemlich- 
; Näheres in 
der Expedition. (2a 









Nr. 10707, 
Bekanntmachung. 

Im Wege der Hilfsvollitredung werden 
Mittwoch den 18. April fl. Is, 
Nachmittags 2 Uhr 
im Diftr. H,. Nr. 207 untere Dominikaner, 
gaffe ein Spiegel, ein Kleiderſchrank, ein 
Vfeilertiſchchen, Stühle, ein großer Aus- 
fagerifch wit —— * Regalien, fers 
ner verſchiedene aaren, Kravatien, 
Hoſenſtoffe ꝛc. wiederbolt dem Verſtriche 
unterſtellt und biebei bemerft, daß dies» 
mal der Zuſchlag ohne Rüdfiht auf den 

Schätzungswerth erfolgt. 
Würzburg, den 26. März 1360. 
Königliches Bezirksgericht 
Seuffert. 
Rumpler. 


Bekanntmachung. 

Der auf Donnerdtag den 12, April 
1. 38. Nachmitttags 3 Uber im D. III. 
Nr. 248 anberaumte Verfteigerungstermin 
wird biemit aufgehoben. 

Koͤnigliches Bezirkägericht. 
als Einzelrihteramt. 
Seuffert. 
Rumpler. 


— — — — 
Im Verlage derSTAHEL’schen Buch- 

und Kunsthandlung in Würzburg ist 

soeben erschienen und zu haben: 


Der botanische Garten 
Universität Fe Würzburg, 


von 
Dr, A. Schenk, Professor, 
(Enthält die Geschichte des botanischen 
Gartens und ist zugleich ein interessanter 
Führer durch denselben.) 
Preis hier 12 kr., auswärts 18 kr, oder 


6 gr. 


Verftorbene. 

Iobann Röppel, Tpormann im Würgerfpital, 
4738 — Martin Wedeſſer, 3 Monat a — 
Marg. Schröder, ledig, 80 3.0 — Barbara 
Zimmermann, Seifenſtederefrau, 54 J. a — 
Mina Bölflein, Privatierin 60 J. a — Lron- 
hard Haae, Schultandidat 15", 9. a. 


— 


In der 


Srüſſel'ſchen Erziehungs- und Handels-Lehranftalt 


zu Seegniß bei Marktbreit 


beginnt das Sommerfemefter am 24. April, Rühere Auffhlüffe und Profpekte theilt auf Verlangen gern mit 


ab 


Dr. S. Eichenberg, Direftor. 


Rettig-Bonbons 


von 


Soh. Pb. Wagner in Mainz, 
für Huften uud Brufleiden fortwährend frifh zu haben bei 


3. $. König, 


2a) der Neuerer Kirche gegenüber. 


Das Nenefte 


in Bronce, Gallerien- und Stangen-Berzierungen empfiehlt 


J. B. Deppisch, 
Eifen- und Metalwaarenbandlung, 
Domftraße, im ehemaligen Panizza's-Laden. 


Gewirfte, vierecfige und 
Long : Chäles 


find von meinen Einkaufen in Paris 
neuerdings eingetroffen. 


S. Kofenthal. 


Ueuer Verlag von Gebrüder Scheitlin in Stuttgart. 


Katholiiche Literatur. 
Bon Hermann Jeiger, Eooperator an der Ludwigskirche in Münden, 


Lydia. 


Ein Bild aus der Zeit des Kaiſets Mark Aurel. B. durchgeſebene Aufl. 
Mit Stahllih. 8. broch. fl. 1. 36 fr. oder Rthlr. 1 preuf. 
Eine Schrift, die innerbalb 3 Jahren 3 ſtarke Auflagen erlebt, bevarf feiner weiten Gmpfeblung, 











Dr. Jordan Bucher, Verfaſſer der Logoslehre des Apofteld Johannes, 
der Erflärung der bl. Schriften des N. Teſtaments, Das Leben Jefu 
Chriſti. Geſchichtlich-pragmatiſch dargeftellt. XIV und 562 Geiten 
gr. 8. fl. 5. 30 fr. oder Ahle. 3, 20 Ngr. WPartiepreis jür 6 Er. 
fl. 15. oder Rihlr. 9 preuß. 

Der berühmte Herr Verfaſſer liefert bier eine vorgügliche Arbeit mit Approbation det 

Hodır. Erzblich Orvinariart Freiburg und des Hochw. Biſchöſt Ordinariald Mottenburg. 


Febr, Dr. Joſeph, Privatdozent in Tübingen, Einleitung uud Ge— 
ſchichte der Kirchen und der Staaten im Mittelalter bis zum Tode Karls 
des Großen. gr. 8.X u, 832 Seiten. fl. 5. 18 fr. od. Rıhlr. 3. 16. Ngr. 

Partiepreis für 6 Er. fl. 15, oder Rthlr. ©, 
Zum Studium und Verſtändniß des Mittelalters eine vorzügliche Schrift. 
In Würzburg zu beziehen durch die 
Stahel'ſche Buch- und Kunftyandlung. 


-. — nennen 


€ ine gewandte Köchin in ein ber 





ſuchtes Gafthans einer Meinen Kartoffel, ausgelefen zur Saat 
Stadt wird bis 1. Mai geſucht. geeignet, werden abgegeben bei 
Briefe unter A. B. befördert die Epped. | Andrei in Gelhsheim a 2 fl. per 
d. Bl, (2b | 100 Pfund. . 


@ inige Hundert Scheffel Zwiebel- 


Eichenlohrinden-Verfteigerung. 

Das Lohrindenergebniß von ca. 7-8 
Tagw. des Diesieitigen Gemeindemaldes, 
25jühriger Beitand, wird 

Dinstag deu 10. Üpril I. J. 

N ebmittags 4 Ubr 3 

öffentlich meiftbietend dahier verſteigert. 

Lengfurt, den 31. März 1860, 


Die Gemeindeverwaltung. 
Fech, BVorfteher. 


Fremden-Anzeige, 
Vom 2. April, 

(Mdler) AA: Daniın a Rein. Hunbel a. 
Nürnb, Schäfer a Miltenberg, Wüler «. Da- 
nau, #erlon a. Berlin, Otienbach a Elberſeld, 
‚prilippamal a Grefeld 

kräntlider Dei ) Benner a. GSoßmanndberf, 
Brediger a, Shmedersbauien, Doljbbir. Kup- 
pet, m. A, Unmalt a Ebmeinfur. Ranfl.: 
Mayer a. Markshreit, Nortisile, Risur a. 
Schwein‘. Bijcheff a. Wündberg, Damen aus - 
Nafton 

(Rronprin; ) Bücher, Kabritbei. a. Hihaffen- 
burg. Af.: Dilie, Drbler, Schulj a. Branff., 
Dannemana a Brrmen, 

(Witelshacher Def.) Streitberger, Lömengerb, 
Gberbereibei 0. Nieverftetten. Geumbach, Dep- 
eiih, Bateb a. Buttharde. Dry Untiguitätene 
däudler a Münden Meumarlt, Kim. a Deil- 
bronn. 

WMRürttemberger Oef.) Zobrl,m W, u. 8. 
a Tinelbaufen v. Beder, Redidenw. a Biſch⸗ 
efsheim. A: Fomann a Bamberg, Obimann 
a Mrantf. Alecbera a. Altona. 


Kurs der Geldforten. 
Bom 2. April. 

Biftolen 9 A. 314— 324 fr. 
Piftolen preußiihe 9 ni. 661 671 Er. 
Hollänv. 10-H.-Gtüde 9 f. 374— 354 fr. 
Rand» Dufaten 5 A. 2329 fr. 
20-Franfenfiüde 9 A. 165—1T} fr. 
Engl. Gonersigns 11 Rd. 36-40 fr. 
Hoch Silber ver Zpf. 51 A.40—52 ML. ihfe, 
Sold per Zlipf. 793—798 A. 
Preuß. Kaflenanıw. 1 fl. 454 —455 fr. 
Deollare in Som 2A. 231 —244 fi. 
Auf. Imperiales 9 A. 31—33 fr. 
Vreußiſche Thaler — fl. — fr. 
b·Frantentbaler — fl. — Ir. 
Diverfe Kaſſenſcheine — i. — fr. 


Ludwigs ⸗Weſtbahn. 


Abgang und Ankunfi in Würzburg. 
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An kunft J ab⸗racq 

von nah Büge 

Frankfurt, 

geam M Eiliug. 4 4.110%5*) 
se ulm Al Bo 2 gu a5] 59 
118 als Mm] Güterzug. re] 4% & 
8 5138 1) R a. 


*) Antunft des @ilzuges in Münden 9 Mbr 
Pr Nachts, in Inß Yubr 15 M. Nachts, 
in Berlin andern Tays jrüb 7 Uhr 30 Min., 
in Wien andern Tages 7 Uhr 15 M. Abends 
+) Anfunit des Rrühzuges in Baris andern 
ags 5 Uhr früh, jomobl über Karlerude als 
Mainz-Korbad. 


Im Berfage der Stabel'iben Buchs und Kunſthandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 


Wuͤrzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen 



















Lei u 8 — 

17 dt Ginrüfungsgebübr: Die breifwul- ! ! 
Nr.05 Das ——5 *8 eg Mittwoch, "tige Beile ae Raum wird Er 1860 
NT DB. | terchar vierteljährlich Are 4. April die zweifpaftige mit 6 fr. und Die durd. 7⸗ 

« bager. PoRämtern. pri Rufente Arite mit 9 fr, Bertäfhlt, 


Zagdlalender: Ildorus. — Sonnenaufgang: 5 Ubr 33 Minut. 

onnenuntergang;, 6 Ubr 34 Min. — Monpaufgang: 5 Uhr 

9 Min. Abenne. — Monduniergana? 4 Uhr 29 Min’ Morane. 

— Thermometer nah Heaum. 8 br fra 3° Wärme, Mittig 

’ 42 Ubr 9° Wärme. — Banernregel: Naſſer April veripricht 
der Brüche wiel. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


. nl hg Der wegen Brandftiftung zur Kettenftrafe 
verurteilte Kaſpar Müller von Karlſtadt bat fib, wie wir 
hören, im der hiefigen Frohnfeſte mit einem Nactftubl-Dedel 
vier Finger der rechten Hand abgeſchlagen und ‚mußte num in's 
Spital gebracht werden. F 

„. Der Schullebrer Nik. Oehm von Aufenau if, feiner Bitte 
etjvrehend, von dem Antritte des Schul- und Kirchendienſtes 
zu Suldorf, Landg. Königshofen, entbunden und dieler Dem 
Egullehrer Sg. Streng von Oberwaldbehrungen auf Anfuchen 
übertragen worden, 





Herniiſchtes. 


Die Sammlung des „Volksboten“ für den at bereit 
nahe an 13,000 fl. ergeben. f — 
Karlsruhe, RApril. Man glaubt, das neue Mir 
niſterium merde eine liberale Regelung des Ye gee 
wifhen der Kirche md dem Staate auf dem Wege der Be: 
ebgebung anftteben. — Der. Landtag bat Ferien. bis nad 
Dilern angetreten, (2.2.5.3. 
Karlstuhe, 2. April. nie Abend fand eine außer- 
ordentliche Sipung der zeiten Kammer ſtatt. Unter ungeheu- 
tem Zudrang des Bubfifum und unter Anweſenbeit Ded dungen 
Staatsminiſterium betrat Dberhofrichter Dr, Etabel die Tribüne, 
Terjelbe werlieft ein allerh. Neffeipt, nad welchem er felbit mit 
der Reitung der Miinifterien der 7 und probiſoriſch der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten, Profeſſor Dr. Lamey von Freiburg 
mit der des Innern bettaut worden iſt. Hieran reibt ſich die 
Eroffnung, daß der Großherzog Angefichts der durch das Ron: 
kordat bervorgerufenen Erregung feine Minifter mit der Ber- 
tbeidigung desfelben beauftraat, Dagegen aber auch gewünſcht 
babe, die unverfälfhte Meinung der Stände zu bö- 
ren. Rah den Beſchlüſſen beider Kammern folten die nach 
dem Inhalt derfelben und nad der Verfafjung im Jutereſſe des 
Landes gebotenen Schritte erwogen werden, Das Gewicht des 
jünften Botums der zweiten Kammer nicht verfennend, habe der 
Großherzog dennoch erſt nad dem Beſchluß der erſten Kantıner 
fih endgültig entiheiden wollen. Diefen den Miniftern der aus: 
märtigen Angelegenbeiten und der Juſtiz bekannten Abfichten 
ſey jeder duch einen Erlaß des Pröfidenten des Minifterium 
des Innern“) in einerWeife vorgegrifjen worden, daß ein 
terneres Zufammengeben umthunlich erichien, und es feyen des« 
alb die benannten Minifter ihrer Dienfte entboben worden. 
Das Staatsminifterium in feiner jepigen Zufammenfegung fey 
entſchloſſen/ die Anſprüche beider Kirchen auf felbftändige Ent 
widlung zur Geltung zu bringen, und zwar unter Wahrung 
der Rechte der Krone ſowohl als der verfaſſungsmäßlgen Bes 
fugniſſe der Fammer. Das Staatsminiſterium rechnet auf die 





*) An dieſem Erlaß beiß⸗ es 
Stagteregieriuig ihre decua 
tie Gonsention zur Aysiabrung zu bringen. Es daben fib in jünafler 
Zeit Gerüchte geditber, als ob in den bochſten Kegierungättetien fh Die 
Unfichten über bas Concordat 'qrändert. halten end Thranfend grmorben 
wären Sie werben biefem in Ihrenstreilen | wiede ſorechen 1 Sie werden 
teiebrend un» berubigend eiuwirfen, und joieın es mötbig, gegen bösmillige 
Uueftreuungen mit der Strenge der Srjege einjpreiten“. 


Es - if der entibirdeme Wille ber 





äfigen  Verpflibiangen zu erfüllen, nme }ı 





IE m 


Anterſtützung der Kammern bei. diefem Beftreben. Sehhöntälige 


jubelndes Hoch gtüßte dieſe Eröffnung. ! Hierauf: Bertagun 
bie zum * d. a. N Beanff.Jomey o 
Aus W or mis wird dem Frautf Journ," mitgetheiln 
Biß- dort allerdings eine Freimaurer Verſammlung, jedoch ohne 
Anweſenheit irgend eines Ftamgofen, in den Tepten Tagen ftatts 
fand, welche aber nur das Vereinigungsfeft der dafigen mit: der 
Lundesgeoßldge int Darmſtadt zum Zwecke batte. . 

Die Verbrennung det ans -dem Vermögen des’ aufaeläften 
Staatsſchulden ⸗Tilgungsfonds ausgeſchie denen Staatsobligatios 
nen fand am 30. Mär; zu Wien in der ange?ündigten Weiſe 
Ratt.. Die Dperation nahın bei dem Umftand, daß der zu ver- 
nichtende Betrag „eine fo namhafte g* erreichte (über 149 
Milionen Onlden), längere Zeit in Anfprub. — 

In der Schweizaberrſcht große Aufregung, weil es aus 
fangs ſchien, Daß. viele Mitglie derſder Bundesverfammlung in der 
Savoyer Frage. zu einem ſo entſchiedenen Vorgehen, wie e 
der. Bundesrath wünſcht, wicht recht gemeigt ſehen. r 

Bern, 3. Aptil. Der. Nationalvath hat die der Bundes 
Berfammlung von dem Bundesratbe bezüglich der Sappver- 
Grage geitellten Anträge. mit. 136 gegen 3 Etimmen ges 
nebmignt. — Allgemeine Freude, — Die Zuftimmung des 
Ständeraths zu Dielen Anträgen ift unzweifelhaft. . (E.d.8,3.) 

Wie es heiät, bat Der General Lamgricidre, einem feir 
ner: Freunde geichrieben ‚daß er in umd bei Amcoma 18,000 
Manz gang brauchbarer (väpſilicher) Truppen dorgefunden 
babe, daß es aber; an Dffisieren fehle. Er befit,. paniſche 
Difiziere berbeigieben zu Lönnen, Und um volftändig au fepn, 
müffen wir des Gerüchtes gedenken, der Haller fen im Grunde 
ganz einperftanden damit, das Aamoriciere fih dem Papſfte zur 
Verfügung geſtellt habe für das Kommando feiner Truppen, 

Turin, 2, April. ‚Der König eröffnete heute, das Rarfar 
ment mit folgender Rede: „Als ich das letzte Mal das Parla— 
ment eröffnete, inmitten der Leiden Italiens und der Gefabren 
des Staates, ließ mid der Glaube am die göttliche Gerechtig⸗ 
feit einen guten Ausgang unferer Gefchide boffen. In furzer 
Zeit wurde eine Invafion zurüdgetrieben,, durch tapfere Kührs 
ung deö Heeres die Lombardei befreit, Eentral-Italien frei ge— 
madıt durch die wunderbaren Tugenden feiner Völker — und 
beute ſehe ich bier um mic verſammelt die. Deputirten der 
Rechte und der Hoffnungen der Ration. Für ſo viel Gutes 
find wir einem erbabenen Allirten, der Tapferkeit feiner‘ und 
unferer Soldaten, der Aufopferung der Freiwilligen, der uns 
unterbrochenen Eintracht des’ Volles verpflichtet, und wir geben 
davon Gott das DVerdienft, ohne deffen überirdifche Hülfe fi 
Begebenheiten nicht ausführen faflen, fo denfwürdig für die 

egenwärtige und ale fünftigen Generationen, Aus Erfennt- 
Ara gehen Frankreich, zum Beiten Italiens und um die Union 
zweier Nationen, welde gemeinichaftliben Urſprung, Grundfäpe 
und Gefcide haben, zu befeftigen, bedurfte es eines Opfers. 
IH habe Das gebracht, welches meinem-Kerzen am tbeuerften 
war, borbchaltih der Stimme des Volles und der Billigung 
des Parlaments, vorbehaltlich, was die Schweiz betrifft, der 
Garantien des internationalen Rechts habe ih einen Vertrag 
geſchloſſen über ‘DIE Vereinigung Savoyens. und des Bezirks 
von. Nizga mit Fraukteich, Viele ‚Schwierigleiten haben wir 
nod zu überwinden, aber unterftügt von der öffentlichen Mein- 
ung und der Liebe des Volkes werde ih weder ein Recht noch 
eine. Kreibeit-vermindern oder verlegen laflen. Feſt wie meine 
Ahnen im katholifhen Glauben und in der Achtung für das 
Oberhaupt ver Kirche werde ich, wenn die tirchliche Gewalt 
eiſtliche Waffen zu weltlichen Iuterefjen verwendet, mit feſtem 
wiſſen nad den Traditionen weiner Ahnen handelnd, die 
Kraft finden, die bürgerliche Freiheit unverlept zu erhalten umd 
eben jo meine Autorität, über welche ih Gott allein und_mei- 
nen Bölfern Rechenſchaft ſchuldig bin." Hier folgt eine Stelle 
über die Gefepvorlagen, welche dem Barlament geinacht werden 


folen. Sodann heißt es wörtlid weiter: „Senatoren und 
Deputirte! Indem wir die Hund an eine neu ng der 


Dinge legen, — Se ie 
innerung an die Wie beküdeggchme: 
nen Sache gki 1} ir rät 


el 
Mei 
ungen zu dem edlen Wetktampfe ein, 









der böchſten Stufe 
des Wohlſtandes für das Bolf und der Größe für das Bater- 


land zu ftreben, welches nicht meh n der Nömbr wel 
des Mittelalters ift umd Nr ach ae it fe ix, 
für fremden Ehrgeiz, wohl aber dag Halten der Häliener 7 — 


Ar) ¶T. D.d. Fr Hdlsz.y⸗ 
Die neapolitaniſche Regierung hat vom ber engliſchen 
eine-&rklärung verlangt, was Das Erſcheinen der engl. Floite 
an der Küfte von Neapel für einen Zwed habe, + 
oe Par, 3. April, Der „Ami de la Religion’ Elerikales 
Blatt) erbielt,, mit. der „;Moniteuwt mittpeilt, die zweite. Ber 
warmamg wegen; eines Artifels von Abbe Siſſon, Der ‚einem 
förmlichen Angriff auf das Concordat entbält, — Den, Bepu: 
tixten wurde das Budget für idel ‚norgelegt... (63 find. darju 
die: Einnahmen: auf 4545 Millionen, die Ausgaben, auf 1344 
Millionen angeſchlagen (Zr.Branfj.Jourm,) .; 
Thouvenel hatnewerlich in einen Gitcular erflärt,. Franf: 
reich ‚habe. feine Abſichten auf-Belgien; 
"Marfeille, 2. April: Das -Mittelmeergefbwader. iſt 
vorgeſtern von Toulon nad Italien abgefabren. (3 d.F::I:) 
:ondon, 2, April, Rufe feate' im Unterhaufe die auf 
Savoyen bezůglichen Aftenftüde vor, darıinter die Rüdantwort 
auf Thouvenel’s Depeche. Ruſſell erflärt darin, England wolle 
die Schweiger Frage getrennt bebandeln. Ruſſell bofft, Rapoleon 
wünfche eine berriedigende Auseinanderſetzung mit Den Mächten, 
billigt eine etwaige Berufung einer Konferenz und zig an, 
daß er der Königin geratben babe, die Annexiön von Bosfana, 
Parma, Modena und der Romagna anzuerkennen. (Ted Fr. J.) 
Ale Privatbriefe aus London flimmen darin überein, 
daß die öffentlihe Meinung Englands im höchften Grade anf 
eregt gegen Kranfreid fen, und das fie Ih mit derfelben 
Bepaftlgfei für ein Bündniß mit Preußen, als derjenigen uns 
finentalmact, auf die. fich binfüro England ſtützen mäffe. 1 Bei 
al! dem Geſchtei vergeffe man jedoch nicht, daß "Palmeriton 
und Ruffel troß- ihrer ſcarfen Worte wahrſcheinlich im Stillen 
mit’ Napoleon die Sahe (bon abgefarter haben, und Daß bie 
„Times“ vor ein Paar Wochen den Minifter. für einen Narren 
erffärte, der wegen Savoyens einen Krieg anfangen wollte.) 
’ Madrid, 29. März, Bon den 18,000 Dann, welde 
der’ Feldaug gegen die Maroftaner foftete, erlagen mehr als 
12,000 Mann der Cholera und andern Krankheiten. 


Handels und Börſeuberichte 


Wien, 2, April, Buufausweis. Bagtvorrath SON Million. 
Rotenumlauf 4574: Mill, Deriien 213 Will, BZiebung wer Krepit« 
Ioofe: Serie 1927 Nr. 62 200,000 A; Serie 1606 Nr.67 40,000 
Mb; Serie 1590 Nr. 1 20,000 Ar; Biebung ver 18641 Konje: Serie 
2929 N: 16 170,000 A.; Serie 1822 Nı. 34 20,000 1 G.V.) 

Bien, 3 Bpril. 2061. Mer in Silber —, — drlk:. 
de. ». dahr 1852.08. 25. — brße Marsänkeken 78 60. —. 


ee in 


Rettig-Bonbons 
Joh. Ph: Wagner in Mainz, 


für Huſten uud Bruſtleiden fortwährend friſch zu haben bei 


3, 8. König, 


der Reuerer Kirche gegenüber. 


2b) 





SH 


At. — 


Anfündigungen. 


44pGt. Met. 59 —. — BembBen. 79 —. Banfafıien 871 


Rrevisattien 191.10 500 fL-Yooi,—. do. 250 di. 120, 

A 3 E32 Ye Anleden 

beb. Noreb. 199 

fche t en — — 

Yloy Lirorne · Florenz =, London 132. — Varid in 
Bien 100 Fr. 52. 50. — Aranffurt 100 AR. 113. —. 

ar aheen 35] Marl, Bayer. Spt Obligationeı ; 

B)— 3. — 2; bager 4rCı, Obligation. (C. b. R.) 

; ‚baver. Kyle. Obligarionen Ab. -[R. (C. b. R.) 

sr DB. — 5 bayer Alp. Obligaauonen zlähr. (C.b. Rj 

1015 B. — @.; bayer. 44 v6G.6 Obliqauon. Ijäfr. (C. b. R.) 

101, %. — &.; bayır 5pGt. Obligationen 4 E. (C. b, R.) 

1025 E 1®, Dfivabr mi pl Gimzahlung 1007 @ — v* 1 

Yırdadı-Kunzenbasier Looſt 85 P-— ® Baden 34 u: Oplinay 

4, P. — 9 Wäürtt Supfr. Doligat BIP. — PB; Nüntems,. 


46. Obpligarionen 1044 8. — B. — Verichienene Gerüchte 


(man -mollıe unter Anperen von einer in Mapriv zu Bunflen des 
Banfıt aufgebrodenen Bewegung willen), welche Abends in per 
Gffeften- Sozietät im Umlauf waren, bewirften eint daue Tendenz 
und wurden öfter Kievitaft zu 165.1645 in often nerbanpelt. 
National 563-568 bez. — — 
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Neueſte Nachrichten. 


Nünden, 3. April, Er. Maj. der König bat unterni 
25. März den Pfartverweſer Karl Franz zu Winterdbach, 
Landg. Rotbenbuch, feinem Anſuchen willfahrend, von dem An— 
fritte der fathol. Pfarrkuratie Homburg ap. enthoben, und 
Diefe dem Prieſtet Martin Debon, Studientehrer zu Amorbach, 
Die fathol. Pfarrkuratie Bırglaner, Landg. Münnerftadbt, dem 
Briefter Job. Bieuffer, Kooperator zu Großlangbeim, verlichen; 
genehmigt, Daß von dem Biſchofe von Würzburg Die Pfarrei 
Gersfeld, 2dg. Biſchofobeim, dem Vriefter Ludm,. Hofmann, 
zur Zeit Berwefer diejer Pfründe, die Pfarrei Birkenfeld, Ldg. 
Rotbenfels, dem Prieſter Phil. Ant. Bopp, Bfarrer zu Weils 
bad, Landg. Amorbad, die Pfartei Haufen, Ldg. Schweinfurt, 
dem’ feitberigen Verweſer derfelben, Prieſter Joh. Rotben 
böfer, die Pfarrei Weftheim, Log. Haßfurt, dem Priefter ©: 
Balling, zur Zert Berweer diefer Pfründe, die Pfarrei 
Stertbab, Log. Werne, dem Priefter Fr, A. Flach, slatret 
zu Bühler, Landg. Gemünden, Die Pfarrei Obereßfeld, Landg, 
Konigshofen, dem Priefter Sebaſt. Wehner, zur Zeit Ber 
weſer dieſet Pfrunde, die Pfarrei Unterpleichfeld, Log. Würze 
ung Be dem Wriefter Ant. Heretb, Dekan und Pfarrer 
vr Reupelsdorf, Landg. Volkach, die Vfarrei Nordheim, Ldg. 
elrichftadt, Dem Vriefter Ph. Bonengel, z. 3. Verweſet 
Diefer Pftunde, die Pfarrei Falkenftein, Kg. Gerol;bofen, dem 
Plieſter A. Raifer, 5.3. Verweſer Diefer Pfrüude ; die fatb, 
Bfarrei Poppenrolh, Landg. Kiffinaen , dem Priefter W. Ed, 
vormal. ‘Pfarrer zu Burgwallbad, Log. Bifchofepeim verlichen 
werde. (N.M.3.) 


— — — — — — — 


Verantwortlicher Redalteur: Dr, Aal Pöhlmann. 


Nachstehend verzeichnete vorzüg- 
liche Werke über i 


Durchbrochene Holzarbeiten, 
ausführbar von Privaten und Galanterie- 
Schreinern sind in Stahel’s Kunstverlag. 
in Würzburg erschienen und durch alle 
Buch- & Kunsthandlungen zu beziehen. 


Campanaro’s Musterblätter, 


4 Hefte. Preis siehe unten. 


Daffner’s Musterblätter, 


1. und 2. Heft. 
Preis jeden Heftes (6 Blatt enthaltend) 
54 kr. = 16 ser. Einzelne Blätter kosten 
10 kr, = 8 ser. 


In der Stabel’fhen Buch ⸗ und Runfibannlung in Würybura iſt zu baben: 
Das Haus Notbihild. Seine Gefbihte und feine Geſchäfte. Auf: 
ſchiüffe und Enthülungen zur Geſchichte des Jahrhunderts, indbefondere des 
Stadtsfinang- und Vörfenmwelens. Zum, Erftenmale dargeftellt. 2 Theile. broſch. 

‚ Preis 2 fl. 24 fr. (2a 


Nro. 5795. 


ekanntmachung. 


Dun der Konkursſache des. Kaufmanns Georg Stenerkeim von Schweinfurt 


werden am nnferfertigten: Beridterin'befien Rommiffionszimmer: Rro.' 26. am 
Zohnerstag, den 26. April 1860, von Vormittags S'Uhr an, 
5, ig; Realitäten der S haſtation unterſtellt; 

PL.-Nro. 1008 — 385/894 in der, Mühlgaile, hier, mit 


1 
od e Weinkeller und Weinfüffer, N al ah ch Tage 12,000 fl. 
BER [+ Paar! einberg am Kitiansberg, ur, ” 500 fl 





J ans unſerer Mitte, können wir 
‚nicht umhin, ibm fijr feine vortrefflichen 
Leiſtungen, namentlich, in mufifalifcher 
Beziehung, und, Mi die Sorafglt und, 
„Büühktzene „ mit Der ‚er, die, Zugemd us 
jeres Dxted unterrichtete, unferem innigiten 
und berzlichiten Dank zu fagen. 

Wir wünfhen von Herzen, daß es 


eim Echeiden des Herrn Mufil- 
Bi ®ram von Nordheim 






Herxn Gram in feinem- neuen Wirkungs- 
BL-RTo. 2629 61 Der. Weinberg alda, . „0. 7.048. 400 fl. | Treife. recht wohl gefallen ur ihm 
Re 27634 43 Dez am geweſenen 6B Deiy Weinderg an der B - Poftef;gut geben mögen." 2.) 0%, 
unterm Altfigdt, 22 N 286 fl. | Die dankbaren Bürger von 2d. 
PLN. 2635 60 Dez. an geweſenen 83 Dez. Meinbeta alba, 20.5" Toll Du 3 on Athen gi 
PBlNro. 2636 42 Dez. an gemefenen 62 Dezim. audgeräuteter F Im 5. Diſte ift ein Haus mitt 
be de lem 252 fl. leter Oröge mit allen Bequemlich- 
63 ‚Dez, an geweſenen 89 Dez. Meinberg alda „420. | vn — „ verkaufen. ua gm 
L» 2626 Weinderg, am Hiliansberg.mit Häuschen 860l — 
rd —J— —— m Wfl. — — 
an 2 { 24 Dez. Krautfeld am Bad beim Bretterhau u MOM. | jhen Spraße von Flügel und 
PL-Rro, 2729 1 j * Meißner, (Leipzig 1856) 2 Bände, 
MENT, 27 0; IH Der Krautfeld beim Bretterbaus, . . . 125 fl. | die zufammen 483 Bonew tar, Mroß 
{+-Rro; 2731 12 Dez. Krautfeld bei der Bretterhütte, . , . u 125 fl. | Seiton-ormat, neu gehalten, Radenpreis 
„Ro, 2732 12 Dez. Krautfeld beim’ Bretterbaus, Se 125 fi. | 25 N. 12 fr, if für den billigen Preis 
„Rro. 2733. 12 De. Krautfeld beim Bach an der Bretterhütte „ 125 j. | von 10 fl. 43 8r.gu verkaufen und liegt 
Ro. 2837. 1. Dez, Krautſeld am Bach und Theilbergäyeg J— in der Exped. des Anzeigers zur Anſicht 
WMRe 2838 5 Deu. u EN EDITED be sd fl. Jauf. (3a 
Nr, 2ER 1 Da. alba ne TE ET ET — 
Bee: 2842 15 De, Krautfeld am Bach und Theitbergiweg „ 1408. Eichenlohrinden-Verſteigerung. 
De 233 6 De. Krautfeld dafelbit. oe au T5 N, Das Lohrindenergebiiß von ca. 78 
PrNro. 2840. 3 Dei, Krautfeld daſelbſt .. „sie Tagw. des Diesieitigen Gemeindemaldes; 
BE-Nv. zu: 14 =. Be ae re ae 160 fl. | 25jähriger Beitand, wird r 
[RIO BEA De oo 0 0 ee ieh Dinst 10. April. 
2245, 23 Day Krane qm Bash u Dirlepimeg | eh] Tr heuterane Wake, Dh) 
wiRe. 2845, NE SFT EL SSR * | öffentlich meiftbietend dahier vetſteigert. 
SERIE Bee uns monf; Sau do sn. mg sch, 
WR EI 1 Da... ao een ö Die Getneindeverwaltditg. 
Vl.Nro. 2348 die Hälfte von 4 Morg. 27 Rth. Gemüfegarten 


am Ba vor dem Mühltbore . 0 2 ln 
Pl.Nro 2347: 5 17 Dez. Öemüfegarten mit Gartenhäuschen unter 

den Theilbergen Be en ee 
PL.:Nre. 27272 15 Dez. Gemüfegarten mit Gartenhäuscen vor; . 

dem Müblthor . . 2 2 ne 
PL-Nro. 2 A Deal 06 
PNro, 2723 38 Dez. Gemüfegarten mit Gartenhäushen am . 

Bid beim Bretterhaus Sa ee 550 fin 

Das Wohnhaus liegt an der aus der Stadt nah dem Eiſenbahnhof führende? 
Hauptitraße ; int Erdgeihoße befinden ſich zwei gewölbte Neler, zu ebener Erde , 
beisbare Zimmer, Küdie, Altov und Vorplag, im erften Stock 3 beijbare Zimmer. 
Küche und Vorplatz, unter dem Dache 3 gebrüdte Böden. mit 2 Pattenverichlägen 
Rechts im Hofe befinden fi eine Holzlage, Bruftnen, zwei Fach Schweinftälle und 
Dunggrube mit einem überdachten Ba lints im Hofe zu ebener Erde ein Walch: 
haus mit 1 beisbaten Zimmer, 1 Kalter und 1 Speiſekammer, im erften Stod 
3 beizbare, Zimmer, im zweiten Stod ein; Getraidboden und darüber ein gebrüdter 
Dachboden mit einer Altane. Das dazugehörige Hinterhaus enthält im Erdgeſchoß 
einen gewölbten Seller, zu ebener Erde ein MWaarengewölbe nebft Stallung und 
Einfahrt, im erften Stod zwei beizbare Zimmer, Küche, Speifefammer und Bor: 
Hap; im paben Stode zwei Manfardenzimmer, unter dem Manfardendach drei 
Zimmer mit Vorplatz und einem gebrüdten Dachboden, 

Der Zuſchlag erfolgt nut bei erreichter Taxe. 

Die Sirichfciuiuge find binnen einem Vierteljahre nach ertheiltem Zuſchlag 
gerichtich zu. eriegen. 
! Im Uebrigen werden die Strihöbedingungen im Verfteigerungstermine be 
nt gegeben werden. - ‚ 

Bis dabin liegen den Kaufsluftigen die Schätßungsprotokolle, Huvotheten, 
—28 und-Gtenerfatafter bei dem unterfertiglen Gerichte zur Einfiht offen. 


175 fl. 
250 il 
725 fl. 
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— Schweinfurt, 6 Mir; 1860, 

Ze: Königlicyes Bezirksgericht. 

J 4 Der f., Direltor : 

— abl. König, Sehr. 





iſt zu yerſchiedenen Preiſen vorrätbig in der 


Stahel'ſchen Bud & Kunithandlung. 





Fech, Borfteber. "2b 


Bekanntmachung. 

Nachverzeichnete Kleidungoſtücke find 
am 17. do. im ziemlich naſſem Zuftande 
au Geriditshanden — und da 
diefelben wahrfheinlich, geſtohlen find, 
fordere ic die Eigenthümer derfelben, 
oder wer ſonſt hierüber Auskunft geben 
fann, auf, fi in meinem Gefdräftsgimirer 
zu melden. 1) ein meißleinener Kopf 
Ueberzug; 2) ein dergl. blaus und weiß- 
geitreifter; 3) eine weiß: und blau ge- 
Ntreifte Schürze; 4) eine lila Schürze, 
geftreift und gebfumt; 5) ein Eleines 
weiße® Kinderhemdchen; 6) ein weißlei⸗ 
nene® Sadtuh mit L. B. gereichnet; 
7) ein dergleichen, gezeichnet, mit B. P. 
in der Mitte eine, Blume; 8) ein weißes 
Sacktuch gezeihnet mit E.; 9) ein dergl. 
gezeichnet mit K.P.; 10) aweidergleicen 
ohne Zeichen; 11) eine zerriffene Windel; 
Würzburg, den 30. März 1860, 
Der ll. Unterfuhungscihter 

am f, Bezirksgericht. 
eibin. 





In der Stabe'ſchen Buch- und Kunſt · 
bandlung im Würzburg ift ſochen erſchlenen: 


Das Recht und die Freiheit 


der Kirche. 

Ein Bortrag zur Beleuchtung der rö- 

mifben Frage, gehalten von 
Dr Fr. Settinger, 


Preofellor on der Unten Müriburg 
Der Erlös eine Gabe für den h. Vater. 
44 ©. reis 18 fr. 


Danffagung. | Aunonce. 
In einer größeren Etadt Unterfranfens 

Allen edfen Menfchenfteunden, ſowie insbeiondere der freiwilligen — ift in einem Grfengeigfft ein — 
welde und bei dem am Sonntage betroffenen Unglücke ſo kräftig beiſtanden und Petr often. Näheres in — 
Säle feifteten, als aud ums umd unferer Familie mit-fo viel Liebe entgegenfamen, 

jagen wir nuferen herjlichiten und innigſten Dant. 
Möge der a Im htige Gott Jeden dor dergleichen Unglüd bewahren, Getraidverſtrich 
Am 


Wilb. Grimm und Frau. 
Mittwod ven u April 


Kaffe- und Theefervice, |. kan 


ds, . 


ng 
Deffertteller, Küchen- und BrodFörbe, Eompotfchalen, fowie ſchöne 10 Sheffel Korn und 
\ 3 Scheffel Haber 
Zafelfervice öffentlich an den Meiftbietenden verfteis 


(8a gert, a — 
ũtzburg den 2. April 1860. 
Pp hitipp Tr eullein.. Koöͤnigl. Hofſpitalverwaltung. 
Ber. 
Das Neueste — — 


das Nenefte eingetroffen bei 


Freimden-Anzeige, 
in —— empfiehlt Bom 3 April. } 
=) m. Wirſching. mn) Auen, 9, Poren 


Ziung, Döbläpier 4 Wallerfein, Eden aus 

Berlin Mied a Mannd , Röder a: Magter, 

; nnfeh u burg. Stong a Lutmwigebafen, Deribrim aus 
. Leipila. Fikb a Dein, Dumme a Elderſeld 


Für bevorfehende Feſtzeit erlaube. ich mir mein durch neue | ylınam "was Drtenem s. Gaafenbanfen 


Zufendungen: auf's reichhaltigſte affortirtes Yager von feinen franz | , Dit sehn Dofmann « Rifinsım: 
zöfifchen vierecfigen und Lang Shawis , gewirkten und bes | nes x Enrunisgn. eesine 3 Saam, 
drudten Stella Tuchern, Eachemire und Monffeline-de ee nr ale 
laine ·Zhawls in lang und viereckig, wie eine großartige | „Lresun Lupe, Atn e ran 


Auswahl a lüften, Magnet. Sma pen Beibitg: 
af. gt a. Berlin Leoni a. Main 


ächt oſtindiſcher Crepesve-Chine-Shawls | winter Dez Aut, karl am & 


Direit Gerni. Arzt a. Solitporn Bäder. Alm. 


unter Zuſicherung billigiter Preiſe beitens zu empfehlen. [35 danın. 


Carl Bolzano. un: Verkorbene — 
Die neueſten Fürs der Gelpforten, 


Dom 3 April. 


Mantillen und Ueberwürſe Bl 


Holkind, LO -Siüde Pi 374—35; tr. 
in, —— Auswahl empfiehlt ——*2* 5 nn h. 
F. J. 4 ilter. pn Eee a 175 


Bol ver Zuei. 793795 A, 
Vreuß. Kaſſenauw. d A. 45, - ih. 


m, 
+ Dollars in Bold. 2 f. 23124; £ 
m Für Herren. Auf; Imperialee 9 a. 4- 33 11. ” 
1. ‚Reuefte Varifer Seiden⸗ ımd PWhantafic: Hüte, elegante | Freuhil: Ibaler — A — Ir. 


9 d-Branfenibaler — H.,— fr. 
Mäten Sandfchube, mid eine große Auswahl der modernften — Diverfe Kaffenfheine u — kr. 


Mm. wirſching Ludwigs⸗Weſtbahn. 
Pa Gr SPY ELITE Abgang und Ankunft in Würzburg. 
1,7 in 
RT gen: guet) Menue Sücer. 
De ge — ern 
Fortbeſtaud ZUNÄÜWWESENS | para natitihe Sit, Beute won 
Brone. Write Leftg. 1 fl. 20 fr. 














Auntunit Abgang 
von | mat Züge 


Frankfurt, 







National: Ungfüc Stammbuch des blühenden und abge: | | ta.jr af Gilzue. ; 
iind, We. —ftorbenen Adels in Deutfchland, Eriter ee] z —— {8 5 
\ Band. Bil. 8 #B%.H - ® gm A| 250m. 






Der Peters ennig. Pindar's Siegesgefänge, Deutſch in 
I RZ EL, spf Jh KR den —— der Urſchrift. 2.51 kr. 
Seinem Beinde zum Tıug. | Schaller, I, das Seelenleben des 


Ein Biokh für den fatholifhen Bürger | Menſchen. 3 f. 36 fr. 





0 ga kunt des dilgug es in Münden 9 Uhr 
NRadie, in Inß Bus 15 M. Nachts, 
in-Berlin. andern Tays Ira z 30 Win. 
in Wien andern Tages 7 Uhr 15 M. Abends 










und Laudmann, Stahel’jche Buch· t. Kunfthandtung | Ft) Sub kih, — de Aaieruke ai 
Preis 6 fr, in Würbyta Rain Horbach. ‘ 





Im Verlage der Stabel'fden Bud und Kunfipandlung in Würzburg, — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen 


—— 














Winburger Zeitung. 








Ginrälungsgebübr: Die dreifpale 
J Dat Abonnement auf den Snzeiger Donnerstag, tine Zeile * Deren Raum wich wird I, 1860 
Nr. 96. beträgt vierteljährlich 36 fr. bier und bei er ⸗ Vi zweilpalttat ml 8 fr. und Die durd u R 
allen L. bayer. Poflämtern u April, aufende Seile mit 9 fr. berechnet. 


ee 22 2 


— — — 


Taas kalender: Grundonnerdtag · — Sonnenaufgang: 5 U, 32 M. 
Sonnenuntergang: 6 Uhr 36 Hin. — Mondauigang: 6 Ubr 
35 Min. Ubende — — 4 Ubr 47 Min, Mrans. 
— Tbermometet nach Reaum. 8 br früb 6° Wärme, Mittags 
12 Ubt 1149 Wärme. — Bauernregel: Wenn der April bläst 
in fein Horn, ſteht ed gut um Heu und Korn. 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Durd) die in öffentlicher Sitzung des k. Bezirfögerichts 
Würzburg am 2,3, u. 4. d, M. verfündeten Etkenntniſſe 
wurden P. Müller von Neuftadt aM. und Seb. Schuhmann 
von Haufen von der gegen fie erhobenen Anſchuldigung des 
Verbrechens der Körververletzung mit nadhgefolgtem Tode freige- 
ſprochen, dagegen A. u. B. Göbel von Randersader wegen Vers 
gebens des entfernten Berſuchs zum Vergeben des Yagdfrevels 
mit einem Öffentlichen Verweiſe beftraft und V. Bifcorf, ledig 
ten Winterhaufen, wegen Verbrechens des ausgezeichneten Dieb: 
ftabl8 in realer Konkurrenz mit einen Vergehen und 2 volizeil. 
ftrafbaren Gntwendungen in eine 4 jährige Arbeitsbausilrafe ; 
A. Hofmann dabier wegen Diebſtabls im eine dopp. geſchärfte 
5 monatliche Gefüngnißftrafe; M. Bänerlein, fed. Dienſtknecht 
von Kleinhũhl, wegen dopp. erichwerten Vergehens der Körper: 
verlegung in eine Dopp, geſchärfte 3monatliche Gefängnißftrafe ; 
endlich in Saden des 3. 8. Langeloth von Manubeim gegen 
St. Gätfchenberger dahier wegen Ehrenkränkung durch die Preffe 
der Beflagte Et. Gätſchenberger in eine Arreftftrafe von drei 
Tagen und in eine Geldftrafe von 10 fl., ſowie jur ad 
des Urtbeils in das von ihm redigirte Blatt „Slechäpfele und 
in fänmtlibe Koften verurtheilt, 
‚ Schweinfurt, 4. April. Die heutige Schranne tft 
wre reichlich befahren, der Verfebr jedoch im Allgemeinen 

ockend und wenig Kaufluſt vorhanden, befonders bei Maigen 
und Haber, melde beide Fruchtgattungen im Preiſe zurückgin— 
en, während Korn und Werſte ziemlich dem feitherinen Preis 
ehaupteten: — Minder ftarf als die beiden legten Märkte ift 
der Viehmarkt heute betrieben, und an Maftvieb faft gänzlicher 
Mangel. Haupturfache des geringen Zutriebs iſt die nunmehr 
im Gange befindliche Saat. Die Preife erfuhren feinerlei 
Anderung. (Schw.Tgbt.) 


Wormitihtes. 

Münden, 2. April. Die Gewinnfte aus der Lotterie 
des deutich-patriotifhen Vereins für Defterreich find nun bier 
eingetroffen. Diefelben unterliegen jegt der zollamtlichen Ber 
bandlung. (In Würzburg ift noch nichts angelangt.) 

Münden. Wie verlautet, fteht eine !Keform des Unter: 
tihtsplansder de utſcheu Schulen bevor, Hauptiächlich fol 
das Ausmwendiglernen beſchränkt werden, (Das wäre gut. Man 
trachte lieber danach, die Kinder zum Selbitdenfen zu — 

(A. P.) 

In Mühlthal bei Münden iſt vor einigen Tagen die 
Palvermühle fammt dem Arbeiter, der das Unglüd veranlapt haben 
fol, in die Luft geflogen. Der Befiger der Bulvermühle und 
ein zweiter Arbeiter wurden fo arg verwundet, daß beide ein 
Paar Tage erg ftarben. 

Die Donau 
vielfaben Schaden angericıtet, 

Straubing, 2. April. Unfer Thal ift in einer Breite 
von 4 Stunden durch die Donau fo vollſtändig überfluthet, daß 
ſelbſt die von bier nach Barfitetten führende Straße fein Fubrs 
werk paffiren kann, und der Verkehr durch Fiſcherkähne vermit- 
telt werden muß. NN (Mündn.B.) 

Berlin, 2, April. Dasvoreinigen Tagen allgemein vers 
breitete Gerücht vom Nüdteitt des Minifterd v. Scleinig war 
keineswegs gruudlos, ſondern ftand mit den Verhalten der 
Regierung in der furheffifhen Frage in Zufammenbang. Cs 





ft in Regensburg ausgetreten und hat, 





— uU 





fol diefed am einer beben Stelle jo entſchieden 
worden feyn, namentlich da die einzig folgerichtige Konſequenz 
des Ausfcheidend aus dem Bande bier wohl bis jegt niemal$ 
ernitlich aud nur erwogen iſt, daß Hr. v. Echleinig feine De⸗ 
miffton anbieten zu müffen afanbte, Die Sache ſou indeß Für 
den Moment beigelegt ſeyn. (909.33) ° 

Göttingen, 2. April. Hente verſchied in feinem 29, 
Lebensjahre der Profeffor der yatbof Anatomie, Bedmann. 

Die „Volkszeitung“ Täßt fib aus Leipzig fehreiben, ein 
franzöfifbes Preßbureau fey dort eingerichtet, und ver⸗ 
nuntbet, Die daſelbſt erſchienene Broſchüre: Deutſchland und 
die ſavoviſche Frage” babe ._— Urfprung, da diefe Flug⸗ 
ſcrift den Deuiſchen eingureden ſuche, Die ſavoviſche Frage gebe 
Dentihland nichts an, amd ms einen nügfichen Handelövertrag 
mit Frankreich vorfpiegele 

rivatbriefe aus Wien melden, daß der Fortgang ded 
Anlebens feineswend gänfig fen. . 

Wien, 3. April, Die Negierumg hat von Reapel die 
offizielle Mittbeifung erbalten, daB die nexpolitanifchen Truppen 
in feinem Fall in das päpftliche Gebiet einrüden werden. 
m ift eine große Gefahr für den Meftfrieden bejeitigt, 

ir haben gemeldet, daß das nee Minifterium in Neapel um 
feine ‚Entlaffung eingelommen mar, als der König ‚anf Eins 
miſchung beiteben zu wollen ſchien. Das Kabinet wird daher 
nunmebr im Amte bleiben. : 

. Bern, 4. April. Der Bundesratb wird ſich "bei England 
mit Rückſicht anf die Savoyerfrage dur einen zu emennenden 
Geſaudten ‚vertreten laſſen. Von der preußischen Regierung 
ift eine Note an den Bundesratb eingelaufen, welche der Schweiz 
die fräftigfte Umterftügung Der Regierung des Bring 
Regenten zulichert. (Id. Fri Pitz.) 

* Bern, 4. April. Die Bundesverfammlung bat dem 
Bundesrath Die verlangte Bollmadt ertheilt, able erforder 
lien, Mittel (alſo auch Truppenaufgebote anzuwenden, um die 
Rechte amd Jutereſſfen der Schweiz im Bezug auf die meutras 
linrten Thelle Savoyhens zu wahren, insbejondere dahin zu 
wirken, daß bis zu erfolgter — — der gegenroärtige 
Zuftand unverindert bleibe. Der Nationalrath dat mit 106 
negen 3, der Ständerath einſtimmig diefen Beichinb gefaßt 
Die Bundesverfammlung bat ſich ermannt, und dem Bundes 
rath fomit freie Hand zu eutidiedenem ‚Vergeben gelaſſen. 
Heute bat ſie ſich vertan. 

Die uenlide Mittbeilung aus Rom, Die beider Demon- 
fratiou vom 49. März verbafteten Judividuen ſeven auf Wer 
bangen der franzöjtfchen Dffigiere wieder auf freien ‚Fuß geiett 
werden, war unrichtig. Das „Jouen. von Rom“ veröffentli 
ein. Schreiben des Generals Goyon, worin jener Angabe ent 
ſchie dener Widerſpruch entgegengeftellt wird. General Govon 
proteſtirt gegen eine ſolche Unterſtellung; ein derattiges Bor- 
eben von Offizieren würde unvereinbatlich mit. der Disciplin 
a „Wir ale (ſagt er) keunen wohl die Pflichten , melde 
iumjer Kaiſer und auferlegt hat, indem er und die ehrenvolle 
Schutzmiſſion anvertraute, den Pavſt mit aller unferer Kraft zu 
unteritüßen.“ | 

Cabour hat dem franzöfiihen Gefandten Fürften Talley- 
rand verſprochen, daß, wenn nach dem Abzug der Franzoſen 
aus Rom dort oder in den Marken Unruben ausbredyen follten, 
Piemont ‚fie niche un terftügen, vielmehr zu ihrer Unterdrückung 
mitwirken werde. (Iſt das nicht der ärgſte Hobn? Wenn 
Cavour fein Wort micht hält, wird Napoleon fiber nichts Das 
gegen haben; fie handeln ja nach einem lan.) 

General Lamoriciere iſt in Rolge eines päpftlichen Hands 
ſchreibens nach Nom abgereift, bat aber vor der Hand feine 
andere Aufgabe, als einen neuen militäriſchen und admintjtas 
tiven Organifationsplan der päpſtlichen Armee uach vorberigen 
eingehenden Studien zu entwerfen. Dies erflärt aud, daß .dex 
General feine beſondere Etmächtigung des Kaiſers zu jener 
Reife bedurfte, Grankf. Jowen.) 


mißbifligt 


7 N 


Aus Neavel wird beridtet, die Gerüchte von neuen 
Kabinetsänderungen feyen wicder verftummt; die annertaniftifche 
Propaganda werde fühner; Die Depeſchen Lord Glliot’s jenen 
in einer großen | Anzahl von Gremplaren im Bublifnm ver— 
breitet wordeh; etwa 30 Rotable jenen gefeielt Durch Die Toledo: 
Straße geführt worden, um nadı der Inſel Eaprera, wohin fie 
verbannt feyen, gebracht zu werden; ein Kapuziner ſey wegen 
Predigten, die ald aufrübrerifch denuncirt worden feven, in ge: 
richtliche Unterfuhung gezogen. Fraulf Journ.) 

Paris, 3. April. Die „Patrie“ meldet, dab bei Louis 
Benillot, dem Redakteur des unterdrüdten „Unibers“, eine 
Hausfucbung vergenemmen,-Vapiere mit Beſchlag belegt und 
dem Gericht übergeben worden find; Dagegen ſey es unbe: 
gründet, daß man Benillot felbit verhaftet habe. — Laity 
iſt mit einer anßerordentlichen Sendung betraut nah Savoyen 
gefendet worden. 

Paris, 3. April. Der Kaubourg St. Germain, (das 
Viertel der Legitimiften) zeigt ſich begeiftert für die Sache des 
Bapftes. Viele Glieder der alten Kamilien ſchicken ſich an, 
eine Reife nach der ewigen Stadt zu unternehmen. — Die 
Strenge der Regierung gegen Den Klerus nimmt zu. Der 
Berkauf der Broichüre des Biſchofs von Nimes, der bisher ges 
ftattet war, ift plößlic verboten worden. — Veuillot wollte 
die Geſchichte des „Univers” in Drud eriheinen laſſen, fand 
aber feinen Verleger, der die Beröffentlihung der Schrift ge 
wagt hätte. Franlf. P.) 

Der „Bund“ ſchreibt unterm 31. März: „Aus Frank 
reich erhalten wir heute Berichte von allerlei bedenflihen Mab- 
regeln. In Diefem Augenblit find 350,000 Dann unter den 
Waffen; die Anordnungen find getroffen, in vier Wochen eine 
Armee von 600,000 Mann aufitellen zu können. Zu den 24 
Reiterregimentern, die im Lager von Helfaut concentrirt werden 
folen,, „um einige Bewegungen auszuführen“, find ale nicht 
wegen Krankheit in Urlaub befindliden Dffiziere einberufen, 
Im Lager von Ehalons folen diefed Jahr 60,000 Mann unter 
dem Koınmando des Herzogs von Magenta vereinigt werden, 
deren Uebungen der Kaiſer während mehrerer Woden beigur 
wohnen beabfihtigt. In Vernon, wo fid die Werkſtätten für 
das Feldzengmaterial, Wagen, Zelte ꝛtc. befinden, wird eine 
außerordentliche Thätigfeit entwidelt.* 

> Napoleon fucht jept auf alle Art das durch jein Vers 
fabren gegen die Schmeiz noch mehr erregte Mißtrauen zu be 
— — und zugleich die Entideidung über Die neutrali« 
firten ile Savoyens in die Länge zu ziehen; durch Unter 
bandlungen hofft er, zufeßt doch Alles zu feinem Vortheil zu 
wenden. 

* Dänemark fol mit frankreich ein Shup und 
Zrupbünduiß zu fchließen im Begriffe ſeyn, weil cd bes 
— der deutſche Bund möchte Holſtein endlich mit Exe- 
utionstruppen befegen ; auch mit Schweden foll Frankreich im 
Unterbandlung fteben. 

„gondon, 4. April. Gottfried Kinkel bat ih am.31, 
März mit einer bier ‚lebenden Deutihen, Minna Werner, 
vermahlt. R 

Aus Spanien, Das „Pays“ meldet, in Tortofa bei 
Balencia fen ein Farliftifher Aufftand ausgebroden, 
General Drtega mit 3000 Mann gelandet und Karl VI: pro- 
Hamirt. worden. (Diefer Karl VI. ift der Graf v. Montemolin, 
Sohn des Infanten Don Karlos, weicher befanntlich der Königin 
Iſabella ihr Recht auf den fpanifchen Thron ftreitig machte.) 

(Ed. Frantf. Journ.) 

Madrid, 3, April. Der General Ortega, Oberfommans 
dant auf den Baleariiben Infeln, hatte das verbrederiiche 
Unternehmen einer Militärerbebung zu Gunſten des Grafen 
Montemolin beabfihtigt. Zu diefem Ende ſchiffte er fib mit 
den unter feinen Befeblen ftebenden Truppen ein, und fegelte 
gegen Tortoja, wofelbit die Landung ftattfand. Als jedoch die 





Truppen anfingen, den Zweck des Unternehmens zu merfen, fo 
weigerten fie fich, ihrem General zu folgen, und dieſer ſah fich 
genoͤthigt, Die Flucht zu ergreifen, auf welcher er von feinen 
eigenen Soldaten verfolgt wurde, (Td.Franfi. Pilz.) 


— 





Handels⸗ und Börfenberihte, 


Frucht: Nittel: Breife. 


Datum Hem Wainen Stora Gere. Daber 
Drtr Tg. Dad Am Me RM BR. ke 
Nörlinaen . . . 3 Min DO D5 IR 1514 835 
SGunenbaufen . „ 29 7 — — 2% 1520 164 832 
Nurnderta 31. — — 2135 15 38°1652 938 
Amberg , MH _—— a 2 1518 902 
Kuda . u. 7. „ 1942 2032 5— 1723 928 
Dailan 27. ” — -— 1- 1?2- 74 
Danberg . Al ” — — 21 6 6598 1330 954 
La adodu · 30. = -— — 2023 1257 1427 736 
Nottenburg o/T . 3. „ 912095 3 —— 810 
Eifer. - . 3. ” —- 21 7 1537 531 914 
Martıfteft . © n 22 — 21 30 — — — — 
lindau . 1. rl 28 93 4 160 — — B% 


*Obfenfurt, 2. April, Walzen foftete 21 fl, Korn 16 fl., 
Gerſte 17 A, Haber 8 fl. 15 fr, Erbſen 19 A, Widen 17 fl. 

* Königebofen i. Grabf, 3 April, Walzen koſtete 20 fl. 
45 £r..(geft. 5 fr.), Korn 17 d. (geil. 5 fr.), Berfte 17 fl. (geſtieg 
15 £r.), Haber 10 fl. (geſt. 36 Er.) 

Münden, 3. April. Das Direftorium ver Guvotbefen- und 
Werbfelbant hat beſchloſſen, daß a) für Giro · Einlagen eine Gebühr 
von 4 fr. per wille am Schluſſe jened Semeſters erboben wird, b) 
Giro-Anweiſungen binnen acht Tagen vom Ausftellungstage an zum 
Infaffo zu übergeben, nach Umfluß dieſes Termins aber 6 fr. per 
mille vom Produzenten der Anweifung zu entrichten find. Beide Bes 
Rimmungen find mit dem gefrigen Tage in Wirfjamfeit getreten. 

(Augẽb. Abrz.) 

Bien, 4 April, det. Wet. in Silber — —. — Spt. 
do v. Yabr :852 68. 40. — 50Ct. Nar.sAnleben 78 30. —. 
ApCt. Met. 59 50. — Yomb.+Ben. 79. —. Banfaftien 869. —. 
Krevitaftien 189.20. — 500 fi. Looſe — — do, 250 ji. 121, 
50. — 100A. Eifenbabn=Lartialloofe 99 25 — do. neues Anleben 


wu 4 pEt 93, —. GElilabetbb. 174. 70 — Ro Nordb. 199, 
20. — Deflerreichiich + franzöflihe Staatebahn 272 50. — 
Up — Livorno-Florenz —. London 132, 25. — YWariß in 


Bien 100 Fr. 52.80. — üranfiurt 100 fd. 113. 50. 
Branffurt, 4. April. Bayer. 31pGı Obligationen; 
er b.R) — % — 1.35 baver Anl Obligation. (C. b. R.) 
983 8. — ©; tayeı 46. Obligationen Ab.-R. (C. b. R.) 
BD. — 8; bayer Eipbr. Obligationen Yiäbr. (C. b. R.) 
1014 B. — 9. ; bayır. dv. Dbligarlen. Jjätr. (C. b. R. 
1014 9. — G.; bayır 5yGt. Obligationen 4. G. (C. b. R, 
CHE 18, beta mit 25 vGt Ginzablung 1005 5. — ©; 
Artoadeiöumenbarier Yooie BI V. — G 5 Baden 34 2iı. Obligar. 
037 B. — S Kür. 31rCı Obiga 5 9. — W; Württemb, 
HaySı. Obligationen 1045 8. — B. — Abenps in der Gffekten, 
Sogietät wurden äfterr. Krevitaft. zu 165] bez. Nation. 6; ©. 
— — — — — — 
Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Pöhlmann. 


— ——— — — — 
Termin Talender. 


10. April, früh 9 Ubr: Forderungsmeldung an Matib. Horn von 

Bergrothenfels beim k. Log. Rotbenfelt. 

Früh 9 Uhr: Forderungsmeldung an vie Wittwe Karoline Mann« 
beimer von Klingenberg, beim f. Yog bajelbit. 

Früb 10 Ubr: Borverungsmeldung an Iof. Seuffert, ledig aus 
Wülierbaufen, beim f. Ldg. Königshofen 

Früh 9 Uhr: Holverfleigerung im goldenen Hirſchen in Riened, 
durch die t. Revierforflei daſelbſt. 











——— ———— —— — — — — — — — 


Ankündigungen. 


Nr. 6508. 
Bekanntmachung. 
Viarrbaudbau zu Obereuerbeim betr. 


Nachdem die hobe Provifional -Ver— 
fügung f. Regierung vom 21. September 
1859 rubr. Betreffs durch höchſte Mini: 
fterialentjhließung vom 20. Dezember 
1859 beftätigt worden ift, foll munmebr 
zur Verakfordirung der Bauarbeiten ges 


anſchlagt find. 


auf 


ſolche ausweiiende 


ſchritten werden, welche auf 5700fl, ver- 
Zu diefem Zwede wird 
Tagfabrt am unterfertigten F. Landgericht 


Montag den 23. April d. Y. 
Vormittags 9 Ubr . 
auberaumt, biezu werden als Zahlung 
und kautionsfähig befannte, oder ſich als 
Strichsliebhaber mit 
dem Bemerfen eingeladen, daß die Pläne 


und Koſtenvoranſchlage ſowie Die Be: 
dingungen an jedem Bormittage in der 
diesfeitigen Kanzlei eingefehen werden 
können. 
Schweinfurt den 24. März 1860. 
Königliches Landgericht. 
D. v. 


Buchner. 
coll. Behringer. 


Bekanntmachung. 


Konkurt ſacht der Ar. Showab Witwe zu Binefeld betr. 
Die Wittwe des Adam Schwab zu Binsfeld, Elifabeiha, geb. Rath, bat bei 
biefigem Gerichte ihre Ueberſchuldung angezeigt, ibe Vermögen au ihre Gläubiger , 
abgetreten und zugleich dein allgemeinen onkursverfabren fic unterzogen. 

„ Wegen Geringfügigkeit der Maffe, welche lediglich in 1585 fl. — Erlös des 
vorläufig im. Eyefntionswege verfteinerten auf 1460 fl. — tayirten Grundvermögens 
beftebt, wird biemad, — zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen fammt 
Borzugsredhten, zur Vorbringung der Ginreden biegenen und zur Abgabe der Schluß: 
erflärungen, unter dem Rechtonachtheile des Ausichluffes von gegenwärtiger Konkurs: 
maſſe, bejiehungsweife der treffenden Handlung, — einziger Gdiftstag auf 

Montag, den 23. April I. J., früb 8 lihr, 
beim f, Landgerichte dabier anberaumt, . 

Hiezu werden die befannten und unbefannten Gfäubiger der Adam Schwab 
Wittwe unter dem Beifügen vorgeladen, dag am obigen Termine zugleich eine qüt« 
liche Uebereinfunft nnter der Glaͤnbigerfchaft bezüglich der etwaigen nochmaligen Ver⸗ 
fteigerung des Grundvermögens und bezüglich der weiteren Behandlung der Sache | 


No. 4448, | 
N 
| 


überhaupt verfucht werden foll, und daß die bierüber ſich nicht erflärenden Gläubiger 
dem Beſchluſſe der Mehrheit als beitretend eractet: werden. 
Die auf obigem Grundvermögen der Adam Schwab Wittwe haftenden Hypo⸗ 
thelenſchulden betragen 1598 fl. — ohne Einrehnung rüfjtändiger umd laufender 
Zinfen. 
Arnftein, den 30. März 1860, 


Königliches Landgericht. 
Wiedenmann. 
In ver Stabel’ihen Bub. und Kuaſthandlung in BWürburg ift vorrähig: 


Ueueſtes Augsburger Aodybud) 


oder die 


Schwäbifch-WBayerifche Küche, 


enthaltend über 900 Speifezubereitungen, 
als: 


Fleiſch- und Faftenfveifen, der feinen Kunfibädereien und Mebfipeiien, der Geldes, 
Eremen, Sulgen, Eompoten, eingefottener Früchte, Säfte und Marmeladen, mit fals 
ten und warmen Getränken und Gefrorenes, nebſt Vorfehrungsgerichten, Speiſe⸗ 
Zetteln, Erklärung der in der Küche am häufigſten vorfommenden Kunitausdrüde ac, 
Rah vieljährigen und gründlichen Erfahrungen bearbeitet von J. G. Sartory, 
Koch im Gaftbof zu den drei Mohren in Augsburg. 
Zweite vermebrte Auflage, 


Gebunden, Preis 1 fl. 12 fr. {03a 


Im Verlage von Zobann Palm’s Hofbuchbandlung in Münden if 
foeben eribienen und durd alle Buchhandlungen zu beziehen, in Würjburg durch bie 
Stabel’ite Buch· und Kanſthantlung: 


er 
Kardinal und Erzbiſchof von Mainz, 


Conrad I. 


Pfaßgraf von Scheyern-Wittelsbad). 
Ein Lebens: und Charafterbild. 
Gr. 8. geb. Preis 1 fl. 45 fr. 

Diefer einflmalige Neicher und Kirchenfürſt Deutſchlande, welqem nicht nur das 
Haus Wirtelöbady und Bayern, fondern Deutſchland felbft Auferorbentliche® verpanft, zäblt 
zu den herrorragendſten Männern des Mittelalterd aus der Veriode des Raiferd Friedrich 
Barbaroffa und feines Sohnes Heinrich VI. 

Die gegenwärtige, aus ven Quellen bearbeitete Darftellung des Lebene und MWirfend 
diefeß großen geiftvollen Bürften gewinnt daher ein um fo größeres Intereſſe, als ſie die 
erte iM, welche diefem Abſchnitt der Geſchichte feparat und ausführlich bebanpelt, auch Ara» 
gen berübrt, weiche über die Verfaſſung Deutichlands damals während feiner Pegierung et · 
boben wurden und durch ibn zur Gutſcheldung kamen, Fragen, wie ſie in ähnlicher Weife 
grgenmärtig die Gemütber in Deutſchland bewegen. , , . 

In Bezug auf ven denkwürdigen Meichetan, welchen Kaifer Friedrich I, zu Würzburg 
im Jahre 1165 wegen det Vapftes Nlerander III aebalten bat, welchem aud ber Kareinal 
um Grjbiichef Konrad I. beigewohnt hatte, möchte dieſes Werk demnach für Würzburg und 
Würzburger Diözäfe vom beſonderem Intereffe erfcbrine 


_ HARMONE.  |62 
Sonntag den 8, April: 


Konzert. 


Anfang halb 7 Uhr. 








DB" Partien eicene Bohlen, 2 
Zoll ſtark, find zu verkaufen und 
wollen ſich Liebhaber an mich wen- 


den, Le 
Darf. Biruder 
inllengershaufen. ! 


Bekanntmachung. 

„Der Eichenlobrinden-Anfall von unge 
fähr 15 Klaftern Schälholz im Genen, 
dewalde von Bergtbeim pro 1860 fell im 
Submifftonswege bingegeben werden, Die 
hierauf Bezüglichen Angebote find bis 
incl, 19, April 1.3. bei dem Unterfer- 
tigten verſchloſſen einzureiben. Zur Er— 
öffnung derſelben steht Tagfahrt auf 
Freitag den 20. April 1. 2. Nachmittag 
1 Ubr im Gemeindehaufe dabier feft, 
wozu die Submittenteneingeladen werden, 

Bergtbeim den 3. April 1860. 
Bollmuth, Vorſteher. 
— — — — 

Das große vollſtaͤndige Wörter- 
buch der englifhen und deut» 
{den Sprade von Flügel und 
Meeifiner, (Leipzig 1856) 2 Bände, 
die zufammen 489 Bogen ftarf, aroß 
Lexikon⸗Format, neu gehalten, Ladenpreis 
25 fl.12 fr,, ift für Dem billigen Preis 
von 10 fl. 48 kr. zu verkaufen und liegt 
in der Exped. des Anzeigers zur Anficht 
auf. (3b 


nn 
Nr. 10298, 


Bekanntmachung. 

Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird 
Samsſtag den 28. Aprild, J. 
Vormittags 9 Uhr 
im diesgerichtlichen Geſchäftozimmer Nr, 6 
das Wohnhaus zum Scutthaufen D. 3 
58.:Nr. 276 PR r. 1540 in der Bütte 
nerögaffe, tagirt auf 4500 fl. nadı Mafir 
gabe der Beitimmungen des $ 64 des 
Hyp.= Gefepes umd der 55 98 bis 101 
der Proz. Nov. von 1837 und unter den 
an der Strihötagfabrt befannt gegeben 
werdenden Bedingungen öffentlich ver 
fteigert und werden zahlungsfäbigeStrids:- 
liebbaber biezu mit dem Bemerken einges 
laden, daß die Beſchreibung des Wohns 
baufes bis zu obigem Termine in der 
diesgeridhtlichen Negiftratur zur Einficht 

offen liegt. 

Würzburg den 16. März 1860, 
Königliches Bezirksgericht 
Seuffert. 

Stengel. 





Nr. 3499 u. 3649, 
Bekanntmachung. 


Dritttbeitung der Winwe Barbara 
Döbling von Aötingen betr, 

Ale Anfprüce und Forderungen an 
die rubrizirte Nachlaßzmae find an der auf 
Breitag, den 4, Maid. J. 
früh 5 Ubr, 
dahier am Gerichtsfike anberaumten Paſſi⸗ 
venliquidationstagfabrt unter dem Rechto— 
nachtheile der Nıchtberüdiichtiaung bei 
Fertigung des Maffavertheilungsbefcheides 

angumelden umd zu liquidiren 

Auch follen an diefer Tagfahrt alle 
von dem veritorbenen Shemanne der Wi. 
Döbling, Georg Döhliug, und inzwiſchen 
von dieſer erhobenen, fowie die gegen 
beide geführten noch obfchwebenden Wro- 
zeſſe wo möglich verglichen werden, wozu 
die Betheiligten, reip. deren HH. Ber: 
treter zu erſcheinen eingeladen werden. 

Aub, den 30, März 1860, 

Königliches Landgericht. 
Eichinger. 


Todes - Anzeige. 
j Allen theilnehmenden Freunden und Verwandten widmen wir die / 
l schmerzliche Anzeige von dem um 3. d. in Zellingen gleichzeitig erfolgten 
| Ableben utserer innigst geliebten Aeltern | 
Joseph Vay, k. Revierförster, 
Franzisca Way, ge. Bus aus Schmahlwasser, 


+ 
Andahtsübungen 
beim Beſuche der 


heiligen Gräber 


am Eharfreitag und Eharfamstag 
nebft Tagezeiten und Pitanei vom 
Leiden Ehrifti, Gebete zur fdnmerz- 


| und bitten um stille Theilnahme 
baften Mutter Gottes und einer 


die tieftrauernden Kinder: 
Käthchen Vay, 
Georg Vay, 
Johann Vay. 


Kreuzwegandacht 


ae a: Etntionen \in 
übihen Bildchen. Herausgegeben 
von J. reist — 

Preis broſch. 180 fr. geb. 24, 30 


und 36 fr. 
Danksagung. — 
Herzlichen Dank Allen, welche durch gütige Mitwirkung bei dem am 2.d. M. Andachtsbüchlein ift verrätbig in 
zum Vortheile unferes Vereines ftattgehabten, unter der Leitung des hochgeehrten der 
Hrn. Chordireftors Brand vortreff lich gelungenen Konzert fi betteiligten. Stahel' ſchen Bud u. Kunſthandlung 
Jnabeſondere find wir hierzu verpflichtet, dem bochverehrlichen Borftande in Würzburg. 
und den bochfchäßbaren Mitgliedern der Liedertafel, den fehr geehrten Damen, . * 
Künftlern und Dilettanten, den verehtlichen Mitgliedern des Theater-Orcheſterd, 





nicht weniger aber aud den edlen Bewobnern Würzburgs, welche durch jo zabls Fremden⸗ Anzeige. 
reiche Thellnahme ihre Anerkennung für die Beſtrebungen unſeres Vereins freund⸗ (uUdter) Dr Detttuberatt, pratt. Art aus 
lichſt bethätigten. reg er : Naumann a Armen, 
2 i fer 4. Miltenterg, Robaii änden. 
Bi 1zb urg den 4. April 3880. r , Branthider dor Net. Sroerfärher a. 
Der Vorſtand des St. Elifabetha » Vereins. raufenbeb Rumpf, Dart a. Kugeburs. AR.. 


Weler a Heivelterg, Obervorfer a. Nurnberg. 
(Hronpring ) Dr Meaßer, Prof a. Inne» 


j 2 5 N brud Dit, Priv Wunden, Afl: Rrob 
Unfer Lager der neueſten und feiniten ee — 


Pariſer Seidenhüte, — Adtelftätter, Driv. a Dannever. 


Gerdärd Rechtofend a Pandau. RÄ.: Ammelung 


niedere Filz- und Phantaſie -Hüte a. Köln. Eurpe a Deidelderg. Jana a. ürautf, 


Beiat a Dann 
in allen Farben und Qualitäten iſt aufs reichhaltigſte affortirt und — 
empfehlen ſolche zu den billigſten Preiſen. Das Nepariren und | heulen Rappen, Male, a. Meikibaufın — 
* fi N N P e..D a . 
Färben der Hüte wird wie bisher beitens beforgt. —— Zaut re Reienderg, 
* Guteb afl: Wohlmenn a, Speyer, Ludwig 
3. M- Witistadt & Sohn. a. Yargan 


(Württemberger Hof) Dr Simon, Dr. von 
Drie. opellger-Drafd. a. Dormfebt Ürbr. 


Mein Lager — —— —— 
iu Kurs der Gelbforten. 
in dem neueiten helm nusftt 9 R.B6;-871 
Kleiderstoffen und Chales |. 516 


. J 20. Fragfenſaae 9 fl. 16,—174 fr. 
empfehle ich einer geneigten Abnahme. | ge eier au sto-nk sr. 
26) F. J. Hiller. 60-01 &. 


Dollars in Gold 2 f. 231-245 fi. 
Aufl. Imperiales 9 A. 3—33 fr. 


Düngemittel Fudwigs-Wertbabn. 


der Frankfurter Aktiengeſellſchaft für landwirthſchaftl. chemiſche Fabrifate Abgang und Ankunft in Würzburg. 


m Frankfurt WM. Antunft Abgana Antuaft ] abaans 
Sauere phosphorſaure Kalke, Superphosphate, gedämpftes von | nat BürRe von | mb 
Knocenmebl. — Goncentrirte Dünger. — Weinbergdünger, — 
Hiefendünger — Öuanopbospbate. — Peruguano in Driginalverpadung, 
Lager zu Babrifpreifen exclufive der Frachtkoſten bei Heren 





— — — — 





Frankfurt, Bamberg. 
Mini beein EERBEREREREER —— 





. gerg.lau gr. Fass n.liowg* 
Just. Ph. Vollert in Odhfenfurt a. le 5 He | ua sea. 
Schneider & Ammonn in Schweinfurt. 115 A Mm Güterzug. 2 23. 
Georg Walper in Aſchaffenburg. 6b 8 5.38. 1)) “ go Ali? 


PR — 





” ‚ - 2 ) Ankunft des @ifzuges in Münden 9 Ubr 

2 In ver Stabel —* Bach⸗ und Kunſthandlung in Würzburg if zu baben: Pr Radıe, in dei a dr 2 m Mesh, 

Der Haupen: und Injeften-Vertilger, entbaltend die bewähr, | [ir Berlin An 
tejten Mittel zur Vertreibung aler idlicen Infelten, insbefondere der ae ni sion 
Waldraupen, ald der großen Kinntaupe, der Nonne ꝛc. ı. wie aud der Oarten-, | Irays 5 Ubr früb, — über Karloruhe als 
Getraides, und Hausinietten. Bon E. John. Broſch. Preis 18 fr. 3a | Mainpzorbad. 


— —— — ——— —— — — — ⏑⏑—⏑—— 
Im Verlage der Sta he Tſden Buch- und Runſthandlung in Würzburg, — Druck von J. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger 





Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 





@inrüfungsgaebübr: Dir rreiipal- 


Das Abonnement auf den Anzeiger reit — 
Nr. 97. | Ber | Bed | na ne ee | 1800. 
allen Ef. bayer. Poltämtern. 6. April. Aufenne Bette mit 9 fr. bereänet. 
— ner un: — 





Tagstalender: Gharfreitag. Sirt. — Sonmnaufgang: 5 I. 2IM. 
Sonnenuntergang: B Ubr 37 Min. — Wonvanfgang: 8 ltr 
2 Min. Abende -— Montuntergangs 5 Ubr 7 Din, Mraus. 
— Xbermomere: na Reaum. 8 Ubr jrüb 6’ Wirme, Mitrags 
12 Ubr 1139 Wärme, — Bauermregel: Avrilenſchnee düngt, 
Märzenfchnee frit. 


Lokales und aus dem Kreife. 


Würzburg. Kran Maria Anna Schwitt, MWittwe des 
verlebten Kaufmauns Bernard Schmitt dabier, hat dem Armens 
fonde zu Brüdenau eine Schenfung in baaren 1000f1. mıt der 
Beitimmung zugewendet, daß die jährlihen Renten bievon uns 
ter Dürftige und würdige Familien oder Perſonen der Stadt: 
gemeinde Brüdenau vertheilt werden fellen. 

» Schweinfurt, 5. April, Die geftrine Schranne war 
mittelmäßig befahren, die Kaufluft gering, Doch hielten ſich die 
reife. Der Biehmarft war für Die jehige Jahreszeit ehr 
ſchwach betrieben, woran wahricheinlid die befjere Witterung 
Schuld war, welde die Bauern auf das Feld trieb, Es waren 
ca, WO Stüd zum Berfauf gebracht, meiſt Gangvieh, wovon 
2/, verfauft wurden, Der Wrerdemarft war ſtark beſucht und 
wurden raſche und häufige Käufe zu hoben Breifen abaeicloffen. 
Ghenfo war es auf dem Schweinemarkt, der sehr ſtark befucht 
war und mo die Preiſe bedeutend in die Höbe gingen. Auf dem 
Viltwalienmarkte koſtete feiihe Butter 23—25 fr, das Pfund, 
Fiet 8 Gtüd 6 kr., Kartoffeln, gute eBbare, der Schäffel Afl. 
30 fr. 

Die ſchon öfters mit Wahnfinns-Anfüllen behaftet gewefene 
KRevierförfters- Gattin Bay von Zellingen ſchnitt ſich am 2. d. 
in seinem ſolchen Anfalle in die Keble, in Folge deifen jie am 
3.» ftarb. Ihr Gatte, welder fih in feinem Seelenſchmerze 
auf das Bett feiner mit dem Tode ringenden rau geworfen 
hatte, wurde vom Schlage getroffen und war plötzlich todt. 

(Robr. Anz.) 

Wie wir hören, haben die Herren Gebrüder Ott in Mün— 

den das Heilbad Bodlet vom Staat in Pacht Bauen. 
(MR. 8.) 


Nernuſchtes. 


Nürnberg, 4. April. Sämmtliche hieſige Sortiments: 
buchhandlungen baben Das ihnen gemachte Anfinnen, den unter 
Napoleoniſchem Einfluß erſcheinenden „Straßburger Storrefpen- 
denten“ gegen febr vortheilhafte Vergütung mößlichſt zu ver— 
breiten, von der Hand gewieſen. {N, Korr.) 

Augsburg, 5. April. Geftern Morgens wurden dabier 
anf dem großen Gperzierplage wit gesogenen Kanonen Proben 
angeftellt, die dem Rufe dieſer neuen Geſchütze vollkommen ent: 
ſprachen. Man ſchoß ungeräbr 3000 Schritte weit; die Sicher⸗ 
beit des Schuffes jedoch ließ viel zu wünfden übrig. (A.T.) 

Das in den züngiten Jabren beliebte Verfabren bezüglich 
der Gymnaſialabſolutorien mittelit Scriptionen fol, wie der 
K. f. R.“ berichtet, als zu zeitraubend und den eigentlichen 
Zwei einer wahrhaften Kontrole verfehlend, wieder aufbören 
und die Wiürdigkeit zum Uebertritte an die Univerfität wieder 
wie früher fedigfih durch den Lehrerrath mac ftattgehabter 
miündlicher und ſchriftlicher Schlußprüfung feitgeftellt werden. 
Auch in Hinfiht auf das Lehrfach der Geſchichte jellen ein- 


qreifende Schritte gefchehen, wie denn überbaupt jo manche 


Reform in unferem Gymnaſialſchulweſen ‚angeitrebt wird. 


deutſch geſchriebene Zeitung ven Straßburg nad ganz Deutſch- 
land maſſenhaft verjikt wurde, Nicht mur nah Münden, 
Dresden, Berlin ꝛc., ſondern auch bauptfächlic dem ganzen 
Rhein und Main entlang gingen Sendungen dieſes neuen 
Köders für das franz. Beglüdungipiten ab. (Allg.3.) 





—— —— — — —— 





Koblenz, 3. April. Der Rhein und die Moſel find in 

Beige eines anhaltenden Regens bedeutend geichmollen und 
aben an vielen Stellen die Werften überftienen, und die Keller 
in den niederen Tbeilen unferer Stadt und von Ehrenbreitſtein 
mit Waffer gefüllt. (Rt.3.) 

Die „Kreiburger Zeitung? bringt aus Karlsrube vom 
3. April folgende Deveſche: Der Hr. Finangninifter Beh Rath 
Regenauer hat um Enthebung von feiner Etelle gebeten, Diefer 
Bitte hat der Großherzog entſprochen und den Geh. Ref. Bogel⸗ 
mann zum Nachfolger ernannt. 

Mainz, 3. April, Heute Nacht, befonders ımm die Zeit 
der Mitternacht, mwütbete ein erfanarliger Sturm, Es wurden 
kurz mach Mitternacht bier Epriken requirirt, da es in dem 
benachbarten Laubenheim brannte. Es follen dabei mehr als 6 
Häufer abgebrannt ſeyn. Leider ift and ein Wenfchenleben zu 
beflaaen. Fine 84 jährige Frau murde ein Opfer der Flammen. 

Wien, 2 April. Die Umnterichleifsprozeffe, Die aus dem 
legten unglücklichen Feldzug ſtammen, babeu eine Flutb der un: 
aebenerfichiten Gerüchte hervorgerufen. Weberall weilte man 
Mitſchuldige des Verbrechens entdeden; man erzählte von den 
adıtbarften Berionen, zum Theil mit Nennung der Ramen, die 
ebrenrührigiten Dinge; nicht zu Dutzenden, fendern zu Huns 
derten bärten in Wien, in Berona, in Venedig unter dem 
Militär Berbaftungen ftattgefunden, Die angeblich mit der gegen 
den Feldmarſchalllieutenant Baron Fynatten anbängig gewelenen 
Unteriuchung zufammenbängen. Diefe Gerüchte haben jich feits 
ber als vollfommen unbegründet erwieſen. Das Verbredien 
it alfo glüdliber Weile vereinzelt aeblieben; Die erhobenen 
Anlagen And höchſt übertrieben umd laffen fib auf ein verhält- 
migmäsig Meined Maß zurückführen. Aehnliches iſt mit den 
Geriditen der Kal, Die beharrlich von einem verritberiichen 
Einverftändniffe öfterreichifcdter DOffigiere mit dem Feinde wäb- 
rend des ‚legten Krieges wiſſen wollten. MRL 3.) 

Wien, 3. April. Man verſichert, Die drei nordiften Öroßs 
mächte würden fich an.einer Konferenz bezüglich der ſavoviſchen 
frage nicht betheiligen, fondern die Reflamation der Schweiz 
aufden gewöhnlichen dDiplomatiichen Wege prüfen. 

g Wien, 4. April, (Privat-Korteſpondenz.) Herr Rich ⸗ 
ter bat bi jege feine Geſtändniſſe gemacht, im Gegentbeile 
hat er jeiner Faͤmilie, deren Beſuch er nunmehr empfangen 
darf, wiederholt, daß er vollfommen unſchuldig fev und dem 
Gange der Unteriuhung mit aller Ruhe entgeneniebe. 

Aus Böhmen, 1. April. Die letzten Regentege baben 
den Waſſerſtand der Moldau und der Elbe auf eine unges 
wöhnlide Hobe getrieben, 

Bern, 2. April. In einem, „die wahre Gefahr” 
überichriebenen Artikel, fagt der „Bund“: „Napoleon III. hat 
darauf verzichtet, am einer befreundeten neutralen Schwei 
einen Damm zum Scuße feiner uragrenze zu haben ; er wii 
die Schweiz als eine Operationsbafis zum Angriff auf Italien 
und Deuticbland brauchen. Damit er dies könne, muB er und 
zuerſt erdrüden, umd er wird und erdrüden, wenn wir micht 
den Muth haben, Wallis und Genf in Rordiaveven zu ver- 
tbeidigen.“ 

Garibaldi iſt in Nizza zum Abgeordneten gewählt 
worden. ¶T.d. Oſtd. Voſt.) 

Aus Cipitavecchia vom 31. Maärz wird berichtet, Dur 
Tags vorber der päritlihe Delegat dem dortigen fardintjchen 
Kouſul das Eyequatur entzogen bat, mit dem Benerken , fein 
Konfulat ſey fortan unnötbig. (fe. 3.) 

Turin, 29, März. Eine Horreipondenz des J. de Gendve 


wird ‚ erwähnt, daß der Kampf der Kegierung mit der rothen Vartei 
Aus unieren Korreſpondenzen erichen wir, daß die meue | 


in Mailand viel erniter ſey, als man allgemein annehme. 
Dichrere Mitglieder eines demokratiſchen Komite wurden, wıe 
ſchou erwäbnt, verhaftet, ein Earde wurde aus Mailand aus— 
gewieſen. Die Wabl Gattaneo’s, Rerrari’d und anderer von 
der gleiten Fatbe kommt dem Miniſterinm ſehr ungelogen. Es 
find Dies perjouliche Feinde Cavours. 


Baris, 3, April. Die Angaben des Londoner „Mornin 
Herald‘ über Unterhandlungen, welche zwiſchen Frankrei 
und Dänemark für den Abichlu eines Offenſiv- und Des 
fenfiv-Allianzvertrages ftattfänden, finden bier Feine Beſtätig— 
ung, vielmehr Widerſpruch. Die offigiöien Blätter machen aufs 
merffam, darauf, daß die feindjeligen Gefinnungen des tory— 
ſtiſchen „Morning Herald“ befannt feyen. Die „Patrie“ er- 
achtet fih fogar für ermächtigt, zu erflären, daß die Nachrichten, 
—* der „Morning Herald” vorgebradt, keinerlei Grund 

en. 

Paris, Folgende Mittheilung der Regierung ift durch 
einen der biefigen Zeitungsagenten allen Browinzblättern zuge 
fandt worden: „Eine Deputation von Genfer Katholifen 
ift in Paris angekommen. Ihr Erſcheinen in der Hauptitadt 
ift nicht obne Wichtigkeit, denn fie vertreten die PBarteı, welche 
die Einverleibung Genfs in Franfreih wünſcht.“ Kommende 
Ereigniffe werfen ihre Schatten voraus. (M.Herald ) 

Der beutige „Moniteur“ widerfpridht der Angabe, daß die 
Infanterie Regimenter um zwei Rompagnien reduzirt werden 
folen, (Z.d.Breuß.3.) 

Aus England. Ein Theil der Kanalflotte it von 
Plymouth aus unter Segel gegangen; man glaubt nad Malta. 
Die Kanalinfeln werden in tüchtigen Vertheidigungsſtand gejept 
und die Rüftungen überall wieder eifrig betrieben. (N. Fr. J.) 

Kopenhagen, 31. März. Heute fol eine Privanigung 
von Mitgliedern des Folkething wie des Landsthing tattfinden, 
in welder über eine an die daniſche Minorität der ſchleswig' 
{ben Ständeverfammlung zu richtende Adreiie beratben werden 
foll. Gleichzeitig dringt man in Die Regierung, daß fie in 
Schleswig doc „energifcber” noch vorgehen möge; bier und da 
äußert man ſogar bereits feine Unzufriedenheit darüber, daB 
das Gouvernement nicht jofort nach Schluß der Ständeveriamms 
lung die fümmtlihen 26 Mitglieder der deutihen Majorität, 
melde die Adreſſe an dem König unterzeichnet haben, in's Ges 
fünanid babe werfen laffen. Was dem däniſchen Uebermuth 
efondere Nahrung gibt, ift die Haltung Ludwig Napoleons, 
den man bier wie einen Halbgott bewirndert; von ihm nament 
lich erwartet man, daß er Deutichland und insbelondere Preu— 
Gen immer tiefer demüthigen und ſchließlich zu Boden werfen 
werde. Schon jegt, meint man, mühe Deutihland ſich jelbjt 
bezüglich feiner innern Verhältniffe den Machtgeboten Ludwig 
Rapoleons unterwerfen. (D.Alg.3.) 

Perersburg, 28. März. Auf Befehl des Kaifers ſoll 
fortan der 6. Sevt. zum Andenken der Beendigung des S0jäühr. 
Kampfes am Kaukaſus in ganz Kaukafien gefeiert werden. 


Madrid, 4. April. Die von dem jungen General Ortega, 
Generaltapitän der baleariſchen Inſeln, getäuichten Truppen 
haben ih unterworfen; fobald fie den Verrath ihres Generals 
einfaben,, lebnten fie fih genen ihm auf; es wurden aus ihrer 
Mitte Schüfe auf ibn abgefeuert; es gelang ihm zwar, ſich zu 
flüchten; doch wird er fcharf verfolgt. Ortega hatte zur Ueber 
ſchiffung feiner Truppen von den Balearen nad) der jpanifchen 
Küſte zwei fremde Schiffe zu Marfeille miethen laffen; die 
Gelder hatte er ans Madrid und Waris erbalten; die Anſtifter 
der Bewegung wohnen nicht in Madrid, Die ganze Nation 
ift dem mißlungenen Verfuche durchaus fremd. Die Königin 
erhält von allen Seiten Ergebenheitsadreffen und Dienſtaner— 
bietungen, (T.d. Frif. Journ.) 

Einer Privat-Depeſche aus Madrid zufolge war c# 
dem Grafen v. Montemolin, feinem Bruder Don Ferdinand, 
und dem farliftifben General Elio gelungen, in Spanien zu 
landen (?%); fie faben fich jedoch genötbigt, zugleih mit dem 
General Ortega die Flucht zu ergreifen. Die Berichte aus 
allen Provinzen Spaniens, befonders die aus Aragonien und 
Gatalonien, melde die Zielpunkte der geſcheiterten Empörung 
waren, fauten im höchſten Grade befriedigend. (Irkf. Bit.) 

Ueber die Vorfälle zu Tortofa entnebmen wir dem 
„Gonftitutionnel” folgende Einzelbeiten: „Die ſpan. Regierung, 
welche feit adıt Tagen wußte, mas vorging, batte eiliaft dem 
General Joſe de fa Concha, vormaligen Generalfapitän von 
Cuba, nach Valencia geſchickt. Kaum war Ortega gelandet, 
als von allen Seiten Truppen berbeifamen, um die Infurreftion 
zu erſticken“. 

KRonftantinopel, 8, März. Bon Monaftir ift ein 
Armeelorps abmarſchitt, um zwiſchen Montenegro und Serbien 


zu fagem. — Der Sohn des Fürften Miloſch bat ſich gemeis 
gert, ſich nad Sonftantinopel zu begeben, — Der Gouvers 
neur von Gandien ift verhaftet worden. — Die franzöfifche 


Geſandtſchaft dringt auf die Durchführung der verbergenen 
firchlicben Freiheit. (Br. 3.) 
Veraeruz, 14. Mär. Miramon (der von der flerifalen 


Partei in Megifo aufgeftelte Präfident) hat Veractuz bombars | 


Dirt, aber ohne der Stadt bedeutenden Schaden zugufügen. 
Nachdem eine Abtheilung feiner Truppen von den Liberalen 
unter Alverido vollftändig gefehlagen worden, ift feine Ver— 
bindung mit dem Innern gänzlich abgefenitten, und die Haupt: 
ſtadt bat ſich fogleih gegen ihn erklaͤrt. Seine Armee bat ihn 
verlaffen, und den legten Nachrichten zufolge find die Feind- 
feligkeiten eingeftelt. Es gebt fogar das Gerücht, Miramon 
babe Mezifo verlaffen und fi an Bord des franzöftfchen Ge— 
ſchwaders begeben, 


Handels und Börfenberichte. 


GetraideVreife 
auf der Schranne zu Schweinfurt am 4, Aprif, 
ver. mil ver. ult driaſter. 

Sagzen 22. 6% AS DD te 
Kern 7a 30 TR 160 N 
Serie 188.- 6 173.3 TR Ad 
Hıber . 20 Br7r Bm DER aM 

Erdfen 13 0. 12 fr. Linfen IM. — tr. Widen 17 12 fi. 


Summe allır srrlauften Ärüchte :66.99/5 Schi. Umfapfamme : 101334, - - fr. 

* Mittelpreis auf der am 4. April zu Heilbronn abaebaltenen 
Serraide · Schraune: Walzen 18 fl. 8 fr. (geft. — A. 2%-fr.) Kern 
ITR kr. Cal —f. — Mr.) Koern — i. — tr. Cget. — N. — fr.) 
Gerfte 12 Hd. 26 fr. (geſt — 4. 47 fr.) aber 6 fl. 38 Ir. (aefl. 
— A. dr.) (NB, Württemb, Gemsf.) 

Wien, 3. April. Bei der am 2. d. vorgenommenen 314. Ber- 
loofung ver älteren Staareſchuld ift die Serie Mr, 101 gejogen 
worden. 

Bien, 5. April. 5pGr. Met. in Gilber — — — 5561. 
do. vo. Jabr 1852 685, 50. — 233Ct. Nar.eAnleken 78.60. —. 
Uvſt. Mer. 59.50. — tomb-Ben, 79, 50. Banfattien 869. —. 
Krepitaftien 188,40. — 300 f.-toofe — — do, 250 fi. 123, 
50. — 100R. @ifenbahns Bartialiooie 100 25 — do. neues Anleden 
wu 4 rGı 93. 60 Eiiſabetbb. 177. 50. — F. Nordb. 199, 
80. Oeſterreichiſch · franzöflihe Staatsbahn 273. — — 
top — Kirornosilorenn —. London 132. — — Varid in 
Wien 100 Fr. 52.75. — Franffurt 100 A. 113. 25. 

Braniiurt, 5 April WBaner. silver Obligationen z 
(©. b.R)— % — 2; bayer nl Oblinatiow. (C. b. R.) 
98 4 — &; bahder 4361. Döligarionen Ab.- 1. (C. b. R.) 
BD. — &.; bader 4p6t. Obligationen Yiähr. (C. b. R.) 
1015 B. — @.; baver. dh po.r 2 ÜDbtigaiton. 1 jähr. (C. b. R.) 
101) 8. — @ ; bayır. 5pGt. Obligationen 4 G. (C. b. R.) 
1025 V. 16; Diisabı mis sh pCt Ermaahtung 1004 8. — @ 5 
Andbadungenbaxfer Xoofe BIE FB — © 5 Bapen 24 pt. Dbltaat. 
— B. — GB. Würt aipßı riaar DE. — WW; Nurttemb. 
d4p6r. Optigaiionen 1045 8. — PB. — benps in der Gifchten« 
Sorierät wurden öflerr. Kreditatt. zu 166,166} bez. u. G., Nation. 
57,4 Gelb. 


Serantwortliher Redakteur: Dr. Karl Böhlmann, 





Zermiu Kaleuder. 

1. April, Madmmdır, 2 Uhr: Grundsermögensoerfeigerung in der 
Verlaflenihatt ver Job. Elbert, Küferöcheleute von Trennfurt, 
dutch Das E. Yog Klingenberg. 

Il. April, Vormittags 10 Uhr: Grundvermögendoerfleigerung im 
Konkurje des Müllermeiftere B. Wirdner von bier dutch das 
t. Bezirksgericht. 

drün 9 Uhr: Hoiverungsmeldung an den Tagloöhner Sg. Gleſer 
von Shweinebaupten und deſſen Bamilie beim f. Log. Hofbeim, 

Nachmittags 2 Ubr: Wobnbausveriteigerung der Barbara und 

‚ Anna Muller in Münnerflavı durch dad £ Landgericht daſelbſt. 

Votmittags 11 Ubr: Wohnbausneriteigerung in der Debitjache 
des Wirchichaftspäcters Ainor. Herold durch das f. Bejirkeger. 

Naymitage 2 Uhr: Grumpvermögensoerfleigerung fm Konkurfe 
der Watwe Kraus von Zeil im Gemeindebaufe vafelbft durch 

_ das t. Log. Gltmann. 

örüh 9 Ude: Horderungdmeldung an Giiiabetba Lang, ledig, von 

„ Rleinbeubach, beim f. Ing. Miltenberg. 

Srüh Y Uhr: Zivangsverfteigerung von im Keller des Wattenfar 
britanten Deſſauer dahler liegenden Weinen durch das fönigl. 
Bezirlögeriche, 

Grüp 3 Uhr: Gläubigerladung der Wirtwe Gertraud Hellward, 
durch das F, Yanpger. Gemünden 

örap 9 Ubr: 1. Goiftötag im Konturje des Gg. Goldſtein von 
Bellingen durch das f. Wezirkögericht. 

drug 8 Uhr; Forverungsmelvung un den led, Schubmacergefellen 
Joſ ör. Wirih von Tretzendorf, beim f, Yoga. Elımann. 

Rrüb B Uber: Korkerungsmeldung an’ den Witwer Job. Scheb 
son Himmelftadt, beim f. Log. Karlſtadt. 

Brüb 9 Ubr: Forverungsmeldung am den Nachlaß det Schmieded 
Sg. Wröjtier con Rehyſtadt, beim £. Log Karlſtadi. 


Unftündigungen 


. Der fränkische :Gartenbau-Verein 


bat sich wegen 'der bisherigen ungünstigen Witterung genöthigt gesehen, die auf 
den 15. April d. J. in der neuen städtischen Schrannenhalle anbersumte Blumen- 
Ausstellung auf den 22. April zu verlegen. 


Der Vereins-Ausschuss. 
Unfer Lager der neueften und feinjlen 
Pariſer Seidenhüte, 
niedere Filz- und Phantafiehüte, 
in allen Karben und Qualitäten ift aufs reichhaltigſte alfortirt und 


empfehlen ſolche zu den billigiten Preiſen. Das Nepariren und 
Färben der Hüte wird wie bisher bejtens bejorgt. 


#3. | 


— — — 


. Wiltstadt & Sohn. 


— — — — — — 
Iı Baumgärtners Buchbandlung zu Leipzig ;ift forben erichienen und 


dur alle Buchbantlungen zu bezieben, in Würgbnra dur vie Stahel'ſche Buch · und 


Mufikalifche Briefe. 
Wahrheit über Tonkunft und Tonkünſtler. 


Bon einem MWohlbefannten. 
Zweite verbefferte Auflage. In einem Bande. 


Kunfibandlung:: 


gr. 8. broch. 


Preis 1 fl. 48 kr. 


Die „Muſikaliſchen Briefe”, die bei ihrem erften Erſcheinen fo außer: 
ordentliches Aufſehen erregten, werden im ihrer zweiten verbejjerten Auflage 


ledenfalls nody mehr Kreunde und — Widerfacher finden, 


Um fie aud den jabl- 


zeichen unbemittelten Wufiffreunden zugängig zu machen, haben wir den Preis um 


die Hälfte niedriger geitelt. 


Andachtsübungen 
beim Beſuche der 
heiligen Gräber 
am Cbarfreitag und Charſamstag 
mebit Tagezeiten und Litanei vom 


Leiden Ehrifti, Gebete zur ſchmerz⸗ 
baften Mutter Gottes und einer 


Kreuzwegandacht 
mit den 94 Stationen in 
häbſchen Bildchen. Heransgegeben 

von 3. Klueſpies, Brieiter. 
Preis brofch. 18 fr. geb, 24, 30 
und 36 fr. 
Diefes höchſt empfeblenswertbe 
Andahtsbüchlein H dorrätbig d 


der 
Stahel'ſchen Buch⸗ u. Kunſthandlung 


in Würturg 





Bekanntmachung. 
Geſtern wurde in dem Brunnen eines 
Gartens vor dem Zellertbore unterhalb 
des Militärkichbofes Die Leiche eines 
Kindes weiblichen Geſchlechtes gefunden, 
melde Leiche in Packleinwand eingebüllt, 
ben ganz in Fäulniß übergegangen war 
und bereits mehrere Monate im Waſſer 
gelegen ſeyn mag. Ich erfuhe um Di: 
tbeilung fachdienliber Wahrnehmungen. 
Würzburg den 5, April 1860, 
Der II. Unterfuchungsrichter 
am f, . erichte Dabier: 
iblami, 


u Künftigen Mitrwod den 
11. Wär; Vormittags 
11 Uhr wird in der k. Hof- 


reitihule dabier ein ſchönes Meitpferd, : 


Stute, Apfelſchimmei, 15 Bauft 24 Zoll 
ton. groß, 6 Jahre alt gegen Baarzahl- 
ung öffentlich veritrichen, mas Stricholieb⸗ 
habern hieunt zur Kenntniß gebracht wird. 


In der Stahel'ſchen Bach» und Kunſtband ⸗ 
lung in Würzburg üt zu -baben : 

Weber piößlicben Zod in der 
Kindheit, Ueber Gebirnfomp- 
tome -obne Gebirmfranfbeit. 
(Zwei Borlefungen gebalten von Eh. 
Weit, aus dem Engliſchen überjegt 
von Dr. Huber) reis 27. fr. 
Borrirbig in ver Stabel’ihen Buch⸗ 

uns Kuwfibanslung in Würzburg : 


55 Seichenreden 
von 
Dr: Job. Mep. Beitlin, 
weilaad Wrofeflor ver Theologie, General ⸗ 
Bilariardratb ır. 
Aus der 2, Aufl, des Predigtwerkes des 
fel. Verfaffers befonderd abgedrudt. 16 
Bogen gr. 8. mitdem in Stahl geftochenen 
Bildniß des Berfaſſers. broſch. 1 fl. 12 fr. 


Das große vollftändige Wörter⸗ 
buch der englifden und deut- 
(den Sprade von Flüge: und 
Meifiner, (Leipzig 1856) 2 Bände, 
die zufammen 485 Bogen ftark, groß 
Lerifon- Format, neu gehalten, Ladenpreis 
25 fl, 18 kr., if für den billigen Preis 
von 10 fl. 48 fe. zu verfaufen und liegt 
in der Exped. des Unzeigers zur Anficht 
auf, (3e 





Barifer Glanzlack 
a 8.36 kt. Um alles Schuhwerk. auf 
das Feinfte zu ladiren bei (3€ 


Earl Bolzano. 





E wird eine brave KFindsfrau 


geſucht, die ſich mit guten Zeug— 
niſſen ausweiſen ei Jaug 
in der Exped. d. Bl. 


Heudſchel's Telegraph, 
1860. April, 


iſt wieder angefommen und für 36 fr, zu 
baben in der 


Stahel’fhen Budı u. Kunftbandlung 
in: Würzburg. 








In ver Stahel' ſchen Buch. und Runfl- 
handlung in Würzburg ift zu baben: 
Keine Bleichfucht mebr ! Auf viel- 

jährige ärztlihe Erfahrungen geqrün- 

det und bie einzig wahre Bebandlungs- 
weiſe zur gründlichen Heilung derſel⸗ 
ben enthaltend. Zur Belehrung umd 

Selbftbebandlung herausgegeben von 

Dr. 4, Wilkinſon. Brofd, Preis 

36 fr. (03a 





In der Etabel’ihen Buch und Aunübend- 
lung in Fürzburg ift erfbienen: 
Prachtausgabe in Heinem Format 
von dem in mebr ala 100,000 Exemplaren 
verbreiteten Meß und Kommunionbuche 


Schritte zur vollfommenen 
Liebe Gottes. 


Herausgegeben von &. Blum, vermebrt 
von Dr. Himmelftein ı Veriaflec der 
Nube In Sort). 23. Auflage mit 2 Stahl. 
ftiben. Preis ungebunden fl 1. 12 fr. 
= U Sar., elegant in Leinwand mit 
Goldihnitt A. 2, 12 fr. = Tblr. 1. 
10 Sar. In Halbleder oder Cbagtin mit 
Schlöhchen fl. 4. = Thlr. 2. 10 Sar. 
ordin. Ausg in gr.8., koſtet 40. — 12S4. 


Sämmtliche Einbände find 
äußerft gefchmacvoll. 





Fremden⸗ Auzeige. 
Vom 5, Apıli 


(übler.) Past, m. AR, Wiutsbef.a Darmitadt 
af. Steindäuſer a. Rarlarıde, Jager a Uranti., 
Hirih a. Main, Weinmann a. Bamberz. 


(Bräntifher Sof) Stetirmberger, Steben a 
Warzdurg. Wontel, Part a Pamburg, Eiſen ⸗ 
berger, Habe, a Harıy. Aflıe : Rönia a Gb 
lingen, Yinz a. Brieberiheival, Jalt a Brantte 

(Kronprinz; ) Baron Gebſattel a Vebeuban. 
Pr. Sattler u Schaäg. a. Schweinfurt Dreaſch, 
Priv. a Zieiermart Emerich a HAranlinrt 
Schecii, Notar a. Dresom Hiliger a Baden, 


(Sawan.) Bazel, Giussheäp, a Eliman;en. 
Ebert, wahr. a. Prunpitant Kl: Wobl a Da- 
nau, Irlinsiy a. Birane, Leug a Gießen, Lange 
a. Zmwingewberg. 

(Wineletader Hof.) Schwarz, Mermalt, a. 
Tonossut. Hariung, Stud a. Nunchen Heller, 
Fir. a Amberj. Geuchtte a. breyfing. 


Erziehungs- und Hamdels-Fehrinfitut in Marktbreit a. M. 


Der Unterricht umfaßt die Elementarfächer 
franzöftitbe, enalifhe und italieniſche Sprache und alte in das Handelsfach einidlagenuden Lehrgegenitände, . ; 
Die dem Kaufmannsſtaude beftimmten Zöglinge erhalten in allen merkantiliiben Wiſſenſchaften gründfiden und in's 
Praktifde eingreifenden Unterricht, während den eiuem tegniſchen Berufe oder dem Studium fi widmenden Schülern eine ge» 
diegene Borbildung m der Mathematit — Algebra nnd Geometrie — umd der lateiniſchen und griechiſchen Sprache gebeten tft, 
Die Frequenz meiner Anftalt, fowie die mir und meinen Lehrern im folge der fepten Vrüfung von der boben königl. 
Regierung zu Theil gewordene Anerkennung und Belebung der Leiftungen und des Standes Derjelben beweiſen die Nichtigkeit 
des von mir eingefdlagenen Meges und den quteu Erfolg meines bisherigen Wirkens. Nibern Aufſchluß ertbeilt mein Profpeftus. 


S. Wohl, Suitituts Vorſtand. 


Mit dem 24, April d. 3. beginnt dad Sommerfemefter in meinem Inftitute, 


Marktbreit, im März 1860. 


Kaffe und Theeſervice, 


Deſſertt eller, Küchen- und Brodförbe, Eompotſchalen, fowie' ſchöne 


Zafelfervice 
( 
Philipp Treutlein 


Als vorzüglichfte Eeife für Selbftrafirende empfehlen : 


Praktiſches Nafirpulver 


per Schachtel 12 fr. 


das Neuefte eingetroffen bei 3b 


Rom & Wagner. 
BEE lien Yeideuden und Kranfen, an 


die fih portofrei an mid wenden wollen, werde ich mit Vergnügen die warm u 
emvfeblende Schrift des Dr. Wilbelm Abrberg, „die naturgemißen Heilkrafte der 
Kräuters und Pflanzenwelt, oder untrüglich heilſame Mittel gegen Magenkrampf, 
morrboiden, Hupodendrie, Hfterie, Gicht, Sfropheln, Unterlcibsbefdnverden aller 
tt, auch gegen den Bandwurm, wie überhauvt gegen alle durch verderbene Sälte, 
Blutſtockungen w. f. w. berribrende innere ımd ämßerliche Aranfheiten‘ mit dem 
Motto: Prüfet Alles, das Beſte bebaltet, unentgeltlich zjufenden. 


4a) Dr. F. Kühne in Braunfchweig. 


Zum Gedäcktniss des dreihundertjährigen Melanchton-Jubiläums erschienen 
im Kunstverlag des Bibliographischen Instituts in Hildburghausen 
folgende Ansgaben von 


Melanchton’s Portrait: 


1) Jubiläums-Ausgabe, in gross Folio, Stahlstich von Fr. Müller nach 
Cranach’s berühmtem Originalgemälde im Sessions-Saal des Oberconsistoriums 
zu Dresden. 

Preis: 1 Thlr. Cour. oder 1 fl. 45 kr. rhn. Drucke vor der Schrift 
2 Thlr. Pendante: Luther, Huss, Calrin, zu gleichen Preisen. 

2) Album-Ausgabe, gross Qnart, nach einer Original-Handzeichnunz Cra- 
nach’s von C. Barth in Stahl gestochen. (Aus dem Prachtwerk : Die Männer 
der Reformation.) 

Preis: 10 Sgr. oder 36 kr. rhn. 

3) Schul-Ausgabe, Octav, nach Cranach's anerkannt ähnlichstem Gemälde 
von Nordheim in Stahl zestöchen, 

Preis: 2'.. Sgr. oder 9 kr. rhn. (In Parthien bedeutend billiger.) 


Zu beziehen durch alle Buch- & Kunsthandlungen, in Würzburg durch die 


Stalhhelsche Buch- $ Kunsthandlung. 


— — >46 1 Meder: und Wieſen-Guano, 
etanntmuchung. per Zoll:Zeutner fl. 2%., 
Im Wege der Hilfsvoliftretung werden | 3-4 Zr. zur volltändigen Düngung 
Dinstag den 10, Anril  }. eines bayer. Tagwerkes, empfichlt die 
Nachmittags 3 Uhr Kunst-Guanofabrik Augsburg, 
im Haufe D. 3. Nr. 244 2 lakitte Mei- | in Würzburg bei Hrn. 3.8, Chren- 
derfehränfe gegen Baarzablung öffentlich | burg ver Zoll-Zentner f. 3. 45 fr., in 
verjteigert. Bartien fl. 21, 


ae Ar 108. Anzeige für Damen 
ur y fi x ’ ’ 
Königliches Bezirksgericht. Ehinaeitisiorieitunbin ini; 


Seuffert. werden verkauft im Innern Graben Ar. 
136, zwei Treppen hoc, (4 











Geßuer. 





| 








2b) 


Erledigte Lehrerſtelle. 

Bei der ifraelitiichen Kultusgemeinde 
Regensburg ift die Religions: und Eler 
wmentarsBebrerftelle mit einem fügen jähr« 
liben Gehalt von 400 fl. wovon 150 IL, 
unitindig find, umd einen weiteren ums 
ftändigen Ginfommen von 100f. erfediat, 
Ginem tüchtigen Lehrer wäre Gelegens 
beit geboten, durch Grtbeilung von Prise 
vatunterricht feine Einnahme um 100 bis 
150 Al. jäbrlih zu erböben, und wenn 
derfelbe aud zur Uebernahme der Rabbi— 
nats Funktionen befühtat ift, werden hie⸗ 
für jährlich weitere 120 fl. vergütet, un⸗ 
gerechnet Die Emolumente, welde ſich auf 
20 fl. jährlich belanfen_ dürften. 

Bewerber um dieſe Stelle baben ihre 
mit den erforderlichen Zeugniſſen belegten 
Gefuche bis 30, April d, J. portofrei 
einzufenden an die [62 
Borftände der iſraelitiſchen Kultus⸗ 


Gemeinde Negensburg. 
Jakob Henle. S. Ublfeld er. 


Bis 1. Mai l. J. find 8 bie 
10,000 fl. aegen Dopvelte bunetbe- 
kariſche Sicherheit im Ganzen oder 
au im mehreren Partien zu 4, pGt, 
ausjufeiben. Näheres in der Gypedition 
Diefes Blattes, (38 








Turs der ielbforten. 
Tom 5 Hpril. 

Piſtoleu IA 3I7—32, fe, 
Bitolen preufiiche 9 Rn. 561-574 fr. 
SKollind. ib +Srüde PA. 39 —:9 tx. 
Rand-Dufaren HA 4 -294 fr. 
20: ranterüüde 9 A. 16517} fr. 
Enat, Bosereigna 1 A 36-40 fr. 
Houb Siüber ver Allpf Si .0— u. 15h, 
Solp ver Zlpf, 743— 704 A. 
breuß. Rafenanın. IR. Ab} 453 fr. 
Tollare in Gold 2. 234 - 245 ii. 
Ruf imperialet 9 N. 3-33 fr. 
Preufiibe Ibaler — A. — Ir. 
B.Frankentbaler — I — fr, 


Ludwigs. Weitbahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 





Antustı 
von 


Abzang 
nad 


Frankfurt. 


| Büye 


Bamberg. 


gan e Kitzun. 
Er zu Poftug. 
18 81% Nm. Güterzug. 
8 3.138. % . 


*) Ankunft bes Bilguges in Münden 9 Ubr 

. Nachts, in Leitzig Pubr 15. Machre, 

in Berlin andern Tags früh 7 Uhr W Min. 

in Wien andern Tages 7 Ubr 15 M. Abenpe. 

+) Ankunft des Frübzuges in Paris andern 

Tas 5 Uhr früb, jomesl über Karlorube als 
Mainzeüorbac. 


4 a Ti00R* 
92 3 So M, 





Im Berlage der Stabel'ſchen Buch: und Kunithandlung in Würzburg. — Druck von I. M. Richter in Würzburg. 





Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


— — 






Einrütungsgebübr: Die dretival⸗ 
Nr. 98 Dis — —————— Anzeiger Samstag, tige Zeile over deren Raum wird mir 3 fi, 1860 
Ar 38. —— —* er 7. April die gmweiipultige mit 8 fr, umd Die dars a 
5 " 7. April. aufende Zelle mit 9 fr. derechnet. 





Zagblalender: Gharfımstag.Erieb: — Sonue nauigana: 5U.27 M. 
Sonnenuntergang: 6 Ubr 38 Hin. —  Bonvauigang: 9 br 
29 Min. Abend: —  Montuniergangt 8 Ubr 29 win. Birne. 
— ibermometer nah Reaum. 3 Ubr frük 8’ Warme, Mittags 
42 Ubr 14° Wärme. — Bauernregel: G8 ift fein Avril io 
gut, eb [dueis pam, Bauern noch auf den Huf 





Lofaled und aus dem Kreiſe. 


Oeffentliche Sigung_des Stadtmagiſtrats 

Das Gefuch des Ignaz Heller von Bürgitadt, zur Zeit 
Kofferträger bei ter Eiſenbahn, um Ueberfiedlung bieder wurde 
begutachtet; desal. Das des Gg. Ködelberger von bier un eine 
Gilenmaarenbändlerd-Ronzeffien, falls Giienbändler Debrlein 
dahier unbedingt auf feine Kenzeſſton verzichtet; Deral. das des 
Mepgermeiiterd Emanuel Aranfenfelder von’ Heidingsfeld um | 
eine Mehzger-Konzeſſion, falls derfelbe die erledigte Matrıkels ; 


nummer 19 erhält; desgl. das des Friedt. Schiele von hier ; 
um Anſäſſigmachung als Inſaſſe nebft Verebelichungserlaubniß ! 
mit Jofepha Herrmann von Eftwann; desgl. das des Zadarias } 
Laufer von bier um Bürgerannahme auf den Betrieb der Gärtt— 
nerei; desgl. das des Vtivatier Franz Sauer von Katlſtadt 
nm lieberfiedfumg bieher. Abgewieſen wurden: 1 Gefuch um 
eine Sattler Honzeffien, 4 um Infaſſenannahme, eins um eine 
Weinwirthichafte Keuzeſſton mit Verabreichung von falten und 
warmen Speifen, 

Würzburg Ge. Biſchöfl. Gnaden baben beichleffen, 
Die Firmung zu fpenden: Den 17. April {.X, Morgens 8 Uhr, 
in der Ecminarimnslirce dahier den Firmlingen der Dekanate 
Mürzburg (mit Ausuahme der Pfarreien der Stadt Würzburg), 
Dchienfurt und Dettelbach; den 19, April I. J., Morgens 8 ! 
Ubr, im derfelben ſtirche den Fitmlingen der Defanate Gelders 
beim (mit Ausnahme der Pfarreien Biersdorf und Raunungen), 
Kitzingen, Heidingsfeld und vom Defanate Serof;bofen den 
Firmiıngen der Pfarreien Gerolsbofen, Fraufenwinbeim, Herl— 
beim, Oberſchwarzach und Sulzbein; den 24 Avril, Morgens 
8 lihr, in derielben Kirche den Firnilingen der Defanate Arte | 
flein, Stadtſchwarzach und Volkach; den 26. April, Morgens 
8 Ubr, in derjelben Kirche den Firmlingen der Defanate Vena: | 
furt, Karlſtadt, Röttingen, und vom Dekanate Rotheufels Den ' 
Bam der Pfarreien Greusenheim, Trennield, Birkenfeld, | 

arbach nnd Urſpringen. (WB, Did. Bl.) 

* Würzburg. Mer audgeitellte Gegenſtände um unit: 
reine dDabier : Hammerichmiede im Mühlgraben in Tyrol, von 
E. Häfner in Münden, Preis 5% fl; Sommerregen, vom A. 
Stademann in München, Preis 69 fl.; Kirde bei Briffago im ! 
Kanten Tefflu, von B. Seifert in Berlin, ‘Preis 100 fl; Aal | 
der Salenche am Dent du midi, von demſelben, Breis 100 fl.; 
der Lowerzet See in der Schweiz, von W. Scheuchzer in Münz | 
Sen, ir. 132 fl; Früchtenſtück, von Amalie Käſcher im Karls— ' 
rube, Preis 25 fl.; Blumenſtück, won derielben, Preis 33 N. ; } 
Biumenſtück, von derielben, Preis 60 fl.; Partie an der Jiar, 
von Bode in München, 55 fl; Alvenicene, von B. Hörle in h 
Münden, Preis 80 fl.; eine Stube im baver, Gebirge, von E. | 
Merk in Münden, Kr. 88 fl.; Glieger und Neberca, von H. 

f 
I} 
| 
i 
1 


Koopmann im Karleruhe, Preis 220 fl; Anficht vom Veſud, 
ven H. I. Fried in Münden, Pr. 132 fl.; Abend am Chiem 
fee, von NM. Hanifh in Wien, Vreia 300 fl; Franziska di 
Rimint, von R; Boget von Vogelſtein in Münden, Er. 300 A, ; 
Rapbael wird dem Perngino zuarrübrt, von demſelben, Vreis 
30 A; Oberer Val. Miforco, von E. Gleim im Weinheim, 
Preis 66 f.; Arüctenftüd, von Gorreagio in Minden, Vreis 
40 H.; Mädchen mit Hühnetn, von Jo, Miler in Münden, | 
Preis 50 fl.; Partie cined Kreuzganges in Tarpette, von G. | 
Ian in Münden, Breis 77 A; Brenze-Statuette von W. 
Henditel in Heſſen⸗Kaſſel, Preis 35 fl. 


TER in 





* Mürgburg, 7. April, Der heutige nur mit 120 Wägen 
befahrene Getraidemarft ergab Feine weſentliche Veränderung 
der Preife für Waizen, Horn und Haber ; Gerfte dagegen jog 
etwas an. Waigen galt im Mittelpreiie 22 fl. 45 fr., Morn 
16 fl. 30 fr., Gerſte 18 fl, Haber 8 N. 45 fe. 

* Mürzburg, 7._April, (Viltnalienmarft.y Butter 
galt Geute 22—24 fr., Schmalz 30-31 fr, das Paar junge 
Tauben 15—18 fr., eine junge Ziege 45 fr. Bis ı fl. 6 fr.. 
eine Schnepfe 2 fl. 12 fr. bis I fl. 24 Fr., ein Anerbabn 3 fl, 
30 fr. bs 3.48 Pr, Die Metze Kartoſſel 24-26 Fr, der 
Bund Enob 6-7 fi. ) 

‚Würzburg. Der jüngt bier an 5 Monat doppelt ges 
ſchaͤrftes Sefingnig verurrbeilte A, Hofmann mar überführt, 


; in der Marienkapelle eine Geige wen der Orgel hinweg, in def 
| Scangisfanerfirde eine Anzahl von Kerzen, in der Auguftiner: 
' Pieche Fußte ppiche und Altartücher geſtohlen zu haben. CAFG.3.) 


Würzbaurg. Wie mir bören, wird Fräulein Janaıte 
ide vom Frankfarter Theater nädite Wade bei uns einige 


| Gaftveriteflungen geben und u. A. als „Medea““, eine ihrer 


vorzüglichften Rollen, auerft auftreten. 

+ Dir die in öffentlicher Sitzung des F Beſirkögerichts 
Reufiädt als. am 29. v. ımd 3. d. M. verfündeten Erfennts 
niffe wurden: Martin empf von Schachen wegen Verſuchs 


‚ der Nothzucht Fi einer einfachen Gefängniäftrafe von 2’; Mos 


naten; Joh. P. Balſt, Taglöhuer von Oberehfeld , wegen Bes 
trugs umd Fälſchung eines Amtsatteites zu einer A mongatlichen, 
in einen Zwangsarbeitshanſe zu erſtehenden Befinaniäftrarez 
Job. It, Vogler von Harbach wegen Rörperverlegung zu einer 
dopr. geſchärften Gefangnihſtrafe von 15 Tagen; J. Hirten; 
Dienüfnecht von Premich, wegen Diebftabls zu einer Arbeits 
hausſtrafe von 4 Jahren verurtbeilt; Dagegen Anna Bieberich, 
Bauernfran von Roth, von der Anichufdinung des Vergehens 
der Berünftigung zu virftchendem Diebſtahl freigeſprochen; 
Kaivar Blum, MBoligeidiener zu Reuſtadt uS., dann Mitaet 
Schnitt, Müller dajelbit, wurden von der Aniculdigung des 
Betrugs zum Rachtheil des Kohrindenbändlers ob. Shmitt 
von Untercbersbach freigeſprochen; Dagegen Des Betrugs zum 
Rachtheil des Batern Sr. Molitor von Reihersbach für fhuldig 
erfammt und Jeder derſelben zu einer Arbeiſtshausſttafe von U 
Jahre vernrtbeilr, 

+ Defientlie Sitzungen am königl. Bezirksgerichte Ne n- 
Radt ıS.: Den 10.9, M., früh bafb 9 Udrr' gegen Dtto 
Schmitt-von Oberelsbach wegen Kötververletzung; den 12, 








früh 10 Ubr: gegen Kaſp. Schmitt von KHöniqsbefen wegen 


fabrfäjiger Vefreiung eines Gefaugenen; Natmitt, balb FUbr: 
gegen Joſerb Krämer von Eckweſsbach und Kill. Voll don 
Friedritt wegen Diebſtabhls; den 17. d. M., früb @ Uhr: gegen 
Mid, Kepler von Neuſtädtles wegen Majeſtätsbeleidigung. 
Aſchafſfenburg. Vom Abpellationsgericht wurde auf 
Berufung des Landgerichtsdieners Ernſt Schreiber von Marfts 
fteft gegen Das Erkenntniß des k. Bezirksgerichts Würzbutg m; 
29. Ollober 1859, wodurch Schreiber wegen Berletzung den 


ı Amtspflicht zur Dienitesentiegumg und zur Iragung der ibm 


treffenden Soiten des Verfabreus veruribeilt war, E. Schreiber 
von der Anſchuldigung freigeſprochen. Aa. 3.) 
Mit Genehmigung der Pal. Regierungen von Inter und 
Oberfranken murde der jeitberiae raelitiſche Pebrer- und Vors 
fünger. Did, Kleemann zu Sconungen in gleicher Eigeuſchaft 
nad Forchheim vwerjept. (B.Tgbl.) 





Benticaes. 

4. April. Dir Aufentbalt unſeres Königs 
ipatbriefe aus der Umgebung des Königs 
melden, ein keineswegs erquicklichet ſeyn und auf die Stinms 
ung des Monarchen umangenehm zurückwirken. Bei Hof mil 
man deßhalb wiſſen, es werde derjelbe zunächſt nach Baden 
Baden ſich wenden, bald aber hicher zurückehren. (Schw. Wi.) 


Minden, 
in Senf fol, wie V 





Der „Mündn. Bote“ will willen, dad Kriegsminiſterium 
babe mit einer Lütticher Waffenfabrif einen Vertrag über 
Anfertigung von 10,000 Stüt Bodewils:Gewebren gefchloffen, 
da in Amberg die nöthige Zahl nicht fo bafd, als es gewünſcht 
wird, angefertigt» werden koͤnne. 

Münden, 6.Aprit, In Gegenwart einer großen Menge 
Leute wurde geftern der befannte von der kath. Kirche erfommnnis 
zirte Myſtiker, Gutsbefiper Friedrich, ohne geiſtlice Ceremonie 
u Erde geftattet, da ſich derfelbe zu einem Miderenfe feiner 

chriften, die Geiftercitirerin Marie Kahlhammer betr., ber 
beigelaffen, 

Gemäß Refkripts des f. Finanzminifteriums ſoll bei dem 
?. Salzamte Mündyen der Rerkauf von Koch ſal z in unver 
padtem Zuftande eingeführt werden. Auch wird Rabatt gewährt 
(bei jährlich. 50 Zentner nnd darüber 6 fr. per Zentner.) 

Augsburg, 5, April. (Außergewöhnliche Schranne.) 
Der geitrige Schrannenftand betrug nur 645 Sch., wovon 
622 Sch. verkauft und 23Sch. aufgezogen wurden. Die Preife 
inndgefammt geftiegen. Mittelpreije: 21 jl. 23 fr. (geſt. um 
10, fr.), Kerm 24 fl. 14 Pr. (geil. 1 fl. 2 fr), Roggen 14 fl. 
AT fr. (geft. 15 kr.), Gerite 15 fl. 43 fr. (geſt. 7 fr.), paber 
Sf. 11 fr, (geſt. 31 fr). Umfapfumme 10,718 fl. 27 fr. 

—— R Als.gigꝰ 

Die Eröffnung der nächſten Schwurgerichtsſihung zu Bay— 
reuth, welche auf den 2. Juli anberaumt war, iſt auf den 9. 
Zuli verlegt worden. (B.Zgbl.) 

Die 4. Wanderveriammlung bayerifber Landwirthe 
wird am 23. und 24. Mai d. 3. in Bayreuth abgehalten. 

(Bamb. 3.) 

Berlin, 4. April, Profeſſot Hengitenberg ſaß beute 
auf der Anklagebank des Kriminalgerichts. In feiner „Kirchen: 
— politiſche ragen erörtert und damit den 5 17 des 

reßgeſetzes Überfbritten zu haben, war der Gegenitand der 
Anklage, Diefe wurde insbejondere dadurch begründet, dab 
der Angeflagte rein politiſche Gegenftände, wie die Vertreibung 
der italienifhpen Kürten, Abjtimmungen des Abgeordnetenhaus 
ſes ꝛe., feinen Beiprehungen unterzogen habe, ohne die blos 
wiſſenſchaftliche Form zu beobachten. Dieſer Umftand invol- 
vire die Uebertretung des angeführten Geſetzes, da für eine 
Zeitſchrift, welche politiſche Fragen erörtern will, eine Kautiou 
beftellt werden müffe, dies aber bei der feinigen nicht geicheben 
ſey. Die erfte Vertheidigungdrede wurde von dem Angeklag- 
ten jelbft gehalten, Erbeftritt die Anklage, berief ſich als Theologe 
auf das Recht, alle Dinge erörtern zu fönnen, wozu die Bibel 
einen Anhalt biete. Eben fo wenig vermochte der Bertheidiger, 
Juſtizrath Gal, den Gerichtshof von Hengitenberg’s Unſchuld 
u überzeugen. denn nach furzer Beratbung lautete das Er— 
enntniß auf 30 Rthlr. Geldftrafe oder 14 Tage Gefängniß. 
(Franff. Journ.) 

* Sranffurt,,6. April. (Priv⸗Korr.) Einem fehr reis 
chen Spanier, welcher ſchon feit at Tagen ın Bad Homburg 
febr ftarf fpielt und bedeutende Summen zuerſt verloren hatte, 
gelang es vorgeftern Abend, die dortige Spielbank zu jprengen. 

er Gewinn desſelben fol fi auf mehr als eine Million 
anfen belaufen und die Bank fonnte erſt geftern Morgen ibr 
piel fortfegen; der Spanier reifte aber jogleich ab. 

Der Großherzog von Heften bat für Arndi's Denkmal 
einen Beitrag von 150 fl, gegeben. 

Baden. Die Militärabichiede werden, wie die „Bad, 
2085.” meldet, in Folge höherer Weiſung zurückgehalten und 
Denjenigen wieder abgenommen, welche 4a ſchon im Befipe 
derfelben befinden follten. 

Benedig, 31. März. Diefer Tage wurden einzelne 
Arretirungen von Perſonen, melde ſich politiiher Umtriebe 
ſchuldig gemacht hatten, vorgenommen ; ed dürfte binnen Kurzem 
ein neuer Transport zu Internirender nach Olmüß oder Peter 
wardein abgehen. Die Zahl der bis jept dahin Abgeſendeten 
beläuft fih auf ungefähr 140 Berfonen, denen nun vorausfidt- 
fi ein Zuwachs von ungefähr 50 Köpfen, die feit einiger Zeit 
bier in Sewahrfam fi befinden, zugefelt werden dürfte, 

Ein Butih bat in Palermo ftattgefunden, die Aufrührer 
find aber zerftreut worden. Schon feit fanger Zeit follen fremde 
Sendlinge durch Hebereien aller Art verfucht baben, eine Partei 
y bilden für die Abtretung Siziliens an England, Es ſcheint, 

ab von dieſen der mißglüdte Nutſch angeftiftet war, 

Garibaldi Hat an die Neapolitaner ein Dank ſchreiben 
für ibre Beiftener zu feiner Gewehr-Subffrivtion geſchict, in 
welchem er jagt: „Ih babe mein ganzes Leben hindurch ge 
wünſcht, an euerer Seite gegen die Feinde Italien's kämpfen 
— ich hoffe, diesmal wird mein Wunſch in Erfüllung 
gehen.“ 


Die fünf Deputirten, Die Nizza zum Parlament zu wäh- 
len batte, find alle gegen die Annegion an Frankreich. (Die 
Abgeordneten von Savoben umd Nizza follen nämlih noch ein 
mal im fardinifhen Barlament figen, biß Diefes den Abtretung ſ⸗ 
Vertrag genehmigt bat.) 

Paris, 4. April, Man ſcheint gewußt zu haben, daß 
der von Rom zurüdgelehrte Erredakteur des „Univers’, Louis 
Veuillot, mit Depeihen des Bapftes an den Nuntius beauf- 
tragt war, Bei feinem Gintreffen in Paris wurde er fofort 
verhaftet und erjt Des andern "Tages wieder freigegeben, nach⸗ 
dem man von feinen ſämmtlichen Papieren Ginfibt genommen 
hatte. Der Nuntius voll jegt unter einem Vorwand Paris ver» 
laffen, und man alaubt nicht, daß fobald ein Stellvertreter für 
ihm bezeichnet werde. 

* Die engliichen Minifter machen jept dem Katſer Napoleon 
bittere Vorwürfe über feine Falſchheit, und die engl. Zeitungen 
ſchimpfen aus Leibesfräften über feine Ländergier ; aber von 
den Worten bis zu Thaten iſt's noch gar weit, und aus al’ 
dem Geſchrei merft man doch heraus, daß die HH. Engländer 
über das Schimpfen nicht binausgeben und wegen Savoven 
oder Schweiz einen Krieg nicht anfangen werden. Napoleon 
weiß das und Darım ion er fie ſchreien und thut, was er 
mag. Wird auch Deutichland rubig zufehen, wie ed immer 
mehr umgarnt wird? 

* Zwiihen Dänemark und Schweden fol ein Ber- 
trag abgeſchloſſen werden feyn, wonach leßteres eriterem Hülfe 
verfprit, falls deutſche Bundestruppen die Eider überfchreiten 
würden, 5 

Madrid, 5. April, Landleute haben bei Vinaroz dem 
Earliften. General Elio ergriffen. Dem General Ortega und 
deffen Begleitern ift man auf der Ferſe. ¶ T.d.Rolu. 3. 


Handels⸗ und Börfenberichte. 


Branffarı, 6 April. Dad Geſchäft im beugen Privat- 
verfehr wargiemlich belebt, und die Tentenz im Allgemeinen günſtiaz 
namentlich waren Natlou., Wechſel auf Wien und öſterr. Krepitafe, 
fowie Derb. Gifenbabnaft beliebter, Spt Mer 508, SnGı 
Nat. Brit bey, 572 @., Wien. Banfafı, 767 B,, 762 G., Dıft. 
Banfafı. 156 B., 154 0., Berb. Eifenb 124, bez. u. ©. Mar- 
babn 96 BP, 954 &,, Ofbahn 1005 W, 1004 ©., volle 1013 B., 
101} ©. (Br Bol; ) 





Verantwortlicher Redakteur: Dr, Karl Böhlmann, 








KZermin. Malender. 


14, April. Vormittags 10 Ubr: Brunnvermögentverfleigerung im 
Konfurfe ned Müllermeiterd B Wiebner von bier dur das 
8. Berirkögericht 

Früb 8 Uhr: Yermin in Sachen ver Wittwe Dor. Öerbarp von 
Sietten. beim f. Ldaq. Karladt. 

Früh 8 Uhr: Rorderungsmeldung an Bälflein Scharlach und Lea 
Geißenberger von Biebergau, beim f. Log. Denelbach. 

Brüb 40 Ubr: Geiraideverſteigerung durch die k. Hofipital-Ber- 
waltung. 

Brüb 8 Ubr: Forderungemeldung an den led, Schubmachergefellen 
Jeſ Br. Wirth von Iregendori, beim f, Log. Eitmann. 

Krüb 8 Ubr: Forderungemeldung an den Wittmer Joh. Scheb 
von Himmelſtadt, beim f. Loq. Karlftanı. 

Früb 9 Ubr: Korperungsmeldung an den Nachlah des Schmirdes 
Ga. Vröflier von Reſtadt, beim k. Log Karlſtadt. 

Früh 8 Uhr: Gläubigerladung ver Wittwe Bertraud hellward, 
durch das Landget. Gemünten. 

Srüb 9 Ubr: I. Gititaa im Ronfurfe des Gy. Goldſtein von 
Bellingen durch vas f. Bezirfögericht. 

12. April, Rachmin 3 Ubr: Zwangserrfleigerung von Mobilien im 
3. Difir. Ar. 248, durch daß f. Bezirfög dabier. 

Mittags 1 Uhr: Grundvermögendserfleigerung des Wenzel Franz 
Birth in Heinrichötbal, durd das f. Yog-. Shölltrippen. 

Früb 9 Ubr: Verpachtung ver Gemtindeſchäferei auf dem Marhr 
kaufe gu Möttingen, durch den Stadtmagiſtrat paie!bft. 

Früb 9 Uhr: Verfleigerung von Zielfriſten in der Konkurstjade 
ves Johann Schnarr alı von Waldbünelbrunn, durch das fgl. 
Berirfeg. bier. 

Brüb 8 Ubr: IL Geifrstag im Konkurfe des Andr. Bey, Schreiner 
meifter von Stettbach, durd das f. Bejirfäg. Schweinfurt, 


Anfündigungen 





Bei der heute vor Notar und Zeugen ftattgefundenen Verleoſung der durch 
mich negezirten 2 Anlehen mit Sr. Erlauht Herrn Grafen Erwein von Schoͤnborn⸗ 
Wieſentheid wurden folgende Obligationen: 


vom Anlehen von fl. 200,000 
Ri 


1 Stüd & fl. 1000 Ur 4 * = rüdzahibar per 1. Juli 
B nf. 100 5°C. 88, 95, 1bı, 168,1239, Bu 

e .h E = i — 8* 69, | rũdzahlbar pro 1, Juli 1864, 
on 4 % > n * — am 1. Juli 

„oh " 4 2 
5. Sf-100 „ Com 81, 111, 112, 492,07, 862, 
vom Anlehen von fl. 60,000, 
I u „M 50 „ A u 40, rüdjahlbar amt. Juli 1860, 
5 u uf 100 „ BD. „128, 182,201, 267, 288, rüdjaplhar amt. Juli 1861 


„A. E00 „A. 13, rückzahlbar am 1. Juli 1862, 


1 u 
ur Rückzahlung — nad Eingang — gezogen, wovon die Zinfen nur bis zu den 
Feeeitneen Terminen vergütet werden, 

Würzburg den 6. April 1860. 


F. Benkert= Vornberger. 


Herren-Hemden-Lager. 


Mein Lager fertiger Wäſche it nunmehr neu affortirt, in: 
glatten Shirting-Herren-Hemden in breiten und ſchmalen 
altenlagen von fl. 1. 15 fr. bis fl. 2. 24 fr., geſtickte Shirting- 
Gere heben, farbige Perkal-Herren-Hemden, weiße 
und farbige Pique-Herren-Hemden, Shirting-Herrn- 
Hemden mit Zeinen-Bruft und Leinen-Manfchetten, leinene 
Herrn-Hemden. mit verfdyiedenen Kaltenlagen und zwar in jeder 
Größe uud Weite und erlaube mir ſolche, fowie eine große Auswahl 


Baumwollen⸗ und Peinen-Brufteinfäge 
zu feiten Preifen der geneigten Abnahme beftens zu empfehlen. 


B. J). Schmitt. 
P. S. Beſtellungen hierauf nad) bejonderem Maße oder Schnitt 
werben eract und in fürzejter Zeit ausgeführt. ; 


Für Herren. 





Neueſte Varifer Leiden: und Phantafie: Hüte, elegante 
Bösen. Handſchuhe, uud eine große Auswahl der moderniten Sravatzen 
empfiehlt : 


M. wirſching 
Für Auswanderer. a 


Br Bon 10 zu 10 Tagen regelmäßige 5 
peditionen über Mavre, Bremen, 


und Antwerpen wit Poſt- und Dampfſchiffen nnd Wew-York und 
New-Orlenns. Rähere Auskunft bei unten verzeichneten Agenten und dem 


General:Agenten 
E. Krebs in Aſchaffenburg. 


(5] 
E. A. Kinzinger in Würzburg. | G. Bifchof in Rothenfels. 
3 M. Steigerwald in Ajdaffenburg. | T. Ulrich in Stadtprozelten, 
ofa u. Eomp. in Schweinfurt, ob. Uehlein in Trennfurt, 
B. Müllerklein in Karlſtadi. arl Grimm in Lohr ajM. 
eter Zchmiß in Miltenberg. 2 Dros in Kipingen. 3 
Seckwolf in Amorbach. Guſtav Adolf Ekarius in Schöll- 
B. Schaab in Kiſſingen. krippen. 


In ver Stabel' ſchen Budı- und Kunflbanvlung in Würzburg if zu baben: 
Das Haus Rotbichild. Seine Gefhihte und feine Geſchäfte. Auf 
ſcluſſe und Enthülungen zur Geſchichte des Jahrhunderts, insbefondere des 
Staatsfinang und Börſenweſens. Zum Erftenmale dargeftelt, 2 Theile. broſch. 
Preis 2 fl. 24 fr, (2b 








Bekanntmachung. 
Domnerdtag den 12, April verſteigert 
Untergeineter an die Meiitbietenden 70 
after Kiefern-Sceit-, Prügelhol; und 
Stöde, nebit 30 Schock Kiefernmellen, 
Zufammenfunft früh 9 Ubr am Oberende 
auf Unterfambad er Markung. 
Abts wind den 6, April 1860, 
H. Ernft, Apotheker, 


>} „aD TDEIRAT EB. 

Montag den 9. April: Dinorab, 
oder „De Wallfahrt nah Ploermel” 
Romantifche Oper in 3 Akten von Orün- 
baum, Mufit von Meyerbeer. 

Dindtag den 10. April: Der Lener- 
mann und feine milie. Cha⸗ 
rafter-Öemälde mit Gelang in 3 Akten 
von A. Langer. 

Mittwoch, den 14. April, Gaſtſpiel der 

In. Jauaufhet vom Stadttheater zu 
Frankfurt UM.;: Medea. Trauerſpiel 
in 5 Alten von fr, Grillpanzer. Medea 
— Fıln. Janauſchek. 


Das wohl getroffene ‘Portrait des jus 
gendlichen Biolinvirtuofen Obermaier, 
von Ha. Photographen Kuhn ausge 
eführt, ift um den Vreis von 48 fr. zu 
aben bei 





C.- Röser, 
Mufitalienhandlung. 


Vorratdig in der Etabel’fAhen Bude uns 
Aunſthandlung in Würzburg: 


Wilde Kofen 


von 
M. G. Saphir, 
Neue Auswahl zweite Auflage. eleg. geb. 
Preis 5 fi. 24 fr. 





— — —— — 
In der Stabel' ſchen Buch x. Kunftand- 
lung in Würzburg in zu haben: 


Karten 
der Pariſer Wabrfagerin 


Lenormand. 


Preis 36 kr. 





Berftorbene. 
zent Kämmerer. Drksnomen-Bitime, 49 I 
alı 





Fremden ⸗ Anzeige. 
Dom 6 Npril. 


(Adler), Schimpf, Delonomiebel a. Ilmbad. 
Af.: Rıtegbaum a. Leipgie, Dutter 0, Baden, 
Lese a. Yirmingeam, Bedrer a. Beılin 

(Bränfiiger Hof) Zenjala, Stud a Schweij 
Deep. ! b. Lieut a. Germersbeim. Horn, Mabr. 
a Dfenbah Al: Bihler a, Karlerupe, Zul- 
bed a Paſſau 

(Kronprinz) Dildendrend, Baumſtt. a. Franf- 
furt, Ricter, Kfm. a. Derblinburg 
(Schwan) Shlitter. dabr a. Breslau. Bön- 
gen, Wursb, a. Sort Srieadmann. Optifas 
a Köln. Af.. Wellend a Aranlf, Manne a. 
Zwidau, Dom a. Bergen, Voigt a Danau 

(Württamberger Def ) » Epruner, f. baper. 
Lieut. a Würzburg. Br. Rentomtmänmin Yin 
ver a Rariftatt Kaufmoun, m. 8, fürfliicer 
Araioxath a MWertbelm Laronia y. Wolf, m- 
Bılm. &. Riutenfel® a Lieland Brln Louiſe 
Tr Mutt., bersogl. Defspernfänger in Mirs- 


! baten. NKR.: Corel a Mainz. Weiß a. Baden. 


Herren: Modeftoffe für 


ganze Anzüge 


billigſt und in großer Auswahl bei 


€. A. Biegler, 


Tuch⸗ und Herren-Mode-Waaren-Handlung. 
Diaphanie oder Lichtbilder 


3 ki Brenner d Gerstle. 
———— 


Empfehlung. 

Für bevoritehende p! erlaube ich mir mein durch neue 
Zufendungen auf's reichhaltigſte aſſortirtes Lager von feinen fran: 
zöſiſchen vierecdigen und Lang⸗Shawls, gewirften und be- 
druckten Stella Tuchern, Cabemire und Mouſſeline-de · 
keine Mhawis in [ang und vierecfig, wie eine großartige 

uswahl 


ächt oſtindiſcher Crepe-de-Chine-Shawls 
unter Zuſicherung billigſter Preiſe beſteus zu empfehlen. (3e 
Cari Bolzano. 


„Dur Lieferung von Dampf, Brenn und Deſtillir⸗ Apparaten, vor- 
ügliher Konftruktion, Brawsinrichtungen, Bier, Maifch: uud r⸗ 

umpen, fupfernen u eifernen Gefäßen, als: Dampfkeffen Brau: 
keſſel Küblfchiffe, Kartoffeldämpfer, Kübltonnen, Waflerrefervoirs, 
u. f. w. von jeder Form umd Größe, ſowie alen Kupferfchmied- u. Meifing- 


außarbeiten, empfichlt ſich . 
Wilh. Arackhardt, 


Kupfer: und Metall-Waarenfabrit 
30) in Schweinfurt, 


Wein-Versteigerung. 
* Montag, den 16, April d. I, 
EUR Vormittags 9 Uht anfangend, werden im Theaterfaale hier 
EAN nachverzeichnete jelbitgezogene Weine von vorzüglihen Lagen 
k NER nr öffentlich nerteigert. ' 
Pak > Die Bedingungen werden vor der Verfteinerung bekanut 
ee) gemacht und Fonnen die Weine vor den Fäſſern xeloßet 
36) 


4 werden. 
= 


3a) 















Würzburg, den 24. März 1860, 


Josephine Areutlein. 











8 wird eine brave Kindsfrau 
geſucht, die fih mit guten Zeugs 
niffen ausmweifen fann. Näheres 
in der Exped. d. BI, (2 


rer een — 

Nanny Dorn von Sommerbaufen 
fehlt feit dem 4. April. Etwaige Aus- 
funft über Ddiefelbe belicbe man dem 
tfraelitifhen Kultus-Borftand 
dortielbft zu geben. 


Gaſthaus-Verkauf. 

In einer Kreisbanptſtadt Bayerns an 
der Eiſenbahn iſt ein Gaſthaus mit realer 
Gaſthof· und realer Garkochgerechtigkeit 
ohne Mobiliar zu verfanfen. Das Haus 
if in ganz. gutem baulichen Zujtande, 
zum Therle nen und ſowobl feiner fehr 

ünftigen Lage, fowie der übrigen ürtli« - 
—9 Verbältnäfen wegen zu einem feht 
vortbeilbaften Gefchäftsbetriebe beſonders 
geeignet. 

Nüberes auf jrankirte Anfragen durch 
die Erpedition dieſes Blattes unter 
M. G. Nr. 36, (2a 


Montag den 9, April, Abende: 


Darmonie- Mufif 
im Gaftbans zur Stadt Mainz. Auch 
wird an Diefem Tage gutes Doppelbier 
aus der v. Hirſch'ſchen Brauerei in Rote 
tendorf gefchenft. 


Andreas Ztecher. 


Aumuhle. 


Morgen, Sonntag den 8. April, 
Montag, den 9, April und 
Dinstag, den 10. Mpril:, 


Mufitalifche Broduftion 
vom Sevtett des Mufiflorps des önigl. 
2. Artillerie-Regiments, 

Montag und Dinstag abwechſelnd 

Zitbervorfräge, 
wozu böflicft einladet 


A. Geist, 
Heudſchel's Telegraph, 


1860. April, 
{ft wieder angekommen und für 36 fr. zu 
baben in der 
Stahel'ſchen Buch⸗ u. Kunſthandlung 
in Würzburg 








Ludwigs. Weitbabn. 
































Bab Jabr Eimer. | Faß Jabr⸗ Eimer, „ 

Nr. nam. Nr gan · Abgang und Ankunft in Würzburg. 

45. 1848 Mi 50. 9.4857 Harfe . 2 28 

7. 21 40, 1855 Stein Traminer 7. 164. —X uatunti aAdaaso 
58. 13. 320Harie Traminer'. , 18%, son | nah Züge AX 

35. 161. 130: „ Stein Traminer W. "Frankfurt, Binden, 

34. 19. 36, 1858 Harfe Traminer . 

38, 16, dl. » Stein’ Traminer ; grade z 4x allowgr, 
83: ’ 16H) 37. Harfe Traminer- „Ad 5 mom 7 gual sen. 
39,7 3,77 Stein Wu. di 16%. n| 28. Steln Ausleefe .,. AT. 1135 & 125 Mut yyaR= | 480.7, 
51. 4858 Oberer Stein . 24}: 31 Stein En aiuaieng 20h 8 3.13. yo a yore, 
49, ,„ Dbere Hure. „88. 29. Harfe Misfeeie, ,. ..., 168. Lu 

44 m Shalksberg 0. Se 6. Schaflsberg , ., 2.38 *) Mnkunft des Gilzuges Im Münden € 

60. u are ie 66, er Ar 

24. 1857 Obere Harfe... 55. „ Stän am, 107 

87. „ „ Schalfsberg  ...., 142°] 152, „Stein Iraminer_. 164, 

6. m Schallöbera nn... 28. .0| 54. Stein, Riesling 15}. 

Bay Harfe 2 kası, 53, „BGarfe Sraminer . 164, 








Im Werlage der Stade lieh, Buch und; Kunithandlingsiu: Würzburg. — Drud von J. M. Nihter in Würzburg. 
Morgen, als am eriten heil. Diterfeiertage, erjcheint Fein Anzeiger; * 


zu 


ng 





Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


























u @inrüfungsgebühr:; Die dreifval- ’ 
Nr. 99. | Bar sinaneria hun | Dad | Aardnie so enRaumminmuän. | TEAM, 
. 8 ie aweilpaltige mit . und die durch. 
allen 8. bayer. Bollämtern. 9. April. lauſende Zeile mit 9 kr. berechnet. 





Kagsdtalender: Ofermontaa. Demetr. — Sonnenaufgang: 511.24 M. 
Spunenuntergang: 6 Ubr 42 Min. — Ülonvawigang: 11 Uhr 
59 Win. Abend. — Monpunterganat 6 Uber 37 Sin. Migs. 
— KXbermometer nach Reaum. 8 lbr früb 6° Warme, Mittass 
412, Ubr P Wärme. — Bauernregel: Lip ſich die Grabe 
Mäcdke vor dem Ausſchlag res Weinſtockes bören, darf man auf 
reichen Weinwachs hoffen. 





Rofaled und aus dem Kreife. 


* Würzburg. Se. Hobeit der Herzog Ernit zu 
Sachfen:-Goburg- Gotha bat einen (vom Müller von der 
Werra gedichteten) Hymnus für 4ſtimmigen Männerdor mit 
Ordeiterbegleitung fomponirt und die ſe Komvefition den biefigen 
Befangvereinen Ficdertafel und Sängerfrang gewidmet. 
Diefelbe wurde geitern Abend von dem berjoal. Privatiefretär 

en. Appun überbradit mebit folgendem eigenhäudigen Schrei 
ben des Herzogs: „Den Würzburger Sängervereinen Yiedertafel 
und Sängerkranz. AS ib in jenen für Koburg ſicher unver 
geßlichen Tagen mich gern dazu verſtand, Ihnen meine aufric 
tige Bewunderung in der Sprache der Töne auszudrücken, 
fchwebte mir die Ferm der Hymne vor. Die ſchönen Worte 
„Freude, Friede, Freiheit“, vom Dichter in fo geſchicktet Weile 
um Krane verflodhten, fießen den Gedanken fih zur That ge 

alten. So empfangen Eie denn aus meiner Hand die Gabe 
danfbarer Anerkennung. Warmer Begeifterung it Nie entipruns 
gen, der Hoffnung auf eine glücklichere Zukunft des Baterlans 
des. Möchte fie in Ihrem Herzen den rechten Anklang finden 
und ein lauter Chor der deutiben Sänger taufendfältig wider: 
ballen, Gotha, den 5. April 1860. Ernst.” Dieſe bobe 
Auszeichnung wurde von den beiden Geſellſchaften mit großem 
Jubel aufgenommen und gab Veranlaffung zu einem heitern 
Geſellſchafisabend, an welden ſich die Freude über die zu Theil 
gewordene Ehre in einem mehrfachen begeiiterten Hod auf das 
Wohl des fürftlihen Meifters und Beſchüßers der Tonkunft 
kundgab. 

* Kür Diefe Woche find folgende öffentlidıe Sigungen bei 
dem k. Bezirksgerichte Würzburg anberaumt: Am 10, April, 
Rahm. 2 Uhr: im II. Inſtänz im der Bernfungsiache des Joh. 
Philipp Neubauer von Rieneck wegen forftirevels; Nachm. 3 
Übr: in der Berufungsiache des Jakob Kubn von Gutzingen 
und Konſ. wegen Korfifreveld; am 12. d. M., ftüh 8 Uhr: 
gegen Eduard Dittinar von Münneritadt wegen Unterſchlagung; 
ſtüh 10 br: in der Einſpruchsſache des f, Advokaten Koch ın 
Schweinfurt wegen Amtsehrenbeleidigung ; am 14. d. M., früb 
8 lbr: gegen Dich, Bayer von Süchfenheim wegen Widerſehz— 
ung; früb 10 Uhr: gegen Seh. Schreck von Karlitudt wegen 
Widerſetzung; Nachm. 2 br: gegen Andreas Schulz von Buch- 
brunn wegen Beſtechuug; Nachm, 3 Uhr: gegen Anten Codiner 
von Röttingen wegen Körperperlegung, und Nadm. 4 Ubr: 
gegen Kranzisfa Welzbachet von Mainaſchaff wegen Unterſchlag— 
ung und Betrugs, 

Shmeinfurt, 7. April, Der beutige Getraidemarkt 
war wie immer an den Borabenden des Feiertagcs, bauptſäch⸗ 
tih aber wegen der übervoll im Gange befindlichen Saat nur 
Vtwah befahren. Waizen und Korn zeigte auch heute wieder 
Neigung zum Fallen, während Gerſte und Haber im Breije 
fih dehaupteten. ¶Schw. T.) 

* Die Eröffnung der II, für den Kreis Unterfranken und 
Aſchefeuburg im Jahre 1860 abzubaltenden Schwurgerichtsfiß« 

ung nurde auf den 30. Zuli d. J. feitgefegt und zum PBräfiden- 
ten dez Schwurgerichtshoſes Hr. Appellationsgerichtsrath Paub: 


mann ınd zu deſſen Stellvertreter Hr. Bezirlsgerichtsrath Herold 
ermannt, 


— — — — — ——— —— — — — 






Vermiſchtes. 


München. Cine weitere Verlooſung zu 31, pEt. vers 
zinslichen und beziehungsweiſe in Folge Arrofirung auf 4 pGt. 
erhöhten Mobitifirungs-Obligarionen der Privaten findet amt 


Montag, den 16. April dahier itatt, (B. 86.) 


Münden, 4. April. Der gemefleniten Anordnung um: 
feres Kriegsminifter8 zufolge müffen 25 Milionen Stüf fbarfer; 
Infanteriegewebrpatronen bis Ende des laufenden Monats 
fertig ſeyn. 


Münden, 7. April. Die Schwierigkeiten, welche der 
Moorboden am Siemice bei Nofenberm der Gröffnung der Bahn— 
ftrede von Roſenheim bis Traunſtein entgegengeſetzt hatte, 
dürfen als überwunden betrachter werden. Da die Strede von 
Traunſtein bis Salzburg gleichfalla ihrer Vollendung entgegens 
geht, fo ift num volle Gewißheit gegeben, daß Die ganze Münz, 
densEalzburger Bahn bis 1. Juli Dem Betrieb wird übergeben 
werden können. — Die Angabe, es ſey vom f, Krieqsminiftes 
rium der Auftrag an Gewebrfabriken im Yürtich gegeben wor« 
den, 10,000 Gewehre nach Vodewils'ſchem Suiten au - fiefern, 
iſt nict gang richtig. Die Beitellung lauter nur auf Lieferung 
der angegebenen Zabl_von gezogenen Gemwebrläufen, die dann 
erit in der k. Gewebrfabrik zu Amberg mit der Vorrichtung, 
wie fie das Podewilsihe Syſtem erheiſcht, verlieben umd zu 
fertigen Gewehren ansacarbeitet werden. — S. M. der König 
bat dem Hrn. Biſche Bancratins von Augsburg Das Ritz 
terfreng feines Verdienftordens der baveriſchen Krone verlieben. 

«Alla.3.) 

Ueber Die preußische Antwort, weld'e vor einigen Tagen 
auf die ſchweizeriſche Note an Die Wiener Vertragsmädre nad 
Bern abgegangen icon fol, wird der „Köln. 3.” von Berlin 
nuitgetbeilt, Daß Preußen darin „verfpricht, Die fchweizerifch- 
faroyiihe Angeleaenbeit mit den anderen Mächten, melde die 
Neutralität der Schhweiz gnarantirt haben, in Grmwäqung an 
nebmen umd jich Dabım zu bemüben, Daß fie in einem für Die 
Eidgenoſſenſchaft möglichſt günſtigen Sinne erfedigt werde,“ 

* Franffurt, 8. April. (Vriv.Korr.) Geftern verſchied 
nach langen und ſchweren Leiden Hr. Muſikdirektor Meffer, 
einer der bedeutendſten Muſtket unſerer Stadt und jedenfalls 
der vorzüalicdite Orcheiterdiriaent ; auch als Liederkomponiſt in 
meiteren Kreiſen rübmlıcit befannt, 

Wien, 5. April In Unter und Innerkrain bat. die 
Hungersnotb einen ſolchen Höbepunft erreicht, Daß man dem. 
Augbruc des Hungertvpbus beforgt, und der Statthalter Graf 
Shorinsty ſich In einem befondern Aufruf an die Berölferung 
wendet, worin er ein wabrbaft erſchütterndes Bild von dem. 
Notbitand entreirft und dringend um Unterftügung bitter. Ju 
der Militäirgränge bat man jetzt zur Linderung des Notbitundes 
einen praftiichen Wen eingeihlagen. Man tbeilt im den bes 
drängten Bezirken fein Almofen aus, fondern gibt denſelben 
Votſchüſſe für gewiſſe öffeutliche Arbeiten, welche fie jpäter 
auszuführen haben. 

Dedenburg, 2. April, Vor einigen Tagen it bier Die 
Verhaftung eines chrmaligen Militär Berpflegnugss Berwalters 
H....r erfolgt, welcher nad Beſchlagnahme feiner Habe nad) 
Verona abgerübet wurde. H....r befand ji unter Jenen, 
welche bei der Ginnabme Matlands eiligſt die Flucht ergreifen 
mußten, Es jell ihm Damals nicht möglich geweien ſeyn, Die 
Caſſe (angeblich) 60,000 fl. entbaltend) zu reiten. Wenigitens 
exſtattete er im Diefem Sinne Bericht. . Wengen feiner langen 
Dienftzeit und Kränklichkeit trat er in den Penſionsſtand und 
wählte Oedenburg zu feinem Aufenthaltsort, Hier bradıre ex 
ein jchön gelegenes, nettes Borjtadibaus känflich am ſich. Nun 
fol der Verdacht gegen ihn erhoben worden jepn, er hätte auf 
Zeit der Flucht aus Mailand die Caſſe ſich zugeeignet. Bel 
feiner Berbaftung wurden Dem Bernebmen mad ca. 22,000 N. 
vorgefunden. (51.3.) 


Bern, 5. April.” Der Bundesratb bat zum außerordent⸗ 
lichen Gefandten nach London de fa Rive aus Genf ernannt. 
Eine öfterreichifche Note nuterſtühzt die weblerweorbenen Rechte 
der Schweiz. 


Der ſchweizeriſche Bundesrath bat am die Mächte des 
Wiener KHongrefies ein Rundſchreiben gerichtet, um die 
Berufung eined Kongreijes zu veranlaffen. (T.d. Frkf. Pſtz.) 


“ Rom, 3, April. (Privat:orrefp.) General Lamo— 
ricidre if geitern vom Bapite im Batican empfangen wor- 
den und hatte eine Audienz von einer vollen Stunde. Ueber 
feine Entfchlüſſe ift noch nichts bekaunt. Wie verlautet, bat 
Sardinien von der päpftlihen Kurie die Austieferung der aus 
den Legationen fammenden velitiihen Verhafteten verlangt, 
aber eine verweigernde Antwort erhalten. 


Nach der „Gaz. di Milano” vom 3. d. foll es ſich ber 
flätigen, daß zwei Divifionen des franzöfihen Dccupationsforps 
nob in Oberitalien bleiben würden, nämlich die Divifionen 
Uri und Autemarre. (25,000 Mann.) 


Zurin, 6. April. Die „Dpinione* zeigt an, Daß Die 
Bevölkerungen von Savoyen und Rizza in act oder zehn Tagen 
aufgefordert werben follen, auf dem Wege allgemeiner Abftimm- 
ung fi über die Annegion an Frankreich auszufprecen. (Alſo 
doch noch! Und das im Angefiht der franzöſiſchen Bajonette.) 
Dasſelbe Blatt meldet, dab ein beſonderes Marineminifterium 
errichtet, und daß das BVortefenille desielben dem Kabinetsprä⸗- 
fidenten übergeben worden iſt. ¶T.d. Frankf. Vſtz.) 


Baris, 6. April. Die „Vreſſe“ ſagt, in Varis ſey die 
Nachricht vom Ausdruche eines Aufſtandes in Meſſina 
angelommen. ” 


Paris, 6. April. Unterbandlungen mit Preußen über 
einen Handelövertrag mit dem Zollverein werden ernitbaft bes 
abſichtigt. Damit bofft man die deutſchen „Borurtbeile” gegen 
das Eurierlibe Frankreich zu befehwichtigen, und bei Preußen 
Die Ueberzeugung zu befeſtigen, „dab Frankteich es in feinem 
deutſchen Beruf bereitwilligit fördern will.” Ofügids wird vers 
fibert, dag Sardinien gegen Frankreich förmlich jih verpflichtet 
hat, feine italieniſche Volitit bis auf weiteres einzuftclen (2); 
offiziell werden immer noch aus den franzöſiſchen Arfenalen 
Maren und Munition an Sardinien abgeliefert. Um die anti: 
franzoͤſiſche und demokratiſche Opvofition im fardinijchen Bars 
lament zu beſchwören, erwirfte Cavour in ‘Paris die Zufage, 
in Savoyen und Nizza das allgemeine Stimmrecht nachträglich 
fpielen zu lafſen. Die betreffenden Bevölkerungen find beute 
binfänglich dafür bearbeitet, (Alg.3.) 


* Baris, 7. April, Man liest im balbamtlichen Theile 
des „Moniteur”: „Der Minifter der ausmärtigen Angelegen« 
heiten ſehte die Munizipalität von Thonon (Savoyen) in Kennt 
niß, daß der Kaiſer, wie er Dies bereits gegen die Deputation 
von Savoyen äußerte, Die Abficht habe, Die Handelsinterejjen 
von Faucignn und Ehablais durch Errichtung einer tom 
merziellen Zone, äbnlid der zu Get, zu wabren,” d. b. 
durch ein dem freien Handel vorbehaltenes Örenzgebiet , hinter 
welchem erft die Zoll-Linie beginnt. Das ift alfo Alles! 


»* Marfeille, 7. April, (Brivat:Korrefp.) Der heute 
Abend eingetroffene Dampfer bringt Nabrichten aus Sicilien 
bis zum 5. Hiernach iſt die Juſurrektion zu Paletmo voll 
ftändig unterdtct, jene zu Meſſina iſt aber. nod nicht über- 
mwältigt und fol ih fogar bis Catania ausdehnen. Aus letz⸗ 
terem Orte fehlen jedoch neuere Nachrichten. 

Ein belgiſches Blatt berichtet, dab die Kriegsrüftungen im 
allen Teilen Frankreichs in noch nie gefehenet Weife be: 
trieben würden. 

Madrid, 6, April. General Ortega mit drei nod 
unbefannten Perfonen wurden zu Galanda verhaftet. Man 
vermuthet, es feyen drei Werfonen vom böchſten Range. 


(2. Franff, Pſtz.) 
Madrid, 6. April. Man verfihert, der Kaifer von 
Maroffo habe die Friedensbafen ratifizirt. (T.d.Rat.3.) 


In gutunterrichteten Kreifen neigt man fih der, Bermuth: 
ung zu, Gab die franzöfifche Volitik bei der verunglüdten kar⸗ 
ti —B Shilderhebung in Spanien die Hand im Spiele 
habe. Befanntlich wünfcht die Königin Yabella und mit ibr 
eine am Madrider Hofe mächtige Partei, dem Bapfte ein ſpa⸗ 
nifches Truppenforps zur Verfügung zu ſtellen. Eine Schild. 
erhebung des fpaniichen Prätendenten, deſſen Sache ſtete Die 
Sympathien des vantans für ſich gehabt hat, dürfte num leicht 


Argwohn und Verſtimmung in Madrid erregen und die bülfs- 
bereite Theilnahme der, Konigin Iſabella für den Papıt ab- 
ſchwächen. Koͤln. 3.) 








pundels⸗ und Börſenberichte. 


Getraide:Preife 
auf der Schranne zu Würzburg am 7. Aprit. 


betiter, mittlerer. niebrigjter 
DBaizen 22.15 fr 2ER 3 194. — ir. Geſt. — I 20 ir. 
Kora 17 4 30 . ae 5. Be — fl. 22 Pr 
Werte IB — tt. Tee 1 en We — 22 Pr 
Daber oA. 30H BA. Be Ben - fl 5 


Repe — fi Widen 17 fl. — Mr. Erdjen 20 fl. — fr. Linien 19 fl. 30 Er, 
Summaaler serfautten drüßte: 515 Saffl. 

Mü nde 2,7. April. Diebeutige Gerraidefbranneenibielt im 
ganzen 13,586; Sch., wovon 9,836 Sch. verfauft un 4050 Sch. 
eingelegt wurden. Mitrelpreife: Waigen 20 fl. 24 fr. (gefallen um 
33 fr; Korn 12 R.d2 kr. (gef. um 14 fr.) ; Serie 15 A. 27 fr. 
(get. um 34 fr); Haber 8A 25 fr. (aeft. um 16 fr.) Die Refte 
beſtunden in 2461 Sch. Walzen, 1291 Sm. Korn, 50 St. Grifte, 
248 St. Hader. Umſahſumme 139,029 fi. 

Branffurt, 7. April. Abends in der Gffeftenfojierät ıwur« 
den öfter. Kredisaft. zn 1661-166, umgelegt. Sonft fein Hampel. 

(Sranti. Bol.) 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Böhblmann. 








Termin Malender. 
12, April, früb 9 Uhr: Wohnbausoerfteigerung im Konkurſe ver 
Stubmaderschrleute Baumanıı dabier, Durch nat £. Beazirkag. 

Grüb 9 Uer: Borverungsmeloung an den lev. Handlungsfommis 
Naron Rotbſchild von Fechenbach, beim f. Bag. Staptprogelten. 

Eräp 10 Unr: Holzerlieigerung im Cuger'ſchen Gaſtbauſe zu 
Kloflerebrad, durch das f. Forſtamt Ebrach. 

Brüb S Uhr: 2. Grifistag im Verlaffenibafte-Konfurfe ver Bw. 
Anna Darin Kraus von Zeil, wurd das f. Ldg. Glimann. 

Früh 9 Ubr: 3. Goifretag im Verlaffenihafte-Ronfurie dei Bür« 
germeifters Job. Uhl von Gerolzbofen, dur das E GBezitteg. 
Schweinfurt. 

Fruh 9 Ude: Welaverſteigerung aus dem kgl. Hoffeller dahier, 
durch das f, Stadttentamt. 

drüb : Uhr: Holzueriteigerung durch die f. Mevieriorfei Wechtere« 
wintel. 

Brüb 10 Uhr: Holgoerfteigerung im Gaftbaufe zum „Atler“ in 
Erlenbach, durch die k. Mevierforftei daſelbſt. 

12. u 13. April: Holzverſteigerung duch die königl. Mevierforflei 
Haſſenbach. 

13. April, früb 9 Uhr: Forderungemeldung an ven led. Schneider“ 
— Jod. Koch non Diebach, beim k. Landgetichte Hammel⸗ 
Utz. 

Brüp 10 Uber: Wohnbaudverfleigerung in ver Berlaffenichaft der 
Witwe Margaretba Webe, durch das fgl. Bezirkogericht Reue 
fadı 4& 

Grün 9 Ubr: Forderungemeldung an den Nachlaß de& Joſeph 
Biſchof von Rollfeld, bei vem königlichen Landgerichte Klingen- 
berg. 

Grün 9 Uhr: Horberungdmeldung an den Witwer und Autzüger 
Michael Warmurb zu Gelveröteim, beim fänigl, Landgerichte 
Werned. 

Örüb 9 Uhr: Forderungsmeldung an den Nachlaß des Bauern 
Adam Fry von Homburg, bei dem Eöniglichen Landgerichte 
Markiheipenfelo. 

drah 9 Uber: Forberungdmelvung an die Eheleute Rothaugs von 
Heflentbal, beim königl Landg. Rotbenbuch 

Grab 9 Ubr : Korderungemeldung an Ghriftian und Antonie Zöls 
ler, Brivolin und Rofine Garfel, fimmtlih von Faulbach, fowie 
an Johanna Ioferba Blay von Dorfprozelien, beim £. Yang. 
Staptprogelten. 

Zrah 9 Uhr: Korderungemeldung an EI. Amend, ledig, von Mers 
nes, beim f. Ing. Orb. f 

Erüp 10 Uhr : Borberungsmeldung an. Job. Hr. Dietrib aus 
Jımelsbaufen, beim f. Loq. Rönigaboien, 


— 





Anfündigungen. 
. : > Ar. 157. Verloren 
Holzveriteigerung im f. Forſtrevier Rimpar. | wurde scnern Abende eine 


Montag den 16. Avril d. J. Vormittags 10 Uhr Man — — ge: 


& merden im Gaſthauſe zum Lamm zu Veitshöchheim nachſtehende Holz = : 
Sortimente aus den Walddiſtrikten Shenfetunne und- — en Belohnung. Näheres in der 
unter en öffentlich 'verfteigert, nämlich: erpedition. 

2 Eichen-Bau- und Nughol;-Abihnitte, orrärtie ı 5 ' 
83 after Buchen: und ee er nee —E — 


47% Klafter Buchen⸗ und Eichen⸗Prüge hoiz, 
254 Flafter Eichen⸗Scheitholn 

Klafter Eichen-Stofholi, 

614 Sande Buchen und Eicenftangen- Wellen, 


Sechs Meſſen 


für 
Sopran: und Alt-Stimmen mit 
Begleitung. der Orgel, Bago und 
Violoncello, ad libitum, 


* 


13 Hundert Eichen-Aſtwellen, 
iefern Baubolj-Abichnitte, 
4 Mtafter Kiefern Bfahlmürfel IT. RL, 
Klafter Kiefern⸗Scheitholz, 
4 Klafter dogi. Knorzholz, 
44 Klafter degl. Vrügelboiz I. RL, 
354 Klafter degl. Abſtandbolz, 
54 Alafter dsal. Stocholz, 
+ Hundert Kiefern: Aſtwellen. 

Zugleid wird bemerkt, daß Jene, welche für Andere Holz fteigern wollen, fi) 
mit legalen Vollmachten auszumeijenhaben; Holz ımd Ruggeldreftanten vom Striche 
ausgejhloffen werden. 

Rimpar am 5. April 1860. - 


Der k. Revierförfter: 
Weber. 


Holz und Yohrinden-Berfteigerung. 
J Mittwoch den 28. April I. Is. Vormittags AO Ubr 


> 


Ton 
Kaſpar Aiblinger, 
ft. Soffaveilmeifter in Nanchen. 

3 Hefte und Partitur. 3 fl. 9 Er. 
— Bollftändig erjhienen! — 
Die leichtfaßliche, populär gehaltene, von‘ 

Pfarrer J. Schnott herausgegebene, ı:° 

Erklärung 


Deharhe ſchen Katechismus, 


ein Handbuch für Seclforger und 
Lehrer, ſowie zum Selbftunterricht, mit 
vielen Beifpielen und Gleichniſſen (Mürz« 
burg, Stabel’s Verlag), iſt mım voll 
ftändig eribienen, Das Ganze umfaßt 
112 Bogen in 3 Bänden, wovon der 1, 
Band von dem Glanben, der 2. Band 
von den Geboten umd der 3. Band von 
den Gnadenmitteln handelt, Breiscompfet 
fl.5. 36 fr. = Ihlr.3, 6 Sur. Den Werth 
dieſes Buches documentiren wicht nur die 


* 








werden im Wirthshauſe dahier aus den Waldabtheilungen Rothgraben⸗ 
Schollenbrunn · umd Trankſchlag, Steinsgraben, Salzberg, Schmittsrain, 
Hohbebuchſchlag und Hartfultur 

156 Klafter Bucen-Echeitbofz, 

117, 5 Pr Vrůgel⸗ 





1: „ ” Schlag, Approbationen von zwei erzbiſchöflichen und 
Er _ Kenpı vier bifhöfliben Ordinariaten „. fondern 
68 „ gemiſchtes —3— jr auch viele Recenfionen, von denen wir 
8 Kiefern: Holy, . untenftehend einige im Auszuge geben. 
74.» Gihen-Aithol;, ferner Recenfionen: Deutiher Shuibrte XVIL, 

900 Buchenwellen, Dabrg. Rei, 77: Der Verfaſſer bat fih durd 


teine Grilärung des Katechſemus von Debarb, 
fein unbedeutentes PVerdienit erworben. Wohl 
ſeblt es und nicht an Satehismuss@rklärungen, 
aber nur wenige dürften jo populär nud leichte 
foßlih alyefaft fein, als die vorliegende. Dabet 
it das ganze Wert von einem ädht fatbolijcden, 
tirchlichen eilt durchdrunger. Mit Arenden entr 
pfeblen wir biermit_dringend den &eittlichen und 
Lehrern diejes treffliche Merk, Die Aufere Ausr 
Hattung in jebr gut; der Preis billig. 

Reperterium Derpädagegiihen Jo ur 
naliftif, XIH. 5. Heft: Mir irentenund, unier 
im fehlten Hefte des VI. Jabtganges ©. 617 
abgegebenes Uribeil bier mit allem Nahorude 
wiederboten zu fönnen, daß Dieied Wer? eine 
fleigige_und reighaltige Aufammenftellung von 
vielen Stellen der Kirchenväter, von Gleichniſſen 
und Beiipielen if, und dürfte jomit als ein zweck⸗ 
mäniges Handbuch für Geeljorger und Lebrer, 
fowie zum Selbſtunterrichte beielihnet werden, 
woraus fowohl eine gründliche Bibelfenntnig als 
feftbegründete Religions » Erkenntniß gewonnen 
werden kann. 

Zeitſchriſft für Grgiebung und Unter 
richt 1857, 5, Heft: Die berliegende Bear 
beitung it eine mit Liebe unternemmene, mit 
Blei ausgefübrte. @emeinlich fine: Grklärung 
und Auefüßtun, treffend und paſſend. Was man 
erwartet findet man, und noch mehr. 

Der Referent des bohmürdigften en 
biihöfl. Ordimariats Mreiburg fan In 


2900 gemifcbte Wellen, 
1400 Kiefern-Bohneniteten, und 
das. Abfanhol; in fümmtlihen ofengenannten Diitrikten öffentlich verſtrichen. 
Das Ergebniö an Cicbenlobrinde, beftehend. in circa 5600 Büſcheln, wird 
Nachmittags 3 Uhr verfteigert, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Unbekannte Steigerer haben ſich mit legalen Attejten über ihre Zahlungsfähigfeit 


zu verfeben. 
Steinbad bei Lohr a)M., den 3. April 1860. 
Freiherrlich von Hutten'ſche Nentenverwaltung. 
(2a Wickel. 


Belanntmachung. 


BVorräthe an Meidern und anderen Effeften werden 
Montag den 16. d. Mts. 
und an den folgenden Tagen, dann verſchiedene Mobifiergegenftände, als: Schränfe 
mit Aufſatz und Gladthüren, Tifche, Altenftellage ac. ıc, 
Mittwoch den 25. d. M. 
jedesmal Nachmittags 2 Uhr beginnend, im Juliushofpitale gegen Baarzahlung 
derfteigert, mas hiemit veröffentlicht wird. 
Würzburg, den 7. April 1860. 


Königliche juliushoſpitäliſche Hausverwaltung, 


2a Pflügel. feinem Referat über Died Wert unter Anderem: 
. „Die Erklärungen find leihtfaßfih und vie 
Fremden⸗ An eine (Reenprin.) Baron v. Buchs, Ritmür. aus. | Beliviele und Gleichnife gutgewahlt, ſo taf 

ng J Anobach Walıber, Iheater-Dir. a Münden Seelforger und Lehrer binteihende Materialien 

Bom 8 April (Säwon.) Greiner, Kant. tbrot a Tab. | im fateherifchen Unterrichte finden, Much aum 


Selbitunterrichte wird dieſes Buch gemifi treffe 
liche Dienfte Leiften. E 2 

teitere ſeht aünftige Mecenfionen finden Ah 
in der fatboliihen Wocenfhrift 1857 Mr. 23, 
Vbilotbea 1857 9. Heft, fatbot, Blätter für Er 
teratur 1857, Nr. 30, frankfurter kathoniſches 
Rirhenblatt (Deutfhland) 1857 Mr. 31 u. [.w. 
Vorräthig in allen Buchbadlunngen. 


Mer) Sieyermarn, Mobr a. Plauen. No, | ingen. Grin Pelin a Motberdurg. Afl: Me 
m. $, In «. Mien Rn: Shemming aus ! dei a. Sopmauısarrf, Wäriheutergen a. Deidel· 
Um Morjäpeufer a Köln, Hemmer «. Dsna- | berg, Eproßa Erromberg, Saneh oia Aempien 
brüd, Yayle a Magbrburg (Dittelsbader Def) Heller, Notar a Hard ⸗ 

(Bröntiiger Sof y Nifbaber, m. B, Remtb. | beim. Pr. Gert, m Edm *a. Biihsfaheim. 
a. Reakadt ajfl.. Buſalin. Prof a Nayreuts, | Ar. Meininger a. Impfingen. Welt, Drivat_a 
» Zebel, Nachtigall, t. Lient, a. Achafendurg. |; Weikersheim. Aiter, Praft. &. Wruftein. RM; 
Hrinrmanz, Afm. a. Rubla. Dalbig a. Wircht, Obermaper a. Yandöput. 


Dianabad im Englischen Garten bei München. 


Als Heilanstalt, wird ausser Anwendung des Wassers, der russischen und Kasten-Dampfbäder &c. &c. bei geeigneten Fällen auch die Heil- 
Gymnastik, sowie die galvanlsche Electricität, als constantgr Strom zult verbesserten Batterien erzeugt, je einzeln oder in rationeller Combina- 
tion nach den bewährtesten Methoden, zur Heilung benützt, — Ein ausführlicher Prospekt über alles Wissenswerthe wird gratis und franco versandt, 
weitere Anfragen in ärztlicher Beziehang beliebe man an dem ärztlichen Vorstand, Herrn Dr, Schlosser, oder den Inspektor, Herrn Dr. Hacker, zu 


riebten. — 
Auch können Jod-. Milch- und Molkenkuren gebraucht werden, . 


Als Bad und Hötel ist die reizunde nnd gesunde Lage im anglischen Garten, nur } Stunde von der Residenz entfernt, der mit den vor- 
zöglichsten und mannichfaltigsten Bädern eingerichtete Wintergarten, eine gedeckte Glas-Terrasse für Promenaden bei ungänstigem Wetter, der tägliche 
Besuch der Restauration, sowie billige und elegante Wohnungen, welche diesem Orte alle Vorzüge und Empfehlungen zum Landaufenthalt, zur Erhol- 


ung und Bädergebrauch, auch ohne Anwendung methodischer Kuren geben. 


3a] 
u [4 
Negligestoffe 
aller Art, Piqué, Halbpique, Satin, Damaste, Shirtings 
in allen Qualitäten, englifhe Hemden-Shirtings, Pigque- u. 
Halbbiqué Bettdecken, fowie 


Vorhangstoffe 
in. glatt, geitreift, brochirt und geftieft, empfiehlt in großer Auswahl 
zu den billigſten Preifen ‚(2a 
F. 3. Schmitt. 


Das Neueste 


in Sonnen ſchirmen empfiehlt — 
2b) Mm. Wirſching. 
Das Meuefte in 


Damen-Kleiderstoffen 


aller Art für Frühjahr und Tommer empfiehlt in größter Auswahl 


3b) Earl Bolzano. 


Unter. Bezugnahme auf meine angefündigte Geſchäfts-Veränder— 
ung vom 29, Mir; d. J. bemerke ich noch, daß ich das Geſchäft 
des verlebten Herrn 


Sebaflien Carl Zürn, 


unverändert, und unter derfelben Firma fortbetreibe, fowie ich 
auch deſſen ſämmtliche Maarenvorräthe übernommen habe. 
Zugleich füge noch bei, daß ich das Gefaäft durd mein 
großes Yager von Farben, Bronce und Yirniffen um ein Be- 
deutendes vermehrt babe, 
Ergebenfter 


Johann Schaeflein, 
Firma: Sebaftian Carl Zürn. 


Leinwand. 


Bielefelder, ſchleſiſche, irländer, ferner 3 Ellen breite 
für Betttücher ohne Sath, Handtücher, Tafelgedecke, 
Servietten, Tifchtücher, Thee: und Kaffeetücher, Deilert- 
Servietten, leinene und Battifttafchentücher empfiehlt in 
reeller Waare unter Garantie für reines Leinen zu den billig— 


ſten Preiſen (2a 
FE. 3. Schmitt. 


In der Stahel’ihen Buch⸗ und Kunſthandlung An Würzburg ift zu baben : 
Der Haupen: und Jnfeften-Bertilger, enthaltend die bewähr- 
teften Mittel zur Vertreibung aller Ihädlichen Juſekten, insbefondere der 
Maldraupen, als der geogen Kinnraupe, Der Nonne x. 2c.wie auch det Garten-, 
Getraides, und Hausinieften, Bon CJohu. Broſch. Preis 18 fr. (3b 


su Verlage der Stahel’ihen Bugs und untpandlung in Würzburg. — 











JoR. @y. Frey. Eigenthümer. 


Iiutten’scher Garten. 


Morgen, Dinstag den 10, April: 
Braut und Bräutigamsfuchen 
mit mufifalifcher Iinterbaltung, 
wozu ergebenft einladet 


A. Kuchenmeister. 








23 wird eine hrave Findsfrau 
\ geſucht, die ſich mit guten Zeuge 
niffen ausweiten fann. Näheres 


in der Exped. d. Bl. (3 





Kurze Tech Der 2) Y 48 >». 
SEND TIERE 

Mentag den 9. April: Dinorab, 
oder „Die Wallfahrt nach Ploermel.“ 
Romantiibe Oper in 3 Aften von Grün— 
baum, Muſik von Meyerbeer, 

Dinstag den 10, April: Der Leder 
mann und feine Kamilie. Cha— 
rafter: Gemälde mit Gefang in 3 Akten 
von A. Langer. 

Mittwoch, den 11. April, Gaftipiel der 
Feln. Ianaufchel vom Stadttheater zu 
Frankfurt yM.: Wieden. Trauerfpiel 
in db Aften von Kr. Grillpanzer. Medea 
— Fein. Jamaufcel, - 








Neue Gücher. 

Königin Bertba. Hifteriiber Ro— 
man aus dem XI Jahrhundert von 
Gonrad von Bolanden, 1fl. 
12 fr. 

Schmitt, 5, Statiftit des öfterreich, 
Kaiferftaats. 2. Aufl. 1 fl. 48 fr. 
Müller, 3. 9., Deutibe Münzges 
ſchichte in 3 Theilen. Griter Theil: 
Deutſche Münsgeihichte bis zur Dito- 

nenzeit. 4 fl. 48 fr. 

Heut, Tb, Anleitung zur Behandlung 
der Hautkrankheiten. Deutih von E; 
R. Maff. 1 fl. 48 fr, 

Stahel’jhe Buch: u. Kunfthandlung 

in Würzburg. 





Ludwigs⸗Weſtbahn. 


Abgang und Ankunft in Würzburg. 




















Mntunft Abgang Mntanie] Aboen 
von | mb Büne vn | ms 
Frankfurt, Bambern. 

















ve a4 Bilgug: a aAſno · & 
5 aloe 5 Boltzug- gear, 
11a Na] Güterzug. [2m] 49 E. 
8 3.32.10) 7 ga a ſure 





—2*8* des Gilguges in Münden 9 Ubr 
. Nachts, in Leipgig_ Aubhr 15 m Raäit, 
in Berlin andern Tags früh 7 Uhr 30 Min., 
in Wien andern Tages 7 Uhr 15 M. Mbende.) 
+) Ankunft des Frübzuges in Paris andern 
ags 5 Ubr früh, jewohl über Karlarupe ala 
ainzeRorbad. 


3.9. Richter m Würzburg. 






Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Dinstag, 
10. April, 


















— * GEinrücangeaebübr: Die — 
N tige Zeile over deren Raum wird mid fi 
Nr.100. die gerlipaltige mit 6 fr. und die durch 


ſauſende Zelle mit 9 fr. berechnet. 
— 


Das Abonnement auf den Anzelget 
beträgt vierteljährlich 36 fr. bier und bei 
allen E. baner. Poftämtern. 












Kagblalender: Gzediel, Noiger — Sonnenaufgang: WEM. j im Echüßeneifer die nöthige Vorſicht außer Augen gelaſſen 
Sonnenuntergang: 6 Ubr 43 Bin. — Wonvaufgang: — Ubr } hätte, Einer der Herren Zeugen äußerte ſich auch, daß nach 
— Min. Mrad Montuntergang: 7 Ubr 25 Min. Mras. | feiner Ueberzeugung der bedauerlihe Vorfall bei Beobadtun 
— bermometer nach Reaum. 8 Ubr jiäh 5° Wärme, Mittays der gewöhnlichen Vorſicht ſich nicht‘ ereianet hätte. Die tal. 
42 Uber 8° Wärme — Pauernregel: Der März am Schwanz, } Staatsbehörde beantragte, den Angeichuldigten wegen durch 
der April ganz, der Mai new, balten jelten treu ‚ grobe Fahrläffigkeit begangener Körperverlegung zu 10 Tagen 

Feftungs:Arreft zu verurtbeilen. Der Vertheidiger, als welder 

v 8 den Keil ı der & Adrotat Hr. Dr. led — Angeſchuldigter 

iſe. nen war, beantragte primaͤr unter Berufung auf Art. 27 Ih. 

Lolales und au m eiſe I. des St.:®.-®,, das Gericht möge ſich für infompetent- et⸗ 

* Schweinfurt, Verurtheilt wurden: Joh. Schneider | MMären und die Sache vor ein Mifitärgericht verweiſen, indem 





von, Grettftadt wegen Körperverlegimg zu 3", Monat dopp. | diefer Artikel, der den Mititärperionen einen außerordentlichen 
eidärftes Gefängniß (die beiden Mitangefhuldiaten Martin ! Gerichtsftand in Straffachen einräumt, nicht zwiichen in- und 
leifhmann und Andr. Lommel von da wurden von der Ans | ansfindiichen Mifitirperfonen unterſcheide, und daber gegebenen 
fhuldigung freigeiproden); K. Dürr von Sufzieid(?) wegen | Falles auch anf tegtere Anwendung finden müffe. Die fönigl. 
Betrug zu 45 Tagen dopp. geihärftes Gefängniß; Dorothea, Staatsbehörde trat jedoch dieiem Antrage entgegen, weit der 
Barth som Schwanfeld wegen Diebſtahls zu 3 Monat Orfäng- | erwähnte Artifel ein Spezialgejetz bilde, das feine Ausdehnung 
niß, in einem Zwangsarbeitsbaus zu erfteben; Audr. Schank | zulaſſe. Diefes im Art. 27 ſtatuirten privilegirten Gerichts 
und Nif, Göß von Dingolsbaufen, wegen Diebſtahls angeklagt, Ntandes hätten fi nur dem bader Staatsverbande angebörige 
wurden von Der Anjhuldigung freigefvrochen. . Militärperfonen zu erfreuen. Im vorliegenden Kalle ſey Art, 
‚. *. Schweinfirt, =, April, Vergangene Woche verlor 4 des Vromulgatiouspatentes maßgebend. Eventuell, beantragte 
die Stadt Schweinfurt burch ſchnellen Tod zwei ihrer intele- | Die Vertheidigung, Hrn. von Kaula nım einer. geringen Fabr- 
genteften Bewohner, Herrn Theodor Ehriftian. Red, 63 Jahre | läfigkeit für fhuldig zu fpreden, weil Peiner der Umflände 
alt, Kaufınann, Oemeindebevolimäctigten und Mitglied des | vorliege, welche mad rt: 63 Th. 1. des St,®.-B. die grobe 
proteftantiihen Kirhenvorftandes, und Hr. Morig Klee, | Kabrläfigkeit bedingen, und denfelben in eine nur polizeiliche 
mann, 53 Jahre alt, Weinhändfer. Beide genoffen tm vollſten J Strafe zu verfällen. Das Gericht erklärte Ab für zuſtäudig 
Sinne des Wortes das Bertrauen und die Achtung ihrer Mit: | Und erkannte and in der Sache felbit nach dem aaidanwalf 
bürger',i was fi bei der Beerdigung des Hertn Red heute ſcaftlichen Antrage, indem es den Angeſchuldigten zu zehn 
Nachmittag Fird> außerordentliche Theilnahme fund gab- Herr | tägigent Feſtungsarreſte verurteilte, (A. Abdi.) 
Kleemann wurde, als Yfraelit, heute Morgen nadı Euerbach Berlin, 7. April, Die vrengifhe Regierung but, mie 
* Beerdigung geführt, wo feine Familie ihren Begräbnißert | wir hören, eine Depeſche an ıbren Geſandten in London, Grafen 
at. Terfelbe war ebenfalls lange Jahre Gemeindebevols | Bernftorff, wegen der im eugliſchen Blaubuche befunntlih. ver- 


‚mächtigter, wobei er ſich des allgemeinen Beften mit, größtem i| öffentlichhen Depeſche des Lord Bloomfield an Lord Ruifel, 
‚Eifer. widmete, . wofür ihm. die Auerkennung nicht ‚verfagt-| eine. Unterredung. des Erſteren mit dem Minifter- Frhrn. wohn 


wurde. j 


Schleinip betreffend, abgebei laſſen. Es wird darin zuvörderſt 
1) der Inhalt des Geſprächs, wie Dasjelbe der Yard Üloomfleld 
——— an Lord Ruſſell berichtet (nämlich u. N. die famoſe Aeußerung, 
ciſcates. welche u. degen Ten franzöffben Geſandten gemacht 
Maͤnchen, 5. April. In öffentlicher Siplma- des königl. haben foll, und worüber Bloomfield mit ibm ſprach, als ziem- 
Bezirfsgerichtse Münden X. Tann OR rn eine An, | ungenau und Die Deutungen, Die an das Geſpräch gernipft 
Hage wegen fäßrläffiger Aörperverfepung zur Verhandlung ges] Werden, als ee seihnet, —— aber le 
rihtet.; gegen. Theodor v. Raufa,-L f. öiterr, Oberlieutenant | NÖ die vreubiſche ie über Die Veröffentlichung ſolchet 
im 3. Ublanen-Regiment Erjberzog Karl zu Growardein. Hr. verteaufidher Dipfomattiber Unterredungen überhaupt, und fie 
v. Kaula befand ſich im Herbſte vor. Is. hier in Urlaub und bedauert, daS dieſelbe ihr für die Folge England gegenüber 
wohnte am 28. Oft. einer bei dod deim abgebaftenen Treibjagd |.Ene größere Zurückbaltung auferlege, obwohl fie erfennt, DaB 
an. Gleich nad Beninn eines Triebes „ bei Dem der Anges gerade ein offenes Ausfprechen der Stellung beider Mäßte zu 
ſchuldigte und der f.Hofjagdinipelter, Hr. v. Kaltendorn, Nadhs einander entipreden möchte. Die Depeſche felbit fol in wort« 
barn waren, fam in der Schußmweite des Gifteren ein Hafe getreuer Ucberfegung veröffentlicht werden. NR. Pr.3.) 
auf die Schügenlinie zugelaufen. Raufa legte am, jielte, drüdtte ‚Die Worinfer Zeitung berichtet, daß eine große Anzahl 
aber nicht jogleih ab, fondern folgte noch zielend und ſich Saboparden dom Oberrhein. ber auf einem Dampficirfe 
dabei wendend dem amt des Hafen, umd feuerte unglüdjeliger | vorbeigefegelt fey, um nach Amerika auszuwandern. Aus ihren 
Weiſe in dem Augenblide los, --ald der: Hafe fih in gerader Ausfagen vernabm mar, daß fie es vorgezogen hätten, jenſeits 
Einie qwifchen ihm und Hrn.v. Kaltenborn befand, Der Schuß | des Oetans eine neue Heimath zu ſuchen, ſtatt, in ihren Vers 
traf nicht den Hafen, fondern feider Hrh. v. Kaltenborn umd | gen bleibend, über Nacht Frauzoſen zu werden. 
verlegte dieſen derart, daß er 15 Tage arbeitsunfähig war. Karlsruhe, 8. April. Es ift ein Manifel ‚des 
Bie die Zeugen alle übereinftiimmend Ausfagten, war das | Großberzogs eribienen, worin der Grundſatz der Selb: 
Jgdterrain. fo licht, dag ſaͤmmtliche Schügen ih ungehindert | ftändigkeit der fatholifcben Kirche proflamirt und beis 
gegenfeitig fehen Fonnten. In feiner Vernehmung vor’ dem | gefügt wird: Ein Gefeß, unter dem Schuß der Verfaſſung 
Unterfuchungerichter gab der Angeflagte (der in der Sipüng } itebend, wird der Rechtöſtellung der Kirche eine fihere Grunde 
aid erſchienen war) and zu, daß er beider Aufitellung feinen | lage verbürgen. In diefem Geſetz und den daranf zu bauenz 
Rachbar v. Kaltenbom allerdings geſehtn babe, aber fpäter | den weiteren Anordnungen wird Der Juhalt der Uebereinkunft 
nicht mehr, namentlich nicht im kritiſchen Augenblide Diefer | feinen berechtigten Ausdruf finden. Auch der proteitantis 
gab aber an, Daß er gefeben, wie der Hafe dem Herrn von | ſchen Kirche, Sowie auf anderen Gebieten des Staatslebens wird 
Kaula gefommmen, wie ». Kaula angelegt, gezielt, fi im Zielen | möalichit freie Entwidlung zugefagt. Finanzminister Regenauer 
gegen ihm gewendet und endlich fosgedrücdt habe, jo daß fein ponjionirt. Bogelmann ſein Nachfolger. Nod andere wichtige 
Zweit beitchen konnte, day Kaltenborn and) von Karla hätte | Perfonalveränderungen. (Wiederbolt nad einem Telegranınt 
geiehen werden können, wenn diejer nicht in der Jagdbige und | der „Allg. Ztg.”) 


Wien, 5. April, Bor wenigen Tagen bat cine Depeſche 
aus Bern die Meldung gebracht, Daß die Großmächte in dem 
franzöſiſch- ſch wetzeriſchen Kouftikte durch eine Kolleftivnete an 
das Warifer Kabanet ihre entihiedtene Barteimabhme für 
die Sache der Eidgenoffeuſchaft zu deurkunden beabjichtigem. 

eute find wir in der Lage, Die betreffende Nachricht als gän z— 
ih jedes Grundes entbehrend bezeichnen zu können. 
Sie werden fih höchſtens für fie verwenden. (Was bisher 
über den Inhalt der Antworten Rußlands, Preußens und 
Oeſterreichs an die Schweiz verlantete, läßt im der That nicht 
mebr erwarten. D. Red.) Es it Thatſache, daß man in 
Barid das von Loudon aus infinuirte Konferenzprojeft mit einer 
Entfchiedenbeit und Raſchheit verworfen hat, die zu der An- 
nahme volfommen berechtigen, daß Frankreich feinerlei fremde 
Diplomatifche Intervention im feinem Handel mit der Schweiz 
zu dulden entſchloſſen ift. G. B. H.). 

Wien, 8. April. Die heutige „Wiener Zeitung“ bringt 
den erften Ausweis in Betreff der Subffription für Die neueſte 
Anleibe von 200 Mil, Gulden. Die Höhe der bisher ge» 
zeichneten Summe beträgt 32 Mil, Gulden. Der Termin für 
die: Subffriptionen in den ‘Provinzen ift bis zum. 14. April 
verlängert worden. ¶T.d. Aoln. 3. 

Die ruſſiſche Regierung bat auf die ſchweizeriſche Note 
geantwortet; fie hat nichts gegen Die Abtretung von Savopen 


und Rizza an Kranfreih einzuwenden und wil dem Kaiſer 
Napoleon empfehlen, die Neutealität der Schweiz zu 


wahren. 

Bern, 7. April. Hr. Thouvenel hat hieber Gröffnungen 
emacht, welde über die, Abficht Ftankreichs, Nordfanopen ım 
ten oder mit Gewalt an ſich zu reigen, feinen Zweifel mehr 
laſſen. Das frangößiche Gabinet hat der Schweiz erflärt, Daß 
fie. den Standpunkt der Bewerbung um das Neutrafitätsgebiet 
aufzugeben babe, und daß fie viel klüger haudelu würde, wenn 
fie ich mit ihm in Unterhandlungen einließe, wie ungefähr die 
Neutralitüt. des Ehablais und des Faucigny unter Der frau— 
öfischen Herrſchaft, die nun doch einmal Diefen Provinzen bes 
immt fe, in Ordnung gebracdt werden könnte. Die Fragen, 
welche bei diefer Gelegeubeit zwiſchen frankreich und der Schweiz 
— beſprechen wären, würden ſeyn: 1) Ob auf dem Geufer See 
ervaffnete Schiffe geduldet werden dürften, und 2) mit wie 
viel Iruppen etwa Frankreich das Neutralitatsgebiet beſetzen 
fönne? Dabei verfpriht Hr. Tbouvenel die freie Zolzone, 
und gibt, um dieſem verdammt leicht wiegenden Verſprechen nur 
einigermaßen Gewicht beizulegen, zu bedeufen, dab Frankreich 
nit dem Befig Savoyens niht nir 150 Millionen, fondern 
200 Millionen Frauken zu übernebmen babe, von welden 
mindeftens 50 Milionen aufRordfavoyen fallen würden, wenn 
es an die Schweiz fommen follte. Schließlich ſagt Hr. Thou: 
venel: die Schweiz möge ſich wohl hüten, aus andern Kantonen 
Truppen nad Genf zu verlegen. Cine ſolche Maßregel würde 
ei zur fofortigen Occupation des Neutralirätdgebiets 
ihren. Ja Hr. Tbouvenel fol in feiner Drohung fogar to 
weit geben, dag er der Schweiz, wenn fie ſich nicht in Otte zum 
Aufgeben ihrer Rechte verftcht, feitens Kranfeihs ein Cine 
freiten der bewaffneten Gewalt in Ausficht ſtellt. Es find 
bereifs eidgenöffiihe Truppen ans andern Kantonen in Genf. 

Ob ſich die Schweiz wohl einfhüchtern läht?  CAHlg: 3.) 





Ankündig 





Turin, 4. April. Es bat Eindruck gemacht, daß der 
Alterspräfident des neuen fardiniiben Parlaments während 
feine® Amtsantrittes vom Schlage gerührt worden umd in fei« 
zent Vräfidentenftubl geitorben iſt. 

Mach Berichten aus Turin vom 8, Mpril waren dort 
Nachrichten aus Neapel vom 7. April eingetroffen, welche mel- 
deten, auf Sizilien dauere der Aufitand fort: Die Regierung 
babe den Truppen Berftärfungen zuſchiken müffen. (Dagegen 
ind dem Reuter'ſchen Telegrapben-Bureau offizielle Depefcen 
aus Neapel vom 7. April Abends zugegangen, wonach in Pa- 
lermo und auf ganz Sizilien die vollitäntigfie Ruhe berichte.) 
Warſchall Vaillant ſollie Mailand am 8. April verlafen. — 
Der Genuefer Eorriere Mercantile vom 7. April meldet, Daß 
ein etwa 20,000 Dann ftarfes neapolitanifces Korps bereits 
in den Kirchenftaat eingerüdt fey. (Scheint unwahr.) (E..8.3.) 
. Baris, 9, April. Den Journalen „Pays“ und „Patrie” 
it ein „Mitgetbeilt‘" von der Regierung zugegangen, Das einen 
Tadel gegen dieſelben ausfpricht, weil he bedauernsmwertbe Bes 
Thufdigängen gegen eine benachbarte Macht verbreiter hätten, 
indem fie meldeten, England babe auf Sijilien und in Spar 
nien den Aufitand ermutbigt. (T.d.Röln.3.) 

. Rad Berichten aus Madrid vom 8. April hatte man 
die Gemißheit, daß Graf Montemolin und fein Bruder fich aur 
Zeit der Landung der Aufitändiichen zu Rabita befanden. Wie 
c3 heißt, ſitzen Beide ald Gefangene in dem Fort zu Morela, 
Die amtlihe Madrider Zeitung veröffentlicht Das Konkordat 
mit Ron, ¶T.d. Koͤln. 3.) 


Handels/ und Börfenberichte. 


* Markıbreir, 7, April, Waizen fohlete 21: A. 15 fr. 
(gel. 4A fr.) 





Getraide Breite 
auf der Schraune zu Schweinfurt am 7. April. 
she sarttlerer niedefer. 
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Summe aller vertauften Arüdte: 1912/, SAH. Umlapfurıme : 3484, - 
EN SHN ————— 


Betantwortlicher Redakteur: Dr, Karl Böhlmann. 
— — — — — — 
Cermin Aatender. 

13. April, früh B Ubr; Borberungemelvumng an Gra Dot. Wanner 

von Guljvorf, beim f: Erg Rönigekofen. 

Nachmitt. 2 Uhr: Ztrangeverfleigerung ded Grundvermögent ber 
Konr. Popp Eheleute von Zeil im Gemeinpehaufe daſelbſt, durch 
daß f. Pag. Eltmann. 

14. April, früh 10 Ubr: Holgverfleigerung im Gaſthauſe zum gol» 
denen Anker in Langenprozelten, vurch nie königl Mevierforflei 
dorıfelbfl, 

Brüb 8 Uhr: Ferperungsmeldung an Mid Holzweiſter, Schnled 
von Rrombadı, beim k. Log. Schöllkrinpen. 

Brüb 40 Uhr: Forderungemeldung an ben Machlaß der verorber 
wen Iedigen Körnertoditer Coa Geiſt, beim k. Bezirkäg. 





ungen. 


Ze — 


Bekanntmachung. 


Vorrãthe an Kleidern und anderen Ejfekten werden 
Montag den 16. d. Mies. 


und an den folgenden Tagen, dann verſchiedene Mobiliargegeuſtände, als: Schränfe 


mit. Auffaß und Gtasthüren, Tiſche, Aftenftellage 2c. x. 
Mittwoch den 35. d. M. 


jedesmal Nachmittags 2 Uhr beginnend, im Juliushofpitale gegen Baarzahlung 


verfteigert, mas biemit veröffentlicht wird. 
Würzburg, den 7. April 1860, 


Königliche juliushofpitälifhe Hausverwaltung. 


2b 


Naßkulatur 


Paügel. 





iſt zu verſchiedenen Preiſen vorräthig in der 


Stahel ſchen Buch⸗A Kunſthaudlung. 


Fremden · Anzeige. 
Bom.9, April. 


(Arter.) Ark, Stept a. Saweinfurt. Papp. 
Ranzlit a Murnberg. Schue ider, Gotebeſder 
e. Darmitabt. Kflte: Quchi a, Nürnberg. Zieg · 
ler a. Schweinfurt 

Hränfifger Hof) Däfelin, Schanfpieler a. 
Veen Kreis, Ronzıpient a. Nenfiadt arS. Krri- 
tig, Stud. jur. a Münden. Wayır, Aa. aug 
Erefrid: = 

(Riomprin,.) Baron Dohftuber m. S. ans 
Mürnberz Hübner und Stedmer, Afte aus 
Bremen. 

(Simwan.) M. Möller, Kaufmanns. Hattin 
webit Art, Schwrler a Sipingen. Dantkieh, Mps- 
tbefer u. Brut, Rehtspraft, a, Voltach. Afte.: 
Wedlaud a Hranij, Eiehert a Yamberg 

(Barttiemb 9) Dbermeyer, Berfipraft, a. 
Areubenberg. Pepeig, Prof a Tübingen. RR: 
Northeim m Arau a Damburg, Arlier a: Ball, 
Daltinger a. Dfpenbarg- 


Hotel Marienbad in München, 


vis-A-vis dem russischen Obelisk. 


Gasthof ersien Ranges, 


verbunden mit einem Hotel garni, 


} Dassselbe bietet an Eleganz und Comfort (hei dem gegründeten Rufe vorzüg- 
lichster Betten) sowohl für Familien, als für einzelne Reisende, aus höchsten , hohen und 
mittleren Ständen, alles Wünschenswerthe bei mässigen Preisen. 

Die Eimnpfeblung meines Hauses aufs Beste zu rechtfertigen zeichnet ergebenst der Besitzer 


Todes - Anzeige. 
In der Leidensnacht des Hertu, am 5. d. entschlief zu besserem Er-° | 
, wachen unser boffnungsvoller Sohn 

Paul 4 st Lorenz 4 

naeh 6 monatlichem, von einem Brustleiden bedingten Krankenlager in dem N 
Blüthenalter von 19',, Jahren sanft und ergeben in:den Willen der Vor- R 
sehung. . Vom tiefsten Schmerze ergriffen, widmen wir diese Trauerkunde ! 
lieben: Verwandten und Freunden wit’der Bitte, ihm ein freundliches An- 4 
denken und uns ihr ferueres Wohlwollen zu bewahren, 

Neustadt a$., den 7. April 1860, 

Zr Valentin Rützel, k. Landgerichtsdiener. 
Margaretha Rützel, geb. Holländer. 










Holzveriteigerung. 
RL. der Jufiusfpitäl. Waldparzelle Gadholz zunächft den Gadheimer Höfen 


Mittwoch, den 18. I. M., Bormittags 10 Uhr anfangend, 
von dem unterfertigten Rentamte nachbezeichnete Orlffertimenge in freier Konkurrenz 


verjieigert, ald: 
I. Aus der Abtheiluug Baltebrum: 


= 1 Eihen-Rommerzialftemm I, RL, (von 51’ Länge, 23° Durchmeffer 





und 21% Kubitgehalt). 


1 desgl. II. SL. (von 31 Länge, 20” Durchmeſſer, 97° Kubikinhalt). 
1 Gicenabjchnitt- zu Bau⸗ und Rutzholz geeignet, 
30 ee zu Bauholz, 
57 Kiefern: Baumiftidel. 
23 Kiefern⸗Bohnen ſtecken. 


1 

4° after Buben, Kuorze und Aſtholz. 

3%4 Mater Eichen ⸗Scheitholz. 

33,4 Klafter ie 

1 SMafter Eichen-Aſtholn 

5  Siafter Eichen-Prügelholz I. RL. 

8 Klafler@ichen-Prügelbel; II. KL. 

4'/, after Aſpen⸗Prügelholz I. KL. 

5%, Klafter Alpen: Brügelbolz II. RE, 

%4 Mafter Riefern-Prirgelbol;. 

2% after Kiefern-Stodholr. 

33'/, Hundert gemifchte Stangenwellen. 

8%, Humbdert gemiſchte Aftwellen. 

„II. Aus verſchiedenen Abtheilungen : 
40%, Klafter Kiefernabftandhofz. 
—F werden Strichsliebhaber mit dein Bemerken eingeladen, dab der Strich 

auf dem Schlage am Gadwald abgehalten wird. 

Würzburg, den 6. April 1860. 

Koͤnigl. Jullusſpit. Rentamt. 
Fil ſer. 


Wein und Faßverſteigerung. 


Dinstag den 24. April 1. J. Vormittags 
MM 11 br werden in der ehemaligen Amtskellerei zu Proj- 
*  felsheim verftrihen: An reingehaltenen, gut gebauten 
Meinen, 70 Gimer 4856r Aſtheimer und 34 Eimer 1857r 
Obetvollacher Gewähs, einige Eimer alten Zwetſchgen ⸗ 
Branntweins; die vorhandenen ſehr quten Weinfäfler in 
der Größe von einem Eimer bis zu vier Fuder, die Faß— 
lager, eine Weinmaſchine mit 43 Schub fupferner Nobre, 
Er Geber, Schläuche, meffingene Hahnen, große Faßkette, 
Minde, mehrere Fabtrichter, Aichfübel, Kelerleiter, Krüge und Weinflaihen, eine 
große hölzerne Badwanne und andere Sellerrequifiten. (3a 








Julius Hopp. 

8 wird eine brave Kindsfrau 
& gefucht, die fih mit guten Zeug» 
niffen ausweifen Tann. Näheres 
in der Erped. d. BL (4 


— —— — — 
Ein Haus mittlerer Größe ift billig 
zu verkaufen. Näb. in der Exped. 








In einer angenehmen Lage der 
Stadt ift ein Wohnhaus mit 
Garten, Hof und Brunnen zu 


j verlaufen. Näheres in der Expedition, 


Morgen, Mittmod ben 

11. März Bormittags 

11 Uhr wird m_der f. Hof⸗ 

reitichufe dDabier ein ſchönes Meitpferd, 
Stute, Apfelibimmel, 15 Fauft, 2", Zoll 
ton. groß, 6 Jahre alt gegen Baarzahl- 
ung öffentlich verſtrichen, was Strichslieb⸗ 
babern hiemit zum Kenntmißgebradt wird. 
tg 


Ar. 8210,10798. 
Bekanntmachung, 


In Folge unteres Beſchluſſes vom 
21,0. M, find im biefiger Stadt als 
Weinunterfäufer aufgeftellt werden: 

1) Der Bürger nnd Büttnermeijter 

Johann Nikolaus Ditterich von hier, 


und 
2) der Bürger und "Privatier Georg 
Magiftrid von bier. 

Diefelben wurden in dieſer Eigenfhaft 
vorſchriftsmãßig verpflichtet, ihnen die re» 
vidirie Anftruftion für die Meinunter 
täwför binanögegeben und von jedem der · 
felben die 3 og Kaution von 1000 fl. 
bereits q 2 

Würzburg den 26. März 1860, 

Der Stadtmagillrat. 
I. Bürgermeifter: 
Dr. Weis. 
Herzog. 


Im ver Stabel’ihhen Bud» und Runft 
dandlung in Würzburg If focben erfchienen : 


Das Recht und die Freiheit 
der Kirche. 
Ein Bortrag zur Beleuchtung der rö- 
miſchen frage, gehalten von 
Dr Fr. Settinger, 


" Profeilor- on der Univerfiiät Wurzburg. 
Der Erlös eine Gabe für den h. Vater. 
46. Preis Ah. = 7 far. 


Inferate 
in allein: u.ausländifchen Blätter 
werden fchneflftens vermittelt durch die 
Stahel'ſche Bud: u. Kunfthandlung 
in Würzburg. 








Wein⸗Verſteigerung. 


Mittwoch, den 18. April d. J. 


gekoſtet werden. 





werben in meinem Hauſe hier nachſtehend verzeichnete, ſelbſt gebaute und gezogene, gang rein ges 
haltene Weine öffentlich verfteigert, wozu Liebhaber freundlichit eingeladen werden. Die Bedingungen 
werden vor der Verfteigerung befannt gemadt, und können zugleib die Weine vor den Fäffern 


Würzburg, den 6. März; 1860. (3 
; ’ J. J. von Hirsch. 
Faß Nro. a — Kürnacherberg... 9* Eimer, l Faß Nro. Pi. — ig en... 37 Eimer, 
er 4 —— — Pr?) er Pfülben re | - 
EN AT ABöGer Shalläbern > ©. u hs 2180er. 
„ n 5 1858er Rödelfeer — 71 1868er d. Riesl. 153 „ 
10 1865er * Er 5 " 
5 A 5 —* Wie ſenbronue —— N. Alte Weine: 
” 1856er Honert ... 52 ” R Par ’ 
4 ” Bu 1855er Mfülben oo. 15, — Nro. 1. 1842er Stein . . 202). . 0 13 Eimer. 
50 1855er Stein 20 „ 233 1Bller keiten . . 2a. cd 
"54 ARSGer ne 3. n„ 38 481er Stein . 2... ..M % 
j 30-85 m Lu 3ER i 154 # „39 1822er Schaller 2... 0.05 F 
„29 1868er Steinriesling . 21 * z822et Rödelieer 0 un. 2 
55 1856er 13 „ 61 Alter Schioäberg . 45 -„ 
e ” 2 1857er-Diöndb k 87 — „ 65 1811er gem " nn 
#0 35 1857er Sürnacdherberg . 12 „ " > 1807er Hüdesheimer .i , 2. A „m 
„nn M 1857er Schalfsberg 86 J 7) . — aa nennt — ——— 
46 1857er Neuberg en F » —— Steit . - ® 1 — 
59 1857er PBfülben 151 „ 78 18%Mer Schallsberg 15 „ 
ji * 64 1857er - a ER 66 5 „» 79 1842er Neuberg . „ss „ 
" ” * * * . * 7 ” 4 4 
83 16867er in 2220. Am “5a areoe gudecheaer Mn 
„67 1857er o „ a N — 154» 
78 1807er d. Riesl. In Rothweine: 
Per % IR ER u. Jr " Rio, 9 S— Schallsberg. * Eimer. 
— er Sändlein er — ehren — 
8 1858er Schalksberg. ... Hi Hi 68 1848er mr BE er. 
v2 4858er Neuberg . . . 37 H » 84 1859er * RE ONE © 


Für Bräuer, Getraidehändler, Müller etc. 


Unterzeichneter empfiebit fein affertirtes Lager Von Betraide-, Mebl: und 


Cementfaͤcken, fowie auch Die feit vielen Jahren beliebten Bier- und Fil: 


trirſãcke, welche zu den üußeriten Preiſen von befter Dualitit cn gros et en 


detail bei mir ftetS ja haben find. 
' Michael Gall, 
bürgl. Getreidfädverfertiger in Münden, 
2) ; Schaftiansplag Nr, 11, neben dem blauen Rod im Laden 


Neu eingetroffen: 


Kleideritoffe. 


für Frühjahr und Sommer-Saifon in den mobernften Farben in 
größter Auswahl bei ' (2a 


— | 5. 3. Schmitt. 


—* ad Gleisweiler | 
; in der Nheinpfalz, Eifenbabnftation Landau. 
Bu fer, Molten-und Traibenfur Dampfbäder Kiefer 
adelbäder, Galvanveleftrifbe Heilapparate. ‚Bpmnaftik. 
Peofpekte' gratis in allen Buchhandlungen Deutſchlands. — Näheres durch 
den fett 47 Yahren der Anftalt vorſtehenden Arzt. (6a 
a Dr. L. Schneider. 











— — — — — 





— 


Ucberwürfe und Mantillen, 
‚ächte Crepe de Chine Chäles 


in großer und neuer Auswahl empfiehlt i a 
F. I. Schmitt. 


—“ 1, j 
SIT TENEATEN. 

Dinstag den 10. April: Der Lepper- 
mann und. feine Familie. Cba- 
tafter-Semälde mit Geſang in 3 Alten 
ven 9, Langer. ‚ 

Mittwoch, den 11. April, Gaitipiel der 
Rılm. Janauſchek wow Stadttbrater zu 
Frantfurt IM: Marin Stuart. 
Zraueribiel In 5 Alten von Fr. v. Schil- 
ler. Maria — Frin. Janauſchet. 

Donnerstag, den 12. April. Dei gäuz⸗ 
lich aufgebobenem Abonnement. Zum Bes 
neiige für el. Jeuny Bywater. Borlep« 
tes Auftreten des Herrn Stolgenberg: 
Die weiße Dame, Oper in g Akten 
von Boieldieu. Hierauf. der vierte Alt 
aus der Ober: „Die Hugenotten.“ 


Verſtorbene. 

Dorothea Hemmerich, Mäberin, 49 Jahre 

alt. DT a en net 
Ludwigs. Weſthahn 


Abgang und Ankunft in Würzburg. 

















Antus ſuj Abaang dutuat 
vor na 3üne von ni 
Franffurt. Bamberg. 



















vr Eilzug. a a j100R* 
3* —J . = #. 5 
1106 9.725 Nm] Güterzug. 1 5. 


8 EBEN) ” 


*) Ankunft des @ilzuges in Münden 9 Uhr) 
iR. NRacıte, in Seipzin_ 9Uhr 15 M. Ras, 
in Bertin andern Tags früb 7 Ubr M Min., 
in Wien andern Tages 7 Uhr 15 M. Abende, 

+) Ankunft des Brübzuges in Paris andern 
Kags 5 Ubr früh, fewohl über Karlsruhe ale 


Viainz⸗Forbach. 





Im Verlage der Stahee l'ſchen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. — Druck von J. M. Richter in Würzburg. 





Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 












Das Abonnement auf den Anzeiger 
beträgt vierteljährlich 36 ‚fr. bier und bei 
aflen t buver. Poltämtern, 


Xr. 101. 


Tagſtalender: %o, 1, B.R.2 — Sonnenaufgang: 5U.1IM. 
Sonnenuntergang: 6 Ubr 44 Bin. — Mondauigang: 12 Ubr 
57 Min. Mrgd — Monpuntergang: 8 Ubr 25 Win. Migs. 
— Sbermometer nach Reaum. 8 Ubr üb 3" Wärme, Mittags 
412 Ubr 7° Wärme. — Bauernregel: Auf naſſen April folgt 
trodener Juni . 





Rofaled und aus dem Kreife. 
Deffentliche er * —— 
u J 


Das Weberfiedlungsge es Privatierd Kaſp. Sauer von 
Karljtadt auf Grundbeiig und Renten wurde genehmigt; desgl. 
das des Friedrib Schiele von hier um Infaffenannabıne und 
Berebelihungserlaubnig mit Iofepba Herrmann von Eltnann; 
desal. die Bitte der Eilberpolirsirau Baumeifter um eine 
Lizenz zum Bugmaden; drei Geſuche um Infaffenannabme wur: 
den abgemwiefen; das Baugefuh des Maurermeiſters J. Brad 
außerhalb des Pleichachet Thores wurde von einer Abänderung 
des von ihm übergebenen Bauplanes im Sinne einer von der 
f. Baubehörde Würzburg I gemachten Bedingung abhängig ge: 
macht; das Gefuch des Phil, Keller von bier um eine Neilebe: 
willigung nad Amerifa ſoll der f. Regierung begutachtend in 
Vorlage gebracht werden. Die Bildung eincs Gremiums ven 
Seite der biefigen Chirurgen und Bader wurde von k. Regiers 
ung genehmigt, und fol nunmehr die Wahl der beiden Vor: 
Reber und deren Erfagleute vorgenommen werden. 

‚Dem Schufverwefer Gig. Wedler von Firmbach ift, feiner 
Bitte entſprechend, der Echul: und Kirchendienit zu Wuſtviel, 
t. Wg. Gerofjbofen, übertragen worden. 

‚Dom 16. April bis 15. Mai koftet im V. Tapdiftrifte des 
Kreifesdas Pfd. Maftochfenfleifch 15 und das Pfd. Kalbfleifch 1U kr. 


Bermiſchtes. 

Münden, 9. April, Wie am f. Hofe verlautet, wird 
&, Maj. König Otto von Griechenland im Laufe dieſes 
Sommers, wenn anders die politiichen Verhältniſſe es aeftatten, 
eine Badekur in Deutfchland gebrauchen und im Herbite zum 
längeren Aufenthalt hierher kommen. (Augsb, Abd;.) 

* Rarlörube, 8. April. Ginen erhebenden Eindrud 
bat hier der Schlußfap des großherjogl. Manifeftes gemakt: 
„An den erprobten Patriotismus und ernften Bürgerfinn Mei: 
nes Bolfes richte Ich tum die Mahnung, alle Trennungen zu 
bergeffen, welche die jüngſte Zeit hervorgerufen bat, damit unter 
den verichiedenen Stonfejlionen und ihren Angehörigen Eintracht 
und Duldung berrfhe, wie fie die chriftlidie Liebe uns Alle | 
lehrt. Mande Gefabren können unfer Vaterland bedrohen. 
Das Einzige, was ftarf macht, it Einigkeit.“ Nicht minder 
allgemein befriedigt jene Stelle, wo der Großherzog ſagt, die 
von der 2. Kammer geänßerten Bedenken gegen das Konlordat 
hätten einen verhängnißvollen Berfaffungsitreit zwiſchen Regier- 
ung ımd Ständen befürchten laffen; day ein folder Streit um» 
gangen und die Nechtöunficherbeit vermieden werde, welche aus 
einem Zwieſpalt der gefepgebenden Gewalten hervorgehen müßte, 
forderten nicht minder die Intereffen der kathol. Kirche als die 
Voblfahrt des Landes. Der kathol. Kirche fol übrigens, fowie 
der proteftantifchen Selbjtändigfeit in Ordnung ibrer inneren 
Angelegenheiten gewährt werden. — Zugleich mit dieſem Mant- 
jeſt find mehrere Veränderungen in den böberen Stellen der 
Staatsverwaltung erfolgt, weldhe den Zwet haben, Männer 
aus demfelben zu entjernen, deren ftreng büreaufratiiche Den: 
und Handlungsweife e8 den neuen Miniitirn unmöglich machen 
würde, den von ihmen aufgeiiellten Grundſaß der freien, felbit- | 
Händigen Entwidlung beider Kirchen, forwie anderer Körper: | 
ſchaften durchzuführen, Finanzminiſter Regemauer ift penfios 








Mittwoch, 
11. April, 





Ginrüdungsgebäbr: Die breifpal- 

tige Zeile over deren Raum mird mit3 I 

die peifvattige mit 6 fr. umd die dur. 
aufende Zelle mit 9 fr. berechnet, 





1860. 








nert, Bogelmann an feine Stelle ernannt; Preftimari, der 
bisherige Direktor des kathol. Oberkirchenraths, an's Hofaericht 
nad Konftang verfeßt. Der Negierungsrath v. Stengel in 
Mannheim und der Pegationsratb v. Earabaga-Uria zu Geh. 
Regierungsräthen hei der Negierumg des Unterrheinfreifes er» 
nannt worden. Unter den neuen Berfonalveränderungen tft 
feine bezeichnender als die Entfernung des Hrn. v. Uria aus 
dem Minifterium des Aeußern. Uria gilt als eifriger Vertreter 
der Reaktiond- Politik. 


Wien, 8. April. Geftern früh ſtarb bier im bifteriichen 
Starhemberg'ſchen Freihauſe der letzie männlice Eproffe diefed 
Fürftenbaufes, Fürft G. Adam Starhemberg, im Gr 
abre. ($r.3.) 
* Die Gemeinderäthe von Wien, Prag, Trieft, die Stände 
von Steiermark, das Landed-Gollegium ob der Eus ꝛc. baben 
anfehnliche Summen zu dem neuen öfterr. Unlehen gezeidinet, 
Trog dem ift es ſehr zmeifelbaft, ob die von der Regierung 
ausgefchriebene Summe (200 Mil.) zufanımentommt. 
Die „Wiener Zeitung“ färeibt: „Die Einzeichnungen auf 
das Anlchen von 00 Millionen wurden beute (7.) geikloffen. 
Indefien wird in Folge vieler durch die Fiuanzdirektionen ber 
mittelter Geſuche, wegen der veripäteten Einrichtung der Apr 
lebensfaffen und der in anderen Beziehungen durch die Entfern- 
ungen verurſachlen Berzögerungen, geftattet, dag in den Krou— 
ländern weitere Einzeichnungen von der Bevölkerung, welche 
zahlreich zu fubifribiren geneigt ift, noch bis 14. d. M. anges 
nommen werden dürfen, Das Ergebniß der Subfkription wird 
laut 5 1 der Anlchensbeftimmungen ſpäteſtens am 21. d. M. 
veröffentlicht werden.” Die „Wiener Zeitung” veröffentlicht 
fodann den Anfang einer Liſte der bißber befannten arößeren 
Zeichnungen im Inland: dieſelbe beträgt 31,815,000 Gulden, 
wobei fi die Kreditanitalt mit 7’, das Bankhaus S, M, 
v. Rotbibild mit 3'4, die Süd- und lombardifch-venetianifche 
Gifenbahngefellfbaft mit 2",, die Staatseiſenbahngeſellſchaft 
mit 2, die Nordbabngelelibaft mit 1!%,, die Kommune der 
Haupt: und Mefidenzftadt Wien, das Groübandelshaus Sina, 
ſowie das von Stamep mit je 1 Million betbeiligt haben. 
Bern, 9, April. Man verfibert,  Thouvenel babe dem 
Schweizer Gefandten Dr Kern erklärt, Aranfreich werde nicht 
in eine Konferenz; willigen, bis die Beilgergreifung Savoyens 
erfolgt ſey. Der Bundesrath entlieh fämmtliche Truppen außer 
denen aus dem Kanton Genf, — der erfte Schritt zum Nach— 
Yur Bezirk Pruntrut (Weſtſchweiz) zeigen ſich Yhines 
gionsgelüfte. () (Ed. Frantf. Pilz.) 

Neapel, 5. April. Das „offizielle Journal“ des König» 
reiches beider Sizilien berichtet in feiner heutigen Nummer, 
daß der Aufitand, mwelder ın Balermo ausgebrochen war, 
nad) einem hartnädigen Kampfe, der auf Straßen ‚und in 
Häufern jtatthatte, unterdrüdt worden ift. 

Rußland verlangt von Sardinien für das verlorene Villa- 
franca eine andere Schiffsſtation bei Spezzia. (Billafranca, 
wo bisher Rußland einen Hafen hatte, gebört zu der an Frank⸗ 
reich abgetretenen Grafſchaͤft Nizza.) 

Baris, 7. April, Der Kaifer empfing geftern eine De- 
putation aus Genf, die nichts weniger ald den Anſchluß Benfs 
an Franfreic verlangte! Natürlich, daß Diefer Empfang feinen 
offiziellen Charakter trug. (Aber er empfing fie; das ift mehr 
als genug.) (Franki.’Pitz.) 

* Baris, 9 April. Man fieht der Zukunft in diplo— 
matifhen Streifen feit einigen Tagen mit mebr Kube entgegen; 
denn es scheint zwiſchen England und Frankreich zu einem 
Ginverftändniffe gekommen zu feyn. (Das war voraud- 
zufeben.) Gngland hat durch nadı Genf und Bern abgeſchickte 
Agenten dort zur Nachgiebigkeit ratben laffen. — Wie bier 
erzäblt wird, ift zwifchen England amd Frankreich ein Schiff 
fahrtövertrag in Unterhandlung und find erfterem fehr bedeu- 
tende Vortheile zugefagt. 


aeben. 


Varis, 9. April, Geftern jtarb General Dien nah um: 
fägliben Leiden an feinen bet Sofferino erhaltenen Wunden. 
— Für das Lager von Chalons wurde cine weitere Infanteries 
Divifion — 4 Regimenter Infanterie und 1 Bataillon Aus: 
jäger — beftimmt. Die Generale Trodu md Valſin Eſterhazv 
haben auch Kommandos über Truppen dieſes Lagers erbalten. 
Dasfelbe wird am 15. Mai eröffnet und bis zum 1. Oftober 
dauern. 

Raris, 9, April. In dem „Pays“ fowobl, wie in der 
„WBatrie” (halbamtl. Blätter), findet ſich die Mittbeilung, Ges 
neral Lamoricidre werde das Kommando über die väpſtlichen 
Truppen übernehmen, und babe ans Paris die Ermächtigun 
erhalten, weldye jedem Franzoſen, welcher im Auslande Dienit 
nebmen will, nöthig ift*). Der „WBatrie“ wird aus Rom be- 
richtet, Lamoticidre babe in dem Kirchenſtaate tüchtige- militis 
riſche Elemente, in gutem Stande befindliche feite Plaͤtze, ger 
reiche Verproviantirungen vorgefunden. — Es bat ſich die Nach— 
richt verbreitet , einer der hervorragendften franz. Alüchtlinge, 
ebemaliger Dffigier und Mitglied der Nationalverfammlung 
(Ober Charras) bemühe fi bei dem Schweizer Bundesprä- 
fidenten in einer gegen Frankreich feindlichen Weile. 

Am 4. d. ift der Senator Laity im jpeziellen Auftrage 
des Kaiferd Napoleon zu Chambery angefommen. Der „Courrier 
des Alpes" von Ehamberv meldet, daß franz. Ingenieure Sa: 
voyen durchziehen, um Studien aller Art für öffentliche Bauten 
Vorzumehmen, und daß mit Chablais und Kancigny ber 
Alan, gemacht wird. So regiert alfo Frankreich {bon in dem 

ande!! 

Madrid, 7. April. Zu Bilbao ift eine nicht febr zabl- 
reihe Infurgentenbande von den Truppen der Königin ge 
ſchlagen worden, ehe diejelbe Zeit hatte, Feindfeligfeiten zu he— 

innen. (Ortega batte alfo gleichzeitige Aufftände an verſchie⸗ 
enen Punkten des Landes vorbereitet.) (Franff. Pſtz. 

Rah Briefen aus Petersburg haben in der legten 
Zeit wichtige Verhandlungen zwifchen dem ruſſiſchen und franz. 

abinet ftattgefunden, welde dem Vernehmen nadı die orien- 
taliſchen Berhältniffe betrafen. Man glaubt 2. Napoleon wolle 
eine Diverfion im Orient maden, um im Weiten freie Fr 
zu erhalten. Rußland ſoll nicht abgeneigt ſeyn. (Fr. P.) 

«) In der That iſt dies durch kaiſerl. Dekret vom 7, April ner 
ſcheben und zwar, wie behauptet wird, auf Anfucben ver väpflichen 
Regierung 


Handels⸗ und Börjenderichte, 


* Granffurt, 10. April. (BG) Die lepermeffe ni 

den Erwartungen zu entiprehen Das Hauptgefchärt bar ee 
gornen, die Zufubren von Sohlleder find zwar fon ziemlich bedeu- 
tend, jedoch nicht jo ftarf, wie in voriger Herbfimeile, und wurden 
bereite einige größere Berfäufe zu erbößten Preifen gemaht. Kür 
wildes Soblleder wurde je nah Qualitat 70-76 Atılr. (ü if 

30 fr ), für gabmee oder deutſched Ocbfenleder 66—70 Miblr für 
zat mes Kubledet 6O—64 Rihlt. bezablt. Oberleder mar bie —*8* 
früb nur Weniges berbeigeführe und treffen allem Uinfcheine nad vie 
Haupipartien erſt zwiſchen beute und morgen ein. Die Stimmun 

für alle Lenerforten it purdiweg sine jebr aünflige. * 


drankfurt, 10, April. Bever. sinkt Obli 
(C.b.R) — # — 4.3; baver 406t Dligatior. VOR) 
BI © 58; bayern Ant. Obligationen Ab.-R. (C.b. R 
*8 . — V.; bayer Alpér Obliganonen Fiabt. (C. b R) 
1013 8. — 8. ; baner. Ahoı. Obtigasion. Ljätr, (C. b, R. 
101} 8. — 8; bayer. 8pCt. Obligationen 4 6. (C. b. ® 


25V 28, Ofbabn mit bot Einzahlung 1 — 
Untbadı umenbauſet Toofe 91 D 815 “is; Bacı eg Pe 
93; 8.92 @. Württ. 3, 9C:. Obligat. 95,9. — ® ; Aärtemb. 
446. Obligationen 1045 B. — G. — Abendeé in der Effetten · 
Sozietät war ſeht wenig Unſaz Kreditakt. 165} bez 
Bien, 10 April, 55. Wet. in Silber —. —. — 5rGt 

vo ». Jahr :852 68. 50. — 5rGt. Mat -Mnichen 79.20, — . 
4r6r Met. 60 —. — Lomb.-Ben. 79. 50, Banfattien 864, — 
Kreviraftien 188.70. — 500 Aloe — — 00250 ji 123. 
—. — 100f. Gifenbahns Partiafloofe 100 —. — v8. neueß Anleben 
wm 4 pt 95. 50 Gliſabetbb. 179. Tb. — R-F-Noros. 200 
= See ME: Staatkbabn 277. —. 
vloyd — Lirotno⸗Florenz —. London 132, — Barid i 
Wien 100 Ar. 52 60. — Frankfurt 100 A. 113. 80, — 
Varis, 10. April, Bei Eröffnung der heutigen Börfe herrſchte 
eine Sehr fee Stimmung; fpäter aber war bieielbe tolltändig ge= 
wichen, und e8 wurden wenig Gefchäfte gemacht, i 

— ——— — — — — —— — — — — 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Pohlmann. 





*ermin Kalender. 


13. April, früh 8 Ubr: Forderungomeldung an Gva Dor. Wanner 
von Suljvorf, beim f. Log Königtbofen, 





AUnfündigungen. 


Düngemittel | 


der Frankfurter Aftiengefellfchaft für landwirthſchaftl. chemiſche Fabrilate 


in Frankfurt a/D. 


Sauere phosphorfaure Kalke, Superpbosphate, gedämpftes 
n N Dünger. — Weinbergdünger. — 
Wietendünger — Öuanopbospbate. — Peruguano in Driginalverpadung. 
Lager zu Fabrikpreiſen egelufive der Krachtloften bei Herm 
Just. Ph. Vollert in Ochſenfurt aM. 
Schneider & Ammonn in Schweinfurt. 
Georg Walper in Aſchaffenburg. 6 


Kaffe⸗ und Theeſervice, 


Deſſertteller, Küchen und Brodkörbe, Compotſchalen, ſowie ſchöne 


Knpcbenmebl. — Eoncentrirte 


Zafelfervice 


das Reuefte eingetroffen bei 


Philipp Treultlein. 


Roh, 1. Revierſorſt. aus 
AA : Riefer a Walltaren, Zäb- 


mınn a 
Kruuientch 


Wur dare 


Medel a4. oßmanusdenf, Amelung a Köln, 
Lang a. Wainz. Ielinsty a Bicant, Wapland, 
Jung. Maiſel a Brantf , Siebert a. Bambg., 
Beigt a Danan, Ennthelj a Kempten 

(BDitteledacher Def) Wentel, Priv. 0. Darb- 
beim Buch. Run, Kortmann, Stud aus 
Münden RR.: Silbermann a. Brenff., Brun- 
ner a. Dof 

(Württemberger Dot) Alte: Steintbal aus 
Branif, Jadel a Wrnf. 

Nachstehend verzeichnete, vorzüg- 
liche Werke über 
Durchbrochene Holzarbeiten, 
ausführbar von Privaten und Galanterie- 
Schreinern sind in Stahel’s Kunstverlag 
in Würzburg erschienen und durch alle 
Bueh- & Kuusthandlungen zu beziehen « 


Campanaro’s Musterblätter, 


4 Hefte. Preis siehe unten. 


Daffner’s Musterblätter, 
1. und 2. Heft. 
Preis jeden Heftes (6 Blatt enthaltend) 
54 kr. — 16 sgr. EinzelneBlütter kosten 
10 kr. = 3 sgr. 


— — — — — 
Vorratbig in der Stadel' ſchen Bud und 


Ge 


Ge 


Vom 10 April. 


(Adlet.) Pod. Glasfahr. a. Nürnberg. AH.: 
Serlmann. Yedert, Wenglein a. Aranff., Müls 
der, Zpap a. Danan, Mole a, Übanr:efonns, 
Dürr a. Ludmissbafen 

(Kräntifber Hof.) Neitharb a. Oerbſteln u. 
Shäfer a. Menbeim, Dr. mer. Schad, Mufl- 
Leber. a, Schmeinfurt. Pachmaytt, f b Daupt- 


Fremden⸗ Anzeige. | 


tinger a. Stultg , Wildenauer a. Nürnberg, 
Liriö a Wergentreim. 

(Rronpring.) Bebringer a Münden, Aflte : 
Nudtopf m 4, Caert a RAranffurt, 

(Söman.) Biidab, f, Lieut. a Würzburg. 
Ir. Müler, m. Söw., Afm.-W. a. Ripingen 
Abtelfätter, Dart a Dannover Mathaeber. I. 
Canor,, m. A a Werolzbeſen Gppinger, Babr 
Schägemer, Holofhläger a Mürnterg Raufl.: 


Runfthandlung in Würzburg: 
wilde Koſen 


von 
MM. G. Saphir. 
Meue Auswahl zweite Auflage. eleg- geb. 
Preis 5 fl. 24 fr. 





Den verehrten Aecltern 


diene zur Nachricht, daß ich den die Sonntagsfhule vertretenden Unter: 


richt mit dem 1. 


Mai im entiprehenden Wocenitunden beginnen werde, 


Außer 


den vorgefchriebenen Lehrgegenftänden wird aud außerordentlider Unterricht in der 
franzöfifhen Sprade, im Clavierfpiel und in weiblichen Handarbeiten erfheilt. 


Meine bisherige Schule für noch nicht ſchulpflicht ige 


Kinder, fowie die 


Repetitionsftunden werden nad wie vor obne Unterbrechung fortbeſtehen. 
Naͤhern Auffbluß zu ertbeilen ift ftets bereit 


im 


Ziel 
fitutslofale der Fräul. Ranninger. 


Anna Zorn, Lehrerin. 
Wohnung : zur 
Wohnun: 

In 


eit Difte, U Rro. 503 Fischmarkt, 
ai D. III R. 158 Franzisfanergaffe, 





Nr. 2839. 


Bekanntmachung. 
Der verheirathete Bauer Baltin Brüdner von Kleinſteinach hat die Zufammens 
berufung feiner Gläubiger beantragt, um feinen Schuldenftand gehörig kennen zu 
fernen, dann wegen der Zahlungsmittel mit ihnen ſich zu verftändigen. 


Es find deshalb Forderungen jeglicher 


Art am 


Donnerstag den 3. Mai I. I. Vormittags 9 Uhr 
um fo geiler dahier anzubringen, ald außerdem unbekannte Forderungen bei Bild- 


ung und Bertheilung der Maſſe nicht berüdfichrigt, die bekannten 


fäubiger im 


Ausbfeibungsfale aber als mit den Schlüffen der Mehrheit einverftanden erachtet 


würden, 
Haßfurt, den 4. April 1860. 


Königliches Landgericht. 
Gerber, br. 





Hausverfauf. 





Montag den 16. I. M. Bormittags LO; Uhr wird das zum 
Kachlafſe der Hoflammerathstochter Thereſia Lommel gehörige Wohnhaus 


i IV. Rr. 103 anf der Neubanftraße nebit Hinterhaus in der Jo: 
hannitergaffe einem nohmaligen Striche ausgejegt, und biezu mit dem Beifaße eins 
geladen, dab der Zufchlag bei Erreihung der Taze fogleich erfolgt. 


Bürzburg, den 9. April 1860, 


Das Teitamentariat. 
TRerfag von F. A. Brokhaus in Leipzig; zu beziehen durch die Sta bePfde 


Bud: und Kunfthandlung in Würzburg: 


Die Phyfiologie des täglichen Lebens. 
⸗ Von Georg Henry Lewes. 
Aus dem Engliſchen überſehzt von 
I. Viktor Carus, 

Bıofeffor der vergleichenden Anatomie an der Uninerfität Leipzig. 
Autorifirte Deutfhe Ausgabe. m zwei Bänden oder acht Lieferungen. 
Erfte Lieferung. 8. Geb. 42 fr. 

Gin neueb treffliches Werk des berühmten Biograpben Bölhe’6, das ald ein Seitens 
Rüd zu Johnfton’s „Ebemie des täglichen Lebens‘ die Borgängedes menſchlichen 
2ebend und Seins in populärer Weile darſtellt. 


In ver Stabel ſchen Buch- und Kunfthandlung in Würzburg if zu haben :_ 
Der Hanpen: und Jufekten-Bertilger, enthaltend die bewähr:- 
teften Mittel zur Vertreibung aller ſchädlichen Inſekten, insbefondere der 


Baldranpen, als der großen Kinnraupe, der Nonne ıc. ıc. wie auch 
Getraider, und Hausinjelten. Von C. John. Broich. 


Bekanntmachung. 
Am 9, Mai d. J. werden fliftungss 
gemäß Die Zinfen aus der zum Andenken 
«8 verlebten Herrn Staatsraths und 
Präfidenten von Seuffert errichteien 
tiftung an eine felde gewerbtreibende 
Mittwe, welche mit einem guten fitt- 
lichen Betragen Fleiß in Führung ihrer 
Haushaltung. verbindet, aber in ibrer 
Kabrung leidet, und ſolche Sinder bat, 
die ihre Mutter nicht unterjtügen fönnen, 
verabreicht, wobei nad) der ausdrüdlichen 
Beitimmung des Stifters alle jene, die 
fih erwiefener Maßen mit dem verderbr 
lien Lottofpiel abgeben, ausgeſchloſſen 
ſeyn follen. 
Unter gleichen Vorbedingungen werden 
auch die Zinfen aus den der Stiftung 


der Garten-, 
Preis 18 Er. Ge 


zugefallenen Legaten des Freiherrn und 
und der Freifrau von Baricourt vertheilt. 
Geſuche um dieſe Unterſtützung find 
entweder bis zum 
Freitag den 27, April, J. 
ſchriftlich einzuteichen oder am gedachten 
Tage in der diesſeitigen Kanzlei zu Pro— 
tofoll zu geben, 
Würzburg den 3. April 1860, 
Der Stadtmagijirat. 
I. Bürgermeifter: Dr. Weis. 
‚Herzog. 


Portlandb:Ecment, bidrauli- 
ben Salf, gebrannten Gyps, 
chifftbeer, Steinfoblentbeer, 
empfiehlt [4a 
J.B. Ehrenburg. 








Praltiſcher Zahnlitt. 
A 
3) Earl Bolzano. 

Maſchinenöl, Leinölfirnif bei 
Ba SI. B. Ehrenburg. 








Lehrling eintreten beim Schloſſer⸗ 


€" braver fräftiger Junge Fann als 
meifter Iof. Rau in Aub. 





Reiſender ˖ Geſuch. 

In einer ſeit Jahren beſtehenden Wein- 
bandfung zu Mainz wird ein gewandter 
Reifender (Hfraelite) gegen gutem 
Gehalt zu engagiren gefudt. Schon im 
Weingeſchaͤft Gereiste erhalten Vorzug. 
Refleftirende wollen fih unter Ghiffre 
K. 20 Post restante Mainz melden. (2a 


In einer Apotheke eines Städt: 
chens von Unterfranfen wird ein 
Lehrling geſucht. Näb. i. d. Exp. 








&‘ wird eine brave Kindsfrau 
& gefuht, die ſich mit quten Zeug⸗ 

niffen ausweiſen fann. Näheres 
in der Erped. d. BL. (5 





Sonntag ging ein goldener Man- 
chettenfnopf verloren; der Finder 
wird gebeten, denjelben — Belohnung 
abzugeben bei arl Bolzano. 





Einer mit der J. ©, v. Cotta'ſchen 
Buchhandlung getroffenen Uebereinfunft 
zufolge, find wir nun in Stand gefept 


Inſerate 
in die 
(Augsburger) 


Allgemeine Beitung 


ohne EEE *) zu überneb- 
men und werden dieſelben ſchnellſtens 
zur Aufnahme gebradt. 
Würzburg im März 1860. 
Stahel'sche Buch- u. Kunsthandlung. 


*) Das Heiche gilt aud von Inferaten 
im „Branffurter Journal’, dem „Nürnb. 
Korreſpondenten““, der „Biäher Zeitung“, 
dann fänmelihen Augtburger und 
Mänchener Blättern. Bei Injeraten in 
alle übrigen Blätter bingegen berechnen wir 
ganz geringe Vrorifien. 


Die Obige. 





Getraute. 


In ver Vfarrkirche zu Haug: 
Georg Anton Bed, Maurergefelle tahier, 
mit Anna Maria Blaß, ledig von Zellingen. 


In der Partfirde zu St. Burfard: 

Job, Alter. Ludw. F. Jankowoti, Zimmers 
meifter dabier, mit Dlarg. Meidel, geborne 
Moͤſchlaub, Zimmermeiſters Witwe, 


In der proteſtaniſchen Kirche: 

Iob. Schirper, Briefitempler dahier, mit 
Anna Dor. Weber aus Waizenbach. — Ga 
Auf, Babnwärter dabier, mit Jojepbine 
Molitor aus Barbad. 


Holz und Lohrinden-Berfteigerung. 
; Mittwoch den 18. April I. As. Bormittags 10 Ubr 
werden im Wirtbsbauje dabier aus den Maldabtbeilungen Rotbgraben-, 
Schollenbrunn: und Träuffhlag, Steinsgraben, Salzberg, Schmittsrain, 
Hohebuchſchlag und Hartkultur 

156 Mafter Buchen⸗Scheitholz, 





117 ” ” Prügels, 
1 „ „ Schlag, 
14 u " Knorze, 
68 „ emifchtes po 
8 „ iefern- Hola, 
74 „ Eichen-Aſthoiz, ferner 
9900 Buchenwellen, 


2900 gemifchte Wellen, 
1400 Riefern-Bohnenfteden, und 
das Abfallhoig in fänmtlichen obengenannten Diftrilten öffentlich verſtrichen. 
Das Ergebnis an Eichenlohrinde, beftebend in circa 5600 Büfheln, wird 
Nachmittags 3 hr verfteigert, wozu Kaufsliebhaber eingeladen merden. 
Unbekannte Steigerer haben ich mit legafen Attejten über ihre Zahfungsfähigfeit 
zu verſehen. 
Steinbach bei Lohr alM., den 3. April 1860. 


Freiberrlid von Hutten'ſche Reutenverwaltung. 
26] Wickel. 





Nr. 2756. 
Bekanntmachung. 


Der ledige Georg Kreß von Untertheres bat die Zufanmmenberufung feiner 
Gläubiger beantragt, um feinen Schuldenjtand gehörig kennen zu lernen, dann wer 
gen der Zahlungsmittel ſich mit ibmen zu verftändigen, 

Es find daher Forderungen jegliher Art 

Donnerötag den 26. April I. J. Vormittags 9 Ubr 
um fo gewiſſer dabier anzubringen, als außerdem unbekannte Forderungen bei Bild 
ung und Vertheilung der Maſſe nicht berüdjictigt, die befannten Öläubiger im 
NAusbleibungsfall aber als mit den Schlüſſen der Mehrheit einverftanden erachtet 
würden. 

Haßfurt, den 30. März 1860. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Gerber, Landr. 


Bekanntmachung. 


Söldwersviertel werben 
Dinstag, den 47. April, früb halb 10 Uhr, 
250 FHihenabfchnitte, theils zu Holländer-, theils zu Baus u. Nuphofz geeignet, dann 
234 Eichen: Wagneritangen in 54 Haufen, 
öffentlid) meiftbietend verfteigert, und werden hiezu Stricholiebhaber eingeladen. 
Kirchheim, am 9. April 1860. 
Die Gemeinde-Berwaltung. 
Deppiich, Borfteber. 





Schmitt, Gdeſchbr. 





Inder Stahel'ſchen Buh- und Kunftbandlung in Würburg ift vorräthig: 


Ueueſtes Augsburger Kochbuch 


oder die 


Schwäbiſch⸗Bayeriſche Küche, 


enthaltend über 900 Speiſezubereitungen, 
als: 
leiſch⸗ und Faftenfpeifen, der feinen Kunfibädereien und Mebtiveifen, der Geldes, 
remen, Sulgen, Eompoten, eingefottener Früchte, Säfte und Marmeladen, mit fals 
ten umd warmen Getränfen und Gefrorenes, nebſt Vorkehrungsgerichten, Epeifes 
Zetteln, Erllärung der in der Küde am häufigften vorkommenden unftausdrüde ıc. 
Nach vieljährigen und gründlichen Erfahrungen bearbeitet von J. G. Sartory, 
Koch im Gaſthof zu den drei Mohren in Augsburg. 
Zweite vermehrte Auflage 
Gebunden, Preis 1 fl. 12 kr. 


In dem hieſigen Gemeindewalde der Diſtrikte Poppenbäuferweg und | 


Bekanntmachung. 

In dem Konkurfe des Gartenwirthes 
Balentin Link dabier wird das unterm 
Heutigen erlaſſene Prieritäts-Erfenntniß 

vom 16. Diejes Monatdan 
auf 30 Tage am Verfündigungsftatt am 
diesfeitigen Gerichtsbrett angebeftet. 
Würzburg den 3. April 1860, 

Königliches Bezirksgericht. 
Seuffert. 
Römer, 





BSEADT-TALATNN 

Mittwoch, den 11. April, Gaftipiel der 
Fıln. Zanaufbet vom Stadttheater zu 
Frankfurt aM.: Maria Stuart. 
Trauerfpiel in 5 Alten von Kr. v. Schil- 
fer. Maria — Filn. Janaufcel, 

Donnerstag, den 12, April. Dei gäuz- 
lich aufgehobenem Abonnement. Zum Ber 
nefize für Frl, Jenny Bywater. Borlepr 
tes Auftreten des Herrn Stolzenberg: 
Die Hugenotten. Große Oper im 
5 Alten von Meperbeer. 





In der Stabel’ichen Bub- und Kunft- 
banrlung in Würzburg iſt gu baben: 
Keine Bleichfucht mebr! Auf viel» 

jährige Ärztlihe Erfahrungen gegrüns 

det und Die einzig wahre Bebandlungss 
weile zur gründlichen Ben derkelo 
ben enthaltend. Zur Belehrung und 

Selbitbebandlung herausgegeben von 

Dr. A, Wiltinſon. Broſch. Preis 

36 fr. (035 








Kurs der Geldforten. 
Dom 10. April. 

Wirolen 9 fl. 314—32} fr. 
Vinolen prewßiice O fl. 564-574 fr. 
Holländ, I -Srüde aA 39-59 fr. 
Hand Dufaien 5 fl. 29—30 fr. 
20-Grantentüde 9 A. 164—17} fr. 
Engl. Sovereigne It fd 3640 fr. 
Hoch Silber ver AUpi 51 1.40—52 fl. 16kx. 
Boln ver Zllpi 783 798 4. 
Preuß. Kafſenauw. 1 fl. 465 —485 fr. 
Dollart in Gold 2 A. 234 — 244 fi. 
Auf. Imperialee 9 fl. 333 fr. 
Vreußiſche Ibaler — fl. — Ir. 
5» Frantenthaler — fl. — fr. 
Diverfe Kaſſenſcheine — f. — kr. 





Ludwigs⸗Weſtbahn. 


Abgang und Ankunft in Würzburg. 





gerzlae al Milpu. | am allows“ 
549% Voltzug- FRA 
1185 4 Nm Güterzug. [r2srm| 44 8. 
8 838.1) " a 


sah des Gilzuges in Münden 9 Uhr) 
 Nasts, in Leirgig Albr 15 M. Nachts, 
n Berlin andern Tags früb 7 Ubr 30 Min. 
in Wien andern Tages 7 Uhr 15 M. Abende 
+) Anfunft_ des Brübguges in Paris andern 
agb 5 Ubr früh, jomehl über Karlerube ale 


Im Berlage der Stahel’iden Buch- und Kunfthandlung in Würzburg. — Drud von I. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 






Das Abonnement auf den Anjeiger 
beträgt vierteljährlih 36 fr. bier und bei 
allen f. baver. Voſtämtern. 





Zagdlalender: Zeno 


Sonnenaufgang: 5 Ubr IT Minuten. 
Eonnenuntergang: 6 Ubr 46 Min. — Viondan gang: 1 en | 


40 Min. Mrysd Monruntergang: 9 Ubr 31 Min, Mras. 
— Ibermometer nad Meaum. 8 Ubr früb 3° MWirme, Mitaus 
12 Ubr 8° Wörme. — Bauernregel: Wenn der Manch micht | 
aus dem Schornfein will, fo if vorbanden noch des Regent viel, | 


1 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


* (Gingefandt.) Jedem, der fi die Umgenend von Mürj- 
burg etwas anficht, muß es fofert anffallen, Daß dieſelbe ver⸗ 
hältnipmäßig fo wenig Baumpflanzungen befigt. Es ift dies 
fehr zu bedauern ; denn obne Zweifel würde ein reichlicherer 
Baumwuchs viel dazu beitragen, die trodene Hitze unferer 
Sommer zu vermindern und unfer Klima zu verbeffern. Zwar 
ift in den letzten Jahren Manches biefür gefbehen, wa# ge 
wiß anerfannt werden muß; doc bleibt immer noch wiel zu 
münden übrig und auf Oedungen, wie am den vw 

| 





unferer Markung, abgeiehen von den Medern der Privaten, 
wäre noch Platz genug, um eine ganz erklechliche Zahl von 
Bäumen anzubringen; die Zahresjeit wäre eben jegt dazu 
geeignet. j 

*Volkach, t1. April. Der heutige Bieb- u. Schweine 
marft war, obaleih Die änßerit dringenden Saat: Arbeilen viele 
Defonomen zurüdbielten, doc im Allgemeinen qut frequentirt, 
und modten einige hundert Stück am Plage geweien feyn, unter 
denen fib auch ſehr ſchönes Maftvieh befand. Das meiſte wurde 
verkauft und fofteten die beten Ochſen 20—22 Karolin per 
Stüd, Befonders lebhaft war wieder der Echweinmarft beſucht 
und war die Nachfrage fo ſtark, das ihr nicht vollſtandig ges 
nügt werden fonnte. Der nächſte Viehmarkt findet Mittwoch, | 
den 25, April d. 3. ftatt. { 


Nermiſchtes. | 

Münden, 10. April. Bon Oskar dv. Redwitz wird | 
am 17. d, ein neues Drama, „der Zunftmeiiter von Nürnberg”, | 
an unferer Hofbühne zur Aufführung kommen, PB) | 

Aus der Reſervemannſchaft aus der Altersklaſſe 1833 hat | 
demnähft-die Nachſtellung in Gemäßheit des 5 74 des |! 
Heerergänzungsgefeßes bei allen Kreisregierungen zu beginnen, | 
wodurch jene Konffribirten zu erfegen find, melde bei der I 
diesjährigen Nekrutirung entweder als abweſend fid bis jept 
noch nicht geftelt, oder des Maffenvienftes für unmärdig bes 
funden worden find, 

Regensburg, 10, April. Dur ein vorgeſtern hier 
eingetroffenes allerhöchites Handſchreiben aus Gent bat Seine 
Maj. der König unferem Hra. Biſchof Ignatius das Ritter: 
kreuz des Verdienſtordens der baver Krone verliehen, 

* Berlin. x. v. Scleinig beſchwert ſich im einer jünaft | 
nach Sondon gefhidten Vepeſche Darüber, daß Lord Bloomfield | 
in feinem Bericht den Inhalt feines (Schleinigens) Geipräds | 
mit dem franzöflichen Gefandten in einer Art ent ſtellt babe, | 
melde allgemeines Mißtrauen gegen Preußen in gang Deutſch— ! 
fand erregen müffe. Er(Schleinig) babe nur gefagt, die vreuß, | 
Regierung babe im vorigen Jabr den Berfiherungen Napeleons 
geglaubt, dag er nicht mad) Gcbietsvergrößerung für Frankreich | 
itrebe, und babe fih deshalb den VBormürfen eines Theils won ! 
Deutichland ansgefept. Diele Vorwürfe würden jeßt, da Frant- | 
reich trog jener Verfiherung Savoyen erwerben wolle, als ges | 
gründet erjdheinen, was für Preußen febr peinlich fey. 

Köln, 7. April, Für das Arndt-Monument find bis jegt | 
ca. 11,000 Thaler gezeichnet. (Branff.Joum.) | 

» Stuttgart. Der „Schwäb. Merk." enthält beute eine 
Aufforderung zu einer allgemeinen Verſammlung, um dem 

unſche einer thatkräftigen Unterftüßung der Schweiz Ausdrud 
zu geben. Zu fpät! 


Donnerstag, 







1860. 





Ginrüfungsgebübr: Die dreiival- 

tige Zeile over deren Raus wird mit 3 fi 

die zweiipaltige wit & fr. und die durqh 
laufende Zeile mit 9 fr. berechnet. 


* 63 kurſiten falihe naſſauiſche Halbgufdenftüde, mit der 
Jahreszahl 1838, aus Zinn. 

Aus Wien, 7. April, fehreibt man der Berliner „Nat.= 
Ztg.": Alle Kirchen find von Beſuchern angefült und in den 
Straßen wogt es von Taufenden und Taufenden. Bei al’ 
Diefem Treiben fommt keine Störung vor, und die wenige Po— 
lize iwachmannſchaft bat höchſtens die ſich kreuzenden Magen in 
Orduung zu balten. Neben den mit Gebetbüchern verfebenen 
Damen konverſiren aber die Herren von etwas materiellereren 
Dingen, und namentlih von der Subifrivtion auf das neue 
Staatslottoanlehen, das gar viele Kreiſe beſchäftigt. 
Die Zeichnungen nahmen bis ver ein paar Jagen einen 
ſchwachen Fortgang, und befonders wurde die Zurückhaltung 
der großen Grundbefiger und der Geiftlichfeit bemerft. Der 
Staatövermaltung iſt Damit nicht gedient, dennoch entbielt fie 
ſich jeder Beeinfluffung vud Niemand wurde, jo viel befannt, 
aufgefordert, fein Scherflein beizutragen. Die ärgerlichen Vor— 
gänge, welde bei der freiwilligen Eubifription auf das 
Nationalanlehen vorfimen, find glücklicherweiſe vermieden, und 
eben deshalb fühlt e3 mander, Daß er feiner ÖSteflung und 
feinem Wirfen ein Opfer bringen müſſe. Die Zeichnungen 
vermehrten ſich in den legten Tagen, und nach ziemlich bafir« 
ter Scatzung Dürfte in Wien allein eine Summe von 50 bis 
60 Millionen Gulden gezeidinet worden ſeyn. Aus den Pros 
vinzen lauten Die Nachrichten bis jept nicht fo günſtig, und 
man ſchaͤtzt den fFubffribirten Betrag auf faum 30 Millionen. 
Auch das Ausland, von woher man nicht die gerinafte Theil: 
nahme erwartete, jandte per Telegrapb einige nicht unerheb: 
liche Ziffern. Das Anlchen iſt ſonach zur Kalfte placirt, und 
die andere Hälfte gelangt in den Befig der Banf; jedoch dürfte 
fie, wenn Die Ündentungen micht trügen, kaum fange dort 
liegen bfeiben, fondern Durch eine neue Operation fratt dieſes 
Papiers Mingende Dlünze in Die Banffeller wandern. Die 
Herabminderung des Divagio der Landeswährung bfeibt Ans 
ausgeiept das Endziel aller Operationen des jeßigen Leiters 
der Finanzen, worin ihm fein Schachzug irre macht. 

Wien, 9. April, Graf Szehbenvi bat ſich im feiner 
Wohnung in der Artenanitait des Dr. Görzen zu Oberdöbling 
bei Wien in der Kadıt zum Ofterfonntag erfboifen. Graf 
Szechenvi, eines der ausgezeichnetiten Mitglieder der ungarischen 
Nrijtofratie, hatte fih durch feine Wirkſamkeit auf dem Landtag 
und dard> anderweitige Thätigkeit um fein Vaterland verdient 
gemacht, und fein. Anfehen war ein fo großes geworden, daß 
er im Jabr 1848 wie ſelbſtverſtändlich Mitglied des ungarischen 
Minifterium wurde. Er ſah indeilen bald ein, daß er und feine 
Genoffen von Der extremen Vartei überbolt würden, daß Die 
Dinge zur förmliden Revolution ſich überſchlügen, und von 
Schmerz darüber wurde er, der längſt an Congeſtionen litt, fo 
furchtbar ergriffen, daß er fi in Die Donau jtürzte, um fich 
das Leben zu nehmen. Fr fand den Tod nicht und wurde von 
feinen Angebörigen in die ebengenannte Irrenanſtalt gebracht, 
we feine vollfommene geiitige Helle raſch zurückkehrte, die Idee 
aber ibn fortwährend behertſchie, daß er ſich vor der frischen 
Luft jorgfältigft hüten müſſe, weil ſonſt die Gongeftionen nad 
dem Gehirn feiner wieder Here würden Gr blieb deshalb 
freiwillig im Itrenbauſe, und war mit Ausnahme diefer Idee, 
Die auch den großen Kauniß unterjocht hatte, geiſtig fo geſund 
wie dieſer, empfing zahlreiche Giefellfhart, nahm fortwährend 
an den Geſchichen Ungarns den größten Antbeil, unterhielt eine 
andgebreitete Rorreivondenz, blieb mit einem Worte eines der 
einflißreichften Hänpter der aftfonfervativen Vartei. Die Sehnde 
feiner verzweifelten That find noch nicht aufgehellt. Nod am 
Abend vor dent Selbitmord waren feine Angehörigen ber ihm, 
er machte mit ihnen ein Spiel, fein VBerbalten war ganz Das 
gewöhnlicdte and nichts deutete auf beiondere Erregtbeit. Diele 
mar überbanpt nicht wahrzunebmen; über Die am ., März bei 
ibn vorgenommene Hausſuchung war er zwar ſebt verdriegluh 
gemwefen, gewann aber fojort den gewohnten Gleichmuth wieter, 


der auch von außen ber in feiner Art in Folge jenes Vorfalls 
geftört wurde, obſchon man Schriften gefunden hatte, melde 
ein weiteres Verfahren gar sehr gereibtiertigt haben würden. 
Aber es geſchah durchans michts, keinerlei Drud wurde in Die 
fer Beriebung anf ihm get, und fo bleibt mm anf pfycholo⸗ 
iſche Vermuthungen verriejen, um ferne That zu enträtbieln, 
id vielleicht WBapiere von feiner Hand aufgefunden werden, 
welche beftimmteren Aufſchluß geben. Frankf. Pſtz.) 

Mien, 9. April, Die däniſche Regierung bat Anlaß 
genommen, hier die ausdrüdlidie Erklärung abzugeben, daß 
Das Gerücht von Verhandlungen zum Zwed des Abſchluſſes 
eines Bündniffes zwiſchen Dänemark und Frank: 
reich jeder Begründung entbehre. 

Wien, 10. April. Aus Neapel vom 9, und 10. einge 
troffene Berichte beitätigen, daß in Palermo und in Sieilien 
die Rube wieder berueftellt ift. 

Wien, 10. Aprıl, Der Erzherzog Max ift von seiner 
Reife nad) Brafilien zurüd bier eingetroffen. Möchte feine Ans 
wefenbeit dazu beitragen, freifinnigen RER den Eieg zu 
verichaffen. (2.0. D.414.3.) 

In Verugia (SKirchenftaat) hat man, wie es beißt, einen 
piemontefifben Sendling gefangen genommen und Dokumente 
ber ihm gefunden, woraus bervorgmg, daß er zur Erregun 
eines Aufitandes hingeſchickt worden, Der Schmeizergenera 
hat zu ihm gefagt: er konne ibn erſchießen laffen, Doch jolle ihm 
das Leben gejhenft feun, wenn er Alles geſtehe. Daranf hat 
gu die ganze Geſchichte erzählt und auch noch andere in Den 

ircenftaat ausgefandte Sendlinge nambart gemacht. In Zolge 
defien hat man in Nom weitere wichtige Beſchlagnahmen veor- 
nehmen können. Der Filwagen von Bologna wurde bei feiner 
Anfunft in allen Winfeln durchſucht und es fanden ſich Akten- 
finde von bödftem Iutereffe, insbefondere Infteuftionen von 
Mamiani, der in dem neuen italientfdren Kriege einen hohen 
Rang einnimmt. Hiernach folte man die Agıtation in Rom 
fortzuerhalten ſuchen. Diefe Dokumente follen autograpbirt nnd 
an die verfhiedenen Höfe verſchickt werden, um au bemeifen, 
wie Biemont unabläfltg im Gebeimen im Kirchenſtaate wühle. 

Turin, 7. April, Durch ein Dekret vom 4, April wird 
die tosfaniihe Kriegsmarine mit der ſardiniſchen vereinigt. — 
Das Minifterium der auswärtigen Angelenenbeiten erhielt einen 
ı Kredit von 100,000 Lire für außerordentliche Auslagen. — Das 
ruffifhe Depot foll von Villafranca nach Spezzia verlegt werden, 

(2.2.D.409.3.) 

Garibaldi hat, da Nizza am Frankreich abgetreten wird, 
beſchloſſen, nad Amerika auszjumwandern. 

Paris, 9. April, Das „Bays" ſagt bei einer Beſprech— 
ung des neueften Aufitandsverfuches in Spanien, es ſey gewiß, 
va unter den Papieren, welde von den Aufſtändiſchen bei 
ihrer Flucht im Stiche gelaſſen worden, fib ein von einem ber 
eriten Bankbäufer in Neapel auf ein Bankhaus in Framffurt 

ezogener MWedhfel im Berrage von zwei Millionen Fraucs bes 
a babe. (Frankf. Journ.) 

Baris, 10, April. Es beftätigt fi, daß der Papſt felbit 
den Kaifer Direft darum eriuchte, dem General Lamoricite Die 
Ermächtigung zum Eintritte ın das päpftliche Heer zu ertheilen, 
und daß dieſen Gefuche bereitwilligft entiprocdhen wurde, 

Paris, 10. April. Wie man fi bier erzählt, iſt Las 
guerronnidre eben mit Abfafung einer neuen Brojdüre „Nas 
Yoleon III. und das finfe NRbeinufer“ beſchäftigt. ıR.Fr.3.) 

“Maris, 10. April. Die „Patrie“ erflärt die Nachricht, 
daß 20,000 Neapolitaner iu den Kirchenſtaat eingerüdt feyen, 
für falſch. Sie fügt hinzu, Die neapofitanifche Regierung ſey 
entfbloffen, im Kirchenſtaat micht zu interveniren. Die römiſche 
Armee werde fi unter Lamoricidre organifiren uud fobald der 
Papſt es für paſſend halte, werde die franz. Armee abziehen. 
— (Wie höflih! Doch merden die Franzoſen wahrſcheinlich 
noch fänger bleiben, ald dem Papft fieb ift.) 

Baris, 9. April. Die mit Beſchlag belegten Schriften 
wurden Hru. Veuillot wieder zurückgeſtelltz nur bat es die 

Polizei für räthlich erachtet, Abſchriften beizubehalten. Denn 
die aufgegriffenen Papiere follen für Rom fompromittirende 
Angaben entbalten und fogar veranlaßt baben, daß der Herzog 
v. Grammont bezüglich derfelben von dem Kardinal Antoneli 
Erklärungen zu verlangen beauftragt wurde (D. Allg. 3.) 

Die Steuern betragen in dieſem Augenblide in Krank 
reich volle 600 Mil. mehr als zu Louis Philipps Zeit, Da- 
mals fund man ein Büdget von 1200 Dil. umngebeuerlich, 
beute wagt Niemand darüber zu flüftern, daß es 1800 Mill. 
Franken, d. b. 50 Brocent mehr als vor zehn Jahren beträgt, 
Hat ſich die Stenerkraft des Landes um 50 Procent vermebrt 
in diefen Jahren? Wer wird, wer kann das glanben?— Louis 


Napoleon war bekanntlich ſtets ein ſeht ſchlechter Wirth, und 
er wirtbſchartet beute mit dem öffentlichen Vermögen wie früber 
mit dem eigenen. Er nimmt dem Volk mit der einen Hand 
1000 Millionen, und gibt ihm mit der andern 100 Millionen 
urũtt. (Ag. 3.) 
®ondon, 10. April, General Fleury, Adjutant des 
Kaifers Napoleon, ift bier eingetroffen. Er ift zu einem gan 
befondern Zweck bieber geſchickt. (Ktanff. Journ.) 

‚Madrid, 9. April, Verſonen, welde den Orafen Monte: 
molin und defen Bruder ganz gut fennen, find nad dem Fort 
Morclla abgeſchidt worden, um die Identität der Gefangenen 
nadzumeifen, Der Gabecila (Bandenführer) Earrion ift ge 
fangen, fein Sohn im Kampfe gefallen. — Ein Artilleric-®a- 
taillon, weldes aus Maroffo zurüdgefommen, ift hier einge 
rückt. Die Bevölkerung bereitete ihm einen enthuftastifchen 
Empfang. . (Rr. 9.) 

Koufta ntinopel, 9. April, Der Herzog von Brabant 
(Sehn des Königs Leopold) ift auf feiner Reiſe beufe bier 
angefommen und vom Sultan mit allen ihm gebübrenden 
Ehren empfangen worden, 

Nah der Angabe des Wafbingtoner Gorrefvondenten des 
„New: York-Herald“ ift das Gerücht von dem bevoritchen: 
den Berfaufe von Cuba an die vereinigten Staaten durch die 
erfolgte Erledigung der von fepteren an Spanien erhobenen 
Geldfordernngen entitanden. 

Kalfutta, 10. Mir. Khan Bahadur-Khan, ein Re: 
bellen- Häuptling, wurde zum Tode durch den Strang verurtheilt. 
— Das unterfeeifhe Tau im rothen Meere wird an der adyia 
finiiden Hüfte reparirt. (T.d.D.A19.3.) 

Kalkutta, 16. März. In Niederbengalen find von den 
Ryots arge Gewaltthaten verübt worden. Der Gonverneut 
bat mebrere Ordonnangen veröffentlicht, von Denen man eine 
gute Wirkung boift, 

. Hongfong, 233. Febr. Die Dampffregatte Imperienie 
it mit Kriegdmaterial nah Schanghai, vier engl, Kriegsicitfe 
mit verfiegelten Ordres find von Schanghai an Die Peibomünds 
ung abgegangen. — Ein Diener des engl. Bevollmächtigten 
in Jeddo wurde ermordet. Gin amerikauiſcher Dampfer follte 
am 9. Febr. und ein japaniſcher Dampfer am 8. Febr. mit dem 
japanifhen Gefandtichaftsperfonal nad Amerika abgeben. 

(2. D.A04.3.) 

.,. Shanghai, 18. Febr. Am 15. Febr. find alle Krivgs- 
ihiffe mit Ausnahme der Furieuſe abgegangen. (T.d. D. A.3) 

Kanton, 27. Febr. Die Ebinefen folen die Gefhüge 
aus mehreren Forts nad Zientfin gebracht haben, um Diefcs 
ftärfer zu befeſtigen. Der Hof von Peking ift ſehr unrubig wer 
gen der Vorbereitungen, welde die Engländer und Branzofen 
treffen, (Br. Pit) 





Kandıld. und Börſenberichte. 
Frucht⸗· Mittel· Preife. 

Datum Hrem Walken Rorn tere Daber, 
Orte Taa. Ron. u dr ARE ir. 
Mirslingen . 7. ap War Ba mh Ba 

Ösnjenbauien 5 3 — — mul 5 6185 9 
Nurnterg 7. — 2135 1531 1652 29 31 
Amterg - T, ” — — 59 1511 5% 938 
Arsbans 7. — 1-1 630 955 
Pamberg 7 “ - - WI 66 10 TH — — 
Eichjtan . 7. _ UT 68 —— 943 
Lindau 8. n 232 915 1638 — 539 
Bayrrurb 4 2248 66 46 2618 94 
" Rönigshofen ti. Brabf., 10. April. Walzen toſtete 20 fl. 


30 Er. (aefl. 15 fr. Rom 16 fl. 45 Er (qtfl. 15 fr.), Gerſte 16 A. 
45 fr. (gef. 85 fr.), Haber 10 A 

* Scheinfelo, 10. April. Wegen ver ſattgefundentn Diter» 
feiertagen der Jiraeliten wurde am beutigen Biebmarfte wenig Birch 
keiaetrieben und Anodie Viebprelſe defbalb etwat aefliegen. Verfauft 
wurden: 12 Ochſen I. Dual, das Paar um 230-356 f.; 54 
Ochſen, Gangeirb, das Baarım 128 - 236 fl. Stiere, daß Baar 
zu 111183 9.5 21 Rübe, das Süd zu 55-85 fl; 6 Ralben, 
das Stud zu 30-77 f.; 8 Katb um 15 N; 1 Dierd um TEN, 

Branffurt, 10, April, Auf beurigem Viebmarft waren ca 
320 Dobſen, 220 Kübe, 220 Räder und 200 Himmel anarırieben 
Die Breife Rellten ſich für Ochſen I. Qualität 2723 f., II Dual 
25 ?.; Rübe und Rinder I Qualität 25 fl., IT. Dualirät 20 A; 
Rälber 22 1, Himmel I. Qualität 27 A, I Qualität 95 A Der 
Markt war flau und wur mir Diübe entwidelte fib rer Verkauf. 












Verantwortlicher Redakteur: Dr, Karl Böhlmann, 





digungen. 


En 


2. Anfündig 


Bekanntmachung. 
Wer wider den Nachlaß des verlebten Kaufmanns Seh, Catl Zürn dahier 
eine tehtlich begendete , Forderung zu haben glaubt, dem erfuche ih, ſolche binnen 
vier Wochen bei,mir angumelden, widrigens ich auf diefelbe bei Vertheilung der 
Maſſe feine Rüdficht mehr nehmen werde, . j j _ 
Zu aleichet Weile erſuche ich ‚alle Diejenigen, melde in die begeihnete Maife 
etwird ſchulden, binnen 4 Wochen Zablung am ich zu feiften; von den Säumigen 
werde ich annebmen, daß ſie ch -im Wege der Güte zur Berichtigung ihrer Schuld 
nicht herbeilafen wollen. Ausgenommen bicven find nur Die & Conto des Zahres 
1860 Ixufenden Gefhäftsanßenftände,, welbe dem Kaufmann Herrn 3. Scäflein 
cedirt wurden und in der bisher üblichen Weife berichtigt werben fümien. 

Sprediftunden täglih von I— Uhr Nadhmittags im meiner Wohnung D. 3 

Nr. 175. auf der Domitraße. 
Würzburg den 12. April 1860. 





Dr. Zürn. 
Neo. 7179. 





Bekanntmachung. 


In der Schuldenfahe der Gaftwirtb Franz Küttenbaum'fcen Eheleute zu 
Werned ſteht zur Verfteigerung der Mobiliar- und Immobiliarmaffe wiederholt 
Zagfahrt anf 

Donnerstag, den 26. April 1. 3., früb ® Uhr, 
in der Wohnung der Gemeinihuldner zu Werned an, wozu jahlungsfäbige Strichs⸗ 
fiebtsaber mit den Bemerken eingeladen werden, daß der Zuſchlag ohne Rückficht auf 
die Taxe ertheilt werden wird, ö — 

Die von den Gläubigern feſtgeſehten Strichsbedinguiſſe, nach welchen indbes 
fondere der Strichſchilling ın 4 Martinifristen, vom Tage des Zuſchlags an mit 4% 
verzinstich, zu zahlen üft, fönnen hierortz eingefeben werden. 

ur Ammobiliarmaffe gehört: s 
1) ein Mobnhaus mit einer Realgaſtgerechtigkeit, fammt MNebenhaus, Scheune, 

Stallugg und Hofraum, eine Bierbrauerei mit Einrichtung, gefhägt auf 

16,500 L; auf dem Haufe ruht eine Holgberechtigung auf jührfih 1 Morgen 

aus dem Werneder Wald, gewertet auf 1200 fl. . u 

2) PL:Nro. 1310 m. 139 Krautfeld, das Gemeinderecht bei der Schweigerei und 
dem Schlegelgraben, geibäpt auf 260 fl. 
3) Pl.⸗Rro. 152—154 Hrautfeld neben der neuen 

werthet auf 450 fl. RN . 

4) SPI.:Nto. 165 u. 156 Wiefe zwijchen ‚der neuen Wern und dem Ger, geidäpt 


auf 600 fi. 
5) Bistro. 176 u, 177 Ader im Zehntilur, geihägt auf 180 fl. R 
6) Ein unter der legten PheNro. befindlicher Vierkeller, gewerthet auf 1500 fl. 
Das Mobiliar beitcht in einer vollfommenen Gaftwirthfhartseinrihtung, als: 
Tifde, Stühle, Sopha’s, Betten mit Bettflätten, Matrazen, Bett: umd jonjtige 
Wäfde, -Gläfer nd fonftiges Trinkgeſchirt, einiges Silber x. 2, und it zujammen 
auf 2475 fl. 24 fr. eingeihäßt, — = 
Das Wirthſchaftsmobiliate foll dem Steigerer der Immobilien überlajien wer- 
den, wenn jein Geſammtgebot die Summe der Ginzelgebote überjteigt. In dieſem 
Falle it der Strichſchiling ebenfalls in 4 Friſten aablbar, wie oben bemerkt. Wird 
der Zuſchlag beim Mobiliar mad) dem vorgängigen Einzelverſtrich extheilt, fo iſt der 
Strichſchilling baar zu erlegen. 
Schweinfurt, am 27. März 1860. 


Koͤnigliches Bezirksgericht. 
Der f. Tireftor: - 
SKabt. 


Wern bei der Schweigerei, ge⸗ 


Polid, 


— — 


Grnugliſch und Franzoſiſch! 


Die unterzrichaete Urpebirion dat am 1 B, M. einen Kurſus zum Seibit:Umterit in der 
eugltiden und framörfeen Spree eroffart.. Die in d.n mientlih eribeineiien nie rioradriehen 
beobakbieie Kebrmribone im von ten e/jtem Autotituten ala die deſte anerfunnt worden, bat ſich be» 
weite bei Taufencen allır Stände b.mabrt und führt jo fiher zum Zicie, daß ber Vernende in einem 
Japre jelbit Bann forrefi jpıeden ums Igreiben lernt, wenn er dem <rudium räghih mar Y,, Erunse 
wiomen fann , Der Yermrnde bleibe son Dem Huswendisdergin mafter Zuorier ſau any Beridbent 
Pa tie in rem Prtipieten er Yeietaden-verlommenden Mörer durch praitiiche Anmenpung im den 
meneh ben une fhriitiihen Urbungen dem Wenaweniie voljtändig: ringeprägt werden, indem er bir 
Lelrionen nur mebemals un» Fam uberlindt 

Die Unierrihtödrieie eigen ſich ann yum Rachſtudium für Diejenigen, 
ki in ber Dtibogropble unn Grammar -birier Sprechen mingelt. 

Das prinumerando ju eiutichtende Denorar tür Ciue Ep:age kersägt: 
für 3 onale . . * . Ri R " 
für 6 Monate W —— A Neibem, 
für den ‚ganzen Autſus, dd vom ı Boni d bit Tade Märeet Iil. Atichew 

dedem + bri.mehmer wird wöchentlich ein gebrudter Unie ſtich soritſ nit ber eutip ehendenlinzabl 
Iehionem rorteirch jugenrlt 

Unmeldungen zer Ihrilnahme tittet man bireft am-bie-mntergeichnere Cryeditien gelen;en zu 
kaim. Beirfe und Welder fraufo. 

rn, den 2, Abtil 1860 


8 
Die Expedition der Unterrichtsbriefe für fremde Sprachen. 


weldden nur Tuchtig · 


J 2. Neibem. 


— 


8 fünnen mehrere Frauen— 
— zimmer, welde im Bugs 
machen geübt ‘find, fogleich Be: _ 
fhäftigung finden. — Näb. -in 
der Ervod, 88.81. 


ENTER ATEM EWIET 
BIADU VIRZALHE 

Donnerstag, den 12. April. Bei gäugs 
lich aufnehobenem Abonnement. Zum Ber 
nefize für Frl. Jenny Bymater. Vorletz ⸗ 
tes Muftreten des Hertn Gtoljenberg: 
Die Hugenotten. Große Dper in 
5 Alten von Meverbeer. 

Freitag den-13. April: Zum Erften- 

male; Des Friſeurs letztes Stünd- 
lein. Gin Solofher; mit Gelang in 
1 At von Galingre. Hierauf: Der 
Weiberfeind. Luftipiel in 1 At von 
R. Benediz. Zum Schluß: Ein ge: 
bildeter Sausfnecht. Poſſe mit 
Geſang in 1 At von Kaliſch. 
„ Samstag, den 14. Avril: Letztes Gaſt⸗ 
fpiel von Film. Janauſchek vom Stadt: 
Theater zu Frantfurt yM.: Medea. 
Trauerfpiel in 4 Alten von Fr, Grill: 
parzer. Medea — Filn. Janauſchek. 











Schifffahrts⸗Nachrichten. 
7 Wertheim, 10, April Heute 
inag bier rorbeigrfahren:" Sg. 
* V. Swelder von Bamberg mit 
Ladung von Mainz und Rıruna von 'Röln 
Übergeftlagen von M. Nort a. Aſchafſenburg. 


— 








In der Stabel’ichen Buch- und Kunſl - 
bandlung in Würzburg iR zu baben: 
Heine Bleichſucht mebr! Auf viels 

jährige ärztliche Grfabrungen gegrüns 

det und die einzig wahre Behandlungs: 
weile zur gründlichen Heilung derkele 
ben. enthaltend. Zur. Belehrung und 

Selbitbebandlung herausgegeben von 

Dr. 4. Wilfinfon. Broich. Preis 

36 fr. (03c 


Im Verlage ılerSTAHRL'selien Buch- 
und Kunsthanllung in Würzburg ist 
soeben erschienen und zu haben: 


Der botanische Garten 


der 
Universität in Würzburg, 








von 
Dr. &. Schenk. Professor. 


| tEnthält die Geschichte des botanischen 


Gartens und ist zugleich ein Interessanter 
Führer durch denselben.) 
Preis bier 12 kr., auswärts 15 kr, oder 
6 sgr. 








In ver Stahel'ſchen Buch⸗ und Kunſt - 
handlung zu Würzburg il vorräikig: 


Klotz 


3 3? — 
Allgemeine Wechſelkunde 
mit beſonderer Ruͤckſicht 
auf die 
deut ſche Wechſelkunde rꝛe. ꝛe. 
Gin ſebr müelicdes Handbuch für Kanflente 
und für alle dirjenigen, welche mit Wechſeln 
zu thun baben 


2. Aufl. Preis br. 36 fi. (3b 


Sabriklager von Tapeten, 


affortirt in den neueften und geſchmackvollſten Deſſins von Tapeten, 
Bordüren, Dekorationen zu Salons, Plafonds, Fonds 
unis, alle Arten Holz, Marmor: und Granit:Zapeten, 
fowie Hausgängen in den verfchiedenartigften Sorten empfiehlt zu 
billigten Preiſen. 


Joh. Mich, Röser junior, 
Eichhoruſtraße Nr. 50. 


Zapeten-Neiten von 5 bis 9 Noflen werden zu bedeutend 
zurüdgefegten Kabrif-Preifen verfauft. (4b 


Wein-Versteigerung. 


Montag, den 16. April v3, 
1! ' Bormittags 9 Über anfangend, werden im Theaterfaale bier 
nachverzeichnete ſelbſtgezogene Weine von vorzüglichen Lagen 
öffentlich veriteigert. 

Die Bedingungen werden vor der Berfteigerung befannt 
J gentacht und fönnen die Weine vor den Käflern geloſtet 

ik werden. sc) 

ä Würzburg, den 24. März 1860, 


Josephine Ireutlein. 








Bah dJahr⸗ Gimer. ; Seh dJabr⸗ Eimer. 
Mr aan. I Nr gar 

45. 1848 Miihling . . . . 50. | "8... 1857 Harfe . . — — 
. „ Shalläberger. . . 274. | 40. 


1855 Stein Traminer . . 164. 
58. 1856 Schalfsberger . . . 13. 3,3%. „ Harfe Traminer. . 154. 
35, „ Stein Traminer . . 161. 130. „ tein Traminer . .. 154. 


34. Harfen Zraminer . 154. | 36. 1558 Er Zraminer . . 16}. 
38. 1855 Schalfsberger . . . 16. 41, tein Traminer . . 455. 
3 „ He. . B |I arfe Traminer . . 15h. 


39, „ ı 71 se | :| Pose IL: Pass tein Ausleeſe 5 
Bi. 1858 Dberer Stein . 245.31. 1857 Stein . . .. 36 


49, : „ Dbere Harfe... 38.0790  „ Harfe Aus ieeſe —* 16). 
4. ,. Schallsterg . . . 51. 161. 1859 Schallsberg . . . 3 
60, Di 2... MI arfe 0. 16 
24. 1857 Obere Harfe . x... 65. 4 tein .. .. 9 
67. „ Schaltksberg — 52. ESteiu Traminer +. 164. 
6.0, 1 Schallsbern . . - 54. „ Stein Niesling . 18. 
8: „ Sul ..:» 264. 53. m Harfe Traminer . . A164, 








Bekanntmachung. 


Zufolge Beſchluſſes der hohen Deutſchen Bundesrerfammlung vom 
17. Marz d. J. beforgt die Unterzeichnete vom Beginn dieſes Jahrs an die Her⸗ 


ausgabe der 
Proiokolle 


der n 
Deutſchen Bundesverfammlung 
in groß Qnart-Format, 


und erfolgt die Veröffentlichung derſelben moͤglichſt, raſch nach jeder ſtattgehabten 
Bımdestagsfigung. Die Verfendung deſchieht in unbeſtimmfer Bogenzahl, je nach 
dem vorliegenden ae — 50 Bogen biden ein Abonnement zum Pränumera-— 
tionepreis von 2 fl, 30 fr 

Beftellungen darauf nehmen an alle Moſtämter und Buchband- 


lungen, und in Frankfurt a. M. die 
Bundes-Druderei 
Krebs - Schmitt. 


LIEDERTAFEL 


Samstag deu 14. Abends 8 Uhr 


& ſtapuzinergaſſe bis zum Bürger- 


fpital verloren; man bitter um Nüdgabe 
a ın der Erped n Belohnung. 


) Sn ſhaud 













Ein Oekonomieverwalter, 
fiber durch Die beiten zeug niſſe 





we * 
aſchentuch mit den 
Buchſtaben B. H. wurde von Der 





* 

J 
4J Stelle. Gefälllge Feanfe- Offerten A 
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- Drud von von I. M. 


‚ m J. D. Nro. 112 ift ein freund⸗ 
J liches Quartier, Hod.Barterre, 


auf der Sommer⸗Seite, welches in 
vier tapezirten ineinander gebenden Zims 
mern mit Kochöfen, einer Küche mit od 
berd, einer Speifetammer nit Glasſchrank 
nebſt 2 Nebenzimmern, einem Abtritt, 
Bodenlammer, Seller, Mitgenup des 
Waſchhauſes und Brunnens befteht, für 
eime ftile Haushaltuug bis zum 1. Aut 
ju vermietben, 12 a 
In der Biebung zu Mändenam 10. Ari 
wurden nacbfiebende Nummern qtzogen: 


” . . . . 
Die nächte Ziehung iR zu Regenkburg am 
19, April. 


Freniden⸗ Anzeige. 
Bom 11 Upril. 

(Udler,) Debe. » Sedendorff m. Gem. aus 
Nümkberg Warrmann. Ibierarjt a — 
Denninger, Vearereited von Da Waa · 
ner a, Darkheim Dr Schaaf. Dr Re a 
Driveiderg N: Densler. Deifaer. Spsrieber 
a. Branfi.. Oodenjos a Yahr, Kırba Münden, 
wie a. Shmwalbach, Bars a. Donau, Jul aus 
Damdrra 

(drönf Dof) Aleenbetaet, Tag a Schachu - 
für. Wewer, m A, Anm. a Bnsbah RA : 
Stein. Beejer a Aranff,, Hode a 
a %ain,. Kobaſtam a. Mirberwerrn. 

Rronpriny.s Arlı Ianaufbrl,m Bere a. 
Branffurt. Baron » leiden a_ Bonnland 
AM: Deueringer 6 Mugeburg,. Schimon aus 
Wünden, Maollgam a Naben, Bellmera äranl- 
fen, Rode a Cliſton, Scaler 0, Rifingem 

(Swan) Rodel, Butsb. a, Treeden Re 
bad, Wursb. a. Thagteburg Diayır, m 
Gaftm a Zuljdad, Bielpaer, Pa. « Dit. 
koferoda RAf.: Beirt 4 Donau, Sabl aus 
drauf, Kajveini #. Mailand, Eiltremann aus 
Hambers. 

(Butelabacher Dot.) Amfel, Priv a. Dilders 
Arın Schütt a. Buredaflad. Schap, Info a. 
Weimar. Wehner, Kfm.'a. Gotda 

Württemb,. Doi.) Wrider, Art -Dberlient. a. 
Münden RA,: Ooffmann, m. # a. Sämeinf. 
Saul a a. Darmfl., Munte a. Brrelau 


Rune der Geldſorten. 
Bom 11. April. 

Viftolen 9 A. 314 -321 fr. 
Piflolen preußiiche 9 IL. er —— 
Holländ, i0· · Stuͤck⸗· Pf. 3B—39 * 
mland· Dukaten 5 i. 20 -30 fr. 
20. Franfenſtucke 9 A. 165—1T} fr. 
Engl. Sorereigne II A. 38640 fr. 
Hochh Silber ver Air si. 0—H2R. 15fr. 
&oip per Zllof. 799—798 A 
Preuß. Raffenanın. er 45-45] fr. 
Dollars in @olo 2 f. 235 — 244 fi. 
Ruf Imperial 9 A. 3-33 fr. 
Vreußiſche Tbaler — RA. — fr. 
b · Frantentbaler — A. — fr. 
Diverfe Kaſſenſcheine —R.— fr. 


Ludwigs⸗Weſtbahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 
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Dad Abonnement auf den Anzeiger 
beträgt vierteljährlich 36 fr. bier und bei 
allen f. bayer, Boftämtern, 


: Sermenegild — Sonnenaufgang: 5 Uhr 15 M. 
Sonnenuntergang: 6 Uhr 49 Min. — Monsaufgang: 2 Uhr 
12 Min. Mrgd. — Monpumergang: 10 Ubr 42 Min. Mras. 
— fhermometer nah Regum. 8 libr früb 3° Wärme, Mirage 
12 Ubr 7° Wärme. — Bauermregel: Auf Tiburti follen Die 
Belder grünen. 


Lokales und aus dem Kreife. 


* Würzburg, 13. April.” Bei der vorgefterh abge 
haltenen Weinverfteigerung im tgl Hoffeller dahler wurden 
tbeifweife hohe Preife erzielt, der höchſte für Gchalksberg- 
Rießling 90 fl. per Eimer. 





Rermiſchtes. 


Münden, 11. April. Ein auf die Einberufung der 
Gefepgebungsausibüffe begüglicher,, geitern an Se, Maj. den 
König abgegangener minifterieler Antrag bringt für den Zu: 
fammentritt derjelben den Monat Mai in Vorſchlag. (Südd.3.) 

Münden Geftern Nachmittag hat fit im Der Nähe der 
neuen Binafotbel ein Invalide durch einen Piſtoleuſchuß in's 
Herz entleibt, Munchn. B) 

Aus Münden, 14. April wird der Allg. Ztg. geicrie- 
ben: „Der Aufenthalt Sr. Maj. am. Genfer See dürfte nicht 
mehr fange dauern. Durdaus ittthümlich it die Anficht, gehe. 
dv. Wendland fey aus Paris zu Sr. Majeftit berufen; Lega— 
tionsrath v. Dönniged, der baperifcdhe Geichäftsträger in Turin, 
ift allein zum König befbieden. Die nicht blos abfurde, fondern 
böswilige Erfindung einiger Blätter, daß allerlei undeutſche 
Plane und Vorfhläge Sr. Majeftät von befannter Seite vor⸗ 
etragen oder berührt worden, ift feiner Widerlegung werth. 

nn der König mit feinem Schweizer Aufenthalt das Studium 
politiſcher Berhältniffe verband, fo ift fiher, das Se. Majeſtät 
dadurch nur im ihren durchaus deutichen und entichieden patrio« 
tiſchen Gefinnungen und Anſchanungen beſtärkt worden.“ 

‚Münden, 12, April. Dem Bernehmen nah bat der 
Kaifer von Defterreib dem Hrn. Pfarrer Walfer durch die 
biefige. öfterr, @ejandtichaft 2000 fl, als Beitrag zum Baue der 
Haidbanfer Kirche zuftellen laffen, (Bayer. 2b.) 

Bon der Donau. Das bavyeriſche —— — 
hat in Berüdfihtigung wiederholt ausgefprodener Wünfde den 
DOberingenieue Balbier beauftragt, Bebufs der Herſtellung einer 
Eifenbahn zwiſchen Rleinfeld, Ingolftadt u. Mün— 
ben in beichleunigter Weife die nöthigen Zerrainunterfuhungen 
vorzunehmen. (N. Korr.) 

Die halbamtlide Preußiſche Zeitung‘‘ weiſt die Bermuth- 
ung der „Times“, als könnte Preußen je Über deutfhe Ange- 
legenbeiten einen Pakt mit Franfreih machen, mit Unwilen 
pas, und ftelt dieſe —— nur auf Rechnung der voll- 
ommenften Untenntniß des Cityblattes von deutſchen Auftänden. 

(Zur Dresdener Bergiftungsgefhichte.) Der Kanzliit Leh⸗ 
mann in Dresden bat bei feiner am 3. April ftattgehabten 
Konfrontation mit den Leichen die That eingeitanden, wobei er 
mar anfänglih Reue zeigte, aber bald wieder in fein leicht: 
nniges Weſen zurüdfiel, Er gibt vor, er habe ſich felbft das 
Leben nehmen, aber erſt feine Kinder aus der Melt ſchaffen 
wollen, damit denfelben fpäter nicht der Vorwurf hätte gemacht 
werden können, daß fie einen Selbitmörder zum Water gehabt 
hätten. Die drei noch lebenden Kinder Mind außer Lebensge- 
fahr. Die Bergiftung ift dur Meorpbium gefchehen. Die 
ms dr mi Lehmann's wurde übrigens in fol’ heillofem 

uftande befunden, daß man zwar viele Schuld: und Mahn: 
driefe, aber nicht einmal ein Hemd zur Bekleidung der armen 
Kinder vorfand, Es wäre dies eine natürliche Folge des aus— 
ſchweiſenden und genußfüchtigen Lebensmwandels, den man ihm 
zur Laſt legt. 





Ginrüdungsgebübr: Die preilpale 
tine Zeile oder deren Raum mird mir 3 fi 
die zweiipaltige mit. 6 fr. und die durch 
aufende Zeile mit 9 fr. berechnet. 
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Aus Heidelberg wird berichtet, dag nach einem Bes 
ſchluß des Ausfhuffes nunmehr die im vorigen Jahre vertagte 
einundzwanzigfte Berfammlung Deutſcher Land» und Forftwirthe 
auf Anfang September ſeſtgeſetzt ift. 

Wien, 11, April. ie es beißt, find für die neue Ans 
feihe erft 70 Mill. Gulden gezeichnet. (T.d.D.Ng.3. 

Bern, 6, April, Die Eidgenoffenihaft beredinet die 
Bertheidigungsfoften, welche durch die Abtretung der neutrali« 
firten Provinzen von Savoyen an Frankreich der a 9 ver 
urſacht werden, auf 25 Mill, Frames: für — enfs, 
mebrerer Uferpläge am Genfer Ser, Befeitigung Billeneuve’s 
und der Ormondsthäler, für ſtärlere Befertigung von St, Maut 
rice, Befeftigung bei St, Maurice zum Schupe der aus Cha 
mounig jührenden Bälle, für den Bau einer neuen Straße über 
den Gotthard durch das Wallis ıc. 

Bern, 12. April, Der Bundesrath proteftict in einer 
neuen Gircufarnete am die Mächte gegen die (ohne Verſtändi 
ung mit der Schweiz) auf den 22. April angeſehte Volksa 
flimmung in Savoven, melde gemeindeweife ftattiiuden fol mit 
der Frageftellung: „Ob Anſchluß an an Sr Ja oder Nein," 
(Dap fie unter dem Einfluß frauzöfliher Agenten und Bajouette 
für Frankreich ausfalen muß, iſt vorausjujeben.. Wozu die 
Komödie 9) Tr. Franff. Journ.) 

Turin, B. April, Wie es heißt, will Graf Cavour die 
Wabl des Präfidenten der 2. Kammer zu einer Rabinetöirage 
machen. Bon der id Tr wurde m diefem Poſten Lanza, 
von der Dppofition Ratazzi vorgefchlagen. — Die Citadelle 
von Ferrara fol fehr jtarf ausgerüftet und mit neuen Bes 
feftigungen verfeben werden. DE) 

Zurin, 9, April, Die Abreiſe des Königs Biltor 
Emanuel nach Florenz iſt auf den 15. d. feſtgefetzt. Es joil 
diefe Reife mit großer Beierlichfeit von flatten geben; der König 
wird von feinen Miniftern und dem ganzen Barlament begleitet 
werden ; er und fein Gefolge werden fid nad Genua begeben 
und fi dort auf einem Geſchwader einſchiffen, weldes, aus den 
Dampffregatten „Marie Adelaide* und „Biltor Emanuel” und 
drei Dampftransporticifien beftebend, fte nach Fivorno bringen 
wird. In Livorno mie in Alorenz werden große Empfangs- 
feierlihfeiten vorbereitet. Bon den am fard. Hofe beglaubigten 
Geſandten wird nur ein einziger, Hr. James Hudfon, der Be: 
fandte Englands, den König begleiten. Die übrigen Mitglieder 
des diplomatiſchen Korps, baben ın Folge der von ihren Regier- 
ungen ihnen ertbeilten Juſtruktionen, die Einladung zur Theil 
nabme an diefem Feſtzuge nicht annehmen zu follen geglaubt, 
Es beftätigt ſich, daß der König nicht bloß Florenz, fondern 
auch Parma, Modena und Bologna befucen wird. ($1.3.) 

Zurin, 10. April. Die 2. Kammer bat mit 219 gegen 
129 Stimmen Lanza yum Präfdenten gewählt. (T.d.D.N.39 

Mailand, 7. April. Die Abreife des Marſchalls Baillant 
wurde verfchoben. 

Aus Mailand, 8. April, fhreibt man dem. „Schwäb. 
Merk.’ : „Außer der „Verfeveranga” drudten die öffentlihen 
Blätter den Kirhenbann nicht ab, und dem Geiftlichen ift die 
Berlefung desfelben von den Kanzeln und die Anwendung vers 
boten. So wurde der Klerus großen Berlegenbeiten entboben 
und Skandale verhütet. Denn leptere wären. bei dem jebigen 
Stande der Dinge unvermeidlich geweſen; ja im Innern der 
Kirchen wären die beftigften Auftritte zu erwarten geweſen, 
fobald ein Wort gegen den König geiprochen worden wire. 
Die Beröfferung ift obnedem ſeht wachſam auf Wort und That 
der Geiſtlichen, obgleich Diefe, befonders der niedere Klerus, 
in vielfachet Gelegenheit bewiejen, daß fie mit König und Bolt 
einig geben wollen. ! 

Die „Batrie” wiederholt einem Mailänder Blatte gegen» 
über ihre frühere Behauptung, daß die Räumung der Yont- 
bardei fortdunere; ed gebt aber aus. ihren Worten hervor, 
daß die Räumung außerordentlich fangfam vorgenommen wird. 


Rom, 7. April. Das „amtliche Giornale“ macht die Er: 
nennung des Generals Lamoricidre zum Oberbefehls— 
baber der a Truppen befamt. 

u ee ge un 
erflärt, er habe den en wieder ergeiffen a derung 
des Papſtes und der Kakboliken, — in Unrube über die 
Revolution geriethen, da fie Europa und die Sache des Bapites 
eben fo bedrohe, wie jene der Givilifation und Freiheit. Schlie ß ⸗ 
li) ermuthigt er die Soldaten, Vertrauen zu haben. (Td. g. P.) 

Neapdel, 9. Avril. (Ueber Wien.) In Palermo und in 
ganz Sicilien wird die Ordnung und Rube von den Bemoh- 
nern aufrecht erhalten. Selbſt die Grundbefiper haben deu Re- 
gerung Anerbietungen gemacht.‘ Der Geiſt, der unter den 

zuppen herrſcht, ; der Regierung günftig. 

Aus Baris, 9. April, fbreibt man dem „Schwäb, M.“ 
Smmitten des Dunkels, in weldes die franzöfiä-fardinifhen 
egiehungen feit einiger Zeit gehüllt find, erkennt man einen 
Tihten Bunft, nämlich Die Lockerung der zweifährigen Freund» 
ſchaft zwiſchen beiden Rabinetten. Leptere jheinen jept fo ziem- 
lid auf dem Fuße zweier Aſſocies zu leben, welche eine Zeitlang 
ein 
und dasfelbe auflöfen, um in Jukunft jeder für feine Rechnung 
und nöthigenfalls auf Koften und zum Schaden des andern zu 
wirthſchafien. Sobald die fapogifiße Angelegenbeit liquidirt 
ſeyn wird, wird man erft deutlich erfenmen, daß das Berbältniß 
rg Barid und Turin fih volfländig geändert, ımd dab 

ie. Intereffen beider Mächte verſchieden, wenn nicht gar eni» 
engefegt find. Iſt nicht die Sendung Lamorieidre's nad) 
our bereits ein Bingerzeig biefür? Die franzoſiſche Regierung 
at diefen ihren Gegner jegt ausdrüdlic benellmädhtigt, den 
herbefch! über die päpftlihen Streitkräfte zu übernehmen. 
@s ift üdrigen® ein lautes Geheimniß, das Frankreich ſehnlich 
wünfcht, den Papft in den Stand zu fepe, fi jelbit zu ver⸗ 
‚theidigen, d. b. gegen den König von Sardinien zu vertheidi- 
gen. Die päpftlihe Streitmacht flärfen, beißt aud den König 
Hom Neapel ftärken, und fomtt auch auf diefem !Bunft den et 
mwaigen piemontefifhen Planen in den Weg treten (damit micht, 
während Franfreihd Mact anderswo beſchäftigt it, Bifter 
Mmanuel fih noch weiter in Italien ausbreiten könne) Wan iſt 
dir feit überzeugt, dag Sardinien und England jegt im engiten 
. rftändnig: handeln. England wird angeflagt, Sardinien 
in der Anmegionspolitif beftärft zu haben, England foll den 
Grafen Montemolin zu dem (gef@eiterten) Unternehmen bes 
Generals Ortega ermuthigt haben; engliſches Gold endlich ſoll 
den Auſſtand in Sizilien herbeigeführt haben. Unfere gouvers 
mementalen Blätter haben dies ganz unverhofen gejagt, und 
wenn fie heute hiefür geſchulmeiſtert werden, jo weıg man fehr 
wohl, daß nur der Augenbfit für fbleht gewählt gehalten 
wurde, um jene Anlagen anzubringen, daß aber die Thatfachen 
am und für fi. für wahr gehalten werben. 

Paris, 10; April. (Eine mehrdeutige Prebrüge.) Die 
Pame · und das „Pays mußten lepthin ein amtliches Ein⸗ 

efandt"” veröffentlichen, welches lauter: „Bei Gelegenheit der 
I urreftionellen Berfurche in: Spanien und Steilien erlauben 
ſich „Batrte” und „Pays“ beklagenswerthe Anſchuldigungen 
jegen eine benachbarte Macht (England). Dieſe Journale 
heiten fie um forweniger aufnehmen jollen, als fie, mie fie jelbft 
anerkennen, jeder Autbenticität entbehren.“ — Jene Blätter 
„hatten gefagt, England ermuthige jene Aufſtände. Wie und 
geſchrieben wird, hatte der britiſche Geſaudte, Lord Cowley, 

gen die in Rede ſtehenden Anſchuſdigungen roklamirt; ur 
— bieg es in dem Eingeſandt anftatt Autbencität „Ger 
mauigfeit“. Auf höheren Befehl wurde die „„Benauigfeit“ in 
„Quthenticität’‘ verwandelt, Der Unterfchied iſt groß: eine An ⸗ 
gabe ann genau ſeyn, obme authentiſch zu ſeyn 

Paris, 11. April. Hier gebt das unylaubfihe Gerücht, 
der Kaiſer von Oeſterreich werde der Königin Biltoria einen 
Beſuch abftatten. 

Zwiſchen der Stadt Paris und eimem Unternehmer 
ift ein Vertrag zum Bau zweier Theater anf dem Chatelet· 
plahe adgeſchloſſen. Darnach verpflichtet fi Letzterer, gegen 
eine Summe von 4,300,000 Fre. die beiden Theater binnen 
8 Monaten von dem Tage an, wo ihm der Bauplap über 
Tie wi wird, volfommen tm Innern umd Meußeen fertig ber 
ußtellen. 

’ Der große Komet von 1556 wird im Auguſt diefes Jahres, 
nad) einer Berehnung des Parifer Obſervatorium, nieder er- 
wartet. 

* Napoleon will den mit England geſchloſſenen Handels, 
vertrag dazu bemüßen, feine Sriegsdampfer bei Zeiten wohlfeil 
mit englifben Steintohlen zu verfeben, da ein Krieg 
Franfreihs mit England vieleicht näher iſt, ald man dentkt. 


andelsgefbäft für gemeinfame Rechnung geführt haben 


Die jegige Freumdſchaft könnte unter Umftänden fehr raſch in’s 
Gegentbeil_umfdlagen. \ 

Ein franz. Vrovinzialblatt meldet, daß im Laufe des 
Sommers bei Toulouſe ein Uebungslager errichtet werden 


felle. 

Marfeille, 11, April. Das direft von Nea pel kom- 
mende Padetboot iſt ſeit zwei Tagen erwartet; ſein Eintreffen 
iſt durch Stürme verzögert, — Baron Ehaffiron iſt aus 
Aegypten, wohin er ſich begeben hatte, um eine von der franz. 
Regierung ihm übertragene Miſſion zu erfüllen, bier wieder 
eingetrofjen. N 

»Frankreich will in Vil lafranka (Nizza) eine Flotten- 
ſtation errichten, 

In Liverpoof find am Eharfreitag gegen 100 Berfonen, 
die eine Wergnügungdpartie machen wollten und den Dampfer 
erwarteten, der fie den Werfeylluß binauffahren folte, durch einen 
ag A na in's Waffer geftürit, Zum Glück war es 
Gbbe, jo Daß feiner ertrinfen konnte. Doc wurden ihrer zwei 
todt yyaldt und viele andere erheblidy befchädigt, 

ußland ſucht wieder Händel mit der Zürfei. 

—Aus dem Haag. Gin holäindiihes Blatt bringt die 
Reife des der von Brabant nah dem Orient mit Ver 
bandlungen in Berbindung, welche zwiſchen der Pforte und 
Belgien wegen Ankaufs von Gypern für legteres Land und 
zwar zu dem Preiſt von 40 Milion. rd. betrieben werden, 
(Welche Fügen?) England, Frankreich und Oeſterreich hätten 
zu ertennen gegeben, daß fie gegen Dieje Ermerbung Nichts 
einzuwenden hätten. 

Aus Madrid wird gemeldet, daß man des Grafen Mon- 
temolin nod nicht habbaft geworden fei. 

Nachrichten aus Mexiko vom 18. März zufolge, fol 
Miramon allen Nordamerifanern befohlen haben, das Land zu 
verlaffen. 

(Eine indifbe Nadribt.) Man hat Nadriht erbalten, 
dab ſich eine Tochter des Generals Wheeler, Kommandanten 
der anf Befehl Rena Eabib’8 niedergemehelten Garnifen von 
ſtawnpur, noch am Leben befindet, Die Berbältniffe in welche 
fie gerathen iſt, find aber für fie fodemütbigend, daß fie wünfcht, 
micht wieder zu ibren Angebörigen zurückzukehren, ſondern ihrem 
Scidfale überlaffen zu bleiben! 


Neueſte Nachrichten. 


* Münden, 12, April. (Priv.Korreſpondenz.) Gin 
vorgeftern aus Neapel hier eingetroffener Kabinetskurier brachte 
den vom König von Neapel genehmigten Heirathovertrag zwi- 
idhen dem Grafen v. Trani, feinem Bruder, und der Prin- 
zeffin Matbiide, io daß die Bermäblungsjeier nun ın näch- 
Her Zeit jtattfinden kann. — Die belannie Bapierfabrit des 
Hrn. Medicus im der Vorſtadt Au, eine der größten Zabri- 
ten in Bayern, ift heute am früheſten Morgen ein Raub der 
Flammen geworben, Das Feuer entitand in den obern Räumen 
der fehr umjaffenden Gebäude in den dafelbit lagernden Hader 
Vorräthen, und sel fo raſch um fib, dab nichts gerettet wer- 
den fonnte, Alle VBorräthe, im Werthe von 40,000 fl., find 
verbrannt und fämmtliche Fabrifgebäude zerſtört. Der Schaden 
beträgt wohl. 150,000 fl., doc Ku Gebäude, Maihinen und 
ein Theil der Vorräthe verfihert, während der andere Theil, 
der erit in dem Ichten Tagen an die Fabrik abgeliefert wurde, 
bente verſichert werden follte, 


Handels: und Börienberichte. 


Getraide-Vreife 
auf der Schranne zu Shweinfurt am I, April, 
Nee . 





sach erhni rer miebmoß: 
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@rhien 19 8. — Mm. tinien 19 0. — fr Wien 150 — fi 
Summe allır verlauften drühte: 319 Schfl. Imfapfummes 5547 fl. - im 
* Mittelpreid auf der am bi. April zu Heitbremn abae haltenen 
Beiraite-Shranne: Weipen — A. — fr. (get: — A. — fr) ern 
16 1 Str. ka A Br)Rom— . —krlge — A. — fr.) 
Gere 110.48 fr (gel — U. 38 tr.) Baber 6 fl. 54 fr. (atſt. 
— fl. 16 fr.) (NB, Würtiemb, Gemäß.) ‘ 
Brantiwrt, 12, Mprik Bayer. 34 pl 
(©. b.R)— © — 2. } bayer srßt Üblibation, 


Obligetioner.. 
(©. b. R.) 


95. — Wi; baver Apr. Dbliganionen Ab -R (C- bi R.) 
WB. — ©; bayer 44pGr. Oblinarionen Hiäbr: c. b. R.) 
1015 8. — Gl; bayır. 44 PC. Dbiigation. 1jähe, (C. b. R.) 


DB. — @. 5 have, ‚Sr6t. Obligationen 4 6. (C. b. R.) 
u mit 25 vGCt Ginzahlung 1007 V. — G. j 
9, 2.815 5 ;/Baden Sr Dsligat. 
MC  Mürn, SH nd. Obliger 95, B.— ©; Wärttemb. 
AyyGt. Oblizartonen 1044 2-8 Ans Ih’ der Effetlen · 
Sonent Heisirfien — Wiener Notiruhgeny forrie der Taged- 
befebl dig Obersrfchtabanere der pavſtl. Truppen in Rom, Denerat 
Ben. eine kr Tenvenz. Deflerreih. Krediraft. 1651644 
or Nation. 57, 38 
ee, 12 Mori, Split. Met. in Eliber — —. — 5p 
63.50. — 5pC1. NatwAnleken 79. 105 — 


101 
10278. 1 ©; Oftbab 
— rhanfer 


Nachm, 2 Uhr: Zwangederſteigerung eines Anweſens auf dem 
Nathbauſe zu Fia dungen Dur das f. Bezirlag Neuſtadt aſS. 

Nachm. ZUEr? Verfleigerung des Grundvermögens in der Steuer⸗ 
gemeinde Hammelburg in ver Grundtheilungs ſache des Joſcph 
dinecket von Hammelburg durch das f. Landg. bafelbfl. 

Nachn 3-Uhr: Zwangsverſteigerung ded Wobnhaufes Nr. 61 zu 
Reinlangbeim auf dem Getmeindebaufe daſelbſt durc das tal. 
Lanpg Kidingen 

Brüb 9 Uhr: Holjuerfleigerung zul Sambachtbhof, durch die tgl. 
Revierforflei Bunber!. 


* 00 75: — Yomblen. 79 50, Bantahıtn 860. =. 
— 20. 250 1 122, 
— rag Gifenbabns Partialleoie 100 —ı — 8, neuted Anleben 
pt 96. — Gillaberbb. 151. 25 — Mr 
— —— — franzöfliche — 9 — 


‚aftien 183.30 — 500 fl.tooie — 


Livorno· Florenz —. 


Bejirtögerihe Würzburg. 


dal 


London 182, 
Wien 100 8:52 75. — Branffurs 100 a. is 


Rerantwortiicher Rebafteir: Dr. Karl Böhlm ann. 


iermin Kalender. 
46, April, früh 9-Ubr: L. ECyitidtag im Konfurfe des vorm. Schneis 
&..dermeiflert Rilian Kohlſchmin von Unterdurrbach durch das f, 


NMordb 19 Erb I uße: 


— Vdarie in 


Shöllfrippen. 


dabler. 


Ankündigungen. 


verlooſungen. 


Heute wurden folgende Obligationen notariell verloost : 


1. 2 « Wert! . n 
2 Bee ven FRE A ee aan fahr 


tüf 2 Lit. A. Nr. 152. 199. à 1000 fl. 


tu 1 Lit, B, Nr. 465. 
Srit Lit. 





zahlbar am 15. Juni 1660. 


Stück 2 Lit. A. Nr. 
Stüd 1 Lit. B. Nr. 348. 


Stüd 2 Lit, C. Nr. 577. 727. & 





2000 fl, 

a 500 fl. 500 f. 

C. Nr. 533. 570. & 100 fl. 200 fi. 
Zufammen: 2700 fl. 

63. 178. & 1000 fl. 2000 fi. 

500 fl. 500 fl. 

100 fl. 200 fl. 

Zufanmen: 2700 fl. 


zablbar aut 15. Dezember 1860, 
2) Bon dem 4 pGt. Freiherrl Groß v. Trockau'ſchen Anlchen von 58,000 fl. 


Stid 6 Lit. A, Nr. 
Stück 3 Lie. B. Nr. 108. 


13. 39. 52. 67. 74. 9. 
164. 182, . 


600 fl. 
1500 fl. 


2100 fl. 


a 100 fl. 
a 500 fl. 


Zufammen : 


zahlbar am 1. Eeptember 1860, 
welche — nad Eingang — bei mir bezahlt und mar bie zu den genannten Terminen 


verzinfet werden. 
Würzburg, 11. April 1860. 


J. J. von Hirsch. 


In der Srabel’icyen Budı und Kunftbanplung zu am it zu haben: 


Gegenwart und in 
dem. Verhältniffe der Naturwiffenfchaft zur Religion und Grziebung. 


die Doffimung der Zus 


— insbefondere Eltern, Lehrern und Erziehern gewidmet von 


. — Dr. med., philos., Hoftath und Profeſſor in Dresden. 


Blicke in das Leben der 
kunft a⸗ 
Allen 
84 Preis ı fl. 21 fr. 


ut, 


—— 


Lö 13. April: Zum Erſten⸗ 
Friſeurs letztes ng 
n. Ein oloſcherz mit Gefan; 
4 At von Salingte, Hierauf: 


eiberfeind. Luftipiel im 1. Att von 

Benediz. Zum Schluß: Ein ge 

er Hausknecht. Pole mit 
im # Akt von Kaliſch. 

sag, den 14. April: Leptes Gaſt ⸗ 

— n. Janauſchek vom Stadt 

— aM.: Meden, 

After vom Fr, Grill⸗ 

nn — Fein. Janauſchek. 





Verlag von’ F. U. Brodbaus in Leip⸗ 
zig, zu begieben durch pie Sta bel’ jche Buch ⸗ 
und Kunſthantlung in Winzburg: 


Paläftina. 
Bor Karl von Raumer. 
Alit einer Harte von Paläfina: 
Vierte, vermehrte und verbefferte Auflage. 
8. Geh. If. 36 Mr, 


Berens die vierte Auflage biejes berühmten 
Werte, das mit Benuzung der neueſten Borkh- 
eng "siellah umgearbeitet und wermedrk wor» 
den ift. 


Nachmittags 2 Uhr: 
des Adam Vorft von Kleinrinderfelo, durch das fgl. Bezirkäg. 


Ftae 9 Uber: Botverumgsmelbing an den Ted. Bat. dh von 
Großbarporf, beim £ 2ng. Königebofen. 

Forderungẽmeldung am den ſed Bauern voann 
dof. Weber von Eberöbetg, beim k. Log. Weybers . 

Racmitt, 2 Uhr: Grumdprrmögendrerfltigerung im Konturſe des 
un Goͤbel von Achoſthauſtn, durch das f. Ldg. Odhfenfurt. _ 
Nechm 2.Ubr: Grunpnermögensverfleigerung im Konturſe bes 
Job Bleull, alt, von. Rleiwlauvenbab, durd das falı Landger. 


Grundsermögenäverfteigerung im Konfurfe 





fränkischer Chrtenban Veh, 


Morgen, Samstag den 14.d. Versamm- 
lung Abends halb $ Uhr in dem ge- 
wöhnlichen Lokale 

Um zahlreichen präzisen Besuch wird 
gebeten, 


Earl ER RT Ss RE ES: Se: 
8 Ein Gaftbof 


T. Ranges mit und ohne Felder, 
2 ift in einer gewerbreichen giößern © 
3 Stadt Unterfranfens (am der Eifen- 
babn gelegen) wegen Familienver⸗ 
E Hältnire billig zu verkaufen Durch 3 
das Bureau von 
2a) 53 Manz. # 
Be FE 7= 2700 23 22227 





Fremden⸗ Anzeige. 
Bom 11 April. 


(Adler) Ralmann, Defonomichei. a Peſtb. 
Hampmann, Ment. , Nem:Dlort. Al. Mäder 
a Osermieientbal, Weit a Ying, Snbaus a. 
Dresden, Sporleder d. Karlerube, Morfhteiier 
a. Köln, Dyref Wenglein a Branff., Strauß 
a. Dicfigheim Müller a, Hanau. 

Nränf, Def) Muchs, m S., Party VBlab, 
Pooffij. a. Nihafenburg dor, Ingen aus 
Wirsbaren. A: Lang a Näruba., Mauer a. 
Diloburgbaufen 

(Rronpring ) Moge, f. Poitmftr, & KRılina 
Lady Weitewell a. Stoffen Yady Grom a. “r 
Forid, m. Bed Erter, Oberpeflr # Mörder. 
AR: Ar. Sattler a, Shmeinfürt, Dachlen aus 
Koblenz, Sandbagen, Echul; a, Äranff., Alein ⸗ 
feller a. Kibingen, Oerdegen a. Dof. 

(Schwan) Melteman, Part. a. Dannover, 
Lampert, Dfarr., m. #. a Irbeobeim Nflte, 
Besfens a. Daris, Jung a Pranff. , Zebntgrar 
3 —— Sahl a Branfi., Siiber mann “ 

mb Bolgh a. Dabatı 

Dof.) 55* Zedelius, Stud; 


fur. a. peieeih We a. Et. Yoar, 
Brudkderner a. — 


(Württemb Hof) Gedemann, Mübibefig. d 
Biberich Kauft : Goldſchmidt a Äranif‘, 84 
a. Offenbach 





Verſtorbene. 
Klara Oebrlein, Eiſenbãndleretechter, 219. 
a — Margar. Taſſus, Ztrumpfwirferdtodter, 
1, Fa 


nn — 
Bãaãnder 
in großer Auswahl, von den billigen bis zu den feinſten 
brochirten bei (2a 


A... Wolf, Schustergasse. 
Soeben erhaltene 
‚ direkte Sendungen aus. der Schweiz 
haben mein Lager: von goldenen und filbernen Uhren we- 
m ſentlich vervollitändigt, Vortheilhafte Einkäufe machten, mir es fi 
: möglich, bei-quter Dualität äußerft billige Preife zu erzielen, wo- 
durch ſich die goldenen: Damen-⸗Uhren befonders auszeichnen. 
neuen Uhren werden einer ſtrengen Repaſfage unterworfen und deren 
Güte durch zuverläffige, ſchriftliche Garantie verfichert, welche auch) bei Reparaturen 
"aller Sorten Uhren auf das Pünftfichfte eingehalten wird, 
Um das fortdauernde Wohlwollen feiner hieſigen und auswärtigen Gönner 
wird fi ſtets bemühen 


der ergebenite 
Jos. Boeschl, Platinersgasse. 


Bekanntmachung. 


Am . 
Montag, den 23. April c. a., Vormittags BP Uhr, 


e 7 Br MWagnerjhen Gaſthauſe dahler nachftehende Hölzer öffentlich meiftbietend 
‚ ert: g 
- - B320 Mafter Fohren-, Echeit- und Prügelbofz, 
- a mie ,y hartes umd weiches Laubholz, Scheit- und Prügel, 
354 Schock Fohrenwellen, 
{ (2? GE aubbolzwellen, 
400 Stüd FohrenLattenftangen, 
800 Fohren⸗Hopfen ſtangen, 
2100  „ ohren. Halbftangen, 
120, irfben-, Linden-, Afpen- und Ahorn-Abfchnitte (Nup- u, 
Werkhol), 


—Eichen⸗NRußtzhotzabſchnitt. J 
,Steihöliebhaber ‚werden, hie ju mit dem Bemerken eingeladen, daß die Hölzer 
auf Berlangen in der; qutöberrlichen Waldung vor dem Strid durch Das Forftperfonal 
Borgegeigt ‚werden, 
1 tenſchonbach, am 9, April 1860. 
Freiherrlich von Crailsheim'ſche Nentenverwaltung. 
Dürbect 





Nro, Fr 


Bekanntmachung. 


Berlaſſenſchaft der Wich Werttmann Wülid von 
Ruppestäbütien betr 
Das zur Verlaſſenſchaft gehörige Nadblagmobiliare, als: Betten, MWeißzeug, 
Haus- und Beipgeräthfeaften aller Art, wird 
Mittwoch, den AS. Upril I. J. Bormittags ® Uhr, 
im Sterbehaufe zu Ruppertshütten gegen baare Zahlung gerichtlich verfteigert, und 
werden biezu Steichöluftige hiemit eingeladen, .' 
1 


Horderungs-Anfprüche jeder Art an bezeichneten Nachlaß find 
Montag, den 7. Mai I. J. früb ® br, 
dahier um fo gewiffer anzumelden, als bierauf bei Auseinanderfegung der Maffe 
keine Rüdfiht genommen werden könnte, 
Lohr, den 44. April 1860, 
Königliches Landgericht. 
Nickels. 
Scheder, Aff: 


BEE Allen Leidenden und Kraufen ang 


die ſich portofrei an mich wenden wollen, werde id mit Vergnügen.die warm zu 
empfeblende Schrift. des Dr. Wilhelm Abrberg, „die naturgemäßen auteße der 
Kräuter und Pflanzenwelt, oder untrüglich heiffame Mitte gegen Magenframpf, 
ämorrhoiden, Hypodondrie, Huficrie, Gicht, Stropheln, Unterleibsbefchwerden aller 
Irt, aud gegen den Bandwurm, wie überhaupt gegeu alle durch verdorbene Säfte, 
ockungen u. w. herrührende innere und äußerliche Krankheiten‘ mit dem 
Motto: Prüfet ‚Alles, das Beſte behaltet, unentgeltlich zufenden. 


4b) .. Dr. F. Kühne in Braunſchweig. 


Anzeige für Damen. 


Schöngenäbte Korfetten beiterügon, 
werden verfauft im Junern Graben Ar. 
436, zwei Treppen hoch. [63 


Gaſthaus Verkauf. 


In einer Kreishauptftadt Bayerns an 
der Eiſenbahn iſt ein Gaſthaus mit redler 
Gaſthof⸗ und realer —— t 
ohne Mobitiar zu verfaufen. Das 
ift in ganz gutem baulichen Zuftande, 
zum Theile neu umd ſowobl Er 
ginfigen Lage, fowie der übrigen örtll- 
en Verhältniffen wegen zn einem ſehr 
vortheilhaften Gefhäftsbetriebe befonders 
geeignet. 

aheres auf franfirte Anfragen durch 
die Expedition diefes Blattes inter 
M. G. Nr. 36. (2b 





In der 3.9. Leutner’ichen Bubkande 
fung in Münden ift erfcbienen un® durch 
alle Buchbandlungen zu berieben, in Würz« 
burg durd die Stabel’ide Bud und 
Kunfibanplung ? 

Der 


m 
Fortbeitand des Zunftweſens 
ein 
National: Unglüd. 
Moıto: 
Was recht if ben’ und pfleg” allweg. 
Was ſchlecht if, jag’ und schlag’ alltag 
Preis 6 fr. ‚ 
Bei dem aroßen Intereſſe, weldhes der⸗ 
malen die Gewerbefrage bei uns erregt, 
verdient dieſes Schriftchen allgemeine Bes 
achtung, zumal der Verfaſſer feine darin 
entiidelten Anfichten auf felbitgemachte 
Erfahrungen gründet, 


Kurs der Gelbforten. 
Bom 12, Aprif. 

Birtolen 9 fl. 324—33} fr. 
Pittolen preußiſche 9. 56, —574 fr, 
Holländ, I0efl -Städe 9 Hi. 33—N9 fr. 
Rand-Dufasen 5 A. 29-30 fr 
20-Franfenftüde © A. 17—18 fr. 
Gnal. Sovereigne 11 A 3640 fr. 
Hobb Silber ver ZUpf. 61 R.40—52 A. 165. 
Gold ver ZUpf. 793—798 Al. 
”reuß. Kaffenanm. 1 A. 45] — 454 ft, 
Dollars in Gold 2. 235-244 I. 
Ruf. Imperialrd 9 A. 3183 fr. 
Vreußiſche Thaler — fl. — fr. 
B-Branfentbaler — fl. — fr 
Diverfe Kaſſenſcheine — fl. — fr. 


Ludwigs⸗Weſtbahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 
















Antunfı] Rbgang 
von nah Büne 
Frankfurt, 
Braun qq, Eilsug, I 
* 9 lie} Dolyen. * ®. 2 3 
1 N ü ” 28 
8 58 er — go a ſrrva· 






Ar des Gilzuges in Münden 9 Uhr 
Nachte, in Leingig Aubr 15 DR. Madhts, 
in Berlin andern Tags früb 7 Uhr 30 Min. 
in Wien andern Tages 7 Uhr 15 M. Abends. 

+) Ankunft des Arübzuges in 6* andern 
Yard 5 Ubr früb, ſowoͤhl über Karletube ale 
MeinKerbah. 







Im Berlage der Stapel’iden Bu: und Kunfthandlung in Würzburg. — Drud von 3. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 












⁊ Alburtiud B. — Sonnenaufgang: 5 Uhr 13 M. 
Sonnenuntergang: 6 Ubr 49 Min. — WMompauigang: 2 lite 
37 Min. Mrgd — Monpumtergang: 11 Uhr 5%. Pin. Mirgs:i 
— Ibermometer nach Reaum. 8 libe früb 5° Wärme, Mittags 
42 uUbr 9° Wärme. — Bauermregel: Trodener April bringt 
naſſen Jull und paſſen Sommer. —* 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


—2335 Am 1. Maid, J. beginnt an der hiefigen 
t. Beterinäranftalt ein Kurſus für Hufbeſchlaglebre. 
* Aus einem Ausfchreiben im Kreisamtsblatt erfeben wir, 
daf mit den Vorarbeiten für den Bau einer Eiſenbahn von 
Schweinfurt nad Kiffingen und eventuell weiter nach Fulda 
md Meiningen der k. Bezirfsingenieur gm betrant murde, 
welcher vom Minifterium angewiefen ift, die Terrainunterfuch- 
ungen und Aufnahmen umvermeilt zu beginnen 'und fäleunigft 
durdzufübren, . ; 
“Würzburg, 14. April, Der heutige Getraidemarkt 
war mit 200 Wägen befahren. Watzen koſtete im Mitteloreiſe 
22 fl. — Korn 16 fl. 30 kr., Gerſte 16 fl. 30 kr., Haber 
8. 40 
* Würzburg, 14. April, (WViltualienmarkt.) Butter 
galt heute 22—24 fr. pr. Pfund, Schmalz 29-30 fr., Gier 
13-14 Stüd um 12 fr,, das Baar junge Tauben 15-20 fr., 
eine junge Ziege 45 fr, bis 1 fl. 6 fr., eine Schnepfe 1 fl. 
18 fr. bis 1 fl. 30 fr., ein Auerbahn 2 fl. 42 kr. bis 3 fl. 
24 fr., die Mepe Kartoffel 26—27 kr., der Bund Stroh 6—7 fr, 
Erledigt: Durch Venſtonirung des bisherigen Lehrers Die 
mit Gemeindefchreiberei und Kirchendienſt verbundene Auaben- 
ſchulſtelle zu Altenbuc, Log. Stadtprozelten; Reinertrag 329 fl. 


Bermitidied. 
Münden, 12, Aprıl. Nah den neuchen Berichten aus 
Genf ift als Zeitpunkt für die Rüdkehr Se. Maj. des Nönigs 
der 10. Juni feftgefegt, Borerft begibt ſich Ee. Ball nach 


—— (am Genferfee). .3.) 
twttgart, 12. April. Die gegenwärtige ernfte Lage 
veranlaßte 


gelten Abend eine Verſammlung im Saale von E. 
Werner. Es war erfreufih und erbebend zu feben, in welcher 
zahl fih die Bürger einfanden und von welcher Einmüthigkeit 
e befeelt waren. Es handelte fi Darum, der berg er 
Sympatbien auszudrüden und zu erwägen, in welder Weiſe 
derfelben von Deutſchland Unterfäpung gewährt werden könne. 
Daß Frankreich es auf Deutſchland abgeſehen habe, das follte, 
wie mehrfach ausgefübrt wurde, auch dem Kurzſichtigſten ar 
feyn. » Einheit und Kampfbereitfchaft feyen die dringendfte 
Nothiendigfeit ; die erftere würde nicht gewährt von der Bun« 
desverfaflung, wie die Erfahrungen des vergangenen Jahres ge⸗ 
zeigt, darum ſey Gentralgewalt und Nationalvertretung nöthig; 
die Kampfbereitihaft und Kampfräbigkeit der Nation liege nicht 
blos in den ftehenden Heeren, fondern in einem, warfengelbten 
Bolfe: darım Volksbewaffnung, Organifation und Bundesield- 
berr mit ausreichender Bollmadıt. ied dem würtiembergifchen 
amd allem deutſchen Volke wieder recht lebendig in's Gedächt- 
niß zu rufen, wurde folgende öffentliche Er flärung einmüthig 
beichloffen: „Die Einverleibung Nordfavoyend in Franfreid,, 
unter welden Formen und fheinbaren Oarantien dieſelbe an- 
genommen werden wolle, enthält eine Verlegung ‚der durch 
völferredhtliche Berträge verbürgten Rechte und Jntereſſen der 
Edgenoſſenſchaft. Wir vergleichen die mannbafte (Haltung der 
f&meizeriihen Bundesorgane mit dem. volitiiden Benehmen, 
anderer Regierungen gegenüber der traditionellen Politik des 
fran iſchen Kaiferthums , und bliden mit Theilnahme auf das 
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ur 2a N S ta Ginrüädungsgebübern Die dreifpal- ‚|: uch. 

Xr.104. — ——— rl Samstag, tige Zeile one deren Raum mird mild 1868. 7 
. melivaltige mit 6 fr, und die durch A 

allen E. bayer. Pollämtern. 14. April, ‚Sie. awelivaltig 8 


laufende Zeile mir 9 fr. berechnet. 


Beifriel, das uns die einige umd feie Schneizin Be Io 
ihrer Unabbängigkeit’gibt. Die Ehre, das Recht und die Klug⸗ 
beit verbleten dem beutichen Regierungen, "die Einverleibung 
Rordſavoyens in Frankreich als eine volendete Thalſache ns 
muplofen Wroteftattonen hinzunehmen und dur eine nachgiebige 
und ſchwache Politik zu immer größeren Uebrengen herandjirs, 
fordern. Es iit vielntebr Pflicht, einigedent der Mariuıe an, 
zöfifcher Stantöffugbeit: Einen nach dem Anden‘, die Ediineij 
in der Bertheidigung ibrer bedrohten Unabhängigkeit auf. jede’ 
Weife und auf jede Gefahr zu unterffügen. Wir’find jeboch 
überzeugt, daß der Krieg, in melden Deutſchland in Erfüllung 
jener Mflicht vielleicht verroidelt wird, nr dann mit Erfolg ges’ 
führt werden fann, wenn der Zwieſpalt, weicher die Rabinette; 
nicht die Völker Deutihfands trennt, befeitigt und das deutſche 
Bolt berufen wird, für eim einiges und freies Vaterland, das 
es nicht hat, zu fümpfen, und daß daher, je größer die äligere‘ 
Gefahr, um fo dringender umd berechtigter das Verlangen iſt, 
nab Umgeftaltung der politifben IZufände und ins! 
befondere nach Herftellung einer Nationalvertretung ih‘ 
De utſchland.“ (Shwäb.Merf.) " 

* Wien, 10. April, Als vorgeftern der Kaner rang. 
Joſeph auf der Eifenbahn einen Ausflug zur Jagd machte, ' 
ſtieß auf dem Sommering der Zug dur Farige echſeſſtellung 
auf einen Packwagen. rt faiferl. Wagen wurde fart bes’ 
ſchaͤdigt, doch erlitt. glücklicherweiſe fein Menfb eine Verletzung 

j ie „Wiener 3tg.” vom, 11. d. veröffentlicht eine amerte 
Lifte der inländifehen Zeichnungen auf das öiterreich. Anichen ; 
diefelbe beträgt 2,035,950 fl., mit der erften Lifte zufammen' 
circa 35 Millionen. 

Trieft, 10. April, Außer früher verbafteten Herrn ©. 
Petugia find heute die Herren 3. Brambilla, D. 8, Mondolfo 
und V. Revoltella in Unterfuhungshaft gebracht werden (mer 
gen der Ehnatten'ſchen Geſchichte) ! 

Bern, 11, April. Der Bundesrath bat, wie bereit$- mit‘ 
geheilt, die Entlaſſung der-meiften der am 28. Märj zum! 
Wiederbolungsfurs berufenen Truppenkotps verfügt, — Im 
Kanton Zürich will fichs endlich wegen der Savoder Frage 
auch regen. Eine Anzabl der geachtetſten Offiziere hat Dffizierds ' 
Berſammlungen nah - Zürich nnd - Winterthur ausgefchrieben, 
jum Zweck, den Bundesrath zu enticiedenem Vergeben zu 
ermuntern. ” 

Bern, ti. April, Unſer Belt kommt immer mehr in 
Bewegung: Der Ruf: das Vaterland ift im Gefahr! ertönt 
bereitd durch ale Gauen der Schweiz. Der gemeine Wann" 
will es moch nicht recht begreifen, warum wir fiir Nordfaueven” 
unfere alten Schlachtenpanner entfalten und den Kriegsruf ers: 
ſchallen laſfen follen. Aber die Drohung Thonpenel's, daß; 
wenn die Bundestruppen nicht aus Genf entiernt würden, 
Franfreih Chablais und Fauciguy militärifch offupiren müßte, 
diefe Sprache begreift unler fblichtes -Volf, „Die Franzoſen 
wollen uns Gent nebmen!“ beißt es jept im ganzen Bande, ' 
Im Berner Oberland werden Vollsverfammlungen vorbereitet, 
Ueberall regt es ib. Die Franzofen And in allen Theifem der 
Schweiz neh vom Jahr 1794.in zu qutem Andenfen ! 

Bern, 11. April. Der „Gonfedere von Freibutg fheift’ 
mit: die (rein erfundene) Notiz, daß fatholifche Genfer ui? 
den Anſchluß an Frantreich bitten, ſey von der franzöflfchcn 
Polijei an zehn Blätter, welche fie leite, gefhidt werden.‘ 97 

Rom, 3. Rpril Die päpftliche Armee beträgt gegenwäl-,. 
tig 16,111 Mann. 3 3 — .. 

Turin, 9. April, ine in Rom überreichte, Note ‚des. 
fardinifchen Kabinetts inl-nebit Des Auslieferung der Sträflinge 
aus der, Romagna auch die Uebergabe der von dort gebürtigenr 
Solaten verlängen. East, 

Am Ditertag hat in Turin. eine; Demonitration gegen 
die Abtretung — ftattgefunden.;. Garibaldie wurde: Dırerbd 
das. vor, der Depulictonfamuer verfaunmelte Bolkauf den Ballen⸗ 


erüfen umd fagte: „Wenn die Entfheidung über Nizza von 


er Zuriner Bevölkerung abhinge, würde Dieie bt ger 
trennt werden; d fe 
Nizga’s." h 5 R * —3 — 


Zurin?rf 
fand in Sizilien fheint wir ich zu greifen. Die Truppenfend- 
ungen dabin geben fort. Große Aufregung in Neapel, Die 
Aufitändifchen find etwa 10,000 .SRanm Bet imıJunerits der | 

Sie -baben... die nah. Balermo.. führenden 


der Stadt be 


et’ und werden jede Nacht angegriffen. Die 
neapolitanifche, - Ra T 


——— Küfte. (Dieje Nachrichten 
a 


fin „da fie über. Zurin gekommen 
find. {. die folgenden Berichte.) (T.d.Shwäb. Merk.) 
‚Marfeille, 14. L.; „Das Baletboot von, Neapet 






mer desnoffgiellen Journals; vom: &.,D., 
ing des Aufitandes,, welder am 4. in 


tie, b wird,. Briefe fügen, b dab· die 
—— 
darmen todleten, dann zurädgeworjen, wur⸗ 


Hi a CE = ln 0 e das Mlojter 
€ en 
—* 


Hl: Bir 
mn en m — ſodaun offnete 
here Mt erie ‚eine Brejche ; das Kloſter murde eritürmt, 

ufftändifßen, melde 1 

' en.. Banden, 


nd. verbartila · 

noch darin befanden, wurden ger 

! während» des Kampfes eridieuen, um eine. Diverfion- 
en und in 


in den Umgegenden von 











wurden .q alen Riätungen berfofgt... 
‚30 berichtet. nichts von Meſſina. Es 
‚General Salzano Palermo in. Belageruugszuftand 


hat, .umd ‚fügt.nad) ‚einem Telegramme vom 6. Nachmit . 

„ daß, die «Berichte ans allen übrigen, Provinzen St, 

en, Daß, das Land. zubig it... Dasjelbe Journal 

iter, daß die Bevölkerung Palermo's während, des 

verhielt. — Briefe; aus Neapel tbeiten mit, 

eine große Menge Spaieraingen, die 
eibit 


ruhig 
des 6. 
' — die Tolede,Strabe dafı te, daß; 
— —— lreiche Rufe „Es lebe, die Verfajlung 
er! — aber die Promenade 
Vattonillen dur 

eilte, 


n,die Stadt. (Z.d.Kranff. Journ.) 
2. April. Briefe, aus Neapel verfibern, 
die Rube in Sicilien ‚fey, vollſtandig wieder bergeftelt. . Der 
ampf, welder vor Balermo jwifhen den — 
und den er ftattgefunden hat, iſt —— ge⸗ 
„und die Mehnahl der letern at auf den Barrikaden 
efallen, Mehrere des. Kloſters ſind verhaftet. und ins 
g geführt worden. Die: Regierung. bat Verſtärkungen 
q 


eräumt, wurde; 
FL * 


icilien geſchigt und zu dieſem Behuf Handelsdampfboote 
in Anfprub genommen; Das. Heer ju Sicilien wird auf 
30,000. Mann gebracht. Der Gouverneur der Juſel, Bürit 
cala,.ift auf-ieinen,‘Boften ‚zurüdgefehrt. ‚ General Fi— 
langieris hat, ‚eine, Konferenz mit dem Konig gehabt Am 6. 
bertfchte-ein paniſcer Schreden in Neapel, der iudeſſen ohne 
Bela blieb. Eh) 
Paris. Die „Caz. des Tribunaug" berichtet aumalender 
Fun ſeit einiger. Zeit von Wabnfinnigen, melde ſich im 
ferien. Balaft mit allerlei’ tollen Projekten einfinden ; neulich 
erwähnte ‚fie, folder Fälle imeiner Woche. Heute erzählt: fie, 
von, einem Verrüdten aus der Bender, der nach den Zuilerien 
— um „densBorjchfag zu machen, die Geſchigte des 
aiferreichs ‚von.t2 auf. 6. Wände zu, reduciven.. Bei der Bere 
baftung wurde eine geladene Piſtole bei ihm gefunden, Die er 
mitgebracht, weil er gebört.babe, dag Paris voller Dieberjey. 
London; 12. April. . Reuter's Agentur veröffentlicht eine, 
telegrapbifche, Depeſche aus-Wien vom geitrigen ,, wonad. Die 
Antwort: Oetierreichs. auf Thouvenel's. Girculardepeiche ‚in der 
Angelegenheit, Save yens der von ‚Rufland über denfelben 
Gegenftand, ‚abgegebenen Erwiderung ı äbnlich iſt. Deiterreich 
exbebt. feinen, Einwand gegen die Einverleibung, sobald fie als 
eine, von Sardinien —* ig zugeſtandene age Te nicht 
als, E iß einer * an) das ‚allgemeine ‚Stimmrecht. 
dargeftelltwird.i; Graf Mech ey rink ‚in * Depeſche noch 
bei, er hoffe, daß Frankreich die bezüglich), des GChablais. und 
Faucigny’3 in den Verträgen ftipufirten Garantien, det von 
en. Ghouvenel gegebenen Zufage entfprebehd, aufrecht er» 
item werde. CER.Brantt. Wi) 
Madrid, 11.’ Mpril, General Drtega wird morgen nach 
Tortoſa gebramht, wo erabgenrtheift werden wird. — In ganz 
Spanten ‘bericht’ volltändige Rube. — Die Feitfegung der- 
neuen Grärzen "des: Bebieres' von Ceuta iſt bereits-gexegelt ; 
das vom Maroffo) am Spanien 1 abgetritene ‚Gebiet wird a 
einen Werth 'von 300: Millionen’ Realen geihäpt. (BrT) 





Madrid, 11. April. Zwei der 


— Du Au en u in 
iscaya erfcoje = tt 
a a 
* zunehmen) daßlı unse ris und London 


ne Perſenen in eingeweißt waren. In 
Marfelle, von wo die Schiffe abgegangen waren, mit welden 
2 u zn den Balearen nach der Ipamiichen Hüfte überfciffte, 
ifrläine) Unterſuchuug eingeleitet, die auf Weifung der franzöf, 


— ſierung mit grö Eifer betrieben wird, 
anäle (Ra rleitiingen?) unterbrodyen., Die Truppen ſind in Det Ag > Ars mar 


feyn, daß General Gabrera nicht zeitig genug eintreffen fa 
um die Rebellen bei ihrer Ausſchlffung au empfangen. Nach 
demer Liverpoof verfaffen hatte, ſciffte er fih nadı Spanien 
ein, während Montemolin und Elio fib in Gette ausſchifften. 
Abert als Wabrera die Küfte von Valencia berübrte,war 
ſchon auf; der Flucht. Dies erflärt, wehbalb er feiner Zuflucht 
in Tortoſa finden konnte, auf: deren Bevölkerung: die Rebellen 
zählt” hatten. Tortoſa ift die Wiege Cabrerals und feine 
toart\würde feine ehemaligen Genoffen angefeuert haben.” 
— Viele Brivatbriefe aus Madrid schildern die Lage als ſehr 
traurig. Man kann über die Zuftände nicht recht Mar werden, 


ut tarlift, Aufftamd.): Es fheint gewiß 


Neueſte Nachrichten. 


Münden, 13. April, Das. Kriegsminifterium. hat die 
Einführung ‚der. dänifchen Sättel bei der leiten Reiterei aller, 
bõchſten Oris in Antrag, gebracht. (Mändn,B.) 

Die „Landbötin“ schreibt: „ALS Entſtehungsurſache des 
geftrigen Brandes wird Selbitentzündumg der großen Hadern- 
voreäthe ı angegeben; doch iſt hiebei auffallend, daß das Feuer 
den ganzen Raum des Dadhitubles, innerhalb deſſen die Hadern 
lagen, auf einmal erfaßt batte und zwar in einer ſolchen 
Schneiligkeit; daß die Arbeiter, welche unter Ddiefem Raum 
ſchlafen, erft geweckt werden mußten, worauf alsbald die Dede 
durchbracht. 

“Aws Framkreich. Eines von den beſtellten Kane 
newbooten, Die —5 als Tranoportſchiffe für eine fürge 
Ueberfahrt dienen fönnen, ift von Bordeaux in Breft angekom⸗ 
men. Es Bat eine Maſchine vom 120 Pferdefraft, 4 Kanonen und 
vermag über 1000 Mann am Bord zu nehmen, Es wird jept' 
Verſuche anſtellen 

Nach Berichten aus Turin vom 13. ds. M. hatte Gar 
ribaldi die von ihm angekündigte Interpellation an die Re— 
gierung gerichtet. Er bezeichnete die Abſtimmung im Rizza als 
eine unter dem Drudte Kranfreichs bewerfitelligte, tadelte das 
Berbalten des provmoriihen Gouverneurs als ein die Wahlftei- 
beit beeinträdhtigendes und. teilte den Antrag, die Abſtimmung 
aufzuſchieben. Nachdem mehrere Vorſchlage von Tagetordntng, 
weldte eine Migbilligung des Benehmens des Minifterium 
ausfpraden, verworfen worden, nahm man folgende mit großer 
Mehrbeit an: „In der —I die Regierumg werde unter 
Aufrechterhaltung der fonftitutionelen Bürgfcharten die Freiheit 
der Abftinurung fräftig bei dem Plebiscit von Savoyen und 
Niiza wahren, acht die Kammer zur Tagesordnung über. 
(Das find leere Worte; die Kammer-Mehrheit wird alfır die 
Abtretung genehmigen.) (Zel.d.8.3.) 





— — —— 


vandels/ und Börfenberichte. 


Mainz, 130 April. Auf dem beutigen Fruchtmartie Meilen" 
ſich die Dur cſBaineveeiſe wie folat: Waizen 14 fl, Korn ION. 
Zr, Gere 8 fl IT Ir, Safer 5 Bi ir (Frantf Your) 

ve rantfurt, 13. April. (Briv-Korr.) Unfere Xeder“ 
meſſe geht morgen zu Ende; vie Bufubren von Soblleder waren“ 
fehr befangreich, vanenen aber and ver Bebarf areh, weshalb dir 
Boträrbrirafch in Die gweite Hand überningen. Die erfie Sorte, mar 
menthich"fünfhättige® Witdfobllever, erfuhr gegen die»Tepte Herbfle 
meffe einen Preisauffeilag von 4 bis 5 Mıblr pr. Ztr., wegtgen Die 
geringerer Sorten von Sohlleder mehrere Thaler beruntergingen.” 
In: Oberlever waren die Zufubren gering und die Breife'je nadı det 
Daalirät der Waare febr vifferfremm. Wilvfohllever' ftellte ſich auf’ 
70-76 Rtkir, (& 1 1. 30 fr), deutfcher (gabmes) Gehllener auf 
62-70 Nblr)), Bacpelever auf 60--69 Aibir., Mindelener auf 60° 
BETONT, Zeuglever auf 5665 Rihlt, braunes Ralbleder sehr 


geiudt und wurde je nach Qualität mir 90 Eis zu 118 Mtber; ver- 
Baufı; fomarzed Kalbleper, meldet aniannt mir 94 -96 Miblr, be» 
zahlt wurge. rerflaie nach unn nad und aing bis zu 86 Ribtr. bers 
unter ; Iavaftver fleflte ſich auf 54-68 Nıblr. ver Zolljtr ; Schafs 
leder, namentlich in ſchweterer Qualität, wurde bid-zu,90 fl. ver 
bundert Stuͤck heiaklı, 
Brankfüurt,, 13. April. Baher. 340601 Odligattvner. 
(GbR) — Br WB. zdadet 4 IGt. Obliaation‘ (0. b. K. 
1... 5 ‚bayern © 4 761. Obligationen. Ab. -R. (C. b. R.) 
— Ba9Bh En; ‚havern EApln. Obligaticnen +iäbr. (C. b. R.) 
1015 8. — ®.; bayer. d4nGt. Obligation. I jübr. (C. b. R.) 
1012 9%. — @.; bater.  5pGr. Obligationen 4 6. (C. b. R) 
1025 BA WB; Ofibalemit 25:96 Gerzablung 1007 8. — @ } 
Erbin Bunzenbatrter Looſ ⸗ 9} WBIE © 5 Baden 7, pt Dbliaar. 
VB IIHD. Mütter Rn) Ihligan SEM — G; Mürttemb, 
Ardx. DOpikgationen 1044; Bi — @. — Abends in der Gffefien- 
Enyietät war. wenig Geſchaſtz öferr.Rrevitalılen 163 bej. u. G. 


Berantwortlier Redakteur: Dr. Karl Pöhlmana. 














Zermin : Kalender. 

16. April. früh 9 Uhre Verfleigerung vom Liegenfdaften in wer 
überigulneten 'Werlaffenfbait veb Tenigen Maurergeiellen Br, 
of. Rüpdel von Amorbach, durch dat f. Eng.-dafelbit.. 

Früb 10 Ubr: Holgerriteinrrung im Gafthamie zum- Lamm -in 
Veirsböhhelm, durch vie f. Mesierforftei Mimpar. 


Nach ninagt 2 URN Verfteigerung von Kleidern / und anderen 
Effekten durch die f. Julinsipit, Hauorerwaltung. 
17. April, früh 9 Ubr: Korperungsmeldung an Sabine ‚Hörnig von 
Breitenbrunn beim f. Lanng. Gıantprogelten. 
tBrüb9 Uhr! Forderungemeldung an dem Nachlaß ber verlebten 
led. Marg. Mihm von Schmalnan beim ?. Yang. Webers, . 
Nachm. 2 Uhr: Verfleigerung des Orfonomiequtes in Hundsteld 
2 in der Grundedeilungt ſache des Joſ. Mineder von Hammelburg 
durch das f. Randy. daſelbſt. 
Grüb 9 Uhr: Forderungemeldung an den-Machlaß der Job. Glbert, 
Küfera-Gbeleute wow Irennfurt, beim 8. Bandg. Klingenberg. 
Nacm 2 Uhr: Grunpvermtägensneriteigerung des Bädere Georg 
Gräf von Gaibach beim k. Landg. Voltach 
Gräb 10 Uhr: Verſteigerung einer Chaiſe in Sachen des Salom. 
MRoſenau won Kijfingen “gegen den Maurermeiſter Joſ. Kleine 
benz allda durd das. f. Landg. Kiſſtugen. 
Erüb 8 Uhr: Forberumgsmeldung an bie Ehefrau des landedab - 
wefenden Bauern J. Derninger von Mainbullau, beim f. Log 
ı Miltenberg a 
- Nahmittagt.2 Ubr: Grundvermögenduereigerung ber. Ebefrau 
des landedabweſenden Bauern Joſ. Berninger von Muinbullau 
im dortigen @emeindebanfe durch dad f Landg. Miltenberg, 
18. April, früb 8 Übr: Forderungemeldung an die Ar’ Irrenbaufe 
zu Werne befinnliche Geiſteskrankle Anna Maria Schuck vom 
Shweinbeim brim f, Landaq. Nidaffenburg. 
Erüb 10 Uhr: Zwangenerfteigerung des Anweſent des Barthel 
Moͤſch zu Borudiel durch Das f, Landgı Miltenberg: 





Anfündigungen. 





Anzeige und Empfehlung. 


Nachdem mir von hoher Aal. Regierung die Könzefftom zur Ausübung des 
diefed einem. werehrlichen Publifum. er 


Ladirer-Gefäfts ertbeilt wurde, zeige i 
gebenft an und bitte um geneigten — 


Würzburg, den 14. April 1860. 


Jos. Höstner, 


Tündnermeifter und Ladirer. 


2a) 
Stablreifröcke mit 5 Reifen & 1 fl. 48 fr, 
sal. mit 4 Reifen & 1 fl. 36 kr., 

empfiehlt in befter Qualität 


Bekanntmachung. 

Beim Eintritte der befferen Jahreszeit 
fiebt ſich der unterfertigte Magiftrat zu 
folgenden Anordnungen —— 17° 
Jede Veſchädigung der Olacis-Anlagen, 
insbefondere dus Abbrechen von Blumen, 
Gefträuden und Meiten, fowie das Zers 
treten des Graſes und Heineren Gewachſe 
ift verboten und wird, falls nicht ftrafge- 
richtliche Einfchreitung auf den Grund des 
Art: 436 des Strafgefepbuches eintritt, 
mit Geldftrafe bis zu 10 fl. oder Arreſt⸗ 
ftrafe bis zu 8 Tagen geahndet. 2) Bei: 





2a) 


Aumühle. 


Morgen, Sonntag den 15. April und 
Dinstag den 17. April: 


Muſik⸗Produktion 
vom Muflkforps des k. 2, Art.Regim., 
wozu hofllichſt einfadet . 
A. Geist. 


m I. D. Nro, 112 ift ein freund» 
fies Quartier, Hod.Parterre, 
auf der Sommer: Seite, welches in 

vier tapezirten ineinander gehenden Zim— 
mern mit Kochöfen, einer Küche mit Koch⸗ 
berd, einer Speifefammer mit Glasfchranf 
nebft 2? Nebenzjimmern, einem Abtritt, 
Bodenkammer, Keller, Mitgenuß desi 
Waſchhauſes und Brunnen beftebt, für ı 
eine stille Haushaltung bis zum 1. Auguft 
zu vermiethen. [2b 





Soebetr ist erschienen’ und durch jede‘ 
Buch- und Musikhandlung zu besiehen: 


Schiller- Klänge. 


Potpourri über Schiller-Lieder- 

Compositionen zur Erinnerung andie 

100jährige Geburtstagsfeier des grossen 

Dichters (am 10. Novbr. 1859) für das 

Piano eomp. vonF. W. Kretschmar. 
Opus 75, Preis 54 kr. 


Verlag von Ed; Stoll in Leipzig. 


F. Friedberger, 


ander Marienkäpelle. 


Erledigte Stelle. 

In hieſtger Gemeinde iſt die Stelle 
eines Schachters und Vorſängers 
erledigt. Mit derſelben iſt außer freier 
Wohnung ein jährliches Einkemmen von 
350 fl,, incl. Aceidenzien, verbunden. 

Dualifzirte Bewerber wollen ihre @e- 
fühe unter Beifüigung Tegaler Zengniffe 
innerhalb 

vier Wochen 
portofrei einfenden. 
Schnaittach (bei Nürnberg), den 11. 
April 1860. (2a 


Die ifraelit. Kultus = Verwaltung. 


In meinem Haufe Domftraße II, D. 
Nr. 176 iſt auf 1. Auguft 1860 Fol- 
gendes zu vermiethen : 

a) der obere Stock beitehend aus einem 
arogen Salon, ſechs heisbaren Zime 
mern, einer Küche , zwei Abtritten 
und einem !großen‘Borplape ; 

b) unter dem. Dachraum drei Man- 
farden und eim großer Boden ; 


6)‘ Barterre: Holslager,, Kellerabtheil · 
um, Waſchhaus, Brannen und Re 
genwaſſer. 


Hierzu kann noch gegeben werden: 


a) im untern Stocke ein großer Salon 


und zwei heizbare Zimmer, dann 
e) Stallung für vier Pferde und Chai-⸗ 


fenremife, 
Gärl Mayer. 


aleiher Strafe ift das Brechen u. Sams 
meln des dürren Holzes und Laubes in 
den erwähnten Anlagen verboten. 3) Für 
jede Befbädigung der Anlagen durch 
Hunde find die Cigenthümer derfelben 
baftbar, 4) Wer Kinder in die Glacis— 
Anlagen mitnimmt, bat diefelben gehörig 
zu beaufjihtigen und verfällt, wenn er 
dies unterläßt, in eine Geldftrafe bis zu 
5 fl._oder eine Arreftitrafe bi au 3 Tagen. 
5) Das Fangen von Singvögeln, das 
hg der Nejter, Die Wegnabme von 

iern, fowie das Stellen von Schlingen 
ift auf der ganzen ftädtifhen Markung 
bei Vermeidung einer Geldjtrafe bis zu 
10 fl. oder einer gr bis zu at 
Tagen verboten. Gegen folde, welche 
das Fangen von Singvögeln gewerbsmä« 
Gig zum Verkaufe betreiben, fann in 
Wiederholungsfällen die Geldfirafe bis 
zu 20 fl. und die Arreftitrafe bis zu 14 
Zagen erhöht werden. 

Würzburg, den 10. April 1860, 


Der Stadtmagiftrat, 
2 v. 


Ben. 
Herjog. 





Verforbene, 


Gran; Nlubertang, Aärnır, 67 I. a. — Arber, 
Rupolph, Erifenfieter, 67 I... — ©. Sgmiit, 
Ede haltend ınspfründner, 739.0 — @g Äıbr. 
v. Branfenftrin, 7 W al. — Margar. Wil, 
Sq encreroqer, 22 3. alt. 


Morgen Sonntag und jeden darauf 
folgenden Bormittag: 


Nürnberger Bock 


aus der Freibere von Tucher'ſchen 
Bierbrauerei, 





J. HRügmer, Ingolstädter Hof. 
Herren: Modeitoffe für 


ganze Anzüge 


billigſt und in großer Auswahl bei 


€. A. Biegler, 


3b) Tuch und Herren-Mode:Waaren-Handlung. 


Fabriklager von Tapeten 


der vorzůglichſten Fabriken in einer reichhaltigen Auswahl der neueſten und ges 
fhmadfvoliten Deffins von Tapeten, Borduren, Decors für Salon, Haus— 
gänge u, f. w. Ferner eine gang neue Art Holz und Marmor: eten in 
den verſchiedeuſten Sorten, empfiehlt zu den billigften Fobrikpreifen 


Erz. Pn. Rossat-Geiller am Dom. 


Tapeten⸗-Neſte werden zu bedeutend berabgefepten Preifen verfauft. (2b 
| ini 
Das Meuefte in 


Damen-Kleiderstoffen 


aller Art für Frühjahr und Zommer empfiehlt in geößter Auswahl 


%) Carl Bolzano. 
Neu eingetroffen: 


Kleideritoife 


für Frühjahr und Sommer-Saifon in den modernſten Farben in 
(2b 


größter Auswahl bei 
F. 3. Scymitt. 
GE "9777 4 


Befanntmachung. 


Nachdem von dem den einzelnen Nnbergobereuggen pro 185960 aus 
dem Ärarialifchen Holzbofe Dabier zurepirtirten Anory und Brügelbolz neh 
bedeutende Ouantitäten nicht hegogen wurden, wird in Folge Entſchließung f, Re 
ee erg vom 6.9. M. Nr. 14535 biemit zur öffentlihen Keuntniß 
gebradt, daß alle jene Holzbezugsberechtigten, weiche für das laufende Gtatsjahr 
von diejen genannten Holzfortimenten noch ein beftimmted Quantum zu erhalten 
wünſchen, fih innerhalb 10 Tagen bierüber bei dem unterfertigten Rentamte zu 
erflären haben, widrigenfalls nach Ablauf diefer Frift über das vorhandene Hol; 
anderweitig. verfügt werden wird, 
Würzburg, am 13, April 1860, 


Königlidyes Stadtrentamt. 
Brenner. 


— —— 


Bekanntmachung. 


am Donnerstag den 19. d. M. Vormittage 10 Uhr wird das 
zum Nadılafe der Ftau Regierungsrath Kuhn Wittwe gehörige Wohnhaus dahiet 
Diftr. I. Nr. 196 — Sg Pfaffengaſſe und Theaterſtraße — dafelbft über 
4 Stiege einem öffentliben Verſtriche unteritelt, und werden Kaufslicbbaber dazu 
eingeladen, — Das Haus und die Strihabedingniffe können bis dahin in den ger 
wöhnlihen Bor und Nachmittagsſtunden eingeichen werden. 

Veim Wohnhauſe (dreiftödig) iſt eın Keller mit ca. 15 Fuder Faß in Eiſen 
gebunden, Höfchen, Garten und ein Nebenbau mit vollftändiger Waſchhauseinricht- 
nebft Brunnen. (2a 








—— —n. nn nn 








STADT-TURATER: 
Eimstag.densd. April: Die Anna- 
Liſe. Hiterifrs. Schaufpiel in 5 At. 
von 9. Herb, Da Fein, Farranher 
wegen Unmoblfein verbindert if, einit- 
treffen, kaun, Medea! wicht year werden. 
Sonttag dem 15: April. Lepte Bor- 
Rellung in Diefer Saifon, Die weiße 
Dame. Oper in3 Aten. Frei nad dem 
Kaniehfücn von Elinenreich Dinflnox 
vildien. 


Slumendüngepuilder, 
für Topfgewaͤchſe aller Act, à Padeniäter 


dc) Carl Bolzano. 
Freinden-Anzeige. 
Bom 13 April 


(Aber) Roh. Pbarmaz a Deibelberg. AR: 
Dilmer a Koburgl, Steinbarbt a. Acmpien u. 
Edifrr a Rosen 

Wränt Def, Errauf, m. A, Rrntirr aus 
Amerita Übeihler, Ingen a. Aiſſinzen. Oebain⸗ 
er, ER Kitime. a. Bergen Bälle, Arie 
burg, Roitmann a Lucern, Sud, mer Miiene 
berger. Babe. a. Aürıb RR: Weigel a Rürn- 
berg, Schreiner a Cuerderf, Wüler a. Köln, 
Siern a. Kürth. 

(Rranpring ) Braun, tal preuß. Ponbwebr- 
Dfüz. «a Danjia » Dormibal, Dofrarb a. Pamı 
bera. Ar Herbbeimer m. Ber, a Wannbeim. 
Ipele. Kim a. Ralierslantern 

(Sqhwan) Bor», Aatr. a frankfurt, Vogel, 
Butsb a. Oberrad Werner, Aüntler a Mün- 
Gen. Renner Waftm. 0, Boprenib AR.: Schell 
a. Rrantfurt, Boigt a. Hanau. 

(Wittelsb Def.) Arin Bepola a Derrieden. 
Mole, Humpler, Merbad, Stud. a, Ärridurg. 
S Hultbeiß, Albert, Diele Iggeröbeim. Wide 
manı, Miühtbei, a. Mltprim: Bauer, Kaufm. 
a Schmallalben, 

Waireemb Def) Barſch, m. B, Arhitelt 
a. Düfelvorf. AN: Volt, m 5 a Weifere- 
beim, Schmidt a. Homburg, Weiburr a. Blasbo, 


Kurs der Geldſorten. 
Vom 13. April, 

Viſtolen 9 A. 32, —23} fr. 
Pinoltn preußliche 9 ı. 564 - 574 fr. 
Hollaͤnd. K0-A.»Städe dA. 38-29 fr. 
Rand Dufaten 5 fl. 29-30 fr 
20-Franfenitüde © A. 1718 fr. 
Engl. Govereigue It A 640 fr. 
Hochh Süber ver Illpi. 51 4. O -52 fi. 16ke. 
Gold per Illrf. 793 708 A. 
Breuß. Kafftnanw. 1 Ad. 463 44 fr. 
Dollart in Gold 2 f. 23-24; fi. 
Ruf. Impertalee 9 fl. 31-38 fr. 
Vreuñiſche Iboler — fl. — fr. 
B.Rranfentbalr — fl. — fr 
Diverfe Kaffenjheine — i. — kr. 


Ludwigs⸗Weſtbahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 


Antunfif Mbgang 
son non Büäge 








drankfurt. Bawberg 
vi 34 Gilgua. a atom“ 
ss aloe | Bor vi gu a SM, 
115 8.25 Mm] Wütergug. pam] 49 7. 
8 %.R.t fi gm a, |i2s=) 


*) Ankunft des @ilguges in Münden 9 Ahr 
0. Race, in —R Yubr IHM. Nachts, 
im Berlin andern Tags jräh 7 Uhr 30 Min., 
lin: Wien andern Tages 7 Uhr 15 M. Abende.) 

+) Antunft des Frübguges in Paris andern 

ags 5 Ubs früh, ſowehl über Kariöruhe alt 
Mainygorbad. 





Im Berlage der Stahe l'ſchen Bud: und Kunſthandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 




















Das Abonnement auf den Wngei Ginrüädungsgebühr: Die dreifpal. 
Nr.105. | teträgt zirjägtie 3 „den und bei Sonntag 20. 
ee — 15. April. —8 — mit 9 fr. bereihnet. 












Stel: Anaftaflas — Sonnenaufgang: 5 Ubr IH Minut. 
muntergang: 6 Ubr 50 Win. — Wonpaufgang: 2 Ubr 
56 Min. Mrgd. — Monpumergang: — Uhr — Min, Abndo. 
— Wermometer nah Meaum. 8 Uhr früb 8 Wärme, Mittags 
12 Uhr 114° Wärme, — Bauernregel: Gin Wind, ver von 
Dftern bis Vfingflen regiert, im/ganzen Jahre fi wenig verliert 





Lofaled und aus dem Kreiſe. 


* Würzburg. Bei der legten Weinverfteinerung im Hof 
feller ftellten fidh die Preiſe, wie folgt: 1857er Saaleder 24 
bie 2, fl; 1857 er Gallmutb 35-36 fl.; 1857er Laͤmmer⸗ 
berger 36'4—37 fl.; 1857 er Spielberger 47—48 fl. ; 1857 er 
Splelberger Riesling 66 fl.;. Lämmerberger Riesling 68 fl.; 
Shalksberger Riesling 80 (niht 90) H.; Stein Riesling 67 
bis 90 fl. 

Würsburg. Vom Bezitksgerichte wurde die Einſpruchs 
fache des Advofaten Bernb. Koch von Schweinfurt wegen Amts- 
ebrenbefeidigung am 13, d. verhandelt. Derielbe war dur 
Erkenntniß vom 27, Febr, wegen Amtsehrenbeleidigung zu 6 
Moden Keftungsarreft in contumaciam verurtbeilt, und batte 
gegen diefed Erkeuntniß Einſpruch erhoben. Da der Angeklagte 
wieder nicht erſchicuen war, fo wurde obne weitere Verband 
fung das frühere Erfenntniß beftätigt. 


Bermifchtes. 


Erledigt: Das Landgerichts: Phofifat Luͤdwigsſtadt (Ober 
franfen), ferner das Bezirtsgerichts-Phyſikat Regensburg. 
Münden, 12. April. Die nächſten Schießproben mit 
den beiden gezogenen Kanonen werden nicht hier, mo fid der 
Schießſtand hiezu ebenfalls, wie in Augsburg, als zu kurz er 
wielen hat, ſondern in dem großen Moofe bei Freif "g vorge · 
nommen. Daraus geht ſchon hervor, daß dieſelben bezüglich 
ihrer Tragweite allen Erwartungen entſprechen dürften. Es wird 
aber noch namentlich deren Dauerhaftigkeit in’s Auge zu faffen 
feun, daher die Schießproben aud fo lange fortzujeßen find, 
bis fid die beiden Rohre als ſchadhaft und endlich als gänzlich 
unbraudhbar erweifen. _ (Augsb. Abdz.) 
Die jährlichen Waffenübungen der Landwehr werden nn« 
aefäumt bei girtige itterung beginnen, in der Art, dab 
folhe in den Monaten Mai und Juni vollendet werden können, 
Münden, 14. April. Se. Maj. der König haben den 
Gymnaflalprofeffor Joh. Bapt. Weyb in Regensburg wegen 
nachgewieſener körperlicher Gebredyen in temporären Ruheſtänd 
auf ein Jahr treten laſſen; an das Gymnafium zu Regensburg 
den Gymnaſialprofeſſor Eprift. Seip in Bamberg verfeht ; 
um Profefjor der IV, Gymnafialflafie in Bamberg den Bro- 
efor der III. Gymnaſialkiaſſe in Paffau, Prieſter Ar. Ser, 
Romeid ernannt; die Lehrſtelle der II. Mlafie der Laleinſchule 
des Wilhelmsgymnafium in Münden dem Gtudienlehrer der 
I. Klaſſe der lateinifhen Schule in Aſchaffenburg, Franz Tav. 
Straub, übertragen; an defien Stelle den Ajfiitenten in Yın- 
berg, Adam Bergmann aus Afdhaffenburg, ernannt, 
(R.Mändn.Z.) 
Frankfurt, 14. April, 6 Uhr Abends, Im der Effekten, 
Sozietät murde einiges in National-Anleihe zu 56% umgefept. 
Da nod immer eine fhöne Summe des alten württemb, 
Paviergeldes ausiteht, fo machen wir unfere Lejer darauf aufz 
wrfjam, dab au jet no, trog Ablauf des Einlöfungs- 
Urmind mir 1. Januar 1860, das württembergiihe Finanz 
wnifterium gegen plaufible Begründung der Berfäumung des 
Verfalltermines die Scheine honorirt. 
Konſtanz, 9. April. Es fcheint, daß die vertriebenen 
talienifhen Fürften nad und nad fih an den Ufern unferes 
















herrlichen Bodenfee's pirberguiafien gedenfen. So können wir 
aus zuverläffiger Duelle mittbeilen, daß der Großherzog von 
Toskana die zwiſchen Lindau umd Bregenz gelegene Billa 
Leuchtenberg um 70,000 fl. angefauft hat, wäbeend fein Sohn, 
der Grbgroßherzog, die dem Prinzen Luitpold von Bayern ge- 
börige Vila „Amfee”, unmittelbar bei Lindau, bezieben wird, 
die ER von Parma dagegen ſich mit ihrem Sohne, dem 

zog Robert von Parma, in unferem benachbarten Kreuz. 
lingen eingemietbet hat. Ihte beiden PBrinzeffinnen Töchter 
Margareta und Alice befinden fid indem öfterlihen APenflonat 
Riedenburg, unweit Bregenz. 

* Bern, 12. April. Die von Paris aus verbreitete 
Angabe, daß die engliſche Regierung dem ſchweizer Bundesrath 
zur Nachgiebigkeit gegen Napoleon gerathen habe, bat ſich bis 
jebt nicht_beitätigt; diefe Lüge fcheint zu dem Zweck erfonnen, 
um die Schweizer ängſtlich zu machen. 

Der — de la Rochefoucauld bat dem Papſte zwölf 
gezogene Kanonen zum Geſchenke gemacht, T.d. Fr.J.) 
‚Turin, 12. April, Nach der „OuzettadiNigga” werden 
die ftanzöſiſchen ſowohl wie Die fardinifhen Truppen Nizza 
verlaffen, um die Freiheit der Abftimmung zu fihern, (Racıker 
fommen fie aber wieder und wehe dann dem, der anders ges 
ftimmt bat, als für Napoleon.) (D. 2. 3.) 

Die „Debats" bemerken, daß tro aller widerſprechenden 
Berichte fo viel gewiß jey, DaB ein biutiger und barınädiger 
Kampf auf Sizilien nun ftattfinde, 

Einer Depeihe zufolge, welche die Reuter'ſche Agentur 
aus Paris erhalten bat, wird Frankreich an die Mächte, 
welche die Wiener Schlußakte unterzeichnet haben , eine Dent- 
ſchriſt richten, melde aus ſtrategiſchen Erwägungen den Bes 
weiß beritellen fol, daß Frankreich, wenn ed jemals daran 
dächte, die Neutralität der Schweiz zu bedrohen, Dies troß der 
in den Verträgen von 181E ftipulicten Bürgſchaften thun 
könnte, Die Denkſchrift findet den Grund hiefür in dem Ums 

and, dag die Militäritraße, welche heute aus Frankreich durch 
ie Schweiz nach Deutjchlaud führt, ſich weder in Faucigny 
noch in Chablais, fondern auf einem andern Punkt befinde, 
welcher in den meutralifitten Bezirken nicht einbegriffen fev. 
Hr. Thouvenel — fo fügt die Depefche hinzu — zählt darauf, 
biedurch zu beweifen, dag die Einverleibung von Savoyen that« 
fählih an den ftrategiihen Verhältniſſen der Schweiz nichts 
ändere und demzufolge die von demBundesrath vorausgefeßten 
Gefahren nicht mit ſich bringe. er. [.) 





Berantwortliher Redakteur: Dr. Karl Pöhlmann. 





Zermin Kalender. 


18. Upril, früh 9 Uhr: 2 Goiftstag im Ronlurfe des ©. Weber von Röt- 

tingen beim E Laudg Yub. 

Borm. Il Mor: Wohndausverkeigerung im Konfurfe ber Refaurateurd- 
Edeleute Yäger durch das f Bezirisgeriht Würzburg. 

Brub 9 Uber. 3. Geil im Konfurje des Jojepd König von Diphach 
beim f. Bezirfögeriht Würzburg. 

Brüb 9 Tor: Wläubigerladung der Wittwe des Gaſtwirthe Th Engert 
in Wiejenibeid durch das f. Landg. dafeldft. 

Brüb 9 Upr: Eoifistag im Aonturſe bes Tunchermeiſters Jat. Schnabel 
von Aarlſadt beim f. Lande. daſeldſt 

Nam. 1 Uhr: wörundsermögensveriei,erung im Konlurſe der Wittme 
Varg Adımann ven Rimpar durch das F. Bezirfögeriht Würzburg. 

Rahm 2 Uber: Brundvermögensverlleigerung bed Anpr. Blammeräberger 
von Eſcerndorf Buch vas f. Landa. Voltach 

Grab 9 Uhr: Horderumgsmeidung an den ledigen Kunſtgärt ner Branz 
Dauprih von Wiltenderg, ı 3 Im Branffurt, beim f. @dg Itenberg- 

Rrüb IV Ubrs Holjverfeinerung durch das f.: Univerf „Rentamt Dapfurt. 

Bräb 10 Ubr: Borderungsmeldung an den Webermeilter Job. Yof. Kofer 
und deſſen Bamilie von Brüdenau beim f % vafelbft, 

Grub 10 Uhr: Borberumgsmeldung an den Mahlaß der led, Waſcherin 
KRaıd Shüp dapier beim 4. Bezirlsgerigt Würzburg. 





Ankündigungen. 













Todes - Anzeige. 
Am 12. d, starb 
Franziska Flasch, gb. Staub, 






Kaufmannswittwe 
h von Marktheidenfeld, 69 Jahre alt, am Schlagfluss, Dies theilnehmenden 
Freunden zur von den 





trauernden Hinterbliebenen. 
Marktheidenfeld, am 13. April 1860, 








Uhrketten — Talmi-Gold 
3) bi Brenner & Gerstlie am Markt. 
Stamm- und Brennholzveriteigerung. 


Am Sonntag den 21.8. M. früb 9 Uhr anfangend, mwer- 


den im biefigen Gemeindewalde, Abtheilung Birkenhaag auf dem Schlage, 
pi Holjfertimente öffentlid) werteigert, ala: 
9 Eichen amme zu Bau⸗, Ruß, Werk und Hollaͤnderholz geeignet, 


2) 3 Weishpuchen-Abichnitte, 

3) 3 Eljenbaum-Abfchnitte, 

4) 2 Adpen, 

5) 30 Mlafter Eichen: und Buchen⸗Knorz · Aſt - und Stodholz, 


6) 4200 dergleichen Wellen, 
Strihöliebhaber werden höflift eingeladen. 


Gramfhag an 13. April 1860. 
Die Gemeindeverwaltung. 
MWiefner, Vorſteher. Joh. Webert, Pileger. 


Im Verlage von F. Aupferberg in Rainz find new erſchienen an» Durch jede jolide 
Buchhandlung ju bezieden, in Würzburg dur die Stahel'ſche Buch m Kunftbandlung: 
A N, Dr., Univerfalgefhichte der chriſtlichen Kirche. Lehrbuch für alademiſche 
—— 7. Fan iM Gen sfr ib fr eig Rihlt. 

Müller, Po. Dr., der öltlichfte Schatz des Chriften oder Lebensregel nebſt den 
nötigen —— Tugenden und Uebungen zur Heiligung des Lebens. Preis 


ar fr. oder 12 Ser. z 
Staudenmaier, 5. A. Dr, der Geift des Chriſtenthums, dargeftelt in dem 
nft. 6. Aufl. 


heiligen Zeiten, in den heiligen Handlungen und in der heiligen 
Preis 2 fl. oder 1 Nthle, 6 Sgr. 

Theopbilus und Gäcifie, Ein katholiſches Haus- uud Unterhaltungobuch. Bon 
eimem Doftor der Theologie. Preis 27 fr. oder 7; er i . 

Boffsfchule, die athofifhe, ihre Aufgabe, ihre gegenwärtige Teiftung und ihre 
nothwendige Umgeftaltung. Bon einem badiiden Ortöfchulinfpeltor. Preis 
36 fr. oder 10 Sgr. 

Berner erfhienen vafelbfl : 

Ahn, 5. Dr., Franzöſiſche Grammatik für Gymnaſten und höhere Bürgerſchulen. 
rufen Dautsen 

— — Han iſchen Um prache mit deutfcher un rn F 
1 Rerbefite Auflage, reis 84 te oder 15 Sgr. 


Regnard’s Odontine, Heue Sücher. 


abnfeife oder Zahnpafta in Etuis a 21 fr. | Lafaulr, €. ilofspbie der ſchoͤnen 
3 vorzũglichſte Neinigungsmittel, um fang, ie Ton 

efunde Zähne und gefundes Zahufleiih | Gantele, J. G., Lehrbuch der Far⸗ 
is in's fpätefte Alter zu erhalten, em- benfabrifatton. Anmweifung zur Dar» 





Carl Bol 3 ftelung, Unterſuchun * * 
ar olzano. ung aller im Handel vorlommenden 
Nalerfarben. 2 fl. 42 fr. 


Ein Haus mit realem Backrecht 
abier, in günftigiter Lage und bis- 
ber ſehr bedeutenden Betriebe, 
wird unter ſeht annehmbaren Beding. 
an on verkauft. Das Nühere hierüber 
in der Exped. d, BI. (3a 


bis 8 Zünchnergejellen finden 


7 
Beſchaͤftigung beim 

Tündnermeifter Lin® + Stahel’iche Bud: u. Kunftyandlung 
2) in Würzburg. 


hi. in Bütthard, 
Im Berlage der Stahe 


Bieboff, S., Vorſchule der Dichtkunſt. 
Theoretifch+ praftifhe Anleitung zum 
Veutfgen Vers: und Strophenbau. 


fl. 
Biedermann, R., Der Geſchichtauu⸗ 
terricht in der Schule, feine Mängel 
ein Borfchlag zu feiner Reform: 

t, 








STADFTUBATER- 


Sonntag den 15. April, Lepte Vor- 
elung in diefer Saifon. Die weiße 
are. Oper in3 Alten. Frei nad dem 

guy Märn von Gimenreih. Muſik von 
oildien, 


uf der Ziegelei des Untreue 
A können zwei Burſchen genen 
uten Sohn dauernde Befhäfe, 
ung elle, ; 
eorg Mensch in Zellingen. 
In der Stabel’fhen Buch - iind Kauſthand ⸗ 
fung in Würzburg iſt zu baben ; 

Bon Delbinach Kbanpur. Greuel- 
fcenen aus dem indiſchen Mufitande. 
Mittheilungen einer englifhen Dame. 
Miftreß Horn fteett. Herausgegeben 
von Dr. Maynard, Aus dem Fran— 
zöftichen Üiberfept Broſch 54 fr. (2a0 


Fremden-Anzeige, 

(Meler.) Bender, Amimann aus Dredvem, 
RU: Definer a Bmalfurt, Dwebl a. Mörnbrrg 
Mebvermonn a Bremen, Wüler a Rail uns 
Derrield a. Mürnberg 

(Bräntiiher Hof.) Mute m. Sebu, Part. a. 
Nhafendurg. Ming, Landwirtb a. Aramffırt. 
Solamp Stad a Kimfiein. Ri: Nmder aus 





Girhen, Böhel aus Shmeiniort, Meng aus 
Brüdenau, Dayp a Oberaburg 

(Kronprinz) Graf v. Branfenftein m. Bed, 
a. Münden. Irbr. 9. Atferh, Pieuf, a. Zwel⸗ 
drüden. Wonm, Fabt. a. Hüdenmanen. Kerbt, 
Gatbofbel. a. Dresven. Würmer, Nesot. aus 
Baiel. Kaufl.: Ode a, Frankfurt, Winz aus 
Neuwied, 

(Shman.) Bierordt, Ment. m. At. a. Karle 
rube, 2 drin. Weiß a. Karlörube. Kling, Gute 
befiper a, Branffurt. Gtepban und Etäubing, 
Stud. aus Berlin. Kf.: van der Hevon aus 
Branfjurt, Amelung aus Köln, Gänplen aus 
Heilbronn. 

—— * He.) Wallmann mit Fam. 
a. Nem:Vork. f.:, Borbera a. Binz, Sulz 
a. Darmitadt, Bangbein a. Hirſchhern, Here a. 
Randerath. 


Kurs der Geldforten. 
Dom 14, April. 

Biftolen 9 A. 327—33} ii. 
Vidolen preußiie 9 il. 564—574 fr. 
Hollind, 10-f.-Gtücde PA. 38-9 kr. 
Rand-Dutater 5 f. 299—30 fr, 
20-Frantenküde 9 fl. 1T—18 fr, 
nal. Soveteigas 14 A. 36-40 fr. 
Seht. Silber ver Zt. B1M.40—52 RiSEn, 
Son per Züpf. 793798 A. 
Preuß. Kaffenanw. 1 A. 454— 484 fer 
Dollars in Gold 2 fl. 23;— 244 fi. 
Rafi. Impericke 9 fl. 38 fr. 


Ludwigs IWeitbahn.. 
Abgang und Ankunft in Würzburg, 


Watunft [Rögang 
von | 4 


Frantfurt. 





Antunfı 
Züge 


4 a.[1010%* 


Gilsua. 
made n, 


ran 

* Boftzug. 
113 4.2 An 
8 8.138. 3) 


use des Bilguges in München 9 br 
. Macte, in Leng Pllbr 15 DR. Madre, 
Berlin andern Tops früb 7 Uhr 30 Min, 
in Wien amdern Tages 7 Uhr 15 IM, Abende 
+). Ankunft. des Frũbzuges in Parts andern 
5. Ubr früh, fewohl über Karlarube ale 
Korbad. 


Güterzug. PER" 4° A 
Pr mn 
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ur Ginrüdungsgebäbr: Die Breifst “ 
xr. 106 ee Da 20 I. hier a. ei Montag ’ tige Zeile pi Deren Raum wird mit3 dı 1868. 
AT, . alen t. bayer. Boftämtern. 16, April. die zmeijpalttge mit 6 fr. und die duch. 









— en 





Zagbtalender: Thuribius. — Sonnenaufgang: 5 Uhr P Mint, 
Sonnenuntergang: 6 Ubr 52 Min. — Mondaufgang: 3 Ubr 
A WMin. Mrgd — Monduntergang: 2 Ubr 6 Win. Hbnde. 
— ibermometer nad Reaum. 8 Uhr früb 5° Wärme, Mittags 
12 uU] 89 Wärme. — Bauernregel: Nager April und 
ſchöner Mai geben guten Wein und fettes Heu. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


Konzeifiond: Geſuche. 

Lazarus Stiefel von Heidingsfeld® um eine ifrael, Gar 
füdnerconcefüion; Adam Rüchtern, Werfmeifter won Lohr z. 3. 
dabier um eine Schlofferconceffion. j 

“ * Brodtage vom 16, mit 30. April: der Laib ſchwarzes 
Brod zu 6 Pfund koſtet 24 fr. (z fr. abgefchl.); die Waage 
weißes Brod zu 3 Bid. foftet 21 fr. (1 fr. abaefchl.) 

* Durch die im oͤffentlicher Sitzung des f. Bezirks, Gerichts 
Würzburg am 40. 12, 13. und 14. d. Mts. verfündeten 
Erkenntniffe wurden in der Berufungsfade des Jakob Kubn 
und Georg Deprifh von Gützingen und des Gig. Bed von 
Tuerhauſen wegen Forfifrevels, die Beicbuldigten von Schuld 
und Strafe freigefproden, dagegen wurde die Berufung des 
Zohann und Philipy Neubauer von Riened, wegen Koritfreveld 
verworfen ; Eduard Dittmar, Schlofferlebrlingvon Münnerftadt, 
wegen Unterfchlagung in eine Abtägige doppelt gejdärfte Ge— 
fängnißftrafe ; Andr. Schulz von Buchbrunn, wegen Beftehung 
in eine ®eldftrafe von 2 fl.; Anton Lochner, Müllergefelle von 
KRöttingen, wegen Körperverletzung in eine Btägige doppelt ge- 
fdhärfte Gefängnißitrafe, und Franzisfa Meljbaher von Main- 
afchaff, wegen Unterſchlagung und Betrugs, in eine 5 monat- 
wen — Zwangsarbeitshauſe zu erſtehende Gefängnipftrafe ver- 
urtheilt. 

* Für dieſe Woche find folgende öffentlihe Sißungen bei 


— — 


dem E. Bezitks-Gerichte Würzburg anberaumt: am 23. d. 
Mes. früb 8 Uhr gegen Joſ. Mepler Ecneidergeiele dahier, 


wegen Diebftabld; früh 823 Ubr gegen Amalia Häder von 
bier, wegen Diebſtahls; früh 9 Uhr gegen Sebaſt. Badersbad) 
von Gambach, wegen Körperverlegung ; und früb 10 Uhr gegen 
If. er von Pflaumheim, wegen Unterfchlagung. 

rb, 14. April, Bor einigen Tagen ereignete fih im 
Orte Aura der traurige Fall, daß ein Ajähriges Kind, deffen 
Mutter es in der Stube zurüdließ, während fie Kartoffeln 
berbeiholen wollte, dem Feuer zu nahe fam, melces feine 
Kleider erwifchte und das Kind fo verbrannte, daß es nad 
zwei Stunden farb. (Aſch. 3.) 


Nermiſchtes. 


Münden, 13. April, Zufolge einer unterm 3. d. M. 
von dem f, Staatsminifterium des Innern erlajjenen Enticließ- 
ung ift an Individuen, welche in Straf oder Zwangsarbeitd- 
anjtalten einzulieferm find, nur mehr die norhetnälige Ver⸗ 
pflegung zu verabreihen und müß jedes Zechen derſelben ferne 
gehalten werden, da Fälle vorfamen, daß derartige Trandpor- 
tirte auf Eifenbahnftationen oder in Frohnfeſten einen nicht uns 
beträchtlichen Theil ihrer Baarſchaft verzehrt haben. (A. Abdz.) 

Münden, 13. April. Die verfuchte Verausgabung eines 
falſchen bayeriſchen Halbguldenftüdes, welches als ſolches er⸗ 
daunt wurde, führte heute zur Entdeckung einer Falſchmünzer⸗ 
bande. Nebſt einer Weibsperſon wurden drei männliche Indi— 
viduen eingegogen, von denen zwei im Oftbahnbofe als „Tag« 

löhner arbeiteten, Die jedoch eigentlich Mechaniker fein follen. 
Zu diefer Annahme berechtigt wenigftens die bei vorgenommes 
ner Hausfuchung aufgefundenen Gegenftände, als Modelle, 








Schmelzmaffe, ſowie gefertigte bayerifhe Halbguldenſtücke, öfter» 
reichiſche Sechstkreuzer u. dgl. m. Die falihen Münzen gleichen 
anz den ächten, doch fehlt ihnen der Rand. Wie viel davon 
ereitd verbreitet wurden, ſowie ob die Kalichmünger nach Außen 
Berbindung batten, wird die Unterfuchung berausitellen. 
(Auasb.Abdz.) 

Münden, 14. April. Aus anter Quelle vernimmt der 
Volksbote“ daß die Rüdfehr Er. Maj. des Königs auf den 
Anfang Mai beitimmt ıft. Die Angabe eines hieſigen Blatts, 
als ob Er. Müjeftät erft am 10. Juni zurückkehren würde, fey 
durchaus grumbios. 

Münden Wie biefige Blätter berichten, find dieſer 
Tage jene 2000 Gewebre, welche in einer biefigen Privat Ge— 
wehrfabrif vor einigen Jahren angeblich auf enaliihe Beftell- 
ung angefertigt wurden, und welche im vorigen Jabre im dem 
Prozeffe gegen den Buchbalter jener Fabrik eine Rolle fpiels 
ten, auf Rechnung der Millionen » Gewehr: Subifription nad 
Italien gefendet worden. (Baver.fdb.) 

Berlin, 14. April. Nach einem heute verbreiteten ®e- 
rücht ıft der Molizeidirefter Dr. Etieber, genen den Anklage 
(wegen Mißbrauchs der Amtsgewalt, wie es — erhoben iſt, 
verhaftet worden. 

—Aus Thüringen, 9. April. Wie auf vertrauliche diese 
ſeitige Anfrage erwidert war, ift faum eine Ausſicht vorhanden, 
daß das gegenwärtige bayerifhe Minifterium das unter dem 
vorigen ergangene Verbot des Beſuchs der allgemeinen deut- 
ſchen ——— die demnächſt in Coburg ftattfinden 
fol, aufbeben werde, obgleich Diele Berfammlung nun fon feit 
ebn Jahren ein durchaus maßvolle Haltung beebachtet hat 

in Gleiches vernimmt man von dem gegenwärtigen furheffi- 
ſchen Minijterium. Ar.‘.) 

*» Wien. Dr. Görgen, Borfteher der Irrenanitalt zu 
Döbling, wo Graf Sjedenyi ſich erſchoſſen bat, erffärt jet 
öffentlich, Daß der Graf während der 12 Jahre, die er in diefer 
Anftalt verbrachte, geiſteskrank war umd fi immer mit dem 
Gedanken des Selbitmerds trug. 

$ Wien, 13. Aprit. (PrivatNorrefpondenz.) Der Selbft- 
mord des Herrm Robert, eines unſerer erften Induftriellen, 
bat großes Aufieben gemadıt. Herr Robert zeigte in letzterer 
Zeit eine tiefe Schwermutb, welche durch den Tod feiner Tods 
ter veranlagt wurde. An einem Anfalle von @Beifteswerwirr- 
ung mag er fi zur verzweiflungsvollen That entſchloſſen haben. 
Er binterläßt ein Vermögen von faſt 3 Mill, Gulden. 

Wien, 15. April. Erjberzog Ferdinand Mag. der Bru— 
der des Kaiſers, wird nicht an die Spike des verſtärkten 
Öfterreichiidien Reichſsrathes treten. Er verſpricht fi, wie e# 
f&eint, wenig von deifen Wirkſamkeit. (81.9.3) 

Bern, 13. April. Es wird in Abrede geftellt, daß die 
in Bruntrut außgebrocdhenen Unruhen den Charakter imperia- 
liftifher Rundgebungen hätten; es beftehen dafelbit lediglich 
Gemeindeftreitigfeiten, zu deren Schlichtung Fürſprech Niggeler 
von der Regierung abgeordnet wurde. 

Paris, 11. Avril, Die „Preuß. Zeitung” enthält die 
luſtige Schnurre, General Fleury fey im einer vertraulichen 
Miftton nach London gegangen und cs müſſe diefe Mifjion 
in einem der entente cordiale aünftigen Sinne Betrachtet. wer— 
den. General Fleury ein Diplomat. Nun ja, es ift wahr, er 
ift nad London abgegangen; ich weiß es, er hat einen Aufs 
trag, ich kenne ihm jogar ganz genau, denn er hat den Auf 
trag, Pferde zu faufen in England, vermuthlich Renn-Pferde. 
General Fleury ift nämlih aud erſter Stalmeiiter am Kaifer« 
fihen Hofe und in feiner Benleitung befindet fih Der deuyer 
Baron Bourgoing und wenigitens noch ſechs andere ‘Berföns 
lichkeiten aus dem Stallmeijterftabe. (N. Pr. 3.) 

Paris, 14. April, Der geießgebende Körper hat mit 
233 gegen 6 Stimmen den Gefegentwurf angenommen, welder 
das jährliche Militärkontingent auf 100,000 Mann (in den 
legten Jahren waren es 140,000) feftjtelt. 


Paris, 15. April, Der Moniteur entbält ein Faifer: 
liches Decret, welches die für Die verfchiedenen Irrppengatte 
ungen erforderliche Größe umeinen Gentimeter ermäßigt. 

(Tel. der All. 319.) 

Der Biſchof von Orleans, Mſgr. Dupanloup, bat dem 
ihm vom heiligen Bater angebotenen Kardinalshut ebrerbietigft 
abgelehnt, um nicht in den Verdacht zu kommen, ald habe er 
für die weltliche Herrſchaft des Papftes nur aus Ehrgeiz das 
Wort genommen, 

Marfeille, 14. April. In Meſſina it am Abend 
des 8, April wirklich ein Aufftand ausgebroden. Die Be 
wequng begann mit Flintenſchüſſen in der Berdinandoitraße, 
wo aus den Häufern Möbel auf die Truppen herabgemorfen 
wurden. Gin Agent des franz. Poſtpacketboots Mäander, der 
fih mit einigen Matrofen ausſchiffte, hatte Die Füſillade der 
Truppen zu beftehen, und ein Matrofe wurde von einer Kugel 
ge. Der any Konful begab fih deshalb fofort zum 

ouverneur, um Beſchwerde einzulegen, Das Gewehrfeuer, 
umeilen von Ranonenihüffen unterbrohen, dauerte dıe ganze 

act fort. Der Gouvernenr drohte, die Stadt mit Bomben 
bewerfen zu laſſen, wenn der Wideritand fortdauere. Die No- 
tabeln vermittelten und feßten endlich Dur, daß die Polizei, 
der Hauptgegenftand der Erbitterung, entfernt wurde. Die 
Truppen bemächtigten ſich zuleßt der von den Aufitändifchen 
innegebabten Pofitionen; ein Theil der lepteren warf Ad) auf 
das platte Sand. Am Montag Abend, als der Mäander mit 
Devefhen des Konſuls Meffina wieder verließ, war Alles 
vorüber. (Zel.d.5.2.) 

Marfeille, 15. April, Die Nagricht vom Aufiiand in 
Meffina beftätigt fih; Derielbe wurde am 9. unterdrüdt. 
Der geftern angelangte Dampfer bringt einen offiziellen Bericht, 
welcher bejtätigt, daß Ruhe herriche, jedob Meſſina nicht er- 
wähnt. (Feld. Nurnb. K.) 

*Nach Briefen des „Gourrier du Dimanche“ aus Pa— 
lermo, Meffina und Catania ift der Mufitand in Pa— 
lermo ſehr bedeutend gewefen. Die Aufitändifhen, etwa 
10,000 an der Zahl, hatten mehrere Male die Oberhand und 
die königl. Truppen legten exit nach ungeheueren Berkuften ; 
ohne die Hülfe einer Batterie wäre das Kloͤſtet nicht genommen, 
worin die Infurgenten fi verichanzt hatten und von wo fie 
das ganze Fand deherrſchen konnten. Das Schlachtfeld war 
mit geilen befäet und die Zahl der Bermundeten betrug au 
6000. — In Meffina und Catania waren die Aufjtände 
verhäftnigmäßig ſchwach; 100 Todte und eben fo viele Ber 
mundete genügten, um die Ruhe wiederberzuftellen. — Meine 
Banden von 12—15 Mann ftreifen im Lande umber, finden 
überall qute Aufnahme und drohen, das revolutionäre Element 
dauernd auf der Juſel feſtzuſetzen. — j 

Madrid, 9, April. Wie die „Eorrefpondancia” be 
richtet, wollten die Rabylas, welche 20,000 Mann ftark herbei⸗ 
geeilt waren, um die Keindfeligfeiten fortzufeßen, den Weiſungen 
Muley-Abbas, die Waffen niederjulegen, nicht nachkommen, 
&r war genötbigt, mit den Mauren des Kaiſers zwiſchen Die 
Kabylas und das ſpaniſche Lager zu rüden. Er ſchlug fid Die 
ganze Naht gegen die erfteren und die ganze Nacht ſtanden 
die Spanier unter den Waffen. ¶T.d. gr. P.) 

Wir haben Nachrichten aus Konftantinopel bis zum 
4. April. Auf Kapudan Paſcha's Rat) hat der Großhert die 
Verbannung Dmer Haſcha'g wieder aufgehoben, und dieſer wird 
in Vorausiiht dortiger Ereigniſſe zum Oberbefehlshaber ded 
‚Heeres in Rumelien ernannt werden. Im Divan laufen eine 


Ankün 






— Be ⸗ — 


Todes- 4 Anzeige. 


geliebte Ehefrau, 


—— 


— on. 


Dem unerforschlichen Rathschlusse Gottes hat es gefallen, meine viel- 





Menge Proteftalionen von Bulgaren gegen die griedifche Beiit- 
lichkeit ein. (Tel. d. Fr. Pititg.) 
Konftantinopel, 10. Avril. Am kathol. Oſterfeſt 
fanden Unruhen ftatt, die am griechifchen Eharfreitag fortgefept 
wurden., Die Griechen wurden bei ibrer Prozeſſion durch ier- 
werfen aus den Kenftern injultirt. Gin von Katholiken be- 
wohntes Haus, die im Verdacht jtanden, ſich hiebei betheiligt 
zu haben, wurde zeritört. Man erwartete Unruben auf den 
Sonntag. Die Polizei traf Vorſichtsmaßregeln. Die Streitig- 
keiten haben keine politiche Tragweite. (Tel. d. Nürnb. X.) 


Handels. und Börſenberichte. 





R Getraide:Preife 
auf der Schranne zu Würzburg am 14. April. 
bodper. mittlerer. niebrigiter 
af. ih 2ER BE 20 4. Die Beh fee 
TR — Mh ROH Dh Ir. 
3 Tate he 15 A. — ir. Gefl — I 303 ke. 
daber of. fl 44a te Ffm ie De nn 3m. 


Rıps — fl, Widen 17 fl — fr. Erbſen 19 fl. 23 Fr. Pinien 19 fl. 46 Er. 
Zumma aller vertauften Arüdte: 914 Saffl 
Getraid- reiſe 
auf der Schranne zu Schweinfurt am id. April, 


eher mttnere: niedriger. 
Dan AR LE DAS DA en e. 
Rora WO Ki Be hf — . 
erte 18" 4 172 22 ir (He He 3 1. 
sun 9Aıck Bidim Tape Sf Be 
&rbien — 8. — Tr. Linſen — A. — tr. Widen — U. — fr. 


Gucime allır verfauiten runde: 217 Schffi. Umiapfummes As51f.- Ir, 

* Markibreit, 14. April. Walzen koſtete 21 fl. 22 fr. 
(get 7 fr.), Haber 8 di. 46 ir 

Münden, Id. April. Die beutige Getraldeſchranue enthielt im 
ganzen 14,302 &b,, woron 11,419 Sch. verfauft und 3153 Sch. 
eingefegt wurden, Mittelpreiie: Walren 20 A. 29 kr. (geſtiegen um 
5 fr): Korn 12 fl. 44 fr. (gef. um 2 fr.) ; Gerſte 15 fi. 25 fr. 
(ar. um 2 fr); Haber Bf. 34 fr. (gef. um 9 fr.) Die Mefte 
benunden in 1933 Sm. Waizen, 820 Sb. Korn, 137 Sb. Gerſte, 
264 Sch. Haber, Umfagiumme 165,198 fl. 

Mittelpreiie auf der Schranne wu Augsburg am 14. April. 
Baizen 21 1. 27 tr. (get — il. Ar), Kern 21 f. 1 fr. Caefl. 
— #1. 13 fr), Roggen 14 fl. 28 fr. (af. — fl 19 tr.), Gerfe 
15 1. 38 fr. caefl. — Hd. 10 e ), Haber 7 fl. 56 fr. (ae. — fl. 16 fr. 
Schraunenſtand 2089 Schäffel. Umiagfumme 33,251 fl. 5 fr. 

* Wittelpreis auf der am 14. April zu Heilbronn abaebaltenen 
Geiraide · Schraune: Waizen — fl. — fr. (geſt. — A. — fr) Fern 
16 13tr. la Rn A — tr. lat — A. — fr.) 
Gerfte 12 8. 21 Er. (geſt — BR. 33 Er) Hader 6 R. 54 fr. (gef. 
—d.— fr.) (NB. Bärnemb. Gemß.) 

Branfiurt, 15. April, Die Tendenz war beute belichter, 
der Umfap jedoch ohne große Bereutung 5pGr, Wer, JEW, 6pGr, 
Rat 5654-57 bez. u. 8, Wien Banfafı. 745 ®., Darmft. Banfafı. 
152 ©, Berb. Gifenbabn 126] V., 126 @, Marbabn 58, Ofl⸗ 
bahn 100, B. 100% &, volle 1014 8. (#-%.) 


Berantwortlier Redakteur: Dr. Karl Pöblmann. 





Aermin Malender. 
19. April, Früh 9 Uber: Borderungdmeldung an Grbard Hart, ledig 
von Fuchs ſtadt, beim . Log @uerporf. 
Frub 10 Ubr: Wohnbaudverfleigerung des Düttnermeiftere Simon 
Späb in Schweinfurt, durch das f. Bejirfsg. vafelbit, 


ungen. 













Inferate 
in alle in: u.ausländifchen Blätter 
werden fchnellftens vermittelt durch die 
Stahel'ſche Buch⸗ u. Kunfthandlung 
in Würzburg. 
— 


Anna Stumpf, ge. Hilb, 

versehen mit allen, für Sterbende verordneten heiligen Sukramenten, in 
einem Alter von 37 Jahren und im 12. uuserer glücklichen Ehe, an einer 
Schleimfieberkrankheit, heute früh um 4 Uhr, in ein besseres Jenseitige 
abzurufen. 

Diese Trauerkunde widme ich hiemit allen meinen Verwandten und 
Bekannten mit der Bitte um stilles Beileid. 

Gemünden, den 16. April 1860. 

Joseph Stumpf, K 


Getraute. 
Im boten Dome: 
Michael Lıonbarb Düll, Bürger und Lohn 
futfcher dabier, mit MRargareiba Pur. 
Jafob Ruoll, Taglötner dabier, mit Mar- 
gareıba Oirſch i 









—tr ,â⸗ß/ — — 


Verſtorbene. 
Leopold Behr, Goldſlicket, 63 Jahre all. 








nabenlehrer mit: 3 Kindern. 
















Danksagung. 
__ Für die ehrende und tröstliche Theilnahme an dem Leichenbegäng- 
Asse und Jem Träuergortesdiensts für meine liebe Tochter 


Klara, 


statte ich hiemit allseits den tiefgefühltesten Dank ab, 
Würzburg den 16, April 1860. 













A. Oehrlein, Eisenhändler, 


EEE 
" “ 
Mhosſsphorſaurer Guano. 

Diefer, auf den Schwauen-Inſeln neu entdedte, in Amerika, England, Frank⸗ 
rei ıc. bereits fehr vortheilhaft befannte, und dem Veru⸗Guand theilneife borger 
3 ‚ matürlihe Dünger, kommt jenem an Güte mindeſtens gleich, ift_ geruchlos 
an 50pCt. billiger.  Beichreibung und Aualvjen werden auf franfikte' Briefe 
gerne gratis verfandt, und Beftelungen prompt ausgeführt Durch ‚dem ——* 
neten, welchem die Haupt ⸗Niederlage für Mittel · Detſchland übertragen wurde, 
Branffurt a / M., Neue Kräme, 27. — 1. Stod. 


Wir. Ad. Dietz. 
In ver Stabel’inen Buch · und Kunſthandlung in Müärburg iſt vorraibig; 


Ueueſtes Augsburger Kochbuch 


oder die 


Schwäbifch-WBayerifche Küche, 


enthaltend über 900 Speifezubereitungen, 
als: 
Fleiſch· und Faftenfpeifen, der feinen Hunfibädereien und Mehlſpeiſen, der Geldes, 
Gremen, Sulzen, Eompoten, eingefottener Fruͤchte, Säfte und Marmeladen, mit fat: 
ten umd warmen Getränfen und Gefrorenes, nebſt Vorkehrungsgerihten, Speiſe. 
353 Gtlarung der in der Küche am baͤufigſten vorkommenden Kunjausdrüde zc. 
ach vieljährigen und gründlichen Erfahrungen bearbeitet von I. 6. Sartory, 
Ko im Gaſtbof zu den drei Mobren in Augsburg. 
Zweite vermebrte Auflage. 
Gebunden, Breis I fl. 12 fr. 


Bekanntmachung. 


Jeanette: Weftbeimer, Wittwe von Hebbach, will mit ibren 3 volljährigen 
Kindern, Koppel, Löb und Fanm Weitbeiiner nach Nordamerika auswandern, \t 
mwaige Forderungen und Anſpruche gegen dieſelben find am 
Mittwoch den 2. Mail. J. früh 9 Uhr 
bei Vermeidung der Nichtberüdiihtigung bei Juftruirung des Auswanderungsge: 
fuches dahier geltend zu machen. 
Klingenberg den 10. April 1560. 


Königlicyes Landgericht. 
Hamm, dr. 


Bekanntmachung. 
Am 


Freitag den 20, und Samstag den 21.d. M 
werden im Abtswinder Gemeindewald, Diſtritt Fuchsſtatt bei Rehweiler 
400 Tannen: und Fichtenſämme, zu Pfabl- und Bauholz ſich eigunend, 
verſtrichen und Liebhaber hiezu eingeladen. 
Abtöwind den 15. April 1860. 
Döblinger, Borfieber. 


Sängerkranz 20,000 _ 30,008 I. 
8 . 


Ko, p6t. Zınfen. balbjäbrig für 
ß k eine Stadtgemeinde werden ge- 
Mm Zur * * — — kanle ſucht und aud in kleinern Beträgen an: 


ä genommen. Seb. Brebm. 
Produktion 


 durauffolgendem Gesellschaltsabend 
Damen und Herren in den Lokali- 
des Theaterhauses, Anfang halb 

S Uhr. Eingang über der Haupttreppe. 


Der Ausschuss, 





Ida} 


{03c 
Nr, 1504111. 











Portland: Eentent, bidrauli- 
ſchen Half, nebrannten Gpps, 
Schiiftbeer, Steinfoblentheer, 
empfiebit [4b 


3.B. Eihrenburg. 


bIEDERTAFEL, 


Morgen, Dinstag — I’robe. 


SF/ENGERBUND. 


Dinstag den 17. April — Probe. 


Aumühle. 


Morgen, Dinstag den 17. April: 


Dufit-Produktion 


vom Mufifforps des k. 2, Axtillerie-Ne- 
giments, wozu höflichft einfader, 


A. Geist, 


EEE —— 
7 bis 8 Tünchn lem; 
Befcbäftigung beim eruefe ir 8* 
Tünchnermeiſter Lin® 
2b) in Bütthard, 


Erledigte Stelle. 

In biefiger Gemeinde ift die Stele 
eines Schädters und Vorfängers 
erledigt. Mit derſelben ift außer freier 
Wohnung ein jährlihes Enkommen von 
350 fl., incl, Accidengien, verbunden. 

Dualifigirte Bewerber wollen ihre Ge— 
ſache unter Beifügung legaler Zeugmffe 


innerhalb 
vier Wochen 
portoftei einſenden. 
Schnaittach (bei Nürnberg), den 11 
April 1860. (2b 


Die ifraelit. Kultus = Verwaltung. 


Nr, 3872, 
Bekanntmachung. 
Verlaſſenſcheſt der Barbara 
Darf, ledig von Hopferſtadt 
bett. 

Allenfallſige Forderungen an die im 
fedigen Stande verftorbene Barbara Marf 
von Hopferitadt find 

Breitag den W. April. J. 

Vormittags 8 Uhr 
dabier anzumelden und zu begründen, 
Ochſenfurt den 7. April 1860, 
Königliches Landgericht. 
Heldrid,. 
MWendlinger, Aſſ. 
Kemoen⸗ Aneige. 
Lem 15 Upril 











(vier) Wagner, Drfonemielrügera, Ried⸗ 
leo RI: Neun Stuttgart, Deiner a, Fichten- 
tin, Cab a srantfer, Deſſauer a Nidafen- 
burg, Peneretorſ m. Berlin, 

CHränt Dot.) Mar, Länger a Yehr. Sache 
Partilulet a Marlıfteht. Ruppert, Unwall aus 
Edmeinfort Leil, Aauſm aus Brankiurt 

(Rronprin, ) Waron vo uttenker; a Mürn- 
kerg Stinzing, Profefora. Erlausen Korte, Ad» 
vorat a. Nurnberga AN: Sclid a Meagpeburg, 
Zulier a Ulm, Briedmann a, Nem Hort, 
an) Rabiberg, Bortmeilter aus Prog 
ie eũter Wagdeburg Däusler mit 
dam. er a. Genftany. Dertmann, Tonkenſt 
ler a Munsen. Afl.: Breivenbad aus Hrien, 
Shnof a. Zirombarg, Shoniga Weuitedt «4d. 

Mitteiebager Hof.) Süßmaper, Gärtner a, 
Rranfiurt. Öveiner, Privat. a, Mainz. Kauf: 
Gert aus@igmaringen, Monza. Bresiau, Jörg 
a. Rranfiurt, 

(MWärttemberner Hof.) Lampe, Etutent aud 
Heidelberg. Rauflee, : Ealin_a. Mcdafienturn, 
Lenberg a. Koburg, Tornetb a. Wien, Salin a. 


Offenbach. 

















u) 


Anzeige und Empfehlung. 

Nachdem mir von bober Aal. Negierung die Konzeſſion zur Ausübung des 
Radirer-Gefhäfts ertheilt wurde, zeige i Diehes einem verebrlihen Publikum er» 
gebenft am und bitte um geneigten Zuſptuch. 

Würzburg, den 14. April 1860, 

N Jos. Hösiner. 
2b) 


in großer Auswahl, von den billigen bis zu den feiniten 
brocirten bei (2b 
A: Wolf, Schustergasse. 


Waſſerheil Anſtalt zu Merandersbad, 


bei Wunfiedel im Fichtelgebirge, unweit der fächf.-baner. Babn. 
(Station Schwarzendbah und Markt⸗Schorgaſt.) 
Dauer der Saifon von Mitte Mai bis Ende Oftober. 


Die Anftalt iſt befannt durch ihre ſchöne umd gefunde Gebirgsgegend, vortreff- 
fies Waffer,, und neue, zwetmäsige Einrichtungen, — Nähere Auskunft nebit Pro- 


fpeft erteilt (3a 
# Dr. med. Pfeiffer. 
Bekanntmachung. 


Am Donnerstag dem.i9. d. M. Vormittage 10 Albr wird das 
um Nachlaſſe der Frau Regierungsrath Kubn Wittwe gebörine Wohnhats dabier 
ifte. 1, Nr. 195 — Stifthauger Pfaffengaffe und Theaterfiraße — daſelbſt über 

U Stiege einem öffentlichen Verſtriche unterftelt, und werden Kauftzliebhaber dazu 
eingeladen. — Das Haus und die Strihsbediugmiffe können bis dahin im Den ger 
wöhnlichen ‚Vor: und Nahmittagstunden eingefchen werden. 

Beim Wohnhaufe (dreiftödig) it ein Keller mit ea. #5 Puder Rab in Eiſen 

—X Höfen, Garten und cin Nebenbau mit vollſtändiger rear · 
i° Brummen. @ 


, ma rg, 5 
Wein und Faßverjteigerung. 
Dinstag den 24. April 1X. Vormittags 
11 Uhr werden in der ebemaligen Amtöfellerei zu Proi- 
ſelsheim verftrien: An reingebaltenen, gut aebanten 
Meinen, 70 Gimer 18567 Aitbeimer und 34 Gimer 185Tr 
Obervolkacher Gewäcs, einige Eimer alten Zwetichgen- 
Branntweins; die vorbandenen ſehr quten Weinfäffer in 
der Größe von einem Eimer bis zu vier Fuder, die Faß— 
lager, eine Weinmaſchine mit 43 Schub fupferner Robre, 
Heber, Scläude, meſſingene Hahnen , große Rahfette, 
Winde, mehrere Fahtrichter, Aichkübel, Nellerleiter, Krüge und Weinflaſchen, eine 
große hölzerne Vadwanne ımd andere Kellerrequifiten. (3b 
es a ss ——— ———— — — —— 


Holzverſteigerung. 


Am Mittwoch den 25. April Vormittags 8 Uhr be— 
ginwend, werden im Spitalwalde bei Höchberg 
21 Stimme Bauholz und 
102 Wagnerftangen, 
23 After, gemitchtes Prügel, Knorz-, At. und Stockholz, dann 
3675 gemifchte Wellen, . 
gegen baare Zahlung öffentlich verfteigert, wozu Strihslichhaber einlabet 


Würzburg, den 12. April 1860. 
Königliche Hoffpital-VBerwaltung. 
Ten. 


In der Gtabel’ien Bud. und Kunſt - 
bantlung in Warzburg it zu baben: 


Das Sündenregifter der Frauen. 
Scitenftüd zum iluftrieten Frauenzim- 
mer, Nah ielegraphiſchen Depeſchen 
mit würziger Satyre und Wahrheit 
verfaßt und zufammengeitellt von Lord 
Mackintodh. Broſch. 36 fr. (3a0 











24] 
Neifender-Gejuch, 


In einer jeit Jahren beftehenden Weins 
ven ju Mainz wird ein gewandter 

eifender (Jirmelite) gegen guten 
Gehalt zu engagiten geſucht. Schon im 
Wein efäft reiste erhalten Borzug. 
Refleftirende wollen fih unter Chiffre 
K; 20 Post restante Mainz melden, (2b 


Th — — — — —— — — 


Maſchinenöl, Leinölſirniſi bei 
KA M. Ehrendurg. 





Ankündigungen aller Art 


in die 
Neue Würzburger Zeitung, 
Hacerer Zeitung, Altenburger Zeitung für Stadt 
und Land, Michaffenburger Zeiting. Munsburger 
Algen. Zeitung, Augebargerneue Jeitung. Auabe 
buraer Pofheitung, Auneburger Tageblatt, Yete 
liner Baul und Danbels;eitung, Verliner Börlen- 
eitung: Berliner Montantyoit, “erlin: Dente 
ber. Dorichafter, Berlin: National- Zeitung, Ber» 
tins Preuhiibe Zeitun⸗ Berlins Bolfsjeitung, 
Bonner Zeitung. Braunfbweigt Deutſche Heide. 
zeitung, Bremer Handeloblatt, Bremen: Meier 
Zeitung, Breslauer Zeitung, Bubarcli Dirkap, 
Garleruher Zeitung, Tafler Zeitung, Ghemniper 
Zagrblart, Cölner Zeitung, Daminer Zeitung, 
Drestener Yonmal, Dreasen Sonntanablärer, 
Düfelvorier Zeitung, Eiberfelver Zeituna. Erfurter 
Zeitung. Erfurt: Thüringtihe Zeitung. Franffurt: 
Ürbeitacber, Branffurter Handelszeitung, Aranfe 
furter Journat Aranffurter Polkeitung, Preiberg: 
„Wlädauf‘ ütera: General. Ungeiser für Ibü- 
ringen, Oalle ſche Zeitung, Damburg: Pörien- 
bale, Damburuez Gorseinondent, Dambura : Re- 
form, Hannoverijber Courier. Rönigeberaer Zeit: 
ung, Leipia: Deutibe Mfgemeine Zeitung, 
geip.in. Dorfbarbier, Leiprig: Rauit, Dolvar Zeit- 
ung, Pripiia: Meneralanzgeiner, Leiprig: die Mode, 
Beivgiarr Aluſtrirte Zeitung. Leſpzig: Mufrirtes 
Ramilien- Nsurnat, Veip,iger Röniglide Aeltung, 
Yeipgia: Novellen Zeitung, Pondoner Deutſche 
Zeitung, Yüheder Zeitung, Mogbeburerr Zeit⸗ 
ung, Mallsuber 9a Perjeneringa, Mainzer Jeit. 
ana, Münden: Neue Münbener Zeitung, Mün- 
en : Neucfte Nachrichten, Münden: Eüddeutfche 
Zeitung, Nürnberger Gorrelpendent, Mürnlerar 
wäntiiher Courier, Pertber Blond, Veitb-Ofener 
Zeitung. Petersburaer Deutihe Zeitung, Peters, 
burner IAuftrirte Zeitung. Vetereburg: Journal 
de Zt Peterebuta. Migaer Zeitung, tim: 
Meue Stettiner Zeitung. Stettin: Merbdeutiche 
Jeitun⸗ Stattnart : Ehmäbliher Mer'ar Smtt» 
gart : Allgem Deutiher Teiegranb, Triefter Zeit- 
ung, Warihsuer Zeitung, Weimar: Deutibland, 
Wien: Vorlabtzeitung, Wien: „Manderer”, 
Wien: Defterr. Zeitung (früber Mond), Wien : 
Deitere Bollswireh, Wiener Handele w Berſen · 
zeitung, Wien: Wertbheimeris Beibäftsberiht, 
Wiesbaden: Witteleheiniirbe Zeitung, Zürich 
Gipgenörfiibe Zritung, Zurich Zchmeijeriihe 
Santels- u. Gewerbe gta 
find bei der großen Merbreirung dieier Brite 
ungen im Ins» und Nuslande vom beiten Gr. 
folg und werden von deren unterzeich⸗ 
netem Naenten angenommen und ſchnell 
weiter beförnert 
Auch wird die Beforgung von nfertios 
nen in alle übriaen deutfchen, engliſchen, 
frangöflichen, dänifchen, ſchwediſchen und 
uffliben Zeitungen auf Verlangen gern 
übernommen. 


Heinrich Hübner in Leipgia- 












Ludwigd-Meitbabn. 


Abgang und Ankunft in Würzburg. 









antuntt JAbaausa 
von nad, 


Frankfurt, 











ergjam | Gt. | ar m.frorg 
5 ale 5 Vorzug. ea sau. 
113 A. Rın| Büterzug. [im] 4m 5. 
8 s.ba.H . gm a |i2un«. 








21 des Pitzugee in Münden 9 Uhr 
. Nachts, in Leippig Albr 15 MR. Nachts, 
im Berlin andern Tans früb 7 Uber 30 Min., 
in Wien andern Tages 7 Uhr 15 M. Abende.L, 
+) Ankunft des Wrühzuges in Paris andern 
age 5 Ubr früb, jowohl über Karlerube als 
ainz/ Fotbach. 








Im Berlage der Stahel'ſchen Buch⸗ und unſthandlung in Würzburg. — Druck vonzJ. M. Richter in Würzburg. 
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DIE: ; Ginrütungsgebübr: Die dreiival- 
‘r.107 Das Abo —— * *8* Dinstag, tige Belle one: deren Rauch wirt mit3 1880 
Nr. . berrägt vierte —— 35— un 17. April, die gmweifpaltige init 6 fr. und Die durch » 
s “ 5 . p laufende Zeile mit 9 fr. berechnet. 






Zogbkalender: Rudolphus. — Sonnenaufgang: 5 Uhr 7 Minut. 
Sonnenuntergang: 6 Ubr 54 Min. — Mondauigang: 3 Ubr 
30 Min. Mrgd — MWonpuntergang: 3 Ubr 13 Din. Abnps. 
— Ibermometer nad Reaum. 8 Ubr früh 5° Wärme, Mitaas 
42 Ubr 11° Wärme. — Bauernmregel: Ye zeitiger im April 
der Schlebdorn blüht, um jo früher vor Jafobi ift die Erudie. 


nn — —— 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


.* Würzburg. Die diesjährige Blumen- und Gemüfe 
Ausſtellung des fränfiicen Gartenbauvereins verſpricht troß der 
feither nicht eben günftigen Witterung nad den bisherigen Anz 
meldungen ſehr reichhaltig zu werden. Außer den biefigen 
Kunftgärtnern werden aud mehrere Private von bier und aus- 
wärtd Gruppen ausitellen; der Hofgarten dabier wird gleich 
fals zwei Gruppen dazu geben und ebenſo iſt die Beibülre des 
botan ſchen Öartens zugefagt. Außerdem jollinder Schrannenhalle, 
mo die Ausitellung veranftaltet wird, ein Baſſin angelegt und 
überhaupt nichts gefpart werden, um den Grwartungen ber 


Blumenfreunde nah Möglichkeit zu entipreben. Die Ausitell: 
ung wird am 22.d. M, eröffnet, am 24. geſchloſſen. Bor der 
Am Abend 


Eröffnung beftimmen die Preisrichter Die Preiſe. 
des 22. Hnder bei Bundſchuh eine gefellige Zufammenfunft von 
Bereinsmitgliedern und Blumenfreunden ftatt, Der Tag der 
Preisvertherlung it noch nicht beftimmt. ine Blumen: Bers 
foofıng wird diefes Jahr nicht gehalten; dagegen it es im 
Wert, einen Verkauf zu angebefteten feften Preiſen zu veran- 
ftalten. Auch bemüht fih die Geſellſchaft, im Herbjt eine 
Frücte-Ausjtelung zu Stande zu bringen. 

* Würzburg. Im dem geitern abgebaltenen Weinver: 
ftriche der Wittiwe Jofepbine Treutlein dahier wurden nachſtehende 
Beine um die beigefegten, bis jept faſt nur in Verjteigerungen 
von Seiten des k. Hoflellers erzielten Preiſe abgegeben: Iabber 
Stein Traminer 39 N. 30 fr, 1ä5Ter Harfe Ausleſe 70 fl, 
1858er Stein Traminer 50 fl. 30 fr., 1859er Harfe Traminer 
75 fl. 30 fr. 

* Würzburg, 16. April. (Eingefandt.) Mufiffreunde 
machen wir aufmerffam auf den Klarinett-Virtuoſen, Kern 
Johann Baptit Hartmann von Münden, welcher beab- 
ſichtigt, nächſten Donnerstag im alademiſchen Wufitiaale cın 
Konzert zu geben, Durch feelenvollen Bortrag, durch Schmel; 
und Hülle des Tones, durch geiftige Auffaſſung, tiefes Piano, 
Innigkeit und Gleganz in feinem Spiele, durfte der junge 
Mann den bedeutenditen Künſtlern an die Seite zu fellen 
ſeyn. Seine Leiftungen find in Deutſchland, Franfreih und 
in der Schweiz vorzüglid anerkannt. Here Hartmann hatte 
bei feiner Kunftreife die chrenvelle Einladung befommen, bei 
Sr. Hoh. dem Fürften von Hohenzollein- Hechingen, (welder 
jebt in Lömenberg in Preußiſch-Schleſien refidirt), im Hof: 
Konzerte_zu fpielen und fommt jet von Berlin bicher, Es 
ift eine Seltenheit, in jepiger Zeit einen ſolchen ausgezeichneten 
Glarinett-Birtuofen zu hören. Diefer Künſtler genießt in feiner 
Baterftadt große Achtung und gehört dort unter die Geſuchteſten 
und Angefehenften feines Bades. Bei den ſich Damit bieten- 
den guten und in Diefer Art feltenen Kunſtgenüſſen läßt fi eine 
recht zahlreiche Betheiligung gewärtigen. Ein Mufilfreund, 

* Schweinfurt, 15. April. Die geſtrige Zufuhr zur 
Schranne war zu unbedeutend, als daß eine Gimmirfung auf 
die Preiſe ftattrinden könnte. — In den geftrigen Vormittags: 
funden verlangte ein gut gefleideter Fremder die Hauptkirche 
(St. Johanneskirche) Dabier zu bejeben, Gr begab ſich in die— 
ſelbe und betrachtete anicheinend jeher genau die in derſelben 
beindlichen Merkwürdigkeiten. Als er Eurz darauf die Kirche 
ettlaſſen, bemerkte eine Der mit Reinigen beichäftigten Berio- 
tn, Daß eine der an den Eingängen inwendig befeiiigten Opfer 
bübjen erbroden und ihres Inhalts entleert (ey; fie machte 
ſegleich Lärm und es fand ſich denn, daß mehrere diefer Opferr 








büchien ausgeraubt waren. Der Tpätigfeit unferer Boligei ge— 
lang es im Laufe des Nachmittags, den Fremden, der diefes 
Diebſt abls verdächtig fdien und der fih für einen Münchner 
ausgibt, zu arretiren. Die Unterſuchung wird das Nähere em 
geben. (In Oberndorf und in Sennfeld fol derſelbe Menſch 
gleichfalls Kirchenraub verübt haben.) 

* Schweinfurt. Verurtheilt wurde: Baltin Rropf 
von Brünnftadt wegen Urkundenfälihung und Unterſchlagung 
zu acht Jahren Arbeitsbansftrare. 

+ Duck die in öffentlicher Sipung des k. Bezirfägerichtd 
Neuitadt ajS. vom 7. und 14. d. M. verfündeten Grfennts 
niffe wurden; Mich. Eilert von Frankenbrunn von der Anfchuls 
digung des Diebſtahlsverſuchs; Otto Schmitt von Oberelsbach 
von jener der Körperverlegung freigefprocen, 

+ Deffentlide Sipungen am fonigl. Bezirksgerichte Heus 
ſtadi aS.: Den 19. d. M,, früh bald 9 Übr: in der Unter 
ſuchung gegen Lorenz Sudfüll von Unterebersbad wegen Körs 
ververlegung ; den 24. d. M., früb halb 9 Uhr: gegen Leonh. 
Schmitt und Kaſp. Hartmann von Mittelitreu wegen Dieb’ 
ſtahls; um 10 Uhr: gegen Wendelin Walter von Sulzfeld, 
wegen Diebitabls ; den 26, d. M., früh balb 9 Uhr: Berufs 
ungsfache des Benedift Köpplein von Wülfersbaufen wegen 
Borfifrevel; um 10 Ubr: gegen Mic. Sell und Job. Kolb von 
Ihulba wegen Jagdfrevel; um 11 Uhr: gegen Franz Schaub 
von Brüdenau wegen Körperverle hung. 

j Dewmslkarn Die k. Regierung bat die Erribtung 
einer dritten Rnabenichrerfielle dabier genehmigt, und mit dem 
1. Mai wird die Schule in Thätigfeit fein. (Aſchaff. 3.) 

Dem Schullehrer Valentin Grob von Letgendrunn üft, feis 
ner Bitte entſprechend, der Schul: und Kirchendienſt zu Rüd, 
Landg. Alingenberg, übertragen worden, 

Die durd den Tod des praftiiben Arztes Dr. Bayer er: 
ledigte ärgtlıhe Station zu Mömbris im Landgerichte Alena 
ift zue Bewerbung ausgeſchrieben. 


Nermilchtes. 


Münden, 14. April. Der Minifter der auswärtigen 
Angelegenbeiten bat die Proteſtation des römischen Hofes 
gegen die Annegation der Romagna an Sardinien erhalten. 
Graf Rechberg bat die diplomatiſchen Agenten Defterreichs bes 
auftragt, Diefe Proteſtation offiziell zu unteritügen. (Fr. J.) 

Münden, 14. April, Die Beratbungen, welche feit dem 
10. d. M. im fat. Handelsminifterium unter dem Vorſitz des 
Staatsminifters Frbrit. v. Schrenk über die Reorganifation 
der techniſchen Schulen ftattfanden, haben beute geendigt ; 
das Ergebniß dieſer Konferenz wird als allſeitig befriedigend 
bezeichnet, fo daß Die definitive Eutſcheidung diefer Frage min 
in bafdiger Ausficht fteht. Wie ich höre, ift diesmal wie aud) 
bei den 1857 gepflogenen Beratbungen auf die Notbwendigfeit 
der Erribtung von techniſchen Gymnaſien bingewiefen worden, 
und es iſt faum zu bezweifeln, daß die Anſchauung der jeßigen 
Kommiifion aud allerhöchiten Orts wird geteilt “az 

(Al2.3.) 

Aus Münden, 15. April, ſchreibt man der „Allg. 3.”: 
In Bezug auf das Projekt eines direften Eilzugs nad Paris 
baben allerdings Verbandlungen ftattaefunden, Die aber geicheitert 
feinen, da nichts von definitiven Vereinbarungen befannt ift, 

Münden, 15. April, Die Notbwendigfeit einer Befel- 
tiaung der Ufer des Bodenfees, im Intereſſe der 
Sicherheit Süddeutfchlands, gegen einen etwaigen Anmarſch 
der Aranzofen durch die Schweiz, deren Neutralität ieht bald 
nicht viel mehr wert fein wird, wird nicht nur in militäriichen 
Keeifen bier lebhaft beiprocen, fondern man will auch wiſſen, 
daß Diefelbe bereits höheren Orts in Anregung gebracht worden 
und daß von da aus alsbald einleitende Schritte zu erwarten 
feien. Nürnb, Fk.) 


Münden. Die bayer. Lob. fchreibt: Die Nachricht bie: 

figer Blätter, Gewehrverkauf nad Italien betreffend, ift dahin 
u berichtigen, daß die Gewehre noch immer zum Berfaufe 
eben. 

Nürnberg, 14. April. Die ehemals bier beitandene 
freie Gemeinde” bat, nachdem fie auf ihre vorjährige Eingabe 
um MWiederhertellung feine Antwort erhalten, abermals ſich an 
das Minifterium des Eultus gewendet und jene Bitte wieder- 
holt. N. Anz.) 

Frankfurt, 14. April. Für die Hanauer Bahn, in 
Verbindung mit den bayerifhen, ift ein neuer Fahrplan pro: 
jeftirt, welcher eine weſentliche Verbefferung unjerer Berfehrs: 
einrichtungen nad dem Oſten bewerfitelligen und hoffentlich die 
fandesherrliben Genehmigungen erhalten wird. Nach dem neuen 
Fahrplan follen vom 15. Mai an täglih act Züge von bier 
nab Hanau geben und eben fo wiele in umgekehrter Richtung. 
Der feitherige Tageilzug nach Bayern bfeibt beiteben, ein zweiter 
um 7°/, Ubr Abends abgebender Eilzug wird Münden in 12 
Stunden erreiben und bolt im Anſchluß an die ſächſiſchen Bah- 
nen den des Abends um 5 Uhr per Main-MWeferbahn abgeben: 
den Eilzug nach Prag ꝛc. in Dresden ein. Ilmgefebrt gebt 
Abends 7 Uhr ein Eilzug von Münden ab, melber Morgens 
7 Ubr bier eintrifft. Nach erfolgtem Ausbau der einfchlägigen 
Öfterreihifch-bayeriihen Bahnen, nämlich vom 1. Aug. an, wer: 
den wir vermittelft des erwähnten zweiten Eilzugs (Abends 7 '/, 
Uhr) Wien auf der Route über Saljburg in 25 Gtunden er- 
reichen ! (N. Franti.3.) 

Berlin, 14. April, Es beftätigt ſich, dag der vormalige 
Volizeidireltor Stieber verhaftet worden iſt. 

Berlin, 15. Avril. Auf erfolgte Anregung von Berlin 
aus follen jet zwiſchen Preußen und Dejterreich Unterhand- 
lungen über eine Verftändigung eingeleitet ſeyn. In eriter 
Reihe wird dabei der Zweck verfolgt, zur Sicherung der vollen 
Einigkeit Gefammtdeutichlands, gegemüber den von außen Dro« 
benden Gefahren, eine Ausgleihung der am Bunde vorbande- 
nen Streitfragen herbeizuführen, (Frank. Pitz.) 

Wien, 14, April. Auf Grund einer befondern kaiſerl. 
Entſchließung it die Erlaubniß ertheilt worden, in ſammtlichen 
evangeliſchen Kirchen der deutſch-ſlaviſchen Kronländer jährlich 
einmal eine Sammlung freiwilliger Beiträge für den Guſt a v⸗ 
Adolfr Bereineinzuleiten. Die diesjährige, alſo erfte Samm ⸗ 
fung, wird am Reformationsfefte ftattfinden. Filf. Pſtz.) 

Genf, 14. April. Nach der „Revue“ ift ein jbmeizerticher 
Soldat, welcher fih in Geſchäften von Genf nad dem nahen 

anzöfichen Orte Ferney begab, dort anf brutale Weife ver- 
aftet und feines Säbels beraubt worden. 

* Der „Benueier Handelsfourier” vom 13 d. meldet, daß 
zwei große fardin. Armeeforps, jedes von 30,000 Mann, 
an der äußerften Gränge von Tosfana nah Perugia bin und 
in der Romagna concentrirt werden follen. — Die fardinifce 
Regierung läßt 85 gezogene Kanonen und 16 Haubigen gießen; 
die Meiterei fol auf 20 Regimenter gebracht werden. 


* Wetersburg, 10. April. Fürſt Gortſchakoff ſucht 
den Kaifer Alegander zu einem Bündnig mit frankreich 
u bringen; Rußland würde dann den Blauen Napoleons in 

eit:Europa nicht entgegentreten, dagegen freie Hand an der 
Donau bebalten, wo die türfifchen Provinzen jept ſchon ſehr 
aufgeregt find 

Berichte aus Peterdburg ſprechen von der demmächftigen 
Sufommengiehung eines ruffifben Armeekorps in Beifara- 

ien, das bei eintretenden Ereigniffen den Pruth überichreiten 
und in die Donaufürftentbümer einrüden fol. Die Anführer 
der flavifhen Bewegung in den fürkiſchen Grenzprovinzen 
unterhalten in neuerer Zeit einen äußerft lebhaften Verkehr 





Soeben ift erfhienen und in Unterjelchneter eingetroffen : 


Special: Karte 


ber 


Eifenbahnen Mittel-Europa’d 


mit Angabe aller Eiſenbahn⸗, Boft- und Dampfihiff- Stationen, Epeditionsorte, 
Zoll · und Steuerämter, Bäder, Mineralquellen, ſowie der Grenzen ded Zollvereins. 
Herausgegeben von dem Eiſenbahn-Techniler 


Raab. 


. I. ©. 


reis 21.30 fr. 


P 
Sſtaheſ ſche Buch: und Runſthandſung in Würzburg. 


Anfündigungen. 


mit der ruſſiſchen ci und es ift nicht unwahrſcheinlich, 
daß die flaviſche Bevölkerung Diefer Länder von dort nur das 
Signal zu einem allgemeinen Aufitand erwartet, (fr. P.) 


HYandeld. und Borſenberichte. 


Sranffurt, 16. April. (Brudimarkt ) Die Stimmung für 
Waizen war feit unn vie gemöbnlichen Imiäge geſchaben ju Breifen 
von fl. 135} für Werterauer, A. 131 —3 für fräntiide und fürs 
defſiſche Waare Im Mongen fein Begebr; Breis A 10% für neue, 
A 93-10 für alte und gemiſchte Oualitäten. Gerſte obne Haudei 
und A. 10% zu notiren. Grbfen f. 113. Linien A. 11% Bohnen 
A. 141, Wien l 10). Alles ver nero 200 Zollpfe. Haler ger 
ſchaſialot, 120 Zollpiv. fl 55—1. Müböl 100 Zollpfe. A 214 
fäunic. ($r.3.) 

Frankfurt, 16. April, Auf brutigem Wiehmarft waren 
ca. 300 Dibien, TO Kübe, 150 Kälber und 200 Himmel angetrieben. 
Die Breife ſtellten ib für Ochſen 1 Dual. 3?—33 f., 2. Onalit. 
27 — 28 0., Kabe und Rinder 1. Dualit, 25—27 fl, 2. Qualität 
ee. Fr Kälber 22 fl, Hämmel 1. Oualit. 30 fl., 2. Qualität 








Brankiurs. 16 pri. Bayer. #ipdt Obligationen, 
(C.b.R)— # — ı.; bager 4rG: Obli-atiou. (C. b. R.) 
RG. — DB, baytt Arlr. Oblinanionen Ab.-R. (C. b. R.) 
RB 8. — %.; bayer. 2pEt. Obligarionen +iähr. (C. b.-R.) 
1013 8. — W.; baner. dh nGt. bligaston, A jähr. (C. b. R.) 
1014 B. — 8; bar 5pGt. Obligationen 4 G. (C. b. R.) 


W278. 48, Dfbabn mit 5,G Rieiablung 1005 8 — 8.5 
Diedach Bunzenhazier Leoſe 9 — ft 5 Baden 54 vike Oblinar. 
WB — 8. Würt YiyÜr Obligat P5E WB, — in; Württemb 
Arple. Obligationen 1044 V. — G. — Abends in der Gffeften- 
Sozietät wurden öfterreib. Krevitaft. zu 163} und Nation zu 672% 
umgeicht. 


—— ——————— 
Berantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Böhlmann. 











*cUain sßalencer. 
19. April, Früh 9 Ubr: Forderungsmeldung an Erbard Hart, ledig 
von Fuche ſtadt, beim f, Log Guerporf, 

Vormittags: Korperungsmelsung im Schuldenweſen det Mache 
laffes des Volizeidienere S. Start von Hofkeim, beim f, Ing. 
dafelbil, 

Früd 9 Uhr: Aorverungsmelvung an die Wagnermeiftert» Witwe 
Briedei von Gaibach, beim f. Yog. Volfac. 

Nachm 3 Ubr: Verfteigerung des Bauerngutes in der Verlaſſen- 
at der Witwe Dor Hornmeg ron Völferkleier, durch das 
t, Loq. Hammelburg. 

20. April, früb 9 Uhr: Kolgorrfteigerung im Saflhaufe zum arfinen 
Baum in Marolesıweiiach, Durch die k. Mevierforftei daſebſt. 
Rachmitt. 2 Uhr: Verileiaerung von Banerrigefchirr, Hautrath 
und Korn in der Berlalenichafe ver Wittire Der. Hornung von 

Völfereleier, Durch das f. Loq. Gammelburg. 

Früb 9 Ubr: Forserungdmelrung an ten Nachtaß der Ad dr. 
Iatob Win. von Kleinwallſtatt, beim £, Yog. Obernburg 

Nachmitt 2 Ubr: Werfteigerung der auf Lautenbacher Rarfung 
llegenden Grundſtücke im Ronfurfe der Wittwe Marg. Achtmann 
von Rimpar, durch mas f. Berirkag. Würzburg 

Früh 9 Übr: Forderungemeldung an den Nahlaf der verlebten 
Marg Kraus Wır, von Bergrbeinfeln, beim f. Ing. Werneck. 

Brüb 8 Ur: Fotderungemeldung an den Nachlaf ned Wittwers 
Barıbel Wirfing von Traypftaot, beim E toa. Rönigskofen. 

Frab 9 Uber: Korperungsmeloung an den Nachlah der Witte 
Köbler von Zimmern, beim f. !oqg Motbeniels, 

Früb 9 Uhr: Korderungsmelvung an Barb Brüger vou Rlingen- 
berg. beim E Ron daſelbſt j 


Dom Märftplap bis binter 
den Adler wurde gefternfibend 
ein goldener Ning mit violertem 
Stein verloren. Der Finder wird 
gebeten, denſelben gegen Belobnung in 
der Expedition d. ol gef. abzugeben. 





Getraute. 
In der proteflantiicen Kirde: 


ob. Wolirum , Wegmader dabier, mit 
Eliſabettha Margareıba Hertrih aus Helt. 


KONZERT - ANZEIGE. 


Donnerstag, den 19. April 1860: 
Konzert 
im akademischen Musiksaale, 
gegeben von dem 
Clarinett-Virtuosen 
Johann Baptist Hartmann 
von München, 

Unter Leitung des Herrn Musik-Direktors Hamm tnd gültiger Mitwirkung der 
Fräulein Frey, Herrn Lorrain und mehrerer Haren Mitglieder des verehrlichen 
Bängerbunden. 

Billets a 26 kr. sind zu haben iu der Barth’schen Musikhandlung, Stahel'schen 
Buch- und Kunsthandlung, sowie am Konzert-Abend an der Kasse zu 48 kr, 

Das Nübore sagt der Anschlag-Zettel. 


Achte Florentiner 


Stroh-, Baft- und Panamahüte 


in ungariſcher, Ganotier- und Bombeform für Herren in größter Auswahl, fowie 
Bart: und ächt Florentiner Strohhüte für Knaben in allen beliebten For- 
"men mit elegantem Aufpuß- empfeblen durch Direkte Einfäufe zu fehr billigen Breifen 


J. Mi. Wiktstadt & Sohn. 


— — — —— — — — 

m Mihyverſtäudniſſen vorzubeugen, zeige ich andurch ergebenſt an, daß durch 
u das Nbleben meines lichen Mannes, des Golditiders Leopold Behr, 

unſer Geſchaͤft feine Unterbrechung erleidet, fondern von mir, unterftüßt von 
meinem erwacjenen Sobne, der dasjelbe ſchon feit mehreren Jahren fait ausidhlieh- 
lich beforgte, in der bisherigen Weife fortgeführt werden wird, Unter Zufiserung 
billigfter und reelifter Bedienung bitte id Daber, das meinem verlebten Manne ger 
fhenkte Bertranen mir aud ferner gütigft erhalten zu wollen, 

Regina Behr, 


Birma: Leopold Behr, 


Bekanntmachung. 


In der Verlaſſenſchaft der Frau Catinca Bolongaro geb. Freiin v. Bleul 
Difir. 3 Nr. 8: werden am 
Freitag den 20.28. M. Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr 
verſchiedenes Mobiliar, als: Schränke, Tiſche, Kommode, Vorhänge, Küchengeräthe 
und dergleichen öffentlich verfteigert. 

Würzburg den 16. April 1860. 


Der Tejtamentar : 
Königl. Advolat Treutlein. Qa 


Stammholz-Berjteigerung. 


In hiefigen Stadtwalde, Abtheilung Lochteich, Dachsloch und Steinernfreuz- 


flag werden 
Dinstag den 24. Apriud. 2. 
16 Eichen: und 
8 Kiefern-ommerzial- und Nutzholzſtämme 
meiftbietend verfteigert. 
Die Zufammenkunft ift früh 10 Uhr bei Stamm Nr. 1 in erfigenannter 
Abtheilung. 
Bei eintretendem Regenmwetter wird Die Verfteigerung Nachmittag 1 Uhr 
anf dem Ratbhanfe dahier abgehalten. 
Hierzu ladet ein 
Eltmann am 12, April 1860. 


Der Stabtvorjtand : 


Braun. 


2a) 


— — — — 
In Münden bat ſoeden die Preſſe verlaſſen und iſt del ung angelommen : 


Das Horoskop Napoleons II. 


von bem 
Atrologen und Seher Johannes Karl Vogt in Münden 
ud deſſen neueſte Vorherfagungen über die Geſchicke Europa’s, Deutſchland's 
uud dad Ende Napoleons III. 
Herausgegeben 
von Ludwig Hauff. 
reis: 15 fr. 


Stahel'ſche Buch⸗ und Kunftyandlung in Würzburg, 


Nr. 7365. 


Bekanntmachung. 
Im Wege der Hilfsvolftredung werden 
Dounerstag den 19. April 9, 
Nadmittags 3 Uhr 
im Haufe D.2 Nr. 515 em Kaunißz 
eime Kommode, eine Stocuhr nnd Kin 
Spiegel gegen Baatzahlung öffentlich vers 
fteigert. 
Würzburg den. 13, April 1860. 1 
Konigliches Bezirfägericht, 
als Einzelnrichteramt, 
Seuffert. 
Fröhlich 


— — — 

In ver J. J.Leniner'ſchen Bude 
handlung in Münden find erſchienen und 
dur alle Buchbandlungen, in Würzburg 
dur die Stabel’fhe Bud» und Runfte 
banplung zu bezieben: . 


Vier Schlußbriefe 
an 





Napoleon den Dritten. 


Vom VBerfaffer der „Sieben vertraulichen 
Briefe," 
Geſchrieben im Mär; 1660, 
Preis 6 fr, 


= Jahrgang 1858 complet. = 
Im Verlage der S tahel’schen Buch- 

und Kunsthandlung in Würzburg ist er- 

schienen und durch alle Buchhandlungen 
zu beziehen: 

Canstat's Jahresbericht - !ber 
Fortschritte der gesammten 
Medizin in allen l.ündern im Jahre 
1858, (Gedruckt 1859.) 7 Bände und 
Register Rthlr. 11. =, 18, 

über die Fortschritte in den 

Physiolog. Wissenschaften im 





Jahre 1858. Preis Rthlr. I. 20 ngr 
= 8. 
— — über die Leistungen in der 


Pharmacie und verwandten, Wis- 

senschaften im Jahre 1858. 2 Bände 

Preis Rthir. 3. 6 ner,=fl. 5, 24 kr. 
Canstatt’s Jahresbericht über die 

Leistungen in der Thierheilkunde 

im Jahre 1858. Preis f.1. = 18 ngr. 

Neu eintretende Abonnenten erhalten 
die Jahrgänge 1851 —1856 um die Hälfte 
des Ladenpreises, 


Fremden Anjzeige. 
Bom 16 April 
(Neler) Baut. Maier a, Münden, 





Aflte : 
Zeidy a Dlarıs. Däußler a Etuitg,, Seemalb 
a. Branff,, Schöllet a Düren, Brderarp, m 
©. a. Grefeld 

(Aränf. Bot) Stürmer, Habr a. Mürtb. 
Gramer, Defon. a. Dilderse Afl.: Borkmann 
a. Keſſel. Schwarz a Augsburg 

(Rronpein, ) Arber.» Birüd, Giemeral-Dire t. 
v. Nobiling a Münden, Oneret, Rent. aus 
Porto Aauf.: Gebbartt a. Berlin, Gohler a. 
Deijau 

(Schwan ) Boudeuin, Prof a. Paris Mayer, 
Saftw. a, Suubach. Darımann, Ionfünjtier a, 
Münden. Kaul.: Breitendach, Scholl, v. d, 
Hesen Aurbaıd a. Aranti, Ebrat a ierlodn, 
Schinig a Neuſtadt iD, Zrrofa. Stromberg. 

(Bitelsbader Dof.) Scleyer, Piarr.a Wen- 
beim. Wever, Kapl, noch, Priv, a Gamburg. 
Mole Stud, med a. Murterftubt Sl: Biel» 
ier a. Furemturg, Wieſel a Berlin. 

Bürttemb Dof.) Lindardt, m 8, Wund ⸗ 
art a Nülingen Deuver, m. 8. a. Kipingen 
AM : Map a. Ärenti., Mäbfer a. Aempıen, ‘Bo- 
atding a. Glberirlo. 


⸗ ⸗ 
Negligestoffe 
alter Art; Winue, Halbpigne, Satin, Damaste, 
in allen Oxalttäten, englifhe Hremden-Shirtings, 
Halbbiqué Bettdecken, ſowie 
Vorhangstoffe 
in glatt;geftreift, brochirt und geſtickt, empfiehlt in großer Auswahl 
zu den billigften Preifen „(zb 
F. 3. Schmitt. 


Weinpreiſe 
des Bürgerhoſpitals zum heiligen Geiſt in Würzburg, 
im Königreithe Bayeru 
Weine in Bodsbeuteln zu 1 Maas 5 
Jahrgang 1783 Stein, Preis 5 fl 30 fr. j Jahrgang 1848 Stein, Preis 2 fl. 30 fr. 


birtings 
iqne- u. 


Pe 1811 Stein, Breis 3 fl. — fr. “ 1852 Stein®, Preis ı A, 12 fr. 
r 1822 Stein, Vreis 3 N. 30 fr. 1852 Stein®, Vreis — fl. 48 fr. 
“ 1827 Etein®,Breis 1 fl. 48 fr. Pr 1857 Stein* Breis I fl. 12 fr. 
* 1834 — 2ifl. — kr. * 1857 Hafen: Riegling*, Preis 
Ir 1846 Stein, Preis 3 fl. 30 fr. kt. 


1 fl. 30 Fr. 
" 1857 Ruländer.®, Br. 1fl.45 fr. 
Nothweine in Burgunder Flaſchen zu 3 Schoppen. 
1857r Cldoner*, Preis ı fl. ® th. 
Zifchweine. 

Jahrgang 1852, der Eimer bayer., Preis 32 fl. 

Zabrgang 1557, der Gimer bayer,, Preis 32 fl. 

Jahrgang 1857, der Einer bayer,, Preis 24 fl. 

Jahrgang 1858, der Eimer baher. Preis 16 fl. 

ß . * Bemerkungen , . 

4) Bon den mit * bezeichneten Weinen werden bei Abnahme in Gebinden ſechs 
Mass per Eimer zugegeben. a 

2) Die Verpadung in ten wird mit 7 Er. pr. Flaſche, bei Tiihweinen auf 
24 fr. per Eimer Aicherlohn, dann Fäller, Bereifung. Bleche und Ueberfäher 
billigft beredinet, 

3) Bingen Beftellungen wollen bei dem Rentamte oder bei der Haudverwalt: 
ung des Bürgerhoipitals in framfirten Briefen gemadt, und fönnen nur 
dann befördert werden, menu baare Zahlung geleiftet oder dahier ein Kom: 
miffionär benannt wird, weicher die Rechnung ausldft. Bei baaren Zufend- 
ungen werden Goldmünzen verbeten. 

1.4) Kür hiefige Einwohner werden die Tifhmeine am Montag, Mittwod und 
Samstag, und wenn auf einen Diefer Zage ein Feiertag fallt, Tags zuvor, 
jedesmal Nachmittags von 2—4 Uhr abgegeben. Die Abgabe gefchieht nur 
see baare Zahlung. 

tzbarg, im April 1860, a 
Das Bürgerhofpital-Rentamt. 


tiefanntmachung. 

Wer an den Nachlaß meines verlebten Waters des Privatiers Job. Ad. 
Meissen. dabier rechtlich begründete Forderungen zu machen bat, den erfircht ich; 
fothe binnen 4 Moden um fo beftimmter bet mir anzumelden, da ſolche fpäter nicht 
mehr berüdfichtigt werden fönnen, 

f Ebenfo wollen Diejenigen, welche an befagte Maſſe 
gleicher Br ihre Berbindtichfeit erfüllen, 
ürzburg am 16. April 1860, 


Joh. Ad. Weis jun., 


etwas fhulden, in 


I. Nr. 347. 


Flüffiger Leim 
aß. 9 kr., empfiehlt 
3) Carl Bolzuno. 


Afterbeitandgefuc. 
Der Beftänder einer größeren 
Mablmüble mit Delonomiegut 
in einer Amtoſtadt des badi⸗ 


fen Iinterrbeinkreifes fucht wegen ein 
getretener befonderer Familienverhäftniffe 
unter aan annebmbaren Bedingungen 


einen Pachteinfteber. 

ds. Blartes, 

In der Stabel’ihen Bud: und Kunſttand⸗ 
fung in Würzburg int zu haben: 

Bon Delbinach Khanpur. Greuel 
fcenen ans dem indiſchen Aufitande. 
Mittheilungen einer engliiben Dame. 
Miſtreß Horn fteett. Herausgegeben 
von Dr. Mayuard. Aus dem Fran— 
zöflihen überfeßt Broſch. 54 fr. (260 


Kurs der Geldſorten. 
Ben 16, April. 

Biftolen 4 A. 3334 fr 
Pifolen prexhüche 9 di. 56,—571 ie. 
Hollinz, iO «Binde PA 58-39 ir 
Kan Dufaten 5 d 79-30 fr 
W-franteniküde 8 f. 17-18 fr. 
Engl. Govereigus It A 3640 fr. 
Hodik Silber ver ZUpf 5if.40—52 fl. 16kr. 
&o!v per ZUpf. 793798 A. 
Preuß. Raffenanın. I AR. 451454 Mr. 
Dollart in Bon 2. 4-25 h. 
Ruf Imperlalee 9 il 32—34 fr. 
Vreußiſche Thaler - A — fr. 





Näb. bei d. Ep, 
13a 








Bußrantentbaier — fl. — fr 
Diverfe Raffenfhene — il. — fr. 


Ludwigs⸗Weſtbahn. 


Abgang und Ankunft in Würzburg. 





alu | Wilzun. ar #.11097*) 
sn a Porlaug mialsny 
safe Mn] Wütergug, jizme] 4 y' 
s 38.) . go a [ran 


rauen des Bilzuges in Münden 9 Uhr 

. Rache, in Leirzig Pubr 15 M. Nahes,}, 

in Berlin andern Tags früb 7 Uhr 30 Wim. 

in Wien andern Tages 7 Ubr 15 DM. Upends, 
+) Ankunft, bes Brübgugeh in Patls andern 
age 5 Ubr jrüb, fowohl über Karlerube ala 

Mainz⸗Forbach. 


Schuldverschreibungen von Standesherren und Privaten. 


Frankfurter Börse. 














2 = — — 
& pCt. Hera. Luna, alte b Rothach. G.—P.70 || 4 pCt Gräflich St. Genois b. Schmidt G.T2P. - 
s, "vw da nes „ 80 = [an „ Sapary d. Rothech 50 — Anlehens-Loose, 

Ya Landgräf. H.-Hamb. v. Rethseb, SE — |i . „ Schönborn, b. Schmidt - 6 _ — 
34 5 FürstlLiwenst-Werth.(bad) 89 — | A m 38° | Fünsel. Esterhary 40 f. Lone 83— -Bi- 

— * do. Payrisch MW — 14 n  „ Serachwitchächmidt . 50 — | =  Windisch-Urätz 20n.L. 2250-23.— 
Bun n Fürstenberg b.Röthsch. u — ld 4 Humoklız Pi ab 23 n  Salm-Beifforcheld 400.1. 38.25 38.75 
lin do sw 10, | 5 m Viezay b. Botbsch. . 55 — Paltfy 40 0. Loose 36.50-57.— 
9 L h hm. . vun Wi 5 ” 7 — 
fin m einigen? N * a ee v Mat, ” BB + Mes »  Olary so. Loose 36.75-37.25 
4 2 „ Oettingen-Wallerst. 93 — | Ws m ‚"Batsbsang. Jeb. Bapt. Gt — | Grällich Koglevich 10 N. Lese 15-,—1650 
Pe „ Katerhazg P. Galancha 3 Mn Mattägamy Gnmar . 66 — » Waldstoin-Wartenb 20fl.L. 27.75 28.25 
3% p0r Pürstl, Isenbarg-Rirstwin b. R Di — | Alan ” Orcay b. Schmidt — 6 St. Genois 40 fl. Loose 37—.—37,50 
4 „Schwarzenberg u. — GBA. „ Sataray n .- 6 Mm 100 A Low 114 126 — 
Yon .n Palty baAnut et ·s 63 — Alam,  Karolyb.Schuller& Ce. -- 65 Stadt Telester , Loose — 
4  „Gräfieh Krbach-Pürstenan b. 8. 97° — Di. „ Pejsesevich 5 „6 Donau-Dampfschliff. 100il. L. 93.50 100.50 
Von PaltyFerdbeop, db 67 — Dessauer 100 Thir. Lonse Hy 
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Im Berlage der Stahel'ſchen Buch- und Aunjihandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 








Nr. 108. 


deträgt vierteljährlih 36 fr. bier und bef 


Das Abonnement auf dem Ungeiger 
allen F. bayer. Pollämtern. 





wanna 


ender: Eleutberius. — Sonnenaufgang: 5 Uhr 5 Minut. 
Sonnenimtergang: 6 Ubr 55 Min. — Monvaufgang: 3 Ubr 
43 Min. Mrgd — Monduntergangs 4 Ubr 19 Bin, Abnps. 
— |bermometer nach Reaum. 3 Ubr üb 8’ Wirme, Mittags 
12 ur 13° Wärme. Bauernregel: So lang es vor 
Markustag warm If, To viele Tage darauf wird et wierer kalt. 


2ofaled und aus dem Kreife. 


* Dur die in öffentliber Sikung des f, Bezitksgerichts 


Würzburg am 17, ds. Mid, verfündeten Erkenntniſſe mur- 
den Mid. Baier, Dienſtknecht von Sächſenheim, wegen Wider- 
fegung in 2’, jährige Arbeitsbausitrafe und Geb, Schreck, 


ufifus von Karlitadt, wegen polieilih ſtrafbarer Mißhand— 
fung in eine 24 ftündige Arreftftrafe verurtbeilt. 
Würsburg. Fang Domprediger dabier wurde ernannt: 
x. Jof. Short, feither Stadtfaplan zu Aſchaffenburg bei der 
fartei ad B. M. V. . 
Erledigt: Die kathol. Pfarrei Reupelsdorf, Ldg. Volkach; 
Reinertrag 662 fl. 19% fr. ; ferner die kathol. Pfarrei Rechten 
bach, Landg. Lohr; Reinertrag 700 fl. 34% kr. 


ermiſchtes. 
"Münden, 16. April, (Priv.⸗Korreſpondenz.) Bei 
Der heute ſtaltge habten weitern Verlooſung der ältern Staat 
ſchuld, der 3'/, und auf 4pCt. arrofirten Staatsobl:gationen, 
wurden gezogen: 4) für Die Obligationen au porteur Die End- 
nummern: 79. 97. 06, 38, ; 2) für Die Obligationen auf Na- 
men die Endnummern: 24, 23. 40, 70. 81. Diefe Obligatior 
nen umfaffen einen Kapitalsbetrag von 2,100,000 fl.; mit der 
Zenzablun wird am 4. Juni ds. Is. begonnen und hört die 
erzinfung mit dem 31. Auguft_d, 3. auf, Bis auf Weiteres 
ift die Wiederanlage der betr. Kupitalien bei dem Gifenbahn- 
anfehen zu 4p&t. mit und ohne Arroſirung geftattet. 
Münden, 16. April. Heute paffieten bier drei pracht- 
volle arabifhe Hengite, melde der Frauzoſenkaiſet Rapos 
feon dem Kater von Deiterreih zum Geſchenke überiendet. 
(R.Nacır.) 
Negensburg, 13. April. Ueber die im künftigen Mo: 
nat ftattfindende 50 jährige Jubiläumsfeier der Winverleibung 
des ehemaligen Fürſtenthums Regensburg in Bayern wurde im 
heutiger Magiftratsfigung Bortrag erftattet. Die Feitlichkeiten 
werden 3 Tage andauern und verfpredhen um fo glänzender 
au werden, ald Grund vorhanden ift, zu boffen, daß II. Maj. 
die Stadt durch ihre Gegenwart beglüden. (R.Rorr.) 
Aus Baden, 15. April. Sicherem Bernehmen nach fol 
der Erzbiſchof von Freiburg auf die Proklamation vom 7. 
April wegen der Gonvention ih an den Großherzog gewendet 
und um Aufrechthaltung der Gonvention gebeten, zugleich aber 
erflärt haben, die Eonvention fey ein Kirchengefeß, verpflichte 
deshalb die Katholiken zu deren Vollzug; fie ſey aber zugleich 
ein Staatsvertrag und es könnten Die darin der Kirche gewähr- 
ten Rechte derfelben ohne ihre Mitwirkung nicht entzogen werden. 
Gtantf. Pilz.) 
Die von Konftanz aus gemachte Angabe, dab der Groß- 
berzog von Toskana die zwiſchen Lindau und Bregenz gelegene 
Vila Leuchtenberg um 70,000 fl. angefauft habe, wird in einer 
uns zugelommenen Mittbeilung in Abrede geftellt. (M.B.) 
Wie das „Dredd, Journ.” mittheilt, iſt infolge des Ge- 
rachts, Daß der wegen Vergijlung feiner Kinder gefanglic ein 
gizegene Kanzlift Lehmann in Dresden in lepter Zeit feines ; 
ansjhmweifenden und verſchwenderiſchen Lebens mehrfach mit 
Cerdons ausgezahlt habe, eine genaue Uuteriuchung der von 
ihm zu führenden Bücher in der Staatsſchuldenbuchhälterei vor 
genommen und dabei gefunden worden, Daß unter den von ibm 
zu löihenden Coupons 25 Stüf & 10 Thlr. und zwei Stüd | 
& 2 The, feblen. 


Miltwoch, 
18. April. 











1860. 







Einräckungeaebübr: Die dreiſral 
tine Zeile oder deren Raum wird mit3 fi 
die zweifpaltige mit 6 fr, und die durch 
iaufente Zeile mit 9 fr. beredinet. 





Das Staatsminifterium in Koburg hat dem dafigem 
Tursverein Die Erlaubniß ertbeilt, im diesjährigen Spätfommer 
ein großes allgemeines deutſhes Turnfeſt zu ne rg 

Wien, 12, April. Das Schreiben, welches der Graf 
Sjehenyi binterlaffen, datirt vom 5. März 1860, Es wurde 
demnach einen Tag unach der bei ihm vorgenommenen poligeis 
fihen Hausdurchſuchung — und trägt auch alle Epuren 
der Aufregung, in welde der unglückliche Greis durch dieſe 
Maßregel verjept wurde, (Shw.R.) 

Wien, 16, April. Es beißt, der Totalbetrag der Sub- 
ffeiptionen auf das neue Anleben belaufe fi) auf etwa 75 Milk, 
Gulden. — Gerücbte von einer minifterielen Modifikation cir- 
eulicen heute an der Börfe. (T.d.Franff, Journ.) 

In Trient (Süd⸗Tyrol) if über das Vermögen von 93 
nad Piemont entwichenen Individuen der Sequefter ihres Ver⸗ 
mögens ansgefprochen worden. Die hiemit beauftragten Notare 
vermeigerten Be. dieſes Geſchäft zu übernehmen und zogen 
ed vor, ihre Stellen niederzufegen, in Theil der Bevölkerung 
bradte ihnen ans diefem Anlaſſe eine Ovation. Weder Ber- 
fpredungen ned Geld werden in Eüdtyrol und in Venetien 
von piemontefiihen Agenten gefpart, um das Bolt zur piemon- 
teſiſchen Herrfchaft zu verfoden. ¶N Manchn. 3.) 

Dern, 15. April. Aus Genf laufen recht betrübende 
Nachrichten ein. Die Voltsftimmung ift ſeht gebrüdt; Niemand 
zwelfelt mehr, daß mit der Eimserleibung Savopens in Kranf: 
reich Genf für die Eidgenoffenfhaft verloren ik. Die frangöf. 
Agenten treten in dem öffentlichen Lokalen (dom mit der imer- 
börteften Frechheit anf, verhöhnen das ſchweizeriſche Militär, 
ſprechen offen von der Annexion Genfs, geberden fich überhaumt, 
als ob fie in erobertem Feindesland wären. Wiele Genfer 
denfen an Auswanderung. (Bean, Uni.) 

Bern, 16. April, Der Bundesrath widerſoicht ofniell 
der von franzöſ. Blättern aufgeitellten Bebanptung, er babe 
Franfreid einen Sepatat-Vertrag über eine Eheilung Savohens 
vorgeichlagen. (Auch der balbamtl. Barifer „Eonftitutionmel“ 
erflärt dieie Behauptung für falſch.) (E.R3H 

Die Agitation in Betreff Der jauoyiihen Frage wächst 
mebr und mebr in der Schweiz, Am Samstag und Sonm ⸗ 
tag find zu Thun, Winterthur, Lauſanne und Olten große 
Bolfsverfammlungen gehalten worden. (Ed.8.8.) 

Ein Bericht aus Turim meldet, daß die Abtretung Niz⸗ 
zas und Savoyens nothmendig geweſen ſey, um von Napoleon 
II. die Garantie des Beſitzes der Lombardei und Varnma's au 
erlangen. Diefe Garantie ſcheint in einem geheimen Artikel 
des Wertrags vom 24. März über die Abtretung der beiden 
Provinzen entbalten zu ſeyn. Frankreich fol ſich geweigert 
baben, Sardinien den Befig Toskana's, Modena’s und der 
Legationen zu garantiren. (Indeped.) 

Nachdem das Nationaltomite von Nizza befchlofen bat, 
fih dem von Frankreich geübten Drud gegenüber der Abſtim- 
müng zu enthalten, praßlt der „Moniteur* von der Einjtimmig- 
keit für den Anſchluß an Frankreich, In Nizza waren 6810 
Stimmen dafür abgegeben worden, 14 Dagegen, und aud die 
Berichte aus den Landgemeinden lauten dafür günftig. (N. F. 3.) 

Genua, 14. April. Geftern ift bier der Ehrendegen ans 
gefommen, den die Nömer (melde ?) dem König Biftor Emanuel 
als Geſchenk bieten. Er trägt anf dem Knopfe die Inschrift: 
„Rom Viktor Emanuel II. im Jahre 1269, und auf der Klinge 
die Worte: „Dem eriten Soldaten der ital. Unabhängigkeit.” 

Florenz, 13. April, Ricafoli bat gelegentlih der 
Reife des Königs eine Proklamation an die Zoöfaner erlafjen, 
worin er ihn den König des italienifben Königreichs nennt. 
„Dieſes italieniſche Königreich“, beißt es weiter, „die heilige 
Bundeslade der Hoffnungen des Baterlandes, it das Merf der 
Weisheit, der Eintracht, der Bebarrlichkeit, der Kraft der Völfer. 
Doch man. darf nicht auf halben Wege fichen bleiben : es muß 
befeitigt werden und Viftor Emanuel iſt der Arm, Dem der Hert 
zu diefem großen mationaten Werke auserfehen.“ 


Rom, 10. April. Der Tagesbejebl Lamoricibre's 
(duch einen telegraphiſchen Auszug zum Theil —X befannt) 
lautet wörtli:- „Rom, 8. April. Soldaten! Da Se. Heil. 
der Papſt Pius IX. mich mit dem ebrenvollen Anftrage des 
Dberbefehls über Euch betraut hat zur Vertheidigung feiner 
mißfannten und bedrohten Rechte, fo babe ich feinen Augenblid 
Anftand genommen, wieder dad Schwert zu ergreifen. Der 
Widerhall des ehrmürdigen Wortes, das jüngft von der Höbe 
des Baticans berab der Welt die Gefahren verkündete, welde 
das Erbe des hl. Petrus bedroben, hat die Katholilen tief be— 
wegt und ihre Bewegung bat ſich raid von einem Ende der 
Welt bis zum andern verbreitet. Das Chriſtenthum iſt nicht 
blos die Religion der civififirten Melt, es iſt zugleich das 
Grundwefen und das Leben der Givilifatton, und das Papſt- 
thum ift der Mittelpunft des Chriſtenthums. Alle chriſtlichen 
Nationen bemeifen heute, daß fie Diele großen MWabrbeiten, 
welche unfern Glanben bilden, verfichen. Die Revolution bes 
droht heute, wie einft der Islamidmus, ganz Europa, und die 
Sache des PBapittbums ift heute mie einf jene der Givilifation 
umd der Rreibeit der Welt; Soldaten, babet Vertrauen ımıd 
feyd gewiß, Daß Gott Euern Muth unteritüßen werde, indem 
er ihm auf die Höhe der Miffion erhebt, Deren Vertheidigung 
er in Eure Hände gelegt bat.” 

Nah Berihten aus Neapel vom 14. d., wurde am 12. 
d8, eine Bombe von ſchwerem Kaliber vor dem Palaſte des 
Königs geworfen, welche ſämmtliche Fenſter der Borderfeite zer: 
trämmerte, jedoch; Niemanden verwudeten.  (T.d.8.3.) 

Ein Telegramm aus Genua meldet aus. Neapel vom 12.: 
nDie Revolution dehnt fih aus in Stıeilien. Tas Land, 
außerhalb der Städte, ift mit Bewaffneten angefüllt, Gin 
Provinzial Jutendant bat mit den Aufitändifcben gemeinfame 
Sache gemacht, Das 14. und 15. Regiment gehen von Neapel 
ab, Artillerie und Truppen werden nach der Gitädelle von 
Meffina gebradt. — In Averfa hatte am Ditertage eine Da: 
nifeftation zu Gunſten Bitter Emannels ſtatt; die Stadt wurde 
in Belagerungsftand erflärt. In Neapel werden fortwährend 
Berhaftungen Sewerkftelligt.” (Die Genueſer Berichte. find in 
der Regel nicht verläfflg.) (T.d.Franff Journ.) 

Die „Trieft, Zeitg.” bringt. authentiſche Nadricten aus 
Mefiina vom 9. April, Der öfter, Konful batte Die Stadt 
auf einem öfterr. —— verlaſſen. Im Laufe des Ta- 
ged wurde die Beichiehung der Stadt erwartet. (Der Aufſtand 
wurde am Abend des 9. unterbrüdt.) Td. Fr. P.) 

Die „Correipondenz Bullier“ (bomapartiftifh) veroͤffent⸗ 
licht folgendes Schreiben aus Nom vom 10. April: „Der 
Herzog d. La Rochefoucault hatte dem Papſte angeboten, 
er ne A 500 Soldaten während drei Jahren auf eigene Koſten 
für den beil. Vater ausrüften und erbalten, Der Papft ant« 
wortete, er babe nicht die Abficht, Krieg’ zu führen, und im 
Innern genügten die Truppen, Die ibm zur Berfügung ſtehen. 
Um dem Herzog wegen Diefer Weigernng zu tröften, ſchrieb 
Pins IX. einen eigenhändigen Brief, worin er ihm für feine 
Ergebenheit dankt und ibm feine Ernennung zum Großkreuze 
des heil, Gregor anzeigt. Der Herzog bat dem Wapite bier- 
auf 12 gezogene Kanonen zum Geſchenke angeboten. Er fol 
heute be zum legten Male vom beil, Vater empfangen 
worden ſeyn. Zahlreiche junge Leute von vornehmer Familie aus 
Franfreih, Belgien und anderen Ländern bieten ihre Dienfte 
an. Ein vornehmer Poie ift in eines der fremden Regimenter 
eingetreten und bat dem Pavſte 20,000 Thaler zum Geſchenle 
gemacht. 

Paris, 16. April. Bei Dentu iſt eine Broſchüre unter 
dem Titel: „Die Coalition“ erfbienen, in welcher der Berfafler 
nachzumeifen fucht, daß eine Goalition wie die vom Jahre 1514 


gegenwärtig nit mehr möglich ſey. — Der Courrier des Alpes 
meldet, der Generalftabshef des 3. Armeekorps, Marſchall 
Ganrobert, fey beauftraat, die Feſtung „les Rouſes“ (am 
der ſchweizeriſchen Gränze) zu imfpiciren, 

Baris, 17, April, Auf der Börſe machte das Erſchei— 
nen der Brofchüre „Die Coalition“ einen verjlauenden Eindruck, 
obſchon dem offiziellen Urſprung desfelben ee wurde, 

(F.d.8r.%.) 

Die Krinofine ift in Paris wirklich aus der Mode, leider 
aber ſchon wieder cine neue Narrheit dafür im Die Mode ges 
fommen. Gold ift die Lofung des Tages. Man trügt 
nicht blos Vrodyen und audere Zierathen von Geld; aud die 
Gürtel, Schleier, leider, Hındibube und Strümpfe, müffen 
mit Gold durchwirkt, mit Gold befegt fepn. 

gondon, 15. April, Eine von der Neuter’ihen Agentur 
veröffentlichte Depefbe aus Wien meldet, daß der Zufammen- 
tritt der von der Schweiz geforderten Konferenz febr um 
wahrſcheinlich fey. Rußland und Deiterreich werden nur 
unter der Bedingung ihre Zuftimmung dazu geben, daß Franf- 
reich vorher einwilligt. Oeſterreich verlangt, daß vor dem Zus 
ſammentritt der Konferenz das Programm derſelben feitgeftellt 
werde, umd ſchlägt andernfals eine direfte Berftändigung 


zwiſchen der Schweiz und Frankreich vor. (Indep.) 
Madrid, 16. April. Es beißt, General Ortega folle 
morgen erhoffen werden, ¶T.d. Ft. P.) 





Handels: und Vörſenberichte. 
Brankfurt, 17. April. Bayer. Stv Df’igationen, 
G. b. R.) — # — #3} baner 4p6t Oblicaticw, (C. b. R.) 





R ; bar 4 rGt. DSliaationen Ab.-R. (C. b. R.) 
— .— B.; bayer Eiptiı Obligationen Yjähr, (C. b. R.) 
1012 8. — MW. ; payer. 44 v6t. Ob iaation. Njabt. (C. b. R. 
1014 9. — @ ; bayır 5pGt. Obligationen 4 G. (C. b, 3 


15239 460; Offtbad mit ⁊ñ vat Rizzahlımg 100% 
A:abah Yunzgenhaufer Rooſe 9ER B 5 Bare t Oblinat, 
93, B.— W. Obtigat, 955 *. 3 Nürttemb, 
dzpßı. Obligationen 104% B. — 9. — Abends In der Gfieften« 
Soyietät war Die Tendenz matt, Defterr. Rreditaltien wurden in 
Boten zu 1624-162 umgefegt und Nation. zu 57 bei. 

@ien, 17. April. SpGt. Met. in Silber — —. — Int 
dv. ». Zabr 852 69. 15. — Sr Nat⸗Anleben 79.30. —. 
Art Met. 60 —. — Lomb+Ben. 79 50. Bantattien 860. —. 
Kreviraftien 186.30 -- 00 fleeoefe — — v0, 230 A 122. 
25. — 100R. Gifenbabn: Bartialleofe 100 — — 79 neued Anleven 
man 94 25 Gitiaberbh. 183. — — RN. Nordob. 198 
8. Deflerreidiich » Frangsflihe Staattbahn 78 —. — 
Mon — kimornosflorenn — Bonbon 133. 80° — 'erie in 
Wien 100 Fr. 53 10. — Kranffurt 100 A. 114. 50. 
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Verantwortliber Redakteur: Dr. Karl Pöhlmann. 


nenne 
Kermin HNalendar. 


23. April, früb SUbr: Termin zur Verafforpirung der Arbeiten zum 
Bau ded Biarrbauicd von Obereuerbeins, beim königl. Yandg- 
Stpweinfurt 

Früb 9 Ubr: Forderungsmeldung an ben Nachlaß der Buchkaltertr 
Birrwe Aurelie Maier vabier, beim f, Bezirken. 

Früb 8 Ubr: Eoiftstag im Ronfurfe der Aram Schwab, Wirtwe 
zu Dinsfeld, beim E Xpg. Aruflein. 

Nam. 2 Uhr: Wobnbausserfleigerung des Färbermeiſtere Pb, 
Jakob Reig in Aſchaffeuburg, durch das fonigl. Bezirtegericht 
dafelbit. 





Ankündigungen. 


Bekanntmachung. 


In der Verlaſſenſchaft der Frau Catinea Bolongaro geb. Freiin v. Bleul 


Diſtr. I Nr. 82 werden am 


Freitag den 20.d.M. Bormittagd 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr 
verfchiedenes Mobiliar, als: Schränke, Tifhe, Kommode, Vorhänge, Küchengeräthe 


und dergleichen öffentlich, werfteigert. 
ürzburg den 16. April 1860. 


Der Tejtamentar : 
Königl. Advolat Treutlein, 


| BSR a BE 20 
# A.1000, 2500, 1000, 
20059, 18009,25000 3 

3 find auszufeihen durch das Bureau S 
5 2. Manz. J 
— ——— 


Verſtorbene. 
Io. Lud, led. Wepgerfele, 23J.a. — WMath 
Baunah, Majers-wartin. 33 I. a. — brau, 
of. Liedermonn. Peloatierotiud, 8 T. a. 


ap von 


(2b 


Sächsische Steinkohlen - Compagnie. 


20. Einzablung. 


Zur Fortſetzung der Abteufungsarbeiten werden die Altionäre unjerer Compagnie aufgefordert, die 10. Tinekiung mi 


3 Ihlr.-auf jede Altie 


vom 15. bis. 30 Mai d, 3. Abends G Uhr ö 
n3 Köhler in Leipzig, Voſtſtraße Kr. 3, Bei Bermeibs 
Prozent des eininjahlenden Betrages un Nüdgabe der: alten und gegen: 
Münzforten koſtenfrei zu leifte: 

ericht über den Stand des Unternehmens; fowie der Geſchaftsbericht auf er Jahr 1859 — den. — 


an den Raffirer der ſächſiſchen richt neun gi Herrn Fra 

ung der ftatutenmäßigen Gonventienafftrafe von 1 

— * der neuen Interimdfcheine, im bierländif: 

Der Oi 

bet der Einzahlung unentgeldlich verabreidht werden: 
Leipzig am 12. April 1860. 


7 


Der Berwaltungsrath der Saͤchſiſchen Siinfohlen-Epmppgnie, 


= 
Stamm umd Brennholzverjteigerung. 


An Sümstag*) den 21, M. früb 9 Usr anfangend, 

Ex "werden im biefigen —A Abibellung Bitkenhaag auf_dem 
Schlage, nachfolgende Holzſortimente öffentlich verſteigert. als: 

1) 50 Tie nſtämme zu Bau⸗, Nuß-, Werk: u. Hollaͤnderholz geeignet, 

2) 3 Weisbuchen⸗Abſchnitte, 

3) 3 Gifenbaum-Abichnitte, 

4) 2 Aspen, 

5) 3 Klafter Eichen⸗ und Buden-Knorz, Aſt- und Stockholz, 

6) 1200 dergleichen Wellen. 
Sttihstiebhaber werden böflichft tingeladen. 

Gramſchatz am 13, April 1860. 
Die Gemeinde-Verwaltung 
Wieiner, Börileher. Job. Webert, Pfleger. 


°y Yır Nr, 105 9 M. hieß ee irr'bümlih Sonntag. 


Möbel Berfteigerung. 


Mittwoch den 25. April und die folgenden Tage Nach— 
mittags 2 Uhr werden im Theaterfaal aus dem Nachlaß des Stabs- 
arzts Dr. Heymann Silberwaaren, Uhren, elegante Mobilien aller Art, 

orzellain umd Glaswaaren, Küchengeſchirre, Bücher, Kleidungsftüde 2, gegen 
baare Zahlung öffentlich verteigert Einficht der vorhandenen rn .. 
am 25. April Vormittags von 10—12 Uhr genommen werden. 


Düngemittel 


der Frankfurter Altiengeſellſchaft für Sure Ad Fabrifate 
in Krauffurt WM. 

Sauere pho:phorfaure Halte, Zuperpbosphate, gedämpftes 
Knochenmehl. — Soncentrirte Dünger. Weinbergdünger. 
Wieſendünger — Gnanophosphate — Peruguano in Driginalverpadung, 

Lager zu Fabrikpreiſen exeluſive der Ftachtkoſten bei Herrn 

Just. Ph. Vollert in Ochſenfurt a/M, 
Schneider & onn in Schweinfurt. 
Georg Walper in Ajdaffenburg. 16d 


Bei dem Unterzeichneten 
fann bis 4. Juni ein gut 
qualifzirter Sfribent ein⸗ 

treten, welcder zugleih fübig ift, leichte 
Arbeiten jelbftändig zu erledigen. 
Kipingen den 17. April 1860, 
Fleifhmann, 
f. Advokat. 


Warnung. 

Ich warne Jedermann, meinem Stief- 
fohn, dem Schuhmachergeſellen Geor 
Hartınann etwas zu borgen, indem i 
feine Zahlung für denjelben feifte. 
Gtamſchatz am 8. April 1860. 

Nikolaus Stahl. 


Inferate 
in alle in: u.ausländijchen Blätter 
werden ſchnellſtens vermittelt Durch die 
Stahel'ſche un u. Kunfthandlung 
ürzburg. 


Jacob Huth, Borfikender. 


Schifffahrts-Rachrichten. 
a2 Wertbeim, 16 &ep'. Weftern 
Nabmittag bier vorbeigefabren: 
%G. Weyermann von Damberg, 
mit apung con Branfentbal, Weiſenau, 
Mainz und Offenbab. — Heute Vormittag 
bier voraeiabren: Gebr. Brop aus Würze 
burg, mit Ladung von Braufenihal und 
Höhtt; 3. Chr. Wenneid aus Wertbem, 
mit Ladung von Köln ; Pb. 3. Meiſchert and 
Gemünden, mit Ladung von Vallemar. — 
Heute Abend bier angelommen ud Morgen 
früb weiter fahrend: Baltbajar Lenz; won 
Kipingen, mit Yadung and Piebrih, Kofl- 
beim und Branffurt; Gebr. Stödiein aus 
Bamberg, mit Ladung aus ver Pfalz uns 
Mainz 











in Saus mittlerer Größe, Aus— 

ſicht in Gärten und Sommerſeite 

iſt billig zu verkaufen. Näb,. in 
der Exped. 


(3a 
Für jeden Patrioten iifece finnte politiſche 
Neuigkeit! 
Das 


wilde Heer in- Deutſchland 


Wie Kaiſer Rapoleon III. 
die 

unvereinigten Staaten von Deutſchland 
mit Fuchsfallen, Fiſchangeln, Jagdgarnen 
und Leimtuthen fangen, ſchlachten, „abs 
bäuten, in Vierräuberefftg mariniren, fies 
den, an Bajennetten braten) eigenhändig 
franfdyiren und im! Portionen au feine 

Büchſenſpanner vertheilen wollte, — 


Und mad ber dDemtiche Michel trieh, 
Dat Ihm der Schnabel jauter blieb. 


Ein hamoriſtiſch⸗ ſatyriſcher Bezirfpiegel 
in Blumater’s) Manier, für Nle, 
die bineinichauen. 

Son Dr. Mephisto. 
Zweite Auflage, — Eleg. brofh. mit 

Tite lvignette. 
! Preis 45 Pr.! 
Gin Schrifichen mir böMf pifantem Inhalt, 
20,000 Gremplare 
der erften Auflage wurden in kurzer Zeit 
verkauft. 
Vorrãthig in der 


Stahel'ſchen Bud: u, Kunftgandfung 
ia Würjbura. 





Fremden-Nnzeige, 
Bom 17 April. 


(Mdier ) Br Benrde, Venede, Stud meb; 
a. Dresden Gedede, Stad jur m Delle 
Arrau Mayer, m, dam. a siipingen. Plenter, 
Delonsmicbei a Wieſen SH: Dierbaujen 
Stiller a. Rärnberg, Chambaſſe a Branli., Bir 
ſcher a. Sajtl, 

(Bränf. Dot) Hedider u Kaufmann aus 
Damburg, Rooalisiy a Paris, Dr. mer Mfl.: 
Briling «a Nöln, Roh a Bingen, Rothe, Pimen- 
fein, Raub oe. Mainz, König a. Eflingen. 

(Rronprinn.) Setbodn a Düfelvorf, Pingg 
a, Eindau, Neg Branjmüler, Ibeaterbireft. a. 


Meiningen, m Nivereton, Banquier and. 
—* af: Bielefeld, Shod, m 
‚ Brandon a Branff, Lindner a, Berlin 


en Bauer, Stud a Dofbeim, Boigt, 
Stud. med. a. Prag Schubert, Pfarr.a Dcbien- 
fur Wleis, Braumfir. a. Nottendorf. Raufl: 
Breidendab a. Brankf., Ebrat a. Immenftadt. 


(Birtelebaher Hof) Bartbeimef, Pfarr. aus 
Debfeld. Seufert, m. T., Priv. a Üreglingen. 
aa: Reifmenn a Main, Eichen a. Darmfl., 
Mayer a. Giedelſtadt 


(Bürtiemb. Doi) Braun Arämer, m Ba 
Ufenveim Barsnefe». Dabermann a. Undleben. 
Barenin » Laute, m Mrl. T a. lioland. Ai: 
Rap a. Brantf., Dirpla Wale. 


1 


Die Blumen-Ausstellung 


des fränkischen Gartenbau-Vereins wird am Sonntag, den 22. 
April d. J., in der neuen städtischen Schrannenhalle um #1 Uhr Vormittags er- 
öffnet. Die Dauer derselben ist auf 3 Tage festgesetzt und der Eintrittspreis & 
Person 12 kr. Da von Seiten des Vereins Alles aufgeboten wurde, dieselbe zu 
einer vorzüglichen zu machen, so Indet derselbe ein verehrliches Publikum zu recht 
sehlreichem Besuche freundlichst ein, 

Am Mittwoch, den 25., wird im Ausstellungslokale ein Pflanzen- und 
Biumen-Verkanfode Auktion stattfinden, worauf die Blumenfreunde 
gleichfalls aufmerksam gemacht und zur Betheiligung geziemend eingeladen werden. 

1) 


Neifröcde mit 5 Reifen a 1 fl. 48 Fr, 
dsgl. mit 4 Reifen a 1 fl. 36 fr., 


empfiehlt in befier Qualität 
A4. Friedberger, 
€, 


2b) an der Marienlape 


Bekanntmachung. 
Das unterzeichnete Forſtamt verfteigert in freier Konkurrenz: 
1) Aus der Revier Urfpringen: 
Mittwoch, den 25. April I. 3. 
im Borfidihift Shorn: 
35 Kiden» und Buchen-Abfchnitte, 


148 Klafter hartes Scheit- und Prügelbolz. 
23675 Stück harte Wellen, 


Donnerstag, den 26. April I. 3., 
im Forftdiftrit Buhgrumd und Greuth: 
60 VFichen⸗, Buchen: und Birken-Abfchnitte, 
276 fobrene Gerüftitangen, 
32}: Klafter Fohren- Prügelbol;. 
27 Aus der Revier Holzfirden: 
Freitag, den 27. April I. 3, . 
in verſchiedenen Forftdiftriften, anfangend im Diſtrikt Grasholz, früh 9 Uhr: 
22 Eichen-Abſchnitte. 
200 Klafter hartes Scheit- und Brügelholz. 
33 » bartes Stodholj. 
6100 Stüd harte Wellen. 
EA werden zählungsfühige Stridsliebhaber eingeladen. 
ie Zufammenfunft iſt am 25. Avril im Diftrift Schern, 
Diftrift Buchgrumd, jedesmal früh 9 Uhr, 
Gaftel, am 14. April 1860. 


Gräflich Caſtell'ſches Forſtamt. 
Uebel, Forſtweiſter. 


Befanntmachung. 


Der Bau einer’ Friedenskaferne in Neu-Ulm fol auf dem Wege fhrijtficher 
Sub mifſion vorbehaltlich höchiter Genehmigung an den Wenigftnehmenden in Atord 
gegeben werden. 

Diefe aus einem Gompler von drei Gebäuden, nämlich dem Thbr«, dem Haupt 
und dem a ehe beftehende Kaſerne it im fubmittirten Betrage veranfhlagt : 

Das Thorgebäude zu 33,128 fl. 38 fr., das Ralern- Hauptgebäude zu 499,763 fl. 

24 fr., das Stallgebäude zu 74,767 fl. 26 fr., daher der ganze Gompleg zu 

607,659 fl. 28 fr., 
und es kann fowobl auf den Teßteren als Fin 2008, als auch auf jedes der derge- 
nannten einzelnen Gebäude fubwittirt werden. 

Die Submifionsverhandlung wird am 

Montag, den 7. Mai 1460, Vormittags © ilbr, 
bei der Militär Lokalbau-Kommiſſton im Keftungsbauhofe in Neu-Ulm vorgenommen, 
und müfen ale Angebote fängftens am 6. Mai, Abends 6 Uhr, bei der unterfertige 
ten Stelle eingetroffen fepn. ® ‚ ‚ 

Vorher fönnen die Pläne, Koſtenanſchläge, fodann die allgemeinen und bes 
fonderen Bedinaniffe täglih Vormittags von 3 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 
bis 6 Uhr im Öeibäftslofal der Kaferndauführung, Spitalbarade Nr, VI in Neu: 
Um, eingefeben werden , und- find von den Subwittitenden die Bedingnißhefte vor, 
oder mindeitens nod) am Gröffnungstermine zu untericreiben. 


Ulm, den 11. April 1800, 
Das Königlich Bayerif.se Feſtungs -Kommando in Ulm. 


2a Sammel, Generalmajor, 


am 26. April im 





uf 1. Auguft wird eine bübfche 
A Wohnung von 324 Zimmern ꝛc. 
für einen rubigen Hansbalt zu 
miethen gefucht, Näb. in der Exped. 
Nr. 7892. 
Bekanntmachung. 

Nah einem in beglaubigter Abſchrift 
vorgelegten gerichtlich abge ſchloſſe nen her 
und Grbverirage d. d, Negendburg dem 
16. November d. I. haben Kaufmann 
Ludwig Weinbäupel von hier und deſſen 
nunmebrige Ghefran Maria geb. Rud- 
bardt aus Regensburg die eheliche Güter⸗ 
und Bemwerbögemeinichaft unter einander 
ausgefchloffen, was hiemit veröffentlicht 
wird. 

Würzburg den 11. April 1860. 


f ; 
Koniguge⸗ 24 rlsgericht 





Einzelnricteramt. 
Geuffert. 
Kiging. 
Huberti, 


Bene Bücher. 


Gerding. Tb., Illuſtrirte Bollshemie 
für Hausfrauen, und Gewerboleute. 
Mit 180 Illuſtrationen. 6 fl. dd fr. 

Hömer, 5, Die fluriihe Fauna des 
weſtlichen Zenneiee, Cine paläontogr. 
Monographie, 5 fl. 24 fr. 

Mübrn, U., Allgemeine geograpbifhe 
Meteorologie. Mit Karten und Holg- 
fanitten. 2 fl. @ fr. 

Sophofles, Deutſch von O. Marbach. 
2fl. 24 kr. 

Deeters, Unterſuchungen über die La- 
mina spiralis membranacen. Ein Bei- 
trag zur Kenntniß des innern Gchör- 
Organs. Mit 8 Kupfertafeln. 3 fl. 


Stahel'ſche Bud u. Kunſthandlung 


in Würzburg. 


Russ der Geldſorten. 
Bom 17. April. 

Piſtolen 9 fd. 33—34 fr. 
Biftolen prenhiiche 9 Hl. 56457} fr. 
Holländ, id · · Stüde IA ISSN t 
mand· Dulaten 5 A 29—30 fr 
-Aranfenftüde 9 fl. 17—18 fr. 
Sual. Sorereigee IE NM 3640 fr. 
Soab Si!ber ver Zllpf S1 N. 262 f. 16kr. 
ced per Allpf. 703 8 793 A. 
Rreuß. Kaſſenauwm. I fd 451— 454 fr. 
Dellart ir Gow 241.24 25 fi. 
Ruf Imperialet 9 A. 32 —34 fr, 
Preufifche Thaler — A — fr. 
Bußranfentbaler — fl. — fr 
Diverfe Raflenfkeine — il. — fr 


Ludwigs: Weitbahn. 


Abgang und Ankunft in Würzburg. 










abaana⸗ 








von mach 8 ũ a e. won 
Frankfart, "Bamberg. 
vr | ityng. 4m ſiovge 
aloe Hl Bo hin ga. sem. 
1125 @ 5 Nm| Güterzug. [re] 4 8. 
8 538.1) e gm a [1amem. 


*) Ankunft des Bilguges in Münden 9 Mbe 
MOM. Nachts, in Leivgig 9Uhr 15 M. Nachts, 
in Berlin andern Tags jräb 7 Ubr MO Min., 
in Wien andern Tages 7 Uhr 15 M, Abends. 

+) Ankunft des Arübzuges in Baris andern 

ag$ 5 Uhr früb, jewehl über Karlerube ale 
Main berbach. 





I Verlage der Stahel'ſchen Buch- und Aunihandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Rich ter in Würzburg. 


u Ed 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen 


Das Abonnement auf den Minzeiger 
beträgt vierteljäbrlich 39 fr. bier und bei 
allen f. baver. Poltämtern. 






Nr.109. fi 


anskalender: Wernerus. — Gonnenaufzang: 5 Uhr 3 Minuten. 
Sounenuntergang: 6 Ubr 56 Min. — WMonpauigang: 3 Ubr 
57 Win. Mrgs Monvuntergana: 5 Ubr 26 Bin. Ahnns, 
— iIhermometer nah Reaum. 8 Uhr fräb 2 Wärme, Mittags 
12 uhr 3° Wärme. — Bauernregel: April ſoll dem 
“Mai balb Laub und Brad geben. 


5... Xofaled und aus dem Kreife. 


Deffentliche Sigung der Gemeindebevollmädtigten. Das 
Geſuch des Ehriftian Bogt, Oekonomenſohn von bier, um Anz 
mahme auf Grundbeſitz und Berebelihungserlaubniß mit Kath. 
Sauer von Eibelftadbt wurde begutachtet; desgl. das Geſuch des 
Gottft. Heller, Viehhäudlexbſohn von bier, mn Verleihung 
einer Lizenz zum Bichbandel und Iufafenannabue ; desgl. das 
Gefuch des set. Walter von Koligheim, um Anfäfiimachun 
auf den Betrieb des von ibm fäuflid erworbenen realen Bad: 
rechtes, D. IV. 204, nebft Verebelihungserlaubuig mit Eliſa 
Nenn von Kolitzheim; desgl. das Geſuch des Redafteurs 
Dr. Kart Böhlmann dabier, um Infaffenannabme und Grlaub- 
niß zur WVerebelihung mit Frl. Viktoria Weber, Revierförfters. 
tochter zu Nimpar; desal, das Geſuch des Bf. öfterr, Ulanen- 
Nittmeifterd Freiberr Philipp von Stauffenberg mit Fürſtin 
Karolina von Lobfowiß; desgl. das Geſuch der Hatptmaund« 
Wittwe Margareiba Pfretzſchner, um Ertheilung des Heimathss 
Rechtes. Abſchlägig wurden befchieden: 2 Gefube um Mer 
teihung einer Konzeffion zum Kolentalwagrenhandel, 1 um. eine 
Bäckerkonzeſſion, 1 um Annabme auf Lohnerwerb mit Bers 
ebelidhungserlaubnis, 1 um Annahme auf Grundbeſitz, zwei 
um Verleihung einer Ronditoreilonzeffion. 

Shweinfurt, 18, April. Auf dem geftrigen Schaf⸗ 
marfte waren den Berfäufern die geſetzten Preiſe nicht hoch 
genug, wiewohl folde nichts weniger al& niedrig ſich heraus. 
ftellten. Im Algemeinen waren jedoch. die Preiſe niedriger. Es 
waren 3420 Etüd da. — Fette Hammel galten 23—31 fl., je 
nad Unterſchied ob mit oder obne Wole, minder fette desgl. 
21-27 jl., Zäbrlinge 17—22fl,, Limmer 11—15 fl, das Baar. 
Der heutige Getraidemarkt ift nur mittelmäßig befabren, 
der Bedarf jedoch ftärfer ald an den legten Märkten, deshalb 
auch lebhafter Verkehr und ein Feines Steigen der Preiſe bes 
merfbad, Waizen galt 20-22 fl, Koru 15 fl. 30 fr. bis 17 fl, 
Gerfte 17—18 fl, Haber 8 fl. bis 9 fl. 30 fr,, Erben 18 bis 
19f., Linſen 19-20 fl. — Gleiches iſt aud beim Biebmarfte 
der Aal, indem dieſer ebenfalls nur zu dem mittelmäßigen zäblt. 
Es war jedoch, da die preußifchen. Händler ausgeblieben, auch 
der Bedarf heute nur gering, und in Folge deſſen die Preiſe 
etwas niedriger. — Aehnliches ift beim Vferdemarft der Fall, 
umd nur der Schweinmarft bedeutend, bier jedoch die reife 
ebenfalls nitdriger. (Schw.Tgbl.) 


bin Vermiſchtes. 
Münden, 17. April, Das Projeft eines direften Eil— 
zuges zwiſchen Wien und Paris kann zur Zeit als „geicheitert” 
noch nicht betrachtet werden. Allein zur definitiven Regelung 
und Feſtſtellung diefer Angelegenheit bedarf ed noch der weitern 
Unterbandlungen, zu weldem Zwecke eine befondere Kommiſſton 
von Eifenbahnbeamten aus Wien hier erwartet wird. (A. Abdj.) 
Münden, 17. April. - Zur Herftellung einer von dem 
Oberlieutenant Fricker kouſtruirten gezugenen Kanone mit 
Kammerladung bat Se. Maj. der König 600 A. bewilligt. 
Der Guß derjelben findet in Augsburg ftatt, wohin. fi der 
Erfinder bereits begeben bat. (N. Abdz.) 
Aus Raiferslantern wird dem „Mainzer Joel 
geſchrieben, franzöfiche Ingenieure hätten dert wie in Trier 
erraingufnahmen gematt. (Iſt wohl nicht wahr; wozu. Die 
Terrainaufuabmen, da die beiten und ausführlititen Karten 
überall für Geld zu haben find?) 


Donnerstag, 


Würzburger Zeitung. 


Ginchdungsgebübr: Die preifpal« 
tige Zeile oder deren Rausi wird mit® ft, 
die zmweijpaltige wit 6 Ir. und Die burg. 
aufende Zeile mit ® Pr. berechnet. 









April, | 1800. 


Aus Preußen. ' Der Ober: Vräfident ber — 
Schleſien macht bekannt, daß in der nächſten Zeit eine Red 
tion der Artillerie ftattfinden fol, und in Folge deffen ber dem, 
6, Artil.-Men zugefäb 200 Pferde disponibel werden. = 

* Die Nachricht von einer Annäherung Defterreihß 
an Brenfen war verfrüht. 2 

Ein Telegramm aus Bern vom 16, berichtet, dah Englaud 
und Preußen auf die Note des Bundesraths vom 5, d., merin 
der Zuſammentritt einer Konferenz verlangt wiyd, zufting 
mend geantwortet haben. c C. dgetf J.) 

Genf, 13. April, Um imſere Gränzen ziehen ih fräng, 
Heeresmaflen immer enger zufammen, mıd im allen größeren 
Städten jenſeits des Jura, in Bourg, Befangen n. i. w, ſind 
nach glaubwürdigen Rachrichten bereits größere Truppenabtheit⸗ 
ungen eingetroffen ober werden doch erwartet, ei . 

Tnrin, 93. April. In geftriger Kammerftkung fteifte 
Gartbaldi, wie ſchon erwähnt, feine, Interpellation in Bes 
treff Nizza's. Cavour antwortete, der Äbtretungsvertrag ſey 
ein Ausfluß des politiſchen Softemg der Regierung, Er vers 
ſpreche, Daß er bei der wirklichen Erörterung des Vertrag” 
feiner Frage ausweichen, fondern die vollftändigfte Ausku 
geben werde, die man verlangen Fönne. Für jept fönne er nun 
wiederholen, daß das Abtreten Nizza's rine weſentliche Ber 
dingung der Politik ſey, welde Piemont nah Matland, nady 
Bologna, nah Parma, Modena und Florenz geführt babe. 

(Edwäb.M.) 

Turin, 17. April, Die „Perſeveranza“ veröffentlicht ein 
Shreiben, weldes der Graf von Syracus am 3. d. an 
feinen Reifen, den König von Neapel, in Bezug auf Die ‚unter 
den negenwärtigen Umftänden zu ergreifende Politik gerichtet ; 
es beißt in dieſem Schreiben, die Anwendung des Wrinzives 
der italieniihben Nationalität fey unvermeidlib, nabdem Pie⸗ 
mont die Initiative diejes Brinziwes ergriffen und dasfelbe ents 
widelt babe; England und Fraukreich jtreiten ſich um den Ein 
flug in Italien, feitdem Defterreich bier jedes Uebergewicht ver 
loren ; eine Allianz zwiſchen Neapel und Frankreich ſey unmög- 
lich; die gegenwärtig von der Regierung beider Sizilien befofgte 
Bolitik ſeh unbeilvol. Das Schreiben gibt den Math, dieler 
Volitik ein Ende zu machen durch Die Wiederberftellung der 
Verfaffung und durch eine Allianz mit Bieneont. Der rin 
erflärte ſich bereit, dem Könige feine Anſichten mündlich auer 
fübrlich auseinander zu fegen; doc iſt er dazu nicht aufgefor- 
dert worden. Mittlerweile erflärt Miniſter Ajoſſa mir einem’ 
gewiffen Triumph, daß er des Prinzen Baß in her Taſche babe, 
u. derfelbe jeden MAngenblid aus dem Laude gewieſen werden 
önne. 

Florenz, 16. April. , Der Hönig ift angefommen und 

I wurde begeiſtert empfangen. Er zeigte fib auf dem Baiton 
des Palaftes Pitti und wurde mit Jubel begrüßt. Am Abend- 
war die Stadt illuminirt. Zu- Ehren des Grafen Cavoür fans 
den befondere Kundgebungen ftatt, ¶T.di Frankf. Pit.) 

Rach den aus Neapel vom 14. d. eingetroffenen Berich- 

ten hatten die Anftifter des Aufitandes in Meffina, am 8. 
de, mit der Ermordung zweier Schildwachen begonnen. Die 
Bewegung war weniger ernſtlich, als die Grzählungen der 
PBafagiere des „Meandre" hatten annebmen laffen. — Die 
Nummern des offzielen Journals beider Sizilien vom 10. bis 
yum 13, d. inel. erwahnen in keiner Weiſe die Bemegung voy 
Reffina. *Brivatbriefe berichten bloß, daß im dieſer Stadt Ver: 
fucbe Rattgefunden haben, die Militärpeften an Überfällen ; fie 
| mißlangen und die Bewegung bätte eine geringere Bedeutung 

} gehabt, als in Paferıne. 10,000 Marin Pf. Trrippen wären air 

ı Berfolgung der- Banden, die A im Bande Veruimtreiben, ab⸗ 

j geibit worden, "Die Regierung bat wieder 4 Linienbataillone, 

1% Batterien Artillerie und ein Bancierregiment nad Sizilien 

geſchickt. Der Gonverneur von Sizilien dat geitbricden,, man 

! folle feine Truppen mehr ſchicken, da die vorhandene Zahl hir 

! reiche, Weteral Filangieri gibt in Neapel den Rath, ınirtver 


Ergreifung militärifcher Maßnahmen fortzufahren. Die Horeci- 
pondenzen glauben, dab die Bewegung auf Sizilien mißglüdt 
fey; die Diplomatie Kin! ſich indeſſen bedenklich über die Mip: 
fimmung, welde auPd fer Infel herrſcht. 

In Neapel hat der Bolizeidireftor die Verhaftung aller 
Berfonen angeordnet, die ſich über die fizilianifhben Vorfälle 
unterhalten. (?) (N. Fi. 3.) 

Paris, 16. April, Dem Vernehmen nad beabfihtigen 
der Kaifer und die Kaiferin, im nächiten Monat der Kaiſerin 
von Rußland in Nizza einen Beſuch abyuftatten. 

Baris, 16. April. Dem General Lamoriciere follen 
anonyme Warnungdbriefe zugegangen feyn, in weldem ihm an- 
gezeigt wird, daß er von dem geheimen Gejellibaften zum 
Tode verurtheilt fey. . (Branff.'P.) 

* Rußland ſchickt ib an, gegen die Türkei, losyjubrecyen; 
Sranfreih wird diesmal abig äefben. 

Madrid, 10. April. (Der Garliftenputih.) Der „Zudep, 
Beige“ wird gejchrieben, Daß außer Ortega und Elio Die Ge— 
bräder ag und Bilalein in den Händen der Juftiz find. 
Die beiden Bringen ſollen — Gewiſſes fehlt Darüber oder 
wird nicht zugeſtanden — fih unter den Namen Mariano 
Montaner und Ramon &do aurgefäbet baben und zu Binaroz 
von Bauern verhaftet und nah Morella abgeführt worden feyn, 
„wo fie entwifchten, indem fie die Gelegenheit, die ihnen ges 
boten wurde, benupten,” Daß die Garliften - Berihmwörung 
weite Bergweigungen batte, beweijen Die Erhebungen, welche 
noch nah dem Miplingen der Haupterhebung zu Bilbao, Val 
Iadolid, Bampelona, Cuenca, Ouadalajara, Toledo und an 
mehreren Punkten der baskifchen Provinzen vorkamen, jedoch ſo⸗ 
fort im Reime erftidt wurden. Der General» Kapitän in 
Dalladolid und der Gouverneur von Paupelona wurden abs 
geſetzt, weil ſtarler Verdacht ibrer Mitwilfenihaft und Be— 
günitigüng des Karliftifhen Unternehmens vorhanden iſt. Der 
ehemalige Kartiftenoberft Marquis de Sardanolo, der in Ma— 
drid wohnhaft if, wurde in Burgos verhaftet; bei ihm fand 
fih ein Schreiben des Grafen Montemolin vom 15. Oktober 
1859, wodurch derfelbe zum Gouverneur der Provinz Burgos 
ernannt wurde. 





Handel: und Böoͤrſenberichte. 
Seucht:MRittel,Dreife, 


tum Kern. Wagen Norm. Werſte. Haben, 
A 


Drte To. Donau. A. ix Im Me fr. Re 
Nörlingen . . » 18 Up. 2015 21 2 1517 15 6 844 
Gunjendaufen „ . 12 ” — — 194 109 1556843 
Nurnberg + “ _—— 2 1132 14 su Yıy 
Amverg . 14. = — 3 db MS 95 
Ansoh . . . . 14. Pr 1911 1933 1824 1530 85% 
Bamberg . . M = -- 21% 16 7 1732 w- 
[7 FTP 77 £ — W410 52 —— 935 
Bayıeutb —4 * — — 239817 — 1612 98 
Daſſau MM. ⸗2— -- 1% —2— 190 
anbsou . 0... m 19 55 1227 1145 758 
Wartifefl . . .„ 18 ” 21 — 2 is 13 -- — — 

MDOoſenfurt, 17. April. Walzen fofleie 21 fl. 15 fr., 


Korn 16 fl, Widen 16 fl, 16 fr. 

** Königsbofen, 17. April. Walzen koſtete 19 il 46 fr. 
(gef. 45 fr), Korn 17 fl. (geh. 15 kr.), Gerſte 17 fl. 5 Er. (gefg. 
20 fr), Haber 10 fl. 30 Er. (gef. 30 fr.) 

Bien, 18 Wpril. Sp. Wet. in Silber — —. — 6561 
do. ». Jahr 1852 69. 10 — HpGr. Narr Anleben 79. 10. —. 
Akp6t. Met. 60 50. — Lomb»Ben. 79. 50. Bantafıien 859. —. 
Krevitaftien 185.70 — 500 A⸗Looſe — — do, 250 fl. 122, 
50, — 100f. Gifenbabn-Bartialloofe 101 —. — vo. neue Anleben 
m 4 put 94. 40. Eliſabethb. 182. 50. — R-5-Norob. 198. 


öl, Oefterreichiſch · Franzöflibe Sıaartbabn 277. 80. — 
Loy» — Hirorno-florem —. London 133, 25 — ariß in 
Wien 190 Ar. 53 10. — Aranffurt 100 A. 114. 50, 
Branffurı, 18 April. Bagr. Ainbı Obligationen. 
(©. b. R) — — D., dager 4161 ÜDblisation, (C. b. R.) 
8 8. — 3, have Erı. Oblinanonen h.- R. (C. b. R.) 
955 #9. — B.; bayern Alylı Ebligarionen Hjähr. (C. b. R.) 
1015 8. — MW. ; haper. 44061. Deiigasten. Ijäbr. (C. b. R.) 
1015 B. — W ; baver 5pGt. Obligationen 4 6. (C. b. R.) 


1024 8 102 8; Diftbabe mit 15 1y0r Wimgablung 1005 V. — 65 
N adab hunmenbanier torte 95 8 38 5 Bapen > nt Obligat 
930923 @. Wäre “'wAe hligu 96 7. — EP; "ürttemb 
dinlr. Obligationen 104] R. — if, — Abenps in der Gffeften» 
Sozietät war die Tendenz recht ſeſt. Nat. 573.1 ber u. ©. Seftert. 
KRrebitaft. 162, ©. 


Neueſte Nachrichten. 


Bern, 18. April. Es ift neuerdings Ausfiht vorhanden, 
daß die Konferenz aufammentreten werde, Die 
engl. Regierung empfiehlt Brüſſel als Ort der Zufammenkunft, 
die franz. Regierung befteht auf Paris und mird darin von 
Rupland unteritügt. (Tel.d.Köln.3.) 

Baris, 18. April. Hr. Thouvenel bat am die Vertreter 
der franzöflfhen Regierung im Auslande eine Note gefandt, im 
welder er ſich über den von dem ſchweizeriſchen Bundesrathe 
eingelegten Proteft ausfprict, Erſt, als Piemont die ombar« 
dei in Befig genommen und der Zürider Vertrag unterzeich“ 
net geweien, hätten Frankreich und Defterreih die Mächte auf- 
gefordert, Kenntniß von den in dieſem Bertrage feitgefteltem 
——— zu nehmen. Keine Macht babe Ein— 
wäürfe gegen Diefes Verfahren erhoben. Frankreich beabfichtige 
gegenwärtig dasjelbe Verfahren zu befolgen. Wenn die Durch 
den König von Sardinien freiwillig zugeitandene Abtretung 
Savoyens durch die algemeine Abftiimmung und durch das fard, 
Parlament fanktionirt ſeyn werde, werde Frankreich Befig von 
den abgetretenen Provinzen nehmen, Dann nur werde es feine 
Zuftimmung zum Zuſammentritt einer Konferenz geben, welche 
berufen ſeyn werde, Kenntuiß von den Verträgen v. 24. März 
zu nehmen. Die franz. Regierung werde au darein wiligen, 
daß dieſe Konferenz die Frage prüfen, in welcher Art die Rechte 
Frankreichs mit jenen der Schweiz in Einklang zu bringen 
feyen. (T.d.Röln.3.) 





— — — — — 
Verantwortlichet Redakteur: Ur. Karl PBöhlmann. 





Lermia Kalender. 
23. April, früb 9 Uhr: Foſderungemeldung an den Nachlaß des 
led. Schubmahergeiellen Sg. Reichert von Schwanfeld, beim 
t. Log. Werned 

Früb P Ubr: Korverungsmelrung an den Nachlaß der verlebten 
Weberd: Witwe Marg. Eller von Dipbach, beim kal. Landger. 
Hofbeim, 

Nahmirt. 1 Ubr: Zmangsverftelgerung von Grundrealitäten zu 
Piaffenvorf, durch vas f. Eng. Gbern. 

Nachmin. 4 Ubr: Verfeigerung von Grundflüden in Tbeilbeim, 
durch daß f. Log. ri. 

Früb 9 Ubr: Holgerfleigerung im Möslein’ihen Garten zu 
Oberihwarzad, durch die k. Menierforftei daſebſt. 

Früh 9 Ubr: Forderungemeldung an ten Nahlaf dee f. Mevier- 
förſters Joſ. Vay von Zeilingen und deſſen Ehefrau, beim Fgl 
Bra. Karlſftadt. 

23., 24. und 26. April, jedesmal früb 9 Ubr: Holgverfteigerung 
durd was f. Ferflamt Mainberg. 





Antünd 


igungem 


WE Allen Leidenden und Kranken, unge | Ein ick sahne 


die fih portofrei an mich wenden wollen, werde ich mit Vergnügen die warm zu 
empfehlende Schrift des Dr. Wilhelm Ahrberg, „die naturgemäßen — der 


Kräuter: und Pflanzenwelt, oder untrüglich heiljame Mitte 
——— Hypochondrie, Hoſterie, 


3) 


icht, Skropheln, Unterleibsbefchwerden aller 

xt, aud) gegen den Dandwurm, wie überhaupt gegen alle durch werdorbene Säfte, 
Blutftodungen u. f. w. berrührende innere und äußerliche Krankheiten” mit dem 
Motto: Prüfet Alles, das Beſte bebaltet, unentgeltlich zufenden. 


Dr. 5. Kühne in Braunfdweig. 


zu taufen geſucht — Gefällige 
Offerten unter Chiffre A. Z, beforgt die 
Exped. diefes Blattes. (2a 


ee en 
Vorrötbig in der Stahel’ihen Bud» 

und er eg Sa Themen ei A 
bilofopbie_der fchönen KHünfte 

td Efulptur, Malerei, Muft, 
Poeſie und Proſa von E,v.Lafaulr. 
broſch. 2 fl. 24 fr. 


egen Magenkrampf, 





Bekanntmachung. 


Künftigen Montag, den 23, umd Dinstag, den 24. d. M., Abends 
von 6—7 ihr, findet die Infription fir das Sommerhafbjahr der Handelslehr⸗ 
lings-Ubendfchule ftatt. Bei derfelben haben nebft den bisherigen Schülern 
alle neu eingetretenen Lehrlinge fih einzufinden und das gefeplie Schulgeld mit 


Koͤnigliches Rektorat. 
Lampert. 


In Baumgärınerd Buhbanplung in Leipzig if ſoeben erſchienen und 
durch alle Buchhantlungen zu bejieben, in Würzburg dur die Stabel'ſche Bude 


3 fl. zu entrichten. 


und Kunſtbandlung: 


Sehrbud) der Ehemie für Landwirthe 
zum Gebraud) bei Vorlefungen an höhern landwirthſchaftlichen Lehranftalten und 
zum Selbftunterrichte 
von Dr. Franz Schulze, 
BProfeffor an ver Uninerfitit zu Moftor, ebemaligen Lebrer an der königl. ſtaate und land» 
wiribſchaitlichen Afapentie zu Eldena. 
ALS dritte Auflage von Schübler's Grundfägen der Agrikulturchemie. 


Der organifchen Chemie 


oder des 2. Bandes 


gr. 8. broch. 
Bekanntmachung. 


Die Grmeinde-Umiagen ker Stadi 
Wurzturg pre 1859160 betr. 
Unter Bezugnahme auf das Diesfeitige 
Ausfchreiben vom 20, September v, J. 
werben die babiefigen Einwohner aufge 
fordert, ihre als Gemeindeumlage ſchul⸗ 
dige Haus:, Grund: und Gewerbejteuer, 
dann das Schutz und Wochengeld nun« 
mehr alsbald au das frädtifhe Echap: 
ungsdamt zu entrichten, 
Würzburg den 16, April 1860. 


Der Stadtmagiftrat. 
I, Bürgermeifter: 
Dr. Beis, 
Herjog. 


Bekanntmachung. 
Sämmtlihe Güterbeiper werden aufs 
gefordert, binnen Der nächſten 14 Tage 
Sämtliche Bäume und Heden abzurau- 
pen, die Raupengefpinnfte und Raupen: 
eier zu vernichten und Diefed nochmals 
wiederholen zu laffen. Gegen die Säu- 
migen wird mit Strafe eingefchritten und 
die Reinigung auf ihre Koſten vorge» 
nommen. 
Würzburg den 13, April 1860, 
Der Stadtmagiftrat. 
1. Bürgermeifter: 


Dr, Reis, 
Herzog. 


Ueue Bücher. 


Leydig, Fr., Raturgeſchichte der Dapbs 
niden. it 10 Kupfertafeln. 16 fl. 
48 fr, ; 

Köftlin, R., Göthe's Fauft und feine 
Krititen. 1 fl. 24 fr, 

Schere, I, Die Gekreuzigte oder das 

In ſſone ſpiel von Mildisbuch. 2 fl, 
W fr. 


Nohl, 2, Wolfg. A. Mozart, Ein 
en zur Aeſthetil der Tonkunſt. 
Ik, 


Brinkmann, E H. 8., Lehrbuch 
dd Handelörehts, Fortgefept von 
Gndemann. 5 fl. 20 fr. 


Sithel ſche Buch u. Kunſthandlung 
in Würzburg. 





weite Abtheilung. 


reis 2 fl..51 fr, 


Nr. 11,732/111. 
Bekanntmachung. 

Im Exekutionswege wird am 
Montag, den 14. Mai I. 3, 
Nachm. 2 Uhr, 

im Gemeindehauſe zu Güntersleben das 
fänmtlihe Orundvermögen der Andreas 
Dehrlein Wittwe von da unter den an 
der Tagfahrt felbit näher zu eröffnenden 
Bedingungen oͤffentlich verfteigert. 

Die Beſchreibung der zu verfteigernden 
Realitäten liegt zur Einficht in der dies⸗ 
gerichtlichen Regiftratur offen. 

Würzburg, den 10. April 1860. 


Konigliches Bezirksgericht. 
Seuffert. 
Frohlich. 
Nr. b448. 


Bekanntmachung. 

Nah Beſchluß vom 30, v. M. fol 
dad Anweſen des Schmieds Georg Keir 
dert zu Hirfchfeld, im NAreisamtsblatte 
Nr. 67 Würzburger Anzeiger Nr. 83 
und Schweinfurtet Wodendlutte näher 
beſchrieben, am 

Dinstag, den 1. Maid. 2. 

3 Uhr Mittags 
im dortigen Gemeindehanfe einem weiteren 
Verſtriche unterftellt werden, 

Zahlungsfähige, Streicher, insbefonders 
Schmiede werden dazu eingeladen. 
Schmeinfurt, 12. April 1860, 

Ataigtnes Landgericht, 

ir, vae. 
Bucher, f. Amtsvermwefer, 
Behringer. 
Nr. 7669, 
Bekanntmachung. 
Anfprüde an den Nachlaß des Kotpo⸗ 
rals Leonhard Hilpert dabier, find bei 
Vermeidung der Rıichtberüdfichtigung bei 
Auseinanderfegung des Nachlaſſes 
Samstag den 28.2 M. 
erg 10 Uhr 
im diesgerichtlichen Geſchäftszimmer Rr.6 
anzumelden und nachzuweiſen. 
ürzburg den 8. April 1560. 
Königlides Bezirksgericht 
als Einzelnric;teramt. 
Seuffert, 


Nein. Weinpert, 


Bad- Eröffnung. 
Samstag, den 21. April beginnt die 
Sommerbadsaison, was ich hiemit einem 
bochverehrlichen Publikum ergebenst an- 
zeige. (23 
Dr. Mayer. 


Bekanntmachung. 
Montag den 23. April 
— 1.3. lung 10 Uhr 
or anfangend läßt Gg. Thoma sen. 
aus feinen Privatwaldungen Diſtrikt Lers 
cheuberg 80 Tannenabihnitte, welche ſich 
zu Bauholz und Bretterfchneidblöde 
eignen, öffentlich verfteigern, und werden 
Strihslaftige hiermit eingeladen. 
Unteraltertheim den 16, April 1860, 
Georg Thoma sen. 
win 2jähriger Zuchtſtier, Sceim- 
(& felder Race % zu verfaufen bei 
Kafpar Wahler, Vorfteher in 
Frankenwinheim, Log. Gerolzhofen. (2a 


ERS als! Sie 25 Sie ES Si ie 
Wohnungen, 
große und Meine, meublirte und 


unmeublirte werden nachgewieſen 
im Bureau von 








2a) F. J. Manz. 
RR: ES Se ER RE RS OR U 


Durd vie Stabel’ihe Buc- u. Runfls 
handlung in Würzburg ift zu haben: 


Bayeriſche Vollsbibliothel. 

Erſcheint volftändig in 12 Bänden, 
von denen monatlich einer den verehr- 
lichen Subifribenten zukommt. Seder 
Band enthält 4 Iluftrationen und Loftet 
nur. 24 fr. Als Prämie erhalten Die 
Abnehmer mit dem 12. Bande die wohl: 
getroffenen Portraits Ihrer Majeftäten, 
des Königs Maximilian II. und der 
Königin Marie, fehr geeignet als Zierde 
eines jeden Zimmers und feither velfach 
für Schulen angeſchafft. 

Das erfte Banden mit Inhallsver⸗ 
zeichniß aler 12 Theile ift bereits vor 
räthig und fteht germe zur Anſicht zu 
Dient, 





Frempen-Anzeige. 
Vom 18 April 


(Moler ) Pod, Siosfahr a Nürnberg. Bieg- 
ber. Guteb. a. Derblbaufen. Bleiibmenn, Pir , 
Brln Stein a Pauringen Vabperjahn, Bahr. 
a Yrifin. AM: Lerfabt a Berlin, Woldvofer 
a. Dridelbg,, Habn a, Ernttgart, 

(Aränf,. Sof) Erin Schneider a Dberbel- 
Ungen Br. Vraun a Paris Nflie : Mehr a. 
Norbweil, Jung a. Eden, Raub a. Main;. 
Breytag a. Deerntreit 

(Rrensrin;) Schmidt, Butstel. a. Doldeln. 
Bärr, Paar a Amferdam. Kaufl.: Weine a, 
Berlin, Siebendern e. Frantf, Schwarz, ans 
Münden, Biidmann a, Bremen. 

(Schwan) Ratborber, fgl Bande, m J. a. 
Geroljbefen Diüler, Beamter a. Ghrmnig. 
Voigt, Dr. meb a Sarrameınıe. Baum, Etub, 
med, a. Labr (Baden). Kaufl.: Ottenjoffer a. 
Vaieısborf, Epreb a Gıromberg, Berti; ans 
Deibenbeim. 

(llörttemberger Def) Springmann, Mebie. 
a . Münden Hrhe. ». Staf-Neljenfeina Tüdel- 
dauſen Br Baronin dv. Landeberg a Gurland, 
Br. Dr. Böhntein, m. R., Selm, Alfeffer aus 
Neufadt, Angermaun. m B., 2 PLanpriht @. 
Verned. Pulf,m &, Kunftmüblkefiper and 
Eieben. Al: Inorbede a Wannd., if aus 
Nürnberg. 


Die Blumen-Ausstellung 


ds fränkischen Gartenhau-Vereins wird am Sonntag, den 22. 
April d. J., im der neuen städtischen Schrannenhalle um 11 Ubr Vormittags er- 
öffnet, Die Dauer derselben ist auf 3 Tage festgesetzt und der Eintrittspreis & 
Person 12 kr. Da von Seiten des Vereins Alles aufgeboten wurde, dieselbe zu 
einer rorzüglichen zu machen, so ladet derselbe ein verehrliches Publikum zu reeht 
zahlreichem Besuche freundlichst ein. 

Am Mittwoch, den 25., wird im Ansstellungslokale ein Pflanzen- und 
Blumen-Verkauf oder Austion stattlinden, worauf die Blumenfreunde 
gleichfalls aufmerksam gemacht und zur Betheiligung geziemend eingeladen werden. 

(2 


Leinwand. 


Bielefelder, Schlefifhe, irländer, ferner 3 Ellen breite 
für Betttücher ohne Kath, Handtücher, Tafelgedede, 
Servietten, Tiſchtücher, Thee- und Kaffeetücer, Deffert: 
Servietten, leinene und Battiſttaſchentücher empfieblt iu 
reeller Waare unter Garantie für reines Keinen zu den billig- 


ften Breifen (2b 
F. J. Schmitt. 
Phosphorfaurer Guano. mer Nr. 1 zu Jedermanns Einſicht offen, 


Diefer, auf den Schwauen-Juſeln neu eutdeckte, in Amerika, England, Brant | wo auch die Eubmiffione-Kormnlarien in 


reich 2c. bereits ſehr vortbeilbaft bekannte, und dem Peru-Guano theilweiie vorge | Empfang genommen werden fönnen. 


Bar: Eröffnung. 


Der Beginn der Bade-Saifon if 
auf heute, Donnerstag den 1®. 
Mpril, feſtgeſetzt. Die verebrlien 
Badegäfte, Die noch nicht imiteibiet find, 
belieben Ach entweder in der Anſtalt jelbit, 
oder 2 dem Laden des Herrn Kaufmann 
Sch. Earl Zürn ander Brüde zu abon« 
niren. 

Zu recht zabhfreichem Befuche ladet gang 


ergebenft ein 
Bab. Dötsch, 


Doftore-Winme. 


Befanntinacung. 

In Folge Beidiluffes des Stadtmagi- 
ſtrats oem 27. März 1560 Nro 10,770 
u. 10,201 und vorbehaltlich der Geneh⸗ 
migung des Stadtmagiitrats werden die 
put inneren Einrichtung des Schrannen- 

aues erforderlihen Glaſer⸗, Schreiners, 





afirer,, Taveglıer- u. Schloffer- Arbeiten 
im Wege der ſchriftlichen Submiffen an 
biefige Gewerbsmeilter vergeben, 
Bedingnifbeft, Wläne, Koftenanfhläge 
und WRuteritüche hegen vom 22. April 
1860 an im magiftratischen Geſchäftszim⸗ 





zogene, natürliche Dünger, fommt jenem an Güte mindetens gleich, it gerudlos Die Snbmiffionen felbft müſſen in vor⸗ 
und ca. 509Gt, biffiger. Beſchreibung und Analofen ide franficte Briefe öriflomageen nahe Gonverten 
gerne gratis verfandt, und Beftellungen prompt ausgeführt durch den Unterjeid: | länaftens bis 29. Aprif 1860, Mittag 
neten, weldem die Haupt-Niederlage für Mittel-Dentichland übertragen wurde. 1% Uhr, eingelaufen feun, 

Sranffurt a / M.,* Neue Rräme, 27. — 1. Stock. Die Eröffnung der eingelaufenen Sub- 


niffionen erfolgt Montag, den 30. April 
Hır. Ad. Diele. EN, Rarmittags 3 Ubr, in dem Ge 
Königl. Sädıf. confirmirte 


fbäftslofale Nro. 1. 
Sebensverficherungsgefellfchaft zu Leipzig, 


Würzburg, den 17, April 1860. 
auf Oegenjeitigleit gegründet 1831. 


1467 


Der Findtmagiſtrat. 
I. Bürgermei 
Dr. Weis. 


er: 
Herzog. 


Kurs der Geldſorten. 
Boom IB April. 

Biftolen OA. 33)—345 fr. 
Piloten pienfi de Dt. 564 — 574 fe. 
Hollänz, 10 «ride 9a VAS-aðd fr. 
Rand. Disfaren b AP 30 fr 
20. Frantenküde © A. 17- 1i8 fr. 
Gual. Sorereigns IE A 36 40 ir. 
Hochtd Silber ver AUpi AR. SC—EIR. ibfr, 
old ver Zliof, 783— 798 4. 
Breuß. Raffenanm. I A. #b]---4b4 fr. 
Dollars in Koi 24.24 25 f. 
Ruf Imperialet 9 BR. 32 —34 fr. 
Preunilde Thaler R — Ir. 


Ludwigs: WBeftbabn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 





Bericht und Nechnungs:Abichluß für 1059: 
Mitgliederbeitand: 5146 Perf. mit 5,7:5,600 Thlt. Verfiherungsfumme. 
Refernefondd: . 2 .20.20.0.° 1,48,817 Tblr, j 
Ueberſchuß gu Dieidenden: . .° 212,381 Thlr, 

Dividende im Sabre 1860: 24°. 
Seit dem Beſtehen der Axftalt wurden bezüblt: 

für verftorbene Mitglieder: 2,575,600 Thlr, 

„ Dividende: - .„ . . 4,000 Thlr. 





Der große Nupen der Lebensverficherung findet immer ausgedebntere Anerfenn- 
ung. Die obige Anftalt, welche durch das Prinzip der Gegenfeitigkeit, ſo vie Durch 
ihre Fonds jede zu wünfhende Sicherheit auf das vollſtändigſte bietet, übernimmt 
Berfiberungen von 100 bis 10,000 Thlr., wodurd Jedermann Gelegenheit bat, für 
den Fall feines Todes den Angehörigen ein, feinen Berhältniffen entfpredendes, 
Kapital zu binterlaffen. Durch Bertheilung der Dividende, welche ſich für nächſtes 
Jahr abermals erhöben wird, werden die Beiträge auf ein ãußerſt billiges Maaß 
vermindert, jo daß auch die Billigkeit der Prämien den Beitritt weſentlich erleichtert. 

Jede nähere Musfunft wird bereitwilligit ertheilt und Anträge unentgeldlic — 
vermittelt von =) Züne 


Frankfurt, 


Bamberg. 


Gregor Dehninger, Agent in Würzburg. 
Verſteigerung unbrauchbarer Gegenſtaͤnde. 


Mittwoch, am B. d. M., Morgens I Uhr, werden bei der Oelonomie- 
Kommiſſion des ımterfertigten Regiments — neue Kaſerne Nr. 200 — mehrere zum 
Dienſt nicht mehr geeignete Gegenſtände, als: Helmfälten, Helmkämme, Gewehr, 
und Stupen:Riemen, Säbel: und Bajenettfdeiden, einige geträgene Monturftüde ıc. 
an den Meiftbietenden öffentlich verfieigert, wozu Steigerungsluftige eingeladen werden, 

Würzburg, den 17, April 1860, 


Das Königliche 9. Infanterie-Regiment „Wrede. 
2a) Ball, Dberfilieutenant, 





*) Ankunft bes Bilzuges In Münden 9 Uhr) 

De. Rachte, in Leipzig Plbr 15 WM. Nacıs, 
in Berlin andern Tage früb 7 Uhr 30 Min,, 
is Mien andern Zuges 7 Ubr 15 M. Abende, 

+) Anfunit des Brübauges in Paris andern 
Tags 5 Ubr früh, jewebl über Karlaruhe ale 
Mainz / Forbach. 





Im Verlage der Stahel'ſchen Buchs und Kuuſthandlung in Würzburg. — Druck von I. M. Richter in Würzburg. 





&> und man 


er 7 


 Mürzburger Anzeiger. 
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: Breilad, 
20: April, 


zt zburger Zeitung. 


| Cinrähungsgebähr: Die preiibaf- | 








tige Zeile over deren Raukt wird if Fr 
ME zweiſralliae mit 6 ir. und’ die durd 
laufende Zeile mit 9; fr. berechnet 


sagbtelender: Eyerrt ‚Sutvit. — Sonnenaufgang: d Uhr VRin, j Dr. Gotthelf, bat um Kreifprehung, eventuell. um Berurtheifs 


menuntergang: 6 Uhr 88 Min. — Montaufgang: 4 Ubr 

AT Min, Mrgd: — Momunztgang: 6 Uhr 37_ Min. Abnds 
ALL Kpermometer nat Neaum. 8 Uhr früh 09 Wirme, Mittaas 
“2 Mr 4° Wärme. - Baueraregel; Wenn tie Mer 
pen um Georgi ſiand noch blutt und blind, fell Ach Freuen Mann, 
weis und Kine, 


eo Rofales und aus. dem Kreile. 


duwin 
MR ürzbnrg, 20. April. Geftern Abend fand im ala⸗ 
demiſchen Mufiffanfe das meulih amgefündigte Konzert des 
Klarmettiften Hm. I, B: Hartmann von Minen fat: 
Hr. Hartmann trug zwei KRompofitionen von Bärmann und 
eine Übantafle über das Schlummerled aus der Stummen von 
Vortici von Rummel vor, welde ibm Gelegenheit gaben, zu 

igen,.\iw: welchem. Maße er Herr feines Infirumentes iftz er 
efundete in feinem Spiel bedeutende techniſche Mertigkeit, große 
Sicherheit des Tond und namentlich im Piano eine wohlthuende 
artheit und feelenvollen Vortrag, ‚Seine. Leiftungen erfreuten 
dh allgemeinen lebhaften Beifalld, der nit minder den Bor 
trägen der übrigen Mitwirkenden zu Theil wurde. 

* Schweinfurt, 19 April, Der gefirine Viehmarkt 
war mit kaunm d00 Stück betrieben, der Verkeht, da es an 
Käufern fehlte, gering; doch bielten ſich die ‘Breife. Pferde 
waren. circa 60. am V äfte wurden aber nur 
meift von Händlern gemadıt. MA’ .beften war der Echmein- 
marft befucht; der i 
driger. Ziemlich ſtark war auch der Kartoffelmarft beſucht und, 
dieſe Arucht febr geſucht, wurde mit 4'/ fl. bis 6 fl. 15 fr. 
pr, Echäffel bezahit. Auf dem Biktwalienmartte foflete 
feifche Butter 21-24 fr, pr. fd,, Eier 15 Stück um 12 fr., 
junge Tauben 16—20 fr. das Baar, junge Geiſen 48 fr. bis 
AM das Stüd. — Der geitern beendigte Scha fmarft Nieferte 
fein günſtiges Reſultat, wie ed aber auch nicht: anders zu er- 
warten ftand, da einestheils Die Verkäufer durch an mehreren 
Orten ausgebrochene Aramkbeiten umter dem Sthafen vom Ber 
fuhe des Marktes abgehalten waren, anderntheils and die 
Käufer aus Furcht wor krankem Vieh nicht recht zogen, obgleich 
alle Schafe. einer gemanen- Vifitation umterworfen waren: Im 
Ganzen waren circa 3000 Stud zu Markte gebracht und wurde 
2 - - - - 5 — — 

A verfanft: 

Aſchaffenburg, 18. April, Heute Vormittag fam Se, 
f. Hob. der Prinz Adalbert, von Darmftadt Tommend, im bie, 
fiaen. f. Schloffe an. Se, f..Hob. cr de EC hönbufdh 
und. reifte: Nachmittags nah. Darmitadt zurüd. Alb. 3.) 

Dem; Schullehyer Anton Neugebauer ju Geiferts ift der 
Schul⸗ und Kirhendienit au Hohentod, Landg, Neuftadt a,, 
und dem Schulpermefer Mid. Lamm, zu Lütter der@ichnt: und 
Kirchendienſt zu. Geiferts, Landg. Hilders, übertragen worden; 
beiben auf Anſuchen. 





Rermiſchtes. 


Münden. ee in der Pfalz in kirchlichen 
Dingen wird von hier aus die größte Aufmeikſamkeit geſchenkt, 
wobei, wie man auf das Beitimmtefle vernimmt, die Abſicht 
vorroaltet, den berechtigten Wünſchen der Pfälzer Proteitanten 
in vollſter Weile zu entſprechen. Auch in noch anderen Dingen, 
fo heißt es jeßt, dürften weſentliche Menderungen in der Pfalz 
in nächfter Ausficht ſtehen — nachdem man foldre Aenderungen 
biöher vergebens. erwartet hat. (A.Abd;.) 
Münden, 18. April, Die Verhandlung gegen Eodeur 
wegen Stautsverratbed IV, Grades murde beute vor dem Be— 
jirtsgerichte 143. gepflogen. Sodeur beſchäftigte fidh damit, dem 
menpolitar. Ferbebu cau in Feldkirch bayer. Nefruten zuzu— 
fenden. Die Anklage, durch den II. Staatsanwalt Etenglein 
verteten, beantragte Yähr. Arbeitähausftrafe, Die Bertheidigung, 





Merfteue, Hr. Schuler bat für ale Minitterien fo. x 


andel jchr lebhaft, Die Vreiſe etwas nie-. 


ung wegen entfernten Verfuhs gu Btägiger: Orfängnikitrafe,, 
De Bublikation des Urtheils wird am ne Freitag 


ffattfinden. : aA) ı 
“ Münden, 19. April, (Prin.-Horrefpondenz) -Hrsi 
Rath Schufler, welcher geftern Rachts von der, Sendung 


nad Genf zurüdtehrte . bradite u. A. die erfreuliche Nacriht,: 
das ſich Se. Mai. der König fortwährend des haften Webffeuns- 
reihe 
Entihließungen Sr. Mai. des Köniqs gebracht, da in denfeiben. 
beute eine außergersöhnliche Tbätigfeit bericht. — Der -wene, 
Keiterfattel ‚wird vorerft nicht. allgemein , fordern nur bei’ 
amei Reiterrenimentern, eingeführt, um. fo. weiter erprobt zu: 
werden, Der Vorzug des neuen: Sattel& fol. darin, beftshem, 
daß mit demfelben die Pferde nicht fo ſchnell aufgerikten werden,. 
als mit dem, bißherigen. x 
'“ Nürnberg, 18. April, Am kommenden Sonntag ,. deu; 
27, d,, beainnt im großen Rathbausfaale die Blumenausfiell; 
ung. des biefigen Gartenbauvereins. ' [6.2 Auge: 
Au der aeftern mitgetheilten grumblofen. Mugabe des 
„Maing. Journ,” über —A in, der Pfalz bes 
merkt die Pfaͤlz. 3.”: Wahrſcheinlich hat der Karzeipendeut.: 
ie pfälzifben Ingenieure, welche Terrainanfnahmen, für Die 
vrojefticte Alfenzbabn zu maden :baben, für. Franzoſen gehalten: 
und darauf jene Echlüfe gebaut,” 9 
Das „Dreedener Journal’, das, wenn es aud zumacit 
nor balboffizielle® Organ ber ſächſiſchen Regierung iſt, doch als, 
der Träger des volttifcher Gedanfens der mittelflnaffihen Res 
nierımgen überhampt betrachtet werden darf, ſpricht fd genen 
eine Unterftükung der Schmelz durch Deutfhland ans. (Dat: 
felbe thut balbamtlich der „Württemb. Staatsanzeiger“.) 
} Im Mündiener „Volfsboten* und’ andern Blättern dieſer 
Micbtuma wird jetzt geradesu behanvtet, Mreußen gedenfe bei, 
rfter Gelegenheit die Rbeinlande an Frantreich abzufreten md 
für Hannover. Kırbefien ıc. al nehmen, Es ift from ſchllum 
enug, daß foldte Gerichte überbanpt nur aufkommen; aber 
nvertirtwortfich iſt #8, Me für Mabrbeit ausiugeben, obne daß 
man and mer den Schein eines Bewelfes dafür hat, Die feit-, 
erigt Volitik Vreußens haben wir nie gelobt‘; fie war ſchwächlich, 
— engherrig und Bat ums viel Schaden gebradit; aber 
aß Me Die Hand reihen werde zum Werratb_ am deutſchen 
Materland, das au alauben, ift bis jetzt fein Anlaß gegeben, 
Won ſoll Diele Heberei führen? Iſt nicht obnehin die Zmie- 
trat bei uns fhon ara genug? Muß man fie au med meb- 
ren, indem. man Durch falfche Borfpiegelungen Mißtrauen füet ? 
Nach der „Sudd. Zeitg.“, die ſchon allerlei unbeglaubigte 
Nachrichten in die Welt gebracht hat, wird jest au die Her 
ftelung eines befeftigten Lagers zwiſchen Um und Ingolitadt 
“al& bevoritehend beintoden. Es foll dadurch die Trennung 
‚ der Verbindung awifchen beiden Feftungen durd Hineinfchiehen 
| eines feindlichen Korps möglichſt verhindert werben. j 
In Medlenburg fuht man auf dem Lande nebifdere 
Handwerker, welche nebenbei die Schufmeifterftelle verfeben 
nollen. Die Sache ift fein Ebert. Der Segen der ritterichaft- 


fie Regierung kann nicht beſſer veranfchaulicht werden. 


Wien, 14, Avril, Die neuerdings veröffentlichten Sub: 
ffriptiondfiften beftätigen die ſchwache Betbeiftuung unſeres 
Clerns an dem menen Anlehen. Bon wenigen Anstahınen' ad- 
nefeben (an deren Spige der Fürftbifhof von Breslau mit einer 
Zeichnung von 50,000 Gulden ftebt), haben fich die Rapitatien 
der öfterreich, Stifte und Bietbimer dem Anfruf des Rinanz> 
minifters verfchloffen. — Der Sekretär det verſtorbenen Grafen 
Sedengi, Rih, wurde, mie der „Wandr.“ meldet, zur Br 
obadhtung an das allgemeine Irrenhaus abgegeben, nachdem 
deſſen Benebmen deutliche Spuren von Geifteverwirrung ver- 
ratben hatte. (8.8..3.) 

Ans Madrid wird vom 18. April gemeldet, General 
Drtega ſey Abends erſchoſſen worden. 


Aus Rom wird geihrieben, General Lamoriciüre fey 
änßerft thätig; die päpftliben Truppen, welche er auf gu vielen 
Punklen zerftreut gefunden, würden neu comeentrirt. (Br. II 

Der Vapft hat im jüngften gebeimen Konfiftorium zum 
erften Biſchof in St. Domingo einen Neger, den Den Antonis 
Zereiano, präfonifirt. 

Eine Deputation von Einwohnern der Stadt Lyon hat dem 
Papit angeboten, die Befeftigungen von Ancona auf ihre 
KRoften in Stand fepen zu laffen. Die Zahl der frauzöſiſchen 
Offiziere, melde dem General Lamoriciere ihre Dieniie ange 
tragen -baben, beläuft ſich auf 750. (dr. Bit.) 

Neapel, 14. April. Die Ruhe ift in Sictlien nod 
nicht ganz bergeitellt, aber die Regierung ift Herrin der dor 
nehmften Städte. Nur auf dem fladen Lande gibt es noch 
Aufitändiihe und auch dort find fie mur im geringer Anzahl. 
In Balermo lagern die Trirppen vor den Thoren der Stadt, 
fo dab fie die Bevölkerung derfelben, ſowie die von außen 
kommenden Banden im Nelpett halten. Eine dieſet Banden, 
4-500 Mann ftarf, griff vorgeitern das 1 Stunde von Pa— 
Ierito gelegene Dorf Monreale an, Sie würde mit Verluft 
nrüdgefhlagen und verlor viele Gefangene. Die Regierung 
Iaiet ununterbrodhen Verſtärkungen, Munition und. Lebens- 
Mittel nad Sizilien. Die in Catania und Meffina gemachten 
Berfuhe haben noch weniger Ergebniffe gebabt als jene von 
Palermo. — Das Königreich Diesieits des Pharus ift nicht fu 
aufgeregt: Unſere Provinzen find ruhig, und nur bier und da 
fommen in Folge der Theuerung der Lebensmittel Unruhen 
vor. In Reavel hat ein ſchlechier Spaßmacher zwei Pfund 
Pulver unter einen Stein gelegt und das Pulver beim Weg: 
gehen angezündet. - Dies geſchah in der Mähe des k. Palaſtes 
und die rplofion erfchredte das Stadtviertel. Man glaubte, 
es fey eine Mine gelegt werden, welde bis zur f. Wohnung 
reihe ; die Unterſuchung ftellte indefjen beraus, daß feine Spur 
von Höllenmaſchine egiitire. — General Lamorictere bat ſich 
an die neavolitanifche Regierung gewendet, um von Diefer zu 
erhalten, was ihm für feine Armee fehlt; die innigiten Bezich- 
ungen beftehen zwiſchen den beiden Heeren. 

Die „Dpinione nationale“ wil durch Privatdepefchen aus 
Neapel die Nachricht vom Ausbrude einer theilmeiien Er— 
bebung in Ealabrien erhalten haben. 

Aus Savoyen, 18. April Senator Laity, der franz. 
Kommilfär, wurde geftern in Anecy feierlid empfangen. Es 
wurde ihm zu Ehren in dem. Saale des Stadthauſes von 
Ghambery ein Bankett gegeben. Bon dem Gouperneur wurde 
ein Toaft auf Frankreich und den Kaiſer ausgebracht. Herr 
Laity zeigte fih auf dem Balcon und verlas eine Depeice, 


welde aus Parid an demjelben Tage abgeſchickt worden und: 


von dem Kaifer unterzeichnet war; fie meldete, daß der Kaiſer 

und die Kaiferin im nädften Monat Mai oder Juni eine Reiſe 
nah Savoyen mahen würden. Die Stadt war iluminirt. 
(Ed. Eranli. Journ.) 

Ueble Lage für franzöfifhe Diplomaten. Schon 

aus Paris waren und feltiame Gerüchte über einen Vorgang 

zroifhen der Gräfin v. Berfiguy und einer Frau Rothſchild zur 

gefommen. Wir mochten ihnen feinen Glauben ſcheuken — 


jet aber wird uns aub aus London gefhrieben, daß ed in 
einem minifterielen Salon zu einer lebhaften Debatte zwiſchen 
Den beiden’ Damien, von denen die eine Frankreich, Die andere 
England in Schug nahm, und fogar ju einer lebhaften Be— 
wegung der Frau Rothſchild gegen die Bemablin des franz. 
Gefandten gekommen fey. Anderfeits fol der Geſandte felber 
harte Dinge von der rau eines engliihen Minifters gebört 
haben, Daber denn auch bad Gerücht, Graf v. Perfigny werde 
ſchwerlich nad London zurückkehren, ein Gerücht, Das jedoch 
von den Varifer Regierungsblättern in Abrede geftelt wird. 
(Die Gräfin Berfigny ift die Enkelin des Marfhals M. Rey, 
Prince de la Moscoma.) {RBr.3.) 
London, 18. April. Die „Reut. Ag.” bat ein Tele 
gramm aus Genf von heute erhalten, worin es heißt, dem 
Bundesrath fegen günftige Nachrichten zugefommen; die An— 
zeichen einer günftigen Lofung jolen ſich mehren und die Bes 
forgniffe würden wahrſcheinlich bald ſchwinden. (T.d g. J) 
Petersburg, 12, April. Seit Fürſt Gortſchakoff, Statt- 
balter vom Königreih Polen, in Petersburg ift, ſpricht man 
von nichts als Krieg. Es beißt allgemein, er habe Befehle 
zur Mobilifirung der unter feinem Kommando ſtehenden Armee = 
Korps erhalten, Die 4 Armeekorps, die bei Beginn des ital. 
Krieges aufden Kriegsfuß geitellt wurden, find noch mobil und 
das 5. Armeeforps ift eben unter die Waffen getreten. Niemand 
weiß fib das Räthiel zu löfen, da die Finanzzuſtände doc die 
Möglichkeit eines. Krieges auszuſchließen ſcheinen. (Nat,»3.) 





Handels und Börſenberichte. 


Getraide-Vreife 
anf der Schranue zu Shweinfurt am 18. April. 
ach ter ir edri: Bei" 
Ya 20. — tr a Te Dh. he. 
Ren Ti Bade BAD FR—M Ok. 
Gerde 18 4. — x 74 17 . 6. a4„o r. if 5 
daber 9u.SH. Br a BA Rat, tor 


Erbſen 17 8, 30 fr. Kinfen — A. — fr. Widen IB f. 15 fr. 
Gumme aller vertauften frütte: 4451, Shfl. Umfariummes BI5IR,- - Fr. 

Branffurt, 19 April Abendeé in ver Gfirkteniogietät var 
wenig Beihäft,; Variſer Notirungen feblten, 


Berantwortlider Redakteur: Dr. Karl Böhlmann, 


— — — — en ee 


Fermin Aalender. 
23. April, Mistagd 12 Ubr: Grundeermözenkoerſteigerung des ©. 
Deuerlein von Gijlugen, im Gemeiundehauſe daſelbſt, durch das 
t. Brg. Bürzburg HM. 

Nachm. 2 Ube: Zwangsoerfleigerung des Wrunnvermögens des 
Bürtnermeiiierd Melch. Nöbm von Sommerab, durch das Fl 
®pg. Voltach. 

Früb 9 Uhr: Grunpoermögentoerfleigrrung des Penerift Harte 
mann von Volkach, brim f. %og. vaieldit. 

Bröb 9 Ubr; Termin in ver Berlaffenihait des ledigen Schloſſers 
Franz Anton Sreling von Miltenberg, beim fänigl. Landgericht 
daſe lbũ 


Ankünd i g u ngen. 


Bekauntmachung. 

Gebrauch und Aufbewabrung der Reib- 
feuerzeuge (Juudboͤlzchen, Reib ⸗ 

kerzen u. a. ) beit 
In Folge allerhöchſter Entichliegung 
vom 23. April v. J. wird zur Rachacht 
ung bekannt gegeben: 1) Die Aufbe- 
wabrung der Keibfeuerzeuge in den Fa— 
milien und Hausbaltungen bat in Ber 
bältern von Stein, Metall, Ihonerde, 
wenigitens in gut fchließenden Dichten 
Schaͤchtelchen unter geböriger Entfernung 
von leicht entzündbaren Gegenftänden an 
nicht zu warmen, den Kindern nicht leicht 
ugänglicen Orten ftattzufinden. 2) Bei 
dem Bebraude der Neibfenerzeuge iſt 
jede Fabrläffigfeit, insbefondere jede Ver⸗ 
fäleuderung des Zündftofies z. B. durch 
Berlieren. oder Wegwerfen ganzer oder 
abgebrochenet Zündboͤlzchen ı. Dal. an 
DOrten, wo bierdburd Brandunglüd ent: 
ftehen ann, forgfültiaft zu vermeiden. 
3) In Scheunen, Etällen, Holjlagen, 


ı Schreinerwerfitätten, Müblen überhaupt 
in allen jur Aufbewahrung leicht ent 
zändbarer @egenftände benügten Ge— 
bäuden und Lagerplätzen Darf von dieſen 
Fenerzeugen fein Gebtauch gemacht wer- 
den, 4) Zuwiderhandlungen gegen Diefe 
Anordnungen werden mit einer Geld— 
firafe bis zu 10 fl. geabndet. 

Würzburg, den 13. April 1860. 
Der Stabtmagiftrat. 
1. Bürgermeilter: 
Dr. Weis. 
Herzog. 

ar IS E22 2 222 

5 Geſuch. 

SE Eine aͤltliche Btanimwiltue 5 

> wünfdt einen Heven in Koſt, Lo— 

> nis und Pflege anzunebmen. Näh. 

sim Bureau von = 

5 5. J. Manz. % 

a aa ae 
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fränkischer Gartenbau - Verein, 

Sonntag, den 22. April ds, Js., früh 
11 Uhr: Eröflnung der Blumen-Aus- 
stellung. Abends 8 Uhr: Versanmn- 
lung im Lokale des Herrn Bundschuh 
zur geselligen Unterhaltung für Vereins- 
Mitglieder, Blumen- und Gartenfreunde. 

Montag, den 23., Abends präcis 8 Uhr! 
Frübjahrs - Hauptversammlung 
im Sitzungs-Lokale, 

Dinstag, den 24., Abends 5 Uhr: 
Oftlentliche Preiserertheilung im 
Lokale der Blumen-Ausstellung. 


Bad-Eröffnung. 


Samstag, den 21. April bezinnt die 
Sommerbadsaison, was ich hiemit einem 
hochverehrlichen Publikum ergebeust an- 
zeige. (2b 





äbr, Winyer. 


20,918 


Bekanntmachung. =. 


Anuit, 








— 


‚2 4 | Saulörhigrfen der Farhermeiſters Chriſtian Echulein von Beüditwängeh betr. 
In tubrigirter Sache hat ſich die Gläubigermehrheit mit — des Ge⸗ 
ebi 


einfihuldners,. welcher ſich unterm 14. Dejember v. 36, 4 
ür, infolpent erklärte, dahin. geeinigt, daß einem — D— 


u werde, \ } | 
u gepflogenen Erh puggen haben folgendes Reſultat geliefert, und jwar; 
A. 


— S be zäglich ber Aktiven: 
—9 Mohnhaus, Nebengebäude un] 
dm Geuhtwangen, O Zagm. 17 Dez. Wurzgarten, 0,01 Deg, 
ang reinem ganzen Nupantheil, geibäpt auf 5100 fl., eigen un 
a) '/atrld er. mit x f 
8) Ader bei der Weiberlache, 0,32 Dez. gefhäßt auf 40 f., freieigen; 
® reales Färbereiccht auf obigem Haus, aefhäpt auf 800 A. ; . 
T. x z; 


banblobnfrei ; 


5) die Fürbereieinrihtung, geihäßt auf 622 fl. fr. 
56) ausftehende Forderungen. 26 fl. 52 fr, 


ii Hiebei wurde von den Schaͤtzleuten bemerkt, dab, wenn das ganze Aniwefen 
wieder jum Wetriebe der Bärberei bemügt werde, der Gefammtfhägungswerth auf 


7800 fl. anzunehmen ij, 
.. : 4 B. alla der Baffiven: 
4 hrothekſchulden 8361 fl. 32 fr.; 
um Verkaufe des obenbeichriebenen Anmwefens fammt Pertinenzien It auf 
Donnerstag, den 31. Mai di 3., Vormittags 14 hr, 
TER im fraglihen Hausäu Keuhtwangen, 
Berfteigerungdtagfahrt, welche dutch das 


ei von mindeftend 3000 fl. 


felbft bekannt gegeben werden. 


Bon den Shäpungsverhandlungen und der näheren Beſchreibung der ju ver⸗ 
fteigernden DObiefte fann in der Kanzlei des unterfertigten Gerichts Finfiht genom- 


en merben, | = 
* Von den ap ne 3, beziehungswelie 4 Ediktstagen wird Umgang genom- 
men, mid wird zur Bornahme der ih ſonſt auf diefelden vertheilenden Barteihand- 
lungen nur 1 Termin beftimmt, und ift biefür 

Dinstag, 5. Juni d. J. Bormittags 9 Uhr anfangend, 

Komm+Zimmer Nr. 27 beim unterfertigten f, Bezirksögericte 
beftimmt, wozu fänmtlide Gläubiger der obengenannten Maffe eingeladen werden. 

° Das Ausbleiben am Termine hat für die etwa noch unbekannten Gläubiger 
den Rechtonachtheil des Ausichluffes von der ne überhtupt, für Die bereits ges 
rihtSbefannten Gläubiger den Rechtsnactheil des Ansfhhrfes mit allen Einwend— 
ungen gegen die Riquidationen der übrigen, forte ferner zur folge, daß fie bei der 
Mafaveriheilung nur infoweit Berüdiihtigung finden, als ihre Borderungen bereits 
gerihtenotoriih ſud und unbeanftandet bleiben. ı 

Ale diejenigen Perſonen, welche an 24. Schülein noch etwas ſchulden. werden 
beauftragt, ‘bei Meidumg doppelter Zablung nur an das unterjertigte, und jwar 
innerhalb 14 Tagen, Zablung zu feiften zur Vermeidung klageweiſer Verfolgung. 
Ansbach, am 24. März 1860, j 
Königliches Bezirksgericht, 
Der f. Direltor: 
Krauffold. 


Sefanntmachung. 


— Der Bau einer Griedensfaferne in Neu⸗Ulm fol anf dem Wege ſchriftlicher 
Submiſſion vorbebaltlih höchſter Genehmigung an den Werigftnehmenden in Aftord 
gegeben werben. 

Diefe aus einem Complex von drei Gebäuden, nämlich dem Thor, dem 
und dem Stallgebäude beſtehende Kaſerne it im fubmittirten Betrage veranlagt : 

Das Th äude zu· 33126 fl. 39 kr. das Kaſern ⸗ Hauptgebäude zu 499,763 1, 

24 fr., das Stallgebäude zu 74,767 fl. 26 fr,, daher der ganze Gompfeg zu 

607,669 fl. 28 fr., s 
und es lann fowobl auf den lepteren als Ein Looa; als auch auf jedes der vorge⸗ 
nannten einzelnen -Bebäude fubmittirt werden, idan? Jar 

I. Die Eubmiffonsverhauphung wird am 

. Montag, den 7. Diai 1N6O, Vormittags P Ihr, 
bei der Militãr Lokalbau-Kommiſſion im Feitungsbaubofe in Reu⸗Ulm dergenommen, 
und müffen alle: Angebote längitens am 6. Mai, Abends 6 Uhr, bei der unterfertig« 
ten Etelle eingetroffen fepn. \ 

Borher fünnen die Dan: Koftenanfhläge, ſodann die allgemeinen und be 
fonderen Bedingniffe tägfih Vormittags won 8 bis 12-Uhr-und Rachmittags von 2 
dis 6 Ubr im Geſchäftslokal der Kafernbauführung, Spitalbarade Nr, VI in Reu— 
Ulm, eingefehen werden, und find von den Submittireuden. die Bedinguißhefte vor, 
oder mindeitens noch am Gröfjnüngstermine zu unterfcweiben. 

Alm, den 11. April 1800, | f 

Das Königlih Bayeriſche Feitungs:Kommando- in. Ulm. 

Mu; Hamel, Öeneralmajor, ar 


3a) 


up 








I 
A} 
nt 


tlihen Protofou 
tverfahren flatt- 


und Hofraum, 58.:Rr. 177 auf dem Marktplap zu 
Gemeinderecht au 


8..NTO, 131, 0,02° Dez., geſchüßt auf 260 FL, freieigen ; 


Haͤndſcheinſchulden und Gurrentfäulden 2204 fl. 18 kr., ſomit eine Meberfchuld- 


*. Landgericht Feuchtwangen abachaften 
wird, angefept, gu welcher Steigerungsluitige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
dab Perfonen, welche fih über ihre Yablungsrädigkett nicht genügend answeifen 
können, als Steigerer nicht zugelaffen werden, und daß die Bedingungen am Termine 


7 BE — 
*5 
ermann Schmid 


t. 
Sliebelatadi Fröbstockbeim. 


LIBDRRTAREL. 


Morgen, Samstag — letzte Vor- 
probe. h e 

Mittwoch den 25. Jlauptprobe 
und zwar: n 

Abends‘ präsis-P Uhr für das 

Orchester, 

‚halb-8 Uhr für deu ‚Chor ‚iA 

Freitag, den 97. — Produktion 
im akademischen Musiksasle unter gü- 
tiger Mitwirkung des Barytonisten Herrn 
Heller, sowie mehrerer geehrten Herren 
Künstler und Dilettanten und des Theater- 
"Orchesters. Die von Sr. Hoh. Herzog 
Ernst zu Sachsen componirte und der 
Liedertafel gewidmete Hymne wird in 
dieserProduktion zur Aufführung gelangen. 


& ‚eben it erichienen und briG. & euch®, 
u.Gomp. in Nürnberg, jomie in.allenı 
Dußbandlungen zu haben, in Würzburg, 
in der Stabel’fden. Vuch und Kunfle, 
banplung,: ! 


Die nealrechte, 


getilgt und zugleich verföhnt 
mir per — e ” - 


Freiheit der Gewerbe und der 
Anſäſſigung. 


Von 
Job. Earl Leuchs 
Zweite vermehrte Auflage, Preis 36 Er. 
(Die exfte Auflage war in wenig Wochen 
vergriffen.) 

Diefe Schrift greift ihren  @egenfand 
nicht mit Slaccbanpfihuben an, fondern mit 
oflener, Fräftiger Hand; fie ſpricht die Wabr« 
beit aus. obne Scheu, belegt fie mit einer 
Menge aus dem Leben genommener Ahat- 
laden; wird dater ‚den Unwiſſenden belchs 
ren, den Ungläubigen überzeugen und. — 
wir wollen eb boffen — jum Beſten des 
Ganzen und fo vieler Leidenden des Zunfte 
und Konzeifionsiweiene, des Syſtems der 
Geldabnahme, Berhinderung, Unmwabrbeit, 
Willtur, Rriecherei ion Kunft legten Tag 
beſchleunigen. 


Fremden⸗ Anzeige. 
Bom 19 April 

(Holer.) Leat. Batr: e Pallauı Brennfled, 
m, 4.0. Suljfein. Af.: Börken a, Nürntg , 
Heihenterger a. Branff., Rımpf a. Dribern, 
Winfbaue a Hübeniheid, Sammer m. Mulde, 
Deripn a, Nm lot, Genſceit a Grefelo, 
Woters a. Mdrpor. 

(dräntiiher Hoi)  Roggemenn, Stub med. 
“ Suurberg Dust, Babr. a. Main Kite: 
Spies a. Äranif., Sreh a. Wiebelitadt, Obach 
a Karlorude 

(Rronprin, ) Bar. v. Briuts, m. Juu. D. 
a. Branffurt ©. Serms.Soleviomitih, E. ruf 
Dofr. a. Peiersburg Däötler.. f. Gerichts, mb 
Brumenarı a Toilt Schreder, Kfm. uw. br. 
9 Münden NKanfl.: Buffer a. Köln, Linten- 
haha Würrgdge, Verbereura Bremen, Deimanı 
a. Kuchau 

(Sawen.) Baudouin, Prof a. Parie. Ru 
dolpb, Nent. a. Perlin. Richter, Matr a Dort. 
mund. af: Suber a Dribenbeim, Wedei a 
Wekmannedorf 

(Mitielöbader Def) Wild Gesmu a Lohr 
um, Lermait, a. Kafiet. fl: Goitjchmid 
a. sranff, Sıeinmentel « Straßburg, Hrr- 
feldır a. Marfebreit 

Cärtemberger Doi.) Atau Baronin von 
Wolter, m. Art I a Curlond MM. Memel 
0. Kieuznach, Yenario, m. ©. a. Öbernbieit, 
Stlriiner, m a. Mär tisch, Tronze uns 
Wien, Binge a. Brantfurt 
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Königliches Kur-E tabtissement. 
Eröffnung am 1. Mai. 


Sool-,'' Pandur“, - Moor und Douche-Bäder, — Ziegen- 
lonegiegeralt Molken- Anstalt ai nach 


“u „0 @asthof, Restauration.. 


Allen⸗ auch den stfengsten: ‘ Anforderungen entsprechende Eleganz, 
old aber‘ " Comfort und Pünktlichste Bedienung. ı ı 


Leonz Schlaltter, 
« Pachter, des Königlichen Kur- Etablissements. 


"Die Blumen-Ausstellung 

des fränkischen “anteribanu-Vereins wird am Sonntag, den 22 
April-d. J., in der neuen städtischen Schrannenballe um 11 Uhr Vormittags er- 
öffiet. Die Dauer derselben ist auf 3 Tage festgesetzt und der Eintrittspreis & 
——— —3 Hi Da von — hie Alles auſgehoten vera dieschbe zu 
einer ı ichen zu nigclien, #0 ladet derselbe ein. verehrliches Puhlikum zu recht 
zahlreichen; Besuche freundlichät ein, —7 





Am Mittwoch, den 25 , wird im’ Ausstellungslokale ein Pllanzen- und 
Blu - —— atuttünden,, worauf ‚die Blumeufreunde 


—— 
AIktien · Geſellſchaft 
h für 
Buntpapier: und Leimfabrikation 


3 
Aschaffenburg. . 
Gemäß 5,29% der Statuten: findet und jwar 
Samstag den 12. Maid. I Bormittags 10 Uhr 
die erfte ordentliche — im Geſchaͤftslolale der Geſellſchaft 
ftatt, wozu wir hiermit Die geehrten Herren Altionäre einladen, indem wir bin- 
fichelich des Zuteittes zu derſelben atıf Die $5 31,32 u. ſ. w. verweiſen. — Die 
Tagessrdnumg ift Die im & 29 vorgeichene. 
Afwaffenbürg den 10. April 1800. 


Die Direktion, 
Holzverjteigerung. 


* Am Mittwoch den 25. April Vormittags 8 Uhr be 
- werden im Spitalivalde bei Höchberg 


| gemacht und zur Berheiliguug geriemend eingeladen werden. 
(3 


(2a 





31 Stimme Baubolz und 
102 Wipneritangen, 
28° Kfftr, nemifchtes Prirgel-, Anorze, Aft- und Stodbolg, dann 
3675 geuuſchie Wellen, 
gegen baare, Zahlung ‚öffentlich verjteigert, wozu Strihslichhaber einladet 


Würzburg, den 12. April 1860. 
Königliche Hoffpital-Berwaltung. 
Ben. 


Gaſthofsbeſiher und Handelshäufer 


machen wir auf die eben erfcbienene neme Auflage von Raab's Wandfarte 
von. Mittel-Suropa, bearbeitet von Müller, aufmerkfam, 

Es ift diefes die deutlichſte Cifenbabnfarte, für jeden Geſchäftsmann ſehr en: 
pfehlenswürdig und nebenbei auch eine Comptoir⸗ und Zimmerzierde: Die Karte 
foftet unaufgezogen 2 fl. 30 Er. und fteht gerne zur Anfiht zu Dienft. (2a 


Staherfche Buch- und Kunfldandlung in Würzburg. 


in routinitter Woftgebilfe, der &' jähriger Zuchtſtier, Schein- 
(& mac Belieben fofort eintreten kann, ( felder Race iſt zu verfaufen bei 

fucht unter annehmbaren Beding- Kafvar Wahler, Borfieher in 
ungen. anderweitig plazirt zu werden, 


(2b 


2b) 








Branfenwinbeim, Log. Gerolgbofen. 





Mübleverpachtung. 


Mittwoch, den 16. Mai d. J, 
DB ormittags.40 libr u’ 

wird die im Bürterfpirale dahier 
befindliche: —R einer —— 
vom 1. Juli 1.3, anfangendeir Berpacht 
ung auf 6=9 oder audy 12 Jahre’ mittels 
Sala Steigerung, ausgefcht, Die 

abtbedingniffe werden vor der Steiger- 
ungs-Berbandlung hefannt gemacht und 
Liebhaber mit dem Bemerfen eingeladen, 
das die Einſicht der Mühle täglich ge- 
ſchehen und fonftige Auskunft im alte 
ſpitãliſchen Nertamte erholt werden fönne, 


Würzburg, den 19, April, 1860. 


(a 





der Stabel Sen Bud, und Künflbchdr 
Würzburg if gu Babemı : 
Die Eutartung der Dieufiboten, 
eine fitlihe, Kranfbeitserfheinung der 
Gegenwart : nach ibren Ouellen, nach 
ihren Keunzeichen, nach ibrem Ber- 
Taufe und Hr ibren Heilmitteln dar- 
geſtellt, allen Freunden gefeplier Ord- 
zıma, uud bürgerlicher eblfabrth, 
iur Behetzlauug und ala Beitrag jur 
innern Mifffen in Drud gegeben vom 
MW ed, Pfarrer zu Hoberähain., 
freis 15 fr. 





Beritorbene 


Branziefa Hüdert, Doktortfind, 8 Monai 
alt, — Auna Marg, Epätb,, Bürgeripitale 
vfründnerin, 78 Yabre.alı 





Kurs der Gelbforten. 
Tom 19, April. 


Viftolen YA 34—2N fr. 

Bitolen preufiuche 9. 561-567} fr. 
Hollinn, Med. Süd HA 55-50 fe 
Ran Dufaren 5 A 29—30 fr 

20. Franfentüde P A. 17 - 18 fr. 
nal. Sorrreigut ti A 3640 fr. 
Hohb Silber ver Zllof 54R.40—52.A. Ihr 
oliv ver Bin: 793— 798 A. 

Vreuß. Kaffenanın. I A. 451-484 P. 
Deuare in Sol 21.24.25 fh 
uf Imperialet 9 A. 32-34 fr. 
Preußlfcre Ihaler ti — ir 

b· Franfentbalet — — fr 

Diver⸗ Kaſſenſcheine — Hl. ⸗ fr 





Ludwigs Weſtbahn. 


Abgang und Ankunft in Würzburg, 
















Rukunst | Rbgang 

ven | mat Zäune 

Frankfurt, 

rl 44 Gilaug. 4a a.|1005* 
5 le 3 Pertpug- — 3 
184.9 Nm Sütergug. 4 
8 #138 ) S ga aſt 


*) Unkunit des @ilzuges in Münden 9 Ubr 
MOM. Nadis; in eipgig Ylbe 15 M. Nacie, 
in Berlin andern Tas früb 7 Uhr 30 Min,, 
in Wien andern Tages 7 Ubr 15 M; Abende. 

+) Ankunft des Brübsuges in Baris andern 
Tags 5 Ubr früb, jomwebl über Kurlerube als 
Main Forbach 
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Im Verlage der Stahel' ſchen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. — Druck von J. M. Richter in Würzburg. 





Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Mürzbnrger Beitung. 
















Das Abonnement auf den Wnzeiger S Finrüdungsgebübr: Die dredhel - 
Nr. 111. | demo vieneifäortid 36 fr. bier und bei Ba dar —— 
allen baver. Poſtämtern 21. April. ufende Bette alt 9 fr. Setenel. 
en nn 


r 


Zagskalender: Auickm.. Loth. — Sounenaufg : 4 Ukr 59 Min, ı des Pateinifchen, Wer Dagegen dem Handel, der Induftrle oder 
ns 51u 59 M.— Monpaufg.: IM. IM. Meg. einem Gewerbe ſich widmen will, if forad der Verbindlicfeif 
Monpunterg.: 7 Ubr 48 Min. Abd — Thermometer u. Meaum, | des Studiums der lateinischen Sprache entbunden, und lediglic 


EU früb 2 Wärme Mir, 12 U. 54° Wärme, — Bauergregel: | zu jenem der neuern Sprachen verpflichtet, (Ag. 3.) 
April friöt der Lammet virl, ‚Berlin, 20, April. Bei der heutigen Verhandlung über. 
die furheffifche Frage im Haufe der gerufen (angeregt: 
Rofaled und aud dem Kreiſe. dutch Hrn. dv. Binde) fagte Minifter v. Schleinig ir %.;, 


eV. I Es handle fh nicht blos m den Meitkanband eines deuiſchen 
“ Würzburg, Wie in Minden, Nürnberg und anderne Landes, fondern um Fundamentalſätze des deutſchen Bundes- 
ardßern Städten unſeres Baterlandes, fo wird au hier vom | rechts. Die heſſiſche Verfaffungsfrage ſey die deutſche Merfafl- 
KFrantiſchen Gartenbauverein“ morgen eine Blumen: u. Gemüfes | ungsfrage, und darin liege für Preußen der Echmerpunft., Ben, 
Anstellung eröffnet, von der ih wohl erwarten läßt, daß fle | ſtüßt darauf, dag der Bundesbeichluß von 1852 die Erffärung 
denen anderer Städte an Schönbeit nicht nacſtehen wird. An» |izufieh, die. Verraffung von 1831 fey nur proviforifdianfe 
efeuert Durch das Beftreben, ſich auszujeihnen, wetteifern die | gehoben, beantragte reihen die Rüdkehr zur Berfifjung von 
italieder des hieſigen Bereines, die Pracht der Flora durch [1831 als Bafis. Preußen mußte fib unummunden Iosfagen 
die fböniten Exemplare aller Blumengattungen und Gemüfes | von einer .Creaftignären) Politik, die bis zu den ‚Karlabader 
arten zur Anfchanung zu bringen. Die großen Räume unferer | Beſchlüſſen binaufreiche und dem Baterlande feinen Segen ats 
Schrammenballe, welde vom Stadtmagiftrate für die Ausitelung | bracht habe. Per Bundesbeihlug vom 24. Mär, Der Die, 
bereitwilligit zur Difpofition geftellt wirrden, find dur lebende | oktroitte Verfaffung von 1852 anerfenne, überihreite Die ve 
Deforation zum ſchönſten Blumentempel umgeſchaffen werden. | faffungsmäßige Komvetenz des Bundestags ; Daber erfolgte. von 
Es täßt ſich erwarten, daß dem Schönbeitsfinne der Bemohner | Seiten Preußens nicht blos ein diffentirendes Botum, fondern! 
Würzburgs hierdurch ein bober Naturgenuß bereitet werden wird, | eine Verwahrung, und die Regierung habe fih die Konfequen- 
& Würzburg, 2. April. Heute erhielt Hr. 3. Hom- | zen ‘davon Mar gemacht. Das Land möge verichert feun, die 
berger aus Franffurt a. M. die medizinische Doftorwürde. Regierung werde dieſen Standpunkt feftbalten und die Polltik 
"Würzburg. Heuer werden e825 Jahre, dab die baver. | verfolgen, welde die Ehre und Macht Preußens vorzeidhue. 
Truppen von der ——8 op Griecheuhand —— (Td-Eranff Pſtz. 
es war darunter auch ein Bataillon des damals bier liegenden * Frankfurt, 19. April, Die „Branff. Poſtzeitung⸗ 
12. Juf, Reg. Es leben bier noch Mande, melde Damals | berichtet: ie — heſſiſche —— 1a hu — 
—* Bataillon auge boͤrten, und Diefe wollen, wie wir hören, Bundestagsfigung die Erflärung abgegeben, dab fie, außer den- 
en 2 a dem Tag der Rüdfebr hierher, feftlich begeben. | jenigen ftandifhen Anträgen, welche Diefelbe nadı Maßahe der 
og ürgbur ‚ 21. April. (Viltwalienmarkt,, Butter | in Folge des Bundesbeihlufes nom 24 März in derfelbet! 
galt heute 22-24 fr. pr. Pfund, Schmaly 30-31 fr, Eier | Sipung abgegebenen Erklärung. zu berüdiihtigen ausgeipzoden, 
14-15 Stüd um 12 .fr., das Baar junge Tauben 14—16 fr., | auch Diejenigen fämmtliben nicht als buubesiwidrig. exfanmten., 
eine junge Ziege 45 fr. bis ı fl. 6 fr., ein Auerbabn 3 fl. bis, Anträge der. Stände, weiche fih nicht auf Die Verfgduna ‚van, 
: ER fr., die Mepe Kartoffel 24-27 fr., der Bund Etrob 1p91 —— babe, und die bienaß zu erkaffende 
Ti e — Verfaſſung mad der Publikation behufs der Ertheilumg Den zu⸗ 
Durch dem Tod des letzten Pfründes Inhabers iſt die Path. | nefiherten Garantie der Bundesverfammluug — be, 
Partei Aftheim , Landg. Volkach, in Erledinung gelommen, | überreichen werde.” Die „Frautf, Voftztg.” bemerkt hiegu, Die; 
Reinertrag 86% fl. 26%, fr; ferner durch Berleihung einer | Furfürft, Regierung babe hiedurch mehr getban, als mozu fie 
anderen Pfattei an den feitherigen Bfründe-Inbaber die Path. | nad dem Bundesbeicluß d. 24, März perpflidhtet gewefen ſeh, 
Pfarrei Buͤchold, Ldg. Arnftein, Reinertrag 829 fl. 51 fr. und es fei demnach zu hoffen, daß, die Berfajfungdteage: bald: 
. Hr. Kaplan M. Kapenberger zu Hilders wurde in gleicher erfedigt und. der inuere Friede im Kurfürttenthum endlich wig«- 
Eigenjhaft nach Morit; Hr. I. Behr daſelbſt als Fablan nach } der hergeitellt werde, Lehteres wünfden au wir von Hernen 
mbuchenthaf, Hr. Anton Arnold von dort als Kaplam nad} damu ein gefährlicher Anlaß des Zwieipalts zwiihen den, bent: 
berſchwarzach, Hr. A, Kmüß von Lohr als Kaplan nah Möm- | hen Regierungen meggeräumt werde (dem rerhen Hat) rap 


bris und Hr. Friedrich Bufch zu Neubaus als Kaplan nad | den Peihlup nem 24. März Verwahrung eingelegt) und. Am 
Gemünden angemiefen.. (Diöz- DE) | Kurfücitenthum Einigkeit. zen Büren und Belt wiederherx 
iu geftellt werde, Die jept mehr als je mötbig it. Doch iſt uns 

Hermiſchtes. noch nicht recht Mar, ob dies nach der Erklatung der kurheffiſcheu 


Regierung wirklich ſchon zu boffen ift; denn befanntlich erftre- 
den ih Die Wünfche der kurheſſ. Stände aud auf mehrere Pas 
ragrapben Der Verfaffung von 1831, und felhi die Yunbeswers 
fammfung hat ihr deren Berüdfichtigung empfohlen. Wir wer’ 
den. denn Wortlaut diefer Erklärung abwarten müffen, um ficher 
darüber urtheilen zu fönnen. 

Kafiel, 19. April. Ein Streit zwiſchen den Generalen 
v. Haynau und v. Specht foll dabın geführt “haben, daß 
Letzieret den Erfieren zum Duell betausfordern: ließ, bie 
aber nicht angenommen wurde, Die Same fteht jcht fo, Daß, 
nachdem fie zur Kenntnig des Kurfürften gefommen ift, Diefer 
ſich für Einleitung einer Unterfuchung gegen General v. Specht 
ausgeiproden haben foll, Leber denjelden fol Hausarreit ver⸗ 
haͤngt ſeyn. (dh 

Der Herzog von Sahfen:Meiningen . bat: zw: befeblen: ae- 
ruht, daß Niemand im Meiningen’fden Sande den Doktornitel 
mehr: tragen Dürfe, ohne des Laͤndesvaters Genehmigung nase 
geſucht und erbalten zu baben, An⁊ 


Münden, 18. April, Die Kommiſſion von Schulmän- 
nern und Technikern, welche unter dem Borftg des Ken. Staatdr 
miniſters Frhru. v. Schrent am 10, d, im, Handeläninifterium 
aufanunengetxeten war, um über Die den men zu errichtenden 
Rtalſchulen zu gebende Organifation zu beratben, bat am 14. 
ihre Arbeiten geichloffen. Die Meinungsverfebiedenbeit, die ſich 
in Betreff des linterrichts in der lateinischen Sprache unter den 
Mitgliedern ergeben hatte, if in der glücklichſten Weiſe gelöft 
worden, Im weieuslichften geben, Die. mum der Genebmigung 
&, Maj. des Königs zu unterbreitenden Schlüſſe dahin: zum 
Eintritt in eine Realſchule ift der Befik des: Abfolutoriums von 
einer lateiniſchen Schule oder einer Gewerbſchule erforderlich 
Tas Abfolutorium von, der Realſchule berechtigt zum Uebertritt 
aueine Univerfität, aber nit zur Ergreifung eines Fachſtudiums 
Deelogie, Rechtswiſſenſchaft, Medisin) mit Ausnabme des 
lauttaliſtiſchen Faches, Wer aber ſpäter einmal in den Staats: 
dien eintreten will, maß vollſtändige klaſſiſche Bildung haben, 
und nachweiſen, alſo, wie ſich von felbft verſteht, auch Kenntnig 


ag — — — — — — 


Dresden, 20. April, Das „Dresd. Journ.“ berichtet 
in einer Wiener Korrefpondenz: Oeſterreichs Antwort auf die 
Note der Schweiz ſpreche das Vertrauen aus, Frankreich werde 
feine verpflibtende Verfiberung betrefjs der neutralen Diftrikte 
Savopens, fein früher erworbenes Recht zu beeinträchtigen, in 
ganzer Ausdehnung erfüllen und die dabei zur Sprache fom- 
Wenden Fragen nur in Uebereinſtimmung mit der Gidgenoffen- 
{haft und den Großmächten, welde die Neutralität Derfelben 
garantirt haben, regeln. RN) 

Wien, 19. April. Die „Defterr. Ztg.* meldet, die Ge— 
ſandtſchaft beider Sizilien babe geftern eine telegr. Depeſche 
vom 17. d. erhalten, melde beitätige, daß weitere Unruhen 
in Eigilien nicht ftattgefunden hätten, ¶T.d. gr. P.) 

ien, 2%. April. Erzherzog Albrecht iſt auf feine 
Bitte der Generalgouverneurftelle in Ungarn entboben, und Feld» 
eugmeifter Benedef proviforiih Damit betraut worden; die 
—— wurden aufgeboben und in Ofen ver⸗ 
einigt, Komitatsverwaltungen nach den früheren Sahßungen 
wieder eingefäßel und den Kongregationen Ausſchüſſe beige 
geben, um 37 in Betreff des Landtags vorzubereiten, da— 
mit das in allen Kronländern einzuführende Prinzip der Selbit- 
verwaltung durch Drts- und Komitatsgemeinden, Landtage 
und Ausfhüfle zur —— komme. (Das Änd erhebliche Zu— 
eftändniffe, doch, wie es ſcheint, nit durchgreifend genug, um 
den Erzherzog Albrecht zum BVerbleiben auf jeinem Boften zu 
ögen.) (T.d.Franff, Journ.) 
In Mons (Belgien) fol mun auch für Rechnung der 
frangöfifben Regierung ein Journal unter dem Titel „la Reu- 
nion* erfcheinen; vwoir werden daher auch von Dort bald von 
dem Entbuffasmus für Franfreich hören. 

Rıb Beribten aus Palermo vom 11. April war der 
Aufſtand in Folge des Verratbes eines Dienerd ım Kloſter 
von Gancia unterdrüdt worden. Die Mitglieder des Rebo— 
Iutionsausichufies, welder aus Notabeln der Stadt zufammen- 

efept war, find um Tode verurteilt worden. Der König bat 
efohlen, die Vollziehung aufzuſchieben. (I.20.8.3. 

Die „Batrie” berichtet, daß fpäteitend um Mitte Mai 
Rord-Ztalien von den Franeen geräumt ſeyn werde, 

Paris, 19, April. Der frangöfiihe Gefandte am deut: 
ſchen Bundedtage, Hr. v. Salignac-Kenelon, der frangöfiiche 
Gefandte in Dresden und noch einige andere bei deutſchen 
Höfen accreditirte franzöfiiche Diplomaten mußten ſich auf aus: 
drüdlihen Befehl des Kaiſers fchleunigft bieber begeben und 
find bereits hier eingetroffen. (R.Fr.3.) 

London, 20. April. Im der beute Nacht ftattgehabten 
Umterbausfigung legte Ruſſell verfchiedene italienifche 
Aktenftüde vor. —5—— an verlangte einen Proteſt gegen 
die Annegion von Savoyen. Preußen ſey bedroht; es babe, 
einem Gerüchte zufolae, einen Antrag auf Abtretung des linken 
Rheinufers erhalten und werde ohne Englands Beiitand zu 
Frankreich hingedrängt. Ruffell erwiderte, ein Proteft Eng- 
lands wäre unberechtigt; England habe lauter remonftrirt, als 
die übrigen Mächte, und Frankreich acceptire Konferenzen be 
hufs Garantirung der Schweizer Neutralität. Hierkber ver- 
bandelten gegenwärtig die Grohmächte. ditzgerald finder Ruſ⸗ 
feld Erklärung unbefriedigend. Ruſſell tadelte unter dem 
Beifall des Hanfes die gegen Frankreich gerichteten Ausfälle 
Horsman’s. 

' Konftantinopel, 11. April. Die ferbifhbe Depu— 
tation hat bei der türfifhen Regierung einen üblen &mpfang 
gefunden — die Pforte ift entichloffen, den zu Tage tretenden 

elbftändigkeits-Korderungen zu widerfteben. Bei Schumla ge- 


bermi 


denkt fie ein Heer von 30,000 Mann zufammenguzichen. Die 
Einberufung der Nedifs (Landwehr) ftöpt auf Schwierigkeiten. 
Durd auswärtige Einflüffe aufgeftahelt, widerfept ſich die Be- 
völferung dem Abgang der unter die zes gerufenen Maun⸗ 
ſchaften. Die Pforte negoeirt ein Anleben von 20 Milionen 
Aranfen in Ronitantinopel, um den Truppen den rüditändigen 
Sol zu bezahlen. (T.d. Franff. Pilz.) 


Neueſte Nachrichten. 


* München, 20. April, (Priv.Korreſpondenz.) Im 
der heutigen Sigung des k. Bezirfägerichts erfolgte Die Urtheils- 
Bublifation in der Anklage gegen den Gommid Sodeur von 
Lindau wegen Anwerbung baver. Untertbanen für fremdes 
Militär, des Staatöverratbes IP, Grades angeflaat. Sodeur 
wurde zwar won Diefem Verbrechen freineiproden, dagegen des 
näcften Verſuchs des Staatsverraths ſchuldig erfannt, und zur 
1 Jahr Feitungsitrafe IH. Grades verurtheilt. — Durch Hrn. 
Kabinetsfourier Schuller ift der Entwurf des Strafgeſetz- 
buchs, des Einführungsgefepes und des Polizeiſtrafgeſehbuͤchs 
ur Vorlage an den Gtaatsratb hieher gelangt, ebenio die im 

usficht geſtellten zahlreichen Beförderungen der Militärärzte. 
Lepteres Reſkrivt befindet ſich unter der Preffe und wird über- 
morgen publigirt werden. — Die Landräthe allr Kreiſe 
find auf den 7. Mai einberufen. 





Handeld- und Börjenberichte. 


* Mittelpreis auf der am 18 April zu Heilbronn abarbaltenen 
Gerraive- Schranue: Walzen 17 fl. 42 fr. (ge. — A. — fr.) Rern 
16 1 ddr. (a — A. Ir) Korm — i. — tr.(geſt. — A. — fr.) 
Gerſte 11 A. 61 fr. (nel. — 9. 30 fr) Haber 6 N. 43 fr. (aefl. 
— A. 11.) (NB. Würtemb. Gemäß.) 

Mainz, 20. April uf dem beutigen Äruchtmarfte ſtellten fich 
die Duricnittepreife, wie folgt: Walzen 14 fl. 21 fr, Korn 10 fR, 
3 Er., Gere 8. 10 fr., Hafer[5 fl. 42 fr, Getraide angenebmer. 

Sranfrurt, 20, April, Abenns in der Gffeftenfocierät war 
es fill, National 575 B., 875 @. Deflerr. Kreditaliien 164 %., 
163) ®, Kür. Bit.) 





Berantwortlicher Redaktenr: Dr. Karl Pöhlmann. 





Zermin: alender. 

24. Aprit, früb 9 Uhr: Hofzverfleigerung im Wiriböbaufe zu Gens. 
seid, durch die f. Meniertoritei Wuſtviel. 

Erüb 9 Ubr: Korperungsmeldung an den Nachlaß des Witiwerg 
Iob. Amrbein von Urfpringen, beim f. Log. Roibenfels. 

Frub 9, Ubr: Holpwerfleigerung durch die königl. Mecierforftei 
Geieränefl, 

Nachmin 2 Uhr: Holjeerfleigerung im Gaſthauſe zu Alienſchön⸗ 
bad, durch die £, Mevieriorftei Oberfhwargach. 

Grüb 9 Uhr: GHäubigerladung des Maier Grünewald I. von Kar⸗ 
bach, durch das f. Yng. Rotbenfels. 

24. April und an ven folgenden Tagen, jedesmal früh 8 Ubr an» 
fangend : Werfteigerung des beiwegliden Vermögens in der 
Grundtbeitungtiache ved Joſ. Rineder von Gammelburg, in 
deſſen Wobnbaufe, durch das f. Pdg. daſelbſt. 


Anftündigungenm 


Patent - Bahnftocher 


Neue Sücher. 


Fechner, ©. Th., Ueber einige Ver- 
bältniffe des binocularen Sehens. 3]. 
21 fi. 

Pirogoff, M., Chirurgiſche Anatomie Streitiähriften, 
der Grterienfämne und Bascien neu 
bearbeitet von Szyymanowsli mit 50 
Abbildungen. 1. u. 2 Lief. 2fl. Si kr. 

(Das Ganze wird aus 10 Lief. beſtehen.) 

Welt, G. Lehrbuch der Frauenfranf: 
heiten. Nach der zweiten Auf. des 


dutch Maſchinen eferngt werden vro 
Mille und pro Hundert v rlauft bei 


Nom & Wagner. 





Originals von Dr. W. Langenbed 1. 
fl 


Predigten fiber die Lauretanifhe Li- 
tanei. Zmeite Auflage. 2 fl. 21 fr. 
Daumer, G. 5, \ 
ritifen, Studien und 

Gedichte, EineZeitfährift in zwangloſen 
Heften. I. 1 fl. 12 fr. 
Molitor, W., Vorträge über geift- 
lie Berediameit. 1 fl. 
Stahel'ſche Buch- u. Kunſthandlung 
in Bü 


burg. 


In der Grabel’ichen Buch, und Kunfl» 
handlung in Würzburg if gu baben: 

Das Sündenregifter der Frauen. 
Seitenftüd zum illuftrirten Frauenzim⸗ 
mer, Nach telegraphiſchen Depeſchen 
mit würziger Satyre und Wahrheit 
verfaßt und zuſammengeſtellt von Lord 


i . (360 
us der Danfarde Mackintosh. Broſch. 36 fr. ( 





Inferate 


in alle in: u. ausländischen Blätter 
werden fchneljtens vermittelt durch die 


Stahel'ſche Bud: u. Kunfthandlung 
in Würzburg. 





Todes - Anzeige. 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unseren lieben Sobn und 4 
Bruder, 





Max Joseph Schliermann, 
Korporal im 9, Infanterie-Regiment (Wrede), 

gestern Vormittags 8 Ubr in Würzburg in einem Alter von 22 Jahren 
5 Monaten, nach empfangenen Tröstungen unserer hl.Religion von diesem 
vergänglichen in das ewige Leben abzurufen. 

Indem wir die schmerzliche Pflicht erfüllen, diese Trauerkunde unsern 
Anverwandten und Freunden mitzutheilen, bitten wir sie um ein wohl- 
"wollendes Andenken und um stille Theilnahme. 
Escherndorf, den 21. April 1860," 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Merfteigerung unbrauchbarer Gegenftände. 
Mittwoch, am 25. d. M. Morgens 9 lIhr, merden bei der Oekonomie⸗ 

Kommiffion des unterfertigten Regiments — neue Staferne Nr. 200 — mehrere zum 

Dienſt nicht mehr geeianete Gegenftände, als: Helmfäften, Helmkämme, Gewehr- 

und Stupen-Riemen, Säbel: und Bajonettfdeiden, einige geträgene Monturftüde zc. 

an den Meiftbietenden öffentlich verfteigert, wozu Steigerungsfuftige eingeladen werden. 
Würzburg, den 17. April 1860, 


Das Königlihe 9. Infanterie-Regiment „Wrede“. 
Ball, Oberftlientenant. 


Immobiliar Verſtrich. 

In Sachen des Elkan Lindheimer von Hobbach gegen Johann Schreck, Schuh⸗ 
madher zu Bolferöbrunn, Forderung betr., wird im Egefutionswege das dem Beklagten 
gehörige Wohnhaus mit Keler, Schweinftällen, Schafftal und Hofraum, H8.:Nro, 
15, Pl.Nro. 5408 ju 0,086 Du. nebft Scheuer mit Stall und Hofraum, BI.Nro. 
541 zu 0,090 Dez. und einem Pflanggärthen am Haufe, PI.-Rro. 540b zu 0,018 
Dez. zu Bolfersbrunn — Hyvotb.-Tage — £50 fl. — dann eine ziemliche Anzahl 
von Örundftüden, darunter eines auf Leidersbacher und 7 auf Heimbuchenthaler 
Markung, die übrigen auf Volferöbrunner Markung, im Kagwerthe zu 600-700fl. 

Breitag, den 27 April I 3, früh 10 Uhr, 
im Gemeindehaufe zu Volkersbrunn nah Maßgabe des 5 64 des Hypothekengeſetzes 
und beziehungsweije der 55 98-101 des Prozeßgeſetzes vom Jahre 1837 gerichtlich 
verfteigert, und werden Strichsliebhaber hiezu eingeladen. 

Obernburg, am 12. April 1860. 


Königliches Landgericht. 
2to$, ®r., 


2b) 





Nro, 4234, 





Kr, TT.V. 


Befanntmachung. 
Der Gaſtwirth Mich. Hofmann dahier hat angegeben, daß ihm 2 Pfandfeine 
des ftädt. Pfandamtes eh nämlid: 
a) ein folder vom 6. Oft. 1857 Lit, Q. Nr. 308, wonad) für 78 fl. eine goldene 
Kette, 10 filberne Löffel, dann andere Gold» und Silberjahen, und 
b) ein folder vom 13. Oft, 1853 Lit. Q. Nr. 10174, wornach für 36 fl. zwei 
goldene Damenuhren und andere Schmudgegenftänbe verfept wurden, 
abhanden gefommen find, 
Der unbetannte Inhaber diefer Pfandſcheine wird aufgefordert, diefelben 
innerbalb drei Monaten 
bei unterfertigtem Gerichte, Geſchäͤftszimmer Nr. 1, zu übergeben und feine reiht: 
lichen Bere darauf geltend zu machen, widrigenfals dieſelben. für kraftlos er- 
Härt würden. 


Würzburg, den 5. April 1860. 
Königliches Bezirksgericht als Einzelnrichteramt, 


Seuffert. z 
2a) Römer. 


Aumühle. | Hutten’scher Garten. 


Morgen, Sonntag den 22. April: Morgen, Sonntag den 22, April: 
Große Tanzmuſik, Große Tanzmuſik, 
wozu hoͤflichſt einladet wozu ergebenft einladet 
A, Geist. 4A. Huchenmeister. 











Bekanntmachung. 
Wegen Markustag am 25. April wird 
der Viehmarkt am Donnerstag den 
26. April abgehalten, wozu Käufer und 
Berkäufer höflichſt eingeladen werden. 
Volkach den 19. April 1860. 


Der Stabtmagiftrat. 
Friedrich, Bürgermeifter. 


Miüblverfauf. 
ine Müble mit 2 Mablgängen, 
& einem Schneidgang und Bäderei- 
gerechtigfeit fol aus freier Hand 
verfauft werden, Liebhaber erfahren das 
Nähere in der Eyped. d. BI. (2a 








Kunstverein. 


Wegen nothwendiger Einrichtungen ist 
das Vereinslokal von heute anauf kurze 
Zeit geschlossen, dessen Wiedereröffnung 
wird den verehrlichen Mitgliedern be- 
sonders bekannt gegeben werden, 


Würsburg den 21. April 1860. 
Der Vorstand. 


RS RS er A Se ie DR a νσ 
2 Offene Handlungslehr⸗ 
lingsſtellen 
4 werden nachgewieſen durch das 
Bure au von 
F. J. Many. 
RS ne ro Se BR BRHS νσ α 
In der Ziebung zu Regensburg am 19. April 
wurden nachflebende Nummern gezogen: 


12. 16. 83. 80, 87. 


Die naͤchſte Ziehung it zu Nürnberg am 
28, April. 





Dur vie Stabrljhe Bu» u. Kunfe 
bandlung in Würzburg if zu haben: 

Die Kirche Jeſu Ehriſti oder das 
Schiff des Petrus, der wunderbare 
Fiſchfang und der geftillte Sturm, Drei 
Homilien gehalten in der St. Peters. 
firhe zn Rom von P. 3. Ventura, 
Aus dem Jtallieniſchen in's Deutſche 
übertragen von P. .Gehlen, Frau— 
ziskaner. Preis 36 fr. 





Verſtorbene. 
Margaretha Schuch, Ebebaltentausrfrände 
nerin, 66 Jabre alt. — Nikolaus Bauer, 
Vortier 31 Jahre alt, 





Fremben-Angeige. 
Bom 20 April 

(Udler) Leipeld, Defonomiehel a. Ehlüb- 
term. RW: Teffner, Araus a Rürnkg., Blanfe 
⸗. Magdeburg, Rab a Süchteln, Gaben aus 
Gitelbrüd, Tuitenr a. Bronff., Deialein aus 
Stutigari 

Grantiſcher Oef) Orleamayer, m. E., Ann 
a- Münden. Väth, Poddalt a. Daßſunn AM: 
Säreibrr a Baſel, Oerbart a. Heilbr, Schmißt 
a. Oildburgbauſen, Sraun a. Brantfurt. 

(Rrenprin,) Prinz Hienburg a. Rübenpaufen. 
Eolger, Amimenn a Weribad. Nauflie.: Gbr 
mann a Bomba, Rlingendeil a Aran f., Veb- 
moier a. Mew-Porf, Hobe a. Eliten, Denanrr 
a. Regenebg., Conibrud a. Bieleſeld 

(Schwan) Dartner, Fabt a. Ebingen. Rei · 
Gele, Bureb. a Darmflanı Mettemann, Part 
a. Dannover. Afl.: Ziepherstera a Köln, Le- 
ſidijty a Offenbach, Huber a Heitenhrim. 


Die Blumen-Ausstellung 


des fränkischen Eartenhau-Vereins wird am Sonntag, den 22. 
April d. J., in der neuen städtischen Schraunenballe um 14 Uhr Vormittags'er- 
öffnet, “Die Däner derselben 'ist auf 3 Tage festgesetzt und der Eintrittspreis & 
- Person 12 kr, Da ron Seiten des Vereins Alles aufgeboten wurde, dieselbe zu 
einer vorzüglichen zu machen, 40 ladet derselbe ein verehrliches Publikum zu recht 
zahlreichem Besuche freundlichst ein, u 
Am Mittwoch, den 25., wird im Ausstellungslokale ein Pflanzen- und 
Blumen-Verkanuf ode Au&tion stattfinden, worauf die Blüumenfreunde 
gleichfalls aufmerksam gemacht und zur Betheiligung geziemend eingeladen werden. 
0 ; j M 


Derren-Modeitoffe für 


ganze Anzüge 


billigit und in großer Auswahl bei 


C. &. Biegler, 


Tuch⸗ und Herren-Mode-Waaren-Handlung, 


30) 
Herren-Hemden-Lager. 


Mein Lager fertiger Wäſche ift nunmehr neu affortirt, in: 
glatten Shirting:Herren-Hemden in breiten und ſchmalen 
Falteulagen von fl. t. 15 fr. bis fl. 2. 24 fr,, geſtickte Shirting: 
Herrn⸗Hemden, farbige Werkal-Herren-Hemden, weiße 
und farbige Vique-Herreu-Demden, Shirting:Herrn- 
Hemden mit Leinen-Bruft und Leinen-Manichetten, leinene 
Herrn-Heimden mit verfciedenen Faltenlagen und zwar in jeder 
Größe und Weite und erlaube mir ſolche, fowie eine große Auswahl 


Baumwollen⸗ und Leiueu-Bruſteinſätze 


zu feſten Preiſen der geneigten Abnahme bejtens zu empfehlen. 


RE. ed. Sehmeilt. 
P. $. Beſtellungen bieranf nad) befonderem Maße oder Schnitt 
werden eract und in fürzeiter Zeit ausgeführt. (2b 





das Ableben meines lieben Dlannes, des Goldftiders Leopold Behr, 
unfer Gefhäft feine Unterbrechung erleidet, Sondern von mir, unterftügt von 
meinent erwachienen Sobne, der dasſelbe ſchon feit mebreren Jahren fait ausſchließ— 
lich beforgte, in der bisherigen Weiſe fortgeführt werden wird. Unter Zuficherung 
billigſter und reellfter Bedienung bitte ich daher, das meinem verlebten Manne ger 
ſchenkte Vertrauen mir auch ferner gütigft erhalten zu wollen, 
Negina Behr, 


Firma: Leopold Behr. 


Bad Gleisweiler 


in der Rheinpfalz, Eiſenbahnſtation Landau. 
Kaltwaffer:, Molken- und Traubenkur. Dampfbäder Kiefer 
Nadelbäder Galvanoelettriſche Heilappamte Gymnaſtik. 


Proſpelte gratis im allen Buchhandlungen Deutſchlands. — Näheres durch 
den feit 17 Jahren der Anjtalt voritehenden Arzt. (66 


Br. L. Schneider. 
Eine große Auswahl 


Mantillen 


nad dem neueſten Modelle ift wieder eingetroffen und. empfehlen einer geneigten 


Anfiht und Abnahme, 
Rom $ Wagner. 


If: Mipverftändniffen vorzubeugen, zeige ich andurd ergebenit an, daß durch 


2b) 











8 wird ein Spejereigeſchãft 
& in.biefiger Stadt zu pachten oder 


— zu faufen geſucht. — Gefälli 
Dferten unter Ghifre A, 2. beforgt ve 
Erped. diefes Blattes. (2b 





Nob. M. Slomans 
Packetſchifffahrt. 


te Durch ihre ſchuellen und alüdl 
Reifen rübmlichit bekannten Padeticht 
diefer Linie werden unverändert, am M, 
und 45. jeden Monats von Samba: 
nad New: York und Quebec, a 
„8. April und 85. September nad Metnr 
Orleans, ferner am 2O. April, SW, 
Juni, SO. Auguft und 20 Oftober 
nah Dona Francisca in Sid-Bras 
filien expedirt. 

Landleute Fönnen bedingungsweife für 
Rıble. W. — fui bis in Colonie 
Dona Fraucisca befördert werden. 

Niberes bei unfern Agenten und auf 
portofreie Anfragen bei 

Louis Knorr «ee Co. 

2) in Hamburg. 


Bekanntmachung. 
Die Verpfäudung von Bretioien betr, 
Rachdem Pretiofen aller Art vor der 
Verpfändung der Schägung eines eidlich 
verpflichteten Taxators unterftellt werden, 
und der leßtere. zu dieſem Bebufe Vor— 
mittags von 11—12 Ubr in dem Lokale 
des Pfandamts anmefend ift, fo wird 
dies mit dem Beifügen befannt gemacht, 
daß für Die Folge die Verpfändung von 
Bretiofen mur um die oben bezeichnete 
Zeit, ftattfinden kann. 
Würzburg den 17. April 1860. 
Der Stadtmagiftrat. 
I. Bürgermeilter : 
Dr. Weis, 





Herjog. 


Kurs der Geldſorten. 
Rom 230. April. 

Piſtolen BA. 34—55 fr. 
Bllolen prewßiiche 9 nl. 56, — 571} 
Hollind, 0A -Stüde ei a8 
Ranp-Dufaten 5 fi 29— 30 fr 
20-Rrantenlüde 8 fd. 17—18 fr. 
Engl. Sovereigus II A 38-42 fr. 
Sobt Silber ver ZUupf 51R.40—h2 N. 1hE. 
&olp per Zlnf. 783798 Al. 
Breuß. Kaffenanw. I fd. 464 —Ad} Er. 
Dollars in Goſd 21.24 -25 fh. 
Ruf. Imperialee 9 A. 32— 34 fr. 
Preunifdye Ibaler — A — fr 
b-franfentbaler — — fr. 


Ludwigs: MWeitbabn. 


Abgang und Ankunft in Würzburg. 


fr 
9. 





Antunfe|rögang Aatunft 
von nah Büge won 
Frankfurt, "Bamberg. 
Bir —⏑—— Gilzug- 4 a. [10'07* 
> u0e 3 Bohn. Rh + 
“als ü . iu 3 
5 3 an — 9m 9 |12sr_. 


*) Ankunft des @ilzuges in Münden 9 Uhr 
KOM. Nachts, in Leipgin AUdr 15 DM, Nachts, 
in Berlin andern Tags Trüb 7 Ubr 30 Win, 
in Wien andern Tages 7 Uhr 15 DM. Mbende. 

+) Antunjt des Brübzuges in Paris andern 
Tapes 5 Ubr früb, fowobl über Karlörube ald 
Mainz / Forbach. 





Im Berlage der Stahſe l'ſchen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. — Druck von J. M. Richter in Würzburg. 





Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 







Das Abonnement auf den Aneiger 
. vierteljährlich 36 fr. bi b 
Nr. II. | bee Alan ge 





Tagbkalender: 2. Mifer.S.u.R. — Sonnenaufg. : A-Ukr 87 Bin. 
Sonnenunterg.: TU.O M. — Monvaufg.: 4U. 54 M. Mio. 
Moutunterg.: 9 Ubr O Min. Abd. — Abermometer u. Rraum. 
Bu. fan 2° Wärme. Din, 12 U. 54° Wärme. — Bauernregel: 
So lange vie Eröfche vor Markus fchreien, fo lange mäflen fle dar 
nach Rille feyn. 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Würzburg, 22. April. Der geftrige Getraidemarkt, 
mit 250 Wägen befahren, ergab jür Korn, Gerſte und KHaber 
abermals einen Abſchlag; Walzen ohne erhebliche Beränderung. 
Waigen galt im Mittelpreife 22 fl. 20 fr, Korn 16 fl, Gerſie 
16 fl., Haber 8 fl. 10 Ir. ü 

Afbaffenburg, 21. April. Zum Rathe am k. Appels 
lationsgerichte zu Amberg wurde der f. Sau Dabtr 
dahier befördert. (R.W.3.) 

SM. der Könighat zum Landrichter u. Stadtkomm. von 
Schweinfurt bentandridter V.MNayer von Rurnber sa 

(R.M.3.) 

Zum Brofurator des Landkapitels Lohr wurde Herr 
Pfarrer I. Ph. Anfelm zu Wiesthaf, und zum Profurator Des 
Sandkapitels Arnftein Hr. Bfarrer Ph. K. Kleinhenz zu Mür 
desheim gewählt, umd dieſe Wahlen aud vom biihöflihen 
Ordinariate beftätigt. (W. D.Bl.) 


Vermiſchtes. 

* Münden, 21. April, (Proſorreſpondenz.) Pens 
fionirt wurde der Kaffier der Militärfonds-Kommifiion Obers 
friegslommiffär Franz Höß; — die Reg-Aerzte Dr. Gehm 
vom 2. Guirafier-Reg., Dr. Hopffer vom 2. Ghev,-Neg,, 
0. * Harp vom 3, Art. Regim. wurden zu Stabsärzten 
befördert, 

ii Berlin, 20. April, In biefigen Börfegkreifen erhielt 
man geftern Nachricht von einem Darlehen im Betrage von 
50 Millionen Silber-Rubel, weldes das Rondoner Haus Ba- 
ring Brothers und Comp. der ruſſiſchen Regierung foeben zur 
Aufbefferung der Baluten-Verhältnifie gemacht bat, 2 

Wien, 19. April. Das in Umlauf gefommene Gerücht 
von einer Minifter-Aenderung ift ungegründet. (&1. 3.) 

Wie man vernimmt, ift dem Straßburger Korrefpondenten 
für Weft- und Mitteleuropa (dad neue bonapartijtiige Blatt) 
der Poſtdebit in De fter reich entzogen worden . 

Aus Rom wird (ohne Duelenangabe) berichtet, der Kö— 
nig von Bayern babe dem Bapite 16 gejogene Kanonen 
zum Gefchenf gemacht. 


Sonntag, 
22. April, 






Ginrülungsgebühr: Die dreifpal- 
fipe Beile over deren Raum wird mit3 fr 


bi *9 wit 8 Er. die d 
8* elle mit 9 Pay Fa Brad 


Genua, 15. April. Der politifche Verein „La Nazione* 
bat befchloffen, ein Comite unter dem Borfipe Garibaldi’s zu 
ernennen, um Unterftügungen jeder Art für Sicilien aufjus 


bringen. 
Flotenz, 20. April. Geftern wurde der König Viktor 
ergola gefeiert, heute begibt er ſich nah Piſa, 











Emanuel in 
wo Jluminationen vorbereitet find, 

Piacenza, 14. April, Der biefige Gemeinderath hat 
beſchloſſen, dem — als Beweis der Befriedigung über 
deſſen Politit 500,000 Lire anzubieten. — Im derſelben Sißung 
beſchloß derſelbe, wegen Aufnahme einer Anleihe von 200,000 
Lire Unterhandlungen eg rg 

Barcelona, 3. April. Heute Morgen 2 Uhr murde 
Graf Montemeolin und deffen Bruder Ferdinand (äl 
tefter Sohn des verftorbenen Prätendenten Don Carlos, zu 
deſſen Gunſten Ortega's Aufſtands- Verſuch gemacht worden 
war) bei Tortoſa verhaftet. 3) 

Im Kaukaſus bat ein feindliher Stamm ein Bataillon 
Ruf mn nächtlicherweiſe überfallen und Alles niedergemacht. 





Berantwortliher Redakteur: Dr, Karl Böhlmann, 





Termin: Kalender. 
25 April, früh 8 Uber Bläubigerlebung des Spengiermeifters Micarl 

Ederleia von SHemünben durch das f. Lande. daſeibſt 

Nagm 2 Ude: Verfteigerung verichledener Mobiliar Wegenfände durch 
net Yulinsipiäl. Dausvermaltung. 

Grub 9 Uber: Borderungsmeibung an den Nachlaß der Witwe Dargar. 
Strahbe ger von Unsereifenbrim beim f. Landg Beltach 

26 April, frud IV Uhr: Beifteigerung von Grundſtüden durch das Fönigl. 

Be zirls gericht Würzburg 

Nadm ade: Healitäten. Derfteigerung durch dasek Landg Eltmann. 

Brad 9 Uhr: dotderungsmeldung an ben geringen Machlaß des veım. 
Zoglöpners Mich, Lajenjtab (Yubmig) von Katbenduch beim konigl 
tanag bdafelbft. 

Bub 10 Upr: Dolpverfeigrrang im Sefttauje zum „Schman” in Goß⸗ 
mannsborf du q eie &, Nevierforfiei daſelbſt. 

Machm. ZUbr: Wobnbaus- Berfteigerung in ber Berlaflenfchaft des Gottl 
Ererpbah won Dioinkodheim durch das f. Pandg Dettelbach 

Brup » Ib : Gläubigerladung ves Jod Mb. Urlaub IH. von Thüngers - 
beim durch das f. Yandg Würzburg rt. 

Brüb 8 Ubrs Aorderungsmeldung am ben Nachlaß des Willwers Upam 
Seuflert von Rennungen beim £ Yantg. Vinnerjlact 

Brüb 9 Uhr: Borderungsmeldung an ben Nachlaß der Lehterse Wittme 
Warg Beinig von Stradblungen beim f. Yandg Wünnerkadt, 

Brad 9 Ubr: Borberungsmeidung in der Geundtotilungsſache ber Jalob 
Dip Edeleute von Sieinach beim f. Laudg Wünnerfast. 

Brüb 9 Uhr; Poljverfteigerung im Wirthepauje zum rorpen Roß in Zeil 
durh bas f. Barkamt Gltimann 





Antündigungen. 





New-Orleans. 
Beneral-Agenten 
[6] 

&. U. Kinzinger in Würzburg. | G 
IM. Steigerwald in Aſchaffenbutg. | €. 
Rofa u. Eomp. in Ehweinturt. 

B. Müllerklein in Karlſtadi. 
Peter Schmitz in Miltenberg. 
5. Seckwolf in Amorbad, 


uftao Adolf 
3.83. Schaab in Kiffingen, fi 


ippen. 


Für Auswanderer. 


Bon 10 zu 10 Tagen regelmäßige Ex— 
— — peditionen über HHnvre, Bremen, 
und Antwerpen mit Poſt- und Dampfibifen nad New-Wo 

Nähere Auskunft bei unten verzeichneten Agenten und dem 


C. Krebs in Afchaffenburg. 
. Vifchof in Rothenfels, 
Ulrich in Stadtprogelten, 
ob. Uehlein in Txennfurt. 

arl Grimm in Lohr aM. 

b. Dros in Kigingen. 








In der Stahel' ſchen Bud» und Kunſt 
bandlung in Würzburg {fl ſoeben erſchienen: 


Das Recht und die Freiheit 
der Kirche, 


Ein Vortrag zur Beleuchtung der rös 
miſchen frage, gehalten von 
Dr Fr. Settinger, 
Profellor am der Uniserfität Würzburg. 
Der Erlös eine Gabe für den h. Vater. 
44 S. Preis 18 fr, 





> 


Farius in Shöl- 


Oerhäfts- Eröffnung und upon 


Nachdem mir vom hochlöblichen Stadtmagiftrate neben mei Br 17 
delsgeichäfte nun aud die Kongeflion zum Mehlvetkaufe verlieh ſo bringe 
ich diefes einem verehrlichen Publikum geziemend zur Anzeige und Eimffehle neben 
allen Artikeln des Produftenbandel® auch alle Sorten gewöhnlichen Mebles, ins 
rc aber ein audgezeichnet ſchöues Kunſtmehl in olen Rınnmern zur gefäligen 
nahme. 

Dadurd, dab ich in allen meinen Artifeln nur gute, reine und ächte Waare 
im werde ich das mir gefenkte Vertrauen meiner geehrten Abnehmer. zu recht⸗ 
ertigen fuchen und bitte deshalb um geneigten Zuſpruch. 


_ — J. V. Vollrath, 


Kunſtmehl⸗ und Produktenhandlung, 
Eichhorngafſe, neben dem Gaſthof zum Fräntiſchen Hof. 


Wein: und Faßverfteigerung. 


Dinstag den 24. April LI. Bormittags 


m 7 






— 


Winde, mehrere Faßtrichter, 


re 11 Uhr werden in der ehemaligen Amtöfellerei zu Prof 
ſelsheim verftrichen: An reingebaltenen, gut gebauten 
Weinen, 70 Eimer 1856r Aftheimer und 34 Eimer 1857r 
Obervoilacher Gewächs, einige Eimer alten Zwetſchgen ⸗ 
; Branntweind; die vorhandenen ſeht guten Weinfäſſer in 
der Größe von einem Eimer bis gu vier Fuder, dıe Faß— 
fager, eine Weinmafchine mit 43 Schuh kupferner Robre, 
Heber, Schläude, meifingene 
Aichkübel, Kellerleiter, Krüge und Weinflaſchen, eine 

(3e 


Hahnen, große Faßfette, 


große hölzerne Badwanne und andere Kellerrequifiten. 


Zur Confirmationszeit 
empfehlen wir als pajfende, hübjde Geſchenle für Mädchen : 


Frauenbrevier für Haus und Welt. Eine Auswahl der beten Stellen 
aus nambaften Schriftitelern über Krauenleben und Frauenbildung, von H. 2. 


In Pradiband mit 
Die 


ühner, 


oldfhnitt 4 fl. B 
tauen und ibr Beruf. Ein Buch der weiblihen E ziehung, von Louife 
Dritte vermehrte Auflage. 


30 fr 


Eleg. geb. ın Goͤldſchnitt ı fl. 48 fr, 


(Diefe neue Auflage verließ eben die PBreffe.) 


Fichterflimmen aus 


eimath und Fremde. für Frauen und Jungfrauen 


ausgewählt von Louiſe Büchner. Prachtband in Goldſchnitt mit Widmungds 


blatt 3 fl. 36 fr. 


Dieje drei Bücher find bereits jo befannt umd beliebt, daß wir zu ihrer Em- 


pfehlung nichts weiter zu fagen brauchen. 


Meidinger Sohn & Co. in Franfjurt a. M. 


Vorräthig in der 


Stahel'ſchen Bud: und Kunſthandlung in Würzburg. 


Bekanntmachung. 


Wiederbeſetzung von Freiſtellen im ver 
KreissTaubitummensänftalt dabier 


betr. 

Mit dem Schluffe gegenwärtigen Schul; 
jahres werden in der Kreis-Taubſtum- 
men: Anjtalt elf Freipläge erledigt. Die 
Eltern und Bormünder dahier werden 
hierauf mit dem Bemerfen aufinerffam 
gemacht, daß etwaige Geſuche nach Bor: 
fchrift der im Ausicreiben kgl. Regier- 
ung vom 25. Eeptember 1841 (Intell,- 
DL, 1841 ©. 664) enthaltenen Auf⸗ 
nahmsbedingungen bis zum 30. Juli 
1. 3. dabier angebracht, oder eingereicht 
werden ‚fünnen. 

Würzburg, den 18. Apeil 1860. 

Der Stabtmagifttat. 
IL. Bürgermeipers 
Dr. Weis. 
Herzog. 


— — — 
ine Mehlmühle auf Obereuer⸗ 
& beimer Markung mit zwei Mahl- 
gängen, Wohnhaus u. Defonomie- 
gebäuden, 8 Morgen Gemeinderedt und 
mehreren angrängenden Grundftüden ift 
zu verfaufen und Das Nähere bei dem 
Ddermaligen Eigenthümer, Mülermeifter 
Krapf in Untereuerheim, zu erfahren. 


Miünlverfauf. 
ine Muble mit 2 Mahlgängen, 
& einem Scneidgang und Bäderei- 
gerechtigfeit fol aus freier Hand 


verkauft werden, Liebhaber erfahren Das 
Nähere in der Ezped. d. DI. (2b 





Nr. 3, 4, 5 und 6 des „Ziehungsd- 
Anzeigers“ für 1560 werden zu faufen 
geſuͤchi. Naͤh. in der Exped. d. Bl. 





Rr. 8002, IV. 


Bekanntmachung. 

Im Wege der Hilfövollfiredung wer 
den ein Kaunig von Nupbaumbolz, fer— 
ner ein Kanapee mit 6 Seffeln au 

Donnerstag den 26, d. M. 

Nadmittags 3 Uhr 
gegen gleih baare Zahlung im Wohns 
hauſe 5. Diftr. Nr, 212 öffentlih dem 
Striche ımterftellt, wovon Steigerungs⸗ 
luftige benachrichtigt werden. 

Würzburg den 11. April 1660. 
Konigliches Bezirkögericht, 
Seuffert. 

Weippert. 


Soeben erſchien im Berlage von J. 
ii yoze in Bonn, zu — 
ch alle Bulk ‚ borrät 


& tabet’fhen und Kumft- 
—X in Würzburg: mn 


Baunfcheidtismus. 


Bom Erfinder dieferneuem Heillehre 
‚Earl Baunfcheide. : „% 
‚ Mit erläuternden pn arg 
Siebente, abermals fehr bereicherte Aufl, 
Preis: Elegant gebeftet 3 fl. 
Verelis in fat alle lebtude Sprachen 
überlegt, tritt dieſes Buch feinen 7. Triumph · 
zug durch die Welt an, ireudig begtüßt von 
allen Unbefangenen , Vorursbeilsfreien und 
Leidenden, angefrächz von allen Tünfel- 
baften, unverbefferliden Anhängern tes alten 
Mepizinalichlenpriand. Das. Cine wie das 
Unpere beweilet feinen. unfhgbaren Wertb! 


Freniben-Anzeige. 
Dom 21 Aptil 

(Mlee.) Lemme, Apotheler a. Eiſcnach won 
Sprunner, Hevierlärfer a Workttd Raufl: 
Vechmaun a. Netloba, Kübler a Lubr, Bewer 
*. Sheeim, Achler 0 Karlebaſen, Ghauer a. 
Damburg 

AKränt Hof) Spindler, Mufiter a Rißaf- 
fenburg Zirfter, Fabt a. Bürs. A; Mir 
a. Augsburg. Aofenbeim a Branffırmt. 

ARtonprin, ) Derspabucas a Deibeltern. Aflı 
Sattler a. Schweinfurt, Brochſittee a. Ubrmeiier, 
Deilenkauer a. Stettin, Bärtmera Creſeld, Gieſe 
a Neumied, Eterpf a. Eintigert. 

(Sawen) Werdiiann m. Aran, Part, aus 
Glaudau Dinebein, Direlter and Marburg. 
Al: Diurfa a Betſia, v. Bärlta. Welbern, 
Yäniih a. Warlibreit, Pichler aus Brantiucr, 
Weyer a Nüraberg. 

(Wärttemd. Dof.) Deggelömüler, Biel a. 
Baprruty. Gulmbadber, Walm a. Meiningen 
Meier, Rentier a. Poien. Brodmayır mu Bam , 
Alm. a Landbau, 


Kurs der Geldſorten. 
Bom 21, April. 

Piſtolen 9 d. 34—35 tr. 
Bifolen pienhiiche 9 it. BÖL--BTL fr. 
Hollind, 1Orfl. »Brüde 9 38-39 Er. 
Band Dufaten 5 fl. 29—30 fr. 
20. Frankenſtucke 9 fl. 1T—18 fr. 
Engl. Eovereigns 11 A. 2842 fr. 
Hodıt Silber ver Zllpf 402i. 168. 
Bold per Illpf. 7%3—798 fi. 
Preuß. Kaſſenanw. 1 fl. 45) —46} fi. 
Doflart in Gold 2. 24-25 h. 
Ruf. Imperialet 9 fd. 32—34 tr. 
Breußifehe Abaler — A. — fr. 
Se rantentbaler — fl. — ft. 
Diverse Kaſſenſcheine — f. — fr. 


Ludwigs⸗Weſtbahn. 


Abgang und Ankunft in Würzburg. 




















Anbanfı | Rbgang Untunte | Mbganı 
von 17} Büge won neh 
Frankfurt, "Bambery. 
alu al Wiliug. am n.|10'05*)) 
ss @.l0® 3]. Bo * Ed 
118.5 Nm | Bürerzug. [tm] 4 ©, 
8 #135. — go a |i2uR- 


*) Antunft des @ilzuges in Münden 9 Uhr 
10 PN Nachts, in Leippig 9 Uhr 15 M. Nacıte. 
in Berlin andern Tags früh 7 Uhr Min., 
in Wien andern Tages 7 Uhr 15 MR. Abende 

+) Ankunft des Frübzuges in Paris andern 
Tags 5 Ubr früb, jomohl über KRarlörube alt 
Mainz Forbach 


m Berlage der Stahel’fden Bud: und Kunfthandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Riter in Würzburg. 
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Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 









Das Abonnement auf den Mnaelger 
beträgt wlerteljäbrlich 36 fr. bier und 
alın f. bayer. Bokämtern. 


Nr. 113, 


Tagslafender: Adalberiut, ®. — Sonntaaufg ; 4 Utr 55 Min. 
Sonnenunterg.: 7.2 M. — Momaufg.: 5U. 24 W. Mra. 
Nontunterg.: 10 U. 12 Min. App — Ibermomeier u. Rraum. 
8 U.früb 34% Wärme. Mir, 12 1. 7° Wärme. — Bauernregel; 
Gt. Georg und Mart's proben oft noch viel Ara's. 


Xofaled und aus dem Kreife. 

* Würiburg, 23. April. Geitern wurde die vom 

„Kränfiiben Gartenbauverein“ veranftaltete Biunten- und Ges 
müfe-Ausftelung eröijnet. Diefelbe befundet im Vergleich u 
den Vorjahren einen höchſt erfteulichen Fortſchritt fowohl im 
der Betheifigung überhaupt, wie and in der Zahl, Art und 
Vollommenbeit der ausgeftelten Gegenftände, Der Raum 
diefes Plattes erlaubt und nicht, auf Eingelnes einzugeben; wir 
müjlen uns darauf beſchränken, zu bemerfen, daß Die ausgeſtell. 
tem · Oruppen an Echönbeit.und Farbenpracht Ausgezeidinetes ent: 
halten umd unter den vorhandenen Gewächſen fi fehr feltene 
und foftbare Gremplate finden, Die großen Räume der 
Schrannenballe geftatteten diesmal, ſich mehr auszubreiten, als 
es in den früber zur Verfügung geitundenen Lofafitäten der 
Fall geweſen mar, mad denn auch in vollem Maß bemupt 
wurde, um eine ebenfo geſchmackvolle, als jwedmäßige und über- 
ſichtliche Anordnung — Die Ausftelung in ihrer Ge⸗ 
fammtheit macht auf den Beſchauer einen fehr wehlthuenden, 
befriedigenden Eindruck und liefert ein neues Zeugnis von dem 
guten Stand und den Fortfhritten unferes Gartenbaues, wie 
von Der fortgefepten, eriprießlichen Thätigkeit des „Fränkiſchen 
Gartenbauvereind.” An der Nusfteliung betbeilinten fd: 
der f, Hofgarten, der fal: botaniſte Garten, die Gärtnereien 
des F. Julius: und jene des Bürgerhofpitals, dann die Herren 
C. Kamm, aräfl. Schönbornſcher Hofnärtuer, Bauquiet Born- 
beraer, $ Engelbreit, F. Bit, 9. Hornung, 9. Hüdel, A. 
Mofer, G. Moier, J. Nagengaft, Ürivatiet G. S. Sauer, 
I. Stumpf, K. Woblfarth, Ferd. Zivpelius; die Frauen Pb. 
Arnoeld's Wittwe, Maria Fick; ferner Hr. Spenglermeifter 
Oppmann, B. Greb, Gebilfe bei Hrn. Engelbreit und Lamſet, 
Lehrling im k. Hofgarten. Bon diefen foufurrirten nicht um 
Geldpreiſe; der f. Hofgarten, der F. betaniide Garten, die 
Gärtnerei des Juliushoſpitals, Herr Hofgärtner Kamm, Pri- 
datier Sauer und Kunftgärtner C. Mobfjartb. 
* Durch die in öffenilicher Sigung des k. Bezirksgerichts 
Würzburg am 21. d. M. verfündeten Erfenntniffe wurden 
—*2 Joſ. Mepler, Schneidergeſelle von hier, wegen Dieb- 
ftabl8, in eime Imonatl, Doppelt geſchärſte Gefängnißſtrafe; 
Amalie Häder, Taglöbnerin von bier, wegen Diebhabis. in 
eine Zitägige doppelt gefchärfte Befängnißftrafe; Seb. Baders- 
bach, Schmied von Gambach, wegen Körperverlegung in eine 
Mötägige doppelt gefhärfte Gefängniüſtrafe, umd of, Hod, 
Schneidergefele von Pflaumbeim, wegen Unterfhlagung, in 
eine Zitägige Doppeltgeichärfte Befüngnißftrafe, 

* Für Diefe Woche find folgende öffentl. Sigungen bei dem 

k. Bezirksa. Würzburg anberaumt: am 26. d. M. früh 8 
Uhr: die Einſpruchsſache des Alois — von hier, wegen 
Die bſtahls früh 9 Uhr: in 2. Inſtanz die Berufungsſache 
des Joſ. Kleinhenz und Eg. Engert von Greußenheim, wegen 
Borfifrevels; am 28. d. M., früb 8 Uhr: die Unterfuchung je 
en Kaſpar Blättner von Münſterſchwarzach, wegen Diebftahls ; 
üb 10 Uber: gegen Mid. Auer von Mainbernheim, wegen 
Beichädigung öffentl. Sachen; Nachmittags 2 Ubr: gegen Adam 
Bernteller von Unterdürrbach, wegen Diebftahls, und Rahm. 
3 Uhr gegen Peter Joſ. Wittftadt von Veitshöchheim, wegen 
Körperverlepung. 

Gaselafest, 21. April. Auf der heutigen ziemlich 
befahrenen Schranne ging Waizen abermals etwas ın die Höhe, 
dagegen Haber etwas zurüd, während Korn und Gerftc den 
feitherigen Preis behaupteten, Waizen Foftete 20 - 22 fl., Korn 
15 il. 45 fr. bis 16 fl. 45 fe, Gerſte 16-18 fl, Haber 8 fl. 
bis 9 fl. 24 fr., Erbſen 18 fl. 15 fr. pr. Schffil. (Schw.T.) 
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ECinrtaungegebüäbr; Die dreiſpat 

ne Zeile oner deren Rauc wird mitd h 

die zwelipaltige mit 6 Ir, und die durch. 
Kifene ie mit 9 ke. berechnet. 


15. 















Bei der f, Kreidregierung wurde lage darüber erhoben, 
dab durch das Ginfammeln der Muſcheln aus dem. Maine Die 
Fiſchzucht benachtheiligt werde, indem biedurch hie Fiſchlaiche 
erſtort, Die Brut vernichtet, die zum Fiſchen angebrachten Vor⸗ 
richtungen, a. B. Reuſen beſchädigt und ſehr häufig zugleich 
Entwendungen an Fiſchen und Krebſen begangen würden. Es 
wurde deshalb der Antrag geſtellt, ein allgemeines Verbot des 
Sammelns von Mainmufheln zu erlaffen, Die betr, Diftriftd- 
polizeibehörden, die Vereinsvorſieher des Fiſchergewerbed, fomie 
die landwirthſchaftlichen Bezirkskomite's find zum Butachten 
über Diefen Gegenftand aufgefordert worden. (Schw. Tgbl.) 

Se. Maj. der König bat auf die zu Uffenheim eröffnete 
Landgerichts. AffefTorsftele den Affeffex des Fanda. Biidofsbeim, 
Ehrift, Theod. Arien, feinem Gene entiprebend, berufen, 
und zum Aſſeſſor des Landg. Biſchofsheim den Rebtöpraftifanten 
SG. Fleifchmann zu Ebern ernannt; den II. Staatéauwalt 
an dem Appellationsgerihte von Schwaben, Jofevb Vebling, 
feinem Anſuchen entfprechend, als I. Etaatsanmwalt an das Bes 
zicksgericht Aſchaffenbutg verfept; die an dem Appellationsge- 
richte von Unterfranfen erledigte Affehorsftelle dem Nathe des 
Bezirkagerichts Neuftadt a/5., Wilb. Schattenmann, feinem 
Gefuche eutſprechend, übertragen ; zum Rathe des Berirksgerichts 
Neuftadt a /S. den Affefor des "erirksgerihts Erlangen, A. 
Endres, ernannt; dem Aſſeſſor des Bezirksgerichts Schwein- 
furt, Job. Bapt. Heflmutb, wegen Krankbeit in den Ruhe ⸗ 
ftand für ein Jahr treten laffen ; an deſſen Stelle den Sekretär 
des Bezitksgerichts Bayreuth, Angelus Röder, befördert; an 
deffen Stelle den temp. quiesc. Kreis» und Stadtgerichts-Pro- 
tofoliften, Nif, Kolb dafelbit, berufen; zum Kontrofeur I. 
Klaſſe bei der Spezialkaſſe Würzburg den II, Eefretär bei der 
Staatsshuldentilgungs:Kommifften,, Ludw. Steger, zum Il, 
Sekretär bei der Staatsichuldentilgungs:Kommiffion den Diss 
berigen Buchhalter der Spexialfaffe Rürnberq, Job. Michaet 
Diebel, befördert; den Buchbalter Joh, Mayer bei der 
Spezlaltaſſe Würzburg zur Sperialfaffe Münden verfept; zu 
Buchhaltern III. Klaffe den VIL. Rechnungs: Kommiflär der k. 
Staaisſchuldentilgungs Rommifften, Aofepb Mayer, bei der 
Speztalkaffe Nürnberg, dann bei der Speziaffaffe in Würzburg 
den bisherigen Dffizianten der Spezialfafle Augsburg , Tbrod. 
Kabricius, und den Offizianten der Spezialfaffe Würzburg, 
Karl Bee, — zu Sfftzialen III. Klaäſſe den Kunftionär 
im Rechnungs⸗Kommiſfariate der Schuldentilgungs Kommiſſion, 
Ferd. Fitler, bei der Spezialfaffe Augsburg, den Funktlonär 
der Spezialkaffe Würzburg, Ambr, Zeller, bei der Epezial- 
faffe in Würzburg, den Bunktienär der Grundrenten:Ablöfungds- 
kajie, Silver Besner, bei der Spezialkaffe in Regensburg, 
und den Nehnüngstommiffariats: Funktionär der Schuldentilg- 
ungs / Kommiſſion Ludw. Rieſch, bei der Spezialkaſſe Bam ⸗ 
berg ernannt, (RMündn.3.) 


RBermiihtes. 

Münden, 20. April. Auch bei Rofenheim fam man 
Falſchmũnzern auf die Spur, deren Peodukte den erwähnten 
biefigen ſebt ähulich und leicht kenntlich ſeyn follen. 

Münden, 20. April, Die in der „Augsb. Abendzta.” 
(nad dieſer auch von uns) gebrachte Nachricht bezüglich der 
Anfertigung von gezogenen Kanonen ift nicht genau und 
bedarf der — Nachdem das Ktriegsminiſterium die 
Anfertigung geogeuer Kanonen aus Gußftabl nicht genehmigte, 
lies Hr, Oberlteutenant Frieder und Konſ. eine folhe Kanone 
nad eigener Erfindung auf feine Koften in Preuhen gießen. 
Diefelbe ift jept in Augsburg angefommen, um tin der Kanonen- 
Gieberei gebohrt und abgedreht zu werden, die weitere Bollend- 
ung derfelben wird in Münden in einer Privat: Werkitätte ae- 
ſcheben. Auf Staatstoften wurde bis jept nur ein 6pfüudiges 
Feldfanonen-Robr von Bronze nah dem erften franzöfiidien 
Eyitem angefertigt, und follen damit deinnäcft wieder Berludic, 
jedoch nicht mehr im ‚Augsburg, jondern dabier (und fpäter in 
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it emacht werden. Die bis jept damit gewonnenen 
efultate follen, ungeachtet ihrer Mittelmägigfeit, die Wirkung 


Bee Seſchuͤßze gegen glatte Rohre außer Jweifel geſtell— 
en. 


(Angsb.Abdz.) 

(Militär-Dienites-Na dritten.) ‚ Verjegt werden+ 
der Stabsarzt Dr. Theodor Dompierre vom Feitungs-Gouver- 
nement Landau zur Stadt: und Feitungs-Gommandanticaft 
Germersheim ; die pe Dr. Mori Feld heim 
vom 6. Ehevauglegers:? 2 vacant geze von euchtenberg zum 
Feftungs-Gouvernement Landau, und Dr, Alegander Prahe 
vom 3, Ehevauglegerd-Reg. Herzog Magimilian Pu 8. Juf.⸗ 
Reg. vacant Sedendorff ; dann der Unterart Dr. Wılhelu 
Ebersberger vom 11. Juf.-Regiment vacant Diendurg zur 
Stadt-Eommandantfhaft Augsburg. j 

Berfegt wurden die Unterärzte: Dr. Julius Bort vor 
der Commandantſchaft Würzburg zum 2. Art.Reg., Dr. Ludw. 
Kreitmair. von der Gommandantihaft Nürnberg zur Garni« 
fonds: Compagnie gute Dr. es de Grignis von 
der Tommandantſchaft Würzburg zum 4. Jaf.⸗Reg., und Dr, Karl 
Wallenftätter vom 3. Infanterie Reg., zum 2. Art, Reg, 

Ernannt wurden: zu Unterärjten: Die Doftoren der 
Medizin, Zul. Bolt, Gemeiner' von der 2. Sanitäts-Somp,, 
bei der Kommandantihaft Binburg; Alft. Riedel, Gemeiner 
von der 2, Sanit.Stomp., bei der Kommandantihaft Germers- 
beim ; Friede. Laudenbadh aus Schweinfurt bei der Rommans 
dantfhaft Münden. j 2 

Befördert wurden: zu reg 1. Klaſſe: 
die Regimentsärzte 2. Klaffe Dr. Earl Raſt im 2. Art. Reg.; 
Dr. $riedr. Henle im 9. Inf Reg. j . 

Zu Regimentsärzten 2. Kaffe: die Bataillonsärite Dr. 
Theod. Königshöfer vom 4. Inf. Reg. ım 2. Chevauzlegers- 
Regiment; Dr. Ludw. Wader vom 2. Artillerie Reg. bei der 
Kommandantfhaft Würzburg. . 

Zum Bataillondarzt: der Unterarzt Dr. Nil, Beyer im 
2. Artillerie: Regiment. ER Ri _ 

VBerjept werden: die Kriegskommiſſäre Joh, Schübel 
vom General Kommando Würzburg zur Armee-Deontur- Depots 
Kommilfien, und Jakob Gölz von der Militär Reinungs- 
Kammer zum General-Stommando Würzburg; der Unterguardier- 
meifter Kriedrih Geigel von der Militär Rechnungs:Stammer 
gur 2. Sanitäts:Kompagnie. F 

Befördert wurde: zum Regimentsquartiermeifter 1. 
Kaffe: der Regimentsquartiermeifter 2. Klaſſe Wolfg. Geißel⸗ 
brecht bei der Stadt: u. Feſtungskommandantſchaft Würzburg. 

Zum Batsilonsquarttermeilter: der Unterquartiermeifter 
Zav. Wolfihmitt von der 2, Sanitäts-Kompagnie im 2. 
Infanterie-NRegiment, i 

Zum Regimentsaktuar: Ludw, Ebermwein vom 4. Juf- 
Regiment im Jnfanterie-Leibs Regiment. EM.» Brdgsbl.) 

Wien, 22. April. Die Subjfription auf das Lotterie⸗ 
Anfehen ergab im Ganzen 76,177,500 fl, (ftatt Der verlangten 
200 Mil.) Die Bank erhält 120 Mil, als eig 

Turin, 18. April. Die „Bazetta meldet, die Entſchä— 
Digung, melde Franfreih an Sardinien unter dem Titel der 
Barticipation an der öffentlichen Schuld für die abgetretenen 
Provinzen bezahle, betrage 150 Mil, Fred, und würde in kur» 
zen Zwifchenriumen — R.Fr. 3.) 

Genua, 16. April, Geſtern überreichten die Studenten 
Garidaldi eine Adreſſe. In Ermiderung auf diefelbe legte 





Todes- "> Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen bat es gefallen, am 22. April Mittag halb 


4 Uhr unsere unvergessliche Schwester und Tante 


Frau Maria Anna Mauer, geb. Schenk, 


Rektors- Wittwe, 


nach langen Leiden, versehen mit den hl. Sterbsakramenten im 65. Jahr. 
ME in das bessere Jenseits abzurufen. } 
Die feierliche Beerdigung findet am Dinstag den 24, April Nach- 
mittag 5 Uhr vom Sterbehause, II. Distr. Nr. 214 statt, der Trauer- \ 
W gottesdienst am Freitag den 28. April früh 10 Ubr im hohen Dome statt. 


Würzburg. 





Garibaldi die Abtretung Savoyens und Rizza's hauptſächlich 
dem Klerus zur Laſt. 

Neapel, 17. April. Der König bat die Truppen be- 
ſichtigt und ihnen ein Bankett gegeben, bei weldhem dem Mo 
u 2 yo Lebehoch ansgebradyt wurden. (T.d. F. P.) 

Iarlt Berichten aus Neapel vom 17. April waren drei 
mobile Kolonnen von Palermo abgegangen und hatten nach 
einem Gefechte mit den Aufitändifchen Diefelben zerftreut; viele 
Munition und zahlreiche Feuerfhlünde wurden nah Siciliem 
eingeſchifft. (Z.d.Röln,3.) 

Boldgna, 17. April. Der Erzbifhof bat ein Kund- 
freiben an den Clerus feines Sprengels erlaffen, welches dem> 
felben verbietet, denjenigen die Abfolution zu ertbeilen, Die für 
Anjhlup an Sardinien geftimmt haben. Wäbrend der 
Anmeienheit des Königs Viktor Emanuel zieht der Erzbiſchof 
auf's Land; das Domkapitel begibt ſich in ein Kloiter, 

—— ¶T.d. Koln. 3.) 

Aus Madrid wird gemeldet, einer der bekannten Garliiten- 
Chefs, der noch im Felde fand, Rafael Zriftany, ſey aefangen 
genommen worden. (.8.8öln.3.) 





Handels⸗ und Börfenberichte. 


. Getraide:Preife 
auf der Schranne zu Würzburg am 24. April. 
bö.her, mustlerer. niedrigder. 
Saizen DR—tr 220 3 fe. DW SM 2 Me 
Ren 17 a. — u. 1650 3m BR-M Gl 18 fr. 
Bere Tr ee se Be ah 8 ee 
Daber A 5 Be TA Be fe. 
Reps — fl. Widen 16 fl. 15 fr. Grbien 19 fl. 15 fe Binien 20 fl 37 ir. 


Summa aller verfauiten yrügte: 914 ShÄl. Umiapfumme: 16.575 fl. 15 fr. 

** Markehreit, 21. April. Baigen foflete 24 fi. 16 fr. 
Caefl. 6 fr.) 

Münden, 21. April. Diebentige Getraiveihranueentbielt im 
ganzen 18,990 Sch., wovon 15,925 Sch. verfauit und 3165 Sch. 
eingelegt wurden. DMittelpreiie: Waizen 20 A. 17 kr. (gefallen um 
12 fr); Korn 127. 18 fr. (gef, um 26 fr.) ; Werte 14 l. 45 fr, 
(gel, um 40 fr.); Haber BA 6 fr. (aefl. um 28 fr.) Die Meite 
beftunden in 1909 Sch. Waizen, 364 Sch. Korn, 360 St. Seife, 
533 Sch. Hader. Umfapiumme 228,458 fl. 

Mittelpreife auf der Schranne u Augsburg am 21. April, 
Baizen 21 A. 21 kr. (gefl. —H. 6 fr.), Kera 20 1.55 kr, (ael. 
— fd. 6 fr), Roggen IE A 22 ir. cal, —A 6fr), Serie 
15.29 te ige —A. Ber), Haber TA.IT Er. (el. — AM 19 fr. 
Scrannenftand 2072 Shäfel. Umlagiumme 33,231 fl. 12 fr. 

> Mittelpreid auf ver am 21. April u Heilbronn abaebaltenen 
Seiraide · Schranne: Walzen — fl. — fr. (get. — A. — fr) Kern 
— tr. (aeft — I. — fr)Ron— il. — ta.(geſt — a. — fr.) 
Gere I A. 43 fr. (gel — A. Br.) Haber 6 1. 30 fr. (gefl. 
— 1.13 fr) (NB. Württemb. Hemsß.) 

Sranffurt, 22. April. Das Geſchäft war unbelebt, die Mos 
tirungen unweſentlich verändert. bpGt. Met. 50, V., Bußt, Nat. 
578-574 ber. u. ©,, Wien, Banfatı. 755 V. 750 G., Bexbacher 
Gifenb. 1274 ®., 1263 ©. Magbabn 95, ©, Oftbabn 1007 ©, 
1005 ©., volle 1015 V. 1013 G., Darmſt. Bankalı. 16524 V., 
1514 ®. (dr. 8.) 


Berantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Pöhlmann. 





Fremden-Angeige, 


Dom 22 April 

(Mbler.) Etanonsly, Stud. med a Oftrewo. 
AR: Spedt, m PB. a. Schmrinf , Fender aus 
Abdeyar. Schwatz a, Gladdach, Sufmann aus 
Bildofsheim. Benaris a MBeribeim , Aranf aus 
Kaufbeuern, Arlomann a Bürtd, Herrmann aus 
Stuttg, Diep a Köln 

(Hräntiiher DT) Stud ; Perisrs a. Yonn, 
Delmeib a. Erlangen. Tümpel, Amtmann 0. 
Schwarzenba®. Adern, Arn a Altenburg Etür 
dams, Bau-Afik. a. Speyer Schmitt. Pratt, 
a. Wenders. Weſidoſer, Raufm. a. Darit. 

ARronpring ) ©. Smaine a. Sglob - Thries. 
Stud web: Eator a. Homburg, Arobmein auf 
Braunihweig AN : Lenggeifer a Main, Swi- 
fer a Scherrin, Oupfeld a Brankfunt 

(Scman ) Bürkenwertb, Berfim a. Et. Bla- 
fien. Drpl, Schlebgärtuer a. Rudendauſen. 
AM: Stesf a Schmeinf., Werner a Dridriberg, 
Geyer a Mürns,, Pichler a Aranff,, v. Bärie 
a. Weldern, Outer a. Deibenbeim 

Wärttemb. Hof.) ©. Debberg a. Drüberg 
Schude a. Glarus, Looſet a, Thurgau, Stud 







> Todes - Anzeige, 
Den 179 April''starb dahier zum Bedauern des ganzen Bezirks der 
allgemein geliebte k., I, Landgerichts-Assessor s 
eh Herr. Georg Vollert _ 
im 58. Lebensjahr, welches'seinen Verwandten, und Bekannten zur, Nach- 


rieht mitteilt, 
t Weibers den 20. April 1860, 














Goldbach, Vorsteher. 


Gewirkte vieredige und 
Long - Chäles, 
fowie das Neueſte in 
Sommer: Chäles 
find. in großer Auswahl eingetroffen. 
S. Koſenthal. 


Nro 12,059/11,243, 





Bekanntmachung. 


Das der hieſigen Genteinde eigenthümlich gehörige ehemalige Strafarbeitsbaus- 
Gebäude dahier, mweldes fi) vermöge feiner Geräumigkeit und innern Eintheilung 
nz befonders zur Einrichtung eines induftriellen oder gewerblichen Gtablifjements, 
öbefondere aud) einer Wirthſchaft eignet, joll am i 
Montag, den 8. Zuni d. 3., früb 10 Uhr, 
dem Verkaufe mittelſt öffentlichen Aufftrichs unteritellt werden, wozu fih Strichs⸗ 
Luftige einfinden wollen. Der Verſlrich finder im Haufe felbit ftatt, welches in der 
Zwiſchenzeit eingefehen und fih deshalb an unfern Stadtbaurath gewendet werden fann. 
Würzburg, den 13. April. 1860, 
Der Stadtmagijtrat. 


I. Bürgermeifter: — 
Dr. Weis, Di 
a) 308- 
Befhreibung bes Haufes: 

Das Areal des chemaligen Arbeitehanfes, gelcaen an der frequenten Yulius- 
Promenade, umfaht eine Kläbe von 20,-00 Quadratfuß, von denen 4800 Quadrat⸗ 
fuß den vom Gebäude umfhloffenen Hof bilden, dur‘ melden der übermölbte 
Vleichach⸗ Bach fließt. 

a. Gebäude ift dreiftödig, maffio von Steinen erbaut und mit Breitziegeln 
edeckt. 
Die unter dem Gebäude befindlichen Keller find überwölbt und durch vier 
Stiegen von Stein zugänglich. 

Das Einfahrtsthor befindet fih auf der Südjeite und befichen nebſtdem noch 
zwei Eingangsthüren. 

Der Gelab,ift folgender : . d 
Parterre: Rechts von der Einfahrt drei gewölbte heizbare Lokale, eine 


fteinerne Haupitreppe, Abtritt, zwei geräumige gemölbte Holzlager, eine fehr 
geräumige gewölbte Waſchtüche mit zwei Nebenzimmern. Nördlicher Ausgang. 
Derfelbe führt. zu einer ſeparaten Wohnung von vier geräumigen heizbaren 


und zwei unbeijbaren 
nerner_Nebentreppe. _ i | i 
Links von der Einfahrt; zwei gewölbte heizbare Lokale, Abtritt, eine 
fteinertte Haupttreppe iind eine ſolche Nebentreppe, ein beisbares Zimmer mit 
Kabinet, ſoeſtlichet Audgang, heizbates Zimmer mit Kabinet, Küche ıc., Küche 
mit Speiſtkammer. E 
1. Stoc: Act heizbare Säle, fünf heigbare Zimmer, die durch beide Etagen 
gebende Haustapelle mit 3 Emporen, vier Verbindungstreppen und drei Abtritte, 
a1. Stocd: Eine abgeſchloſſene Wohnung mit vier heizbaren, Engl umnbeijbaren 
Zimmern, Küche, Speisfammer und Abtrilt; fünf heizbare Säle mit 3 Alfofen 
und ein heisbares Zimmer, zwei Abteitte und 2 fteinerne Treppen zum Boden. 
Der Dachboden ift geräumig umd gebrettert. 


ä iſt zu verfchiedenen Kreifen vorräthig in der 
Makmlatur Saperiäcn Bus. & Sunigandtung, 


immern, Küche, Speisfammer, Abtritt, Gang mit flei« 


Heute, zum 8, 1hr;, , Befprespung „um 
„xotben Löten.’ N 


Die Gtiechenländer. 

Afterbejtandgefuch. . 

Der Bejtänder-einer-größeren 

Mablmüpte mit Dchonomiegurt, 

aa: einer | Aintsftadt | das badız 
N 


f Unterrbeintreifes-fucht ⸗· wegen ir: 





getretemer befonderer Bamilienverhältniffe 
unter ganz annehmbaren Bedingungen 


einen Pachteinfteher. Näh. bei d. Ey, 
de. Blattes. ! 


Portland: Gement, hidrauli⸗ 
ſchen Kalf, gebrannten Gnps, 
Schifftbeer, Steinfohlentbeer, 
empfieblt [4e 


J. B. Ehrenburg. 


Ein Haus mit realem Backrech · 
= dabier, ım günftigiter Lage und bist 
Aztziber ſeht bedeutenden Betriebe, 
wird unter fehr annehmbaren Beding 
imgen verfauft. Das Nähere hierüber 
in der Exped. d. Dt. (35 














$ uf der Theaterftrage And 4 ihr 
A lirie Zimmer, wozu auf Ver 

langen and eine Küche und ein 
Manfardenzimmer gegeben werden 
kann, an Damen oder an- eine fremde 
Familie zu vermiethen. — Näheres in 
der Expedition. 


Aumühle. 


Morgen, Dinstag den 24. April; 
Mufifalifche Unterhaltung, 
(bei ungünftiger Witterung im Saal), 
wozu höflichſt einladet 





A. Geist, 
Nr. 7892, 


Bekanntmachung. 


Nah einem in begfaubinter Abſchrift 
vorgelegten gerichtlich abgeichloffenen Ehe» 
und Erbvertrage d. d. Regensburg den 
16. November v. J. haben Kaufmann 
Ludwig Weinhäupel von hier und deifen 
Ehefrau Maria geborene Rudhardt aus 
Regensburg die ehelihe Güter: und Ges 
werbsgemeinfhaft unter einander ausge 
ſchloſſen, was hiemit veröffentlicht wird, 

Würzburg den 14, Avril 1860. ; 

Köujgliges Bezirkögericht 
als Einzelnrichteramt. 
Seuffert. 

2b) Nißing. 





"Hußerti. 





Getraute. 


In der Vfarrfirde,zu St, Burfarb: 
Ghrifian Gyiel, Fiibermeifter dobier, mit, 
Rofine Kath. Müger aus Sonperboien. 
In der Pfarrkirche zu Haug: 
Stepb. Schwemmer, Kurſchet dabler, mit 
Noflna Spönfuc, ledig von Aub. 


Beritorbene. 


Georg Schmirg, Ghebaltenbawspirünnner, 
60 J. a — Anna Mauer, Doftors- Witwe, 
67 3: a. — Karb. Schwarzer, 4 M. a. - 


Die Blumennusstellung ‚des fränkischen Gartenbauvereins 


wird ain Diostäg MAbend um 6 Uhr geschlossen, die aufgestellten Pflanzengruppen 
eingelegt, und am Mittwoch früh 10- Uhr die Auktion;‚beginnen. Bei derselben 
werden aberinur ‚die zu -verauktionirenden Pflanzen vorhanden sein, was irrigen 
Meinungen vorgubeugen, hiemit veröffentlicht wird. 


Waſſerheil Anſtalt zu Alexandersbad, 
bei Wunfiedel im Fichtelgebirge, unweit der ſachſ. bayer Babn. 
5 Elation Schwarzenbach und Markt⸗Schotgaſt.) 


li Dauer der Saifon von Mitte Mai bis Ende Oftober. 

—- Die Anftalt-ift befannt durch ihre Schöne und geſunde Gebirgogegend, wortreff- 
liches Waſſer, und neue zweckmahige Einrichtungen, — Nähere Auskunft nebſt Pro— 
ſpelt ertheilt (3b 
nn Dr. med. Pfeiffer. 


Moͤbel - Berfteigerung. 
£, Mittwoh, den 25. April und die folgenden Tage Nah- 


mittags 2 Ihr werden im Theaterfaal aus dem, Rachlaß des Stabs- 
arzts. Dr, „Heymann Silberwaaren, Uhren, elegänte Mobilien aller Art, 










stzellain und ‚Gaswaaren, Küchengeſchirre, Bücher , Biepangppüge 20. gegen 
* ablung öffentlich verſteigett. Einſicht der dohandenen Gegenſtände fann 
am 25. April Bormitfags von 10-12 Uhr genommen werden. (2b 


Bin € 


| | Aktien- Geſellſchaft 
Bnuntpapier⸗ und Leimfabrikation 
Aschaffenburg. 


Gemäß 5 29 der Statuten findet und zwar 
Samstag den 12. Maid. J DBormittags 10 Ubr 
die erfte ordentlihe Generalverfammlung im Gejhäftslotale der Geſellſchaft 
ftatt, ‚wozu wir hiermit, die geehrten Herren. Aftionäre einladen, indem wir bin: 
ſthtlich des Zutrittes zu derielben auf die 55 31, 32 w. ſ. w. verweilen. — Die 
Tagesordriung 'ift Die tm $ 29 vorgefebene, 
Aſchaffenburg den 10. April 1860, (2b 


Jei Die Direktion. 





u = Neo. 45721. 
Ausſchreiben. 


Verlaſſenſchaft des Marktſchiffers Jakt Aranz Reinhardt von Lobt betr. 
I, 
Forderungen und fonftige Aniprüche an den Rücklaß des Verlebten find 
Mittwoch, den 26. Mail. J. früb 8 br, 


am fo ficherer dabier vorzubringen, als auf folde bei Vertheilung der Maffe feine 
fit würde genommen werden, 


IL. 

Das Nahlaßmobiliare, beitebend im Betten und verſchiedenem Weihßzeug, 
Schreinerwaaren, Haus: und eldgerätbichaften aller Art, dann eine ftarfe Vartie 
Dünger,, endlich ein.-WBaar Pferde und zwei Schweine — werden gegen baare Zäbl- 
ung ohne’ Gewährfhaftsteiftung 

Dinstag, den #5. Mai I. 3., Vormittags 9 Uhr, 
in der Sterbewohnung ; dagegen 
II. 
das zur Verlaſſenſchaft gehörige Grundvermögen, deffen näherer Beſchrieb dabier zur 
Einfiht offen liegt, wird 
Mittwoch, den 16. Mail. I, Nachm. 3 Uhr, 
unter: Dem vor dem Striche befannt zu gebenden Bedingungen auf dem ftädtifchen 


un? gerichtlich verfteigert, wozu zublungsfühige Strichsluſtige anmit eingeladen 
werden, 


Lohr, am 14. April 1860 
Königliches Landgericht, 
Nickels. 
Scheder, Aſſ. 





Mafcbinenöl, Leinblfirniß bei 
Bee BB. Ehrenburg. 


Bekanntmachung. 
Die Verpfändung von Pretlofen betr, 
Nachd m Pretiofen aller Art vor der 
Berbfändung der Schäpung eines eidlich 
verpflichteten Taxators unterftellt werden, 
und der leßtere zu diefemBebufe Bote 
mittags von 11-12 Uhr in dem Lofale 
des Mandamts anwefend it, fo wird 
dies mit dem Beifünen bekannt gemadbt, 
daß für die Folge die Verpfündung von 
Pretiofen nur um die oben bezeichnete 
Zeit, ftattfinden fann 
Würzburg den 17. April 1860. 
Der Stadtmagiftrat. 
I. Bürgermeifter : 
Dr. Weis, 
2b) Herzen. 


Am dem Verlage von W. BOCK in Dresden 
pzig erhleiten wir nen: 


und Lei) 
fi 

Die jungen Musikanten. 
Beliebte rn-Arien, Tänze 
und Volkslieder in leichtem Arrange- 
ment für das Pianoforte v F. Schubert. 
Inhalt von Heft I: „Frende schöner Götter- 
funken,“ — Polka v. Sachse. — „God save 
tbe Queen,“ — Sehottisch a. d. Oper Martha. 
„Mei herziges Dierndel.“ — Loreley, — Rus- 
sieebe Hymoe. — Mennett a. Don Juan, — 
„Preudvoll u.’ Jeidroll.“ — Andante a Haydn's 
Siefonie m, d. Panckenschlag. — Lied a, den 
Wienern in Berlin. — Polkaa.d. Liebes 
trank — „Steh nur auf, junger Schweizer- 
bob!® — „Das klinget so herrlich“, aus der 
Zauberflöte. — Walzer. — „Bekränzt mit 
Laub.“ — Galopp a. d. Op. d. Nachtwand- 
lerin, — „Denkst du daran ® — Letzte Rose. 
— Galopp a. d. Instigen Weibern. - „Frei- 
heit, die Ich melne.“ — „Wenn die Hoffnung 
nicht wär'.* -- „Den lieben langen Tag.“ — 
„An Alexis.“ — Galopp (Die bianen Augen) 
v. Arnaud. - „Ach wie ist's moglich dann.“ 
— „Vien qua Dorina bella.“ — „Das Schiff 
streicht durch d. Wellen. * „Kein Feuer, keine 
Kohle kann brennen so heiss“ — „Wir batten 
gebanet.“ — „Sah ein Konad’ ein Röslein stehn,* 
— Nene Rhbeinländer Polka Gruss an 
die Heimnth, — Arlette ans Fra Diavolo, 
— „Wenn 1 in der Früh’ aufsteh”,“ — Arie a. 
d. Concert bei Hofe, — „Frisch auf, Ka- 
meraden.“ — „Wien Neerlandsrh bloed * — 
Rule Britannla, Yanker Doodle. „Steh' 
ich fin fnstrer Mitternacht.” — Finale aus 
Figaro’s Hochzeit. 
SRH” Dieses reichhaltige Heft (mehr als 40 Stücke) 
kostet — nur 54 kr. 


Stahel’'sche Buch- & Kunsthandlung 
in Würzburg. 





Ludwigs Weſibahn. 


Abgang und Ankunft in Würzburg. 








aatuntt Abeans 
nad) Büne 


un 
Franffurt. 


Wutanft | bye: 


in Wien andern Tages 7 Uhr 15 M. Abende. 

+) Aukunft_ des Brübguget in Paris andern 
Tans 5 Uhr früb, fewohl über Karlerube als 
Mainz-Forbad. 


mn nn —ñ —ñ —ñ — — — — — — — — — — — — 


Im Verlage der Stabe l'ſchen Buch⸗ und Kunſthandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 





Nr. 114, 


berrägt vierteljäbrtih 36 fr. bier und bei 


Das Abonnement auf ben "Anzeiger 
allen f. bayer. Polämtern. 





Tagstalender: Georaius, M. +- Sonnenaufg : 4 Ubr 53 Minnt. 
Sonnennmterg.: T WIR. — Monvaufg.: GU AM. Wera. 
Monpumterg.: 11 U. 416 Min. Mio — Kbernrometer iu. Rraum. 
8 ufrüb 5° Wärme. Mit. 12 u. 10% Wärne. — Baueraregel: 
Eingt dir Grasmüde, che der Weinſtock ſproſſet, folgt ein gutes 
Jahr. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


Deffentlihe Sigung des Stadtmagiftrats. 

Das Baugeſuch des Wurftlers Job. Gunderlach (Difte, V 
Rro, 36) wurde bedingungsweile genehmigt ; deögl, das des 
Bärbermeifters Mich. Joſ. Seubert (D. II Rro. 436 u. 437) ; 
deögl. das des Beafeen Dr. Rarr (D, III Nr. 325) ; desgl. 
das Geſuch des Gg. Rödelberger von hier um eine Kongeifion 
zum Gifen- und Wetalwaaren: Handel; deegl. die Bitte des 
Martin Shlimbad von bier um die Bewilligung zum Wandern 
in die Schweiz; desgl. das Geſuch des Ian, Keller von Bürg- 
ftadt um Meberfiedlungserlaubnig und Annahme ald Inſaſſe; 
deögl. das des Joh. Zah. Gabler von bier um Annahme als 
Gärtner ; ein Geſuch um Berleibung einer Eattler-Konzeffien 
wurde abgemiefen; das Baugeſuch des Fabrikanten Schöneder 
außerhalb des Plaichacher Thores wurde :bedingungsweiie ge: 
nebmigt; das Geſuch des Mebgermeifters Em, Aranfenfelder 
von ‚Heidingsfeld um Ueberfiedlungserlaubnig und Annahme 
als er Sag ſet wurde bewilligt ‚und demfelben die erledigte 
Matrifel R:. 19 verliehen, jwei weitere Bewerber um dieſe 
Nummer jedoch abſchlägig beſchieden; der Antrag eines biefigen 
Garfüchnerd auf Abminderung feines Weinaccisüberhauptbeftan- 
des wurde abgewiefen; wegen Errichtung des Brunnens im 
Kürfchnerhofe erging Auftrag an die Stadtbau-Infpeftion ; zu 
der am 21, 22. und 23. Mai [..3 in Nürnberg ftattfindenden 
Berfammlung deutſcher Gas⸗Fachmaͤnner wurde von bierorts der 
Basmeifter Leininger beſtimmt; die Herftellung des Weges vom 
Vflaſteretmeiſter Wadenklee ſchen Haufe ‚bis zum Teufelsthor 
wurde genehmigt. 

* Würzburg, Es wird ſich demnächſt eine Deputation 
der Liedertajel und des Sängerkranzes nad Koburg begeben, 
um &r, Be dem Herzog den Dank beider Gefelihaften für 
den von-ihm fomponirten und denſelben gewidmeten Hymnus 
ausjufprecen, 

* Würzburg. (Blumen-wGemüfeausftellung.) 
Das Preidgericht, beitehend aus den HH. -Arhr. Rinaldo v. 

obel, Schulehrerfeminar-Iufpektor Blank, gräf. Caſtell'ſcher 
ofgärtner Heyl, gräfl, Scönborn'ſcher Hofgärtuer Kamm, 
unitgärtnuer Marder in Mainz, erkannte folgende PBreife: 
m Für Pflanzen und Blumen: I, Preis für die fünf ſchönſten 
ulturpflanzgen: Kgl. Hefgarten und Hr. H. Engelbreit glei) 
preiswürdig; I. Preis für die geſchmackvollſt aufgeftelte und 
befte Gruppe f. Hofgarten, als die zweitbeften wurden erfannt 
jene des Hrn. Banquier Bornberger (Gärtner A, Mofer) und 
es Hrn. agengaft, Gärtner bei Hrn. F. W. Geys, als nädt- 
befte die des Bürgerbofpitald (Gärtner F. Müller) bezeichnet 
und Hrn, Wohlfarth lobende Erwähnung ertheilt. I. Rofens 
preis; F. Hofgarten; II. Hr. Ferd. Zippelius; I. Gamellien- 
preis: Hr. H. Engelbreit; lobende Erwähnung der k. Hofgarten 
und B Nagengaft; I. Ayaleenpreis: f. Hofgarten, II. Hr. 9. 
Engelbreit, tobende Erwähnung Hr. Nagengaft; I. Eoniferen- 


preis: F. Hofgarten (Die fehr preiswürdige Gruppe des Hrn.! 
fgärtner Kamm Tonkurrirt nicht); I. Preis für Blatt- und‘ 


Modepflangen: k. Hofgarten, an deſſen Statt das Bürger- 
beipital; der fehr netten Gruppe des Hrn. Privatier Sauer 
rurde lobende Erwähnung ertheilt; T. Preis - für die beſte 
Gruppe Frantartiger Pflanden: Hr. Hüdel, II. Frau Arnold, 
m. Hr, ©. Mofer, die d Hornung und I. Stumpf 
Iobende Erwähnung ; Preis für PVelargonien: Hr, ©. Mofer; 
I, Preis für Leofojen und Lad: das f. Juliushofpital; Vreiſe 


Dinstag, 
24. April, 


— — — 
Eiarückungegebühr: Die dreiſpal 
tige Zeile ooer deren Raum wird mit hi 
die, zweijpaltige wit 6 fr. and die durch. 
jaufende Zeile mit 9 Pr. beredhnet. 


1960. 





fr freigebundene Bouquels erhielten: I. Hr. Greb, IT. Fran 
- Bid, Tobende Anerkennung Lamfer und Frau Bid; denvon 
einem Mitgliede ausgefegten Preis für Shlingpflangen erhielt 
& a. Mofer, jenen für Einerarien Hr. F. Zipvelius, die 

inerarien umd Venſeen des k. Hofgartens und die Eacteen des 
f. botanifchen Gartens erhielten ſeht lobende Anerfennumg. b) 
für Gemüfe: I. Preis Hr. A. Hüdel, zwei II. Preife Hr G. 

ofer und Grau Arnold; ferner wurde ‚Hrn. Heintich fir die 
geihınadvolle Ausführung der Dekoration des Auoſtellungs- 
Lotales ein befonderer Preis zuerfannt. 

Würzburg. Der bisherige Major im k. Landwehrregiment 
dabier, Hr. — — Schmitt, wurde zum Oberfllieutenant 
im genannten NRegimente ernannt RMZ. 

. Shneinfurt. Verurtheilt wurden: Gg. Hannmader 
von Rütfbenhaufen wegen Diebftahls zu ! Monat doppelt ges 
(härftes Gefängniß; U. Kuhn von Pfersdorf wegen Privat- 
urfundenfälfhung zu acht Jahren Arbeitshausftrafe; Georg 
Romgaft von Gadheim wegen Diebftahlöverfuchs zu 1 Jahr 
Arbeitshausftrafe; -&g. Yemmerlein won Wormersdorf wegen 
Diebftahls zu 8 Monat Zmangsarbeitsbausftrafe. 


Vermiſchtes. 


Münden, 21, Aprıl, Miniſterialrath v. Kleinſchrod 
wurde auf Anſuchen und unter dem Ausdrud der allerhöthften 
Zufriedenheit mit feiner Aungibbrhgen eefyelabligen Een rein 
in den Rubheftand verſetzt. ‚Doc bleibt er noch Mitglied der 
Rheiuſchifffahrts ⸗Kommiſſion. —e 

* Münden, 22, April. (Priv.⸗Korreſpondeng.) it 
dem gefitigen Eilzuge find der Prinz und Die Mn eiftn 
Adalbert mit dem Meinen Prinzen aus Spanien zuräd in 
beftem Wohlſeyn bier eingetroffen. 

Eine unerbörte That bat den Gtoff zu einem Prozeffe 
neliefert, welder in Diefen Tagen vor den Affifen des Nieder 
theins verhandelt wurde. Bor den Geſchwornen erſchien Die 
verebelichte Tagarbeiterin Haumeffer aus Elſenheim unter der 
Anklage, ihre 21 Jahre alte Tochter lebendig (?) in Stüde ner 
f&nitten, diefe gefobt-und dann vergraben zu haben. Als MRo- 
tiv gab Das ‚gräßlie Weib an, fie habe ihre "Tochter nicht 
leiden können. Während der Gerichtsverhandlung verlor fie 
feinen Augenblit die Ruhe und Kaltblütigkeit, melde ihre 
vorherrfibende Charaktereigenſchaft ift und welde ihr auch treu 
blieb, ald fe das Todesurtheil über fih ausfprechen börte. 

Wien, 23, April, Mittag. Finanzminifter v. Brud if 
diefe Rat plöplich erkrankt; man glaubt, dab die Etkrankn 
nicht lebensgefährlich fev. Die .Börfe eröffnete hierauf etw: 
matter. Kreditaftien 186. 20. National 79, 40. — ‚Abende. 
Reihsrath Plener wurde interimiftifh mit dem Finanzmini⸗ 
fterium betraut, Börfe behauptet, Kreditaftien 186. 10. Rord« 
bahnalktien 498. 80. National 79. 30. London 133, 25. 
Kreditloofe 102. . (Z.d.Franff.Journ.) 

* In Wien glaübt man, dab die faiferl, Enticiliegung über 
die —V der Verwaltung Ungarns und Wiederher⸗ 
ſtellung des ungätiſchen Landtags von der Mehrzahl der Ungarn 
mit Freuden werde begrüßt werden. Zunächſt ift die den Un- 
garn ſo verhaßte Zeritüdelung des Landes in fünf Verwalt- 
ungsbezirfe aufgehoben, und die verheißene Gemeinde- u. Lan⸗ 
Deiberfeihng ol auf dem Grundfaß der Selbftverwaltung 
ruben, alfo "die übermäßige Centraliſation (nah dem Bach'ſchen 
Syſtem) befeitigen. = ’ 

Wir haben Rachrichten aus Rom vom 17. Das in Bel 
gien abgeidloffene Anlehen der. päpftl. Regierun belänft ſich 
auf 50 Mil, Br., zu 90 ausgegeben und zu dip@t. (8.%.) 

Neapel, 17, April. Dreizehn tim dem Framzisfanerklofter 
u Palermo ergriffene Aufſtändiſche füllen erſchöſſen worden 
eynj mehrere Mönde find zum Tod verurtheilt. Das Gerücht, 


dab in Ealabrien eine Bewegung ftattgefunden habe, wird in 
Abrede geftelt. Ed. P.) 

Am 22. April wurde in Savoypen über den Anſchluß 
an Frankreich abgeſtimmt. Franzöſiſche Berichte jagen, daB 
nur Wenige mit „Nein“ geitimmt hätten (natürlich, da die 
Gegner ded Anſchluſſes fih der Abſtimmung entbielten); die 
abftimmenden feyen in Chambery mit Mufik zur Urne gezogen, 
hundert Träger der Helena. Medaille‘ hätten den Ing eröffnet, 
die Handwerker, die religiöfen Genoſſenſchaften, die Geiſtlichkeit, 
der Magiftrat, die Bompiers, feyen mit Fahnen corporationss 
weife zur Abſtimmung gefchritten. Berichte aus Genf Dagegen 
fagen, daß auf die Bevölkerung ein allgemeiner Drud geübt 
worden fey, 

Paris, 22. April. Ein Theil der für das Lager von 
Chalons beftimmten Truppen iſt bereitd dort angekommen. 
Das Lager wird wenigftensd doppelt fo groß ſeyn, als letztes 
Jahr, und die Artillerie und Kavallerie befonders ftark vertres 
tem ſeyn. Der Transport der beiden leßteren Wafiengattungen 
iſt nicht fo leicht, ald der der Infanterie. (Köln,3.) 

London, 22. April. Der „Reut, Ag.” wird aus Wien 
berichtet, eine volftändige Nenderung des Regierungsfyftens 
werde erwartet; die Eentralifation werde für ale Provinzen 
durch ein permanentes Föderativſyſtem erfegt werden, welches 
dem Yin der Nationalitäten und den befondern Intereffen 
eder Provinz befier Genüge leiften werde ; es feine gemiß, 

aß der Kalſer Franz Joſeph fh als König von Ungarn werde 
falben laſſen. 





Handeld: und Börfenberichte. 


Getraide% reife . 
auf ber — zu Schweinfurt am 21. April. 
hacker. 


wmittieren. niebriglier. 


Boy 28. — Mm 218 22m 21 d.h u ne u 2,5 
Korn 16H Be Ba Wen — fd 
Gerrür Bu.— a rad. 6. — tt. ten 
Sadır ge BL. Bi—te Bi — 2m 


Erbſen ıB N. 15 fr. Yinfen — A. — Ir. Widen — R — fr. 
Summe aller verfauften Arüchte: 531 Shfl. Umapfummes; HaT2R. - Ir 
" Granffurt, 23, April. (Eruditmarft.) Die Etimmung 
in Waizen war wieber feſt und bezabite man loco Wetterau 14 4. 
45 fr., fränf. am Ufer IA fl, Roggen unverändert 10 fl. 24 bis 
30 fr., Gerfle 11 A., Huber 5 N. 20 fr., Hüljeniräßte nominell, 
Grbfen 11 fl. bis 11 A. 15 fr., Binfen 12 1. Bohnen 14 1.30 fr., 
Widen 10 fl. 15 fr.; Rübst 21 fl 30 fr. Geld, 22 il Brief. 

(Branff.I.) 

⸗* Kranffure, 23 April. (Vriv.Korreſp.) Unfer heutiger 
Viebmarkt war zwar wienerum färfer befabren, ald vor B Kagen, 
die Breife blieben jedoch ziemlich auf ibrer bedeutenden Höbe Heben. 
BZugeführt waren ca. 320 Ochſen, 150 Kühe und Rinder, ebeniosiel 
Rälber und 200 Himmel, und ed Alellten ſich Ochſen I. Qualität auf 
30—32 fl, II. Qualität auf 27 R.; Kübe und Minder I, Quali 
auf WR, II. Qualität anf 2324 fl. 5; Kälber auf 22-23 il.; 
Hämmel I. Qualität auf 29-30 fl., II. Dualität wurden zu ver» 
ſcledenen Vreiſen verkauft. Unjere Metzqer baben dem eingerreie · 
neu Bedürfniſſe eatſprechend, beſchloſſen, zehn Ochſen per Woche mehr 
zu ſchlachten, als ſeitbet. 

Franifurt, 23 April. Bayer. 3} pGr. Oblig. (C. b. R.) 
— 1. — B; bayer. 4pCı. Obligar. Ab,-R. (C. b. R.) 99; & 
— 6.5 bayer. 4pGr. Obligat. (C.b. R) 99 8. — &.; bayer, 
4 pEt. Obi. Jjabr (C. b. R.) 1015 B. — ©; Bayır 4,36. 
Dbiigat. Ifäbr. (C. b. R.) 101 8. — B.; bayer. 5pßt. Obl. 
4. €. (C. b. R.) 103; ®. 1025 ©.; Ofbahn mit 5pGr. Einzabt, 
1005 B. 4 ©; Andeͤbach · Gumenbanſenet Loofe — B. 9, 8; 
Baren 31 pCt. Obligation. HP. — 8; Württemb: 34 vGCt 
Dblig 95, 6. — 1; Würt. 44 pGr. Obl. 1044 B. — ©. — 
Abends im der Effeften-Sozistät war der Umſatz in öfterr, Kreditaltien 





zu 1631 — 1631 ziemlich belangreich; ſie blieben zu letzterem Gurd 
gefragt, National 6710bej. 

Bien, 23, Yprit. 5pGt- Met. vom Yabr 1852 69. 20. — 
5 pCi. Nat »Anleben 79. 20. — AlyGt. Mer. 61. —. — Bomb. 
Benet 79 50. — Banfaftien 856. — Rrevitaftien 185. 60. — 
250° 1.-Rooie 123. 25 — 100 fl. Gifenbabn-Bartialloofe 101. 75. 
to. aeues Anlehen au AyGt. — — — Glifabettb. 181. 25. — 
RB Mortb. 198 30, — Orferr.: franz. Staateb. 277. —. — 
London 132. 80. — Barid in Wien 100 Brance 53. — — 
Branffurt 100 fl. 114. 60 


Neueſte Nachrichten. 


‚Münden, 23. April. Ge. Majeität der König bat dem 
Briefter Andr. Simon, Pfarrer in Geiſelbach, Landg. Schöll- 
feippen, Die katholiſche Pfarrei Obernau übertragen ; die 
fatbol. Pfatrei Herbftadt, Laudg. Königahofen, dem Briefter 
Iof. Nies, Lolalkaplan in Dberriedenburg, Log. Brüdenau, 
die fathol. Pfarrei Randersacker, Landg. Würzburg r/M., dem 
Brieiter Job. Kafp. Fries, Wfarrer und Diftrfts. Schufin- 
fpektor zu Oberelabach, Log. Biihofsheim, übertragen; geueh 
migt, daß die ‘Pfarrei Poppenrotb, Landg. Kiffingen, von dem 
Bilhofe von Würzburg unter Entbebung des. bormal, Pfarters 
in Burgwallbab, ‘Prieiter Wild. Et, von dem Antritte diefer 
Pfarrei, dem Verweſer derfelben, Priefter Rafpar Dehant, 
verlieben werde; die fatb. Mfarrei Sommerach, Ldg. Volkach, 
dem Bermwefer derfelben, Prieſter S. Nottermic; die fath. 
Dfarrei Tiefenitodheim, Pdg. Marktbreit, dem Prieſter May 
Fankall, Pfarrer in Eſchbach, Lındlommmiffariats Landau, 
und genehmigt, dab die Dompfarrei in Würzburg von dem 
Biſchofe daſcibſt dem Prieſter Dr. Franz Zarer Himmels 
ftein, Domfapitular in Würzburg, verlieben werde, 

(R.Miündn.Ztg.) 


Telegramm. 


ug — 24, April, Rinangminifter Baron v. Brud if 
geftern Abend 6 Uhr in Folge eines Schlaganfals verſchieden. 





Berantwortlicer Redakteur: Dr. Karl Pöhlmann. 


Zermin: Kalender, 

26. April, früb 9 Uer: Berfleigerung der Mobiliar» und Jmmobiliar 
Maſſe iin Schuldenweſen der wartırirth Franz Katienbaumſchen 
Gbeleute zu Werned, durch das f. Bezirkög. Schweinfurt, 

Srah 9 Hör: Glaubigerladung ded led. Wg. Kreß non LUntersbereß, 
durch Das f, Yog. Haßlurt. 

Brüh 9 Uhr: Forderungemeldung an den led. Svenglergeſellen 
Kaflmir Korb von Biihorsbeim, beim E Log; daſelbſt. 

Machmin. 2 Uhr: Berfleigerung ver Mobiliargegenftande in Hunns« 
feld in ver Wrunpdibeilungsfache des Joſ. Rinecker von Hammel · 
burg, durch das f, Eng. dafelbit. 

Brüb 9 Uhr: Korperungsmelcung an den Nachlaß des Katpar 
Seufert von Volkach, beim f. Kog. daſelbſt 

Fıab 8 Ubr: RealitätensVerfteigerung im Ronturfe ded Kauf⸗ 
mannd @g. Sıenertein von Schweinfurt, durch das f. Biziıfög. 
daſelbũ. 

Früh 9 Uhr: 2. Griftstag im Konkurſe ded Webers Gg. Balıin 
Bröbr von Schwanſeld, beim E Berirfög. Schweinfurt. 

27, April, fräb 9 Uhr: Forderungemeldung in der Bermögensiheile 
ung der Relikten des vermintweien Taglöbnerd Dann von 
Werberöbrunn, beim f, Pag. Morbenbuch. 

Brüb 9 Uhr: A. Goiftätag im Konkurſe des Ghaifeniabrifanten 
Mid. Lup von Kiffingen, durd das kgl. Vezirfögericht News 
ſtadt olS, 


AUnftündigungen. 





KRaltwaffer:, Molten- und Traubenfur. 


den feit 17 Jahren der Anftalt vorftehenden Arzt. 


Dr. L. Schneider. 


Bad Gleisweiler 


in der Rbeinpfalz, Eifenbabnftation Landau. 
Dampfbäder Kiefer 
Nadelbäder Galvanoeleftrifhe Heilapparate Gymnaſtik. 

- Proſpelte gratis in allen Buchhandlungen Deutſchlands. — — 


ie, im Mufeum zu Heidelberg aud- 
D geſtellten 50 Stid Delgemälde 
auter, älterer Meifter, werben Dis 
felbft Donnerstag den 10, Mai 3 

mittags 9 Uhr, öffentlich verfteigert, ( 
efucht wird ein einfach moblirte® 
Zimmer zum fofortigen Beaug- 
drefien bittet man in der EP 

d. BI. abzugeben. 


durch 
dc 





erstatten, wir den herzliebsten Dank 
WE Würzburg: 





Otto Wachinker, 
neu Fonzeffionirter. 
in Volta, 


Le) 
— 
49.3 


En aklanıı 
“ Für die ‚ehrende Theilnahme sowohl ‚bei, der — * bei 
dem Trauergottesdienst des dahingeschiedenen- Lehrers, 


ie 3 Herrn Adam Gräb, 


Die tieftrauernden. Hinterbliebenen. 


Gürtlermeijter' 


ft ſich in Neu-Anfertigung wie Reparatur aller in: das ran ein 


genden Artifeln, insbefondere von Hircbenparamenten, Fuß 
allen Arten, Plattirungen, ſowie in Reparatur von 6 
unter Zufiherung Promptefter und billigiter Bedienung. 


Ueberwürfe 


Mantillen u. 


find neu eingetroffen bei 


— 
fen 2° 


J. Guttenhöfer 


empfiehlt ‚eine ee — filberpfattirter Gegenſtände, als: 
ern und 
nder, Meſſerböckchen, Zucerdofen u. f ww. zur geneigten 


Zeuchtern, 
Serviettbä 
Abnahme. 


Löffeln, Me 


Er 


old» und’ Sin 


Koſenthal. 


alle Arten von 
Gabeln, Theebretter, Becher, 


(2a 


— 0 0 085 
— Zapeten, gemalte Nouleaur und Fenſter-Gaze empfiehlt 


3a) 





Bir en 


y Samstag den 23.0. M. 
werden im 2, Difte, Nr. 25 

Mittags 2 Udr, mebrere Hom- 

moden, worunter eine Nouleaug Rommode 
mit verborgenen Rädern, mehrere Rana- 
Ders, Bettjtätten mit vollitündigen Betten, 
Zihe, Stüble, gepolfterte und Weiden: 
fühle, Nachttiiche, Wafchtifhe, Stebpult, 
Shränfe, Spiegel, Strobfäde, Herren 
Meider und fönitige Hausgerätbichaften 
gegen Baarzablung öͤffentlich verjteinert. 

(2a 





Die Silberiwaaren 


aud dem Nachlaſſe des Stabsarztes 
BAHAEH kommen Donnerstag den 26. 
die Bücher ibellerriftiiche Werke) 
an ne Tag Nachmittags 2 Ubr 
im Theaterſaal zur Verteigerung. Die 
Berfteigerung der Meubels, Betten, 
Kleider, Weibjeug, Tafeliervice ı, wird 
am -27, April und an den folgenden Ta— 
gen fortgeieht. 








j n einem lebbaften Kolonial- und 
Eiſenwaaren⸗Detail ⸗Geſchäft eines 
Städthens Unterfrankens it für 

einen mit den nöthigen Vorfenntniffen 

Karin jungen Mann eine Lehrlings⸗ 


6 unter Chiffte A. Z. poste 
“estante Miltenberg. 


Gg. Dümlein 


am Marft. 


— — — 


| üb bE:Berkanf. 


* 44 in größeres Mühlanweſen 
wit 2 Mablgingen, -Echneid- 
und Delmühlgang, im Milz» 


grunde, mit umfangreiben Gebäufid- 
feiten, Stallungen, Keller, Baumfeld, 
6 Tagwert Wielen, 3 Morgen Aderland, 
welches Anweſen fidh zu einer Papier⸗ 
mühle oder zu einem Fabrikgeſchaͤfte eig: 
net, indem bei niedrigem Wafjerftande 
16 Bierdefraft 19 Schub dau oberihlächtig, 
vorhanden, wird 
unterm I. Mai 1860 
im Gaſthauſe zu Waltershaufen, k. Log. 
Königsbofen im Unterfranken, öffentlich 
verfteigert, wozu Stridslichhaber einladet 
Georg Sritb 
auf der PBapiermüble, 





Geſuch. 


Ein praktiſch und theoretiſch gebildeter 


Verehelichungs-Anzeige. 


Wir beehren uns, unsere heute ge- 
schlossene eheliche Verbindung hiemit 
statt jeder besonderer Meldung ——— 
anzuzeigen. 

Würzburg, den 24. April 1860. 

J. E. Heg u f 


k. a ee zu. Wallersteln. 


Anna Heggelsmüller, _ 


geborne Ranninger. 


ei are Abreife nad Walkerftein 
8 Sage’ ih allen werthen Gonnern, 

Verwandten, Fleunden und Bes 
farinten das berjlichfte Lebewmohl, dante 
inmigft für das mir ht meiner VBaterftadf 
Wirburg fo. vielfach beiwiefene kl 
wollen, und bitte, mir auch in der 
ein freindfiches Gedenken‘ ju bewal 
Wuũr burg den 24. April 1860, 
Unna Geggelsmülter, 

geb. Kanninger. 


LIEBERTARBL, 


Freitag den 27. April; Produktion 
im, akademischen "Musiksaale;, Anfang 
7. Uhr, 

Die Hauptprobe findet in, der 
‚schon angekündigten Ww eise morgen Mitt- 
im’ Müsiksaalo 








"woch ebenfalls 
stalt, 





— EIS Sue Ss Busse: 2 
3 MIERIEEIBRNG- 


Im kommenden Di 
sl mat Mai d. J. werde; ich 
— wieder eine große 

Heigerung von Meubles aller Art, 

Betten, Hansgerätbe ꝛc. ꝛc. ab⸗ 

baltın. Weitere derartige Öegens ; 
Y jtünde werden noch angenommen. 
& im Bureau von 






3. I. Man 

2.Difte, Rear Nr. 71, 3 
Bus: as: a ra a ae ah! — 
Fremden⸗ Anzeige. 

Bom 23 April 

Adler ) v. Vrodeller. Senrraimafer wc Vrlg 
db. Art, Yanmüler, Dberlieut. u Majulari a 
Ki: Schumann a. Ferkm, Häuffer 
Wolfratb a. Yugebg , Nöbler aus 


Danden 

a &ajel, 

Main 
(Hräntiider Dof ) Scherlert Krolana Aicat: 


fenburg Mihter, Dr med a. Yeipgig. Raus, 
Ing a. Mainz. Afl: Döeſtert 4. Yaremburg, 
Zhorper a Manns, Schmidt a. Bambera, 


Bay a Amerika, &eser a Duoſſeldorf, Nadpes 
a. Afdhsfenburg 

(Rronpring ) Braun Echmerold, m. S, Birr- 
beauer a Palau Datnenberg, Peiftalmitr. a 
Bl, Roujm, a, Karlerube 

(Schman ) Meitemann, Part a. Dannover 
Dbdtenihläger, Stud pbil., Bodenbrimer, Stud. 
med. a Brankiurt. RA: Wetsbarde a, Weil 
burg, Shit a Stute, Dosenford a. Ärantfuıt. 

(Winelo acher Hof) Noll, Mundart a Par- 
tenhein. Bucht. Rapl. a Leirenfeld. Dufel, 
Yırs. a, Yindad Noib, Rent, Outsb.’a Spieß- 


Nürnberg 


beim. Balel, Kfm a, Wien 
junger Mann, dem die beiten Zeugniſſe ärttemb Hof) Er Turbl. Prinz’ Bram 
ur Seite fieben, und der fon 3 Jahre | y. Eomenftein, m D. a. Dentad, Banengel, 
die Stelle eines Muurerpaliers beffeidete, | Pfarr. m Mordteim. Af.: Eching a. Negens- 


ſucht unter befchridenen Anſprüchen eine 
ähnlihe Stele, auc kann derfelbe als 
Werkführer eintreten. Adreſſen beliebe 
man unter Chiffre A. N. in der Exved. 
d, Bl. zu hinterlegen, welde Ddiejelbe 
weiter beforgt. 


1 


burg, Weirr a Stettaar. 


Verftorbene, 

Karl Schuler, Schlofferarielle, 36 Jabre 
alt. — Hildegard Baul, Bürtmerslind, 14 
Jabr alt 





664 44 — 
Phosphorſaurer Guano. 
VDieler au den Schwanen-Anfeln zei eufdedte, in Amerika, England; Frant 
vet) ac. bereits fehr gertpeitbat bekannte, und dem Beru Guand theilweife vorie» 
jogene, natürlide Dünger, kommt jenen an Güte mindeftens gleich ‚tft nerucios 
und ca, 50p6t, billiger. Beſchreibung umd Mnalvfen werden auf franfirte-Brieje 
gerne gratis derfandt, ind Beffelhnigen proimpt ausgeführt durch den Unterzeich 
neten,  kdeldien’die Haupvi · Niederlage für Mittel-Deutihland übertragen wurde. 

„ Beänffüct RM, Neite Räte, 27. — 1. Stod. 


En AU IRERg; 
-Gafthofsbefiger und Handelshäufer 


madhen wir auf die eben erihienene neue Auflage von Maab’s Wandkarte 
von Mittel furopa, ‚bearbeitet von Müller, aufmerkiam, . 
55,088 ift diefes die Deutlichte Gifehbahnfarte, für jeden Gefdäftsimann fehr em- 
’ lenswürdig md nebenbei auch eine Eomptoir: und Zimmerzierde. Die Karte 
oßet. unaufgezognen 2 fl. 30 fr, und fteht germe zur Anficht zu Dienſt. (2b 
Stagelfche Buch: und Kunflgandlung in Würzötcg 
2 — Neo. 10,046,11. 
Beranntmachung. 
‚Im Wege der Hilfspolftretung wird das dem Kaufınann Bernhard ran 
—A — nl Nr. 244, auf 16333f1. gewertbet, ma 6 
des. des Hyyothekengeſehes > vorbebaltfih der Gefinmungen der 58 
"mit 101'dE8 Wrozengeiepes von 17, Rov. 1837, und unter dem bei der Berfteis 
ge felbft befaunt zu machenden Bedingungen dem öffentlihen Striche unterftelt 
Hityu Tagfahıt alıf 
Mittwoch, den 23. Mai d. J., Vormittags 40 Uhr, 
im diesgerihtlihen Ge fhäftszimmer Sen. II, 
anberaumt,; was mit dem Bemerfen bekannt gemadıt wird, „dab bei erreichter Taze 
der Zufchlag erfolgt. - g . 
Das Haus befindet ih in der Nähe des Vierröbrenbrunnens, ift 3 Stodwerfe 
hoch, von "Stein gebant ımd In gutem bauliden Zuſtande. 
Die nabere Beſchteibung diefes Wohnhauſes kann in’dem oben erwähnten Ge: 
Khäftezitimter -Eingefehen werden. 
'Wützbnrg, am 16. März 1860. 
Königliches Bezirfögericht. 
Zeuffert. 
Geßner, 


Nro. Qt. 


Holzverfteigerung im k. Reviere Binsfeld. 
Aus den diesfeitigen Staatswaldungen werben 
Dinstag, den #., und Mittwoch, den 2? Mail. J, 
jedesmalfrüb 9 Ubr anfangend, 
mit der Zufammenfunft in der Abrheilung „Obermaßweingrund“ an beiden 
Tagen öffentlich verfteigert : 


1 1 Eichen-Kommerzialholz -Abſchnitt, 


20) 





5 Eichen-Bauholz⸗ Abſchnitte, 
254 Klafter Eichen⸗Müſſelholz, 34* lang, 


tzzzBauchen⸗, Birken⸗ ımd Aſpen ⸗Scheit⸗ 
1201 Buchen⸗ Eichen⸗, Birken⸗ und Aſpen⸗Knorzholz, 
39 u. Buchen-Prügel l. und II. Klaſſe, 
92% u Bucen- und Eichen. Aſtholz, 
HU u Buchen, Eichen» und Aſpen⸗Aubruchholz, 
158 Bauchen- Eiden- und Aſpen -Stocholz, 
2.  gemiichte Brocken, 
1253 Hundert Bucden-Stangen oder Durforftungs: Wellen, 


823 Hundert Buchen- und Eichen-Aftwellen, 
Bemerft wird, dab am 

I. Tage die Eichen-Abſchnitte das fümmtlihe Müſſelholz, dann 466} Nlafter 
Breimbolz, 564 Hundert Stangenwellen und 52 Hundert Aftwellen aus 
den ae age Dbermaßweingrund und Wildfcheuer, 

U. Tage 342 Hlafter * Be: 69, Hundert Stangenmellen und 304 Hundert 
Atwellen aus den Abteilungen Mülersrungen, Unterhaagbolz und Unter: 
fpitalhofz, dann an zufälligen Ergebniffen zum Berjtrihe fommen, 

Die Bedingniſſe werden vor der Verfteigerung bekanntgegeben. 
Binsfeld, am 18. April 1860. 
Der f. Revierförfter: 
Völker. 






Logisvermiethung. 
> ‚Im aneinem Haufe Domftraße UI. D. 
Nr. 176 iR auf 1. Auguft 1860 Fol 
gendes zu vermlethen; 

a) der obere Stock beſtehend aus einen 
nrogen Salon, ſechs heizbaren Zim⸗ 
mern, einer Rüde, zwei Abtritten 
und >einem großen Vorplatze; 

b) unter dem Dadıraum drei Mam 
8* und großer rn het 

e) Barterre: Holzlager, Kellerabtheil- 
ung, —S Brunnen und Re 

Hier rer 
rn kann noch gegeben werden: 

im untern großer Salen 
und zwei heizbare Zimmer, dann 

e)'Stallung für vier Pferde und Chair 


ſentemiſe. 
Gar! Mater. 


— — — — 
Iu der Stahelſchen Pub · und Rune 
bandſung zu Würrburg If vorräbia: 
Klo 


} Allgemeine Wechſelkunde 


mit beſouderer Rũckſicht 
auf die 
deut ſche Wechſelkunde ꝛe. ze. 
Gin ſehr müpfiher Handbuch für Kaufleute 
und für alle dirjenigen, welche mit Wedhfeln 
zu ıbun beben, 
2. Aufl. Preis br. 36 fr, (& 


In der Grabe’ ſchen Bud. und Runft« 
bandlong in Würzburg Mu baben: 
Der Selfer in Zahnkrankheit, 
Zabafchmerz und Zabnnoth. Nebſt 
tem Rath über die den Zähnen von 
ugend auf zu widmende Aufmerk- 
famfeit, Sorgiaft und Pflege. Zweite 
Ausgabe. Brofh. Preis 24 fr. a 


Kurs der Seldforten. 
Bom 23, April. 

Viſtolen 9 ik 34—35 fr. 
Bitolen preaßiſche 9 rt. 66, — 57] fr. 
Hollänr. 10-fl.-Stüde OA 38-39 kr 
Band-Dufaten 5 A 29-30 fr 
20-.Arantenfiite 9 A. 1T—A8 fr. 
Engl. Sorereigue II A 38—42 fr. 
Gochb Silber ret Illpi DIR.40—52 fi. be 
Gold per Zlof. TEST 9. 
Breuß. Raflenanın. I Hd. 4tr. 
Dollars in Gold 2.24 25 fh. 
Ruf. Imperialee 9 A. 32-34 fr. 
Breufife Thaler — A. — fr 
b·Frautenthaler — fl — fr 
Diverfe Raffenfheine — A. — fr. 


Ludwigs Weſtbahn. 


Abgang und Ankunft in Würzburg. 





Antunfı | Abgang 





nah Büne 
Franffurt. 
yralm al Gilzug. a a. [10WR 
sale Fl Boſtzug. gu a. SeH. 
MEMSNm| Güterzug. 4m. 
8 838.2) . —— 
en 9 Uhr 


*) Ankunft des Eilguges in Rün 
—9 Nachts, in Leipgig 9Ubr 15 M, Nadıts, 
in Berlin andern Tage früb 7 Ubr 30 Min., 
in Wien andern Tages 7 Upr 15 M. Abende. 

+) Anfunft des Arübzuges in Paris andern 
Tags 5 Ubr früb, jewohl über Karlörube alt 
Mainz: Forbac. 5 


Zu Verlage der Stabel’iwen Bud» und Kunjthandlung in Würzburg. — Drud von 3. M. Richter in Würzburg. 





\yamn“ 


Würzburger Anzeiger, 


Beiblatt zur Neuen Pürgburger Zeitung. 


Sinrüdungsgebähr: Die dreifval * 
fe Beile ooer deren Raus wird mit® fr ! 
e 


Das Abonnement auf den Anzeiger 
Sr. 115, | verrät viertetfätrtich 36 ft: Mer mb bei 


allen E. bayır. Pofämtern. 





Tagbkalender: Marcud, Goang. — Sonnenaufg : 4 Ubr 1 Min. 
Sonnenunterg.: 70.5 M. — Momvaufg.: 6U. 56 M. Mra. 
Mondunterg.: — U. — Min. Mra — Ihermomerer u. Reaum. 
B u.früb 7° Wärme. Mir, 12 U. 13% Warme. — Bauerngegel: 
Marfustag fh der Baum bäten mag.» 


Telegramm. 


Wien, 24, April. Finanzminifter Baron v. Brud it 
gefterm Abend 6 Uhr in Folge eines Schlaganfals verſchieden. 
(Wiederholt. 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


tliche Sigung des Stadtmagiſtrats vom 17. April 
Dep befuhr ve Lakirers Primavefy von bier um Ber 
ehelihungserlaubniß mit der Bädermeiiterstocter Elifa Heil- 
mann von bier wurde genehmigt; desgl. das des Mebermei, 
ſters Jakob Sündermann von bier um Verebelibung mit Elifa 
Schret von Dingolsbaufen ; desgl. das Verehelihungsgefuch 
des Bhilinp Schent Frhin. v. Stauffenberg mit Fürſtin Karoline 
Lohtomip in Prag; desgl. das des Dr. Karl Vöhlmann, Ber 
dakteur der „Neuen Würzburger Zeitung“, um Anfäffigmabung 
und Berehelibung mit der Kevierförfterstochter Vitoria Meber 
von Rimyar; desgl. das des Oekonomen Ehriftian t don 
bier um Aufäffigmabung auf Grundbefig und VBerchelihuuge: 
erlaubnig mit Barb. Sauer von Eibelftadt; Das Geſuch der 
Ubrenhändlerstochter Regina Gutmann von bier um Auswan- 
derungserfaubnig behufs ihrer Verehelichung mit dem lihren« 
händler Goldſchmitt zu Frankfurt wurde für den Fall, daß fie 
die Aufnahme in den Frankfurter Untertbansverband nacweilt, 
enehmigt; der Antrag des Glaſermeiſters Wilhelm Kara auf 
Rubendertiärung feines Geichäftes foll dem f. Stadtrentamte 
und dem ftädt. Schapungsanıte mitgetheilt werden ; Die Bitte 
des Lorenz Körber um eine Kolonialmwaarenbandels-Konzefion 
wurde bewilligt, während zwei weitere Bewerber um gleiche 
Konzeffion abgewiefen wurden; die Bitte des Gottfried Heller 
von bier um eine Biehhandels, Konzeffion und — ung 
auf Tit. IV wurde bemilligt ; zwei Geſuche um eine Konditor- 
Konzeffien murden abgemwiefen; dad Gefuc des Badergebilfen 
Benno Mayer von Waltershof um Zufafung zur Baderprüf- 
mg wurde bemwilligt, zwei weitere @efuchiteller dagegen abge» 
niefen wit Geſuche um Infaffenannabme wurden abgemwiefen. 

* Würzburg. Das-der biefigen Stadtgemeinde gehörige 
ehemalige Strafarbeithans an der Zuliuspromenade ift zum 
öffentlichen Verkauf ausgefehrieben ; Termin 4. Juni früh 10 Ühr, 

Würgburg. Der „Fränkiſche Gartenbauverein” beſchloh 
in feiner Frühjahrd:Hauptverfammlung die Abhaltung einer 
DOpftausftellung im künftigen Herbfte. 

Am 20. d. wurde der Fiſchermeiſter Joh. Ditturar von 
Schweinfurt in einem Fiſcherhäuschen erbängt gefunden. 
Trunkſucht und zerrüttete VBermögensverbältniffe werden als 
Grund zu Ddiefer Selbftentleibung bezeichnet. (W.AbdbL.) 

Schweinfurt. In biefiger Stadt hat fi eine meue 
Geſellſchaft „Thalia“ Lonftituirt. Zweck derfelben if Ausbild- 
ung und Unterhaltung der Mitglieder durch theatralifche Bor- 
ftellungen. Die Zahl der Mitglieder beträgt fhon 120. (Schw. T.) 


Kermiſchtes. 


Münden, 23. April, Se. Maj. der König bat unterm 
13. April die proteftantiihe Pfarrei Weimersheim, Dekanats 
Beiffendurg, dem Dekan in Dittenheim, Ehriftian Friedrich 
Stasler; die proteſtantiſche Bfarrei zu Martinsheim, Dekan. 
Ufenpeim, dem Pfarrer zu Wülzburg, Defanats Weiſſenburg, 
Mid, Carl Bug, verliehen; der von dem Presbyterium der 
frangöfifchereformirten Gemeinde in Erlangen anf die Pfarrftelle 


Mittwoch, 
25. April. 
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an dieſer Bemeinde für den Pfarrer Friede, Birfner in Nürs 
berg ansgeftellten Präfentation die landesfürſtliche Betätigung 
erthellt ; desgl. der von dem fürſtlich —— Yen 
Senvatronate für den Biarramtsfandidaten E, Heint. Leffler 
aus Neuftadt a A. ausgeftellten Präfentatien die, —35— 
Pfarrei Markt Sin Dekan. Markt @inersheim.;. hesgl 
Der von Dem freiberrlich v. Truhjeß’fchen Kirchenpatroönate im, 
Bettenburg für den bisherigen Pfärrer in Friefenhaufen, Garf 
Ludw. Geyer, ausgeftellten Präfensation auf die jur eilt font 
binirte proteſtantiſche Pfarrei Manan- Walchenfeld, Defanats 
Rügheim. R.Mindn,d.) " 
„Münden, 23. Mril. Nab einem geftern bier einge, 
froffenen Briefe aus dem fpanifchen Denpttnechen ift. de 
bayerifchen ung Jen v. Bäumen für feine auf dem Schlacht⸗ 
felde bewiefene Tapferkeit der Ferdinands-Orden der ſpamſchen 
Krone verliehen und vom General Prim ek worden, 
Bon den fpanifhen Offizieren wurde ihm überdied nod eine 
zu Diefem Orden gehörige Dekoration überreicht, eine Auszeih« 
nung, die von ſämmtlichen nicht ſpaniſchen Offizieren , welde 
ſich am maroflanifhen Feldzuge beteiligten, nur Hanbtmaı 
v. Bäumen zu Tbeil wurde. Js ‚Abdy.) 
Münden, Aus Stuttgart ift die Rachricht bier einge-' 
ttpffeu, daß daſelbſt der biefige b. Lohnkulſcher und Pferbe⸗ 
bändfer Hr. Rra. Fav. Kränfl, eine der ‚befannteften Pet⸗ 
fünlichfeiten Mündens, im daugen Theater vom Schlag der 
rührt worden und geitorben fey. Er war 80 Jahre alt. A 

Dresden, 23. April. Das halbamtlice Dresdenel 

Journal” widerfpribt der Behauptung der „Preuß. Zeitung," 
j ed babe, ih gegem eine Unterftüßung der Sıpwel; ausges 
| ferochen. (Z.d.Wat.3.) . 
i Wien, 21, April, Wie es heißt, wäre Fam Ritter 
2. Benedel fehr energiih zu Gunften liberafer Reformen auf 
getzeten. Er foll diefelben zur Bedingung der Annatıme der 
ihm. übertragenen u: in Ungarn. gemacht haben, (K. 3, 

Wien, 23. April, Fürſt Cjartorisfg, langjähriges Sau 
der politifgen Flüchtlinge aus dem 
heute früb, TOR, Franff. 3.) . 

“Rom, 97. April. Auf Anfuben des Generals La 
moriciere hat der Rapit eine Kommiffion ernannt, weiche die 
eingehenden “WBeteröpfenuige in Empfang nehmen fol, Die 
Kommiffon beftebt aus den Rordinälen Mifeman, Vilhecourt, 
Reifah und dem Finanzminiſter. Bis jebt find 300,000 rd: 
mifhe Thaler eingegangen, was lange nicht ausreicht. 

Rom, 19, April. Mfgr. de Merode, Geb. Kämmerer 
des Papſtes, ift jum Kriegdminiiter ernannt worden. Er wat, 
ehe er in den neiftliben Stand trat, Offizier und vermittelte 
kürzlich den Eintritt des Generals Lamoricidte in die päpſtlihen 
Dienfte. Bisher verwaltete Kardinal Antonelli mıt das 
Kriegsminiſterium. 

Zu Bologna wurde die letzten Tage der Prozeß wegen 
des Judenknaben Mortara verbandelt, Der_ Angeflagte, 
Pater Pier Gaetano- Feletti, Juquiſitor des Sant. leo, 
wurde freigefprodhen, da er nachweiſen konnte, daß er auf, 
Befehl feiner Oberen gehandelt hatte, 

„Unbeſchreibliche Begeiſterung“ ift das Allergeringfte, was 
von den Parifer Blättern über die Stimmung der Savovyar- 
den wihrend der Abftimmung in Ehambery gemeldet wird, 
Die Gefühle der Leute geben in der That über alle Beſchreib— 
ung hinaus, da nad allem, was man darüber lieft und bört, 
Wein, Verheißungen und Kanzel:Ermabnungen, Drohungen 
u. ſ. m. im Fülle fich über Das Land ergoffen Er Da cnt 
haltſamkeit als eine Verfündigung an Staat und Kirche be— 
zeichnet wurde, fo find Diejenigen, welche für unbetheiligtes Zus 
{hauen fpradıen, fait volitonmen durchgefallen. Roͤln. 3. 

Die ſavoviſche Geiſtlichteit hat, wie der „Courriet des 
Awes“ meldet, Alles aufgeboten, um von Italien ab: und zu 
Frankreich bimüber zu gelangen. Faft ſämmtliche Pfarrer arbeiten 
für die Bethetligung an dem Einverleibungs- Kotum,. Demfelbert 


Königreib Polen, ftarh 


Blatte zufolge hat eine große Anzabl von Pfarrern der Diözefe 
von Annecy um Erlaubnis nachgeſucht, am 22. April die Weib, 
ung der franzöflfegen Fabne vorzunehmen ; Diefes Geſuch wurde 
fofort bewilligt. ‚Der Erzbiſchof von Chambery flimmte ſelbſt 
für die Einverleibung. 

* Die „Perfeveranza* in Mailand vom 21. veröffentlicht 
folgende Rachricht: „Der „Baufilippo”, welcher Meffina am 
16, d. verlieh, widerlegt die durch den „Lombardo” gebrachte 
Rachricht, dab ſio mach dem 8. in diefer Stadt nichts mehr er 
eignete. DieiCitadelle, das Fort Don Blafeo und Gaitelaccio 
bombardirten die Stadt, Die Garniion von Molazgo legte 
die Waffen nieder. Zu Trapani haben die Truppen und das 
Volk fraterniftet. 30,000 Infurgenten belagern Palermo. In 
2 Treffen zu Guadugna und San Lorenzo am 10. wurden die 
k. Truppen geſchlagen. Am 15. trafen 2500 Mann Berftärt: 
ung ein." —2 vergeſſe man nicht, daß dieſe Nachrichlen, 
da ‚fie nur auf Erzählungen von Reiſenden beruhen, deren 
Duellen wir nicht kennen, nicht verläffig find.) 

ze Neapel ift General Biglia ermordet worden. 

} r Raifer Napoleon fol den König von Neapel in einem 
ndfchreiben erfucht haben, die Rebellen von Valermo, die 
von dem Kriegsgericht zum Tode verurtheilt wurden, auf eine 
mildere Weife zu beftrafen. 
In Neapẽel find alle Studenten nad ihren Heimathsorten 
gefandt worden. 

Aus offiziellen Depefchen vom 18. April gebt hervor, daß 
der Aufftand im Innern Siziliend an Diefem Tage noch nicht 
ünterbrüdt war, ’ 

Paris. Aus dem Minifterium der auswärtigen Anger 
Tegenheiten find Depefchen an den Baron Brenier nach Neapel 
abgegangen, in melden der Regierung beider Sizilien abermals 

erathen wird, einer Politik zu folgen, „die geeignet wäre, die 
fevölferung zu befriedigen,” . ran .) 

Der Tert der Depeiche, welche der ruffifche Minifter, Fürſt 
Gortſchakoff, an den ruffiihen Gefandten in Bern als Antwort 
auf die Note des Schweizer Bundesrathd vom 19. März (be- 
üglih der favoyifhen Frage) geſchickt hat, iſt jet befannt; 

te entiheidende Stelle derfelben lautet wörtlich: „Da die 
Regierung die Abſicht kundgegeben, — we ar 
eit von gemeinfamem Intereffe mit den garantirenden Mächten, 
wie mit der fehweizeriichen Konföderation ſelbſt in Umterhand- 
lungen einzutreten, und da der Bundesrath denfelben Wunſch 
ausgedrüdt hat, fo nimmt das Baiferliche Kabinet feinerfeits 
feinen Anftard, feine volle Zuftimmung Dazu zu geben, Der 
Bundesrath wird hoffentlich nicht daran zweifeln, daß die ruff. 
Regierung wohl beforgt ift, im wirkjamer * die Reutra⸗ 
tität des ſchweizeriſhen Gebietes ficher zu ftellen.“ — Die 
Antwort Deiterreichs auf die Rote des Bundesraths {ft eins 
etroffen und darin die Bereitwilligteit ausgeſprochen, zu jeder 
ombination die Hand zu bieten, melde geeignet fey, die 
Schweiz zu beruhigen und ihre Neutralität zu ſchüßen. Die 
Erklärung Frankreichs, mit den Mächten und mit der 
Schweiz ih verftändigen zu wollen, luffe eine. den legitimen 
Intereffen der Schweiz entfpredhende Lölung (!) hoffen, mozu 
au Defterreich bereitwilligit mitwirken werde. Preußen 
und England verfpredien auch nicht mehr. Man fieht aus 
alledem, daß feine der Mächte gewillt ift, die Sache anzufaflen, 
fondern alle nur ſolche Halbwegs-Erklärungen gegen Ftankteich 
abgeben, um et am Ende gebn zn laffen, wie es ihm gi 

Die Berliner „B.-u.H.3.” ſchreibt: Einer Nachricht, die 
dem „Leipz. 3.” zugegangen war, wird in beitunterrichteten 
Kreilen widerfproden: es bat fein ruff. Diplomat, wie es bieß, 
„here Kunde von einem zwifchen Franfreih und Dänemark 
abgejhloffenen Vertrage bicher gemeldet. Was man bier von 
den Beziehungen weiß, Die zwiſchen Rußland und Fraukreich 
beftehen, widerſpricht einer folden Annahme unzweifelhaft, 
Die ruffiihe Diplomatie entwidelt im Gegentheil ber allen Ka, 
— bei weichen fie accreditirt ift, eine Die Politit Frank— 
reich's begünjtigende Tbätigfeit. 

Ma —* 23. April, Ueber die Verhaftung des Grafen 
von Montemolin und feines Bruders wird Folgendes berichtet, 
Die Gensdarmerie hatte während der Nacht ein Haus umgingelt, 
morin man beide verborgen glaubte. Nach mehreren vergeblichen 
Aufforderungen drang einer der Oenddarmen durd das Fenfter 
in’ Haus und entdedte die beiden Verfterften, welche vollitändig 
angelleidet waren umd ſich bereit erklärten, dem Anführer der 
Gensdarmen zu folgen. . ¶T.d. Fitf. Pſtz.) 

London, 24. April. In geſtriger Oberhausſitzung ver- 
theidigte Lord Cowley, der eigens von Paris bieber gekommen 
war, feine Privatdepefhe an Nuffel über Savoyen gegen 
Rormanby's Angriff damit, das Walewoki blos privatin Sa— 
voyens erwähnt habe; offizielle Mittheilungen feyen amtlich 


ftplifirt worden. Cowley's Auseinanderfegung enthielt faum 
Neues ; die Diskuſſion war jahm. Malmesbury tadelte Nuffel, 
weil er die Deveſche verſchwiegen; Granville und Wodehouſe 
vertheidigten ihn. Das Unterhaus diskutirte die Reformbil, 
— ( T.d. Ft. J.) 
Im nordamerikaniſchen Kongreß kam es in der Skigben⸗ 
frage zu einer heftigen Scene. Der Deputirte für Illinois, 
Lowejop, erflärte, jeder Sklave habe das Recht zu entlaufen 
und ein Vertrag über GHaverei fey Piratenwert. In dem 
Tifer der Mede verließ er feinen Vlaß und wurde von Barts, 
dale, dem Deputicten von Mififippt, mit einem diden Stod 
Iren iten, Die Debatte ſchloß damit, dad Martin von 
irginien ihm zurief, wenn er je nad Virginien fäme, würde 
man ihn noch höher als Brown aufhängen. Glaub’s, antwortete 
Lovejoy, (R.Euanff.3.) 


Handels und Börjenteridite. 


° Königsbofen im Grbi., 24. April, Walzen 19 A. 20 fr. 
(gef. 25 fr.), Korn 17 fl 15 fr. (get. 15 tu) Gere IT A. 
15 tr, (get. 10 fr.), Haber 9 Hl. 45 fr. (geil. 45 fr ) 

. "öde infeld, 23, Apıil. Am heutigen Viebmarft find bie 
Breite des geringeren Viebes etwas geiliegen und wurden verfauft: 
26 Ofen 1: Qual., das Vaat um 240354 2 , 47 Obien, fog. 
Gangwich,, dad Paar um 156-236 A., 44 Stiere, das Paar zu 
126-215 fl., 24 Kühe, vas Gtüd zu 39—96 fl., 18 Ralben, 
dad Stüd zu 29— 100 fl., 3 Pferde, das Süd iu 20-65 fl. 

Branffurt, 24 April. Bayer. 3fpGr. ‚Oblig. (C. b. R.) 
— 1..— B.; bayer. ApCi. Obligat, Ab.-R. (C. b. R.) 99; ©. 
— Bx bayer. 4pGt. Obligat. (C.b. R) 99 PB. — ©; bayer. 
4' »Cı. Obi. Llabr (C. b. K.) 1012 B. — ©.; Bayer 4.61. 
Obligat. 1 jäbr. (C. b. R) 1015 ©. — B.; bayer. bCObl. 
4. @. (C. b. R.) 102, 9. — &.; Ofbabn mit 5pGt. Ginzaßl. 
— B. 1004 ©.; Antbad«Bunzjenbanfener Looſe — B. 3 8; 
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Baren 3 y6r. Obligarion. IB. — G.; Württemb. 3496. 
Obtig 9 9. — W.; Würet. 44yC1. Obl 104, B. — 6. — 
Abende in der Gffeften. Sozietät war wenig Gefchäft, National 57} 
be. Deflerr. Kreditaltlen 163 644 u. G. 

Bien, 24. Mprit, 5Gt. Met. vom Yatr 1852 69. 10. — 
5pEr Nat.»Anleben 79. 40. — 4) p6t. Mer. 61. —. — Fomb.r 
Benrt 79. 50. — Banfaftien 853. —. Krevitaftien 185. 90. — 
250 fl.-Looje 123,50. — 100 A. Gifenkabn-Bartialloofe 102. —, 
to. neues Anlehen zu 4pGr, — — — Glifaberbb. 181. 25. — 
Kr: Mords. 198. 50. — Defterr.:frang. Statt. 279. —. — 
Sonden 132, 75. — Varit in Wien 100 France 52. 90. — 
Branffurt 100 fl. 114. 25 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Böhlmann. 





Zernin: Salender. 

27, Apbril, Nachmlit. 2 Ubr: Wohnbaudserfleigerung im Konkurfe 
des Bädermeitters Joſ. Zehater von Deittelbach, durch das fol. 
2pg. daſelbſt. 

Bräh 8 Ubr: Borderungsmeloung an den Wittwer Seb. Gunderb · 
dorf von Thulba, beim £. Log. Hammelburg. 

Früh 9 Uhr: Termin in Sachen ver Debring Eheleute von Aus⸗ 
bad, durch Das f. Log. Rothenfelb. 

Brüb 10 Uhr: Forverungsmeldung au den Müllergefellen Rud. 
Schön aus Aubſtadt, beim f, Loag. Königekofen, 

23. April, irüb. 10 Uhr: Borderungdmeldung an den Nachlaß dei 

x Korporals Leonb. Hilpert dabier, beim f. Bezirleg. 

Srüb 9 Ubr : Zwangeverfleigerung des Wotnbauiet, III Difr. 
Nr 276 in der Bürtnerdgafle, durch das f. Bezirfög, 

30. April, fräb 8 Uhr: Holjserfleigerung durch vie k. Mevicriorflei 
Guerdorf. 

Grüß 8 Ubr: Korverungsmelsung an Maria A. Vater, ledig von 
Rechtenbach beim F, Kon. Lohr. 

Brüh 9 Ubr: Forderungsmelvung an den Nachlaß der Witwe 
Geriraud Schath von Karbach, beim königlichen Landgetichte 
Rorbenfels 

Srüb 9 Ubr: Forderungemeldung an den fich bereits ſeit längerer 
Zeit in Amerita aufbaltenden Mart. Goßmann, led. von hram« 
merebach, beim f. Log. Lobr. 

Brüb 10 Ubr: Forderungsneldung an ven Ortsnachbar Nikolaus 
Dunkel von Altenkof, beim f. Log. Webers. 

Nam. 3 Uhr: Wobnbausverfteigerung im Konkurſe des Adem 
Keller, ledig von Verdbach, durch das königliche Bezirkegericht 
Würzönrg. 
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Todes- *j Anzeige. 
Gottes unerforschlichem Rathschlusse gefiel es, den 
Hochwürdigen Herrn Pfarrer Joseph Schmilt dahier, 
beute früh 5 Uhr, nach 10tägigem Krankenlager, gestärkt mit den Tröst- } 
ungen unserer hl. Religion, in einem Alter von 64 Jahren in ein besseres | 
«Jenseits abzuruten. 
Diese Trauernachricht bringt der Unterzeichnete allen wertben Freun- \ 
den und Bekannten des Verblichenen mit dem Wunsche, seiner im Gebete } 
eingedenk zu sein. 1 
Rödelmaier, den 23. April 1860. 


Im Auftrage der tieftrauernden Verwandten: 
Dieterich, Schullehrer. 

























Sommer - Chäles 


vonMouffelin de laine, Gadyemir, Barege u. f.w. iſt eingetroffen bei 
F. 3. Hiller. 


Nto. 770, 


in 


2a) 





Holzverfteigerung. 
In der hiefigen @cmeindewaldung werden am 
Montag, den 7, Mai d. J. und an den darauffolgenden 2 Tagen, 
jedesmal früh 9 Uhr anfangend, 
beiläufig 470 Eihen-Holländer-, Baur und Rupholj-Etämme, 
45 Rotbbuben:Rupbolzftämme, 
2 ftarke Kobrenftimme und 
20 Klafter Eichen. Abholz 
öffentlich verftrihen, wozu Stribsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß dem unterfertigten Magiſtrate nicht befannte Streiber ſich über ihre Zahlungs 
fähigfeit.fogleih auszumeifen und Holjgeld- Schuldner aus den Borjahren die Zurüd® 
weifung vom Striche zu gewärtigen haben, 
Iphofen, den 17. April 1860, 
Der Stadtmagiftrat. 


Hönninger. 
® Dider. 


Anfündigungen 









Einboeckbier. 


Beftellungen 
auf bad in den 
erften Tagen bes 
Monats MailJ. 
jur BVerleitgabe 
= Tommenden Ein- 
bockbier werden prompt beforgt 
burdh die 
Königl. Brauhaus admini— 

ſtration Wuͤrzburg. 





In der Stahel'ſchen Buch- und Runftband« 
tung in Würzburg ift zu haben: 

Der glückliche Kaufmann. Ge 
ihildert in dem Leben und in dem gro— 
den Erfolgen des geiftig und weltlich 
twihen Samuel Budgett, eines 
englifchen Kaufmanns. Bon W. Ar 
tbur, Nah dem Engliihen der 11. 
Auflage. Broſch. Preis 30 fr. (3a 


ſchloſſenes Logis , beftehend in 5 

Zimmern, Schlaffabinet, Boden- 
kauımer und Kellerabtheilung nebft Brun- 
nen im Hofe an. eine ubige Bamilie bis 
1. Auguft zu vermiethen. Näheres in der 
Eypedition. 


Bekanntmachung. 
4 Im Orte Unsleben bei Neu; 
‚4 ftadt an der Saale, in einer 
= angenehmen Lage ift ein zwei⸗ 
ftödigeds Wohnhaus mit geräumiger 
Schmiedwerkftätte nebſt Schmiedwerkzeug, 
als: 2 Ambos, 2 eng Drebbant 
u, dgl., ferner Scheuer und Gemüfegarten 
nebit einer an die Scheuer anitoßende 
Wieſe mit Waſſer verfehen, auf Din 
tag den 8. Mai Bormittags 
9 übe dem öffentlichen Striche ausge: 
ſetzt, wozu Strichsliebhaber eingeladen 

werben. 
Unsfeben den 23. April 1860. 
ofepd Schmitt, 
A Erben. 


SE 1, Difteilt iſt ein neues abge 


Rr. 8195. 


Bekanntmachung. 

Im Wege der Hilfsvollftredung werden 
Freitag den 4. Matd. J. 
Nachmittags 3 Uhr 
im Haufe Diftr. 3 Nr. 244 2 große Re 
gale und 2 Laden-Auslagen gegen Baars 
jeblung öffentlich verfteigert und wird 
er Zuſchlag unbefümmert um den Schäp- 

ungdwerth unbedigt ertheilt. 
Würzburg den 19 April 1860. 
Königliches Bezirksgericht 
——8 en " 
Seuffert. 
Fröhlich. 


Nr. 760. 


Bekanntmachung. 

Im Wege der Hilfsvollſtrecung werden 
Freitag den 4. Mail, 3. 
Nachmittags 3 Uhr 
im Diftr, 2 Rr. 356 ein Sopha und 
eine Kommode von Nußbaumbolz gegen 
Baarzahlung öffentlich verfteigert, wovon 
Strichsliebbaber verſtaͤndigt werden. 
Würjburg am 18, April 1860, 


Königliches Bezirk, t 
a En 
Seuffert, , 
Rumpler. 


Inſerate 


in allein: u. ausländifchen Blätter 
werden fhnellitens vermittelt durch die 


Stahel’ihe Buc- u. Kunfthandlung 
in Würzburg. 


Getraute. 
Im boten Dome: 

Chriſtlan Vogt, Delonom vahler, mit 
Barbara Sauer von Gibelftadt. 


Verſtorbene. 

Cbriſtoph Sinner, Friſeutsſohn, 8 Jahre 
alt. — Liſette Nägele, Bremierdiran, 34 
Jahre alt. — Barbara Nägele, Bremſers 
find, 14 Tage alt. — Katharina Späth, 
Zudichereröfind, 6 Monat alt, — Johann 
Hörning, Güterauflavertfind, 1} Yabr alt. 
en 


Fremden-Anzeige, 
Bom 24 April 

(Mbler.) Cartbäufer, dabr aus Stuttgart. 
Edardt, Stud, med. a Berlin Morel, Reg. 
a Porie. Dr MNebenius, Art a. Dritelberg. 
Hein. Daag a Wahhas. Afl.: Sumberg, Si- 
mon, Wottiho a Branff , Rinfa Emmendingen, 
Soy a. Lorrach, Bailmepger a. Erutg., &if- 
länder a. Danan. 

(Bränfiiger Hoi) Drau Unserer, m. Ta 
geilen Stäfer. Drlon a. Inüngen. Eads, 

abr a Brankfurt Braume, pralt. Arjt aus 
Markt-Einersheim. Dollinger, Afım a. Nürnberg. 

(Aronprim.) Bar. 9 Bougart, m. B. u D. 
a. Wiesbaben. ürfr- » Toüngen. m. D. aus 
Zoüngen, Kaufl: Sturme a Rhtydt, Biegen 
a. Nranff, Sohn a. Karlorube, 

(Schwan) Derrmenn, Rechtedr. a. Nürn- 
berg. Stud, mede: Weiter a. Walblird, Lederie 
a Staufen. Mfl: Wim:sth, Pichler a Branff., 
Münzentbol a Main;. 

(Wittelo bacher Hof) Brand, Mechanitus 4. 
Bien Scueiver, Priv a Giberfeld. Kauf : 
Damm a. Aranff , Hoffmann a, Nürndg. und 
Reindf a. Danıburg 

(BWürttemberger Da.) Courte Strauf, Münh, 
Schauber « Brantf.. Sangea Antwerpen, Wan- 
ner a Ühlingen, Alinch, m, (4. a. Reutlingen, 
Börmer a. &remen. 












— Allen Anverwandten und Freunden, wie insbesondere den HH. Offizieren 
und Kameraden, welche der Beerdigung und dem Trauergottesdienate uinsers | 
lieben Sohnes und Bruders 


Mas Joseph Schliermann, 
Korporal im.k. 9, Inf.-Reg. (Wrede), 
\ beiwohnten, sagen für ihre ehrende Theilnahme unsern innigsten Dank, 
Escherndorf, den 23. April 1860. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


— — 


Danksagmn 











— a 
Kissingen. 
Königliches Kur-Etablissement. 


Eröffnung am 1. Mai, 


Sool-, Pandur-, Moor- und Douche-Bäder. — Ziegen- 
Molken- Anstalt. 


Gasthof, Restauration. 


Allen, auch den strengsten Anforderungen entsprechende Eleganz, 
Comfort und pünktlichste Bedienung. 


Leonz Sehlalter, 


2b) Pachter des Königlichen Kur - Etablissements. 
en 


Ueberwürfe und Mantillen, 
ächte Crepe de Chine Chäles 


in großer und neuer Auswahl empfiehlt 2b 
F. 3. Schmitt, 


Nr. 7681/7240, 


Befanntnachung. 


Am Dinsterder 1, Mail. 3. und an den darauffolgenden Werktagen 
mit Ausnahme der Vorabende von Sonn: und Feiertagen, jedesmal Nachmittags 
von 2-5 Uhr wird bei dem ftädtifhen Pfandamt dabier die öffent 
liche Berfteigerung der vom Jahrgange 1857158 noch vorhandenen Pfänder von Lit. 
von Nro, 11 mit Nr. 22,274, nämlich der vom 1. Oftober 1857 mit feptem 
eptember 4858 verpfändeten, welche bis zur Verfteigerung nod nicht ausgelöft find, 
gegen leid baare Zahlung vorgenommen-und werden Strichsliebhaber biezu 
eingeladen. 
Die Bfänder beftehen in Gold» und Silberwaaren, Uhren, Kupfer, Meffing, 
Garn und Zinnwaaren, in weißem Zeug und Kleidungsſtüden jeder Art zc, 
Hievon werden zugleich die Intereffenten und Cigenthümer vorſchriftsmäßig 
mit dem Bemerfen in Kenntniß gefegt, daB diefe Yfänder fortwährend bis zur Ber- 
fteigerung, und zwar Vormittags von S—12 Uhr, ansgelöft, aber nicht weiter ver- 
zinſt werden können, 

„, „Ferner werden die Gigenthümer der Pfänder sub Lie. M von Nro. 17,790 
mit 26,693 pro 1856457 und Lit. N von Nro. 95 mit Nro. 26,821 hiemit aufge, 
fordert, den erzielten Mehrerlös über die Pfandkapitalien und Zinfen nad Abzug 
der Strihsfoften bis 11. Mai d. 3. bei dem Mfandamte um fo gewifler zu erheben, 
als nach Ablauf diefes Termins Leine Ueberſchüſſe von diefen Pfändern mehr vers 
abfolgt werden, 


Würzburg, den 3. Februar 1860. 
Der Stadtmagiſtrat. 
I. Bürgermeifter: 
Dr. Weis. 
= ‚Herzog. 


Zenit werte Blätter für Nechtsanwendung, I—2ir Band nebit Regifter- 
nf ift ganz neu um 55 fl. zu haben, aus dem Antiquariatslager der 


20) Stahel'ſchen Buch und Kunftyandlung in Würzburg. 








Das Preisausfhreiben vom Dftober 
1859 bezüglich eines 
deutfchen Haus- und Volksbuchs, 
bierdurd) in Erinnerung bringend, er 
öffnet der Unserzeichnete : 

1) daß Manuffript- Einfendungen ſpã⸗ 
teſtens den 1. Au uſt 1 erwat ⸗ 
u werden, ſchiet 

aß Die ausgeſchriebene Bogenzahl 
von 0 Drudbogen Bro Ofen 
* 15—16 ermäßigt werden ian, 
un 
daß bei vollommen entiprecdend: 
des Preiſes befonders würdigen Dr 
nuftripten der Preis von 100 bis 


150 Dufaten, —F 
200 Dukaten 
erhöht werden wird. 


Dresden den 18. April 1860, 

Der Major Serre auf Magen, 
Sefaärrsführennee Mitgliev ded Hauptvereind 
der allgemeinen deutihen Nationallotterie. 


iene Süd)er. 


Bronn, S. G., die Ayoren in ihrer 
äußeren Erſcheinung und nach ihrer 
geognoſtiſchen Natur, Mit einem Atlas 

Sur — Hau 
agen , 5. A., Beiträge gur 
Anatomie der Milben. Mit 2 Fardin. 

* fl. 2 fr. ©. 5 
amelöber: . F. Handbud der 
Wineraloglen 14 fl. ur 

Scärer, E., John oder. Seine 
Verftandstheorie und jein Leben. 3 fl, 

Aloys, P., Statiftiihes Jahrbuch der 
Kirche oder gegenwärtiger Beftand des 
gefammten kath. Erdkreifes, 1 fl. 30 fr. 

Schmig, B., Encpelopädie des philol, 
Studiums der neuern Sprachen. 4 fl. 


2 


3 


= 


48 fr. 
Stahel'ihe Buch- u. Kunfthandlung 
in Würzburg. 
Kurs der Geldſorten. 
Bom 24, April. 

Piſtolen V A. 34—35 tr. 
Viflolen pıeaßtiche 9 Ad. 66)— 857} fr. 
Hollaͤnd. 10-f.-Stüde 9 A 38-39 fr. 
Rand Dufaten 5 fi 29—30 fr 
20-Franfenfüde 9 A. 17 18 tr. 
@ngl. Sovereigne di A 38—42 tr. 
Hochb Silber ver Illpf. 54. 40—52 fl. 10Mr. 
Sold per Zllpf. 793—798 4. 
"reuß. Kaffenanm. 1 fl. 464 --46} fr. 
Dollars in Gold 2.24 -25 ı. 
Aufl. Imperialet 9 fl. 32—34 fr. 
Vreußiſche Abaler — A. — fr 
Bißrantentbale — A. — fr 
Diver ſe Raſſeuſche ine — ii. — fr. 


LudwigsNBeitbabn. 


Abgang md Ankunft in Würzburg. 








"Frankfurt, 







*3148 ml Witz. aa 9. [1O%g* 
Sale 3 Boitzug- gu.) Son. 
1135 9] Mm Güterzug. [I r=] 4 &. 
8 838.1) " go a |12uR=. 


*) Ankunft des Bilzuges in Münden 9 Ur 
KOM. Nachts, in Leipzig AUbr 15 M.Nacıts, 
in Berlin andern Tans fräb 7 Uhr 30 Min, 
in Wien andern Tages 7 Uhr 15 M. Mbends. 

+) Ankunft des Krübzuges in Paris andern 
Tags 5 Ubr früb, fowohl über Karlörube als 
Mainz-Forbad. 


— ——— —ñ er — — —ñ— — — — — — — — — — 


Im Verlage der Stabel'jsen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. — Druck von I. M. Nihter in Würzburg. 


= 








| 23 20m ıbaı 
"2 y Eon — — 
if \ } 
em oh Das Abonnement; auf den. Angeiger 
J —J befrägt nierteljährlih 36, fr, hier und [4 
1 briM, IE N i allen 'f. bauer“ Poftänitern . 
’ a N 








linetälender; Gieub,Hilkran 
Somnenunieng.: TU 7 ,M. —. Monpaufg.: BU ÜR. Mige. 


onbunterg.: 12.U. , 9 Min. Mra, —, Ibermometer, u. Rraum. 
EU früh ID° Wärme. Mir, 12.U:43%, Wärme. — Wauernregef: 


Benn’t von Dftern bis Bfngfen ſchön il, fol die Butter mobl« | 


feil. werten. e 


Auf den „Würzburger Anzeiger“ Tann 
Mai und Juni noch 
den Königlichen Roft- 


man für die Monate 
bei der Erpebition, wie. bei 
ömtern abonniren. : 





ermiſchtes. 


Münden, 25. April. Se. Maj. der König bat unterm | 
Hanpt-Zolamte Simbach erledigte Kontros | 
feurftele dem Rehnungsfonnniffär 11. Klaffe bei der Generaf- | 
Zolladminiftration, Mid, Andr.: Buchbauer, fire Bittge: | 

dem Zolluer- | 


43: April die beim 


fuche,entipredend, vertihen; unterm 14. April d 
walter ‚Jakob; Reib am, Nebenzollamte, L, Kaiferslautern, 
t uptzolamts Zweibrüden ,; die Nevifionsbeamtenftele _ am 
! uptzollante Ludwigshafen verliehen, an das Nebenzollamt 
> aiferdlanteen den Zolverwalter Peter Schreiner am Neben: 
gm! Habtirchen, Hauptzollamsg Zweihrüden,, in qleicher 


genjchaft, feinem Bittgefuce entipredend , vericht, umd zum | 
Habfirhen den ‚Hauptjoll- 


J mis: Afiltenten Gg. Rivp zu Zmweibrliden ernannt genehwmigt, 
aß die igte Advokatenſtelle eingezogen 
—  merde. (R.Mündn,Z,) 
Münden, 25. April, Geſtern Abend aing bei fchr 
vollem Haufe D, v. Rediig’ neues Scaufpiel „Der Zunft 
meilter von Nürnberg” über die Hofbühne und rief einen von 
Att zu Aft fteigenden Beifall hervor. Der Dichter wurde nach 
dem zweiten, dritten, wierteh und fünften, Akte wiederholt her 
vorgerufen, ir müſſen uns für heute auf die Andeutung 
beihränfen,, dag O. v. Nedwig in dieſet neuen dramatiſchen 
Arbeit einen tũchtigen Schtitt vorwärts gethan bat; fie ereist 
h ib gerundeter und plaftifher als feine „Bbilippine Welfer”. 
y j (R, Münden. 319.) " 
eihfätt, 20. Aptil, Unfer Herr Sifchof von Dettel, 
der fi in Münden einer leider vergeblidhen Augenepetation 
unterzog , {ft dem GErblinden nabe. Dem Bernehinen nach ift 
der verehrte Oberbirt nicht abgencigt, ſich einer wiederholten 
Dperätion zn unterziehen, ' ‘ KR.) 
Eihfätt,- zu. April. Bei. den biefigen zuftändigen 
Gerichten liegt ſchon feit vorigen Jahre ein bedeutender Gant- 
Prozeß gegen den befannten Gutsbeſitzer Schmarz in Lichten- 
berg vor, melder fi jet der@nticeidung naht, und bei dem 
die Paſſiva die Aktiva um nahezu 400,000 fl überfcreiten. 
Schwarz, der erft vor einigen Jabren fein weltbekanntes Soblen⸗ 
bofer Steinbruclager an- eine Aktien-Befellfchaft um die enorme 
Summe von 1 Mill. verfauft hat, hat dennoch in Folge un- 
\ glaglicet Spekulation, bei welchet er namentlidy Individuen 
in Die Hände fiel, welche mitunter die Kleinigfeit von 25p@t. 
Zinfen nahmen, feinen Ruin herbelgeführt. b. 
Bom Main, 23. April, In gut unterrichteten Kreiſen 
wird mitgetheilt,; es werde gegenwärtig vom.der-franzöfifben 
Biplomatie mit großer Bejlufenheit Das Beftreben kundgegeben; 
die über die Abſichten und Pläne Des Tuilerienfabinets wach 
gewordenen‘ Beſorgniſſe zu beſchwichtigen. Es jceint, man 
werde eine Fortſeßzung dieſer Beibwihtigungseriache zu er 
warten haben, bis Die Imeigerifd-Framäbkte Frage und die 
italienifchen Angelegenbeiten, Diele wenigſtens in ihrem erften 
Stadien, zum Vortheile der franzöfffeten Intereffen und Ideen 
geebnet ſeyn werden. Man weiß übrigens, wohl und macht ſich 


Zol ve irn am Rebenzellamt I. 


m Wffenbeim, ırle 


d · Gouuenauig ;,4 Ukr 50 ‚Hin. 


| Blatt Änßerfttäger ut dern 


. Würzburger Anzeiger. 


Beihlatt zur Meiien Mürzburger Zeitung. 


Donnerstag, 
26. April, 
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Ginrüdungsaebädrz.Die dreimal 
tine Zeile ‚ooer deren Räum wire mit& fh, 
die jweifpaltige mit ‘6 tr. und Die durk, 
laufende Zelle mit Pte betechnen 





auch darauf gefaßt, daß die napoleonifhe Bolitit Wege ebnet, 
nicht um ſtehen zu: bfeiben, Fordern "um weiter —— 
2W vs rigen y eh ‚Kent 
Det „Br, 3 aufolhe Anden inter: den Renlerunden 
des füddeutfhen Müngvderein 6 Verhandlungen auf An- 
regung der baderiſchen Regierung ftatt, um Die üfterreidhifdien 
Gulden und, Doppelgulden als geſchliche Zabline'tet- bet’ den 
Öffentlichen Kaſſen zujulaſſen zo TR ve 779 
Kebt, 24. Febr. Die Brobefendurnken des, Etrabbirrger 
Rorteipondenten” Haben nun nad dem’ Erſcheſnen det! Nr. ® 
Fra page diefelben 'wäaren in der That mäffenhdit;-es faren 
täalih Pae Hier‘ an, die das Gewicht von’ znei Zeutneru 
hatten. "Mit man vernimmt,) And die Beftelungen auf dieſes 


. —1 
Meiningen, 27. Aptil(Berichtigung.) Die Mittpeik 


ung wonach: die Annahme der won’ eitient Angehörigen des hie 


figen Herzogthums erworbenen Doktorwirde von. vorgänginck 
fonbeoberefihher Erlaubnis abhängig gemacht worden An fol, 
bedärf einer Berichtigung. Es iſt eine derattige Derordit 
nicht etlaſſen · worden dagegen iſt es hetlmmlich, duh Staat 
diener, denen dit Doforwiürde erthellt worden / hie von Auzeige 
erſtatten und zur: Annahme und Eäyring diefer' Wärbe' um: d 
dienftlihe Erlanbuniß nachfuden, Die darin’ unbedenklich au 
ſprochen wird. 1: R. WREURBLFIY N 
Wiesbaden, 2. April. Die jweirtRammer bat beitk 
befälloffen ‚;- der Regierung vom dem Mbfchluffe- eines Mun- 
kordats abzurathen. en guy) 
„0 Wien, 22. April. Die J verbafteten Grobbändisr hatten 
in Zrieft mehrere Berhöre; das -Refultat- derſeiben blieb na 
sirlich: ein Gehe imniß. Nad Dem Wanderer“ ſpricht man da⸗ 
von, daß ein vordatirter Lieferungsvertrag won 20,047 Drbien 
für ‚Die ‚Arınee, und, ein- ebenfalls vordatirter als Naution; beige: 
rad Wechſel von 160,000 fl. mit,ber —7 — der drei Vers 
afteten vorgefunden. worden ſep. An biele Gntbedung tuüpst 
man die —— welche ‚am 17, ‚bei dem berübinteilen 
Triefter, Advokaten vorgenommen, wurde, und, der ein, Werber 
mit demfelben folgte. : $ — 
Waen, 23. Moril, Der heute verſtorbene Kütft Conſtantin 
Aam Alexander Ezartorpsfi, Herzog vor Klewan und Zukew, 
geb. W. Oltober 1773, int der Bruder des Futſten Adam Gar⸗ 
torysfi, den die ariftofratifhe Emigration Pofend' als ihren 
——— Bu 9 “d ir ah 
! eit mehreren Tagen befchäftigen ſich die Wiener Jonrnale 
indgefanumt) mit. einem Sirfenbriefe, den ein katholiſcher Aic⸗ 
cheu futſt im Galizien erließ, um die‘ Ghriften gegem ein Dimik 
verhãltniß bei: Yuden zu warnen, und:fle ettetuugs falle 
mit titchilchen Strafen zu bedrohen. Die Prediger bearbeiten 
dasſelbe Tberum auf den Kanzein in, Städten uud, Dörfern, jo 
daß die. Renierungsbehörden davon Alt nebmen und an, die 
oberften Stellen um Berbaltungsregeln berichten müßten; Die 
galigifben Juden feinen. bereits Beſchwerdeſchriften überreicht 
Fr durch, Deputationen ‚in Wien um. Abhülfe angefucht zu 
aben. ar 
Rom, 233, April, Das „Journ..v,, Rom“ meldet, ium 
amtlih, daß Hr. v. Merode mit der Leitung des Kriegs: 
minifterium Beat nk worden ; er hat einen Tagesbefebl er= 
laſſen, worin er fant, er habe die Aufgabe erbaften, über die 
Intereffen und die Bedürfniffe des Heeres ju wachen, im dem 
Nugenblide, wo das. hriftliche Italien Die Gefahren Tenne, von 
den das Patrimoninm der Kirche bedroht werde ; er. werde 
feine Aufgabe erfülen mit aller Fürforge für: die väpſtlichen 
Soldaten, deren bisherige Treue eine ſichere Bürgibaft ‚für ihr 
—— Verhalten RL 11, —— 
er König von Sardinien hat quf das „dringende Kr 
fucben” Frankreichs für den Augenblid den Vlan, Ten Titel 
König von. Ztalien“ anzunehmen, aufgegeben, (T.d,5-8.) x 
Aus Turim ſchreibi man dem ‚Same, Mr, dab der 
Graf v. Syrakus fih nicht Darauf, beſchtäukt habe, dem, ber 


ge 
im 































In der legten Si FR franzöſiſchen Alademie wurde 
{3 


die Br r m ss chen Mars und 
3 oda. 

di h i entur zu⸗ 
nel ne —— daß die ne des Fa 
cigup (einer Bene — Ds vu en 

. u eamten und der Beiftlihen ftattgefun- 
Baker RPEES HE Bet Skrutinium ſtatt, noch * 
eſtattet, Stimmgettef mit dem Worte „Rein“ Bir; die 






kannten Brief an feinen — Neffen zu veröffentlichen, fon 
i öch 


dern daß er auch ig einem Srgben „an 
ftellten piemo Ü 

ſardiniſche gi di ft 

unoarten, aber &8 i ‚® fe 


m zu einer Demonftration gegen Franz I. verftieg, indem er 
ib von dem fardinifcen Ggfandten in dey Straßen v Real, 
fpagieren führen fieß. Graf Cavsir ühb: feine? Shukk! Weriteh, 
ie Handerf, dad muß man ihm -laffen; nachdem fie dem Prü- 
tendenten voh Reapel, dem Herin-Dkürat, feine Yetten, ‚diech, 
speBofi uud Rufpoli, abwendig gemacht hätten, indem fe fe 
zu ihren Werfjengen, benüßen, ‚begen fe. jet gegen den Bd” 
Don-Seopl-jinen-cigenen- Dale, au der übrigens ein [hwas 
der - und von perfönfichem Hafje gegen feinen Neffen er- 
119 } 1 IErrg wuıI_nrt 
1%, Der Pariſer mBrefler‘ ‚werben aus Turin, 24. April, 
Ben Racırichten aus Sizilien, 16. gemeldet: „Balermo. 
ie Opesiten Süry, Gatalda, »Boliggi waren am #4, witder in 
Balermo eingerüdt na siner. vergeblichen Eynedition. gegen 
; ia, Millmeri. und Ficgazja. Ale Briefe ſprewen von 
20 bis 26,000: Aufitändiihen, ‚ip das die Stadt gleihiam be- 
lagert ift. Eins dieſer Schreiben, bebauptet, es ſeyen 1000 
Soldaten bei der oben erwahmen Egpedition geraden. — 





haltuigen: waren zablreih, Edi: )r 
„ctomdeon, 23, Apsil. Bei dem Gottesdienkt in Fer Kiche 
er George vorigen Sonntag wurde der Geiſtliche King, der 
Mg Ba EEE am in ? wieder durch Lärm 
un rei verhindert, die Gebete zu halten. 

83 waden würde das N ar RB Li Die 
FR ara = = KW a I. a Bee bei 

weiter Tefen, fonmte aber nicht ju Wort fontmen. 
Die Poltzei hatte ‚große ARäbe, die KRirre zu rähmen. 2 





——— 
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Meflina. Die, Stadt, war gewiſſermaßen verddet, Amber. ' En rn — Be 
waren alle. -Hänfeg und Lüden geicloflen. Batrauilken durch⸗ — «Itucht· Mitte Breite. “ er 
zogen die todten. Etraßen. Ale Ronfuln hatten üch an Bord , or ı: ig = —* 5 Ban rn Hilzı. 
Don‘ ken gurkäneanaen. «Die Gitadefle Yatte ibr Genen ein | mamtnger . . . 217 Mil 20 13 20 -' A 
geftelt und erftärfungen tamen an. Die ganze, Broving rogr | Wungembaufen 19m "I. 9318 1547 824 
Im Aufftaude. In Relagzo Barjellona, Pattt baten sich Die | Numderg Mu _- ” nv 11, : % 19 FR: 

-.19 51 1355 15.39 * 


Amperg . 21. * 
Ausbab u 
Banteurb . 18 

ri 7 7 


via . . m: — — 
—*⁊ : 204 EEE En en Tre 
Rorenba oT - Ab, »A m 5 NS WR2,B— 
—Manchan, Br hrif, Verkehr anf den“ Aal, Bader "Eifel 
Gahmen- iin Monar Wärz 1860: 249,333 Verfonen, 213,690 f. 
Einnahme; 1,409,406 er. Kroigürer, 535.222 fl. Ginnabme ; 
Bagagt, Gauipagen. Tbiere ac. 24,114 1. Summe rer Ginnabmen 
einidhtiehlich von 3624 A. für Mititäritandporte und Grita zu ge 
773,027 A. Genen ven entipredienden Monat des Vorfäbre minder 
2035 Weriorien , mehr 146,862 Zentner Frachtzutet 76,566 
Einnahme. 2 . u ; 

"Magdeburg, 24 April. Für art guder 

vie fi ſett labhafte Kaufluſt und «6 werben reirplich. $ Thlr. beſſert 

reife bejabhı al vorige Wode. Die von auswärts tingehenten 
Batuuagen find beträchrlich,, und +6 macht fib immer mebr vie 
Ürberzeugung geliend, daß vie geaenwditigen Breite ‚fr raffinirte 
Waste <uf einem ungeredtfertigt niedrigen Stanepunft Wehen, Ber 
Anrenene der bedentenderen Mefisfabriten, welche in früberen Yabren 
den größten Theil des Scumerd hindurch weiter gaffinirten, werden 
pitämalibre Arbelten Feübzeiiig beenden, ba in dem Ungenügenten 
Wineridjien zwiſchen den genemmärtigen Breiten von ‚rafflnirter und 
tober Waate ein Shißserbännig fiegt. und jene Fabtiten et deßhalb 
verliehen, iber Worrärbe von fertiger Wire bit auf beffete Zeiten 
aufjubewahren,, als unter den obwaltennen Verbältnifſen weiter zu 
tafinizen. Man heal vie Gemarkung, dab die ſeitherige Steigerung 
der Mobzuderpreite ſich auch für raffinirie Zucker nöd enkiägienener 
gelten machen muß. 

Branfiurt, 25 April. Bayer. IhnGt Dblig, (C. b. BJ} 
un BP; bayer, 461. Obligat. Ab;-R. (C. b. RB.) 99 9. 
— A baner, AplEr. Obligat. (C. b- R,) 99 8.1 ®.;, ;bayer. 
Au pü., Obl,ukläbe (C. b. R.) 1015 DB —.O.; > bayın. Ayv6ı. 
Dhlipat. Kiäbr; (C. d- R) 101 8. —. Pi; bayır, 5p6t, Obl. 
4-8.,(€. b. RY4021 8..— 9; Oübatn mir Öplt. Gnzabl, 
— ©. 100%: 8; Antbac-Bungenbanfener Loofe — BB 8 
Baden: 3} r6r, Obfiaerion, 33: Bi m. Wi Württemb. 35 26t 
Dblig: 954.9, — 5 Würn: Arybı. Ds 104, v. — Gen 
AGends' war bei.Nillen Beibäft die Armpeng recht fe. Drlereit. 
Rreviraktı: 1684 be: m *., National 97] &,, Nhein· Mabebahn 
Ab beatlan 

Wira, 2. April. bpßt: Met. vom Jabr 1852 69 10. — 
Hylr. Nat auleben 7A 20: — Ay Mer. 61: 7 Lomb.r 
Bener 79.50. Bautatnen BB. —- Rıeitaftieh 185: 2. — 
250 A-Koore 122.25 — 100: 1. GifenbatnBartäslloote 101. 50. 
or nentsr Anleben gu 4pEi, . — — Mifabrrtb. 181. 50. -- 
Ren. 198. 20 — Orferr. franz: Srateb- 278. —- — 
Wonpein 132; 75. — Bars In Wir 100 Branıt 5% M — 
Brantfurt 200 fl. 114; 0 . "7 i ; 


Königlicen Zruuven in. ibre Gitadellen eingeiloften. Varzellona 
Bu yartier.:des Aufandes zu:feyn: Man hatte 


or ıl 


ı „3 uU —-— — 9- 
- 22.30 16 14 16.12, 10 — 


n Blan,, die, Streitkräfte, der Regierung zu belagetu. — 
sapant Am.ı4 hatte die Garnijon; wie es icernt, Lapir 
Sulitg eine ‚peoniforiihge Megieung. ‚mar - giugeieht, amd batte 
Den Anfblug ‚an Sardinien» proklamist ; dies. ih; aber. ned nicht 
any: aufgeklärt. -. Süden der: Iujel, Unbeftinmte Berübie 
Ion Spracus.und, Caſanea ſeyen in den Händen der Juſur. 
enenz in @irgenti fol der Aufitand ebenfalls ausgebrowen 
n, — Die ‚neapnlitamifche Regierung, beat febr ‚grobe 
forgniffe, ‚daß +8 anf dem Keillande, namentlich, in Calabtien, 
ebenfalls zum Aufitande kommen werde. \ } 
v.: Maflandy’72: Aprik" Die: geftrige Lombardia meldet, 
der Graf von Eytalas habe ein Schreiben am den Brinzen 
don Tarignan ' gerichrer, in weldeni er feine’ Dienfte für. Die 
itafienifhe Sache anbietet; E Y 

GChambery, 23. Abrif, ' Diefen Abend hat in Ehamberd 
eine große Demonflrafton ftatt. Die Refultutt ber Abftimnung 
werden +foebet von den betreffenden KHomite' unter Kudelde 
leitung, Fahnen und Wuſit voran, dem Gouvernetr itBerbratht ; 

ifigen and Bolt folgen dem Zuge.’ (DD Frankf.Joure.) 

Die „Dginione‘ bringt eine Korrefdondenz aus Neapel 

vom 17. April, wonach, der Intendant Marcpeje Artale in den 

Gemähern des Königs verhaftet uud nah St. Eluis abyefüprt 
worden fein Toll; } ——— 

Aus Neapel, 21. April, wird gemeldet: Die Infurzet; 
ton von Trapani, und andern- Städten hat ſich nicht beflütigt. 
Die Verfolgung der Banden, wird fortgejeßt.‘ zone kann 
Diefen. Nachrichten ans ‚Neapel mie recht: rauen; Die, amtlichen 
fuchen Alles zu vertuſchen, die nichtamtlichen übertreiben Alles.) 

’ (Er. Frantf. Pſtz) 

Neapel, 22. April. Der at 17. 'd Mi; bei einen 
Manöver von unbefannter' Hand durch eine Kugel vertonndere 
GSeneral Biglia iſt geftorben. int 

Der Aufftand in Ste rtteit war dad Wert Piemont 
=. fo fhreibt man jept der „Neuen Wreuß. Jtg.” and Batis — 
und nicht Englands. Die eapolitaniiche Regierung beiehiwert 
fich laut über die‘ Unitriebe des fardiniſchen Gefandten, Herrn 
von Billamarina. 2: - 

Es dein, dab die Konferen; wegen Gaboyend in 
Warid abgehalten werden wird, { ; 

Für Rechnung‘ der franzöfifchen Regierung: werden nun 
aud in Rordengland viele Pferde gelauft;  eim Transport· von 
800 tft diefer. Tage eingeibiftt worden. 

Matt ſcheiat im Paris mit dein Seudiren_von De ntſchland 
fich gruͤndlich zu beſchäftigen. In der.’ neueſten Nummer der 
füddenfeben Buchhaudle tzettung ſucht eine Parriſer Buchhand ⸗ 
Tung den großen tepographiuſchen Als wor Bayern in 100 
Blättern’ und Papens topographiſchen Atlas vor: Hannober 
umd Braunſchweig in 82 Blättern „antiquarifeh, jedoch in ſau⸗ 
beren Exemplaren” billig’ zu faufen, 
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alsbisumaadi alahl 1 ul 
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Lerinäns Salendet. 


Wer Marile {ent 9er. Bntrrungtmilgen 
2 Gpialbantmutser,, Wirt Dera. Müll 
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Ali ot 1 10 uhr: PP ARRER 0 MEFATEIIIE RE APPFITIIERN 3 the: 


müt bow 


Realitäten im Konkurſe des 
durch das Fänigt. Bezirföger. 


Mobillenserfieigerung: im ı — 5 des Mehaermeiſters 


It 
Bin 1 Alte a dda wet, het —X dad Me Me 


L) lurer, Joh. uf 
vr —— das f. Randg. 


Battanht — — 


———— 


RR i 

use 

De ge 8 hoher Lönigliehbt 
ter als Pachter | bez 


Nellt und mied am 


amſt Unte 2 
— ?3 litaten teen der ufes aufge 
en 


„Mprit iQ, —c 


"Inden derſelbe ſch —ã verehrlichen: ahlitum beſtene empfehle, dankt ders 


BD ‚für das, 


Abm, feitper ‚in, feiner, früheren Wirthſchaft gefchenkte Bertrauen und 


‚biemif,, Dig ‚ergebenfte, Bitte, ‚feldhes auch auf, „Defiem mewes Etabliſſement 


di 
üt —* agen zu wollen, 
” or Es — eifrigites B 
Getränfe den ‚Anforderungen —* 
zu. ent prechen. 


ws 


— den 26. April 1860. 





Gesellschaft. den 


fireben! feyn , durc Bertetbußg nie Speifen 


ehrlichen Gäfte auf's Beite und an 


aldi berbindet Derfelbe die weitere Anzeige, daß täglich von Mittags 
br Meittagstitch, gegeben wird und jmwar ſowohl einfah als —* 


Adam —— 


— ad, ki A Vortiäge der Herren Osann und Gerhardt. 














Mantillen 
an, a in — Ben eingeiroffen, empfiehlt Ca 
un ae EF.d. Schmitt. 





apefen 


in ne Dejins und reicher Auswahl 
empfehle n 


F. J. Leininger & Becker. 


Sterngaſſe. — 


— —— 
rag it dei 
rn yu pabenanpdem Bdr 


mat Bi 
9. Nügener, Fiihhändler. 


; Im 1. Diftr. 230 bei Bild- 
hauet Hal big werden Dions 
tag den 30. April früh YUhr 

große Partie‘ trodenes. Lindenbolz in 


mehreren Theilen, wie aush noch mehrere 
Möbel öffenttich- gegen baare Zahlung 
derſteigert. 


—— — ç ——— — 

Durch alle Buchbauplungen, in Würzburg 
durch vir Era be t-the-Budll -uhd Kunfts 
baupfung:ift guibezieben © 


1... Bert mit allen 


‚Dämoerhoipen! 


über dei 
paahren uhd der —— 
bei wie ae Heilung | im ‚Algemei 
en; nebit 9 


durch welheg den Leidenden auf Dit 
ſchnellſte und ficherfte iſe geholfen 
wird. Nach dem Engliſchen des Dr. Bromn, 
pmeise verbefferte Auflage. 
j Broſch. 1860. Preis 21 fr. 
Dieje Eieine Schrift, ih ein mehrer golden 
Es für Hämerrbeidelfcante, Niemand mir 
Fr unbel:icbigt aus Der Dann leaen, In Im, 
hm -murten -Dapom binnen menigen Wochtn 
RN: Exeniplare verkauft «3a 


gabe des er Mittels, 


—— —— — 
dw der Sira dliden Buch- u Aunſthand' 
lung it jeeben eribienen : 


Das Recht und die Freiheit 

der Kircht. 

Ein Vortrag zur Beleuchtung der rö- 

mifhen frage, gehalten von 
Dr. fr. Settiriger, 

Profeifor an der Unierıfität Würzburg 

Zherteunveränderte Auflage. 

Der Erlöseine Gabe für den 5: Bater. 

4 Se 

Neu erichlen forben: 

Göthe's fämmtlide Werke vol: 
ftändig. in, 6 feänden. Ir Halbband 
Mreis,t wat 

Diefe‘ aldi An Ouart wird fn 
12 Halbbänden erſcheinen, ‚deren, jeder 
1, fl 42,8, das volitändige Wert — 
6 Bände — demhad 2U fl. it, koftet, 

Bis zum Schluß des aahreh wird 
Die als abe. volftändig fepn. 

Der tie Halbband Leht zur Einſicht 
in Uneegeene bereit, 

An gleihem Format find 10 Stahl. 
ſſiche nad’ Zeichnungen von W. v. Kaul- 
bad, A Shrödter und’ H.Stilfe erſchie⸗ 
nen, die zum Wreife' von 2 fl. zu be 
jiehen find, 

Stahel’ihe Buch u. Kunſthandlung 

, in Bürpurg. 


aan 
da im, — 


—Saru— 
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— — Nio. 402. 
Betunntmachung· 

Soꝛri ö febigen Bauern Bi 
ragen FR were 
Rag Beichfuß Yale wird; Das 
pejimme Grundve Baia — 


eſte hend 
I LEN un ne 
eh kt? 

uin enland, 

1182} 3 en tag 


Dinktag, — ak SE 
] 

* dem — —— u Roligbeim 

nf, verfleigert, ‚uud, ER 53* 

weien in Barzelen,, ſodaſn aud im Ban 

zen der Ber) figerung —58 Im 

gi Stridsb Fu — und die nähere 

Befhreibung des, Öutes konnen —* 
elugeſehen werden, 


Vollkach, den 19. April 1 1800. 


Königliches Landgericht. 
Ammersbader. 


Vorrätbig inne ahek (dem Bucr 
Runftbondlang in Te . ie 


Wilde Koſen 


bon 
M. G, Saphir. 
ee Mita zweite Auflage. eleg. geb. 
Breis 5 Me 4f. 


Dom 25 Mpril :. 


(Mofer.) Fran Beden, Eirut-Walt-a Aſchaf · 
fenburg. NA: Etrigermald a Whaffenburg, 
Peter a. Pyon, Erlanger a Ulm, Schübel aus 
Detibronn, Viſcer a Briflingen, Bep a. Mainz, 
Schmidt a. Düdeswangen. 


— 8* A Br Lup, eig, m 8, 
en PR. a 
—* —— A a gli, Hi no 


siert a, Alten- 
tonpfabt ln a. Caſtell Baron a; Strof- 


burg. Hol a. Zmeibrüden, Bebra ee 


(Rranorin,.) Eebermann, m Bam. a 2 

Eu a. er Batr. ————— 
har, en 

BR “. D” KR Ten ** —* ni 
würß, cuſſ . Dofr a. Prierktung. Afl.: —* 
let a. Koburg, Wüler a, Bingen, Bleiihmann 

0. Grlanpen, Rör m. Mannd., Bromm a Aranf- 
fan, Schrei " Gonflanz. 


(Bäwan ) Bonbouin Prof, a Paris Geben, 
Stad ‚med. ⸗. Hannover, Kaul.: Schar auf 
Stuttg, Piler, Almrotb, Brodınann a Branf- 
furt, Meyer a Nöln, 


(Würelsbaser Hof) Hollerbah , Privat. a, 
ganatn burn. Habn, Mebänitie a Nürnberg. 
» Dlergel a Bern, Hrafta Meuftidt. Men- 

* a. Rarlörnde. 

(Bürttemberger Hof.) RM: Nokam, m G. 
a. Bonn; Kirchsrlm a. Brinff . Dasid; Yinz a 
Bayteutb. Zinueder a. Bodenbeim, Weil aus 
Mordbauſen. 
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—S Dungemittel 


tn —* — 


where 


Beta Kalte, Baptpdeep 

en 2 Wonensitte Dı 

Sen —* — —— Ina 7 
Lager zu Lil — 


Ba ELITE: 


Ge Walper in Aſchaffenburg. 
An Baverifchen Ha elverfiherdone ieh rent d 


eit Baum —3 — eſtehen 642 
konmenften Zufriedenheit der. Bei 
en und melde Anftalt mit dem Alten 





I 4, Stanet Buräpküblet.. © 


Eu es Ban 5 1. A mann U. ‚Anerbbchen, 


ir BE: 

n — 
ER Nertih Pe a ta 
ub, bei Hrn. es tadtt 
m Marktpreit ber Hrn. R j 
* — 6 5 * su 

Kafp. Danpt, 8 

—6 Su. 9 Lee a nen 171 
—— ae ang nat. DS nah » hiiyeil 
in Berned bei "or be era, dans Megitraten. — 
* Nro, 12,572 D. 
Bekanntmachung. 


Feet ves Mülferineifters Bernbard- Wieimer dabi r,wird das 
auf ar —* unten beſchriebene We RER am 


dia . Mai d. J. Vormittags LO Uhr, 
im diesge ter Nr. I der Geeheisttmig unterſtellt/ wobet der 


uchbinder. 
— 


en jt., 





hate * 
Abisspinnd, Schill 


Zuſchlag ea dit 4 a Schägungswertb ertheilt wird 
Die ‚Strigaprbiny ungen werden an der Tagfahrt ſelbſt befannt gegeben. 
I0un- 
Beſchreibung des Grundvermogens 


pi va Ralfmühle mit, Hofraum und realer Müblgeredhtigkeit mit einer Dampf 
te — Maſchine von 4 Pferdekräften, mit 3 Mablgängen und: einem 


2» Sue eingerichtete. @obmühle. | jr lin Il 
3) Ein Gärten f 0,147 Dezimalen, | 16 I 
ee Eine Wohnung mit/8 Zimmern, 2 Kellern, einem Brunnen und Waſchhauſe. 


v Mürzburg, am 17. April 1800. 
‚ Königliches Bezirksgericht. 


Seuffert. 
2a) Huberti. 





Verlag don Eduard Trewendt in Breslau. 


Soeben erfhich und I in allen Buchbandlungen zu baben; in Wärgburg in der 
Stobelichen Buch und Ruhftbanpfung : 


Karl von Holtei, die Pagabunden. 


Dritte, mit 12 Holzſchnittbildern illuſtrirte Auflage 
8:3 Theile in emem Bande: In geſchmackvollem Umſchlag broch. Preis 2 fl. 42 fr, 


Eine nöthig gewordent Dritte Auflage bekundet binlänglih ven ungerbeilten Beifall, 
ven der Montan ih in ver Kelerivelt erworben, — Uns den zahlreichen nünfligen Urtbeilen 
der Wrefte bebe ich mir elnige Worte der eingehenden Kritil ver Etheiterungen beroor. 

„Karl ron Kofret if obne Zweifel einer, der bedeutenpfien Berizeter ver rein tealiftifchen 
Säule unferer Nomanfcreiber. Seine Romane find nicht io Grribtuug, ald. Reprodultion 
des feibn Griebten, Dabet auch diefe erareifenne Wahrbeit feiner Schiletrung von Charal- 
ieren und Verionen, die irene Lokalfarbe, die phorenranbiice Lräcflon der Geftaltung, welche 
unferes Bevünfens noch gar nicht nah Berpienft gewürdigt worden find,” 

Die aeidvollen Holsibninbiiner Ludwig Lofflers wernen ven Beſitz des Buches 
diefer überaus billigen Ausgabe nur mod müntdbensweriber —— Ye in 








aelihäden mit, 6,946 | 
igten ——— „lürgeßeni Inte 
en darf; können auch ger er Berungen gegen, X —— 





Difte Mr. 112 iſt ein freund⸗ 
liches Quartier hoch Parterre auf 
der Sommerſeite mit: wier. inein⸗ 
anderge benden Fimmermınebft allen Be⸗ 
quemlichkeiten für eine ſtille Haushalt⸗ 
"um bis zumt; Angufizu: vermiethen. 
——— den 26. April 1860. 


— — — 


Bekanntmachung 


Wegen-eingetretener Beränderung-in 
en Familien» Berbältniffien beabfihtiget 
"die Unterjeihnete, ihr Anweſen dabier, 


beftehend ad; 


dein Barth siehe 
mer mit — joe, ; 
Bierbranierei- und —— 


nerei · Gerecht 
n —— W — 
Dan dtet groben Lagerbierkellern 


aus freier Hand mit! odet vLhne 3 
"tar ju verkunfen, und wollen fidh 
tiebyaber im'den nädften "4 Moden dar 
bier einfinden. 

merft wird, daß’ fi das Aimefen 
int, Raten Br« sh —F * — dah 
ein bedeutender. Theil o Kanffbillim 
fteben bleiben kann w 

Miefentbeid, den 24. April 1860. 


_ _ Maria _Engert, _ 
F —— 
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I— In Würzburg ft ie taßen? ' 
Beweis, daß die Lungenichwind- 
fuhr heilbar dur Anwendung eines 


U Imeuien Heilwerfabrens. Bon Dr. Jul. 


gobetbal.. Kür Heilfundige und 
Hüffsbedürftige. Sechote gän ie um⸗ 
earbeitete Auflage der früber unter dem 
itel: „Ueber die Wirkung — 
essentia ann iea 
ſchũte. Vroſch· Preis; 0, 


„Kurs der Geldſ 
Dr Bam: Un Yieriie 









Biftolen U A. 34—35 fr 


Biolen nremfiiche Bl. 661 —574 kr 
Hollinn, AOA-Srüde 4 A ↄ N 077 
Rano-Dufaten d A 980 tr fi 
W. Frantevdud · · A, IT—I8 fr. 

Engl; Sorereigis dt A IBAL tr. 

Hebb Siber vor Alpl-LIR-DmGIA IH 
ol per Zi. TRI-—7083:4, 

Ae⸗uß · Kaffenanmı 1 A. a4b ad fi. 
Dollart in Gold 2A. 24 2 h. 

Auf Imperial. 32-34 fr, 
Preußifbe Ebalerı A fr 

Be frantenrbaler — A 
Diverie Rafleniheine — fr 


Ludwigs: Weſtbahn. 


Abgang und Ankunft in Würzbutg⸗ 








Antunfı[tgang 
vu jo nah 
Frantjur. 


Matanfı | Mdyanı 
‚or, | Fb 


atberg. 


re] 


@ilzug- 0 
Borlzug. En ng 
— —— 


Antanfı des Eilzuges tn, Manchen 9 ube 
—* Nachts, in Leipzig. Abe 15 M. Rudi, 
in Berlin andern Tags Ai, 7 be 3, Min. 
im Bien andern Tages 7 Ulr 15 M. Abende. 
+) Ankunft des Frübzunes in Paris andern 
age 5 Uhr früb, jomebl über Katlorube alt 
angAerbach. 


zi Verlage der Stade l"iten Bud: und unitpandiang in Würgburg. — Drid von I. MR. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 























2 2 i Cinrüdungsgebübr: Die breiinal 1.4 
Dat Abonnement auf den Anzeiger reita 
Nr. 117. | Beträgs viertetjäbrlid 36 fr. bier unb bel Freitag, tige 5* F Deren Raum wire atän 1860. 
alen #. bayer. Peſtämtern. 27. April. haufende Seite mit 9 tr. berechnet. 






Tagdlalender: Verrarinus. — Sonnenaufg : 4 Ur 48 Min. 
Sonnenumerg.:7U B8M. — Montaufg.: gu 16 M. Mrat. 
Bonzunterg.: 12 U. 52 Min. Mra — Ibermomerer u. Reaum. 
BU früb 7° Wärme. Min. 12 U. 11% Wärme. — Bauernregel: 
Heller Mondſchein im April, ſchadet oft ver Baumblürh? viel. 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


$ Würzburg, 23. April. Eben veröffentliht der Kreis: 
ausfauß des&t. Johannidzmweigvereins zur Dbforge für 
entlaffene Sträflinge aus Unterfranten und Aſchaffenburg den 
fünften Jahresbericht *), d. i. über fein Wirken im Jahre 
1859, Diefer Bericht zeugt wieder für das menſchenfte undliche 
Streben jenes Vereine, befonders für Die ſchwierige und aufs 
opfernde Sorge feiner ebrenmerthen Organe. Darnach ift nun 
der Bereinszwed angemefjen auf folde verwahrlofte jugendliche 
Berionen ausgedehnt, melde bei Fortſetzung ibres bisberigen 
ftrafbaren Wandels die GFinlieferung in em Zwangsarbeitähaus 
zu bejürchtem hätten. Eben jo augemeſſen erſcheint das Gon- 
centriren der Vereinsthätigkeit für die drei Bejferungsanftalten, 
das Unterjtügen auswanderungsluſtiger Pfleglinge, überhaupt 
das größere Cinmirken auf jugendliche Individuen, ala auf 
ältere, Namentlich bradte der Verein in jenem Jahre 54 
feiner Pfleglinge bei Gewerbsmeiſtern, Dekonsmen oder in us 
brifen unter, half mit den Bezirtsausihüfien mindeftens 15 
Perſonen in anderweitiger Art, beförderte Die Auswanderung 
von 41 Leuten und unterhielt aus feinen Mitteln 16 Pfleglinge 
in der katholiſchen Beſſerungsanſtalt zu Oberzell, 7 in der zu 
Kälderan, 2 in dem proteitantifchen AfL zu Taſtell, fo daB 
fid) Die Gefammtzahl aler vom Vereine in jenem Jahre Unter» 
ftügten auf 105 beläuft. Unverfenubar hatten dabei Die Organe 
des Vereins auch um feine finanziellen Berhältnije vwiekiertig 
fib zu bemühen, und es waren daher nebft den noch unzureis 
enden Beiträgen der Mitglieder die Zuſchuͤſſe aus öffentlichen 
Kaffen, welde höheren Ortes auf danfenswertbe Weiſe ermittelt 
wurden, dann einzelne Geſcheuke von Wobltbätern, auch ſchon 
die nuamebrigen Ertragniffe des Vachtgutes in Hülberau ehr 
wilfommen, iim die nicht unanſehnlichen Bedürfnije zu decen. 
Allein es bietet auch jenes edie Jufammenwirken, wie Der gewiß 
glaubwürdige Herr Berfaffer des Yabres » Berichtes nad: 
weift, bereits um fo jegensreichere Früchte, je bemeifener und 
umfichtiger Die Pflege gehandhabt wird. Leie man nur die be 
friedigenden Srgebnife der Obforge für Die gewerblichen und 
landmwirthichaftlichen Bereinspfleglinge,, die Mittbeilungen über 
Ansgewanderte, die wohlthuenden Wingelberidte aus. den drei 
Mpten! Und gelingt nicht jeder Verfuch einer fittlichen Heil» 
ung raſch und Khttar genug, fo möchte man fragen, ob das 
Mißlingen von Verſachen örverlicher Heilung ſofort an aller 
Krankenpflege verzweifeln faile. Zu gewictig find die Worte 
am Scluffe des Jabresberichtes, als daß ein Auszug davon zu⸗ 
läffig wäre. Dem Bernehmen nah empfing der Rreisausihuß 
jüngit eine fehr ebrende Zuſchrift des geb. Natbes Mitter: 
mater in Heidelberg, worin Ddiefer berühmte Mechtsgelebrte 
das Streben jenes Vereins als ein fehr Mares und praktiſches 
auf Grund der Statuten und bisberigen Jahresberichte des» 
felben anerkennt. Mögen auch die wohlthätigen Sreisbewehner 
ein ſolches Streben fortan unbefangen erfennen und fördern! 
+ Berurtheilt wurden vom & Bezirksgericht Neuftadt a ©. : 
Kafp. Schmitt, Geridytsdienersgebilfe zu Königshofen, wegen 





tabrläffiger Befreiung eines Gefangenen ju 3 Tagen Sefingmä; ! 


Iof. Krämer, Bauernfohn von Edweidbach, Soldat im 4. Juf.= 
Regiment, wegen Diebitahls zu 2 Monat doppelt geicärftes 
Serängniß und Answeifung aus dem Heer; Kilian Volk, 
Denſtknecht von Friedettt) wegen Begünftigung zu dieſem 
Diebſtahlsvergehen zu 3 Tagen dopp. geſchärftles Gefaͤngniß. 





*) In Kommiſſion ver Stabel'ſchen Buch» und Aunſihandlung. 
Würzburg, 1860. 



















tOeffentl. Sitzungen am k. Bezirkögerichte Neuſſadt 5, : 
Den 1. Mai, früh halb 9 Ubtr: gegen I. Deutſch von Biſchofs 
beim wegen Unterfeblagung; den 3. Mai, früh halb 9 Ihr gegen 
Krämer u. B. Dimmerling von Kotben wegen Widerfegung ; 
den 8. Mai, früb 9 Uhr: gegen I. Weber von Bersfeld weger 
Diebftabls ; um 10 hr: ges A, Machalett von Gabolshanfen 
wegen Belebung: den 10. Mai, früb halb: 9 Ubr: gegen Val. 
Schäfer von Robbab wegen Diebftabld und Interihfaaung ; 
um 10 Uhr: gegen Jakob Gröſch von Debrberg wegen Eigen» 
thumsbeihädigung. 
Mit der Feier der 20Djährigen Gründung des Gymna- 
ums Münnerftadt fol aud ein allgemeines Schülerfeit 
verbunden und Dasfelbe im September d. I. abgehalten werden, 


Schw, 

In Bartenftein verunglüdte letzthin ein Mann auf ber 
danernswerihe Art, Derfelbe war eben vom Wfkügen feines 
Beldes auf dem Heimwege begriffen, als die Gtiere vloößzlich 
ſcheu wurden und mit Pflug und Mann in den Abarund 
rannten. Er wurde fo bedeutend verlept, Daß er noch denfelben 
Tag den Geift aufgab, (Lohr. Anz.) 





Rermiſchtes. 


Münden, 24. April. Ale Welt wünſcht die Beitätig« 
ung eines umlaufenden Gerüctes, nad welchem die Rüdfebt 
Sr. Maj. des Königs May aus: der Schweiz früher, als: mar 
bisher erwartete, und zwar {dom in allerfürzefter Zeit bevor 
fteben fol. Man verfihert nämlich, der König werde vom fei- 
nem gegenwärtigen Aufentbalt Vevey am Genferfee im Kamon 
Waadt in der Schweiz) direft nach umferer Hauptitadt zurück⸗ 
fehren, und fih erft.im Juli nad Baden-Baden begeben‘, wor 
hin bisberige Angaben den König ſchon demmachſt eben ließen, 
— Die Meldung einiger Blätter, der König habe dem: Waniter 
15 gezogene Kanonen zum Geſchenke gemacht, glaube ich 
als volitändig aus der Luft gegriffen. begeichnen zu konnen; da 
Bayern, vorerit wenigitens, dieſer Art von Geſchühen felbit- 
noch entbebrt Mit den einzig vorhandenen beiden neuen Stüden 
folen bekanntlich erit noch genauere Prüfungen ihres Wertbes 
vorgenommen werden, Unter Kriegsminiſter, der: bekanntlich 
ſelbſt ein ausgezeichneter Artilterie-Offigiee ift,, ſchetnt über: Die 
Dauerhafte Wirfjamleit diefer gezogenen Gefhüge od imaner 
fehr ernitlihe Zweifel au hegen. (Branff. Bilger 

Stuttgart, 25. April. Geitern fand in. der biefigen 
katholiſchen Kirche Die Trauung des Grafen SaurmaPeltic 
mit Frl. Roſa Dreifuß Etatt, bs batte ſich au dieſer Feſtlich⸗ 
feit eine große Menge Neugieriger eingefunden, daß die Kirche 
mit den Vorgittern abgefperrt wurde, (Heilbr. T.) 

Aus Agram (Hauptftadt von Croatien) wird en bedauer: 
liher Vorfall gemeldet, Bei Gelegenheit einer Theatervorftell- 
ung zu Ehren der ungarifhen Gäite, welche das (auf Verbrit- 
derung der früher feindlichen Groaten und Magyaren berechnete) 
Geldgeſchenk für die nothleidenden Croaten überbracht hatten, 
wurden für die Regierung beleidigende Neden- gehalten, fo- daß 
endlih die bewaffnete Macht genöthigt war, einzuſchreiten und 
das Theater räumen und ſchließen zu faffen. {R.'Br. 3.) 

Aus Rom vom 21. wird mitgetheilt, dab General Yamo- 
ricidre am 18. nad Ancona abgereift war, mo er fid einige 
Zeit aufzuhalten beabſichtigt. 

Die „Zuriner Zeitung“ vom 22, .d. will wiffen, daß die 
piemonteſlſche Arınee bis zum 1. Mat auf den Kriegäfus ge— 
ſtellt werden fell, 

Aus Neapel vom 21. d. wird berichtet, daß die Armee 
auf Sizilien gegenwärtig 35,000 Mann ſtark it, Am Innern 
der Anjel werden die Infirgentenbanden fortwährend verfolgt. 
Das Königreich wird von zahlteichen Agenten durdtreift au 
dem Zwecke, die Agitation daſelbit zu mterbaften. In Mvellind 
ı butte man das Gerücht in Umlauf geiept, Die Stadı Neapel 


t 


babe ſich infurgirt und die Empörer feyen Herren des Forts 
St. Elmo. I.d. Frtf. Journ.) 

Laut Berichten aus Reapel v. 21. d. M. batte General 
Saljano Verſtärkungen begehrt, um die Aufſtändiſchen auf Ci- 
ilien zu befämpfen, welhe einen Guerilla-Krieg führten: 

ine aus Palermo den Infurgenten entgegengerüdte Kolonne 
hatte fih nad der Stadt zurüdzichen mülfen. Die_Truppen 
des Generals Pianeli in den Abruzzen hatten nene Stellungen 
eingenommen, und mehrere Korps hatten ſich der Terra di La— 
voro genähert. ¶ T.d. Köln. 3.) 

Balermo, 11. April. Nach Briefen an die „Trieſt. 3.“ 
iſt geſtern das Dorf Abate ſammt vielen Landbäufern abge⸗ 
brannt. — Als aktive Häupter der Infurreftion werden meh— 
rere Kaufleute, ein ehemaliger Schweigerfoldat u. A. gemeldet, 

Dem „Gourrier des Alpes’ zufolge fol im Südoſten 
zo ein neues Militärfommando unter dem Marſchall 

andon errichtet werden. 

(Ein öffentliber Auſchlag.) Aus Madrid wird 
vom 47. geichrieben: „Das Ereigniß des Tages iſt eine „Pro 
Mamation an die Spanier”, welche geitern maſſenweiſe verbreitet 
wurde. Trop der MWachfamkeit der Polizei konnten Dur 

emplare in den Straßen angeflebt werden. Die Ausprüde 
diefer Ehrift find der Art, daß id) fie nicht wiederholen mag. 
Es genügt, zu wiffen, daß der Gegenftand der Proffamation 
ift, die Verfhadherung der nationalen Ehre durch eine jehr vor- 
nehme Dame bei ihrer Reife nach Tetuan dem Lande zu denuns 
ciren. Der Preis ſey eine Million Piaſter für die Dame und 
eine äbnfihe Summe für die minifterielen Blätter geweſen. 
Der Styl, obgleich fherzbaft, ift beißend. Es gibt Hiebe für 
Hedermann : fir O'Donnell, für die Moderados, für die Königin 
Chriftine. Die Proflamation fhließt mit einem Ruf zu den 
Waffen: „Soldaten, es fehlt Euch nicht an Muth, das ganze 
Bolf iſt mit Eu; am einem tüdtigen Chef wird es nicht 
mangeln; «8 lebe der militärifche Ruhm Spaniens, es lebe 
Prim!" Beigegeben ift ein Spottlied ; unter dem Ganzen fie: 
ben die Namen des ehemaligen Minifters des Innern, Don 
Sofe de Bofada Herrera, weicher wegen des Friedensſchluſſes 
feine Demiffton einreichte, und des Marquis de la Bega de 
Armigo, Eivilgouverneurs von Madrid, welcher ebenfalls aus 
feiner Unzufriedenheit über dem Frieden fein Hebl macht, und, 
obaleich fehr vertraut mit Marſchall D’Donnell , fid in den 
Salons der Donna Manuela (Gemahlin des Marſchallo) nicht 
mehr ſehen läßt. Vergebens bat bis jept die Polizei nach 
den Berbreitern der PBroffamation geforſchi. — Der Menih, 
welcher den farliftiichen General Clio, der in feinem Haufe 
ausruhte, dem Alkaden von Binaroz verrathen hatte, iſt ver: 
haftet worden, weil fid berausitellte, daß er dem General noch 
eine Summe von zehntaufend Franken, welche derſelbe in Geld 
bei fi führte, geftohlen batte. | 

Konftantinopel, 18. April. Es heißt, eine dem Sultan | 
zugelommene Depeſche habe diefem gemeldet, daß der Vicefönig | 
von Aegupten von Bluterbrecben ergriffen und fen Leben im | 
Gefabr ſey. i ( T.d. Feff. Journ.) 

Konſtantinopel, 18. April, Das bei Gelegenbeit 
einer Prozeſſion ven Griechen zerſtörte und geplünderte Hans | 

ehörte der Wittwe eines franzöfiichen Kaufmannes, Namens | 

Dumas. Der griechiſche Konful und der Erzbifchof, das Kreuz 
in der Hand, verfuchten vergebens, den Wäütbenden Einhalt zu 
thun. Die Truppen famen zu ſpät. Madame Dumas ünd 
ibre Töchter retteten ib mittels einer Leiter. Die franzöfiice 
Gefandtichaft bat eine Unterſuchung eingeleitet, 
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Handels⸗ und Vörſenberichte. 


Getraid⸗ RPreiſe 
auf der Schranne zu Shweinfurt am 25. April. 
v 
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Erbſen — A. — fr. Linſen — MM. — tr Widen R | 
Gumme aler verfauften Früctes 333 Schul. Umiapjumme: 6037 P. - - Ir. 
*Ochfenfurt, 24. April. Waizen koſtete 21 A. 52 fr., 
Korn 16 fl., Wien 15 1. | 
Wien, 36. April. 56t. Met. vom Yatr 1852 69. 20. — | 
AlypCt. Mer. 60. 75. 5pGı. Nat.» Anleben 79. 20, — — Lomb, | 
Benet 79. 25. — Bantaftien 860. —. Rıebitaftien 185. 70 
250 f.-ooie 122.50 — 100 A. Gifenabn-Bartialfeofe 101. 50, | 
Glifabettb. —. —. | 


20. neues Anleben zu Anßı. — — — 


Red Mortb. 198. 50. — Deßerr. franz. Siaateb. 278. —. 
London 132. 50, Paris in Wien 100 France 52. 80 — 
Franffurt 100 fl. 113. 75 

Branffurt, 26 April. Bayer. 349Gr. Oblig. (C. b. R.) 
%— B.; bayer. 4p6t. Obligat, Ab.-R. (C. b R.) 99 ®., 
— 8.5 bayer. 4p6t Obliqat. (C. b. R) 99 DB. — ©; Bayer. 
AtyGe. Obl. Hiätr (C. b. K.) 1015 9. — ©; Bayer. 46 
Obtigat. Ljäbr. (C.b. R) — G. — 1%;  bayer. 8pCi. Obl. 
4.6. (C. b. R. 1024 0 — %.; Oftbabn mit 5pGr. Einzahl. 
— & 100% B.; Ansbach · Gunzenbauſenet Looſe — V. 9 @; 
Baren 3'pGt. Obligation. 93 ©. — P.; Württemb. 3,yGt 
Oblig 954 B. — 9; Wirt. 43 p6Gi. Obi 1037 9. 16. — 


Abenvs in der Gfiekien- Sozietät waren éferteich. Rreditaftien zu 


164.164, bez. u. ©., Nation. 573-587 be. u. G, 13pC. ipan, 
Oblic. wurden zu 355 bez und blieben begehrt. Die Tendenz war 
im Vergleich zu dem eingelaufenen Notirungen aus Bien jebr feit, 


Reueſte Nachrichten. 


Münden, %6, April. Se. Maj. der König hat unterm 
16. April den Landrichter Gottl. Val. Ehrlicher von Pegnitz, 
nad) volleudetem 70. Lebensjahre, für immer in den Rubeſtand 
treten laſſen, zum Sandrichter von Pegnitß den I. Nifeffor des 
Landgerichts Windsheim, Friedt. KH. A, Ebe nauer befördert; 
an deifen Stelle den Aſſeſſor Chr. Hellberg von Heildbrenn 
vorrüden laffen und an deſſen Stelle den Mechtöpraftifanten 
Aug. Fr. Hühne aus Lilienthal ernannt, (RM. Zta.) 
Wien Die „Oſtd. Boft“ berichtet über die legten Bors 
fallenheiten, welche dem Tode des Krbrn. v. Brud voraus 
gingen, Folgendes: „Nob am Sonntag traf Hr. v. Brud einige 
Anordnungen im Miniiterium, Die feinedwegs auf ein Ansiceiden 
desjelben ſchließen ließen. Er verlebte den Tag in beiterer 
Stimmung, begab fi Abends zu Fuß über das Glacis nad 
der italientiben Oper. Bei der Nüdlunft aus dem Theater 
fand er das kaiſerliche Handſchreiben, welches feine Entlaſſung 
brachte, vor. Gr war in dem Augenblick, als er es eröffnete, 
allein im feinem Kabinet und Niemamd konnte den Eindrud 
bemerken, den es auf ibn machte. Am frühen Morgen wurde 
der Arzt gebolt; Gomgeitionen gegen den Kopf und ftete Neig- 
ung zum Grbredien waren die Symptome, die einen gefährlichen 
Zuftand andeuteten. Der Kranke beklagte fib über beftige 
Schmerzen, Die er während der ganzen Nadıt gelitten. Seine 
Nerven wie fein Gemüthszuſtand waren in einer furdstbaren 
Aufregung. Er war zeitweilig bemnätlos." 

Wien, 3. April, Die feit vorgeftern als Gerücht hier 
verbreitete Nachricht, der Tod des Kimanjminiftersd 
Freiberrn von Brud fen durd Selbftmord herbei 
geführt, mird beute zur volliten Wabrbeit, indem die „Mor: 
aenpoft’ eben meldet: „Der Ecftionsbefund an der Leiche des 
Frbrn. v. Brut zeigte einen Schnitt am Halfe vom Kehlkopfe 
bis zum Halswirbel; jedoh war diefe Schnittwunde nur ober 
flächlich und verlegte weder die Haldihlagadern, noch die beiden 
green Bintadern, An den beiden Handgelenfen fanden fih 
ebenfalls Ednitte vor, durch welche Die dort liegenden Adern 
geöffnet waren. Der Tod erfolgte durch den Blutverluft, wel: 
dien das Oeffnen der Adern bervergebradt hatte.” (T.d.R.3.) 





— — — 
Berantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Pöhlmann 
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Termin-Kalender. 


1. Mai, früb 9 Uhr; Borberungömelvung au den Nachlaß der War. 
Sirbenbürger von Sennfeld, beim f. Yog, Schweinfurt. 

Früb 9 Ubr: Forderungkmeldung an ven Wirtiwer Jaf. Kober in 
Markiſteinach, beim k. Log. Schweinfurt, 

Vormitiags: Forberungsmeldung an Job, Ar. Breitenbad zu 
Oberbach, beim f. Log. Biſchoſebeim. 

Früb 8 Ubr: Forderungtmeldung in ver Grundibeilunqẽ ſade des 
If. Rineder von Hammelburg, beim königlichen Landgerichte 
daſelbſt. 

Nabmitt. 2 utr: Grundrermögendverfteigerung der Job. Vopp 
ſchen Gkeleute von Zeil, durch das fönigliche Landgericht 
Glimann, 

Nachmin. 3 Ubr: Grunteermögeneverfieigerung bet Balıb. 
lein von Nimpar, auf dem Gemeinpekaufe daſelbſt, durch vae 
£. og. Würzburg ri. 


Blümr 





J 


m 


Ba En 


aan > 
ec 











Bub 9 Uhr: Zorderungemeldung an ven Nachlaß des Ted. Peltki 
Zinf von der Abtenmühle, beim f, Log. Weybers. 

Nabmitt. 3 Ubr: Anmelend-Verfiigerung des Schmichet Eg. 
Reichert zu Hirſchfeld. durch dad f, Bra. Ehweinfurt. bier, 


1. Dai u. an den folgenden Werktagen nit Auspakine ver Vorabende 
von Sonn. undfriertagen, jepedmal Nachmitt von 2-5 Ubr: 
Verfieigerung bon Vfandgegenſtänden, durch den Stadtmagiflrat 





Antündigungen. 








Trauer - Anzeige, 
Nach dem unerforschlichen Rathschlusse der göttlichen Vorsehung 4J 
wurde unsere geliebte Tochter und Schwester w 


Fräulein Ida Braun, 
Tochter des verlebten x. Oberzoll-Ipspektors Heinrich Braun dahler, 

in der Blüthe ihrer Jahre entrissen, indem sie ihrem vor kaum 6 Monaten ! 
heimgegangenen Vater heute früb 9 Uhr nach längerem Leiden nachfolgte. 

Sanft wie ihr Leben war ihr Ende, und getrüstet durch die Geheim- 
nisse unserer heil. Keligion verschied sie als wahre Christin. 

Tief ist unser Schmerz und unersetzlich unser Verlust. 

Diese Trauerkunde widmen theilnehmenden Verwandten und Bekannten 

Würzburg, den 26. April 1860. ' 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Die feierliche Beerdigung findet Samstag den 28. April 51 .Uhr vom 


Leichenhause aus, der Trauergottesdienst Montag den 30. ds., 10 Uhr 
früh im hohen Dome statt. 
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Kunft- und Gemälde-Ausftellung 0 
früherer und jet noch lebender berühmter Künftier, ald: Cornelius, Roc, 
Rottmann, Riedi, Richter, Schelfer, v. Bayer, Gail, v. Gegenbauer, Bürkel, 
gern Hand Bruner, Heh, Kirchner, Kirner, Klein, Mahr, Meier, Miller, 
ei Adam, Huben. Reinbart, b. Zimmermann zc. ic. Dann das bie- 






ber größte Raub ild zwei Löwen” Iebendgroß von dem berühmten Zhier- 
Maler Aug. Schleich in Drunchen. Ebenfo eine große Anzahl Etereoskopen ꝛc 
Eintritt 12 fr. Karten für Die Danek der Ausitellung 30 fr. Zu eben in der 
Aula der Marichüle von Morgens 10 Uhr dis Abends 6 Uhr. Zu recht zahlreichem 
Beſuch ladet ergebenſt ein Wilhelmine Lang, Beiperin. 


Bekanntmachung. 
Die Verleihung des Diemer-Balbutd'ſchen Stipenvienfonts betr. 

Der ehemalige Landſchreiber Nikolaus Diemer zu Wurzburg ftiftete durch 
Zeftament vom Jahre 1550 ein Legat, deifen jährliche Renten ein Verwandter aus 
der Freumdichaft feiner Ehefrau, einer geborenen Balbus, oder feiner, der Diemer’: 
fen, Freundſchaft zur Unterſtützung im Studiren zu genießen haben ſode, mit der 
Beitimmung, dab bezüglich der Berleibung diefes Familienftipendiums feiner Freund 
ſchaft das Präfentationsrecht gebühre, 

Nachdem ſonach nur in Ermanglung eines Anverwandten von Seite des Stifterd 
oder von Eeite feiner Ehefrau die Verleihung des fraglichen Stipendiums der fal. 
Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, Kammer des Innern, zufömmt, fo 
werden in Gemäßbeit b. NegierungsEntfchließung vom 42. Aprit 1. $. die Ver: 
wandten des StifterS und feiner Ehefrau hiemit aufgefordert, ſich binwen 8 Mochen 
den heute an zur Ausübung ihres MWräfentationsrechtes bei der unterfertigten Vers 
waltung (Diftr. III Nr. 45) zu melden, und biebei ihre Verwandticaft legal nach⸗ 
zuweiſen, widrigenfalls ohne Rüdſicht auf ihr Präfentationsrecht die Berfeihimg des 
erledigten Stipendiums erfolgen würde, 

Würzburg, den 23. April 1860, 


Die k. Verwaltung des Diemer-Balbus ſchen Stipendienfonds. 
2a) Weinfamer. 


Zeuffert’s Blätter für Mechtsanwendung, 1—2%r Band nehit Regifter- 
beften ift ganz neu um 55 fl. zu haben, aus dem Antiquariatsiager der 


2b) Stahel'ſchen Bud und Kunſthandlung in Würzburg. 


Antiquariſch. 

Glüf’sVPandeften 40Theilenebft 
3 BändenErläuterungen und 
4 Bänden Ergängungen von 
Reinbardt, ſämmilich ſtark ge 
bunden und gut gehalten find für 
25 fl. zu haben aus dem Antigugr 
tiate der 

Stahel’ihen Buch⸗ u. Kunfthandlung 

in Würzburg. 


In der Stabel’ichen Bud. und Kunf- 
bantfung in Würzburg if zu baben: 


Der Helfer in Zabnfranfbeit, 
Zahnſchmerz und Zahnnoth. Mebit 
gutem Rath über die den Zähnen von 
Jugend auf zu widmende Aufmerf: 
famteit, Sorgfalt und Pflege. Zweite 
Ausgabe. Broich. Preis 24 fr, (3b 





Vacqnʒ;. 

Die Religionsfebrer, und Schächterftelle 
in Moisling bei Lübeck ift ef tt p 
beiegen, Mit derſelben iſt bei freier möb— 
lirter Wohnung mit Garten, und bei der 
in Folge gegenfeitiger Zufriedenheit fich 
erörnenden Ausficht zur ehelichen Nieder⸗ 
laſſung ein Figum von 250 Thle, pr..G, 
verbunden. Bewerber, die als ſtreng 
religiös und fachgewandt glaubwürdig 
empfohlen find, wollen ih in Den er» 
fen Tagen in feanfirten Briefen an 
Herrn Rabbiner Adfer in Lübeck wenden. 

Lũbeck, Neumond Yar 56%. 


Der ifrael. Schulvorſtand. 
M. U. Falck, p. T. praeses. 


in Geschäfts:-Notiz: Büchlein 
& ging Dinstag vem grünen Markt 

bis in die ‚Domftraße verloren, 
Der Bee wird gebeten, foldhes gegen 
gute Belohnung in der Expedition dieſes 
Blattes abzugeben. 


mp 

Im Verlage der Stahel’'schen Buch- 
und Kunsthandlung in Würzburg ist er- 
schienen und durch alle Buchhandlungen 
zu beziehen: 


Das Stahlbad Bocklet 
bei Kissingen. 
Ein Taschenbuch für Kurgäste und Aerate 


von 
Dr. Ferd. Kirchgessner, 
hönigl. Brunnenarzt, 
2. verbesserte Auflage. Mit einer Ansicht 
des Kurhauses. 
1859, cartonirt. Preis fl, 2. — Thlr. 1 
6 sgr. 


Frembden-Angeige. 
Dom 26 April. 


(Apler,) u. Stubenraub, Bulsb.a. Münden. 
Stubmann, Weometr a. Yeippig. Kauflte : 
Weede a. Nerlobn, Staiger, Sames a Brantf ,; 
Hofmann a Buchbon, Pritorius a Mainz. 

(dröntiger Def) Schneider, Stud threlog. 
a Mainz NRiein a Köln Stengiein a. Noin- 
Rodbeim, Stud. med. Bijder, Batr a. Kronag. 
Step, Alt. a Werbeim 

(Kronprinz) Geiger, Stub mer. a. Münden. 
Sermeriat m. 8 u D. 0 Modtau Raufles 
Haberiand a. Binferoide, Lampe, m. dran aus 
Branffurt 

(Schman.) Etur : Lürfe a Mänfter, Ger- 
ber, ». b. Geone a. Soft A: Badmamn a 
Ripingen, Rick a. Aranff., Nambauer a. Rempien, 

(Wittelsbacher Dof.) Weuter, Gxtsbrfiper a, 
Breunſchweig. Scallig, Priv a Giehen af: 
Sie dler a Railersiautern, Traub a. Etuttgart, 
eye a Morme. 

(Württemberger Het) Se. Durchl Fürſt v. 
Föwenftein-Deubad a. Heubach. Ur Bordhbeimer, 
m Ba Manubeim. Af.: Dürbig, m Gem. 
“. Schweinfurt Meier Deimpel, Lina Brantf., 
David s. Speyer Loder a. Daman, Walker a. 
Köln, Meyer a Machen. 








Verftorbene, 


Kaſpar Fleiſchmann, Steinbauer, 25 Jahr 
alt. — Na Braun, Oberzollinfpeftorstorhter, 
24 Jahre alt, — Anna Vogeno, Schub⸗ 
macheröfiud, 5 Jaht al, — Magd. Marg. 
Baujer, Rentbramtentochter, 74 Jahr alt. 


Schwarze Seidenſtoffe 


in vorzüglihen Qualitäten und zu billigen PBreifen empfiehlt 
F. 3. Schmitt. 


Rr. 32, 


nn — 


Holzverfteigerung 
im Föniglichen Nevier Waldbrunn. 
Unter den normalen Bedingungen werden am 
Donnerstag den 10. Mail. I. früh 9 Uhr anfangend, 
hei Bafwirtb Popp zu Rift, nachfolgende Holsquantitäten öffent⸗ 
li verfteigert und zwar 
2,98% deu Abtheilungen vorderer Thierberg und Hühnerberg: 
’51° after Bucden-Scheit- und Knorz⸗, $ 
414 after Buchen-Prügel- mid Aft-, 
19 after Bucden-Stod:, 
34 after Eihen-Müffel- T. Kl (34 fhubig), 
18° after Eiben-Scheit- und Knorj⸗ 
10) Klafter Eihen-Ait- und Anbrucs, 
115 after Eihen-Stod-, 
55 Klafter Aspen-Sceit-, 
3, after Aspen-Anbruchbofz, fowie 
46 . Hundert Buchen⸗ und Giden-Aftwellen; 
b) an zufälligen Ergebniffen ausverfhiedenen Abtbeilungen ® 
4 Fichen-, 


: e — 5* Ban, Nutz- und Werkholz -Abſchnitte, 

245 Sieferns, ' 

405 dergleihen Spatrenftangen, 

m Eichen⸗ 

Birken⸗ Kleinnautzſtangen, 

102 Larchen⸗, 

204 Riefern-Baumpfähle, J 
— Klefter Bucen-, Eichen, Birfen-, Aspen- und Kiefern-Anorz-, Prügelr, 
“ra: und Anbrud:, 

313 dergleihen Stodhofz, 
54° Hundert derglelchen Aftwellen. 
Waldbrunn den 24. April 1-60. > 
j Der f. Revierförfter: 
Hofmann. (2a 
Nro. 1837. 


Holzveriteigerung. 
Aus den Staatswaldabtheilungen Brunnthal, Birkenrain, Hanfzarten, Füriten- 
holz, Obere und Untere Hobetanne, dann Echterwald, des k. Foritreviers Zellingen, 
werden 
Montag, den 7., und Dinstag, den 8, Mail. I, 
jedesmal früh 10 Ubr anfungend, 
nachverzeichnete Holzquantitäten, am erjten Tage im Würzburger Hofe in Zellingen, 
am zweiten in der Brügel’fhen Brauerei zu Mihlbac, öffentlich verfteigert werden : 
44 Klafter —— — 
5 ’ 


4“. uchen⸗, Eichen, Aſpen- und Kiefern⸗Scheitholz, 
24 ,„ Buchen⸗, Eichen- und Kiefernknorz-, 
1195 „Buchen-⸗, Elchen-, Elzbeer⸗, Aſpen- und Kiefernprügelhofz, 
20 .. Buchen⸗ und Eidenaft-, 
593 ,„, Buchen, Eichen- und Aſpen-Anbruch-, dann 


44 Buchen⸗, Eichen⸗ Elzbeer-, Aſpen- und Kiefern -Etocholz, 
und endlich 935 Hundert Buchen⸗, Eichen-, Alpen: u. Kiefernſtangen u. Aftiwellen; 
Strichsliebhaber ladet man mit dem Bemerken ein, daß die Bedingungen an 
der Verſtelgeruug befahnt gemacht werden. . 
Würzburg, den. 25. April 1860. 
Königliches Forſtamt. 
Dittmaun. 
24) Schmitt, 


m dann m ñ ñ ñe ñ—ee ⸗ 
‚In ver Stabeel'ichen Buch · uno Kunſthandlung wu Würzburg iſt zu haben: 
Bräficke, E. D., Der baverifhe Rebenmeifter mit befonderer Berückſichtigung 
der andern füddeutſchen Staaten, oder die Kunft: in 30 Stunden alle arithietiichen 
Aufgaben,. welche bei Beamten, Gefcäftslenten und Gewerbtreibenden vorfommen, 
chnell und fiber löjen zu lemen. Mit beinahe 5000 Aufaaben verfehen. Drei 

eife in einen Bande, Mit 4 Figurentafeln. Broſch. Breis foweit der Borratb 
reicht A 4 fl. 20 fe. 


Mühleverpachtung. 
Am 


Mittwoch, den 16. Maid. J, 
Vormittags 10 Ubr, 

wird die im Bürgerfpitale dabier 
befindlihe Mabl-Müble einer meiteren, 
vom 1. Juli 1.3. anfangenden Berpact: 
ung auf 6-9 oder aud) 12 Jahre mittels 
Öffentlicher Steigerung ausgefept. Die 
Bahtbedinaniffe werden vor der Steiger 
ungs:Berbandlung befannt gemacht und 
Liebbaber mit dem Bemerfen eingeladen, 
das die Kinfiht der Müble täglich ges 
ſchehen und fonftige Auskunft im bürger 
ſpitäliſchen Nentamte erholt werden fänne, 

Würzburg, den 19, April 1860. (3b 


Veriteigerung. 
Samstag deu 8.8, M. 
werden im 2. Diftr. Rı. 25 
z Mittags 2 Uber, mehrere Kom« 
moden, worunter eine Rouleaug-Hommode 
mit verborgenen Fächern, mebrere Kanas 
pres, Bertjtärten mit vollitändigen Betten, 
Tiſche, Stübfe, gepolfterte und Weiden ⸗ 
fühle, Rachttiſche, Waſchtiſche, Stehpult, 
Schränke, Spiegel, Strobſäce, Herten⸗ 
kleider und ſonſtige Hausgerätbſchaften 
gegen Baarzahlung öffentlich werkeigent, 

( 


— — — — — 


ine ſchon bejohrte Beamten: 3 
& wittwe ſucht einen foliden 
# einzelnen Herrn oder aud 
einen Wittwer mit ein oder zmei 
Kindern, unter annebmbaren Be: 
% dingungen in ogis und volle Bers # 
 pflequng zu nehmen, Näheres im 
Bureau von I. Manz. 


BE EEE E50 


Kurs der Selpforten. 
Bom 26 Ypril. 

Biflolen ud 34-35 fı 
B:holen peace 9. 56, Hier 
Höllint, 10. -Stüde IA I3H4—39; ! 
Rande Dufasen 5 A 29-30 fr 
-Aranfeiküde # A. 1Ty—184 fr 
Engl. Suvereigud IR 284 fr, 
Host: Silber ver Jüpf SIR. 0—A2 60. 10 Me 
So!d ver Zllof. TIE—T 8. 
Neuß. Kaffenauw. 1 A 434 Ab} fr, 
Bollart in don 29.24 25h. 
Ruf. Inıperialee 9 A. 32 -34 fr. 
Vreußiſcoe Ibaleı A — it 
befranfenebaler ⸗ — hi 
Diverir Kafſenſcheine A. — Ei 


Ludwigs: Weitbahn. 


Abgang und Ankunft in Würzburg. 


von 


nach 3 üna e. 


en 





Frankfurt, 

eraloe a| Wit. aa a l100g* 
5 ae 5 Voſt zug.· 9ua]5oH 
1135 X.72° Mm Güterzug. [23mm] 40 A. 
8 8.38. }) “ 9m a [1 2588. 


Anfunit des @ilzuges in Münden uhr 
VOM. Nacıs, in Leiygig PULr 15 7. Maik, 
in Berlin andern Tags früb 7 Ube 30 Min., 
iu; Wien andern Zuges 7 Uhr 15 MR. Abends 

+) Ankunft des Srübguges im Paris andern 
Tags 5 Mor früh, jewohl über Katlerute 28 
Mainz Forbach 


"Yin Verlage der Stapel'igen Buy: und Künſthandlung in Würzburg. — Dind ven J. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 




















S Eitarückcungsegebübr: Die dreiipal- wege 
N 118 pe a sh * * 8 Samstag, tige Zeile over deren Raum wird miti r 1860 
nd ee —— die jmeifsaftige mıit 6 fr. und die Durd, . 
allen E. bavyer, Poltämtern. 28. April, je gmeitpalllge r ie durd. 








* — ** 


Tagskalender: VBitalie, M. Valer. — Sonnenaufa : 4 Ubr 46 Min. DIN er 
> regen TUIM. — Mondaufg.: 10 U 37 M. Mrat. ermiſchte 8 
Monpumterg.: 1 U. 23 Min. Mra — Thermometer u. Rraum.; Münden, 2%, April. Se. Maj. König Ludwig wird 
BU früb 6° Wärme. Mir, 12 U. 10% Wärme. — Bauernregel: : am 4. Juni nad Ludwigshöhe bei Edenfoben abreifen, Aller⸗ 
Sind die Tage vom 24, bit 30. April warm, fo felgt rom 5. bis höchſtderſelbe wird Diefesmal von J. k. Hoh. Prinzeffin Alesandra 
7. Mai gern raube Witterung. dabin begleitet. ‘ (Augsb.Add;.) 
t Münden, 26, April, Der ang An Gefandte an 


Auf den „Bürzburger Anzeiger” kann unferem f, Hofe, Marquis v. Banneville, bat num das gräflich 





* Baſſenheim'ſche Palais an der Briennerſtrahe auf fechs Jahr 
man für die Monate Mai und Juni nod) ! gemietbe, ein Tends, daß der „Sigentbäner, welcher ſich 
bei der Erpebition, wie bei den Königlicyen Pot: | AS befannten Gründen in die Schweiz begeben hat, nod 
. ; Il i ü A " x 
Ämtern abonniren, (ange nicht bieber zurüdzufehren gedenft (Augsb. Pfr.) 


s eg Bent 2 hy ig — — Ir 
> vorbergegangenen Brü en fam es hier geftern d zwiſchen 
Lofaled und aus dem Kreife. fenaben u einem 0 fait Bafen 

„* Würzburg, 27. April. Dem Vernebmen nah werden 


Shullnaben zu einem offenen Rampfe mit Waffen, wobei 
der Sohn eines Schloſſermeiſters einen ziemlich gefährlichen 
auch von den Pandwirtben des unterfränk.sajhaffenb. Kreifes, ; Mefferftih in den Hals davon trug. Cine gerichtliche Unter- 
mie ſchon in andern geſchehen, gemeinfame Schritie vorbereitet, 
um für den vom Auslande fommenden Epiritus eine höhere 


ſuchung wurde eingeleitet. . 
zen: 20, erg Die —— Königin Ma . 
Uebergangsftener zu erwirfen, da an Bayern ohne Rüdfidt auf | von Sadfen und die Erzherzogin Sophie von Defterrei 
die Grade nur 1 fl. 45 fr. per Gimer Eingangszoll ent- find heute zu einem Beſuche auf Schloß Sansfouci eingetroffen. 
richtet werden, und im ſächſiſch-preuß. Steuernereine feit 1. Jan. 
d. 3. die Rückvergütung für egportirten Spiritus um mehr als 


Wien, 36. April. Neue Berhaftungen baben in Trieft 
ftattgefunden (wegen der Eynatten'ſchen Unterſchleife). 

%,5 (11 Piennige pro Quart zu 50% Trales) erhöht worden, 

ſonach den inländiſchen Brennereien die Konkurrenz nad dem 


(Z.d Franff. Journ.) 
In Laibach ift focben ein Hal von fhaudererregender 
Auslande nahezu unmöglich ift. Graufamkeit befannt worden. Gin adtjehn: bis ueunzebnjähs 
* Würzburg, 28, April. Mie wir hören, wurde im | riges Mädchen ift von den eigenen Eltern in einem dunkeln, 
der _geitrigen Maxiftratsfigung befbtofen, die Direktion des | engen Raume in der Mauer, einem fonenannten Speifebehäfter, 
biefigen Ctadttheaters Herem Saffe, gegenwärtig Theater, | Mber 4 Monate lang bei der fümmerlihiten Soft eingefberrt 
Direktor in Magdeburg, au übertragen. Es hatten fi im | nebalten worden. Man fand das unglückliche Weſen zufammen- 
Ganzen 16 Bewerber gemeldet. 
“Würzburg, 28. April. Es ift jept, wie in früheren 


1 
| 
gefauert, fat nadt, auf einigen Pumpen und inmitten des mie 
feitinten Untatbs, im einem Geiſtes- und Leibeszufrande, der 
Jahren, fo auch diesmal wieder Die Flora der Gewächsbäufer | wahrhaft erjhütternd war. Die Granfamfeit der entmenſchten 
des fol. Hefnartens im großen Glashaus des Hofgartens auss Eltern war fo weit gegangen, daB Diefeiben alle Oeffnungen 
geitellt und in von morgen an Vormittags von 9-11, Nach, | an der Thüre gegen dem Zutritt des Lichtes und der friſchen 
mittags von 2—5 Uhr der Zutritt Jedermann geftattet, Luft verwahrten. Die Eltern find bereits in Unterfuchung, das 
* Mürgburg, 29. April. Auf dem heutigen mit 170 | Mädchen wurde in's Evital gebracht. h 
Wägen befahrenen Getraidemarft blieben Die Preiſe für Waizen, Sijemere, der ungarische Miniiter zur Zeit der Revolution, 
Korn und Haber ohne erhebliche Veränderung, Gerite Dagegen | miderfpriht in den franz. Märtern, day Benedets Ermnenns 
ging bedeutend zurüd. Waizen galt 20 fl. bis 24 fl, 30 fr, | ung eine Mabregel zur Verſöhnung Ungarn 8% fen; Benedel 
Korn 15 A. bis 17 fl. Gerfte, 14 fl. 30 fr. bis 5 1, 30 fe,, | babe im Kriege gegen Ungarn fih auf öfterreihtiher Seite 
Haber 7 fl. 30 fr. bis 8 fl. 36 fr, ausgezeichnet. Wenn die Regierung Ungarn hätte verföhnen 
* Mürzburg, 238. April. (Viftwalienmarkt,) Butter | wollen, fo würde fie zum Statthalter den Eriberzog Stepban, 
galt heute 22—24 fr, pr. Pfund, Schmalz 29-30 fr., Eier den Grafen Apponpi oder Baron Eötwös ernannt baben. 
15— 16 Stüf um 12 fr, das Paar junge Tauben 15-18 ie, | Nach einer Angabe aus Straßburg im „Beobachter“, welde 
das Paar junge Habnen 1 fl. 30 fr. bis 1 fl. 36 fr., eine diefes Blatt als zuverläſſig bezeichnet, hat der „Straßburger 
junge Ziege 1 fl. bis I M. 18 fr., ein Auerbahn 2 fl. 48 fr. ——— nicht mehr als 12 Abonnenten in ganz Deutſch⸗ 
iö .18 fr, N 8 fr, di ii and gewonnen. x . i 
wur * De rg ir, die Mehze Kartoffel Eine Korrefpondenz aus Genf ſchreibt; Die hier woh⸗ 
* Sn Oberaltertheim ereignete ſich vorgeftern Das Un» | menden Franzoſen geberden ſich ſchon, als wäre die Einverleib⸗ 
alück, dab ein I2jähriger Knabe in einem dortigen Steinbruce | ung Genis eine vollendete Thatſache, fie reiben ih die Hände 
ven berabftürgender Erd: und Steinmaffe erdrüdt wirde. vor Freude. Agenten aller Art ermangeln nicht Czzeſſe bervor- 
Die L. Kreis-Regierung fab id zu der Verfügung veran- | Aurufen, in den Kaffeehäufern predigen fie ofien für Frankreich 
Laßt, daß Schulgimmer nirgends mit Steinfohlen gebeizt werden | Und ſchimpfen auf Die Schweiz. Geſtern famen fogar 2 Zuaven 
dürfen, s auf den Manövrirplag, um zu fpötteln, fpazierten den ganzen 
Herr Pfarrer Euſtach Derreth zu Baldersheim wurde zum | Tag in der Stadt herum und thaten groß in dem Kaffee's und 
Drake des Landlapitels Nöttingen, gewählt und diefe | andern Lokalen. Man fuct alle ng en Mittel, die Schweiger 
ahl auch oberhirtlich betätigt. — Als Kaplan an die Pfarrei a Der Franzoſenhaß bat fih außerordentlich ger 
ad Beatam Virg. Mariam in Afchaffenburg wurde Herr Rapları teigert. Sonnabend Abend wurde auf dem Vont de Berques 
N) ein franzöfljder Offizier von einer Patrouille verhaftet; fie tief 
ihn an, als fie einen Militär ſah, und da er nicht antwortete, 
wurde er ohme Weiteres auf den Voſten geführt. Täglich gibt es 
Streitigkeiten mit den zabllofen franzöſ. Agenten, (N.Br.3.) 
Zu Balermeo follen 13 Berfonen erſchoſſen werden feun. 
&8 ift eine eigenthümliche Erſcheinung, wie zärtlich ſich 
die franzöfiiche halbamtliche Preſſe um die, farlıftifden 
Infurgenten in Spauien annimmt! + „Gonftitutionnel” und 
„Pays“ fprechen ſich mit den idärfiten Ausdrüden gegen Die 


Theodor Diem zu Heidingsfeld angewiefen. (Diözel.- BE.) 
Dem Schulverwefer Karl Rothaupt von Dalherda iſt, 
unter Gnthebung von dem kürzlich demfelben übertragenen 
Schuldienſt zu Willmars, der proteft. Schul- und Kirchendienft 
iu Dalberda, Log. Wenbers, und dem Schulverweier Konrad 
Geier zu Sands, der Schul: und Kirchendienſt zu Geroda, Log. 
Brüdenau übertragen worden; beiden auf Anfuchen. 


Erſchiehung Ortega's aus. Und doch haben dieſe Leute mit 
bewaffneter Hand eine Revolution verſucht! Wie wäre es denn, 
wenn in Bragfreich etwas Perartıgeg fi ereignete? Ge: 
nügt doch im Frankreich ichen der Berdadt — nicht etwa 
revofutionärer,, fondern Spvofitiomellex Gefinyung — um nad 
Cayenne oder Lambeſſa geſchickt zu werden, um dort auf der 
trofenen Builotine langſam eines qualvollen Todes zu fterben ? 
Und der 2. Dezember — die Leute dahin ohne Unterſuch⸗ 
ung und Brosch eine einfache Demunciation genügt. 

Aus Spanien. Am 13. it in Balencia der bei dem 
Garliftifchen Unternebmen betbeiligte Oberſt Epifanio Cavriau 
erfhoffen worden, Sein Sohn war auf der Flucht an einer 
Seite getödtet worden. Am 13. Morgens war der Dberit, be: 
gleitet/von den Gensdarmen, die ihm verhaftet batten, einge 
froffen, um Mittag wurde er verhört, um zwei Uhr verurtheilt 
und eine Stunde jpäter hingerichtet. Er hatte, im würdigen 
Worten, gebeten, feine zablreihe Familie ihrer einzigen Stupe 


‚. wicht zu berauben; als man ihm aber eröffnete, et fönne fein 


Leben nur unter der, Bedingung retten, daB er Aufihlüffe über 
feine Mitſchuldigen gebe, brach er das Geipräb mit den furzen 
Worten ab: „Ih bin fein Denunciant.“ Nachdem er gebeichtet 
batte, wurde er auf den Richtplag geführt, Die Augen wollte 
er, fi nicht verbinden laſſen. R. Vr. Itg.) 
Es verlautet, daß ſich mehrere Höfe zu Gunſten des Grafen 
v. Montemolin bei der ſpaniſchen Regierung verwendet haben. 
Briefe aus Alexandrien vom 17,-April enthalten fein 
Mort über,dig Krankheit des Vicefönigs von Aegypten. 


. Neuere Nachrichten. 

” Münden, 27, April. (Priv. Korreſp.) Reichsrath 
Graf May v. Törring-Guttenzell ift auf feinem Landgut 
'o ſchwer erfranft, daß man ander Wiedergenejung des achtzig- 
jährigen Greiſes zweifelt. Graf Törring iſt finderlos und würde 
mit ıbm die Reichsrathswürde erlöfden, ; 

Münden, 27, April; Durch k. Entihließung werden die 
Gefepgebungs-Ausihüffe beider Kammern zur Berath: 
ung der Entwürfe des Strafgejegbucs, des Volizeiſttafgeſetzes 
und des Ginfüpenngsgefepee auf 4. Juni einberufen. (T.d. F. J.) 

Wien, 27, April, Aus Neapel vom 26. wird (amt: 
lich gemeldet: Auf der ganzen Inſel Sieilien ift Die Ordnung 
wieder hergeftelt und find die revolutionären Banden vollſtän⸗ 
Dig zerfprengt, — Die von den Truppen verfolgten und ge 
flohenen Aufftändifhen hatten fih in Earini vereinigt, find dort 
aber umzingelt und gänzlich vernichtet worden. Die Uebrigge- 
bliebenen haben ſich unterworfen, — An bieiiger Nbendborfe 
Kreditaltien. 186. 50, (2.0. Branff Pſtz.) 

Wien, 27. April, Die heutige „Wiener Zeitung” (amt« 
lich) veröffentlicht folgende auf den Tod des Miniftersv.Brud 
bezügliche Thatſachen: Am 20, April Abends wurde von Brud 
ald Zeuge in ‚dem Gynatten-Brocefje vernommen. Diele Gin 
vernebmung gab Anlaß zu weiteren Erhebungen, weiche Die 
Gegenüberftellung dv. Bruds mit anderen Zeugen und Mitbe— 
ſchuldigten in mächfte Ausfit ftelten. Unter dieſen Umjtänden 
erließ der Kaifer am 22. April ein Handidreiben, in weldem 
es beißt: „Ich verfeße Sie auf Ihr Anſuchen in zeitliben 
Ruheſtand und übertrage proviforisch die Leitung des Finanz. 
Minifteriums dem Reichsrath Ignaz dv. Plener,” Diefes Hand- 
{reiben wurde von Brud am 22. April Abends zugeitellt, 
Am 23, Morgens wurde v. Brud blutend im Bette gefunden ; 
am 25. fand eine gerichtlibe Obduktion der Leibe Statt ; der 
Befund wurde ſchon geitern gemeldet. (2.D.2.8.3.) 

* Spanifche Blätter bringen über die Hinrichtung Orte: 
ga's folgende Nachrichten aus Tortofa: Um 3 Uhr Nach- 


„Es iſt 3 Uhr“ 


mittags fam Ortega fiheren Schritts und beiteren Blids vor 
Fort Sun-Juan herunter, um ſich nad dem fogenannten Re 
melmos zu begeben. Dort trat er in das Gare, blidte um 
ſich, und nad der Ubr ſehend, fagte er mit Marer Stimme: 
Er ftellte ſich in die Mitte und fragte, ch 
et, ſtehen bleiben oder niederfnicen folle. "Man antwortete ihm 
e8 ſey beifer, wenn er ein Knie auf Die Erde lege. Er breitete 
alfo fein Taſchentuch aus, fügte fein rechtes Knie darauf und 
bat den fommandirenden Offizier, ibm die Augen mit einem 
andern Tuch zu verbinden, Das er mitgebracht hatte, Mit jefter 
Stimme fommandirte er Feuer, ſorach ſchnell einige Worte now 
Gredo und fiel dann, von ſechs Kugeln durchbohrt, todt nieder. 


SE EEE ————— 
yand. ld und Borjenberichte, 


* Btinelpreis auf ver am 25 April gu Heilbromm abgehalten. 


‚ Berraide-Schranne: Walzen 18 AL 26 fr. (get — A — fr) Rem 


ITA. Tr. ad A — itr.) Korm 12 d.— rl — à — fr.) 
Gerfte 12 A. 12 fr. (at — 2.29 fr.) Huber 6 N. di fr. (ge. 
— a. 11) (NB. Württemb, Gemaÿ.) 

Mainz, 27. April. Auf dem beutigen Fruchtmarlit fellten 
N die Durchſnitispreiſe, wie folgt: Walzen 14 fl 8 fr., Korn 
10 fl Ir, Gerſte 8 A. 2 kr., Hafer 5 fl. 24 fr. 

Branffurt, 27. Apıil Bayer. 3496. Oblig. (C. b. R) 
— v*. — DB; bayer. 4pCi. Obligat. Ab,-R. (C. b. R.) 99 Wi, 
— $.;5,baver. 4pGı Obligat. (U. b. R) 99 B. — ©; Have. 
4 yGı. Dbl. Alitr (C. b. K.) 1015 ©. — P.z Baser. d,r6t. 
Obligat. tjäbr. (C. b. R.) — ®. — P. bayer. 5rGt. Obl. 
4.@. (C. b. R.) 102 9. — 6.3 Dftbabn mit 5pGr. Ginzabl. 
— &. 1007 8.; Anebach· Gungenbauſenet Looſe — B. 91 ©; 
Baden 3!pGt. Obligativn. 935 ©. — B.; Württemb." 34 yGt 
Oblig. 954 V. — ©,; Würt. 4] pGı. Obl. 1043 9. 104 6. — 
Abends in der GfiekeneSogietät eröffnete Das Geſchaft im maiter 
Tendenz schloß jedoch ſebt Frl. Marional 573-5 bez Deilerreid, 
Rrevitaftien 164, —1641 bez, u. ©. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr, Karl Böhlmann. 


Zermin: Slalender. 


2, Mai, früh 9 Ubr: 3. Goifietag im Konkurſe des Gy. Ant. Schred 
von Neurorf, Sotvaten im k. 5. Infant.: Meg. in Germersbeim, 
durch Das f. Bezirkeg. Aſchaffenburg. 

Brüb 9 Ubr: Forverungemeloung an den Nachlaß ver Wirne 
Dor. Hornung ron Völfersteier, beim £. Yog. Dammelburg 
Brüb 9 Uhr: Verdeigerung ver Mobilien und Immobilien im 
cl ded Georg Weber von Nöttingen, durch das k. Lands. 

Uub. 

Bräb 9 Uhr: 3. Gdiktetag im Konfurie der Marg. Achtmann 
Wire, con Nimpar, durch dad f. Bezirfd;. Würzburg. 

drüb 9 Ubr: 4. Goifrärag im Konlkurſe det Joſ. Konig von Dip 
bad, durch das f, Bezitkeg. bier. 

Fruh 8 Uber: Forverungsmeidung in die led. Sopbie Aller vor 
Steitielo, beim f. Yog. Glimann. 

Brüb 9 Ubr: Fotderungemeldung an vie Witwe Jtauette Wei: 
beimer von Hobbac, beim f, Yog. Klingenberg. 

Machmitt. 2 Ubr: Sıundsermögensorrkeigerung det Gg. Schmitt, 
alt, von Weſtheim, durch das f. 2og. Sammelburg. 

Brüb 9 Uber: Borderungsmelsung an Wenvelin, Glemend und 
Aloys Scwolz, volljährig, aus Schmawtenberg, nun zu Nem ⸗ 
Vort. beim f, Log. Klingenberg. 

Machmitt. 3 Uhr: Wiunpermögenteerileigerung in Unteraliert- 
beim, durch das f. Bezirke, bier, 





Bekanntmachnug. 


Nach vorliegender Auzeige wurden 
neuerdings mehtfache Beſchaͤdigungen und 
Entwendungen an den auf hieſiget Mark: 
ung ftehenden Obftbäumen und deren 
Stangen verübt. Wer num eine ſolche 
ftrafbare That anzeigt und zugleich die 
Be weis behelfe beibringt, welche zur Ueber⸗ 
fbrung des Frevlers führen, erhäft eine 

elobnung von fünf Gulden. Nebit dem 
ift wahrgenommen worden, daß das ver- 


botswidrige Meiten über Felder, Fuß— 
Bade und Wieſen, namentlich über jene 
unterhalb Himmel&pforten, am — 
felder Fahr und über den Exercirplatz 
bei ermweichtem Boden, fowie die Unfahr« 
barmahung und Einengung der Wege 
und Bade durch Musleeren und Abladen 
von Schutthaufen oder Steinen, ferner 
durch Ablagerung von Holz, Dünger, 
Erde u. f. w. wieder häufig vorfömmt, 
welches Verbot unter Androhung der 
verordnumgsmäßigen Geld» oder Arreſt · 


| ftrafe gegen den Zumwiderhandelnden €" 
neuert wird. 
Würzburg den 24. April 1760. 
Der Stadtmagiftrat. 
1. Bürgermeifter: Dr. Weis. 


gen. 
Inferate 
in alle in: u. ausländischen Blätter 
werden fhnelitens vermittelt Durd die 
Stahel'ſche Bud: u. Kunſthandlung 
in Würzburg. 











’ x 


] Lähmung, 








ıR 


Seminar aus statt; 






Todes-. Anzeige, 3 
Freitag den 27. April, Morgens 9 Uhr, entschlief 


gestärkt durch die heik’Sterbsakramente undt er; 
heil. Willen, unser geliebfer Sohn und Bruder, der ehrw 


Friedrich Vo 
Alumnus Diaconus des bischöf. Clerical-Seminsrs zum „guten J 
Er ward geboren zu/Ilassfurt den 1; Dezember 1835 und erreichte 

demnach ein Alter von 24 Jhhten und 5 Monaten. \ 
Die feierliche Beerdigung findet Sonntag den 29 April, ‚Abends 5 Uhr 

vo der Trauergottesdienst dagegen wird am Montag 4 

—E "denselben Monats, 'frübi‘8' Uhr in der Semitnariumskirehoabgehalten.’ 

Indem wir diese Trauerkunde den zahlreichen Freunden, Mitschülern 

und Bekannten des Verblichenen mittheilen , bitten 
in christlicher Liebe und im Gebete zu gedenken, 
Hassfurt und Würzburg den 28, April 1860, 


Die tieftrauernden Hinter 


Schöne Maina 


(Fiſchergaſſe Nr, 57.) 


an einer Lungen- 
ben in.Gottes, 
ige Hem u ı 7 


el, je 


schiie 
u Hirten“ in Würzburg. 





wir dieselben, seiner 


bliebenen. 


usficht, 





Gartenwirthschafts- Eröflnung. 


Morgen, Sonntag de 
Mirtbichaft — bei gänftiger 


Zugleich ade ih befantt, 
Jabre veleder "an allen Freitagen 
fammten Mufillorps des obengenannten 


4 


So wie —— ſchone Lage 


⸗ balt der beſuchenden ver 
rich anderntheils Alles aufbieten, 

ſow 
erwerben. 


ei Würzburg am 28. April 1860, 


J * * 
Königliches Brauhaus. 
Montag den 
30. April 1860: 
Yrtilleriemufif. 
Hierbei wird @in- 
boc#bier mit Brat⸗ 
würſten von vor 
jüglider Qualitat 


Adam Schirling. 1 
Aumuhle. 


Motrgen, Sonntag den 20. April— 
Harmonie-Musik 


dom Mufikforps des fönigl, 2. Artillerie 
Regiments, wozu böflicit einladet 


R A. Geist, 


egen Hindernifie wird das bereits 

W auf den 30. April zu verſtei— 

j gernde Lindenholz und Möbel 

} bei Bildhauer Halbig 1. Difte Nr. 930 
erft am Donnerstag den 3. Mai 
früh Ylibr verfteigert, (2a 


Schifffahrts-Nachrichten. 


8 Werrbelm den 26. April. Heute 

früb bier vorbeigeiabren: Gebr. 

Brod aus Würzburg mir Ladung 

vn Mainz und Aranffur; Anpreas Kropf 


ws Bamberg, mit Ladung von Mainz Heute 
N Rittag vorbeigefabren Sebaflian Selig von 
any mit Ladung von Köln, 





"Berabreidit. * 


— 








26. d. 
itte rung 
theilung des f. 9. Jufanierie Regiments Mufitkorpo eröffnen, 

daß, wie in den Vorjahren, auch in diefem 


wird der Unterzeichnete feine Garten- 
mit Garmoniemufit von einer Ab- 


roße Produktionen von dem ge- 
egimehts fattfinden werden, 
meines Wirtbfchaftsgartens den Aufent- 


tliben Gäſte dafelbit angenebm maden wird, fo werde 
durb Verabreihung gimt zubereiteter Speiien in 
Answabk, rein gehaltener Weine; 
ie durch aufmerffame und reelle Bedienung 


und eines ausgezeichneten Lagerbiers, 
die Zufriedenheit derfelben mir zu 


Nikolaus Troll, 


Der Unterzeichnete wohnt nunmehr 
Difte. IV Nr, 102, Neubaugaife. 
Würzburg den 28. April 1860, 
Königl. Advofat Treutlein. 


Fe Portefenille- Arbeiter 





finden Dauernde Kondition bei 
e J. Eckhardt, Zeil 64 in Frant⸗ 
furt a. DM. (2a 





Gut eingemacte Treftern find zu 
verfaufen im 3. Diftr, 363; 





Zweite verbeſſerte Auflage. 
So rben erichien und if in der Stabel'. 
ſchen Bud und Kunſthandluug in Würze 
burg worrärbig: 


Neueſte Illuſtrirte 
Münz-, Maaß & Gewichtskunde 


nebit einer 


Handelsgeographie aller Länder, 
(Mit 96 Iafeln seprägter Abbildungen.) 
Erfte Lieferung. gr. 8. Eleg. broch. 18 fr, 

Innerhalb zwei Jabren verbreitete ſich dies 
vortreffliche und nuhliche Buch in Tamienden 
von Ggemplaren, was den alljeitigen praftie 
ſchen Webraub davon am ricdrinften darlegt. 
— Der billige Preis von 5 Mar. pr. Pieiere 
ung macht Jedermann deſſen Anſchaffung leicht 
und angenehm. 

Peipzig. Pin 

Ernit Schäfer. 














’ — — 
Bekanutmachuug 
BEN ‚Bet: Ki Bad A 


und der Marg. Staub von Marfte 
beidenfeld betr. 

Auf Requifition des fgl, Landgerichts 
Märftbeidenfeld werden ’ 
Mittwoch, den 16 Mail, 

WHRahmittags 2 Uhr, 
in dem dieögerihtlichen Sekretariate meh- 
rere zut Derlaffenihaft is Kaſpar 
und der Mar; aub von Me idenfeld 
gebörige ‚älteren — 
„mämlidyr3-Bolds ⸗· a guößere,iund 36 
kleinere Silbermünzem— gegen Baar 
zahlung an den Mei — verſteigert. 
Würzburg, am 239 April 1860, 
Koniglichesn Begirtogericht. 
* ur 
Weippert. 


In der Stabel'ſchen Bud und Kunftr 
handlung in Würzburg ift zu haben: 


‚@nevelopädie der baverifchen 


Gefeßgebung für die fieben älteren 
Kreife, enthaltend alle einzeln in den 
Gefepblättern der Jahre: 1818 bie 
1552 befindlichen Gefehe und Geſehes⸗ 
ſtellen alphabetifch geordnet, Bemerk, 
ung der inzwifchen vorgekommenen Ab- 
änderungen, Veifügling aller darauf 
Bezug babenden Bol, ugsinjizuftionen, 
Erläuterungen und Plenar- eichlüffen 
und Hinmweifung auf die Älteren des: 
falls ‚erihienenen Verordnungen En 
praktiſches Handbuch für jeden baveri- 
ſchen Staatsbürger, Herausgegeben 
von Su Ha ller, (tebföfundigem 
Magiftratsrath in Fürth). Preis com- 
plet 7 f. 30 fr. (3a 


— ——7 
Ftemden ⸗ Anzeige. 
Vom 27 April 


(Aeler) Dertmann m. I, habr. a Pilien. 
Ru: Kemper a. Eiderfein, Beilmepger a Stuttg, 
Kun a Vorab, Sims a Mannb , Maiion 
a. Gilingen. Naubeim , Doljinger a Rranif, 
Sebbers a Ürefeid, Eerrger a. Wiel (Etmeis), 
Seel a Elberſeld. 

(dränfifder Def.) Dolflein . Aabr. a Aſch 
(Bubmen) Wittmann, Pharma; a Bodenbanien, 
Schmitt a. Wrybers, Bebler a Klingenberg, 
Bade. Nanfl : Auer, m. ©. a Ungarn, Yur- 
ver a. Mürntg,, Deebart a. Seilbronn. 

(Rronvein].) Hrbr, v. Sünterrobe, m. Gm 
B. 0 Kalle 4 Brbr. v Sedenzori, fen umd 
fun sm. Di6ht a. Broot Woeif Oberftkieut , 
m. Bed, Matten, T. preub. Pier u. Uriut. a. 
Berlin Zenend, Polafift. a Rifingen Andrea, 
Sure: a Welhebeim. AA: Lotter a’ Mitten 
berg Feinzini a Paris, Krekler a Turin 

(Swan) Mög. Al Peut a Würzkurg. 
Rasteimäller, Müblenbei a Roibendurg Mfl.: 
Weltermann a, Amiterdam, leder a Hüders- 
wangen, Dojmenn a. Dffenbah, Aünftier und 
Moyer ar Noln, Klein a Dny. 

Wirelöbaber Hof) Ballen, Botaniter aus 
Möplteim Darımann, Dolibelr a. Hesteubac. 
Kilian, Priv. a Stattlauringen Mi,; Grüb 
a. Wainz. Doljer a Münden. 

(Alürmemberger Hof) Gruitbuiien, m. @, 
f. db, Art.-Dberlieut, u Adjat a, fanden. Dab. 
Im. Müblbf a, Danım. Yiffauer, Erad. med. 
0. Marturg Aa: Maren; a Naben, Inpell, 
Dppenbeimen. a Brankf, Voben a Neuß, Nefiel 
“. Manndeim © 








Veritorbene. 
Friedrich Voael, Alumnus, 24 Jabhr alt. 
— Margareibafreitmaner, Cigarrenmacherd · 
fing, 14 Yabr alt. 


Königl. Bayer. Vonaudampfſchifffahrt 


zwiſchen 


Donauwörth und Linz 


im Anfchluffe an die Staatdeifenbahn in Donauwörth, an die ahn in Regendburg und Straubing, an die Kaiferi 
.. Elifabetd:Weftbahn und an die ÖRerrefäifäen Dampfboote in Linz s en 


Fahr ordnung im Monat Mai 1860. 





—— gun A. Perſonendienſt. 
Bon Donauwörth nach Regensburg jeden Tag ungeraden Datüms, Abfahrt 8 Uhr früh nad Ankunft der Bahnzüge. 
= Regensburg ⸗ | ‚ “geraden . „be » 
» Kin » MBilöhofen = B P . Pre Gr 
. Bitbsofen » Regensburg - “  umgeraden + 2 a 9 
= Regendburg - Meuburg 5 » geraden ‚ ..6s « 
» Neuburg » Donauwörth - »  ungeraden s 2 6. , 


B. Schleppdienſt. 
Bon Donauwörth nah Regensburg jeden Freitag. 
» Megenöburg — Pal jeden Sonntag u. Mittwoch. 
» Regensburg » Linz jeden Sonntag, 
Lin » Regensburg jeden Tinstag. 
« Regensburg jeden Mittwoch u. Sonntag. 
Do nauworih jeden Sonntag. 


Sächsische Steinkohlen-Compagnie. 


Nachdem die aus dem Ausfchuffe und dem Verwaltungsratbe ftatutenmäßig ausgefhbiedenen Herren in der Beneralver- 
fanmlung vom 2. Aprit 1860 wiedergewählt worden find und die Annahme der Wahl erflärt haben, auch der Ausfhuß, ſowie 
der Berwaltungsrath fih konſtituitt bat, beftehen die Vereinsorgane aus nachſtehenden Mitgliedern: 


Ausiauß: R } Vermwaltungsrath: 


te Dr. D. Müller, Profeſſor in Leipzig, ® der. — 

” Sriedrich Bolchmar, Bubändter in —8 Sıen,| Herr J. Jacob Buth, Kaufmann in Leipzig, Vorſtheuder 
vertreter desfelben, | » Franz Köbler, Buchhändler in Leipzig, Gaffirer, 

€. 5: von Voferm:Klett, Privatmann in Leipzig, i » Garl Enfe, Kaufmann im Leipzig. 


VPaſſau 
Regens burg 








A. Kühn, Bergfaftor in Erlbach, 
=: Guftav Steeiner, Kaufmann in Leipzig, h Stellvertreter: _ 
a Hert Friedrich Auguſt Prüfer sen., Kaufmann in Leipiig 
» Dr.$. Briedländer in Leipzig, Haugo Wolff, Banguier in Berlin, 
» Moris Kretzſchmar, Kaufmann in Leipzig. , + ©. Louis Taeuber, Kaufmann in Leipzig. 
Reipzig, den 24. April 1860, 
Der Verwaltungsrath der Sächſiſchen Steinfohlen-Gompagnie. 
I. Jacob Huth, Vorſitzender. 
Bi ERS ERBE EEFEDRRERGE — 
in unverheiratheter @lementar- 
$ 48 eue t & Lehrer, der fi über Befähig- 
‘ ung und ftreng religiöfen Lebend- 
; wandel andzjumerien vermag, findet ſo⸗ 
in fortige Anftelung an der Unter 


rihtsanftalt der ifraelitifher 


1 
Sommer - Chäles Religionsgefellihaft zu Mainz : 


2 3 Anmeldungen find zu richten an { 
vonMouffelin de Taine, Cachemir, Barege u. f.w. it eingetroffen bei | Leiter der Anftalt HerrnDr. Lehmann. © 
yemir, g 8 (2a 


2 F. J. Hiller. \- ——— | 


—— Kurs der Geldſorten. 


J. Guttenhöfer —— 


Piftolen vresniiche Pi. 5863 671 
empfiehlt eine neue Sendung filberplattirter Gegenſtände, als: alle Arten von | Hellinn, Id- iStück 9 n. 38739 F 
Zeuchtern, Löffeln, Meſſern und Gabeln, Tbeebretter, Becher, | Ram-Dufaten 5 A. 9-30 fr | 
Serviettbänder, Mtefferböckchen, Zucferdofen u. f tw. zur geneigten | 2O«Branfertüde 9 A. 174185 fr \ 
Abnahıne. (2b Engl. Sorereigne Li fd 3842 fr. : 
—- | Hoc Sitberser Apr 540.40—52 R. 1hlı- N 


2 Solo ver Ailof. 793-798 R. , 
4 retit N) c Preuß. Ralınamı. 3 fi. dad dh F 
Dollars in Gold 2A. en 2 > r 
mit 5 Reifen a 1 fl. 36 fr. Rufi. Imperiatet 9 0. 3234 Ir. N 
5 Reifen ai * empfiehlt (2a Preußiſche Ihbale: i. — fr h 
—— n.\ Befranfentkaler — A — fr ) 


F. J. Schmitt. Diveıfe Kafſeuſcheine — il. — fi. 
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pas Mborndment auf den Mngel Ttnrüdungsgebäbr: Die dreifbile ri 
Nr. 119. | senägt leider 3 Hier und bei Sonntag, Me Die ne Basti nein | TEE, 
5 Fe en 29. April. Haufende delle mit 9 Ir. berednet, 





Zagdkalender: 3. Jubil. Betrud. -- Sonnenaufg.: 4 Ubr 44 Min. 
Sonnenuniery: TU.11M. — Monvaufg.: li U 58. Derat. 
Mondunterg.; 1-U. 49 Min. Mrg — Thermometer u, Rraum, 
8 u. früb 8% Wärnfe. Mir, 11 U, 94° Wärme — Bauernrenel: 
Benn recht ſtürmiſch der April, kaun an haben, was man will. 





Auf den „Würzburger Anzeiger” kann 
man für die Monate Mai und Juni noch 
bei der Grpebifion, wie bei den Königlichen Boft- 
Ämtern abonniren. 





Bermiſchtes. 


Unterm 19. d. M. ordnete das k. Miniſterium des Innern 
im Einverftändniß des fol. Ariegsminifterium an, daß jem 
Konftribixten der Alterstlaffe 1837, welche als zurüdgeftelt im 
vorigen Jahre ausnabmöweife in das Heer eingeteiht, dann 
aber in den Militärliften wieder abgeſchrieben und im ihr voris 

es Berhältniß zurüdverjegt worden find, nad vollitändiaer Ab⸗ 
ellung des diesjährigen Heeres Ergänzungs-Kontingents Milis 
tär-Entlaffungsfdeine in der. vorgeſchriebenen Weife ausjuferti- 
gen fepen. (Augsb. Abdz.) 

Karlsrube, 25. April. Gefterm Bormittag hat fih 
bier der Generalmajor vom Armeeforps und frübere Komman - 
dant des großherzoglichen Gendarmerieforps, Heinrich v. Renz, 
wie ein Korrefpondent der „N. Br. 3.” bört, in Folge einer 
—“ erſchoſſen. Drei feiner Söhne ſtehen als höhere 

ffigiere in badiſchen Dienften, der ältefte ald Oberft und Kom⸗ 
mandeur der Genddarmerie, 

Wien, 24. April. Wie zu erwarten war, iftdie Ernenm 
ung Benedets und alles, was damit zufammenbängt, in Un- 
garn ven der altlomiervativen Partei ſeht günftig aufgenommen 
worden. Cine Riefendeputation von umgariiben Magnaten tft 
beute bereits bier eingetroffen. Die Vollmachten Benedels, der 
gehen nad Dfen abging, Ind ſeht umfaffende. 

Wien, 27. April, Baron Hübner ih beute in Wien 
eingetroffen (um in’® Miniftertum zu treten? Hübner ift für 
freifinnige Reformen.) (Sranff. Journ.) 

Bern, 27, April. Man behauptet, Frankreich habe der 
Shweiz 50 Mil. Franken Entfhädigung für die neutralifirten 
Bezirke von Nordfanoyen geboten ; der Bundedrath babe aber 
das Anerbieten energiſch zurüdgemwiefen. (Tel. d. Allg. Ztg.) 

(Wiederbolt.) 

Rom, 24. April, Die Biihöfe der Nomagna erhielten 
das Berbot, dem Empfange bei Biltor Emanuel beizuwohnen. 

Aus Balermo wird gemeldet, die Aufftändifchen hätten, 
nah der Hinrichtung von 13 Infurgenten in Palermo, 46 
Soldaten gehängt. In Balermo berricht großes Elend. 

* VBiltor Emanuel foll den Bürgermeiftern won Tosfana, 
die ihm zır Florenz begrüßten, geradezu gejagt haben, man dürfe 
nicht ruben, bis Defterreih aus ganz Italien vertrieben jey. 

Paris, 27, April. Die Bemühungen Frankreichs, mit 
Preußen wegen Abfchluß eines a ndelswertrags in Un 
terhandlung zu treten, follen gef&eitert fepn. (2.2.D.4.3.) 

London, 27. April. Wie man bier verfihert, propontrt 
Defterreich bereits feit dem gem ein Bündnißmit Breus 
den auf Grund gegenjeitiger Garantie ded gegenwärtigen Bes 
Äftandes; Vreußen babe jedoch bis jet in die Uebernahme 
einer Garantie Benedigs nicht gewilligt (wird es wohl au 
aie m. (T.d. Fr. Journ.) 

ondon, 27, April, Im heutiger Unterhausſißung er« 
Märte Ruffelt: Frankreich widerfege fih jedem, auf den Sons 
ferenzen etwa beabfichtigten Antrage auf Zerftüdelung Savoyens ; 
Eranfreich: befchränfe fonft die athungen nicht. » (Matürlich, 





-da es dann Miles bat, was es will.) Gegen die Julaſſung 
| der Schweiz zu den Konferenzen exiſtire feine Eule und 
wegen Sardiniens Zülaffung werde unterbandelt, Doch wünſche 
Sranfreich feine Konferenzen, bevor das fardinifhe Parlament 
die Abtretung Savoyens tatifzirt babe. Frankreich wolle feine 
Verpflichtung für die einftweilige Nichtollupation der neutralis 
firten Difteifte übernehmen, werde aber die Otkupation ſchwer⸗ 
lich vorſchnell ausführen, ¶T.d. Frantf. Joutn.) 





Hundels und Boͤrſenberichte 


Stuttgart, 26. April. Aus dem f, Brivatgetüt famen heuer 
25 Stüd zur Verfleigerung ; drei etwas weniger anſebnliche Thiere 
abgerechnet, wurde für feine® unter 500 A. geboten, für zwei 600 fl. 
und darüber, für drei über 700 fl., für fünf 800 fl, und darüber, 
für einen dunkelbrannen Halbblutwallachen 970 fl., für einen Origie 
nalatabet, Braunflute, Hjäßrig, 1020 fl., für eine Ljäbrige Vollblut · 
fture, Apielſchimmel, 1220 A. ; im Ganıen wurden für fleben Thiere 
je über 1000 fl. acboten, der böchſte Breit mit 1800 fl. aber für 
einen Vollbluthengſt, dunfelbraun mit Stern und Schnippe , vornen 
rechta Krone balbweiß, vornen linfe und beide hintere Feßel weiß ; 
Ajäbrig, 15 Kauft 3 Zell groß. Aus dem f. Marflall famen Bagen- 
und Heitpferbe zum Berfauf; für vier der Tepteren wurden 4100 A. 
geboten, darunter 1700 fl für eluen fünfährigen Senat. So boch 
diefe Preiie erfcheinen, jo find doch in früheren Jahren ſchon um 30 
bis 40 pGr. höhere Gebote gemacht worden. (Shwäb. Merk.) 


De 





Berantwortlicher Redaftenr: Dr. Karl Böhlmann. 





Termin: Ralender. 


1. Mat, früh 10 Ubr: Forderungsmeldung an Joſepha Heinidel led. 
aus Gyeräbsufen beim f. Lang. Königeböfen, 

Brübh 10 Ubr: Horverungdmeldung an @lifabetba Ebner, ledig aus 
Saat, beim k. Landq. Koniaeboſen. 

1. u. 2. Mai, jedesmal früh 9 Udr: Holjverfleigerung durch die kgl. 
Mevierforftei Bindfeld. 

2. Rai: Forverungsmelrung an den Schreinerlebrling Joh. Georg 
Köberfein von Biſchwind a / R. beim f. Landg. Eher. 

Bra 8 Uhr: Forderungemeidung an die led. Marg. Gatted non 
Mainſtockbeim beim f, Lang. Dettelbach. 

rät 9-Ubr: Forderungsmeldung an die Wittwe bet Johann 
Schmitt II, Marianne, von Karbach, beim f. Log. Rotbenfele. 

Nachm. 2 Uhr: Verfleigerung von Grundebiekten in der Ronkurd« 
ſacht der verflorbenen Wittne Anna Mar. Kraus won Zeil durch 
das £. Landg. Eltmann, 

I Mai, fräb 8 Ubr: III, Gpiftstag im Berlaffenihaftöfonfutie der 
Witwe N. Maria Kraus von Zeil heim f, Log. Elimanr. 
dräb 3 Ubr: I. Goiftstag im KRonkurfe des Gotıl. Lein dahier beim 
t, Berirlögerih: Würjbura. 

Brüb 9 Ubr: Swangsverfleigerung verſchledene Mobilien se. im 
Gaſtbaufe zum Roß zu Eibelſtadi durch das Aal. Wech ſelgericht 
Würzburg. 

Frut 9 Ubr: Glaubigtrladung der Wittwe ded Schreinermeiflers 
Ich. Haitt von Haufen durch das Pf, Landg Mellrichſtadt. 

Früb 8 Uhr: Borberungsineloung an die Wittve Mar. Bäbr vom 
Heuchelbof bei Heidingsfeld beim f. Yandag. Würzburg WB, 

Brab Y Uhr: Forderungemeldung an ben Nachlaß des Lim Schar- 
fadı, Defonom und Witwer vom Biebergau, bein f. Landgericht 
Deitelbah, 

Nachm 2 Uhr: Verfieigerang des Müblanıeefend der Joh. Vier 
engel Ebeleute von Zeil im Gaflbanfe zur Roſe daſelbſt durch 
das f. Landa. Würzburg 1/M. 


Dianabad im Englischen Garten bei München. 


Als Heilanstalt, wird ausser Anwendung des Waxsers, der russischen und Kasten-Dampfbäder &c. &c. bei gerigneten Fällen auch die Hoeil- 
Gymnastik, sowie die galvanische Electricität, als constanter Strom mit verbesserten Batterien erzeugt, je einzeln oder in rationeller Combins- 
tion nach den bewährtesten Metboden, zur Heilung benützt. — Ein ausführlicher Prospekt über alles Wissenswertbe wird gratis und franco versandt, 
weitere Anfragen in ärztlicher Beziehung beliebe mau an den ärztlichen Vorstand, Herrn Dr. Schlosser, oder den Inspektor, Herrn Dr. Hacker, zu 


richten. — 
Auch können Jod-, Milch- und Molkenkuren gebraucht worden, 


Als Bad und Hötel ist die reizende und gesunde Lage im englische Garten, nur } Stunde von der Residenz entfernt, der mit den vor- 


zöglichsten und mannichfaltigsten Bädern eingerichtete Wintergarten, eine gedeckte Glas-Terrasse für Promenaden bei 


Wetter, der täglichs 


Besuch der Restauration, sowie billige und elegante Wohnungen, welche diesem Orte alle Vorzüge und Empfeblungen zum Landaufenkhalt, zur Erhol- 


ung, und Bädergebrauch, auch obne Anwendung methodischer Kuren geben. 
36] 


Aunft- und Gemälde-Ausftellung ” 


herer und jest noch lebender berühmter Künftler, ald: Gornelins, Hoch, 
ttmann, Niedi, Michter, Schelfer, v. Bayer, Gail, v. Gegenbauer, Bürkel, 
anfon, Hand Bruner, Heß, Kirchner, Kirner, Klein, Mahr, Meier, Miller, 
orgenftern, Adam, Huben, Reinhart, v. Zimmermann x. ıc. Dann das bid- 
ber größte Raubbild an Löwen" lebensgroß von dem berühmten Thier ⸗ 
Maler Aug. Schleih in München. Ebenfo eine große Anzahl Stere oskopen ıc. 
Einteitt 12 fr, Karten für die Dauer der Ausitelung 3Ofr. Zu ſehen in der 
Aula der Maxrſchüle von Morgens 10 Uhr bis Abends 6 Übr. Zu — 
Beſuch ladet ergebenſt ein Wilhelmine Lang, Beſitzerin. 


F Tapeten, gemalte Rouleaur und Fenſter-Gaze empfiehlt 
Gg. Dümlein 


3b) am Markt. 


No, 1837. 


Holzveriteigerung. . 


Aus den Staatswaldabtbeilungen Brunnthal, Birkenrain, Hanfgarten, Fürften- 
bolz, Obere und Untere Hohetanne, dann Echterwald, des k. Forftrevierd Zellingen, 


werden 
Montag, den 9., und Dinstag, den 8, Mai I. Zu, 
jedesmal früh 10 Uhr anfangend, ‚ 
nachverzeichnete Holzquantitäten, am erften Tage im Würzburger Hofe in Zellingen, 
am zweiten in der Brügel’ichen Brauerei zu Mühlbach, öffentlich verfteigert werden : 


4} Klafter Eichen-Müſſelholz 
1 54 „ Buchen⸗, Eidyen-, Ajpen- und Kiefern-Scheitholz, 





Buchen-, Eichen- und Kiefernfnorz:, 


119%. Buchen-⸗, Eichen-, Efjbeer-, Afpen- und Siefernprügelhofz, 

203 „ Buchen⸗ umd Gicdenaft-, 

39 u Buchen», Eichen» und Afpen-Anbruc-, dann 

4, Buchen⸗, Eichen-⸗, Eljbeer-, Afven- und Kiefern-Stodholz, 
und endlih 93; Hundert Bucen-, Eichen, Alben: u, Kiefernftangen u. Aſtwellen. 


Etrichsliebhaber ladet man mit dem Bemerfen ein, daß die Bedingungen an 
der Berfteigerung befannt gemacht werden. 
Würzburg, den 25. April 1860, 
Königliches Forftamt, 
Dittmann, 


26) Schmitt. 


8 wied ſogleich ein folider und ges j Auseinanderfegung der Maſſe feine Rüd- 
& wandter Sepenfburfche gefucht. | fiht genommen würde, 

Näheres in der Expedition. Würzburg den 18. April 1860. 
Königliches Bezirksgericht 


Bekanntmadung BIBT. als Einzelnrichteramt. 
Die Verlaſſenſchaft deßs Ober a h Weippert. 


bürgermeifterd Dr. Trerpner 
von bier betr, 


— verheiratheter El tar⸗ 
Nachdem die Oberbürgermeiſter Dr. E ehe Giementer 


Lehrer, der ſich über Befäbig« 


Treppner’ihen Eheleute dahier vor Ein- 
gehung ihrer Ehe durch gerichtlichen Ver, 
trag Die allgemeine Gütergemeinſchaft 
ausgeichlojfen und die minderjährigen 
Anteftaterben des Dberbürgermeifterd 
Dr. Treppner deſſen Erbſchaft nur unter 
der Rechiswohlthat des Geſehes und 
Inventard angetreten haben, je wird zur 
Anmeldung etwaiger Forderungen an 
rubrigiten Nachlaß Termin auf 
Mittmoh den 9. Mail. 
früb 10 Uhr 

im Gefhäftsgimmer Senat I 
unter der Rechtöfolge anberaumt, daß auf 
die nicht angemeldeten Forderungen bei 


ung und ftreng religiöfen Bebend- 
wandel ug er vermag, findet fo» 
fortige Auſtellung an der Unter» 
tihtsanftalt der iſraelitiſchen 
Religionsgeſellſchaft zu Main. 
Anmeldungen find zu richten an den 
Leiter der Anftalt Herrn Dr, sehmaen 


egen Hinderniffe wird das bereits 
2 auf den 30. April zu verftei- 

- gernde Lindenhof; und Möbel 
bei Bildhauer Halbig 1. biit Nr. 730 
erſt am Donnerstag den 3. Mai 
früh 9 Uhr verfteigert,, (2b 





Joh. &g. Frey. Eigenthüner. 


Aromatiſche Kränterfeife 
per Stüd Oft, 
Mandelfeife 


ver Stüd6kr,, 
empfiehlt (3a 
F. Bayer jun. am Schmelmartt. 





Afterbeitandgejuch. -, 
Der Beftänder eitter größeren 
Nabtmähle mr Defosnmienet 
in einer‘ Amtsftadt des badi- 

ſchen Unterrheinkreifes ſucht wegen ein: 
getretener bejonderer Familienverhältniffe " 


unter gang annehmbaren Bedingungen 
einen Pachteinſtehetr. Näb. bei d. Exp. 
do. Blattes, N 13€ 





In ver Ziebung gu Mürnbergam 28. Apri 
wurden nachſtebende Nummern gegogen: 

13. 8. 5. 47. 63. 

Die naͤchſte Ziebung iR zu Münden am 
8. Mai. 





Fremden⸗ Anzeige. 
Bom W. April. 

(Adler) AA: Oundino a, Berlin, Traun a 
Birdenfopf, Sander a. Elberfeld, Tennarg aus 
Ron, Deh a, Peipzig 

(Bränt Hof) Weber, Fabe a. Uhafienurg- 
Satıler, Afım. Schweinfurt. Dsmwalv, Part. a 
Danan. 

(Kronpriny ) Hutbjeit, Stud. a. Küönigsherg 
KH.: Sıranf a Branffurt, Arämera. Stuttgart. 
Huffmann a. Wien 

Schwan.) Wodelinsty. Nentier aus Krekau 
Wrede, Rabr a. Danjig Prof. Baudenin aus 
Paris, Were, Rand med. a Uffenbeim Mente- 
mann, Part. a. Dannover. Kaufl.t Birher aus 
Düdesmagen, Klein a. Ihny, Meyer a. Bo 
Hum, Drhme a Koblenz. Pichlet a. Araniiurt, 
Dofmann a, Oifendach, Nambauer a Nenapten, 
Ränftier Staus a. Köln. Hagel a. Memmingen. 

(Württemd, Hof) ſrau Baron v. Tauben. 
Brl. v. Beppenwef v. Rußland Stab. : Depling 
a. Dortmund, Dupenbrud a. Wenpbalen. Yeder 
a. Elberſeld. Af.: Manede a Mublbauſen und 
Praue a Ylerlopn. 





Kurs der Geloſorten. 
Dom 28. April. 

Viſtolen 9 il. 34—35 fr. 
Pilolen preußiſche 9 1. 56,57% ke. 
Hollind, 10-A.-Stüde 9 fl. 084—595 1 
Rand Difasen 5 R. 2930 fr 
Ds fraufenfüde 9 A. 174—184 fr 
Engl. Sovereigns IL A. 38—42 fr. 
Hochb. Silber ber JUpf. 5IR.40— 52H. t. 
Gold per Illpf. 7935 798 N. 
Preuß. Kaffenanw. I fl. 455468 fr. 
Dollars in Gold 2.24 - 25 ı. 
Aufl. Imperialet 9 A. 32--34 fr. 
Vreußiſche Tbaler — BR. — Ir 
Berantentbaler — fl. — fr. 
Diverie Kaſſenſcheine — i. — fi. 


Im Berlage der Stahel'fchen Buch- und Kunfihandlung in Würzburg. — Druck von 3. M. Rich ter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen 













Nr.120. 







Das Abonnement auf den Wngeiger 
beträgt vierteljährlich 36 fr. hier umd bei 
allen E. baver. Poſtaͤntern. 


30. 


Tagskalender: Kabar v. Siena, — Sonnenaufg : 4 Ukr 41 Min. 
Sonnenunterg. : TU. 13 M. — Momaufg.: — U — M. Abos. 
Mondunterg.: 2 U. 32 Min, Mra — Ihbermometer u. Raum. 
Bu. früb 10° Wärme, Mir, 12 1. 139 Wärme. — Bauernregel: 
Gine gute Klrſchenblüthe verbeißt auch eine gute Wein. und Korn: 
Plütbe 





Auf den „Würzburger Anzeiger” fann 
man für die Donate Mai und Juni noch 
hei der Erpedition, wie bei den Königlichen Poft: 
ämtern abonniren. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Würzburg. Das große Glashaus des k. Hofgarten, 
worin jeßt deijen Blumenfchäge sufammengeftellt find, lodt eine 
Menge Beihauer an, wovon gewiß feiner unbefriedigt von 
dannen gebt, indem Farbenpract, üppige Füle und geſchmack- 
volle Gruppierung hatmoniſch zuſammenwirken, das Auge zu 
ergögen und zu erfreuen. j 

* Durdy die in öffentlicher m des f. Bezirfögerichts 
Würzburg am 26. u. 28, d. M. verfündeten Erkenntniſſe 
wurde in II, Inſtanz die von Jof. Kleinhenz von Greußenheim 
und Gg. Engert von Reubrumn in der Unterfubung gegen 
Diefelben wegen Forſtfrevels ergriffene Berufung verworfen, und 
in der Einſhruchsſache des Sctneidermeifters A, Hofmann das 
bier wegen Diebſtahls es bei dem Erkenntniſſe vom 4. d. M. 
befaffen; ferner find Kaſp. Blättner, Schneiderlebrling von 
Münfteribwarzab, wegen —“ Diebſtahls in eine 
zweijährige Arbeitshausitrafe; Mid. Auer, Taglöhner von 
Mainbernbeim, wegen nächſten Berjuhs der Beibädigung öffent- 
fiher Sachen in eine jweitägige doppelt geſchärfte Gefangnib- 
ftrafe; Ad. Vornfeller, Hädersfohn von Unterdürrbad, wegen 
Diebftabld in eine Iötagige dopp. geſchärfte Gefängnihitrafe, 
und Peter Joſeph Wittjtadt, Häidersiohn von Veitshöchheim, 
wegen Sörperverlegung im eine 1% tägige doppelt geichärfte 
Gefangnißſtrafe verurtheilt worden. 

* Für dieſe Woche find folgende öffentliche Sißungen bei 
dem k. Bezirfsgerichte Würzburg anberaumt: Am 1. Mai, 
Rahm. 2 Ubr: gegen Gertr. Eliger von ſtleinlaugheim wegen 
Diebſtahls; Nachm. 3Uhr: gegen Job. Endres von bier wegen 
Unterichlagung; Nachm. 4 Uhr: gegen Andr, Veitengruber von 
Rofenberg wegen Körperverfegung; am 3. Mai, früh 8 Ubr: 
gegen Leonh. Möpel von Willanzbeim wegen Diebſtabls; Nachm. 
2 Uhr: gegen Mid. Ni von Fridenhaufen wegen Körperver- 
kung; Nachm. 3 Über: gegen Job. Ludwig von. Erlenbach 
megen SKörperverlegung ; am 5. d. M., früh 8 Uhr; gegen K. 
und Wolfg. Fritz von Nödelfee wegen Diebftahls, und früh 10 
Ubr: gegen Johann Holzinger von Rothenburg ayT, wegen 

Die bſtahls. 

S,hweinfurt, W. April. Seit einigen Tagen paſſiten 
farfe Ladungen mit ungariſchem Getreide (Walzen und Korn) 
— in Regensburg übergefblagen und nad Franffürt und dem 

Rhein beitimmt — die biefige Kammerſchleuße, und werden 
deren noch mehrere erwartet. (Schw. T.) 

Aſchaffenburg, 30. April, Gejtern jtarb dahier der 
!. Hr. Stiftsrentbeamte Gerlach. Aſch.3.) 


ermiſchtes. 
Münden, 27. April, Die auf den 4. Juni einberufe- 


un GefepgebungssAusfhüffe- beſtehen aus oigenden 
Witgliedera. Der Ausfhuß der I, Kammer aus den Heichs- 


Montag, 


Würzburger Zeitung. .; 


— — — 


1860. 














Cinrüdungsgebübr:. Die preifnel. 
tige Beile over deren Rau wird mir 3 fi 
die zwelſpeltige alt 5 fr. und bie durq. 





April. 






i räthen Fürft v. Hohenlohe, v. Nietbamer, v. Maurer, v. Heink, 
| Dr. v Harleh, Prof, v. Bayer und Graf K. v. Sciusheim. 
Erfagmänner: Erzbifhof v. Deinlein, Frht. K. v. Nretim und 
j Graf Maldegbem. Der Ausihuß der II. Kammer aus den 
| Abgeordneten Graf v. Hegnenberg, Dr. Weis, Prof, Edel, Dr.‘ 
Baur, Frhr. v. Lerchenfeld, Dr. Wiedenhofer, Dr. Barth, Dr. 
Völt und Dr. Lauf — Tegterer Erfapmann für. Hrn. Bong, 
der in Folge feiner Neuwahl zur Zeit nicht fegitimirt if. Die‘ 
zei weıtern Erjagmänner find die Herren Guſt, Miller umd 
Dr, Arnheim, ca.Abdz.) 
Der ehemalige badiſche Minifter und Bundestagsgefandte” 
Frhr. v. Blittersdorf ift geifteäfranf geworden (im Folge 
von Geldfpefulationen, fagt man) und wurde nach der Bade-, 
Heil und‘ Plegeanftalt Jllenau gebracht,” (2.3.) 
Wien. Hr. v. Brud ift mit dem Berdachte der Untreue, 
gegen den Staat aus dem Leben gefbieden. Die hierüber um⸗ 
laufenden Gerüchte erwähnt die Oſtd. Poft" mit folgende‘ 
Worten: „Er bat für ſich 14 Millionen in die eugliſche Bank 
gelegt. — Nicht 14, fondern 17. — Was, 17;.21 Millionen!’ 
D, nit heute erft bat er folde Dinge getban — fondern im, 
Jahr 1851, als der neue Zolltarif erſchien, bat er fich diefen, 
von den Engländern bezablen laſſen! So fann man in ges, 
wiffen Straßen unferer Borftädte raijonniren bören.“ Die 
Oſtd. P.“ beftceitet übrigens ibrerieits die Annahme eines 
Verbrechens bei Frbrn. v. Brud, und wil'nur die Möglichteit 
eines Teichtinnigen Vertrauens und oberflächlichen Verfahrens 
iulaffen. Andere behaupten entichieden, daß er ſelbſt Gelder 
veruntrent habe, 
Aus Wien, 26. April, berichtet man der „Köfn. Bra." : 
Die Beerdigung des verftorbenen Baron v. Brud bat bente 
Nachmittags bei einem Negenguß ſtattgefunden, dereine größere 
Derbeiligung des Publitums verhinderte. Am verfloffenen 
Freitage verfügte ſich, wie ich vernebme, in Folge der Geſtänd⸗ 
niffe der tm dem Prozeß Eynatten Richter Inbaftirten: eine Ges 
ribts«Rommiffion in Die — des Baron Bruck, um 
mehrere auf den Gang der Berbandlung bezugnebmende ragen’ 
an den Finanz-Minifter zu ftellen. Brut war fichtlich befangen 
und verlegen, fomie auch die von ibm abgegebenen Erflärungen! 
mit den gerichtlib gemachten Ausfagen der bereits in Berbaft 
befindfichen fib in. Widerfpruc befanden. Die Kommiſfion 
zog ſich nah Mufnabme eines Protokolls zurück und erftattete: 
durch die. Ober-Staatdanwaltibaft an Se. Muj. den Kaifer 
den Bericht, daß „nicht nur Die Gegenüberjtellung des Finanz— 
Minifters mit. den übrigen Angeſchuldigten geboten, fondern 
auch die durch das Gefetz vorgeihriebene Un terſuchungs- 
haft an ibm zu vollJieheen wäre, woju ſich in dieſem 
ſpeziellen Falle die allerböchſte Genehmigung erbeten würde.” 
Der Kaifer gab, nachdem früher die Enthebung des Baron 
Bruck von feiner Stelle erfolgte, feine Zuftimmung biezu. Das 
erg rg fam Brud erit nach feiner Nahhaufefunft 
aus dem Theater zu. Er mochte ahnen, weldes Scidjal 
feiner am nächften Morgen barren dürfte und zog ed vor, dem⸗ 
jelben durd freiwilligen Tod, indem er fih mit einem Rafir-,, 
meffer die Halsadern und die Adern an beiden Handgelenten , 
durchſchnitt, zuvorzufommen,. Die Kunft der Aerzte, die Mous 
tags zeitig früh gerufen wurden, bielt Das entfliebende Leben 
bis gegen 5 Uhr Nachmittags zurüd, um welche Stunde Brud; 
geftorben iſt. (Diefe Angaben, namentlich über.die Unterluch- 
ungsbhaft bedürfen übrigens noch der Veftätigung.) 12% 
Wien, 26. April. Der Schreden der Stadt über 
v. Brucks Selbitmord ist beinahe jo groß wie die Theilnabme 
an diefem tragiſchen Vorfall, Mit fieberhafter GEluth werden 
die phantaftiichiten Maͤhrchen gusgeheckt, um ſich das Ende Diefes 
Mannes zu erflären. Das Leicheubegängniß, welches forben“ 
ftattfänd, von einer unabjehbaren Woltsmenge begleiten, wurde 
von feinem Hofwagen beebrt; nit Ein Minifter war fichtbar ; 
| nicht eine amtlidte Korporation wurde geſehen, ſondern 0 
fihten, als wenn Jeder nur feinen Privatcharafter hervorſtechen 


PRESSE DEL DIES, 3? VENEN BEE ES LEE LATE 


laſſen wollte. Nat Abfingung des Liedes „Nun bringen wir 
den Leib zur Ruh“, beftieg der Euperintendent Dr. Frang ein 
am Kopfende des Sarges errichtetes Katheder und hielt eine 
erareifende Gedächtnißtede, im welcher er nicht nur die hoben 
Berdienite des Dabingeſchiedenen bervorhob, ſondern aucd einen 
beſonderen Nachdruck auf feinen gediegenen feſten Ebaralter, auf 
feine ſtets rege Begeiſterung für alles Gute, Große und Edle 
legte. Nach dem Schlußliede „Auferſtehn, ja auferftchn“ wurde 
der Sarg binausgetragen, auf den Leichenwagen gefept und, 


gefolgt von den paarweife einbericreitenden und mit Wachs— 


ferzen verfebenen- Beamten, Mitgliedern und Dienern der 
Nationalbank, der Kredit: Anftalt und der Südbabn, jo wie 
von einer endlofen Reibe von Wagen, nah dem evangeliihen 
Fricdbofe binausgefabren und dort, nad einem furzen Gebet, 
in Die reich mit Blumen ꝛc. geſchmückte Gruft binabgejenft, 

ert v. Bruck hät, wie man mir von fompetenter Seite ver— 
tchert, fein bedeutendes Vermögen binterlaffen, wie denn auch 
viele einzelne Züge verfönlicher Unetgennügigfeit von ihm Durch 
bobe FinanzNotabilitäten, die felbft Zeugen davon waren, bes 
richtet werden, Aber, was immer der rund feines Selbſtmords 
fey, es öffnen ſich jet alle Schleußen des Mißtrauens gegen 
die höchſten Spigen der Geſellſchaft und freffen murmartig am 
innerften Leben. Man fühlt ſich jo unbeimtih, wie es etwa 
unter Der pereicaft der Vehme gewejen fein mag. Kein Mann, 
aber gar feiner wird verichont und in die widerlichite Jdeens 
verbindung einbezogen ; eine Folge des Verheimlichens, vielleicht 
auch der Rathioigfeit, weil fein Prägedenzfall ähnlicher Art 
eine Norm angibt. Die Fragen drängen fih aber auch auf: 
wer wird der Nachfolger Diejes Mannes? wer traut ſich die 
Kraft zu, den zerrütteten Haushalt Defterreihs zu ordnen ? 
wer hält fih fo darafteritäblern, allen Anfechtungen zu troßen ?? 
Wenn Bruck's Genie und Energie zericellte, wer wagt ſich an 
dieſe Anfgabe ?? (Nation. Ztg.) 

Wien, 27. April. Das Requiem für den ungäriſchen 
Grafen Szechenyi wurde geftern in der Schottenfirdie abye- 
alten. Schon um 9 Uhr fehlte es in der großen Stiche an 
aum. Der Separatdampfer, welcher 400 junge Leute von 
Peſth dazu bieher bringen follte, war nicht eingetroffen; die 
Bejtber Bofigei batte den Studenten dieſe Reife nach Wien 
verboten. (dr. Vſtz.) 

„ Wien, 29. April. Die beutige „Wiener Zeitung” ent 
hält eine faiferlihe Verordnung vom 27. April, welche die Be- 
ftimmung des $ 29 des bürgerlichen Geſetzbuches aufbebt, mo- 
nad für Ausländer durch Antretung eines Gewerbes und deiien 
Betreibung die ordentliche Anfärigfeit im Lande nothwendig 
iſt und diefelben die öſterreichiſche Staatsbürgerſchaft erwerben 
müjfen. 2.0.8.3.) 

Briefe aus Rom melden, das General Qamoriciöre 
in der päpftlihen Heeresvermaltung auf eine Menge Unter 
f&bleife und Betrügereien gekommen ſey. Sp ſoll es ſich ber 
ausftelen, daß fchon feit Jahren 2527 Militärs in den Regie 
mentsliften aufgeführt und bezahlt wurden, von denen auch 
nicht einer je im Dienit war. Ferner ift der franzöſiſche General 
darauf gefommen, daß mehrere Korpolommandanten in den 
Provinzen die bisherigen zahlreichen Deſertirungen verheim- 
lichten, zu dem Zwede, um den Sold der Flüchtigen, der na. 
türlıid fortbezablt wurde, einzuftedden. Außerdem babe er große 
Fälfhungen umd unterfhobene Rechaungen in den Berpflege: 
ämtern vorgefunden. (Schw. Merf.) 

Neapel, 24. April. Es gebt hier das Gerücht, General 
Viglia ſey das Opfer eines Ättentats auf den König von 
Neapel; ein auf Letzteren während eined Manövers abgeſchoſſe— 
ner Ladſtock traf den ihm zur Seite reitenden General in Die 
Achſel. (N.Frkf. J.) 

Genua, W. April. Wir haben Nachrichten aus Neavel 
vom 24. Die föniglihen Truppen haben am 18.die zu Garint 
verſchanzten Aufftändifchen angegriffen, am 19., 20. und 21. 
dauerte der erbitterte Kampf fort, Die Truppen erbielten Ber: 
ftärfungen und die Aufftändifchen wurden gezwungen, fi mit 
dem Berluft von 250 Todten nah Partenico zurüdzuzieben, 
Die Truppen batten 300 Todte. Auf beiden Seiten eine be: 
trädhtliche Anpabl von Berwundeten. Carini wurde geplündert 
und verbrannt. (Indeped.) 

Paris, 26, April. Die franzöfifhe Regierungsprefie 
wünjdt dem Kaiſer von Defterreihb zu ‚den Maßregein Glüd, 
welche er in Betreff Ungarns angeordnet hat, und Louis Nas 
poleon bat ſich perfönlih über Diefelben in einer ſeht anerfen- 
nenden MWeife ausgefprochen. Für Defterreih, meinte er in 
einer Unterhaltung mit mebreren Staatsmännern und Diplo: 
maten, paffe die bureaufratifche Gentrafifation weniger als für 
irgend ein andered Reid, ſelbſt in Franfreih habe man ihr 


eine zu große Ausdehnung gegeben, und es few fein fefter Ent: 
ſchluß, in Diefer Beziehung durchgreifende Beränderungen ein 
| zuführen, nachdem die Berwirklichungſeines Programmsé 
der auswärtigen Volitik ſtatigefunden habe, und es ibm 
dann erlaubt ſeyn werde, Die inneren Angelegenbeiten des Lan— 
des zum“ausihließlihen Gegenſtand feiner Aufınerffamfeit und 
Tätigkeit gu maden. Jenes Programm ift alfo nah Tem Ge— 
ſtändniß Lonis Napoleons felber noch nicht vermirflicht, und 
fein Geheimniß it es, was noch zu verwirklichen er ſich vor 
eſetzt bat. Wir find felbitveritindlih in die Geheimniffe Louis 
apoleons nicht eingeweiht, ſtellt man aber jene Auslaſſung des 
Kaiſers neben die ibm naheitebender Berionen, fo muß man 
glauben, daß die „Rbeingrenzen“ cin Hauptkapitel in feinem 
Programm fpielen. Den Debatten in dem preußiſchen 
Abgenrdmetenhaufe über die beifiihe Frage war man 
bier mit geipannter Aufmerffamfeit gefolgt; man war entzüdt 
über Hrn. vd. Dinde, ald er eıflärte: „Wir wollen ein ein 
beitlihes Deutibland unter Preußen mit Ausichließung Deiter: 
reichs“, — und noch entzüdter darüber, daß dieſes Programme 
des Hrn. v. Binde fo viel Beifall in der Kammer und feinen 
Widerfpruh von Seiten der Minifter fand. Seitdem ficht 
man bier im Geifte fhon Preußen ansgefchieden aus dem 
deutfhen Bunde, den man jeht bereits für fränfer als den 
Sultan bält, Preußen vergrößert durch die „Anneration* bes 


nahbarter Staaten und demzufolge das Kaiſerreich berechtigt, 
„natürliben Sränzen* auch mad dieier Seite bim zu 


J 





revindiciren. Und Dies Alles wird mit einer Gemüthlichkeit, 
einer Ueberzengung beſprochen und auseinandergeſetzt, als wenn 
es ſich von jelber verſtände. (R. Br.3.) 
Barıs, 27. April. Der Kaiſer bat feinen Kammerberren 
befoblen, fib binnen acht Tagen reifefertig au machen, und man 
glaubt, die Reife nad Nizza werde fen fo bald vor fi 
geben. Die Nachricht vom bevorſtehenden Bejuche des Groß: 
färſten Nikolans bat bier aroße Freude verurſacht. Die 
Beziebungen zu Rußland find wieder überaus herzlich. (K.3.) 
(Eine neueGrfindungNapeleon’s II.) Napolcon 
bat michts weniger im Sinne, als die Geſchoſſe der Niten, 
melde unter Dem Namen von Balliiten und Katapulten bes 
fannt waren, wieder in das Veben zu rufen. Dieſe Inftrumente 
glichen fich darin, Daß Die bewegende Kraft in einer ſtarken, 
mehrfach zufammengedrebten Darmfaite beftand, welche am 
untern Ende eines Hebels angebradıt war und durch Zurüd- 
biegen desfelben fi ipannen ließ. Eollte die Maſchine wirken, 
jo_wurde mitteld eines Drüders die gefvannte Saite freige- 
laffen, drebte wit Heftigkeit fi auf und ſchnellte dabei den 
Arm gersaltfam nach vorn, wodurch Die in der Schleuder (im 
Löffel, Kaſten) befindlichen Segenftände fortzefchleudert wurden. 
Alle dieje Werkzeuge find feit Erfindung des Schießpulvers in 
Vergeſſenheit geratben, obaleich es auch ſpäter nicht an Vor— 
ſchlägen fehlte, dieſe Geſchoſſe der Alten wieder einzuführen. 
Der Kaiſer hat dem befannten Matbematifer Vincent aufge 
tragen, alle in dem alten Werken vorhandenen Stellen über Die 
erwähnten Kriegsmaſchinen zu überfegen. Rab Vergleichung 
diefer Angaben mit den befunnten Beichreibungen lich num der 
Kaifer eine Ballifte anfertigen, durch melde eine Laſt von 4 
bis 5 Zentnern auf ziemliche Entfernung gefchleudert merden 
fann; doch hat er Die Steine der Alten durch Pulverſäckt er 
jeßt, die, eigens präwarirt, erft beim Niederfallen zur Ggvfofion 
fommen. Man denke ſich die Berbeerung von 5 Zentnern Puls 
ver, die in cine Feſtung oder in ein verſchanztes Lager gi 
ſchleudert werden! Die eriten Berfuche find in Vincennes nor 
fidh gegangen und follen nad Allem, mas Darüber vwerlautet, 
ſo ziemlich gelungen ſeyn. Man fann aus dieſen Verſuchen 
erkennen, wie wenig der Kaiſer ſeine militäriſche Aufgabe für 
vollendet betrachtet. Die gezogene Kanone genügt nicht, nun 
befommen wir noch Saiteninftrumente, die wohl mehr Lärm in 
Europa verurfachen werden, als das vielverfchriene Klavier. 
(Köln. 3.) 





Pandels⸗ und Vorſenberichte. 
Getraide:Preife 
auf der Schranne zu Würzburg am 
bößiter. 
211. 30 tr 
ma.—M 
Berte — u. — tr. Sue — AM. — Mr. 
Daber al. 3sle Bfl.iike TA. 30 fr We 
Reps — fl. Widen 16 fl. — fr. Erbjen — fl. — fr Linien 
SZ umma aller werlauften Brühe: 781 Ehffl. 
⸗Markibreit, 28. April, Waizen koſtete 21 A. 47 fr. 
(ge. 31 fr.) 


28. April. 


Ber. N Te 
Ge. 10 fe 
— 9 33 ke 
- 1 6m 
-f.— Hr 


mittlerer. 
22 0 0 fr. 
16 13 fr 


niebrigiter 
20 8. — fr 
158, — Ir 


Baizen 
Kern 
Br 


Münden, 28. April, Diebeutige Getraideſchranne enthielt im 
ganzen 17.604 Sch., woron 15,250 Sch, verfauf: und 2354 Eh. 
eingeiegt wurden, Mittelnreife: Walzen 20 A. 18 fr. (geitiegen um 
1 fr.ı5 Korn 129.35 fr. (gef. um 20 fr); Gere 14 fi. 0 fr. 
(gef. um 25 fr); Haber TA 56 fr. (aefl. um 10 fr.) Die Hefte 
befunden in 1171 Sch. Baigen, 171 Sb. Korn, 551 Sch Gerſte, 
461 Sch. Haber. Unfapfumme 220,996 fl. 

Mittelpreiie auf der Schranne zu YNuatburg am 28, April. 
Bolzen: 21 A. 13 kr. caefl. — 4. 8 fr), Ken 2if.— Er. (ach. 
— A. 5 fr), Bogaen 14 235 fr. cal. — N fr), Gerfe 
16 I. 3t fr.caft — ĩ. 2fr), Haber 7.22 Er. (af — M 16 fr. 
Shrannenftand WTI Shäflel. Umiagiumme 31,924 A. 13 fr. 

© Mittelpreit auf veram 28 April u Heilbronn aborbaltenen 
BeraiteSihranne: Waiten — fl. — fr. (al — A — fr.) Kern 
16 3461. (art N 33 ktrAKorn — dh — rl — A. — ir.) 
Gerſte — a. — Ir (al — N. — Er) Haber 6 A. 50 fr. (geil. 
— fl. 9 fr.) (NB. BWürttemb. Semi.) 

Srankfurt, 29. April. Im keutigen Vrirateerfehr mar die 
Zenvenz febr feh, ver Umfag ziemlich belangreich. Nadb ver Motiz 
Rational 58,058, öfterr. Grepitaftien 169, —166 ber. SrGt. 
Duall 50%, 2. Spt. National 58—"/ bez m. G. Wiener Danfe 


aftien 759 V. 754 ©. Darmfl. Banfaftien 154 be. u. G. Tızb. 
Giienbabn 127°/, 8, 127 G. Marbatn 95% B. Oftbahn 100°, 
%, 100’ ©. volle 102 2., 101%, ©, ör. Ei) 


— — —— 
Berantwortlicher Redalteur: Dr. Karl Pöhlmann. 





Termin⸗-Kalender. 


4. Mai, früb 8 Ubr ; Forderungöomeldung an ven Nachlaß ver Chriftine 
Deininger, Ebefrau des Pädermeiftert Paul Deininger von 
Sennfeld, beim f. Log. Schweinfurt 

Früb 9 Ubr: Borderungsmelodung an ven Nachlaß des Karl 
Bauer, ledig von Arnflein, beim f. Log. dafelbfl. 

Früb 9 br: Forderungkmeldung an den Nachlaß des led. Mich, 
Schiffmann von Dettelbach, beim f, Loq. dafelbft. 

Bräb 9 Uhr: J. Goiftätag im Konkurie des Mepger6 Darid Schloß 
von Mittrlfireu, beim f, Bezirkeg. Neuftadt alS. 

Erüb 9 Ubr: Korverungemeldung an ven Ortnachbar Anpreas 
Wehner von Obertbülba, beim f. Ing. Euerdorf. 





Anftündigungen. 





Aunf- und Gemälde-Ausftellung 


herer und jegt noch lebender berühmter Künftler, ald: Cornelius, Hoc, 
i \ ail, dv. Segenbauer, Würfel, 
Den Hans Bruner, Heb, Kirchner, Kirner, Klein, Mapr, Meier, Miller, 

N Zimmermann :c. zc. Dann das bis- 
ber größte Raub ild „zwei Löwen“ Iebensgroß von dem beruhmten Thier- 
üncen. Ebenfo eine große Anzahl Stercosfopen ıc. 
Eintritt 12 fr. Karten für Die Dauer der Ausstellung 30 fr. Zu feben in der 


⸗ 


ttmann, Riedi, Nichter, Schelfer, v. Bayer, 


orgeuftern, Adam, Auben. Reinhart, v. 
Maler Aug. Schleich in 


Aula der Mayibüle von Morgens 10 Uhr bis Abends 6 ühr. 
Beſuch ladet eracbenit ein Wilbelmine 


Wegen eingetretener Trauer bleibt mein 


Laden dieſe Woche geichloffen. 


S. Hofenthal. 





Bekanntmachung, 


Die Berleibung des Diemer-Valbus’ihen Stipendienfonns betr. 

Der ehemalige Landſchreiber Nikolaus Die Ber Würzgbur 
Renten ein Berwandter aus 

der Freundſchaft feiner Ehefrau, einer geborenen Balbus, oder feiner, der Diemer’s 
iben, Freundichaft zur Unterflügung im Studiren zu genießen baben jolle, mit der 
Beitimmung, daß bezüglich der Berfeibung diefes Famılienitipendiums feiner Freund— 


ieftament vom Jahre 1580 ein Legat, deſſen jährliche 


[daft das Präſentationsrecht gebübre. 


Nachdem ſonach nur in Ermanglung eines Anverwandten von Seite des Stifters 
ode von Eeite feiner Ehefrau die Verleihung des fraglichen Stipendiums der fal, 
Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, Kammer des Innern, zufönnit, fo 
werden in Gemäßbeit h. Negierungs:Enticließung vom 12. April I. 3. die Ber 
wandten des Etifters nnd feiner Ebefran hiemit aufgefordert, fi binnen 8 Wochen 
don heute an zur Ausübung ihres Vräfentationsrechtes bei der unterfertigten Ber: 
maltung (Diftr, III Rr. 45) zu melden, und biebei ihre Berwandtihaft legal nad- 
zuweiſen, widrigenfals obne Nüdficht auf ihr Präſentationsrecht Die Berleibung des 


trfedigten Stipendiums erfolgen würde. 
Würzburg, den 23. April 1860. 


Die f. Verwaltung des Diemer-Balbus'ſchen Stipendienfonds. 


2b) Weinkamer. 


S/ENGERBUND. 


Dinstag den 1.Mai, Probe und Be 
iprechung. 


HARMONIE. 
Mittwoch den 2. Mai: 
Wusikalische Abendunterhaltung 
im grossen Saale, 


unter Mitwirkung des Violin - Virtuosen 
Herrn Leopold Auer aus Pesth; 


Anfang 7 Uhr. 


Aumühle. 
Morgen, Dinstag den 1. Mui: 
Harmonie - Musik, 
wozu höflichſt einladet 





Es wird eine Amme 
ſogleich geſucht. Näheres 
in der Expedition d. Bl. 


(6c Mafchinenöl, Leinölfirnif bei 


2) SI. M. Ehrenburg. 


| Anzeige. 

Morgen, Dinstag den 1. Mai: Eröff⸗ 
| nung des fogenannten ®cfertsgärtchen 
vor dem Rennmweger Thor, mit vorzüg« 
fihem Bock ud ausgezeihnetem- Lagers 
bier aus dem föniglihen Hofbrauhaufe, 
nebſt ächten Mündiner Bodrwärften, Bei 
günftiger Witterung Harmonier Muſil. 
Um zahfreiben Befuh bittet 

Dobann Feineis. 


u recht zablreichem 
ang, Beſitzerin. 





Getraute. 

Im boben Dome: 
Jobann Straßberger, Bürger in Rigingen, 
mit Barbara Hofmann aus Oberihrwarzac. 








Verſtorbene. 

Barb. Aeckerlein, Voſtpackerekind, 8 Jabr 
alt. — Frledt. Krafft, pens, k. Landrichter, 
69 Yabr alt. — Magbdalena Schneider, 
Hubertepflegpfrüũndntrin, 75 Jabt alt, — 
Vaullne Reſenthal, Raufmannttind, 6 Monat 
alt, — 


itiftete durch 








Areindsn-Anseige, 
Vom 29 April. 

Adler Brau Nagler mir ham, Rentbeam- 
tung, a Klingenberg, Hofmann, Auſſchlagtrs ſohn 
a Yaprenbeim Dr. Webicus, Prof o. Wiesbaden 
übredefier. Ir. meb. a, Ing. RÄ.: Mleilher mit 
Ram a. Dresten, Arume a Dalser, Jäger aus 
Detmold, Sion a. Frankfurt Begendburger a. 
Surıb. 

dränt Dof. Bamtrrg, Stud med a. Dul- 
bus. Relmanı, Eine, med & Putbuf, Griip- 
pri, Stud med. a Wolfshagen. Alein, Stud med, 
and. Erlangen. Nogel, Unmalt aus Darmſtadt. 
Pidel nerft Aran, Aızt.a. Aruſtein 2 Bräulein 
Bubr a. Winnenden. Rfl.: Zmenger aus dulda, 
Breul m. Ste nberger a. Äranffurt, 

RKronpriny Baren v. leihen a, Benn- 
fand. Di. Micheie · Cırupnah Schneider, Sud. 
me 0 Halt Mob Engeln Ar. Dümmerer 
a. Damburg. RAÜ.: Yertrand ans Rorbenturg, 
Sinn a. Lusemburg, Blün a Branffurt 

Schwan Sidus, Aabrif. a. Darmpatt Afl: 
Weſter mann a Amfermam. Schnihle a, Stutt ⸗ 
aari, Korp a Epryer, 

Württemb. Dof, Dr. Wacher mit Äran, 
Mititärarıt a Würzburg Dr Waurer, Militär 
art a Euljtad. Bed, fürſtl. Lomenfteiniher 
Borfkamtscfrd a Wersbeim. Hold, Habrirbefiper 
@. Bapreutb. AH.: Wüntber mit Aam. und Bed. 


A. Geist, 


a Gäln. Hofmann a. Aranlfurt Dppenbeimer a. 
Branffurt, Deier u. Miefe a. Branifust. 


Woafjerheil-Anftalt zu Alexandersbad, 


bei Wunfiedel im Fichtelgebirge, unweit der fächf.-bayer. Babn. 
(Station Schwarzenbach und Markt-Schorgaft.) 
Dauer der Saifon von Mitte Mai bis Ende Dftober. 


Die Anttalt ift befannt durch ihre fchöne und gefunde Gebirgsgegend, vortreff 
liches Wafler, und neue, zweckmäßige Einrichtungen, — Nähere Auskunft nebft Pro 


fpeft ertbeilt 
Dr. med. Pfeiffer. 


Yhosphorfaurer Guano. 


Diefer, auf den Schwanen-Infeln neu endete, in Amerifa, England, Frauf- 
reich 2c, bereits ſehr vortheilhaft befannte, und dem Beru-Guano theilmeife vorges 
zogene, natürliche Dünger, kommt jenem an Güte mindejtens glei, ift geruchlos 
und ca. 60pCt. billiger. Beihreibung und Analyfen werden auf franfirte Briefe 
gerne gratis verfandt, und Beitelungen prompt ausgeführt durch den Unterzeich 
neten, welchem die Haupt-Niederlage für Mittel-Deutjchland übertragen wurde. 


Frankfurt a / M. Neue Kräme, 27. — 1. Stod. 
Wir. Ad. Dielz. 


Neo. 6919. 


* 


Bekanntmachung. 


Schuldenwefen des Farbermeiſters Chriſtian Echülein von Feuchtwangen betr, 
In rubrizitter Sache bat ſich die Gläubigermehrheit mit Zuſtimmung des Ges 
meinſchuldners, welder fi unterm 14, Dezember v. 36, zum gerichtlichen Protokoll 
für infolvent erflärte, dahin geeinigt, Daß einem befebleunigten Debitverfahren ftatt- 
gegeben werde, 
Die gepflogenen Erhebungen haben folgendes Nefultat geliefert, und zwar: 
A. bezüglid der Aktiven: 

1) Wohnhaus, Nebengebäude und Hofraum, Hs.Nr. 177 auf dem Marftplag zu 
Feuhtwangen, O Tagw. 17 Dez. Wurzgarten, 0,01 Dez. Gemeinderedht zu 
einem re Nupantpeil, geſchaßt auf 5100 fl., eigen und handlohnfrei ; 

2) '/steld Scheuer mit H8..Nro, 131, 0,02 Dez., gefhäpt auf 250 fl., freieigen ; 

3) Acker bei der Weiherlache, 0,32 Dez., geſchäßt auf 4O fl., freieigen; 

4) reales ——— — auf obigem Haus, gefbagt auf 800 fl.; 

5) die Färbereieinrihtung, geſchätzt auf 522 fi. 48 fr.; 

6) ausftehende Forderungen 26 fl. 52 fr. 

Hiebei wurde von den Schätzleuten bemerkt, daß, wenn das ganze Anweſen 
wieder zum Betriebe der Zürberei benügt werde, der Gefammtibägungsmwerth auf 


7800 fl. anzunehmen ift. 
B. bezüglich der Baffiven: 
1) Hypothelſchulden 8361 fl. 32 fr.; 
2) Handiheinihulden und Currentſchulden 2204 fl. 18 kr., fomit eine Ueberſchuld⸗ 
ung von mindeitens 3000 fl. 

Zum Berkaufe des obenbefhriebenen Anweſens ſammt Pertinenzien ift auf 

Donnerstag, den 51. Mai d. Z., Vormittags 14 Ihr, 

im fragliden Haus zu Feubtwangen, 
Verfteigerungdtagfahrt, weldde duch das k. Landgericht Feuchtwangen abachalten 
wird, angefeßt, zu welcher Steigerungsluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß Perfonen, welche ſich über ihre Zahlumgsfäbigfeit nicht genügend ausweiſen 
können, als Steigerer nicht zugelaffen werden, und daß Die Bedingungen am Termine 
felbft befannt gegeben werden. 

Bon den Schägungsverhandlungen und der näheren Beſchreibung der zu vers 
fteigernden Objekte fann in der Kanzlei des unterfertigten Gerichts Hinficht genom- 
men werben, 

Bon den geſetzlichen 3, beziebungsmeife 4 Ediltstagen wird Umgang genom— 
men, und wird zur Bornahme der fich fonit auf diefelben vertheifenden PBarteihand: 
Lungen nur 1 Termin beftimmt, und ift hiefür 

Dinstag, 5. Juni d. J., Vormittags 9 Uhr anfangend, 

Komm.-Zimmer Nr. 27 beim unterfertigten f, Bezirfsgeridte 
beftimmt, wozu fänmtlie Gläubiger der obengenannten Wafje eingeladen werden, 

Das Ausbleiben am Termine hat für Die etwa noch unbelannten Gläubiger 
den Rechtsnachtheil des Ausichluffes von der Mafje überhaupt, für die bereits ges 
richtsbefannten Gläubiger den Rechtsnachtheil des Ausichluffes mit allen Einwend- 
ungen gegen die Liquidationen der übrigen, fowie ferner zur Folge, daß fie bei der 
Maffavertheilung nur infoweit Berüdjihtigung finden, ald ihre Forderungen bereits 
gerichtsnotoriſch And und unbeanftandet bleiben. 

Ale Diejenigen Berfonen, welche an ꝛc. Schülein nod) etwas fchulden. werden 
beauftragt, bei Meidung doppelter Zahlung nur an das unterfertigte, und zwar 
innerbalb 14 Tagen, Zahlung zu leiften zur Vermeidung klageweiſer Verfolgung. 

Ansbah, am 24. März 1860. 


Königliches Bezirksgericht. 
Der f. Direktor: 
36 Krauſſold. 


Im Berlage der Stahel' ſchen Vuch- md Aumübandlang in Würzburg. 
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Plenarverſammlung. 
Mittwoch den 2. Mail. Is. 
Vormittags 11 Ubr Plenarver— 
ſammlung im Sitzungsſaale der k. Re— 
gierung, zu welcher die verehrlichen Mits 
glieder des Vereins ergebenſt einladet 
Würzburg, den 27. April 1860 
der Borftand des Bereins zur Beförder- 
ung des Taubſtummen Unterrichts 
v. Zu⸗Rhein. 
Adelmann. 


Portland-Eement, hudrauli, 
ſchen Kalk, gebraunten Gyps. 
Schifftheer, Steinkohlentheer, 
empfiehlt E [4d 
J. B. Ehrenburg. 


Ein Haus mit realem Backrecht 
dabier, in günftigiter Lage und bis · 
Sat. ber ſehr bedeutendem Betriebe, 
wird unter ſehr annehmbaren Beding: 
ungen verfauft. Das Nübere bierüber 
in der Exved. d. BI. (3t 

Nr. 3020. 
Bekanntmachung. 

Zur Aufnahme der Veränderungen am 
Einkemmen und an der Kapitalrente pro 
1859,60 wird hiemit Termin auf: 
Donnerstag und Kreitag den 
3. und4 Mai 1. J. Vormittags 

9 bis 12 Ubr 

anberaumt, wobei zugleih auf die im 

Art, 21 und rein. 25 des Kapitalrenten · 

und Einfommenfteuer « Griepes vom 31. 

Mai 1856 für unrichtige oder unter 

laffene Fatirung fetgefepten Etrafen bins 

gewiefen wird, 

Würzburg den 28. April 1860, 
Königliches Stadtrentamt, 
Brenner. 

In ver Stabel’ihen Buch- und Kunft. 
banplung in Würzburg if fo eben einge, 
troffen : 

Eine neue Sendung prachtvoller Album-⸗ 
blätter. worunter eine große Anzahl 
colorirt. Schweizer: Anfichten enthalten 
find. ‘Breis per Blatt 1 fl. 128r. 


Das 
Archiv für civiliſtiſche Praxis 
1—3öfter Band, Heidelberg 1820 —1853, 
Ladenpreis 108 fl. — ift in einem ganz 


gut erhaltenen Exemplar um 27 fl. zu 
haben aus dem Antiquariat der 


Stahel'ſchen Buch⸗ u. Kunfthandlung 
in Würzburg. 


Ludwigs⸗Weſtbahn. 


Abgang und Ankunft in Würzburg. 














Ankunft 
von 





“gang 
nah Büne 


Frankfurt, 



















Bram 24 ilgug. 
5 ale 34 Portaun- 
1135 4.125 Mm, Güterzug. 
8 8.1398. ) ” 







*) Ankunft des @ilzuges in Münden 9 Uhr 
A. Nachts, in Leipzig AUbr 15 M. Nachte, 
in Berlin antern Tags früb 7 Ubt MO Min., 
in Wien andern Tages 7 Ubt 15 M. Abends. 

+) Ankunft des Frübzuges In Paris andern 
Tags 5 Ubr früb, Sowohl über Rarlerube als 
My orbach — 


von $ M. Richter in Würgburg. 





Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen 















Mürzburger Zeitung. 











% Ginrüfungsgebübt: Die drelſval- R 
N 121 Das Abonnement auf ben Üngelger Diustag, tioe Zeile over deren Raum wird mit3 ii 1860 
T. . beträgt wierteljährlih 36 fr. bier und bei Me jweifpaltige mit 6 fr. und die Aure, . 
allen f. bayer. Poldmtern. l. Mai. —88 Zeile mit 9 fr. berechnet. & 
— t* — — * — — — 


Tagskalender: Ebilipp u. Jakob. — Sonnenaufg : 4 Ubr 40 Min. 
Sonnenunterg.: TU. 14 M. — Mondaufg.: — U. — M. Abvs. 
Mondunterg.: — U. — Min. Mra — Ihermometer u. Reauu. 
gu früb 9 Wärme Mir. 12 U. 141° Wärme. — Bauernregel: 
Wenn die Holjtauben wagewöbnlich rufen, io bedeutet es fchönes 
Better. 








Lokales und aus dem Kreiſe. 


Konzeſſions · Geſuche. 

Leonh. Kleinſchrod, Bürger und Voſtillon dahiet bewirbt 
ſich um eine Lohnkutſcher, Joh Braunwart, Bürger und Haus: 
befiger dabier um eine Spengler, Adam Odbs, Bürger und 
Biehbändler um eine Wurftler-, Friede, Lippmann von bier um 
eine Weinbandelsfonzeffton u. über Die Matrifeljahl; K. Schwab, 
Bürger uud Wurftlermeifter Dabier um eine Garfüdenfongeffion. 

* Brodtage vom 1, mit 15. Mai: der Laib fehwarzes 
Brod zu 6 Pfund foftet 23 Fr. (1 Er. abgefhl.); die Wage 
weißed Brod zu 3 Pfd. foftet 22 fr. (1 Er. aufgeſchl.) 

Würgburg. Für die nächſte Theaterfaifon verlieren wir 
ein fangjähriges und verdientes Mitglied unferer Bühne, Hrn. 
Schifbenker, der am Stadttheater zu Franffurt ,M. vor 
theilhaft engagirt wurde. 

ürzburg. Bei der vorgeftern flattgebabten Wahl 
des Aueſchuſſes der Schüpengefellihaft wurden gewählt Als 
1. Schügenmeifter Hr. Stadtwundarjt Debier, als 11. Scüpen- 
meifter Hr. Büchfenmader Dotter, als Ausihußmitglieder die 
88. Polizeiaftuar Kiliani, Kaufleute Röder, Hofer und Wolf, 
eneralmajor v. Klinger, Schneidermeifter Scherpf, Apothefer 
Großmann und Kamınfeger Hauer. Die umgearbeitete 
Schüpenordnung vom Jahre 1822 wurde in der revidirten Faff- 
ung von der Geſellſchaft angenemmen. (St.:u.2db.) 

® Schweinfurt. Verurtheilt wurden: Joh. Gebring 
von Runderdorf wegen Diebftabls zu 5 Jabten Mrbeitshaus: 
ftrafe; Job. , Beter u. Mid, Neus von Fatſchenbrunn wegen 
Körperverlegung, Erfterer zu 3%, Monat und die beiden Lep- 
teren zu je 3 Monat dopp. geſchärfte Gefängnißftrafe ; Kriedr. 
Helbig von Nordheim megen Amtsebrenbeleidigung u. Wider: 
feßung zu 10 Tagen dopp. gefchärftes Gefüngniß; Ga. Münch 
und Gg. Reiber von Purgpieppach wegen Körperverleung, 
Erfterer zu 30 Tagen und Pepterer zu 25 Tagen dopp. nefb. 
Gefängnibftrafe; Joh. Büttel van Buttenheim wegen Beitech- 
ung zu 2 fl. Geldſtrafe; Ludw. Braun von Arnftein und. K. 
Wehner, Sohn des dahiefigen Schneidermeifters Wehner wegen 
Diebitahls, Erfterer zu 45 Tagen, Lepterer zu 50 Tagen dopp. 
geſchärftes Gefänaniß; Job. Großmann von Cohen und Jakob 
Sünzler von Oberndorf wegen Diebſtahls, Erfterer zu 2 Jahr 
Arbeitshausftrafe, Leßterer zu 4 Tagen Volizeiarreft; Gg. Ant, 
Bopp von Neuftadt S. wegen Unterfhlagung zu 8 Tagen 
einfaches Gefängnid; Jak. Leufer von Arnftein wegen Seid. 
hilfe zu 10 fl. Strafe, 

. Schweinfurt, 30, April, Am vergangenen Sonnabend 
gründete fih in biefiger Stadt aus Minnern und Jünglingen 
jegliden Alters und Standes ein Timverein, der bis jehl etwa 
40 Mitglieder zählt. (Schw. Tgbt.) 


Bermiſchtes. 
Freiburg, 27. April, Der Erzbiſchof hat unterm 21. 
DE, M. ein Ausihreiben, die Konkordatsfahe betreffend, an 
die Beiftlichen der Diözeſe gerichtet, worin es nad veribiedenen 
ſtaats⸗ und kirchenrechtlichen Erörterungen heißt: „Die Kon— 
vention, für die beiden hoben Kontrahenten ein Vertrag, iſt 


von dem Dberhaupte der Kirche mir zum Vollzug und uns | 


allen zur Nachachtung er eilt worden... Nach der Berfaffung 
und 2* 
n 


Dingen den Anordnungen und Befehlen des Oberhiluptes der 


der utbolifhen Kirche find mir ‚ingeiftlichen | 





Kirche, welde uns in authentiicher ii zugehen und. mit 
den — reg übereinitimmen, ®eborfam ſchul ⸗ 
dig. ir halten uns daher nicht für ermächtiat und ‚balten 
ed nicht für erlaubt, von den und erteilten GBeifungen des 
apoſtoliſchen Stuhls abzuweichen, obne von ihm.eine andere 
Weifung erbelten zu haben. Wir haben die Pflicht, an den 
durd die Konvention der Kirche erwachſenen Rechten und dem 
und darüber zugegangenen Vorſchriften des apoſtoliſchen Stubles 
feftzubalten. Wir werden dieſer unferer Pflicht nachkommen, 
und fle, fo qut wir vermögen, zum Bollug bringen. Nach 
diefen Grundtägen, welde uns uniere oberbirtlice Aflict ag⸗ 
bietet, werden wir vorlommenden Falls ſelbſt handelu — 
hochwürdige Mitbrüder, unfere - von Euch abzuwärtenden — 
Weiſungen ertheilen.“ Sclieglih wird. der. Klerus zur Bes 
duld, Standbaftigkeit, Eintracht und Muth ermahnt.. (RZ), 
Die „Rajione” berihtet aus Trieft vom 17. d., milbe 
fünf Tage vor der Bruck'ſchen Tragödie: Revoltella, von eingr 
Mepgerfamilie abitammend, ſey durch gemeinſchaftliche Spek 
lationen mit Brud, als diefer Handelsminifter war, fehr rei 
geworden. Nachdem Brud als Internuntius ſich enffernt, ſeyen 
in Trieft große Unterfchleife bei Lieferungen an Die Gemeinde 
entdedt worden. Blumfeld, der damalige Staatsprokurator, 
babe die Verhaftung mehrerer Perfonen von Stand, darunter 
Brud’s beantragt; die aroßen Fiſche ſeyen ihm aber durch's 
Nep En und er nadı Venedig verjegt worden, Als Finanz 
minifter babe fih dann ihre Spekulation ftatt auf Gemeinde, 
auf Etaatdunternehmungen, namentlich beim Berfauf der Eifen- 
babnen, geworfen. Jedoch ſey Brud feinem Rivalen Grünne 
nicht gewaͤchſen geweien, und nachdem Ddiefer den Karfer, den 
Beichlüffen des Miniiterratbs entgegen, veranfaßt babe, das 
befannte Ultimatum an Sardinien im Aprıl 1859 “zw enden, 
babe Revoltela folde Berfufte erlitten, dab man feinen Bankerott 
befürchtet; dann babe er die Lieferungen übernommen ımd- fi 
dabei niit andern bodgeftellten Verſenen fo jehr verfangen, Daß 
der Unterfuchungdrichter, von mächtiger Seite angeivernt, Ab 
alle mögliche Mübe gäbe, zwifchen dem Minifter  Brud und 
den Gaunern eine Verbindung zu ermitteln. (Wir benrerfen 
biezu, das die „Nazione , ein tosfanifches Blatt, in die ſer Sache 
nicht verläfftg ift, und wobl die Gerüchte, welche umlanfen, für 
baare Wahrheit ansgibt.) J 
Bern, 28. April. Bon einem. Anerbieten von 50 Mil. 
zu Feftungsbauten für die Abtretung der Rechte der Schweiz 
auf Savoyen it bier. nichts befannt, Der Zufammentritt der 
Bevollmächtigten zur Konferenz in Paris nach gefcbebener Ra— 
!ififation des Abtretungsvertraged durch das piemonteſiſche Par- 
lament foll fiber feun. ¶T.d. Fr. P.) 
Peſth, 27. April, F⸗—J3⸗M. Benedef bat feinen 
Amtsantritt dur feine Proclamation angezeigt, deren Anhalt 
im Wefentlihen folgender it: „Ib werde al6 treuer alter 
Solat, fowie als Randesfind des Kaifers woblwollende :Ab- 
fihten gewiſſenhaft ausführen. Die Organilation des Landes 
bedarf zur gedeibliben Entwicklung des Vertrauens ;. daber 
werde ich im Inteteſſe des Laudes jeder Beuntuhigung der 
Gemüther duch Demonftrationen mit Entihiedenheit, teinen 
Gewiſſens und feften Willens, entgegentreten. Ich rechne auf 
bie Muwirkuug jedes Ehrenmannes zum Nußen und Gedeihen 
des theuren Baterlandes und der großen kaiſerlichen Gefagmt- 
wonarchie.“ Wöchentlich am drei Tagen wird F.J.«M. Benedel 
während zwei Stunden Jedem ohne vorbergegangene Meldung 
Audienz ertbeilen. (Franff. our.) 
] Baris, 29. April. Wie man fih bier erxihlt, habe 
' der Kaiſer auf's Ernſtlichſte Viltor Emanuel geratben, um 
! das Wort „verboten zu vermeiden — feine Rundreije nicht 
bis auf die Romagna auszudehnen. 
Eine Depefde aus adrid verfihert, Graf Monte: 
molin wole die Königin Ziabela anerkennen. (2) (F.d8.5-B.) 
Madrid, 24, April. Die „Madr. Ztg.“ beftätigt, daß 
der Friedensvertrag mit Maroffo am 26. d. unterzeichnet worden. 


Die bastifce Divifion wird in Tetuan bleiben bis jur Gnt- 
richtung der {5 Entfgädigung. Pe 33 


wird morgen ig 


““ Münden, 30. April, (Priv.:Korrefp.) Se, Maj: 
der König wird, wie nun beftimmt iſt, ang 9. Mai wieder hier 
einteeften. — Der penf. Oberitlientenant Anton il 
ut es Militir-Denkzeidens, IM heute geftorben, 

Aus: Wien, 27. April ſchreibt man der Allg. Ztg.: Wie 
ih aus guter Quelle «he: baben die bei Her. Revol 
vorgefundenen Briefe des Frhr. v. Bend den Staatsanmält 
veHRNRER Se Tinte Ken tier Unterſuchung gegen Brud zu 
Hager Die Furcht vor.einer langwierigen Unterfuchungs: 

— wohl zu einem Scrritt getrieben haben, den er 
Fk 67 uckſicht feine Familfe hätte unterlaſſen ſollen, 
teilt übrigenb noch feinesrmegd bewiejen it, dab ein Mann 
oy'der Begabung und dem Charakter Bru$ einer unehren, 
"haften nSeertkig fähig gemeien. 
ei kommen und Ungaben von einem. Handel, 
'den 3 in 2 he in der Arbeit habe. Rapo- 
'Teon fol Außert ba en, für die Kantene Dour, Merbet-Re- 
Chateau , Berkmont. und Chad, welche 1814 zu Frankreich 
an und die e8 Durch eine „Brengberiditijung” wieder er- 
ki wolte, müffe Belgien eine —— — haben, naͤm⸗ 
I: % febe die Bundesfeftung lieber in —J 
get Belgien, als in Deutfchlands Händen. Pteu⸗ 
bei diefem — fein Hinderniß, und er wolle ſich 
it diefer Matt verftändigen. 

— 30, April. Die „Morning- Bost“ meldet, 
"Wareht 1 fammt feinem Stube na —8 abge ⸗ 
xeiſt. ) Koͤln. 3.) 









dandeis und — 


Getraid» Vreiie 
auf der Schramne zu Schweinfurt am 28. April, 


vi mittissen. sieupgiker, 
Mae Bin 20 fe ae 
ern 
so 


168,45 dr. 16. _ En - A 10 E. 
VRBETANE Eee Br 5 
Bi.sste. 8W 6 We —— 
— he Bine — I. — fr. Widen - A — ir. 
Gaming aller gerianiien hrägıer 413 Sal. Unyoplamme: 75208. - ir. 
Srankfiwrt, 30, April. (druchtmarkt.) Der beptige Umiap 
in. Waijen war gering, mat Irnigli dem Rodennen Abjage in Mehl 
zuzuſchreiben if, und fo wurde gebanpelt Ioco Wetzerau 14 ü., loco 
bier A4 fl. 16 Er, fräntiſcher 13 fi. 45 tr., ungarifcer 13 i, 30 
His AD Er. ; Korn mar gedrückt 10 A. 30 tr.z werfte todt, die Saifon 
if varüber; Hafer 5 N. 10—46 fr. ; Müböl ie, 22 il.; ver Mens 
ſtellt ich täglich fviger , und tritt micht baldiq ein warmer Wegen 
‚cin, To haben wir eine sbeure, Veleuchrung zu befürditen. w8r.}.) 
; Srantiurt, 30. April Dur ven feit einigen Wochen jehr 
flarten Antrieb auß Deflerreih und namentlich aus Berlin find pie 





De 


Preife auf biefigem Marfte bereutend gelunfen und war auch beute 
wenig Hoffnung auf Beferung ; das Seitäft war jogar no Hauer, 
woten ea. 400 Ochſen. 90 Kübe 


8 94 vo fe, Fe 

et 97a Mac — ſtellten ſich 
u 238.. Kabe und 
Qualität 25 A.. en 20 ammel I Dualität 

30 fl., II. Qualität 26 A, Kälber 22—23 #. 


Granffwrt,.30 April Bayer. 34 p6Gr. 5* (C. b. 
—T. — v.;bayer. 4p61. Obligat. Ab. -R. { R.) — 
g8$ ©. ; payer, IpGr Obligat. (C.b. R) — F "963 &; he 
4 361. Dbt. yiötr. (C. b. K.) 101% 8. — ©.; Sayır. AypGı. 
Obliqat. labr (C. b. R) — 8. 1014 ®.; bayer. 5,61. Dbt, 
4/6. (C. b. R.) 1025 9. — 6; Dbatn mit 5p&t. Einzahl. 
— ©. 1007 V.; Ansbad»Gunzenbaufener Looſe — B. 9 .; 
Baden, II pCt. Obligarion, 934 9, — ®.; Württemb, 3426: 
Oblig 954 %, 95 ©; Wirte. 4} pCi. Ds 104 0 — 6. — 
Abendo in der Gifchten- Sozierär verfehrte dad Geſchaft im anfliger 
Fenenz z sterr. Rrepltaftien hoben fih auf 167.1675, National 
585-2 bez. Darmſtäͤdter Banfaftien zu 166 begehrt, 4,2%, Metall, 
455° ber. u. @ 

Bien, 30. April. 5pGt. Met. som Jabr 1852 69 60, — 
4Yp6t. Mer. 61. 10. 5pGr. Nat.-Anleben 79, 50. — — Lomb.s 
Benet. 80.36. — Bantatıien 858 —. Krebitaftien 187. 50. — 
250 fl.-Looje 123, —. — 100 fl. Gifenbabn-Bartialloofe 102. —. 
to. neue Anlehen au IpGt. — — — Eliigbribh. 184. 25. — 
K.⸗F. Moros. 198. 70. — Deflerr,sfrang. Staateb, 278, 50, — 
Ronbon 131. 25. — Marit in Wien 100 France 52%. 5 — 
Brantfurt 100 fl. 412, 25 

Wien, 30. Aprl Die Dipipenve der Tombardifcen Fiſenbabn - 
Aftien iR auf 30 Fr. feftaeich, Borſt günfliger. Krebitaftien 187. 
50, National 79, 56, goupon 131. 25. (I.»8.8.) 





Berantwortliher Redaftenr: Dr, Karl Böhlmann. 
— — — — — 


Termin-Kalender. 


3. Mai, irah Ubr: Glaubigerladung des Bauern Bat, Brüdner von 
Kleinfteinach, pur das #. Ldq. Haßfurt. 

4. Mai, früh 8 Ubr: Borverungsmeldung in ver Drürbeilungsiade 
der Wirtive Barb. Döbling vom AMöttingen, beim kal. Yancger 
Aub. 

Früb 9 Uhr: Forberungsmeldung an den Nachlaß des perwittw. 
Auszügerd Thomas Hofmann von Winterdbach, beim f. Landg. 
Rotbenbuch. 

Grüb 9 Ubrz; Termin in Sachen ver Ba. Weyer Chbeleute von 
Meuſtadt, durch vas f, Bezitfög. Rothenfels. 

Früb 9 Ubr: Borperungsmelvung an ven Machlaß des Wittwers 
Keinr. Rebler von Soven, beim k. rg. Obernburg 

Früb 8 Uhr: Rorperungsmeldung am den Nachlaß der Witwe 
Bieber von Vreitenfee, beim f Yng. Röwigähofen 





Anfündigungen. 





Vefanntmachung. 


In der Konkursfae des Müllermeifters Bernhard Wiefner dabier wird das 

‚auf SO,RSOR. geiägte unten befchriebene Grundvermögen ded Gemeinſchuldners am 
Mittivoch, den 23. Mai d. %., Vormittags 10 Uhr, 

‚Im diesgerichtlichen Gefhäftszimmer Nr, 18 der Berfteigeruug unterftelt, wobei der 


Zuſchlag obne Rüdſicht auf den Schätzungswerth ertheilt wird. 


Die Strihsbedingungen werden an der Tagfahrt ſelbſt befaunt gegeben. 


1% Befchreibung des Grundvermögend : 


9 Cine Waltmũhle mit Hofraum und realer ———— mit — 
3 Mablgängen und einem 


fe mit Maſchine von 4 Pierdefräften, 
Ro ollgange, 
2) Eine neu eingerichtete Lohmühle. 
3) Ein Gärten zu 9,147 Dezimalen. 


4 Eine Wohnung mit 8 Zimmern, 2 Kelern, einem Brunnen und, Waſchhauſe. 


Würzburg, am 17. April 1860, 
Koͤnigliches Bezirksgericht. 
2) Senffert. 


Rro. 12,572I1. Durch alle Vuchbandlungen, in Würzburg 
Dur vie Erabel ſche Bade und Kunſt ⸗ 


bandlung ift zu beziehen: 
Fort mit allen 


Hämorrhoiden! 


Belebrungen und Erfahrungen über den 
wahren Grund der: Hämorrhoidalfranf- 
beit, fowie deren Heilung im Algemei- 
nen; nebft Angabe des einzigen Mittels, 
durch welches den Leidenden auf bie 
ſchnellſte und fiherfte Weiſe gebolfen 
wird. Nach dem Engliſchen des Dr. Brown. 
Zweite verbefferte Auflage. 
Broſch. 1860. Preis 21 Fr. 

Dieſe fieine Schrift IM ein mabrer ‚aolbener 
Eihag für Hänerrbeidallraufe. Niemand wird 
fie. wabelsirbigt and der Taud lezeu. In ünge 
land mwursın bavon Binsen wenigen Moden 

50,000 Srempfare verkauft 3b 


Huberti. 


| 





Erueemunssnsesenene 


-.. HARMONIE. 


—— — Morgen, Mittwoch den 2. Mai, findet unter Mitwirk- 







Mein Lederlager und Bertaufs. 
Magazin befindet fich von heute an. zg 
Domſtraße, im Hauſe Des Herrn 
Carl Mayer. nd 
if 8. Bing. 





ung‘ des Violin - Virtuosen, Herrn Leopold Auer aus 


Ungarn im grossen Saale eine 


Musikalische Abendunterhaltung 


statt, zu welcher die Gesellschaft hiemit eingeladen wird. 


Anfang 7 Uhr. 
Der Vorstand. 


Er 1 Den ihatfächlichen Beweisin Händen habe, dat Hr. Buchhändfer Paul 





alm mit Willen mie gehörige VPakete und jogar auch nach von ihm erfolgter Trenn: 
s ng. den für mich noch unterwegs geweſenen Stuttgarter Ballen an enonmen 
und zurüdbebalten bat, ſehe ich mic nochmals zu der Erklärung veran aöt, daB 
Alles ſeit Jannat d. I. von der P. Halin' ſchen Buchhandlung Gelicferte nur 
mit mir gu verrechnen und zu ordnen Ift. ' { 

Gegen Herrn Halım babe ich bereits gerichtliche Schritte gethau. 

Würzburg (Eichhorngaſſe II 345), 30. April 1860. 
. Julius Staudinger, 
— —— — — —ñ ⸗ — — — —— —— — — 
—T —— 

Haus: und Güter-Werſteigerung. 

>; Die linterzeichnete it gefonnen, ihre eigenthümlihen, unten näber 
"verzeichneten Häufer und Felder aus freier Hand meijtbietend auf Ziel« 

friften zu verkaufen, und bat biezu Tagfährt auf 
Montag, den 24. Maid, I., früb 9 libr, 
im Theaterſaale anberaumt, bet der die Stribabedingungen befannt gemacht werden, 
Häufer und Felder find im beften Bauzuftande gehalten und fammtliche Felder 
angejaamt. N ap F 
Zur Einſichtnahme und zu mäheren Aufſchlüſſen it Unterzeichnete gerne bereit 
und ladet Liebhaber höflichſt ein. 
Würzburg, den 28. April 1860, 
Sohann Michael Bauch Witwe, 
Korngaffe IV. Dir. Neo, 212. 

4) Die beiden Wobnbäufer, IV. Diftr, Nro. 212 u. 213 in der Korn: u. Rofens 
gaffe,, mit volljtändiger Wirthſchafts und Dekonomie-Einrichtung , Scheune, 
Stallung für 4 Pferde, 30 Stüd Vieh, Brennerei, Schwein und Geflügel- 
fällen, Futter- und Getraideböden nebit allen Einrichtungen zum Betriebe einer 
größeren Milchwitthſchaft. _ — * 

u dieſen Realltaͤten gehört eine reale Garküchengerechtſame, zum „weißen 
Pe die jeither mit beitem Grfolge ausgeübt wurde, und vermöge der gün- 
ftigen Lage in unmittelbarer Nahe der Hajerne eine ſehr bedeutende Frequenz 


genießt, 
| 2) Ban Morgen Acker im äußeren Neuberg, vertheilt in 3 Parzellen. 
3.55 Morgen 29 Rutben Nder im Huppland, vertbeilt ın 16 Parzellen. 
4) 10°, Morgen 14 Ruthen Ader im Frauenland, vertbeilt in 4 Parzellen. 
Ir 91, Morgen 37 Ruthen Ader im untern Vogen, vertbeilt in 3 Parzellen. 
+6) 2 Morgen Ader im untern Bogen, vertheilt ın 2 Parzellen, 
9,7 Morgen Ader im langen Bogen, vertheilt in 2 Parzellen. 
8) 8%, Morgen Ader im Nirbbübl, vertbeilt ın 4 Parzellen. 
2 Morgen 7 Ruthen Ader im Kirchbübl. 


S im Muſeum zu Heidelberg aus- 


{ geitelten 50 Stüd Delgemälde 
? ufer, älterer Dieifter, werden da— 
felok Donnerstag den 10. Mai Bor: 
mittags 9 Uhr, öffentlich veriteigert, (2b 


(3a 


an wünſcht eine Fleine 
M Mineralienſammlung, fo 
wie auch einzelne Mine⸗ 


ralien zu Faufen. 
Wo? jagt die Erped 






a anne a a ei ER FR TE — 
SR Se RE \ 


Aromatiſche Kräuterſeife 
per Stück Or, 
Mandelkleienfeife 


— per Stůdhb kr. 
empfiehlt‘) f 8b 
F.. Bayer-jun. am Schmalmarkt: 


Fb ERS RR: SiS Ns SH: EOS 
2 0. Kapitalien 


jur jeder Größe iverden gegen bypo— 

4 tbeharifche Sicherbeit nachgewie ſen, 
durch das Bureau von 

10] F. 3. Manz. 3 
a ae Se ES: ie 


In der Stabel'ichen Buch · und Kunft- 
banvlung in Würzburg iſt zu haben: 

Gnepelopädie, der bayeriſchen 
Gefebgebung für die ficben älteren 
Kreife, enthaltend alle einzeln in den 
enge an * bis 
186% befindlichen, Bejehe und Beicpes- 
ftellen alphabetiſch er Bemerf- 
img der inzwiſchen vorgelommenen Ab- 
anderungen, Beifügung aller darauf 
Bezug babenden Bol — 
Erläuterungen und — eſchlüſſen 
und Hinweiſung auf die älteren ded« 
falls erſchienene n Verordnungen. Ein 
praftiihes Handbuch für jeden bayeri- 
ben  Staatöbürger. Herausgegeben 
von S. v; Haller, (reditsfundigem 
Magiftratsrath in Fürth). Preis com- 
plet 7 n. 30 fr. (3b 





Getraute, 

In ver Vfarrfirde zu Hang: 
Sebaflian Hart, Wittieer und DOrtinade 
bar zu Vuͤſſene beim, mit Gra Edelmann, Tedig 
ton Bergebeinfeld. 

In der protelantijchen Kirche: 
Jobann Ludwig Keller, Runfloruder da⸗ 
bier, mit Margareıba Barbara Jung and 
Altenmubr, 


———— ——— 
Freinden⸗ Anzeige. 
Vom 30 April. 


(Adler) Scholler, m. G., Drof a. Berlin. 
Steindad, Brauereibef a- Poſſau Mrin Kraflı 
a, Nürnberg. Aflie.: Rleinbans a Frankfurt, 
Jennts m Mbepbt, Rappartı a. Dülieldorf, 
Stleffingera Dammelturg, Tveilbeimer a, Bürıb, 
CS hröter a. Roburg- 


(Arankiiher Def) Cänger, m. 
a. Meraentbeim. Schuch, Chem 
S ud jur.: Soach a Zweibrucken 
a. Etlanaen. AI Br. Dimann, 
a. New · Aorl, Oefmann a Köln 


Kronbrin) Dar. v Lerchtuſeld a Bamterg. 
Nedour, Gebeican, m. B_ a Veterebara Arau 
Sattler a Echweinfart AN : Maız a. Hader, 
Ranch a Bochong, Kramer co. Yabr, Müller a 
Bremen 


(Sdman) Irin Mahler, m.M. a Shmein- 
furt Dr Anel a. Dertingen Danner, Ashr 
a Shmäbeidemänd. Al: Ibiel, Melebach, 
n, 2. a Neumieb 

(Wittelöbahrr Hoi ) Doffmoun, Pfarreraus 
Geroſeld. Alegander, Stud a. Würzburg. af: 
Baumgarten a Speyer. Buſch 0. Noblen,. Do- 
fer a. Wien, 

(Wärttemberger Def) % Lob Erboring u. 
Erkprinzeffin v. Sadjen- Meiningen, m We u. 
Diafte. Br. Sräfno Mirtad,ım. B u Trd 
“Wim Diersbed, Stad a. Murzburg. Weid- 
lined @. Damba,, Oeſſert 0. Srutig . Sdmilt 
a Münden, Sırauf a Aranif , Nubinger ans 
Saarkurg. 













J 
Gajthofs: Empfehlung. 


Un irrigen Gerüchten vorzubengen, zeige ich ergebenft an, daß id meinen 


Gasthof zum goldenen Hirschen 


— 


nicht verkauft habe, ſondern denſelben nach wie vor fortführen werde. 
Ich empfehle mich daher zu fernerem geneigten Zuſpruch und danfe zugleich für das 


mir bisher gütigſt geſchenlte Zutrauen. 


Lorenz Aberel, 
8 des „gold Lu 
Te 


® 
2a) ö = 


Molkenkur - Anstalt zu Streitberg 


in der frankifchen Schweiz (Bayern). 
Die Kurfaifon beginnt mit dem 1. Mat und dauert bis 1. Oktober. 
Die, diesjährigen Erweiterungen der Kurbhausräumlichkeiten bieten ehr viel 
‚Annebmlichfeit und ermöglichen zugleich billige Wirthfkaftspreife (Zimmer von 3 bis 
5.fl. ver Woche, Table -d’höte 86 tr.). 
Näheres in dem bei Unterzeichnetem gratis zu erbaltenden Berichte. 


Dr. Weber, praftiicher Arzt. 
Der Unterzeichnete beehrt ſich anzuzeigen, daß er unter der Firma: 


A. Merzbach, 


ein Wechfel- und Banfgefchäft verbunden mit Eommiſſion und Spe- 
Dition errichtet hat, umd empfiehlt fi für den Mar: und Verkauf von Gold- 
md Silberforten, Coupons, Banfnoten, Zintebensloofen, Eijen: 
babn- und Banfaktien, jowie Staats:, Prioritäts- und Standesberr- 
lichen Obligationen zc. ꝛe. unter Zufiherung prompter und reeller Bedienung. 


Arnold Merzbach 
in Frankfurt a /M., Düngesgaffe 36. 


Kunſt- und Gemälde-Ausfellung 


(hehe und jegt noch lebender berühmter Künjtler, als: Gornelins, Mod, 
ottmann, Niedi, Richter, Schelfer, v. Bayer, Gail, v. egenbauer, Bürkel, 
anfon, Hans Bruner, Heb, Kirchner, Kirner, Klein, Mahr, Meier, Miller, 
orgenftern, Adam, Huben, Reinhart, dv. Zimmermann zc. ze. Daun das bis: 
ke arößte Rauch b ild „zwei Lowen“ lebensgroß von dem berubimten Thier- 
aler Aug. Schleih in München. Ebenfo eine große Anzahl Stereosfopen ıc. 
Eintritt 12 fr. Narten für Die Dauer der Ausitelung 3Ofr, Zu jeben im der 
Aula der Maxſchuͤle von Morgens 10 Uhr bis Abends 6 Ihr. Zu recht zahlreichem 
Beſuch ladet ergebenit ein Wilbelmine Lang, Beiperin. 


—e Geſchäfts⸗Bücher 


4) Brenner $' Gerstlie am Markt. 


Stamm: und Brennholz Beriteigerung. 
halb Se ‚hrpeefpähliien Walde bei Eifingen, zunächſt am Erbachshofe ober: 


2 —55 Abſchnitte, zu Bauholz und Eiſenbahnſchwellen geeignet, 


14 Stangen Wagnerholz und 
1093 Hundert Eibenafts, Fichten - und gemifchte Wellen, 
am Montag, den #4. Mai d. IJ früb ® lihr anfangend, 


im Lammmwirtbsbhaufe zu Höhberg bei Würzburg, 
öffentlich verfteigert und.biebei mit dem Stammholze begonnen. 

Die Stridisbedingniffe werden beim Beginne der Steigerung befannt gemacht, 
und dient vorläufig zur Nahricht, dad Die Zahlung bis Bartholomät d, 3. geleiftet 
feyn muß, und dag die Steigerer fib, fals jie nicht vorziehen baar zu zahlen, wit 
amtlichen Atteiten über ihre Zahlungofahigkeit auszumeifen haben, 

Kaufsliebhaber werden dazu eingeladen. 
Würzburg, den 24. April 1860. 
Bürgerfpitäl, Rentamt. 
öder. 


2a) 
(6d 








2a) 





Ian Verlage der Stapel'isen Bud: und Kumnühandlung in Würzburg. — Drut von }. 





9 Ein Garten 
ift zu verfaufen, Näheres. in 
der Expedition, (2a 

Als Setzerlehrlinge 
können einige aut empfohlene und mit den 
nöthigen Scuffenntniffen ausgerüftete 
Jungen untergebracht werden. Wo? fagt 
die Exped. dieſer Zeitung. qQa 

In ver Stabel’iben Bud v Nunfdand- 
fung iſt iseten erfchienen ; 


Das Recht und die Freiheit 
der Kirche, 

Ein Bortrag zur Beleuchtung der rö- 
miſchen Krage, gehalten von 
Dr. fr. Settinger, 

Drofeffor en ver Univerfltät Würzburg 
Zweite unveränderteAuflage 
Der Erlös eine Gabe für den h. Valer. 


44 Seiten. Preis 18 fr, 
Kurs der Geldſorten. 
Vom 30 Xpril. 


Biltolen Up. 334 —341 fr. 

Bilolen preaßtiche dA. 56, 57, fr 
Holling, 0er -Stüde Hd 381-395 fr, 
Rand Dirfaten = A 49-30 fr 

0. Kraniestüde “ a. 17418; fr 

t. Gorereigue IE 842 fr. 

* Sitber ver Illpt 614. 052 A1. IS. 
*oit ver Zllpf. U3 798 A 





ren. Raflenanı. I fl. 4543 486 fr 
Dollare in Sol 2.24 -25 f. 
Ruf Imperialet 9 ü. 32-34 fr. 


Preunifde Thaler — A — fr 
b·Frantentbaler — R. — fr 
Diverie Raffeniheine —A.— fr 


Ludwigs⸗Weſtbahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 








Mntunse | Abgaaa 
Fra 


grau a 





Gilgug. 


5’ ale Pottzug- 
1135 4.12 Mm Wüterzug. 
8 8.1384) 








*) Ankunft des gitzuges in Münden 9 Ubr 
MOM. Nachts, in Eeirgig Aubr 15 Di. Nachts, 
im Berlin andern Tage irdb 7 Uhr 30 Min., 
in Wien andern Tages 7 Uhr 15 M. Abends. 

+) Antunit des Frübzuges in Paris andern 
Tags 5 Ubr früb, fowobl über Karlsruhe ald 
Mainz / Forbach. 


M. Richter in Würzburg. 







Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen 








Mürzburger Zeitung. 















Y Das Abonnement auf den Mngeiger Mitn @inräfungsgebunr, Die oreine- ; 
\r. 122. beträgt vierteljährilch 36 fr. bier umd bei t voch ⸗ une Zeite ever Deren Mann wire ats fı 1860. 
allen £. baver. Poftämtern. 2 Mai die weiipaliige wit 8 Zr. umd die durt. 
e . i. iaufende Zeile mit 9 fr. beredinet. 


— — — ——— — — 


Zagslalender: Arhanafiud. -- Sonnenauigang: 4 br 39 Minuten. 
Sonnenunerg.: TU.15 RM. — Monvaufg.: U 7M. Abos. 
Monpunterg.: 2 U. 50 Min. Mra — Ibermometer u, Neaum. 
BU. jrüb 12° Wärme, Mitt. 12 U, 165° Wirne. — Bauernregel: 
Wenn vie Pfauen des Nachte oir lange laut fhreien, so beveutet 
es Regen. 


Lofaled und aus dem Kreiſe. 


O tliche Sitzung des Stadtmagiſtrats vom 24. April. 

u — Kaͤrners Georg Schulz um eine Kaͤrner⸗ 
Konzeſſion wurde genehmigt; desgl. Das des Volizeiſoldaten Gg. 
Löhr von Beitmannsdorf um die dienſtliche Bewilligung zur 
Verebelichung; desgl. der Antrag des Huttenfhen Gurtenmwirths 
Kuchenmeiſter auf Planirung des der Stadtgemeinde gehörigen 
Weges vor dem Huttenſchen Garten; drsgl. dad Baugeſuch des 
Weinhändfers Franz Siligmüller außerbalbder Stadt in feinen 
in der Lage Stein gelegenen Weinberg bedingungsweiſe; dDesgl. 
das Baugeſuch des Fabrikanten Heiner. Ehürer Diſtr. IV Wr. 
192 bedingungsweife ; deegl. Das des Rabrifanten Thaler Diftr. 
I Nre. 439'/,;°der Antrag des Sporermeilterd Landskron auf 
Nubenderlärung feines Geſchäftes fell dem k. Stadtrentamte 
und dem ſtädt. Schaßzungsamte mitgetheilt werden. 

"Würzburg, 2. Mai. Im Landgerichtsgebäude Würz- 
bura ryM. murde geitern während der Mittagsitunden , als 
Niemand vom Gerichtsperſonal mehr anweſend war, die Kaffe 
des Tagbeamten erbrochen und 150 fl, daraus entwendet. Man 
vermuthet, Daß der Dieb ſich Mittag dort batte einſchließen 
laſſen, um den Diebftahl in aller Rube vollführen zu fönnen. 

*" Mürzgburg, 2. Mai. Sämmiliche Offiziere der biefigen 
Garniſon haben zu Ehren des Herrn Generalmajor v. Brodefler, 
welcher bebufs Inipeftion der Artillerie gegemmärtig bier weilt, 
auf morgen im Hutten'ſchen Garten eine Übendunterbaltung 
veranftaftet, bei welcher zei Regimentsmufifen mitwirken werden. 

Im Mai foftet das Pfund Maftochienfleiih in Mürz: 
burg 14'/;, in Echmeinfurt und im eriten.. Tapdiftrifte des 
Kreries 14, im dritten Tagdiftrifte 15, im zweiten 13°, im 
vierten und in Miltenberg 15, in Aſchaffenburg I fr,; das 
Mund Kalbfleiſch in Würzburg, Schweinfurt, Miltenberg, dem 
3. und 4. Tagdiftrift des Kreiles 10, im erſten 9%, im zwei⸗ 
ten 9°, fr. 

Alhaffenburg, 30, April. Auf ihrem Marſche von 
Böhmen nah Raſtati traf am Freitag eine Abtheilung -öfterr. 
Soldaten unter dem Kommando eincd Hauptmanns Bier ein, 
wojelbft fie Nachtlager bielt und am andern Morgen mit der 
beſſiſchen Ludwigsbahn ihren Mari weiter fortfeßte. Leider 
mußten die fur; vor der Abfahrt anmeienden Perſonen, ſowie 
das Bahnperſonal Zeuge eines Altes feyn, der die allgemeinfte 
Indignation berworrief; es wurden nämlich einigen Soldaten, 
tie am Abende vother nach dem Zapfenftreich im- Wirtbsbaufe 
betreten worden waren, im Bahnhofe 25 Stodprügel appfizirt 
— ein Verfahren, das um fo mehr eine öffentliche Müge wer 
dient, als das Vergeben jo neringfügiger Natur war; fodann 
aber auch, daß dieſe ſchmähliche Strafe, Die ſchon längſt bei 
alen übrigen deutfhen Truppen verpönt it, an einem Drte 
vollzogen wurde, der durchaus nicht geeignet für eine ſolche 
Erekution ift. (Siebt man denn nicht ein, daß Leute, Die fo 
bebandelt werden, ſich nicht fo gut ſchlagen, als Leute, die man 
menscbenwärdig behandelt, Man ſpricht fo viel von der Ehre 
des Eoldaten; wo bleibt deun da die Ehre?) (Aſch. 3. 

Bon 4. Mail. J. an iſt der Drt Rothenbuch im Speſſart 
dem Beitellfreife der Poſt- und Babnegpedition Heigenbrüden 
jugetheilt, und werden zwiſchen dieſen beiden Orten tägliche 
Voſtbotengaͤnge unterhalten, 

Dem prakt, Arzte Dr. Mohr in Voppenhauſen wurde der 
Ueberzug nah Würzburg und die Ausübung der Heilkunde dar 
felbft geitattet und dem Dr. med. Karl Seiper von Würzburg 
die Pragisligenz in Würzburg verliehen, Pr 
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Nermiſchtes 


München, 20. April. In dieſem Augenblick verweilt 
eine Deputation der Stadt Kitzingen bier, deren Aufgabe es 
ift, beim Staatsminifterinm des Handels und der öffentlichen 
Arbeiten dabin zu wirken, dab bei der zwiſchen Nürnberg 
und Würzburg zů bauenden direkten Eifenbahn die Richtun 
über Kigingen , wie in dem bereits erwähnten Plane vorge 
ſchlagen ift, beibehalten, und nicht die Finie über Markihreit, 
welches eben fo wie Kitzingen ein ſehr bedeutender Epeditions- 
Platz iſt, vorgezogen werde. Es follen nämlich auch von Seite 
der legten Stadt Schritte geſchehen ſeyn, damit die Richtung 
über Marktbreit eingeſchlagen werde, Gt. P.) 

Münden, 30. April. Se. Maj. der König hat ge— 
nebmigt, daß der Landwebrmajor Eberhard Adami wegen Ber 
legung feines Wohnfiges nab Bayreutb, feinem Anfucen ent- 
fprechend, des Kommandos über Das Landwehrbatailion Arnftein 
entboben werde. (R Münden, 3.) 

Da die öſterr. Sehöfreugerftüde mit den Geprägen von ' 
1343 wieder vielfach zu den ‚Gefällsablieferungen benüßt wer: 
den, fo bat fi Die Weneraldireftion der f, BerfebrsAnftalten 
veranlaßt gefeben, an die Verordnung von 1852 au erinnern, 
nad welcher dieſe Münzen in Bayern keinen geieliben Kurs 
haben, ſohin bei dem öffentlichen Kaſſen als Zahlungsmittel 
unzuläffia find. . 

In Hannover hat man an hböchſter Stele eine Berdeut- 
(hung ded Wortes „Annegion” gefunden. Der „Volkszeitung“ 
wird nämlich mitgetbeilt: Kürzlich war die Deputation einer 
Meinen hannöver'jchen Stadt bei dem König, um ſich in. Eiſen⸗ 
babnangelegenbeiten etwas zu erbitten. Der König hörte die 
Deputation gnädig an und entlich fie mit den Werten: „Ich 
u Ihnen Ihr Geſuch um fo lieber, als die Einwohner 
Ihrer Stadt fi dem Berliner Schluderflub nicht ungeichlefien 
baben.“ — Se. Maj. verftchen nämlich unter „chlucken“ fonigl 
wie: vericluden, auneziren, Der Schluckerklub ſoll der Rational- 
verein ſeyn. 

In Arolien bat Äh das eigentbümlice Schaufpiel ers 
geben, das die Waldeck'ſchen Stände, durch Neuwahl berufen, 
über die Vorlagen, wegen deren Verwerfung der frübere Laud- 
tag aufgelöft worden war, dieſelben Beſchlüſſe wie dieſer fasten. 
Die Verſammlung der Uebelthäter wurde desbalb vertagt. 

Der „Bredl. Zeitg.“ wird aus Wien gefchrieben: „Mau 
fpricht von.neuen Verbaftungen; Namen nenne ic), micht, 
aber-über den Finanzkreiſen ſchwebt eine düſtere Wolke, Die 
befannteiten Namen bezeidinet das leider abmungsreice Gerücht. 
Daß Richter einen miglungenen Fluchtverſuch gemacht, ftebt 
außer Zweifel. Derjelbe jand am verfloſſenen Montage itatt. 
Ein Oefangenmwärter, der ſich beſtechen ließ, Richter einen Bas 
nad Hamburg übermittelt und ihm zur Flucht aus dem Ge— 
fängniß bebülflich geweſen, fowie ein Droſchkenkutſcher, der 
hinter dem Griminalgerichtögebäude auf dem Gefangenen ges 
wartet, ift verhaftet. Richter war fchon im Freien, als ibn ein 
des Weges daber fommender Gefangenwärter erkannte und 
wieder feitnahm*). Die Wittwe v. Brud's, welche in’s Ausland 
reifen wollte, hat auf höhere Weifung ihre Reiſe vertagen 
mũſſen.“ 

Bien, 27, April. Baron Bruck machte, wie man an- 
nimmt, zuerft den Verſuch, ſich mit Strychnin zu vergiften ; ſey 
es nun, Daß er eine zu geringe Doſis zu fih genommen oder 
feine Konititution zu fräftin war, das Gift batte nicht die ge— 
wünfchte Wirkung. Daraufhin öffnete er ſich die Bulsadern, 
Erſt gegen Mittag zeigte fih die tödtliche Wirkung des Gifte, 
Heftige Unterleiböfrimpfe ftelten ib ein, und karze Zeit dar: 
auf war das Leben entflohben. (Nach andern Verichten foll er 
die Ingredienzien feiner Zündmaſchine zu fd genommen haben.) 


wir aus der 
n mabres WR 





*) Am Shluf unjeres Blattes eriehen 


Direuisen 
! Fol, dai an dem angebliden Aluctormjuh ı i 





Wien, W. Npril. Auf's Neue verlautet es von einer 
Verbaftung, die, wenn fid) das Gericht betätigt, Das größte 
Nufieben erregen wird, Der Berbaftete fell einen hoben mi: 
litäriichen Boten befleiden und beichuldiat ſeyn, höchſt wichtige 
Gebeimmniffe an den Saifer der Franzoſen verrathen zu babeü. 

(RN. sorr.) 

Wien, 29, April, Es ift in der legten Wochen viel von 
den fabelhaften Summen-gefproden worden, die fih Freiberr 
v. Brud als Finaniminifter erworben baben follte. Eme ge: 
richtliche Erhebung über Die Vermögensorrhälmtife des Beritor- 
benen fol bis heute zu folgenden Nefultaten geführt haben. 
Frhr. v. Bruck war Beſitzer eines Hauses in Trieſt im beiläufi- 
nen Wertbe von 100,000 fl., und eines Hausantheild ın Wien, 
welches nicht über 50,000 fl. Werth bat; ferner befaß er eine 
Herrfchaft in Stavenien, worauf bis zu feinem Tode ald Kauf: 
ſchilling 200,000 fl. bezabit waren, National-Anlchen im Be: 
trage von 50,000 fl, und andere Staatöpapiere im Oefanmt- 
betrage von 300,000 fl., die aber zu zwei Dritttheilen Werth 
bei der Nationalbank verpfändet waren, um eben den Kauf— 
ſchilling für die vor 1!,, Jahren in Stavonien angefaufte Herr 
ſchaft zu bezahlen. Die Geſammtſumme jeines Vermögens joll 
daher im Ganzen ungefähr auf eine halbe Million Gulden 
fi belaufen. Mehrere Gejandten ausmwärtiger Mächte baben 
fih an den Grafen Rechberg gewand!, um von diefem Auskünfte 
über Bruck's Betheiligung an dem Unterſchleifs-Prozeſſe ım 
vertraulichen Wege zu erhalten. Graf Rechberg bat auf dieſe 
Anfrage, wie heute allgemein erzählt wird, erwidert: „daß 
bis jegt nibts Gravirendes für Frhrnu. v. Brud 
erhoben worden fey.” (Branff. Journ.) 

* In allen Kronfändern der öjterr. Monarchie find wäh - 
zend der letzten Monate nadı und nad Die für kleinere Be— 
zirke bisber beftandenen eigenen Yandesregierungen aufgelöft 
und dieſe Bezirke mit anderen zu größeren Berwaltungsgebieten 
vereinigt worden. Dies geihab, theils um den Geidärtsgang 
zu vereinfachen, theils um alle entbehrlich jdeinenden Ausgaben 
zu befeitigen. 

Beith, 30. April, Die Todtenfeier für den Grajen 
Szechenyi ift ohne Störung vorübergegangen. Cine große 
Menſchenmenge wohnte derjelben bei. 

Genf, 30. April. 2000 Mann eidgenöffifber Truppen, 
welche Genf beicht halten, werden am 10, Mai entlaffen wers 
den. Andere Truppen werden fie eriepen. (T.d.Frkf.Journ,) 

Der franzöfiihe Oberbejehlsbaber in Rom, "General 
Goyon, thut Alles, was in feinen Kräften fteht, um dem neuen 
päpftlichen Oberbefehlshaber, General Lamoricière, die Arbeit 
— fie ift feine Feine — zu erleichtern ; der General Intendant 
der franzöfifben Armee in Rom ift angemwiejen, ihm ulle er 
forderlichen Auffchlüffe zu geben und, wie es heist, werden 
unter der Leitung Ddesielben die Zelte (12,000 Stüd) und 
er — Feldgerätbfchaften für die Armee Lamoricidre's anger 
ertigt. 

Florenz, 30, April. König Viktor Emanuel bat beute 
Lucca und Piltoja befucht, begibt fi morgen nad Bologna ! 
und wird feine Reife bis Rinumi ausdehnen; Damit fallen alle 
Gerüchte über eine angebliche Weifung aus Paris, die Legatio. 
nen nicht zu befuchen. j 

Aus Neapel, 24. April, bringt die „Indeped.” einen 
Brief, der eine Befchreibung der entfegliden Greuelthaten ent- 
hält, welde Die Neapolitaner auf der Injel Sizilien begingen. 
Ganze Dörfer und Kleden murden wiedergebrannt, verwüſtel 
und dem Boden gleich gemacht, zwei Städte theilten dasjelbe 
2008, trotz des Rüdzugs der Infurgenten, welche fih in den⸗ 
felben verfhanzt hatten. Dreizehn Nobili(?), die in Die Ereig- 
niffe verwickelt waren, wurden füſtlirt, und ihre Leichname zur 
Einfhüchterumg der Bevölkerung durch die Stadt geführt, Der 
Korrefvondent ſchaudert davor zurüd, weitere Details zu 
geben. Nur noch fo viel, daß Weiber und Kinder unter der 
Muth der Soldaten fielen, felbft die ih an die Altäre ge: 
flüchtet hätten, nicht geſchont wurden. In Palermo find 20U0 
Perfonen durch Die Plünderung rein ruinirt und die Frau des 
neapolitan. Gefandten in London, die Fürſtin Garini, entrann 
nur duch ein Wunder den Gewalttbaten der fönigl. Truppen. 
(Ob Alles wahr ift 9) ß 

Aus Neapel vom 27. April (über Genua vom 30.) wird 

emeldet, nach der Zerftörung der Stadt Garini (auf Sizilien) 
eyen die Truppen, welde an dieſer Expedition Theil genom- 
men, auf dem Seewege nad Palermo zurüdgekehrt; andere 
Zruppenabtbeilungen jeyen nad dem Innern der Inſel abger 
gangen; aus Neapel jeyen neue Ambulancen für die Armee 
nah Sizilien abgeſchickt worden. 

* (8 fcheint, daß der Aufftand auf Siceilien noch nicht 
ganz unterdrüdt ift. 


Baris, 27. April, Geſtern iſt der General v. Greny 
nach Nom abgereift, nachdem ex in einer perfönlichen Unterhalt: 
ung mit dem Sailer von diefem die Erlaubniß erbalten batte, 
in die Dienjte des Papſtes zu treten. Diefer General iſt ſchon 
feit mehreren Jahren in dem Reſerve-Cadre, aber ein noch fehr 
rüftiger und energiicher Mann. 

Paris, 30. April. Ein Wechſelagent ift nach Belgien 
gereift mit Zurüclaffung eines Deficit von mehreren Millionen, 

Sonden, 1. Mat. Lord Modehoufe machte heute Dem 
Oberbaufe die Mittheilung, die Konferenzen in Betreff der Ber 
ziehungen Savoyens zur Schweiz ſehen beſchloſſen; Ort und 
Grundlage der Konferenzen aber feyen noch unbeitimmt. 

(Wiederboft.) 

Madrid, 1. Mai. Marſchall O’Donnel ift in Aranjuez 

angefommen (Kr. Bil.) 


Meueſte Nachrichten. 


* Münden, 1. Mai, (Pr. C.) Neicsratb Graf M, 
Auguft ven Törring-Jettenbach-Guttenzell, iſt ver 
gangene Nacht auf feinem Landgute bei Altötting geitorben, 
Der Berlebte, der zu dem reichiten Adeligen in Bayern zählte, 
bat ein Alter von 30 Jahren erreicht; mit ibm erliſcht fein 
Geſchlecht. 

Mäünmchen. Der vielbeſprochene Curierzug auf den bayer. 
Staatsbahnen wird am 15. Mai ind Leben treten. Cr geht 
Abends halb 7 Uhr bier fort und trifft am andern Morgen 
halb 8 Uhr zu Guſtavsburg zum Anflug an die Mainzer 
Bahn ein, wobei die Einrichtung getroffen ift, daß Reiſende 
auf dem Dampfſchiffe, das fie über den Rhein führt, aleich 
frübftüden können. Der Zug gebt übrigens nicht nad Aranf- 
furt, fondern über Aſchaffenburg nah Darmfladt, von Bam— 
berg zweigt er nach Hof ab, fo daß man um 1 libr in Berlin 
fein kann. Nebenbei bleibt aber auch bei der Staatsbabn der 
bisberige Eilzug beftehen, und es verlautet mit ziemlicher Bes 
ftimmtheit, daß die am jünaiten Landtage genehmigten 20 pGt. 
Zuſchlagstaxen wieder weafallen follen. (B.!Db.) 

Bom 1. Dftober d. Id. an werden von der Generaldirels 
tion der f, Verfehrsanftalten auch in den dießſeitigen Streifen 
die in der Pfalz feit längerer Zeit beſtehenden Ruralpoſten 
eingeführt werden. 

Aus Augsburg wird der „Innsbr. Echüßenzeitung” 

eſchrieben, „daß kürzlich einem Mitarbeiter der „Allgemeinen 

Geltung” eine anſehnliche Beſoldung aus Frankreich geboten 
wurde, wenn er — nicht etwa für Kranfreich ſchteibe — ſondern 
vorläufig es nur dahin bringe, dab dieſes Blatt weniger aiftig 
Dagegen fchreibe. Zugleich war noch Grböbung der Beſoldung 
in Ausſicht geitelt, Das Anfinnen wurde aber entſchieden ju- 
rückgewieſen. 

Wien, 1. Mai. Die beutige „Wiener Zeitung‘ enthält 
ein Baiferliches Handidreiben, vom 29, April datirt, welches 
zu lebenslänglichen außerordentlichen Neihsräthen ernennt: 


| den Erzbiſchöf Rauſchet, den Füriten Adolf Schwarzenberg, den 


Fürften Kranz Liechtenftein, den Fürften Vincenz Auersperg, den 
Grafen Franz Hartig, den General Haller, den Grafen Georg 
Apponyi, den Feldmarichalllieutenant Degenfeld, den Baron 
Eofefevits. Ferner aus den Kronländern 38 zeitweilige außer 
ordentlihe Reichsräthe. — Die „Wiener Zeitung’ theilt ferner 
mit, daß der Kaifer mit Entfchliehung vom 22. April in Voll⸗ 
ziehung des Broteftantenpatents angeordnet babe, daß 
Die ebaugeliſche Abtheilung des Kultusminiſterium unverzüglich 
in Wirfjamfeit trete. (Z.2.D.Nlg.3.) 





Handeld+ und Lerſenbericat 


Zugemburg, 30. April Im der beutigen Beneralnerfamut- 
fung der internationalen Banf wurte beſchloſſen, zu den bereite zu · 
rũctgetauften 16,000 eigenen Uftien noch 4000 zu kaufen und vier 
felben nur zu Bari wieder zu wermwertben. Der dadurch erzielte Ser 
winn fol in Jabredraten unter die Uftionäre verrbeilt werden 

Bien, I. Mal. Bei ver beute Hattgebabten 25, und legien 
Grwinnziebung der Looſe von 1854 find nadpitebende Hauritreffer 
berausgefommen: Nr. 26.409 320,000 A., Nr. 37,656 100,000 7, 
Nr. 1678 50,000 fl., Nr. 27,504 25.000 f., Nr. 46,335 20,090 
A., Nr. 20,872 15,000 ſi., Nr. 303 u. 29,087 jede 10.000 fl., 
Nr. 33,499 u. 19,385, jene 7500 A., Nr. 19,505 u. 45134 jede 
5000 f. ( d Ir.P.) 


— — 


Frankiurt, I. Dal 


und 95,972 jeve 100 Är. 
Frankfurt, 1 Mi 

— 6. — V.; 

9 63 


4.6. (C. b. R.) 102, 8. — 
— ®. 1005 B.; 


2; 





Bei der beute vorgenommenen 15, 
PBrämiers Ziehung dei fardiniichen Brivatanlebene von 3,600,000 är. 
find auf folgenve Nummern die beifolgenden Haupıpreife gefallen : 
Nr. 74,977 40,000 Ar., Mr. 26.080 4000 Fr.. Nr. 59,938 2000 
Fr. Nr. 30.254, 73.606 uns 83,575 jete 500 Ar, 
24.792, 28,254, 35,322, 47,456, 63,130, 63,145, 74,953, 78.753 





Nr. 11,694, 
(E.D.d. Fr. Pi3.) 


Bayer. 342Gt. Oblig. (C. b. R.), 
bayer. 4p61. Obligat. Ab.-R. (C. b. R.) — 8. 
kayer. ApGı Obliaat. (C. b. R.) — ®. 984 &;baver. 
AyyGı. Obt. ihr (C. db. RK.) 1012 B. — ©; Bayer. 4yr6ı. 
Obtigat. Hiäbr. (C. b. R.) — ©. 1014 8; 
Ofbahn mit Spt. Ginzabl. 
Andbad-Hunzenbaufener Loofe 9 DB. — 6; 


Ankün 


bayer. 5rt. Obl. 


Gefchäfts-Fokal-Beränderung. 


Der ergebenjt Unterzeichnete erlaubt fid) hiermit einem verehrlichen Publikuni 
zur Anzeige zu bringen, daß er das feither inne gebabte Lokal hinter der Mariens 


Kapelle 
minitanerplag bezogen bat. — 


verlajjen, umd jenes im Haufe Des Hm. 
Indem er für das ibm jeither geihenkte Zutrauen 


Fabrifanten Biſchoff am Der 


feinen Dank auszufpreden fi erlaubt, bittet er, ihm ſolches aud in fen — 


Lokal übertragen zu wollen. 


(3a 


Adam Scherpf, Schneidermeister. 


ssefanntmachung. 

Da ſich in neuelter Zeit bezüglich des 
Verbringens der mit der Eiſenbahn Da: 
ier anfommenden Neifenden durch Die 
DE rötenführer Anftände ergeben haben, 
fo wird zu deren Befeitigung und im 
Intereſſe des mit der Gifenbabn fahren- 
den Bublitums verordnet, dab Diejenigen 
Drojchtenführer, welchen die Verbindlich: 
feit obliegt, bei den jeweild anfommenden 
Bahnzügen ibre Droſchklen im Bahnhofe 
bereit zu haiten, mit ihren Droſchken 
rechtzeitig dort eintreffen und dafelbit fo 
fange verweilen müffen, bis der betreffende 
Bahnzug angefommen iſt, daß jofort der 
im Turnus befindlidte Droſchkenführer 
mit feinerlei Ausrede, insbejendere nicht 
mit jener, daß er wegen eines Fahrgaſtes 
ar nıcht oder nicht rechtzeitig am Bahn⸗ 
Bote babe eintreffen fünnen, gehört wird. 

Würzburg, den 27. April 1860. 

Der Stadtmagiftrat. 
1. Bürgermeifter. 
Dr. Weis. 
Herzog. 


Ein neu erbautes, ſchön einges 
richtetes Wohnhaus nebft Hofrieth 

“ und Garten in einem Orte mabe 
bei Schweinfurt ift zü verfaufen. In 
demfelben wird feit eıner ziemlichen Jahren⸗ 
Reihe bereits ein Spejereigeſchäft aus 
geübt und fann jehr vortheilbaft von 
einem nachfolgenden Bejiger ferner be 
trieben werden. Die Grlangung der 
Keonzefion fol durch Verzihtleiitung des 
jepigen Eigenthümers ihm erleichtert were 
den. Naheres in der Egpedition dieſes 
Blattes. 


— — — — 
Sorben iſt erfchienen und in Unterzeichner 

ter eingetroffen: 

Hilfe für Gaarleidende oder die 
endlidhe Befreiung vom Schiunen- 
Uebel, Haarausfal, KHaarergrauen, 
tabfen Stellen und deren Begleiter, 
pie Schwindel, Migräne, leichtes 
Ropfihmwigen. Der baarleiden- 
den Menſchheit übergeben von 
Dr, Morny. Preis 27 fr. [2a 

Stahel'ſche Bud: u. Kunſthandlung 

in Würzburg. 








HARMONIE. 


Die verehrlichen Herren Studiren- 
den wollen die Eintrittskarten für das 
Sommersemester bis längstens den 15. Mai 
im Inspektionszimmer in Empfang nehmen. 


Ulmer Spargel 


find jeden Tag friſch geſtochen frih 9 Uhr 
bei Heren Franz Gutbrod an der 
Marienkapelle zu haben. 

Ad. Thaler. 


Sinderniſſe wegen wird dad Lindenbolz 
—F und Voöbel bei Bildhauer Halbig, 
1, Difte. 230 am 9, Waı früh 

9 Uhr verfteigert. (2a 











Bon St. Petersburg zurüd, zeige ich 
meine Wohnung an, bin erbötig wie 
früher, bet feftlichen Greigniffen dejeüners, 
diners, soupers zu beiorgen. 

G. Münz, 
Semmelftraße Nr. 52 


in gebildetes Wrädchen , welches 
& längere Zeit in einem Laden jer- 

pirte mit guten Zeugniſſen ver- 
jeben, ſucht als Ladnerin baldigit unter: 
zutommen. Näheres unter Chiffte K. G. 
in der Exped. 








Neo. 8348, 
Bekanntmachung. 
Verlaffenichaft der led. Dororben 
Hemmerid dabier ber. 
Anſprüche an den rubrizirten Nachlaß 
find in der hiezu auf 
Dinstag,den 8. Mai, 
Vormittags 9 Uhr, 
im Gejdäftszimmer Nro. 6 _feitgefeßten 
Tagfabıt bei Vermeidung fpäterer Nicht: 
berudjichtigung anzumelden. 
Würzburg, den 21. April 1860. 
Königliches Bezirksgericht 
als Einzelnrichteramt. 
Seuffert. 


Nein. Meippert. 


Raten 3'yGr. Obligation. 931 ©, 

Oblin BEP. 95, ©; Würı. 44961. Ob. 104 B. — 8. — 

Abends in der Gffeften-Sozietäf war die Tenrenz matt. National 

585 bei. Deflerr. Krebitafı. 1672 bit 167 be. 

—— — — — — 
Berantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Böhlmann. 


SS — — — 


Termin-Kalender. 


— ®.; Bürttemb. 34PCt. 


5. Mai, 


örüb 9 Ubr: Berafforbirung von Arbeiten bebufe Reparaturen an 
der Kirche zu Sternberg. durch das f. Log. Rönigshefen. 

Fıüb 10 Ubr: Borderungtmeloung an ben Nachlaß ver Chriſtine 
Lechner, ledig von hier, beim f. Bezirfäg. 


ä — — — — — — — — 


digungen. 


* 


— 


4.5. VIII. 
Generalversammlung. 


(2a 


— ——— iD 


Ueue Sügıer. 


Bergbaus, H.Deutſchland und feine 
Bewohner. Schilderungen aus der 
Gegenwart mit Bliden in die Vergan— 
genbeit. 2 Theile. 6 fl, 18 fr, 

Stein, 2. Lehrbuch der Finanzwiſſen ⸗ 
Schaft. 4 fl. 30 fr. 

Me&moires du Prince de Ligne suivis de 
Penasdes et pr&cedes d'une introduction 
par A. Lacroix. 20.6. 

Bierbaum, J. Der Typhus im find- 
lichen Alter. 1 fl. 21 fr.i 

Glarus, 2%, Das Paſſionsſpiel zu 
Oberammergau, Zweite Aufl, 36 fr. 

Waflerichleben, &. Das Prinzip 
der Succeffionsordnung nad deutfchem, 
insbeiondere ſachſ. Rechte. 1 fl. 43 fr. 

Zöpel, H. Alterthümer des deutſchen 
Keihs und Rechts. Studien, Kritifen 
und Urkunden. Erfter Band. 3 fl.36 Er. 

Stahel'ſche Bud u. Kunſthandlung 


in Würbur 





Getraute. 
Im koben Dame: 

Loren; Jörg, reitender Gendatm, ſtationirt 
in Straubing, mit Joſepha Göpfert von bier. 
— mMichael Herlein, k. b. Obertelegrapbift, 
mit Anna Ziegler von bier. 





gremden⸗ Anzeige. 


Vom 1. Mai 


(Adler) Baron v. Brenfarbt,m Si, Hammer- 
berr a, Diesen Bauer, Maibinenmeiler and 
Muruberg AH: Gedautt a. Bapreuıb, » Den- 
Ieiom 0. Greielo, Zpymwilfen a Nasen, Ullmann, 
Schlos a. Branff, Giränter a Oausu, Gading 
a. Bremen. 

Bräntifger Hof) Dauftner, Miltärart o. 
Bamberg. Dertterih, Condiror a. Dunnover, 
Cohn, Stur. pbil. a. Altona Walvhäufer, Pir. 
a, Briefenbanfen. Rummel, Apotd a. Eommer- 
bauien RH.: Bellfen a. Caſſel, Mortſchlld a. 
Schweinfurt A 

(Kronprinz) Dr. Zefere. Privatdojent aus 
Deibelberg. Renz, Sipd a Stuttgart ı Brou 
Srifin v Nebtern a Zommerbauien. Arnold, 
Bilpvaner a. Killingen AM : Raufmann a Zü- 
rich, Bayer a. Brankj, Yendifer, m. Frau aus 
Porzbeim. 

Schwan) Kumel, Partitul. a. Notterbam 
MWübler Kent a Wacſchau. Lomtano, Pharm, 
a. Bmeibräden Oanſelmenn, Babı a Neus 
af: Neumann a Kleindeubih, Pisler aus 
Branff., Hofmann a. Ofenbach 

Mörttenb, Hof.) Gap, Partifulier a, Geis⸗ 
lingen. Seidel, Buchbandſer a. Wien. Ki, : Neinz 
baus a, Barmen, Löwenitein a. Frankfurt, Alerter 
a. Berlin, Hermann a. Freiburg. 


| kann —33313 | 

x Mein Yederlager und Berkaufs- 2 Die Jahreszeiten 
nn 9 * e Jahreszeiten 
Magazin befindet ſich von heute an = im — er 
233 im Hauſe des Herrn a — 

r ayer. | _ ‚Ferdinand Etoile, 

36) S. B ing. = 7— ef DR 
| Ba der ai 
as Sl Sie rs Es Hr Saas ERS Ss es CS Sk: BR — igetza jede A 58 
en en. a o ndigem Tr 


Elberfelder Feuerverſicherung. feinen tritt eine Preiserpödung ein. 

Diefelbe verfichert gegen Feuerſchaden alle Arten von — Susfteibenten- Sammler erhalten 
Mobilien zu den billigiten Prämien und empfehlen ſich ö er a — — = 

die Unterzeichneten zur Bermittlung der Aufnahmen für die E | zacıra sammen sunsig daftehende 

2 Stadt- und Landgerichtsbezirle Würzburg rechts und links des d wen Bleißes und der jorgfäftigften Zufammene 







© 











a a ae 
Ss 


> Main Die Agenten, Melbung — fübrt aleihfam das ganze Jahr, 
Aug Manz und zwar Tag für Tag. vortiih verklärt 
> ’ 


ver. vom Menjabrmorgen bis zur Sninefler» 


a 


# II. Die, Brombatergafie Ar, 771 2 | vatı. Jeder Tag iftducc ein der Jab- 
R iR, 8 fe & teszeit möglichft entfprechendes Gedicht 
em J. M. Röser JI, # verfreten. — Da die Sonntage allein 
be)] Eichborugaſſe Nr. 50. & dem Herta gewldmet find, To bierem dieſe 
Jahretzeiren zugleich einen reiten Schag ber 


— sksk ne EB BERNER ENETIICEPEN ER vort:efflichften religiöfen Dichtungen, und 
—— — zuar allen Konſeſſionen angepaft. — Hat 


Tapeten, gemalte Nouleaur und Fenſter⸗Gaze em pfiehlt darum je eine Liederſammlung Anipruc, ein 
ſtete arünender Haustreund in den deutſchen 
3 Ges. Dümiein Bamilien zu werden, fo flıd es viele 
c) am Markt. Jahreszeiten, 
wie fie von über hundert deuiſchen Didretn 


Holzverfteigerung im E. Reviere Nimpar. | ist annnn 


Kobert Schäfer’s Verlag in Dresden. 


Donnerstag, den 10. Mai d. 3., früb 40 Ubr, ————— 
werden in den Gaſthauſe zum Lamm in Rimpar nachſtehende Holzſortimente Äffter eh 
den normalen Bedingungen öffentlich verfteigert: Sol Kur * ſerien. 
Daiſtrikt Dürrewiefertanne: wiſtolen OA. 3334 ir. 
- 403 Klafter Stiefernfceit:, Pirolen p.enhlihe 9 A. BEL — BTL fr 
196, ,„ Kiefern und Birken-Abſtandholz, Hollände (Dei -Grüde 9A 38439; fr. 
u Kiefern-Stodholz, Ranv-Dufaren 5 A 2930 fr 
525 Kiefern-Aftwellen WeBranfentürte 9 fl. 174184 fr 
Diftrift Bühl: Engl. Sovereigus IE A 38-42 fr. 
4 Klafter Kiefernfceitz, Hochb Silberrer AUpf BIER. LO— 520. 1B8r. 
64, Kiefern und Aipen-Abftandbol;, Solp ver Zlloi. T93— 798 fi 
2 „  sKiefern-Stodbolz, Brenf. Rafienanın. if. ab} -465 fi. 
25 Kiefern-Aitwellen. Dollars in Gold 2.24 25 h. 
Diſtrikt Maidbronner Wald rehts des Babes. Ruf. Immwerialee 9 7. 32-34 fr, 
1 Eihen-Baubolz-Abfchnitt, Breußifbe Thaler — A — fr 


— b· Frantentbaler — A — fr 
Rimpar, den 29. April 1360. Diverle Raflerfttieine — A. ⸗ kr 


tk z — — — — 
= re Ludwigs Weſthahn— 
— nennen Abgang und Ankunft in Würzburg. 
Die Compendien, nad) weldien an der biefigen Univerfität 
gelefen wird, finden ſich gebunden und brofdjirt auf unferem Yager, 
weldyes wir hiermit den Herren Afademifern freundlichſt empfehlen. 
le al— Gilgeg 40 a, home 


3a) StaheÜfche Buch: und Kunfldandlung in Würzburg. 
er BERNER — 
a a = ie 05 ee Vorrätbig in der Stabel' ſchen Bude uns 1% J ap; a —* 34 


» | Runflbondkung in Wurjburg: 8133. 7 gu a rd. 
Wohnungen, & SHellentbals Silfsbuch für Wein- u y 


5 große * Heine, meublitte und F Beilper und Weinhaändler oder der 
unme ieſt Welnke 1 Si & 
% — zent nadigewiehen SE volfommene Weinfellermeifter, Siebente | in Berlin andern Zans icüb 7 Uhr 30 Min.. 
ie 20) m verbefferte nud vermehrte Anftage. Mit | Jin Wien antern Jans 7 Uhr * * 
F. J. Manz w > Holſon fi 2 4; +) Ankunft des Frũbzuges in Paris andern 

* => : % — —— broſch. Preis A. 2. } Kags 5 Ubr früb, fewohl über Karlörube als 

a ER Es Se a Sa as as 9m. 
— — nes 


Mainz-Forvad. 





anftunft 
von 











Abgang 
nad Jüae 


Frankfurt, 





Bamberg. 












PN des Gilzuges in Münden PUbr, 
. Nachts, im Beipzig Aubr IS. Maces, 










Im Berlage der Stabel'igen Buch- und Kunithandlung in Würzburg. — Drud von I. M. Richtter in Würzburg. 
JIgitl ® ‚(s00gle 


1} 


Nr. 123, 









Das Abonnement auf den Anjeiger 
beträgt vierteljährlich 36 fr. bier und bei 
allen ?. bayer. Poflämtern. 


— — — an. nn 





Tagskalender: HltErind. — Sonnenaufgang: 4 Ubr 38 Minuten. 


Donnerstag, 
3. Mai, 


Sonnenunterg. : TU. 17 M. — Monvaufg.: 5 U 32 M. Abos. | 


Mondunterg.: 3 U. 9 Min. Mrg. — Ibermometer u. Reaum. 
T U.früb 10° Wärme, Mitt, 12 U. 15% Wärme: — Bauernregel: 
Maimonat fühl, Brahmonar na, füller dem Bauern Scheuer und 
Buß. 


Lokales und aus dem Kreije. 


Schweinfurt, ?. Mai, Auf dem heutigen ziemlich 
reichlich befahrenen Betraidemarfte gingen alle Kruchtiorten im 
Preife etwas zurũck — Sehr bedeutend ift beute der Schweins 
Markt betrieben, jedod bei großem Bedarf nur gm geringe 
Aenderung der PBreife. — Rur mittelmäßig ıft der Viehmarkt 
betrieben, und ftellten fi die Preife im Yligemeinen niedriger 
berauß, R (Shw.Tgbt.) 

Aſchaffenburg, 1. Mai. Durch Erfenntniß des f, Be— 
irksgerichts vom 26. April I, 3. wurde Wilh. Balz, quiesc, 
Kong „Aferior von Alzenau, wegen Beſtechung zur Dienftes- 
entfeßung verurtbeilt. h . Aſchaff. 3.) 

ledigt: Der Schul: und Kirchendienſt zu Oberwaldbehr⸗ 
ungen; Ertrag 176 fl. 36 fr., Congrualzuſchuß 118 fl, 


Nermiſchtes. 

Mänchen, 27. April. Vom oberſten Gerichtshofe wurde 
die Nichtigkeitsbeſowerde des Schloffers Kaſpar Müller von 
Karlftadt, wegen Brandftiftung zur Kettenftrafe verurteilt, ver⸗ 
worfen; ebenſo die Nichtigkeitsbefchwerde des quiese. Rentber 
amten Joſ. Gleißner in Werdenield, wegen fortgeiepten Bers 
brechens der Amtsuntreue II. Grades zur Dienitesentfeßung 
und gran Feitungsftrafe III. Grades vernrtbeilt. (N.M.3.) 

ünden, 1. Mai. Sicherem Bernehmen nad tritt der 
neue Fabrtenplan nicht, wie beftimmt war, mit dem 15. Mai 
l. 3., fondern erft mit dem Tage der Eröffnung der Bahnſtrece 
bis Salzburg in's Leben. (Bamb.3.) 

Minken, 2. Mai, Se. Maj. König May bat fi 
geftern von Bevey nadı Bern begeben und wird morgen ven 
da nad Interlafen abreifen. (N. Munchn.3) 

Ansbach, 2. Mai, Die für den April feitgeiepten Fleiſch⸗ 
tagen haben aucd für den Mai in ſämmtlichen Städten und 
Zapdiftriften Mittelfraufens unverändert fortzubeiteben. 

Ingolftadt, 29. April, Da fih bei Unterfuchung des 
Altmühltbaled bebufs der Anlegung einer Eiſenbahn doch ziem« 
liche Schwierigkeiten ergeben baben, fo wird cine folde num von 
bier aus in der Richtung nadı Kipfeuberg und Freiſtadt vorges 
nommen. Die Strede von Münden bis hiehet Bietet gar feine 
erheblichen Hindernifle. (Bamb.3.) 

Erledigt: Durch Duiescirung des k. Gerichtsarztes Dr. 
Brunner das k. Landg.Phoſikat Regen in Niederbavem, und 
Durch Das Ableben des kal. Gerichtsarztes Dr, Pühn das kgl. 
Landgerichts: Phyfifat Weismain in Oberfranfen, 

ie im Preußiſchen Abgeordnetenhaufe bei der Berband- 
lung über die kurbeſſiſche Werfaflungsfrage ausgeiprobenen 
Fleindeutfchen Abfichten haben in Süddeutichland einen tiefen 
Eindrud gemacht und die Hoffnung auf eine Einigung Deutſch— 
lands gänzlich ferne gerückt. Was foll man Dazu fagen, wenn 
vreuß. Abgeordnete von der minijteriellen Bartet ohne Wider: 
foruch darauf hindeuten, Preußen werde bei ſchicklicher Belegen: 
beit die Mittels umd Kleinſtaaten, die für fih allem nicht leben 
und nicht fterben fönnten, verjpeifen ? 

Darmftadt, 4. Mai, Heute hielt Die zweite Kammer 
nad ihrer Vertagung im Dezember vorigen Jahrs ibre erfte 
Sitzuug. Auf eine Anfrage des Abg. Wernber wurde von ber 
Negierung folgende Antwort ertbeilt: 1) „Die grogb. Regierung 
Bat fein Konkordat mit der römischen Eurie abgeſchloſſen; 


— —— — — 


fie hat ſich aber mit dem biſchöflichen Stubl zu Mainz bezüglich 


verſchiedener Punkte, die einer Regelung bedurften, vorläufig zu 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. i 









Ginrüdungsgebübr: Die oreifpale 

tige Zeile oder deren Raum wird mir3 fr 

die gmelinaltige mit 6 fr. und die Dura. 
laufende Zeile mit 9 fr, bereihnet. 


1860. 








verftändigen geſucht. Die Verhandlungen find noch nicht 

eſchloſſen. 2) Den Wirkungslreis der Stände berühren dirfe 
Bunte nicht, und es ift deshalb zu einer Borlage darüber an 
die Stände feine Veranlaſſung gegeben.“ rat) 

Wien, 29. April. FMöo. Eonatten it befanntlich feiner 
Zeit augewiefen worden, wichtige Berträge vor dem Abſchluſſe 
dem Finanzminifter zu unterbreiten und diefelben dann erſt dem 
Erzberzog Wilbelm vorzulegen. Durch diefe Borforge alaubte 
die Faiferlihe Regierung einem Mißbtauch der Amtsgewalt von 
Seite des betreffenden Generals am beiten vorgebeugtzu baben; 
allein wie die vielbefprochenen Unterſchleifsproceſſe der jüngften 
Zeit beweifen, iſt ibre Abſicht vollfommen vereitelt worden. 
Die Ebefs der Triefter Häufer, welche eine Ochſeulieferung von 
48,000 Stüf übernommen, find befanntfih in vichjäbriger 
inmiger Beziehung au dem Frhen. v. Brud geftanden , und der 
Gedanke liegt nabe, daß fie es nur der Protection Bruds ver- 
danften, wenn ibnen ein Contract, den cr in feiner Stellung 
als Finanzminifter, weil zu lälig für den Staat, ‚bätte um— 
ſtoßen follen, bewilligt wurde, Von diefen 48,000 Orbien find 
12,000 Stüt beim Abſchluß des Waffenftillftandes noch 
nicht abgeliefert gereien, ıumd mußte die Staatöverwaltung den 
betreffenden Lieferanten für jedes Stüd eine Entſchädigung von, 
wie ich glaube, 460 fl. bewilligen. Man begreift, daß ein 
ſolches Abkommen, felbft wenn die Ziffer, wie ich ſelbſt glaube, 
etwas zu bob geariffen ift, dem Verdacht den freieften Spiels 
raum gewährt, und da Frhr. v. Brud den Abſchluß desſelben 
nicht gebindert, fo liegt die Abjicht nahe, feinen Freunden auf 
Koiten des Staats ein höchſt Iucratives Geſchäft in die Hände 
zu liefern. «A0g.Zta.) 

Trieft, 28. April. Der vatentirte Senſal Moije Lieb⸗ 
mann Levi ift beute Morgens verhafter worden. : 

* Benedef’s Anrede in Keith und feine Vroklamation 
baben den Ungarn böies Blutgemadıt. Man fiebt darinnureinen 
verblümten Belagerungsjuftand. Die Regierung, fagt man, 
wil jur Strenge greifen und ıft doch nicht entfchloffen genug, 
fie durchzuführen. 

Eine Turiner Korrefpondenz des „Bans” meldet, daß bie 
franzöfiihe Beſatzung von Rom fi zum Abmarſch anfdidt 
(zum wie vielten Mai ?), und daß die päpfilihe Armee fo aufs 
geſtellt werden fol, das fie ſich leicht mit der Avantgarde der 
neapolitanifchen Armee vereinigen kann. 

Boloana, 2. Mai. König Viktor Emanuel ift fo eben 
in biefiger Stadt eingetroffen und in der Kathedrale vor zubl« 
reichem Klerus empfangen worden. (Und das neuliche Verbot 
an dem Klerus 9 (Td. Krank, Bita.) 

Turin, 27, April. Die Nachricht, daß Cavour geftern 
Befehl ertbeilte, daß 3 jardin, Kriegöſchiffe Mich eiligft nad 
der Inſel Eizifien zu begeben und troß des Sturmes ſofort 
ba Fer hätten; bat nicht verfehlt, große Senfation hervor: 
zurufen, 

Neapel, 24. April. Nah langem Bedenken und vielen 
Berathungen hat ſich König Fran für Beibehaltung der Politik 
feines Vaters, für Verfolgung jedes Bekenners einer liberalen 
oder nationalen Idee entſchieden. (D.AUg.3.) 

Nah Berichten aus Neapel vom 28. April (über Mars 
feille) ſoll es fi beftätigen, daß der Kampf, welder in der 
Stadt Carini, auf Sizilien, zwiſchen den Aufſtändiſchen und 
den k. Truppen jtattgefunden, drei Tage währte. Die Stadt 
wurde mit Sturm genommen nnd litt ſehr; es heißt, 1000 
Aufitändiihe wären dort verſchanzt geweien und die Hälfte wäre 
umgelommen. Nach den von der — befannt gemachten 
Nachtichten blieben nur einige Hundert: Aufftändiſche übrig; 
diefe Trümmer würden eifrig verfolgt, Privatbriefe indes 
tbeilen mit, daß Die noch in dem Felde ftebenden Aufſtändiſchen 
die Lebensmittel-Zufubr nah den Städten abſchneiden und der 
öffentliche Geiſt in Folge der lebten Gefechte äußerſt gereist Id. 
Die Negierung hat verfügt, daß man die Aufitändifchen, welge 
ſich unterwerfen, nad ihren Heimathsorten zurüdfehren Mile. 


Die Häupter des Aufftandes haben die Gemeinden, welche Ber- 
luſte rg zu entihädigen. — Die An a Ds = m 
viforifhe Negi in Srapani und in Marfeille beitebe, i 
ein falfches Berich. Bloaibrtefe ftellen neue Aufftandsber⸗ 
ſuche in Audſida Journ 

Der Ruͤcmarſch der Franzoſen ber den Mont-Genis if 
wegen der großen Schneemaffen unterbrechen. 

Paris, 1. Mai. Der „Moniteur” verfündet heute das 
Gefep, welches das auf die Klaſſe von 1559 auszubebende Kom 
finger von 140,000 anf 100,000 Mann verringert. Ber 
rihte aus Spanien beftätigen, dad Graf Montemolin und 
fein Bruder der ſpauiſchen erg das Anerbieten gemacht 
haben, die Königin Iſabella IL. als legitime Souveränin anzu 
erffentien. ¶T.d. Frautf. Journ.) 

Paris, 2. Mai. Der „Moniteur“ veröffentlicht die erſte 
Nöte an die Mächte bezüglich der Reutralifation Savoyens. 

ternach werde Frankteich Den rt. 92 der Wiener Kongred- 


'afte (der die Nentrafität von Nordſavoyen ausſpricht) volltän. 


dig ausführen. Mebr fönne man micht verlangen. Der „Mo- 


"niteur” wird morgen Die zweite Note über die Neutralijation 


veröffentlichen. . 
* Man fehreibt dem „Meflager du Midi” aus Marfeille: 

Die Reife des Kaifers Napeleon und der Kaiferin Eugenie 
nah Savoyen und Nizza wird böchſt wahrſcheinlich früber 
ftattinden, als man glaubt. Die Won Mittelmeer-Eifenbahn 
at Befehl erhalten, Alles für die Reife vorzubereiten, Der 
Kaifer wollte ſich anfangs in Tonlon einſchiffen; es iſt aber zu 
Besen, daß die Tunnel nicht hoch genug find für den faiferl. 
agen; in Diefem Falle würden JJ. MM. ſich in Marſeille 
auf der Datht „der Adler” einſchiffen und diveft nah Nizza 


fahren. Bon Nina würde der Hof ſich nad Sujet-Theniers 


egeben und Dann weiter in die fardin, Staaten. Dort fol 
eine Zufammentumft mit dem Könige Biftor Emanuel fattfinden, 
ob in Turin oder einem Grenzorte weiß ich nicht. Die Reife 


würde dann über Lansfebourg, Maurienne, Mouſtiers, Mont- 


meltan, Chambery, Annecy geben. Die Reife fol mit einer ges 
wiſſen Pracht ftattinden. ehrere Dampfer mit zahlreichen 
Eingeladenen an Bord werden die kaiſetl. Yacht bis Nizza ber 
feiten. ine Anzahl Journaliſten wird die Reife mitmachen, 
ei welcher außerordentliche eitlichfeiten ftattfinden werden. 


"Man mat ſich feine Vorſtellung von der Menge groben Tur 


es, welche feit einem Monate verfauft worden ; alle Landleute 
in Savoyen umd Nizza machen fih ſchon Feſtkleider. (Auf 
Kontmande !) 





Handels: und »Börfenberichte, 
Frucht: Mittel: Preife. 


Datum Her. Wahen Som serie Daber, 

Orte Tag. Monat, Ur dm Ak A fr fe 
Märdlingen . 28. April. Wis Mar 15 7 Ind 825 
Gruyendanfen 2. u — 1932 145 1752? 819 
Mürnberg 2 — — DI 12 10 1416 856 
Amberg . 2 * -— 1953 1113 16 — 813 
Una . 2... . 13 @i7T Min —— 536 
Bayrıutb 3: u ——2151 1540 16 48 254 
Daſſau 24 "= -- 2 —— 78 
Landebut 27. ” — - 4941 Ira 1236 727 
Motbendurg o T 23. u 912 9 - WU — — - — 
Bande ..:.: dr RR 5 — 1005 
ae FE wa 1523 1598 Hat 
Martiteft . . . 20 "„. 25 11 1613 - — - 
Lindau . - 29. ff 22 4 2321 OS -—— 812 


* Köninsbofen i. Grabf., 1. Mai. Waizen foftete 20 fl, 
15 fr. (aeft. 55 fr.), Korn 17 fl. 5 fr. (gef, 10 fr), Gerſte IT A. 
(gel. 15 Er), Haber 10 fl. 12 fr. (geil. 27 fr.) 


Bien, 2. Mai. 5,6: Met. vom Jabr 1852 70. 20. — 
4 pGEt. Mer. 62. 50 5pGr. Nat.» Anleben 80. 10. — — Pomb.s 
Venet, 80. 25. — Panfaftien 864 —. Rrevitaftien 191. 50. — 
260 fl. oofe 125. 25 — 100 fl. Giienbabn-Bartialloofe 102. 75. 
po. nemes Anlchen zu 4ıßı. — — — Alſabtibb 192. 25. — 
K.F. Rordb. WI. 40. — Deferr.: franz. Staattb. 278. —. — 
London 131. Baris in Wien 100 Branct 52. 40. — 
Branffurt 100 fl. 112. 50 

Branffart, 2 Mai Bayer. 34 pCt. Oblig. (C. b. R.), 
— 8. — T.; bayer. 4p61. Obligat. Ab.-R. (C. b. R.) — ®.. 
984 G.; Bayer. 4p6t Obligat. 2 b. R.) — 8. 985 G. ;bayer. 
41 pGı. Ol. Hiäbr, (C. b. RK.) 1024 B. 1013 ©; bayır. 4, rGt. 
Obtigat. l jähr. (C. b. R.) — ©. 1015 B.; Bayer. 5rGı. Obl. 
4.@.(C.b. R.) 1023 V. — ®.; Oflbabn mit Spt. Einzahl. 
100; ©. — ®.; Ansbad-Gunzenbaufener Loofe 9 Bd. — ©; 
Raven 3}pGt. Oblinatien. 933 ©. — ®.; Württemb. 34 vBt. 
Oblig 95 8. — 8; Würt. 44961. Obl. 1044 B. — 8. — 
Abents in der Gfkten-Soztetät mar wenig Geſchäft. Defleereidh. 
Krevitaft, 16841694 bez., National 58,%585 be. u. ©. 


Berantwortliher Redakteur: Dr. Karl Pöhlmann. 


Ein Wort über Pbrenologie. 
Als Dinweljung auf die Borfefungen des Unterzeldueien.) 

Die Dorenols.ie if die Lebte vom menſchlichen Geiſte und feinem 
Drgan, dem Gedien. Sie it tin intereffonter Zweig der Naturwiſſenſchaſt: 
sem Wenden liegt nichts mäber, wis er fett, ars fein Aopſ. Wandem 
wünft'rd wahl unwabrigeinlip daß man jwilden bem Ebaralıer bea Men 
fen und feiner Weblin: aber Ropigeitait einen Zufammeadang auffinben 
tenne. Mlein wie groß if bie Beripiebenbeit ver menfchlichen Rarfgeitalten ! 
Ein Kopf (chi m) if breit. eim amberer jhmal. einer bed, ein anderer 
niedrig, die Stirme, der Dinterfopf des einem Mesſcden ſedt auegemölbt, 
des andern jebr Mach m. | mw, Dirie große Beribiebenbeit des Geiſtce 
organd in der Wräge jeiner Einzeltdeile muR eine Bereutung 'baben, zumal 
argenuber ver eben is großen Berihiedendeit des Weiftes Telbit im 
der Stärfe jeimer Ginjelträfte, der Tatente, Neigungen, Leidenſchafteu Oene 
Meinen Erböhungen und Bertiefungen am Ropfe. welche blohr Ungleihbriten 
in der Dide der Dirmichate jeon lünnen, find natürlih sbue Bebeutung.) 
&6 in Die Mufgabe meiner Borlefungen, die der Phrenolegie u Grund 
liegende Wabrbeit im Zufammenbang nabjumrijen und wir Wienihaft in 
ihrem beutigen febr veroolllommneren Juftand zw Ihildern. Eine idöne 
Sammlung von Repfabgüffen berühmter oder mertwürbiger Menihen wird 
var Weranibanlichung dıs Bergeisagenen dienen. Die Dbeenolonie iR auch 
praftifch wichtig: für den Wröt, den Micter, den Weikliden, ven Rünfier, 
den Bater uno bie Matter, den Lehrer, Und so preftifh diefe Wiſſenſaeft 
iR. fe anzicbend und fa fajlich If fie auch, denm fle one bemtehen at» 
iböpft und fübet in’ Yrden qurüd, Ieder fann fie verlieben, weil ſich Arber 
im ide miedrfinde. Daber find ran die Vorlejangen für Ierermamm, für 
Dersen uno Damen, verftändiih. I dari mic tür dieſe Berhänzlicleit 
wohl auf einige Tvarfaen berufen In Dale wurte ib von der Direltiom 
des -Gpmuıfium verenlaft, eineıt befonderen Nurfus in dieier Muftalt für 
Die japfreich.n erwachienen Schüler zu balten; in Magdeburg hielt ich bie 
Vorirfungen brionders für einen Verrin von Kaufleuten in ber Bäriez; cben- 
jo in Damburg im der Peieballe; in Berlin, Moblenz ac. nabm rine arehe 
Zadl von Dffirieren. in Dresden ein ganzer Kerein von Febrerm an den 
Vorkefungen Lori; im Züri, in Branffurt beſuchten bie fänmtlihen jun. 
een Damen großer weiblicher Erziebungsanftalten mit ibren Ledtera und 
Vebrerinnen den Rurfud u | mw. Mn bie werebrien Derren Wrlebrten Wäürz- 
burgs werde id} mir erlauben noch ein befonkerrs Wort Der Einladung zu 
rihten — Die Anzeige der Workefungen ſiede In. biejem Biatte 

Dr. Scheve. 


— — — — — —— 
Termin-⸗Kalender. 

7. Mai, früh I0-Ubr: Forderungsmeldung an ben ſchon vor vlelen 
Jahren nach Vrefburg übergefievelten Shubmacergeiellen Mich. 
Wert von Bänbeim, beim f, Yon. Arnfein. 

T., 8. u. 9. Mai, jededmal früb 9 Uhr: Holgverfleigerumg durch die 
t. Revierforftei Borpenlaurr. 











— — — — — — — — — — — 


Ankündigungen. 


Vorlesungen über Phrenologie 


Der Unterzeichnete wird, 


Nähere wird alsbald folgen. Die erfte 
ftändlich, wird im Umri 
und für die Sache und bie 


preis wird möglichft mieder geftellt werden, 


für Herren u. Damen. 


unterftüßt von einer fhönen Sammlung intereffanter 
Kopfabgäffe, einen Cyklus populärer Vorleſungen über Phrenofogie bier halten, 
(Siehe den Meinen Auffap „Gin Wort über !Bbrenologie‘ in diefem Blatte.) Das 
Borlefung , auch als Ganzes für fi ver- 
e ein Mares Bild der vielfach mißverftandenen Lehre geben. * 
Sarſtellung gleichſam als Probe dienen, Der Einkritts- engliſchen Kaufmanns. Von W. Ar 


Dr. Scheve. 





In der Stahel'ſchen Buche und Kunſthand 
lung in Würzburg iſt zu haben: 

Der glückliche Kaufmann. Ge 
ſchildert in dem Leben und in den gro- 
Ben Erfofgen des geiftig und weltlich 
reiben Samuel Budgett, eines 


thur. Nach dem Eugliſchen der 11. 
Auflage. Broich. Preis 30 fr. @b 


* Samstag den 5. Mai: 


Konzert 


im akademischen ‚Musiksaale, 


veranstaltet von Leopold Auer, ‚Violinist aus Unga 


aus München, unter gütiger Leitung des Herrm Musikdirektors Hamm und ge- 


eubauer. : 


‚7 Uhr. 


fälliger Mitwirkung 'der Öpernsängerin Frl, Betty Pfeiffer, sowie des Hermi}: 
Musikdirektors Brand und des Heren,N 


ı Billete à 36 kr, sind zu haben in der Barth’schen und in der Röser’schen 


‚Musikalienhandlung, sowie Abenda;an der Kasse a 48 kr. 


Für Bräuer, Getraidehändler, Müller ete, 


Be: empfiehlt ſein Terre Lager von Getraide-, Mebl: und 


Gementiäcken, fowie auch die 
tri 


eit vielen Jahren beliebten Bier- und Fils 


efäche, welche zu den äußerften Preifen von befter Qualität en gros et en 


detail bei mir ſtets zu haben find. 


Michuel Gall, 


büral, Getreidfädverfertiger in Münden, 
Sebaſtiansplatz Nr. 11, neben dem blauen Rock im Laden 


—— — — — — ———— — — 
Eben verlich.nie Vreſſe uno it vorräthig in ver Stahel'ſchen Buchs u. Kunſthand · 


lung in Würzburg: 


Das Horoskop Uapoleons IH. | 


Aftrologen und scher Tohannes Karl Vogt 


inM 


1 und 
und deffen neuefte Vorberfagumgen über die Gefhicte Europa's, Dentfchlands , 


und das Ende Napoleons III. 
Herausgegeben 


von Ludwig 


auff. 


Preis: 15 fr. 


Schüßengefellichaft. 


Sonntag den 6. Mat nimmt 
. Spas diesjährige Schießen feinen 
Anfang und wird an den darauf 


folgenden Sonntagen ftatutengemäß fort- 
gefept: Zu zablweicher Theilmabme wer: 
den Die berchrlihen Herrn Mitglieder 
höflichſt eingeladen. 










ie Schüßenmeifter. 


Bekanntmachung. 

„Am 1. d. M. wurde aus den Lokali— 
täten des f. Landgerichts Würzburg rIM. 
Mittags‘ zwifcben 12} und 2 Ubr nad 
Eröffnung zweier Behältnijfe aus dem 
einen 2fl. 39% fr., aus dem andern 156 
bis 157 fl. geitoblen, Untet dem feptern 
Geldbetrage befanden ſich namentlich Drei 
Stüde Kranffurter Zehnguldenbanfnoten, 
dann Guldenſtücke, Imeiquldenitüde, 
preußifche Thaler, Fünffrankentbaler und 
Kronenthaler. Zur Zeit des Diebitabls 
wurde eine Weibsperfon mit einem blau 
und roth farrirten Kopftuch im Warts 
zimmer bemerkt, Es wird zur Spähe 
und Anzeige ſachdienlicher Wahrnehms 
ungen aufgefordert. 

ürgburg den 3, Mai 1860. 

Der k. I. Unterfuchungsrichter. 

Dr. Kurs. 


Stelle-Geſuch. 

Ein gebildetes Mädchen von 18 
Jahren , welches im Schreiben, Rechnen 
wnd.,allen weiblichen Arbeiten bewandert 
MR, fucht eine Stelle in einem Laden oder 
derswo. Der Gintritt fönnte ſogleich 
eigen. Näheres durch die Expedition 

Blattes (2a 








ine tüchtige Köchin wird für ein 
befuchtes Gafthaus einer Keinen 
Stadt zum 15. Mai geſucht. 
Näheres erfährt man im der Expedition 
diejes Blattes. 


2000 fl. find aus der Gemeinde: 
[7% ER zu Bütthard gegen bypotbe» 
fariihe Sicherheit ausznleiben, 


Ze Mob, M. Slomans 
Packetſchifffahrt. 


Die durch ihre fchnellen und glücklichen 
Reifen rühmlichſt befannten Packetſchiffe 
diefer Linie werden unverändert am 4. 
und 85. jeden Monats von Hamburg 
nah NewYork und Quebec, am 
8. April und u. September nach New⸗ 
Brleans, ferner am 3. April, SO, 
Juni, 20. Auguſt und DW. Dftober 
nad Dona Francisca in Sid-Bra- 
filien exgpedirt. —— 

Landleute fünnen bedingungsweiſe für 
Rthlt. 25. — frei bis im die Colonie 
Deona Francisca befördert werden, 

Näberes bei unjern Agenten und auf 
portofreie Anfragen bei 

Louis Knorr Co. 

3) in Hamburg. 


Vorrätbig in der Stahel' ſchen Bud. 
um Ausfitannlung in Würzbura : 

Die Bierbrauerei mit befonderer Be— 
rüdjihtigung der Diefmaifchbraue- 
rei. Nebit einem; Anbange, enthaltend 
die im Braubetriebe gebräuchlichen Roh⸗ 
ftoffe umd deren Verwendung, ſowie 
über neue Braumethoden und Gifigs 
fabrifation. Von Pbilipp Heiß, 
ebemaliger Braumeiter beim Spaten 
in München, nachber Fentetetze zum 
Oberpollinger daſelbſt, jetzt Direftor 
der Aktienbrauerei zum Felfenkeller bei 
Dresden. Dritte ſehr verbeſſerte 
und vermehrte Auflage Mit der 
Anficht der Aktienbrauerer zum Relien- 
feller bei Dresden und dem Entwurf 
eines Bräuhauſes nach neueftem Syſtem 
in Grundplänen und Detailzeichnung 
nebſt Berechnung auf 11 lithographirten 
Tafeln und noch 10 andern ganz neuen 
Plänen. Preis @ fi. 


u. A. Deptosse, Pianist) 





"ffraelit, Konfefftion unter annehm 


9 


45. VII ab 
Generalversammlung. 


Ein Garten 
ift zu verfaufen, Näheres ‚in 
der’ Wppedition, (2b 










te in einer Stadt Unter 
fraufens in fr einen Schering 


a einem Tuch- und Modewagren ⸗ 
IE 


aten 
Bedinguugen eine Stelle wffen. Näheres 
bei der Expedition dieſes Blattes. Offerten 
franfo, (3a 


Tine Portefeuille-Urbeiter 


finden dauernde Kondition, bei 








und Möbel beiBildhauer Hälbig, 
1. Difte. 230 am 9, Mat nah 
{ 


Ze megen wirddas Lindenbolz 
Ihr verſteigert. 





eyer's Bolfsbibliothek wird 
M w kaufen geſucht. Naheres in 
der Erped. d. Bl. 


in Zentner Honig, auch in eis 
& neren WBartien, it zu verkaufen, 
Näheres bei 2, Siche l in Bütt- 





bard, 





1700 fl. find aus der Gottes⸗ 
baustaffe zu — gegen hy⸗ 
pothelatiſche Sicherheit zu ApEt, 

auszuleihen. 





Getraute, 
In der protenlantifhen Kirche: 


Paul’ Pübler, Kaufmann aus Segnitz, 
mit Anna Maria Dorn con hier. 





Verſtorbene. 
Karl» Maſtwygl, a, Polttallmeifter, 80 J. a. 


Fremden-Angeige. 
Vom ? Mai 

(Moler.) AM; Arigmweiler a Meufadt. Kabn 
a Wainz. Paaea Offenbach, Sprinzer a. Apelba. 
Moebacher a. Fürth, Kermer a Mainz. Bleden 
a. Scheeini, Mertena Wörlig, Moosa. Dudau. 

(dränküider Sof.) Stud med : Elſaſſet aus 
Eiuttg-, Sieber a, Ulm, Vüller a Oiterlerg 
VBudanan, Arzt a. Schottland, Stenger. Gursh. 
a. Lodı Sl: Bergbeimer, Kabn a Tieraburg, 
Humelin a Kingen, Valklaud a. Wem Hort, 
Dospes.a Aſchaffenbutg 

(Rronprin.) Zarſt von PMienburg, mit def. 
“ Nupenbanjen. Graf v. Cauell a 
Dr. Sitentider a. Wunfiedel, Dr. Mabr aus 
Wirsbaten, f. Negimentsärzte. Br. Mefferfchmitt, 
Konbitor a. Kilingen. Kaufl.: Sondbagen uns 
Kleber aus Hrankfur, 

Schwan) Kiſtnet, Menditor a Branfiurt 
Ditling, Stud. med. a. Tiejentbal Ar. Gruber, 
Alt-Gatt , Brl Miedermairra Mürnberg Guler, 
Dart. a Worms. Wabler, Hotelier a Schwein- 
fürt AA: Arne a Remfcheid, Nele Hanau, 
Müller a Nürnberg 

Witels dachet Hof) Baumann, Priv. aus 
Bernsfeiven. Stumpi, Priv a, Biſdeſe beim 
Grin Woplfarib a Weilersbeim. N: Lieder 
a. Brünn, Deftert a Buyemburg, ESbippner a, 
Mannbeim. 

(Höärttemberger Hoi) Wıbr v» Graf. Reipen- 
fein a. Tüdelvauien. Ür Baronin v Döpten 
Bu 8 a Schweden, Ar Saronin von 
Zrucieh a. Birnfeld. Baroneije v Irubieh a 
Buntorf AR: Wirdmann, Hofmann a, Aranf- 
furt, Horaung a. Ürefeio. 


3 










mir bisher gütigſt gefchenkte Zutrauen. 


gs S ERDE NR 
| Gajthofs- Empfehlung. 


Un’ irrigen Gerüchten vorzubeugen, zeige ich ergebenſt an, daß ich meinen 


Gasthof zum goldenen Hirschen 


nicht verkauft habe, fondern denfelben nach wie vor fortführen werde, 
Ich empfehle mid; daher. zu fernerem-geneigten Zuſpruch ‚und danfe 


zugleich für das 


Lorenz Aberel, 


B des G „gold * 
— 


Mein Lederlager und Verkaufs 2 
Magazin befindet ſich von heute an 







Domijtraße, im Haufe des Herrn & 
Carl Maver. % 
Ss. Bing. 2 


& 


Nu 
3c) 


"Physicalisch-medicinische Gesellschaft. aen’s. mau. 


Abends-halb-7-Uhr:-Vortrag des Herrn Geigel, kleinere Mittheilungen der Herren 
Schenk, Claus und ‚Kölliker. 


Düngemittel 
der Frankfurter Aftiengefellichaft für landwirthſchaftl. chemiſche Fabrifate 
in Franffurt aD. 

Sauere pbospborfaure Kalke, Superpbospbate, gedämpftes 
KRnochenmebl, — Soncentrirte in Weinbergdünger. — 
Wiejendünger — Öuanopbosphate — Peruguano in Driginalverpadung. 

Lager zu Fabrifpreifen excluſtve der Frachtfoften bei Herrn 

Just. Ph. Vollert in Odfenfurt aM, 
Schneider & Ammonn in Schweinfurt. 
Georg Walper in Aſchaffenburg. 16f 








Die Eompendien, nad) welchen an der hiefigen Univerſität 
gefefen wird, finden ſich gebunden und broſchirt auf unferem Yager, 
weldyes wir hiermit den Herren Akademifern freundlichſt empfehlen. 


3b) Stahelfche Buch: und Kunflgandlung in Würzburg. 
BE Re I UL EA ern DR —— ——— — 


Fünfundzwanzigite Auflage 


des 


Augsburgiſchen Sochbuchs ! 


Das allgemein als, vorzägtih aneıfannts Augeburgiide Kochbuch von Frau Serbin 
Juliana Weiler felbit neriage, alle varin enthaltene Speifenorichriften, — mehr alö Tau⸗ 
fend — von ihr felbit probirt und approbirr, it lorben wieder in einer neuen, der fünf: 
mndzgwanginhen Auflage eriibienen. ‚Diele baͤufige Wieverbolung neuer Auflagen 
Äft geneiß die befle Ginpfehlung für viefed In gauz einfacer , volfsibümlider Sprache abge · 
fahte Kochbuch, welches mir der größtmöglichten Spariamkeit und uengſten DMeinlichfeit, die 
ausgefuchteite Stomartbattigfeit bei allen, Speifen vereinins, daher et für jene Haut haltung nußz · 
bringend, ja unenibebrlich, in&beionpere aber auch die bele Unleisung für angebende Kochinnen iit. 

Durd alle Bucbandlungen, in Würzburg durch die, Sta hel'ſche Buch- und 
Kunftbandiung für 1 fl. 30 Er. zu bekommen. 
(3. Rolffiihe Veragsbub handlung in Augsburg.) 


Aromatiſche Kräuterſeife 
per Stüd Akr., 


Mandelkleienſeife 


ver Stůck s kr., 


empfichlt [er 


F. Bayer jun. am Schmaljmarkt. 
— — — — 


Nr. 1263]. 


Bekanntmachung. 

Im Wege der Hilfsvollitrefung werden 
Montag den 14. Mail. J. 
früb 10 Uhr 
im 3. Difte. Nr. 204 in der Woblfahrts- 
gafe 15 Eimer 1857rMein gegen Baar- 
jablung an den Meiftbietenden verfteigert. 

Würzburg am 22. April 1860, 
Königliches Bezirlsgericht. 
Seuffert. 

v. Graifsheim. 


Kurs der Gelvforten. 
Vom 2. Mai. 

Wiftolen U A. 33-34 ii. 
Vitolen pienhlice 9 a. 56, - 57} fr 
Holländ, 10-A.«Srüde 9 A 38439: t 
Ranp-Dufaten dn 9-30 fr 
20-Krantenitüde v A. 174—184 fr 
Gug!. Gorereigae II A 3842 fr. 
Hot; Silber rer ZUpi SER. DIR. 1585 
%ooto per Zip, 703 780 ©. 
Useuß. Kaffenanm, I Hi. 454468 fr. 
Dollars in Gold 74.24 25 fi. 
Ruf Imperialer 9 A. 3234 fr. 
Vreufiide Thaler — A. — Ir 
Suhranfentbaler — fl — fr 
Diverie Kaffenfbeine — A. — fr 


Ludwigs ⸗Weſtbahn. 


Abgang und Ankunft in Würzburg. 











antunti vdaana Antanfe | mOgen; 
—ãA44 von | m 
Frantfurt. Bamberg. 
al Milz. 4a a. fioiop® 
sauer BVertzug- ga.) 5° 
118 0.9 Nm Süterzug,. [IR 48 5 
8 #381) “ als 


) Ankunft des @ilguges in Münden 9 Ubr 
OM. Nachts, in Peipgia Ubr 15 M. Rate, 
im Berlin andern Tage früb 7 Uhr 30 Min., 
lin Wien andern Zuges 7 Uhr 15 IR. Mbende. 

+) Ankunit des Brübzunes in Paris andern 
Tage 5 Ubr früh, fowobl über Karlarube altı 
Ve inz Forbach | 


In Werlage der Stabel’icen Buch- und Kunstyandlung in Würzburg. — Druck von J. Di. Nihter m Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


u ar ; @Ginrüdungsgebübr: Die dreifrale 
Nr, 124 a ae But au ten Biaeiper Breitag, tige Zeite over deren Raum wird mit3 fı 1850 
AXr. gt vierteljabtlich 36 fr. hier und bei R — le ulttae Sir E fe USB Die bar k 
alen f. baver, Poltämtern. 4. Mai. ameiipaltine mm . e “ 


— — WED — ——— — —— — —⸗ — 


Taydtalender: Florian, Monika. — Sonnenaufgang: 4u. 36 Min. 
Sonnenumerg.: TU 1EM. — Mondaufq.: 6U 588 M. Abnk. | 
Mondunterg.: 3 U.31 Min. Mra — Ibermometer u. Reaum. | 
TU.früb 54° Wärme. Mit, 12 U. 119 Wärme. — Bauernregel: 
Kübler Mai bringe Gras und Heu. 


Lokales und aus dem Kreife. 


Deffentlihe Sigung der Gemeindebevollmächtigten. Das 
Geſuch des Holzipälters Job. Schmitt won bier um Inſaſſen— 
annahme und Verebelihungserlaubnig mit Rofina Kreuger von 
Sommerbaufen wurde bequtactet; desgl. das des Andr, Sauer 
von Rieden um eine Bäder-Konzeiion und Verebelihungser- 
faubnig mit Maria Müller von Birkenfeld; desgl. das des 
Rofierträgerd Joh. Neubert von Erbsbanfen, z. 3. bei der 
Eifenbabn dabier, um Weberfiedlungserlaubniß und Bürgerans | 
nahme; desgl. das des Berirksgerichtsfunftionärs Ga. Baumüder | 
von Birkenfeld um Inſaſſenannahme und Verebelihhungserlaubniß ! 
mit Kräuf, Eliſa Efard von bier; desgl. das des 8. Bäpplet 
von bier um eine Nagelichmieds-Konzefiion; Desgl. das des 
Theod. Brentner von bier um eine Lohnfuticher-Konzefiion ; 
desgl. das des Mechtsfonzivienten Mid. Kreis von Neuftadt 
um Infaffenannabme und Berebelichungserlanbniß mit Fräul. 
Marg. Fenneberg von bier; dem Mich. Spies von Rottendorf 
wurde von f, Regierung eine Schubmader-Konzefiton verlieben 
md vom f. Staatsminifterium dem L. Urban von Kitzingen die 
ertheilte Bäder-Konzeffion, fowie die Verehelihungserlaubniß | 
mit Mar, Birnaruber von Marktfteft beftätigt; Das Geſuch des | 
Gg. Yaniq von bier um eine Närnerfonzeffion wurde genehmigt, | 

\ 
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* Schweinfurt, 3. Mai. Die geſtrige Schranne war 
ftärfer befabren als bisher, die Kanfluft gering, weshalb die 
Preiſe etwas zurüdgingen. — Der Biebmarkft war nicht fehr ; 
ftarf, da zugleich Vichmarft in Neuftadt war, betrichen; der 
Handel äußert flau, Die Preiſe zurüdgebend. Pferde waren 
70 Stüf am Platze und war der Handel bei auten Preiſen 
ſehr lebhaft. Am ftärkiten war der Schweinemarft von Käufern 
und Verkäufern befucht, der Handel ſehr raſch, die Preiſe hodı. 
Saugfchweine wurden bis zu 11 fl. das Paar bezahlt, Auf 
dem Sartoffelmartt waren etliche 60 Wagen mit Kartofteln, und 
wurde der Schäffel mit 31—5 fl. bezablt. Friſche Butter 
koitete 22 — 26 fr. das Pfund, Gier 8 Stüd 6 fr. — Faſt 
täglich paifiren Schiffe mit Getraide aus Ungarn bier vorbei, 
und aud bier felbit werden in einigen Tagen große Transporte 
Korn und Waizen eben daber eintreiten, was aufdie Getraider | 
preife bedeutend einwirken dürfte, um fo mehr, als and in 
bieftger Gegend die Früchte ausgezeichnet fteben, 
fprechen die Biume und Weinberge quten Ertrag. 


Ebenſo ver: 





uinıtichtes. 

Nürnberg, 2.Mai, Abends 6 Uhr. Um 1%, Übr diefen 
Nahmittag ift beim Einfahren des von Erlangen kommenden 
Güterzuges in den Babnbof der k. Staatseiienbahn Die im Bau 
(gerade im Aufrichten) begriffene Einfteigballe eingeftürgt, wobei 
89 Berfonen (5 Zimmerleute, 1 Kondukteur und 3 Frauenzimmer 
von Bamberg) zum Theil bedeutend verlegt worden find. Der 
üingefallene Theil — zehn Säulen lang — ſtürzte von dem 
krtigen, d. b. Durch eiferne Stangen und Schlaudern bereits 
verankerten Theile nach abwärts zu ein; es ſcheint alfo, daß: 
die proviforifche Verbindung der Hölzer — wenn eine vorbans , 
den? — nicht genügend war. Fr. A.) 

Neuftadta. H., 1. Mai, Das k. Staatsminiſterium 
für Kirchen- und Schulangelegenbeiten bat Die Errichtung einer 
vierten Klaſſelehrerſtelle an der lateiniſchen Schule dahier und 
die Wiederbeſetzung der vacanten Reallehrerſtelle genehmigt. 

Pfalz. Zig.) 

LSindan, den 30. April. Für die fommerziellen Bezieb— 

ungen und Verkehrdintereſſen Dentichlands mit der Schweiz tritt 


tionen diefelbe Erleichternng in den 
entiprechenden Prachtermäßiqung , wie bereits für Die &üterbe- 


Laufende Zelle mit ® fr. berechnet. 





in. Diefen Tagen durch weitere Uebereinkunft der f, baver. Ge: 
neraldirektion der Berkebrsanitalten mit den bei der Berfehrs- 
zoute biefiger Stadt nach Hamburg betbeiligten Betriebsdirel- 
tansportverbäftniffen bei 


wequng von Bremen nach der biejigen Stadt gewäbrt wurde, 
nun auch für die Route Hamburg in Wirfjamkeit, und es wird 
dem zu Folge für Güter aller Tarifflaffen, melde obne Bor« 
fchrift einer weitern Speditiondvermittlung mit Direlten Fracht- 
briefen von oder nad der Schweiz von Bremen und Hamburg 
tranfitiren, Diefelbe Frachtermäßigung von fünf Selbergroſchen 
für den Gentner eintreten. (Schw. Merk.) 

Geftorben: Der Landrichter Ronr. Drausnid zu Altötting, 

Berlin, ?. Mai, Die Militärtommifton des Abgeord- 
netenbaufes bat vorgeftern ſich für 2jährige Dienftzeit und für 
Grhaltung mehrerer weientlichen Stüde der alten Landwehr 
ordnung erklärt, Ddemmac die Megierungsvorlagen (Fjührine 
Dienftzeit ac.), weldie doch bereits in voller Ausführung bes 
griffen zu ſeyn feinen, abgelebnt. 

Hanan, 3 Mai, Abends. So eben erfolgte der Wabr- 
ſpruch der Geſchwornen in der Unterfuchung gegen Nolte, 
megen Raubmords, Die Thäterſchaft des Angeflagten ift ein 
ftimmig, ebenio die Tödtungsabjicht, und mit I0 Stimmen die 
den Raubmord zum egenitande babende Frage bejaht worden, 
Das Urtbeil lautete anf Hinrichtung durch das Schwert, Mit 
allen Stimmen baben den Verurtheilten Die Geſchworenen der 
landesberrliben Gnade empfoblen. Frankf. Bftz.) 

Bien, 30, April, Die Nachrichten über die in den Pro— 
vinzen ‚des öfterreih, Kaiierftaats herrſchende Stimmung lauten 
durchaus unbefriedinend. Sic gleicht auf ein Haar derjenigen, 
welche fih in Wien fund macht, Es mag unangenehm ſeyn, 
aber es ift wahr, daß im Volke das Vertrauen gänzlich ges 
ſchwunden ift. Die Negierung muß die Ueberzeugung gewin— 
nen, daß die Zeit vorbei iſt, im welcher es möglich war , fich 
mit Balliatiomitteln zu helfen. 

Wien, 30. April. Unter dem Titel: „Auftlärungen 
über den Frhrn. von Brud”, bringt das biefige' Journal 
„Der Kortichritt”, defien Redafteur, Herr Heller, längere Zeit 
Privat-Sefretär des Berftorbenen geweien war, folgende Mit- 
tbeilungen: „Die Perſonen, die am Lager des Berftorbenen 
bis zum legten Athemzuge ausbarrten, willen nur fo viel, daß 
aualvolle und fieberbafte Aeußerungen desjelben auf den uners 
träglihen Schmerz ſchließen liegen, welcher feiner figen Idee 
entivrang, daß er das Bertrauen und die Achtung feines Mos 


| nardıen verloren babe, und dag er ſich durch einen ſolchen Vers 


fuft entehrt und der Berfolgung feiner Feinde Preis gegeben 
ſehe.“ Dad er an den Gynatten’schen Unterſchleifen betbeiligt 
geweien ſey, wie man anfangs glaubte, wird immer unwahr— 
ſcheinlicher. 

Wien, h. Mat. Der beutige Tag bringt und nebſt der 
Gewerbefreibeit (in Folge des Patents vom 12, Dez. v. I.) 
nod zwei der bedeutenditen amtlichen Kundgebungen: Die 
Namen der Männer, welche am verftärften Reichs— 
ratbe Theil nehmen folen, und die Greirung einer eigenen 
Abtheilung im Cultusminiſterium für die Angelegenbeiten der 
Broteftanten. Der verſtärkte Neichsratb wird nun aus 60 Mit: 
aliedern befteben, Davon 13 zu den ſtändigen, Bau den lebend: 
längliden und 38 zu dem zeitweiligen gebören. Unter den 
lebenslängliben Mitaliedern befindet ſich ein böberer MWürdes 
träger der Kirche, der Kardinal Fürſt Erzbiſchof von Wien, 4 


; höhere Mifitärs und 4 Männer aus dem GSivilitande, darunter 
der ebemalige Miniſter Graf v. Hartig und Graf Georg Ap— 


vonvi, befannt durch feine Thätigkeit als ungariider Kanzler. 
Unter den zeitlichen Mitgliedern aebören 10 dem Bitrger- und 
3 dem geiſtlichen Stande an, die übrigen dem Adel. Die 
Mitglieder für Venetien find bereits nad einem Ternovorſchlag 
der eneraffongreaation «Wandesvertretung) ernannt, Auch 
eine in der Ddeuticben Literatur berühmt gewordene Perſon 


lichkeit befindet fi unter den Mitgliedern, Graf Anton Auers— 
perg (Anaſtaſtus Grün). (Deiterr. 3.) 

* Die Zahl der. evangeliſchen Garniſons- und Feldpre— 
diger im öſterreichiſchen Heere iſt vermebrt worden. 

Das Kommando über ſammtliche öſterreich. Truppenförper 
in Ztalien ift, wie das „Mainz. Journ.” vernimmt, dem Prinzen 
Alegander von Helfen übertragen worden. 

Bern, 29. April. Was die Abftimmung in Savoyen 
u bedeuten habe, das gebt jet Mar aus einem_offizielen, an 

en Bundesrath gelangten Äkienſtück hervor. Das Torf St. 
Gingolf auf der ſardiniſch walliſer Gränze am Genferiee iſt 
durch den Bad Morge in zwei ungleiche Theile getrennt, wo⸗ 
von der größere zu Sardinien, der kleinere zu Walis gebört. 
Beide Theile ſtehen aber unter den gleichen Gemeindsbehörden 
und befigen. die Gemeindeqüter ungetbeilt gemeinſchaftlich. Nun 
geldiet mitten im dem nad franzöſ. Blättern fo unbeichreib» 
ihen Einverleibunasraufh das Derfwürdige, daß Die fümmt- 
lihen Bürger von favoyiih St. Gingolf, ihre WRungipalrätbe 
an der Spige, 117 an der Zabl, mit Namensunterfchriften an 
die Regierung von Wallis und an den Bundesrath gelangen, 
mit der Erklärung, daß fie ih als Bürger von Wallis und der 
Schweiz betrachten und folde ſeyn und bleiben wollen mit allen 
ihren Nachfommen. Sie bitten demnach um den eidgenöfflicen 
Schuß gegen die eben ftattfindende Ginverleibung in Frankreich 
und berufen ſich dabei auf die Erklärung Biltor Gmanuels, daß 
die Untertbanen fi ihre Nationalität felbit beftimmen fünuten. 
Abftimmung für Anflug an Frankreich fand feine ftatt. Die 
armen Leute! Schuß finden fie in der Schweiz jo wenig, als 
jene 12,000 ibrer Schidialsgenofien. Allein gut iſt's doch, dab 
as franzöftihe Lügenſyſtem, Savoyen wolle nicht ſchweizeriſch 
werden, auf fo fchlagende Weife gezeichnet wird, Wenn Nord: 
favoven wirklich frei fih ausfpreden könnte, glaube man nur, 
es fründen die Aktien für die Schweiz überall jo gut wie in 
St. Gingolf. (Schw.Merf.) 

Aus Turin wird von glaubbafter Seite gemeldet, daß 
Graf Cavour entichloffen fen, Garibaldi von einer Yandung in 
Sicilien um jeden Preis abzuhalten (nicht etwa aus Freund» 
{haft für den König von N.apel, fondern weil Cavour glaubt, 
Garibaldi Fönnte in Sicilien fib eine Stellung erringen, Die 
ihm [Gavour) ſpäter unbequem werden möchte.) (Ar. Pfti.) 

Garibaldi fol binfichtlic feiner beabfitigten Entlajfung 
mit dem König eine Unterredung gebabt haben, wobei Diejer 
den General defehmor., feinen „voreiligen Schritt“ zu thun. 
„Sie werden feben, lieber Garibaldi — floh der Honig 
— „ed wird noch Alles gut enden.” Dagegen it die Spann- 
ung zwiſchen Gavour und Garibaldi auf das höchſte geitiegen. 
Ja, ein Brivatbrief, der bier geftern aus der Umgebung des 
Generals anfam, will: von einer jebr zung + Scene zwiſchen 
ihm und Gavour wiffen, in Folge deſſen Garibaldi mit eimer 
Srsinweng geantwortet hätte, Nur mit einer großen 

übe fey es Den freunden beider gelungen, Garibaldi zu 
befänftigen und einen weiteren Skandal zu verbüten. 

Der General Lamoricidre bat einen Plan zur Befeitigung 
Ancona’s entworfen, welcher der franzöſtſchen Regierung vorge 
legt worden ſeyn fol. (?) Ettf. Pſtz.) 

Wie man der „Gorreipondance Bullier“ ſchreibt, geht 
aus den neueſten Nachrichten aus Neapel hervor, daß die Er- 
bebung in Sizifien lange nicht fo allgemein gewefen, als man 
geglaubt hatte. Die neapolitanifte Negierung habe nämlich 
in Erfahrung gebracht, daß ein Aufitand ım ganzen Lande vor- 
bereitet werde, und fie beſchloß daber, denfelben gleich in der 
Geburt zu erftiden. Sie wollte die Revolution an ihrer Quelle 
befämpien, und daher wurde das Kloſter zu Gancta beftürmt. 
(Der Aufftand im Innern der Infel iſt übrigens immer noch 
nicht ganz unterdrüdt.) i 

Smile den Kabinetten von Petersburg und Paris ſoll 
eine Üebereinkunft zu Stande gelommen jeyn, melder zufolge 
Rußland den en von Billafranca bebalten würde. 

Die „Perſeveranza“ glaubt, daß Napoleon bei fünftigen 
Kämpfen 200,000 Italiener zur Seite jtchen werden. Napoleon 
vermebre feine Streitfräfte, zicbe das Netz feiner Allianzen 
enger und diftire Europa feinen Willen, wibrend Deutichland 
uneinig umd Defterreich unfähig fev, ſich zu reorganifiren. Nur 
ein Mißbrauch feiner Macht fonne eine Gonlition gegen Nas 
poleon bervorrufen, und diefe werde Frankreich mit einer mis 
Titärifcben Uebermacht und von treuen und natürlichen Alüirten 
umgeben, befämpfen! Das ift denn noch deutſcher geſprochen, 
als die „Köln. Z.7, die immer nody die Herausgabe Benetien’s 
umd der Minciofeftungen an die treuen natürlichen Alliirten 
Napoleon's, die ſelbſt bei Mißbrauch feiner Macht ih um ibn 
au ſchaaren verfprechen, befürwortet, Wollte fi die öfterreich 
Regierung nur endlid einmal zu wahrhaft feeifinnigen, rüd: 


haltlos durchgreifenden Reformen verſtehen, ſo würde wohl auch 
in Benetien Die Unzufriedenheit ſich baunen laſſen und dem 
Nationalitãts Schwindel die Spitze abgebrochen werden. 
;, Baris, Man ſpricht von einer Annäherung zwiſchen 
Frankreich und Deiterreih; man glaubt der Kaifer rang 
Iofepb werde im Laufe dieſes Sommerd nah Paris 
fommen. (?) (Fr. 3.) 
‚Baris, 1. Mat. Dem Vernehmen nad beabfichtigt der 
Kaiſer glerchzeitig mit der amtlichen Verfündigung der Annerion 
— ee und Nizza einige Reformen im fiberalen Einne 
zu Decretiren. (Brkf. Vſtz. 
Paris, 1. Mai, Das Schloß in FREE. N —X 
auf's präctigite in Stand geſetzt; man glaubt, Daß die Haiferin- 
Wittwe von Rußland daſelbſt über Sommer ihren Wohnſitz 
nehmen werbe. 
London, 2. Mai. Die Gebrüder Mappin, Mefferihmied 
in Sheffield, haben von Herrn Mocquard, Kabineischef des 
Kaijerd Napoleon, ein Schreiben in Erwiderung auf die Ueber— 
ſendung eines Jagdmeſſers, welches fie dem Kaifer angeboten, 
erhalten, x. Mocquard fagt in dieſem Schreiben, das Geſchenk 
jey dem Kaiſer um jo angenehmer, Da es von Dem Gedanken 
eingegeben fen, daß der jünat abgeſchloſſene Handelsvertrag 
zur Vervielfältigung der Beziehungen und zur Befeftiqung der 
Kreundicaft zweier Völker, welche jib an der Spike der Givi« 
Itfation befinden, beitragen werde, . 
Madrid, 1. Ma. Das Dekret, welches eine allge» 
meine Ammeitie für die bei den karliſtiſchen Aufſtands- 
Verſuch Betbeiligten gewäbhrt, ift erichienen, Die Infanten 
Graf Montemolin und Don Ferdinand werden, nadıdem jie 
der Königin Iſabella II. den Eid der Treue geleiftet, in's Aus« 
land abreiien. — Die Corte find auf den 25. Mai einberufen. 
Konftantinovel, 25. April. Frankreich verlangt 
200,000 Fred. Entſchadigung für die Wittwe Dumas (Deren 
Haus unlängit zerftört und geplündert wurde). — Frankreich 
und England baben eneraiiche Noten eingereicht, um eine Ent« 
ſchaͤdigung von 3 Mill. Fres. zu Gunften der Opfer der ftatas 
ftropbe von Dicbedda an verlangen ; fie fordern cine fofortige 
Antwort, oder fie würden felbft Recht ſchaffen. — Die ferbijche 
Deputation bleibt bei ibren Forderungen; fe verlangt eine 
Grängberibtiqung. Ismail Paſcha, Kommandant des türkiſchen 
Beobahtungsforps gegen Serbien, bat fein Hauptquartier weiter 
vorgeſchoben, nad riſtina. — In Bosnien verlangt eine Partei 
die Annegion an Serbien. (Ed. Kranff. Journ.) 
In Meyifo nimmt die Anarchie in unbefcreiblicher Weiſe 
an; der andauernde Bürgerkrieg lähmt den Arm der Behörden. 
Mord und Brand find an der Tagesordnung. Eine Bande 
bat die Meine Stadt Tuel überfallen, 160 Ginwobner erſchoſſen, 
fi der Frauen bemächtigt and den Drt dann miedergebramnt. 


Neueſte Rachrichten. 

z Wien, 2. Mai. (Privat-Korreſpondenz.) Ueber das 
Verhaͤlten des neuen Reichraths jur Oeffentlichkeit vernimmt 
man jwar noch nichts Gewiſſes; es ſceint jedoch, Dat; diejenige 
Partei, welche von dem belebenden Einfluß der Deffentlichfeut 
nicht$ willen will, die Oberband behalten wird. Dadurd wird 
der neue Körper ein bloßes Beamtenfollegium. Die Kundmach- 
ung der „Wiener Zeitung“ über die Ernennung der lebens: 
länglichen und der zeitlichen außerordentlichen Reicht räthe bat 
geringen Eindruck hervorgebracht. Man hofft ven die ſer neuen 
Körperichaft nichts, da die Mehrzahl ihrer Mitglieder das 
öffentliche Vertrauen micht genießt, die Zabl derjenigen aber, 
anf welde das Volk mit Vertrauen blickt, To gering iſt, daß 
die Befürchtung, daß ihre Stimme ungehört verhalten wird, 
nur zu gerechtfertigt ift. 





Handelg und Rörſeaberichte. 
Getraide Kreite 
auf der Schranne zu Shweinfurt am 3. Mai. 
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rt 16 . 425 zu Te DEE De ee u 7 10 wo 
cher 9a. BE Ta bi 
Ertſen 18.9. — ir. Yinien — A. — ir Widen In fi 38 fr 
Summe aure verlanften Jeüpre :+00*, Dahl. Wnrapumme: 126718, - Ir 


Verloofung. Te ver in Wien Hatigehabten Verloofung 
der fürſtlic Ciatu'ſchen Leittritleefſt wurden folgende Trefftt 
atzogen: Nr. 10,900 geirinnt 15,000 7 ; Nr. 55 246 20,105 
15,977, 9355, 16,750, 4, 35,530, 10,699, 15.199, 31,990, 28,637, 


32,208, 36,826, 17,024. 3294, 37,953 aewinnen je 800 d.; Nr, 
36,992, 26.407, 28,482, 5360, 35,765, 41,692, 8604, 215, 
32,304, 53,097, 24,699, 39,479, 15.109, 21,215,41,022, 20,709, 
46.439, 32,356, 35.878, 22,637, 36.167, 9807, 18,372 geminnen 
ie 60 fl. 
u Bien, 3. Mai, 5pGt. Met. vom Jahr 1852 70, 20. — 
A pCt. Mer. 62, 50. 6pCt. Nat.» Anleben 80, 20. — — Lomb.⸗ 
Bent 80. 25. — Banfaftien 866. —. Rıebitaftien 191. 40. — 
250 A.-Rooie 125, 50 — 100 Hl. Gifenbabn-Barıialloofe 103, 25. 
20. neues Aulehen au 4p6t. — —. — CEhiabeibb 193. 25. — 
RB: Nordb. 201. 20, — Oeflerr. franz. Staateb, 278. —. — 
Lendon 131. 50. — Varis in Wien 100 Franck 52. 45.— 
Branffurt 100 A. 113. 50 

Branffurt, 3 Mai Bayer. 346t. Oblig. (C. b. R.), 
— 6. — B.; bayer. 406i. Obligar. Ab,-R. (C. b. R.) — #.. 
994 9.5 bavet. 4p6t. Obligat. (C. b. R.) — BV. 99 @.; bayer. 
44901. Ost. kiäbr. (C. d. R.) 102 ®. - 8.5 biyer. 486 
Obligat. Kjäbr. (C. b. R.) 1015 W.1014 ©. bayer. 2öpGr. Ost. 
4. €. (C. b. R.) 1025 8. — ®.; Oftbabn mit dyEi. Ginzabl. 
101 B. — © ; Ansbach Bunzenbaufener Loofe — B. 10) @; 


Baden 31pGt. Chligation. 97 ©. — P.; Württemb. 34 pGt. 
Oblia 955 G. — %; Würt. 44961. Obl. 1045 V. — G. — 
Abends in der Gffeften-Gozietät war die Tendenz fehr feh. Oeſtert. 
Kreditalt. 169% bez., Nation. 585 brz. 


Berantwortliher Redakteur: Dr. Karl Böhblmann. 





Zernin: Salender. 


T. Rai, früb 8 Ubr: Borberungdmelvung an Rath. Schlapp, ledig 
von Lohr, beim k. Loa. vaselbit. 

Erüb 8 Ubr: Forderunqemeldung an den, wegen Geiftehfranfbeit 
unter Guratel geſtellten Weber Joſ. Müller von Miltenberg, 
beim f. Eon. daſelbſt. 

Frub 9 Ubr: Forderungemeldung an den led. Maurergefellen 
Branz Weinen. von Miltenberg, j. 3, in Schöningen im Her 
zogthum Braunfchmeig, beim f, Log. Miltenberg. 

7T. und 8. Mai, jededtmal früb 10 Ubr: Holzverfieigerung durch bad 
f. Forſtamt bierfelbf. 





Die Eompendien, nad) welden an der hiefigen Univerfität 
gelefen wird, finden ſich gebunden und brofchirt auf unſerem Yager, 
welches wir hiermit den Herren Akademifern freundlichſt empfehlen, 


3)  Stahelfche Bud)- und Kunfldandlung 





Stamm: und Brennholz: Beriteigerung. 


Aus dem bürgerfpitäfiiden Walde bei Eifingen, zunächſt am Erbadshofe ober 


alb Höchberg, werden 
r nn Eichen⸗ 







im 
Öffentlich verfteigert und hiebei mit dem Stammholze begonnen. 


Die Strihsbedingnijfe werden beim Beginne der Steigerung befannt gemacht, 
und dient vorläufig zur Nachricht, daß die Zahlung bis Bartholomäi d. J. geleiftet 
fepn muß, und daß die Steigerer ſich, falls fie nicht vorziehen baar zu zahlen, mit j 
amtlichen Atteften über ibre ZJablungsfähigfeit auszuweiſen haben, 


Kaufsliebhaber werden dazu eingeladen, 
Würzburg, den 24. April 1800, . 
Bürgerfpitäl,. Nentamt. 
Nöder. 


Für Auswanderer. 


Bon 10 zu 10 Tagen regelmäßige 5 


peditionen über Biavrc, Mremen, 
und Antwerpen mit Bolt: und Dampffbifien nıbd New-YWork und 
Nähere Auskunft bei unten verzeichneten Agenten und Dem 


C. Krebs in Aſchaffenburg. 
ı G. Bifchof in Rotbenfels, 
F DM. Steigerwald in Ajdaffenburg. | T. Ulrich in Stadtprogelten, 


New-®:lenns. 

General-Agenten 
[7] 

E. U. Kinzinger in Würzburg. 


ofe u. Eomp. in Schweinfurt. 
B. Müllerklein in Karlſtadi. 
Peter chmit in Miltenberg. 
3. Seckwolf in Amerdach. 
B. B. Schaab in Kiſſingen. 


— Forrätbig in der Etabet' fen Yudz und 

Kunftandlung in Würzburg: 

Wilhelm Ramberg, prakt, Seifen- 

fieder und Parfümift), die Darftellung 
der vorzüglichiten feinen 


Zoiletie-Seifen 
nach den bis jeßt ſorgfältig geheim ges 
baftenen Berfabrungsarten, nebft der Ab: 
bildung und Befchreibung der bierzu in 
Anwendung befindliben Einrichtungen, 
Gerätbfcharten und Mafchinen. Mit 20 
erläuternden Figuren. 1860. geb. 54 fr. 
Berlag von B. Er. Voigt in Weimar.) 


job. Uehlein in 
Sari Brimm in 


frippen. 


44 Seiten. 


68 A Kir, * 
42 Fichten: N Abſchnitte, zu Bauholz und Eifenbahnfhwellen geeignet, 
14 Stangen Wagnerholz und j 
1095 Hundert Eibenaft-, Jichten / und gemiſchte Wellen, 


ontag, den 14. Mai d. I... früb ® Uhr anfangend, 
”  trihapaufe zu Hödhberg bei Würzburg, 


Ph. Dros in Kipingen. 
Guftav Adolf Efarius in Shöll- 


S/ENGERBUND. 


Samstag den 5. Mai: musikalische 
Abendunterhaltung für Herren im 
Lokale. — Anfang halb 9 Uhr. 


in Würzburg. 





Geſchäftsverkauf. 
Familtenverhältniffe halber wird ein 
gut rentirliches Gefhäft unter der Hand 
verkauft. Der Kaufidilling fann zur 
jälfte ftehen bleiben. — Näheres in der 
xzpedition dieſes Blattes, 





ER: 2 α νσ α αα 
2 Ein Laden 

anaai in Der Nübe des Markts 
und der beften Geſchaͤfts⸗ 
lagen hiefiger Stadt, ib 
“> zu jedem Geſchäfte eignend, ift zu © 


vermiethen. Näheres im Bureau 5 

von 

2a) 8. 3. Many. 
She: ie SH SE Se A SE 


Arcmden-Anzeige, 
Vom 3 Mai 


(Adler) Kauf: Schneper a Aempien, Bö- 
tere a Rbeydt, Schleſinger a Dammelburg, 
Sürler a. Frautf, Unterberg. Scheidt a Creſeld, 
Schäfer a, Miltenberg, Kamm a Wranfi., Kölle 
«. Solin ‚en, Ulrich a. St. Empel 


(Brintiiher Def) Bochner, Stud tbeol. a, 
Grisngen Stub. med: Dieyera Efporf, Reder. 
mann a Üriebburg, Ditterih. Dotjbrie a Eu, 
Hel. Demmerid, Müllera Schweinfurt Rofen 
biäıd, Rouin a Konigedofen. 


ıKronprin, ) Taron v. Ujernide a, Eiber- 
feld Nor: Ledermann a. Photel, Roſenſeld a, 
Diernbreit 


(Schwan) Belferts, m D., Brauereibei a 
Bora. SM: Blatıriv, Major a Dannever. 
af: Zchnipleina. Statigact. Alazdach a. Berlin 


(Mürttemterger Hof.) Br. Hräfin 9. Dofanye, 
m “er. a, Meapel. Baron v. Bopneburg aus 
Pengefeld Reufe, fürft. Alt. a Wereim. 
Serlig, dabt a Manubeim Niechner. Poit- 
Of, a Acsffentung. Zurmüblen Serihts- 
Af. a. Munder Kaulen: Nenaloıy a. Paris, 
Terjhem a. ranff,, Shmip a. ziremen, 


Trennfurt, 
Lohr aM, 


In der Stadel’iden Buch u Runitband- 
hung If ferben ‚erfbienen : 


Das Net und die Freiheit 
der Kirche. 


Ein Vortrag zur Beleuchtung der rös 
miſchen Frage, gehalten von 


Dr. fr. Settinger, 
Profeffor om ber Univerfirät Würzburg aa 


Zweite unveränderteluflage. 
Der Erlös eine Gabe für den b. Vater, 





Berftorbene, 


9. Albrecht, Bürgerfpitaipfandner, 67 
— Karolina Detic, 11, d. a. 


3 3. alt. 
Preis 18 fr, 


Kunſt- und Gemälde-Ausftellung Ge 


Bus und jegt noch lebender berühmter Künftler, ald: Cornelius, Mod, 
ottmann, Ried, Richter, Schelfer, v. Bayer, Gail, dv. Gegenbauer, Bürkel, 
Santos, Hand Bruner, Heß Kirchner, Kirner, Klein, Mahr, Meier, Miller, 
orgenftern, Adam, Nuben, Reinhart, v. Zimmermann zc. ıc. Dann das bie: 
er — Rauhbild „zwei Löwen“ lebensgroß von dem berühmten Thier- 
aler Aug. Schleich in München. Ebenfo eine große Anzahl Stereodfopen ıc. 
Eintritt 12 fr, Karten für Die Dauer der Ansitellung 3Ofr, Zu ſehen in der 
Aufa der Marfchüle von Morgens 10 Uhr bis Abends 6 ühr. Zu recht zahlreichem 
Befuc ladet ergebenft ein Wilhelmine Lang, Befiperin. 


Bad Gleisweiler 


in der Nbeinpfalz, Eifenbabnitation Landau. 
Raltwaiier-, Molken- und Traubenfur. Dampfbäder Kiefer 
Nadelbäder Galvanoelektriſche Heilapparate Gymnaſtik. 
Profpelte gratis in allen Buchhandlungen Deutfchlande. — Näheres durch 
den feit 17 Jahren der Anſtalt vorftebenden Arzt. (6d 


kör. L. Schneider. 


Nr. 322, 
Holzverfteigerung 
im königlichen Nevier Waldbrunn, 


Unter den normalen Bedingungen werden am 

Donnerstag den 10. Matt. Y. früh 9 Ubr anfangend, 
“ bei Gaftwirtb Bonn» zu Rift, nachfolgende Holzquantitäten öffent» 
Kiel verfteigert nud zwar 
a) aus den Abtheilungen vorderer Thierberg und Hühnerberg: 

51 Klafter Bucdyen-Scheit- und Anorz-, 

414 Klafter Buchen Brügels und Aft-, 

19 Klafter Budıen:Stod-, 

33 Klafter Eichen-Müffel- I. KL. (34 ſchuhig), 

18 Klafter Eihen-Scheit- und Kuorze, 

104 after Eichen-Aſt- und Anbruch-, 

115 Klafter Eihen-Stod-, 

4 Klafter Aspen-Sceit-, 
Klafter Aspen-Anbrucbofz, ſowie 
46 Hundert Buchen- und Eichen-Aſtwellen; 
b) an zufälligen Ergebniffen aus verſchiedenen Abtbeilungen: 

4 Cicen-, ) 

en | Ban Ruß uud Vemoh Abfänit, 

Kiefern-, 
dergleichen Eparrenftangen, 
109 Eichen⸗, 
88 Birfen-, 
102 Lärden-, 
204 Kiefern-Baumpfähle, . . 

93 Kilafter Buchen-, Eihens, Birken, Adpen- und Kiefern-Knorz-, Prügel-, 
Aft- und Anbruch⸗, 
313 dergleiben Stockholz. 
54 Hundert dergleichen Aſtwellen. 
Waldbrunn den 24. April 1-60. —— 
Der k. Revierförfter: 
Hofmann. (2b 


"Für Mühlenbaner und Müller! 


Ju der G 8. Winter’iben Berlagöbandlung in Leipziq und Heid elberg iſt 
jegt vollftäntin erſchlenen, und in ver Stabel’iden Buch- u. Kunftbandlung In Würz« 
burg zu baben: 

Gari zriedricb Schlegel’s voljtändige Müblenbaukunft nach den neueſten 
wichtigiten Erfindungen und Verbeiferungen, mit befonderer Berüdfichtigung der 
ameritaniichen und ſchweizeriſchen Kunſtinühlen. Nebit Anleitung, gewöhnlide 
Mablmüblen nad dem amerikaniſchen Svftem einzurichten. Praktiſches Lehr. 
buch für Müblenbauer und Müller, Bierte Auflage, gänzlich umgear— 
beitet und vermebrt von Dr. Carl Hartmann, Berg und Hütten-Ingenteur, 
ar. 8. geh. 44%, Druckbogen. Mit 52 Ütbeqrapbirten Tafeln in Bolto, Yaden- 
preis Of. 36 ir. 

So fteht denn dat bekannte Werk durch dieſe neue Bearbeitung wieder auf dem vorge 
fihrittenen Standrunkt Jabted 1800 und ea wird pazielbe fin Mäblenbaumeiſer, kein 
Müttenbrfiger und fein r unbefrieviat aus ter Haud legen. Es umiant Alles, was 
man über pas Ältere — eis noch fehr wichtige — und das neuere Mühleniwefen son einem 
foldyen Werte erwarten darf, 

Der * wen Hullane it gegen Die eo:bergebente bedeutend billiger geſtellt. 


Der Vreit die ſer uern 





Kleinnutzſtangen, 












Als Setzerlehrlinge 
fönnen einige gut empſohlene und mit den 
nötbigen Schulkenntniſſen ausgerüftete 
Aungen untergebracht werden. Wo? fagt 
die Exped. dieſer Zeitung. (2b 


Mübhleverpachtung. 
Am 


Mittwoch, den 16. Maid. I, 
Vormittags 10 Uhr, 

wird die im Bürnerfpitale dabier 
befindlihe Mabl-Vlüble einer weiteren, 
vom 1. Juli 1.3. anfangenden Verpacht⸗ 
ung auf 6—9 oder auch 12 Jahre mittel® 
Öftentliber Steigerung ausgelegt, Die 
Pachtbedingniſſe werden vor der Steiger- 
ungs-Verbandlung befannt gemacht und 
Liebbaber mit dem Bemerfen eingeladen, 
dag die Einficht der Diüble täglich ges 
(heben und fonitige Auskunft im bürger- 
fpitälifeben Rentamte erholt werden könne. 

Würzburg, den 19. April 1860. (dc 


Fe De ra c 
Ein Defonomieverwalter, 3 


3 welder durd die beiten Zeugniffe 
enpfohlen werden fan, ſucht eine " 
Stelle. Gefällige Franko-Offerten 3 
zp nimmt entgegen das Bureau von 
2b) 8. 3. Man. & 


Ba Be a ae 


In ver Stabel’ichen Buch: und Kunfi» 
banplung in Wurzburg iſt zu haben: 

Der Helfer in Zabnfranfbeit, 
Zabnjchmerz und Zahnnoth. Nebit 
gutem Rath über die den Zähnen von 
Jugend auf zu widmende Nufmerf- 
famteit, Sorgfalt und Pflege, Zweite 
Ausgabe. Broſch. Preis 24 fr. (Se 


DE 


: 


Se 








Kurs der Geldſorten. 
Vom 3 Mai. 
Viſtolen 9H, 3343 —ädg Fr 
Biltolen prerkiiche 9 ii. 64 574 fr 
Holline, id · · C uct· 9 A 38139: 6 
Ranr-Ditaten £ A. 29-30 fr 
9. Frantenfüde a. 175185 fr 
nal. Eosereigus HH A 38-42 fr. 
Fochb Eiiber zer ARpi FAR. O2 N. 168k4. 
Bsoin per ZUni. TAS-TM AR 
cuũ. Rafrnan, IM 44 486 
Dollard ir Goid 21.24 -25 fh. 
Ruf Imperial? 9 A. 32-34 fr. 
Breuhiidie ibaler — A — Ir 
Befranfentbater — A — kr. 
Diverie Kaffe⸗ Delne — A. — fr 


Ludwigs⸗Weſtbahn. 


Abgang und Ankunft in Würzburg. 











Frankfurt, 


waren Gilsug, 
Folter. 
Güterzug. 


) Knfunit dee Cilzuges in Münden 9 ubr 
M N 


ia, im Beirstg Huber 15 M. Madte, 
Tage jtud 7 Uhr W 2. 

T Ur 15 M. Abende 

zunes in Paris andern 

‚ jemohl über Karlerube ale 


Im Berlage der Stabel’zen Ende and Kanſthandluug in Würpburg, — Drud von J. M. Richter im Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen 


Würzburger Zeitung. 


= Das Abonnement auf den Anzeiger Ginrüdungsgebübr: Die dreiipale 
Nr. 123. beträgt vierteljährlich 36 fr. bier u ei Samstag ’ Ye — — — 1860. 
ade 5 Bay. Fehlern 5. Mai, laufende Zeile mit 9 fr. berechnet. 





— 


Tagskalender: Pins, V. Vapft. — Sonnenaufgang: 4u. 34 Min. 
Eonnenumterg.: TU 19 M. — Monvaufg.: BU 20 M. Abos. 
Monpunterg.: 3 U. 56 Min. Ma — Ibermometer u. Reaum. 
TU.früb 84° Wärme, Mit, 12 U. 124° Warme. — Bauwernregel: 
Den Mat voll Wind begehrt das Bauerngeſind'. 





Lofaled und aus dem Kreiſe. 


*» Würzburg, 5, Mai. Auf das heute im afıdem. 
Muſikſaal dabier ftattfindende Konzert des Violoniſten Hrn. 
Leopold Auer glauben wir um fo mehr aufmerfiam machen zu 
folen, als der jugendliche Künſtler bier bereits rübmliche Proben 
feines Talents und feiner Dertiaten abgelegt bat. j 

* Würzburg, 5. Wai. Nach vorausgehender Infpeftion, 
morgen früh 8 Ubr, beninnen die jährlidien Egercirübungen 
des biefigen f, Landwehr-Regiments Montag den 7. Mai. 

"Würzburg, 5. Mai. Der heutige Getraidemarft, 
mit 178 MWügen befahren, ergab feine weientlibe Veränderung 
der Preiſe. Waizen wurde verfauft von 20 fl bis 25 fl. 30 fr., 
Korn von 15 jl. bis 17 fl., Haber von 7 fl. 30 fr. biss fl. 36 kr. 

* Würzburg, 5 Mai. (Biltwalienmarft.) Butter galt 
beute 22—23 fr. per Pfund, Schmalz 29-30 kr., Eier 15 
Stud um 12 fr., das Paar junge Tauben 14-15 fr., eine 
junge Ziege 54 fr. bis 1 fl. 12 fr, der Bund Spargel 3—7 fr., 
die Mebe Kartoffel 27—2S kr., der Bund Stroh 6—7 fr. 

ammelburg, 1, Mai. Unfer Markt endiate beute 
tragiih. Gin biefiger Bäderjunge aus Oberafibenbab wurde 
von einem Burfchen aus Pfaffenhauſen durch Meſſerſtiche tödt- 
lich verwundet, und wurde fait leblos in das hiefige Hoſpital 
getragen. Der Thäter iſt in Unterfnchungsbaft. (Aſchaff.3.) 

Aus Kipingen, 4. Mai, wird dem „Schweinf, Tabl.“ 
neihrieben: „Rab neu eingetroffenen Nachrichten wäre der 
Bau einer Eiſenbahn von bier nadı Nürnberg über Neuftadt aA. 
und andererfeits nach Würzburg mit der Einmündung in Rot: 
tendorf geſichert. Ob der Bau auf Staatsfoften oder durch 
Brivatgeiellfcbaften bergeftelit werden fol, darüber fol noch 
nichts entichieden feun; von bier nah Würzburg und refp. 
Rottendorf foil übrigens in nicht ferner Zeit fon mit dem 
Bau begonnen werden, nachdem die Nivellirungen ſchon längere 
Zeit beendigt find und ein ſehr günftiges Refultat geliefert 
haben.” (Diefe Angaben ſcheinen denn doc dem mirflichen 
Stand der Sache bedeutend vorzugreifen, Wie fann denn der 
Bau begonnen werden, wenn noch nicht einmal feititeht, mer 
bauen fol? Und wenn der Staat bauen follte, müßte ja zus 
dor der Landtag gefragt werden wegen der Gelder. D. Red.) 

Als Kurkaplan nad Kiffingen für diefe Badjaifon wurde 

ere Kaplan Mich. Schuler zu Eltmann, Here Pfarrvikar A, 

chett zu Birkenfeld als folder nah Nödelmarer (wo Hr. Wfarrer 
Joſ. Schmitt, 64 Jahr alt, geſtorben if), Hr. C. R. Berwind 
als Kaplan nah Heidingafeld, Hr. Eooperator A. Friß von 

olftadt als Aushilfspriefter nab Eltmann, Here Kaſpar 
Hornuug als Kooperator nab Holitadt, Herr Kooperator Ed. 
Wolz als Kaplan nad Krombach, und Hr. Kaplan Chr. Hepp 
zu Krombach als Kaplan nad) Oberelsbach angewiefen. 

(W. Dioz.Bl.) 


ermiſchtes. 


Münden, 3. Mai, Se. Maj. der König befindet ſich 
ſchon auf der Nüdreife nach Münden, und die Ankunft ift auf 
den 9. d. beftimmt. Um Mitte Mai wird dann Se. Majeftät 
ein Bad, und, wie bis jept beſtimmt it, wahrſcheinlich Wild» 
bad im Schwarzwald bezichen, 1 (Alg.3.) 

Münden, 4 Mai. Heute früh hat der bekannte Äſtro— 
foge Job. Karl Vogt, wie wohl angenommen werden darf, in 


einem Anfalle von eiftesvermwirrung, durch einen Schuß in's 


Herz ſich felbft entbleibt, (Die A, M. Zeitung jagt: Ein 








fehr bedeutender Bermögensverluft durch Borihüffe auf Wechſel 
' hat den Anlaß zu diefem traurigen Schritte gegeben.) 
| Der Beginn der an den volptechniſchen Schulen alljährlich 

abzubaltenden ordentlichen Prüfungen für das Lehramt an 
| Landwirthſchaft⸗ und Gewerbaſchulen ift vom Jahre 185960 

an, auf den 1. Juni jeden Yabres feitacießt. 
} Breifing, 30. April, Geftern fand allbier das übliche 
Pferderennen bei ziemlich günstiger Witterung ftatt, und waren 
bei demielben mehrere Taufend Menſchen auweſend. Nament: 
lich bradten die Bahnzüge von Münden eine große Anzahl 
| Bälle. (B.%b.) 

Amberg, 2. Mai, (Schwurgericht.) Die led. Dienit- 
! magd Watb, Nadldammer wurde wegen Verbrechens der Brand» 
; ftiftung vom Schwurgerichtähofe zum Tode verurtbeilt. (N.S.) 
Berlin, 4. Mat. In der heutigen Sigung des Haufes 

; der Abgeordneten wurden nac vollendeter Debatte über die 
! fhlesmwigsbolfteinifche Anseleaenbeit die Anträge v. Car 
lowig und v, Blandenburg, welde die Erwartung ausfpreden, 
„Die Staatsregierung werde in Gemeinſchaft mit dem deutichen 
Verbündeten nichts unterlaffen, um den Herzogtbümern Schles— 
wig und Holftein endlich zum vollen Genuſſe ibrer ſchwer ge 
fränften Rechte zu verhelfen“, von den 305 Anmefenden ein- 
fimmig angenommen. (Z.d.Röln.3.) 

Karlsrube, '. Mai. Die „Karlsr, Ztg.“ erklärt die 
Nachricht, dab der großh. Staatsminifter a. D. Frhr. von 
Blittersdorf wegen Geiſtesktankheit in die Heilauſtalt 
Illenau verbradt worden ſey, für unrichtig. Hr. v. Blitterds 
dorf befindet ih nad wie vor in Frankfurt. 

Bei einer Berfammlung in Ravensburg am 22. April 
baben fib die Mitglieder von 14 oberſchwäbiſchen Gewerbevers 
einen mit großer Mehrheit für die Einführung vollſtändiger 
Gewerbefreiheit erklärt. 

Wien. Bisher gab es unſeres Wiſſens nur zwei oder 
drei evangeliſche Aeldurediger im der ganzen öfterreichiichen 
Armee; die evangeliiben Soldaten waren alfo fait ganz ohne 
geiitlibe Pflege. Durch die meulichen Erlaſſe wird einem 
dringenden Bedürfniffe und einer Fordernng der Gerechtigkeit 
gegen die Evangeliſchen entiprochen. 

Wien. Ein päpftlicher Oberſt ift bier durchgereiſt, um 
die für die päpftlihe Armee in Irland und Belgien angewor: 
benen Freiwilligen zu übernebmen und nach Rom zu führen, 
Auch in Dciterreih werden Diefe Werbungen noch immer bes 
trieben ; bis jept find aus dem Kaiferjtaate etwa 3000 Ge— 
meine abgegangen. Die Dffixiere refrutiren ſich befonders ans 
den Meiben des Hocadels. So find 3 Grafen Zidhv, 3 Grafen 
Balfy, ein Kürft Ddescalchi nach Ancona gereift, um ſich ein- 
reihen zu laffen. 

Wien, 30. April, Daß in letzterer Zeit von verichiedenen 
Seiten eifrig darauf bingearbeitet wurde, ein Bündniß zwiſchen 
Deiterreich und Preußen zu Stande zu bringen, ift gewiß, 
ebenfo fiber aber auch, Dad diefe Bemühungen den entipredien- 
den Erfolg nicht gebabt haben. Die Grundlage des Allianz: 
verteags jolte Die gegenfeitige Garantie des Territorialbeitan- 
des bilden; aber in Berlin zeigt man jeßt eben fo wenig wie 
früher Luft, iraend eine Garantie für das BVenetianifche zu 
übernehmen. Die Bemübungen des Königs von Sachſen und 
des Großberzogs von Medlendurg. Schwerin, eine Verftändig- 
ung zu Etande zu bringen, haben den entipredenden Erfolg 
nicht gehabt, Daß unter folden Umftänden die Gerüchte von 
einer Annäberung Deſterreichs an Franfreich wieder mehr Boden 
gewinnen, iſt begreiflich. (Schw. Merk.) 
i Wie die „Wiener Zeitung” mittbeift, ift dem in Straßburg 
; erfcbeinenden Blatte „Straßburger Korreipondent für Weit: u. 
Mitteleuropa” der Woftdebit im ganzen Umfange der öſterr. 
Staaten entzogen worden. * 

Rom, 23. April, Bald nach dem Hinſcheiden des Prof. 
Joh. M. v. Wagner beſchloß die Würzburger Univerſität, mit 





nun 


feinen Verwandten ibm über feiner Ruheſtätte ein Denfmal er: 
ribten zu laſſen. Sein Freund, Bildbauer P. Schöpf, aus 
Münden wurde mit der Planangabe beauftragt, und König 
Ludrvig von Bayern wählte von den fünf entiworfenen Skizzen 
eine aus. Der König wel dem von atmı einſt fo dochgeſchatz 
ten Meifter dadurch noch nad dem Heimgang feine Adtung | 
bethätigen. Das Monument wurde vorgeftern am „Geburts 
tage’ der ewigen Roma, den Wagner ftet! feierte, über feinem 
Grab auf dem deutſchen Friedhof neben der vaticanifhen Baft- 
lifa aufgeftelt. Es it auf einer 4 Fuß boben Wonfola das ; 
Portal eines Todtenbaufes aus carrariibem Marmor, mit | 
frommen finnigen Ornamenten und religiöfen Symbolen reich 
geihmüdt, nebft der mohlgetroffenen Büſte des Berftorbenen | 


in einer Nifche, Diefen Morgen ließ Schöpf, in danfbarer Er- 
innerung, für das Seefenheil feines alten Gönners in der Kirche 
des Friedhofs ein Todtenamt halten, worauf das Bruftbild in 
Gegenwart vieler deutſchen Landsleute enthüllt wurde. (9.3.) 
In der Romagna beginnt dad Räuberweien wieder neu 
u floriren, wenn e8 anderd je aufgehört hatte. Näuber und 
ationalgarden lieferten fih vor wenigen Tagen unweit von 
Bologna ein förmliches Gefecht, wobei auf beiden Seiten Ber 
wundungen vorfamen. Aber felbit in der Stadt Bologna ſcheint 
das Banditentbum wieder ſchöner zu blüben denn je. Der 
„Sortiere dell’ Emilia“ vom 25. fhreibt: „Es iſt eine Schande, 
und wir zögern nicht, es zu fagen, daß in einer Stadt, wie die 
unfrige, wo eine ftarfe Garnijon liegt, und eine fo jablreiche 
Nationalgarde zur Verfügung ftebt, der Bürger ih des Abends 
von Spigbuben angefallen ſeht, die ihm mit den Warfen in 
der gu das Geld oder die Uhr abnehmen.“ 
er „“Batrie” wird aus Turin, I. Mai, geichrieben, die 
gebeimen Geſellſchaften hätten eine Expedition nad) Sizilien 
vorbereitet und zu dieſem Zwecke ein Schiff in Genua gefrachte t 
gehabt, an deifen Bord fih 500 entichlojjene Leute mit 1000 
jevebren einfciffen fellten. Der Tag der Abreiie war auf 
den 29, April feſtgefetztz die fardin. Regierung befam aber Wind 
von der Sahe und verhinderte die Abrahrt des Schiffes. Sie 
hätte e8 mohl gern abiegelm Taffen, aber Napoleon will das 
niet, denu jept will er in Italien einige Zeit Rube haben, nm 
anderswo feine weiteren Plane in's Werk zu fegen. 

Aus Sicilien. Einer in Marfeile eingetropjenen Depeſche 
zufolge it das franzöſiſche Geſchwader von Palermo ange: 
langt. Der Kampf auf dem Lande dauerte am 26. April noch 
fort. Die Truppen bringen bejtändig Gefangene ein, u 

Beribte aus Meflina vom 28. April (über Marfeile 
vom 2. Mai) melden, daß die vollkommenſte Rube auf Sizilien 
berrfche, daß aber eine allgemeine Niedergeichlagenbeit beftche ; 
zabfreihe VBerbaftungen hatten ftattgefunden; die Eitadellen und 
ie Gefängnifie feven mit VBerbafteten gefüllt; es fen die Rede 
daven, eine große Anzahl Leute zu devortiren; wideriprechende 
Gerüchte feven im Umlauf, nad welchen der Sig der ſiziliſchen 
Regierung nah Meſſina verlegt werden würde; e# feine, daß 
die (angebliche) Latıdung von Surdiniern den Auffſtändiſchen 
Muth eingeflößt babe; Die Beſatzung von Palermo, obſchou 
20,000 Mann ftart, fcheine Angriffe der Nebellen im Innern 
zu beforgen. \ . . 

Nizza, 26. April. Seit zwei Tagen bereitet bier Die 
italieniidhe Partei eine Proteftation gegen die Art und Weiſe 
der lepten „Wolksabftinmung“ vor. In dieſem Schriftjtüd, 
welches man dem Parlament in Turin zu überreichen beab- 
fidhtigt, fol durch eine Lange Reihe von Zeugen und deren 
Unterfchriften die ſchmähliche Beſtechung, Gimüchterung, ſo 
wie eine Unzabl von Fällen des gröbiten Betrugs bei Gelegen- 
heit der Abftimmung dargelegt werden. Die notabelften Fin- 
wobner der Stadt haben diefe Proteitation bereits unterzeich⸗ 
net, und werden fie fpaͤler durch eine Deputation dem Parla⸗ 
mente vorlegen faffen. Die Erbitterung gegen Gavour iſt bier 
eine allgemeine. Ihm alein ſchreibt man natürlid, und wohl 
mit Recht diefen danderſchacher zu, der 500jährige Bande ent 
aweiriß, und ſelbſt die Fonftitutionellen Land esgeſehe zu einer 
bloßen Komödie herabwürdigte. Durch diefe Ceſſionsgeſchichte 
bat der Ruf Gavours in Italien einen bedeutenden Stoß er: 
litten. — (Allg. Zta.) 

Paris, 1. Mai. Die Freundſchaft, welche die framgöſiſche 
Regierung für Defterreich an den Tag legt, iſt wahrlich fo 
heiß, daß fie dem Argloſeſten verdächtig wird. Wobin zielen 
die vielen Kundgebungen zu Gunften des Kaiſerreichs, deſſen 
Regierungoſyſtem, deſſen politifche und ökonomiſche Tendenzen, 
defien Lebensbedingungen denen des bonapartiftifben Frankreich 
ſchnurſtracks entgegenlaufen ? fragt jeder, der diefes übertricbene 
Schmeicheln und Hätfheln bemerkt, Exit Küffe, dann Umarm- 
ungen; das ift wohl die Art des Beherrſchers der Franzoſen, 
fo bat er es auch mit Rußland gehalten ; allein das Schmeiheln 


und Hätideln wurde der Regierung des Zaren gegenüber nicht 
fo auffallend betrieben, als wie das unausgefepte Liebäugeln 
mit dem Wirner Hofe. Die höherem Winke gebordenden Blätter 
wurden angewieſen, mit nur das Vortheilbafteite von der 
errſchaft des Kaiferd Franz Iofepb zu jagen, fondern den 
Grovſtaat an der Donau fogar gegen die Angriffe der englifden 
Blätter in Schu zu nehmen, welde in die Ziefe der Verbäft- 
niffe eindringen, wie fte fi durch die traurigen Erſcheinungen 
der legten Zeit entbüllen. (D.209.3.) 
.. Paris, 2, Mai. Das „Pays“ kann nicht genug Worte 
finden, um das Verhalten des rasen Gavour zu loben, deifen 


j Einfluß es zu verdanfen jey, daß das in Sardinien beitehende 


neapolitaniiche Konire die Geldfammlungen für die Aufitindir 
ſchen Siziliens aufgegeben babe. (Rapoleon hatte zu nee 
gegeben, dab ihm diefe Sammlungen jeßt ungelegen fimen, da 
a in Jralien Ruhe haben möchte, uud Cavout ge: 

Baris, 3. Mai. Dean lieſt im „Pays“ th): 
„„Korrefvondengen aus Jtalien ſprechen ie ne 
Plane Garibaldi’s, fh am der Spige einer Anzahl von Parteir 
gängern nab Sizilien zu begeben. Wir fchen dieſen Plan als 
ganz abjurd an. In den Verein. Staaten fünnen folhe Rlis 
buftierpläne gefaßt und bis zu einen gewiſſen Runft ausgeführt 
werden; die Beritindigen werden aber nie augeben, daß dieielben 
mitten in Curopa nnter den Augen aller Regierungen und allen 
Verträgen zum Trotz geduldet werden können.” 

Baris. Der „Eonititutionnel” zeigt an, daß im Lager 
von Chalons eine ungebenere Thätigkeit berricht umd täglich 
Maffentransporte dorthin geben. ; 

Dan ſchreibdt der „N. Breuß. 3.” aus Baris: Sie 
haben wohl ſchou erfahren, daß zwei Individuen nad Nom 
abgereift find, um den General Yamorictöre zu erinorden. Bor 
etwa Ad Tagen fanden in Paris Hansſuchungen bei einigen 
Italienern ſtatt; es wurde nichts bei ihmen gefunden, was fie 
fompromittiren fonnte, aber bei einem derfelben ein Brief aus 
London , deſſen Inbalt die Bebörden auf die Bermutbung 
brachte, dad in London über einem Streiche gegen den General 
Lamorieitre gebrütet werde, Weitere Rachforſchungen ſtellten 
beraus, daß ein rewolttiomärer Clubb zu Zurin in der That 
jroet Meucelmörder abgeſchickt hatte Dem zuzolge beauf- 
fragte der Karer den franz. Geſandten in Rom, Die dortige 
Regierung zu benachrichtigen. Dies geſchab am 24. Aprıl, 
— Die Xeife des Generals in Umbrien und den Marken ift 
febr bedeutiam. Er floßt der Armee das Gefühl der Mürde 
ein. Die Revolutionäre in Befaro (neh väpftlich haben ibrer 
Wuth tu folgendem Vlakat Luft gemacht: „Umabbängtafeit ! 
Unifitation! Avıs! Monfignor Yamorictöre fommt nad Pefaro. 
Gbarafterios und verichtlich, war er anfanas Orlcaniit, dann Mer 
publifaner, und beute verbindet er ſich mit der Merifalen Sekte, 
um den Despotismus zu unterſtützen. Sein eriter Tagesbefeh i 
ſcheint von dem vornehmiten Franzısfanermönd geibrieben zu 
feyn. Es gibt zwiſchen ibm und dem efelbaften Bella (De: 
legat von Peſaro) feinen Unterſchied. Frankreich und Gurova 
haben ibn gerichtet und zum Sandpfahl verdammt, Mitbürger ! 
Dan bietet uns eine Gelegenbeit, unfern Stolz zu befriedigen 
und und als würdige Brüder der Sizilianer zu zeigen. Laßt 
und ihm bei feiner Ankunft unfere Verachtung Eundgeben, indent 
— mir uns in unſere Wohnungen jurüdgieben. — Darüber 
wird fid) der General wohl tröjten. 

Nach Berichten aus Konftantinovel vom 28, April 
war dort Das Gerücht verbreitet, Belgien babe der hoben Pforte 
die Summe von 40 Millionen Franken für Grmwerbung ber 
Inſel Cypern geboten. (27) (T.d.Röln.3.) 

Im Weſten der nordamerifaniihen Union haben Wirbel. 
erfane viel Schaden angerichtet. Die Stadt Serisburg iſt 
ganz niedergebrannt, 


Neuefſte Nachrichten. 


$ Wien, 3. Mai. (Privat-Korrefp.) Wie man hört, wird 
der Kaiſer felbft den veritäirften Reichörath eröffnen, und man 
bezeichnet den 20. Mai hiefür. — Die Nachrichten aus Sizilien 
fauten fortwährend trübe, Die von der hieſigen neapolitanischen 
Gefandtichaft gemachten Mittheilungen, nad) welden der Aufs 
ftand ſchon vor drei Wochen vollftändig erdrüdt geweſen ſeyn 
müßte, haben fi als falih ermwiefen, und es finden ähnlide 
Mittheilungen begreifliherweife feinen Glauben mehr, 


Handels⸗ und Börfenberichte. 

* Mitielprei® auf ver am 2. Wai zu Heilbronn abarbaltenen 
Getraide · Sranue: Walzen 46 fl. 30 fr. (get. — fl. — fr.) Kern 
174 23 Er. (ad —R AU fr) Rom — A. — fr.lget — I. — fr.) 
Gerſte 12 I. 30 fr. (it — AM — tr.) Haber 6 fl. 49 fr. (aefl. 
— a. Lfr) (NB. Würtemb. Gemäf.) 

Mainz, 4. Mai. Auf dem beutigen Fruchtmarkie ſtellten fi 
die Durcihwittspreife mie folge: Waizen 14 0 9 tr., Korn Of. 
55 fr., Gerſte Bf. Br, Safer 5 fl. Si fe. KRäbel angenehmer. 

(Branff,?.) 

Franffort, 1. Mai, Bei ver beute bier ſtaugebabten JO. 
Serienziebung der f. farbin. Fr. 36 Looſe wurden nachſtebende 19 
Serien argogen: 83, 108 117 137 153 177 193 248 291 303342 
445 462 4T5 642 737 829 874 008. 

Branffurt, 4. Rai. Abends in der Effeftenfozierät pauerie 
die günflige Tendenz fort, und waren bauptfählib öflerr. Kreditakt. 
zurhöberen Rurfen begehrt und wurden zu 171441724 bezablı, Nat. 
594-594 bez. u. ©,, Benetianer 614.61] bez., Darmſt. Banfaftien 
1614 ©. 

erantwertlider Kedafteur: Ur. 


Hofbeim. 


Stadtprozelten. 


al Böhblmann, 





Anfünbigungen 


m —m — 


Phrenologie. 


Dinstag den. Mai, Abends 7—8 Uhr im akademifchen Muſilſaale 
eine Vorlefung über Phrenelogie für Herren und Damen. In derjelben werde ic, 
unterftügt durch eine fchöne ——9 intereſſanter Kopfadgüſſe, ein klares Bild 
der vielfach wißverftandenen Lehre im Umriffe geben. Gintrittsfarten zu 18 fr., für 
2 Berfonen re; zu 27 Er, für 3 Perſonen zu 36 kr. für 4 Perſonen zu 45 fr. 
find in der Stabeliiden Buchhandlung und Abends an der Kaffe zu haben. 

Dr. Scheve. 


Die allgemeine deutſche Nationallotterie betr, 


Wie wir Die Mitglieder des Babrits und Handelsftandes deutſcher Nation zu 
Gaben für die Gewinne unſeres Xotterie» Unternehmens eingeladen haben, fo ers 
lauben wir und - i 

die Mitglieder des Töblichen Handwerker · Standes 

biermit zu erfuchen, Durch Erzeugmiffe ihres Gewerbfleißes auch Ihrerſeits dieſes 
Unternehmen freundlichit unterſtühen zu mollen. i _ . 

Elle und jede befiebige Spende bitten wir noch im Laufe des laufenden Mo- 
nats an dad biefige Hanpt-Bureau abzugeben oder adreffirt, mit der Be: 
eihnung: Schillers und Tiedges Stiftung betreffend, einzufenden, 
En die von uns beabfihtigte öffentlihe Ausitellung im Juni d. J. eröffnet werden fol. 
u Wenn fid) mehrere der gütigen Geber vereinigen und Golis von dem berfömms 
lichen Gewicht (in Sachen uber 2 :Pfd.) auf die deutſchen und öſterreichiſchiſchen 
Erienbahnen aufgeben, jo erhalten wir ſolche Zufendungen frachtfrei, — mit Aus: 
nahme der bayerıfhen und württembergifchen Bahnen. 

Dresden den I. Mai 1560. 


Im Namen des Hauptvereins der allgemeinen deutfchen National: 
Lotterie für die Schiller: und Tiedge-Stiftungen. 


Der Major Serre auf Magen, 
neihäisführenves Miigliet. 





Neo. 10,04611. 
Befanntmachung. 

Im Wege der Hilfsvollftrefung wird das dem Kaufmann Bernhard Ambach 
Dabier gehörige Wohnhaus, Diftr. III Nr. 244, auf 16,333 fl. Terran nad Maß⸗ 
gabe des 5 64 des Hypothelengefeges und vorbehaltlich der Beftimmungen der 55 
98 mit 101 des Prozeßgefeges vom 17. Nov. 1837, und unter den bei der Berftei- 
gerung ſelbſt befannt zu machenden Bedingungen dem öffentlichen Striche unterftellt 
und biezu Tagfahrt auf 

Mittwoch, den 33. Mai d. J., Bormittags 10 Uhr, 
im diesgeridtliden Gefhäftsjimmer Sen. II, 
anberaumt, was mit dem Bemerfen befannt gemacht wird, daß bei erreichter Tage 
der Zuschlag erfolgt. 

Das Haus befindet ih in der Nähe des Vierröhrenbrunnens, ift 3 Stodwerfe 
bed, von Stein gebaut und in gutem baulichen Zuftande. 

N Die nähere Beichreibung diefes Wohnhaufes fann in dem oben erwähnten Ger 
ichhäftszimmer eingefehen werden. 

Würzburg, am 16. März 1860, 

Königliches Bezirksgericht. 
Zeuffert. 
2b) Behner. 


Frab 10 Uhr: Forderungemeldung dn den 
ledigen Schneivergefellen Karl Chr. Nau 
beim f, Log. Miltenberg. 


Brüb 9 Uhr: Borderungsmelbung an Barb, Karl Iedig, und deren 
Tochter Dulla Karl; Beruh. Wiesmaun, led., Tämmtlih von 
» Unteraltenbub, an Anna Maria Ort, ledig, und Maria Anna 
Graßmann, Tedig, von Neunbuch, beim königlichen Landgericht 


Termin: Kalender. 


8. Mai, Bormittage: Forderungemeldung an ben led, Steinhauer 
Beirellen Brz. Schneiser von Greſſelgrund, beim fönigl. Laudg. 


eringen Nachlaß bes 
er von Kleinbreubach, 


drüb 9 Ubr: Borderungsmeidung an Unafieilus Karl, Tenig; 
Iat. Hard, Witwer, und deſſen Kinder; AlovelKarl, ledig, und 
deſſen Schweitern Darina, Viktoria, Vbina Karl; Maria Anna 
Lin, ledig; Gertt. Bente, led., ſämmtlich son Oberaltenbuch, 
und enplich am Mich Wriefler, Wittwer vom Kreuzwertheim, 
beim FE, Log. Staptprogelten, 





——— 


6. Mai: Eröffnung mei- 

nes RelfenPeller6 > x 

ausgezeichneted Lagerbier, Speifen 

und gute Bedienung ift auf's befte ges 

forgt. Zu recht zabfreihem Beſuche ladet 
ergebenft ein 

Heidingsfeld, 5. Mai. 
Ehriftian Thorwart, 
früher Bbilipp Albert, 


Aumüühle. 


Morgen, Sonntag den 6. Mai: 


Große TZanzınufi, 
wozu hoflichſt einladet 


A. Geist. 
E gewandte Kaffee Kellnerin 


wird für einen Badeort der Um— 
gegend bis 15. d. M. geſucht. — 
Näheres in der Erped. d. BI. 


on einem Tuch und Modemaarens 
Ss Geſchäfte in einer Stadt linter- 
franfens ift für einen Lehrling 
ifraelit. Konfeffion unter annebmbaren 
Bedingungen eine Gtelle offen. Näheres 
bei der Erpedition dieſes Blattes, Offerten 
franfo. (35 


Frreangen- Anzeige, 

(Adler) Bing, Oberfrirgefommillär aus 
Mundın AM: Mayer. Stiof a. Aranfiurt, 
Scheufeld a Danau, Zeufel a Schramberg, 
Breimutb a Naben, Balemaun a Crefele, &ıf- 
länder a. Donau. 

(Aränkijder Def) Schubert, Katr. a Biberich 
Safe, Stud med. a Wilmaufer. Stuffen, 
Ingen a Kranffurt. Scötterlein. f. f. Off. 
a. Wien. Aflte.: Deivermenn a Sönigsbofen, 
Dust a Guichen 

(Rronprin) Der » Pölnid,m Bu D, 
a. Branfenterg. Dr » Liebig a Neibenball. 
Brau Ipiiens, m © a Lerlin. RH.: Burger, 
Horm a Bremen, Dit a. Münden, Hrim aus 
Warttbreit 

(Stwon.) Binferer, Vartiful a Nipingen. 
Shlrgel, m. A, Privat, a DMergentbeim Af: 
Bilder 4 Marlidetit, Depiayea. Nranff., Thrun 
a Donabräd, End a Künh, Welbdöfer aus 
Wugeburg- 

Wiuelsbachtr Hof) Hein, m. ©, Bronrrei- 
bei. a. Honıgeboien -tump, m Bi, u Arl 
T., welter, Priv. a Dadfei® Gerner, Stud. 
a. Euerdorf Aria Erd a. Mollfant 

(Warnemberace Dof) Hlibier, Pfarrer aus 
Aurach. RR: Lamparitr a Eflingen, Reiner 
a. Maudan, Wrebinger a Nahen, Dre aus 
dranfiart. 


LIEDERTAREL. 


Dinstag den 8. Mai — Probe. 


P Anzeige. 





Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen, unsern innig geliebten Vater Rheiniſcht Maitrauleſſenz, 
jur Bereitung von 6 Flaſchen Maitrank, 
Conrad Drausnick, | empfiehlt a Bl. 26 fr. 

k. Landrichter zu Altötting, 3a) Earl Boljano, 
nach mehrmonatlichen Leiden, versehen und gestärkt mit den Tröstungen ==, 
unserer hl. Religion, in einem Alter von 57 Jahren, heute Abends um 9 4 Verſtorbe ne. 

Uhr in's bessere Jenseits abzurufen. Merz. Piriem, Rährrin 22 9. a. — Wal- 
2 e { burga Kümmet, Seilersfrau, 683 0. — Marg. 
Indem wir diesen uns so schmerzlichen Verlust allen Verwandten und 1 Müller. Näberin, 20 I @. 
Bekannten anzeigen, empfehlen wir den Dahingeschiedenen deren freund- 
lichem Andenken, uns aber fernerer Freundschaft und Wohlgewogenheit. { Kurs der Geldſorten. 
Altötting, den 30. April 1860. 1 Vom 4. Mai. 


Viſtolen 9 A. 33—34 fr. 

Pirolen preskliche 9 fl. 661 671 kr. 
Hollind. 10-1.-Stüde PA, 384304 fr. 
Rand: Dufaten b fl. 29— 30 fr 
20-Franfentüde 9 fl. 18—19 fr 


5 RAR; ” ne a — en 
— w 2 Gral. Sodereigno IE A IB—42 fr. 
Geld) äfts-Fokal-Heränderung. 8* ig Ber BEE BLE- 40—52 fl. 1585, 
Der ergebenft Unterzeichnete erlaubt fid hiermit einem verehtliden Pubtitum | For ver Zur. 9 A. 
zur Anzeige u bringen, daß er das feither inne gehabte Fofal hinter der Marien, | Zub Kaflenanm. 1 A. 463 -EdR fr 


i i fi i } in Gold 2. 24-25 fı. 
Kapelle verlaffen, und jenes im Haufe des Hrn. Fabrifanten Biſchoff am Do: Dollare in 
minifanerplag bezogen hat. Indem er für das ibm feither geſchenlte Zutrauen Aufl. Imperiales 9 1. 32—34 fr. 





Friedrich Drausnick, Bez.-Ger.-Accessist. 
Emilie Drausnick. 





= m — 











feinen Dank ausjufprechen ſich erlaubt, bittet er, ihm foldes auch im fein menes | a — 
Lokal Per wollen, (3b nn ri 
. . gang und Ankunft in . 
Adam Scherpf’, Schneidermeister. | ſ m 
Vefanntmachung- ne 
—— sing verfteigert aus der Revier Caſtell, Abtheil. - 
Schießberg und Mordgrun 
Mittwoh den 9. Mail. J. Ele ı sum sul 
277 Eichenftämme, hauptſächlich zu Schwellenholz geeignet, 118 RO fos Mm | Güterzug. 2sr=] 4m 3. 
8 Birfen-Nupholzabichnitte und 8 838.4) ; ge a. |1 24m, 


553 Stud Buchen- Birken» und Aſpen-Nutzholzſtangen. . . 
Hierzu werben zahlungsfähige Strihstiebhaber eingeladen, und beginnt die staat des Cilzuges in Münden 9 Upr 
Verfteigerung am genannten Tage früh 9 Uhr in der Abtbeilung Scießberg. . Nachts, in Leipzig PUbr 15 M. Machis, 


—* in Berlin andern Tags früb 7 Uhr 30 Min., 
Eaftell den 2. Mai 1860. in Bien andern Tages 7 Uhr 15 M. Mbends. 



















































Est 2 o 
ıt, +) Ankunft des Frübzuges in Paris andern 
Graͤfich Laſiell ſches Forſian t ad 5 Ubr früh, jowohl über Karloruhe als 
Uebel, Soritmeifter. Rainz-Borbad. 
— FR ie Oesterr. Kreditbank-Aktien a 8.200] 171 P. 170 G. Wechsel 
!Cour« der Staatspaplere, · | Beyernche sank a 4.500. ; | RER a 
westerr, Ya. ieh, ann 73, | Darst. Bank t. u.2, Serie a #1. 250, 160 G. i— —— rung. 
si Br Lamb dirtw 76%, 0. | Weinarische Bank a Thlr. 100 | 7914 P. | Anıstd. id. 100k 8 — 
5,Ct. Venet Coupon b.R,) 61’4 P. | Muteideutsche Kreditaktien . | Tr, 676. | Auge. 1 ine ie * 8 
SC n 5P 5 GN Anternationale Bauk in Luxemb. |, TIP. Tutti. Berlin —55— >14 G. 
anti. Metalt, Obliyation. H0%4 6b. | Taunus-Eisenbnbu a fl. 250. |323 PL exD. | Brem. 50Th La 
a }* 67T le 31, | Frankturt-Hanuuer-Eisenbahn rn. k. 
= Hal. . ...|- | Sptt. ömt. F, St. Esb, 500 Pr. »2% kr.| 243 »* 
z iaptt . te | | 5nCt, k, k. Eimabeth-Eisenbahn | 1441, P 1136 
| gpt, 5 ohuidsch-) — Rhein Nahe-B, AWThL.A105 pCt. Z.) AP. YO.) 0. 
—— ee CR 102 P | apCı. Ludwigshaten-Bexbacher | gm, P, ‚ Leipzig Th.60k.S 
g Iyuptt „ Mähr, da. 102 P. diyplt, Pfätz, Max, b, Rothschild! 464 G. | Loud. Lat. 10.8.1117 B. 
2 Sgräpte » Ylähr. "do, 10214 G. kurllrst-Rtiedr.-. Wilheln-Nordbaha | Lyon Frasook.| - 
2 Inlt, do, | 96% 6. Livorno-Fiorenz-Eis. , Lire 24 kr. 16 RE — * 
3 574 G. An BP 2 öst. St-E.-B. * Bl 
ER 1 A ee Oman Ramdbı|  ° — ) ParisErs 200% 8.| 9314 8. 98 0. 
Wütmh, |4tienCt. Öbiig.b.Rothsch, 10417; p. | Süddeutsche Bunkakt,, 30pCt. Einz.| 259= 31" 6. | 7* n.100 kS _ 
” 3aplt, o do. | 95/6. || Keipziger Kreditbank Ka En — = 
Lad \41,,pCt. Obligationen 3 #, | Spanische Handels- und Industrie | 451 G. u. 2a6 A 
[en Oblig. v. 1812 | 93%, 6 do Kredit-Aktien der Ges, Pereir| 469 P. 4676. | 30. inöst.W.1.5.| 88 G. 
Ge” Mean hin. Oben. . 1008. | 3jupCt. bayerische Ostbahn b, R.) 101 G. Diwonto . . | 2 pr tu 
„  |ip& u b. Rothsch.| 10044 P, | Providentia (Feuervers. ) 10pCt. E.| 100 G (BER 
Sapll, = do, | IE r Tg nienh -Loose 
nd ! > * 9746 aAnleheus-ÄÜ “__ 
Nassau jdpCt Oblig. b. Röthach.| O9, PDT G- | Inöo 91 6. Kurheas, Thlr. 40 b. R.] 3394 ©. 
Tafikfun UEBCE Obligationen. | 9714 6. | 250 vw. 1nd8 Cr. Hessen . 50 6. R.122/ 
Frankfurt \30/3pÜt, Obligationen. | 9 a u | e; 00 nn fr n 72, P 5 ., { PER 
3nt: N 7 ’ ” „25 d 33 
sche Bat sch. Blanasol ie u. 2» 100Esb.LIBSE| — Nasan f.25 b.Kothach.| 337, C- 
— A lage | Zup&t. Yreuss Pr.A b.| — Hamburg in Th. a105kr | — 
x 22 m Kothsch Sardinien Er. 36 b. B. | 
stlverse Aktien. — Maeitand-Como fl, 14 - St. Lüttich m. 21/0, Z.| 35%, P. 
Franktumer Dank aM. 500  . | Mor. | Badische » 50. . . | 87% ©. Vereims-Loose d 10. | 1012 Pı 
K. K. Oesterr, Nationnt - Bankak.| 760 1. 757 G | 5 „Ba. . 5215 P, Ansb.-üunzenh, A. 7-L | 10%, P. 


Branffurt, 4. Mai. Höbere Notirungen aus Varid u. Wien verurſachten eine Vreidrerbeſſerung ver öfter, Fonté u. Krebitaftien, 
Auch einige Gattungen fünreusfcher Fonde u. kurheſſ. 40 Thlr»Loofe waren fehr begehrt. Glifaberb- Aktien ſetzten die Meigente Bewegung 
fort. Neue Ten Naff. Oblig. wurden zu 1005, neue 44761. Ehweren zu 964, 5pGr. äfeır. OO fl.-Looſt zu 712 umgeſetzt. (Sond.) 


— — — — — — — — — — — — — G —— — — 


Im Verlage der Stahel' ſchen Vuch- und Kunſthandlung in Würzburg. — Druck von J. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur 

Dad Abo —— aut den Ünzeiger 

beträgt vierteljäbrlih 36 fr. bier und bei 
allen f, bayer. Poftämtern, 


run 


Nr. 126. 





Tagskalender: Job. Lat. -- Sonnenaufgang: 4 U. 32 Minuten, 
Sonnenunrerg.: TU. 21 M. — Mondaufg.: U 38 M. Atoe, 
Mondunterg.: I U. 31 Min. Mrg — Ihermometer u. Reaum. 
TU.früb 44° Wärme, Mitt, 11 U. 89 Wärme. — Bauernregel: 
Will der Mai ein Gärtner fen, trägt er nichts im die Schrune ein. 





Permiſchtes. 


Der „Fränk. Kurier“ erfährt, wie er ſagt, aus guter Duelle, 
dab der wabrfcheinlih noch im Laufe diejes Jahres zufammen- 
tretenden Ständeverfammlung ein Geſetzentwurf, den Bau eis 
ner Eifenbahn von Münden über Ingolitadt und 
Nürnberg nah Würzburg auf Direfteftem Wege betr. 
vorgelegt werden wird, Diefe Maßregel ift Durch ſträtegiſche 
Rüdfichten hervorgerufen. 

Berlin, 5. Mai, Im Abgeordnetenhaus brachte der 
Finangminifter zwei Gefepentwürfe ein, welde eine außeror- 
dentlide Beldbewilligung fürmilitärifbeZwede 
beanfpruchen. Durch diefelbe wird die Rortdauer des Provifo- 
rischen Armeezuftandes der vorjührigen Mobiliſirung feitgebal- 
ten. Diefelben verlangen neun Millionen Thaler für den 
Kriegsminiiter vom 1, Mai 1860 bis 30. Juni 1861. Zur 
Dedung diefes Geldbetrags dienen Die Fortſetzung des biöher 
rigen Steuerzuſchlages von 25.pGt, bis 1. Juli 1861_und Die 
Berwendung der Verwaltungsüberfbüfe von 1859. Das Mir 
nifterium verlangt einftmweilen obige 9Willionen als Vertrauens: 
votum, ohne fpeciellen Nachweis. Die Rechenſchaftsablegung 
foll auf dem nächſten Landtage erfolgen. Der Staatsidiaß von 
12 Millionen bleibt demnad) unangerübrt. Die Frage, ob zwei ⸗ 
oder dreijährige Dienftzeit, die der Reſervepflicht und der Land: 
wehr bleiben bei der jegigen Vorlage unberührt. (Diefe Bor- 
lage wurde deßhalb eingebradt, weil die Vorlage über Abäns 
derung der Heeresverfaflung vorausſichtlich vom Abgeorbnetens 
hauſe nicht angenommen werden wird, Die Regierung möchte 
num den Zwed, den fie mit dieſer Abänderung für immer er: 
reiben wollte — Bermebrung des ftebenden Heeres — jept 
durch die neue Vorlage vorläufig wenigitens auf ein Jahr ers 
reiben, indem der Zuftand der Mobilijirung einftweilen beibe: 
halten wird.) (Fr. 3.) 

Hannover, 4. Mai. Unfer Minifter des Innern, von 
Borries, äußerte geftern in der 2. Kammer bei Berathung 
einer die deutſche Frage betreffenden ‘Petition aus Harburg : 
eg feine Weife würden die Negenten der Mittelſtaaten, 
und jo lange noch das Necht gelte, aud die der Kleinen 
Staaten, die Unterordnung unter einen andern fich gefallen 
Laffen, fondern auf jede Art ſich wehren, durch Buͤndniſſe 
unter einander oder durch Allianzen mit aus: 
wärtigen Mächten, welche ſehr geneigt Venen, 
ihnen beizufteben.” (Eine Folge der herausfordernden 
Reden im preußiichen Abgeordnetenhaus, ) Gtg. f. N. 

Trieſt, 3. Mai. Hier eingelangten Nachrichten zufolge 
baben der Graf v. Montemolin und defien Bruder Don Fer- 
nande Spanien zu Schiffe verlaffen. (D. Allg. 3.) 

Aus Nom wird berichtet, der Papfſt werde einen Aufruf 
an die Katbolifen aller Nationen veröffentlichen, um fie aufzu⸗ 
fordern, auf das Anleben von 5) Millionen bei allen pänft- 
lichen Nuntien und Konſuln zu unterzeichnen ; wenn die Unter 
zeichnungen die Anlehensfumme überjteigen, fo foll der Mebr- 
betrag auf Berminderung der Staatöfchuld verwendet werden, 

Boloana, 2. Mai. Die Syndiei (Bürgermeijter) der 
Romagna überreihten dem Könige Viktor Emanuel Adreſſen 


Sonntag, 
6. Mai, 


nebft dem Anerbieten von 5 Mil, Fire als eines freiwilligen | 
patriotifhen Opfers; desaleihen wurden Adrefien des Stlerus ; 
von Bologna, fowie des Klerus von andern Orten der Romagna | 


überreicht. (E.d.N Korr.) 
Turin, 2. Mai. Garibaldi hat Genua nicht verlaſſen. 
— Die „Unione” meldet, Napoleon III. geftatte, daß franzö- 


Neuen Würzburger Zeitung. 












@inrüälungsgebübr: Die dreifpaf- 

tige Zeile oder deren Raum wird mit3 fı 

die zweifbaltige mit 8 fr. und die dur. 
laufende Zeile mit 9 fr. beredinet. 






1860. 


ſiſche Soldaten in die päpftliche Armee eintreten. — Der Erz 
biſchof von Plorenz fol fih beim Papſt ſchriftlich wegen feines 
Verhaltens entſchuldigt haben, weil er nämlich Viktor Emannel 
feierlich empfing. R (D. Allg. 3.) 

Zu Balermo währte am 26., zu Meffina am 27.», 
M. die Infurreftion fort. Ein Regiment weigerte fih, Palermo 
hi verfaffen. Die Infurgenten griffen die Soldaten fofort an, 
obald fie die Stadt verlaffen hatten. In Meffina werden bie 
Verhaftungen fortgefeht. ($r. 3.) 

Gin Brief aus Balermo meldet, dab der Aufftand im 
Innern Siciliens neuerdings an Umfang gewinne, 

Graf Montemolin und Don Ferdinand haben 
aus eigenem Antriebe ſich erboten, ihren Anſprüchen auf 
dre Krone Spaniens zu entiagen, wenn ihren Anhängern Die 
ſpaniſche Regierung Amneftie gewähre (dies iſt geſchehen); 
fie haben verſprochen, dieſen Abdicationsakt im Auslande zu 
wiederholen und an ihren Bruder Don Juan zu ſchreiben, 
um ſeine Beiftimmung zu verlangen. (St. 3.) 

‚Baris, 5. Mai. Der heutige „Moniteur” enthält bie 
Mittheilung, dag die Koften der Befreiung vom Militär jegt 
2300 ftatt 2000 Fr. betragen (d. b. fie wird immer mehr er- 
ſchwert, oder vielmehr die kaiſerliche Regierung fucht immer mehr 
Geld zu befommen, um ſtets eine Menge gedienter Leute im 
Heer zu haben; denn befanntlich ftellt in Arankreih die Re— 
gierung die Einftandse-Männer). 

Bombay, il. Aprıl, Es ift Befehl gegeben, die Trup⸗ 
penfendungen gegen China einzuftellen. Man hofft friedliche 
Beilegung des Streits. (Schw. M.) 





Handele und Börſenderichte. 

Wien, 2. Mai. Bei der am 1. d. in Folge der allerh. Valente 
som 21, Mir; 1818 und 23. Dezember 1859 vorgenommenen 316. 
BVerloofung der älteren Staateſchuld ift die Serie Nr 369 ‚geagen 
worden. Dieje Serie enıhält mäbriſch. ftaudiſche Aerarialz Obligationen 
de Sessione 6. Dezember 1793 zu 4 pr, 

Brantfurt, 5 Mai Bayer. 34pGt. Oblig. (C. b. R.), 
— 6 — %; Bayer. 4061. Obligat. Ab.=R. (C. b. R) — %.. 
0955 ©.; baner. 4ypGr. Obligat. (C. b. R) — B. 98} &.; Bayer. 
4! vGt, Obl, Hjibr. (C. b. K.) 1024 G. — Wi; bayer 44 nGt. 
Obligat. 1 jäbr. (C. b. R 102 ©. — ®. bayer. 5yGt. Obl. 
4. € (C. b. R.) 1023 9. — G.; Oftbabn mit 5pGt. Cinzahl. 
1015 ©. 1007 ©. ; Untbad-Gunzenbaufener Laie. — B 104 6; 
Baden 31 pGr. Obligation. 935 ©. 94 B.; Württemb, 34 yGt 
Oblig 951 G. — 1%; BWäürtt. 44yGCı. Obi 1045 9. — G. — 
Ubends im der Gfiekten-Sogietät war die Tendenz fe. Deſterreich. 
Kreniraftien 1724 bey. u. ©. National 59,4% bez. u. ©, 





Berantwortlider Redakteur: Dr. Karl Pöhlmann. 





Die Pbrenologie und die Gelehrten. 
(Ein Wort der Ginladung von Dr, Scheve om bie Driren Welchrien 
Nurjburgs ) 

Die Anſichten der Gelehtten in Deutihland über bie Phrenslo.ie find 
seibeiit. Vauche Beledrte ı Philvisphen, Mebijiner ic ) halten biejelbe für 
eine Wahrheit, mande für einen Irrtbam, die imeiiten für einBemiih aus 
Wabrbeit und Jerıbam, Diefe ledttren ohme darüber gan, ilar und unter 
ſich rinig zu fepn, worin bedimmt die Wabrbeit und worin ber Irettum 
veteben. Diefe Unbeftimmibeit rübre ıbeils daber, daß viele Weiehrte die 
Porenelo;ie ımerr sbeoreliich, als_prafıifch fennen· Ibelle daber, daß’ in ber 
Porenslogie felbit die fehen Thatſachtn nicht immer ſtreug von den bloßen 
Vermutkungen (Dppotbefen) getrennt: wurden, wehurd es ſower war, ein 
Mares Uribril uber fie zu bilden Ich) babe mir, won jeder die „Ausiceid- 
ung ber Ihatiaden von Yen Bermurbungen” in ber Dorenslogie zur wiſſen - 
(bafıliben Aufgabe gemacht, babe geiammelt,, gepräft und gefibtet, und 
viele nambafte Wrelebrte baben mir gelingt, daß mir im der Danpıfane bie 
Loſung ber Aufgabe gelungen. ihreilich bleibt med viel zu then übrig, ſe 
in der Pbrenologie wie in jeder andern Naturwillenihaft: Ih Bitte auch 
die Derren Welebrten Wliryburas um belebrende Mibetlungen. Auch mis 
gegen die Phrenoiogie zu [preden ſcheint, ſoricht oft, wenn e6 recht werflan- 





den wird, für fie, oder bereichert fie, weil es fie läntert, Schon meine erſte 


Frũb 9 Uhr: 
Vorlefung wirb, wie ich boffe, zue Bildung eines praftifhen Urtpeile über 


die Phrenologie befäbige 








fi lender.. uhr: 
9. Mat, früb Uhr? 3. — Balentin] = von 
Müller von Rollſeld dur f. Zandg. Kfingenberg. Frib_9 Ubr: 
Früb 9 Ubr: 3. —— im Konkurſe des Gg. Weber von Röttingen 
durch das f. Landg. Aub. 
F Bormittags: —— an den Bauern Job. Möller von Kor 


a ort Bene dung an den Nadlaf des Gy. Schmi 
2; rungdsmeldun: an den io 
Eengfeld beim f, Pr burg Pi u Ehnin 


ndg. h 
br: | Forderungsmeldung an Marg. Ullrich von Kibinge: beim 
t. Sand. Bafelbit. s le eh ae 


— — 


Fruh 9 Uhr; 








Ankündigungen. 


m 


_ Todes- + Anzeige, 


Gott dem Allinächtigen hat es in seinem unerforschlichen Rathschluss 
fallen, uiisere innigst geliebte Gattin, Tochter, Schwester und Schwägerin, 
Frau Landrichter 


Apollonia Göbel, geb. Gerfter, 


zu Stadtprozelten heute früh 7 Uhr, versehen mit den Tröstungen unserer 
heil, Religion nach 15monatlichen Leiden in ein besseres Jenseits abzurufen. 
Sie war geboren am 8, September 1811 zu Miltenberg, erreichte 80- 
hin ein Alter von 48 Jahren 8 Monaten. 

Indem wir diese Trauerkunde unsern Verwandten, Freunden und Be- 
Kannten mittbeilen, bitten wir um stille Theilnahme. 


Stadtprozelten, Kleinbeubach und Nürnberg am 4. Mai 1860, 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


— 









0 Aunft- und Gemälde-Ausftellung af 
rüherer und jegt noch lebender berühmter Künjtier, als : Cornelius, Koch, 
ne, ah, Nichter, Schelfer, v. Bayer, Gail, v. Segenbauer, Bürkel, 
Hanfon, Hans Bruner, Heb, Kirchner, Kirner, Klein, Mahr, Meier, Miller, 
Morgenftern, Adanı, Auben, Reinhart, v. Zimmermann ꝛc. 2. Dann das bi6- 
her größte Naucdbild „zwei Lowen lebeusgroß von dem berühmten Thier- 
Maler Aug. Schleich in Münden. Ebenjo eine große Anzahl Stereoskopen ꝛc. 
Eintritt 12 fr. Narten für Die Dauer der Ausſte lung SU fr. Zu jeben in der 
Aula der Marſchüule von Morgens 10 Uhr bis Abends 6 Uhr. Zu vecht zahlreichen 

Bejuch ladet ergebenit ein Wilhelmine Lang, Beilperin, 


Feuer⸗Verſicherungen 


nommen von der alle Vortheile bietenden 


Auf Mobiliargegenftände werden 
unter billigen Prämien ange 


£. 6 1. priv, Oeſtert. Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Wien, 


einer der Alteften Auftalten Deutſchlands, ausgerüftet mit einem Garantie-Gapital von 
3,600,00% Gulden. 

Bei Brandihäden erjtattet die Geſellſchaft allen Verluſt, welcher den verſicher · 
ten Gegenftänden durch Feuer oder Bligiclag zugefügt wird, ſei es durch Verbren⸗ 
nen, Beihädigen beim Loſchen, Nerten oder Abhandenfommen. 

Zur Vermittlung von Berfiherungen empfeblt ſich 


V. 3. Stahet, Agent in Würzburg. 


— — — — 
Ins der Stabel’idhen Bud» und Kunitband 
lung in Würzburg iſt zu haben; 


— — — 

Sorben if erſchienen und In Unterzeichner 
ter eingetroflen: y ' 
Hilfe für Haarleidende oder die 


endfihe Befreiung vom Schinnen Der glücliche Kaufmann. Ger 


Uebel, Haarausfall,‘ Hanrergranen, ſchildert im dem Leben und in Den gro— 
y e al 
a Ts N erde bay ben Erfolgen des geiftig und weltlich 
’ ‚ = ’ 
Kopfidwißen. Der baarleiden reiben Samuel! Budgett, eines 
ven-Menfbbeitssübergeben. von atifchen Raufmanns. Bon W. Ar 
Dr, Motty. "Preis 27 fr. v2 |; malte fugep 


Siahel ſche Buch⸗ u. Kunſthandlung tbur. Nach dem Engliſchen der 11. 
in Warzburg · Auflage. Broſch. Preis‘ 30 Fr. Ge 


BU Bel ME — — — — 





A Betlage der Stahelſchen Bud und Kunfthandlung in Würzburg. — Drud von 


& Y in ee gebörig, 


an Tr 
— an den Nachlaßg des, Dittwers Peter 
'adr beim t. Bandaı Bue: € 
Forderungsmeldung an den Nachla 
tnechts Ech. Amend von Mettersbad, zulept in Rimpar im Dienfte, 
beim f. ro Karlftadt. 
orderungdmeldung an @lii. Walter, ledig, von KRipingen 
und Paulus Hügelicäfer, ledig von Grlad, beim f. 
Früh 10 Uhr: Forderungsmeldung an den Rachlaß des Dberbürgermel- 
—fters Dr. Treppner von bier beim f. Bezirfogeridht n 
Früh 10 Uhr: Holgverfteigerung im Mirtbsbauje zu Morleſau Durch das 
‘ f. Univerfitäts-Rentamt Woltsmünfter. 


Berfteigerung des Grundvermögend der Gbefrau des lan« 
des — 3of. Berninger und ihrem Bruder Joj. Unt, Münich 


im Schufbaufe daſelbſt durch das f. Sandy. 


"Des verlebten Dienft- 


2dg. Ripingen. 
ürzburg. 


In der Stabel’fhen Buch. und’ Kunft 
bandlung in Würzburg if fo eben einge 
troffen: 

Eine neue Sendung pradhtvoller Album⸗ 
blätter _worunter eine große angabt 
colorirt. Schweizer Anfichten enthalten 
find. ‘Preis per Blatt 1 fl. 12x. 


Fremeoen Anzeige. 
Bom 5. Mai. 

(Adlet) Marlincd, Heamt, Hertid, Danerer- 
mei er a. toburg. Afl: Brodmann a Creſelt, 
Shadenmayer a. Urat, Maier a Dommelburg. 

(dränt Sof) Ableſeid, Wurst a. Nirsbaren 
Nerrord. Tehn a Pohe Sfl.;: Merkel a. Nürn- 
berg, Seibel a. Durtd, Dartmann a tebr, Deil- 
mann a, Mainz 

(Rronpring) Wraf Diater m Frau, Lieut 
a Waridas Siezer m. Ham, Control aus 
Winden % .: Salomon, Dilpert aus Mein, 
Besenisen a. Cıeleld, Strauß o. Wiesbaten 

(Witteleb. Hof.) Noll, Wetanikus a. Auge · 


burg 

(Württemb. Hof) v Heime, HYutédeſ. aus 
Polen Af.: Hrir a. Berlin, Moib ın Ham. a. 
Ripingen, Korner aus Breslau, Breding aus 
Stuttgart 


Kurs der Geldſorten. 
om 5. Mai. 

Biftolen 9 #. 33-34 Ir. 
Violen preuhiſche 9 1. 564 BTL R. 
Hollind, dud Sehe fl 251-309: 6* 
Rand-Dufaten 5 f. 29-30 fr 
%-Franfentüde 9 a. I8—19 fr 
Gngl. Sorereigne 11 A SB-42 ir. 
Hoch Silber ver Zip. An. -2 RR 
Bold per Zupf. 783 788 A. 
Vreuß. Kaflenanın. 1 fl. AB3—45R fr. 
Dollars in Solo 2. 24-25 kr. 
Auf. Imperialee 9 9. 32-34 Mr. 
Preußnſche Tbaler — fl. — fr 
B-Branfentbaler — Hl. — fr. 
Diverfe Kaſſenſchelne — N. — fr. 


Ludwigs⸗Weſtbahn. 
Abgang und Ankunft in Wünzbutg 
Antuatt l abgano 
von | nah Züne 


Frankfurt. 


Autuvit ateano 


von rad 


Bamderg. 








4 10“ ! 


zn u Gilgua- 

5» Ml9® 5] SPoitzua-  |.9 8.59% 
1135 4.12 Rn Büteraug. [2] 4 5. 
8 88.4 ga gu [1 20n= 


*) Ankunft des Wilguges In Münden 9 ube 
MOM. Nachts, in Leingia AMbr IHM. Nacıte 
in Berlin andern Tags früb 7 Uhr 30 Min 
in Mlien andern Zages 7 Uhr 15 M. Abend? 

+) Anfunft des Arübzuget in Pürls ander 
Tage 5 Uhr früb, femeobl über Karlerude alt 
Nainz-Forbad. 





J. M. Richter in Würzburg. 


anızedf 





ER 
H yo 
Nusitsisit 


male 





8ürzburger Anzeiger. 


Belblatt zur Neuen Wuͤrzkutger Zeitung. 


y id hler 
f Cintüdungegtbühr:-Die Drelfpat i 
r.1 Dat Abonnement’ auf den Unjeiger Montäg, 1? Be Belle * ——— —— I6 
Nr. 27. beirägt vierteljäbrHich 36 fr. bier und bei ı] die gaeifpaktige- mit'6 fr. und dir dur. . 
eben €. banen., DoRäitirn, 7, Mai, Raufende Alte mit 9. beredineh  ahır uni dic 





Tagokalender: Stranitlant, — Sonnenaufgang: KU. 30 Minuten. 
Sonmenunterg.: 7U.23M. — Mönvaufg.: 10 U AFM. Aboe. | 
Wonpdunterg.: 5 U. 14 Min. Mra — Iberinomeiee u. Reaum. 
TU früb 4° Wärme Din, 12.U. 13% Wäre. — Bauernregel: 
Trockener Mai laßt auch ein trodenes Fahr erniarten, 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


“Würzburg, 7. Mai. Heute Vormittag wurden die 
diesjährigen Sipungen des Landratbs durch Se. Erzellenz 
‚Hrn. Regierungspräfidenten eben. v. Zurbein im &efandtenbau 
eröfnet. Die Kreisumlagen für 1860/61 find mad dem den 
Landrath vorgelegten Voranſchlag auf 1024 pEt. des Steuer 


prinzipale angeießt. 

* Würzburg, 6. Ma, Wir hatten geftern Gelegen ⸗ 

beit, die H.H. 2. Auer und A, Deproffe in dem von ihnen 
veranftalteten Eoncert zu börem und zu bewundern. Denn Ber 
wunderung müſſen bei Allen die ausgezeichneten Reiftungen 
Diefer beiden jugendlichen Künſtler erregen. «Dr. Deproife zeigte 
fih als ſehr gewandten, foliden. Rlavieripieler,  befundete in 
feinem Vortrag grändfihes Studium und entwickelte zugleich 
in der Debandlung feines Inftruments ine Kraft, die man 
nach feiner äußern Erſcheinung kaum erwartet hatte, Here 
L. Auer bat eine folcäftige, fichere Bogenfübrung, ein fo reines 
und namentlich im Adagio jo:aefüblvelled‘Epiel, ‘wie man +8 
bei Leuten ſeines Alters webl nicht Teicht finden wird, To daß 
er bei fortgefeßtem Studium ſich einſt wohl den. erfteu Violin— 
fpielern anreihen diltfte. 
Durch die in Der öffentlichen Eipnag des: f. Berirköne 
richte Würzburg am 1.3 4, und 5. d. Ws. verfühbdeten 
Ertenntniffe wurden vernrtbeift: Gertraud’ @figer, Dienſtmagd 
von Meinlanabeim,' wegen Diebſtahls im eine Adtägige doppelt 
eſchatfte Gefängniüſtrafe; Andre, Beitengruber, Dienſiknecht von 
Roienberg, wegen. Hörperwerlegung in eine 3 monatliche Doppelt 
geibärfte Gefängnißftrafe; Leond. -Mögel, Tüuchnergeſelle wor 
Billangbeim, wegen Diebſtabls in eine Fjährige Arbeitshaus 
frafe; Job Ladwig, Müttermeifter von Erlenbach, weaen Körperr 
verlegung in eine Atägige, depvelt geſchärfte Gefängnibftrafe ; 
Joh. Endes, led. Defonomenfohn von bier, wegen Unterfehlag- 
ung in eine 3 monatliche Gefängnißſtrafe z und Joh. Holzinger, 
Dienſtknecht von Rothenburg a wegen Diebftable in eine 
Swöcentlihe Doppelt geidärfte Gefängnißftrafe, 

* Für dieſe Woche find folgende öffentliche Sipungen -bei 
dem k. Bezirfs-Gerichte Wiirzburg anberaumt: am 8. d. M. 
Nachmittags 2 Uhr in der Unteriuchung genen Georg Klüfpies 
von ©reöthal, wegen Betrugs und Unterſchlagung, cam’ 10, d. 
früb 8. Über genen Ep Schmitt von Gefäll, wegen Diebſtahls, 
früh 10 Uhr gegen Heinrich Trampler von Hof, wegen Unter: 
ſchlagung, am'12. d, Mts. Nachmittags 2 Uhr gegen Valentin 
Liebitüdel von Stetten, wegen Körperverlegumg, und Nachmittags 
3 Ubr gegen Nikolaus Reipenftein von Dberdürrbach, wegen 
Diebftahls. 


‘ 


Rermaiſchtes. 


München, 4. Mai. Der durch einige Schriften von Lud⸗ 
wig Hauff and) im weitern Kreiſen befannt gewordene „Aftro- | 
ton und Scher Karl Bogt zu Münden“ bat, ſich heute «früh | 
(wie {don erwähnt) Durd einen PViſtolenſchuß ins Herz ent 
feibt, Als Uriache dieſes Selbſtmordes gibt man -miylungene | 
Spefnlation ꝛtc. an, deren Ansaang fl nicht fo geftultet hatte, 
a's der Müncener Seher es im’ Borans in den Sternen ger 
leſen batte, So namentlid if feine Vorberfagung, daß er Died: 
wal bei der Ziehung der öfterreich,. 1834 Roofe Dem Huupttreffer 
erhalten werde, nicht in Erfüllnng gegangen. umd "Latte Bogt 








die Nachricht hievon geitern erhalten... Es kaun alſo wohl ay- 
ganz werden, DaB diefe Nachricht zu dem Se bſtmorde 
ogts ‚viel. beigetragen hat. Vogt war früher Kiftler und hatte 
in der bayeriſchen Lotterie zweimal bedeutende Summen, 
wonnen, mit welchen er Anfangs ſehr glücklich ſpekulirt haben 
fol; er fheint aber leider zu Foät zu Der lleberzeugung, gelangt 
zu ſeyn, daß beut zu Tage nicht nur Die frangöflichen. Diplo⸗ 
maten, fondern daB ſelbſt die Eterne Lügen und man; ihnen 
nicht trauen Darf. Indeſſen batte Bogt — obwobl wir und in 
itte des 1Uten Jahrhunderts befinden —  felbit- in, höbern 
Ständen Anhänger und Gläubiger und. übte er ünsbefondere 
auf eluen bochſtebenden Adeligen grogen Einflus. (A. A.) ;ı 
Münden, db. Mai. Sichere, Bernehmen nad 
II. MM. der König und die Königin mod in-diefen Mona 
nad Regensbiirg abgeben und. fih Se. Majeſtät keineswegs 
„Mitte Mai in das im Schwarzwald, gelegene Wildbad bes 
geben, wie Die „Allg. 3.” meldet, (A."bd}.),.; 
Die „B, Laͤndboͤtin“ ſchreibt; Die Frage wegen Errichtung 
von Reab Öhminafien ift noch feinedwegs fo meit gedichen, 
daß, wie jüngit ein Blatt bebauptete, Diefe Rebranitalien ſchon 
hit‘ dem kommenden Sculjahre in's Leben treten können. 
geſehen von anderm, ift auch noc die finanzielle Seite juxe 


fin 


und das wird erft nach Feſtſeßung det Budgets für die nachſte 
inanjberiode der Fall fein fönnen. So werden diefe Eynmaſien 
tdenfalls nicht vor Beginn des Schuljahres 1861162 indLeben 


treten. Ingwiichen Haben ſich aber beteftS die Verlreter vieler 
Srädte um Erlangůng folder gvanapıı an das Minifterium 
eisendef, To daß ad die. Regelung der, Ortéfrage einige 
chidlcrigkeiten oder Doc, RN 

bieten dütite, 
Die Winterfabtordnung auf unſeren Staststifeihabne 
größten. Ehe 


ache Berzögerung ‚der Eache 


wird. bis auf Weiteres, und jedeufals für Den 
des Sommers, unverändert beibebalten werden. 
* Beim Schwargericht von Mittelfranken wird am ®, d, 
Mts. eine Anklage wegen Vreßvergebens gegen den Redakteur 
des Nürnberger Anzeigers, &, Mayer, und den Kaufmann 
M. 5. Reinbardt zu Neuftadt a, S. verbandelt. Dieſelbe war 
ſchon für Die vorige Sitz ug anberaumt, wurde aber Damals 
vertagt. 

Berlin, 4. Mai. Das’ Abgeotdnetenhaus berndete heute, 
wie bereit gemeldet, die Debatte‘ über Die ſchleswigſche Anges 
fegenbeit. Außer der Neußernng des: Minifters des Audwär— 
tigen, ger v. Schleinig, über ein beftcbendes oder eventuelled 
Bundniß mit’Defterreiich, wonach eim ſolches Bündniß nidt 
beftebe,‘ ift Die andermeitine Erklärung deffelben Winifters kauf 
Blänkenburgs Anfrage) bervorgubeben, daß die Regierung den 
(det der Debatte über die furbeffliche Angelegenheit) intbefendere 
von dem MAbg. v. Binde eingenommenen Standpunft der'B ns 
dvesperfammfiunggegenüber nichttheile, indem die Regier⸗ 
ung dieſes Organ des deutſchen Bundes mit: bios als faktifth, 
ſondern als rechtlich beſtehend anſebe. (Warum gab Here 
v. Schleinitz dieſe Erklärung nicht fon nenlich? Es ſcheint, 
man bat ſich inzwiſchen beſonnen.) 
Nag der amtlichen „Hannov. Zeitg.“ hätte die geſtern 
erwähnte Erklärung des Miniſters v. Borriesin der zweiten 
Kammer alſo gelautet : „Der Verſuch, in Preußens’ Hand" die 
Mititärhobeit und diplomatiſche Vertretung Aller "deuten 
Staaten‘ zw verkinigen, würde nichts Anderes- ſeyn, als -eine 
Mediatifieung aller übrigem deutſchen Fürften: Eine fokhe aber 
werde und könne ſich keiner der größeren Fürſten, ja, ſo⸗ lange 
wech Recht beſte he, auch Feiner der kleineren gefaten laffen. Gin 


ſolcher Berinch würde u Bündniſſen der dehtichen Kütften ter 


einander führen, ja er Fönne Telbit zu Bundufſſen 
mit dußerdentſchen Stauten drüngen, die ſebr zufrieden 
ſeyn würden, die Hand in Deutichlands Angelegenheiten zu 
befommen; ein folder Verſuch würde nicht zur-inigleit, nicht 
zur Stärfe, fondern zu inneren Kriegen, zur Einniſchung 
von außen und zu Kriegen mit Autenmächten führen.“ 


+ 


Kaffel, 5. Mai, Zu Anfang nächiter Woche wird die 
neue Verfaſſung erſcheinen. 


Sle tritt mit Juli in 
Wirkiamfeit. ingBieii e | 
genommen wordih, Wie * ii unlän 
am Bunde 2 ! 5 B. 
e 


Mittheilungen aus swig anfen wir die folgende 
en In den ae Diftriften 28 — —* 
die Konfirmation nach Reffript des; 4 ‚Minifterium‘ 
ausfaliehli in däniſcher rad unlino Dirk Fe 
bat in Grundhof, einem Dorfe öftlic, von Flensbu 
bemerfenswertben Zwiſchenfalle geführt. i t 
der Gonfirmanden bätte bei der diesjährigen Gonfirmation alcipr 

ig für diefe die Feier des Abendmables verbunden werden” 
b Bon der anmerenden 49 Gonfirmanden zogen ſich in- 
2 nad erfolgter Einfegnung 42 von der Feier des Abend; 
i 


zu einem, 


rd; um dasfelbe nicht, wie ihnen zugemuthet wurde, 
für ade empfangen, jit — ee 
der Londoner Aprtefpondent der „National: ne 


| iſt in acheim tifer Bofizer eine Abthe 
a 


Turxin, 5. Mai. ie „Opfinione” fat: Am Mittwoch 
war die Bewegung Sr: die ganze ak Siceilien verbreitet, 
‚Die Truppen befien die Kuh rten Städte zwiſchen der Inſur ⸗ 


und dem Meer. Pl ER Ni Aue Neapel vom, 

t Dagegen, der and ſey unterdrüdt. = 
Die Mi Inrin angefommenen 33 aus Sizi⸗ 
lien beftätigen, daß die Infurretion im Innern noch keineswegs 
r kr. In Alcamo fey eine proviforifche Regierung in- 

i "die das Mazzarathal beherrſche. Die von Palermo 
a gegähgen Voften hätten müffen umkehren, da man fie ver- 
6 mit dem Innern zu berkehren. Bon Neapel fönne 
man feine weiteren Truppen mebr abfenden ; die auf der Juſel 


enden ſeyen aber nicht genügend, um den Aufftand zu 
J— 
J Vernehmen nach bat, der Er, von Neapel 
Br 


dem Papfte 10,000 &ewehre, darunter 2000 Yrägiftonsgewehre, 
andels⸗ 
— —— dem Konig Negaucii Rutas von 

Y DB 
ie Abtretung eines Küftenſtriches des rotben Meeres an Krank: 
Paris, 4. Mai. Die Reife des Kaiſers und der Kai- 


1 f gemacht, 
"r * ah] 9 Paris geſchtieben wird, iſt der 
I am, 5. März zwifchen diefem umd dem franzöſiſchen 
a n Guffel unte liner worden. Der Vertrag ichlieht 
— alfo einen neuen Stein des Anftoßes für die ſchon im 
jerfeheiden liegende entente eordiale mit England, in ſich ein, 
ferin nad Nizza und Savohen it vertagt worden und fol jept 
IE A Bond Juni ftattfinden, (8.3.) 





Handeld: und Borſenerichte. 


Getraide:Preiie . 
auf der Schranne zu Würzburg am 5. Mai. 
da auer. mittlerer. niebeiglier. 

Daien 250.30 fr 22h Arte 200 — Mr Bel 1 fr 
Kern ma- m WR Be 9 
Gerite - mi - Mo. A. — te Bee 
Daber 8 A a260 8 bh Twente 
Nepe — fl. fen — fl — ürdien 19 ii. 24 fe Pinien - fl. fr 


Eumma ader verfauften drücte: SIT Shft. Umiaplumme: 13240 1.54 Ir 

Shweinfurt, 5. Mai. Die beutige Schranne iſt mr mittel, 
mäßig beiabren, pie Stimmung wiener nur eine gevrüdie und beſon · 
deri in Korn febr flau, bauptfaͤchlich in Folge der bereits eingtirofft · 
nen. and noch einireffenden enormen Sendungen. ungariſchen und 

eußi Korned. 

u —— leält, 5. Mai. Waizen koftere 21 A. 43 fr. (ae. 
4fr.), Korn 14 fl. 56 fr. i 

Mittelpreife auf der Schranne zu Augsburg amd. Mai. 
Baizen 20 fl. 39 fr. (gel — AM. I4 fr), Kern 20. 4 4 Er. Caeil- 
— 1.56 fr.), Roggen. 13 Al fr Carl, — fl Ad Er. ), Gerſte 
15. Afr.caeil. —H.2TEr ), Hader 7.1.57 Fr. (get. — fl. 26 Ir. 
Schrannenſtand 2520 Schäffel, Umiagiumme 35,142 N. 12. fr 

Sranffurt, 6. Mai. Im beutigen Brivaiserfehr war bei 
ziemlich beiebtem Geſchaͤft die Haltungim Allgemeinen jehr feit, Unter 
den Anlebensloofen waren beſonders kurbeſſ geſucht. Spt, Metall 
52. ©. dnGr; Nat: 59pelod bei. u © , Wiener Banfakı 772 W. 
768 G. Darmft Banfaft, 163 rar een ee 
babn f 14 B. 1003 w., volle .. 101% 

b % G. Ofbabn 1014 4 —E 


— — — — — — D — — — 
Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl h öblmann. 









it sder Einfegnuig)) ‚PR. allen adern Bebirnsheilen an ‚@röße. hervor. 
2 J 


Phrenologie und Thatſache. 
Sr 2. 


„Bon Dr. © e 
fi nr, beftritten fe. 1) Das Ge- 
FE Aare: des a 
üble, der And A am ya berriär 


e 
diefe gung, dieſes Talent, vor, bei dem Mndern jene. 3) @ben 
greß-ift die Verfciedenbeit des menjhlihen Sebirne in der Bröße feiner 
re m Ebeile, pder Die Jauf Dieler Bebirnverihiedenbeit berubende Werr 
rel der Mopigeitilten. Wei dem einen Menicen ragt da 
u. ? w. 


‚Pintere 
— Im Mdreicht -biejex drei Wahrbeiten liegt: die Bermuthu fehr ‚Maße, 
dap Die anm Verjgiedenbeiten , die des Geiſtes in der ehr feiner 
Kräfte, und) die des Geiltesorgand. in der Hröhe jeiner Theile, in genen. 
feitiger Beziebung Heben, daft affo die Phrenofonie, Die Lehre von diefer 
Beylehung, auf Fern berube, 
mn ‚tie Mbrenologie Wahrbeiten enthält, ſo fünnem+biefe 

Ausnabing leiden, Menn dgs Auge das Organ des Erkens an * 
e feinen Menihen deben, Weldher ohne Wunen ficht. @benfo wenn „. wie 
die Bbtenologie bebauten, bejtimnte Gebirnthefe Beitimmmte Geilifktäfte 
vermitteln, welche Sbebirmtbeile im entihiedener Große oder Rleinbelt ' der 
entiiedenen Stärke, oder Schwäde dieſer Geiiteskräite entipredhen), ie 
Fönnen niemals Diefe Gebientbeite gegen alle Mndere bei einem Nenihen 
febr-nreh und- die bezuͤglichen Griteortähte gegen ale Anderen fehr Thwadh 
jeon, oder umgefehrt, 

Ueber die Wabtheit der Phrenotogie ift ſchon wiel Iheoretiich geitrittem 
worden und wird ned immer jo geitritten, ein Streiten, welchee bei einer 
naturwiffenichafrlichen Thatſache ganz nuplos it. Wenn heute eri® entdedt 
würde, daß der Magnet das Eijen anzieht, mie wer, wie unmdglih würde 
es jeun, Ligie Thatjarhe auf bios, theoreriichen Wer entweder als wuhr 
Oder ale unmwahr nadzumeilen! 

Die Vorendlogie tt goch niemals u durch Thatſachen beitristen 
worden. Der Berrafier dieſer Zeilen erlaubt fi, bulich jo wit er Died 
ſchon fonft getban, Die verebrien Männer der Wiffenfäatt tu Märgburg, 
melde an der thatſachlichen Wabrheit det Vhremolugie zuweilen, —- und 
man joll zweileln, bis man Thatjachen für oder gegen kennt, — zu einer 
t — Prüfung der. Vbreno ogie im Interefje der Wiffenjchait böflichtt 
eingulaten 

die Prüf Meat ſeht mabe und it tine fehr leichte, weil die 
meiiten Meniheu {m Rharatter irgend einen Zug — einen Trieb, ein 
Reiaung, eim Talent —ıtehrWart oder ſebt ichmadh, und. im Gehirn irgend 
einen Theil. ſehr ge oder jebr Mein zeigen, AMittelmäßige oder nicht 
febr entjcledene Öbäarafterzäge oder Gebienbildungen onnen-aus ‚ure hr 
teren Gründen nicht als wirteniartlie Ihatiachen gelten.) Die Phrer 
notsgie bebaupter nun, dag Die ſeht entichiedenen Sharafferzlige md die 
ſeht entidledenen Gebirn⸗ oder Ruvrgeitulten immer und ausnaßme 
Lo# in,ver von ibr beobachtelen und ausgeiprechenen Meire üdereinkimmen. 
Bean aljo. Die Phrenelogie unmabr wäre und Diele Uebereinitimmung 
nicht beftände, 10 daß Gharafter und Sebi oder Ropigeitalt hödiene 
sufülig einige Male in ver bebaupteten Melie übereinftimmten, während 
andere Male dieje Uebereinftimmung ſich nicht vorfände, je müßte &# fehr 
leicht jeun, ſolche Falle der Michrübereinftimmung nadhzuweiien und dadurch 
die, Phrenologie zw widerlegen: 

Der Schreiber dieſet Jeilen iſt bereit, von ſolchen Fällen, die Ibm 
etwa mirgetbeilt werden, Renntaif zu nebmen und dabei Die Phrenologie, 
fo mei Ibn Diefes zuſteht. zu vertreten. Wenn nur ein einziger Kal 
der Unmabrbeit ver Bbrenologie nachgewie ſen würde, je mürde Des zu 
ihrer Widerleaung genügen. Da unter den fonenannten wbrenologiihen 
Organen bekanntlich mebrere find, weil med micht Durch eine binfängliche 
Zabl nen Thatjachea im ibret Bedeutung Teitgeitelt, nur ern auf Vermurb. 
ung oder Wabtſcheinlichteit beruhen, jo fann die Unterfuhung und Prüfe 
ung zum vorliegenden Zweck natütlich mir diejenigen SHehirntbeile 
beszeffen, welche ald zweifellos in ihrer Bedeutung feftzeitellt in der Wiffene 
haft begeichaet find. In den »brenologiichen Werken find die Gebirmibeife 
der einen und der anderen rt, mie fie müſſen, ſcharf geichleden. 





Termin: Kalender. 

9 Mal, irüb 9 Uhr: 3, Edittetag Im Konkurie des Gngelwirtbs Valentin 
Müller von Nöfferv dur Das ?, Landg. Riingenbern. . 
Feüb 9 Uhr: 3. Edittetag im Konkarje des Ha. Weber von Möttingen 

durch das f. Landa. Aub, 
Bermittags: Forderungsmeldung an den Bauern Job, Möfer von Kor 
then beim f. Landa. Brüdenan. h 
10. Mi, früb 9 Ubr: Worderungsmeldung an Den verwittw. Tanldbner 
Fr: Helm von Ariedritt, beim f. Log. Männerftadt. 
Prüb 9 Uhr: Gläubinerladong des Ortenahbam Kll. Martert 
Nord, Durch Das E. Zn. Mellrichitadt R 
Nahmitt. 3 Uber: Zwangeverſteigerung des Wobnbauiet N. 54656 
im D. IM, am Fidyeriteig zu Schweinfurt, durd Das k. Vezirköger, 
bajelbit. 
Rrüb 8 Ubr: Korderungsmeldung an die Wittwe Margar. Göp ven 
Tbüngersbeim, beim f. da. iM. J 
Früb 9 Ubr: Ferderungemeldung an den Nachlaß des im Milltät- 
KReanfenbawie zu Bamberg verftorbenen Gensdarmerie-Brigadiers Bien 
delin Hört aus Schneeberg, beim f. Ep. Amorbad. 
Rrüb 9 Ubr: Hofzverftelaerung im Popp'ichen Wirtbötaufe zu Rift, durch 
Die t. Mivierforitei Waldbrunn. * 
Brüb 9 Uhr: 2. Editiciag im Verlaſſenſchafte Konkurſe des Buürget- 
meliterg Job. Ubl von Gerolzhofen, Durch das fünigliche Bezirkegericht 
Schweinfurt. 
Früh 8_ Uhr: 3. Cdiltetag im Ronfurie des Andr. Bev, Schreinermeiter 
von Steribad, durch das f. Bezutkea. Schweinfurt. 
Rıdm. 3 Ubr: Verfteigerung des Müblanwejend des Mattb. Keller von 
Rimyar, im @emeindebanfe Daielbit, durh das f. rg. iM. 
Nachmitt. 2 Uht: Grundvermügens-Berfleigerung Des Job. Nik, Dom 
ven Zimmeran, durch das f. Loy. Königähofen. 


ven 
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„IT Antündignägen 
2 — meer 


S/ENGERBUND. 


Dinstag den 8. Mai Pröbe ünd Bällo- 
tage. 1 









Todes- *j Anzeige, 
Gottes ‚uuerforschlichem Rathschlusse hat es gefallen, unagre innigst- 


BEeliebie und ünvergessliche Gattin, Mutter, Schwester, Schwilgerin' ind 
f Tante Frau 


"Susanna Neubert, geb. Wolf, 


„Gattin des ‚prakt. Arztes Dr. Neubert zu Hassfurt, im 45. Lebensjahre und 
19. der glückliensten Ehe, in Folge längeren Brustleidens, gestärkt mit 
den heil. Sterbsakramenten und ergeben in Gottes heiligen Willen heute 
früh 64 Uhr ju das bessere Jenseits abzurufen, 

Wir empfehlen in unserm unnennbaren Schmerze die Verblichene A 
‚dem Irommen Gebete ihrer vielen Freunde und Bekannten und uns der 
b ‚stillen Theiloabme. 

Die feierliche Beerdigung findet Dinstag, den 8. Mai, Nachmittagk 
9, Uhr vom Leichenhause aus statt und der Tratiergottesdienst wird Don- 
nerstag, den 10. Mai, früh 10 Uhr in der Kirche zu St. Peter gehalten. } 


Hassfurt, Würzburg und Mannheim den 5, Mai 1860, 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





Dark alle Bubbantfungen, in Würgburg 
durd die Stabel'ide Buch und Kunfls 
banplung ift zu bezisben : 


Fort mit allen 


Hämorrhoiden! 


Belehrungen und Erfahrungen über den 
wahren rund der Hämorrboidalkrant- 
beit, ſowie deren Heilung im Algemeis 
nen; mebft Angabe des einzigen Mittels, 
durch meldes den Leidenden auf die 
ſchnellſte und ſicherſte Weiſe geholfen 
wird, Nach dem Engliſchen des Dr. Brown. 
Zweite verbefierte Auflage. 
Broſch. 1860. Preis 21 fr, 

Diefe Meine Shrlft iR ein wahrer goldener 
Sdad für Hämerrbeibalfrunfe. Memondb miıd 
fie undefiledigt aus der Danp legen, Din Eng · 
land murden davon biantn denigen Woden 


im mu 
Diaphanie oder Lichtbilder EEE EUR ie 


4 bi Brenner Gerstie. . 
— Getraute. 


Das Reueſte in ein, 


Im boben Dome: 
[04 4 * J 4 
Frühjahrs- und Sommer: |. zn sum 
N NY 4 af — ie en 
* r abı . W urge 
Kleiderſtoffen von bier, = Grorn Adam —* * 


brifarbeiter dabier mit Katbarine Salome 


it eingetroffen, bei ea 






















In der Pfarrkirche zu St. Burkard: 


— % ofı nti al Michael Schadel, Büttner, mit Anna Kar 
fe #1 + !barina Robrer, beide aus Nottennori, — 
Georg Franz Seubert, Oekonom, mit Sa ⸗ 
nu 1 
Aumühle. 








bina Getz, beide aus Heidinge feld 


























ei 
Morgen, Dinstag den 8. Mai Verſtorbene. 
(früb 10 Uhr): Joſerb Hügel, ien., Fiſchermeiſter, 81 2a 
: — Franzieka Ublmann, Schmalzbändterstind, 
Münchener Bock ehe 
aus dem fönigl. Hofbrauhauſe nebit & Fremden-Anzeige 
Bockwürsichen. Bon 6 Mai 
; . (Adler.) Link, Kabrifant aus Dint, 
Nachmittag F * ie: E dirmer a. Battin 2. Geburg, 
Sal Mainz, Strauß a. BVuchau, Jun 
Harmonie - Husik, E Brut, Din 2 Steben, Balken an 
ra: chweinfurt. 
wozu hoͤflichſt einladet A. Geist. u nfan Sof,) Stepver, Babrifant aus 








Schramm a. W dor, 


5 3 — (Kronprinz) Eonſul M 

Bad Gleisweiler me Yang. 

—* en. Nte,: J 

in der Mbeinpfalz, Gijenbahnitation Landau. Marmbrun, * 


Kaltwaffer-, Molkens und Traubenktur Dampfbäder. Kiefer nen Sale 
Nadelbäder Galvanoelektrifhe Heilapparate Oymnaftik. in * 





Proſpelte gratis in allen Buchhandlungen Deutfclande. — Näheres durch een, s 
den feit-17 Jahren der Anitalt vorftehenden Arzt, (de a. Mannbeim, Robert a, Utrecht, Pieit a. gar 
—* Br. L. Schneider. bronn, Bradehuih a; Ghemnik, Edel a. Haße 


ne furt, Kolbe a. Darmitadt, Reichard a, Offenbach, 
Makulatur iſt zu verſchiedenen Preifen vorräthig in der PR ——— ne — u. 
Ad Stahelihen Buch- & Kunithandlung. | 3a Are ze tan, Reiner aus 


Phrenelogie. 


Morgen Dinstag Abend 7—8 Uhr im akademifchen-Mufikfanf-eine Bee 

über Damme 5 Bü und Damen, ———— u 18 — 27 re 
2 A— Un ofen) find iMderiStah Bun: 
afe zu haben Dr. Dr. Eder 


m des. Kur und Gasthauses ° ⸗·⸗ 


„Fränkischen. Schweiz in "Muggendorf 


an #. Mai. 

direkte Postomnibus-Verbindung von Station Forehheim-nach Muggendorf. Reizchdd 

Lage, elegwit eingerichtete Zimmer van 3 bis... fi, pen Woche inclusive 1-2 

Betten. Alle Arten Mingralwagperennd Bhder werdenJbilligst berechnet. Equipagen 
ind Hause. 

Der Besitzer ur George Hirt. 


——— 
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Gortenverfteigerung. . >“ 

— Im Auftrage des Cigenhümers verſteigere ich Mon⸗ 
tag den dd. Maid. I. Mittag 2 Wbr deſſen Garten. F 

Derftbe, liegt im Fücholeſn im der Nübe von Smolenst an der H 

= abn mit der Ausicht auf das Glacis, hat ein fteinernes Gartenhaus, & 
Brunnen und ift mit jungen Bäumen bepflanzt. ° te Verfteigerung wird 
Fine Garten felbit abgehalten und werden Hebhaber bir böflichjt eingeladen - 
urch * 
3a) 5:23. Manz, Aufteag und Anfrage Büren. — SS 





ERERERER: RER RARRRIT TG 


Rd. 12,05: 12, 059, 11,243, 


8:58 8% 
Bekanntmachung. 


Das der biefigen Gemeinde eigenthümlich gehörige ehemalige Strafarbeitshaus: 
Gebäude dahier, welches ſich vermöge seiner Gerämigfeit und innern Gintheilung 
ang befonders zur Einrichtung eines industriellen oder gewerblichen Etabliffements, 
nsbefondere au einer Wirkhſchaft eiquet, ſoll am 
Montag, den 4. Juni d. J., früb 10 Uhr, 
dem, Verkaufe: mittelit. öffentlichen ‚Muffteihs unterftellt werden, wozu fid, Strichs— 
luſtige einiinden wollen. Der Verſlrich finder im Hauſe ſelbſt ſtatt, welches in der 
Zwiſchenzeit eingefehen und ſich deshalb an inſern Stadtbaurath gewendet werden kann. 
Würzburg, den 13. April 1860. 
Der Stadtmagijtrat, 
1. Bürgerineifter: 
Dr. Weis. 


Beſchreibung des Haufes: 
Das Areal des ehemaligen Arbeitsbaufe®, gelegen an der frequenten Yulins- 
promenade, umfaßt eine Blade von 2U, 06 Quadratfus, Don denen 4500 Tuadrat: 
fuß den vom Gebäude umichlofjenen Hof bilden, durch welden der überwölbte 
Pleichach⸗ Bach fließt. 
Pi Gebäude ijt dreiſtöckig, maſſiv von Steinen erbaut und il Vreitziegeln 
ededt, 
. Die unter dem Gebäude befindlichen Keller find überwölbt umb durd vier 
Stiegen ven Stein zugänglich, 
Das Einfahrtsthor befindet ſich auf der Südfeite und beſtehen nebitdem noch 

zwei Eingangstbhüren. 
Der Gelaß ift folgender: 
Parterre: Rehbts vou der Ginfahrt drei gewölbte heizbare Lofafe ‚ eine 
fteinerne Haupttreppe, Abtritt ‚zwei geräumige gewolbte Holjlager, eine ſehr 
geräumige gewolbte Waſchtige mit zwei Nebenzimmern. Nördlicher Ausgang. 
Derfelbe führt zu einer ſeparaten Wohnang von vier geräumigen heizbaren 
und poei unbeizbaren Zimmern, Küche, Speistaumer, Abtritt, Gang mit ſtei— 
neruer Nebentreppe. 
Linke von der Einfahrt: zwei gewölbte heizbare Lokale, Abtritt, eine 
ſteinerne Haupttreppe und eime ſolche Nebentreppe, ein beizbares Zimmer mit 
Kabinet, weitlidser Ausgang, beizbarcs Zimmer mir Kabinet, Küche ıc,, Küche 
mit Speifefammer, 
8. Stock: Adt heizbare Säle, fünf beizbare Zimmer, die durch beide Etagen 
gebende Hauskapelle mit 3 Emvoren, dier Berbindungstreppen und drei Abtrilte. 
au. Stock: Eine abgeſchloſſene Wolhung mit) vier heisbaren, zwei unbeijbaxen 
Zimmern, Küche, Speisfumwer und. Adtritt;. fünf heizbare Säle mit 3. Nifofen 
und. ein heizbares Zımmer, zwei Abtritte und 2 fteinerne Treppen jun Boden. 

Der, Dachboden ıft geräuung und gebrettert, 


2b) Herzog. 





E 


Wittelsbach. 


Die Herren ausserordentlichen Mit- 
glieder werden ersucht, ihre Eintritts- 
karten für das Sommersemester 1860 Im 
Empfaug zu nehmen, 


r Ausschuss.. 


Comprimirte Roſenpomade. 
Ausgezeichnet für den Haarwuchs und 
zur Berfhönerung des Haͤares, in Bleh- 
dofen a 21 fr. 
3) 





Earf Bolzano. 


Stelle-Geſuch. 

Ein gebildetes Mädchen von 18 
Jabren, welches im Schreiben , Rechnen 
und alen weiblichen Arbeiten bewandert 
iſt, ſucht eine Stelle in einen Laden oder 
anderswo. Der Eintritt könnte ſogleich 





erfolgen. Näheres durch Die Gypeditiom 
dieſes Blattes. (26° 





Zen einem Tuch. und Modewaaren- 
Geſchaͤfte in einer Stadt Unter 
fraufkens iſt für-einen Lehrläng 
iſtaelit.Koufeſſion unter annebmbaren 
Bedingumgen eine‘ Stelle vffen. Näheres 
bei der Expedition dieſes Blattes. ‚Dfferten 
franfo, de 


N 





230 I. Difte, werden anf 9, März 
auch 5 Sobelbänfe mit verhitaert. 
albig. 





In ver Stabeliden Buch und Kun» 
banplung in Würzburg ift zu baten: 
Gnchelopädie der bayeriſchen 

Hefe sebumg für die) ſieben älteren 

Kreiie, entbaltend alle einzeln in den 

Sejegblättern der Jabhte 1818 bis 

1852 befindlichen Gejege und Gefepes- 

ftellen alphabetisch geordnet, Bemerf- 

ung der unpvtfchen vorgefonmenen Ab⸗ 

Änderungen, Beifügung aller darauf 

Berug babenden Vollzugsinftruftionen, 

Erläuterungen und Blenar-Beichlüffen 

und Hinmwerfung auf Die,älteren des 

falls erfditenenen Verordnungen. Gin 
praftiihes Handbud für jeden bayeri⸗ 
iden Staatsbürger. Herausgegeben 
von ©, v, Haller, (rechtöfumdigem 
Magiftratörarh in Rürtb). Vreis com⸗ 


plet 7 fl. 30 fr. (3e 





Ludwigs Weſtbahn. 


Abgaug und Ankunft in Würzburg. 
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Abgang 
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Frankfurt, Bamderg. 


2342 Giigme. aio 
srule Kg Meran. ga] 5, 
115 1,2 Mn Gütergug., arte] 4° 5. 
8 838. %) R gu a ıwir>. 


VAnkunit des Gilguges in Mürcen 9 Uhr 
40 Dt. Rechts, in Keirgia I uhr 16, Nadtt, 
in: Berlin andern Tan „rüb 7 be 30 Min; 
in Mien anbern Tage 7 Mbr 15 M. Abende. 

+) Antunft des Frubzuges in Parid ancrın 
wwobl über Karlsrube altı 






Ins 5 * irüb, 
Na bach 











Im Berlage der Erahel'ricen Bu: und Kuntthandlung in — — — Druck von J. M. Richt er fir Würzburg. 


it OO 


- Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 





ö z @Ginrüidunzsgebübr: Die dreiſoel 
7 28 Das Abonnement auf den Anelger Dinstag, tiae Belle oder Neren Raum wird mit Anfı £ 30 
Nr. 128, Seträgt vierteljährlich 36 fr. bier un⸗ bei N effoaltine wir & fr. und bi a 
allen f. baner. Perämtern. 8 Mai die zmeifoaltige wir 6 r. und die durch, 
. nd lauſende Zeile mit B fr. beredhuet 





— —— —— —— · — 


Tagskalender: Vi. Erſch. —Sounenauigang: 4 U. 29 Minuten. | 
Sonnenunterg.: TU. 24 M. — Monvaufg.: 11u 33 M. Abo. | 
Monbunterg.: 6 U. 10 Min, Dra — Ibermiometer u, Reaum. | 
TU. früb 12% Wärme, Mir, 12 U. 14% Wärme. — Bauernregel: 
Maientbau macht grüne Au, Maieniröfte unnüge Säfte. 





Lofaled und aud dem Kreiſe. 


* Würzburg. Zum Präfidenten bes Landraths wurde, 
wie im vorigen Jabr, Hr. Brofeffor Dr, Debes von bier, zum 
Sekretär Hr. Kaufmann Fiſcher von Schweinfurt gewählt. — 
Die Ausihüfe find eben io wie im vorigen Jahr „Iufanmen: 
gefeßt, mit der einzigen Ausnahme, dab Herr Bürgermeifter 
v. ‚Herrlein im 3. u. 5. zum Sekretär ermählt wurde, 

* Würzburg. Der dem Landrath Izeleg Boran- 
ſchlag der Kreisausgaben für das Jahr 1860/61 beläuft fib | 
auf 185,586 fl, 455 fr. Derfelbe foll gededt werden theils 
durch Zufbüfle aus der Staatsfaffe mämlich 15,243 fl. 661 fr 
an Fundationd- und Dotationt-Beiträgen für die Schulen ans 
befondern Reditstiteln und Bewilligungen, 548 fl. 494 fr. Ans 
ſchlag der Dienftedmohnungen und der Dienftgründe, 72 fl. für 
ftändige Bauausgaben, 28,758 fl. 484 fr. budgetmäßige Streid- 
fhuldotation, 22,191 fl. 425 fr. für Erhöhung der Gongrua der 
Scyullebrer, 2000 fl. für Unterftügung dienftunfähi gewordenet 
Schullehrer, 1000 d. für außerordentlibe Schuloiftationen, 
1500 fl. für Induſtrie und Eultur), dann aus einem Aftioreft 
der Kreisfonds früherer Jahre im. Betrag von 2000 fl., endlich 
durch eine Kreidumlage zu 10° pCt. von der Steuerprinzipal- 
fumma nad Abzug von 2 pCt. für Rückſtände und Nadläffe 
im Nettobetrage von 112,271 fl. 29 fr. 

* Würzburg, 8. Mai. (Eingeſ.) Hente Abend bält 
Hr. Dr. Scheve im Akademiſchen Mufkfaal die erfte Vorleſung 
über Phrenologie, welcher vorausfichtlich zahlreiche Zuhörer nicht 
fehlen werden. Denn je weniger über den intereffanten Gegen- 
ftand Die wiffenichaftliben Alten ſchon gefchloffen find, deſto 
näher liegt wohl Jedermann der Wunſch, einmal felbit zu hören 
und & feben, melde Aufffärungen ein tüchtiger Fachmann über 
denfelben zu geben weiß. i 

* Würzburg, 3. Mai, Wie wir vernehmen, bat Herr 
Saffe von Magdeburg feine Bewerbung um die Direftion 
des hiefigen Stadttheater nahträglic wieder zurücgezogen. 

* Schweinfurt. Berurtheilt wurden: F. Englert von 
Eichersdorf, ... Diebſtahls zu 15 Tag doppelt gefchärftes 
Gefängniß; A. Klopf von Humvrebtshaufen, wegen Diebftahls 
au 43 doppelt gefhärftes Gefängniß. 

Kigingen, 5. Mai. Heute traf die Reiche des früheren 
biefigen Boftftallmeifter v. Maftwig, der in Würzburg ftarb, 
hier ein. Derſelbe Hat das biefige 'Bfründnerfpital zum Univer« 
falerben eingetent mit der Verpflichtung, einige Legate auszu⸗ 
ahlen (an die Blinden- und Taubftummen-Anftalt in Würz- 
an das Waiſenhaus dafelbft, an den St. Vincentinds und 
St, Elifabetha-Berein dafelbft 2c.) Da das binterlaffene Ber 
mögen ein Rapital von 150,000 fl. repräfentiren fol, fo ift die 
Erbichaft, die diefer, ohne dies ſchon fehr reihen Anftalt zufält, 
eine ſeht bedeutende, (Schw. Tagbı.) 

Afhaffenburg, 7. Mai. Wie man vernimmt, wird 
die hier fiegende halbe Batterie des 2, Artillerie-Regiments 
demnaͤchſt nach Würzburg zurüdtehren. (Aſchaffenb. 3.) 


Wermiſchtes. 


München. Der reist. Bürgermeifter und Landtags: 
abgeordnete Schoberth von Dinkelsbühl befindet ſich am der 


ES pipe einer Deputation wegen det Baues einer Eiſenbahn ven 
Heilbronu nad Gunzenbaufen bier. 

Wie verlautet, wird der Gommerfabrylan, nicht ſchon am 
15. Mai, fondern erft wit der am 4. Juli frattfindendeu Ger 
Öffnung der Eiſtnbahnlinie nah Salaburg, und mit Diefem 
Zeitpunft auch der vielbeiprochene Kurierjug ind Beben treten. 

** Kranffurt, 7. Mai. (Brio. Korte). Die am iB. 
Aprif bei der Bındesverfammlung eingereichte Cingabe, de— 
treffend „Borftelung » und Bitte des vormaligen grezbergöni: 
oldenburgiichen Geheimen Staateratbe und Regierungspräfidenteie 
Dr. Larrenz Hannibal Kıfber, in feiner Eigenſchaft als ehe⸗ 
maliger Bundeskommiſfaͤr für Auflöfung der deutſchen flotte,‘ 
um Entfcädigung für feine Durch Dienftentlaffung im Oldens: 
burg gefährdete Subfiftenz und erlittene ——— durch 
Verwilligung eines Anlebens von 12,000 Tbalern aus Mitteln 
der Bundeskaſſe, oder aber um gnädigfte Berwendung bei den’ 
bödften und boben Bundesregierungen zu einer Unterſtützung 
in diefem Betrage” — iſt dem Ausfonffe für Militärangelegen« 
heiten übermwiejen worden. 

Koburg, 5. Mai. Die Feier des deutiihen Taamfefteki 
bier ift auf dem 17. und 48. Juni feftgefeßt. 

Hannover, 4. Mai. In der erften Kammer fragte heute 
Graf Anppbanfen, od mirflih der Minifter des Innern, 
Hr. v. Borries, im anderen Haufe die bedenkliche Nenker- 
ung gethan habe, daß fi die deutihen Mittelftaaten zu Bünd- 
niflen mit einer auswärtigen Macht veranfaßt feben Lönnten. 
Juſtizwiniſter v. Bar fucht den Fragefteder durch Die Verficher 
ung zu beruhigen, daB er perfönlih die Meußerung nicht in: 
diefem Sinne aufaefaßt babe, mamentlih babe fie nicht dem ı 
Ausfprub enthalten, dab Hannover eintretenden Hals vor 
Deutiben Bunde fi Losfagen und ein Bündnig mit einer 
fremden Macht eingehen wolle, Er babe diefelbe vielmehr fo 
aufgefaßt: daß, wenn dasjenige, was der fogenannte Nationale 
verein wolle, weiter *8 t werde und in Folge deſſen andere 
deutſche Staaten vom Deutiben Bunde fih losgefagt haben 
folten, für die Meinen und Mittelftaaten die Verſuchumg ent 
fieben könnte, zum Erbaltung ihrer Selbftändigfeit felbit mit 
auswärtigen Mäcıten Bündniife zu fliegen, ks ſey danach 
alfo der Fall vorausgefegt, das andere deutſche Staaten vem 
Bunde fi losgeſagt haben, feineswegs aber angedeutet, DaB 
Hannover Diefes thun wolle und werde, (Inzwiihen bat das 
amtlihe Blatt, die „Neue Hann. 39", in einer Berichtigung 
des eigenen Kammerberichts die Meußerung des Minifterd 
d. Borkies in einer etwas gejbwächten Korn wiedergegeben; 
f. unferen geftrigen Anzeiger; es fcheint, daß diefe unbedadıte 
Aeußerung binterdrein von feinen Kollegen eraftlic) mißbiligt 
worden ift.) 

Die „Wiener Zeitg.“ erklärt die Angabe, es feyen „imei 
Prachtexemplare von Pferden als Gefihent auf dem üege 
von Barisd nach Wien begriffen, für unbegründet und aus 
der Luft gegriffen, 

Eine Wiener Rorrefpondenz der „Breub. Ztg.” meldet, 
der Feldgengmeifter v. Hausfab fen verhaftet, weil er im 
Verdacht — öfterreich. Artilleriegehe immiſſe, namentlich die 
eigenthümliche Raketenfabrikatlon, den Brangofen verfauft zu 
haben. (Bieleicht wieder eins der vielen grundfofen Gerüchte, 
die jeßt in Wien umfaufen.) 

In Trieft ift der Agent Moife Liebmann Levi als Mit: 
betheifigter an den Eynatten’fchen Unterfchleifen, wie jdon er⸗ 
wähnt, verhaftet worden. Levi jtand mit der Firma Verugia 
in naber Geihäftsverbindung und war Derjenige, dur melden 
für den flüchtig gemordenen Baſevi Die Borfh fe der großen 
Triefter Häufer zur Webernabme der Ochfenlieferungen ver- 
mittelt wurden. 

Bern, 6. Mai. Der Bundesrath hat am die europäi— 
ſchen Mächte ein neues Gircular gerichtet, worin er die ftrate 


giſche Wichtigkeit der neutraliſirten Landestheile Savoyens 
and dem Gefichtspunfte der Anfrechterbaltung Der Mentralität 
der Schweiz erörtert, (Köln. 3.) 
Genf, 6. Mai. Piemont ſchlaͤgt der Schweiz die Her: 
ftellung einer? Schienenmeg-Berbindung zwiſchen Deuticland 
und Piemont durch das ſchweijeriſche Gebiet vor. (T.d. Fr. J.) 


Rom, 3. Mai. Es iſt nunmehr die Aufforderung des 
Bapftes an alle Katholiken, fiban dem römiſchen Anfchen 
von 50 Millionen zu betheiligen , veröffentlidit worden; es 
werden für diefen Betrag dproc. Obligationen in Stüden von 
1000, 500 und 100 Ars. ausgegeben, * Auf Ddiefes Anlchen 
Tann zu Münden, Neapel, Varis, räfel, Amsterdam, Londen, 
Dublin, Frankfurt a. M., Wien, Berlin, Luzern, Madrid und 
Liſſabon ſubſeribirt werden. Die Zinſen laufen vom 1. Mai 
an und die Emiffien geſchieht al pari. Die Einzahlungen ge 
ſchehen in Gold oder Silber, und zwar in folgenden Raten: 
30 Proc. werden ſogleich bei der Subfeription erlegt, 20 Proc. 
am 1. Auguft und I. Nov, d. 4. und der Reit von 30 Rroc, 
am 10. Febr. 1864. Bon der Einzahlung im November mer: 
den fogleih 2, Broc, Zinſen für das vergangene Semeſter in 
Abzug gebracht. Im jeder Diözeje werden die Subjcriptionen 
und Einzahlungen von eigens hiezu bevollmächtigten Perſonen 
in Empfang genommen und dann anden apoitofiichen Nuntius 
oder: die in den obengenannten Städten aufgeitellten Spezial 
benollmächtigten überfendet. Den Subifribenten ſteht es frei, 
Die unterzeichnete Summe fogleich zu erlegen, oder auch eine 
oder mehr der drei in den obenbezeicdneten Terminen einzubes 
zahlenden Raten. 

* Die „Batrie” wiederholt ihre frühere Verfiberung, daß 
in Betreff der Räumung Rom's von den franz. Truppen bis 
jept noch gar fein Entſchluß gefaßt fen. 

Turin, 5. Mai. Der König Vittor Emanuel ift geftern 
in Modena eingetroffen. Et verfügte fich bei feiner Ankunft 
in die Kathedrale, wo von dem Klerus ein Tedeum gelungen 
wurde. ine große Bollsmenge drängte fi bei dem Einzuge 
des Königs herbei, 

Rach einer Depefche von Genua, 7. Mai, fill Bari» 
baldi doch noch mit etwa 2000 Mann auf 3 Schiffen nad) 
Sicilien abgefegelt ſeyn. ( Td.F. P. 

Paris, 6, Mai. Der balbamtliche „Conſtitntiomnel“ ers 
Märt die Mittheilung des ‚Morning Herald“, das man in Franf« 
reich ein Complot entdedt und in Folge davon zahlreiche Ber 
haftungen ‘vorgenommen babe, für falfch; ebenfo Das ven ans; 
wärfigen Blättern verbreitete „böswillige” und „abfurde” Ge: 
rüct, der Kaifer babe den vierjährigen Faiferlichen Bringen, 
welcher ald Korporal in dem Verzeichnifſe des 1. Sharde-Girena- 
dierregiment fiqurirt, wegen einer ſtarken Unart gegen feine 
Mutter zar Ehrafe vor einem Peloton Soldaten Degradiren 
laſſen! (Tel. d. Fe. Journ.) 

Paris, 7, Mai, Der balbamtl. onftitutionnel enthält 
einen Artifel, welchet die, Verſuche der Radikalen im ſardini— 
ſchen Parlament, den. Minifter Cavour zu ſtürzen, ernitlich 
tadeln. 


Reuefte Rachrichten. 


»*Munch en, 7. Mai. (Pr.-E) König Ludwig reift 
am 15. Mai nach Wien: Man glaubt bier, die Reiſe des 
T4jähr. Furſten liege politiſchen Jeden nicht fern. Des bobem 
Alter uneractet, erfreut fi Monig Ludwig fortwährend einer 
rüftigen Gefundbeit. Die Reife des Königs gebt über Kelbeim, 
wo Se, Maj. die Bauten an der Berreiungsballe beſichtigt, 
die Donau hinab. Nadı der Rückkehr von Wien wird König 
Ludwig fi zum Sommeraufentbalt nad) der. Ludwigshöhe bei 
Edenkoben begeben. — Kriegsminifter, v. Lüder begibt ji am 
19.d. nah Wildbad zum Curgebrauch und zwar auf dringendes 
Anratben feiner, Aerzte. : 

* Der „BVolfsbote” will wien, Hr. v. Schleinip babe 
nach der kurheſſ. Debatte im preuß. Abgeordnetenhaus, wo er 
die höhniſchen Ausfälle gegen Oeſterreich und andere deutſche 
Bundesſtaaten ruhig wit anhörte, nad Wien gefchrieben, und 
die oͤſter. Regierung zuberubigen und zu beſchwichtigen verſucht 


nn ea — — — — — —— — — — — — — — — 


durch die Verſicherung, daß er jenen Reden nur deshalb nicht 
entgegengetreten ſey, um nicht Del im’s euer zu gießen. 








Handele⸗ und Börſenberichte. 


GetraideDreiie 
auf der Schranne zu Schweinfurt am 5. Mai. 
scchurr märlinser mirde Rt 
zog ME AU DT de 
Kara 50 den 5 fr DE er 
Sehe — — b nNd.—ir - km ty 
Daber 9yYa.ABaHr Sub Ta -t SRH. bie 
urbjen 18 A. — ir. Linſen —R — Mr Biden — A — r, 


Summe aller verfauften Brüdte: 403 Sf. Umiepfamme : TON AR. - k. 

Branffurst, T. Mai. (Fruchtmartt.) Waljen, ofgleich 
bäufig angeboten, mar body nicht loco Wetterau unter 144 fl. und 
fränfiicher am Uier unter IA A. zu faufen, Der Konfumo wird 
doch) allmäblig Aärker Korn, ebenfalle ftarf offerirt, bolte dennoch 
167, 44 8. Gerfte fein Geſchäft ehr. Hafer d5 AM. Müböl hei 
all den ipigen Ausfichten der Vlanze dennoch nicht über 22% A. per 
Btar. zu vermeriben, Witterung, raub, ja ja falt, mit Ausnatme 
weniger Stunden um bie Mittagdzeit, ver Vegetation binderlich, der 
Opftblürbe aber förverlih, nad der alten Bauernregel: Wann? vie 
Uepfel blũb'n, foll ver Ofen glüh'n. (Branff.3.) 

** Krankiurs 7. Mai. (Vrir.Korteſpond.) Obgleich der 
beutige Wiebmarfı nicht jo Narf beiabren war, ald vor 8 Zagen, 
erlitten die Ureiſe doch feine bemerfendwertbe Aenderung. Für Ochſen 
1. Qualität wurde bejabjt fd. 28, II. Qual. fl. 23—24, Kübe und 
Rinder I. Dualit, fl. 25, II, Qualit. i. 20, Kälber fd. 2—23 ; 
Himmel etwa billiger, I Qual. 28, I. Oval. fl. 24. 


Brsnffurt, 6. Mai. Bei ver am 1. Mai flatigefundenen 
Ziehung der NReuchateler 10 Fr⸗Looſe wurden folgende Haupwre iſe 
gejogen: Nr. 67,045 35,000 Är., NRr..23,522, 42,427 je 1900 8r. 
Nr. 89,737, 24.605,93,286, 49,946, 39,917 je 100 Er. 

Branffurt, 7 Mai Bayer. 31pCt. Oblig. (C. b. R.). 
—&— vV.; baper. 4pCt. Obligat, Ab.-R. (C. b. R.) — W., 
99 ©.;  bayer. 4pi6t Obligat. (C.b. K) — W. 985 @&.; bayer. 
vct. Obi; Kite. (C. b. K.) 1024 —102 ©; bayer. 44 pGt. 
Obligat. l fäbr. (C. b. R.) 102 V. — ©. Bayer. 5rßt. Obt. 
4.6. (C. b. R.) 10% 9%. — ®; Ofibabn mit 5pGt. Ginzabl. 
0,0 — 8; Ansbacd-Bunzenbaufener Booie — &. 104 B ; 
Baden 34 pGt. Obligarion. 94; PB. — G.; Württemb. 34 pGt. 
Dblig 95! G. — V.ʒ MWürt. dyyGt. Obi 104 vV. — ©, — 
Ginige Verfaufsaufträge in Narional und Krebitaftien, ſowie ſchlech⸗ 
tere Motirungen non auswärts, wirften im Abenpuerkehr nachtbeilig 
auf geyannte Gjieften. Defterr. Rrevitaftien 1724172 bez, Nation. 
59:59 be. 

Bien, 7. Mal. 5rGt Met. rom Jahr 1852 71.40. — 
A\pir. Mer. 63. 75 5pGr Nat» Anleben 81. 30. — — Lomb.⸗ 
Bene 31. 50. — Banfaftien 873. — Rrepitaftien 196, — — 
250 fl.+%ooie 126.25 — 100 A. Gifenbabn-Partialloofe 104. 25, 
bo. neue Anleben zu 4p61. —. —. — Glifabetbb. 194 50, — 
K.RNorob. 203. 60, — DOrferr.:fran. Staateb, 279. —. — 
Bonvden 131. — — Baris in Wien 100 France 52. 0 — 
Sranffurt 100 1. 112. 75 





‘Berantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Böhlmann. 


— — 





Termin-Kalender. 
10. Mei, früb 10 Ubr: Holzverſteigerung im Gaſthauſe zum Lamm 
in Rinwar, durch die F. Mevierforflei daſelbũ 
11. Wai, frab 8 Ubr: Korverungsmeldung an Johann Berger von 
Dankeufeld, deſſen Ebeirgu und: Rinder und an die ler. Maria 
Marg. Berger von dort, beim f. Xpg. Glimann, 
Brüb 8 Ubr: Forderungsmeltung an pen Nachlaß des Wluwers 
Joh. Klug won Arartein. beim f. Log. daſelbſt. 
Früb 9 Ubr: Forderungsmelvung an ven led, Schreinet geſelleu 
Leo Shubmaun con Breitenbrumn, beim f. Ing. Stadtprojehten, 
Früh 8 Ubr: Gläubigerlavung der Job: Hotmann'ſchen Ebeleute 
von Halsbadı, durch das f. Yon. Gemünden. — 
Nachmitt. 2 Ubr: Verſteigerung des Grundvermögens des Schub- 
machers Job. Müller zu Riedenbauſen, im Gemeindebaufe das 
feloft, dur das f, Org. MWieienibeid, 
Früh 9 Uber: Forverungemelvung an den Naclaf des Winwers 
Pb. Höfling son Großoſtbeim, beim f. Lda Obernburg 


Anfündigungen 
Phrenologie. 


eute Dinstag Abend 7—8 Uhr im afademifhen Muſikſaal eine Borlefung 
über Phrenologie für Herren und Damen. Eintrittäfarten gu 18 fr., 27 fr, 36 fr., 
45 fr., (für 1, 2, 3 und 4 Verfonen) find in der Stabel’fhen Buds u, Kunfts 
handfung und Abends an der Kaffe zu haben, Dr. Scheve. 


tillen u. Sonmer-Chäles in neuejtem 


Geſchmaͤcke bei 
S. Kofenthal. 


Nro. 6919, 





Bekanntmachung. 


Stuldenwrien des Bärbermeifters Ehriftian Schülein von Feuchtwangen betr. 
In rubrizirter Sache hat id die Gläubigermehrheit mit Zuftimmung des Ge- 
meinf&huldners, welcher fid unterm 14. Dezember v. 38. zum gerichtlichen Protokoll 
für infolvent erklärte, dahin geeinigt, daß einem befchleunigten Debitverfahren ftatt« 
gegeben werde, i : 4% 
Die gepflogenen Erhebungen haben folgendes Reſultat geliefert, und zwar: 
A. bezüglich der Aftiven: 
Wohnhaus, Nebengebäude und Hofraum, Hs. Nr. 177 auf dem Marktplag zu 
Feuchtwangen, 0 Tagw. 17 Dez. Wurzgatten, 0,01 Dez. Gemeinderecht zu 
einem ganzen Rußantbeil, geibäpt auf DUO fl, eigen und bandlohnfrei ; 
2) Aels Scheuer mit H9.:Rro. 151, 0,02 Dez., geihäpt auf 250 fl., freieigen ; 
3) Ader bei der Weiberlache, 0,32 Dez., geibäpt auf 4O fl., freieigen; 
4) reales Färbereirecht auf obigem Haus, geſchaͤtzt auf 800 fl.; 
5) die Färbereieinrihtung, geibäßt auf 522 fl. 48 fr.; 
6) ausftehende Forderungen 26 fl. 52 fr. 
Hiebei wurde von den Gcdäßleuten bemerkt, daß, wenn das ganze Anweſen 
wieder zum Betriebe der Färberei benügt werde, der Gefammtihägungsmerth auf 


7800 fl. anzunehmen tft. 
P B. begüglid der Paffiven: 

1) Hppoibefihulden 8361 fl. 32 fr.; 
2) Handſcheinſchulden umd Currentſchulden 2204 fl. 18 kr., fomit eine Ueberſchuld⸗ 
3 von mindeitend 3000 fl. 


— 


um Berfaufe des obenbeichricbenen Auweſens ſammt Pertinenzien ift auf 
onnerstag, den: 34. Mai d, I., Vormittags Ad Uhr, 

im fraglichen Haus zu Feuchtwangen, 
Berfieigerungstagfabrt, welche durch das T. Landgericht Feuchtwangen abgehalten 
wird, angefeßt, zu welcher Steigerungsluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß Perſonen, welche fidh über ihre Zahlungsfähigkeit nicht genügend ausweiſen 
fünnen, al$ Steigerer nicht zugelaffen werden, und Daß die Bedingungen am Termine 
felbit bekannt gegeben werden. i 

Bon den MORGEN hnbLAngEn und der näberen Beſchreibung der zu ver- 
fteigernden Objekte fann in der Kanzlei des unterfertigten Gerichte iınfiht genom- 
men werden, j 

Von den geiehlihen 3, beziehungsmeife 4 Ediktstagen wird Umgang genom- 
men, und wird zur Vornahme der ſich ſonſt auf Diefelben vertheilenden Parlcihand- 
lungen nur 1 Termin bejtimmt, und ift biefür f 

Dinstag, 5. Juni d. J. Vormittags 9 Uhr aufangend, 

Komm.Zimmer Nr. 27 beim unterfertigten Ef, Bezirksgerichte 
beftimmt, wozu fänmtliche Gläubiger der: obengenaunten Mafje eingeladen werden. 

Das Ausbleiben am Termine bat für die etwa nod unbefannten Gläubiger 
den Rechtsnachtheil des Ausichluffes von der Maſſe überhaupt, für die bereits ges 
richtöbefannten Gläubiger den Rechtsnachtheil des Ausſchluſſes mit allen Einwends 
ungen gegen die Liquidationen der übrigen, fowie ferner zur Folge, daß ſie bei der 
Maffavertheilung nur injoweit Berückſichtigung finden, als ihre Forderungen bereits 
gerichtsnotoriih find und unbeanftandet bfeiben. 

Alle diejenigen Perfonen, melde an ꝛc. Schülein noch etwas jhulden. werden 
beauftragt, bei Meidumg doppelter Zahlung nur an das unterfertigte, und jwar 
innerhalb 14 Tagen, Zahlung zu leiften zur Vermeidung Hagewerjer Verfolgung. 

Ansbach, am 24. Mär 1860, 


Königlichen Bezirksgericht. 


Der f. Direktor: 





3) Srauijold. 
Getraute, burg, mit @leonore Friedrike Fiſcher aus 
Warftbreit. 


Im der prosellantiichen Kirche: 
Am 7. Mai: Karl Wilbelm Vachmayer, 
k. Bote un Bahnamiẽ⸗Aiſiſtent zu Aſchaffen - 


Am 8. Mai: Johann Deuerlein. Dekonom 
in Erlach mit Anna Barbarı Meyer aus 
Erlach. 


Bekanntmachung. 


— Künftigen Freitag den 11. 
ir: feab 9 Uhr werden aus 

freier Hand in der Karl Ziegler 
Shen Hürberei in Mergentheim ca. 100 
württemberger Eimer gut in Wifen ges 
bundene weingrüne Aller verfteigert, 
wozu einladen 


die Erben. 


UNeue Bücher. 


Villermont, Tilly oder der 3Ojährige 
Krieg von 1618-1632, 4 fl. 43 fr, 
Blum, 3. M., Handbuch der Litho— 
logie ge 3 fl. 24 fr, 

7, S., Zur Lehre vom Herzen, 
Gratulationdfhrift. 1 fl. 6 „9 ! 
Hirſch, A., Handbuch der hiſtoriſch⸗ 
— Pathologie. I. 5 fl. 36 fr. 
Dieftertveg, A., Popul. Himmels: 

kunde und aſtronomiſche Geögraphie. 
Sechste verbefferte und vermehrte Auf: 
lage, 2 fl. 42 kt. 


Stahel'ſche Buch⸗ u. Kunfthandlung 


in Wür;burg. 
— 


Wichtig für ünatemen, 

Pihysiolagen, Geburtshel- 

fer, Gynäkologen « Gec- 
richtsärzite. 

Im Verlage der Stabel'schen Bach- und 
Kunsthandlung in Würzburg ist soeben erschie- 
nen und durch alle Buchhandlungen zu beziaben : 
Von dem Mangel, der Verkümmerung und 

Verdopplung der Gebärmutter. von 

der Nachempfäugniss und der Ueber- 

wanderung des Eies, Von Dr. Kuss- 

maul, Professor in Erlangen. Mit 58 

Holzschnitten, Würeburg, 1859. gr. 8. 

Preis fl. 4. 40 kr. od, 4 Thir. 20 sgr. 

Die monographische Bearbeitung des Mangels 
der Verkümmerung und Verdopplung der Gebär- 
mutter war eine wissenschaftliche Nothwendig- 
keit, da der Gegenstand in grösster Verwirrung 
lag und selbst den ersten Fachmännern wenig 
bekannt war, trotz der ungeheuren Masse von 
Einzelnbeobachtungen. Das Thema ist von grosser 











wissenschaftlicher und praktischer Bedentung, das 
Werk wichtig für Anatomen, Physiolo; 

Geb Gynäkologen & Gerichte- 
Abhandlung von der Deber- 
wanderung des Kies bietet für Physlolagen und 
Geburtshelfer sehr interessante zum Theil ganz 
neue Thatsachen. . Das Werk basirt anf zabl- 
reichen eigenen Untersuchungen und einer kri- 
tischen Zusammenstellung des Gegebenen, 





Kremben-Anszige, 
Tom 7 Mai 


(Noler.) Jung Dr med. Mobr, Wagenfalr 
“ Kranfiuss Wiaier, Parierfahr, a Rethenturg. 
Börfter, Wüplkef a Bürtt, Irambaure. Med, 
a. Nurnbera Sl: Gap, Wißmann. Schelt 4. 
Frauff, Oeleberg a. Barmen, Wildberger one 
Millenbera, Zenter a haulauiern. 

(Beäniiiher Def.) Wobr, Dekonoem a Def. 
Schalz, Habr a, Danau. Afl.: Stehlera. Lodt, 
Teuringet a. Nürnberg 

(Krenprin;) Mraf Notbendan, m Ru .D. 
a. Yamberg Merreib a, Lobt, » Gemmnsen 
a. Zechenbach, Landrätbe SH: Wöring. Sckulj, 
Germonn a. Nranff, dortel a. Koburg. Mogel 
a, Breiburg, Krieket a Wandurg. 

(Sawan) Pelt, Driv. a, Boyreuid Maljen- 
das a Dörlesberg, Yida Biſchefobeim, Parc. 
Miilter. Archit a. Drraden Rf.: Schwarzkopf 
a. Betterede, Aucler a. Berlin. 

(Alusttemberger Hof) ir Heinbarht, Affe.» 
Bat ientbeid Dieröltich. Fadt ae Weiſen · 
burg. Mi: Dormfuh, m I, Arcu Kopp a, 
Kipingen. Dppenprimer, Edwan a. Brauffurt 





Febensverfiherungs- und Erfparnigbank in Stuttgart. 


Der fünfte Rechenſchaftsbericht pro 31. Der. 1859 ift erfbienen und wird von den unterzeichneten Agenten jedem 


Verſicherten feines Bezirls zugeftelt, 
derfelbe N Dienften, 


und vier Prozent nad. 


Auch andern Verſonen, melde ſich für dieſes gemeinnüßige Inftitut intereffiren, ſteht 


er Bericht weist den günftigen Fortgaug der Anftalt in allen Richtungen und eine Dividende pro 1859 von vierzig 


Die jäbrfihe ordentliche Generalverſammlung findet den 13. Mai Vormittags 11 Uhr im Lokale der Bürgergefell- 


ſchaft zu Stuttgart ſtatt, und ift hiezu jeder Banktheilbaber freundlichft eingeladen. 


\ Zu neuen Betbeiligungen laden unter unentgeldlider Anerbietung von Profpelten, Statuten :c. mit dem Anfügen 
ein, daß diejenigen, welde noch vor dem 1. Juli beiteeten, an der Dividende des laufenden Jahres Theil haben, 


Die Agenten: 
für Würzburg: Alb. Herold; 
für Shweinfurt:®. 9. Bed; 
für Miltenberg: Joſ. Knapp jun.; 


Der Unterzeichnete beehtt ſich anzuzeigen, daß er unter der Firma: 


A. Merzbach, 


ein Wechjel- und Banfgeschäft verbunden mit Commiffion und Spe- 
Ditiom errichtet bat, und empfiehlt ih für den Un: und Verkauf von Gold⸗ 
und Silberforten,, Coupons, Banfnoten, Unlebensloofen. Eifen: 
babn- und Bankaktien, fowie Staate:, Prioritäts- und Standesberr: 
lichen Dbligationen ꝛe. zc. unter Zufiberung prompter und reeler Bedienung. 


Arnold Merzbach 


2b) in Sranffurt a /M., Döngesgaffe 36. 
Rr. 8006 Beranutmachung. 
Bekanntmachung. In der Nacht vom 4. auf dens. April 


Im Wege der Hilfsvolliiredung werden 
Montag den 14. Mai 
Nachmittags 3 Ubr 
im diesgerichtlichen Sekretariate eine 
Kifte, Borrichtungen zu einem Panorama 
enthaltend, ferner ein Ranapee mit ak 
Seſſeln gegen_fofortige baare Zahlung 
öffentlich dem Strich unterftellt, und dient 
dies Steigerungsluftigen zur Nachricht. 

Würzburg am 30. April 1860. 
Königliches Bezirksgericht 


als Einzelnrichteranit. 


6 fert, 
euffert, drohlich. 


Bekanntmachung. 

Donnerstag den 10. Mai Rach— 
mittags 2 Uhr werden auf dem Rath» 
banfe dabier 20 Scheffel Haber und ca. 
150 Zentner gutes Gollachheu öffentlich 
an den Meiſthietenden salva ratificatione 
verfteigert, 

Aub den 4. Wat 1860. 


Die Stadtverwaltung. 
Brand. 


1856 wurden aus der Kirche zu Stadt⸗ 
ſchwarzad Die Monftran; mit dem 
Sanchffimum und em Gpeifeleih ge: 
ſtohlen. Bruchſtücke der Monftranz und 
des Speifefelhd wurden am 11. v. M. 
bei Hörblab an einem Bildftode ver 
gan gefunden, und ſcheinen noch nicht 
ange dort gelegen zu haben. Es wird 
wiederholt zur Endhe auf den Thäter 
und fofortiger Anzeige ſachdienlicher Wahr. 
nehmungen aufgefordert. 

Würzburg den 5. Mai 1860. 

Der k. I. Unterſuchungsrichter. 

Dr. Kurz. 


7 
Heudſchel's Telegraph, 
1860. Mai, 
{ft wieder angefommen und für 36 fr. zu 
haben in der 
Stahel’ihen Buch⸗ u. Runfthandlung 
in Würzburg. 
a der Stabel’fhen Buch / und Kunftband- 
tung in Würzburg ft zu babem : 
Ein Beilmittel gegen die Gicht. 
Bon Dr. Borhard. Preis 9 fr. 


für Kiffingen: € Fleifbmann; 
für Och ſenfurt: J. € Vollerth; 
für Sommerhauſen: Stadtibreiber Hertel, 


Inferate 
in afle in: u. ausländtichen Blätter 
werden ſchnellſtens vermittelt durch die 
Stahel'ſche Bud u. Kunſthandlung 
in Würzburg. 


Kur ver Seldſorten. 
Bon 7. Mai. 

Bilolen Ur. 3344 fr. 
Biüolen preußiſche un. 561-874 ke. 
Hollint, t0et.-Enide I A. 38439 fr. 
Kaum-Dukaren 5A 9-30 fr 
2a franterftüde # fd. 18—19 fr 
Eugl. Sosereigue II 3842 fr. 
Hochb Süßer ver Illpf. — A. — bi 
Solo per Illpf. — iR. 
Breuß. Rafleranın. I A. 5 -Kf tr. 
Dollars in Gold 2.24 -25 fi. 
Ruf. Amprrialrs 9 A. 32—34 fr. 
Breußiihe Abaler -— A. — fr 
&Srantentbaler — Hd. — fr 
Diverie Kaffenibeine — A. — fr. 


Ludwigs⸗Weſtbahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 





Frankfurt, 

via Gilgug. 4 0.1100 
„ —9 "54 ®o hun gar) swey, 
1100 [2 Nm] GBüterzug. [120m] 40% 
8 8.8.0 S gm 9 J12sinm. 


*) Ankunft des Cilzuges in Münden 9 tihr) 
Nachts, in Leipzig Hubr.15 MR. Mate, 


Im Wien andern Tages 7 Ubr 15 MM, Abends 
+) Ankunft des Frũbzuges in Paris andern 
a6 5 Ubr früh, fomobl über Karlerube ald 
ain/Forbach. 





Schuldverschreibungen von Standesherren und Privaten. 


Frankfurter Börse. 








Ü pÜL. Herz. Lucoa, alte b Rothsch. G.—P.7U | 4 pCt. Gräfich St. Genoleb. Schmidt G.73P. — 
EIG ae En. = 12 7 7 Bohnen d. Bamkte a 
3 Lan . H.-Homb. b. 94-14. m . Schm _ .85.25 
—9 " Fürsti.Löwenst.-Werth.(bad.) 89 — | „ „ Bandorb. Rothsah. 59 — | Fürstl. Baterhazy 40 A. Lone Bi »- 2330 
Ey ‚ do. (vayluch) 0 — Id „m Biachwitzb.öchmide . 51 »  Windisch-Gräte 20f.L. 23— 2. 
30, „Fürstenberg b.Botsch. . 91 — | 4 5 „ Hugo Hz „m .- 3 »  Salm-Relfferscheid 404. L. 39-405 
“nm do » 1-4. , Viemay b. Botbsch. . 50 — ? Pallty 40 f. Loose 37-. 37.50 
— Aare 5 I) 5 Claepd0N. Loos 36.25-36.75 
* — 44 unyady . - h rer ER 
ı >” 9 Oeingen-Wallest. . 98 — | Alan 5» Basthyany Joh. Bapt, — TI | GräflehKaglerich 10 A. Leose 15.00 16 : 
4 „ _„ Esterhazy P. Galantha 59 — dan m Batthyany Gneta . BE — „  Waldstein- Wartenb 200.L. 27 -277 
34/, pCt. Fürst) — — bR 9 Fri Haan * b. Schmitt . 65 = „St. Genols 40 fl. Loose 31.75 -38.35 
4 „ Schwarzenberg f — Fin jztaray m 9-.-10.- 
I 2 N PaiybcArmsebekeles . 69 — | dan 5» Katlyb.Bebuller& le — 66 | Stadt Tehster 100 A. Las 9 ne 
4  „ Gräßich Brbach-Fürstenan d. 97 — | di. ni Pojarsevich „ .»- 6 Donau-Dampfsehifff. 1000.L. - 7 £ 
I. „ Palffy,Ferd.Leop., b.S. 3 — — Dessauer 100 Thlr. Loose Wy—.n——ı 





BEIDE ICE EEEIIE EEE ——— — 


Im Verlage der Stabel’fhen Buch- und Kunſihandlung in Würzburg. — Druck von J. M. Richter in Würzburg. 


Wuüͤrzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Mürzturger Zeitung. 


Einrüdungsgebübr: Die vreifpal- 
1 Das Abonnement auf den Anpeider Mittwoch, eine Zeile * — mtäh 1860 
Nr. 129. | seträgt wiertetjährtih 86 fr. bier und bei n die: gweiigahtige mit 6 kr. und die Durk. 4 
allen: f. bayer.' Boämtern. 9. Mai, {aufende’ Seife mit 9 fr. betednet. 





Zagskalender: Orerr. Na. -- Sonnenaufgang: 4 U. 28 Minuten. 
onnenunierg. : 725 M. — Monvaufg.: — U. — M. Mig. 
Monpunterg.: 7 U. 15 Min. Mra — Ibermomeier u. Reaum. 
TU. früb 9 Wärme. Mir. 12 u. 13% Wärme. — Bauernregel: ' 
Megen im Mai gibt für’ ganze Jahr Brod uud Heu. 


nenn nn 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


Deffentlihe Sitzung des Stadtmagiftrats vom 1. Mai. 
Das ne des Sartners Ga. Spätb- augerhald des Sarr 
dertbores wurde bedingungsmeiie genehmigt; Ddesgl. das Des 
Seifenfiedermeifters Jof, Sturm Die. V Rr, 162. Die Bitte 
des Joh. Schmitt von bier um Infalenannahme umd Verehe ⸗ 
fihumgserfaubniß mit Roſina Kreuher wucde genehmigt, deagl. 
das Gefuch des Rechtsconcivienten Wilhelm Kraus von Neu: 
fadt aj um Anfäſſigmachung und Verehelichungserlaubniß 
mit Kräul, Marg. Fenneberg, Volizeikommiſſätstochter von bier, 
desal. das des Bezirfsgerichtsfunftionärd Baumüller dabier um 
Antäffigmahung und Berehelihun gerlaubniß mit Fräul. Elifa- 
betba &dart von bier, desal. die Bitte des Ludwig Bäppler von 
bier um eine Nagelſchmied Couceſſion, desal. die des Theodor 
Brendner von bier um eine Lohnkutſcher-Couceſſion, desgl. die 
der Vierwirtbswittwe Sabina Mabr um Bewilligung zur Ans 
nahme eines Gefchäftsfübrers in der Perſon des Joſeph Krebs, 
desal. Die der Garküchnerswittwe Barbara Müller auf Be— 
willigung der Annahme des Kaſpat Trunk als Geſchäftsführer, 
desgl. Das Befuch des Andr. Sauer von Riedeu 'um Erfaubs 
nig zur Ausabung eines realen Badredts und Verehelihungss 
erfaubniß mit Maria Müller von Birkenfeld, Desal. das des 
Kofferträgers Job, Neubert von Erbsbanien um Ueberficdiungs- 
erfaubmiß. Ein Gefuh um Verleihung einer Lizenz zum Hun- 
def mit Robbänten und Unihlitt, wurde abgemieien. Die nad. 
gefuchte Gefhäftsausbülfe des Fiſchermeiſters Bulentin Ullrich 
durch feinen Sohn Joſephellllrich wurde. bewilligt und nauient ⸗ 
lich auch die Verribtung beim Herausſchaffen der. Holzſchiffe 
und bei dem Geleiten der Schiffe durch den Kanal. Die An— 
zeige des Büttnermeiſters Henrich Braunmart wegen Gewerbd- 
verzichts fol dem fgl. Stadtrentamte und dem Rädt. Schaßungs- 
amte mitgetbeilt werden. 

* Würzburg, 8. Mai. Der Hauptgegenitand der Be: 
rathung des Pandratbs in beufiger 2. öffentlicher Sitzung war 
die Ergänzung der Hauptliſte der Gefhwornen für den Kreis 
und die für den Stuatsgerihtsher. Kür die erſteren wurden 
68, für letztere 9 Erſatzgeſchworne gewählt und in die betreffene 
den Liſten eingeftellt. Hierbei fam die höchſte Entſchließung, 
dab die Mitglieder des Fandratbs für Die Dauer ihrer Dienftet- 
Runktion von der Geſchwornen-Liſte zu fireichen jenen, zum erſten 
Male in Anwendung. _ 

.* Würzburg, 9, Mai. Hr Dr. Scheve entwidelte 
in feiner geftrigen erften Borfefung in allgemeinen Umriſſen das 
Weſen der Pörenologie und erläuterte durch Beiſpiele den 
Hauptarundfag derfelben, die Selbftändigfeit der innern Sinne 
des Menfhen. Wine zahlreiche Zuhörerſchaft, worunter auch 
viele Damen, wohnte der Vorlefung bei. i 

+ Dur die in öffentlicher Sigung des kgl. Bezirksgerichts 
Neuftadt alS. vom 26. u. 30, v. Mts: verfündeten Erfennts 
niffe wurden verurtheilt: Lorenz Sudfüll, MWebermeifter, von 
Unterebersbah, megen SKörperverfeßung zu einer Gefängniß- 
ftrafe von 3 Monaten; Wendelin Walter, Taglöhner von Sufz: | 
feld, wegen Unterfchlaanng zu einer Atreſtſtrafe von 14 Tagen; 
Leonhard Schmitt, Bauernfohn- bon Mittelftreu und Kaſpat 
Hartmann, Bäckersſohn von da, wegen Diebitabls, jeder in 
eine Gefängnißitrafe von .s4 Tagen; Michael Sell, Bauer von 
Thulba und Ich, Kolb, Schreiner von da, wegen Jagdfrevels |, 
Erfterer zu 3 Monaten, Letzterer zu 15 Tagen doppelt ges 
ſchärftem Gefängniß; Kranz Schaub von Brüdenau, wegen 
Körperverlegung zu einer Gefängnißſtrafe von 4 Monaten. 





+ Deffentlihe Sigungen am fal. Beurkägerichte Neu 


ſtadials. den 15. d. Mis, früb 8',, Uhr im der Unſerſuch- 
ung gegen Brigitta. Generofa Sturm von Reyersbab, wegen 


Berrugd; um 10 Abe gegen Barbara Seuffert von Waldberg, 
wegen unerlaubter Gelbitbilfe. Den 22. d, Mis. früh 8%, ihr 
gegen Ignaz Jabn von Birnfeld, wegen Hörperveriekung ; um 
40 Uhr gegen Johanu Kirchner non Willmars, wegen Körper 
verlegung. . i 

In der Kreisitrenanftalt Wernmed befinden fh zur Zeit 
212 Pfleglinge. 1 


Nermiſchtes 


Münden, 8. Mai, Ueber, den, Ziheck der Reiſe des 
Königs Ludwig. nad Wien fagt die „NR; Mündcn, Zeitg.": 
„Am 22. Mai, als am Jabrestage, der Schlacht non Aspern 
werden Se, Maj. der feierlichen Entbüllung - des Wonumente 
des Erzherzogs Karl beiwohnen.“ y ‚ 

Berlin, 7. Mai, In der beutigen au des geht 
der Abgeordneten ſprach bei, Beratbung der. Frage der Rhein- 
Zöle der Abg. v. Ammon von der. deutihen Zerriffenbeit 
und brjeihnete bei dieſet Gelegenheit Die Aeugerung eines Mi+ 
nifters, der berechtigten nationalen Einheitobeſtrebuugen gegenüber 
„ofen mit ehrlofem Landesvnerrath —88 babe, ‚ale 
ein Verbrechen involviread, auf welches Die Geiche den Tod 
ftellen. Der Minifier dcs Junern lehnte. jede „Solidarität 
mit folden Aeugefungen ab. 

Heidelberg, 6, Mai. Heute hat fi bier — fo be: 
richtet die „MRbein-Yahn-Zta.” eine Anzahl. von Männern aus 
veridiedenen Theilen Deutihlands zuſam mengefnuden zu ciner 
vertraulichen Beiprebung der jeßigen Rage und der weucfien 
Greiquiffe. Von den dabei Aumejenden neunen. wir Die Herren 
2, Rochau, Weiter, Pagenſtecher, Mittermaier IL, 9. Oagern, 
Dr. K. Mayer, 3. Jolld, ©. Gervinus, K. Röder, E. Nıdı 
ford, v. Bangerow, v. Duſch von bier „ Brater. von. München, 
Reyiber, Duvernoy, Hölder, Auımermüler, und Tafel wow 
Stuttgart, Metz von Tarmftadt, Müler von Frankfurt, Yang 
don Wiesbaden, Etreit von Roburg und von Bennigjen any 
Hannover (alle von der Eiſenacher Partei, fogen. Nationalverein): 

jeſe Männer veröffentlichen im „Frankf. Journal’ gegen die 
befannte Neußerung Des bannover’ihen Minifters v. Borries 
folgende Erklärung: „Das deutice Volt it entichloiten, feinen 
Fuß breit-deuticher Erde unter fremde Bormäßigfeit gelangen 
zu laſſen; immer näher rückt die. Gefahr, mit welcher cine 
fremde Macht uns umſtrickt; immer tiefer und weiter verbreitet 
ſich die Exlenutniß, day nur die eimbeitliche Leitung der wmili- 
tärifchen Kräfte und der einbeitlihen Politit die Drobende Ges 
fabr erfolgreich zu befampfen vermag. Der deutfchen Negier- 
ung, welche Angejichts dieſer Gefahr mit mannhaftem Entichluß, 
an der Spike, der im Parlament geeinigten Nation, ‚für die 
Ehre, die Freiheit und Die, Macht des Baterlaudes in die, 
Schranken tritt, wird Das deutſche Volk mit Vertrauen ‚die 
Vollmachten übertragen ſehen, deren fie zur Löfung- ihrer Aufe 
abe bedarf.) Die deutſche Regierung Dagegen, melde ihre 
licht fo ſchmachvoll vergeffen würde, daß fie bei auswärtigen 
Maͤchten einen Nüdbalt juchte in Aragen der nationalen 
Entwidlung, bei feindlichen Mächten Hilfe ſuchte oder au⸗ 
nãhme zur Abweht der Opfer, welde. zu kraftpoller Belämpf⸗ 
ung dieſer Feinde now ihr gefordert werden, eine ſoldde Regiers 
ung mürde Dem öffentlichen Urtheil und dem Schickſal verjalen, 
das VBerräitbern gebührt.” 

Feipsig..d. Mai. 6 beitätigt. Ach, Daß die Wahl des 
Buchhändlerd Guſtav Mayer zum Stadtrath (= Magiſtratsarath 
in Bayern; unbefoldete Stele auf 6 Jabre) wegen feiner 


Y 
y 





* Behr wahr tiber wo IR dieſer eſſtad⸗ Noch wartet das deutiae 
Beif anf den und daß er gerade vom Merlin kemen merdr, darzuß in icht 


* wahrlit wenig Aueſicht 


+ Kaftel von 


Stellung zum Nationalverein nicht die Sanktion der Regierung 
erhalten bat. Sofort nad feiner Wabl war 6 offen 


oder diskret, wi dei bdie ® 
zu erffären, zu 1 J 34 
nicht mögli iderſe eutfi 
Frage, über welde er Standpu des Nationalvereind 


theile, einige Schwierigfeiten über ein gedeihliches mmen- 
wirfen fiegen fönnten Dies au —* te ne 
at, Beil er im di i 






beiß! idenbefannten Tendenz des ſogenannten Natio 


Vereins, muß es an fi icon? bedenflid’erfceinen, Jemand, 


d mat, al Mitglied einer obige 
feitlihen Stelle bes Riniareiöe Sachſen zu _beitätigen, denn 
es’ liegt auf der een Mann welcher der Nidhtun 


jene® Bereits unbedingt feige; überall da,’ wo des lehte 
— min den ———— Berbältniften feines 
Kun o ſich nicht in ang bringen laſſen, amd) in 
hflite De politiſchen Anfiebr und Den mit dem 
Amt übernommenen Pflichten formen mi.” 
VOWien, 3. Mit. Sammtliche für den Reichsrath ernannte 
Ungarn haben ihre fundgegeben. Sie wollen ſich 
ander impspüliren Giritichtinng micht Betheiligen. ' Schärfer 
als je tritt jegt die Alternative bervor: Durchführimg’ des Ab» 
folutismus oder ſchleuniger Umſchwung des Syitems und ernit- 
licher Beginn der verheißenen Neformen. (Sidd, 3.) 
General Samoriciere erhält einen Drobbrief nah dem anz 
dern; in P ato Ye er Gründe, die Spetjen,’ die ibm auf- 
getragen Be 4 Dura) Den Rech foiten u, fen. 
Furth). Mai.’ Der che ülig: donnängoffijier des 
Königs, de Korası)'ift in päpftli ienfte getreten. — Düs 
tescia wird in einen feiten Stand ae um 
daffelbe gegen einen Handſtreich zu fchügen. «ang. 3.) 
r — wird aus Buriu,d. Mai,’ gefchrieben, das 
Pienontefifhe Gabinet Br auf äh mebterer europai⸗ 
fi n Mächte den ſardiniſchen Striegsi er in Sizifien den 
\ * eilt od jedem — 6 Bewaffneter, die 
unter fardi ? Wlagge fahren, zu miderjegen. 
203 — Ga Die Bereits — Parlamentss 
Wahlen geben dem Minifteritm eine ziemlich betrachtliche Mehr⸗ 
beit, _ Garibaldi en nur 35 Stimmen. «(Ter.d. Allg. 3.) 
Die „Pätrie” meldet, daß Garibaldi ſowohl als piemen- 
tefitdier: Generaf wie als Deputicter für Nizza feine Entlaffung 
genommen hat und an der Spipe einer bewarfneten Egpedition 
nad Sicilten abgegangen ift. Die „Batrie” bezeichnet Gari- 
baldir3 Verfahren als Sceräuberei umd Berratb am Water 
fatde; fie fünt hinzu, Garibaldi's Schiff jey an der ganzen 
Küjte fignalifirt worden. 4 > 
Aus Neavel vom 4, ds. wird gemeldet, feit 2? Tagen 
fehfe ed in Neapel an neueren Nachrichten von Sizilien ; fein 
Staatsdamdfboot, Fein Handelsfabrzeug jey eingetroffen; die 
telegraphiiben Dräbte feven zerftört, man glaubt, DaB die 
fi on fortwähre am der Hüfte und im Innern der Juſel. 
ie amtliche „Piertonf. 319. meldete dagegen aus Palermo 
von 3, d6., dat die Bewegung fi vermindert habe umd der 
Belagerumgsguftand aufgeboben worden ſey. 
arıs, 5. Mai. Das Minifterium des Auswärtigen bat 
geftern abermals eine Depeibe aus Bologma erhalten. Es 
beißt darin, daß auf dem Balle, der dem Konig zu Ebren ge 
eben wurde, die ganze reichere Kaffe, mit einigen wenigen 
usnabmen, dur ihre Abweſenheit gealänzt babe. (Zuriner 
Berichte jagen das Gegentbeil.) Eine Deyeihe_ vom 3. Mat 
lautet: Der Empfang des Königs in der Stadt Bologna 
war ziemlich warm, der in den Landſchaften nicht. Die Bauern 
find dem Panfte ergeben, in den Dörfern, durch welche det 


König fam, riefen die Bauern, ed lebe der Papſt.“ — Der |. 


Kardinal Antomelli (Napoleons Gegner) jdeint die längſte 
FH Minifter geweſen zu ſeyn, und der engliſche Kardinal 
’ ifeman an der Spipe derjenigen Partei zu fteben, welche auf 
die Entfernung des Hrn. Antoneli, auf die Einführung von 
durchgteifenden Reformen dringt. (Shw. M.)) 

u Pranfreich ift eim neued Hanonenboot erfunden 
worden, weldes ftatt durch Dampf Durch warme Luft fortge> 
trieben wird. Wenn ſich die Erfindung bewährt, würde Der 
Staat dadurch jaͤhrlich SO Millionen Franken (2) erfparen. 
Von einer neuen englifben Erfindung, einem Brennfpiegel, 
durch welchen man latina und Stahl ſchmelzen fann — jelbit 
Steine, wie die „Patrie” glaubt — bofft dieſes Blatt, dag 
damit ein Zerftörungsmittel gegen die engliiche Flotte gewonnen 
fey, und. man dadurch die Uebermacht Englands zur See zer, 
ftören könne. 


IBraR 


Wahl zu n glau — Bedenken hatte der Stadtrath 
der isdireftion mitzutbeilen. In dem Beſcheid desſelben 


fraingönfe 


, „Dem „Bund“ wird aus Paris gefihrieben,, daß es 
die franzöfifhe ierung an 5 ‚deyn lajie, — 
ST inet, beißt «8, „bat 
a iefen, ſich 
kur dv beit, des 
deut Vaterlauds und der deutſchen Mofitif Preußens zu 
äußern ee ur) in Berlin einen Gavour aufzufinden, 
bdofft grankreich zwelerlei zu gewinnen : das Mißtrauen 


Meinung Deutfhlande von Breußen abzuwenden] (Das wid 
am Ende elingen, wenn. wir ‚von; Berlin. aus.ndd ‚öffer! fpläre 
Reden böten, wie neulich n der furbefjiiben Debatte.) Die 
pur und ——— hg und die —— — 
ornen,. Die Annexionsfrage in Deutſchland praktiſch 
und einen Anlauf zu ihret V a Ra 
Rußland wollen feine deutice, Ein eif,, fondern fie begen den 
Plan, Deutfchland unter Wreußen, Defterreic, Par a 
Sfawen zu theifen, wobei der nördliche Brubtheil an Preußen, 
der ſüdliche an Oeflerreich fallen würde, frankreich wird die 
deutſche Frage stellen, ſobald ſich Preußen durd ene Initiative 
fompromittirt," a Ta 132 
Zwei franzöſiſche Kriegeſchiffe follen von der Inſel 
Diffoe am ng des wotben Mecres welche Fraufreich 
den Kaiſer von Abyfiinten abgefauft: hat, Befif. ergreifen.’ > 
Brüffel, 5 Mai Dae autliche Blatt Bringt endlich 









Diplomaten und die Franzöflice. 


‚eine ſehr entfchiedene Miderlegung der Serüchte von Unterhand- 


a welche die biefine Regierung mit der Pforte über den 
Antauf einer Inſel des mittelländiihten Meeres (Gppern) an 
gefnüpft haben. folte. Dem amtlichen Blatte zufolge „beruhen 
alle bern Angaben lediglich anf Erfindung und entbehren 
jedwelcher Begründung. r 





Handels und Börferberichte: 


* Scheinfeld, 7. Mai, Au heutigen Viehmäarkt blieben ih 
die Breiie siemli glei und wurden verfauftz 34 Ochfen I, Qual, 
vas Baar um 242345 1:5; 60 Ofbiem, fog. Gangvieb; das Baar 
um 149-240 A.; 55 Stiere das Baar um 130-210 fl; 32 Küke 
dad Siüct zu 43-95 R.; 24 Ralben das Stüch zu IH W A; 
3 Vierde das Stück zu 18-55 fl. 

Branffurt, 8 Mai Mayer, 3fyptei. Oblig. (C: b. R 
— 6. — 1%; bayern. 4pGr. Obligat. Ab.-R. (C. b. R.) 99} w, 
= 8.5  bayer. 4p61t Obligar. (C. b. R) — WB. 985 W ; bayer. 
4undı. Dt. Hiser (Cob. KR) 1023 W.— ©; Bayer. 4y0G. 
DObtigat. 1 jähr. (C. b. R.) 1025 ®. © ©. bayer. Bye. Obf. 
4.6. (Ci b. R.) 103 9. — 01; Oftbabn mit Spt. Ginzaht, 
1015 v. ®.; Antbad-Sunzenbaufener Looie — © 10, PB; 
Baden 34pGı. Dbligarion. PP. — ©,; Wiürttend. 34 pCt 
Oblig 95° G. — 8; Wäre 44rG1. Ob. 1045 ®. — 
Abends in der Gfieften "Sozietät mar fein Wridhäft, 

Bien, 8. Mai. 5pGt Met. vom Jabt 185270. 40, — 
ANpGL. Mer. 62. 75. 5pGr. Nat.» Anleben 80. 40. — — Lomb.ı 
Benet 81, 50. — Banlaftien 865, — Krevisaftien 191, 50. — 
250 A.-Looie 125. —. — 100 A. Gifenbabn«Bartialloofe 103. 75. 
20. mens Anleben au IyGt. —. — — Blifabetbb 192, —, — 
Kr. Nornb. 201. 50. — Oeferr.:franzg. Staateh. 277. —. — 
London 131. 75. — Waris in Wien 100 France 52. 70 — 
$ranffurt 100 fl. 113. 50 





————— 
Verantwortliber Redakteur: Dr. Karl Böblmanu 





Zermin-Halender. 

12. Mai, irüb 9 Ubr: Forderungemeldung an DE. Schippier, Glifn- 
beib Friet mis Ütrem 14j0hrigen, Barb, Schred mit, ihren 
1Tjährigen Kinde, beim f, Loq. Rethenbuch. 

Bormittags: Forderungemeldung an Anpr. Halbig jg. vom Hell 
ſtadt, beim f, Log. Neuflanı. 

Früh 9 Ubr: Forderungemeldung at die led, Eos Arnobeim von 
Winterbab, beim f. &og, Rotbenbuch. 
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Für die ill, Herren Abonnenten, hat Dit Unterzeichnete 12 ſchöne Photograpbien, 


ig 2 Raphael, 3 


der. Kaffa.gefälligft 
ernebenit, ein 
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tag den 14. Maid. J. 
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BeT Bekaunntmachung. 


Die Schuhzrocken · Impfung für das 
Jahr: 100 Bear. 

Die Zweckmäßigkeit und bie beilfamen 
Folgen der in dem bayerijhen Staatenun 
ſchon feit langer Zeit eingeführten Ecuß- 
poftu: Impfung Änd außer Zweifel geitellt, 
und es bleibt umbeitreitbare Thatſache, 
daß der Poden-Epidemie, welche früber 
in Guropa jährlich nahe an eine halbe 
Milion Menfchen dabinraffte, durch die 
Impfung eine weientlihe Schranke geſehzt 
worden iſt. Ebenſo unbefiteitbar ift e8 
aber aud), daß die Kubpoden-Impfung 
nicht Jeden für die ganze Lebensdaner 
ſchützt, daß vielmehr die Empfänglichteit 
für Menſchenblattern bei Vielen nach 10 
bis 15 Jahren, wenn auch mit Milderung 
des Krankbeits⸗Charalters, wiederkebrt, 
fo wie dab diefe wiederholte Empfäng 
lichkeit beieitigt wird, wenn der früber 
Geimpfte ſich einer wiederholten Impfung 
unterzieht. Die unterfertigte Behörde 
macht deßhalb auf die Zwedmäßigkeit der 
wiederholten Impfung mit der Eröffnung 
aufmerfiam, Daß die Bornabme derſelben 
alljährlih von den approbirten Herrn 
Aeriten, ſowie auch von dem fol. Hrn. 
Berirfsgerichtsarzte gelegentlich der all» 
gemeinen öffentliben Schuppoden-Impf: 
ung. -an den unten. feitgelepten Tagen 
unentgeltlich. geicbebe, wobei inöbefondere 
die Herten Schulvorftände auf die: Wic- 
tiafeit dieſes Gegenftandes mit dem Er, 
ſuchen aufmerffam gemacht werden, der 
miederbolten Impfung durch Belchrung 
den möglichften Eingang zu vericaffen. 
Bei Vermeidung der geießlichen Wider. 
ivenitigfeitöftrafen aber find fämmtliche 
im Jahre 1859 geborne, fomit in diefem 
Jahre impfpflichtigen Finder, fo wie Die- 
jenigen, welche in früheren Jabren ge— 
boren, jedoch entweder wegen Krankheit 
noch nicht oder ohme Erfolg geimpft wurs 
den, — mit Ausnahme. jener, welche pri» 
vatim bereitd geimpft wurden, zur Bor: 
nahme der ordentlichen öffentlichen u 


hg Fir das tanfende Ja 
jedesmal Nachmittags 2 Uhr in das, 


ag 2 
BE Derielbe liegt im Füchslein im, der Häpe > 
Hm. ler. Halein und an der Eiſenbahn mit der Ausficht auf das Blacis} 2 
Se hat eim: fleineened Gartenhaus, Brunnen und tft mit jungen Bänmen "ber 
8* Die Berfteigerung wird. im. Garten ſelbſt abgehalten und werden &. 
HRijebhaber hiezu.böflicbft eingeladen. durch a 2 
52 Manz, Auftrage und Anfrage-Bürean, 


SEE 8 


Nündener Anfihten und 6 Schleich) zur Bertheifung. 
immf. und bittet deshalb, bei Vorzeigumg der Karten die freffende : 
eingeicinen zu lajfen, Zu noch wäh, paeahiz Fhelinabite ladet 


ummer an 


ilbeimine Lang. 


Mitt Uhr defien Garten. S 


von "Smolenät. neben 


EP IERER 


magiftratifche ir vr N. 2 zu 
bringen und zwar für ben 
1. Difte. am Dinstag den 15, Mai 1860 
IT. Difte. am Dinstag den 22. Mai 1860 
IH. Difte. amı Dinstag den 29. Mai 1860 
IV, Dir, am Pindtag den 5. Juni 1860 
V. Difte. am Dinsrag den 12. Juni 1860. 
Für jene Kinder, welche wegen Krank⸗ 
beit noch nicht geimpft werden fönnen, 
[ers ärztliche Kranfheits-Zeugniffe zu über- 
eben. j 
: Würzburg, den 5. Mai 1860, 
Der Stadtmagiftrat. 
T. Pürgermeifter. 
Dr. Weis, 





Herzog. 
Sieben vertrauliche Briefe 


au 


Ünpolcon den Dritten. 
Geſchrieben im Februar 1969 geb. 9 fr. 
Diefe Schrift aus der Feder einer be+ 
kannten hochgeſtellten Berfönlichkeit wird 
nicht verfeblen, Aufichen zu  madıen, 
Preis 6 fr. 
Stahel'ſche Bud u. Kunfthandlung 


in Würzburg. 


Fur Handelsbefliſſene 


empfeblen wir 


Sammlung 


verfhiedener Fragen und Antworten 
aus den weſentlichſten Theilen 
der andlungs- Biffenfdaft 
nebft. Formularien von kaufmänniſchen 
Auffäpen, Kurszetteln, Gewichts: und 
Ellen Verhältniffe, faufmänniihe Termi: 
nolsgie (kanfmänniihe Ansdrüde) ꝛc. 
für angehende Kaufleute. 
Preis 86 fr. 

Dies Werkchen eignet ſich befonners zur 

Vorbereitung auf faufmänniide Gramen, 


Stahekirhe Buch⸗ ıt: Kunſthandlung 


in Würzburg. (3a 
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Morkensi 10 Uhr big Abends“ 81 Uhr. 
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NV Sachen Bulch- um 
Kunsthandibng ie W Urn Bürtg Ast | ersehli 
.shd’dureh: alle Buchhandlungen. zu ‚beziaben 1! 










e ‚Beiträge 

MEREBETTRELENTCTEIEE | MIETE 

'teburtskunde und Gynaekologiei 
09*! 'ı Heräusgegeben von! 

nu RAR. 1 SANZONT, #7. 

k..bayer, Geheimrath, Ritter mehrerer Orden &e. 
IV. Band in gr. 8. mit 2 Tafeln. 1860, Eleg. 
—grhiefter: Preis RN, BET TEN DIBER 

Alle’ 4 Mäude zusimpiin 1P7M. 154 kr. oder 
7 Thale y Sgr- 

Die it TV. Bande dieser Beiträge ent- 
haltenen höchstinteressantenMittheilangen 
des berühmten Verfassers und anderer 

 renommirten Aerzte berechtigen die Ver- 
lagshandhung zur Annahnie einer 'ndeh 
grösseren Verbreitungdieses Werkes. Die 
deei, ersten. Bünde (mit 16-Pafeln) sind 
noch in einigen‘ Exemplaren "um den 
Preisvon 9 1. dr kr. oder Vr 16 
Sgr. zu haben, ebenso die Beiträge 
zur Geburtskunde von Prof. Dr. 


FT. A. 0. Kiwifch von Rotterau, 


2 Hefte in gr. 8, trosch. 1846 - 1848. Preis 
8 0. 836 kr. oder 2 Thir. 


Jeder Band wird auch einzeln gegeben, 


Heudſchel s Telegraph, 
1860. Mai, 


iſt wieder angelommen ‚und Har-36 Ir. zu 
baben in. der 


Stahel’ihen Bud u. Runftbanblung 
in Würzburg. 








Freuiden⸗ Anzeige. 
Dom 8 Mai 


(Adler) Pechmaier, m. Gi 8. Poliefretän 
a. Achafenburg Kunze, m. Brl. ZT, Privat, 
“ Branffurr AA.: Straub a. Augsburg Bir 
ſcher a Maritbreit, Breitibun 0. Lichtenein, 
Schad, Peg a Shmeitf,, Weber a. Pforzbeim, 
Mofenberger a Dienburg, Kümmel a. Offendach, 
Briedmann a Pripzig. Bernheim a Madlbauſen, 
Kid a Bleide, Opprnbeim a Aranlfuır 


(Aräntiiher Hof) Dereib, m. & a Marti. 
dret Wirte a. St Ballen. A.: Stern 0. 
Marttbreit. Giling.a Nürnberg 


(Rronpzin, ) Bormin v. Bime m #1. D. 
a Gurland Eirgriil, Opernfänger a- Duisburg. 
AN : Iorvid a Frantt, Menbeima Anwerpen, 
Rede a. Reub. 

(Shwan.) Anauer, Ippograph a. Schwein - 
furt. Rnayer, Lieut a. Sermersbeim, Gnglert. 
Kanzlei-Dir. a Wirientbeid, Schebel;  Neche 
nungstommilär © Münden. Ar.ı Amen a 
Schweinfurt, Deuſch a. Etuttgart,, Oelarich a. 
Aberen 


(Wittelöbader Hof) Wolfgang, Privat, a. 
Für, Dofmelfter, Torbramt. a. Brrsijbefen. 
af.: Gürtel a. Ürontf, Muler a. Mannbrim, 
Biegler 0. Tezernſee. 

(ürttemberger Def) RR.: Weyermann a, 
Dülfen, Biermond a Gladdach Brrubenkerg a, 
Sachtein. Ritter a. Dresven, Beilene a. Dam. 
burg 





Berftorbene, 


If. Köonia, Schmiedmeißerefind, 2 Men co, 
— life Dortung, Negierungsfunktisnärswitiwe, 
50 3. a. — Ghritine Noßbab, Nehisramerind, 
IM. alı 


Stenographen - Versammlung in Würzburg. 


An den beiden Pfingftfeiertagen wird die dritte fränfifche Stensgrapbens 
Verſammlung dabier abgehalten. Die: Sipung zur Beſprechung ſtenographiſcher 
Angelegenheiten - findet am zweiten Feſttage Bormittags 10 Uhr ftatt, die Theil 
nehmer vereinigen fi fodann j einem gemeinfanten Wittagsmable und an den 
beiden Nachmittagen find Ausflüge in die Umgebung beabfiätigt. Näheres enthält 
das Programm, le Gabelsberger Stenpgraphen: Vereine und Kunftgenoffen wer 
den zut Theilnahme frenublichft eingeladen. — J 

Bürzburg am 5. Mai 1860. 

Das ‚Direftorium des. Gabelsberger Stenographen-Vereins . dafelbit. 


Neichert. 


Gerchäfts-Lokal-Veränderung. 


Der ergebenft Unterzeichnete erlaubt fi hiermit einem verehrlichen Publikum 
ur Anzeige zu bringen, daß er das feither inne gehabte Lokal hinter der Marien- 
Mapelle verlaffen, und jenes im Haufe des Hrn. Kabrifanten Bifchoff am Dos 
winifanerplaß bezogen hat. Indem er für das ihm feither gefenkte Zutrauen 
gar Danf ausjufprechen ſich erlaubt, bittet er, ibm foldes auch in fein neues 
ofal übertragen zu wollen, (3c 


Adam Scherpf‘,, Schneidermeister. 


Erklärung. 


Mit pollem Recht hat Die Redaktion der „Neuen Würgburger Zeitung“ die im 

t. 125 des „Würzburger Anzeigers“ aufgenommene, angeblich aus Kigingen ſtam⸗ 
mende Korrefpondenznabricht im „Schweinfurter Tagblatt” in Betreff des Eifenbabn- 
Baues von Würzburg nah Kigingen als dem wirtlichen Stande der Sache vor- 
greifend bezeichnet. Soferne jener Korrefvendenzartifel wirflih aus Kitzingen tammt, 
und nicht in tüdifher Abficht von einem Gegner des fraglichen Projektes nur von 
bier. datirt ift; muß derfelbe won dem ünterzeichneten Comite als das Produkt un« 
berufener Einmiſchung erklärt werden, für welche das Gomite jede Verantwortung 
mit dem Bemerken ablehnt, daß Letzteres auch bezüglich -alenfalfiger fünftiger Ro— 
tigen in Diefer Sache gilt, au deren Autorſchaft ich das Comué nicht ausdrüdlic 
befenht, was dasfelbe aber jedesmal beobachten wird, fobald es veranlaßt ift, dem 
Publitum über den Fortgang diefer Angelegenheit zu berichten. 


Kigingen, T. Mai 1860. 2 
Das Eifenbahn-Eomite, 


Schwarze Scidenitoffe 


in vorzüglichen Qualitäten und zu billigen Preiſen empfiehlt 


F. J. Schmitt. 


Für die Fönigl. bayer. Kandwehr! 
Bei Beginn der diesjährigen Exerzirübungen bringen wir folgende Land: 
webrfchriften in Erinnerung: 

1) Auszug aus den abgeänderten Vorfchriften für die Waffenübungen 
der f. db, Infanterie, zum Gebrauche für die ®rerzirübungen der 
k. b. Landwehr. Dit hoher Genehmigung des f. Landwehr: Kreisfommande 
von Schwaben und Neuburg. 24 Seiten. Preis © fr. 


» Königl, bayer. Landwehr : Ordnung. 
Zweite ergänzte Auflage. Preis 24 fi. . 
Nicht nur für die Landwehr Kommando’s ift die Landwehr- Ordnung Bedürfniß, 
fondern aud für Magiftrate, Offiziere, Aerzte, Advofaten ꝛc. ıc, 
3) Auszug aus den allgemeinen Dienites-Borfchrifren für die k. b. 
Landwehr. Brojdirt. Preis 12 fr. 
Hievon läßt das königliche Landwehrt-Regiments ⸗Kommando Augsburg allen 
Chargirten feines Regiments ein Exemplar unentgeltlich juftellen, 
4) Huszug daraus für die Mannfchaft: Preis 3 fr. 
Hievon 'erhält jeder Landiwehrmann in Augsburg von feinem Regiments, 
Kommando gleihfals ein Egemplar unentgeltlich. 
Bon Nr. 3 und 4 werden den Yandiwehr-Kommando's bei direkter Beitell- 
ung von Partieen billigere Preife gemacht. 
Sämmtlich Verlag von Kampart & Comp, in Augsburg und zu beziehen 
durch uns oder durch ſede andere Buchhandlung. In —EE in der 
Stahbel'ſchen Buch- und Kunſthandlung und bei J. Kellner, 








(2b 


Slumendüngepulver, 
für Topfgewächfe aller Art, à Padet 18kr. 
5d) Carl Bolzano. 


Rr. 3160. 


Bekanntmachung. 

Borbehatrtih der @errehmtgunmg Pontat. 
Regierungsfinangfammer wird die Liefer 
ung von 316} Karren halb Eichen-, halb 
Birken holz 

Dinstag den 22. Maid. J. 

Vormittags 10 Uhr 

in der Kanzlei des unterfertigten Rent 
amts an den Wenigſtnehmenden ver- 
ftrichen, wozu Liebhaber eingeladen werden, 

Würzburg den 8. Mai 1560. 


Koͤnigliches Stadtrentamt, 


Brenner. 
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Befanntmadhung. 

Die Lieferung des Kallbedarfs für die 
dabiefige Hädtifhe Gasfabtik vom 1.Dft. 
1860 zu ca. 4800 bayer. Zentner fol im 
Wege der Submiffion’ vergeben. und fün- 
nen die Bedingungen täglich im Beihäfts« 
zimmer der ftädtifhen Gasfabrik einge- 
feben werden. Scrijtlibe Offerte {find 
verſchloſſen längſtens bis Ende Mai 1860 
im Sefretariatsjimmer der umterfertigten 
Behörde abzugeben: 

Würzburg, 4, Mai 1560. 

Der Stadtmagiftrat. 
I. Bürgermeifter: 
Dr, Weis, 
Herzog. 


Kurs der Beloforten. 
Dom 8 Mal. 

Viſtolen U A. 33—i4 fr. 

Viſtolen preahiihe 9. 565: 371 Ir. 

bolland. ku. «Brüde 2A 3845-3095 fr. 

Hand, Dutaren bi. °9— 30 fr 

20. Frantenflüde 8 fl. 18—19 fr 

Engl. Conereignt tt A 38-42 ir. 

Hodh Silber ver JUupf 614. 40-52 Fr 15. 

sold per Zunft — ii 

Vreuũ. Rafıoanım. IR. 454 ach f 

Dollars ir Hold 21.24 25 

Auf. Imperial 9 a. 32-34 fr. 

Preufilte Äbaler - R — fr 

5·Frantentbaler — A. — fr 

Diverie Raffenfbeine — A. — kr 





Ludwigs⸗Weſtbahn. 


Abgang und Ankunft in Würzburg. 





Mintunft|®Sgang 
von nach Bäüne 

Franffurt, 

srl | Witze. 4m a. |10:0* 
5 Boltzug« gu al sex, 

11 wm Wütersug. [2m] gez 
8 8138. 7) „ a [RE 


*) Ankunft des Ciſzuges in Münden 9 Uhr 
MOM. Macis, in Leipyig Plihr 15 M. Nachis 
n Berlin, andern Tage früh, 7 Abr 0 Min., 
in Wien andern Tages 7 Ubr 15 M, Mbenps, 

+) Ankunft des diübzuges in Baris andern 
Tags 3 Uhr früb, ſewehl über Rarlerube ats 
RainyForbad, 


ne, 
Im Berlage der Stapel'fhen Buch- und Kunitbandkung in Würzburg. — Drüd von I. M. Richter in Würzburg. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 















inrüfungsgebübr: Die vreiinal- f b 

+ Das Abonnement auf den Anzeiger onnersta @ s Se re 

Nr. 130, beträgt vierteljährlich 36 fr. bier und m D nerst g, a her ge 1860. 
alen f. baver. Bodmtern. 10. Mai. laufende Zeite mit 9 fr. bereihnet. 





Tagskalender: Antonin, Borbian. — Sonnenaufgang: 4 U. 27 M. 
Sonaenunterg.: TU. 26 RM. — Monvaufg.: 12 U 10 W. Mrg. 
Mondunterg.: 8 U. 26 Min. Mra — Ibermometer a. Reaum. 
TU. fıäb 12° Wärme. Mit, 12 U. 13% Wärnıe. — Bauernregel: 
Kein Reif nach Servaz, fein Schnet nad) Bonifar. 





Rofales und aus dem Kreiſe. 


Würzburg. Die Direktion unferes Stadttheaters wurde 
nunmehr dem bisherigen techn. Direftor des Studttheaters im | 
Nürnberg, Nr Ernft, übertragen. ro 

Würzburg. PVorgeftern erhängte fih hier ein junges 
Dienftmädden am Schlotmantel in der Küche; die Unglüdliche } 
wird als ein fehr braves Mädchen bezeichnet, umd ift das Motiv t 
ihrer That noch unbekannt. j . 

Bom 16, Mai bis 15. Juni Foftet im 5, Tazbejirk des | 
Kreifes das Pfund Daftochienfleifh 14} fr, das Pfund Kalb- 

eiſch 9 kr. 

keit Shweinfurt, 9. Mai, Die heutige Schranne ift mit 
ca, 500 Schffl. befahren, der Verkehr febendiger, die reife 
unverändert, Mittelpreife: Waigen 21 fl, 10 fr., Korn :6 fl. 
16 fr., Gerfte 15 fl. 30 fr, Haber 9 fl. 3 fr., Erbfen 18 f. 

Die Stelle eines prakt. Arztes zu Pfarrweiſach, Landger. 
Ehern, wurde dem Dr. med. Ernſt Sattler zu Schweinfurt 
verlieben. 


Mermifchtes. 


* Münden, 9. Mai. CBrivat-Rorrefponden,.) Seine 
Majeſtät der König Mag ift laut Telegramm heute Nachmittag 
von Lindau abgereift und wird beute Abend hier eintreffen. 
— Der penfionirte Oberft Gottfried Böller von Scoppers- 
bof ift im hohen Alter heute geitorben. Der Berlebte enftammte 
aus einer der eriten Batriger: familien Nürnbergd und ſtaud 
auch zuerft als Offizier im Nürnberger Reichskontingent, bis 
dieſes im die bayer. Armee eingereibt wurde, 

** frankfurt, 9. Mai. (Priv. Korr.) Unſere gefeß- 
ebende Berfammlung bat beute auf Antrag des Dr, Kried- 
— einſtimmig ihre tiefe Entruſtung gegen die befannten 
Worte des bannöverihen Miniſters vd. Borries laut zu er- 
fennen gegeben, und im Namen fämmtlicher Staatsbürger 
rege die auverfichtlibe Erwartung ausgeſprochen, daß der 

enat mit dem andern deutichen Negierungen, melden noch 
deutſches Recht und deutſche Treue beilig fenen, unabläſſig nad 
Grreihung des Zieles, welches die aefepgebende Berfammlung 
ſchon in ihrem Antrage vom 27. März d. 3s., als das unum⸗ 
gänglich nothwendige für des Baterlands Winbeit, Stärke uud 
Größe einftimmig ausgefprochen babe, naͤmlich Schaffung einer 
ftarfen deutſchen Gentralgemwalt mitBolkövertret- 
ung, freben werde. Diefer Antrag und Beſchluß wurde mit 
lauten Beifalsbezengungen begleitet. 

Wien, 5. Mat, Die chewiſche Unterſuchung des aus der 
Leiche des grhin. v. Brud genommenen Magens ift bereits 
beendet, umd dürfte auch der Bericht fowie das betreffende Gut: 
achten dem Landesgerichte ſchon überreicht ſeyn. Nach der, Med. 
Wohenfhrift” fand ſich von Gift feine Spur, und ift die Ur— 
ſache des Todes fomit der Berbiutung alein zuzuſchreiben. 

Der Staatödrudereidireftor Auer in Wien hat wegen 
Fälfbung von Coupons und Verwidelung in den Eynatten- 
ptoceß Die Flucht ergriffen. (einezeitung.) 

Wien, 8. Mat. Die öffentliche Meinung beichäftigt ſich 
fortwährend mit dem Tode Bruck's. Die Anjichten über die 
Beweggründe, welde ihn Dabin geführt, haben ſich jedoch feit- 
ber völlig geändert. Das mäßige Vermögen, das er hinter 
laffen*) und das jenes kaum überfteigt, welches er, wie all: 


*) Nach dem Insentar 569,000 A. { 











gemein befannt, ſchon früher beſaß, als er das Finanzminiſterium 
übernommen, hat die Gerüchte völlig widerlegt. Bruck erlag 
offenbar feinem tödtlih vermundeten. Ehrgefühl, wohl nid 
minder aber dem Pemwußtfein, mad unbegrengter Hingebung, 
die zum Theil mit der Mebermabme einer weiterreihenden Ber 


. antwortlidfeit verbunden und die ibwi fiberlich mande ſchwere 


Kämpfe gefoftet, dem Verdacht und bödft wabrſcheinlich auch 
anderweitigen Jutriguen geopfert worden zu fein... Man be 
zeichnet im dieſer Beziehung ziemlich allgemein zwei Namen, 
die auf feine augenblidlihe Entlafung beitanden und ihr Ver— 
bleiben im Amte Davon abhängig gemacht 7 — Anz 
1 (D. Ada.. 318.) 
Wien, 9. Mai. Der „Wanderer“ fagt, Graf Appovin 
yabe den Eintritt in dem verftärkten Reidsrath abgelehnt. — 
Hofrath Vrofeffor BP bilipps erhielt “L fünf Jahre Urlaub. 
. (Tel, d. Fr. Journ.) 
Hannover, 8. Mai. Heute übergab Hr.v. Beunigfen 
in der zweiten Kammer die (geftern mitgetheilte) Heidelberger 
Erklärung, Minifter v. Borries ermiderte hierauf: Er ent 
nebme aus den öffentlichen Blättern, Daß feine Aeußerung, er 
wiſſe nicht, ob abfihtlih oder unabfihtlih, vollſtändig bite 
aufgefaßt, ja eine Abficht der bannoverfhen Regierung darin 
angedeutet gefunden fey. Die Vergangenheit Hannovers gebe 
die Sicherheit, Daß feine Meußerung nicht auf Hannover ſich 
beziehen könne. Auch irgend eine andere deutfche Regierung 
babe er nicht wor Augen gehabt,*) ine Regierung auf dem 
Boden der Bundesverfafung fönne num und nimmer ein Bünde 
niß mit auswärtigen Mächten eingeben, und am wenigiten mit 
derjenigen Macht, welche man dabei vor Augen habe, um mit 
derielben feindli anderen deutichen Staaten gegenüberzutreten. 
Nur die Zmwedwidrigfeit der vom Natlonafvereit erariifenen 
Mittel babe erdarfiellen und die Möglichfeiten verhalten wollen, 
die eintreten fönnten, wenn Alles aus den Augen ache. 
Ausder Schweiz, 2. Mai. Der Bundesrath bat die 
in ®enf ftehenden Truppen entlaffen und durch eine mindere 
Zahl erfegt. Das Miptrauen gegen Genf mag zum Theil Daher 
rühren, das vor faum einem Jahre Herr Fontanel aus Carouge, 
ein Mitglied der Genfer Negterung, in einer Rede auf deu 
Markt, die zur Vertheidigung von Meifter Fazy's Gpielbölle 
gehalten wurde, ausrief: „Die Schweizer fönnen uns nicht 
leiden, weil wir ein intelligentes Bolf find, aber da drüben in 
Franfreih, da verfteht man uns,” — Die friegerifche Aufregung, 
namentlib von Zürich aus durch I. Dubs gedämpft, ift überall 
fihhtlih im Abnehmen; allein die Zwietracht bis in die 
böchiten Behörden hinauf leider offenkundig > die Einen find 
für erniten Widerftand gegen Frankteich, die Andern meinen, 
man fole fih mit Napoleon’s Borfclägen begnügen. 
Rom, 5. Mai. Taufend Irländer werden erwartet, um 
in Ancona in die päpftlihe Armee eingereiht zu werden. 
Rom, 8. Mai. Das Gerücht von der Riumung Roms 
durch die Franzoſen ift unrichtig. Der franzöſiſche Botſchafter 
Herr dv. Grammout bat dem Papſte erflärt, die Trupven würs 
den nur dann zurüdberufen werden, wenn die päpſtliche Re— 
aierung erfennen würde, daß Der Abmarſch diefer Truppen obne 
Gefahr für die Sicherheit des päpftlien Stuhles bewerffteligt 
werden fönne, (Höfliche Worte! In Wahrheit werden ſie 
bleiben, fo lang Napoleon es für qut findet.) (T.d. Fr. J.) 


*) Wen benn? Er datie dos auedrudlich von dem beutften Mitieln 
une stleiniauten geivroden! Date Weoet it rinmal beraus und Lint ſid 
nicht mehr megbeuteln Nach dem Natnb Nereir. dar Mapsteon mehreren 
deutiben Doien vertraufich eröffnet, er jeibereit fie gegen jebe Ge grmaitige 
ung ıbas it auf Perſten geinumgt) zu idunen ven Vorsies scheine 
dad gar mic: jo übel arfenzen ga baden, ermayl ch ihm jeht rear, daher 
es io raid berauegeſe at dal. Und das will ein deurnche Winsfter fon? 
Weiß er nicht, was Änmitseihe Scaet bedeutet ? ine ſchänt er ſich nicht, 
+beigufsbien ? 

















die Einmiihung yes Aueiandes in uniee ianezen Dandık 1 
Kommt 14 tiumal Dab., dann Fb wır jihen vir,oren 


Nah Berichten aus Turin vom 8. Mai war der König 
dortbin zurüdgefehrt ; eine zahlreihe Menge war ibm entgegen 
gezogen und haste ihm freudig begrüßt, — Das Reiuftat der 
Wahlen ift der Megierung günfig. (Röln, Itg.) 

Die Rathricht dem der Abfahrt GSaribaldi's mad Sizlien 
ift jetzt volftändig beftätigt. Garıbaldi hat Genua in derRacht 
vom 5. auf den 6, verlaffen. Die piemontefifche Regierung 
batte die Beſchlagnahme von Waffen und Munitionen, die in 
Duarto, bei Genua, ui waren, angeordnet und lieh 
den Hafen bewachen. Das für die Eppedition beftimmre Schiff 
hatte aber ein Patent nah Malta genommen und war zwei 
Tage vorher abgefabren, ſich auf hober Ste haltend. Garibaldi 
begab ãch auf einem ihm uehöriann Ber nügungsfabrzeuge zu 
dem Schiffe, welches nun, anftatt fih nad Malta zu verfügen, 
die Richtung nah Sizilien einihlug. Garibaldi hatte die engl. 
Meetings aufgefordert, die gefammelten Gelder zum Ankauf 
von Waffen u. f. m. zu verwenden, und habe fo auch außer 
bald Sardiniend über beträchtfihe Mittel zu verfügen gehabt, 

Die legten Briefe aus Neapel nd vom 5. d.; fie ver» 
fihern, daß der Aufftand im Innern Sicifiens fortdauere; die 
Regierung habe zwar den Belagerungsjuftand in Palermo auf- 
gehoben ; aber das Kriegsgericht bleibe dafelbft in Permanen; ; 
der Handel fiege danieder. In Neapel läßt die Regierun 
Brod und Meh IM ermäßigten Preifen verkaufen, — Oenera 
Salzano (aufSizilien) hat wegen Garibaldi noch 3000 Maun 
Berärtung verlangt. (Br. 3.) 

Die täglid) 18 mebrende Ueberzeugung, daß die fizilias 
niſche Erhebung nit leicht gedämpft werden Tann, bat den 
König (von Neapel) und den gefammten Hof in die größte Be- 
fürzang gefegt. Der Kommandant fünmtlicher Truppen auf 
der Inter Fürft Eaftelcicala, hat nämlih wiſſen faffen, daß 
feine Stellung eine fehr gefährliche fei, indem er förmlich bes 
Tagert werde, und von der einen Seite das Volt, von der andern 
die Undisziplin und Infübordination des Militärs u fuͤrchten 

abe. Schwãb. Merkur.) 

Paris, 7. Mai. yollden Franfreid und Eardinien 
waltet ein Streit ob in Betreff der Stadt PVentimiglia, auf 
welche erftere Macht Anſprüche erhebt, während Das Turiner 
Kabinet die Abtretung dieſet Stadt eutſchieden vermeigert. 

; (Franff. Boftz.) 

* Paris, 8. Mai. Graf Montemolin und fein Brus 
der werden in Cette (Südftankreich) lauden. — Prinz Na- 
poleon kommt heute Abend aus Genf zurüd, wohin er am 
Sonnabend abreiste, 

Madrid, 8.Mai, Graf Montemolin und fein Bruder 
werden fih heute an Bord des Dampfbootes „Colon“ ein- 
ſchiffen. ¶T. 2.81.93.) 


Handeld: und Börfciberichte. 
»*Kéonigéehofen im Grabf. 8. Mai. Walzen koſtete 20 fi. 
3 fr. (aeft. 15 fr.), Korn 17 fl. 30 Er. geſt. 25 fr.), Gerſte 16 fl 
(nefl. 8 A), Haber 10 fl. 15 fr. (geſt. 3 fr.) 
".Ocfenfurt, 8. Mai. Waijen foftere 21 fl. 43 fr, Rorn 
16 fl. 





Frucht: MittelPreife. 


Datum Sem. Wahjen Korn. Gerüc Daber. 

Drie Tg Don ar Mr Ah Am AM fr. 
Wirklingen . A Mi 20 34 mM 15358 839 
Dengenbaufen 3. un -- 88 UT 65 8 — 
Nüarsbeg 5. — — 25 35 11 95 
Amberg . S: 05 -— - WA4 Hd —— 842 
Ansbach 0. 03 1239 125x — — 331 
Bayırntb 3. B -_— u 2616 6A 10 — 
Palau L » -— - 02 -—— 72 
Landshut 4, — 1919 1157 1219 721 
Retbenburg vT % 1914 1952 124 —— 729 
«isjtän 5 — - 2034 1520 1543 936 
Marti . .. 4 a0 15 6—- -—- — — 


Branffurt, 9 Mai Bayer. 34p6t. Oblig. (C. b. R.). 
— 6. — V.; bayer. 4561. Obligat. Ab,-R. (C. b. R.) 99; ©. 
— 8.5; bayır. Ipßt Obliaat. (C. b. R.) — ®. 984 @. ;bayer. 
4: 261. Obl. Hiäbr. (C. b. R.) 1024 9. - ©.; bayer. 44nGt. 
DObligat. Ljäbr. (C. b. K) 1015 B. — ©. bayer. drßt. Obl. 
4. 6. (C. b. R.) 1024 ®. 102 ®.; Ofibabn mit 5pGt. Einzahl. 
1015 2 &.; Ansbad-Bunzenbaufener Looie — @. 104 W.; 
Baden 3} pCt. Obligation. 94 BP. — ©.; BWürttemb. 34 pGt. 
Öblig 9} 9. —.W.; Wärtr. 44pCr. Ob. 1049 P. — G. — 
Abends in ver Effelten · Sozletaͤt war menig Geſchaft. Deflerreich. 
Kreditaft. 1673.1684 bez, Nation. 584-583 ber. 

Bien, 9. Mai 5pGt. Met. com Jahr 1852 70. 10. — 
ApGCt. Mer. 62. 75. 5ypCı. Nat,-Anleben 80, 15. — — Bomb.r 
Benet. 80. 75. — Banfafıien 864 —. Kreditaktien 191. 20. — 
250 fl.-Looie 124. 50 — 100 fl. Gifenbabn-Bartialoeie 103. 50. 
30. neues Unleben zu 4&t. —. — — Glifabetbb. 191, 25. —. 
K. F.Nordb. 200. 10. — Deflerr.franz. Staateh. 277. — — 
London 131. 75. — Barid in Wien 100 Franck 59. 75. — 
Frantfurt 100 fl. 113. 25 


Berantwortlier Redakteur: Dr. Karl Pöblmann. 


Zermin: alender. 
14. Mai, früb 8 Uhr: Rorberungdmelvung anden kb. Hitſch Oppen⸗ 
beimer von Shöllt:ipnen, beim f. Bag. daſelbſt. 

Brük 9 Uhr: Heljverfleigerung im Lammwirtbehauſt zu Höchbera, 
durch das Bürger-Epital-Mentamt, 

Grob 9 Uhr: Forderungsmeldung an den Nachlaß der Wittwe 
Gbert von Stadtſchwarzach, beim f. Log. Detelbach. 

Nahmitt. 2 Uhr: Holjverfleigerung aus den vormalt v. Eribal’- 
ſchen Walpungen, im Wirthebaufe ‚um goldenen Kreuz’ in 
Unterertbal, durd vie f Revierforftei Meuwiribebaus. 

Brüb 8 Uhr: Glaubigerladung des Ghr. Neeb von Rimpar, durch 
das f. Eng. iN. 

Frab 10 Uhr: Forderungsmeldung an Barb. und Drtilie Ruck von 
Icappftant, erftere verebelichte Hipelius, ledtere verebelichte 
Kort zu New: Mork, beim E. Log. Königebofen. 

Früb 10 Uhr: Forderungomeldung an die led. Mara. Vfiſter aus 
Rieineibftadt, beim f, Bag. Rönigskofen. 

Nachmitt. 2 Uhr: Brundsermögendverfleigerung der A. Detriein 
Wittwe von Bünterdleben, im Grmeindebaufe dafelbſt, durch dat 
t. Bezirkegericht. 





Anfündigungem 


— — 


iſt morgen 
wieder auf dem 


Rheinſalm 


LIEDERTAREL, 


er an den Nachlaß des nieder 
ländifhen Stabsarjtes Dr. Hey 


Bifhmarkt zu haben bei 
G. Rügemer, Fiſchhändler. 


Kr, 8885. 
Bekanntmachung. 
Anſpruche an den in ca. 35 fl. be 
ftehenden Nachlaß der Leigen Säloffers, 
tochter Eliſabetha Debonvon Würy 
burg find unter dem Rechtönachtheite der 
= tberüdfihtigung bei Bertheilung der 
aſſe 
— den 24.Maid. J. 
Vormittags 9 Uhr 
im diesgerichtlichen Geſchafls zimmer Nr. 6 
aupumehben und nachzuweiſen. 
Würzburg am 30. April 1860, 
Königlichen Bezirkögericht 
als Einzelnrichteramt. 
Seuffert. 


Rein. Weippert. 


Samstag den 12. Mai:Gesellschafts- 
Abend für Herren mit musikalischer 
Produktion A la Strauss unter Direktion 
des Hrn. Musikdirektors V. Hamm, im 
Theaterhause. Anfang 8 Uhr. 





Während der Sommermonate — Mai 
bis September — werden jeden Mon, 
tag und Donnerstag von 12—1 Uhr 
unentgeltliche ärztliche Gonfultationen für 
franfe Kinder unbemittelter Eltern aus 
biefiger Stadt ober deren Umgebung im 
poliklinifhen Lokale abgebalten, 

Dr. Rineder. 





I TS dla finden dauernde 
S Beſchäft sus bei® flafterer- 

meifter Michael Bauer in 
Würzburg. [2a 


mann eine Forderung zu maden 
bat, wolle ſolche gefälligft bei dem unter 
zeichneten, vom f. Bezirksgericht aufge 
ftellten Waffenvermalter anzeigen. 
Würzburg, den 10. Mai 1860. 
Dr. Eisenmann. 





Getrante. 
In der Viarrfirde zu St. Burfarb! 
Markus Enpres mit Katharina Weinig and 
Tiefenftobeim. 





Verſtorbene. 


Maria Anna Römer, Dienſtmagd, 2079. 
a. Cerbängt aufgefunden). — Adolph Analbert 
Häder, Beirfägerichteranbefinn, 33.4 M. 
alt, — Anna Jakob, Echubmadertwirtee. 
57 J. a — Doroibea Eartoriuß, Bäder» 
Wittwe 76 J. a. 





: Mineralwasser - Lager 


von 


Sebastian Carl Zürn 
auf der Brücke in Würzburg. 
Üben. Bist SER 





Aschaffenburg-Sodner Nr. 1. 





Marienbader Kreuzbrunnen, 


» ” Nr. 2. Mergentheimer. 

Adelheidsquelle. Nenndorfer. 
Bockleter Stahl. Neubäuser Bonifaziusquelle. 
Brückenauer, Elisabethquelle. 
Carlsbader Marktbrunnen. Orbersalzbrunnen. 

* Mühlbrunnen. Orber Bitterwasser. 

Pr Sehlossbrunnen. Pandur. 

” Sprudel. Pyrmonter. 
Creuznacher. Püällnauer. 
Dryburger. Rakoczi. 
Egerer Salzquelle, Saidschützer. 

»  Franzensbrunnen. Schwalbacher Stahl-, 
Emser Krähnchen. ER Wein- und 
» Kessel. = Paulinenbrunnen. 
Fachinger. Schlangenbader. 
Friedrichshaller. Schwalheimer. 
Gailnauer. Spaer. 
Homburger Elisabethquelle. Selterser. 
Krankenheiler Jodwasser. Sinnberger. 
» Jodsedaschwefelwasser. Wailbacher Schwefel. 

Kemptener Jodwasser. Wernarzer. 
Kissinger Maxbrunnen. Wiesbader. 

Pr Bitterwasser. Wildegger. 
Koblensaures Bitterwasser. Wildunger. 
Ludwigsbrunnen. Wipfelder. 


Für Bäder; Aschaffenburg-Sodner Auellsalzs 


eife, Friedrichshaller Mutterlauge, Krankenheiler- 


Jodsodasalz, Krankenheiler Jodsoda- und Jodsodaschwefelseife, Kreuznacher Mutterlauge , Mutter- 
Laugen-Extraot der Orber Soole, Orber Badesalz und ächtes Seesalz. 





In der STAHEL’'schen Boch- u. Kunsthand- 


Phrenologie. 


: Heute, Donnerstag 7—8 Uhr im akademiſchen Mufifjaal eine Borlefung 
über Phrenologie für Herren und Damen, — Eintrittskarten wie früher. 


lang in Würzburg ist erschienen und zu haben: 


in biefiges ſolides Gefchäft 
& — zum höheren Be 

triebe A bis 2000 fl. auf 
einige Jahre gegen Sicherheit 
aufzunehmen. Das Mäbere in 
der Erpedition. 


Hene Bücher. 


Noquette, D., Leben und Dichten 
3. GE. Güntbers, fl, 2; 
nn er, B. Y Eigen 
ten Der Hölzer für Horft« u Ur 
Beamte, ya tr. 
Sachländer, %. 78 , der Tannhäufer. 
Ei: Finland 2 The. ie 





Miedel, B,, Predigten auf ale Sonn- 
tage des ganzen Kirchenjahrs. Heraus- 
gegeben von Mebler. h 2.12 f. 

Faber, F. W., das foftbare Blut oder 
der Preis unferer Erlöfung. Deutſch 
von Reiching. fl. 1. 39 Er. 


Stahel ſche Buch⸗ © Kunftpandlung 
in Würzburg. 


r. Scheve. 


Auf dem Wege vom Wuͤrttemberger 

of zur Paffengaſſe, wurde ein goldenes, 
blau und weiß emaillirtes Medalllon ver- 
loren. Der ren wird gebeten, dasſelbe 
gegen eine Belohnung im Württemberger 
Hof abzugeben. 


Freuwen⸗ Anzeige. 
Bom 9 Moi 
(Myter.) Aafner, Rem a. New Hort, Af.: 
Spisd a. Nomsdorl, Binswanger.a Yudrigäbaien, 
Örieari® a. Dresden, aujel a Vanau, Kraje 
@. Barmen, Rugelmann a. Branfi , Benjamin 


“. Köln. Glap a. St. Imier, Merfens aus ' 


Grambufd. 

(üräuttiher Def.) Babrieius, Bramt. a. Mür 
burg. Ruppert, Anm. a Schmeinfart, Strnger, 
Gntab. ⸗. Lohr, Jeanjaguer, Parı a Neucharel 
M.: Sonumtbal a. Beuhimungen, Stern aus 
Rönisebofen, Meyer a Dartibreit 

(Rrenpzin, ) Aradlann, Marhand a. Nem- 
Dort. Barat ſeſd, Kaufın. a. Biarbadh 

(Schwan. Engelbardt, Bauraid a. München 
Steiermann, Gursb a. Potsdam int, Aıleif 
a. Saardraden ©. Dewig, Ronful a Viedien 
burg A: Seindienft a. Deübronn, Leitner 
a. Yeipzig . 

(Wittelsbacher Hof) Derzfeider, Raufn. aus 
Marttbreit 

(BWärttemberger Dof.) Ar. Baronin v. Blanfen- 
bayen a Pioland. Outhmachtr, m, , Wureb, 
a. Düffelderf Rf.: Braun a. Untmerken, Dos 
ver a Glauchau. 


Die 
Pathologie und Therapie 
der 


Rheumatosen 


in Genere 
von 
Dr. Eisenmann. 


8 Bogen In 8. brosch. Preis: 0.1. 24 kr. 
oder 24 Sgr. 


Der Verfasser giebt In diesem Buche eins 
Charakteristik der rheumatischen Krankheiten, 
bezeichnet ihre Ursachen und verfolgt deren 
Geussevon der Reizung der peripherischen Nerven 
bis zur Entstehung der mannigfachen Neurosen 
und der verschiedenen Entzündungen mit ihren 
Vorgängen, Er ist dabel der Cellular-Patho- 
lugie eben #0 gerecht geworden, wis der Nerren- 
Patlologie und der Humoral-Pathologie, demn 
wenn auch die Cellular-Pathologle ihre volle 
Anwendung auf dis bei den Rheumstosen vor- 
kommenden Nutritions-Störungen findet, so wird 
anderseits nschgewiesen, dass die Genese der 
Rheumarosen von den Nerven ausgeht und die 
Betbeiligung der Ospilarität bei den vaseulösen 
Rheumatosen ist zu augenfällig, um übersehen 
zu werden, Aber auch der abnorme Chemismus, 
in so weit solcher bis jetzt erhoben ist, findet 
seine Berücksichtigung. Alle ätiologischen, pa- 
thogenstischen und pathologischen Behauptungen 
sind durch beweiseude Tbatsachen unterstützt 
und die aufgestellte Therapie ist eine durch 
Erfahrung geprüfte. 


Sächsische Steinkohlen - Compagnie. 


10. Einzgablung. 


Zur Fortfegung der Abteufungsarbeiten werden die Aftionäre unferer Compagnie aufgefordert, die 10. Einzahlung mit 


vom 15. bis 3O Mai d. 3. Abends 6 Uhr 
an den Kafficer der ſächſiſchen Steinfoblen-Compagnie, Herrn Franz Köhler in Leipzig, Poſtſtraße Nr. 2, bei VBermeid- 
ung der ftatutenmäßigen Gonventionafftrafe von 10 Prozent des einzuzablenden Betrages unter Rüdgabe der alten und gegen 


3 Thlr. auf jede Aktie 


Emmpfangnabue der neuen Interimsſcheine, in bierländifi 


en Münzforten Loftenfrei zu leiten. 


er Bericht über den Stand des Unternehmens, fowie der Gefhäftsbericht auf Das Jahr 1859 werden den Aftionären 


bei der Einzahlung unentgeldlich verabreicht werden. 
Leipzig am 12, April 1860, 


Der Verwaltungsratb der Sächſiſchen Steinfohlen-Compagnie. 


3. Jacob Suth, Vorfipender. 


Meyer's Univ eIsum art-Ausgabe, 


oder XXL Band, 


3b 


erscheintinmonatlichen Lieferungen von dmeisterhaften 
Stahlstichen der sehönsten Ansichten der Erde, mit 2 Bogen 
auregend und geistvoll besrhreibender Artikel. 
rende erhalten das Werk aus allen Buchhandlungen für 7 Bgr. 


Subscribi- 


Verlag des Bibliogra phischen Instituts in Hdburghausen. ea alt 


stich alu Preisgabe. 
Zu beziehen durch die Stahel'sche Buch- und Kunsthandlung in Würzburg. [6a 





Holzverfteigerung 
im königlichen Reviere Waldbrunn. 


Am Montag den 24. Mai I. J. früb 10 Uhr anfangend, 
werden bei Gaitwirth Kunz ji Rodbrunn, aus der Abtheilung 
Müpfrain zunähft der Würzburger Straße 

4 Rothbuchen⸗, Nutz- und Werkholz-Abſchnitte, 

52 Klafter Buchen⸗Scheit⸗, 

42 7 „Kunorz⸗ 

9 PR »  Prügels, I. Rt, 
24; " ” Afte, 


16; „ Sted-, 

1} „ Eiden-Müffel-, (34 f&ubig), 
ur ” „G ſchuhig, 
4 * „ Knorz, 

Er „ Als, 

2 * Anbruch⸗, 

3 J Stock 


7 * Brodholz, daun 
= _r Erg Aftwellen. 
unter den gewöhnlichen Bedingungen öffentlich verfteigert. 
Waldbrunn, den 8. Mai 1860. 
Königlicher Revierförfter: 
Hofmann, 


Holzitrichs- Bekanntmachung. 


In dem Sirchbeimer Gemeindewalde neben der von Kirchheim 
nah Würzburg führenden Straße nächſt dem Hofe Gellenberg werden 
Dinstagden 15. Mail, J. frub 10 Uhr 

anfangend 


68 Klafter gemifchtes Prügel-, dann eibenes Anorz: und Aftbolz, 

46 Klafter eichenes Stodbolz, 

10000 Stüd gemiſchte Schlagwellen, 

5000 Stüd eihene Aftwellen, und 

Montag und Dinstagden 2%. und 22. Mai früb 9 Uhr anfangend 
430 Eichen-Rommerzial,, Baur und Nugholj-Abfchnitte von vorzügliher Güte und 
376 Eichen⸗Wagnerſtangen in 109 Haufen 

öffentlich meiftbietend verſtrichen. 

Kirhheim am 7. Mai 1860. 


Deppifch, Vorſteher. 


2a] 









Schmitt, Goſchrbr. 


Verlag von F. U. Brockhaus in Reipzig; zu beziehen durch die Stahel'ſche 
Buch · und Kunftandlung in Würzburg: 
Geſchichte des Jenaiſchen Studentenlebens 
von der Gründung der Univerfität bis zur Gegenwart (1548—1858). 
Eine Feitgabe zum 30Djährigen Jubiläum der Univerfität Jena. 
Bon Dr. Richard Keil und Dr. Robert Keil. 
8. Geb. fl. 4. 48 kr. 


Dirjes Werk ift allgemein für cin trefflihes erflärt worden und wird namentlich allen jep’gen 
und edemalinen Studenten ben mannidiatiien Wenuß gemäbren. 





nen, — — 
Im Verlage der Stabel’iten Buch- und Auniibaudlung in Würzburg. — Drudck von J. 


In ver Ziebung zu Münden am 8. Ma 
wurden nachtebende Mommern gezgoaen : 


» + . . 
Die nächte Ziehung ift zu Hegentburg am 
19. Mai, . 


Soeben iR erfchienen und im Unterzeich« 
meter vorrätbig: > 


Der Arzt als Hausfreund 


Ein treuer u. zuverläffiger Hath- 
eber für Fawilien- Bäter und 
ütter bei den Krunfheiten 
eines jeden Alters nnd Ge— 
fhledts. Bearbeitet nad dem neueften 
Fortſchritten der Wiffenfhaft von Dr. &. 
Ruppricht, prattiicer Arzt in Breslau, 
Dritte wermebrte und verbe ſſerte Auflage. 
Preis 1 fl: 36 fr. 
Stahel ſche Buch: u. Kunſthandlung 
3al in Würzburg. 


Kurs der Geloforten. 
Bom 9. Mai, 

vViſtolen 9 fi. 3344 fr. 
BPitolen preußiſche 9 ft. 56, —574 fr 
Holländ, Or Sind A 35499 fr. 
Ranp-Dufaten 5 A. 9-30 fr 
20. Frantenküde ® fi. i8—19 fr 
Bugl. Eorereigne ti A 3842 fr. 
Hoch. Silber ver lpf 5IR. 40-52 Ir 15. 
Bold per Zupf. 793—798 A. 
Breuß. Kaſſenanw. I fl. 464 --4bE fr- 
Dollart in Gold 2. 24--25 fı. 
Ruff. Imperiales 9 Hd. 32—34 fr. 
Preußiihe Thaler — A — hi 
b. Frantenthaler — A. — fr. 
Diverie Raffeniheine — A. — fr 


Ludwigs: Wetbahn. 


Abgang und Ankunft in Würzburg. 







Antunfı 
von 


"Abgang 
nah Züge 
Frankfurt, 
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*) Antunft des Bilguges in Münden 9 Uhr 

. Nachtt, in Leirzig Uhr 15 De. Nachts, 
in Berlin andern Taas früb 7 Ubr 30 Pin., 
in Wien andern Tages 7 Ubr 15 M. Mbends. 
+) Ankunft des Rrübzuges in Paris andern 
Ubr früh, fowobl über Karlörube als 
erbach 








Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur zur Neuen uen Würzburger Zeitung. 





— —— 





i bäbr: Die »xreiival 
* Das Mbonnement auf den Angeiger teita Ginrüdunnsge e 
Sr 331. | Seiwägt viertetjäpeiid 26 fr. bier und bei F 9, tie Zeile vers N ver Rau DE —— 
allen ?. bauer. Pofläntern. 11. Mai. f —X * Fi ——— 





Tagökalender: Mamtrt. Beatrir. — Sonnenaufgang: 4 uU. UM. 
Sonnenunterg.: TU.27 m. — Mondaufg.: 12U. IHM. Mrg. 
Mondunterg.: 9 U. 36 Min. Ma — Thermometer u. Reaum. 
TU. früb 11° Wärme. Min. 12 U. 219 Wärne. — Bauernregel: 
Panfraz, Sercar und Bonifaz firp vie letzten Gitmänner, 








— — — — — — — 


Lokales * aus dem Kelle 


* Würzburg Mai. Die 3. Sitzung des Landraths 
am 9. Mai umfahte ve Beratbung und Beiclusfafung der 
demfelben zur Einſicht und Prüfung vorgelegten Rechnungen 
für 1858159, nämlich: a) über die Areisfonds Ginnabmen und 
Ausgaben; b) der Keeisbilistuffe; e) des Taubitimmen:Infti- 
tuts; dj des Hauſes fürlinbeilbare; e) der Kreit-Entbindungs- 
Anftalt; f) der Kreis-Ieren-Anftalt; g) der Kreis Landwirth- 
ſchafis. und Gewerbſchule zu Würzburg; L) der_Landwirtb- 
ſchafts- urd Gewerbſchulen zu Aſchaffenburg und Schweinfurt; 
i) des Maxrimilians-Hilſsmagazins, und k) des Kreisichulfonds. 
Simmtliden Rechnungen, mit Ausnabme der unter a) angefühten 
Kreisfonds-Nedinung, über welche die Berathung und Beichluß- 
faſſung noch ausgeſetzt murde, weil fie in der Vorberatbumg 
vom Ausſchuſſe noch nit erledigt werden fonnte, wurde ohne 
Erinuerung die Anerfenung des Yandratbs ertbeilt, 

® By 11. Mai. Im feiner geftrigen zweiten 
Borlefung fubr Hr Dr. Scheve fort, veridiedene Charakter: 
Züge des Menſchen zu erörtern und in Verbindung damit einige 
weitere Örumdfäße der Phrenologie zu entiwideln, Wie man 
aud über Die Phrenologie als MWiffenihaft denken mag, 
fo viel wird doc y der die hisberigen Vorlefungen befuchte, 
zugeben mũſſen, das Dr. Scheve des Stoffs, den er ber 
handelt, volkommen Bert it, amd denfelben ebenſo anzichend, 
als Mar vorzutragen weiß. 

*» Schweinfurt, 10. Mai. Die geitrige Schranne war 
nering befahren, Die Kaufluſt etwas lebhafter, doch blieben die 
Vreiſe ziemlich unverändert, da täglich bedeutende Betreideiend- 
ungen aus Ungarn bier eintreffen, wodurch der Bedarf gedeckt 
wird, Sehr ſtark war der Kattoffelmarkt, mit circa 400 Schiil. 
befahren, die Preiſe gingen retour, und wurde der Echäffel mit 
31,4, fl. bezahlt. Auch auf dem Schweinewarft aingen bei 
lebhaften Verkehr die Breite ttwas zurũck. Friſche Butter koſtete 
23—25 kr. Gier 17 Stüd für 12 fr, 

* Schweinfurt. Sicherem Vernehmen nad ift die Ge— 
nebmigung zu dem Ban zweier neuen Schulhäuſer dabter von 
Seite König. Regierung erfolgt und dürfte der Bau fofert in 
Angriff genommen werden, 

"Schweinfurt Auch em nenes induftrielles Etabliſſe⸗ 
ment wird wieder dabier in's Leben treten, indem ein junger 
Mechaniter bereits einen Bauplatz zur Errichtung einer Mafcbinens 
fabrif angefauft bat. — Die Räumlichkeiten der bisher bes 
ftandenen Gademann’fchen Ultramarinfabrit werden ebenfalls | 
eine andere Beitimmung erbalten, indem der gegenwärtige Des 
figer Ddiefelbe in eine Vapier- und Pappendedelfabrif umzu— 
wandeln gedenft, 


ann 
Nr Ri 
Münden. Im — September wird bier eine 
Generalverfammlung ſämmtlicher biftoriihen Bereine in 
Bayern tagen, und wird in derjelben aud ein Antrag des Ger: 
maniſchen Muſeums in Nürnberg zur Beratbung fommen, durch 
welden eine näbere und organiite Verbindung des Ge efammts 
Bereins der gefbichts: und alterihumforfhenden Bereine Deutich- 
lands mit dieſem Muſeum umd die Bereiniqung der beider» 
feitigen Zeitfchriften bezweckt wird. 
Münden Man ſpricht im militärischen Streifen davon, 
dag Anfangs Juli ein Lager bei Nerfing in Schwaben abge: 
balten werde, 
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Münden, 19. Mai. Se. Mai. 
Abend im beften Wohlſein wieder bier eingetroffen. I. Mai. 
Die Königin empfing den f. Gemahi im Bahnbofe. (NM, 33 

Ansbach, 9. Mai. In der bentigen Sitzung des mittel- 
feänfiichen Schwurgerichtähofs wurden ©. Mever, Redaftene 
des „Rürnb. Ang.” und Kaufmann Reinbart aus Neuftadta)S., 
welche beide wegen Preßvergehens er freigefprodien. 

Aus dem Fidtelgebirg, Mai. Zwiſchen Richtel- 
berg und Biichofsgrün liegt u der, Neitangelegten Straße 
noch fo viel Schnee, daß man nicht im Stande iſt, auch nur 
mit einem leeren Wagen zu fahren. In den höheren Regionen 
des Fichtelgebirges dürfte noch im Juli Schnee zu treffen ſeyn. 
Bei einem Derfe am füdlichen Kırke des Fichtefgebir es Liegt 
der Schnee über R Ruf tief, Fr. Kurr.) 

Berlin, 10. Mai. In der vorgeſtrigen geheimen Sizung 
des Herrenbaufes it, wie man hört, der Antrag der 
Staatsanwaltſchaft anf Genehmigung der Verfolaung dreier 
Blätter (der „Bolkszeita., der „Magdeburg. Zeitg. und des 

‚Dueblinburg. Wochenbl. ") megen Beleidigung * erren⸗ 
bauſes abgelehnt worden, .3.) 

Wiesbaden, 10..Mai, 17 naffanifce En Mits 
glieder iind mittels einer öffentlichen Erklärung der befannten 
Heidelberger Erflärung genen den bannover'ſcheu Minifter von 
Borried in allen Etüden beigetreten. 

Nach dem, was man über das bevorftebende Geſangfeſt in 
Freiburg hört umd fiest, wird dasfelbe fehr großartig werden, 
Gegen 3000 Sänger, die etwa 90 verſchie denen Vereinen, vom 
Bodenſee (Honftanz) bis zur beſſiſchen Grenze (Meinbeim), und 
bis zmn Odenwald (Gberbarh), angebören, werden ſich in der 
Hanptſtadt des Breisgaues anfammenfinden 

63 acht das Gerücht von Vorverhandlungen zu einer Zus 
fanmenfunft Deutfher regierender Fürflen im Sommer 
dieſes Jabres. (Fr. Vſtz.) 

Bern, 10. Mai. Da die jranzöfiiche Megierung der 
engliſchen verfierte, ‘Preußen, Deiterreih und Rußland hätten 
der Schweiz angeratben, die farovifche Frage mit Franfkreich 
dDireft zu bereinigen, da Kranfreicb andererieits fortfährt, aut 
Sevarat-Unterbandfnnaen zu verloden, fo bat der Bundesrath 
auf eine Anfrage Enolands erflärt, die franzöfiichen Bebampts 
ungen bätten feinen Grund. Der Bundesratb bebarrt auf fer 
nem Verlangen nad Berufung einer Konferenz. (Kr. 3. 

Bern, 10. Mai. Die franzöfiicbe Regierung bat dem 
Bundesratb eine Note übermittelt, worin fie über Mißhandlung 
ven Kranzofen in der Schweiz klagt. (Bon dem Uebermuth 
der Franzoſen, welder dazu Anlaß gibt, ſchweigt fie. Eo fängt 
man Händel an.) (dd. fr. 9) 

* Lurin, 7. Mai. Dan fügte, in Eicilien Ten Alles 
vorbei. Die legten Nachrichten machen mic glauben, daß wir 
erit beim Anfange find. Entmuthigung füngt an, ſich der Trup⸗ 
ven zu bemächtigen, ſie wollen feine Ausfälle mehr machen, um 
die Aufitändiichen anzugreifen, von denen fie bei jedem Zufammen« 
treffen mit Erfolg angegriffen werden. Die Anfurgenten baben 
die ftärfiten Voſſtionen außerhalb der Stadt Palermo einge⸗ 
nommen, welde für die Truppen unzugänalid find; und von 
da aus leiten fie ibre AUnternebmungen. Man glaubt indeſſen, 
fie werden ſich nicht lange halten köunen, wenn nicht bald Hülfe 
kommt, — Der ucapolitanifche Geſandte in Zurin bat ſich 
! beim Minifter Farini zum zweiten Male Darüber beklagt, daß 
man die Unternehmungen der Revolutionäre, namentlid Gari— 
baldi’s unterftüße. Karini lehnte jede Mitwiſſenichaft und Ber- 
antmwortlichfeit ab, Im Allgemeinen iſt man bier überzengt, 
dab es zu einem Bruce mit Neapel konnen werde. - 

Turin, 9, Mai, Ein Schreiben Garibaldi's fagt: 
Man mus Die Zabt der gegen Unterdrüfung Kampfenden verz 
mehren, man muß lien wider Die Feinde helfen, Ach babe 
die Anfureeftion Siciliens nicht anaeratben , aber es it meine 
Piotr den Sieiliern zu beiten, Das Feldgeſchret muß 
Italien und der König! tör. ! 


der König ift geſtern 


z 









Außer dem Fahrzeuge, welched Garibaldi an Borde hatte, 
ingen noch zwei andere Dampfer von Genua ab mit etwa 
— Mann, meiftens Alpenjäger, Nomagnolen, Fombarden und 
einige Genuefer, Gin vierted Schiff jell von Livorno abge 
gangen ſein, und drei andere werden auf hohem leere zu der 
Erpedition ftoßen. Ale hatten Papiere für Malta genommen. 
Die Expedition fol großartig organifirt und mit allem nöthigen 
Material zu einem mebrmonatliden Feldzuge ausgerüftet fein. 
Sie muß wenigftend sinige Millionen gekoſtet haben; die Sam 
lungen in England und Italien baben aber iange nicht jo viel 
eingebracht, und Die piemontefiidie Regierung bat die ganze 
Unternebmung energiſch mißbiligt. Wan darf aljo mit Recht 
fragen, wer bat das Geld geliefert? Es heißt, die Diplomatie 
fey in großer Bewegumg wegen dieſer das Voͤlterrecht verleßen- 
den Exvedition. (Battie,) 

Die franzöflihe Annegion it bereitd bis — Genua vor 

eſchritten. Es circuliren in der einſt ſo ftofjen Stadt der 
oria feit einiger Zeit Zettel mit der Aufforderung: „Genueſen! 

vereinigt euch mit Frankreich; mit ihm werdet ihr mächtig ſeyn. 

Es lebe Frankreich!” (Augsb,. Pilz.) 

Bon Livorno iteine Flottille von ſardiniſchen Dampfern 
nid dem Süden abgegangen. 

Frankreich fieht in muratiftifhen Hintergedanfen auf Neapel 
febr feel zu Garibldi's Planen, und auch Rußland theilt 
Diefe Mißbilligung fo ſeht, daß dem Befehlöhaber des ruſſiſchen 
Geſchwaders im Mittelmeer Weifung ertbeilt worden ſeyn 
fol, Garibaldi als Piraten zu bebandeln. An Berlegenbeiten 
. die Turiner Regierung wird es nicht feblen, fowobl wenn 

aribaldi’d Expedition gelingt, ald auch im Falle des Scheitern 
derielben. _ 

* Ob Saribaldi fchon auf Sizilien gelandet jev, iſt 
noch ungewiß, die Rachrichten lauten widerſprechend. 

Ein Schreiben aus Palermo vom 3,d. meldet, daß die 
Ordnung Äußerlich wieder hergeftellt jey, die moraliſche Agitas 
tion aber fortdauere, Das Eintreffen zweier pie monteſiſcher 
Schiffe veranlaßte einige Demonſtrationsverſuche vun Seiten 
der Arbeiter; diefe Verfuche wurden aber unterdrüft und die 
Anftifter der Bewegung verhaftet. — Die Aufitindiichen von 
Carini follen 2000 Mann ſtark feyn; fie zerfireuten jich in die 
Umgegend, als die Stadt von den Truppen eingenommen wurde; 
eine ihrer Banden überfiel am 29. April das Dorf Petralie, 
bei Gefalu; der Ortsvorſteher wurde getödtet, mehrere ange- 
febene Einwohner wurden verwundet, zuletzt trieben die Eiu— 
wohner, welche zu den Waffen griffen, die Aufjtändifchen zurück. 
Eine andere Bande überrumpelte am 28. April Eimina und 
ãſcherte mehrere Häufer, welde Beamten gehörten, ein; Trup⸗ 
pen, welche berbeigefommen, vertrieben die Bande, (T.d. Fr. J.) 

Der „Gorriere Mercantile” theilt mit, Kardinal Prela, 
Erzbiſchof von Bologna, babe einen in der „ungiemlichiten‘ 
Sprache abgefaßten Brief an den König von Sardinien gerichtet. 

Das „Journal von Rom“ berichtet, day die in fremden 
Ländern geiammelten Beterspfennige bereit 14 Mill, Fres. 
betragen. 

Baris,8 Mai. Bei Dentu follte eine Brofbüre von 
8. Jourdan unter dem Titel: „Die Rheingrenze“ erſcheinen; 
die Ausgabe derielben ward aber von der Volizei verboten, 

Paris, 9, Mai. General Dudinot, Herzog von Reg: 

io, bat den „Gonititutionnel” erjucht, Die Angabe mebrerer 
fätter, daß er fih nah Rom zu verfügen beabjichtige, um im 
päpſtlichen Heere Dienft zu nehmen, förmlicd zu widerlegen; 
General Dudinot verhehle nicht feine perſönlichen Gefinnungen 
der Achtung umd Ergebenbeit für den Papſt, könne aber nıct 
vergefien, daß er ald General eim franzöſiſches Heer befebligt 
babe und jein Name unter diefem Titel noch im die Activitärds 
catres eingetragen fen; über feinen Degen zu verfügen, babe 
alfo allein der Haifer das Recht; übrigens habe der Papſft 
nicht die Mitwirkung des Degens Oudinot's in Auſpruch ges 
nommen, (T.d. Fr. J. 

Alexander Dumas wird, wie er an einen ſeiner Freunde 
aus Marſeille ſchreibt, die Garibaldi'ſche Fypedition mitmachen. 
Er wird auf offener See au derielben ftoßen. Es verſteht fib 
von jelbft, dad Dumas nur literarifce Zwecke dabei verfolgt. 

Madrid, 9. Mai. Die (jet freigelaffenen) Infanten 
baben das Anmeftiedefret mit der febhaftciten Befriedigung 
aufgenommen. lie hat Thränen vergoffen. 

Briefe aus Konftantinopel vom 2. d, verfidern, daß 
ein ruffifbes Heer von 45,000 Mann am Pruth ſtehe. Die 
Zürfei hat 30,000 Mann zu Widdin concentrirt, Konftantinopel 
ift fafi von Truppen entblößt. ¶T.d. Fr. J.) 


Neueſte Nachrichten. 


‚+ Münden, 10. Mai. (Privat-Korreſpondenz.) Im 
gewiffen reifen unferer Stadt bat feit längerer Zeit feine 
Nacricht fo viel Aufſehen gemadıi, als die geftern per Telegramm 
eingetroffene, dab Prof. Dr. Bhilipps einen Urlaub auf 
fünf Jahre erhalten bat; man fann fih die Sade nicht recht 
erflären — doch fpricht man bier und da von Undanf Defterreichs! 
(Nah der „Oſtd. Bolt“ bat Prof. Philivpo den Urlaub be 
willigt erhalten zur Vollendung feines umfangreichen Werts 
über Kirchenrecht. Dem Vernebmen nach beabfichtige er ſich 
nach Rom zu begeben, um in den Ardiven des Batıfans Mir 
terial für fein Werk zu fammeln.) 





Handels⸗ und :Borferherichte. 


u Getraide-W reife 
auf der Schranne zu Schweinfurt am 9. Mai. 
schwer zul n.ebriafr 
vaue, 14 40 . ARME 19 4. 36 at 
Korn i6 50 fr ER El. 15 4. 820 Dh 2. 
überite -b.- 5 BAUE — A. — tx. Seſt ee 
daber 9. 320 9 e 7 Al Bd 8 kK. 
Erbſen 18 9. — Mr. Linſen — A. — fr Widen — M — Fr. 
Summe eßer verfauften Früchte: 495 Schi. Umiapiumme: T7OBLR. -- fr. 
Wien, 10. Mai. 500Ct. Met. vom Jabr 1852 70. 10. — 


pCt. Mer. 62, 75. 5pCı. Nat.-Anlehen 80. — — — Yomıb.s 
Benet. 80. 50. — Banfaftien 864 —. Kreditaktien 190. 60. — 
250 fl.-&ooje 126. 50 — 100 fl. Eifenbabn-Partiafloofe 103. 75, 
80. neues Unfeben au ApGt. — — — Blifaberbb. 191, 50. —. 
K. ⸗F. Nordb. 199. 60. — Orferr.franz. Staatth. 275. —. — 
Yondon 131. 65. — WBaris in Wien 100 Franck 52. 50. — 
Branffurt 100 fi. 113. —. 

Branffurt, 10 Mai Bayer. 34pCt. Oblig. (C. b. R.), 
— 8. — %; bayer. ApCi. Obligat. Ab.-R. (C. b. R.) 993 6. 
— %.5 bayern. 4061t Obligat, (C. b. R.) — DB. 99, @.;bayer, 
4! pGı. Obl. Hjäbr. (C. b, RK.) 1021 B. — ©; Bayer. dyrGt. 
Obligat. Kjäbr. (C. b. R.) 102 V. 101} ©. bayer. 556. Dbl, 
4.6. (C. b. R.) 1025 8%. — G.; Dſſbahn mit 5pGt. Ginzahl. 
1015 v. G.; Ansbad-Bunzenbaufener Looſe — &. 10, 2 ; 
Baren 3} pCt. Obligarion. 94 PB. — G.; Württemb, 34 »Gt. 
Dblig 95 ©. — %, Würt. 45 pGi. Obl. 1045 9. — 6. — 
Ubends in der Effekten» Sozietät war fein Geſchaͤft. 





Berantwortliber Redakteur: Dr. Karl BPöhlmann. 





Termin: Kalender. 


14. Mai, früb 8 Ubr: Borderungsmeldung an ven led. Hirſch Oppens 
beimer von Shölltiippen, beim , Log. daſelbſt. 

Fiüh 9 Uber: IT. Editittag im Konkurfe des vormaligen Schneider, 
meiſters Kil. Koblichmirt von Unterbürrbadh, beim Töniglichen 
Bezirfeg. bier. 

14. u. 15. Mai, jededmal früb 10 Uhr: Holjserfteigerung durch bie 
t. Nevierfo:htei Bildhauſen. 

15. Mai, früb Ubr: Forderungsmeldung an Fri. Vhil. Albrecht, 
mit Frau und 2 Kindern, Job. Val. Heß, ledig, Val. Schönig, 
led, dry. Val. Schwab, led., Iob. Baltb. Bauer mit 2 Kin» 
dern, Kont. Schwab, led., War. Anna Albrecht, led. Katbar. 
Albrecht, led. Daria 4. Schwab, Stieftochter des J DB. Bauer, 
ſammilich von Kirdyzell, Martin Lirb, led, Maria Appoll. eis 
wert, led. von Schnerberg, beim f, og. Amorbach, Auswanverer. 

Brüb 9 Uber: Forderungsmeldung an ven Nachlaß ver Ehefrau tes 
Taglöhners Veter Dörr von Rudenau, beim Fal, Landgericht 
Miltenberg . 

Brüb 8 Ubr: Forderungsmeldung an den Nachlaß des Gemeindes 
Vorſtebers Gg Weilfenberger, unterer, von Bühler, bein 1. Log. 
Gemünden. 

Früh A Uer: Verſteigerung des Mobiliard in ver Berlaffenichaft 
ded Marktſchiffers Job, Frz. Reinhardt von Lohr, durch das f. 
20. daſelbſi. 

16, Mai, früb 9 Uhr: Golgverfleigrrung im Gaſthaus zur Volt in 
Burgjoß, durch tad fgl. Koritamt Orb. 

Brüb YUbr: Fordtrungsmeldung an Anna Maria Vadmann 
von Neudorf, beim fgl. Lanrgeriht Rotbenbuch. 


,—————— 


Ankündigungen. 


Bekanntmachung. 


Seit einer Reihe von Jahren verfolgt 
unſer Verein mit unausgeſeßtem Eifer 
feine Aufgabe. Nahezu 300 feiner Obſorge 
unterliegende PBerfonen wurden ſeitdem 
von ihmmerfthätig unterftügt, mit einem 
KRoftenaufwande von ohnaefäbr 14,000 fl, 
Näheres hierüber enthält unfer fünfter 
Jahresbericht, der in der Stabel'ſchen 
Bud: und Kunftbandfung zu beziehen 
ift. Auein von Jahr zu Jahr mehren 
ſich die Anfprüce, melde an uns ge: 
macht werden. Namentlich bat die Au &- 
dehnmung unſeres Zwedes auch auf 
folche jugendlide verwabrlofte Perſonen, 
die bei Kortiegung ihres ftrafbaren Wan- 
dels die Ginlieferung in ein Zwangs⸗ 
arbeitähaus zu befürdten haben, die An- 
forderungen am ans bedeutend gefteigert. 
& ift nicht möglich Denfelben volftändig 
u genügen, wenn nicht eime vieljeitigere 
Keitnadıne der Kreisbemohner unfere 

ilfsquellen vermehrt. —— 
on faden desbalb zum Beitritte in 
unferen Verein mit dem Bemerfen ein, 
daß der jührlibe Minimalbeitrag eines 
Mitgliedes nur 36 fr. beträgt und daß 
Jeder der Unterzeichneten germe bereit ift, 
Beitrittöanmeldungen aufzunehmen. Hier 
bei fpricht der Sreisausfchuß jeinen Dank 
für ein ihm von der verfebten Frau Bo⸗ 
longaro_ geb. v. Bleuel verſchaſtes Legat 
zu 50 fl. aus, 


Würzburg, den 28. April 1869. 
Der Kreisausſchuß des St. Johannis: 
Zweigvereins zur Objorge für ent 
lajjene Sträflinge u. Gorreftionäre, 


Graf uDenfiein Zräieuturg I. Torfland. 

Reichert, f. Bez⸗Ger.Rath, II. Vorſtand. 

Gäümmerer, k. Landtichter, I. Sefretär. 
uberti, f. Dex »Ger.»Sefr., II, Sefretär. 
anmüller, Bez⸗Ger.Reviſor, Raifter. 

Dr. Fabri, Kirchenrath. 

Dr. * Domdechant. 

Febr. v. Gumppenberg, f. Regierungsrath. 

Kahr, f. Negierungsratb. - 

Ködel, Oelonem. 

Dr. Mayer, I Univerfitäts-Profeffor, 

Steinfelder, PBrivatier. 

Dr. Thinnes, Domprebit.' 

Bervier, Schneidermeiiter. 

Widenmeyer, geiftl. Rath. 





Nr. 2882, 


Bekanntmachung. 
Schuldenweſen des Michael Huller 
von Rift beir. 

Der Ortsnahbar Mibael Huller 
ven Rift will nad Feſtſtellung feines 
Shuldenftandes mit feinen Glaͤubigern 
ein Arrangement treffen refp. dieſelben 
durch Ginweifung in die Zielfriften fei- 
nes bereits veräußerten Grundvermögens 
befriedigen. . 

Zur Paifivenliquidation, zum Verſuche 
eines gütlihen Mebereinfommens und zur 
Beſchluͤßfaſſung über das einzufeitende 
Verfahren wird Termin auf 

Mittwohden 16.1.3. 
früh 9 Ube 
Dabier anberaumt, und werden ſaͤmmtliche 
Gläubiger des Michael Huller unter der 
Necisfelge hiezu vorgeladen, daß alle an 
dieſem Termine ib nicht erflärenden 
Gläubiger als dem Beſchluſſe der Mehr: 


beit der Erſchienenen beitretend eradhtet, 
und bei Bertbeilung der ſich bildenden 
Mafje nicht berüdfichtiget werden würden. 
Würzburg, den 16, April 1860. 
Königliches Landgericht 1. Di. 
MWeigand. 


Nr. 3160. 


Befanntinachung. 

Borbehaltlidy der Genehmigung königl. 
ag tg Are wird die Kiefer: 
ung von 3161 Karren halb Eichen, halb 
Birfenholz 

Dinstag den 22. Maid. J. 

Vormittags 10 Uhr 

in der Kanzlei des unterfertigten Rent: 
amts an den Wenigſtnehmenden ver 
ſtrichen, wozu Liebhaber eingeladen werden, 

Würzburg den 8. Mai 1660. 


Königlidyeg Stadtrentamt, 
Brenner, 





(2b 


Ankündigungen aller Art 


in bie 

Neue Würzburger Zeitung, 
Uasener Zeitung, Arenburger Zrrung jur Stadt 
und Xans, Aichafiendurger Zeitung. Kuysburger 
Algen. Zeitung, Augsburger neue Jeitung. Yugs- 
burger Poſtzeinung, Augsburger Layerlan, Ber- 
liner Bant und Dandelsjeitung, Berliner Böıjene 
Zeitung. Berliner Wontagepolt, Yerlin: Deut- 
Iwer Seiſch⸗ner, Berlin: Nationale zeitung, Ber 
kin; Preupiibe Zeitung, Berlin; Voltsjeitung, 
Bonner Zeitung, Btaunſchweig: Deuriche Neichs- 
jeltung, Yremer Vanpdelablam, Bremen: Weſet - 
Jeitung, Breslauer Jeitmng, Budapeni Diriap, 
Tatle tader Zeitung, Waller Jeitung, Ghemniper 
Zageblatt, Coiner Zeitung, Danziger Zeitung, 
Dreepener Journal, Diresen Sonntageblätter, 
Dujjelvorjer Zeitung, Wlverfeißer Zeitung, Erfurter 
Zeitung, Erfurt: Touringiide Jenung, grankiurt: 
Urbeirgiber, Brantjurter Dandeispeitung, Krank 
furter Journal, örantfurter Portjeitung, nreiterg: 
„Wludauf‘, Gera: Weneral.änzriger für Tote 
ringen, Dale ſae Zeitung, Yamburg: Sörfen- 
balle, Samdurger Gorseipondent, Damturg: Me+ 
form, Dannoverljber Gourier, Nunigeberger Zeit 
ung, Keipigs Deuifbe Mügememe Zeitung, 
Yeipjig, Voritasbier, Leipzig: hauft, Polyge. Zeit 
ung, Yeipgigz wenerwlangeiger, Leipzig: vie wlode, 
Leipziger Aluſteetie Zeitung, Kepyig: Dluftrirses 
Öumilien- jonenal, Xeipziger Koniglibe Zeitung, 
Yeipgig: Novellen Ituunua, Yonvener Deutſche 
Zeitung, Yüvedder Zeitung, Wagdeburger Zcit- 
ung, Meilonder La Prrfever n,a, Vainger Zeit 
ung, Wänden: Neue Wuniwener Zeitung, Yıun+ 
gen: Reucſte Nachridien, Wunden: Suppeurfge 
Jeitung, Nurnberger Gerteipondent, Nutudtig: 
rãntiſcher Courier, Peſther Lleud, Dritb Diener 
Zeitung, Peterobutaer Deutſde Zeitung 
burger Jlufirirte Zeitung, Perereburg 
de Zt Peltreburg, Nigaes Zeitung, Siettin : 
Neue Zıertiner Zeitung, Sunin: Nortetutſche 
Zeitung, Stuttgart : Sa waͤbiſcher Mer ur Siuit- 
garı : Allgem. Deutſcher Teleataph, Trieſtet Beit- 
ung, Warſchauen Zeitung, Weimar: Deutſchland, 
Wien: Borſtadtzeitung, Wien: 
Wiens Deſtert. Zeitung (fruber Lloyd) 
Deflerr Boikswirib, Wieuer Dandeld- u 
jettung, Wien: Wertbbeimer's Wejtäfrsberise, 
Blitodaden: Mittelrbeininte Zeitung, Zur: 
dipgenöifiihe Zeitung, Zürid: Sihmeizeise 

Danirks- u. Gewerbe⸗ Iig 
ſind bei ver großen Verbreitung dieſer Zeit⸗ 
ungen im In⸗ und Auslande rom beſten Er⸗ 
folg und werden von deren unterzeich— 
nesem Agenten angenommen und ſchnell 
weiter befördert. 

Auch wird die Beforgung von Infertio- 
nen in ale übrigen deutſchen, englischen, 
frangöjiichen, daͤniſchen, ſowediſchen und 
zuffiihen Beitungen auf Verlangen gern 
übernommen. 


Deinrich Hübner ın Leipgig- 
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des f.Obriften und Flügeladjutan« 
‚ten von Sprunner, Hofpromenade 
4. Difte, Nr. 17. 
Würzburg den 11. Mai 1860. 
Ebr. Hundteriffer, priv. Apotheker. 


Tate wohnt jegt im Haufe 





uf dem Wege vom Württemberger 
£ Hof zur Pfaffengaffe wurde ein 

- goldenes, blau und weiß emaillir» 
tes Medaillon verloren. Der Kinder 
wird gebeten, dasfelbe egen eine Belohn- 
ungim Württemberger & abzugeben. |3b 


Pflafterergefellen finden dauernde 
Ss Beicäftigung Hi lafterer- 





„meifter Michael Bauer in 
Würzburg. [25 
Befanntmadunn. 


(Hobeftadt) Midaeli 
en 3. wird die biefige Schäs 
ferei pachtlos. Zur Wiederver⸗ 


pad tung auf weitere 6 Jahre wird Tag ⸗ 
fahrt auf 
Dinstag den 5. Junil. J. 
Mittags 12 Uhr : 

auf dem ®cmeindebaufe dabier anbe- 
raumt, die Bedingniffe werden vor dem 
Striche befannt gegeben und Liebhaber 
biezu eingeladen, 

Die Gemeindevorfieber werden Dienft- 
freundlich erſucht, ſolches in ibrer Ger 
meinde befannt ju machen, 


Hoheftadt den 7. Mai 1860. 
Die Gemeindeverwaltung. 
Döppler, Vorſteher. 


Nr. 3772173. 
Ausſchreiben. 


Wer an den Nachlaß des Privatiers 
Georg Dalt, früheren Beſihers des 
Gaftbaufes zum Lömen zu Marftbreit, 
irgend eine Horderung zu machen hat, 
wird biemit veranlaßt, folde 

Donnerstag den 31. Mai 

i Vormittags. 9 Uhr , 
bei dem unterfertigten Gerichte anzumelden 
und nachzuweiſen, widrigenfalld bei Aus- 
einanderfegung Des Nachlaſſes auf nnan— 
gemeldete Forderungen eine Rückſicht nicht 
genommen würde, 

‚Zugleich werden Alle, welche etwas in 
die Nachlatzmaſſe ſchulden, oder zu folcher 
gehörige Vermögensbeftandtbeife beſthen, 
aufgefordert, hievon dem Berlaffenfcaftss 
Gerichte bis zum obigen Termine oder 
in ſolchem unter Vorbehalt ihrer etwaigen 
Rechte Anzeige zu machen. 

Marftbreit, den 2. Mai 1860, 


Königliches Landgericht. 
&ifenbeiß. 


2a) 





Imm, 





Die mit so grossem Beifall aufgenom- 
mene Sanımlung beliebter Opern-Arien, 
Tänze und Volkslieder für Pianoforte 


Die jungen Musikanten 
von F. Schubert. 


(Preis des ersten Heftes, über 40 Stücke 
enthaltend, nur 54 kr.) ist wieler in 
neuen Vorräthen eingetroffen, 

Stahel’sche Buch- x Kunsthandlung 


in Würzburg. 














Danksagung. 
Für die so herzliche und zahlreiche Theilnahme bei dem Leichenbe- 
gängnisse sowohl als arg! sera der nun in Gott ruhenden 
Faw Dr. Neubert, ge. Wolf, 
MM unsern innigsten verbindlichsten Dank. 
Würzburg und Hassfurt den 10. Mai 1860. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 























Todes - Anzeige. 
Der göttlichen Vorsehung bat es gefallen, unser liebes Töchterchen 


Babelle 


gestern Abend 9 Uhr zu Heidingsfeld im 13. hoffnungsvollen Blüthenjahre, 
nach Stägiger schmerzhafter Gehirn-Entszündung zu sich zurlickzunebinen. 
} Diesen für uns so herben Verlust zeigen wir geschätzten Verwandten 

und Freunden nur auf dienem Wege hiemit an und bitten um stille Theiluahme, 
Würzburg den 10. Mai 1860. 


Derleth, k. Rentb. nebst Gattin und? jüngern Kinderchen. 


Beerdigung vom Leichenhause aus Freitag den 11. MaiAbends 5 Uhr. 
Trauergottesoienst im Stift Haug Dinstag den 15. Mai früh 10 Uhr. 






u = ce = * 








KONZERT-ANZEIGE. 


Mittwoch den 16. Mai findet im feftlich deforitten Saale des Theaters 
ein Inftrumental: und Vokalkonzert unter freundlich zugeſagter Mitwirkung der 
Damen: Frau Betti Kiäner, Arl. Bfeiffer, Hrn. Baritonift Heller, Hm. 
Kapellmeiiter Hußla, Hrn. Mufikdireftor Brand, Hrn. Sekretär Be der, Hrn. 
Konzertmeifter V. Hamm, Hrn. Komiker Denzin ftatt. 

Billets à 30 fr. find im der Stahel'ſchen Bud: und Kunftbandlung, in 
der Barth’ihen Mufifalienbandlung zu baben. Anfanq halb 8 Uhr. Das Nähere 
befagen die auszugebenden Programme und Anuſchlagézettel. 

3a] Hofopernfänger a, D. Carl Castelli, 


- "&ine Gemäße-Ausjtelung 


u feben in der Aula der Maxſchule von Morgens 10 Uhr bis Abends 6 Uhr. 
Für die Titl. Herren Abonnenten bat die Unterzgeichnete 12 ſchöne Photogtaphien 
(1 Benedig, 2 Rapbael, 3 Mündener Anfihten und 6 Schleich) zur Bertheilung 
beftimmt und bittet deshalb bei Vorzeigung der Karten Die treffende Nummer an 
der Kaſſa gefälligſt einzeichnen zu laſſen. Zu noch recht zabfreicher Theilnahme ladet 
ergebenft ein Wilhelmine Yang. 


VBerfteigerung 
einer Kunſt- und Antiquitäten- Sammlung I. Ranges. 


Die fchr umfangreiche Privatſammlung (morunter viele Meifterwerfe antifer 
und mittelalterlicher Kunft) wird wegen Domizil-Wechſels der Cigentbümer Herr 
Albert von Hirſch in Würzburg in deſſen Behaufung, Ebracher Strafe Diſtr. TIL, 


Rro. 72 ımd 73 = 
Drontag den 18. Juni 1860 
fowie die darauffolgenden Tage, Vormittag von 9- 12 und Nachmittag von 3—6 Uhr 
Öffentlich verfieigern laffen. 

Hauptgegenftände der Sautnlung bilden: Nenatfiancer und NRoccoco. Möbel, 

(game Garnituren); Ssvres, Meifner, Capo di Monte Borzellain (in großer Menge); 

kmälde von Ganaletto, Chilone, Migliara 2c.; große Pedertapeten mit Gold» und 
Silberdruck; Cmaillen, Miniaturen, worunter 3 Gold-Emaillen von Petitot; altdeutſche 
und altvenetianer, ſowie Rubin: Gläfer; Fayence und Majolica; Bergfryitall-Lüfter, 
detto Spiegel mit Gandelabres von bedeutender Größe, jo wie viele andere Berg- 
Kryſtall⸗ Gegenftände; eine ſehr werthvolle Sammlung archiälegifch geordneter Gemmen, 
Scarabeen und Gameen nebft Abdrüden (für Muſeen geeignet) ; eqyptifche Alterthümer; 
römische, griechiſche, altdeutſche, Noccoco, Napoleons-Ringe und dergleichen aus 
der franzöfiiden Nevofution 1793 von Gold, Eilber und anderen Metallen; viele 
tirchliche und bifteriihe Merkwürdigkeiten (bei welch” erfierem die Gothik ſtark ver- 
treten) und andere Gegenſtände von bobem Intereſſe. 

Diefe Sammlung fann vom 8, bis 16. Juni, Vormittags von 9-12 Uhr und 
Nachmittags von 3—5 Uhr, ſowie auf fpezieles Verlangen and früher befic;tiget 
werden, 

Kataloge können gratid und jranfo dur die Stahel'ſche Buch- und Kunft: 
bandlung in Würzburg und Dur Diejelbe auch von jeder auswärtigen Buchhand— 
hung bezogen werden, 

Gtwaigen Unfragen entſpricht bereitwilligit der beauftragte Herr Kommiſſionät 
52% Wang in Wirzbura. (3a 


— —— — —— — — —— — 


Drud von J. M. Richter in 


Im Verlage der Stabel’iten und anchandlung in Wurzburg. — 


Im Verlage der Stahel'schen Buch- 
und Kunsthandlung in Würzburg ist er- 
schienen und durch alle Buchhandlungen 
zu beziehen: 


Das Stahlbad Bocklet 
bei Kissingen. 
Ein Taschenbuch für Kurgäste und Aerzte 
von 


Dr. Ferd. Kirchgessner, 


hönig), Ärnnnenarzt, 
2. verbesserte Auflage. Mit einer Ansicht 
des Kurhauses, 
1859. cartonirt, Preis fl. 2. = Thlr. 1, 
6 sgr. 








Fremben· Anzeige 
om 10 Mai 


(Bvier,) Pesmüller Dr. mee, dv. Par, Drie. 
a Munrsen He: Srbofe a Merlin. Soul 
a. Düren, Wep a. Echweinf,. MNorbisilb ass 
Direlde 1, Buſch a. Äranff , Sttligzmuller aus 
Korldsdt. Wars a Masten, I erms. 

thräntiiher Dei ) Köprei. Konbitera Berlin, 
Saatacher, Aal a Doliged. Wertbemonn, 
Par. a Walvfen: er. Auglein. m Ar, Bebrer 
a Prüdenau Aauflte: Yimealerg a Gö:ben, 
Ridier a. Shmein, Straub a Offenbach, 
Wraiemann a Üranffur: 

(Rrenping.) vide m Aende n Um D 
a Welipbaien Sonani, Guteb a Rein Ne 
jeln, Kauf a Aranffurt 

Sawen) Alte: Stiebel, Juld a. Aranif, 
Neubaus a Dülfen. Fünte a. Dannaver, 

Mitteiebader Sof) Irapp., Tiuder, Stud. 
a. Ganau Dann Naufm,. a. Äranffurt 

(Aürstemteraer Dei.) Drebi, Ziuchbälr. cus 
Darmiadt, Ri: Beumeun a. Stuttg., Dork 
a »erlin, Dänte a Wiberfelb, Braneı's ı Blade 
bab Jonas a, Liirsbaten, Hanjrn o. Muniter 








Verſtorbene. 

Nofina Sauer, 6 Monat alt, Pilafterere 

meifteröfind. — Ama Albert, 39 Jabrealt, 
Univerfitätsfefretärstodkter, 





Fur der WMmelbtorien. 





Tom 10. Mai. 
Biftolen U 2, 33 hd in 
Bilofen preuhiähe Sa Si, - B7 t 


Holland. ib End: vd 8-19: t 
Rand, Dikaten Hd . 9-30 fr 

Bi enltücke ? 1. 1819 fr 

. Govereigus IE A 82 Mr. 
Rock Silbe: ver Alipf 518. 40-52 1 16. 
Selb per Zlirf, 703 798 A. 

Petuß. Raffenanın. 3 A. 25) 464 Ir 
Dollare in Wow 2. 244 251 fi. 
Ruf. Imperialet 9 7. 32-34 fr. 
Breuhlihe Abale 1. — fh 
S-Branfentbale: — A. — fr 





Diverfe Kaffeniheine — a. — ki, 


Zudwigs-NBeitbahn. 


Abgang und Ankunft in Würzburg. 










Antunit J Abgaag 
von md 


Züge von | m 
Frankfurt. r 















le | Wu. a a. hosge) 
5 ale rl Balkan. gu A| 5m‘, 
118 2.125 Mm Güterzug. [Im] 40 7, 
8 EBRh) 7 gm A lı2sn=, 






*) Mnkunft des CUzuges in Münden 9 Uhr 
HOM. Nachts, in Leryzia AUbr 15 M. Nachts, 
in Berlin andern Tays früb 7 Uhr 30 Min., 
io Mien andern Tages 7 Uhr 15 M. Abends. 

>) Ankunft Des Ftübzuges in Paris andern 
Tags 5 Ubr früb, iewohl über Katlorube als 
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Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen 








Würzburger Zeitung. 









s = Ginrädungsgebübr: Die drehdal 
i Des Hbownement auf den Ungelger Samsta ; ! i } . 
\r. 132, beträgt vierteljährlich 3 fr. bier und bei 8 » elle re its ii: 1860. 
allen R. banci. Poftäntern, 12. Diai, Üzufende Zeile mit 9 Mt Leredmet. 





E — — — 
Zagslalender: Vantraz. — Sonnenauigang: 4 U. 22 Minuten. 
— —— 7TU.2IM. — Monvaufg.: IN OM. Mrgns. 
Monpunterg.: 10 U. 46 Win. Mra — Ihrermometer u. Reaum. 
TU. frub 14° Wärme. Min, 12 0. 22° Wärme. — Bauernregel: 
Fanfrag und Urtantiag ohne Regen veriprehen reichen Weinſegen. 


— — — — — — nn — — 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


“Würzburg, 1%: Mai. In feiner geſtrigen Sitzung 

Hat det Landratb 7000 Ben der geforderten 6660 fl, für land- 

i weckt bewilligt. s 
— Kr 12. ai, Der heutige Getraidentarft 
war febr ftark, mit 225 Wügen, befahren. Die Preife gingen 
fin: finmtliche Fruchtgattungen, troß des raſchen Berkaufs 
zurk, Waizen wurde verfauft von 19 fl. 35 fr. bis BI., 
Kor an Haber 7 fl. 0 fr. bis 8 fl. 30 Mr. 

* Würyburg, 12. Mai, Biltualienmarkt.. Butter galt 
beute 23-24 fr; per Pfund, Schmalz 23-50 fr., Eier 15 Stüd 
un 12 fr das Paar junge Tauben 12—15 fr, der Bund 
Spargel 4—5 fr,, eine junge Ziege 54—1 fl. 6fr,, eint junge 
Gans 11,301 N. 45 fr., die Mepe Kartoffel 24-26 fr., 
der Bund Eirob 5 fr. _ 

Schweinfurt, 11. Mai. Geitern Morgens bat fih der 
verbeirathete Gemeindeihmied Martin Pffter in Holzhauſen, 
dieeifigen P- Landgerichts, wabrſcheinlich in einem Momente 
der Uinzurerbmwungsfähigfeit, Die Stchle eingeſchnitten. (Schw. T.) 

Bon ‚Euerdorf. durch das Saalthal nah Kiſſingen wird 
eine neue Diſtriktsſtraße bergeftellt (Schw. Tabl.) 

Mit der Verweſung der Pfarrei Meuvelsdorf wurde Hr. 
Pfarrvikat Joſ. Scheller von Unterpleichfeld betraut, Herr 
Kooperatos; Adam Ftitz, als Ausbiljspriefter nach Eltmaun ab» 
geordnet, wurde anf feine ‚Bitte u Hollftadt belaifen, und Hr. 
Wriefter Kaſpar Hornung von Eltnann unter Zurüdnabme der 

fmeifung, nad Heüftadt, als Scelforgeprieitet nach Neubaus 
bei Reuftadt a5, angeivlefen. W. Dioz⸗Bl.) 


ermiſchtes. 

Münden. 10, Mai, Die Arbeiten au der letzten Strecke 
der Minkben-Srlgbutger Eiſenbahn zwiſchen Trannftein und 
Salzburg haben mit nicht unerhebliben Schwierigkeiten neuer 
dings zufümpfen, da die während des Winters vorgenommenen 
und, wie man glaubte, vollendeten Erdarbeiten in Folge von 
Erweichung des Bodens am mehreren Gtellem noch nicht die 


nötbige Solidität zeigen, und alfo der Nachbülfe bedürfen.‘ 


Deffehinngenditer hofft wan bis Juli damit zu Ende zw foms 
men. Ob aber auch die Brücke über die Salzach bei Salzburg 
bis dabin- vonftindig fertia ſeyn wird, ift nod nidıt fiher, da 
wlan etſt jeßt'dort mıit Anbringumg des Gitterwerkes beginnt. 
Jedenfalls wird Dieß die Eröffnung der Bahn nicht aufhalten, 
wenn auch für die erften Wochen dieffelts die Fahrten nur bis 
Fretlaſſiug geben; "und die Verbindumgen mit der jenfeitinen 
Fortfegüng der Bahn vorerft noch durch Omnibuffe und Ger 
pãdwagen unterhalten werden follten. (Alg.Zta.) 
Unfere Leſer erinnern ih, daß vor 2 Jahren in Herd 
brud die eriten Spuren der Kipinger Banknotenfälſchet ent« 
det wurden, und dab dem Beutlermeifter Liedl dortfelbit das 
Berdienft gebührt, zuerſt auf die Falſifikate aufınerffam geworden, 
und denfelben mit Daranfegung eigenen Vermögens auf die 
Spur gekommen ‚zu feyn. Nachdem Liedl feines Deannes gewiß 
war, erbat er ſich die nötbige amtliche Hilfe zur Aufhebung 


—— — — 





Bank für dem Entdeder ausgeſehzten bedeutenden Prämie bes 
rechtigt fey, und als diefes bekannt wurde, meldeten. ſich auch 
die Gendarmen ald Empfangberechtigte. Hert Liedl, Dem die 
! Mündener Banf die Brämte querfannt hatte, ward rum ges 
nötbigt, einen gegen ibn von Hm. Langauib erhobenen Proze 
| aufpinebmen, der nun inzweiter Inſtanz einfad dabin eutſchie den 
wurde, daß $ Zanganth mit jeinen Anfprüden umd feiner 
Klage abaemwielen wurde. Die Gendärnen waren fdion früben 
von ihren Anfvrücen abgeftanden. N. Mũuch. Iig.) 
Boſidienſtes Nachrichten.) Ernannt wurden au Erpedid 
toren die prafticirenden Unterlieutenaute Adolph PIöp in Heigen⸗ 
brüden, Ludwig Heldric in Burgan und der Eiienbähnfon- 
dukteur Milbelm von Im ho f in Schlachters 
Hannover, 9, Mai. Die heutige Sitzung der zweiten 
Kammer war eine der ſtürmiſchtten, die mie je erlebt. Diimifter 
v, Borries ſcheiut nachträglich inne gewsrden zu feun, tag er 
ander Heidelberger Erflärumg nicht dem amgenteiteniten? 
Etandpunft gewählt, wenn er ſich auf eine Widerlegung dert 
felben in der Kanımer einließ. Wahrſcheinlich ſollte beute wieder 
gut gemacht werben, was geſtern verfehlt worden. Deßbalbr 
legte Schaßrath Ditermeyer in feinem und der Kammer Namen 
Proteſt dagegen ein, daß Fremde fich in die Angelegenheiten 
\der Kammer einmiichten und eine Schrift vor ſolchen ind Vro⸗ 
tofol aufgenommen werden, Ihm wurde entgeguet,' ba er: inf 
‚feinem Namen immerhin Wroteft einlegen möge, im Ramkm! 
der Kanımer aber, dazu babe er fein Recht. Run forderte 
Amtarichter Heyl die Kammer auf, fich zum Zeichen, dab. iikl 
dem Wrotejte Dftermevers beitrete, ſich von ibren Sihen zu ers 
|beben. Heber deu lebhaften Widerſpruch der Linken, daß en 
Mitglied der Aammer Ab herausnehme, Was nur deut Präfi« 
denten zuſtehe, erhob fi die Rechte. Jept war «6 am dem’ 
Bräfldenten, Hevfe, fehre Gerechtſame zu wahreh: Er erflärte, 
daßer das Schriftſtũck num zum Brotofol zugelaſſen / indem er es le⸗ 
diglich als Bennigſen's Erflärung betrachtet, wobet die Unterzeicht 
nung anderer Namen ibm gleichgültig erſchienen. Im Diefem 
erläuterte auch Abgeordneter v. Bennigfen. felbft feimen Sıhritt;! 
indem er ſich zugleich Des weiteren über die vielberegte Atußer⸗ 
'ung des Minifters p, Borried ausließ, die jeht erit Gegenſtand 
\einer ſcharfen Kritik, von der einen und einer lebhaften. Ver- 
theidigung von der andern Seite wurde. Die: Bertheidinung 
‚lief im wefentlidsen darauf. hinaus, daß die, Aeußernng Best 
Hrn. v. Boxries am ſich eine gang unverfängliche geweſen fenm 
'müffe, da fie im der. Sigung ſelbſi, mo fie gefallen, feincu Uns 
ſtoß geiunden und feinen Widerfprud erregt habe, Eine teuden⸗ 
iöle Auffalfung- und Befprehung der dreßt. „uameniti def 
Beitung für Norddeuticland, babe der. sem erit den vers 
dãchtigen Sinn unterlegt. Selditverftändfih wurde dieſe Bes, 
haubtung von der andern Seite beſtritzen. Mitifter v. Borries 
fagte u. U: „Er nehute gar feinen Auftand, es anszufpreihen, 
daB es ihm lieber fenn würde, die fragliche Aeußerung ‚gar; 
nicht gemacht zu baben, nicht darum, weil er le nit durchails 
‚in Deut Sinne und Zufammenbinge, wie er fie — aa dem 
überwiegenden Zeitgniß der. Kammer. ſelhſt — gemacht babe, 
\zit wertreten ‚iu der Lage fey, fondertt darin, weil ſſe den Des 
‚Neuftiven Beftrebüngen eine Handhabe jur —— wort 
——— geboten habe, Was die Heidelberget Erklär- 
ung betreffe, fo uräffe er der dagegen eingelegten Berwabruiig 
aus voller Ueberzeugung beitreten. Er ftebe bier nicht als 
Minifter, fondern als Ständemitalied, und er müſſe es als 
einen Eingriff im die Würde der bannoverfben Stände ver- 
ſammlung und in die Medefreibeit ihrer Mitglieder anfeben) 


| wenn eine Geſellſchaft von Ausländern ſich eine Hritit über 


Vorgänge im der biefigen Berfammlung und Proteftc gegen die 


derfefhen,, und erbielt ſolche auch Durch den dortigen Bürger» | Aeußerungen von Stäudemitglicdern erlaubten.” Nach eitent 


meirter Lanaguth. Mittels Gendarmerie-Reguifition auf Bes 
febl des Ebengenaunten ward denn aud der Bezeichnete feſt— 
genommen, Aus dieſem Alte zog mun Hr. Ranagutb den 
Schluß, daß cr’ zur Enppfangnahme der bon der Münchener 


faſt zweiftündigen leidenſchaftlichen Streite mußte die Same 


Die Kammer konnte ibrem Bräidenten unmöglid ein Dementt 
geben. ⸗ 


| auf dem Fleck ſtehen bleiben, dem fle geitern gewrnnen hatt“ 


Darmftadt, 10. Mai. Das „Mainzer Journal brachte 
vor furzem die Nachricht, Daß der Bring Alegander von 
Heften zum Oberbefehlöhaber ſammtlicher öiterreichifcher Truppen 
in Italien ernannt worden ſey. Diefe Nachricht flog fofort 
per Telegraph duch ganz; Europa, und doc iſt fein wahres 
Wort daran. Graf Degenfeld führt fortwährend das Commando 
der zweiten Armee (der öfterreibifden Armee in Italien). Nur 
fol, wie man vernimmt, dad Korps des Prinzen Mlegander 
allein mobil bleiben und zu dem Ende auch veritärft werden, 
während die drei anderen Korps dieſer Armee dic Beſatzungen 
der Beftungen bilden. (fr. Journ.) 

Darmftadt, 11. Mai. Der Beginn der heutigen Siß: 
ung der 2. Kammer war ein ftürmijcher, wie feit Jahren nicht. 
Beranlaffung deſſen war ein Antrag des Abgeordneten Strieg- 
ler, betreffend die berüchtigte Rede des Minifters v. Borrie 8 
in der hannöver'ſchen Kammer. Gründlih und gewiffenbaft 
wurde von verfdhiedenen —— geprüft, ob der geſtellte 
Antrag nicht vielleicht ein Wort des Tadels zu viel enthalte, 
und endlich ein milderer Antrag des Präfidium angenommen, 
deſſen Faſſung jedoc genügend bejtätigt, wie aud die heſſiſche 
Ständefammer jene minifterielle Rede ernit tadelt. (N.Fr.Z.) 

Dresden, 10. Mai. Das „Dresdner Journal’ ent 
bält einen Korrefvondenz-Artifel aus Wien, welder die Stel; 
ung Defterreich® ‚zur Konferenzfrage beleuchtet. Da Frankreich, 
beißt ed in demielben, entſchloſſen fev, den Forderungen der 
Schweiz troß der Unterftügung der Mächte nicht nachzugeben, 
o würde. das Zuftandelommen der Konferenz; nur ein neuer 

riumph der franzöfifhen Politik fein. Geringe Zugeftänd- 
nifie, zu denen Frankreich erbötig, Lönnten der Schweiz auf 
divlomatifhben Wege verichafft werden. Sollte aber England 
dennoch die Meinung feitbalten, eine Stonferenz könne Beſſeres 
für die Schweiz erreiben, fo ſei Oeſterreich bereit gleich anderen 
Mächten diefelbe zu beſchicken. 

Dresden, 11. Mai, Das amtliche „Dresden, Journ.” 
vwerfichert, der Nachricht des „Nürnberger Korreſpondenten“ 
gegen die ſäch fifhe Regierumg babe feine die inneren 

ngelegenheiten Deutſchlands betreffende Eröffnung von franf- 
zeid) erhalten, und es habe Grund, zu glauben, dab aud an. 
dere deutſche Regierungen eine ſolche nicht erhalten 
haben. Gr. Bi) 

Zurin, 8. Mai. Ein. Zeitungsaruifel in der heutigen 
Unione, welher für ein Programm des Minifteriums gehalten 
wird, fagt: „Stalien darf nicht mehr die Hülfe — 
zeichd verlangen. Dieſe Hülfe koſtete Nizza und Savohen, 
und eine abermalige Unterſtühung Durch dieſe „natürliche““ Allianz 
würde noch theueret zu ſtehen kommen.“ 

Man verſichert, Garibaldi habe ſich in der Nacht vom 
6. zum 7. zwiſchen Genua und Spezzia mit 1800 Dann und 
24 Selhüpitüden auf 2 Handelödampfern, einem: britifchen und 
einem fardinifhen, eingeibifft. Drei Mil, Fres. in Noten find 
bei der Genuefer Bank gegen Gold umgewechjelt worden, 
zweifelsohne zur Unterftügung der Egpedition. (T.d. F. P.) 

Meffina, 6. Mai. Ein großer Theil der in Meffina 
garnifonirenden Truppen bat die Stadt verlaffen; ein Detache⸗ 
ment bat ſich fogar nad Galabrien begeben; über die Lage 
diefer Provinz hat nichts Näberes verlautet. Der Belagerungd- 
ſtand Meſſina's if auf Verlangen der Repräfentanten der 
fremden Mächte aufgehoben worden, beftebt-aber faltiſch fort. 
Jedes Individuum, Bei dem man eine Waffe, auch nur einen 
Dolch fände, ſoll vor ein Kriegsgericht geftellt werden. 

Die ſieiliſchen Infurgenten haben ihr Hauptquar- 
tier in Cefalu; fie follen dafelbft 15,000 Mann zählen und von 
den Lönigl, Truppen zu wiederhoften Malen ohne Erfolg ans 
gegrifen worden feyn. Sie erwarten von Malta Zufuhren an 

aterial. (Ft. Journ.) 

Die N. Münch. Ztg. fhreibt: Aus authentifher Quelle 
wied uns berichtet, daß das erfte Bataillon der tosfanifhen 
Beliti indgefammt auf das päpftliche Gebiet übergegangen 
fei, um in die Armee des bi. Stuhls ſich einreihen zu — 

Paris, 8. Mai. Man verſichert, daß — Thouvenel 
ſich in einer Depeſche an den franz. Geſandten in Berlin, welche 








diefer dem Arbrn. v. Schleinitz mitzutheilen babe, weitläufig 
über die Politik der preußiichen Regierung ergebe, und es 
bedaure, daß dieſelbe nicht überall den Erwartungen Krank; 
reichs entipredie. Mehrere inpirirte Blätter müſſen ihre DVer- 
wunderung darüber ausdrüden, daß das Berliner Kabinet 
außerordentliche Kredite für das SKriegsminiiterium verlangt, 
und der „Gonftitntionnel” ergreift beute Partei für Dänemark 
gegen Preußen, Der Zorn gegen England macht fi hier 
auch immer mehr Luft. Man befchuldigt das Londoner Kabinet 
laut des Bündniffes mit der Revolution in Eizilien, und man 
behauptet, daß der engl. Konſul in Genua die Kaffe Garibaldis 
gefüllt habe. i (NR Pr.3.) 
Paris, 11. Mai. An der Börfe war das Gerücht ver- 
breitet, Garibal di fen in Orezza (micht auf Sicilien, fons 
dern auf Korſila gelegen) gelandet. (??) (Ar. Pilz.) 
London, 9. Mai, Abends, Dem Globe“ zufolge hat 
England den Vorſchlag in Betreff einer Konferenz auf Orund- 
lage des 92. Nrtifeld des Vertrags vom Jabr 1815 ange 
nommen. Die englifhe Regierung beabfihtigt, Die Neutralis 
fation des Genfer Sees vorzuſchlagen, deffen ganzes Ufergebiet 
der Schweiz überlaffen werden würde, England's Abſicht if, 
fo jagt der „Globe, der Schweiz zu einer Lage zu verhelfen, 
melde die Wiener Verträge zu begründen, den Zmed hatten, 
Damit dies geihebe, müne man fi vorzüglich mit dem Genferfee 
bei&häftigen, deffen Neutralifirung allein allerdings nicht genügen 
würde. Man müſſe das ganze Uferland ani Genferfee der 
Schweiz geben und die Grenze jenfeitS der Südküſte des Genfers 
ſee's Sehen, der jonit ganz franzöſiſch wäre. 
Madrid, 9. Mai. Geitern lehnten ih 300 Manu der 
Dieciplinarcompagnien zu Alcala de Henares auf. Die Bürger 
arde ftellte die Ordnung wieder her, aber viel Unglücksfälle 
amen dabei vor, (Br. Journ.) 
Die Pforte hat beſchloſſen, der ferbiihen Deputation 
zu erflären, daß fie das erbliche Recht des Fürſten Miloſch 
principiell niemals ‚anerkennen werde, 





gandeld und Börfenberichte. 


Mainz, 11. Mai. Auf dem heutigen Fruchtmarkte ‚flellten 
ſich die Durchichnittäpreiſe mie folgt: Walzen 13 fl. 48 fr, Korn 
9.4.52 kr., Gerſte 8 A.. Hafer 5 il. 30 fr. Rübel au.  (8.3.) 

* Wittelpreid auf der am 9 Mai zu Heilbronn abachaltenen 
Geiraide · Schranne: Walzen — fl. — fr. (get. — fl. — fr.y Rem 
16 Al 4IEr. Cal —A 34 fr) Rom — N. — fra — A. — fr.) 
Bere 12 A. Ar. (al — a. 26 fr.) Haber 6 fl. 46 fr. (pefl. 
— A. 3 tr.) (NB. Würrtemb, Gemäß.) 

Eranffurt, 11. Mai, Die Flaubeit der bentigen Varifer 
Börfe wurde einer Landung Garibaldi's mit feinen Areifhärlern auf 
friltanifchem (?) Gebiet zugeichrieben. Die Nachricht beirirfte im 
Abendrerkebt abermald eine rüdgängige Bewegung, Wir notiren 
National 577-} und öfter. Krebitatt. 1664-1653 bez (dr.Ui;.) 


— — — — — 
Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Böplmann, 
nes 


Zerimin: Balender. 


14. Mai, früh 8 Uhr: Forverungsmeldung an Jak. Schreiver von 
Dersbadh, und deifen Ehefrau beim f. Log. Würzburg um, 
Früb 9 Uhr: Ferverungsmelvung an denvormaligen Bädermeifter 
Bernard Sauer zu Laufach, beim f. Log. Roihenbuc. ! 
Nachmitt. 3 Ubr: Grundvermögenererſteigerung im Konfurſe ver 
Wittive arg. Achtmann von Nimpar, im Gemeindehauſe dar 
ſelbſt, durch das #. Bezirfäg. Würzburg. 

15. Rai, früh 9 Uhr: Gläubigerlanung: ver Keller Eheleute, von 
Masbad, durch das F: Ara. Münnerjlant. ; 
Früb 9 Uhr: Forverungsmeloung an den Nachlaß des Seh. Het- 
bert von Untereuerbeim, beim F Log Haßfurt. 





Ankündigungen 


Unauslöſchliche Zeichentinte 


zum Zeichnen anf Leinen, Seide, Baum— 
wolle ꝛc. mittelſt gewöhnlichem Gänfe- 
fiel und ohne beſondere Vorbereitung der 
Stoffe emfichlt intl5f. & 27 fr, (4 


’Carl Bolzano. 


Maiblütben. 


nionge 


In der Stahbel'ſchen Duch- und Kunftband- 
tung in Würzburg iſt gu haben : 
ü in vollſtändiges An⸗ 
dachtsbuch in täglichen Gebeten und 
Geringer nebft Beiht- und Commu« 
eten zur Feier des Marienmo- 
nats,, Herausgegeben von L. C. Se y d⸗ 
ler, Domorganıft in Graz. 2. Auflage. 
Preis cart. 36 fr, (0 


In der Stabel’fhen Bude m. Runftband- 
lung in Wurzburg ift zu baben: 


Karin 
der Parifer Wahrfagerin 


2enormand. 


Preis 36 fr. 





Die Magdeburger Hagelverficherungs-Gefellfchaft 


hat die Agentur für Würzburg l. und r/M, dem Heren Auffhläger L. v. Thüngen übertragen, 


Münden, im Mai 1860. 


Berugnebmend auf vorſtehende Anzeige und die erfolgte Allerhöchſte Beitätigung empfehle ich mid) 


Die Haupt-Agentur. 


jur Annahme von 


Berficherungs- Anträgen für genannte Gefeljchaft und bin zu jeder gewünſchten Auskunft bereit. 


Würzburg am 12. Mai 1860. 


PEEEEREIEITTT TI 
Gartenverfleigerung. 
R Im Auftrage des Gigentbümers, yerReigen ih Mon: 
tag den 14.Mai d. J. Mitta 
y Derfelbe liegt im Füchelein in der Nähe von) Smolensr: neben 
en. Aleg. Hallein und an der Eifenbahn mit der Ansfiht Auf Das Blacis, 


hat ein fteinernes Gartenhaus, Brunnen. und ift mit jungen Bäumen. be 
pflanzt. Die Verfteigerung wird im Garten felbit abgehalten und werden 


3. Manz, Auftrag. und Anfrage-Bürean. 


: Liebhaber hiezu höflichft eingeladen durch 
c) . 
Deka mein 


L.v. Thüngen, 
Agent der Magdeburger Hagelver herungs-Gefellfchaft. 


2 Uhr deffen Gurten. 


RR 


14 
ẽ 


J 


CHR 


Langenburg und Weifershein. 
(Weinverfauf.) ‚ 


Aus den B. Kellereien bier und in Weikersheim werden aus freier Hand rein 
gehaltene Beermeine um fige Breife verkauft und zwar 
in Zangenburg: 
18111 Garlöberger in Flaſchen a 1 fl. 
’ 18461 Carlsberger in Klafhen A 46 kr. 
danm-183dr, 184%, 1848r Garlöberger, umd 18577, 1859r, u. 18597 Herrenberger 
nach dem Nihmaß, jedoch nit unter 2 Imi. 
* In Weikersheim: 
1834r Carlaberger in Flafben a 1 fl, 
roth A 36 fr, 


1846r dto. 


368 


1857r Traminer & 45 fr, 
— 18577 rother Carlsberger & 40 fr. 
dann 1835r, 18461, 18481, 1802/563, 18071, 1858r u. 1859r Garlöberger nach dem 


Aichmaß. 


Proben werden mur am Babe abgegeben; Bezahlung it beim Abfaſſen zu leiſten. 
Die Verpagungskoſten bei der Berfendung von Wein in Flaſchen ‚werden billigft 
berechnet.. Beitellungen find bei den F. Rentämtern hier und in Weifersheim zu machen. 


Langenburg, den 5. Mai 1860, 


. 9. Domanial-Ranzlei, 
5.9 Fortenbac. # 12a 





. — Das 3 % 
gemüthlichte aller Fiederbücher 
it das, bereits in 5 Auflagen verbreitele und neuerdings fehr vermehrte 


Magdeburg-Leipziger 
Commersbuch für den deutſchen Studenten, 


1 Thl. 148 Burſchen⸗ Trinf:, 
‚Helden: und; Freiteüdlieder. 


Inhalt: 
Vaterlande-, | 4. Thl. I71 Hodviz- und Bummellicder, Trinfe 


ferüche, 75 Bicbes:, Abfdyieder, Manderliederar. 


Preis: gebeftet 4 fl. 25 fr. chn., gut gebdn.-1 d, 45 Er, rhn. 


ı u Nr. 12248 11. 
- Bekanntmachung. 

Im Konkurfe des Kammmachers Earl 
Riditer dabier wird den Interefienten 
eröftnet, daß Das unterm Heutigen er: 
laſſene Prioritätsurtheil vom 15. Mai 1. 
Is. an auf JO Tage an das Gerichts. 
breit ‚an Berfündigungsftatt angeheftet 
werden wird, 

Winzburg, den 27. April 1860. 

Königliches Bezirksgericht 
Seuffert. 
Huberti. 


Zu haben in allen Buchhandlungen. 


Bon der beliebten . 


Illufrirten Welt 


ift unfern verebrlidben Abon— 


nenten bereit# Die fünfte fie 


ferung des Jahrgangs 1860 über: 
madt worden, Abonnenten, die fi 
zur Subfeription für_den ganzen Jahr 
gang erflärten, empfingen aud bereits 
das hübſche Prämienbild, was wir 
aud den jept noch eintretenden 
Beftellern zufihern. 


Stahel’ihe Buch: © Kunfthandlung 
In. Würzburg. (2a 





Den Griechenländern zur Nachricht, 

Die BVerfammlungen find nicht mehr 
an den Montagen, fondern jeden Sarts- 
tag Abends um 7 Uhr. 

Die auswärtigen Herren, melde ge 
fonnen find, au dem Feſte Theil ju neb⸗ 
men, wollen ſich gefälligft fchriftlih an 
das Gomite wenden, wonach ihnen nähere, 
Auskunft zu Theil wird, ‘ 

Bortofreie Briefablage im Gaftbaufe 
zum goldnen Löwen. Das Comite. 


— —— 7 
Vorrätbig in ver Stahel’ihen Bud 
uns Runfibanslung in Würgburg : 
Die Kunit, 


jedes Wort richtig zu 


ſchreiben, richtig verftehen und gebrauden 
zu lernen, Rebſt Anleitung jur volftän- 
Digen Kenntniß der deutiben Sprade 
und zu Abfafung der am Häufigften vor⸗ 
fommenden fchriftliben Aufiäge und Anz 
gabe der gewöhnlichen Fremdwörter, Ti⸗ 
tulaturen und Abbreviaturen, Jum Selbft- 
unterricht früher in Kenntniß der Mutter⸗ 
fprache und Orthographie zurüdgebliebener 
Erwachſener, als au zum Gebraud-in 
Säulen. Sechste durchaus umgearbeitete, 
verbefferte und reichlich vermehrte Aufl, 
herausgegeben vom Bürgerfchuldireftor 
Haınjhmann. 8. Geh. 27 Er. 
(Berlag von B. Fr. Voigt in Weimar.) 
Die Gemeinnüpigfeit diefer Schrift und 
ibre qebiegene Kürze find brkannt und ber 
Nutzen, ven fie im wielen Taufenden von 
Eremplaren bereits geſtiftet bat, iR groß, * 
—— 


Freinden-Angeige. 
Dom Il Mai 

(Adler) Schlefinger, m Schmwäg. a. Ham- 
meldurg. AKfl.: Zaum a Keln, Lofer a. duida, 
Wenfa Münden, tanp'a. Roblen;. Torneliu‘ 
a. Nranff., Merkle a. Weindeim , Deibele aud 
Grißlingen 

(dränfiiher Def) v Mürs, Landmwirtb aus 
Branifart Buſch, Kamd. med a Kofler. Sien. 
beimer, m. B., Rent. a. New Yott Sdiegei, 
Raum a. Münden. 

(Rronpriny ) George Oaldach m. A u. D. 
a Dbiladelpbie Lady State, m D a. Londen. 
Raufl.: Beiftel a. Aokurg, Bilder a. Zwidan, 
Zärem, Bombof a. Hahen, Odenbach aus 

amburg k 

(Shman.) Blafiyiy, Ritterguteb. a. Milna, 
Burterläß, Ehifmir .a. Paſſau. Defmeier, 
Gaitgeb. 4 Würsherg. Unflabt, Gutstei ans 
Notbenburg RA: Wagenjaal a Ulm, Bobhner 
a Grefele. 

(Wittelöbader Hof) Ar Donner, Pebrers- 
Gattin a. Nürnberg ı Wilimaum, Ötetraibebpir, 
a Wlbeim. Deivden, Bob, Babe a, Ehlingen. 
Bauer, Ranim. a Nunsburg 

(Württemberger Dof ) Wolf, m. M u Ber, 
Konjut a. Dtella. Arin Schmidt a Uldahen- 
burg MR: Däbnert a. Leipzig, Ruſt a Offen 
bei, d’Drville, Hefimanı a. branff., Berubartt 
@. Leipzig. 


Verſtorbene. 


Valentin Arnold, qu. Vroſeſſor, 62 Ichr 
2 Monat alt, — Franz Kurz, Vrivatier, 48 
Jahr alt. 


“Bi a z ®. 
BZinf:-Sompofitions-Schreibfedern. 
Meine feit einer Neibe von Jahren rübmlichft befannten Zink-Kompoſitions-Schreibfedern find von mir in lehter Zeit 
u einer ſolchen Vervollkommnung gebradıt worden, daß fie hinſichtlich der Elaſtizität volftändig dem Gänſekiel gleichen, während 
e diefen an Dauerbaftigfeit weit übertreffen. Im Folge deſſen über dem ganzen Kontinent verbreitet, find fie befonders im 
Deutſchland, in Anerkennung deren Borzüglicfert durch Die Diesfeitigen hoben Bebörden und Korporationen, anf den meiften 
Bureaus und Kontors eingeführt, Um Taufhungen zu vermeiden, ift eine jede Feder mit meiner volftändigen Firma abgeftempelt, 


8. Höder. 


Niederlage bei Brenner S* Gerstle am Markt 407. 


Ausverkauf 


meines 


Tuch- u. Herren-Modewaaren-Lagers, 


womit ih am Montag beginne, und empfehle bie neueſten Sommerſtoffe zu Fabrik-, fo wie 


ältere Waaren zu berabgefegten Breifen 
S, Breunig, 


Domſtraße. 


Auch iſt bis 1. Auguft l. J. mein Haus nebſt Laden zu vermiethen ‚oder zu verlaufen. 


KONZERT - ANZEIGE. 


Mittwoch den 16. Mai finder im feitlich deforirten Saale des Theaters 
ein: Iuftrumental- umd Vokalkonzert umter freundlich zunefagter Mitwirkung der 
Damen: Frau Betti Kißner, Frl. Pfeiffer, Hrn. Barüoniſt Heller, Hrn. 
Kapellmeiſter Hußla, Hrn. Mufitdireftor Brand, Hrn. Sekretär Be der, Hrn. 


Konzertmeifter B. Hamm, Hrn. Komifer Denzin jtatt. 
Billets à 30 fr. find im der Stahel'ſchen Bud und Hunfibandlung, in 
der Barth’ichen Mufttalienbandlung zu baben. Anfang bald 8 Uhr. Das Rüdere 
befagen die ausjugebenden Programme und Auſchlagszettel. 
36} Hofopernfänger a. D, Carl Castelli: 
neu Ind im größter Auswahl eingetroffen, emplehlt cb 
F. J. Schmitt. 
a — — — — — — 
* WA ww, 2 
Haus⸗ und Güter⸗Verſteigerung. 
3, Die Unterzeidinete iſt geſonnen, ihre eigenthümlichen, unten. näher 
2 verzeichneten Häuſer und Felder aus freier Hand meiſtbietend auf Ziel 
friften zu verfaufen, und bat biezu Tagfahst- auf . 
Montag, den 21. Mai d. 7., früb V Uhr, 
im Theaterfaale anberaumt, bei der Die Steihsbedingtingen bekannt gemacht werdet. 
Häufer und Felder find im beten Bauzuftande gehalten und ſaͤmnitliche Feldet 
angeſaamt. 
Zur Einſichtnahme und zu näheren Aufſchlüſſen iſt Unterzeichnete gerne beteit 
und ladet Liebhaber höflichſt cin. 
Würzburg, den 28, April 1860, i 
Johann Michael Bauch Wilwe, 
Korngaffe IV. Diſtr. Nro. 212, 
1) Die beiden Wohnbäufer, IV. Difte. Nro. 212 u. 213 in der Korn⸗ u. Roſen⸗ 
gaſſe, mit volitändiger Wirthſchafts- und Oekonomie-Einrichtung, Scheune, 
Stallung für 4 Pferde, 30 Stüd Vieh, Brennerei, Schweins und Geflügel 
ftälen, — und Getraideböden nebſt allen Einrichtungen zum Betriebe einer 
größeren Milchwirthſchaft. 6 
Zu diefen Realitäten gebört eine reale Garfüchengerechtfante, zum „weißen 
Roß“, die feither mit beftem Erfolge ausgeübt wurde, und vermöge der gün« 
ftigen Lage in unmittelbarer Nähe der Kajerne eine ſeht bedeutende Frequenz 
gerrießt. 


2) 10%, Morgen Ader im äußeren Neuberg, vertheilt in 3 Parzellen. 

3) 55 Morgen 29 Ruthen Ader im Huppland, vertheilt in 16 Deigehen, 

4) 10%, Morgen 14 Ruthen Ader im Krauenland, vertbeilt in 4 Pariellen. 
5) 9'4 Morgen 37 Ruben Ader im untern Bogen, vertheilt ın 3 Parzellen. 
6) 2 Morgen Ader im unten Bogen, vertheilt in 2 Parzellen. 

T) T Morgen Ader im langen Bogen, vertheilt in 2 Parzellen, 

8) 8), Morgen Ader im Kirchbühl, vertheilt in 4 Parzellen. 

9), 2 Morgen 7 Ruthen Ader im Kircchbühl. (3b 


Im Berlage der Stapel’fden Bud- umd Kunihandlung in Würzburg. — Drud von I. M. Richter in Würzburg. 








Aumübhle. 


Morgen, Eountag.den 13. Mai; 


Große Glechmuſik 


vom Muſikkorpe des fönial, 2, Artillerie 
Regiments, wozu höflichſt einladet 


: A. Geist, 

—— ⸗ — — — — — 
Sine Wieſe von 3 Morgen zwi⸗ 
E ſchen Würzburg und Heidingäfeld 
iſt zu verpachten. Raheres bei 

2) . - Kajpar Müller Ww. 





Kurs der Welbforten. 
om 11. Mai. 

Pinolen 9 d. 33-54 frz A 
Yırolen prenfirche DH. 56, - BTL fr. N 
Hollänt, 10ei «Grüde 9a A84—39 fr. 
Nand. Dutaten 5 fi 59-30 fr 
20.Krantentüde 9 A. 1819 fr 
Sngl. Borereigne AIR 58B—42 fr. s 
Hoc Silber ver Allpf Bi. 6-52 fr IB. 
Foidn per Zlnf. TI —T98 1. 
vreuß. Raffenanıs. I fl hf 454 fr. 
Dollare in Gold 2 h 24-2, 
Auf Imperialrt 9 fi. 32—34 fr. 
Breufilde Ibaler — I. — fr 
Deßranfentbater — fi fr 
Diveıfe Kaffenfbeine — A. — fr. 


Ludwig Weftbahn. 
Abgang und Ankunft in‘ Würzburg. 





Bamberg. 


Branffurt, 


Bol er sa a. j1008° 
no 5 Boltgun. | HER] 56% 
11 as Nm| Güterzug. *8 


8 8.381) ” Lau 


*) Ankunft des Eilzug 
4OM, Nachts, in Leingig 


+) Ankunft Des Arübzuget in Parts andern 
Tans 5 Upr früb, fewohl über Katlerube alt 
MainsRorbach. 


Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Mürzburger Zeitung. 

















@inrüfdungsgebähr: Die dreifsal 
Nr 133 a WbonnEment at Deu Kraelanı Sonntag, tige Zeile over deren Rau wird mit3 fr 1860 
N, . eträgt vierieljäbrlich 36 fr. bier und bet N weiloeitiae mit © Mr und die dur 30. 
—— — 13. Mai, ufende Seife mit 9 fr. berednet. 






Tagskalender: 5. Ron + Worte, Ser — Sonnenaufg.: 4U.2IM. , 
Sonnenunierg.: TU. 30m. — Mondaufg.: 1 U 18M, Mrae | 
Monpunterg.: 11 U. 5d Min. Mra — Ibermometer u. Reaum. , 
TU, früb 12° Wärme, Mir, 11 U. 144° Wärme. — Bauernregel: 
Wie das Wetter am Himmelfahrtttag, fo auch der ganze Kerbit 
ſehn mag ' 


Lokales und aus dem Kreiſe. | 


> Sigung des Würzburger G:werberathes v. 6. Mai. | 
Erledigt wurden maiicbende Anfragen des Yeßgen Stadt 
magifirats: 1) die Berechtigung zum Berkauf von Darmfaiten 
beir.; 2) das Geſuch des Mid, Mepler von Nenenfeld um | 
eine Rizenz zur Bildhauerei beir.; 3) Bas Geſuch des Peter 
Jäger, Hengichmiedmeifter won bier, um die Dispenfation von 
der Lebe⸗ und Gefellenzeit, fowie von der Gutitehung einer 
Fübigfeitsprobe als Mefferihmied betr. ; 4) das Geſuüch des 

f. Echüblein von Kipingen um Ertbeilung einer Tündner- 

onzefjion betr.: 5) Das Geſuch des Yrab Göpfert und Ga. 
Lanig vom bier, um Verleihung einer Kärner-Konzeſſion betr.; 
fodann eine Anfrage bober fal. Regierung K. ». 3. Jahres- 
bericht der Kreis · Gewerbe und Handeldfammer pre 1859, 
hier die Verlegung des Tags de ebenen berfelben 
betr.; endlich eine Anfrage des al, Landgerichts Werned, die 
ae | einer Gcwerböbefugniß betr, 

* Würzburg. Der Verein zur N erben Br Taub · 
ſtummen · Unterrichts hatte im Jahr 1858159 eine Geſammtein ⸗ 
nahme von 1591 fl. 57 fr. 3 dl. und eine Geſaumtausgabe 
von 3379 fl. 23 fr, 

» Würzburg. Als Urheberin des kürzlich im Gebäude 
des Landgerichts Würzburg rjM. verübten Diebftabld an der 
Kaffe ded Tazbeamten wurde eine Grau aus einem benachbarten 
Dorf verhaftet, j 

* Bom 15. Mai I. 3. am wird eine zweite Voſtomnibus. 
Verbindung zwiſchen ab; und Uffenbeim errichtet, 





Abfahrt aus Würzburg früh 6, Uhr; Ankunft in Uffenbeim 
früh 14 Uhr 10 Minuten; Abfahrt, in Hffenbeim früb 114 Uhr; 
Ankunft in Würzburg 4 Uhr 20 Minuten Nahmittags, 


Kermiſchtes. 


Aus Wien, 9, Mai, ſchreibt man der „Köln. 3.”: „Die 
Sun, dag Hr. v. Schleinig eine Note an das Zee 
Kabinet gerichtet habe, im welder ex fih bezüglich feiner Halt 
ung in der Debatte über die furbeff. Frage im Abgeordneten- 

ufe zu entfhuldigen ſuche, ift eine Erfindung. Hier. ift von 
einer folhen Rote nichts bekannt.‘ 

Wien, 11.Mai. Die Eröffnung des verftärkten Reihs- 
raths wird am 21. Mai, erfolgen. Sechs Mitglieder aus 
Ungarn, welde abgelehnt hatten, haben nachträglich zugefagt, 
ibren Sig einzunehmen ; nur Hr. v. Hartig beharet auf feiner 
Ablehnung. (Indep.) 

Rom, 8. Mai. Lamoricidre Fongentrirt bie paͤpſtlichen 
Truppen zu Gubbio (nahe an der Grenze von Toskana). 

(Branff. Journ.) 

Turin, 9. Mai. Die Exvedition Garibaldi’s hat: die 
ganze Stadt in Bewegung gefept. Die Gefandten von Frank: 
teib und von England haben im Namen ihrer Regierungen 
Proteftirt. Diefe Proteftationen find fo lebhaft, daß Graf 
Gavour feinerfeits gegen eine jo „ungerechte” Sprache proteftiren 
zu müffen glaubte. Rach der „Unione“ foll der neapolitaniſche 
Gefandte Ganofari Anftalten treffen, Turin zu verlaffen, nach⸗ 
dem er vorher Anfklärungen über das Berbalten der fardinifchen 
Regierung zu Garibaldi’8 Unternehmen verlangt und einen 
Protet überreicht bat. 

Nach Berichten aus Meffina vom 7., fol die Inſurrektion 
auf Sicilien Ach von Eefalu, ihrem Hauptquartier, bis 






Mariala ausgebehut haben. Valermo und Mefjina folen Mangel 
leiden an Lebensmitteln. Aufſtändiſche, Die von verſchiedenen 
Punkten gelommen, landeten in Galabrien und auf Sicilien, 
in der Gegend von Trapani. (3.2.8.3. 

* Man vermutbet, dag die fardinifhe Regierung Bart- 
baldi’s Freifchaarenzug heimlich unterftüge und. ibm fogar das 
ki Geld habe zukommen laffen. 2 

enden, 11, Mai. Die „Morning: Bet: enthält eine 


| Depeiche, in welder e# beißt, daß das Gerücht, Frankreich babe 


Fa traen Erklaͤrungen wegen feines Kriegsbudget gefordert, 
falſch ſey. 
—London, 12. Mai. In der Parlamentsſihung von 
ſtern Abend erflärte Woodeboufe, England babe vortbeil- 
afte Traktate mit Honduras md Nicaragua geſchloſſen. Die 
Iftbhmuspaſſage werde allen Nationen geöffnet fee. Aufſel 
erflärte, Frankreich ſchicke keine Truppen nad) den neutralifisten 
favepifben Difteiften, bevor das fardinifhe Parlament deu 
Zuriner Bertrag genehmigt babe ; e&ähernehme abet fonft feine 
Berpflibtungen. Der Sollisitor-General erflärte, bloße; 
Beldfammlungen für Garibaldi feyen nicht f n England’s 

Geſeh. ¶T. Yo) 


1 





Handel& und Borſenderichte. 


Sranffurt, 12 Mai Bayer. 343Ct. Oblig. IC. bs Rd 
— 8. — 1; bayer. 4061. Obligar. Ab-R. (CE. b. R.) 99 
— 1.5 baver. ApGı Obligat. (G. b. R — Di 994 . ; bayern, 
4! 2Cı. Obl. käbr. (C. b. K.) 1024 V. ©; Bayer. 4.861. 
Dbligat. tjätr. (C. b. R.) 102, V. — ©. bayer. dr. Öbt. 
4.6. (C. b. R. 103 8. — 0; Ofibatn mit 25Gt. Gimahl. 
101 U. .; Untbad-Sunzendaufener Loofe — & 101 W; 
Baden —A Obligarion. 934 B. — G.ʒWoruemb. 33vGt. 
Oblig 96 U. 954 8; Warte. 44 p&. Obi 1035 © — v. — 
Ubennd in wer Gffekem- Sozietät bewirkten fehlecbiere Kourſe aus 


. Barid, eine flaue Stimmung. Oefterr. Krevitaftien 167 und Nation. 


57 bezahlt, 





Berantmortlider Redakteur: Dr. Karl Böhlmann, 





Zermin: Kalender. 


16. Mai, früb 9 Uhr: Forzerungdmelvung an Mit. Weigand, ledig 
aus Sternberg um Urfula Wiener, ſtdig aus Meineibftaut, beiat‘ 
t. Log. Rönigsbafen. 

Brüb 9 Ubr: 2. Geiftsiag im Konturſe des GEg. Goldſtein von 
Zrllingen, beim © Bezirkog. Würgburg. 

Brüb 8 Ubr: Borverungdmeldung an den Nachlaß der A, Maria 
Beßler, ledig von Rüden, beim f. Log, Arnfein, 

Frub 9 Uhr: Forterungsmeldung an den Nachlaß ber led. Taa- 
lobnerin A, Maria Brand von Neuporf, beim fg, Landgericht 
Rotbenbudh, 

Beüb A Ubr: Korderungemeldung an ven Bauern Mid. Reidelbach 
und deifen Familie, beim f. Loq. Brüdenau. 

Brüb 8 br: Forderungtmeldung an den Nachlaß des Markt 
ſchiſſers Jal. Frz Reinhardt von Lobr, beim f. Eng. daſelbſt. 
Erüb 9 Ubr: Termin im Schuldeuweſen des Mic, Huller von 

Kit, beim 8. Lda. Würzburg I/M, 

Brüb IO Ubr: Termin zur Verpachtung der Mablmüble im 
Bürgerbofpital, 

Mittags 12 Ubr: Verfleigerung de8 Anweſens des Bartbel Röſch 
zu Bernpiel, dur daß f. Log. Miltenberg. 

Nachmitt. 3 Uhr: Grunpvermögendserfleigerung in der Verlaſſen- 
ibaft des Marfıfchiffers Job. ärg. Reinbardt von Yobr, dur 
das f. Log. Dafelbit. 


infündigungen. 


— — 


Biergläser & Bierkrüge 


mit und obne Zinndedel, Kaffeegeſchirr jeder Art in Porzellan 
und Steingut, grüne Bierflaſchen, Windlichter ze, ꝛc., 


empfehle ich in gufer 


Maare, billigft, für Gartenwirthfchaften. 


8 Philipp Treutlein. 





Reu erfcheint: 


(2a 


Schiller's Gedichte 
illuſtrirt mit 
Pbotograpbieen und Holjfchnitten. 
Jubiläums Practausgabe. 

Um vie Anſchaffung zu erleichtern , ericheint dieſe Vrachtausgabe in 16 Lieferungen, 
von denen jede eine große Ghotograpbie une I—5 Bozen Tert, illuſtrirt mit einen ‘Bbos 
tograpbieen und Bignetten in Holzicbnitten, enthält. — reis einer Lieferung If. — Die 
1. Lieferung ift erſchienen und liegt zu Würzburg in der Stabel'ſchen Bud und Kunk« 
handlung zur Anjicht vor, wo auch Brofpefte, die ald Drudprobe dienen, grati® zu haben find. 


Nr. 8646, 


Bekanntmachung. 

Allenfallſige Anſprũche an den Nachlaß 
des fal, Landgerichtsaſſeſſors Georg Vollert 
zu Weyhers find 

nur den 11. Zunid. 38, 

ormittags 9 Uhr 
im Ddiesgerichtl. @efchäftszimmer Nr. 6 
bei Vermeidung der Nichtbexückſichtigung 
bei Auseinanderfegung der Nachlaßmaſſe 
anzumelden und zu begründen, 
benfo werden alle Diejenigen, welche 

etwas E Maffe gehöriged in Händen 
haben, oder zu derfelben ſchulden, auf- 
efordert, ſolches bei Bermeidung eigener 

ftung nur an das unterfertigte Gericht 
abzuliefern, beziehungsweiſe zu bezahlen. 

Würzburg, am 30. April 1860. 

Königliches Bezirlsgericht 
als Einzeinrichteramt. 
Seuffert, 
Rein. 
Meippert. 


Nr. 6233, 


Bekanntmachung. 


Sculvenfache des Werberö Job. 
Happ von Hammelburg betr. 


Die Ehefrau des Gerbermeifters Jo— 
hann Happ von Hammelburg hat ange 
zeigt, daß ihr Ehemann fie vor 3 Wochen 
verlaffen und ſich wahrfcheinlih nad 
Amerika geflüchter habe. 

Diefelbe lebt mit ihrem Ehemanne in 
allgemeiner Bütergemeinfchaft und wünfcht 
num den Schufdenftand Rennen zu Iernen, 
um hiernach ihr weiteres Verfahren zu 
bemefien. 

Zu Diefem Zwede werden nun die 
Gläubiger des genannten Johann Happ, 
forwie feiner Ehefrau auf 

Greitag den 1. Juni l. J. 
früh 8 Uhr 
ur Anmeldung ihrer Forderungen und 
Ionftiger Anſprũche anbhergeladen. 


Hammelburg am 3. Mai 1860, 
Königliches Landgericht. 
Mofer, 





Dil, af. 


Befanntmadung. 

Den Fiſchern, Schiffen und ſonſtigen 
Beſihern von Schelchen oder Kaͤhnen ift 
unterfagt,. dieſelben an nicht erwachſene 
Perſonen, um damit ohne Leitung eines 
rüftigen Schiffers den Main zu befahren, 
abzugeben, 

Wer gegen diejes Verbot handelt, ver- 
fält, falls nicht ſtrafrechtliche Unterfuch- 
ung eintritt, in eine Geldftrafe dis zu 
10 fl., oder entiprechende Arreititrafe. 

Würzburg, den 8. Mai 1860. 

Der Stadtmagiftrat. 
I. Bürgermeifter: 
Dr. Weis, 
Herzog. 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung des KHalkbedarfs für Die 
dahieſige ſtädtiſche Gasfabrik vom 1. Oltbr. 
1860 zu circa 4800 bayr. Zentner fol 
im Wege der Submifjion vergeben und 
können die Bedingungen täglich im Ge- 
fhäftszimmer der ftabt, Gasfabrit ein» 
gefeben werden. 

Schriftliche Offerten find verſchloſſen 
längitens bis Enve Mai 1860 im Selte- 
— der unterfertigten Behörde 
abzugeben. 

Würzburg, am 4. Mai 1860. 

Der Stabtmägiftrat. 

1. Bürgermeifter: 

Dr. Weis: 
I un 
Nr. 1334112645. 


Bekanntmachung. 

Aus dem gemeindlichen Getraidemagazin 
wird eine große Quantität Kornſchrot, 
fowie eirca 1500 Et. Mehl, Schweine- 
mebl und Kleie am 

Samstag, den 19. Maid. Is. 

Nachmittags 2 Uhr 
in dem ärarialifchen Kornboden im Bruder: 
bofe dahier dem öffentlichen Aufftrich gegen 
gleich baare Zahlung unterſtellt, wozu 
Strihstuftige eingeladen werden. 
Würzburg, den 11. Mai 1560. 
Der Stadtmagiftrat, 
I. Bürgermeifter: 
Dr. Weis. 


26] 


Herzog. 


Praltiſcher Zapnfitt. 


Das Beſte zum Ausfüllen hohler Zähne 
in Etuis & PIW fr. bei re 


Earl Bolzano. 


4) 
— — 00100. 
DAY dem Unterzeichneten find im Aufs 
trag BOOO fl. gegen hypothe⸗ 
fartidie Sicherheit ausjuleihen. 
Würzburg, den 8. Mai 1860. 
Kal. Advofat Treutlein, 


Zr Nob. M. Slomans 
Packetſchifffahrt. 


Die durch ihre ſchnellen und glücklichen 
Reifen rũhmlichſt bekannten Padetſchiffe 
dieſer Linie werden unverändert am #, 
und 95. jeden Monats von Samburg 
nad Mew: York und Quebec, am 
9. April und 45, September nah Mew- 
Orleans, ferner am BO. April, 2O, 
Juni, 20. Auguſt und 20 Oftober 
nad Dona Franeisca in Sid-Bras 
ſilien expedirt. 

Landleute können bedingungsweiſe für 
Rthlt. 25. — frei bis in die Colonie 
Tona Francisca befördert werden. 

Näheres bei unfern Agenten und auf 
portofreie Anfragen bei 

2ouis Anorr & Co. 
4) in Hamburg. 


ur” dritter Auflage iſt ihen erſalenen und 
voreäibig in ber Stabelfden Bude u. Run 
binblung in Wänburg: 


Das 
wilde Heer in Deutſchland. 
Wie Kaiſer Napoleon mu. 


unvereinigten Ztaaten von Deutfchland 
mit Fuchsfallen, Fiſchangeln, Iagdgarnen 
und Leimrutben fangen, ſchlachlen, ab» 
bäuten, in Vierräubereffig mariniren, fie- 
den, an Bajonetten braten, eigenhändig 
tranſchiren umd in Portionen an. feine 
Büchſenſpanner vertheilin wollte, — |," 
Von Dr. Mephisto, 
!Preis 85 Pr. ! 
Auswärtige Beiteler, welche ihrer Bes 
ftellung 17 fr. in Briefmarken beilegen 
erhalten das Schrifthen france. * {2a 





Fremden⸗ An eige. 
Dom 12 Mai 

(Holer.) ©. Rclmig, m- A, Rommerzienrotb 
s Varienbüne (Preuß. - Schlefien.) Leipold, 
Drfonemichefig a Sılüblen Die, Mean, 
a. Münden. Afl:: Irsub a Mürnbg, Zubing 
a Reln, Arad a. Sanau, Matbi da Delle, 
Gofen, a Yugsba, Shmarftiid a Brantirt. 

(räntücer Dof) Auge aus Vrigbten, von 
Kıojjuteli a Polen, Dr mer. w. Lojake, Priv. 
a Dannover. Yaubonin, Gutsbeſ, m. Hau. a. 
Parie. Ureiſach Negierunge-Delmelider aus 
Dannoner Dreiber, m. Grau, Lırbegrepb.aus 
Mürnberg. - 

(Rronprin.) » Delinsli, m. J. a. Pelerd- 
burg. Moris Stangie a. Mogiieh. AA: Btau- 
müler a. Otteer, Einſt a. Leipzig, Pelerie aus 
Offenbach. Moſche a Paris 

(Schwan ) ürsu Ugent a Roburg Miter 
Moller a. Grefeid. Nejı a Schwein! , Edtarbe 
u. Stutig, Schröter e, Donau 

(Würtiemberger Dot) Hrau » Maleminefa, 
Sursbrfigerin a, Ausland Hrau Oräfe von 
Waren, m Berg a Hafan Stepban, Dter. 
fammerramb a. Braunfels. MM : Zarn a Närn- 
berg, Erürf, Brexet a Nahen, Scheidt aus 
Hem- Dort, 
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Dreiundzwanzigfter Bedhenfchafts-Gericht 
der 
Berliniſchen Lebens-Verſicherungs⸗-Geſellſchaft. 


Nachdem am 28. vor, Mis. bie diesjährige General⸗ Verſammlung ſtattgefunden bat, bringen wir hiemit zur öffentlichen 

Kenntuiß, daß die Dividende für Die im Jahte 1855 mit Anfpru auf Gewinn-Antheil verſichert aeweienen Perſonen auf 

6 Vrocent der von ihnen im Jabre 1855 gezablten Prämien feſtgeſtellt ift und ftatutenmäßig bei ihren fünftigen Prämien» 
Zahlungen in Abzug fommen wird. 
>=  Zm verfloffenen Jahre wurden 570 neue Verſicherungen mit 895,400 Thalern bei der Geſellſchaft angemeldet, von denen 
‚488 Verfiberungen mit 762,500 Tbalern zum Adichluß ‚gelangten. 

. Dagegen - find durch Ausfheidungen 157 Verſonen mit 280,600 Thalern und durch Sterbefälle 221 Perjonen jmit 
315,400 Thalern alisgetreten, fo daß am Zchluffe ded Jahres 1859 überhaupt verfichert waren 
a. 560 Verfonen mit zehn Millionen 733,400 Tbalern, 

wofür die Referve auf 2,PDR,T58 Thaler und der Geſammt Fond auf B,855,005 Thaler angewachſen if. 

„ Der ausführliche Geikhäfts-Bericht des vergangenen Jahres fann in unferem Bureau, fowie bei ſämmtlichen Herren Agenten 
in Evipfang genomuen wwerden. 
* Berlin, dem 3. Mai 1860. 


Direktion der Berlinifden Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft. 
E, Baudouin. Brofe. dv. Lamprecht. v. Magnus. 


Direftoren. 


Rufe, 
General-Agent. 

Vorftehenden Bericht bringe ich hiedurch zur öffentlichen Kenntniß, mit dem ergebenen Bemerken, daß der Gefhäfts- 
Bericht des Jahres 185% bei mir unentgeltlich ausgegeben wird und Anträge auf Berücherungen von ALOE bis 20,000 
Thalern jederzeit angenommen werden. - 

Würzburg den 10, Mai 1860. 


Agent der Berlinifchen Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft. 
Georg Friedr. Wild. 


— — — — — — — — — — — — — — —— — — 

3* 4 18 af 5 j Y (de ine Wiefe von 3 Morgen zwi- 

Eine Gemälde Ausstellung | Ca et 

s feben N her Soda ber uns F —— 10 Wr mar 6 Abe iſt zu verpachtẽn. Näheres de 
ür die Titl, Herren Abonnenten bat die Unterjeichnete 12 ſchöne Photograpbien 2b ü 

(1 Benedig, 2 Raphael, 3 Mündiener Ynfihten und 6 Schleich) zur Beribeilung i Kafyar Müller Ei. 

beftimmt und bittet deshalb bei Vorzeigung der Karten die tteffeüde Nummer an 





der Kaffa gefälligft einzeichnen zu -laffen. Zu noch recht zahlreicher Theilnahme ladet 
ergebenit’ein Wilhelmine Lang. Kurs der Geldſorten. 
— Bom 1% Mai. 
Nr. 50921. 


- . Bilolen 9 da. B3— 34 fr. 
Ausſchreiben. Viſtolen re 9. 56, 671 Ir. 

38 — Holland. KO · Stuct · 9 384-394 fr. 
Die Verlaſſenſchaft der David und Katharina Emmerich Ranv-Dufaten 8 d. 29-30 fe 7 
Weßtantenftüte 9 A. 18—19 fr. 

Engl. Eovereigus HR 3842 ir. © 
gr Silber ver ZUpf 518. 40-52 te15: 

old per Zunf 793-798 A. ö 
Preuß. Raflenanm. 1 A. 454 — 45 fr. 


- vhelente von Rodenbach herr. 


I. 
Das zu rubrizirter Berlaffenfhaft gehörende Mobiliare, beftehend in diverſen 
us⸗ und Feldgeräthen, dann das ſammtiche Rahläibgrundvermögen zu 88 Parzellen 
leder, Wiefen, Bamand und Waldpyg, im gelammten Zaywerihe zu 2109 x — 


worüber der mähere Beſchrieb dahier zur Einſicht offen liegt — wird Dollars in Bolo 2A. 244- 25 ii 
Samstag den 26. I, M. Ragpittens A Ahr, dann Ruf Imperialet B. Fe 2. " 
Dinstag den 29. ejusd, Vreußilche Tbaler — ir — fr 


und zwar die Fahrniſſe im Sterbehaufe, dagegen das Grundvermögen im Gemeinder B-Branfentbaler — A. — kr. 
fchulhanfe zu Rodenbach gerichtlic) verfteigert, wozu man zablungsfühige Steigeret Diverfe Kaſſenſcheine — A. — fr. 
mit dem Bemetken einladet, daß die Bedingungen des Sirichötermins vor deſſen 





Beginn bekannt gegeben werden. 7 — — —* 
Zur Liquidation der Mahaſchulden wird Tagfahıt auf Ludwigs⸗Weſtbahn. 
Dinstag den 29, Mail. I. Vormittags 9 Uhr Abgang und Ankunft in Würzburg. 


dabier feftgefeßt, und werden die Gläubiger Der Maffe hiezu unter dem Recdtönach- ! 

BE eladen, daß außerdem etwa auf ihre etwaigen Anfprüche bei Bertheilung der | |nfantt Abganı ü 
affe feinerlet Rüdicht genommen werden würde. ** 
Loht, den 5, Mai 1860. Frankfurt, 
Königliches Landgericht, 


Michels, Landr, 








A N [28% 
S cheder, Af. . Hi her “ gm a Jızfane. 
Prof. Dr. Mädler’s Populäre Astronomie, 2, Natuf, de te, I Binden San, 

\« gänzlich neu bearbeitete Auflage in 10 Lieferungen & 28 kr, | In Zerin antern Ku 7 u: a a 


traf soeben ein, was wir, als der allgemeinen Beachtung würdig, | Jir Wien andern Tages 7 Ubr 15 M. Abende. 
hierdurch anzeigen. +) Antunit des Frübzuges in Paris andern 


StaheLfche Buch und Runſthandlung in Würzburg | Bias Ama 


Im Berlage der Stabel’igen Buch- und Kunftyandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Ritter in Wüuridurg. 
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Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 







, Des Abonnement auf den Angelger Monta Ginrüdungsgebäbr: Die dreffeat - 
Nr.134 beträgt vierteljährlich 36 fr. bier und bei 8, tige Zeile acer deren Rau wird mird 1860. 
allen t. baver. Poftäntern 14 Mai. die jmeiivaltige wit 6 tr. und die; dura. 
y m laufende Zeile mit, 9 fr, berechnet 


—— Bonifaz. — Sonnenaufgang: 4 Ubr 20 Minuten. 
onnenuntetg.: TuU. 33 WM. — Mondauige: 1 U 34 M. Borat. 
Mondenterg.: — U. — Min. Abd — Thermometer u. Reaum. 
TU. früb 31° Wärme, Mit, 12 U. 16° Wärme. — Bauernregel: 
Denn fübl der Mai. wird aut das Hew. ‚ - 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Würzburg. In der 4. Ei des Landraths vom 
10. Mai, wurden Die Voranſchläge für Cap, HI, un 
und Bildung betr. berathen und genehmigt, nämlich: 6 
Deutſche Schulen mit 82,007 A. 10% fr.; 52 Jiolirte Fatein- 
f&ufen mit 1232 fl. 30 fr.; 53 Sonſtige Ausgaben fir @r- 
iehung und Bildung: a) Beitrag jum diſtoriſchen Verein zu 
ürzburg 300 fi., b) Beitrag zum proteftantifhen farrwaiſen⸗ 
haus zu Windsbach 200 fl.; 5 4 Fretplähe für Zöglinge: a) 
im Taubftummen-Infitute zu Würzburg 1000 fl., b) im Een» 
ee ge in Vünden 250 fl., e) in der Anftalt 
für früppelbafte Kinder dafeldft 130 fl., d) in der Blinden-Ers 
ziehungdAnftalt zu Würzburg 500fl.; 55 Beitrag jur Befold-, 
ung der Lehrer am Taubftummen-Inftitute ju Würdurg 350 fl. 
Die Poſition 5 6 zur Erhaltung ven Kunfidenfmälern und 
jAltertbümern zu 500 fi., welche in der Borberathung des Aus- 
puufles einflimmig genehmigt mar, gab im pleno zu einer leb« 
aften und längeren Debatte Beranlaffung, welche fodann mit 
allen negen Sir Stimme gleihfals genehmigt wurde, Auch 
$7 Referve für eg er Bildung zu 1000 fl., wie auch die 
Gefamıntpofition 5u87,469 fl. wurdedU',, Spiele grerheigt 
. + Würzburg, 12. Wai, Die Berathung des Landrathe 
in der geftrigen Sun betraf Eap. IV. der ie fir 
Induftrie und Gultur. Hierin wurden $ 1 Kreidland⸗ 
wirthſchaſts und Gewerbſchule in Würzburg zu 15,465 fl.33 fr., 
5 2 Landwirtbichafts- und Gewerbſchulen zu a) Aſchaffenburg 
mit -4,590f., b) Schweinfurt mit 5,917 fl. 45 fr. einiimmig! 
genebmigt. Deßrleichen 5 3 Diäten und Reifekoften der Prüfs 
ungsfommiffäre zu 324 fi; $ 4 für die innere Cinrichtung der 
Marſchule 5333 fl, 20 fr; 5 5 Stipendien für alinge, an 
tebnifben Schulen 150 fl., und $ 6 Beitrag jum Bedarfe'der 
Kreis:&ewerbss nnd Handelskammer 419 fl. Bei Genehihig- 
ung des 5 7 Sonftige Ausgaben für Induftrie und -Eifftur: 
a) für landmirtbihaftfihe Zmede überhaupt 6000f, wurde be- 
antragt: dab aus den für Aderbaufchnlen adınaffirien 4044 fi. 
1000 fl. für landwirthſchaftliche Zwecke überhaupt insbefonders 
für Hebung der Düngerwirtbfhaft der fat. Renierung Pro 
1860/61 zur —A— geſtellt würden. Die Poſitionen b) für 
den polptechnifden Verein zu 1200fl.; c) zur Anſchaffung von 
Werkzeugen, Muftern und Modellen für Induftries und Gewerb⸗ 
treibende mit 500 fl. umd d) für Hebung der RhönInduftrie 
zu4000 fl. wurden einyellig begnfachtet. — Aus dem Debitr 
wefen: des Einon Spiegel im Königshofen, welchem auf Gut 
achten des Landrathe zur Förderung feines Braunfohlen-Berg- 
werts unter dem 26.Row. 1B38 aus.dem Kreisfomde sein Anpi- ı 
tal von 1500 fl. gegen —5* — geftehen, der aber dennoch, ‚im, 
Eoncurs gerathen war, fielen nur 412 fl. an die Hreis-Kafie> 
Der Regierungs Voriclag, Daß diefe 412fl. dem polytehniichen 
Bereine pro 1860461 zur Verfügung geſtellt werde, wurde vom 
Landratbe abgelehnt und als Einnahme für den Befammt-Streisr, 
fond wm. erkannt, — . x 
" Würzburg, 14. Mai. Vorgeſtern Abend, als eben 
ein äußert heftiges Gewitter über unſre Stadt ſich entleerte, 
entzündete ſich in einem Haus des Pleichacher Wierteld der 
Rus im Kamin, Glücklicherweiſe gelang ed, das Feuer fofort 
au töfchen, das bei weiterem Umfichgreifen durch den Sturmwind 
Fi zu einem ſchrecklichen Brand hatte ‚angefadt werden 
Önnen. h 
= Würzburg, 14. Mai, Dr. Scene wird nod in 
sad Abenden die höheren Geiſtesanlagen und: Talente des 
enſchen, immerhin das Interefjanteite der Phrenologie, ab: 








— 









handeln und dann feine Vorleſungen, die ebenſo wiſſenſchaft⸗ 
lich als fatzlich und demonftrativ waren, beendigen. Diele, ger 
ringe Tbeilnabme des biejigen Publifum muß ihm wohl, mit 
Recht beftunmen, zum Ende zu eilen, 

"Würzburg, 14. Mai. Heute Nacht wurden nicht, 
wenige Bewohner unferer Stadt auf eine feinetmeqs anger 
nehme Weiſe aus dem Schlafe aufgeftort, Um 3 Uhr fuhr mems. 
lich die Domubr, ſtatt fib mit drei Schlägen. zu branügen,- 
wohl eine Vierteltunde unausgeiept fort zu Ihlagen. Gelaic 
gerade, ald bedeute es Meuerlärm, und verurjacte Manchei 
feinen geringen Schrecken, bis die Sache ſich aufllärte. Wir. 


| jerlauben uns die Bitte, daß für Husbefferung. des Shlag- 


werls doch ja baldigft Sorge getragen werden möge, damit 
une. nähe nod öfter eine Fi ahliche Ueberrafhung. in Theil 
werde. 

Durch die in der öffentlichen Sigung des kal. Begirks⸗ 
'Gerichts Würzburg am 7. 8. 10. = 5 d. Nie. verlinden: 
eg ug ber Kit von —X von der., 
H uldigung der Körperverleßun igeſprochen, da find 
Karl Bib von Nödeljee, wegen Desnakls in eine — 


doppelt geſchärfte Gefängniüſtrafe; Wolfgang Friß von ‚day 
Erkäige Metehkräfe Choıg Klient von Orehrhal wenn Ber 
r ; on ab wegen Bez. 
trugs und — eine 2 a do He = 


Haͤtfte Gefängnißftrafe; Egid Schmitt, Schneidergefelle ‚vom: 
Gefäl, wegen. Diebftapls in eine 5jährige Arbeitshausftrafe; 
‚Heinrib Trampler, Schneidergefele von Hof, en ‚Unter 
ſchlaguug in_eine 4 monatliche Gefängnißftzafe ; ntin Lieb⸗ 
ftüdel von Etetten, wegen Körperverlegung- in eine 3 tügige: 
Gefängninftrafe;, und Nif. Reipenktein von Oberduͤrrbach, megen 
Diebſtaͤhls in eine. 45 tägige doppelt gefhärfte Gefängnißftrafe - 
berurtheilt worden. i t 
\ .,* Bür dieſe Woce find folgende. öffenslide Singen bei ; 
dem fol. Bezirfs- Berichte Würzburg anberaumt; am 15. d.,; 
Mid. Nachmittags 2 Uhr gegen Lronard Hofmann von Alberts« | 
ofen, wegen Gewohnheitsforitrerels, Nachmittags 3 Uhr geaen 
ofepb Wolpert von Ocienfurt, wegen Körperverlegung, Nach⸗ 
ittags 4 Uhr genen Chriftovh. Lenz; nom -Hiingen , wege; 
Amtsehrenbeleidigung, und am 19, d. Mts, frub S Uhr gegen 
Kalvar Schwarj von MWainjtodheim, wegen betrügeriiben 
Banterotts, ‚ 
Säweinfurt, 12. Mai. Auf der heutigen Schranne 
maren.ca. 400 Schäffel zum Berfaufe aufgeitelt. Bei lebhaften 
Verkehr zeigte fih in dem Preiſen etwas fteigende * 
(Schw. Tagbl.) 


Bermiſchtes. 


Auf unferen Staatseifenbabnen find ſeit Kurzem neue 
Trandportwägen eingeführt, auf welchen Güter bis zur Schwere 


„von 200 Ztr. auf jeden Wagen, verladen ‚werden dürfen; man 


‚wird darnach bemeſſen können, welde ungeheure, Güterüiaſſen 


‚mit einem--Büterzug befördert. werden können. 


* Darmftadt, 11. Mai. Strigler's Antrag des ban= 
‚noperfiben: Minifters v. Borries bekannte Aeußerung scharf au ı 


‚tadeln, wurde, wie man nachträglich. hört, yon der 2.. Kammer ı 


it Stimmenmehrheit (Rechte) abgelehnt, und nur eine 
Ahr matte Erklärung anftatt desfelben, und zwar nicht ein⸗ 
fimmig, angenommen. ! 

Auch in Steiermark wurden im der letzten Zeit einige 
beim Militär-Berpflegungs: Amt Bedienftete wegen Betbeilins 
ung am Unterſchletfo Prozeß verhaftet und gefeſſel nach 
Verona geführt. Bei einem derfelben, einem Verpflegungs—— 
Verwalter, wurden dem Vernehmen nad 15,000 fl. in Etaats- 
Papieren vorgefunden. Kurz nad feiner Verhaftung traf eine 
an den Inkulpaten gerichtete Depeſche ein, die ihu zur Flucht 
aufforderte, 


Die Nachrichten von der Coucentrirung großer rujjifher 
Truppenmaffen im Beffarabien find übertrieben; es haben 
nur einige Negimenter eine Bewegung nad dem -Dnieitr 
gemacht. Solde Truppenbemwegungen werden dort faſt alljähr- 
lich im Sommer — > 

* Zurin, 9. Mai Die fardiniihe Regierung hat, fo 
viel man bier weiß, alle Mittel, über die fie verfügen konnte, 
angewandt, um die Egpedition Baribaldi's zu verhindern. Ga- 
ribaldi hat aller Ueberwachung geipottet, und er entwiſchte im 
Augenblid, wo man glaubte, er habe auf jedes Projekt ver: 
zihtet. Die Gäbrung iſt groß und von allen Seiten möchte 
man den Sicilianern zu Hülfe eilen. Die Geldbeiträge fließen 
reichlib herbei. Es gibt Hänfer, die Taufende beigeitenert 
haben), und das Bol wil Die Regierung nöthigen, die Ber 
theidigung des ficilianifhen Volkes geradezu ın Die Hand zu 
nehmen. Die Regierung mag ihre bisher befolgte gemäßigte 
Potitit nicht aufgeben, allein die Liberalen drängen fie vorwärts, 

Genua, 11. Mai. Oberſt Medici bereitet eine 2. Gps 
pedition vor; man verfidhert, es ſeyen fhon 6000 Freiwillige 
eingefchrieben. Bei den Warfenhändiern find ale Waffen auf- 
gefauft. Es wird verficert, die Diplomatie babe Keklama- 
tionen erhoben und wolle Sardinien bejtimmen, eine 2. Ey 
pedition zu verhindern. TDN.R.) 

* Die „Patrie” hat Nachrichten aus Genua, wornah 
Saribaldi'8 Expedition fih an einen feit langer zeit gefaßten 
Plan anfchliegt, Süditalien an drei Stellen zugleich, in. den 
Abruzzen, in Galabrien und in Sizilien zu revolutioniren. 

* Man fchreibt dem „Monde: Die Kompagnie Rubittins, 
deren Dampfer vonden Baribaldi'fhen mit Gewalt weggenommen 
wurden, Magte darob bei dercompetenten Behörde; man faun 


aur fäheln, wenn man daran denft, daß dieſelbe Kompagnie 


Eigentbümerin des famoſen „Gagliarı“ war. Und jeher! kaum 
waren die „befreienden Brüder’ abgereiit, da riß der Telegraph 
nah Süd⸗Italien. Welch' ein Zufall! die Folge war, dab 
man die neapolitanifche Regierung vom Vorgefallenen mit in 
Kenntniß fepen konnte!!! 

Es geben Gerüchte von Meinen Ausſchiffungen der Gari- 
baldiidien Schaaren zu Montalto an der Küͤſte der Romagna. (??) 

“Zu Dreszo in Galabrien, nicht zu Orezza auf Horjifa 
fol Garibaldi gelandet feyn, - 

° Bari, 9. Mai. Wie aus Touloufe gemeldet wird, 
waren der Graf von Montemolin und fen Bruder am 11. 
Diat dafelbft angefommen und am folgenden Morgen nach 
Paris weiter gereift. ; 

Paris. 10. Mai. Die biefige Regierungäprefie verhehlt 


die Beſorgniſſe nieht, welche ihr Die Möglichkeit eines Sturzes 


des Grafen Gavour einjlößt, WBrivatbriefe aus Turin befäptt- 
digen den König des geheimen Einverftändniffes mit Garibaldi, 
deſſen großartige Vorbereitungen der Mintiter nicht zu ver: 
hindern vermochte. Daß es bei uns nicht an Solchen fehlt, 
welche der Meinung find, das Franzöfiiche Gouvernement mißs 
billige nur fheinbar den „Staatöjtreih” Garibaldi's, hat 
daſſelbe ſich felber zuzufchreiben. 

Parts, 11. Dat. Die fpanifhen Prinzen ind in Gette 
angekommen. Die fpaniidhe Regierung ließ ihre Erklärung 
veröffentlichen. (2.0.8.3.) 


Handelds und Börſenberichte. 


Getraide:Preife 
auf ber Schranne zu Würzburg am 12. Mai. 
„basper. miäitierer. iedrigjter. 
Dein sh — Mk 228 2 m 19. We 0 
Ren 1730 Wem BR - a. Be 22. 
Werne d—t —. — . -M.— Mm We en 
Daber sfr Bl Te We - fl tr. 


Reps — fl. Biden — fl. — tr. Erdien 19 fl. 45 Br. Einfem -- fl. 
Sa aima aulet verkauften yeüdte: 463 Scffl. Umjapfumme: 17246 H. 48 

Münden, 12. Mai. Die heutige Getraidefhranneenihielt im 
ganzen 17,932 Sch.,, wonon 13,661 Sc. verfauft ums 417 1 Sch 
eimgejege wurden, Ditteloreiie: Waizen 19 N. 47 fr. (gefallen um 
31 fr); Rorn 12. 20 fr. (geil. um 23 fr.) ; Gerfte 13 fl. 36 fr. 
tgel, um 10 fr); Haber TA 46 Pr. (gefl.um 1 kr.) Die Hefe 
belumpen in 2203 Sb. Walzen, 322 Sch Korn, 1401 Sh Gerfte, 
245 St. Hader. Umfagfumme 197,826 A. 

„Mittelpreife auf vet Schranne zu Augsburg am 12, Mai, 
Baizen 20 A. 35 fr. (gefl. —M. 4 fr), Kern 19 fd 55 fr, Carl. 
— nn YEr), Hoggen 13H 39 ir. Cal. — N 2 lr.), Berfe 
1s7. tr. Geſt. — . 228: ), Hader TA. Br. (get — AM. SI fr. 
Schrauuenftand 1939 Schaffel. Umjugiumme 30,433 fi. — fr 

** Magpeburg, 12. Mai. Der ungewöhnlid nieprige Preis, 
den Die raffinirten Zuder ſchon feit längerer Zeit einnehmen und ver 
jedenfalls im Bergleid zum roben Brovuft außer VBerbälinig war, 
muöte eudlich ie Aufwmerkjamfeit ver Spekulanten und Händier er« 
regtg und es find jeit meinem legten Bericht bedeutende Voſten zu 
torıwährenn ſteigenden Breiten in 2. Hand übergegangen, fo daß man 
jeßt,den Aufihlag gegen sen niedrigften Stand auf wolle 2 Ihaler 
anuebmen darf. Da gleichzeitig das robe Vrodult in vemfelben Ver: 
haltnij geſtiegen iſt und die Vorrathe fich täglich mehr beiräumen, jo 
darf eins weitere Steigerung wobl in Aueſicht geflellt werden. 

* Mitelpreid auf ver am 12. Wal au Heilbronn abgehaltenen 
Seiralde · Schraunt: Walzen — fl. — fr. (gefl. — fl. — fr) Kern 
1A ir. tgefl — fl. Wr) Korn — . — tr.( geü. — fl. — fr.) 
GerRe 12 A. 4 ir. (4eil. — A. — tr.) Hader 6 fl. Al Er. (aefl. 
— 4.3 fr) (AB. Württemb, Gemäß.) 

Branffurt, 13. Dai. Im heutigen Brivstverfebr war wenig 
Seſchaͤft und die Tenveng im Vergleich gegen geftern Abend ziemlich 
feſt. 5pGt. Met. 505 B,, drGe. Nation, 575, 565, 57 bez. u.@., 
Wiener Banfaft, 750 B., 746 ®,, Darm. Bantatt. 158 B., 156 
G., Bezb. Eiſenb. 126; ®., Marbabn 96 @,, Oſtbahn 1015 B, 
1003 G., volle 102 vV. 1015 @, (Gr. v.) 


Berantwortlichet Redakteur: Dr. Karl Böhlmann. 
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Zermin: Ralender. 
18. Mai, früh 8 Ubr: Borderungsmeldung an Stepb. Achtiger, ledig, 

von Dummelmarter, und Barb. Bühl, led, von Kirchaich, beim 
t, Log. Cumann. 

drad 9 Ubr: Gläubigerlavung det Leonh. Yandgraf von Buchold, 

durch das f. Log. Arufein. 

Vormittage: Fotderungsmeldang an Gg. Baumeiſtet Eheleute 
von Wollbach, beim k. Loeg Neuſtadt. 

Fruh 8 Ubr: Forverungemelvung an die led. Dienüimagd Anna 
Maria Beidert von Kirchaich, beim F. Log. EUmann. 


—— 
Ankündigungen. 


—— 


Ediktalladung. 


Zur Bereinigung der Schuldenſache des — Vröftler ton Bellingen, even 
eitenden. Berfabrens ift auf 
Montag den 18 Juni d8. 36 Bormittägs Plihr 


tuell zur Beſchlußfaſſung bezüglich des weiter. einzu 


im Gefchäftszimmer Ar. 6 


des unterfertigten Gerichts Tagfahrt beftimmt, wozu bie unbefannten Gläubiger des 
Georg Pröftler inter dem Rechtsnachtheile andurch geladen werden, daß im all 
Pie feine Küdfiht genommen 


des Zuftandefommens einer gütlichen Uebereinkunft au 
werden wird, 
Würzburg, deu 10 April 1860. , “ 
Königliches Bezirksgericht. 
Seuffert, 
2a] 


Makulatur 





N. 12,009; 1. 


iſt zu verfchiedenen Preifen vorräthig in der 


Stahel'ſchen Bud Kunſthundlung. 


Im Verlage derSTAHEL'schen Buch- 
1.4 end Kunsthandlung in Würzburg ist 


Pa sgeben erschienen und zu haben: 


Der botanische Garten 


Universität in Würzburg, 
von Dr. 4. Schenk, Professor. 
(Enthält die Geschichte des botanischen 
Gartens und ist zugleich ein interessanter 
Führer durch denselben.) 
‘ Preis bier 12 kr., auswärts 13 kr. oder 
' 6 sgr. 
ge 
Inferate 
in allein: u. ausländischen Blätter 
werden fehnelftens vermittelt durch Die 
Stahel'ihe Bucd- u. Kunfthandlung 
in Würzburg. 


Huberti. 














Todes - Anzeige. 

Der göttlichen Vorsebung hat es gefallen, am 13. de., Morgens 4 Uhr, 
nach längerem Brustleiden unseren lieben Bruder, Schwager und Obeim, 

Herrn Mleinrich Döderlein, 
Handlungs-Commis dahier, 

geboren in Heuberg im Ries, nach zurückgelegtem 49. Lebensjahre, zu V 
sich in ein besseres Jenseits abzurufen. 

Diesen für uns so harten Verlast zeigen wir auf diesem Wege seinen 
vielen Freunden an, und bitten um stille Tbeilnahme. 

Würzburg, Augsburg, Steinhardt, Mönchsdöggingen und Mönchsroth, 
am 14. Mai 1860. 









Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Die feierliche Beerdigung findet yom Leichenhause aus Dinstag den 
15. Mai, Nachmittags 5 Uhr, atatt. 









Langenburg und Weikersheim. 
(Weinverkauf.) 


Aus den F. Kellereien hier und in Weilersheim werden aus freier Hand rein 
gehaltene Beerweine um fige Preiſe verfauft und zwar 
in Zangenburg: 
1811r Garlöberger in Flaſchen a 1 fl. 
1846r Earlsberger in Flaſchen à 45 fr. 
dann I835r, 1842, 1848 Earlöberger, umd 18577, 18581, u. 18591 Herrenberger 
nad) dem Richmaß, jedoch nit unter 2 Imi, 
In Weifersheim: 
1834r Garlöberger in Flaſchen a 1 fl, 
1846r dto. roth & 36 kr. 
18571 Traminer à 45 fr, I 
1857r rother Garlöberger & 40 fr. 
dann 1835r, 1846r, 1848r, 185%55r, 1857r, 18587 u. 18591 Garlöberger nach dem 
ihmaß. ‘ 
” Norden merden nur am Faße abgegeben; Bezahlung ift beim Abfaffen zu leiften, 
Die Berpadungstoften bei der Beriendung von Wein in Flaſchen werden billigit 
berehmet. Beitelungen find bei den F. Rentämtern hier und in Weikeroheim zu machen. 
2angenburg, den 5. Wai 1660. ' . 
8. H. ‚Domanial:Kanzlei, 
! Fort enbach 





{2b 
Nr. 7774, V. 





Bekanntmachung. 
Der Gaftwirth Mid. Hofmann dahier hat angegeben, daß ihm 2 Pfandſcheine 
des ftädt. Pfandamtes dabier, nämlich: 
a) ein ſolcher vom 6. Oft. 1857 Lit. Q, Wr. 308, wonach für 7Bfl. eine goldene 
Kette, 10 filberne Löffel, dann andere Gold- und Silberlahen, und 
b) ein folder vom 13, Oft. 4858 Lit. Q. Nr. 10174, wornach für 36 fl. zwei 
goldene Damenuhren und andere Schmudgegenftänbe verfept wurden, 
abhanden gefommen find. - Er . 
’ Der unbefannte Inhaber diefer Pfandſcheine wird dufgefordert, diefelben 
innerbalb drei Monaten 
bei unterfertigtem Gerichte, Geihäftszimmer Nr. 1, zu übergeben und feine recht- 
lien Anſprũche darauf geltend zu machen, widrigenfalls dieſelben für kraftlos er 
Märt würden. 
Würzburg, den 5. April 1860. 
Königliches Vezirkögericht als Einzelnrichteramt. 
Seuffert. 


2b] Römer, 


gleich baare Zahlung unterflellt, wozu 
Strihstuftige eingeladen werden. 
Würzburg, den 11. Mai 1860. 
Der Stadtmagiftrat. 

1. Bürgermeifter: 


Mr. 13354412645. - | 


Bekanntmachung. 


Aus dem gemeindlichen Öetraidemagazin 
wird eine große Onantität Kornſchrot, 


omie circa 1500 Etr. Mehl, Schweine 
Lei und Kleie am 26) Dr. Weis, Herjog 
Samstag, den 19. Maid. Is. 5 
Nachmittags 2 Uhr Berjtorbene. 
in demärarialiihen Kornboden im Bruder: Heinrich Döverlein, Hanplungsfommis, 
hofe dahier dem öffentlichen Aufftrich gegen 1 49 Jahre alt. 


Aumüble. 


Morgen, Dinstag den 15. Mai: 


Harmonie - Musik, 
wozu böflihft einladet 3 
A; Geist, 


Bekanntmachung. 

Da das Rehnungsjahr, 1859/60. ber 
reits mehr als zur Sn abgelaufen ift, 
fo erlauben wir uns, die verehrten Herren 
Mandatare um baldige Einbebung und 
Ueberfendung der für Diefes Jahr fälligen 
Beiträge unferer Vereins » Mitglieder zu 
erfuchen, 

Würzburg, den 15. Mai 1860. 


Der Borftand des Vereins zur Be, 
förderung des Kreis · Blinden · Inſtituts. 


In dritter Auflage it ſaen erfbirnen und 
veorritbig in der Stabeliden Bud- u. Aunf- 
danblung in Mänbura: 


Das 
wilde Heer in Deutſchlaud. 
Wie Kaiſer Napoleon III. 


ie 
unvereinigten Staaten von Deutſchland 
mit Fuchsfallen, Fifhangeln, Jagdgarnen 
und Leimrutben fangen, ſchlachlen, ab» 
bäuten, in Bierräuberefig mariniren, fies 
den, an Bajonetten braten, eigenhändig 
tranfbiren und in Portionen an feine 

Büchſenſpanner vertbeilin wollte, — 

Von Dr. Mephisto. , 
!Preis 15 Pr. ! 

Auswärtige Befteler, welche ihrer Ber 
ftelung 17 fr, in Briefmarken beilegen 
erhalten das Schriften france. (2b 


— — ——— — 
Sorben if erſchienen und In Unterzeich 
meter vorrätbig: 


Der Arzt als Hausfreund 


Ein treuer u. zuverläffiger Natb- 
eber fur Familien: Bäter und 
ütter bei den Krankfbeiten 
eines jeden Alters und Ge— 
fhle&ts. Bearbeitet nad) den neneften 
ottſchritten der Wiffenihaft von Dr. &. 
uppricht, praftifcher Arzt in Breslau, 
Dritte vermebrte und verbeſſerte Auflage. 
Preis 1 fl. 36 fr, 
Stahelſche Buch⸗ u. Kunfthandlung 
3b] in Würzburg. 


Arenten-Anzeige. 
Vom 13 Mai 

(Meter) Ehmibt, Priv a. Ubazbaufen Woli, 
Braumfr a Petereburg WMoyer, Dr, med. a 
Etuttgart Alte: Brand, m WB, Döring, m. 
a Danan, Dafis a Berlin, Heiba Branf- 
fur, Zenter a. Üronfautern, Schieidtner a. 
Nürnterg. Oammacher a Nölu 

wBränfiiher Hof.) Mäder. Ooljbeir a Zeil 
Mermeling, Stud me a Würzburg Saal: 
kein. m. A. « Diesped. Siern m Fam aus 
Nenissheien 

(Kroupein,.) Schott v Schottenfrin. m fir, 
Boritmätr. a. Aranifart Schlaiter, Autvauepächt. 
a. Klöingen Yrand jen., m T., Brand jun,, 
m Ar a Damau R.: Eınfl a Pripzia, Greif 
a. Bremen, Daberloın a Nronfiurt 

(Schwan.) Rnaner. F. Yirur a Germerdbeim. 
Ersgler, Wensbaner, Danpigs »-Reifendr e. Wien. 
Kauflie: Häufer a Nürnberg, Staufer aus 
Meraentbeim 

Würtember,er Dof.) Baron » Hrunn, m 
Gem., Wuteb. a, Polen Dr Zeller, fünizf. 
Mebtsanwnit a Wintdeim. Keup. Kaufmann a. 
Öreiourg 


München , welbe feit ibrem dreijährigen eiteben 542 Hagelibäden mit 55,946 bach bei Volkach ftcht ein fehr 
Gulden 28 fr. zur volllommenften Zufriedenbeit der Betheiligten binnen fürzefler ſchöner ſchwerer Faſelochs, aut 
Friit daar und voll bezahlte, und welde Anftalt mit dem Alten Hagelverfiherungs- | zum Ritte, 23 Sabre alt, welder bis 
Verein nicht verwechfelt werden darf, können auch heuer wieder Berfliperungen gegen | Pfingften diefes Fahres entbehrlich wird, 


In der Meuen Bayeriſchen Sagelverficberunge-Biefelfttaft in DAY Martin Löblein zu Dim- 





Hagelſchlag genommen werden zu verfaufen. 

in Würzburg bei Hrn. F. 4. Stahel, Buchhändler. 

in Marktbeidenfeld bei Hm. G. M Drth, Kaufmann u. Fabrifbefiper. ‚m 3. Diftr, Nr. 369, vis-a-vis der 
in Rariftadt bei Hrn. J. Hanenauer, Kaufmann. ) Univerfität it ein Logis mit 7 new 
in Dettelbad vei Hrn. J. M. Thenn jr., Buchbinder. h tapesirten und lafirten Zimmern 
in Kitingen bei Hrn. 3. B. Weinfammer, Kaufmann. nebft fonftigen Bequemlicpfeiten aufl.Aug. 
im Ocbfenfurt bei Hru, A. Neuß, Aufichläger. zu. vermiethen. 


in ee her fg a ne 

in Marftbreit bei Hrn. J. mann. B . 
im HPA bet Di $ Biätkeme, rg * Von der beliebten 

in wolkach bei Hrn. Kaſp. Haupt, Kaufmann um inhänbter. : 

in Schweinfurt bei Hrn. 9. Kneffel, Fire J. Aueffdl. Iluftrirten Welt 





in Köntgsbofen bei Hrn. A. Lang, Wundarzt. ift unfern verebrliden Abons 
in Orb Bei * Geo — dehren : nenten bereits die fünfte Lie 
in Werned bei Hmm. Franz Straub, Landg.-Regiftrator. (2b ferung des Jahıga ng$ 1860 über 

— macht'worden. Äbonnenten, die ſich 


uns g ur Subieripti dv rs 
Holzverfteigerung — elüraa aumpbgnn Nas Sala 
im Töniglichen Reviere Waldbrunn. eos aeg nlstentee nee 
nit en 
Am Montag den 24. Mai I. 3. früb 40 Uber anfangend, Befellern zufidern. 


werden bei Gajtwirtb Kunz zu Roßbrunn, aus der Abtheilung Stahel ſche Buch- © Kunfthandlung 
rzburg 








Mühlrain zunächſt der Wu er Straße . 
” 4 — Nup- und Werkholz⸗ Abſchnitte, in Würzburg. [25 
52 Klafter Buchen Sceit-, 
ar M Getraute. 


Knotz⸗ 
9 Pr „»  WBrügele, I. RL, 
Alt, 


24 u „ Im boten Dame: 





15 u „ Stod., j Den 13, Mai: Lorenz Antoni, Hausfnecht 
14 „  Kiten-Müffel-, (34 ſchuhig), in ver Gewerbeſchule dabier, mit Kunigunda 
1 „6 ſchuhig, Bert ron Brafenrbeinfeld. — Andr. Rocken- 
4 a water, Babrifarbeiter dabier, mit Eliſabetba 

"” ” * inri der. 

- K ae Heinrich von bier. 

3 ” Etoc 

—J— Ludwigs⸗Weſtbahn. 

2 De en" | Medien. Abgang und Ankunft in Würzbuts. 


unter den gewoͤhnlichen Bedingungen öffentlich verfteigert, 
Waldbrunn, den 8. Mai 1860. 
Königlicher Nevierförfter: 
26] Hofmann. 


— ——— — 
Ein Epoche machendes Werk unter den Pianisten. 


Sosben erschien in 2, Auflage bei Schnberth & Comp. In Leipzig und Ist in des 
STAHEL’schen Buch» und Kunstbandlung In Würzburg zu haben. 


L. Köhler, Führer durch den Klavierunterricht, ein Repertorium der Klavier- 
a il, in Münden. 9. 

Literatur als kritischer Wegweiser für Lehrer und Schtiler. gch. 36 kr. u. a, Ubr ae 

Das Werkchen Ist in der That ein treuer Führer beim Klavierunterricht durch die eminense |, Jin Berlin andern Tags früd 7 Uhr 30 Min. 
Musikliteratur, et briogt mehr als 500 der vorzüglicheren Werke sowohl für Klavier allein als mit I lin Wien andern Zages 7 Uhr 15 M. Mben 
Bag'eltung nach den Schwierigkeiten geordurt , zur Auswahl, dazu erklärende Anleitung über die 
Benutzung und Vortragsart, vebst beigefügten Kritiken, welche letztere sowohl zum Studiem als 
beim Aukauf von Musikalien treffliche Winke geben. " 












Schuldverschreibungen von Standesherren und Privaten. 


Frankfurter Börse. 
— — — — 





I 50% Herz. Imeea, alte b Rothsch. G.—P.7O | 4 pCt Gräßich St. Gemoisb. Schuidt .0.73P.— 
. . do, "neue » bt —1I4 nm „ Seapary b. f . 5 2 | Anlehens-Loose. 
3" „ Landgräf. H.-Homb. b. Rothseh, SI — | 4 7 Schönborn b. Schmidt — 6 * 
3 » Fürst.Löwenst,-Werth,(bad.) 49 — | A 7% Sandor b. Rothseh. 59 — | Fürst. Esterhazy 40 f. Lose BS—.- 86. 
s,. do. (bayrischh WO — id m m Strachwitzbröchmide . Bi — „  Windisch-Grätz 2Of.L 2325-23.75 
3% m  , Fürstenberg b.Bothaeh. . Bei = | 4 m „ Bugo Eltz * .— BB »  Selm-Reifferscheid do. L. 39.50 - 40. 
4 do 101,- |4 Viezay b. BRotbach. .9 — 50-33.— 
Er, Leiningen PN Sem. . 4 — Id 5 „. Nlaky N ET. 1 + RER Laie en = 
3» " » ” 9» -|& „ „ Hunyady a .59 = pn Clarr a0 a. Loose . 
E;; „  Orteingen-Wallerst. . 9: = Al. n Batsbyany Joh. Bag. — TI | Gräfich Keglevich 10 A. Laose 15.9%—15 75 
rg „ Rsterhary P. Galantha 55 — | Yan nm Bahıyany Gumar . bb — „  Waldsteln-Wartenb 201.L. a 25—-21.75 
31a 80% Forst). lmabeg-Dizatin b Br A Schmiät . 65 6 | |. „Se Gonols 00 fl. Loose 38-—.—38.50 
"N pay b.ArmstäBskeles . 60 — | un; " Karoly b. Schuller& Ce. — 6b | Stadt Triester 100 q. Loose 126. 50- 127.50 
4  „Gräfich Krbach-Fürstenau b. 9. VT — | Aa. » Pejacserich „ „ — 65 | Donau-Dampfschifff 100f.L. 103 -.—103.50 
“ e „ Paliy,Ferd.Leop., b.S. — — Dessauer 100 Thlr. Loose _-,.-41/.— 


ang 


Im Berlage der Stabel’ien Bud. und Kunſthandlung in Würzburg, — Drud von 3. M. Richter im Würzburg. 





Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Wanburger Zeitung. 









Ginrädungsgebühr: Die preifvat, 
N 135 Dat auakın ent auf den Angeiger Dinstag, tige Zeile Pe Be Raum wird wird fr 1860 
r.190. Beträge vierteljährlich 38 fr. bier und bei y die jweijpaltize mit $ fr. und bie burt. “ x 
allen 1. baner. Bolten, 15. Mat, haufende Zeile mit 9 fr, berechnet. 
— —————— 





Tagdkalender: Sorbie — Sonnenaufgang: 4 Ubr 13 Minuten. 
Sonnenunrerg.: 7TU.34 DM. — Mondaufgen1U 49 M. Migs. 
Mondunterg.:, 2 U. 6 Min. Abd — Thermemeter u. Rraum. 
Tu. früb 1049 Wärme. Min. 12 U. 18% Wärme. — Bauernregel: 
Kälte und Nachtftöſt' ſchadlich And, aut bingegen find die Wind'. 

— — nn — 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


> * Würzburg, 12. Mai. Im der 7. Sitzung des Land⸗ 
ratho fam heute zuccit Kapitel V. Oeiundbeit zur Be 
tathung und wurde 5 1 Kreis-Irren-Anftalı zu Werned a) Bei 
trag zur Beftreitung der Unterhaltung mit 10,000 fl. und Beitrag 
ur } ollendung der baulichen Einrichtung mit 10,000 fl. ein- 
immig genehmigt. Dagegen wurde ein Regierungs-Borjchlag 
ur umentgeltlihen Aufnahme Des Jrren‘ Aull in diefe 
Hinftatt der Fofgerungen wegen abgelehnt und der f. Regierung 
überlaffen, der Kr diefes Itren zu diefem Zwede 
eine entfpredhende Unterftüpung aus dem Unterftügungsfonde 
der Anftalt zu gewähren. Auch von $ 2 Kreis Entbindungds 
'Anftaft in Würzburg wurden die Poſitionen a) Beitrag zur 
Beftreitung der Interhaftung zu 1700 fl. und b) Beitrag zu 
den Ginrihtungsfoften zu 1000 fl. genehmigt; jedoh Leptere 
nur als feßte eiftung hierin. Anh 5 3 ee 
Anftalt für Unbeilbare zu 2000 fl. und 5 4 Remmmeration für 
Aerzte in armen Gegenden mit 1800 fi.. wurden begutachtet. 
— ‚Hierauf erfiredte ih die Berathung des Landraths auf die 
Pofitionen des Kapitels VI. Wohlthätigkeit. $ 1 Zur Dotation 
des Mazımiliand-Hilfs-Magazins zu 500 fl. wurde abgelehnt, 
Sämmtliche Vofitienen des $ 2 Beiträge an die Reltungs- 
Anitalten : a) Trantberg ; b) und c) Würzburg für Anaben und 
Maͤdchen d) Schweinfurt; e) für die Nhönbezicke ; 1) für die 
ehemals Aſchaffenburg'ſchen Gebietstheile; g) für entlaffene 
Büherinnen, wurden wit je 400 fl. begutachtet; für h) an 
arme Gemeinden für Kinder in Rettungs-Anſtalten wurden 
1000 fl. und 1) für die Anftalten zu Ernſtkirchen und Wörth 
E00 fl. genehmigt. Desgleichen auch $ 3 für Unterftügung 
entlafener Steäflinge und Korreftionäre 1900 fi. aber lediglich 
zur Unterftügung det Auswanderung berieben. — Auch bie 
Mofitionen: des Kapitel® VII. Straßen und Waſſerbau g 1 
Beitrag zur Herſtellung und Unterhaltung der Diitriltsftragen 
u 33,000 fl, und $ 2 für den Uferſchuß an ſchiff- und floß— 
aren Flüſſen nach Art. 2 des Geſehes vom 26. Mai’ 1842 zu 
6500 fl., im Summa vI 19,500 - fl. murden vom 
Landrathe einftimmig genehmigt, Dagegen eine Petition des 
Diftriftsrathd Euerdorf um Unterfügung zum neuen Diftriftss 
ſtraßenbau der k. Regierung zur Kenatnißnahme überwiefen. 

* Würzburg, 15. Mai. In der geftrigen 8. Sigung 
des Landraths famen die Wünſche und Anträge im Berathung, 
deren von den Mitgliedern 14eingereicht waren. Won denjelben 
wurden 4 abgelehnt; die übrigen in nachfolgender Faſſung vom 
Landrathe begutachtet: 1) Es wird beantragt Daß die Vollendung 
des unterfränkifchen Gifenbabnneßes möglichſt beſchleunigt werde; 


insbefondere foweit deſſen Ausführung nicht Durch entjprechende ; Provinz, fondern für Das diesſeitige 


diplomatische - Verbandiungen bedingt wird; ' 2) beantragt 
daß die endliche Beſeitigung der längit gebäffigen Uebergangs- 
fteuer baperifcher Weine im Zollvereinsgebiete durch alle zu 
Gebote ftebenden Mittek erzielet werde; 3) die Fal. Etnats- 
tegierung wolle auf geeignetem Wege dabin wirken, dab in 
Ruͤckſichtnahme des großen Wiefenbefiges des Pal. Aerars in 
Unterfranfen wicht allein die bereits etatsmäßig verfügbaren 


Mittel nad Thunlichleit für die Zmede- der Vodenfultur ver⸗ 


wendet ; fondern daß auch weitere Mittel zur umfaſſenden Er— 
fülung des fraglichen Zweckes ausfindig gemacht werden; 
4) beantragt die kgl. Staatsregierung wolle auf dem Wege 
der Geſetzgebung bei einer vorausſichtlichen Reviſion des Ge— 
meinde-Edifts und in Bezugnahme auf den im vorigen Jahre 
geftellten Antrag auf Regulirung der Abſtimmung im der Ges 
meinde dahin wirken, daß die Etellung der Geuiindevorſteher 








in der Art berüdjichtigt werde, daß ihre Wahl auf eine längere 
eitperiode ala bisher geſchebe. 5) zus des ſchon im 
Borjahre geftellten aber noch unbeſchiedenen Antrags auf ge 
feplibe Regulirung des Flurſchußes und der Feldpoligei. 
6) Zwei_ Anträge zur Uebernahme von Diſtriftsſtraßen als 
Stuats:-Straßen wurden in der Faſſung begrtachtet : cs wird 
gebeten, die f. Staatäregierung wolle bei Abfaffung det Budhets 
für Die näcfte Kinangperiode darauf Bedacht nehmen, daf 'ene 
Diftriftsitraßenitreden des Regierungebezirks, melde einen mehr 
als diftriftiven Verkehr vermitteln, insbefondere foldhe, welche 
mit dem Berkehr auf den Eiſenbahnen in weſentlicher Berbind- 
ung ftchen, in die Reihe der Staatsitragen aufgenommen werden. 
7) Der Antrag auf endliche Erledigung der Rechtsanſprüche 
der vormals Fulda'ſcen Amtsgemeinden auf die Theilnahme 
der in Aulda ihren Eis babenden früberen Gentrafitiftungen. 
8) Der Antrag, daß, weil bei der groken Zerftüdelung des 
Grundbefigcs im Regierungsbezirke die beftehenden Immeffunge: 
Bezirfe zu ausgedehnt find, und große — herbeifũhren, 
durch Bildung kleinerer Bezirke und Anſtellung einer größeren 
Anzabl von Geometern den dringenden Wiünfchen der betbeiligten 
Grumdbefiger von Seiten der k. Staatsregierung entiproden 
mürde. Endlich 9) der Antrag, daß für diejenigen Grenz · 
Difteifte, welde zu fern von den inländiſchen Salinen liegen, 
geftattet_ werde, ihr Dungſalz vom Ausfande zu beziehen. 

* Schweinfurt. WBerurtbeilt wurden: Michel Weifen- 
berger von Obersfeld, wegen Diebſtahls zu 2-Yahr Arbeitd- 
haus; Gg. Ziegler von Unerſchwappach, wegen Diebſtahls ku 
4 Monat Gefaͤngniß, (in einem Zwangsarbeitsbaus (brach) 
iu erfteben); Franz Ruppert von Altenhof, wegen Urkunden— 
rälfchung zu 4 Yabr Arbeitsbaus; Job. Debrlein won Beröff- 
ofen, wegen Diebftahls ju 1 Jahr Arbeitshaus. j 

* Schweinfurt, 14. Mai. Geftern Nadımittag ent« 
fpann fi zwiſchen einer Anzabl gr Pa Scheer eine 
aroge Schlägerei in Sennfeld, in Folge deſſen einer deriefben 
ſchwer verwundet in Das Spital geibafft werden mußte. 

Bom 15. Mai an ift zwifben Schweinfurt und ſtiſ⸗ 
fingen folgende Roftverbindung: A, Abgang in Schweinfurt 
8 Uhr 10 Minuten früb (Fuldaer Wagen), 12 Uhr Mittag, 
3 Uhr 40 Minuten Nachmittag und 7 Uber 30 Min. Abends 
(Lofrlwägen). B. Ankunft in Kiffingen: 11 Uber Bormittans, 
2 Uhr 50 Minuten Nachmittags, 6 Uhr 30 Minnten Abende, 
10 Ubr 30 Minuten Nachts. C. Abgang von Kiffingen: 211br 
5 Minuten Nachmittags, 4 Uhr früb, 7 Ubr früh,‘ 11 Uhr 
30 Minuten Mittans. D, Ankunft in Schweinfurt: 6 Ubr 
50 Min. früb, 11 Übr 50 Min. Mittag, 2 Uhr 20 Minuten 
Nachmittags, 5 Uhr 45 Minuten Abends, 


Vermiichtes. 


Münden, 11, Mai. Die Beſchlüſſe der heutigen Sigung 

des oberbayer. Landraths haben — nicht nur für dieſe 

apern überbauvpt. Es 

| find nämlich der Klagen über das Geſetz vom 28. Mai 1852, 

j die Tarregulative für_die Verhandlungen der nichtftreitigen 

Rechtspflege ac. betreffend, gar viele, da es durch unſichere 

Faſſung einen weiten Spielraum zu irrigen Auslegungen zuläßt 

und durd die Art und Weife der Handhabung zur unerträge 

; lichen Laſt wird. Der Antrag, dieſes Gefep auf legislatoriichem 

Weg zu ändern und einftweılen ſchon jepteine Bolzugsinftenks 

! tion zu erlaffen, wurde einſtimmig angenommen, nachdem auch 

der Regierungsfommiffär erflärt batte, daß die Regierung die 

Anihauungen des Landraths über dieſes Geſetz volfommen 
theile. 

Münden, 13. Mai, Am 2. Juli und am 2. Novhr, 

ds. Is. ferner am 2. Yan, und 2, April E. 38. beginnt Der 

vorgeſchriebene Unterricht für die Hufbefchlagihmiede an 
der hiefigen Centralthieratzneiſchule. \ 


Augsburg. Am vergangenen Freitag ereignete ſich in 
Kaisheim ein grapliher Unglügsfal, — der leider einen neuen 
Beitrag zu den. vielen Warnungen liefert, die jo ugendlich ft 
die Tagesblätter in Wetetif det Undor ngtet ber Behandlung 
von Schiepgfivedten Yuinnlheifttn IM Ber ranrigen Lage find, 
Der Korporal: Kadett Gold, der boffnungsvole Sohn eines 
hoben Militär-Juftizbeamten in Augsburg, wurde von einem 
Sergeanten — beide von der in Knisheim detachttten Abtheils 
ung des hiefigen 3. Juf.Reg. — durch den Kopf gefhoflen, 
fo daß der Tod des Unglüdtihen augeudlicklich eintrat. Der 
Sergeant foll mit dem ſcharf geladenen Gewehr in grober 
Fahrläffigkeit geivielt baben. (Augsb. Abdjrg.) 

Die Nachricht über eine angebliche Entfernung des Herrn 

ofratbs Auer und deren Urſachen wird von der „Deiterr. 
Sig.” als volllommen lügenhaft bezeichnet. i 
* Die franzöj. Regierung bat der preußifchen erklärt, dab 
fie ed nicht für juläſſig erachte, daß der Bundestag oder Preußen 
deffen Namen un am ——— welched nicht zum deut: 
und gehöre, der däͤniſchen ya Borideiften mache. 
Anders fen es bei Holitein; bezüglich Schleswigs aber Ttehe 
Dänemark dem deutfchen Bund als unabhängiger Staat gegen, 
über, mit welchem allenfalls Verhandlungen angelnüpft werden 
Bann, wenn ber Bund Beihwerden babe. i 

Paris, 12, Mai. Man erzählt fih in böheren reifen, 

das der König Viktor Emanuel zu Gen. v. Tolleyrand, den 
an. Befandten u Turin in einer Unterhaltung über Die 
Jünglten Ereigniffe die Worte gefagt habe: „Ic brdaure, daß 
‚Baribaldt den voreiligen Schritt gethan hat, doch gebe id den 
Bern Batrioten in feinem Falle auf.” — Die neapolitanife 
gierung bat in einer Note an ihren Gejandten in London 
zur Kenmniß des britiihen Kabinets gebracht, daß Kr. Brown, 
engl, Konjul in Genua, den Freiwilligen Baribaldi"s Bälle 
‚nerabfolgt, und jonit noch Vorſchub geleitet habe, - Guribaldi 
ol. ein Schreiben an den König Viktor Emanuel gerichtet 
‚haben ‚ in weldem er jein Unternehmen E rechtfertigen ſucht. 
.. Baris, 14. Mai. Der halbamtl. „Konftitutionnel” fagt: 

ufreih wie Piemont verdammten (tadelu) die u 
ung Baribaldi’s; aber die Egpeditien entſpreche den Ge- 
Be des Volkes, deſſen Heros Garibaldi ſey. Ein glücklicher 

rfolg der Unternehmung Garibaldis würde Niemanden er 
‚ftanmen machen. Der „Sonftitutionnel‘ befürchtet feine Redd- 
‚Iution in Neapel; wenn fie doch erfolge, jo Müffe Die Union 
Der Mächte, befonders Frankreihs und Englands, die Gefahren 
b Ören, 
* Marfeille, 13, Mai. Großfürt Nifofaus von Ruß: 
u ift bier eingetroffen und wird morgen in Paris fepn. — 
t„Hlottenmentteur” fagt, die Flotte vonZoulon werde 


eine entfernte Sendung erhalten, und es ſey möglich, daß fie. 


nad dem Orient gebe, wo die Agitation die Intervention einer 
Macht notbiwendig machen fönnte, (Feld...) 

Italien. Ein Schreiben von Talamene von einem — 
der Garibaldijhen Expedition berichtet, die Zahl der 
Freiwilligen, welche ſich zu Genua eingeſchifft, belaufe ſich auf 
1100; eine doppelt fo große Zahl bätte ſich eingefunden, es 
wäre aber unmöglich geweien, mebr Mannſchaft an Bord zu 
nehmen, Garibaldi und Nino Bigio befebligen die Schiffe. 
Der Bürgermeifter von Talamone empfing Garibaldi und die 
Bevölkerung fam den Freiwilligen freundlichſt enigegen melde 
fämmtlich. bald wieder abgingen. (2.d.81.3.) 

Der König von Neawel bat fih an dem paͤpſtlichen Ah 
lehen mit einec Million Ehlr. betheiligt. 


Neapel, 9. Mai. Mehrere Batailone find von der 
römifchen Gtenze wieder zurüdgefehet, weil man fie bier 
nöthiger braudt. ¶T.d. ßr. J.) 


Die neueſten Nachrichten aus Sizilien melden, daß Gari- 
baldi am 41. in Marfala (auf Sizilien, Südlich von Trapami) 
landete, und die Freiſchaaren mit den königl. Truppen kämpfen. 
Die königl. Schiffe mußten, fo erzäblt man, während zweier 
Stunden das Feuer einitellen, weil engl. Dampfer fie binderten, 
bis ihre Offiziere vom Lande an Bord fanten. 

Tur in, it. Mai. Die Zahl derer, welche Baribaldi ſich 
anfchliegen wollen, überfleigt bereitsallein für hier und Mailand 
die Ziffer 3000. Das Cafe San Carlo in Mailand ift das 
Eenteum der Recrutirung. Von Brescia kommen außerdem 
noch 200 junge Leute hergezogen. Cavour iſt durch die fieber- 
bafte Erregung, welche ſich aller Gemüther bemächtigt, in der 
arößten Berlegenbeit und wird bei der größten Sorgfalt eine 
weitere Einſchiffung nab Sicilien faum verhindern können. 

(Fr. Holsztg.) 


Telegramm. 


Bien, 15. Mai, Aus Marſala vom 13. d.: Die nea- 
velitängichen garten baden Den Freiſchaarendampfer „Eom- 
Mr ei den Biund gebohrt, Den „Piemonte“ genommen ; 
viele Freifhärler feyen gefddtet. (NB, Amtl, Bericht a. Neapel.) 


Neueſte Nachrichten, 


- München. Aus Anlaß der im vor. Jahre in 2 Artikeln 
des biefigen „Volksboten” gegen den ?. Gefandten in Baris, 
Irbrn. v. Wendland, enthaltenen Angriffe war von diefen 
eine Zivilflage gegen den Redafteur des „Wolfsboten‘ erhoben 
worden, Die Damit endete, daß der Beklagte auf Grund eines 
Paragraphen Des bayer, Landrechts erklärte, „Die ausgefioßenen 
Scheltworte feyen ihm aus Zoch oder Umbedaibtfamfeit et: 
wichen”, wörauf Die Abweifung des Klägers erfolgte, (S. 3. 

Müncen, 13, Mai. Die fon angekündigte Verordnung 
über den Vichhandel ift von Gr. Mai. genehmigt; die Auf- 
bebung der bisher geltenden Beftimitungen wird jofort zum 
Bolzug fommen, er Biebdandel ift fonah als freie Er 
werbsart erklärt, amd weder für Anländer noch Ausländer 
außer den allgemein geieglihen und ſanitätspolizeilichen Bor, 
ſchriften irgendwelden Beitbränkungen unterworfen. Allg. 3. 

ünden, 14. Mai. 33. MM. König Mag und Köni: 
de Mark begeben fh naͤchſten Freitag zu einem Fingeren 
Aufenthalt nah Regensburg. 

Der Schnellzug von Münden über Bamberg, Würzburg, 
Mainz nah Köln und durch Belgien nach Paris it auf Hin 
derniffe getogen und jol erſt mit Eröffnung der Wien-Saß- 
burger Linie zur Einführung kommen. 

Die Zuriner Zeitungen drufen eine Proclamation Bati- 
baldi‘s ad, melde Die Einwohner der Marken, Umbriens’und 
Neapels zum Wufftande auffordert. Cine audere Proclamation 
at die Romer erinnert diefelben au den Kainbf von 1849 und 
an ihre bei der Verkheidigung Noms gefallenen Brüder, 

Konſtantinopel. Dmer Bafıha ift wieder in Gnaden 
angenogimen; man braudt ihn jept. 





Handels ⸗ und Börjenberichte, 





Getraide-Dreife 
auf der Schranne gu Schweinfurt am 12. Mai, 
och aAn ats edtune 
Nam 22 -% 2 Ah VRSe ek 
Korn Rh Ihe oe Wr 
Werke — Be L.- im. - Mom weh 
Onber van Bub er eh - 


Erben — A. — fe. rinien — A, fe Wilden — fl h 
Summe ollirversauiten hrüdte : 319%, Shfll. Umfaplummes 5950R, - - fr. 

* Marktrbreit, 12. Mai. Walzen Hoflere 21,.1.:40 fr. 
Kae. 3 fr), Korn dAN. 45 ir. ieh. HM fr) 

dranfiurt, 14 Mai. Eruchtmarkt.) Das wortrefilite 
Werer jüngfter Bode bat zwar alle Sprfulatiomtluil benommen. 
Unter Li A. war heute fein Wererauer Walzen und unser 13}. 
tein fränfiihper zu faufen. Komm dagegen war malter und wurde 
neues à 10% fl. und altes a 95 Ark. nerfauf, Im Mübdt ift fein 
Beparf, wer jedoch baben muß, bezablz 22; A, -Verltabled Mobmil 
iR wobl 37 à 38 fl were, was die Müller aud verlangen; va aber 
das, freilich wertblofere, Seſamol nur 33 A, koſtet, fo bar Mohn 
und Mohnol einen ſchweren Standvnnli. Sr.3) 

2*SFrank furt, 14. Mai, (Vr⸗GC.) Dur die Zufuhren 
von Dehſen aus Oeſterreich und Berlin wurden die reife jeit 
Kurzem nicht unbedeutend berabgedrüdt. Unſer heutiger Wicb- 
wart war von etwa 850 Ochſen, 150 Nüben und Rindern, 
160 Kälbern und 200 Hämmeln befahren, und ſtellten üch Odyien 
1. Qualität auf 27 fl. 14. Qualitat 22 <24 fl, Rübe I, Onali- 
tät 25 fl. II Dualität 30 fl, Kälber 22-23 fl. Himmel 
bleiben nod immer auf ihren. hoben Preiſen, umd wurden heute 
mit fl. 28, IT. Qualität mit 24 fl. ver Gentner ‚bezahlt. 

Bramtfurt, 14 Mai Bayer. 3,pGt. Dblig. U. b. RB: 
— 6. — B.; bayer. 4061. Obligar. Ab-R. (Ob. RB.) Mk WE. 
— 5 bayer. Aplr Dblinar. (CG. b. K.) — B. 905 & ;baver. 
4ynlı. Obl. 4 jahr (C. b. K.) 1017 B. — ©; bayer. 416 
DObligat. 1 jäbr. (C. b. R.) 102% B. — ©. hayer. 5,61. Dbl. 
4.6. (C. b. R.) 103 9. — 8; Oflbabn mit 2pCi. Einabl 
1018. - ©; AntbadBunzenbaujener Leoſe — 8 10 8; 
Barden 3 pCt. Obliganion. 934 PB. — G.; Württemb. 34 PC 
Dblig 5 0. — SG; Wäre. 4 pCt. Obl. 1034 6. — P.— 
Abends in wer Effekten - Sogietät wurden öfter. Kreditalt gu 1624: 
1614 bei, hoben ſich aber wieder anf 1625 ; National d67:D6R bei 
u. G. Der Umſatz war in Krepitaftien ſehr btlangreich. 


Bien, 14, Mai. 


Bent 80. — — Banfaltien 861. —. Kreditaftien 187, 40. 
250 fl.-2ooie 124, 50 — 100 fl. Gifenbabn-Vartialloofe 103, 26. 
do. neued Unleben zu ApGt, — — — @lijabrttb. 189, 25. - . 


K.F. Nordb. 198. 50, — Oeſterr ftanz. Staateb. 271. — — 


“ Romeon 132. 25. — Varis in 
rantiat: 400 fl. 113. 35 


Verautwortlicher Redakteur: Dr. Karl 


Dien 160 


Zermins Ralender. 


18. V Aorderungsuteldung an den Ip. Schahmacher Job. Müller 
von Üchenboten, beim fal Lanpgericht Haffurt. 

Brüb 8 Ubr: Fondtrungmeldung an die Relikten des zu Aldieben 

verlebten Joachim Knoblauch, brimifgh Landgeriau Konigsbofen. 





5rGCt. Met. rom dabt 1852 79 40, — 
4pCı. Mei. 62. 25. 5pCt. Nat-Anleben 80, —. — — Fon 






Bramt 52. 80. — 


Bräb 9 Uhr: Forderuugemeldung an Jobann Ad. Bormann alt, 
Ebeleute von Hain, beim fal. Landgericht Rotbenbuch. 

Sri 9 Mer: Forderungemeldung an den Nachlaß des Gg. Schieber 
son Wülfersbanfen, beim fgl. Landgericht Arnflein, 

Brüb 8 Ubr: Holiwerfleigerung im Oppeltſchen Gaftbaufe zu Bau- 
nad, durch das kal. Forſtamt Glimann. N 

Früb 8 Ubr: Borberungänrtlonng an den Nablah der Wire 


Gil, Kraft von Gerbrunn, beim fol. Landger. Würzburg |. 


Böhlmann. 


Erüb 9 Uhr: Bumwerungsinelmung am dem led. VBöckergeſellen ib. 


Gbrift. Gifenbauer von Rreuzweribeim, beim Fönigf. Landgericht 


Statiprogelten. 


Schmalwaſſer. 


neü 





BR Shrichsbekanntmachung 


In Sachen der Gemeinde Burgſinn gegen die Freiherrn von 


Thngen, Broviforium-betr. werden die nachverzeichneten 
= Sem Reviere Burgfinn auf -Requifition des königl. 


Würzburg 


jirlögerichts 


Mittwodh den 28. Mai früh 9 Uhr 
im Raw ſthen Gaſthauſe zu Burgfinn unter den vor dem Verſttiche befannt zu 


"gebenden Bedingungen öffentlich verſteigert 
Gemünden, 12. Mai 1860. 


und Strichtluſtige hiezu eingeladen. 


Königliches Landgeridit. 
V. b. 
Vervier 


—Bolzverzeichniß. 
289 N fäfter Buchen ⸗Scheilholz, 


253 -Rlafter dogl. Knorz⸗ 
1904 Klafter dögl. VBrügelz, 
20 Klafter dögl. Anbrude, 
497 Klafter dagl. Koblholz, 
80 
1774 


164 Rlafter Eichen-Scheit, 
203 Klafter deagl. Anorz-, 
801 Klafter dsgl. Prũgel⸗ 
641 Fe dagl. Alte, 


undert Buchen-Ajtwellen, 
undert Buchen⸗Baͤckerwellen, 
6 ihen-Abfhnitte (Schiffkurben), 


6. Mafter danl. Anbruchholj, 


32° Himdert Bäderwillen, 
13 Slafter Birken⸗Scheit!, 
12 after dagl. Prügel-, 


8 Hafter dogl. Kodlholz 


17 
2; 


undert degl. feimerigt, 
tafter Aiven-Prügelbolz, 


22 dann Stül 2eimetige Birkenreifftangen, 
374 Hundertgemifchte Fafbimenmellen zu Vorbau, 
18 


tundert-Birkenwellen (Beſenreiſig). 


Regnard’s Odontine, 


ahnſeife oder Jahnpaſta in Etuis a 21 Fr. 
as verzüglichite. Reinighngsmittel, um 
eſunde Aüıe und gefundes Zhbnfleifch 
i8 in's fpätefte Alter zu erhalten, em- 
pfiehlt 


Carl Bolzano. 





rengeſchäft wird ein Commis 
und Rebrling GIiraeliten) bal⸗ 

digſt engagirt. Frankitte Offerten “unter 
Nr. 60 beforgt die Exped. d. Bl. Ba 


S eine lebhaften Manufäktutwaa- 





Rn 4 Diftr, Nr. 30 iſt ein freund⸗ 
§ liches Logis mit alten Bequemlich ⸗ 
feiten zu vermiethen. 


Felſenkeller-⸗Eröffuung. 
Mittwoch den 16. Mai, eröffnet der 
Unterzeicnete feinen Felſenkeller bei Muſik 
vom Muſikkorps des königl. 2. Artilleries 
Regiments und ladet zu geneigtem Bes 
fuche ergebenft ein i 
Franz Ludwig Gabler. 


Getraute 
In der proteilantijchen Kirche: 
Den 15. Mai: Kail Auguſt Meuſchel, 
Weinbänpler, mit Daria Thereſta Hartmann 
aus Mainflodbeim 


Verſtorbene. 
Bernbard Dietz. Schulſeminatiſt, 21 9. 


a. — Joehanna Goller, Lrhrersroihter, 14° 


Jabrt alt. 


ndigungen. 


olzquantitäten - 


Grüb 10 Uhr: Holjwerfleigerung durch vie königliche Mevierforftei 


18. 21. 22. und 24. Mai, jeresmal früh 10 Uhr: Hofgwerfleigers 
ang durch das ?, Uniderſttaͤta . Rentamt Haßfart, 


LIRDERTAREL 


Morgen, Mittwoch — Probe, Anfabg 


halb 9 Uhr. 


Jener Here mit feinem Drangıftang- 
Geficht, welber Samotag Ri“ per 
tete- in Begleitung, molle fünftig vorſich⸗ 
tiger ſeyn. Denn dadurch, daͤß er in 
Begleitung unter Schreien und Pfeifen 
anrinkte, wurde man unfmertſam, und 
die noch volle Gasde leuchtung lieh den 
Hertn gunz gut erkennen, wer er mar, 
jedenfalls feiner innerm Beſchaäffenheit 
nad ein genteines Gnbjelt, denn ein or- 
dentliher Mann gibt ſich dayı nicht her. 
Uebrigens wird die Volizei ſpe— 
ziellauf dieſen Rann aufmerkſam 
gemacht, am ihn auf dieſem Induftrie- 
gs zu ermwilden; und auf anderer 

eite könnten ibm iM wiederholten Falle 
en Baar Schrötdhen ad ‚posteriora ein 
Dentmal ſetzen. 





Inſerate 


in alle in⸗· u ausländiſchen Blätter 

‚werden ſchnellſtens vermittelt durch die 

Stahel ſche Buch u. Kunftgandlung 
in Würzburg. 





Itemoen⸗Anxeige. 
Mom 13 Mai. 
(Mpler.) Soter, Vöfthäfter, Mens, Privat. a. 


Iienbrim. Aflıe : Bltzenbeimer a, Mynnbeim, 
Ztaudt, Piebmann a Braut, Zeum a. Staln. 


(Aränfüßter Dof )iAtfe ©. Seclendorf. Stiſis · 
dame a. Woaliendeb Nutn, Resterr', ‚Baron 
v. Soljfbuter a Nürnberg Mösmilbibalt, Be- 
triede Ingin a Augedacz. fl: Haie, New 
mayer a. Gcautſ,, Pıefo a Werlin. 


CAronprin,) Tonzfeffiv m Augen, Staate ⸗ 
Rätbin a. Mobilof ». Wopioner, m D. ans 
Pers. Oberſtolz, Alm a. Uachen 

(Sbman ) Nudding. Berwalt. a. Um. Meter, 
Gejpäfrsfübrer a. Dot. Schient Priv, a, Paul, 
Hier, Gaſtsirid a, Mürnberg Sf: Shell a. 
Dasfurt Zrobl a Aranif, Rreiner a. Landshut. 











(Qiinelöbater Hol.) Ärdtng, Konbiter aus 
Nürendaufen D-pit, Bermalter a Noiendeim 
Baſch Priv.a Liorms, Sängıra Um, Schlipf 
a. Densuftauf 


(Würtemberger Dot) Brbr © Staff. Reipen- 
fein. wteneralieut , Hermann Arkır v. Graf 
Reipenjtein a. Tüdelbaufeu Ar Deilmann, m. 
#. a. Riffingen. sl: Dritel a Danau, Por 
meyer a. Yarmın, Däfisndt a, Duſſeldorſ, Nein» 
kina a Reln, Dorf — Feaufe, Hrrfiner u Dan, 
burg, Bremmsa, Nemwißlert, Brauna Norsbaufen 





Ausverkauf 


meines 


Tuch- u. Herren-Modewaaren-Lagers, 


womit ih am Montag begonnen habe, und empfehle die neueſten Sommerſtoffe zu Fabrik- 


fo wie ältere Waaren zu herabgeſetzten Preiſen. 


S. Breunig, 


Domitrafe. 


Auch in bis 1. Auguft I. 3. mein Hans nebft Laden zu vermietben oder zu verkaufen. E (2a 





KONZERT - ANZEIGE. 


Das mir von der Behörde so wohlwollend bewilligte und von geehrten 
Kunstfreunden so freundlich subseribirte Concert, findet Mittwoch den 16. Mai, 
Abends 7'/ Uhr, im festlich decorirten Saale des Theaters statt, und zwar 
unter gütiger Leitung des stets gefälligen Concertmeisters Hen. Valentin Hamm. 
In Berücksichtigung des Zweckes hat Fräulein Leonhardi, die trefliche Cantatrice 
London’s, sich in Freundlichkeit bewogen gefunden, mir die beste Unterstützung 
zuzusichern, Mein wackerer Kollege, Hr. Hof-Schauspieler Siegrist von Oldenburg, 
Buffo eantare daselbst (ein geborner Würzburger), macht sich ein Vergnügen daraus, 
zum Besten seines Kollegen in einigen Piegen mitzuwirken. Herr Kapellmeister 
Hussla wird Variationen für die Violine von Vieuxtemps, Herr Sekretär Becker 
mit, einem trefflicken Männer-Quartett zwei Piegen, und Herr Komiker Denzin 
ein launiges Inpromptu vortragen. — Billets zu 30 kr. sind zum Subscriptions- 
Preis bis Mittags 3 Uhr in der Stahel’schen Burh- und Kunsthandlung, in der 
Barth’schen Musikalienbandlung und Abends an der Kasse für36kr. su haben. Das 
Nähere besagen Programme und Anschlagezettel. Der Aufgang zum Saale ist auf 
der Hanpttreppe. 

Zu diesem Contert eine respektvolle Einladung machend, zeichnet hochachtungsvoll 

Carl Castelli, Hofopernsänger aus Weimar. 


Gemälde: Ausftellung. 


Nur no bis Donnerdtan incl, zu feben in der Aula der Maxſchule von 
Morgens 10 Uhr bis Abends 6 Uhr. — Das Schweizerland mit 100 Anfichten zu 
den Stereodkopen ift heute eingetroffen. 

Hochachtungsvoll ladet ein 


Wilhelmine Lang. 
Bekanntmachung. 


Dis Paffionsipiel zu Dberammergan, das einzige und letzte, in 
röheren Berbältniffen zur Ausführung fommende religiöfe Volksſchauſpiel, welches 
ch noch in Deutfhland bis zur Jetztzeit erhalten bat, wird nad zehnjähriger Pauſe 

im heurigen Jahre wieder zur Darftellung gebradt. 
Auf den Wunſch der Gemeinde Oberammergau gibt die unterfertigte Behörde 
die Tage bekannt, an welhen die Aufführung des Spieles ftattfindet, als am 
28. Mai, 4., 16 und 24. Juni, 2., 8., 15. und 25. Juli, 6,, 12, 19. und 

26. Auguit, 9. und 16. September 1860. 

Man ladet nun Namens der Gemeinde Oberammergan zum zahfreihen Be- 

ſuche diefer Darftelungen ein, (2b 

Garmiſch, den 11. März 1860. 

Königliche Landgericht Werdenfels. 
Der königliche Landrichter: 
von Peter. 











Reu erfheint: (2b 


Schillers Gedichte 


illuſtrirt mit 
VPhotograpbieen und Solzichnitten. 
Jubiläums Prachtausgabe. 

Um die Anſchaſſung zu erleichtern, erſchetut dieſe Vradtautgabe in 16 Lieferungen, 
son denen jede eine große Uhotograptie uad I—5 Bozen Tere, illuftrirt mit Meinen Übo. 
tographicen und Vigneiten in Dolzicbnitten, entbalt. — Ereid einer Lirferung 3 fl. — Die 
1. Licſerung iſt erfcbienen und lirgt zu Warzburg in ver Ztabel'iten Budı- und Kunf- 
banttung zn Auſicht vor, wo auch Bıoipefte, Die als Drudprobetienen, gratis zu haben find. 


Heroldsgarten. 


Heute Dinstag den 15. Mai: 


Produktion 
der f, Randivehr-RegimentsMufl, ab- 
wedſelnd mit Streichmuſtk. — Anfang 
5 Ubr. Entree & Werſon 6 fr., Bamilie 
12 fr., wozu ergebenjt einladet 


Schiesser. 





Zwei neue zweifpännige 

Ghaifen find zu verkaufen 

bi Mibael Segner, 
agnermeifter im 2. Diftr, Nr. 100. 





mit dem Gharafter der Gothil 
vertraut ift, findet dauernde Be- 


fdäftigung bei 
Ernst Thieme, 
Bildhauer in Nürnberg. 


&" tüchtiger Golzbildbauer, der 


2a) 





Kurs der Seldforten. 
Vom⸗14 Mai. 


Biftolen 9 Rn. 33—34 fr. 

Biftolen prexgüiche 9 ıı Bi, — 574 ir 
Holling, LO. -Srüde A 384-3095 I. 
Rand Dufaten 5 Ri. «9-30 fr 
W-Franfendüde 9 dl. 18—19 fr 

Engi. Sovereiges IE A 5842 fr. 
Socht Eilberver Ittpf 614. 40—52 Ir 15. 
Gold per Zi. 793 - 798 A 

Preuß. Kaffenanın. t R. dhy— Eh fr. 
Dollars in Gold 2A. 244- 251! fi. 
Auf. Amperiales 9 ü 3234 fr. 
Preuñiſche Äbaler - Ü — fr 
Beöranfentbaler — fl. — fr 

Diverir Kaſſenſchelne — RR. — fi 


Ludwigs⸗Weſtbahn. 


Abgang und Ankunft in Würzburg. 





— 





m Jüne 
Frankfurt, 

srl | it. 2 
ale 3 Roftiun. 9m =. 
1135 0.125 Mm Würerzug. 12° 2 
8 5.38. 1) = go m |ı2 


*) Ankunft des Gilynges in Münden D Ar 

M. Rats, in Leirzig 9llhr 15 * kin. 
in Berlin andern Tage früb 7 Uhr © Abends. 
in Wien andern Tages 7 Ubr 45 DK. nern 

4) Ankunft des Fiuhzuges im Se als 
[kart 5 Ubr früh, jemont über Raritrube © 
MaingeKerbad. 


Im Berlage der Stabel’üben Buhzınd Kunſthandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen 





— — — — —— — 


Das Abonnement auf den Anzeiger Mittwo: InER Mr - 
\r 136. beträgt vierteljährlih 36 fr. bier und bei 9, une De re 1860. 
allen f. baver. Bofämtern. 16. Mai. ufende Zeile mit tr berechnet. J 


Tagstalender: Joh r.Nep — Sonnenaufgang: 4 Ubr 17 Minulen. 
Sonnenunurg.: TU.36 M. — Monvaufg.: ZU IM. Mrgs. 
Monpunterd.: 3 U. 14 Min. Abd — Ibermomerer n. Reaum- 
TU. früb 119 Wärme. Min, 12 U. 17° Wärme. — Bauernregel 
Biel Gewitter im Mai, ſtugt ver Bauer Juchbei!“ 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


+ Würsbura. Das Anleben für den Kirchenſtaat 
betreffend, find dem bifhöfl. Ordinariate dabier Die näderen 
Modalitäten, nah welchen dasfelbe abgeichloffen werden fol, 
zugegangen. Es ift ein durch die eingenbändige Unterichrift 
Van Bins IX. fanftionirtes Staatsanlehen zu 50 Millionen 
Kranken, das al pari emittirt und mit 5pGL. in halbjäbrinen 
Terminen verzinfet wird. Die Einzeichnung darauf ift eröffnet 
vom 1. Mai hs 15. Juni [. 3. und werden Interimds: Schuld; 
ſcheine zu 100, 500 und 1000 Fants, den Frank zu 28 fr. 
rhein. berechnet, ausgegeben. Den Theilnehmern fteht frei, 
die Summe ſogleich ganz zu erlegen oder in macliehenden 
Terminen: 30pEt, der Anlage fonleich bei der Einzeichnung, 
pCt. am Auguſt und meitere 20pEt. am I, November 
28, 38. Bei diefer lepteren Anzahlung werden ſogleich die 
bafbjäbrigen Zinien der fubffribirten Anlehens Summe in Ab: 
zug gebradt. Der Reft der eingegeihneten Summe mit JpGt, 
ift am 4, Februar 1861 zu erlegen. Alsbald nah der letzten 
Einzahlung werden die Interimsicheine gegen Etaatsfchuldver: 
febreibungen (Obligationen); welche au porteur lauten, umge · 
taufcht, unterzeichnet von dem Generaldirektor der Staatsſchuſd, 
dem General-Eekretär und dem Rechnungsführer der Direktion, 
Diefelben werden eben mit einem Trodenftemvel, das päpftliche 
MWapven vorftelend, verfehen mit der Umfchrift: „Kirchen⸗ 
faat”, „Staatsſchuid“. Gin Schwarzdruditenpel entbält die 
Worte: „Generaldireftion der Staatsſchuld.“ Die Ehuldver- 
ſchreibungen werden mit Coupons auf 20 Jahre verieben, 
Herr Kaufmann Gregor Debnimger dabier wird den Ber 
trieb für die biefige Stadt und dem Diesfeitigen Negierings- 
Bezitk beforgen, die Einzeichnungen und die Kapitals. Anlagen 
entgegen nehmen, die Interimöicheine ausſtellen umd anf allen 
falfige weitere Anfragen die nöthigen Aufſchlüſſe ertbeilen. 

Deffentlihe Zigung ded Stadtmagiftratd vom &. Mai. 
Das Baugefuc des Echreinermeifierd Peter Karches II. Difie, 
Nr. 315 wurde bedingungsweiſe genchmigt; das Gefud des 
Ehemifers und Bürgers Tb. Arig von bier um Verebelichungs⸗ 
erlaubnig mit Dorothea Killmer von Altengronan wurde ges 
nehmigt ; desgl. die Baugefuche des Fabrikanfen Heint. Schürer 
außerhalb der Stadt, Wrivatierd Werner Sutorins, Schub 
madhermeifterd Ant. Kreiſendörfer II. Dift. Nr. 64, Privatiers 
Wenzel Netopill IV. Diſt. Nr. 3064; deogl. das Geſuch des 
Mic. Megler von Neuenfeld um Die Lizenz zur Bildhauerei 
obne Anfäfigfeit; desgl. das des Zeugichmiedmeiiterd Peter 
Zäger um Dispenfation von der Lehre und Gejellenzeit forwie 
von Ablegung der Fähigkeitsprobe als Meſſerſchmied; desgl. 
das des hiefigen Bürgers und Bierbrauers Ludw. Nöll um 
Berehelihungserlaubnig mit Marg. Gübhard vom bier; desal. 
die Bitte des Schubmachermeifters Anton Lang um Anfitellung 
eines Verfaufsftandes auf dem Marfte. Der Gewerbeverzicht 
des Screinermeifters Philipp Hiller fol im Gewerbskataſter 
vorgemerkt werden; desgl. der des Büttnermeifters Adam Hein- 
bed. Ein Geſuch um eine Glaferfonzefiion wurde abgewieſen; 
desgf. zwei Geſuche um eine Kärnerfonceffion. 

Konzeffions- Geſucht. 

Franz Nieberlein vom Irtenberg bewirbt 
Sattierconceifion, Jſal Hommel von Gersfeld um eine Meßger— 
conceifion und um eine iſrael Garfüce. Franz Auton Wohle 
fabrt von bier um eine Screiner:, Iobanı Anton Wachtermeier 
ven Dinkelsbühl um eine Sädler, Jakob Weihbeder Wurfi- 
lermeiſter dahier um eine MWildpretsbandels-, Joſeph Metzger 
von Volkach um eine Spezereihandels-, Kaſpar Haug Bürger 





— — —— en 


ſich um. eine 


Würzburger Zeitung. 


Ginrüdungsgebühr: Die dreiſdal 








und Hausbeflger dabier um eine Weinwirthſchafts- mit Berab- 
ie. von falten und warmen Speifen, Johann Seiſtl von 
gutes ach um eine Schuhmader, Johann Matterited von 

öffenheim um eine Büttner, Iofepb Hormung, Produkten: 
bändfer dabier, um eine Mehlverfaufs-, und Peter Jäger, Zeugs 
fchmied dabier, um eine Mefferichmiedsconceflion. 

* Brodtage dom 16. mit 31. Mai: der Laib ſchwarz 
Brod zu 6 Pfund Loftet 23. Pr. (4 Pr. aufgefchl.); Die Mage 
weißes Brod zu 3 Pd. koftet 22 Pr. (unverändert). 

— Würjburg, 16. Mai. Heute Vormittag wurde die 
diesjährige Sipung des Landrathz von Ilnterfranfen und 
Aftafenburg geſchloſſen. 

Bom 15. Mai 1.8. an werden die Sommereurſe zwiſchen 
Kiffingen und Mäühnerſtadt in folgender Weiſe einge- 
ribtet: Abgang aus Kifüngen 9%, Uhr früb; Abgang aus 
Münnerftad! 3 ‚dr Nadım.; Ankunft in Münnerftadt 10%, Ubr 
feüb; Ankunft in Kiffingen 6'/, Uhr Nachmittags. Gleichzeitig 
wird der Poitomnibus zwiiden Bemünden und Kiifingen 
in den Gursgeiten geändert: Abgang aus Gemünden 11), , Ubr 
Borm.; Abgang ans Kiffingen 9 Ubr früh; Ankunft in Kiſ— 
fingen 5 Uhr Nachm.; Ankunft in Gemünden 3 Uhr Nadm. 
Bom 1. Juni an werden für die Dauer der Sommermonate 
die Portomnibus: Fahrten zwiſchen Brüdenau u. Hammel 
burg, refp. Gemünden, wieder eingerichtet: Abgang ans 
Brüdenau 8°,, Uhr früh; Ankunft in Hammelbuag 11%, Uhr 
Borm.; Ankunft in Gemünden 3 Ubr Nadın.; Äbgang aus 
Gemünden 1144 Uhr Borm.; Ankunft in Hammelburg 1 Uhr 
55 Min, Rahm.; Ankunft in Brüdenau A ihr 50 Min. 
Abends, (Berordn.-Bi.) 
| 
! 

! 
! 


Dr a Te 
* Münden, 15. Mai. «PBrivat-Rorreipondenz.) Kr. 
v. Sulzwertb aus Waadt ift als Gefandter der Schweiz geitern 
bier eingetroffen, wermutblich mit eimem fpeziellen Auftrag an 
unfere Staaterenierung. - Aus Nürnberg, Fürth und Weißen: 
burg find. zur Zeit fädeiibe Deputationen hier anmwefend, 
Wie wir vernehmen, wird von der Oeneraldireltion Der 
f. Berfchröanftalten vom 1. Dftober I. Its. anfangend auch in 
Bayern rechts des Rbeins das Inſtitut der Laudpoſten ind 
Leben gerufen werden, wie dies ın der Pfalz feit 2 Näbren mit 
dem beiten Erfolge eingeführt if. — Diefe neue Einrichtung 
wird allfeitig mit Danf aufzenommen werden, da hiedurch im 
der Beförderung der Briefe, Zeitungen und Meineren Kabrveits 
fendungen eine größere Beſchleunigung und Sicherheit erzielt 
und mit derAufbebung der Brieffrenzer auch den Landbewohnern 
die gleidhen pefuniären Vortbeile geboten werden, wie fte Die 
Bewohner der mit Voitezveditonen beqlüdten Ottſchaften ges 
niehen. Die Poſtanſtalt wird zwar durch dieſe Cinrichtung 
große Ausgaben übernehmen ; allein wir glauben bei dem fich 
täglich feigernden Verkehr die Hoffnung begen zu dürfen, daß 
diefe nach einigen Jahren durch erhöhte Einnahmen fich chenfo 
wieder decken werden, wie Died bei der fo bedeutenden Herab⸗ 
; feßung der Brief und Fabrpofttagen ım Jahre 1848 der Fall 
| war, (Bamb, Tag Bl.) 
| Berlin, 15. Mat. Im Abgeordnetenhaus üt Die Re— 
gierungsvorlage über einen Militärfredit von 0% Dil, 
Ihlen,. mit dem Zufag „einftweilige Nriegsbereitihaft‘, mit 
318 gegen 2 Stimmen angenommen worden. (T.d. Fr. Pit.) 
i Karlörube, 15. Mai. Die erfte Kammer bat heute 
| den YAntrag der Majorität der mit dem Bericht über das 
Konkordat beauftragten Kommiſſton auf motivirte Tagesordnung 
! angenommen. Die Hammer hat fi biemit, gleich der zweiten, 
' gegen das Ronfordat erflärt, und den Wunſch ausgedrüdt, 
die kirchlichen Berbältniffe möchten im Weg der Geſetza eb— 
ung (alſo nicht durch Vertrag mit Rom) geregelt werden. 


Tübingen, 13. Mai. Heute ſtarb dahier am Schlag: 
fluß der Profeffor der Chemie, Thriſtian Gmelin. (Aug. 3.) 

Venedig, 20. Wat, Der EStatthalter von Toggenbu 
bat wei neue Verfügungen won Wien mitgebracht: einm 
die Güter der Emigritten werden ſequeſtrirt, und 
den Familienhäuptern fowie den Bormündern verboten, ihren 
Söhnen und Mündeln, die nad Sardinien ih begeben, Geld 
zu ichiden. | . 

Reapel, 12, Mai. Am Donnerstag faud eine Demon 
ftration zu Palermo itatt. Cine ungebeuere Menge erhob das 
Gefchret: „Es lebe Italien, Viktor Emanuel, Napoleon!" Die 
Franen reijten die Männer auf, infultirten die Soldaten, einige 
Gewehribüffe fielen, und es wurden 3 Perfonen getödter und 
10 verwundet. Zahlreiche Verbaftungen fanden jtatt. Neue 
Werſtaͤrkungen gingen fseben nach Baſſe, wo ga Verbrechen 
begangen wurden, u d. N. Fr. 3.) 

ie die „Times“ berichtet, wird verfichert, es hätten ſich 
10009 Mann von der Egvedition Garibaldi's bei Marſala auf 
Sicifien ausgejbifft. Garibaldi felbit jey nicht an» Land ge 
gangen. 

Ju der Romagna gefellt ſich zu den Laften der gegen: 
wärtigen unfihern Lage nod eine andere empfindliche Lund» 
plage, nämlid das auf beunrubigende Weile überhandnehmende 
Räuberunwejen. 

Die Nachrichten aus Neapel lauten fehr trübe. Im den 
Abruzzen bat fib das Volk erhoben. Auf Sicilien iſt Die 
Lage eine entiegliche: in den lepten Tagen ftarben mehrere 
Perionen in Walermo des Hungertodes — in einem Tage 
alein vier. Ganze Familien nd brodlos. Diefe verzweifelte 
Rage facht die Wuth des Volkes aufs Neue an. So melden 
Zuriner Blätter, 2 

Direfte Depefchen follen aus Neapel die Meldung über 
bracht haben, daß die beiden Schiffe der Garibaldiſchen Ex⸗ 
Yedition „Piemonte’ und „Lombardo“ zwar von neapolitani⸗ 
fben Kriegsfbiffen in den Grund gebohrt worden feyen, aber 
erit nach der Landung der Mannfciaften, welde fie am Bord 
‚gehabt. (Ein Bericht der „N. M. 3." fügt bei: Der Angriff 

ibab voneinigen neapslitanifhen Kriegsſchiffen und von Seite 

x Randbatterien. Garibaldi's Mannfhaft fimpfte mitäußer- 
fler Tapferkeit, konnte aber feinen Erfolg gegen die Reapnlir 
taner erringen, Die Anzahl der Zodten und Bermundeten tit 
auf beiden Seiten beträdtlih, Ueber das dritte Schiff der 
Garibaldifchen Ervediton, ein Handelsſchiff, hat man bis jept 
noch feine Kunde.) 

Die Parifer „Patrie“ veröffentlicht nachſtehendes Tele- 

ramm: „Neapel, 12, Mat, Zwei der zu Garibaldis 
edition gehörigen Schiffe landeten geftern zu Darfala die 
Freiwilligen, welche fie an Brod hatten. Die Schiffe der neu 
pᷣolitaniſchen Marine beſchoſſen dieie Fahrzeuge, als fle ibrer 
er wurden, in der Abſicht, fie in den Grund zu dohren, 
evor die Ausſchiffnug bemerfftelligt werden fönnte. Aber zwei 
britiſche Kriegsſchiffe, die ib an Ort und Stelle befanden, ers 
fuchten die neapolitanifben Kommandanten, die Beſchießung zu 
fuspendiren, damit fie einen ibrer Dffigiere, welcher am Land 
war, abholen fönnten. Die Befcdießung wurde zmei Stunden 
Tange eingeftellt. Diefer Umftand erleichterte die Ausſchiffung, 
welche alddann bemerffteligt wurde.” 

Die franzöfifbe Regierung überläßt an Piemont eine ge 
voiffe Anzahl Gewehre, 400 Gefhüße, von denen die meiften 
für die Marine beftimmt find, und eine Quantität Munition. 

Die „Saufanner Zeitung” erfährt aus ſicheret Duelle, 


Etuis treffe im Fort Ted Rouſſes am der jehmeizer 
änge im Hinblid auf die Savoyer Frage außerordentliche 
Maßregeln. F d. Fr. Journ.) 


Paris, 14. Mai. Das Gerücht, die franzoͤſiſche Mittel: 
meerflotte werde fih nad dem Drient begeben, ift umrichtig. 

* Paris, Gerüchtweife verlautet, es ſolle ein Beobacht⸗ 
ungstorps in 3 Lagern unter Marſchall Mac Mabon an der 
deutfhen Grenze gebildet werden. 


Vetersburg, 14. Mai, Fürſt Gertichakeff berief 
vor einigen Tagen Die Repräientanten der größeren Mächte us 
ſammen, mit Ansnahme des türfiichen Geſandten, und erflärte 
ihnen, Das Die Lage der Chriſten im der Türkei unerträglich ge, 


Bann ifers [worden ſeyz dab Rußland auf dem Punkt ſtehe, an die etto- 


mamide Pforte energiſche Reclamationen zu Gunsten der Chriſten 
zu richten, und daß es boffe, au dieiem Zwecke die Mitwirkung 
der übrigen Mächte zu erhalten. — Man vernimmt ferner, daß 
es Hın. von Budberg, welder Hrn. von Kiſſeleff als rufe 
ſiſchen Botſchafter in Paris erfegen joll, gelungen jey, einvol- 
ſtändiges Einvernehmen zwiſchen Frankreih und Rußland zu 
Stande zu bringen. _ (T.d. Ar. Ionen.) 

Dem „Nord“ wird ans Moskau vom 4, Mai geſchrie⸗ 
ben, daß fämmtlie 300,000 Tartaren der Krim im Begriff 
feyen, na der Türfei auszumandern, weil die ruffifhe Regier: 
ung Die Abfiht habe, fie ins Imnere von Taurien au wer: 
pflanzen (?), da fie während des Krieges mit den einden 
Rußlandse fraternifirt hätten, 





vundels und Börſenterichte. 

Ausbach, 15. Mai Bei der beute dabler dattgefundenen 
Serienziebung des Antbab-Gunzenbaufener Eiſenbabnanlebent find 
die Serien 290 362 625 1074 1168 1171 1262 1516 1680 1964 
2390 2612 2827 3138 3434 3483 3408 3949 4089 4167 4672 
4904 erihienen, melde an ver am 15. f. M. Hattfinnenden Wemwinn- 
Ziehung Ibeil zu nehmen baben.. 

Biesbaden, 15. Mai, Bei ver beine fattgebabten 25. Bers 
leoſung ver fürf!. Vereins. 10 .⸗Looſe And auf folgende Nummern 
die Hauproreiie gefallen: Mr. 24,311 14,000, Nr. 11,247 4500A., 
Mr. 17.716 1500 A. Ar. 110.341 500 A., Nr. 1360 und 20,218 
jede 200 fl, Mr. 4356, 31,051 59.256 und 67.605 jene 100 9. 

Sranffurt, id Mai Bayer. 34p61t. Oblig. (C. b. R.). 
— 6. — B.; bayer. 4061. Obligat. Ab.-R. (C. b. R.) 99, ®. 
— 9; bayer. Aplı Obligat. (C. b. R.) 995 8. 4 @.; bayer. 
Ar pl. Ob. Hiäbr. (C. b. K.) 1015 B. — ©; bayır. 46 
Obligat. 1 jäbr. (C. b. R) 1014 B. — ©. bayer. 661. Dil. 
4.6. (C. b. R.) 103 8. — 8; Oftbahn mit 25pGt. Einzabl. 
101 8. %.; Unebach@ungenbaufener Looſe — @. — Bi 
Baven 3!yGt. Obligarion. 93, W. — G.; WBürttemb. 34 pGt. 
Dig 95 W. 4; Wünt. 4 pCEi. Dil 10316. — . — 
Abendo in ver Gfiehen» Sozietät war wenig Geſchäfr. Drllerreic. 
Krepitaft. 1623-1037 bez. u. G, Rational 567-454 bez. u. ©. 

Dien, 15, Mai. 5pGt. Ber. vom Jabt 1852 —. —. —- 
A pEt. Mer. 62. 75. 5 PCi. Mat-Anleben 79. 20. — — Lonıb.r 
Bene 80. 25. — Bantafıien 853. —. Rrevitaftien 487. 80. — 
250 fl.»2ooie 124. 75 — 100 A, Eifenbabn-Bartiallooie 103. 25. 
vo. neues Unleben iu 4p61. —, — — G:liſebetbb 188 75. —- 
.F.Nordb. 199. 50. — Orferr.:frang. Staateb. 271, —. — 
London 132. 25. — Baris in Wien 100 France 52. 80. — 
Branfiurt 100 fi. 113. 25 


pie —————— 
Verantwortlicher Redakteut: Dr. Karl Pöhlmann. 








Termin:Kalender. 

18. Mai, früb 8 Uber: Forderungemeldung an 1) den Bauerm Mi. 
Kronewitter von Rofiltanı, vermalen zu Stettield wobnbait, and 
deſſen Ehefrau; 2) den Bauern Ebriſtian Goͤbhardt von Stett« 
feld, deſſen Ehefrau Bariauna und 5 Kinder, dann an pad uns 
ebeliche Kinn ver Marg. Göbhardt, Mamens Darı. Wöbbart; 
3) ven led. Gy. Utter von Stetticld; 49 ven Bauern Kalpar 
Mübner von dort un» deſſen Gbeirau Margatetha z 5) ven 
Maurergefellen Marı. Then von da und deffen Ehefrau Brigitta; 
6) die led. Dienftmagd Kath. Karl von dort; 7) den led, Zar 
löhner Dart. Shöpplein und deſſen Schutſter A. Maria Schöpr 
tein, len. von va; 8) den led Schreinergeſellen Job. Gigner von 
va, dowie 9) den Taglöhner Wolfgang Dieg vom dort 
und beilen Ghefrau Barbara, beim föniglihen Landgetichte 
Oltmann, * 

Früh 9 Uhr: Forberamgsmeloung an ven led. Friedr. Pfeuffer 
von Michelfeld, beim f. Log. Markifieft. 


Ankündigungen. 


Wecker (frinnerungs-Uhren), 


Musikdosen (tabatiöres) 2 und 3 Stück der beliebtesten Melodien spielend, und 
verbesserte Sorten Doebereiner’scher Zündmaschinen sind im grosser Aus- 


wahl angekommen bei 


Jos. Böscht, Plalinersgasse. 


© in füctiger Solzbildbauer, De 
& mit es Gharafter der —— 
vertraut ift, findet dauernde 
ſchaftigung bei 
Ernst Thieme, 
2b) 


Bildhauer in Nürnberg. | 








Danksagung. 


Für die so vielfache, wahrhaft tröstende Theilnahme während der 
schweren Krankheit, der Beerdigung und des Trauergottesdienstes unserer 


guten 
Betty, 


erstatten wir Freunden und Verwandten, sowie den frommen Zügliogen 
zu Heidingsfeld den tiefgefüblten Dank. 


Würzburg, den 15. Mai 1560. 










Derleth, k. Rentbeamter, 
Babeth, geb. Ley. 


1} 
« — a —— 
—— 3 aka, Pi — 
Für Studirende der Medicin | 
und den praftifchen Arzt bringen wir nachſteheude epfehlenswerthe Werte | 
in Erimerung: | 

ie Lehte von den Mnochenbrüchen von Dr. E. Burtt. Erſter oder all- 

u Theil oder Liefer. 1. u. 2. Vreis 7 fl. 12 fe — Die zweite Liefer: 
ung diefe reich mit Hoizſchnitten verfehenen Werkes erfdeint in aller Ir, 3 
Das ganye Werk ift mit 4 Lipjerwigen goniplett und koftet vollſtändig 14fl. 24 fr. 

Eompendiunt der fpeciellen Yatbalogie und Therapie vom Elini: 
fchen Standpunfte aus bearbeitet von Dr. F. Hartmann. 879 Eeiten. 
Preis 4 fl. 48 ir. j 
Diefes Compenpium ift in ver Abſicu verjaht, dem Etupirenden ein Buch in die and 

ju geben, das er bei Borlefungen über ſrccitlle Barbologie und :hberapie benußen fönne, Um 
wen Gharafter zu mohren, den dad Buch ald Gompenvium beigen muß. fand als Haupter- 
fordernifi voran, das umfangreiche Material in einem möglich engen Nabmen zuſammenzu · 
faffen und das Ganze über vilich zu oronen. Poyüfalife Umteriuhungen find überall furz 
und bejtimmt angeführt: bei allen einigermaßen wichtigen Kranfbeiten und we beſonders Die 
differentiellen viagnofifdben Punkte von Wichtigkeit waren, wurden am Schluſſe vie Eympr 
tome immer nod einmal furg gufammengefaßt und die bauptiächlihien und conftanten ber 
fonderd berworgeboben. Die chemiſchen und mifrsifepifhen Unteriuchungen fin» überall, wo 
fi nur vraltiſchee Intereffe daran inüpft, genau aufgeführt, fo namentlich die Harnunters 
fuchungen; die patbologliche Anatomie durfis nur fo weit berührt werben, als dieß zum Gr« 
tennen oder zum Verſtandniß der Erfranfung dee Drgand am Srrtiontilfche notbwendig war, 
dagegen iſt alles rein Anatomifche übergangen. — Durch alles dich ſuchte der Bertaffer noch 
von zweiten Zwet zu erreichen: ſein Buch auch für praftifche Aerzte brauchbar zu machen 
um» jfe des mäbfamen Nachfchlagend in großen Hanpbüdern ju überbeben. 

Grundrii der Phyfiologie ded Menſchen von Prof. Dr. Karl Bier 
dt Ge Et Bis 1 fl. 48 fr. Der Schluß des Werkes erſcheint in 
aler Kürze und das ganze Werk foftet hödjitene 3 fl. 36 Er. 

Das Buch gibt eine ren Bepürfniffen tes Mediciners enıiprecbenze, nolifändige Ueber- 
ficht des geaenmärtlaen Standes der Bhnflolpgie in ibunlichſt ardräugtes Darfellung. Die 
pbyfiologiihen Lehrfotzt find mit der eriorderlichen Ausfübrlichkeit enrwicelr; dagegen ifl 
aus ven zahlreichen Hitlfärwiffenichaften der Beyfislogie ( Anatomie, Genie, Vhyſit, Mechanit 
u. ſ. m.) nur datlenige aufgenommen, nad entweder Der unmittelbarfte Zufammenbang er» 
fordere, over was In den Lebrbüchern der m Bädrer weniger leicht aus dem übrigen 
Zufammenbang berausgefunden und zur fictigen peyflologlichen Verwendung gebracht 
werben fann, — 
Geſammelte Abhandlungen zur wiſſenſchaftlichen, Mediein von 

— Dr. Sitte 108% Eeiten. Hl y9n.54 kr. 

Lehrbuch der Hiftologie ded Menfchen und der Thiere von Brefchor 
’ Dr. $. Le ae De vielen Holjfihnitten. 551 Eeiten. Preis 8 1.6 kr. i 
Patbologifche Phofiologie. Grundzüge der efammten Krankheits · 

lehre von Dr. ©. A. Spies. 1151 Seiten. Preis 7 il. 12 fr. 

Ugemeine Vatbologie der Seele. Mit befonderer Berüdjihtigung der ge 

” —E Medicin je Dr A. Rıhbsmuth. Preis 3 fl. 36 fr. 
Vorftehende Werke find durd ale guten Buchhandlungen zu beziehen; im 

Mürzburg duch die Stahel'ſche Buc- und Funſthandlung. 

Die Berlagshandlung Meidinger Sohn Co. 


in Frankfurt a. M. 
AA 


Aumühle. 
NVERD: 


Morgen, Donnerstag den 17. Mai: 
18. 5. VIII. (2a 


Harmonie - Musik, 
wozu hofllichſt einladet 
ir ein Holonial-, Material, A. Geist. 
J Zigarren- und Delikateſſen⸗ 
Weſchäft wird ein tüchtiger 


geictkzönn 


gen zur Seite ſtehen, geſucht. . 
Briefe unter Chiffre O.P, beforgt die Freitag den 18. Mai Extra-Probe i 
und Ballotage. Anfang halb 9 Uhr. 


Eypedition, 





Fluͤſſiger Leim 
à Fl. 9 kr. empfiehlt 
4) Carl Bolzuno. 





Sosben traf ans Leipzig ein: 
Das zweite Heft der Sammlung: 


Die jungen Musikanten. 


Beliebte Opern- Arien, Tänze 
und Volkslieder in leichtem Arrange- 


‘ ment für das Pianoforte von V. Schubert. 
; Inbalt von Heft Il.: „Vom boh’n Olymp.“ 


— „Bei Männern, melche Liebe fühlen.“ — 
Melodie von Bellini. — Papageno-Polka, 
— „Mich fliehen alle Freuden.* — „Die traute 
Helmath.“ — „In einem kühlen Grande." — 
Arie aus der Weinseen Dame, — „Ich soll 
von meiner Heimath scheiden.“ — Militär 
Galopp. — „Ich bat! einen Kameraden,“ 
— Barcarole a. d. Stummen von Portlei. 
— „Willkommen, o srliger Abend.“ — Spinn- 
lied aus der Weissen Dame. — Marsell- 
lalse, — „So viel Stern am Himmel stellen.“ 
— Ochseumenuett vunHaydn. — „Reich 
mir die Hand.“ — Abendlied Adagio von 
Mozart, — „Ein Sträusschen sm Hute# — 
Schlummerarie a, d, Stummen. — „Es kann 
je nicht immer so bleiben.“ — Arte aus Fi- 
garo's Hochzeit. — Varsovieune. — „Do, 
du legst mir am BHerzen.% Arie aus Don 
Juan. — Mailied von Mozart, — „Wie wars 
so schön in Wald und Feld," — „Was blasen 
die Trompeten.“ — Auf, auf, ihr Brüder und 
seid stark. — Melodie von Vaceay, — „An 
der Saalo feruom Strande.© — Tyrolerlied. — 
Bald gras’ Ich am Neckar. 
Dieses selchhaltige Heft kostet wiederum 
== nur 54 kr. — 
Auch Heft I. ist noch A 84 kr, werräthig. 


Stahel’'sche Buch- & Kunsihandlung 


in Würzburg. 





Getraute, 
Int toben Dame: 

Den 15. Mai: Jakob Sündermann, 
Bürger und Wrbermeifter vabier, mit Eliſa⸗ 
beiba Schred von Dingolsbaufen. — An« 
dreas Sauer, Pürger und Bädermeifter das 
bier, mit Maria Müller von Virken feld. 





Verftorbene 


Georg Derlein, Privatiersiohn, 22 Dabre alt, 
— Wichael Seyftied. Bifherstind. 2 Men. a, 





&renpen-Angeige, 
Dem 15 Mai 


AReler.) Diemero. Münden, Ecäler, Ebwarje 
ſchiid a, Branfi, Schmidt o. Erlongen, Rother 
a Wreig, Elitiepen a. Gladbach, Lazarus a. 
Köln, Waanır a. Por,beim 

(Sräntiiher Dof.) Ziel, Photograph, Frau 
Heymann a. Bielid. Etenger, Gutet. a, Lohr. 
Peiri. Ecbieferbeder a Wien NR: Zimmer 
mann a. Pfungftsdt, Bebr a Schmtinfurt. 

(frompring ) Haren ». Räber, Burbei a. 
arisrube, Wralo Srpıp m GE u D a. 
Prehburg Reufl : Brandt, m 8 a Danam, 
Schmal'a. Yucdau, Belienıbaia Aachen, Georgi 
a. Elberſeld Müplingbous a, Braunau, Brieb- 
länder a. Berlin. dv. Buttler, @utsbefiger aus 
Meiningen 

ıSchwen ) Rauf.: Pebmanı a Wrankfurt, 
Obermater a Drfel, Drinede a Leipzig, Kern 
a Durlsch 

(Eittelebader Hof.) Leihtwriß, Echlör aus 
G aderſelt. Af :_Dertel a Lindach. Kuba a. 








Wajlertridirgen, Wernsberger a. Müftenfachfen, 
Weifbaurt a. Conflanı 

(Mürtremberger Dei’ Wachs m. Gh., Nittere 
Gursdef a, Holftein. Arau v Septold, Legat - 
Selr wem, Walker, Driv a Frantinrt. Bar 
ronin vo. Hosf, Barenin v Deobing a Gurland, 
Yrau Ungere a Wertdeim Dr Scheller, m. 
“,.t Nedidanm « Winbsprin Ehmibt, m. 
ham, Sänger a. Nejenbeim Zendlinger, Mus 
filer a Vonden s.: Spürf a. Haben und 
Verndartt a Yeiniig. 


TODR- ANZEIGE, 


Ergeben in den Willen der göttlichen Vorsehung, entschlief sanft und ruhig nach beinahe 3jährigem Kranken- 


lager in seinem 79. Lebensjahre unser guter Vater, Schwieger- und Grossvater, 


Herr Carl von Fröhlich, 
q. k. Regierungsrath, Ritter des Verdienstordens der bayer. Krone und des hl. Michasl I. Klasse. 


Ein durch Schlugfluss veranlasstes Hirnleiden endete sein früher so thätiges und ebrenvolles Leben. 
Die feierliche Beerdigung findet Donnerstag den 17. Mai, Nachmittags 5 Uhr, vom Leichenhause aus statt; 


der Trauergottesdienst Samstag den 19. Mai, Vormittags 10 Uhr in St. Peter. 


Schwergebeugt durch diesen unersetzlichen Verlust bitten um stilles Beileid 


Würzburg, am 15. Mai 1860. 


Die Hefbetrübten — ——— 








Ausverkauf 


meines 


Tuch-u. Herren-Modewaaren-Lagers, 


womit ih am Montag begonnen babe, 
fo wie ältere Waaren zu berabgefegten Breifen. 


und empfehle die neueiten Sommeritoffe zu Fabrik-, 


S. Breunig, 


Domſtraße. 


Auch iſt bis 1. Auguft l. J. mein Sans nebſt Laden zu vermiethen oder zu verkaufen. (2b 


Biergläser & Bierkrüge 


mit und ohne Zinndeckel, Haffeegeichirr jeder Art in Porzellan 
und Steingut, grüne Bierflaſchen, Windlichter ꝛc. zc., 
u id) in guter Waare, billigt, für Gartenwirthſchaften. 


Philipp Treutlein., 


Stahlreitröcke 


mit 5 Reifen a 1 fl. 36 fr.ı 
mit 6 Reiten a2 fl. — fr. 
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yempfehlt (2b 


F. J. Schmitt. 
Ein und Verkauf von ‚Stantspavieren jeglicher Art. 


Alle Sotien Staatspapiere Lotterie-Anfehend:Poofe O*laarienen. Henbirnuftion, Son 
"x bei Gebrüder Schmitt in Würuberg Gr 


Pyramides vesuviennes (Feueranzünder), 


biligftes und beites Material zum Feueranmachen zur Erfvarıng von Spänn, Kien: 
bolz, Papier ıc. (3a 


Hauptniederlage bei Ignaz Hoffmann, Fleiſchbankgaſſe. 


Sadeanftalt und Schwimmfchule. 


Das Abonnement in der Badeanftalt und Schwimmſchule der Unterzeichneten 
wurde beute den 16. Mai eröffnet. Der Unterricht in der Schwimmſchule beginnt, 
fobald die Mainwärme 16 Grad beträgt. 

Für Sole, welde des Schwimmens unfundig, find zwei abgeſteckte Bade- 
pläge vorbanden. 

Die Anftalt beftebt aus 100 Barezimmern und ift mit allen Bequemlichkeiten 
und einer Douche ausgeitattet, fowie au für die gute Aufficht ‚beftene Sorge ger 
tragen iſt. Zugleich wırd auch das verdeckte Damenbad, welches 2 ? Badezinumer und 
eine Douche umfaßt, empfoblen, 

Zu recht zahlreicher Betheiligung laden höflichft ein 


Elemens Konrad, Badbeſitzer. 


Joſeph Nanfeld, Scywinmlehrer. 
Sobald die Temperatur der Mainwärne 16 Grad beträgt, wird auf der 
Schwimmſchule eine Flagge ausgeitedt. 


pons Weir, Banfnoten, Geldierten ıc 
. 








S chifffabris-Rachrichten. 


7* Wertbeim, 14. Mait Heute 
8 Vormittan bier vorbeigeiabren, 
Branz Karl Schneider von Bam- 

berg mit Ladang von Köln, -- Gebr. Brod 
aus Würzburg mit Ladung von Mainz und 
Branffurt. — Gebr. Sıödlein aus Bambarg 
mit Ladung auß ver Bialz. 


Kurs der Keldſorten. | 
Rom 15 Mai. | 
| 





Bilolen 9 d. 33— 34 fi. 
Viſtolen preußiſche 9 ni. 56,071 ir. 
Holländ, AOR -Stüde fl 3439) t: 
Rand-Dufaren SR 9-30 
20. Frantentück· 9 fl. 180 fr 
Bngl. Bonereigmd HER "842 fr 
Hochb Silber ner Aipf BR 40-5215 15. 
Gold ver Zilpf. 793 —798 6 
Brruß Kafſerauc. . 45 4 
Dollart in Gold 2 R 244 251 
Ruf Amperialre 9 A. 32-34 fr. 
Vreußiſche Ibaleı ii —fr 
Ludwigs⸗Weſtbahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 


f-; 


I 
1 
r 


Eilzug. 
Boitzug- 
Güterzug. 


ns 9. 
8 5.138. 2) “ 





anal des Cilzuges in Münden 9 Ubr 
Nachts, in Leipzig Yubr 15 M. Nacis, 

in Berlin andern Tags früb 7 Uhr M Min., 

in Wien andern Tages 7 Uhr 15 M. Abende, 
+) Ankunft des Brübgupes in Paris andern 

Tage 5 Uhr früb, jewobl über Katlorude alt 
tainz: Zorbach. 


"Schwimmmanstalt. | 
—— d. Mainwassers 16° Reaumur. | 


Im Berlage der Stabel’jgen Buch-zund Aunfibandlung in Würzburg. = Drud von J. M. Ki Stern in Würdurg. | 


Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen rürgburger Zeitung. 


Das Abonnement auf den Ungelger 
beträgt vierteljährlich 36 fr. bier und bei 
allen f. Bayer. Voſtämtern. 


Nr. 137. 


—— 











Tagskalender: Ebriñ Himmetf. — Sonnenaufgang: 4 Ubr 16 Min, 
Sonnenumerg.: Tu 37 M. — Mondaufg. ZU 18 M. Migs. 
Monpumterg.: AU. 22 Min. Abd — Thbermometeren. Reaum. 
TU. früb 9° Wärme. Mir, 11 U. 16% Wärme. — Bauernregel: 
Bluͤht ver lieder fhnell oder langiam, fo acht auch die Ernte 
ſchnell oder langſam von Eratten, 


Lokales und aus dem Kreife. 


“ Würzburg Wir fehen ums in den Stand geſetzt 
unteren Leſern nadıftehend den weſentlichen Inhalt der Anſprache 
mitzutbeilen, vwelde der Rräfident des Landratbes von Unter- 
franfen, ‚Hr. Univerfität®» Brofeffor Dr. Debes, am Schluß der 
diesjährigen Berbandiungen an bie Berfammlung richtete; 
„Meine Herren! Wir’ find am Schluſſe unferer diesjährigen 
aefeplich gebotenen Thätigfeit angelangt. Mıt dem berubigens 
den Bemußtiepn treuer und gewifjenbafter . Pliterfüllung 
können wir auf unfere Wirkſamkeit zurüdbliden. Zugleich find 
wir fo glüdlih, die erneut gewonnene freudige Ücberzeugung 
aus diefem Saale mit nach Haufe zu nebmen, dab die Wabr- 
ung und Förderung der Interefien der Kreisgemeinde durch 
die Weisheit Er. Maj. des Königs den Händen einer ebenſo 
umfichtövoflen als pflichttreu wirfenden Vermaltungsftelle an- 
vertraut find, für derem erworbene großen Verdienite um das 
Gefammtwohl des Regierungsbezirkes wir den Tribut des ge: 
bübrenden Dankes in das Protofoll umferer geftrigen Eipung 
niederzulegen, einmürbig beſchloſſen baben. Mas von den Ver: 
bältniffen und Zuftänden nnferer Provinz inebefondere gilt, 
das greift aber auch glücklider Weije für die Geſammtzuſtaͤnde 
unferes ganzen engeren baveriſchen WBaterlandes Platz. Es 
gemäbrt in einer jo verhängnigvollen Zeit, wie Die gegenwärtige, 
in vwelder mit dem wabren Wohle und Glücke der Wölfer 
vielfab ein io frevelbaftes Sviel getrieben wird, der Sinn für 
die Achtung wohlerworbener Rechte und geſetzmähige Ordnung 
bei fo vielen Zeitgenoffen zu übermundenen Standpunften ge» 
bört, oder ibnen bei der eingeriffenen, fo viele Geiſter beberr: 
fhenden Beariffd: und Ideennerwirrung gänzlib abhanden 
gefommen ift, feinen geringen Troft, Angehörige eines Staates 
zu ſeyn, in welden die inneren öffentlichen Zuftände fo wohl 
geregelt und geordnet find, mit fo gewiſſenhafter Mengitlichfeit 
von allen Scıten an Recht und Bejegmäßigfeit gehalten wird, 
als es bei uns in Bayern der Fall it. In der That baben 
die Bewohner gar manden Staated innerhalb wie außerhalb 
der deutfden Grenzmarken gegründete Urſache, uns um unjere 
glũcklichen inneren Zuftände zu beneiden. Hier hat fein Bruch 
in Das befhworne Verfaſſungsrecht den Keim zu unabfebbaren 
inneren Zermürfniffen gelegt, Das Vertrauen zwifchen Regier— 
umg und Bolf zerftört, den Glauben an das Recht untergraben, 
die öffentlihe Moral vergiftet; bier waltet nod die alte Treue 
und nbänglichfeit an das angeftammte Regentenbaus in ıms 
veränderter Stärfe fort, das ſchöne Band wechſelſeitigen 
Bertrauens fettet noch Regierung und Volk innig an einander, 
Die Durd Die erreichte foziale Entwidlungsitufe des Bolfes 
unabweisbar gebotenen PVerbefferungen uud Aenderungen in 
den verfciedenen Zweigen der Geſetzgebung und Berwaltung 
find entweder bereitd vollendete Thatjachen geworden, oder es 
ftebt deren Verwirklichung in nächiter Zukunft in ſicherer Aus: 
fiht. Dieje fo günftig geitalteten Verhältniſſe verdankt das | 
Land wefentfich der boben Meisheit des Monarchen, feinen | 
auf das wahre Wobl des feinem Scepter unterworfenen Volkes 
umabläffig gerichteten von pflichtgetreuen und einfichtönollen 
Bolliugsorganen feines Willens richtig verftandenen und aus: | 
aefübrten lamdesväterliben Beitrebungen , ſowie feinem und | 
feines ganzen fönigl. Hauſes treuem Feſthalten an dem be— 
ſchwornen Staatögrundgeiepe des Reiches. Darum wollen wir 
bei den unausbfeiblicen Stürmen der Zufunft ums enge an : 
unfer angeftammtes geliebtes Herrſcherhaus anſchließen, unſerm 
allerhuldvollſten Fanderherrn Die eidlich angelobte Treue und 





Donnerstag, 
17. Dat. 


ee ey ey 


Ginrüdungsgebübr: Die dreiical- 
tige Beile oder berer Rauıa wiro utı3 fi 
die zweifpaltige mis 6 fr. und die Dui. 


1860. 
uiende Zeile mit 9 kr. betechnel. 
ne ⏑⏑1 


Anbänglicfeit unverbrüchlich bewahren, und unſere diesjährigtn 
Berhandlungen mit dem Ausrufe ſchließen, mit. welchem wir 
fie begonnen haben: Hech lebe Se. Majeftät unſer allergnädigfter 
König Mazimilian I." Die ganze Veriammlung erwiderte 
begeiltert dieſes dreifach wiederholte Lebehoch. , 

Das Grgebnig der Sammlung für den Papft in der Diö— 
zeſe Würzburg entziffert Die Summe von 19,509 fl, 27 Er. 

Dem Schullehrer Mid. Franz in Werberg iſt feiner Bıtte 
entſprechend, der Schuf- und Kirchendieuſt zu Obererthal, Ldg. 
Hammelburg, übertragen worden. 


Bermifchtes. 


Münden, 14. Mai, ute wurde dem Landrath von 
Oberbavern die exfreuliche Mi A daß die Staatsregier⸗ 
ung ſchon dem nächften Landtag eine Vorlage machen werde zu 
dem Behuf der Aufbeiferung der äußern age der Shuls, 
lebrer, und zwar in der Art, daß jeder Schullehrer mindeitens 
300 fl. und freie Webnung, jeder Schulverwefer 250 fl. und 
jeder Echufgebülfe 150 fl., oder 52 fl. nebit volfommen freier 
Berpfleguug,, bezieben fol. Die Kreisregierung von Ober« 
bayern wil damit aber nicht einmal bis zum Beginn der neuen 
Rinanzperiode 1. DE. 1861 warten, fendern dieje Aufbeiferung 
{bon mit Beginn des Schuljabrs 1860161 ins Leben treten 
laſſen. Sie beanfragte zu diefem Ende die Dereilligung einer- 
Summe von 2733 fl. 10 fr. aufer Dem regelmäßigen Etat für 
„Erziehung und Bildung,” welche auch obne zo eilt, 

(Nlg. 3ta.) 

Münden, 16. Wu. Tas al pari bier ausgebetene 
römifde Anlehen ſcheint wenig Liebhaber zu finden, da der 
Eurs dieſes Anfehens in Paris bereits auf 85 berunterdegangen, 
iſt. (Bavt. Landb.} 

Das Schwurgericht in Ansbach hat gegen den ledigen 
Badergeſellen O. Bogt die Todesſtrafe ausgeſprochen. Derielbe 
war eines Raubes 2. Grades und außerdem eines ſolchen 
4, Grades angeflagt, für welches letztere Verbreden, das er im 
Deiterreich begangen, und das Die dortigen Gerichte nur al® 
Todtſchlag in realer Konkurrenz mit Diebftabl aufaefaht hatten, 
er bereits eine Tjährige ſchwere Kerkerhaft abgebüßt bat. 

Nürnberg, 16. Mai. Der Selbſtmord ſcheint bier nad: 
gerade epidemiſch werden zu wellen. Gin Wann. ertränkte ſich 
vorgeftern in der Miſtſauche einer Düngerflätte, ein anderer 
erbängte fi an demſeiben Tage, eim dritter ließ ſich geſtern 
auf der f, Staats Eijeubahn überfahren, und endlich machte 
noch ein junges Mädchen einen Selbſtmordverſuch durch Er— 
tränfen ıc. Auch anderwärts und allüberau mebren ſich Selbit: 
entleibungen im bedenkliben Grade. Es wäre gewiß nicht um 
intereffant, den allgemeinen Urfachen nachzuſpüren, welche ſolchen 
Vermebrungen von derlei Erſcheinungen in allen Bevölferungs- 
ſchichten zu Grunde liegen. (Kränf. Kur.) 


Wiesbaden, 14. Mai. Heinrih Nolte bat das ibm 
zur Laft gelegte Verbreben (Raubmord) nabträglic eingeitan: 
den. ; 

Der preuß. Abgeordnete v. Ammon erging ſich bekanntlich 
vor Kurzem im Haufe der Abgeordneten in beftigen Worten 
über den hannover'ſchen Minifter v. Borries. Jetzt fchreibt 
man aus Berlin: „Der Sohn des Aba. v. Ammen itudiet in 
Göttingen und gebört mit dem Sohn des Minifters v. Borries 
einer und derfelben Studentenverbindung an. Der Studiofus 
v. Borries hat num dem Studiefus v. Ammon vorgeworfen, er 
babe feinen Adel geſtohlen, eine Aeußerung, die ein Direl zur 
Folge aebabt, bei dem v. Ammon, der eine qute Klinge ſchlägt, 
den v. Borries gründlich abgeführt bat.“ 


Wien, 15. Mai. Man verfihert, Graf Tbun, Min’ 


ſier des öffentlichen Unterrichts, (einer der Haupturheber des 


Konkordats) babe fein Entlaffjungs-Geiuh eingegeben. Den 
ungariiben Proteftanten, die wegen ibres Widerſtrebens 
egen die oktroirte nene Kirchen-Verfaſſung verurtheilt waren, 
iſt eine vollſtändige Amneſtie ertheilt. (S. den nächſten Artikel.) 
Nah der „D. 9.3.” würde Graf Thun dem Reichsrath Grafen 
Szogenyi, einem bervorragenden Magnaten, Platz machen. Die 
Beranlaffung zu dieſem Miniſterwechſel fol die Zurücknahme 
des Vroteftantengefeßes fein, welches gleihiam der Preis für 
den Eintritt der Ungarn in den verftärkten Reichsralb wäre. 
Beldgeugmeifter v. Benedel fol dem Kaiſer vorgeitellt haben, 
daß man in Ungarn nur die Wabl babe, entweder den Ber 
Tagerungszuftand zu vroffamiren oder dem Kunde Zugefländ- 
niſſe au machen, und da man im Hinbfid auf die iuſtern ‘Plane 
des ftillen Mannes an der Seine um jeden Preis die bäus- 
lihen Angelegenheiten geordnet haben will, fo ift es wicht uns 
wabhrfbeinlih, daß diefe Mittheilungen fih beftätigen. e 

Wien, 16. Mai, In Kaſchau wurden der Hofrath 
al: denvi und Pfarrer Maday aus dem Gefüngnig ent— 
affen *). Die geftrige Abendbörfe war feſt. Kreditaftien 
187. 40. Rational 79. 20. (dr. 3.) 

Wien, 15. Mai. Dreiöfterreicifche Kriegsdampfer haben 
Befehl erhalten, an den neapolitanifhen Kuften zu kreuzen. 

(Zel.d. hr. Journ.) 

$ Wien, 16. Mai. (Privat Korrefp.) Während die aus 
Zurin und Baris eingetroffenen Berichte melden, dag Gari— 
baldi die ihm angreifenden f, Truppen zurüdgefhlagen habe, 
veröffentlicht die neapolitan. Geſandtſchaft bier eine Depeſche, 
laut welcher die Truppen Garibaldi's vollftändig geichlagen 
und zerfireut worden jeyen. — Der Marquis de Mouftter, 
fon Gefandter, hat dem Grafen Recberg erklärt, daß feine 

egierung die Expedition Garibaldi’s entihieden mißbillige 
und das Iuriner Kabinet bievon ım Kenntniß geſehzt babe. 
Hier in Wien fbeint jedoch diefe Erflärung nit viel Olauben 
reg zu baben, obwohl fie aus freien Stüden abgegeben 
wurde. 

Berichte aus Rom vom 12. d. melden, daß ein Theil der 
irifhen Freiwilligen in Ancona eingetroffen. Es iſt ficher, 
daß der König von Neapel dem Bapite 5 Millionen Ars. als 
unverzinslihes Darlehen überfchidt bat. _1,509,UU0 Frs., von 
der Sammlung des Beterspfennigs in England und Amerika 
berrührend, wurden am 11, den päpftlihen Kaffen übergeben. 
Die römiihen Gonfols waren feit eımer Woche um 7 Irs. ges 
fliegen. ine päpftlihe Corvette hat von Venedig 8 Kanonen, 
ein Geſchenk der Herzogin von Parma, überbradit. Es hieß, 
daß einige taufend Romagnolen mit einem Einfalle in die 
Marken drobten, Zur Verhinderung eines folhen Unternehmens 
wurde eine Truppenconcentrirung vorgenommen. Der bereits 
erwähnte Artifel des „officiellen Journals von Rom über den 
Aufenthalt des Königs Viktor Emanuel in der Romagna iſt 
Tang und heftig. (Tel.d.Fr.Journ.) 

Bologna, 15. Mai, Kardinal Biale Prela ıft geitorben. 

Genua, 14. Mai. Der bier erfcheinende „Movimento’ 
veröffentlicht eine Depeiche, nah welter Garibaldt im der 
Naht vom 12. auf den 13 bei Marfala gelandet wäre; 
Die Depefche fünt binzu, daB, als die Ausſchiffung vorüber 
war, die neapolitaniſchen Kriegsichiffe Ach des Dampfers „Pie 
monte“ bemädhtigten und den „Lombarde’ in den Grund bobr: 
ten. Bier Mann wurden in dem Kampfe getödtet, welcher der 
Ausihirfung der Freifhärler vorausging. (T.d. Ft. Journ.) 

Florenz, 12. Mai, Die Garnifon wurde telegrapbiic 
an die Gränze berufen und die Nationalgarde bat den Tienſt 
wieder übernommen. Es herrſcht Aufregung. Gin Plakat mit: 
„Es lebe Ferdinand Leopold“, war angeichlagen. — Der Kle— 
zus von Florenz widerfegt ſich dem Ablingen eines Tedeum für 
die Berfaffung; man will ihn dazu zwingen. 

Der König Biltor Emanuelfagte zum Alerus von Barma, 
er def fih mit dem Papft über alles zu verfiändigen. 

ie Stadt Marfala auf Sicilien ift von den neapoli- 
tanifhen Truppen eingeſchloſſen. 

Die „N. Müncn. Itg.“ ſchreibt: Inter den „engliſchen“ 
Dfficieren, die in Marjala von dem engliſchen Schiff an Bord 

enommen wurden, fol ®aribaldı Fon gewejen ſeyn. (?) 
ährend des Kampfes fol Bigio, der den „Lombardo” be> 
fehligte, geblieben feun. 

VBaris, 15. Mai. General Goyon, der Kommandant des 
franzöfiidien Offupationsforps in Nom, bat das Großktenz der 
GEbrenlegion erhalten. Dem „Amt de la Religion‘ zuſolge 
find nunmehr die Daten der almähligeu Räumung der 


Ku, Cie waren zn mebrmenstlichee Hehimgniäftrafe verarcheilt wegen 
Berjammlungen, bie ir ans Aulaß der ungari-hen Prot⸗eſtanten · Ange!chen · 
beit abeba ſen battın 


päüpitliden Staaten durd Die franzöfiihen Truppen 
feitgefegt. Die Abzuasbewegung fol bald beginnen. (Fi.J. 

Baris, 15. Mai. Die „Opinione nationale“ (ben: 
partiſtiſches Blatt) zeigt am, daß fe eine Subffription zu 
Gunftender Unabbängigfeit Italiens eröffne und veröffent⸗ 
licht die erfte Lifte mit einem Betrage von 1916 France, 
(d. b. die franz. Regierung findet es jept paſſend, @aribaldı 
Unternehmen zu begünftigen, nachdem lie es nicht hindern konnte.) 

(Fr. Journ.) 

Paris, 15. Mai. Im amtlichen Kreifen wird es als 
ausgemacht angefeben, daß zwei engliſche Korvetten Garibafti 
und die Seinigen bei der Landung zu Marfala unterftügt 
haben. ‚ Fr. Pit.) 

Nah dänischen Blättern wäre ein Bündniß zwifden Däne- 
mark und Frankreich nicht zu Stande gefommen, und zwar 
deshalb, weil Napoleon IL. feine Hülfe nur gewähren wollte, 
wenn Dünemarf auf ein Schup- und Trugbündnig einginge. 
Dagegen ſey jept ein Vertrag mit Schweden dem — 
nabe. (Br. Holsztg.) 

London, 15. Mai. Die heutige „Times“ —8 Eusland 
werde in feinen Anftrengungen zur Erhaltung des türfıihen 
Reiches nicht nachlafſen, wenn Rußland an eine neue Gefand- 
haft Menſchikoff's denke, Yavalette, von den heiligen Orten 
ber befannt, nadı Konftantinopel zurüdfebre, (Z.d.Br.3t4.) 

London, 16. Mai, Im Unterhaufe erflärte Muffel, 
Eowfey babe weder eine offizielle, noch private Erklaͤrung 
Fraukreichs erhalten, daß Lepteres bei weiteren italicniichen 
Gebiets-Aenderungen weitere Gebietsentſchädigungen fordern 
müje, 

Die „Neue Münden. Ztg.” jagt, Rußland babe in 
Zurin einen entfhicdenen Broteft gegen jeden Angeiff 
auf das Königreich beider Sicilien eingelegt. 

. Angeblich ſichern Vernehmen nab beantragt Rußland 
eine Konferenz der Großmächte zur Unterfuchung der Frage, ob 
die Türkei den im Bertrage von 1856 übernommenen Ver— 
pflichtungen gegen die Chriften des Orients nadbgefommen fev. 
Es ift das offenbar der erjte Schritt Rußlands, um der Türkei 
wieder feindlih auf den Leib zu rüden; Frankteich wird es 
diesmal nicht hindern, es ipielt mit Rußland unter einer Dede; 
England aber ift fehr mehvergnügt darüber, Napoleon will 
England im Orient durch Rußland beihäftigen, um freie Hand 
für feine weiteren Abfihten auf Italien und auf den Rhein zu 
befommen.) 





Haudels und Zörjendericdhze. 
Frucht: Ntittel:Preife. 


Datzn Hm Malen Rom Wr are, 
Drte Toa. Hot, dr Im Arm fr 
Rärdingen . » 12 Mai zu 10 wis 1575 la 40 8m 
Banıenzanien 10 PN mas 14 16 1549 8 — 
Hurabera 12 ar — — 
Anodera 12 zu a 1a Im - v — 
Aneo dao 12 15 wa 14 530 — — 23 
2asreutb Y f 22 — 133016 9 
Palau % ” - — 1198 — 659 
Lancosur 11. + 19 10 12 3 1220 718 
Dartifeft . . rl. r a1» 15 6 — —— — 
Danberg . > .- ai 5% - 9% 
totrenduta o I 8. 1918 1952 1828 720 


=. * 
cioſt adi ——— 2031 IM 1513 353 
⸗* Rönigäbofen i. Grabf.. 15. Mai. Waizen koſtete 20 fl. 
(get. 30 fr ), Korn 16 R. 30 fr., inen. 1 8.), Gerſte 14 fl. 30 fr, 
(gel. 1.9. 30 Er), Hater 9 fl. (geil. 1 A. 15 fr.) 
Brauffurs, 16 Mei Bayer. 34pCt. Dblig. (C. b. R.). 
— 6. — V.; bayer. 4p6i. Obligat. Ab.-R. (C. b. R.) 99 W. 
9. ;,bayer. 4pCi. Obliaat. (C. b. R.) 994 B. — ©.; baver. 
4' pEi. Dbl. Ziähr. (C.b. K.) 162 ©. — ©; bawer. 43 Gt. 
Obligat. I jäbr. (C. b. R.) 1014 V. — ©. bayer. 5rGt. Ob. 
4.6. (C. b. R.) 103 8. — 8; Oflbatn mit pCt. Ginzahl. 
101 %. 8; AnsbadrSunzenbaufener Looie — © WB; 
Baden 31 pCEt. Dbligation. 034 V. — ©, Württemb. 34261. 
Dblig. 95 8. — E; BWürt. 4416. Obl 10 6 — B. — 
Ubenos in wer Effekten» Sozietät mar es in Rolge ſchlechter Notir- 
ungen aus '"arid, wo man von unginfigen Berichten aus Neayel 
wiflen wollte, flau und wurten silireich. Rrepitaft, und Naronal 
nambafı billiger abgegeben. gen den Schluß des Seſchafte trat 
jedoch arößere Reitigfeit ein. Wir notiren öſterr Kreditalt 158; 
1571-157, ber. w. ©, Nat. Hölejei bei. u, 8. 
Bien, 16, Mai. 5rGt Met. rom Jahr 1882 — —. - 
IpGt. Me, 61. 75 5yCı. Nat Anleben 79, 10. — — Lomb. 
Benet 79. 50. — Bankaknen 858. —. Hrevitaftien 185. 10 —. 
250 A. Looſe 124.50 — 100 fi. Gilenbabn-Bartialloofe 103. —. 





20. neues Unleben zu 406t. —. — — Elifaberht, 187,50 —. 
Krb: Norps. 198 10. — Deflerr.: franz. Staateb 267. — — 
Sonden 132. W. — Maris in Wien 100 Francs 52. 0. — 
Branffurt 100 fl. 114. —. 


Arüb P Uber: dorderungemeldung am den Ted. Taglöhner Ioferb 
Klingenbeck von Weiberöbrunn, beim f. Log. Rotbenbuch. 

Brüb 8 Uber: Forderungem⸗eldung an tie Schullebrers · Wirtwe 
Bigmann von Schnippenbach, beim f. Log. Shöfltiippen. 


drüb 9 Ubr: Rorperungsmeldung an den Nachlaß des Zimmer- 


Berantwortliher Redalteur: Dr. Karl Böhlmann. 
— — — — — — 

(VCinqeſ.) Sicherem Bernebmen na bar die königl. Regierung 
dat Stablbad Bokler bei Kiſſingen — bieber mit der Kurracht in 
Riffängen verbunden — geiondert an Hrn. X. Ott, Akeilbaber der 
renommuirten Ditiihen Reitauration in Münden, verpadıtei. 6 if 
gu erwarten, daß das Bad in ven Händen dieſes gewanbien Unter: 
nebmerd in einer der vorzüglichen Wirkiamkeit feiner Quellen enı= 
fpreienten Weife prosperiren wird. 


ſtadt a]8. 


Termin: Kalender. 
19. Mai, irüb II Uhr: Holgeerfleigerung wurd den Stadtmagiſtrat 
Geroljbofen. 


meiftere Gg. Hullmantel fen. von Heuftreu, beim f, Sry. News 


Brüb 11 Uber: Verpachtung det ärararialifhen ebemaligen Obere 
amid: Fiſchwaſſere, durch das f. Rentamt Neuftadt ajS. 

Erüb Ubr: dorderungemeldung en Bal, Noll, Marg. Wiſſel 
und Berer Braun, ſaͤmmtlich ledig von Strafbeffenbach, beim 
f. Log. Nitaffenburg. 

Brüb 9 Uhr: Forperungtmeldung an Gg. Fuchs und Gerirudis 
Stmirt von Saitauf, beim ke Log. Aſchaffenburg. 

Brüb 9 Uhr: Borverungsmeltung an Kath. Kuhn von Obernau, 
beim f, Log. Aſchaffeuburg. 

Erüb 9 Lkr: Borperungsmeldung an ven led. Dei, Böller, groß« 
jähriger Sobn der Lorenz Völfer Eheleute von Steiger, Der 
malen zu Gailauf, heim f. Org. Alcbaffenburg. 





Anfündigungen. 


Meyers Universum — 


anregend und geistroll bes hreibender Artikel. 
rende erbalten das Werk aus allen Buchhandion.en für 7 Ber. 
24Kr. rhn. und mit dem Schlussheft Raphasl's reizende 


Verlag desBibliographischen Institutsin Hildburghausen. MADONNA della SED: 


erscheint in monatlichen Lirferungen von dmeistsrhaften 
Stahlstichan der schünsten Ansichten der Erde, mit 2 Bogen 


Sabseribi- 


LA in einem vortrefilichen Stahl- 


silch als Preisgabe, 


Zu beriehen durch die Stahel'sche Buch- und Kunsthandlung in Würzburg. {6b 


Für Auswanderer. 
u ——— 


md Antwerpen mit Bol: und Dampfſchiffen nad New-Work und 
New-Orleans, Nähere Auskunft bei unten verzeichneten Agenten und dem 


Seneral-Agenten 

18] 
E. U. Kinzinger  Binkus 
I. DM. Steigerwald in Aſchaffeubarg. 
Hofa u. Eomp. in Schweinfurt. 

. Müllerklein in Karlftadt. 
Beter Schmitz in Miltenberg, 
% Seckwolf in Amerbach. 

B. Schaab in Kiffingen. 


C. Krebs in Aſchaffenburg. 

G. Biſchof in Rotheufels. 

T. Ulrich in Stadtprojelten. 

3; Ueblein in Trennfurt. 

En Page Alpine aM. 
h $ in Kitzingen. 

Sultan Adolf &farius in Schöl- 
frippen. 





Schöne Mainausſicht. 
Fiſchergaſſe Nr. 57.) 
Morgen, Freitag den 18. Mai 
ift bei Gartenbeleuchtung die erite 


1 

R ah; R 
grosse Musikproduktion, 
türfifch und abwechſelnd mit Streichin- 
fritmenten, vom Muſikkorps des königl. 
9, Infanteri-Regiments nach einem im 
Epfale aufgelegten Programm, wezu ic 
unter Bezugnahme auf meine Annonce 

kom 28, v. M. böflinit einlade. 
Anfang praͤzis D. Uber. — Entré A 

Berjon 6 fr, mit Familie 12 fr. 


Nikolaus Troll. 
Nr. 2494, 


Bekanntmachung. 
Verlaſſenſchaft der Barbara Seifert 
von Hubnerkrorf beit. 
Etwaige Forderungen an den Rachlaß 
find auf 
Dinstag den 9. Mai l. J. 
früh 9 Uhr 
dabier unter dem Mechtsuachtbeile der 
Nichtberückſichtigung bei der Maſſeaus- 
einanderjegung anzumelden. 
Weyhers am 6. Mai 1860. 


Königliches Landgericht. 
Streitel 


Soeben eriwien und iR vorrärtig in allen 
Buchbandlungen, in Würzburg in ver 
Stabel'icen Bude u. Kunſtbandlung: 


Adam Bede. 


Won 
George Cliot. 
Ueberjegt won 
Zulius Kreie 
2 Bände, Eleg. geb. Preis Afl. 30 fr 
Diefer nad dem einftimmigen Urtbeil aller 
feiner Leſer wahrbaft klafſiſche Reman bat 
in Gnglaub die größte Anettennung gefum 
den, und in Zeitvon Ginem Yabre fieben 
Auflagen erlebt. Die meilterbaite nun voll 
Ränpig vorliegende Ueberiegung wird ihn 
auch in Deutibland dieſelbe Theilnabme fine 
den laflen. 


Mühlen: Berpachtung. 
E Eine am einem febbaften in 
der ſchönſten, wohlhabenden und 
fruchtreidien Gegend des badir 
fen Tauberthales liegenden Städtden, 
befindliche Mahlmüble, beitehend in drei 
Mabhlgängen undeinem Schälgang, welche 
in ganz gutem Zuftande find, nebit einer 
neu und gut eingerichteten Oehlmühle 
fol auf mehrere Jahre verpachtet werden. 
Die dabei geftellt werdenden Bedingniſſe 
find vortheilbaft und wird noch bemerkt, 











daß die ſe Mühle nie BWalferman- 
gel forwie auch eine gute Kundichaft bat. 
Näheres hierüber ertheilt auf frankirte 


Anfragen Zofepb Frank 
Io n 
2a) . in Königshofen Zauber. 





vengefbäft wird ein Gommis 
und Zebrling (Diraeliten) bal · 
digſt engagirt. Franklirte Offerten unter 
Nr. 60 beſorgt die Exped. d. Bl. (3b 


Für Handelsbefliſſene 


empfehlen wir 


Sammlung 


verſchiedener Fragen und Antworten 
aus den weſentlichſten Theilen 
der Handliungs-Wiſſenſchaft 
nebſt Formularien von faufmännifchen 
Aufſätzen, Kursjetteln, Gewichts: und 


J' einem lebhaften Manufakturwaa ⸗ 





j ElensBerbältniffe, fanfınännifhe Termir 


taufmaͤnniſche Ausdrücke) ꝛc. 
für angehende Kaufleute, 
Preis 36 fr. 

Dies Werkiben eignet ſich befonverd zur 
Bo: bereitung auf kauf manneſche Gramen. 
Stahel'ſche Buch» u. Kunſthandlung 
in Würzburg. (3b 


nologie 








Soeben if erfchlenen und in Unterzeich- 
meter vorrärbig: 


Der Arzt als Hausfreund 


Ein treuer u. zuverläffiger Nath⸗ 
geber für Familien-⸗Väter und 
Mütter bei den Krankheiten 
eines jeden Nlters und Ge— 
ihle&t$. Bearbeitet nach den neueſten 
Fortſchritten der Wiſſenſchaft von Dr. S. 
MNuppricht, prafticher Aru in Breslau, 
Dritte vermebrie und verbefferte Auflage. 
Preie 1 fl. 36 fr. 

Stahel'jhe Buch: u. Kunſthandlung 

3c| in Würzburg. 


Rebensverficherungen und Leibrenten 


der 


Bayer. Hypotheken- 





it 


und Wecfel-Bauk. 


Die Lebensverficherungen baben den Zwed, Jedem, namentlich aber dem 
ee das Mittel in die Hand zu geben, feinen Angebörigen ein nad dem 
ode jablbares Kapital von einer beftimmten Größe zu binterlafien. Zur Erreichung 


diefes 


wedes hat er während feiner Lebensdauer eine der verfiderten Summe und 


dem Aiter bei der Aufnahme entiprechende Prämie in jährlichen, bald» oder viertel: 
jährfiben Raten zu zahlen. Wenn man von dem böheren Lebensalter abfiebt, ſo 
fönnen diefe Leiſtungen nur als ein mäßiger Zind von dem Kapital betradıtet wer: 
den, welches nach dem Tode des Verfiherten zur Auszahlung fommt, indem fie 


beifpielsmweife bei einem jährigen nur 2 fl. 10 fr., 


einem 30jährigen 2 fi. 26 fr., 


einem A0jährigen 3 fl. 14 fr. vom Hundert betragen und durd den nach jebnjäbrir 
gem Beftehen der Verſicherung eintretenden Rabatt noch weiter gemindert werben. 


Durch die Zeibrentenverficherungen wird denjenigen, 
Belegenbeit geboten, durch 


baares Kapital zu verfügen baben, 


welche über ein 
Hingabe desſelben 


an die Vant eine den gewöhnlichen Zinsfup weit überiteigende lebenslängliche Rente 
u erwerben, indem diefelbe z. B. bei einem 5Ojährigen 7 fl. 24 Pr., bei einem 


jährigen 8 fl. 18 fr. und 


einem 60jährigen 9 fl. 22 fr. vom Hundert. beträgt, 


Unverbeiratheten oder finderlofen Verſonen dürfte diefe Berfiberungsart befouder® 
zu empfeblen feyn, da fie Dadurd aller Sorge für das fpätere Lebendalter enthoben 


werden. 


Zur Ertbeilung won weiteren Aufichläfen werden fi bie Agenten bereit finden 


lafien. Die Abgabe der Grundbeſtimmungen erfolgt gratis. 


Münden, 7. Mai 1860 


Die Adminifration der Bayer. Hypotheken- und Wechſelbank. 


Ed. Brattler, Dirigent. 
Grundbeitimmungen, ſowie nähere Aufſchlüſſe ertheile ich bereitwillig und um. 
entgeltlich, auch vermittle ich gerne den Beitritt. 


HARMONIE. 


Bamstag den 19, Mai: 
Garten- und Tanzgesellschaft 
in der Aumühle. 
Anfang 3 Ubr. 

Die verebrlichen ausserordent- 
lichen Mitglieder wollen sich durch 
Vorzeigung ibrer Eietritiskarten legiti- 
miren. 


Wittelsbach. 


Samstag den 19. d. M, bei günstiger 
Witterung: 


Partie nach Zell 


im Gasthaus zur Rose. 
Abfahrt mit Fahnen vom Krahnenthor 
aus, Nachmittags halb 3 Uhr. 


Der Ausschuss. 


Rr. 13.759.110. 


Bekanntmachung. 

In der Konkursſache der Joſe phine 
Albert von Heidingsfeld wird zur Ber- 
fteigerung der Aftivaußenftände im Ber 
trage zu 485 fl. Zugfahrt auf 

Mittwoh den 30. Mail. J. 

früh 10 Uhr 
im Geſchäftszimmer Nr. 18 anberaumt, 
wozu Strichsliebbaber mit den Beifügen 
eingeladen werden, daß die Strichsbe- 
dingungen an der Tagfahrt befaunt ges 
aeben werden. j 
Würzburg den 8, Mai 1860. 
Konigliches Bezirksgericht. 
Seuffert. 
Huberti. 





5 Veriage der Stabel'icen Bud- und Kunfthandlung in Würzburg. — 


Carl Mayer, 
Banfagent in rzburg. 


NErkD: 
18,5 VII 


Bekanntmachung. 

Die Vertbeilung der Renten 
ver Baunach'ſchen Stiitung 
fog. Yungferngeld betr. 

Es find dem Stiftungszmede gemäß 
die Zinfen von den Baunad’igenStiftungs- 
Kapitalien jührlib an biefige Bürgers: 
föhne oder Bürgerstöchter, welche ſich 
ftets rechtſchaffen betragen haben, nad 
4, Zabren vom Tage ihrer Trauung 
angerechnet als Heimftenerzu verabreichen. 

ie vereheliähten biefigen Bürgerdſöhne 
oder Töchter, welche pro 1859,60 hierauf 
Anfprüde machen zu können glauben, 
und ſich um ſolche bewerben wollen, wer« 
den hiermit aufgefordert, ihre Geſuche am 

Dinstag den 12. Juni 1860 

Vormittags won 8 bis 12 Uhr 
im Geſchäftszimmer des NArmenpfleg- 
ſchaftsratho zu Protokoll zu geben und 
diefelben durch ein pfarramtliches Jeug ⸗ 
niß über den Tag ihrer Verehe lichung, 
ſowie durch ein Zeugniß des betreffenden 
Diftrifts:Vorfteherd über ihre Aufführung 
x. geeignet zu belegen, 

päter einlaufende Geſuche bleiben 
unberüdjictigt. 

Würzburg, den 11. Mai 1860. 
Der Stadtmagiſtrat. 
1. Bürgermeilter: 
Dr. Weis, 


(2b 


Seubertb. 


Unsere gestern vollzogene eheliche 
Verbindung zeigen wirhiemit allen unseren 
Verwandten, Freunden und Bekannten 
ergebenst an. 

Würzburg, den 16. Mal 1860. 

Heinrich Schalt, 

k. Landgerichts-Assessor zu Aub. 
Jakobina Ludovica Hyaciniba Schmitt, 
geborue Heller. 

An der Stabel’ichen Buch, und Munftr 
banpfung in Wurzburq if forben eingetroffen: 


Gebote 


deutfcher Hationalpolitik. 
Mahnſtimmen 

für die deutſchen Regierungen und das 
deutſche Volt, 


Preis 18 fr. 





Kremden-Angeige 
Bam 16 Mai 
(Meter) Dr» Dofeneip, Oefratd, m. A. 
b, Dank, tal.“ Aranl- 






3 Rarleruße- af: 
rt, Yerdmaser 0. ınbg Deit a Dülelvorf, 
Mubtib 0. Schneeberg , Briedenjobn a. Berlin. 

Ukränfiiher Bot) Huandsrifier, Ledter auf 


Srehmafttadt. Wail, Birrdrauer a. Straßburg. 
Short, Yoneilit a. Pünden. Stärf, Afm. 
a Brirg 


(Rronprin,.) Srfo Erin, m. # u D. 
a Prehburg. Püpn, f, Bettiebe Ing a. Shmeln, 
fur MUB, Pihenfünser a. Reſenbeim Richter, 
Astor 0, Dingen Imanfiemitib, m. Eufine a. 
Jenitale NM : Holongero Örevenna, Alcbe m. 
Reichert, m a Aranff., Woller a Lanarn- 
fein. Bid a Mıferdım, Midei a Schweinfurt, 

(Zcdman) v_ Boiber, Dr. med. ,a Gbur. 
Cron, Part, a. Dedenteim. Krüg a Ufenbeim, 
Piriter a Warkıtreis, Aſſeſ te: Nupert a. 
Uanederg. Saleriager a. Alı-Ruppin. Dündinger 
⸗Bamderg. 

Wirte leo dache t Hef) Serhold . Vaſidofdeſit. 
w Unsrad Sole, Priv. a Kaiſel. Breäuin, 
Raub a Wirleld. Ale: Mater a Glepbad, 
Stuipe 4. Berlin 

(Württemberger Def) Rust, Hd. Dberft a, 
Münden, aA: Mildene a. Damturg, Peiner 
a. Berlin, Roiner a, Mürnberg, Aandator aus 
Brantf, Yöding a. Gladbach 


Kurs der Geldſorten. 

Tom 16 Mai, 
Piſtolen U A. 33—84 tr. 
Biolen pienfitiche 9 nt. 564 - sr 
Hollin, KO. -Srüde dt 38130, # 
Rand Dirkaren 5 A 9-30 fr 
AhAranienküde DR, 9919 fr 
Gugl. Sovereigne 1ER 38-42 fr. 
Hodb Silber ver Aupf 514. 40-52 Ir 15. 
Gold per Zpf. 793-798 A. 
Breuß, Kafſenanm. IR. 464 464 fr. 
Dollars in Ben 2 A 244-255 fi. 
Aufl. Imperiales 9 R. 32—34 fr. 


Ludwigs ⸗Weſidahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 








| Frankfurt, 















— J an a Bilgug. 4 a. no 
sale 3 Poltzug- gar sen. 
118 1195 Mm] Güterzug. fie] 4 $. 
8 838.1) " ga a | 2mm=, 









— des Cilzuges in Münden 9 Ubr 
49 RM. Nachts, in Leipzig IMbr 15 DA Nachts, 
in Berlin andern Tage früb 7 Ubr 30 Min, 
in Bien andern Tages 7 Ubt 15 M, Abende, 

+) Ankunft des Frübzuges in Paris andern 
Tage 5 Ubr früb, ſowöhl über Karlsrube alt 
Mainz Rorbad. 








ud von 3. M. Richterin Wurgburg. 





| 





* 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 





‘ Ginrädungsgebübr: Die dreifral- 
n Da Klnunsmeut aut da Baydaer Freitag, tige Zeile oser deren Rau wird mit3 860 
Nr. 138. beträgt Biereljäbrtih * I bier und bei Ne weifpalti «alt 6 fr. und die burd. 1 ' 
allen £. bayer. Pehämtern. 18. Mai. aufende Zeile mit 9 fr. berechnet. 





Tagdtalender: Belir. K — Sonnenaufgang: 4 Ubr 14 Minut. 
Sonnenunietg.: 7U.38M. — Momaufg.: 2U 35 M. Mras. 
Mondunterg.: 5 U. 34 Min. Abd — Ibermomeler n. Reaum, 
TU. früb 12° Wärme. Mir, 12 U. 21% Wärme. — Bauernregel: 
Laffen ſich kören vie Froͤſche mit Knarren, wirft du micht lange auf 
Regen mebr barren. 


Lokales und aus dem Kreife. 


* Der Pandratb_ hat die Kreis-Umlage für 1860j61 
auf 10%, pGt, des Steuerprinzivale, wie es von kal. Regier- 
ung beantragt war, feſtgeſetzt. Die einzelnen Voran ſchlãge des 
Kreishaushalts wurden alle genehmigt, nur die jur Dotation 
des Kreispülfs- Magazins verlangten 500 fl. abgelehnt. 

* Schweinfurt, 17. Mai. Die geftrige Schranne war 
ne mittelmäßig befucht, die Preiſe unverändert. Ebenſo der 
Viehmarft nur mit ca. 610 Stüd betrieben, fo daß, da auch 
wenig Käufer anmweiend, etwas leichter zu faufen war. Auf 
dem Bierdemarft waren 60 Stüd und murde raſch gekauft. 
Der Schweinemarft war ziemlich befuht, befondersvon Käufern, 
fo daß die Vreiſe ſich raſch fteigerten. Friſche Butter koftete 
22—24 fr, Eier 17 Stüd 12 fr., Kartoffel per Schäffel 34 fl. 
bis 4% fl. 

bwe in fu rt, 17. Mai. Ein intereſſanter Vorfall fand 
geſtern Abend bier ſtatt. Gegen 9 Uhr Abend ſprengten auf 
der Mainbergerftraße 2 Reiter, der Eine etwas vor und auf 
ungejatteltem und ungezäumten Pferde, der Andere etwas zurüd 
auf die Stadt zu und durch das Thor bis auf den Markt, wo 
ed dem bintern Reiter gelang den erſten zu erreichen und feſt⸗ 
aubalten, Eine große Voltdmenge hatte fib ſogleich verfammelt 
und ftritien amd zerrten fi die beiden Reiter herum, wobei 
einer den Andern beichuldigte, Das gerittene Pferd dem Andern 
eftohlen zu haben. Der eine der beiden fegitimirte fi end» 
ih durch berzugelommene Bekannte als Verwalter auf dem 
Gute Baierbof und erklärte, der Andere babe das Pferd dort 
eftoblen, worauf er ihm verfolgt babe. Die berzugelommene 
Bolizei arretirte num auf Verlangen des Berwalters den einen 
Reiter und wird die Unterfuhung Das Weitere aufklären. 





VDermiſchtes. 

München, 16. Mai. Die von Nürnberg hier anweſende 
Deputatton — die Zuſtimmung der kgl. Staatsregier⸗ 
ung zum Bau einer Eifenbahn direkt nach age au ers 
wirken und daher aüch nötbigen Fals um Audienz beiSr. Maj. 
dem König nachzufuhen. (Bamb. tg.) 

ünden, 16. Mai. Se. Maj. König Ludwig bat 
beute die Reife nach Wien angetreten. 

Auf Grund des $ 166 der Gewerbsinitruftion vom 17. 
Dezember 1852 überläßt das Handelöminifterium das Schleifen 
und Poliren von Spiegelglas der freien Betriebfamteit, 

* Se. Maj. König May gebt demnächſt auf einige Wochen 
zur Kur nad Wildbad in Württemberg, 

Lindau, 14. Mai. Auch bier mehren ſich die Selbit 
morde. Borgeitern öffnete ſich ein Seifenfiedermeifter die Haupt⸗ 
adern an der Kehle und den Armen und heute erſchoß ſich in 
der Kaferne ein Korporal mit feinem Dienftgewehre, 

: Es kommt immer beffer! Das förmlice Nep von Feinden, 
mit welchem die napoleoniiche Politik, unterftügt von der Kurze 
ſichtigkeit Englands und der täglich Marer bervoriretenden Eonnts 
venz Rußlands, Deufchland umgarnt, zieht ſich immer enger 
aufammen. Preußen, das feit einem Jahre um die Alianz 
Diefer beiden leptgenannten Mächte — man möchte faft fagen — 
betteft, fieht num, wenn es anders nicht die Augen wor Dem 
Zageslicht verfhließen will, was ed mit dieſem Betteln erreicht 
bat. Bor einem Jahre follte angeblih die italienijche Frage 





gu Baris ſtudirt merden, wie der Moniteur vom 5. Märj noch 
erflärte, und doc war damals ſchon der Krieg gegen Defter- 
reich beſchloſſen. Jept befhäftigt man fi zu Paris mit dem 
Studium der dentfchen Frage, und organiſirt das Lager von 
Ehalons in einer Meife, die hinreibend amdeutet, daß e# dabei 
diesmal auf mehr als auf ein bloßes Luſtlager abaefeben ift. 
Im Norden, in Dänemark zumal, hat der Rapoleonidmus offens 
bar bereits ein fiheres Einverftändniß gegen Dentſchland erzielt, 
Im Süden, in Italien, läßt er Sardinien, troß aller ſchein⸗ 
baren Unzufriedenheit mit demfelben, namentlich aus Anlaß der 
neuen Eyrpedition Baribaldi's gegen Sicilien, ungehindert ſchal⸗ 
ten nnd walten, und an feiner Vergrößerung fortarbeiten, um 
es dann auf unſere deutſchen Südgrenzen zu been, während 
er felbit und im Weiten angreift. Oeſterreich weiß es durch 
die Fäden, die er ſelbſt bis nad Unaarn hinein angefponnen, 
bat, und no weiter anzuſpinnen im Begriffe it — icheriunere 
bier nur an das Brojeft der Greidtung eines franzöfiſchen 
Conſulates zu Perth — im Schach zu halten und zu fühmen, 
und Rußland feiftet ihm dabei durch feine Umtriebe an der 
unteren Donau die erfprießlichiten Freundſchaftsdienſte. Seht 
treibt man zu Turin die Keckheit fogar fo weit, Südtyrof, ein‘ 
deutfhes Bundesland, im fardinifhen Parlament durch eigene 
Abgeordnete vertreten zu laſſen! Aber Angefichts aller dieſer 
Thatſachen beharrt der fogenannte „Nationalverein” (Eiſenacher) 
dabei, Defterreih aus Deutichland hbinauswerfen zu wollen,’ 
und die Hegemonie Preußens böber zu ftelen, als den Zuſam⸗ 
menbalt aller jeßt fo notbmwendigen Kräfte Deutfclands! Und 
zu Berlin fheint man warten zu wollen, bis uns die Flammen 
von alen Seiten über dem Kopfe zufammenfchlagen ! Es ſcheint, 
man ift dort noch immer nicht im Reinen darüber, was einents 
lich „mabrhaft deutſche Intereſſen“ find, deren Vertheidigung 
man ja im vorigen Jahre fo fehr betont hatte, Man mird 
aus Furcht vor dem Kriege warten, bis der Rrieg uns über— 
raſcht und es dann zu fpät iſt. Die elſte Stunde bat ge— 
ihlagen. . Biälz. tg.) 

Meiningen, 15. Mai. (Bedhitein +.) In vergangener 
Naht in der Mitternachtsitunde flarb Ludwig Bedftein 
in Bofge eines Leberleidens, das Waſſerſucht herbeiführte. Gr 
war in Weimar am 24, November 1801 geboren. Früb vers 
waiſt, erzog ibn fein Obeim, der ald Naturforfcber bekannte 
Dr. Job. Math. Bechſtein, Direftor der Forſtakademie in 
Dreißigader. Seine Schulbildung erbielt Bechſtein auf dem 
Gymnaſium zu Meiningen, von deffen 1. Klaſſe er nah Arn- 
ftadt abging, um die Apotheterfunft zu erlernen. Rah über⸗ 
ftandenen Lebrjahren Tonditionirte er als Brovifer in Salzungen 
und Meiningen und benußte jede freie Stunde, um die früb 
in ihm erwachte Gabe der Dichtfunft immer mehr auszubilden. 
Das erfte felbftändige Werk, mas er beransaab, waren die 
„Sonnettenkränge“, Arnitadt 1825. Dutch Diefelben wurde er 
dem regierenden Herzoge von Sahlen-Meiningen bekannt, der 
ihm das akademiſche Studium in Leipzig buldvoll ermöglichte 
und ihm nadı beendigter Univerſttätszeit am 10. Nov. 1831 
eine feite Stellung und einen ihm angemeffenen Wirkungstreis 
durch die Ernennung zum Nabinets:Biblıotbefar und zum 2. 
Bibliothekar an der berzogl. öffentlichen Bibliothek gewährte. 
Im Jahre 1833 wurde er zum eriten Bibliothekar befördert. 
Weſentliche Berdienfte hat er fih dann fpäter als Henneberg’- 
fher Gefammt-Ardivar durb Ordnung des SHenneberg’fden 
Gefammtarbivs erworben. Roch an hundert felbftändig ver- 
faßte und herausgegebene Schriften find in nabe an 200 Bän- 
den von Bedhftein gedrudt, Die Arbeiten, welche fib in vielen 
ſchönwiſſenſchaftlichen Zeitichriften und Taſchenbüchern von ibm 
finden, And faum * zählen. Unter feinen Romanen haben 
die „Fahrten eines Mufltanten” am meiften Glüd gemacht. 

* Man fdreibt dem, Ami de fa Religion‘ (Blerifales Pariſer 
Blatt) aus Berlin den 13. Mai: „Der Bring, Regent iſt 
traurig. Er begreift, daß Preußen’s Rage täglich kritiſcher wird. 
Das Grinifterium bat e6 fo weit gebracht, daß es überall, felbft 


bei dem Nationalverein Mißtrauen erregt. Um diefen Tendenzen 
:ihe jeden 


Einhalt zu thun, bereitet e8 e ctlaͤrung vor, 

Argwohn, den i i Be fire 

Wenn Breußgn ‚d 0 ft h fände: 

eben will, fo eiffkemiWet de tioNaßerfin® wenn e8” 
up 


Dagegen beim Volle eine e fuchen und vermärts geben will, 
fo fühlt es, daß es au einer Revolution fortgeriffen würde. — : 
Der Prinz-Regent fühlt, wie delltat feine Stellung‘ ift; er; 
fiebt die Blicke Frankreichs auf ſich gerichtet, und feine Ber | 
forgniffe wachſen tänfib. Seien Sie daher aud) ' überzeugt, i 
daß alle Kammerbeſchlüſſe wegen Kurheſſens und Scyledreigs 
Ar führen und feine That zur Folge haben werden. — | 
t Fürft fa Tour dD’Auvergne, der neue Gefandte von Frank: | 
reich, hat volftändigen Erfolg gehabt. Um alle Beforgniffe | 
wegen der Rheinfrage zu befeitigen, kariſſirt er das Minifterium ' 
und fagt überall, eögebe. ein leichtes Mittel, allen Befürchtungen | 
ein Ende zu machen, nämlich. eine Zufammentunft der | 
beiden Herrfhber. Die wohl befannte Loyalität (1) des 
Kaifers der Brangoken würde bafd alle Gerüchte zu nichte machen, 
Diele Zufammen! unft ſey um fo leichter, da der Kaiſer die Ges ! 
Iegenheit benugen werde, um auch dem Könige von Belgien 
einen Beſuch abzuflatten, Bor zwei Tagen  butte der Prinz« 
Regent noch feine Antwort ertheili.“ (Trau ſchau wem!) 
Laut Berichten aus Neapel vom 12, Mai hatte fih des 
Hofes in Folge des Gerüchtes, daß Garibaldi einen Handitreih 
en Galabrien beabfihtige, ein paniſcher Schreden bemäds 
I Die Juwelen, Diamanten und. wertbvollen Gemälde 
waren ir alle Fäle eingevadt worden, (8.3.) 
* Aus Turin fchreibt- man der Gorrefpondenz „Bullier“ 
vom. 14. Mai: „Hier folgen die neueften Nachrichten aus 
Sicilien: Als Baribaldi fi von einer zu großen Anzabl 
von Sriegsiciffen verfolgt fab, warf er ſich auf Deontalli, um 
den. Feind. zu füufchen. Er landete, um auszjuruben und Pros 
Mamationen zu verbreiten, welche den Zweck baben, die Revo: 
lution überall zum Ausbrude zu_bringen. Nah einer Rupe 
don einigen Stunden machte er fid wieder auf den Weg und 
fuhr mitten durch. die neapolitanifhen Fregatten bindurd, welche 
von den Gewäflern der römifhen Staaten angefangen überall 
von ſechzig ‚au fechzig Meilen aufgeitellt waren. Er zog mitten 
durch. das Kartätjhen- Feuer des Feindes, und die Nucht- bes 
nüßend, fteuerte er auf Dlarfala los, das von den Batrioten 
befegt if. Die Mannfbaft landete ganz auf ſieillaniſchem 
Boden, wo. fie mit: unfäglicer Begeifterung von der ganzen 
Devölferung aufgenommen wurde, Die Schiffe wurden auf: 
geachen, da feine Moglichkeit vorhanden war, fie zu verthei- 
igen und zu behalten. Die Neapolitaner bemächtigten fi des 
—X und ſchoſſen den „Lombardo“ in den Grund. Diefe 
Nachrichten haben hier neuen Muth eingeflößt, denn feit geftern 
fürbtete man, Garibaldi's Unternebmen fönnte mißlingen, und 
und mit Frankreich entzweien, für uns aber ift die franzöfifche 
Alianz eine Lebensftage.. Die Aufunft Garibaldi's ın Marfala 
verſetzt die Dinge = ihrem wirfliben Platz, d. h. fie vers 
fündigt uns den Fall von Franz IL, obne Daß irgend eine aus: 
wärtige Macht fid) dreinmifcht, und auf dieſe Weiſe werden 
wir nicht um Frankreichs Freundſchaft fommen.* 
Baris, 14, Mai. In weniger als 5 en» it Gari⸗ 
baldi in der offigiöfen Tagespreffe aus einem „Hlibuftier” ein 
c@löbre partisan“, ein Mann geworden, der fi um die Unab- 
bängigfeit Italiens fehr verdient gemacht hat, und der nicht zu 
jenen „figures vulgaires* gehört, welche nah einer kurzen Po— 
pularität vergeflen und verachtet werden, Der König_ von 
Neapel Dagegen, der ſich vor wenigen Tagen noch der Sym- 
patbien der Patrie“ erfreute, hat es ſich Fiber zuzufchreiben, 
was ihm. jeßt rg — fo geftern das „Pays“ und heute 
der „Eonititutionnel”, deſſen Artikel das Ereignig des Tages 
if, Die Phrafen des Herrn. Grandguillst oder des ‚Herrn 
Laqueronniere:in die bausbadene Spradhe überjeßt, fagt der 
Artikel nichts Anderes als Diefes: „ES wäre uns lieber ge 
weien, wenn ®aribaldi,. der ein ehrenwertber Mann ift, fih noch 
eine Zeit lang.xubig verhalten hätte; da er nun aber einmal 
die Scheiben Olngefdllagen bat, fo ift es und auch recht. Ber 
liert ‚er dad Spiel, deito [chlimmer für ihn, gewinnt er «8, 
defto beffer für und. Wir werden nichts thun, um ihm das 
Handwerk zu. legen, und nachdem die Revolution in dem Nönig« 
reich Neapel; ve Monarch ja unfere Rathſchlage nicht an— 
bören wollte, geſiegt haben wird, werden wir Die großen Mächte 
und befonders England einladen, gemeinfbaftlib mit und über 
die Mittel nachzüdenken, die Gefahren zu beihwören., . ." 
Das find die offziöfen Oedanten! Wir glauben zu willen, 
dab Franfreih und ngland nur darüber einverftanden ind, 
dab man den König von Neapel feinem Schigſale überlaffen 
müffe, d. h. Feine Art von Einmiſchung, zu erlauben, dag es 


aber auch Piemont 


t uicht zu geftatten ſey, dem Garibaldi im 
'% der Roth beizufp . „ Die Prpaate if, ob Bitter 
a 4 fe ih bitten wird, 
*4 ie ſſi watte vehr erden. (R.Br.3.) 
&ri6, 10. Mat. Die jardiniiht Rolle erhielt Be, 
fehl zur Konzentrirung für alle Fälle. — Die „Batrie* meldet: 
Garibaldi ift es gelungen, Italien wieder zur Erhebung zu 
bringen. Die neapolitanifden Truppen befigen mur noch die 
fung von Mefiinaund Batermo. wirt in Kalabrien iſt der 
Ufftand ausgebrochen. Ein dritter, mit den andern lombinir · 
ter Aufitand iſt im den Abruggen ausgebrochen. Gin Gerücht 
will wiſſen, die franzöf. Mittelneerflotte gebe von Toulon a , 
um Die Franzoſen in Neapel zu beihügen: — Die „Opinion 
Nationale“ hat auf Aufforderung des Minifterium jede Ber: 
oͤffentlichung bezüglich Der Garibaldifammlung‘eiiaetell 
(Sıe öffentlich zu‘betreiben, mar doch zu flurk; die Eailerliche 
Regierung will ſich für ale Fälle eine Hinterfhür offen faffen.) 


vandeld und Hörterrerichte. 
Getraide-” reife 


anf der Schranne zu Schweinfurt am 16. Mat; 
edhiter wuislerer neh 
Baues 19 2m AR 5m 20 kr ah 
Ara KA he On he 66— Rn ia 
erde — 23 "We —- ir — a —- Mm 2 -B - 
Dub Rn 9 er Ta Ben irn 


Erbin — 9. fr. Kinien — A. — fr Widen — RM — fr. 
Tumme adet veriawiten Arüctr: 632 Schi Umtagfiımme : 110704. - 


. Neuerte Nachrichten. 
‚Münden, 16. Mai. In der öffentfichen Sitzung des 
Bezirksgericht Münden I. 3. wurde beute der Ober- Appell 

tihts-Sefretär Edert wegen des fortgeſetzten Verbrediens 
der Untrene im Amte durch Unterfblagnng ‚anvertranter Gelder 
r. Örades zu Dienftentfegung und vierjähriger Feftungsftrafe 
3. Grades verurtheilt, Glert hatte fi aus der Tagamtd- um 
Regiekaſſa des fat, Oberappellationsgerichts, welche beide Kaffen 
ihm vermöge feines Dicnftes zur Verwahrung und Verwaltung 
anvertraut waren, trenfos Belder zugeeignet. 

Münden, 16. Mai. Die febnlihft erwartete, nuninebr 
publizirte allerhödhfte Entſchließung in Betreif der Breigeb« 
ung des Biehbandels lautet: „Die am 31. Dei. 1848 
erlaſſe nen Normatiobeftimmungen über den Viehhändel haben 
pielfache Infonvienzen für die hierbei unmittelbar Betheiligten 


hervorgerufen. Se Maj. der König baben daher, vorbehaft- 
Ih anderweitiger Verfügung, zu genehmigen geruht, daB die 
Rormativbeftimmungen vom 31. Dej. 1858 fefort außer Wirk, 


famfeit geießt werden und dab dagegen käuftig in den Mes 
gierungsbezirken diesfeits des Rheins ald Norm gelte: 1) der 
Anfauf und Verkauf von Vieh und der Betrieb des Viebhan— 
dels ift fortan fowohl den Inländern als den Ausländern ala 
freie Erwerbsart geftuttet und die Befugnib zur Aus— 
übung derfelben von einer polizeilichen Bewilligung nicht ab. 
bängig. 2) In den Handelsgeihäften mit Vieh ift die Arei- 
beit der Bewegung nach allen Bexichungen zu fhüßen, wobei 
nicht ausgeſchloſſen it, daß der Betrieb des Viehbandels ein- 
jeluen Berhränfungen unterworfen bleibt, welche in Gefepen, in 
janitätspolizeiliben oder fonitigen allgemeinen Vorſchriften 
begründet find. 3) Bei dem Viehbandel ift das Herumgiehen 
mit Vieh von Ort zu Ort und das Auffuchen von Beitellungen 
von Haus zu Haus, foferne der Viehhaͤndler nicht in die eins 
zelnen Wohnungen feldit eintritt, micht zu dem durd das Edilkt 
dom 10. Juni 1813 verbotenen Hanflrhandel zu rechnen.” 
(Augseb,.Abd;.) 
Münden, 17. Mai, Se: Maj. der ee: bat Die fath. 
Stadt:Pfarrei Ansbach dem erften Kaplan in Kürnberg, Prie⸗ 
fter Franz Henning; die farh, Pfarrei Gräfendorf, Ydg. Ger 
münden, dem Vikar Derfelben, Priefter Job. Andr. Greuud, 
die fath. Pfarrei Baftbeim, Log. Melrihftadt, dem Prieſter 
Karl Frang, Pfarrvikar in Wintersbab, !da. Rothenbuch 
übertragen. {N. M. 3.) 
ien, 47. Mai, Der Preſſe“ wird aus Petb von 
geftern gemeldet: „Morgen fol ein kaiferlihes Handjdıreiben 
veröffentlicht werden, weldes den ned nicht, Fonitituirten 
Superintendengen geftättet, Convente abzuhalten, un über 
Beſchickung einer "General: Bonferenz und Anträge für eine 
Spnode zu beratben. Freie Mahl der Superintendenten und 
Enratoren wird zugeſtanden. — Die Vroceffe gegen Mroteft- 
anten erben ringeftellt“ (d. b.die Regierung gibt dem Wider 
ftand der Ungarn gegen die von ihr im vorigen Herbft oftreirte 


Kirdienverfaffung nad.) ; * 
Deraniworiiſcher Redakteur: Dr. Karl Pohlmaun. 





nmhn Teeminsfalender.| 
21; Maiirrirüb 


Aue 
da 10 Art one min Hi Bari Kurz in Rofbramn, 
Sr wie Fi A ierferite Walbbrumm , 
Früb 9 Ubr: Porderungsmeldung an, Job, Dörfldin und Juftine Menuig 
von Böltersleier, heim ᷑ Lg. Hainmelburg. 
Fräß- ubr 
init von Ahalau, IM Erg. Wenders. | nun 
PR 9 Uhr; Forderungsuirfpung) an, Valentin Herbert, ledig von Dber- 
telß, beim f, er zu Selen. f 
b yet: WohnbaussWerfteigerung im Schulbenweien des Benedift 
"Hartnlann vom Boſtach, durch was k.’ Banba: dajelbit. - 
Yrüb 8 Uhr: IV Goikrstag Han) Beglaffeniyaitt:Konturfe der U. Marid 
Feat vom Zeil, durch dae f, Landg. Fitmann. 100404 
b halt GHänbigrriadung; des Bbillipp Hartmann von Grlabrunn, 
3 as F. Era, Mürkfurg (DR, * L 
Früb 8 Ubr, Rorverumgsdteld: an den Nachlaß des Wittwers Nitol,, 
Bartbel den Donnerödäti;: beimit. Bag. Werotjbofen. 
Früh ab: Forderungsmeldung an „der Radlh des Babrifbefipers 
RR: 13 Bauer zu bei &-2ng. Würzburg I/M. 
Brüb, 9, Ubr: Rorderungsmeldung an den Nachlan des verlebten Bauern 
Job. Nüdtoff von Bergrbeinielo, beim f. 2dg. Werned, 
VFrũb io Ubr. Termin zur Berallordieung der Yauarbeiten am Bahn: 
bof zu Karlburg, durd das f. Erg. Karlſtadt. * 





0 In 

©» Korderungsmeldi i * + J 

De a en art 
item 


8 
erderungdmeldung an ten Rachlaß der ledigen Juftine” 
n Tr Früh: 10 ubr Termin zur Veraffordizungder/lirbeiten zur Heritelling 


Reuder, { 

Früb 8 Uhr: Verfteigerung der Berfaffenfchaft der ledigen Jetle Aulich 
von Hüttenbeim, durch das f, Ldg. Marktbreit. 1}; 

Brüb,9 Ubr: Berjteigerung und Verpachtung von Wiefen, durchdas f. 

Rentamt Häntirtelburg. 


EERRRE HERNE RN 


bändlerse Samuel Strauß von Oberaltertbeim‘, 
burg 1/AR: — 


"" Frilh 9 uhr Vorderungomeldung an den a 
Ro: Wäre 


der,nenen Diftrittöftraße von, Guerdorf mach Kifingen, durd das £. 
2a. Querdorf,., 2 
Nah; 2 Uhr: GrundvermögensVerfteigerung im, Konturje des, Adam 
“ Borft von Kleinrinderfeld im Gemeindikäue dajelb) BR das tal. 
Berttfägeriäht. “ 
Nah 3 Upr: Deraffordirung ven Bau Reparaturen Immrkistätiädien 
DianenstufbränDifteift Hain bei Mainberg, durch die Revierſorſiei 
nv Peppadsbef; ! ara 
Nahm. I Uhr: Öwangsverfeigerung, yon Beinen im Genieindehaufe gu 
Griabrunn, Dur das f. Epg, Würzburg 1/1. b 
Nacm.,d Uhr: Werfkeigerung von Realitäten In Eäweinfurl, durd das 
f. Bezirksgericht dafelbit. . , 
2, 22. und 23, frhb 9%, Uhr: Holzverftelgerung” Mit" die M" Rehikrr 
Torftei Geierbneſt. u 





A 





Ediktalkadung. 


* ‚Zur Bereinigung der Pe des Georg Eoln Son Selinaen, 
tuell Zur Beſchlußfaſſung besügli Des weiter einzuleitenden Berfabrens it au 
— * Vormittags 9 Uhr 


Montag den mi ds. Is 


im- Geſche ar Nr, 5 
det unterfertigten Berichts Ta 
Geor 
werden void, 
Würjdurg, deu 10, April, 1860. , 
Königlicdyes Bezirksgericht. 
Seufjert, 


‘ 


2b} 


Bad Gleisweiler 


in der Nheinpfalz, Eivenbabnilation Landau. 
Dampfbäder Kiefer 
wdelbäder, Galvanoeleftrifhe Heilapparate. 
Profpefte gras in allen Büchhandlungen Deutſchlands. — Näheres durch 
(6f 


tmwalfer-, Molfen: und Traubenkur. 


den feit 17 Jahren der Auftalt vorftehenden Arzt. 


- Wittelsbach. 
Samstag den 19. d. M. bei günstiger 
Witterung : 
Partie nach Zell 


im Gasthaus zur Rose. 
Abfahrt, mit Nachen vom Krahnenthor 
aus Nachmittags halb 3 Uhr. (0 

Der Ausschuss. 
* Ar. 8317: | | 
Befanntmadhung. f 
Anſprüche ah den Nadhlad der ledigen 
‚Hofreitetstochter Katbartne | Sieger find | 
Mittwoh den 6. Junid. J.“ 
Vormittags 9 Uhr 


Bon der 
Brodüter 


Franz ': Dautterer 


neühdigun 


fahrt „ernimmt, wozt die imbetannten Gläubiger des 
spröftler Ämter dem Nest mächtheile amdurd gefaden werden, das im Fall 
des Zuftandelonmend einer güklihen Uebereinkunft auf die feine Nüdjicht genommen 


är. L. Schneider. 
Ein Kapital von 1500 fl. wird 
| PR doppelte bypothefuriiche Sir 
theit aufzunehmen geſucht. — 
Näheres in der Egved! d. Bl. 





fo beifälig -aufgensimmenen 


Däs wilde Heer in Deutichland 
von Dr. Mepbiito «Verlag von 


GEgempfare der‘ dritten umveränderten 
Auffage wieder in allen Buchhands ' 
lungen vorräthig, Jedermann ‘wird 

. auf diefes höchſt Intereffante Büchlein 
aufmerfjam gemacht, 


gem. 


Nr. 12,009. n. Im Verlage der S ro del'ſchen Bad« und 


Aunfbandlung zu Mürzgburg erſchienen und 
dur‘ ale Buchbandiannen zu bejieben: 


Herr, den du liebſt, der iſt krank! 
Ein Kranfen- und Troftbud, für, fatbol. 
Familien, befonders. aber zum Gebrauche 
fur Seelforger. * 
Mebſt dem Anhange: Fumma Rituum in 
eura animarum frequentiorum, 
von 
Dr. Franz Settinger, 
d ©. Prof, d. Throfogie zu Würztärg. 
Zweite fehr vermehrte Auflage, 
Mit biibön, Gutbeihung und einem bübfchen 
Stahlnich⸗ 282 Seiten in 8 
Preis brofb,48 fr. = 15 © 


Huberti. 


gr., in Leder · 
band fl, 1.12 kt. 22 San: ; 


1-1 
Der Berfaffer fagt unter Anderem in feiner 
Vorrert : ‚Das Saibungsnol@, Berjerigästernde! 
und doch wieder jo Troſtvolle der rbetsmeiien 
un’erer Väter mar es, was den Verfaffer bemog, 
das Weigmetfte aus ben älteren Ritualien und 
Erbauungefsrifien in dieiem Krantenbuch zu 
lammeln. Man mar bei ibrer "rarbeitung ber 
febt, fo giel als möglich aub die urfpränglice 
dot uud den beszlihen Auedruck zu b mabren 
und die vom Drrausgeder hinzugefügten Undad- 
ten in gleidem Weifte zu verfallen * = 
Unser virich "gungen Necenfionen fogt ber 
HRatbeiit im X. Band S. dsı: „Der Rame 
des Berfallers, dar einem Nana und läßt nur 
Wutes ermarien med und Weit dieſes Krantena! 
bu des — am beſten bas Gorwort des Ber 
Fatlers felsit ans. I Es enthält dieſes Bud 
die beitemundfräftigften Geber für tcamte) 
und Sterbende, und zwar nor Gutes und Zube 
tiges. Der Andang. das tirhlide Hitnal bei, 
ber Taufe, Ge» und Kranten-Provifion, fomle 
"die Ordo Exegularum enthaltend, lt eine vielem 
Serlforgern wiltommene Junabe. So Tanaı denn” 
diejes Buchtrin Mlem,; die. für und Underer 
Teoſt und Kraft in Sranlbeit: ſuchen. und befpa- 
ders den Sceljor;erm beitend empioblen werden." 


Inſerate 


Gymnaftik. 


in Freyſing) find 





bei Vermeidung der Nichtberädfictigung 
bei Ausſchũtlung des Rachlaſſes im dies⸗ 


getichtlichen Gehhäftszimmer Nr. 6 an⸗ 


zumelden und nachzuweiſen. 
Würzburg den 8. Mai nn : 
“ Königliches Bezirksgericht. 
et % 8 s 
j Seuffert: 


— — —ñ —ñ — 
Geiraute. 
| 2... 9m boden Dome: 
; Den 17. Mal: Jobanm Deppiſtb, Bürger 
jund Gifenbänpler dabier, mit Kiara Lamm - 
Hein, Goldarbeitertochter von bier, — Gg · 


jtudır. Bäppler. Bürger und-Nigelichmiers! 
meiſter vabier, mit Magdalena Faber, Mauer 


tegerapter sonder. © 


Stähel’iche 


umon Stäuder, Ramerdiprattifent, 68 I 


in alle in: uiausländifchen Blätter 
werden ſchnellſtens vermittelt durch die’ 

Bud: u. Kunfthandlüng 
r Würzburg. N, 


Verſtorbene. 


— Ru Werndlau, Kleiderbäͤndler, 65 9 
-- Filbwiga Hort, Dãſneruneiſtereftau 32 9. 










































sr Befanntinachung. 


(Hobetadt) Mihack- 
d. I. wird die biefige Schär 
feret pachtlos. Zur Wicderver- 


Friſche Füllung Mineralwafler, 


As: 





Äschaffenbürger 1 und 2, |. Kissinger Bitterwasser, pabtung auf weitere 6 Jahre wird Zag- 
Adelheidsquelle, . heit Pandur, fahrt auf 

rückenauer Stahl, ir Maxbrunnen, Diuetag den d. Juni lg, 
Bokleter Stahl, Marieobader Kreuzbrunnen, Mittags 12 Übr 
Cärlsbader: Schlössbrunnen, °' Mergentlieimer; auf dem ®emeindehaufe dabier anbe 

» Markt- und Mühlbrunnen, | Orber Bitterwasser, raunt, die Bedingniffe werden wor dem 
„ Strudel, Pyrmonter, Stride bekannt gegeben und. Liebhaber 
Egerer Franzensbrunnen, Pülluaer Bitterwasser, biezu eingeladen. 

»  Salzquelle, Seidschützer Bittermwasser, Die Gemeindevorfteber werden dienft- 
Einser 'Kränchen, Sinnberger, freumdfich _eriucht, ſolches in ibrer Ge⸗ 
— * Kesselbrunnen, —— ES meinde befunnt zu machen, 

achinger, eilbacher Schwefel, i 
Friedrichshaller Bitterwasser, | Wernazer, — * * ehe" 
Jod-Soda-Wasser von Krankenheil, | ferner: Die Gemeindeverwaltung, 

» » Schwefel von Krankenkeil, Orber Salz und 2b) Döppler, Vörfteher. 
„Kissinger Rakoczi, Kreusnachnr Mutterlauge, empfiehlt 





i Georg Joseph Mohr. 
Physicalisch-medicinische Gesellschaft, x 


Abends halb 7 Uhr: Vorträge der Herren Rinecker, Wagner, Kölliker. 
DARRERBEARHRSARASSERERE AN RG 


„Eröffnung des Wellenbades. 


, Nadıdem nunmehr die Aufftellung der Auftaft vollendet, gibt ſich der % 
Unterzeidhnete Pie Ehre mit dent ganz ergebenften Bemerken kund zu geben, 

= day die Wröffnung.beirte, Freitag den 9%. d. MR. ftattfindet, die Bade, % 
& Breife die 'vorjährigen find, und wie im Vorjahre Dupend-Billete täglich. X 


Borritbig in der Etapel'fhen Bude une 
Runftbometung m Wtrıburg: 


J. Claudel und L. Laroque, das 


Maurerbandiverf 


in feinem ganzen Umfange theoretiſch u. 
prafrifch ‚abgebandelt. Ein Handbuch für 
Architekten. Maurer, Eteinbauer, Bau- 
führer, Unternehmer, Handmwerksihufen ıc, 
Nach dem Franzöſ. für deutſche Zuftände 
frei bearbeitet von W, Hertel, Baus 
inipeftorin Naumburg. In zwei Tbei- 
len. — Erſter Zbeil: die Lehre von 


3 am Bade zu den bekannten ermäßigten Preifen zur Verfügung fteben. & der Lagerung, dem chemiſchen und phyſi⸗ 

Würjbirrg den 18. Mat’1809. > kaliſchen Elgenſchaften der, dem Maurer 
3 fe} Jä & voichtigem Gebirgsarten und Geſteine, in 
e3 eorg Jager, | feientwiicer - und praftifder' Beziehung, 
SESBESHESE x SEE SYESEESSER:SD nebit deren zwedmäßiger Anwendung; 





fünftliche Steine ; Luft: und bydrauliſche 
Mörtel, Betons ıc., Maſchinen, Geräthe, 
Werkzeuge ꝛc. Mit 10 Duarttafeln. 8. 
geb. 2 fl. 42 fr, 

Zweiter Tbeil: Form: und Ber 
bindungsfchre, enthaltend: die Konſtruk⸗ 
tion der Nüftungen, Baugründe und Fun⸗ 
damente, Verband der Mauern und Des 
ten ftatifhe Beziebungen, Breimauern, 
Lehre und Ban der Gewölbe, Anlage u, 
Ausbau von Gebäuden, Beranfclagun 
polizeiliche Vorſchriften ꝛc. Mit 7 Folio 
tafeln. 8. geb. 2 fl. 6 fr. 

(Jeder Theil bildet ein felbftändiges 
Ganzes und wird einzeln verkauft.) 1560. 
(Verlag von B. Fr. Voigt in Weimar.) 


Ludwigs: Weitbahn. 
Abgang und Ankunft in. Würzburg. 


Alantillen 
und ächt chiucſiſche Crepe⸗de⸗Chine⸗Chales 


empfiehlt in neuer großer Auswahl: zu billigſten Preiſen (2a 
F. ed). Schmitt. 

Ep. Rr. 9611. 

Bekanntmachung. 


Die Eröffnung des 


Heilbades Steben, 


fönigl. bayerifhen Landgerichts Naila, im Negierungsbezirke Oberfranken, findet am 
Dinstag den 20 Mai ds. I. 
ftatt, und da deſſen Mineralquelien, welche zu den ftärkften der erdig-alfalifcen 
Etablquellen zählen, mit ihrer Heilkraft rühmlichſt bekannt find, und auch durch den 
vorhandenen ärarialifchen Gaſthof und deſſen Pächter ſowohl als die comfortable 
Eintichtung der Bade-Auſtalt und deren Konverfationsfaal den Anforderungen‘ der 
Badegäfte aufs Möglichite entiproden wird, fo fadet man einfach an deſſen zahle 
reibem Bejuhe mit dem VBemerfen wieder ein, dab vom 1. Juni. d. 5 an tägliche 
— — von der Stadt und ‚Eiienbahnftation Hof über Naila, nach 
teben und ded andern Morgens von dort wieder zurüd mit den Bahngdgen ‚in 
in direfter Verbindung jteben, während von der Eifenbahnftation Münchberg 
— nah Nalla geht und daſtloöſt am den bemerften Poſtomnibus 
anſchließt. er 703 ! 

Sem män noch auf die im vorigen Fahre in der Buchhandlung von Friedrid- 
Ente in Erlangen erfbienene Schrift des !. Badearztes und Medizinalrathes Dr. 
Reichel dabier: „Die Minerafqueßen zu Steben” aufmerkfam mad, bemerkt man 
noch, das über allenfallfie Anfragen u. unterzeichneten jBadefommiffariate wie 
vom genannten k. Badearzte bereitwilligft Auskunft ertheilt wird. . 

Naila, am 4. Mai 1860, N 


Königlicyes Bade-Kommiſſariat ‚Steben. Schwimmanstalt. 


Link. Temperatur d. Mainwassers 16° Reautmur· 


Tim Berlage der Stadel'ıgen Bude und stunmhundlung in Bürjpurg. — Drud von 3. D. Aidter m Würpdurg. 








*) Ankunft dei Eilguged in Münden 9 Ubr 
% Rachis, in Beioytg o uhr 15. Nachts, 

Tags früb 7 Uhr O0 Min, 
‚fin Wien andern Tages 7 Uhr 15 M. Abend 
"9 Antunft des Frübzuges in Paris andern 
"Frage 5 Ubr früb, fewobl über Karloruhe a 
ainzeBorbadj. | f 










Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 












Ginrädungsgebübrr Die dreiipal- 
N 139 Du Abonnement auf den Ungelger Samstag, tige Zeile ss“ Atem Raun wird mit3 h 1860 
Nr. 5 eträgt Dierteljäbrlich 36 > bier und bei Fa N weifbaltige mit 6 fr. und Die Dur&- * 
allen t. baver. BoRämtern. 19. Mai. Änfende ‚elle mit 9 fr. berechnet. 








Zagdkalender: Vetrus, Coͤleſtin. — Sonnenaufgang: 4 Ubr 13 Min. 
Sonnenunterg.: TU 39 M. — Monvaufg.: 2 U. 56 M. Mrot. 
Mondunterg.: 6 U. 47 Min. Abd — Ibermometer n, Rraum. 

"TU. früb 14° Wärme. Mit, 12 U. 22° Wärme. — Bauernregel; 
Nah Eervaz fürdpte feinen Meif over Broft, der da fann ſchaden 
dem Wein oder Mofl. 





Lokales und aus dem Kreife. 


* In feiner 7. öffentlichen Sipung berieth der Laudrath 
über verfdiedene Wünſche und Anträge einzelner Mitglieder, 
1) Ein Autrag des Landratbes Fiſcher dahin lautend: „der 
Landrath wolle den Wunſch zu Protokoll ausſprechen, daß den 


Lehrern der techn iſchen Schulen pragmatijde Rechte vers | 












Die Berwefung des Benefijium® ad B. M. V. in Ebern 
wurde Hrn. Kaplan Heine. Körner in Sipingen übetragen. 
Hr. Kaplan Matt. Schnadig zu Volkach wurde als Kaplan 
nah Kißingen, Hr. ‘Brieiter F Jäger ald Kaplan II. nabRep- 
bad, Hr. Kaplan M, Fiſcher zu Falfenftein als Kooperatör 


mad Hettftadt, Hr. Pfatrvikar Frz. Reifinger von Herbſtadt 


tiehen werden möchten”, wurde von dem Antragfteller dadurch 
zu begründen gefucht, daß bei der ausgedehnten Wirkjamfeit, | 


welche die techniiden Schulen in der Jeptzeit erreicht haben, 
und bei den Anfprüchen, die an Das Lchrerperionale Derielben 
gemacht werden, eine gegen früher viel eingehendere Borbereit- 
ung für diefelben erfordert wird, da felbe ferner eine Lehramts- 
Prüfung zu beftehen haben und die gleichen Bedingungen, wie 
jede andere Rehramts- Prüfung erbeifht, To erſcheine es nur 
billig, daß den Lehrern an den Gewerbibulen nad einem ge- 
wiffen Broviforium eine geſichertere Stellung, als dies bisher 
der Fall war, bewiligt werde. Der Landraih beſchloß jedoch 
nad dem Antrage ded Ausichuffes, es fey wegen Der bevors 


| 


ftebenden Reorganifation der techniſches Schulen von dem Ans | 


trage zur Zeit Umgang zu nehmen. 2) @in Antrag des Lands 
vathes Ditt um Beichleunigung der Vollendung des unter: 
fränkiſchen Eifenbabnneßes wurde mit einer Modi: 
flation des Landrathes Dr, Lippert einftimmig zum Beſchluſſe 
erboben: „es möge die k. Staatöregierung gebeten werden, 
fräftig dahım zu wirten, daß die Vollendung des den biesfeitigen 


Kreis berührenden Eifenbahn-Neßes, insbeiondere, foweit deſſen 


Ausführung nicht erft durch entiprediende Beendigung diplo— 
matifher Verhandlungen bedingt wird, beſchleunigt werde,‘ 
(Bortiep. folgt.) 

* Würzburg, 19. Mai. Im biefigen Kunjtverein find 
folgende Gegenftände neu ausgeftelt: 1) Ein weibliches Bild» 
niß von Dtto Patzig in Nürnberg, Preis 110fl. 2) Eine Vedette 
von Nörs in Münden, Preis 66 fl. 3) Aus dem Dome zu 
Bamberg von L. Tade, Preis 150 fl. 4) Eine alte Halle ım 
Kloiter Maulbronn, Preis 45 fl, 5) eine Wafchfüre, Preis 
40 fl., 6) eine Küche, Breis 35 fl. von W. Hieronymi, deutfch- 
fathol. Pfarrer in Mainz. 7) Partie bei Jlbesheim in. Rhein. 
baiern von Gleim in Weinheim, Breis 66 fl, 8) Das Jabkob - 
thor in Augsburg von Friedr. Maier, Preis 110 fl. 9) Infel 
Eorinth von Rich. E. Zonas, Preis 110 fl. Einige Bilder von 
alten Meiftern, eine alt italienifhe Sculptur von Elfenbein 
ePrivateigenthum). Permanente Ausftellung von Stereoscopen 
(neuefte Aufnahmen). 

Würzburg. Es wird heuer mieder eine Anftellungs- 
Prüfung für die Schuldienft-Egfpeftanten am Eike des 
biefigen &, Schullehrer-Seminars abgehalten an folgenden Tagen: 
am Montag den 9. Juli und die darauffolgenden Tage für die 
Katholiken, am Montag den 16. Juli und die darauffolgenden 
Tage für die Proteftanten, Yöraeliten und Repetenten. 

* Würzburg, 19. Mai. (Viftualienmarkt.) Butter galt 
heute 3-4 per kumd, Schmalz 29—30 fr, Eier 15 Siück 
um 12 fr,, das Paar junge Tauben 15—18 fr, das Paar 
junge Gänje 2 f.—2 fl. 12 kr. eine junge Ziege I fl. 12— 
1 fl. 24 fr, der Bund Spargel 3-5 fr, die Dlepe Kartoffel 
24—25 fr, der Bund Stroh 4-5 fr. 

Die proteft, Pfarrſtelle in Rothaufen nebſt Defanatss 
Funftion wurde dem Pfarrer in Oberndorf, Defanats Schweins 
furt, Dr. Lenz übertragen. (R.M.3.) 


! dann wollte er fi felbft erichteßen. 


als Lotaffaplar nah Oberriedenberg, Hr. Pfarrvikar Lhilipp 
Jeeckter zu Randersader als Benefijiums-Vermefer und 
atebet nah Heidingsfeld ftatt des erfranften Priefters 5 . 
Ant. Konrad angemiefen. (W.Diör- Bl.) 
Se. Maj. der König haben den Gerichtsarzt Dr. Georg 
Debrlein zu Karlſtadt auf Grund der nachgewiefenen Funttiond- 
unjäbigfeit für immer in den Rirheftand treten laſſen. (R.M.3.) 
Die Etelle eines praftifchen Arztes zu Aſchach, k. Landg. 
Kiffingen, wurde dem Dr. med. Sotier, 5 3. Anshülfsarzt im 
Unterwaldbehrungen, und die Stelle eines prakt. Arztes zu 
Straßbeffenbad, Landg. Afchaffenburg, dem praftiihen Arte 
Ds Franz Kurz zu Pfartweiſach verliehen, beiden auf Ans 
uchen. 


Hermiſchtes. 

Kaisheim, 16. Mai. Das ſchreckliche Unglück des 
Korporals Golch betreffeud, kann ich Ihnen berichten, daß der 
Sergeant Heiligmann betrunfen war, er hatte viel Bier und 
Branntwein ſchuell zu fib genommen, und in diefem Zuſtande 
ing er auf feinen freund Gold mit gefpanntem Gemehr los. 

old riß ihm das Zündhütchen berab und bat ihn, er möchte 
doch feine Dummbeiten machen. Aber ſchnell hatte Heiligmann 
ein anderes Zündhütdhen aufgele t und verfolgte aufs Neue den 

Bold), der fih binter einer Bettlade zu fügen fuchte — und 
nun ging der Schuß los und traf den Gold ap die Stirne, 
daß das @chirn an die Wand ſpritzte. Jept war freilich Hei⸗ 
ligmann fehnell nüchtern und fuchte feinem Freunde betzuſtehen, 
Am nämliben Abend, 
11, Mat, wurde Heiliamannn noch nad Augsburg zum Res 
giment geliefert, Die Leiche des unglüdlichen, fehr braven Golch 
aber am 13. Mai in Kaisheim beerdigt. (Frankf. Poit.) 

. Sranffurt, 17. Mai, Sicherem Vernehmen nad ift 
eine Erhöhung des Friedensftandes der Reiterei der Buns 
desfontingente beantragt, und die Sache liegt jo, daß die 
Erhebung diejes Antrags zum Bundesbefchluß nicht mehr zweifel⸗ 
haft ift. (Rürnb. Korrefp.) 

Wien. Die „Defterreihiihe Zeitung“ it in der Lage, 
Gerüchten über Veränderungen im Eultusminifterium 
(Graf Thum) auf das beftimmtefte widerfprechen zu fünnen. 

ten, 18. Mai. Ein kaiſerl. Handidreiben an General 

Benedek wurde veröffentlicht, worin Alles zur vollen Berubig- 
ung der ungarifden PBroteftanten mit faiferlicher —X 
angeordnet wird. (3.2.8.3.) 

Aus Neapel, 8. Mai, wird der „Trieft. 3.” gemeldet: 
„Rothſchild hat der Regierung 4 Mil. Dukaten vorgefiredt, 
In Palermo find ale Tbore, mit Ausnahme von vieren. 
jugemanert und leßtere ftark befeftigt worden.‘ 

* Neapel, 9. Mai. Das Heer des Generals Pianeli 
in den Abruzzen am der römischen Bränze ift neuerdings ver— 
ftärft worden, da man den Einfall Garibaldiiher Schaaren 
fürchtet. Sardinifhe Truppen fammeln ſich zugfeih in Toskana 
und der Romagna. Ein Zufammenftoß wre nicht unmöglich. 

Reavel, 15. Mai. Garibaldi ift auf Sijilien an der 
Spipe feiner Freibeuter. Die kgl. Truppen rüden denfelben 
entgegen. In den Vrovinzen bat feine Bewegung ftattge- 
funden. (NB. Amtlich.) 

Rom, 14. Mai. Das Budget des Kirchenftaates für 1861 
ift auf 20,000,000 Tblr, (der römifbe Thaler oder Scudo 
= 2fl. 30 fr) veranfchlagt, das Deficit auf 12,000,000 Thlr. 


Die päpfiliche Armee befteht nah officiellen Ausweiien aus 
6000 eingeborenen, 6000 fremden Eoldaten und 4000 Gens: 
darmen, Hier find ‚die wen umd im Maſſe ankommenden freie 
willigen noch nicht eimgerechmet, Lamoricidre bfeibt unter dem 
gegenwärtigen Mmftändee fi der Marfıın Me Genptuunde 
werden durch Telegraphit-Finien verbittden. R.5r.3.) 

Aus Ancona, 17. Mai, wird gemeldet: „Ein Taged- 
befehl (weſſen ?) gebietet Pamoricidre als Chef der Milt« 
tär- Organifation anzuerlennen verbietet: aber den Behörden, 
den auf die Bermwaltung bezüglichen Ordres Lamoricidre's zu 
gehorchen, denn das hänge vom Minifterium ab. 

Die Parifer „Batrie” vom 17. enthält nachſtehende Mit: 
theilung: „Eine telegraphiihe Depeſche meldete, dab ſich in 
Genua 5000 Mann fardiniiche Truppen mit der Beitimmung 
nad den Küften Italiens eingefchifit hatten, Heute bat fid das 
Gerücht verbreitet, und wir wiederholen ea unter allem Bors 
bebalte, daß dieſe Truppen im Golfe won San-Stefano, bei 
Orbitello, einer Meinen Stadt Tosfana’s am der Gränze der 
römifhen Staaten gelandet wären,” 

Mailand, 15. Mai. Die Flerifale Partei in Genua 
hat dem Bapft eine Ergebenbeitdadreffe mit 12000 Unterfchrif- 
ten überfendet. — Die Berfeveranza meldet, Orfimi babe ſich 
zu Santo-Stefano an der Küfte zwifchen Meffina und PBalerıno 
mit beiläufig 500 italienischen Flüchtlingen ausgefhirft, — Das 
Journal Monimento veröifentlicht ein Schreiben Garibaldi’s 
an die Gefelichaft Rubattino, in weldem er ſich wegen der 
Megnahme der Dampfer, welde ohne Vorwiſſen der jardin. 
Regierung erfolge fein fol, eutſchuldigt. 

Mailand, 14. Mai. Heute marfchirte das 1. Orenadier: 
zegiment nach Toscana, das 2. folgt miorgen; aud) andere Be: 
fagungstrimpen erhielten den Bereitichaftsbefeht. 

War is, 17. Mai. Es werden gegenwärtig | dem 
Marineminifterium inleitungen zur Bildung eines Reierne- 
— getroffen. — Gewiß ſcheint, daß man die Zahl 

x Truppen imfager zu &balons im Berlaufe des Sommers 
auf 100,000 Mann ‚zu bringen beabiihtigt. — Drei Kriegs: 
ſchifft zu Toulon follen Befebl erhalten haben, ſich zu einer 
Fabıt nah Aegypten vorzubereiten. — Wie man bier ſagt, follen 
einige Eompagnien neapolitanifher Truppen zu Garibaldi über: 
gegangen ſeyn; dieſes Gerücht bedarf jedoch jehr der Beftätig- 
ung. (Br. Bit.) 

Baris, 17. Mai. Man fpricht won Depeſchen, welche 
die Regierung aus Neapel erhalten habe, worin gemeldet werde, 
daß der König Franz II. im der prefären Lage, in welcher er 
fi befinde, die Hülfe einer fremden Intervention verlange, — 
Die von deutichen Journalen veröffentlichte Aubaltsangabe einer 
franzöfifhen Depefhe über Schleswig iſt erdichtet. 

Baris, 17. Mai. Die „Batrie* verfibert, dab die Ab- 
fegelung der franz. Flotte nach Neapel vertagt ſey — Nach 
der „Dpinion nationale” fol dem Gerüchte zufolge Mefiina 
in die Hände der Aufitändifchen gefallen ſeyn, und Deiterreich 
ein Dffenfiv- und Defenfiv » Bündniß mit Neapel und den 
italien, Herzogen abgeichloffen baben, (2.0.4.3.) 

London, 17, Mai. Nach einer Depeihe der „Morning 
Boft” aus Paris ift die Situation eine verwidelte geworden, 
weil Baribaldi'ihe Gorps auf ihrem Wege nad) Neapel 
die römifhen Staaten pafürt haben. 

London, 17. Mai. Auf eine Interpellation Dsborne’s 
erflärte Ruffell, zwei britiiche Kriegsſchiffe ſeyen aus Vorlicht 
nah Marfala geſchickt worden um die: dort wohnenden Eng: 
länder zu beibüßen, Einer der Gapitäne diejer Schiffe melde, 
es feven zwei neavolitaniſche Fregatten augefommen, während 
Garibaldi aclandet; fie hätten aber nicht geſchoſſen, und den 
englifhen Capitan fpäter aufgefordert, den verlaſſenen Gari— 
baldiſchen Dampfer zu occupiren, was der Gapitün aber ver: 
weigert habe, da ihm ſtrenge Neutralität anbefoblen worden 
ey. (TE. d, Fr. Journ.) 

Bei der Eröffnung, welche Fürft Gortidafow im Peter— 
burg den dortigen Vertretern der Mächte bezüglich der Türkei 
machte, bat der engliihe Geſandte Grampton fofort gegen Die 
Tundgegebenen Abrichten Rußlands, welche den Vorwand zu 
einer neuen Einmiſchung in die innern Angelegenbeiten der Türs 
kei abgeben follen, proteftirt, (N. Ft. tg.) 

Aus Malta, 12. Mai, wird gemeldet: Garibaldi Tan- 
dete zu Marfala um 4 Ubr Abends, Um t1 hr nabuen 2000 
wohlbewaffnete und organiſirte italleniſche Freiwillige ohne 
Widerſtand Beſitz von der Stadt, Die Dampfer, welche fie 
herũberbrachten, waren unter ſardiniſcher Flagge. Unmittelbar 
nab der Ausjciffung wurden jie von einem neapolitaniſchen 
Dampfer und einer Fregatte genommen, welde, jedoch ohne 
allen Erfolg, auf die Stadt feuerten. 


Konftantinopel, 9. Mai. Es beftätigt ſich, dah 
60,000 Ruſſen auf dem Wege nach Befiarabien find. (Fu.9.) 

Kouftantin odel, 9. Mai. Im allen Provinzen des 
Reiches berrichen Beiorguiffe. — Die ferbifhe Deputation 
deigert noch ibre. Forderungen; Rußland unterftüßt Diefelben, 
Deſterceich befimpft fie; Franfreih und England beobachten 
über Diefe Frage eine juwartende Haltung. (T.0.8.2.) 

Ron tantiunpel, 12. Mai. Cine Unterfuhung ift er 
Öffnet gegen den früheren erften Rammerberrn des Sultans, 
Dsman VPaſcha. Er wird beihufdiat, mehr ale 28 Meillionen 
Viafter unterfchlanen zu haben. Sein Vermögen iſt unter 
Sequefter neftellt worden. (3.2.8.3. 

Die Nagricht vom Ausbruch eines Bürgerkriegs in Mar 
roffo wird beftätigt. 


MNeueſte Nachrichten. 
„Münden, 19. Mai. (Privat:Korrefponden.) De 
Ritfmeifter beim Fuhrweſen des 2. Art.» Reg. Lorenz Ser. 
wurde auf Anſuchen penfionitt; derſelbe zahlte gu dem äfteften 
Offizieren der Armee, er fteht bereits im 74. Le— endjahre. 





Yandıld- und Börſennerichte. 

Mainz. 18 Mai, Auf dem beutigen Äruhtmarkte ſtellten 
Nb die Durdfhnittepreife wie folgt: Weizen 13 ft. 56 fr., Kom 
9 71.43 fr., Serite 7 11. 53 fr, Haber 5 fl. 27 fr, Mübol unver» 
ändert. (ör. 3.) 

Brankfurt, IB Mai Bayer. 34 pGt. Oblig. (C. b. R.). 
— 8. — 2; bayer. 4p&i. Obligat, Ab,-R. (C. b. R.) 3». 
— ©; bayer. 4yGt. Obligar. (C. b. R) — v. 991 ©; Bayer. 
4' 2Gı. Dbl. labr (C.b. KR.) 1024 9. — ©.; Bayer. 4, 264 
Obligat. I jähr. (C. b. R.) 1024 B. — ©, bayer. 54Gt. Dbl. 
4.8. (C. b. R.) 103 9. — @.; Oflbabn mir YpGı. Einzabl. 
101 8 —®.; AntbadıGunzenbaufener Looſe — G. — BP; 
Paren 31 pCt. Obligarion. 935 V. — G.; Württemb, 34 »Gt. 
Oblig. — %. 95 ©; Württ. 44 pCt. Obi 104) W. — ©. — 
Ubends im ver Gefien- Sogietät waren öflerr. Krevitaftien 1551« 
155} bez. u. G. National 555 © : 

Bien, 18. Mai, 5rGt. Met. rom Jabt 1852 —. —. — 
ApGt. Mer. 61. 25, pEi. Nato Anleben 77, W. — — PYonıbs 
Venet. 79, 25. — Banfaftien 850. —. Krevitaftin 180. 80. —. 
250 f.-Looie 122. 50. — 100 A. Gifenbabn,Lartialloofe 102, 50. 
do. neues Unleben au ApGe. —. —. — Glilabetbb. 183 80. —, 
.F.Nordb. 197, 20. — Orflerr. franz. Staateb. 262. 50. — 
Yondon 134. —. — Baris in Wien 100 France 53, 50. — 
Branffure 100 fl. 115. 25 


— — — — — 
Verantwortlider Redakteur: Dr. Karl Böblmann. 
— — — — ————— 


Termin-Aalender. 
22. Mai, früb 9 Ubr: Forderungemeldung an den Wittwer Kour. 
Kreß von Thalau, beim f. Yog. Weybert. 

Brüb 8 Ubr: Korverungemeldung an den Rachlaß de verwittir, 
Drefonomen Aranz Kraus von Wihtenberg, beim £, Land gericht 
daſelbſ. 

Brüb 8 Ubr: dorderungtmeſdung an ven Machlaß des vernitin 
"Röders Bor. Dit von Miltenberg, beim f. Loa daielbit, r 

Beüb 9 Ubr: Korderungmelrung an ven Witwer Aner, Dieg am 
deffen Tochter von Faulbach, beim f. Ldg Stadtprozelten. 

Hrüb 9 Ubr: Borderungsmeloung an Job. Rotimaun Baul von 
Voppenlauer, beim f. Ldq. Wünnerfart. 

Früh 9 Ubr: Torverungsmeldung au die ler. Dien magd Maria 
Anna Lud von Reiſtenhaufen, beim f. Yon. Stapiprogelten. 

Erüb 10 Ubr: Korderungsmeldung an Joſ. Siebner von Gidseliee, 
beim f, og. Ochlenfurt, f 

Srüb 7 Uber: Forderungkmeldung an ven Nachlaß der ler, Jeue 
Aulich von Hüttenbeim, beim f, Yoga. Markibteit. ir 

B:üb I Ubr: Korverungsmeldwig an ven Winwer Val. Gekitein 
in Lander, beim P. Yrg. Baunach 

Brüb 9% Ubr: Holgrerfeigerung durch das königllehe Forſtamt 
Eltmann. — 

Arab 10 Ubr: Verſteigerung der Holzlieferung für das fl 


1 Starr: 
Mentanit bier. 





Concentrirte Sleifchbrühe 


nad der Theorie des 
Freiherrn Juſtus von Liebig. 
Berfertigt von 
Auguft Wagner im Mainz. 
Kür Leidende und Genefende und insbefondere füt Alle, welchen der Kaffee 
verboten. — Vreis per Büchfe a 12 Tafen 1 fl. ® 
Niederlage: bei Sebastian Carl Zürn 
in Würzburg, 


Beriteigerung- 

Die zum Nadlatz der Privatiers-Wittme Jchauna Pfriem babier 
gehörigen Mobilien, beftchend in Betten, Weißzeug, Schreiner: und fon: 
figen Holjmaaren, Kücengeräthfchaften und dergl. werden am fünftigen 

Montag den SI. Mai d. 9. j j 
und am daranffofgenden Tage jedesmal Nahmittags 2 Uhr anfangend im 
Sterbhaufe Dettelbabergaffe II. Diſtr. Nr. 279 gegen baare Zahlung verfteigert, 


wozu Stridsluitige einladet 
' das Teitamentariat. 


* — —— — — — —— 
— = f * 7 
Eroͤffnung des Mineralbades Haßfurt a. M. 
ne re feines Schwefel: und € 
ö iner alfalifdserdigen Beitandtheile und feines wefel⸗ und Eiſen⸗ 
PR gr Being mit od und Brom bat dasfelbe die überrafdenditen 
Heilwirfungen hervorgebtacht, und fich deabalb einer jaͤhrlich fteigenden Frequenz 
erfreut, Außer verfdiedenen anderen Kranfheitsformen find es befonderd Gicht, 
ronifche Nheumatismen, Hämerrboiden, Efropbeln, Menftruntionsitörungen, Ans 
fboppung des Unterleibs, Etodungen im Bfort-Aderfoftem, Bleihfucht, beginnende 
Zuberfulofe, übermäßige Nervenreizbarfeit, Blutſchwaͤche und Fledhtenausichläge , in 
denen es fh heilfräftig bewährt hat, Man gebrandt das Waſſer fomohl innerlich 
als äußerlich; eine fräffige Doude mit verſchiedenen Modififatienen unterſtützt in 
i allen die Kur. 
de er Le Klima Habfurts, feine reizende Umgebung, Die zu dem fdönften 
NRundfichten führenden Epaziergänge und die ohne Anftrengung möglichen Ausflüge 
in eine der fructbarften und ſchönſten Gegenden von Bayern, baben gleih wohl 
tbätigen Einflug auf Körper und Gemüth und unterftügen mächtig den Heilungss 


rozeßz. J DER 
ei oh befondere Beachtung verdienen die für alle Bebürfniffe billig geitellten 


— Die BadeVerwaltung. 
Eröffnung der Garniſonsſchwimmſchule. 


Nachdem die Garniſonsſchwimmſchule nunmebr aufgebant ift, fo wird dieſes 
mit dem Bemerken befannt gegeben, daß altichwie in den Vorjahren den Herren 
Givifabonnenten die Theilnahme am diefem Unterricht wieder geftatzet ift, und wer: 
den fie zu recht zabfreicher Theilmabme eingeladen, “ j 

Die Einzeihnungsliften liegen auf der Schwimmſchule bereit und ift der Aben- 
nementpreid unverändert geblieben. 

Würzburg den 18. Mai 1860, L i 6 

Das koͤnigl. 9. Infanterie-Regiment „Wrede“, 


Bekanntmachung. 


Bon dem biſchöflichen Ordinariate beauftragt, anf das bis 15. Juni zur öffent» 
lichen Subffription aufliegende neue römiihe 5p6t, Auleben Einzeihwungen 
für die Diözefe Würzburg entgegengunebmen, bringe ich dieſes biemit mit dem 
Bemetken zur öffentlichen Kenntwip, daß Die Finzablungen im Verbältniß von 28 tr. 
für den Franfen zu leiſten find. 

Würzburg den 18. Mat 1960. 


Gregor Debninger. 
Nr. 3293. 


Befanntmachuig- 


Donnerstag den 24. Maid. J. 

werden die beim diesiäbrigen Schnitte der ürarialiichen Weinberge erzielten 
Reben büfcel, ſowie einige Haufen alter Pfähle, dann ca. Ruthen 
Steine, welche fib beim Wenden der Meinberge am obern Schalfsberge ergeben 
haben, öffentlich verfteigert, und hiezu Strichdluſtige eingeladen, j 

Die Berfteigerung beginnt Morgens 5 Uhr im Schloßberge und wird 
gegen 10 Uhr in den diesfeits des Maines gelegenen Meinbergen fortgeicpt, wozu 
die Zujammenfunft am Fuße der Tütrbacher Steige beſtimmt iſt. 

Würzburg den 18. Mai 1860. 


Königliches Stadtrentamt. 
Brenner. 


Künftigen : 


Gabler 3 Seller. 


Morgen, Sonntag den 20. d. M, 
Artillerie-Musik. 


Aumühle. 
Morgen, Sonntag den 20. Mai: 
Große Blechmuſik 


vom Muſilkorps des kal. 2. Artillerie⸗ 
Regiments, wozu höflichſt einladet 


A. Geist. 








Kunstverein. 
Morgen, Sonntag den 20. Mal wird 
das Lokal des hiesigen Kunstvereins 
wieder geöffnet. 


Der Vorstand. 


or einen gemandten jungen 
Mann, der frine Lehre in einem 
Spezerei-@refchäft beitanden, wird 


eine Gommisftele frei. — Offerten franco " 
sub Rr. 125 an die Erp. d. Bl. (2a 





Berlagvon F. A. Brodpaus in Leipzig. 
Lehrbuch 


dir 


Finanzwiſſenſchaft. 
Als Grundlage für Vorleſungen 
und zum Selbſtſtudium. 
Bon Lorenz Stein. 
8. geh. 4 fl. 30 fr. 

Gin an das Lebrbuch der Volkewirtb⸗ 
fchaft’‘ ſich anfchließendee Werk des berübm 
ten. gegenwärtig al& Profeſſor an der Unie 
verftis zu Wien wirkenden Nationalöfonomen. 

Zu beziehen durch die 
Stahel'ſche Buch: u. Kunſthandlung 
in Wi 


ürburg. 











Neue Bücher. 


Draſche, A., Die ebidemiſche Cho- 
lera. ine menographiſche Arbeit mit 
2 Rarten. 6 fl. 

Schreiber, W., Geſchichte des bayer. 
Herzogs Wilhelm V. des Frommen, 
nad Quellen und Urkunden dargeſtellt 
2 fl. A. 

Aeschyli, Choephori ed. Weil, 1 fl. 
12 kr. 


Zintenis, E. F., das praftifche ge⸗ 
meine Zivilrebt. 2. Aufl., 1. Liefg. 
1 11. 48 fr, (Erſcheint in Pa 
Lief. a fl. 1. 43 ir) 

Klum, V. F., Allgemeine u. Handels: 
Geograpbie. 1. Thl. 5 fl. 24 fr, 
Dad Miebelungenlied. Nenborh- 
deutiche Leberiekung von O. Mar— 

bad. If. 48 . 

Koszutsti, die Grundlagen des Keal- 
Kredits oder woher Die Verſchuldung 
des Grundbeſitzes? 1 fl. 12 Fr, 

Pickford, E,, Einleitung in die Wiffen- 
foa’tderNationalöfonomie. 1 fl. 45 ir, 

Derzfeld, E. A., Neberficht der Rechts: 

| Tiscolm. 3. 54 fr. 
Stahel'ſche Buch⸗ & Kunſthandlung 
in Würzburg. 


Pyramides vesuviennes (Feueranzünder), 


biligites und beftes Material zum Feueranmachen zur Erfparung von Spänn, Kien- 
holz/ ‘Papier ıc. 3b 


Hauptnieverlage bei Ignaz Hoffmann, Fleiſchbankgaſſe. 
Haus: und Güter-VBerfteigerung. 


; Die Unterzeichnete ift gefonnen, ihre eigenthümlichen, unten näher 
* 7 ag äufer und Felder aus freier Hand meiftbietend auf Ziel, 
= feiften zu verlaufen, und hat biezu Tagfahrt auf 
Montag, den SR. Mai d. 2., früb ® Ubr, 
im Theaterfaale anberaumt, bei der Die Strichsbedingungen befannt gemacht werden. 
Sn und Felder find im beften Bauzuftande gehalten und fämmtliche Felder 
angeſaamt. 
Zur Einflchtnahme und zu näheren Aufſchlüſſen it Unterzeichnete gerne bereit 
und ladet Liebhaber höflihft eim. s 
Würzburg, den 28, April 1860, 


Johann Michael Bauch Wilwe, 
Korngaffe IV. Diftr, Nro. 212. 


4) Die beiden Wohnbäufer, IV. Difte, Nro. 212 u. 213 in der Korn- u. Rofen- 
affe, mit volftändiger Wirthſchafts- und Dekonomie-Eintihtung, Scheune, 
talung für 4 Pferde, 30 Stück Vieh, Brennerei, Schwein» und Geflügel 
fällen, Futter⸗ und Getraideböden nebjt allen Einrichtungen zum Betriebe einer 
größeren Milbwirthicaft, 

Zu dieſen Realitäten gebört eine reale Garfüchengerehtfame, zum „weißen 
Ro“, die feither mit beftem Erfolge ausgeübt wurde, und vermöge dergün- 
33 Lage in unmittelbarer Nähe der Kaferne eine ſehr bedeutende Frequenz 
enießt. 

2) dur, Morgen Adler im äußeren Neuberg, vertheilt in 3 Parzellen, 

3) 55 Morgen 29 Ruthen Acket im Huppland, vertheilt ın 16 ‘Parzellen. 
4) 10%, Morgen 14 Ruthen Ader im Frauenland, vertheilt in 4 Margelien. 
5) 9'4 Morgen 37 Ruthen Ader im untern Bogen, vertheilt in 3 Parzellen. 
6) 2 Morgen Ader im untern Bogen, vertheilt in 2 Barzellen. 
7) T Morgen Ader im 5 Bogen, vertheilt in 2 Parzellen. 
8) 81, Morgen Adler im Kirbbühl, vertbeilt in 4 Parzellen. 
9) 2 Morgen 7 Ruthen Ader im Kirchbühl. 


fl. 250,000 
Hauptgewinn der Ziehung am 1. Juli 1860 ber 
Defterreichifeben Eifen babnlonje. 


Die Hauptpreife des Anlchens find Amal 250,000, Timal 204,000, 
103mal 150,000, Yumal 40.000, 105mal 30,000, mal 20,009, 
105mal 45,09®, 30Tmal 5,0009, 20mal 2,009, Tömal 3,000, 54mal 
2,500, 264mal 2,000, 5U3mal 1,500 773mal 4,000 Gulden x. 

Jedes DObligationsloos muß einen Gewinn von wenigitens fl, 425 erhalten, 
und erlaffe ich folde zum Tagescours. Hein anderes Anlehen bietet fo 

roße und viele Gewinne, und follte Niemand verfäumen, von dem Plan 
inficht zu nehmen. Auf Verlangen jende ih denfelben gratis zu, und ertheile 
gerne weitere Auskunft. 
da] Franz Fahrlcius. 
Staatseffehten-Dandlung in frankfurt a, M 


Ediktalausſchreiben. 


Gegen Jakob Heid, Wittwer von Remlingen, ift vom fgl. Bezirksgerichte Würz- 
burg recbtökräftig der Conturs erkannt. . 
Auf deſſen Requifition werden dabier die geſetzlichen Epiftstage, nämli: 
I. zur Anmeldung der Forderungen und Deren gehörigen Nachweiſung auf 
$ MWiontag den #4. Juni D ” 
u. jir Vorbringung der Einreden gegen die angemeldeten Forderungen und zur 
Schlußverhandlung auf 
Montag den ®. Juli d. Is. ar 
jedesmal Morgens ® Uhr feitgefeßt und biezu fümmtlihe Gläubiger des Ges 
meinſchuldners hiermit unter dem Nectsnachtbeile vorgeladen, dab die Nichtanmeld- 
ung am erften Eviktätage den Ausflug der Forderungen von der gegenwärtigen 
Gonfursmafle, die Nichtvertretung am zweiten Ediktötage den Ausflug mit der be 
treffenden Handlung, endlich die Richterklärung auf Gegenftände der Beſchlüſſe der 
Mehrheit der vertretenen Glaͤubiger, die Annahme der el zur Folge hat. 
ugleich werden Diejenigen, welche irgend etwas von dem Vermögen des Gemein- 
huldners in ana haben, bei Vermeidung des nohmaligen Erfapes aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte, bei Gericht zu übergeben. 
Marktheidenfeld, den 12. Mai 1860. 


Königlidyes Landgericht. 
re 9 


[6]4 


Nachstehend verzeichnete, vorzüg- 
liche Werke über 
Durchbrochene Holzarbeiten, 
ausführbar von Privaten und Galanterie- 
Schreinern sind in Stahel’s Kunstverlag 
in Würzburg erschienen und durch alle 
Buch- & Kunstbandlungen zu beziehen : 


Campanaro’s Musterblätter, 


4 Hefte. Preis siche unten. 


Daffner’s Musterblätter, 


1. und 2. Heft. 
Preis jeden Heftes (6 Blatt enthaltend) 
54 kr. = 16 sgr. Einzelne Blätter kosten 
10 kr. = 8 sgr. 


Fremoen⸗ Anzeige. 
Dem 18 Mai 

(Mrler) Wünenieid, Aabrittef a. Ebmrin- 
fart, wrundiab. Peflbalter a. Bobr. Kauf: 
Leoo, Roienblürd a Aranfi,. Müller a Liber 
fein, Dell a Darmſtadt, Fäßer « Narlerune, 
Müller a Zittau, Weyer a Glberielo 

ıWräntifder Dof ) Diep, Kent a. Umfierdam. 
AfL: Nemeiea Zelle, Rortihipa Echmeinfutt. 

ARronvrin,) Wutjahr, Iumrlier a, Waiba. 
Dr. Graf o. Eiberfeio Mf.: Wolf o. Branff., 
Lampbauien a. Duffeivorf, Shram a. Eiberfelo. 

Sowan) Bämann, Revierförfter a. Kulms 
bab ÜBepbofl, Deton. a. Lictenderg. Ed. Wupl- 
befiper a Nürnberg AA.: Dirterlen a Weitero⸗ 
beim, Jedannis a. Meiningen, Päterlen aus 
Brombah 

«Wittelsb. Hof ) fl: Riegelbauer a. Nürnta , 
Weinberger a. Würteniapfen, Diyens a. Detiel⸗ 
bad. Waicı a. Bayreutb, Ouß a. Yregeny. 

(Württemberger Dof )_ Baron v, Breiten, m. 
Bu 8. Sutdb a Breslau. Frau Wentamt- 
mann Binder a Karladt Mebi, Dallor ans 
Drmera AÄ,: Heilbronner a Dürben, Den, 
da di a. Dierfen, Müller a. Jujbeasbunen, Lu · 
gas a. Ülberfeld, Mendeleſobn a. Berlin, 


Kurs der Gelpforten. 
Dom 18, Mal. 

Biftolen 9 a. 325-234 fr. 
Vilolen pıienhiihe O a 56, -57L ir 
Hollind, 10. -Srüde Of. 48439, Mm. 
Band-Dufaten ER 2930 fr 
20-Franfenftüde 8 A. 174—184 fr 
Engl. Sovereigne II A s8—42 fr. 
Hochh Silber ver Allpf 614. 40-52 15 16. 
Gold per Zllpf. 793798 A 
Breuß. Raffenanım. ! A. 45) — db} fr. 
Dollars in Gold 2 A. 244 - 25} fi. 
Ruf. Imperiales 9 A. 32—34 fr. 
Vreußtſche Ibaler — Hd. — Ir 
d.ranfentbaler — fl. — fr. 
Diverfe Raffenfcheine — A. 


Ludwigs: MWeitbahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 






































Ankunft | Abgang Antunft]| Rbgang, 
vn nah Büne von na6 
Frankfurt, "Bamberg. 
srl al Gitpug. am a.|10007* 
5 A Hl Woltzug- gu swn, 

11060. Mm| Güterzug. ji230m| 40 
s 8138. 2) ” gu a lıDe-] 


—2** des Bilzuges in Münden 9 Uhr 
. Nachts, in Leipzig Plübr 15 M. Nachts, 
in Berlin andern Tays früb 7 Ubr 30 Min., 
in ®ien andern Tages 7 Uhr 15 M. Abende.) 

+) Ankunft des Brübgunet in Boris andern 
ags 5 br früh, ſowohl über Karlarube ale 
aingeforbadh. 


Schwimmanstalt. 


Temperatur d. Mainwassers 16° Resumur, 





Le nn 
Im Berlage der Stahel'fden Bud- und Kunfthandlung in Würzburg, — Druf von J. M. Rihter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 












Ginrüd sgebübr: Die dreifpal- 
Nr. 140. 2 —E Prien Hei Sonntag, te Bel sie sh Klum ra at 3 1860 
* 

AA OR; 20. Diai, * fnfende tl wit 9. Veran. 





Zapslalender: 6.Graudi, Bernard — Sonnenaufgang: 4utr 11 M. 
Sonsenumerg.: TU. 41 M. — Momaufg.: 3U. 25 M, Mros. 
Monpunterg.: 7 U. 58 Min. Abd — Ihermometer n, Reaum. 
TU. frat 14° Warme. Mit, 11 U. 20° Wärme. — Bauernregel: 
Mairegen, Bauern-Gegen, 


Lokales und aus dem Kreife. 

* (Die beim Landrath eingebradbten Anträge 
und Wünſche. Fortfegung.) 3) Gin Antrag des Landraths- 
Mitgliedes Dr. Lippert: „bie endlihe Befeitigung der lür 
figen Uebergangsfteuer auf bayerifhe. Weine im 
Zolvereindgebiete betr, enthält folgende Motivirung des An 
tragftellers und darauf gefaßten einbelligen Befhlub des Land: 
taths: „Bereits feit einer Reihe von Jahren hat die Einführung 
einer fogenannten Uebergangsitener von Weinen, melde aus 
Bayern nad Mittel. und Norddeutihland ausgeführt werden, 
auf die inländifhe Weinproduktion und den Handel einen 
ſchweren Drud geübt, und deßhalb laute Klagen verurfuct, 
welche von allen Seiten Bayerns und durch die verſchiedenſten 
Organe, auch bereits durch den Landrath des Kreifes mündlich 
und feriftlic, felbft in Drudicriften alerböditen Orts nieder 
gelegt worden find, ohne daß inzwiſchen Abbülfe erfolgte, Hadı 
den längift 8 das volftändigite die völlige Unitichhaltigkeit 
diefer ſchweren Abgabe nachgewiefen wurde — wofür ſich na- 
mentlid auf die vom Landratbe vor längeren Jahren aller 
bödften Oris bereits vorgelegte Drudibrift von Seb, Englerth 
bezogen wird, ſonach fediglich darum es ſich handelt, daß durch 
nicht ermüdende Beitrebungen der kgl. Staatsregierung nnd 
etwaige entiprechende Konzeffionen ein für Die einheimiſche 
Weinproduftion fo hochwichtiger Uebelſtand bejeitigt werde; 
nachdem fid immer mehr herausgeftellt bat, daß, die erwähnte 
Uebergangeftener nicht fowohl den uriprüglich feitgebaltenen 
Gefihtspunft einer Ausgleihungsftener, als vielmehr einer 
Begünftigung des in Mittel: und Nerddeutihland unter 
ſchwierigen Verhältniſſen betriebenen MWeinbaued zur Grund» 
lage bat, mithin die Anomalie eined Schußjoles im Gremium 
der Zollvereinsitaaten hervortritt; nachdem endiih, da die in 
fümmtlihen Zollvereinsitaaten erzeugten Weine obne Abgabe 
im Königreih Bayern eingeführt werden dürfen, durch die in« 
wijchen in mehreren deutſchen Staaten fehr ausgedehnt betries 
* fog. Galifirung der Weine, ſowie durch einen ſeht 
ſchwunghaften Betrieb der Fabrikation von Rothweinen, nament 
lid in Preußen, aud durch deren Import dem einheimifchen 
Weinbaue empfindlihe Nachtheile verurfackt werden: fieht ſich 
der Landrath verpflichtet, die Bitte allerhöchſten Orts zu wieder 
holen: „es möge die endliche Befeitigung. Diefer längit gebäl- 
figen Uebergangsftener durch ale zu Gebote ſtehenden Mittel 
befeitigt werden." . . (Borti. folgt.) 

“Würzburg, 19. Mai. Der beutige Getramdemarkt 
war avermals bedeutend, mit 205 Wügen, befabren. Die 
reife der Fruchtgattungen ‚ergaben feine wefentliche Aenderung, 
do zeigten diefelben Neigung, namentlich bei Korn, zum Fallen. 
Waizen wurde verfauft von 21-25 fl., Korn von 14 fl. 30 fr, 
bis 16 fl. 30 fe., Haber 7 fl. 30 fr. bie 8 fl. 30 fr. ‚ 

* Würzburg, 20. Mai. Geftern ging eine Deputation 
der Liedertafel und des Sängerkranjes von bier nad Koburg 
ab, um dem Herzog den Dan beider ‚Bejellihaften für die 
denfelben newidmete Hymne anszubrüden 

* Würzburg, 20. Mai. Auf das päpfilihe Anlehen 
waren bier bis geftern 6000 Franes gezeichnet und gleich 
baar einbejahlt worden, 


Vermiſchtes. 
München, 19. Mai. (Privat⸗Korreſpondenz.) Die 
Abreife Sr. Maj. des Könige nah Wildbad murde ver 
ioben, — Der hochbejahrte Kommandant der Feſtung Wülz - 





burg, Generalmajor Joſ. Rippertinger, wird, ſeinem An— 
ſuchen entſprechend, penfionirt werden. 

.. ‚Berlin, 1%. Mai, Der Stieb er'ſche Vrogeß ift bente 
für die erite Inſtanz durch Publikation des Erfenntniffes been: 
det. Dasfelbe erklärt beide ui (BVolijeidireltor Stie⸗ 
ner und Kommiſſär Tip, des Mißbrauchs der Amtägewalt, 
ungeleglicher Verhaftung 2c. angeklagt) nichtſchuldig. 

Berlin, 15. Mai. Es ift wiederum von einem Des 
veihendiebftabl, welche der franz. Regierung zugute 
kommen foll, die Rede. Es foll ſich zunächſt um einen Brief 
des Prinz-Regenten an den Prinzen Albert von England 
handeln.” Br.B.) 

Die „R. Münden. Ztg.“ widerſpricht der Nachricht, daß 
Defterreich mit den vertriebenen italienifhen Herzogen Bünd- 
niffe geſchloſſen habe, dagegen ſagt fie nichts gegen das be— 
bebauptete Bündniß Deiterreihs mit Neapel, 

Erme Depeide aus Bola vom 17, meldet, Daß alle in 
diefem Hafen ftationirten öfterreichiichen Kriegsſchiffe den Ber 
fehl erhalten haben, nah Sicilien abjufabren. 

. Zurin, 17. Mai. Gegen den Biſchef von Faenza, den 
Bistbumsvoriteher von Bologua und den Biſchof von Imola 
wird der Erabifhefvon Piſa zu Turin eine Klage eins 
leiten (S. Bologna.) (Br. 3.) 

Bologna, 13. Mai. Diefen Morgen ift der erzbiichöfr 
liche Brovifar Ratta verhaftet und nach Aleffandria abgeführt 
worden. Er ift beichuldigt, den Pfarrern das Abſingen des 
Tedeum beim Verfaſſungöfeſte unterfagt zu haben. Man lieh 
Seiftlihe aus den benachbarten Provinzen zur Abhaltung der 
kirchlichen Keier kommen. Es beißt, dab auch der Kardinal 
Vannicelli in Ferrara verhaftet wurde, 

Der Elerus von Bologna bat ſich gemweigert, das Te- 
deum bei Welegenheit der Berfündung der fardiniichen Vers 
fafung au fingen. — Es it gegründet, daß vier franjd- 
jifbe Kriegseſciffe in See gegangen find, um jid in 
die ‚neapolitagijden Gewaͤſſer zu begeben, (T.d. Frankf. BL.) 

Neapel. General Lana, deſſen militäriibe Talente und 
Grfabrung man rühmet, ift, mit königlicher Gewalt werfchen, als 
alter ego des Königs Franz li, nad Palermo geſchickt worden, 
Zwed der Sendung ift, wie Das „Pays“ wiſſen will, Ber 
föhnung und Beihwictigung. 

Nachrichten aus Palermo vom 16. Mai (über Turin) 
melden: „Saribaldi war am 15. zu Alcamo; ein Treffen 
fand bei Pioppa ftatt, mo die f. Truppen zurüdgeworfen 
wurden. Leber Palermo ift de: Belagerungsjuftand neuer 
dings verhängt worden. Friſche Truppen And angelommen, 
aber au weitere Emigrirte auf Sizilien gelandet.” Dagegen 
wird amtlih aus Neapel, 18. Mai, gemeldet, daß Gari- 
baldi’s Areifbaaren von den k. Truppen bet Galatafimi, 
(Brovinz Trapani, ſüdweſtiich von Algamo) in die Flucht ge 
ſchlagen worden find, Die Garibaldifben mußten eine Fahne 
und viele Berwundete, darunter einen Befehlshaber, auf dem 
Schlachtfelde zurüdlajien. 

Nah Berichten aus Marfeille bat die aus Italien zu⸗ 
rüdfehrende Divifion Bazaine Gegenbefebl erhalten. Das anf 
der Nüdtebr nach Paris begriffene 33, Regiment hat zu Ma: 
nosque Befehl erhalten, nad) Toulon zurückzukehren. Fr. P.) 





Handels und RBörſcnrerichte. 

»Bine lpreis auf der am 16 Mai zu Heilbromm abae haltentn 
Geiraide ⸗Schranne: Waren — fl. — fr. (art. — A. — fr.) Kern 
16 Bl. (af — A Hfr)Rom ti. 4ß . (qſt — A. — fr.) 
Gerfe 18 fl. 26 fr. (geil. — a. 38 fr.) Hader 6 A. 46 fr. (aef. 
— 4. — fr.) (XB. Württemb. Gemäß.) ' 

Sranffurt, 19 Mai Bayer. 3PpGt. Oblig. (C. b. R.). 
—6. — %; baher. 4pCi. Obligat. Ab.-R. (C. b. R.) 995 8. 
— ©.; bayer, 4pEt. Obligat. (C. b. R.) — 9. 998 ©. ; bayer. 

I.dı2@. Ob. Ziähr. (C. b. K.) 1024 9, — ©.; baver. dyrGt. 


Obligat. 1 fähr. (C. b. R.) 1025 V. — ®. bayer. 6pCt. Obl. 
4.@.(C. b. R.) 103 P. — &.; Oſtbahn mit 2600t. Einzahl. 
100 G. —P.; AnsbadeBunzenbaufener Loeſe 104 ® 10 8; 
Baden ZI pCt. Obligation. 93, V. — ©; Württemb. 34 »Gt 
Dblig. — P. Bi} ©; Wär, 44,Gr. Od. 104, V. — G. — 
Abends in ver Effekten» Sozietät wurben oͤſtert. Krevitaftien zu 
1584159 bez. National 56ferz bez. u. ©. Die Tendenz war 
ünftig. 

e Bien, 19, Mat, 5p6t. Met. vom Jabr 1852 68, 50, — 
QpCt. Mer. 60, 50. 5 pCt. Nat.» Anleben 78. 20, — — Lomb.⸗ 
Venet, 79. B. — Bantaftien 852. —. Krebitaftien 182. 20. —. 
250 fl.:2ooie 123. 50. — 100 A. Eifenbabn»Bartialloofe 102. 75. 
vo. neues Anlthen zu 4p6t. 97. 50. — Glifaberbb. 187.25. —. 
K.F. Nordb. 198. 30. — Oeſterr.franz. Staateb. 261. 50. — 
London 133. 75, — Varis in Wien 100 France 53. 40 — 
Branffurt 100 fl. 114. 75 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Böhlmann. 


Termin: Balender., 
24, Mai, früb 9 Uhr: 4 Edittolag im Aemkurfe des G. Weber von 
Böttingen, beim 1 bg. Mut. ß 
Erb 9 Uprs Bordrrungsmeldung an ven Nach'aß ber ür. Rodel Wi. 
von Kieinlangbeim, beim E Xdg SRipingen. 


Brüb 10 Uhr: Zwangsverfkeigerung des dem Kaufmann Bernb. 
dabier gebärigen Wobnhaufre, * das f. a fm va 

Brüg 10 übe: rer neben tigung im Konturie des Wällkı- 
meliters Bernd tejmer dabiet, auch Das £ Veyiriäg. 

Brüp 9 Ubr:, Vorerummsmeipung am dem Modlah er Kap. Shoce’s 

—— ee me teim int Dofdeim, 
ad miti. 2; Wrumpoermögendverfiigriung des Wi. Ulfame: 
Galdoch, durch das F üng. Bollas . . ’ IR ma 

Rahmüt. 3 Ubr: Wrundvermögensnerfieigerung im Stonkurje dee %. 
Woloftein, Fojepb's Sohn von Zrlingen, par das f, Beyirfsg. 

Brüp 8 Udr: Wläubigerladung des Blajermeilterd Mich. Beil in Stabı- 
progelten, darch das f Log. dajelbi. 

B:üd 9 Unr: Wiäubigerlabung ber Bm Balling von Reibersbach. durh 

; — Ka ı A 

rin %: Borperungsmeldung an den Nachlaß der Marti 
Bo. von Hrigenbräden, dem. 4 Pr ” dich 

deud 9 Uor: Werberungsmeldung an den Rachlaß drd Wiltw, Jobann 
Püger von Dimmelitadt, beim f. Ya. Karkfapt 

Beüp 8 Uber: Verfeigerumg des Mobiliae Vermögens in der Birlafen- 
haft des Raip Kopp von Bullendeim, durch das £. Yoga. Maclısreit 

Brüh 3 Ur: Borberungsmeldung an Betii Woldinana und derei Schwer - 
fer Sepdie Wolymann von Kachgau, beim F Log Eltmann 

Brüb 1U Une: Zermin zu: Veratlorbieung der Arbeiten, dedafe Heya- 
ratur der ſchaddaſten Kiniriedigung des Keihenholes zu persbauen, 
durch das 1 Lg Röuigsbofen 


23. u 24. Mit, früs 9 Uber: Berftiigerung im Kenturft des Raufmanns 


Toren, Shöntniann von Nentweintborf, Indader der Birma 9: N 
SYmitt, durch das L, Bbg. Baunach 


Ainfündigungen, 


Verſteigerung. 


Am 31. dé. Mts. früh 9 Uhr, foflen in Opferbaum bei Johann Michael 
Walter, jept Ortsnahbar in Kürnach, Umzugs balber verſchie dene Gegenftände, als 
Hausgeräth aller Art, ferner 2 Pferde, 3 Dehſen, 2 Kühe, 5 Schweine, 3 Kälber, 
ggen, ſowie verfihiedene andere Banerei 


3 Wägen, Pflug und 
lich verfteigert werden, wozu man Liebhaber höflichſt einladet. 


gerätbichaften öffent 
(3a 


⸗ 


Bon 19 Mai 
(Urler.) Scorer m W,, Rent. a Ko len, 
af: Walters a, Dventirgen, Sedmann, Arrns 
a Üloeifeid, Adermana a. <ierlin, Kunie aus 
Damm, Müler « Wi. denbad. 
(Bräntifser Hof) Lö, Mechan. a, Ingel- 


Morgen, Montag den 21. Mai findet 
Abends 


Produktion 


des Septetts vom Mufitforps des kgl. 
9, Infanterie - Regiments 
ftatt, bei . 
Rügmer 


2a) im Ingoſſtädter Hof. 


Ein⸗ geübte Einlegerin und 
eine Anffängerin an eine 
Buchdruck-Maſchine ſucht zum 
24. Mai die Stahel'ſche Bud): 
druderei, (2a 








Nr. 1858, 
Bekanntmachung. 

Am 19, v. Mts wurde beidem königl. 
Tazamte dabier ein falſches Halbgulden- 
ftüct naſſauiſchen Geprägs auf der einen 
Eeite mit der Auficrift: 

‚la Gulden 1840 
auf der andern Seite mit der Randichrift: 
„Adolph Herzog zu Naſſau“ 
zu verausgaben verſucht. 

Diefes falſche Halbguldenftüd befteht 
aus Zinn und ift in einer nad einem 
ächten Stüde gefertigten Form gegoffen. 

Außer der grauen Farbe, Diansel eines 
Klanges und der Randvertiefungen läßt 
fi) dieſe Münze auch dadurch als falſch 
erkennen, daß fie fih leicht biegen läßt. 

Alenfallfigezur Entdedungbdiefer Münz- 
fälfhung führende Behelfe wollen mir 
fofort zur Anzeige gebracht werden. 

Hammelburg, den 16. Mai 1860. 


Der ftellvertr, Unterſuchungsrichter. 
2a) Blefjinger. 


Sür einen gewandten jungen 
Mann, der feine Lehre in einem 
Spezerei-Gefchäft beitanden , wird 


eine Gommisitelle frei. — Dfferten franco 
sub Nr. 125 an die Ep. d. Bl. (2b 





Nr. 5386 I. 
Bekanntmachung. 
Berlaffenicaft der Mich. Näticher 
alt Witwe Maria Anna von 
Wombach betr. 

Forderungen und fonftige Anfprüce an 
rubrigirte Nachlahmaſſe find bei Meidung 
der Richtberückſichtigung bei Auseinander⸗ 
feßung der Maſſe 

Donnerstag den 31. Mai 1860 
Bormittags 8 Uhr 
bei unterfertigter Behörde anzumelden und 
gehörig nachzuweiſen. 

Lohr, am 12. Mai 1860. 
Königliches Landgericht. 
Nidels. 

Scheder, Aſſ. 





Fortſezung vom Taſchenbüch— 
lein des Muſikers. 
Soeben erſchien und iſt in Unterzeichneter 
vorrätbig: 


Kleines 


Tonkünftler - Scrikon, 


Anthaltend kurze Biographien der haupt: 
fächlichften — früherer und neuer 
eit, 
Für Mufiter und Freunde der Tonkunft. 
Heraußgegeben von Frank. 
Preis 21 fr, 
Stahel'ſche Buch⸗ & Kunfthandlung 
in Würzburg. 


bem Bauer. habr.a Augsburg. AR.: Mayer 
a Martibreit, Onsdab a Muten. 

ıAronpeiny ). Gruaf v» Gadel,m B a. Gar 
hell, Rolf, Konfula Odtſſa Dr. Atlenaip, 
Dofr a Rarlsrube. Ernſt, Ihenter- Diredsor 0, 
Norndere. Schoder m T., Yollbalter a Nom 
bily. Died, m B, Lauotatb a Helm. 6e- 
regien Miejlor u. Rapitaiu, v. Zirfenbauien, auf 
Peitrobuta. fl: Ebön a. Hola, Dorner aut 
Biligbeim, 

(Stern) Epieh, Ef. öfter. Oberfieut. @ 
Brünn, Rr.: Heiß a Stirdbeim, Yuchtewberg 
a, Köln, Autt a. Warfibreit, Sconallenberg aus 
Daaıburg 


Kurs der Gelbforten. 
Bom 19. Mai. 

Viſtoltn 9 A, 33 —34 fr, 
Pittolen pıexbiiche Pr. 564 -- BTL kr. 
Sollind, 10-A.-Srüde @ fl. 384394 fr 
Band Dufaten 5 fl. 59-30 fr, 
20-Franfenflüde ® AI. 18—19 fr, 
Engl. Sovereigne II R. 38-42 tr. 
Hochh Silber per Illpf 51. 4O—52 Is 15. 
Gold per Illpf. 793-798 Al. 
Preuß. Raflenanın, 1 fl. 454 --424 fi. 
Dollars in Gold 2 I. 244 - 25} fi. 
Ruf. Imperiales 9 fl. 32—34 fr. 


Ludwigs⸗Weſtbahn. 


Abgang und Ankunft in Würzburg. 


Büge son ⸗ 
"Banıberg. 

















Franffurt, 


vl | Guʒug. am n.]10%8°) 
nahme] Sürek, Igmen 18) 
. . 1 J 
Hi m @ürergug dm a [nzumn. 





*) Ankunft des @ilzuges in Münden 9,Ubr 
Pr Nachts, in — uhr 15 M, Nadıs, 
im Berlin andern Tags früb 7 Uhr 30 Min. 
fin Wien andern Tages 7 Uhr 15 M. Abende. 
+) Ankunft des Frübzuges in Paris andern 
age 5 Ubr früh, fowobl über Karlörube alt 
ainz · Forbach. 


— — — — — — — — — — —————— — 
Im Verlage der Stahel' ſchen Buch⸗ und Kunfihandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 





Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 





rü bübr: Die dreiipat- N 
Sr. 141 * ide, ih *4 nn = Montag, Be Eee ee en — * ats 1860 
* * erteljadr. . er um 1 4 * 
⸗ allen f. baver. Voſtäctern. 21. Mai, die Iweiſpaitige mit 6 fr. und die durch. 








Tagslalender: Berner -- Sonnenaufgang: 4, Ubr 10 Minuten. 
Sonnenunterg.: 7U.43,M. — DMonvaufg.; AU, 1 M. Mras. 
Monduntera.; 9U. 5 Min. Abo — Fbermometer n, Reaum, 
TU. jrüb 14? Wärme, Min, 120, 1749 Warme. — Bauernregel : 
Je fpäter ver Schlebdorn warb dem I. Mai blüht, deſto ipärer wird 
die Kerns und Heutrute won Staiten geben. 

——:—:: —— —— — — — 


Auf den „Würzburger Anzeiger“ fann für 
den Monat Juni im der. Expedition, wie bei allen 
fönigl. Poſtämtern abonnirt werben. 

! 





Lokales und. aus dem Kreiſe. 


* Durd die in‘ der öffentlichen Sigung des Pf, Bezirft | 
gerihts Würzburg am 15. und 18. d. M, verfündeten Er» | 
feuntniffe wurden. verurtbeilt > Jofeph Welpert von Ochienfurt, | 
wegen KRörperverlegung in eine Idtägige doppeltgeidärfte Ges I 
fängnißftrafe; Gbriftepb Lenz, iiber von Kigingen, megen | 
Amtsehrenbeletdigung in eine Iätägige Doppeltgefiirfte Gefang ⸗ 
nigftrafe und Leonard Hofmann von Albertshofen , wegen Ges 
wobnbeitforftfrewels in eine 21tägige doppeltgeſcharfte Gefäng ⸗ 

iöftrafe, 

wior “Kür diefe Woche : find folgende öffentliche Sipungen Bei 
dem k. Bezirfögeriht Würzburg anberaumt; Am 22. d. M. 
Nabmittags 2 Uhr gegen Martin Popp von Oberleinach, me; 
gen Diebſtahls und Betrugs; am 24. d. M. früh 8 Uhr nes 
gen MihaelSchnepper von Helmitadt, wegen Brivaturfnnden« | 
fälſchung und. am'2e, d. DM. früh 8 Uhr gegen Andreas Köhler | 
von Gerlahtbanien, wegen Unzucht. . 

* Die Kifiinger Kurliite zäblt bis 16. Mai 136 Kurs 
gäfte, Darunter Prinj Reiedrih von Oldenburg. 

Schweinfurt, «9. Mai. In einer Dlainleite wurden | 
geitern -von einem Sachkenner die Trauben eines Meinjtodes | 
gezählt und an ver Zahl 47 Stud hetausgebracht, und es fol | 
Stöde geben, welche noch mebr Trauben tragen, Kann der 
Segen wohl mod überibwänglicher ſeyn? (Auch in den Witz 
burger - Lagen hängen die Stöde jehr voll.) Echw. T.) 

Sr. Maj. der König baben genehmigt, daß die katholtſche 
Pfarrenratie Waldbuttelbrunn, Log. Würzburg WM., von dem 
Biſchofe zu Würzburg dem. Verweſer derielben, Priener Iguaj 
Fleck, verlieben werde; den erſten techniiden Aſſeſſor des 
Wechſelgerichts Würzburg, Kaufmann Carl Philipp Wabler | 
Dafelbft, feinem Anfuchen entipredend und unter woblgefälliger | 
Anerkennung feiner vieljährigen mit Treue und Fleiß geleutes 
ten eriprieslihen Dienite, von feiner Stelle zu entheben, an dem 
Werhielgerihte Würzburg unter Borrüdung Des zweiten, dritten 
und vierten techniſchen Äſſeſſors, dann des eriten Suppleauten | 
in die erfte, zweite, dritte umd vierte Ajjeijorsitelle, fomie des | 
jrveiten und dritten Suppleanten in die Stelle des erfien und | 
zweiten, den Kaufmann Garl Anton Kinzinger in Würzburg | 
zum dritten Suppleanten ernannt, (NR. Mind, 3.) j 

| 
! 
} 


ermuchtes. 

Münden, 14. Mai, Gerüchtweife ſpricht man von einem 

Beſuch, den Se. Maj. der König Mag nächſtens dem König 
von Württemberg zu Stuttgart zu machen beabjidhrige, | 
ferner von einer Zuſammenkunft mebrerer deutſchen Fürſten zu 
Beiprechungen aus Anlaß der gegemmwärtigen allgemeınen Lage. | 
Man kann mur wünfden, dab es fi beftätigen möge; denn , 
Berftändigung und 'jeites Aneinanderſchließen war gewiß zu 
feiner Zeit nöthiger als eben jept, wo von Paris aus Preußen 
aufgefordert wird, die Rolle Sardiniens in Deutſchland zu 
fpielen, und wir nicht wiſſen, ob Vreußen ſtark genug ſeyn 
wird, der Berfuchung zu widerſtehen. OBfäll. Zeitg.) _! 
Am 15, Mai hs wurde auf dem Hofer Babnbof } 

eine als Eilgut mit dem Poftzug exwedirte Kiite mit 4000 fl, 





janiende Zeile mit 9 fr. beredinet. 


Eilbergeld entwendet, Die fofert eifrigft angeftellten Nadfor« 
fhungen ergaben den Auffund der zertrümmerten Kiſte außer 
halb des Babnbefes und den eines Beuteld mit. 600 fl., 
welchen die Diebe eutweder verloren oder nicht mit fortbringen 
fonuten. Gin des Diebitahld verdächtiges Individium if im 
gerichtlichen Gewahrſam gebracht. 

Die Wochenſchrift des fogenannten „Nationafnereing" (Eiſe⸗ 
nadher) meldetin ihrer lepten Nummer Felgendes: „Hr. v. Thon⸗ 
venel hat in vertranfihen Interredungen wit ‚den Bejandten 
zweier Staaten, die dem Rheiubund augehört haben, zu ers 
fennen gegeben, daß der Kaiſer der Franzoſen es gem fühe, 
wenn Die Formen der Etikette wieder angenommen würden, 
durch welde ‚dee Verkehr Napoleon’s I. mit den Fürften der, 
fragliben. Staaten geregelt worden ſey. Das weſentliche Stüd 
dieicr Formen num mar Die den Rheinbundfürſten auferlegte 
Unterjörift: Votre fröre et serviteur, Der eine non Dei, 
beiden Geſandten bat um ſchriftliche Mıttheilung des von Hrn. 
dv. Thouvenel ausgefprodenen Wunices, Die indeſſen nicht er— 
folgte. Der zweite Gefandte entledigte ſich des ihm ertbeilten 
Auftrags bei feinem gr Tiefer, obgleich er fid von jeber, 
und namentli beimebr als übereilter Anerkennung des: wieder« 
bergeitellten Katſerreichs, Durch dienftrertige Befliſſenheit gegen“ 
über dem Mapoleonismus bervorgetban, fonute ſich doch wicht 
entihliegen, mit dem ihm angejennenen Beiſpiel der förmlichen 
Unterthänigfeitsbezeigung voranzugeben. Ein einenhändiges 
Schreiben bat unter vielen Entihuldigungen den Kaifer der 
Frauzoſen um die Grlaubniß, fi nicht deſſen Tiener nennen 
zu dürfen. Das Geſuch wurde großmüthig gewährt.” Wir 
müffen natürlib der genannten Wochenſchrift die Vertretung 
Diefer Mutheilung überlaffen, die durchaus unwahrſcheinlich iit, 

‚.Rarlörube, 17. Mai. Die Beurlaubung der Landſtaude 
wird in dieſer Woche noch nicht eintreten, und aud Die ermarr 
tele Reicpesvorline zur Negelung der Kirdenverbältuifie 
dürfte dem Wernehmen nad exit in der nachſten erfolgen. Na 
dem, was von unterrichteter Seite über den Anbalt der Vors 
fage verlautet, wird Diejelbe aus einem Geſeß Über Die recht« 
liche Stellung, weldie beide Kirchen im Staate fünitia ein 
nehmen follem, mud aus einigen Damit in Verbindung fichenten 
Geſehen beiteben, deren eines fi über Die in der Moblicıen 
Motion über die Proflamirung gemiichter Ehen berübrten Vers 
haltniſſe ausdehnen wird. Durch ein jweites, über Die religtöie 
Kindererziehung, wird die jeitherige Gultigkeit den Werträge der 


Chegatten in Bezug anf Die Religion der Kinder aujgeboben. 


Biöber wurde von Seiten des Staates in Diefer Beriebung eın 


| Zwang ausgeübt, indem das Kind bis zu feinem 16. Jabıe in 


der Religion des Vaters oder in derjenigen, welcde em vor 
Schließung der Ehe zwiſchen den Eltern abaeidloffener Vertiag 
beitimmte, erzogen werden mußte, jelbit wenn beide Eltern das 
Gegenibeil wünschten. Nah dem nenen Geſetzesentwurf wird 
fib der Staat bierum gar nicht mehr kümmern, die Kelinion 
des Kindes vielmehr nach landrechtlichen Grundſätzen lediglich 
vom Willen des Vaters beftimmt werden. in Drittes Gleich 
endlich wird einige Zufäge zum Strafgeiegbuc entbalten, mie 
fie durch die veränderte Gtellung der Kirche erfordert werden, 
Schwaͤb. Merk. 

Dresden, 16. Mai. Geſtern wurde vom biejigen kal. 
Bezirksgericht der Staatsbuchhaltereifangliit Gladewiß, genannt 
Lehmann, in öffentlicher Berbandlung zum Tode verurtbeilt; 
Gr hatte eine verhältnismäßig gute Stellung mit 400 Tbalern 
Gehalt, war ſehr braudıbar und befühigt, aber durch Schulden 
und in deren Folge Gehaltsabzug, durch Trunkſucht und Ber 


kehr im lüderlichen Häufern berabgefommen,.. Im März d. J. 


mit Entlaffung bedroht, im April zum Auszug gezwungen, 


| feierte er in der Nacht vom 4. zum 2. Avril ein Bacchauale in 


einem verrufenen Haufe mit, in der Taſche das Fläſchchen mit 
Morpbium, das er bereits im März zur Vergiftung feiner 
Kinder ſich zu verſchaffen gewußt. in Zufall führt dieſes 
Fläſchchen an’s Tageslicht; ein trunfener Feſtgenoſſe, ein Arzt, 


ieht e8 dem Trunkenen aus der Taſche und gibt es ibm auf 
kin heftige Andringen ahnungslos zurüd, Die, Nacht wird 
verfhlemmt, amyamdern Morgen ein geladenes Terzetol ge= 
kauft, um den füngfahen Mokd mit einem SelbfimerdgW krönen, 
Die fünf Rinberierhafen nat) der Reie aufwärtd Bon zweier 
jährigen an in Estöffeln de verzuckerten Giftſaft; Die beiden 
peeren ftarben, Die drei ältern find erbalten. Die-von Nadı- 
arn berbeigebolte ärztliche Hülfe verbinderte den © diefer 
drei und veranlaßte Die Haft des anfangs leugnenden, durch 
Giftflaſche und Terzerol wberführten und zum Geitändniß ges 
brachten Mörders. ESchw. M.) 

Stuttgart, 18. Mai. Die gegen den früberen Redak— 
teur des „Beobachters“, Dr. Weiffer, eingeleiteten Unterfurh: 
ungen find durch königl. Entichliegung niedergefchlagen worden, 
und fteht num der Rücklehr Weiſſers, welcher ſeit eilf Jahren 
das Loos der Verbannung getragen bat, von Diefer Seite‘ fein 
Hinderniß entgegen. J 

Wien, 16: Mai. Die zu Reichsräthen ernannten Ap- 
ponyi, Bay und Eötvös haben nicht angenommen, dafür wurden 
Graf Franz Zichy, ebemaliger Oberftbofmeiiter de: Erzherzogs 
Mag und ein Graf Szecbenyi ernannt. (Allg. A) 

Mien, 18. Mai. Der beute befannt gewordene kaiſer— 
liche Erlaß betreffs der Proteftantenangelegembeit m 
Ungarn, (weldyer, den Wünfchen der Proteftanten entipreibend, 
ihmen geftattet, Generalfonferenzen zu balten und auf Dielen 
Anträge über eine allgemeine Synode zu beratben, und welcher 
ferner die wegen Widerfeplichfeit gegen das Wroteftanten- Pa- 
tent v. 1. Sept. v. 3. Beftraften oder in Unterjucung Ge— 
ögenen vollftändig begnadigt) wird jedenfalls auf die Fonfeis 
Kenellen Zuftände Ungarns verföhnlidh einwirken, auf die übrigen 

agen aber durchaus feinen Einfluß üben. Dieje fönnen bei 
er im Lande allgemein herrſchenden Stimmung nur durch Die 
Berleibung verfaffungsmäßiger Rechte geregelt oder durch die 
Verhängung des Belagerungsguitandes „zeitweilig" bejeitigt 
werden. — In Siebenbürgen follen in den legten Tagen 
dem Bernebmen nad nicht unerhebliche Unordnungen ftattges 
funden haben, welche wegen Der übermäßigen Strenge platzge⸗ 
griffen, mit der die nicht zu erfchwingenden Steuern cingetrieben 
wurden. (D. Allg. 3.) 

Nach der lElberfelder Zeitung bat der franzöfliche Ge— 
fandte Graf’Berfigny am 12. Mai bei der Königin von England 
eine Audienz gebabt. Die Königin fragte ihn nad der Stel. 
lung Branfreihs zu Deutſchland. Werfigny ants 
wortete, man ſehe in Paris voraus, DaB die jepige Bewegung 
Deutſchlands Diefem eine neue politiſche Sejtalt geben werde. 

ankreib, deſſen Aufgabe Berföhnung der Fürften und ihrer 

ölfer fei, werde fich in jene Bewegung nicht miſchen, folange 
fie eine rein nationale bliebe; hätte fie jedoch ein Ergebniß, 
wodurch das europäifche Gleichgewicht werändert würde, fo 
fey es feine Pflicht, für deſſen Aufrechthaltung Sorge zu 
tragen, d. i. fi in Die deutfchen Angelegenheiten einzumifcen. 
Das würde andeuten, meint die Neue Preußiſche Zeitung, 
fals Preußen etwa größer würde, müßte Frankreich fid) etwas 
Deutſchland annectiren. (Dafür fönnte man helfen.) 

Aus Rom, 13. Mai, wird der „Gorreip. Bulier” in 
Paris geſchrieben: „®eneral Lanıoricitere hat bei Gelegenheit 
einer Heerſchau in Perugia erklärt: die päpftlihe Regierung 
werde einige Reformen vornehmen. Ürerbielt aber forort aus 
Rom auf telegrapbiihen Weg die Mittbeilung daß er Durch 
nichts zu folben Verſprechnngen ermächtigt fey. (All. 3. 

Der Abzug der franzöſiſchen Truppen aus Rom iſt wier 
der aufgefhoben. 

* Seneral Govon, der Kommandant der franzöflichen 
Beſatzungstruppen in Rom bat dem General Lamoricidre zu 
Ehren ein Bankett veranftaltet. Wie die Briefe aus Nom ein: 
fimmig melden, ift Ramoriciere's Einfluß in Nom gebroden 
und feine Rathſchläge verhallen ungebört. Die letzthin mit: 
getheilte Depeſche aus Ancona gibt al diefen Berichten Ge— 
wicht. Man fagt, Antoneli’s Einfluß ſey wieder im Wachfen. 

M ajziniftelltdie Autbenticität der jüngftbin unter feinem 
Namen veröffentlichten Broffamation an die Sıcilianer in Abrede, 

Neapel, 15. Mai. Der Minister Garaffa bat dem 
diplomatifhen Corps ein Rundſchreiben zugehen laffen, worin 
er Piemont eg 2 ungeachtet feiner Beriprechungen die Ors 
ganifirung umd Abfabrt der Freiſchaaren zugelaffen iu baben, 
und die Urheber und Theilbaber folder Vergeben für deren 
Folgen verantwortlih macht. Villamarina, der fardın. Ge— 
fandte, bat gegen dieſe Anklagen als falſche und befeidigende 
proteftirt. — Man glaubt, Saribaldi fei in Galabrien. (Sicher 
weiß man noch immer nicht, wo er ift.) (Tel. d.Br.Pft;.) 

Neapel, Die Nachricht von einen Aufitand im Den 
Abruzzen und Calabrien beftätigt fih nicht. 


Neabel, 16. Mai, Das 6. Negiment bat ſich geweigert, 
bei einer Demonstration auf das Bolt zu ſchieben. 

Lalermo, 13. Mai. Sechs Offistere find zu den Ins 
fusge em übergegangen. Die Regierung hat die Übfiht, den 

fen Tradi zum Bizefönig von Eicılien zu ernennen und 
nad Bhwältigung der Injuerection eine Amneſtie zu ertheilen. 

Als Garibaldi die römiſche Hüfte berübrte, entfendete 
Lamoricidre Truppen madı der Grenze der Nomagna; die Pie 
monteſiſche Regierung, biervon unterrichtet, ſchickie deßhalb ſo— 
gleih Truppen von Liworno und Florenz nach der Romagna, 

Gavour bat dem neapolitaniſchen Gefandten erklärt, er 
fönne die ſizilianiſchen Flüchtlinge nicht verhindern, in ibt 
Barerland zurüdgufehren, und es ſey aud) nicht jeine Sache, 
den König von Neapel gegen feine Unterthanen zu vertheidigen. 

Die (umterdrüdte) Bewegung in Klorenz zu Öunften des 
vertriebenen Großherzogs warerniter als Die franzöfifhen Blat⸗ 
ter mittheilen Fönnen, Win tosfan. Regiment wurde nad der 
Lombardei jpedirt, weil es verd?chtig geworden war, 

Mailand, 17. Mai. Der Gardinal Corſi in Piſa 
bat verboten, beim Werfaffungsfefte die Glocken zu läuten. 
Am 36. wurde Der Biſchof von Faeuza verhaftet, welcher eben- 
fats den Alerus verboten bate, das Berfafiungsfeit zu feiern. 
Derjelbe ‚wird- in feinem Paiaſt von Garabinieri bewacht, 
weil jeine Sefundbeitsumftände nicht geftatten, ihn wegzuführen, 
Danach it die offenbar entitellte Nachricht aus Turin ım geft. 
Anzeiger zu berichtigen.) 

Die franzöſiſche Negierung bat die Sammlungen für Gas 
tibaldi, wie die der Peterpfennige verboten, (Siehe unten.) 

Die „Opimen nationale” bebt hervor, daß die „Patrie“ 
im Irrthum ſey, wenn fie voneinem Verbot der Subferiptionen 
für Garıbaldi,in Aranfreic fpreche; nur Die Beröffentlich- 
ung der Subjcriptionsliiten ſey verboten worden, 

Das „Pays“ und die „Patrie“ widerſprechen der Rach— 
richt, es jey eine Anzahl Gartbaldianer durch den Kirchenſtaat 
nad) Neavel marjdırt, 

Paris, 17. Mai, Seit einigen Tagen verfebrt Die Börfe 
wieder ganz in dem Sinn wie furze Zeit vor dem Ausbruch 
des italteniichen Kriegs, Die feſte Ueberzeugung, daß die Armee 
recht bald wieder in Unſrvuch genommen werden wird, drüdt 
ale öffentliben Fonds. Handel und Induſtrie leiden gewaltig 
und find Der ewigen volitiichen Wirrmifje müde, Im der jepigen 
Lage wird der Ausfall in den Zolleinfünften und Die Nicht» 
ausbleidenden wachſenden Bedürfniſſe des Staatsihapes noth- 
wendigerweiie zu einem neuen Anleben führen müſſen. 

paris, 18. Mai. Die „Batrie” jagt, Garibaldı jelbit 
fep nit nad Sizilien gegangen, (Rurnb. Kort.) 

Baris, 19, Mai. Die Patrie ſagt, es ſei unrichtig, DaB 
die Dibiſion Bazaine Gegenbefehl erbalten babe; fie werde am 
26, in Paris eintreffen. (Tel, d. Sr. Pilz.) 

Die „Berliner Börfenzta.” ſchreibt; Es find hier beitummte 
Nachrichten eingegangen, dab für Das frangöfiihe Heer 
jept Zündnadelgewebre, und zwar in den dortigen ‘Provinzial« 
Fabriken, angefertigt werden und man ın Parıs von den Winid- 
büchſen immer mebr abfommt, i —— 

In Dublin it am Donnerstag ein offizieller Etlaß ver- 
fündet worden, welcher Die Anmwerbungen für fremden Wilitärs 
dienſt verbietet, z 

Betersburg, 17. Mai. Als Fürft Gortſchalow den 
Vertretern der fremden Mächte feine Mittheilung in Bezug auf 
die Vorftellungen machte, welde Rußland in Betreff der Lage 
der Chriſten in der Zürfet an die Pforte richten wolle, bat 
der engliſche Geſandte Sır John Grampton nicht, wie mehrfach 
gemeldet worden, mut cınem formlichen Proteſt geantwortet, 
fondern nur Vorbehalte gemacht und die Richtigkeit der von 
Gortſchalow angeführten Thatſachen beitritten, indem ex geltend 
gemacht, daß die engliſchen Berichte anders lauten, 4 

ı Am 15. Wai hat die Generalverfammlung der Surz 
Kanal-Aftienäre in Paris jtargefunden. Hr. v. Leſſeps 
verlas den Bericht. Das bereits eingezablte Geld wird für 
den erſten Theil des Unternehmens genügen; binnen zehn 
Monaten wird der Kanal von den 10000 Arbeitern, die daran 
thätig find, geftochen fen. Erſt wenn das Mittelmeer und 
das Rothe Meer ſich inemander ergießen, werden neue Ems 
zablungen ausgefchrieben werden, 

Getraide: Preiſe , 
auf der Schranne zu Be urg am 19. Mai. 


böppter, mwitnieser, niedriger 
ein of — MM 2280 dh it We A lan 
Kein ade dee an we 7 6 
Werir t. — ir. — i. — te. A. = te wer — 4⸗ktxr. 
Laber sh. 0A Sa ıte TRIOM Wr MM Br 
Rep — A Widen 15 A 45 fr Grbien fl. fr Linſtu fI. ⸗ Mm. 


noma aller verkauften ruchte IW Ehäl, 


⸗* Marktbreit, 19. Mai. Walzen foflete 21 fl. 31 fr 
(gefl- 9 Er.), Kein 85 fl. 30 Er., Haber 8 fi. 30 fr. . 

Münden, II. Mai. Die beutige Betraideihranneenibielt im 
garen 16,160 Sb, woron 12,075 Sch. verfauft und 4035 Ed 
elogefegt wurden. Mittelpreiie: Walzen 18.N. 45 Er. (gefallen um 
tfle2ter; Korn 110, 48 fr. (gel. am 32 fr); Gerfte 12 A. 43 fr. 
(ad. um 43 fr); Haber TE 46 fr. (efl.um — fr.) Die Refte 
befunden in 1830 Sch. Walten, 940 Sa: Korn, 1009 Sch. Gerſte, 
306 St. Haher. Umfagfumme 170,993 R. 

Mittelvreife auf der Schranne zu Augsbarg am 19, Mai. 
Baizen 19 MA Er. gel. — A. 54 Er), Kern 19 4. 22 Er, Caefl. 
— fd. 38 fr), Mogaen 13H: 9 fr. Caril, — A 30 kr.), Getſte 
15H. Ar. lan. — A. 227 ), Hader TA. 4 tr ar. — I. Atr. 
Shrannenfland 1988 Schäffel. Imfagiumme 29,969 fl. 9 fr 

® Sittelpreis aut ver am I9 Pain Heilbronm abgebaltenen 
Sem aide · Swraune: Walzen — fl. — fr (gef — A. — ir) Kern 
- At laf A — ke) Korn — A. — ir. (gqut — A. — Fr) 
Serhe 12 0. 12 fr. (af. — A. 46 Er) Haber 6 A. 30 fr. (gefl. 
— Rt. 16 fr.) ANB. Württemb, Gemäß.) 

Franffurt,, 20, Mai. Das Geſchatt war beute unbelebt und 
Die Kurſe etwas niedriger alt geſtern. ByGt. Metall 498. Hrßı. 
National 56}, 56 ber. u. ©. 4, pPCi. Merall, 434 P. Wiener Bant- 


aftien 730 ®. Darmft Banfaftien 152 V. 150 ®, Berk, Eifenb 
122 7. 121 ©. Waztabn 96 V. Ofibatn 100; ®., 101 @. volle 
100: %., 100 ©. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Pöhlmann. 


Termin: ®alender. 


24. Poi, früh di Wert: Bmangsverfleigennig von Brimehüden auf dem 
Rarbbanfe zu Aipingen, burd das f. Log dafribit 
Früh 5 Ube: Jorderuugemeldang an ben Ortenagbarn Mid. ODeim von 
Weide reſeld, brim Pf. Upg Wenlinden, ' 
Arüb 5 Uber: Aorberungsmelbung an den Moclaf der Witwe Haupt 
von Zeiiipbeim, beim E. og. Beltach. 
Brüb Y.Ubr: 3, Eoiftatag im Koyfurje des Webers Gg. DB. Bröb: vog 
Schmwanfeiv, beim f. Tezietoa. Schweinfurt - . 
Drüb 8 Uhr: 2. Eriftetag im Konfurie des Borlieh Rein dadier, beim 
t. Bezirtoa x 

Srüs 8 Ur: Borberungemelbung an dr. Waſſermann von Heidt, beim 
f. Les. Rigingen 

Hrüb 9 Uhr: Borberungsmeltung an den Nachlaß ver led Sqloſſers- 
Toter Elf Dedon von bier, brim Berirteg 

Brüb 9 Ubr: Horverungemelbamg im Schulpenweien des &g. Drurrlein 
von Eiſtagen beim t. Loy. Wurjburg I. 

Brad 9 ude: RBorderungsmeldong an ven Rachlaß des Job Dat. Wire 
gerich und deſſta Errfram, beim f. Ypg Oberndurg 





Anfündigunge n. 


Das Neueſte in 


Mantillen und Sommer: 


Neberwürfen 
bei 


[83€ 


Würzburg vorräthig: 


Lehrbuch der Physiologie 


von 


Otto Funke. 
Dritte umgearbeitete Auflage. Erster Band. 
Werk in 8 Bänden. fl. 10. 48 kr. 


S. tofenthal. 
Biergläser &Bierkrüge 


mit und ohne Zinndeckcl, Kaffeegeſchirr jeder Art in Porzellan 
und Steingut, grüne Bierflaſchen, Windlichter ꝛc. 2c., 
empfehle ich in guter Waare, billigft, für Gartenwirthſchaften. 


Philipp Treutlein. 


Eben erachien und ist in der Stahel’schen Buch- und Kuustbandlung in 


Preis für das complette 


Nr. 8166. 
Bekanntmachung. 


Im Wege der Hilfsvollſtreckung werden 
die beiden in der Eanderftraße dabier qe> 
legenen, in gutem baulichen Zuftande bes 
findlihen MWobnbäufer Diſt. IV. Rr. 164 
und 155, gewerthet auf 25,600 fl. nad 
Maßgabe des 5 64 des Hupotbefenge- 
feßed und der Art. 98 mit 104 der Novelle 
von 1837, fowie unter den bei der Ber 
fteigerung felbft befannt zu gebenden Bes 
dingungen dem öffentlichen Verſtriche 
unterjtellt und biegu Termin auf 

Donnerstag den 28. Juni d. 36. 
Vormittags 10 Uhr 
im Gejcäftsjimmer Nr. 3 des unter 
fertigten Gerichts anberaumt, wozu Strichs⸗ 
liebbaber mit dem Bemerken - eingeladen 
werden, daß dem Gerichte unbefannte 
Steigerer fib durch legale Zeugniſſe über 
ihre Zablungsfäbiafeit ausjumeifen baben. 

Die nübere Befchreibung der beiden 
Wobnbäufer kann bis zum Termine in der 
diesgerichtlichen Regiſtratur eingeſehen 
werden. 

Würzburg, den 23. April 1860. 

Konigliches Bezirksgericht 
als Einzelnrichteramt. 
Seuffert. 


2a) Meippert. 





Die Bände II. und III. sollen in Kürze folgen. 


Bekanntmachung. 


Am 19. v. Mts wurde beidem fönigl. 
Taxamte dabier ein falſches Halbqufden- 
ſtück naſſauiſchen Geprägs auf der einen 
Scite mit der Auficrift: 

„a Gulden 1840” 
auf der andern Seite mit der Randfchrift : 
„Adolph Herzog zu Naſſau“ 
zu berausgaben verfucht. 

Diefes falſche Halbguldenſtück beiteht 
aus Zinn und ift im einer nach einem 
äcten Stüde gefertigten Form gegeffen. 

Außer der granen Karbe, Mangel eines 
Klanges und der Mandvertiefungen läßt 
fi diefe Münze auch Dadurh als falſch 
erkennen, daß He ſich leicht biegen läßt. 

Alenfallfige zur Entdeckung dieſer Müng« 
—— führende Behbelfe wollen mir 
ofort zur Anzeige gebracht werden, 

Hammelburg, den 16. Mai 1860. 


Der jtellvertr, Unterfuchungsrichter. 
2b) Plejjinger. 


102a 


ya einem lebhaften Manufakturmaa- 
J reugeſchäft wird ein Commis 

und Lehrling Iſraeliten) bat: 
digit eugagitt. Fraukirte Offerten unter 
Nr. 60 beforgt die Exped. d. Bl, (de 


Gabler's Seller. 

Morgen, Dinstag den 22. Mai: 
Muſik⸗ u. Gejangsproduftion 
der Eängerfamilie Schmitt aus Unter: 
innthal, im Verein mit dem Bioliniften 
Beutling aus Münden, 

Anfang 6 Uhr, 

a 2 Duft. um a 
ae tuſik- und Geſang— 
— 


von der Familie Schmitt in der Gar— 
tenwirthſchaft von 
Kari Martin im Zwinger. 


9 








Müuͤhlen-Verpachtung. 
Zn Eine an einem lebhaften in 
—J der ſchönſten, wohlhabenden und 
fruchtteichen Gegend des badi- 
ſchen Taubertbales liegenden Erädtdien, 
befindliche Mablmüble, beftehend in Drei 
Mablgängen undeinem Schälgang, welde 
in ganz gutem Zuftande find, nebit einer 
neu und aut eingerichteten Oehlmühle 
fol auf mehrere Jabre verpactet werden, 
Die dabei geftellt werdenden Bedingnifie 
find vortbeilbaft und wird noch bemerkt, 
dab diefe Mühle nie Waffermans« 
gel fowie au eine gute Kundidaft bat. 
Näberes hierüber ertbeilt anf franfirte 


Anfragen 
Fofepb Frank 
in Königsbofen a / Tauber. 





2b) 





Berftorbene 


Unna Waria NAailer, Bürgeripitelvfränbnerin, 
75 Jaber alt. — Koa Ammen, Sadereftau, 38 
Jabre alt. I 













Todes- Anzeige. 
Gott, dem Allmächtigen, bat es gefallen, am 19. d. M., Abend 7} Uhr, 
unsere innigstgeliebte Gattin, Mutter, Tochter und Schwester, Frau 


Eva Maria Ammon, ge. Urlaub, 
Ohirurgen-Gattin, 
im 38. Lebensjahre, wovon sie 7 .‚Jabre, 1 Monat in glücklichster Ehe 
verlebte, nach einem nur Ttügigen Leiden, versehen mit den heil. Sterb- } 
Sakramenten, in ein besseres Jenseits abzurufen. Wer die Verblichene 
kannte, wird unseren grossen Schmerz zu beniessen wissen. Um stilles 
Beileid bitten 
Würzburg, den 19, Mai 1860. 
Die tiefgebeugten Hinterbliebenen. 











Danksagung. 
Dem hohen Regierungskollegium insgesammt, sowie allen Herrn Be- 


amten, werthen Freunden und Verwandten, die der Beerdigung und dem | 
D Trauergottesdienste für unseren dahingeschiedenen theuren Vater, Herru 


Marl von Fröhlich, 
kgl. quiese. Regierungerath etc., 
bo zahlreich beiwohnten, fühlen wir uds verpflichtet, unseren tiefgefühlten 
Dank biemit öffentlich auszuprechen. 
Würzburg, am 20. Mai 1860. 
Die Hinterbliebenen. 





ee m —— — 
D D 
Köniel. Bad- und Kurhaus Bocklet. 
Der Unterzeichnete beeber ſich befannt zu machen, daß ibm von föniglicher 
Regierung zu Würzburg der Wacht des in nächſter Nibe von Kiffingen gelegenen 
f. Stablbades Bodler übertragen wurde, und daß dasielbe am 4. Juni eröffnet wird. 
Die an kohlenſautem Eiſen und Koblenfäure reihe Duelle, an Wirkiamfeit 
mit jeder Stabfquelle Deutſchlands concurtirend, bietet nebft einer jweiten Stabl- 
quelle mit Scwefelwafferftofigas und den renomirten Moor: und Mutterlaugen- 
Bädern eine Auswahl der machtigſten Heilmittel. 


Tiſch, Comforts und Breite der Art einzurichten, dab fie allen An’orderungen 
entiprechen, wird meine eifrigſte Sorge jeun. 


Ludwig Ott, 


2a) Pächter des k. Bad» und Kurhauſes Bodlet. 
ag Montag den 21. Mai findet | Für Handelsbefliſſene 


empfehlen wir 


Sammlung 


verfchiedener Fragen und Antworten 
aus den weientliditen Theilen 


Produktion 


des Septettsvom Mufittorps des Igl. 
9. Jufanterie » Regiments 


ftatt, bei F der Handlungs» WilfeniHaft 
Rügmer nebit Kormularien von kaufmänniſchen 
25) im Ingolttädter Hof. Auffipen, Kurszetteln, Gewichts: und 


Ellen Berhältuijie, kaufmänniſche Termi« 
nolegie (taufmanniſche Ausdrüde) 2, 
für angehende Kaufleute, 

Preis 36 fr, 

Died Werken eignet fi beſondets zur 
Vorbereitung auf kauf maͤnniſche Gramen, 
Stahel’jhe Buch⸗ u. Kunfthandlung 

in Würzburg. (3e 





Vorrätbig in der Etadel'fhen Bande un 
Aunſth adlunz in Wärjburg: 


Der untrügliche 


Maulwurfsfaͤnger 
oder die Kunſt, Maulwürfe auf eine 
völig zunerläffige und ſthere auch febr 
unterhaltende und befuftigende Weife in 
Gärten und auf Wieſen zu fangen. Rebſt 
einem Anbange verfdiedeuer anderer Mit: 
tel zur Bertifgung derfelben. 6. Aufl, 

Mit Abbildungen. 8. Geh, 36 fr, 


(Berlag von B. Fr. Voigt in Weimar.) 





Inferate 
in alle in: u. ausländischen Blätter 
werden ſchnellſtens vermittelt durch die 
Stahel'ſche Bud: u. Kunfthandlung 
in Würzburg. 





Ein⸗ geübte Einlegerin und 
eine Auffangerin an eine 
Buchdruck-Maſchine Sucht zum 
24. Mai die Stahel'ſche Bud): 
druderei. (2b 


nn 
Fortfegung vom Tafbenbüd, 
ein des Mufilers, 
Soeben erichien und iſt im Intergeichneter 
vorrätkig: 


Kleines 


Tonkünſtler - £erikon, 


Anthaltend kurze Biograpkien der haupt: 
fählichften Tonkünftler früherer und abend 


F Zeit, 
Für Mufiter und Freunde der Tonkunſt 
Heraußgegeben von Frank, 
., Breis 21 fr. 
Stahel'ihre Bud: Kunſthandiung 
in Würzburg. 


— — ü — 
Im Verlage derSTAHEL’schen Buch- 

und Kunstbandlung in Würzburg ist 

speben erschienen und zu haben: 


Der botanische Garten 


der 
Universität in Würzburg, 
von Dr. A, Schenk, Professor. 
(Enthält die Geschichte des botanischen 
Gartens und ist zugleich ein interessanter 
Führer durch denselben.) 
Preis bier 12 kr., auswärta 18 kr. oder 
6 spr. 


Rewmden Anzeige. 

(Adler ) Mucrmanı, m &, dabr. o. Peipjie. 
Ri: Neihenberper a. Aranff. Rel a Erespen, 
Starr a Braunibnrig. Grfner a. Mürntg, 
Schendub a Diunchen, Meyer a Elberfeld. Lip 
pachet a Imidan, Merfene a. Grambuſch 

dran ijher Def) Grpfeied, Rent , Aubm, 
m T. a Mm dHerd Deutſch Meelabera, Pre 
biser, v Äbungen, Oberlieut. a Naenderg won 
Nienbardi, Wollenienratb a Petersburg. Brad 
zzeih,m Io Scmeinfurt 

(Arenprig ; Bar » 
nel. Maler a Mürnberg. 
Mürnberg 

ÖSdmwan ) Spieh. ER ölterr Obrrlieutenont 
a drinn Baubier, Brauereibei. a Rulmbacd, 
ah: Hreib a. Rirhbeim. Luchteuberg a Roln, 
Rurı a Warkttreit Schmallenberg a Haarbura, 
Rupbarbı a. Offtabach, Käterlein a. nrankiurt, 
Zeuger a. Bieber. 

«Wurstenrberger Dof.Y Ar» Delianoff, m. 
Ra 8. a. Mostau. Ainfe, Priv. a Bam 
vera Ri: Jeidel a. Kolu. Hobn, m. ©. au⸗ 
New Bert, Aellet a. Drraden, Reiß a. Krantl, 
Hermann a. Stutta, Wendellsbn a Berlin. 


Ludwigs⸗Weſtbahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 





Ztrin, Miniſter, 
Zenner, 


Be 
Direftor a. 




















Antanfıl Hbgang Antantı | Abaand] 
von u gäpe won nad 
Franffurt. Bamberg. 








via a Eilzug. 

5 wie 5| %o * gu | 5". 
118 5 Rm| Bütergug. |imetm] 46 B. 
8 313%. %) Ri ajı2e-. 







*) Ankunft des Bilzuged in Münden 9 Ubr 
* Nachts, in geikaig br 15 M.Ract8,) 





+) Antunft des Frühzuges in Parie andern 
Ikane 8 Uhr früb, {emohl über Kartsrube ald 
Mainz-Eorbad. 


— — — — 


Im Verlage der Stahe l'ſchen Bud und Kunfthandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 
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Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 








@inrüädungsgebäbr: Die dreifnaf- 





” Das Abonnement auf den Unzelger Dinsta * 
Nr. I420 seträat viertetjährtih 36 fr. bier und bei . dr Bas Belle al zu hr: IR; 
mE. baner., Bopkkatıcn) 22. Mai. aufende, Zeile mit 9 Er. berediuet. _, 
— a on 


Zagtkalender: Heleiia, Jalta — Sonnenaufgang: 4 Ubr 9 Min. ı 
Eonnenumterg.: TUI. — Mondaufg.; IU II M. Mrge. 
Monpunterg.: 10 U. 4 Min. Abd — Thermemeter n. Meaum, 
7 u frat 114° Wärme, Min, 12u 161° Wärme. — Bauernregel: 

CM benpibau und fübler Mai, bringen Wein und vieles Heu. 





Lokales und aus dem Kreife. 


" (Die beim Landratb eingebradten Anträge 
und Wünfde. Fortſ.) 4) Ein Antrag des Landrathes Frei- 
bern von Gebjattel lantet: „es ich an die. Etuatsregier- 
ung die Bitte zu ftellen, dieſelbe wolle auf gerignetem Wege 
dahin wirten, dab im Bezug auf den großen MWiejenbefig des 
Ei Merars im Regierungsbezirke nicht allein die bereits etats- 
wäßig verfügbaren Mittel mad Tbunlichkeit für die Zwede der 
Bodenkultur verwendet, fondern dab aud weitere Mittel zur 
umfafenderen Erfüllung des fraglicen Zwedes ausfindig ger 
madıt werden.” — In Ermwäguma, daß Die Wiesländereien des 
f, Aerars im Kreife einer Berbefferung im boben Grade bes 
dürftig find, und daß bei den im Algemeinen in Angriff ge 
mommenen Landesfulturen die Mitwirfung des FStautsärars 
in häufigen Fallen ich als Rothwendig berausfielt, dab Die 
angeregte Berbefferung vom ſtaatswirthſchaftlichen Standpunfte 
aus geboten erſcheint, wurde befchloffen, dieien Antrag, wie er 
von deu Antragſteller vorliegt, anzunehmen und bei f. Regiers 
ung zu _bevermorten, 5) Ein Antrag desſelben Landrathes: 
„gie Stellung der Gemeindevorſtehet betreffend,“ wurde in 
folgender Faſfimg "vom Landratbe zum Beſouſſe erhoben : 
‚Königlide Staatsregierung wolle auf. dem Wege der Geich- 
gebung. bei einer voraudſichllichen Revifion des Geineinde⸗Edikis 
und in Berüdjichtiguug des im vergangenen Jahre geftellten Ans 
trags auf „Reguliruug + der Abftinimung in den Gemeinden’ 
dahin wirken, daß die Stellung der Gemeindevotſteher in der 
Art berüdfichtint. werde, daß ihre Wahl auf,eine längere Zeit: 
periode geſchebe.“ 6) Ein Antrag. desielben Landratbes auf 
Regelung, der Feldpolſzei analog der Foritpoligei“ veranlaßteden 
Landrath zu dem Beſchluſſe, den im gleichen Betreffe bei der 
vorjährigen Landrathsverſammlung in der, 7., öffentlichen Sißtz 
ung einge — 10ten Antrag hier fediglib ‚zu wiederholen, 
daber‘,,f. reisgegierung zu bitten, ‚nad Kräften dahin & 
wirken, daß alle Berhältnife der Feldpolizei und des Feld- 
ſchutzes durch ein umfafiendes Feld-Polizei-Gejeg geregelt wer 
dem," heit. folgt.) 

\ n Bolge ger Nachträge entziffert die Sammlung 
für Seine väpſtliche Heiligfeit in der Diözefe Würzburg 
20,243 fl, 46 fr. ß 
Im Landwebr-Regimente Würzburg wurden die HH. Georg 
Förtſch zum Hauptmann, Adalbert. Fiſcher zum Oberlieutenant 
ernannt, ” f 
* Schweinfurt. Beruribeilt wırden: Fr. W. Maier 
von Kaiferslautern, wegen Betrugs zu 48 Tag doppeltgefcärite 
Gefängnißftrafe ; 3. Amling von Untereifensbeim, wegen Dieb- 
ſtahls * 1. Jabt Arbeitshaus. 
Aſchaffenbura, 21. Mai. Im dieſen Tagen hat fih 
auch dabier ein Turnverein gebildet; Derfelde zähft bereits am 
40 Mitglieder. ' Ai. Zt9.) 
Ada fie burg, 22. Mai. Kerr Appellationsgerichts« 
acceffitt Ferd. Reiffert dahier wurde mit einem figen Gehalte 
von 1000 fl. zum Domainenfanzlei-Affeffor in fürftl. Löwen- 
fteinifhen Dienften ernannt. e (Aſch. Zta.) 
Se. Maj. der König hat dem zeitlich quiesz. Rentbeamten 
Ehr. Beyer, vormals zu Karlitadt den erbetenen definitiven 
Ruͤheſtand unter Anerkennung feiner treuen und erfprießlichen 
Dienfte gewäbrt; den Rechnungsfommiffär der kgl. Regierung 
von Mittelfranfen, Kammer d. F., Wolfgang Steiner, 
zum Nentbeamten von Euerdorf befördert, deſſen Stelle dem 
Rat hsacceſſiſten Otto v. Sim mi dafelbft verliehen. (N.M,3.) 





Die von dem Fürften Ernft Leovold von Leiningen erfolgte 
Präfentation des Pfatrkuratus in Leugendorf, „Landa,, Ebern, 
Ed, Ruppert, für die kathol. Pfarrei Weilbah, Ag. Amorbach 
wurde von der fal. Regierung von Unterfranken „genehmigt, 

Den Schulverweſer Simon Redenmaier, it der Schul 
und Kirdiendienft zu Rückersbach, Log. Alzenau, dem, weiten 
Lehrer zu Faulbach, Anſelm Freund, der Schul: und Kirchen⸗ 
dienft zu Altenbuch, f, Landgerichts Stadtprozelten übertragen 
worden, beiden anf Anfucen, 

Die Aufftellung des Hilfslehrers am der ifraelitifhen 
Religlonsſchule zu Fiſchbach, Herz Schalmanı von Theilbeim, 
als Neligionsfehrer und Borfänger der ifraelitiichhen Kultus 
gemeinde Schenungen wurde senehmigt. 

Erledigt: Die mit Kirchendientt und ®emeindeföhreiberei 
verbundene Pfarrſchulſtelle Egenhauſen, Landg. Werned, melde 
ein Einfonmen von 332 fl. entziffert. 


F 
Hetmiſchte. 


Ansbach, 21. Mai. Der bisherige Auelpreal iR 
3. ®. Schmidt dabier it zum Sekrelar des bieftaen profeflans 
tiſchen Konfiſtorium befördert worden.  (Ansb, Morgenbl.) 
Bom Main, 20. Mai, Die Haltung, der. preußiſchen 
Regierung in dem Verlauf der Debatten. des. preußiſchen Ady 
geordnetenhaufes in der karheſſiſchen und ſchleswig'ſchen Frage 
wird wahrſcheinlich [dem in der nächſten Sitzung dee Bundess 
derfammlung, in jedem Falle aber bei Berathung der Nepifion 
der Bundesfriegsverfalung, zur Sprade gebracht, und ‚die 
preußifdie Regierung, gegenüber ſowohl einzelnen Audiafuugen 
derjelben, als ihrem Schweigen, wo diefes Schweigen jaft eben 
fo beredt war als Reden, zu einer beftimmten Yeußerung da—⸗ 
rüber veranlagt werden wird, wie fie ihr Verbältniß ım 
und zum Bunde auffaffe. (Br. Bir); 
Turin, 17. Mai, In Tostana-und in der Emilig 
iſt die Keindieligfeit des boben Klerus gegen die neue Ord— 
nung der Dinge aus Anlaß des Verfaſſungsfeſtes eine nung 
offenfundige und ſehr ausgeſprochene geweſen, während die 
niedere Geiftlichfeit ſich der Regierung ergeben zeigt.  . — 
Turin, 19, Mai, Außer dem Biſchof von Fan und 
dem  Bilar von Bologna wird and ‚gegen. den Biſchof 
von Imola eingefbritten. Der Erzbiſchof von Piſa wird nad 
Zurin gebracht werden, weil er fid) geweigert ‚hat, die Bejeble 
der Regierung zu volftreden. In Piacenza ift dat große Ees 
minarium geſchloſſen. Der Biſchof von Piacenga fol einen Paß 
Ins Ausland befommen haben. In Barma ficht es ungefähr 
ebenfo aus. Hi: 
Mailand, 18. Mai. Ju der Kammerfigung ‚vom 16, 
Mai, hat das Minifterium des Junern einen Antrag vorge- 
legt, zur Unterftügung der politifhen Flüchtlinge aus 
anderen italien, Staaten jährlib 300,000 Pire zu vemiligen, 
Aus Neapel, vom 15. Mai, wird gemeldet: Schiffe mit 
Truppen geben nad Sizilien. Ginem Gerüchte. zufolge fol cin 
von Valermo gegen Garibaldi abgenangenes Jüger- Regiment 
volftändig vernichtet worden ſeyn. (NB. über Turin.) 
Neapel, 19. Mai. Der Ausgang des Treffens von 
Ealatafimi war fein entfcheidender. Die Truppen find nady 
Palermo zurüdgekehrt*), von wo 6000 Soldaten ausmarfhirten, 
um die jonfergenten zu verfolgen, welche man auf mehr als 
6000 Mann Eingeborener ſchaͤtzt, die Garibaldi ir bat. 
( T.d. Fr.J.. 


*) In einem über Varis gekommenem Telegramm beit ee: 
„retirdes“; demnach wäre e& alfo nicht eine bloße Racktebr, ſondern 
ein Rückzug der Neapolitaner. u 


Dagegen meldet ein Telegramın aus Neapel, 20. Maui, 
Folgendes: „Die neapolitanifben Truppen haben in den Treffen 


vom 15. und E66 Mai ven Hürzeren gezogen. Die Bofition 
von Monreafe, Mbeläje De Stadt Valerıno beherrfihk, iſt von 
den Garibalfifi nder bett werden. DI Inſurgenten 


marſchiren auf Palermo, Die Vroklamation Lanza’s it ohne 
Wirkung geblieben. Wolksmanifeftationen folgen aufeinander. 
Man glaubt an baldige Räumung der Stadt durch Die Trup⸗ 
pen.“ (Was fol man-glauben ?) (de. Pilz.) 

Paris, 2%, Mai. Die „Batrie” jagt: Nach den unlau- 
fenden Gerüchten hätte das Gefecht gem den Neapolitanern 
und Garibaldianern am 15. d. bei Silſa, ein menig vor und 
rechts von Cätalaftıni, fattgefunden ; die Freiwilligen mit gro- 
Ser Heftigfeit angegriffen, hätten ſich energiich vertheidigt und 
ihren Rüdzug in guter Ordnung bewerfiteligt, auf dem Sdladt- 
felde eine Anzahl Todter zurüklaffend; diefen Angaben gegen- 

er, müffe indeß bemerkt werden, daß bie Injurceftion ſich 
‚er eine große Anzahl von Punkten verbreitet babe; man der 
ſicherte, die verſchledenen noch zum Theil vereinzelten Hau: 
Bu der Aufftändifdren ein gut bewaffnetes und mit Borräthen 
ohll verfehenes Korps von 12,000 Mann bilden werden; Die 
39 Ween ſey allo auf der Infel in einer kräftigen Keife 
8 Wert gefeht, aber ihr Gelingen werde mehr Zeit und mehr 
Anfrengungen erfordern, als man anfänglich gedacht hat. 

Die neueften Berichte aus Sicilien (über Paris) fair 
ten noch fehr berſchleden Es fheint indeß, daß die Garibal- 
Diatrer, welchen fi eine AnzablSicilianer angefchloffen hatten, 
guäalafsjan?), bei Alcamo, auf eihe größer Abtheilung meapo- 

anifcher Truppen, die mit zahlreicher Mrtillerie verjeben 
toren, fliegen und denfelben nit Stand halten konnten, Das 
k eine Fabne auf dem Schladtfelde zurüdliehen und einer 

rer Anführer Ramens Bigio, verwundet wurde; Garibaldi 
ſoll nicht anmefend geweſen feyn. (Br. 3.) 

. Baris, 18. Mai. Das Gerücht von der Aufftellung 
eines Beobachtungsheeres in Straßburg ſcheint eine reine Er— 
findung. Dagegen dürfte das Luger von Chalons von einer 
Sy Texypengeht bezogen werden, als man biöher ges 

aubt bat, 

Aus Polen lauten die Rachrichten durchweg kriegeriſch; 
ales Militär rücdt gegen Süden an den Pruth vor und nur 
eime ſchwache Beſchung ift im Lande zurüdgeblieben. 

sndon, 18. Mai, Einem Privatfchreiden aus Marfala 
vom 11. d. entnehmen wir über Garibaldi's Landung daſelbſt 
folgendes: „Am It. Mittags waren etwa 2000 Gartbaldianer 
gelandet, Zmei Dampfer hatten fie an’s Land gebradt, umd 
zwar unter den Raferr der Neapolitaner, die mit 2 Dampfern 
und’ einer Gegelfregatte fortwährend die Hüfte bewacht hatten. 
Das Meinfte diefer Kriegoſchiffe hätte die Landung verhindern 
können, aber feines wagte auch nur einen Berfudh. Bent ie, 
do& die Leute ausgeſchifft waren, kamen die Reapolitanernäber 
angefahren und feuerten anf die Stadt oder richtiger gejagt, 
auf einige Nachzügler am Molo. Es if fein Zweifel, daß zum 
wenigften das jweite von Garibaldi's Schiffen hätte abgefehnitten 
werden können, aber die Neavolitaner batten offenbar feine 
Eourage. Erſt nahdem die Truppen ausgeſchifft waren, um 
Halb fleben Uhr Abends, nahmen die Neapolitaner von den 
verlaffenen Fahrzeugen Beſitz; aber auch diejes geſchah erſt nach 
langem Zögern und mit zaghafter Vorſicht. Die Leute der Stadt 
nahmen Garibaldi ımd feine Leute mit offenen Armen auf, und 
es hatte den Anfcein, al ob fie längft erwartet worden wären, 
Zur Zeit der Landung jtanden feine ncapolitanifben Truppen 
in der Stadt. Bon megen' des niedrigen Wafferftandes fonn- 
tem ihre großen Schiffe micht näher hinan fahren.” — Der 
feßtermähnte Umftand erflärt vielleicht das Räthſel, weßhalb 
die Ausſchiffung nicht verhindert wurde. Die Engländer waten 
alſo doch nicht Schuld an dem Gelingen der Landung. 

In Liverpool wurden einem Baummollmaller 11,000 2. 
Banknoten aus der Taſche geftohlen. Die Polizei ermittelte 
die Diebe und ſchaffte die Banfneten zuräd, indem fie auf der 
Voſt die Leute beobachtete, die refommandirte Pafete nah Eon: 
don aufgaben, weil fie vermuthete, daß die Noten fofort zum 
Incaffo gefandt werden würden. Sie vermuthete richtig, folgte 
in London dem Briefträger, der den verdächtigen Brief zu be 
ftellen batte, betrat mit ihm. das Haus des Adrejfaten und 
beftand dort auf Eröffnung des Brieſes, in welchem ſich denn 
auch die Noten vorfanden. 

Madrid, 19, Mai, General Elio (bei dem letzten 
karliften Aufſtands-Verſuch gefangen) ift heute eingefchifft wor 
den, um nach Frankreich gebracht zu werden. 


°*) Soll wohl eigen: Galatafiwi 


Aus Mlegandrien vom 13. d. wird gemeldet, daß ein 
wolfenbruchartiger Regen, der mit furdtbarer ®ewalt nieder, 
firömfe, einen Theil der Eliſeabahn zwiichen Kairo und Suez 
weggeilhinenim hat. 


Neueſte Nachrichten. 


Bor feiner Abfahrt nad Genua richtete. Garibaldi folgen- 
des Schreiben an den König Viktor Emanuel: „Sire ! Dr 
Hülferuf, der aus Sizilien berübertönt, hat mein Herz und die 
yon mehrerer —5— meiner alten Waffengeſährten gerührt, 
ch habe meinen Brüdern in Sicilien nit den Rath zum Auf: 
ftande ertheilt. Nachdem fie ſich jedod im Namen ver Einheit 
taliens, die ın Ew. Maj. verkörpert if, gegen Die sbmählichite 
Tyrannei unſeres Zeitalterd_erhoben haben, zögerte ich night, die 
Leitung der Expedition zu übernehmen. Ich kenne das Gefahr 
vole meines Unternehinens, aber ich baueauf Gott,aufden Muth 
und die Hingebung Derer, die mir folgen. Unjer Kriegsruf wird 
ftets feyn: ge 3 febe die Einheit Naliens!“ „Es lebe Bıltor 
Gmanuel, ihr eriter und tapferiter Soldat!’ Golkten wir durch 
diefes unfer gegenmärtiges Unternehmen zu Grunde geben, dann 
wird, wie id) mit Zuverficht hoffe, Italien umd das freifinnige 
Europa nicht vergeifen, daß und die uneigennügigiten patriotiſchen 
Gefühle dazu beftimmt haben. Erreichen wir unfern Zwed, dann 
werde ich ſiolz darauf ſeyn, die Srone Ihrer u mit einem 
neuen, und vielleicht mit dem aller oitbariten Juwel zu ſchmücken, 
unter der einzigen Bedingung, dab Sie Ihren Rathgebern nicht 
geftatten mögen, es Fremdlingen zu überliefern, wie mit meinen 
Geburtslande geſchehen iſt. Das id meinen $ n Ihrer Mai 
nicht früher mitgetheilt habe, geſchah aus der Kb daß die 
toße Ergebenbeit, die id) für Em. Mai. Perſon fühle, mid am 
Ende vielleicht bewogen hätte, ihn aufjugeben. Em. Waj.aller 
gefreuejter Unterthan G. Garibaldi.“ 


Handele⸗ und Boͤrſenberichte. 


Getraide· Preife 
auf der Schranne zu Shweinfurt am 19. Mai. 
ET. TR uttlere: miebrloft:s. 
wagen 2 Mm DR WRITE BE 
Korn 164 U IE ie BD a 
Hr oh — ka — ke G-- m 
uber ya or. - u AI - KR Bu Lin 


m — A. — fe. Fl 5 tt. 
Summe aller sertanften Brüdte: 278 Schit. Umfapfumme: 47108. - fr 

Franfiwrr, 21. Mai. (Fruthtmarkt.) Das Heutige Befbärt 
im Göreallen war matt. Watzen galt in wer Weiterau 193 fl., fränf: 
bier 134 A; Rotnneues 10,7%, A., altes 94 fl. ; Gerfte kein Geſchaft 
mebr; Hafer 5 fl, Ratzol obhe Verkehr 224 A, PBranntwein per 
Darm. Ober die 50pGr. 265 Al. im Tranflt. (Branif.3.) 

** Frantfurt, 21 Dai. (Vris.Korreſpond.) Unfer heu⸗ 
tiger Viebmartt mar ſehr ſowach betabren und bie Breife erlüten 
taber wieder eine, ſedoch nicht beventente, Steigerung, Die möchent« 
tiven Zufubten aut Berlin baben wieder aufgehört, da die von bort 
ber briogenen Ochſen zwar fehr feit waren, aber die Güte ded Flei - 
ſches weit bitter den fchwäbifchen und öfterreich. Ochſen zurüditann, 
wehbalb bri den Mehgern ſowohl von Privaten, als auch der bieflgen 
Bundeegarniſon Klagen’ eingelanfen find. Zum Marftt waren etwa 
250 Odfen, 160 Kübe und Rinder, 100 Kälber and 120 Himmel 
zugeführt und es flellten ſich Ochſen I. Qualität auf 28—29 f.; 
IE Dual. auf 235—27 fl; Kübe I. Qual, 5-36 fl., II Dual. 
IM, Kalbet dd AM; Häminel I. Qual. 29—30 fl., II. Qualisit 
24— 25 fl, — Unfere üleifchpreiie find gegenwärtig folgende : Odfeis 
fleiich 17% fr., Rinder» oder Kübleiſch 155 fr, Kalbfleiſch 144 fr., 
Hammelſieiſth 154 und Schmweinefleiih 155 ft. per Ufbd. 

Branffurt, I Mai Bayer. 31p6t. Oblig. (C, b. R.). 
— 8. — B.; bayer. ApEı. Obligat. Ab.-R. (C. b. R.) 99; © 
— V.z Bayer, Apßı. Oblinat. (C. b. R.) — PB 995 @.5 baver. 
44 9@1.'Obl. yjäbr. (C. b. K.) 102 ©. — G.; Bayer. AynCt. 
Obligat. 1jäbr. (C. b. R.) 1015 B. — ©. bayer. 5rGt. Obl. 
4.6. (C. b. R.) 1025 8. — @.; Oftbabn mit 25pGt. Ginzabl, 
1005 %. 48.5; AnsbadeGunzenbaufener Rooje 10 BP — 6; 
Barın 3IpCt. Öbligation. 924 8. — B.; Württemb, 34 y6t. 
Dblig — %. 955 8; Wuͤrn. 41 pCi. Obl. 10312 104 ©. — 
TIbeads in der Gffeftenfogirtät wurnen öfter. Kreditatt. zu 1554 166% 
bez. u. ©, Nation, 555 bez. Die Tendenz war fe. 

Bien, 21. Mai. 5rßt. Met. vom Jahr 1852 78 70. — 
pEt. Der. 60. 50 5pGı. Rat-Anleben —. Lomb.r 
Benet 79. 50. — Banfaftien 851. —. Krebitaltien 181. 70. — 
260 fl.-Rooje 123, 50. — 100 A. Gijenbabn-Battiafloofe 102. 75. 


ho. neued Anlchen zu Apr, 97.25. — Glifabetbb 188.25. —. 
RB. Nr. 198, 30. — Defterr.sfrang. Staalsb. 263. —. — 
Sonden 133 75. — Boris in Wien 100 France 53. 40. — 
Sranfiurt 100 fl. 114. 50. B 


Brüb 10 Uhr: Forverungsmeloung am den led. Iob, Ad. Morſch⸗ 
bäufer von Mitgenfeld, Brim f. Log. Brückenau. 

Brüb 10 Uhr: Sorverungdmeldung an den lev. Schubmacherge⸗ 
fellen Job. A. Büchner von Oberrieenberg ‚beim f. Kandger. 


Fr " — * — —Braccenau. 
Erüh 10 Ubr: Forberungsmeloung an den led. Alois 
errantwortlicher Redakteur: Dr: Rad Pöhlmann. won Koiben) brika 8. Eog. Wrbitddh. "1 16er 


Bötnerungamelbinng an Jen Nachlaß deb verlehten Pfarrer& Joſ. 


Termin: Ralender. 
3. Mai, früb 9 Ubr: Borberungsmelpung ah den Nachlaß der Wır. 
Bark' zu Welberöprunn, beim f. Edg. Aditenbuc. 





Ankündigungen. 





N) 
königl. Bad- und Kurkaus Bocklet. 
r Der Unterzeichnete bechrt ih bekannt zu machen, dab ibm von föniglicher 
Regierung zu Würzburg der Pacht des in nädter Nähe” von — 3 
8, Stahlbades Bocklet übertragen wurde, und dag dasſelbe am &, Juui eröfinet wird. 
Die an foblenfaurem Eiſen und Koblenfäure reihe Duelle, an Wirfiamfeit 
mit jeder Stahlquelle Deutſchlands concurrirend, bietet mebit einer zweiten Stahl: 
welle mit Schmefelmafferftoffigad und deh renomirten Moor und Mutterlaugen- 
ädern eine Auswahl der mächtigften Heilmittel, 
Tiſch, Eomforts und Preife der Axt einzurichten, daß fie allen An’orderungen 
entfprechen, wird meine eifrigfte Gorge ſeyn. 
Zudwig Ott, 


HOSEN Pächter des F. Bad- und Hürpaufes Bodlet. 
Aechte Er&pede-Ehine: 
Chaͤles 

in geoßer Auswahl bi 
S. Hofenthal. 


Eben erschien und ist in der Stahel'schen Buch- und Kunsthandluug- in 
Würsburg vorräthig: 


Lehrbuch der Physiologie 
Otto Funke. 


Dritte umgearbeitete Auflage. Erster Band. Preis für das complette 
Werk in 3 Bähden. fl. 10. 48 kr. 
Die Bände II. und Ill. sollen in Kürze folgen. (02 
| j In der Stahel’jhen Buch und Kunſthand ⸗ 
u 


L l E N ß R 1 A F E L. ng in Wärzburg, iſt zu haben: 


Morgen, Mitiwoch — Probe und | Das Buch des Landmanns oder 





Besprechung. die Landwirthſchaft im ihrem ganzen 
> Unmfange dargeftellt und im gemeinfaß- 
Heroldsgarien. licher Epracye, befonders für deu klei⸗ 

Heute, Dinstag den 22. Mai: neren Landwirth, bearbeitet, auf die 
Produktion Forſchungen der Wiſſenſchaft wie auf 


eigene präftifhe Erfaßriingen gegrüns 
det. Bon Dr. %. W, Weber. Dritte 
vermehrte Auflage, Preis gebunden 
1 1.21 fr. (03a 


der fol. Landwehr, Regiments: Muſil, ab: 
wechſelnd mit Streichmůſik. Anfang 5 Uhr. 
Entrd a Perfon 6 fr., Familie ı2 Er, 
wozu ergebenft einladet = 
Schiefer. 


— — — — 
C in ſchön möblirtes Zimmer tt an 





Getraute. 
In ver Pfarrkirche zu Haug: 
Um 22. Mai: Bernb, Kobihepp, Babriks 
Arbeiter vabier, mir Maria Darbara Roib, 
ledig von Markterlenbach. 


einen Kaufmann oder Beamten 

bis 1. Juni billig zu verntiethen. 
Näheres Eemmelsftrage Nr. 169 über 
zwei Stiegen. 


In ver Ziebung zu Regeueburg am 19. Mai 
wurden nachſtehende Nummern arzogen; 





. 8 . N r Verſtorbene. 
Die nachſte Ziehung iſt zu Nürnberg am Geuofera Barb, Zabver, Holzipältersfind, 
31, Mai, 2 3. 6 M. a. — 


Schmin zu Hövelmaier, beim h. vezittag. Neuſtadi alS. 
Früh 9 Ubr: Forberungsmelvung am'den Nachlaß des Im. Wald - 
datera Gg. Möper von Küpberg, beim f. Log. Werned. 





uf der Demftraße ift ein elegant 
A möbfirtes Zittimer zu. verniietbent. 

) Mähered in der Expedition diefes 
Blattes. 


(20 


PEITEIET IE! I 





. Menue Sücher. 

Bor und nach dem Frieden von 
Bilafranca. Studien e Geſchichte u. 
Kritik der politiſchen Cutwickelung bed 
Icpten Zeiſdramas. 2 fl. 42 fr, 

Grube, U. We, Päadagogiſche Stis 
dien und Krititen für Lehrer und Er⸗ 
zieher. 2 fl. 42 fr. 
ne, E., Ueber die Ermittelung des 
Sacverhaftes im franzöftfhen Civil ⸗ 
prozeffe. 2 Thle. 7 fl. 
ager, &., Anleitung zur Fabrifa- 

— licher Minerairfäfer WR 
‚vielen Abbildungen. 1 fl. 48 fr. 


Stahel'jbe Buc- u. Kunſthandlung 
in Würzburg. 





Nachstehend verzeichuete, vorzüg- 
liche Werke über 
Durchbrochene Holzarbeiten, 
ausführbar von Privaten und Galanterie- 
Schreinern sind in Stahel’s Kunstverlag 
in Würzburg erschienen und durch alle 


" Bucht” & Kunsihandlangeii zu beziehen: 


Campanaro’s Musterblätter, 


4 Hefte. Preis siehe unten. 


Daffner’s Musterblätter, 


1. und 2. Heft. 


Preis jeden Heftes (6 Rlatt enthaltend) 
54 kr. = 16 sgr. Einzelne Blätter kosten 
10 kr. = 3 sgr. 





Fremden-Anzsige. 
Bel 21. Mai, 


(Adler) Noufen, kurbeſſ Dofraib a. *ranf- 
furt., Arau Barii, m. 5., Ingen. Gattin aus 
Unter. RR: Neuerdt a Roln, Tbilippl, Aub, 
rohe a.Ar nf, Wuller a WI deubach, Yästen 
a. CErefeld, VDrsile a Michelſt di. 


(Aränliiher Oof Wiede, m 5, Upotbeler 
a Eie,en, "Buib, Rabe a Main Joſe Ing. 
a Wireb.ten Müller, Anmwalı o. Haßfurt, 
Arch. Pfeifer a Wamberg Run. : Mepger a. 
Branff, Rb:inbarbt a. Neuftsbt 

(Rrenprinn) Sophie te Sſcherniaf, m Deb 
a Ronantınopel. Ar Srastsrärbin Kopfeerg, 
Gr de Dorpef a Mabüch. Baen v. Pollnp 
a Ürantenderg. Giada aun a Demburg, Kü- 
Beiling a Dane utg. dadt, Br Dustenbeier, m 
T. a Saatbtuchen af.: Sbmig a. Duieburg, 
Baprboffer a HAranfi , Pebingerr a. Budau, 
Seller a Nölm, Bellesbeim a Bingen, Jepr 
venfeld a. Mubldeim 





- Mantillen 
und ächt chineſiſche Krepe-de-Chine-Chäles 


empfiehlt in neuer großer Auswahl zu billigſten Preifen (2b 
F. J. Schmitt. 3 





Die in Dresden gegründete 


allgemrine deutſche National Lotterie 
bat bis jeßt 350,000 Looſe abgefeßt. Da jedes Loos gewinnt, To iſt Sorge ger 
tragen, daß eine dem Loosabſaß entiprechende Anzahl theils gefcbenkter, theild vom 
Hauptverein angefaufter Gewinne (4. B. das Jahn’ihe Haus in Freiburg, 6 Kon: 
zertflügnel, 2U0 goldne Anfer-Ubren u. f. w.) geſchafft wird, Den erften Hauptger 
winn bildet ein bei Eiſenach gelegenes zn mit rtengrundſtück, Geſchenk Er. 
Konigl. Hoh. des Großherzogs von Saddſen ⸗Weimar-Eiſenach, welches nach deſſen 
neueſter huldreicher Anordnung von Außen und von Innen elegant ausgebaut, 
wohnlich eingerichtet und menblirt wird, 
Außer Diefem fürſtlichen Geſchenke find aud von den Allerhöchſten und Höchſten 
Hertſchaften zu Dresden, Münden, Hannover, Koburg amfehnlihe Geſchenke einge 
angen oder in Ausfichr-neftellt worden. Für das projektirte Schiller: und Meber- 
bum find viele ausgezeichnete Beiträge von Dichtern, Schriftftelern und Kompo— 
niften geliefert worden, Der anfänglih auf 100 - 150 Dukaten ausgejchriebene 
Preis für ein Haus-Volksbuch ift auf 200 Dufaten erhöht und die Bogenzahl auf 
15 bis 16 groß Oftav-Drudbogen befchränft worden. Der Termin der Einlieferung 
der Manufkripte -ift auf Tpäteftens den 4. Auguſt feſtgeſetzt. Eine große Anzabl 
Geſchenke find von hochberzigen deutſchen Frauen zugegangen oder angemeldet; 
ebenfo find auch von den Foͤrderern der Induftrie und der Gewerbe in jeglicher 
Richtung, fowie von Seiten des löblihen Handwerferftandes gütige Geſchenke ibred 
Kunſt⸗ und Gewerbfleißes zu erwarten. Alle eingegangenen &eidente werden, nad 
Städten und Ortfhaften geordnet, zur Ausftelang gebradit, welche in den ausge 
dehnten Räumen. des alten Galleries Gebäudes im Luufe des Juni d, 9. beginnen 
wird. Die Ziehung der National-Fotterie bleibt auf den 10. November d8. 38. 
feftgefeßt. 
Dresden,;an Schillet's Todestage, den 9. Mai 1860. 


VBerfteigerung. 
Am 31. ds. Mts, früh 9 Uhr, follen in Opferbaum bei Johann‘ Michael 
Balter, jet Ortsnabar ın Kürnach, Umzugs halber verfgiedene Gegenftände, als 
Hausgeräth aller Art, ferner 2 Pferde, 3- Dehſen, 2 Kühe, 5 Echweine, 3 Kälber, 
3 Wigen, Pflug und Eggen, ſowie verfhiedene andere Banereigerätbfhaften öffent 
lich verſteigert werden, wozu, man Liebhaber höflichſt einladet, - (3b 


fl. 250,000 
Hauptgewiun der Ziehung am f. Juli 1860 der 
Defterreichifchen Eiſenbahnlooſe. 


Die Hauptpreife des Anfchens find 2imal 250,000, Timal 208,0—®, 
103mal 150,008, Yumal 10.00, 1vönal 5O,O5@, oma 20,009, 
105mul R5,09®, 307ma 5,609, 20mal 3,00, 76mal B,OO®O, 54mal 
3,500, 264mal 2,08, 5usmal 2,560 T73mal #,BO' Gulden ıc. 

Jedes Obligationslood muß einen Gewinn von wenigſtens fl. 425 erhalten, 
und erlaſſe ich folde zum Zagescourd, Mein anderes Unleben bietet fo 
große und viele Hewinne, und follte Niemand verfäumen, von dem lan 

inficht zu nehmen. Auf. Verlangen fende ich denfelben gratis zu, und ertbeile 
gerne weitere Auskunft. 
öbl Franz Kahricius. 
Stantseffekten- Handlung in frankfurt a. M. 


EL Ein junger circa zwei 
Monat alter drauner 
Nattenfänger männlichen Ge: 
ſchlechts mit gelb ‚gefledter Bruft 
und Füßchen, friſch geſtutzten Ohren 
und Schwanz ging heute am frühen 
Morgen verloren. 

Man bittet um gefällige Rüch 
gabe gegen Belohnung. durch die 
Erpedition des Anzeigers. 


in fehr frequentes Cifenmaarenge 

( fhäft in einer größeren Stadt 
Bayerns, mit Haus und großem 
BWaarenfager ift zu verfaufen, durch das 
Kommifllonsbureau von J. N, Eller- 
mann in Edweinfurt. (3a 





Kurs der Geldforien. 
Vom 21, Mai, 

Wiſtolen U A. 33— "4 fr. 
Viſtolen presfüche © fl. 564— 57, tr 
Hollind, IdA Städte = A 38539; fr 
Rand-Difasen bi «0-30 fr 
W·Frantenücke © A. 18—19 fr 
Engl. Sovereigue II A 5842 fr 
Hochh Silber zer Alpf 51. 40-62 11 16. 
Gold per Zn. 793 — 798 A. 
Breuß. Kaflenanım. I fl. 461454 fr. 
Dollars in Gold 2A. 244 »25: N. 
Aufl. Imperialee 9 R. 32—34 tr, 
Vreußiſche Thale: de — ir 
b.Fraatentbalet — A — Er. 
Diverfe Kaſſenſcheine — . — t 


Ludwigs⸗Weſtbahn. 


Abgang und Ankunft in Würzburg. 


















le Antuniı] Mb, 


vom na⸗a 


Frankfurt. 


Büne 








zu Giliug. 
5 ul Poñ zug. 
113° ä Mm Gbüteraug, 


88.138. 1) „ 





*) Anfunft des Bilgunes in Mündın 9 Uber 
KOM. Nachte, in Leirzig Uhr 15 M. Macs, 
in Berlin andern Tage früb 7 Ubr 30 Min., 
in Wien andern Tages 7 Ubr 15 M. Abende 

+) Antunit des Frübzuges in gute anbern 
Tage 5 Ubr früh, fowebl über Karlerube ale) 
ainz⸗ Forbach. 


Schwimmanstalt. 
Temperatur d. Mainwassers 16° Reaumur 


Schuldverschreibungen von Standesherren und Privaten. 


Frankfurter Börse. 








4 pCt. Herz. Lucca, alte b Rothsch. G.- P.7U | 4 pCt. Gräflich St Genolsb. Schmidt G.73P. — 





4 
ı,» ” 0. nene „ U — | u » Szapary b. Rothech . 5i — 
3% » Landgräft. H.-Homb. b. Rothsch. 5 — | A , - , Sehönbom b. Schmidt - 42 
aa „ Fürstl.Löwenat.-Worth.ibad.) Y —|3 „ „ Sandor b. Rothseh, bo — 
s’/ı » * do. (bayrisch) 2” — 1 F m Strachwitz b. Schmidt . 51 — 
em ramcendats b.Rotäsch. . a = lit. 5 Hugo Alta — er 73 
sr“ o * —— 1 caay b. ‚ch. . 5 _ 
Yan „ Lointugen P.N Schm. . Fr - | : R « Nlaky r Pr “ 3 — 
3 on ’ 70 - . unyady - * 
in u Oetiingen-Wallerst. 94 in. * laith ramy Joh, Bapt. — TI | 
in „ Kiterhazy F. Galantha 35 — | 1, 24 Battlıyany Gostar . bb — 
3'/s pOt, Fürst. Lsenbarg-Birstein b. R u — Eu J Orezy b. Sebuuldt.. 65 — 
ĩ m _ Schwarzenberg u + — 69 | dl, Pr Setaray * —6 
ii. „ Palftz b.Amst.&Eskelos . 69 — | Ay, pr Karoly b. Schuller& Co. — bit 
1 „ Gräfich Krbach-Fürstenan 6. 4. 47 — | Al, F Pejacserich „, „- 65 
Paiffe,Ferd.Leop., b3. 58 — E 
4 ” Y ’ l x 











Anlehens-Loose, 


\ Fürstl. Esterbazy 40 fl. Loose 8550. 
Windisch-Grätz 20f.L. 2350—24.— 


” 
»  Salm-Reifferscheid 404. L, 40—. 40.50 


» Palfly 40 fl. Loose 3750-38. — 
„ Clay son Loose 37—,—37.50 
Gräflich Keglevich 10 fl. Lanse la 75 [5 


n Waldstein- Wartenb 200.L. 27 54 —28.— 


St. Genois 40 fl. Loose 385—.—33.50 
Stadt Triester 100 fl. Love 125 —.—126.— 
Donan-Dampfschiiff. 100R.L. 103 -.—10350 
Dessauer 100 Thir. Loose vl om.o— 





Im Verlage der Stahel'ſchen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. — Druck von J. M. Richter in Würzburg, 


Würzburger Anzeiger. 





BE) 


Beibfatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 





Dar Abonnement auf den Anjzeiger Mittwoch — —— nen: 
Ne: HAB U] Ran verein be | mn mod | Ahedci Ki Miuruuin zußn | AG, 
allen baver. Voſtãutern 23. Mat, wfende Seile mit 9 fr. berechnet. 





ET Dr ng namen 


Tassfaleuder: Drfirerius. -- Sonneranfgang: 4 Ubr 7 Minuten. 
Sonuenunierg.: TU.I5M. — Monvaufg.: SU 52 M. Mias. 
Mendunterg.: 10 1. 50 Min. Abo — Ibermomerer o. Drau. 
7 Uinb 119 Wärme. Mir, 120. 179 Wire. — Bauernregel: 
Wenn Si. Urban lacht, io cbun die Trauben weinen, 


Lokales und aus dem Kreife. 


Deffentliche Sitzung ded Stadtmagiftrats vom 15. Mai, 
Das Geſuch des Stephan Dilmeier von bier um Ertheilung 
eines Zufasfceines zur Meifterprüfung als Sattler wurde ger 
nehmint; desgl. das Des biefigen Bürgere Ferd. Herzing um 
eine Kizenz zum Spielwaarenhandel; desgl. das Des Brief 
trägers Johann Helmſchrodt von Brüdenan, j. 3. dabier um 
Urberfledlungserfaubnis und Anſäſſigmachung deogl. das des 
Feile nhauermeiſters Wenze laus Harniſch von bier um Ber: 
ebelihungsrrlaubnig mit Nunigunde Reinhard von hier; desgl. 
Die Bitte des Bürgers umd Lithographen Gg. Scamoni um 
Berebelihungserlaubnig mit Loniie Schneider von Ediwanbeim. 

* Würzburg. Uniere Fluren bieten den herrlichfien An- 
lid, Das Korn, it bereits ım Blühen begriffen, und hat fo- 
mit, obwohl im Anfang des Mai Die fühle Witterung das 
Wachothum noch zuridgebalten batte, bei der nachfolgenden 
Hitze das Verſäumte raſch eingeholt. Anh der Weinftod ent 
widelt fd) zufebends. 

Würgburg. Die nah Koburg abgegangene Deputation ! 
der Kiedertafel und des Güngerfranges wurde vom Herzoge 
auf's buldvollite empfangen und zur Karel geladen. 

* Würzburg, 23. Generalmajor v. Zoller iſt heute 
jur Iniveltion der Infanterie bier angelommen. | 

ürgburg, 23. Mat, Ueber den Markungen Ipbofen, 
Rödeliee, Kleinlangbeim und Oroßfangbeim entlud fi vorgeitern | 
Abend ein Wolfendruch, der nicht bios in Keldern und Wein } 
bergen große Verwüflungen anrichtete, ſendern aud im dem ! 
Oriſchaften felbft an Häufern ıc. viel Schaden that. Ju Klein⸗ 
fangbeim waren, wie ums berichtet wird, Die Straßen im Nu 
in Ströme verwandelt, Dur die das Waſſer mit furchtbarer 
Gewalt binbraufte, Alles was im und am Weg mar, mit 
fortreißend. Auch die Markung von Schwarzenan fell ftark 
betroffen ſeyn. 2 { 

* Würzburg. Er Ferftamts-Nltnar. Müller dahier | 
wurde zum Revierföriier in Amorbach ernannt. i 

Würzburg. (Fingefandt.) Kaft alle Kirchen der Stadt, | 
alfo ihre bedeutendften Kunſtdeukarale, haben im Laufe der 
Zeit das Unglück erfabren, dach Anhängung bürgerlicher Bez | 
bäude in ihrem Geiammteindrude Be das Auge des Befchauers 
verloren zu neben und fomit des künſtleriſchen Intereffe großen- 
theils verluftig zu werden. Wir brauchen hiebei nur an die 
Darienfapelle, Die Hauger Kirche, das Neumünfter, den Dom 
u. f. w. zu erinnern. Hat nun Die Kirche zu St. Burkard 
Durch Befreiung von ihrer Bededung auf der nördlichen Seite 
dor einigen Jahren bedeutend gewonnen, fo beiteht doch dieſer 
Misſtand in einem ausgezeichneten Grade noch für deren öftlichen 
Chor, von deſſen Pfeilerräumen Mferdeftälle auslaufen und fi 
durch eine Mauer mit der gegenüberftebenden Müble verbinden. , 
Der Wunſch, diefe Intonvenienz von hoher f. Regierung be⸗ 
feitigt zu feben, läßt fi mebrfeitig motiviren,. Abgeſehen da⸗ 
von , was das äſthetiſche Moment erfordert, daß der Haupt- 
tbeif eines Baues, bei einer Kirche der Chor, in melden, als ! 
der eigentlichen Stätte des Altars und alfo des Kultus alle ' 
Baufinien auslaufen müffen — bei Dieier Kirche gerade am fipl« ı 
getecbteften ausgeführte Theil — fi dem Blide in pe Ber | 
tehung frei und offen zeige, fo werlept ſchon ein Anbau zu } 
einem demrtigen Zwecke die Würde eines Gotteshauſes auf das! 
Tieffte, fo dab es unbegreiflidh bleibt, mie er überhaupt ent | 
ſtehen Ponnte. Mit diefen inneren verbinden ſich mod) gemiffe 





— — — — 


Be 








äußere Gründe, indem einmal feſtſteht, daß Diefe Anbaulen für 
ihten urfgrünglihen Zweck bis jeht immer unbenupt ‚blieben, 
ja fogar der gegenwaͤrtige Nußnieber, wie. fi -vorber je 
läht, darauf Verzicht leiſten mürde, — dann aber ng Vortbei 
des Publikums in der Weile gefördert. wird, daß es nicht mehr 
wie bisber fih gesungen ehr. den. engen, Tborweg „unter 
der Kirche auf eine oft gefahr volle Weiſe augleib mit, Fuhr · 
werfen zu theilen, indem ihm bei der vorgeichlagenen Abander- 
ung. ein freier, ſicherer Wen offengelaflen würde. Mögen -dieie 
wenigen Zeilen erreichen, daß Die, Aufwerfiamkeit aunferer. für 
das Schöne und Nützliche ſtets forgiamen Regierung, au 
diefen Gegenitand würbige, — 

— = Bürzburg 1Gingefandt) Wie wir: nernehmen; 
ſoll dabier in näciter Woche eine Abendunterhaftung Bus 
ültbetiiche Vorträge ausgemäblter Steien uud Gedichte deutſchet 
Klaſſiker, verbunden mit muſikaliſchen Aufführungen von ‚bier 
figen muſikaliſchen Autoritäten, Mattfinden, wsvon ein Theil 
der Ginnabme für Arndtis Denfmal beftimmt. it. Alenthalben 
in Deutihland it dafür ſchon Etwas geidheben, in großen und, 
feinen Städten, am Erhebendſten von unferem hoöchberzig 
deutſchgeſinnten Könige Ludwig, uud. gewiß iD ſich auch 
bier der deutſche patriotiſche Sinn bei gegebener Veranlaſſuug 
in Theilnabme für dieſen Zweck bethaͤtigen. Denn Arndt Fr 
ſich unbeftritten um das deutſche Voll umb zwar im deiten 
trübfter Zeit verdient gemart, um innere und äußere Ürbebr. 
ung, um Kräftigung einfaden Deutfchen Charakters, und fei 
Andenken iſt es werth, auch zur Erhebung für bie — 
möglichit bleibend gemadıt und geebrt zu werden, wenn er au 
nicht im Außerem Glanz und Ruhm, fondern ftil, ja tbeild 
duldend dahin gelebt bat, Wie ſchmerzlich ed auch immer if, 
wenn Anerkennung und Danfbarfeit fatt zu. Lohn und rende 
im &eben, erft nach dem Tode edler und verdienter Menſcheu, 
recht laut umd allgemein ſich regen und beihätigen, ſo it ep, 
teres Doch, beionders bei einem Maune mie Arudt, von folgen⸗ 
reicher Bedeutung und Werth für die Gejammtbeit, für die 
Nachwelt, deßbalb auch in ſolch' würdigen Kalle nicht unwillig 
zu werwerfen, wie Manche von jenem Geheröpunfte aus thuu. 
Schweinfurt. Der diesjährige Wollmarkt findet au 
2. Juli im Bürgerhofe dahier ſtait. 

Am 20, Mai wurde in Kloferhaufen bei Kiſſingen 
eine Nettungsanftalt für die verwahrlofte weibliche, fatholiiche 
Jugend der Bezirfe Kifingen und Biſchoſsheim eröffnet. 

Dem Unterlientenant A. Pläß vom. 4. Juf. Reg. wurde 
die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem — bewilligt. * 

Der Kommunal-Revierföriter Hr. Sigm, Anno zu Amor 
bach, Forſtamts Stadtprojelten, wurde anf Das in Erledigung 
aefommene Merarial-Mewier Zellingen, Korktamts Würzburg, 
verfegt; dem Landg. Gräfenberg wurde ein Aſſeſſot extra ata- 
tum eig Dei und zu Diefer Stelle der Acceſſiſt der k. Regier⸗ 
ung von Unterfeanfen, Hr. U, Haner, ernanat, (N. M3.) 


ernſchtes. 

** Münden, 272. Mai. (Vrivat⸗Korreſpondenz.) In 
der heutigen Eigung des Verwaltungsraths der bayer. Dft« 
bahnen wurde beicloffen, dad im kommenden Oftober die erite 
@eneralverfammlung der Mtionäre, der Oſtbahn-Geſellſchaft 
ftattfinden fol. In Betreff der Erbanung der projektirten 
Bahn von Bayreuth nach Aınberg konnte, dem Bernebmen much, 
no fein Beſchluß gefaßt werden, weil die Staatsregierung noch 
nicht definitiv entfdieden hat, ob fie den Bahnbau der Oſtbahu— 
Geſellſchaft zu überlafien gedenfe. 

Nach der „DB. würbe die beabfichtigt gewefene Abänder⸗ 
ung der Kopfbedeckung der Armee nicht zur Ansführung fonnıen, 

Aus Miederbayerm fchreibt man; Die Exaten‘ fichen 
vortrefflich und verſprechen eine reihe Ernte; die Dbflbäume 


find mit Blütben bededt, wie es ſchon feit Jahren nicht er 
war. 


Fal Wenn und der Herhſt aud nur den- Thei 
als Frucht befi ho igb, d nit OD bftjaheinmer«, 
bin noch ein, gehdan { W "Berichte 
kommen uns Fudos öfe ED & 
Nürnberg, 3. Mair Im Augenblide findet eine Vers 
fammfung „deuticher Gasfachmaͤnner und Bevollmächtigter deut« 
{her Gasanftalten“ in unfern Manern fiatf. Es iſt Died die 


weite. Berfammlung, und nehmen. folgende Etädte daran Theil; 
üenberg, Fürth, Erlangen, Münden, Bamberg, Aſchaffen- 


burg ürjburg, Augsburg, Hof, Frankfurt a)M., ‚Stuttgart, 
Garahadt, ı anau, Gießen, Kater Freiburg i. B., Brumjal, 
Karlsruhe, Offenbach, Heidelberg, Homburg, Dresden, Zwidan, 


Glaubau, Innsbrud, Die Beratbungen erſtrecken fi Diesmal, 
aufer auf Berwaltungsfahen, auf, wilienichaftliche Gegenftände, 
die mit de Gadweſen in Berührimg ftehen. (Hränf. Kurr.) 

Der „Schwaͤb. Merk. erflärt die Angabe, es ſey eine Er⸗ 
Höhn 8 des Friedensſtandes der Reiterei der Bundescon- 
tingente 


1 

nte beanträgt, für grundlos. . . 

‚ Sicherm Bernebmen nad ift die Anmefenbeit des Bring 
Rrgenten von Preußen an der Eröffnungsfeierlichkeit der 
Rhein-Nahebahn und Saarbahn am 25. d. nunmehr 
feftgeftellt. R : 
gIn dem durch Berrath in die Hände Louis Napolton’s 
gelangten Schreiben des Brinz-Regenten von Preußen 
an den Bringen Albert von Fngland fol, wie Die Voltks⸗ 
eitung“ mittheilt, Klage gegen Louis Napoleon geführt werden. 
Ber ir Gefandte babe dasfelbe dem Minijter v. Schlei- 
n ezeigt, 

iu arldrube, 272. Mai. Die Regierung hat beute der 
weiten Kammer ſechs Geſetzentwürfe zur Regelung der kirch- 
Üisen Verhältniffe vorgelegt (anitatt des Konfordats). (FJ.) 

Bern, 2. Mat. Frankreich hat den Mächten neue Vor— 
ſchlaͤge bezüglich der Savoyer Frage gemacht, worin es ſich 
jur Bereinigung der Gränze zwifchen Meillerie und Gel de Ferreg 
geneigt zeigt und fi verpflichten will, feine Feſtungen in einem 
eroifien Theile Savoyens zu bauen und feine Rriegsichiffe auf 
Im Genfer See zu unterhalten, (Fr. Journ.) 

General Lamoricidre ift am 13, nah Rom zurückgekehrt, 
und hat Tags darauf das 2. Infanterie-Regiment mit 2 Nur 
nonen und einer Abtbeilung reitender Gendarmerie nad Drbir 
telo (an der ®renze von Toskana) abgeben laſſen. Dieie 
Bewegung war durch Anſchläge von aus Genua und Fivorno 
abgegangenen ®aribaldianern auf Orbitello veranlaßt. Die 
Nachricht von diefen anfftändifhen Verſuchen bat in Nom eine 
große Aufregung berorgerufen, Die päpftl. Regierung orga- 
nifirt eine Stadigarbe im allen Provinzen, um für Grbaltung 
der Ordnung mitzumirfen. In Rom meiß man, daß der Ab— 
marſch der feanz. Beſatzung beſchloſſen ift, glaubt aber, er 
werde verſchoben werden. ¶T.d. F.P.) 

Ein Telegramm aus Rom vom 20. berichtet, daß am 19. 
bei Mentefiascone ein Gefecht zwiſchen den päpftl. Gendarmen 
und einem AInfurgenten-Korps von 350 Mann, weldes ans 
Tostana Fam, ftattgefunden bat. Die Aufſtändiſchen wurden 
eichlagen und hatten 56 Tedte, worunter fib der Bruder 

ſini's befinden foll, und 25 Verwundete; Die Gendarmen 
hätten nur 3 Mann verloren. Das „Pays“ fügt hinzu, 
daß in diefem Gefechte 300 Freiſchärler SO päpftl. Gendarmen 
gegenüberftanden. 

Die Räumung der Lombardei durd die Franzofen 
nimmt ihren Bortgang. Bei der etwaigen Räumung Roms 
werden Die Fraͤnzoſen wohlweislich in dem ftarkbefeftigten Hafen 
Civitavecchia eine Bejagung zurüdlaffen. 

Turin, 19. Mai. Der „Eorr. merc.” fagt, die fardini 
ſche Flotte werde bei Cagliari zufammengezegen; die Dampfer 
„Bovernolo” und „Antbion” find von Eicilien abberufen, um 
zu der Flotte zu floßen, 

Turin, 21. Mai. Man verfihert hier, es bätten nad 
Berichten aus Palermo vom 18, die königlichen Truppen die 
Provinzen von Trapani und Palermo vollftändig geräumt, um 
fih in voller Unordnung in die Stadt Balerıno zurüdinzieben ; 
die fo geräumten Provinzen hätten fib erboben; 3000 Auf- 
ſtãndiſche feyen zu dem Freiwilligencorps Garibaldi's geitoßen ; 
um Balermo lege man Gräben am, um die Stadt zu vertheidis 
gen; allenthafben herrſche Enthufiasmus; durch Depeſchen aus 

eapel fey die Nachricht eingetrofen, daß in diefer Stadt dus 
Gerücht umlaufe, daß eim Theil Palermo's in der Gewalt der 
Bevölkerung fen. (Fr. Journ.) 

Mailand, 10. Mai. Nadı der „Gazetta die Parma“ 
hätte Graf Stadelberg, der ruſſiſche Oefandte, dem Grafen 
Gavour den Nachweis geliefert, daß er von’ der zwiſchen Lep- 
term und Garibaldi über Die Erpedition nah Sizilien geführten 


Korreipendenz voltändig Kenntniß habe, Graf Stadelberg 
fol von Cavour Aufflärungen über dieſe Korreſpondenz verlangt 
ep, Ragland Alt, natürlich Aber Garibaldi's Unternehmen 
nieht erfreut; da feine Plane im Orient, Die es gemeinfam mit 
apoleon ausführen will, einen Auffhub erleiden. Wie der 
„Gorkiete del’ Emilia’ mefdet, mußte ein Infanterie-Regiment 
und eine Echwadron Kavallerie wegen zahlreicher Defertionen 
verjcht werden. Bei der Dwiſion Nofelli allein famen mehr 
als 260 Defertionsfälle vor, 

Die „Patrie“ theilt nab Berichten aus Steilien von 
17. d, weldye fie jedoch nicht verbürgen will, mit, daß beim 
Abgange der lepten Meldungen die al. Truppen Calatafimi 
befeßgt bielten und ihre Verbindungen mit Palermo und Travani 
gededt waren, daß Dagegen die Freiwilligen Oar:baldi’s ſich in 
einer_vorzügfichen Stelung, zwiſchen Vita nnd elerni, auf 
der Straße von Marfala verſchanzt hätten; der von den fat, 
Truppen in einem Gefechte mit den Freiwilligen errungene Bor 
theil ſcheine fich zu beftätigen, er biete jedoch bei Meitem feine 
entfceidenden Refultate vom Standpunfte der Geſammtoperatio— 
nen; er ſchließe nichts ab, und ein neues Gefecht werde wohl 
bald ftatthaben, denn die ftreitenden Theile ftünden einander 
gegenüber, die Pal, Truppen bätten Verftärkungen in Palermo 
verlangt; die Neihen der Freiwilligen würden ihrerfeits durch 
zahlreichen Zulauf bauptfählih aus der Provinz Meifina und 
dem füdlihen Theile der Provinz Palermo vermehrt ; aufeiner 
großen Anzabl anderer Bunkte bilden fih aus Bewohnern der 
Infel Eolonnen und die Bevölkerung zeige drohende Gefinn- 
ungen; an einigen Orten, in geringer Zabl, babe, wie es feine, 
der Aufftand nicht feiten Fuß faffen konnen; man nenne unter 
den Städten dieſer leßtern Kategorie Alicata und Regalmutto; 
aus diefen Thatſachen ergebe fd, das der Zuftand auf Sicilien 
noch immer ſeht ernſt jev; in Paris babe fih das Gerücht ver- 
breitet, daß Die Freiwilligen Garibaldi's wieder die Dfienfive 
ergriffen hätten und bis über Alcamo, eine zwiſchen Calatafimi 
und Balermo gelegene Stadt, vorgedrungen wären. 

Die neapolitanifche Regiernng will jept, wie es heißt, 
um Gicilien wieder zur Ruhe zu bringen, Zugeftändniffe an 
bieten, Sie will fogar Amneftie ertheilen. Pr, 319.) 

Paris, 21. Mai, Geſtern bat die Megierung eine Des 
peſche aus Reavel erhalten, in welcher der franzöſiſche Sefandte 
anzeigt, daß die neavolitaniichen Truppen bis jept treu geblir- 
ben find troß der Berfuche Garibaldi's, fie dur Profflamationen 
zum Abfall zu bewegen. 

Baris, 21. Mai, Die franz. Schifsdivifien in der Ber 
vante foll eine beträchtliche Verftärfung erhalten. (Fr.P.) 

„Madrid, 17, Mai. Wie die „Gorrefpondencia’ fagt, 
bätte die fpaniihe Regierung das Anſuchen des Königs von 
Neapel um 25,000 Mann fvanifcher Hilfstruppen dabim 
beantwortet, dab der gegenmärtige Zuſtand Europa's und Die 
Bedürfaiite des Dienites in den fpaniihen Staaten dies nicht 
geftatten; ihre moralifhe Unterffügung dagegen hat fie ihm 
zuge ſagt. 

London, 22. Mai. Auf eine Juterpellation Dalgliſeh's 
erwiderte Ford John Ruffell: Die britifhen Schiffe vor Sizilien 
feven inftruirt worden, jedweden politiſchen Flüctling aufju- 
nehmen, — Einer Interpellation Kinglake's erwiderte Ruffell, 
ibm feven die Anfichten des Auslandes in Betreff einer failian, 
Revolution unbekannt; doch feheine gewiß, daß weder Defter- 
reich Aodı Spanien gegen Eizilien interweniren wollen. 

Konftantinopel, 21. Mai. Der neue ftanzöſiſche Ge— 
fandte Lavalette batte heute Audienz beim Sultan, Die Anrede 
Lavalette's an die in Konftantinopel wohnbaften Aranzofen machte 
an der Börfe Eindrud und bewirkte ein empfindliches Steigen der 
Wechſelkurſe, da fie auf neue ernite Berwicklungen zwiſchen 
der Pforte einer- und Franfreih und Rußland andererfeits 
ſchließen ließ. 





Sandels und Serfer dericte 


* Scheinteld, 2. Mai. Am beutigen Biehmatki war une 
bedeutendes Sinfen der Viebpreife bemestbar und nabm der Markt 
einen fbnellen Derlauf. Verkauft warden: 30 Ochſen 1, Qiualit,, 
rad Vaar zu 240-336 j1; 62 Oibien, fon. Gangeieb, das Paar zu 
150-238 A.; 52 Stiere, das Baar zu 132—200 f.; 29 Kübe, 
das Stact zu 45-90 N; 23 Ralben, 205 Grüd zu J6-bf; 
4 Verne, das Stück zu 20-48 fi 

Fraukfurt, 22 Wai Bayer. 34 pCt, Oblig. (C. b. R.). 
— 6. — B.; bayer. 4p61. Obligat. Ab. R. (C. b. R.) 99; V. 


— 9.5; bier. 4pGt. Obligat, (C. b. R.) — B. 494 8.5 bater. 
dirdı. DM. Höher (C. b. RK.) 102, 0, — G.; bayer. — 
Obligat Nabe. (C. b. R) 1013 V. — G. bayır. 
4.6. (C. >. R.) 1025 ®. — @.; Oftbabn mir 280001. Ginzabl 


ronden 109. V. 


5,61. Dbl. 


1004 8. 4.8. ; Unsbad-Gunzenbaujener Kooie 94 6. — Bi; 


Barden Spt. Obligation. 924 ©. — W.; 
Dblig — V. 9 9.; Wäre. 41 p6.. Opl.1031 ©. — V. — 
Abeade in der Gifeftenfozietät wurden öflerr, Rrebitaft. zw 158% und 


Nation. 565 ber. 
Birn, 22. Mai. 


5,6. Met. rom Jahr 1852 79. 40. — 
4,pGt. Wer. 61. 25 8361. Not, Anleben —. 
Bent 8. 50. — Bantaltien 851, —. Rrebitaftien 181. 60. — 
250 f.-foore 123. 50 — 100 fl. Gifenbabn-Bartialloofe 103. 25. 
wo. news Anlchen zu 4p61. 97, 25. — Glifabettb. 189. 25. — 
RB. Fordb. 190 80. — Orlerr.sfrang. Sıaateb 263. —. — 


Württemb, 34 pCt 


Frantfatt 100 fl. 114. 50. 
Serantwortliber Redakteur: Dr. Karl Böblmann, 


wur 1m 


Termin: Kalender. 
25. Mai früh 9 Uhr: Gläubigerlavung des Bauern Nikolaus Röſer 
von Zeilipbeim, durch das kal. Landgericht Volkach 


Früb 9 Upr: I. @oiktstag im Conturſe der Glaferd- Eheleute Bauer 


—. — — fomb. 


von Winkels, beim tal. Laubgerſcht Reuſtadt al S. 

26. Mai Nachmintagt 2Ubr: AnweiensBerfeigerung bed Schrein 
fbneiners Gtotg Ah zu Ge: brunn auf dem Gemeindebaufe da» 
felbn, durch das kal Landgericht Würzburg IM. 

26, und 29. Mai Nam. I Uhr: Verfleigerung des Nachlaſſet der 
Emerich Eheleute non Rodenbach, durch das i. Log. Yohr. 





Anfündigunge n. 


Pyramides vesuviennes (Feueranzünder), 


biligftes und befted Material zum Feueranmachen zur Erfparung von Spänn, Kien- 
3 


bok, Bapier x. 


Hauptmiederlage bei Ignaz Hoffmann, Fleiſchbankgaſſe. 


Bon den beliebten 


neuen Sommer⸗Chaͤles 
habe neue Sendung in ſehr feböner 


Auswahl erhalten. 
S. Kofenthal. 


, * 
Hutten’scher Garten. 
Die akuftiih nen erbaute Tonhalle wird nähften Freitag den 25. Mai 
durch eine außergewöhnliche große Produftion der ganzen Fönigl, Landwehr: 
Regiments-Mufit mit volftändigem Streichorchefter unter perſönlicher Leitung des 


Herrn Mofifmeifterd Brandl eröffnet. — Entree 


für Herren 6 fr., für Damen 


Ihe. — Anfang halb 4 Uhr. — Zu zahlreihem Beſuch ladet höflichſt ein 


Nr. 8166. 
Bekanntmachung. 

Im Wege der Hilfsvollitredung werden 
die beiden in der Sanderftraße Dabier ge- 
legenen, in gutem bauficen Zujtande be» 
findfihen Wohnbäufer Dit. IV. Nr. 154 
und 155, gewerthet auf 25,600 fl. nad 
Masgabe des $ 64 des Hypothefenge: 
fepes und der Art. 98 mit 101 der Rovelle 
von 1837, fowie unter den bei Der Ber 
ſteigerung ſelbſt befannt zu gebenden Bes 
dingungen dem öffentlichen Verſtriche 
unterſtellt und hiezu Termin auf 

Donnerstag den 28, Juni d. Is. 
Bormittags 10 Uhr 
im Gefhäftsjimmer Nr. 3 des unters 
fertigten Gerichts anberaumt, wozuStrichs⸗ 
liebhaber mit dem Bemerfen eingeladen 
werden, dag dem Gerichte unbekannte 
Steigerer ſich durch legale Zeugniffe über 
ihre Zahlungsfähigfeit auszuwelſen haben. 

Die mäbere Beichreibung der beiden 
Wohnhäuſer fann bis zum Termine in der 
dießgerichtlihen Regiſtratut eingeſehen 
werden. 

Wuͤrzburg, den 23. April 1860. 

Königliches ii Al re 
als Einzelnrichteramit. 
Seuffert. 


26) Weippert. 


ergebenſter 


A. Kuchenmeiſter. 


Bekanntmachung. 

Die Straße durch das hiefige Dorf 
foll eine Strecke weit neu ausgebeſſert 
und eine weitere Strede mit gefhlagenen 
Steinen überführt werden. 

Benannte Arbeit wird an den Wenigit- 
nehmenden bingegeben und fofort Tag« 
fahrt zu diefer Verfleigerung auf 

Dinstag den 29. d8.M. 
Mittags 12 Uhr 
auf dem biefigen Ratbhaufe anberaumt. 

Die mäheren Bedinguiffe werden am 
Strichstage befannt gemacht. 

Baubüttelbrunn, den 20, Mai 1860. 


Pfeuffer, Vorſteher. 


— — — — 
Borrätbig in der Stadel' ſchen Buch uns 
Aunfiyandlung in Wärgburg: 


Der unfehlbare 


Ratten, Maufe-, 


Maufwürfe, Wangen, Motten, Flöhe⸗ 
und Wüdenvertilger, nebft fihern Mitteln 
Schnecken, Raupen, 


ga Grpflöhe, 
meifen, Kormmwürmer, Blattlänfe, Heims 
ben, Wespen, Kröten und Eidechſen in 
Kellern und Kammern, fowie gegen viele 
andere ſchädliche Geihöpfe. Nach 30jähri⸗ 
ger Erfahrung. Fünfte, ftarf vermehrte 
Anflage. 36 fr. 
(Berlag von B. Hr. Voigt in Weimar.) 


Gabler'’3 Seller. 


Heute Abend: 


Grosse Produktion 
der königl. Artilerie» Regiments Muſik. 
— — men 


Neue Mainluſt. 


Am Krabnenthor. 
Heute Mittwoch den 23. Mai: 


Produktion 

von der k. Landwehr-Regiments-Muſik. 
Für gutes fremdes Bier und Speiſen 
it beftens geforgt, wozu böflidfteinladet 
3. Kochner. 
in ſehr frequentes Gifenwaarenges 
& ſchaͤft in einer größeren Stadt 
Bayerns, mit Haus und großem 
Baarenlager ift zu verkaufen, Durch das 
Kommiffonsbureau von I. N. Eller 
mann in Edyweinfurt, (3b 
uf der Domſtraße ift ein elegant 
A möbfirtes Zimmer zu vermietben, 
Näheres in der Expedition dieſes 

Blattes, (2b 


Fremden Aneige. 
Vom 22 Mai 

Adler.) Leihiwipfy a. Offenbach Liebgen a. 
Ertun. Babı MM: More a Lem. Wo aus 
Dfiendah, Müller a. Stutta, Aüypei a, Nürn- 
berg, Bug a Augeba, Lerp a. Ärınur 

ABränfliher Dof )_ Wrof, Hatı a Schnein- 
furt, Etreof, Gaedir a Düren Was, Dass, 
Sud. a Albafendurg RE: Ärant a. Yan 
welburg. Eqeller a. Dübburgrauien, @urf aus 
Mürnberg 

(Areuprinz.) Billaub, Monjetler, Fr. Ober- 
meyer, m. DB. a. Paris, Ealsmen, m. Todter 
«. Vain. af: Dubris a Bndibeuin haus 
a. Langeuberg. ». Yobr a Bremen, Waler aus 
DOfentah. 

(Bimwen ) ffl: Arum a, Kemfchein, Hüfner 
a. Hranff., Statk a Goemuip 

(Nitteisbader Dei.) Schiund Driv a Ne 
fenpeim Dom, Rabe a. Runven Murbbaupt, 
Bermwalter a. Eäliugen KR: Moyer a. Weoıme, 
Hartung a Dresden 

(#stettemberger Dof.i Perlonits, m. Mam., 
Kimfler «. Ungarn + Stulles a Nur 
derg. Schaufeld a. Men-Drleans. Rabn, Weih 
a. Aramff., Lindner a Detoden, Jeidel a. Keln, 
Körber a. Orſev. 


@etrauie. 
In der proteflantiichen Kirche: 
Johann Adam Müger, Bauer zu Neme 


lingen, mit Karharina Barbara Webr aus 
Weſtheim. 


Verſtorbene. 
Babette Haut, Regirrungsraibsteter, 
52 Jahre alt. 














ws — — 


Ani Mrs # 


10. Einzgablung 


"Sächsische Steinkohlen -Compagnie. 


Zur Forlſehung der Abteufungsarbeiten werden die Allionäre unferer Compagnie aufgefordert, die 10. Einzahlung mit 


vom 15. bis 3O Mai d. I. Abends & Uhr 
an dem Kafftrer der ſächſiſhhen Steinfohlen- Compagnie, Herrn Franz Möbler in Leipzig, Voſtſtraße Nr, 2, bei Bermeid- 
ung der ftatutenmäßigen Gonventionalftrafe von 10 Prozent des einzuzablenden Betrages unter Rüdgabe der alten uıd gegen 
Empfangnabme der neuen Interimsſcheine, in hierfändifchen Münsforten Eoftenfrei zu leiſten. 
Der Bericht über den Stand des Unternehmens, fowie der Gefhäftsbericht auf das Jahr 1859 werden den Altionären 


3 Thlr. auf jede Arie 


bei der Einzahlung unentgeldfid verabreicht werden. 
Leipzig am 12. April 1860, 


Der Berwaltungsratb der Sächſiſchen Steinkohlen-Gompagnie. 


3. Jacob Hutb, Vorfipender. 














Todes- Anzeige. 
Gott, dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere geliebte Schwester 


und Schwägerin 
Babelte Haus, 


Tochter des verlebten kgl. Regierungs-Raths Haus dahier, 
| zu sich zu rufen, s 
\ Dieselbe entechlief heute Morgens 9 Uhr an einer Lungenentzündung, | 
| versehen mit den heiligen Sterbe-Sakramenten, im 53. Jahre sanft und 
big. 

Tief gebeugt von Schmerz, machen wir diese Anzeige und bitten um 
stille Tbeilnahnıe. 


Würzburg, den 22, Mai 1860. 








Die Hinterbliebenen. 
Soeben erbaltene 


direkte Sendungen aus der Schweiz fi 


baben mein Lager von goldenen und filbernen Ihren we- 
fentlich vervollſtändigt. Wortbeilbafte Sinfäufe machten mir es 
möglich, bei guter Qualität äußerft Be Preiſe zu erzielen, wo⸗ 
durch ficb_die goldenen Ancre und Eplindre-Ubren für 
Damen befonders auszeichnen. 

Alle neuen Uhren werden einer firengen Repaſſage unter: 
worfen und deren Güte Durch zunerläffige, vchriftliche Garantie 
verficbert, welche auch bei Nevaraturen aller Zorten Uhren auf 
das Pünktlichſte eingehalten wied. j 

Um das fortdauernde Wohlwollen feiner biefigen und aus- 
wärtigen Göuner wird ſich ſtets bemüben 

der ergebenite 
Jos. Boeschl, Plattnersgasse. 


— — — 


Bekannimachung. 


Unter Bezugnahme auf die öffentliche Einladung vom 5. d. M. wird hier— 
mit das Programm der dritten Verſammlung fränkiſcher Stenographen-Vereine 
dahler veröffentlicht: 

Samstag den 26. Mai 1860. Abends 8 Uhr: Verſammlung im Vereinslokale; 
Sonntag ',11 Uhr: Zuſammenkunft bei Haderlein, 

12 Uhr: Wettfchreiben in der Aula der Magichule, 

2 Ubr: Waſſerfabrt nach Veitshöchheim; 
Montag: 8 Uhr: Frübitüd in Smolenst, 

10 Uhr: Eigung in der Aula der Magichufe, 

2 Uhr: Gemeinfbaftlihes Mittagmahl im Platz'ſchen Garten, 

4 Uhr: Partie nad) der Aumühle, 


Würzburg am 18. Mai 1860. 
Das Direktorium des Gahelsberger Stenographen-Bereins, 


Panama Hüte 


in allen Qualitäten und zu den billigften reifen, ebenfo 


Parifer Seidenhüte und Filzhüte 


in den neueften Fagonen und in reicher Auswahl empfiehlt (a 


Card Bolzane,. 








— —— ——— — 
Im Verlage der Stahel’jcen Buch- und Kunſthandlang im Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 


(3e 
Nr. 14,074/13,204, 


Befanntmachung. 

Die am Samstag den 19, d. dahier 
abgebaltene Berfteigerung von Borräthen 
des gemeindlichen ®etraidemagazind wurde 
bezũglich des Schweinmehl⸗Kleie ⸗ und 
Mebloorrathes genehmigt und können die 
Streicher das Strichdobſekt bei der Ver 
waltung gegen Erlegung des Kaufpreiſes 
bis fängitens Ende Mai bahn. 

Die Verſteigerung des nſchrotvor⸗ 
rathes wurde nicht genehmigt, Die Ver- 
waltung jedoch ermächtigt, dasfelbe um 
20 fl. ver Kap, einfertitifig des lehteren 
unter der Hand abzugeben, wobei bemerkt 
wird, dag urfprüngfih 450 Pfund Schrot 
im jedes Faß eingeftanıpft wurden. 

Würzburg am 22. Mai 1860. 

Der Stadtmagiftrat. 
I. Bürgermeifler. 
Dr. Weis. 
2a) Herzog. 


Kurs der (BSeliforten, 

Tom 22, Mai. 
Viſtolen OR, 3— 4 ir, 
Bitolen pıewkuche B 56, —57 1 fr 
Sollinn, Kirn · Suct⸗· An "84-39; te. 
Danr-Difaren CA 0-30 fr 
W·ta ade 9 A. 18—19 ir 
öngl. vereigu® Hi N 842 fr 
dovᷣb Sitber rer Attpi Bi. 40-52 15 15. 
@old ver Zuvi 793-798 A 
tere, Kaflsmaun. ht #5 44t 
Dollars in @oio 2. 244 25° Ih. 






Auf, Imperialer 9 0. 3234 fr. 
Vreußtſche Thaler - Mo — Mr 
Berandentbaler — A — fr. 


Diverie Raflerfheine — RA. — fr 





Ludwigs Weſibahn. 


Abgang und Ankunft in Würzburg. 





Antanfı] Abgang Antunfe 

von | meh güge von 
Frankfurt, Bamberg. 
ir al Milz. 4m a |1007*, 
se Boltyug- 9 34 50, 
was Nm) Güterzug. ji2uem] 40 5. 
s sah x ge q [12500=( 


gu tatean des @ilzuges in Münden 9 Ubr 
. Nacıs, in Beinzig Hubr 15 M. Nachts, 
in Berlin andern Tags früb 7 Ubr 30 Min., 
in Wien andern Tages 7 Ubr 15 M. Abends. 

+) Antunft_des Brühguges In Paris andern 
Tans 5 Uhr früb, jemohl über Karlerube ala 
Mainz Forbach. 


Schwimmanstalt. 


| Temperatär d. Maivwassers 15" Reaumur, 


arm 
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"Bitten, nach Kräften dahin vor 


landiſchen Salinen zu ferne 


- Würzburger Anzeiger. 

















am T pr . 

Beiblatt zur Neuen Würzburget Zeitung. 
Das Abonnement auf den Ampelget Donnerstag, Me Ba ss aneh ge De ee. n 
Nr. 144. — werujteiid 38 u bi | 24. Mai. I ar 1860. 






wenunerg.: TU 46 M, — Monvaufg.: TU. 5 M. Mrant. 
ER nterg.: 41 U. 26 Min. Abo, Ibermometer n. Meaum. 
The 13Z Wörme. Min. i2 U, 181? Wärme. — Bauernregel: 
Welai St., Urban, fo gibe's per Trauben nur ganz Meine. 


Er 
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Lokales und aus dem Kreiſe. 


„Die beim Landrathazingebrachten Anträge 
und. MWünfce, Fer. und Schluß.) 7) Antrag des Land: 
arhes Sellmer „auf Uchernahing der. Sfraßenjtrete von Haß. 
Furt nah Hofheim als Staatsſtraße betr.” Diefer Antrag 
‚wurde abgelehnt; ebenfo 8), ein genteinfwaftliper Antrag der 
Fandräthe Meder, Nöth und Fiſcher „auf Uebernahue wenig 
‚ftens eines von drei in ihrer Eingabe benannten Difttiftöftraßen 
"als Staatsitraßen. Jedoch beſchleß in Folge der Anträge 7 
"und 8 der Lundratb: „es ſey die, ebrfurtsnelfte Bitte zu 
Rellen, die f. Staatsregierung wolle bei Abfaffung des Budgets 
für die nächite Bınanzveriode darauf Bedacht nehmen, daß Die- 
Gr Diftriktöftraßenftreden des Reyierungsbezirtes, welche 
‘einen mehr als Difteiftiven . Verfebr vermitteln, insbefondere 
otsbe , welche mit dem Verkehre Auf den k. Gifenbubnen in 
"weientlicher Verbindung fliben „ unter die Reihe der Staats: 
Straßen aufgenemmen werden.” 9) ein Antrag Des Landraths 
Kraus, „Die Fintbeilung und Beſezung der Ummeffungsbezirke 
betr... macht auf den miglichen Umitand. aufmerkſam, daß ‘bei 
der großeen Zeritükckung im Regierungöbezirke und den daraus 
‚entftebenden häufigen Seenzberkehtlgufgent, die beftebenden Bes 
irksgeometer nicht in hinreichender, Zabl angeitellt ſeyen, um 
dem oft dringenden Bedürfniffe raſch Abbütfe zu ta Der 
Landrath, nad Würdigung diefes Umftandes, befhloß, den 


Mtıne N 


Auitag dahin anzunehmen: „Hohe f, Kteiscegietung wolle ges: 
ezitke und, 


neigten dabin wirken, daß durch Bildung Feinerer 
Anjtetung Der hierdurch weiter erforderlitten Oeometer den 


Münicien der beteiligten Grunddefigee entiproden werde.“ 


10) Antrag des Landrathes Schultheiß, „Aufprüde det vor- 
mals Fulda'ſchen Amtsgemeinden auf die Theilnahme der in 
‚Bulda,ihren Sig babenden Zentralfiiftungen betr,” wurde nach 
‚von dem. k. Regietungskommiſſäre ertheitten Aufſchluffe über 


Die dermalige Lage diefer Angelegenheit und in Erwägung, '} 


daß bayerifche Staatsangehörige, reditliche Anfprüde an er- 
wähnten Stiftungen zu machen daben, macftebeuder Beſchlußz 
des Landrathes formulirt; „Ra. Regierung fey wiederholt 
tten zu wollen, daß die end 
Erledigung Der Anſprüche der vormals Fulda'ſchen Amtöges 
meinden zur. Theilnabme an,den in Fulda ihren Stk habenden 
Kuratehitiftungen. berbeigeführt werde.“ I | 
Landraths Feben. v. Genmingen bezieht flb auf den Umſtand, 


daß verjchiedene Greuzdiſtrikte des Kreiſes in Folge ihrer großen | 


Entfernung von den infändiihen Saͤlinen mit in der Lage 
find, Dunglalz beziehen zu fönten, was bei dem befaunten 
günftigen Grfolge dieſes Düngemittel für "die erwähnten Ber 
äirfe ein großer Naditbeil dit. Es murde in Folge dieſes An— 
tages beſchloſſen, Die Vitte zu ftelfen: „Sat. rag ige 
molle geſtatten, daß für pielenige Grenzdifteifte, welche in 
iegen,) Dungſalz ans dem Aus- 
fande bejogen werden dürfe,” 3 | 

Deffentlihe Sitzung ved Stadfinagiftrats vom 15. Mai, 
Auf die Anfrage des Mugiftrats Ansbach,‘ wem dabier ber 
Berkauf von Knöpfen, Garn A n zuftebe, fol rückge⸗ 
antwortet werden, Daß dieſer den Kherzwaarenbindlern ufehe. 
Auf die Anfrage des F, Landg. Karhſtadt, wegen des Setzens 
und Mrinigens der Koch- und Eparherde ſey zn erwidern, daß 
das, Segen. der Koch⸗ und Sparherde eine gemeinfchaftliche 


Vefugniß der Maurer und Häfner fen, Das Reinigen der Defen : 


ledigüch nur den Häfnern quitche, - Drel Geſuche um Infaffen- 
Annabune wurden abgemiefen. Da® Baugeſuch des Fabrifan- 
ten Roll u, Komp. wurde genehmigt; desgl. "das der Win 





lie ! 


11) Ein Antrag des 


Barb. Galvagni TIL. 40, Jedoch nur. bedingaweilezndesal., das 
des Gerbermeiſters Mid, Knorr I. 359; desal. das Des Zimmer: 
meiiterd Seb. Meidel IM. 304 bedingsmeiie ;, ein Geſuch um 
Ertheilung ‚einer, Lizenz zum Sandjdopfen. wurde abgewielen. 
Die Vexzichtleiſt uug der Saamenbändlersfrau. Barb, Ubl;auf 
Die.ibr, ertheifte Ligen; jum Mägdeverdingen ſoll im Ahgangs- 
Berzeichniſfe vorgemerkt werben, 

* Durb den Wolfenbrub, am. 24. d, wurden bei Klein⸗ 
langbeim zwei Mühlen  weqgeriffen - Der Schaden an ben 
Weinbergen üb namentlich in Rödelſee ſehr bedeutend, Auch 
verschiedene, Stũck Vieh wurden. von deu Waſſerſchwall mit 
fortgerifen und iu den Main -binabgeibwemmt., Auch die Marf- 
ungen ‚von Wieienbrunm, Rüdenhauſen, Taſtell, Aßbauſen 
und Breutb wurden arg mitgenommen. In Agbanfen,iit nicht 
bios .der Schade an Feldern und. Käufern, zu beflagen,, fendern 
es ging auch ein Menschenleben dabei. zu, Grunde, 

» Kiffingen, 21. Mai. Geftern wurde-in lo fer 
haufen ber-Kirfingen. eine Rettungsanftalt, für: Die vermaßr- 
lofte weibliche katholiſche Jugend der Bezirke SKiffingen und 
Biichofsheim ‚feierlich, eröffnet. ‚Die, ‚dortigen, ‚ Öebäntichkeiten 
des vormaligen Brämenitratenier-Nounenkloiterd ; wurden; durch 
ein, Beiden? des Kaiſers von Rußland, das der kal Landricter 
Herr Geaf v. Luxbarg der Anſtalt zuwendete, fomie durch fret⸗ 
willige Beiträge und Diftriftömittek um - ca, JUOD. Av aanirirt 
und, reitaucirt,, Zur Leitung der. Anitalt_ berich, man vier Fraue 
au& dem Orden. des. bE., Kranz von Aſſiſi vom Murerbanfe 
St, Maria Stern in Augsburg. Die Feier eröffnete Hr, Dedant- 
pfarcer Guthrod mit einer ſeht erareifenden Anrede, in der er 
deu Zweck der Auftalt auseinanderfchte,. den Gebern für, ibre 
milden Gaben Danfte und ırım weitere Beiträge bat. Rach ber 
Rede. wurde cin feierliches Bittamıt gehalten. Hierauf erfrlgte 
dur. Ken. Landrichter, Graf v.Lugburg Die eigentliche Kine ij- 

ung in Gegenwart vieler Beiitlichen, Beamten, Lehrer und Ber- 
i fteber aus der Umgegend, der dabei, eine, ſehr Fräftige-und herz. 
! Hide Anipradie au die, Beriaminelten hielt, Mitlags vereinten 
ſich Die meiiten der Auweſenden zu einem Baftmable um Gathade. 





ae, 


Münden, 23. Ma, Wie wir aus guter. Quelle, cr= 
fabren, cutbehren die Gerüchte von einer Reile Sr. Mai. ds 
t an Mag nad Wildbad aller Begründung.  (B. 805.) 

) amberg, 23. Dat. In. der Gegend won Bapreutb 
; uud weiter abwärts bat der vorgeſtrige ſtarke Regen eine voll⸗ 
; Hüändige Ucherfhwenmung de? Mainthales zur Folge gehabt. 
:.In Greußen bat ein Wollendruch ftattgefunden „ Der ‚furdit- 
bare Verheernugen anrihtete. Man Spricht fogar von Verluſſen 
\ von Menfihenleben, i (8, ET). 
Aus Berlin, 20, Mai, ſchreibt man dem „Schwaͤb. M.®: 
; Bei dem Einvertändnig Frankreichs und Rußlands nimmt das 
Problem des Preifes, um welden «8 fih dabei bandelt, cin 
vorwiegendes Antereffe in Anſpruch. — ‚Vor. einiger. Zeit rich⸗ 
tete Der Peinzregent cin Schreiben an den Prinzen Albert in 
London, Das zur Keuntnißg der franzöiden Regierung gelangte. 
Wenn aber dabei von Depeſchendiebſtahl und dergleichen ger 
ſprochen wird, fo verdient zur Steuer der Wahrbeit bemerkt 
zu werden, daß man gutem Vernehmen nach fonitatirt hat, Die 
Feangfifche Megierung könne nur dich eine im London durch 
Salonegeſpraͤche begaugene Indisfretion Davon Kenntniß er- 
haften haben. f 

Berlin, 33. Mit Heute Mittag. wurde der Landtag 
rom Prinz Regenten mit einer Thronrede geſchloſſen, worin er 
; Bofgendes fagte: „Die Regierung iſt mit vollem Ernſte be— 
müßt, in den ragen, weide die, Thätigfeit der europälfdien 
Cabinette in Anfpruh nehmen, auf ſoͤlche Löſſugen binzu 
wirken, wie Ale den Anforderungen „des poliliſchen Gleid ge 
wichts eutſprechen. Die Grundfäge, welche Die Renterung Im 
Verbältuiffe zum Teutſchen Bunde und zu den Der Bundeds 


verfammlung vorliegenden hochwichtigen Angelegenheiten leiten, 
find im Laufe der Seſſion dargelegt worden. Die Megierung 
wird auch fernachin e hy fl 3 i 
der Wahrun u V 
eigenen — i 
beiten über wichtige # ftattfind, in einem Gefühle 
find alle deutihen Regierungen und Stämme mit-Mir und 
dem preußifchen Bolfe einig: in - der. +unerfhütterlichen ‚Treue 
für das gemeinfame Vaterland ımd in der lebendigen Ueber: 
zeugung, daß die Unabhängigkeit der Nation und die Integri- 
tät:ded vaterländifhen Bodene Güter find, vorderen Bedentr 
ung ale inneren Fragen und. @egenfäge weit en, 
! 1 (3. d Frankf. 389 
Aus Berlin will man wiſſen, König Johann von Sachſen 
habe dem König Georg von Hannover eine driefliche Mißbillig- 
ung der Aeugerung des Hrw. Borries zugehen‘ faffen, König 
org iſt befanntiäy blind. - E 
annover, 20, Mai. Großes Aufleben erregte geſtern 
in der zweiten Ranimer die Mittheilung'des Hru. v. Bennigken, 
dag fh der Minifter des Innern, Here vw. Borries, das 
Menufeript des Landtagshlatted vor dem Druck zu verfhaffen 
gemußt und eigenhändig in feine Rheinbumdsäußerung wer. 
ſchiedene Abſchwaͤchungen hineincortigirt habe. Man meiß jept 
alfo, warm die,„R. H. 3.“ ſich mit fo großem Wifer auf Die 
gefına berief; im welcher der „ftenographifche Bericht“ Die 
i — des Miniſters wiedergebe. ( Fr. Journ.) 
Karlsruhe, 22. Mai. Gtaatsminifter Dr. Stabel iegt 
in der beusigen Sitzung der zweiten Kammer die Gefepentwürfe 
"wor, welhe eine Regelung des Berhältniifes der 
Kireyum Staate bezwecken und für, die katholiſche Kirche 
an die Stellt der Konvention mit Rom zu treten beftimmt/find. 
Ber erfle und hauptſaͤchlichſte Eutwurf über die rechiliche Stell⸗ 
ung der Kirchen und kirchlichen Vereine im Staat verleiht der 
Bi evangelifch-proteftantiicien und der römiſch katholl- 
em 
u 
" 





irche das Recht öffentlicher Eorpsratiönen mit der Be- 

nig öffentfier Gottesverehrumg. während die Befugnifje der 
ber gedirfdeten Religionsgefelffchaften fih nah den ihnen 
ertheiften befonderen Berilligungen richten. Die Bildung reli- 
'giöfer Bereine mit dem Rechte freier gemeinjamer Gotteönet- 
ehrung ift aeftattet, fofern Verfaffung und Belenntniß nihrden 
Staatd- oder air widerfprethen. - Die Keligtonsver- 
ſchiedenheit bildet Fein bürgerliches Ehehinderniß; bie Weich 
gebung bat für ſolche Then eine rechtliche Form der Eingehung 
& beſchaffen Sn alt der Weigerung oder Verzögerung von 
eiten des Geiftlichen wird das Aufgebot anf Anordnung des 
Ir Haie vom YBürgermeifter, die Trauumg durch Dad Ber 
gieldamt vorgenommen, welches dann auch den Eheſchein aus: 
üfteßen hat gr Entfcheidung über die religiöfe Erziehung 
be Kinder Mich denjenigen zu, welchen mach dem @ejepe die 
&riiehimgsrechte überhaupt zuftehen ; das öffentliche Unterrichts. 
w Acht unter der Leitung des Stwates. ‘Beide Kirchen ver- 
walten ihre Angelegenheiten frei und ſelbſtändig; Der Wer 
ehr mit den Obern if frei. Der Kitche ſteht die Ber 
leihung der Rirhenämter zu, jedoh nur an felde,. „melde 
das badifhe Gtantsbürgerrecht befipen oder erlangen, ber 
Staatsregierung nicht mißfällig find und unbejgadet der 
auf Privat oder öffentlichen Titel dem *Batronat namentlich 
beruhenden Befugnife. Das Kirchenvermögen wird von“ Kirdie 
und Etaat gemeinfan verwaltet; die Einführung. religiöier 
Orden, ſowie die Bründung einzelner Anftalten unterliegt ber 
Genehmigung der Staatsregierung und iſt bei Verfegung der 
Zulaffungsdedingungen widerruflid. Die Kirchen find befugt, 
den Religionsunterricht ihrer Angebörigen zu überwachen und 
Bildungsanftalten für Geiftliche zu errichten ; fie find inbürger- 
fiber und flaot@bürgerliber Beziehung den Staatsgejepen 
unterworfen ; ans ihrer Berfaffung kann feine mit der Hoheit 
des Staates und den Gefehen im Widerſpruch ftebende Bt— 
fugnig abgeleitet werden ; das zur Dedung der fichliden Be— 
dürfniffe beftimmte Bermögen iſt den geſeßlichen Steuern und 
Abgaben unterworfen. Ale kirhliden Berordnungen müfjen 
gleichzeitig mit der Publikatlon der Stantdregierung mitgetbeilt 
werben ; ſoweit fie in bürgerlihe und ftaatsbürgerlihe Ber 
häftniffe eingreifen, bebürfen fie der ſtaatlichen Genehmigung. 
eg und Erkenntniffe der Kirchenbe hörden gegen rei- 
beit nnd Vermögen der Einzelnen können wider den Willen 
derfelben nur von der Staatsgemalt vollzogen werden, foferne 
fie von der zuftändigen Behörde für volzugsreif erflärt worden 
find. In Zufammenbang mit diefen Bejtimmungen ſtehen die 
Entwürfe über die bürgerlidien Standesbeamten in Ausnahme: 
fällen, über die Ausübung des Etziehungsrechts in Bezug auf 
die religiöfe Erziehung der Kinder (die Entſcheidung fleht bei 
ebelihen Kindern dem Vater, bei unehelihen der Mutter allein 





u) und Strafbeitimmungen über den Anıtsmiäbrau von Beift- 
iden. Geiftliche, Diemin öffentlichen amtlichen Worträgen oder 


ieh Asgabe und Verbr amtlider Schriften die Ge— 
nö Edel di Staatsregierung, ein: 
taatsbehrd en“ etung+ einzelne Klaſſen, 
Er, Genoſſenſchaften edelnd angreifen, werden mit ®efäng: 
niß-nicht unter vier Wochen beſtraft; ſolche, Die ſich der an- 
maßlihen hg Pa A Ihntöverrihtungen ſchuldig machen, 
die nad den Staatögefchen einer weltlidien Behörde zuftehen, 
tif Gefanguißſtrafe nit unter act Wochen oder Arbeitshaus. 
firafe bis zu 2 Juhren, . Andere Strafbeſtimmungen beziehen 
fo auf die von der Kegierung nicht genebniäe Androhung, 
en Ausipruc, die Eröffnung und den Vollzug kirhhlicher Strafen. 
Nidstgeiftliche, Die foldhe firafbare Handlungen Geiſtlicher er- 
leichtern oder befördern, werden ald Gehülfen beftraft. Statt 
eine Theils dieſer Strafen können auch Geldbußen von 50 
bis’ Hdu fl. verhängt joerden., * F. 8L) 
n Heidelberg bat fürzlich ein badifcher, huverirag 
d. %. eine Verſammlung von Abgeordneten fimmficer Haudels- 
fammern des Landes ftattgefanden. Unter den dafelbit gefaßten 
Beſchlüſſen ift der mir großer Mebrbeit angenommen, wodurch 
eine zeitgemäße Ginführang der Gewerbefreibeit befürwortet 
wird, (Nürub, Korrefp.) 

Zn Defterreih iſt der Befehl ermenert worden „. daB 
Drudicriften,, Die aus dem Ausland fommen, nicht eher. an 
ihre Adrejfen- abgeliefert werben, bis ihre Unfhuld von der 
Bolizei geprüft worden ıft, Dies Pregigftem befteht ſchon gar 
viele Jabrzehnte, und man ſieht, was es Defterreid genügt bat! 

Nach der „Weſerztg.“ fol die kürzlich von der „Wochen: 
ſchrift Des Nationafvereins” beriditere Anforderung Thoupenel’s 
am’ zivei deutiche Geſandte dem Mefen nach doch auf Wahrheit 
Berüben. Der ſächſiſche und Der württembergifhe Geſandte 
ſeben «6 genlen welden Thouvennel eine Auffrischung der 
Eukette der Rheinbundszeit angefounen babe. Baron Stebach 
habe verlangt, es ſolle Die Anforderung fdriftlich aefheben, da 
dies unterbfieb, war Die Sathe erledigt. Der and in, e 
Gefaudfe aber habe nach Haus berichtet, und der König Wil- 
beim habe darauf Das Berlungen als ein „ungeitgemäßes“‘ 
zurüdgemiefen. Louis Napoleon habe fh wegen der Ungeſchle. 
fichfeit feines Minifterd entſchuldigt. 

Zurın, 20. Mai. Der Bılbor von Forli ift in Anflage- 
ftand verjept, weil er die Prieſter, welde fh nach Bologna be⸗ 

eben hatten, um das Tedeum N Ghren des Königs Bıltor 
mänuel zu fingen, wir“ dem Anterdiet belegt hat. Piement 
wird diefen Prieitern eine Benjion auswerfen. i 

‚Turin, 22. Mai. (Abeuds.) Berichte aus Balernro 
vom 20. erwähnen das Serücht von einem glänzenden Siege 
Garibaldi's bei Monreale. 

Der „Buzette de France“ wird aus Genua, 19. Mai, 
gefbrieben, daß in Trois⸗Fontaines, einem noch wenig bekann⸗ 
ten Küftenpunft, neuerdings Rreifhaaren gelandet. Ein neapofis 
tauiſches Schiff hatte fie verfolgt, war aber, auf Schußweite 


Ahnen nahe gefontmen, fo beichoffen worden, daß es von Der 


Berfolgung ablaffen mußte, Man glaubt, bieje, Schnar fen 
die munter dem Oberit Zürr lebende, welche die Kanonen vom 
Fort Santo-Stefano in Toskana mitnahm, 

Der jardin. Konſul ift aus Neapel in Genua argefomnten ; 
wie er berichtet, haben die Juſurgenten überall die Feldſchützen 
entwajfnef, die Regierungsbeamten fortgejagt und halten mım 
Balermo eingeicklofien, 

Das ofneielle Journal von Neavel vom 18. verfidert, 
daß Garibaldi fih in Berfen unter den gelandeten Banden 
befunden. Diefe zäblten 600 Maun; fe erhielten bald Zus 
wars; fie wurden von dem Beneral Candi, der ihnen von 
Alcamo entgegenrüdte, angegrifien und, mie Das officielle Blatt 
augibt, geichlagen. Daſſeibe Journal berichtet weiter: Die 
Städte Mcamo und Bortenico bätten ſich empört und Mann, 
iaften Garibafdi's, aufgenommen; General Landi hatte jedann 
feinen Augriff erneuert und wäre abermals Sieger geblichen, 
bierauf wäre jeine Colonne nah Palermo urädgefebtt. Ein 
fönigl, Dekret ernennt in Betracht des Ernſtes Der Yage den 
General Sanza zum alter ego, mit deu Auftrage, die Ordnung 
durd alle Witte! wicderberzuftellen. Codann würde fih ein 
fönigl, Bring als Generallieutenant nad Sizilien verfligen. — 
PBrivatbriefe aus Neapel vom 19. berichten, Garibaldi fen 
bis Bogberia vorgegangen ; General Pandi ſey auf feinem Rüd- 
uge von Schaaren Aufitindiger genedt worden; in Palermo 
— die Ayitation und die neapolitaniſchen Familien wandern 
aus. Die Siziliſchen Konds fielen am 18. auf 112 und die 
neapolitanifchen auf 11144 (fr. Journ.) 

Palermo, 20. Mai, Der auferordentlide Kommiſſär 
General Lanza bat in einer Proflamation, welche geitern ver- 


| 


8 


ti 


„Öfentlicht. wurde, verfprodien, dDak alsbald mach Beruhigung der 
Bu ent. Brim zum Statthalter, für. Siilen —— 







5vandels⸗ und Böoͤrſcuberichte. 
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Fifenbahnen, Strayen,n;f.-w.iaufder Infel gebaut erden FI i Frucht · Miktel-Preife. 1) ll 
ei... i — Ne re Datum Nm. Malen Norm. Wette. Daber. 
’ Vach dei neneſten tet der „‚Patrie” wären, die dBirt e. Zug Wonit, N. fi. Reif ik — 
Schaden Garibaldi’s fe ttenico emer' Stadt im der] Mörlingen . . . 19. Mai 1019 198 14a its Tal 
Prepinz Trapani, hart an der Grenze gegen die Provinz Palermo, - Perg ’ 4. end. 94 AN PR za 
Gl day er Bralhkagpen eratten Th n 7. 1% = 00 a — 
ickt. Aud die Freiſchaaren erhalten zahlreiche Berftärfungeny, | m * 41 "_-- 823 
” En ee a gr efchenben, Sant.) —* * “ kıL 3 - 16 42 1 = 
meldet, Baribafdifey mit 9000 Mann Jufanterie amd ailau RO 
3 et, ee red Dal came ——3 Pe Be 8 945.710 
ie, nearolitanifbentruppen hätten die Waffe mid sommer 19. 5 - aan , 
‚gehre dt; der, in Maltco berr ſchende Enthuſiasmus iey, 2 er — he 3 Fe AFTER Bl 










„amgehener. y 
k Bologmaz Id. Mai.. Die:vom Corps Rofelti deierlir-, 
ten 360 ’Soldaten, welche die Abflcht hatten, ſich den Spain: 
{den Sreifchaaren anzufchfiegen, wurden zwiſchen bier ı 
angehalten. und zurüdgebract.. . .- |. (D. Alg. Zt.) ., 
#u: GardinalGorfi, Erzbifhof von Piſa, wird, nachdem, 
«r fihgeweigert; nach Twrin zufommen, durch eimen Garabüitieriz, 
'fapitän dahin gebracht wetden. 6D. AN. Z1g.h. - 
Zwiſchen Fra —— und Biehont ſoll einem Ge 
rũcht zufolge ein Vertrag a — ſtyn, dutch welchen der 
‚erftgenannten Macht Genun zugeſichert wire, falls — 
durch Gearibalde Unternehmen dem König Viktot Emänuel , 
Ye Ob dieſes Gerücht Glauben verdient, mag dahin ge 
ft bleiben. 5 : 


Die Grnetalftadten haben die Regier.. 
um Holland aus 


Venet 


—6— 8. 
"Haag, 16. Mai. _- 125 baber, 


ngen, nah Mitteln zu ſuchen 
un ifeheifeen Berbande des deutiden Bundes zu Löien, ° 


vu Algier wird ber entfegliche Ezzeſſe ven Muſel 
männern —8 welche Mles aͤbertreffeu was den Türfen 
von den franz. Journalen zur Laſt gelegt wird; Frankreich 
dürfte daher aud bier erft vor feiner cigehrh Thüre Kehren, 
ehe es durd Lavalette dem Sultan predigeni Täßt. Vie 

Aus China: Das Ultimatum üt’ahgefehnf wor 
deug ed fommt Daher zum Kriege. "Die nsedlichen Häfen jtrd' 


1007 
Baden 31pPCt. 
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250 A.-2osie 124.25 — 100 .M. Gifenbabnsttariaflanfe. 
»0. neiied Anlthen zu Apl, 97. 50 — — 8 
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Verantwortlicher" Redifteur: Dr.‘ 


Rasen ra, 22 Mai.’ Wirte 19. 
15 fr. (geil. 45 fr.), Korn 16 fl. 15 fr. (aefl. 15 fr.), Gerfteldhl. 
45 Rss Larft. 1 fl. 15 fr.), Haber 10 fl. (gef. 1) 

— Wien, 22. Mal. 5r6 
Aret Mei. 61. 25. Sp. 
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u 


Met: won Yatr 1967 
tAnlebe '79, 60.154 "Bomb. 
T5. 
breth, ; m 
. 15. — Deferr.:frang. Stealth 265. —. — 
— Varis in Wien 100 Frame 93. 50 — 

* lm are 

10, b. R.). 
bayır. 46H. Obligat, Ab,-R: IC. b R.) .. 
r. 


556 Ob. 


aufener Teote — ; 
Wärttehib. 34 pPCi 


Obllaation. 3 U. — WB; 


* 


itatn zu 4563 un 
„nn 


HR] 








Hlodirt. ,, iwanladır, d..9. 8.9. JETTA 
Anfündigungemo — J 


——— Serlinifhefebens - derſicherungs - Geſellſchaft ——— 


Berlinifche Renten- ud Kapitals-Verſicherungs Bank. : 
| — — — 


Die Betlinlſche Lebens: Berfiherungd-Gefelfchaft übernimmt fortwährend Ver ſicherungen auf das Leben’ ellzeiner 
und verbundener Werforten jum Betrage von 100 bis-20,000 Thlr. zu billinen Prämien, und gewährt: dem!bei,uheimlit 
Anfpruch auf Gewinn (Tabele A.) verfiberten Perſonen Fiver Drittel des reinen Grw:innes dit Briehihaftit «7 

Die mit derfelben verbundene Menten» und Kapitals Beriberungs« Bant übernimmt ebenials Werficherungen won 
en und anderen Penfionen, fowie Kinder, Menten- und Kapitals +-Berficherungen der: mannig- 
altiaften Art, ) 

Die Peinfionen für Wittwen werden ſtets zu ihrem vollen Betrage ausgezahlt, ſelbſt wenn der Tod des Verſorgers 
ſchon im erften Jabre der Verſicherung erfolgen-follte: 

Nähere Auskunft-über Die verichiedenen Werfichernngsarten wird im Burean der Geſellſchaft, Epandauer Brüde Nr. 8, 
ſowie von jämmtlichen Agenten’ derfelben bereitwilligft ertbeilt, bei welchem auch Geſchäftspläne unentgeltlich entgegengenonmen 
und Berfiherungs- Anträge jederzeit angemeldet werden fünnem, 


Die- Agenten der Berlinifchen Lebens Verſicherungs⸗Geſellſchaft, 





N Würzburg den 24. Mat 1860, 


— Ga· Franz Niegel in Aſchaffenburg 


+ 


— ⸗ñ— 









anlss 
Lars | Danksagung. 
„Allen wertheh Freunden uud Verwandten, die der Beerdigung und dem 
Trauergottesdieuste für unsere: sa früh dahingeschiedene theure Gattin, 
> Mutter, Tochter und Schwester, 


Frau Era Maria Ammon, ge, Urlaub, 
Chifdrgen-Gattin, 
so zahlreich beiwohnten, fühlen wir, uns ‚verpflichtet, unseren; fiefgefühlten 
Dauk;hiemit öffentlich auszusprechen. 
- Würzburg, am 24. Mai 1860. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


" ini 
Georg Friedrich Wild n Würzburg. 
Andreas Zrillbaas in Schweinfurt. 
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Bekanntmachung. 

Dem ledigen Dienutnecht Veit Walter 
aus Ehield, E Landgerichts Ochſenfutt, 
ift ein Diesfeitiger Strafbeſchluß zu er⸗ 
öffnen. Da deſſen Aufenthaltsort Wis jetzt 
nicht ermittelt werden konnte, fo werden 
ſaͤmmtliche Behörden biemit erfucht, /Epäbe 
zu verfügen und deren etwaiged Reſultat 
anber anzuzeigen. 

Würzburg den 21. Mai 1860, 

Der Stadtmagiſtrat. 
I, Bürgermeifter: Dr. Weit. 
Herzog. 










Meyer’s.Universum Szt3g25 
‚Verlag des Bibliographischen Instituts in Hildb 
Zu. beziehen durch die Stahel'sche Buch- und Kunsthandläng in 


— Mutten’scher Garten. 


atuftifch men erbaute Tonballe wirdnähften Kreifün den 5. Mat’ 
‚große Produftion ‚der ganjen' 
mit_vollftändigem Streihorchefter ‚umter-perförlicher Leitung des 


o Regiments, 


durch ein SU mn 
Herm Wuflmei ers 


Brandl eröffnet. — Entree für 


igl. Landweht · 


ren 6 Frl) für Damen 


IR Aufang balb 4 Uhr. — Zu zablreidem Beſuch ladet böflihft ein 


Köln at ü 


(A 


‚Schöne Mainausficht. 

Er et ad Ben ’25. Mai 
Freita i , 

— — a 2 
große ‚Produktion 
dom gefammten Mufif- Korps des königl. 
9% Zufanterie-Regiments, theils türfiich, 
Abeil® mit Streichinittumenten ftatt, wozu 
+höRihft einladet ) 
Dh 7 Nikolaus Troll. 
5 Anfang Uhr/ ntreea 6 fr., mit 
Bamilie 2 fr, N 


„: Xelearamm. 


u. Von der Reife bier angefom: 
men, zeige id allen meinen ver 
ehrten Gönnern an, das id) das 
Atelier vom vormaligen Photo: 
grapben: ‚Herrn Behringer, 
obere Kafernengafie Nr. 179 
Diftr. 4, bezogen babe und das: 
felbe Samstag den 26, Mai 
eröffne. 


F. Mauselino. 
„„Erdnuss-Oel-Seite, 


belkannals ein wohlthaͤtiges, erfriſchen · 

des Waſchmittel zur Etlangung und dauern⸗ 
den ärbaltung einer geſunden, weißen 
und: zarten Haut. Preis pro Stuck Life, 
ein Balet mit 4 Stüd 36 fr., empfiehlt 
aa Garl Bolzand. 


18 Rr. 14,074/13,204. 
Bekanatmachung. 

Die am Samstag den 19, d, dahier 
abgebaltene Berfteigerumg von Borrätben 
des gemeindlichen Öetraideimagazins wurde 
Senat des Schweinmebl:, Hleie- und 
Meloorrathes genehmigt und Fönuen die 
Streicher das, Strichsobjelt bei der Ber: 
maltung gegen Erlegung des Kaufpreifes 
bis länaftens Ende Mat beziehen 

Die: Verfteigerung des Kornſchrotvor⸗ 
rathes wirrde nicht neuebmigt, Die Ber 
waltung jedoch ermädtigt, dadſelbe um 
20f. per Hab, einichlüffig des lepteren 
‚unter der Hand abzugeben/ wobei bemerkt 
wied, das urſprünglich 450 Mund Schrot 
in jedes: Rab eingeftampft wurden. 
Wurzburg am 22. Mai 1560. 

Der Stadtmagiſtrat. 
1." Würgermetiier. 
Dr. Weis, 





2b) 


Heriog. 





AA 





ergebeufter 


4A. Kucdenmeiiter. 


— wůnſcht Jemgud, der mehrere 
Jahre im Fankreſch und Eugland 

ng geh bat, Unterricht inder fran- 
aöfifhen und.enakifden Sprade, 
ferner in den „faufännifben Wiſſen⸗ 
ſchaften, ‚als: Doppelte Budbalt- 
ung, Ko —— in verſchiede⸗ 
nen Spradien ꝛc. zu geben, und tit Ni- 
beres bel Heren 5. I. Manz dabier 
id erfragen. e 





Welbnaben gut verſteht, fucht bei 
einer Hertibaft. als rag 
oder Kummerjungfer. auf nmäcftes Ziel 
eine Unterkunft. Näheres in der Exped. 


( in ‚folides Mädchen, weldes das 





in ſeht frequentes, Eiſenwaatenge ⸗ 
& ſchaäft im einer, größeren Stadt 
Bayerns, mit Haus amd großem 
Waarenlager iſt zu verkaufen, durch das 
Kommillondbureau von J. N. Gller« 
mann in Echweinfurt, (sc 


in junger Mann, der feine Lehr: 

zeit in einem lebhaften Spezerei« 

geſchafte beftanden bat, ein guter 
Verkäufer tft, judt ter gang beſcheide 
nen Uniprücden eine Rommisitelle. Ge— 
fällige Offerten -sub Re. 1420 beſorgt 
die Eypedition d. DI. 





in, im Spejereir und Eiſeuwaaren ⸗ 
E geſchafte erfahrener junger Ranu 
wird zit engagiren gelucht. 
Frankirte Offerten wollen an die Exp. 
Diefes Blattes mir Chiffte P. geſendet 
werden. (2a 


sür einen jungen Dann von or 

9 dentliben Eltern, und mit tüdhtie 

gen Worfenntmiffen ausgerüitet, 

ſucht man in einem größeren Geſchäfte 

eine Lehtlingoſtelle. efälige Offerten 
sub Nr, 1001 an Die Exped. d. Bl, 


AI Gommis- und Meile: 








ah itellen find zu befeßen. I. Bad: 
inann · Korbett in Fraulfurt a / M. (3a 





2000 fl. ind aus der Gemeinde ⸗ 
fafje zu Butthard genen bunotbe: 
farifche Eicherbeit atszuleiben. (2a 


Inſerate 
in alle in: u. aus landiſchen Blätter 
werden ſchnellſteno vermittelt durch Die 
Stahel'ſche Buch⸗ u. Kunfibandiung 
in Würzburg: 


oder 2AKr. 
ausen, MADONN 
. nich als Preisgabe. 


Würzburg. 





erseheittinmonatlichen Liefernngen von 4melsterhaften 
StahTs tichender schönsten Ansietiten der'Erde, mit ? Bogen 
\anregend nnd geistvoll. beschreibender Artikel, 
rende erhalten das Werk aus allen Buchhandinngen für 7 


Ä'delia BEDIA I 


Subsuribl- 


lusshaft Rapharl'n nn 
einem vortrellichen Stahl- 


(6t° 
Fremiben-Angeige. R 


Vom 23 Mai 

(Mdler.) Ar.» Bedercetb, Manch rer 
feld. A,: Med a ‚Siefen. Shlimbad, Ma. 
ter a Köln, Schlefloger >. Mäplbefen, hit riet 
Jung a: Mramff , Mob a Wal, Eitıel ans 
Algafendurg Ned» Heilbronn, Nalera, Wer 
lim; gender a. Mrauienterm; 1a 

(Bränfifser Def ). S bäne 
@. Sein Ar Dojsia m T.a. 
Maler a. Verlin Beil, Biber 4. © ürg. 
Bar. » Dallserg-Prois, m. @. a Wien. Ar. 
Dittmanı, m A « Dia Mit Haufl.: 
Bolger a Zel Meiffee a Umerila, Röder; Lep- 
babs a. Moinftodbrim, Neie, m. 10. Rıufapt, 


Erart a Biberich 

(Rıonpıin,.) Ze, ürc, Etrefer. . 9. Ringel» 
mann, mi. B. a Münden Vtenerdfmiajor von 
Zeller u Dberlirut u. Arfur Oriar'minaf- 
fendurg Bar»: Wlrihen ai Bomlandz Wur- 
fort, Hegierungeroib a, Müruberg Mafferlemich, 
Bursb. a Mrınjensban RE : hoibe a. Keippia, 
Ivonen a, Dfeurab, Ehod. Rülera Mranff., 
Brindas, Mambdier 4 Cihrrfeld 

(SZ cdman ) Maul: Mronbeimer a. Schopfod, 
Rey a. Reuſtad al 

(Mrünrlsbadır Sei) ‚Shelborn, Habe. aus 
Bora, Shuler. Drie a. Mafleıbur,, al: 
Sädeljer o. Bealın, Di ad a. Leipzig. Hier 





Berftorbene, 


Julie Baueınfind, Dbriflieutenantstodter, 
32 3 a — Maria Mlöffel, Vabndienerdtind, 
2 Dionat alt, * 





Kurs der Geltſorten. 
Tom 23 Mai. 

VPiſtolen 9 A. 33 -4 tr, 
Vidolen preußche 9 a 653571 Mr. 
Hollind, tOAR -Srüde "RA A⸗301 kr. 
Hanp-Dularen.i 9-30 1 
20, Krantenfilide I A. I8—19 fr 
Engl. Bonereigue II A 5842 fr 
Hochb Eilber zer tlipi 5IM. 40-52 Ir 15. 
Sold per Zllei 793— 798 A. 
Breuf. Kaffeaanın. ! A. 46% 
Dollar in Eold 2.244 25! fe. 
Ruf, Imperialer 9 1. 32 -34 fr. 
Preußiie Ibale 4 —tı 
d»äranlentbaleı — A. — fr. 
Diverfe Rafferihelag —-U.—E: 


Ludwigs ⸗Weſtbahn. 


Abgang und Ankunft in Würzburg. 


ash. 
























Antunfı | Abganz “utunfı | Wbgang| 
von nah Züure von nah 
Frankfurt. Bauberg. 
9 ä ae al Gilsug. 40 qlıowgr 
aloe r Botzun: Prey. 
118 8.2 Mm Güzerzugd. [RM Am ge, 
s6BR.t) . 120m. 





*) Unfunft des Bilzuged In Münden 9 Uhr 
OM. Nachts, in Beirslg Huhr 15 MINıchre, 
im Berlin antern Tara üb 7 Ubr 30 Min,, 
in Wien andern Tages Flibr 15, M. Abende. 
+) Mitlunft des Rrübguges Ih Parie andern 
Tags 5 Ubr jrüb, jemohl über Karlerube ale 
Mainz orbad. 


Schwimmanstalt. 
Teinperatur d. Mainwassers 17" Reuumur. 
— 
















— dm Verlage der Stabeljden Bud: und Kunſthandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen 





Mürzburger Zeitung. 


a 


Ginrüädungsgebühr: Die drelſpal 


Des Abonnement auf den Anzeiger reita n 
Nr. 145. | beider vierteijäbriid 36 fr. bier und bei Breitag, a Rn er ih | 1880: 
allen £. bayer. Xofäntern. 25. Mat. Äifenhe Belle zit 9 tr. berehnet, 
— — sRn un IR MI NAnTemERE Ger wen — EEE Mar nn - 


Zardtalender: Urban Sonnenaufgang: 4 Ubr 6 Minuten. 
Sonnenumerg.: TU ABM. — Monvaufg.: BU 27 M. Moe. 
Mondunterg.; 11 U. 55 Min. Abd — Ibermometer n. Reaum 
TU.früb 1’ Wärme. Min, 12 U. 16% Wärme. — Bauernregel: 
Auf Er. Urbanitag für Flachs und Hanf, vaun wächſt er ſchneller 
ald durch Danıpf. 





Auf den „Würzburger Anzeiger“ fanı für 
den Monat Juni in der Erpebition, wie bei allen 
fönigl. Poſtämtern abonnirt werben, 


Rofaled und aus dem Kreiſe. 


Deffentlihe Sitzung der Gemeindebevollmächtigten vom 
2a. Mar, Das X des Moltegpeditord Franz Valentin 
Breiſenbach von hier um Infaffenannabnie und Verehelichuugs ⸗ 
erlaubniß mit Eva Wagenbäufer von bier wurde bequtadtet, 


Abſchlagig wurden beſchieden: 5 Geſuche um Infaffenannabme | 


und Berehelidungserlaubnis, 1 um Annahme als Tuchbleicher, 
1 um eine Leinwandbandelsconcefiion, 1 um eine Modewaaren: 
bandelsconceifion. Die Rechnung der Stadtkimmerei und des 
Bürgeripitald murdegenebmigt. Die bereits beſchloſſene Kanalifir- 
ung vom Ebehaltenhaufe in_den Main dur den ſ. g. Baraf’- 
fen @arten foll auf dem Submiffionswege ausgeführt werden, 
Dem Magijtratsbefchluffe bezüglich des Verkaufs zweier ftädt. 
Parzellen wurde beigeftinmt. 
Er. Maj. der König bat dem Pfarrer Andreas ®ram in 
ttſtadt in Rüdficht auf feine fürfjinjährigen, mit Eifer und 
reue geleifteten Dienfte die Ehrenmünze des k. Qudwigsordens 
verliehen. 





serie. 
Münden. Im Jahre 1849 war unfere Univerfität noch 
von mebr ald 1900 Studenten befuct; im Jahre 1854 unge» 


führ 1800; im vorigen Jahre betrug die Zahl der Studenten | 


noch etwas mehr als 1300, und beute 1092, 
Die Gröffnung der 3. für Mittelfranken im Jahre 1860 


abzuhaltenden Schwurgerichts-Sitzung iſt auf den 50. Septbr, ' 


d. 38. feftgeicht. (Ansb, Morgenbl.) 
Pottenjtein, 23. Mai. Das vorgeftrige Gewitter und 
ein damit verbimdener Wolkenbruch hat auf unjeren Fluten 
ungebeneren Schaden verurfaht. _ 
Weismain, 22. Mai. Geftern Nachmittag überzog, 
wie fon erwähnt, ein beftiges drei Stunden anbaltendes Ger 
mitter Die Gebirgsorticbaften Arnftein, Kleinziegenfeld, Weiden, 
Etudelbofen, Keflelsdorf zc. , vernichtete durch Hagel und Re: 


en die Getreidefrüchte, beihädigte die im ſchönſier Dlüthe bes | 
findlichen Obftbäume, flug enter ein und flößte die frucht- 


barjte Erde von diefen Fluren weg. (Fef. Hure.) 
Ueber die Hochebene zwiſchen EihRädt und Weiffen 
burg bat fid am vergangenen Sonntage ein furchtbares Ha- 
qelmelter entladen und auf eine Etrede von 5—6 Stunden 
Länge umd 1 Stunde Breite ungebeuren Schaden angerichtet. 
Die Marktflecken Nerolingen felen am meiften gelitten haben. 
Gin Telegramm aus Berlin meldet, die preuß, Regier- 
ung habe von dem däniſchen Kabinette eine auf Die ſchle s wig'ſche 


Angelegenbeit bezüglie Note erbalten, welde die Kompetenz 


des deutfcben Bundes Darin befireite, ¶T.d. F.P.) 
Erfurt, 21, Mai. Ein Schäfer zu Melchenderf, wurde 
geftern fo vom Gewitter überraſcht, dag er Die Heerde nicht 
beim, ja nicht einmal aus der Nähe des Gießbaches, der die 
Gemeindetrift berührt, auf Die Höbe treiben Fonnte, Der Bich- 
bach wuchs mit fo rapider Echnelligkeit, daß ein großer Theil 
der Schafe fortgeriffen wurde und den Ted fand, Die Zahl 
des umgefommenen Viehes wird auf 157 Stück angegeben, 





N Es wurde jüngft auf die Kräfte der deutfhen Mittels 
! und Kleinftauten mehrfach hingewieſen, die, zuſammenge⸗ 
| faßt, eine ſebt xefpectable Macht darftellen, und dem deutſchen 
Nationalgefühl eine erhebliche Stüpe des Zroftes und Ber- 
| trauen® bieten würden, Es geht ich das Gerücht, dab Ber 
mübungen im Gange feyen, Diefen Gedanken Fleiſch und Blut 
| erben zu laſſen durch ein engeres Aneinanderſchließen der 
Mittel: und Kleinſtaaten, natürlich fireng auf dem Boden des 
Bunudesrechts umd ohne Feindſeligkeit oder Hinterbaftigfeif gegen, 
! die eine oder die andere deutſche Großmadt. (Karldr. 3a.) 
; Karlsrube, 23. Mai. Nach Vorträgen des Diinifters; 
Stabel, des Berichterftatters Kirſner und Häuffer’s, der auch 
die deutſche Frage kurz berührt umd in dem bevorftehenden Kampfe 
I mit einem mächtigen, wieleiht überlegenen Zeinde wenigſtens 
! ein reines matienafes Gewiffen bewabren will, mard in der 
‚ heutigen Sigung der zweiten Kammer der Antrag des Gem 
| Mifenäberiäts in der kurheſſiſhen Berfaifungsan- 
I a8 legenbeit einftimmig angenommen. Nah demjelben erklärt 
die Sammer. den ‚dringenden Wunſch zu Vrotefel: „Die aroßh;, 
Regierung möge in re daß die Bundesbeſchluſſe 
vom 27, Mürz 1552 und 24. März 1860, iniofern fle Die fürs 
heſſiſche Verfaffung vom 5. Januar 1831 im Ganzen befeitigs 


ten, mit den Bundesgefepen, namentlih aber mit dem Art. 56 
der Wiener Schlußacie im Widerſpruch find, für den Fall, als, 
wit den Etänden 


ein biefelben befricdigender Abſchluß der Berfaffungsfrage er⸗ 
zielt wird, ihren ganzen Einfluß aufbieten, daß die Verfaffung, 
vom 5. Jannar 1851 wieder bergeftelt und die kurbeſſiſche Re- 
gierung veranlaßt werde, durch Verſtändigung mit den nach dem 
Wablaefege von 1831. einzuberufenden Ständen Die etwa bundes« 
widrigen Beſtimmungen aus dieſer Berfaffung auszuiceiden,’ 
. R (St. Jeum.) 
Kafjel, 22, Mai, Die Bewitter, welche am Sonntag 
Abend bier heftig wiiheten, haben im Werrathale, namentlich 
! bei Wipenbaulen, großen Schaden augerictet. In den Bemark- 
I ungen won Trubenhauſen, Ellingerode, Dohrenbach, Wenders- 
; baufen, Fahrenbach, Hundelshaufen und Oberrieden it das 
Winterfeld durch heftigen Hagelſchlag zum Theil vernichten, 
| das Sommerfeld durch Meberihmwenmmung verwüſtet, mehrere 
! Gebäude eingeriffen und zahlreiches Vieh umgefommen. Die 
Gewalt. der Fluthen zeigte ſich beſonders in der Zeritörung 
" mehrerer mafliver Brüden. In Dobrenbad ift ein Ehepaar, 
! in Elingerode eine Mutter mıt ihrem Kinde, fowie noch ein 
anderes Hind ertrunfen. Auf einer Bleibe bei Wigenhaufen 
! wurde ein 23jübriges Mädchen ein Opfer der Fluthen. Eine 
Geſellſchaft von fünf Herren aus Wipenbaufen Febrte zu Wagen 
von einem Beſuche auf dem Gute Stiedenrode zurück. Ver 
Wagen ſtürzte in dem zum reißenden Etrome angeichwollenen 
Wildelmshäufer Bade um und zwei derfelben fanden in den 
Fluthen ihren Tod. 
Rom, 22. Wal. Die 500Mann ftarfe Freiwilligen 
' fdaar, welche in die römiſchen Staaten eingedrungen war, 
iſt nadı Toscana zurüdgefehrt, Die päpftlicen Jäger feuerten, 
in Folge eines Ittthums, auf einander. Es wurden ein Capitän, 
ein Lieutenant und fünf Soldaten getödtet, Heute ift Artillerie 
nad der Gränze abgeicidt worden. (Fr. Journ.) 
Der Bapit bat in neuefter Zeit, anknüpfend an die That— 
ſache, daß der Erzbiſchof von Florenz, als Viktot Emanuel dorf 
eingezogen, den König in der Kirche begrüßt, ein Schreiben an’ 
die italienifhen Biſchöfe erlafien, welches ihnen Ver— 
baltungsregeln angefichts des gegenwärtigen Zuftands der Dinge 
ertbeilt. Die Gerftlichfeit fol, fo fagt dieſes Schreiben, der 
| Welt den Beweis liefern, daß ſie für eine geredte und heilige 
;i Sue nötbigenfals das Märtgrertbum nicht jene, und daß 
! fle, unbeirrt dur Drohungen oder Gewalt, lediglich die Vor— 
: fehriften der Kirche und ihres Gewiſſens zur Richtichnur nebme; 
In den Staaten, über melde der König von Piemont gebıete, 
ſey die Kirche der Gegenftand einer Vergewaltigung, mie bie 


nicht in Bälde im Wege der Bereinbarun 
| 
| 


fhwerften Zeiten früherer Bedrüdung fle faum gefannt. Der 
beif. Bater aber babe vor der Hand fein anderes Mittel, der: 
felben entgegen zu treten, als Daft er Die Biſchöfe auffordere, 
fals fie die morafifhe Kraft, ſich der Gewalt zu wißerfeßen, 
nicht finden folten, ibre A zu verlaffen und im Romanf 
beffere Zeiten zu warten; “Pie Inſereſſen der Kirche und der 
fatbofifchen Chriſtenheit würden bei einer ſolchen Entfernung 
weniger leiden, als wenn die Geiſtlichkeit fortgeießt, wenn auch 
nur zwangsweiſe, einer ujurpatoriichen Serrfhait cine gewiſſe 
Weihe verleihe. Die zahlreichen Berhaftungen unter der höberen 
Geiſtlichteit in Toscana fomobl ald iu der Romagna zeigen, 
daß diefe Weifung befolgt wurde, (dr. Pilz.) 

Nah den Berichten der „Patrie“ Fonzentrirt Garibaldi 
ale feine Streitkräfte auf Sizilien, naddem anfeinen maflen 
haften Einfall von Zosfana aus in den Kirchenſtaat und von 
da in das Neapolitanijche nicht mehr zu rechnen iſt. Ale 
ge üigen begeben fih daher in feinen Abtbeilungen nad 

izilien. Die Artillerie, Lebensmittel, Lagergeräth und ans 
deres Material werden ausſchließlich nach Sizilien geſchickt. 
Die neapol. Regierung trifft daher alle Anſtalten, um Sizilien 
energiich zu vertheidigen. Ihr beſter General, ibre beſten 
Truppen und ige beiten Seeleute werden Garibaldi gegenüber, 
geftelt. Sechs Geſchwader ſollen die Küftenvertheidigung über: 
nehmen; fie zählen im Ganzen etwa 52 Kriegsidiffe jeden 
Ranges. Das Oberlommande ift dem Grafen Aquila, Obeim 
des Königs, übertragen; an den Küften von Galabrien und 
der Abruzzen find Truppenforps aufgeftellt. 

PBarıs, 22. Mat. Wie man verfihert, bat der türkiſche 
Gefandte negen den ‘lan, eine Unterſuchung in Betreff der 
Lage der Chriſten im osmaniſchen Reich anzuftellen, proteftict, 
da Dies eine Berlegung der Sonyeräncrät des Sultans ſey. 

(Z.d. Allg. 3.) 

Marieille, 2. Mai. Depeſchen aus Neapel be— 
flätigen, das die Aufftändifchen auf Sizifien bis Monreale 
vorgedrungen ſeyen. Das Verſptechen von KRonzeffionen und 
von der Wiederherftellung der Verfaſſung von 1812 bat feinen 
Eindrud gemacht. Von Neapel ift eine Anzahl mit Ochſen 
Beladener Schiffe nah Palermo abgefchiet worden. Das auf- 
fländifche Komite bat am die fremden Konfuln eine Note ger 
Tangen faffen, worin es diejelben benachrichtigt. es jolle die 
Nation befragt und ein fijiliiches Parlament einberufen werden, 
um ſich über die Frage von der Annegion an Sardinien 
ausjufprecen, 

Genug, 33. Mat, Die von dem „Movimento“ mitge- 
theilte Nachrichtvon dem Einzuge Baribaldi’s in Palermo 
ift falſch. 

Aus Neapel wird vom 21. offiziell gemeldet, daB 
ein Bataillon Jäger mit den Infurgenten ein Tiefien beftand 
und 128 Infurgenten getödtet wurden. Die Revolution babe 
feine Fortſchritte gemacht, (wie immer!) (Fr. Journ.) 

Aus Neapel, 23. Mat, wird amtlich berichter: Am 20. 
wurden die zu Marino bei Monreafe fampirenden Rebellen 
zweimal fräftig geſchlagen, aus ihrer Stellung geworfen und 
mit fehr großen Berlujten bis Partenico verfolgt. Der An 
führer Rofofino Pilo wurde getödtet. Die von den k. Truppen 
genommenen Höben wurden beießt und die Verfolgung fort: 
geſetzt. (T.d.Kranff. P.) 

Aus Konftantinopel vom 16, wird gemeldet, Daß der 
Sultan erfranft fey und am gaftrifchen Fieber leide, Omer 
Paſcha ift erwartet, um die Agitation der Slaven zu unter: 
drüden. ; 


Reueſte Nachrichten. 

Se. Maj. der König hat dem Rektor des Luceum und 
Gymnaſium in Speyer, Hoftalh Dr. Georg dv. Jäger feiner 
Bitteentipredbend einen Gonreltor beigeben, und das Gonreltorat 
dem f. Eycealpro’effor Joſeph Fiſcher in Speyer übertragen; 
den Kämmerer und Generalmajor & la suite, Jojeph Grafen 
v. Deym, gItt v. Strzitez zu Arnſtorf zum erblichen Reichs: 
rathe der Krone Bayerns ernannt; zum Aſſeſſor des Landge⸗ 
richis Riedenburg den Rechtspraktikanten Johann Sölch aus 
Mitterteich ernannt. (R. Münd. Itg.) 

London, 24. Mai, Das Reuter'ſche Telegrapben-Bureau 
veröffentlicht eine Deveihe aus Petersburg, welder zufolge, 
FKürft Gortſchakow die ruffiscen Geſandten an deu verſchiedenen 
Höfen beauftragt bat, Aufflärungen über die Ausiclichung 
des türkifben Gefandten bei den rujfiicherfeits gemachten Er— 
Öffnungen zu geben. Die Lage der Ghriften in der Türkei, 
fagt Gortihafow, fei eine der Gompetenz der. Großmächte 
vorbehaltene Frage, und Die Türkei jei troß ihrer Betheiligung 


an dem Vertrage von 1856 nit hinzugezogen worden, weil 
Viemont, gegen deſſen Berbeiligung Deiterreich aufgetreten fei, 
deufelben Grund hätte geltend machen können, 
— — — — — — 
Yard: und Sorfenberichte. 
Getraidr "reife 
auf der Schramne zu Schweinfurt am 23. Mai. 


, “achte „mtr ra. 
ar 2 ae Br an J “fl 1106 
Korn OEM eh 
Dre — — BR bie — mo 725 
dar 94 —Un 8.17 Le 1a Pe — 3.235 
Erbita R, — ir. Linſen -M — tr Widen — fl — Mr 


Summe ar vertauften Arunır: 620 Sch. Umtasiımer OJ3ıı - hr 


"*DObienfur:, 21. Mai, Walzen foftete 21 15 
Korn IR 15 Mr. Hader Sn. We. — 


Vitelpreit auf ver am 23 Mai zu Heilbron N 
Wetraive-Scraune: Walzen — fl. — tr (at. — fl ne 
15 49tr. daft A — Er) Rom — di — tr.(geſt — NM — fr.) 
Gerſte 11 A. 15 fr. (geil — a. 57 fr.) Haber 6. 30 fr. (arfl. 
—R— fr) (NB. Wärttemb. Gemaß.) 

Sranffure, 24 Mai Bayer. 34pGt. Oblig. (C. b. R). 
— 6. — V.; bayer. dp. Obligat. Ab.-R. (C. b. R.) 99, 8. 
— &.; bayer. Aplie Obliaat. (C. b. R.) 99, ©. — B.; Bayer. 
4' pt. Obl. Hiübe (O. db. K.) 102) 0. — ©; Bayer. 4 p6il. 
Obligat. 1 jähr. (C. b. R) 102 ©. — %. baner. 5pGt. Obt. 
4. 6. (C. b. R.) 103, B. 1025 9.; Ditbabn mir 2dp@r. Einzabl. 
1005 8. — G.; Anibadunzenbauiener Looie 9 PB. — ©; 
Barın SYpGt, Obligation. 93 ©. — B.; Mürttemb, 34 pCt. 
Dblig — v. 95 9; Wür 41pCi. Obl 1035 ©. — B. — 
Abends in der Gffektenfogietät war das Geſchaft unbeliebt. Narional 
575-4 bez, Rreviraft. 1605 G. 


Serantwortliber Kedaftenr: vr. Karl Böhlmann. 





Termin: Halender. 

29, Mai, Nabmittags 3 Ubr: Mobnbauseerfleigerung des Glaſer ⸗ 
meifters Dich. Hein zu Veiteböhbeim, im Gemeindebauſe Dar 
ſelbſt, durch das f. Log. IM. 

Erüb 9 Uber: Borderungsmelrung an ven Nachlaß der Emerich 
Gbeleuse von Rodenbach, heim &, Boa. Lobr. 

Brüb 9 Uhr: Zorderungsmeldung an ven Nachlaß der Barbara 
Seiten son Hühnerktopf, beim E. Yog. Weybers 

Brüb 8 Ubr: DBiebverfleigerung im Gemeinpebaufe zu Gberäberg, 
durch das f. Ang. Weybere. 

Brüb 9 Ubr: WDerafforbirung der Metalldefungsarbeiten am 
Kirchendache ju Winpbeim, dur das ĩ. Urg. Münnerftant. 

Fruu 10 Ubr: Korverungsmelsung an den led. Job. Scherpi 
von Diebach, beim f. Erg. vammelburg 

29. u. 30. Mai, früh 9 Ubr: Holzrerſteigerung darch wir f, Revier— 
torftei Neumwirtböbaus, 

30. Mai, Bormirt. II Ubr: Wobhbawsverfleigerung ded &chreiners 
Angermüller von Hofbeim, pur das f. Log. dajelbit. 

Brüb 9 Ubr: 4. Griktetag im Konkurft des Gngelmiribes Val. 
Müller von Nöllielo, durch vas f. Log. Klingenberg 

Vormirtagd 11 Ubr: Wohnbausverfleigerung dee Gaſtwirtbel 
und Mepgermeiiters Michael Hofmann von Hofbeim, durch dab 
f. Loq. dalelbil. 

Brüb 9 Ubr: Forderungemeldung an den Winwer Mitter vor 
Halbach, beim k. Log. Nidaflenburg. 

Grüß 9 Ubr: Borderungsmelrung an Bernard Sace von Sulz 
hal, beim f. Log. Guerborf, 

Nachmitt. 2 Uhr: Holgeeriteigerung im Oafbanfe zu Fatſchen- 
brunn, durd bie f. Mevieriorftei Maderttgrün. 

3. Mai, früb 8 Uhr: Korserungsnelvung am Nit Jörges Wire. 
von Knotienhof, beim f. Lda. Hilderb. E 

Früb 8 Uhr! Forverungemeldung an den Nachlaß ver Wittiwt 
Näricher von Wombach, beim f. Log. Yobr. 

Früb I Uhr: Rorverungtmeldung an ten Natlaß ver h 
Maavalena Stein aus hösbach, beim königlichen Landgerichte 
Aſchaffenburg. 

Früb 9 Ubt: Holzeerfteigerung durch vie kenigl. 
Hundelsbauſen. 

Früb 9 Uhr: Gldubigerladung der Wwe. Marg. Franz von Unter- 
feinady, durch das f. Log. Würzburg HM. 


Bine 


Revierforſtei 


Ankündigungen. 





Verfteigerung. 

Am 31. da. Mts. früh 9 Ubr, ſöllen in Opferbaum bei Johann Michael 
Balter, jetzt Ortenachdat in Kürnach, Umzugs halber verſchiedene Gegenftände, ats 
Hausgerärh aller Art, ferner 2 Bierde, 3 Ochſen, 2 Kühe, 5 Schweine, 3 Kälber, 
3 Wägen, Plug und Eagen, ſowie werfciedene andere Bauexeigeräthſchaften öffent: 
lich werfteigert werden, wozu man Liebhaber höflichſt einladet. Ge 


on Herru W. Krackhardt in Schweinfurt erhielt ich vergangenen Herbſt 
Y einen Dampf⸗Brenn⸗Apparat gefertigt. Nachdem ich mich mun bis daher von 
der praftifhen Eintichtung und Aufſtellung des Apparates überzeugte, Daß der. 
felbe hiuſichtlich Quantitãt und Qualität gar Nichts zu wünſchen übrig läßt, finde 
ich mic ſowohl im Jutereſſe der Herren Defonomen und Brenner als aud zu 
Danf ded Herrn Rradhardt veraulaßt, dieſen Apparat als einen der befien jeht ber 
ftehenden zu empfehlen. - 
Einfiht desielben ftebt den Herren Defenomen zu jeder Zeit bei mir offen, 
und bin ich auch zur Beantwortung fpegieler Anfrage hierüber gerne bereit, 
Hındsbah im Mai 1860. MR 7 
4a) Anton Arnold jun, Weinhändfer und Gutößefiper. 


Für Bierbrauereibefiger, Braumeifter, Braupraftifanten, Baube- 
börden, Baurer- und Zimmermeilter 20. 2c. 


Heiß Bierbrauerei in neuer dritter Auflage! 


Im Verlage von Lampart u. Comp. in Augsburg ift focben erſchienen und 
dur und und ale Buchhandlungen des / In- und Auslaudes zu erhalten : 
ie Bierbrauerei mit befotderer Berichtigung der Dickmaiſchbrauerei. 

San einem Hnkanie enthaltend die im Bra ubeiriehe gebräuchlichen Robitorfe 
umd deren Versendung, formie über neue Braumerboden und Kjfig- 
fabrifatiom Bon Philipp Seiß ehemaliger Braumeilter beim Spaten ın 
Münden, nachher Gufthofbefiper zum Oberpollinger daſelbſt, jept Direftor der 

"Attienbtaueret zum Belienfeller bei Dresden, Dritte forgfältig durchgefchene, ſehr 
verbeflerte umd vermehrte‘ Auflage. Mit der Anſicht der Aftienbrauerei zum Beljenz 
feller bei Dredden und dem Entwurf eines Braͤuhauſes nach neueftem Syſtem auf 

. 14 fithograpbirten Tafeln und nod 10 andern ganz neuen Plaͤnen. Broſchiri 
Preis fl. © oder 4 Tblr. . 

Beiß Bierbrauerei hat ein feltenes Glüc gemacht und Taufende von 

Abnebmern gefunden. Dieß bezeugt der ſchnelle Abſaß der erjten und zweiten fehr 

arfen Auflage. . ü S 

® Diefe dritte Auflage ift nun vom Verfaſſer felbft ‚wieder auf Das forgs 

fältigfte durdgejeben, vielfach verbeffert und vermebrt, und mit feinem neuejten Wert 

hen über die Nobftoffe und die Branntweinbrennerei, fowie mit 10 ganz neuen 

Plänen And der Anficht der Altienbrauerei bei Dresden, deffen Direktor gegenmwärs 

fig der Berfaffer ift, bereichert worden. Es wird ſich daher: Dieß ausgezeihaete 

und num auch bewährte Werk obne Zweifel-wieder viele Freunde und Abnehmer 

erwerben. ; ie , 

gs Für die Befiger der erftien und zweiten Auflage von Heiß DVierbrauerei 
ift ald wichtiger Nachtrag dazu apart en: 

1) Ueber die im Branbetriebe gebräuchlichen Rohſtoffe und deren Verwendung, for 
wie über neue Braumethoden. Nebft einem Anbang über Gjiigrabrılation. Bes 
arbeitet von Philipp Heiß. Zweite Auflage. Mit einem Plane und broſchitt. 
Preis fl. 1 oder On j _ . j 

2) Zehn ganz neue Pläne zu Heiß Bierbrauerei nebſt der Anſicht der Altienbrauerei 
bei Dresden, melde die 1. und 2. Auflage diefes Werkes nicht enthalten haben. 
Preis fl. 2 oder Thlr, 1..10 ngr. 

Vorrätbig in Würzburg in der Stahel'ſchen Bud u. Kuuſthandlung 
und bei 2. Kellner. 


LIEDERTARFEL. 


Mittwoch den 30. Mai: Gesell- 
schaftsabend im Platz’schen Garten. 
Von 6-8 Uhr musikalische Po- 
duktion & la Strauss unter gütiger 
Direktion des Hrn, Musikdirektors Hamm, 
um 8 ÜUbr Tanszunterhaltung; 
eine Musikabtheilung setzt ihre Vorträge 
im Garten fort, 


Fränkischer Gartenbau - Verein, 
Samstag den 26. April Abends 8 Uhr 
Sitzung im Saale des Gesandtenbanes. 


Donnerstag den 31. Mail. J. früh 
9 Uhr verfteigert Der Unterzeichnete den 
Ertrag von mehreren Morgen Monatsfice. 

NRimbach den 22. Mai 1860. 

Andreas Hufnagel, Vorfteher. 


Vorläufige Anzeige. 

Näyiter. Tage wird ein großes Kunft- 
werk, von London fommend, ein vollfoms 
men meiiterhaftesansgeführtes und bis in's 
fleinfte Detail genrbeitetes Modell eines 
Linien⸗Kriegtſchiffs in 23mal verfleinertem 
Mashitabe zur Schau aufgeftellt werden. 

Das Lokal if im Haufe der Frau 
Wittwe Scheuer am Warft. 





Karten der Wahrſagerin 


Le Normand. 
Preis 36 fr. 
vorräthig in der 


Stahel'ſchen Buch: u. Kunſthandlung 
in. @ürjburg. 


Unsere heute vollzogene eheliche Ver- 
bindung zeigen wir verehrten Verwandten, 
Freunden und Bekannten hiemit an und 
empfehlen uns deren fernerem Wohl- 
wollen freundlichat. 

Würzburg, 24. Mai 1860. 


Ludwig Nöll, 
Bierbrauer. 
Gretchen Nöll, 
geb. Gäbhard. 


Gabler's Seller. 


Morgen, Samstag den 26.d. und am 
Pingftmontage: 


Produktion 


der f, Artilerie-Regiments-Mufit. 


In der Stabel' ſchen ... . 
long in Würzburg ds — — 
Der Arzt als Sausfreund. Ein 

treuer und zuverläffigerRath: 

geber für Familienvpäter und 

Mütter bei den Krankheiten eines 

jeden Alters und Gefdlehts. Bear 

beitet nach den neueften Forticritten 
der Wiffenfchaft von Dr. ©. Ruppricht 

Dritte vermehrte und verbejierte 489 

a Auflage. Preis gebunden 

. 36 fr, 


— — — — 
In der Stahe l'ſchen Buch- und Kunſthand⸗ 

fung in Warzburg ift zu baben : 

Das Buch des Landmanns oder 
die Landwirthſchaft in ihrem ganzen 
Umfange dargeftellt und in gemeinfaßs 
licher Sprache, befonders für den Heir 
neren Landwirth, bearbeitet, auf die 
Forſchungen der Wiſſenſchaft wie auf 
eigene praftifbe Erfahrungen gegrünr 
det. Bon Dr. 5. W. Weber, Dritte 
vermehrte Auflage, Preis. gebunden 
ı fl. 21 Er. W036 - 





gremden⸗ Anzeige. 
Vom 24 Mai. 

Adler.) MM 3 Üngeibarbt a Creſeld, von d. 
Tom a Hemer, Reidel a. Munibaufen, 
Suljbacder a. Aenden Eliemera Tüfit, Eifert 
“. laudau, Hoienfrider, Rufbol « Aranff., 
Nom a Danau. Malinirent a. Nruß 

Wräntiiher Dof ) Goben, Parı a. Bamberg. 
». Onbrioff, Dir a.9 fiurt Af : Goben, m, 
8. a Men Yert, Graf m Barmen, Ibumalı a. 
Disk Beier a Mainz, Scheu a Zwiden, 

(Rrenprin, ) Hr. ©. Mine, m Bid , Yeber- 
mann. Am a Arenliust 

(Ehwan.) Lerrmanı, Dootograph a Nürn- 
berg Mbıe : ©. d. Daidi a üranki, Jäger a. 
Bieber. 

Bürttembdrrger Def) Ar. v Losii, m. 9. 
a. Polen Hau Rentamtwann Binder, m R. 
a. Karl ad, Wolf, “ode a Dffentah Heis 
aelsihmerler, Ztub med. a. Züri. KR: Baur 
a. Breiburg, Pirmers a Köln. 





Getraute 
In ver proteilantifchen Kirde: 
Lupwig Georg Nö, Pierbrauereibefiger 
dabier, mit Dargareıba Gaͤbhard von bier. 


Verſtorbene. 

Joſtpha Schirmer, Bürgerſpitalpfründe 
nerin, 8ı Jabre alt. — Reinbard Vogele, 
Witwer, 72 Jabre alt. — Regina Bartwich, 
Banfbuchbaltersfran, 27 Iubre alt. 





Todes- Anzeige. 
Es, bat Gott, dem Allmächtigen, gefallen, meine innigst geliebte Gattin 
und Mutter 
Margaretha Hinterberger, 
geb. Hochrein von Aidhausen, 
heute Nachmitteg 61 Uhr an einem Lungenleiden, im 33. Lebensjahre, in 


\ ein besseres Leben abzurufen. 
Indem ich diese Trauerkunde allen verehrten Verwandten und Be- 
kannten mittheile, empfehle ich die Verblichene einem freundlichen An- 
denken und bitte um stille Theilnahme. 


Marktheidenfeld, den 21. Mai 1860, 


Michael Hinterberger, k. Malzanfschläger 
mit seinen vier Kindern. 


— * . — 


Panama Hüte 
in allen Qualitäten und zu dem billigften reifen, ebenfo 
Parifer Seidenhüte und Filzhüte 


in den neueften Fagonen und in reicher Auswahl empfiehlt 


— Carl Bolzano, 
Wein-Berjteigerung. 


Zu Schloß Halburg bei Stadtvolfuh aM. werden am 
Dinstag den 5. Auni d. I. Vormitrags 10 Uhr 


folgende, aus diesberrfchaftlien Weingütern gezogene, im Seller zu Halburg fagernde 
1829r Weine öffentlich meiftbietend —— zu H gr 


ka Eu: 14 Gimer Halburger und Rimbader Rothweine, 





(2b 





2 Fuder 2 Eimer Halburger, gemifctes Gewächs, 
— 6 ,. Nimbader Rulander, 
Ken % ” gahaes Gewaͤchs, 
nn a n iedling, 
a 9°  Halburger Riesling, 
re Br „ Rulinder, 
I „ 3; u» * Tramiuer, 
2 u» I u „ F Ausiefe, 
lu I u ” Riesling, Ausleſe, 
1 3 u 7 Auoleſe gemiſcht Gewaͤchſes. 


Die Proben werden beim Strich verabreicht, können aber auch eine Stunde vor 
Beginn desſelben an den Fäſſern genommen werden. 


Gaibach, den 23. Mai 1860. 
Gräflih v. Schönborn'ſche Domainen-Ferwaltung. 


Huther. 
Lienhart, Altuar. 


Prozramm 
d 
am 21., 22. und 23. Juli 1860 


staitindenden 
dritten Coburger .Sängertag. 


Sonnabend, den 21. Juli: Empfang der Sänger und Vertheilung der Quartier- 
Billets an dieselben in der Sängerhalle Nachmittags und Abends. Abends 7 Uhr: 
Gesellige Zusammenkunft in der Sängerhalle. 

Sonntag, den 22. Juli: Rereille. — Fernerer Empfung der Sänger und 
Vertheilung der Quartierbillets in der Süngerhalle Vormittags. — Generalprobe in 
der Hauptkirche zu St. Moritz Vormittags von I0—12 Uhr. — Festzug durch die 
Stadt nach der Hauptkirche zu St. Moritz Nachmittags ron 2—3 Uhr. — Haupt- 
Produktion in der Hauptkirche zu St. Moritz um 3 Uhr Nachmittags, — Gesellige 
Zusammenkunft und Einzelvorträge in der Sängerballe Abends 7 Uhr. 

Montag, den 23. Juli: Reveille. -— Sängerfahrt nach Lustschloss Rosenau 
mit Extraziigen der Eisenbahn. — Rückkehr von dort bis Mittags. — Festzug nach 
der Veste Coburg durch den Park um 2 Uhr Nachmittags, — Begion der Gesammt- 
Vorträge uud Fortsetzung der Einzel-Vortrüge 3 Uhr Nachmittags. — Rückhehr 
von der Veste Abends 6 Uhr. — Grosser Ball im IHerzoglichen Hoftheater Abends 
8 Uhr. 

Dinstag, den 24. Juli: Excursion nach Lustschloss Callenberg. — Schluss 
des Sängertages, 

Das Nähere ergibt das später auszugebende Detailprogramm. 


2a) 














Fliegenholz 
in Paketen & 9 fr. Die gang unfdäd« 
liche Abkochung tödtet die Fliegen ſchnell 
und fider, (di 


Einladung. 

Zur Feier der Pfingftfefttage findet im 
Garten des lnterferligten am 2. umd 
3. Feiertage woblbeiegte Harmoniemuf, 
ausgeführt von den rübmlich bekannten 
Muſikern des k. 2. Artillerie» Regiments 
flatt, wobei für Abreihung quter Speifen, 
befonders der beliebten Bratwürfte und 
beftes Lagerbier alle Sorge getragen in 

Zu recht zablreibem Beſuch wird hier 
mit freundlichſt eingeladen. 

Ochſenfurt. 


M. Deppiſch, Gaſtwirth. 


Vorratdig in der Stabel' ſcheu Buche un 
Renfib.ntiong in Würzburg: 


Denkmünze 
auf Bater E. M. Arndt, 


Preis 27 fr. 
Denfmünze zur hundertjährigen Beburts« 
feier; 


Friedrich v. Schiller’s 


Preis 24 fr, 


Göthe-n.Schiller-Denkmünze 
Preis 86 fr. 
fünmtli aus Britannia, Metall verfertigt. 


Kurs der Geltforten. 
Dom 24 Mal. 

Viſtolen 9 4.32; — "31 fr. 
Biolen weniihe 9 d. 661-671 fr 
Holl'nn. LO. +Brnde af 84-395 Fr. 
Band-Dufaten > fi 49-30 Pr 
2ö.Rrantenätide 8 A. 18—19 fr 
nal. Borereigne HE A 842 fr. 
Hochb Siiber ser Alp! 519. 40-525 15. 
Sold ver Zltni 793-798 A. 
Breuß. Rafflenanın ı R «dh dth Mr. 
Dollare in Wo 2A 24, 25! fr. 
Ruf. Imperialee O A. 32-34 fr. 
Vreufiihe Thale · A — ir 
b·Frantenthaler — i — Mr. 
Diverie Kaſſenſcheine — A. — fi 














Ludwigs We ſibahn. 


Abgang und Ankunft in Würzburg. 


Antunft | Naaaa 
von na 
Franfjurt, Bamberg. 
warm Gitzug. 4 9 [10% * 
ale 5 Veũrug. maalseyu, 
1ER Mm| Bürerzug. fi2amm| 40 W. 
8 #35. t . 90 a J12s®m. 


—18 des Eilzuges in Münden 9 Ubr 
. Nachts, in Leipzig 9Uubr 15 M, Nacıe, 
in Berlin andern Tage früb 7 Ubr 30 Min,, 
fa Wien andern Tagee 7 Ubr 15 M. Abends. 
+) Ankunft des Arübzuges in Pırid andern 
ags 5 Ubr früh, jewohl über Kurlörube ale 
Mainz Forbad. 


Schwimmanstalt. 
Temperatur d. Maiuwassers 16" Reuumur, 











Zu Berlage der Stabel'ſden Buch- und Aunibandlmg in Würzburg. — Drud von J. M. Richter in Würzburg. 
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Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Das Ubonnement auf den Wngelger 
berrägt vierteljährlich 36 fr. bier und bei 


Ar 146. 


allen darer. Bokämtern. 





mern. roman gruen. ern naar men. 
Zanslalender: Teitine. Nerlus. 
Sonneaunterg.: TU.HIM. — Monvaufg-: PU AT M. Dirgs. 
Möntunterg.: — N. Min. Mg — Thermometer n. Rraum, 
TR. früb 104" Warme, Mi, 12 U. 15° Warme. — 


Samstag, 
26. Mat. 


meter een 


Sonnenaufgang: 4 Ubt d WM: ; 


Baternregef: | 


Plüfen nie Eldseln Ende Dal ſcön, fo win «8 ein fette: Jahr 


geben. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


0 Würzburg, 26. Mai. Der Etadtmagiftrat bat bes 
ſchloffen, ein eigenes Reviftons- und Kontrolamt zu errichten, 
und wurde zum Vorſtande diefed Amtes einftimmig aus bes 
fonderem Vertrauen der ſeitherige Schagungsbeamte Herr 
Brief befördert. Das biedurh in Erledigung gekommene 
Schatzungsamt foll mit der Stadtkämmerei vereinigt werden, 
dagegem verbleibt Die Führung der Brandaffefuranzlaffe Hrn. 
Si auch bei feiner neuen Funktion. Seldſtverſtändlich ins 
terfiegen dieſe Beſchlüſſe nob der Zuftimmung der Gemeinde, 
bevolmäßtigten und der Genehmigung der f; Regierung. 

“ MWiürzburg. Durd Beſchluß des Stadtmagiftrats wurde 
zum Stadfünmerer der biäherige Stadtfimmerei, Koöntroleur 
Hr. Veter Wirfbing, und an deſſen Stelle zum SKontroleur 
Hr. Offtziant Bocleth ernannt. 

Würjburg, 22. Mai, Der feit dem 1. Mai 1855 da 
bier ÖfRebenbe Naranientenverein zäbft gegenwärtig 195 Mits 
afteder, Beinahe die Hälfte dieſet Mitglieder tft aus‘ der 
Mitte der Geiitlichfeit forohf in al® auch außerhalb der Diözeje 
Mürzdurg. Die Einnahmen des Vereius entziffern für das 
Jahr 185960 die Sunme von 4287 fl. 14, fr. Aſch. Zt.) 

* Würzburg, 26. Mai. (Viltualienntarkt.)‘ Butter galt 
keute ver Brund 27-28 fr., Sthmal; ver Pfund 30—31 fe, 

ier 13 Stud um 12 &r, das, Baar junge Tauben 14- 16 fr,, 
das Paar junge Haben 4248 fr., das Paar junge Gänfe 
2f.—2 fl, 18 fr, eine junge Ziege 1 fl. 1 fl. 18 fr, der 
Bund Spargel 3-4 fr., die Mepe Kartoffel 20-22 ir, der 
Bund Stroh 4-5 Fr. : 

“ Mürzburg, den 27. Mai. Auf dent heutigen 
mit 144 Wägen befahrenen Getreidemurft wurde verkauft: 
Der Weijen zu 16 fl._15 fr. bis 24 fl. 30 fr. Korn foftete 
14 fl. 45 fr. bis 16 fl. 20 fr. Haber foftete 7 fl. 30 fr. bis 
8 fl. 20 fr. 


"tr, #. Harraßer in Kıffingen 


+ Wiefendronn, 24. Mai: Gin ſchredliches Ungtüt | 
bat. die. biefige Gemeinde am 21. d. Nachmittags von 4 big | 


6 Uhr betvofien. Mebrere Gemitter zogen ſich uͤber den hieſigen 
Ort und deiien ganze Markung zufammen.. Durb den dichten 
und ftarfen Hagel wurden fjaſt ſämmtliche Weinberge, und 
Winter und 


ſtattgefunden bat!‘ 


— Ki d 5 Die) preifeni 
tige Zeile ober deren Raum wird mit fr 
die zweiipaitige mit.B. fr. und, die burg, 1860. 
laufende Zeile wit 9fr- berechnet, 
ran or x 





- Die Berweſung der Barrel Beifeldach wurde dem ‘Mfart- 
Bitar in Obernau, Hrn, .®, 3. Ehreurih, übertragen. — Die 
Errichtung einer Bfarcei zu Rimbah mit Gtreblbof, bieber 
Biliale don Volkach, erhielt die allerhöchſte Genebgügung 

* (Wird, Dioz Bl) 

Se, Maj. der Rönig haben den. Hauptjaljamtsfhteiber 
ür inimer in Den erbeten 
Rıbeftand verſeht uud an dejfen Stelle den Salinenmact- 
meifter EL. Braun zu Traunftelt ernanı. (RZ. 
ermiidetes — 

Münden, W. Mai. König’ May beabſichtigt demuächſt 
einen Bejucham f. wärttembergifden Hofe und vielleicht 
an noch anderen jüddeutichen „Höfen. (TBEBI 5 

'- Bayreuth; 28. Mai, ı Heute: Bermittag hielt Die sebeni 
hier tagende Wanderverfammlung baherifeher®andswirthe,. denen 
ſich eine große Auzabl eirigefunden, ihre exfir Sitznug. (B. 3.) 

> Regensburg, W. Wai. Rad amtlicher Bittbeilung! 
wird König Mag nähiten Montag. (zut Feier des Gijäbrigen 
Jubiläums der Einnerleibung Negensburg’s sin Bayern) hier 
eintreffen aiad 2 Tage in unferer Mitte 'netweilen. (Fe): ut 

Am 20. d, Did; veramglüdte derfandrichter Müller gie 
Bappenbeim: auf eintm Spagierritte: durch einen Sprung feines 
Pferdes vom einer fteilem Anböbe imidie: Tiefe. Das Pferd 
überfchlug fi mit ihm mehrmals: und’ drüdte ı ihm die. Bruſt 
und die meiften. Rippen tin, Er febte nur noch wenige Stun“ 
den, haddem er ohnmädtig.nıh Haufe gebracht worden mwar.! 

Berlin, 24. Mai Die „Preus Ita." berichtigetdentes: 
„Das „Daſſ. Zonen.’ bringtim/feiner Nummer 146, einen ſeht 
detwillirten Bericht Über sine Umserredung, welche zwiſchen dem: 
f. Minifter der auswärtigen Angelegenheiten und Dem failerf.ı 
frangöfliden Geſandten Mattgefanden haben. fol, Wir find mer 
der Erklaͤrung ermächtigt, ‚daß eine folche Unterrebungnirb'f 
(über die neulich erwähnte Etiketten Aragel 
bezunlich der Unterfehrift‘ „votre serviteur" im Briefen un Nas 


Yoleon). u 
* Die „EB.r fchreikts „Mehreredeutiche Blätter ſprachen 


' von Erklärumgen „weiche der franz. Gefandier in Berlin von 


Ha. w. Schleinig verlangt habe wegen eine Britfes des ring« 
regehten an den Brimen Alvert: Wir find in der KLage zw 
verfihern, daß fein wahres Hort am die ſer Erzählung ati“; 

Aus allen Theilen Mitfeithüringens geben beirür 


; bende Nachtichten ein über dieBermüftumgen, welche die in deu 


ommerfrüchte zerichfagen, und durch Die nach⸗ 


folgende Ueberfhmwemmung, welche um 4 Fuß böber als alle : 


feüberen, deren ſich die älteſten Leute erinnern können, war, 


wurden nicht blos die Feldftüchte überfluthet, ſondern auch der 


Erdboden fammt Früchten und Samen weggeihwenmt, wodurch 
der Feldbau auf Jahre hinaus ruinitt iſt. Jm Drte ſelbſt rich» 
tete die Ueberfchwemmung entſehzlichen Schaden an. Alle Gar- 
tenzäune und was ſonſt im. Freien Ing, wurde fortgeihwenmt, 
die ‚größten Weinfäſſer wurden ‚von. den Lagern geworfen, 
Mauern und Giebel an Häniern amd, Scheuneu ‚eingeriffen, 


Schweinftäle. und Obitdörren total weggetiſſen und foriges | 


fbwemmt; das Ortspflafter an mehreren Stellen aufgeri en 
und bis 10 Fuß tiere vocher aufgewählt,. wodurd,namentlid Die 
Hauptpaflage am Rathhauſe und.der Krone gänzlich unterbreiten 
üt; Bleineres Bleb ift mehreres erteunfen, auch viele, Fenſter 
find eingefhlagen. Die Verwüſtung und der Schaden ‚Tür die 
fait ausichließend vom Wein- und deldbau, lebenden Ortäber 
wohner iſt ungebener, N 

Die von der Patronatsherrſchaft Schadan geſchehene Bräfen- 
tation des Tiihtitulanten V. Krapf für die kathel. “Pfarrei 
Kleinfaffen, Ldg. Hilders wurde landesherrlich beftätigt. 


legten Tagen über das Land gegangenen. Gewitter; namentlich 
das große am 20, Mai; dajelbit: Dich  wolfenbrumbartige Wer 
gengůſfe, Hagelſchlag und Bligeinichlagen angerichtet ihaben. 

Wien, I. Mi. Die Eipungen des verftärkten 

Reichs rathes follen nun sbeftimmt. ber acht Tage eröffnet 
werbem. : } 
Aus PR efthverninmt man,.dab ‚der Londes-Girneral-Eimr 
mandant v Benedek den Tumultuanten gegenäber'energiic aufs 
tritt. Er warte. die Studenten, fid alter politiſchen Kund⸗ 
ebungen zu enthalten und machte die Profeffonen der -Uniwerr 
Air für das. Verhalten, ihrer. Zuhörer, verantwortlich; 

Die Patrie“ berichtet nad ihren Mittbeilungen von, E.ir 
ailien, Dam. 24,; die, ‚rehwilligen, Barjbaldi'S, , melde 
Herren aller Kommumnikatiouen don Alcamıs ‚bis. Warfala ‚ges 
wefen ſeyen, Palermo Direft bedrehteu; quhet dem Hanptlorpe; 
welches ganz miligäriſch orgauiſiti jeh und. eine Sgwadron 
Neiterei umd vier Kanonen. habe, beſtaͤnden Die infuzreklionellen 
Streitkräfte. auch mob ‚aus jrregulären Truppen, die in mobile 
Kolonuen zu Kübruna eines _Oiterillafriegs getheilt feven uud 
deren Nrariffslinte cd von. Caſtel Vetrano bis, Tancia, 4 Mil, 
von Garini, ausdebne; dieſe Kofonnei- jenen im Beſttze ‚Der 
Hrerjtraße, welche Teapani „ok, Balesmıo. verbinde; Nabani 


könne nur noch auf dem Seewege mit Lebensmitteln verfeben 
werden ; wie man veriichere, wären am 17. 18. 1%, und 20, 
ablreiche kleinere Abtheitungen Breiichärler auf verſchlede nen 
üſtenpunkten zwiſchen dem: Gap Boco (in deſſen Mäbe Dies 
Stadt Marſala Tieat) und dem Flufſe won Girgenti ausgeſchifft 
worden. General Ranza babe fein Heer unter den Maüern 
Palermo's concentrirt, auf den Höhen, melde die nad Diefer 
Stadt führenden Straßen beherrſchen, Redouten errichten laffen 
und feine Eorps jo aufgeielt, dab er mit feiner gejaumten 
Macht eine Schlacht liefern könne; beim Abgauge der legten 
Meldungen feien eine Aregafte und zwei Dampfcorvetten, 
nebit drei Bombarden mit Truppen an Bord von’ Neapel zu 
Meffina angelangt; der von den Neapolitanern genonimene 
„Biemonte” fei in den Militärhafen gebracht worden; an Bord 
dieſes Schiffes habe man eine große Quantität Lebenswittel, 
elte, 500 Flinten und 2 Stanonen, ſowie in einer Kajüte Die 
abne, welde Baribaldi von ben Damen Genun’s erhalten, 
vorgefunden; in Meapel berrfche fortwährend Die größte Nube, 
aber in gi der Berichte won Sizilien eine große Betrübniß. 

Die „Patrie“ berichtet, Lanza babe feine Truppen zwiſchen 
Palermo und Monrenle Forjentrirt; feine Avantgarde balte 
Tepteren Ort befegt; am 21. habe er eine ftarfe Nelognosjirs 
ung nad Bartenico hin vorgenommen, Trapani und Mazjara 
ware noch in den Händen der Königlichen, 

Der „Gonftitutionnel” veröffentlicht folgende aus amtlicher 
Duelle jtammende Note über die Ereignijie in Sicilien: 
„Die Nachrichten aus Sicilien zeigten bis jegt viel Ungemwiß- 
heit und Berwirrung. Rach geböriger Gontrole und Sichtung 
der Daten ergeben. ſich nachfolgende Thatſachen. Die beiden 
Dampfer Lombardo und Piemonte, welche Garibaldi und. Die 
Freiwilligen an Bord hatten, fonnten ungehindert am 14. Mai 
in Marfala anlegen und ihre Paſſagiere landen. Die neapolis 
taniſche Corvette Stromboli und die Fregatte Barthenope, welche 
fi in einiger Entfernung befanden, konnten nicht. ſchnell genug 
berbeifommen, ‚um ſich diefer Bewegung zu widerfegen, und es 
ſcheint nicht richtig, daß die beiden engliichen Kansnenboote 
Argus und Intrepid die langlamen Operationen der neapoli— 
taniſchen Schiffe bebindert haben, Garibaldi beiepte Marfala 
ohne Hinderniffe und erbielt fofort zahlreichen Sun: Um 14, 
und 15. fanden auf der Straße von Marſala nad) Zrapani Ges 
fechte ftatt, welche für. die neapolitanifhen Truppen ungünſtig 
ausfielen, Am 18, wurde ein neues Gefecht ohne enticheiden- 
des Refultat bei Galatafimd zwiſchen Trapani und Palermo ge- 
liefert. Die wegen Mangels an Proviant nad. 'Balermo zu- 
rüdgefebrten Truppen rüdten in zwei Golonnen, jede von 3000 
Mann, wieder aus. In der Zwiſchenzeit hatte der Aufitand 
neue Kräfte an ſich gezogen, und Garibaldi war am 19. Mai 
im Stande, an der Spife von 7-8000 Dann die Gtellung 
von Monreale einzuſchließen, welche nach der Yandjeite hin die 
Bertheidigung von Palermo bildet. Die größte Aufregung 
berrſcht jeitdem in der Hauptitadt von Sicilien, und unaufs 
börlih finden Kundgebungen ftatt, gegen welche Die Bolijei 
nihts vermag. Die Anmefenheit eines Dampfergeihwaders 
im Hafen von Palermo fheint die Abfiht anzudenten, Die 
Stadt zu räumen, falls die Infurgenten in einemerniten Treffen, 
das man für dem 21. oder 92, erwartete, die Oberhand ber 
balten würden... Eine ‘Broclamation des als alter ego nad 
Palermo gefchidten Generals Lanze, worin außer einer allge 
meinen Amneftie auch das Bicefönigthum eines Mitgliedes der 
königlichen Familie veriproden wird, hat nicht die gehboffte 
Wirkung. gehabt. Die meilten Städte der Provinz Mefiina, 
namentlich Miftretta und Melozzo, haben ſich empört und find 
von den Truppen geräumt worden, weiche ſich im Die Feftung 
Meffina zurüdzieben. Ein großer Theil der Ginwohner bat 
die Stadt aus Furcht vor einer Beihießung verlaſſen.“ 

Dan liest ferner im „Conſtitutionnel“: „Ale Depeſchen, 
melde und. heute Abend zukommen, beftätigen die wachfenden 
Erfolge des Aufftandes in Sizilien. Außerdem laffen die ver 
ſchiedenen Nachrichten, melde wir erhalten, vermuthen, daß 
Palermo fib in Garibaldi's Händen befindet. 

Die Frangofen in Nom werben ein Regiment Verftärt- 
ung erbalten. 

Paris, 24, Mai. Die „Patrie“ veröffentlicht die von der 
neapolitanifhen Regierung andgegangene Depeſche, melde die 
Niederlage der Aufitändiiden bei Monreale berictet; fie be» 
richtet aber, eine andere Depeſche melde, das im Gegentheile 
die Truppen Garibaldı's die ftarf verfchanzten Neapolitaner ans 
gegriffen und diefelben vollftändig geſchlagen bätten; nad) dieier 
zweiten Depefche müßte das Ergebniß dieſes Gefechtes die ſofor— 
tige Ränmung der Forts von Palermo, von Meifina, von Tras 
pani, von Gatanca und Syracus herbeiführen; eine Depeſche 
aus Mefiina vom 22. foll berichten, unter den Behörden hertſche 


| 


allgemein vanifcer Schreden; die Einwohner in großer Zahl 
begäben ſich zu Garibaldiz von den Fremden werde Die Etudt 
derlaffen, die Soldaten batten ſich in die Forts geflüchtet. 

* &s beißt, Die ans Italien zuräckebrenden franz. Truppen 
ie ‚in der Nähe ven Toufomein Beobachinugslager be, 
jiehen: 

London, 23. Mai. Commerciele Verhandlungen zwiſchen 
Frankreich und, mehreren Staaten follen näcitens in Paris er- 
öffnet werden. (Kranff. Journ.) 

Der berühmte Rutionalölonom Adam Smitb ift aeftorben, 

Konftantinopel, 16, Mai. Die Pforte hat ‘Herrn 
v. Labanoff, den ruſſiſchen Geſandten, befragt, was an dem 
Gerücht Wahres fev, da Rußland eine Armee am Prutb 
zufammenziebe, Labaneyf hat die Thatſache im Abrede geftellt 
und beruhigende Verſicherungen gegeben. 

Die Pforte hat jept, aus Ihrer einenen Entſchliehung, 
eine Unterfuhung angeordnet, um den Beſchwerden der Chriften 
in der Türkei Nbhülfe zu leiften, (x. Journ.) 
Auf der Infel Wight hat 'cin Artillerie» Sergeant im 
einem Anfalle von Wahnjinn feiner rau und 6 Kindern vort 
41 bis 1 Jahr dem Hals abgeſchniteen und ſich ſeibſt zu ent 
leiben verſucht was ihm aber nicht gefungen-iit. 





Sandeld und Borfenderichte. 


Der Anfang des diedjäbr. Wollmarkied zu Heilbronn ift auf 
ges von 2, Juli de. JE, verlegt. Die Dauer dedjeiben if vier 
Tagt. 

Mainz, 25. Mi. Auf dem beutigen FZauchtmarlte ſtellten 
id die Durdichnitrtpreiie wie folgt: Waijen 13 N. 86 fr., Kom 
10, GSerſte Sf. 6 fr, Haber 5 Hl. 50 fr. Räbol unceränrert, 

(äranff.3.) 

Sranfiurt, 25 Mai Bayer. J1pGt. Oblig. (C. b. R.). 
— 6. — 8; bayer. dpGı. Obligat. Ab.-R. (C. b. R.) 985 8. 
0; bayer. 4p6Et Dbligat. (C. b. R.) 99 G. — W.; bayer. 
dı pür. Ob. Ljähr. (C. b. K) 102. — ©; bayer. 44HGr. 
Obligat. kjäbr. (C. b. R.) 102 B. — ©. bayer. Spt. Obf. 
4. &. (G. b. R.) 1025 9%. — %.; Offbahn mit 25p@t. Ginzahl. 
1005 9. — ©; AnsbadeWunzenbaufener Looſe 94 BP. — W.; 
Barın 3, Gt. Dbligasion. 94, B. — ©; Württemb. 34 26t. 
Oblig 953 9. 4 9; Würn. 44 yGı. Ol. 1035 0. — P. — 
Abends im ver Gffefienfogirıät war Die Tendenz oh ſchlechteren 
Kurſen aus Varis ierſt. Narional 567-7 bej., öflerr. Krepisaftien 
1635-159 bej. n. ©. 

Bien, 25. Mai. 5p6t. Met. com Jahr 1852 — —. — 
pCi. Mer. 61. 25. 5plı. Nat »Anleben 79. 70. — — Lomb.s 
Benrt. 81. 25. — Banfaftien 861. —. Krevitaftien 183. 90. — 
250 fl.-Yooie 124,50 — 100 fl. Gifenbabn-Bartialloofe 104. 25. 
80. neueß Anlehen zu Apr. 99. 25 — Glifabettb. 191.25. —, 
Krb-Nords. 189. 30, — Deflerr.frang. Staattb, 267. 50. — 
®onzen 133. 20. Varis in Wien 100 France 53. 20. — 
Sranffurt 100 jl. 114. 25 


Verantwortlider Redakteur: Dr. Karl Böhlmann. 





Zermin: Kalender. 
31. Mai, früb 9 Uhr: Korverungtmeldung an den Nachlaß der Job. 
Brobr Withre ron Volkach, beim f. Loq. dabier. 

Früb 9 Ubr: Unmeiensnerfleigerung bes Nil, Dunkel von Alten» 
bof, durch das F, Yog. Wenbers, 

Früb 9 Uhr: Borverungsmelrung an den verw. Bauern Dal. 
Lippert von Heigenbrüden, brim f. Ya. Rotbenbuch. 

Erüb 9 Uhr: Borverungemeldung an Gg. Reuſch von Bütthard, 
beim P. og. Aub. 

Nachmitt. 3 Udr: Verfleigerung von Wein ıc. in Gaben der 
Gottesbausfiitung Kiffingen gegen den vormal Gottedhaus - 
Vfleger Mich Habn von da, durch das f, Ang. Riffingen. 

Brüb 9 Uhr: Forserungsmeldung an den Nachlaß ded Brinatiers 
Georg Dalt, früheren Befigere des Gaſthauſes zum Löiren in 
Martibreit, beim i. Log. Paielbfl. 

Nabmirt. 1 Ubr: Realitätennerfleinerung zu Biaffendori, durch 
das f. Log. Ebern. 

Nachmitt. 2 Uhr: Grundvermögend:Verkeigerung des Herd. Tür 
hert zu Sabelshaufen, dutch Das k. Log. Rönigebofen. 

Nahmitt 2 Uhr: Grundvermögenbdeerſteigerung bed Joh. Georg 
Karch von Nantenbach, durch Das f. Ing. Yobr. 

I. Dai, 1. u. 4. Juni, jedesmal fräb 9 Uhr: Holzverſteigerung 
durd vas f, Forſtamt Mainberg. 





Antündigungen. 








Befanntmachung. 

Zufolge hoͤchſter Entichliehung wird der Bau einer Friedens: Kaferne in Neus 
Um auf dem Wege ſchriftlicher Submilflen'vorbehaftlib höchſter Genebinigung an 
die Wertigfinchmenden wiederholt im’ Akkord gegeben werden, nachdem die Ber 
handlung-nom 7. dieß nicht genehmigt worden J—— 

Diele aus einem Compfer von drei ®ebänden, nämlich dem Thor, dem Haupt: 
und’ dem Stalgebäude beftebende Kaferne ift veranidlant: . 
a) DA3-Thorgebände: die Maurer- Steinhauer · und Erd» Arbeit ju 24,034 fl., die 
Zimmerarbeit zu 2,454 fl., Schreinerarbeit zu 652 fl., Echlofferarbeit zu 1,304 fl., 
Schmiedarbeit zu 745 fl., Bledhihmiedarbeit zu3,346 fl., @lajerarbeit zu 95 fl, 

äfnerarbeit zu 29 fl., Anftreiherarbeit zu 240 fl., Schieferdederarbeit zu 156 fl, 
Eiehriteheit zu 62 fl, und Reinigung 28 fl, zufammen 33,121 f. 
Das Hanptgebände: die Maurer, Steinhauer- und Erdarbeiten zu 346,900 fl., 
die’ Finnnerarbeit zu 81,063 fl., die Schreinerarbeit zu 13,112 A., die Swloſſer- 
arbeit zu 13,56% fl., die Echmiedarbeit zu 5,818 fl, die Spengferarbeit zu 
8,990 fl, die Glaferarbeit zu 4,739 fl., die Häfnerarbeit zu 950 fl., die Ans 
ftreidherarbeit zu 5,893 fl., die Schieferdederarbeit zu 15,950 fl., die Brunnen- 
macherarbeit zu 375 fl., dit Ubrmaderarbeit zu 650 fl., Kupferſchmied 88 fl., 
Blasbalglieferung JO fl. und Reinigung 669 fl, juiammen 495,625 fl. , 
e) Das Stullgebäude: die Maurer-, teinhauer und Erdarbeit zu 43,915 fl, die 

Zimmermannsarbeit zu 13,841 f., die Schreinerarbeit zu 1,569 fl., die Echloffer- 

arbeit zu 1,533 fl.. die Echmiedarbeit zu 2,409 fl., die Blechſchmiedarbeit zu 

1,377 fl., die Glaſerarbeit zu 610 fl., die Häfnerarbeit zu 215 fl., die Anſtreicher⸗ 

arbeit zu 651 fl., Die Schieferdederarbeit zu 3,285f., die Blipableiter zu 253 fl., 

die Gitteritrieferarbeit zu 17 fl., die Seilerarbeit zu 29 fl, und Reinigung zu 

61 fl., zufammen 74,759 fl. j x 
und es fann fowohl auf den ganzen Gompfeg, oder auf jedes der einzelnen Gchäude 
als ein &oos, als auch in derjelben Weife auf die Arbeiten der einzelnen Ge— 
werte ſubmittirt werden. . 

Die Submiffions-Berbandlung wird Dinstag den 12. Juni 1860 Vormittags 
8 Ubr bei der Militär-Lofalbau: Commifften im Eeungsbaubsfe in Neu-Ulm vor» 
genommen, umd müffen ale Angebote am: 11. Juni Abends 6 Uhr verfiegelt und 
gebörig überfdrieben franfirt bei der unterfertigten Stelle eingetroffen fein, wobei 
no ausdrüdlic anf Die Beftimmmmgen des 5 5 der allgemeinen Bedingniffe auf- 
merfjam gemacht wird. FR j j 

Vorher fünnen die Pläne, Koftenanidläge und die nun in einigen SuRen: 
änderten Bedingnife Jäglih Vormittags vond—12 und Nadmitrag ven? 6 Ühr 
im Gefchäftstofale der Bauführung Kafernbauplag H8.-Nr. 149% in Newllim ein 
gefeben werden, und find die Bedingniähefte vor oder wenigstens noch am Eröffnungs- 
termin zu umterjebreiben, Auch find von den allgemeinen Bedingniffen Abichriften 
bei dem Koͤnigl baver. deſtunge Gouvernement Landau und den fal. bayer. Com-— 
mandanticaften Würzburg und Nürnberg vom 26. d. Mts, an zur Einſſcht aufge 
fegt. Die Submittenten, fowie die Mitglieder von jubmittirenden Geſellſchaften, 
oder derem aufgeftelte Gefchäjtsführer baden bei der Verhandlung perföntich gegen« 
waͤrtig zu feyn, oder fi Durch gerichtlich Bevollmächtigte vertreten zu laſſen umd 
Ab über ibre Befähigung zur Uebermahme größerer Bauführung fewie über ibre 
Gantionsfäbigfeit ſogleich bei Vermeidung der -Nichtberüdihrigung ihrer Submiſfion 
genügend auszuweifen und den Zuſchlag zu gewärtigen. 

Ulm, den 22, Mai 1860, 


Das tgl. bayer. Feſtungs-Commando in Ulm. 


b), 


x 


Sammel, Generalmajor. (2a 
Re. 1 a8. Verloren. 
Bekanntmachung. Ein vergoldeter Arnireif wurde diefer 


In Sache des Rottmann Jäger von 
Boppenlauer gegen Friedrich Braun von 
Thundorf, —— wird das 
Srundvermögen des Beklagten, Pl.⸗Nro, 
73 a und b Wohnhaus mit Garten, Pl.s 
Nr. 99 Scheune PLN r. 166, 168, 826, 
850, 1065, :1705, 1706, 2041, 2267, 
2268, 2307, 709, 777, 1954, 2771, 2977; 
30664, 1867, 1869, 167, 169 zu 9,269 
Dez., Tage 5949 fl. . 

Diustag den 5. Juni, 8. 
Vormittags 9 Uhr 
im Gemeindehaufe zu Thundorf, unter 
den dort befannt zu gebenden Beding- 
ungen an den Meijtbietenden verfteigert, 
und bei erreichter Tage der Zufchlag 
ertbeift. R 

Näbere Beſchreibung kann ſtets dahier 

eingeſehen werden. 
ünnerftadt, den 21. April 1860. 


Königliches Landgericht. 
8 ns. 6 


Tage auf dem Wege zwiſchen Würzburg 
und Heidingsfeld verloren. Der redliche 
Finder wird gebeten, denfelben im der 
Erped. d. BI. gegen cine Belohnung ab- 
zugeben. 





Nr. 14,036|1V. 
Bekanntmachung. 

Im Konkurſe des Philipp Heb— 
dörfer, Gaſtwirth zum Cinborn dabier, 
wird den Intereſſenten eröffnet, daß das 
unterm 11. d.Mts. erlaſſene WBeioritäts: 
Erkeuntniß vom 31. d. Mis. an Ber 
kündigungeftatt auf dreißig Tage an die 
Berichistafel des unterfertigten Gerichts 
angeheftet werden wird. 

Würzburg den 11. Mai 1860. 

Konigliched Bezirksgericht. 
Seuffert, f 
Meippert, 


j Restauration Rügmer. 


Heute, Sanıstag den 26, Mai bei 
günftiger Witterung : } 


Septett 


im Garten. — Anfang 7 Uhr, 


Aumühle. 


Morgen, Sonutag den 27. Mai und 
Montag den 28. Mai: 


Harmonie -Musik, 
wozu höflichſt einladet 
A. Geist, 


Fliegenholz 
in Paketen & 9 fr. Die ganz unſchäd— 
liche Abkochung tödtet die liegen ſchnell 


und ſicher. di 
Carl Bolzano. 











Gefuch einer Stelle.) Sin uns 
verbeiratbeter  ifraelitifcher Religlons⸗ 
Lehrer, welche feine gegenwärtige Stelle 
zur Zufriedenheit feinen Behörden und 
Gemeinde feit 30 Jahren werfehen, ſucht 
eine anderweitige Etelle, auf welder er 
nun nicht ſowohl die Funktion eines Bors 
füngers, al3 Die vielmehr eines Religions 
Lehrers zu übernehmen bat. Gr ficht 
mebr anf bumane Behandlung, 
als großes Salair. Mefleftirende ifraeli 
tifde Communen wollen fib an die 
Exbedition dieſes Blattes wenden. 


— m 
ei Schreiner Hehn in Bütthard 
B kann ſogleich ein gut erzogener 
Junge in die Lehre ireten. 


Rheiniſche Maitranleſſenz, 
jur Bereitung von 6 Slafhen Maitrant, 
empfiehlt a Fl. 26. fr, 
3b) Earl Bolzano. 





Freimben-Angeige. 
Bom 24 Mai. 


(Mbler.) Ziraler, Braumdr a Danjig RE.: 
Esleidiner a Murnberg, Dbikppi =. Aranıl., 
Serion a. Berlin, Diridm mn a Mörblingen, 
Däußier a. Shmäb.-Bemund, Poren; @ Fripjig, 
Deimeran a. Jelda 


(Atautiſcher Dof ) Brand, Euler, Termalt a, 
Fpungen Patft. Defonem a. Yuralt U. Pabhit, 
m. 6., Priv a. Tüfervorf Dr. vo erde, m. 
B« Petersburg Seufet, Ind- a. Hranifurt, 
Guani. Afm: a Wien. 


(Rronpring.) Ar. 9. Brinte, m. 8 a. Bronf 
furt DMeni Gopin, m B a. Prie:oburg. Birie 
for, Wadrfirid, Gentlemen a Sonden. Afl: 
Bobn a, Karlsrupe, Schickdardt a. Brünn, Grieh- 
bauer a. Branffurt 


Schwan ) Ar Echmud, Driv- a Miliams- 
burg Scherbening. m. 8 u 9. Generole.satt 
a Breslau RN: Bolta Danatı, Halıner a 
Bamberg, London a. Äranffurt m. Mäler a 
Pforzbem 


(Württenberaer Eof) Bar m. Bobnchura a. 
Lengoſeld Yebmenn, m. A, Dot. a Peinin- 
oen. Springer, m N, Baninp a, Beribeim, 
A: Düttedrander a Ladenſcheld u. Widel a, 
Branffurt. 


A. Sreunig, 


Schustergasse in Würzburg, 
Firmgeſchenken fein auf's reich fte „affortirtes Lager aller 8 
(2a 


empfiehlt zu 


& 


äwifchen 





% Sort Uhren zu den bilfigiten Preiſen und bekännter Oarantie, 
Konigl. Bayer. Donaudampfſchifffahrt 


Donauwörth und Linz 


ee im Anſchluſſe an die Stantdeifenbahn in Donauwörth, an die Ditb i d 
Straubing; am die Kaiferin Eliſabeth Weſtbahn und an die öfterreichifchen Ah in Fri " 


Fahrordnung vom 1. Juni bis 31. Auguft 1860. 


A. Werjonendienft. 


- ‚Regensburg » Linz ’ 


5 Kinz » Wlsbofen ’ . 
- Vilshofen +. NRegendburg = E 
- Negensburg » Neuburg ‚ , 
- Neuburg » Donauwörtb + . 


B. Schleppdienſt. 


Wird zwifhen Donauwörth Regensburg und Regensburg: Palau in wöchentlich 


wöchentlich einer Fahrt unterhalten, 


Bon Donauwörth nad Regensburg täglih Abfahrt 8 Uhr früh 


⸗ 


—O—— 


2* 
“nn. 


zwei, zwiſchen Regensburg-Rin; ig 















Danksagung. 
Für ‚die freundliche und tröstende Theilnahme bei der Beerdigung und 
x dem Trauergottesdienste unserer Schwester und Schwägerin, 
Babelte Haus, 
sagen wir unseren tiefgefühltesten Dank. 
Würzburg, den 26. Mai 1860. 







Die Hinterbliebenen. 


1 “1 us = = er 
[77 * —2 
> Wellphäler Schinken, = 
Veronefer Salami und Gothaer Cervelatwürſte empfehlt in vorzüg— 
licher und frifher Waare 


Sebastian Cart Zürn. 


fl. 250,000 
Hauptgewinn der Ziehung am-4. Juli 1860 der 
Oeſterreichiſchen Eiſenbahnlooſe. 


Die Hauptpreiſe des Anlchens ind Amal 250,008, Tımal 20O8,0—B, 
103mal 150,000, Ymal 40000, 105mal SO, BO, Yumal 20,U00, 
105mal 15,090, 30Tmal 5,009, Wixal 8,00, Tömal 3B,00®, 5dmal 
2,500, 264mal 2,009, 5usmal 1,508 T73mal »,&@db Gulden ıc, 

Jedes Dbligationslood muß einen Gewinn von wenigkiens fl. 825 crhalten, 
und erlaſſe ic folde zum Zagescours, Kein anderes Linleben bictet fo 

oße und viele Gewinne, und jolte Niemand verfänmen, don dem lan 
inſicht zu nehmen. Auf Verlangen ende ich denfelben gratis zu, und ertheile 
gerne weitere, Auskunft. 4% 

6c] Franz Fahrieius. 
Ftantsefiehten- Handlung im Trankfuti a, AL 


10000 fl. mehr oder weniger 2000 fl. find aus der Gemeinde: 


| Fe AR zu Pütrbard gegen byrotbe: 


find tn 4, Difteift Nr. 14 aus 
zuleihen. fariſche Sicherheit auszufeihen, (26 





Kurs der Geldſorten 
Dom 26 Mai, 
Bifoten 9 f. 3434 fr. 
Billolen pienätihe 9 A. 661671 fr 
Hollinn, IA Sri ON 8391 Er. 
NandeDulaten Bit. JO 30 fr 
W·Frantenſtuc· 8 A. 18-19 Fr 
Gnal. Sovereigne 1ER 28-42 fr 
Sobb Silberver Alpf DIR, 4052 I 15. 
Bold per Zilvf 793-798 A. 
Preuß. Raffenanin. 1 A 45) 45, Mr 
Dollars in Gold 2. 244 -2ht ir. 
Auf. Imperiafes 9 A, 32 —34 fr 
Vrewätiie Thale A fr 
| b·Frantentba 


Diverſe Kaffenſcheine N. 








Ludwigs-Weſtbahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 











Antunie] Abgang) 
von 


nah 
"Bamber. 
























ea a Bilug. a a. [100° 
(Js aloe 3 Polkzug. 9 3.] 5% 4. 
18 A729 Nm | Wüterzug. [Ian] 40 7 
8 #139. + Pr a j12sem. 


ga akunfe ‚bed Gilzugee in Münden 9 Ubr| 
Rachts. in Beipaig Pubr 15 M. Nudıte, 
in Berlin andern Tags früb 7 Ubt 20 Min. 
in Wien andern Tages 7 Uhr 15 M. Abende. 
+) Ankunft des Frübzuges in Paris andern 
Taae 5 Ubr früh, jermobl über Rarlsrube ale 
aing-Zorbach. i 


Schwimmanstalt. 
Temperatur d. Maiowassers 16” Reaumur, 

















Im Berlage der Stabel’iden Buchs und Kunitbandlung in Würzburg, — Drad von 3. M. Richter in Würzburg. 


Rorgen, als am erſten heiligen Pfingitfeiertage, erſcheint fein Anzeiger. 
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N Er, [ LE Bere u wer]! 


10 Mn! 
Silke: m, ‚German. — Paulus: 4 5 
Ken TU5,M, —,.Monpauig. U, ⸗ 'M. 
—M 2u. 36 Win. Mn — -Ibermometer, " Meaum: 
Kr a8, Dirme,. Miu iQ M. Er Warn, — Bauerneege J 
nen ‚fbiwerm ‚im Mai,ik werib in, BG, — * ri 
en im Juni,lobnet kaum ber Du * 


Auf den — —— kai mi 
den: Dlonat Juni An der Expedition , wie beisallen 
tönigl. Poſtũmtern abonuitt kein, 

















Lokales und aus dem 
War burg. (Dritte — — — a) 
—* Stenogtaphenveretne am 27. 
Bi ‚geite Berjauumlung- fräufiier Sa Oele * 
ie Borchtyeitn ſtatt, Die“ en am A Harn iu’! un 
Autt. Yin diefet” wurde — ar a —* — ham 
lungsort gemäbt, Da jedo Jahre ı 1% der’ um Sk en 
politſchen Ereigniſſe wegen Diele Verfammkung nicht abge hallen 
werden konute, wurde Diefelbe auf die ſes JDahrt verſchoben. Nach 
dem Pregtamme vereinigten ih am Vorabende Samstag den 
26. Die Mitglieder des Reg Gabelsberger Stenograpben« | 
Bereins hit Den im Laufe de Fı 
Bürth, Ftanlkfurt und Bayreuth, eingetroffenen Gaſten ım Ver: 
eindlsfale (Gaſthaus zur Mainluſt) zu einer muſikaliſchen Abend⸗ 
unterhaltung, wobei Dieausmwärtigen Theilnehmer von dem. Bpr- 
ſtande des biefigen Vereins, Hen, 1. 1Be;.. Get. Ruth Reichert, 
Bewillfomme wurden —' Um’ Sonntag Morgens- wurden ıDie | 
ur anfoumenden Gäſte am Bahnbefe “eihpfangen. , 
dem Wein des Hrn, Haderlein —0 Beabtung 
| tt. worden, begann um 12 he in der feitlidh seele 
ula, der Marſchule das Wetrichrribeit, Der, Borkand, Ze 
Öfen —3 Inſtitutes zu Dresden, Hr. Regterungst b 
ugo Hape Hielt eine etwa drelviettelſtuͤndige Rede über” die 
ei der Stenogtaphie,, welde von den Bewerbern ſo⸗ 
a ven wide. 16 fräntische Steuographen con: 
H hlebeil. Der Ausſpruch des NH a Re 11 
Häpe, Prof. Gerber aus Münden, prof, Ania 
aus, Bayreuth) wird am 28. d. Mittag verfündet. — 


3 Une füprte ein Extragug die Fejtgenoffen in den ſchönen 
Aloßgarte ‚zu. Veitshörhheim, wogehne finnreiche Tpafte mit 
ortragen der, Artileriemufit abwecbielten und die Feit tdi | 

derſtreſchen Iiehen, Abend mac Nülkfehr mit der Eybahn 

‚vereinigten ſich Die, Thellmebmer auf ergangene Einladung in 

den Lofalitäten der Harmoniegeſellſchaft. Fortf. 1) 

e Wür jburg, 28. Mai. Int Kunſtvereine dahler find 
SPerträlts nd ein Eutwurf zu einem Atarblatte Non Dr. 
Heuß, nen ausgeſtellt. 

GAR dieje, Woche find folgende öffentliche Sttzungen bei 
dem t. ezirksgerihte Würzburg anberaunt: "Drnstag den 
29. d. M. Rabmittags 2 he gegen Yaf. Start von Tiefen⸗ 
ftodheim, wegen Körpervetlepung; Donerstag den 31. d. M. 
Mh She genen Gg. Rügamer" von Greuben hein n. Rompk., 
wegen Diebftabls;  Samstany Dew'2. Juni frühh Abe genen 
Mary Lang von Markelshe im, wegen Diebäahls;fräbı dlallbr 
‚gegen Friedtich Lorenz von Wonterbaufen wegen Rothzucht; 

tags Pllbrigegen Midi Dunnebier von Gerokgbaien, | 
chen?’ Aintschrenbelewigung; Nacdımiagsı 3 Uhr gegen Sch. 

Ermel von Noöttingen, wegen Belebung und Nachmiltags 4 

Mk gegen ig. Auerbach von Lohr, wegen: Bıebitabls. 

+ Durd die in öffentlicher Sıpung. des. fgk, VBerufsgerihts | 
Neuftadt ajS. vom 7., 8, 12, 15. und 16, d. Dis. ver- 
fündeten Erkenntuiſſe wurden Lorenz Krämer, Schreinergefelle 
und Benedift Dimerling, Dienftkneht von Kothen, von der | 


—8 
ungot 


ad un Au | 


_ABirjbürger 


mittags von Mdhnffenburg, || - 


Nach⸗ | 
er 


J ——— 66 Dahre ·alt. 
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Raus wird mit. 





ange Ei Bst 


—7— ik ‚m en 
A barem Ge Mi do 
afoh REN daten 
Hat aan? u a 8 
En dur Sc tägines. J——— Ei i 
er, Taglöhner von Sersfeld — a 


it Me ee et A, Jahren, 


e —— zf. ae KH: ir a ER — IE 
eil der. ig m we RA N 
Inner, von Aehrb 38 wegen Be 
f 4 Du t an — Eh — lin no 
Batrbatır pl (ömerin von‘ Matdbe 
me RR — ik Iren Bey Sr, ER A 
itla urm von wegen ruge au € 
*59 28 Or beilt, kr 





effen Ge ei 64 4 E Bejitfögerihts U N ei! 
—9 Nena, eh i. fh 8, en N 
AN Bi jel von Melttich adt, wegen #5 ln ; 
ip R. 2 ven Intona Schur id oh we 

wegen ® Pan y 9 ‚Ude gegen. Ri Sec 

ä — 9 Et Mi u lb Sen Pin d 

Dürr en ‚Kige e 

dweinfn u gr Br — Schranne bir 


FH un i ei eriiget Raufhıft aber- 
Inte etwad ututt il ungen ‘ —e— aba 
a Bon IE Yard Tan Wwird Der Abgang der Marriofpoft: ans 


IN Tann am Sonntag, Montag, Mittwoch uud Freitig aufudt 
| 


Uber Frabe und: auge Geiſa, 
Ur Kräbifeftgeiegt 

"Die Sommer-Tclegrapbenitationen ;zu; Kiffingen nnd 
ı Reiihiem hu Lifind sfün das beurige Jahr auf Diet Dauer der 
Bade ſaiſon wieder der allgemeinen Benügung über u wo 

> Beitunbem: im —— Wilbeim vlupp —3 — fr = 

Vote wirihören, wurde Hr. Redıtspraftifant, Grä äme, r 
in Ochſenfurt zum Landgerichtsafſe ſſor in Wepbers, erxuannt. 


Sanıden ‚nämlihen Tagen zauf 9 





exmiſchtes 


‚Münden, ‚26, Mai, ‚Nach, den, zur Zeit getroffenen 
Aorduungen mind Se Mai der König, von Regensburg, niet 
bieher fommmen, fondern ‚sich von dort aus nag eemifläbt Mr 
j Den auderen füdbeutjshen, Höfen begeben. Für die Tauer 8 

‚Aufenthalts Sr. Mi. in, Daruitadt ‚bat, der f, Bundestags- 
\s@elandte - ärbr, v. d Pfordien dort anefend ar feun. Die 
WBererutbung „; daß, Der) Heiie. des, Königs pohriice Motide zu 
Grund liegen und daB durch fie eine Verftändigung der de * 
Fürſten gegenüber] * — ge des Augenbli aen⸗ 
geleitet werden fo Ad Doßtommen behätiaf- Als Hoͤſe Denen 
der Beſuch des AH, bevoritebt, werden nenant! KR ſtadt, 
Karlaruhe, Stuttgart, ‚Au, von. einer Zuſammentanft des 
Königs mit dem Brinzs Teaaen und, der Vrinzeſſin von 
Areugen: in Baden-Baden, ſowie mit, den Königen von Belgien 
und Sachſen iſt Pie, Rede. 

Müunßen, 76, Mat. Dem Vernehmen nadı ift- der erſte 
Mininitratinbeante eines dielgenannten biefigen, zur Zeit e⸗ 
doch ven, bier abwefenden Eipulicrs verhaftet worden. 

ünden. Das’ Programm für das dieß abrige Eeutral⸗ 
—D——— Oktoder) Feſt iſt befannt gentacht, Dailelbe 
} Metrd. am 7. Oftober ſtattfinden und am Zuge zudor wieder 
| ei Extrazug don den Gndpänften der ‚Staatsı Eiſenbahnen 
befordert werden , deſſen Theilnehmer die belannte Preiser, 
mäßigung genießen. — 
1 “Munden,: 27. Mai, (Privat-Korreſpondenz,e) Se. 
"Mai. der König: wird „auf der Heie nadı Stuttgart „und 


Darmftadt von J. Maj. der eg begleitet fein, und wer- 


den II. MM. am Mittwoch $ 
—B8 0 er _ taq breifen. 
üb feitgefegt. a e 
n — fe erfol, 
at, fol einige Mon rüber € n, damit fib di 
Dauer des Landtags nicht zu pn in vr nächften dan 


inein erſtrecke. Die Heritellun ee ——— 


ereits in fämmtlihen Minifterien nahezu vollendet, 
Landsput, 24. Mai. 
im Lane des‘ Monat Juli der Landtag einberufen. |(?) 
.* Berlim Der ra Rn 
nmentunft..mit. Napoleon Il. zurüdgewiefen, 
mmüung zwifben Preußen und frankreich iſt gereizt. 
* Ant, all BEL tim Renierunanbe ich Erfurt) vom 24. Mai 
118 8 fie de Mittheilung u: „Um, Spnnrag entlup fich 
von ‚hier ab: HB. weit durds Re iſche und preußische Gebiet ein 
bier Stunden anbaltendes Gewitter, das nainenleien Schaden 
ünzichtete.. Hier arbeiteten circa 400 Mann in allen. Straßen, 
en wüden, Strömen Abflug zu werfbaffen. ‚ Orobe Felder 
en find ruiniet und, die meitten Orten nd Für a Run 
—— nuglod geworden. ‚Ju Wannsried find Hähfer 
nie 3 n und. biele derſelben unbrangbar geworden... 
biefen * find die Todſen aus den Gräbern geriffen. und 
auf. Die geichleuderf worden, In, mehreren. Orticaften 
e Sturm geläutet,. In Wipenhaufen ud Der Landrath, 
Aftuar und Bofmeifter mit circa 20 Mann „Gandarbeitern, 
w ‚ihre. Rettung auf einem befpannten- Wagen ſuchten, ſput 
verihwunden und durdch die Flutben fortgeriijen. Der "Bot 
meifter und 12 Arbeiter find vorgeitern ‚gefunden und beerdi 
worden, Entfern er vorgekommene Unglufsrälle find not nicht 
betaunt zewocden. (D, Ag. tg.) 
Sal EN, * — —5— Mt Kr et 
al" 11 ‚die Nachricht eimer Leipziger Zeitung, day in 
* * — Rammerbebätten, jwifden, den Wirte 
u Be lungen ‚Hattgefunden hätten behufs roteftein- 
f ung gegen Preußens Haltung au Bund oder über zit fordernde 
Erklärung, als eines jeden, Grundes eufbehrend. \ 
Rom, 19: Mai, Rachdem Die: Arangoien ihren. für Mitte 
Auguſt bevorfiehenden Abmarſch bereits amtlich angezeigt, traf 
ieftermobier- ein Gegenbefehl eim, der dem Aufenthalt auf, unbe« 
imte Zeit verlängerte. vs — * 
Tur in, 23. Mat. Der Biſchof von Carpi wurde nebft 
dem @eneralvifar und 5 anderen Prieftern verbajtet. \ 
Unterrihtsminifterium verordnete eine Unterfuhung gegen die 
im Lehrfache angeftellten Prieſter weldhe dem Berfafjungsfefte 
Weimöhnten. Der Biſchof von Piſa ift bierber gebracht wor⸗ 
den. "Im Bortona follen in voriger Nacht zablreide Deier- 
die zu Garibaldi's Schaaren ftößen 
Der Kriegsminifter erließ ein Errkular 


T 


tionen von Soldaten, 
— ſeyn. 
em jertion: i 
* Zurin, 3. Mai. Eine Depeſche aus Meſſina, 21. Mai, 
macht folgende Angaben: „Vier am 17, unter General Lanza 
von Paiermo ausgejogene Bataillone find vollſtändig geſchlagen 
worden und haben ihre Waffen und Kanonen verloren. 
Oberft Donate iſt getödet worden. Die Trümmer diefer Truppen 
baben fih nach Alcamo umd Bartenieo geflüchtet, wo fie von 
der Bevölkerung maflafrirt wurden. Nah Meifina dauert der 
Strom der Flüdptigen fort. Der Aufftand iſt zu Paterne, 
Aderno und Buancavilla ausgebrochen. Garibaldi hat fi) mit 


Kurt 






der hiefigen; Zeitung würde, 
t hat’ dem Vorſchlag age: 
ie 


einen Offizieren wiede 
edici, anſe hnliche 
Monteale, „deſſen 


x vereinigt, namentlich mit dem Oderſten 
Verftärfungen erhalten, und bedrohte 
Fall den von Palermo zur Folge haben 


würde.’ , j j 
Die offizielle Zeitung von Mailand fündigt an, daß die 


fardinifdbe Armee auf den Krieasfuß gefept ift, umd 
dap die Feldzulage vom 22. an bezahlt wird. j \ 
FMeadel, Auf Baribaldirs Kopfiftein Preis 
von 30,000 Dukaten gefept. 
Palermo, 22. Mai (über Paris). Die Engländer und 
>» ofen, welche Palermo bewohnen, haben ſich an Bord von 
‚birfen ihrer, Nation begeben, da ein Angriff der Auf: 
ftändifshen. bevorfteht. Der neapolitanifche General will Die 
Stadt vertheidigen. Die Aufftäudifchen haben_die Höhen um 
Balermo bricht. Schw. Merk.) 
Palermo, General Lanza läßt eine Lifte unter den Dür- 
ern detumgehen zur Unterzeichnung der Annahme der vom 
önig gebotenen Könzeſſionen, und umeinen Waffenkilltand von 
Garibaldi zu fordern, aber ohne Erfolg. 
‚Mair weiß beftimmt, daß vor einiger Zeit 2 mit Waffen 
amd Munition beladene Schiffe von der Themfe abgefahren 


find, nach der italienifchen Küfte nerichtet, und eb 
erfabren, daß fie ihre Ladung glüdlih an hen ren Drt 
wird bin berichtet, daß bie 
v Kin cland eine große Ausdehnung 


. Püris, Der Kafatiörshof hat das am 19. März vom 
aiferlihen Geridtshofe von Paris gefällte Eiteantniß in 
u (Ronffenui Erhen conira Duvanloup (Bildof von 
can) _vernicbtet Und entidieden, daß die Berleumdung. gegen 
ee, von Fedten allerdings nach dem Geſez von 1819 
. i —J 
ar s. Im Tüilerieenbof. iſt vor den ei ds Kai 
der fliegende Fiſch probirt worden, durch den 8 — 
ray = re ſeyn De Die Maſchine bat die Form 
allfiſches und konnte augenblicklich in 
9 gefegt und augehalten werden. ß N Nee 
ns Paris 25. Mai ſchreibt mar der ‚Ag. Fra? Die 
Beste den wvwiſchen Frankreich und Preußen fangen Mehfhon 
etwas trüber zu geitalfenan. Rach dei Reden des Sn. u 
id des Prinz ⸗Regenten ſelbſt ſcheint man bier jede 
aufgegeben zu haben, in Preußen einen, wenn auch nift 
gebenden, Bundesgenoffen zugeminnen. Die Nachrichten, melde 
beute aus Meilina ‚bieryangefomuen, find , beftätigen „die, be» 
Beitendeht Aortfhrifte der Infireftien Auf der Incl Eieiien, 
und laſſen kaum etwas anderes alg die Raumumg derſelben 
von königlichen PO ‚erwarten, , Die Annezion Sieiliens au 
Piemont ift beichlofien, und wird von Seiten — Age · 
geben, wie es heißt, untet der Bedingung, dad Öcnuafraut- 
reich einperleibt werde. 

PVrivarptiefe aus Belgbem ſprechen bomeiger jebreifrinen 
—— dert für Cinrerleibung in Fraukreich betrieben 
wird, Kin großer Anhang fol for, für’ dieſe Melnung , ger 
wonnen jeun. 5 j ar x 

„Rt der Nationaföfonom Ad, Smith, fondern Albert 
Smith, der durch feine Reiten und Borlefungen darüber ſich 
einen Ruf erworben, ift geftorben. . R 


en/fü 


Matthis 
ng 
über: 





Sandeld- und Börſenberichte. 
Getraide: Preise 


auf der Schranne zu Würzburg am 26. Mai. .,o 
badfer, mittlerer. niebriglier. r 

Daiza 8.30 fr Zu fr. 16h. fr. Be. 1 6 
A E25 ea Be re 
Werte ee Geg. — 9 te. 
Daber BE te TA TUE Gan4 7 
Hps — fl ion — fl — fr bien 19 fl. AR fe Linien -- fh m Be 


‚„ Enmuma aller werfaufien Arühie; 1-0 Schfl 

Mt Martibreit, 26. Mai. Walzen Foftere 21 A. (aefl. um 
Shrtr.), Korn 14 fl. 24 Pr, (ae 1 fl, 6 fr). Hader 8 dl. 30 fr. 

‚ Münden, 26. Mai. Die brutige Getraibeidhranurenibielt im 

gangen 12,573 Sch. moron 9,019 Edi. verfauft und 3 Sch 
eingejegt wurden, Mittelpreiie: Waizen 18 A, 46 Er, (arftiraen um 
— i ltr); Korn 119.43 fr. (gel. um 5 fr.) ; Gerfte 34. 
(geil, um 22 tr); Haber 7 fl. 45 fr. (aefl um 1 fr) Die Reft⸗ 
beilunden in 1125 Sch. Waigen, 711 Sb. Korn, 145256 Werfte, 
266. Sa. ‚Huber. Umfapiumme 124,547 A. 

Mittelpreife auf der Schranne zu Auadburg am 26, Mal. 
Baizen 19 4. 10 Er. (geil — 31 Er), Kern 18 4.27 kr. Caell. 
— — fr), Roggen 13 A 5 fr (af. —n 4 tr), Serie 
AR Ike. cgeit. — nn. 50fr ), Hader 6.53 kr. Cart — A, Ai Pr. 
Särannenflann 1954 Schäfel. Umſahtumme 29,191 fl. 22 fr 

* Biiselpreis auf der am 26 Mai zu Heilbronn abarbaltenen 
OSeir aidt · Sranne⸗: Walzen — fl. — fr (al. — A. — fr) Keim 
—A kr (geſt A — ir IKorn — 1. — fra AM — fr.) 
Serie 11 A. 46 fr. (get — 8. 31 kr.) Hader 6 fl. 42 fr. (gel, 
— 4.12 fr.) (NB, Württemb, Gemäß.) 


Berantwortlidier Redakteur: Dr. Karl Pohlmann. 


Termin: Ralender. 
1. Iuni, früb 8 Ubr: Fordtrungkmeldung an ven led. Müllergefellen 

Ga. Lorz von Lauter, beim k. Ldq. Baunadı, 

Früb 8 Ubr: Forderungemeldung an die Sterbermeifter Happ ſchen 
Gbeleute won Hammeiburg, beim F_Yrg. daſelbſt. 

Erüb 9 Ubr: Bordtrungsmeldung an den Nachlaß der Jobann 
Shadt, Loweuwiribs Witwe, Magdalena, von Obernburg, beim 
t. 2og. daſtlbũ. 

Erüb 8 ubr: Glaubigerlagung des Joh. Goͤn von Burgfinn. beim 
f. Log. Gemunden. 


aunkeu 


— — — 


Bekanntmachung. 


Zufolge höchſter Entſchliehung wird der Bau einer Friedens Kaſerne in Neu- 
Tift ee! dent Wege ſartftlicher Submifflen vorbeßatttid höchſter Genebmlatıng an 


Die Wenigfinchmenden wiederholt tn Afkord gegeben werden, nachdem Die 
handlung vom 7. dieß nicht genebmigt worden it. — 

Dieſe aus 5 Combler von Drei Gebanden, nämlich dem Thor, dem Haupt: 

und dem Etallgebände beffebeube Kaferne_ift veraniclant: EN 

a) das Ehorgebäude: Die Mausers, Steinbaugr- erg — it au 24,034 fl., Die 

N hlofferarbeit zud,3u4 fl, 


er⸗ 


immerarbeit zu 2,454 fl, Schreinerafbeit. zu: Oh2H., 
Shmiedarbeit gu 745 ſt. Plehfibmiedarbeit zu 3,346 fl., Giaſerarbeit zu 95 fl., 
fnerarbeit zu 29 fl., Anftreiherarbeit zu 215 fl.. Schieferdederarbeit zu 156 fl., 
tterfiricderarbeit Ri 62 fl., und Reininung 28 fl., zufammen 32h. 
b) Das Hauptgebãude ı „die Maurer, Steinbauer amd ng 11. 346,900 I., 
die Zummerarbeit zu 81,063 fl die SGchreineracheg Ju 35412 R, die Sclofer: 
„arbeit zu 13,565 M., die Echmiedardeit zu 5,18 fi, Die Spenglerarbeit_zu 
8,990 fL,, die Glaſerarbeit zu 4,739 fſ.. die Häfuerarbeit,zu.PsQ f,,, die Ans 
Rreicherarbeit zu 5,893 A., die Echiefgrdederarbeit zu. 45,90 fl... die Brunnen 
Madherarbeit zu 378 fl., die Ubrmacerarbeit zu 650 fl, Rupjerihmied 83. fl., 
Blasbafglieferung 40 fl. und Reinigung ‚669 fl, — 95 — 49,625 |. : 
©) Das Stallgebäude: die Daurer-, Steinbauer- und ‚Erdarbeit zu.4 ‚915, fl.. ı Die 
Zimmermannsarbeit zu 13.841 ., die Schpreinerarheit.gu.h,ön$ fl., Die Echlefferz 
arbeit gu 1,533 A. die Ecdhmiedarbeit zu 2,409 fl., die Bledimiedanbeit zu 
1,377 fl, die Glaferarbeit zu 610 fl.,|die Häfnerarbeit gu 215fL,; die, Anfireicer- 
arbeit zu As fl., die — zu 4.28fl. Die, Blipanfeiter zu 20 f., 
die Gitterftriderarbeit zu 17 fh, die Geiferarbeit zu 29 fl, und Reinigung zut 
61 |, aufammen T4,7AW A, ' f 
und es faun ſowohl anf deu ganzen Eompfeg, oder auf jedes der einzelnen Gebäude 
als eim Loch, ala auch in derfeiben Meife auf die Arbeiten der einzelnen-Ge» 
werte fubmittirt ‚werden. _ ee . E 

Die Eubmifions;Berbandlung wird Dinstag den 12. Juni 1860 Vormittags 
8 Uhr bei der Militãr⸗Lokalhau Commiſſion im Feftungsbaubofe in Reirim vor⸗ 
"nemontmen, und iffen alle Angebote an 11. Juni Abende 6 Ur. verfiegeli und 
gebörig überferieben franfirt_ bei der umterfertigten Stelle eingetroffen ſein, wobei 
noch ausdrüdlib auf die Beſtimmungen des 5 5 der allgemeinen ‚Bedingniffe auf« 
zierffam gemacht wird. | , 

Vorher fönnen die Miäne, Koftenankbläge und die nun in einigen Punkden ge⸗ 
änderten Bedingniffe tägtt id von8—12 und Nadmittägven? 6 lihr 
im Gefcäftstofale der Banfübrung Kafetnbauplag H3.:Rr. 1495 in Neulm ein 
gefeben werden, und find die Bedimnnißbefte vor oder wenigfens noch am Eröffnungs- 
termin zu unterfdireiben. Auch find von den allnemeimen Bedingniffen Abichriften 
dei dem Königl bayer. Feftungsd-Gonverkement Landau umd den Pal. baver. Eon 
mandantfchaften Würzburg und Nürnberg oem 26. d. Mts. an jur. Einſlcht aufge: 
legt. Die Submittenten, ‚fomwie die Ditglicder von ſubmittireuden Geiehfdaiten, 
oder deren anfgeftellte Gefhäftsführer baden bei der Verhandlung perfönlich gegen- 


n digungern De 


} 


-würtig zu feyn, 'oder fih durch gerichtlich Bevollmächtjgte vertteten zu laffen und" 


fib über ibre Befählgung zur Uebernahme größerer 
Eamtionsfähigfeit-fonleich bei Vermeidung der Richtherũcküchtigung ihrer Submiſſivn 
genügend auszuweiſen und den Zuſchlag ju gewärtigen, 
„Ulm, den 22, Mar 1860, 

Das kgl. bayer. Feſtungs-Commando ijn Wlan, u. ı 
: Damel, Generalmajor. (2b 


= A | iſt zu verfchiedenen Preifen vorrächig in der 
Maknlatur Stahel’jhen Bud: K Kunſthandlung. 


Nr. 5521, 


Bekanntmachung. 

In der Schuldenſache des Gottfried 
Wagner in Rimpar find aus den Feld: 
rundſtücken 851 f., zablbar in4 Martini: 
Fifen 1860. mit 1863 mit Zinfen zu 
4p6t., erlöft worden. | 

Die ſe Zielfeiften follen gegen baares 
Geld cedirt und am den Metüibietenden 
verfteigert werden. Hiezu wird Termin 


* Montag den 11. Juni l. 38, 
' ' früh 8 Ubr 


‚anberaumt und werden Strichsluftige pa- 


za eingeladen. 
£ Mürzburg am 13. Mat 1860. 
Nonigliches Landgericht r. Dr. 
Haud, Lot. 


in tin Gpejerei- uud Eiſenwaaren 
& gefchafte erfahrener junger A ann 


"wird. au engagiren geſucht. 


arführumg ſewie über ihre 


Franfirte Offerten wolen an die Ezv. 


diefes Blattes mit Chiffte P. geſeudet 
werden. cıb 





In der Stabel'ſchen Buch und Runfiband- 
fung in Würgburg if zu haben: 


Das Buch drs Landmanns oder 


die Laudwirtbſchaft in ihrem ganzen 
Umfange dargeitellt und in gemeinfahs 
licher Sprache, befonders für den. Hei- 
neren Landwirth, bearbeitet, auf die 
Forſchungen der Wiſſenſchaft wie auf 
eigene praftifche Erfahrungen gegrün- 
Bon’ Drd, Wi Weber. Tritte 
vermehrte Auflage,’ Preis gebunden 
ı.f. 21 ei. «we 


"viarlom.) 'Preid 


wixuht 


e?’cä 
IA 


1 Ar nmel 
einen Freunden diene zut RNach⸗ 
M richt Adaß Hd Bi 
9,” gined mic, betre) a 
Gerügta  gerihlice —— 
rn Mate Albert 
‘ "Bäder in Eſcherndotf 


Karten der Wahrfagerin * 


vorrätig if der a on 


Feten 





Stahel' ſchen Buch: u. FIRE 
in Würzburg. 


Iu der Stabei’ihen Bud: m. Kunſtdaudlung 
Iarargdurg Meere —— — 
Principia (heologiae Moraliß, 
puas ex 'optimis Auctoribus velseta exer- 
eitationtbus moralibus, quibus in, Semtt 
nario, ejirieorum Wirceburgensi Präbest, 
aceotodavit Prof. Dr. Andreas Jo“ 
sephun Haehnlein, 1855: in 9e.mäj. 
sh. 12 kr. — 1 Thle. 26 sgr. 


N Breviarlö Romand’& 
Festa Nova summis pontificibusno- 
vissimis temporibusab anno 1750 —* 
ad annum 1557 addita, 1858. in 16%. (Im 
Format wie d tinste Mechliner Bre- 
kr. = 8 sgr. Ausg. 
ia 8", Preis. 80. kr. u 10 gr... in 4, 
Preis 40 kr. =+,12 ge. Zu allen Bre- 
vierausgaben passend. (ayla) 

j UFER: Pr 
Formpen-Angeige, 
Tem 27 Mil, 

A Mdier ) Pr. Wels anu, m 8. a. Peiersburg. 
Ehlum. Nent. a % ılin- Port, Inip a. Mara, 
erg. Domann, Dir a Riga Rtie: Edrel 
a Hihadenburs, Raufel 4. Danan, Rod aus 
Deudronn , Annader a Velin, Deuigen a. 
Düren. Schar 5 Danau. Bauer 4 Kols 

Lräat,dor ) Kimm, Apsıd. a Mmerl a. Hubſch. 
Ufer a. Neu dr Wedert m. d_ u Edm, 
aaret· tidti a Aaeb · ch Scerer, Stensirapb, 
Wonringer, viibegt. a Rännberg Vadt, Buchb, 
a. Schweinfurt ro Pant, Br Orb. Mn. 
Bat ⸗ een WMepier, Kirdagr, Mäler, Boſet 
wi Nucaterg 3 ny 

aHepupring ) Ederd ard. Rogiee „Ri a- Dose. 
Bıpr v Sreit.t.npm,a Leipjig. Errl, Starte. 
YAum a Aicaffenburg. Bol, Bror dl Bonn. 
Steiner, Reutd a Eueiderſ. » d Rod, Web, 
Rıtv a, Berlin Mıe vr Rotbiaiin a. Branff, 
Don,gen a Blumentb.l, Dunkeider, m. ©. a. 
Dam.urg. , 

Ledmwan ) Ehenf. Blerbt a. Miestahrh, 
Rrösli, Priv a. Wien Yosp, Braumfr = 
Dainy Bauer, m A 0. Martıbreit Maul: 
⸗ anılkin a Dercibuh, Volt a Beiiriäheim, 
Edel a. Kranfarı 

U aimelsrair Dof.) Scubert Menbit. ans 
Vomberg- Divimannı Urchit & Münden Lite, 
Hamadı.a" Spmeingan, Yaler Drisatier a. 
Nette Kr : Dhraul a, Aran f, Pilier aus 
E-nnnapt, 

Cidurmemberger Det.) Werber, Barftend des 
Eıtmogt - Bıreins a Wunden us, Rediepe, 
a. Immenkam. Kim, m. Brlm J. Beamt. a. 
MNaresburg Däre m. W, Wied. Ken Ran a, 
Dereden Datib, Demain ut a Meribeim. 
Imbab ccso Maſd nenmir , ‚Wraf» Lels⸗ 
ingen, Pb. Een Che-l, wnäder, Di ttiermitr. 
a Bamberg All a Zei, tilum, Dani | uud 
Rrontt, Priv wteichen, Paje, Aue. Ober 
geridisratb Bilior, Eiribarb, Oterae⸗ -Mamwslt, 
Aullmann, Nper, Mahn mn, Oberaer - Sefr., 
Auer, terllnip,, Dr Dwermunn, Wen, Meier, 
Wurm, Btnarei, fämwıl. a. Aulda. Wolter, 
Aontıol a Mregrusburg TVrofmum, Brite. 
arııdioratb a Bmberg. Ar Horienbah a, Da m- 
vn RK .: Old Main, Gupeilea Dior 
brim, Rler, Kirchner, Ihom 6a. Dambg, Edir- 
ter, Elierfrin a Nermbeg- 


Dianabad im"Buglischen Garfeh bei München. 


Als Heilanstalt, wird ausser Anwendung des Wasere Her russische ind Kähten Dampfbäder &e, &o. bei geeigneten Fällen auch die Heil- 
Gymnastik, sowie die 5*5 Electrieıtät, als constanter Strom mit verbesserten Hatterlen erzeugt, je einzeln oder in rationeller Cocablua · 


—8 lung benützt, — Ein ausführlich-r P is und franco di 
Bee. järzligher —S * = den Arztlichen Vorsash la br) $4 aaa Re Mo Herrn Dr. —— 
rg — ———— — ⏑ ⏑⏑—— 


#eizenäb und, gesuude, Lage im: eng) ha Garten, m 4 Btuode |; der ma matfernt „(der .mit.den. 
PR anne eng — eingerich ic, Winter, ne * — * * —— Werder, der iaglirhe 
‚rs 





Besuioh, den Hestimuretionieeie billige und 13 ohnnhpen, diesem’ Orte alle 6, ubd Kampfehlungen zum Laugaufenchalt, zur Erkol- 
auch obne — peib oau⸗⸗ ner Kuren geben. 
de]) ee Won.@g. Frey, Bigentiinmner. 









Diererfle Sendung 


neuer Haͤringe 


iſt eingetroffen bei 
Sehustian ·Carl Zürn. 


— — —— — — — 
"Eingelatdt von wire Bür- 
gern in Dipbach 

‚Mir, eniöfchlen- uaſern neuen lieben 
’ Shmiedieifter Joſeph Deifc in unierer 
Gegeud, ladeu er nach inſerer Ueberze 
ing in, "allen Genenftäuden eine —— 
nete Arbeit verſertigt, Wägen und Pflũge 
auf, das Beſte ‚aiinbeilert und berrictet, 
ebenſo auch im. Pferdebeſchlag ſeinen 
Weſſtet Jucht. 

Da er„wib- Die cite Trompete aus- 
gezeichnet bläR,-fo üt unfere Octamuſtl 
Dusch, feine freundliche ,Durpülfe in dem 
beften Ziſtande. 

Durch die, Tüshrigfeit in feinem Fach 
‚IR er eine. wabre Wohltbat fü unfern 
‚ Drtund ſein files, gemütblides Beträgen 
— ihm die Freundſchaft unſeres gangen 


n Hy: Vale "Dinstag, WIND der. Mus: 
rkauf ſortgeſetzt —9 


ver! dfı 





. Sremig. 


Se — Kr — iu —— erhielt” HbUpergamgenen "Herbit 
Three." Niücdeın ich mich nm bis! Daher won 

Ki; at en ae et nd Aufellung des Arpatates Äbergeunte, daß der!‘ 
fät um ugttät gar Nichts zu wirnfcen LINE däßt, fiude 
ER ntereife, der Herten Dkkomomeit und Brrnner wald" nırd zu 
— ardt deränfägt, dieien Apparat als einen der deſten jept be 


"Ein ‚Hedt der’ Karten |Defonotien "zu jeder in bei. mir''offen, 
mn in ES, A ; Beant a pezieler 'Onfrage bierüber gerne beteit. 


Auton Axuold id jun, Weinhändfer und Gutsbeſizer. 


ee ji 


— eeung 
— Halbarg beiStadivoltach M. werden am 
2 El Dinsſtag den 5. Junt d. Vormittags PO-Ubr 


$ Viesterrjdafttren Meligfitern gezogene/ im ſteller zu Haldurg iagernd⸗ 
18-97 —T A meriteretend veriteigekt: 
* * 


14 Eimer Halburger und Rimbagert Rotbiweine, 













— 





Wir fühlen und, gedrumgen, dies ‚hier 
mit öffentlich, ausgufprechen 





2 ‚Buber 2 En — 39 er, Kleid Berwärs, — — — — 
imbachet Rulander, ei Lehret Scug zu Cöleben ſind 
rin) H — en rg Grewädhs, Eh) gen 80, Jentnet Monnistlee, 4— 
— 81 4 lebling/ weder, im ya oder au in Met 
ru 79°» Halburger Riesling, neren, Aptheilungen, billig zu verfaufem, 
3 — 9 Rulaͤnder, 
A nd: — ” Traminer, a 
% — \ Audlele, Holzverſteigerung. 

—W EL pi Nierliug, Austeie, u Donwerdtiaa den.34, 
been lang J Wirsfeje demiſct. Gewãachſes. Mai veriteigert: Untergeihne, 
Die Proben werden beim Strich verabreicht, können aber auch ine, Stunde. vor, | ,.; ter in ‚feinen Vrivatwalde am 


Segiun destelden ar den Häffern genommen werden. 
Galbbaa, den 23, Mai 1860, 
Graͤfich % Schoönborn'ſche Domainen- Verwaltung. 


Friedrich⸗ berge 
40 Budenab ſchnitte gu Rupboli, 
24 Klsfter Buckenſcheit und Stöde, 
30 harte Wellen. 








m Huther. Der Etritbsanfang beginnt Nachmittagt 
2b) . Lienhact, Altuar, | um 42 Uhr 
4 Ab lowing den W. Mai 1860, 
Rei Fr. Puſtet in Negensourg it eriblenem un mc all, Burbanpsuingen H. Kraft, Apotheker. 





ji veſtehen, in Würzburg nurm die 2 tabei’it: Bub: und Kunubandlung; 


Bas Leben unfeies Herrn und. Heilandes Jeſu Ehrili. Ludwigs⸗Weſtbahn. 


Nach den Geſichten der gottſeligen Anna" Katharina’ Emmerich Abgang. und. Ankunft. in- Würzburg. 
aufge ich riehen von 
Elrmens Brentano. 
mu Approbation des howwurdi ſten eren Biſchöie von Limburg. 
Dritter Baud. 
Bon‘ Schluſſe der pweiten Ofterfeier im Jerufalem bis zur Sendung des bEGeiftes, | Targ lin m] Wilzun. ug aan) 
Mi itrellaptnib nah Iofepb Kübıta 5 1 I A| Bert. —— pe 
“preis flr8. si Dat komplete Werk’in 2 Bänden mit 1820 Seiten in, 8. Toftet fl 8. | Ka l2 Sm] '@kteang.. IS) =: 


Mntuntı] adang Aatufı 
07 Zine vn 


Araufturt, Bamberg.’ 





s AalBat " 
! Die ſea Buch in. pirlieitig ale Bortet Wert aheebannt worden, Die Maolinner haben | 
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Beiblatt zur Neuen 


| A Aungsgebübr: Die dreifpal- FRE 
— Das Abonnement auf den Ungsiger Dinsta Einrä 38 
N T. 148. detraͤgt vierteljäbriih 36 fr. bier und Ya g, * en te 1860. 
alın L. bayer. Voldaier 29. jaufende-Zeile mit 9 fr. bereihnet. . 
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Zagsdkolender: Theodoſia. — Sonnenaufgang: 4 Ubr 2 Minuten. 
Connenunterg.: TU 52M. — Monvaufg.: TU BO M. Ab 
Monpunterg.: 12 U. 55 Win. Wra — ibermometer n. Rraum 
Tu früb 5° Wärme. Min, 12 U. 6° Wärme. — Bauernregel: 
Auf naffen Diai trodener Juni. 








2ofaled und aus dem Kreife. 


2 Würzburg. (Dritte Berfammlung fränfi- 
ſcher Stenographbenvereime am 27. und 28. Mai.) 
[Fortfegung uud Schluß.) Am 2. Feſttag früh werfanmtelten fich 
die Feitgeneffen in Smolenst zu etuem gemeinfamen Früpftüd, 
Auf 10 Uhr war nad dem Programm Der Begium der Sıgung 
anberaumt; Diefelbe begann jedod, Da Das Preisgericht jene 
Berarbungen über die eingegangenen Arbeiten ned nicht ber 
endet hatte, erſt genen 10%, Uber. Unter den Auweſtuden ber 
merkte man and Se. Er, den Hrn, Regier. Präſidenten, Die 


beiden HH. Direftoren der f. Regierung und den Hrn, Stadts 
Kommiflär. Der Borftand des bicfigen Vereins, Hr, Bezitks— 


gerichtdtaib Reichert, hielt Die Gröffnungsrete, worauf die Ver— 
fammtung die Wabl eines Vorfigenden und Sekretäts dutch 
Ntflamatton vornabm, weld eritere auf den Vorſtand des bie 
figen Vereino, legtere auf den. Bez, Ber Acceſſiſten Kliem fiel. 

ach Der autograpbirten ausgegebenen Tagedordnung folgten 
fodann die Meldungen von Grüßen und ſonſtigen Mirbeilungen 
Seitens der Mitglieder fremder Vereine, von welden unter 
vielen insbelondere Die vom Boritande des k. ſachſiſchen ſtenogt. 
Juſtituts, Hrn. Hugo Hipe, herrorzubeben fein Dürfte, welder 
zugleib aud die neueſteu Erſcheinungen auf Dem Gebiete der 
ftenogr. Literatur verlegte; ferner Die Begrüßung. des Hrn. 
Major Steinbaner Namens des Augsburger Vereins, weſchet 
ein in Erz gegoſſenes, ciſelirtes und prachtroll gelungenes Bild 
mi des Erfinders und Meifters der Hunt, Gabelöbergers, 
durch eines feiner Mitglieder vorlegen lich. Auf die Tages⸗ 
ordnung waren weiter qeiegt: ein Autrag Des Banıberger Ber 
eins über die Erbaltung der Ginbeit in den Screibwerfen- und 
Die allfeirige Ausbildung der Stenograpbie durch Gründung 
einer ftenoar, Afademie, und cin Vertrag des Hrn, Pulhkın 
über Die fünftige einheitliche Eutwicklung der Stenograpbie, 
welche beide eine febr lebbafte Debatte bewerriefen. — Zum 
näditjährigen Verſammlungsott wurde einjtimmig Bamberg 
aemäblt. — Ferner folgten ein Antrag des Hru. Wajors Steins 
bauer, Betreffs der franfiiten Wochenſchrift, ein Autrag des 
Hrn. Puſchlin wegen Herausgabe eines unfaffenden Werkes 
über das Gabelsberger'ſche ſtenogr. Evftem, cu Vortrag des 
Hrn. Baldi über die Geſchichte des Würzburger Vereins, und 
fäAstießlich die Vertbeitung der Preiſe nach dem Aueſpruch der 
PBreisrichter über das Ergebniß des Wettſchreibens. Bon den 
Drei Peeisrichtern wurden Die vom biefigen Vereine ansgefchten 
Preiſe, wie folat, zuerfannt: 1. Preis (6 Jabrgänge der Vinuch— 
ner ftenogr. Blätter) Hrn, Friede. Moninger aus Nürnberg. 
2.. Preis (Statue Gabelsbergers) Hrn. C. Sauer, 1. Schrift: 
führer des Vereins zu Würzburg. 3. Vreid Leine eingerichtete 
Briefmappe) Hın. A, Bergold, Rechtoprakt. in Würzburg. 
4. Preis (ein Etui mir Bleiſtiften und ein dergl, mut Peraas- 
ment und Papier) Hın. Mich. Schmitt, Rechtsprakt. in Würz- 
burg. Gin Anerfennungsdiplom erbielt als 5. Preis Hr. Mabt 
aus Schweinfurt und ein gleiches als 6. Preis Hr. ib. Gber- 
fein aus Nürnberg, 1. Schriftfübrer Der ſteuogt. Geſellſchaft 
dotiſelbſt. Nach Bertbeilung der Preiſe ſchloß der Borfipende 
die Berfammlang durch eine katze berzlihe Anſprache, worin 
er feinen Danf füt Die zablteiche Theilnabme ausfprad, die 
Aufforderung anfünte, Die Stenograpbie auch fortan mıt Gifer 
zu begem und zu pflegen, umd ſchließlich ein dreifades Hoch 
ausbrachte auf Gabelaberger, fein Werk und alle die, melde 
Dasielbe pflegen, — Sammtliche Reden wurden von Muglledern 


Würzburger Zeitung. 
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des biefigen Vereines ftenegrapbirt, und werden im Drucke 
ericheinen. Bereits am Schluſſe der Sifung gegen 2 Uhr 
Nachmittags war das erfte Blatt-der gehaltenen Vorträge im’ 
autograpb. Drude, der noch während der Eigung beforgt wurde, 
erfhtenen und wurde an die Tbeilmebmer vertbeilt, gewiß ein 
günfigcs Zeugniß für die prakt. Anwendbarfeit der Steno- 
arapbie Gabrläbergers. — Um 2 Ubr begann das Feſteſſen im 
den geſchmackvoll deforirten wen bergerichteten. Tofalıtäten des 
Platz ſchen Gartens. Der Hr. Borftand des hieſigen Vereins 
brachte den erften Toaft aus auf Se. Maj. den König Max, 
Hr. Prof. Puſchlin den zweiten auf Gabelsberger; Si. Major 
Steinbauer den dritten auf die Gäfte, in deſſen Ermwiderung 
Hr. Regier.Ratb Häpe dem Würzburger Verein, feinem Vor— 
ftande und den Feflfomite ein Hoc ansbradre, und worauf“ 
noch viele andere, der Keier des Tages entfpredende Toafte 
folgten. Da die Ungunſt der Witterung die Partbie in die 
Aumüble nicht geitattete, blieben die Theilmebmer bei Mufit” 
und Geſang im Saafe des Platz'ſchen Gartens vereint, bis zum” 
Abend, mo ein Tbeil der Gäfte im ihre Heimath' zurückkehrte. 
Die noch anweſenden famen fpäter in der Harmonie zufammen, 
wofelbft unter bimoriftifchen Vorträgen Die Zeit raſch verging.. 
Diefes Feſt, durch Semürblichfeit umd Arobfinn ausgeztichnet, 
wird noch lange im Andenfen aller Theilnehmet fih erhalten, 
Auch wird dasfelbe gewiß dazu beitragen, der Kunſt der Stenos 
grapbie beim größeren Publikum mehr und- mehr Anerfennurg‘ 
und Eingang zu verfhaffen, und die Berüßnng Dderfelben zur 
Aufzeichnung von öffenilichen Borträgen- ıc. immer mehr zu 
verbreiten. 


* Mürsburg. Auf das neue römische Aulehen find bis: 
ick bier ungefähr 19000 Freo. gezeichnet, davon etwa 17000 
baur eimbezablt. Die (and von uns neulih erwähnte), Angabe 
eines Mündener Blattes, dab der Curs Ddiefes Anichen im’ 
Varis anf 85 zurückgegangen fey, wird ums vor werläffiger 
Serte als falſch bezeichnet, indem’ dasfelbe am der Pariſet Börfe“ 
zur Zeit überhaupt noch gar nicht notirt wird: 


$ Würzburg, 28. Mai, Seit die Familie eines berühme 
ten Arztes das benachbarte Beitshöhbeim für ihren Som- 
meraufenthalt gewählt und diefen wiederholt erinriehlid gefun⸗ 
den hat, fommen num jäbrlih mehr Gäſte aus der Stadt, um 
dort einige Wochen, ja, Monate ihrer Erholung zu widmen. 
Denn eine derartige Sommerfriſche bietet den Städtern jept 
ſchon mande Annehmlichkeiten und Vorteile, Befonderd- er« 
quicklich find dafelbft die ländliche Ruhe und reinere Luft, die 
bübjdie Landichaft mit einem Wechfel ven Spazieraängen, ſeht 
qute Trinfqueben, dann der ſchattige Hofgarten, welcher wieder 
feine Teiche gefüllt bat und beijeder Witterung Beſuchende aufe 
nimmt, und Dies Alles in bequemer Nähe der Stadt. Um jo 
wünfdsendwertber ift e8 aber im Antereffe jenes Eorfes, mie 
feiner Gifte, dad man für Diefe noch weitere Borforge treife. 
Namentlich fühlen Die Gaͤſte aleih den Drtsbewehnern einerfeits 
das Bedürfniß, dab die ärztliche Stelle daſelbſt wiederbefekt, 
anderjeits daß. für jenen -Zwed mehr Wohnungen und ein Mit 
tagsrifh eingerichtet werde. Dergleichen Mängel nöthigen bis- 
ber faft ale Säfte, ihre Möbel mitzubringen und ihre Küche 
felbſt zu beftelen; Andere balten fie von Beſuche des ſonſt will« 
fommenen Ortes ferne. Wenn num die Gaftbäufer des Derfes 
auf ſolche Bedürfniffe nicht eingeben, ſollte nicht etwa eintbätiger 
und gewandter Unternebmer dort ein eigenes Wobn- und Hoft- 
baus begründen, wie andermärts Penſionen befteben, und zit 

gleich Bäder, Motten und Traubenkur ermögliden ? 


! Würzburg. Am Mittwoch den 30. Mat ds. 386, Mor- 

j gi 7 Uhr findet die Approbatiousprüfung der KHebammen- 

* Ewülerinnen des diesjährigen Lehrkurſes im Hörſaale der Aal. 

„ Entbindungs-Anftalt dahier ftatt. 

’ Würzburg. Rab dem erfdienenen Jahresberichte der 
Reinfinderberahranftalt zäblte Diefelbe im abgelaufenen Jahre 


187 Kinder; die Einnahme betrug 2613 fl. 54} fr, die Aus— 
gabe 2298 fl. Der reine Vermögensftand der Anftalt_ betrug 
12250 fl. 16, fr. Im Laufe des Jahres wurden 30595 Suppen- 
portionen verabreicht, Die hochſte Zahl feit dem Befteben, welche 
aber mod erhöht worden wäre, wenn nicht durch eine fchwere 
Krankheit ded Hrn. Lehrers Kleeſpies eine zeitweilige Schlieh- 
ung der Anftalt nöthig gewefen wäre. Der Fortgang der An- 
ftalt ift ſtets ein ſehr erfreulicher. (St.u.®,) 

Würzburg. Der heftige Sturmwind, der, fait unaus: 
gefept von ra und mitunter aud von Hagel begleitet, an 
den beiden Pflagſtfeiertagen bier tobte, hat in den Gärten und 
Anlagen vielerlei- Schaden gethan, Bäume entwurzelt, große 
und Meine Mefte in Menae abaeriffen, Odſt abgeiclagen x... 

* Schweinfurt. Verurtbeilt wurden: Marianne Pachum 
von — wegen Diebſtahls zu 43 Jahr Arbeitshaus— 
ſtrafe; Albert Eichhorn von Suckbrunn, wegen Diebſtahls zu 
9 Tagen Arreft. 

a 19. Mat trafen 3 Schmweftern und eine Saienichmwefter 
des Ordens vom heil. Erlöfer zuNtiederbronn aus dem Ordens 
baufe zu Würzburg in Kipingen zur Nebernahme einer kath, 
Kleintinderbervahranftaft und Uebung der äußeren Rranfen- 
pflege ein. Am Morgen des obigen Tages wurden Diefe 
Drdendfrauen vom Hrn. Stadtpfarrer Kuhn in das für fe 
acgüirirte Haus feierlih eingeführt nnd am Montag den 21. 
Mai die Kleinfinderbewabranitalt eröffnet. Bereits befuchen 
über 100 Kinder diefe Anftalt. (W. Abpbt.) 

Marktſteft, 23. Mai. Geftern wurde auf der Mark. 
ung des Dorfes Rödellee die Aufnahme des Wetterfhadens 
vom 20. und 21. d. Mts. betbätiget. Nur ein gang Meiner 
Theil der Markung don Rödelſee — kaum 4 — blieb von dem 
Hagelihlage und der Wafferfluth fo weit verſchont, daß ſich 
noch einiger Ertrag erwarten läßt. Dagegen find # der Mark 
ung obne Unterfchied ob Weinberge, Getraides, Kartoffel oder 
eher teip. Wiefen, dermaßen vom Hagel und von der 

afferfluth zerjtört, daß nicht mur für Diefes Jahr gar fein 
Ertrag mehr in Ausfiht ftebt, fondern auch die Rachwehen noch 
mehrere Jahre andauern dürften, da die qute Erde auf dem ger 
bäuten ande überall weggefhwenmt ift. Dagegen liegen Die 
Felder von Sand, Kied und größeren Steinen und wird der 
Abraum unendblic viele Mühe uud Zeitaufwand erfordern, 

Am 25. Mai I. I. Nachts 9 Uhr bat fi der Tagbeamte 
Jaf. Rofenberger zu Arnitein in feiner Wohnung durd Ein- 
ſchueiden der Rebie mit einem Raſirmeſſer felbft entleibt. 
GBeiftesjerrüttung wird als Grund der That bezeichnet. (Abdbl.) 

Die „Aſchaff. Zta.” fchreibt: „Nachdem im Vorjabre in 
der Rhöngegend umfaffende Einleitungen zu vollswirthfcaft- 
lichen Berbefferungen getroffen wurden, deren Fortgang in ges 
deihlicher Entwidelung begriffen ift, if nunmehr der Spefjart, 
der Kablgrund und der Orber Bezirk als das zweite, einer 
eingreifenden Staatsforge beſonders bedürfende Gebiet auder- 
feben worden. Bevor Yedod die fol. Kreisregierung die Anz 
regung zu umfaffenden Mahregeln geben wird, foll erft die 
Stimme der betbeiligten Bevölferung felbft vernommen und 
deren Bedürfniffe und Wünſche gehört werden, Zu diefem Be— 
hufe fol eine Vertretung diefer Bevölkerung und aller einfchlä- 
gigen Intereſſen gebildet und folhe im Laufe des Fommenden 
Monats Juni nah Aſchaffenburg einberufen werden, um mit 
derfelben, — von dem Fachreferenten der k. Kreisregier⸗ 
ung, die vollswirthſchaftliche Lage jener Gegenden, fo wie die 
Wege und Mittel zur almähligen Befferuug derfelben in gründ⸗ 
liche Berathung zu nehmen und fodann das fo gewennene Er— 
gebniß der f. Temeleamı zur nachhaltigen Verfolgung und 
zur entfprechenden, adminiftrativen Maßnahme zu übergeben.” 

Se. Maj. der König bat den Haudtzollamtefontroleur K. 
Diehl in Schweinfurt in gleiber Eigenſchaft, feinem Anſuchen 
entiprebend, an das k. Hauptzolamt Nürnberg auf die durch 
das Ableben des Kontroleurs Heinr, Stiller dafelbft erledigte 

auptzolamts-KRontrofeursftelle verfeßt; auf die Stele eines 
auptzolamts-Rontroleurs in Schweinfurt den Zollverwalter 
biad Sauter am Nebengolamte I Füſſen, Hauptzollamts: 
bezirt Pfronten befördert; vom 1. Juni an zum 1, Afleffor des 
Landgerichts Weihers den Affeffor Georg Karl Stödel dafelbft 
vorrüden laffen, und zum Aſſeſſor des Landgerichts Weibers den 

Rechtspraktifanten Joſ. Krämer aus Ochſenfurt ernannt. 
(NR. Münch. 3.) 

Erledigt: Die Stelle eines ifraelitiihen Religionslehrers 
und Borfängerd zu Miltenberg mit Eichenbühl; Einkommen 
ca. 200 fl. baar, freies Rogis ıc. ac. 


Bermiſchtes. 

Münden. Der „Bayr. Landbe“ ſchreibt: Unſere Mit: 
thellung von der Verhaftung des eriten Adminiftratiebeamten 
eines biefigen Cavaliers, find wir veranlaßt, ald unbegründet 
zu widerrufen, 

Münden. Aus dem Oberlande wird geſchtieben, daß 
zu dem heute den 28. beginnenden Baflionsfpiel in Oberam— 
mergan große Zujüge von Gäften, namentlih Landvolk, aus 
allen Richtungen eintreffen, 

Nürnberg, 25. Mai. Das Hagelmetter am vergangenen 
Sonntag den 20, d., welches im umjerer Näbe ſo große Wer 
wäjtungen angerichtet bat, erftredte fib vom Vegnißthale fiber 
die Höhen der Grij in den Lorenzer Reichswald, in dem mehrere 
hundert Tagmwerfe verwüitet wurden. An mandhen Orten lagen 
die abgefchlagenen Aefte der Nadelbäume Schuh body; alles 
Wild, alle Vogel wurden dafelbft erfchlagen. j 

Auch im Fe gsi Lg Hi Schwabac verurſachte das 
Unwetter am 20. großen Schaden. Die Obftbänme wurden 
total ruinirt und der Reichswald Durch die maffiven Hagelftüde 
ſchwer befhädigt. Eine Menge Wild wurde getödtet, und noch 
nad 24 Stunden fand man Hugeliteine im Walde liegend. 
Bei diefer Gelegenheit wollen wir uniere Pandleute daran et- 
innern, daß die Verfiherungsjumme gegen Seselieing eine 
febr unbedeutende ift, gegenüber dem fehweren Berluft, den eim 
Hagelſchlag in einer einzigen Viertelſtunde ibnen bringen fann ! 
. * Granffurt, 38. Mai. (Privat Korreſpondenz.) Wie 
wir foeben von Offizieren, welche fi im Gefolge des Briujs 
Regenten von Preußen befinden, vernehmen, wurde der Brinze 
egent an der frauz. Grenze weder von Marſchall Gunrobert, 
nod von Mariball Mac Mabon empfangen, fondern nur von 
dem zu Diefem Zwed berübergefommenen General de Monnay 
begrüßt. (Man fiebt, Kaiſer Napoleon ift ärgerlich darüber, 
daß der Prinz:Regent ihm die verlangte Zufammenkunft vers 
weigert bat; dieſer hat ſeht recht Daran getban, denn ed würde 
dadurch nur neued Mißtrauen erregt worden feyn.) 

Aus Frankfurt a. M. fhreibt man der „N. Pr. 3.”: 
Bis dor wenigen Tagen ftand eine nene Konferenz der 
Mittelftaaten und zwar wieder in Bezug auf die Bundes; 
Armee-Reform mit Beſtimmtheit in Ausficht. Das Auftauchen 
der orientaliihen Frage ſcheint dieſe Konferenz plötzlich verhin⸗ 
dert zu haben, 

Wien. Die biefige neapol Geſandtſchaft veröffentlicht fols 
gende Nachrichten: Neapel, 24. Maui. Nach fiberm Vernebmen 
find die Freiſchaaren unter Garibaldi nad der Niederlage vom 
20. aus den Bergen wicder bis Parco vorgedrungen. Äm 24. 
wurden fie aus dieſer feiten — wicder vertrieben, tüchtıg 
geſchlagen und in die Berge zurückgeworfen. Garibaldi ließ 
ih im Namen Biftor Emanuels zum Diftator Siciliens aus- 
rufen. — Aus Neapel vom 26. Mai erfahren wir: Die Fli— 
buftier wurden vorgeftern in ihren ftarfen Portionen in den 
Bergen des Parks*) von Palermo gefchlagen. (Allg. 3. 

Aus Ancona wird vom 21. als Gerücht gemeldet, daß 
Lomoricitre aus dem päpftl, Dienft feine Eutlafung nehmen 
molle. (?) (Ag. Itg.) 

* Marjeille, 26. Mai. Der „Earmel” it aus Neapel 
angefommen und bringt Nachrichten vom 22. nebft Briefen 
aus Balermo vom 12. bis 21. Die Korrefpondenzen fpredien 
von der in Valermo berrichenden wachſenden Angſt und ron 
den jeden Tag mehr wacfenden Bolfsleidenfhaften. Am 21. 
Übends follen einige Flintenſhüſſe von den Balfons der To- 
ledoftraße gefallen ſeyn. Die Bolizei erwiderte Das Feuer umd 
verwundete einige Perſonen. Alle Ausländer hatten zu ihrem 
Schuße ihre Nationalflagge aufgezogen. — Das Militärtommando 
bat die Stadtthore von Palerino bis zur Mitte ihrer Höbe 
vermanern laffen. Der Direftor des amtl. Blattes bat die 
Flucht ergriffen; am Sonntag, den 20,, waren die Kirchen 
leer und Abends fab man die Bivonafjeuer der Injurgenten 
auf den hr Das Bolt war in der höchſten Aufregung: 
Eine Proflamation des General Lanza an die Armee, obgleich 
fehr verföhnlih abgefaßt, wurde falt aufgenommen. — Das 
Juſurrektionskomite von Palermo vertheill feine Bulletins in 
großer Anzahl. — Die meiften neapolitanifhen Bankiers 
und Kaufleute ſchicken ihr Geld ins Ausland. — Nachrichten 
aus Meſſina vom 23, melden, daß in der Stadt eine dumpfe 
Ruhe herrſchte; die Auswanderung dauerte fort. 

* Nach Berichten aus Palermo vom 25. (über Turin) 
ftanden die Infurgenten etwa 3 Stunden von der Stadt auf 
Es hatte ein Gefecht ftattgefunden, aber ohne ent- 


den Höben. r 
Die Fümpfenden Parteien hatten ihre 


ſcheidendes Refultat. 








) Wohl derfelbe Ort, der oben Bario hieß. 


Etellungen wieder eingenommen. Im Hıfen von Palermo 
liegen mebrere neapelitan. Krientfbiffe und man befürchtete 
die Beichiegung der Stadt im Falle eines erfolgreiden An- 
griffes der Aufſtaͤndiſchen. ; 

e-,Turin, 9%. Mai. Kardinal Corſt bebarrt auf feiner 
Weigerung, wetzhalb die Regierung ihn nit nach Pifa zurüd 
kehren laſſen dürfte. 

Mailand, 25. Mai. Der,,Berfeveranga‘ zufolge wollte 
man in Turin am 24. Abends Rachrichten aus Meſſina vom 
22. haben, daß die Städte Note, Madiza und Girgenti in 
den Haͤnden der Infurgenten find. Neue Gmigrantentrupps 
foen Ach in Gamaftra (? wabrſcheinlich Camarata) ausge 
ſchifft haben. 


Handels. und Börfemdberirte, 
Getraide Preife 


auf der Schranne zu Schweinfurt am 26. Mai. 
“chärt. mätierer wiebmußter. 
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Münden, 24. Mai. Verkehr auf ven fd, Eiſenbabnen im 
Pprik: Verfonenverfebr (incl, PMilitäirtranfporte und Griracäge): 
267,054 WBerfonen mit 233,596 fl. Ginnatme (13176 9. mebr 
arnen ven Anrif 1859). Süterorrfebr: a) Frachtgüter 1.255,198 
gtr.. b) Regleſendungen 222,795 Zır , juianimen mit 483,607 fl. 
(32.029 fd. mebr als im April 1859, Bagane, Ganipanen, 
Khiere 10. 22,085 fl. (1114 4. minder als ün April 1859). Gr 
fammrfumme der Ginnabme: 739,290 fl. (44,091 fl. mebr gegen 
Aprit 1859). 


Neueſte Nachrichten. 

“- Münden, 8. Mai. (Priv.-Com.) Er. Maj. der 
König it nad telegr.. Mittheilung dieſen Vormittag 91 Uhr 
in Regensburgeingetroffen und von der Bexollerung mitgroßem 
Jubel begrüßt worden, Die Abreife des Königs von bier war 
beute Morgen 46 Uhr mit dem regelmüßigen Eiſenbahnzug bis 
Landshut und von dort mit einem Gytrazug erfolgt. Wie zur 
Zeit beftimmt, wird Se Maj. übermorgen Vormittag wie der 
bier eintreffen, und unmitte hat nach der Anfunft im Dübahns 
bofe, mit Ihrer Maj. der Königin die Reife nad Etutigart 
and. Darmitadt antreten. — Für die nächſten Tage erwartet 
man die allerhöchſte Entſchließzung in Betreff der beantragten 
Abänderung der Helme der Infanterie und Artillerie. Die 


a. follen etwas Meiner umd feidter werden umd auch das 
atzillenband von Meifing verlieren, weil dieß beim Anſchlagen 


zum Feuern fäftıg iſt. 


Die erfte Verſammlung des verftärften Reihsrathes 
wird nur einen vorbereitenden Ebarafter haben, um Die Grunds 
lagen des künftigen Syſtems feitzuftellen. Nach der erlien Ber 
fammfung wird dann der Reichsralh durch Die Abgeordneten 
der Aronlands » Vertretungen und die Eiherzege förmlich con- 
fiituirt werden. 





Berantwortlier Redakteur: Dr. Karl Böblmann. 





(Eingefandt.) Die Gemeinde Rüdenbanfen ift am 
21. d. Mis. durch Higelichlag in Verbindung mit Hochwaſſer, 
veranlagt durch einen Wollenbruch, ſchwer beimgeſucht worden; 
Gärten, Weinberge, Aecker und Wieſen verſprachen einen reichen 
Grtrag. Dahin ıft nun die Hoffnung des Grundbefipers; mit 
thrãnenfeuchtem Auge ficht er fine vernichtete Ernte, fein über 
ſchwemmtes Land, Die Fluthen riſſen Scheunen und: andere 
Nebengebäude weq, machten vieie Hanfer wankend, ſchwemmten 
Einfriedigungen weq, brachten Menfchen in ebensgefabr, ſchä- 
digten viele Einwohner an ihrer Kabenig; Einige batten auch 
Verlufte an Vieh. Groß ift Das Unglüf der Gemeinde und 
mit trübem Blicke fiebt_fie der Zufunft entgegen, Möge fie 
ihr Vertrauen nicht aufgeben, denn die Hülfen von Oben wers 
den nicht ausbleiben und mit innigften Danfesgcinnunaen 
rübms fie inmitten ibres Jammers die Hochherzigkeit des Erf. 
Hrn, Grafen Wolfgang, der Hocgräflih Caſtell ſchhen Herr 
ſchaften überbaupt, die mit ibren treuen Näthen in Wort und 
That der Gemeinde anfs freundlichſte ſich beweiſen. Möge 
der grebrte Leſer Diefer Zeilen mit berzlicher Theilnabme der 
Gemeinde Rüdenhaufen in ihrer Notb ingleichen freundlich 
gedenken! 





Termin: Kalender. 
1. uni, früb 9 Ubr: Borvrungemelsung an Chriſt Kehlere Gber 
tente von Schwanfeld, beim f. Log. Werned. 
Brüb 9 br: Zmangeverfleigerung einer Kub zu Weybers, durch 
das f dog dalelbſt 
Eröb 7 Ubr: Aoswerungtmeldung an ven Nachlaß ded Rafy. Kopp 
von Bullenbeim, beim F Loa. Marfibreit, 
drub 9 Ubr:. Termin im Schulpenirefen des Eebaflian Haas ron 
Neuenbuch. durch dat f Pag. Eravıproy-Iren. 
Früb 8 Uhr: horderunghmeldung an den Nachlaß des zw Travp⸗ 
ſtadt verlebien led. Joſ. Biller brim P. Pag. Rönigsboien, 





Verſteigerung 


einer Kunſt- und Antiquitäten Sammlung 1. Ranges. 


Die ſeht umfangreiche Privatiamınlung (morunter viele Meiitermerke antifer 
und mittelalterlider Runft) wird wegen Domizil-Wechſels der Gigeuthümer Herr 
Albert von Hirsch im Würzburg in deffen Behauſung, Ebracher Sirape Diſtr. IL, 


Montag den 18. uni 1860 


12 und Nachmittag von 3-6 Uhr 


Rro. 72 und 73 


fowie die daranfjolgenden Tage, Vormittag von 9 
öffentlich vertieigern laſſen. 


Hanptgegenftände der Sammlung bilden: Renaiſſance- und Noreoco. Möbel, 
(ganze Garnituren); Sévres, Meiiner, Capo ti Monte Vorzellain (in großer Dienge); 
emäfde von Ganalette, Ebilene, Minliara 2c.; große Ledertapeten mit Gold» und 
Eilberdrud; Emaillen, Miniaturen, worunter 3 ®old-Gmaillen von Betitot; alideutſche 
und altvenetianer, ſowie Rubin-Glaſerz Rapence und Diajolica; Bergkiyitall-Lüiter, 
Detto Spiegel it Gundelabres von bedeutender Größe, jo wie viele andere Berg: 
Kryftal-Grgenftände; eine ſeht werthvolle Sammlung archiälogiſch geordneter Genen, 
Scarabern und Tameen nebft Abdrüden (für Venfeen geeignet) ; egyptiſche Alterthümer; 
römische, ariebifce, altdeutſae, Noccote, Napoſeons-Ringe und dergleichen ans 
der frangöflihen Revolution 1793 von Golp, Eilber und anderen Melallen; viele 
Rirchlibe und biſtoriſche Merkwürbigkeitem bei meld" erfterem die Gothik ftark ver. 


treten) und andere Genenitände von hobem Anterefie. 


Diefe Sammlung fann vom 8. bis 16, Juni, Vormittags von 9—12 Ubr und 
Nabmittagd von 3—5 Uhr, ſowie auf foezices Berlingen and früher beſichtiget 


werben. 


lung bezogen werden, 


Etwaigen Anfragen entſpricht bereitwilligft der beauftragte Herr Kommiſſi 


5:3. Manz in Würzburg. 


Kataloge können gratid und franfo durch die Stahe liſche Budı- und Kunft: 
handiung in Würzburg und durch diefelbe auch won. jeder auswärigen Buchhaud- 


I N nn 
Verehelichungs-Anzeige. 
Unsere heute vollzugeus eheliche, Ver- 

bindung zeigen wir geehrten Verwandten, 
Freunden und Bekaunten ergebenst an 
und bitten um ſerneres Wohlwollen. 
| Würzburg, deo 23, Mai 1860, 
Anton Fill, Tapezier. 
Gretchen Fill, geb. Deibert. 


Auf der Domſtraße iſt ein ele: 
gant möblirtes Zimmer zu ver: 








miethen. 
Näheres in der Expedition dieſes 
Blattes. (20 
Grana Hau. 


Bam 28 Mai. 

Mdier) Arrgmann. Barrif, a Awmſterda m 
Nouſſau, Dofr, o. Atontfutt AM: Soupo a. 
Damdug Diihmamn a. Norplingen, Spindel 
a Stutigart 

thräntiiher Dof) Daumann, Def a Lind» 
lofedef Wimanm, Fıbr. a Bürib. Kfl + Sebr 
a Eswriniurt, Rayfeor a Irautf., Schmidt a 
Notkenbura. 

(Rrenprinz) Koblbach, Inſp. a. Arsnffurt 
Dr Eırinnaus Direit d. Lamp »Lebranlic't a. 
Leipzig. Br Aumpimoher, m S. 4 Wenden, 
Br. Hunerte de Widamoo, m Tocht. u D. a, 
Iditerinoelam. Diho m. Tochitt, Raufın. a. 


onär 
(3b Yurmwigsbafen 


und allein 


nzi 


















\ 


niß, von, dem 


in ganz Europa. 


Hier noch nie gefehen! ag 


Aus der großen Kunft-Ansftelung von Lendon 
ein volfonmen meifterbaft ausgeführtes und bis 
in s Meinfte Detail anegerüftetes 


. = ._. me 
Großes Linienschiff 
ven 420 Kanonen mit 
N Eridaten, Edifjejungen zc,, im feiner innern wie 
— äußern Einrichtung ganz genau hergeſtellt wach dem 
englifden Admiralidif „Meptum”. — 
welde ibren Kındern, und Vrofeſſeren, welche ihren 
Schülern eine lebrreiche Unterhaltung verfchaffen, fo 
wie Herren und Damen, welche eine genaue Kennt 
chiffes ohne Mühe und auf eine unterhaltende Weiſe 
erlangen rollen, belichen einer folden Vorstellung beitumwehnen. 
Das Schaulofal, it auf dem grünen Marft im Haufe der Mabame 


1000 Mann Watrofen, 


Eltern, 


Scheuer, täglih von Früh bis Abend 8 Uhr zur Schau geöffnet. 


Eintritt 12 fr. Kinder die Hälfte. 


Da diefes Kriegeſchiff in den res, Refidenze und Hauptſtädten des Ins und 
Autlandes den größten Beifall erntete, fo lebe ich im der angenehmen Hoffnung, 


auch hier ſolchen zu erreichen. 


Ai 


Soeben erbaltene 


direkie Sendungen aus der Schweiz 


Parlovitz Stefani. 


& 


aben mein Lager von goldenen und filbernen Uhren we- 


euttich berhollttändtwt. 


Bortbeilbafte Einkäufe machten mir es 


öglich, bei guter Qualität äußerst billige Preife zu erzielen, wo: 
urch fich Die goldenen Ancere und EHylindre-lihren für 


amen befonders auszeichnen. 


Alle neuen Uhren werden einer firengen Repaſſage unter: 
worfen und deren Güte durch zuverläffige, fchriftliche Harantie 
verfihert, welche auch, bei Meparaturen aller Sorten Uhren auf 
das Rünktlichſte eingehalten wird. Ei —— 

lm das fortdauernde Wohlwollen ſeiner hiefigen und aus- 
wärtigen Gönner wird fich ſtets bemüben 

der erg: benite 


Jos. Boeschi, Plullnersgasse. 


bIEDERTAREL. 


Der auf morgen angekündigte Gesell- 
schaftsabend im Plutz’schen Gurten wırd 
der ungünstigen Witterung wegen ver- 
tagt. Dagegen findet;morgen, Mittwoch, 
Abends halb 9 Uhr Probe atatl, bei 
welcher sich sowohl diejenigen Herren 
Mitglieder, welche sich bereits 'zu dem 
Gesangfest in Koburg angemeldet haben, 
als auch diejenigen, welche noch an dem- 
selben Theil zu nehmen gesonnen sind, 
pünktlich einfinden wplien. 

Die Aumeldungslistezu dem genannten 
Gesangfeste, muss morgen lesigestellt 
resp. geschlossen werden. 


_ SIENGERBUND. 


Heute, Diustzg den “®. Mai Probe 
und Besprechung. 


Sängerkranz. 


Heute, Dinstag den 29. Mai Abends 
halb 9 Ubr Beaprechung. 
Der Ausschuss. 


Verſteigerung. 

Am freitag dent. Jumi 
Az Vormittags 9 Uhr wird 
Bir im f Hofgarten dubier der 
diesjährige Mrasertrag in paffenden Bar: 
tien verſteigert. Nahere Ausfunft hierüber 
wird Dafeleit tänlich ertbeilt, 

















Alerander v. Humbolt. 


Soeben erschien und ist inderSTAUEL'- 
schen Buch- und Konsthanglung zu 
Würzburg vorräthig : 


Memoiren 


Alexander. von Humboldi's. 


1, Linferung. broch. 36 kr. 

Die. Mewoiren Humboldt's, werden in 
allen Kreisen der gebildeten Welt. mit 
spannender "heilnahme empfangen wer- 
den; sie umfassen das ganze Wirken 
digses grossen Mannes bis auf die letate 
Zeit Die erste Lieferung liegt in allen 
Buchlaudlungen zur Einsicht vor. 

Leipzig, 1860. . 

Ernst Schäfer. 


Nachstehend verzeichnete, vorzüg- 
liche Werke über 
Durchbrochene Holzarbeiten, 
ausführbar von Privaten und Galanterie- 
Schreinern sind in Stahel’s Kunstverlag 
in Würzburg erschienen und durch alle 
Buch- & Kunsthandlungen zu begiehen : 


Campanaro’s Musterblätter, 
4 Ilefte. Preis siehe unten, 
Daffner’s Musterblätter, 
1. und 2. Heft: 

Preis jeden Heftes’ (6 Blatt enthaltend) 


54 kr. = 16 sgr. Einzelne Blätter kosten 


10 kr = Sıserl 





? ‚bands. wird ein Aufſeher im Piter 
bon menigitend. 30. Jahren und 

von dauerhafter Gefundheit geſucht, wel: 
der. in der mechaniſchen Zubereitung er 
fübren ift, eine gute Schulbildung at 
noffen bat, und ſich über foliden Ebarat- 
= durch zuverläffige Zeugniffe ausweifen 
ann, 
Gefälige. Offerte: unter Ehiifre 4.2, 
poste restante Heilbronn zuadrejiixen. (2a 


— nn — 
ZWFITES Heft der jungen Mu- 
sikanfen, 

Von der überall so beifällig aufge- 
nommeren Sammlung beliebter Opern- 


Arien, Tänze und Volkslieder für Piano- 
forte 


Die jungen Musikanten 
von F. Schubert, 


traf soeben das zweite Heftein. Das- 
selbe ist noch reichhaltiger ala daserste | 
und kostet ebenfalls — nur 54 kr. — 
Auch Heft I ist noch A 54 ku vor- | 
räthig. 

Stahel’sche Buch- & Kunsthandlung 


in- Würzburg, 


F eine Bleiweißfahrif Suͤddeutſch⸗ 





Getraute, 
Im boten Dome: 

Den 28, Mai: Kran Ganver, Bürger 
und Schneidermeiſer vabier, mir Yuliana 
Magdalena Golvemeier von bier. 

In der Neumünfter-Rircbe: 

Alois Pirger, Gold und Silberarbeiter 
dabier mit Katbarina Weirpert von bier. — 
Ana Fill, Taptzier dabier mic Mar gat. 
Deibert von bier. 

In der Biarrfirde gu Haug: 

Den 28. Mai: Joſerb Limbach, Orfonom 
iu Oberpteichfelo, mit Anna Barthel von 
dort, 

Den 29; Mai: Georg Piener vom linterr 
eifenbeim, mis Margar. Etübler von dort,| 








Berftorbene. 

Aane ſe Glife HSerzog, Oberföchin im Bür- 
aeripital, 41 Dabre alt. — Job, Ugmann, 
Rürgeritite'pfründner, 7% Yahr a — Eva 
Wallner, DufifmeiterslWwe., 69 J. a. — 
Iobanna Lechner, Tarbeamtenkinv, 4 Monat 
alu — 


Ludwigs: MWeftbahn. 


Abgang und Ankunft in Würzburg. 








Mufunde] Mom 


von nee 
"Bamberg: | 


H gi ug. 

wflzug. 
m) Güterzug. 12 
38.1) . gun 


*) Anfunft des Cilzuges in Münden 9 ußr 
0 Pr Nacis, in Leipzig Plibr 15 M. nad 
in Berlin andern Tane Irüb 7 Ubr 30 —* 
in Wien andern Tages 7 übr 15 M- ** 

+) Antunit des Frübjuges in Barls an ash; 
agb 5 Ubr früh, jomohl über Karlerubt 
Mainy Forbach. 


Schwimmanstalt. 


Temperatur d/ Mainwassers 9" Resumül, 


4m 8. 
ass. 






und Kunjsbandlung ın Burjburg. — Drud von I. X. Nıdırer in ZSUTZDUTd- 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 








Einrkdungsgebüdsr: Die dreifsal- 











7 Das Mbonnement auf dem Mnzeiger Mitt 
Nr. 149. beträgt wierteljährlih 36 fr, bier und bei s voch, * * er en i 1860. 
allen R. Bayer. PoRdmtern. 30. Dat. ufende Beile mit 9 fe. berechnet. 
na urn u eu rn 


age Eee nn ni 


blalender: Dvat., Fel. Ev. — Gonnenaufgang: 4 lbr I.M. 









die ‚Zeit vom erften Juni_ bis leßten September beſtimm 


onnemunierg.: 7U.53 RM. — Monvaufg.: ZU 12 M. Abo; Für jedes Fohlen iR vom Pferdezüchter der Betrag von 10 fi, 
Monpunterg.: 1 U. 43 Min. Bra — Ibermemeier n. Rraum. an den Butspäcter bis zum I. Auguſt des betr, Yabres zu 


Tu. frat 6° Wärme. Min, 12 U. 10° Wärme. — Bauernregel: 
Wie ver Holler gebläbı, jo werden auch vie Reben blühen. 





Auf ven „Würzburger Anzeiger” kann fin 
den Monat Juni in der Expedition, wie bei allen 
fönigl. Poſtämtern abonnirt werben, 


Lokales und aus dem Kreiſe. 





näachſten Zeit werden der f, Regierung Anhaltepunkte 


Deffentlihe Sitzung des Stadtmagiffrats Würzburg. ! 


Das Geſuch das Feileubaners Wenzel Hatniſch um Bewillig- 
ung zur Errichtung eines Eeitenfanafls, I. D. 90, wurde bes 
dingsweile nenebnugt; desgl. das Baugeſuch der Büttners- 
BWittwe Keter, II. D. 366; Desgl. das Geſuch des Zimmerpaliers 
Seb. Meidel, IV. D. 304, auf Bewilligung zur Errichtung 
eines Kanals, IV, D. 304, bedingungsweile; Desgl. das Des 

rn. Graſen v. Bentheim, 1. D. 37; Ddedgl. die Bitte des 

berpoft- und Bahuamts Eypeditors frz. Breitenbach um Aus 
füfligmadung und Bereheibungs- Erlaubnis mit der Gar- 


fühnerstocter Era Wagenbäufer; die Erledigung der Juden ; 


Matrifel Neo. 22 fol auf die Dauer von vier Wochen zut 


Vewerbung ausgefhrieben werden; dad Gejud des Gäriners ! 


Johann 3. Bauer wen bier um Berehelichungserlaubuiß mit 
Johanna Eteinsfelder von Eſchenbach wurde genehmigt; gegen 
die Berlegung der Bäckerherberge vom Banıberger Hof in das 
Gaſthaus zur Etadt Dlainz wurde. feine Erinnerung gemadt; 
die Funfıion eines Konſervators der ſtädt. Bulderfanmlung 
und "des ſiädt. Münzkabinets wurde Hrn. Magıftratsrath Dr. 
Adelmann übertragen und derſelbe wegen Traudferirung dieſer 
Eamplungen iu das dazu beſtimmte Lohal des Yayibulgebäudes 
geeignet beauftragt ; die Berlängerung des Irotioırs zunächſt 


der Deutſchhauekirche gegen den Echottenanger wurde zur Aus ı 


führung genehmigt ; die Neparatır des beidadigten Waufabıts: 


Bildftodes am Wege zur Nikolausfapele wurde gleichfalls | 


genebmigt; der Antrag eines biefigen Bürgers auf Berfepung 
der @rnslaterne am Turchgan 
gewieien; dem MWeinbändler £ 
gewerböpoliseilide Lizenz zur fabrıfmapıgen Anfertigung von 
bölzernen Schreibtafeln ertbeilt. 


tm innern Graben wurde ab: | 
beodor lag dahler wurde die 


bfatt entnehmen wir Kolgendes: „Cs iſt der kgl. Regierung 


gelangen. auf dem .1 Etunde von Biitefsbeim enffernten 


efonomieqgute Holzberg, woſelbſt bereits unter der früheren 
fürſibiſchflichen Landesregierung ein Hoblenbof im Betriebe | 


war, eine KRobleumeide zu errichten, welde mit dem 1. foın- 
menden Monats cröffuet werden wird. [ 
niſſe find zur erfolgreichen Aufzucht der Fohlen vorzüglich geeig: 
net. 


auer der Pachtzeit übernommen und bezuglic des Koribeitands 
der Einrichtung im Kalle deren Gedeibens bat ſich der Gigens 
tbümer des Gutes, Gutsbeſitzer Freib. v. Gebjattel auf Löben- 


die Feblen Weide in eigener Negie zu übernebmen, eder den 
fünftigen Bäcter kontraklich zut Fortführung derſelben ju vers 


4 


pflichten. Die Anftalt it der Ddunniftwativen Aufiiht des al. ! 


Lunpdgerichts Bifdrofsbeim, fowie der techniſchen Controle des 


Berirfstbieratztes Richter zu Biſcheſsheim unterftellt, Die Kreis: | 
regierung behält fi vor, von Zeit zu Zeit die Anftalt durch | 


teaniihe Gonmiffare inſpietren zu daſſen. Zur Wartung 
und Wflene der Fohlen iſt vorerſt Gin Anfſeher im der 
Perfon des biezu vollfommen geeigneten Valenten Kemmers 
zel von Mosbadı aufgeſtellt. Die Weide- Periode ift auf 


ı thr Zeitungspadet früher. 
Einer Kundmachung der k. Rreisregierung im Areisamtss | 


entrichten, Außerdem find die Pferdezüchter zu keinerlei weis 
teren Leiſtungen verbunden, indem die Streu und das Stal« 
futter von dem Gutspaͤchtet ohne Erſatzanſpruch geftelt wird, 
ferner fomohl_die Koften für den Fohlenwärter, wie für die. 
thierärztliche Aufſicht der Fohlenmweide ans Kreisfonds befttitten 
werden; nur bei Rranfbeitäfäßen find Die beionderen Gänge 
und Drbdinationen ‚des Veterinärarztes von dem betreifenden. 
Bierdezüchter zu perglüten. Hengftfohlen fönmen zur Zeit wicht 
aufgenommen werden, da diedesfals erforderlichen Abtheilungen 
noch nicht gebildet und abgezäunf find, Die Erfahrun * ef 
r die 
weitere zweclentſorechende Einrichtung der Arftalt, fomie für 
eine nähere Regelung aller bier einfhtägigen Werhältniffe bie») 
ten nnd wird die Rreisregierung. insbefondere' nicht ermangeln, 
im &afle der gedeiblichen -Entwidhıng ‚der neuen Einrichtung: 
für Erweiternng der Stallungen, für Herftellung- der erfordere 
lihen: Umzäunmgen. für Gründung eines auf @egenfeitigfeit! 
berubenden Berfihherimmgsvereind- gegen Umglüdsfäle, fowie für 
feinerfeittge. Ausdehnung. "der Aufialt zw einem förmlichen 
Bobfenhofe ‘geeignete Eorge zu tragen. Anfragen Seitens der’ 
Bierbezüchter find an den Bezirkathierarzt Mieter in Bilhofse: 
beim zur richten und etwaige Mibftände und Beſchwerden ber 
9 ig ae mitzurbeifen.‘ - 

em Schullebrer Gregor Fiſcher zu Bnlenbeim- it auf 
Präfentation der fürſtlich — re Standesherr- 
ſchaft der katholiſche Schul und Kirchendienſt zu Marktbreit 
übertragen worden. “ 


“rrnitiiteß, 


Münden. Mit Beginn des nähen Semeſters tritt in 
dem Zeitungsfpeditionsiwefen der f. Poſt wieder eine der Gröbe 
des Verkehrs entfpretende Reform ein. Es merden mänılid 
die Zeitungen an alle auswärtigen Expeditionen ven bier ans 
dircft verſchict, nicht mehr wie früher durch gewiile Haupt ⸗ 
ſtationen an den zu dieſen gebörigen Umkreig. Es tritt Dar 
durch eine große Beidleunigung ein und erhalten viele Orte 
. (Mündn. Bot.) 

„Nünden, 27. Mai. Das Gerücht, der Landtag werde 
Ditte Juli einberufen werden, iſt unbegründet. Dagegen foll, 
wie fdon erwãhnt, Die Abſicht beiteben, die ayımer nidtexft 
am Schluſſe diefes Jahres — big dahin ‚mühte fpiteitens das 
Dudget für die nädfte Finanzperiode verfafjungsmäßig vorgelent 


| werden — zu berufen, jondern einige Monate früher. CW.B. 
Die örtliden Verhält⸗ 8 feäb u 


Münden, 23. Mai. Durch Nusichreiben des bieftgen. 


t | Ordinariatö vom 21. d. Ms, wird ber Klerus zur Eheilnabıne 
Die Anfalt ift von dem Pächter des Ockonomie-Gutes 


De dem Defonomen Joh. Niebling, anf die noch übrige ! 


am p*pitlihen Subſcriptions-Anlehen eingeladen, 


* m Sichtelgebirg bat es am Pfingsten tüchtig ger 
fchneit. 


Tas Gemeindbevolmäctigtenkollegium in Erlangen bat 


| die Streitfrage, ob im Zukunft Juden ſich dort niederlaffen 
han verbindlich gemacht, nad Ablauf der Pachtzeit entweder | 


dürfen, mit 24 gegen 3 Etimmen bejabt und ſofort mit 25 
gegen 2 Stimmen, der Magiftrat aber einftimmig dem erſten 
Juden aufgenommen, 

Berlin, 25. Mai. Die „Preußiihe Zeitung“ bat die 
Rachricht der „Diffeldorfer Zeitung" über die von rg 
Latour d'Auvergne mit Heren v. Schleiniß gepflogene Unter: 
tedung Desaveuirt, Daß gar feine, derartige Unterreding 
ftattgefunden, bat das balbofiljiele Watt nicht zu bebaupten 
gewagt. Nach allem, was wir über den Juhalt Des in England 
entweadeten Briefes exfabren, war Derfelbe ein folder, ber 
anf Louis Napoleon höchſt verftummend wirken mußte. Wie der 


Brief in die Hände des franzöfifhen Geſandten gelang, daruber 


erbricht man ſich bier in Berlin, wie es fbeinty jeher, über- 

üffig den Ko } ee * 4 

Prinz Albert j it ie Bo, el⸗ Bri 

gegen die gebei n * Preigigrezu- gen 
e, Wie es 


thigt ift, ift eine manni eint, reicht fie in« 
defien für ale Fälle nicht aus. Alg. 3.) 

Berlin, 26. Mai. Am 25. Mai it: die. Antwort des 
Herrn v. Sopri auf die Dänifbe Note Über die fhledwig- 
ſche Debatte des Abgeordnetenhauſes nach — ‚abges 
gangen. Das dänifhe Cabinet hatte die preußijche Regierung 
für die fharfen Urtheile des Haufes verantwortlich zu machen 
verfuht, und. jwar ſoll Die Sprache der Note fo derbiald irgend 
möglich gehalten fein. in gleiches wird mun and der Ehleinip- 
ſchen Exwiderung nachge ſagt, und wenn ‚der preuſũiſche Miniſter 
8 au verfhmähte, rgendwie verleßend zu antworten, fo hat er 
doc ‚mit, großen, Enſſaſedenten anf die Eelbftändigfeit des 
preußifäien Abgeorduetenhaufes bingewiefen, welche zu beichränten 
weder in der Mat noch im Willen der Regierung lirge. — 
Wie ,ed beißt, hat der früßere Minitterpräfident, Freihert 
v, Manteuffel, der wegen feiner Abmeienbeit bei den politi« 
fen Discuffionen der zweiten Kammer von feinen Gegnern lant, 
von feinen Freunden im Stillen vieleicht noch flärfer getadelt 
wurde, ein Schreiben an feine Wähler etlaſſen, in welchem er 
feine. anßwärtige Bolitif reihtfertigt, reſp. mit den Verhaͤltniſſen 
entſchuldigt. # Schreiben fol in, den nächſten Tagen vers 
öffentlicht werden, Hr. v. Manteuffel felbit bat fih zu einer 

ur nah Tepliß begeben, (Fr. Poſtztg.) 

> Gtuttgart, 27. Mai, Daß die Wendung der Dinge 
in Baden von. überwiegendem Einfluß auf das wirktember- 
giſche Toncordat fein werde, fand zu ermarten, Bon der Vor: 
ausfegung ausgehend, daß e6 nah dem befannten Verlauf in 
dem Nabbarfiaat der Staatöregierung. von Württemberg, 
deſſen katholiſche Einwohner zur oberrheiniſchen Ka ges 

ren, mumöglich gemacht ſey, an Der Convention ftricte feftäuts 
alten, finnt fie gegenwärtig auf einen Modus, durch welden 
fie nad) beiden Eeiten gerecht werden möchte, und die Haupts 
beftimmungen der mit dem yäpftliden Stuhl abgefchloffenen 
Uebereintunft annehmbar und durdführbar gemaht würden, 
Zu vorbereitenden Berhandlungen biezu ſind Öeneralvicar 
». Debler und Domcapitular v. Ritz vom Bifchefsjip Rotten⸗ 
burg bieber berufen. -Ob- dieſe Verhandlungen der Staats- 
tegierimg zu einem Refultat führen werden. (Br. Voſtz.) 

Karlsrube, 27. Mai, Der Prinz: Regent von Preußen 
ift gefterm über Mannheim bier angefommen und bat feine 
Reiſe bis Baden-Baden fortgefegt, wo derſelbe bei feiner dort 
weilenden Gemahlin bi® zum 30. d. zu verweilen gedeukt. 

Wien, 26. Mai. Eine ungarifche Proteftanten- Teputation 
fol unter Führung des Grafen Way beabfichtigen, Sr. Majeſtät 
den Danf für die legthingetroffenen Anordnungen ausjudrüden. 

Wien, 27. Mai. Graf Hartig hat, wie die „Deiterr. 3." 
meldet, dad Amt eines lebenslänglisien Neichsratha doch noch 
angenommen. 

Die Schweiz läßt für 1860 2 Mill. neue Zweifranken- 
und 4 Mil. Einfranfenftüde prägen. Dieſelben behalten das 
bisherige @erwicht, verlieren aber an Silbergehalt. Bon dem 
älteren Schweizergelde find fie dadurch leicht unterfcheidbar, 
daß die neueren Münzen ftatt der Helvetia das eidgenöfſiſche 
Kreuz erhalten. Die Münzen mit der Jahreszahl 1850—59 
und dem Bilde der Helvetia gleichen im Werthe ganz den frans 
zöſiſchen, farbin, und belg. Münzen, und zwar find 2 fr. gleich 
56, A Fr. gleih 28 und ein halber Sr. glei 14fr, nad and mar 
füddeutfben Gelde. Die neuen ſchweij Münzen mit der Jahres: 
zabl 1860 umd mit dem eidgenöff. Kreuz And werth 2 Franken 
50 fr., 1 Br. 26 fr. und ein halber fr. 12, fr. Die ſchweiz. 
Fünfftanken ſtücke erfeiden feine Minderung ihres Werthes. Wenn 
die neuen Mürzen einmal bei und in Berfebr fommen, fann 
es wohl hie und da Leute geben. welche diefelben zum Werthe 
der alten Münzen, nämlich ju 28 flatt 22 fr., ausgeben wollen, 
weshalb wir jeßt fbon warnen. (Reueſt. Nachr.) 

Turin, 22. Mai. Der Cardinal-Erzbiſchof von Piſa, 
Monfignor Esrfi, wurde am Tage nah feiner Ankunft zum 
Minifter Caſſinis geführt, der ihm bedeutete, er ſey frei und 
Tönne hingehen wohin e8 ibm beliebe — ausgenommen in feine 
Diöcefe nach Pifa. Der Gardinal erwiderte, fo lange er nicht 
in feine Diöcefe zurüdzufehren die Erfaubnig habe, betrachte 
er ib als Gefangener, und werde in Turin als folder ver- 
bleiben. 
allein in Pifa, fondern in allen andern bifhöfliben Eigen, 
welche von widerfvenftigen Biihöfen befegt find. Wan wird 
ale Bifhöfe den Schwur auf die Eonftitution leiften laſſen, 


Die biſchöflichen Einkünfte verfaden dem Fiscus nicht 


und Diejenigen, weiche diefen Schwur verweigern follten, von 
ibren Sıpen entfernen. „ j ,. (Ada. 3ta.) 
Be Idreibts Wie wir erfahreh, dürfte binnen 


„ Tee :RMG 
Mpt ie Ka Heapol, ) 3 er Canofari Turin 
Mt din, Beandte Nangki -verlaffen, jomit 
der uch der diplomafiitben eziehungen zwiſchen Den 
beiden Staaten eintreten. Die in der Lombardei flehenden 
frang. ‚Trnppen kehren in ſtarken Mbtheilüngen nad Frankreich 
zutüdt. Pferde, Foutage u. ſ, w. werden verkauft uud die Feld. 
bädereien haben ihre Arbeiten bereits eingeftet, | 

Mailand, 2. Mai. Ueber die Schließung des. Koflenio 
Piacentino hat man nün autheutiſche Auskunft, | Der Knabe, 
der feinem Bater zugemuthet hatte, den König ju erichießen, 
geitand, Daß er und feine Wetfchlifer won den Lehrern ver- 
nommen: der König fey exkommunizirt und, eim @räuef vor 
Gottes Angefiht, und es fey vwerdienftlih das Voll'bon difemr 
Ungebeuer zu befreien. Daranf wurden die Zoͤglinge zu ihren 
Eitern, und die Lehrer zum Richter gefrhiet, das Kollegium 
aber geſchloſſen. Ag! 3:) 

Wie man verfihert, beabfihtigt die fatdiniſche Nedierittig 
die Herausgabe des vor Mariafa- genommenen - Ghiijed 
„Biemonte“ von der. neapolitaniichen Regierung zu fordern. 
Die neapolitaniſche Regierung aber wird es als gute Priſe be» 
—— ent —— babe es ohne Wiſſen 
un illen der Geſellſchaft Rubattine, der es ö " 
men, ſchwerlich Glauben fhenfen. ! gehock genam 

em „Gorr. Were.“ zufolge wurden der Bifhof von Garpi, 

der Öeneralviaft, der Erzpriefter und, einige andere Beiftliche 
der Diöcefe verhaftet. Man jagt, Diejelben hätten einen ger 
heinen: Briefiwecbiel mit dem Herzog von Modena und den 
Defterreihiern unterhalten. 

Palermo, 22, Mai, Die k. Truppen, melde ſich in 
Palermo befinden, werden auf 28,000 Mann geſchaͤzt; fie find 
Pan mit der ‚Herfiellung von’ Vertheidigungsarbeiten 

eichäftigt. 

Die „Wiener Ztg.“ bringt folgende telegraphifdte Depeſche 
aus Neapel, 23. Mai, mit dem Zujaß: „Direlt”: „Dbnge- 
achtet der am 15. bet Calatafimi erlittenen Schlappe ift es 
der Bande Garibaldi's gelungen, ſich wieder zu ſammeln und 
verftärft durch einige taufend Injurgenten bis anf wenige 
Miglien vor Palermo vorzudringen. Am 2. d. M. jedok 
murde diejelbe Durch ziver Butaillone der Pal. Truppen ange⸗ 
griffen und zurüdgeichlagen. Der Berlujt der Garibaldianet be 
trägt 100 Zodte und 50 Gefangene, Mebrer: Abtheihiigen 
der f. Truppen find zur Berfolgung des Beindes entiendet.” 

Aus Neapel 27. Mai ift in Wien folgende (amtliche) 
Nachricht eingelaufen: „Baribafdi zieht fi, von den 
Sicilianern verlaffen, zurüd, und fucht fid ein» 
zufbiffen. wBorber brad unter den Sicillanern und den 
fremden Freiſchaaren ein Etreit aus, welcher u Vorwürfen son 
Zeigheit und Berrath umd zit Blutvergießen führte,” 

"Aus Frankreich, Im Voranihlag der Staatoaus— 
gaben für 1861 find 500,000 Ares. (100,000 mebr'als bisher) 
für Deportirung mißliebiger Leute nach Algier und Ga; 
venne angefept. Schöne Ansjichten ! F 

Der „Gourrier du Dimanche“ berichtet über eine Note 
Thouvenel’s an den franz. Gefandten in Et. Petersburg, 
worin bei aller Sympatbie für die Chriften im Orient | 
bingewiejen wird, dab Frankreich zu ihrem Schutz andere Mitte 
— würde als Rußland; der Traktat von 1656 verbiete 
jede Einmiſchung einer einzelnen Macht oder ſelbſt aller Mächte 
zuſaumen im die inneren Üngelegenbeiten der Türkel. Dasfelbe 
Blatt will beſtimmt wiffen, day jeder Gedanke an eine Rote 
ferenz über Die orient. Angelegenheiten aufgegeben fev; daß 
man auf den Proteſt der Türker hin auch von einer Kollektiv 
Mote Abitand genommen, daß die Mächte, wenn auch noch 
nicht einig Über Die Form, doch durch einen gemeinſchaftlichen 
Schritt den Sultan auffordern werden, die feinen Unterthanen 
und Europa gemachten Verſprechungen zu halten. (Run, das 
ift doch eine Kollektivnote.) 


Keuejte Rachrichien. 

** Frankfurt, 29. Mai, Br. E) Eeit fangen Jahren 
| hatten wir fein jo fehlechtes Pfinglwetrt; al heuer; dom Same⸗ 
tag Nachmittag hatten wir fortwährend ftarfe Gewitterregen 
und der Thermometer ſank von 23° auf nur 6-8’ Würme zu 
rück, fo daß man Winterkleider anzieben und theilweis Feuer 
in den Deien haben mußte. Unſer naber Reldberg ift ganz 
mit Schnee bededt, und aud wir hatten heute früh 5 Uhr 
einen leiten Schneefall, 
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Handele⸗ und Boͤrfenberichte. 


*Za nurt, 29 Mal. (Brie.sKorreivond.) Unfer heu⸗ 
tiger Bie,bmasftwar, wie gewöbnlid nad) den Reiertagen nur 
Tcbıwah beiabren, veffenungeamter blieben Ab die Vreiie gegen vorige 
Bote ziemlik altich. 68 aalıen Obien I. Qualitat 29 fl., IT Duas« 
Yirät 27 A., Rüde I. Duatiräe 26 fl.. II. Dualigit 7223 a. Ril: 


Süpreutfhe Fonds unweſentlich verändere, Nach ver Notirungsgeit 
trat. zwar eine Ermarung in ben Kurfen dr; vas Geſvaft ſcloß 
jerodı machvem beſſete Kurſe aus Paris einlieien, ſeht feſt. Notion. 
574.572 bey. m. ©. Kreditaki. 161. 1614 bj. u. G. 


Den rien tut — — 
Verautwortlicher Redalteur: Dr. Rarl Pöhl waun. 
—— — — — —ñ — — —— 


ber 23.R. Sämmel I, Qualitat B—20 A, I. Qualitat 24 A. Wie 
man befft, jo wäre ein weiterer Müdgang der Preife zu erwarten. 

Bayer. 3, pG:. Oblig. (C. b. R.). 
Ab.-R. C. b. R.) 81 U 


Frantfurt, 29 Mai 
— 6. — B.; bayer. In. Obligat. 
— .;, base Ay 
Aybgı Dbt..d br. (C. b. K 1013, %. 
Ohligat. { jäbr. (C. b. R.) 1014 8. — ©. 
4%. (0, b. R.)' 1023 W. 


005%. — ©; Nnebadihhungenkanfener Booie 92 B. 
waren 3yGı, Übligation. 934 v. — W.; —2*8 
@nır, YypEr. Obi 1044 V. — 6G. — 


Fin 377.495 
Ex) 
Epelulariondrfieften, 


" t l 
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ia s — 
Meyer's Universu 
VerlagdesBibliographischen Institutsin Hildburghausen. 
* "Zu beziehen durch die Stahel'sche Buch- und Kunsthandlung in Würzburg. x 


it Verlage der STAHEL'sehen Kuch- vud Kunsthbandiung in Würzburg ist soeben erschieuen und durch Alle Buchbandlungen 24 | beaishen: 


t. Obligar. (C. b. R.) 995 7. — & ; baver. 
— 9.5; bayer 44*61. 
babher: By. Obl. 
9,5 Oflbabn mit 2öpt. Einzabt: 


je Tendenz der Beutigen Börfe rar recht aünfig, be 
‚ Das Geſchaft war jedoch ‚nicht belangreih. 


er, Ankündigungen. 


"+ Grunde won 


Y8; ?. Log. dafelbil. 


Büruemb. 34 vCt., 
beionterg für 





Quart-Ausgabe, 
1860er Jahrgan 
oder XXI. Band, 


ZerminsRalenden. .- .., 
1. Juni, früb 9 Ubr: Forderungetmeldung an Martba und Johann 
Scolj von Oberalienbuch, beim f. Log. Stabiprouelten. 
Frub 8 Upr: Borwerungsmelsung am deun ten Echiffelneht Kaſp. 
Kurhgau un die ten Agnes Rippftein nom vort, 
beim f. Pag. Eltmann, 
Nachmite. 2-Ubr; "Mobflistwerfleigeräng du ber Be 
Iob Gebbart, Bürtuend-Ebelrate vos Hammel 


fenfhaft ver 
9. durch bad 


2. Juni, früb. 10 Uhr: Solwerfeigerung im Goſthauſe dd Mid. 
Beuß gu Burglauer, Durch Die & 

Brüb 9 Uhr: Borderungsmelvung an den Nachlatg des Schloffer- 

meifters Kari Emmeri von Amorbach, ‚beim f; Log. dajſelvſt 


eniciforflei. Siemach. 


erscheintin monatlichen Lieferungen von 4meisterbaften 
Stahlstichen der schönsten Ansichten der Erde, mit 2? Bogen 
aurrgend und geistvoll besrhreibender Artikel ’Subseribi- 
rende erhaiton das Werk aus allen Buckhandiungen für 7 Ser. 
oder 24 Kr. rhn. und mit dein Schlüssheft) Rophael's Treizende 
MADONNA della SEDIA in einem vortreillicben Stabl- 
älirh als Preisgabe, { 


16d 


Würzburger medicinische Zeitschrift. 


Bedigirt von 


H. Bamberger, A. Foerster, V- Scanzoni, 
Preis des ganzen Bandes (Jabrganges) von 6 Helten 7 fl. oder 4 Thaler» 


Inhalt desersien Heftes: BAMBERGER: Beitrag sur Lehre vom Pemphigus. 
LINHART: Beiträge zur —— H. MUELLER : Erkrankung von Chorsoidea, Glaskö 
ie. NEFTEL : Beobachtungen aus den Kirgisen-Steppen. FÜ 
0. SCANZONI: Gynäkologische Fragmente. 
Inhalt des sweiten Heftes: #. SCANZONI: Ueber Decapitation und Decapitationsinstrumente, FÜRSTER: Mitheilungen aus der 
"Anstalt zu Würzburg. BAMBERGER: Klinische Mitiheitungen. BAMBERGER: Ist Ammoniak nor 


eigenthümlichen Form von Emli 
Anstalt zu Würsburg. 


FOERSTER : Ueber die eschweülste der Schilddrüse. 


ER: 


RSTER : Mittkeilungen aus der „ratholog.-analom. 


und Retina bei Mobus Brighli mit einer 


una 
maler Harnbestandineil? FOL WURCEN Y: 


ei Untersuchung"des Inhalts einer Niereneyste. STEIGER: Gefährliche Bintungen bei der Kur vom alten Harnröhrenstrieturen. FRONMÜLLER: 
Ai 


‚Fall wanı Kombination von Blattern und Sypkil 


& Ein Laden & 
& & 
tagen hieſiger Stadt, ſich 


— 
nr a er 
af in der Nähe des Markts 
und der bejten &efchäilts- 
zu jeven Beldäfte eignend, iſt zu J 
3 vermiethen. Näheres im Bureau 


von 
# 2b) 8. 3. Manz. J 
Ge: ri Be Zar ah DR 


ap in Eommid- und Reife: 





len find zu bejegen. I. Dadr 
haben Dr Franfjurta/M. (36 


Jahre alt, hellgelber Farbe, Heil: 

bronner Race, gut zum Kitte, ift 
in Rieden bei Gemeindevorfteher Johann 
Drefcber zu verfaufen. 


&" fböner zahmer Faſelochs 2} 





Getraute. 
In ver proteſlamiſchen Kirde: 
Den 29, Mai: Lorenz Urban, Bürger u. 
Pädrrmeifler pabier, mit Anna Maria 
"Birngruber aut Rigingen. 


Im Verlage derSTAHEL’schen Buch- 
und Kunstbandlung in Würzburg ist 
soeben erschienen und zu babeu: 


Der botanische Warten 


der 
Universität in Würzburg, 
von Dr. A. Schenk, Professor. 
(Enthält die Geschichte des botawischen 
Gartens und ist zugleich ein interessauter 
Fuhbrer durch deuselben.) 
Preis bier 12 kr., auswärts 18 kr. oder 
6 8gr. 





Novitates (heologicae. 


Wirceburgi, Sumptibus Sıahelianis. 
Epitome Theologiae moralis 


per summaria quaesita et responsa pro 
recolleetione doetrinae moralis in adju- 
mentum memoriae tyronibus et 

pro cura examinandis 
eonscripia a quodam sacerdote regulari. 
Editio altera. 1559. 6 fol.in 16% (Beque- 
mes Taschenform.) Preis 24 kr. = 7 sgr. 


is. GEIGEL: Ueber Empyema necessitatis. Sitsungsberichte der Gesellschaft. 


STANEL’sche Buch- & Kunsthandlung in Würzburg. 


Inferate 
in alle in: u.ausländitchen Blätter 
werden ſchnellſtens vermittelt durch die 
Stahel’ige Buch⸗ u, Kunſthandlung 


in Würzburg, 


Me) Pe 29 Mai 
Aler einig, m 8, Hent. a. Novara. 
mM: Schmidt a. Stang., Suljtader a. Wün- 
Ges, Shwist, Öriedmann, Werdihmidt, Muller 
a Branffart 

(Bräntiiger Def) Dr. Wegener, Oderſtabs ⸗ 
a a un de —8 a Amfer 
ai, Begel a. Ufenbein, mitt aus 
Vannh, Mayer a Martitret * 

(Aronzeinz) Weiß. m. Br. dabriſbeſſher a. 
Nürnterg. Sclriermacher, großverisgl. beil 
Winikerralr, a Dirbeiltant. AA: Bulend a. 
New York, Stobr a. Nürndg.. Wulomann aus 
Darburg, v. Baur a. Köln, Juno a Edeeij. 

(Egman.) BSeigt, Hırisribter a Asturg. 

: Birfhmann, Müller, Luchtenberg, Dito a. 

artidren Zeit a, Offenbach 

(Bintelssaer Dof.) Briomann, Privat a, 
Speyer. drin Seudert a Waldurun Buche, 
Rıplan a Wermesehaujen. NKaufl : Kahn aus 
Mürdern, Dina Adolebanıen 

(Bursiemberger Dos) Hippreiinger, Beneral 
a Wuhburg. Pauli, m- Art T, Part. a as - 
migeberg #0: Dacımann, m. ©. a. Eilingen, 
Kicderg a Bremen, Selle a, Berlin, Werner 
a Münden. ö 









Gerfchäftseröffnung 


Unterzeihneter zeiat hiermit ergebenft 


und Empfehlung. 


an, daß er unterm heutigen fein Geſchäft 


als Tapezier dahier eröffnet hat. Bilige und prompte Bedienumg jufihernd, fiebt 


vielen geneigten Aufträgen entgegen 
Würzburg den 27. Mai 1860, - 


A ae U Sue SIE Eiähornitrage 
Unfer Lager von 


(3a 


Anton Wil, Tapezier, 
Nr. 4B im Haufe, des Her Kaufmann Röfer. 


Photographie: Nahmen aller Art 


ift nun wieder auf's befte aſſortirt. 


Stade fche- Buch- ‚und Kunfldandlung in Würzburg. 


ür- eine: Bleiweißfabrit Süddeutfch- 

lands wird ein Auffeber im Alter 

von weni 6 30. Jahren und 
von dauerhafter Befundheit gefucht, wel 
Ser in der mechanischen Zubereitung er- 
fahren ift, eine gute Schulbildung ge«- 
noffen hat, und fib über foliden Ebarafr 
> durch zuverläffige Zeugniffe ausmeifen 
ann, 
Geſallige Offerte, unter Chiffte A. 2. 
posterestante Heilbronu zu adrefiisen. (2b 


Auf der Domftraße iſt ein ele⸗ 
gant möblirtes Zimmer zu ver» 
miethen. _ . 

Naͤheres in der Erpebition dieſes 
Blattes. (2b 


war Bu 9209. 
Bekanntmachung. 
Etwaige Forderungen an die Nachlaß- 
majle deram 14. März verlebten Hubertö- 
pfründnerin Barbara Then aus Klein» 
wenlheim ſind 
Mittwoch den 6. Junid, J 
Bormittags 9 Uhr 
im Gefchäftsjimmer Nr. 6 bei Bermeids 
ung -der (päteren Richtberüdfihtigung an · 
jimelden, 
Würjburg am 21. Mai 1860. 
Koaglige⸗ Bezirksgericht 
« Ms Einjelnrichteramt. 
su: t. 
Rein. Weippert. 


In ver B. Schmid'jchen Verlagtbuch- 
bandlong (A. Mam in. Angeoburg er. 
ſcheint und iſt nur die Stabe ſce Vuch⸗ 
und Kunſthandlung in Wärzburg zu 
berieben: 


Bayeriſche Volksbibliothek 


vollſtändig in 12 Bänden, von denen 
monatlib einer den verehrten Subſkri— 
benten zufommt, Jeder Band enthält 
4 Ylufirationen und koſtet nur 24 fr. 
As Prämie unentneltlich erbalten 
die Abnehmer mitden 12. Bande die wohls- 
yasohenen Bortrait® Ihrer 

ajeitäten des Königs Mari- 
milianIE. und derKönigin Marie, 
fchr geeignet als Zierde eines jeden 
Aimmers und ſeither vielfab für 

chulen angeſchafft. Sämmtliche 
Buchhandlungen nehmen Beſtellungen an 
und find in Stand geſetzt, Subifribenten- 
Sammlern auf 12 Exemplare ein Frei: 
Exemplar zu liefern. Zu recht zahlreicher 
Abnahme ladet ein. 

Augsburg, im Mai 1860, 
B. Schmidt’ihe Berlagsbuchhandlung. 
(1, Mam.) 
tabel’iden Bud 












um Baue der engliihen Kirche 
3 in Riffingen wird ein Unternebiner 
geſucht, Der dem ganzen Bam über: 
nimmt und feitet, 
Nüperes gegen Franlo-Anfragen bei 
Leonz Schlatter, 
Mächter des F. ſturhauſes. 


Höchft intereffante Neuigkeit! 
Aönigin Bertha 
Hiftor. Roman aus dem XI. Jahr. 


von 
Eonrad von Bollanden. 
Preis 1 fl. 12 fr, 

Bei Ankündigung diefes Buches, deſſen 
Beürtheilung der Kritif überlaffen bleibt, 
ſei es erlaubt, mit wenig Worten der Ans 
fbauung eines tief gelebrten, Mannes zu 
erwähnen, welcher nah Durdlefung des 
Wanuferipted unter anderm fagt: 
Der Verfaſſer verſteht es wie Wenige, 
den Leſer zu feſfeln und je unbemwußter er 
diefe Kunſt inne bat, defto mächtiger und 
tmmiderftehlicher wirft fie. Vom aͤſtheti⸗ 
(den Standpunfte aus muß man die Zeich- 
nung der Gharaftere, die gervandte Vers 
ſchlingung des Knoteus, den von gründ- 
liden Studium zeigenden hiſtoriſchen 
Bintergrund anerkennen. Vom praftijden 

tandpunfte aus muß man befennen, 
daß mit Diefer Arbeit der unverfäljchten 
Auffaſſung Der Geſchichte ein großer Dienft 
geletftet werden iſt, Man gebe diefe Dic- 
tig ach der Jugend in die Hand, wie 
man ihr einft den Don Garlos z. ®. gab, 
— und es wird Flotow ſchwerlich gelingen 
in irgemd einem der jugendlichen Leſer 
die Geftalt Heinrichs VI. anders qufigiren, 
als er in diefem Buche gezeichnet ur.“ 

Diefer katheliidhie Roman beicreibt eine 
Zeitperiode,, welde mit unfern jeginen 
fichlichen Verhältniſſen mancherlei Achns 
lichfeit hat, und iſt dieſe Erfcheinung ſchon 
deßhalb höchſt intereſſant. 

Zu beziehen durch die 


Stahel'ſche Buch» «0 Kunſthandlung 
in Würzburg. 





Zu beytben dutch die Stabelche Bud» 
und Aunſtbandlung in Burburga; 


Die Nuinen 


oder Betrachtungen über die Revolution 

der Reiche und das natürliche Geſehz. 

Vom Grafen E 3.9. Volney. 

Aus dem Franzöſiſchen, mit einer Vor— 
rede von Georg Forſter. Eljfte Auf 
lage, vermehrt mit einem Vorwort über 
das Leben des Verfaſſers vom Grafen 
Datu. Mit Kupfern. Geb, Preis Ifl. 12 Er. 
(Berlag von Friedrich Biewea u. Sobn.) 
und 


‘ Temneratnr d. Mainwa 


unupundlung in Wrzwurg. — Drud von J. 


Zraubenzucfer, 


erfte Dualität weiß und reiuſchmeckend bei 
1) S. Jourdan in Mainz. 





Soeben it erſchienen und in der Stabel, 
ſchen Bub. un® Kunſthandlung in WVürn 
burg zu baten: 


Deutſcher 
* 
Haus- und Fabrikſchatz. 
Großes Hausbuchder Deutfchen. 
Sammlung aller praftifh bewährten 
in den Haushaltungen, Bewerben, 
Fabriken, ‚Lundwirthibaften anmend- 
baren Erfindungen, Hausargneimittel, 
nüpfiden Lebren alier Möller und 
Zeiten, Bon Joh. Carl Leuchs. 1:60. 
Gr. Leg: Korn. 64 Bog. reis 7 fl. 
Zeuchs Hausbuch eridien 1839 in 
jweiter Aue qabe und fand ſoſchen Beilall, 
daß ed durch Nachdrucke und Ueberieungen 
auc in frempen Laͤndern verbreitet wurke, 
Vorliegendes Werk if eine neue Auegabe 
deöfelben, nad erweitertem Plan (dreimal 
fo Rast), blos. bewährte Bortſchriften acben®, 
Sud den wejibgellen Iukalı vo 300 he 
nüihen Werfen, ven aanzen Sichrgichrkum 
des jeßigen Bewerbölebenß orreininend: chen 
io rei und beſehrend an Thatfachen alt 
bequem zum Nadiclagen für Denjeninen, 
per irgend eine Auekunſt über eine deönifbe 
Arbeit, orer Fabrikation, ein Hantwittel, 
oder die Beſeitigung eine® Uebeld bedarf. 
Dabei iM noch fein Swoblieileres Wert ver 
Art vorhanden, In iginfice auf Umfang um 
Sacht eichthum 


Kurs der Geldſorten. 
Tom 29 Mai. 

Viſtolen 9 9. 32,3} tr. 
Viſtolen p:enhüche 9 9. 861-574 fr 
Sollinn, IPei.-Sinde Od 384-595 t- 
Rand - Dukaten 5 fl. 29-30 *: 
W·Fraute n ducke 9 7. 18-19 fr 
Gagl. Genereigne HE N 2842 fr 
Oocht · Suiber zer Tüpi bh, 40 - 62 Mr 1b. 
Sold per Znf 793-798 A. 
Beruf. Rafvanın. IR. 431 
Dollart in @oiv 21.24 251 1. 
Ruf. Imperialit 9 8, 32 - 34 fr. 
Breußiibe Thaler fr 
Behrantenthale: — A — fr. 
Diverfe Kafſenſcheine - 2.— 8 


Ludwigs Weſtbahn. 


Abgang und Ankunft in Würzburg. 





























Wrhıenfs | Abgang Aufuatı 
vn nach Züge won 
Frantfurt. Bamberg 


— — — — 


Eilzug. ua. 
Boltsug. BE 5 > 


Güterzug. zn. 







man 


hen 9 uhr 
Rn Muctk 
Un 30 Min, 
13 mM Abende⸗ 
je ander 
jsrube alt 


*)' Ankunft ded Biliuges in 
. Nadie, in Leiraig PUubr 
in Berlin andern Tags früb 7 
in Wien andern Tages 7 Ubr 
+) Antunft des Arübzuges in War 
Tago 5 Ubr früh, ſewoi über Kar 
Mainz-Forbad. 





— — 
Schwimmanstalt. . 
ner FR" Ream! 


vuld- 
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. Würzburger Anzeiger. 


F Beiblatt zur Neuen Wonburger Zeitunq. 


— — — 


Das Übonnement auf den Hingelger Donner @lnrädungsgebäbr: Die drelimt- 
Nr. 150, | Beige veruierin 38 fc Sie nd | oe 0] Me Brite gr dm Kaum min müa | AS, 
aen f. baper. PoRäntern 31. Mai. laufende Zeile it 9 Mr ferednel. 








Moununterg.: I 1.33 Min. Mrg — Ihermenueter n. Rraum. 


/ TU. feat 6° Wärme. Mitt, 12 U.114° Birme. — Bawrnregil! 
Bprifoienblürb' und Mandeln follen fib num bald zur Frucht wer» 
wandeln 





Auf den „Würzburger Anzeiger” fan 
für den Monat Juni fowohl in der Erpedition wie 
bei allen föniglichen Poſtämtern abonnirt werden. 


Lofaled und aus dem Kreiſe. 


t 

a * Würzburg, 31. Mai. Morgen Nachmittags 5 Ubr 
N wird Hr. Dr. Dito von Franque eine öffentliche Dieputation 
. bebufs feiner Habilitation ala Brivatdocent am der medizinifchen 
N Sokultät unserer Hos ſdule halten, 

Se. Maj. der König bat der Mepgermeifters- Frau Barb. 
Schmitt; geb. Höſch, in Volkach, dann der Schubmacersfrau 
Eliſabetha Scheuering, ageb. Dokel, von Grafenrbeinfeld, 
die. nachgeſuchte Grobjährigfeit ertheilt, (R, Munch. 3.) 








WVermiſchtes. 


Münden, 29. Mai. Die alljährlich von vielen Tauſen- 
den beſuchte Pfingſtkirchweihe in Großbeſſellohe ift geſtera durch 
Regeuwetter verdorben worden. Ueberhanpt find die Pfingſt⸗ 

J tage vou der Witterung durchaus nicht begünftigt gemeien. 
Regen, Eturmmind und Kälte herrſchten faft obme Unterbreds 
rg - beute it es bei beftigem Sturme aus Meften 
ehr Balt. 

‚Münden, 29. Mai. In Vetreff des weiteren Zieles der 
Reife des Königs ift beſtimmt, dag fd Ihre Majeftiten mac 
dem Beſuch an dem ſüddeutſchen Höfen nad Baden-Baden ber 
geben werden. Anfangs Juli werden fi dann der König und 
die Königin nah Hehenſchwau begeben. {N. KRorr.) 

Durch Minifterial- Entfchliegung vom 21. d. M. wurde auf 
Antrag der Zündbolz-Fabrikanten Karl Engert zu Aıgsburg 
und Genoffen unter Abänderung der Ziff. 1, Qund 5 der über 
- die Berfendung, den Verkauf, die Aufbewahrung und den Ge— 
braub von Reibfeuerzengen ergangenen Entichließung vom 
23. April 1859 verfügt: 9) daß die Verpadung von Reibs 
feuerzeugen, ohne Untericied ob foldte für den Abfag im 
Auss oder Inlande beftimmt ſiud, fortan in Umbüllungen von 
ſtarkem Vapier, welde die einzelnen Quantitäten volfommen 
und genau umfchließen, geſchehen dürfe, und 2) das der Details 
verfauf von Reibfeuerzeugen in dieſer Verpadung won Wapier 
3 neftattet werde, wobei ſedoch die Verkäufer verbunden find, 
—  Diefen Berkaufsartifel won anderen leicht entzündbaren Maaren 
—  gqefondert und in möglicft feuerſicherer MWeije zu verwahren. 
Alle Übrigen Beſtimmüngen der Entſchließung vom 23, April 
1859 bleiben in Kraft. 

Die für April und Mai feitgefegten Fleiſchtaxen haben 
and für dem Yunk in ſämmtlichen Städten und Tapdiftriften 
von Mittelframfen unverändert fortzubeftehen, 

Der zu Düſſeldorf beftebende Kinftlerverein beabjichtigt 


das Haus und den Garten des bekannten Bhilofopben umd ehe: | 


igen PBräfidenten der fünigl. baver, Akademie der Wiſſen- f n S 
malig e nen | zogen, welche man der Grutunterung der ſardiniſchen Soldaten 


| zum Ausreißen beichuldigte. 


fbaften Friedr. Heinr. Jafobi zu “Benwpelfert bei Düneldorf 

fänflich zu erwerben und Die Mittel hiezu zunächſt durch Ber 

anftaltung einer Verloofung von Delgemälden und anderen 

Runftwerfen zı beſchaffen. Seine Maj. der König bat die Zu— 

affung Der zu biefem Zwede ausgegebenen Looſe im Rönigreite 
- Bayern bewilligt, 


REIFE VE Era en we 


Tagtkalender: Veltontlls, Angela. -- Sonnenaufgang: 4 ltr OM. , 
Sonnenunteng.: TU 54 M. — Donvaufn.; 4u 45 M. Ahr, j 





Berlin. Der (amtliche) „Staatsanzeiger“ berichtet: ,, An’ 
den feßten Tagen ift in öffentlichen Blättern wiederholt ven 
entwendeten Depeſchen und Briefen uud ald an— 
gebliche Folge folder Entwendung ober Veruntreunng von 
Reflamationen einer auswärtigen Mact die Rede geweſen. 
Es ift weder eine Depeche noch erw Schreiben entwendet wor“ 


ı den, es find weder Abfchriften noch Aussüge von ſolchen in 


Hände gelangt, für welde fie nicht beftimmt maren,“ 

Bei der Eröffnungsfeier der Rhein-Nabe- und der Saar: 
Bahn’ richtete der Prinz: Regent von Preußen einige patrietifde 
Worte an die verfapıimelte Menge, indem er äußerte, daß 
Preußen niemals zugeben werde, daß auch mur ein Fuß— 
breit Deutiben Landes verloren gebe Dieſe an 
der Äußerften Weſtgreuze des Vaterlandes geinrechenen Worte 
werden ſicherlich in ganz Deutſchland freudigen Auklang finden., 

Aus Bibrach (Mürttemberg) erfübut man, Das die; 
Augsburger Liedertafel bei dem dort ftattaehabten Liederfeitg, 
im Wettgefang den eriten Vreis errungen bat. Nachdem Big: 
Bregenzer Liedertafel unter ſtürmiſchenn Applaus die Tribüne, 
verließ, fiel der Berftand derfelben in Folge eines Schlagan⸗ 
falls todt zur Erde und fonnte trotz aller angewandten Vers 
fuche wicht mehr zum Leben gebracht werden. ! * 

Bon DA. Waiblingen in Württemberg, 29, Mai.’ 
Die Nacht vom 19. auf den 20. Mai war für Die Bewohner 
biefigen Orts eine jbaudervole. Es zogen fib genen 10 Ubr⸗ 
melrere beftige Gewitter zuſammen, 'welde ſich unter furcht⸗ 
baren Dligen und Donnerw in einem Wolkenbruch entinden:: 
In einem Augenbfid waren fait ale Stäle und Keller mit: 
Waffer derart angefült, dab mande Bewohner Bis an dem 
Baub im Waſſer waten munter, um ihr Vieh loozubinden und⸗ 
vor dem Ertrinfen zu reiten, Der Schaden anf Den Feldern‘ 
ift ſeht groß. (Schwäh. Merf.) 

Wien, 30. Mai, Der „Wiener Zeitung‘ zufolge erfeht‘ 

Freiberr von Krauß den in Venfionsftand tretenden Bräfiden« 
ten der Rechnungs-Tontrolbehörde Grafen Friedrich von Wilczeck. 
Für die ſechd ablehmenden zeitlichen Nelchörätbe find bereits 
neue Ernennnngen erfolgt. (Röln. gta) > 

Turin, 72. Mai. Die Defertionen nehmen einen immer 

arögeren Mapitab an, befonders unter den Freiwilligen, ganze 
Gompagnien verlafen die Reiben. Der Kriegeminiſter Fantt’ 
hat daber ſchon unterm 17, au alle Gorpscommandanten ein 
Umfauffchreiben gerichtet, worin er fat: „dab es zur Kennts 
nib des Minifteriums gelommen fey, daß feindliche Agerten, 
die Unerfabrenbeit der Rreimiligen bentigend, fie zur Defertion 
(wobin?) verleiten. Das Minifterium fen aber entichfoffen, die’ 
Diseiplin freng aufrecht zu erhalten, und wie es einerfeit® für 
alle Bedürfnifie der Soldaten Sorge trage, fo werde es amder- 
feit$ jeden Ueberläufer mit der ganzen Etrenge des Geſetzes 
zur Strafe ziehen.“ Die Courmandanten wurden beanftragt, 
diefes Schreiben den Trubpen mittelft Tagbefchl® kelangt zn 
machen. Indeſſen gehen die Rüftungen fort wie wenn der Krieg 
dem Ausbruch nahe wäre. (Allg. Ztg.) 

Turin, 29. Mai. Die Deputictenfammer bat den Ver— 
trag wegen Abtretung von Nizza und Savoyen mit 229 gegen 
33 Stimmen genebmigt. . 23 enthalten fi der Abſtimmung. 

Der Magitratvon Faen za hat / vier geifilicde Proftſſoren 


ihrer Dienſte eutlaſſen. — Im Bologna ward der Bedicute 


eines Irländers verbajtet, weil er längs der Landſtraßze Mies, 
daillen mit dem Bildniß des Vapſtes Pius IX. ausgeſtreut 
tte, — In Ferrara wurden dagegen drei Monde einge-, 


1.3) 
Nach der „Vatrie“ it das „Warce (nicht Kark, wie es 
itrthümlich im’ einer Deveſche hie), bei weſchem Garibaldı's 


! eute von den Koniglichen zurückgeworſen wurden, ein greßer 
! Sledten, ungefähr 3 Stunden nördlich von Palermo. 


Marfeille, 29. Mai, Eine Correipondenz aus Neapel 
enthalt folgendes Nühere über den neulichen &riolg der F, Trup⸗ 
pen bei Parco, Zwei mit Artillerie verjehene ftarfe Colonnen 
nahmen die-Baribaldianer zwiſchen zwei Feuer, welche 160 Dann 
verloren und ſich auf Piana zurückziehen mußten. Einvon Neapel 
tommendes engliſches Dampfboot verfihert, Garibaldi habe an 
diefem Treffen nicht Theil genommen, fih vielmehr zu Milis- 
meri mit Anmwerbüngen befchäftigt umd den Kampf verichoben, 
um als Dictator die Hälfte der von den k. Truppen geräumten 
Infel zu organifiren. Briefe aus Neapel melden, der König 
babe vier alte ®enerale, mamentlich den General Landi, aus 
Sicilien zurüdgerufen, um fie Duck) jüngere, wie befonders Durch 
den General Marta, zu erfeßen. ie neapolitanifde Regier- 
ung babe die Zufammenziebung der Truppen befoblen, um 
raſche Operationen auszuführen Aber Die große Gährung in 
—— und Meſſina halte dort noch einen = 35 Armee 
urü . Poftztg.) 

® Der PBarıfer „Patrie“ (vom 29. d.) wird mitgetbeils, da 
Die Ruhe, welde in Neapel und den Provinzen des neapol, 
Feſtlandes berriche, geftattet habe, weitere Truppenverftärftungen 
nah Sicilien zu fhiden, fo habe General Lanza jept blos 
zur Bertheidigung der Stadt Palermo ein Heer zur Berfüg- 
ung, deffen Effeklivbeſtand ſich auf ungefähr 32,000 Mann ber 
Taufe; ®eneral Sanza habe alsbald nach feiner Ankunft im 
Palermo nicht nur Befeftinungen zur Dedung der drei nad) 
der Stadt führenden Straßen anlegen, fondern aud innerhalb 
des Plaped Batterien aufführen und Die Bemaffnung aller 
Borts bedeutend vermehren laffen. 

Rachrichten über Genua und Marfeille melden im Wider: 

erg mitdergeftrigen amtlihen Angabe aus Reapel*), Garibaldi 
abe, nachdem er ale feine Streitkräfte vereinigte, am 27. Bors 
mittags Palermo angegriffen, fib aller Außenmwerfe be- 
mãchtigt, und es fey ibm gelungen, in den Play felbft 
kg N dringen; beim Abgange der legten Meldungen habe 
der Kampf in der Stadt fortgewährt; Die Anftrengungen der 
2. Truppen, welche fortwährend im heftigem Befechte gewefen, 
würden Durch dad Feuer der Forts und der in dem Hafen bes 
findlihen Schiffe unterſtützt. Kin Theil _der Bewölferung hat 
«gegen die Truppen erhoben. Die Stadt wurde von ber 
and- und Gee-Geite bombarbdirt. (Sr. Journ, 

Aus Paris, 38. Mai, ſchreibt man der „U. 3.r: „Das 
Gerücht, in Folge der mündlichen Mittyeilungen des Herzogs 
von. Grammont fey der Befehl zum Abmarſch neuerdings nad 
Rom geſchickt worden, war falih. Der General v. Goyon 
wurde vielmehr beauftragt, Lamoricidre an der Ausführung 
feines Planes, den Bapft in ein verſchanztes Lager bei Ancona 
zu bringen, mit alen ibm zu Gebote fichenden Mitteln zu 
verhindern. Die Gerüchte von einer Zuſammenkunft des Kaifers 
entfiauumen einem Bankier, der vor einigen Wochen in Berlin 
war, Das iſt die einzige Duelle jener Rachticht. Auf der 
Börfe lieg man den Sultan ſterben, den Raijer von Defterreich 
erfranfen und Garibaldi in —— gerathen.“ 

In der orlentaliſchen Frage ſcheint Frankteich ſich vorerſt 
den Weg zwiſchen Rußland und England Tan halten, indem 
ed nad beiden Seiten die Wichtigkeit feiner Freündſchaft empfin 
den läßt, (Ration. Ztg.) 

Richt blos aus den Häfen Irlands, fondern auch aus Livers 
pool fließt gegenwärtig der iriihe Auswandererfirom 
mit folder Macht ab, wie feit dem denfwürdigen Jahre 1837 
nicht der Fal geweien. In diefem Monat find von Liverpool 
allein fchon 9000 irifhe Auswanderer nah den Vereinigten 
Staaten abgefahren. Ihnen folgen morgen und übermorgen 
1500 andere, N R — 

Petersburg, 21. Mai. Die Polizeizeitung enthält 
folgende-Aufllärung über einen Borfal, der wor nicht langer 
Beit viel von ſich fprechen machte. Am 18. März nad Mitter- 
nacht begaben fi der Fähnrih Baron Wrede, der Fürſt Witt. 

enftein (welder eben das Bagencorps verlaffen), der Eollegiens 

Regiftrator NRaisfy und der Bürger Fedotoff in einem öffent 
lihen Bilardfaal zu Katherinenhoff. Sie hatten den Abend 
in Baugball verbraht und waren in heiterer Stimmung. Fedo⸗ 
toff fchlug vor, daß, wer in einer Partie gar feinen Ball made, 
von den Anderen geprellt werden folte, und die „Motion’ 
ward fofort mit Stimmeneinheligkeit angenommen. Der erfte, 
den das Loos traf, war Baron Wrede. Willig legte er ſich 
auf die Arme der Anderen und ward mehrmals in_ die Höhe 
nefchnelt, Zufept fuhr ibm fein Säbel aus der Scheide, in 
den Baud) und tödtete ihn! — 


*) Gin Telegramm aus Wien vom 30 meldet (noch Angaben ber 
dortigen neapolitaniihen Bejansridaft) wiederholt. die War.balsianer jeven 
am %6. über Goriorne binaus verioigt worben uud jeren in vollitinbiger 
Auflojung begriffen 


* Bon den Tartaren, welche im vorigen Winter aus 
Rublanud auswandern mußten, weil fie im Krimtrieg ſich 
nicht gut ruſſiſch gezeigt batten, ſollen an 20,000 durch die 
Kälte vor und bei der Ueberfahrt umgefommen fepn. 


Reuefte Nachrichten. 

Münden, 30. Mai. &e, Maj. der König hat auf di 
Stelle eines erften geiftl. Rathes ee yrot. Ronkkeiinne 
Bayreuth den bisherigen zweiten Konfiitorialrath dafelbft, Dr, 
or, Krauffold, vorrüden Laffen und demielben zugleich die 
Bunftion eines erften Hauptpredigers an ber Drot. Crabipfarre 
kirche in Bayreuth übertragen, die Stele eines zweiten eiftl. 
Rathes bei erg er pie Konfiitorium, dem Dekan in Klein⸗ 
langheim, Job. tader, verliehen und demſelben die Funktion 
eines zweiten Hauptpredigers an der prot. Stadtp —8* in 
Bayreuth übertragen. (R.Ründ.Z,) 


Yand:ld und Börienberichre. 





Krucht: Mittel: Preife. 

Datum Sen Walen Rom. Weriie. Dade 

Orte I. Mona. er EM Am AM Mm RM. 
Vanyendauien . . 2 Wa. — — 1832 1251 1436 734 
Nürnberg 26 - - 1935 13497 11 — „22 
Anden ... 2. 1939 15 u 130 — — 8% 
Bayreuth . . 3 4 — 2136 15485 1530 8 36 
baſſau . 22 * — - 1- w5 — 641 
Marıifeft . . . 25 * 30 ul — — — — 
imma .... 0 — 20 19 21 22 15 12 - 86 
Damberg R ıy 21 41 152 — — —— 


Schweinfurt, 30. Mai. Der beutige Geiraipemarft if im 
Bolge des anbaltenden Megenwetterd gering brfabren. Der Berfauf 
an Korn ſtellt Ah durch vie won Megenäburg brjogenen Ouantitäten 
auf ca. 500 Schäffel. Waizen koflete 19-20 fl., Rorn 15-16 fl, 
Haber Bil. 24 fr. bis 8 A. per Ehffl. — Friſche Burter 24—26 fr. 
das WfD.; Eier 13-14 Stac 12 fr. — Auch nur mittelmäßig be 
trieben iſt der heutige Viebmarft. Im Handel wenig Leben, die 
Breife abermals mebr zum Ballen ald Steigen geneigt. 

** Königsbofen i. Grabf., 29. Mai. Walzen foflete 204. 
(geft. 15 fr.), Korn 17 fl. (gef. 45 fr.) 

Erantfurt,30 Mei Bayer. 34p6t. Oblig. (C. b. R.). 
— 6 — B.; bayır. dp. Obligat. Ab.-R. (C. b. K) 9 6. 
— 5 bayer. Aplı Obligat. (C. b. R.) 994 V. — ©.; bayer. 
At p&ı. Obl. jabt. (C. b. K.) 102) BD. — @.; bayer. 4, vCi. 
Obligat. l jabr. (C. b. R) 1015 B. — ©. baver. 5rßı. Obl. 
4.8. (C. b. R.) 1023 3. — W.; Oflbabn mit 25pGr. Einzahl. 
11 8% — &.; Ansbad-Sunzenbaufener Looſe 9 B 4; 
Baven 31pCt. Obligation. 935 B. — G.; Württemb. IR 
Oblig 951 %. 4 8; Würe. 44 pGı. Obi 104 V. — G. — 
Abetade in der Gffekienfozibtät wurden öferr. Kıentiaft. zu 160% u 
Naional zu 574 umgefegt. Das Gefchäit war uubelebt. 

Bien, 30. Mai, 5pCt. Met. vom Jabr 1852 —. —. — 
AlpGt. Mer. 61, 10. Sp. Nat.-Anleben 79. 10. — — Bomb» 
Bent 89. 50. — Bantaftien 859. —. Krebitaftien 183. —. — 
250 fl.:Rooie 124.50 — 100 fl. Gifenbabn»Bartialloofe 104. 75. 
vo. neues Anlehen zu 4p6t. 99. 75 — Eliſabtibb 1EB. 25. —. 
K.⸗B.Nordb. 188. —. — Defterr.frang Staateb. 267. —. — 
Sonden 132. 75. — Baris in Wien 100 Branct 53. — — 
Branffurt 100 fl. 113. 75 


Verautwortlicher Redakteur: Dr. Karl Böhlmann. 





Termin: ®alender. 


4. Juni, früb 9 Uhr: 2. Goiftstag im Ronfurfe des Mehgerd David 
Schloß von Mittelftreu, beim k. Bezirkäg. Neuflant al S. 

Früb 10 Ubr: Verfteigerung von Grundbeſitz in ber Verlaffen- 
ſchaft des Gg. Schmieg von Lengfeld, durch daß k. Berirföger, 
Würzburg. 

Früh 9 Uhr: 1. Eoiktstag im Konkurſe des Joſ. Thenhard von 
Hetiftadt, beim f, Bezirfdg Würzburg, 

Nachmin. 2 Uhr: Verfteigerung verfhiedener Gegenſtände in 
Sachen des Weinbändlers Ant. Arnold ja. von Hundebach ger 
gen den Bädermitr. und Weinwirth Mic. Haba von Kiffingen 
durch das f. Eng. daſelbſt. 

Brüb 8 Uhr: Korderungsmeldung an Glif. Herr, len. Tochter des 
Bürgers und Holzhändlers Joh. Joſ. Herr zu Lohr, beim kgl. 
Log. dajelbft. 





| 
| 





Eu 7 2 2 


Nachmitt. 2 Ube: Güter» ann Moßlligrserfteigerung in der Der, 
laſſenſchait des Bauern’ Ruploff von Bergrbeinfeld, im dortigen 
Gemeindebaufe. durch das f. Log. Werned, 

Erüb 9 Uhr: Forderungemeldung an wie Joh. Mich. Köbl, Ehe- 
leute von Eichenwinden, beim E. Eng, Wenbers. 

Erüb 9 Ubr: Rorderungsmeldung an den Nachlaß des k. Junfers 
Joſ. Ant. Herrmann, beim f. Bezirfög. Würzburg. 


.— 


Anfündigungen. 





Einzig und allein in ganz Europa. 
we Hier noch nie gefehen! zug 


Aus der großen Kunft-Ausftelung von London 
ein vollommen meifterbaft ausgeführtes und bis 
in'a Meinfte Detail ausgerüfletes 


m * 2 — 
Großes Linienſchiff 
von 120 Kanonen mit 1000 Mann Matroſen, 
% Eoidaten, Ehifftjungen ıc,, in feiner innern wie 
Häußern be ine ganz genau bergefiellt mach dem 
engliiden Admiralisifie „Meptun”. — Eltern, 
melde ihren Kindern, und Profefieren, welde ihren 
Schũlern eint lehrreiche Unterhaltung — ſo 

= m —ãæ arg is eine an Bet 
au eıne® Mriegeicirtes ohne Mühe und auf eine unterhaltende Weiſe 

en ja belieben einer ſolchen Borftelung beizuwohnen. 
Das Schaulotal it auf dem grünen Markt im Haufe der Madame 
















Sp 
Schener, täglid von Früb bid Abend 8 Uhr zur Schan gedffnet. 
Eintritt 12 Fr Kinder die Hälfte, 

Da diefes Rriegerbirf in den See-, Refidenz- und Hauptftädten des In- und 
Anslandes den größten Beifall erntete, ſo lebe ich in der angenehmen Hoffnung, 
aud bier ſolchen ju erreichen. 


(36 Pavlovilz Stefani. 





Für Auswanderer. “ 
3 Bon 10 zu 10 Tagen regelmäßige Ey: 
peditionen über Havre, Bremen, 


Antwerpen mit Woft: und Dampfſchiffen nah New-Work und 





en Nähere Auskunft bei unten verzeichneten Agenten nnd dem 
Bencraf-Agenten j 
{9} e C. Krebs in Aſchaffenburg. 


. 4, Rinzi in Würzburg. G. Bifchof in Rothenfels. 
Sr on Mfcaffenburg. | T. Ulrich in Stadtprojelten. 
34 u. Eomtp. in Schweinfurt. ob. Weblein in Trennfurt, 
B. Müllerfiein — Sarl — un aM. 
BB Bmerbah. 7 Guftav MHdolf Ekarius in Shöl- 
B. Schaab in Kiffingen. tippen. 


fl. 250,000 
Hauptgewinn der Ziehung am 1. Juli 1860 ber, 
Oeſterreichiſchen Eiſenbahnlooſe. 


Die Hauptpreife des Anlehens find 2imal 25@®,009, Tina 2090, 020, 
103mal 120.000. mal 40.000, 105mal 30,009, Hmal 28,000, 
105mal 45,009, 307mal 5,0009, nal 4,0009, Tömal 3,000, H4mal 
2,500, 264mal 2,009, 503mal 3,500 773mal 8,OO® Gulden ıc, 

Jedes Obligationsloog muß einen Gewinn von wenigftens fl. 125 erhaften, 
und erlafle ich folde zum Tagedcourd, Mein anderes Unleben bietet fo 

oGe und viele Gewinne, und folte Niemand verfiumen, von dem "lan 
—X u nehmen. Auf Verlangen ſende ich denſelben gratis zu, und ertheile 
u as Auskunft. 

dj 





Franz Fabricius. 
Stantseffehten- Handlung in frankfurt a. M. 








f Unfer Lager von 


Photographie: Nahmen aller Art 


iſt nun wieder auf's befte aſſortirt. 


Staheffche Buch: und Kunflfandlung in Würzburg. 


Früh 8 Ubr: Forderungsmelsung an Klara Heilmann ledig von 
Lobr und dem IOjährigen Knaben Veter Wiltelm, bein königl, 
Lanpgericht daſelbſt. 

Brüß 8 Uhr: Borperung&meloung an Job. Adam Gbel ledig von 
Mechtenbach, beim kal. Yanda. Bohr. 

Erüb 8 Ubr: Forperungdmeloung an Br. Mayer, lediger Mehger- 
geielle von Lohr, beim al. Landgericht daſelbſt. 





Hutten’scher Garten. 


Morgen, Freitag den 1. Juni: 
Große Produktion 


pom ganzen Mufllforps des k. Landwehr⸗ 
u. mit volftändigem Gtreihor- 
Gefter, Anfangd Uhr, Entree für Herren 
6 fr. Gür Damen 3 fr. Hiezu ladet höf- 
lichſt ein ergebenfter 

A. Ruchenmeifter. 


Borräthig in der Etabel! Bud uns 
Runfbundlung in Märsber Er 


Der erfahrene Gehülfe für 


Haus⸗ u. Stubenmaler 
und Firmafchreiber 


bei Ausführung aler Arten von An— 
ſtrichen, Radabmungen der Farbe, Ra 
Par rm und Waferung feiner Mö- 
beihölger aller Urten von Marmer, 
‘Borpbpr, - Granit ıc,, der Berfertigung 
der Firmen und der vortbeilhafteiten Dar- 
ftelung der zu obigen Arbeiten erforder 
lichen Del- und Wafferfarben, auch des 
—— fowie der Damit verſeßten 
arben, und endlih der verfdiedenen 
Arten von Ladfirniffen; als CErgebniß 
langjähriger Erfahrung der Londoner 
aus» und Stubenmaler €, Barber, 
ring und Herts. Mus dem Üng- 
liſchen Überfegt und mit Zufägen ver- 
feben von. &, Scheiber. Zweite ftark 
vermehrte Auflage. Geh. 1 fl, 12 fr, 
(Berlag von B. Fr. Voigt in Weimar.) 
pasta. — Me 


Breinden-Angeige, 
Bom 30 Mai 

(Adler) Neilel, Lieut m Bandın. Ball, 
Daupim, a Miheffenturg. MM : Prüfer, m... 
a. Roburg, Mabm, Kirbmana, Edunirid, Dar 
burger, Wenglein a. Yranff., Wüpleifen aus 
Enningen 

(Hräntiiher Ds) ». Elimbab, m, Ham, 
Obriſtlicut. a, Greiz, Steiner, I Rentbramt, a. 
ut · dorſ. Ungrimann, Heg.-Maib a Minden, 
Enzeimann, Baumilr a Areunsh Barberi- 
Baffin. m. B., Wutsb, a. Paris. Baur, Del, 
a. Ipbefen Katſerewerthe Habr. a Marlt- 
Bibert ©. Deljihuber, Rentier a Rürnterg. 
Biersbeim m. 8. u Do. Aranffart. 

ARronprinz ) - Bräfln Kangengipele u. Bons, 
m 8.0 Ranland. Vömi, Heljbdlr a Akrıb. 
Gräfin Telfop, m. Yam u DB. a Peirsburg- 
Braf Resiern, m Vedag & War Ginerebeim 
RP: Springmann a. Mpingen, Yusl a. Aranf- 
fart, Dirher a Bremen, Eier @ Dafner- Je, 
—— «us Schneeberg, Oirſch m. Dide aus 

ein, j 

(Bösan.} Ivomas, m. 6, u T. Sellen- 
Badr. 4. Bambers. Komp, m. &., Bepolo, m 
dr. T. a Reurritatel, Doppe, m. ©,, Dart. 
a. Leipzig. Shoffer, Amtm a. Großen. Dabn 
®. Sturz, Walther a Mergentb , Tolbeomie. 
Loigt, Areisriht a. Zonmebera : Döring 
a Sffrnbach. Münzentdaler a. Main;, Voigt a. 
Danan. 

(AFürttembreger Dof,) Af.: Joety a Ber 
fin. Aräntel — firanıf, Vreftwuer # Brawseburg, 
Sgirgri a Brrelan, Robler a. Etuitgert. 


Serliniſche Sebens - Verfiherungs - Gefeltichaft. 
Berlinifche Renten⸗ umd Kapitals - Berfiherungs- Bank. 


Die Berlinifhe, Lebens: Verfiherungs:Gefelihait übernimmt fortwährend Berficherängen auf das Leben einzelner 
und verbundener Terfonen zum Beträge vo 100 bis 20,000 Thlt. zu bilfigen Prämien, ‚und gewährt den bei ihr mit 
Anfpruc auf Gewinn (Tabelle A.) verfidherten Verfonen Fwei Drittel des reinen Getw ned der Geſellſchaft. 
Die mit, derfelben verbundene Renten- und Kapitals. Berfiherungs- Bank übernimmt ebenfalls Berficherungen von 
Wittiven- und anderen Penſionen, jowie Kinder:, Nenten- und Kapitals -Berficberungen der mannig- 


faltigften Art, 
Die VPenfionen für Witten werden ſtets zu ihrem vollen Betrage ausnezahft, felbit wenn der Tor des Verſorgers 
fhon im erften Jahre der Verſicherung erfolgen follte. " BEN ſorg 
Nähere Auskunft über die verſchiedenen Verficherumgsarten wird im Bureau der Geſellſhaft, Spandauer Brücke Nr, 8 
fowie von fänmtliben Agenten derfelben bereitwilligft ertheilt, bei welden auch Geſchäftspläne unentgeltlih entgegeugenommen 


und Berfiberungs:inträge jederzeit‘ angemeldet werden können. : ı 
Die Agenten der Berlinifchen Lebens-Verſicherungs- Geſellſchaft. 


Würzburg den 24 Mat 1860. @ 


Georg Friedrich Wild in Würzburg. 
Andreas Trillhaas in Schweinfurt. 


Gin. äranz Kiegel in. Uichaffenburg. 


jysicalisch-medicinische Gesellschaft. Stm2& 


Abends balb_ 7 Uhr: Vorträge der Herren Müller und Claus, 


"Gefchäftseröffnung und Empfehlung. 


Untergeichne ter jeiat rg an, daß er unterm heutigen fein Geſchäft 

als Zapezier dabier eröruet bat, :Vilige und prompte Bedienung zufidernd, fiebt 

geneigten Anfteägen entgegen 

Würzburg, den 27. Mai 4660. 
Anton Fill, Tapezier, 

Eichbornſtraße Nr. AB im Hanfe des Heren Raufmaun Röſer. 


Hehe Fudwigsbahn-Gerelrchaft. 





Sk 


Freitag den 1. Junb, Abends 9 
Uhr: Hauptprobe. 


Samstag den 2 Juni, im Hutten'schen 


Garten: 


Gesellige Unterhaltung 
mit Musik, Gesang u s m. Anfang 


7 Uhr, 
Der Ausschuss. 


1.6. VII. 





(3b 


Fahrplan vom 1, Juni 1860 ab. 


ER 








[62 














Aus Würzburgd 3 Morg. 9" Morg. 4% Nachmitt. Par) | Kurs der Meiriorten. 
In Afchaffeuburg 7° „ 120 „ 7’ * — Vom 30 Wat. 
Aus J — I 7 ” „irn Viſtolen 9 A. 327—:3 Ir 
In Darniſtadt 9 „ ER - or Wifolen prenfliche Rn. 56} 87] fe 
Aus „ 9 „ m. Br on Hollinn, ter · Siae · > Bi di 
P 5 * > 4 a— 

Ju Mainz 10» „ 3, 2 Bann Bufaten 5 A 9 30 Mr 

Aus 11? „ 6“ .. 6° andern Morgens 0, Rrantentüde 8 A. I8—19 fr 

In Worms 12% „ 7° Mbends 7 „ Baal. Forereigne II RM SB 42 fr ö 

Au Ludwigshafen 1 „ 78 „ 89 „ M Hohb Eilher ver Apf 51% 40-521 40 

In Neuftadt an „ — n„ 9 „ " Jold wer Zei 793-798 fi. e 
us Mainz 1» „ 395° Morgens Neuß. Raffenauın. I dh Ach 

Ju Bingen 12" „ ee 7 Dollart in oliv 2A 24-25 N. 

Aus Pingen u? ee FE — Ruf imperialet 9 8. 32-34 fr i 

In Koblenz ge. » „ 8 „ Vreußiſche Ibale f ir 

In Köln 5 Nadım, 10 Nadırs 10% « S-ranfentbeler — a — fr 

Ju Antwerpen „ 7 Dirgs. " Diserie Rafleniheine - n.—f 3 

In Brüffel — “ ER n = | 

In Paris — „u 1 2 MR FE " J m 

In London 0 „ 10 Nachts — RR Ludwigs jeitbabn. 

$ 10 7» say a e 4 

—— — je . 735 — J a u Abgang und Ankunft in Würzburg. 

In Saarbrüden 9° 11°" Nachts 112% PR 











Abgang! 


Ankunft Maeq Antanfı 
ron na& von va 


| Züge 
mm — — 


Frankfurt. Barnberg, 


In Trier 9° Abends 78 and. Mrg. — * 
In Paris 29 Migns. 101 Abend 11 Nachts. 
NB. Näheres aus den publizirten Fahrplanen zu erſehen. 


Mainz im Mai 18600, 





* fi = 9 
Im Auftrage des Verwaltungsrathes Eile El yo 9 

Der Piteftor; empf. MERINMM| Gürersug. [asmm| 4° 5, 

— — —— e 3.138.%) n 90 a |1 20m 


on Herm W. Kradbardt in Schweinfurt erhielt id vergangenen Herbit 
2 einen Damvf-Brenn-Apparat gefertigt. Nachdem ich mich num bis daber von 
der praftifcben Ginrichtung und Auritelung des Apparated überzeugte, daß der. 
ſelbe binfihrlihb Quantität und Qualitat gar Stichts zu wünſchen übrig läßt, finde 
ich mich ſowehl im Autereffe der Herren Defonomen und Brenner als auch zu 
Dank des Herrn Krackhardt veranlapt, dieſen Apparat als einen der beften jept bes 
ftebenden zu empfehlen. . 
Einſtcht desfelben ftcht den ‚Herren Oekeuomen zu jeder Zeit bei mir offen, 
und bin ich auch zur Beantwortung ſpezieller Anfrage bierüber gerne bereit, 
Hundsbah im Mai 1800, 
4) A 


Im Verlage der Et 


m Seria 


) Ankunft des Eiljunes in Münden 9 Ui 
TOM. Nachts, Leirzig Ylbr 15 M. Nachts) 
in Berlin andern I üb 7 Ubt 20 Min, 
Ihr 15 M. Abende 











Schwimmanstalt. 
d. Ma üssers 9’ Reaunmur 


Temperatnr 











tacı End M. ter in ayburg-], 


2 


Wuürzburger Anzeiger. 
“ I un Beibfatt zur Neuen Würzburger Zeitung. > mi — 
EEE Mh EEE 









anfende Zeile,mit 9 fr. berachne. 


: Nitobemnt, — Sonnenaufgang: 4 Udt 0 Minuten. gehaftes, a eine Anzeige diefer Drohung bei dem Bundeotage 
Gonnenunterg.: TU. 55 M. — Monvaufg.: — U — m. Abb. wurde dem Bundescoumiffär geantwortet, er folle den Auftrag 
Mombunterg.: — U. — Min. Mrg — Idermometer n. Raum. ; deb Bundes mur ausführen, man würde für ehon entitehende 
TU. fräb 8° @ärme. Mit, 12 0. 13° Wärme. — Bauernregsl: Nachtheile von Bundesiwegen auffommen, Thatſache iftcs, daß: 
Juni troden, mehr al® naf, füllt mir gutem Wein das Bap. ‚ die ofdenburgifche Regierun, den Ruhe gehalt Kifher's um mehrere: 
} ; 100 Rebtr, erabfepte, mofir der gemaßiregelte Blottencommiffär: 
de rn ap die Tatſchädigung des Bundes deanſprucht; 

demnach wird man das Gefuh nicht als eine Bitte um Unter 





Zelee mi aus * Kreiſe. ae  fondern afs eine Eutfcpädigungaforderung für erfittenen 
Anton Grefier von ren art. bemirbt ſich um eine ” spnufaflen haben. 


(Br. Jeurm) 
h ! \ oburg, 20, Mai. t ie ein t 
Sälerfer-, Math. Erz. Bek, Brivalier von Eftenfeld, um eine deutſche ——— — Krane va emiten: 


Gartenwirthfcyafts:, Rud. Müller von bier, um eine Ber | Superintendenten Mayer eröffnet, Derieb üßte die ver 
Heine, Mid. Stumpf von hier, um eine Buhbinder- (ammtmg Pe ale des de 95 seh A 
lonzeflion. m , ihe mit dem Vertrauen ent enlomme, wie es eine verſamm- 

nt Würzburg, 1. Juni, Die gar G. ——— lung verdiene, Die den Fortiritt in der Bolkserziehi * 

Hamburg, C. Reinde aus Blauen und A. Hamaun aus ven. | ihr Programm gefdstieben, den Sortfchritt im Beifte der Wahr: 

burg werden morgen die mediginiſche Doftorwärde erhalten. | peit md der BFreigeit, nicht in den mur einer Barteirihtung: 
a asrhun. Die Brodtage vom 4. bid 15. Juni bleibt | eben „Regulativen.” Hierauf begrüßte Oberbiiraen 

umberändert, ! meifter Dberlanden die Ber ammlung, \ 
;,7* Shmweinfurt, 31: Mal. In Bolge der. andauernden Netionaferziehung in —— —— u ——— 
ee — ——— rd en Namens der Etadt. Nach Trwiderung, beider Anfprathen durch 
t, snie ſich erwarten ließ: h den einftimmig gewählten Präfidenten Hofmann aus Hamburgs 
aogen venbeib Die Derie ehuub'an; während anf Dem Wiehe| garin Mr Araedt i Igedor! 
marfte bei Aanem Handel De Dieife Reigung zu faben ig | Yang gebraai ta Geukäre, von Sein Bar dies ae Bin 
ten. Bferde waren ca. 90 Gtäd auf dem Markte, woron nur ung <in- der Beliffhen Rehtigreibumg: befondere. 
der 4, Theil verfauft warde, g aud hier —— abnung verdient, Bei der Verſchiedenbejt der Syſteme und 
lebhaft war. Bios: auf dem ‚bweinmartt war enas Grmdfäße hierüber, bielt e8 die erfammlung für das dinge⸗ 
mehr Verkehr und hielten fi aud) Die Preife. Frifhe Butter meffenfie, den Gothaer Rehrerverein, der die Sache angeregt 

foftete 26-30 fr., Gier 7 Stüd 6 kr., junge Tauben das Paar Pr zu beauftragen, fih hierüber mit den —— a 

18—22 fr., die Mepe gute alte Kartoffel 36 fr, verfihredeuen Mibtungen aus Mord» und Südveutfchland in 

* Schweinfurt, 31: Mat. Nachdem fdon vor mehreren Bernehmen jü fegen, um auf diefe Weiſe eine Einigung: anza-) 

Wochen die — zum Baue einer proteft, Knaben- babnem, umd dann fpäter Ber Berfammlung. bi her ri Im 

u. ertbeilt wurde, ne Ger auch — 2 ——— lage u maden. ee 

gefchrieben iſt und: der Ban demna in naͤchſten Tagen Ns ten, 29, Mai, ⸗ AR 

a ten Muh Die Benchmigung zum Bau | zigngen fike erfe une une fürhe —— 

einer proteft. Mädcenfcbule eingetroffen, und werden mir dem Reiner. Die Auszüge Ge Sigungsberichte des verfärften 

nad) ge neue Schufgebäude erhalten. . Reichdrath8 merden von diefer Körperihaft felbh redigixt. Die 
ie Königin von —— — wird Ende dieſer Woche Sitzangen find nicht öffentlich de 

oder Anfangs. der näcften in Kiffingen eintreffen, wm dar Tarin, 26. Mal. Der Monitore di Bologna ven 

ſelbſt auch im diefem Sommer wieder eine Badefur zu gebrauchen. Öffentlicht einen Artikel, im welchem der ‚Klerus bedxoht wird, 
‚Man dat an verſchiedenen Orten tedteSchwalben bemerkt Wie man fagt, follen ale ‚die verhafteten Prälaten verbannt 

und fand biefelben bei näherer Unterfubung verhungert. ' Die: geben, Io daß, die meiften (?) farbinäfcpen Bifchofsfige- ohne 
jepige mehr als rauhe Witterung hält: die Aufetten Jurück und Bihöfe find. Im den alten Provinzen. ud 46, in: der Roms 
©% fehlt diefen Vögeln’ demnach an Nahrung bardei 2, fir den. Segationen 3 Sige vacant, 

jr Turin, 29. Mai. Vor der Abftimmung. über den Sa⸗ 

voyen und Nina abtretenden Vertrag vom 24, März erwiderte 

.. a ir gt Rede Ratazzi's, er bedaure, gedrängt zu 

3 werden, ſede Delicate Dinge zur Sprache zu brin en, und: über- 

Bermifchtes. laffe die Verantwortlichkeit % ür dem Een. — Dann 

Münden Rab einem gegenwärtig umlaufenden Ge: | fuhr der Minifter fort; Mir baben von Fraukreich feine Ga⸗ 

richte ſoll der Repraͤſentant einer —* Mact (Fronkreich ) rantie, pas die Annezion beteifft, erhalten, und überdies hatten 

am bayerıfben Hofe und zwar, mie man meint, aus Gründen, | wir auch diefe Barantie nicht verlangt, @8 war uımg binreichend, 

welche in Glauben und Gewiffen bafiren möchten, um Üntlaf- von Frankreich Die Erklärung zu empfangen, e werde das Prin- 

ung aus dem Dienfte und von der Vertretung feines Monarchen | cin ber Nictintervention refpectiren laffen, und wir halten uns 

gebeten haben. (Bayr.&db.) namentlich kraft der iht von. uns emachten Geifion, ber ganzen 

Münden, Se. Maj. der König und die allerhöchiten I Sympathie diefer Macıt für verſichert. Bezüglich der Autonpr 

Herrfchaften werden dem Beh agrigen Dftoberfefte beimohnen, | mie von Toscana hat Frankreich nicht den geringiten Drud aus- 

Frankfurt, 31. Mai. Cutem Bernebmen wach gründet 5* und es find über dieſe Frage nur nichtdiplomatiſche 

ſich das von dem ehemaligen Flottencommiffär, Seheimen Rath | Unterredingen gepflogen worden. Wir haben erklärt, die Autor 

Dr. Hannibal Fiſcher, bei der Bundesverfanmlung eingereichte } nomie von Toscana müfe verfdhwinden und Frankreich hat bie⸗ 

Pitgefug üm ein Darleben von 12,000 Rihle. auf folgende } gegen nißt den geringiten Einwand erhoben.“ (Fr. Journ.) . 

Thatſache. Die großh, Re iering von Oldenburg war-injoferm Mailand, 26, Mai. In Bolge der außerordentlich ftarken : 

bei Erhaltung der deutichen Klotte intereffirt, als bergrößte Theil | Bevölkerung. find die Wohnungen dieſes Fahr. gefuchter umd 

derfelben im Hafen von Brake ftationirt war und die Maunſchaft rarer ala fonft, mwehbalb Die AT den Mietbzins ; 

ber Flotte viel Geld in den Verkehr brachte. Als nun dervon | um 18 p@t. erhöhten, d. b. fic benußten die neue Rechnung 4 

ibr penfionirte Geheimerath Wilder den Auftrag des Bundes | und forderten für einen öftreihifen Zwanziger einen Braufen. , 

übernahm, drohte fie ihm mittheilweifer Einziehung feines Rube- Durchſchnittlich bezahlte man das Lokal zu einem jaͤhrlichen Zinfe 


von 100 Zwanzigern, während jegt 100 Franken dafür entrichs 
tet werden, 


Dadurch entfteht nun eine nicht um de Un: 
äufriedenheit von der unitkfeiig, nd e „au 
es ift nicht unwaßkideinti Unogd kn, a Atilche: 
werden. Ders re Daß’ er’500 Offizier: 


wohnungen in Freiheit Ia wodurch dem großen Mangel in 
Etwas gefteuert wird, ohnehin da jede Diefer Wohnungen aus 
vielen Lokalen befteht. Werben die Hauscigenthümer dadurch 
in Schuß genommen, dab Baumaterialien und Baupläße, Arbeits» 
löhne, Lebensmittel, fowie die Abgaben fehr hoch eben, und 
man in anderen großen Städten Oberitaliens, wie qud in den 


meiften Europas, immer noch mebr Miethzins bezahlt, fo mirdı] 
der ‚mittlere und arme Stand nicht weniger dadurch vertheidigt, 


daß diefer@rhöhig In feinem Bebälaile zu feinem Berdienfte 
ftebe, daß er ſelbſt ſchon durch die Erhöhung, der ‚Lebensmittel 
empfindlich zu leiden babe, und den.erhöhfen Mieibjins nicht, 
erichwingen könne. Aber es ift ſchwer, beiden Tpeilen Recht 
zu ver w, Reibungen und Drohungen werden har der Haut 
nody fortgäbren, bis der nabeliegende Krieg die Stadf, ein wenig 
liptet umd die alten Mietbbteife wieder eingeführt werden; 
oder daß ein Kravall gegen die Hauseigenthäiner ‚losbricht, und 
diejelben mit Gewalt zum Nachgebea gezwpungen werden. 
: en (Schwäb., Merk.) 

Man wil von einem Schreiben willen, welhed Garir 
baldi aus Sicilien an den König Veltor Emanıek ge 
richtet hat, umd>inmelhem er auf Die Notkmendigkeit. higweiſt, 
dag ‚Sardinien den Infurgenten zu Hilfe komme... Chr, Pilz.) 

Zwei ſardiniſche Negimenter wurden in Bologna ent 
waffnet und als der Injuborbination und der Rebellion ſchuldig 
nach Uleſſandria gebracht. Diefe beiden Rerimenter. find qus 
Romagnoien, Lönbarden und Venetianern zufammengeiekt. 

n3.Genua wird der, Battie vum 27, Mei geicbrieben, 
Sardinien: habe jept:eine Armee von 158,500 Mann,. und eine 
Referne von. 42,500 Mann auf den Beinen. Das Geſchwader, 
welches bei Sizilien kreuzen fol, befteht aus 4 Dampffregalten 
und-6, Heineren Schiffen, ° 4 

Der ı Londoner ,‚@fobe“ meldet als authentiſch aus. Ne 
apel vom W. Mai, dab ‘die’ Inſurgenten theilmeiie Bas 
Lexmo befepten, wiele ‚ne&pöfitanifche Talpyen zu ihnen übere 

ingen umd» die Kriegsſchiffe auf die Stadt feuerten. Das 

uer war wieder einneftellt, als die Depeſche abging 

Dagegen fantet' eine am 29. Mai Abends Direft aus 
Neapel in Dresden eingegangene und im dortigen Journal abr, 

edruckte a mtliche -Depeiche, wie folgt: „Neapel, ,28, Mai, 
Besen © Enttäufhung umter den nfurgenten. Die ſicilia⸗ 
niſchen Aufftändifchen verlaffen die.am 26. Mai bei Piauardes 
Greei aufs nene geſchlagenen Trippen Baribaldis. Leptere 
* vitle Todte und Gefangene, fo wie eine Kanone ver 

ven und wurden in voller Auflöſung bie über Gorkeone 
(etwa: 9: Stunden füdlih von Palermo entfernt) berfolgt. Die 
Provinzen find ruhig, Die Aufitändifchen eutmuitbigt.” (Was it 
num wahr? ES iſt wirklich arg, wie es jeßt mit dan Tele 
geammen getrieben wird; abfihtlid oder aus Leichtiun werden- 
oft Dinge gemeldet, die in MWahrbeit garnicht ſich ereignet 
aben ; zufegt. fönımt es fo weit, das man Telegramm und 

üge für gleihbedentend -häft.) i 

Marfeille, 30. Mai. Die Kutferin-Mutter von Ruß— 
land wird am Freitag früb mit Der ruſſ. Fregatie „Olaf -zu 
Marfeile anfangen. Sie wird noch an dem namlihen Morgen 
nad Lyon abreilen, we fie mit dem Kaiſer Napoleon zuſammen- 
treffen wird. Am Samstag mird fie ihre Neife nah 
fortfegen. Bon Paris And Hofwagen für die 
von Rußland hier eingetroffen. (dr. 

In-Bradford hat der berühmte Schachſpieler Harwitz 
ſechs Bartiew, obne das Brett gu fehen, gleichzeitig gejpielt 
und alle gewonnen. Der Rumpf dauerte von. 7 Uhr Abends 
bis 2 Uhr Morgens. , 

Petersburg, 26. Mit. Der Kaiſer hat ein Gutachten 
des „‚fraeliten» Komitee — der Gentralbebörde für, alle 
Judenfachen — beftätiat, wonach die Juden auch fernerbin 
keine chriſtlichen Dienftboten halten, Ehrijten aber als Gommis, 
Fabrifarbeiter und Apothefergehülfen Dingen Dürfen. 

Neuere Berichte aus Ronfktantinopel beftätigen die 
Erkrankung des Sultans. Sie fügen binzu, der Bruder des! 
Suftans werde ſchärfer als je in dem Serail bewacht, wie es 
beiße, in Folge der Entdeckung eines revolutionären Komploites 
zu feinen Gunſten. — Omer Paſcha ift in Konftantinepel ans 
gefommen. T.d. gc. J.) 

Die engl. Journale berichten, daß China das Ultimatum 
der Alitten verworfen babe; das franz. Kriegoſchiffe vor Callao 
erfdienen, um die Forderungen Frankreichs an : Ber. zu 
unterftüßen. 


aiferin- Mutter 







ſchon mit Pe ei 


| tere Weifun 


Genf, 


Reueſte Nachrichten, 


* ü nche — lee ei Salt Blatt, 
t 9 Kal 1 

ah A höhe“ egobereitſcha 
ein; 


; müffe er da® Zugeſtändniß wünfchen, in die eſtunge 
— Landan und Germersheim franzöfiſche Before Ion 
wdärfe? (Das Napoleon über kurz oder lang aud) nad dem 

beinlanden.greifen möchte, ift jweiffellos; daß er 

t . Bann bumgen fo. plump bervorträfe, das ifteine 
n lacherliche Gr dung, ale daß ſie widerlegt zu merden braucht 
emwird die Sache feiner aupaden.) (Bu ” 


Stuttgart, 29. Mai. Auf den Erfah Et) 
. 29. . Auf den Erla 0". 
Ordinariats an die gefammte ed bifhöflihen 


Diözefangeiftlichfeit d. d. 14, d. 
Mt}. in_Betreff des neuen Subfkriptions-Anlehene 
für den Kirhenjtaat hat der Aal, Kirchenrath fi veranfant. ge⸗ 
feben, fünmtlihe Dekanatämter zu beauftragen, big auf wei⸗ 
der Staatsbebörde fe der eigenen Thätigfeit iin 
befagter Anlchensfache zu enthalten und, die MP farrämter in 
5* Richtung zu inſtrafren. Nach der Auffaffung des fal. 
ixchenraths berühte der Erlat ftaatlihe und bürgerlibe Ber 
bältniffe und bedürfen dergleichen Grlaffe in Gemäßheit der L, 
Verordnung vom 1. März 1953, welche Verordnung binfict- 
lich des Landesherrlichen lacet zur Zeit als geltendes Recht 
angufeben fep; unter alleu Umftäuden der ftaatl, Genehmigung. 
;ı Wien, 34, Mai Die Sigungen Des verftärften 
Reichrat be s wurden beute Bormittag durch Erzherzog 
Rainer mit einer Anſprache über die Wirkſamteit der neuen 
Inftitution eröffnet, worauf die Eidesleiftung ftattfand. — Der 
Kaijer wird "Morgen ‚dem. verſtärkten Reichsrath in corpore 
empfangen. (Ted. PB) 

* Die- Berfepung der ſardiniſchen Armee auf Den Krieas⸗ 
fuß bat. die öfterreihifhe Regierung veranlaßt, tdre in Italien 
fiebenden Truppen zu verftärken. Man glaubt übrigens 
nicht, dab Sardinien wach in ‚diefem Jahte 'etmas Ernftfiches 
gegen, Venetien unternehmen wird, a 

ı Reapel, 30. Mai.(über Genua); . Das Bombardement 
Valermo's dauerte mehrere Etunden, Hauptquartier Baribaldi's 
im. Mittelpunkt der Stadt, feit 27. Mai. Viele Menſthen lamen 
um. Die Streitkräfte, welche den Aufftändifchen beider Belagen 
33 zur Berfügung ſtanden, waren wenig zahlreich, trugen je 

1: 


aber jetzt 


in Helge Der guten: Leitung den Steg davon. - CR. 3.7" 








— 


Handels. und Börienderichte, 


m Getraide"Nreiie 
auf der Schranne zu, Shmweinfurt am 30. Mai. 
. ade. itlier- wesrafh:. 
Tanzen. 2IR6r, RATE EMS eh 


Rotn wa 7ee iä 
Bra —l- 1. —- Le —A- fr So Mm 
vaber yv.nHn Bir Br ih 


Erhfen + Mi Ir. Malen — ll — Ir Wien fr 2905 

Summe aller verkauken Brüdte: 567 Sa: Umfipfammer B5IBW - Im) 
..** Doienfurt, 29. Mair Waien koſtete 20 fl. 30° Er, 

Korn 1d A, N 4 

Rarlörupe, I. Mai, Bei der beute eriolgtem 58, ‚Geriems 
Biebung der badiſchen S5fl.Looſe wurden folgende Gerien gezogen 
Mro, 513, 658, 713, 828. 1323, 1968, 2669, 3346, 3808, 3986, 
4204, 4223, 4311, 4497, 5261, 5467, 6084, 7466, 7528, 7919, 

Eranffurt, 31 Mai Bayer. 34v6t. Oblig. (C. b. R.). 
— &. — B.; bayer. dp. Obligat. Ab. R. (C. b. R.) 994 ©. 
— 8.5 bayer. pCt Obligat. (C..b. R.) 99) B. 99 @& ; bayer. 
4! pr. Obl. 4 jabr (C.b. R.) 102 ©. — B.z Bayer. 44rGt. 
Obtigat. I jähr. (C. b. K) 1015 ®. — G. bayer. 5y6ı. Obl. 
4.:& (0: b. R.) 1025 V. — @.; Oſtbahn mit 25,6. Einzabl, 
101% — ©; AntbadiWunzerbaufener Pooie 9 DB 48; 
Baven Spt. Obligation, 935 PB. — G.; Württemb, 346t 
Oblig. BE. — 8; Württ. 45 Ci. Obl 104 G. — V. — 
Abende in der Gfieftenfogierät war fein Seſchaͤft. Deflert. Kredit⸗ 
Atlien Einiges za 160 bey. 

Bien, 3. Mai. 5pGt. Met. vom Jabt 1852 —. —; — 
AYpF Mei. 61, 10. 5pCr, Nat» Anleben 79. 30. — — Yonb.r 
Benet 89: 50. — Bantaftien 858, —. Krevitaftien 183. 60. — 
250 fl.’2oofe 124.50 — 100 fl. Gifenbabn-Bartiallooje 105. 50. 
v0; nenes Anlthen zu 4p6t. 100. 25 — Ehſſabttbb. 187.50. —. 
KUE-MNotob. 187. 80. — Oeflerr.:franz. Staateb. 266. 50. — 
konden 132. 50. — Waris In Wien 100 France 52, 90 — 
Branffurt 100 fl. 112. 75. 


— ne een N — — 


Verantwortlicher Redakteut: Dr. Karl Böhlmann. 
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Termin Kalender. 
5. Junf, früb 9 Ubr: Borderungsmeldung an den geringen Nachlaß 
Araaıt. Mott zu Weiberöbrunn, beim 


der led. Taglöbnerin 
bog MRoibenbubl - <. 


Erüb 9 Ubr: Zorverungsweldung an den Nachlaß did Joh. Sud, | ' 
alt, won Lauderabach, beim k. Leg Obernburg. 
Brüb 9 Ubr: Borverungsmeldung an Kafpı Herrmann, led. von 


Gnogheim; beim f, Log. Martibreit, 


Volkach 


Früh 8 Ubr: Grundsermögendverfleigerung im Schuſpenweſen deb 
Fram Weifenfer von Koligbelm, durch dad töpigl. Landgericht 


Brüb 9 Ubr: Grundsermögendwerfleigerung bed Friede. Braun 


vom Thundorf dur das 'f, Pag. Münnerfladt 
Erüb 10 Ubr: DVerfteigerung veh. bietjöbrigen Heu und Ohmet- 
Grirags von dei ärarialiihen Wieſen im Kinzigyrunde,, durch 


das f. Rentamt Orb. ö 





f 


Anfün digunne n. 


— — — — 


Es SS Se: HE Een SO Ce ec u ZT BO 


das euer eingerichteten 
"Garten‘ mit d 


‚Streih-Orchefter jtattfindet. 


J 


Waſfſer u. dal.iſt auf das 


dem geneigten Wohlwo 


2 EnhilaindH, 


1 


Eroffnumg des Plasifhen Gartens. $ 


. Den hoben. Herrſchaften und dem fehr geehrtem Publikum 
„bringe ich. die ergebene. Anzeige, daß bei 
morgen Samotag, den 2: gnirde Eröffmung - des, au 
er vollftändigen Muſik des Fat, 9. Infanterie» 
"Regiments nach außerlejenem, Programm für große Mufif und 


Für Verabreichung guter ers und Getränfe, darunter 
borzüglichen Be mit Fri En ga * 
e eſorgt un eblei i 
en — * * 
Hochachtungsvollſt ergebenſter 


bei günſtiger Witterun 


nweſen „zum Platziſchen 


ackwerk, friſche Mineral⸗ 
er Einwohnerſchaft beſtens. 


Sure ke Se Be ER A a a Ses 


‚Johann ‚Feineis. 


Bekanntmachung; 


& 


abgefertiget, werden. 
Würzburg, am 31. Mai 1860. 


Dei günftiger Witterung wird 
$ Zonntag, den 3. Juni, 
Nachmittags 21 Ubr em Eptragug von bier mac Veitsböchbeim und 
um 8 Uhr Abends cin Eztrazug von Veitohöchheim nad Würzburg 


Königl. Ober-Poſt- und Bahn⸗Amt. 


Euler:Ebelpin. 


ine neue. und elegant berge 
& richtete freundliche Wobn- 

ung von Zimmern, geräumiger 
Garderobe, Kühe, Magdkammer, Keller 
und Heolzlager u. f. mw. inmitten der 
Stadt gelegen.und mit Ausficht auf eine 
—* Straße and in Gaͤrten, it bis 
1. Auguſt oder etwas früher ji vermiethen. 
Zu erftagen in der Cxped. d. Blattes. 
— — — — 


y Nr. 5305. 


Bekanntmachung. 
Pr Ehefrau des Nitolaus gt von 
öchberg, welcher jeine Heimath beim- 
Iıder Kelle verlaſſen ba hat auf Zu 
fammenrufung  ibrer Gläubiger ange 
tragen, um ihren Schuldenſtand kennen 
u lernen. Es wird Daher Termin zur 
ildenlignidation anf: 
Breitagden 8. Junil. J. 
früb 9 Ubr 
dabier anberaumt, wozu jümmtlihe be- 
kannte und nicht befannte Gläubiger der 
Nikolaus Röſer'ſchen Eheleute von Höc- 
berg bei Meidung der Nichtberückſichtig⸗ 
ung ihrer Korderungen geladen werden. 
Würzburg den 16. Mai 1860. 
Königliches Landgericht IM. 


Weigand. 





Kögler. 





Griechenländer. 

Morgen, Samdtag den 2. Juni und 
fo jeden Samstag Adend 7 br Ber- 
fummlung im Gajtbaus zum goldenen 
Löwen. Berichteritattung überausmwärtige 
Anmeldungen, und Empfangnahme der 


eingezeichneten Gelder, 
Das Comite. 


—— — — — 
In ver Ziebung zu Nürnbergam 31. Wai 
wurden nachſtebende Nummern gezogen: 


Aa N N . 2. 
Die nächte Ziehung it zu Münden am 
®. Juri. 


Hene Sücder. 


Die Reform des Strafverfahren in Bayern, 
2* 


2 T, 
Berchtold, J. U. , Gedrängte Er: 
— der kathol. Sittenlehre. 1 fl. 


12 fr. 

Balaguer, ®B., Monferrat. Sagen, 
Legenden und Geſchichten. Deutſch von 
Rofentbal. IN. 30 fr 

Samacer, 5 A., Kanzelvorträge 
über die Evangelien der Sonntage des 
Kirchenjahrs. Erjter Theil. 1 fl. 30 fr. 
ie gefammten Naturwiſſen- 
schaften. Bearbeitet von mebreren 


* 


Raturforſchern und herausgegeben von 
H. Maflus. Zweite werbefferte Aufl, 
in 3 Thfn. it 3 Karten und vielen 
Holsichnitten, Erfter Band, elegant 
gebunden, 6 fl. 54 fr. 

Hirſcher, J. B. Betrachtungen über 
ſfammtliche fonntägliche, Epiſteln des 
Kirchenjahres. Erſier Band, 1 fl. 36 fr. 

SHillegerr, 3., die Tugend für alle 
Stände. NA der Techiten frangöſ. 
Aufl. in's Deutſche überfept.“ 1 % 

Bader, E., die kath. Kirche im Groß 
herogthum Baden, 2fl. 

Schimper, W. Ph., Synopsis müg- 
corum Europaeoruim | praeinissa Intros 
ductione de clementis bryologiecis trac- 
tante, 12 fl. J 

Fricker, Syftem der katholiſchen Moral⸗ 
Theologie. 2: fl. 42 tt. tri91 

Kölp, E&., Lehrbuch der Experimental⸗- 
Pbyſit ın 4 Thln. mit 166 Abbildungen. 
Erfter Band. 3 fl. 36 fr, 

Stahel ſche Buch⸗ ¶ Kunfthandlung 

in Würzburg, — ·ñ 


Getraute. — 
In der proteſantiſchen Kirche! 
Den 31. Mat: Adam Sofmann, Lebrer 
an der Gewerbſchule zu Schweinfurt, mit 
Ghriftiana Drilia Louiſe Michal von dort. 


Berftorbene. 


Anton Steiner, Ubrmarer, 77 Jabre alt. 
— Eleonore Blöf. Vrivatiersfinn, 1 Yabr 
8 Monat alt. — Adam Angerer, Rentheam- 
tenfind, 2 Jahr 3 Monat alt. — Karl Bogt, 
Dekonomentind, 1 Iahr 6 Monate alt. — 
Uriula Burger, Dienſtmagd, 70 Jabre alt. 
— Katbarina Höhl, Bilnbauerdgattin, 45 
Jahre alt, 


Fremden⸗ Anteige. 
Bon 31 Mai 
(Adler.) - Heim, Prof. a. Köln. Di.Anderon 
Stockholm. RA.: Buſemer a. Münden, Stern 
a. Ehmäbijd-Hmünd, Greve a. Leirzig, Schul 
Krämer a. Lahr, Gramer a, Branden- 
vabl a. Barmen, Paaſtnich a. Düffel- 
map a. Hanau. 
(Rräntiiher Hof.) Seumann, Stud. a, Bonn. 
Hirihmann, Fabrifant a. Hanau. Kil.: Sprin- 
ger a. Nürnberg, Tann a. Frankfurt, 











(Rronpring.) v, Baur m. Frau, Frl. Tochter 
und Dienerihaft a. Altona. Baron v. Schell a. 
Wien. Drester m. Frau, Fabrikbeſ. a. Biebrach. 
Kſlte. Geroſeld a. Berlin, Diefenbad a, Köln, 
Greifenitein a. Baris, Kampermann a. Grefeld, 
N a. Jüchen, Janel a. Chemniß, Bederlein 






an.) Wehr. v. Leubnig a. Jena. Sriefi 
Tonfünftter a, Karlsruhe. Liomann, 
Offenbach. Mainzhawien. u. Neuboid, 
Kabrit, a. Michelftadt, Kfl.: Amroth a, Franfi., 
Bamberg, Bergmann u. Hofmann a, 





ttemberger Koi.) Frau Geb. » Räthin 
a. Dresden. rad Kontg mit Ram 
RH.: Lörninaer a, Paris, Boltner 


— Silke Sr EURE le = is: ke ZIG Se ken rs EN ik: She = Oi She Ehe EEE 


Elberfelder Fenerverfiherung. 


Diefelbe. verſichert gegen Feuerfchaden alle Arten von ö 
Mobilien zu den bifligiten Prämien und empfehlen ſich 


3 die Unterzeichneten zur Vermittlung der Aufnahmen für die # 
3 Stadt- und Landgerichtöbezirfe Würzburg rechts und links des 


2 Mains 
4 
* 


of] 


EEE EEE ET 


Gefchäfts:Bücherr 


von Hanunover bei 


DU 
Ein- und. Verkauf 


Alle) Sorten Eitaatspapiere, Qotterie-Unlchend:Yanfe Dskination 
pond, Wedfel, Banknoten, Grleiorten ıc ıc bri Gebrüder Schmitt in 


Für Bräuer, Getraidehändler, Müller etc. 


Die Agenten, 4 
Aug. Manz, 
I. Diftr, Brombabergafie Nr. 271 3 


J. M. Röser jr,, 


Eihborngafle Ne. 50. 


Brenner S Gerstie am Markt. 


von Stantspapieven: jeglicher Art, 


Elienbabnaftien, Bon, 
ürnberg (5b 


Unterzeichneter empfichft fein affortirtes Lager won Getraide-, Mebl: und 
entfäden, fowie auch die ſeit vielen Jahren befiebten Bier⸗ und Fil⸗ 
teirfäche, weldie zu den äußeriten ‘reifen von befter Qualität en gros et en 
detail bei: mir ſtets zu haben find. 


als Zapezier dabier eröffnet hat. 


Michael Gall, 


bürgl. Getreidfärverfertiger in Münden, 
Sehaftiansplag Nr. 11, neben dem blauen Rock im Laden 


Gefchäftseröffnung und Empfehlung. 


Unterzeichneter zeigt — —*— an, daß er unterm heutigen fein Geſchäft 


vielen geneigten Aufträgen entgegen 


Würzburg den 27. Mai 


Vorräthig in der 


( 
Stahel'ſchen Buch- und Kunitbandlung in Würzburg. 


1860, 


illige und prompte Bedienung zufibernd, ſieht 


(3e 


Anton Will, Tapezier, 
Eihhornftraße Nr. 48 im Haufe des Herrn Kaufmann Röfer. 


Neue wohlfeilite Volks-Ausgabe 
Shakspeare's dramatischen Werken 


überfrgt von 
Böttger, Döring, Fiſcher, Öilfenberg, Köbler u. U. 
12 Bände mit 12 Stabfftichen. — — mit Goldtitel elegant gebunden 
3136 fi, 


0 





Nr. 9496. 
Befanntmacung. 


Im Wege der Hülfsvolftrefung werden 


Breitag den 8. Jun 
Nachmittags 3 Uhr 


im 2. D. Nr. 179 verfhiedene Haus— 
geräthe, namentlich: 1 gerichtetes_ Bett, 
1 alte Kommode, 1 Käfthen mit Schub: 
laden und 1 Tiih gegen Baarzablung 
öffentlich verfteigert, wovon Strichslieb⸗ 


baber verftändigt werden. 


it. 


Würzburg den 23. Mai 1860. 
Königliches Bezirksgericht 


als Eingelmrihteramt. 


Seuffert. 


Huberti, 





Nob. M. Slomans 
Packetſchifffahrt. 


ie durch ihre ſchnellen und glücklichen 
Reifen rũhmlichſt bekannten Padetidiffe 
dieſer Linie werden unverändert am ü. 
und 25, jeden Monats von Hamburg 
nah New York und Quebec, am 
415. September nah Mew-Drleans, 
ferner am BO. Juni, BO. Auguft und 
20. Dftober nah Dona Francisca 
in Süd ⸗ Braſilien expedirt. 

Landleute fönnen bedingungsweiſe für 
Thaler 30. — frei bis in die Colonie 
Dona Francisca befördert werden, 

Nüberes bei unfern Agenten und auf 
portofreie Anfragen bei 

Louis Knorr «« Co. 

5) in Hamburg. 


Fin yültiger Weite nicht a 


| #tumendüngepulver, 


fürZopfgewähfe aller Art, à Padet 18r, 
de) Carl Bolzano. 


N arte nacht 
RS a a le a 


Kapitalien 8 
u jed 
tbe ke e { —X —XX re 
dur das Bureau von 


11] 7.9. Manz. 
REES ERS SS 
Nr. 55%, 


Betanntmachung 

Der ledige 20 Jahre alte Bierbrauer- 
Beh Georg Heunifh von Giebelitadt 

at fich freioillig der freien Verwaltung 
ſeines derzeitigen. amd zukünftigen Ber— 
mögens: begeben, und in der Perſen der 
Gartreirtbs und Dekonemen Gebrg Aöft« 
beim veow da einen Kurator fi) gewählt, 
der aud als ſolcher aufgeftelt umd. ver» 
pflichtet wurde 


Dies wird mit dem Bewerlen zur all 
gemeinen Keuntnis gebracht, daß Georg 
Heunſch ohne Zuſtimmung feines Vor⸗ 
munds benchungwe iſe ohne Genehmig« 
ung der Kurgtelbehotde Ei: Berträge 


Ochſenfurt den 16. Mai 1860. 
Königliche Landgericht. 
Helderid. 

Medinger, Af. 


Kurs der Gelvforten. 
Bom 34. Mai. 

Biflolen 9 ii. 314—32% fr. 
Violen peußüche 9 A. 564 — 57] Er. 
Sollind, 10f.-Stüde OR. 383—39, Mr 
Rand-Dufaten 5 fl. 79— 30 fr 
20-Franteritäde 9 fl. 18—19 ir 
Engl. Govereigns Ih A 38—42 fr. 
Hodt. Silber ner Altyi DIR. 40-52 I 15. 
Got ver Zllof. 793 — 798 9. 
Vreuß. Kaffenanın. 1 fl. 454 — 46% fr. 
Dollars in Bol» 2A, 24—25 fi. 
Ruf, Imperiales 9 U. 32-54 fr. 
Breußiibe Thalet A — fh 
Bb· Fraufenthaler — i — . 
Diverse Kaſſenſcheine — A. — fr. 


Ludwigs⸗Weſtbahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 


Antanfı | Abgang 
nos Büge 


Franffurt. 














*34 8 Gilgug. am 
5 m0® | Beilsug. da g 
118 9.12% Mm Güterzug. [1 5) 
8 838.4) - mn 








*) Ankunft des CUzuges in Münden 9 
MN. Nachto, in —8 uber 15M. ac, 
in Berlin andern Tags jrüb 7 Uhr 30 Min., 
in Wien andern Tages 7 Uhr 15 M, Abends. 

+) Ankunft des Wrübzuges in Paris andern 
Tags 5 Ubr früh, jewebl über Karlärube all 
ainz / Forbach. 


Schwimmanstalt., 
Temperator d. Mainwassers 9° Reaumur, 


Im Berlage der Stabel’fben Buch⸗ und Kunftbandlung in Würzburg. — Drud ven J. M. Richter in Würzburg. 
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Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Nenen Würzburger Zeitung. 





q on thr: {ipal. 
N ı 0) Dob Abonnement auf den Üngelger Samstag, Bine ee 1394 ehe —* Bu hu Sch 
Nr. 152. beträgt zierte ahnt 36 fr. bier uns bei * R Die zmweifvalttae mit 6 fr. und Die durdı 1 » 
; " —* — — Are Juni. lauſende Zeile ant P fr. berechnet. 





Tagbkalender: Grasmus, — Sonnenaufgang: 4 Uhr O Minuten. 
Sonnenunterg.: TU 56 M. — Wondaufg: TU 16 M. Abe. 
Monpunterg.: 2 U.27 Din. Mrs — Ibermometer n, Reaum. 
TU. früb 10° Wärme. Min, 12 U.164° Wärme. — Bauernregel: 
IA es Gorroris Ghrifti Mar, bringe e3 und ein qute® Jahr. 


Lokales und aus dem Kreife, 


*. Würaburg, 2 Juni. Bei der jüngften Berfamm- 
fung der fräufifden Stenograpbenvereine dahier 
wurden die achflogenen Verbandinngen von Mitgliedern des 
biefigen Bereines wortgetren aufgenommen und folen demnächſt 
antogsapbirt herausgegeben werden. Sidierem Vernehmen nach 
find -mebrexe- Mitglieder des biefigen Stenograpbenvereines bes 
teit, auch andere öffentlide Vorträge und Berhandhungen jegs 
licher Art, foferme dieſes gewünſcht wird, jtenographiic aufjus 
nehmen, _ 5 j 

. *Würzburg. Das gegenwärtig im Haufe der frau 
Scheuer am Markt ausgeftelte Moden eines Limen-Kriegsſchiffs 
ift fo genau'und fauber gearbeitet, und veranfchanticht die 
Größen Berhältnifte und Einrichtung eines ſolchen Fahrzeugs fo 
gut, daß es ‚allen Jenen, die fid) darüber zu belehren wänjdsen, 
mit‘ Mecht empfohlen: werden fanır. Es darf dasielbe ‚nicht 
verwechielt werden mit jenen ‚Heinen, oberflächlich bergeitellten 
Modellen, wie man fie wohl öfters zw fehen befommt ; vielntehr 
entbäft dDasfelbe alle Theile des Kriegoſchiffes Did: zu den 
Heinften in- verjüngtem Maÿſtab vollftändta. 

* Würzburg, ?. Juni, Im biefigen Kunſtoerein find 
olgende &egenftände neu ausgeftelt : 1) Herren Chientſee von 

oshart, Preis 286 fl.; 2) Heimtehr der Genobefa von Moß⸗ 
dorf, -350 R.; 3) Motiv aus der Gegend von Vegi bei Rom 
von Bödclein, 400 fl.; 4y Partie bei der Nialto-Brüde in Ve⸗ 
nedig von Mecklenburg, 275 fl.z 5) Ein Haidenbügel von 
Bauer, 99 fl, (worftebende Gemälde gehören dem Kunjtwerem 
in Münden) 525 Stüd neue. Stereostopenbilder. 

“Mürzsburg, 2. Juni. (Viftwalienmarft.) Butter galt 
heute 24-26 'fr., Schmalz 29-30 fr,, Eier 13 Stüd um 12kr,, 
Das Baar junge Tauben 14—16 fr., das Baar junge: Hahnen 
35-45 fr.,:das Paar junge Gänie 2 fl. 12-2 fl. 24 Ir, der 
Bund Spargel 3-4 fr, die Mepe Kartoffel 22— 24. fr., der 
Bund Stroh 4-6 fr, ’ 

° Würzburg, 2. Juni. Der beutige Getraidmarkt mit 
145 Wägen befahren ergab feine wefentlihe Veränderung der 
Preiſe. Waizen wurde verfauft zu 20-24 fl. 15 fr, Korn 
zu 15-16 fl. 16 fr., Haber au 7 fl. ans fl. 16 io 

“Im Juni koſtet das Pfund Maſtochſenfleiſch in Würzs 
burg und Scmeinfurt 144, in Aſchaffenburg 103, in Milten- 
berg, im 3. und 4. Tayditrift des Kreiſes 15, im erften 14, 
ine zweiten 145 fr.; das fd. Kalbfleifd in Würzburg, Mils 
tenberg und dent 4. Taxdiſtrikt o3, in Schweinfurt und im 
1. Zapdifteilt 9, im zweiten 83, im dritten 8 fr. 

Schweinfurt: Her Fr. dv. Berg ift zum f, Poſt⸗ 
ftallmeifter beim f. Poſt⸗ nnd Bahnamt dahier ernannt worden. 

(Schw. 3.) 

Die Verweſung des Beneflclums ad 8. Bartholomsetim 
zu Volkach wurde Herrn Beneficiums: Verweſer Konrad Seuffert 
zu Ochſenfurt übertragen, und als Pfarrvicar nach Oberelsbach 
Hm. Kaplan Ehre. Hepp von Krombach abgeordnet. 

Dem Echulverwefer Kaſp. Scheupfein zu Oberfladungen, 
Ldg. Melltichftadt, ift feiner Bitte entfprechend,, der dortige 
Schuldienſt übertragen worden, r 





Nermiſchtes. 


Münden, 31. Mai, Dem nächſten Landtag wird ein 
Geſetze ntwurf vorgelegt. werden, die Erbauung einer Staatds | 
eifenbabn von Bohbor nadı Ingolftadt betreffend, Auch gibt 
mair fidh’der Erwartung bin, dag dann aud die Aftiengeiell- 


‘I verurt 














Schaft der Ditbahnen die. Konzeffion zur Herfiellung einer Eifenz 
bahn von Amberg mac Babreuth erhalten werde. Au. den 
Miesbacher Bahn wird euergiſch gearbeitet und wird der Bol 
endung derjelben bis zum Juli Fünftigen Jahres entgegenge / 
ſehen. (Augseb. Abore⸗ 

Münden, 31. Mai, Als einen Schritt verwärts in der 
—— unſerer Strafanſtalten müſſen wir die Thatfache 
kouſtatiren, daß vom 1. Zuli 1. Is an in der Etrafanftalt' 
St, Georgen dafelbit nur mebr die Arbeitshausfträfinge zu 
büßen haben, daß Dagegen die Zuctbans- umd Kettenfträflinge 
nach Plaſſenburg kommen. Bw.) 

ünden, 1. Juni, Wie wir vernehmen, bat der bier 
beglaubigte ſardin. Geikhäftsträger, Marcheie Canteno die Geva, 
bereits ſeit länzerer Zeit um Entbebung von feiner Stile ‚nahe 
geſucht und nun die Genehmigung feines Geſuches erhalten, 
Der Marcheſe wird jih von bier auf feine Güter in Vlemoni 
aurüdjieben, RM.) 

Dan ſchreibt der „Neuen Preuß. Ztq.” aus Münden: 
„Die Reiſezwecke St. Maſ. des Königs Mag nad. Stuttgart“ 
find allerdings mob wicht offenfundig; wenn jedod behauptet ! 
wird, Diefe Reife gelte der Förderung von „Würzburger Ten— 
denzen“ (d. b, der KHerftellung eines engern Bundes unter dep, 
deutichen Mittel- und Rieinkiaten: jo darf dem mit ziema- 
licher Beftimmtheit widerfproden werden, Denn gerade diefe, 
Tendenzen, Die in jümgitet Zeit von anderer Seite wieder in 
den Vordergrund geftellt worden find, fanden bei Dem König; 
Diaz keineswegs Zuftimmmung. Er ift vielmehr auf's eiftigfte 
beftrebt, die Einigung des gefammten Deuticland au. fordern, - 
und bat diefes Streben and in Briefen an den Kaifer von“ 
Defterreiib und den Prinzregenten von Vreußen offen ausge 
ſprochen.“ «Wir müfen c3 vorderband dabingefteilt fedır laſſen, 
was Wahres an diefer Angabe ift.) A 

Aus dem bayerischen Walde wird gemeldet, dak in der 
Naht zum 28. Mai ein here ſtarter Schneefall ſtattfand. 

Durch amtliche Audſchreibung wird die für den näditen 
1. Dftober beabfihtigte Einführung der Pandpoit-Boten 
auch im diesfeitigen Bayern beftätigt. 

Zweibräden, 30, Mai, Nach Eröffnung der heutigen ; 
Aftientgung wurde Leopold Stein, Rabbiner von Frauffurt a., 
M,, aufgerufen, weldier der Schmähung und Beleidigung des 
fat. Appellationsgerihtes der Pfalz durch die Rreffe beſchul⸗ 
digt iſt. Stein erſchien nicht, weshalb ein Kontumazials Vers 
fabren gegen ihn ftattfand. Dem Antrage der Staatsbehörde 
entſprechend wurde er wegen Schmähung des £, Anpellations- 
gericbts mit Beimeſſung verächtliden Spottes und Aufforderng 
zum Ungeborfam, zu einer Gefängnig-Streafe von 6 Moden, 
25 fl. Geldftrafe und in die Koften verurteilt, (Pf. Mur.) 

Darmftadt, 31. Mai. Heute Abend it Sc. Maj. der 
König Maximilian von Bayern wit 3. Maj. der Königin ven 
Stuttgart, wo fie einen Tag verweilt batten, bier angefommen 
und von dem Öroßberiog und feiner Gemahlin amt Babnbof 
empfangen worden, Wie man vernimmt, wird Sönig Mur 
mehrere Tage bier verweilen, 

Kaſſel, 30, Mai. Geſtern war das Kriegsgericht zur 
Aburtheilung. des Generalmajors v. Specht, welcher dem Generals 
fieutenant v. Haynau wegen eines Borfales bei Einweihung 
des neuen Militär-Todtenhofes eine Herausforderung hatte zu: 
fommen laſſen, zufammengetreten. So viel man im Publikum 
bis Kt dernimut, it v. Specht zu zweijährigem Feitungsarreit 

eilt worden. Gleichzeitig joll der Öeneralmajor v. Bardes 
leben als Karteltriger zu achtwöchigem Feſtungsarteſt verurs 
theilt worden feyn, (Nürub. Korr.) 


Kaffel, 31. Mai, Dur das Geſetzblatt ift fo eben 
die neue Verfaifungsurfunde für das Kurfürftenthum Heffen vom 
30. Mai 1860 auf Grund der Erklärung, der Kammern von 
1957 und des Bundesbeſchluſſes vom 24. Maͤrz 160 publigirt 
worden. Im Bingange werden die betreffenden Bundesbe- 


ſchiüſſe ausführlich citirt und weiter hervorgehoben, das „die 
fämmtlidben übareinitimmenden Anträge beider Kammern, 
inſoweit ſolche als bundesgemäß erfanut worden find‘, Genebmig 
ung gefunden haben, und zwar nicht bios die, welde ſich auf 
Miederberftelung mebrerer früber aufgebobenen Beitimmungen 
der Berfaffung von 1831 bezichen, fondern aud noch andere. 
Es ift zu boffen, daß biemit endlih dem langjährigen Wirren 
in Rurheffen ein Ende gemacht wird. 

Freiburg, 29. Mai, Das waren drei herrliche Tage 
des badifhen allgemeinen Sängerfeites Dabier; 
nur Schade, daß die Witterung nicht günftig war. Dan zähli 
82 Sängervereine, welche bier verfammelt waren, nit nur 
badiſche, fondern auch amswärtige, aus Franfreich (Deutſche) 
und der Schweiz und Württemberg. Der Honftanzer Geſang— 
verein „Bodan“ erhielt den eriten Preis, Der Empfann 33. 
ft. HH. des Großhetzogs und der Großherzogin am Pfingit- 
montag war ein eben fo herzlicher als großartiger. Das Ban— 
tet war ſeht bedeutungsvoll, Hunderte konnten in dem großen 
Raume feinen Plap mebr erbalten. Hofratb Baumgärtner 
bradte am Schluß einer längern gediegenen Rede ein Hoc 
auf den Minifter Lamey. Lebterer (einer der Hanptgegner 
des Konkordats) beiteigt Die Tribüne und bringt nad) Fräftiger 
Einleitung ein dreifaches Hoch auf Die badiſche Kammer und 
auf das deutfche Volk. Begeiiterter Beifallsiturm ertönte im 
Haufe. Ein Schweizer fnüpfte an den Spruch an: „Gegen 
Arglift und Gemeinbeit fhügt uns Deutſchlands Einheit“ und 
gedachte der Zuftände in Deuticland. Wenedey ſprach kräftig 
und fhön und machte auf den Umfdwung in der Politik auf- 
mertſam. (Schwäb, Merk.) 

Dresden, 29. Mai. Die Gemahlin des Erbprinzen 
von Thurn und Tagis, Prinzeſſin Helena Herzogin in Bayern, 
ift geſtern Vormittag um 8 Ubr von einer Preinzeffin glücklich 
entbunden worden, Das Befinden der boben Wödnerin ſowie 
das der Neugebornen ift nah dem heutigen Bulletin das 
befte. (ang. Ztg.) 

Berlin, 1. Juni. Als der Prinzregent feptbin beim 
Beginn der großen Felddienftübung der bieitgen Garnifon auf 
Die Avantgarde im kurzen Galopp zuritt, ſcheute fein Pferd 
fo plöglid und beftig, daß der Pringregent, font ein trefjlicher 
Reiter, aus den Bügeln gehoben wurde. Faſt gleichzeitig ſtieg 
das Pferd, fih bäumend, ferzengerade in die Höhe und warf, 
als es ſich fofort wieder jenfte, feinen Neiter über Kopf und 
Hals hinweg zu Boden. Das Erdreich war alücklicherweiſe 
weih und fandig, fo daß er gänzlih unverſehrt geblichen war. 

Wien, 31. Mai. Die „Od. P.“ ſchreibt: Wir haben 
jüngt gemeldet, dag die Deifentlichkeit bei den Sipungen bes 

eichstathes ausgeſchloſſen jev, und daß die Reichstäthe ver- 
pflichtet find, keinerlei Mittbeilung über die Verhandlungen zu 
machen. Zur Berichtigung dieſer Angabe wurde uns heute der 
$ 22 der Geibäftsordmung miigetbeilt, welcher folgendermaßen 
Tautet: „Die Berathungen Des verſtärkten Reichſstathes werden 
nicht öffentlich gebalten; auch iſt fein Mitglied der Verſamm— 
lung berechtigt, den Inbalt derfelben auf irgend eine Weile zu 
veröffentliben. Dagegen bat der Präſident' die Ergebniffe der 
jeweiligen Berathungen ausjugsmeife durd die Regierung: 
Zeitung befannt zu machen.” Das Maaß der Oeffentlichleit iſt, 
wie bieraus erfihtlih, in die Hinde des Präſidenten gelegt. 

Wien, t. Juli. Der Kaifer empfing heute den Reichs» 
rath. Im feiner Anrede wurde den Sronländern VBrovinzials 
autonomie, jedoch ohne Benachtheiligung der NReichscinbeit, 
zugefiert. (Srft. Bortz.) 

Ein Telegramm, welches das „Dresd. Journ.” aus Wien 
erhalten bat, meldet, dab Palermo mit Ausnahme der Eitadelle 
fih in den Händen der Infurgenten befindet. ($r. Journ.) 

Bern, 29. Mai. Bei der erften Prägung der neuen 
Eins und Zweifranfftüde bat es ſich herausgeſtellt, daß 
die nah dem Vorſchlag einer Expertenkommiſſion beftellte 
Zeichnung der Stempel (Schweizerfreuz mit einem Kranze 
von 22 Sternen), ſowie der technifchen Ausführung der Stempel, 
nicht den günftigen Effekt mat, den man von ihr zu hegen 
ſchien; der Bundesrath hat daher vorgezogen, dieſe Stempel 
nicht weiter zu benußen, und da im Hinblid auf den empfind- 
lichen Mangel an feinen Silbermüngen die Anfertigung neuer 
Stempel allzu viel Zeit in infprucb nehmen würde, fo iſt für 
die Ddermaligen Prägungen die alte De wieder zu 
Ehren gezogen worden. (Alfo nun fo mebe aufgenaßt, da die 
neuen Schweizer Franken und Zweifranfenftüde (feit 1860) 
nicht foviel werth find, als die alten nnd die franzöfifchen, 
fardinifchen und belgiſchen.) 


Dreitaufend Ftaliener, welche in Frankreich lebten, 
baben einem amtlichen Ausweis zufolge in der legten Zeit 


Bälle erhalten und find nach Turin abgereift, um ſich von dort 
nab Sizilien zu Garibaldi zu begeben. Zaufend von Ddiefen 
in Frankreich anfällig gewefenen Jtalienern follen von Genua 
am 26. oder 27. Mai auf einem joniſchen Schiffe abgefegelt 
feyn. 

Wie aus Sizilien gemeldet wird, hat Garibaldi in Si- 
zilien die Bildung von 8 Jufanterie-Regimentern angeordnet, 
die hinter dad 52. Negiment in die pienont, Armee eingereiht 
werden. 

Man lieft in der Warifer „Patrie“ nach Berichten von 
Sizilien vom 24. Mai, dab täglich neue Freiſchärlerzüge 
fowie bedeutende Waffen- und WMunitionsvorrätbe eintreffen; 
die Zabl der von Genua nah Sizilien gebrachten Rlinten ſchatzi 
man bereits auf 20,000. Die Ausſchiffungen erfolgen an den 
für ſolche Operationen ſehr gqünftigen ſüdſichen und füdmeit: 
lichen Kürten. Um diefe Zuführen zu vwereiteln, wird nun, wie 
man verfichert, Die neapolifaniſche Regierung eine Ranonenboot- 
Divifion bilden, welde zwiſchen den Inſeln Levanzo, Favignana 
und Marettino, d. b. im Zentrum des von den Garibaldı'icen 
Schiffen zumeiſt befuchten Küftenitricbes, kreuzen fol. Die 
Städte Meffina, Eyrafus, Catania, Girgenti find nod immer 
ruhig; die Aufſtändiſchen boffen aber, das, fobald die proviſo— 
riſche Megterung, welche in Palermo errichtet werden fol, in 
Tbaͤtigkeit getreten feyn wird, jene Städte fich zu Gunſten der 
Infurreftion erflären werden; nur in Meſſina dürfte die Gr 
bebung auf Schwierigkeiten ftoßen, da diefe Stadt von ſehr 
ftarken Feſtungswerken beberricht wird ; Meſſina kann nur durch 
eine regelmäßige Belagerung genommen werden. Die neapos 
litaniſche Regierung vermebrt die Bertbeidigungsmittel Meſ— 
ſina's in jeder Weiſe; umablälfig werden Zruppenverjtärkungen 
nad dieſein Platze aeihift, Gleich nach der Bejignahme von 
der figilianifben Hauptitadt wird der Kontre-Admiral Graf 
Berfano, welcher die piemontefiibe Schiffsdivifien befehligt, in 
dem ag diefer Etadt den Hauptvlap feiner Station wählen, 

Man lieft im „Bonftitutionnel“: „Eine Depefhe, melde 
und zugefonmen, bejtätigt, dag G@aribaldi den 27. Mat in 
Palermo eingerüdt it und dafelbit jein Hauptquartier auf- 
aeichlagen bat; das Bombardement hatte aufgebört, aber die 
Stadt batte furchtbar gelitten.” 

Paris, 1. Juni. Der Moniteur enthält einen Artikel, 
worin er gegen die Vermuthungen und Anbklagen proteitirt, 
denen man im Folge der Annegion Savovens jtatt gebe, Nichts 
fey regelmäßiger und geieglicher, als die Abtretung Savopend 
und Rizza's. Man ſchreibe der franzöfiihen Regierung die Abs 
ficht zu, Verwicklungen berbeizuführen, um Gelegenheit gu. nenen 
Vergrößerungen zu finden. Die Regierung beflage dieſe Was 
növer, wodurdb die jalicheiten Anichauungen über Die wahren 
Abũchlen des Kaiſers verbreitet werden, Derfelbe thue Alles, 
um das Vertrauen wieder berzuitellen. Sein einziges Verlangen 
fev, in Frieden mit den Fürften zu leben, und ſorgſam Die Hilfs: 
quellen Frankreichs zu entroideln. (Phraſen, die wir alle ſchon 
vor dem italienifchen Kriege börten.) (Bfaãlz. Zta.) 

Der „Moniteur” beftatigt die Nachricht, daß ®aribaldi 
am 27. Mai den größten Theil Palermo's eingenommen bat, 
Am 29. Wittagd machte er einen Angriff auf das Schlog, 
(chateau, vermuthlich Die Forts.) B r & 

London, PM, Mai. Heute ift die Meldung eingetroffen, 
dag in der irischen Stadt Dundall am Sonnabend viele ers 
fonen verbafter werden find, Die imeine gebeime Verſchwör— 
ung verwidelt ſeyn ſollen. Ob fie zu dem alten Bandnännern 
oder den Mitgliedern des neueren Phönigclubs gebören, weiß 
noch niemand zu fagen. Das Gerücht gebt, dab Die Regierung 
Beweife gegen fehr angefebene Leute in Händen babe. — Der 
Sturm wihrend der legten Tage bat viel Unheil angerichtet. 
Schon liegen Trauerpoften von verfdiedenen Küitenpunften vor, 
die ſchreckuchſte darunter aus Marmoutb, wo an Einem Tage 
acht Fabrzeuge mitMann und Maus zu Örunde gingen, 
Blober war es no nicht einmal möglich geweſen, ſich über die 
Namen der verunglüdten Schiffe Gewißbeit zu verſchaffen, doch 
it faum daran zu zweifeln, dab mit ihnen 40—5U Menichen 
verjunken find. Im Innern des Landes, zumal in Morfibire, 
erlagen ganze Heerden junger Schafe dem plötzlichen Tempera- 
turwechſel, und anjebnfiche Bäume dem Drude des auf ihrem 
Laube angefammelten Schnees. Später ald am 13. Mat foll 
in jenen Begenden feit Menſchengedenken fein Schnee gefallen 

epn. 
ig In Wilna waren zwei Beamte wegen angeſchuldigten 

Nunterſchleifes zehn Dabre in Haft geſeſſen, als fi in dem 
Augenblicke, mo fie degradirt und nad Sibirien abgeführt 
werden jollten, der wahre Thäter meldete und die Unglücklichen 
rettete. Der frühere Givilgonverneur von Grodno, jchiger 
Generallientenant Baron v. Hoven, foll Die beiden jcpt für 





unfbuldig befundenen Beamten durch Stodicdläge zum Zuges 
fändni Des ihnen vorgeworfenen Verbrechens gebracht haben. 

Konftantinopel, 30, Mai. Der nenernannte Groß: 
vezier Kipristi Mohamed Paſcha ift vom Sultan beanftragt 
worden, die Erhebung der Chriſtenbeſchwerden perfönlih vor- 
zunehmen. (Tel. d. Fikf. Bot.) 

Das amerifanıfhe Schiff „Warwick“, auf dem während 
der leberfabrt von Newhork am 7, v. M. im unteren 
Schifjsraum Feuer ausbrab, das nicht gelöfcht werden fonnte, 
fam am 28. v. M. glüdli in Havre an. Der Kapitän hatte 
alle Luftzugänge verjperren laffen. 


$teuefte Nachrichten. 


Neapel, 29. Mai. Man verſichert, das Miniſterium 
habe feine Entlafjung eingereicht. Gerüchte von einem liberafen 
Kabinet. Regierung und Hof find fehr beunrubigt. (Schw. N.) 

Neapel, 30. Mai. Oaribaldi ift Here des größern 
Zheild der Stadt Palermo. Die Truppen find im Schloß 
fonzentrirt. Die Beſchiezung bat begonnen. Beer ift an 
mehreren Punkten ausgebrochen. Garibaldi griffam 28. Mittags 
das Schloß an. Go meldet der franz. Monitenr, — Eine Botr 
{haft aus Turin fügt bei: das Volk von Palermo babe den 
königl. Balaft angezündet, andere fizilifhe Städte baben ſich 
erhoben. Schmwäb. Merk.) 


Handels⸗ und Boͤrſenberichte. 

Darmftapt, 31. Mai. Heute fand eine ſebr zablreich bes 
ſuchte General-Derfammlung der Aktionäre der Banf für Handel 
und Inpuftrie flat, Aus dem con nem Direktor, Hru. Barcuß, 
vorgelefenen Merbenichafräbericht ergibt ch, Das die Bank zum erſteu 
Dale ſeit inıem Beſteben — 1853 — mit einem Berlufte abfolieht, 
welcher nicht nur ven Meiervefonds von 293,642 A.abjorbirt, fonvern 
um vie 804,898 fl. überichritten bat. Da die Bank im vorigen Jahre 
die Zinfen des Gapitald zwar bezahlt, aber nicht verdient bat, jo it 
das Gapital um deren Vertrag vermindert worden, die Bank Acht in 
ihren Aktiven 4p6t. unter pari. Trotzdem ſchildert der Bericht ven 
Stand ver Banf ald einen unter ben jeigen Berbältniflen ſeht ber 
friedigenden. (Srantf. Journ.) 

Mainz, 2. Juni Auf dem beutigen Fruchtmatkie ſiellten ſich 
bie Durchſchnitrepreiſe wie folgt: Walzen 13 fl. 56 kr., Korn 9 fl. 
56 fr., Gerſte TA. 38 kr. Hafer 5 8. 40 fr. Räbol uneerändert, 

* Mittelpreis auf der am 30 Mai zu Heilbronn abgebaltenen 
Setraide · Scranne: Walzen 16 fl. 30 fr. (aeft. — A. — fr.) Rem 
16 A 13tr. (qeft A — fr) Korn — i. — tlg — a. — fr.) 
Gerſte 11 1.4 kr. (ac. — A. 42 kr.) Hader 6 fl. 44 fr. (gef. 
—f.2 fr) (NB, Württemb, Semäf.) 

* Heilbronn, 24, Mai. (devermarkibericht.) Wenn 
gleich vie poliriichen DVerbättniife nicht ganz ohne Ginfluß auf das 
Ledergeſchaft blieben, indem Lederwaaren aller Art fafi blos für ven 
augenblicklicen Bedarf und größtenibeild nur ſchöne Lederſorten ge 
fucht wurden, welche nicht Durch entiprerbende Zufubren, bauptfäch- 
lich in Erima Wiltoder» und leichtem Schnallever worbanden waren, 





fo fann man bei dem vorgeflern bier abgebaftenen Pebermarft bach im 
Allgemeiven ihr gute reelle Waaren, die am letzten Februar- Leder⸗ 
marke bezahlten Breife annehmen, mäbrenn ſich für geringere Sorten 
Feine eigentliche Vreis Angabe beſtimmen laßt, und ſolche je nad 
Beſchaffenheit bezablı worden find. Mobe Waare bleibt no immer 
rar. 68 wurden werfauft und abgemogen: 33618 Win. Eobllever, 
510°20 Bro. Schmal · und Wildieder 5652 Zeugleder, 133,36 
Falbleder, 1036,26 Pfd. zuiammen, oder 1036 gir. und 26 Biund 
Zollgewicht, wodurch influflee dem weißen und farbigen Schafleder, 
das Leßte von Düffelvorf, und der roben Waaren, die Summe von 
fl. 120,500 umgeicgt worden it — Nachfler Pepermarkt: Mittwoch 
ven 29, Auguft d. 3., Anfang Morgene 7 Ubr. 

Kafjel, 1 Juni. Bei der beute ſtattgefundenen 30, Serien 
Biebung der turheſſ. Rıblr. JO Loofe wurden folgende 30 Serien 
a 25 Stüd Looſe gegogen: Gerie 22, 161,234, 634 724, 754, 
830, 1054, 1246, 1296, 1659, 1700, 1931, 2059, 2132, 2456, 
2599, 2668, 2712, 2944, 2991, 3115, 3191, 3315, 3787, 4139, 
4487, 5307, 5664, 6164. 181.3.) 

Brantfurt, 1 Juni Bayer. 34pGr. Oblig. (C. b. R.). 
— 5. — B.; bayer. dyGr. Obligat. Ab.-R. (C. b. R.) 99, G. 
— %.5 bayer. Aplr. Obligat. (C. b. R.) 994 8. 99 @.; baper. 
4! pr. Dbl. Hfähr. (C. b. K.) 1017 ©. — V.z bayır. 44 pCi. 
Obligat. 1jäbr. (C. b. R.) 1013 V. — ©. baber. 5yGt. Ob. 
4. &. (C. b. R.} 102} vV. — w.; Oflbabn mit 2öpßt. Ginzahl. 
wi % — @; Andbach · Bunzenbaufener Looſe :2 — 6; 
Baden 3436t. Obligarion. 93, B. — ©.; Württemb, 34 1Gt. 
Oblig. 9 8. — %.; Würt, 44 PC. Obl 104,9. — . — 
Abends in Effelten · Sozietaͤt war bie Stimmung günflig und Raufluft 


für öfleıer. Kredlialt. und National vorberifchend. Nat, 57, @, 
öfter. Krepitafı. 162 bis 162} bez. 
Bien, 1. Jani. 5pGt. Det. vom Jabt 1852 — —. — 


Apct. Der. 61. 50. Spt. Nat »Anieben 79. 20. — — Lomb.⸗ 
Venet. 89. 25. — Bantaftien 854. —. Krevisaftien 183. 20. — 
250 A.-tooje 124.50 — 100 fl. Gifenbabn-Partialloofe 105. 50. 
vo. neues Anlehen zu AnGt. 100. 50 — Glifabrttb 186 50. —, 
.z. Motdb. 18T. 60. — Oeherr.-frang. Staateb. 266. —. — 
Sonden 132. 50, — Baris in Wien 100 Franct 52. 80 — 
Branffurt 100 fl. 113. 70. 

Berichtigung: In der geilrigen Angabe über die neuefte 
Serienziebung der badischen 35 fl.-Yeofe waren in einigen Erems 
plaren unjeres Blaites durch ein Druckverſeben irrtbümlich vie Serien 
4487, 5466 und 7228 ftatt 4497, 5467 und 7528 aenannt, 

— — 


— ——— — — — — 
Termin: Kalender. 
6. Juni, früb 9 Uhr: Rorperungtmeldung an den Nachlaß der led. 
SHofreiterötochter Kath, Ziegler, beim k. Berirkeg. 

Grüß 9 Uhr: Zorverangsmeldung an den Nachlaß ded Branz 
Staab (mit vom Beinamen Wagner) von SHtigenbrüden, beim 
®, Eng. Rorbenbuc, ' 

Erüb 9 Uhr: Borperungemeidung im Konfurfe über den Nachlaß 
des Wittw. Andt. Ufamer, beim f, Berirkeg. 





Anfündigungen. 


Gröpe de Chine- und Sommer- Chäles, Mantillen 


und Ueberwürfe in großer Auswahl bei 


ger, Trofefor aus Wöttinzen. Nauflente, Kö. 
nigsberger aus Ceeſeld, Weoris aus Köln, 
Gparies aus Straßburg, Ouermader aus Nas 
vensburg, Ylume aus Yarcırm 


Aumühle. 


Morgen, Sonntag den 3, Juni: 
Große 
Türkiſche Tanzmuſik, 
wozu böflichft einladet R 
A. Geist, 


Arbeiter: Gefuch. 
Bei LUnterzeichnetem finden mehrere 
gute Arbeiter dauernde Beidhäftigung. 
« M. Hofmann, 
Schneidermeifter. 





3a) 


8 werden zwei Zimmer, Kühe ꝛc. 
& mo möglich ın der Nähe des Bahn⸗ 
bofes zu miethen geſucht umd 
können ſogleich bezogen werden. Offerten 
bittet ma in d. Exp. d. Bl. zu hinterlegen. 





F. J. Hiller. 
Freinden⸗ Anzeige. 


Vom 1. Juni, 


(Arler.) Dite mit Aamilie, Krelsgerichteraih 
and Noburg. Naurenie: Schleibtuer mis Wat- 
tin aus Mürnberg, Jonas aus Öbummersbach, 
Kucıbıh aus Pforzbeim, Nabm aus Äranfiurt, 
Anader aus Berlin, 


(Aränfiiher Dot.) Schielmann nebſt Bamilie, 
eneral der ruſſijſchen Garte aus Zt Priers- 





burg Weſtermonn mit dran, Mecbant’us ans 
Ebemnig,. Geh mit Kram, Regierunge Acceſſi 
and Vaprentb, Rbeinbardt, Dol;bindier aus 
Lopr Söppner, Holjbändler aus Mannheim 


Raufleute: 
Wienmerk, 


Bernbarbt, Yirauer aus Btedbolm 
Oeiſewadl mit Frau aue Yurger 
Weliatl mit Frau aus Ausbach, beimberger aus 
Altenfchlief, Schwab aus Amficıdam, Deujer aus 
Branffurt, 


(Kronprin;) Arau vo. Behr mit Sohn und 
Dieneridaft. Gursbefiperin aus Slurland, Andeã 
mit drau, Gursbrfiper aus Welgspeim. Eheri- 


* 


(Schwan.) Deiez, Butebrſiher aus Uffſtein. 
Ziebert Dr wied. aue Ins Dorn. Babrifant 
aus Eirgimar. Degler, Salmirb aus Amor 
bad. Naufruie: Lenzmann aus Barmen, Layer 
aus Leipiig, Bebelen aus Branffur, Mepger 
aus Nürzburg. 





(Wörtemberaer Bof) Dary mit Watlin und 
Berienung aus England. Appel, Gotebeſider 
aus Surg· Lioberg. drau Pid aus Eſchweller. 
Hrn v Wiers mit Damilie und Diemeridaft 
aus Negspten Braun » NKopehue aus Hußland. 
Kıbr vd Tann mit Familie. Gute beſider aus 
Schmeinfur, Baron dv. Nelendeig aus Dres. 
den. rau Sar⸗mann, Kentiere-Satiin aus 
Mia Schild, Hentier aus Defdorf Brig, 
Ark eus Ghrmnip. " Aran Daymaın aud Bere 
lin, dran Gonm aus Polen Kaufleute: Shön- 
bof aus Arantfurt, Prölp aus Vierſen. 





Verſtorbene. 


Antonia Weingärtner, Stiitsdame, 74 
Jahr alt, 


Einzig und allein in ganz Europa. 
Bee Hier noch nie gejehen! A 


Aus der großen Kunft-Ansitellung von London 
ein vollkommen meifterbaft auegeführtes und bis 
in's Feinfte Detail ausgerüftetes 


Großes Linienfchiff 


von 120 Kanonen mit 1000 Mann Matrofen, 
\ Eoldaten, Ediffsjungen ꝛc., in feiner innern wie 
äußern — ganz genau hergeſtellt nach dem 
engliſchen Admiralſchiffe , Neptun“. — Eltern, 
welche ihren Kindern, und Vrofeſſeren, welche ihren 
Echiilern eine lehtreiche Unterhallung verſchaffeu, fo 
Hurra 5 wie Herren und Damien, melde eine genaue Kennt 
nih wow Dem Bau eines Ariegsicifies ohne Mühe und auf. eine unterhaltenve Meife 
erlangen wollen, belieben einer folben Vorftellumg beizumwehnen. 

Das Schaulofal ijt auf dem grünen Markt im Haufe ber Madame 
Scheuer, täglich von Früb bis Abend 8 Uhr zur Schau geöffnet. 
Eintritt 12 kr. Kinder die Hälfte, 

Da dietes Kricasſchiff in den Eee, Reſſdenz- und Hauptitädten des In» und 
Ausfandes den größten Perfall erntete, To lebe Ich in der angenehmen: Hofinung. 
auch bier ſolchen zu erreichen. F 

(3 Pavloviiz Stefani. 


Hplzverfteigerung im k. Nevier Gramſchatz. 
Am 8a. Zuni 1 Ds früb P Uhr, Zufammenkunft bei ber 
„Einfiedelbütte” an der Arnfteiner Straße, werden unter den normalen 


x a Bedingungen nachverzeichnete Holz -Ouantitäten an zufälligen Ergebniffen 
BR: werfteigert: 


a) aus der Waldabtpeilung „untere-Einfiedel“ und „oberes Thal“: 
26 Eichen, Kommerzial-, Bau- und Nußtzholz ⸗Abſchnitte, 
4 Weisbucens, 
4 Rothbuchen⸗Bau⸗ und Werkholz⸗Abſchnitte, 
25 Aspem, N s 
44 Klafter Buchen-, Aspen- und Eichen Sceit-, Knorzs, Prügel- und 
Aſtholz, 
14 Klafter dergl. Stodholz, 
24 Hundert dergl. Aſtwellen; 
b) aus der Waldabtheilung „Brandholz“: 
50 Kiefern-, Bau⸗ und Nußtzholzabſchnitte. 
Gramſchatz, den 30. Mai 1860, 
Der f. Revierförfter: 
Winkler, 


nn — — —— — 


Bekanntmnachung. 


Am Freitag den 8. Juni d. Js. früb 10 Ahr wird das 

zum Raclaffe der Fran Regierungsraty Kuhn Wittwe dabier gehörige 

Haus, D. 1. Rr. 196, an der Theaterftraße und Strifthauger Pfaffen- 

affe gelegen, mit Keller und Fäſſern, Waſchaus und Gärthen einem wiederholten 
rftriche unterftellt umd werden Kaufsliebhaber dazu eingeladen. BDasfelbe kann 
bis dahin täglich früb zwiſchen 10 und 12 Uhr eingefehen werden, wogegen Die 
Kaufsbedingniffe por der Verſteigerung felbft befannt gemacht werden. 


Wohnungs-Peränderung. 


Meinen verehrlichen Gefchäftsfteumden made id) die ergebenfte Anzeige, daß 
ih meine bisherige Wohnung ım 111. Difte, Nr. 157 verlaffen, und nun eine bei 
Herm Kaufmann Stepban Breitenbadh II. Pifte. Nr. 76 Ebrachergaſſe, 
vis-a-vis des Herrn von Hirsch bezogen babe, wo ich mich. auch ferner in allen 
vorkommenden Drud-Arbeiten beftens empfehle, 


Mich, Walz, 


Buhdendereibefißer. 
























* 


£ 
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20) 
— Unfer Lager von 


Photographie: Nahmen aller Art 


ift num wieder auf's befte affertirt. 


Bürger - Verein. 


Morgen, Sonntag den 3. Juni beigün- 
stiger Witterung, Partie nach Veits- 
höchheim. — Abfahrt mittelst eines 
Extrasuges Nachmittsgs halb 3 Uhr, 
Zurückfahrt Abends 8 Uhrund nötbigen- 
falle zweiter Zug halb 9 Uhr. — Bilette 


können von früh 10 Uh in E 
genommen werden. RUE 


Der Vorstand. 


Hente Abend und mo r 
tag den 3. Juni: EINS 


Artillerie-Drufik, 


Regnard’s Odontine, 
Zahnfeife oder Zahnvaſta in Etuis a 21 fr. 
Das verzüglichite Reinigungsmittel, um 
gefunde Zähne und gefundes Zahufleiſch 
bis im’s fpätefte Alter zu erhalten, em« 


pfiehlt 6 
Carl Bolzano. 


— oo 
ine Scheibenbüchfe it bilig zu 
verkaufen, Näheres in der 
Erpedition des Blattes. 
in Teſchin (Rapfelaewehr) wird 
u faufen geſucht. Wo? fagt die 
xped. dieſes Blattes. 


Kurs der Geldſorten 
Bom 1. Juni. 








Viſtolen 9 d. 314324 fr. 


Piſtolen preußtiche D fl. 564-574 Er. 
Hollinds LO. -Grüde SR 38,39 fr. 
Ranv-Dufaten 5 A 29-30 fr 
20-Aranfentüde b A. 18—19 fr 

Bngl. Sovereignd IE A °8-—42 fr. 
Sohb.Siiber ver IUpf 5IR. 40-52 fh 16. 
Gold per Zllpf. 793— 798 A. 

Breuß. Rafınanm. I fl. 454 — 484 fr. 
Dollars in Gold 21. 24-25 n. 

Ruf. Imperialet 9 R. 32-34 fr. 
Preuitie Ebaler 8 — fh 
Bedranfentbaler — fl. — fr. 

Diverſe Kafſenſcheine — A. — fi 














Ludwigs⸗Weſtbahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 
Rukunit | Abgang Antuniı | Abgang; 
von na Büge von | =e4 
Frankfurt, Bamberg. 

rajm m Gilzug. 4 a.|10 
5 ae A  MBoitgug- 53181 
uuä a Mm| Bürerzug. fizzre] a0 
8 8381) " oa je 


aueh bes Filzuges in Münden 9 Ubr 

. Rate, im Leirzig 

in Berlin andern Tags früb 

in Bien andern Tages 7 Uhr 15 M. Abende.) 
+) Anfunft des Arühguges in Paris andern 
age 5 Uhr früh, jomehl über Rarlerube ale 
ainz⸗Forbach. 





Schwimmanstalit. 


ſtaheſſche Bud): und Kunfldandlung in Würzburg. | Temperatur d. Mainwassers 12° Resumer. 








Im Berlage der Stapel’fhen Bud: und Kunſthandlung in Würzburg. — Drud von J. M. Riäter in Würzburg, 


ad hr Aral, rt 8 


Mürzburger Anzeiger. 










; ß tarädın A art: teif 
Nr. 158, | seigt viriafeheig 36 K Her un | TOTER, * Be a 1860 
. —— —— — 3. Jul, Kkense Ati ct Ohr; berräme ©; 


Zugdkalender: HL. Drelf. ⸗ Somnenaufgang: 3 Uhr 89 Minuten, | 


Sonnenunterg.: TU.57 M. — Monpaufd.:. 8U. 26 M. App) 
Mondunterg.: 3 U. 5 Min, Migs. — Ihermomiter n. Rraum. 
6u. früb 10° Wärme, Min, 1210.164° Wärme. — Bauernregeh? 
SunisSonne, Bauern ⸗Wonne. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 

* Würzburg. Auf das römiſche Anlehen find bis jetzt 
bier 29,000 Frankẽ gezeichnet. a 

Würzburg. Durch Beihluß des Stadtmagiftrats wurde 
der Diumift A. Bayer zöm Kanzliften ernannt. 

Würzburg. Bor einigen Tagen wurde der‘ von legten 
Schwurgerichte unſeres Kreifes wegen Brandftiftung zur Ketten- 
ſtrafe verurtbeilte und bisher nob in der Krohnvefte inhaftirt 
geweſene Schloffermeifter K. Müller von Karlſtadt in die 
Strafanjtalt Wlafenburg abgeliefert. (Derfelbe hatte ſich bes 
fanntlı vor einiger Zeit in der Frohnveſte die eine Hand 
verftümmelt. (Stud) 

* (&3 wurde lehthin erwähnt, daB unfere Kreisregierung die 
Abſicht hege, wie ſchon früher in der Rhön, fo jept and tim 
Speffart, im — * und in dem Orber Bezirk 
volfswirtbfchaftlie Verbeſſerungen anzubahnen, Die Gegend, 
welche hiebei in's Auge gefaßt iſt, erjtredt fi über die Lands 
erichtöbezirke Lohr, Schoͤllltippen, Rothenbuch, Aſchaffenburg, 

ſzenau und Orb. Damit die beabſichtigten Maßregeln im 
Einklang mit den’ gegebenen Zuſtänden, mit den wirklichen 
Bedürfniffen und ünfchen der Betbeiligten gebracht und 
Mißgriffe vermieden werden, follen Bertteter der hiebei ber 
theiligten Bevölkerimgen und Stande im Laufe dieſes Monats 
in Aſchaffenburg zujammenkommen.  Dieier Berfammlung, 
melche hundert _umd. einige Mitglieder zäblen mag, wird &e. 
Exelleig.der Hr; Negierungsprafdent Frhr. v. Zu- Rhein au⸗ 
wohnen; um, Unterftißt von dem Fachreferenten der E, Kreis« 
Regierung, mit derfelben- die volkswirtbithaftlihe Lage jener 
Gegenden, fowie Die Wege und Mittel zur allmähligen Beffer- 
ung derfelben in ränbfihe Berathung zu nehmen; Das fo ges 
wonnene Gegehnig fol dann als Grundlage der zu-treffenden 
Maßnahmen dienen, Folgende Fragen jollen in dieſer Ber 
fanımlung erörtert werden: 1) auf weldhe Weite umd nit-mel- 
hen Mitteln: wäre eine — Duͤngerwirthſchaft anzubahnen ? 
Bürden nicht durch Heritellung von Mufterdungitätten und 
Bertheifung von Site. Käfen — wozu die Mittel aus öffent 
lien Fonds zu ihöpfen wären — allmählig weſentliche Ber- 
befferungen hberbeiguführen feyn? 2) Laffen die vorhandenen 
Miesländereien nicht eine beffere Kultur und Pflege zu und 
auf melde Weiſe wäre ſolche anzuftreben® Würden micht Die 
Bildung von. Kulturgenoſſenfchaften, die Herftelhung von Kunjt« 
Wie ſendauten und Drainagen,. die Einführung ‚guter Waſſer- 
ordnungen als geeignete Mittel fi empfehlen? 3) Wie könnte 
dem künſtlichen Futterbau allmählig eine größere Ausdehntn 
verfchaftt werden? Dürfte nicht durch Errichtung von Kal: 
brennöfen oder Knochenmehlmühlen, durch unentgeltliche, Berr 
theilung von Klee» und Nübenfamen, dur Prämitung des 
vermehrten Klee- und Rüben-Anbaues zc, bingewirft werden ? 
4) Mit welden Mitteln und auf ‚weichen Wegen wäre ‚der 
Biebzucht aufjuhelfen, it Inzucht mit beſſeren Egemplaren oder 
Kreuzung, und bejabenden Falls durch welche Race zu em— 
pfeblen? Erſchiene nicht die Anſchaffung von Zuchthullen aus 
offentlichen Fonds und Die Vertheilung derſelben an die ärm- 
ften Gemeinden als zwedmäßig? Könnte nicht durch Gründung 
Diftriftiver Viebleihkaffen gleichfalls erfolgpeih rewirlt werden? 
5) Was wäre! zur Förderung des Feldbaues außer der Ber 
befferung der Düngermirtbfchaft nob 'änzhempfehlen? Mürden 
nicht eine zwedentiprebendere Fruchtfolge eine almädlige Ar- 
ronDirung, Die Berbefferung der — die Herbeiſchaffung 
künſtlichet Düngemittel, die Verbreitung beſſerer Acergeräthe 


— —ñ —ñ —— 
Beiblatt zut? Veuen Wuͤrzbutger 


als er neulich aus dem Vaheriſchen 
‚wurde ihm gemeldet, daß ein Defterreichifcher Dampfer für ihn 










eitutig, 





richtigere Bertheilung won Wald und Feld in einzelnen Ger 
nieinden wünfhenswertb? Wäre es nicht bie und da veranlaßt, 
durch Austaufh von Wald und Feld der Feldwirthſchaft zu 
Bir zu fommen? 7) Erſchiene es nicht rathſam und aus— 
fübrbar, einzelne —— einzubürgern, beziehungsweife 
zu einer. ausgedehnteren Geltung zu bringen? Würde nicht 
namentlih die Weberei (durch @ründung einer Weberfchufe), 
das Häkeln, daB Spipenflöppeln, die Fabrikation grober Holz- 
wagaren anzuregen, Vebehunstmeit zu fördern ſeyn, bejabenden 
Falles durch welde Eintihtungen ? 


ꝛc. ald zwesdienliche F erachten —— 6) Wäre eime 


Vermiſchtes. 
König Ludwig won Bahern, jetßzt in Baden bei Wien, — 
ampfboot in Linzausflieg, 


bereit fey, und zwar auf Befehl des Kaifers; der König wollte 
aber nicht das bloß für ihn bergerichtete Schiff befteigen, fon« 
dern gab fein Verlangen fund, Das allgemeine Paſſagierboot zu 
benupen. Die Angeſiellten, icon verdußt Durch ein fo abfender- 
liches Begebren, machten die Vorftellung, daß jegt gerade die 
Zeit der Dittprogeflionen fey und deshalb die Zahl der Reifen 
den Auf jeder Station zunehme. König Ludwig fragte, mie 
viel Paſſaglere das Boot falle? — 1000 bis auf 1100, war 
ie Antwort. — Und wie viel werden etwa aufgenommen ? — 
800 bis 900: — Run, ich bin nicht fo ſchwer wie 2300 Paſſa⸗ 
giere ;.aljo mich wird es noch —5— fagte der König, und es 
mußte. für- ihn geſchwind eine Kajite hergerichtet werden. Mitten 
unter den Deiterreihifhen Bauern und Dirnen bewegte fih 
wohlgemnth und rüftig der greife König, den faft Niemand 
fannte';-endlih wurde e8 doc befannt und der Jubel über das 
leutſelige umd ganz ungenirte Wefen des Königs machte ſich 
in derben, aber herzlichen Aeugerungen Luft. In Wien befuchte 
der Eunfifiunige Fürſt die verfbiedenen Ateliers, deren Beſttzer 
nicht wenig erſtaunt geweſen fein mögen, einen folden Bein 
bei fih zu feben ; das iſt ihmen feit lange nicht begegnet. Trepv 
auf Trepp ab ging es, in alle VBorftädte und in die entlegen- 
ften Gaͤßchen, um die Talente zu begrüßen und ihr Mirfen au 
betrachten. Aud den Neubauten der Kirchen wurden viele 
Stunden gewidmet, beſonders der anf dem Glacis emporftreben« 
den BVotivfirche, die unter der Proteftion des Eriherzogd Fer 
dinand Mag:zu einem würdigen Denkmal ſich geftaltet. (N.:3) 
_, In Klausthal (Harz) ift am 29. Mai eine Hand hoch 
Schnee gefallen. 
Rom, 25. Mai, General Lamoricidre iſt nad) Viterbo 
gegangen, um am der bedrohten Grenze Maßregeln zu treffen. 
Florenz, 28. Mai. In Terricciola wurden niehrere 
Landlente wegen aufrührerifcher Demonftrationen verhaftet, 
Turin; 31, Mat. Foelgende Rachtichten ans Sizilien 
Rammen aus zuverläfiger Duele: Garibaldi bat Palermo 
am 27. d, M, Morgens 4 Uhr angegriffen. Der Kampf war 
ein erbitterter. Um 10 Uhr mar der ganze Theil der Grad 
bis zur Mitte der Toledoftraße in der @ewalt des Volkes. 
Darauf- begann eine furchtbare Beſchiekung der Stadt durch 
die Die Forts befept baltenden F. Truppen umd durch die mit 
der Breitfeite der Stadt zugefebrte Flotte im Hafen. Da das 
Bolt noch immer Widerftand leiftete, fo zogen ſich die Truppen 
in den k. Balaft, das Binanzgebäude und aufdas Gaftell zurüd, 
Bon 10-12" Uhr herrichte eine Art Maffenftilftand, Dann 
wurde der Kampf mit nod größerer Exbitterung wieder auf 
genommen, Der. k. Palaft wurde von dem Bolke eingefchloffen 
und am Abend in Brand gefiekt. Alle anderen Städte Si- 
— — haben ſich unter dem Rufe: Es lebe Itaiten ĩEs lebe 
iktor Emanuel!” erhoben. 3 (Be Boßg,) 
Was. die Meldung der digen Depefhe anbetttift, daß 


„alle Städte Siziliens fi erhoben haben” fo ift dieſes mur im 


Allgemeinen zu — ke 23 ſtehen in i, Ter⸗ 
mini und Mefi tn 
feine direfte 13 geg 
die Beſahung Garib 


ig He rt di Anfet a werden, dann 
lüdlicheren En de Hei a. 
za bier * dann den Kampf na 


Dort, wie in den nie en, be rn % 


Ein Fr a — 
—— 


er Anbruc Yer ke RR, auf der Zar 
deßhalb 


di’s Abſicht a erft voll 
Definn u blofiren oder im 





San . zu ver — ie 5“ 
Paris, Regpel elu 
if vH 
STE * 
arf feitte, 1 . Juni. Brief Mt 
*— ambiancht verho Kap nach Zukin ge nun hen Bi, 
Mein —— — werden d de: 
Kt sapaeleh Geh betr eben. Die 


ie were] igu 
et Y äh fud verbollſtandigt ir Fa an 
Paris, 1, Juni. Der Kaifer und die Kaiferin Pad heute 
10 Uhr nad Won abgereist, um dafelbft mit der Kaiferin- 
Mutter von Rupland zufammenzutreffen. 
London, 2. Juni. In der geftrigen Sigung des Unter 
haufes erwiderte Lord 3, Ruffell auf verfdiedene Interpella- 


tionen; Die Konſularbexichte der Tepten Jahre beftätigen die 
Giſteng der Torfürauwendung in Sizilien. 
Djrende, 1, Juni. Honig Leopold ift mit dem Grafen 


von Slandern nad) Lodon abgereist, 





Anfündigungem 


— — 





Kar 


Neuefte Be 


t nicht bios 

u in mit dem 

A politische 

ionen an —— te fnüpfen, iſt na— 


türlih. Die Auffaſſun⸗ ai Lage ift von baverifher Seite die 


au ita: feinen Fuß Landes abzugebe 
Fe EEE e 


Handels, uud Botſenberichſe. 


@iey, 2. Yunl, 5pCt. Met. vom Jahr 1852 —. —. — 
dipit. Met. 64. 26. 6pCt. Mat.»Anleben 79, 20. — — Lomb.. 
Benet. 89. 50. — Banlaltien 854. —. Kreditaftien 183. 70. — 
0 R.:Boofe 124. 50, — 100 Hl. Bifenbahn.Warsiaflanfe 105: 50. 
no. neued Aulthen zu 406t. 100. 25. — Elifabetbh. IEB SA —. 
Kırb-Mordb. 186. 30. — DOrflerr.:franz. Staateh. 266. 50. — 
Sonden 132. 50, — aus in Bien 100 France 52. 70 — 


Branffurt 100 fl. 113. 40 
—— Redakteur: : Dr. Karl ® shlmann. 





"Eermin: ⸗ Kalender. 
8. Juni, Brüb 9 Ubr: I. Goititag im Konkurfe dd Jafph Peusih 
Ebeleuie zu Biihpföbeim, beim f. Bezipföger. Neufadt 
Nam. 2 Uhr: Verfeigerung ved Wo nbaufsh ah 8. Birmbadı 
und der Srunpftüde ne IM. duniboch au Ersıpraptn, 
ws MR 4 da. dafrihfl. 
Frü Eikerungtiktnung an Dig Dieg’ Then Cheleute von 
—— beim F Lg. Oberaburg. 
Brüh dt Ubr 
vi durch das f. Bezirfögericht dafelbi. 
Erüb 9 Ubr: Forverungemeltung an den Nachlafi des war 
und Wittwerd I. Dehn von Zimmern beim £. Log. are 1} 





——— LK ERROR 


Wohnungs - Veränderung. Ehe a 


Deinen verehrliben Gefchäftsfreunden made ic die ergebenfte Anzeige, daß 
ih meine bisherige Wohnung im II, Diſtt. Nr, 157 verlaffen, und nun eine bei 
Kaufmann Stephan Breitenbad IM. Difte, Rr, 76 Ebrachergaſſe, 
errn vom Hirfc bezogen habe, wo id) mid au) ferner in allen 


Walz, 


Mußdennertisaffher. 


Heren 
vis-a-vis des 
vorfommenden Drud-Arbeiten beitens empfehle, 


2) er 


Verfleigerung. 


Bi Das zum Naclaffe der Privatiers.Wittive Jobanna Pfriem dabier 
gehörige Wohnhaus in der Dettelbader Gafle, 2, Diftr. Nro. 279 wird 

y künftigen Mittwoch den 6. Juni Nachmittags 2 Uhr dafelbft öffent« 

Ua weriteigerk, mozu Strichsluſtige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß Diejes 


Mobnbaus zu jeder Zeit eingefeben, und bei annehmbaren Geboten auch alsbald 


der Zuſchlag ertbeilt werden fanın. 
Das Teſtamentariat. 


In Gen RB Rraabärde in Schweinfurt” erben id Dergangenem "Herbit 
) einen Tampi-Breny-?/pparat gefertigt. Nachdem ich mich nun bid daber von 
der praktiſchen Emtichtuug und Auritelung des Apparated überzeugte, daß der. 
eibe binfichtlih Dryamıat und Qualitat gar Nichts zu wünſchen übrig läßt, finde 
ich mich ſopohl im Intsreile der Herzen Defonomen und Brenner als auch zu 
Dant des Herrn Krachardi peraulaßt, dieſen Apparar als einen der beiten jet ber 


frebenden zul enipfeblen. 


Kinfiot Desielben fieht den Herren Defonomen zu jeder Zeit bei mir offen, 
bin ib auch zug Beantwortung fpezieller Anftage hierüber germe bereit, 


Pa im Mai 1869, 


Anton Urmold jun, Weinhändler und Gutöbefiger, 


Brempen-Augeige, 


Dom 2% JIumi 


(sttonpein,.) 


De) Rrmald, Mehiganmalt a. Berlin, 
Mayer, Part. a — Alte. Lome | Satılıp a. Sanenſun 
3 "Berlin, Krlker a Rokurg, Schmitt a. Kre- 


telo, m engtei «I Wranlfarte 
Dh über Dei) Seippek, Babr. a. Meine 
domlan; Dbsiient. a, Peipsia.;) Bein. ». 
: Delbing, ae 


Diermann a Wladhad, 


Slırtanp a Abırabaden. Kin: 











a. Keutlingen Bäring a. Leipzig Diepger aus 
Brauff, deiſenbeld 4. Bartb ! 
Dirtmar, Yeivar. a. Dep von 
Graupagel, Negimentsarit a. Nürnber, 


gerteig. Jeadim 4, Leipzig, Dit, m E aus 

bg, Mary a. Mannp., 

dans a Nämbilp 
(S4wan) Käfer, IM ©, Hofmafifus, Lind- 

ner, Bammuermafitus a Aarierube 


Münuerfant Ür. Deufter, m 
Vurwaro, Kim. a. Bielef A 


HARMONIE. 
Dinstag, den 5. Juni: 

Garten- und Tanzgesellschaft 
im Platz’schen Garten; 
Anfang 3 Uhr. 

Die verehrlichen ausserordenl, Mit- 


glieder wollen sich durch Vorzei 
ihrer Eintrittskarten legitimiren, KARE 


Arbeiter: Gejucb. 
Bei Untergeichnetem finden mehren 
gute Arbeiter dauernde Beſchaftigun 
J. M. Sofniann. 
3b) Sthneidermeifter. 
Ludwigs⸗Weſtbahn. 


Abgang und Ankunft in Würzburg, 


Antanfıf Rdgang 
von nach Züge 


Frankfurt, 


- 8. Ripingen 

























An stunft * 
von 
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vr Gilzug. ⸗ 
199% 5 Boltzug- 9%. 

118 9. % Nm. Güterzug. | 2rm] 4 3 
8 8.138. 9) " 20 ak ⸗⸗ 


dran 


3 Ankunft des Cllzuges in Münden 9 Ubı 
af: BSaupıl a. Kup 


M. Radııs, in Belpitg Uhr EM. Na 9 
in Berlin andern Tags Trüb * Ubr 30 
Beder ®. Branfi, in Wien andern Tages 7 Uhr 15 M. Abende. 
+) Antunft_ des Arühzuges in Baris ander 
ans 5 Ubr IR, —5 über Katloruhe au 
Mamz-Berbad. 






Im Berlage der Stabedfhisben Bud and Kunfthandlung in Würzburg. * Drud von J. M. Richter in Würzburg. 


MWohngaudserfleigerung deg Beiler in Schwein: 
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ürzburger Anzeiger. 


Reiblatt: zur Neuen, Würzburger Zeitung. 








"ren 29, Juli für dieſes Feſt beftimmt. 
















A Kinridungsatygebühe: Die dreiſpolügt 
. Das Abonnement anf. dem Anzeiger ber Montag, Zrife eber deren Mal wird Imit 3 Er. Fi 1860 
FM fi 154. | Bas d alen 4. uni ymeifpaftige. mit 6 fr, und die durchlauſende » 
* fat, baner, Peſtaͤnitren. . „su . Zeile mil 9- fr. berechnet. 















Tagefalender: Onirinus. — Sonnenaufgang: 3 Uhr 55 Minuten, 

Sonnenuntergang: 7 U. 38 MM. — Mendanfzang: FU. 22 M. Abnds. 
Menbuntergang: 3 N. 55 M. Abb. — Thermometer u. Reaumeut IM. 
früh 1? Grab. Wärme Mittag 12 Ihr 18 Grad Wärme, — Baus 
regel: Bradmonat nap, leert Scheuern und ab. 





Lokales und aus dem Kreife, 


* Würzburg. Wie ſchon früher enwähnt wird bier im 
Tonımenven Monat ur Erinnerung ber vor 25 Jabren erfolgten Rüd- 
tehr des 2. Batalllons des 12. Infanterieregimentes aus Gries 
chenland nah Würzburg von Solchen, melde bamals jenem Bar 
tailfon angehörten, ein großes Feſt veranftaltet werven. Das 
Gomite, weldes vie Vorbereitungen hiezu übernommen hatte, bat 
Bormittags 11 Uhr wire 
ein feierliches Hochamt in ber Anguftinerfirche gehalten, darauf 
Ghaifenfahrt ver Feſtgeneſſen nad dem Kutten’fchen Garten, mo 
um 4 Uhr vas Feſteſſen beginnt, woran fi Nachmittags eine 
Sartenunterhaltug amreibt, Abends Beleuchtung und Weuerwert, 


Wie wir hören, werben bie Militair- und Givif- Behörten eis | 


gelaben werben. 
* Dur die im bffentlicher Sigung des T. Bezirfägerichts 
Würzburg am 22. 25. 26. 29. v. und 2. d. M. verfünbeten 


Gitenntniffe wurde Saspar Schwatz, Eſſigfabrilant von Main- 
ſtockheim, von ver Anſchultigung bee in Banquerotts 
freigeforodden, dagegen find Martin Popp won Oberleinach, wegen 
Diebſtahls x. Im eine Imonatlihe doppelt geſchärfte Gefängniß— 
Rrafe, Mich. Schnepver von Kelmfladt, wegen Privaturtungenfäl« 
ſchung in eine Aführige Arbeitshausftrafe, Joſ. Andreas Köhler, 
Maurergejelle von Gerlahehaufen, wegen Unzucht in eine 2jäbrige 
geichärfte Arbeitshausftrafe, Jalob Start ledig, von Tiefenftod- 
beim, wegen Störperverlegung im eine Abtägige doppell geichärfte 


Gefängnißſtrafe, Michael Dünmebier, Scheerenfchleifer von Gerolz⸗ 


hofen, wegen Amtöchrenbeleivigung in eine 3tägige doprelt ge 
jhärfte Gefängnifftrafe, Sebaſtian Ermel, Müllermeifter von 
Röttingen, wegen Beſtechung in eine Geldſtrafe von 18 fl. 40 Ir. 
und Georg Auerbach, Schreinergefelle von Lohr, wegen Diebſtahls 
in eine boppelt geihärfte Gefängnißſtrafe von 6 Wochen verur- 
theilt worden. 

* Für dieſe Woche ſind folgende öffentliche Sitzungen bei 
dem f, Bezirlsgerichte Würzburg anberaumt: am 5. d. M. Rach⸗ 
mittags 2 Uhr gegen Michael Wehr von Mainfonbheim, wegen 
Amtsehrenbeleicung, Nachmittags 3 Uhr gegen Jehann Georg Als 
bert von Rantenbach und Compl., wegen Diebſtahis, Nachmittags 
4 Uhr gegen Sigmund Kramer von Kitzingen, wegen Körperver- 
fegung; am 6. d. M. Nachmittags 2 Uhr gegen Andreas Hed 
von Ruppertshütten, wegen Privaturkundenfüͤlſchung; am 9. db. 
M. früh 8. Uhr gegen Mid. Sammmeber von Görblab, wegen 
Unterſchlagung, früh 10 Uhr gegen Balentin Stragler von Main« 

ein, megen Diebkabls und Nachmittags 2 Uhr gegen Ste- 
phan Kennemann von hier, wegen Diebftahle, 

Die - Berfertigung von Steinpappe wurde vorbehaltlich 
der bau und gewerbspolizeilichen Bewilligung für vie Anfage ber 
Betriebeftätte, Dann die Kerftellung von Er mit bie 
fem Maäteriale ver freiem Konlurrenz überlaften. 

* Die Kurfifte von Hiffingen zählte bis zum 4. Juni 599 





Bermifchtes. | 
— Münden. Die Nohriät, daß der Laudtag im Oltober 
aufammenberufen werben ſolle, iR. nach zuverläfger Quelle dahin 
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zu berichtigen, daß wenn bie Lage fo trobenb bleibt ung. feine 
friedlicheren Ausfibten gewonnen werben, ber Oltober nur ald 
legter Termin für ven Zufammentritt ber Kammern gelten könne. 
Uebrigens ift rarüber noch gar nichts befchlofen, und nur fo viel 
MR gewiß. daß unfere Regierung feſt entichloffen if, mit ter ganzen 
Kraft des Landes gegen tie franzöflihe Anmaßung im Berein 
mit allen deutſchen Regierungen für Deutfchlanbs Ehre 
und Boden aitfzutreten, und fie wird bierin von unſern Kammern 
ficher mit allen Kräften unterftüßt werben. 

Münden, 31. Mat, Schon vor 3 Monaten erflärtejber 
am biefigen k. Hofe beglaubigte ſardin. Geſandte Mary. Ganteno 
vi Geva, daß er feine Entlafung nehmen werde, ſobald fein König 
und Kerr bie Romagna ſich einverleiben merke. Die Annegion 
ber Romagna erfolgte in der That und in demſelben Augenblid, 
wo bie offizielle Anzeige davon bei ber ſardiniſchen Geſandtſchaft 
dahier eintraf, ſchtied Marquis Cantono, pas Geſuch nieder, aub 
den Dienſten des Königs Victor Emanucl centlaffen zu werden. 
Die Genehmigung dieſes Geſuches iſt geſtern bier eingetroffen. 

Augsburg, 2. Junſ. Die Schießverſuche mit zwei gezo⸗ 
genen Kanonen aus Bronze haben geſtern auf dem Lechfelde bes 
gonnen; es find dazu mehrere Mitgfiever ver Artillerie-Berathungs- 
tommiffion aus Münden eingetroffen. Im ber mächftern Beit wird 
auch eine Kanone aus Gußſtahl, die gegenwärtig noch in Arbeit 
if, ver Probe unterworfen werben können. (Augsb. Abdz.) 

Heidelberg, ven 31. Mai, Rachm. 3 Uhr. [Deikörok- 
berzog führt jo eben nach dem Bahnhof, um ten, König von 
Bayern, ter zon Stuttgart hieher Fam, zu begrüßen YyDie Ber 
gegnung beider Monarchen war bie freundlichſte. Nach längerer 
Unterrerung beider Fürften fegte ver König feine Reife nad Darm- 
ſtadt zum Beſuche feiner dortigen Verwandien fort. 

Darmfapt, 29. Mai. Der Hoftbeater- Infpeltor Wa⸗- 
gener bat die Aufgabe ver fogenannten Revolversftanone 
vollſtändig gelöft, indem er ein Feldgeſchütz für reitende Artillerie. 
erfand, welches ohne Ethizung bes Rohre im Stande if, "in 
einer Minute mit Bequemlichkeit 8 Schüſſe zu thun und dabei 
eine große Ttefffähigleit befigt, während es nur zwei Mann zur 
Berienung erforbert. Hr. Wagener ſteht mit einer auswärtigen €) 
Großmacht in Unterhanplung über ven Ankauf der. Erfinbung. 


Die Rebe, womit der Prinzregent von Preußen ven Land- 
tag ſchloß, iR, fo weit fie vie deutſchen Berhältniffe berührt, 
geeignet, einen befriedigenden und beruhigenden Eindruck zu mas 
hen. Mit richtiger Würbigung ber Lage bat fie alle ſpaltenden 
inneren Fragen bei Seite gelaffen, um ausjchlieflih Das zu 
betonen und geltend zu machen, mas in ber gegenwärtigen Seit 
vor Allem Noth thut und deſſen wir uns auch bei aller Meis 
nungsverfehiepenheit über vie befte Form der Bunbesverfafjung 
alle gleihmäßig bewußt find: tie Gemeinfamteit und 
Eintracht gegenüber dem drohenden Auslande, bie „uners 
Ihüttfihe Treue für pas gemeinfame Baterlanv“ und bie „Ieben- 
vige Ueberzeugung, daß bie Unabhängigleit der Nation und bie 
Integrität des vaterlänpifchen Bodens Güter find, vor beren Bes 
deutung „alle inneren weit zurũcktreten.“ Dieſe Ge⸗ 
ſinnungen vom preußiſchen Throne herab verkündet. und zugleich 
bei. den übrigen deutſchen Regierungen und Stämmen freimüthig 
anerfannt zu hören, ift ein reicher Gewinn und ſchafft uns einen 
Boden gegenfeitigen Vertrauens, auf. bem wir über treunende 
innere Streitfragen hinweg und ihrer Hinftigen Austragung un« 
beſchadet brüverlich ums vie Hand reichen lünnen. Daß bie Thron⸗ 
rede bed Prinzen. von Preußen. ein Wert: zur vechten ‚Beit, ein 
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Vom Nedar, 1. Juni 
Das Gerücht von einer ® 
in der beutichen at e 


ſchteibt man ber „ Boftztg.* : 
i Kleinftaaten 


B g ber ‚beuti 
{ #) de J 8 ben Süd⸗ 
weiten von Deutilan) 


sh } fe belangt, 
ganz gegründef feill, ie % 4 bier wichtigen 


Angelegenheit, Sr. Maj.' dem SKönige von Württemberg zuge- 
Trieben. 


Baris, 1. Juni. Der „Armee-Moniteur” meldet, daß vie 
i mtimatum 
durhð neſiſche Regierun beftätigt | 
Wannß 1a gierung ſich beitätigt hab 






Ferner ‚ers 

Operationen ver Verbündeten am 20, Mai 
beginnen tkm Die Generale beabfiätigten, fie mit ber gröfer 
Cuergte —— — — 


Baris, 2, Juni, Man verſichert: Caraffa, neapolitanijcher 
Minifkr des Aeußern, habe Garantie für den Befig, Siziliens und 
Intervention der Seemächte verlangt, Piemont babe bagegen 
proteffirt, Tei d.Allg. 3) 

London, 81. Mai. Die Trauetpoſten von ben Hüften 
plägen mehren fich in erfchredflicher Weife. Borgeftern berichteten 
ir über 8 Schiffbrüche, heute it die Zahl derſelben auf 150 
angewachſen, von denen freilich nicht alle mit dem vollflänpigen 
Verlufte der betroffenen Fahrzeuge und ihrer Mannſchaften endig⸗ 
ten, Dod wird über einzelne Fälle berichtet, wo Menſchen an« 

efdhts ber Küſte verſanken, ohne daß es möglich war, ihnen zu 
fe gu kommen, 

Depeſchen aus Neapel melden, es fei eine Kapitulation 
mem, ganza un Garibalpi unterzeichnet worden, verzit- 
folge, die I, Gamifon, 25,000 Mann ftarl, Palermo mit kriege · 
uſchen Ehten verläßt. 





Handels⸗ und Börſen-Berichte. 


Getraide⸗ Preife 
auf. der Schranne zu Würzburg am ?. Juni. 
hoͤchſter mittlerer. niebrigfter. 
Ban USE an Ih DM Behr. 1 fr. 
Kom 11,15 en 10 . — kK. Gell. — Te 
Gerfte -L—h. -L tr Mol Bd. f. — ir. 
ber BtuorKR TEDE TEDM Bo 


ee — fl. Wien - fl: — fr. Gröfen 22 fl. — fe. Yinfen — fl. — fr. 
Summe alter verkauften Frũchte: 720 Schill. 


Schwelnfurt, 2. Juni. Auch beute iſt die Schramme uur fpärlich 
befahren; alle Fruchtgattumgen beſſer aefucht, aingen etwas in bie Höbe, 
Waigen toftete 19-21 fl, Kern 15-16. fl. 30 fr, Hader 8-9 fl. 15 fr. 

* Marktbreit, 2. Jun. Walzen foflete 21 fl. — kr. (gefl.— fe.), 
Kom. — fl. — Mi, Haber — il. — fr. 

Münden, 2. Juni. Die heutige Beteibeihranne enthielt im gamgem: 
12,513 Sch, weron 9720 verfauft und 2798 Schffl. ‚eingefept wurben. 
Mittelpreife: Walzen U fl. 33 fr. geficnen um 4fl. 47 K) z Kom — fl. 
— tr. (gefl. im — Ki Gerjte 12 9.28 fr. (gefl. um 47 Fr); Haben 
7.f. 52 fr. (geft. um fr.). Die Refte beftunden in 342 Schſſ. Walzen, 
hr Kom, 921 Shin. Gerſte, 135 Schh. Haber. Nmjapfemme 
140, ie 

Mittelpreife auf ber Schraune zu Mugsburg am 2. Juni: Mhaigen 
20 fi. 27 fr. (act. ft. 17 fr), Kern 2. 18 % (gen. 1 FL. 51 Mi), 
Roggen 14 fl. 35 Er. (geft, 1 fl, 30 fr.), Gerfie 14. D4 fr. (geft: AN Er)., 

7 7 Ä — fl. 24 fr). Schrantenfiand 1407 Echählel. 


fl 17 Er ( ꝙ 
mfapiumme 23,039 fl. 55 fr. 





Neueſte Nachrichten. 


*” Münden, 3. Juni. (Privat Korreffponden.) Dur 
bie von Äommenve 1: Oltober an erfolgenden Ginführung ber 
Lanppoftboten in den fämmtlichen Regierungsbezirken- viesfeits 


bes. Rheins, werden ſehr zahlreiche Perfonen ein Unterfommen fin» |) 


den, denn es wird ‚bei jeder Poflerpebition — und deren Zahl 'be- 
trägt über 500 ein eigener Wofdote angeftellt, ver ſich min Aus- 
nahme ver Sonntage jeden Tag in die fümmtlichen Gemeinden ver 
betr... Pofterpebition zu begeben. batı Die Koſten der neuen Ein- 
richtung werben ſich im Faht auf mehr als 200,000 fl: belaufen 
— beten Declung durch Bi rung des Wriefwechfele wohl im 
Aus ſicht ſteht. Das Iuftitut ver Landpoſtboten befteht- namlich in 
der: Pfalz ſchon ſeit ¶ Dftsber/1868 und" hat fich nach ber E— 
Aarung der eneraldirelnion der h. Vedehtranſtalien, dort vollſtan⸗ 
big berät und es tetein / Otund zit · der Annahme daß dies 
nicht auch in den 7 diesſeitigen Regierungsbezitten der Karl’ ſehn 










ü e henden Inſti · 
4 


wird. ebenfalls iſt bie 
e Lungern 


infübrung 
tg ein große oh $ * 
— * em Dorfe, am 
2 erg, lößte fi, vo 


Regen und von ber Schneeihmelze 
erweicht, ungeheure Erdmaſſe los, rollte über Berg und Fels 
in's Dorf berunter, Alles, Hunderte von Baumflimmen, Steine 
von ſtaunenswerther Größe, mit fi fortteißend, Wiefen, Meder 
ne Strafen murbenÄrberfchfitter, ie etrch und eintge” "Haufe 
zunächtt berjelben tief mit Schutt bepedt; ver Strom falug 
und Fenſtet ein und brang in's Innere ver Häufer.: Die € 
ten Ginwoßner flüchteten ihre Habe fo aut wie möglich, over oben, 
um vem verheerenden (Elemente nit ergriffen jr wi a 
Bäume Die ganze Nacht hindurch vonnerte und rollte e& graus 
ſenerregend ven Berg herunter. Sonntage dauerte has Schaufpiel 
im nicht geringerm Maße fort und erft am Montag. erfolgte l« 
weijer Einbalt. Die Lage ift voppelt bejammernäwertd , weil ein 
zweites, ungleich größeres Unglüd droht, für ben Fall nämlich, 
bafbie ichon bereits geipaltene Erde ſich weiter ablbfen feikte, 

Turin, zen 31. Mai. Auf Boggio's Antrag erflärte bie 
2. Hammer, Saveyen und Nizza hätten fih mm Stalien bob 
verdient gemacht. — In verflofiener Naht fand zwiſchen ben von 
Bologna und Piacenza koınmenven Gifenbabnzügen unterhalb 
Reggio ein Zuſammenſtoß ftatt, wobei 2 Perfonen getöbtet und 
14 verwunbet wurden. 

Zuriner Blätter bringen genauere Angaben über ven Einzug 

Baribalpi's in Palermo. Der erfte Angriff erfolgte im 
Papireto, ver vorzüglichften Strafe Palermo’s, welche von 1000 
Mann Artillerie und FGavallerie vertheidigt wurde. Den Trup⸗ 
pen wurde, wenn fie tie Waffen jtreiten, das Leben zugeficert. 
Die Antwort fiel verneinend aus. Nah ſchwerem Stampfe und 
großem Verlufte bemächtigten fi die Infurgenten biefer Strae. 
Die Bevöllerung griff aus den Käufern vie Truppen an. Garibalot 
tommanbirte in Papireto, Auch auf andern Punkten wurde gleich 
zeitig angegriffen. Gin Artiderie-Bart wurde genommen. General 
Salzano wurde gefangen genommen. 
Briefe aus Neapel vom 28. Mai melden, es babe bort 
‚eine große Nundgebung unter vem Rufe Biltor Emanuel und Gas 
ribalti jtatigefunden. In Genua ift die Nachricht von Rino Bizie's 
Tore als falſch widerrufen worden. Bigio hat das Journal ber 
Operationen bis zum 26. Mai geſchrieben. Die Stabt Agrigent 
bat fid empört, 

Es iſt gewiß, daß ber neapolitaniſche Minifter Garaffe 
eine Note, am bie Großmaͤchte gerichtet hat, worin er fie zur bes 
' maffneten Intervention in Sigilien aufforert. Et verfprict eine 
Gonftitution und fonflige Zugeflänpnifie, wenn vie Mächte bie 
Ruhe, in Sizilien. wieder berftelen wollen. Piemont bat geant« 
wortet, daß es auch ferner das Princip ver Nichtintervention 
aufrecht erhalten müffe. Die Antworten ver übrigen Mächte wer- 
ben erwartet. 

B YJeht, wa vie Einnahme Palermo!s nicht mehr zu ver⸗ 
ſchwiegen if, Aummern die neapolitanifhen Depeſchen fi daran, 
daß das Bombarbement auf Vorſtellung ber Konjuln eingeftellt 
worden jep, während. aus ben vorliegenben Angaben wenigiteng 
fo viel bereits erhellt, daß nicht vie Menfchlicheit der Löniglichen 
Truppen der Verwüftung ein Ende machte, jonbern ihre wollfän- 
dige Rathlofigfeit und wohl auch das Bebenfen, baf vie Shi« 
lianer, auf das Alleräuferfte gebracht, auch zum Alleräußerſten 
fähig ſeyn würden. Nachdem in zwei Stunben der fürlich von 
ber Toledo: (Gafjaro-) Strafe gelegene Stadttheil genommen, nach · 
dem. im Laufe bed Tages: aud ver nörkliche Stabttheil | von Truppen 
geſaubert worden — trotz Gftünbigem Bombardement — waren bie 
1. Truppen auf die Hafenforts beichränkt. Am 28. Mai ſchritt Garibaldi 
"unverzüglich zum Angriff. auf dieſe Poſitionen, und zwar zunfchit.auf 
Caſtellamate. Dieſes Gaftell. liegt auf dem weſtlichen Borfprunge 
ins Heinen.füplichen Hafens, vefien Gingang auf ver rechten ober 
öſtlichen Seite das. Fort bella Gallia einnimmt, im Hintergrunde 
viefer Hafenbucht liegt S. Madonna bi Piedegrotta. Garlbaldi 
| hoffte, binnen 24 Stunden Breſche zu ſchießen, und, wollte dann 
"sofort vie Sturmfolonnen formiren. Dieje blutige Arbeit begann 
‚um 42 Uhr am 28. Mat. Seitvem hat fi Ereigniß an Ereig- 
niß gereibt. — — (Köln. Zig.) 
* Baris. Am kalſerlichen Hof iſt man über den Wrinz 
j Regenten von Preußen ſeht erboſt, wegen feiner Worte, daß fein 
| Fuß breit beutjchen Landes abgetreten werden bürfe. 


Verantwortlichet Redalteur· Dr. Kart Pohlmann. 
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"Ro. 252 
BekanntmachuuogSeian— * 
Wege der Kilfevolffiredung wire De = Süffewol werren 
Is. Vormittags ¶ Uhr 
Bießgerichtlichen Sefchäftssimmer Nr. 6 das Wohnhaus zum Schutthaufen Digt. 3. | Nachmitta gs 3 Uhr im 1. Diftritt 
H Bash er rhrhnf u du 4000 1 me ehe WELT? 1110 19 FOR. 220%, 


kei 
Be SD. und der F 98—101 der Proj.-Rov. vom 17. 


verfhienene Gegenfländs, aldı,1 Bett, Tiſch, 
Roos 4837 und unter den an ber Strihstgafahrt bekannt gegeben Merdenben Wering- —— gegen Er 


Komode, , Melt 





wiederhelt nem » Öffentlichen Mufftriche unterftellt und werben zablungsfählge | öffentl verfeigert, wodon Strichäliehhaber 
ei Kam Ba geladen, daß bie Beſchteihung des Wohn- re An Mberben. * 


zu ob Termine ber diesgerichtlichen Negiftratur zur Einfihtnahme 


a Babe er Tagahn der Zuſchlag ohne Nüdficht auf den Schägungswerth 
ige R N —2 


Würzburg, ven 25. Mai 10600 
Kal. Wechſelgericht 
Seuffert. 






















— | — 
Würgbu den 15. Mei 1860. 1 2 · fi 
irn Konigliches Bezirtogericht. — —— 
| * euer) I *872 


Auf Antrag mehrerer Gläubiger werben 
Donnerstageden 12, Duli de gel 
Vormittags 10 uhr 
bietorts im STE 2 
a) das auf 2400 fl. gewerthete Ei 
baus, in der Pommersgafe tahler, 
Difte. IT. Nr. 274 und 
b) bad in der Felumarkung biefiger Stabt 
liegende und auf 400 fl. seihägte 
Grundſtůck 1 Tagw, 104 Dez. Ader 
Fe ——2 — Pl. Ni. 1909 und 
[4 


zwangsiveife uach Mafgabe des Hpp.-Gef. 
$ 64°vo db ver Beftimmungen 

s5 98-101 bes Givifprogehg 

17. Novbr. 1837 Öfenttih and f 
bietenven werfteigert ‘merbeit, was mit heit‘ 
kn befannt gemacht wird, daß bie 
& 


no Brefanmtmahung. 
Imt Wege Kt Huifsvollſtredung werden bie deiden Gtundſtce 
Plan⸗· Nr 6,736 141 Dei. 
u" 06,737 408 Dog. 
Ader in ver ee 16 des Strauß'ſchen Gutes auf der Strafe nach Veils— 
ee gewerthet ae 200 fl. mad Mafigabe nes $ 64 des 
und · ber- Art: OB mittOLl ver Novelle vom Jahre 1837, ſowie unter 
den bei der Berfteigerung jelb bekannt zu gebenven Bedingungen dem öffentlichen‘ Vers 
friche unterftelt und hiezu Termin auf | 
Donnerstag den 14. Junil ,Bormittags 10 Uhr 
— im-Gejcäftszimmer · Rr· g * 
des unterferfigten Gerichts anbergumt, wor Stricstiebhaber mit dem Wemnkttdn ange 
laden werben, daß bem Gericht unbefannte) Steigerer ſich durch legale Zeugniſſt Übers 
Bahlungsfähigfeit auszuweiſen haben. | 
Mürjburg, den 21. Mai 1800. 


Königl. Bezirksgericht als Einzelrichteramt. 








au Seuffert, a * Hi k 
a 
v te t 
75 been 
Befanntmahung. nicht zur. Steigerung zugelafen werben, 


wenn fie nicht am. obigen Termine ihre 
' Bablungsfähigfeit nachweiſen. 
Wuürtzburg, ven 18. Mai: 1860, 


| Rönigl, Begtefsgericht‘ als 
FREE 


at der Stabt Hof iſt die Seife eines ſtäv tiſch en Bauralhen 
zu — — iſt ein Jahresgehalt von a 6 
em’ verbunden, und befteht bei erprobter Tuͤchtigleit bie Ausfiht auf Abſchluß eines 


6. 
« —— Bewerber haben ſich bis) zum 14. Jull curr. beim unterfertigten 





Bagifrate zu melden, ihren Gefuchen aber jevenfalls 5 Seuffe, 

at fegalen Nachweis Über hre Befahl und Berechti MU Aunhier 

} 2 ” —* KR a teen * Mi Bl + 

—* über bewi⸗ ratrtfch auch 

achort » sale —* —— 7 — Beſchaftigung * 

5 500) ein: amtliches hengniß A und. potitiäes Wopfberhatl Entlaufen 

⸗ 9 ‚set * j ei u —* maninlichen 
Sof, am 80. Mai 1860. Geftleihte, me Halsband und 
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Todes Anzeige 


J Freunden * u Bekannten bı 


„Schwester 
Maria Antoni 


am 1. Juni, nach längerem Leiden, in ihrem 74. Lebens 


Die Beerdigung finde@heute, [den 4. Juni) ; 
dienst morgen, den 5. Juni um 10 Uhr 


gen: wir lie traurige Kunde, dass unsere‘ "geliebte 


Weingärtner, 
___ Stüftsdame bei St. Anna, 
jahre i in dem Herrn, zanft —— ist, 

di, hr vol Löschenhause aus, und der Gottes- 


im hohen Dom statt, wozu ergebenst einladen 


die tieftrauernden Geschwister, 


Würzburg, den 4. Juni 1860. 


Bekanntmachung. 


ver Margaretha Zorn, Wiw. des Ph. Born, Pächter des Fönigl. 
\ , Yolrb den Intereſſenten eröffnet, daß bas umtern heutigen erlafien e 
antik vom 1. Yuli 1860 an Auf 30 Tage an Werlüntiffungaftatt an das 
Gerichtsbrett angeheftet werden wird. 
Würzburg ben 29. Mai 1860, 


Königliches Bezirks gericht. 
Seuffert. 


Fro hlich 
Nr. 136191: 





Befannmahunn. 
In ber Kontutbſache des Bierwirths Gorritek Terrvakter mir 
das Wohnhaus Diftrilt 3 Nr. 188, 
deſſen nähere, Beichreibung in der viesgerichtlichen Regiitratur eingefehen werben Tann, 
mit bem baraufruhenben zealen ‚Sarfüchenrecdht, auf 12,000 fl. gewerthet, am 
deu 12. Juli d. 3. Vormittags 9 Ubr 
im diesgerichtlichen Geihäftssimmer. Senat 8 unter ven an ber Tagfahrt |befannt zu 
gebenben Bebingungen öffentlich verfteigert. 
Würzburg ven 14. Mai 1860. 
Königliches Bezirksgericht. 
Seuffert. 


2a) Rumpler. 
Befanntmahung. 
Am Freitag den 8. Funi d. J. früb 10 Uhr wir das 
ds: Nachlaſſe ver Frau Regierungsratd Kuhn Wittwe dabier gehörige Haus, 
mit 





D. 1 Rr. 496, an ver Thenterfträge und Stifthauger Pfaffengaſſe gelegen, 

er und Faſſern, Waſchhaus und GäArthen einem wiederholten Verſtriche unter 

flelft -und werben Kaufsliebhaber dazu eingeladen. Dasfelbe kann Bis dahin täg- 

Yich früh zwiſchen 10 und 12 Uhr eingefehen werden, wogegen bie Kaufsbebingniffe vo r 
ber Verſteigerung ſelbſt befannt gemacht werben. (2b 


Kummerfeld’sche Seife | Harmonie. 


das Stüd18 Fr, Enthält die nämlicen Morgen, Dinstag den 5. Juni: 


wi udtheile, wie das berühmt 
ae kan ap vo darten- u, Tanzgesellschaft 
Platz'schen Garten. 


gegen Finnen, , Sommerjproffen und ber 
gleichen, Hautübel vielfach ‚bewährt. (1a 
Anfang 3 Uhr, 
Die verehrlichen ausserordentlichen 


Karl Bolzano. 
it Mitglieder ‘wollen sieh durch V. 
Neue Bücher. Du ——— — en 


Gefhihte bes deutſchen Rehts in 
6 Bänden. Bon Befeler, Haͤlſchner und 
Anberen mehr 1 6i. 24 fr. 

Stahelſche Es A Kunßhanblung 





zisfanersflirche, ift ein möblirtes Zimmer 


Rr 9. Diſtt. 363, vis-A-vis. ber. Fran 
an einen foliden Kern ſtündlich zu 





Sängerbund. 


Heute, Montag den 4 Juni, Abends 
halb 9 Uhr: Extra-Probe. 


.. 
Aumühle. 
Morgen, ‚Dinstag ben 5. Juni: 


Große Blechmufif 


vem Mufikchor des 2, 1. Artillerie Regi- 
ments, wozu ergebenft einladet 


A. Geiſt. 








Arbeiter Gefuch. 
Bei Unterzeichnetem finden mebrere gute 
Arbeiter dauernde Beihäftigung. 


I M. Hofmann, 


Je) Schneidermeiſter. 





Verſtorbene. 


Lucretia Mayer, Privaticrin, 59 Jahr alt. — 
Babette Zoller, 3 Monat alt. 





Fremden⸗Anzeige. 
Bom 3. Juni, 


(Adler) Frau v. Moureufoff, Lit Bedg. aus 
Petereburg. Freiht. Scharff von © harffenftein, 
Rent a. Münden Kauft; Meinfeller a. Frank: 
furt, Baliner a. Oijenbach, Ichille a. Frankfurt 
aD, Mittelbäufer a. Poened, Süpengutb aus 
Neujtadt b. Koburg aufe a. Erfurt. 

(räntifcher Hof.) Uböfer, Gaſtw. a. ‚Feucht: 
Wangen. Itau "Yobed „tt 
a. Darftabt, Pauli, Quartiermitr, a. Germere: 
heim.  Kliegel, Fabt a. Joagimethal. 

Rrenttinz⸗ ——* Miadoia, m. Fu. D. 

Vöhmen, Pagenficher, Hutsbefiger a, Gichen. 
Kauft; Hirfch a. Manndeim, Schulz, Mayer a. 
Wranff,, Überstah a. Amſtetdam. 

(Schwan) Rühter, Priv. a, Münden. Ki. 
Müller a. Nürnbg., Hofmann a, Barınen, Scholl 
a. Hafıfurt. 

(Bittelekader Hof.) Bausbad, Konditor aus 
Paris. Dr. Mobl u Wien. Hauſer, Direft- a 
Dresden. Thomas, Student a. Halle. Pieffer, 
Kaufm. a. Worms, 

(Württenberger Hof.) Dreber, m. G. Priv. 
a Groglingen. Hot, m. Zrin- Toht,, Priv. a 
Aichafienburg. ruſe flärl. A. a. Wertheim. 
Frau v. Nidter, m. F. u. B. a. Livland. Kl: 
Gorelt a. Mainz, Schmitt a. New⸗ort, Beutens 
miüller, m. G. a. Vretten, Schaub, Leopold aus 
Franffurt, 






ni 3. Y vermiethen. 


Dina und’ Werlag der Stahefden Buch- und Kunſthanblung in Würzburg. 


— Würzburge 





Anzeiger. 











Das Abonnement auf den Anzeiger ber 
trägt vierteljährlich 36 fr. hier und bar allen 
Tal. bayer. Poftämtern. 





Beiblatt zur Neuen ° Würzburger Zeitung. 

















Bintüdungepegebüßr: Die dreifpaltige 
Zeile ober beten Raum mwirb mit 3 fr., bie 
Weiſpaltige mit 6 fr. und die durchlaufende 

Yeite mit 9 fr. berechnet. 














Kagsfalender: Bonifazins, — Sonnenaufgang: I Uhr 57 Minuten. | 
Sonnenuntergang: 7 U. 59 M. — Monbaufging: 100. 4 M. Abnds. 
Menbuntergang: 4 U. D7 M. Abd. — Thermometer u. Reaumour TU. 
feüh 11 Grad Wärme, Mittag 12 Uhr 10 Grab Wärme. — Bauern: 
regel: Morbwind im Brachmonat bringt Korn in's Land. 





Lokales und aus bem Kreiſe. 


* Schweinfurt, Verurtheilt wurden: G. Freund von Stetts 
Bad, wegen Jagbfrevels zu 2. Monat doppelt gejhärftem Ges ! 
fängniß, Dürr von Dantenfelo, wegen Hörperverlegung zu 45 Tag 
doppelt gefchärftem Gefängniß, L. Lyer von Opferbaum, wegen Kör- 
perverfegung zu 16 Tagen voppelt geſchaͤrftem Gefängnig, K. Kötzner 
von Burfarbroth, wegen Betrugs zu 2 Monat doppelt geichärftem » 
Gefängniß. 

* Schweinfurt, 2. Juni. Geſtern wurben an dem Haus. 
ode des Herrn Wrivatier Kraus im diſcherrain dahier bie erſten 
blühenden Trauben geunden. 


—8* Kurfife von Kiffngen, zählte bis zum 2. Juni 640 


ghre Maſeſtat die Konigin von Württemberg iſt 


zum Ge⸗ 
brauch der Kur In KRiffingen eingetroffen. ] | 


Vermiſchtes. | | 


Münden, 2. Juni. Durcch allerhbchſte Entfäliegung- vom 
26. Mat 1.38. wurde bie bem Georg Soteur ans Lindau vom 
Beyirlögerichte Münden I: d. I. am 20. April 1. De. megen| 
heimlidyer Werbung für papſtt. Kriegedienſte zuerlannte einjährige! 
Teftungsitrafe im Wege ver Gnade auf viermonatliches Gefängniß 
berabgefeit. Dabei: wurde geftattet, daß bie won Sobeur jeit der 
Kechtotraft des Urtheils erſſandene Haft ‚in feine Strafzeit. einge: 
rechnet werde. | 


“Münden, 3. Juni. Privaksterrefonven.) Unſere 
„Stadt und Umgegend wurde Heute Abend 5 Uhr won efmein fürchte) 
baren Wetter, dem alsbald ein wolkenbruchartiger Regen folgte, | 
heimgefucht. Der angerichtet Schaden iſt ein fehr großer, und 
dichte allem Anſchein nach in er. Umgegend an Felder und Wie⸗ 
ſen noch großer ſeyn. Das Wetter lam von Weſſen ber und ſind 
an ven Füufern auf det Wetterſeite faft alle Fenfteriheiben ein- 
'gefcjlagen; an einzelnen Häufern'ift faft feine ganze Benfterjiheibe. | 
Dazu Kommt nod, 'dak, weil wir Nachmittags ſchönes Wetler 
weit aus hatten, der gröhte: Theil der Bevbllerung ſich im Freien 
beſand zum Theil. den ‚wort ber Stadl entfernt. Wie weit ſich 
das furchtbare Wetter etftredt, es fielen: Schloſſen yon der Gräfe: 

er Taubeneler, iſt noch nicht ddlaunt. Bon Unglüdsfülen iſt 
bis jet“ wenigſtens nichts Bekannt. ! 


ig Max IE von Bayern wire in Baden -Baden am 
"9. pper IL. de. Mis, mit dem Pring Regenten von Preußen, 
dem Hörig von Württemberg und bem Großherzog von Sayın) 
zufammehtteffen. , Es iſt zu hoffen, baß tiefe Zuſammenlunft das 
Einverftändniß. zwiſchen den deutſchen Regierungen wiederherſtellt, 
das in neuerer Seit leider geſthtt war, Koͤnig Mag Takt fich das, 
wie man hört, defonders angelegen fern; Baden und Winttem-) 
Berg fuchen gleichfalls zu vermitteln. > | 
s Ge :Qahre..1858 mwurken in Bayern auf 74 Beidäfte-) 

etonen durch 283: Heugſte 15,704 Stuten belegt. . Bon biefen | * 
wurden im Jahre 1859 noch 13,268 — 5986 als gälte und’ 






9 Hengſten 512 belegte 
1 und 130 Siutfohlen. 


II 108 zu bezeichnen, was die „N. RPreu 


"af “her "Mei brittfche 


7282 als trachtig — aufgefunben und (einſchlleßlich einiger Zwil- 
lingegeburten) 7293 Fohlen und zwar 3695 Kengil- und 3599 
Stutenfohlen. nachgewieſen. Auf Unterfranfen Tommen in ben 3 
Beichälftationen - Aſchaffenbutg, . Schweinfurt und Würzburg mit 
Stuten, von denen nachgewieſen wurden 
201 gälte, 264 ‚teächtig und 266 Fohlen. und zwar 136 Kengfl- 
Schw. T.) 


Münden, 4.'Yuni. Heute traten bie Gefeggebungs » Hus- 
ſchüſſe der Kammern in Thätigkeit, 


Berlin. Der Rolizeipräfident v. Zeplig erffärt, daß die 
von Junfer-Blättern gebrachte Erzäglung: er hade einen Fackelzug 
aus dem Grunde nicht geftattel, weil er fih micht getraue, ben 
Berliner Pöbel im Zaum zu halten, erlogen ſeh. 

Die „R. M. 3." ift ermächtigt, Alles das als yöllig grund⸗ 

b- 3." aus Freihurg ‚unterm 
26. vorigen Monats. bezüglich wer, badiſchen Kontorvais-Angelegen» 
beit ‚berichtet hab: (mas daraus auch im unjer Blatt übergegangen it). 


Aus Turin, 1. Juni, imelbet eine offizielle Depeſche: „Die 
Lage der in einem Stadtviertel Palermo‘ belagerten T. Truppen 
ift eine verzweifelte; 25,000 Mann werben in Nürgefter Zeit ges 
nöthigt fein, tie Waffen zu reden“ Eſt ſeitdem geiheben). Daß 
diefe Tage aber eine ſeht bedentliche ſeyn muß, dafür ſprochen fol⸗ 
genve, ebenfalls offizielle Berichte aus Neapel: „Im Laufe des 
geftrigett Tages (Donnerftag) wurden bie "Vertreter der fremden 
Mächte zufammenberufen und denſelben won Minifterpräftdenten 
Garafa eröffnet, der König fey bereit, dem Blutvergleßen ein Ende 
zm machen, fofern es den Mächten gelinge, bei Garibaldi den Abe 
zug der f. Truppen mit allen friegerifchen Ehren aus zuwirlen. 
Am Abend des nämlichen Tages verlangte Garaffa weiter won 
den fremder Repräfentanten, bie Mächte möchten dem König die 
Integrität der Monarchie garantiren. Der farkinifhe Miniſter 
behielt fih vor, hierüber an feine Regierung zu referiren.“ 


"Turin, 3. Juni. Das „Movimento“ veröffentlicht zwei 
Schreiben Garibahdi's, das eine aus Jalemi, das andere aus 
Salatafuni. In dieſen Briefen ertheilt Garibaldi der Tapferleit 
und dem Enthuſiasmus, welche von ben ſiziliſchen Aufſtändiſchen 
in dem Gefechte won Calataſimi entfaltet. wurden das größte 
Lob. Er ſpricht auch mit Achtung von ber Zapferleit ber ‚neappe 
litanifchen Iruppen, ‚welche in, ihrem Widerſtande mehr Hartnä- 
«igfeit gezeigt hätten, als tie Defterreicher im vorigen Jahre in 
der Bombardei,  Garibalpi verlangt Waffen und Munition. — 
Eine Depeſche aus Cagliari berichtet, daß, das Dampfeoot Utile“, 
welches mit Freiwilligen, Waffen und Munition nah Sizilien 
abgefahren, Ales glüdlic zu Marfala ausichiffen fonnte, 


Aus Neapel vom 29. Mai: wird geſchtieben, vap bis zu 
biefem "Tage die neapolitan. Regierung feit dem Bülletin vom 
97., worin gemeldet worden, daß bie Aufftänpifchen bis über: Ger- 
Teone- hinaus werfolgt wotden fegen, ‚nichts "veröffentlicht < haste; 
dennoch war in Neapel indeß die Erhebung Palermo's und das 
Bombarbement. ver Stabt befannt“ geivarben. .' Diefe Nachrichten 
erregten in der ganzen Bevbllerung Neapel eine fieberiſche Auf 
regung. Schon hatten: ‚in dem Gafe de 1’Europe ‚ Gollifionen 
zwifchen Offizieren und Bürgern ftattgefunpen, Rufe: Es lebe 
Valermo liegen fich in der Tolevoftrafe vernehmen. — Bon ©i- 
zifien wird gemelvel, daß der Kampf tn A fi 
einprang, furchtbar, verzweifelt war und fogar eine große Anzahl 
Frauen in- den’ Reihen !ber Stteitet ſich befanden; die neapolitan. 
Truppen wurden enblich gendthigt, fi zurückzuziehen; nun hatte 
das Bomberbement, von der Seeſelle aus flatt. Man verfichert, 
Station an der fizikiichen Küſte bejehligenbe 


Anmiral die Offtzlere per fremden Geſchwader, auch des bſterreichiſchen 


verfammelte und Alle von ber —— Mari Einftellung 
bes — m neapol. Garaffa 
v werde 


— Rss: 
ben bie Art, e e —X zu 
uldigen, Marfala beobachtete, ſondern nur 

ten der Renpolitaner zu rechtfertigen. 4 
Die „Batrie” bringt folgende Angabe über den Kampf in 


Genetal Lanti hatte feither alle 
ee 
B n ar die Otg 


tle Kolonnen auf verſchiedenen Punt- 


1 brei 
fen, w er eigens bed Angriffs tonjentrirten uno je 
enfall® die Berdindung mit dem Meere offen Halten’ follten. Jeht 
Tonnten bie Einwohner mit Garibalvi im Verbindung fegen, 
und e8 wurde E, Ba er in der Macht vom 26, wor der 
Stadt ankommen umd vafı Iehtere ſich am folgennen Tage empören 
folten, Um ven Xuffand gu organifiten, Tamen die Führer in 
der Kapelle Soger zufammen, wo um biefe Zeit viele Landleute 
Ant Sonntag. (27,), als um 6 Uhr Morgens die 
Gloden ertönten, ftrömte das Bolt im die Strafen mit dem 
Rufe: „8 lebe bie Freieit! Es lebe Viktor Emanuel!“ u. |. w. 
Die Bervegung nahm augenblickich bare Dimenfionen an; 
ey — das Feuer und ein ſchredlicher Kampf de⸗ 
gann. Gari Taın_ mit feinen Freiwilligen herbeigeeilt uno 
übernahm fofort bie Feitung. Won beiden Seiten wurde tapfer 
t aber bie Truppen mußten fich in bie Forts zurüdtiegen. 
Garibalbt’ariff am’ 28. mit allen feinen Truppen daB feſte Schloß 
am, es ſich ans 
ind die Truppen antworteten mit einem wohlge- 
ten. feuer. Rach fünfſtündigem Kampfe legten ſich die Gon- 
uln auf Berlangen ins 


* 


ttel und es wurde ein Waffenſtillſtand 
abgeſchloſſen. 
aus Neapel vom 31. Mai geben noch 
ergänzende: Einzelgeiten: Am 27. haben zuerſt die Auf⸗ 
ſtandiſchen in Palermo x vom bem Baron Stocco befehligten 


Golenne von ern bie Thote berStabt geöffnet. Tags 
darauf ift Garibalvi ber Beſchieung der Stadt einge» 
amb hat ſich des lonigl 

oft: verwület wurbe. Die Kaſernen wurden in Brand ger 
„une Beneral; Salzano zum Gefangenen gemacht. Garibaldi 

‚wenn, bie Bombarbirung der Siadt fortdauerte, werde er 
pie nomehmiten Gefangenen erihießen laſſen. Hierauf machte Ger 
neral Lanza das Erbieten, er wolle ven Platz räumen, und dieſes 
Erbieten nahm Garibalei an. 

Nach Gorrefpondenzen, aus Sizilien, bie bis zum 24. Mai 
he hat Garibalvi in lehter Zeit täglich Zuwachs von Frei» 

‚ forte beträchtliche Sendungen von Waffen und Kriegs- 
material erhalten. Bon Genua follen im Ganzen bei 20,000 
Gewehre nach der Inſel fpebirt worden fein. Die Landung ber 
Freiwilligen fand an dem Küftenfriche zwifchen dem Gap Boco, 
fünfih unweit Marſala und bem Gap S. Vito, nörmlih von 
Trapani ftatt, wo der feichte Grund ben neapolitanifhen Schiffen 
nicht geftattete, Meinere verdächtige Wahrzeuge zu verfolgen. Die 
neapolitanifce Regierung fol, freilich etwas fpät, auf ven Gedan—⸗ 
ten gefommen fein, eine anonenbootflotille zwiſchen jenem Stü- 
ftenftrich unb den vor bemfelben liegenden Ägatifhen Duſeln kreu⸗ 
zen zu laffen. 

Baris, 4. Juni. Man (wer? wo bat man dies gehört? 
ober mo iſt das zu lefen? — — —) glaubt hier, daß das Bom- 
bardement Palermo’8 wieder begonnen wurbe, Briefe beftätigen, 
daß das erfle Bombarvement beveutenden Schaden verurfaht hat. 

Br. Bol.) 

Brüffel, 1. Yun. Der beigifhe „Moniteur“ erllärt bie 
von ber „Berliner Revue“ mitgetheilte Nachricht von einer Eroff · 
nung preußiſcher Depeſchen von Seiten ver belgiſchen Poftver- 
waltung für ungegrundet. 


— 
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Neuefte Nachrichten. 


München. Der Zulaſſung der öfter. Guldenſtüde bei ven 
Staatstaffen und der Noten der Frankjurter Bant im Handels · 
verleht, was beides der bayer. Kaufmanns ſtand ſehnlichſt wünfct, 
pürfte man nun in Bälde entgegeniehen, va bereits Unterhand- 
lungen veßfalls ſchon längere Zeit flatıfinden, und faum abzu · 
fehen iſt, welche gegtündete Bedenten der Gewähr dieſer Wünſche 
entgegenſtehen ſollten. 

Münden, 4. Juni. ‚Der Betrag der für ven bi. Vater 
gefammelten Gaben in (nicht zu verwechſeln mit dem Anlehen) 
in. Bayern beläuft ſich bis. jeht auf 115,000 fl. un iſt dieſer 
Zage durch vas hieſige Bankhaus R. v. Frohlich u. Comp. nad) 
Rom mittelt Wechfel Üübermacht worden. 

* Der König von Sachſen hat wieder einen politifchen 
Flühtling (aus dem Jahre 1849) begnadigt. 

Aus Franfreih. Nah dem „Inpepevant de la Mofelle“ hat 
das Geniecorps den Befehl erhalten, fofort in allen Gamifonen 
für entſprechende Erweiterung ıc. ber Kafernen Sorge zu tragen. 
8 wird fofort je ein Zwdiftel ver nicht incorporirten Mannfchaft 
der Infanterieregimenter auf vier Wochen unter die Fahnen getu · 
fen werben. Die dadurch veranlafte Vermehrung bed Bupget ber 
Urmee beträgt 30 Millionen Branten, 


Man liedt in der Barifer „Patrie“ vom 3.: „Man verfidert, 
daß die Angabe von ver Gapitulation ber neapol. Truppen 
Beftätigt ift. Da der Waffenftillftand heute um 6 Uhr Mbenbs 
abläuft, fo wire, mie es heißt, die Räumung Palermo’s am 4. 
Vormittags beginnen.“ — Dasjelbe Blatt enthält nachſtehende 
Angaben: „Es wird ums vetſichert, General Lanza, deſſen 
Mäpigung belannt iſt, babe am 22. nach Reapel einen betailieten 
Bericht gefehiet, worin er den Ernſt der Lage nicht verbirgt. Wenn 
wir gut unterrichtet find, fo fegt der General in dieſem Dolumente 
auseinander, baf die Verföhnungsmittel Teine Ausficht auf Edelg 
baben, weil alle angefehenen Männer in Uebereinftimmung mit 
ven Chefs der Bewegung zu fepn ſcheinen und Anfidten hätten, 
die der Regierung beiver Sizilien ganz entgegenſtaͤnden; er fügt 
hinzu, was den militärifhen Theil beirefe, fo fey die Inſel nach 
wer Einnahme Palermo's nicht zu vertheivigen, weil dann bie In- 
furreltion fofort den Parteigängertiieg, welchen fie mit Erfolg be⸗ 
gonnen habe, allgemein maden werde und einem fall 
gegenüber vie meapolitan. Truppen außer Stand ſeyn würben, 
auf bem einzigen frategiichen Bunfte, der ihnen übrig bliebe, zu 

Diefer Punkt iR Meſſina. Gr wird energiſch ver- 
werben; ber feine Vertheidigung, wie Tamge fie auch 
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Soeben if in der Stahel'ſchen Buch- und Kanſchandlung in Würzburg 


Fahroponung 


Konigl. bayer. Staatseiſenbahnen 
Oſtbahnen 


vom 15. Mai und ber 


Königl. bayer. priv, 
vom 19, Mai 1760 an. 
Preis 6 Ir. 


Befanntmahung. 


Bei, dem Maaiftsat ver Stadt Hof ift die Stelle eines Häntifhen Baurathes 
ebenbunvertfünfzig 


Gulden verbunden, unb befcht bei erprobter Tüchtigfeit die Ausfiht auf Abſchiuß eines 


E xeſehen. — Mit derſelben if ein Jahresgehalt von fi 


a) den legalen Nachweis über ihre Bann und Berechtigung 


zum fetbpfännigen Bianfertigen und zur 


b) genügende Zeugniffe 
barleit und 


Sof, am 30. Mai 1860. 


über beroiefene praftifche Befähigung und Brauch 
und feitherige vorzugsweiſe Verwendung over 
<) ein amlliches Zeugniß Über bürgerliches und politiſches Wohlverhallen 











Entlaufen 
ein junger Hund; männlichen 
— ohne Halsband und 
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Lokales: und aus dem Kreiſe. 
—B 6, Iuni. Wie man vernimmt, wird bie 
hieſige Stiftspfarrei nunmehr Hen. Stabtpfarrer I Stadt · 
projelten übertragen werden. 6. 3) 
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Vermiſchtes. 


Münden, 4. Juni. Der l. Kriegsminifter, Geucrallieutenant 
dv. Luder, bat die Badreiſe nach Wildbad aufgegeben und. wird 
aus dienſtlichen Rüdfichten vorerſt Münden nicht verlaſſen. Die 
Anfertigung von Patronen der Nachtzeit war feit einigen 


—— eingeſtellt, iſt aber feit vorgeftern wieber —— 
(Rürnb.R.) 
— 4. Juni. Wie wir vernehmen, die von 


der Kaiſerslauter Proteſtantenverſammlung gewählten: Mitgliever 
der an S. Maj. den König gerichteten Deputation die. Bitte ge- 
ſtellt, daß S. Maj. geruhen möchten, dieſe Deputation zum Bes 
ni der perfönlichen Ueberreihung ver zu Kaiferslautern befchlof- 
jenen Adreſſe über die Gefangbuchsfrage zu empfangen, worauf 
©. Maj. verfügt haben, daß Sie biefer Bitte eine Folge zu. ge 
ben ſich nicht bewogen finden. Gfaln. 3.) 


Der ftanzbſiſche Sefanbte in Berlin iſt nah Paris, beru- 
fen worben. Die Worte des Prinz» Regenten beim Schluß ber 
Kammern -und in Saarbrüden follen auf einer Aeußerung Louis 
Napoleons gegen den Geſandten einer Großmacht beruhen, daß 
er in bie Nothwendigleit verſetzt ſeh, für Frankreich bie 
des erften Pariſer Ftiedens, melde ihm Saarlouis und Landau 
gelaffen, wieder zu erlangen. 

Bon der-italienifhen Grenze, 1. Juni. Seit acht 
Tagen finvet eine fo Iebhafte Bewegung unter ben piementefijchen 
Truppen ftatt, daß e8 ganz dem Anſchein gewinnt, als ftünben 
wir am Vorabend eines neuen Krieges. Alle nur irgend entbehr- 
lichen Truppen find nach der Polinte und am bie römifhe Grenje 
abgegangen. Gin fehr bebeutenves Truppenlows, man fagt, 50 
bis 60,000 Mann, wird zu Werrara unb+ Bologna Fonzehtrirk.‘ 
Auch auf ber Öflerreichifchen Seite der Polinie war in den legten 
Tagen eine lebhafte Bewegung bemerklih. Was aber offenbar nur 
eine Folge der piemontefiihen Rüſtung ift, legt man biesfeits 
als einen Beweis aus, daß Defterreich die Abſicht ie einen 
Angriff auf Piemont gu unternehmen. 

Genua, 29. Mai Heute, kamen 514. päpftliche Deſerteure 
bier an, ee Se Franzofen, Schweizer und Deutſche. Sie 
werben nach ihrer Heimat: gefchtet. 

Turin, 4. Junl. Mus Neapel vom 3. wirb gemelbet, ber 
König ‚habe die Genehmigung ‚der Kapitulation von Pa» 
lermo Tenmp berweigeet”) Die Yeindfeligfeiten ı foßlten wieber: bes 
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ginnen und ein ueapolitanicher General ſey zu; deu Daſuegenten⸗ 
fibergegangen.. Balermo: ift verbarriladirt. Gin Theil der: Trup⸗ 
pen iſt vom: been Garibaldi's eingefchfoffen: 


Die „Patrie” fügt dieſen Nachrichten. Hinzu, ‚daß im — 
ber Stadt Palermo Barriladen gebaut werden, um bie Vereini⸗ 
ben Truppen mit ben ‚Bes 
fagungen der am Meere liegenden Werke zu verhindern. — Im 
einem andern Artilel fagt das genannte Blatt, es beſtehe ber, 
Plan, fofort nach Einnahme von Palermo die Revplution auf” 
bas Feſtland * übertragen. Auf diefe Welfe folle verwirklicht‘, 
werben, was bie Schwäche von Garibaldi's Schaaren fofort zu 
unternehmen nicht geftattet habe. Es fey jomit wahrſcheinlich, bag 
man Mefina fiegen laſſe, weil es durch ganz Sicilien in Schacht 
gehalten werde; es wird von felber fallen, wie eine reife Ftucht 
bom Baume, ein Zweig von einem Baum, der an ber Wurzel 
abgehauen. 


Paris, 5. Juni. Die heutigen Abendblätter ftellen vie 
Wiederaufnahme bes Bombarbement von. Palermo in Wbrebe; 
der Waffenſtillſtand fol bis zum 12. verlängert worden fein. 
Man erwartet eine günftige Entſcheidung. 


Nachrichten aus Meapel vom 2. Yuntıverfihern, ber. Kbe⸗ 
nig babe bie: Bermittiung Framfreich® angerufen, Der Kaiſer ver 
Franzoſen· habe fofort * abſchlaͤgige Antwort ge Auf das 
Gerücht, daß ein bſterreichiſches Armee-Gorps ſich in Bewegung 
geſetzt habe, feien unverzüglich einige franzöfifche Regimenter nad) 
bem betreffenden Punkte abmarfäirt, Doch habe fich dieſes Ge— 
rücht als unbegründet .erwiefen. — Aus Rom wirb unter dem 
2. Juni gemelvet, man befürchte feit dem Siege Garibalbi’8 De- 
monftrationen, 


* Marfeille, 3. Duni. Der geflen zu Genua ange 
langte Levante-Dampfer ſchiffte daſelbſt zahlreiche aus Meſſina ge 
5 Fremde aus. Viele Familien Meſſina's hatten ſich am 

ord der auf der Rhede beſindlichen Schiffe geflüchtet; am 29. 
Mat waren alle Strafen verbdet: alle waſſenfähigen jungen 
Leute haben ſich entfernt, um ſich unter vie Fahnen ver Aufftän- 
diſchen einreihen zu lafien. Der „Corriere mercantile” ragt, a: 
era Rasen Mannihaften bes neapolitanifchen Heeres ab 

die Truppen bei dem doppelten Angriffe Baribators 3. 

eg und bemoralifirt zeigten"). Dasfelbe Journal fieht noch 

chwierigleiten für die Einigung Italiens voraus, ba die Mei- 

nung in dem Sönigreiche Neapel weniger vorgerüct fei, ale in. 
dem nördlichen Stalien. 

Die „Allg. 3.” will wiflen, es hätten die Infurgenten Si— 

t, bie a ee Se Fr 
fen, um dem König Viktor Emanuel die Krone Siziliens 
anzubieten. 


Bologna, 1. Juni. Die in Ferrara angeblich wegen Uns 
terſtühung ber Truppen = Defertionen verhafteten Mönde find für 
unſchuldig erfannt worden. 

Der ſardiniſche Geſandte in Reapel, Villamarina, ſoll 
daſelbſt von ven Lanaroni ſchwere Veleidigungen erlitten haben. 
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Aus einer neapolitanifhen Korteſpondenz ber Zeitung 
erfahren wir, daß ber Inſel Slzilien in ve Hälfte 
Mai’s außer vrei 5 Belvgefhü- 

en 32,000 Mann ge pen ber 
ne, bie Freie 


Aus Paris ſchreibt „R. Pr. 3.*: Glauben Sie 
fein Wort davon, daß Louis Napoleon den Sturz des- Papftes 
wünſcht; den furchtbaten Eindruck, den ein ſolches Greiguiß dere 
v 


19 be va Ana). Desk kam 
ig bon Franfreih), —, Deshalb, unmittelbar 
nad ber Landung Garibalois. in Sizilien. ver san Govon/ 
derRom· u · verlaſſen· ich · anſchickte 
vorher den General Lamoricidre zu Rathe ziehen. Diefer erklärte, 
daß ſeine Armee noch; nicht genügend organiſirt ſei, und daß er 
er ſetze dem Fall einer Nevolntion in Neapel vbraus — das 
Haupi der latholiſchen Chriſtenheit den Zufälligleiten des Krieges 
nicht ausfegen würde; im Falle der Eutfernung des franzöſtſchen 
* —— Ne RE Tage Tee bas PeirBige Un- 
; liehen. € me ſolche edlung Würde dem 
Koifer nicht willtommen fern. ’ 


" Barid, 3. Jun Der Kalfer, und bie Kaiferin fin am 
"Junt Wbenbs AL Uhr, von Lyon, nach, Paris zurücgelehrt, 
Du „Moniteur", bringt folgenpes, Telegramm ‚aus, Neapel, vom 
Duni: , „Huf, Antrag, des General ‚Lana wurde vorgeftern 
ein. ren abgeſchloſſen, welcher Sonntag Mittag auf- 
Hören ‚toirb,, Die nenpolitaniihen Truppen find im t. Palaft und 
im ‚Bot Tongentrirt, welche an ben beiden Gnppunften Balermo’s 
——— verlangt Räumung dieſer Bofitionen.“ Bon. ver 
Kapitufation enthält ver „Moniteur" mod nichts, : 
Konglong, ‚25. Juni. Das erfte Ultimatum ver frempen 
Mächte ft nicht geradezu verworfen worven; Die Bevollmächtigten 
abs und Ara 


et 


‚ Fenttreichs" haben ein zweites Ultimatum überſchickt, 
dutch! welches pas 'erfte mopiftzirt wirt. ° Die Antwort auf dieſes 
letere Dokument wird erwartet. 
kabr Ins Tegasıdftinein Golporteur,; ver" Schriften gegen vie 
Sllaverei verthellte, ausgelyncht worden; vie Stlavenbalter. liefen 
ihn vor ihren Augen auspeitfchen, dann an einen Baum binven 
und lebendig verbrennen, } 





ms T q F * — 4 

>, Handels-. und Börſen⸗Berichte. 

* Königsbofen i. Grabf., 5. Juni. Watzen koſtete 20 1,30 Fr, 
(get. 30 ir,), Kom 17 fl, 20 Er, (geit. 20 fe.), Haber 10.f. 15 Er 

* Sceinield, 4.,Juui Am baufigen Bichmarkte zeigte ſich wenig 
Kaufluft und fand fih von den auswärtigen Käufern nur eime geringe Ant 
zahl ein. | Die'IPreife des Wiehes blieben bezüglich ſammilichet Viehforten fo 
ziemlich den Preifen des vorbergchenden Marktes gleich, 

Frantrurgd: Juni. Bayer. I pGr, Obl. (Ob. RB) — & — 1; 

‚Apet, Heligation, Ab--R. (C. b.. R.) 99%, B. — &.; bayer Apl. 
OB, (0. b. BJ. B. — &,; baver. dYypGt. Oblig. Yajähr. (C.b.R.) 
1a PG. Bayer. Kara: Obligationen 1jähr. (C. db. R.) 10174 P. 
— 8.5 Bayer. Spt. Oblig. 1. €, {C. b. R.) 1027, PB — 4; Dftbahn 
mit 5 pt EGinjahl. LORYY, %. 9. Ansbach hungenhanf. Loofe Ba B. 
G.; Baden I1zpGt. Sy, PB; Württemberg. IyspGt. Dblig. Wr ©. 
RB; Bürttemberger 4Y/zpGt. Obligationen 104, 8. — P. — Abends 
in ber Gffeftenfozierät wurden dfterr. Strebitaft. zu 104-169%, bez, Nation. 
72T, be, u. G. 

Bien, 5. Juni. 5pGt, Metall vom Jahr 1852 — — — 414 pGt. 
Ma. 61. 3. — 5pGt. Nat: Anl. 79. 50. — Lombard.Benet. 80, 75. — 








und ————— erhallen an a d 






Bantaft. 866. —, — Kreditaft, 186. 10. 30 fl. 


Gifenb,-Bartiall:2oofe 105. 50. - de, neues 
ge — 
ei J 








ve Münden, 5. Yuhk —õãBS———— 
co 


Geſeßgebungse Ausſchuß ber Kammer der 
An feiner heutigen erften Sikung eine 


vom Hm. Appellrath Boje 
erufung jur den Stzungen des * 

reichte Nellamation berathen. GBoje mußte fich nämlich ‚wegen 
einer ‚Beförderung einer ahl unterziehen, um es ift nt Die 
vage, ‚ober nicht auch in ben Öejekgebungsausiduß, vem-.er..bis 
jegt angehörte, ne u emvähltiwerben müjfe.) DerAusfhug war, wie 
mitgeteilt wirb, ver Unficht, daß es ihm nicht äuftehe, dem ſeiner ⸗ 
jeitigen Beſchluß ver Kammer in Betreff der Regitimtrung des 
Kern Boie votzugteifen. Demzufolge wurde die Reklamation 
als zur Zeit unbegründet erklärt, und ber Erfagmann, Hr. Ober- 
Appellations · Rath Dr, Laud, einberufen. Herm Mbgeorbneten Dr. 
Weis ift wieder das Referat Über das Strafgefekbuch, dann fiber 
das Einführimgsgefeh, und Hrn. "Abgeordneten Brofefor Edel 
abermals "Das Referat über das Poltzeiftrafgefehbud übertragen 

worden 
London, 5. Juni. Die Times’ veröffentlicht einen die 
Kg Cortes gerichtete Erklärung bes Infanten Don Fan, 
ruders des Grafen von Montemolin, in welcher verfelbe jwar 
De Rechte auf den fpanifhen Thron wahrt, jedoch bingufügt, er 
En feine Berufung auf vie Entiheivung durch die Waffen ge- 

atten. 





Verantwortlicher Redalteut: Dr.- Karl Pohlmann, 





Termin⸗Kalender. 


11. früh 9 Uber: Grundvermogensverſteigerung der Buchner Eva Bed 
Witwe von Waloberg, im Ghemeindebaufe dafelbit, durch das f. Land 
gerichte Bifhofohelm. 

Fruh 8 Apr: im Hotel Gundlach zu Lohr, 12,’Qumi, früb 9 Where: im 
unten Wirthahauſe zu Partenftein, 13. Juni, früh 10 Uhr: im Ger 
meindebaufe zu Wieſen, und 1d, Juni, früh 9 Uhr: im „Goldenen 
Aufer* zu Langenprozelten: Holgverfleigerung durch ‚das f, Forftamt 

obr. 


Früb 8 Uhr: Termin im Schuldenweſen des ottkr, Wagner in Rimpar 
buch das R. vLaudg. Wilrzburg zjER. 

Früh 9 Uhr: Forderungemeldung an den Nadilapı des bereits im Jahre 
1848 verlebten Witte. Phil. Höming, Karls Sohn und jan Zoshter, 
ber led. Marg. Hörting von Birfenfetd, beim k. Landg. Rothenſelo. 

Früh 9 User: Forderiingämeldung am den Nadia der Thella Hoc, Iced, 
Tochter des verlebten Schubmachermeifters Itz. Hock aus Aſchaffenburg, 
beim #. Bezirfsg. dajelbit. 

Fra HH: 1, Edittoiag im Konlurſe bes Kaufmanns Lorenz Gchöner 
mann von Rentweinsdorf, Inhaber der Firma J. N. Schmitt, beim & 
Pag. Baunach. 

Früh 9 Uhr: 3. Edilistag im Verlaffeniha,tsskenkurie des Bürgermitre, 
Job, UN von Gerolzbofen. beim f. Bezirtsg. Schweinfurt, 

Früh d ur: 1 Eoiftötag im Konturſe des Witte. Jar Heid von Rem - 
lingen, beim f. Landg. Marktheidenfeld. 





Ankündigungen 





„., Mit hoher obrigteitlicher Bewilligung finvet heute, Mittwoch den 6. Juni bie 


Abendunterhaltung für Arndt's 


tole ſchon näher öffentlich angelünbigt und in ven Programmen enthalten durch äfthe- 
tiſche mündliche Vorträge und mufifaltfche Aufführungen im afademifchen Muſik- 


Saale dahier fatt, wozu angelegentlichft eingeladen wird. 


Subftriptionsbilfete zu 36 fr. find in der Stahel'ſchen Buchs und Kunſthandlung 
und in der Barth'ſchen Muftfaftenhandfung), fowie in ver Erpeitiod des Würzburger 
Stabt-.und Lanvboten zu haben. Eintritt an der Kafle 48 Fr, Anfang 7 Uhr, Ende 


gegen 9 Uhr, 


Borräthig in der Stahel’fgen Bud: und 

Kunfthandlung in Würzburg: 

Zembert’3 beluftigenver Meiner Hexen⸗ 
meifter, Taſchenſpieler und Sartenkünftler. 
Eine faßliche Anweiſung zu leicht zu be 
werlſtelligenden Kunftftücen aller Art, zur 


Denkmal, 


Mit 2 Tafeln Abbildungen. 
16. Breis 18 fr, 


tung. 
Zwelte Auflage, 


[424,70 — 100 
Staats. 


2. 50, — 


TE Weirefte Nachrichten. 


5 


angenehmen und müßlichen Unterhals 















Poudre 'Fövre‘ 
BD Sant Kr 
oljano: , 3 
eine er 
ich a ern- 
ung der, (ran 
ru bu. bene dans 


u: ‚Slkubigerfabiung. — * 
Konkurs der Nlolaus Röoſet en 


‚pen, Zeilipbeim, beit. 
Be Witslaus Röjer Eheleute von 
haben _fih_em_Sto 


ulutſe unter 
ſich bei ner. Schulbenli- 





worfen, nachdem j 
quibation — * 25. ‚Mat —* | 

mars; N) 

—5 u Fe 4 ra und || 
— ber, Forderungen und ihrer | 


te, jowie zut Geltendmachung 
EC ern und Abgabe ver, Schlufer- || 
en 

e rien sun einziger Edilts tag auf 
den 28, Juni 1. J. 

Rormittags 8 Uhr 
—— anberaumt, und werden hiezu 
ſanmtliche betannte und unbekannte Glau⸗ 
biger bes Nitofaus Röfer unter dein Rechts 
nachtheile vorgelaten, daß 'allejehe, weiche 
an’ viefem Geiftstage nicht perfäntich uber 
durch Einreichung fehriftt, R eſſe ihre Rechte 
geltend machen, ver Aunsfchluß von ver Maffe 
= der ——— mit den übrigen zu 
pflegenden Handlungen erwarten haben: 
Zugleich ergeht an alle jene, ‚welche ct- 
mas von bein Vermögen bed Schuldners 
in Händen haben, die Aufforberung, tiefes 
vorbehaltlich ihrer Rechte bei Meivung bes 
Erfages nur am das unterfertigte Gericht 

aus zuliefern. 

Bemerlt wird, daß an Schulden ohne 
— 8014 fl. angemeldet find, während 
das bewegliche und unbewegliche Bermögen 

auf 1809 fl. gewerthet wurde. 

Boltach, 26. Mai 1860. 
Königliches Landgericht. 
Ammersbacher, for. 

Sur der Stahel ſchen Buch: umd ſunſthand · 
lung zu Würzburg ift vorrthig⸗ 
Steiner, (großh. Baurath, Perf. ber 
Ri Hund), 


Lehm mbau auf dem Lande, 


Kunft, Yanpgebäune aller Art mog 
*. feuerſicher aus Lehm und andern Gro- 
arten zu errichten. Mit 80 Figuren auf 
5 Tafeln. Zweite, um vielen Text, 1 Tafel 
mit 26 Figuten verm, Se or. 4. geb. 
11. 12 
erlag von 8. Fr. Bug in Weimar.) 
Ein —* Abjah ber erſten Auflage u. viele 
un: ecenftonen derfelben vwerbitrgen ben 
Werth biefes Wertens, das in der 2, Auflage 
die Verrnebrungen und Aufäge des Harm 


fpeftor Hertel noch febr welentlid ge: 
wonnen hat. 





ii E* 
und auslãudiſchen 
er wervensfchnektftens ‚vermittelt | 


— fe Buch: Ai Kunſthanblung 
in Würzburg. ‘ 


Salzerfteigerung im £ Forstamt: Stabtproz elten, 


ontag den 18. Juni I. 38. werben im Saft Adler“ in 
— — vom Reviere Altenbuch aus den —A— tag, BORN: 
Querbetg, Leſchgrund und von zufälligen Grgebniffen' derft erfteigert: 


23 Abſchni Ki — ib, 
\ aa. — 








— Mit, Sr ge 
—R af — * —— 
a a = —* L une I. Ktafe, 
Mn Mb, 
9 ee een IL and in Pig 
„ — —— ar * 
— ——— 
97 ie m. Altho y X 
174 A = Da I. und IIT, ‚Klafe, ** 


14 Klobbolꝛ 
3500 giefern⸗ — 


. Dinstag den 19. Juni l. 38. im Gaſthauſe zu Rosen Zaus 


mehreren Abthelneen bes Revier Rohrbrumn 


388 Eichen-Abfihnitte zu Kommerz, Nug- und ———— hg 
035) Buchen-Nukbofgabfehnitte, oma, 
12 after Sihubiges Eihen-Müffelholz: f ' 
I. Mittw: 20. Juni I. Is. im Gaſthauſe zu Rohrörumn, vom 
| Revier Rokrbrinn, — _Abtheilungen _Walbbeerfubl,. Bad 
Tobtenhuppel, Kong alt, Reinfpiel, Kreuzrain, ‚Krämersbuunn, Schneidgrun, |Saliog, 
Steiſlingeſchlag ® erstonf pi) ud zufälligen Grgebhiffen : 2 ö 
1515 Mlafter Buchen» ae L Kaffe, 
471 = a 
52 ry —J 1, Jill 


Ay 
I 


[2 
100% * 
6 „ " osbet, 
327° „  Eichensstnorzbolg 1 
262 „ „ Wtbolg, 
2 „ Scheitholz IT. und M. Klaſſe, 
33 -i„ „ Ktogboß, 
50° „ übrige Sortimente, 


IV. Donnerstag den 21. Juni 1. Is. im Forſthauſe zu Kraufenbadh aus 


ven Abtheilungen Fintenvelle, Kreuzſtein, Virtenberg und von zufälligen Ergebnifien: 


23 Eihen-Abfhnitte zu Kommerzial-, Nuk- und Bauholz, 
8 Buchen-Nugboljabfchnitte, 
7 Klafter Zichubiges Eichen-Müffelhof, 


667° „Buchen Sceithotz I. Klaſſe, 
338 „ „ ‚Snorbolg, 
0 ,„ „  Prügelhoß I. und IT. Maffe, 
BB Aſtholz, 
x „Scheitholz IT. und III. Klaſſe, 
61 „ , Giden- Bee 
5 Aftyolz, 
92 Sceithel; II. und III. Maſſe, 


4 unfpaftige Quchen-Stlöe, 

V. Freitag den 22, Juni I. Is. im Forſthauſe zu Biſchbrunn vom Reviere 
Biſchbrunn, aus ven Abtheilungen Baiersberg, Birwafler, Klaresbolz, ‚Dägerrain, 
Querbuch, Palmerain, Rainspfan, Zweibuch, Aalbuch, Goldmannsbuch, und von zu: 
fälligen Ergebniſſen: 

29. Eichen-Abjhnitte zu Kommerzial-, Nutz⸗ und Bauholz, 
Ad Napelholz-Abfehnttte zu Bauholz, 
2 after Sfchubiges Eichen-Müffelbol;, 


818, „7 Buchen-Sceityol;, 

43 35 Anorzholz, 

40 15 B ee LuILst, 

492), ,n Aſthol 

— Eheithef; I. un ‚UL Si, 
ee Klotzholz 

ai = Gigen- er. oli, 
2, Prüge lg | 

EI EEE Y, ‚A „ 

4 , R Seite "2 und TIL glaſſe, 


BR MHogheh, 
ben 28. Juni 1. Is. im Gorfihaufe Kollenberg vom 


Reviere Koflenberg, auß —— Dachs bauſchlag: 


Da PrbreEREarAn 2 erreren Pr np Rahel 1 
* khensKtno *. 4 pain sl 


20000 & — 
10400 ge wien 
Die Berfteigerungen —— * Bormitlags.8;lihr. 

Diejenigen, welche für Andere Holz fleigern wollen, haben; ſich mit fchriftlichen 
Vollmachten ausjumeifen, und St bie bin; hier Bermdgensperhäliniffe nicht 
genau befannt fin, mit Atteſten tg ihre; Yahlunga t zu verfeben,. 

Holz und Wildfrevler, dann Holze unk.Ruggelv-Reftanten werden zur, Berfleigerung 
nicht zugelaffen. 

Stabtprogelten, ven 1. Sunt 1860. 


Königli a Forſtamt. 
*2 
Ausſchreiben. 
ber verlebten VPrivatiere Mina Volklein 
— ——— 
Tagen bei dem unterzeichneten Bevollmächtigten der Erxben in, Dir. 3 Rp, 1 
zisfanergafie, melden. 
i  Bagen - En 8 


[2a] 


ter eine be» 
rs in act 
62, Fran» 


Wer an den Radl 
gründete Forberung zu ma 


A Montag den 18. Juni l. J. und ben, datauffolgenden 
Uhr und Mittag 2 Uhr wird das zu biefer Nachlaßmaſſe gehörige Mobiliar, als 
Betten, verſchledenes Weinzeug, Erauenfleihungen, Uhren, a Ranäpee * a 
Kommoben, Porzellain, Küchengeichirre und andere. Hausgeräthe im. Diſtt. 3 Rr. 1 
Franzisfanergafle öffentlich — 
Würzburg am, 5. Juni 186 
[2a], Eduard, Steinert. 





Eben erschien und ist zu Würzburg, in, de, Stahel" schen Burh- & Kunsthandlung 


Die Jungen. Musikanten, 


für das ianoforte arrangirt 
von 


F. Schubert. 
Zweites Heft. 
Inhalt des zweiten Heftes (etwas. schwieriger als Heft I): „Vom 
hoh'n Olymp herab ward uns = — — Duett aus Mozart's Zauberflöte. 


Männern, welahe Liebe — Melodie von — Papageno- 
a Biken alle, Ponden tn „Die pe a za 
einem "kühlen Grunde.“ — Arie aus der Web 


eisen Dame. von. Boieldieu. — 
‚Ich soll von meiner Heimath scheiden.“ — Militairgallopp. — „Ich hatt’ einen 


Kameraden.“ — Barcarole aus der Stummen von. Portii von Auber. — 
„Willkommen, o_seliger Abend,“ — Spinnlied ‘aus der Weissen, Dame. — 
arseillaise. — „So viel’ Stern am Himmel stehen. — Ochsenmenuett von 


Haidn. — Duett aus Mozart's Don Jyan., „Reich mir die Hand,“ — Abend- 
lied. — Adagio aus der © moll-Fantasie von Mozart. — „Ein Sträusschen am 
Hute.“ — Schlummerarie aus der Stummen von Portici. — „Es kann ja nicht 
immer so bleiben.“ — Arie des Pagen aus Figaro's Hochzeit von Mozart. — 
Varsovienne, — Du, du liegst mir am — Arie aus Don Juan. 
„Ihränen vom Freunde —— — Mailied von , Momit, — „Wie war's 
so schön in Tun * Felde von Graben-Hoffmann, — „Was "blasen die 
Trompeten.“ — auf, ihr Brüder und scid stark“. — Melodie von 
Vaceay. — „An Er Saale "fornem Strande,“ — Tyrolerlied. -—— „Bald: gras 
ich am‘ Neckar.“ 
Dieses. Heft ist.noch reichhaltiger als das erste, welches ebenfalls noch zu haben ist, und 


kostet auch nur 54 kr. 
Nur noch wenige Lage — 
dem hochgeehrten —— Aullen ſcher * arten, 
tunftvole Linien = riegs: sn BE 1 EM! 
UF zur Schau aufgeftellt. Harmonie- Muſik. 


Schauplatz au grünen Marlt im Haufe Farling ven 8. Sum: 
















der Mabame Scheuer, Eintritt II te, 
Kinder die Hälfte, Grosse Produktion 
28] Pavlovits Stefani. ji" Sandwehr-Regiments-Mufit mit 





nbigem Steeichorcbeften,, Anfang 4 Uhr. 
enbs Öartenbeleuchtung mit 
Nyeifen, Entrde film Ber 6 kr, 


—— 


In ber Stahel' ſchen Buch⸗ und Kanſthand · 
hung zu Würzburg ift focben eingetroffen: 


Das bayerifhe Militär in 25 
Abbildungen. Elegant‘ Harte 
f..-57 Er, 


labet hit ein invergebener 










weites Heft von. — jungen, Musikanten. 


Meue Bücher. 
Balentiner, W., Die chemiſche Diag- 
en. 2, Wufl, 4 
en ze die Reform ‚ver: 
il 122 
Ave: wg Reife Dun a 
Brafl 31. 36 
6 erdad u ie 
Mantyulationen. 41.48 
bach, 3 Die Sie bes Ber 


Stapelite But: un Runfpantung 





ber Stabel’fchen Buch / und Kunſthand ⸗ 
— in zu hoc 


— Infelten, Bögel und vier⸗ 
füßigen Thiere, die in Deutſchland leben, 
oder vielſach geprüfte praltiſche Anweiſ⸗ 
ungen, Raupen, Amelſen, Schneden, 
Wanzen, Obreniwürmer, Grbflöhe, Korn⸗ 
wärmer, Raben, Eulen, Ballen, Ratten, 


&4 


? 


und Weiſe 

fangen und zu todten. Ein höchſt nüß 
les Buch für Jäger, Gärtner, Oele 
nonem, Bäder, Fleſſchet, Nühlenbefiger,- 
Hausfrauen ıc. von E. O. Schmidt. 


4. Aufl, Mit 47 Wbbilbungen, — — 


Broich. 24 fr, 





Fremden⸗Anzeige. 
Vem 5. Juni, 
ale) —— Sen a. Frankfurt. Be 
a, Ehemnig, Rau. Ueberle “ 
Kung, Sfr a Bittenbag, Gab a * 
u. reven a. Köln, Freum a 
Wehner a. Alberf., Gouturier a. 
Rn {.} Rauch a. — Sale a. 
ſtibur⸗ med. Schmidt, Wech. a. 
ſtabdt. R Immel, Det. a. Schmalfalden. al 
Schneider a. Schweinj, Spier a. Ftantſ., Rojen: 
blüth a. Königebofen. — 
Kro ‚) Dr. geisler a. Wiesbaden. Hil 
PR e —RX Joachim, Kfm. een 
4 ag a, Eblingen, 
— Cena. Yitine "rim . er 
— "Säpningen 2. Frankfurt. 
Württemberger Hof.) Mani 
a. — vtoj. a. nen 
gunf a. Lindhorft, Itin. Funt a. Sie Mi 
Kfl.: Klotius a. Berlin. Etrauf a. 
did. a. Langenburg, } Rosmanillie a. 


Kuss der Geldforten. 


Dom 5. Juni, 
Pirtolen D MıBlry-82 fr, 
Biitelen preuhilhe h fl. B6Yyr-b7t Mr 
‚Holländ. 10M-Stüde 9. Ba: 1% fr. 
Rand» Dufaten 5 fl. 29--30.fr. 
F20kfprernfenfti enftüde 9 fl; en u, je 
Wi Sovrreigna 11 fl. \ 
Fer Elkber. per Zolipfb. er . 3210 ti 
"Gele per Aollefb.. 73-18 AL. — 
VPrenß. Reftenambeifungen 4 fi. FE fa tes 
Dollare.in.Belb 2/f. 24-25 ir 
Ruff. Imperiales 8 (3 32 34 fi. 
Preuß Taler — fi — tr: 
Iefkranfen: Thaler — fl, m fü 
Diverfe Keſſenſcheine = Mi Kr. 


— —— — — — — — 
Schwintn » Anstalt; 


! ‚Temp eratur des Mainwassers 14% ‚R. 





in Kra 4 #8 
che, 3. De Senn und feine 


Bagner, A. — — Lotterie · An⸗ 
Ruttemalbant, 










Das Abonnement auf den Anzeiger bes 
trägt wierteltährlich 36 fr. bier umd bei allen 
tal. bayer. Pojtämtern. 


Tagslalender: Sreßnleidnf, — Sonnenaufgang: 3 Ubr 56 Minuten. 
mnenuntergang: U. O M. — Monbaufgang: 11 U. 2M. "Abbe, 
Monbumtergang: 71. 19 M. Abb. — Thermemeter n. Reaumur 7 U. 
früh 13 Grab Wärme. Mittag 12 Uhr 1b Grab Wärme, — Bauern 
zegel: Wenn troden der Juni, joll der Wein gut geratben. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


DOeffentliche Sizung bes Stabtmagiftrais 
Würzburg. Das: Geſuch nes Johann Georg Schmitt um Be— 
wiligung ber-Verpachtung feines realen Backechtes V. 110 an 
Bädermeifter Bernard Wiesner wurde genehmigt, vgl. das Ge⸗ 
fuh des hiefigen Bürgers Kilian Endres um bie pelizeiliche Er 
laubniß zum Lanbesprobultenhanbel; das Geſuch eines biefigen 
Bürgers um die Bewilligung zur Aufftellung eines Brodverlauf · 
flandes auferhalb des Rennmwegerthores wurde abgewieſen; das 
Baugefuh des Bierbrauers Ludwig NEU außerhalb der Stabt 
wurde bebingungsmweife genehmigt; vie Bitte ver Lohnkntichers- 
wittwe Barbara Eiſenbatt um Ertheilung einer Ligenz zum San« 
del mit Rofenfrängen und Bildern am ben Kirchen wurde geneh- 
migt; die Anzeige der Seifenſiederswittwe Bieregel wegen Wieder⸗ 
eröffnung ihres Gefchäftes IV. 235, Refengafie, fol dem tgl. 

Stadtrentamte und dem: fädtifchen  Schagungsamte . mitgetheilt 
werben, bögl. bie Anzeige tes Kaufmanneg U. Langlog wegen 
Berrihtfeiftung auf feine Agenturgefchäfte, das Baugeſuch bes 
Bädermeifter® Gros I 159 wurde genehmigt, 

* Würzburg. Im Laufe viefes Gtatsjahres follen nach⸗ 
folgende Kanalifirungen, beziehungsweife Verbeſſerungen durch bie 

"Stabtbauinfpeltion zur Ausführung gebracht werden: a) ber Um- 
Bau des Domgaffenfanals, vielmehr vie Fortſetzung dieſes bereits 

Am vergungenen ‚Jahre begonnenen Umbanes vom Rathhauſe bis 
zum Demgaffenbäder, b) die Kanalifirung ber oberen -Kapuziner 
gaffe von ber Hubertspflege bis zum Hauseck D. L 34, c) bie 

a Ber Eihtenenhofes, U) ne Kanatiftrung ver Urfus 

Iinergaffe, ‚e) die Kanalifirung ver Stühgaffe. } 

*Wurrzburg, 7.’ Yunt Die geftrige muftalifch-veflamatos 
riſche Abendunterhaſumg im alademiſchen Muſikſaale, deren Ertrag 

„für Arndt's Denimal beſtimmt iſt, war ziemlich zahlreich beſucht, 

Würzburg, 7. Juni. Die Frohnleichnamsprozeſſion 
wurde heute in üblicher Weiſe abgehalten, wenngleich durch den im 
Laufe des Vormittags eigetretenen Regen einigermafien geſtört. 

Schweinfurt, 6. Juni. Der heutige Getreidemarlt wat 
mit eirra 350 Schäffel befahren, ver Handel war lebhaft ung 

bie Preiſe haben etwas angezogen. (Schw. T.) 


Vermiſchtes. | 


| 
Aus Münden, 4. Yuni, wird berkhtet: Srürdhterli 
find bie Serflörungen, welche das Hagelwetter anrichtete und wei 
bebeutenber als jene von 1844 und 1848. Die Glaſer ſchätz 
die in Münden zerbrochenen Fenfterfheiben auf 40,000, barunt 
änferft wiele Spiegelfcheiben; aud bie herrlichen Gläſer des Lu 
wigs« und des Luttpoltyalaftes haben ſehr gelitten; am Schloſſ 
in Nymphenburg wurden allein 500 Scheiben eingefchlagen; bi 
Glaſergehilfen unter dem Militair erhalten Stabturlaub; bäufi 
müfen interimsweiſe die Winterfenſter ftatt der Sommerfenit 
dienen. (Fr.8.) 
Münden, 5. Juni. Die bis heute Kefannt geworben 
Fläche, melde durch ben jüngften Hagelſchlag verheerend heimg, 
fucht wurde, beträgt in ihrer Länge 20, in ihrer Breite geg 
9 Stunden. Bebenft man, daß die Kornfelder auf derſelben to 


—— UPERY TERROR: * 
Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 










nzeiger. 






Cinrüdungegsgebüähr: Die dreiß e 
Zeile ober Deren Haum wisd.mit 3 — 
weifpaltige mit &tr:"und Die durchlau 

Sale mit’O Fr. berechuet. 








tal verwüſtet ſind, ſo lommt man gu: der traurigen. Ueberzeugung, 
daß fich ber angerichtete Schaben leider nad Millionen berechnen 
wird. (Augsb.. A.) 


Münden, WVorgeſtern verließ der großherzogl. tostanifche 
Geſandte in Patis, Marcheſe Nerli, unſtte Sladt, um fich wieder 
auf ſeinen Poſten zu begeben. Derſelbe tritt alſo ‚nicht, wie 
italleniſche Blätter behaupteten, von feinem-Moften ab. (W.B.) 


Se, Ma. der König hat unterm“1. Juni ven Landgerichts ⸗ 
Affefior Adolph Nies in Regensburg zum Miniftertal+ Sekretär 
I. Klaſſe im Staateminifterim res Handels‘ und -ber ‚Öffentlichen 
Arbeiten emamnt. ARME) 

Ein Landpoſtpote erhält jührlih 200 fl. an Gelb, 20 fl. an 
Meibung, und die Beſtellungögebühren für Poftmogenflüde und 
für‘ die Zeitimgen. "Autgebehnte Bezirle erhalten außer dem 
Lantpoftboten aud noch einen Gehilfen ‚mit 150 fl. Gehalt und 
20 fl. Meibungsbetrag. An Orten, wo bie Buflellgebühren nicht 
fo viel ausmachen, um für den Boten einen Geſammtgehalt won 
300 fl. zu erzielen, ſollen Zulagen bewilligt werben. 5 


Wafferburg, 4. Juni, Geſtern Abends von 1/,6—6 Ihr 
309 ein Gewitter mit Hagelſchlag über unfere Fluren Binmweg und 
richtete große Verwüſtungen an. Der Schaben an Hopfengärten 
und Fructielvern it noch gar nicht zu überfchen, namentlich, iſt 
das eben in ver Bluthe fichenve Kom großentheils vernichtet. 
Wie weit ſich dieſes Unmetter gegen Often ausgedehnt hat, darüber find 
noch keine Nachrichten eingelaufen. Was nie Berficherungen ver 
vom Hagel, getroffenen Güter betrifft, find biefelben, bem Ver 
nehmen nach, nicht befonbers zahlreich, doch dürfte bie Kölner Ha- 
gelverſicherungs⸗Geſellſchaft am meiten hievon betroffen werben, 
In Bezug auf unfere neuliche Notiz; daß Die Erfindung ber 
gezegenen Kanonen in Bayern. fon gegen Ende bes 17. Jahr 
hunderts ‚gemacht. worden fei, wirt uns mitgetheilt, daß fih im 
Beugbaufe zu KLucern in ver Schweiz eine ohne, Zweifel , Ältere 


"gezogene Kanone beſinde. 


*Aus den verſchiedenſten Benenven won Dentichlang, Belgien, 
Frankreich,‘ Englane ‚gehen uns Nachrichten von heftigen Gewittern 
und Hagelſchlagen zu, vie in ven Iegten Wochen viel: Schaven 
gethan haben. 

* Der Prinz-Regent won Preußen traf auf ber Reife nach 
Ofipreußen am 3. d. M. in Danzig ein und "äußerte bei einem 
ibm dort gegebenen Feſtmahle, er hoffe, ver Friede werde erhalten 
werben. 


Aus Penig um ber Mulde (im  Königreiche Sachen) 
melvet das dortige Wochenblatt folgenden entjehlihen Borfall: 
In der dort zur Schau anmwefenben Menageriebude bes Sr. 
Kallenberg waren am 24. Mai bie beiten Mäpchenfchrer mit 
ihren Schülerinnen anweſend, um vie in ‘ter That fchme Thier- 
fammlung in Augenſchein zu nehmen. ‘Bereits hatte man bie 
Löwen paffirt, als mit einem Male ein gräßficher Schrei ertünte, 


Schauder und Angſt ergriff alle Anweſenden, als fie erblidten, 


wie einer ber Löwen durch ben Zwiſchenraum bes Käfigs, durch 
welchen lehterer gereinigt wird, mit beiten Klauen gefahren war 
und ein Mäbdchen von 10 Jahren (vie Tochter des Gärtners Ti- 
finger), welche vom zweiten Plage durch bie Barriere gebrodien 
und ſo den Käfig zu nahe gefommen fein mußte, . "beim: Hinter 
lopfe gefaßt hieli. Die Wärter:.fprangen au, während fi das 
Publlcum anaftooll aus ver Bude drängte; ber eine _ hielt ven 
Kopf des Kindes, währenn ber andere dem Löwen in bie Obren 
if, wodurch das Loslaſſen des Kindes am möglichen erſchien; 
hierbel Meh ver Lowe nur eine Klaue los, mit derſelben nach dem 
cirme des Mächtersı fchlagend ; wobei dieſe ebenfalls fo verwundet 
wurde; daß ver Arm ſdaieich anſchwoll; van faßte ver Löwe, ſo⸗ 


fort wieder den Kopf bes — —— 
S 


zweiten Klaue, leich mit ei 
ſtie hart zugefi 
den Klauen ps, 
vom Hinter! 
bu 


ch Eintrallen mit der Tage bie 
verlegt hatte. Ginen nicht zu be» 
; nadite und pübel 












ergen ‚verfant das Kind in Betäubung. Abends er- 
& etwas, ge fogar Antwort und verlangte zu eſſenn 


Leipzig, 2. Juni. 
Silbergufden. Die’ Gompofition derſelben hat täufchenn 
Aehnlichteit mit dem Metall’ der echten; 
Bruſtbild und ‚Schrift eine etwas ſchräge Stellung haben. 


"reich Verjeifjnäfie auffellen Taffen son ben Mdonnensen- wer „We- 
{ ift des Nationalvereins“ (Eiſenacher Bartei); pa ſich indeß 


Se 
legen, jo mußte has Verzeihniß unvollftänvig bleiben. 
Hannover, 6. Juni. Der Ht. Minifter v. Borries ift, 


in Andetradt feiner Verbienfte in ven Grafenftann erhoben 
[6 i 


worden. 2.8.9.) 


— ‚Emmerich, 1, Juni, Gin ſchrecliches Unglüd Hat geftern, 
‚Nachmittag zwilhen dem Dorfe Zwaluwe und dem Polver bes, 


Kududs fatigehabt., Das Gapeller Damypſchiff kam tes gu 


‚Sturmes ungeachtet nach Rottervam angefahren, als. plöglich durch 
‚einen beftigen Wellenihlag die Benfter, zertrümmert wurben und 
dadurch das Waſſer heftig einprang., Die Pafagiere liefen ängft- 
ti nach Oben und das Schiff fanf nad kurzer Zeit. Laut Auss, 
fage eines Geretteten ift es unmöglich, das "berzyerreiienbe Schau- 
fpiel zu befegreiben. Alle Metterten auf Rabfaften, Maft und 
fonftige Gegenfläne, doch wurden vie meiften burd bie ſtarlen 
udtoinde um durch den Mellenfchlag tweggetrieben und fanben 
fo ihren Tod. Die Zahl der Verunglücten, meiſtens aus borli- 
ger Gegend, it fünfundvierzig. Acht Paſſagiere, der Steuer» 
mann und ein Matrofe find durch das Dampfſchiff „Stat Ger- 
reudenburg” gerettet worden. Der Kapitain umd zwei Stoder 
er das Dampfibiff auf einer Treppe verlafen: dod ba man 
{8 jegt noch nichts von ihnen vernommen, fo find fie wahr⸗ 
auch umgelommen. 

Das Dampfſchiff „Gothenburg“, von Sothenburg nach Ham⸗ 
Burg, it 40 Meilen von Curhaven in Brand gerathen; mahr« 
feinfich iſt das deuer im Koblenraum ansgebrodhen. Es hatte 
u. %. 80 Laſt Roggen an Boid. Trotz des Brandes fuhr man, 
die Vaſſagiere in einem Boot nachſchleppend, weiter, und am 
4. Hunt Mittags wurde das Schiff unterhalb Altona auf ven 
Grund gejeht. 

* Mir geben in Nachſtehendem bie neuejten Nachrichten über 
die Borgänge auf Sizilien, wie fie über Marjeille, Genua ıcı 
‚zu uns ‚gelangen. Gs.ift natürlich, daß ſich babei Gerüchte mit 
‚Zpatfahen, Wahres. mit Ummabrem vielfach miſcht, mancherlei 
Hintertreibungen nach der einen wie nad ver anderen Seite vor 
Tommen, wie das ſchon vie mehrfachen Widerſprüche ver verſchie ⸗ 
denen Berichte zeigen. Wir find indeſſen für den Yugenblid noch 
aufer Stand, dieſelben zu fichten und müſſen fie daher unſeren 
Leſern geben, wie wir fie finden, 

Paris, 5, Juni. Die „Pattie“ berichtet als zuverläfig, 
daß ver Kampf zu Palermo nicht toieber aufgenommen worben ; 
beim Abgange ver letzten Meldungen war bie Kapitulation ned 
nicht unterzeichnet; doch wäre ber Waffenftillftanp bie zum 12, 
verlängert; man hoffe, durch Vermittlung ber Befehlshaber der 
fremden Geſchwader zu einer Loſung zu gelangen, bie für die des 
treffenden Theile, welche in dem Kampfe eine gleiche Zapferfeit 
gezeigt, ehreuhaft jeyn würde. | 

Marfeille, 5. Juni. Nachſtehende Berichte ‚ans Neape 
find ‚genauer, als die bisher mitgetheilten. General Lethia verlle 
am 2. d8. Vormitings Neapel, um ſich nad Palermo zu begel 
Er überbringt ven Befehl dahin, ven Waſſenſtillſtand zu verläng 
Mit Gefhoffen befrachtete Schiffe inveß: fortwährenn : vo: 
Neapel ab. Die Regierung bat insbefondere um ven 
Frai efucht. Dem Staatsrath wurde der Befehl ertheilt, 


«ine den Smpitutionen Ftantteichs ildete Verfaſfung vorgu⸗ 







gẽherum völlig‘ 





vermochte Bier nichts auszurichten. Nach ben gräß⸗ 


Hier eirculiren fal ſche oſtetreichiſche 
9 


unterſchelden ſich 
aber von biefen durch ben mangelnden Klang und dadurch, daß 






1. Schloffe zufamimengebrängten Regimenter litten fehr. 
Ihre Stellungen find von ven benachbarten Höhen beberricht. 
Marfeidle, 6. Im. Es find Berichte aus Neapel vom 


Eu eingetroffen Nach ee gen 
Valermo follte der Waffenſtillnand bis zum 5. dB. dauern. Die 


Wuth ver Bevölterung bei dem Kampfe war unbefhfeißih: © 
ſchleuderte ſelbſt die Foftbarften Möbel auf die Then Le 
Genua, 5. Yun. Garibaldt mußte wegen Mungels-un 
Munition einen Waffenſtillſtand bewilligen. Es ift das Gerücht 
verbreitet, die Aufftänvijchen hätten in dem Finanzpalafte eine 
beveutende Gelrfumme vorgefunden. Die neapolitan. Truppen 
feuerten ohne Erbarmen auf Frauen und finder. Die ſardiniſchen 


Hannover, 3. Jimi. Die Baliei Yat’im gangen König: NEN EL er 


| 


ändler geiweigert haben, * Beſtellliſten vorzu⸗ 


Neapel,-5.. Juni. Am 4. haben 4000 Infurgenten_ mit 
Gefhügen Catania (auf Sizilien) angegriffen, und wurben tapfer 
unter Befehl bes Generals Glary om 5, Jagerbataillon, ben 
Lanciers und ber Artillerie zurücdgeworfen, welche an verſchiedenen 
Punkten kämpften und nad Bftünbigem feuern 3 Ranonen und 
2 Fahnen genommen haben. Die Stadt ift in Belagerungsſtand. 
Die Kolonne bes Marſchalls Afan vi Riviera, melde herbeilam, 
bat nicht an dem Gefechte Theil genommen. (Oefter.3.) 

Genua, 2. Juni. An einer kürzlich in Neapel vorge 
tommenen Demonftration follen ſich nicht mehr als beiläufig 400 
Perfonen aus dem Bürgerftande betheiligt haben. Die Menge 


| fimmte nicht mit ein, auch der Abel betheifigte fih nicht dabei. 


Bon Genua aus geben jede Naht Schiffe mit Kriegsmuni- 
tion für Garibalei ab; die Gelrfammlungen für ihn nehmen in 
ganz Norvitalien guten Fortgang. 

Baris, 5. Juni. ‚Bon glaubwürkiger Seite, geht mir 
die Berfiherung zu, daß fih Frantreich und Piemont in Betreff 
ber Abgrenzung Savopens und Nina's nicht zu verftännigen 
vermögen, und baf man bier bie Forherungen des Zuriner Ga- 
binets: unzuläflig findet. rt. P.) 

Paris, 6. Juni. Depeſchen verfidern, ver Waſſenſtillſtand 
werde auf unbeflimmte Zeit verlängert, und ber Kampf (mit) 
wieder aufgenommen In Palermo iſt das Gerücht 
verbreitet, die figilifche Frage ſey in die Phaſe ver Unterhanpfungen 
eingetreten. (Obiges „Nicht“ fehlt in der Depeſche muß aber 
ergänzt erben, wenn daß Lebrige Sinn und Zuſammen hang 
haben ſoll.) ¶Td. Fr.P.) 


— — — — 06— — 


Handels⸗ und Börfen-Berichte. 









Frucht⸗ Mittel⸗Preiſe. 
Datum. Kern. Waizen. Korn. Gerſte. Haber. 
Orte Tag. Monat. fer. A. kr. fI. tt. Mir fl 
Nürnberg 2. gun, = — 204 1323 — — 84 
Amberg... · 2 19 54 1 — „858 
Ansbah » .» -.,-. 2 e 1990 14 — "758 
Nördfingen 2. 2 5 1943 1547 1512 8 2 
Regensburg 2 = 4950.41350 — — 1890 
Roienburg. fd.» % 195259 —— 223 
Steaubing . » + 2% * 13235 1317 1215583 
Beiffenburg 2 6 5 351 498% 
Sandohıt .-- L 4 1916 123711 879 
Gunzenhaufen „ . 31. Mat, 1924 1416 1418-748 
Donamolttb » - HM. ı% 1928 1513 1418 655 
Neumartt (D/P.). 29. f 111 144 13 757 
Ballen = mia, 2» m m 1 —— 65H 
Bamberg + + 26. ” 2050 14.43 _— —2 
Edit...» — BRH ABS 100 85 
Frantrurt, 6. Juni. Bayer. 31/2pGt. Obl. (0 b. R — G. — RB; 
Abit. 


er. 4pGt. Obligation. Ab.-R. (C. b. B.) 99%, P. — B.; bayer 
8 in) 99% 8. 3 Dbtig. Yajähr. (C.bR.) 
1021, B— 6; bayer. 41/,pGt. Obligationen 1jähr. (C. b. R.) 101% P. 
— ©; Bayer. Dpüt. Dötg 1. © (0. b. m) 1027 B. = B; Dfbapn 
mit 5pGt. Cinjabt. 101%, D. — G.; AnebadCunzenhautf, Loofe 95, B- 
8 Bad Spt 5 Württembe —5* Big u © 
— M.; Märttemberger 41/2 p bligationen .— PB. — ab 
in rar @hettemfontetkt waren Üflerreidh Krebitaft. 164 bei. u. ©, Rational 
5774 6, Darmit. Banfaftien 16914 P., 1631 ©. 





Neueſte Nachrichten. 
ee 





lagen. Deſertionen begannen re * werden. Rp ls 
Sun 


— — 


De Blue * ande er ihm —AA ee N 


2 = er F —— in-ber Pfalz, Ba t. 
eis if mit der Bearbeitung,sbes; ats über den 
ef Nafabe m. en nid 
j 'b u. eſchen iin den mÄchiten Wagen‘ muss 
M t unen.. Da bie „vorgelegten Gefthehtioitfe 
bie, Fmitolieber im „allgemeinen, fähr befriebigen, und in 
a der umfaffenden, Berathungen über: pie früheren 
anfih biesmal im Ausſchuß möglichſt hurz faſſen 
—A ſchon jeht die erfreuliche Hoff 
nung, 7 — piesingl, ſicher gelingen weide, eine Verſtändigung 
mit ber Staaferegierung zu erzielen. 
J “ 
ber, 





ben auf Bayern fallenden Untheilives Reingewinns 

Aachenet Mobiliar-Feuerverfiderungs-Gefellihaft Für 

1859 im — ven 30,000 fl., wurden ber Gemeinde Dehrberg, 
Lang. 1,100 fl., der Gemeinde Walbberg, Küng: Bilhofs- 
„ver Gemeinve Römersbag, Log. Brüdenau 400 fl. 

und der Gemeinde Heplos, Landg. Sammelburg, 500 fl. zur Ker- 
von Brunnen” und Waferleitüigen von Sr. Maj. dem 


Frantreid) geht nach der „Genuefer Zeitung“ mitkver Abſicht 
am, den Bringen Napoleon mit der fiilianifhen Some zu bes 
ehren, ug. 3.) 

„Paris; den, ;6. Juni. Die Rachticht nomSMWieherbe- 
ginn bes Bombarbement von Palermo iſt umichig 

Zurin, ven 5. Juni. Der Waffenſtillſtand von Palermo 
ift auf unbeftimmte Zeit verlängert. Gen. Letizia ift in Neapel 
angefonimien als Mebarbtinger einer neuen Kapitulation. Er macht bie 
Regierung aufmerlfam, daß bie Solvaten ſich weigern werden, ſich zu 






im Athenaum Club a Br — die 6 Bu 
fle und mit 
TA — 


Vaandoricer Retalteurz,Dr. Karl Pohlmann. 


———— 
a1. ſeat iihr? Grunbvermdgendnerftäigerih 
Duuve non Waldberg, im, Benteindel ** — ur das Ste 
gericht B 


Ban, A Ik: u — el hir den, Hub ip 2 Diana 0 ee 


—— zu * en, und A uni; Früh 
m zu ‚Qangenprozelten: SHolzverfteigerung in us f. 

t. 

B Ußr: Termin im Schuldenweſen bes Gott ner Rinpa 
ai —* Landg. —— # m * 
Früh 9 Nhr: Forderungemeldung am ben Nachlaß des zer im Jahre 

1848 derlebten Wittw. Phil. Hörming, Karl!d Sohn und er Kodhter, 
der Ied. Marg. Hörning von Birkenfeld, beim f. Yandg. —*2* 
12. Juni, früh 9 Uhr Ferderungemedung un Verenita Dummet · aus 

Gvershanfen, beim f. Log. Kdnigshoſcn. 
13, Juni, Bomtittägd: | Ferdeiitnänfelung an ben Ortenachbarn Kaſpaa 
Herold von Merbad, beim f. 2dg. Gbern. 
rüh 8 Uhr: Forderungemeldung an dem Holzbändler mi Säleret von 
GR ak ken % — Dilhuneijtat, 8 m 


— ame pnuidde mett 


Sf man in — 
ZU Main Shut 


ſtellen ag 





Ankündigungen. 





Bekanntmachung. 


Im der Konkursfache des Bierwirths Gottlieb Leigfbahter wid 


u das Wohnhaus Difrit 3 Nr. 188, 
en nähere Beichreibung in ber bi J Regiftratur 
mit bem. en Sn —— 12,000 fl. = 


Donnerstag den 12. Juli d. 3. Vormittags 9 Uhr 
im diesgerichtlichen an Senat 3 unter den an ber Tagfahrt befannt zu 


gebenden Beringungen dffentlich 


Würzburg ben 11. Mai 1860. | f Herzog. 
Konigliches Bezirksgericht. 
Seuffert. 
26) Rumpler. In der Stahel’fhen Bude ımd Kunſthand⸗ 
kung zu Würzburg ift vorräthig: 
een Soeben ift in ber Stahel’fhen Buch⸗ und Kunſthandlung in Würzburg 3. Rohart (Ehemifer und Fabrifant), 
' Die 


Fahroxdnung 


Königl. bayer. Etaatseiſenbahuen 


vom 15, Mai und ber 


Königl. bayer. 





priv. Oſtbahnen 


Ginauartirung bie entſprechende Bergütung 
noch zu beanſpruchen haben, werden hiemit 
aufgeforbert, Er gen ar ber * 


—E —ã— 3* SU Ems 


Rr. 13619L 


en werden tann, pfang zu nehmen. 
et, am Würzburg ben 6. Juni 1860. 
Dir. leg. abs. 
Der Stadtmagiftrat. 
Dr. Roßbach. 









Fabrikation des Düngers 
und zwar eines wohlfeileren, beſſeren und 
—— Düngerd, als alle bis jetzt 

belannten, ſelbſt Guano und PBoupzette 
nicht ausgenommen, nad ben Grundſätzen 
ber größten franzöſiſchen, englifchen und 


vom 19. ” 1860 an. * beutfchen Mgronomen und Ghemifer. Nebß 
Sn 6 138 — ee Baer SL 
Er Jr ung ber geſundheitswidrigen Zu eu 
— — — aller übten Gerhche in Düngerfabriten, fo- 
Blicke in das Leben — wie bei ben darin vorlommenden Operatio · 
wart und in bie Sefmung der Sukunft 8. 6. VI. nen und einer Heinen Anmweifung, ben land- 
aus dem ber Ralunviffen, |_Gemeralversammiung. por gerne jeden Düngers 
t zur Weligion und Grpiehung. All FRE EEE genau zu men, um.fich gegen Lieber» 
ehileten —— * Belanntmachung. vortheilung zu fihen. Aus bem dramoſ 
Diejenigen Einwohner hiefiger Stadt, | ‚Mit 1 Fieuretafe. Geh. 3 1 


und Eniehern gewibmet von —* G. 8. 
Relchenbach. Broſch. 1 I. 21. 


weiche" für die im Jahre 4858 geleiſtete 


Berlag- von -B.-Fr._Bolgt. in Weimat.) 





RS-UNIVERSON Er 


| — des Bibliograph. Instituts in Mildberghausen. 


— ‘oder Lichtbilder 


bei Brehmer'd: @erstie. ©. 
— fl 250. 000 


Hauptgewinn der La am 1. Juli 1860 der 
Deſterreichiſchen Eiſenbahnlooſe. 


Die Hauptvreife bed Anlehens find Amal 230,000, 7 tmal 200,000, 
150,000,  90mal eg 105mal 30,000, YOnal 20,000, 105mal 
‚ 307mal 5000, 20mal 4000, Tömal 3000, Dimal 2300, 264mal 

"2000, 008mal 1500, 773mal 1000 Gulden ıc. 

"Ieves Ohligätionsfons muß einen Gewinn von wenigſtens fl. 128 erhalten, 

„und, erlafe ich 6* zum Tagesturs. Mein anderes Unfeben bietet fo 














ofie und viele Gewinne, und folte Niemand verfäumen, von dem: Plan Ein- 
t zu er Auf Verlangen fenbe ich benfelben gratis zu und ertbeile ‚gerne 
weitere % b Franz Fabricius, 
[6e] Staats-Efieften-Handhg in Frankfurt a/M. 
Nr. 1064. 
Befanntmahung. 


Verfteigering von MPfandgegenfiänden betr. 

Am Mittwoch den 1. ft J. J. und an ven folgennen Tagen, je- 
besmal um 2 Uhr Mittags beginnend, werben bie unter bem Buchſtaben E. Nr. 1 bis 
“7500 m Yahre 1819/55 wabter verpfandeten @egenftänbe, beſtehend in Solo, Silber 
und Metallmaaren, Uhren, Betten, Kleidungsſtüden, Weihzeug x. gegen Baarzahlung 
im Pfanphaufe öffentlich verfteigert. 

Bis zur Tagfahrt Mönnen täglich Pfankgegenſtände ausgelbst und’ je nach Um- 
ſtanden auch verzinst werben. 


Heidingsfeld am 4. Juni 1860. 
Der Stabtmagiftrat. 
Grimm. [24] 
* Im Verlage von Friedrich Vieweg in Braunschweig ist ersctüenon, and zw beziehen 
durch die Stahol'sche Buch- & Kunsthahdlung in Würzburg: 

Grundriss der Physik und Meteorologie für Lyceen, (symnasien, 
Gewerbe. und Realschulen, sowie zum Selbstunterricht von Dr. J. Müller, 
Professor der Physik und Technolögie an der, Uniyersität: zu, Freiburg im 
Breisgen. , Mit 554 in den Text eingedrukten Holzschnitten. Siebente” ver- 
mehrte und verbesserte Auflage. gr. 8. Fein Velinpap. geh. Preis 3 il. 18 kr. 

Müller-Pouillets Lehrbnch der Physik'hat in fünf sich rasch folgenden Auflagen, für den 

Unterricht auf höheren Lehranstalten und für das tiefere Selbststudium, #0 ungetheilten Beifall, so 

weite Verbreitung gefunden, dass der Ilerr Vetfasser von vielen Selten angegangen, wurde, einen 

kürzoren-Grundeiss für den Gebrauch an Lyceen, Gymnasien, Gewerbe- und Realäichulen, win 
auch für den erten Selbstunterricht, folgen zu lassen; dieser wird damit dem Publicam in sieben, 
ter erweiterter und verbosserter Auflage übergeben 

Auch dieses Werk hat sich sehr bald der allgemeinsten Anerkennung und Verbreitung zu er- 

Sreuen gehabt, und zwar inner- und ausserhalb Deutschlands, denn es sind Tebersetzüngen in 

enklischer , schwetlischer und holländischer Sprache thells erschienen, theils vorbereitet. 

Wir empfehlen das vortreffliche Werk den Schulbehörden und allen Denen, welchen ein kurzer 

Ueberblick der Physik von W ichtigkeit ist, 

[hs dem Werka die Weltdsts/ Verbreitung anzubahnen und die Einführung in die Lehtaristalfen 

"m erleichtern, ist der Preis, trotz der grossen Ahzahl (554) sorgsam ausgeführter Abbildungen, nicht 

höher als 15/5 Thir. gestellt (für die beiden ersten Auflagen betrug er 2 Di unit ist jede Buch- 

handlung in den Stand gesetzt, auf sechs auf einmal befogens Exempläre ein Preioxemplar zu’liefern, 


Huttew ſcher Garten. Aumühle. 


Morgen, Freitag ven 8.) 9uni: Heute, Donnerstag ben 7. Yuni: 


Grosse ‚Produktion || Große Blechmufif 
ber ganzen Sanbivehr-Regiments-Mufik mit | vom Mufither des 2.\f. Artillerie» Regis| 
vollſtandigem Streichorchefter. Anfang 4-Ubn, | ments, wozu ergebenſt einladet I 

Abends Gartenbeleuchtung mit A. Geiſt. | 


Kamel: Ente für Herren 6 Ir. ‚iu : 
— — 1. Heifehtellen 


Damen Br. 
Goflichſt ladet hierzu ein’ ergebenfter | find gu Befegen. X Bachmann. gtor⸗ 
U. bett in: Frankfurt a. M. Bd 


Kuchenmeifter. 





seribirende * Kr ek aus Ri Bit 
für 7 Ber, oder —2— und nit dem 

reizend: A A della BEDIA 
' vortrefflidien’ Staählstich (als Preisgabe. 
"Aufkh Me hehe Büch- ud Kimkhandlüng in Wihrzbiirg: 


‚zenber Konftruftion; — bann ‚ein, 


erscheint (In! mänarl Liefktingen/von 4]meisterhaften 
Stahlstichen = schönsten Ansichten der Erdo 


‚mit 2 
Artikel, Sub- 


le 






Comprimirte Rofenpomade, 
Aus geʒeichnet * den — * 
g erung bes Saares in 
au ER ft, N aa 


— 
Gin Gerd⸗ Modell nah Hm. von 
Pauli s erfundener bedeutend Mr 


Aueh 
votra⸗ 
dergleichen eietlegende Ben fi * 
lugſt zu vettaufen. Rah, ind. Exp. v. Bl.1 


Bandoline. 


Das Feinſte für Damen zur Befeſtigung 
der Scheitel und um das Saar glatt und 
glänzend zu machen a #1. 30 fr. bei 


{3] Carl Bolzano. 








Nr. 501 L 


Bekanntmachung. 


Die Berlaſſenſchaft ber David und 
Katharina Einrich Eheleute von 
Nodenbach betr. 


Das zur vorbezeichneten Nachlaßmaſſe 
gehörige Grundvermögen, beſtehend aus 
Grundſtũclen, Wieſen, Gärten, Bauland 
und Waldung, dann Scheuerantheil und 
Bauplaß wird wiederbolt: 

Ge den 22. Juni 1. I. 

achmittags 1. Uhr 
im Gemeindeſchulhauſe zu Rodenbach gericht» 
lich verfteigert, und werben hiezu Strichs⸗ 
fnftige hiemit eingeladen. 

Lohr ven 39. Mat 1800. 
Königliches Landgericht. 
Nidels, 

Scherer, Af. 





In der Stabel' ſchen Wuch- und Kunfthands 
lug zu Würzburg ift jochen eingetroffen: 


Das baverifche Militär in 25 
Abbildungen. Glegant Lartonirt. 
Preis 3-fl. . 85 





n ” 
Kurs der Geldjorten. 
en 6. Juni, 

Piſtelen 9 fl, 22-3 fr. 
Viſtelen 9 1. 97-58 fr, 
Holländ. If. -Stüte 9 I. 3817, I, f. 
Hand Dnfaten 5 fl. 2930 fr. 
Mranlenſtũde . 
nal. Coteretgne 41 1.738 
Hochh. Silber per Zollpfd. ! 
@old per Zolipfd. 193—798 fi - fr. 
Preuß. staljenanmeifungen 1 e — ls.k, 
Dollars in Gold 2 fl. I— 
Rufi. Amperiales 9 a" R— 3 * 
Denk, Ihalr — — Da 

Rrahleit-Thafer u 2 
Diaie Kaſſenſcheine — * — 


Schwimm - Anstalt. 


Temperatur des Mainwassers 140 R. 











Drud und Berlag der Stahel'ſchen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. 





und Hrn. b. Bfsmark‘an feine ‚Stelle zu fegen, deſſen Sympa- 
-thieen_für_ Rußlanı 


richtete Blätter verfihern, Golſtein's Crwerbung in Aueficht zur] fehl gegeben worden, 


Jand m Ortene · den törmentheit von“ der Beute des franfen 


ſuchen, nie werde es einen Theil Deutfchlands opfern, um Er« 


. + . 4 r +’. ’ h un + 

2 ürzburger Amzeiger 
ey Beiblatt zur Neuen Wirzbunger Zeitungs 400, 

Ginzädungegegebühr: Die brei 

Zelle pder dern Ninm toirb mit 3Pr., die 

weiſpalnge mit SFR und die durchlaujeide 

eile mit Dil. berechuti. 

























Das Abonnement: auf dem, Mıpeiger bes 1 reita 
trägt vierteljährlich. 36, fr. bier und ba allen F fu dr 
Fat. daher. Poftämtern. 8. Juni 


Emmen ee ee m u 


In-Königsberg”bat aui. 4. 2.Fber. Pringregent_bie_ojt- 
preußifhe Bahn (im Anflug an die ruſſiſche) feierlich eröffnet. 
Der Prinzregent, erbiverte als hei auf 'eine Rede des Han⸗ 
delsminiſters, daß er die Wichfigfeit der Bahn fehr wohl erkenne, 
um fo mehr, „als wir durch dieſeide mit dem Nachbarlante noch 
inniger. verbunden werden.“ (Der Bringregent: reichte bei biefen 
Worten dem von, Warſchauf gelommenen Fürften feine Rechte und 
ſchuttelte fie. Träftig). 

Einer Mittheilung aus Koburg im „Schwäb. Merkur“ zu- 


Tagskalender: Medarbus. — Eomnenaufgang: 3 Uhr 56 Minuten. 
mmssssiegang: SU AD Monbaunfgaug: 11 U. 22 M. Abde. 
Monbuntergang: 8 U. 30 M. Abb. — Thermometer u. Reaumut 7 U. 
früh 15 Grad Wärme Mittag 12, Ubt 18 Grab. Wärme — Bauern: 
regel: St. Medarbus feinen Regen trag’, eo regnet font noch 14 Tag. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


- Schweinfurt, 7. Juni. Die geſtrige Schranne war 
ünferft ſchwach befahren, umd zogen deßhalb bei ziemlicher Nach- | folge beläuft ſich vie Jahl der Nationalvereinsmitgliever auf 5000; 
frage. die Preife fümmtlicher Früchte etwas an. Sehr beſucht | die wenigften find aus Oeſterreich und. Altbayern; aus dem übrigen 
war der Biltualienmarli, weßhalb friſche Butter mit 20—21 fr. | Bayern un Baden find beigetreten je 2—300; aus Würtemberg, 
das Pfund bezahlt wurbe, Gier 78 Stüd für 6 fr, Gurten | wo bie Göppinger Berfammlung in ihrer Mehrheit eine befonbere 
das Stüd 4—6 fr. Auch die erflen Kirſchen wurden geftern zu | Stellung nebeh dem Verein. einzunehmen bejchlofien hat, nur etwa 
Martte gebracht. 50; doch mehren fich die Veitrittserflärmgen auch aus Würtemberg. 

j Bon Paris fommen immer wieberholte Friedensbetheuerungen, 
auf welche wir bie einfache Antwort haben: „Einem Lügner glaubt 
man nicht.“ (Boltsbote.) 
aris, 5. Juni. Gier "glaubt man nicht, ber Kampf 
* Die Gefammtzaßf der Studenten an ber Mündener | in Kalamı — ne werben a FH Be 
Univerfität beträgt in dieſem Semefter 1199 (nicht 1092, wie & || Neapel fol. ſich nämlich jegt der franz. Regierung in bie Arme 
— See re eh aan! geworfen haben. 

e bie ge Anftellum, ng für proteflan! ; fe 5 4 i > 
Schulvienft-Erfpeltanten aus ben Regierungsbezirfen Ober» und! ———— —ã * 43 —— 
Niederbayern, Mittelfranten und Schwaben-Neuburg wird | Stadt iſt jet veröbet; alle MWaarenvorräthe find eingefchifit wor⸗ 
Schwabah am 13. Auguft und bie felgenten Tage abgehalten. den; bie Gonfuln find abgereift, mit Ausnabme bes franzöfifchen, 
‚  2indau, 4 Juni In wenigen Minuten im. Laufe des/] Km. Boularb, weicher feine (ffeften ‚an Bord des „Descartes“ 
geſtrigen Nachmittags (Sonntag) richtete ein heftiges, von. wer-|| hat bringen laſſen und ber bereit ift, fih auf biefes Schiff zu⸗ 
Tier Richtung kommendes Hagelwettet, das ſich dem voratl-chugiehen, wenn der Plag belagert und der Schauplag eines 
bergifchen Gebiete zu beivegte, im-biefiger und der benachbarten | äuferften Rampfes werben würbe. — Das Gomite von Ralermo 
„württembergifchen Gegend ungeheure Verheerungen an. Die am | hat im Namen tes Diktators das Annerationsvotum ben 
ſchwerſten betroffenen Gemeinden find die ain Seegeſtade · befindtichen. idrigen tnfurgirten vertünden Die 

Speyer, 6. Juni. Heute fam von Darmſtadt bie Nach-Gemeinden fehidten Lebensmittel. Ganz Palermo iſt verbarritabirt 
richt hierher, daß S. Maj. König Mag und Ihre Maj. die Kö— and defeſſigt. Garibaldi hat einen großen Worrath Granaten 
nigin Marle nächften Samstag, den 9. d. Mis., zu einem mehr: | neuer Erfinvung zur Nefügung. Die Douane-Mannfchaften find 
tägigen Beſuche dahier eintreffen werben. (Pit. 3.) + Waffen ehe ge ee en * 
u Preußen. Der Hamburger „Reform“ ſchreibt man aus | Reſt des weapolitaniſchen Heeres wi ark bearbeitet; daſſelbe 
RTL, Aümaͤlig Märt ſich der Nebel auf,. ber ätber ven Wer | ſoll 2000 Berwundete und Stranfe zählen. 1000 Freiwillige von 
firebungen ver ruffifgen Diplomatie in, Berlin fewebte. | Taghari find zu —— gelandet Die von Corleone zrüd- 
Wir erfahren, daß Fürit Gortſchatoff fh In Meine Mühe ges re ee wege ur —* 

v. i iniſtet ‚, MORE nam — r . 
diben Yale Gr. u. Olhfiikig ax Dem MRttipeilunisgn nabaingen felben zurüwrängen; ‚aber ver britifche —— * ei 

_befannt genug find. Mas Fiel dieſes Stre- [ benachrichtigen, daß ber" Waffenftilftand umtergeichnet ſel. — Im 
bens war eben, Preufen zu — ſich der franzb fich⸗ruffifchen | dem Treffen ven. Catanga ſchlugen fich die Bauernbanden gut, 
Alktany’ uzugeſellen md {hm für King Beitritt ftarfe; Gebietsen- | Murden ‚aber. mit einen Verlufte von 200 Mann von ben. Ren- 


Vermiſchtes. 


vpolitanern zurlickgewotfen. Den aufſtaͤndiſchen Cotps it ber Be⸗ 
weiterungen in Deutſchland, unter A auch, wie ‚wohlunter- | politanern girſickg Tim — le ea —5* 
ſtellen. Das. Anmerionspriaip” ſollte and) auf deutſchem Boden centriren. ——— „ie 
durchgeführt werben, natürlich unter ders Ber! ei ? Frankreich· hal dem Papſt verſprochen, ibn, was auch lommen 
möge, feine Reſidenz in Rom zu ſichern. 


, vaf Fran 
reich feine „natürliche* Rheingrenze wiebererlange, und daß Ruß- 
„bie! Geſudien von Euglanb und Sarbinten * an ihre 
Regierumgen berichtet, daß man ben Thron Neapels als erledigt 
"Betrachten würfer (Min! 1 ud a me 1. 
Die Indep.“ fehreibt: Meber Senna haben twir Nachrichten 


Mannes erhalte. Um, ven. Prinz- Regenten für biefe Politit zu 
gewinnen, wunſchte Napoleon eifrig eine Zuſammenlunft mit dem⸗ 
felben, zu welchet denn auch wer ruſſiſche Gzar ſich eingefunden 


deaben ‘se: ıhhelterte bee Wlan, 07, dan Ohrenhaftigteit bob Man. aus Sizilien bis zum 3. Juni. General: Lellzia bat dem General 


ned der an. Preußens Spite ſteht. Man | erklärte in Berlin, ſeht 
eutſchleden, nie und nimmer werde Preußen durch ein verräthe- 
rifches Bundniß mit fremden Mächten ſein Gebiet zu „erweitern 


Lanza ven Befehl überbtacht, mit Garibaldi nicht zu unterhandeln 
und lieber die Stadt zu zerſtören. Er iſt am Sonntag (mit der 
geftern erwähnten neuen Kapitulation?) ‘nach Neavel zurüdgereift, 
um, wie man fagt, neue dringende Borftellungen durch ben unter 
den Truppen um fich greffenden ſchlimmen Geiſt zu motiviren. 

Mailand, A Yun. Auch Hier wurden mehrere Priefter 
nad der Cidatelle gebracht. 


oberungen in andern heilen. zu > ma Die Zufammenkunft 
‚mit, Napoleon ward abgelehnt, und ber Prinz-Regent fuhr gerade 
aus Berlin weg, als. Großfürft Rilolaus fintreffen wollte, fo daß 
er biefen nur unterwegs flüchtig zu begrüßen braudite, 


B 


Zurin. Au Unterftüßung ber politifchen Flüchllinge ſollen 
abermals 2 bei 3: *74 


Se it des Fonos für 
eine Million iſſet Hin⸗ 
ſicht) unter — te Si IR u 


ſelbſt einen Brief, in w # Mr anderm liest: „Sch 
muß; gefteben, bie —— — tämpfen wie vie Eiwen,, 
und nie- babe u fo verzweifelten Kampf! geläinpft tale, —* 


ſo verwegene Dieſe Soldaten gut gel 
El £% vie erften Solvaten Yer Well" Dir General an 
ſch lann den Punkt) nicht .beftimmen, wohin ihr 
mir ra Eng Ted fhiden folt, Halter aber viel in Be, 
reitſchaft ‚ats werdet tr ihr Ziet · erfahren. a. 37 





Handels und Börfen-Berichte. 


Getraibe: Preife 
auf ber Schranne zu Schweinfurt am 6. Juni. 


ee mittlerer,  miebrigfier. 
Baigen m DEE HEHE BT 
ss rt —R —— 55 .n 5. 
— im 
gie m Am Tr Sb Ba. — fl. 12 Re. 
—f. Biden — fl. — fr. Oxbfen — fl. — fr. Linfen — fl. — ir. 


Summa aller verfauften grügte: * Schffl. Umſattlapital: 4405 fl. 
* Mittelpreis anf der am 6, 
Ben Baigen — fl — 


bb fr. Pb fl. — fr), Kom —— gel. — 9 
Gerite “ 30 Er. (get. — fl. % m, Haber 6 fl. 39 to (gef. — 
5 tr). (XB. Wirttemb. Genäß). i 
Ara 7. Juni, Bayer! IYgpEt.-ObL (C b. K— G. — 2; 
4pGt. Oeli ation, Ab. . Kr b. R. 99a P. — G.; bayer dp. 
Obl. (C. b. R) 99% PB. — * Hari, — —2 IE b.R.) | 
102 G; daner. —* — gationen 
jet ; haner. bpb. € Dei, 1..@, (CB Ex SER Ne; 3 
mit Hp&t. Atinzahl. Ya oje Ma 
- &.; Baben Bere en P. Carter An bi aaa 
— 1; Mürttemberger 4YzpÜt. Obligationen 1041, &. — P. — ——— 
in ber ‚Sifeten-e Sogtetät war Fein Geſchaft. Defterreich.Krebitaktiein 1691/2. 
National 577 G. 


Neueſte Nachrichten. ER 
— Frankfurt, 7. Juni. (Privatestorrefp.) Geſtern an 


das preußiſche Kommande —* Ben Depeichen aus — 







Bin f wird 
oo wi — Be 


lim: melven, daß ver Prinz-Regent von’ Preußen am 11. ober 


42, Juni in. Frankfurt ee Ei Parade über 
fünfimt ee Tehenden ungen balten 
emfelben Tage 


ch Baren⸗ Baden tigen ro 
—— unterſchied ſich von den früßeren gu in 
nicht allein bie öfterreihiiche Gamifon, fondern diesmal auch 
theilungen ter: preuflfien "und bayeriſchen Toy mit ii 
Mufilgören Fb, baran-betheiligten... 

175 Ein Mostauer Unterhailtungsblatt —* he: nach Aupj 
eines proloffer Berirleäntes ein Bauernmäbchen, 

am 29. Webr. d. J. in einem Walde eingejchneit und las 
fen, am L. April von Hunden aufgeſpürt, no — 
und wieder zu Menſchen gebracht worden ſey. (17) 








Verantwortlicher Rebalteur: Dr. Karl Pohlmann. 





Terminzalender. 
11. uni, A 9 uhr: Holzwetſteigerung durch bie er Revierforftei 


= 8 Uhr: im Hotel Gum zu Lohr, 1. J As: im 
unten Birtbshaufe zu ‘Partenitein, 13. <r üb dr: im % 
meindebaufe zu ick, und 14. Juni, 5 9 Ust: im, „Golden 
Ba zu Bangenprozelten: geiveniägeung durch rad . Fort 


Früh 8 Uhr: Termin im Schuldenweſen des Gottfr. Base in Rimpar 
durch das f. Landg. Würzburg DR. 
Br Use: Forderungsmeldung an ben Naclah bes bereits im Jahre 
8 verlebten Wittw. Pbil. Höming, Karl's Schn und feiner Tochter, 
der led. Marg. Hoͤrning von ie beim f. Landg. Rothenfels. 
Früb 10 Uhr: Verſteigerunng von 4850 Moſt, im Amtefeller zu Homs 
burg afR. lagernd, durch das k. Rentamt engfurt. - 
12. Yuni, früb 9 Uhr: Forderungemeldung au Beronika Hummel ans 
——— beim t. Lg. Konigshoſen. 
43. Juni, Nachmiti. 2 Uhr: Grundvermbg ensverſi 
mer CEhefrau von Heſſenthal im ee da 
Lg, Rothenbuch. 
üb 9 Uhr: Ferderu— —— an den Nachlaß des 8. Karl ven 
° a not. $o 09. a ’ 
Feith 9 uhr: 2. —— Konkurſe des Anjelm Golbinann won zat. 
beim f. Bezirsgecicht Schweinfurt. 
Früh 8 Uhr: Forderung gemeldung am ben Hahn Di Ser vo 
Sieinach beim f. Log. Münnerftabt. 


2* ni 





Antündi 


igungen. 


en ae j . I 


Te Kauf-Geluh 


von ächten ae Brillanten, Nofetten und Schmuckſachen, 

urte Steine, als Rubin, Saphire, Smaragden 2c. ꝛc. 
werben zu allerhöchſten Preiſen eingekauft von dem Juwelier 
terdam Hier angekominen ift und im 
14 logirt und nur eine kurze 


wie aud) coule: 


Stahl, weldyer von Am 
Württemberger Hof 
Zeit hier zu verbleiben gedentt. 


Befauntmagung | 
Am Mittivoch den 1. 


Berfteigerung ſandgegenſtünden betr. 
uft l. J. und an — — fer 
desmal um 2 Uhr. Mittags beginnend, werben die unter dem Buchſtaben E. Nr. 1 bis 
7500 im Jahre 181%/,, dahier verpfänbeten —— beſtehend in Solo», Silber- 

‚ Weißpeug f gegen Baatzahlung 


Zagfahıt | — täglich ——— wie und je nad) Uim- 


‚ und Metallwaaren, Ubren, Betten, Kleivungs 
im Blank fi Berfeiger, aa 
Bis zur 
inöt 
— am 4. Juni 1860, 


Der Sömaifrat., | 
‚Grimm. R 


rn Ein Braves Mädchen 
„I welches kiche zu Kindern bat 
EI und fih allen häuslicgen Ar- 

beiten . untergieht, wird ſogleich ober bis 
Kifiani geſucht. Näh. in — d. Bl. 
‚in Mann, ifrael,, ver feine Lehrzeit 
C nm aan —— 
den, t ober e 
—— * Auskunft gibt vie Ewed. 


Wr. 1664, — * 





In ver Stahelſchen Buch- m. Kunft- 
handlung zu Würzburg it zu haben: 
Blicke in das Leben der Gegen: 

wart und in die Hoffnung ber Buhrmft 

aus dem Verhältnig ver Raturwiſſen- 

fhaft zur Religion und Erziehung. Allen 
Gebildeten, insbefonbere Eltern, Lehrern 
er mb Erzieher gewirmet von Ha GTR. 
28] Reihenbad. Broſch. 1 fl. Am 
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Bliegenholz _ 


im Paleten zu 9 I, Die gang ‚unfchäb- 
lche Ablochung tödtet vie Fliegen ſchnell 


und 
Pr Carl Boljano. 
Nr. 4428. 


— — Belanntmachung.— — — 
Im Wege ber Hilfsvollftretimg wird 
Domnerstag den 12. Juli d. I. 
Vormittags 10 Uhr 
zit Kirchheim das gefammte Grumbvermd- 

ves Jakob Krieger von bort an 
ben Meiſtbielenden verfteigert, und werben 
die Strihsberingungen an ver Tagfahrt 
belannt gegeben werben. 
Wünburg den 30. Mai 1860, 
Königliches Landgericht I. M. 
Weigant. 


Zur gefälligen Kenntnif- 
nahme, 

Gingetvetener Hindernijfe we⸗ 

en kann in der „Ichönen 


—— ſicht“ heute, die ge— 
WMuſit⸗Produktion 


Hattfinben. 


— or 
ine —— ren mit guten 
Zeuan ſen verfehen, weiche be- 
rens dir Wirthſchaften thatig war, 

vin zu — et. Nüheren In | 
& ter Erpeb.'t, 8 


erfhlen: 
Kunftgeichichte 


Stadt Wirzburg 


von 
U. Niedermaper. 
Wirburg und Frantfurt a. M. Gigen- 
um bes Berfaflerd. 8. VI 423€. 
reis 1 fl. 45 Bu baden und zu 
beftellen beim Verfaſſer (MWirzburg im 
wilden Schweinstopf). 


Ber 'Stäheltihen Bu: und Kunfihand: 
—— Bürzburg ift zu haben: 


vous frangais? ober vie 

müglihiten und nothwendigſten franzd- 
ſſch deutſchen Geſpräche, Rebensarten 
md | Wörterfammlungen, wie man fie 
— im &efchäftswerfehr und 

ber Reife gebraucht. 7. ver. und 
a von ©. 9. F. be Caſtreb. 
Brofh, 42 Ir. 
ber Stahel' ſchen Bude und Kunjtbanb- 
zu Würzburg ift vom big: 
F. G. C. Otto: KHülfebud für 


f Bötticher oder Küfer, 


um Allen Arten von Fäſſern nad irgend 
| einen beftimmten Quartinhalte anzufertis 


Kerner; zur leichten Auffindung 
des’ der berſchiebenen, im 


Berlthie vorlommenden Gefäße. 2. Aufl. 
ish. TI BOT 
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Holzverfteigerung iur, Forſtamt Stadtprozelten. 
den 18. Juni I, ein) w — ala Benin, "mr ee in 


En vom Reviere Altenbuch aus 
Querberg, Leſchgrund und von zufälligen b 
23  Gicden-Abfchnitte zu Kommenlaht —* Brufel 
1 Buchen-Nugbolz-Abjchnitt, » y 


a — —X 
EN * an nd @iden- eat! —— 












139 Ba * 
9 > * —— de 
E\ — —2* ta J 
311 ” " Aſthol nn 1 ur Yeaıkır 
5 ” * un, Da TE Kaffe, 
30 F he 
— 4877 — — a 
7 Dil ß — 
——8 * = ı EI 


3500 stiefemn- a 


I. Dinstag den 19. Juni I. Is. im Säge au — [us 
mehreren — des Revier Rohrbrunn⸗ - 
m⸗Abſchnitte zu stomi Baubolk, 
383 Fra NT Yes 20 | 
42 Klafier Fichubiges, Eichen ⸗Muͤſſelholz. —E 
UL Mittwoch den 20. Duni: L Is. im Gaſthauſe zu Rohrbrunn vom 
Revier Rohrbrunn, aus den, Abtheilungen Walpbeerjuhl, ———— Wan 
Toptenhuppel, Yangenrain, Reinipiel, Kreudrain, Krämersbrunn, Schneibgrund, 
Steiflingsihlag, Baierstop * —* ufälligen 


— ll tin N — 2 9 


4515. after 

AL ii, nh 
wi „ — L. Klaſſe, min 
100 Aſtholz, nimm nis dam B 
66; Abthen 

327, 0050 >; Güchen-Stnorgheli, » 
2 m Mo = 
z— Scheitholz IL. und ‚II. Klaſſe, 
B3 , „ tlogbol, 


50 „  Abrige Sortimente, 
IV. Donnerstag den 21. Juni I. Is im Forſthauſe zu Krauſenbach aus 
den Abtheilungen Fintendelle, Kreuzſtein, Birfinberg und von zufälligen Ergebniffen: 
23 Eihen-Abihnitte zu Kommerzials, Nug- und Baubol, , 
8 Buchen-Nupbeha 2 
7 Klafter 3ſcuhiget EiheniMüffifhsh, 


667 „. Buchen-Scheitholz L Klaſſe, 
98 „ n. nonbol, 
94 Erüahoh I..und IL. Safe, 
Bm Adel, 
ne 5 Be Seitbe; II. und II. Klaſſe, 
61 „ _icen« ne 
3 " 
2... Scheithel, A und LIT. Klaſſe, 


4 unfpaltige Buchen⸗Kloͤtze. 

V. Freitag den, 22, Juni I. Is. im Forſthauſe ju Biſchbrunn vom Reviere 
Vifchbrumm, aus den Abtheifungen Baittsberg, Bittwaſſer, Stlaresholg, Jägertain, 
Querbuh, Palmsrain, NRainspfad, Zweibuch, Aalbuch, Goldmannsbuch, und von zus 
fälligen Ergebnifien: 

29 Eichen⸗ Abſchnitle zu Nommerzial-, 
44 Nabelhotz-Abiänftte zu Bauboly, 

2 Mafter Z ſchuhiges Eichen⸗Müfſelholz 
8418,Buchen⸗Scheitholz, 
443 —2 


Nug- und Bauholz, 


4m 1; „  Yrügelhoy Lu. TE, 
492", ndonn 

23 11, Scheitholz II. und * Maffe, 
42: 1% Alotzholz, 

860Eichen⸗ meet 

22, „. Prügelbolz 
319 4 „  Atoly, 
su ß I und III. Klaſſe, 


vn 1 Donmersig * = Due 1.30. 1. 236. {m Berfhehfe Mole vom 


35. Eichen-Abfchnitte zu .Rommerziaf-,. Rutz ⸗ unb Bauholz, 
26 „ Sciffetureen, ; 
13. Klafter Eichen⸗Knorzholz, 
67 RKiieſern⸗Scheitholz, 
der „ Prügelbol;, 
90000 Heine Buchen · Wellen, 
10400 Kiefern-Bäder-Wellen, 
Die BVerfteigerungen beginnen jevesmal Vormittags 8 Uhr. 
Diejenigen, welche für Andere Holz fleigern wollen, haben ſich mit ſchriftlichen 
Bollmadten auszuweiſen, und Steigerer, die binfichtlich ihrer Vermögensverhältniſſe nicht 
genau bekannt find, mit Atteſten Über ihre Zahlungsfähigkeit zu verſehen. 


Holz: und Wildftevler, dann Holz» und Ruggelv-Reftanten werden zur Verfteigerung } 


nicht zugelaffen. 
Stabtprozelten, ven 1. Yuni 1860. u 
Königliches Forſtamt. 
[2b] Schäfer. 


Befanntmahung. 


Vierte Einzahlung auf Oftbabn-Interimsfcheine. 

Nah Bekanntgabe des Berwaltungsrathes der lönigl. privil. Altiengeſellſchaft ver 
bayer, Oftbabnen, d..d. Münden ven 2, April .1860, ift die vierte Einzahlung, 
auf DOftbahninterimsfheine mit fünf Prozent des Nominalbetraged, alſo mit Zehn 
Gulden, per Interimöfchein auf die Zeit vom 


1. bis einſchlüſſig 8. Juli 1860 


feitgefegt, und Tann biefelbe auch bei der unterfertiaten k. Filialbank geleitet werben. 
Bei der Einzahlung werden bie Zinſen bis 1. Juli 1860 hinaus vergütet: 


Nah Ablauf des oben Kezeichneten Termins kann zwar noch währen ber darauf- 
fofgenben 


30 Tage, aljo bis zum 7. Auguſt 1860 


eingezahlt werben, es find aber bie Zinfen zu 41/,pGt vom 1. Juli Bis zum Zage ber 
Einzahlung nachzuzahlen. 

Während dieſer Termine kann ftatt Theile auch Volleinzablung geleiftet werben. 

Die Einzahlungen felbft haben unter Vorlage ver, nach ihren fortlaufenden Num« 
mern georbneten Imterimdfcheine, und unter Beilage von in dapko ausgefertigten 
Berzeichniffen, wozu vie Formularien bei, unterfertigter f. Filialbank täglich in Empfang 
genommen werben künnen, zu geſchehen. 

Würzburg ben 6. Juni 1860. 


Königliche Filialbank. 
Dorrer. 


V. n. 


Verſteigerung. 

Der Gaſthof „Zum Ritter“ in Eichenbühl, beſtehend aus einem geräumigen 
Wirthſchaftshauſe, Stallungen, Scheune ıc, a rd Härten, Aeder und Wiejen, 
fon Mittwoch dent 13. Juni db. 3. tage 12 Uhr, in dem Gafthaufe 
zum grünen Baum in Eichenbuͤhl, auf freiwilliges Anſtehen ver Eigenthümer, öffentlich 
verfteigert werben. 


[3a] 


Im Berlage von Lampart u. Comp. in Augsburg ifi fechen erſchienen und daſelbſt fowie 
in allen Buchhandlungen zu erhalten, in Bürsburg in der Stahe lichen Buch und Kunfthandlung 
und bei X. Kellner: », 


Die Augsburger Liedertafel, 


oder 


Fiederterte zu den Gefängen derfelben. 


Mit Angabe ver Dihter, Eomponiften und: Zonarten. 
Ein Liebderbüchlein für fröhliche Sänger und Sängerfreife.' | 
Wit dem Bildnif des Direktors der Augsburger Licdrrtafel. j 
Preis gebunden 30 fr; . Das Portrait allein 12 Fr. I 
Diefes Büchlein enthält ſämmtliche Lievertegte, welche bie Augsburger Liebertafel | 
ſich aneignete und wobon wiele für viefelbe gebichtet und fompgnirt wurden. Sängers | 
treifen und fröhlichen Gefellichaften find dieſe mit großer Umficht ausgewählten Lieber ; 
gewiß ſehr erwünſcht, um fo mehr als vie Zonart bei jedem Liebe angegeben wurde. 
— Das nad) einer Photographie von Garlı Mayer in Nürnberg mit befannter Meiſter⸗ 
ſchaft in Stahl geſtochene Bildniß wird ben vielen Freunden und Bekannten des Die! 
reltors der Augsburger, Kiebertafel als ein lieber und freundlicher Schmud des Büchleins | 
erfeinen und ihnen basfelbe um fo werther machen. Endlich wird dieſes Liederbuch 
„ein angenehmer und unterhaltenber ‚Begleiter bei. Tagöparticn, unp auf Reiſen feyn. 







«Fin Berlin: andern Tage 


Verſtorbene. 

Babette Mayer, Hoflamtnıcrbierterstöster 730, 
Sabr alt. — Babeite Weiſenbach, Schuhmacher 
meiitersfind, 3/5 Jahr alt. — Peter Schober, 
Buchhalter, HL Jaht art. — Walburga Heimrich 
Oberauffhlagsmesdienertfrau, 74 Jahr alt. — 
Wörtfrid Ireninc· Ucıreftterstin, I Fahrt. 
— Barbara Könner, Kärnersfrau, 60 Nahr alt, 
— Kath. Schwab, Privatiersgatiin, 71 Yabr alt, 
— — — — — 


Fremden⸗ Anzeige. 


Vom 7,. Yun) 

(Abfer.) Fr. Sternberäet, K Arin. Tod. a, 
Biesbaden. Frhr. d. Görä, 1. f- öfterr. Major, 
Pepp, f.f. Öfterr. Hauptin. a. Wien. Bed, Kontr. 
a. Heidelderg. Babe, Pfarr. a. Frankfurt. fl: 
Kratft a. Grefeld, Bogner a. Baden, Kröufer a. 
Echmäb,:$emünd, alla a. Abln, Fiſcher ans 
Plauen, Gttlinger, Ulmantt, Joſcph, Goldichmidt 
a. Franff,, Finterer a. Bleiherode, Dinklage ‚a, 
Elberf., Dieiter a. Berlin, Schrader a. Hannover, 
Wollenweber a. Gumerebad. 

(Brinftiher Hef.) Heller, Landw. a. Mein: 
htubach. Schmidt, Doktor a. Windeheim. Etill- 
bad, m. 7, Kim. a. Riga, 

(Nronpeinz.) Bareu de Zap, Kouleil. a. Pe⸗ 
tevsburg. Batenin v. Drwisih, m, B. a. Run⸗ 
chen. 62 Dberiugan.it,.da. Roth, Fabt. 
a. Grefeld, Walk, Fabtifbeſ. a. Nürnberg. Kfl.: 
Helle a. Frankf., Gislein m Augeburg. 

(Zchiwan.) Scuberth, Holzbölr. a. Bamberg. 
Seldemann; Archit a. Bonn. ; Büren p. — 
zig, # E. bſiert. Lieut. a, Prag. Kil.z Lindauer 
a. Kesenbaufen, Seit a. Mihaflenentg, Wieger 
a, Münden, Sarbauss. Köln, Penceljou aus 
Danuf., BIN a. Frankf. Medien’. Inmens 
ftam, Flicher a. Pforzheim, Milller a. Regensburg. 

(Bürttemberger Hof.) Gerftfeld, m. G. Garbe⸗ 
Hauptmann a. Beterdburg. "Ungeteitter, Guieb. 
a. Ders. jr. Pohlmann a. Reigbein. Frau 
Vic a. Unererdach. Habue, Fabt. a. es. 
Fr. Baronin v. Kronfein, m. F u. D..a.drge- 
Tat. Baron v. Mwrmifield, m. G. a. Dänsmarf. 
Geiger, Gimeraldireft. a. Münden. KAflı: Ma: 
ber a. Leipzia, Rotbaug a, Yübed,, Tereiappen 
a. Suchtein, Hagenauer a. Jimmerfiadt, Speer 
0. Grailoheim, 61, m. @, a. Amferbam, Fr. 
Bär, Kim. Gatt. a. Hohebach. 


— — — — — 
Kurs der Geldſorten. 

Vom J. Juni, 
Piſtolen 9 fl. A260 kr. 
Piſtolen preußiſche 9 fl. 57-58 fr. 
Holland. 1O-fL-Stüde IA 381,—39ye-fr. 
Rand Onkaten Bf. 24-90 Fr. 
20-Mantehftide I MAR . 
Engl. Eovereigns 11 fl 12 fh, 
Hoch. Silber per Zollp 1 fl. 40-62 15 fr, 
Gold per Jeiwſd. 73-798 FL. — fr. 
Brewh. Stalienammweiiungen 1 M. Gr Mkt. 
Dollar in Gold 2 fl. 425 fr. 
Ruf. Imperiales 9 fl. 
Freuf, Ihaler — fl. — fr. 
begranfen Thaler — fl. — fr. 
Diverfe Kaſſeuſcheine — fL. — fr. 


Ludwigs Weſt⸗ Bahn. 
Abgang und Ankunft in Wuͤrzburg. 

















— — 


gr. zu “ 
. 108 F. 9 
2.20 
go, ug N. 


*) Ankunft bes Eitzugts 2. ne Dale 
SOME Nachts, in Leipzig Uhr IM. ! 
: ins ib 7, Ur. DR, 
in Wien andern Tage 7 Uhr 19 M. Abende. 
+) Afinft Bee Frazuges in Paris andern 
Tags-d Ubr früh, ſowohl über Karleruhe als 
Mainzsrerbad. 


Schwimımn - Anstalt, 
Temperatur des Mainwaagers 14° R. 





s Verlag der Stahelfcen Buch und Kunfldandhung in Mürzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


















4 » ’ 4 j 
Da nme a gen ange be | Samtag, | Beie or un Sana aid mit 31, de 
MR 159. | —— pen) : fer umb bei allen 9 3 jweifpaltige mit 6 fr. und die durdlaufende 1860, 
al, Bayer. Boftämien. . umt, Kite mit I fr, berechnet. 






Xagsbalender: Primus, Felic. — Sonnenaufgang: 3 Uhr 56 Minuten. 
omneuuntergang: 8 U. 2 M. — Mendanfgang: 11 U. 38 M. Nbos. 
Monbuntergang: 9 1. 38 M. Abb. — Thermometer u. Reaumur 7 U. 
frig 12 Grab Wärme, Mittag 12 Uhr 18 Grab Wärme. — Bauen: 
regel: Im Juni viel Regen bringt wenig Segen, 


Lokales. und aus dem Kreiſe. 


*Würzburg, 9. Yun. Montag ven 11. b. finbet an 
einem in biefiger Stabt gelegenen Gebäude ein größeres Mandver 
unſerer freiwilligen Weuerwehr ftatt, nachtem morgen früh 7 Uhr 
auf vem Walle am Waſſerlhurme eine Meinere Vorlibung voraus» 
gegangen fepn, wird. Ueberhaupt bemerft man feit einiger Zeit 
bei biefent Verein ein ſehr reges und eifriges Treiben, und iſt 
wirflich zu bewundern, mit. weldher Aufopferung und unermüb« 
licher Thätigfeit Jung und Wit, wie fie eben bem Vereine ange- 
bören, ausharren. Bor dem Abmarih aus wem Polizeihofe zum 
KHauptmandver — Montag Abends 7 Uhr — wird erft ver Art‘ 
der ‚Verpflichtung ber gefammten Feuerweht vollzogen, worauf bie 
Statuten und. bie Dienftorbnung ven Mitglievern eingehändigt 
werben. — . Flir die Feuerwehr finvet zur Vorfeier ihrer Sommer- 
übungen heute Abend eine mujilalifhe Abenpunterhal« 
tung im Kerolp’ihen Garten flatt, vie vweranftaltet wird von 
ben mufllalljchen Kräften bes Vereins, welche ſich als Difettanten 
immerhin zu ven befieren zählen dürfen, indem fie bie neueſten 
und ſchwierigſten Piecen mit großer Präyifion und viel Gefühl 
vortragen. , 

* Würzburg. In biefem Semefter zählt unfere Univetfis 
tät 607 Studenten (davon 405 aus Bayern), fieben weniger ala 
im Winterfemefter. Es gehören davon 272 der mebigin., 181 ber 
juriſt. 111 ter philoſoph., 89 der theolog. Fakultät an, 4 dem 
Forſtfach. 

* Würzburg 9. Juni, Auf dem heutigen mit 114 Wägen 
befahrenen Getraibmarfte blieben die Preife ohne erhebliche Ver— 
Änderung. Es wurden verkaufte Waizen zu 21 fl: 80 Ir. bis 
24 fl. 30 ir, Som 15 fl. bis 17 fl, Haber 7 fl. 15 fe bie 
st. 15 ; 

* Würsburg, den-9 Juni. (Biltualienmarlt),. Butter 
galt heute 23—25 fr. per Pfd., Schmalz 30 kr., Eier 13—14 
Stüde um 12 fr, das Paar junge Tauben 14—16 fr., bad 
Raar junge Hahnen 4I—48 Tr., das Paar junge Gänſe 2. — 
2 fl. 6 fr, ver Bund Spargel 3—4 fr, das Po. Kirchen 8— 
9, die Mete Startoffel 2I—24 fr, der Bund Stroh 45 ir 

Seine Biihöflihen Gnaden haben beſchloſſen, bie erlevigte 
Pfarrei Stralsbach, Landlapitels Stiffingen, dem Herrn Pfarrer 
Nikolaus Scholl zu Trappſtadt, und vie Pfartkuratie zu Leuzen⸗ 
dorf, Landlapitels Ebern, dem Kerm Pfarrvikar Reiſiuger zu Herb⸗ 
ſtadt, unter einſtweiliger Uebertragung ber Verweſung derſelben, 
zu verleihen. — Als Lokalkaplan nach Oberriedenberg, Landlapi- 
tele Biſchofsheim a. R., wurde Hr. Prieſter V. Hahn von Mün— 
nerſtadt, und Hr. Kaplan A. Detemple zu Amorbach als Coope— 
rator nach Elſenfeld angewieſen. 

Durch freiwillige Reſignation des bisherigen Pfründebeſitzerb 
iſt die Pfarrei Hofſtetten in Erledigung gelommen. (W. D-Bl.) 

Der von dem Senior ‚ver. Familie Rotenhan für ven Tiſch— 
titulanten Heinrich Körner, 3. 9. Verweſer des Beneſiziuus B. 
AMariaé Virginis in Ebern, ausgeſtellten Präſentation auf viefet 
Benefizium wurde bie landesherrliche Beſtätigung ertheilt. 

Dem zweiten Lehrer Peter Chriſt zu Obernburg it auf Prä 
—— des Stadtpfarrers und der Stadtverwaltung der ang 
Schul- und Kirchendlenſt übertragen worden. 

Ale ein wichtiges Mittel zur allmäligen. Verbeſſerung der 
Dungerwirthſchaft erſcheint ver vermehrte Gebtauch der Güllefäſſen 



















Die f. Kreisreglerung will num für jene Gemeinden, wo ſolche 
nicht zum Gebrauche gelangten, mit ven verfügbaren Rreisfonds- 
mitteln Güllefãſſer anſchaffen und biefelben zur unentgeltlichen Bes 
nüßung vertbeilen laſſen. 

* Die Kurlifte von Kiffingen zählte bis zum 7. Juni 
875 Kurgäfte. 


Bermifchtes. 


Münden, 7. Juni. Dem Vernehmen nad fol am Rhein 
ein -Bundbesohfervationstorps aufgeftellt werben. 

(T.d.Pf. gig.) 

Münden, 7. Juni. Der vielerſehnte Zivilprozeß⸗ 
Entwurf iſt vom Staatsminiſterſum ber Juſtiz bereits S. Maj. 
dem Koönige vorgelegt worden. Der Entwurf bat vie Trennung 
ber Juſtiz von der Verwaltung, fowie das Iniſtiut des Rotariats 
zur Boraußfegung. Dem Vernehmen nah wurde Prof. Dr. v. 
Dollmann von Sr. Maj. beauftragt, ſich gutachtfic über den 
Entwurf zu äußern. 

Münden, 8. Juni. Die farbinifche ‚Regierung bat allen 
Höfen die Eimverleibung ver. ihr zugefallenen italienifchen Staaten 
angezeigt. Wie nun ver „Voltsbote“ berichtet, hat Se. Maj. 
König Mag in Beantwortung jener Note gegen bie angreifenbe 
und tbergreifenbe Politil ver ſardiniſchen Regierung, namentlich 
bezüglich der WVergewaltigung des Stirchenftaates, entſchiedenen 
Proteft eingelegt und zivar mit befonberer Betonung, daß er als 
latholiſcher Monarch dagegen proteſtire. 

Entgegen einer früheren Angabe it nad bisheriger Beftim- 
mung bie Erbffnung ber Münden» Saljburger Bahn auf ben 
15. Juli 1. J. feſtgeſetzt. 

Zu Heltersberg (Pfaly) bei Wirth Mang ift gegenwär⸗ 
tig ein ala Gefchent für S. Maj. ven König May beftimmtes 
Gisgefäß von gebiegenem Silber, 5 Pfund fahrer, zu fehen, das 
ein geborener Amerikaner einem unferer Landsleute, deni Bruber 
jenes Wirthes, mitgab, weil er unfern König ſowohl aus minb- 
lien Mittheilungen, wie aus Zeitungen für den bravſten Mo— 
narchen halte. Das fehr fchön gearbeitete und verzierte Gefäß 
trägt das bayertfche und ameritanifhe Wappen und folgende mit 
einem. Rebenkranze eingefaßte Inſchrift: Maximilian IL, Kin; 
of Bavaria, Presented by Col H. S. Boardmann, Philadel- 
phia.U. 8. Wang wird das Geſchenk ſelbſt nach Münden bringen 
und bat zur Beftreitung der Reifefoften von dem begeifterten ames 
ritaniſchen Verehrer unfers. Königs die nöthige Summe Geldes 
erhalten. 

Es zirluliren auch falſche ſächſiſche Einbrittel» Thaferftüde ; 
biefelben find den echfen fo täuſchend ähnlich, daß fie fi von ben 
legtern nur durch ihre Manglofigkeit unterfcheiven. 

Ueber bie Erhebung bes Herrn v. Borries in ben Grafen- 
fand äußert ſich die „öln. Big", wie folgt: „In dem Augen» 
blide, wo jener Vertreter des engherzigſten Partifularismus nad) 
der mildeſten Yuffaffung eine höchſt unbeſonnene und ungeziemende 
Aeußerung gethan, nach ber allgemeinen Meinung mit ſchlimmſten 
Vaterlands · Verrathe gebroßt hat, wird er zum Grafen ermannt! 
Das if ein Schlag ins Geſicht für vie deutſche Nation. Der 
König. von. Kannover hätte fein befferes Mittel wählen Fünnen, 
um dem ihm. fo. verhaßten Nationalverein in bie Sand zu ar 
beiten.” Hr. v. Borries iſt freilich nicht wegen feiner neulichen 
anftöfigen Aeußerung in ven Srafenftanb erhoben worden, fonkern 
wegen feiner fonftigen Verdienſte“, bie ihm aber von denen, bie 
nicht zur Fahne ver Reaktion ſchwören, als das gerade Gegen- 
tbeil ‚angerechnet worben. Allein mag man über Verbienft denlen 


wie man will, jedenfalls wars der Seitpunft, „ib 


gewählt. Die 

Bern 8 
find, ſagen, daß die ve 
zwiſchen der neapolitanſch 
eingetreten, und bie l. Truppen gezwungen worden ſeſen, Catania, 
Trapani nnd Palermo zu raͤumen J 

Machtichten dus Sieillen. 

Nacrübten aus Mailand vom 7. zufolge ift: der Waffen» 
Rilfftand verlängert worken, weil der Kommandant ver f. Truppen 
in Balerng die Information von der Regierung einholt, Garl- 
baldi verlangt Die vollſtandige Raumung ver Inſel. 


termin Hd zeigen. | 


General Litizia lehrte am 4. von Palermo nah Neapel! 


zurüch, nachdem er eine Zuſammenlunft mit Garibalvi gehabt 
hatte. 

Barie, 7. uni. 
die Kapitulation ſei noh nicht unterzeichnet; Garibaldi 
babe ein Minifterium gebilvet und eine außerordentliche Aus- 


bebung befohlen; die Inſutreltion habe auch zu Girgenti (Stabt; 


un weſtlichen Sipilien) obgefiegt. Garibaldi ſchidte jofort einen 
außerorbentlihen Kommiflär ab, welder bie Leitung ver Bewegung 
auf diefem Punkte übernehmen und eime inſurrektionelle Regierung 
einjegen fol, die ihre Operation mit ven feinigen Tombiniren 
fol. — Garibaldi, welcher ven Palaſt Senatorio in Palermo be- 
zogen, hat eine Reihe von Verfügungen zu dem Zwede, ven Krieg 
energiich fortzufegen, getroffen. Für vie Sicherheit ver Einwohner 
Balerıno’8 bat er. ſehr energiſche Maßregeln ergriffen, die in einer 


Broffamation erwähnt find, worin er verlündet, daß er mit aller, 


Strenge gegen Die verfahren werde, welche Diebereicn ober, aus 
welder Urjache immer, Mordthaten verüben würden. 

Reapel, 2. Juni; Garibalvi verlangte 18 Millionen Free. 
in feinen Waffenftilftannsbeningungen, Die Summe wurbe ver 
Bank von Palermo, vie noch in ben Händen ber Truppen iſt, 
gleich nach Unterzeichnung des Waffenſtillſtandes überliefert, (7) 

„Bags“ meldet, daß die Unterhandlungen in Sieilien noch 
fortdauern, und glaubt, aller Wahrſcheinlichleit nach werden die 
Feindfeliglelten nicht wleder beginnen. 

Der Marlne⸗Commandant von Genua bat den Befehl er⸗ 
halten, alle Striegsfchiffe jofort fegelfertig zu machen. . 

Bon Genua find am 3. do. 800 alisgeviente Solvaten zu 
Garibaldi geftofen. 

Zurin, % Juni. Die Regierung fährt fort, gegen ben 
Klerus mit eiferner Strenge zu verfahren. Hier, in Mailand, in 
Genua und noch mehr in Zentral-Ztalien folgen fih vie Verhaft- 
ungen unter ben Geiſtlichen ſowohl, als unter den Laien. Unter 
den Erfigenannten find es befonvers viele ehemalige Jefuitenpatres, 
die von ber Polizei hinter Thor und Riegel gebracht werten; 
unter ben Laien fine «8 namentlich viele Fremde, bie genöthigt 
werben, mit dem Gefängniß Belanntfgaft zu maden. Die mi« 
nifterielle „Opinione“ ruft Wehe über biejelben nnd beyichtigt fie 
geradezu ber Rebellion. 


Nach einem Schreiben aus Japan, in franz. Blättern, wurbe 
am 25. März ber regierenbe Fürft biefes Landes auf offener 
Strafe ermordet, und zwar von Soldaten des Fürſten von Milo, 
eines entſchiedenen Feindes ber Europäer. Es ſtand eine Revo 
lution bevor und es hieß, daß eine allgemeine Riedermetlung der 
Europäer drohe; dieſe hatten ſich ſelbſt durch ihre ſchmutige Hab ⸗ 
gier die Erbitterung der Japaneſen zugezogen. 


Neueſte Nachrichten. 


*Müuünchen, 8. Juni. (Privat Korreſpondenz.) Der Ger 
ſetzgebungs ⸗Aubſchuß ber Kammer ver Reichſsräthe, ber vor— 
geftern zum Erſtenmale verſammelt warb, hat ſich wie folgt fon» 
ſtituirt: Vorſtand: Hr. v. Maurer; Selretär: Hr. Prof. v. Boyer; 
Referent Über das Strafgeſetzbuch; Hr. v. Maurer; Referent über 
das Polizeiſtrafgeſetzbuch· Hr. v. Niethammer; Neferent über pas 
Einführungsgejeg: Hr. dv. Heinz. — Der Hofcavalier und zur 
Zeit funkt. Hofmarfhall des Prinzen Adalbert, Fallot, war de 





) Es foll wohl heißen an Frankreich „angebotene* ; denn ſchen fie 
wurd di, ee wolle ſich A in bie age milde 
da er fih die öffentliche Meinmg in Italien nicht zum Feind machen will. 


n afür zu bes 
lohnen, EL; nah az Aenßerung jehr übel 







ni Dffhielle Zerſchie, delche Aieher gelangt 
sanfreich ahgehommene*) Vermittlung 
Regierung und Garibaldi zu fpät 





Die „Patrie” meldet aus Neapel, 


meiner, bisher Unterlientenant im erften Seiroflier-Regiment, ifi 
‚zum Oberlieutenant im 8) Ghev.-Mes befßrpeitwernen. 

Ionvrı, 8. Duni Das Men iche Tel r phen- Bureau 
bringt eine made aus len, wonath —— laiſerliches 
Deich Über Venetien erfheinen Wird, © Dioden aniſche Central⸗ 
Congtegatton erhält für Verwaltungs «fragen ein lentjche idendes 
Botum jatt eines berathenden. Eine einfache Unterfchrift ves Prã · 
ſideuten macht vie Kentiheleungen exelutoriſch. Die Kongregation 
teire-aud für -Mecdiöfragen-Lie-Enpjheivung treffen. . Die Gent igl- 
Megierung in Wien behält fi bloß bie Billigung ber Ausgaben 
vo7. Die Freiheiten und Gerechtſame ber Gemeinven, bie im Pa- 
tent vom. 24. April gewährt wurden, werben beftätigt. 

Bureau meldet -fjemer: Die von Mau - 
pel hat ſich nicht allein an die weitlichen Mächte gewandt, fondern 
fie hat vie Intervention der gefammten fünf Grogmächte angerufen. 
England zuerft wies den Antrag zurüd, und auch die übrigen 
pe gm — * Intervention ad. Napoleon. hat ger 
antwortet, eine Vermittlung ſey nur unter zwei unabhängigen 
Mächten -möglih, durch einen Bermittlungs-Berfuc - ni 
alſo vie Revolution anerkannt haben. Lord John Rufiel hat ver 
iprochen, Piemont ‚empfehlen zu wollen, daß vasfelbe Unruhen auf 
dem italieniſchen Feſtlande nicht anfhüren möge, und vie übrigen 
Machte werden dieſe Mafregel nadahmen. 





Handels und Börſen-Berichte. 


Meiningen, 7. Juni. Die auf die Stammaftien der Werra:@ifen: 
batu pro 185% entfallende Dividende iſt auf 2 Wehr. 14 Er. oder 4 fl. 
19 fx. per Altie feitgeiept. 


Mainz, 8. Juni. Auf dem heutigen Fruchtmarlic fiellten fih bie 
Durchſchnutopreiſe wie folgt: Baizen 14 Y 9°, Kom 9 1.53 fr, Gerfie 
7 il. Me, Hafer 5 fl. 38 fe. Rübol feier. Gt. J.) 


Ftantturt, 8. Juni. Bayer. 3zpEt. Obl. (CO. R — SG. — 83 
bayer. 4p6i. Obligatton. Ab.-R. (C. b. I.) Wr, B. — G,; bayer dpi. 
DE. (C. b. R.) IP B. — ©; bayer, dtygpit, Oblig. Ypjähr. (Cd. R.) 


102 B..— ; baper. 4Y/3pGr. Obligationen Ljähr. (0. b B.) 102 B. 
— &.; bayern. Split. Oblig. 1. E. (C. b. RI 102% P. 14 8; Oftbahn 
mit 5pGt. Ciuzahl. 10174 8. — G.Anobach Gungendauſ toofe 2,8, 


— B.; Baden Harp. Ya Bi; Württemberg. Izpiit. Oblig. 5%, ©. 
— 1%; Württenberger 4Yapiät. Obligationen 10414 @. — PB. — Abends 
in der Eifelten · Sozietat war fein Geſchaft. National 57%, G. Deieer. 
Krebitaftien 1691, ©, 

Bien, 8. Jun. SpGt. Metall vom Jahr 1852 —. —. — diapßt. 
Met. 61. 10. — Spät. Nat-Anl. 79. — — Lombard,ißenet. 30, 2. — 
Banfatt. 360, —, — Hrebitaft. 183. 80. 250 fl.stooje 124. 50, — fl. 150 
Eifenb.:Partiall:Loofe 105. 25. — be. neues Anlehen zu dpüt,—. — — 
Glifaberhbahn 189. 75. — A. J. Nordb. 189. 50, — Deiterr.-frang. Etaatsb. 
267, — — London 132. — — Paris in Bien 100 Frants 52, 50. — 
Frantſurt 100 ft. 113. 28. 





Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Pöhlmann, N 
— — — — — — 


Termin⸗ Kaleuder. 


18. Juni, Nacmutt. 21, Uhr: Grunbvermögensuerfleigerun in ber Ver⸗ 
Jaſſenſchafi des Auszüglerde Mi, Neubert von Egenhauſen, durch das 
T. Yog, Werned. 2 
Früh 9 UHr: Forderungemeldung ar ben Rahlap bes bereite im Jahre 
1548 weriehten Witte, Phil. Hörning, Karl's Sohn und feiner Tochter, 
der led. Vlarg. Hörming von Zirkenfeld, beim F. vaudg. Motbenfels, 
Früh 10 Uber: Berileigerung von 18081 Mei, im Amtöfeller zu Hom— 
burg g/ M. lagernd, durch das f. Rentamt Leugfurt. 
12. Juni, früh 9 Uhr: Forderungemeldung an Häbnlein Stern, led, Sohn 
der Bärlein Stern Bittwe von Fechenbach, beim F. Log, Stabtprogelten. 
Früh 11 Uhr: Verfteigerung bes diedjährgen Heu und Ohimel+Erirages 
ber univerſ. Vielen zu Schoͤnhardo, durch das k. Univerjitäte-Rentamt 


er. 
PR 9 Uhr: Forderungsmeldung an Augufte Hübner ledig aus Alaleben, 
beim f. 2dg. Königshefen. 
rüh 9 Uhr: Holgverfteigerung dur bie f. Nevierforitei Wuerdorf. 
ra 10 Uhr: Verfteigerung des Heu: und Obmet: Ertrages für 1860, 
* bak i. Univerfitäte-Nentamt Haßfurt. — 
Fruh iO Uhr: Holzoerſteigerung burd die k. Revierforſtei Schmalnau. 
13. Juni, Rachmiti. 2 Uhr: Grustwermigenuerpeigemung der Jeh. Stürs 
mer Gheus. Heſſenthal im Gemeindehaufe dafelbft, durch bas E, 
Ldg. Rothenbuch. 
drũut 9 Uhr: Ferderungsmelbung an ben Rachlaz bes Gg. Karl von 
Strüth, beim t. Das, Au, 
Frũh 9 Ur: 2, Geiftötag im Konlurſe bes Anjelm Goldmann von Zeit, 
beim E. Bezirsgeriht Schweinfurt. 
Früh 8 Uhr: iyorderungemeldung an ben Holzhändler Mid. Schleret von 
Steinach, beim k. Log. Münnerflabt. 
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— Bekanntmachung. 
FF Bie Slelle eines fäptifhen Rebierförfters,;babier, it ‚bur 





EA 


o 





eingekretenen. Tobesfalf" 


ebeſchluſſen, ‚welche bie 


iinter Aufreithaltung des Grundſatzeh, daß alle: gemeindlichen Beamte und Be— 


in —** jung gelommen und ſoll nach den vorliegenden Gen 
ber fgl. Regierung erhallen Fi demnãchſt wieder bejegt Averben. 


Ibteijäßtiges Proviforium zu 


ftehen haben und erit 


bi e Wiederwahl 


dienſtete 
deſinitive ung und Subfumtion unter bie Beſtimmungen ver IX. Berfafjungsbei- 
Lage erhalten, iſt die Beſoldung des Nevierförfters mit folgenden Bezügen feſtgeſtellt 


WILDEN: 
da wen 
—— 


Verortnung vom 4. Yuli 1803, die Organifation ‚der, Stanisforbverwaltung betr., 


find, 
Sechg Gulden Wohnungẽentſchaͤdigung die- Benätung -von—b-Zagre-—-Dienft- 


grünben (mimbeftens der X. Bonitätsllafie), der Bezug von 9 Klaftern harten Scheit- 


bolzes nad dem jeweiligen Anfalle in ven fäbtifhen Waldungen, endlich; ein Hunl« + 


tions + Averjum von Einhundert Gulden. 


Der Standesgehalt wird eintretenven Falls gemäß Art. 21der alleg Verorduung 
nach $. 8 der IX, Berfafjungsbeilage ausgeſchieden. 


Als Vorbedingung der Anſtellung wurde die in Art. 


23 B. J. der alleg. Verow⸗ 


nung vorgeſchriebene Befahigung zur Funktion eines Forſtamtsaltuars feitgeftellt. 
B um dieſe Sielle mit ven betreffenden Zeugniſſen belegt, find bis 
dum 46. Zuli l. Is portofrei bei der unterfertigten Behbrde einzureichen. 


Schweinfurt, ben 5. Juni 1860. 


Der Stadtmagiftrat. 
Schultes. 


Bielefelder Leinen, 


(Handgeipinnft), 


bie  erfte 
‚ ferner drei 
Handtücher, 


Sendung von ber neuen biesjähri 
Ellen breite für Betttücher obne Natb, Tiſch⸗ 
Servietten, leinene; Tafchentücher, Bruſtein⸗ 





gen Bleihe, fowie Schlefifche, Ir: 


fäße ıc. empfiehlt in reeller Waare zu den billigiten Preiſen 


[2a] 


F. J. Schmitt. 





m dem allgemeinen Wunfche bes gefhähten Publitums entgegen zu kommen, haben 

wie im Einverftändniß mit ben werten Wirthen von Göbel's Leben um 
Smolensf beihlofien, für beide Pläge don jegt ab ein Entree feſtzuſetzen und zwar 
für-Serren- 6 fr. und für familien 12 fr, Kinder bis zu 14 Jahren find frei. 

In Göbel’s Leben findet jeden Donnerstag und in Smolensf jeven 


Samstag, fowie an beiden Orten noch an allen Sonn» und Feiertagen 


Pro: 


duktion flatt, und laden wir ein verehrtes Publi.um zu zahlreichem Beſuch freundlichſt ein 
Brandl I. und Hausfnecht II. Druffmeilter, 


Aumühle. 


Morgen, Sonntag ben 10. Juni: 


Heute, Sambtag den 9. Juni: 
Septett 
bi Rügmler. 
Hei günftiger Witterung im Garten. 
fang 7 Uhr. 


Hutten'ſcher Garten. 


Morgen, Sonntag den 10. Juni: 


BHarmoniemusik 
vom Mufiflorps des bonigl. Sanbivehr- Regie! 
ments, wozu ergebenjt einlabet 


A Ruchenmeifter: 


An- 





Blech: Musik 


= 


dom Muſillorps des Fünigl. 2. Artilleries 


Regiments, 


wozu böflihft einladet 
A. Geift. 





Schifffahrts Nachrichten. 


— 


Mainz und 


Wertheim ben 7. Juni heute 
Weorkfittan bier vorbeigefabren: jr. 
Stidlein von Bamberg, mit Lad⸗ 
ung von Mannheim, granfenthal, 


erften bis ‚zum zurüdgelegten achten Dienſtſahrt Secht hundert Gulßen-baaridı 
Zuſicherung der Erhöhung dieſer Beſoldung nah 8, 15 und,20 Dienft- | 
700,.750. und 800. ft., wenn! vie Borausfegungen bed AH. 16 der ällerhi 





Freu Kr 


Sängerbund. 


hear? 


— dan 4. Sant Bde 
? i a ua £ vr. 


/12. Juni Plenarversammlung. 
Der Ausschuss, 


ine neue und ele, 


ei 
tete, liche: arg von 
6, gi Auimiger. Garderobe, Küche, 


immer, .geräu 
Magdlammer, Seller und Holzlager u, j;.iw. 
inmitten der Stabt, ‚gelegen und mit‘, 


fiht ‚anf eine ıfeequente , Straße „umb,; 
Gärten, ift ‚bis, A. Augnſt ober, eimas frü- 
ber zu ee erfragen, in her 
Empa. 2.8. „, uM 





91 zn Meran 771 
: Bel’fchen Puch: —E 
u Fate 
5. ©. 6.-Ofta; Hülfebuf ‚für 


Botticher oder Küfer, 


um allen Arten von Fäflern nad irgend 
einen /Beftimmten Quartinhalte anzufertis 
geh, 'nebft Tabellen zur leichten Auffinbung 
bes Dugttinhultser werſchledenen / ſim 
Verlehre borlommenden Gefäße, 2. Aufl. 

mit Ahitbungen. "FL. 30 tr. "To 





Fremden⸗ Anzeige. 
Vom 8, Juni. 


(Adle.) Zimmermann, m. G. Rittergutöbel. 
a. Merſeburg. Kaufl.: Hauſchild a. Magdeburg 
Joſeph a. Frankf., Engelhardt a. Peipzig, Dülls 
mann a. Grefeld, Specht a. Wantenburg, Hee⸗ 
feler a. Ronedorj. 


¶ tdutiſcher Hof.) Frau Mangel a. Mannheim, 
dt, Engelhardt, ie. Gnaud a. Yimbad,, Roſen⸗ 
berg, Gutob. a. Rußland. Brand, Verwalt. a, 
Thüngen, Letzer, Fabr. a. Gemimd. An.: Ro: 
fenberg a. Rußland, Hütter a. Nurnbg., Heim 
a. Marktbreit. 


(Kronprinz) ehr. v. Dittfurth a. Schloß: 
Thered. Sabenften, Fabr. a, Khn. v. hilfe: 
witſch, m. SF, Dimetrieff, m. J. n. B. Batil de 
Grigerieg, un. I, wirfl. Staater,, de Fieß. Traus 
berg, m. T. a. Petersburg. Yan Horft, Holler, 
Wendt a. Holland, Nitulus Joke, William Burra 
a. Ponden. Fr. Schönfeld a. Berlin. Kfl.: Halle 
a, Nürnb., Sumpf, Drehler a. frankfurt. 


(Schwan) Hamburger a. Ottweller, Richter 
a. Diienbach, Berlenz © Rürnberg, Meier aus 
Augegurg. 


(Wittelsbacher Hof.) Schmidt, Banfbeamt. a, 
Minden. Nau, Forſtiv. a. Dettelbach. Willmarin, 
Getraidehdlr, a. Altheim. KL: fries a. Altona, 
Moſenſtrauch a. Berlin, Neumanır a. Leipzig. 

(Wiürttemberger Hof.) Ihre Durchl. Fürft u. 
ürftin v. LowenſteinHeubach, m. D., Varon v. 
Korhi a. Heubab. 9. Durchl Fr. u. Fürſtin v. 
Ropan, m. D. a. Prag. je. Roger, m. 8. u. 
B. a. Stuttgart. Kauf: Sprung a. Elberfeld, 
Marling a. Mainz.| 





Verſtorbene. 


Marg. Konrad, Schubmachersfrau, 74 J. alt. 
_ Melisior Gy, ‚Hoftaglöguers-Wittiper, 75 
J. ar — sreifränldin Ponte Sophie v. Bojenes 
burg:Pengsfeld, —Friebrich Ernftsgub, Regifteators 
Find, 3 Dionat alt. 


Gold-und Sitber-Stpeibe-Auftuft zit Frautfutt am Main 


uldiſches oder außer Kurs sch, Münzforten und 
— nr vornä aus 
* Yourn ber mn. ter Zei n 


PECHTIELEITT | * 











daiyapind tus up Anu wrein für Wittwen und Waisen d. Aeratp, beit. 
pr ussos T ril 1. J. soll das inet Kapial 
"it den Pensiohsverein für. Einen , 5 zwei Collegen aus jedem Re- 
€ fach "44 und 77 der Satzungen aus den Mitteln des Stock- 
worden: "Die dessfallsigen Gesuche sind nach $ 82 der Satzimgen 


am, 15.' alt 1.’ bei’ den betreffenden Kreisausschtissen (in Unter- 
— en Do. ROBSHEAL, Schriftführer des Kreisaus- 
alien og 16. Mai 1860. 


"Verwaltungsrath des Pensions-Vereins für Wittwen 


und Waisen bayer. Aerzte. 
"Dr. von Grat, 4 Dr. Jacubezky, 


ot IA Varia, ’ Schriftführer. 
s Nr.. 3588, 
Verxzeichniß 


— ier ud 
Ar me and I Bat b um nachitebende 








"Son ber Mauung. Jahrgang. Benennung der Lage ke Eimer. 
18541 Stein Riesling. 2. Hd 
Bindung Lo. 1854 u: Riesling 3 
Hammelburg 1854 Sadleder . ». ». .:..1416 — 
Homburg 1854 Gmb . 2 222.2. — 
1855 Leiten Ritin . .»...99 — 
ink 1855 Stän Riesling. » » - » - 26 — 
1855 Shalldiigt - - . . 22 -—= 
Ranversader 1855 Spielberger Riesling, —— 
Hammelburg „1857 Saäleder R X 1444 3352 |} 


Bemerfungenm 
4) Die Abgabe vorftehenber Weine erfolgt nur in Gebinden. 
2) Die Füllungstoften betragen: 


für ein Faß zu 2 Cie 18 in, 
" ” " "| „N 42 kt, 
"6 


Bi ı 
und ſind von ven Käufern nebft "horftehenven reifen zu, erlegen; 
3) Für die Faſſer, welde auf Verlangen ber “sfünfer geftelif werten, erben 
für ein 2eimer. , Faß dt 
nn. Leimen) „OMA. 
n Yarimer.| „ 1m Fr; 


2 


berechnet. 2 
4) Zur Abgabe ber Weine für biefige Einwohner find wöchentlich zwei Tage, 
Dinstag und Freitag Vormittags bon 10-12 hr 

beftimmt. 

5). Beftellungen von Auswärtigen fönnen-nur-dann berüdfichtigt Werben, wenn ber 
Betrag baar uͤberfendet, ‚ober ein Kommiflionär dahiet benannt wire, welcher die ZJahlung 
Teiftet. 

6) Briefe und Gelbfenpungen find zu) ee 
ß 7), Beftellungen, ſind bei der l. Hoffelferei bir zu machen, von wo aus auch bie 
eigen Aufschlüffe auf erfolgende Anfragen ertheilt werben, 


8) Bezüglicr ver Abgabe von feineren Weinen in Naſchen iſt fh aleihjalle an | 


"bie genannte Kellerei zu wenden, weiche berartige Beſtellungen nach Möglichleit berüd- 
fichtigen wirt. 


9) Auf Verlangen wird das Verpade 
ade al erradungsfoften aufgerechnet. 





Wüͤrzbatg, den 1. Juni 1860. 
Königliches Stadt⸗ un ochihte Rentamt. 
W. — ——— tue Brenner. 
j 1, ste a ER. 





i ? engl 


1% Räb. im —— F. 


ber Tlaſchen bejorgt und hiebei 6 fr. per | 










{ tel "fer Reifen ma» & 
*4 Madsen mükte, wird iter fehr ame 8 
 nehmbaren. Beringumgen age J 





Ar an 
ZELTE" 





- junger Mann, ifrael., per feine Lehrgeit 
in einem gemifchten Waarengefchäft 
beftanden,' fucht ſogleich ober fpäter eine 
Stelle, Nähere Auskunft gibt die Exped. 
d. Bl, B6 





Nr. 14,721/1308. 
Bekanntmachung. 


Die Abhaltung des Wollmarfis Betr. 
Der biefige Wollenmarkt wird in dieſem 
Jahre am 10., 11. und 12. Juli in den 
Lofalitäten ber neuen Schrannenhalle ab« 
gehalten und vies zur zahlreichen Theil- 
nahme von Käufern und Berfäufern ver⸗ 
Öffentlicht. 
Würzburg den 5, Juni 1860, 
Der Stadtmagiftrat. 
Dir. leg. abf. 
h Fer. 
Ba] Kerzog. 


Im ber Stabel’ihen Buch: und Kinithands 
hmg zu Würzburg tft foeben eingetroffen: 
Das rifche Militär in 25 

Abbildungen. Elegant lartonitt. 
Preis 3 il. 07 I. Be 


Kurs der Geldforten. 
Dom 8, Juni. 
Piſtolen If. 32-33 fr. 
Biftolen brenhüüche on wen fr. 
Mänd. Of Stüde 9 fl. 39-10 fr. 
anb-Darfkten 51. 29-30 Mr. 
M-ranfenft üde 9 fl. 1812—19/2 Rs 
Engl. Sovereigus 11 38-42 
Hodt. Silber ver Zleſ er ho 15 fi 
1 fl. Bis m 


42 Mr, 
fr, 











Fra, EMlnanmcun 
Dollare in Hold 2 fl. 
Rufl. Imperiales. I fl. 32— 
Freuf. Tbaler — fl. fr. 
fan Thaler — fl. — fr. 

Diverie Kaſſenſcheine — fl. — fr. 











Ludwigs Weft-Bahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg: 












Ankunft! Abgang Antunit Abgang 
| 


Züge. von, IR nach 






von nach 





Frantfurt. | Bender 





ar A. 
va * 
NS“, N 

BR. 





) Ankunft des Eilzuges im Münden D Uht 
AO M. Nacıts, in Leipzig MUhr 15 M. Nachte, 
in-Berlin andern Tage frib. 7 Ur, 30 M,, 
in Wien andern Tags 7 Ubr 15 M. Wbenbe. 

x) Mbrfnuft, des Fatzuae in Band andern 

Tays # Uhr früh, foweht uber Katleruhe ale 

Mam;NHorbach. 


Schwimm“ Anstalt.” 


Temperatur des Mainwassers 15° R. 


Drud und Berlag der Stahelfcgen Buc- und Aunfthandlung in Würzburg. 


FE en Ze 


b 
{ 


un fü 
—— 





eu) ee 


urger 


ine en are a ? 


lnzeiger. 












Das Abonnement auf ben 5* be⸗ 
trägt Viertetjäprfich, 36 Fr. yir werd ber'alleit 
i tal: baper. Poſt 











Beiblatt/ zur Neuen Pirgnng&7 Zeitung. 


Sonntag, 
10. Juni. 






Einrüdungsgsgebübr: Die dreiſpaltige 
wu er Me ge 
eijpaltige mit G fr. und die durchlaufende 

* "Ya hl yh, been m) 






















] N 
19:3 hr 56 Minuten, 
» 18-0. 53.08 Woods) 
8 ſeter u. Meaumiun 7. 
15 Grad Wärme, Mittag 12 Uhr 18 Grad Wärnte, Bauen 
regen: Regner’s St Barnabas ſchwimmen die Ttauben dis in's Hap. - 





Zagetatenpär: Hargarüba — Eonnenaifga 
mennniergange 8 N. 2 mM. — Monbarifge 
ac 10 U. 46 M. Mrg. — 





Lokales und aus dem Kreiſe. 
Würzburg. Hr. Sofrath Dr. Kollller dahier wurde von 
der Londoner „Royal Sociery“ (für Kinfte und Wiſſenſchaften) 
«ls auswärtiges Mitglien_ermählt, TEN 
©. Maj. ‚der König haben vie bei tem am 2. MaittRsh 
abgehaltenen Ordendlapitel auf ven P. Johannes Maria Hlein, 
Gonventual des Kapuzinerffofters in Aſchaffenburg gefallene Wahl 
zum Provinzial. bes Kapuzinerordens in Bayern genehmigt. 


Vermifchtes. 
* Münden, 9. Juni. (Privat-ftorrefponveng) Die tefer 
graphiſche Mittheilung ver „Pfälz. Itg,“ aus Münden v. 7. d., 

am Rhein ein Bundesobfernationslorps,nufgeftelit wer 
ver foll, wird hier von Perfonen, vie jedenfalls Atainterdihtet 
fon müffen, als völlig unbegründet bezeichnet. — 

Berlin. 9. Juni. Sicherem Vernehmen nad bat ber 
PrinzeRegent das Anerbieten des Kaifers Naroleon, ihm 
währenn feines Aufenthaltes in Baden-Baden einen Beſuch abyu- 
ftatten, angenommen. Aud anderedeutfche Fürſten werten 
daſelbſt erarket. (Die früher von Napoleon gewünfchte Zufa m- 
menFunft bat der Pring-Negent verweigert; den Befuch lonnte 


rer. deutſchen Fürften wirb dazu beitragen, jedes Mftrnuen zu ver: 
ſcheuchen, das ſich etwa aus Anlaß viefes Beſuches gegen tie Ab: 


fihten Preußens erheben lünnte,, Man feht übrigens aus Alm, 
ioie viel. dem Kaiſer Nipoleon daran gelegen, ift,, mit, dem Prüf 
Negenten zufamimerjulommehn; daß andere beutjche Airften „mm 
auch zugegen, find, wird ihm gerade nicht lieb ſeyn um · ſo erwünſch⸗ 
ter aber dem Prinz⸗Regenten.) * — — 


— Wien 9 Hunt, Wie Me Wie BR" Nielbel Tritt die 


ungarjde Statthalterei am. 1.,Yuli ins Leben. Die Wirffam- 
keit der bisherigen Stättpalterei-Abtheiltingen und des General- 
Sonvernement (eine Hauptbefchwerde der Ungarn) wird gleichzeitig 
eingeſtellt. 2 - E83.) 
WOBAriE,) 9 Hunt) Deſtettich hattein NanRl/fEIhe Inter- 
vention angeboten, man nabm jedoch dieſelbe nicht an, indem man 
bie frangdj. Vermittlung vorzog. ER.8.) 
Turin, O. dunt. General Perijta, Hat nach erhaltener 
Zuftimmung des Königs Franz IL, mit Garibaldi vie Ga» 
pitulation unterzeichnet. - Die -Neapolitaner werben fih mit 
Waſſen und Gepäd einſchiffen und bis: zum! Abgange im Fort 
Caſiellamate campiren, das dem englifchen Armiral, als einem 
Neutralen, bis zur vollendeten Räumung übergeben bleibt, (9) 
* Wenn ſich die geſtrige Nachricht ter den erwelerlen Wir· 
fungätreig det CEentral Congttgatiore in Venetien beftätigt, fo iſt 
bies der erfte Schritt der öfterreichiichen Regierung, um von«bei 
dielfach verhaßten Gentraltjations-Spftem abzuloninen,‘) “| N N 


— Sul nz mieaest ifnuet ma 
Handelss und Börſen-Berichte. 


Frankfart, 9. Jun, Nbends in ber Gfieftenjozietät murben/öflerr, 
Kreditaft, zu 163%, wmgejet und blichen begehrt. Kation. 579, &, Die 


Aendeng war irotz Ichlechterer Notirungen aus Paris sehr feſt. 
er nicht ablehnen, ohne unhöflich zu feun; bie Anmwefenbeit ande⸗r⸗ 


l 


— —— —— — ei} 
Vertantwortlichet Redalteur: Dr. Karl Poͤhlmann. 





| AUnfündigungen. 


— 


Donnerstag den 14. Juni d. J. Vormit 
tags 10 Uhr wird in den herzoglichen Hofgärten— 
Biebrich wegen Mangels an Raum eine große 
Nzahl Kalt: und Warınhaus= Pflanzen — wo- 
unter 16—20 Stück große Drangenbäume, ſodann 
Palmen und palmenartige Gewäcie x. — gegen 
gleich baare — Ann — a 
erjteigerung -bejtimmten Bilanzen | snontas ven iS Iuni Minen 1 
in Augenſchein genomnten —5 — J 


Die 


ur 
Fönuen-tü 


ic 


Biebric den 8. Juni 1860,7°) 
Hetzoglich Uaſſauiſche Gartendircktion. 


Pflanzen-Verſteigerung 


in den herzoglichen Wintergärten zu Biebrich am Rhein. 


Sam 9. Seitb in ber Pariermühfe zu 
Waltersbanfen bitten wir um gefäfligen Aufs 
foluß, warum Sie den Pojtverihun für das im 
April erlafiene Inſerat zurüdgewielen, ba Sie ie] 
doch ausdrüdlich wünschten, bai wir 
per Poſtnachnahme erbeben möchten. 

Die Expedition des Anzeigers. 
— — — —— 

— EN EHER TR 
Gefncht 

wire ein in der Sprit Eſſig Fabri⸗ 4 


NEN 


fation erfahrener Mann, ber felbit- $ 
ſtandig arbeiten lann. 
Lohn wird zugeſichert. Räheres im 
Bureau von F. I. Mamı. 
EEE ERBETEN 


— 


Schr guter 


nn. 





'TEr 
au mm 


Dpalen 26 Sceffel Haber verftreihen und 
adet Strihälichhaber ein. 
Die Gemeindeverwaltung, — 
Scheckenbach, Vorſteher. 


12 3 ! 
8 a ar fe ittag 9 verschied an einem Lunge 


— 5 


n unsere ‚gute Gattin, 


Katharina Eger, 


Gattin des Büttnermeisters Michael Eger, 


| ak 72. Lebensja hre. Wir widmen diese Trauernächricht allen unsern Verwandten und Bekannten mit !, 
3 ‚der Verblichenen ein ehrendes Andenken und’ uns geneigtes Wohlwollen bewahren zu wollen. 


— Würzburg, den 10. Juni 1860. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Die feierliche Beerdigung findet —— den 11. Juni, um 9 Uhr, vom Leichenhause aus, und der 


'* Prauergottesdienst ( den 12. Juni um 10 Ulir in 


| —— 
der amerikanischen FPostschiſſe 
zwischen Havre und New-York. 


Mongtlih drei Abfahrten; zumädjt geben ab; 
am 417. Juni Poſtſchiff ag light. Gapitain Trip. 
reeble. Magtwell. 


2 10. Huli : Sans, ei Bagter. 
Kähere Aushunft bei den Spezial-Agenten 
Albert NW. Chrystie in Havre. 
&. L. Schlössmann in Nein. 


— - Post-Dampf-Schillfahrt 
zwischen Havre und New«York. 


Das Poſt⸗Damfffſchiff Vanderbilt, Capitain Le Fevte, führt von Hope ab zunaͤchſt: 
Mittwoch am 4. Juli, 
Mittwod am 15, Auguf, 
Mittwoch am 26. September. 
Nähere Auskunft bei ben er der Linie 
Albert N. Chrystis 
&. L. Schlössma: 


AR Foxk- Dampf Schiflahrt | 
____ zwischen Havre und New-York. 


Das VoſDan hoe Illinvis, Capitain Seabuny,, fährt von Havre ab zunädft: 
Mittwoh am 18. Juli, 
Mittwoch am 29. Auguft, 
Mittwod am 10. Oltober. 
"Nähere Auskunft bei den Ugenten ber Linie: 
Albert N. Chrystie in Sapte 
GN. Schlössmanmn. in, Wainz, 


Nr. 3595. 


2a] 


in. Habre. 


Da} in. Mainz. 


[2a] 


Befanntmahung: 
Künftigen 


Mittivoch den 13. Juni d, J. Vormittags 11 Ubr 
werben auf der Kauzlei des unterfertigten Rentamts pie viesjährigen, Monatsliger Er 


ttägnifie_ von 
Ir Morgen iur, Vieied, ietoch har für den erſten Schnitt; in Schlohberg 
3 Morgen an, ber Spike reits, nebſt dem Gras in der Rebſchule für das 
ganze, Jaht, im Schloßbetge, 
öffentlich werfteiger, „ung Stridaluftige biezu_ eingeladen. 
Wügliche⸗ Stadtrentamt 


reuner. 


Gi Partie Barege a 12 und 45 Er. verkauft 
F. J. Hiller. 





er Pfarrkirche zu Pleichach statt. 





Er, großer Mabe it aus Herrengafie 

523/, entflogen und bittet man 
um — N oder Auskunft gegen eine 
Belohnung. 





Fremden⸗Anzeige. 
Dom 9, Juni. 


(Adler) Singlaiuoff, m. G. Rent. a. Ruß: 

land. Kanefi, m. G. Abo, a, Turnow (ter. 
Be Heiniger, Fabt. a. Langnau Pt 

Pen a. Paris, v. Sohlen a. — 

be gdebg. Slepfa Fraulf., Oftermayer 


J——— 6) Kmg, Part. a. Bamberg. 
N hd, Garnpell & Wbiladelphie, 


5* Uffenheiim. 

(Kronprinz) dv. Geiblig a. Rufland, von 

Wotowelt a. Polen. Mudreh, t. u. Tocht. 
a. Gelcheheim. Itln. Jeſſe, dr. rs [# ze. 
fürt. Vomm, Fahr. a. Erfurt, Ediwarı, m. 
u. D. a. Frantf. Eisjelo, Kittergutsbel. a. ne 
bad. Yerutb, Fahr. 9. Aachen. Kaufl: Kahn, 
Büihe. Lenolſon a. —2** Jordie a, Frli., 
Freivand a. oln. Delhage a, Hacen. 

(Schwan) Sander, Hotcher, fir. Beinfelber 
a. Kijiingen. Kaufl.: Scheid a. —* Einf a. 

aan, a. Erfurt, Brofmann aus 

— ar a. Koburg, Dagenauer a, Im 
mi 

(Aürttemberger Set), Wiederhold, Oberpoſt⸗ 
Sett. a, Trier. Graf Rotenhau a. Metzenbach. 
Bar. v. Mottfe, kigl. würuemb. Dberlieut, aus 
Stutig. Heulmann, Fabr. a. Amſterdam. Baum⸗ 
garten, Fatr, a. Si. Gallen. tl; Ka a 
m. Schw. a. Leipzig, Oftermann a. Rürn! 
% 2uon, Sell a. Tilfen, Lodiwas a. 
Bellner a Dresben. 


Daher a 





Ludwigs WeitsBahı. 


Abgang umd 


Antımft in Würzburg. 











Ankunft Antumit) Abgaug 
von nach Züge Yon nach 
Vamd⸗ En 





Be, a En 
Ba, Fe | Porz . 
1a 0 2 Dim, Gang oh Iratoıs 
74.1352 ie on. 126 9 
| 
*) Kufunft des Eilzuges in Münden Hlbr 









ult 453. Nachte 
früb 7 Ubr 30 WRy 
Uhr 15 2%. Abends 
sin * andern 


Schwiiim “Anstalt. 


Temperatur /des Mäinwässers 43° R. 





u, Dimd und Verlag der Stahelfhen!Bud- ap) Kunſthandlung in! Würzburg, 








Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Wilrzbirger' Zeitung. 


Einrüfungsgsgebühr: Die breifpaftige 
Zeile oder beren Raum wirb mit I fr., die 
jweifpaltige mit 6 fr. und bie durchlaufende 
’ Kette mit 9 Ir. berechnet. 










Das Abonnement auf den Anzeiger bes 
teägt vierteljährlich, I6 fr. hier und ber allen 
fal, bayer. Poftärntern. 














R% 161. 












Bei dem Rentamte in Hilpoldiſtein (Oberpfalz) Toll fich gele⸗ 

gentlich einer Reoffion durch einen Regierungs-Gommifjär ein Des 
fizit von 23,000 fl. ergeben haben, nad deſſen Entdedung der 
! Rentbeamte verſchwunden ift. (Andb. Morgenbl.) 
H Speyer, 9. Jun. - So ibn, Nadmittags halb 4. uhr, 
‚trafen Ihre Majefläten König Mar und Königin Marle dahier 
ein. Die Majeftäten nahmen hier ihr Abfteigequartier im Präfe 
vlalgebäube. 


Zigbtalender: Yarnadas. —  Sotinenaufgang: Fautze 55 Minuten. 
Sonnenuntergang: 8 1,3. — Monbaufgangs — 1 — M. Mrge. 
„Monbuntergang: 11 U. 53 M. Nıp. — Zoermomgter y. Reaumur 7. 

früp 14 Grad Wärme. Mittag 12 Uhr O Brad Wärme, — Bauern: 
regel: St. Bamabas immer bie Sichel vergaß, hat den längjten Tag und 
das langſte «Gras. i jt ’ j 





Lolales und aus dem Kreiſe. 

* Durd die in Öffentlicher Sigung des I. Berirld« Gerichts 
Bürzburg am 4,, 5.6. und 9. d. M. verfünbeten Erlenntniſſe 
wurden verürtheilt: Georg Rlgamer, Bauer von Greuſſenheim und 
Ignaz Aechsner von da, wegen, Diebſtahls erfterer in eine 21/5, 
legterer in eine Zjährige Arbeitshausjtrafe, Kaspar Schlür, Bau- 
emſohn und Anton Stegerwald, Simmergefelle von Greufienheim, 
wegen Begünftigung des Diebftahls, jever in eine doppelt ge- 
fhärfte Gefängnifftrafe von: einem Monate; Mid. Mehr von 
Mainfonpbeim, wegen Amtschrenbeleivigung in eine Lötägige 
Loppelt geſchärfte Gefängnißſtrafe, Sigmund Sramer, Gäder von 
Kigingen, tegen Kbrperverletzung in ‚eine Adtägige doppelt ge— 
fhärfte, Gefängnißftrafe, Marg. Lang von Markelsheim in eine 
Aötägige doppelt geihärfte Gefängnißftrafe, Friedrich Lorenz von 
Kinterhaufen, wegen Verfuchs der Notbzuct in eine Zjährige ge— 
ſchaͤrfte Arbeitshausftrafe, Andreas Hed, verh. Taglöhner von 
Ruppertshütten, wegen Privaturfundenfälfhung in eine Ajährige 
Arbeitshausftrofe, Thomas Ulrich von Neuendorf, wegen Dieb- 
Rabls in eine Impmnatliche,. — I. Sg, Albert von Nantenbad, 
wegen Diebitabls in eine 2monatlihe, — Franz Rüb, Bauer 
ven Kattbach, wegen Begünftigung des Diebftahls in eine Atägige 
boppelt geihärfte Gefängnißftrafe und Mid. Sammmeber, Wald- 

üterivon Horblach, wegen Unterfchlagung in eine Ajährige Ar— 
its hausſtrafe. 

Füt dieſe Woche find folgende oͤffentliche Sitzungen bei 
dem F. Bezirks - Gerichte Würzburg anberaumt: am 12d. Mi 
Rahm. 2 Uhr gegen Joh. Heil von Burgfinn, wegen Widerſe- 
ung und Yagrfrevels, Nachm. 3 Uhr gegen Franz Thomas von 
ker wegen Körperverlegung; am 14, d. M. früh 8 Uhr 
gegen. Georg Zier von Bühler, wegen Diebſtahls, früb 9 Uhr 
gegen Meldior Simon von Waizenbah, wegen Diebſtahls, früh 
101/, Uhr gegen Martin Jãger von Keibhaufen, megen Betrugs; 
am 16. d. Mts, früh 8 Uhr gegen Goltfried Wagner und Gompt. 
von Rimpaar, wegen Widerſetzung und. Unterſchlagung, Nachm. 
2 Uhr gegen Johann Englert von Ranbesader, wegen Kbwer— 
verletzung NAH Sr Uhr gegen Anton Schäfer; von Wiefen» 
feld, wegen Funbbiebfiahle, ‚|: ins. T 

Schweinfurt, 9. Juni. Auch heute war unfere Schranne 
wiederum kaum mittelmäßig befahren, währen Käufer in Menge 
vorhanden, weshalb auch alle Fruchtgattungen raſch vergriffen 
waren und im Preiſe ‚nicht unerheblich ſtiegen. Waijen Toftete 
20 fl. 45 fr. bie 22 f. 45 Fr, Kom 15 fl. 15 fe. bis 18 fl, 
Sauber 9 fl. bis O fl. 45 kr... per Schäffel. (Schweinf. Tabl.) 


Vermiſchtes. 


Münden, 5. Juni. S. Maj. ter Könlg Ludwig iſt ges 
fern Abenbs im beſten Wohlſein zu Evenloben in der Pfalz ein⸗ 
fien- 


geiro| ! 

Gleichzeitig mit der Stadt Bayrewth wit aud bie Stabt 
Grlangen zu Ende dieſes und Anfangs bes nächften Monats 
bie vor 50 Jahren erfolgte Einverfeibung Im das Königreich 
Bayern in feftlicher Weife feiern. a. ; » 


Das Regierungsblatt Nr. 24 vom 6. Juni bringt eine Bes 
lanntmachung der ?. Staatsfhulventilgungstommiffion, die L Ver 
lofung des neuen Öprogentigen Anlehens von 1855 betreffend. Im 
Folge allerhöchfter Genehmigung vom 30, vor. Mis, findet daher 
Breitag ben 15. Yumi I, Is. Vormittags 9 Uhr vie I. Verloo⸗ 
fung des vorgenannten Anfehens flat. Die vorzunehmende Ver⸗ 
fofung erftredt ſich auf einen Kapilalsbetrag von 807,000 fl. Die 
gezogenen Obligationen werden vom 1. Sltober 1860 anfangend 
außer Berginfung gefegt, bie baare Heimzahlung ber betreffenden 
Kapitalien beginnt dagegen fogleid ‚nad vorgenemmener Verloo⸗ 
fung unter Vergütung des bis zum Schluffe des Erhebungs - Mo⸗ 
nats lauſenden Zinſes. Die Wieveranlage der beimzuzablenden 
Kapitalöbetrige lann zur Zeit und vorbehaltlich anberweitiger Be— 
fimmung bei dem Gifenbahn»Anlchen zu 4 Proz. mit und ohne 
Arrofirung geſchehen. — Verloofungsplan. Das in Gemäßbeit 
bes Gejeges nom 16. März 1855 behuſs der Rüchahlung ynd 
Umſchreibung des IL Subffiptions-Anlehens, von 1850 emittirte 
Aulehen trägt die Bezeichnung: „Neues öproz. Anlehen“ und bes 
ſteht laut Belanntmachung vom 3. Mai 1855 in Oblfgationen 
zu 1000 fl Lat. A, zu 500 fl. Lit. B. und zu 100 fl. Tr C, 
welche ſowohl auf ben Inhaber (au. porteur) als auf Namen 
lautend ausgeftellt find. Die Obligationen tragen tas Datum: 
1. uk 1855. 1md find für -jebe- Kapitalsgattung geſondert mit 
forikaufenven "rotbgeichriebenen Katafter-Rummern Ben Nah 
ven eingelegten Nummern werben bei jeder Verlofung fe viele 
Nummern gezogen, als nach dem zur Heimzahlung beftimmten 
Kapitalsbetrage für, jeve Obligationsgattung urforberlich ift. Die 
gezogenen Zahlen, gelten ‚für alle "Obligationen, ſowohl auf ven 
Namen, deren totbgeichriebene Kataflernummer auf tie gejogene 
Zahl endet, ‚ohne Unterfgieh ber Napitalsgattung zu 1000 ft, 
500 fl. oder 100 fl. Werben alfo zum Beifpiele pie Zahlen 
08. 36.00. gezogen, fo ſind diefelben für alle Schuldurkunden 
Lit. A, B. und C. au porteur und auf Namen, mit den roth* 
geſchtiebenen Katafternummern:. 8. 108. 208. 308. 408, 508, 
608. 708. 808. 908. 1008 u. f. in. 36. 136. 236.°336. 436, 
536., 636. 736. 836. 936. 1036. u. f. w. 100. 200, ‚300, 
400. 500. 600. 700. 800. 900. 1000. 1100. 1. f. w. gültig. 

Die Fiſt für. die Einzeichnung auf was neue papſtliche 
Anleben iſt bis zum 15. Jull verlängert werben, 

Berlin, 9. Juni. Der Minifter der Auswärtigen Angeler 
genhaiten, Frhr. v. Schleinig, wird den Prinz-Regenten nad Ba— 
den⸗Baden begleiten. Geſtetn hatte derfelbe einen Vortrag beim 
PrinzeRegenten im Potsvam, welcher auch auf bie Kevorftchenbe 
Zufammenkunft mit beutfhen Fürften in Baben-Waten Berug ges 

bt haben fol, Man glaubt, daß fehon am 15. v' Mte; eine 
olhe Zuſammenlunft fattfinven werde. Nanientlich ſoll vas ride 
tige imnt raſche Zuſammienfaſſen ber‘ gefammten Streiumacht des 
deutſchen Bundes für ben möglichen Fall einer das deutſche Burns 
desgebiet bedrohenden Gefahr den Hauptgegenſtand ber  Verftän- 
digung der deutſchen Flrften bilden. s "(Brit Pit.) 

Darmftart, 9. Juni. Pr Er welchen der Minifter- 
Präſident v. Dalpigt bei dem ahl eburtstag bes Groß- 

etzogs auſbrach Pin Kurd Ei He el: al, in welder 
Rinitet, Offen‘ ven in Deutfchlanb beftehenten, Zwieſpalt rügte, 
beh. Siofefpakt im’ pofitifher mb in eller Beriehung, ons 
nal u . sn ; #7 sınu m 1 J 1 ! 


den gefäßrlichften Feind Deutſchlands, weit 
ut Gimteach 


gef als ber 

äußere Zeind, erföhnlichteit 
mahnte. Bezeichn m fe: „Achtung 
vor jevem wahden Ha: it eberjeugungen, 
Verzicht auf fpftematijches emp Miptrauen, auf poli« 
zeiliches Kontroliren einzelner Religionsbelenntniſſe: das ſey der 
Grundſatz, ber bie Handlungen bes Gryßherzoge und feiner, Res; 
BT EEE. a4 — 2 
Die jumgſt fattgehabte Fahnenweihe der Meininget Turner, 

vu na auch tie fhwmärzeroth-golvene Turnetfahne der Koburger 
eiſcheinen jollte, hat bem Herzog, von Meiningen ein Geſtandniß 
entlodi. Ei der Meilninger Tutner, welche um Zus 


laffung ber bie deuiſchen Farben repräfentirenden Koburgert Zumer- 





nicht” und Die Fahne vurfterauc in Holge defjen beim Feſtzuge 
wicht erſcheinen. ' r Mmbg. Anz.) 
Wien, 6. Juni. Geftern Nachmitag wurde aud Wien von 
einem furdtbaren Hagelwettet heimgelucht, das fih über das ganze 
Wiener Beden ausbehnte und 10 Minuten anpauerte. Zahllofe 
Fenfter wurden jerſchlagen und, ber. in ben ‚Gärten und Zluren 
angerichtete Schaven iſt äuferft beträchtlich. Seit vielen Jahten 
iſt Wien von einem ähn 
worden. Man fürchtet, daß basfelbe auch noch in weiteren Kreis 
fen Berftörungen ungerihtet habe. 
1. Bei dem Beurlsgerichte Horn in Nieveröfterreich hat ein 
Bauer aus Altenburg ſich ſelbſi angeklagt, daß er im Jahre 1816 
— alio vor 44 Jahren — feine hochſchwangete Geliebte im 
Kamp-Flufle erfäuft Habe, Das Gewiſſen drängte den Mann, ber 
verbeiratpet und Water mehrerer Kinder ift, zu biejer Selbſtanllage. 


Frankfurt, j10. Juni. (Priv. Kott.) In hieſigen di⸗ 
plomatiſchen Kreiſen ward noch heute Nachmittag der Angabe 
der geftrigen Berliner Depefhe, wonach eine Zufammenkunft des 
KrinzeRegenten von Preußen mit dem Kaifer Napoleon in ben 
näcjften Tagen in Baden-Baden ſtattfinden folle, auf das Bes 
mtefte widerſprochen. 
’ Da bis zur Stunde von ben vermißten diſcherbatlen bei 
armouth jede weitere Kunde fehlt, jo muß man wo l jene 
feitere Hoffnung aufgeben, daß das eine oder andere in benach ⸗ 
g Häfen geborgen if. Der Jammer an ber bortigen Küfte 
namenlos, Man bevente, daß Varmouth allein 130 Männer, 
nter ihnen viele Bamilienväter, vermißt, und daß ihre Angehb · 
—* dem größten Elende preisgegeben find. 
An der Börfe jprah man von ber Ans 
Buft Kofuts in Paris. Auch Stiapfa, if im Paris angelommen. 
" Baris, 10. Juni. Es wird verfiert, daß eine: zweite 
Flottenbivifion von Toulon abging nad) Sizilien. 
Turin. 6. Juni. Die Berhaftungen unter unferm Klerus 
uern fort, heute erfahren wir, baß in vergangener Nacht ber 
omhert an biefiger Metropolitanliche D....- ebenfalls verhaf- 
t worben ift. Bei ber Unterfuhung in feinem Haufe fol man 
ine geheime Druderei, viele Schriften, Manufkripte und Druds 
chen gefunden Haben. In Mobena murbe ein io elleldeter 
—— verhaftet, in welcdem das Publilum einen hochgeſtellten 
Urchlichen Würbeträger willert. Derſelbe leiſtete bei ſeinet Verhaf ⸗ 
ung Wid und mußte durch bie bewaffnete Macht ins Ge 
Rmbg. Anz.) 


hir Paris, 6. Juni. 


miß; gebracht werben. 


"Der Gourrier de Bretagne ſchlägt als ganz zuverläfig vor, 
bie eimgelnen Raupennefter feyen wmittelft einer Federfahne mit 
Kr Tropfen Del, befonbers Nußöl, zu beſtteichen. 
dürben alle Raupen erſtidt ſeyn. 


u 


Sofort 


Dem von Konftantinopel. aus in Umlauf gelommenen 
q̃te, als habe. der frangöfifche Gefandte, Marquis de Lava» 
&, bie franzöffchen Kaufleute daſelbſt gewarnt, fi in Specu- 
ionen ‚einzulafien, wird vom frangöfifchen ſowohl wie vom eng« 
hen Gefandten offiziell wiberfprodhen. Sir Henry Bulwer gab 

feines franzöflichen Gollegen Anſuchen ben englifchen Kaufleuten 

Berfiherung, dah Kerr v. Lapaletie nichts dergleichen geäußert 

; baß er im Gegentheil die framzöfifcgen Kaufleute aufforberte, 
‚in ihren Handelö-Speculationen nicht Rören zu. Taflen, 


hin de BD han re N Sehe ei uınT 


dort) qu a⸗ teilte. — 
N laun Ars 
1 u, 


79 nehm mi I a { 
37 “ * 


2338 ee 


ri Teiden neapolitan. 

















„Patri [egte der engl. Admiral Ga 
litaner a 
er 7, Zum, Die ‚neapolitan. Truppen werden bie Stabt mit 
ja 
Talde an Worb ver Achaffen 
Bord des engl. Schiffes „Hanhibal*" unterzeichnet 
Garibaldi Hat in ben Staatataffen 24 Mill. gefunden 
und an iverben von nun an in bie Kaſſen ver neuen (Gari« 
halt ne a —— — 
fahne beim Feſte petitionirte, bemerkte er; Ich liebe dieſe Farben | 


wenn fie einen Monat im Hafen liegen bleiben De 
lien Unweiter nicht mehr heimgeſucht wi‘: . * 












Garniſonen in Sizilien 5 ben Befehl, ch bei Mef- 
Re, —— 
eſdoſn ade zwiſchen 
labrien Ann ES —* Nach = 


\ amare (dis [vie Neapo» 
alermo abgezogen‘ fing) und beginnt die Räumung 


und Gepäd Hrumen-und ihr Material fo wie ihre Bor 
Fahreuge De Raptnlattor warum 


ee E 
den) Negterung ficken. 
Die „Opinten nation.” fchreibt: Die Einnahme von. Gir-, 


\genti dur die Inſurtection wird beftättigt. Die Räumung vor 
Ihe und Termini durch bie lgl. Truppen iſt eine vollyogene 


Aus Meffina wird gemeldet, öfterreihiihen Schiffen ſey von 
Zug. geboten, 





Handels- und Börjen-Berichte. 


Getraide: Preife 
auf der Schranne zu Würzburg, am 9. Juni. 


bödfter mittlerer. uniedrigſler. ı 

Ban Alf af it 210.30 Fr. Ss — . — m 
Kom U i. — Vo Bu a ae = 
Gate ——M. 3E3> 21743 Ger. — 1. fi 
aber 1 ZUR. st 2k T7LG5K Seft. — J. Mm 
Reps — fl. Widen — fl. — fr. Erdfen 21 fl. — fr. Einjen — — iu 
Summa aller verkauften iFrichte: 706 Sch. Umfahfapital: 12995 fl fie 
ee 2, Juni, Baigen foflete 21 fl. 53 Mr. (gef. 53 fu) 
Miü ‚9 Juni Di ige Getrai ielt ü cm 
13,183 Ge kann 2018 he Ds Yeant eng * 
Mittelpreife: Waijen 20 fl. 55 fr. (geitigen um —fl. 22 fr.); Kom 15 fl. 
10 fr.: (geft. um 16 Ri Gerfte 12 fl. 57 fr. (gel, um 29 fr); Gaben 
7 ft 59 fr. (gef.um 7 Er). Die Refte'befiumden in 269 Daizen, 
u Se son, 304 Schfln. Gerjte, 21.Scfj. Haber. Umjapjumme, 


Mittelprei ber { : ® 
21 1. 54 fr. a AT be’ Fi a 
Kegaen 1 iR *6 —— Aufl. AO fr. (ge, EN 
Rmfepfunme BASS 8 tr. — 


Frankfurt, 10. Juni. Das Geihäft war heute in feiter Haltung, 
gegen den Schluß trat jedod Berliner Notirungen zufolge eine Grmattung 

5p6r. Metall 501, ©., bpGt, Nation, 57g dep M- &., 4/pGt. Mei. 
52, Mi, ©, Wien, Bantatt. 760 B., 755 &, Darmft. Bant, 169,1 
168 &., Berb. Üifenb. 1231, P., Ward. 91, @., Oftb, 1011/ ®., volle 
101%, P. 10144 ©. cIri.p.) 





Verantwortlichet Redalleur: Dr. Karl Pohlmann. 





Termin⸗ Kalender. 
I früß 9 uhr: Forderungsmeldung am Hahnlein Stern, Ied. Sohn 
* en ei ttwe * — Er t. Log. Stabtprogelten. 


ei bes dies b Obmet : rtrages 
— * Fr t 2u Se Bee täts:Rentamt 
hier. 


9 Uhr: Forderungsmelbung an Auguſte Hübner ledig ans Alsleben, 
u t. log. Königetofen, — 
Nachmitt. 2 Uhr: Grundvermoͤgens igerung im Sonkurfe ber 
» * Fr Shine von Zeiligheim, * Gemennbepaufe bafelbft, durch 
das f. Ydg. Bollach. R 
mitt. 2 Uhr: Verfleigerung von Mobilien im Konkurfe der Nifolaus 
jer Eheleute von aediyheen, im ſchulbneriſchen Wohnhauſe daſelbſt, 
das f. Log. Vollach. 


durch 

— 

Früh 9 Uhr: Fer an ben bes Gg. Hal 

111) Biritbi ken Rd 4n® 1dS ni im gie) 
Ihr VER RB BE 

Ü 9 ja } aipigtrz af I 102, 34 
Se Genau SRH Salpandier Mg. Fester, num 


t. Pg. Mi 





ad 
bis 


Früh 7 Uhr: Glaubi eh der Wittiog Granzisfa Hartlein don Hau 
4 SH ih ng: Tl En iebeten Soldaten 
"de th von same, Bam £ og Senat 

emeldun barn Jal. Kuhn von 


— 
HERE PORN. 










hr: Hei 
Se re mbftüßten in der feber auf te ® ne 
H vi iften im der Fe er⸗ 2,Ußr; ü ib 0 Kauf ⸗ 
halb bes ahnt Untere der Strafe nach Veitsböchhelm, dur F er Andrei zu Chiclerm im — —— durch das f. 
u; bad & Beuirkeg ; 0 Berisleg. Schweinfurt. + Ara 
9 Ude: Verfleigerung bes Ertrages des Hkugrafes für 1860 imſ P Früb 8. Uhr: 3. Editistag fin Kenturſe des‘ Gottlich Lein dahler, beim 
nahauſe bei —S tank Werned. f. Bezirkag.! Würzburg, 0 Ynirs A w 


— 8 Uhr: Holjen "Fur De Keniglic 
Ehen 


Rerterfgeßgi Puppe J Ubp: Termin, in Sadıen des Defonomen und Ste fe Matt. 
2 — er,, bein t Bayuteg, Scpweinfurt, leiaſeder⸗ 


—— * 1*4 







rt) — 


ae An kündigunge n. odloele 


= Soeben erfejien: 1 10h | 144 7 
unſigeſchichte der Stadt Wirzburg von A. Niedermayer (27 Bogen), Zu haben beim Verfaffer (Parabeplag III 82). 





































— * B as aufgeftelte Funftvolle Linien= 

win. efanntmahung. DD‘ Geanpe:we 
Am 3, d8. Mis. Nachts nach LO Uhl wurde auf ver Landſtrahße in der Nähe | fehen. Gintrittspreis & Er. Kinder und 

38 Sanberthores einem Fremden et, gofbener Siegelting mit achtedgem grünen Angus Militär ohne Charge zahlen die Hälfte, 


pirten Steine und eine Kravale von weißen gepregtem Pique' mit ſchwarzen Streifchen 
und einer Schleife abgenoiminen, welcher That ein Soldat des Megiment$ verdächig iſt 
Halb auf die enttommenen Gegenfänve Spähe mit dem Anhange verfügt wito, daß 
bienfame Ermittlungen entweber bei ber Betreffenden Givilbehbrhe zover Auf der bies- 
tigen Anbitorkrtsfanglei bei dem mitunterzelchneten Unterfirchimg führenden Key 
Aubitor zu machen find. 
— Würzbürg, ven 8. Juni 1860. ı i 
Das Militär-Unterfuchungs:Gericht des k. Infant.Regiments 
‚Wrede, 
Ball, Obriftlieutenant. 


Alle Kunftliebenve ladet ebenſt ein 
un. ha Kae en Hleberen nahletden 
Ra) 


Pavlovits, Stefani. 


In der Biebung zu Münden am 9, Jun 
wurden nachitchende Nummern gezogen : 
20. 56. 58. 80. 48. 
Die nächte Zichung if in Regensburg ben 
19. Juni. 


ents+ 





Greb, Ratsaubiter. 
Rr. 15,052/14,177, 





Ki ber Stabel’ihen Bude und Kunfifand: 

hung gi Wügburg it focben eingetroffen: 

Das bayerifche, Militär in 25 
Abbildungen. Glegant Lartonirt, 


Befanntmahung. 


Das der hieſigen Gemeinde gehörige, ehemalige Strafarbeitshans vahiet wird 





am 

Montag den 9. Zuli d. I. früb 10 Uhr Frei 8 . 07 hr iBe 
und zwar am Ort: und Stelle wiederholt dem Üffentlichen Auftriche unterftellt, wozu 
Strichs luſtige eingeladen werben. Verſtorbene. 


Die für den Käufer fehr vortheilhaften Strichebedingungen Tdunen miktlenveile in 
der biesjeitigen Negiftratur eingefehen werben. 
Würzburg den 8, Juni 1860, 
5 Der Stadtmagiftrat. 
— Din leg. abf. 


ey. 
Ra] ‘ Herzog . 


Leinwand. 


| 
) 
a Um häufigen Nachfragen zu begegnen, zeige 


Katharina Eger, Qüttnermeiftersgattin, 72 
Jahre alt. — Heinrich Philipp Ulrich, Apotheker, 
73 Jahre alt. 





Fremden⸗ Anzeige. 
Tom 10. Juni. 


(Adler) Smildlaiehi, m. G. Nmt, a, Beterss 
burg. RAN.: Kreuſer a. SchwGemünd, Schmidt, 
Stiebel a, ranff,, Merten a. Cuummersbad, 
Braund a. Hersfeld. 


(Kränfifher Hof.) Böhnlein, Stabtichreiber a 
Kömgehoien. ir. Steiner s. Innebrud, Kl. 
Halt a. Hammelburg, Morgenftern a. Hamburg 

(Kronprinz. Hamfer, Oberft d. 6. Inf.:Reg. 
Herir, Hauptm. a. Amberg. v. EcheneMelchtbal, 
Gent. a. Sulzbach. v. Oelſe, Gutob. a. Med: 
tenburg. Diewow, Nitter quilob, ar Gutlaud übe 
orges Belle, m. F. u. D. a. Boleque. Beih 
Stud, a. Heidelberg. Durchl. Für v. Heben 
Tobe, m. ®. a. Pangenburg. Kſi.: Del a. Frl. 
Berger. a, Mannheim. 


(Mittelebaher Hof,) Etröbel, Priv. a. Marft- 





daß die allgemein beliebte Sorte Leinwan 
vorzüglichiter Qualität wieder eingetroffen iſt. 


E S. Roſenthal. 
Felder, ſchleſiſche u Lederleinen 


— 


lanene un Saum, race 
ine, Poikde chevre.ıc. * 





breit, Areller, Stud. a. Halle, Mais, 
a. Münden. Kaufl.:; Norman, a, Batiuvalde, 
Sagzmang a. Starnberg. z 
ü er ach, Chemiler a- 
GERÄTEN, Apoth. a. Gera · 


‚Staurbgs, m. D. a. Rufland. Bar, 





ſen. { 


J m. 8. u. B. a. Livland. Sepp, m 
E, Med. a. wei. Kfl.: Weinberg a. Stuttg.r 
" 3 









Speeial-Agentur | 


der ‚amerikanischen Postschiffe 
zwischen Havre und New-) ork. 
Monatlich drei Abfahrten; zunächſt gehen aba." 
rn, im 17, Sant Bas —T light "Captain Tripp. 
— —* gali Zunch 
Nähere Hustunft bei den Spezial-Agenten 
Albert N. — in Sabre. 
[26] 6. L. Schlössmann in Mainz. 


zwischen Havre'und New-Vöork. 


Das Poſt⸗Damfffſchiff Vanderbilt, Gapitain Le * fährt von Havte ab zunächſt: 

I Mittwoch am. 4. Iuli, { { ’ 
am 45. Augut, — 

alu? Mittwoch am 26/ Etptember. 
: PR Aa bei den Agenten ber Finie 

ai EN Albert N. Chrystie in Havre, 








6, L. Schlössmann in Mainz. 
Post-Dampf-Schifffahrt 


"zwischen Havre und New-York. 
— Dis Pot Dampfboot Nltmois; Capitain Scabury, fährt von Kavre ab zunäcft: 
uw Mittwech am. 18, Juli, 
Mittwoch am: 29. Auguf, 
om „Mittwoch am 10. Oliober. 
Rübere Auskunft ‚bei den Agenten ver finie: 
Albert N. Chrystie in Savre, 
—J— _ &. N. Schlössmann in Mainz. 


Befanntmahung. 


Vierte Einzahlung auf Oftbabu-Interimsfcheine. 

Nach —— bes Verwaltungsrathes ber Fönigl. privil. Altiengeſellſchaft ver 
Yaber. Oftbahnen, d. d. Münden ven a April 1860 ift bie vierte — 
eine mit fünf Proze 


ehn 
Gulden, en "bis'ei auf die Zeit 


bis einjehluffig "8. Zuli 1860 


feſtgeſehht MR Hr dleſelbe auch bei ber Ku ei t. Filialbant geleiftet werben. 


Bei der Einzahlung werben vie Zinfen bis 1. Juli 1860 hinaus vergütet, 
Nah Ablauf bes oben bezeichneten Termins fann zwar nod während ber darauf 


30 Tage, alio bis zum 7. Auguſt 1860 


eingezahlt werben, ge ſind aber die u, ju 41/,p6t vom 1 uli bis zum Tage ber 
Einzahlung nachzuzahlen. 

Während dieſer Termine lann ſtatt T eil⸗ auch Volleinzahlung geleiſtet werben. 

Die Einzahlungen ſelbſt haben unter Vorlage ber, nad ihren fortlaufenden. Nun 
mern geordneten Interimsfcheine, und unter Beilage von in duplo außgefertigten 
Verzeihniffen, wozu die Formularien bei unterfertigter 1. Filialbank täglich im Empfang 
genommen werben Fünnen, zu geſchehen. 

Würzburg ben 6. Juni 1860, 


Köni glige Filialbank. 


se — 


t zs Nominalbetrages, alfe mit 


Dörrer. | 4 
vn I [96] 
Soeben ift in ber Stahel’fhen Bud» und ſunſh amp lung in Würzburg 


troffen: 


Babrordnung- 


Königl. Bayer. Staatseifenbapnen I 


vom 15. Mai, 


Königl. bayer. | 


vom 19. 





in junger Mann, ifrael., der feine 2: 
in einem gi — ten Waarengeſchaft 
en, ſucht glei öber. fpäter eine 
KR Nähere Aushunft gibt die ar 


Hendjhel'3 Telegraph, 
Yunis2ieferung, . 
Yes —— eingetroffen und für 86 [2 R. 


Gtabeliäen? Pal. uud Sun 


— ——— — 
Die bie- 

fi Bon ee Are wirb Mi« 

chaeli d. I. pachtlos. Zur 
Wiederverpachtung auf weitere 6 Jahre 

wird Tagfahrt auf 
Dinsitag ben, 26: Suni) dan 
Rahmitteget- 


Auf! pt Wemänkenuje dahier anberaumt, 
woiu Strihsliebhaber ‚mit dem Bemerten 
eingeladen werben, daß eine, Schafhaltung 
von 180 Stüd garanlirt wird. 
Die Beringuiffe werben ‚vor dem Striche, 
befannt gemacht. 
Blgingen, ben 8. Juni 1860, 
Die Gemeindeverwaltung. 
Fuchs, ‚Borfteher. 
— — — — 
&" junger "Mann, (Ifraelite), welcher 
eine) Tehre int einem Tuch · und’ Mir 
— beſtanden, ſucht ein baldi⸗ 
ges Engagement. Franco - Offerten beforgt 
die Emeb. d. Bl. 2a] 


Bekanntmachung. 

m; Dennerktag den 14. d. M. iſt bie 
Pafjage des Wurkarber Thores wegen dring ⸗ 
ticher Vornahme eine Reparatur ſowohl für 
Fuhrwerle fpwie für Fußgänger von 
Arie Abends 7 Uhr geipertt, was biemit 
zur Miffenichaft befamnt gemacht wird. 

Würzburg ven 10. Juni 1860. 
Der Stadtmagiſtrat. 
Dir. leg, abſ. 
Ken. 





Herzog. 


Ludwigs⸗Weſt⸗Bahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 
























Ankunft Abgaug Ankunft Abgan 
8 


von nach 









von nach 


| 
Bamberg. 


Züge 








Franffurt. 


Ir: 


Pt Ir © 
# IEAZD t 


in Berlin — "Tage r 
in, ion andern Tags 7 Uhr IHM. Abende. 
+) Ankunft bes ‚prribzuned tn ARTE uckt 
Zaas DYldr Fu ve it rg 
Maik Forbad, r 


Schw mm - Anstalt. 
Temperatitr dis’ Muitiwassera 1A 


egelftand des Main‘ 
» % v SW Aber D. ! 
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Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


trägt Dierteljäbrlich 36 fr. bier amd bei alten 
tgl. bayer.. Poftäintern. 


A. 162. 


Das Abonnement auf den Anjeiget bes | 





skalendber: Joh. Fac. Bafilid. — Sonnenaufgang: 3 Uhr 55 Minut. 
nn AM. — Monpanfgang: B u. 7 mM. Megng. 
Mondbuntergang: — M. Abds. — Ihermometer u. Keaumur IM. 
früb 15 Grad Wärme, Mittag 12 Uhr 20 Grad Wärme. — Banern 
regel: Wenn au Barnabas Biegen vom Hünmel füllt, cin gleiches 
Wetier noch lange anbält. 





Lofales und aus dem Kreiſe. 


* Würzburg, 42. Juni. Geftern ‚Abend fammelte fich, 
wie ſchon angekündigt, vie freiwillige Feuerwehr im Polizeihof, wo 
nad einer Anſprache bes Hm. Magiftratsrat) Dr. Roßbach, in 
welcher berfeibe tie gemeinnügige Wirkjamteit dieſes Vereins ber- 
vorhob, der Alt ver Verpflichtung ber Mitglieder ſtattſand. Bom 
Botizeihof aus gog ſodann die Feuerwehr zu einem in ber Nähe ger 
legenen Gebäube, wo fie ein großes Manöver ausführte mit einer 
Sicherheit und Raſchheit, melde ide die ungetheilte Anerlennung 

"aller —2 erwarb. 

* Würzburg. Im hieſigen ſtunſtverein find folgende Ge— 
genſtaände aufgeftellt: 1) Eine Viehweide von Hofner, 200 fl., 
2) Abend nad einem Gewitter von Meixner, 250 fl.; 3) eine 
Schreibtube von Dyd, 385 fl.; 4) Häusfihe Scene von Kölbl, 
165 fl.; 5) ber Soldat in bes Gelchrten Wohnung, von Biſcher, 
2209 fl.; 6) Abenrtämmerung von Spengel, 66 fl.; 7) Abend⸗ 
pämmermg von demſelben, 66 fl.; 8) Abenddaͤmmerung von 
bemfelben, 50 fl.; 9) Ein Fuchs von Volk, 55 fl.; 10); Nepfels 
blüthen von Krug, 90 fl.; 11) Waldpartie im Winter von Höfer, 
60 fl; 12) Ein Kaivehügel von Bauer, 50 fl.; 13) Sommer 
abend am Wallenftäpterfee von Schiffmann, 44 fl.; 14) Serbit- 
tag am Bierwalrftänterfee von vemfelben, 44 jl.; 15) Immeres 
einer Sennerhütte von Schmid, 180 fl.; 16) Genre- Bild von 
Bentmaier, 66 f.; 17) Mühle bei Kochel im Gebirge von Sdell, 
66 fl.; 185) Sommerabend von Stavemann, 12 jl.; 19) Sonn« 
tagmorgen von Reinherz, 90 fl.; 20) u. 21) zwei lebensgroße 
Portraits (Kuieſtüch von Dr. Heuß. 6 Phetographien aus dem 
Stifts - Album. 

* Ehweinfurt. Verurtheilt wurden: Ph. Gurfel une 
3. If von Wipfeld, wegen Diebſtahls, erfterer zu 6 Monat 
boppelt gefhärftem Gefängniß, legterer zu 10 fl. Gelpftrafe, 


g*. Am Sonntag den 24. d. Ms. wird zu Sphofen 
bie feierliche Ginweihung der neuen Fahne des bortigen T. Lands 
wehr⸗ Bataillons durch Seine Egeelleny ven Herrn Erzbiſchof von 
Bamberg vorgenommen werten. Ans Anlaß dieſer Feier werben 
verſchie dene veſtlichleiten, ein Diner, Gartenfeft und Ball ftatt- 

en. 

* Die Kiſſinger Kurliſte zählte bis zum 9. Juni 1043 Kur- 
gäfte, darunter Ihre Durchlaucht — son Hanau, Ge— 
mahlin Seiner Königlichen Hoheit des Kurfürſten von Heſſen. 
Auf den Jahresbericht ber Ktreis⸗GOtwerbe- und Handels— 
‚kammer von Unterfranlen und Aſchaffenburg pro 1859 iſt vom 
I, Staatsmipiferium des Handels 1. nachſtehende Entſchließung 
ergangen: A. Der Antrag wegen Papiergelpgirfulation bat zur 
sKenntnig gedient und wird bei dem entſprechenden Anlaſſe feine 
‚weitere Würdigung finden. 2. Die Frage über vie Zulaſſung 

der Frankfurter Banknoten in Wayern -ift Gegenſtand ber Ermäs 
Büng und wird „hierüber befondere Entfchliefttung feiner Zeit: afol« 
Far 3, Wegen Zulaſſung der üfterreichlichen  Gulbenftüde bei 
den Staats =Gaffen ſind bereitd Verhamelungen mit ben übrigen 

des ſuͤddeutſchen Münzuereing zur. Erzielung eines 
sgleihheittichen Verfahrens eingeleitet, wordeg. 4. Die twieberholt 
angeregie frage wegen, Herſtellung ver, Gifenbabnlinin a) von 
Münburg nad, Nürnberg, b) ‚von MWürzkurg nad; Ansbach, c) 
von Schweinſurt nach Bebra und ‚d) von Mürzburg über Mils 


Dinstag, 
12. Juni. 


Einrildungsgsgebühr: Die breipaltige 
Zeile oder beren Raum wird mit 3 kr, die 
aweifpaltige mit 6 fr. und die burchlaufende 
Seile mit 9 fr. berechnet. 






1860, 









tenberg nad Heidelberg unterliegt bezüglich ver beinen erſteren 
Berbinpungen bereits näherer Erwägung, hinſichtlich ver beiden 
anderen Verbindungen erfheint dieſelbe aber von dem Ergebnif ver 
Berhantlungen mit auswärtigen Staaten abhängig. ’d. Dem 
Antrage bezüglich ausſchließlicher Benügung ber Wangen auf allen 
Scrannen des Königreiches lann zur Zeit eine Folge micht gege- 
ben werben, va fi eine ſolche Zwangsmaßregel als ein micht 
unbebenflicher apmtmiftrativer Eingriff in ven Getraidehandel dars 
ſtellt. Es empfiehlt ſich deßhalb, es bei ver Minifterial-Entichlie- 
hung vom 25. Juni 1852 Nr. 6650 zu belaſſen, da durch bie 
Aufitellung von Waagen anf ben Bebeutenveren Schrannen dem 
Kornläufer genügenn Gelegenheit gegeben it, fein Gettaide nad) 
tem Gewichte zu lauſen und fi fo gegen Uebervortheilungen zu 
fügen, 6. Bezüglich des Antrags auf Einführung des Zollges 
mwichts als Landesgewicht in Bayern wird vie Keis-, Gewerbes 
und Handelslammer daran erinnert, daß von Seite ber baver. 
Staatsregierung auf Finführung eines gleichheitlichen Maßes und 
Gewichtes in allen deutſchen Staaten bereit8 im Vereine mit an« 
teren Buntesregierungen Borlage an bie Bunbedtagsverfammlung 
gemacht wurde, beren Beſchlußfaſſung abzuwarten it. (Schluß folgt.) 

Aſchaffenburg, 12. Juni. Zur Ergänzung unferer früheren 
Nachricht künnen wir nunmehr melden, daß die in hiefiger Stabt 
liegende halbe Batterie des 2, Artillerie» Regimentes am 20. b. 
Mis. nach Beitehöchhelm abmarfcirt. 

Auf bie Zeit vom 16, Juni bis 15. Juli L 9. wurde bie 
Fleiſchtaxe im V. Tarbezirte für das Pfund Maſtochſenfleiſch auf 
15 fr. und für das Pfund Kalbfleifh auf 7'/, Ir. feitgefegt. 

Xerliehen: vie Pfarrei Kleinfaffen, Lgds. Hilders, dem Zijch- 
titulanten Valentin Krapf und ber Kirchen- und Schuldienſt in 
Marktbreit vem Lehrer Gregor Fiſcher zu Bullenheim. 

Durch Entfhliefung des I Staats - Minifterium® wurde ber 
Stabtfchreiber Georg Hofmann in Marlifteft als Agent ber Köl« 
nifchen Hagelverſicherungs » Geſellſchaft beftätigt. 

Die erlebigte Stelle eines praftifchen Arztes zu Poppenhau- 
fen, k. Landgerichts Euerdorf, wurde dem praftifchen Arzte Dr. 
Ludwig Freund zu Schweinfurt auf fein Auſuchen verliehen. 

Die erledigte Stelle eines praltiſchen Antes zu Mömbrie, k. 
Landg. Alzenau, wurke bem Dr. med. Mofes Baumblatt zu 
Hoͤchberg auf fein -Anfuchen verliehen. 

Grlebigt: vie kath. Pfarrei Oberelsbach, Logs. Biſchofsheim, 
Reinertrag 416 fl. 39, Ir. 

Die Stelle ‚eines praftiihen Arztes in Schweinfurt ift durch 
Verfegung des praft. Arztes Freund erlebigt, und finbel Bewer 
bung innerhalb 14 Zagen Statt. 


Vermiſchtes. 


Der Rentbeamte Schinabed von Hiltpoltſtein (in der Ober 
pfalz), ber wegen eines Kaſſabefelts von 23,000 fl. ſiedbrieflich 
verfolgt wird, ſcheint fih inzwiſchen beim Bezirfsgerichte in Am⸗ 
berg freiwillig gejtellt zu haben, va wir ben Verfolgen in ver 
Anberger Ftemden⸗ Anzeige von 8. d. Mts. aufgeführt finden, 

(Bamb. Ste.) 

Berlin, 9. Juni. Der allgemeinen Annahme entgegen wird 
ber PrinzeRegent heute nicht nach Baben-Baben abreifen. Dringende 
Staatsgeſchäfte find davon bie Urfache. Die Reife wird im frühefen 
Falle am nächſten Dinstag angetreten werben. . Wie verlautet, 
bat der Regeni dem König von Bayern und ben übrigen Füriten, 
welche feine“ Ankunft erwarten: wollten, perfünlih von ven Hinder- 
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niſſen Nachricht gegeben. Dieſe Zuſammenlunft ſoll nun erſt am 
45. ds. flattinven, — Auch vernimmt man, ifer Fran 


Öffnung der Sal Sch | 


‚3. eiy 1° 

Stabtraths, melde die berger Aoreffe gegen Minifter Bortied 
unterfchrieben haben, deßhalb zur Berantwortung gezogen. 

Rupoltadt, 8. Juni. Die regierenbe Fürpin Scene von 
Schwanburg⸗ Rudolſtadt, geborne Pri ſin zu Anhalt, iſt am 3. 
d. M. von einem ‚Prinzen und einer Prinzeffin enlbunden werben, 
aber-ame 6. d; wie vie „Both. ig.” melvet, ‚in folge einer ſchwe · 
ven Entbindung geſtorben. 



















it für die Inhaber derſelben cine Friſt bis einjclichlich 
Umtaufch diefer Hafen Arch u. gegen neue bag 
4860 an werden joy Kal gen älli gt 

Fein) DI. Su 


cr. 0 Oßien, di 4 —* 
— 

vor welche Naner md nuf⸗ 
fl. B-PHür 2. Qualitat bezahlt wurden. 


Frankfurt, 11. Jum. Fruchtniarti.) Bei Tebhaften Umſatß und 
feier Stimmung hele fich heute Wetterauer Baipen, dort genommen, 
Fi 3 ft, feitefanı Yiefigen Mer 1Ht/y & 82 fl. Bedeutende Anträge für 

fnifehe Dänfet, welche für franz. Rechmmg engagirt fin, verbunden mit 
bem gegenwäutigen — —* Kenjume, haben dieſe rt an 
vorzerufen; Korn wur jahr mir 10%; 5, ü 
Bel, 22 * — Ya fl, Daber Di, A. Rüdel li 






31. Mai 1861 zum 
Vom L i 















„Berliner Blätter fhreiben: „Die Nachricht, es feg von dem Sranttur uni P r 
A e — turt, 11. Juni. Bayer. apEt, Obl. O b. R) — 8. — Bu; 
franz. Kabinet eine Beruhigungsnote an bie deutſchen Höfe er bayern Apdt, ae ——— 3 958. — 8 — Art. 


OB (©. db. R.) 99h PB. — &.; bayern, AlgpGtr Oblig. Y/ajähr. (C.b.R.) 


23 worin dieſen nochinalige Verſicherungen von ben friedfer· 
41023, — 6,; baher. 44, pEt. Obligationen 1jäbr. {C. b. Rt.) 1018 E 


"figen Ideen des Kaiſerreichs gegeben werben, erweist ſich alt falſch.“*) 
Bern, 10. Juni Die „Genfer Nevue* melbet als, zuver- 
Yäffig, daß die bie definitive franz, Befigergreifung Savovens 
nädjten Donnerstag flattfinnet, Die Lruppen follen nad Annecy, 
St. Julien. und felbit, bis nad Bonneville und Thonon gezogen 


— &.: bayern. dp&t. Dblig. 1. €. {C. b. MR) 1027 B. Ya Ce; Dibahn 
mit Spt. Finzahl. 101%, BD. — ©; —— une Look 9/4 

- &.; Baden Baplt. Se Pu; Württemberg, 3Yzpit. Oblig. Ry 
-%; Bürttemmberger aAt püt. Obligationen 10417 8. — P. — Abende 
in ber Gifeften- Sozietät war bie Tendenz recht ginitig. Oeſterr. ſteditalt. 
wurden zu 1061, d 16744 bez. Rationat 59%, bei. u. G. 








werden. 

Baris, 11. Juni. Aus Anlaß der Annerion Savovens — Getraide: Preiſe 
finbet hachſen Donnerstag eine Taiferlihe Revue, ein Tedeun und auf RE m sardume am 9. Juni. 
Suuminatien fat. — Man wiberfpricht fortwährend der Nach⸗ gaigen 20 2 leer. 426 
2 : r n ' 2 fl. 3 50 Of Gek. fi — 
sicht, daß vie Engländer Gaftellamare befegten. - (Eine Deveſche Kom B1—k. 16 435263 vr _ I — * 
aus Turin hatie nämlich gemeldet, es ſey über die Vefegung | Crrfte ti. —e- k —oh fr. 

Hader 9sanE 9m 9f.— M * 


von Gaftellamare zu ‚Palermo zu einer Konfufion gefommen; bie 
Depejhe war jedoch jehr unbeutlich.) 

„Baris, 10, Juni, Ein von bem „Moniteur” veröffentlichtes 
Telegramm ‚aus Gagliari vom 9. DS. beitätigt, daß am 6. d. zu 
Palermo zwiſchen ven I. Kommilfären und Garibalvi eine Kons 
vention unterjeichnet wurde, ſowie daß an biefem Tage 18,000 
Mann neapolit. Truppen mit ben Waffen ihre Stellungen ver» 
liefen und fih am Hafendamme lagerten, um fofort abzugeben; ber 
Soͤlußſatz tes Telegramms enthält nachſtehende Mittheilung: „Die 
Gitarelle wird nad ver Einfhiffung der Truppen und nach Ause 
wechslung der Gefangenen geräumt werben.” — Der „Moniteur“ 
melbet ferner aus Neapel vom 410.: Die Räumung Palermo’s 
wird am 14. beendigt ſeyn; die Truppen werben nad Gaeta di⸗ 
Aigirt. Die übrigen Reapolitaner in Sigifien werben in Meſſina, 
Siragoſa und Ageſta konzentrirt. (Site find demnach noch im Bes 
fige faft ver ganzen Oftüfte.) 

Genua, 9. Iuni. Zu Neapel befinben fi, wie bie newer 
ſten Berichte melven, ſieben franzöfifche Kriegtſchiſſe. 

Rom, 1. Juni. Dem Vernehmen nad ift eine Unterhanb- 
Kung priſchen vem rhmiſchen Stuhle und Reapel im Zuge Es 
Handelt fich um wen Oberbefehlshaber ber päpfilihen Streit» 
Hräfte, ven General Samoriciöre, wenigſtens zum einhoeiligen 
Webertritt in bie Dienfte bes Königs beider Sizilien zu veran⸗ 
laffen um ihm Garibalbi entgegen fteilen zu können. Die Unter: 
handlung ift nicht von ver Hand gewiejen, fie hat aber auch noch 
nicht zu einem Ergebniß geführt. 


Handels und Börjen-Berichte. 


Zur vollftändigen Einziehung ber nach ber Brfanntmachnng dom 4. 
Febr. 1849 auegegebenen Sa fen: Weimar'ihenHt ajfenanmeijungen 


Reps — fl. Biden — fl. — fh. ra: — fl. — kr. Linſ 
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injen h; 
Summa aller verkauften Ftüchte: Schil. Umfaplapital: 5930 1. — fr. 


Berantwortliher Nerakteur: Dr. Karl Pohlmann. 
— — — — — — 


Termin⸗Kalender. 


13. Juni, Rachmitt. 2 Uhr: Grundpermögeneverficigering im Konfurje der 
if. Nöfer Cheleute von Zeiligbeim, im Gemeindehaiiſe dajeltft, dutch 
das . Tg. Bollach. 

RNadaniti. 2Uhr: Verſteigerung von Mebilien im Kenkurſe der Nilolaus 
Möfer Eheleute von Zeiligheim, im ſchuldneriſchen Weohnhauſe daferbft, 
burd das F. Lg. Boitach 

Fruh 9 Uhr: 2. Edittetag Im Konkurje des Anfeln Seltmann von Zeil, 
beim Beuregericht Schweinfurt. 

Frih 8 Uhr: yorberungsmelung au den Holjhänbier Mic. Schleret von 
Steinad, beim F. Log. Münnerſtadt. 

15. Juni, früb 8 Uhr: Korberungsmeldung au Henrich Hüntber's Bittwe 
und deren Tochter Gertraud und Seb. Pfeifer, led. von Hoͤchſt. beim 
t. Ldg · Orb. 

— 2 Uhr: Obielienverſſeigerung in Peüd, durch das k. Landger. 
Detlelbach. 

früh 9 Uber Forberungemelbung an den Nachlaß des Joh. Gg. Irted⸗ 
kein von Minterhaufen, beim f, Log. Ogienfurt- 

rüb 8 Ubr: Forderungemeldung an ben Nachiaß des zu Jrme fen 
veriebten Ortsnahbarn Gottlieb Cuglert. beim k. Log Koͤnigshofen. 

Krüh 8 Uhr: Forderumgemeldung am ben Naclap der Joh. Gebhart, 
nnee helene von Hammelburg, Beim f. Log daſel. 

Früh 9 Uhr: Glaubigerladung des Ortsnachbart Martin Stüpler von 
emeinfeld, durch das 1, Yag. Hefben. 

Früh 7 Uber: Sorberungemelbung, am den Delenemen und Wittwer Jal. 
Bube zu Miltenberg, beim I. Leg dafelbit, f 

Früh 8 Uhr: Glaubigerladung des Müllers Johann Lranbenftein zu 
E:htwehheim, durd das f. Yog. Schweinfurt. , . 

Früh 9 Ube: Forderungemeldung an ben abwejenben Balentin Leis, 
Ich. von Ebersbach, beim f. Sing, Obernbutg. 87 

Feb 10 Nhr: Berſteigerung von alten Akten durch das Fünigl. Nentamt 


Vollach. 


Nummer dieſe Angabe aufrecht. 





) Indeſſen hält die Indebendance Belge* noch im ihrer ntueſten 





Ankündigungen. 
Nr. 3818, DD" Hier_aufgeftellte tuntvolle Linien: 
B e f ann t ma ch ung. ſehen. ins # — 5 — 
Kae Witte des Scheivermeifters Johann Georg Hadert zu Holzhauſen, Mititär obne Charge zahlen vie Hälfte: 
Hat tie Zuſammenladung ihrer G äubiger beantragt, um ihren Schulvenftand lennen Affe Senftltebenve ladet ergebenft 
zu fernen und ein gütfiches Ablommen mit ihren Gläubigern zu treflen. und vanft fir ben bisherigen "zaßtreiden 
E3 find deßhalb Forderungen en * 83 * Baluz 
onnerstag den 12. Ju ormittagd P 1lhr a Stefani. 
* fo gewiſſet dahier len: ala außerdem bie a a unkige, * 1281 Vavlovit⸗ ef 
iheinen, mit den Beſchiüſſen ver Mehrzahl ver Erfhienenen einverftanden erachtet, bie raten Rabe in alten 
qußgebfiebenen unbelannten Gläubiger aber bei Biltung einer Maſſe uuberiitigt | Sen onpaibeien. gebt geääh- 
——— ih ein fie 
Haßfurt, ven 30. Mut 1860. J das ickteranchen verſteht, ſucht za Ziel 
Königliches Landgericht. als Laden- aner Stubenmäbehen”ehie.Äh- 
Gerber, %ır. terfunft. Räh. in ber Emeb. WM Bi. 


uw“ 





e 








Fl 
N 









erlaube ich an Amler- gaſichttung Einer re 
BEINEN 0 7 AN) mG 


ni m wei - 6. 


ur uud 


aan N, 





’ s Kuratel Biete hl don —X var.) 

"Ron Sie Ke8 Armenpſlegſchaſtarathts von Küchberg ¶wutde ¶ der Antrag geftellt, 
bem Nitrat NEN von da, wilcher ſich vor einigen Wochen lich aus Höchberg 
entfernte and ſich aufs, Neue feiner früheren fevertichen und verſchweuderiſchen Lebens 
weife bingab, twieberum unter) bie Sturatel feiner Ehefrau Dorothea Roͤſer zu ſtellen. 

Sur Grflärung über dieſen Antrag irn dem Nitolaus Röfer, deſſen dernmliger 
Aufenthalt wirbekannt IR, im Wege öffentlicher Betanntmachung ein Termin won 30 
Tagen mit dei Bemerten pergeftectt, daß derſelbe nad Ablauf dieſer Trip nf eiwaigen 
Erinnerungen gegen dieſen Antrag ausgejhloffen und vie neuerliche Kutatelſtellung jo 
fert verfügt werden würbe. 
Wundurg ben 8. Juni 1860. 

Königliches Landgericht LM. 
D. l. a. 
Trabert, Aſſeſſor. 


— Bekanntmachung. 
Vorbchalilich Höherer Genehmigung werben bei der Defonomie-tommiffion ber un- 
terfettigten Gensverterie "DR den 23. Auli 1. Is., Vormittags 
'9 lbr, nachſtehende Monkir- und fonflige Materlatien für ſammiliche Gendarmerie⸗ 
KHompagnien im Wege ver — — —* 
„allgemeinen. ſchriftlichen Submiſſion⸗“ 
an ben Wenigſtnehmenden zur Lieferung vergeben, namlich⸗ 6180 Ellen grünes Tuch, 
2290 Ellen graues Manteltud, 540 Glen ponceau rothes Tuch, 6050 Ellen Ganchas, 
‘ 8688 Ellen Keintuch-Leimwand, 24589/, Ellen Strobjadzwilh und 111 Stüd einmän- 
nige wollene Deden. 
Sleichlaulende Epemplare bes Beringnifipeftes liegen vom 25. Juni d. Is. an in 
' pen Rehnmgs-stanzleien ber unterfextigten Stompagnie, ver Tal: Gendarmerle· Kompagnie 
von waben und Neuburg in Augeburg, jener von Nieverbavern in Landshut, jener 
won Oberpfalz in Regensburg, jener von Mittelfranten in Ansbach, jener; von Uunter⸗ 
franfen und Afchafieneurg in Wrzburg, jener von Dberfranten in Bayreutb unb jener 
der, Bialz in. Speyer, ſowie ber fünigl. Kommandantichaft in Nürnberg, Aſchaffenburg, 
Bamberg und Palau zu Jedermanns Einficht offen vor, wo aud die Submiffiens- 
Formilase in Empfang genommen werten Finnen. 
'  — DieSubmiffisnen jelbjt müflen vorfhriftsmäßig überföhrieben und verfiegelt Tängitens 
518.24. Suli I, I8., Abenes 6 Uhr, bei vem unterfertigten Gendarmerie-stumpagnie» 
m o franfirt eingelaufen fein und wird ausdrücllich noch auf die Beftimmungen 
im $ 17 ber allgemeinen Submilfione-Beringniffe aufmerlfam gemacht. 
Br te der Delsnomiefommifften nicht ſchon hinlänglich belannten Submittenten, 
tolle bie Mitgfieber won firhmittirenven Geſellſchaften oder teren aufgeftellte Geſchäfts- 
rer haben an dem oben beſtimmten Verascorbirung&-Termine ſich perſönlich oder bar 
ich bevollmächtigte Stellvertreter einzufinden, nach Vorfehrift ver 5 18, 19 u. 20 
der allgemeinen Submifftonsberingungen ihre Uchernabmöfähigfeit, Betriebsvermögen 1. 
auf Verlangen ſogleich bei Vermeivung ber Nichtberüdfihtigung ihrer Submiffionen ges 
nügend-ausjuweifen und fofert ven bedingten oder unbedingten Zuſchlag zu 'genärtigen. 
Münden, am 9. Juni 1860. 
Das Commando R h 
der k. Gendarmerie Kompagnie dev Haupt- u. Reſidenzſtadt Münden. 


[7 Irht. ©. Leoprechting, Majer. 


Reieiderſtoffe. 

Große d Kleid hab 
ER a heute ns 
amter den gewöhnlichen Breijen abgegeben werden. 





M’Waaren: Lüger"'" 
en und · billigen Vedienung ; im Enplehluug, 


















wird 
der nachſte Viemarlt dahier exrſt / 
Do⸗nnerstag ven 21. d. M. 
gehalten werden. 


Sitt au h⸗ Vorſteher. 


dnne 
Juni⸗ Lieferung = 
it ea und für 96 tr. zu Haben 


Stabel’ien Buch · und Fmfthanblung 
ze 








in Würzburg, 


Bekanntmachung. 


Ein Gold: und Silberarbeiter 
Gefchäft mit Waarenlager, und Ge 
[häftseinrichtung In Megensburg ift dm! 
bem in günftiger Lage befinplichen. Ilödi- 
en Wohnhaufe, in welchem es feit einer 
angen Reihe von Jahren betrieben, with, 
wegen Todesfall von den Relikten aus 
Sand zu verkaufen, Nähere Ki 
über bie Kaufabebingniffe_ werben auf fran- 
firte Zuſchriften an_bie Expert. Blalles 
ertbeilt, [2a 





Getraute 
In ber proteitantifchen Kirche: 
Hr. Dr. Karl Wilhelm Pohlmann, Mebafteie 
babier, mit Biftoria Maria Anna Weber aus 
Guerderf, 


In der Piarrlicche zu St. Beten, 
Schaum Schmitt, Bürger und Taglähner des 
bier, mit Maria Kreuper ans Sommerbaufen. 
en 


. rs 
VBerjtorbene 
Mihael Dominifus Schuh, Mufilersfind, 5 
Jahr 6 Monat alt. Adam Wolz, Mebger⸗ 
meitersfind, 1 Jahr alt. — Therefia Jeſſel. 
Defonomenfind, 6%. a. 


Fremdenz Anzeige, 
Tom 11. Juni. 

(Adler) Banorkoft, Nent. a, Rußland. Claus 
fen, Oberiehr, a. Naitenburg, Zundori, m. & 
Nentbeamt, a, Höls. Auerbach, Jabt. a. Sorau. 
KfL.Y Mage a. Nordhauſen, Dyrofi,, Hefmann 
x Feanff,, Dite a. Hanau, Vainget a. Greij, 
Krämer a. Kaiſere lauierrn. 

(Aränfifcher Hof.) dv, Gerne, m. G. u. R 
Maſer a. Riga. Wadher, derſim. a. Ebersdorf, 
Fein. Fries a. Wintersbadh. Filu. Mangel aus 
Altenihöntah. Bogt, An. a. frankfurt, 

(Krenprinz) v. Schrotienberg, f b. Chen. 

Oberlieut, a. Bamberg. Hraf v, Gaftell a. Rent 
lingen. Pirpingeberd, Dr. med. a. Paris. Dr. 
Stadel, Abref. a. Täplig. Kfl.; Entdalt a. Bre 
Schäffer, Fint a. ‚Offenbach; Juhr aus 
Mannh.. Herberbie a, Teplit, 
(Scpwan.) Reuter, Budhblt, a. Sohurg: Hof 
mann, Priv. a. Nürnberg. Kauflte: Mule aus 
Rürnberg, Schaller a. Fürth, Lüinmermann aus 
Bleinf,, mol a. Belfenbg., Aübn ı. AUSSER, 
Möfel, 3, Elberj,, Hamburger a. Ottweiler, 
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be dern En te gerung * 
— einer Auf md. Antiqnitäten-Sommlung I. Ratıges. 


Fehr umfangreiche Privatfammlung (worunter viele Meiftertverte antiter ‚und 
— Kunſt) wird wegen Domizil· Wechſels der. Eigenthümer Herr Albert von 
Hirfch in Wuũrzburg in deſſen Behaufung, Ebrachet Strafe Dir IL. Nıv. 72 and 73 

"0 Montag den 18, Juni 1860 
ſowie lgenden Tage, Vormittag bon 9—12 Uhr und Nachmitiag von 3—6 Uhr 
Au » entlich verfteigern laſſen. 
a ** * a Ba bilden: Renaifjance und Roccoeo-Möbel, (ganze 
el eihner, Capo bi Monte Porzellain (in großer Menge); Ge— 
tt af Migliara ꝛc.; große Lebertapeten mit Gold» und Sil- 
—— Empillen, Miniaturen, worunter 3 Gold -Emaillen von Betitot; altoeutfche 
und al toeitetinner, fowie Nubin- Bläfer; Fahence und Majolica ; Aergfrofall- » Lüfter, 
beito Spiegel mit Ganbelabres von bedeutender Größe, fowie viele andere Berg» 
Stroftall ·Gegenſtande; eine, jehr werthwolle Sammlung arhiälogifh geordneter Gemmen, 
— und Gameen nebit Aborfcten (fir Muſcen geeianet); eghptiſche Alterthümer; 
alldeuiſche, Roccoco/ Napoleons-Ringe und bergleihen ‚aus ber 
— Revolution von Gold, Silber und andern Metallen; 'niele Ardhliche 
— 9— Merhorvigfeiten , (bei wel" ereren‘ die Gothit ſtart vertreten) und 
wer ide von hobent’ ntereffe. 2 
Sammlung fan bom 8. Bis 16; Fun, Bormittags von 9:—12 Uhr und 
ittags von 3—ußhr, forte auf ſpezielles Verlangen auch früher beſichtigi 


* Nataloge Tonnen gratis und franco durch die Stahel’fde Buch- und Kunſt- 
Me An Würzburg und durch biefelbe auch won jeber auswärtigen Buchhandlung 
ogen en werben. 
Gtwaigen Anfragen entſpricht bereitwwilligtt der beauftragte Kerr Kommiſſionär 
#. 3, Manz in Würzburg. Bd 


Ar... 3667 





Befanntmahung. 


Zur, Zahlung ber noch rüdftänbigen Baus, und Grundſteuer, ber Kreis» 
‚smlagen, und Bopenzinfe) pro 1850/60 dann ber pro IT. Ziel verfalle 
nen Gewerb>, Kapitalrenten- und Einfommenfeuer wirb Termin 


anf die Zeit vom 18. Juni bis 14. Juli Diefes Jabres 
anberaumt, und die Einzahlung der beftchenven Rüdjtände um fo fiherer gewärtigt, als 
aufervem nach Ablauf dieſes Eermins mit Execution eingeſchritten werden müßte. 
—  Bürburg_ben 11. Juni 1860. 
Königliches Stadtrentamt, 
Brenner. 


20000, 10 1 Sarerane | 






un Der 7— von er —— 
egen am Zeller Fahr wird in 
— 


— 4 Uhr 


‚im Brauhauſe zu Zell verfteigert und Lieh- 
Haben höflich eingelaben, 


Kurs der Geldforien, 
Bor IH, —* urrci tno 
Viſtolen 9 fl. 33, tr dia 
Komm Tohrer — eg, 
änd, 1Of,Stüde 9 I Ma ONE Er, 
and: Dufaten 5 fl. 2930 —9 h 
Mrxaulenſtuce 9 fl, * — k. 
Grat. Sovereigns 11 11. 98542 Ar 
Hoch. Silber per Zelpie. 1. Be La 
old per Zellpid. 79378 b5 
Preuf. Kajlenammweifungen 1 Ka? er. 
’Dollars in Gold 2 fi. 4 fr 
Ruff. Imperiales’ 4 ft. 2234 k. 
Breuf. Thaler il. tb 
Deiktanfen: Thaler — fl. 
Dietrfe Kaffenicheine 


Ludwigs Weft-Bahn. 


Abgang und Ankunft in Würzburg, 


oo 


r. 
— fr. 
—— fr 





Antunfl 
nad) 
Bamberg, , 


Ankunft! Abgang, 


von’ I. mad von 





| 
Frantfuri. 





7 1 
5 JUN, 100 7,9) 
R frau J mr we 
ur Güterzug * — 


Im, 
7 F 3 5. gu. 2ER. 

”) Ankunft des Gilguges in Münden 9Uhr 
10 M. Nette, in Leipzig OUhe 15 M. Nachts, 
in. Berlin andern. Tags früb 7 Ur ZOWE, 
in Wien andem Tags 7 Uhr 15 M, Abende. 

>) Anfatit des Prrlihzuges in PB arie andern 
Tane 5 Uhr früh, jemwebl über Karlerube, als 
Ramtzererbac. 


ii 2 ki — TE FR. 
Schwimın = Anstalt. 


Temperatur des Mainwassers 10° R, 


Wegelttand, bi des — 
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Drud und Verlag der Sfaherfhen Bucht und Kunſthandkung in Würzburg. 
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trlgt vierteljäbrfih 36 fr. bier und bei allen 
bayer. Poſtaͤmtern. 
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Mittwoch, 
13. Juni. 








Einrädungsgsgebühr: Die dreifpaltige 

Zeile oder deren Mann wird mit’ 3 fr., 

zweifpaltige mit 6 fr. mb die Bnrelanfende 
Seile mit; 9 fr, beredinet. 
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Zagsfalender: Anton dv. Pabua. — ——— 3 * 085 Minut. 
Eon u5 ae — Mondaufgaug A 
M. Abende. — Tpermemeter * Reaumur 7 
12 Uhr 25 Grad Wärme. — Bauern⸗ 


: Gutes Filhjahr, — Fructjahr. 





Lokales und aus dem Kreife. 


* Deffentlide Sigung des Stattmagiftrats 
Würzburg Das Gefuh des Schuhmachermeiſterz Andreas 
a um Wieberverehefigung mit Kunigunde Krug wurde gench- 

desgl. das Baugefuh ber Eleonore Wohlfahrt außerhalb 

ber ut desgl. das des Jalob Netopil I. 369, desgl. das des 
Schuhmahermeifters Mid. Spies von bier um Vereheligungs-Er- 
laubnig mit der Näberin Barbara Filzamer von Sulzfeld, desgl. 
das des biefigen Bürgers Michael Endreß um Erlaubniß zum 
Lanbesprobuftenhanbel, desgl. die Witte des Ai Bauinſpeltors 
Seim um ·Bewilligung zur Fertigung und Verlauf von Envellop⸗ 
pen aus Binſen und Strohgefiecht, desgl. das Baugeſuch des 
Fabrilanten A. Thaler außerhalb ver Stadt, desgl. die Bitte 
des Pofillons Leonhard Kleinſchtod um Verleihung einer Fohn« 
tutſchet Gonceffion, desgl. das Baugefuch bes Kleiverreinigers Jo- 
2. Nöth Il. 470 bevingungsweile, besgl. die Bitte der Rer 
iften ber Garlüchners -Wittwe Greb auf Fortbetrieb ihres Ge— 

ee Bis zum 1. Aug. d. 9., has Baugefuh des Johann 
Bayer II. 25 zunächſt des Schrannengebäubes wurde abgewieſen, 

+ Durch die im öffentlicher Sigung des f. Bezirksgerichts 
Neuſtadt a/S. vom 26., 31. v. und 2, d. Mis. verfünveten Er 
tenntniffe wurben verurteilt: 3. John, Taglöhner von Birnfeld, 
wegen SKörperverlegung zu 2'/, Monat einfah geicärftem &e- 
fängnig; 9. Kirchner, Taglöhner von Willmare, wegen Körper 

_verlegung zu 4 Monat einfahem Gefängniß; Gg. Stiefel, Schuh- 
macher von — wegen Nißhandlung zu 7 Tagen dop ⸗ 

_pelt geſchärftem Arreſt; A. Schmid, ledig von Pemfling, wegen 
Berläumbung unter Einrechnung einer noch nicht verbüßten Ges 
fängnifftrafe von 6 Monaten zu einer Arbeitshausftrafe von 2 
Yabren; U. Leicht, Bauer von Dürrenbof, wegen Grenzfteinver: 
rüdung zu einer einfachen Gefängnifftrafe von 6 Monat; Mic, 
Sell, Ortsnachbat von Thulba, wegen Jagbfrevels unter Eins 
rechnung einer noch nicht verbüßten doppelt geihärften Gefängniß ⸗ 
firafe von 3 Monat zu einer gleichen Gefängnißftrafe von 3 — 
nat und 15 Tagen. 

+ Oeffentliche Sigungen am k. Bezirlsgerichte zu Keutart 

#/S:: ven 14. d. MB. früh 8%/; Uhr gegen © 
bad, wegen Diebftahle, Unterffagung, 
Uhr gegen A. Then von Burglauer, wegen -Nörperverlegung; ben 
21. d. Mis. Per 81/, Uhr gegen I. Repp von Aſchach, wegen 
Körperverlegung, früh 10 Uhr gegen ar Jäger von Seit: 
Iofs, wegen Betrug. ' 

(Schluß des Beſcheids auf ben — der unterfrün- 
lſchen Kreis», Gewerbs- und Handelskammer): 7. Bon dem 
Antrage, ber Magenfabrit von RM und Comp. in: Wünburg 
Beftellungen von Waggons ꝛc. zuguienden, - wurde der General» 
Direktion ber k. Verlehrs-Anftalten zur thunlichen Berüdfichligung 

—Lenntnig gegeben. 8... Dem Antrage_bes Jahresberichts ber Kreis-, 
Gewerbe = u Hanbelsfammer wegen Etxichtung von —— 
digen *— begiehungsmweife fogen.“ höhcten ¶ Buͤrger · 
u I Wera Städten des, un r 

fann übereinftimmenb mi ben, ini Berichte, voui 30, Ja⸗ 
un 1. 3. ausgefprodenen An . Kreißregierung ſowohl 
ziellen Rüdfichten als auch weg —5 eine In 
"Bee Berlirfniffes folder Lehtanſtallen up 
werten. 9. Auf den Antrag, bie Bremer Pur je wegen Ber 










von Hofe 
und Fälfhung, um 10 
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fimmungen im Seerechte hinſichtllch des Privat» Eigenthums zu 
unterftügen, wird bemerkt, daß deßhalb entſprechende Mittheilung 
an das l. Staatsminiſterium des t. Hauſes und bes Aeußern er⸗ 
folgt it. 10. Was den Antrag wegen Bewilligung einer Steuer- 
vergütung für ausgeführten Nübenzuder betrifft, fo wirb hierauf 
erwiebert, daß biefer Gegenſtand mit Rüdfichtnahme auf das goll- 
intereffe, fowie auf jenes der Gonfumenten wie ver Fabrikanten, 
in forgfältige Erwägung gejögen und au einer Verſtändigung ber 
Bereinsregierungen hierüber mitgewirlt werben wird. 

Das Ludwigsbad bei Wipfeld zählte bis zum 6. Juni 
31 Kurgäfte. 


Vermiſchtes. 


Münden. Um 9. d8. wurde, wie die „Sübb. Ztg.“ mel- 
bet, bei allen biefigen Militär» Abtheilungen ein Kommandant» 
ſchaftsbefehl egpebirt, worin es beißt, daß, wenn bie im jüngfler 
Zeit vorgefallenen häufigen Raufergefie ver Solbaten fein Ende 
nehmen, der Zapfenftreich Abends 7 Uhr gefchlagen werde. Diefe 
Maafregel ift in der Armee früher erft einmal, und zwar in ber 
Garniſon Landau zur Anmenbung gelommen, wo in Folge von 
Naufereien ber Zapfenftreich fen Rachmittags 4 Uhr gefhlagen 
und um biefe Stunbe vie Anweſenheit fümmtlicher Mannfchaft in 
ben Kaſernen fontroflirt wurde. 

Aus ver Pfalz, 11. Juni. Geftern wurde vie Proteftan- ' 
ten-Deputation von dem Könige in Speyer empfangen. Er nahm 
bie Abgeorpneten auf die allerhuldvollſte und wohlwollenſte Weife 
auf. Der König fonnte ber Natur der Sache nad) bier feine 
beftimmten Zufiherungen geben, drüdte aber ben ernften Willen 
aus, „allen feinen Untertanen gerecht zu werben“. Die 
Deputation wire nun ben 14. Jumi nah Münden reifen, um 
bie Adreſſe dem Minifterium zu überbringen und ven Inhalt ber- 
felben perfünlid zu befürworten, (PB. 8.) 
m Cine Depeche aus Rom vom 8. Juni melbet, daß bernenpo« 
litaniſche Geſandte zu. Mom, Kommankeur v. San Rartino, von 
Gadta zurüdgelommen unb nad Paris abgereift fen. Der neapol. 
Gefandte hatte, bevor er. feine Reiſe nach Paris fortfeßte, eine 
Konferenz mit ven Gejanbten von Frankreich und Rußland. 

Der „Gorriere merc.” melbet, die. Räumung ber Lombarbei 
von den frany. Truppen: fey vollendet. 

N Paris, 11. Juni. Man verfichert, ber Kaifer Napoleon 
were am nächften Freitag nad Baden-Baden abreifen, wo er mit 
bem Pring-Regenten von Preußen zufammentreffen würbe; ber 
Kaifer würbe, am Samstag und Sonntag in Baben-Baben ver- 
teilen (alfo doß?). * Die Zufammenkunft if auf ben 16. oder 
17. Juni feitgefegt und weder ber preuß. nod der franz. Minifter 
des Auswärtigen werben dabei zugegen feyn. - 

r Shraßburg, 12. Yun. Der. aifer Napoleon gi auf 
der Reiſe nach Baden am Freitah,' Abends 5 Uhr, S rg 
paſſiten uud wel bie, Reife im ia" rg fort» 
fegen. b. Merl, 

’Raris, 12. Yun. Der Moniteur! —— 
trag über die. Anneriou Savopeie, ‚Der begleitende ‚Bericht Thou · 
venel’s. ſagt, bie faiferl. Politit habe feine Eroberung verfolgt, 
fonbern. einex@arantie gefucht, unb den Befig nur erlangt aus 
Danfbarleit tes Souveräns und auf ben bringenken Wunſch 
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brauche abzu⸗ 


ſchaffen und eine Munde m. ji ‚ron ange er bie 
Intervention 44 ¶ Indep. 
Neapel, > ein 
Konftitution, Br 
Nachrichten aus au R — 
Zurin, 10. Juni, Die — el Bar 
ermo angelangk unt Don . Der, STHDTTEFUNE MUTTN on ımz 
InnpE: y Ko Arttleri ae: $ —* 
1} (20 er von a 
fih einfhiffen und wagte’ N —— »2 — Sa getan 14 
von vem britifchen Tontre-Mem 
ur Be Ahr; arina je, Benufiragt 







* 9 
Ni, J HE ar ‚ar. Ratte 
uber ber öl un .— As Pi- 
tor Ost alaertdtikn 
ep jerftört; It den 
ea —5 von Frauen Yino 
r \ u am ‚perlaffen Werben. . ..,,; 
ng ln Arien Der, ‚Sommankant, er, Genbarmerie 
bes Departement iR, .mik; feiner, Gompagnig ; zw, ben. Snllergenten 
inahergeBangensi sad; al) 

Nah den neueten Hahrihten nurde "Baribalbi, durch 
den Mangel an Kugeln für feine Kanonen veranlaft, den ange) 
botenen Waffenftillftanv anzunehmen und ben Abzug ber neapoli⸗ 
taniſchen Trurpen zuzugeſtehen. Sgribalti dat in Palermo i 
den Regierungstaffen Dalai von! ungefähr 2 Millionen Un- 

‚ya 2% Millionen , Frauls) ‚gefunden, . „. | 
——— Duni en ‚Rrollkamation: Öaribalbis "an 
iyiliangr meldet, —F fid), die „Lage,.per Juſurgenlen forhoäb 
—— deewegen aber doch Waſſen und Äruie ‚noch, fort- 
nahrend nothwendig A „Bereitet „alle ‚Mittel zur Offenfine 
Wie) un Denfenfipt,s.. für den Enthifiasmus, und, bie ‚Bipats 
nabenen wir Zeit genug haben, wenn das ‚Land. von jeinen Feind 
* ‚befreit i „Mn Vertani, ſchreibt Garibaldi, ‚in Sizilien 
anden ſich ſo diel Mittel, daß Ddedermann -befrienigt werben 
lonne, er ermächtige ihn daher zur Abſchliehung eines Aulehens 
ar Siʒilien. 
mann und 
ind u* 
rat ld han hr 4 
mie on m Menefte Nachrichten. 
Mitten, 12,’ uni. Die „N.M.Z." if in den Stand 
"gefegt, "sie ſeit⸗ einigen Tagen in ver Tagespreffe enthaltene No: 
, Rap. der Givilpesgengefegentwurf vollſtandig auegeat/ 
beitet uud bereits Sr. Maj. dent Kbnige in Vorlage gebracht fen, 
dahin zu berichtigen/ daß vie Ausarbeitung jenes Entwurfs noc 
micht fon weit gediehen ſey, um ihn Sr. Maj. vorzulegen, da 
aber am der Vollendung mit allem Eifer gearbeitet werde und die⸗ 
nfelbe in nicht ferner Zeit zw erwarten ſei. 

Bertin, 11. Dani. Der Kaiſer der Franzoſen "hat durch 
den hleſigen Bertreter Frankreichs die ‚Eröffnung. machen laſſen, 
daß er ven Prinz⸗Regenten bei deſſen Anmweienbeit in Baden-Baden 

an begrüßen wäünjde, indem ver Kaiſer ‚zugleich hoffe, daß viee 
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Für 
dies jebhr erwän[ät, weil Die Anwefenheit auch anderer 
ö —R * Bad t Erreihung bes Zwecees, das Mif, 
ae N befeitigen m 
er Prinz- ent Auen RN 
unbin, auf den Wanſch des Kalle) 
— —— geweſen 


——— — Raifers —— we deutiäh 
Stadt, welche ven Grenzen Franlreiche nahe liegt, in der, a 
fegung augenommen hat, daß mehrere: ber hervon — 


n Deutſchlands d, bei Dirfer Gelegenheit ger 
— eine inet ag ofen ie er er 


‚Serricher * Ausdrud gelangen fönne, 

zugegangen: Durch den Ab Jah eines Waffenftillftandes —* 

ber König bähkr Sicilltin Rat —“ —— Vermt⸗ 
nit Si- 


lung, bishet im ‚Wege ſiand. tem Stönig, 5 

alien, aid Macht mit Er aha un J * 
Vermitttlung n Deßhafb aeſer 

Herm Marino, (aukerorpentt. Wljansten tes Möirigs Kräng IE) 
nach Barik gi ‚Ismmeit, wire ech jeihen Entihtuß, Aug’ ne 
beftimmten Anträgen bet 'Kerm Märting und nur hm htvernä 
ni jjie mit England faſſen. (nz der Ton tes aitrpäifchen Sihiets- 


fer) " 
Handels und, Bborſen⸗Berichte. 1 


Frantritet, 12. Kant Bayer By pir Obl. AC iu 98 * us 
bayer. Apät, Deligafiom, Abi (O-bB) 101 ® 
Jens * 


—— 
pl, Stun Alle 
mit — Einzahl Per Dr “.; — —— oe 
+ &,5 Baden StepGt. Wl/, Pr Slirttemberg, HapäL — — ul a 
re P; Bürttemberger s/apGl. Obligationen I04, ©, Re 
in ber Gijeften: Sojtelät twurden Offer, Kreoitaft, am 1HTY OS, ums 
zu 582, 8 inacfebt. 

Bien, 12,1 Juni. bp. Metall Ra ZJabr 1352 —. — par. 
Mer. 61. 75, — bad. NVNai. Ani. 79, - dd, Her” 
Banfalt. 86T, Kueitaft, 186. A 250 M.ecofe 128. 85. IE RO 
Gifenb,-Bärtiall:Poofe 109. 3. —- bo. need Anleben zu Ipat. u 
Elifsbetäbahn 191. Ti — MRRocbb. 187. 19. Delieru.tran. Stanbeb. 
268, 1. Bonbon 130.40, — Parie in, Min 100 graute 51.0. 
Franffurt 100 ft. 112. —. 4 
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Verantwortlicher Redalteur: Dr. 


Termin-Kaleunder. 


16: Ami, Früh, 8 UhrFerderungdmeldung au den, Ottonachbat Job, Pr 
Stein von Froßtabl, beim L. Yog. Ehöllkippen. 
Früh 10 Ubr: Termin zur Weraffordieung ber Arbeiten behufe RNephta ⸗ 
tur der Ootrerbrüde zu Mthanfen, durch das f. Log Minneritadt, 
Früh 9 Wr: wangsverfteigemumg bes Wehnhaujeg zum Sanmtbauien 


Karl Pohlmann. 











— — — 


D. Ar. 36 in ber Tirttnersgalie, durch. das 1, Beziefögericht, , 
Nadmitt. 4 Uhr: Grunbvermögensverjleigerung ‚der. MWipe, (ma Eins 
von Michelau, durch das k. dog. Gerolshofen. 
Ankündigungen f 
ip 
Getraute hal 


Bielefelder, ſchleſiſche u Lederleinen, 


An ber Plartlirche zu Haug: 
en 1A Runi, Philipp Albert : Lenk, *— 


Pr ind. farbige leinene und baumwollene Zafchentücher, | waere zu Arunsen, mu Can 


Cattune, Poil de cheyre ac. empfehle ich in veicher 


Gen ht den: —— Preiſen. 





J. B. Keiser. 


Era zu, verfchiedenen Preiſen zu haben im 
Sliahel ſchen Buch und Kunfthandlung. 


ia, Maria Zieh don, Karljlaht, —, 
Kraut, Ortscitwehner äir Sufemtzien, 
Barbara Schraut, von Erbehaufen. - 
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V erwandten, Freunden und Bekann- 
wir hiemit unsere heute ge- 
digliche Verbindung an. 
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Meyer, J. G., den gatidnelle⸗ Plan 































f. 250.000 | 
Hauptgewinn der Ziehung am 1. Juli 1860 der“ 


_ Deiterreiebiichen Gifenbahntose, 
























fl jen. Ihre Kultur, Eigenſchaften, 
Die Hauptpreife „des. Aulehens fihd 2imal 250,000, 7imal jerf , 

103.07 180,006, Som 10,000, 15mal 30,000, mal 20, Il | R ie Ir 
15,000, 307 mal 5000, 20mal A Tone, 3000, Sim 2300, 2ödmal mengucht, Sreiberei ber Gemüfe, 


und *befonnerer Mirdtfiht auf die neueften 
und ne n Produlte Für’ Wätt- 
ner, Pannötrtbe, Gutsbefiker, Gulsver⸗ 
walter ic, für Gärtner: und landwirth⸗ 
fehafıliche Lehranſtalten, landwirthſchaft⸗ 
liche Fortbildungs⸗ u. Landſchulen. Mit 
4 MHthogr. Tafel: "gr pr geh. "2 Ihr, 
8 Bor. ober Bf. 48 


“Ta —— 


2000, 503mal 1500, 773mal 1000 Sulven ic. 
Dedes Obligationslood muß einen) Gewinn von wenigftens. ‚fl. 128 ‚erhalten, 
und erlaſſe * folde zum. Tagesturs, Mein anderes leben bietet fo 
rofe und viele Gewinne, und jollte Niemand verlaumen, won vem Plan. Ein 
Sit ht zu gehmen. Auf Verlangen ſende ſch denſelden gratis zu und. eripeile ‚gene 
weitere. Auskunft, Franz Fabricius, 
TER | »,Staaterläffeltien Handlung in equliurt AM, 


!}! Mediciner Yi 
Som 12, Juni. 


leſet die joeben bei R. Serrofe in Wittenberg erihienenen- Colloquia ‚eollegi- | N 
— ——— von St. vautus Bofthu — (Rris ai: Shan Eu ae 
N 7 ar a ) 
PH in humeriftifher, tie ernſter Weije ‚gejchrichenen ‚ganz u, Non, A Walter Dee —— 
Heift und Wahrheit, die fürjeden Mept und Mevizin-Stubirenz en hohes Wefrenbeid 4 By Urn ) 
— Te Haben, ſchl ve bie praft. Laufbahn des Urzteg, befprachen ohne Nüdhalt, gilcg, ge FL — Pd 
Was vor das Ärztliche form gehört — das Publifum, vie Honorirung, die Medizinale | Maier a. Stuttg., at, Efnabig as — 
tage ꝛc. ⸗ Kein Arzt ſollte das trefiliche Bush; ungelefen -Iafien, Dasjelbe it vowäthig. J Löwentpat a ‚Koblenz, 3 
| in allen Buchhandlungen. ranprins,) A Schufer, m. FR a. Ari. 
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tebrigt, Theater-Dir. a. Kitrig. 


| — et 2 Bien Fabritbeh "a Mh. Rem, Oben; Ad, Bat 


1 mann a. Riesbaben.: ZXafel, Part. a. Si at, 
Nr. 14,721/1398. Ein braves Mädchen, Herta a. Nürnb,, Raab a. — — 
— welches Liebe zu, Kinven bat | a. 
| und fi allen bi nchen Ar⸗ ehe Then, Fabt. m. —— T. aus 
Die Ahhaltung des Wollmarkts betr, | br. Kil.: 


eo unterzieht, wird fogleich ober ehr. — ch, a 
Der hieſige Wolenmarkt‘ wird in wiefem | Kiliani geſucht. Näh. in ver Erp. d. Bl. 
am 10, 11. und 12, Zuli in vo 


täten det ‚neuen Schrannenhalle a 
„gehalten, und hieß zur ‚sablreichen Theil 
mnahme von Käufern und Verkäufern ver 
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8gwei Stůd gepreßtes Fu ‚fiebe: 
vor ca. 3 Wochen im — 


— Der Stadtmagiſtrat. letzeichneten * Mr er (m 
M j Dir. Tag. abe —— — —— — 
J J fih als’ Eigenthümer dieſer Zeuge auszu- 
2 ‚Herzog. weiſen vermag, Tann folde gegen Erjag 
—— — — — _ —J der treffenden Wuslagen in Empfang 
Befanntmahung. nehmen. m 


304 Ben; den im. Schlofteller: dahier lagernden 1859er Egenbaumb ſten aus den 
t. Weinbergen zn Hörftein werden im Geſchäftslokale des unterfertigten: f. Rentamts 
—— Montag, den 25. d. Mts. Vormittags 10 Uhr 
65 Eimer Niesfing; ſowie gegen 10 Eimer Weinhefe in entſprechenden Par 
thien im bffentlichen Verſtriche a Zur ehr u 
Hierauf bezüglihe Anfragen wollen am ben mituntergeichneten Sellermeifter Opp⸗ 
mann zu Würzburg gerichtet Werben, welcher auch für, Aufſtellung von Proben in 
der fol. Soffellerei zu Würzburg — drei Tage vor der BVerfteigerung — jeden Bor 
mittag -von 10-42 Uhr Sorge tragen-wite. ee 32 
"gfuerbem werben ben Kaufsliebhabern bei der Werfeigerluing Proßen vorgeſtellt 
* —— = 


Dchfenfurt im Juni 1860. 
Fran Grhusfelder, 
Eopuhulfhe.,,, 4,5 


Bekanntmachung. 7" 
Ein. Gold: und Silberarbeiter- 
ſchäft mit" Waarenlager und Ges 
fäftseinrichtung in Regensburg iſt fammt 
dem in günftiger Lage befindlichen IRädi« 
gen Wohnbaufe, in welchem es feit einer 
langen Neihe von Jahren betrieben wirb, 
wegen Todesfall von den Relifien Aus freier 
Hanb zu ‘verkaufen. Nähere Aufihlüffe 
über die Kaufsbebingniffe werben auf fran« 
firte Zufchriften an die Cwed. d. Blattes 

ertheilt. , [26 


— — — — — — 


Kurs der Geldſorten. 
Dom 12, Juni. 
Pitolen 9 fl. ya Ira fr. — 
ei preußifäe Of. 971-081, — 
Sur 10:M.-Stüde 9 M. 30 —I01, Fr. 
Rand-Dufaten 5 M. 20-80 fr. 





Aſchaffenburg, teu 8. Juni 1860. 
Königl. Land = Nentamt. 
Pohlmann. Dppman, Kellermeifter. [2a] 


Ausihreibei.. 


‚u. Imi-ber Verlafienfhaft des Privatiers Georg Dalf, früheren Befiget® des Gaſt 
bhaufes zum „Löwen“ zu Marftbreit, wird das Grundvermdgen beſtehend 
4) in ‚einem. zweiſtdaigen Wohnhauſe in der Langengaſſe zu 'arftbreit, 58.-Nro. 

249. mit Stallung,  Wafhhaus und Gofraum, Pl. Nro. 2580 forann dem bayıı 
) gehörigen Hausgärtden, Pl-Rr. 2585, eingeiverthet auf 7000 fi. 

9 in seinem. Garten mit Sommerhaufe im Obrenberge zu 0,64 Dei, Pl Nro. 517 
und. 5174/,, tagirt auf, 1000 fl.; 

8) in einem Wurzgarten bei dem weißen Thurme zu 0,10 Dez., PL.-Nr. 103, taxirt 

— aauf 400 fl. am 
Mittwoch den 11. Juli 1860 früb 9 Uhr 

in ver Wohnung der Sybilla Dall Wwe. pabier gerichtlich verfteigert, wozu Stirichslieb⸗ 
haber mit dem Bemerfen eingelaben werden, vaß die Bedingniffe bes Striches in dem 
Zermine noch beſonders belannt gegeben werben. 

Am Donnerstag den 12. Juli desſelben Jabres un an ben barauf 
folgenben Tagen, jevesmal früh 8 Uhr beginnend, werben bie vorhandenen größtentheils 
gut gehaltenen Weine beftchend aus ca. 888 Gimern aus ben Jabrgängen 1855, 1556 
und vorgüglid 1857, unebſt den fümmtlichen neh ganz guten Weinfäffern verfteigert 
werben. 

Strihaluftige Fönnen von dem Weinlager fowohl an dem Verfteigermgstermin als 
au drei Tage dor demſelben Einſicht nehmen, und ift Büttnermeifter Balthafar Schott 
dahler angewiefen, von den einzelnen Weinforten’ Proben zu verabreichen und bie nö« 
thigen Aufſchluſſe zu verabreiden. " 

Marktbreit, ven 5. Jimi 1860. | 


Künigliches Landgericht. 
9 Ehfenbeit. a 


Hrkrantenftüde 9 fl. —J— ft. 
Gnal. Sovereigns 11 fl. 342 fr. 

Hoch. Silber per Zellpfe. DI fl. 40-52 15 fr. 
Gold per Zollpfd, TB fl, — k. ! 
Preuf. Kajlenanweitungen 1 fl. 41, ie 
Doltars im el 2 H. 226 fr. 

Rufi, Impenales 9 ib 2 Mr. 

Ren Zhaler —fl. dr. 

drranten:Tbaler — fl. — fr. 

Diverfe Kaflenkbeine — I — kr. 

— — — — 


Ludwigs⸗Weſt⸗ Bahn. 
Abgang und Ankunft in Wirzburg, 







— Abgang antunft Abgabe 
von | nach | Zuger f} von | neh 
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Frankfurt. Bamberg ß 


















Bor, | iu | Ara. 1085 

Bd. 1985 5. | Poitaug gun. sei 

125 Hm. | Shitersug | 128 N. mi 
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3.3 |9 39 

-) Mhunft des Eitzuges in München 9 lihr 
JOM, Hatte, in Leipzig Uber IHM. ae 
in Berlin andern Tags früh 7 Uhr, I, Mr 
in Wien andern Tags 7 fr 15 M. Abende. 
+) Ankunft bes frühruges int Varie 


Tags d Uhr früb, Sowohl ber Kar lerude als 
Mainz⸗Forbach. IRRIITeT 


Schwimm - Anstalt. 
Temperatur: des ı Malawasseis 170 R- 


Salmon, I. B., Handwörterbuch zum | 
franzöf. Givilgefegbuche. 3 1. 9 Er. 
Bähr, 3. R., Der Dynamifce Kreis. 
Die natürliche Reihenfolge ver, Elemente 
und zufammengei,, Körper, Grfte Liefer. 

mit 30 Tafeln. 6 fl. 18 ir. | 
KWeidesborf, ME, Palbologle uns Tfe- 
Hu pipdiichen Strantgeiten. Fr) 


Staheltice Buck nm Kundhanelung | 
+ H Du 
Drud und Betlag der Stahel’jhen Bud» und Kunjthanplung in 


Menue Bücher. 

‚Zäger. ©, S., Die Freiheitslchre als 
Siem der Vhiloſophie. 5 fl. 

eis, H:, Koftümkunde, Gedichte ber 


Ei nah 1 
id, 28. €, über Yo. 


Pant vs seht Gin Gomtmentat 
„zu biefem U r gebilbete ‚Laien. Er 
"uheferung. 2. 15 de eniS 





















Pegelitand des Mainwaflerd! 
1." 3% über 0.445, 
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E: etstenden — Sonmenauf, ang; , Ihr 55 Süd 
—— M. — Mndaifgang: 12 U. II M Mr 
* — de. — ——— u. Reaumur X 


— —— Mittag 12: Uhr is Grab Därme: — Bauerre 
sn regekun Sumißonner bringt viel Getraide⸗ 





Lokales und aus dem Kreife. | 


* Würzburg, Die Anferade, melde Hr. Magiftratsrath 
Dr. Roßbach Tettöin bet der Verpſlichtung der Feuerwehr bielt, 
lautet wie folgt: „Meine Herren! Der heutige Tag iſt es, ven 


Sie ausetloren, den Grundſtein des Inſtituts der Feuerweht, ben 


Grund ſtein Ihres Witlens zu legen. Jahrelange Anftrengungen 
ab Kämpfe mußten vorgeben, mm biefes Imftitut in das Le 
ben zu rufen. "Diejenigen, welche dieſes Ziel ſich zuerſt vorge 
fledt; haben vie Probe der Ausdauer und einer aufopfernden Sin- 

En am bie Sache beftanden, und diejenigen, die ſich an fie an—⸗ 

j be ag haben mit ihnen auch noch Feuerproben ver That ab- 
gt, und ſo haben Sie Alle, vie Sie heute verfammelt ſind, 


ſich den Ruhm erworben, bie Gründer ber Anjtalt zu ſeyn. Sie 


der 


baben Sich hierdutch den Danl der Stadt, bie Achtung Ihrer 
Mitbürger. verbient: Alles zollte Ihren bisherigen Leiſtungen 
bie freudigſte Anerlenuung. Und wohl mit Recht! Sie haben 
ſich ein herrliches Biel geftedt: Sie ſind die Solpaten deb 
Friedens, der wahren Givilifation, deren Ehre, | deren Ruhm 
„Dies Rettung: von | Leben und Eigenthum, die Aufopferung für 
unſere Bruder iſt. Und daß dieſes Ziel immer, mehr verfolgt, 
daß bad rg ber Feuerwehr immer mehr erweitert, in immer 
Städten in das Leben, eingeführt wird: — das iſt eine 
bften, Erſcheinungen unferer Tage, eine ver ſchoönſten 
Achren auf dem Aderfeld unferer: Zeit, eine der ebelften Früchte, 
die, fie. gegeitigt und bereift, weil in ihm ber große. Gedanle ſich 


verw daß wir, Alle Brüder ſind, daß Alle ſich in feitch 
Kebenstreifen gliebem un an Mander \äließen, um vlg it 
zu dienen und im Dienfte für Andere bie höchſte Glorie 


bes Lebens u finden! Möge ber Geiſt, ver Sie heute befeelt, 

Zeuer Sie auch in Zulunft erfüllen und durch⸗ 
glühen; möchte ber Geift der Väter fortwalten durch vie Fommen» 
ben Gefchlechter, möchte jene Auspauer, jene aufopfernte Hingabe 
an bas 8 t,/ jene! Feuerprobe Der That auch auf Ihre ne © 
folger übergeben, perl punlen, Gntel.nad-ven heutigen Tag a 
einen Tag bes Ergend unferer "Shbt freubiger Erinnerung 
©, felemn, und damit Ihr Inſiſtut ſtets wer Lorbeer umkänze, ver, 
” Weil {mt Dienfte für vas Wohl ver Brüder erworben, ein unvef- 
5" gängficher if! —“ 


Am Tommenben Sonntag den 17. Juni feiert. der gietef- 


2 1 Ban zu Aub, fein 10fähnges Stiftungsfeft unter Theilmahute 


‚einiger hundert auswãrtiger Sänger," unter welchen duch bie ri 
Würzburger Veteine „Sängerdund“ und „Lieberfrang“., Die Be 
J tion, beſtehend in Vorträgen gemeiniamer Chöre (von Beier, 
oda, Dito, Menvelsfohn u. A.) und Gingelvorträge der ve 
a: Vereine, findet in dem nächft Aub gelegenen Wäluchen Kr 


va N: ber König hat aus dem Gewinnantheile der her 
v 


biliar⸗ Feuer · Verſicherungẽ⸗Geſellſchaft pro 1859 on 
— erwähnten noch folgenve Unterfügungen an unterfränt. 
ee gern der Gemeinde Unterbürrbad, Leg ineus 
ik on einer —— — Tora fl, der Gemeinde 
‚fr Ani ng einer Feuerſpri 
5 — — 


an Kl ng —— 


zur Unſchaffuug einer Fe 
SE N. 


m 


mo 





14, Sul, zweipaltige mit 6 tro und bie durchl 


‚bau 











a ae 
Zeile ober 


RE 








em mit 9, Hi berechnet, 


Anfhafung einer Semerfpriße „und, „Se di, Brunnens, 
400 


Ehweinfurk, ben 18. Jun, Der Rerfehr Auf dem heu⸗ 
tigen Setrafbemarft, war bei ter Aneienbeit hieler Hättfer 
lebhaft, und gingen Lie Preife, dhwohl — 5 aut befahren, ewas 


in bie Kohe. Der Viehmartt war ftart, Betrieben, greife 
eitwaS mieberer, c8 murben ‚bon den Attußiſchen ern quch 
gemacht. ünte ambiente Rollen 


Fra wieder ‚enorme ‚Aufläufe 
ch aber nur ſchwer an — — iodhnen. "Huf dem 
ebenfalts‘ teichfich betriebenen V arte wurden beſſete Preife 
als anf ven fegten Matte erzielt." Gleichfalls feht — 
auch ter Schweitimarft betrieben, vie Preife ziemlich" gleich 

* Sur Sebung der Rindolchzucht bat die f, Kreitregtenung 
beſchloſſen, aus ven zu dieſem Ziwet bewilligten, jet auf 2000. 
ungeisachfenen Kreismilteln etwa 30 Zuchthullen amguſchaffen und 
**8 an bexütrftige Gemeinven zu unentgefbficher Benützung ‚m 
berlaſſen. 


Vermiſchtes. 


Münden, 12. Hunt, Die Voranſchläge für vas iääfe 
Budget enthalten auch die Ausgaben für bie Beabfichtigte ten» 
nung ber Verwaltung von ber Juſtiz und die damit in Verbin» 
dung ſtehenden Einrichtungen. (Augẽeb. Abdzt.) 


Mine Ka Mnfter trafen bein hieſigen Nuntiatur 
20,800 fl. für ven heiligen Vater ein. 

Frankfurt, 11. Juni. Die Mielbpreife der Haufläpen 
erleiden außerorbentliche Steigerungen. Als Miethe, für, einen, bie- 
ber zu 1500. fl. vermietbeten Laden wurden Fürlich A000 I. ber⸗ 
langt und 3000 fl. zugeitanden, 

Berlin, 12, Juni. Das biefige Kabinet hat es ſich ange- 
Segen ſeyn laſſen die deutſchen Regierungen. bon ‚allem in genaue 
Kenntniß zu ſetzen, was fi auf- vie bevorſtehende Begrükung in 
Baden-Baden {bemm eine. Zufammenkunft in. gemöbnlihen 
Sinn iſt es wicht) bericht, jo daß ſich die Art und Weile, ‚wie 
dasfelbe die ganze Angelegenbeit behandelt hat, das Vertrauen in 
die deutſche Geſinnung des Prinz = Regenten weſenilich geſtartt 
worden ſehn wird. Da ber Prinz-Regent bie Begrüfumg durch 
den. Kaljer Napoleon von der gleichzeitigen Gegenwatt ber 
hervortagend ſten Hertſcher Deutfehlanns gleſchſam —J gemacht 
bat, fo fpricht-fih darin deutlich genug aus, tie innig und eng 
er. fih,, in allen Interefjen tes" großen gemeinſamen denſchen 
Baterlandes mit-benfelben, dem Auslande gegenüber, al Da 
‚erachtet, (rt. Pit. 

Berlin, 13. Juni. Der Prinz-Regent begibt fh Hm 
Abends 61/, Uhr, mit feinem Hofmarſchall und, jeinem — 
Fig nach Baden ⸗· Baden. Der König von Känttover ift 

eis Morgen hier eingetroffen und ALP Ja Abend nach mehr⸗ 
ftündiger Unterrepung, mit dem Prinz ge" me Hannover 
rüd, Fitf yſ 

Die Bufammenkunft dee Zrinyßiegenten , A la mit 
dem Kaiſer Napoleon in Baben⸗Baden iſt auf lag Sonn- 


abend amd ‚Spnutagyben ‚16. und 17. uni — Es wird 
weder en von, Schleinig noch der franz ‚res Aus⸗ 
— Hr.n. Thouvenet fi in. Begleitung By ae 
— — : Rabe, 


— Ad: ImakruzKente Racmittag:.fiab » Känig 


‚ar nn Fri ag ** won Bayern bier dunch * Baden⸗ 


Re eh 9% a ir biefige Stahl pr Bütger- 


naeh "ac Kinfitimig eine Nechtsvermahrung gegen vie Gül« 


tigfeit der neuen kurheſſiſchen Verfaſſung an bi desverſamm · 
lung zu richten. befchloffen„ und „unterzeichnet, geben von bi 
Anficht aus, vie V sh Hat “ie in gültiger wet 
aufgehoben und Befte ich Ju Met Mach Die naſſauiſche 
zweite Kammer Bat tedg an die nafauffche Regierung, für 
Wiederherſtellung ber erfaffung von 1831 zu wirken, mit 
13 gegen 41 Stimmen dngenommen. 

Wien, 9. Juni. In ber verflöffenen Woche finden Hier 
"jioifchen dem Grafen Rechderg und ven © h 
Bayerns, Sachſens und Württembergs zu wieberholten "Malen 
Stonferenzen ftatt, deren Gegenſtand bie deutſchen Angelegenheiten 

ga en jepn follen. Man verfihert, daß rüctſichtlich dieſet eine 

inbigung nicht unwahrſchelnlich ſey. + (ee. 3.) 

London, 13. Juni. In ver geftrigen Unterhausfigung er⸗ 
teiverte Palmerfton auf eine Inkerpellalion Sheridanz: Sie 
ben englifche Kriegafchiffe ſchüttten die Englänver im Neapolitw 
niſchen. Ein Gefanbter Nenpels werke übermorgen bier erwartet 
und bie Regierung werde ihm ihren Abſcheu vor dem barbarifchen 
Bombarvement Palermo's nicht verhehlen. Neapel habe von 
hen Mächten bie Garantiring Sigiliens und des feftläntifhen 
König verlangt; "Defterreih verweigerte aber entſchieden jede 

"Einmiihung, Sranfreih und England wien basfelbe thun. 

Die, „Vrünner Big.“ meldet: Den 8. d. M. fuhren 53 Ar 
heiter in bie; Kohlenmwerte von Podochan bei Oslowan ein, Kaum 
angelommen , entzlinbete ſich das Grubengas an ber Flamme ber 
Grubenlampe. und es follen 50 Menjchenleben in Folge ver bef- 
tigen, Epelofion getöbtet worden ſeyn. 

„Eine, eigenthämiiche. Erſchelnung find bie fortwährenben groß- 
artigen Pferteanfäufe, bie in England für die frangöſiſche Ka⸗ 
vallerie gemacht werben. Man bezahlt ohne Zögern fabelhafte 
Preife, und jede Woche gehen 80-100 Thiere (zumeilen noch 
mehr) nach franzöfifhen Haͤfen ab. \ 

Neapel, 10. Juni. Graf Aquila, Oheim bes Königt 
dringt entjchieren auf die Aunahme einer italieniſchen Bolitit unb 
Kiberafer Inftitutionen, Man hofit, daß feine Vorſtellungen Er 
folg haben werben. 































als das Fauftreht; dem Stärferen u 8 Land. ber wer 
or 


if zu allermeift Schuld daran, vaß® 
* RO —— 
— Brick pp Dam Barerane 

Die „Com. Bullier*, fdreißt: „Kranfeih um Gar- 
dinien ‘haben fi über folgende Grundlagen ber Vermittlung 
Franfreich® geeinigt, . Der König von Neapel gibt feinen Unter 
thanen anf dem Feſtlande eine Konftitution, fliegt zu gleicher 
Bar eine Offenſwo⸗ ung Defenfto- Meng mit dem Honig Bitter 
Eiranuel (1), den Sizilianern wird das Glück eines felbfläybigen 
Königreiöß gegönnt, vorausgeſetzt, daß ber eye & dem 
sur der Bourbonen gewählt wird. Allein alle biefe Bebingungen 

en an bie Genehmigung "Hurt vasuttgenmetneretteem - 
recht gebunden, Mit andern Worten: wir geben uns mit ben 
eben genannnten Grundlagen ber Bermittiung zufrieden ; wenn aber 
vie Sipilianer fih an Sarvinien anſchliehen wollen und dies durch 
das. allgemeine Stimmrecht ausiprechen, jo können wir auch nichts 
fake) thun.“ (Diefe Angaben vünten uns doch etwas zwei⸗ 
elhaft.) 








Neueſie Nachrichten. 

Wien, 13. Juni. Die beutige Wiener Zeitung enthält 
pie neulich in Ausficht geftellte laiſerliche Verordnung, welche ber 
lombarbo-venetianiichen Stongregation (Lanbesregierung) ſtatt des 
berathenben Ginflufies was Entſcheidungsrecht einräumt — auöge 
nommen bie Staatsrehte berührenden Verwaltungegeſchafte — ſo⸗ 
wie bie Genchmigung ver Dahresvoranſchläge und bie Rehmungs- 
abfehlüfle des Landesfonds. — Die Staatsjhuldenlommif- 
fion hat dem Kaiſer ihren: Hampbericht über ben Geſanuntſtand 
der Siaateſchulden überreiht. Dieſelben ſollen ehva 2 Milli- 
arden betragen. Der Verbffentlichung bes Berichts wird demnächſt 
entgegengeſehen. 

London, 18. Juni. Dem Reuter'ſchen Bureau geht aus 
Paris folgende Depeſche zu: Im den Zuſtruttionen. bie der an 
Napoleon abgefandte Hr. ». Martino mitbelam, verſpricht ber Kö: 
nig Fran IL. für Sizilien und Reapel eine ſeht libernie Konſti · 
tution, nothigenfalls für Sizilien dieſelbe ſelbſtäntige Stellung, 
tie fie Luxemburg von. dem König der Niederlande zugefiunben 
ſey. — Eine Depefche Cavout's an Ihouvenel ‚erfucht darum daß 
Frantreich auf ver Nichtinlervention in Sizilien bebarre, weil das 
von Lord John Ruſſel aufgeſtellte Prinzip ver Richtintervention 
von Frankreich amgenomitten worden jep. (Z.6.8.8.) 

Neapel, 12. Juni. Zwei Dampfboote mit Truppen und 
Munition (fir Garibldi beftimmt) find von ber neapolitaniſchen 
Marine wergenommen worden. In Neapel herrſcht ußerlich 
Ruhe. [6:4%1,2° 076) 


— — — — — — 


Handels⸗ und Börſen⸗Berichte. 


Nachrichten aus Sizilien. 


Neapel, 9. Juni. Die neapolitan. Regierung geftattet ben 
Frivatverfehr mit dem Telegraphen nicht. Die in Palermo be 
finbfichen Truppen ſollten ſich am 9. Hunt mit Mimition, allem 
"Material und fogar mit ven Geidhlgen der Gitabelle einjdiffen, 
und Ießtere follte — tie fi denn doch beflätigt — vom engl. 
Momiral. befegt ‚werben. . Die Neapolitener behaupten noch bie 
frategtichen Pofitionen Milazgo, Meſſina, Agoſta, Syralus und 
Leala. EB) 

Die’ Bomben Haben in Palermo arg- gensirthichaftet. Sech⸗ 
zig Käufer irzten ein und begruben 550 Menjchen unter den 
Trümmern. 

Italien, Garibaldi (fo ſchreidt man aus Paris vom 2. 
ift es geivefen, der ſich ber (vorlidergehenben) Beſetzung des Forts 








Gaftellamare (bei Palermo) durch vie Engländer miberfegt hat. Frucht⸗ Mittel⸗ Preiſe. 

Der General wollte es nicht dulden, daß dremde ſich im: bie ita⸗ Datum. Kern. Waiztn. Korn. Gerſte. Haber. 
ũeniſche Angelegenheit, miſchen; er wollte den Gieilianern gegen: Dre. Tag Monat. fh Mi. iM ie. 
über nicht als Schügling ver Englänber erſcheinen (Frantreich dat | einbau... . 10. Juni 2210 BL IH —— 748 
dieſe Befekung übrigens auch nicht gern "gefehen, weil es dg= | Nürnberg hg 22 21405 4 — 84 
hurd) eine Gelegenheit verlor, wieber fih in ver Rolle des Shie$- erg 9:0 19 12 58 
i | Ansah. «+ + . 210 02% 44 ba 81 
michters zu zeigen. an. Me 0m 421640 — — Bl 
; Neuere Nachrichten von Belang aus Sizilien fehlen; aus NBENlIngeR > 2 5 052 15 20 58 14618 -45:80B 36 
"Ye aber, was Bieher, bdannt geworben, geht ziemlich Mar Hr Regensburg 1343 —_ 41950 1 “0 — — 
—3 vaße es doch eigentlich Teine Siyffianer waren, welche ben en EEE m. 23 4 22 29 

zul ; Beiffenburg + ıe oe rr 123 1251 
apf durchfochten, wer mit ber Kapitulation von Palermo endett. Sandagut er Tas 2 .e TT 9439-79 
n lefe bie Berichte der Times aufmerffam. Es find Garibaldi-f Gungenbaurfen I «7a wi AO 81 
Ynpäfeine 1500 Sefellen in erfter Linie; die Sijilianer ſpielen Douamörs — 18:46 41 ı8 
“rare "Kehr Mägliche "Rote neben’ ihnen. Schmählich genug, daß Fallaı — Fe Da 222.40 
StidnSRobtäutgeräfietts Heer ven 25000 Mann von einer felden Bamberg Br. SI nr anne: sw 


kahtepÄR Pete zum Mbmarfeh gezwungen wird! Uber fo mufte 
en at⸗ Die neapolitaniſche Regierung hatte, obwohl eine 
Augrtihfie- ih nennend, feit Jahren ihre Herrihaft mur auf die 
pindähe Bali, als Wertzeug dazu Polizei und. Heer ge- 
“nn ommt Einer, der es noch befer.nerfteht, Gewalt 

zu brauchen, ver feder, ſchlauer, gewandter ift, un fiebe, ; die, 
es eeE Eraramie Ghlas zulammen. GEe fehlt. eben ber mord-. 
uch Hr Hrurkngitien ı wird gegenwärtig nichts: anderes geübt, 


en. eönigspofen,’ 12. Zus. ‚Balzer tofete MT. (gM- 30), 
Kom Ad fl. 6. ir (ge 4b; fr), Haben A0Hfl. {gifl. 15 ” iR 
Sranffurt, zu. Won ber lombart.spenet. Gtantsculehen i 
bei ber fetten Ziehung bie Serie 18 Jerauegetenunen, beten Nimmmerf, amt 
1. Dez. b. 3. Paar amebezußtt werden. E — 
tanrpurı, 19. Kant. Bayer, 3, pGt. Obl. O b. 27-8. 4 
— 4pGt. Obi ea Abk. (C. 6. R.)’904, $. — — 
—— Bar) MN cBe = Ge; Bäher. Aypi, Dblige ysiäbe: (P 
IRB B,; banen. At pCt. Obligationen 4 jähr. (C- b. Be F- 
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AR r j 
RE Toles. —— 
J Theilnehmenden Verwändten und Freunden BRETT: T P 
b die traurige 'Kunde des an einem nervösen Fieber am 13. Juni | 
#9 erfolssten Jlinscheidens unserer Tochter, Schwester, Schwägerin 2 
% und- Tante, N \ 
Y Sophia Lendner, ur 
il: Patritmonialrichterstochter. 9 
K45-Mit der Bitte um-eine stille Theilnahme empfehlen wir die D· J 
* N © hingesehielene Threm freundlichen Andenken und bitten um Smnme 
9— W roh wogrenheit. =: 
\ gewoge 
; Würzburg und Laudenbach, 13. Juni 1860. J 41 
Die Hinterbliebenen. SER 
— ⸗ SE 
IE “Die feierliche Beerdigu Freitag den 15. Juni um 5 Uhr g6R 
Gi vom Teichetihause aus. Gottestlienst Montag den 18. Juni 10 Uhr ff 









11: S— ug. 
A — me ame Kamera. 
—— 


— Won den im. Schloßleller dahiet lagernden 1859er Eigenbaumbſten aus ben 

f. Weinbergen zm Hörftein werden im Geſchaäftslokale Des unterfertigten L Rentamts 
Montag, den 23. d. Mts. Vormittags 10 Uhr 

beifäufig 65 Eimer Riesling, fowie gegen 10 Eimer Weinhefe in entſprechenden Par 


bien im bMNentlichen Verftriche verfauft. 
Sierauf ‚begügliche Anfragen wollen an ben mitunterzeichneten Stelfermeifter Opp⸗ 


mann zu Würzburg gerichtet werden, welcher auch, für Aufftellung von Proben in 
per hal. SHoffeflerei zie Mürburg — brpi Tage vor ber Verfteigerung — jeven Bor- 
„mittag. von 1012 Uhr Sorge tragen wir. 

Uuferdem werben den Kaufsliehhabern bei her Verfteigerung Proben vorgeſtellt 
werben. 

Aſchaffenburg, deu 8. Juni 1860, 


Königl. Lande Nentamt. 


13 Köhlmann. Oppman, Kellermeiſter. [26] 
Rr. 14721/1398. | Schöne Mainaussicht. 
| Bekanntmachung. —— 


Die Mbhaltımg des Wollmarfts belt. 
"Der ‚biefige Wollenmarkt wird in biefem 
"Sabre um 10, 41. und 12, Juli in d 


Morgen, Freitag den 15. Juni (bei 
günftiger Witterung) : 


Große Mufik-Produftion, 
türtiich, theils mit Streihinftrumen- _ 
rar Bi, | > ge einem — Pan 
= ai way dom gefammten Mufiftörps bes ini 
I Mürgburgwen.d. Zuni 1860. 9. Imfanterie-Regiments, Gb a a 


F Er a ung bes Gartens ftattfinden x 
q 9 — 


der neuen Schrannenhalle ab» 
und Dies zur zahlreichen Ar 
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durch das.t. Bezirteg. hier. 
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10 Ubr: Termin zur Veraltordirung ber Arbeiten behufs Repara 
hi ri fi bas fi 223 Nünn 
age au Bee in 


Nechmun — der Fre Ira Brand 
von Micelan, durch das t. — 
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Rad babier, 


1% iD. 
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P Butten’fcher —— 


nn Freitag ben 15. Juunl: 
' Große Produktion 


d;- vollſandigen Muſillo des Tönigl, 


LandrochrRegiments, — Für guten Kaffee, 
—— — u —*— 
iſt beftens 


Eniree wi Ki J it — 
lichſt ein — 72— u ; 
U. Huchenmeiiter. 


Der Landwirth 
in feinen nionatlſchett Ver⸗ 
richtungen 
ober Darftellung ber — Delo⸗ 
nomiegefchäfte in ihrer monatlichen Reihen⸗ 
folge. Gin Handbuch für an 3* Fand» 
wirthe, beſonders folde, bir: 3 ae Land» 
hai has nicht —52 ‚aben. 

Vierte ir —— age. 





5* use an e und braı 
at im, den vlelen enplaren, * 8 den 
Shiben anierer ehe, d, ungemeinen 
dert gertiftet und der Herr Verfafler * 
um. fie großes anerlauntes Beodienit erworben. 





Fremden⸗ Anzeige. 
Dom 13. Juni. 


bfer.) Seig, m. G. — a. Gotha. Afl. 
Bi } Bruchfal, Kremer, Banbe 2 hing 
Gollin a. Rranff., wier a Both. 


— Hof.) Drerel, Anwalt a. Mörb: 
en, Baumann, Deken. a. Nothof. —— 
— 0; m Koblenz, Bo, Meonbel, m. T. a. 
bad. Kil.: tnode a. Augob iefing a. * 
berg; Beflhaler' u. Köln," vr a, Koblenz. 
be — en. —— Bar. v. Behr 
1, Haben, wo 2% Broglait. 
Gene him a Fire. Bed, Fabt. a 
iganb, fin. a. Leipzig. 


2.2 Betaafene AR; Kiler a Klinge 
T, a, Meifersheiu., RL: Fühner a. Abi 


J Mattz, Ziegler a. Weiferspeim, 
PH ie = ’ 


— et 2 Sander 
adtenlh . Gorell u. 
Ra ae ne Stahl a. 


T rg, no, Dep 


Ausgabe erscheint. in monatl, Lieferungen von 4 les 


MEYERS NR Fee 


© Verlag des illingreph- Instituts in Hild! rghausen. Raphael reizende MADONNA della SEDIA meinen 
vortrefflichen Stahlstich als Preisgabe. 


Zu — ne die Stahel'sche Buch- und Kursihendldng in Würzburg. er 


Physikalisch- medizinische Gesellschaft. 


ns Sonnabend den 16. Juni Abends halb 7 Uhr. Vorträge der 
„‚Herren: Claus und Folwarezoy. PT HT 
ung. 


. G&eschäfts-Empfe 


" Bein in Gegenftinden für bob ‚Haus, * * landwi hſchaſiche und BER 


Eifen- und Metall-:Waaren-Lager ı „ 


erlaube ich mir unter Zufiherung einer reellen " und billigen’ Bedienung in mplehting * 
zu bringen. 


md uhlmiini! 6G. Rödelberger, : 


Us 1 ms ‚Sega U. D. 8) 14, gegenüber dem fränliſchen Hofe, 


konindapf ° Maig shausen. 
, ‚Fonnlag den 17, d..M, wird im 


Gajthaus zum Lamm 
das da gut befegt mi k Uen, 
—J— — Term iR vs ai —— 


— Das Feittomite, 


V. Wirfebing, Vorſtand. 
Bekanntmachung. 

———— u 5 ung werden bei ber Oelonbmie Kommiſſion ber un⸗ 

och den 25. Juli I. Is., Vormittags 

* — * machftchenne Be und ſonſtige Materialien ‚für ſanmiliche Genbarmerie- 
Kompagmien * 

fit allgemeinen ſchtiftl Ben Submiſſion“ 
„am ‚ben Menigßnchuenten zur Lieferung |vergeben, — 6180 Ellen grünes Tuch, 
" „Ellen ‚graues Manteliuch, 540 Ellen ponceau rothes Tuch, 6650 Ellen Ganefas, 
„Ellen ‚ Leintuc-einvand, ;,21583/, | Ca Strk — und 111 Stüd einmäns 
ige, Boat Deden, 

: (sleichlautenne ‚Exemplare des Bedingniß heftes liegen vom 25: guni d. He. an in 
den Rechnungsrsanzleien.. der unterfertigten Rompagnie, der tgl: Geudarmarie · Stompagnie 
von Schwaben und Neuburg in Augsburg, jener von Nieverbapern in Landshut, jener 
von Oberpfalz in Regensburg, jener von Mittelfranken, in Ansbach, ., jener, won: Unter 
“ franten wm Aſchaffendurg in Würzburg, \jener von Oberfranfen in Bapreuth und jener 
hen, Palg. in Epever,. ſowie ver Fnigl, Kommanvantihaft in Nürnberg, Aſchaffenburg, 
Bamberg: und Paflauzu Jedermanns Einſicht offen ‚vor, mo, auch tie Submiffion® 
vFonmmlare in Empfang genommen werten Lönnen. 

Die Submiffionen ſelbſt müflen vorfdriftämäßig,überfchrieben ‚und verfiegelt Tängftens 

uli T. ‚ Abents 6 Uhr, bi dem unterfertigten Genvarmerie-Sompagnier 

Kommando franlirt ingelaufen fein und wird ‚austrüdlid noch auf vie Beſtimmungen 
im $ 47 ver alfgerneinen Stiemiffions- Rt dingniſſe aufmerffam gemacht, 

Die der Delonomie-Kommiſſion nicht ſchon hinlänglich befannten Submittenten, 

Ir pie, Mitgliever von. fubmittirenden Geſellſchaften ober deren aufgeftellte Gefchäfts- 
‚führer haben an bem oben beſtimmten Vtraccorvirunge-Termine ſich perfönlicdy oder dutch 




































Eine Bierbraneret 


im beiten Rufe ftebend, er ein 
 "Wirthsch 


3; beide in der Näbe von Würzburg 
% find unter fehr vortheihaften Bebing- + 
% ungen zu verpachten. Näheres durch 
% das Bureau von 
124] }- , 

— " 
‚Gras = Verkauf. 

Der, Ertrag | von, 30 Morgen 
gelegen ‚amt Zeller Fahr wire, im feld 
Abtheilungen 
Montag ben, 18. Juni) 1 
- Nachmittags A Uhr Ni 

fm Sieihauſ⸗ zu Zell verfteigert und Lieb⸗ 
haber höflich eingeladen. I (26) 


in Naminfehrer im einem; Orte Unter 

franfen& wünſcht feinen Wo zu 
vertaufchen, und ſieht hierauf Bi gr 
Offerten durch die Erpebition biejeß 
entgegen. 


Kurs der Geldforte 
Vom 13, Juni, 

Piſtelen 9 A. 33 

Piſtolen preufiihe 9 f ö 















henmumuchui .) 






15 — 30 
Ofrantenjtüde 9 fl. * 35* 


— u Saverägne 1m — 
Hof, Slker > RG 51 7 4052 215 k. 
&old per Zollpfd, 193798 fl. — fr. 
Vreub, Kafferianmeifungen A Fa 3 0 
Dollars in Gold 2 H. 2i— 2%, fr 
Ruſſ. Imperinles ft rk fr. 
Mraik- Thaler 1. = ap 
Defkranten- Thaler — fl. — * 
Dwerſe Kafleniheine il. Ar. 


Ludwigs⸗Weſt⸗ — 
Abgang und Ankunft in Mürzbn 
Antunft Abgang 

von nad 
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Frantfurt 
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5.d +08 5. ein, Bu 
118% * Am. & üterzug = 
8 13 du 


— 59 r 





gerichtlich bevollmächtigte Stellvertreter einzuſinden, nach Vorfhrift her, 55,18, 19 u. 20 
1, „ber „allgemeinen Submiffionsbebingungen ihre Uebernabmsfäpigleit,. Retriehskermögen 2 x. 
auf Berlangen ſogleich bei Vermeidung ber Nichtberüchiichtigung ‚ihre Submlifioncn, go 
hügend aus uweiſen und fofort ben betirigten ober unbeb an Zuſchlag iu gerwärtigen, 
Münden, am 9, Juni 1860, | | 

Das Ben 

te Genbarmeriefompagnie aupt; a Reſidenzſtadt — 
Frhr. v. Leoprech ing, for. 


* Ankunft des Eilyugst im as Fur 
AO IM. Haste, in Leipzig I Uhr, 
in Berlin andent ER Fra 7 Fr an 
in Rim andern Tape 7 u 1 —5 


) Anfnft des Rrübzunes in 
Tags 5. Uhr früß, — über, — als 


Mainzaperbach. — * 
Schimm- Anstalt: 
Temperatur''des Malnwassets' 420 R. 

des Mainwaflers: 
Wegelttan P —2 















Die in jeder. Berſehung gelunge 


EM um LEE zu haben in der 
58 ſchen — 












Das Abonnement auf den Anzeiger bes 
trägt vierteljährlich 36 fr. bier und bei allen 
fal, Bayer. Poftäimtern. 






Tuastalenber: Heayduf,2i 6. _ Sonmenaufgang; 3 Ur 55 Minut. 
&onnenuntergang? 8 U. 5 M. — Mondaufgang: 12 U. 58 M. Mrge, 
Monduntergang: 4 U. ZT M. Abende. — ometer u Reaumur 7 
früh 11 Grad Wärme. Mittag 12 Uhr 13 Grad Wärme, — Bauern: 
© Megen an St. Vititag die Berfie nicht vertragen mag. 





Rofales und aus. dem Kreiſe. 


Oeffentliche Sigung der Gemeinbebevollmäd- 
tigten vom 11. Juni. Hof. Amrbein von Oberleinah erhielt 
auf erhobenen Rekurs von k. Regierung die Annahme als Bürger 
vahier auf Delonemiebetrieb; has Geſuch des Valentin Volkenſtein 
von Gerbrunn um Ueberfierlung und Verehelihungserlaußnig mit 
Marg. Werthmüller won hier wurde begutachtet; desgl. das bes 
Poligeiſoldaten Gg. Löhr von Veitmannsdorf um Infafjmanahme 
und. Verehelihungserlaubnig mit Barb. Winter von Reicholsheim; 
desgl. das des Anbr. -Stoly von Diftelhaufen, um Ueberfieblungs- 
Krlaubniß und Verleihung einer Gartühnerfonzeffion. Abſchlägig 
wurden bdeſchieden: 2 Gefuhe um Ueberfievlungserlaubniß - und 
Annahme auf Grunpbeflg; 1 um eine: Schloffer-, 1: um eine 
Wuritlere, 4 um eine Spengler, 1. um.eine Tündner-, 4 um 
eine. Garlüchnersftomgefion, 4 um Snfaffenannahme, 1 um Ber- 
Teihung ber erletigten Matriteinummer 22,, 1 um Annahme als 
Bürger, auf den Betrieb der Gärtner; vie Rechnung bes Kranlen ⸗ 
Sejellen- und Dienftboteninfitutes wurde genehmigt mit dem Ber 
werfen, daß biefür wieder Programme gevrudt und veröffentlicht 
werben follen. 

(Eingefandt.): Das „Würzburger Abenthlatt“ Mr. 138 ent» 
Hält ein Inferat, die Räbtifche Wafferleitung betr.,.in welchem da ⸗ 
rauf. hingewieſen wird, wie nothwendig es ſey, daß die Wafler- 
leitung, fo wie ſie projellirt und beſchloſſen worden, auch alsbald 
vollſtandig un nicht mit beliebigen Unterbrechungen, durch alle 
Theile ver Sladt geführt und hiedurch einem längſt gehegten 
Wunſche der geſammten Bürgerſchaft Rechnung getragen werde. 
In der That iſt auch nicht abzuſehen, welche Hinvernifje ber Aus- 
führung des magiftratifhen Beſchluſſes vom 23. Auguft 1859, 
die Erweiterung des Nöhrenneges der ſtaͤdtiſchen Waſſerleitung 
betr., entgegenſſehen ſollten. Würzburg's Bürgerfhaft hat bie uns 
berechenbaren Vortheile viefes fo nühlichen Unternehmens längſt 
anerlannt, und es wũrde geradezu an Unbilligleit grenzen, wenn 
man einzelnen Stadttheilen noch länger ben Mitgenuß am vem- 
felden entziehen wollte, ver ſchweren Vetantwortlichkeit gar wicht zu 
gedenlen, welche bei einem ausbrechenven Brande auf Diejenigen 
zurückfallen müßte, benen ein’ettwaiger Verzug ober eine Laͤſſigleit 
in Ausführung magiftratiicher Beſchlüſſe zur Laſt file. "Alle Ein- 
wohner Wirzburg’s haben ein mohlbegrünbetes Recht darauf er» 
worben, daß vie Wafferleitung ein vollſtändiges Werk bilde, und 
nimmetmehr Tann es angehen, daß Beute einige Gaſſen rund im 
hädıften- Halbjahte wieder einmal einige anbere Strafen, ober 
vieleicht gar nicht In Angriff genommen werden. Eine foldhe 
Yögerang miderfirebf «nicht blos ven Yatereffen der Einwohner, 
fondern auch jenen bes Waſſerleltungswerles ſelbſt/ und man er- 
wartet daher mit Zuverficht, daß die jetzt unterbrochene * 
legung fofort wieder aufgenommen und vollſtändig ausgeführt 
toekbe, — 9. ©: 

*.Schweinfurt, 14. Juni. Der geftrige Getreidemarlt 
war mittelmäßig befahren, unb gingen bei lebhaftem Verlehr bie 
Breite ſtark in die Höhe. Der Viehmarkt, mit 1000 Stüd 
betrieben, war zwar ſtark won Käufern befucht, hoch molften tie- 
felben nicht zu hohe Preife zahlen, weßhalb ver Berfauf erft flo» 
dene, fpäter, nachdem vie Preife etwas niebriger feftgeftellt waren, 
lebhafter wurde. Bon preukiichen Känblern wurben wieder be- 
deutende Aufläufe gemadt. Auf dem Pferbemarlte waren 













Inn Sind ı 
Ginehdtungegsgen ühr: Die drtiipanige' a7! 
Zeile oder deren Kaum wird mit g kud die 
zweilpaltige mit 6 fr. und die durdlaufende 









90: Stud zum Verlauf ausgeftellt, wovon wie Hälfte »yu guten 
verlauft wurde. Der Shweinemartt war ımittelmä- 
fig befucht, die Preife gut. 

* Schweinfurt, 14. Juni. Vorgeftern wurde ber reſing · 
nirte, chemafige proteftantifche Pfarrer Ehriftfels; welcher hier pri⸗ 
vatifirte, in einer Babeanftalt tobt gefunden. ’ Ein Wehirnſchlag 
batte feinem Leben ein Ente gemacht. ! i 

Ein Gerucht will wiſſen, ver Kaiſer von Rußland werde tm 
Juli zum Gebrauche einer 14tägigen Kur nach Kiſſingen gehen 
und von ba aus. feiner Mutter In Wildbad einen Beſuch abftatten. 

* Die Kiffinger Aurfifte zählte bis zum 12. Juni 1235 
Kurgäfte. 

Durch Berleihung einer anderen Pfrünve an. ven feitherigen 
Inhaber ift die Math. Pfarrei Bühler, Log. Semünven, in Etledig⸗ 
ung gelommen. Ginfommen 649'/, fl. . 


Vermiſchtesßs. 


Münden. Wenn auch leine Aufſtellung eines Bundesarmee ⸗ 
Korps am Rhein, ftattfindet — Schreibt man einem hieſigen Blatt — 
fo. fheinen.. doch ‚wie. betrefienben, deutſchen Bunpetregierungen 
übereingelommen, au feyn, ihre Streitträfte am Rhein zu 


"Münden, 14. Juni. (Privasstorrefpenden.) Sc Mai; 
ver König wirb, wie mum beſtimmt ſcheint, von Baden-Baden aus 
die feit eimiger Seit beabfichtigte Neife nah Belgien und Hol 
land unternehmen und hiebei mit wem König ber. Belgier eine 
Zuſammenlunft haben. 

Inhaltlich einer hochſten Entſchließzung des Tal. Staatemint- 
fteriums des Handels und der Öffentlidden Arbeiten vom 26, vor. 
MS. wind durch bie zunãchſt bevorftchenve Vollendung ſammtlicher 
Staatseifenbahnbauten die Zahl von 51 Palieren arbeitslos und 
{ft der Köchfte Mille, daß in Berücjihtigung der von denſelben 
dem Staate geleifteten Dienfte, viefen Individuen nad Thunlich⸗ 
feit. weitere: Beichäftigung 'zugeroendet werde. Nachbem - diefe Pas 
Tiere‘ beim 'gefammten "Staatsbaumefen un bei Stiftungs⸗ und 
Gemeindebauten verwendet werden fönnen, ſo if denſelben wor 
zugseweiſe Berüdfibtigung zu wiemen. Die ebengenaniten Bes 
börven erhalten daher ven Auftrag, binnen 3 Wochen anzizeigen, 
ob. viefelben · einen dieſer Paliere in gleicher Eigenſchaft oder boch 
als Vorarbelter nicht allein bei Neubauten, ſondern auch bei Leber 
wachung ter Straßenbauunterhaltung, Ausführung der Meineren 
und größeren Neparattren an ben Hochgebäuden, Aufſicht von 
Waſſerleitungen und Ausführung von Waſſerbauten zu beichäftigen 
im Stanbe find. Der’ Taglohn eines’ ſolchen Paliers oder Bor- 
arbeiters' hat 2 fl. 30—45 fr, zu beltagen. ‘Die Verrechnung 
besfelben muß auf das Objelt flatffinven, «Bei welchem "berjelße 
befhäftigt wird. ! ’ 
©. &peher, 42. Juni, Der Empfang ber Pfälzer Gefangbuchs- 
Deputatlon durch Se. Maj. den König konnte zu: ver. Meinung 
Anlaß geben , als ob die früher von ver „Pfälz Zig.“ ‚gebrachte 
Nachricht, daß Se. Maj. bie Bitte jener Depitatien um eine 
Audiem abſchlagig beichieven ‚habe, unbegründet‘ geivefen. :jeys 
Diefe Meinung wäre jedoch irrthümlich, indem allerdings das 
frühere Geſuch abfchlägig beſchieden war, Seine Majeſtät jedoch 
bei Allerhbchſtihrer Anweſenheit in ver Pfalz ver Deputation nad» 
träglich eine Audienz zu gewäßren ‚gerubte, 3 32 

Berlin. Die unerwartete Anklunft des - Königs von Han ⸗ 
nover dahier war nach der „NR. Preuß. g.* eime Folge ter Mit 
theilungen, die Seitens des preußiſchen Kabinets den beutjchen 
Regierungen über bie Verhandlungen; wegen der bevorſtehenden 


Zufaumenkunft mit dem Staifergper Franzoſen gemacht wurden. 
Der Hönig von Hgunover wollte db ing: elbſt feinen 
Danf pin Br ie 4 ES üfichtnahme, mit 
mwelder S. ft, S.heg 4 € dren fen. 
Achnliche Grfftnufgen a n\a euffhen Regier- 


ungen bier eingegangen 


Baden-Baden, 12. Juni. Der, Örehberzog von Sachſen⸗ 
te Vormittag bier engl dee it — 336 
wo * einige Tage 'zum Befuche bei dem 

und ber Großherzogin verweilen wird. \ 
Die Abreife des Königs nich 
-früb- 37 diefe-Neife-war 
noch früher zwiſchen ben Königen von Würtemberg und Bayern, 
ben Großherzogen von Sachſen und Baben einerjeits und bem 
Prinzen von Preußen anvererjeit8 vrrabredet, che was Anerbieten 
bes Kaiſers Napoleon zu einem Beſuche in. Baben an ben Prin- 
pon Preußen gelangte. Man laßt ſich bier- durch den Beſuch 
voleons nicht beirren, denn bie Annäherung zwiſchen den deut⸗ 
Fürſten ‚zu. einer Einigung gegen alle Anfchtungen von Au— 
en war gelungen und gefichert, noch che die Zuiai in Ba 
ben verabrepet war, melde nur die formelle und ſichthare Beſiege- 
lung dieſer Einigung ſeyn follte, und tie boffenttih durch vas 
Erſcheinen Napoleons nicht gejtört werben wird. Gebe der Hin: 
mel feinen Segen zu biefer Einigung und laffe fie zur Vereitelung 

der ehrgeizigen Plane des Auslandes eine bauernde jepn. 


Vorſtehendem Beriht des Frankfurter Journals haben wir 
nur noch beizufügen, daß dann aud zu hoffen if, es Werben bie 
Tage von Baden-Baben uns ven Frieden ſichern, nit einen fau— 
Ien, auf Rapoleons trügeriiche Borfpiegelungen gebauten, fondern 
einen fihern Frieden, gegrünvet auf ven ernten, einmüthigen 
Willen der deutſchen Fürften, an dem Napoleons Künfte hoffent- 
lich zu Schanden werben... Wir haben eine fhlimme Zeit durch⸗ 
gemacht in Deutſchland während des legten Jahres, und find 
nahe an den Rand "des Abgrundes Bingefommen, ber alle Aus« 
fihten auf /eine beffere Zunft au verichlingen drohte. Uber vie 
Grtennmmiß iſt doch noch zur rechten Zeit gelommen, und mit neu 
Heärktem- Vertrauen, erfüllt durch die Fortfchritte, welche Deutfch- 
lands Ginigung in ben legten Wochen gemacht hat, vürfen wir 
friſchen Muthes ver Zulunft entgegengeben.' Dann aber müſſen 
wir vor Allem pas Miftrauen fahren laflen, bad, durch bie un- 
verftänbigen. Umtriebe ber Eifenacher Partei gefchlirt, leider ſchon 
fo viel Unheil. angerichtet hat. Zum Miftrauen gegen Preußen if 
jegt nach ben offenen Worten des Prinz-Negenten in’ feiner Thron⸗ 
tebe gat lein Grund vorhanden, wie pas am beften bas Vertrauen 
beweift, mit vem ihm anbere deutſche Fürften entgegenfommen. 
Gas if, aber noch ein anderes Miftrauen in Vielen xege, das näm- 
lich, die deutſchen Fürſten möchten in Baben-Baben ben Xijten 
Napoleons nicht winerftehen können. Das it — gerapezu gejagt 
eine Schande! Wie? ba rebet man immer bavon, daß Deutjch- 
land einig, groß, ſtark werben ſolle, und wenn es einmal gilt, 
die Einigkeit, durch die That zu. bewähren, fol man fih in ein 
Maufeloch vertrieben? Nicht einmal einer Befprehung mit Nar 
poleon unſere Fürften gewachſen glauben! Pfui, wer pas im 
Gmit. fürdtet, der mag einpaden mit allen Hoffnungen auf 
Deutſchlande Zukunft. Mer ſich ſelbſt aufgibt, wer ſich gar 
nichts zutramt, der iſt freilich von vom herein verloren, und mit 
ſolch Heinmüthigen Leuten hätte Napoleon allervings leicht gewon ⸗ 
nenes Spiel, Es gibt aber, Gott jey Daul, auch noch andere, 
mutbigere Menfchen, die einen Napoleon barum, weil ihm durch 
Lift und Trug viel geglüct iſt, doch nicht für allmächtig halten, 
und wir brüfen uns gewiß freuen, daß unſere Fürſten ihm nicht 
auß ben Weg gehen, obwohl fir willen, daß er ein gefährlicher 
Gegner ift. 

'Hannsver, 13. Juni, Dem Berichten nad. wird ber 
Graf v. Borries morgen. fein Bortefeiille. niederlegen und ber 
Graf Münchhauſen ein neues Minifterium bilpen.*) Es iſt has 
jedenfalls eine Folge des unerwarteten Beſuichs des Königs von 
Hannover im, Berlin am. 13. Juni, wo.er mit dem Mrinzregenten 
zweimal im Laufe bed Tags eine lange Unterrebung hatte. Was 


lofle 
RR 


Stuttgart, 13. Juni. 





*) dr. v. Mündhaufen gehört gleich Hm. v. Benni ur fiber 
Yard % zu Peg win a Pie Sie ir 
wnfden, w dv. Borrieg yhr, Meaftio: und zu ben entädiedens 
fen 5* Preußens zähle Hr, v. Miündhaufen und nr dv. Benuing · 
—* erhielten in den Tepten Tagen vom Dberhofmuarigalt ie Mittheilung, 

afr fic wieder zu dem efgefeilhaften zugezogen follen, was jeit 
mehreren Jahrci ‚ war, 
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aud die beiden hohen Ha bei ihrem y ligen langen Bei» 
HEBEN — 
ann r Sprade bes 

ei 
3 * ar er J uſammen 


aft De "und hoffentlich toi 
König il Eindrücken in fein’ Land en. = — 
wuͤnſchen iſt, daß fie weit reichende Früchte tragen mögen. Der 
König don Danuover wii nun auch am der Zuſammenkunft im 

wo⸗ er zugleich mit Den Herrog· v. 
Soburg am 15. Duni eintrifft. 


I Kajfel, 12. Juni. Der vortragende Rath img.) 


und im Gefammtfaatsminifterium, Minifterlafrath v, 
if jum Worfkanbe wet PER bes Baufes ia — 
un are u — Goddaus gehört ju ber 
elevartei, ine em Miniferium bisher im 
Dprofition machte, , Sanbiag mehrjach 
* Die Verſtändigung zwiſchen Defterrei ; 
wird demnãchſt eine vollendete ae Br Berufen 
— Wien. Ein Beamter der bat ein 
von etwa 20,000 fl. gemacht. Derſelbe fol durch gr 
> et durch ga Wi — — m beſchdnigen 
anden haben. Er war mit 15 befolvet un 
Berndgen von 20,000 fl. = ‘ — 
Der Vorſtand des Turnvereins in Meiningen bezeichnet 
das in Öffentlichen Blättern über bie Fahnenweihe — Farm 
„für zein erlogen" und fünbigt Schritte jur Wirerlegung an. 
Paris, 12, Jan. Dem Antrag des franz. Gefanbten 
am Hofe des Königs beiver Sicilien entfprechend, hat ver Wick 
Armiral Varbier de Zinan bie Weijung erhalten, jofort mit fieben 
Linienſchiffen nach den neapolitaniſchen Gewaͤſſern unter Segel zum 
geben, Es werden alfo in kutzem elf jranzdf. Kriegöſchiffe erſten 
Ranges vor Neapel liegen, . Ä 
Paris, 13. Juni. Die „Patrie” meldet, daß bie ganze 
neapolitantjce Flotte armtrt wire, um vor Sizilien zu freuen, 
Genua, 8. i. Geſtern Nachts ber amerilani 
Glipper „Small: Pat ungefähr 350 —— Waffen n 
Munition in aller Stilfe nah Sizilien ausgelaufen. Die Be 
hören wußten freilich bavon, aber fie gaben ben Yeitern bes Un— 
terhehmens zu verfiehen, daß fie nur dann einfchreiten würden, 
wenn man die Sache mit Yärmen und Aufjehen betriebe. Dicer 
fteundſchaftliche Wint war genügend, um die Einfhlffung geräuih- 
108 auszuführen. 
* Neue große Silber und Goldlager find an ber G 
von Kalifornien am Örensgebirge entdeckt tworben.| — 
Konſtantinopel, 6. Juni, Eine neue ruffiſche Note 
erörtert weitläufg die Beſchwerden ber Chriſten in ver Zürfei, 
Es ſcheint alfo, daß Rußland und Franlreich bie orientalifche Frage 
doch wieder aufs Tapet bringen wollen. Im Zuſammenhange 
hiemit ſteht die Nachticht aus Malta, daß bie bort liegende 
engl. Flotie unter Admiral Martin nach der Beflfabai (am Eingang 
ber Darvanellen) abgehen werde; es fol dadurch offenbar befunbet 
werben, daß England entſchloſſen if, den Sultan gegen ungebühr- 
liche Zumuthungen Rußlands zu ſchlihen. 
Konftantinopel, 6. Juni. Gine Petition von Ei 
nern Bulgariens (fie fol mit 4000 Unterfchriften vetſehen feyn) 
erhebt die Beſchwerde, daß binnen drei Monaten 19 griechiſche 
frauen für die Harems geraubt und gezwungen worden 
waren, ihren Glauben abzuſchwoͤren; ihre Aeltern hätten ala— 
mirt unb wären ermordet worden. ) — Den Grofivefir Kyb« 
risli Baſcha begleiten 50 Beamte, um ihm bei ber Uterus 
Kung über vie Beſchwerden ver Ghriften behülflich zu fon. Man 
verfihert, eine. gleiche Kommiſſion ſolle ſofort mad Aien abge» 
ſchiat werben, — Sir $. Bulwer, der englifhe Gefandte, hat 
eine entſchiedene Sprache geführt und bie Abſchaffung ber Wiß. 
bräuda zur Bebingung des Beiſtandes b8 gemacht. Der 
Sultan hörte ben britifhen Diplomaten mit Wohlmollen an ung 
überjgidte ihm fein Bildniß. (8.239 


*) @s ” mit dieſen Beſchwerden eine eigene Beivandtmif, zum Theil 
find fie wohl begründet, zum Theil aber. auch übertrieben, mmb-jeben 
werben fie vom Rußland mir dazu bemift, am ſich aubd Neue ün. bie 
innern Angelegenheiten der Zürfei eingnmijhen und dem Sultan Berlegn: 
beiten zu bereiten. R 


Hanbels- und Börfen-Berichte.: 
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Summa 'aller vertasıfteit Früchte: 486 Spt! Irfapfapital :18208 fi. — fr 
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22 fi), Haber 6 f. 53 I acht. — 
Be eimar, 12. Juni, Der biefige Baline arft war vom Ichönften 
Wetter begünfligt, Die Zufupe war bedeutend, bie Preife namentlich im 
—5* zu dem vorigen Gare außerordentlid; gut. Der Stein koſtete 
7- Ebtr. alſo 34 Thlr. mehr als im vor. Jahre. (FeP.) 

Bien. 13. Jimi, - Der — *— * N erg meldet, daß 

Die age Horige ‚BantattionBivinenge 28. fi 
Pe 4%, Ani.” Sobt. Metall vom Pr * ll Ar pEr. 
t. 50. + dpGt: Nat Und. 79.40. — Lorhbard.:Benet. 30. 75. — 
San . Bd, — rent, 186, 3. 200 fPooje 126. 5. — 100 fl. 
fenb,; Bartiall: *5 106. 25. — de. neues Anlchen zu dpGt. — — — 
ſabeihbahn 192. Rorbb, 187. 20. — Orfterr.sfran: Stauieh, 

—— Konden 1 —. — Pride in Wien 100 Frants 51. 50. — 
Franffurt 100: il. 111. —. 

Frantrmer, 14. Juni. Bayer. 31, pGt. OEL ‚lc b.R)J) Br 
kaher. apgi. Dbligation. Ab.=-R. (0..b. R) 991, P. — ©; bayer Ay. 
Def E b,. RB.) tja PB. — 5; bayer. pt, Oblig. eier, (C.b. BR). 
102 P. — %.; bayer. snp6t Obligationen a CH R) — P. 
1013, &.; ; bayer. pECt. Obiig. 1. (C. db. R {? — 3— 
mit Sp6ı. Cinzahl. UI RB. — 5 Anebadh:t nenn eh: /q 
#- 8.5 Baden Ii,püt. Wi B.; Bürttemder pet. Oblig. 95%, ©. 
— »; Württemberger 4 plit. Obligationen 
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416. nd, f Bus t: Sorberimgemelbung an hau Drtsnagbar 
term ii FR, dehnt Fo %dg. Silke 36 
Frih- 10 Uber Termin jur’ Beraffordirung u aien behufe Nevara⸗ 
au ey au —— — datt Munerſtadi. 
wange derſteigerung obn! 
. Ar. 36 Enge Büttnerägaile, durch wi a * 
18. ha; früh 9 Uhr: 2. Eriftstag im Konkurfe ded Kanfmanns deren 
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beim f. Log. Baunach. 
en 1 Uhr: ——— bes —— 2 — des Ph. Hartmann von 


Bine EA RS TED, 
“L 9 Nor: Forden A achta "art dert — des Joh. Ehr. Heine. 
gel von Selenıs beim f. Poa. Mothemiele, 
Mc 2 Upr: Robiliarveriteigerung ber Wıne, Gya Brand don Micelan, 
9 das f. Yog. Werelibofen, 
Früh 9 Mbr: Ferberunzemeldung am Marg. Ehönig von Rimpar, Eeim 
t. £bg. Würzburg r/R. 
gend, dat —2 9 Uhr: Holgerfteigerung durch das. königliche Forſtamt 


— 10 br: $ Holjverfleigerung durch bie F, ei Riened. 
ih br, Forberungsmeldung au die kb. Cic. ht von Aſchaffen⸗ 
tg, beim. £.- Besirfieg, dafeht 
h 8 Uhr: 1. Goiktstag im Route bes GEg· Strobel, Mifflermeifter 
ee beim,f. Verirfsg. Schweinfurt. 
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Bekanntmachung 
Biere Einzahlung auf Dftba 





bayer: DOftbahnen, d. d. Münden ben 2. April 1860 if vie 


auf Oftbahninterimsfceine mit fünf Prozent des Nominalbetrages, alfo mit Zehn 


Gulden, per Iuterimdfchein auf die Zeit bom 


1. bis einſchlüſſig 8. Juli 1860 
feſtgeſetzt, und kann biefelbe auch bei ker unterfertigten k. Filialbant geleitet werben. 
Bei der Einzahlung werben bie Zinſen bis 1, Juli 1860 hinaus vergütet. 
Ruh Ablauf des oben. bezeichneten Termins kann zwar noch während ber darauf 


er 


"30 Tage, alfo bis zum 7. Auguit 1860 


find aber bie Zinfen zu A'/apGt nom 1. Juli bie zum Tage ber 


—8* werben, es 
Einzah iung nachzuzahlen. 


Während dieſer Termine lann ſtatt Theile auch. Volleinzahlung geleiſtet werben, 

Die Einzahlungen feibft haben unter Vorlage ver, nad) ihren fortlaufenden Nums 
mern georbneten Interimsſcheine, und unter Beilage von in duplo ausgefertigten 
Berzeichniffen, wozu die Formularien bei unterfertigter k. Filialbank täglich in Empfang 


l 


‚genommen werden fünnen, zu geſchehen. 
1% Würzburg ben 6. Yuni 1860, 


ae Ber 


Muh 44 fl’zä — 
— „mit „allen. laufmanni⸗ 





hu⸗ Interims ſcheine. 
Nah Belanntgabe des Verwaltungsrathes ber königl. privil. Altiengeſellſchaft ver 


— Die in jeder — —*5 755 —— To⸗ — — 


igungen 


Berftorbene 


Joſerh Fudipi; , Flerlinget, Regierungsrafpßs 
Find, 24 Tage - Sepbie Senbner, Patti 
noBiafricptantechten, 36 Jahre alt. -- Ghijabetha 
Barbara Bodefobu, Delönementog tochter, 16 Jabre 
af, — Jeſeph Etäblein, Ehehalteupauspfzünds 
ner, 75 Jahre alt. — Phifiop Schi Maier, Kar⸗ 
ner, 69 Kahre alt. — Glementine reifen von 
Grosfchebel, Hauptmannsgattim, Jahre - alt, 
— Mathias Baier, Mepgermeifter, 61 Jahre-9 
Dionatealt. — Georg Ebert, Fabrifarbeitenatind, 
2 Denate alt. — Kilian Rütig Wedfelwärterd: 
find, 1, Monat alt. — — a Ehemmit, Se 
fretärstind, b Monat alt. 


vierte Ginzablung, 





Fremden⸗ Anzeige. 


Vom 14, Junl. 


(Abler.) Müller, Abe. a, Megensburg. Sl.: 
Achtenbuſch a. Eref., Weisberg a. Giberf., Muprr, 
Kraus a. Niücnbg,, Anacher a. Berlin, Huppmangt 
a. Barmen, Schoͤnſtein a. Peipzig. 

Ft antiſcher Hof.) Schoße, m. T. a. Ungarn. 
en Stud, a. Würzburg. Steiner, m. 

., Rentbenmmt, «. Gmerborf, Stidlle, Daufiter a. 

urgeburg. Schöfer, Part. a. Eſchwege. Kl: 

ulte a. Barmen, R Ri gi a = 
Sen m. F. a. News 


(Kronprinz.) Fr. v. Whee, m. 2 Itl. T. 
eb. a. Wien. Bar. v. leihen a. Eh 
Cireling, I a en 
Yanfdir=E. a, Nürnber, ne je 
Ebel ——— ** Quftisr. a. 
an ner, Fahr. Kraushauer, Vient, aus 


— m. Fam. u. O. a. Maing. 
Na — 5 m. J. a. Schlefien, 7 


—— * — —— aid 


Afden: Arbeit belannt, undıder han- x jegt ſowohl wie für nächſtkommende Sara * 5* Saba, m Bm Ark, 
Satjon werben ei 

ER Ehncheintuintle a2 — 

Bomann ie Bid hiefiges- — ag fagt-pie Bahn = —— Xx 


handlung in Sranfurt aM, 


An a Sg, Pe 
aupt a. Zubwigäburg. 


Die m Münden unter ber Redaltion von K. Bratet erſcheinende 
Sübdeutfche Zeitung, : 
bie mit dem 1. Juli ihr viertes Quartal beginnt, wird dem Programm treu bleiben, das Bei ber Grüntung des Blattes an feine 
fte wird bie Grundfͤtze iberalenn Politik im Innern, die kraftvolle Geltendmachung der National- 
Intereſſen nach aufen,; bie Einigung Deutſchlands in 


einer bundesſtaatlichen Organifation zu vertreten fortfahren. 
—— üßigtelegräphifche Nachrichten bezieht, iſt die Süddeutſche Zeitung in ver Rage, 
ihren Leſern in einem weitem Umfreis vie wichtigeren Tagesereigniffe aufs ſchnellſte zu berichten. Mit Originalforrefponvengen, nament» 
lich aus DOefterreich, Praußen und Stalien, iſt fein anderes Blatt von gleichem Umfang fo reichlich ausgeftatte. Dur die häufige 
Ausgabe von Beilagen wirb eine umfaſſende Berüdfichtigung auch ver inneren Landesangelegenheiten, zunächſt ber bevorſtehenden 
wichigen Gefehgebungsarbeiten, möglich gemacht. Die Süpp. Zeltung bringt ferner literariſche Beſprechungen, Theater, Mufit- und 


‚Kunftberichte und im großer Vollſtändigleit die Mündmer Lolalnachrichten. 


Die. Zeitung erfheint täglich 1 Bogen, Montags 1/, ‚Bogen ſtark, wöchentlich mit 12 Beilagen. Der Preis ift in 
Bayern wiertefjährfich 1 fl. 54 Mr., wozu auswärts ber übliche Poſtaufſchlag (und Stempel) kommt. Beſtellungen werben für 


Münden bei ver Expedition (Obeonsplag 2/0), auswärts bei gilen Poſtbehörden angenommen. 


Ba] 





Rr. 13,338. 


Befanntmahung. | 

Im Konkurfe über die Verlaſſenſchaft des Michael Vaeth von Zellingen if bas 
tiefigerichtfiche Erfenntnik vom 2. März 1860, wodurch der Uniperfalfonfurs über bie 
Berlaflenfhaft des Michael Vaeth von Zellingen eröffnet wurde, munmehr in Rechts- 
Traft übergegangen. 

Es werben baber bie geſetzlichen Ediltstage, nämlid: I 

I. zur Anmelbung ber Forderungen und beren gehörigen Rachweifung auf 
Mittwoch, den 11. Juli 1860 
TI. zur Vorbringung der Einreden gegen bie angemelbeten Forberungen auf 
Mittivoch, den 8. Auguſt 1860 
zur Schlußverhandlung, und zwar für bie Replit auf 
Mittwoch, den 5. September 1860 
‚bann für bie Duplil auf, | 
Mittwoch, den 19. September 1860 
»jepesmar-frühb 9 Ubr im’ piesgerihtlihen Hefhäftsgimmer Mr. 12 an- 
beraumt, wozu fümmtlihe befannte und unbelannte Gläubiger ber gemeinjchulener'fchen 
Verlaſſenſchaft unter Androhung des Rechlsnachthelles vorgelanen werden, daß, wer am’ 
ober biß zum erften Griftätage weder mündlich zu Protokoll, noch durch Einreichung 
eines fchriftlichen Rezeſſes feine Forberung liquibirt, ben Ausſchluß von ber gegenwär— 
tigen Koniurs -Maſſe, ſowie, wer werer mit einer münblichen noch ſchriftlichen Erllä- 
rung an oder Bis zu ben übrigen Eviftstägen einfommt, ben Ausſchluß mit‘ bean 
folgen vorzunehmenden Handlungen zu gewärtigen hat. 

Auswärtige Gläubiger haben bis zum erſten Gpiltstage Inſinuativns- Manbatare 
um fo gewiſſer da hier zu beftellen, als aufervem bie am ſie zu erlaflennen Verfü 
gungen am Gerichtshrette angebeftet und für richtig infinuirt erachtet werden würden. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche irgend Etwas von ber gemeinſchuldneri— 
ſchen Verlafienfhaftsmafe in Händen haben over zur Maffa ſchulden, aufgeforbert, jol« 
ches bei Vermeidung voller Grfagleiftung, beziehungeweiſe nochmaliger Zahlung unter 
Vorbehalt ihrer Rechte nur zu Gerichtshanden abzulieſern, reſp. einzubezahlen. 

Hiebei wird noch bemerkt, daf das vorbanbene Altivvermögen, beſtehend aus dem 
Erlöfe der verfteigerten Mobilien zu 261 fl. 34 fr. und ber Immobilien zu 1245 fl, 
20 fr., zufammmen nur ben Betrag von 11506 fl. 54 fr. ergibt, während bie gegen 
ten Nachlaß Bereits fiquibirten Forverungent fih auf 2662 fl. 50%/, fr. belaufen, das 
runter H25fl. Hypotheleuforderungen, wonach fid eine Uebetſchuldung von 1156 fl. bie 
jegt berausftellt. 1 

Der erfte Eriftetag wird zugleich zum Berfuche einer’ gütfichen Uebereinkunft und aur 
Stellung ſachgemäßer Anträge über das weitere Verfahren bejtimmt, unter dem Rechts- 
nachtheile, vap ven Seite ver ſich nicht erflärenden Gläubiger‘ deren Zuſtimmung zu 
den Beſchlüſſen ver Mehrheit angenommen würde. 

Würzburg, am 6. Juni 1860. 


Königlich Bayer. Bezirksgericht, 
Senffert. 
[2a] | 


II. 


Rumpfer. 





Von einer bebeutenden Wabrif neuefter unb moderner 


Kunſt- und Holzſchniharbeiten 
empfingen wir eine Probeſendung. Sämmiliche Gegenſtände, als: Kapellen Rahmen, 
Poſtamente, Staffeleien, Etagdres ꝛe. 1c. ſind in gefhmadveller geichnung, hübſch gearbeitet 
und auch billig. Wir erlauben uns ir afch er gefalligen Befichtig - 
ung freundlichſt einzuladen. [ 


Stahel'ſche Buche und Kunſthandlung in Würzburg, ' 


In der Stabel’fhen Bude und Kunſthand⸗ 
kung zu Würzburg ift verrätbig: 
Marius Wölfer, (weil. Bauinfp. 3.), 
d. verbeſſerte 


Piſẽ⸗ und Wellerwandbau 


nach ben neueſten Erfindungen; ober gründ- 
liche Anweiſung, mit wenig baarem ſtoſten⸗ 
aufwand in allen Provinzen auf dem plat⸗ 
ten Lane, befonbers aber in holz⸗ und 
und fleinarmen Gegenden landwirthſchaft ⸗ 
liche Wohn: und Delonomiegebäude von 
Thon», Lebm-, Chauſſeeabzug · und jener 
andern Erdmaſſe mit Mleingehadter Strobe, 
Fruchtipreus und Flachsſcheebe vermiſchtem 
Mörtel auszuführen; desgleichen zur Aufe 
führung mittelmäßig großer Landlirchen, 
Pfarr und Schulmohnungen von aus vor⸗ 
gerahtem Mörtel geformten Badfeinen, 
Duabten und Werfitüden. Mit 29 lithogr. 
‚ Zafeln. Dritte fehr vermehrte Auflage. 
Sch. 28.42 I 
(Rerlag von ®. Fr. Voigt in Weimar.) 


= - 

Kurs. der Geldforten. 
Tom U. Juni, 

Piſtelen If. 331, 1 fr. 

Viſtolen preufiihe 9 M. D714— 581% fr. 

Solländ, Ifl.-Stüde 9 fl, 3a —iDty fr. 

Nand-Dntkaten 5 fl. 29-30 fi. 

Mranlenſtücke 9 fl. 1814-191, fr, 

Engl. Zorereigne 11 fl. B42 fr. 





ges. Eilber per Zollbid. bi fl. 40—52 15 Fr. 

sold per Reflvfe, 1-73 Hr — fr. 

Preuf. Kaſſenanweiſungen 1 fl. Jolya—3,, fu 
242 fr. 





Tollars in Gold 2 fl. 
Ruf. Imperiales DM. : 





4 fr, 


Ludwigs Weft-Bahn. 
Abgang und Ankunft im 


Winzburg. 










Ankunft: Abgang Antunft Abgang 


















von | nah Züge. von | nah 
Frankfurt. Bamberg 
97. tum. | Gil | Ama Tonne 
a | Fortan on, nm J 
11354. 125 Im, | Güterzug [12 :R, | mu, 
8:30 * ꝛA. Lass, 


N Antunit des Eilzuges in Münden 9 Uhr 
IR. RNante, in Leibzia Illhr 10 M. Nacıte, 
lin andern Tags früb 7 Uht 30 m, 
in Wien andern Tage 7 Uhr 15 M. Abende, 
+) Antenft bes Frutruges im Varie emberm 
Tage 5 Nr früh, ſewohl Aber Karlerupe als 
Panjerbah. 


————————— 
Schwimn” Anstalt, © 
— remperatur den Malnwassers TIRT 


— — — — ——— — 
elftand bes Mainwaſſers⸗ 
weg fa 4‘ 7" über Bu 54 h 







Drud und Berlag der Stahelfcen Buch- und‘ Kunſthandlung in. MWürzburg. 


Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 








i | Einrü sgebühr: Die dreifpalti 
Das Abonnement auf ben Anzeiger ber Samstag, Mor ar bee Ham Dein mit ziel N 1860 
3% 166 trägt wiertetjägrlich 96 fr. bier und bei allen 1 ® 4 jweifpaftige mit 6 fr. und bie burdlanfende . 
= 2 tal. bayer. Peläimtern. b. Juni. Zeile mit 9 fr. berechnet. 





Tagsfalender: Benno, B. — Sonnenaufgang: 3 Uhr 54 Minuten. 

Eenmennrtergung: SU.GM. — Mendaufgang: 1 1. 23 M. Mrone. 
Monduntergang: 5 U. IIM, Abends. — Thermometer u. Reaumut 7 U. 
früh 11 Grad Wärme. Mittag 12 Uhr 13 Grad Wärme. — Bauern: 
regel: St. Bit bringt die fliegen mit. 


Lokales und aus dem Kreife. 


Konzeflions : Gefuche. 
Auguft Hammelmann von bier bewirbt ſich um eine Bier- 


* 
“ wirthichafts-fongeffion mit Verabreichung von falten und warmen 


Speifen, Gg. Mid. Geift von bier bewirbt fih um eine Kärner-, 
Zulius Staudinger von Weiſſenburg um eine Buchhanvels-, Karl 
Holzwarth von bier um eine Spebitions-stonzeilion zum Lanbes- 
produltenhandel, Sigmund Säfler, Inſaſſe und Militärtranfen- 
märter dahier um eine Baberd-Konzeffion, Antreas Kuhn, Bürger 
dabier um eine Konzeſſion zum Betriebe einer Fabrik mouflirenver 
Beine. 

Würzburg, 16. Juni. (Biltualtenmarkt) Butter galt 
beute 22—24 kr. per Pfd., Schmalz 29-30 fr, Gier 12— 
13 Stüd um 12 fr., das Paar junge Hahnen 36—40 fr, das 
Baar junge Tauben 14—16 k,, das Baar junge Gänfe 1 fl. 
45 fi. — 2 fl, das Paar junge Enten ie 6m — 1fl. 
12 f., das Pfr. Kirſchen 5—6 fr., vie Mehze Kartoffel 20— 
22 fr., ber Bund Spargel 3—4 fr., ber Bund Stroh 5—6 fr. 

* Würzburg, 16. Juul. Der heutige Getraldemarkt war 
nur mit 85 Wägen befahren, weßhalb vie Preife nicht unerheb- 
lich in bie Höhe giengen. Waizen verkauft von 23 f. — 27 IL 
30 kr., ton 16 fl. 15 fr. — 18 fl. 45 Mr, Saber 7 fl. 36 hr. 
81.54 

* Brobtare vom 16. bi® 30. Juni. Der kaib ſchwarzes 
Brod foftet 23 fr. (1/, fr. abgeihlagen), die Wange weißes Brod 
21%/, I C fr. aufgefhlagen). 

Sr. Maj. der König haben dem Lanbiwehrmajor und Stom- 
manbanten bes Lanbiwehr- Batalllons Heſtingsfelb, G. Schön, 
bie wegen Törperlicher Leiden nachgeſuchte Entlaffung erteilt und 
den Lanbmwehrkauptnann K. Wirth in Heidingsfeld zum Major 
und Kommandanten bes genannten Lanpwehr-Bataillons ernannt, 

RM.) 

Die f. Regierung bat tie zeittweife Errichtung eimer ärztlichen 
(elf gu Untermerzbach, im F. Landgerichtsbezirle Ebern, be» 
chloſſen. 

* Auf den Marlungen von Obervollach und Zeilitzheim hat 
am 13. d. M. eiu Kagelwetter großen Schaben gethan. 

In Ausübung des Tanbesherrlihen Patronats wurde die 
Pfarrei Gräfennorf dem Kerm Und. Freund, bisher Pfarreiver- 
weſer bafelbft, verlichen. (W. Didzbl.) 

Dear Errichtung einer Kaplanei für Bud, Filial von Burger- 
roth, wurde die allerhöchlte Genehmigung ertheilt; desgl. ver Er- 
richtung einer Stabtlaplanei zu Hofheim. (WB. Dißzbl.) 


Bermifchtes. 


Münden, 13. Juni. Bezüglid der in ben Zeitungen ums« 


laufenden Notiz, daß vie Kammern ſchon bis Mitte des nächſten 
Monats zur Gelbbewilligung für Militär- Jede einberufen wür⸗ 
ten, theilt man ber „Sübb. Sta.” folgenbes mit: Zur Belt 
werben von Seite der MilitärMminiftration. lediglich die Borar- 
beiten zur Aufftellung nächſten Bubget !bethätigt. Bon bem 
legten 12 Millionen-Anlehen find bis dato! 4 Millionen bei ber 
Haupttriegsfaffe eingerwiefen; mithin find dit Mittel für die von 


den Kammern genehmigten Feftungs-, Zeughaus- und Kaſernbau⸗ 


ten nicht nur tmangetaftet, fondern es bleibt nach Abzug biefer 












Baufonbe immtt noch ein anſehnlicher Reſt für weitere außeror- 
bentliche Bedürfniſſe, bie ſicherlich nicht mehr von ſolchem Belang 
ſeyn Fönnen, daß neue Geldforderungen nöthig ericheinen — es 
ſey denn, man faffe eine abermalige Mobiliſtrung ins Auge. 


In Betreff ver Errihtung von Poft-Lantboten erging, wie 
ver B. 2. vernimmt, an ſaͤmmtliche Poftitationen ver Auftrag, bie 
jenigen Dörfer der nächften Umgebung anzugeben, welche ein Bote 
in bem ihm vorgefchriebenen Zeitraume von 8 Stunven täglich ab» 
geben loͤnnte. Da fi nun herausftellt, daß auf mander Station 
3-—4 Boten nöthig wären, um eine regelmäßige tägliche Poftver- 
bindung herzuftellen, fo wird dieſes Inſtitut nicht fo bald ind Les 
ben treten, da es eine auferorbentlihe Summe beanfpruct. 

Im Obergüngburg erſchoß ſich Die Golvarbeitersgattin Louife 
Brem mit einem Hwillingsgewehr in ihrem Schlafzimmer. 

Rah ver „Ditjee-Ztg.“ find in der Nat vom 11. zum 12, 
Juni auf der Bahn zwiſchen Kohlfurt und Görlig bei dem Dorfe 
Sennersborf zwei Züge zufammengeflopen. Fünf Wagen ſollen 
total zerftört und 32 Paffagiere ums Leben gelommen feyn. 

Berlin, 14. Juni. Neben ver kurheſſiſchen frage hat bes 
fanntlih vor Allem vie Reform ver Bundeskriegsverfaſſung eine 
tiefe Kluft zwiſchen Preußen einerjeits, und den deutſchen Mits 
telftaaten neben Dejterreich amvererfeits aufgerichtet. Nad langem 
unfruchtbaren Gezänt hat endlich Bayern ven Berfuh unternommen, 
eine Ausgleihung herbeizuführen, und e8 wurde befanntlich gerabe 
zu biefem Smede bie Fürftenfonferenz in Baden-Baden verabre 
det. Es wirft auf bie Unbehütflichfeit, womit folche deutſche Hän- 
bel ſich fortfpinnen, ein eigenthümliches Licht, daß fie fo Tange 
bingefchleppt worken find, bis Branfreih, gegen welches gerade 
Deutſchlaud einen verſtärklen Schutz finven fol, Gelegenheit ge» 
nommen, fih als Dritten im Bunde einzuführen. Indeſſen, hof: 
fen wir, wirb Kaifer Napoleon das Nachfehen haben und für 
feine frievens-Berficherungen feine gläubigen Ohren finben, 


Dresden, 14. Yun. Das „Dresvener Journal“ mel« 
bet, daß König Johann v. Sadhfen in Folge einer Einla- 
bung bes Prinz-Regenten von Preußen heute Abend nad) Baden⸗ 
Baden geht. 

Auch der Herzog von Naffau wird ver Zufammenkunft in 
Baben-Baben anmwohnen. 

Baden-Baden, 15. Iuni, Der Prinz-Regent von Preu- 
fen wollte die früher verabredete Anweſenheit ver Könige von 
Bayern umd Württemberg dazu benußen, baß bie Zufammenfunft 
mit Napoleon vor ‚Zeugen ftattfinde. Der König von Hannover 
fagte fih aus freien Stüden in Berlin vorgeftern für Raven an. 
Darauf benachrihtigte der Regent ven König von Sachſen von 
ber Gegenwart ber brei andern Könige. (8.2. 


Mien, 15. Juni. Der preuftiche Geſandte hat bier offie 
zielle Erklärungen über die Zufammenkunft in Baben- 
Baden gegeben, welche auch vie leifeften Beventen heben. — Die 
Angabe ſardiniſcher Wlätter, Oeſterreich ftelle Neapel LZruppen 
zun Berfügung, wird al$ falſch erklärt, (dr. Ph) 

Sicherem Bernehmen nad hat vor längerer Seit der Herzog 
von Sahfen- Meiningen in eimeer Denlſchrift an bie deutſchen 
Bumbesfürften feine Ueberzeugung dahin ausgeſprochen, daß zur 
einheitlichen Leitung ber veutfchen auswärtigen Politik und zur 
Machtſtellung unſeres gemeinfamen Vaterlandes, Angeſichts der 
drohenden Gefahren, vie Einfegung einer Exekutive (CTenttal⸗ 
Gewalt ein vringenves Bebürfnik wäre, Der Herzog foll beftiimmte 
Vorſchlãge gemacht und ben Antrag geftellt haben, daß Berathungen 
unter ben beutfchen Fürften über biefen Gegenftand beliebt werden 
möchten. Man ficht mit Spannung ber weiteren Entwidlung 
biefer Sache entgegen. (5.2) 


Koburg, 14. Juni. Für das beutfche Turmerfeft, welches 
am 17. und 19. d. Mis. bier flattfinvet, werben umfaſſende 
Vorbereitungen getroffen, Man erwartet, da bereit$ aus weiterer 
Ferne an 900 Gäfte angemelvet find, einen für hiefige Verhält- 
niffe ungewöhnlichen Zujammenfluß von Fremben. 

Hannover, 14. Juni. Die „Neue Hannov. Zig.“ (Re 
gierungsorgan) erflärt die Nachricht ver „Weſ. Itg.“, daß Graf 
Borries fein Portefeuille nieverlegen und Hr. v. Münchhauſen 
ein neues Minifterium bilden werde, für völlig erfunden. 

Kaffel, 15. Juni. Das Minifterium des Innern iſt gegen 
die ftäbtijcen Behörden der Hauptſtadt wegen ihrer Rechtever— 
mwahrung gegen bie neue Verfaſſung im Disziplinariege einge- 
fehritten. j , . 
Paris. 12. Juni. Mit berubigenden Kundgebungen wird 
Deutſchland von bier aus jegt förmlich bombarvirt, fie leiten bie 
Reife des Kaifers ein; heute finbet man beren abermals im 
„Moniteur”, wo Kr. Ihouvenel, und im „Gonftitutionnel“, wo 
Hr. Grandguillot das Wort ergreift, um vie Uneigennüßigkeit und 
Friepfertigleit des Staiferreichs ven Deutichen begreiflih zu machen, 
und um ihnen zu zeigen — das ift tes Pubels Kern —, daß 
ihre Regierungen Unrecht haben, fo viel Geld für bie Verbefferung 
und bie Vermehrung ihrer Streitfräfte auszugeben. Auch vers 
fihert man an offiziellen Orten, daß ver Empereur bie Nothiven- 
digleit einer allgemeinen „Entwaffnung“ auf's Zapet bringen werbe, 
pie jedoch erft nad) der gänzlichen Entfemung Defterreihs aus 
Italien fattfinven Fönne; denn Venetien ſey ja bie einzige Klippe, 
an welcher ver allgemeine Weltfriede ſcheitern könnte. (R. Pr. 8.( 

Zurin, 12. Juni. Der Finanzminifter bat der Abgeord- 
neten-ftammer einen Geſetzentwurf über Aufnahme eines Anlehens 
von 150 Millionen Erle. vorgelegt. (5.9) 

Turin, 11. Juni, Der König und ber Minifter Mamiani 
wohnten ber geftrigen Thentervorftellung Roſſi's zu Gunften ver 
fieilifhen Infurrection bei. — Gafiglia fell von Garibalvi mit 
einem wichtigen Auftrag nah Malta geſchickt worden fen. — 
Der Biſchof von Piacenza ift nah Turin berufen worben, um 
über feine in ver legten Zeit beobachtete Haltung Rechenſchaft ab» 
zulegen. 

. Aus Turin wird berichtet, daf an ben Abenden ves 8. u. 
9. d. 3000 Freitwillige Genua verlaffen haben, um ſich nad 
Sizilien zu begeben. 

Die Gitabelle von Meſſina, welche bie ganze Stabt bes 
berrfht, ift mit 900 Weuerjhlünden verſehen. 

Die neapolitanifhen Truppen haben Palermo mit militäri- 
ſchen Ehren verlaffen und ihre Waffen, ſowle das Striegsmateriale, 
mitgeführt. Die Zruppen ber andern Pläge (welcher?) hingegen 
follen vie Waffen zurüdlaffen. 

Den neueften Depeihen aus Neapel zufolge Beträgt bie 
Summe ber an ber Dftfüfte Siziliens lonzentritten 1. Truppen 
37,000 Mann. 





Neueſie Nachrichten. 


* Münden, 15. Juni. (Priv. Corr.) Unfere Fönigl. Ma— 
jeftäten werben fih Ende biefes Monats nach Bayreuth begeben, 


um ber bafelbft ſtattfindenden Jubiläumsfeier beizuwohnen. Ihre 
Maj. die Königin beabſichtigt dann einen Beſuch bei ihren hohen 
Verwandten in Berlin und auf Schloß Fiſchbach in Schleſien. — 
Im Schloſſe zu Tegernſee feiert heute ver E Feldmarſchall Prinz 
Karl fein 5Ofjähriges Dienjtjubiläum, aus weldem Anlaß dem 
Prinzen das Ehrenkreuz des Ludwigsordens verliehen wurbe. Se. 
Maj. der König hat den General-Apjutanten v. Laroche mit ber 
Ueberreihung biefes Droens beauftragt, und haben hiebei vie kgl. 
Kriegeminifter, die Chefs ver vier Generallommanbes der Armee, 
ſowie das Artillerie» und das Genie-Gorps, dann Deputationen 
des 1. Gufraffier- und bes 3. Inf-Neg., deren Oberftinhaber ber 
Prinz ift, anweſend zu fepn. Diefen Nadmittag ift dann bet dem 
Prinzen im Schleffe zu Tegernſee große Militärtafel, 





Handels⸗ und Börfen=-Berichte, 


9) Münden, 15. Juni (Ptiaat Korreſp.) Heute Vormittag wurde 
bie 1. Derloofung des neuen dprec. Anlchene von 1805 vorgenommen 
und biebei folgende 15 Endnummern gezogen: 54. 50. 79, 87. 55. 30, 42, 
32, 78, 75. 86, 63. 100. 10. 56. Diefe gezogenen Zahlen gelten für alle 
Obligationen, ſewohl auf den Juhaber als auf den Namen, deren votb 
gejhriebene Ratafternummer auf Die gezogene Zahl endet, ohne Unterfchied 
der Kapitalsgattung. Die gezogenen Obligationen, welche einen Kapttalss 
betrag von 57,000 fl. mmfailen, werden vom 1. Dftober d. J. an auker 
Berzinjung gejegt, die baare Heimzablung beginmt aber fofert. Die Wie- 
beranlage der heimzuzahlenden Hapitalsbeträge fann zur Zeit und verbe⸗ 
haltlich anderweitiger Beſtimmung bei den GifenbabnsAnichen zu 4%, mit 
und obne Arrofirmmg geicheben. 

Mainz, Id: Jumi. Auf dem heutigen Fruchtmarkte jtellten ſich bie 
Durgignittspreife wie folgt: Waizen 14 fl. 56 fr., Kom 10 fi. 11 ii, 
Gerſie 7 fl. 55 kr, Haber 5 fl. fr. Rüböl bö (dr 3.) 

Bien, 15, Juni. Sp&t. Metall vom Jahr 1ypGt. 












— 















Met. 61. 75. p&t. Nat.:Anl. 79, 30, — Komdard.Benet. 80. B. — 
Banfatt. — — Kreditalt. . Bu. 250 fl. Looſe 125. 75. 100 fl. 
Eijenb.Partiallstooje 106, — bo, neues Anlchen zu ApGt. — — 
Enfabethbahn 192. 15, Nordb. 133, 40, — Drfterr..frang. Staateb, 
260. —. — London Parie in Bien 100 Frante 50. 90, — 





Frankfurt 100 fl. 110, 

Frautfuri, 15. Juni Bayer. 31Ct. Ob. (Cd. R) —  — B; 
bayer. 4pCi. Obligation. Ab.-R. (C. b. R.) 991, P. — &,; baner dpGL. 
ObL {C. b. R.) 99/4 PB. — @.; bayer. dt/,p6r. Oblig. Ysjühr. (C.b. R). 
102, PB. € bayer, 4Y/,pGt, Obligationen 1jäbr. (C. b R)— ©, 
1017/, B.; bayer. 5p&t. Oblig. 1. (0. b. R.) 10274 ®. G.zʒ Ofibabn 
mit 5p&t. Einzahl. 101 &. — B.; Ansbacheungenhauf. Looſe B. P. 
— 5 Baden IypEt. Di P.; tiemberg. 3Yyap6t. Oblig. 95, G. 
— B.; Württemberger 41/gplt. Obligationen Tai, G. — P. — Abends 
in der Gileften-Sozietät waren bie Kurſe zwar etwas nieberer, bie Saltung 
jedoch ſeht feſt. Defterr. Kreditatt. 1721/4171172 bez. u. G. National 
Wetjg bez. 











Verantwortlicher Revalteur: Dr. Karl Pohlmann. 





Zermin:Halenber. 
19. Juni, früb 10 Uhr: Kornverſieigerung durch das fol, julinehefpitäliiche 
Rentamt. 
20. Juni, früb 10 Uhr: yerderungsmeldung am deu led. Franz Kraus und 
Gg. Link von Kothen, beim f. Lg. Brüdenau. 
Früh 10 Uhr: Forderungemeldung an den Rachlaß dee Job. Gg. Weber 
von Mermmelsborf, beim f. Log. Ebern. 


— — — — —— ——— —— — 





Ankündigungen. 


— — 


Vereinigte Gesellschaften 


Sängerkranzu.Sängerbund. 


Sonntag, den 1. Juli, im Platz’schen Garten: 


Grosses Gartenfest mit Produktion und Tanzunterhaltung. 
Dinstag, den 19. Juni, Abends halb 9 Uhr: Probe im Theaterhause. 


(Krenprinz.) 


Fremden-Angeige, 
Vom 14. Juni. 


Adler.) Iſſenbtant, Rent. a. Paris. Zahn, 
Mechan. a. Hanau. Frl, Adermann a. Oberrad. 
Kf.: Theurer a. Rheybt, Neumeifter a. Leipyi 
Scheller a. Vraunſchweig, Lowenhaar a, Für 
Frantiſcher Hof.) Rudberg, Part. a. Kreuz: 


nad. Bel, Priv. a. 9 Br KL: Sonde 
beimer a, Hanau, Freytag a. Obernbreil 


Priv. a, Mai. 


Köln. 


Fr. Melehano, m. B. a Bu⸗ 

chareſt. Thiele, Oberft:Battin a. Berlin. Eraine, 
Linfa, m. * a. Buchareft. 

Mif Setet, Thaator, Bowwer a. 

Diepfh a. Mannh., Oſten a. Bremen, Eidinger 

a. jranff,, Würzburger q. Elberf., Andres aus 


Schwan.) Kfl.: Gemining a. ip, Bil: 
user a. Hinbeburg, FRA * 


— a. Hanau, 


(Bürttemberget Hof.) Graf u. Gräfin Kette 
berg, m. B. a. Fumftirchen. Ft. Ronge, Schau⸗ 
fpielerin a, Mannheim. Dr. Heffner-Alleneck 
Prof. u. Konſerv. d. £ Samml. 0. Münden. 
Büktmann, U, a. Nofungen, Felt. Brenndäujer 
a. Nürnberg. Birede, m. &,, Apoth. a. Mergents 
beim. Dr. Wader m. G., Neg.-Argt a. Mürge 
burg. Frhr. v. Stafje Reipenfiein, m. ®. aus 
Tüdelbaufen. Frft. v. Yandsberg a. Gurland. 
Branfeldt, m. G, Guteb. a, Schlefin. Kaufl.: 
Kohler a: Münfter, Fa Pag a. Franff., 
Bon a. Mühlbaujen, Henfes a. Gref., Lebloda a. 
Aachen, Schmid: a. Münden, Brakler a. Trier, 


bon. Kilte.: 





Berftorbene. 


Martin Hartmann, Mafhematifichrers Kind, 
ne TH, | am. 27 8.0 — Joh. @g Hiller, I T.a.- 
Mid, Keidel, Fabrifarbeiterstind, 13 T. a. 
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Bekanntmachung. 


Die zum Seb. Carl Zürn'ſchen Nahlaf gehörige Sammlung ven Kunit- 
gegenftänden und Antiquitäten. wird 
Montag den 6. Auguft I. I. Bormittags 9 Ubr 
beginnend, im Theaterhausſaale dabier öffentlich verfteigert. 
Hiezu ergeht an Kunſtliebhaber und Kunſthändlet mit dem Bemerlen Einlad» 
ung, baf die Sammlung täglih von 1112 Uhr zur Anficht offen, fteht. 
Verzeichniſſe gratis in der Expebition biefes Blattes. 


Würzburg ben 15. Juni 1860. 
[2a] Dr. Zürn, 


Ausſchreiben. 


Wer an den Nachlaß der verlebten Privatiere Mina Volklein dahier eine bes 
gründete Fotderung zu machen, ober wer chwas an fie zu Teiften hal, wolle ſich in acht 
Tagen bei dem unterzeichneten Bevollmächtigten der Erben in Dife. 3 Rr. 162, Frans 
istanergafe, melben. 

Am Montag den 18. Juni I, I. und ben darauffolgenden Tagen früh 8 
Ubr und Mittag 2 Uhr wird das zu dieſer Nachlaßmaſſe gehörige Mobiliar, als: 
Betten, verſchiedenes Weißzeug, Frauenkleivungen, Ubren, Tiſche, Kanavee mit Seſſeln, 
Kommoden, Potzellain, Kuͤchengeſchirre und andere Hausgeräthe im Diſtt. 3 Nr, 160, 
Franzistanergaſſe öffentlich verſtrichen. 

Würzburg am 5. Juni 1800. 


(26) Eduard Steinert. 
Befanntmadhung. 


Vorbebaltlih höherer Genehmigung werben bei ver Delonomie-stommiffien ber uns 
terfertigten Genscarmerie Mittivoch den 23. Juli L. Is, Vormittags 
® Uhr, nachſtehende Montur» und jonjtige Materialien für ſämmtliche Gendarmerie-⸗ 
Kompagnien im Wege ber — or 

„allgemeinen jchriftlihen Submiſſion“ 
an ven Wenigſtnehmenden zur Lieferung vergeben, nämlich: 6180 Ellen grünes Tuch, 
2290 Ellen granes Manteltuch, 540 Ellen ponceau rothes Tuch, 6650 Ellen Canefas, 
8685 Ellen Leintuch-Leinwand, 2458%/, Ellen Strohſachzwilch und 111 Stück einmän- 
nige wollene Deden. 

Gleichlautende Exemplare des Bedingnißheftes liegen vom 25. Juni d. Is: an in 
ben Rechnungs-Kanzleien ber unterfertigten Kompagnie, der fgl: Gendarmerie-Kompagnie 
von Schwaben und Neuburg in Augsburg, jener von Riederbayern in Landshut, jener 
von Oberpfalz in Regensburg, jener von Mittelfranten in Ansbach, jener von Unter: 
franfen und Aichafienburg in Würzburg, jener von Oberfranten in Bayreuth un jener 
der Balz in Speyer, jowie ver Fünigl. Kommandantſchaft in Nürnberg, Aſchaffenburg, 
Bamberg und Paſſau zu Jedermanns Einficht ofen vor, wo aud vie Submilfions- 
Tormulare in Empfang genommen werben loͤnnen. 

Die Submiffionen felbft müſſen vorichriftsmäßig überſchtieben und verfiegelt längftens 
bis 24. Juli 1, 98, Abends 6 Uhr, bei dem unterjertigten Genbarmerie-stompagnies- 
Kommando franlirt eingelaufen fein und wird ausprüdlic noch auf vie Beſtinmungen 
im $ 17 ver allgemeinen Submiſſions Bedingniſſe aufmertſam gemacht. 

Die ver Delonomie-tommilfion nicht ſchon binlänglih belannten Submittenten, 
ſowie die Mitglieder von fubmittirenden Gefelichaften oder deren aufgeftellte Geſchäfts- 
führer haben an dem oben beftimmten Veraccorpirungs-Termine ſich perföntidh over durch 
gerichtlich bevollmächtigte Stellvertreter einzufinven, nad Vorſchrift ver 69 13, 19 u. 20 
ber allgemeinen Submilfionäberingumgen ihre Ucbernabmsfibigkeit, Betriebsvermögen ꝛc. 
auf Verlangen ſogleich bei Vermeidung der Nichtberüdfichtigung ihrer Submiffionen ger 
nügenb auszuweiſen und fofert ben bebingten over unbevingten Zuſchlag zu gewärtigen. 

München, am 9. Juni 1860. 

Das Commando 
der k. Gendarmerie-Kompagnie der, Haupt: u. Refidenzftadt Münden. 
Frhr. v. Leoprechting, Major. [3c) 


en Aumsühle. 
Bekanntmachung. Morgen, Sonntag den 17. Juni: 


Im Mege der Hilfsvollfiredung werden 
Freitag ven 22. Juni. J. 


Große Blechmuſik 


‚ NRachmitttags 3 Uhr 
im 2, Diſtt. Ar. 11 eine Kommobe und 
ein Kanapee, beide von Rußbaumhoiz, ges 
EN Baarzahfung bffentlich verfteigert, was 
Strdstiehhabern zur Nachricht bient, 
Binsurg am 6. Junt 1880. 
Nönigliches Bezirksgericht 
als Einzelnrichteramt, 
Seuffert. 
Rrumpletr. 


(ohne Entree), wozu ergebenſt einladet 
A. Geiſt. 
Soeben iſt erſcienen und in ber Stahel 


ſchen Bud: und Kunſthandlung z zu Wiürburg 
eingetroffen: 


Maria Regina. 





EineErzählung aus ber Gegenwart, 


Ida Gräfin Habn-Sahn. 
2:hle. Preis 5 ſi. Ich, F 


Liedertafel. 


Morgen, Sonntag den 17. (im 
Falle ungünstiger. Witterung Dinstag 
den 19.) 
GartenfestimPlatz’schen Garten. 
Von 3 Uhr an Produktion zweier 
Musikkorps (vom k. 2. Artillerie- und 
9. Infanterie-Regiment) und @esa 
Vorträge. Abends Tanzunter- 
haltung. 

n einer Stabt Oberfranfens wird ein 

Lehrling von orbentlihen Eltern, ber 

bie Konditorei erlemen will, unter ben ges 

wöhnlichen. Betingungen geſucht. NA 

im IL. Difee. Rr, 361. (2a] 
Nr. 10,997. 


Bekanntmachung. 

Im Wege der Hilfsvollftretung werben 
am Freitag ven22. Juni Li. Rad 
mittags 3 Uhr im 2, Die. Nr. 302 
Soljthorgaffe) zwei beilbranne Pferde — 
Tate 60 fl. — gegen Baatzahlung Öffent- 
lid) an ten Meiftbietennen verfteigert, 

Würzburg ven 11. Juni 1860. 

Königliches Bezirkgericht 
als Einzelnrichteramt. 
Seuffert 








Fröbfid. 


Bekanntmachung. 

Im Wege der Hilfsvollſiredung werben 
Freitag ven 22. Juni Nachmittags 
4 Uhr im 2. Diſtt. Nr. 234 jwei Betten, 
einige Schränke, Tifhe und Stühle gegen 
Baarzahlung öffentlih an den Meiftbieten- 
ven verfteigert. — 

Würzburg ven 11. Juni 1860. 

Königliches Bezirksgericht 
als Ginzelnricteramt, 


Seuffert 
Fröblic, 
m der Stapel Icen Buche und Kunidand: 
ung u Würzburg ift vorräthig: 
H. v. Gerftenbergf, Geheimniffe und 
Winfe für 


Braumeifter u. Drauheren, 


jowie auch für Gajlgeber und Schentwirthe 
zur gewinnreichen Betreibung ihres Ges 
ſchãfts, beſtehend in einer genauen Angabe 
fünmmtlicher Regeln und Vortheile, welche 
beim Brauen zu beachten find, um ein 
preistwürbiges Bier zu gewinnen, ſowie andy 
in einer reichhaltigen Sammlung erprobter 
und fi fireng bewährter Geheimmittel, das 
Sauer- und Schalwerben. bed Bieres zu! 
verhüten, ſchon in Säure übergegangenes 
Bier auf Fäfen und Flaſchen zu ent 
fäuren und bereits fhal gewordenem Biere 
feinen urfprünglichen Wohlgeſchmack mieher 
ugeben; nach dem Faſſe ſchmeclendes Bier 
vollfommen von feinem Beigejhmade zu 
befreien; trübes Bier zu Mären; bie Halt 
barleit des Bieres im Sommer zu bewirken; 
das Monifiren oder Schäumen bes auf 
Flaſchen und Strüge gefüllten Bieres zu 
vermehren und zu beichleunigen; - leichtes 
Bier an Wohlgejhmad und Geift ven res 
nommirteften Lagerbieren täuſchend ähnlich ' 
zu machen; jeves Bier zu verebeln;; ver⸗ 
837 Sorten köoſtlichet Pracht- und 

felbiere zur bereiten; Flaſchenbier ſchnell 
reif zu machen; das Zerſpringen ber Bous 
teillen fiher zu verhüten ꝛc. Zwelte fehr 

vermehrte Auflage. Geh. 27 Ir. 

(Berlag von B. Fr. Voigt in MWelmary 


4 Die in Münden her de Redaltlon von K. Brater erfcheihende 
Süddeutfcbe Zeitung, 


die mit dem 4: Jull ihr viertes Quartal beginnt, wird dem Programm treu bleiben, das bei ver Gründung bes Blattes an feine 

Spike geftellt worven üt: fie wird die Grumpfäge einer Libetalen Politik im Innern, die Iraftoolle Geltendmachung der National- 
em ‚außen, bie, Et N lands in einer bundesftaatlichen Organifation zu; vertreten —5 — 

als ‚einzige Münchner Blatt, das regelmäßig telegraphiſche Nachrichten bezieht, ift die Süddeutſche Zeitung in ver Lage, 

weitem Umfrei® die, wichtigeren Tagesereigniffe auf's ſchnellſte zu berichten. , Mit Originalforrefpondenzen, nament- 


ten Lefern in ein 
„auß Deſterreich Preußen, und Jaljen, Äft fein anderes Blatt von gleihem Umfang fo reihlih ausgeftattet. Durh bie 
K €, bon Beilagen, wirb eine umfaſſende Berüdfichtigung auch der inneren Lanbesangelegenheiten, zunüchſt ber beb 


ufige 
m 


gen Gefehnebungsarbeiten, möglich, gemacht. Die Süpv. Zeitung bringt ferner literariſche Befprechungen, Theaters,  Mufll- un 


— und in großer Vollftändigleit vie Münchner. Lolalnachtichten. 


Heitung erſcheint täglich 1 Bogen, Monlagß Bogen ſtark, wochentlich nut 152 Bellagen. Der Preis in 
Bayern vierteljährlich 1 fl. 54 kr., wozu auswärts der übliche Poſtaufſchlag (md) Stempel). lommt. Beſtellungen werben für 


Münden bei ver Expeditlon (Obeonsylak 2/0), auswärts ‚bei allen Bofbebörden angenommen. 


 G&eschäfts- Empfehlung. 


le Bi ir rg für das Haus, die Küche, landwirthſchafliche und gewerb · 


Eijen: und Metall- Wanren - Lager 


erlaube ih mir unter Zuſicherung einer reellen und billigen Bedienung in Empfehlung 


zu bringen. 
G. Rödelberger, 


Bd Spiegelaaffe IT. D. Nr. 14, gegenüber vem fränfiichen Hofe. 


Bielefelder, ſchleſiſche u Lederleinen, 


feige und farbige Teinene und baumwollene Tafchentücher, 
Shirtings, Cattune, Poil de cheyrezc. empfehle ich in reicher 
Auswahl zu den billigſten Preijen. 


Be J. F. Keiser. 
SIERT 


® 
l Mofed Wiefengrund aus Dettelbach, welder durch Urtheil des \ 
f. Begirkägericht® Würpburg ber gewerbsmäßigen Süterzertrümmerung für jhulbig * 
erfannt und Sdtägigen-Gefängnif, und in eine Geloftrafe von 150 fl. verurtheilt N 
mworben war, ift durch Erfenntniß bes k. Appellationsgerichts auf ergriffene Ber 
rufung von Schuld und Strafe freigefprochen und find fümtliche ertvachfenen Koſten A 
der Staatsfaffe überbürbet worben. Ni 















IE EEE BIETER ORTE ZONE 


Ein⸗ und Berfanf von Stantspapieren jeglicher Art. 


Alle Sorten Staatspapierc, Lotterie-Anlehend-Loofe, Obligationen, Giienbahnaftien, Ceupons, 
Wechſel, Banknoten, Seldlerten ıc, sc. bri Gebrüder Schmitt in Nürnberg. {de} 


Carlsbader Sprudelsalz. 
ein reines Erzeugniß aus dem Sprudelwaſſer, als kräftig auf 
loſendes Heilmittel, und als Zufas zur Verſtärkung der vers 
fendeten Carlsbader Heilquellen, desgleichen 


Sprudeljeife und Sprudelmoor 
zur Nachkur der Carlsbader Seifenbader und zur Unter 
jtügung, beim Gebrauche der verſendeten Carlsbader Mi- 
neralwaſſer. Ferner empfehle noch: 


Sprudelzelteln. 


Man fett einem Glafe Zuckerwaſſer oder jonjtigem Getränfe 
ein. Stüc dieſer Zetteln zu, worauf. ſich ſogleich eine große 
Menge der reinften Kohlenſäure entwidelt, welche beim Durch⸗ 
ftrömen das Waſſer füttiget, das dadurch äußerſt erfriſchend 


und. Kihlend. wird, | 
Sebaftian Carl Zürn. 





B5] 
Di Aufoab ift jochen eingetroffen: 
ie Aufgaben Leſterreichs. 
(Fam el 1 Dee reiche, 
Preis 57 fr. 


S tah el'ſche Bud und ſunſthandlung 
in Würzburg. 


Bekanntmachung. 

Durch Magiftratsbefchluß vom 12. Juni 
Nr. 15132/14303 follen die Arbeiten zu 
verſchiedenen Bawänderungen im biefigen 
Bürgerſpitale an biefige Gewerbsmeifter im 
Wege fchriftlicher Submiflion veraforbirt 
werben. 

Der Plan, SKoftenvoranfhlag und! pas 
Bedingniß⸗ Heft loͤnnen im Bureau des 
foitälifchen Rentamts eingefehen werben. 

Die Submiffionen find bis zum 23, 
Juni dafelbft abzugeben; bie Eröffnung der⸗ 
felben findet am 25. d. Mis, früh 9. Uhr 
ſtatt. 

Würzburg, den 14. Juni 1860. 

Der Stadtmagiftrat. 
D. 1... 
Bey 


Kurs der Geldjorten, 


Vom 15. Juni. 
Riftolen 9 fl. 31,41, fr. 
Piftolen preufiihe 9 fl. 57/5815 Mr. 
Holländ. 10fl.-Stide 9 fl. 391 d0Ng fr. 
RandıDufaten 5b fl. 20H fr. 
20 Franlenftüde 9 fl. 1814 —191/, fr. 
Engl. Sovereigns 11 fl. 3312 fr. 
Hohb. Silber ver Zollpid. 51 ft. 40-52 15 fr. 
old per Zollpfo. 793798 MH. — fr. 
Preuß, Kaljenanmwellungen 1 1. bay ir 
Dollars in Gold 2 fl. 21-25 Er. 
Ruſſ. Imperiales 9 fl. 3231 fr. 


Ludwigs Weft-Bahn. 
Abgang und Ankunft in Wuͤrzburg. 










Ankunft! Abgang Aufunft Abgang 


von nadı Züge von nach 


Frankfurt, 










Baınberg. 





97. 4a. | Eilzug JUN, 109 $” 
50%. 98 F. | Portsug gun, 50%, 
1135%, | 26 Ion, | Guterzug [IST | A 7. 

u E27) . gay. 128, 






*) Anfunt bes Cilguges in München O Uhr 
IOM. Nadts, in Leipzig Uhr 15 M. Nachts, 
in Berlin andern Tags früb 7 Nhr 30 M,, 
im Wien andern Tags 7 Uhr 15 DM. Abende, 

+) Unfunft des Frübzuges in Paris andern 
Tage 5 Uhr früh, jomopl über Karlerube,als 
Mainz Forbad, 


Schwimm » Anstalt, 
Temperatur des Mainwassers 140 R- 


——— — 
Pegelftaud des Mainwaſſers: 
1° 7° über 0. 






Drud und M der Stahe l'ſchen Bud» und Kunſthandlung in Würzburg. 





Würzburger 





ge E 





Beiblatt zur. Neuen Würzburger Zeitung, 






Das Abonnement auf den Anzeigen bes 
trägt vierteljährlich 36 fr. bier und bar allen 
fal, bayer. Boitämtern. 


Tagsfalender: 
onnenuntergat gang: 
Dronbuntergang: 8 1. — M. Abende, — Thermometer u. Reaumur ı U. 
früh 17 Grad Wärme. Mittag 12 Uhr MO Grad Märme — Bauern 
egel: Na St. Bit Ändert jüh die Jet und die Blätter-wendin ſich auf 
Me anbere Exit‘, 


Lokales umb aus dem Kreiſe. 


“Ss Würzburg, 17. Juni. Geſtern Abend hielt bie freie 
willige Feuerwehr im Theaterſaale eine Generalverſammlung, welde 
fehr zabtreich vertreten und auch von Hm. Magiftratsratb Sippel 
beſucht war. Der Rechenſchaftsbericht ergab, daß der Berein in 
ſeinen ungen 172 Mann zählt, worunter 
84 fee: legtere Zahl würde fih demnach noch höher be 
laufen, wenn es zur Zeit nicht an ven dazu eriorberlichen Mitteln 

fehlte. Hierauf fchritt man zur Wahl, melde folgendes Reſultat 
lieferte: Kerr Pofamentier Scheuering wurde wieder zum Noms 
manbanten gewäblt und zwar mit 119 Stimmen, deſen Erſat ⸗ 
mann, Kerr Sattier Leined er, mit 80; Oberſteiger: Herr 
Reuter, Portefeuiller, mit 90, Grfagmann : Sr. Mad, —X 


—X — —2 3 HR 54 Minuten. 
iM 56 M. Mr 





mit 885 Zeugwart: Sr. Primaveſy, Lafirer, mit 116, Gr 
—— T. Metzner, Glockengießer, mit 89 ; Sprißenführer: 
‚Sr. Stephan, Defarteur, mit 49, II. Hr. Ott, Graveur, mit 


49, Srjagmann: Hr. Helmerich, Kürſchner; Führer der Aus 
triger: Sr. Bifhoff, Fabrifant,mit77, Erfapmann ; Sr. Geifl, 
Uhrmader, mit 113; Führer der Einreißer (dautechniſcher Zug): 
Kerr Janlomwsly, Bimmermeifter, mit 110, Erfagmann: Kerr 
Körber, Zimmermeifter, mit110; Ausſchußmitglieder; Die Herren 
Holzwart, Gommis, mit 82; ı Römer, Schneider, mit 114; 
Baper, Frifeur, mit 82 und Kill, Schriftfeßer, mit 73 Stim- 
men. Kerr Schneidermeifter Scherpf, blieb wie im Borjahre 
Arjutant, ebenjo Her Färber, Portefeuillet. Das Ergebniß 
ber Wahl Wwurbe von den Mitgliedern fchr befrieigt aufgenommen 
und mit raujchenden Toaſten begrüßt. 

** Würzburg, 17. Juni. Morgen Nachmittag finbet bei 
ber freiwilligen Feuerweht das erfte Leichenbegängniß ftatt, welchem 
vie uniformirten Mitgliever beiwohnen werben. 

Aibafienburg, 16. Iumt. Die für viefes Jahr abzu- 
haftende Feſtfeier der Aſchaffenburger Etubiengenofien findet am 
11. und 12. September fat. Zur Theilnahme find Alle einge: 
laden, welche bie 1845 inel. am ben biefigen Stubienanftalten 

fi befanden, ih.) 
——— — l 


Bermijchtes. 

Münden. Die von mehreren Gegenden eingetroffenen Nach⸗ 
richten von Hagelſchaden haben fetbit in Gegenten, wo alte Leute 
fich eines größeren Hagelſchlages nicht erinnern fönnen, eine zaht- 
eichere Betheiligung der Landwirthe an den Kagelverfiherungen 

wirft. Zuglei hören wir, daß man in Niederbayern im Wir- 
bäftnifle zum Birjahre nur eine halbe Kornernte hofft; kenn ab- 
gefehen davon, daß die an den Pfingftfeiertagen wehenden Stürme 
in manden Gegenben das Korn fo niebe efegt haben, daß mit 
einer Walze barübergefahren zu ſeyn icheint, iſt aud das nafle 

etter der Blüthezeit ſehr ungünſtig geweſen. Hingegen läßt ver 

tan des Übrigen Getraides dort wenig ju wünſchen übrig, be 
ſonders verſpricht man ſich auch eine ſehr gute Obſternte. 

Heidelberg, 12. Juni. Wie belannt, gehört ber bav— 
rüche Feldmarſchall Hark Wrede mac feiner Geburt und ber 
een Kätfte feines Lebens und Wirtens ganz unferer Stadt an. 
Et ift vafelbft am 29. April 1767 geboren, machte an unferer 
Sochſchuie feine juriſtiſchen und fameratiftiihen Studien, und ar- 
beitete dann nach veren Vollendung längere Zeit als Aſſeſſor bei 
bem damaligen Furpfälziichen Oberamte Heidelberg, bie er nad 





Sortntag, 
17. Juni. 













Gintüfungsgsnebipr: Die drei 
Zeile ober deren Mau wird mit 3 N 
sweifpaltige mit 6 fr. und bie durchlaufende 

Kite mit I fr. —— 

















Ausbruch der franzoſiſchen Kriege um die Mitte * neunziger 
Jahre ver militäriihen Yaufbahn folgte, bie für i nn. —*8* 
werden ſollte. König Ludwig von Bayern hatte 

Plan gefaßt, dem um die Srone Ba fo —8* * 
deßhalb von dieſer im Jahr 1814 in den erblichen Fürſtenſtand 
erhobenen Feldhertn auch in Kiez Baterſtadt Heidelberg eim wür« 
diges Denlmal zu errichten, wie dies bereits vor 12. Jahren 
durd Aufnahme der Koloſſalſtatue run. in die Feldhertuhalle 
zu Münden geſchehen war. Unfere Gemei Örbe war. fefort 
bereit, einem zur Ausführung ber loniglichen —— Rn 
geeigneten öffentlichen Plag unferer Stadt zur 

len. Es iſt dies ber —— mit Saure ge any nzte m 

zwiſchen dem chemifchen Laboratorium und ber fog. gi nlage, va 
Mittelpunkt er bildet. König Ludwig bat nun von feiner Billa 
Gpenfoben aus im gewohnten Inkognito ſich hierher begeben, um 
den Plag in Augenſchein zu nehmen, und zeigte ſich hochſt zu⸗ 
frieden über die glüdliche Wahl.  Vereits if man mit, Erhöhung 
une Herrichtung bes Platzes beihäftigt. ‚Der Beitpunft ver Ent 
hüllung des Monuments it noch nicht beftimmt; jevenfalls aber 
wird Diefe während des on bes Königs Ludwig in ber 
Rheinpfalz erfolgen und ſoll in feierlichſſer Weile vor ſich gehen, 
indem außer König Ludwig vie theilnehmende Anweſenheit anderer 
böchften Herrihaften in Ausficht fteht. 

In Baden-Baden werben anweſend fein: ber Prinz von 
Preußen, bie Könige von Babern, Sachſen, Hannover und Mürt- 
timberg, ber a von Weimar und bie Herzoge von Naf- 
ſau und Goburg, ferner der Kaiſer Napoleon. 

Bapen, 15. Juni. Kaiſer Napoleon ift heute Abend dahier 
eingetroffen. Der Großherzog empfing ihn am Bahnhof. Der 
Kaiſer nahm fein Abſteigequartier im Stepbanienbad. Der Andrang 
bes Publitum und he Zurufe. Cetliher Franzoſen) Et mäßig, 

Tr...) 

ee 16. Juni. Geſtern ſpeiſte Kam nad 
feiner Ankunft mit feiner Begleitung. Gegen bald 9 Uhr. [hie 
der Prinz-Regent, welcher geftern aud die deutſchen Souveräne 
zuerſt bejucht hatte, ven Rittmeifter v. Voß, und ließ fih bei Nas 
poleon anlagen. Napoleon wollte, ven Prinz Regınten „zuerft. ber 
huchen, invefien erjcien ver Prinz-Regent um halb 9 Uhr in ver 
Billa Stephanie und ‚blieb beim Kaiſer bis nach 9 Uhr. Nas 
roieon wollte aldvann vie Herzogin v. Hamiiton, die Zochter ber 
Großherzogin Stephanie, überraichen, fand fie aber nicht zu Haufe. 
Rapoteon nahm hierauf den Thee beim Großhetzog von Baben, 


J wobei noch die auf dem Schloſſe wohnenden Fürften (ver Herzog 


von Koburg und ver Großherzog von Weimar) anweſend waren, 
Heute ift großes Diner fämmtlicher Sonveräne. auf dem alten 
Schloſſe. — Der Großherzog von Heſſen iſt nicht anweſend. (F. I.) 

Baden-Baden 16. Juni. Heute Vormittag haben fich die 
veutihen Fürſten gegenieitig beſucht“) und Louis Napoleon ihre 
Bejuce abgejtattet. Um 4 uhr wird ver ringe Regent zum 
zweiten Male mit dem Katfer zulammentreffen. Nah 3 Uhr er 
widerte Napoleon die Beſuche bei ven verſchiedenen Souveraͤnen, 
fand aber den König von Hannover nicht zu Haufe. Wet ven 
Beſuche waren ſämmtliche Sonveräne in Zivillleidern/ damit Die 
Bufammentunjt ven perſönlichen Charalter bewahre. (7.0.9.9) 

Baden-Baden, 16. Juni. Dem Bernehmen nad wiedet⸗ 
holte Napoleon in ber, gejtrigen Unterrevung mit dem Prinz #tes, 
genten die friedlihen Verfiberungen, wegen deren münbs 
lichen Ausoruds Napoleon bie Zufammentunft rt Fr 
Der Herzog von a iſt eingetroffen. 


*) Veridiedene_ gihter Ba El (au eine_vors 
Käufe — ver beutjchen ee MEN ee in 


allen auswärtigen ragen ergeben. 









Meffina, 10. Juni, 
tins und forrejpon 
richt von einem 


rt mit Gariba 
Ra 
u? ie 


geheimes Gomite,hrudt Bulle 
i, Offiziere heit . Die Nad- 
vu In 
22 at. 3.) 
Paris.” 16. „Ba veröffentlicht folgenve 
Nachrichten: Die zwei von Ben neapolitanifchen Kriegsſchiffen ge- 
nommenen Fahrzeuge hatten 400 Freiwillige und 500 Wlinten an 
Bord. — Der Kommandeur Marting der auperörtentliche Ge⸗ 
fandte · des Köntge-von Neapel; wird wie man verftchert, noch die⸗ 
ſen Pe von Paris direlt nah Neapel abreifen. 
Aililer! 


Gatania ift vo) 





MNeueſte Nachrichten. 


Münden, 16. Juni. Se. Maj. ver König bat bie 

Pfarrei Baunach, Log. gl. Namens, dem Priefter Hermann 
Bauer, Pfarrer in Sulzfeld, Log. Kigingen, vie fath. Pfarrei Stiein- 
oſtheim, Log. Afchaffenburg, vem Vriefter Fr. Adelmann, Lehrer ber 
Neliglon und ber Geſchichte an ver lat. Schule zu Würzburg übertragen ; 
die erkebigte proteftantifche Pfarrftelle zu Erbenvorf, Det. Weiben, 
dem Pfarrer zu Sideröhaufen, Det, Kleinlangheim, Job. Pankra- 
tius Scheerer, verliehen; ber von dem fürſtlich Dettingen 
Wallerflein'ichen Sirchenpatronate für ven Pfarrer in Altenſchönbach, 
Del. Rüdenhaufen, Gottfried Mayer, ausgeftellten Präfentation 
auf die proteft. Pfarrei Mauern, Def. Ebermergen, die Landesfürſt 


Abrede geftellt. " 


liche Betätigung ertheilt; Mh «= t Georg Adam 
— eur Sn 5 ein Jahr in 
ERREGT EN ST 
Pur‘ en eh € . t8 a 

Schmätf befötdert Und An heile F u * 


den Ackeſſiſten des Ap⸗ 
vellationagerihts von Mittelfranten, Theodor Burkhardt, er- 
nannt. R. M. 3) 
London, 10. Juil. Dem Reuterfihen Bureau if eine De- 
peſche zugegangen, wonach Kerr von Thouvenel mit tem Grafen 
Cavour über ein gemeinfames Verfahren in der ficilianiihen Ange- 
legenheit einverftanden ift, ber franzöfifhe Gefanbte in Medpep) Eine 
Revolution in Neapel für nahe bevorftehenn hält, und bie Senb- 
ung des neapolitanifchen Abgeſandten in” Paris; Herrn Martino, 
als gefcheitert zu betrachten iſt. 





Verantwortlicher Redalteur: Dr. Karl Böhlmann. 





Termin: Kalender. 
21: Juni, früb_8 Uhr: 1. Eoiktötag im Konkurſe des MRepgermei Iaf. 
N m * eur, beim ——— he RR der 
Früh 9 Uhr: Forderungemeldung an Mid. Silberſac und Job, Klepf 
Wagner, beide von Thumdorf, beim f, %dg. Münnerftabt. 
Nad mitt. 2 Uber: Berſteigerung des Müblanweiens des Gg. Seit zu 
Baltershaufen, durch das f. Ydg. Hönigsbofen. 





REN Ankündigu 


Be 





ngen. 


Die in Münden unter ver Revaltion von K. Braten erſcheinende 


A — — 


die wit bem 1. Hull ihr viertes Quartal beginnt , 


Süddentfche Zeitung, 
wird dem Programm treu bleiben, das bei der Gründung bed Blattes an feine 


Spike geſtellt worden ift: fie wird die Grunbfäge einer liberalen: Politif im Innern, die Fraftvolle Geltendmachung ver National 
Interefien nah außen, bie Ginigung Deutjclands in einer bunbesftaatlicen Organifation zu vertreten fortfahren. 







wichtigen Gefeggebungsarbeiten, möglih gemadt. 


Als das einzige Münchner Blatt, das regelmäßig telegrapbiiche Nachrichten begiebt, iſt die Süddeutſche Zeitung in ber Lage, 
Leſern in einem weitem Umkreis vie wichtigeren Tagesereignifie auf's ſchnellſte zu berichten. Mit Originaiforrefpondenzen, nament- 
aus Defterreich, Preußen und Italien, ift fein anderes Blatt von gleichem Umfang jo reichlich ausgeftattet. 
e von Beilagen wird eine umfaflende VBerüdfihtigung au er inneren Lanvesangelegenheiten, zunächſt der bevorſtedenden 
Die Suͤdd. Zeitung bringt ferner literarijche Beſprechungen, Theater, Mufit und 


Durch vie bäufige 


Kunftberichte und in großer Bolljtänpigfeit vie Münchner Folalnahrihten. 








* 
mi 
Eine gefunde Amme, mit gus 
ten Heugnijien verfehen, fucht 
einen Dienft und fünnte ſogleich 
eintreten. Näheres im ber Exped. dieſes 
Blattes, « 


ung. 





h Nr. 15364 L 
Bekanntmachung. 
An ber Konlursſache des Adam Seller, 


ledig von Versbach, wirb das gemeinſchuld · Fremden⸗ Anzeige Vreuß. Thaler — 
—— — Ha ——— 
zu Berkbad auf Yntrag der Gläubiger | , ee * Pe 5 ——5* Abgang und Ankunft in Würzburg. 


einer, wieberholten Verfleigerung am 

















nes 
en einer Stadt Iberfranfens wird ein 

Lehrling von ordentlichen Eltern, ver 
vie Konditorei erlernen will, unter ven ges 
woöhnlichen Beringungen geſucht. 
im II. Difte, Ar. 3 





Beer, Haagel a, Frantf., Nobert a, Trier, Wels 


‚Die Zeitung erfheint täglih 1 Bogen, Montags /, Bogen flarf, wöchentlich mit 1-2 Beilagen. Der Preis Min 
ern vierteljährlich 41 fl. 54 kr., wozu auswärts der übliche Poftauffhlag (und Stempel) fommt. Beitellungen werden t 
nden bei ver Expedition (Odeonsplatz 2,0), auswärts bei allen Poſtbehörden angenommen. 


Day Schreinermeifter Treu in Röttingen 
finden noch 2 bis 3 gute Arbeiter 
gegen guten Kohn dauernde Beſchäftig ⸗ 













Kurs der Geldforten. 


Bom 16. uni. 
3 fr. 







Piſtolen 9 fl. _ 
Birtolen preußiſche 9 fl. 
Helländ. 10fl.,Ztüde 9 
Kand⸗ Dukaten 5 fl. 29 x 
Mgrantenſtuge 9 fl. ) fr. 
Engl. Eovereigus 11 fl. 12 fe, ‚ 
gen. Silber per Zollpfo. f. 10-52 15 fr 
eld per Zellvſd. 3795 fl. — fr. 
Kreup. Kallenanaveihungen 1: fl. Abtyy-dy Er) 
Dollars in Solo 2 fl. 2i— 2 fr. —F 
RKuſſ. Imperiales If. IH fr 





[2a] 





Näheres 
1. [26] 












Ankunft! Abgang Anluuft ) Abgang 





















Mittwoch den 4. Juli d. Y. a. Berlin, | 
Nachmittags 3 Uhr (rönfiicer Hof) Maler, Lehr. a. Künzelsau. von I nah | Züge | von ! nd 
1» 10 t. Ancht, m. T. a. Speyer. Kfl.: Müller a. —n — — 
im Lammwirthshauſe zu Versbach unter | Franff., Schwerin a, Leipzig, Frihweiler aus i Frautfurt. Bamberg. 
den an ber Tagfahrt belannt zu ren ande, —7— pr 7— — — —— 
i terftellt, wobei ver Zuſchla— (Arenprinz.) Herzog p. Fitta, m. G. u. Gef. gr. |: Eilzug 4Au A. 100 8. * 
ohne Rad ne Taxe —3 — a. Mailand, een Walewoli, m. Frau 7 wi 199 3. —* gu, | bwN. 
bebattfich des Einlöfun; Brehteg ver © Bolen. Fr. dv. Motglefi, m. 4 T. a. Kildmoii. 1132, 123 Nm, | Güterzug PAR, | 124 
ehaltlich des Einlöfung er DYPO= | Bar. d. Wengel, m. it. a. Koburg. Booder, Dar Sur 2:07) P gun, j” l. 





tbefengläubiger ertheilt wird. 

Würzburg, ben d. Juni. 1860, 
Königliches Bezirksgericht. 
Seuffert. 


Vriv. a. London. 


a. Ecpiwarzenber; 


Rumpler, Peteröburg. 


Varonin Gräfewiler, Ar. Iüs 
er a, Frantf. Revnaz, Part, a, Paris. 
agkewiiſch a. Kiffingen. ai 
heimer a, Frtf,, Bleimüller a. Paris, Yanderjann 
Eindemaun a. Glauchau. jr. 
dv. Kachenimikoſf, Alekandriane v. Olohofi, 
Gemablin d. Gaand⸗ Genceralmafore, beide aus 


Drud und Berlag der Stahel’fhen Yucd- und Kunſthandlung in Würzburg. 


















rau 


*) Ankunft des Eitzugee in Münden 9 Uhr 
Kubn, Oppen: 


SOM. Patıts, im Leipyig Ihr Ib M. Nachts, 
in Berlin audern Tage früh 7 Mir 30 ML. 
in Wien anpen Tags 7 Uhr 15 M. Abende, T 
+) Anfımft bes Fruhzuges in Paris andern 
Tags 5 Mr früh, ſewohl über \ 
Malnyizorbadı 


































b be: 
Bis! Bere SH, — 


Tagstalender: Berti — Eonnmanfgang: 3 —* 55 Miniten. 
u; 


Mm Mondauigang; 2 1,140 Mi Mrans. 
3 7 U. 53 DM, Abende, — —— u. 
Satine. Mittag 12 Une 20 Grab Wärme. auern⸗ 
* Are’ Menge und nicht theuer, Kringe'® Buerlein ine 





Lokales und aus dem Kreiſe. 
— —Wrburg, 18. Juni. Im Kunſtverein dahier ſind fol- 
gende Gemalde men ausgeſtelltz 1) das Bodenthal im Harz von 
Meißner, 200 ſſ. 2) der Ehlemſee Yon Haukhofer, 396 fl.; 
3) Lanpfhaft am Kochelſee von Löffler 150 fl.; 4) bie Rähderin 
noch einem Gedichte Uhland's von Beyſchlag, 300 fl. und 25 neue 
Stereostopen-Bilper. 

*, Dur die in Öffentlicher Sihung des 1; Bezirls ⸗ Gerichte 
Würjburg am 11., 12., 14, und 16, vs. Mis. verfündeten Er 
kenntniſſe wurden verurtheilt: Valentin Kraglet, Maurergeſelle von 
Mainfodheim, wegen Diebſtahls in eine $'/,jährige Arbeitshausr 
ftrafe, Johann Keil, Schreinermeifter von Burgfinn, wegen Wider⸗ 
fegung und Jagdfrevels in eine 3'/zmonatlie doppelt geſchärfte 
Sefängnißftrafe, Georg Bier, Schuhmadhergefelle von Bühler, 
wegen. Diebſtahls in eine 6wöchentliche voppelt gefchärfte Gefäng- 


Diebfkahls in eine Zjährige Arbeitshausftrafe, Martin Jãger, 
Süttlergefelle von Haldhauſen, wegen Gewohnheitsbetruges in eine 
5jäßräge Arbeitshausftrafe, Johann Englert, Zaglöhner von Rans 
dersa der wegen polizelli firafbarer Körperlegung in eine 24ftün» f 
dige Arreftftrafe und Anton. Schäfer, Schneivergefelle von Wieien- 
feld, wegen Funddiebſtahls in eine 27tägige einfach: geicärfte Ger 
fängnißftzafe, 

* Für dieſe Woche find folgenbe öffentliche Sizungen bei 
dem !. Bezirls⸗Gerichte Würzburg anberaumt: am 21. v8, Mis. 
früh 8 Uhr gegen Konrad Ziegler von Obernbreit, wegen Dieh- 
ſtahls, Nahmitt. 2 Uhr gegen Sophia Pöhler von Gerolbsgrün 
und Sompl, ‚wegen ade Nachın. 4 Uhr gegen Math; Leu 
von Kikingen, wegen Amtsehrenbeleivigung,; am23, d. Mis. früh 
8 Uhr gegen Georg Petr Schwarz von Ihfingen, wegen Körper 
Prag früh 10 Uhr gegen be Prochus von Wiefen- 


wegen tt Uhr gegen Pant 
KHübfher. von, Remlingen, ‚tvegen —— 

— Ju Sıaft allehöhfter Spezialbollmacht Sr. Maj. des Königs 
hat der Miniſterrath unterm 13. Juni beſchloſſen daß ber Rent- 
beamtentochter Anna Barb. Eher. Bufch in Würzburg die nach- 
gefuchte Großiaͤhrigleit zu ertheilen fen. 

Mittwoch, den 13, dés. Nachmittags wurden die Orte Wie 
fenbtonn, Sleinlangheim und Ahhauſen von. einem, bedeutenden 
Gewitter heimgeſucht, wobei ziemlich ſtatle Schloſſen fielen, und 
bie Weinberge, weiche noch verſchont geblieben; — total vernich⸗ 
tet, forte, Felder und Wieſen dabel ganz überfchioemmt wurden. 

* Bab Brüdenau — bis 14. uni 39 ‚ Rurpäße. 


s n 


Bermihtes. 


“ Hin Sen, 15.'Jun Die von ber 
ig! in. Kalfersfaütern hlehet geſandie Deputation traf geflern 
er ein und hat biefelbe heute, die betreffehbe mit nabegu an 


Zwehl überreicht) Dünh Entſchließung 
Ya cffelndhai, bee bei ade wica die⸗·Cinleitung und Fortfuh⸗ 
ung: einer; polizeilichen nbfi 
bereits im vn Nenn en 

erden auch ein 
render —— ri hierauf as 





| im offenen Wiperfpruche aM hr Di 
—* an ee unndthige Koſten u, SAH: un 


Münden, 15. Juni. Eine ge intel — een 
|ver f. Staateminifterien 9 Innern un Sh 
'gegen Nie zmangdmeife Einführung bi ober 


|befrägt, un weil überbiek bei dem Se 


r leifen auf dem 


nißftroafe, Melchior Simon, Dienftnecht von Watzenbach, wegen || 


j erſchien. 


waren. 





bi = went. LIE 
13 he Sid ge 





ein . bike nicht Mur ie %r. 53 und 4* se 
|gefeges won 28, Mat‘ Fo Mat, 






Walzen an ven Vflugſchletfen auß, 
weile Einführung, imie fie 4 

‚hatte, der Kankmirkhfcaft ein. Benkitlenb 
'al8 der durch das Schleifen auf bei 


tung. der Oben 
‚größerer Rach 
peranlaßte, 

große 
beit entehen würde. Dagegen empfehlen ‚ai a i, 
Ubereinftimmüng aller übrigen Kreisregteringen die allı ® 
füßtling ber —— oder der Walzen an Ben R 

elebrun 53 * bie —5* 

tben und die Komites des andwinhſchaftt as us 


Wie es heift, fou die Betlegit wi m 

aus ver —3 Mn a ie Fehung Larbau 5* 

Laufe dieſet Jahres bevorſtehen. 
Baden⸗Baden, 16. Juni. Als gs heute — 


wittag den Prin Regenten und feine 


ih beſu 
Rßzmerſche Zaus verlaſſen Hatte, HEN rc ve 
„ES lebe der Ping Regent von Vröukeni“ 
| mifihet Blgeiſterung, bie ter Prinz⸗Regt vo a no: 

Baden-Baden, 17. Juni. Geftern, Abend = glänzenber 
Thet im grofb. Schloſſe, wobei ſämmtliche zehn Fürften anweſend 
cute früh 7, Uht begab ſich der König bon ae 
um 11 Uhr Ray eon ünd ber «König von Bayern hut rege: 

* 


Baden Baben, 17. Juni. Der Ralfer Me on 
Frankreich wird heute Abend um 10 Uhr wieder abreifen. — Det 
Grofiberjog von Keffen Aomimt un 14 Uht (E68) 

Im Laufe diefer Woche werden verläffigem Vernehmen nad. 
Minifler der größeren deutſchen Bunbesſtaalen fih nad 
Baden-Baden begeben. "Die Anweſenheit berfelben während 
ver Zufammenfunft des Prinz» Regenten von Preußen. mit dem 
Katfer der Krangofen war vermieven worden, weil der Wege sjnung 
ber Fürften lediglich der Chatalter eimer perfönfichen Begru ßung 
gegeben werden follte. 

“ Man Tieft im „Pays“; „Mit zarter Aufnterffamteit If ver 
Kaifer Napoleon dem Beſuche der Könige von MWürttöitiberg, det 
älteften ber Heirſcher Europa’ zunsrgefimmen, — Wir altıiben 
au wiſſen, daß der pteuf. MHeſandle in Wien Kent fern Kabinet 
Ritthetungen gemacht Ei, welche die Juſammenkunft in Baden 
in · dem 
ung Deutfhland und in Europa barftellen.“ (Es war näm« 
lich vie; ung perbriftst, Kaifer Napoleon wolle in Baben- 
Baben bie btretung Benevigs an Sarbinien zur Sprache bringen.) 

Der „Vlleb.“ fchreibt: Was will Napoleon in Baben-Baben? 


1 Westats "Hat er feinen Befuch aufgebtüngen? Die Antwort ft 


einfah: Betrügen will er bie beutfchen Fürften. Wird ihm das 
"gelingen 2. Dex: Wellsbot’: glünbeiB:ımichk:: NH Sepenfihenehdgeh 
Ieten und). Berfprechungen / wird er’. wicht. : fehlen. laſſen; aber ‚wer 
glaubt Dem, deſſen ‚ganze Geſchichte nichts ala; eine, Reihe von 
Lug und Zrug ifl, der alle feine Betheuerungen, feine Verſprech⸗ 
ungen, ehe" @ibe ‚gebraien: hat? Rein Mehl, mb ſaer bie 


— — 


—1 nm J 


The nich, recht bettlrhin, beſſet wicken als allet Zwang. 
















? Und 
Gefandten Preußens, B 3 und — ſtatt · 
gehabt haben, einen —— "Ehe, as 
* in den — — ben t von * —XX 








Liſſaben Ari, Es AR "ea tn’ 5 Say 
das friedli⸗ brain t und. jipar, in ungen 
Rabe. Die portugiefifche ee zäblt zur Zeit lau 
HR ee * 
Mann Wilien — 


Verb, 12 Yımkı Vor Kurzem find * 


——— fen ein eg — 
“den Ri —A J Be ine — Dil 
der. Hacıt über bie bei, der’ faire vom 15. Närf %. Set 
Requiem „für Szeheny) betheiligten Shaker a 


0) 
—* — een ergednt, Babel Er 
BERN rei Auswei 
a, * am — N —35 Ir außer db usweifungen nur noch firenge — 
ei Biel, gel, 9* hear: Tr su Gore 
! " (Snabe ee * 
"th Hat 1 sn 
Jin, daf Sa 1757 Hanbels- * Biken Bere, 
— —R 16. Juni, Waizen teſtceie fl. 3 fr. (m 

































rinsistsan? 
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Kae anni Hop 
1 
45 fl. 55 te (gen. 130 Mr), a * 


Te N hie Seiten Neapeld a 

Bun chung ber "Bourbonen 

n aniſche Adel dei Münden, 15. Juni. Die —— — ithien Ian engen 
Acc A —— nun en —— He rn 5* würden. 
Ol, 4 m 


— N ‚gemeldet; Man per h 
ianer 


3 DE sat, um Aa 8 9 Re a Nefte 306 % Lea 
ediei in Kalabrien gelandet — 


* 542 Shin. Gerſte MH Sehfſ 


DaB, i A zu grbeben beginnt, —. Die, Ant» —— — 
& a Be he I nn |. rt Br TEE 
ht x he J Demon 44 sh. (a — 2 » fr.), @erite dal. * ae 
Pill.) 0.) - Schrannenfi 


Fe Guns 10 t \% 


RERh el) vom 12: Yuni \mird PEN Haß die 

BR i. SE u pe — —* Neifina Du 

h e berefche in ber Stäbt; don 

\ — Bi getroffen, un Berflär 

rn bon denen ein Theil bereits ein⸗ 
#9.) 

Sinn aus "in ðᷣa lerie eingetrfen; er 
eitet, * ‚feiner Parteigenoffen. EA.) 

omban, Juni, Der „„Morning-Bot“, wir aus Paris 

is Öaribalpi wird in den mäcften Tagen 


A —D — „ha er mit Ausführung jeiner ‚Drganifations- 
tigt, it, 85.3.) 


Madrid, 14. Juni, gwei Mauren haben am, Gap, Negro 
— Ranelte, der ben. maroffaniichen Kmsifäe 
ne güte, dermuntet und ben, ihn. begleitenden Kapitin, ge- 
töpet. Die Beipen Verbrecher werben verfolgt, Elf Hülten, bie 
auın Stamin verfelben gehören, find verbrannt worben. Dies hat 
Erbitteriing unter, ben Mauren erregt, arER) 
Rußland, „Mus dem, Königreich Polen ift die Nachricht 
eingegangen, dap einem ganz kürzlich erſchienenen Ulas zufolge 
der, Monat September viefes Jahres ala. der Termin, feitgejtellt 
FR Wo nad, Beendigung der, Vorarbeiten bezüglich der Aufher 
ung. ber eh ſch aft die Proflamirung ber Felheil Dis 
Borg in, allen hen Ruplanps erfolgen fol. Man ift für 
en. Beithünkt, nit, ‚ohne, alle ‚Beforgnik,. da man weiß, daß 


—— 15. Juni. In der heute ſaugeſundenen 7. Sewinnfgiebung 
der Asbach: Gaufener 7 fl.sooje fielen du J 
——— Kt) a ER 


290: Nr. ka mo 000 f. &erie 2590 Mir ı 


* Mittelpreis auf der am 16. * 4 Hellbeom ab chaltenen 
tralde · Schranne: Walzen — fl. — Mr. fl — DT Rem IT A 
10 fi. 22 7 rg 2m), Ah — 5, (gell. fr. 
r. (geil, — fl 2), ober I rn — 
Er f.). B. FRA, Gemäß). ö f dort: 


ranffurt, 17, untl... Im beutigen Privatverfehr war bad 
nd bie —— ziemlich belangreich. Gegen den Sb = 





* lleine Ermattung ein, die Kurſe blieben —8 böber Be 

Met. Su Spät. Nat. 6OYg, 6OYEUN/E Kb 608, A 

473), AR, B., Wien. Baulati. A G., Darmit, Van. 17 m 
BAR las. 125114 ©, Mars. 6 ©. Ofb, 1001 J 





Verantwortlicher Redalteur: Dr. Karl Pohlmann 





uni, früb 8 Uhr: 1. Biss im Sonfurie dee Mei —2 
n in Schweinfurt, beim f. Bezirkeg. dajelbft. “ a. 
9 UGr! Forderumgsmelbung an Mid. Siberjad un 
a beide von Thtnderf, Gas f. %bg. Münnerftadt, IM, ball 


—— 2 Uber Berſteigerung bed Muhlanweſens bes ©. Seit! " 
tershmıfen, durch das f. Log. Königehofen. 








Ankündigungen. 














. 2 F “ws, ne! d je 
+ en in — 53 — ——— —— 6 genug 0 Zu, 3 
Die. —2* Telgonemetrie zum: @ebrauche: beim Uaterricht und Kam hypothelariſche © ft zu Aytt. 
"Belbatstuälrm.) VontProf. Dr. August Uhas Mit indem Text ein- ı suszulcl 

"edrückuei Hölzschniuen. gr. 8. Geh. Preix 36 Kr. i —— amd 


—3 —323 in alle in: und und sanslänbifchen 

Sehen des Meere! Vorfansers de Arme Daran sein, doch * de *8 ae 03 ——— werden —— — 

—** Bee — — fehlen und “Poser durch Stapel! But, un 12 x 
“ em 

Auch AuserlicheIervarkehung aller für die Anwendung wichtigen Formaln die best —— abe * > 





ne Mn / 


u 


Asubo⸗ 


m; 






* 


Genosse 


el:Seife. —R 
Be“ vieit der Diafen IM. 


su a 


— 
5* 


gem "Die -siach Beschluss vom are = für dieses. „Jahr 


findet am 1. >und:12, 
welche bis. 1845 inel, —8* den hiesigen 


ur Theilnahme sind A 
— ————— sich —— 


eigen pr — DR 
por rg —— aa heine = werden ersucht, nothwen- 


ie Verkehr Ar schri 


big 20. Au 
tlich sich anzumelden. 


bei einem der unterzeich- 
Das Comit@ wird den 


Wünschen nach Kräften zu entsprechen Tu und Indet freundlichst zur heil- 
nahme ein. i ) 
»"Asehaffenburg den 12. Juni 1860. | 
Alzheimer, konigl, App On 
ge k. Staatsanwi 
k. Subregens und Po, Scheppler, Gutsbesitzer. 
‚ 


rer an 


ichts-Accesist. , Kittel, M * 
euter, k. Lycealprofessor, 


Wörner, König) 


er |Gewerbschule 





—  MARMONIE — 


—— Dinstag ‚den 19. Juni: 


‚Garteng 


esellschaft im Platz’schen ‘Garten. 


Anfang 3 Uhr, 
Die verehrlichen ausserordentlicheh Mitglieder wollen‘'sich dureh‘ 'Vor- 
legitimiren. 


zeigung ihrer Eintrittskarten 


gner Mreide in Blöden A 48 fr, 
Sheteneide in Blödchen & 28 fr, 


vsal ſchön weiß à 86 Mr.,, 
* 50 Kilo’ frei ab Ludwigshafen a. RE, any 


piehlen 


Lamarche, Schwarz & Dörr 


ia] 


Stelle-Gefud. 

Mädchen in ben 207 ‚Jahren, 
aus, De Familie ſucht eine ‚Stelle als 
GSefellihafterin. Auch bei einer kränklichen 
Dame einzuſtehen, würde fie ſich gerne ent⸗ 
ſchl ſehen/ (ober 'da fie in allen häuslichen 

bewandert ift in einer größern 
— zum Hilfe der Hausfrau. Allenfall · 
fige Offerten bittet man portofrei, wo mög» 
lich bald, an vie Exped. d. Bl. zu richten. 





Groviſions⸗Artikel · Gefuch.) 
im ihätiget junger Mann ſucht für eine 
hole Dandlung over Fabtil entiwever ger 
gen angemefjene Provifion oder gegen ein 
Firum gu operirem ?' vemfelben 

t_ eine Sag Belanntfchaft zur 
te, und. bürfte fich pas betreſſende Haus 
einer pünftlihen reellen Berienung vers 
halten." — » Gefällige  franfirte Ans 

träge inter V. H. beforgt bie Exded. d. Bl, 


' Aumühle. 
Morgen, Dinstag den 19. Juni: — 
2 . Tnzus- Bier ai 


Blech Mut. 


vom Mufiltorps des: #2. Seile Reg 
ergebenft_einfabet 





A. Geift. 


in Ludwigshafen am Rhein. 


Die Fabrit Weißenau bei_Nümberg 


des C. D. Wunderlich 
empfteblt mediziniſch geprüftes und erlaub- 
‚tes arfeniffreicd Fliegenpapier. 


[36] 

in goldenes Facemontre mit Bor- 

trait wurde geften vom Neuthor über 

Smolensf nah Dürrbah verloren. Der 

redliche Finder wird gebeten foldes in ver 

Expedition d. BI gegen Belohnung abzu- 
geben. 


Menue Bücher. 


Hartmann, ©., Dr., Zur Lehre von 
den Erbverträgen und. von ben gemein» 
ſchaftlichen Teftamenten. 1 fl. 42 k. 





| Schwenda, Zul., Schiller und Uhland. 


Eine Dicter- Parallele, , 30, fr. 

Berg, Dt Dr., —— Bo⸗ 
tanıf. 4. Aufl. 3 fl. 36 

Fichte, * Herm., ana 
Die Lehre von der menihlihen Seele. 
Neubegrünvet auf ——— 
Wege. 2. Aufl. 51. 24 ir. 

Auguft, E. F. Esiderträm geflochten 
5. friſchen Blüthen. 54 fr. 

‚ Gräfin Ida, Maria 

Regina, — auß ber Gegenwart. 
2 Be. 5 fl. 15 kr. 

Die — Ynfgabın © 

verftorbemen Minifter d. Brud). 57 Fr. 


 Siapet'jge Bid: ins Runpankting 


efterreich® (vom. , 





tan)e Sliegenbolz 
„in, Bateten; zu, 9 dr. „Die ganz 
liche adv 


tet, die Bi 
—* 










wman Kur 


ir in mid Earl 


ei Schreinermeifter Treu in — 








J En jener Hanna 
Schlüfeln —5 








Bei Ferd. Ente in Erlangen find 


erfienen 
REES mt ” mie 
en Buch: und Ku 
Bleibtreu, 2. O. ” an, bon ben 
Wechſeln mit Hinaleiſung auf 
nt gr. 8. geh. 22 Eor. oben 
Blum, nr J. R., Handbuch der 
—*— oder‘ 'Gesteinlehre. Mit 
8. 2 Thlr. 
ft. 24 rn * 


Dr. 2., Gutachten über 

Bis ie, nen Bei ec 
uches, Mi el jen zweit 

cin re 8: geh. 18 Ser. der 


‘ —* er Anleitäng zur organischen 


Analyse und: Gasanalyse. 8. geh. 
1 Thir.. 10 Sgr. oder »2-A. 19°kr. 
— — — — — ji 


Verſtorbene. 


— a a ea 
aden, 55 Jahre alt. — Andrene chrift⸗ 
feger, 21 Jahre 6: Monate alt, 


Fremden⸗ Anzeige. 
Tom 17. Juni, 


Adler. : Gugenbeim a. Eßlingen, Be 
* J — a 33* Bela a. 
Fran ler a. an; , Er Mannh. 
Schmitt a. Wiesbaden. ! — 


ränfiicher Hof.) Kohlet, Offiz. a. Afchaffen⸗ 
burg: Haſſold, Priv. a. Ausb —5* Fabr. 
a. Hanau. Michel, Kfm. a. Lo 


Kronprinz.) Woblmann, Bit; fr. a. Brud, 
Kode, Emat. a. Jburg. | Conſiantin Auge 

m. F Charles Folequen m gs 
Pa Riders, f, 9: Antig. a, 9 uses, Ge 
Antig. a. Möln. de Bertte, m. : a. er 
Holl, Geom. a. Erlangen. Aie Hemmerich a. 
Mainz, Loy aus; Bad Homburg, Dee aus 
Nürnberg, 


(Schwan) Böhm, Nentb,, Kreuterer, Brzirfe- 
göner a, — heim. ©. Leublſin 

beriieut. ©. mberg. Frfr. v. — ——— 

me: n. B. a. Petereburg. Kaufl.: Schup a. 
Biebetach, Berberih a. Frantf. Stein a. Brüffel, 
— a. Fürih Pichler a, Ftantkf., Leifiner 

er a. Leipzig, verberich a: Heilbronn. 


Weber, Magifteateraih 

a. Shwabad. Rartin, Schr. a. Weimar, Kus 

N Arzt id Prag. | Nauflte.: Nop a. Sonthofen, 
per a. Berlin, Frang a. Karloruhe. 


(Wittelsbacher Hof.) 


sürttemberger Hoi) Dr, ©. 
2 über. Kin . Darmitabt, anf R Oral Pe 
Ingelheim, it. J. 5 D. — ei. Bi 
fardt, Dr. meb., m. 


a. D. Mr. 
®ö — bei 
ach — 


— — A Engert a 2 
Medlenbutg · 
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Bon 10° zu 10 Tagen regelmäßige 
Havre, Bremen mb a mit Poft- und 
nah Wew-Y. und —— 
Palit sa ben unten dergeidineten Mehr ünd beit 
ERENE > €. Basabn iR Malen 
Ehe > ©. Bifchof in Rothenfeld. 1957 
f in Afhaffenbing. | T. IM in Stabtprogelten.  " 
t. Comp. in Schweinfurt. ° "| ob. Lehlein in Trenmfurt. 
hr Be 1 Heat. 91 Be a Ser er 
Anorbadı. 8 a asoır Slarins in Schdll⸗ 
bin Kiſſingen. frippen. 
* Ru 13,338, 
Befanntmahung. 


Im Konlurſe über bie Verla des Michael Vaeth von Hellingen ift das 
sie liche —— 2, A— toburch der Uniberfaltenturs über die 
[haft des Michael Vaeth von Zellingen ‚eröffnen wurde, nunmehr in Rechts 
Fraft egangen. | ü 
Es werben baber die gejehlichen, ‚Gpiktstage, nämlih:__ m 
7 Ira Mnmeloung,ber Forberungen und beren gehörigen Nachweiſung anf 
Aut .d Mittwoch, den 11. Juli 1860 ° 
I. zur Vorbringung ber Einteden gegen bie angemelveten Forderungen auf 
rg, den 8. Auguſt TO 
IM. jr Schlußderhandlung, und zwar für die Replil auf 
. Wittwoch, deu 5. September 1860 
dann für die Duplif auf 

i Mittwoch ,ıden.19. September 1860 
jedesmal frü er im diesgerihtlihen Gefhäftszimmer Nr. 12 an« 
beraumt, wozu bekannte und unbefannte Gläubiger der gemeinſchuldnerſchen 

unter Androhung tes Rechtsnächtheiles vorgelaven werben, daß, wer am 

ober biß inn erſten Eoiktätage weder mündlich zu Protololl, mod durch Ginridung 

eines, fehriftlichen Negeffes ‚feine Forderung Kguitict sure Mafhlnfnonren rei 

tigen, Kontur» Maſſe, jowie, mer weber mil einer muͤndlichen noch fchriftlihen Erklä- 

rung an ober bis zw wem übrigen Eviftstagen einfommt, ben Ausflug mit den an 
-Kanbfungen zu gewärtigen hat. 

Auswärtige Gläubiger‘ haben bis zum erften Edittatage Snfimtattons - Manpatare 
um fo gewiffer vabier zu beftellen, als außerdent die am fie gu etlaſſenden Berfü- 
gungen am Gerichtebrette angeheftet und für richtig infinuirt erachtet werben würden. 

Zugleich werben alle biejenigen, welche irgend Etwas von ber gemeinidultneri- 
ſchen Berlafienfhaftemafie in Händen baben oder zur Maſſa ſchulden, aufgeforbert, ſol⸗ 
ches bei Vermeldung voller Erſahleiſtung, beriehungsweile nochmaliger Zahlung unter 
Vorbehalt ihrer Rechte nur zu Gerichtshanden abzuliefern, rejp. einzube zahlen. 

Hiebei wird noch bemerkt, daß das vorhandene Altivvermbgen, beſte hend aus dem 
Erlbſe der verſteigerten Mobilien zu 261 fl, 34 fr, und ber Immobilien zu 1245 fl. 
20 fr., zufammmen nur ben Betrag von 1506 fl. 64 fr. ergibt, während bie gegen 
den. Rachiaß bereits liquibirten Forderungen ſich auf 2662 fl. 50%/4 hı. belaufen, da⸗ 
runter 925 fl. Gypothelenforderungen, wonach fi -eine Ueberjhulbung von 1156 fl. bis 
jegt berausftellt. 

Der, erfte Criftstag wird zugleich zum Verfuche einer  güitfichen Mebereinfunft und zur 
Stellung fahgemäßer Anträge über das weitere Berfabren beftimmt, unter dem Nechtd- 

theile, daß von Seite ver ſich nicht erflärenden Gläubiger deren Zuftimmung zu 
den Befchlüfien der Mehrheit angenommen würbe, 

Würzburg, am 6. Juni 1860, 

Königlich Bayer, Bezirksgericht. 
Seuffert. 


126) Rumpler. 





Von einer bedeutenden Fab ril neuefter unb moderner 


Kunſt⸗ und Holzſchnitzarbeiten 


















. 15059114408. 
Ws ung. * 
— 
Gasfabrit, wie des Waſſerwens an 
rer Steintohlen- zu 4000 Zollentnern 


n A —— Eh J 


ge nerbieten find big Tängftens 
20. Juli %. 9. anıbie Gasfabrilveraltung 
\ eimpufenven „ bei welcher auch die 





— duni 1860.) 
© iſtrat —R 
and . 7 

ev. —* 


der Stabel’fcen Bude ı 
zu Würzburg ift zu Haben: * :;· 


Reliquien 


na 


" Haus, Bench ac Shane Wei, 
Gürtel, KHauptbinde, Stirmband, Mühe, 
Haupttuch und: Schleier, Kamm, Fußſocie, 
Handſchuh. Gaare Haachgnd· 
Aſchtuch, Faden, 


dein, Barwaune. Senpbriefe dre beſondert 
Orte. Schweißtuch Leinen? Grab. 
Bahre. Säule. Baum. Brunnen. Stein. 
Bilbniffe: Mefgewänver. Keen. Del 
Unbenanute Reliquien. Ring. Blut. Krippe, 
Beu* tb" Straß. ° Wiege: und 

Chriftungertrennter Rod. Jeſus Chriflus. 


Aus dem Lateinifdhen uralter heiliger Sriſctet 


Ein erbaulicher Anhang zu jeb 

tatholiſchen Gebetbuche Fitr-alle an 

Verehrer und Berehrerinnen der e 
Gottes, * 





In eleg. Umſchlag brof. Pr. nut Is ir 
—— nn 


Ludwigs⸗Weſt⸗Bahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg, 





antuntt Abgang 

















von nah Züge 1 
Frankfurt. Bamberg. 
— bien Be 
gr. 40 | Gilzug dee. ham 
be #. 1990 %. | Ro Pa 
4139. 26 Min. | Güterzug | 1235 97. | Aa $- 
ga. How 


I 
Antantt bes Eilzugee in Münden 9 

MOM. Nette, im Leipzig Allhr AD M 

in Berlin andern Tags früh 7 Ubr 30 
Eden andem Tape 7 Mr do: 


im 

+) Anfunft. deg Aräbzuges in i 
Tags Solthe frü, fowodt Ai 
MainForbach * * 









Schwimunr it. 


Temperatur des Mainwassers 15° R. 


27.4 über 06° 4 


empfingen wir eine Probeſendung. Sämmtüde Gegenftände , 'als: Kapellen, Rahmen, 
Pofamente, Staffeleien, Etagöres 1e. ac. find in geichmadhnefler Zeichnung, hũ bſch gearbeitet 
md auch. billig. Wir erlauben uns Freunde ben Holzichnigkunft zur gefälligen Befichtig- 
ung freunblichft, einzuladen. [3b] 


2 Stapelifige Bud und Keuuſthandluutz Tr" Winzrurg 


Drud:und) Berl g ber Staderidem Buch⸗· und aunſthandluug in Wunburge 
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Tagstalender: Gervaf., Protafius. — Sonnenaufgang: 3 Uhr 55 Min. 
— EWTM. — Mondaufgang: Fu. 38 M. Mrone. 


bsude, — Ahgmemeter 2 Neaumur, 4 U. 
ittag 12 Uhr 27 Grad Wärme. — Bauern 


Fraippizuine; 8 ‚Ba 
rad — 
tegel: Frilhe Gepoitter kommen am Abend wieder. 


t 





Lokales amd ande Kreife. 


* Heffentfihe Sipung tes Stadtmagiſtrats Würz- 
burg vom 12. Juni. "Das Baugefuch des Gattenwirthes Mar 
fin — auferhakb ber Stadt fall ver f. Reglerung zur Werber 
Thelvung in Borläge gebracht werben, das Gefuh Yes Ludwig 
Wünſch von * um Zulaſſung zur Meifterprüfung als Konbiter 

„vdesgl. das Geſuch des Balentin Wollenſtein von 

Serbrimn um Annahme als Bürger und Berehelichungserlaubniß 
* der Wittwe Margatetha Werthmüller von bier, detzgl. das 
ugejuch des Pripatiers Chriſt L 200, desgl. das Geſuch det 
Brodultenhãndlers Franz Bel von hier um Berehelihungserkauds 
niß mit Marg. Freptag, desgl das Wiederverehelichungegeſuch bes 
ier mit Unna‘ Breunig von Hei- 


wurde geneh 


Bufaffen Barthel Martin von 
Bingsjeld, das Geſuch des Wirtfchaftspächters Anbreas Stolz um 


eine Garfüchnerkongeffion, desgl. das Geſuch des gen Vürgerd 
i 


und Viehhändlers Adam Ochs um eine Wurftlerfongefjion, deẽgl. 
psis_deB, Garfüchners G. U. Gollner von bier um Merleijung ver 


enz zum Handel und Unterhandel mit Raubivaaren, beägl. bag 
ves-hiefigen Bürgers Yohann Schraut um eine Ligenz zum Lan⸗ 
desprobuftenhantel,; din Geſuch um Erthellung einer Aurftlerfon- 
ln wurde abgewieſen, besgl 3 Geſuche um Verleihung einer 
hlyerlaufs ⸗ .2 euer Spengler, 3 einer, Garlüchnere, 1 einer 


ZAuncher · 1 . einer Schloſſer und: 1. einer Bichanvelstonzefiion, 
7 um Inſafſenannahme  mit- Berehelihungserfaubnik; dem An⸗ 
trage des Gaſtwirths Wehner auf Bewilligung der Aenderung ſeines 
Wirthoſchildes ftatt- „3 Lilien“ um ‚Kleebaum“ wurde ſtattgegeben. 
Schweinfurt. Abgeurtheilt wurden: I. Weigand ppm 
Sbmmers dotf/ wegen Rorperverlehung angetiagt/ wurde von Schuld 
End Strafe frrigefprochen, dagegen Were. Pohlig und P. Eberhard 
von Oberlheres wegen Beſchaͤdigung öffentlicher Sachen, jeder zu 
8 Tag Polizei-Arreft und Ss. Ärnold von Pridfenftabt, wegen 
Diebſtahls zu 41/, Jahr Arbeitäpausftrafe verurtheilt, 
Die Aufftellung des Schulvienft-Erfpeftanten Feiſt Rojenftein 

von Gelversheim, Landg. Wernech als Religlonstehrer ‚und Vor⸗ 
fänger ver fombinirten ifraelitifhen Schulgemeinde Eihau-Sommerau- 
Axandgerichts Klingenberg, wurde gerrehmtgt;— 





1 L 
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Bermifchtes. 


St. L. Hoheit dem Prinzen Karl wurde bei feinem 50jährigen 
Dienfjubiläum vom Kriegsminiſter v. Lüver im Namen bes gan- 
zen Heeres ein Ehrenſäbel überreicht. 

Darmfabt, 17. Juni. Der Großherzog iſt heute früh 
noch nach Baden abgereift. Wie man vernimmt, veranfafte eine 
befonbere Einfabung bes Großherzogs ‘won Baden, bie Br 
einträf, dieſe Reiſe. Der Großherzog war erft geftern kom Worms, 
wo ‚er bie Garniſon infpizirte, hierher zurüdgelehrt. (8.3.) 

Baden, 17. Yuni.: Den Gegenbeſuch ‚beim Prinzen bon 

‚machte, Rapoleon ıgeftemn früh-® Uhr, 5.3.) 

Baden, 17. It. Vor der Tafel kam Napoleon unan⸗ 
gemeldet zum König von Hannover und brachte ibm ben Große 
eorbon der Ehrenlegion. — Um 10 Uhr Abends reifte Napoleon, 
den ber Großherzog von Baden zur Eiſenbahn begleitete, mit 
einem Extrazuge nad Strafburg ab. Zwiſchen 7 und 8 Uhr 


wirburger 
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machten bie Gonnesine ihre Abſchiedsbe ſuche kei ihm. Mlle dieſe, 
guch ber Kaiſer, waren Veran „de einer Goiree, bei der, Herzogin 
Hamilton —3 — Zwiſchen 3 und 4 Uhr traten vie Fürften 
von Bayern,. 8. Sachſen, Würtemberg, ‚Hefjen und ‚Raffaı unten 
Busiehung Hannovers zu ‚einer Sloufereng - zufammen. . — Das 
Stephanienbad ift für die Kaiferin Gugenie gemiethet. (#,9.) 
Baden, 17. Juni. Heute Mittag traf ber Großhergog von 
Darmjtabt ein und wohnte-bem- Dejener bei. Bei ben Diners 
und anderen Zufammentünften bat ber Frinz-Regent überall ben 
Vortritt vor den -Mönidan.- Gun umnickiuchnie (#.81.) 
Baden, 16. Juni.Der Mro zog. von Heſſen iſt heute 
Vormittag um 1O%/,,) der Herzog en. oburg um 12 he 
abgereift. Der’ König von Sachſen wird Baden mı verlaffen; 
Die Abreiſe des Rönige von’ Hannover tft noch unbeflmit, 8.9) 
Baden-Baden, 18. Yun. "Der Haifer Napoleon wieder⸗ 
holle in den — 2 mit ‚den deutſchen Souverãnen bie fried⸗ 
lich en Verſicherungen, ohne die inneren politifchen Fragen, oder die 
deutfche oder italleniſche zu berühren. (Das ließ ſich im Voraus 
denken, Die Page iſt nur, wie weit man ibm glauben -barf'und 
was Dahinter Mei). — — a 
Baden-Baden. Der Prinzfegent brachte, tie ert 
wire, ven Inhalt feiner Ynterreibung mit es —— 
Und gab dem König bon Württemberg ſefort Senmmiß davon 
Ganz in derſelben Welſe verführen die üßrigen ürften, Anvern 
fie ven Inhalt ihrer Unterhaltungen mit Ludwig Napoleon ſchrift 
lich ven Prinz Regehten "und ſich untereinander mittheiften. Das 
Verhaltniß des Prinz-Regenten zw den. übrigen deutſchen Fürſten 
ſoll ſich zu einem beſonders intimen. und freundſchaftlichen geftaltet 
haben. 2* Nase Klee „Sf (8.5911 
Keburg, 48. Duni. Der geſttige Haupttag bes Zurnfeftes 
dat an Großartigkeit „alle Erwartungen übertroffen, un: ift- ächt 
deulſch ausgefallen. Der Herzog entbot von Baden aus ‚während 
bes Hauptiurnens feine Grißer- er -wünfche und hoffe, feine Freude 
noch mündlich ausſprechen zu können. Es find fiber 60 Tum ·⸗ 
vereine durch mehr als 1000 Turner vertreten und an 60 Fahnen 
vorhanden, aus der Schweiz, aus Amerika, aus Günfterburg an 
der rufl.. Grenze, aus Kronberg find Deputationen anweſend. 
Ueberall wogen Die Iheutfähe ‚Farben. Mittog halb 2 Uhr Feft- 
aug durch bie. Stapt auf den Turuplatz. X (BBL) 
Kafjel,, 17. Iunis Die Rachricht, wonach ‚gegen bie hieſigen 
füntijchem Wehöuken mwegen seines von. denſeiben hei ber Bundes» 
verjammilung eingereichten Proteftes gegen die neue Verfaffung im 
Dissiplinarwege einseſchritien worden ſeh/ iſt dahin zu berichtigen, 
daß bid ‚jeht nichts weiter geſchehen iſt, als daß ber Ober! Ürger« 
aeilter Kartwig non ber Provinzialeegierung. bie, Yuflage erhalten 
hat, zu berichten, in, ie weit ‚hie Gerüchte von bejagter Keihtsr 
verwabrung. und deren Zuftanvelommen in ben für Berathung 
von ‚Semeinbeangelegenheiten beſtimmten Sitzungen ſich bewahr⸗ 
heiten... 2) 
Die Sennenfinftermiß, welche am 18, Juli einktt, wird um 
tB u ht beginnen umd zopi Stunven hauerm; fie Wird eine ziemlich 
aufehmtiche: für. uns fein. ‚Den. Durhwefier, wie belannt, zu 12 
Boll iangenommen, ‚erreicht fie bier. «ine Größe von 82%/,, Zoll, 
währenn fie als. eine tptale überhaupt nur in einem Strih vom 
ng Spanien über das Mittelmeer nach Algier hinüber 
eyn 


Paris, 18.. Juni. Der Kaiſer iſt dieſen Vormittag 10 
Ahr ven Badan ⸗Gaden eingebiofien und unmittelbar. darauf fand 
ein Minifterrath ftatt. Rente 68. 95. Mobilier 682 feft. (Fr.P) 

Die Truppen ‚bes Herzogs von Mobeng, welche demſelben 
auf Daß. Öfterreichifche Gebiet folgten, merben nunmehr per päpit 
lichen Armee zugeteilt und auf rmiſches Gebiet .verlegt werden 


Es wirb verfidhert, ru tg babe ee 


Abgeſandten, H o, eitlart, vor he er eine 
BVermittlerrolle ü A J — 
(mit England wirb ges 
melvet: Am 72, frat in er a en) F Antwort 





ber E. Familientath zw ei erathung re "Die Unrube 
iſt bei allen Parteien groß, weil 8 franz. und 2 engl. I Hin 
in ben Gewäffern von Neapel erſchienen fine. j } 


eſche der neapo⸗ 
Shunft über die Weguahme der beiven 
— 9 e. — derſelben iſt ein piemonteſiſches, das 


andere ein alerilaniſches. Beide find nad Neapel gebracht, ime 
Leute 1000 an ver Zahl; ats Wefangene 
nad der Feſtung Gaeta geführt worven. Die beiden Bahrzeuge 
Wwurben ‚in den Gewäflern von Bonja weggenommen. 
7 General Lamoricidre Kat Truppen nad ver neapolitanifchen 
Grenze geſchlet. Man verfichert, Piemont habe derfproden, einen 
Einfall im Kirchenſtaate zu verhindern, den Fall einer Kriegser. 
Härıng (meflen?) ausgenommen. Der Bapft bat bieje Erflärung 
—2 





’ 


Nachrichten aus Sizilien.) 
at Gin ‚Sheiben aus Palermo vom 8, ſchätzt die, Streitkräfte 
—— auf 40,000 Mann. Garibaldi bat 8 Impiviouen, 
he: ſich des Diebſtahls ſchuldig gemacht, erſchießen laſſen. Et 
— Nationaljubffription für ven Strieg erbffnei; alle adeligen 
ilien, und der Erzbijchof haben Beiträge unterzeichnet, 

Der ‚Abzug der Renpolitaner. von Palermo geht fo lange 
ſam von fatten, daß die Räumung vor dem 15. bis 20. Yuni 
nicht beendigt ſeyn wird. Garibaldi lann bis dahin zu feinen neuen 

ten jchreiten,. bat aber in alle Provinzen energiſche Bevoll - 
mächtigte gefchift, um überall neue Gemeindebehörnen einzujegen 
und bie, Bewegung zu orpnen, während Orfini, als Kriegsminiiter 
das uch Ditatoriat- Dekret angeorbnete Mafen-Aufgebot aus ⸗ 
I * bie I. Truppen Gatania geräumt haben, wird beftätigt, 

Plünberung diefer unglüdlien Stadi wg fie hat volle 24 
Stunden gedauert. 

Der Befehl, zur Räumung Palermo's hat die neapolitani« 
ſchen Truppen ungemein, entinuthigk, 

* Mad Briefen aus Palermo vom 10. organifirt Bari» 
baldi thätigjt feine Armee, — Man verfichert, daß demnächſt ein 
fi Parlament: zufammenberufen werbe, um die Abſetzung 
der, Dynaftie Bourbon. und die Bereinigung Siziliens mit dem 
Königreiche Viltor Emanuel's auszuſprechen. Durd die Stapitu- 
lation ift die Hälfte des in Palermo vorhandenen Kriegsmaterials 
an Garibalpi_ gefallen. 


Neuefie Nachrichten. f 
j. der König Hat genehmigt, daß vie latholiſche 
Biarsturatie‘ Legenvorf, King. Ebern, von dem Bifchofe in 
burg dem Berwejer derſelben, Prieſter Sranzı ae 
liehen were, R.M.8.) 

Paris, 18. Juni: Die Börfe iſt im ſeht * Stim · 
mung. — Der Bruder des Kaiſetrs iſt mit dem martolaniſchen 
Gefandten und Gefolge im Marfeille angelommen und mit großen 
Ehren empfangen worben. Morgen trifft er hier ein. 

Paris, 17. Juni. Der „Gonftitutionnel“ fügt der Melb- 
ung, daß San Martino nad Neapel zurüdtehre, ohne, wie vorher 
beabfitigt, London zu boden, bei, daß durch bie Erklaͤrung 
Lord Palmerton’s im briliſchen Parlament ein Berfuch, das engl. 
Cabinet zu einer Mitwirlung zu Gunften der Auftechthaltung ber 
Autorität des Könige Franz in Sieilien zu bewegen, ' nuhlos ge- 
wotden fei. — Der „Gonftitutisnnel“ berichtet, daß In den Tagen 
vom 8. und 9. biefes fih 6000 Mann 'in Genua nad Sieilien 
einſchifften. Unter denfelben befanden’ fih Berfaglieri im Uniform, 
Die Begeifterung fei in Norbitalien fo groß, daß felbft die ſtreng ⸗ 
Ken Maßtegeln der farbinifhen Regierung Nichts fruchten. Alles 
begünftigt den Abjus derer, welche Garibaldi ſich anſchließen 


Baris, 15, guni. Das geftrige‘Annezions-et verlief in 
befter Dronung, doch zeigte fih bie Bevbllerung von Bari Kühl 
und: bie Beleuchtung der Privathäufer war fpärlich- 


daß J ge 
Deferreid 
en mt finde, 1) Kreifen feinen Glauben. Unter 
einer Bedingung, » Scheint die Öfterreichifhe Regierung 
Aallerdings bereit geweſen zw Teyn, Zugeſtandetſſe —— 
der Bundesktiegsverfaſung zu machen, wenn nämli 

eine Garantie der nicht bundespflichtigen Befigung 

h 


ſchliehlich refewirt, 


Baigen war nicht 
in der Wetterau be; 
Korn — 105 4 11i fl, Haber 5b fl. NRüb: 
nicht anzufommen. 


dtantfurt 100 fi. 1 


Paris, Die Brofhüre Edmund Abouts wird auf höhern 
fehl nicht unter, Y7 te| „Na ge la Prusse®, 
unter 9 i 


Ip en 18604 
k | 





die Nachricht, 
mbigung zwiſchen Preußen und 
ein über ale Erwartung befrievigendes Rejultat ge» 


erfuge einer 


überneßmen fich bereit erlärt hätte. Es iſt aber be da| 
reußen feine Macht für feine —* —SE See a 





—Handels⸗ und — — = 


, Getraibe: Preife 
auf der — zu Schweinfurt am 16. Juni. 
Dapm. — niedrigfter. 
Baizen At, 19 
Korn BEZE fr. 51 2 17 k % h. sr - 3 2 K 
Gerfte —f Er Be E 
Haber 914 E 9 4 * 


358 em _ L. — r. 
Liuſen 


Biden — fl. — fr, Erbſen — fl — fr. hi 


— —— Früchte: 664, Schi, Umſablapital: 12020 fl. - kr... 


sburg, 11. Juli. Wollmarkt vom 11. bie 14. ame = 


Art Sad ER frage fliegen die Preije ‚gegen voriges Jahr um etwa SO fl. 


— * Juni (Fruchtmarft.) - Das heutige ft "in 
ft, aber der Preis ziemlich aigen 
J mit 15 f, "auge loco bier 1 fg 
fill, aber unter 2215 fl. 
(Franff.3.) 


rautfurt, 18. Juni. Bayer. 31,pEt.DEL (C db. R) — G. — 
Fraut I Y er Ce ) T.; 


Bayer. 4pCi. Obli Es Ab.-R. (C. ] — Ga Bayer dpGt. 
Dot. (C. b. Be * Ph —* —* — — (0b 
102%, 4/4 ligationen 1jähr. (O0. r.B} Z 
ats 8 ‚op Kr nn) la GE F 

mit > unzenbau| ‚ooje 

Ya EX Ina pt % 3 "bei Ka 


* he hg 
BWürttemberger —— 
Arie war Die Zenben; 


* A ‚sünfig- Nation. GUst/4 ‚bez. Be. Ba ai een 


nn 18.3 —535 Metall vom Jahr 1862 —. —, — rt 
Met. 62. u — — at..Anl. 79. 30. vondard Venen 30. 
Bantatt. —y — Rrebitaft. 186.90. 250 fl.Boofe 125. 50. — 100 fl. 
Gilenb. Paralbfeje 106 25. — be. neues au 461. · — — 
Zujmansehn 195. —. — 8.5. Rordb. 187. 40, — 

— — —* in. — — Paris in Wien 100 Fran 70, — 





Verantwortlicher Mevalteur: Dr. Karl Pöhlmeann. 





Termin: flalenber. 
mad, b 8 Uber: Gräubigertabung der „cömittfäen jeleute ven 
—— durch das F. Landg. Neuſtadt 
Früh 9 Uhr: L.Edittetag im Konkurfe des —— A. v. Kaid zu 
eihers beim . Bezirloͤger. Neuſtadt a. S. 
Nachm. 2 Uhr: groanaeverfteigerung der Grundſtũde bes —— 
Ebner von Maldbürtelbrunn im Gemeindehauſe daſelbſt durch bas 
t. Landger. Würzburg IM. 
bIU ed: an ben Nachlaß bes im —— 
—2— Pe Spiegel aus —E vn £ Sandy. U 


8. Uhr: Forderungsmeldung am bie 46 Tochter vr alas 
"Yan Sem om Bühler, Namens I Kofine Dam, ba beim Fönigl. Landg. 


Brig 9 Ur: Forberun eng m AR Wr: Silb ehr, und Joh, Kopf 


‚mer, beibe von 2) hamdorf, 
er he Pi a a Sr DRtneE en, a 


— — 


— — 


. 
J 


Literarische Neuigkeiten 


—— tr 


BER- Vorrräthigin allen Buchhandlungen, HE 
& * beziehen durch die, STAHEL’sche Buch- und Kunsthandlung in. 
ürzburg: a kl EURE Rn 1 z34 2 
Asher, Dr. E., De} HAfgtöse dire? "Eine pı Choldhschelstuiaik, 
R Als Beitrag zur Psychologie und Religionsphi ie. gr 8. broch. 
fl 1.3 kr. ord. 
F., Englische Chrestomathie ‚für Realschulen und 


and, 
; höhere Lehranstalten, gr. 8. broch. fl. 1. 24 kr. 


Bumtopenıe dergesammtenniederemundhöheren Garten- I 
nst. Eine ausführliche und auf die neuesten E ingen begrüun- |” 


"Darstellung der Obst-, Gemüse-, Blumen und rinerei, 
des Weinbaues und der Treiberei in allen ihren Formen nebst Be- 
lehrung über die zu den verschiedenen Zweigen der Gärtnerei dienenden 

Ba und Geräthe; Lebensbeschreibung der um die Gartenkunst 


und Pflanzenkunde verdienten Männer; a der in.der Botanik } ; 
u 


und Horticultur vorkommenden fremden und tschen technischen 
‚Ausdrücke, so wie der üblichen Abkürzungen, und Anweisung zur 
Abhaltung oder Vertilgung der schädlichen Thiere etc. Unter Mit- 
* wirkung von@elehrten und Fachmännern bearbeitet wsdıberausgegeben' 
von L. F, Dietrich. Lex. broch. fl. 7. 12 kr. 

Gerstäcker, Fr., Inselwelt. Gesammelte Erzählungen. 2 Bde. 8. 
broch. tl 5. 24 kr. 

— wilde Scenen in Wald und Präirie, mit Skizzen amerikani- 
schen Lebens. Zweite verbesserte Auflage. 2 Bände, 8. broch. 
ft. 3. 36 kr. 

Hoffmann, Dr. W., —3 der Erd-, Völker- und 
Staatenkunde. 1.—37. Lfrg. broch. 4 Lieferg. 15 kr. 

Minckwitz, Dr.Joh.,DerillustrirteneuhochdcutscheParnass, 

} Eine Grundlage zum: besseren Verständniss unserer Literaturgeschichte 

N in Biographien, Charakteristiken und Beispielen unserer vorzüglichsten 

N Dichter. 1.—6. Liefg. gr. 8. broch. & 21 kr, 

| SC” Das Werk erscheint in 10 Lieferungen. 

Munde, Dr. C., Erster Unterricht im Englischen. Erste Ab- 

| heilag Zwölfte Auflage. gr. 8. 4 ö4 kr, 25 lixemplare fl. 16. 

1 1 

— Dessen zweite Abtheilung. Fünfte Auflage. gr. 8. ä 54 kr. 
25 Expl. fl. 16. 12 kr. 

—— Zweiter Unterricht im Englischen, Dritte Auflage. gr. 8. 
broch. ä fl. 1.48 kr. 26 Expl. fl. 32. 24 kr. 

‚Otto, Ch. Tr., biblische Geschichten des alten und neuen 
Testaments, mit Sacherklärungen, Vierte verbesserte Auf- 
lage 8: Preis 33 kr. 20 Expl. fl. 10. 30 kr. 

Petri, Dr. F. E., Handbuch der Fremdwörter in/der deutschen 

“ Sehrift- und Umgangssprache, zum Verstehen und ‚Vermeiden jener, 
_ mehr oder weniger entbehrlichen Einmischungen, mit einem einge- 
sıfligten. Nainendeuter und Verzeichnis fremder Wortkürzungen, nebst 
den Zeichen der Scheidekunst und Sterneukunde. Elite tausend- 
fältig vermehrte und verbesserte Auflage. 1.— 4. Lieferung. 

8 Broch, & 36 kr. 

Richter's Reisen zu Wasser und zu Lande. 
Bearbeitet von Fr. Gerstäcker. Mit 8 Abbildungen. 
gr. 8. broch. fl. 3. Elegant cartonnirt. fl. 3. 36 kr. 

Rohland, G. A., Album für Gärtner und Gartenfreunde, Ein 
raktischer Führer zur Anlegung und Pflege von Nutz-, Zier- und 

ustgärten. Zweite Autlage. Mit 44 grüsseren und kleineren 
eolonrten Gartenplänen u. s. w., in 16 Lieferungen, gr.-Lex.-8. Jede 
Lieferung kostet 21 kr. 


Fünfte Auflage, 
2 Bätrde. 





Von einer bedeutenden Fabrik neuefter und moberner 


7 Kunſt- und Holzſchnitzarbeiten 
empfingen wir eine Probeſendung. Sammtliche Gegenftände, als: Kapellen, Rabmen, 
FVoflamente, Staffeleien, Etagdres ze. 2c find in geihmadvoller Zeichnung, hübſch gearbeitet 
und aud) billig. Wir erlauben uns Freunde der Holzſchnitzlunſt zur gefälligen Beſichtig⸗ 
ung freundlichſt einzuladen. Bd 


Stahel'ſche Buche und Kunfthandlung in Würzburg. 


‚der Arnoldischen Buchhandlung in Leipzig) & : 


* 
1 






Di a 


— ———— un Fü TUIERREECR bins m ’ 


ertafel. 
„ Mittwoch Abends präzis 
Uhr — Probe. / 


7 2000 fi. find aus ber Ka⸗ 
planeiftiftung zu Güßingen gegen 
J 


u 
halb. 


"8, boppihlkiiiche Sicherheit zu ApGk 
außjuleihen, 63) 
fon 06 nass UN ERINERTERN WR. 20. 
20 Bände von Meper's Univerfum finb 
billig) zu ——— ee | 
Exped. d. VB. monat * 





In der Stahel und Runfunde 
War deren ale. M Alntunp, 
Unterrigt 
in. d ing und Zeichuung 
are erh, a Zen 


gewöhnlich, vorlommenden 


Bauriſſe 


nach ihren Grund⸗, Aufriſſen und Durd- 
ſchnitten. Nebſt einer kurzen Anleitung 


‚zur Veranichlagung und Slonomi⸗ 
fer ‚Gebäude. act zei, * 
Geſellen und Lehrlinge und zur Mor 


reitung für, vie Gefellen« und Meifterprü- 
fung. Mit 22 lith birten Ouarttafeln, 
GSeheftet 1 1. 8k. 

(Verlag von B. Fr. — in Weimar.) 
Die vorliegende Schrift it bei_nöthiger Ber 
fhränfung des Nantes und bei möglifter 
Bohffeitbeit (18 D und 23 Lafehn to: 
AB, tr) doc ummfafjend, jo 


den. gedachten Set auf das 
füllt. Dafür bürgt der ben Bi 
rübmlichft befannte Name des Herten Bauinſpel· 
tor& Hertel. 


Getraute, 
In der protejtantifchen Kirche: 

Am 17. JunisLeonh. Mic: Kant, Taalöhner 
babier, aus Reihelähofen, mit Anna Marg. Höf 
aus Gdßlau. Ur: 

Am 19. Juni; Känpf, Gutspä 
zu Deal! Ei ia Ka * 
Gräpbeim. 





Fremden⸗ Anzeige. 
Bom 13, Juni, 


(Mbler.) Sattler, Fabrifbef. "a. Schweinfurt. 
Gihien, Faber. a. Straßburg. Dr. Wer, mid 
Stabtpbof. a. Uffenbeim. Kil. Reis, m. G. a, 

afſenburg, Spangenberg, md: au Micelf:, 
Bernbeim a. Jebenhauſen, Waſſermann a. Mün⸗ 
den, dorſter a, Nünby, Müller a. Mertlach, 
Meter, Schmaltaldet, Neuhaus a. Offenbach, 
Gungenbäufer a. Frankfurt. 

(zräntifcher Hof.) Richitein, Konditora. Paſſau. 
Nett, m. 8, Oberamtm, a. Mergentheim. Kfl.: 
Maffermann a. Bamberg, Waffermann a. Mainz, 
Föwengard a, Zirih, Neuftapt a. Darmſt, Heim 
a. Marftbr., Dollinger a. Rürnb,, Ullmann aus 
Fürth. 

(Kronpreinz.) Ix. ©. Zwehn a. Meiningen. 
Major v. Walde, m. F. a Miltenberg. Minuroch, 
Natb a. Liegnik. ©. Karpert, Kammerh. b. S. 
Maj. b. * v. Preuhßen a. Schloß Mantune. 
Steinberger, Priv. a. Züri. Quoiche, Rentant. 
m, 2T. a. Berlin: Fein. Echardt a. Frankf, 
Nuze, m. ®.'a: Parit, 

(Schwan.) Gungel, m. &., Priv, a. Nüms 
berg. Damavis, Bapaders, m. G. a. a 
v. Wafilfe, Guteb. a. Bıfowina. Giler, Sped. 
a. Düfieldorf. Werbas, Ihtterförfter a. Berchsbeim. 
Kauflte.: Rau a Düren, Bretſchneider a. Filpe, 
Alerander a. Hengſtſeld/ Maier a. Oberubori, 
Sing a. Frankfurt, 


a a a 
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4 mans nu 

—9* — ng this —— N 
(4! 


mine in 


ziftrbien ter 3 Ohrartale für) 18 














| ifpreis — 1/, The. — 54 fr. 


. eschäfts-Empfehlung. 


Mein ig Wir das Haus, die Küche, landwirthſchafliche und gewerb - 


Bde a AL inir 
Cifen. und Metall: Waaren Lager 


— anti khter reefltn - und billigen Bedienung in Empfehlung 


— ;vx v il 
ru G. 'Rödelberger, 


Anuz. am ı 
—* 17 1 6} Splejilgaffe I.®. Mr. 14, gegenüber dem fränfifchen Hofe. 
MAL ——— — — — — 
nid 
Febensnerficherungsbank für Deutſchland in Gotha. 
dr men et viefer Anſtalt für 1859 if erſchlenen und legt folgenve 
‚ber el ‚geftiegen von 21,470 Perfonen Auf 22,109 Perſonen. 


geftiegen von | 34,608,200 Thlr. auf 35,881,500 Thlr. 
‚4, 1,879819 , 

















npefümme, 
teseutnahme an Prämlen und Binfen |. 





Br fürd02 Sterbefälle. . |. nl 00782000 
Banlfonbe; geftiegen von! 9,269,482 Thfr. auf 2 TRRIAN 
” J—— e gie Veitheilung unter die Verſicherten. . . 1,640202 


"Dipipeitbe fur, Sabre 1860... . . 
jeriht und Antragsformulare ‚werben "unentgeltfich Berabreicht durch 


tBornberger in Würzburg. 
— ©. Srebs in Acaffendurg, 
. Koch in Aub. 
Ammanm in Stikingen. 
. Hartmann in Marlibreit. 
illing in Schweinfurt. 
ap, in Wertbeim. 2a] 


30 Prozent. 


— 








— Brfanntmahung. 


In einer Hinterlaſſenſchaft wird das Wohnhaus 4. Diſtt. Nr. 114 auf beim 
Dobanniterplag "Donnerstag ven 21. 
Rr 582 Ingolfäbter Hof öffentlich verſteigtri. 
ſelbſt befannt gemacht. 


Juni Nahmittags JUbr m. D. 
Strichsbedingniffe werden beim Striche 


-atögegeben, "and werden hierauf von jeder Buchha adlung und alten 


arte Nr 
B Ämtern Beftellungen angeriömmenztl Würzburg burd nie Stahel'ſche Buch⸗ und Kunſthandlung. l 


ee ⸗ 


Bon der bei Engelhorn u. Ba, BER im] 
8 —* Avon en 







‚Kurs der Geldſorien 


Bom aim denk „ - 


iftolen A. 
* preirßtiche" 9 r ae 
olländ. LOMAEtüde RL 
and: Dnfaten 5 FL 20430: 17 1 
Mgranlenſtude In. un —Mtr 


Gigl. Sonerejan, LI 3—t2 fr, 
Hodhb. Silber per. Zo Se fd * 5 fe. 
Gold per Zonpid. —— 


Preuk. stafjenanmeifungen 4 h. Pen k. 
Dollars in Gold 2.f.,4+25jft, 

Ruſſ. — 9 1. Hu fr, 
Pre. Thaler If RT An“ 
en he Thaler fl. — 

Diverfe, Mafienieine, — fl, — Mr, 


13 


Ludwigs⸗Weſt⸗ Bahn. 
Abgang und Anburft in Wuburg 









Franffutl 





gar dm. 


Eilzug 
I Tee 4 Bojtzug 9 J 
11354, 127 Am. Guietzug | 19 
ss . mel 


*) Ankunft. des Filguges in Dingen 9 Uhr 
IOM.Natts, in Leivzig IMbr 15 M; Nachts, 
un Werfin andern Tags früh? Uhr 80: 
in Wien andern Taas 7 Uhr 415 M.,Abenbe, 

+) Anfunit des Fiuhruges in 
Tags I Nr frib, fowehf*itber — 
Mainzrorbad. 


Schwimin- Anstakk,“ 


Temperatur des Mainwüssers 150 R. 
Pegelitand des Mainwaflers: 


2 4" über 0. . 





Sehnldverscheehkinigkid von Stailechäer en und Priv alen. 


Frankfurter Börse. 





4, pCt. ‚Horz. Lueca, alte b, Rothsch. G.—P.70 4  plt, Gräfich St, Genois b, Schm. 

— do,. neue b. ;„ 9 — 4. n Szapary b, Rothsch \ 
Ba u), Kandgriß.H-Homb.b. > 102° Schönborn b. Sehm, 2 
3, Fürstl. —— Werin. bad) 89 — 83 > iSandor k. Rothneh. 59 
Blgım (bayer.) re _ “5% Strachwitz b. Schm. 51 
9 “ PTR, Bothsch. 1018, ki 5 „m Hugo Eltz — 73 
3, 2 1,— 11T » Viezay b. Röihsch gg 
Marne m Leiningen.P, N. Schm, 9 — | # N e Nizky b. Rothsch, u — 
Baal m « P 19. u; »  Hunyady b Mtothsch, — 59 
Alu „1, Oektingem-Wallerstein DH — 4“, 2 Batehyany ) dehl *zri. , au 
42 » Esterhazy V.ianiia 4535 Batthfany Guhtar Lig 
an » 7 Ierübung- Birsteim b. (Bi Hl — Lu F Orsay bi Schmidt 65: — 
ER »  Bohwarzenbeeg — 69 Man * Setary in — 6 
Pe „ ‚BalltyibiArnst,aEskel,) —ı 69 Yan pr Käroly b, Sehüller &00. — BG 
u ib. ; N — Min J Pojacsevich „ EIER 
4 Malcx. Verd.. * —* — 68 — 














ET? | 
7 ‚A 
Anichen“-Loose, 

Förttl, Esterhazy 40 A. Loose 3—.-86.50 
Windischgrätz 20 N. Loose 50-24. 
Salm-Reifferscheid 40 0.L. 406—.—40.50 
Palay 46 fi. Löose 
Chry 40 q. Loom 36.7537. 

Yarknich Krglevi 10. fi, koone 14.50—15,— 

» _ Wuldstein-Wartörb: 20M.L. 27. 50 28.— 
8%. Gensis 40 1. Lose BEI 

Stadt Triestoe 1000. kopen 11 Inka 

Domu-Dampfschimt. oonb. 10310350 

Dessauer 100 Thlt. Looks Ne 





Drud und Verlag ber Slah ebſchen Buch und Kunſthandlung in Würzburg. 











Tahtratendet: Sifverius. — Sonnenaufgang: 3 Uhr 55 Minuten. 
ennerumtergeng: BU. 45 M. — Mondaufgang: FU. 38. M. 
E ang: 3 1, 28 M. Abende. — Thermometer u. Reaumur I U. 
dr Fir 17. Grad Wärme, Mittag 12 Uhr 20 Grad Märme, — Bauern 
‚regel: Vor Johannistag man kk ne Gerſte oben mag. 





x Lokales und aus dem Kreife, 


n ——— 20. Zuni. Heute Früh 6.Uhr hat bie 
in Garnifon geweſene Artillerie ihren Marſch nad Veitshöchheim 
angetreten. 

* Die Kiffinger Kurliſte zählte bis zum 17. Juni 1536 


Vermiſchtes. 


Aus Münden, 17. Juni wird ber „Pfälzer Big." von 
gut :unterrichteter Seite gejchrieben: Napoleon u. bat zu Baden · 
Saden von den dort verfantmelten, ganz unabhängig. von feinem 
Erſcheinen daſelbſt zuſammengelommenen deutſchen Fürſten vie ein- 
ſtimmige beſtimmte Erflärung des feſten Entſchluſſes Aller 
erhalten, für die Integrität bes deutſchen Bodens vereint 
mit aller Kraft einzuſtehen ). Von verſchiedenen Seiten aus Baden⸗ 
Baden hieher gelangte Nachrichten laſſen über bie erfreuliche That» 


che ver vollftäntigften Einmütbigfeit ver dort vereinigten beutjchen | 


sürften und zugleich ber mannhafteften Entihievenheit ihres Auf- 
„tretend gegenüber: Napoleon auch nit ben Schatten eines Zwei⸗ 
fels mehr. 
8 Münden, 17. Himi! Die ton General v. Feder vorge 
ſchlagenen, auf möglichſte Schnelle und Kürze der Bewegung be- 
rechneten neuen Ererzitien für. die Infanterie ‚werden nun bunb 
ein lombinirtes Bataillon erprobt werben. 
In Nürnberg ft am 17.28. der f b. penſ. Hauptmann 


Frieprih Achilles im 85. Jahre feines vielberwegten thatenreichen ! 


Lebens geftorben. 


Torben: In Bamberg der quiescirte F Generalmajot 


Joſ. von ber Mark, Bruber des 3 Generallieutenants Heinrich 


von der Marf. 


— Die; R Prenf 3: fhretet: Sind mir gut unterrichtet, ſo 
hat nicht bloß der Preußiſche Geſandte in Wien dem bortigen, 
Kabinet die beruhigendſten Aufſchlüfſe iber-vie Anbahnung und den] 
Zwed ver Badener Zufammenkunft gegeben, ſondern es bat fh, 
aud ber BrinzeRegemt: in einen eigenbänpigen ‚Schreiben an 
uben Kaiſer Franz Foferh in einer Weiſe ausgeſprochen, | 
biefen Monarden volllommen beruhigte. 


Es beftätigt ſich, daß Minifter mehrerer heutfcher Bunbes-! 
Raaten und namentlich der Königreiche demnächſt in Baben-Baben) 
qufainmentshtmen merben, Bereits iſt der wwürttemberaifche Mi-] 

Bes des Auswärtigen, Sr v. Hügel, dahin abgerefft, Ein) 

Öfterreihifcher Diplomat, aud) ein. Hr. v. Hügel, um am 19. auf, 

‚her Meife nad Baden-Baden, durch Münden. Der baheriſche Mic) 

dir ln na Sr; v.Schrenk geht dem Vernehmen nach 
auch d 


| 

Baben- Baven, 18, Juni, Der Prinz-Regem Verfagamelte 
heute Rachmittag vie Keutfhen Fürften im Schloſſe. um ihnen 
feinen Dank auszufprehen, daß fie ihm bei feiner Begegnung mit; 





*) Ganz die Worte bes neulich in ber —— indur Zeitun 
erichienenen Urtifele, der aus beſter Quelle gefloſſen 


Einrüdungsgegebühr: Die breifpal 
* e * — vi Mittwoch, — * — * mit a Ka 
trägt vierteljährti er um meifpaltige mit’6 fr. und die dutch afende 
tal. Baer. Vofämtenn. 20, Sum. * Beie mit Sf. bereut 





niemals ‚don dem Mechte und ber Metechtigleit 
mußte. wohl in ſo ausgezeichnete, von Vorurtheilen fo. freie Geiſter 


Moni teur“ führt ſobann bie 
und schlief mit den Worten ; „So: müſſen denn alle die, welche 
bie, Wiewerherfiellung bes, Vertrauens, die Fortrauer guter inter- 




































i ri 
dem: Kaiſer ber. Frangofen zur Seite geſtanden, um gemeinjam 
die frieplichen Berfiherungen besfelben zu empfangen. , Die 
Wahrung der Integrität Deutſchlands werde ſtets bie erſte 
Sorge des PrinzeRegenten ſeyn. Er werde ſich in Erfüllung biefer 
Aufgabe auch daburd nicht beitten laſſen, ap. feine Yufafung 
über ben Gang und bie Siele ber preußiichen unb deutſchen Bo- 
litil von. einigen feiner Bunbesgenofien nicht getheilt werde. Defter- 
reich habe Schritte gethan zur Verftändigung, auf welche er (ber 
Regent) ‚großen Werth lege. Wenn viejelbe erzielt fei, werde er 
tie beutihen Fürften davon in Kenntniß jegen. Er balte fe an 
bem Wege, welchen er in Preußen und Deutſchland bisher einge- 
f&lagen, und hoffe, daß ſich auf demfelben. immer mehr. beutjche 
Regierungen mit ihm vereinigen werben. Der Prinz-Regent ſprach 
aldtann in feinem und ber Fürſten Namen dem Großherzog von 
Baden für die gaftfreunpfihe Hufnabme ven wärmſten Dank aus. 
Morgen werben die Könige von Sachſen und Hannover wieber 
von bier abreifen. ¶T.d. R..) 


Baden, 49% Bunt Bevorgeſtern bie Fürſtenlonſerenz im 
Schloſſe Rattfand, worin ber PrinzRegent von Preußen bie ſchon 
gemelbete Anſprache hielt, hatte eine abermalige zweiſtündige 
Berathung ver Könige und bes Herzogs von Nafau beim Könige 
von. Bayern flatigefunden. Der Grofßerzog yon Heſſen mar 
ihon geftern Bormittags 10 Uhr abgereift. Die Anfprade bes 
Pringregenten machte alsdann großen Einrud,, Der Herzog von 
Sachſen⸗Koburg iſt geſtern Abend aßgereiät, die Könige von Han- 
nover und Sachen traten die Rückreiſe heute Vormiting kr ber 
Kerzog von Naffau um 12 Uhr an, 8-8it.) 

Berlin, 18. Junk. Einer Privatmittbeilung. zufolge, hat 
Franlreich in einer officiellen Note vom 12, Juni Preugen. eröffnet, 
es wünſche mit dem Sollverein, einen Hanbel&vertrag abzu— 
ſchließen, und erſuche deshalb die preußiſche Regierung, ten. anbern 
Staaten zum, Ziwed weiterer Berathung, hiervon Mittheilung zu 
maden. 


Bien, 18: Duni, Abends, , Die, Gefammtausgaben: für bie 
Gipilvervaltung find auf 102, vie. für bie Armee auf 83 Mil. 
Guben veranſchlagt, — Das Project der epang. Sirhenverfafiung 
fir bie deutſchen und ſlawiſchen Provinzen ‚liegt zur, Sanchion 

ereit. 

* Die. Gegend von Zwiclau (Sachſen) wutbe am 14. Duni 
durch Wollenbruche und Hagelichlag : arg heimgeſucht. 

Paris, 19. Juni. Der Monlteur“ ſagt ir Bejug duf 
die Badener Zuſammenkunft: „Wir zweifeln nicht, daß vie Reſſe 
des Kaiſers glückliche Reſultate Haben” wirt. Es bedurfte fo be— 
deutſamer aus freiem Antriebe hervorgegangener Schritte, um dem 
kinftimmigen ’ Konzerte‘ bos williger Gerüchte und falſchet Daritel« 
ungen ein Enve zu machen. Der Saifer, indem er ſich gegen 
bie Souperäne freimüthig darüber auffptach, wie feine Politil ſich 
entfernen ' werbe, 


die Ueberzeugung bringen ‚' welche eine in amfridhtiger' Weiſe kund⸗ 


gegebene: wahre Ceſtnnung ‚einzuflößen nicht verfehlt. 48 waren 


benn auch die gegenſeitigen Beziehungen. zwiſchen ‚ven Mitgliebern 
ber. Zuſammentunft mehr alsııhöflid. (plus quo 'eourteis).“ .' Mer 
verfchienenen  Zufammenlünfte an 


nationaler Beziehungen wũnſchen, ſich Glüd wünſchen zu ‚ber 
Konferenz, welche den, Frieden Curopa's befefligt." ..., Ch I.) 
Paris, 18, Juni. Man verfihert, daß ber Kaifer san bie 
Aominiftratoren der DOfi-Bahn bem Frieden günftige Worte richtete, 
Ein arges Verbrechen unterbrad; bie Sigung des Taiferlichen Ge⸗ 
richtshofes vom 7. Juni in Toulouſe. Gegen 2 Uhr Nad- 


mittags, als bie — ** — * eben athung in 


ein Rebenzimmer 3* ten * | lenſchuß 
auf ben Prãſid t, Weiſe fein 
Fa — g tüde ge⸗ 
geblieben. 

n. Der eh ein Mann in ben 


er war E 
Sechzigen warb fosteie feftgenommen und nad; einſtlindiger Be- 


zathung verurtheilte ihn das Gericht, wegen 


‚Ente frühere -Bernrtheilung m Hofes zur Wie 

v ven daR Fr, BE Ebmaſſe feines Te ‚nal 
ben a. ju biefem An der Rache verleitet. 

entehen von O- Mitten 

nen Free. geſprochen, das Frankreich machen will (wozu 7). Es 

wird wie ſicher angegeben, daß biefes im Vrinlipe feſtgeſetzte Anlehen 


Ar nachſien Ottdber AtiBgegeben werden foll, 
* Derika; NUCHTT TH aurferorbenttiche Geſandte Maärtine wurde 
Be I J— fehr talk empfangen, Gr übergab einen 
; Mach ig ed Mnigs don Reapel, in welchem ver Stb- 
ec "des Kaiſers fellte amd fehleunige Hulfe 
— —V durch ein eigenhättbige® Schreiben etwa 
je; : „Huß Die Repolution unwiderſtehuch ſei. Wenn 


—— täge, die ihm gegeben worden, als es noch 
eit war, te, fo mürbe er fih der Bewegung ange: | 
töfjen und gr 68" gefeitet Haben. Der einzige Rath, ven man 

“geben Tonne, ſei Berftännigung mit Piemont,“ 
Nach Berichten aus London iſt die piemonteſiſcht Regierung 
Am. Begriff, eine Anleihe von 6 Mil. Pie. St. abzujäliehen. 


Bu 





(„B.%,1. 





mi zn Nachrichten ans Sizilien. 

fin, 15. Yunt. Daß’ geftern verbreitete Gerücht ven 
Der’ Ankunft Mazzini's in Palermo mit einer Anzahl feiner 
ergebenften Anhänger verbreitete große Beforgnif.' Heuie jedoch 
efuht man, daß ver Agitator im legten Augenblick auf fein Reife 
vorhaben verzichtete, weil er erfuhr, daß bie ſardiniſche Megierung 
eniſchloſſen fey, auf Grund ver auf ihm Taftenven Berurtheilung, 
‚Irengftene auf ihn zu fahnden. 

Aus Neapel, 10. Juni wir ber „Opinione“ 
ber Graf von Syrahıs (Onfel des Königs Franz) hätte, am ven 
Buf gerufen, ſich geiufert: „Die Todlen brauchen nur einen, 
"Fodtengräßer; dat iſt nicht meine Sad . Ih werbe die 
geingung belder Sizilien‘ mit‘ vem Königreiche Stalien- proffd- 
miren.“ ° Diefe Aeußetung hat bei Hofe zwar bie hochſte Inpig-! 
"Aation erregt, doch wagte man nicht, etwas gegen ven Grafen zu 
unternehmen. (R.3.8.) 

Nachrichten aus Neapel -vom 12. ufolge wird in Neapel 
eine Konftitution wie jene vom Jahre 1848 vorbereitet. (Schritt 
für Schritt gibt Franz IL nad; ob nicht zu frät?) Cateia be» 
findet ſich in Barcellona- (Sizilien), wo ein Inſurgentenlager gt» 
bildet wird. 


—1 


Laut: Berichten aus Neapel vom 12. ». Mis. hieß es dar, 


ſelbſt, Garibalpi- überlaſſe vem Dberften Mebici pas Kammando 
‚ über, die, Truppen auf Sizilien, indem er felbft eine Landung in 
"Rolabrien beabflctige. 


Wie aus Palermo, 1% Juni, gemeldet wird, war bie, 


Räumung ber Stabt, ber Forts und des Hafens beendigt. Die; 
Nationalfefte wurden nur dur Leichenzüge Geſallener unterbtochen. 
Die Organiſirung des fizilianijchen Heerts machte Schwierigteiten, 
da bie. Sizilianer ſich nicht gern ver Disciplin ‚fügen. 


| 
Garibaldi ſoll, nachdem er in Erfahrung, gebracht, da wie, 
Unterhandlungen wegen: Antaufs von 40. großen Damefichiffenin! 


Anterilia gelungen 'fegen; und daß er naͤchſtens dieſe Fahrzeuge zu 


feiner Verfügung haben merke, beſchloſſen haben, unverzuglich den 


Plan; ben er anſanglich gehabt, auszuführen, nemlich eine Landung 
großer Giveitkeäfte in bei Nähe: von: Meapelı zu beweriſtelligen. 
Barth hateinen Remiſſar nach Corkin Irland geſchickt, 
Am die daſelbſt Für ihn aus" Amerife Angelangten ‘20,000 Stuck 
u. und ‚Revolver au m veyaen und’ nach Shnten du 
de srsipeer von m Kilermd hat ‚Sadipatet 'einen Beftt 
9 ‚angenatte t ‚sirn’p 





tuchä ; wirkte 


gefihrieben, | 












Neuejte Nachrich 






2,2 a: Nachmii 
6.4: * Baben- 
t Weſtend⸗ 
balfe” 


5 nah halb 6)uhr der König von Sasjen 
Reije mil dem ‚re € Main-Wejer-Bahn weiter fo 
De enis np Brit dagegen * Nachtquartier genom- 


en, "tee { nen Ausflug Wiesbaden 
— ſich a HA von hir m na 
begeben. , Der Ahſchied met Monarchen war rim 


berjlicher; Iver König. von Hannover geleitete ben en 


bis ou. Dub Bortal ver „Weilenphalle“, wo —7 — 
genwart ihres Gefolges, des beid gen 


ihrer Bunbedwilitärbevollmächtigten und eines * * 
lums ſich mehrmals herzlich umarmten und lüßlen. —* 

La Farina, (nicht zu verwechſeln mit dem ſardiniſchen Wi⸗ 
niſter Farini) welcher am 2, mit ven Poſtſchiffe von Caglian /ab- 
ging, iſt am 7. in Paletmo angefommen. Obwohl er — fagt 
ber Conftitütienet — in Wirnchten mtr Teiner vfftzteiten mer afft- 
ziöfen Mifion: ‚beauftragt, if, jo, wird .er fih doch mit Garibaldi 
über die proviforifhe Organifatioh der neuen ſizlilaniſchen Regie 
rung verſtäͤndigen. Gr wurde von Garibaldi herzlich empfangen 
und ibm vom Diktator Die Direltion. ber. inneren Ungelegenbeiimn 
übertragen. Iran 


en 
Handels und Börjen-Berichte, 


N Scheinjeld, 43. Juni. Der heutige Vichmarft war mit einer 
demligen Anzahl Dieb betrieben und gingen die Preiſe beifemngeaghtet ets 
If ma zurüd, Bertauft wurden 20 ‚Stüd und zwar: Se 1. Qualität 
das Baar zu 232325 fl., geringere Ochſen, fog. Gange * — ur 
143— 220 11,2 Stiere, das Baar zu. 125-190 fl; Kühe das © 14 
u er fl.5 Aalben das Stüd zu 35-75 Ik; spierde dae Stud zu * bis 
fl im 
#rautgurs, 19. Juni. Bayer. 3y2pGt. Obl. (C.b. R) 6 ei: 
baver. pt, Obligation. Ab.-R. (C. b, BR) 949, ah‘ 4 .; baber Ip 
OB. (0. b. R.) G. — B.; baver. —“ Dbug. Haid (0b. Rl. 
102. &,;  bawer. ara pet. Obligationen 1jähr; (U 
41013, Bız bayer. "opt. Dong. 1.6. (0, Di R.) 1023 di — *** 
‚mit rat. Kanzabl, Aulf, — &.; Ane dach Eutn genhauſ. Looje 84 
- ; Baden Si/yp&n, \ Wäürttember Iyapbt. —5 — Hi 
* —*  Mürttemberger Ey Ag *hbmgatienmn — G. Ppr— 
in ber "ifeltent&o tät wurden ältere. Areditaftien zu 170%, umge. 


{ 





Rational 60 P, Das Geſchaft war unbelebt. asın am 
Bien, 19, Juni 5pE, Meat vom Jahr 162 —. — typ 
Miet, 62, 25. > To. Nat.-Ant. 79, 30. — Vowbarb.ilienet. 0, 50, 


Banfaft. tr. —. — Srebitaft. 138. 10. 250 Austoofe 125. 50. — 400 
Eifenb»Partidll-Zoofe 406. 50, — dei mens Mnlchen zu par, ups 
Elijabethbahn 192. 50. — KssRerpb. 189. 12. — Defterr.sftang. Stamit, 
263. 50. — London 1 — Paris in Wien. 10 Frants 30, 50, — 
Frantfurt 100 fl. 108. 75. 


| 
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Verantwortlicher Redalteur: Dr. Karl Röhlmann: 
ı mu 





Terminsfalender. 4* 
21. Reini. Ah 8 Uhr: Srräubigentabung der ya chen Eheleitte hr 
ABrenblözengen durch das f. Landg. Reuſtadt 


Feb 9 Uhr: 1. Gdittetag im Konturſe es A. >» Rai, 4 
Weihers beim F. Vezirföger. Meuflabt a. ©. usiakt 
‚NRadın. 2 Uhr: Amangsverfteigerung der Grunbitüde bes Bierbrauers 
%; Ebtter von Mafobilttelbrunn. im Gemeinbthaufe daſeibſr durch das 
t. Banbger- Würzburg LM. u ir 
ani,. früh, P Uhr: 2, Meike im Koulutſe der Glaſers· Eheltzue 

ee von Winlels, beim, Selen, Neujtabt JS 
a8 Br. fühle 


yeah I Uhr: Gitietag im Kenfurſe der Sattlermei' 
Ben von Kleinlangheim, behn'E Hy. Kibingen 
Nam. 1. Uhr: Grundbermibgenoverſi ig, ia der — 
Euuncrich Eheleute von Rodgubach dutch das. I, Kap: nn 
23. Juni, früh 9 Use: Verafforbirumg ber Preferung Br Brei b 
ber i. — bier pro 1860/61, ver fe föniglidhe 


Han 
erbtrun, äsmelbumg an den aclah ‚bes: 
el. ia nerlein bon Schtelberg, beim f. Pag. s 


1 
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(5 
fl 
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ERLITTEN 


Nee HL wi 


um te eb zur, “A n k ü n d i 8 u n ge 
* num | 
— * ie 




















1 1. ur 
[8 —— früh 4, Yhr. entschli bf, mit. den heilig —— 
8 — menten. ‚versehen, ‚an. Älterssch äche, sanft in dem Herrn 


{ ! der: hochwlrdige Herr 
"Sebastian Pörtner, 


h Philoso hiae Doctor,» Jubelpriektet, Capitülär des höhen Dom! 

































Kae stiften) ** ng ‚reitenignirter Herml-Vikar,  dekorirt mit de, 2; Ar 
h ‚Ehrenkreüze Pe, Ludwigsordens. ' Po Der, br aaa FR 
14 SEHE + u: Ö il "ii bie Pe Ann 
P 9 1) %r I: ah Asc al h am 10, Dezember 1773, zum Ha I. J " — 
riester gew im am 2j. Dezember 1795, am 22. Milz 1798’ v, €. * ed en Ber 
ER lan ti Wiesentheid und im Jahre 1810 als Pfarrer zu —*z8t ber Paſtora 48 fr. 
dalbuck Pages tellt, 1817 als/Dechant und Distrikts-Schulenz 1] G., Die — 






4 Inspektor aufgestellt, any 11} Juni 1825 zum Capitular des ® 
k Goken Domstifts dahier, 2826| zum Stadt- dann zum Kreis- 
„SEES Scholarchen,, 1827 zum Direktor des Ursulinerklosters und 
4J— 1 „38: zum bis . General-Vikar ‘ernannt, welche © Würde er 
im-Jahre_1854 freiwillig ——— 


— ud 


O0 kr. 
H., Geſchichte Alexanders IIL 
= — Kirche feiner Zeit. L "in, ‚6fl. 


"Reife, Dr. rei a7 Kl 
‚h ‚um ntilpgozefje® in pen 7 Krei 
N „End —— 2 Pi 42 ir ; — 
die Anwendung ber. € eltri⸗ 
—* ke Weauin., 3, umgearb: 
34.536 k. 
Fontane, Ienfeits ‚des, Twerk,,, 
i Rn Briefe ‚aus au 2. 


Een, Me 


—— Deutfcher Vollelalender f. 1961. 


Siaefen, Des Malers Wendel Dietter- 
er Bug Rt. Arhitelturez 1. Lieferung. 
1. # 

Stapelljie Bus un ‚Runpbanzlang 


in, Ahirzbug, 






















Die feierliche Beerdigung * am 60 
dJuni, Abends # Uhr vom Ste erbhanse; Distr. I Nr2)964 aus, 

das, domstiltische Traueramt Freitag den 22 ,: früh 10 Uhr im.‘ 
& der Domkirehe, der pfarrliche Trauorgottesdienst Samstag den 9 
23,5, Vormittags 9#/,, 10, .10'/5 Uhr, in der Kirche zum Neu- 
ni Münster statt, «wozu die, Verfandten und Freunde des Ver- Al 
EC blichenen -hötlichst_cingeladen |werden.— ——  — 


AP 11 Würsbung, am-A9; Juni 1960: 





























4 fr. 













Bine an ein dDiärken. Ken Ks in 


ausverſtei erun 
EUR + 235. Zumi) 1. I ‚g — 2 Ubr wir das) 2; 


r . —— 
in der Stifthauger Pfangaſſe 4. Diſtr. Nr. Se üchegee Haus ‚nabier, ‚öffentlich 


In ber Pfarrkirche zu Sr, Burkard 


of. Schön, Witnbet € en — 
Maria Wtına Grit ar ; 


Free Te 
| Bom ‚19, Zum. 
Adler.) Duizeim m. g. Dbrift spieahaten 
Ball,-Hauptm. a Aldafienburg. Steubin 
a. Wiesbaden. Jeep, Stud. Cal Kelle: * 
Ieben. Sit. Lehr Roicnbflth DE 







12 Uhr Vormittag genommen werben. | Nähereß Kali Kö 
und Anfrage · Bureau. „age 2 
en Eon 


| Photographie: Unterricht, um- | 
J faflend vie photcgrabhiiche Bilderzeugung 


und im Kaufe feibft, verfteigert. «Ginfidht Kitröon Tan ‚jekeh, Tag von 10 dig 
Dia. — 
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[ 
| x 
| * Donnerstag ven 21. Juni! auf Papier; Glas und Wachstuch (nad) — Schade ech Bund, 
vr i fiheren und bewährten Verfahren) wirb ers a Biorzbeimp 2 9, Berlin, a 
Große Produktion theilt, und ift vorgügliches, «Monate Lange irtb, Bielefeld a. Koln 
























— —7 half SH ti 
ber/vollrättbigen Mufit des 1.9, Inf.Reg. haitbares Negativ» und Pofitid-Gellodien —— — ge rü — 
I nad auserlefenem Programm. au. beziehen dunb Echmayen; Zabr. 9, besaß. BA Nanein 
r elne freinde damilie wird eine Bonne H. D. Schad/in Scweinfurt: | Gau, | Kg Pr anna. Slülter 
von Htoteftantiicher Religion geſucht, In der, Stabel'fcen Bud: und Kunfthand- || & Nilrbg., Metger a. Durlach, Rameperget a. 
Fi fe mir Frahgöfich foricht, mit Kindern | ung zu Würzburg it it Haben: —— en a 2 ve 
umgu weiß und feine zu hoben | — er S 
Br a Schwãbiſche Nugblãtter | tun, 8 Ba Ri — 

— joht dh. 2 I h wi x Y ‘. 
im: Kavierfpielen gewanter, tüti- | Deutiche Fra Weller, Polizeitorkmiil. a. > ‚gene 

« ger- Elementatlehret, protejtantiicer | u En 6 App. * * 
Stonfeilien, —* an einem Snflitnte unter || gabalian Herr! din Yinfe m der Wüirttem= | ® &sting 2 teman, A mn. x — ⸗ 
e gungen } 3 ı |, bergifihe ‚Gtaatsangeigero 'ı: | Stan.) "Hinter Kotcher | adi. 
— — Serihä! Al. Wach · 
4. i —5 * 
— TOTEN —— I rk Ben * 
Img hu · Würzburg art zu haben I) Württemberger) HF)! Bela, f.' —— 

Naͤmens⸗ mid Geburtei et 34 er Era 
" füik —— — * Keberlehn a. frank. A — 
— em In 
Van Ark anı Lu * 13 — 11» EindgensBirttich 4. Nasen. 





ann al. TT We) Vovienne. — „Du, du liegst mir 


F H .“ — Arieaus DonJu 
N A ehe en | Ale 
onteg den) Stptember I. und an · ben batniffelgenben Merk» · way so schön in Wald tnd; 7 
tagen * Be ber Worabenbe, vom Sonn, und Beiertagen, Tebesinal Naymittags | — Was blasen die Trompeteu.# — 


don 3-5 uhr wird bei dem ſtädtiſchen Pfandqmte dabier die Öffentliche Werfteigerung | „ Auf auf, ihr Brüder und seyd stark_® 
ber nom Jahrgang 1858/59 vorhandenen Pfander von Lit. R. von Ri Brit] „— Melodie von Vaccay. — „Ander 
3,11,558,, kn der vom 1. Dltober 1858 -mit legten Mär, 1859 verpfündeten/ J Saale fernem Strande- — Tyrolerlied. 
w jür “Berfteiäträng noch Nicht ausgelöst find; gegen gleih baare Zahlung vor | — „Bald gras’ ich ain Nekar « } 
men, und werben Strihsliehhaber hichu eingelaben. Dieses reichhaltige Heft‘ & 
Die Pfander befteben in Gold- un Gilbenvaaren, Uhren, Kupfer, Meffing, Gam- | wiederum 
"ke ginbäaren, in weißem Beug und Kleivungsftüden jeber Art ıc. — nur #1 kr. — 
Die Verfteigerung ber Pretiofen, Uhren, Silber u. dgl. vom bemſelben Jahrgange Auch Heft 1 ıst noch & 5% 
findet gefonvert am Montag ven, 17, September l. J. und ben barauffolgenven ’ 
Tagen Nahmirtage von 2-5 Uhr im dem großen Rathhausſaale (Schwurgerichts- 
figungsfaale) ftatt. ei | 
Hievon werben zugleich tie Smtereffenten und Eigentbümer vorfehriftsmägig mit 
bein Bemerten in Kenntnif gefeht, daß dieſe Pfänver fortwährend bis zur Verfteigerung 
und zwar Bormittags. don, 8—12 Uhr ausarlöst, aber nicht weiler verzinät werven fünnen 
Würzburg, den 1. Juni 1860. 



















vorrätläg. dr. ab 


Stahel'sche Buch- & K 


in Würzburg. 



















D. 2 Ne. 35 neben ver Schrannenhalle. 





En 9 0 Der Staötmagiftrat. 15) Earl Bohang. 

1 j Dir, leg. abs. wei hübſch möplirte Zirmer 
Er i Fey. find am einen Hertn zu vermiethen 
oBaj SHerzog. und konnen mit 1. Nuli bezogen werden. 


Nr. 5621. — r nn nn nn 
Am .Diſit. Nr. 1 find zwei möbltrte 

Zimmer am einen Iebigen Kerm bis 
1. Zuli zu vermietben. 


— — — — 
ine tüchtige Ladnerin wird zum! fo- 
fertigen Gintritt im ein hieſiges Mo- 

dewaarengeſchaft gefucht. Näheres in der 

der Ewed. d. Bl. 4 


* ! 
Kurs der Geldforten. 
Vom 19. Juni. 

Piftolen 9 fl. Pr h « 9 

Piolen preugiſche fl. 531257 * 
De Ya ende 5 1. Bye ke 
Rand Dutaten 5 fl, 3029 fr. > —— 
Zu: kranfenjtüde 9 ft. 20191, Ki... 2.23 

Engl. Eorrreians 11 A. 42 ir. 

och. Silber per Zollpid. 52 fl. 15 fr. 


Befanntmahung, 
—** Samstag den 23. d. M. früh TO Uhr wird von ver 
4 Delondmie-Kommiffton bes F, 2. Artillerie Regiments Lüder ein zum Mitte 
tärbienft nicht mehr brauchbareg Pferd im Hofe ter Gardiſtenbaulaſerne öffent« 
"lich erfteigert, wozu Steigerungefuftige eingeladen werben, 
Würzburg den 19. Juni 1860, | 


"Medieinische Neuigkeiten. 


‚tnBei Wordinand Enke. in Erlangen. sind 
erschienen und in allen Buchhandlungen des In- 
und Auslandes zu haben, in Würzburg in.der 
Biahel'schen- Buch- und Kunsthandlung: 


Maälke, Dr. J. E. L., die Prin- 
cipien der vergleichenden Patho- | 
Motie und Therapie der Haussäuge- 
__thiere und des Menschen. und ihre | 
Formen, Vom tbierärstlichen Stand- 
punkte bearbeitet... 4. Hälfte. gr. 
8..geh, 20 Sgr, oder 1 fl. 12 E 
Hirsch, Dr. A., Handbuch der | 
—Kistörisch-Eeographischen Patholo- ; 
gie. +2.’ Abth.: Chronische consti- 
tutionelle Krankheiten. Lex. 8. 
geh. 1’ Thir. 20 Sgr. oder 2 Ai. 


zu ihrer gedeihlichen Behandlung. 
gr. 8. geh. 10 Ser. oder 36 kr. 

Vogel, Dr. Alfred, klinische 
Untersuchungen über den Typhus 
auf-der zweiten medieinischen Ab- 
theilung des allgemeinen Kranken- 
hauses zu München. Zweite Auf- 
lage. gr. 8. geh. 16 Sgr. oder 
54 kr. “ 


r 
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ld per Zoilpid 73793 fl. — fr. r 
Treuf. Efenemmeitengen 1 Bd ie 
— 





Soeben traf: aus Leipri ein: 
Das zweite Heft der ‚Sammlung: 
Die jungen. Musikanten. 
Beliebte Opern- Arien, Tänze 


und Volkslieder in leichtem Ar- 
rangement für das Pianöforte von 


Tollare im Held 2 fl. 244,428, fr. 
Ruf, Imberialeo 9 fl. 332 Er, 
Vreuß. Thale — fi — fr. 

Be heanfen: Thaler — U. — ir. 
Dberie Kaſſenſcheint — fl. — fr. 





vLudwigs⸗Weſt⸗Bahn. 





































8 kr. 15,8. Behubert. | Abgang md Antunft in ® 
Leidesdorf, Dr. M., Pathologie | Inhalt von Heft HU: Vom hoh’n ng] anf | 

und Therapie der "peyehischen Olymp.“ — „Bei Minnern, welche Te a a Werns 

— für Acrzte und Stu- | Liebe fühlen.“ — Melodie von Bel- von ih | Züoe.ı von, | nes 
„girende bearbeitet. ‘gr. 8... geh. | ini —Papageno-Polka Mich — — 
a oder A wen 1 fliehen alle Freuden.“ == „Die traute ! Frantfurt. — „Bambergn- 

Dr. B. M., Einleitung in |] Heimath“ — „In einem kühlen ar a — 

in bie Mineralquellenlchre. Ein Hanb⸗ ] Grande.*— Arie dus der Weissen I! De — dar *8 

buch für Chemller und Aerzte, "II. Bo. | Dame —— ;Ich”solt von meiner 4118. | 2 Nm. | Güterzug | 128 4 4m 

3. Theil. Zweite Hälfte des Mineral | Heimath scheiden.“ — Militär- 84135 » oa 126 

















quellen-Leritone,; (Schluß des Samen.) | 
gr. 8. geh. 1 Chr 4 Sgr. rer 2 fl. | 
Kreis nes. lomplelfen Wertes 7 Thit. 

16 Sgt. ober. 13 Hl. 6 Fr. | 
other, Dr. Hans, zur Lehre | 
vom Herzen. ‘ Gratulationsschrift | 
der medieinisch-chirurgischen: Ge-| 
»-gellschaft des: Kantons Zürich an 
ihrem fünfzirjähriget Stiftungsfeste 






GaJapp- — „Ich hatt! einen, Kame- 
raden. Zi Barcaröle a. d- Stummen 
von Portici. — „Willkommen, o 
seliger Abayd;“'— Spirmlied a. der 
Weissen Dame.;— Marseillaise. 
„So viel’. Stern‘. am, Himmel; stehen * 
— ÖOchsenmenuett-von Haydn. 
Reich’ mir die Hand“ —-Abendlied. | 


— Adagio von Mozart — „Ein! 
Sirümseehen an Hyia.%— Schlummer- 


) Ankunft des Gilzuges in München 9 hr 
IOM. Natııs, in Leipzig Ihe IHM. Nackte, 
in Berlin andern Tags frub 7 Uhr 30 MM, 
in Wien andern Tage 7 Uhr-15 MW: 

+) Mntunt des Krühpuges in Paris, andern 
Tags 5 Uber früh, jowohl über, Karleruhe al⸗ 
Mainz yeorbad). 
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Schwimm- Anstalt, 












den T. Mai 1860 überreicht, &. geh. ..,Tentperatun dus. Mnlawrasstrs" 40% Bi 
20Ser⸗ oden 1, Hu 6 km f Arie a. d. Stummen.: — ;Es..kann ||: 1 
rtinl, Dr.#., die Uhfruchtbar- || jeiwjehtuntune) sorhlsiben.S mudtie ||; Vegelhand waſſers: 


eit des Weibes “Ein” Fingereeis l aus «Figerns. Hachzeit; — Var- 


Druit und Werlag ver Gtahelfäen Bud und aunſthandlung hr Mürkurg...... —B 


Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 












5 Minuten, 
IM. Megns. 


Tagetalender: Wonfiud. — Sommenaufgang: I 
mnerumtergang: BU. 7 M. — Moubanfgang: 6 U. 
Monduntergang: 9 U. 57 M. Abends. — Thermometer u. Reaumur (U. 
früßb 17 Grab Wärme. Mittag 12 Uhr 23 Grab Wärme. — Bauern 
regel: Vier Tage vor und nad ber Sonnenwend’ verfündet das Better 
bis Sommer’s End’, 





Abonnement3-Einfadung. 
Betellungen auf den täglich als Beiblattt 
zur „Neuen Würzburger Zeitung“ erjcheinenden 


” ’ 

+ [2 
Würzburger Anzeiger 
für das mit dem 1. Juli beginnende dritte Quartal 
werden für hier bei der unterzeichneten Expedition, 
für auswärts bei allen königl. Poſtämtern ange 

nommen und redtzeitig erbeten. 

Der „Würzburger Anzeiger” bringt nebſt den 
Tagesneuigkeiten eine vollſtändige Ueberjicht der 
politiihen Vorkommniſſe, Berichte über die Mas 
giſtrats⸗, Bezirks, Schwur- und Appellationsgerichts- 
Sitzungen, einen 

Termin-Ralender 
der gerichtlichen Bekanntmachungen, Verfteigerungen 
u. ſ. w., Marktberichte von Würzburg, Schweinfurt 
und den bedeutendften Schrannenplägen Siddeutjch- 
lands, den täglichen Geldkurs, Kurs und Aus: 
loofungen von gräflichen und fürjtlihen Schuldver— 
hreibungen, Anlehens:goojen und Staatspapieren, 
ie Lotterieziebungen, die tägliche Fremdenlifte, das 
Verzeihnig der Getrauten und Gejtorbenen u. |. w. 

Der Abonnementöpreis fire hier wie in ganz 
Baycın beträgt vierteljährlih 36 fr.; außerhalb 
Bayerns findet eine geringe Preiserhöhung ſtatt. 


-Erped.d.R. Würzb. Ztg. u. d. Anzeigers, 


(Stabelide Buch⸗ und Hunftfantfung.) 





Lokales und aus dem reife. 


* Würzburg, 21. Iunl. Auf ver Rückreiſe von Koburg 
lamen geftern Abend 34 ſchwäbiſche Tumer hier an. Sie wurden 
am Bahnhof von ver hiefigen Feuerwehr empfangen und nabmen 
bier ihr Nachtquartier. Diefelden fonnten vie freundliche Auf 
nahme, tie fie in Koburg gefunden, und namentlich vie Yentietig- 
feit des Herzogs nicht genug rühmen. Auch drei Holfteiner waren 
mit ihnen gelommen; ver Weg in bie Heimath, fagten fie, führe 
fie zwar eigentlich nicht über Würzburg, aber die Erinnerung an 
die fhönen Tage des erflen beutfchen Geſangfeſtes, das 1845 das 
bier gehalten wurde, ſey im ihnen zu lebhaft geweſen, als daß 
fie, jo nahe bei Würzburg, daran hätten vorbeigehen können. 
* Würzburg, 21. Juni. Im Kunſtvereine dahier find fol 
enbe Gemälde neu außgeftelt: 1) eine Kloſterhalle von Lichten- 

in Münden, 440 fl.; 2) Lanvfchaft, Regen und Sonnenſchein, 
von. Stavemann, „280 ;fl.: 3) ein Waldweg von Mag Zimmer 
mann, 150 fl; 4) Geflaufee mit dem Dadftein von Winkler, 


88 fl; 5) Partie bei Meran von Pöppel, 55 fl.; 6) Partie bei! 


Riva von bemfelben, 55 fl.; 7) Jungfrau, Mönd und Giger von 











Einrüdungsgsgebühr: "Die breifpaltige 
Zeile oder deren Kaum wird mit 3 fr., bie 
jweifpaltige mit 6 fr, und bie durchlaufende 

eile mit 9 Er. berechnet. 


1860. 








Bonner in Laufanne, 400 Fr; 8) Lanbfehaft mit Gebäube von 
Ruftige in Stuttgart, 40 fl; 9) eine Mühle von vemfelben, 25 fl.; 
10) eine Herberge von vemfelben, 25 fl.; 11) ein Genrebildchen 
von Kaltenmafer, 55 fl; 12) ein desgl. von Fröhlich, 44 fl. 

* Würzburg. Die I, Regierung hat ven Domdechanten 
und Kreisfholachen Dr. Götz und ven Domlapitufar Dr. Hag 
dahier, ihren Bitten entſprechend, von der Bunftiouw der Rifltas 
tion der Würzburger Schulen unter voller Unerlennung ihres 
langjährigen, umfihtigen und erfolgreichen Wirlens enthoben und 
tiefe Bunftion für die Schulen der Dompfarrei dem Domtari« 
tulare und Dompfarrer Dr. Sinumelftein, für alle übrigen Schu— 
len ter Stiadt aber dem geiftlichen Rathe, Stadtpfarrer Widen- 
maier babier zu übertragen. 

Bonnland, 18. Juni. Der Großhetzog von Sachſen-⸗ 
Weimar Tick bei feiner neulihen Anweſenheit zu Greifenitein ob 
Ponnland tem dortigen Pfarrer 10 Stüd Dufaten als Beitrag 
zum Bau ter ewangel, Kirche in Waldſaſſen überreichen. (N.ſt.) 





Vermiſchtes. 


Münden, 19. Juni. Sicherem Vernehmen zufolge iſt ter 
von ber bayeriſchen Armee ihrem. hochverehrten Feldmarſchall und 
Generalinſpeltor Prinz Carl von Bapern aus Anlaß eines 50- 
jährigen Dienftjubiläums gewidmete Ebrenfäbel ein Imfanterier 
O ffiziersfäbel, ftreng nad der Orbonnang verfertigt. Die Scheibe 
it von Silber, das Gefäß von Selb; die Klinge ift in Solingen 
verfertigt und erhält eine auf bie eier bezügliche Inſchrift. 

Berlin, 19. Juni. Unſer Gefandter in Wien fonnte aus 
ihm gemachten Aeußerungen hieher berichten, daß fih dort bie 
Beneigtheit zu einer perfönlihen Begegnung bes Kaiſers Franz 
Joſeph mit dem Prinz-Regenten zu erfennen gibt. (N.F.R.) 

Der preuß. Miniſter v. Schleinig it am 20.7. M. m 
Baben-Baren, angefommen. Auch ver preuß. Kriegsminiſtet wird 
ſich nächſtens dahin "begeben. 

* Eine vollkommene Verſtändigung über die Reform ver 
Bunbesfriegsverfaffung iſt bei ver Konferenz ver deutſchen 
Fürften in Baden-Baden noch nicht erzielt worden; und tod 
feheint et, daß im Mefentlichen die Vorſchläge Preußens durch⸗ 
dringen werben. Es wäre überhaupt irrig, zu glauben, daß bie 
Fragen, welche währen ber Anweſenheit der bervorragenften deut⸗ 
{hen Fürften in Baden zur Sprache fommen follten, vafelbit be— 
reits. entſchieden wurben; die Enticheibung bleist vielmehr ven ein 
gebenveren Verhandlungen vorbehalten. Die perſoönliche Befpree 
Kung ver Fürſten hat aber, wie man bofft, vie bevorſtehenden 
Verhandlungen über. vie einzelnen fragen, veren Grlevigung jur 
Kräftigung - der: Gemeinjamteit als eine Nothiwenigteit erkannt if, 
in hohem Grade erleichtert, un wir glauben nicht zu irren, wenn 
wir annehmen, daß eine Verſtändigung in Betteff ver Bundes- 
Krlegeverfafftung in erfter Pinie ſteht. 

Wie ih erfahre, fell ver Prinz von Preußen den anterm 
beutihen Fürften unter Anderem vorgefchlagen baben, wurd eine 
gemeinfame dipfomatifhe Pertretung Deutfhlanps im 
Auslande die bisherigen Geſandtſchaften der Einzelſtaaten zu er 
feßen. (But wäre das; aber ob bie andern zuſtimmen?) 

Nach ver „Indebendanck“ Hat Kaiſer Napoleon in ber Un— 
terrebung mit bem Prinz-Regenten namentlich betont, wie noth— 
wendig es ſey, daß Frankreich und Preuken unter allen Umftänven 
neutral bfeiben bei allen Verwickllungen, in Folge beren in Italien 
oder in Deſterreich Ereignifſe eintreten könnten, : welche mächtinere 


Dhrone und  Dimaftieen als die bis jetzt in Italien geftürgten 


ſchwãchen oder gefährden wütden. (So?!) 


* In Wien fann man eiges gewiffen Mißtrauens wegen 
der Badener Zuſammenkunft ſich nicht erwehren; auch ſoll vie 
Verſtaͤndigung zwiſchen Defterreih und —5*— no lange nicht 
foweit vorgeſchritten ſeyn, als es neulich hieß. 

Koburg, 20. June Der Herzog empfing während bes Vor— 
beiziebens der Tumer die Deputation berfelben auf das Freund⸗ 
lichte und unterhielt ih längere Zeit mit ihnen, dem Turnweſen 
den beiten Fortgang wünſchend. Abends wohnten beine Hoheilen 
bis nad 11 Uhr dem Feſtdall bei. ¶ Tet. F. J.) 

Hauau, 19. Juni. Endlich iſt auch nach wiederholter Friſt⸗ 
eiſtteclung die Nichtigleitsbeſchwerde in dem Strafprozeh „Nolte 
wegen Raubmords“ eingegangen und ſammt Alten dem Yurfürftl. 
Dberaprellationsgeriht zur entgültigen Entſcheidung vorgelegt 
worten. Nolte it, nachdem er ſich von bem erjten Schreden ers 
bolt bat, voll Vertrauen. binfihtlih ver Erfolgs ver eingelegten 
Rechtömittel, und befft nach Kaſſation des wider ihn ergangenen 
Urtheils auf Freiſprechung durch ein neues Schwurgeriht! Damit 
erledigen fih vie Fabeln von Geſtandniß ıc. ¶ F. Helsz.) 
Paris, 19. Juni, Der „Patrie“ wird aus Palermo be 
richtet, man hoffe, in kurzer Frift ein ſtziliſches Heer von etwa 
50,000 Mann berftellen zu können; dasſelbe wire in dem Lande 
jelbft zur Aufrechthaltung der Lage verwendet werden, während 
Garibalei, unterflügt durch feine bedeutendſten Unterbefehlshaber, 
den allgemeinen Kauptangriff gegen bie neapolitanijhen Staaten 
auf nem Feſtlande leiten werde; vieler Angriff werte, mie man 
vernebme, auf drel Punkten zugleich ftattfingen, um bie Vertheis 
diger zu verbinvern, fib zum Schutze Neapels zu konzentriren. 

Die franz. PBreffe it zwar bischplinirt, wie ein brefiirter Pur 
del, aber vie Hefhäftswelt plaudert aus, wie es in Franfreich 
aueſieht. In von Fabrilſtädten grollen viele Taujente hungernder 
Arbeiter. Iſt doch ein beveutender Theil ber franz. Fabrilation 
auf bloße Luxusinduſtrie eingerichtet, bie mit jenem dunleln Wölt- 
den am Friedenshorizont ihren Abſatzmarkt verſchloſſen ſieht. Wie 
groß auch wer Reichthum und bie Bevöllerung Frankreichs iſt, bie 
vielen triegeriichen Aderläſſe haben ſchlimm aufgeräumt und has 
Bolt jebnt fih nad Frieden. 


Es heißt, Graf Montemolin habe am bie Königin Yia- , 


bella ein Schreiben gerichtet, worin er vie Gründe varlege, welche 
ihm verbindern, die in Tortoſa außgefertigte Berzichtleiftungsakte 
zu ratifiziren. Als er dieſelbe ausftellte, war nämlich ausgemacht 
worben, dieſelbe jolle erft vann in Kraft treten, wenn er fie nad 
feiner Fteilaſſung und außerhalb Spaniens ratifizirt babe. Wis 
er in Franlreich angelommen war, wurben ihm Vorftellungen von 
feinen Anhängern varüber gemacht, daß er fih fo rafch zu dem 
Berzicht herbeigelaflen babe, und nun iſt er, fcheint es, auf 
anvere Gevanten gelommen. . Sein Gharafter erfcheint jeboch da 
bei nicht im beften Licht. Mag der erfte Schritt übereilt geweſen 
jeon, jo mußte er vie Folgen tragen; ihn aber vurd einen. Wort⸗ 
bruch ungefhehen machen wollen, das geht wicht an, 

Briefe aus Neapel vom 16, d. theilen mit, ber König 
‚babe nicht nur ben General Lanza, fondern auch ben General 
Yetigia und noch brei andere Generale des Heeres abgefegt und 
nah Ischia verbannt. (T.0.5.9.) 

: Neapel. 16, Juni. Die Nachricht von ver Landung Gar 
ribalvifher Schaaren in. Kalabrien ift unrichtig. Die Kapitäne 
der von ben Reapolitanern weggenommenen Scifie verlangen 
26,000 Dufaten Schaploshaltung. Bier engliſche Kriegsſchiffe An 
jegt in Neapel. 

: Genua, 18. Juni. Es wirb verfichert (doch bedarf es noch 
der Beftätigung), ba, bie durch bie neapolitan. Kreuger bewerl- 
ſtelligte Wegnahme zweier Garibaldi'ſcher Schiffe in ver Nähe des 
Kanals von Piombino in Folge einer Hinterlift flattjand. Cine 
nearolitan, Fregatte pflanzte bie britiſche Flagge auf und erbot 
fib ven Saribalvi'jhen Transportſchiffen, fie nah Palermo in's 
Schlepptau zu nehmen. Dleſes Anerbieten wurde angenommen. 
Die Fregatte pflanzte ſodann bie neapolitan. Flagge auf und 
brachte bie beiven- Schiffe nah Gaeta. Der farbin. Gefanbte in 
Neapel hat, unterftügt vom engl, verlangt, daß bie Schiffe wieder 
berausgegeben werben, weil bie Pafagiere bie regelmäßigen Päfle 
nad Bun batten und ihnen nichts Unrechies nachgewieſen 
werben könne, 


Garibalvi fteht feit dem 4, Juni in Bez aichung mit allen 
nt. J 


ominne Siyiliens, alle, haben feine Autorität a; 


Aus Palermo wird der Korreſpondenz „Bullier“ gen | 


„Eine Ormennanz. des garibald. inifters Orfini ſetzt 


Kriegam 
Xoofung zum Milttärdienft für den 18. d. M. fell. Eine jede ve 





Gemeinven muß 1 ea y auf 50 fielen und 2? Tage fpäter 
müffen die Konffribirten in Catania Mer Palermo eintreffen. Die 
Maurer, bie Simmerfeufe, bie ffenarbeifer und alle, bie ein beim 
Kriege taugliches Handwerk ausüben, werben fih nad Palermo 
begeb: Einer zweiten Verordnung gemäß muß jede Gemeinde 
Siziliens ein Kavalleriepferd mit allem, was bazu gebört auf je 
taufend Einwohner liefern. Die Gemeinden, welche mehrere Tau 
jende von Einwohnern zählen, haben blos Pferde und !/, 
Maulefel zu liefern, geeignet, beim. berwenbet. zu wer⸗ 


‚ben. Im nämlichen Berhältniffe müflen vie Gemeinden Leinwand 


zu Hemden nad Palermo ſchiden. Tauſende von Biten 

uhter bie Palermitaner vertbeilt, melden keine ehre — 
werben konnten. Baleras iR jacn Mbenb Selle Die Stabt 
bat dem Garibaldi eine Statue votirt, dieſet hat fie abgelehnt, 
dafür aber Waffen und Solvaten verlangt.“ 

Die Rachrichten aus Sicilien fing mit bebeutend, Einzig 
enväbnenswerth müchte. ſeyn, daß fait in alfen infurgirten Stätten 
der König Victor Emanuel procamirt wurke, Garibalbi indeß ten 
Anſchluß an Sarvinien nicht verfünben wird; im ber Beiehung 
ſoll erſt die Bevoöllerung ge 

Ein Orfan, welder am 3:5. M. im Nowoſten von Alli⸗ 
nois wüthete, bat bie Stätte Cämande, Jowa und Albany bei 
nabe gänzlich zerſtört. Am erfteren Orte bat man 32 Leihen 
unter ben Trümmern ter Käufer hervorgezogen. Im Gangen 
fhägt man zen burd pen Sturm —— Verluſt an Mens 
ſchenleben auf 150 Pafonen. „1 





Handels: und Börfen-Berichte, 





Frucht: Mittel:Preife. 

Datum: ’ » Kern, Weizen. Korn. Gerfte. Haber. 
Orte Tag Mint, fi Mh fh Me fü 
Nünterg »..: 16. mi —— 15 U —— 84 
Amberg 2. + . 16. 5 —— 413 515 14— 91% 
Anttah . . . 16. . 22 u 159 51 85% 
Edit. oo. . 16 . — AB 17T 88 
Nördlingen . . . 16. z 16 02 62 433 
Regentug . . 16. u -——- 24 H4 —— 8% 
Straubing . » - W . — — 204 1420 1210 82 
Weiſſenburg . 16 > _— u 1- UHR BB 8— 
Landehut . u. 1 em DV 2 3383 —— iA 
Market . 0. 1. .e RR —— m 
—— — —* — — 280 1421 1413 3% 
Donauwörth 43. * 32247 161 33816 

yallan 12. = —— — — 1113 —— 6 
Kam (OT. U 4 — — 2020 83 — — 754 
8 a1 bb — — —— 


* ri f ofen i Graf, 
211.30. Bi. 30 fr.), Kom % 
Die Reigenbe Bewegung ber — pie fih an ben 
meiften eurer fen Märkten unter dem Ginfluife aubaliene icöner Witters 
ung nicht behaupten. Der ganze Norden — Berlin an ber 
zei, Kur — nach m achen S 1 bekennen — ge Kae 
nfligere Witterimg erhielt m und Frau 
bie Ne Ehe uns Mehlpreiſe in —X —E 
Auſ allen bioher abgehaltenen Boflmäehter find bie Preife genen 
bas Vorjahr bedentend geitiegen; * en * überall ſiart une die 


19. Juli. F en pach im Mittelpreife 
—* act. 120.) 


Waare ging rafch we 18 lag gegen das 
—ä ee ud, bei ee enD oe te ® Bau. „an 
Tuttlingen en t, — zei ig 10-15pGt., in Baupen Kr Gt, 
Stettin war erdinäre Welle 10—13 Tplr., wolle 15—18 


per Zir. höher als voriges Jahr, in Berlin 15—22 Thlr. pr. Zir. höher, 


Wien, 17. Jumt. Bei ber am 15. und 16. d. ſtatigehabten 47. Ver 
looſung der Siena chen Loofe — auf, ſolgende — die Ir 
fegten ‚peuptp Be len: Re, 167, 190 40, f.; 

Mr. 100, 381 nr Nr. 20,726 und 59, 7 jede 100 Fa 

Bien, Pr t. 56t. Metall vom Jahr 1852 — —. — 41 pGt 
Miet. 62. 9. — pCt. NatAnl. 79. 35. — Lombarb.Benet, 2. — 
Bankatt. 360. — — Areditatt. 187. 70. 250 fL« ae ME 


Gſenb. Paruall· Looſe 109. 50. — bo. neues Anichen zu — 
ghtehn 191. 50, — 8.:5.:Nerdb. 188. 30. — ee — 
262, 50. — London 126. 50. — Paris in Wien 100 
Frankfurt 100 fl. 109. — 
Franrrurt, 20, a Bayer, 31, pGt. Obl Are b. hy — — —* — 
bayer. JpEt. —J5 * 6 b 33 
a Bu 


DOLL . b. R.) bayer, Dotig. ya ver * En 
10215, 2. — ©; bayer. ige Snac —* 1jäbr. ( a 
1911, - 1 Bane. Spa | Fön.Le (üb. B.) 10234 =. ne 
t. 
= =e den vu Bietenten, ande Dei, 9a 
uw "aim. eu ie ee ebitaftien in roten 
u. ©. Ciup fehr fe. | 
— —— 


Meueſie Nachrichten. 


” st Münden, 20: Juni. Der bisherige l. ſardiniſche Ge⸗ 
ſandte an unferm 1. Hofe, Marquis Gantond de Geva, hatte heute 
Nachmittag’ bei Mi Majır. feine Abſchieds⸗Audienz. — 
Die Angabe: hiefiger Blätter, als ſey ver |. Staafsminifter Brei 
herr v. Schrenf bereit8 Beute nach Baden-Baden *5 
unrichtigz es iſt auch noch nicht beſtimmt, ob und wann biefe 
Reife: ſtattſindet. Mit Bedauern vernimmt man, daß ber hoch⸗ 
—— geh. Rath Prof. v. Schubert ſeht ſchwer erttanlt ſeh. 
— Wien, 19. Yun, Grivatlorreſpondeng) Daß. hier Er- 
Märingen über bie Babener Fürſtenzuſammenlunft abgegeben 
worden find, ’ift llervings richtig; man zipeifelt jedoch sehr und 
wie es ſcheint mit fehr gutem Grunde, daran, daß jpiefelben 
Bier eine beſondere Befriedigung erzeugt en. 
a, als die Nachricht von dem bevorſtehenden Fürſten-Kongreſſe 
Pr —* Y den hieſigen en 
trauen lund gab. Er 
ſo Meniger da hl erfuhr, daß — olche — welche 
man für die getteueſten Anhänger Deſtetreichs zu halten pflegt, in 
Baden ⸗Baden ſich einfinden mwürben. reg = eben war en, 
daß man, zudegt ‚gute Miene zum böfen ele machen würde, 
und es {ft baber leicht möglich, daß man fi bier nun in man 
den auf bie intieren Angelegenheiten Deutſchlanbs Bezug haben: 


arman-barüber um 


den Fragen zur Nachgiebigkeit entſchließen wird, vorausgeſeht, 


daß daruber in Baden- Baden eine Berftändigung erfolgt 

"Darauf SE! ich ‚die Verfänbigung zwiſchen Preußen und Deſter ⸗ 
reich redug Letzteres entſchließt fich zur Mathgiebigfeit, um 
nicht, äfolirt zw werben, mit Freuden, Aber thut es dieß gewiß 


Thatſache ift e8, | 
* en Kreiſen ehr ziem⸗ 


it 8 Ib Id übereingefoi , ben Grund⸗ 
Pi a ann aufreist 7 alten, wenn fh 
je Kevokution aud auf Nieapelverftreden follte, außerdem * 
fie ſich verbindlich gemacht, leinen Punkt des Königreiches Neape 


An det gibſicht zu, vun fh einen, dau uern ae zu * 


—— Bhatteur: Dr. Karl Pöhlmann. 








oftns 


Termin · Kalender. 


22. Juni, früh 9 Uhr: 2. Edllislag im Kenlurſe der Glafech, — 
> jauer von Wiutels, beim f. D —2B Neuftabt 2 
"grüh 9 Nr: Kirk im Konkurje der Eatilerm, no Elifabetha 
‚gudel von Kleinlangheim, beim & Loge Kiyin, 
4, dr; ‚Örundvermögensverfteigerung F der Bertafenfaf der 
—E Eheleute von Rodenbach, durch das FE Log. Lohr. 


3. ul, früh x: Veraffgrdirung ber eferung 27 Srennbolzbebarfs 
Ta * Startup Anal) I 


Hr h bie königliche Strafhaus: 

ion. 

Be berumgemeldung an den Nachlaß bes ver 
morbach. 


Def Ant. 7 von Schneeberg, beim L Log, 

3. Runi, früh 9 Ahr: ds Gbiltstag im Konkurſe des. Kaufmanng 
—— von sun änse, Inhaber ber Firma J. N. Smitt, 
beim F 

art 9-12 sr Fe Sungemehun am bie — Rargaretha 
Eptinaer im Mı t 0, —— daſelbil. 


Früh 8 br: St —— Kr Ortsnachbarıt Gbr, Graf von Ziegel · 
angex, buch das Log. Glimann. 

Fra 8 Uhr: Ferberingsmelbunig an den Ortonachbat Friebr, Grabewohl 
von Mainſtocheim, beim f, Log. Dettelbach. 





Ankündigungen Eau 


Wallrath⸗ Oel⸗Seife 


Sicherſtet ri zur gänglichen Bertreibung ver Wangen. Preis des Glaſes 9 Fr. 
[dc 


Earl Bolzano. 


Bu haben be 





Berichtigung. 


Das Domſtift ſche Traueramt für titl. Herrn General- 
Vilar und Domtkapitular Dr. Pörtner jel. wird nicht, wie 
eine und atıf den Leichenzetteln irrthümlich 

hr fondern Freitag Vormittags um 


in dejjen Todesan 
* egeben, um 1 
Ir in der, Domkirche abgehalten. 





Schifffahrts⸗ Rachricen, 
Wertheim, 19. Juni, -Geflen 
Vormittag bier vorbeigefabten: W. 
Siebert von Kihingen mit Pabung 
von Offenbach ; heute Vormittag bier 
vorbeigefahrzn J. &. Wenler von Kipingen mit 
— von Sing: I C. Weyermann von 
Banıberg mit Ladung von Kiel. 


DD. 
In, der Ziehung zu Regensburg am 19; Juni 
wurden nachfichende Nummern gezogen: 
12. 63. 29. 37. Au 
Die nächte Ziehung iſt in Nürnberg ben 
28, Juni. 













Sremben-Aingeige, 


(Adler) Fritzweiler. 18, a. Neuſtadt 


Nr. 9433. Kuecht, ., Berbereibel. a. B 

Schöne Mainausſicht. : — — 
Fifchergafie Nr. 57.) Bekanntmachung. mann, m. Frl. T. a. Amfterdam. Sl.: MNiedel 

"Dorgen, Freitag den 22. Juni (bei | , Die mit Ausfäreiben vom 6, uni LI. | Euamüler 2 ht, Sahne & Sant 


günftiger, Witterung) : 

Große Mufifproduftion 
teile türfifch, theils mit Streichinftrumen- 
ten nach einen anderlefenen Programm 
von vollſtaͤndigen Mufifforws des I. 9, Ins 
fanterie- Regiments, wobei Gartenbe: 
fen ftattfinden wird. Höflichſt la⸗ 

del hierzu, ein r 


Nikolaus Troll 


I rüdgenommen, 








auf ven 22. 1. M. im Diftr, 2. Nr. 11 
anberaumte Verteigerung wird hiemit zu⸗ 


Würzburg ben 20. 
Königliches Bezirkgericht 
als Einzelnrichteramt. 
Seuffert, 





Ein Lehrling 


mn einer ber erften biefigen Hand⸗ 







(gränfifcher ) Bud, Zabrit. a. Mainz. 
Schleicher, Bier) * * Grafendorj. Franke, Gm 
a. Ehemnig, Engelbreit, Pfarr. a. Subl. im: 
mer, Held a. Heidelbg., Doberer, Arnold Bantel, 
Köttinger, —V a. Heilbr. Haas a. Mann⸗ 
een, Freeſe, Weyhe a. Kiel, ſanmnn Turner, 

: Hamm a. Snlif.. Weinichenf a. Bindebah, 
‚alfenbadh a. Düffeld., Amold a Stettin. 

(Kronprinz.) 0, @olevin, m. F. a. Mancheſter. 
Fr. Fancouri. un. B. a. London. Fr. v. Dameri, 
Kreuper, m. F. Eolonel Jaftremsfi, v. Foch m. 
2. a. Rufland. Fr. Neiß, m. T. a. Mannheim. 
Rit.: Grashoif a. hans Schropf a. Nordbalm, 
Giefife a. Mainz, Rumel a. Eulenburg. 

Eqwan.)v. Homl, Major a, Potsdam. 
Kilte.: Dom a. Nürnbg., Sänödel a. Plaum, 
Saljmanır a. Erfurt. 


Juni 1360. 


Huberti. 


3 fungen wird gefucht. Näheres im r 
Produktion 5 Sure von — Kaufen Bean — dt ve 
Te est. Land⸗ FM Manı. Sul Se a.Orb, Bufeha Gen oben, Smibt 
ih abıechfelnb," türfifch und ee SRlitenbege gef) Dar. m Wolf, m. 8. 
ae Anfang 4 Uhr. Ente | —— 3 Lioland. Planig, m. 7 G, Gun. 8 — 
rbene. Fu ‚Mm. di, f. Rechts: 

ladet höfichk ein Er Nie. © — Bi Im: * — 
Ener, — ft 8 

A. Kuchenmeifler, "Adam rap), Hate, 1 4a —* — 





Am 1. Inli 


fällige Coupons von Mational, fowie allen andern Obligationen werben beftens 
umgejegt in dem Bankgefhäft von [4a] 


Jacob Strauss in Frankfurt a. M. 
Avis. 


Bei Spedition, Eommiffion & Ancaffo meine Dienfte auf biefigem 
Plage empfehlend, werbe ih alle Zumwenbungen und Aufträge zur Zufriedenheit meiner 
Herren Gommittenten auszuführen mich bemühen und das mir gefchenlte Vertrauen 
im jever Beziehung zu würdigen wiſſen. 
Mit dieſer Verfiherung verbinde ich auch jene meiner Achtung und Ergebenheit. 
Amberg, in ver Oberpfalz, im Mai 1860. 
Wolfgang Wimpessinger. 


Anweiens-Berfauf. 


Die Unterzeichnete ift geſonnen, ihr, im biefigen Marftfleden an ber von 
Kiffiugen nad) Neuftadt führenden Straße, 3/, Stunven von Kiſſingen 1/, St. 
u von Bodlet gelegenes Geſammt ⸗Anweſen, bejtehend in: 
Einem zweiftöcdigen Wohnhauſe mit rabizirter Gafgerehtigfeit, ſammt einer 
Scheuer, 2 Felien-, 1 Hausleller, 3 Ställen, Schlacht- und Brunnenhaus, Holz 
lager, Heuboden, 1 Schaf und 2 Schmeinflällen, 1 Gefinbehäuschen, 1 Graß- 
und Gemüfegarten, fowie in 
einem zweiten Wohnhauſe mit rabizirter Brauereigerechtigkeit, einer Segel» 
bahn nebft Gärtdhen 
und zwar mit ober ohne Mobiliar, Vieh, 2 Ghaifen, Bauereigeſchirt x. aus freier 
Hand ohne Unterhänbfer zu verkußen. 

Auf Verlangen Fünuen 21/, Tagw. Wiefen, 
Fuber Wein mitverfauft werben. j 

Näheres durch 


Aſchach am 18. Juni 1860, 


Hardheim, Bez. Amt; Walldürn, 
Mühlenverkauf. 


Die dem Herrn Magnus Seeber in Südamerika eigenthümlich zuge - 
börende Mühle dahier, wird Dinstag den 17. Anli 1. J. Vor: 
Br mittags 10 Uhr auf vem, Rathhaufe bier, freiwillig verfteigert- und „bet 
annehmbaren Beboten ver Kauf fogleich genehmigt, wozu bie Liebhaber eingeladen werben. 

Frembe Steigerer haben Leumunds- und Vermögens-Feugniffe vorzulegen. 

Zur Mühle gehören 2 Mahl- und ein Schälgang, ein großes Wohngebänpe, 
Stallung für 24 Stüd Vieh, 14 Schweinftälle, 2 gewblbte Keller, eine große Scheuer, 
nebſt Hofplag, circa 2 Morgen eder, Wiefen und Gärten. 

Harbheim ben 18. Juni 1860, 


Der Verwalter: 
Beringer. 





15 Tagw. Artfeld, ſowie mehrere 


V. Mohr, Wittwe. 





Das Bügermeiſteramt: 
Baumann. 2a] 


Ankündigung. 
Meinen verehrten Kunden zur Nachricht, daß meine Verſteigerung 


* fortgefegt wird, nemlih von Vormittag 9 Uhr ſowie Rachmittag 
2 Uhr an, wozu ich um freundliche Theilnahme ergebenft bitte, 


Würzburg ben 21. Juni 1860, 
Amalie Baldi, Kaufm.-Wiw., Iohanntierpfag Nr. 155. 


Rr. 11,247, 





Befanutmahung. 

In ber Verlaſſenſchaft ver ledigen Thereſe Hennrich dahiet werben die zum. Mache 
laſſe gehörigen Gfieften, beſtehend in verfhievenen Frauenkleivern und Leibwäſche, dann 
2 goldene Ohrringe, ‚eine goldene Broche und 3 goldene Ringe Montag den 
28. Ami I. 3. Machmittags 3:Uhr im Kaufe Difr. 4. Nr 305 gegen 
‘Baarzablung öffentlich verſteigert. 

Würzburg am 16. Juni 1860. 


Königl. Bezirksgericht als Einzelvichteramt. 
Seuffert. 


++, 7} 
Tage 5 
ma 


Bekanntmachung. 


Gelegentlich ver Repäraturarbeiten an 
Häufern Seitens der Dachdeder, Maurer 
und Zündner kommt es nicht felten vor, 
daß vie dort befinblihen Gaslaternen bes 
ſchaͤdigt werben. 

Borbehaltlih nun aller erlaffenen Be 
fimmungen über muthwillige Beſchädigung 
dieſes Öffentlichen Eigentums wird ver 
fügt, daß die Meifter ver obengenannten 
Gewerbe, wenn fie eine Arbeit auszuführen 
baben, bei welcher eine Beſchaͤdigung ber 
Laterne ſich ergeben Tönnte, Anzeige bievon 
in ver Gasfabrit erflatten, bamit von ba 
Vorkehrungen zum Schutze ber Laterne 
rechtzeitig getroffen werben Fünnen. 

Unterlaffung dieſer Anzeige zieht, vom 
Schabenserjag abgefehen, eine Strafe bis 
zu 5 fl. nad fid. 

Würzburg am 15. Juni 1860, 

Der Stadtmagiftrat. 
D.la 
Bey. 
Herzog. 


Neue Bücher. 


ff, Dr., Die Entſtehung des 
Kirchenftaatet, 42 Mr. . 
Die Weiſſagungen res Sufharjah, 
ausgelegt von Wild, Neumann. 3 
40 tr. 


S tah el'ſche Yud- und Kunſthandlung 
in Würzburg. 


Kurs der Geldforten. 


Vom 20, Juni. 
Piſtolen 9 fl. 3314341, fr. 
Piſtolen preußiihe 9 fl. 571a—bBlg Fr. 
geläns. 102fl-Stüde 9 fl. 39a—A0ty fr. 
n 5 fL 29.30 . 
Frankenſtüde 9 fl. 191, tr. 
1. Sovereigne 11 fl. 3342 fr. 
Hof. Sitter per Zollpfe. 51 fl. 42—52 15. 
old per fd. 739-798 fl. — ff. 
Bra. Kallenanmweifungen 1 fl. 45/4 fr. 
Dollars in Gold 2 fl. 2,1 ir. 
Rufj. Imperiales 9 FL. 1234 fr. 
Preuß. Thaler — fl. — fi. 
befjranfen:Zhaler — fl. . 
Diverje Stafienicheihe — fl. — fr. 


Ludwigs⸗Weſt⸗Bahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg, 
Ankunft ! Abgang 
von | nad 
- Frankfurt. 

















Ankunft" Abgang 
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IOM.Nayts, in Leipzig IUhr IM. Na 

in Berlin andern Tage früh 7 Uht 30 M., 

in Wien andern Tags 7 Uhr 15 M. Abende. 
) Ankunft des Fruhzuges in Paris-andern 
—A ſowohl über Karlsruhe als 


*) Ankunft des Eilzuges in Münden ade 
2 


5 
Schwinm - Anstalt. 
Temperatur. des Mainwassers ; BP R. 


Vegelttand des Mainwaſſers: 
1° 9" über 0, 





Drud und Verlag der Staheligen Buch- und Kunſthandlung in. Wützhuizgzgzg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Witrzburger Zeitung. 










. ua Finrädungdgegebühr; Die breiipalt 
—* 2 zu Ba Uinyeiger be ‚Freitag, Seile ober Na Fa 55 Se % 
KR 172, togt! vterhetiährfich; DE te Wien Det ofen 9) a‘ H zweiipalfige mit 6 fr. und die durchlaufende 1860, 
tal. bayer· Bofläsnien. aa Jum. Ztile mit d berechnet 





Tagslalendber; Achatius. — Sounenaufgang: 3 Uhr 56 Minuten, 
menuntergang: Sl. 8 E, — Mondaufgaug: 7 U. 52 DM. Megus. 
Monduntergang: 10 U. 22 M. Abend. — Thermometer u. Reaumur TU. 
früh 16 Grad Wärme. Mitten 12 Ubr 18 Grad Wärme. — Bauern: 
regel: Ber Johauni ;bitt! um Regen, nachher kommt er ungelegen. 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


Würzburg. Wie man vernimmt, bat der werlebte Sr. 
Gmeralvifar und. Domfapitular Dr. Pörtner durch letztwillige 
Berfügung das Neumünfter dahier zum Haupterben eingejegt und 
das dieſer Kirche Vermachte zur Errichtung einer Pfarrei vafelbit 
befimmt; ferner . wurde von dem Berblichenen ein großes Kapital 
zur Gründung eines Stnaben- Seminars angewiefen, ſowie auch 
alle biefigen Wohlihätigleitsanftalten von ihm mit reihen Legaten 
bedacht wurden. ¶ W.Std.u.Lob.) 

* Würzburg, 22. Juni. Das Leichenbegängniß des ver 
lebten Serm Generalvifars Dr. Pörtner fand geftern Abend in 
feierlicher Weife unter zahlreiher Theilnahme aus allen Stänben 
der Bevölkerung ftatt. 

* Schweinfurt, 20. Juni. Geften am hellen Tage 
ſprang ein fremder junger Mann von ber Marbrüde bier in ven 
Main in das fogenannte Wehrloch, wurde von dem Wafler eine 
große Strede fortgetrieben, won 2 Fiſchern aber wieder aufger 
fangen umb gerettet. Ins Spital gebraht, fanp man, daß er 
terfinnig ſey. 

Se. Maj. der König bat die für ben zeiten rechtsfunbigen 
Bürgermeifter der Stabt Würzburg, Hrn. Ph. Schwint, nachge- 
fuchte Verfegung in den Ruheſtand geftattet. (R.M.B.) 

* Die Kurlifte von Kiffingen zählte bis zum 19. Juni 
1740 Kurgäfte, und die von Bodlet 30, 





Vermiſchtes. 


Münden Die Eröffnung ver Eiſenbahn nach Salzburg 
und Wien fell nicht vor dem 1. Auguſt ftattfinden. 

Münden, 20. Juni. Rachdem geftern der Staatsminifter 
Freiherr von Schrent fhon zur Abreiſe nach Baden-Baden hatte 
einpaden laffen, traf Benachrichtigung ein, daß die Minifter- 
tonferenz fo lange verfhoben bleibe, bis ein hierauf bezügliches 
Abloınmen zwiſchen Preußen und Defterreidh wegen Betheiligung 
bes Lesteren an ben Berathungen getroffen fein wird. Die Ab» 
reife des I. Staatsminifters Fchen. von Schrent ift demnach ver- 
ſchoben. (Augsb. Abpzt.) 

König Ludwig erfreute am vorigen Sonntag in Begleitung 
der Großherzogin Matbilne von Heſſen von Ludwigshöhe aus vie 
Stadt Speyer mit einem Beſuch, während vefien er zur Ueber 
rafhung ber bort verfammelten Gefellihaft auf einem ber Bier: 
Teller erichien, wo eben bie Lievertafel verfammelt war. Der 
König wünſchte Arndt's Vaterlandslied zu hören, aber fonver- 
barer Weiſe war bie Liedertafel nicht im Stande, viefem Wunſche 
zu entſprechen. (Es fcheint, daß vie Einübung viefes Liedes am 
Regierungsfig ber Rheinpfaly nicht ſonderlich protegirt worden war.) 

Aus Frankfurt a. M., 18. Juni wirb dem MWürttemb. 
Staatsanzeiger gefchrieben: „Es iſt davon bie Mebe, bie deutſchen 
Regierungen bätten fi barüber verftändigt, daß bis September 
d. I. in der Gegend von Augsburg Truppentheile fämmtlicher 
Bundesfontingente*) zu gemeinſchaftlichen Uebungen, Anbahnung 
gleihmäßiger Kommando's ꝛc. vereinigt werben ſollen.“ 





4 Soll wohl heißtn, des 7. und 8. Yundesarmeekorpe. (Bayern. 
Würtlemberg, Groiherzogthum Heſſen, Baden.) 








* Leber bie Ergebniſſe der Badener⸗Zuſa mmentun ſt 
theilen wir bier noch etliche Angaben mit, die mir in verjchie- 
denen Blättern finden, wobei wir freilich, da wir ihre Duellen 
nicht lennen, babingeftellt ſeyn laſſen müflen, ob uns in wie weit 
biefelben verläffig find, eine Bemerkung, vie aus gleichem Grund 
auch für bie früheren Mittheilungen über dieſen Gegenſtand gilt, 
Den Franffurtern Blättern wird aus Baben 20. Juni gemeldet; 
Dem Bernehmen nah bat ſich bei ven legten Beſprechungen des 
Prinz » Regenten mit den beutjhen Fürften wor beren geftriger Ab⸗ 
reife fhließlih volllommene Uebereinftimmung, in benjenigen 
Fragen berausgeftellt, welche Deutſchlands Beziehungen zum Aus- 
lande berühren, Hierdurch ift vie Mittheilung vor der Ankunft 
Napoleons, daß ver weientlihe Zweck der Zufammenfunft durch 
Uebereinftimmung ver beutfchen Fürſten erreicht worden, volllemmen 
beftätigt. — Aus Wien mirb berichtet, e8 babe in Baden ber 
allfeitige Wunſch nah Einigung geherrſcht. 

* Nachdem Vorſtehendes gefchrieben war, lam uns eine Mit⸗ 
teilung ber halbamtl, „Karlsr. ig.“ über die Anfprache des 
Prinz⸗Regenten an bie deutſchen Fürften am 18. v3. M. zu, 
ber erſte verläſſige Bericht über diefen Gegenftand, nad welchem 
nunmehr alles anbere bereits Mitgetheilte zu berichtigen unb zu 
ergängen iſt. Die „Karlar, Zig.“ ſchreibt: „Auf ven Wunſch St. 
t. Hoh. des Prinz-Regenten von Preußen erjhtenen um 4 ir in 
einem von dem Großherzog hiezu bereiteten Saale hiefigen Schloſſes 
bie Könige von Sadjen, Bayern, Hannover, Württemberg, ber 
Großherzog von Sachfen-Weimar, die Herzoge von Sachfen-Koburg« 
Gotha und von Raſſau in ber einmüthigen Mbficht, wor ihrer 
Trennung fi in freundſchaftlichet Weife zu beſprechen. Als tiefe 
hoben Herren verfammelt waren, erſchien ver Prinz-Regent von 
Freußen, vom Großherzog empfangen und eingeführt, und erflärte 
fofort ven Zweck feiner Aufforverung zu dieſer Verſammlung in 
einer längeren Rebe, welche wir in folgenben allgemeinen Zügen 
mittheilen. Der Prinz Regent ſprach zunächſt ben hoben Anweſen - 
ben feinen lebhaften Dant aus, daß fie durch ihre Theilnahme an 
ber Zufammenkunft mit dem Staifer der Franzoſen ver Abficht bes 
Megenten, in welcher er dieſer Zuſammenlunft zugeftimmt hatte, 
das Gewicht der Uebereinſtimmung gegeben haben. Es ſey ber 
Beweis gegeben worben, wie einig Deutfchlands Fürſten find, 
wenn jemals dem gemeinfamen Baterlande Sefahr troben follte. 
Der Kaiſer Napoleon babe durch fein Erfheinen in Baben-Baden 
feinen ®illen, ven Frieden zu erhalten, beweiſen wollen, und indem 
er, ber PrinzeRegent, biefe Zufammenkunft nur unter ber Bering- 
ung annahm, daß Deutſchlands Imtegrität in feiner Weiſe in 
Frage geftellt werbe, habe Napoleon dieſen Grundſatz thatſächlich 
anerfannt. (Bergl. ven in biefem Punkt genauen Bericht ber 
„Nat.Ztg.“ im Kauptblatt.) Auf feine legte Thronrere ſich be— 
rufen, jagte ber Prinz, ſpreche er es in biefem erlauchten Streife 
gern noch einmal aus, daß er es micht bios als vie Aufgabe ver 
beutfchen, fonbern als bie Aufgabe der europäifchen Politik Preu- 
ßen's erachte, ven Teritorialbeftann ſo wohl des Geſammt— 
Vaterlandes als der einzelnen Landesherrn zu ſchützen. 
An dieſer Aufgabe werde er ſich durch Nichts beirren laſſen, auch 
durch den Umſtand nicht, daß die Entwicllung ber inneren Politik, 
bie er für Preußen als unerläßlich erfannt babe, fo wie. feine 
Auffaffung mehrerer Fragen ber inneren deutſchen Politil von ber 
Aufiaffung einiger feiner hohen Bundesgenoſſen abweichen möge. Die 
Erfüllung jener nationalen Aufgabe, bie Sorge für bie Integrität und Ers 
haltung Deutſchlands werde bei nem Prinzregenten immer oberanfteben. 
Ueber die Loyalität feiner Bemühungen, vie Kräfte des deutſchen 
Volles zu gedeihlicher Wirkſamleit zufammen zu fallen, könne fein 
Zweifel beitchen. Sie hätten niemals vie Abſicht, das vwäferredht« 
liche Band, welches bie deutſchen Staaten umfaßt, zu erfihüttern. 
Wiederholt babe er erllärt, daß eine Reform des Bundes nur 
unter gerofffenbafter Wahrung ber Intereſſen . Aller erftrebt werbe, 


un bie letzten Alte jeiner Regiegung würben lei weifel ger 


laſſen haben, » den gegenwärtigen A id für eine 
Reform dieſer t “ergätet . Dagegen 
fegen die Punkte weiden er eſthalten müfe. 
Wenn ver Pri teren Wege feiner lanern, wie feiner 
äußern Politit beharren , fo babe er doch feinen Grund, 
vie Hoffnung aufzugeben, daß er auf vemfelben mehr und mehr 
den beutjchen Regierungen begegnen Werbe, Auch anf; eine Wer- 
einer andern Richtung hin hoffe ich ſagte Der 
Bring — aufi vie Verftändigung zwiſchen Preußen und Defters 
rei ae achle biefelde von der höchſten Wichtigleit, und 
wenn in meuefter Zeit eine Annäherung fattgefunden bat, fo 
z ven iven Kabinetten Mittheilung 
von den Fortjchritten auf dieſer Bahn zu maden. Der Prinz 
Vegent fchloß mit: den Worten: „„So möge benn unfere 
Bereinigung hier in’ Baden nigt nur den Beweis 
der Einigleit gegen das Ausland gegeben haben, 
fonbern au das Gefühl verfelben innerhalb des 
gemeinfamen Baterlandes beleben und nichts bem 
Einvrud dieſer Tage entgegentreten!”" Diefe patrios 
tifchen Weußerungen begrüften vie hohen Anmwefennen mit freu- 
digem Entgegenlommen und unterhielten fi noch längere Zeit im 
feehmfthigften Geſprüche“. 

“Mas w'r alſo jeht über das Ergebniß der Badener Zur 

—— wiſſen, beſteht im Weſentlichen datin, daß bie dort 
meiten  weutjhen Fuͤrſten entſchloſſen find, das Bundes. 
gebiet gegen jeden Angriff von Außen, gegen jeden Verſuch der 
’ämäferung mit aller Kraft gemeinfam zu ſchühen; daß über die 
inmeren Fragen (Bunbesreform ıc.) eine Uebereinftimmung noch 
nicht befteht, vie Ausfichten baflir fich jedoch gebeflert haben, und 
namentlih das leidige Miftrauen bei allen (Defterreich etwa ab- 
gerechnet) geſchwunden iſt. 

Koburg, AB. uni, Im der heute Morgens gehaltenen Be» 
tathung der Turner wurde namenilich die Ausarbeitung einer 
Dentſchrift an alle deutſchen Regierungen, betreffend tie Einord 
numg des Turnens in bie Bollserziehung und Militär- 
bilvung, beſchloſſen. 

Bremen, 18. Iunt. Wir bereiten uns jeht auf das 
Schügenfeft vor, das durch bie Anmejenheit ver Schweizer, vie 
man bazu erwartet, diesmal äußert glänzend werben fol. Man 
erwartet, daß minveftens 400 Schweizer zu dem Feſte fich ein- 
finden werben. Der Haupttag des Feſies iſt ber 22. Juli. 

*Nicht ſächſiſche, ſondern preußiſche falſche Drittel» Thaler- 
Stüde find im Umlauf. 

Ueber ben Brand des Felfentellers bei Dresven am 
45. Jun berichtet die Gonftitutionelle Zeitung: „Nachdem vor 
Faum vrei Tagen das Waldſchloßßchen und im vorigen Jahre erſt 
Das Feldſchloößiein ein Raub ber Flammen geworben, iſt geftern 
auch die Selfenteller » Brauerei im Plauen’jhen Grunde zu einem 
Theil durch einen Brand zerftört worben, und follen babei gegen 
6000 Schfl. Malz mit verbrannt fepn. Den bei dieſem Branbe 
betheiligten: beiden Privat Feuerverfiherungs · Geſellſchaften, näm⸗ 
lich ber Dtebdener und ber Eiberfelver, iſt dadurch, wie wir 
hören, ein Verluſt von zuſammen gegen 20,000 Thlt. entjtanben. 

Wien, 21. Iuni. Der Sailer geftattete ben italieniſchen 
Mitgliedern des Reich sraths, italieniſch zu ſprechen. — Statt 
des audgetretenen Hm. Barkoczy wurde Sr. Betrino ins Grunt- 
bud-Gomitee des Reichsraths gewählt. (Fr 9.) 


Aus Polen find beunrubigende Nachrichten eingetroffen. Die 
in Paris anweſenden Polen entwideln auch ſeit einiger Zeit große 
Rührigkeit, 

Patis, 20. Juni. Im Folge der Befürchtungen, welche 
man binfichtlih ver Aerndte in Frankreich hegt, iſt die Börfe in 
fehr geprüdter Stimmung; fie begann auch heute matt. 

Paris, 26. Jun. Die Anleihe von 300 Millionen foll 
theilweife zur Uebernahme eines Theils ber piemontefiihen Staats- 
ſchuld, theilweife zur Dedung des Defizit8 verwendet werben. Die 
Ausgabe des Anlehens foll im Dftober erfolgen. 


Portugal bereitet eine Erpebition gegen Angola an ver 
weſt⸗ afrilaniſchen Küfte vor. Der Bruder bed Königs, der junge 
Herzog von Oporto, ſoll fie befchligen. Daraus erflären fih auch 
* BETEN, bie man bißher als gegen Spanien unternommen 
glaubte. 


‚London, 18. Juni. Die Reve des Prinzen Albert beim 
200jährigen Stiftungsfet des erften Garbe-Grenabier-Regiments 


hat in Paris fehr viel Aufſehen erregt. 84 daraus, 






in Palermo angelommen. 


ohne Abgabe bleiben und Die ganze Stabt in eimen 
Werbe verwandelt und jeve Uceife aufgehoben werben. . Befragt 





je gefaßt 4 


ie engliſche Regierung geriet it un feft 
ae ing Rip dan’ ge | erinnert ba 
a Fraukreich erfift;\ er Würbeäfi t Auf Cherbourg bin» 
A vas eine‘ permi roͤhung gegen England 
ſey. ſcheini, daß bie Poliit ver engliſchen Regierung ſich mit 


den Journalen zu dentiftziren gedenlt, welche ſeit einem Monate 
ben strleg gegen Franlteich predigen. Es ſcheint, daß England, 
der Ungewißhelt ber Lage Soͤritte denll. 


Aberdruͤfſig. an energiſche 
London; 19. Juni. In der heutigen Sitzung bes Unter 
hauſes erpiverte Lord Ruſſel auf eine vesfallfige Anfräge Fels, 


die Frage, ob ein Kongreß über die ſchweizer Ungelegenh 
ſtatthaben · werde konne er nicht beantworten ·⸗ 


Tutin, 20. Juni, Oberſt Mediei it mit 3000 Freiwilligen 

(Seine angebliche Landung in Galas 
brien war alfo ein faljhes Gerücht.) Die fiyiltan, Gemeinden 
machen Adreſſen für Annerion an Sardinien. — Die Reapolitaner 


befeftigen fi in Meſſina. — Morgen werden anſehnliche Streit- 
EI) - 


träfte von Palermo nad Meſſina gehen. — — 

In Genua tauchen die frangäfifchen Agenten, bie für 
einige Zeit verſchwunden waren, wiederholt auf. Ihre Thätigfeit 
beftcht in der Mustheilung von Zetteln, worin Genua verip 
wirb, daß es bei eimer Einverleibung in Franlreich vier Jahte 
Breihafen » 


man böhere franzoſiſche Militärs über Grund ober Ungrund folder 
Gerüchte, jo ertlären fie ganz offen, daß, wenn das italienische 


Königreich ſich neuerdings vergrößern jollte, alsbald das ehemalige 


Departement Montenotte wieder erſtehen würde. Solde Drobs 


ungen und Machinationen machen bierorte viel böfes. Blut. 


Neapel, 16. Imi. Fortwährend geben Verftärkungen nad 


dem Norven und nach Meſſina. — Garidaldi hat eine Divifion 
unter bem Kommando des Oberft Zürr gebilvet, — Die Räums- 
ung. Balermo’s durch bie neapolitanifchen Zruppen wirb nod eine 
Woche erfordern. — Garibalvi hat bie Erhebung ber Grundſteuer 


auf ben beſtehenden Grundlagen becretirt, 
Neapel, 16. Juni, Ujoſſa iſt von dem Poſten eines Boli- 


zeiminiſters ohne Zuerlennung einer Penſton abgeſeijt worden, weil 


er, ohne gerichtliche Aburtheilung, vervächtige Perſonen in Haft 


gehalten hatte. (Leider geſchieht das ſehr ſpat, und wahrjcheinlich 
zu fpät. Es hat lange gedauert, bis dem König Franz IL vie 


Augen aufgegangen find über Ajofa’s Wirthſchaft, und ohne ven 


ficilianifchen Aufſtand wäre es wahrſcheinlich gar nicht geſchehen.) 


* Ron ben elf Schiffen, welche Garibaldi befigt, hat er drei 
in Frankreich, vier in England und vier in Amerita angelauft. 

Die Aufſtandsarmee auf Sizilien wird aus regulären und 
irregulären Truppen beftehen, erftere follen aus ven Stabtbewoh- 
nern, letztere aus ven Landbewohnern gebildet werden, welche fih 
befonders für ven Guerillatrieg eignen, Die reguläre Armee wirb 
20 Regimenter bilden, vie von höheren Offizieren ber farbiniichen 
Armee befehligt werben follen, welche ihre Gntlaffung eingereicht 
haben, um unter Garibalei zu dienen. Die trreguläre Armee 
wire in PBatailfone von unbeftimmter Zahl organifirt; wahr 
ſcheinlich werben fie unter allen Umſtänden auf ver Inſel bleiben, 
um mit ber Nationalgarde bie Ornung aufrecht zu erhalten. Die 
reguläre Armee wird in Italien (Feſtlaud) verwenvet werden, two 
große Operationen bevorficehen. Garibalti's Plan- liegt jegt offen 
vor; er will vie Einigung ber ganzen Halbinfel und 
wird bei Neapel nicht ſtehen bleiben. 


Neuefie Nachrichten. 

— Münden, 21. Iuni. (Priv,-Gorr.) Zu Anfang nächſter 
Woche werden einige Sigungen des Gefeggebungs-Ausfhunes 
ver Hammer ver Abgeoroneten, ftattfinden, und zwar zur Beratbung 
des allgemeinen Theiles des Strafgeſetzbuches. 

Palermo, 17. Juni. Die Defertionen im neapol. Heer 
geben fort. Hundert Leichen find wieder unter ben Trümmern 
aufgefunden worden. 

Wie aus Turin beridtet wird, ift bie Nadriht von ber 
Beſetzung des Gaftells von Palermo vurd bie Engländer falſch. 

Paris, 20. Juni. Das „Rabe“ melvet, Lord Elliot 
babe die Neffamationen bes ſardiniſchen Geſandten wegen ber 
zwei von ben Neapolitanern genommenen Schiffe nicht unterſtützt; 
Sarbiniem habe vie Reffamation feines Gefandten mißbilligt. 
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Patis, 20. Juni, 558* 
reich willige in bie —— der Mächte 
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je Note jagt, Franl⸗ 
zu feiner wer des favopi« 
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egen Savohens und | it der "Gffetten: & 
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ung ertheilen ch will 
bie —* = Norbfavopen gut iſt ana ? 
wie nichts, ‚Denn wer ſieht ber Schweiz dafür, ey fie gehalten Verantwortlicher Rebaltenr: Dr. Karl Pohlmann. 
wir); 
) © vBerminsMälender. 
dandels ind Böifen-Bericte 23. Juni, früh, 8 the: Werafferbirung der Yefkring bes Breithetgbedarfe 
11 ) "Getraide:Preife A se fastftalt hier pro! Airch die Fönigliche Strafhaus⸗ 
auf * Dr zu Schweinfurt, am 20. Juni. EN g di T: —5 ung an deu Nachlap des Maurermeifters 
i miltleret. niebrigfler. Ehnerlein den Schnecberg, "beim f. Cdg. Amerbadı. 
-„ rn‘ — 
Bu Hr ® J R ag: 5 hg r E ni B: 2: - E 4 & 25. Zul 1a Uhr: — an Joſepha Vichler, led. von 
— . — Be. — — b. it 
SENE GEN ehaE SUSE si] an Siena am yo mann 


ft: Siten fl. — fr. Grbfan nA — Te. Sinfen — fi. — fe, 
Sunmia aller vertauften Frůchte 127, Schfl. Umapkapital: 10164 il. — ir. 
—*— 2% Pal. Byarı Metall vom Jahr 1852 —, —. — Kart. 


Met. 62, 5. — DpGt. Rat-Anl. 79, 15. — LonbarbWenet. 80, 
80, ⸗ — Krebitalt, 187, — 250 fl.:oofe 1236. 25. Ton. Hreih 8 Uhr: Forderum, 
Bartlallı goofe 106. 75. — bo. neues Aulchen zu IpGk — — von Meinſtodheim, 
ig 190, 75. — Kr. Norbb. 187. 70. + Deiterr, „franz. Staatsb, 
— 2onbort 126. 75. — Paris in Wien 100 Franke 0. 60, — 
Bean 100:8.100. = derda, beim-f. Log. W 
gu t. OB se Früh 9 Uhr: FJorderungsmeldung am ben 1 
ee 34 ie — D 33 rt Au 4 u Shih von Kraufendac, beim, 
DR (C. b, R) — RB. 91, bayer. Ayan6t, Oblig. —9* v ®. Nagqmitt. 2 Ubr:, Verfteige 
1021, 2. — ©; — ya. Obfigationen 1jähr. (0. b ih) RB. Sache 
101%/,.&.;-baper. "HpL. Shfig.t, €. (0. db. R.) 102855 8. Kor Fbg. dafelbil. 
mit bp&t. —— 1015/, P. — G.; Ansbad-Gunzenbauf. — 9 Früh 10 Uhr: 


T8.; Baden Iapet Ste B; 


Württemberg. Bap&t. Oblig. 95% & 








rl 12 Uhr: Forderungomeldung an die Bädere-W: 

' 35* —— — *. ** ni 
rüh I Uhr: Glaubigerladuu⸗ de Ortönachbarn & Ziegel» 
® anger, durch das f. 2 Big Chması; = — 
—— au den Orteuachbar Friedt. Sradewohl 


denog dafelbi. 


— Log. Dettelbad. 


26. Qunt, früh 8 Uhr: ee an Kafpar Gutermuth don Dal 


lah bes Wittwers Arten 
Ldg · Nothenbud. 


des Mobiliars in der ‚Brunbibeilumge: 


des —S— Jeſ. Weber von Hammelburg, durch bas.L. 


gerberum smeldung am den led. Joh. Heim von Ingol ⸗ 
ftadt, beim f. Log. Odhfenfurt. u —* 
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Vereinigte Gesellschaft 
Sängerkranz-Sängerbund. 


Heute, rag; Na s 22. Juni, Abends 1/,9 Uhr: Probe im Theaterhause. 
u 


Dinstag, den 


y u laufen wird gefucht: ein 
ſchon gebrauchter, jedoch voll⸗ 
fommen gejunder und zwedmahhiger 


febern. 
Deffallfige Offerten mit Preis- 
angabe nimmt die Expert. d. Bl. 





⸗ - Quintett 

mit Gefangproduftion fommenven 
Sonntag den 24. d. im Garten, bei un» 
günfiger Witterung im Wirthſchaftslolale 
des Unterzeichneten, wozu ergebenft einlabet 


Müh bling, 
zum Lamm in Billingshaufen. 


Fränkischer Gartenbau -Verein. 


Samstag, den 23. Juni, Abends präcis 
8 Uhr: itzung im bekannten Lokale. 


erate 
—— 
Biätte werben [nellftens vermittelt 
d 
Staperfge Bud» und Kunſthandlung 
in Würzburg. 





ni, Abends 19 Uhr: Plenarversammlung zur 


In ber Stah el' ſchen Buchs und Kunfthands 
lung zu Wür ei vorr big: 


Ritters allgemeines deutſches 


Gartenbud). 


Ein vollftändiges Handbuch zum ESelbftun- 
terriche im allen Theilen der Gartenlunde, 
enthaltene : bie Gemüfe-, Baumes, Bflanzen-, 
Blumen und Lanpichaftsgärtnerei, den 
Weinbau, die Glashaus, Mijtbeet-, Zim- 
mer · und fenfter-Zreiberei, fowie wie bie, 
here Gartenkunſt. Nebſt Belehrungen über 
die ſyſtematiſche Eintheilung der Pflanzen, 
über die Anlegung, Erhaltung und Ber 
[hönerung von Luftgärten und Parks, einem 
vollftändigen Gartenfalenver u, a. m. Im 
alphabetifcher Ordnung. 7, verm. u. verb. 
Aufl. Mit 4 Tafeln Abbildungen. 
Breis: 3 fl. 18 ir. 





Poudre Fevre 
zur. leichten Bereitung von Selterwaffer das 
ya zu 20 Bilden 5 u Tr. bei 
Bolzano, 


in im Klavlerſpielen gewanbter, tüchti« 
ger Glementarlehrer, proteftantifcher 
Konfefiton, wird an einem —— — 


ſehr vortheilhaften Bedingungen 
giren geſucht. Näh. in d. Exp. d. & Ds 





AUntfündigungen. 


Berftorbene 
Anna. Maria Kraus, Privatiere, 61 J. a. — 
Kalb. Langenberger, Tünchnermeiſters- Gattin, 
61 3. a. — Ant. Büttner, Wirthſchafopachters. 
Kind, 13. 8 M. a 


Fremden⸗Anzeige. 
Bom.21. Juni. 
u Mloaenbung, Be, Oberlient. i. 4. 
enl ouffant, h 
. Gleim, Abo, Gberth, Rand. a 
Sontra, "Neiffert, Müller a. Ton, 
7 ES a. Eammftadt, Breitenfien, * 
a. * al, Sale a. Ulm, Turner. 
ee ur Halsfe a. ii 
rant a. Berlin, Nürndg., 
— Windmüller a. Stutigarte Uer aus 





N N 
nt. Ke; 
%. grau 


«Ki ne Hof.) an De * Joſe, an 


Beipji ——— be a a. Heibel 

Kur Schmp a. Dürkheim. ie Blod 
a ur Ib a. Stuttg., Brand a. 
Nümb,, Br a. erlin. 


(Kronprinz) Graf Stroganofi, m. —2 
Petersburg, Andrei, Sul, a. Gel 
Hornich, far, a. Moskau. ee: 
Mannh., Grämer a. Nürnbg., Garri a. 
Günther a. Leipzig. 


Schwan.) Berberich, praft. le a. Sindolz⸗ 
beim. Dettel, Fabr. a. Hobenlauben. v. Bog⸗ 
banofj, k. ruf. wirfl. Staatsrath mit Fam.u 
Bed. a. Baden-Baden. Kflte.: Prige a. Auges 
Bembe a. Mainz, Bing a. Coͤln, Diterih 
a Hüttlinger a. Bamberg, v. Kerſchen 
= Petersburg. 


en Hof.) Majer u. Ritter v. Ber 
Par vn Ob ‚firhen, —— 
en! a — I ’ m er; 

Hm Branbie- u. Dirt 


—* a. aba, Meyri a Düren, 


Nr. 6835, 


Bekanntmachung. 

Gegen. ven früheren Gutspächter Otto Hellwig auf Saale if der Univerfalfon- 
turs rechtskräftig erfannt und werben auf Requifition des k. Vezirfägerichts Neuſtadt 
ajS. bie bie — wie folgt, beſtimmt: 

I. Ediltatag zur Anmeldung unb Nachweiſung ber Forderungen und Borjugs- 


rechte auf 
Montag den 2. Juli e. 

DI. zur Borbringung von @inreven dagegen auf 

Donnerstag den 2. Huguft c. 
IH. zu ven Schlußverhandlungen und zwar zur Abgabe ver Replil auf 

Montag den 3. September c. 
IV. zur Abgabe ver Dupfif auf 

Montag ben 1. Oktober ce. 
früh 8 Uhr im Gefhäftszimmer Rr. I. dahier. 

Hiezu werben die Befannten und unbefannten Gläubiger bes Gemeinfhuluners 
unter dem Rechtsnachtheile vorgelaven, daß das Nichterfcheinen am erften Ediltstage 
ober bie Unterlaffung der Einreichung ſchriftlicher Exceſſe bis zu oder am bemfelben vie 
Ausſchließung der Forderung von ber gegenwärtigen Mafle, an ben Übrigen Eviltstagen 
aber ven Ausſchluß mit ber bettefſenden Handlung zur Folge hat. 

Ale, welche von dem Vermögen bes Gemeinſchuldners etwas in Händen haben, 
ober an die Mafle fonft etwas fhulven, haben foldes bei Meidung boppelten Erſatzes, 
jevo vorbehaltlich ihrer vesfallfigen Rechte an das k. Bezirklsgericht Reuſtadt alS. zu 
zahlen oder abzuliefern. 

Der erfte Epiftetag it zugleich zum Verſuche eines Arrangements beftiimmt, weß⸗ 
Halb für den Fall des Zuſtandelommens eines ſolchen die michterfheinenven ober ſich 
nicht erflärenden Gläubiger den Beſchlüſſen der Mehrheit als zufimmenn erachtet 
werben. — 

Die auswärtigen Gläubiger und Gemeinfhulbner haben big zum erſten Ediltstag 
ober an bemfelben einen Infinuationsmandatar am Sie des k. Bezirlsgerichts Neuftabt 
alS. eventuell dahler zu benennen, widrigenfalls ein folder von Amtswegen für fie 
aufgeftellt würke. 

Bemerft wird, daß nad ven bisherigen Erhebungen die Altivmaſſe einen Ein- 
fhägungswertb von faum mehr als 1371 fl. ergibt, während bie bisher zum Vorſchein 
gelommenen Baffiven ven Betrag vou 6304 fl. überfteigen. 

Sammelburg, 30. Mai 1860. 

Königliches Landgericht. 
Mofer. 


Ra] Herold. 





Bon dem Jahrgang 1860 der 


Sluftrirten Welt 


ift foeben das fiebente Heft erſchienen und — worden. Wir laden zu ferneren 
Beſtellungen mit dem Bemerten ein, daß das hübſche Prämlenbild „Des Vaters 
Heimkehr“ bereits ausgegeben iſt. 


Ed. Hallberger's Verlagshandlung in Stuttgart. 
Wir bemerlen zu dieſer Anzeige noch, daß Abonnenten, melde nur bie erſteren Hefte 


haben, auch bei uns eintreten Können, und erhalten ſolche bie ihnen abgehenden "Hefte 
wie die Prämie immer zugefchidt, 


Stahel'ſche Buche und Kunfthandlung in Würzburg. 





Nr, 10,957. legene 81/,' Tange Eiſenbahnſchwellen von 
Gichenholg, welche oben und unten am ber 
Bekanntmachung. Stime mit 3. H. gefchlagen waren, ent- 


Der auf Freitag den 22, Yuli 
1.3. im 2. Difte. Ar. 302 (Golzthorgaſſe) 
ausgefchriebene Eretutionsftrih von 2 hell 
braunen Pferden unterbleibt. 

Würzburg am 18. Juni 1860. 

Königliches Be — 
als Einzelnrichteramt. 
Seuffert. 


mwenbet. Ich erfuche um Spähe und Mit 
theilung eines allenfallfigen Refultates, 
“ Würzburg den 19. Juni 1870, 
Der 2. Unterfuchungsrichter 
am k. Bezirfögerichte dahier. 
Filianl. 





in Commis, mit allen Taufmännte 
fchen Arbeiten belannt, und ber fran- 
zoͤſiſchen Sprache mächtig, ſucht eine Stelle, 
ef. Franco-Offerten unter HB Wr. 208 
beförnert vie Joh. Chr. Hermann'ſche Buch⸗ 
banblung in Franfurt a. M. [26] 


Geßner. 


Bekanntmachung. 
In der Zeit vom 9. bis 16. d. M. 
mwurben 9 in ber Nähe von Talavera ge 


bie Pott empfingen wir am M. db. ei 
@eibienkung im ns % 
4 Dit, Legende ber ohne 


van Sims 
Namens: Unterfärefe "Ei trſuch en ben 
Aſender um — Angabe feines Namens, bamit 
wir ihm bie Quittun⸗ aufenden 1 umb ben "Von 
im umjerm Buche fir: 
Stahel'ſche Buch · und — — 
in Bürburg. 


Rob. M. Slomans 
Packetſchifffahrt. 

Die durch ihre ſchnellen und glücklichen 
Reifen rühmlichſt belannten Radetfchiffe 
dieſet ‚Linie werben unverändert am 1. 
und 18, A Monats von Samburg 
nah Mew: Work und Quebee, am 
1. April umb 18, September nad Hew: 
Orleans, femer am 20. April, 20, 
Yuni, 20. Auguft und 20, Oftober nach 
Dona Francidca in Süd · Braſilien 
expedirt. 

Landleute loͤnnen bedingungsweiſe für 
Rihlt. 20 — frei bis in bie Colonie 
Dona Francisca beförvert werben. 

Näheres bei unfern Agenten und anf 
portofreie Anfragen. bei 

2ouis Kuorr & Ev. 


[5] in Hamburg. 








Kurs der Geldſorten. 


Vom 4. Juni. 


be 9 Hi fr. 

iftolen preußiſche 9 fl. Drty—hät/ Fr. 

elländ. 10. Stüde 9 fl. Butt ft. 
Rand: Dufaten 5 fl. 29—30 

2-Frantenftäce R. 19 hr 

Engl. Eovereigns 11 A. 38—42 

geh Silber per Zurtd 51 R. — 15. 
old per Zollpſd. 8 — ke 

Vreuß. — 1 fl. Bu 

Dollars in Geld 2 FL. 231, zu 

Ruff. Imperiales 9 fl. 3234 Mr 

Preuß. Thaler — fl. — hr. 
wanlen-Ibaler — fl. — fr. 

Diverle Kaſſenſcheine — fl. — kr. 





Ludwigs Weft-Bahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 







| Abgang 
von nach 






Antunft Abgang 
von | nad 






Züge 






_ Frankfurt. er 


rd A. Eilzug 4a, 100 5. 
Dem. Mar. | noir. 
118%. Fp- Nın.| Biterzug 2 | A 
83347 ” a 120, 


” Ankunft bes Eilzuges in Münden Ihr 
IOM. Nachts, in Leipzig IUhr 15 M. Nachts, 
in Berlin andern Tags früb 7 Uhr 0 
in Bien andern Tage 7 Uber 15 M. Abende, 

+) Ankunft des Fruhzuges in Paris andern 
Tags 5 Uhr früh, ſowohl über Karlerube als 
Mainz Forbach. 





Schwimın - Anstalt. 


Temperatur des Mainwasse® 160 R. 





Wegelſtand des Mainwaflers: 
4° 7" über 0, 





Drud und Verlag der Stahel’ihen Buch⸗ und Kunſthandlung in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 













Einräd bühr: Die dreifpalti 
M. Ein ———— 36 m dir unpciger ber Samstag, See ar De Han AHA mit Sk de 1860 
173. Dale — 2. Zul imeißpaltige mit 6 ft . 


— Sonnenaufgang: 3 Uhr 56 Minuten. 
36 M. Mrgne. 
ermometer u. Reaumur 7. 
Mittag 12 Uhr 22 Grab Wärme. — Bauern 
Pe Tritt auf Johanni Regen ein, jo wird ber Nufwachs wicht ges 


Tagstalender: Gbeltraub. 
onnenuntergang: BU. 8 M. — Monbaufgang: 8 U. 
Monduntergang: 10 U. JM. Abend. — Th) 
früh 17 Grab Wärme, 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Würzburg. Das Flußbad der Gebrüder Brob wurde 
geftern, nachdem vie bagegen erhobenen Rekurſe abſchlägig beſchieden 
worben find, an dem für dasſelbe beftimmten Plage, am jog. 
hidden Thurme, aufgefahren. 

* Würzburg, 23. Juni. (Biltualienmarlt.) Butter galt 
22—24 k. per Pfund, Schmalz 29—30 fr., Eier 13—14 Stüd 
um 12 f., das Paar junge Tauben 14—16 fr, Hahnen 36 bis 
42 ir, Bänfe 1 fl. 45 fr. bis 2 fl, Enten 1 fl. bie 1 fl. 12Mr., 
das Pfund Kirſchen 4—5 Mr, Weichſel 5—6 fr, die Maaf Erb» 
beeren 12—14 ii, die Mepe Kartoffel 20—22 fr., ver Bund 
Stroh 4—5 hi. 

* Würzburg, 23. Juni, Auf dem beutigen gering befah- 
renen Gelraivemarkte zogen bie Preife abermal® an. Waizen 
wurde verfauft von 23 fl. 30 fe. — 28 fl. 30 Ir., Kom von 
17. 30. — 19 f. 30 ie, Haber 8. 5. — 9.6 

+ Oeffentliche Sigungen am k. Bezirlögerichte Neuftadt alS. 
ben 26. d. M. früh halb 9 Uhr gegen Val. Günther von Aſchach, 
wegen Körperverlegung und Wiberfegung; ven 28. ds. Mis. früh 

alb 9 Uhr og Lorenz Emmert von Yura, wegen Amtschren- 

Aeidigung; ra 10 Uhr gegen Mid. Jordan von Reußendorf, 
wegen Sörperverlegung; ven 3. Juli früh halb 9 Uhr gegen Gag. 
Hadel von Untervichtach, wegen’ Unterfhlagung; ven 5. Yuli früh 
8: Uhr gegen Johann Me von Waldberg, wegen Betrugs und 
Unterſchlagung. 


Vermiſchtes. 


Münden, 21. Juni. Se. Maj. der König May wird im 
Anfang des lommenven Monats, nad ber Yubiläumsfeier ber 
5Ojährigen Einverleibung -ber Städte Bayreuth und Erlangen in 
die Krone Bayern, zum Gebraud; ver Seebäber nah Scheveningen 
fich begeben. 

Die Oberammergauer PRaffionsfpiele ziehen fort- 
währenn große Schaaren von Zuſchauern an, fo daß viele gar 
feinen Zutritt haben fünnen. Am vergangenen Samftag murbe 
von Morgens 8 Uhr bis Nachmittags halb A Uhr ohne Unter 
brechung gefpielt, Für die Voritellung am baraufjolgenden Sonn» 
tag war am Samflag Nachmittag die Kaſſa von zahllofen Maſſen 
umbrängt. Die jeweiligen Gefammtauslagen für ven Cyclus 
diefer interefjanten Schaufpiele mögen fich auf ungefähr 20,000 fl. 
belaufen. 

Auh in Ansbach fol ein tüchtiger Zeichnungslehrer für 
die Vollsſchulen angeftellt werben. Der dortige Magiftrat hat 
auch beſchloſſen, für die Feuerwehr ein fogenanntes Kletterhaus 
errichten zu laſſen. 

As König Lubmwig vergangenen Sonntag einen Ausflug 
von Ludwigshoͤhe mit feiner Frau Tochter, ver Großherzogin von 
Heflen, nah Speyer machte, gab er wieber einen Beweis feiner 
herablaſſenden Freundlichleit. Raum hafte nämlich ver König bei 
Borflellung der bortigen Stabtverwaltung gehört, daß ein noch 
lebender Bürger und MWagnermeifter zur Zeit ber Taufe S. Maj. 


— in Strafburg anweſend war, ließ allerhöchfiberfelbe ſich biefen nor 


ſtellen, unterhielt fih lange Zeit mit dem darüber erfrenten reife 





und nahm ihn auch zur l. Tafel bei vem Kr. Biſchof mit, Ja 
als ber König Abends im Weltz'ſchen Bierkeller erſchien, führte 
Se. Maj. ven bievern Wagnermeifter an der Hand, Der Jubel 
ber bort Berfammelten wollte beim Abſchiede des Königs gar kein 
Enbe nehmen, 

Wien, 18. Juni. Gutem Vernehmen nad ift bereits ein 
Dritttheil ver auf das neue Staatslotterie-Anlehen gezeichneten 
Summe im Betrage von 25 Millionen vol eingezeichnet worden. 

Ueber bie Zufammenkunft deutfcher Fürften in Baden-Bar 
ben liegen heute in gewöhnlich gut unterrichteten Blättern einige 
aufklärenve, erläuternde und berichtigende Mittbeilungen vor. So 
bemerkt das Dresvener Journal, daß vie letzthin angeblih aus 
Darmftart gefommenen Telegramme über die Verhandlungen in 
Baben offenbar nad Partei» Rüdfichten abgefapt waren. „Für 
heute fagt es, wollen wir uns darauf befchränfen, tiefen Depe- 
fhen gegenüber, welche bei der Fürftenvereinigung im großherzogl. 
Schloſſe Se. Maj. ven König von Württemberg zuerft ſprechen und 
und vie Anfprade des Prinz Regenten gewiſſermaſſen als eine 
jurüdhweifenne Antwort auf viefe Worte erfcheinen laffen, zu bes 
merfen, daß dieſe Sache fi gerabe umgelehrt verhält, indem ber 
Prinz» Regent zuerft gefprochen und ber König von Württemberg, 
als Senior der anweſenden Souveräne, Namens berfelben erwi⸗ 
dert hat.“ 


Ferner gibt die amtliche Karlsruher Zeitung folgenten Be» 
richt: „Wie bereits befannt, eröffnete ver Brinz-Regent von 
Preußen die Beipröhung am 18. do. Mis. und ſchloß feine 
Rede mit den Morten des Danfes für die Gaſtfreundſchaft, welche 
der Großherzog von Baben fo bereitwillig geübt. Die jänmtlicdhen 
Fürften danltea num in heizlichſter Weile dem Großherzog, 
welcher hierauf feine Freude ausſprach, eine fo benfvürbige Were 
fammlung in dem Schloffe feiner Ahnen begrüßen zu fönnen, und 
tie er von Kerzen wünfche, daß biefer Tag von ven fegensreichiten 
Folgen für das theure Vaterland werben möge. Er dankte bem 
Prinz-Regenten für ven erhebenven und edeln Sinn feiner patrio- 
tifchen Rede und fagte feine volle Zuftimmung und Theilnahme 
einem Streben zu, deſſen Wege jeder deutſche Fürft germ betreten 
möüfle, weil deſſen Ziel der Gefammtheit Wohl und Ehre fey. 
Sierauf fprad) ver König von Württemberg im Namen ber 
Könige ähnliche Worte des Dantes für ven Prinz Regenten und 
verband damit ben Ausdruck verſchiedener Wünſche in Betreff 
einzelner Fragen und Angelegenheiten ber innern deutſchen Ver— 
haͤltniſſe. Der Prinz Regent erbat fih hierüber eingehenvere 
Mittheilungen auf gefchäftlihem Wege zur genauen Prüfung dieſer 
Wünſche und berief ſich auf das bereits von ihm Ausgefprochene 
als feine bejtimmte Meinung. Diefe Mittbeilungen wurben von 
den Königen zugefügt und fonft von feiner Seite eine weitere Be- 
merfung tarüber gemacht, währen das Geſpräch auf andere 
Dinge überging. Hieraus ift zu entnehmen, daß vie über bes 
Großherzogs Aeußerungen gemachten Wittheilungen (in ben aus 
Darmſtadt batirten, im Sinn ver Eiſenacher Bartei abgefaßten 
Zelegrammen) ganz entftellt waren.“ 

Der „Württ. Staatsanz.“ bringt folgenben ſchon erwähnten 
balbamtlichen Artilel: „Wie wir auß ficherer Duelle vernehmen, 
befchräntten ſich wie bei der in Baten am 16. und 17. be. flatt- 
gehabten Fürftenzufammentunft von dem Kaiſet ber Franzoſen ge 
machten Eröffnungen im MWefentlichen auf befien Wunſch, ber 
Ueberzeugung Eingang zu verſchafſen, daß die in Deutſchland fo 
allgemein bervorgetretenen Befürchtungen, als ob bie Politik bes 
franz. Kabinetes eine ben frieblichen Berhältniffen mit vem Nachbarn 
lande gefahrdrohende und insbefonvere auf Einverleibung ber 
deutſchen Rheinprovinzen gerichtet fey, durchaus feine Begründung 
haben, ſondern vielmehr den wahren Abſichten des Kaiſers voll- 
fänbig zuwiderlaufend ſeyen.“ Deßhalb, jagt er, hätten die vier 


Negenten von Preußen bie, zur Sicherheit Deut 08 erforder 


Könige die Zeit benügt, um in Gemeinſchaft em Prinz 
lichen Maßregeln auf dar in vorherge gange een (am 


18.) gewonnenen Sans un Gegenitanbgrünvlicher Beipsehung zu |. 
7* 


machen. 

* Sehr wenig befriedegt iſt die „Neue Münch. Zig.“ von 
der Badener Zuſammenlunft; fie meint, wenn der Prinz-Regent, 
wie er erflärt babe, auf ven bisher von ihm eingeſchlagenen Weg 
beharre fo ſey das eden eine Fortfetzung der Potitit, welcht 
Deſterreich aus Deutſchland hinausdraͤngen und für Preußen eiue 
gerdiſſe Oberherrlichleit zu Stande bringen wolle. Bu bemerlen 
iR, daß dieſer Artilel der N. Münch. Z. nicht unter halbamtlichen 
Zeichen erſchlenen If, und dies Blatt wiedertholt erklärt hät, die 
Redaltion ſei unabhängig von ver Regierung. 

Aus Berlin wird der „Sranff. Poſtztg.“ als verläffig ges 
meldet, daß ber Staifer ver Franzoſen in ver Unterrebung mit dem 
Prinz-Regenten in Bavden-Baten feine Vorfchläge irgend einer Art 
gemadt hat, ſondern es fich lebiglich bat angelegen feyn laſſen, 
die bündigſten Verfiherungen zu geben, daß ihm bie Aufrechthal- 
tung des Friedens am Herzen liege. i 

* Auf der Ruͤdleht aus Baden Hat ver König von Hannover 
ven Kurfürften von Helfen in Kaſſel beſucht. Daß Yepterer 
nicht auch in Baden war, mag feinen Grund in der Spannung 
haben, vie feit längerer Zeit zwiſchen ihm und dem Prinz-Regen» 
ten vorzüglich wegen ber kurheſſ. Verfaffungsfrage beſteht. 

Berlin, 21. Juni. Bei dem König haben ſich zwar tie 
Krampfanfälle, die er in letzter Zeit hatte, nicht wiederhole, aber 
bie Aerzte ſtehen für nichts mehr ein. Sollten vie Anfälle wie— 
derlehren, fo will man ven Prinzen zur Rüdtchr nad Berlin bes 
wegen: es gehen ihm täglich zwei Mal telegraphlſche Berichte 
über ven Zuſtand des hoben Patienten zu. 

, „Louis Napoleon hat in Baden eine Reihe von Ghrenlegionss 
flernen an das Gefolge der deutſchen Fürſten vertheilt. 

Baris, 20. Juni. Dbgleid der Staifer Napoleon kaum in 
Paris zurüd ift, fpriht man doch ſchon von einer neuen Rhein 
reife. 
ber Kaiferin und des Taiferlihen Prinzen ber Feierlichleit ber Ers 
Öffnung ber Kehler Rheinbrücke beizumohnen. 

* Man hat wenig Nacrichten aus dem Innern Siziliens. 
Garibalpi, welcher mit allen Nomited der Inſel in Verbindung 

t, hat die Kongentrirung ber Freiwilligen in dem Lager zwi⸗ 
(hen Melagio und Gaftroreale auf dem Barcellonagebirge ande 
fohlen. Ein ‚anderer Sammelpunlt der Infurgenten it bei Galtar 
girona, im Süden des Aetna, und von bier führten fie ven Ans 
griff gegen Gatanig aus, Zrapani wurde am, 6. von ben nea⸗ 
politanijhen Zruppen geräumt, ebenjo Wirgenti, wo bie Kauonen 
vernagelt und das Arieggmaterial zeritört wurde. 

Aus Konftantinopel vom 13. d. wird gemeldet; Der 
Grogwefr ift in Schumla angelangt. Er hat auf feiner Meife 
dabin wegen Amtsmißbrauchs zahlreiche türkiiche- und einige grie» 
chiſche Beamte abgejegt und in Haft bringen laffen. Zwei Schiffe 
folten Eruppen nad dem Libanon, wo ver Bürgerltieg zwiſchen 
Drufen und Waroniten wieder auis heftigſte entbraunt ift, brims 
gen; wegen Mangels an Geld mußte man aber auf dieſe Abſen ⸗ 
bung verzichten. Im einem türliichen Duartiere von Konſtanti · 


nopel bat ein Brand 1500 Häujer eingedicher. Die Noth fleigt. 
Man hört überall nur drohende Yeukerungen. 





Handels⸗ und Börjenz-Berichte. 


* DOdfenfurt, 19. Juni. Waizen koftete 22 fl. 52 fr, Koru 16 fl. 

Bamberg, 21. Juni. Der heurige Wollenmarkt war. ungleid weniger 
ſtark befahren als ber im vorigen Jahre, da viele Produzeuten ihren Bor 
theil jo wenig verftanden, daß fie zu Hauſe am bie zahlveichen Unterhändler 
verfanften , — ihre Wanre auf den Markt zu bringen und weit deſſere 
Preife damit zu erzielen. Die Preife waren für mittelfeines. Gut 120 fL, 
für Mittelgut 100-110 fl, und für ordinäres 90 fl. Auch, in diefem Jahre 
zeichnete fich bie Wolle von dem Fteih. v. Marſchall ſchen Delonomiegute 
in Zrabeleborf durch Feinheit und gleige Sortirung aus, wogegen fie aber 
auch am hochſten bezahlt wurde. (Bamb.3.) 

Mainz, 22, Juni. Auf dem beutigen Arußstmantte ſtellten fich die 
Durchſchnittspreiſe, wie folgt: Waigen 15 25 fi, Kom 10 fl. dir, 
Gerfte 8 fi. fr, Haber 6 fl. Ruböl effektiv. angenehm. 63) 

* Mütelpreis auf der am 20: Juni zu Heilbronn Uenen Ge⸗ 
traibe- Echtaune: Waigen 19 f. 2 fr. (el lt — Fa a in 17 fl, 
52 Mr. (gef. — fl. 42 fr), Kom — Te — FM. (ff — ee 
Gerhte 12 1. 14 fr. (gef: — fl. 12 M.), Haber 7. 10 Mr; (gef — 
14 fr). AB, Württemb, Gemäß). 


Der Kaifer fol nämlich die Abficht haben, in Geſellſchaft 






Bien, 22, Juni. 5pGt. Metall vom Jahr —— — diarpbt. 
Met. 62. 75. — Spt. Rat-Mnl. 79, 30. 498, . 80. 25. — 
Santati. 859. N Keeditall. 186.08 — — 100f. 
—— —— 106. bo. m — — — 

J —— dl i . Staatsb, 
er 334 inte bo, 0. 


Frantfurt, 2. Juni. Bayer. 3tpGt. O6. (CC. R)— 6. — }; 
bayern, dpGt. Obligation 4.A. (0. b. R.) -—- P. 99, ©.; bayer ApGt. 
OH. (Cd. RB) — $. 99%, 8; bayer. d1/pGt. Oblig. Yajähr. (C.b.R). 
1005 7. 28; Baer, Mxor. gitlsneh TIIBT, CE 
WA @.; bayer, Dpät. Oblig. 1.€. (0. d. BR). 102, P.!/— G, 
mit Ip&t. Eimgabl. 101% B. — ©; Ansbedr@ungenhalf. 
— B.; Baden 31 pCt. Bir P.; —— 3pG6i. 


— 1; Bihttemberger 4/2 p6t. Obligationen 3.8. — DB. — Abende 
in Beet Soraihr Yarder” BI AMeRIANIAEIPTTOE ION, See 


fept. Senjt blieb cs ftill. 








Neuefie Nachrichten, 


Aſchaffenburg, 22. Yun. Diefer Lage iR verfäiige 
Theil des Reichsarchivs, der ſich bier noch in Aufbewahrung be- 
fand, nah Würzburg abgeführt worden. Aſcaff. 3.) 

— Münden, 22. Hunl. (Privat ·Korreſpondenz. In Be 
treff ber Fürſtenzuſammenlunft in Baden⸗Baden und -inäbe 
jonvere bezüglich ver am 13.0. daſelbſt fattgehabten Verſammlung 
ber deutichen Monarchen, wir, wie ich höre, nächſter Tage cine 
offizielle Erfärung zu gewärtigen fepn. — In unfern militäriiden 
Kreifen wid vie Mittheilung des „St- A” für Württemberg, dab 
bei Augsburg eine Zufammenziehung von Abtbeilungen aller Bun⸗ 
bestontingente behufs gemeinfamer Uebungen ftattfinden jo, alt 
unbegründet erklärt, ; 

Münden. Von ven Garniſondttuppen der Rheinpfalz finb 
im Laufe biefes Jahres ihen 72 Maun nah Frankreich deſerliti 
Die Meineivigen gehören verichienenen Provinzen des dießrheini⸗ 
{hen Bayern an. Das Kriegsminifterium nahm aus biefem Vor 
falle Anlaß, die Offiziere an cin außerdienſtlich freunkliches, Liebes 
volles Benehmen gegen die Untergebenen zu ermahnen, in fo 
weit dieſes zuläffig erfcheint, ohne dadurch ber eigenen Standes-⸗ 
ehre etwas zu vergeben. (Kur, f. R.) 

Geſtorben in Ludwigshafen der bdonigl. Oberzollinſpeltor 
Elblein, noch im rüſtigen Mannesalter, 4* 

* Man hofft nun doch, die Bahn von Traunſtein nad 
Salzburg (und damit nah Wien) bis Mitte Juli fertig bringen 
zu Fünnen, 

Das Neut. B. berichtet won einer neuen Note ver Schwein 
Es wird barin gejagt, ba die Ginverleibung Sopopens in Frank 
reih nun einmal volliogen worden, fo ſey bie Neutralität von 
Faucigny und Ghablais illuſoriſch für die Neutralität der Schweij. 
Die Schweiz fordert deßhalb einen zwei Marichftunden breiten 
Landſtrich am Genfer-Ser. 


Nogsrriptienmgg © 








Verantivortlier Redalteur: Dr. Karl Pohlmann, 





Zermin:Stalender. 


2% Juni, früh 9 Uhr: Selzverfieigerung durch die königliche Revierforfte 

Artenberg. DATE 

grüh 9 Uhr: derderungemeſdung an ben Rachlaß ber led, Jo Scotti 

> von Aſchaffenburg, Ben f. Behrteg. bajeldft. Iehpe 

27. Juni, fe 9 Uhr: 2. Ebiflstag im Konkurſe des Joſ. Thenhard von 

Yettjtadt, beim f. Begisfäg. bier, ‚nal 

Hub $ Uhr: Forderungsmeldung an dem verwittw, Schneiderimeifter 
Diep von Karlſtadt, beim k. Yog. daſelbſt. — 

Nachmin. 3 Uhr: Grundvermogenẽverſicigerung des Hg. Brand 
bingefel, auf dem Nathhaufe bajelbit, Bun bad Aönigl. Gezirkogericht 
Würzburg. F 

Zeib A Ur: Berfleigerung, von alten Alten, durch das lgL Rentauu 
obern. 

Nachmitt. 2 Uhr: Grundvermögensverfteigerung bes Mid, Ulſamet "bon 
Gaibach, durch das F. Log. Vollach 

Früh 10 Uhr: Forderungemeldung am bie Geſchwiſtet Barbara, Joſepha 
Mathilde und Nöfine Hergenröder von Speicherz, beim fal. Laubg. 
Bruenau. 

Vormittags: Forderungsmeldung an ben Ich. Joſ. Schald, von roter 
dorf, beim F. Log. Ebern, i — 

Früb 8 Uhr: Forderungsmelduug au Joſ. Mehlet, Bauera-Cheleute von 


Niders, beim f. Log. Hilders, . 

Frũh 9 Uber: Forberungemelbimg an dem Nachlag bee Jeh. Sarnltheik 
von ® beim f:8bg. Irümmerfabt: 1 19E 
Frũh 9 Wbr; Forderungomel⸗ an ben-Nadla der Worc. Eliſ, Keller 
von Fechenbach, beim R, Tag, Siadtprsgfiten, j 
Rahmiit. I NHr: Verfleigerung des Mobillarvermdäme in der Verlaffens 
haft der Witwe igunbe Meer von Erlach burdy das f: Landg 


Kibingen. 


gemereE ER 


Spree 


min! 


Bekannt 


Ka Radbem die Unterzeichneten vom ——— Sladi⸗ 
te die Genehmigung, amd von hoher Kreisregierung 


eftätigung zur Errichtung Einer. Flufbad- und Schwwinuns 
ſtalt en babe ‚jo zeigen wir hiemit ergebenſt an, daß 





daß 
erren. und Damenbader ven morgen, | 


dem Juni⸗ au) (im Gebraudy eröffnet werden. 

Die: Eröffnungnder freien. Fluüßbad⸗ und Schwimman⸗ 
flalt toird heit ‚einiger noch mötbigen Vorrichtungen erſt in 
einigen Tagen geu. 

Für Bequemlicheit umd — iſt die — 
Fürſorge getroffen. 

Einen Heben Adel und ein_verehrtes Publikum zuge 

— Beſuche hoflichſt einladen; en hachtumgsvolft 


Gebrüder Brod & Mehling.' 
Griecbenländer. )" 4b .y 


Um /dor dein bevorſtehenden Feſte noch -über-einen- wichligen- Punlt eine Beſpre-⸗ 


dung abzuhalten, werden alle jowohl bier wohnenden als ‚auswärtigen Herren G.rierI 
Henkünder; Hommanpirte um Freie, eingeladen, ſich am 8. Inli, als am 
Kifanttage, Nachmittags 2 Uhr, > in em oberen - Lolale ‚des Bafthaufes: zum 
Semmeldgaffe in Würzburg, einzufinden,, Um, recht, zahlreiches Erſcheinen 


golbenen Kötnen, 
ach Können: noch bie in diejenigen, welche gefonnen find, an bem 


wird gebeten; 


Feſte theilzunchmen , JE einzeichnen Ientr Theilnehmer erhält ‚eine Anzahl Einlar 
Timgergrfen , 7 Tine teunde, ‚, Ohne Eiptritiatarte bat Niemand Zutritt, auf dem 
Feftolage.  ’ Das. Kest-Comite. 


Am 1. Juli 
fällige Goupo us von National, ſowie allen andern Obligationen werben beftens 
umgefegt in bem Banlgeſchaft von [4b] 


Jacob Strauss in Frankfurt a. M. 





Ehampagner Kreide in Blüten à 45 fr, 
Iteifenerde in Blödchen a 28 Ir, 
vgl ſchön weiß a 36 Fr, 
per 50 Kilo freisab Yurmwigsbafen a. Rb., kmpfeblen 


— Uainsiche, Schwarz & Dörr 


[4b] ) im Ludwigshafen am Rhein, 


Falten Icher Garten. Aumühle. 


Morgeit, Sonntag den 24. Juni: Morgen, Sonntag, den 24. uni 


Harmoniemusik, | Große Blechmufit 
pon ergebenft einlabet vom Igl. 2. Artillerio-Regiment, wozu er- 
| A. Buchenmeifter. gebenft einladet 
| Sonntag ..den 24. und Montag ben A. Geiſt. 
Pr Suntausggeichneter 

In der Stahel' ſchen Buch⸗ und Kunſthand ·⸗ 
lung zu WBürzburg ift voreäthig: 


Erlanger Bock 
* friſche — im Tbieme, J., Anleitung zum. Feldmeſſen 
und Nivelliren für ven Oelonomen und 


Cafe Wittstadt. 
Baubanpwerter. Einnothwentiges Hand- 
ci — etie) buch für alle Diejenigen, welche, ohne 
aus if fofort: zu .verfanfen. — matbematijche Vorlenntniſſe zu haben, 
ker Expebilion. 7 Bei in furzer Zeit und mit Anwendung ein⸗⸗ 
facher, billiger Werkzeuge die Ausführ- 
E — und ein rn Woffer- | ung aller im gewöhnlichen Leben vor 


hen yır-verfanfen im, 3. Diftr: Rr: || tommenven Bermeffungen und Nivelle- 
1577 ar iſt daſelbſt ein ——— mients erlernen wollen. Zum landwirth · 
freunbtiches Quartier von 4 Zimmern |} 


Ihaftlichen Gebraud und zum Unterricht 
nebſt allen Bequemlichkeiten auf 1. Auguſt in Gewerbs-, Bürger und Landſchulen 
zu bermicthen. 


bearbeitet, Mit 8 Tafeln. 2. Aufl. geb. 
2) uf. Bäuerle, Schlofermeifter. 4° Preib: 
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n 8 e E ARRO — RT xt 
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Bund. 


! zarten) auto I 
+ Palet mit 4 Städt BB Frguampfieblb NH} 











h Pin unter ſeht vorthei da Bering- 
umgen zu’ a gehe ; Nühens J * 


3. en . —# 
nee u ö 2 


— 


te. Ommii ya und veinfapmedenb bei 






FR 


urdan in Mainz. 


Erdnuss-OeKSeife, 
betannt als wohlthätiges, erfriſchendes 
Waſchmittel zur Erlangung und dauernden 
Erbattäng > tiner geſunden weißen uud 
Preis vto Stũck Lk Iren 








Carl Bolzauo. 


Neue Bücher. 


Seinemann, €, Warlzraf Gero, Eine 
hiſtoriſche Monographie. fl. 1.24 ir. 
Aurelii carmina ed. Dressel. f£4 
30 kr. aa 


[46] 





Gararret, I, Lehrbuch der Elektrizität, 
Deutſch won ‚Arenbtii.2 Ih mit * 
Golzſchnitlen·le 72 Mer md 

Miu 3. &., über vie Sit Kup 
dem Engl. überfegt von Pidfork, fl. su 
48 fr. 

Saller, K., die Volleltantheiten im ihrer 
Abhängigkeit von Witterungsverhältniffen. 
fl. 3. 36 Ir. 
zuge ſche Buc- und Kunſthandlung 

in Riitibürg. 





Fremdenz Anzeige, N 
Tem 22, Juni. [2 


(Adler) Kampbaufen, m. G, Quftigbeamt. a. 
Berlin. Woblfarts, Guſeb. a, Meiningen. Kfl.: 
Danbaufer a. Stuttg., Tennel a. Berlin, Kre⸗ 
mer, Schmitt a. Mainz, Ba Schweinfurt. 


Frantiſcher Hof.) Glafen, Ing. a. Ansbad. 
Schmitt, Dr. med. a. Kopenhagen. Marius, 
yabr. a. Ulm. SKfl.: Rordſchild a Schweinfurt, 
Schild a. Florida (Amerika), 


(Kronpring.) Se, Hchw. Hr, Erzbiſchof v. Dein: 
lein, m. G. u. B. a. Bamberg. Hurontbon, m. 

Adams Golonek, m. Fam., Malte, Kapit., m, 
1% a. England. Udla, Yandes, Jan bres Fran, 
ſammil. a. Irland. Dat: v. Aroggeufy, m. F. 
u D. a. *—8 ki. — [9 uſſ. Su⸗ R. 
a. Münden. ! ii amp, m. F. a. Mainz, 
Schoͤller a: Din, Erämer a. Nürnd., Schilling 
 Saljbg., Beip a. jreibg., Benz a, Berlin, 
Burkart a. Köln, Wimpfelbaner a. Philadelphia 


(Schwan.) Kiſſewelter, Brivat, & Mürn! 
Schlenk, Gutsb, a. Neunfirchen.  stflte,: rt a 
Reutlingen, a 6 Swen, ‚Salting, 
are a, Franff,, Simon a. Mainz, Eten a, 

Offenbach. 


(Bürttemberger Hof.) Bar. v. Bellen, m. J. 
u B.AWinnerden · Reverdye to de 
a. Germersheim. Kaufl.: Henneberg a. Leipzig 
Seanba a. Wien, Mohr a. Hannover, 


EOPBERETTFETTERFEITRRFTEREFFTETFERTETFELTEEFTRFTEFFELFEEFER TE) 


Sansverjteigerung. 

Montag den 25. Juni l. Mittags 2 Uhr, wire das 
in ber A Vfarcgaſſe 1. Dife Ni. Ann —* Haus dahlet, ofentlich 
und im Kaufe) felbſt/ verfteigert. Einſicht hiervon tan jeden Tag von 10 bis 

12: Uhr -Bormittag ‚genommen werben, Näheres bei F. J. Manz, . 
und Anfrage · Bureau. [2b = 


VEREIREREHTERREREERTFEEEECTEETRTETTEETTNEETRIEETIEE 
Sol und Silber-Scheide-Anftalt zu Frankfurt am Main 


lauft guldiſches Scheivgut und abgenuhte ober außer Kurs geſetzte Müngjorten und 
hält Feingold und Feinſilber ftets zum Berfanf vorräthig, Kurfe täglih aus dem 
„Branffürtee Journal“ und der „Neuen Frankfurter Zeitung“ zu erfehen. [26] 


Birlefelder Leinen, 













(Handgefpinnft), 
bie Be, Tepe Be von = Zr — Bleiche, Pre pe Bath, Kit: 


und cher, Serviett einene XZafchentücher, Bruftein: 
fäße :c. — in ——* —S Hier Preifen 


2 . Schmitt. 
Anzeige und Empfehlung. 


Ih erfaube mir ergebenft anzuzeigen, daß ich mir bie ehemals B. Wießner'ſche 
Kunftmühle außerhalb des Teufelsthores 1. Diſtt. Ar. 220%/, läuflich erworben habe, 
und viefe ſich jetzt im beften Gange beſindet. 

Empfehle daher einem hohen Adel un hiefigen wie auswärtigen Publikum‘ meine 
fämmtlichen Sorten Kunftmehle und Griefe, welche ſich befonbers durch vorzügliche Fein- 
* und Güte auszeichnen, ſowohl in meiner Kunſtinühle daſelbſt als and in meinem 

aben in der Schuftersgaffe Ar. 548 unter Zufiherung reelffter und billigfter Bedienung. 

Auch wird bei mir jederzeit Getraide ‚zum Mahlen angenommen und pünktlichſt 
ſchnell beförbert. 

Meine auch dabei befindliche Lohmühle ift  jegt volltommen hergerichtet, und er— 
laube mir, die Herren Gerbermeifter bier und ber Umgegend einzulaben, mich mit ihren 
geſchatzten Aufträgen zu beehren, die ich gewiß zur vollften Zufriebenfeit ausführen werbe. 


ünter, 


Kunfmüller und Melbermleifter. 


— Bekanntmachung. 
Das unterfertigte Forftamt verfteigert aus der Forftwartei Manndof, 
kt Nevier Caſtell: 


I Dinstag und Mittwoch den 3. und 4 Julinl. 9. 
in der Abtheilung Wuftung : 
500 Klafter hartes und weiches Scheit⸗ und Prügelbolg, 
13000 Stüd vergl. Wellen. 
32 Klafter hartes Stodholz und 7 Partien Reifig; 
D. Donnerstag den 5. YJulil.$. 
in der Abtheifung Kärnersholz 
* 250 Klafter hartes und weiches — und Vrůgelholz, 
4475 Stüd harte Wellen und 
12 after Eichenſtodholz 
II. $reitag und Samstag den 6. und 7. Juli... 
in der Abtheilung Schleberg, Sommerfeite: 
225 Klafter hartes und weiches Scheit⸗ und Prügelholz, 
19000 Stüd vergl, Wellen, 
7 after Eichenftokholz und 2 Partien Reiſig. 








Zufammenkunft an ven erften beiden Tagen an verWalbhütte und an ben übrigen |) 


Tagen auf ven Kiebsorten, und zwar jevesmal früh 9 Uhr. 
Bahlungsfähige: Strihsliebsaber werben eingeladen. 
Gaftell am 21. Juni 1860. 

Gräfliches Forftant. 


[2a] Uebel, Forſtmeiſter. 





u faufen wird gefucht: ein 1 
ſchon gebrauchter, jedoch voll» 
fomumen gefunber und awedmäßiger 
) iveifpänniger Wagen auf Drud- 


F ferern. 
Depfallfige Offerten mit Preis | 
A angabe nimmt bie Eyper. d. Bl W 
N entgegen. [B36- 





—— —— 


zur Bereitung m 6 A 
——— ſchen 


[dd —— Bolzano. 


Bekanntmachung. 

Die auf 1800 fl. veranſchl te Pflafter- 
ung ber fog. Nieberftrafe * wir am 
Donnerstagben 28. d. M. 
Mittags 3 Uhr 
auf dem Rathhauſe im Wege bes münd- 
lichen Abgebots öffentlich verallorditt. 
Sammelburg, 21. Juni 1860. 

Der Stadtmagiftrat. 
RB faff, Vürgermeifter, 


Eine Partie Fäfichen von 
BR: und ganzen Eimern wird zu 


laufen gefucht. Näheres in der Ep, 
d. Blattes, 


— Bir. 


Bom * 
em 9 fl. 35—36 
iltelen preufifhe 9 Ä 737 
10f.:Stüde 9 fl. ah eh 


and» Dulaten 5 fl. 29-30 fr. 
Peg 9. 19-0 k 


ges — — fl. Ems 15. 


old per Zollpid. 
V tra u a 
—— 
Preuß. Thale fl. * 
Franten · Thaler — fl. — 
Diverfe Kaſſeuſcheine * T 
Ludwigs⸗Weſt⸗Bahn. 


Abgang und Ankunft in Würzburg. 


10%. Eitzug 


55 Sara 


. 


ur 


*) Ankunft bes — 
KOM. Nachts, in Lei ae Mk * M 
andern Tage I 


Teil über See als 


— - Anstalt. 
Temperatur des Mainwassers 16° R. 


; Wegelftanb des Maintwaflers: 
4° 5" über. 0, 





Drud und Zerlap der Sta hel'ſchen Bud- und unſthandlung in Bürburg. 


Würzburger — 






Das Abonnement, auf den Auzeiget be: 
trägt iertetigrlih 36 fr. hier und bei allen 
Ik bayer. Boftäntteen. 


32.11. 





Tagsfalender: ag — Sonnenaufgang: 3 ur 56 Minuten. 
Sennenpmiergang Um Im 7* mache 10 u. 19 M. Mr 
Dionduntergang: R M. Med — Thermometer n. Reaumut TU, 
früh 14 Grab Wärme. Mittag 12 Uhr 24 Grad Wärme. — Bann 

zegelk Naß wird bie, Erndte jegn, tritt auf Jehanni Regen ein. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


+ Durd die in öffentlichet Sitzung des k. Bezirfägerichts 
Neuftadt a/S. v. 16. d. M. verfünbeten Erfenntniffe wurden per-⸗ 
urtheilt: Valentin Schäfer, lediger Taglbhner von Roßbach, we 
gen zweier Vergehen des Diebſtahls und einem Vergeben ver Ins 
lerſchlagung, in realer Konlurrenz mit zwei polizeilich ftrafßaren 
Reaten, durch rechtswidrigen Gebrauch eines ‚Reifepafies und durch 
Entwendung zu einer 13monatlichen, in einem Zwangsarbeits- 
baufe zu erſtehenden Sefängnißftrafe ; Unpregs Then, Dienfttnecht 
von Burglauer, „wegen einer poligeichlich —— Mißhandlung 
au BStunden Arreſt. 

* Die Ludwigsbader Kurliſte * bis zum 22. Juni 
53 Kurgäſte. 


Vermiſchtes. 

Münden Es zirkulirt hier eine Einladung zur Bildung 
einer freiwilligen Feuerwehr und zählt bereſts 200 Unterſchriften. 

Erlangen. “Die Zahl der Studirenden unferer Univerfi« 
tät beläuft fi im gegenmärtigen Sommerfemefter auf 501: 

Wien, 20. Juni. Hier zirkuliren feit einiger Zeit falſche 
Banknoten zu 4 fl. in ziemlich großer Anzahl, vie auf photogra« 
phiſchem Wege nachgeahmt, ven echten täufhend Ähnlich und fehr 
ſchwer zu erfennen find, 

Berlin, 21. Juni. Daf über vie Unterrebung des Prinz 
Negenten mit dem Kaiſer Napoleon die abenteuerlichſten Gerüchte 
in Umlauf gefegt werben würben, war voraus zuſehen obwohl bes 
lanntlich die beiden Souneraine ohne Zeugen mit einander fonfes 
rirt haben und bie rg Distretion bei ſolchen Dingen ſich von 
ſelbſt verftcht. Es Täuft alfo nur auf ein Kurioſum hinaus, wenn 
erzählt wird, — franzbſiſche Kaiſer babe ven Prinzen zu beſtim⸗ 
men gewußt, daß keinerlei Intervention, weder zu Gunſten Nea-⸗ 
pels, nod zu Gunften Deftereihs Statt finben folle, fielen auch 
mächtigere Throne zufammen, als ber bes Königs Franz: Der» 
artige Verpflichtungen eingehen hiege nichts ‚Anderes, ale ſich die 
Hände vondeg binben laſen, damit die franzöſiſche Politif nad 
Belieben halten und walten könnte, und was ſpeziell ben dfter« 
reichiſchen Kaiſerſtaat Betrifft, fo bat allerbings Preußen wenig 
Veraniaſſung, ſich für ihn mit Liebesbienftgi u überftürgen, noch 
viel weniger aber Grund,ı ben deutſchen Großſtaat auf Anſuchen 
eines fremden Fürften ohne Bedenken auseinnnder falen zu lafien. 
Die Leute bilden ſich ein, der franzöfifche Kaiſer ſey im Stante, 
jeden, ben er umter vier Augen“vor fih bat, mit leichter Mühe 
in feine Rebe zu ziehen. Iſt denn der Prinz» Regent ver Mann, 
‚mit bem ein anberer machen. kann, was er till? Sein bieheri- 
ges Auftreten gibt für das Gegentheil Bürgſchaft, und wenn. nicht 
alle Anzeichen trügen, fo hat gerade biefei Ueberzeugung Louis Na⸗ 
poleon zu alfermeift mit nach Haufe gebracht, (&.3.) 

Baden-Baden, 23. Juni. Zuberläffiger Mittheilung 
zufolge werben Konferenzen deuticher Minifter wegen ber Bundes 
Teiegöverfaflungss ober einer „andern deutſchen a bier 
nicht ftattfinden. ' (Fr. Pi.) 

Aus Reavel meldet vie „Patrie“, daß bie Verfafjungsfom- 
mifften ſeht eifrig arbeite ; ferner daß Martiho in age 
Miifon nah Turin gehe Calfo wird, mach Napoleons -Rath, die 
reft mit Sarbinien unterhanbelt; das mag »iel Ueberrevung ge 


Beiblatt zur Neuen. Würzburger Zeitung. 



















Fe FE Die breifpaltige 
oder dergi mE mit.3,fr, Me 
jweilpaltige mit 6 fr. und bie Sutchlänfende 1 
Zeile mit 9 ir. Feen 









toftet haben). Ein Schiff mit Gewehren und Kanonen, bie in 
Amerifa für Garibaldi angelauft wurden, iſt ‚glüdlih in Siäilien 
angesmmen.  « Gieboleʒtg.) 

Palermo, 19. uni, Die arapeltanfhen Truppen haben 
vie Stadt und das Gaftell gänzlich geräumt. Auch die Fregatten 
* l. neapolitaniſchen Marine haben die Rhebe'von Palernib vers 
laſſen. 

Meſſina, 16. Juni, Im der Citadelle, in welcher bie neapo⸗ 
litaniſchen Truppen konſignirt find, ift eine Meuterei ausgebrochen, 
Gm großer Theil ver Solvaten hat fi entfernt, um n Sarl- 


baldi's Schaaren anzuſchließen. Patr.) 
Graf Amari, Sizilianer, wurde von PR als fon 

Sefandter in Iurin ernannt. Er ift-in Zurin- 

vom Minifterpräfiventen empfangen worden. AR 


Die Aufregung unter. ven griechifchen Ghriften in ver Tür ⸗ 
kei wirb durch ruſſiſche Senblinge fortwährend geſchürt. ‚Ein Aufe 
fand kann bald ausbrechen. 

Aus New-Bork.13. Juni, wird gemelvet; China be 
willigt bie Forderungen ber Weſtmächte (aljo fein Krieg), — Es 
beftätigt fi, daß ber Hafer von Japan. ermorbet worben ift. 


— — — — — — 


Handels⸗ und Börjen-Berichte, 


Wien, 3. uni. 5pGt. Metall vom Jahr 1852 70.80, — Ayıät. 
Det. 82. 50, — DpGt. NatAnt. 79, 15, — Lombard.-Bentt, 80: 25. — 
Yankaft. 860. —. — Kirebitaft. 186,40. 350 fl.-Looje 125. 75, — 100 fL 
Gifenb,»Bartiall: Loofe_ 106. 7: do. neues Anlchen zu IpGt. 98. 235. — 
Glifabetbbahn 189, 7 Norbb, 188, 30. — Defterr.frang. Staateb, 
265. 50, — London 127, Parie in Wien 100 Frante 90. — 
Hranffurt 100 fl. 109. 50. 

Frantrurt, 23. Juni, Bayer. *3 Obl. (Cb.R)— G. — 
bayer. rs — Ab,-R. „ie. -- B, 9914 &.; bayer Apür 
Obl. 99, 8 ee. yanh Ostig. —8 F b.R). 
102 q — 8.; bayer. navei — —8 (C. b —J 02 

&,; Bayer. 5pGt. Oblig. 1.€. (C R) 1034 P. 8, Di n 
mit Hpßt. Einzabl, 1015/, _ —E Gunzenbatf, Loofe %/, 

— 8.5 Baden igpEt, 31, P.; Württemberg. 8% p&t. Jus 957, ©. 
— 3 Württember ger 4'/,pEt. Obligationen 158 — — Abends * 
in ber Gffeften- Sozietät war fein Gefhäft. National 5% ©. Deſtert. 
Kreditaftien 170 ©. 
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Verantivortliher Rebalteur: Dr. Karl Böhlmann. 





Termin⸗Kalenber. 
23. Juni, früh 9 Uhr: Berattordirung der Arbeiten behufe Verlegung des 
a Hl zu Stadtihwarzach, burch das Per —* 
deit Übe: dorderumgomeldung au Dor. Ch Ich ttenborf, 
beim k. Log. Würzburg ri. 
Früh 8 Uhr: Gdiftstäg im Konkarfe ber Nik, Möfer Eheleute von Zeilih⸗ 
dem beim k. Log. Wolfe 
Be b 9 Uhr: Ferdeuingemelbuntg an den Meggermetiter uud, Gafiwirih 
Mi. Hofmann von Hofheim, beim k. Log. dafelbit, 
drit 9 Uhr: 3. Edittetag zur Abgabe von Replifen im Konkurſe des 
ebgers David Schloß von Mittelfteeu, beim Dnigl. Bezirksg. Neu ⸗ 
fadt iS. 
geh 9 Über: Forderungemeldung an ben geringen Nadlah des zu Bun⸗ 
borf erlebten led. Dienflnechtes Gg. Appet In perd beim kgl. 


der beiden ‚in der Sanderftrafe da⸗ 


Hofheim. 
gel lag Bmwangeverfteigerung 
D. Rro. 154 und 155, dur das kgl. 


der fereaenen Bohnkäufer 


Bezirfeg 

Früh 9 Ubr: orberungsmelbung an den Nachlaß der led. Mi; El) 
ler von Nordheim, bem f. 2dg. Vollach. ERR 

Nachmitt. 2 Uhr: Bisangeverfteigerum 
des Ortenachbarn Ehr. Graf von 
ſelbſt, durch das F.-Yog. Eltmann, 

Früh 9 Upe: Forderlingsmelbung an beit edlat der Adam Will M. 
Dwe. von Kälberau, beim vdg. Alzenau, 

Früh 10 Nr: Berattorbirung der Arbeiten zum Neubau. eines. Pfarr 
hauſes zu Rimbach, durch das f. Log. Vollach. 


bes geſammten Orundvermögene 
jegelanger, im Gemeindehaufe da⸗ 


Ankündigungen 


% — — — 
Er Rn 11269, 
Befanntmahung. 
— In ger Nachlaßſache ver Eliſabetha und des Leopold Grohn von -hier wire 
zur Anmeldung etwaiger Forderungen gegen bie beiden Nachläſſe Termin auf 
00» Wonnerstag den 12. Juli 1860 Vormittags 9 Uhr 
' Geſchäftszimmer Senat IL 
bierorts "ünter"der Rechtsfolge anberaumt, daß auf vie nicht angemelveien-Horberungen 
bei Yuseinanderfegung ver Maſſe keine Rüdfiht genommen würbe, 
Ferner wird zur Verfteigerung. des zur Maſſe gehörigen Wohnhauſes, Diſtt. J. 
Nr. 451%/, fammt «Garten wor dem Rennweger Thore dahier, Zagfabrt auf 
Mittwoch den 18. Auli 1860 Vormittags 9 Uhr 
Geſchäftszimmer Senat I. 
anberaumt, und werben hiezu Strichsluſtige mit dem Bemerken eingelaben, daß bie 
Strihäberingnife am Termine felbit befannt gegeben werben, une ihnen vie Beſchreibung 
des Haufes in der biesgerichtlichen Regiftratur zur Einficht offen Fiegt. 
Würzburg, ven 17. Juni 1860, 
Königl. Bezirksgericht als Einzelmrichteramt. 
Seuffert. 


Haus. Gehner, 


Ar. 10201. 


Ba 
Bekanntmachung. 


Michael Müller, Handlungslommis dahier, wurde unter Kuratel geftellt und ihm 
als Vormund Drehermeifter Chriſtian Bank beigegeben, was unter dem Beifügen veröffent- 
Nicht wird, daf Mid. Müller ohne Willen und Genehmigung viefes Vormundes Feine 
rechtsbeſtändigen Verbindlichleiten eingeben fann. 

Forderungen an Michael Müller find 
— — Montag den 23. Juli l. 38. Vormittags 9 Uhr 

R im’diesgerihtlihen Gejhäftszimmer Nr. 7 
bei Bermeibung ber Nichtberüdfichtigung anzumelven, 

Würzburg, ven 23. Juni 1860. 

Königliches Bezirkögericht als Einzelnrichteramt. 
Seuffert. 
Fröhlich. 


u Gin noch junger, ſehr wach» 
! famer Mettenbund in zu 
> verlaufen, 2. D. Nr. 102, 


Yr Donnerstag ging in der Nähe von 
Euerbaufen ein braumer Shut ver- 
foren, für vefien Nüdgabe bei Herrn Roft- 
balter in Euerbaujen over bei Herm 
A. Fiſcher in Würzburg ver redliche Fin: 
ber eine Belohnung erhält. [2a] 


x Gin breiflödige Gaus mit 


Keller, Hof und preiftödigem Hinter 
haus iſt fofort zu verkaufen. — 
Naͤheres in der Erpebition. [126] 
Vorrätbig im der Stahel' ſchen Buch- ımb 
Kunjthandlung in Würzburg: 
SolzZabellen. Hülfstabellen zur Be⸗ 
rechnung des runden unb vieredigen Hol⸗ 
je8, fowie ber Borle eines Baumftam- 
mes, und der Slörper, melde bie Form 
eines Kegels, eines abgekürzien Kegels, 
eines abgelürten. geraden Gplinvers, 
eine Prisma's, und einer Pyramide 
baben, nad dem kubiſchen Inhalt vers 
felben. Nebft einer Tabelle über bas 
Gewicht ver verſchledenen Holzarten und 
einigen Regeln über vie Dezimab und 
Buchftabenrechnung. Für Müblenbefiger, 
Holzhandler, Forftbeamte, Zimmermeiter, 
Zifchler ꝛc. Herausgegeben von R. Boß⸗ 
mann. 2. Aufl. Preis: 36 fr. [0 


Kom. 





u Taufen wird gefucht: ein 
ſchon gebrauchter, jedoch voll⸗ 
tommen geſunder und zwedmaßiger 
jweifpänniger Wagen auf Drud- 


febern. 
+ Depfallfige Offerten mit Preie- 
angabe nimme bie Exrped. d. Bl. 
Alt, entgegen. 





Wiittelsbach. 


Bei günstiger Witterung nächsten 
Dinstag den 26. Juni Partie nach 
der Zeller Waldspitze. Abgang 
mit: Musik um 3 Uhr. 

Der Ausschuss. 

Zu der Stah el' ſchen Buch- und Kunſthand- 
"fung zu Würzburg iſt vorräthig: 

Apparat 
für 
Scmetterlingfammler. 
Preis: 2 fl. 42 I 
Diefer ſchͤne Apparat in einem Käüſichen beir 


fammen kann allen Schmetterlingjammlern beftene 
empfohlen werben. - 


3 Regenfaͤſſer und ein fleinerner Waſſer⸗ 
grand find zu verfaufen im 3. Diſtr. Rr. 
157; auch ift daſelbſt ein abgefchloffenes 
freundliches Duartier von 4 Simmem 
nebft allen Bequemtichfeiten auf 4. Auguk 
zu vermicthen. 


261 uf. Bäuerle, Sclofermeiite. 





In der Stahel' ſchen Buchs und Kunſthand ⸗ 
lung zu Würzburg ift verräthig: 


Der beitere Gefellfchafter und 
ver unerfhöpflihe Witzbold in lebens ⸗ 
froben Yugend- Streifen. Enthaltend: 
Wortipiele in Fragen und Antworten, 
— Das Gefeljhafts-Egamen. — Der 
Wahrfager für Damen und Her. — 
Orakel Durd Karten, — Heitatht - Prog · 
noſtilon. — Der Karten⸗Prophet. — 
26 Geſellſchaftsſpiele. — 200 Charaden. 
— Seitere Scherze. — Duerlejungen 
aus Zeitungen. — 160 poetifche Trinl⸗ 
fprüde. Von Joc. Ridieulus. B. 
Preis 36 Fr. 





Kurs der Geldforten, 
Bom 3. Juni. 

Piſtolen 9 fl. 3536 fr. 
Piſtolen preußiſche 9 fl. 877 88 Fr. 
Holländ. 10:f.-Stüde 9 fl. 391,401, fr. 
Rand: Dufaten 5 fl. 29-30 fr. 
20 Frankenſtücke 9 fl. 19-0 Mr. 
Engl. Sovereigns 11 A. 312 fr. 
Hochh. Silber per Zollpfo. bi fl. 42-52 15, 
Gold per Zollpid. 793—798 fl. — fr 
Preuh. Kafjenammweifungen 1 fl. 42 
Dollars in Bold 2 fl. By fr. 
Ruf. IJmperialee 9 fL. DH fr, 
Preuf. Thaler — fl. — ir. 
beäranten: Thaler — dl. — fr. 
Diverfe Kaſſenſcheine — il. — Mr. 


Ludwigs Wejt-Bahn. 


Abgang und Ankunft in Würzburg. 



















Anhınft | Abgang 
von | nah | Züge | von nach 





Ankunft) Abgang 









Gilzug 


1 
MU AR, 100 5.) 
58 9, 00 5. F Portzug u; ı vo 
119%. | 25 Mm. | Güterzug | 12259, | 0 5. 
u 1ER. 


85 P 37) - kl 


*) Ankunft des Gilguges in Münden 9 Uhr 
IOM. Rachte, in Leipzig guhr 15 M. Nachts, 
in Berlin andern Tags früb 7 hr 30 M., 
in Wien andern Tags 7 Uhr 15 M. Mbende. 

7) Aufunft des Fruhzuges in Paris andern 
Tags 5 Ube früh, ſowohl über Karleruhe als 
Main Fordach. 





Sch wimm - Anstalt. 
Temperatur des Mainwassers 16° R. 


Vegelftand des Mainwaflers z 
1’ 3" über 0. 








Drud unb Verlag der Stahelfcen Bud- und Kunſthandlung in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 






Dis Abennement auf ben Amzeiger be | 


o trägt viateljährlih 36 fr. hier und bei allen vw 
KR 1m. tal. baver. Poftämtern. 25. 


Montag, 
uni, 







Einrädungsasgebähr: ‚Die breiipaltige 
Reife oder besen Kaum wird mit, 3 Tr, die 
merfpaltige mit 6 fr. mb die durchlaufende 

Seile mit 9 fr. beredmei. 


1860: 


















Tagokalender: Promi, Febronia. — Sonnenauſgang: 3 Uhr 56 Min. 
Eu ——— 81 8M. — Mondaufgang: i1 U. JO M. Dan 
Monduntergang: 11 U. 18 M. Abend. — Thermometer u. Reaummur TU. 
küs 17 Grad Wärme. Mittag 12 hr 24 Grab Wärme. — Bauern 
zegel: Wenn die Vienen ſich — aufmachen, ihren Honig zu ſammelu, 
und nicht weit fliegen, prophezeien fie euch Regen. 





Abonnements⸗Einladung. 
Beſtellungen auf den täglich als Beiblattt 
zur „Neuen Würzburger Zeitung“ erjcheinenden 


4 ⸗ 
9 
Würzburger Anzeiger 
für das mit dem 1. Juli beginnende dritte Quartal 
werden für hier bei der unterzeichneten Expedition, 
für auswärts bei allen königl. Poſtämtern auge— 
nommen und eitig erbeten. 

Der „Würzburger Anzeiger” bringt nebſt den 
Tageöneuigkeiten eine volljtändige Ueberjicht der 
politiihen Vorkommniſſe, Berichte über die Mas 
giſtrats⸗, Bezirks, Schwurz und Appellationsgerichts- 
Sigungen, einen 

Termin-Kalender 
der gerichtlichen Bekanntmachungen, Berfteigerungen 
u. f. w., Marktberichte von Würzburg, Schweinfurt 
und den bedeutendften Schrannenplägen Süddeutfche 
lands, den täglichen Geldkurs, Kurs und Aus: 
loofungen von gröflihen und fürjtlihen Schuldvers 
Schreibungen, Anlchens-Loojen und — 
die Lotterieziehungen, die tägliche Fremdenliſte, das 
Verzeichniß der Getrauten und Geſtorbenen u. ſ. w. 

Der Abonnementspreis für bier wie in gan 
Bayern beträgt vierteljährlich - 36 kr.; außerhal 
Bayerns findet eine geringe Preiserhöhung jtatt. 


Erxped. d. N. Würzb. Ztg. u.d. Auzeigers, 


Stahel'ſche Bud- und Kunſthandlung.) 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


*Wuürzburg, 25. Juni, Heute wurde am Gerbersthür— 
chen aus dem Maine eine in einen Sad eingenähte Kindesleiche 
gezogen. 

* Dutd) vie in öffentlicher Sitzung des k. Bezirlsgerichts 
Würzburg verfündeten Erkenntniſſe wurden verurtheilt: Gottfried 
Wagner, Getraide-Unterläufer von Nimpar, wegen Berbrediens 
ber Unterfchlagung in Konkurrenz mit dem Verbrechen ber Wipers 
fegung und dem Vergeben des Betrugs in eine Arbeitshauäftrafe 
von 3- Jahren und 3 Monaten, Konrad Ziegler, lediger Schloſ⸗ 
fergefelle von Obernbreit, wegen Verbrechens des nächiten Verſuchs 
zum Verbrechen des ausgezeichneten Diebſtahls in eine ne 
Arbeitthausfrafe, Georg Peter Schwarz, Taglöhner von Thüns 
gen, wegen zweier real tonfurrirenber Vergehen der Nörperverlekung 

“ in eine ‚bmonatliche doppelt gefhärfte Gefängnißſtrafe, Seb. Pro— 
ns, Bäcergeſelle von Wieſenfeld, wegen Tergehens ter Std- 
rung bes häuslichen Friedens in eine Stägige Gefängnißſtrafe und 


Paul Hübſcher, Bauer von. Remlingen, wegen: fortgefegten Jagd» 
frevels in eine 21tägige Gefängniß- und 5 fl, Geldſirafe. 

* Für biefe Woche find folgende öffentliche Sitzungen bei 
dem k. Bezirlsgerihte Würgburg anberaumt: am 28. d. Mis. 
früh 8 Uhr ım II. Inſtanz die Berufungsfahe ver Katharina 
Schleier und des Johann Schubert von Gräfenborf, wegen 
Malzaufihlagepefraudation, früh 9 Uhr die Berufungsfache des 
Adolph Unpreä von Gelchsheim, wegen Malzaufidlagspefraudas 
tion, früh 10 Uhr gegen Baul Kalm von hier, wegen Aıntde 
ehrenbeleivigung, Nachm. 2 Uhr gegen Anton Köhler und Kompl. 
von bier, wegen Diebftahls, am 30. d. Mis früh 8 Uhr gegen 
Johann Frant von Lengfurt, wegen Diebftahls und Betruge. 

Schweinfurt, 23. Juni, Die Preiſe behaupteten auf 
heutiger Schranne ven feitherigen Stand. Walzen 22 fl. 30 fr, 
bis 24 fl. 10 fm, tom 17-19 fl. 15, fe, Hader 7—9 fl. 
30 fr. (Sin. T) 

Der Kurfürft von Heſſen ift zum Kurgebrauch in Kiffingen 
angelommen, 

Die L Regierung. hat den f. Diſtrilts .Schul · Inſpeltor Pfarrer 
Joh. Sahlenver in Fangenvorf, feiner Bitte entſprechend, des 
Yntes ale Diftriftsinfpeftor über die Schulm im Lanbgerichte 
Euertorf enthoben und dieſes vem Pfarrer Karl Joſ. Papft zu 
Greßthal übertragen. 

Für vie durch Hagelihlag und Ueberfhwenmung fo ſtarl bes 
troffenen Gemeinven Gaftell, Wiefenbronn und Rübenhanfen haben 
bie Grafen v. Gaftell 2000 fl. in der Art außgefeht, daß Rüpen- 
baufen 1000 fi. und bie beiben übrigen je 500 fl. zur Bertheil«- 
ung erhielten. (Schw. T.) 


Vermiſchtes. 


*München, W. Juni. (Privat-Korreſpondenz.) Die 
mehrerwähnte Anklage gegen den Redalteur des Stuttgarter „Bes 
obachters“, Hm. Kopf, megen Beleidigung der f. Polizeidirektion 
Münden und des f. Polizei⸗Arztes Dr. Franf babter, dann des 
k. Landrichters Rudchti in Erdingen, vurch Aufnahme ver feiner 
‚Zeit vielbeſprochenen Münchener Korrefponbengen, in melden bie 
Behandlung einiger als trrfinnig erflärten Berfonen in ven ſchätfften 
Ausprüden getavelt wurde, lam heute wor dem hieſigen Schwurs 
gericht zur Verhandlung. Der Angeflagte war nicht erſchienen, 
die Verhandlung fand demnach in contumadam, mithin auch 
ohne Zuziehung ber Geſchwornen, ftatt, Hr. Hopf wurde ſchuldig 
erfannt amd zu 46 Tagen Gefängniß und 40 fl. Gelbbuße ver- 
urtheilt, zugleich das Berbot des „Besbachterd“ bis zum erfolgten 
Vollzuge der Strafe ausgeſprochen. Die Staatsbehbrde war durch 
ven Staatsanwaltſubſtituten, Hm. Gerz, vertreten, ein Vertheidiger 
des Angellagten nicht anweſend. 

In der Storreftions-Anfalt Ebrach bat am vergangenen 
Montag Vormittags ein Sträfling einen Mitfträfling während des 
Holzſchichtens ohne alle Beranlaflung mit einem Holzſcheile derart 
auf ven, Kopf geihlugen, daß er bald verſchied. Auf Befragen, 
was ber Unglädliche gethan babe, ſoll ber Ihäter ganz ruhig er- 
wibert haben: „War nichts. Gr mürbe jeden andern auch jo ges 
fhlagen haben, um aus ver Anftalt herauszulommen.“ Der Thä— 
ter iſt erſt 19 Jahre alt, und feine Strafzeit hätte nur noch einige 
Wochen gedauert. 

Nürnberg, 22. Juni. Der leidige Streit wegen ber 
Trauung Sefchievener hat fih auch nah Bayern verpflanzt. Der 
befannte Pfarrer Lohe welgert fih, ein Brautpaat feiner Gemeinde 
Neuenvettelean, von bem ber eine Theil geſchieden ift, zu trauen, 
obgleich ihm vie Weifung zugefommen, tiefer Ehe fein Hinderniß 





fen, aber 


zu bereiten. Köbe bat mit feiner Gemeinde ih wegen Hanphas 
bung ber Kirchenpisgiolin ſchon feit Tängerer Zeit Ö 

bisher immer Naht! de iu aflfien. Ob jegt 
das Oberlonſiſtoriu 5: t ringreift, ba uf man um \ 
mehr begierig, als das en Lohe's in biefem Fall einen ger 
waltigen Riß in bie pro iſche Kirche Bayerns bringen könnte, 
wenn die Kirchendisciplin nit in Anwendung füme (Allg.8.) 

Hannover, 22. Juni. Der König iſt geſtern Abend hier 
wieder eingetroffen und ſchon beute- bringt die Neue Hannoverſche 
Zeitung folgende —— — zur: öffentlichen Kunde: 
St. Maj. Napoleon IIL, Kaiſer der Franzoſen, Se. Maj. ver 
König von Sachſen und Se. k. Hoh. ber Herzog von Naſſau find 
rnter bie Mi des 1 St. Georgsordens aufgenommen.’ 
(Belanntlic hatte Napoleon vem König von Hannover in Baden 
den Großeordon ter Ehrenlegion überreicht.) 

* Ha den halbamtl. Erklärungen, welche vie preuß. und bie 
naffauifhe Regierung über pie Badener Zufammentunft vers 
öffentlicht haben, ift vie Hoffnung ausgeſprochen, daß die Einigleit, 
melde ſich dort bezügli der auswärtigen Politit kundgab, 
ihre annähernde und verbindende Kraft auch für die innern 
deutfchen Fragen (Bundesreform 20.) bewähren werde. 

*So viel fieht ſeſt, daß Napeleon einen Ziwed in 
Baben-Baben nicht erreicht bat: weder ner Prinz «Regent ‚von 
Preußen noch die anderen anweſenden Fürſten haben ſich lodern 
tind ebenſo wenig in trügeriſche Sorgloſigleit einbillen laſſen. 

Seit einigen Tagen wird am nördlichen Himmel ein auch 
mit unbetwaffneten Ange fihtbarer Komet beobachtet. Der Schweif, 
feine merfliche Krümmung zeigend und faft fentreht auf bem Boris 
zent, iſt Abends in einer Länge von etwa 10 Graben und nad 
Verſchwindung ver Dimmerung wohl 12 Grabe weit deutlich et - 
lennbar. 


Paris, 23. Juni. Für Prinz Jerome, (Erfönig v. MWeft- 
phalen), der fet einiger Zeit bedenllich Frank iſt, ift wenig Hoff 
nung mehr. 

Am 15. Juni wurde wor dem Aſſiſſenhofe der Gironde eine 
Mutter, Frau Ronffean, zu zwanzig Jahren Smangsarbeit ver- 
urtheilt, weil fie geſiändig, ihr preijähriges Stind lebendig verbrannt 
zu baben, da es die Urſache beftänbiger Mifhelligfeiten zwiſchen 
ihr unn ihrem Wanne gemejen fei. 

Das „Ghronicle” faat, de Franzofen bleiben vorerft in Rom, 
und Frankreich garantirt dem Papfte Nom als Reſidenz, inter 
venirt jedoch micht weiter (ſchon lang befannt). 

Bei ver Räumung Mailands burh die Franzoſen wollten 
die Geliebten berfelben durchaus nicht weichen; va das Schluchzen 
tein Enve nahm, lief der fommanbirenne Offizier mehrere Wagen 
für vie Schönen anhängen, um fie bis Monza mitzunehmen; bie 
Wagen wurben indeß abgebängt, ſobald ver Zug in Bewegung 
war. 

Der „Times Korrefpondent” melbet aus Neapel, daß in 
ben legten Tagen wicber ein gewiſſer Borelli zu Tod gep gelt 
worben, bie willführlichen Verhaftungen und Graufamteiten fort» 
dauern, Mit bem farbintfchen Konful waren wegen ber Berlaffen- 
ſchaft eines Modeneſen, bei deren Verfiegelung er nicht anweſend 
ſeyn durfte, Differenzen entjtanden. 

Aus Neapel vom 19, Juni wire gemeldet: Die Regierung 
fanbte eine Kolonne nad Bafilicata, eine andere nad Salerno, 
eine britte nad den Abruzzen. Man verfihert, bie Regierung 
werbe bie genommenen Scifje herausgeben. Der ameritanijche 
Geſandte verlangt Genugthuung wegen Beleidigung feiner Flagge. 
Der König liegt frank in Portici. 

In Neapel muß die Verwirrung grängenlos ſeyn. Cine 
bedeutende Anzahl der nambafteften und einflußreichiten Neapoli- 
* it nad Sizilien zu Garibaldi abgereift, Andere werden 

gen. 

Der Mord des Kaiſers von Japan wurde am 15. März von 
vierzehn Japaneſen vollbradit. Man befürchtete einen Aufſtand. 
Dreifig der That Verbächtige waren hingerichtet worden. 

Shina gibt alfo, wie fAhen erwähnt, nad, indem es bie 
engl. und fra. Forberungen bewilligt, bie verlangte Entihärigungs- 
Summe zahlt und den Engländern und Franzoſen feine Häfen und 
Flüſſe erſchließt. Reut.t. B.) 


Nachrichten aus Sizilien. 
Der „Patrie* wird aus Palermo vom 21. Juni gemelvet: 
Im Kriegsrathe wurde beſchloſſen, daß die Revolutionsarmee, 
wahrſcheinlich am 28., nah Meffina marſchiren fell. 


werdende Auflöfung in Neape 
neapolitaniſchen Truppen bie Stabt- und 
dig geräumt unb bie Fregatten ver 
Rhede vom Palermo verlafien Dew 
den Urheber des Bombardements und ber brutalen Rgubſcenen 
gefolgt. Die neapolitanifhen Iruppen haben in Palermo fe 
gehauſt, daß man den dutch das Bombardement, und was ihm 
verausging und. nachfolgte, verutlachten Schaden auf „mehr als 
ur Oncien (die Once zu 3 Thle. 12 Egr. gerechnet) 

t, t 






Ruheſtand verſetzte 
Schwink, iſt heute Morgens in Folge eines ſchon geraume Zeit 
anbauernden Gehirnleidens verſchieden. Er war geboren am 31. 
Juli 1807 zu Würzburg, wurde im Jahre 1340 als 

kundiger Bürgermeifter unferer Stadt erwählt und als folder durch 
allerh. Rejtript nom, 27. Ang. 1840 beftätigt; feine Wiebermahl, 
wodurch er befnlifio wurde, erhielt bie allerhochſte 
28, Oft, 1843. Er war ein Mann von ſiteng rechtlichen Gharakter 
und bat vurd feine unermüpliche Ipätigfeit. ſich große Wervienfe 
um bie Stadt Würzburg envorben, namentfid in den theuten 
Iahren 1545 1347, 2 HR 


Am 419 ich hatten die 
eſtungswerle vollftän- 
* Marine bie 

ch ver Bevöllerung ift 


Gnergifhe Organifation „Pest auf — immer jäher 


Me a 


Neuefie Nachrichten. 


* — 25. Juni. Der erſt vor wenigen Tagen in 
I. Bürgermeifter unferer Stadt, Herr Philipp 


fätigung am 


“Münden, 24 Yuni. Aus verläfigen Daellen_ wird ver⸗ 


ſichert, daß bei ber Fürftenverfammlung in Baden ⸗Baden wohl der 
Vorſchlag zu einer Miniftertonferenz gemacht worden it, daß dieſer 
aber feinen Anklang fand, ſonach auch das Stattfinven einer 
Konferenz gar nicht beichlofien wurde, Demzufolge ift auch vie 
Angabe umrichtig, Die Monferem ſey verſchoben werben, 
Mehrzahl der deutſchen Negierungen * 

fit, daß tie deutſchen Angelegenheiten nicht durch Konferenzen, 


Die 
eint nad wie vor der An- 


fondern durch die Wundetverfammlung ihre endgültige Erledi · 


gung zu finden haben. 


Nachrichten aus Bologna vom 21. d. milden, daß bie 
Verhandlung res Prozefles gegen ben Bildof Ratta (megen 
Wiverfpenftigteit gegen die ſardiniſche Regierung) begonnen und 


daß ver Staatsanwalt 3%, Jahr Kerfer und eine Geltjtrafe von 


2500 Xire beantragt babe. 





Handels- und Vörfen-Berichte 


en — fl. Wien — fl. — fr. Erbfen — fl. — fr. Linſen — fl — 
Summna aller verfauften grüdte: 42 Schfl. Umfaptapital: 46521 fL. 21 

“ Marfibreit, 3. Juni. Waizen koſtele 23 fl. 4 ir. 

Münden, 33. Juni. Die heutige Getraidejchranme enthielt im ganzen 
411255 Schffl., woren 10068 verkauft und 1157 Schfil. eingejept wurden, 
Mittelpreife: Walzen 22 fl. 21 fr. (aettegen mis. 21 k: Kom 4 
49 fr. (geft. um 1 fl. 24 fr); Gente 13 fl. 36 fr. (geit. 27 fr.); Haber 
8f. 12 fr gr um 7 fr). Die Refte beitunden in 308 chf. Waizen, 
32 Sein. Kom, 633 Schſin. Gerfte, 209 Schii. Haber. Umfjapjumme 
172,18 fi. 

Mittelpreife auf ber Schranne zu Augsburg am 23. Juni: Wahzen 
2.33 ir. aM, 1. 6 Er), Rem 21 fl. 39 Pr. (geil. — fl. 39 Mr), 
Dogaeı, 15 fL.Äl fe. (ge. AfL 3 Mr), Sorte 14 fl. 16 fr. el. 37 fr.), 
ir er 7 fl. 20 fr. gt — fl. 13 fe). Schrannenjtand 1663 Schäffel 

mfapfumme 30,47 18 f. 

* Mittelpreis auf der am 23. Juni zu Heilbromm abgehaltenen Gee 
traidt · Schranne: Wan — fl — Fr. (gefl. — A. — fe), Km 17 HR. 
59 Er (gef. — Me 0 fe), Komm 18 4 45 ir. (geil. — Me — 9 
Berfte 1° 1. 2 Ir. Gaen.f 12 Mm), daber 7. dk (gell. — fl. 
6). (NB. Wiürttemb. Gemäß). 

Franffurt, 24. Juni, Das Geſchaſt war bente wenig belebt und 
bie Kurſe bei ziemlich fefter tung univejentlich verändert, dp&t, Diet, 
53 G. 5pGt. National 59%: B., Ya &, pe: Met. 46%, G., Wiener 
Bantaft. 170 &, Darınfl. anf. 168 7, 161 &, Bert. Eileub. 126 P., 
Mard. Kt G., Oft. 101% P. Ya ©. Gfrantf. ®.) 


Getraide:Preife 
auf ver Schranne zu Würzburg am 23. Juni. 
bödfler mittlerer. niedrigſier. 

Rain - B.MOm SM BU— m Geſt. — J. 40 kr. 
Kern 19 I. 20 m BLM Ten Bed. 
Gerfie —ı-m —i —k. -e-M Ge — J. — ie 
ber ıL.— ke BL. 84. — tr. Bell. — ar 
n 





Verantwortlicher Revakteur: Dr. Karl Böhlmann. 


Ankündigungen. 





Polytechnischer Verein. 


Die verehrlichen Mitgliedet werben! hiedurch böflihft benachrichtigt, ha ber von 
ver Diyeftlon angenommene Entwurf repihirter Satzungen des Vereins bis ur 
baldigſt Abzuhaltenven Plenamerfammlung! im Vereinsſekretariate eingejehen 


ben Tann. | 
ar Die Direktion. 





Anzeige. 

- Nachdem unfere Bad» und Schwimm-Anſtalt 
nunmehr vollftändig aufgeftellt it, jo kann von 
morgen, Dinstag den 26. an, nun auch dad freie 
Bad bemüßt werden. 

Zugleich beginnt mit dem morgigen Tage der 

hiwimmunterricht. . 

Zur Badeanftalt ſelbſt führt dur 
das letzte Mainthor in der Fiſchergaſſe 
ein bequemer Weg. 

Gebr. Brod & Mehling. 





Neuen Caviar. ea 
empftehlt Hintgft, in befter Waare 
Kohn's Spezereihandlung. 





Nr, 11209. 
Befanntmadhung. 
In der Nachlaßſache ver Elifabetha ‚und des Leopold Grohn von hier wird 
zur Anmelvung ewaiger Forverungen gegen wie beiden Rachläſſe Termin auf 
Donnerstag den 12. Inli 1860 Vormittags 9 Uhr 
Gefhäftszimmer Senat U. 
bierort® ımter ber Rechtsfolge anberaumt, daß auf bie nicht angemelveten Forberungen 
bei Auseinanverfegung der Mafle feine. Rüdfiht genommen würbe. 
Ferner wird zur Verfteigerung des zur Maffe gehörigen Wohnhauſes, Diſtt. L 
Nr, 451'/, fammt Garten vor dem Rennweger Thore dahier, Tagfahrt auf 
Mittivoch den 18. Juli 1860 Vormittags 9 Uhr 
Geſchäftszimmer Senat IL 
anberaumt, und werben hiezu Strihsluftige mit dem Bemerken eingeladen, daß bie 
Strichsbedingniſſe am Termine ſelbſt befannt gegeben werben, und ihnen bie Beſchreibung 
des Haufes in ber diesgerichtlichen Regiftratur zur Einſicht offen liegt, 
Würzburg, ven 17. Juni 1860, 
Königl. Bezirksgericht als Einzelnrichteramt. 
Seuffert. 


[26] Haus. Gefner, 





Für Auswanderer. 


* Bon 10 zu 10 Tagen regelmäßige Expeditionen über 
A) „Havre, Bremen un Antwerpen mit Poſt- und da 
Dampfihifien nah New-YWork un New- Orleans. 

Nähere Auskunft bei ven unten verzeichneten Agenten und dem General-Agenten 

€. Krebs in Aſchaffenburg · 
G. Biſchof in Rothenfels. 
T. Ulrich in Stadtprojelten. 

ob. Uehlein in Trennfurt. 

arl Grimm in Lohr a/M. 

b. Dros in u 

w Abolf arius in Schöll⸗ 
frippen, 





t11] 
©. U. Kinzinger in Würzburg. 
M. Steigerwald in Aſchaffenburg. 
ofa u. Eomp. in Schweinfurt, 
B. Müllerflein in Karlſtadt. 
eter Schmiß in Miltenberg. 
. et in Amorbadı. 
. Schaab in Kifingen. 


. 


&. in W. Zur größten Zufriedenheit. 

Im Begriffe ſtehend, unfere Rüdreiſe 
nad Indien anzutreten, fagen wir allen 
unſern Freunben und Belannten ein her 
liches Lebewohl. 

Würzburg, 24. Junt 1860. 


fat. nieberländißcher birigirender Sanitätsoffizier. 
Ida Sarsfeld. 
Bvangel, Handwerkerverein, 


Freitag den 29. Juni um 1 Mr vom 
Santerthore aus Fahrt nach Sommerhauſen. 
Mittwoh ven 27. Juni, Abends, Ber 
ſprechung und Gefangprobe. 


in vollftäntiger Apparat zum Bienen- 

faffen, als: Kappe, Handſchuhe, dann 
Raͤucherbüchſe wird au laufen geſucht. — 
Näheres in ver Expedition d. Bl. 





Ju ber Stahel'ſe Buch· und K 
.n a vorrätßig: 1. 
Apparat 
für 
Schmetterlingfammler, 
Preis: 2 fl. 42 ie. 
Diefer jhöne Apparat in einem Käſichen bei— 


fammen tann allen Schmetterlingfammlern beitens 
empfohlen werben. 


In der Stabel!fhen Bud: und Kunſthand⸗ 

lung zu Würzburg it vorräthig: , 

Der beitere. Gefellfchafter und 
der unerfhörflibe Witzbold in lebens» 
frogen Yugenb» Streifen. Enthaltend: 
Wortfpiele in Fragen und Antworten. 
— Das Gefelfchafts-Cyamen. — Der 
Wahrjager für Damen und Herren. — 
DOrafel durch Kacten. — Heiraths ⸗Ptog · 
noſtilon. — Der Karten-Prophet. — 
26 Geſellſchaftsſpiele. — 200 Charaden. 
— Seitere Scherze. — Querleſungen 
aus Zeitungen, — 160 poetiſche Trink⸗ 
ſprüche. Bon Joc. Riviculus 8 
Breis -36 fr, 





Fremden-Anzeige, 
Bom 3. Juni. 


(Adler) Klim, Abo, m. G. a. Zwidau. Ki; 
Spap a. Hanau, Erdinger a. Worms, Bino— 
wanger a. Elberf., Schneider a. Leipzig, Levin, 
Anacher a. Berlin. 

Fantiſcher Hof.) Trambauer, m. F. dabr. 
u. Schneidet, Schreinermitr. a. Nürnberg. KL: 
Hoffmann a. Nũrnb., Behr a. Schweinf,, Silber 
fein a. Würth. 

(Konprinz.) Graf v. Tolſtoh, m. Fam. u. D. 
a — Feft. v. Lindenfels, m. T. aus 
Bamberg. Borisfy aus Petersburg. Schwarz 
ſchild, Priv, a. Mosfau. Kil.: Steinam a, Ber: 
Im, Saberforn a. einen, Freilant a. Köln, 

imann a. Crefeld, e a. Gera, Funk ans 

tankf., Raufd a. Ftanlſ., Leifurth a, Neichenbad. 

(Württemberger Hof.) Pfeiffenberger, Haupts 
SteutramtssKontrel., fyrln. Riel a. Heidelberg. 
Körner, Kabinete-Sche,, Kauffmann, Ardivrah, 
m. G. a. Wertheim. Ungewitter, Gutsbef. aus 
Moos, Fr. Geheimräthin Hüffer a. Münfter, 
Krebe, Buchbblt. a. Aſchaffenburg. Payr, & b. 
haupt. a. Germersbeim. Dr. jjreienius, m. 
9., Geh. Hof. a. Wiesbaden. Rumpf, Dr. phil. 
a. Gichen. AfL: Fadler a. Ettlingen, May, m. 
Fa. Wertheim, Schmidt, m. ©. a. Frankfurt, 
Drosler a. Nürnberg. 


Befanntmahnng. 


Das unterfertigte Forftamt verfleigert aus der Forſtwartei Mannbof, 
ki Revier Caftell: 


L Dinstag und Mittwod den 3. unb-4, Juli. J. 
in ber Abtheilung Wuftung ; 
500 after hartes und weiches Scheit- und Prügelholz, 
13000 Stüd vergl, Wellen. 
32 Klafter hartes Stodholz und 7 Partien Reifig; 
U. Donnerstag den 5. Juli l. J. 
in der Abtheilung Kärnersholz 
250 Mafter hartes und weiches Scheit- und Prügelholz, u 
4475 Stüd harte Wellen und 
12 Slafter Eichenſtodholz; 
II $reitag und Samstag den 6. und 7. Juli. J. 
in der Abtheilung Schiekberg, Sommerfeite: 
225 Klafter hartes und weiches Scheit- und Prügelholz, i 
19000 Stüd vergl. Wellen, 
7 Klafter Eichenſtodholz und 2 Partien Reifig. 
Bufammenkunft am ven erften beiden Tagen an der Waldhütte und an ben übrigen 
Zagen auf ven Kiebsorten, und zwar jebesmal früh 9 Uhr. 
Bablungsfähige Strichsliebsaber werben eingeladen. 
Gaftell am 21. Juni 1860. 
Gräfliches Forftamt. 


[26] Uebel, Sorftmeifter. 


Rr. 6835. 
Befanntmahung. 


Gegen ben früheren Gutspächter Otto Hellwig auf Saaled ift der Univerfalton- 
kurs vechtöfräftig erfannt und werben auf Requifition des k. Bezirksgerichts Neuftabt 
alS. die Edlitistage, wie folgt, beftimmt: 

LE eg zur Anmeldung und Nachweiſung ber Forberungen und Borzugs« 
rechte auf 
Montag ben 2. Juli e. 

II. zur Borbringung von Einreven bagegen auf 

Donnerstag den 2. Auguſt c. 
DI. zu ben Schlußverhandlungen und zwar zur Abgabe der Replif auf 

Montag den 3. September e. 
IV. zur Abgabe der Duplifiauf 

Montag den 1. Oftober c. 
früh 8 Ubr im Gefhäftszimmer Nr. I. dahier. 

Hiezu werben bie befannten und unbelannten Gläubiger des Gemeinfchulpners 

unter bem Rechtsnachtheile worgelaben, daß das Richterſcheinen am erjten Ediltstage 
ober ‚die Unterlaffjung der Einreichung fehriftlicher Exceffe bis zw oder an bemfelben bie 
Ausſchließung der Forberung von der gegenwärtigen Maffe, an den übrigen Eriftetagen 
aber ven Ausſchluß mit der betreffenden Handlung zur Folge bat. 
i Ale, welde von dem Bermögen bes Gemeinſchuldners etwas in Händen haben, 
oder an bie Maſſe fonjt etwas ſchulden, haben foldes bei Meidung doppelten Erſatzes, 
jedoch vorbehaltlich ihrer besfallfigen Rechte an das k. Bezirksgericht Neuſtadt JS. zu 
zahlen ober abauliefern, 

Der erfte Edilistag ift zugleich zum Verſuche eines Arrangements beftimmt, weß⸗ 
halb für ven Fall bes Zuftanvelommens eines folhen vie nichterſcheinenden over ſich 
nicht erflärenben Gläubiger ven Beſchlüſſen ver Mehrheit ale zuſtimmend erachtet 
werben. — 

Die auswärtigen Gläubiger und Gemeinſchuldner haben bis zum erften Ediltstag 
ober an bemfelben einen Infinuationsmanvatar am Sitze des k. Wezirfsgerichts Neuſtadt 
alS. eventuell vabier zu benennen, wibrigenfallis ein folher von Amtswegen für fie 
aufgeftellt würde. 

Bemerft wire, daß nach den bisherigen Erhebungen die Aftivmafje einen Ein— 
fhägungswerth von faum mehr als 1371 fl. ergibt, währen bie bisher zum Vorſchein 
gefommenen Paſſiven ven Betrag vou 6301 fl; überfleigen. 

Sammelburg, 30. Mai 1860, 


Königliches Landgericht. 
Mofer. 


Am 1. Inli 


fällige Goupons von National, jowie allen andern Obligationen werben beflens 
umgefegt in dem Banlgeſchäft von [Ad 


Jacob Strauss in Frankfurt a. M. 


[26] Herold. 


Näheres in der Expedition. 


Ir Donnerstag ging in der Nähe von 
Euerhaufen ein brauner ut ver- 
loren, für befien Rüdgabe bei Herrn Roft- 
halter in Euerbaufen ober bei Herm 
A. Fiſchet im Würzburg der rebliche Fin. 
der eine Belohnung erhält, [25] 


3 Ein breiftödigs Gans mi 
Keller, Hof und breiftöcigem Hinter: 
7 haus if fofort zu verlaufen. — 
1%) 
Vorräthig in der Stabel’fhen Buch und 
Kmfigandlung in Würzburg: 
8. Yüllien: Der erfahrene 


Weinfellermeifter. 


Enthaltend gründliche Belehrungen über bie 
Bereitung bes Weines, nebft Anweiſung, 
die Weine zu bearbeiten und im Seller 
zu behandeln, fie zu prüfen, zu verfenden, 
ſowohl in Fäffern als in Kifen und för 
ben, fie aufzufüllen und abzujieben, zu wii 
zen, zu miſchen, zu fchönen; von ben Sranle 
beiten und Ausartungen der Weine; von 
ten Vorrihtungen zur Behanvlung ſchän- 
menver Weine; Wein, und RMüſſigleits. 
maße ber verſchiedenen Yänder und Stöhr; 
Beihreibung und Abbildung aller zum Wein- 
geſchaft nöthigen Serätbfchaften m. vgl. m. 
Für einen Jeben, ver. Wein bereitet ober 
Handel damit treibt. Rad tem Franzöf- 
ſchen bearbeitet und mit ven neueſten Er 
fabrungen bereidhert von E. Rofnagel, 
5. verb. unb verm. Aufl, Mit 3 Tafein 
Abbildungen. gr. 8. Preis: 2. 42. 


— I — — — 
Durch alle Buchhandlungen iſt zu haben, in 
Rürzsburg burh die Stahel’ihe Bud und 
Runfibandlung: 
Die alte Branerei 


oder 


Eriminalmyferien 
New: York. 
Nah dem Leben erzählt 


on 
Th. Griefinger. 
3 Bünve, eleg. brod, 3 fl. 36 fr. ober 
2 Tplr. 12% ugt. eleg. in Yeinwand geb. 
4 fl. 30 fr. ober 2 Ehlr. 27 nor. 


Ludwigs⸗Weſt⸗ Bahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 





Antunft Abgang Ankunft | Abgang 


von nad | Züge | von | nad 

Frankfurt. Bamberg. 
97,4%. | Gitzg | aa. ug 
9 | Portzun ga. | 59 
110%. 28 Mn. | Güterzug [1285 %. | dm}. 

SH 33H . mo. 123 A 


*) Ankunft des Gilguges in Münden 9 Uhr 
IOM. Nahts, in Leibzig Uhr 15 M. Nachts, 
in Berlin andern Tags früh 7 Ubr 30 MR, 
im Wien andern Tags 7 Uhr Ib M. Abends, 

+) Ankunft des Frũuhzuges in Paris andern 
Tags 5 Ubr früh, jewohl über Karleruhe als 
Mainz-Forbah. 


N — — 
Schwimın = Anstalt. 
Temperatur des Mainwassers 18° R. 


Vegelttand des Mainwailers: 
1° 6" üben.O. 





Drud und Verlag der Staheliden Bud: und Kunſthandlung in Würzburg. 





‚Stabimagiftrate, dahier, dann die Beförterung des Schatungs - 






© Würzburger Anyeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Einrüdungsgsgebühr: Die breiipalti 
Zeile oder Sa Fam wirb mit 3 fr. 'R 


Das Abonnement auf den Anzeiger bes Dinstag, 
jweifsaltige mit'6 fr.und. bie burchl 
jeite mit 9 frz beredimet, 


ä i i 5 fr, bi bei all a | 
| 96 gun, 
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bei nicht erfolgter Zahlung jener Summe verfucht worden iſt. Die 
Veranlaſſung Und ver Grund biefer fol mr Ken ben Beilen 
des Drohbriefer, jedoch veutlich genug, zu leſen fein. 

Die neulich wiberferohene Nachticht von einem Bundes⸗ 
Tager bei Augsburg taucht wieder auf. Ein ſonſt häufig nut 
unterrichteter Norrefponvent des „Heil. Tagbl.“ fepreibt aus Me 
verläffiger Duelle, daß die Truppentheile, bie im September in 
ber Gegend von Augsburg vereinigt werden ſollen, aus heilen 
bet 7. 8, 9., und 10. deutſchen Armeelforps, alfo aller’ veutichen 
Staaten, außer Deflerreih und Preußen, beſtehen und auf dem 
Lechfelde mandwriren werden. Bon Württemberg follen zwei In- 
fanterier und zwei Reiter-Regimenter, zwei Batterien Artillerie und 
eine Pionnier-Abtbeitung Tabei mitwirken, - 

Paris, 24. Juni. Nach ver „Lombarbia“ wird die bier 
erwartete ſizillaniſche Depufation dem /Staifer datlegen, daß vie 
Revolution in Sizilien durch die ſchlechte Regierung der Bourbons 
herbeigeführt wurde, uhb' daß vie Inſel was Loos Tosfanas und 
der Emilia. theilen möchte: { 

Paris, 25. Juni. Prinz Jerome ift geftorben. (T.d. F. P.) 

Bei ver Abftefung der neuen Grenzen bat Sardinien ſich 
allen Forderungen Franfreich® fügen müſſen. j 

Die Vermähfung des Prinzen von Neapel Ludwig Maria 
Graf zu Trani mit der Prim Mathilde Lubonifa in Bayern, 
Tochter des Herzogs Mar, die im Laufe des Jahres 1860 voll⸗ 
zogen werben follte, und wozu bie nöthigen Einleitungen bereits 
getroffen waren, iſt dem Vernehmen nach bie zum Aukßgange ber 
italienifchen Wirren verſchoben. (Aut,st.) 

Die neapolitanifchen Behörben verweigern ben auf den. ge 
| nommenen Schiffen beſindlichen Wreiwilligen die Lebensmittel. (?) 

Im Palermo wie in Neapel war große Noth durch Brodmangel 
unter ben niederen Vollsllaſſen entftanden; bie Regierungen liefen 
Brod an Öffentlichen Orten unter die Armen verthellen; es enl⸗ 
ſtanden dadurd viele Balgereien, namentlih in Neapel, 

Einer Korrefponvenz aus Neapel vom 14. Yuni zufolge, 
werben die Beziehungen zwiſchen Sarbinien und Neapel immer 
geſpanntet. Daß Sardinien nah einem Anlaß. zum Krieg mit 
Neapel ſucht, und dazu die Wegnahme der befannten zwei Schiffe, 

von, eines Fin ulpelae war, eifrig benugen wird, wenn 
nicht Ewa” die neibolttin. Negierung hierin gang und gar nadı- 
gibt, pas ift kein Geheimniß. Der jarbin. Geſandte Villamarina 

t. der, gegpolitaniſchen Regterung eine znergiſche Note überreicht, 
Rne Fi der Briten NEHM fe rein rechtswidriger und 
ber freien Schifffahrt feindlicher Alt genannt wird. — Der-Wer 
fanbte ber Vereinigten Staaten tritt zu Gunften des ee 
Schiffes auf. Er unterftügt bie von Sardinien geftellte 
einer Entihärigung für bas andere Schiff und hat feine Regierung 
erfucht, ihm ein Kriegsſchiff zu ſenden. Die Browingen bes Feſt⸗ 
lanves find noch ruhig. In deuſelben ſind verſchiedene Lager 
errichtet; in einem derſelben find unter ven Beſehlen der Gewerale 
Nunziante und Anletta_25_Bataillone, 6_Schwahrenen_und_viele 

hüße-vereinigt. Der General Pianelli ‚bleibt mit 12,000 Mann 
‚tn den Abragen. ine —* on 8000 Mann wird nach 
Neggio, gegenüber von Meſſina, marfciren. In ber Haupiſtadt 
werden ve be Befeſtigungsarbeiten aufgeführt. (J.d.FPy) 

—ãA— Z.“ kündigt an, das von Fürſt Petrülla echt» 
oo) . gramm für das neue Kabinet von Neapel enthalte 


3 etalın er; Johann tat —,, Sonnenaufgang: 3 Ihr 56 Min. | 
— :BU3M. — Montaufging: 12 1. 68 M. Rugz 
— m IHM. abend. — Thermometer u. Reaumm Tu. 
Frab 12 rad Wärme, Mittag. 12 Ubr 26 Grad Wärme. — Bauern: 

vo regelt Shpite Roſen im Garten laſſen hömen Herbft erwarten, 





Lokales und aus dem Kreiſe. 
ir Würzburg. Die Errichtung eines Revifionsantes beim 


Antmannes Herm Grief zum Revifionsbeamten, des Kontrolenrs | 
Here, Wirihing zum Stabtlimmerer, ſowie des Offtzianten Germ 
Bodleth zum StactlämmereisKtontroleur erhielten auch vie Zuſtten— 
mung. ber. Gemeinbebevollmächtigten. 

* Schweinfurt. Verurtheilt wurde: Johann Haffurter von | 
Mechenried, wegen Unterfhlagung zu 15 Tagen boppelt gefchärfter 
Sefängnifitrafe. | 

Erlevigt: Das Landgerichtsphyſilat Alzenau. I 


Vermifchtes. | 


Münden, 25. Juni. Wie mir vernehmen, bat Prinz 
Luitxold vorgeftern dem Geh. Math. von Schubert einen Beſuch 
abgeflattet, denſelben aber, obgleich bei vollem Bewußtſein, Im | 
Zuftande ver äußerten Schwäche angetroffen. Der Geb. Rath 
Deiner fh in Laufzorn bei Grünwald, dem Gute eines feiner | 
Verwandten, Man; bat leider feine Hoffnung mehr, das Yeben 
dieſes edlen Mannes erhalten zu ſehen. RN.) 

Bamberg. Einer bier eingelaufenen Depeihe aus Mün- 
chen zufolge wird S. Maj. ver König am Tommenpen Freitag bier 
einkreffen*) und in der Tal. Refivenz übernachten und am Samftag 
in Begleitung Ihrer Mai. der Königin bie Neife nah Bayreuth 
fortfegen, um ber bortigen Yubiläumsfeier beizuwohnen. Bon 
Bapreutb aus, wo S. Maj. bis zum 2. Juli verweilt, wird 
Nan — tie ſchon erwähnte Badereiſe nach Scheve⸗ 
ningen antreten und J. Maj. die Königin vie Reife nad Berlin. 
fortfegen. . le: 6 

Im Erlangen dauern die Felichfeiten zur Geier ber 50jäh- 
rigen Bereinigung mit der Krone Bayern 4 Tage (vom 30, Juni 
bis 3, Al. - 

Wien, 25. Juni. Die „Donauzeitung“ veröffentlicht was 

Fr. Memsranpuim vom 22. April und bie Antwortvepefche nach 

fir BO 9. Humi, beide bie Bundeskriegsverfaſſung 
betreffend, mit dem Beifage, die öfterr, Nükiukerung ſchliehe die 
Diskuffion in verföhnlihem Sinne ab; aber genähert hat man ſich 
doch nichtz jeder Theil bleibt bei feinen Anſichten; nur ift einft« 
weilen die weitere Erörterung verſchoben. (P.) 

Nach ven Ausweifen, melde dem Reichsrathe vorgelegt 
mwurben, beträgt bie ganze dfterreichifghe Staatsſchuld, auf 
Sprogenfiäes Kapital rehuzirt, 2265 Millionen Gulden. Das Ge, 
famunterforbemiß der Verzinfung ift angeſchlagen zu 113,407,500 fl. 

Sondershauſen, 20. Juni. Wir fehen in Kürze einer 
Dr Seen Verhandlung tes demnächſt dom — — 
Apellations gericht zu Eiſenach anzuberaumenden Schöntderi 
fkgegen,, (#8 mmire fich Hierbei nämlich um eine, von einem-in 
ber wohnenden Fandınann en i ——— 
verſuchte Erprefiung von 1000 Rthlin. handeln, vie ſchriftlich und 
Ei Anprohung der Ermorbung, des Letztern binnen Iahreäfefit 


n uge: 
eine Armeereform. 


OL deachrichten aus Sizilieu. 
* Bis zum 30. Juni ſoll auch das Fo rt;PBalermo von den 
Neapolitanern geräumt ſeyn. ——— 


“NG, IR, tomm vorn Wildbad wahrſcheimlich über Würzburg JI M. 
bie eömigin von München. * 


Palermo, 15. Juni. er.) Ein 


Garibalvi's 
ſtellt die Zolle wieber her und fürbert die Bürg Aſich dieſem 
Opfer zur © t 4} erziehen, Di 
Konfkription ftieh 3: A rftellungen 
gab man au @Di X a t8 ihren 
Dienft angetreten. Diele Divifion unier Düre, Bixio und 


zu iſt bereit zum Abmarjde. Die zweite Divifion ift wie 
vie Marine nod in ber Organijation, fin. —) ‚Die repudli⸗ 


lauiſche 
all weht die ſardiniſche Fahne. ante 
9 aus Palermo meldet, Fürſt Torrearſa, ein 
Freund des Grafen Gavout, fey "während Garib alti’s 
Ben Zug gegen Neapet) zum ſtellv 
Dittator zu Palermo ernannt. EIER) | 
8m Meffina lagert vie Bevölferung vor ber Stapt; fie iR! 
dem "größten Elend preisgegeben. , Garibaldi bat vier Sünden 
von ber, Sladt entfernt, ein Lager von 10000 Mann errichtet; 
gti tt et sahlteiche Deferteure von den Königlichen an. Ben| 
ven € * "Thufen, Woreffen. bet Ganbaldi eim, weldhe um fofor- | 
‚fge, Annexion an Sareinien bitten, | 
157 Alle, aus Sijilien zurüdtommenven Generale werden vor ‚ein | 
‚Kriegegericht- geftellt,. Das Natel von S. Elmo wird bejefligt. | 
Aus Sizilien find abermals ;20,900 Mann; zurüdgelehrt. Man | 
ſprach in Meſſina von der Landung Zreiwilliger zu, Melito, | 
Ainf 10% | 





Handels rind Börjen-Berichte. 


Getraide⸗ Preiſe 
auf der Schranne zu Schweinfurt am: 23, Juni, 
DERATN ie 1 mittlerer.) micbrigfter, | 
Weizen 24 fl. 40 Bf Be 23 . — 5. Ge Er] 
Korn sd Traum If. — Me We — 4 9, hr. 
“ - L- nor Zei oh en. 
. 0er BEE Te Ber 12 fe | 


ber 9 

Be. fl. Biden — fl. — tn Grbjen — M. — fr. Linjen — . — kel 
Summa aller verkauften grüdte: 749%, Schtl. Umfapfapitatz 13511 fl. — fr. 
Ihrärankfurt, 25. Juni. Walzenin Wetterauer Waare tvarı hoch ges | 
halten, weßhelb die Konſumenten mebr den auswärtigen, Sorten, zur | 
wandten ;. eriterer aalt 1544 ., ungarifcher 1495 fl, Frähk, 12 
&% fl Korn effektiv 11Yp & Ya flc, per Juli dagegen 101 fl. Hafer 
Seile RÜLHL amverändert)  Branmtwein 254g NL; per Damit, Dh die | 
ps, im Traufit, £ (63) 

near er, 2. mi. Bayer. I%yap&r. DB. (Ob, R.) — &. — E.; 
— ApGt. Obligation. .G. b- BR.) —- PB. 99%, @.; baner A4puu. 
R 1. (C. db. 8) — ®. Ba &,; Layer, Al/apGt. Dblig, Yajibr. (C.b.R). | 
IE 22 


— B. — G bvaher art Dbligationen 1jähr. (C. b. R.) 102 8. |) 
— &.; bayets Bpgt. Obtig. A.@ (Cd. MR) 1027, B. — ©; Dftbabn | 
mit 2bpGt, Gimzahle 1047/4 B. — @.; Ansbad-&unzenbauf. Lorje ß. 





95 Baden, Sarct, ya, P-; Württemberg. IYaplt. Dbfig. | 







— 


F 





— B.; Bürttemberger 41, pCt. Obligationen — 1043, nn 
im ber @ifettene @eyetät, werhfein Cr I 5 7 


M Khäft, * 
———— a at 
\ — 5. 50, — 100 fl. 
Gifenb Martini: oe 106. 76. & be nichen zu 4 pGt. 95. 40, — 


3 babe 190. 25. — g NMordb. 188. 40. — Deiterr.-frang. Gtaatsb, 








50, — London 127. 25. — Paris in Wien 100 Franke _ 
7 Frorffun 100 fl. 108. 75. ,, de * 
2». j 33195 
— — — 4 


> y- “u 

us Neuejie Nachrichten. | DT AN, 

Weber "die TEnttehung" der Badener uf t 
wird der Allg. 3. in Uebereinftimmung mit einem balbamtlichen 
Artitel der „RM. Z.“, der im MWefentlichen nur ſchon Belann ⸗ 
tes bringt*) und ven wir morgen im Kauptblatt nachtragen iver- 
ven, aus München berichtet, „daß ber erfle Gedanle zu einer 
perfönlichen Befprechung mit dem PrinzMegenten von Preußen von 
Sr Maj. unierm König May auögegangen, ſchon gegen Ende 
Aprils die erſten Schritte dazu geicheben, und bann zu Stuttgart 
bei Gelegenheit der jüngften Durchteiſe II MM auf ihrem Weg 
nad Darmjtabt in einer Beiprchung mit Sr. Maj. dem König 


von Württemberg ber feite Beſchluß zu Stande Tam, 'gemeinfdaft- 


fi mit einander mit dem Prinz-Regenten zu Baben Baden jt- 
jammenzutreffen, und bort perfönfich mit bemfeiben über’ des dent- 
ſchen Valerlande Lage, vie ihm drohenden Gefahren und die'da- 


I] gegen zu thuenden Schritte ih zu befpredden, als an einem und 


bemjelben Tage die überrafhente Kunde von ber bevotſtehenden 
Ankunft des Kaiſers ver Franjofen in Baden Baden und bie Ein- 


Jlabung bed Prinz-Regenten dahier eintraf.“ 


Aus London wird gemelvet, die über Amerika eingelauftue 


| Racrict von ver Nacgiedigteit China’s if’ enticieven umrichtig. 


— Lord Elgin und Baron Gros, die nad Ghina beftimmten 
Kommifläre Englands und Frankreichs, ſind auf Ceylon im Folge 
des Schiffbruchs eines Dampfſchiffes bei Malabar, bei welchem fie 
(0.8.3) 


'*) Wir bemerfen für heute nur noch, daß aus dieſem Metifel och 
deutlicher als aus denen der haldauilichen liter der andern Stoalen her 
vorgeht, wie wenig Werth die deutſchen Fürſten den ftiedlichen 2 
ſichetungen Napoleons beigelegt haben, 





Verantwortlicher Redalteut: Dr. Kari Böhlmann. 





i Termin: Kalender. 


30. Juni, früb 10 Uhr: Forderungsmeldung an den led. Johann Seubert 
von Burgbanfen, beim f. Ydy. Arniteln. 
Fruh 9 Apr: Forderungemeldung am die led. Mpollonia Detielbachet von 
Gelchöbeim, beim F. Ydg. Aub. 








ır nu it 


—* Haus-Berfteigerung- 





vom Dinstag den 3. Juli Bormittags 10 Uhr wirb das 
ki}: 3 Difte, Nr, 274 nächſt 'derStoditiege, in welchen Schon mehrere 
Dahte Wirthſchaft ausgeht wurde, "und das mit Gaseinrihtungverfehenift, auch 

paffend, "vom: Eigentbümer felbft im Kaufe öffentlich v 


Für jeveh Gefchäfe 
’ Strihsbebingiifie, 'forwie Kataſter liegen daſelbſt offen, 


Das Haus Tann Montags ven 2. Yuli Vormittags von | 10 bis 12 Uhr ein» 


gefeben werden. 





Wallrath⸗Oel⸗Seife. 


"Sicherflet Bin au ganzlichen Vertreibung ‚ver Wanzen. Präs des Glaſes 9 Mr. 
Av 


2 Earl Bohane. 
—— mn 
IAlluſtrixle Familien· Journal 


Zu haben bei... 





Auf das 


werden förtkiährenb‘ Weftelfingen’ ahgenstitmen. reis wierefjährli 


8  Stahel’iche Buch- und Kunfthandlung in Würzburg. 


Ankündigungen. 


Fremden⸗Anzeige. 
Bom 24. Juni. 

(Adler) rin. Gharles a. yürth. Meinfelder,. 
Gutsb, m. G. a. Aachen. AfL: Kalb a, Allen 
dorf, — Efutt, Feutbner a, Mainz, Aifen- 
beimer a. Dfienbach, Ehmidt a. Eiberf., Pfeil 
fer a. Nonsderf, Zobel a, Berlin, Roll a. Sichen 


Fränfifcher Hof.) @leboff, m. Gem. wirft. 
Heb,-Nath a. Letereburg. Winfler, Künſiler a. 
Leipzig. Kl. Rohnſtamm a, Nieberwerrn, Bauer 
a. Stuttg., Freitag a. Marktftcft, : 

Kronprinz.) v. Lobfomig a. Bayreuth. Fi. 
alemen, m. T. a. Mainz. Mödel, Prof. aus 
Elberfeld. vd. Trapte, m. 7. a. Wonder, 'Hflte: 
Staudt, Nies, Ode, a. Franff, Peter a. Nürn⸗ 
berg, Wabllauer a. Berlin, Bilon a. Amſierdam. 


(Schwan.) It. Wahler, Hetelbej+@,, m. $- 
a. Schweinfurt. sil.; Kabmvalr a. Düflelbf,, 
v. d. Heyden a. Frantf., $, m. Gattin ans 
Deidesheim. 3 


ee Oeſ) ir. Nichter, pi. Fr. 
T, Habrifbel.-@, a. Memel. d. Helme, mi. &, 
Guteb. a. Poſen. Kaufl.: Tanneubauma. Ala ⸗ 
bama, Grlanger a. Obermerjeburg, Schiff aus 
Gladenbach, Mever aus Frankfurt, Baur aus 
Trũburg. 


[2a] 


45. 


(OO 


Gebrüder Brod & Mehling. 


Nachträglich zu en geftrigen — machen 
wir dem verehrlichen 

Ertheilung des Schwimm-Unterrichtes einen 
küchtigen Lehrer gewonnen haben, und daß überdieß 
ein durch a Schriften über dieſen Unterricht 
befonnter ehemaliger Schwimmlehrer die Leitung 
und Ober-Aufficht hierüber und zugefichert hat. 





nz Schöne Mainaussicht,. 


„1 Bei_ber bereitg ſtatigehabten Eröffnung ver Bab- und Schwimmanftalt ber Ge- 
Brod u. Mehling erlaube ih mir, meine zumächft gelegene obengenannte Garten- 

a I Nubfifkum mit bem ergebenften Bemerten zu empfehlen, daß 
eber Tageszeit warme und falle Speifen nad Auswahl, rein gebaltener Wein 
quite Bier” und’ guter Kaffee, dann jeden Abend Fiſchſpeiſen vorräthig 


brüt, 


* ſchaft dem vere 


—8 


— 23 Anzeige. Rn 


Heute, früh-4 Uhr verschied an einem Gehirnleiden in’ seinem 53. Tebensjahre 
unser innigst geliebter Gatte, Vater, Schwiegersohn und Bäwäher". 


JOHANN PIIILIPP SCHWINK, 


II. Bürgermeister der Stadt Würzburg. 


17 f 
\ Die, feierliche Beerdigung findet Mittwoch den 27. Juni Abends 6 Uhr vom Leichenhause aus, und 
dig: der, Trauergottesdienst Donnerstag den 28. „Juni früh 10 Uhr in der Pfarrkirche zu;,St; Peter, sowie von M 
[2% der löblichen Bürgersodalität Montag den 2. Juli früh 9 Uhr in der Marienkapelle, und von der löblichen 4 * 
Kreuzbruderschaft Mittwoch den 4. Juli früh 9 Uhr im Neumünster statt, X 


1: Den Verhlichenen dem wohlwöllenden Andenken seiner, Freunde und Bekannten empfehlend, bitten! 
45 um stilles Beileid 


Würzburg, Arnstein und München — B. —5 1860. 





Bad- nd — Anttalt 


ber 


Publikum bekann 


daß wir 


Gebrüder Brod & Mehling. 


Fiſchergaſſe Ar. 57. 


fen werden, weßhalb ich um geneigten Zuſpruch bitte, 


einer Mufikfchube 





Muſikſchule in Frankfurt a. M. 


Mit Genehmigung hohen Senates haben vie Untergeichneten fib zur Gründung 
in biefiger Städt vereinigt Zwed derſelben ift die möglichft vielfeitige 
auf eine ilaſſiſche Kunftrichtung gegründete Ausbildung in den verſchiedenen theoretiichen 
Zweigen der Muſit, ſowie im Klavier-, Orgels, Violine, Bioloncellofpiel und im Geſang. 
Der Unterricht wird für Schüler und Schülerinnen getrennt ertheilt, 
Schüler werben nicht zugleich unterrichtet, woburd bei dem Vertheilen des gemeinfamen 
Unterrichtes doch jevem einzelnen Zögling bie nötbige € 
Das Honorar beträgt für den jährlihen Cutſus 154 fi. rheiniſch oder 88 Thlr. preuß. 


Der Unterricht beginnt den 1. Oktober diefes Jahres. 


Zur Mittbeilung des gebrudten ausführlichen Planes, wie zur Ertheilung fonfliger 


Auskunft find gern bereit 


%. E Hauff, Romergaſſe 8. 
uk fl 


Nikolaus Erolt. 


Mehr ala ſechs 


Sorgfalt gerwibmet werben kann, 


Senfel, Reue Taubenſtraße 19. 


ermann Silliger, Ulmenfrage 9. 
. Dppel, Sciefingergafie 14. 
Frankfurt a/M. ven 20, Juni 1860. 


Ra] 


Liedertafel. 


Morgen, ‚Mittwoch »— Probe, 


Hutten ſcher Garten. 


Morgen, Mittwoch den M. Juni:· 


— Große Produktion 


der vollflindigen 1, Ganbiöchr-Regimente- 
Muft. Entree tie gewöhnlih. Unfang 
5 Uhr. Wür gute Speifen und 'Getränte 
ift beſtens geforgt und ladet höflichtt ein 


ergebenfter 
U. Ruchenmeifter. 

Abends Gartenbeleuhtung. [2a] 

— — — — 
Stelle⸗Geſuch. 

Em junger Mann, der in Eifen-, 
Farben» und Weingefhäften fer 
virt hat, und dem bie beften Zeugniſſe zur 
Seite ſtehen, ſucht eine Stelle. Näheres 
bei Serm 8. I. Many dahier. 


Eommis:Stelle-Gefuch. 
Ein gewandter junger Mann, ver feine 
Lehre in einem Spezerei⸗, Gifen- un 
Schnittwaaren⸗Geſchaft beftanden, daſelbſt 
ferwirt hat, und ſei in ei i 
Spezerei⸗Geſchaͤfte in Kondition ſteht, jucht 
unter beſcheidenen Anſprüchen eine Stelle, 
Näheres in ver Expebition, 











Getraute 
In der Pfarrkirche zu Haug: 

Am 24. Juni: Friedrich Renner, Maſchinen⸗ 
ſchleſſer in der Bezirfswertitätte der k. Eiſenbahn 
dabier, mit Barbara Bundle von Bamberg. 

In ber proteftantifchen Kirche: 

Am 24. Juni: Leond. Stöhr, Lolomotivführer 
dabier, mit Sabina Magd. Förtic aus Heroldsberg. 

Arm 26. Juni: Johann Gy. Leonhard Krämer, 
Bürger und Kaufmann dahier, mit Maria Der. 
Debner dabier, 





Berftorbene ——— 


Andr. Hadel, 1 Jahr 9 Monat alt, — Nik, 
Bayer, Privatier, Ta Jahr alt. 


B Versehen mit den heil. Sterbsakramenten entschlief heute, % 
Mittag nach 2 Uhr unsere _innigst ua Tochter, Schwester, © 
9 if Gehytgein ‚Ind, Tante, Srr 


4 Sänldn ! v 
Louise Rinecker. 1 
w 





£ Sie ward geboren am 23. September 1832 und starb am 23. 
11, ’Jüni 1860 nach längerem Läungenleiden in einem Alter von \ 


AA 27 Jaliren ind 7 Monaten. v A 
ein Im grössten Schmerze widmen wir diese Trauerkunde allen 47 
a J theilnehmenden Freudden und Verwandten und empfehlen die g 


Haminelburg und Arnstein, am 29. Juni 1860, 


d Seele der Verblichenen ihrem Gebete. N 
5 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. ] Ä 

fi 





N Rr. 10938, 


ſache des Mülfermeiftert Georg Strobel von Heugtumbach wird 
haste den ver ig wie es Feıchs Ka FERE 
er der Neuen Münchener Zeitung (Morgenblatt) Nr. 120 
— in-dem Nürnberger Korreſpondenten (Abenvblatt) Nr. 264, 
1,9 Im Kreisamtsblatt, für ‚Unterfranten u. ufgaftenburg (Beil) Nr. 115, 
' Are Unzeigeblatt Fir Arnſtein ꝛc. Nr. 42, 
53 wergeichnet iſt, mit Ausnahme der PL.Mro, ‚2545 und 3002 einem wiederhollen 
end hund iſt diesbehufs Tagfahrt auf 
ontag ben 2. Juli d. 3. Nachmittags 1 Uhr 
im Gemeinpebaufezu Seugrumbad 
anberaumt, ‚wobei bemerkt wird, daß mit Ausnahme weniger Grundſtüde das Immobiliar- 
Vermögen: des. Schuldners auf 4 unverzindlihe Hieffrifteh zum Aufgebote tonimt, daß 
der Zuſchlag unberingt und ohne Rüdficht auf ven Schätzung werth ‚erfolgt, und bie 
Strihsbeningumgen an ver Tagfahrt ſelbſt belaunt gegeben werben, 
Nah Uebereinkunft der Gläubigerfhaft ſoll der Erlös der in Friſten verkauften 
Inimobilien partiersetfe zum öffentlichen Aufftriche gebracht und gegen, Baarzahlung am 
abgetreten werben. 
Hiezu ſeht ‚Zagfahrt auf 
Donnerstag den 5. Juli bs. Is. Vormittags 8 Uhr 
im. diesgerichtlichen Sejhäftszgimmer Nr. 2d an, 
‚ab iſt der Kaufpreis für die Strichſchillinge ngſtens binnen 14 Tagen Hiererts gu 
erlegen. 
Schweinfurt, den 22. Juni 1860, 
— Königliches Bezirksgericht. 


pr Der k. Direltor: 


Kabl. 
Pollich, Sehr. 





Herrn C. 8. in M.Einderſlanden. 
Die Redaktion. 


Ein breiftödiges Fat 
Keller, Hof und breiftödige 
haus ift fofort zu verf 

Nüberes in ber Expedition. fm 


Borrathig Anl der Stahel'ſche 
ku mü — * 
Leonh. Benecle: Praltiſche Snmefung, 


Einmadjen der Eu 


nad dem neueſten Verfahten 
frauen, Köhinnen und Konditoren. 
36 f. 


Kurs der Gelbfortenn 


Vom 25. Juni. N 

Piftolen 9 fl. 39%/; de Lie 5; 
Piftolen pteuß 9a dr Ai 
Holländ, 10f. Stüde > L a — fr. 
Rand: Dufaten 5 fl. 2 
20sjranfenftüde 9 fl. 
Engl. Sovereigns 11 fi. fe 

Hechh. Silber per Au re 04 — 
84 per Zollpfd. 
Preuß. — J 1 — fr. 








Terre 


Ruf. Amperlales 9 fl. 32 kk. 
Eifer — fl. — 

Berkehnfen: enter — fl. — 

Diverfe Kaſſenſcheine fl. — Mr. 


Ludwigs Weſt⸗ Bahn. 


Abgang und Ankunft in Bürzburg. 





Ankunft Abgang, 


von 


4 
" Frankfurt. - 


— VEPERE 


gm, 4 9. | Cuzug AN. None 

5 | Polkzug * | id 

18% 128 Jan, az wi 
84.1359 als) 








*) Anfunft bes Gilyuges in Ringen 9 Uhr 

or Nadırs, ir Leibatg Illbr 1 Nacht 

in Berlin andern Tage früh 7 us x 

im Wien andern Tags 7 be IHM: Abende. 
7) Anfunft des Frahruges im Paris jenen 

KEN & Ne )itäy, jewohl über — — 


ainz-yorbäh. 





Schwimmn » Anstalt. 


Temperatur des Mainwassers 180 R. 


Hegelitand des Mainwaflers: 
1° 5" über 0. 














Schuldverschreibungen von Standesherren und ‚Privaten. 


Frankfurter Börse. 






4 pet. Herz. Tucen , alte by — G.—P. 0 | 4 pt. Gräfich St, Genois b, Schm. G.—P.73 

. do. neue 80 u Szapary b. Rothsch. — u 
San Landgrän. W-Homb.b. - ) m — Us „ 5» Schönborn b. Schm. — 658° 
EI Liwenst,-Wi ad) 88. — iu , Sandor 'k.’Röthsch,  ° — 
ER do. (bayer; — 4: . » Strachwitz b. Schm.; — 51 
Mn m „Fürstenberg b. Rethsch. 1014: || 4, » . ; _ Hugo Eitz — 13; 
Sun nm m — || 4,» m  Viezay b. Rothsch. — 59 
35 m  Leiningen’P. N. Sci. 91 ii, » __Nizky d. Rofhsch, 59 
Eee " . 4.0, Hunyady bu Rothsch. <- ” 
x .» * —XRX ———— 1% I 
. » ” a 
Wan au vet "gehmiar | 68 
De 43* — 
tn 4. ee Fr A BERN ei Bi 
i > Wei zum. Beeeerich, —— Ama: a 

* 2 4 J 








Anlchen»Loose, 


Fürttl, Esterbazy 40 A. Loose AB-HR 
” Windischgrätz 90 A. Loose BR 


»  Saim-Reifferscheid 40 0. L. 40 40:50 


‚»  Palfly 40 0. Laoe : . 37: ER ee 
„ Carr * a. Tun ’ — 36.70-37.25 
Grätich 4450-15.— 


—— ——— 
„8. Gmois 40 M. those 38. 38.50 


Stadt Triester 100 fi. Loosh — Arn⸗s 
Doimu-Dampfschifff. 100 N.L. 109—. 22* 
— 


wer 100 Thir. Looee — —* 





- Würzburger Anzeiger. 






Das Abonnement auf ben Angeiget ber 
trägt vierteljährlich 36 fr. hier und bei allen 
fal. bayer. Poſtamtern. 







Tagstalender: Pabislaus, Creoc. — Sonnenaufgang: I Uhr 57 Min. 
M. — Mondaufgang: 2 U. 1 DM. Mittags. 
Monbuntergang: — 1. —M. Mrgt. 1 u, Reaumur TU. 
früh 16 Grad Wärme. Mittag 12 Uhr 20 Grab Wärme. — Bauern: 
regel: Wenn der Kutul noch Fange nad Yohanni's fhreit, ſo rmft er 

kmahs und iheure Zeit. 4 





Abonnements⸗Einladung. 
Beſtellungen auf den täglich als Beiblatt 
zur „Neuen Würzburger Zeitung“ erſcheinenden 


Würzburger Anzeiger 
für das mit dem 1. Juli beginnende dritte Quartal 


werden für hier bei der unterzeichneten Expedition, 
für auswärts bei allen königl. Poftämtern ange 


nommen und reihtgeitig erbeten. 
Der „Würzburger —— sg nebſt den 
Tagesneuigkeiten eine vollftändige Ueberficht ber 


politifhen Vorkommniſſe, Berichte über die Ma— 
giftrats-, Bezirks, Schwur⸗ und Appellationsgerichtö- 
Sigungen, einen 
Termin-Ralender 

der gerichtlichen Bekanntmachungen, Verfteigerungen 
u. f. w., Martberichte von Würzburg, Schweinfurt 
und ben bedeutendften Schrannenplägen Suͤddeutſch⸗ 
lands, den täglichen Geldkurs, Kurs und Aus: 
Toofungen von gräflichen und fürftlichen Schuldver- 
fohreibungen, Anlchens:Loofen und Stantspapieren, 
die Lotterieziehungen, die tägliche remdenliſte, das 
Verzeichnig der Getrauten und Geftorbenen u. |. w. 

Der Abonnementspreis für bier wie in gan 
Bayern beträgt vierteljährfih 36 fr.; außerhal 
Bayerns findet eine geringe Preiserhöhung ftatt. 


Erped. d.R. Würzb. Zig. u. d. Auzeigers. 
(Stabel’ihe Bud- und Kunſthandlung.) 





Lokales und aus dem Kreife. 


* Deffentlihe Sigung des Stabtmagiftrats 
Würzburg. Die Bitte des Kupferfchmiebmeifters Shüg um 
Wieberverehelichungserlaubnif mit der Wagnermeifter-Wittwe Sophie 
Augufin, fowie bes Tuchſcheerermeiſters Georg Beislein mit ber 
Mehgermeifterstochter Anna Lindner von hier wurde genehmigt; 
desgl. das Geſuch des Zeugſchmiedmeiſters Peter Jäger von bier, 
um eine Meſſerſchmiedslonzeffion; desgl. dab Baugeſuch des Bier- 
brauers Joh. Reuter, L Difr. Ar. 17; beigl. ver öffentliche 
Verſtrich des viesjährigen Ertrages ber Kirfhäume auf der Rim- 
parer Steig und dem Stugelfange; das fog. Jungferngelo wurbe 
an 7 Bewerber zu je 24 fl. 42 fr. vertheilt; als Reſpizient für 
die Schrannenhalle wurbe Hr. Magiftratsratd Schierlinger beftimmt; 
dem Seifenfievermeifter Karl Schwind von Helbingsfeld wurde vie 
ijeng zum Ein- und Berfauf von Unſchlitt bewilligt, vagegen ein 
weiteres Gefuch zum Unterhandel ıc. abgewiefen. 

“Würzburg (Situng bes Gewerberatbs nom 
45. Juni.) Erledigt wurden zwei Schreiben des hieſigen Stabt- 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 














Einrüdungsgsgebühr: ‚Die weilpafer ) 
Zeile oder deren Raum wird mit 3 fr,, die‘ 
zweifpaltige mit 6 fr. und die durchlaufende 

Bee mit 9 fr. berechnet, 


magiftrats: 1) das Gefuc des Lazarus Stiefel von Heivingsfelo 
um eine Garlüchentonzeflion für Sraeliten betreffend, 2) die Ber 
ſchwerde ber. hiefigen Schuhmacher gegen ven Kaufmann C. Ph. 
Bauer, wegen Berfauf von Plüfh und Filzſchuhen betr.; dann 
ein Anfchreiben des Landgerichts Lohr, die Beſchwerde des Han 
velsftandes in Lohr gegen den bortigen Färbermeifter Adam. Brand 
betr.; eine Zuſchrift ver Magdeburger Feuerverſicherungsgeſellſchaft, 
bie Bitte um gutachtliche Rüdäuferung über die Zuläfigfeit ihres 
Geſchaäftsbetriebes in Bayern betr.; Mittbeilung ver lgl. Ros 
sierung, die Entſchließung des kgl. Staatsminifteriums des Han« 
dels und ver öffentlichen Arbeiten, auf ven Jahresbericht ver 
Kreis ·Gewerbe · und Handelskammer von Unterfranken und Aſchaf- 
fenburg ‚pro 1859 betr. Sodann wurde beſchloſſen, an das 
Staatsminifterium eine Denticrift, vie fränkiſche Eifenbahnfrage 
mit Bezug auf die Stabt Würzburg betreffend zu richten. 

* Würgburg. Herr Domvilar Schedh wurde, wie wir hö⸗ 
ren, jum Domlapitular dahier ernannt. 

* Würzburg, 27; Iumi. Im biefigen Kunftvereine . find 
folgende Gegenftänne neu ausgeftellt: 1) Dejenzano am Garda⸗ 
See von Köbel, 150 fl.; 2) Fiſcher einer Seeſchlacht zuſchauend 
von Zant, 220 fl; 3) Partie aus Geißlingen in. Württemberg 
von Bögler, 120 fl.; 4) Päſtum von Rapp, 70 fl; 5) Männs 
liches Portrait von Dr. Heus. 

* Würzburg, 27. Juni. Durd ben. geftrigen Sturmwind 
wurde auf ber Hefpromenade eine ber größten Ulmen einige Fuß 
vom Boden umgeriflen; nähere Befihtigung ergab, daß fie innen 
durchaus morſch war. 

*Der Wollenbruch mit Hagelwetter, monon am 21. Mai 
die Gegend von Kaſtell, Rübenhaufeu und, Wieſenbronn betroffen 
wurde, bat aud das Zrautberger Rettungshaus und das Aſyl 
für entlaffene Sträflinge auf dem Wutſchenhof ſchwer heimgeſucht; 
der. erlittene Schaden beläuft ſich für erfteres auf 400, für. Iegtereß 
auf 626 fl... Beide Unftalten leiven um fo ‚mehr unter dieſen 
Beſchadigungen, da fie. ohnehin nicht in glänzenden finanziellen 
Verhältniflen fi befinden, und find mum durch biefen Unfall noch 
mehr als früher auf bie Veihülfe mohlthätiger Menſchen hinges 
wiefen, an. ver es, fo hoffen fie, auch in Zulunft nicht fehlen 


wird. 

Erlerigt: Die katholiſche Pfarrei Geiſelbach, Logs. Schöllr 
frippen. ‚ Beiläufiger Reinertrag 863 fl. 3/; fr. 

Ebern. Durch ras.Ableben des Schullehrers Adam Räder 
ift der Snaben-Schulvienft in der Stadt Ebern in Erlevigung ge» 
tommen, Reinertrag 302 fl. 17 kr. 


Vermiſchtes. 


Es iſt num feſtgeſtellt, daß die Eröffnung der Staatsbahn von 
Zraunftein nad Salzburg am 20. bed nächſten Monats 
Rattfinbet. 

Aus Speyer, 23. Juni, wird dem Pfäh. Kour. gefährieben: 
Bei dem Einzug des Königspaares machte eine hieſige Rentnerin 
den Verſuch, neben den Lanbesfarben ihr Haus mit ben deut⸗ 
fen Farben zu ſchmüclen, mußte aber auf höheren Befehl bie 
deutfhe Fahne einziehen. (Mir bezweifeln fehr, ob biefe Nachricht 
wahr ift; umferer Staatsregierung fällt es ſicher nicht ein, dahin⸗ 
ter etwas Gefährliches zu ſuchen; ſieht man doch in Münden 
feldft die beutfchen Farben bei jevem Heft allerorten. D. Red.) 

Aus der Pfalz, 22. Juni. König Ludwig gewinnt, wo⸗ 
* er lommt, die Herzen. Es wird erzählt, ein armer Tag · 
Öhner- aus Wattenberg habe Ihm feine Noth vorgetragen und ihm 
um eine Unterftügung zur Reparatur feines zerfallenben Wohnhaus 


ſes gebeten. Das Igl. Pfarramt allva foll biefer Tage aus bes 
Königs Kabinetstaffe 100 fl. empfangen haben mit ver Weifung, 
mit biefer Summe, bes armen Mannes Haus repariren und ber- 
ſtellen zu laſſen. (Pf. 3.) 

Karlsruahe, ven 22. Juni. Die bei ver Zuſammenlunft 
der deutſchen Fürſten in dem Großherzogl. Schloſſe zu Ba— 
den gehaltenen Reden find in mehr als einer Hinſicht bedeutungs- 
vol. Als befonvers taftvoll wirb es ſich bezeichnen laffen, daß 
sank Anmejenheit Überall nur bie Einigkeit ber deutſchen 
Tüten wahrnehmbat wurde Bei ver Zufammentanft ſprachen 
fih zwar verſchiedene Richtungen aus, aber durchaus nicht im einer 
Weiſe, daß nicht doch noch endlich ein Einverſtändniß erzielt wer- 
ben fönnte. Die offene und feite Erflärung des Prinz-Regenten 
von Preußen’ hat alle Zweifel über ven weitern Gang ber. prew 
Fifchen Politil verfcheucht, und wie gut’ unterrichtete verſichern wol ⸗ 
len, ‚hätten bie vom Prinz-Megenten geäußerten Worte, er boffe, 
daß ſich auf feinem Wege immer mehr veutjihe Megierungen mit 
ihm vereinigen ‚werben, Ausſicht, nod in Erfüllung zu geben, 
bevor die ſammtlichen Souveraine ven hieſigen Aufenthalt verlajs 
fon Haben. Namentlich von Bayern glaubt man eine beftimmte 
Zuwendung nad diefer Seite erwarten zw dürfen. Was. Baben 
anbetrifft, ſo dürfte über feine politiſche Stellung nunmehr kein 
Zweifel ſeyn. MI.) 

Darmſtadt, 25, Juni. Auf ver bentigen Tagesordnung 
der zweiten Kammer ftand eine Reihe von Vorlagen des Kriegs 
minijteriums. Hervorzuheben ift eine Anforberung von 47,590 fl. 
zur Erwerbung von 12 gußftiblernen gezogenen Kanonen 
mit Zubehör. Diefer Antrag wurde ohne Berathung zum Ber 
ſchlufſe ergeben. 6G. P.) 

Wien, 25. Juni. Der Wanderer theilt mit, daß wie trier 
fter Kaufleute, Brambilla und Manbolfo, (bie ver Theilnahme 
m den Unterichleifen bei dem vorjährigen Feldzug beichulvigt wa ⸗ 
ven) ihrer Haft entlafien werben fepn. 

Hanau, 24 Juni. Unfere Poligeivireltion bat am reis 
tag Die bei ber Blirgerfhaft zur Unterzeichnung im Umlauf geſetzte 
Berfaffungsaprefie mit Beſchlag belegt und ber Staateprefuratur 
gur weiteren Behanklung übergeben. 

Rah Privatbriefen aus Kopenhagen wird dort die Stimmung 
gegen Deutſchland mit jedem Tage gereizter. Faſt gewinnt es den 
Anſchein, als ob es die ultra- däniſche Partei darauf abgeſehen 
hätte,. einen Bruch hervorzurufen. Wie bereits gemeldet, hatte 
bie engliſche Reglerung vor längerer Zeit ſchon dem Kopenhagener 
Kabinet ven freundſchaftlichen Rath ertheilt, ein werföhnliches Bew 
fahren ven deutſchen Herzogthümern gegenüber. einzufchlagen. (Gin 
ähnlicher Schritt, noch vringenver, ſoll in ben legten Zagen von 
London aus geſchehen ſeyn. Man. varfı fih indeſſen faum einer 
Hoffnung bingeben, daß Biefe. Vorſtellungen ein geneigtes Ohr 
finven werben. Die Partei, die ih in Kopenhagen am Ruder 
befinvet,. verläßt ſich offenbar auf ven Schutz Frankreichs. Wenig 
ftens iſt es Thatfache, daß fie fich dedſelben offen rühmt In 
England weiß man das und fürchtet, daß Ludwig Napoleon bie 
deutſch · daͤniſchen Wirren zu feinen Zweden ausbeuten möchte. 

Zurin, 24. Juni, Geſtern Abends ſchiſſten ſich 10 ſiziliſche 
Depulirte oder Miniſter vom Jahr 1848: Gav. Filippo Cotdova, 
Crminifter; Michael und Heinrich Amari u. ſ. w., nach Sigilien 
ein. Hier mit Wemtern befleivet, geben fle dieſe auf, und ziehen 
nah Sizilien, um an ber neuen Regierung theilyunehmen. Bor 
der Abreife offigiöfe Konferenz (mit den ſardiniſchen Miniftern). 

(Z.0.4g.3.) 

(Sarbinifhes Defizit.) Aus dem vom farbinijchen 
Finanzminifter aus Anlaß des beabfichtigten: Anlehens von 150 
Millionen vorgelegten Berichte geht hervor, daß das Defizit für 
1860 77,800,000 2ire (etwa 26 Millionen Thaler) beträgt, 100- 
von auf Piemont ‚und vie Lombardei 40,205,000 Lire, auf Tos- 
lana und die Emilia 37,537,000 Lire tommen. 

Genua, 24. uni. Das Blatt Mazzinis, die „Unita 
Itallana“, eröffnet ein Anleihen zur leichtern Erreichung feiner 
Biwede: die Erweiterung des Blattes werde abſolut nöthig; Gin« 
lavdung an vie Italiener mit eigener Kraft ſich zu befreien. 

R. M. 3.) 

Am 17. Juni ſoll in Pifa eine Verfhwörung zu Gunften 
bed vertriebenen Großhetzogs entvedt worden ſehn. 

Eine telegraphifche Depeiche aus Neapel vom 24.. Juni 
meldet, daß ver. Slönig eine, Konſtitution bewilligt, daß ſofort cine 
allgemeine Amneftie prollamirt werben wird, und daß an bie 


Stelle des gegenwärtigen Kabinets ein liberales Minifterium kommt. 
(Es fragt fih nur, ob viefe Zugeflänbnifle, abgedrungen durch bie 
Roth, der Zeit, mit Bertrauen angenommen werben; ift das nicht 


der Ball, fo werden fie auch nicht fruchten.) 


Der Mintfter"nes Innern in»Siyilien, Griipt, hat an feinen 
Kollegen in. Zurin einen Brief geichrieben, worin er im Namen 
ganzen Minifteriums erflärt, daß es ſich unter bie Jurisdiction 

er Regierung fell, Ebenſo wird die ganze ſicilianiſche 
sit; und die Regimenter ſchließen ſich der Nummer nach den fie⸗ 
monteſiſchen an. se 

Die Räumung Palermo's von den heapolitanifchen 
Truppen iſt beendet; auch auf dem Kaſtell weht bie ttäfienifdie 
Tritolore. Die neapolitanifhen Fregatten haben ven Hafen von 
Palermo verlaffen. 


Nach Angabe ver Reuter'ſchen Agentur theilt die neapolitan. 
Regierung offiziell mit (wen?), daß Hr. v. Martino von bem 
Kaiſer Napoleon bie BVerfiherung erhalten bat, daß bie 
franz. Regierung die Annerion Sizilien® an Sarkinien nicht an 
erfennen werbe, wie fie au bie Annexion Toblana's nicht anet- 
fannt babe; (aber. fie wird fie dulden, wie fie jene gebulvet hat; 
am Ente fommt’s auf Eins heraus). A 


Daß Rußland feine Abſichten auf die Türkei vertagt hat, ift 
außer Zweifel, doch wird feine Politit dadurch keine Aenderung 
erleiden; Fürft Gortſchaloff wird vielmehr nur einen gelegeneren 
Zeitpunkt zur. Ausführung feiner Pläne abwarten. Wergerlih ift 
er aber über Näpoleon, weil dieſer durch die neuen Wirren in 
Hatien ſich abhalten lief, mit Rußland verabredetermaßen im 
Orient zufammenzuwirten. 

Kanton, 6. Mai. Die hinefifhe Antwort auf das 
Ultimatum der Verbündeten ift noch nicht belannt. (Die newlice 
Melvung war voreilig.) Die Chinefen machen große Vertheitigung®- 
rüftungen. Die Verbündeten haben die Inſel Chuſan am 22. 
April bejegt; ohne daß bie Ghinefen Widerſtand geleiftet hätten, 


des 
ber) 


Neueite Nachrichten. 


Münden. -Unlängft gingen von bier brei Stubenten na 
Amerita durch, nachdem einer berjelben feinem Bater eine Obligar 
tion ven 5000 fl. entwendet. hatte. Bis jet hat man keine Nach» 
richt davon erhalten. f 

$ Wien, 25. Juni. (Privateftorrefpondenz.) Ueber 
die Verhandlungen zwiiden England und Frankreich in Ber 
zug auf Sizilien erfährt man noch, daß Lord Palmerſton mit 
großer Entſchiebenheit auftritt, und namentlich varauf' einen großen 
Nachdruck gelegt bat, daß die engliſche Krone vom Jahre 1806 
bis 1816 die Inſel Sizilien faltiſch beſeſſen babe, und daß bie 
sonftitution vom Jahre 1842, melde Lotd Bentink proflamirte, 
das Wert Englands ſey. Lord Palmerfton folgert daraus, daß 
England jevenfalld ein Recht babe, in Bezug auf Sizilien mitzus 
reden. Auch ’ gegen; den Muratiemus tritt das emglifche- Sabinet 
mit bemerfen®wertper Entſchiedenheit auf, nnd" es ſoll ſich befläti« 
gen, daß es gegen benfelben, wenn er wirllich feiten Fuß in Ne 
apel- zu- faflen- ſuchen ſollle, mit Gewalt einzufchreiten_entfclof- 
fen ift. 

Am 23. Juni trafen in Paris 200 von Wigier lommende 
arabiſche Pierre ein, Das Kaifer-Garber-Jäger, ſowie das 1. und 
5. Hufaren-Regiment follen durchaus Araber belommen. 


In Savigneut, Leire-Deyartement, entftand eine Feuers- 
brunft dutch Ratten, welche eine Portion Streichzündhoͤlzchen fort- 
geichleppt und in’ Brand verjegt hatten. 

An 3. Mai platzte in Sebaftopol auf der dritten Baſtion 
eine Bombe, bie bort yon der Belagerung ber gelegen. Ein 
Soldat vom volhyniſchen Infanterie» Regiment‘ wurbe lebensge- 
fährlich verwundel. 


Der „Eure. du Dimanche“ bringt ;ven Inhalt der Antwort 
Napoleons an ven König von Neapel, ver an feine hochhetzigen 
Gefinnungen appellirt und das Schidſal ver neapolitaniſchen 
Bourbon& in, feine Hand geftellt hatte. Der Kaiſer erkläre, man 
hätte das Bombardement und. die Gapitulation Palermo's ver 
hindern müfjen; erſteres jey cine Gräuelthat, legtere eine Feigheit; 
er väth dem König zu einer nationalen Politil! und zur Beritäns 
digung mit Piemont; allein lonne er auf Sicilien nicht interbes 
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fällige Soupons von Mativnal, fowie allen andern Obligationen werben er; zue 


umgeſeht in dem Banlgeſchäft von 


Jacob Strauss in Frankfurt a. N 


Auf das 


Rapital= Gefuch. 
2500 fl.) werden auf mehr Altsteppelteu 
Werth in Felder und Wieſen aläbalp auf 
zunehmen gefucht,, Nah. in d. Gr. [2a] 


Liedertafel. 


Freitäg den 29%. d. (Giarten- 
untarhaftunf in der Aumühle 
mit Musik- 


und — 
Anfang halb 4 Uhr. Das Einführen 
von Nichtmitgliedern ist nicht gestattet. 


emand ſucht vie „Neue Würzburger 
Zeitung“, mitzuleien. Näb. ind. Erp. 


— Pk jan 


terfuchung gegen) den ledigen 
Schlelergeiellen Konrad Ziegler 
m Sherudreit wegen Diebftabts 
I 


Heute Fa “it ber wegen Diebſtahls 
m einer Sfährigen Arbeitsbausftrafe ver 
eilte, unten fignalifirte! ledige Schloffer« 
efelle Konrad Ziegler von DObernbreit aud 
er biedgerihtlichen Frohnveſte entwichen, 
wind erfucht, auf venfelben Spähe zu 
halten und ‚ihn. im Betretungsfalle aber 
— zu laſſen. 
Würzburg am 26. Juni 1860. 
vn Kimigliches Bezirksgericht. 
- Seuffert. 
Numpfler, 
Siqnaleent: Alter: 41 Jahr. Größe: 
dd", Statur: hager, Geſicht: länglich, 
—— Stirn; nierer, Augenbrauen: 
blont Alngens Ktau, Naſe: Spik, Mund: 
—— Zahne: gut, Sina: rund, 


—ãA a ik 
Ipmane Zustap e weiße Sommerwefte, 
nr Teverne Su iefel. r 
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Illuſtrirke Familien · Journal⸗ 


werben forhoäßrenn Beſtellungen angenommen. Preis a 45, Ir. 
8.» Stabel’fche. Buch⸗ und Kunſthandlung 


Wingbutg 
Bekanntmachung. 


| Wapriheinlich am; 19..0Rer 20., d,,M 


wurven auf einem Grunpjtüde bei Dellel- 
bab im ſog. Hagenthale 6 Obſtbaume wurd 
tiefe Einschnitte in vie Stänume beichipigt, 
und zwei weitere Obitbäume abgebrochen. 
Wegen vieles offenbar aus Bosheit ver⸗ 
übten Frevels wire zur Spähe auf ven 
Ihäter und Anzeige ſachdienlicher Erfahr- 
ungen aufgeforbert, 

Würzburg den 21. Juni 1860, 

Der k. 1. Unterfuchungstichter. 

Dr. Kurz. 


DIE- Intereflante Neuigkeit! 

Soeben ericbien in dem Verlage von 
E. L. Kling im Tutlingen und it in 
allen Buchhandlungen zu baben; in Würze 
burg in ter Stahel’ihen Bud u⸗ Nunft- 
handlung: 


* * 
Die Weiſſagungen 
c * 2 
Hermann's von ſehnin 
über bie 
Geſchicke Preußens, 

Nüdfichtlih der Vergangenheit ald geſchicht⸗ 
lich erfüllt nachgewieſen, und rüdfichtlich 
der Zutunſt durch audere Weiſſagungen 

und polltiſche Betrachungen beleuchtet 

von 
Dr. J. B. v. Kollberg. 

2 Bogen do. ‚geb, Freie. birke. otct 4 Nur. 

Die Wein aaunaen Hermanue ven]. Lehnin 
find durch ‚il tbeilweije bereits, in Criüllung 
gegungenen Worte je interefiant und für sie 2 
haft veu fo großem Werte, dab fe nicht Ol 
gem gus Yicht gebracht: werden Können.‘ Fit 
oͤrlger Schrift ſind fie, iu ihrem Jain. Mrierte 
mit beinegebener Neberfepung von I. A. Booſi 
aufge hit, "date mit — e vrfan 

J —8 





tig beigeſebt, und ein Anbang Alban bei⸗ 
teren Beirachtungen über das noch zu Er —* 
Sie enthalt ned zugleich einen 


ſqiie kit das EndeM, * 1. 
als F beoeritepenb nachaewicien. u = > 


Sraffiiher Zahnfitt. 
Dat Beſte TR bobler Bühne 
im Etuis zu 21 Ir (bei 


[6] "Earl Bolzjano. 








Wir ſuchen Täuflich gebraucht HHek heu: 
s RB 
29 und SOr Bb. — 


Siahel'ſche Buch · und Kunſthandlung 
in Würzburg. 





In der Sta hel' ſchen Bud): und Kunſthand - 
lung zu Würzburg iſt gratis zu haben: 


Verzeichniß 
ſämmtlicher Schulfchriften 


von 


N. J 
Lehrer an der Siadijchule zu Ellwangen. 





Fremden⸗ Auzeige. 
Vom M. Juni, 


Adler.) öler, ut. G., Rent. a. Rotterbam. 
Kil.: Ian, Durladyer a jranff,, Hauff a. Keuts 
fingen, Tinhik a. Berlin, Leſſer a. Brotterode, 

Eule a. Maund., Schmitt a. Mainz, Macco 
a. Wachen, 

Frantiſchet Hof.) Stein, Fabr. a. Main 
Dielerih, Holshändte, a. Gaftell. v. sgaeafl 
Prof. a. Haßfurt. Brader, mm. F. u. D, Konfi 
Rath a. Bahrenth. KA: Diſch a. win, Stem 
a. Heilbronn. 

(Kronprinz) Gräfin Batlecũ ;a, garn. 
De. Allenſtein a. Dresden. v. Blatttter, * 
Konſul a. Karnbetg. Frin. Kleinſchenk a. Fürth R 
Mov, Privat. a, Alm and. Gbemnhöch, Kentrol, 
a. Sch ohannieberg. Kahlet Oßerbürger: 
meilter, Mabr, Anitnimentetmadber,(fimntermantr, 
Finnofortebändir. a. Darmftadt, Gijenberg, Priv, 
a. Köln. Afl. Sandhagen a. ran, Amboben 
ex Bern, Schmeißer a. Bremen, Scheudorft aus 

eldern 

(Stwan.)} Bolten, Fadt. a Heidenheim, sl: 
Karl a, Stuttg., Friederich a. Kiffingen. 

(Büntenkerun Sol) ‚Graf v. Kupferfing, 


mt D Ziegler, Jugen. aus 
Karlirube, Ahr, dv, Follnig, Gutsb. a. Bam⸗ 
berg. Rfl.: Ktraus v —— — a. 


Frantf Waltbee· a 


Todes-Anzeige. 


® Unsern geehrten ‚Verwandten, Freunden und Bekannten‘ 

> bringen wir hiermit (die Trauerkunde (und zwar auf, diesem 
Wege) von dem gestern Abend 63/, Uhr, an einem langwierigen: I 
£_Leberleiden in dem. Alter von _46!/, Jahren erfolgten Ableben 9 
unseres geliebten Sohnes, Bruders und Schwagers, Ich 


errn Ferdinand Stolle, | 


der Zeit gi vormal, I. Assessor am k. Landgericht Eltmann, 
mit der Bitte um stille Theilnahme. 


Schweinfurt den 26. Juni 1860. 


Die trauernden Hinterbliebenen. bi 
Johanne Stolle, k. Kreisgerichtsraths Wittwe als Mutter. 


Dr. Friedrich Stolle, Assessor am k. Landgericht Obern- 
burg als Bruder. 


Margaretha Stolle, Dr. Wittwe als Schwägerin. 
Susette Sattler, geb. Stolle als Schwester. 
Jens Sattler, als Schwager. 
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Das Feinfte in, grünem und ſchwarzen ſogenannten 
Garavanen:Thee, 
für deffen Aechtheit garantirt wird, ift foeben eingetroffen bei 
Sebastian Carl Zürn 
an der Brüde, 


Verlag von Julius Krampe in Berlin. 


[2a] 


Sbeben erscheint und ist durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 
Handbuch der practischen 


Photographie. 


Vollständiges Lehrbuch zur Ausübung dieser Kunst, unter besonderer Berück- 
fl sichtigung der neuesten Erfahrungen und Verbesserungen. 
Nebst einer ausführlichen Abhandlung über 
Stereoscopie. 
Sowohl für Photographen von Fach wie für Dilettanten leicht fasslich dargestellt 
von L. &. Kleifel. 

Zweite völlig umgearbeitete und vermehrte Auflage — Mit 

zahlreichen in den Text gedruckten Abbildungen. 

gr. 8. 25 Bogen, eleg. geh., Preis A. 4. 30 kr. 





Die Vertagshandlung beschränkt sich darauf, als Empfehlung obigen Buches allein hervor- 
zubeben, dass die erste Aufage in einem Zeitraum von kaum 5 Monaten vollständig vergriffen 
wurde — ein Erfolg, dessen sich kein ihnlicbes Werk rühmen kann und welcher wohl am deut- 
Hichsten für seine Brauchbarkeit selbst spricht. Die neue Auflage befindet sich durchaus auf dem 
Standpunkte der inzwischen wiederum mächtig vorgescheittenen Vervöllkommnung, enthält alle neuen 
Erfindungen — soweit sie als practisch sich erwiesen — und ist aus diesem Grunde auch den Besitzern 
der ersten Auflage als eine höchst wertvolle Acquisition zu empfehlen. 


In Würzburg vorrüthig in der Stahel'schen Buch- & Kunshandlung. 


Hutten'ſcher Garten. 
Heute, Mittwoch ven 27. Juni: 


— Große Produktion — 


ber vollſtandigen HM Lanpwehr-Regimentd- 
Muft. Entrde wie gemöhnlid. Anfang 
5 Uhr. Für gute Speifen und Getränfe 
ift beftens geforgt und ladet höflichſt ein 


ergebenfter 
U. Auchenmeifter. 
Abends Gartenbeleuchtung. [26] 


Freitag den 29. Juni 1860 findet im 
Gaſthaus zum Engel in Holzlirchen 


Musikproduktion 


ftatt. -- für gute Speiſen und Getränfe 
ift beftens geforgt und Tabet hiezu ergebenft 


em 
Johann Michel Hämmelmann, 


Ein dreiſtöciges Haus mit 
ER Keller, Hof und dreiftödigem Hinter: 
er haus ift fofort zu verkaufen. — 


Näheres in ber Erpebition. [12e] 








Re 2A 
Bekanntmachung. 
Kaufvertrag zwiſchen Konrad 


ermanı bon Ihalauı und 
glerian Adermann von bert 


Die Konrad Adermanı Eheleute von 
Altenhof wollen iht Anweſen gegen Reiche 
ung eines Raturalaus zuges an ihten Sohn 
Florian Adermann abtreten und ſind var 
ber etwaige Forberungen an Exftere' auf 

Montag den 23. Juli U. 
früh 9 Uhr 
unter dem Nachtheile der Richtberückſichtig ⸗ 
ung dahier anzumelden, r 
Weyhers am 19. Juni 1860, 
Königliches Landgericht. 
Streitel, 


In der Stabel’ihen Bud: und M 


lung zu Würzburg ift vorrätbig: 
Em. Seeger: Taſchenbuch für ven 


Handels⸗Lehrling 
jedes Geſchäfte zweiges. Enthaltend: 1) 
Verhalten im Geſchäft; Aufführung und 
Benchmen im Haufe, fo wie im, Verkehr 
mit dem Publikum; Winfe und Ratbichläge 
für junge Hänffeute, 2) das faufmännifche 
Rechnen. 3) Das Buchhalten. -Die 
Korreſpondenz. 5) Bon den Wechſeln und 
Anweiſungen. 6), Vom Gonto » Gorrent, 
7) Moten, Rechnungen, Falturen ıc. 8) 
Die wichtigſten Handelsſtädte Deutſchlands. 
9) Die merlantiliſche Terminologie. 10) 
Kaufmännifche Abbreviaturen (over Ablürzs 
ungen) u. v. A. m. 17. Preis: ICH 


Kurs dev Geldjorten. 
Rom 36. Juni. 
Fehlen IM. ia fr. 
iftolen preußiihe 9 Mt. HTra=d8t, Ir. 

Holänd: ON Stüde Ei 8 39 Fe tw 
Ranb:Dufaten 5 fl. 29-30 fr. 
MFrankenſtüde 9 fl. 18191, ir. 
Engl. Sovereigne 11 fl. 32 fr. 
Hedb. Silber per Zollpfe. DIN. 12—52 15, 
Bold per Zollpfd. TO3—TYR fl 
Preuh. Hallenanmweilungen 1 fl 
Dollars in Geld 2 fl. 20% 4, 
Ruif. IJmperiales 9 fl. 32—3 
Preuf. Thaler — fl. tr. 
5: granfen: Thaler — fl. — fi. 
Diverie Kalfeniheine — f. — fr. 


Ludwigs WeftsBahn. 


Abgang und Ankunft in Würzburg. 



















Frankfurt. 





97%. I4u “ | Eilug 

De BPeſtzug gay. | 504, 
4. Nm. | Güterzug | 123 R. u 

8 3 |3 5-7) Br gun. 12ER, 


ı 
°) Ankunft det Gilzuges in München 9 br 
40 In Nachte, in ——8 uhr 15 MM. Nachts, 
in ®erlin andern Tags früh 7 Uhr 30 M,, 
in Wien andern Tags 7 Ude, 15 Di. Abende. 
+) Ankunft bes mrühugen in. Paris andern 
Tags 5 Uber früh, jowoh über Karleruhe als 


Mainʒ Forbach. 

Temperatur des Mainwaflers: 
18° R. 

Vegelftand bes Mainwaſſers: 

173" über 0. 


















Drud und Berlag der Stahelfgen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. 





- Würzburger Anzeiger. 










Tas Wbonirenent auf ben Anzeiger bes 
frägt bierteljäprfich 36 Fr, bier und bet allen 
fat. bayern, Portämtern: 












Tagsfalenbet: Bee II, Papft. — Sennenanfgang: 3 ur 53 Mint 
onnenumtergang: SU. 9 IM. — Mondaufgang; 3 U. 43 M. Mittags. 
Dome 120,0 M. Mige. — Thermometer u. Reaumur Tu. 
früh 13 Grad Wärme, Mitag 12 uhr 18 Grab Wärme, — Bauern⸗ 
regel: Wenn die Nacht zw Tangen- beginnt, ‚die Dihe noch am meilten 
zunimmt. s e 
———— — — — 
Lokales und aus dem Kreiſe. 
=>, Würzburg, 28. Juni. Geſtern Nachmittag wurde unter 
zahlreicher. Epeilnahme vie Leiche des verlebten IL Bürgermeifters 
Sn. Ph. Schwint in feierliher Weile zur Erde beſtattet. 

Schweinfurt, 27. Juni. 
der. von Ungarn gelommenen größeren Quantitäten Waijen un 
Korn beventend; e& wurden ca. 1100 Schäflel verlauft. Preiſe 
ziemlich. gleich geblieben. — Auf dem Viehmauit Preiſe etwas nie» 
derer bei ftarfem Zutrieb. (Schw. Z.) 

Se. Maj. ver König hat dem Brigabier zu Fuß Gg. Vrebeck 
der Gendarmerie-fumpagnie von Unterfranken und Aſchaffenburg 
das fllberne Ehrenzeichen des Berdienſtordens ber. bayer. Krone 
allergnädigſt verliehen. (Brrngebl.) 

* Seipingsfeld, 27. Juni Geſtern Mittags #'/z Uhr 
fanb eim äufierft heftiges Gewitter und Hagelweter ſtatt, wodurch 
nicht nur eine ſeht große Zahl von Bäumen ausgeriffen,  fondern 
auch viele Dächer abgedeckt und Fenſter eingeworfen. wurden. - Wel⸗ 
Ger Schaden ven Feldfruchten, insbeſondere den Meinbergen zus 
ging, ift noch nicht ermittelt. 

Das zweite Sängerfeft-res Mainthal-Sängerbuntes, welchem 
die Gefangvereine von Achaffenburg, Darmftadt, ürienderg und 
Offenbach angehören, findet am 1. uf zu’ Friebberg ſtatt. 


Vermiſchtes. 


Sr. Maj. bes Königs allerhöchſter Eulſchließfung vom 18. v. 
Mis. zur Folge ſollen bei ven Infanterie Regimentern und Jäger 
bataillonen 1) für alle neuen Nachſchaffungen anftalt be bisher 
vorgeföriebenen Armatur -Leperwerfes die Gürtelfuppel, Patron: 
taſche und der Zontifter nach einem neuen Mufter eingeführt,*) 2) die 
im Gebrauche beiinpfichen Fererwerfs-Rüftungen mit den dazu ger 
hörigen Ttagvortichtungen verfehen und 3) gleichmäßig mit ber 
Serftellung ter netten Tragborrichtung bie Adhfellispeen von ven 
Waffenröden und Mäntel ver Mannſchaft abgenommen und Ad- 
felnsulfte von der Farbe ber Lorftöße, ſohin bei ver Linlen-Infan ⸗ 
terie ſcharlachtoth, bei den Niger grün, auf ven Mäffenröden 
angebracht und getragen werben. (Brongebl.) 

Speyer, 26. Juni. I. Maj. die Königin, welche bei der 
jüngſten Anweſenheit In Speyer die dortige Dialoniffenanſtalt, dann 


das Walſenhaus und die Befferungsanftalt für jugenbfiche Sträf | 
linge Sefuchte, hat jedem biefer Inſtitute ein Gefchen! von 100 A.’ 
i | Wileba begeben, aber ein Unmehlfenn, das bie Kaiſerin · Mutter 


Beftimmit. af. St.) 


Berlin, %6. Juni. Man will von einer Zufammenkunft | 
wiſſen, welche demnächſt zwiſchen dem Kaiſer Franz Joſeph und 
dem Prinz-Regenten  ftattfinden wirb. ſtaiſer Alexander von Ruf: | 
fand mirb zum 10, Juli in Wildbad ertvärtel, mo dann die meis | 


ſten deutſchen Fürften ſich einfinden würden. () 


*) Datnach fird Potrentaſche und Seitengewehr wicht mehr an - Reber: ' 


Hemiert tt bie Mahiehr, ſondern beide an eimer'&hürtelfuppelsm den Leib 


. "Dier Vorzüge des neuen Torniſters beftehen bauptiächlih darin, | 


ragen. 
Bat fe Riüdiwand besielben, ber (Ferm bey Nüdene bes Mannes eutjpre⸗ 
am punpänle, geröltt it, mehurh bad Tragen des Torniſters feht er: 
Teicjeit seitt. ' ’ \ 


Beiblatt zur Neuen Wirgburger Zeitung. 
Donnerstag, 
28. Sum 


Der Getraidemarlt war. in Felge 













Kinrüdungsasgebähr: Die breiipaltige 
Zeite oder, deren Maum wird mit 3 fr, tie 
zweifpaftige mit Eh Ind Die burchlaufende 
Seile mit 9 ir. ‚bereitet, 









| Bunbesregierungen gepflogen werden. Bon Minifterberathungen in 
| Baden iſt deßhalb gänzlich Abſtand genommen worden. Zwiſchen 


den beiden deutſchen Großmächten. werben die Verhandlungen ‚zum 
Zwwede ber Auegleichung ber: ned; vorhandenen Gsgenjühe eifrig 
fortgefeßt. (EB) 
Köln, 26. Yun, Wie wie vernehmen, weranftaltet" bie 
Köiner Schügengefelichaft Anfangs Auguft ein Schützenfeſt ſo groß⸗ 
artig, tie e8 bier noch nicht begangen wurde. Auch find beteits 
Einleitiingen getroffen, um Köln zu einem: Sentralpynite für ein 
allgemeines deutſches Freifhiegen beranzubilven. So follen, 
außer ven deutſchen, auch bie beigiihen, holländiſchen, englifchen 
und ſchweizer Schützen⸗Geſellſchaften eingeladen werten, damit lein 
re ver großen germaniihen Völfer-Familie davon ausgeſchloſſen 
2 (Br. 3) 
Käffel, 24. Zunt. Der Verlauf der vielbeſprochenen Streits 
face von Specht -Kannau fol im hiefigen Offizierfore® Iebhafteß 
Miffallen erregt haben. Befanntlid ift General v. Specht wegen 
Forverung tes General» Lientenante v. Haynau definitiv zu zwei⸗ 
jäßriger Feſtungshaft verurtheift morben. Die angeordnete Boll- 
ziehung bes Urtheil® hätte, wie erzählt wird, einen angefehenen 
Stabsoffizier zu der Aeußerung veranlakt, daß die Stellung des 
Kern von Haynau unhaltbar geworden fen. Man meint, daß 
vergleichen Anſchauungen ſelbſt zur Kentttnig des gurfürſten foms 
ten wurden und if begierig auf das Weitere, Kerr v. HGaynau 
gehört betanntlich ver ſog. Muderpartii an. R:3I 
Hanau, 23. Int. Eine eine Amahl Heilbronner Turs 
ner, von vem allgemeinen Feſte in Koburg zurückehrend, haben 
ihren Weg Aber biefige Start genommen. Auf dem Babnbofe 
gaben fie ihre Fahne in Verwahrung; trotz verſchiedenet Anfra⸗ 
gen geſchäftiger Polizeibeamten wurde dieſelbe nicht herausgegeben. 
Ein höherer, ſonſt meift uniformirter. Beamter foll hierbei im Zur 
neranyuge erjhienen fein, um fi ungenirter unter bie UAngeloms 
menen mifchen zu fönnen. Die ſchwaͤbiſchen Gäſte wurden. berz« 
lid empfangen und bewirthet, fomnten aber nur eine Nacht hier 
vernseifen, da mitterweile von ber Polizei ihre Beherdergung, felöft 
bei Privaten, unterfagt war. (Die Hanauer Polizei hätte gewiß 
Brfieres une Rothwendigeres zu thun, als ſich mit ſolchen Lächers 
lichen Duälereien abzugeben; damit ſtützt fie den Thron wahrhaf · 
tig nicht.) Se Mszig.) 
Ulm, 26. Juni. Heute Vormittag ereignete ſich bei den 
Fahrübungen der Pioniere auf ver Donau ein bedauerns werthes 
Unglüd. Ein Doppel-Ponton. mit 7 Mann ftich beim Durd« 
fahren an ver Donaubrüde auf ven Pfeiler des mittleren Joches 
und ging fofort in Trümmern auseinander Die dem Waſſet 
preiggegebente Mannfchaft wurde zum größten Theil gerettet, drei 
Mann aber konnten nicht mehr gerettet werben. 
Baden-Baden, 24. Juni. Vorgeſtetn iſt bier der Grof- 
herzog von Olvenburg im firengften Infognito unter dem Ramen 
eined Grafen von Raftatt bier eingetroffen. Er wollte fih nach 


von Rußland während zweier Tage an das Bimmer feifelte, Tief 
bie Reife, fowie ven Beſuch des Großherzogs und der Großberzogin 
von Baben aufſchieben. Der von Wiltbad am 23. Abenos zu⸗ 
rücgelehrte König von Bayern machte geftern einen Ausflug nach 
Karlörube. . Der Prinz ⸗ Regent wird heute, Montag Abends, von 


‘ | , 
Berlin, 26. Fun. Sur Enjelung der voffen Berflänbig- Wildbad zurückerwartet. 


ung werben ,biplomatifche Verhandlungen unter ben deuufchen 


Die Anweſenheit 2. Napoleons in Baben-Baben hat ſicher nicht 
den alleinigen’ Ziwet gehabt, den deutſchen Fürſten feine friedlichen 
Abfichten fund zu geben. Da Niemand baran. benlt,: Frankreich 
anzugreifen, fo iſt nicht abzufehen, zu mas bie fortbauenben 
Kriegsrüfumgen, bie permanenten Lager und. die Unterhaltung einer 
Armee von 600,000 Mann bienen follen, wenn bie Friedensver 


| fivherangen aufrichtig gemeint fin. in bonapartifches Blatt hat 






vor einigen Tagen einfach ei bie Rheipfr 


fig vertagt feg., Dieß jft wohl, ber richtige für ben 
wahren Stand A . As Argend (inet ‚ twahrfchein- 
lich weil er ven VRlauf de Garihan gen! abmar« 
ten will, ſtimmt me Augenbtid nicht mi nen 8, 


Napoleons zufammen, ſich i einen Krieg mit Deutſchland einzu» 
laſſen, wahrfcheinfih if aud noch nicht alles vorbereitet, wie er 
es wünfcht, und befbalb muß vorläufig ; ein Aufſchub eintrett, 
&8- wire nunmehr darauf 
biefe Turze Zeit zu benügen verſteht. BI, 
Ad dem Hergogtbum Holkein ben 22. Juni. Im Laufe 
dieſes Sommers ftellte fih beim Hornvieh, namentlich bei hen 


Kahen eine bisher unbekannte Krankheit em, die bald der Schre-- 


den aller Landleule wurde, bie Knochenlranlheit. Die Knochen 
des Viehes wurden ſpröde und zerſprangen wie Glas; Kühe ger ⸗ 
brachen ‚beim Grafen auf ebener Erbe die Beine: und verendeden 
dann alsbald in großer Anzahl. Man ift gemeigt, dieſe furcht⸗ 
bare Krankheit ver im Folge der großen Dürre ver drei legten 
Sabre ſchlecht gerathenen Weide und dem eben fo ſchlechten Win- 
terfutter zuzuſchreiben. Dem fey nun, wie ihm wolle, jet, nach ⸗ 
dem die Krankheit bedeutende Berbrerungen angerichtet hat, jcheint 
durch einen Zufall. ein ficherndes Gegenmittel entvedt zu jepn. 
Auf dem Gute Neuenhaus bemerkte ein Gutäverwalter, baf bie 
Kühe befonvers gierig am ſolchen Stellen graßten, wo als Düng« 
mittel Knochenmehl benügt worken war. Dieſe Beobachtung 
brachte ihn auf ven Verſuch, bei bereits erfranktem Vieh Knochen- 
mebl auf da8 futter zu ftreuen, was ben beiten Erfolg. hatte. 
Das einfache und wohlfeile Mittel wird jet natürlich überall an⸗ 
gewenbet werben. Mertwürbiger Weife hat bie Krankheit, fih bie» 
er faſt nur auf der Oftküfte, auch Scleswigs, gezeigt. Un ber 

ettüfte des letztgenannten Herzogthums hat vie Schafzucht: eine 
große Bedeutung; die Wolle ift bort in biefem Jahre von ben 
Anläufern mit dem durchſchnittlichen Preife von 20 Sgr. per 
Bund bezahlt worven, etwa 2 Sgr. theurer als während. ber 
Kriegswirren des Vorjahres. (Shw.N.) 

Die „Wefer- Zeitung“ berichtet als ein „Man fagt", Napor 
leon IIL babe fih in Baden-Baden auch über die Haltung der 
beutichen Vreſſe befchwert; fie glaubt, es gebe in Deutſchland 
„teffinnige Staatsweife”, welche gern durch ein gelinnes Maf- 
regeln der Preſſe dem mächtigen Manne in Paris, (und. auch ihren 
eigenen Interefien fügen wir bei,) einen Dienft erweilen möchten, 
Indeſſen iſt nicht zu beforgen, daß bergleichen Staatsweife jet mit 
ihren Ideen viel Erfolg in Deutſchland haben werben. 

Wien, 2. Juni. Das engliihe Kabinet bat bier und fo 
viel man weiß, gleichzeitig auch in Berlin feinen Entſchluß ange 
zeigt, bie Einberufung einer europäifchen Konferenz zu ber 
antragen, welche zu. unterſuchen haben würde, in wie fern durch 
bie Abtretung Savopens an Frankreich bie Neutralität der Schweiz 
als verlegt oder bedroht erſcheine. Frankreich widerſetzt ſich übri- 
gens der Konferenz nicht, da es ſicher iſt, daß nur Worte ger 
macht werben. Sie ſoll im September zuſammentreten. (F. Pſiz) 

Baris, 22. Juni. Wenn man es nicht ſchon wüßte, man 
würde es aus der Haltung ber in ber unmittelbaren Abhängig: 
keit von der Regierung. befindlichen Tagespreſſe erſehen, daß ber 
Sturz des Haufes der Bourbonen in Neapel höchſten Ortes ges 
wünſcht wir. Garibalti wire vom „Conftitutionel” und Ston- 
forten mit Schmeicheleien und Lobeserhebungen überſchüttet. Wie 
wir erfahren, weiß Garibalvi zur Stunde, daß er unternehmen 
lann, mas er will, vorausgefegt, baf er nicht an ben Kirchen- 
faat rührt, Die Emifjion der römifchen Anleihe iſt jegt in Branl- 
reich erlaubt worden. Wie lange dieſe Freundſchaft mit Mom 
bauen wird, ift eine andere Frage, auf welche vie Antwort dann 
erfolgen wird, wenn Garibalvi in Neapel ift — vielleicht wird 
aldvann feine Vollmacht noch über die Hirchenftaaten ausgedehnt, 
Doch jollte dies nur beiläufig bemerkt werben. ¶N. Pr. 3.) 

Paris, 27. Juni. Der „Moniteur“ ſagt, das Gerücht, 
die Regierung werde ein Anlehen abſchließen, ſey ungenau. 

Man will in Paris wiſſen, daß Garibaldi nur fo thue, als 
rolle er. Mefiina angreifen; in ver That babe er es aber auf bas 
Feſtland abgefehen. 

Man fpriht von Vermehrung ber Eivilfifte des Kaiſers Nas 
poleon um zwei Millionen in Folge ver Annexionen, 

Marfeille; 26. Juni. Es find nachſtehende Berichte: ein- 
getroffen: „1) Neapel, 23: Hunt, 
Entlafjung . eingereicht.“ Der Kommandeur Spinellt ift mit ber 
Bildung eines neuen Kabinetd beauftragt. — 2) Palermo, 20, 
Imnt, Das offizielle Joutnal der Injurreltion veröffentlicht eine 
Prollamation des Sohnes bes nenpolitan. Generald Benebictis, 





anfommen, wie man in Deutſchland 
woͤr 


Die Miniſter haben ihre 


worin die Armee aufgerufen wird, ſich gegen die. Bourbonen zu 







erheben. Die Barriladen file weggeräugnd lären Banden 
4 rei ent uk bafelbft reor- 
miſtgt u ans t Klerus auf, 
ef RE u EMRom (ohne 
Datumf. l Lamoricierg ift vom Papfle bei Gelegenheit 





Pr 
bes Jahrestages feiner Krönung, zum Großkreuz feines Orvens 
eruannt, worxden. 1.7: 


—Sehr-bemertenöwerth if hie ‚große Ipätigleit, 
tg in der — 3 ſtattfindet. Diefeie ke 
el 


fehränft ſich nicht blos auf ven Bau und die Aut 


Schiffe, fondern umfaßt das gefammte Seeweſen in“ 
- Ru bat in. bem. i 


h Kriege. die Erfahrung. 
macht, daß feine flotte denen ver Weftmächte nicht gwaden 
und e8 fucht veshalb eine ganz neue DOrganifation- im- berfelben 
durchführen. 

Aus Rom wird berichtet, daß bis jetzt 600 Irländer in 
bie Reihen der päſtlichen Truppen aufgenommen find. 

Im Perugia bat am 16. d. eine biutige Rauferel pwiſchen 
ven vom Bott umt Soldaten um ¶ den · ange · 
worbenen Schweizern ſtaltgefunden; viele ber letzteren wurden buch 
Flintenſchüſſe verwundet/ ein Wrfillerieofiigter geiddiet. 

Die „Patrie“ betätigt nun nach Berichten vom 24. d., daß 
ber König von Neapel eine Konſtitution bewilligt und ein: libera« 
les Minifterium ernennen werke; hoffentlich werten bie Gmannten 
Aug genug ſeyn, als ver künftigen Mache: verfallene, jefort aus 
dem Lande zu flüchten, um dem. Echidjal Poerios zu entgehen. 

Die halbamtlichen Parifer Blätter Pays und Patrie melbent 
der König von Menpel babe am 24. in einem Familientath ers 
Märt, er nehme das von feinen Miniftern - ausgearbeittte Programm 
an. Nach ber neuen Verfafjung würde Sigilien von einem Prin- 
zen aus der Eöniglihen Familie als Bizeldnig regiert werben; 
ferner würde: ein. anderes Minifterium unter Spinelli's Vorſitz er 
nannt, eine auögebehnte Amneftie erlafien und eine Allan mit 
Piemont abgeſchloſſen werden. Diefer Entfchluß des Königs ſey 
zur Stenntniß ber Mitgliever des diplomatiſchen Storps gebracht und 
non. biefem günflig. aufgenommen worben. Die neue Verfafung 
ſolle Anfangs: Zuli erlajlen werden. Weiter heit es, ber König 
babe, einen ‚geheimen Rath eingejegt, welchem alle. Mitglieber ver 
töniglihen Familie und die junge Königin angehören. 


Nachrichten aus Sizilien. 


Aus Palermo vom 20. wird gemelbet, daß bie Kolonne 
bes Dberften La Mafa nad ber Provinz Nolo, welche fi der 
Bewegung noch nicht angefchloflen, abgegangen, nicht nad Kalta- 
nifetta, wo bie Infurreftion bereits anerfannt worden. Ein De» 
fret der proviſoriſchen Regierung Garibaldis legt den Wohlthä- 
tigfeitsanftalten vie Verpflichtung auf, vie Fonds, welche fie in 
Depot haben, an ven Schag abzugeben; die Regierung macht fich 
verbinvlich, dieſe Gelber nach ver Kriſis wieder zurückzugeben. 

Die neueften Berichte von Sizilien theilen mit, daß nun 
ſämmtliche Freiwillige Garibalvi’s in Palermo vereinigt waren und 
ein Glitenforps von 10,000 Mann bilveten. Es find Kleidungs⸗ 
efielten und Material bajelbft in großen Maſſen angelommen, und 
man erwarte in Kurzem noch weitere jolde Senvungen. Man 
glaubte, wohl ſchon in ven erſten Zagen des Monats Juli wür— 
den alle Freiwillige, aus melden dieſes Korps zufammengefegt ift, 
mit der Uniform der piemontefijchen Linieninfanterie verfehen feyn. 

Der Gemeinderatb von Palermo fandte an den Diktator 
eine Adreſſe, worin er jofortige Annegion an Sarbinien verlangte, 
Der Diktator, antwortete, vie fofortige Annerion ſey nuplos 
(wahrſcheinlich wegen ver daraus erwachſenden biplomatijchen 
Schwierigteiten), obſchon er felbit die Annegion wünſche. 

Aus Sizilien. Aus dem Schreiben eines Freiwilligen 
vom „Oregon“, ver bei ber Expedition unter Medici betbeiligt 
war, erfahren wir manchen ergreifenven Zug patriotifcher. Hingebr 
ung. So wirb unter Anderm auch von einem Benctianer. erzählt, 
welder als ‚Freiwilliger mit nad Palermo ging; derſelbe if} Water 
von 6 Söhnen, die fümmtli als Freiwillige auf Sipilien unter 


N Garibalvi fehten, und denen fih nun ber Alte als fiebenter 


Kämpfer anjhließt. Ein junges Mädchen fiellte fih, ala das 
Schiff in See war, dem Oberſien Medici vor; fie hatte ſich in 
Männerleidern auf's Schiff gefhmuggelt, um zur Berpflegung 
ihtes verwunbeten Brubers mitgenommen zu werben. Schließlich 
wurde ihr als „Marketenverin” die Ueberfahrt zugeftanden und ihr 
eine befondere Gajüte bewilligt. Auch der Ritler Joſeph Rofli 





Brofefjor ver Mathematif, war an Borb; verfelbe lebte feit 2 Jahren 
in Tunls und war nad Zurin geeilt, um ſich 
aubieten. 


- Nenefte Nachrichten. 
Die feherlihe Eröffnung ver Wien- Mündener- Eiſenbahn 
AR, wieder „Pi. Big.“ berichtet wird, bis. Anfangs. Yuguft ver 
tagt, weil bis dahin aud König Mar aus Scheveningen, wo er 


:  Bereit® im Juni v. 9. richteten mehrere Deutſchlatho— 
liten Nürnbergs' eine Eingabe an das Minifterium für: Stir- 
Gen» und Schulangelegenheiten, um bie Erlaubniß zu erhalten, 
wieder eine Gemeine bilven zu dürfen. Da lange Zeit feine 
Antwort erfolgte, fo. erlaubten fie fih im April 1. J. wieder an 
die Sache zu erinnern, aber auch dießmal erfolgte feine Antwort. 
Am Möntag nun trug eime Deputation, beſtehend aus ben Herren 
Mattini, Kaufmann, Göbel, Kammfabritant aus Nürnberg und 
Gerfiendörfer, Metalliclägermeifter aus Fürth, dem. Hm. Minifter 
vo Zwehl die Sache perfünlic vor, der fie freundlich ‚empfing, und 
ihnen mittheilte, daß bie Alten noch bei der Regierung lügen, bie 
Sache aber befchleunigt und dem Gefege gemäß erlevigt werben 
folle. — Die Irviginianer in Schwaben. haben fih eben— 
falls um Anerkennung an das Stultuäminifterium gewandt. 

Der Diltator. von Sizilien hat die Zerſtörung des ort 
Safellamare in Palermo verfügt. (Schw. M.) 


Zurin, 24. Juni. Die. Dampfihifffahrts-Gefelihaft „Ru- 
battino“ hat ven Direktor Fouche wegen Einderſtandniſſes mit Ga» 
ribaldi abgefegt. — Der Biſchof von Imola, Kardinal Baluff, 
wurde · am 20. p: verhaftet;. much die Pfarrer von Longiano und 
Gatteo in der Aemllia warden eingezogen, weil fie das Berfaflungs- 
Feſt nicht: feierten. 

Die „Unione” bringt Nachrichten aus Meffina, 16. und 
Neapel, 19. d. Sizitien if von ven F. Truppen geräumt, Mef- 
fina, Spracus und Mllazzo ausgenommen, wo fih vie Königlichen 
zum Widerſtande worbereiten. Die militäriichen Projelte Gari- 
baldis feinen das Feſtland im Auge zu haben. 


Die piemontefifhe Regierung bat. dom Heiligen Stuhl 
die Frellaſſung ber politifchen Gefangenen aus ben. anneritten Pros 
vinzen verlangt und iſt abſchlaͤglich beſchleden worden. Darauf 
hat fie der. päpflichen Negierung eine Bedentzeit eingerfumt und 
im Fall Tegtere auf ihrem Entſchluſſe beharren follte, eine Occupa- 
tion Umbriens angedroht. (Dieſe Nachricht, über Wien lommend, 
bünft uns fehr zweifelhaft; eine Quelle iſt nicht angegeben.) 





Hanbels- und Börjen-Berichte. 


 Königsbefen i. Srabf., 26, Juni. Walzen Fojtete 22 fl. 30 fr. 
(get. 1 fl.), Kom 20 fl. (gefl. 5 fr.) 


ae i Ingenieur. ade | 





—— Laufe bes’ Juli die Seebäder gebrauchen wird, zurüd ſeyn 1 Beiffenbeer 





DO ſen 26. Juni. Waizen koſtete im Mittelpreife 23 fl. 
IFr, Kom IS. ) 
Frucht: Mittel-Preife. 
“ FT Datum Kern. Waizen. Korn, Gerfie. Haber. 
Drte „Tag Manat. Ci ke A en fü 
Rn ehr — 2155 134 —— 839 
Amberg - u. 2%, — 4 4 48 — — 85% 
Ansbaidı , ia 2 122135 2% 33: 4517711430 8-4 
Eihftält , ur. —— 2112148 m — > 
"Nörelingen . 4. 2 28 250 183514208 
=. 7 _—— 21 9-1487-— 48 
Straubinn . . . . —_——— 2013 14231245 89 
Beiffenbirg, 0... e Bi! 540 13384 
dindm .. . » ads As 73 —— 74 
Lanbehut 2 . —— 024 13% —— 73 
Markifieft * AB 20 —— —-— —- 
Sungenhaußen — —— AU — Bl 
Donauwörth L m 22 23 5697 3— 75 
gallau —— —— 22 191- 23 —-— 68 
reumarft (O/P.). 1. 5. —— 193 1658 —— 82% 
Bamberg Il. . 16. -_— 27 8 2: 1. 946 


Frankfurt, 27. Junl. Bayer. 8i put. Obl. (Ci R) — Ge ⸗⸗ 
bayer. dpGt, Dbligation. Ab.-R.. (C. b. B.) 2a Bo r- &h; bayer 4 
Ob. (C. db. R) Wi RP. — &.; Bayer. It,pEL. Oblig. tajähr. (C.b.R) 
2 Bi — ©; daver: dig plit, Oi Hägr. (0: dr RI 108 
— 8; banet. 5p@.Oblig 1.G. (C. b. BJ IN2YM, -—" @.; Dfikel 
mil 25 pGt., Einzabl. — Pi 10115 @.; Ansbadgemgenhauf Laofe — 
9%, G.; , Baden 377, pGt.,935/4. %.; Mürttemberg, 31, pGt. Obl? 96%, B. 
— 8, Bürttemberger 41/p6t. Obfigationenr 105% 9 105 &.— Abends 
in der Efjeften Sozietät wurden öfter. Streditaft. 140%, u. Ration. 697): 
umgejegt. Das Greichäft mar ımbebentend: 

Bien, 27. Juni, 5pGt. Metall vom Jahr 1852 69. 60. — 4rytl. 
Met. 62. 10. — dp&t. Nat-Anl, 7% 10. — Lombard.:Benet.. 80. —. 
Bantaft. 856. —. — Krebitaft, 187. 30. 250 fl.:2oofe 125.25 — 100, 
Gifenb.»Bartinll:?oofe 106. 50. — do. neues Anlehen zu dpi. 9. 75. — 
Ehſabethbahn 191. 50. — Kg Nordb. 186. 0. — Deere Rang, Slantab, 
265. —. — London 127. 15. — Paris in Wien 100 ffrants 90, 60. — 
Frantfurt 100 fl. 108. 90, 


a 


war 





Berantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Böhlmenn: 





Zermin:falenber. 

30. Juni, Rachmitt. 2 Uhr: Mobiliar: Verfteigerung im DVerlaffenichafts- 
Konkurfe der Wittwe Meg von jjranfenmwinheim, dur das f, Landg. 
Geroizbofen. 

2, Juli, früb 8 Uhr: Glaubigerladung bes Gy. Muth, Weber zu Thlingeree 
heim, durch das.t. Log. Würzburg rjIR. 

Nahmitt. 3 Uhr: Swangsverjteigerung bes Hauſes Nr. 863 in ber: neuen 
Gaſſe in Schweinfurt, durch Das f. Bezirtsg. daſelbſt. 

Nachmittags 3 Ubr: Zewangsverfteigerung des Auweſens Nr, 120 in der 
Juden, fie in Schweinfurt, durd) das f, Bezirkeg. daſelbſi. 

eig 8 Uhr: Forberungsmelbung an den led. Bädergefellen Adam Kon ⸗ 
rad von Margetshöhheim, beim f. Lda. Würzburg IM. \ 

Früh 8 Uhr: Berfieigerung von Grunditüden und Mobilien im S 
bes Tündhermeifters Veit Glock von Ebern, durch bas Knigf. Lang, 


bafelöft, 

Früh 9 Nr: ‚Serberungemeltung an Joſ. Ant. Frank, led. von Wenſch ⸗ 
dorf, beim-?. Log. Miltenberg. 

Früh 9 Uhr: Forberungsmeldung am Joh. VBälhröder IL. von Karbach, 
beim ?. Yog. Rothenfels. 

Frig 9 Uhr: Brennhohgverfteigenung im Gaſthauſe zur. „Brebeit in 
Zurgioß, durch bas f. Forſtamt Orb, 

Nahmitt, 2 Uhr: Berfteigerung bes Nachlaffes ber Wwe. Martha Ebert 
von Stadtſchwarzach, Durch dao f. Log. Dettelbach. 








Ankündigungen. 


Vereinigte Gesellschaft 


Sängerkranz-Sängerbund. 


Sonntag, den 1. Juli: 


Grosses Gartenfest 


im Platz’schen Garten. 


Mittag 3 Uhr beginnen die Vorträge der zwei Musikchöre des 9. Infanterie- 
und 2. Artillerie-Regiments; Anfang der Gesangproduktion um 5. Uhr; Abend 
Tanzunterhaltung, während die Artilleriemusik abwochselnd im Garten’ spielt. 


Die heute Abend halb 9. Uhr‘ stattfindende letzte Vorprobe wird ‚wegen 


beschränkten Raumes im kleinen Theatersaale abgehalten. 


m» Der. Ausschuss, 


Unsere heute dahier vollzogene che- 
liche Verbindung beehren wir —2* ver- 
ehrten Verwandten und Freunden: hie- 
sl Au! igen, und empfehlen 
uns deren fernerem —EE 

Würzburg, den 26. Juni 1860, 

Albrecht Frhr. v. Lobkowitz, 


. 
kgl. Rovierfürster in Bayerdiessen am Ammerses, 


Cordula Freifrau v. Lobkowitz, 
geb. Kern. 





HESAHERUSLURERUTER RENTEN 

Unserer lieben Freundin 5 
P.inH 

den herzlichsten Glückwunsch, 


uk 







** Be mung ar % Dreunig, Fr 


Schustergas 


empfiehlt zu Firmgeſchenken fein aufs reich ſte aſſartirtes Lager aller Sorten 
billigjten Preifen. und bekannter Garantie. 


4,9 Uhren zu den 
Borben AR erſchienen: 





Eifenbahn: Fahrplan 


(Sommerdienft 1860). 
Ueberfiht der Eiſenbahu⸗, Poft: und Dampfidiff- Verbindungen. Kurzer Bericht der 
Gaſthofe verſchiebener Stäbte Bayerns‘:c., ſowie der Schenswürbigkeiten Würzburgs. 
Es erſcheint verfelbe im Sommer’ alle 2, im, Winter alle 3 Monat in bequemen 
BWetentafhen-Format, Preis 4 fr., im Abonnement nur 3 fe, alſo jährlich (bei Bor 
ausbezahlung) Lö te. — Gedruckt und zu haben bei 


* J. M. Richter Glaitnetgaſe Nr. 99 in Würzburg. 





Physikalisch- medizinische Gesellschaft. 
ER 


Sonnabend den 30. Juni Abends halb 7 Uhr, 


Vortrüge des 


Herrn..Linhart, kleinere Mittheilungen der Herren Schenk und Förster. 





einem geehrten Publitum mache ic biemit befannt, daß ich meine Gartenwirthſchaft 


* biefelbft am Sonntag ven 4. Juli, eröffnen werke. Zut 


giete Mufit fat, 


ir befte Syeifen un Getränle werbe in jever Beziehumg Sorge tragen. 


dicken Zuſpruch bitte ergebenft 


Feier, des Tages, ſindet 
Um 
Audr. Scham;, 


Gaſtwirth in Dingstshaufen. 





— ER Nr. 1637. 
Bekanntmachung: 

Der rechtzeitige Eintauf ver Betriebena- 
turalien bat bie biefige Brauerei in ven 
Stand ‚gejegt, cin für nicht eingepflichtete 
Wirtde verfügbares Sommerbierlager ber 
zuftellen. "Davon follen von nun an mo⸗ 
natlich einige Hundert Eimer abgegeben 
bierben. 

Das Bier ifi mit ven beiten Naturalien 
rein uno gehaltvoll eingebraut uno lann 
an den Fäffern erprobt erden. Auch wer 
den auf Verlangen Proben geaen Nach— 
nabme verjandt. 

Kaufsluſtige find eingeladen, fih an das 
unterfertigte fürftliche Mentamt zu wenden. 

Trauſtadt, Poſt Sulgbeim in Unterfranten 

den 25, Juni 1860. 
Fürftlih Thurn und Taxis'ſches 
Rentamt Sulzheim. 


Chobpelle. [2a] 





Soeben erſchien in britter, mit neuen 
Atteften vermehrter Muflage: 


Keine Gicht mehr! 


Gine Belehrung über pie Entiteb- 
ung nes Rheumatismus umb ber 
Gicht, fowie deren Heilung im Allgemeis 
nen; nebſt Ungabe eines Mittels, 
welches ken Leidenden ‚wbiger Kraulheit in 
alten Fällen hilft und bie frühere Gefund- 


Kapital⸗Geſuch. 

2500 fl. werden auf mehr als doppelten 
Werth in Felder und Wieſen alsbald auf⸗ 
zunebmen geſucht. Nah. in d. Gm. [2b] 


Iran Abteiſe nad Paris bleibt meine 
pbotographiiche Anjtalt vierzehn Tage 
von heute an geſchloſſen. 

Leonhard Kuhn. 


Eine Scheibenbüchſe 
iſt um den billigen Preis von 
9 7 fl. zu verfaufen. Näberes in 
ber Exped. des Anzeigerd. [2a 





Morgen, Freitag den 29. ds. 
Mies. ausgezeichneter 


Erlanger Doch 


im Gaje Wittjtadt. 





Ein breiftödigs Haus mit 
Keller, Hof un vreiftöcigem Hinter 
haus ‚it jofort zu verkaufen. 
Naberes in der Exedition. [12] 


Wir fuchen käuflich gebraucht oder neu: 
Geret's Verordnungsſammlung 
29 und 30r Bd. [26] 


Stahel ſche Bud- und Kunftbandlung 
in Wilrzbnrg. 








Fremden⸗Anzeige. 


Vom 77. Juni, 


Y 
N 


a au an 


in Würzburg, 







[26 
(Kronprinz) Bar». Ychr, m.) Dam 
Rocleber, m, ®,, General ———— 
Prof. a. Raſſau. Sumfon, Dr. med, a, 
Eiren, Magifter a. Helfingfore. Mer“ 
Stren a. Vetersiurg. Werner N % 
Spalt, Kl; Wir.a, Köln, —— 





Stubmann, Leylen d. da, Kifich,a. 
Balken a. Parie, - 
(Shwar) Grafmüller,' Defen a 
Fin. Brafmüller. a, Freiburg. fl 
Mühlhausen, Warfhauer, a. Statt 
Neuwich, Keil a. a 109 
Mittelshacher Hof.) Behr, Ha 
Bamberg. Schwaigert, Iufp. a 
banımer, Privat, 3, Tegeruſee rim, . 
rn. Schmidt a, Koburg. Mil umjan a Rey 









Fe 


** a. Frautf., Müller ;a., Darmitadt. 
(Mürttemberger Hof.) v. Spellderg, m. 
"w Bedg. Weitpbafen, Wirt — Kup 
Dr. Haud, Alpeſch. Priv. a. M t. Ghrifier 
nelli, Maler a. Hipingenmeictidindten, im. 
1% u. 2 a. Moelau. Kflte.: er, —— 
T. a. Heilbronn, Ziegler, m.&, a, interz 
tbur, Sofdann a. — — 
Mehlhorn a. Glauchau. 

An... doline in W. Nur 
erfreuliches. ta 








Getraute ee) 
In der Piarrlirhe zu St Vutlard ID 


Am 28. Juni: Jaf. Halter, Briefträgerdabier, 
mit Jojepba Yarb, Balter aus Würzburg. . + 7 


x 
Verſtorbene. 

Babette Neinbard, 51, I. a. Vijette Mart, 
Schneidermelfterstind, 6 X. 2 M. a. — pa 
Siebert; Nentamtsdiener&T}ittwe, 73 9. alt. — 
Ant, Nudert, Zinstgießersfind, 6M. u. — Ders 
Kummer, Gaftwiribeftau, 46 9. a. 


Kurs der Geldforten. 
Vom 27, Juni. 

Titeln 9 T. INN2— 301. I. 
Fiitelm prefiihe 0 fl. VBi fr. 
Holländ, 14 ea fl. Ba MWen Mr, 
Rand: Dutaten 5 I. JO fr. 
2Dekranfenftüde 9 fl. 185—19 fr, 
Engl. Severeigns 11 fl. I8—I2 Tr. 
Hedb, Silber per. Zollpid. 51 fl. 30-52 15, 
Sold per Zeltpid. 193—798 fl. — fr. 
Breuh. Kallenanmweifungen 1 fl. Bi— fr, 
Dollars in Bold 2 fl. 2312241, fr. 
Ruf. Imperiales 9 fl. IH FR. 


Ludwigs Weft-Bahn. 


Abgang und Ankunft in Würzburg. 















Ankunft! Abgang 





Ankunt Abgang 
| nad Züge 





dont 





Frankfurt. 


— — — — 


| 
DER 
















— Eilzug 4M X, 105 3.) 
500, 980 7; | Poltzug gu z5,,).0@ 3 
11x. * Inn. Güterzug [I2ER. | 18 5. 
83.1359 — mx, u t. 


J 
Antkunft des Eitzuges In Münden 8 Uhr 


2 (Adler) Kauflte,: v. Patiberg a. Garlehafen, 
Ntierodd heit, wieder herſtellt. Macco a. Aachen, Lehr a. Mainz, Landsberger, 40 DL. Radıte, in Leipzig IMhr 15 M. Nachts, 
Ton Abelodorf a. Berlin, elf a —— im Serfin andern Tags früh 7 ur 30 M,, 
— Krampe a. Brederfeld, Pohl a. Prag, Schreher n® d Tags 7 Uhr 15 M, Abende, 
Ar Dr. V. Dietrich. a, Matıg, Deifaner a. Köln, Taplot a. Rfersheim. no nrahft Des zuges in Paris andern 
“ Preis 18 kr. Feänkiicher Hoi.) Hallein, Müller a. Worms. Tags 5 Uhr früh, Neal Ater Karlarube ale 
%, Borräthig in ber Rerrotb, rfemiverkbeftg. a. Ruppertebütten. Afl.: Mainz korbad. 
2 * Oorwih a. Fürth, Dehmen a, Gladbach, Felget — — — — — 
S ta hel ſchen Buch⸗ ‚und Kunſthandlung | a. Stuttgart; Wolf a Baierederf, Lang aus Maitwaller: Temperattir 199 R. — Pegel 
— in Wuͤrzburg. [24. # Nüurnberg. fand 1" 3“ über 0. 
BÄRPRRRR RER Drud und Verlag der Stah ehſchen Wuc- und Kunſthandlung in Würzburg, 











- Würzburger Anʒei ger. REN 








er 1m. A Pe 36 ter und ber allı 


Bayer. Sn niern. 





Das Nöounement * den —** be⸗ 
en 
29. 


Kahl — u Paul, 7 Sermmaufgang: 3 He 58 Minut. 
ergäng: BU, BE ME — an ang: > 1. 1 mM, Mitzane. 

4 Fr 12m TR M ermtörmeter u Reaumur TR. 
feilh: 17 Wrad Wärme) Mittag r Abe 18 Brad Wärme, — Bauern⸗ 
regelro Branı 5 


* As noch Rbelein, blüb'n, die Sonne, den ganzen 
wer wird 





Abonnements, Einladung. 
cs Beftellungen auf den täglich als Beiblait 
* Neuen — Zeitung“ erſcheinenden 


für ba das it dem 1. Juli beginnende dritte Quartal 
IR bet der —— Expedition, 
im auswãris bei Allen Mit Poſtämtern ange 
nommen uud. sehtzeitig. erbeten. 
Der „Würzburger Anzeiger“ bringt nebſt den 
———— ‚eine vollſtandige Ueberſicht ber 
tiſchen Borkommniſſe, Berichte über die Ma— 
ais⸗/ Begirks⸗ Sur: und Arreletontaerichis 
Sigungen, einen“ 
* Termin Kalender 
der gerichtlichen Bekanntmachungen, Verſteigerungen 
. ſ. Wr Mr e von Würzburg, Schweinjurt 
und den bedeutendten Schrannenplägen Suͤddeutſch⸗ 
lands, den täglichen. Geldkurs, Kurs und: Aus: 
foofungen · von gräflichen umd fireftlichen Schuldver⸗ 
fer reibungen, Anlehens-Looſen umb Etostepipirsen, 
te Lotterieziehungen, die tägliche Fremdenliſte, das 
EN, der Getrauten J Gejtorbenen u. |. w. 
Abonnementspreis für hier wie in ganz 
re ‚beträgt vierteljahrlich 36 Tr; außerhalb 
Bayer findet eine, geringe Preiserhöhung Statt. 


Exrxped. d. N. Würzb. Ztg. u. d. Anzeigers. 
CEtahelſche Buch · und Kunſthandlung.) 





VLokales und. aus dem Kreiſe. 


— ng: Deffentlide Sigung ber Ge— 
meinbebewoltmägtigten vom 25. Juni, Das Geſuch des 
Haf’Kommel ton Bersfeld um Verleihung einer Mekger» und 
nn Garküchenkonzefflon nebſt Verehelichungkerlaubniß mit 

wVauchnerswittiwe Sete Fleifchmann bahier wurde degutad- 
Aug vas des Ehriftsph Hagemann von bier um Verleihung 
Aner Büttnerlsfigeffion "besagt. das des Gaſtwirthes Yuliut er 
ner Jut Mainluſt dahler um Verehelichungkerlaubniß mit Barbara 
Sert von hier/ deegl. has bes Fran Rieberlein von Ittenberg 
unis eine Sattlerlongeſſion ·¶ nebſt Verchelichungserlaubnig mit Mar: 
garetha Hullmantel non hier, desgl. das des Hart Schmitt von 
jer nt! eine Sieerelhanvelstongeffien; desgl. das des Jatob Kel⸗ 
Pen 2er A das! des Franz. Wohlfahrt von hier um eine 
‚3 Degl. dat des priftffhen Arztes Dr. Silber- 
en von: —55 aut" Sifaffenanmahme und Werehefichunge« 
erkantnif Ad Wi Dorle tfirin aus Fuida, dekgl. has bes Mi- 
el S eher von Gerbrunn ſowie das bes Valentin Ber- 
ves Yoharin Lang don bier um eine Schuhmacherlonzeſ⸗ 
G DE A Te * — 


ac Beiblat zur Neuen Wirgburger: ; Zeitung. 


Freitag, 
Juni. 






Einrüfungsgsgebübr; Die drei n 

Beite ober a Hhunt wire mit * 

Asetfpaltige' mit«6 fr. und bie wurdlaufenbe 
cale mit IR Er derecuiet. 








fon. Abſchlãgig wurden beſchieden 16 -Khefuche „um sine Schuhe 
machen, 5 um eine Schneiders, \,d um eine, Schreiners, 4 man wine 
Kanbelsr, 1 um eine. Büttner Konzeſſien und 2 um Inſaſſenam · 
nahme, t 

* Würzburg? Yunt.ı Geftern erſchoß ſich außerhalb 
der Stadt ein Schneidergeſelle mit einer" Biftsle, m die er einige 
Steine geladen hatte, 

* Der Gewinerſturm am Dinſtag Nadmittag bat an andern 
Orten weit mehr Schaben gethan, als Bier in Würzburg. Bon 
Heidingtfeld wurde geſtern tarliber berichtet, In Theilheim, Wide 
beiried, Rüdenhauſen, Wichenerunn und Abtswind wurden Wein⸗ 
berge, Baumpflanzungen und Saaten arg beſchädigt. In ven 
Landgerichten Bamberg T und FI hat das Wetter namentlich die 
Flurmarkungen von Rothenſand, Seußling, Saflanfahrt und But⸗ 
tenheim mit bedeutendem Hagelſchlage heimgeſucht und einen, Theil 
ber in ‚größter Ueppigfeit prangenden Früchte gänzlich vernichtet, 
Auch im ten Ortſchaften Pommersfelden, Grazfambah u. f. w. 
bat um biefelbe Zeit ein von Ebrach herangiehenver Lee 
Gewitterſturm an MWältern, Obfibäiumen und Gebauden mehrf £ 
en Schaden gethan, doch ſcheint glücklicherweiſe der Hageln— 
unbedeutend geweſen zu ſehn und nur kinzelne Orie Hetrofien: gu 
haben. Im Pommerbfelden hat das Bafler klug Söneiomügte 
zerſtört. 

* Schweinfurt, den 28 Juni, 
nriemlich ftarf befucht, der Verkehr lebhaft, tech hiellen ſich die 
Prriſe wenig boher als bie vorige Schranne. Der Viehmarlt war 
war ſtark beſucht, allein e® waren nur meiſtens Händler, da vile 
Bauern durch die Heuernte verhindert find, Die Preiſe find im⸗ 
mer bed und wurden ven preußiſchen Haͤndlern wieder bie meie 
ſten Käufe abgeſchloſſen. Der Pferdehandel war lebhaft und mut 
ven gute Preiſe bezahlt. Auf dem Vittualienmarlt lkoſtete ſriſche 
Butter das Pfund 2124 AK., Eler pas Stüuck 1ulr.Hühner 
per Städ 18 kt., junge Tauben das Baar 18 Mr, Wänfe 48 * 
bis 1 fl 15. das Stück. 

"Schweinfurt, 28. Juni. In bemmeiften —— 
bier ftehen bie Trauben in voller Blüthe und koͤnnen, wenn das 
Wetter wie bisher anhält, in 8 Tagen alle verdlüht ſeyn. Det 
Ertrag wird dieſes Jahr ein ſehr bedeutender ſeyn. 


Vermiſchtes. 


Die Stabt Winpsheim feiert am 6. Juli das 50jährige 
Jubilaum ihrer Einverleibung in das Königreich Bayer... : 

Berlin, 23. Ami. Im Ganzen eröffnet ſich dem Land⸗ 
manne in Norbbeutichland eine fehr günftige Emteausſicht. 
Das Winlergetraide ſteht durchgängig nicht fo uͤpplg mie e® Im: vers 
floſſenen Jahre im Wrübjabr ter Fall war; dafür Mt uber auch 
der Römeranfag in dieſem überall votrefllich; vie Sommerung bar 
gegen läßt nichts zu wünſchen übrig. Die natlirfichen Wieſen 
geben: im erften Schritte reichen, vie kuͤnſtlichen genügenden Ertrag. 
Der Res it unvergleichlich.” Mo Nicht Gagelielter gewüthet 
baben, innen vie Obftbäume die Laſt ihrer Früchte’ taum tragen. 
Iedoch Tiegen vie beiten: in faſt Ka Fabriten nech imntet Mläge 
lich darnieder. ESchib. M.) 
Die bleherige Erbrterung wſhen Oeſterreich Ind Freirkert, 
N über bie Verbeſſerung ber beutfchen Bunpestriegänerfaffung 
iſt wie die „Donausfeituing“ neulich meldete, dur eine verſohn⸗ 
liche Note Defterreidhs abgeſchloſſen worden. Dieſe Note it je = 
veröffentlicht; Defterreich ſchlagt ver, die Erörterung darüber mi 
‚weiter fortzufegen, ta beive helfe fih über, ven ——— 
Grundſah nicht einlgen nme. Preußen. will nämlich daß bei, 
einem Bunder ttieg ber Oberbefeht. zmifcien Oeſtetteich un Freie 


DE Heht Schtamie war 





hen getheilt werbe, Kr bie * * 3 au ten ih an 
bie Heere Defte er? eflerreich da⸗ 
gegen befteht da En . ver Feldhert 
den Oberbefel 3* nr 5 
zufält), und” ba Bi ER bie 22, che 


und Preußens, die nicht umn — — * 
geben werben. Das erftere (Wahl eind® Bundesfelt herrn) 
bie —— beftimmt, das u nur jene | 
ein Wunfch * 
um hie 


— en. 
Deſterreich jet dor, an der cınfi till 
war nichts 


en, wenn ce 

J r 
aber in Anbetracht ver I Hade, daß über einen großen Theil 
ner vreußiſchen · und Öflerreichifgen Streitkräfte der Bund nicht zur 
verfüge hat und Body das Zuſaumnenwirlen derſelben ımit ein 
Bunderherr ehr winfchenewerth tt, ee eigene Meil ita r Conm · 
vention zu ſchließen, welche bie Bedingungen dieſes Zufammen- 
zegehn ſoll. Komuit dieſe zu Stande, ſo iſt nem Weſen 
‚road Preußen wollte, wenn auch der Form nad Die 
—5 — —— ven ſtehen bleibt. Hier⸗ 
betritt Die Angeleg des Anſchluſſes des Bundesheeres an 
"erg für dem Gall, ‚eines: Krieges die Bahn 
ber Verfü) auf welcher u. wie Deutſchland hofft, eine 
m lann. Nirgends vermag man bie hohe 
ng —— nn verfennen. Ihre Bedeutung iſt bie otga⸗ 
ale Wiverftanpstraft Deutſchlaids für alle, Fälle, und dieſe 
Organifirte Wirerfianbötraft Ät am fih. wie Höche Bürgichaft nes 


u ya ginn Mn er, Duelle” erhält die Allg. Ztg.“ 
ung, 
—— 





ſicher 
der Prinz⸗ Regent von Preußen beabfichtigt, 
Kaſſerz Napoleon in Baden-Baden durch einen 
Rasntefus im Lager von Ghälons zu erwidern. Diefer 
ud) wird dattſinden, ſobald ber Staifer felbit ſeine Refidenz im 
ger genommen haben wird, und zwar unmiktelbgr von Vaden⸗ 
amd; wohin ber Prinz» Megent nach dem Aufenthalt in 
Wildbad noch für einige Zeit zurüdtehrt. 
Bien; 24. Duni In dem laiſerl. Luſtſchloſſe zu Begen- 
[Eon der fobabnlinie gelegen, werden dem Bernehmen nad 
Main Empfang eines hohen Gaſtes in Stand geſetzt; «in 
ht Bir willen, ber erwartete Gaſt ſeh Niemand anders, als 
Branz, II, König von Neapel. 

Die, vießjährige General-Berjammlung ber kathol. Bereine 
Deutſchlande finbet vom 24-27. September in Prag ſtatt. Die 
allerh. ‚Genehmigung iſt bereits erfolgt, 

*Es kurſiten falſche Stronenthaler bſtett. Gepräges mit ber 
Jahreszahl 4795, aus Meſſing gegoſſen und an ver Obeifläche 
verfilbert, mit auffallenden Kennzeichen ber Unächtheit. 

Mit ven gezogenen Kanonen hat Hannover fein Süd, fie 
find ſämmtlich bei ver erften Probe zerjprungen. Man jagt, die 
Kugeln wären zu groß und die Löcher zu Hein geweſen. 

In England und Frankreich wird ein beveutenber Ernte- 
Ausfall erwartet; die Spefulation bat ſchon bedeutende Getraidebe⸗ 
fellungen gemacht, eine für ven Frieden günftige Thatſache, wenn 
auch nur für den Augenblid. Denn neben ven offiziellen Friedens-⸗ 
zen in Frankreich gehen die Wühlereien gegen Deutjch- 

und für die Beſitznahme ver Mheinprovimgen in allen 
—— fort. (4.3.) 

Die ganze noch kommende Verhandlung über die neutralen 
Diſtrilte Savopens ift eine folde Farce, eine ſolche Verhöhnung 
des. geſunden Menfchenverflandes um ber übrigen Maͤchte, daß 
man jenes Blatt Papier bepauern möchte, das barüber verchrier 
ben wir. Der $ 92 ver Wiener Kongteßalle erklärt vie Diftrilte 
für neutral, um fie gegen Frankreich zu ſchühen. Frankreich nimmt 
biefelben in Befig. und ftellt nun den Mächten Die Auſgabe, pen 
$ 92 mit dem faftifcen Zuftande zu „verföhnen.” Warum. nicht 
die Duabratur des Zirlels finden? 

Genua, 26. Duni. Die Antwort. Garibalvi's auf bie 

bes Stabtrathes von Palermo, worin biejer die fofortige 
—5 Shlliens an das italieniſche Königreich verlangte, lautete 
abin; die Annerion fen fein innigfler, Wunſch; er fey ein großer 
erehrer des Königs Viktor Emanuel; ex glaube, daß mit bem- 

n und durch denſelben die, Einheit Italiens werde. bewen 
ftelligt_ werten, ind «8 aber jegt ungelegen ſeyn würde, Sizikien 
53 Kir Ai eing fofortige Annerion würde eine. fremde 
un en führen, welde ihn, Garibaldi, nötbigen würbe, 

—— 






Gartbaldi dentt daran, wie ex auf Napoleong 
Seerkeeft in der Romagna —E mußte). 
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laubt, es werde biefer Wechſel 
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iwieber Re Brief eines englijchen Geiftlihen 

jutfenben Glieder der Hr Mir EG Fu 

Kertern neben anderen Pr 1 geh 

* ſehr begweifeln, - ob mas u 7 * * 
ein jelbfterfundenes Mittel ver Ames if, die 

zu bearbeiten. D. ieh a Vater des g 

1848; 


in Stetten — 8 „bis 
11 Jahre in an RT Se 
Rirmaud mehr, traut f in apa 
Zuverläfige Mitteilungen aus Frans Witte‘ —* ne 
Oraf Gavour in vemMafie, als er „ fi 
Fuße’ zul BR Nächte, ben 6 ver · 
trauend,⸗ m’ fon ſehen, nicht: inet aldi 
idte den A Amari als feinen — va 
urin, bamit er die Möberufung des Lafarima. ‚aus , Sellin 
emoirte, und bevor Gabour ſich dazu entichliehen Pre 
Lafarina aus Sizilien fortgeſchicit, eingefchifft und zur 
obgleih er geborner Sizilianer, figikiei Müstling) 
und Präfivent des italteniſchen Nationgiverdins;) Freund und 
Mitarbeiter Cavouts iſt. Anererjeits abet hat Ganbaldi aug 
feinen alten Fteund Mazzini bewogen, ſich uf Suien 
ſehen zu laſſen. Aus den frauz. Blättern werven,.fie 
jehen, daß Garibalvi deſſenungeachtet auch der fram.' R 
täglich vervächtiger wire. Der ze Viltor Emanuel 
hält feit zu ibm, 
* Unter Garibaldi'8 neuen Miniften” Anp (den 
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i 
feiten ausgebroden: drei davon ſind abgetreten, datunter pe 
der man Stellvertreter Garibaldi's im deſſen Utalheeit Bejttm 
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Ein Banbit, ver es. unternommen haben fol, Barikalbi: m 
ermorden, fol angefidis ver beabfichtigten That den Muth: werd 
loren und fih Garibalbi geftelt haben, dem, er wichtige Entdeg⸗ 
ungen gemacht habe. 

Es wurden vom 30, Mai bis 12, Juni unter den Kram 
mern Palermo’s im Ganzen 573 Leichen ausgegraben, (8.8 

Die „Moming Poſt“ erklärt die Nachricht. von einem ben 
ande in Albanien und der Emiorbung des Dolimeticherb ein 
europälichen Konfuls in der Türkei für falſch. 

Ueber ven Unfall, welcher Yoro Elgin und Yarom Gros zu 
Point ve Galle auf Ceylon betroffen, Tönhen mit heule einiges 
Näheres mittheilen. Das Schiff, auf weldhehr ſich wie beiden Ge 
jandten befanven, war ver „Malabar“ und ber Tag bes 
bruches der 22, Mai. Das Fahrzeug rannte, als es im Begriff 
war, ben Hafen’ zu verlaſſen, gegen einen’ Felſen wid verſank mit 
dem an Bord befindlichen Gepäd und Gelb, Verluſt an Menſchen⸗ 
leben iſt nicht zu beklagen. ZTauder waren damit beſchäftigt, das 
Geld wieder herauf zu holen. Die Gejanbten wollten am 6 
Juni die Weltetteiſe nach Honglong antretun f 

Die „Leipz. 3." fchreibt aus New-VBork: Die sub Bu 
dieſet Stat klagte In letzter Januat-Sitzung nicht weniger, als 
17 Perfonen des Mordes und Todtſchlags an, von. denen aben 
manche auf freien Füßen umbergeben, während den 8 andere, 
Verbrecher von „gleichem Schlage dem Gerichte „übergeben. waren. 
Das find alſo 2Morde und Todtſchlage binnen 4 Wochen bier 
in Newr Vorl, welches blos für- Polizei jährlich mehr als «ine 
Million Dollars veransgabt.. — In New DOzlenns fieht eb 
noch ſchlimmer; jeit längerer Zeit vergeht Ten Tag —— in 
| der ſchoͤnen Stadt am untern Miſſſſippi. Ein; erh Blatt, pas 
| „Bisapume“, ſchreibt: Bei der. geringften Itruns, ‚einer witllichen 
‚ ober vermeintlichen Belcibigung, greift: man, jefort- zum Pifok oder 
Meſſer. Itgend ein Wortwechiel in-ber Spielholle oder im Kaffees, 
hauſe führt zu einer blutigen That. Ein for auf dem Hafen⸗ 
deich am Strome fößt einen andern an, und ſogleich bligt bie 
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Mer mittlerer. at 
. — 4 
= Eher: Ren ng 3 r & ch 
ie Crft. 
—— 
— — einſen — fl. — Me} 
uama aller perkarlften Grüchte: 10034 Schfl. Umkpfepital: 20886 f.-hr. 
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t. Metall vom Jahr 1852 —. — — m xui. 
Met. 62. 10. — {3 ern, 4 40, —— Benet. 79, 3 — 


—, — Arebitaft. 187. 30. 350 A Weſe 125: * — ed 
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1950. — BR Merie. 180, 2 er eu. 
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Frankfurt 100 fl 109.17) 


An ündigu 
v“ für Deutſchland in Gotha, 


Der Rechenſchaftsbericht dieſer Anſtalt für 1859 iſt erfchienen und legt folgende 
niſſe 


bar: 
En der Verſicherten, geftiegen, von 21,470 Perfoiter auf 22,109 Perfonen. 
mgeſumme, Aeflienen von 34,608,200 Thlt. auf 35,884,500 = 
. 4.2 2,679810 


innahme an Prämien und Binfen T 
für 492 Sterbefälle. . 
Er Bantfenvs, geftiegen von 9,209,483 Thir auf 
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de im Zahre 1860. 
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üfle zur Vertheilung unter Wie Verſicheriten. 
und Antragsfprmulare meiden unenitgefttich dersbreict důtch 
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E 2 enfert-Boruberger in Würzburg. 
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Ba es, mittels eines rate hieſigen B 


L et: fpelhen Inte) Ach! — * un bie 
Bamberg An wofelhft auch heute pre Shii- 
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London, ll) Der Orkan vom 28. Mai hat nicht 


3 a8 186 Fiſcher aus VYarmonth, Lawes toft nd einlgen 
ern ins Wellengrab geſchleudert. Ueber 70 Witt- 
ifen zählt man unter ven Sinterbliebenen.___ 


— HR, 2 er NDR 


feine nen. Scapjdeine Cihmebenne Schule) 

Die erſte Divifion von Gatibaldis Heer * Catanta 
beorrert worden und ein anderes Morms nach Shiatus 
— 28. Juni. Die amtliche Wiener Zeitung hnelbet, 


eldet, die bie Regierung 
fi w Be auch 


— 608 en — 


e eine 

Betgeiligung an der gg misführung zur .Lajt — 
Zurin, 27. Jul, Die Unione melvet, daß ber fränjb- 
PR a *8 ber Are Brihäftsträger mit dein 
25. Yuht zweimal tonferirt hätt. (Ruf 
Pen ER —— von —535— Unternehmen eng, aban 
und — macht auch nur gute Micne um böfen Spiel.) 
Zorrearfe, Fin Günftling Saribahite, bat Yafarlna, ber unter 
dem Scuge Gavour's um das Gonjeilpräfiiium und das Dicta- 
Türisariat auf Sieilien ih beworben, hatte, verrängt, ‚(Of f 
nach neueren Ah ſelbſt wieder zurücgetzeten,) 14 
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Berantyortlicer Rebalteur: Dr. * ——JJ 





Termin⸗Kalender. — 

—* 10 Ur: Holzverjteigerung durch die Fönigfice Revlerforſtei 
Schönau. 

Nag ult. 1 Mir: Arumbbermögendverfieigetiitg in der Grundtbeilungss 
Sache der Dethemer ſchen Ebelcute von Gohmannddorj, dutch das & 
Lg. Ochſenfurt. 

Nadimitt, 2 Ahr: — ——— ded Raufmanns €. & 
— ebheim, im Gemeindehanfe dafelſt, Für das . Bes 

t Schweinfurt. 

acer 2 Une: Berſteigerung der Rapiermühle zu Baltershaufen, dus 

das f. Sog. Königegofen, 


ngenm 


Serebrid. Ammen, Priv, a. ka Eck, 
omalnenverwalt. a. Heidelberg flie N 
Stein’ a. —— Talmen a. Conan 
—— — — er 
(Witte (Sadıer Hof.) ir. Stänmeg, nr: 
T, ft. Weiß, Frant, Priv. a. nr SD: d 
Landmanı, m. @. a © infeld, Ober 
Kt Mi Eur * — eiſſenberger a. — 


—e— da ) di ah ers 2*8 mis 
* ler, m. G. a Karlo 

. _ Maurer, Ars &,, Plarr, —— di. 
—* l. b. Cheb.eut. a. Neumarkt, 


782000 _„ 
9,782349 
4.640392 “ 
» 30 Prozent. 





In ber Ziehung zm Nürnberg am 28, Juri 
wurden nacjjtchende Mutmmern gezogen: 


10. ©. 36. 33. a7. 
gan — Ritinpen. Die aha Ziehung if in Munchen ben 
rtmanı in Marklöreit. 10. Zuli, 
Ming Schweinfurt: — I 
si gebe ein. 
— —— — | Kummerfeld’sche Seife 
J —— ee een 
Vom 27. —— (Rronpring.) "Dr. © Meilihich, in. Fr FELL Be | twirkfamen Beſtandtheite, wie das berüßi 
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Dekon, a. Lauf, 
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a. Etuttgart, Büttner u Grip, Bader aue 


Neferenbät a. Härte, Au 
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| Kuriuterfefp'ihe Waſchwaſſer und hat 


eier 4. Drau], Rapp gegen, Finnen, Sommerfproffen und * 
Sentitbel wicha bemährt: 


Karl —— 
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onnerstag den 5. Juli, |, 

der höheren Reitkunst, 6 
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geben. — Das Nähen entSatten bie’am'eten Tage aittzugebenbeh Tagesjettel._ [2a 


"A. Blenna 
erungs: Tin 


lene Gegenftände © als? Kupfer, 


„Direktor. 










* N [2 
Billiges, Mittel, ‚um meta Sporen, Epauletten, 


Schärpen; ‚Portepees, ungnſehnlich gewordenes Sübergeräthe und |filberplattirte Saden 


auerbaft zu, verfilbern und ‚wie meu ‚herzuftellen,, empfehle ich;-in Blacons zu 36 fr. 
"Bl ne, N i 6 rl Bolzano. 


SL mn ‚Polytechnischer Verein. 


Se ‚Kreis-Mufter- und Monellen-Sammlung nebſt tehnologi- 
(dem Kabinet in nad besfallfiger Uebereinlunft gleichzeitig- mit > fäptifchen Kunft- 
‚faminfungen ıinb jenen des hiftorifchen ‚Vereins (im 2. Stod der Mazichule) 
aan allen Sonntag Vormittagen zwifchen 10 und 12 Uhr 
dur Rus! des Rublifums geöffnet. 
piac Masfeibungen finden mur am Donnerstag von 10-14. Uht Wormittags fatt. 
Han wolle, ‚A biefem ‚ine; au das Vereintfelretgriat (1, Stdd Nr. 65) menven. 
—— ie Direktion. 
J— dem Heutigen wurde mit vom’ hochloblichen Magiftrat dahler vie Lizenz als 

Magdverdingerin ertheilt/ welches ich hiermit ſammtlichen Dienfiperrichaften,: ſowie 
auch den Dienſtmadchen anzeige, mit ber Bitte, mich mit_ihren. Yufträgen beebren zu 
wollen. Meine Wohnung befindet ſich bei Herrn Privatier Koch im der Auguftinerftraße 
Nr. 212" ehemaliges goldene Kreug. NB: ih bin jeden Mittwoch, Nreitag und Sams 


„auf ben Scma SA 
Magdalena Meblein. 


Würzburg ven 28. Juni 1860. 
y Auf vee .m I 

—— Slufrirte Familien-Journal 

‚werben: fortwährenn: Beftellungen angenommen. "Preis vierteljährlich 45 Mr. 

3, Stahel’ihe Buch- und Kunfthandlung in Würzburg. 


® 
Liedertafel. 


Wegen unglinstiger Witterung muss 
ale Auf heute ängektindigfe Carfenun- 
serhaltung in der" Amnühle xertagt 
werden. i 





MobiliarsBerjteigerung. 
D fustag den 3. Juli td. Na 
mittag 2 Uhr werben Diſtt. d Nr. 303/, 
Söfffrafe Pürterre rechts mehrere in Tolge 
Abzugs von bier entbehrlich gewordene 
Hausgeräthichaften, dann ein Klavier für 
Anfänger von Jal. Pfiſter doffentlich ver⸗ 
ſteigert, wozu hoflichſt eingeladen wird. 


— — — — — 
ür ein auswärtiges Galanterier und 
und Mobemwaarengeihäft in einer grö« 
Feren Stadt am Main, wird eime felite 
gewandte  Verfäuferin von angenehmen 
Aeußern, in ven 207 Fahren, bie der fran- 
zoͤſiſchen Sprache mächtig ift, und wo mög« 
lich ſchon in einem Ähnlichen Geſchäfte fer- 
virte, gefucht, und bei entfprechenven Gigen- 
fhaften, -gute-Sonorirung und freundliche 
— zugeſichert. 
Luſttragende belleben ſich mit ihren ſchrift⸗ 
lichen Pe near dig Grpepition d. 
Blatte® fu wenden. dem Grabe ber Verwefung jdhen etwa 3 
Noch 15 bis 20 tüchtige Ar: | Toten im Waffer gelegen haben mag. 
beiter-finben-bauernde Befbäftigung bei | _ Da das Verbrechen des Kindsmords in 
Eunit Janfowafy. Frage. flebt, fo wird zur Spähe und An« 
a IR Meier 


Ein dreifisttiges and mit 

Keller, Hof und preiftöcigein Sinter- 

haus iſt fofort zu’ berfmefen, I 
Näben®“ in'ber Etpebitton. "719 


Eine Scheibenbüchfe 
ift um ‚den. billigen ‚Preis von 
TH. zu verkaufen, Näheres in 
der Exped. des Anzeigerd. [26 
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Bekanntmachung. 
Um 24. d. M, wurde in dem über— 
wölbten Bade dahler zwiſchen dem Ger- 







Leiche eines neugebornen Anäbleing in einem 
gewohnlichen Sade gefunden, welche nach 












fordert. 

Würzburg den 27. Yun. 1860 

Der k. L Unterfugungsrishter. 
a ‚Dr. Surf 
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ber Stabel’jhen Buch und Kunftyanblu 





hielt 


träger aufge ſtellt und· hiebei wur fe 
ſonen berüdfichtigt tocrbien, welche ſh 
‚guten Leumundes 1, bie, Be 
rg Kraft und Gewandtheit ‚be 
it Kaution von, 20 P. „a 
Tagen in ben ma Eule: 
Dingen 7 Tas 
Würzburg den 26. Juni 1860, 
Dev Stadtindgiftrat. 
tin Pärsleg- abs. 
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Die Fünftliche 
Fiſche oder: Die neueften und widlig 
ſten Verbefferungen im ber Wifchyi 
Praltiſche Anleitung, durch fünftliche Be- 
fruchtung des Fifchrogens alle fliegenden 
und ſtehenden Gewäſfer auf leichte und, 
mohlfeile Weiſe mit diſchen jeber .Gatte 
ung ‚ehr ‚zahlreich zu befeen.: Bon 
Gofte. Nah dem Franßp 
tet. Mit 2 Tafeln -Abbilvungen: 8, 
Preis: 54 Mr. 3 ve 





Berftorbene, 
—— v — ——— 
3 Jahre alt. — Jeh. Siahl, Schrei 
28 Yapre alt, — Ach. Edufer, — 
72 Jarr alt. — Magdal. Barb. Pfifler, 
bändlerstind, 1 Jaht $ Monat alt. a 


Kurs der Geldforten, 
Bom 28, Juni. 

Fiitolen 9 fl. Ai fr. HR 
Viſtolen preupifhe, 9 SL. 571,581 Er. 1.1078 
en 10f.-Stüde 9 HL I AO min 
Nand»Dufaten b fl 290 fr. N 
AMgFrankenſtũcke 9 fl. 18—19 fr, 
Engl. Sovereigns 11 fl, 3312 fr 
Hochh. Silber per Zollpfb. 51_fl. 40—52 15, 
Gold per Rottufd, FIS—7IR. — Tr. 
Breuf. Rallenammeifungen 1 fl. 4b1a—t/y fr, 

'ellars in Bold 2 fl. & au, f. 












Ruff, — 9. FR u 
Preuß. A} —— 70 
Habe 
Divare Kaffanfheine — fl. Ir. 
Ludwigs⸗Weſt⸗Bahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 





Huhn Abgang 
nach 
Frantfurt. 


Anhinift Abgang 
don 
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225 
*) AntkinttÄhr Wfsugen Fangen 9 Uhr 
4OM, Radılajim! a dam F5 M. Nacıts, 
in Berlin ante) inasr feih7- Uhr 30 M. 
in Wien andern — u —— — 
.HAntunft des in 
Tags Sr a Veen Natidruhe als 
MainʒForbach. 


















Meainwaſſer: Temperatur 19 M-— Pepe 
I ftatıb 1° 8% tiber 0. 


in Würzburg. 






























z r Einrüdungsgsgebübr: Die breifpaltige 
Das Abonnement auf den Anzeigert ber Samstag, Zeile. oder 33 Fam wird mit 3 fr., N 1860 
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Tagstalender: Pauli Geb. Mart. — Sonnmaufgang: 3 Uhr 58 Mint, 
onmnenumtergang: BU. 8 IR. — Dionbaufgang: 61. 12 M. Mittags. 
Monduntergang: 1 U. 2M. Morgns. — Thermometer u. Reaumur 7 U. 
frũh 11 Grab Wärme, Mittag 12 Uhr 14 Grad Wärme, — Bauern: 
regel: St. Pauli Mar — ein gutes Jahr. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Mürzburg, 30. Juni. Geftem Nachmittag 4 Uhr kam 
©. M. König May mit einem Ettrazug bier an, und ſetzte, nad- 
dem er im Bahnhof gefpeift hatte, vie Reife nad Bamberg fort. 
Das Ausfehen Sr. Maf. bezeugte ven guten Erfolg bes Aufent- 
halte im Wildbad. 

* Würzburg Das Didzefanbfatt meldet amtlich, daß 
Her Domvilar Peter Schech auf die erlevigte achte Ganonitats- 
ſtelle am hieſigen Domlapitel ernannt wurde. — Kerr Peter 
Kihn, Gooperator in Seuberigshaufen, murbe als Pfarrvilar nad 
Wintersbah angewieſen. 

Würzburg. Kerr Doktor von Tröltſch hat fih als Pri- 
vatbozent bei der biefigen mebiziniichen Fakultät babilitirt und 
wiro Borlefungen über Obrenfranfheiten halten.  (W.AbrbL,) 

* Würzburg, 30. Juni. Auf dem beutigen mit 200 
Wagen befahrenen Getreidemarlt gingen bie Preife etwas zurüd. 
Die Kaufluft war jehr flau, weshalb auch eingeftellt wurbe. Wair 
zen mwurbe verkauft 22 fl. 51 m — 28, Kom ish. — 
19 fl. 30 fr, Haber 8 fl. — 8 fl. 50 ir. 

* Würzburg, 30. Juni. (Biltualienmarkt), But- 
ter galt heute 20—22 Mr. per Pfund, Schmalz 29-30 kr. das 
Rund, Eier 12—13 um 12 kr, das Paar junge Tauben 14— 
16 fr., das Paar junge Hahnen 27—30 fr., bas Baar junge 
Enten 1 fi. -- 1 fl. 6 fr., das Paar junge Gänſe 1 fl. 42 Ir. 
— 1f. 48 fr, Kirſchen pas Pfund 2—2%/, fr., Weichfel das 
Pfund 3 fr, die Maaß Erbberren 10 fr, pas Mäßchen neue 
Kartoffel 10—12 kr., die Metze alte Kartoffel 24 fr., der Bund 
Stroh 4-5 Ir. 

Iphofen, 27. Juni, Durch Entichliegung der k. Regie 
gierung von Mittelfranfen wurde bie obere Maͤdchenſchule dahier 
den armen Schulſchweſtern übertragen, jo daß dieſe nunmehr ven 
Schul» und Inbuftrieunterriht für bie gefammte weiblihe Schul- 
jugend zu ertheifen haben. (W. Abdbl.) 

* Die Kiffinger Kurliſte zählte bis zum 27. Juni 2017 
Kurgäfte, 


Vermiſchtes. 


Münden, 27. Juni. Im der gräflih Baſſenheim'ſchen 
Gantfahe ſollen fih alle Paſſiva auf die Eumme von 5 Millio- 
nen Gulden belaufen. Würben dieſe nah und nad) abgetragen, 
fo fimen vie legten Raten vielleicht erft in GO over 70 Jahren 
zur Bezahlung. Um bies zu vermeiden unb um namentlich ben 
zahlreichen Gurrentgläubigern, welche meift Gewerbsleute find, ihr 
Guthaben früher bezahlen zu fönnen, follen mit dem Banfhaufe 
Rothſchild in Frankfurt Unterhandlungen angefnüpft fein bezüglich 
eines Annuitäten-Unlehens. (Agsb. Pit.) 

Münden, 28. Juni. Geftern bat fich dahier ein 17jähr. 
Mädchen, vie Tochter eines Beamten, durch Gift getöntet, Als 
Motiv der That bezeichnet man Verzweiflung über ben unglüdli» 
hen Zuſtand, in welchen fie durch ihren Geliebten verfeßt worden 
war. Sie fühlte fih Mutter, unb ber Geliebte, ein Stubirenber 
der Mebizin, war in feinem Schulegamen burdgefallen. (A. Abz.) 

Münden, 29. Juni. Auf dem Oſtbahnhofe dahier erregte 
biefer Tage ein elegant gekleideter Herr durch eine gerwiffe Run» 








dung feiner Formen ven Verdacht, bie in neuerer Zeit beliebte 
Emanzipation über bie Grenzen des poltzeilich Erlaubten ausge 
dehnt zu haben. Eine böflihe Einladung, aus dem bereits im 
Befis genommenen Coupoͤ audzufleigen, tum in einem Separate 
zimmer vie entflandenen Zweifel zu löſen, wurde zögern ange 
nommen, ſchließlich jedoch in dem hübſchen Paſſagier eine Frau 
aus D. erkannt, welche, um ſich freier bewegen zu fünnen, dieſe 
Verlleidung aus purer Liebhaberei im buchſtäblichen Sinne bes 
Wortes gewählt hatte, 


Die für ven Juni feitgefegten leifchtaren haben auch für 
ten Juli in fämmtliden Stäpten und Zarbifriften von Mittels 
franten unveränbert fortsubeftchen. 


Münfter, 27. Juni. Profeffor Geis bier fehreibt über 
den neuen, mit freiem Auge fihtbaren Zometen: 

Geſtern Abenvs, ven 26., konnte ber neue Komet bereits ein 
Viertel vor 10 Uhr mit freiem Auge auf dem hellen Simmels- 
grunbe erfannt werben. Durd das Fernrohr gefeben, erſchien der 
Kern recht glänzend, an Heiligleit einen Stern vrilter Größe über- 
treffend, mit runder, fharf begrängter, planetenartiger Scheibe, rings 
umgeben von der Dunfthülle, welde an ber der Sonne entgegen- 
gejegten Seite fi in ven Schweif verlief, Diefer war fat gerab- 
linig und fpaltete fi) gleich hinter dem Kerne in zwei durch einen 
dunfeln Zwiſchenraum getrennte Hälften. Um halb 1 Uhr leuch⸗ 
tete ver Komet noch immer veutlih. Der neue Himmelsförper hat 
in den legten Tagen feinen Ort am Himmelsgewölbe ungemein 
raſch geändert. Geſtern ſtand derfelbe in ver Nähe ber mit g 
und e bezeichneten Sterne des Fuhrmanns. Vom 22, an, bat 
fich verfelbe um 7%/, Grab, nahe 15 Vollmonpsbreiten, in feiner 
fheinbaren Bahn von ver Rechten zur Linfen, von Weſt nach Oft, 
faſt paraffel mit vem Wequator und ber Elliptilk fortbewegt. In 
ben nächſten Tagen wird ber Stomet feinen Lauf durch das Stern- 
bild bes Luchſes nach dem Heinen Löwen bin nehmen. Mit jevem 
Tage wird es in der bevorftehenten Woche wegen bes ſtark hin» 
dernden Lichtes des wachſenden Monbes ſchwieriger fein, ben neuen 
Simmelsförper zu erfennen. 


Der offizielle „Württembergiſche Staatsanzeiger* bringt eine 
Erklärung, welde einen falfhen Bericht der belgiſchen „Anbepes 
dance“ über bie Badener Yufammenkunft folgendermaßen abfer⸗ 
tigt: „Nach ber Abreife des Kaiſers Napoleon am eine Finladung 
des Prinz» Regenten an bie vier Könige, fih auf das Schoß zu 
begeben, um ihnen das Refultat feiner Befprechung mit dem Stal- 
fer mitzutheilen. Die vier Könige, die zufammengetreten waren, 
um bie innern Berhältniffe von Deutfchland zu beiprechen, baten 
den König von Württemberg, bie Beantwortung der Rede des 
Prinz-Regenten zu übernehmen. Nach gehaltener Anrede des Prinz- 
Regenten (melde Nebe allgemein befannt ift), nahm ver König 
von Württemberg in freier Reve das Wort unb brüdte dem Prinz- 
Regenten im Namen ber Könige ben Danf aus für das beiwiefene 
Vertrauen, einige weitere Wünſche anhängend, welche zu Tünftis 
gen Erörterungen führen müſſen. Außer ven Königen waren noch 
anweſend: ver Großherzog von Baden, der Großherzog von Sad- 
fen-Weimar, ver Herzog von Sachſen-Koburg und ber Hetzog von 
Naffau. Da der König von Württemberg nur im Namen ber 
vier Könige gefprodhen bat, fo fonnte aud von einer Erwiderung 
des Großherzogs von Baden, bie, wie bie „Inbep.” fagt, einen 
Wiberfpruc gegen vie Rebe des Königs von Württemberg entbals 
ten hätte, feine Reve fen." — Ebenfo wird dem „Staatsanzei- 
ger" von Wien gefhrieben, daß man über bie zwiſchen Preu— 
Ben und Defterreich ſchwebenden Verhandlungen nur Befrie- 
digendes erfährt und binnen Kurzem ein nad allen Seiten bin 
befrienigenbes und den Intereſſen bes Gefammtoaterlandes entfpre= 
chendes Refultat erzielt werben wird. 


Zu ven intereffanteften Punkten des Zufammentreffens in 
Baden gehört ber von Napoleon an ven Prinz-Regenten gerich- 
tete Wunſch, er folle dafür Sorge tragen, daß bie deutſche Prefie 
ihre Oppofition gegen Frankreich endlich einftelle, denn jevenfalls 
würbe dadurch das freunbichaftlihe Einvernehmen, das er, ber 
Kaifer erfirebe, in hohem Maße erjhiwer. Der Prinz bat da— 
rauf feinem Taiferlihen Gaſt zu verftehen gegeben, daß vie Pref- 
freiheit nad feinem Dafürhalten eine ver unentbehrlichiten Grund- 
Tagen jeves Staates ſey, ver nah Gntwidlung ringe, und baf 
er deßhalb fie zu jhügen unabläfig bemüht feyn müſſe. 

Die Angabe der „Mdependance belge*, wonad ver Kaiſer 
der Franzoſen bei Gelegenheit der Unterretung mit dem Prinze 
Regenten in Baben auch in Betreff ver italienijhen Frage einen 
Vorſchlag gemacht haben foll, widerlegt fih ſchon dadurch, daß 
man bier mit Beſtimmtheit weiß, daß bei jener Umterrevung über 
haupt tein Vorfhlag von Seiten bes Kaiſers gemacht worden fen. 

* Berlin, 23. Juni. Der PrinzNegent bat angeorbnet, 
daß das Zurnen in ven Vollsſchulen fleigiger betrieben werde. 

Wien. Ein Wiener Korrefponvent ver „Südd. Zig.“ er 
waͤhnt eines Vörjengerüchtes, wonach in Folge ver legten Reich— 
rathsverhandlungen beſchloſſen worden ſey, ben Budgeldebatten 
durch den Erlaß einer Konſtitution zuvorzulommen. (27) 

Bien, 27. Juni, Der öſterreich ijche Botichajter in Rom, 
Freiherr ©. Bach, bat einen Bericht nach Wien geſendet, im 
welchem bie Zuftänce im Kirchenſtaate als troſtlos bezeichnet 
werden, Der Plan, die paͤpſtliche Armee dadurch zu reorga⸗ 
nifiren, da man cine Anzahl Fremdenregimenter bildete, iſt 
als ariweitert zu betrabten. Selbſt das Talent Lamoriiere's 
vermochte dieſe wirerftreitenden Gtemente wicht zu einen Glan 
zeu zu vereimigen und es ijt richtig, daß der frauzöſiſche Gene— 
ral es bereut, eine Mijjion übernommen zu baben, deren Gr: 
folg mehr als zweijelhaft iſt. Unrichtig iſt es jedoch, daß 
Lamoriciöre ſeine Cutlaſſung eingegeben hat, im Gegeutheile ſoll 
ex eutichloſſen ſein, bis zum Eude auszuharren. Die römiſchen 
Soldaten italieniſcher Zunge jind durchaus unverläßlich und 
nur die beim Volke verhaßten Geued'armen machen eine Ans: 
nahme, Die and Deuntſchland nach Kom abgegangenen Frei— 
willigen ſind mit ibrer Lage keineswegs zufrieden. Sie find 


theils in Ancona, theils in Macerata coucentrirt, werden aber, 


von ter Bevölkerung, namentlich von der Aucoua's, anf das 
ſtreugſte gemieden. Die Klagen, daß die Kıiegseerwaltung bie 
ihnen gemachten Verſprechungen nicht eingehalten bat, werden 
ziemlich bänfig gehört. Allgemein lautet die Anjicht dahin, 
daß cine Bewegung in den Marken nicht unterdrückt werden 
Löunte, in Nom würde diejes biejgäft Die franzöſiſche Garnion 
übernehmen. (Fr.Hols) 

Bern, 26. Juni. Die Bunvesverfamminng if auf ben 
2. Juli zufammenberufen; verfelben wire ein Bericht des Bunbeö- 
rathes Über vie ſavoyiſche Angelegenheit vorgelegt werden. 

Bern, 27. Juni. Der Bericht des Bundesraths an bie 
Bunbesverfammlung über vie ſavoviſche Frage ſchließt mit dem 
Antrage auf Emeuerung ber am legten 4. April dem Bunbes> 
ratbe ertheilten Vollmachten in Betreff der Behandlung biefer An- 
aelegenbeit. 

Bern, 28. Junt. Der Buntesrath bat die amtliche Nach— 
richt erhalten, vaf; England als Antwort auf bie Note des Hm. 
Thouvenel erklärt babe, es nehme ven arten Vorſchlag Frankreichs 
in Bezug auf ven Aufammentritt einer Gonferenz wegen Savoy» 
end an. 

Paris, 28. Juni. Der Kriegsminiſter hat befchloffen, daß 
in biefem Jahre feine Dienjtbefreiung gewährt werben foll. 

Paris. Der Minifter des Innern bat an ven Biſchof von 
Arras ein Schreiben gerichtet, worin er dem letzteren mittbeilt, 
daß die Tagesblätter von nun an bie bifhöflichen Erlaffe frei ab⸗ 
drucken und auch frei befprechen fünnen. Hr. Billault fügt hinzu, 
baf er die ihm übertragene Macht dazu verwenden werde, wo 
möglich jeven Mißbrauch biefer Freiheit zu verhindern. (Seit vorigem 
Herbſt, wo bie Hirtenbriefe der Biſchoſe Über die Losreißung ver 
Nomagna vom Kirchenſtaat erfchienen, war dies verboten. Die 
faiferl. Negierung denkt wohl, die Aufregung, vie fie damals fürd- 
tete, werde fh jeht gelegt haben. In feinem Schreiben ftellt ver 
Minifter vie Sade fo bin, als fen das Verbot erfolgt, um bie 
Biſchoͤſe gegen die Angriffe ver Zeitungen zu ihügen, man weiß 
aber, daß es in Wahrheit ganz anders war.) 

Baris, 28. Juni. Wie der „Moniteur“ anzeigt, wird bie 
Leiche des Prinzen Jerome v. 29. d. bis zum 2. Juli incl im 
Balays-Royal öffentlich ausgeſtellt. (2.2.3.3) 


London, 29. Juni. Im der Unterhausfikung von 
Nacht zeigte Peel eine Interpellation dahin an,, was Fra 


-verlange, wenn Piemont aub Sizilien annegiıt; ferner ob 


land ver aggrefiven Politif Sarviniens gleihgültig zu ſehe. 
verſprach, Thouvenel's Depeſche in fommenver Woche vorzu 
5 ¶ T. d. F. 

VA ven Stürmen vom 28. Mai u. 2. Juni find 194 < 
an ber engliſchen Küſte geicheitert, dabei gingen indeß nı 
Menfhenleben verloren, da überall Rettungsboote zux Sand w 

In Irland ift jegt ber bei einem Kinderra ub Beibe 
Robins verhaftet worben; e8 fine nun fünf Perſonem Deshalb 
gezogen; doch Tonnte bis jegt noch Feine Spur ber Stinver 
gefunden werben, — Die Bilchöfe bemühen fih nun werge 
das Zuſtrömen der Freiwilligen nah Rom zubemmen ; fie 
mahnen zur Vernunft, da bie zu große Zabl vem Papft nur 1. 
werben würbe; aud bie Auswanterung nad) Amerifa bauert 
großem Mafjftabe fort, 

Madrid, 28. Juni. Graf Montemolin und fein Bru 
haben ihre Entfagung wirklich für ungiltig erflärt. (Pfui N) (Ar. ‘ 

Nonſtantinopel, 26. Juni. Der Sultan hat eine Ku 
miſſion eingefegt, mit dem Auftrage, bie für eine geregelte Rinar 
verwaltung nöthigen Reglements feſtzuſehen und die Staats «Gi 
nahmen und Ausgaben genau zu contreliren. 

Zurin, 24. Juni. Seit einigen Tagen fpridt man b 
von einem Projecte, das, fo eigenthmlich es erfheinen mag, bu 
vielleicht eine tiefere Berentung bat, Man fagt nämlich, x 
Schwierigleiten, welche bisher über ven Kinftigen Bei der Stu 
Rom obgemaltet, feien ihrer Löſung näher gerüdt. Frankrei 
werde ſich, wenn die gegenwärtige Bewegung in ganz Unteritalis 
fiegreich vurchgeführt ſei und die Berölferumg fi für die Auneric 
an Sarvinien ausgefprochen babe, ber ferneren Gonftituirung tv 
italienifchen Nationalität nicht wiberfegen. Da inpejien die itati, 
niſche Einheit ohne Rom unvollſtandig fein würde, ver Kaiſer ab. 
feinem Vorfpreden gemäß nicht in vie Vertreibung des Papfte 
willigen Tonne, fo werbe er ihm einen Sig in Avignon anbieter 
deſſen @infünfte mit denen des früheren pärftlichen Gebiets 3 
feiner Dispofition geftellt werden follen. Dafür würde Piemor 
an Frankreich eine angemefiene Entichäpigung bewilligen. Für ve 
Beſitz der Stadt Rom fei nicht leicht ein Opfer zu groß. Wei 
gere ſich ver Papſt, in biefen Vorſchlag einzugeben, jo werte Frant 
reich jeine Truppen einziehen und ihn ſich ſelbſt überlajien. 

Cr. Pilz.) 

Aus Neapel, vom 27. Inni, wird gemeldet, dak au 
Befehl des Königs die conſtitutlonelle Fahue am 25. Morgen: 
auf dem Fort St. Elmo aufgezogen und von der Artillerie 
fünmtlicher Forts begrüßt wurde. (Ob's mit der Fahne jchen 
gethan iſt? Sie wurde ſchon öfter anfgezogen und nachher 
wieder abgenommen.) 

Neapel, 28. Juni. Das neue Miniſterium iſt in folgen- 
ber Weife gebilwet: Prüfivent: Spinelli, Aeuferes: Martino, In— 
need: Delre, Gultus: Torella, Juſtiz: Morelli, Krieg: Leſtucei, 
Marine: Garofalo, Finanzen: Manna, (är. Pit.) 

Neapel, 28. Juni. Das neue Minifterium ift ermächtigt, 
umfafiende Mafregeln im liberalften Sinn durchzuführen. 

Die „Patrie“ melvet aus Neapel vom 28. uni: Als 
geſtern ver franzöſiſche Geſandte Die Toledoſtraße palfirte, erhielt 
er zwei Schläge mit einem mit Blei gefüttertem Stode auf ven 
Kopf, fo daß er das Bewußtſeyn verlor. Das Attentat wird ber 
anti-reformiftiihen Partei zugeſchtieben. Gr. Brennier bat der 
Regierung nämlich die liberalen Reformen, melde ber König wur 
getroffen, angeratben. Beim Abgange der Melvung befite man, 
daß die Wunden feine ſchlimmen folgen haben würden. 

Der „Conſtitutionnel“ bofft, daß die Zugeſtändniſſe, bes Kö— 
nigs Franz II. den Ausbrud von Unruhen in Neapel verhindern 
werben ; in Sizilien dagegen würden fie feine Wirfung mebr üben, 





Nachrichten ans Sizilien. 

Garibafei fol in ven Gefechten vom 27. und 28. Mai etwa 
900 Mann verloren haben. 

Aus Palermo liegen in ver „Times“ Briefe vom 16. 
17. und 18. Juni ver; meit Schilverungen, aber wenig Neuet, 
Bon ben fremden Truppen waren wieder gegen 100 in Meinen 
Gruppen von je 4—5 Mann zu ben Aufftänvifchen Überscgangen. 
Jeder verfelben erhält, wenn er ſich unter dieſen anweiden läht, 
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30 Thaler, und 40, wenn er fein a mitbringt. Die Ein- 


—— u van mot rap 


der Ernte * beſſere Dienſte als in der Hauptſtadt leiſten kün» 


nen, wo fie nichts thun als Larm machenlund den. Mund vortath 


vermindern. 


* a end Becher Rudelkien 47 — ſind nach der 


Torrearſa zum Stellvertreter, Garibalerd 


Ping «De — ausgeſchied 3 (Die Auga me 
Telegꝛamms aus, Genua, rs sets e 
* nie wohl auf. ‚einem, Verſehen Be nah aben; Pilani und 


find wegen 'befien ‚Ernennung zum Stellvertreter Ga- 
— —— 
auf. die baldige ung ſzilianiſchen 
Parlaments ſhiehn. T 
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— | 
Nenefte Nachrichten. 


Franffurt, 29. Juni. Im ber undestagsfigung 


dom 8. d. hat. der, handelspolitiſche Ausſchuß bekanntlich über wen} 
Antrag der bei den Würzburger Gonferenzen vertreten geweſenen 
Regierungen auf Einführung eines einheitlichen Maßes und Ge 
wichtes in den deutſchen Bundesſtaaten Bericht; erſtattet, darin 
ausgeiprechen, daß vie Ungelegenbeit zur Competenz der h. Ber 
ſammlung ‘gehöre und ſchließlich beantragt, am Sige ‚ver. Buntese |; 
Berfammlung eine Gommilfion von Sachverflänvigen zur Ausar« 
In ber ‚geftiigem Gigung ;|, 


beitung eines. Gutachtens nieverzuiegen. 
wurde dieſet Antrag nun mit Stimmennehrheit angenommen, 


Weimar yrotefirte gegen eine Beihlufffaffung per majora. 
Preußen fiimimte gegen ven Antrag. Es meint nämlich, da das 47 
Zollpfund als Landesgewicht bereit® überall außer im Defterreich, 

Bayern, Medlenburg une Licptenflein angenommen (jei, ſolle ber 
Bunpestag ſofort dahin wirken, daß dies auch in ben genannten 
vier Staaten noch geſchehe. Mit vem Mafı aber, das allenthalr 
ben noch verſchieden fei, babe es größere Schwierigkeiten; hierüber 


lonne bejjer durch freie Vereinbarung ‚der Staäten, ats wurd Bun⸗ 
vesbeichluß eine Einigung. erzielt werben. "Preußen will eben, ba 


ihm Die jekige , Bundesverfaſſung nit recht if, die Wirkfamteit 


Des Bundestags moglichſt einichrünten. 


Wien, 28. Juni. Der mit Prüfung bed Burget der Mi— 
niſterien des Innern, der Juſtiz und der Polizei betraute Unter 
Ausſchuß des Reichsratbes hat feine Arbeiten vollendet und dem 
Obmann übergeben, Ein vetaillirter Bericht Über das Heer- und 
Flotten-Bupget für 1861 ward geftern dem Reichsratb-Ausichuffe 
mitgetheift. [EA #9] 


Sondershaufen. Wie bie „S. Zig.“ vernimnt, unter 
banveln vie gegenwärtig in Berlin inmelenven Regierungsrätbe 
Bollrath und v. Wolffersvorf unter Anverem wegen Uebertragung 
ber Militärgerichtäbarteit über das biesfeitige Bunvesfontingent auf 
preußiſche Militärgerichte. 


Berlin, 9. Juni. Geftern Nachmittag bat ſich das 
gräßlihe Mnglücd zugetragen, dab das gufeifene Dad, 
der in der Nähe des Halleſchen Thores anfgeführte nene 
| | Gafemeter ber engfüfcen Gascompagnc gegenwãrtig erhält, aus 
der Hoͤhe herabſtũrzte und viele Arbeiler, Maurer, Zimmerleute, 
Schloſſer unter ſich begrub. Die Feuerwehr beſeitigte jo ſchnell 
als möglich vie Trümmer, um bie Verſchuütteten frei zu machen. 
Bis gegen 6 Uhr hatte man 9 Todie nad 13 Schwerverwun—⸗ 
dete hervorgezogen. Die meiſten Berunglückten jind Familicu- 
väter. Wodurch bad Ungluck eutſtanden iſt, bat ſich noch wicht 
‚Teitfielten laſſen. 


Paris, 27. Juni, Ein Marſeiller Haus bat ven Auftrag 
erholten, ein Arachtichiff zur Beförderung von 30 gezogenen Ka— 
nonen und eines, ganzen Arjenal® von Gewehren an Saribalti in 
Bert zu ſeten. Nachdem Napoleon Gatibaldis Unternehmen 

t bat hindern lonnen, gibt er ſich den Anſchein, es zu fördern, 
um ſich bei den Italienern vopulär zu machen.) 


— Die Perfeveranga · meldet · aus Neapel vom 22.: Man 
fagt, es ſey der Dampfer — von den ba 51 Sa Kreu- 
zern genommen worden. 








ae in ale fl. 3. 


Bei Braffingten (England) ift im voriger Woche ſchwar⸗ 

& Kr lt, füllte damit Säle, die man eine 

fi eb vr nahm danır. mehr eine Bleifarbe an, 

zeigte —* 
—J 


ii ie and —* ig — fo Pfarreien wegen 


* amd war ſo durchſichtig, wie ein 
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Termin⸗Kalender. 

R Holzverfteigerung durch die kun: Kine 
Nagmin. 1 Nbr: Grundvernögensverftei in der — * 
Sache der er ſchen Eheleute von * RE 

og. Ochſen 


Naqmitt. 2 FR Brando 66 
—  Aubrei- zu Scwehrim, im Sygnserkiger — Btauhname das f. Bes 
girfsgericht Schweinfurt. 
Nabmitt. 2 Ne: Deriteigerung ber Papiermũhle zu Wafttesganifen, Ang 
das R. Yog. Königebofen. 
3 Juli, früb: 10 Abe: Forderungemeldung an bie Ich, Marg. Ele, ‚u 
Hopjerftads, beim f. Yang. Odrjenfurt. 
Früh 8 Une: Gläubigerladung Is Bauern Joh, Melchiet Schwab * 
Koligheim, durch Pas . Log. Vollach 


Fr LOHR: XRornverſteigerung durch das lonigliche Nentamt Könige: s 


bofen. 
Vormittags: Fotderunge emeleuing an den Bacergeſellen Alb, Schmitt von 
Anna und Barbara Schneider, led. von ‘ind, beim f. Landg. 
efheim 
Rasgmitt. 2 Uhr: Holzverſtelgerumg im Piftiſer ſchen Wirthahauft zu Orbz 
durch die l. Meniehjoritet alle a — 
4 Juli, früh 8 Uhr Forderungsteldamg ar det Nachlaß der Wwe. Hil⸗ 
part von Himmelfa dt, beim EL: Yog- Karlitadt. 


Früh 9 Ur: Berafforeinmg · der Arbeiten „behue »ır 
durch Hochwaſſer \zeritürten Srüden- Mıf der Serie an en Stabts 

f und ee, dukch DaF Edg. Dettelbach 
rüb 9 Uhr: Ferdetungemeldung an die Eh, Da id von ein 
beim f. Lg. Mellrichſtadt. Sch Sue * 

Früh 8AhreGlaubigerladung des Balth. Blumlen von Rinpat durch 
das f. Log. Würzburg EN: san 

Früb 8 Uhr: Ferdefungsmeldung an den Tündnermft, Bat Eine bon 
Ebern, beim f. Log. dnjelbfi. 

Früh I Uhr: Ferdetungemeldung an den Nadlafı des Krämersä Wal. 

ieoner von Urſoringen, beim E Lg, Rotbenfcle, 

Früh 10 Ur: Forderungsmelditng an ven Ted. Jeh. Bapt. Sterhan von 
ES peicherz, ſchon feit mehreren abet im Anger, beim, NL Landger. 
Btuckenau. 

Vormittags: Forderungemeldung am den Saubmacermir. Theod. Wa⸗ 
genhänter vom Stmisderf, beim #, Ldg. Eben 

Forderungomeldung am ben led. Daniel — von Haũfurt und bie 
Apollonia Mantel von Obertperes, beim f. Log. Hakfurt, 

Früh © Mbr:, Horderungsmeldigsam die Bol. Wapli eleute von 
Theilheim, bein A Log. Wemed. Ti 


Be —— — 


Digitize O by 


Google 





Das Feinfte in grünem und ſchwarzen fogenannten 
Garavanen:Thee, 
für deſſen Aechtheit garantirt wird, ift ſoeben (eingetroffen bei 
.. 
Sebastian Carl Zürn 


[2b] 


an ber Brücke. 


Haus-Berfteigerung. 


Am Dinstag den 3. 


Yuli Vormittags 10 Uhr wirb das 


Wohnhaus 3. Diſtt. Nr. 274 nächf der Stodſtiege, in welchem fchon mehrere 
Jahre Wirthſchaft ausgeübt wurde, und das mit Saseinrihtung verfehenift, auch 
für jenes Geſchäft paffend, vom Eigenthümer felbit im Haufe öffentlich vwerfteigert. 
Strihsbebingniffe, fowie Katajter liegen bafelbft offen, 


Das Haus lann Montags den 2. 


geſehen werben. 
Auf das 


Illuſtrirte 


Juli Vormittags von 10 bis 12 Uhr ein- 
[25] 


Familien-Iournal 


werben fertwährenn Beitellungen angenommen. Preis vierteljährlich 45 fr. 


8  Stahel’she Buch» und 
Zur Beachtung! 


‚Mir. zeigen biemit öffentlih an, daß bie 
Abgabe ver 
Aluſtritten Welt, 
Bud der Welt, 
Feierſtunden, 
Mluftrirtes Panorama, 
Novellen-Klora, e 
Bayerle, Erlöfung der Welt, 
Bayerle, das chriſtliche Alterthum, u. 
Schanzenbach, Leben u. Leiden Chriſti, 
von dem ſeitherigen Austräger Aquilin 
Pfiſter nicht mehr beſorgt wird und ma— 
chen inbbeſondere unſere verehtlichen Sub- 
ffribenten auf obige Lieferungswerke 
aufmerfam, daß Aquilin Pfiter- für ums 
Teinerlei Geſchäfte mehr zu beforgen bat, 
weßhalb fie vem U. Pfifter leinerlei Zahl: 
ungen für uns mehr machen wollen. 
Weitere Lieferungen werben ven uns 
nad Erſcheinen ſogleich erpebirt. 
x Würzburg, ven 30. Juni 1860. 


JZulius Kellner’s 
Fräntifhe Buchhandlung. 


Aumühle. 


* Morgen, Sonntag den 1. Juli: 
Große 
Türkische Tanzmusik 
(im neu beforirten Saal), 


wozu böflihft einladet 
A. Geift. 


Hutten'ſcher Garten. 
Morgen, Sonntag den 1. Juli: 
Große türkiſche 
Tanzmusik 
mozu ergebenjt einlabet 
A. Kuchenmeister. 


ine faft neue Dezimalwage mit 
5 Zentnern Tragkraft ift billig zu 
verfaufen. Näb. i. d. Expeb. [2a] 








Drud und Verlag der Stahel'ſchen Bud» und Kunfthandlung in Würzburg. 


Kunfthandlung in Würzburg. 


Noch 15 bis 20 tüchtige Ar: 
beiter finven dauernde Beſchäftigung bei 
Kouis Jankowsky. 


(36] Vormals C. Meidel. 





Ein vreiftödiges Gans mit 

3 Keller, Hof und breiftöcigem Hinter 
2 haus ift fofort zu verkaufen. — 
Näheres in- ver Erpebition, [126] 





Yr Donnerstag wurden im Platz'ſchen 
Garten ein Paar filbene Stridhofen 
verloren. Der rebliche Finder wird gebeten, 
biefelben gegen gute Belohnung in ber 
Exped. v8, Blattes abzugeben. 





Vorrätbig in der Stabel’fhen Bud: und 


Kunftbandlung in Würzburg: 


(Enthüllte Zinten - Geheimnifie!) 


Die neueſten Tinten. 


Der: Vorfhriften zur leichten und mohle 
feilen Bereitung ber im Handel unter ben 
verſchiedenſten zum Theil lächerlichen und 
unwahren Benennungen befinblichen vor 
yüglicheren Tinten. Preis: 27 fr. 





Bekanntmachung. 


Für ven Schrannenbetrieb in der neuen 
Schrannenhalle follen vorläufig 10 Sad- 
träger aufgeftellt und biebei nur ſolche Ber- 
fonen berüdfichtigt werben, welche ſich eines 
guten Leumundes erfreuen, bie nöthige lör— 
perliche Kraft und Gewandtheit befigen und 
eine Kaution von 25 fl. aufrecht machen 
fönnen. Bewerbungen find binneu 14 
Tagen in ben magiftratifchen Einlauf zu 
bringen. 

Würzburg ven 26. Juni 1860. 

Der Stadtmagiftrat. 
Dir. leg. abs. 
Bey. 
| Heriog. 


YUntfündigungen. 


In der Stahel’fhen Buch: und Kınmfhan: 
lung zu Würzburg iſt vorrätig: 

Die Fünftliche Vermehrung der 
Fiſche, oder: Die neueſten und dihtg 
ften Verbeſſerungen im ver Fichei 
Praftiiche Anleitung, durch tünkihe Be 
fruchtung des Fiſchrogens alle Admin 
und ftehenven Gewäffer cf leichte um 
wohlfeile Weiſe mit Fiſch en jeter Gan⸗ 
ung fehr zahlreich zu beſehen. Ben 
Co ſte. Nah dem Franzb ſiſchen bearbei⸗ 
tet. Mit 2 Tafeln Abbildungen. 8. 
Preis: 54 Mr. 


Fremden⸗Anzeige. 
Bom 29. Juni, 

(Adler) Holſt, Vrof, a. Chriſtiania. Albrecht. 
Techn, a. Piullingen. Afl.: Bahler u. Vöenec 
Perres a. Mainz, Höbnen a. Gref,, Sin ans 
Lerrach, Fromaun a. Berlin, Aſchbach a. fritg,, 
Kolb a. Augsburg. 

Franliſcher Hof.) Spatbaro, Theonbiles Sons 
didis a. Athen, Gages a. Lesbos, Dr. med. 
Vobliartb, Fabr. a. Frankf. Piciier, Nabe, 
Babırbeamtea. Butzbach Kfl.: Burger a Rürnb., 
Günther a. Königeheim, 

(Kronprinz) Bar. v. Ebner, Pit. im Tal, 
b. 6. Juſ. RNeg. a. Ftantf. Moton, Kent. ans 





London. Herz, Prof. a. Erlangen, Schmipler, 
Kommerzialr. a. Wiesbaden. Kl.: Schemmaa 


a, Hamburg, Lichtenberg a. Jürich, br a. Itth. 
Hemmerih a. Mainz. . 

(Schwan) Nöttig, Gutsb, a. Grokefbein. 
Better, ut. G., Gutsb, a. Aachen. Frhr. v. Yun: 
ger, m. G. a. Nürnberg. Kjlte.: Gebhardt aus 
Nurnbg. Herger a, Georgenitabt, Daumiller a. 
Gonttang, Erhardt a. Schwaãb. Gemünd, Huber 
a. Schweinfurt. 

(Württemberger Hof.) Kol, L Redtsanm, a. 
Brüdenau. Schwenimer, Braumſir. a. Capellen. 
v. Börner, m. G., Gutoͤb. a. Medlenburg. Afle 
Schütte a. Berlin, Katheber, Mülnch a, kranfi., 
Abe a. Echweint,, Müller a. Aachen. 


Kurs der Geldforten. 
Bom 29. Juni. 
Piltolen DM. 1,351, fr. 
Piſtolen preußiiche 9 fl. 571/81, Fr. 
Holl and. IUfl.Ztüde 9 fl. 39%/, 
Rand: Dukaten 5 f. 29-30 fr. 
Arifrantenftitdte 9 fl. 1712181, Mr. 
Engl. Sovereigus 11 fl. 3342 Mr. 
838. Silber per Zollpfe. bi fl. 40-52 15, 
old per Zollpid. 193-793 fl J 
IM. dt Fr, 
— 4, Ir. 
I fr. 








er. 





Breuß. Kaſſenanweiſun⸗ 
Dollars in Gold 2 fl. 
Ruf. Imperiales 9 ffl 
Prenf. Thaler # fr. 
Hefpranfens Thaler — fl. — Fr. 
Diverie Kaſſenſcheine — fl. — I. 


Ludwigs-Weft-Bahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 













Antunft | Abgang 


Ankunft! Abgang 
Züge von | nad 


von | nad 


Fran. Bamberg. 


aux, 10er 





Gilzug 


| orne 120% m: 
” — 3 J $ 


a. 1285 N. 
j 


j 

*) Anfunft bes Eilzuges in Münden 9 Uhr 
40 In Nachte, in 333 Hude 46M. Pachts, 
in Verun andern Zaas früh 7 Ubr 30 M, 
in Mien andern Tags 7 Uhr 15 M. Ubende. 

+) Ankunft des Fruhzuges in Baris andern 
Tage 5 Uhr früb, jewohl über Karlsruhe als 
Mainz yorbad. 


inwefler: Temperatur 150 R. — Pegel: f 


Ma 
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"Das Abonnement auf ben Anzeiger bes 
trägt vierteljährlich 36 fr. bier und bei allen 
fal. bayer. Boftämtern. 







aufmenſam zu machen, inbem wenfelben darin, ohne daß beſon ⸗ 
dere mathematiſche Kenntnäffe vorausgefegt ‚werben, in um · 
fangreichen Kapiteln mit erläufernden 34 Holifchniften und, einem 
Nithograpbiichen, Farbendrude, die Sonnenfinternik von 7..© 

tember 1858 in ee aide Bi bie Erklärung jener groß- 
| Lartigen Eiſcheinung in licher Weife bargeboten wir, Im 

erften Kapı an Verf. EB. 37 HE 

des, Monbes,, bie Bewegung. ber Erve, ben Umlauf des Mondes, 
die Form ber Erbbahn umd Monvbahn, den) Weihfel der Sähnel- 
ligleit in der Bahnbewegung, den, wahren und ſcheinbaren Durd- 
meffer der Körper, die Form des Kugelſchattens und. deſſen Aus- 
pehnung, die Eniſtehung der Finfterniffe, Die Beringung ‚det Fin- 
ſterniß durch Steigung und Snoten, vie totale, ringförmige; par⸗ 
Marten bie Häufigkeit und Dauer, wie MWicherfehr der- 






















ına — 


der: Theob., Aaron. — Sonnenaufgang: 3 Uhr 58 Minuten. 

TH : — zeug — 

Monduntergang: 1 U. ITM ne. — ° ‚ometer u. Reaumut 7 u. 

früh 10 ne 14 Brad Bärme. — Bauern 
vegek:: Wenn der Kohl gerüth, verdirbt das Heu. i 


Lokales: und aus dem Kreife. 

1 0. Momjeffionsgefuche, | 

“' Andreas Vebringer von hier bewirbt ſich um eine Lohnlutſcher· / 

Chrifteph' Fur, Infaſſe dahier, um eine Orobſchmled-, Michael 

Geisler, Schuhmacermeifter dahier, um eine Zrövler-, Johann 

Faulgaber,, Schneipermeifter babier, um eine Bierwirthfhafteston, 

it_Werabreihung von falten und warmen Speljen. l 

4 * Brobpreis vom 1. bis 16. Juli: Der Farb fhmwarzes Brot 

toet 25 fr. (2 Ir. aufgefchlagen), bie, Waade friieg Budd Aoftet 
24 Ir. (21/, fr. aufgeſchlagen). g 4 

+ Marktheibeufeldsr Im ‚einem hieſigen Garten finden 





en, den Cinbrud der Finfternif auf tie Pplargen="ime“Tpter 
el. FE m) DRE zWeite Gapitel handelt in Paragraph 4 ind 
beſondere von der am 18. Juli I. I. eintretenden Sonnenfinfter- 
4 Pi fih fü * one, Spauiens zur totalen yet Für 
1:17 < biefelße ( tum 38 Minuten und 24 Se 
lunden = endet —A N Minuten und 42 Selunden; 
ihre —X trägt, 88 Theile, indem Verfaſſer die gane Son- 
nenſcheibe ich_gefegt hat. Irſan— Are 
Be — 
Berlin ! ten’ mach Mittag if; wer Errminlt, Fine 
Rernig, vom allen uleht emven ficht, liegt ungefähr in der Mitte 
von. — Die Dauer. ber Finfternip füt die Erbe überhaupt 
Seträgt 5 Stunden und 3. Minuten, ‚ Der Mond wirb zu Anfang 
der Erſcheinumg etwas nöchlicher ‚als die Sonne ſtehen und ift, 
allmälig etwas fürlicher werdend, in ber. An ung, zu feinem 
Knoten begriffen, ven er aber erſt nad) Mitternacht vom 18. und 
19° Held Micht. Die beiferen Planeten befinven fih alle, bis 
auf Mars, in großer Nähe ver Sonne. Wür Deutſchland wird, 
"eh ver nur partinlen Finſterniß, fein. Stern. dem ‚freien Ange Tiht- 
bar-werven lönnen. Am Schlufe_feiner_Abhandfung gibt” der 
h Berf noch einjge Andeutungen für jolde Liebhaber, bie "an 


f I 4 —2 „rt 

— —Wrcrmiſchtes. me Talhilps 

Münden, 27. Juni. Die Frage der Verbefierung ber 
Vollsfuullepterbefolwingen ift hun auch von wnferein 
Minifterium in ‚die, Hand genommen, Eine] bierüber außgenrbeitete, 
für ven nachſen Landtag beftimmte Vorlage -normirt viefe, Auf 
befferung, f0, daß. ein, wirllichet Lehrer mindeſtens 300 fl. nebſi 
freier Wohnung, ein Schulverweſer 200 und ein Schulgehilfe 
150 fl. exhalten ſoll. (F-) J 
wi Münden; W. Jun, Trotz aller Bemühungen unfere® 
Thierfhugvereins und. aller Wusfchreibungen Sber 1. Stellen: und 
VBebörven geſchehen noch immer, und häufig ganz öffentlich, Dinge, 
Die‘ fheifd an und für ſich, theilt wegen bes böfen, Beijpieles für 
die Kinder empörend find. So läft ein Gärtner. b gang ds 
fentfich faft täglich eine ober mehrere Kapen turd Nnaben ‚in ‚einer | 
Falle fangen und giaufam ertränfen, indem bie aben bie Falle 


regelrechte aftronemiiche Beobachtung des Phänomens anſſellen 
tollen und lönnen, denen aber dadurch beisgehöriger, Vorbereitung 
mit aller Leichtigfeit die Verfolgung des, ganzen, Verlaufes biefer 


0 lange ins Waſſer baten müffen, Dis vie Kake tobt if. Schen merwürbigen- Rat A licht wirt, is 15 j 
f N no wütend. usd-zitchnb vor re ac wm. Su vr gen Naturerfcheinung ermöglicht wi a — 
begierig auf dieſe fhöne Unlerhaltung; ver lommanditende ärte J J ö * 
—— — der Erzichungẽtunſt, ſteht triumphirend da⸗ Aus Rom wird dem „amt de la Rellgion· 
bei, unb,.aus ven Fenftern gegenüber miüſſen andere Iinder zu * A Aa 7 a en N ex 
— ü ‚jew, aber die päpftlihe Regierung ſich 
a et BER E werbe, die Zahl der Vertheiviger zu befcränfen, da bie tel 


alte, 7Der rund viefes Ofenttichen Stanbale iR: „weil bie F rest gMenm hie Rath. Gpriftenheit wolle, bak_ bie päpftl. Armee 


art fey, fo mühe fie der Megierung auch die möthigen, Mittel 
ſchaffen. ir 
Neapel, 28, Juni. Heute wurden die Poligei-tommifferiate 
von 12 Quarlieren gleichzeilig sepländert,_ ihre e verbrannt 
und die Beamten ermordet. Eine Proklamatigıt / t den Be: 
lagerungszuftand ; Bufammenrottungen find sten 
Neapel, 28. Juni, Fürft A: 


Uebel-abjuhelfen, fein anderes Mittel, als viefen 
tandal und biefe Verlegung ver Eigentümer ber 


ich einft das gute, Hetz feiner Kinder burch feine eigenen Er« 
: Inge lennen lernen, wie ſchon Millisnen Menſchen es erjah- 
u haben), als &8 zu fpät war! (N.Racır.) 
= Domauefhingen, 25. Juni. | Pfarroerwejer Wolſſ, ein 
geborner Defttrreiher aus dem Bistum Brigen, welcher während 
E Seirchenfönnlitts: eine Feftungsfteafe zu ertehen hatte und deßhalb 
we wieder Schritte zu feiner Genugthuung biefür ges 
“han. Haben, jo, [beift Das: oppofltionelie Schritte, ober Schritte, 
Frau: Genugthunng; zu; erlangen 2]; ift angehviefen worden, binnen I 
Tagen das Giehherzogthum zu verlafieh. | (8.3.) 
(Sur Sonnenfinfterniß amt 18, Juli 1860) "Wir 
peter ans uf pie ſo· eben · in · der Hahn ſchen Hofbuchhandlung 
Draw Hannover erſchienene popularer da ftellung ber Sons 
e der am 18. Juli 


ife überhaupt, wie'in specie ber am 
$ Matifinpenben von — ‚Ranl-Danfe unfere Lejer 


von) Wien hier 
eingetroffen. Nah Meffina, vefien Wichtigkeit im gegenwärtigen 
Augenblid wohl erfannt wird, werben noch —— Verftärhungen 
gefendet und fehr bebeutende Arbeiten dort aufgeführt. , — "Der 
Progep der nach Dechla verbannten ‚Generate, joll ;au,, 2, Duli 
beginnen,  - | * 
Neapel, 29. Juni. Die Auftlihrer (Lanaroni), welche am 
28, tie gemeldeten Gewaltthaten begingen, auch die Befreiung ber 
Sträffinige verfuct) halten, wurden zuietzt won den Truppen ber 
wältigt, toobei. mehrere Rebellen umlamen. Es wunde eine Bür- 
2a tde gebildet. — Das neue Niniferium iſt Tonjtituirt. — Die 
A Yardı geflellien Mefornien „Härten die Bivotterung teimreregs 


I. ven neapolit. Gefan 
Regierung fein lebhaftes 
Baron Brenier auszubrüden. 

(E83 











gleich nad} beim Mktenta zu. EX 
DOBE Heipofilan, Reglerung 5 der zivei 
von ihren Friegsampfern weggenommruen Schife und Paſ 


fie um jeden Preis einen Streit mit Sarbinien vermeiden wid; 

De eg, RB: | 
VDieehrweg aten ber Fefuiten "ind Eigiörtane rifind 
"A 2" Aribalvi aufgeldet und aus ber: Infel eh 






pre @ilter fallen dem "Stuate anbeim, 


Früh 9 Uhr: 
durch 





———— und. Börfen- Berichte. 





















4 Juli, früh 8 Uhr: fFerderuingönelbueng aitbei Nachlah der: Wwer Hils 
—pert-von-Himmeljiadt,. beit. tg. Karlitabt, 


—— 


ber" 
und Müni de durch das f. N Deltelbach. 
Ri E) Dee: Fordern a NE Ka Ray. Fi von vaſheim. 
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orbirung der Arbeiten behuig Wieberderfellung der 


dilirten Rraltenl Friigen © Etadts 
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rt F J a; 

fetten, Gravatten = umd 
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Fa null 1  Schufergafient 502/53, Ele 
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un eine Broche (buntles Glas Lonis Yan 
* ſung) Der iedliche Pd ra G. Meivel, 
ws diefelbe ‚gegen girte Belohnung — - 

der ipeviion diefed Blattes abgeben. Fremden⸗ Anzeige. 





Vom /29, Juni, 


x „Ein, treiflödiges 
a = feler.) At. Mitt U, 0. Fam. Karlgrube, 
n EA ana Rübr., au Ma Fir. Ka 
Ini I Kon eract aa acdhardbiia, 
* der Eeditzon. 21 De —ãS Hoilnget and 


Frantſ. Heim a. Mitthi Sinen Mapder 
bug. 
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V Am Nen iſt rein mnbblirtes 
ri nebft einem Schlaflabinet an 
ren ſtündlich zu vermiethen. 
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Kurs der. Gelbforten. 


Com a em; 


1. 41, * 
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Fe —240 
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Rubrvige-Weft-Bahn. 


Abgang und Ankunft in Würzburg. 
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Würzburger Anzeiger, 





Beiblatt, zur Neuen, Würzburger, Zeitung. 










* Einrudungegogedühre Die dreiſpaltige 
Das Abonnement auf bem Anzeiger bes Montag, Zeile oder —* Kaum wirb mit sh de 
N 182 trägt vierteljährlich 36 fr. bier und bci alfen >, Juli jweifpaltige mit,6 fr., und bie durhlanfende 1860: 
_ fol. bayer. Poftimtern. 2. Jult Zeile mit 9 fe. Berechnet, 











Tagsfalender: Marit Hm. — Sonnenaufgang: 4 Uhr O —— en. 
onnenumtergang: u. 7 DM. — Mondaufgang: SULMU 
Monduntergang: 2 U. EM. Mrgns. — Thermometer u. Reaumur au 


früß 11 Grab Wärme: tMittag 2 Uhr 13 Grad Wärme. — Bauen: 
regel: Regnet’s auf der Mutter Sottes Gang, jo reguet's darnach. 





Lokales und aus dem Freife. 


* Würzburg, 2. Juli. Die Königin von Württemberg lam, 
von Kiffingen zurüdtchrenn, heute Vormittag mit ber Eifenbahn 
bier durch 

* Durch die in Üfentlicher Sitzung des kgl. Bezirlsgerichts 
Mürzburg am 25,, 28. u. 30. vor. Mis. verfünveten Grtennt- 
niffe wurden Sophie Pöhler, Dienftmagd von Gerolvsgrän, und 
Margareta Spiegel, Dienftmagd von Oberflabungen, wegen Dieb- 


ſtahls je in eine Zjährige Arbeitshausftrafe, Math. Lenz, Schiffer 


von Kitzingen, wegen Amtschrenbeleivigung bei geminverter Zurech ⸗ 
nungsfähigfeit und unerlaubier Selbfthilfe in eine Gtägige Gefäng 
niß⸗ und 10 fl. Geloftrafe, Paul Halm, Buchhändler vabier, wegen 
Amtschrenbeleivigung, verlibt bei geminverter Zurechnungsfaͤhigleit, 
in. eine Dtägige boppelt geihärfte Gefängnifitrafe, Yohann Fran, 
Bierbrauer von Lengfurt, wegen Diebftahls und Betrugs in eine 
Arbeitshausftrafe von 1 Jahre 2 Monaten, Anton Köhler, Ston- 
ditorgebilfe von hier, wegen Diebſtahls in eine jährige Arbeit: 
bausftrafe, und Sebaftian Krimm, Zaglöhner von hier, wegen polis 


zeilich ftrafbarer Diebftahlebegünftigung in eine Stägige Arreſtſtrafe 
verurtheiltz ferner wurbe in II. Injtanz Die von Kath, Schleicher, 
Wittib von Gräfendorf, im ihrer Ralzaufſchlagedeftaudations ſache 


ergriffene Berufung verworfen, ebenfo die von Adolph Antreä, 
Gutsbefiger von Gelchsheim, in der Gontraventionsfache desſelben 
gegen das Auffhlagsmandat ergriffene Berufung gegen ben Schuld⸗ 
a ais ſpruch unter, Ermäßigung ber erfannten Strafe aufj zwei 


* Kür diefe Woche find folgende öffentliche Sigungen bei dem 
1 Würzburg anberaumt, 
mittags 2 Uhr gegen ne Schmitt von Geroljhofen, wegen 
Diebftahls; Nachm.- 3, Uhr gegen Gertraud Preifennörfer von Ober- 
ae * d. Mis. früh 8 Uhr gegen Karl 
Streitberg von Elfershaufen, wegen Diebftahle; am 
rd 8 —* gegen Johann Hügel. von ‚bier, wegen FRE an 
und früh 10 Uhr gegen Martin Lug von m hier und Kompl. wegen 
Betrugs. 


Vermiſchtes. 


Die neueſte Nummer des Regierungsblattes veröffentlicht eine 
lonigliche Verordnung, d. d. Baden-Baden, 26, Juni, der zufolge 
bei jever Meglerungsfinanglammer ftatt des bisherigen technifchen 
Steuerreviforß ein Obergeometer mit bem Range eines Rechnungs- 
lommiſſärs angejtellt werben fol. Diefe Obergeometer haben feine 


pragmatiſchen Rechte, follen aber, wenn fie treu und reblich gebient 


haben, gleich pragmatifch Angeftellten behandelt. werben. Sie haben 
m ber Begirlögeometer zu prüfen, deren Gf * 

führung zu inſpiziren und diejenigen techniſchen 

vorzunehmen, die ihnen die Streißregierung ‚überträgt. Die Ober. 

geometer ber mung beziehen einen Gehalt von 800 fl. 


und rüden — entfp der Dienftleiftung in die * 
Beſoldungsklaſſe von 900 und nad; weiteren 5 Dienfjahren in 
die erſte mit 1000 fl. vor Später Emannte rüden 
Dienftalter in die höheren Beſoldungsllaſſen ein, je na 
denfelben Rüden entjtehen. Es follen dann ber hödhften Befolbungs- 
llaſſe von 1000 fl. zwei, der zweiten von fl. drei, unb ber 


am 3. d. Mis. Nach⸗ 


d. Mis. 




















dritlen von 800 fl. ebenfalls drei Obergeometer angehören. Zur 
Stelle von Dbergeometern werben Brzirfgeumeter ernannt, welche 
als folche bei volllommener Unbefholtenheit eine worzügliche Ser 
fhäftstüchtigfeit bewaͤhrt haben. 


f Am 22. Juni Nachts verunglüdte der, f, Forſtwart Reichel 

von Pottenftein auf dem Rückwege von Gösweinftein dadurch, 

daß er, weil er ſich verirrt hatte, von einem fehr hohen Felſen 

binab- in bie ‚Ziefe ſtürzte. Erſt nad) Verlauf von mehreren 

Stunden wurde er von dem Wächter zwar noch lebend aufgefunden , 
und fo nah Haufe gebracht, verſchied aber am. folgenken Tage 

"unter großen Schmerzen. 

! Sof, 38. Yunt. Auch unfere Stadt begeht durch drei Feſt- 
tage — 29,, 30. Juni und 1. Juli — die Feier > bojahrigen 
‚Vereinigung mit ber bayer. Krone, 

Aus der Oberpfalz, 26. Juni. Die f. Generafvireftion 

der Verfehrsanftelten Kat fr die Dauer der heurigen Schifffahrt: 
auf ver oberen Donauftrede, mit Rüdficht auf vie tem Donat- 
dampfichifffahrtsvertehr durch tie Oftbahn erwachſende Concurrenz, 
genehmigt, daß die Eiſenbahnfracht für Güter der erften Zarife- 
Haffe, welche mit ven f. Dampfbooten von Regensburg. und ven 
weiter thalwaärts liegenven Aufgabsftationen in Donauwörth an» 
fommen, und won ba mit ber Eifenbahn weiter verfenbet werben, 
ohne welche umgelehrt mit birekten Wrachtbriefen bei ven in füh- 
licher Richtung von Donauwörth gelegenen Eilenbahnftationen zur 
-Weiterverjenbung mit ben fgl. Dampfbooten ab Donauwörth nad, 
Regensburg und ven weiter thalwärts liegenden Stationen zur 
Aufgabe fommen, auf ben Ftachtſatz der zweiten Tarifsklaſſe et⸗ 
mäßigt werben dürfe. Auch bie Fracht von Regensburg nad 
Donaumwärth mwurbe von 25 fr, auf 18 fr, und für Gilgüter von 
‚39 fr. auf 27 fr, herabgeſetzt. Cine Ermäßigung des Kanalzolls 
ſteht gleichfalls in Ausſicht. 
VGootha, 27. Juni: Heute iſt von hier ein Kransyort von, 
114,000: &ewehren nach Zelle beförbert: werben, wo dieſelben per« 
‚kufftonirt werben. follen. Diefe Gewehre finv von Unterhäudiern 
jaufgelauft: und werben. nach Siyilien gefchiett zut Bewafinung des 
Vouͤheeres. 


Fulda, 29. Juni. Durch allerhöchſte Entfchliekung. des 
Kurfürften if bie kurf. Gifenbahn-Direltion beauftragt worden, 
das Bauprojelt für die Bahnanlage von Bebra über Fulda 
nah Hanau fpegiell ausarbeiten zu Taffen. (#3) 


Von der Donau, 29. Juni. Die Getraidepreife in 
‚Ungarn, welde bei ven günftigen Ernte-Ausfichten kürzlich noch 
Neigun, — zum Fallen zeigten, beginnen jetzt bei dem vermehrten 

gen Begehr ziemlich rafh in Die Höhe zu gehen... Es 
werben ungeheure Duantitäten ausgeführt; fo für Franfreich im 
einer Lieferung 70,000 Methen. Wür das ſurliche Deutſchiand 
finden beträchtliche Auffäufe ftatt, fo daß jeht eim für Mangel 
an Zransportmitteln eingetreten it. Für Ungarn felbft find aber 
alle bisher verkauften Quantitäten nur eine In Wiefelr 
burg allein lagern. über 1 Mill. Metzen Frucht und im Lande 
ift Vorrath auf drei Jahre vorhanden. Die Preife werben deßhalb 
in feinem Fall hoch gehen. Nur wenn während der Ernte lange: 
andauerndes Regenwetter eintreten follte, würbe ein fühlbarer 
Rüdfhlag auf efelbe ſich geltend machen. Die Geuernte füllt in 
|biefem Jahre fo ergiebig aus, daß es an Händen und Räumlic- 
leiten fehlt, den Segen, untegubringen.. Leider läßt das Wetter 


‚viel ai au wünſchen übrig. Fa 
Fig (Wiener Big) melbet: „Der früher bei 

willigen Huſaren · Regiment. in —— ey —— 
Oberlieutenant Gtorg Graf Balffy, welcher nem in 


bie Reiben ber päpftlichen Armee eingetreten war, * 16. Juni 


zu Biterbo in feiner Wohnung bush einen Piſtolen getöbtet 
aufgefunden worden. Wie wir aus ficherer Quelle u liegen 
beitimmte Anbaltspumkte wor, daß der ımglüdliihe junge Offizier 
einem Raubmorbe *. ‚Dpfer fl.“ } winerfprechenbe. Angabe 
des „Mefager du Mini” Haben wir geftern mitgeteilt.) 
23 Ein reicher Genfer Bürfer Hat ein neues Syſtem fürfgezo- 
gene Kanonen und entſprechende Projeftile erfunden. Es finden 
Berfuhe auf Staatätoften ftatt, man erwartet glänzenne Refultate. 
In Rom find [160 flüchtige Jeſuiten ‚aus Sizilien ans 
gelommen. 


Zurin, 27. Juni. Sarbinien, bat nicht lange geſchwankt 


und ſeine Politil gegenüber ber neuen Menbung in Neapel raſch 


feftgeftelt, Rußlands und Spaniens Warnungen und Vorjtellungen 
haben hier nicht ven geringfien Einprud gemacht. Man fühlt. nur 
zu gut, daß ver Schwerpunkt ver Situation einerjeits in den ita- 
Tienijchen Ereigniffen, andererfeitd aber im Verhalten Englands und 
Franlreichs liege. Von viefer Seite her aber hat vie ſardiniſche 
Volitit nichts zu befürdten. Ich babe Ihnen gleich zur Zeit ver 
erften Nachricht don ver glüclihen Landung Garibalvi’s gefagt, 
Franfreih werde Neapel gegenüber genau dieſelbe Rolle ſpielen, 
wie ben geftürzten Großbergogen gegenüber. Mit dem Worte für 
Neapel ſprechend, läßt es alles geichehen, was geichieht, weil «8 
fieht, daß es nichts hindern fann. Herr v. Talleyrand bat bereits 
bei Gavour im Namen des Kaifers beantragt, des Könige Regie 
rung möge bie von Neapel angebotene Offenſiv- und Defenfio- 
Allianz annehmen; Cavour hat aber fofort erflärt, daß von einer 
Allianz mit dem Bourbonen feine Rede ſeyn könne. Und mas 
weiter? Wird Franfreih Sarvinien Gewalt anthun? Gewiß nit. 

Genua, 29 Juni. Bertani, Garibaldi's Agent dahier 
verlangt nachdrudsvollſt von ven Italienern ein Unlehen, um bie 
dringendſten Bedürfniſſe des Dietators zu ‚befriebigen. „Gebt mir 
Geld, ich gebe Cuch Blut,“ jagt Garibaldi. (A. 3.) 

Die entbehtlichen Gloden in Palermo werden zu Kanonen 
umgegofien. 

Aus Sizilien. Garibaldi ftößt auf große Schwierigkeiten 
bei Drganifirung bet Armee; bie Sizilianer find feine militäriiche 
Race uud verlaffen fih fehr auf bie aus Rorbitalten lommende 
Hülfe; doch iſt es bereitß gelungen, drei Brigaven zu bilden. 
Durch ein Dekret des Diltators wird der Titel „Excellenz“ -als 
„an die alte Tyrannei erinnernd“ abgeſchafft. — Alle ſeit dem 4. 
April verfallenen Wechſel und Bahlungsverbinplicteiten find bis 
zum 1. Auguſt prolongirt worden. 

London, 27. Yuni. Der Prinz von Wales, ältefter Sohn 
der Königin Vitoria, wird auf feiner Reife nach Canaba, bie er 
am 10. Zuli antritt, durch ben Kolenialminifter begleitet und ber 
Einweihung der Biltoria-Brüde (Über den St, Lorenz, ver größten 
der Welt) als Repräfentant ver Königin. beiwohnen. Von dort 
folgt er als Privatınann einer Einlabung des Präfiventen Bu - 
chanan nah Waſhington und einer anderen bes Gemeinderathes 
nah New-Bort. 

London, 29. Juni. Von Liverpool fell: heute ein mit 
Kriegsbebarf mohlverfehener Dampfer nach Sizilien abgeben. Gari- 
baldi erhält denfelben mit allem, was darauf iſt, von, mehreren 
feiner ſchottiſchen Freunde. zum Geſchenl. 

Die von ber. franz. Expevition in Cochinchina zurüdge- 


lafienen Dominilaner ſind von den Heiven gröftentheils ermordet 


werben, 
Zweihundert Maroniten, Männer, Weiber, Kinder, Nonnen, 


und Priefter, welche nad Plünberung, und Verbrennung ihres Doris, 


auf dem Lihanen ſich nad Sivon (in Syrien) geflüchtet, find von 
der muſelmänniſchen Bevöllerung ber Vorſtädte und ben wenigen 


dort wohnenven Drufen: angefallen .; und theils vor den Thoren |} 


der 'Stapt, theils innerhalb - verieiben graufam ermorbet worden. 
Die auf der Wache befindlichen türkiichen Soldaten ſtießen ſelbſt 
am Stad tthor einen 
nieber, 


Neuejte Nachrichten, 


Münden, 30. Juni. II. MM." ber König und tie 
Königin. winden, laut Telegramm; 'bei Ver! ¶ heute Vormittag erfolg- 
teu Ankunft in dem frſtlich geſchnückten Brprenth von der zahl« 
reich, verfammelten Berölferung mit großen Jubel "begrüßt. 

— ar KR’ Abnytg.) 


Theil der Unglüdlihen, mit dem Bajonnett |} 


* Man erzählt, daß Marfhall Vaillant, bei feiner jüngſten 
Anweſenheit in, Turin, Hm. KR ten Sehl aus ven Gefahren 
ber bermäfigen farb; ge machte, indem er fagte: „Erlauben 
‚Sie einem Saiate, Bir an Be * Yon Frofche zu” erinnern, 
der ein Ochs erben wollte. Cr biie® ſich fo auf, daß er plapte.“ 
“ Stuttgart, 26. Juni. Wie das Br. Handelsbl. vernimmt, 
itegt ber Megierung ein volftänvige Gewerbefreiheit bezwedender 
Geieg-Entourf wor. 





Haudels⸗ und. Börjen-Berichte.. — 
Getraide : Preiſe 
auf der Schranne u Würzburg am 30. Juni. 
bödjjter mittlerer, niedrigiter. 

Ban B—k BA 25H Bf. — J. 15 Mr 
Korn 19 I. 30 tx. an de 16 L. — Bf 
Gerfte SEnE Ska ak a 
Haber 8 fl. b0 tt. BELAk 8R. — ir. Gr —f. IM 


Reps — fl. Widen — fl. — kr. Erbſen 20 jl. — Br. Lifen — fl. — fi. 
Summa aller verkauften Früdte: 943 Schfl. Umfapfapital : 19,160 fl. 26 kt. 


„Münden, 30. Juni. Die heutige Getraideſchranne enthiell im ganzen 
13783 — wovon 3779 vertaufi und 5001 ‚Saft. 25 en 
Mittelpreife: Waigen 21 fl. 36 fr. (gefallen um 4b fr.); Kom 14 fl. 
‚18 fr. (gefallen um 31 fr); Gerfte 13 1.53 Er. (geil. 17 fr.);_ Haber 
8 R 11 fr. (gef. um L fr). Die Hefte beſtunden in 2239 Shff. Walzen, 
1876 Schfiln. Kom, 635 Schfin. Gerjte, 164 Schff. Hader. Umſabfumme: 








* Mittelpreis auf ber am 30. gen! zu Heilbronn abgehaltenen Ger 
\traide -Schranne: Waizen — fl, — fr. (gefl, — fl. — fi), Kern 18 fl. 
24 fr. (gef. — ſU. 21 fe), Kom — il. — tr. dal — i. — kry. 
Gerite 11 fl. 24 fr (geil. — ML. 23 Fe), Haber TIL IS Fr. (gel. — 

3 ft). (NB. Württemb, Gemäk). 


Kaflel, W. Juni. Das Ergebnig der vorgeitern bier abgehaltenen 
Teneralverjammlung ver Aktionäre ber geiebrich Pilpelm6-Rerd ahngefell: 
fhaft betand darin, daf eine Dividende von 2 Thalern pro Aftie zu vers 
wenden beichloffen wurde. 


Auf dent Mollmarft zu Fübed“ wurden 3—5 Tylt. für dem Stein 
wmehr gezahlt als im vorigen Jahr, zu Varſchau 20 Thlr, mehr (für den“ 
SJentner, zu Kirchheim (Württemberg) SUPER mehr ats im, Vorjahr, 


Frankfurt, 4. Juli; Das Geſchäft war unbelebt und die Kurſe 
wenig verändert. Öp@t. Met, 53/4 ©., 5pGt. Nation, 59%, bey. u. Gun 
Iyplt, Met. 474g P. 46%; G. Wien, Banfafı. 766 G. er D, Darmſi. 
Bank. 163 B., 166 ©., Verb, Eifenb. 127 P., Marb, 91, G. Dibahn 
101%, &,, volle 101%, ©. : 

Karlsruhe, 30. Juni. Bei ber heute ftattgefundenen 58. Gewinns 
winniehung ber bad. 36fl.:Loofe wurden folgende Nummern mit 1000 fl. 
gezogen t. 25,64, 32,392, 41,596, 41,395, 98,352, 199,292, 215,506, 
263,048, 273,305, 376,395, B 








Verantwortlicher Redalteur: Dr. Karl Köhlmann. 





Zermin:-Ralenber. ) 

4. Zult; früh 8 Uhr: Ferderumgsmelbung an den Nachlatß der Ehre. 'Hile 

; pert von Himmeljtadt, beim f. Log. Karlſtadt. — 

| Früh 8 Uht: Glaubigerladung des Balth. Blümlein von Rimpat, durch 

bas t. dag. Würzburg rIW. 

\ Früh 8 Uhr: orberungsmelbung an den Tünchnermjtr. Veit God von 
Ebern, beim f. Log. dafelbji. +’ 

Früh 9 Uhr: Werberungsmeldung an den Nacdlak bes Krämers Val. 

Wiesner don Urſpringen, beim t.. 2bg. Notbenfele,- ; 1* 

I Brig 10 Uber; Ferderungemeldung an den led. Jobs Bra Diepdan von 

H Speidyerz ,, ſchon feit mehreren Jahren in Ungarn, beim fgl. Landger. 

t Bridenan, j : 

| Bormittags: dorderungsmeldung an den Schutmachtrinſir. Theod. War, 

N genbäufer von Kraisdorf, berm f. Lg. Eben. j 

Forberungsmieldüng ar den Id. Daniel’ Themas von Hapfurt unb bie, 
Apollonia Mantel von Oberthetos,: bern f Log: Haſßfuri, 

Früh O Uhre Forderingemelbing am- bie Val. Wahler's Eheleute don 

| Deilheun. beim: E.. Ydg. Werned, He; i % 

| geb 9: Uhr: Verallordirung der Mebeiten "behufe Wieberheeiieklung: der 

buch Hochwaſſer aerflörten Brücken auf der Stra ‚ rien, Etadl⸗ 

und ea, durch das f 2bz, Dettelbad. .. f 

Fruh 0 Uhr: Ferderungemeliung gu die Ted, Marz. Did von Faftheim,, 
Beim t. Vdg: Melirichitabt. =" ‚u L 9 SERUM IL F 
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Antündigungen 


Privat = Turnanstalt. 


Unterzeichnteter eröffnet unterm Seutigen feine Wrivat:Turnanftalt für Maben 
und Mädchen, und erlaubt fi, vie ſehr gechrte biefige Einwohnerſchaft jur Benükung 
berjelben hiermit ergebenft einzulaven. Näheres wolle gefällig in meiner Wohnung 
(Santgafie, 2. Diftr, im Haufe bes Hm. Bundſchuh) täglich zwifchen 12. und 2 Uhr 
erfragt werben. 

Würzburg den 28. Juni 1860, 





E. Maier, Turnlehrer. 


Ruſſiſche Gigarreten und Tadafe 


von La Ferme, AU. 5. Müller, 3. Tittoff, Bafile 
Joucoff in Petersburg und E. Plottler in Odeſſa, 
acht franzöfiichen Rauchtabak, Hambur: 
ger, Bremer und andere Sorten Cigarren 


empfiehlt 
[2%] 





Joh. Wich. Röser junior, 
Eichhorngaſſe Nr. DO. 





Nr. 6133, 


Bekanntmachung. 


Im Konkurfe des Felix Müller von Fridenhaufen wird in Folge Reauifition bes 
J. Bezitlsgerichtes Würzburg zur Verfteigerung bes nachbefchriebenen und tarirten Wohn- 
baufes Termin auf 

Dinstag den 7. Auguſt 1860 Nachmittags 3 Ubr 
in dem Gemeinbehaufe zu Fridenhaufen angefegt, wozu Strichsliebhaber mit ver Ber 
merfung eingelaben?werben, daß bie Strihäberingungen am Termine bekannt gegeben 
werben. 
Bejhreibung des Wohnhauſes. 

I. Das Wohnhaus, tarirt auf 3800 fl, sub H&-Nr. 68 und PL-Nr. 83, mift 
Einrechnung tes Hofes 21 Dez, ift Inödig, ganz von Steinen erbaut und mit Breu— 
siegeln gedeckt und hat folgenven Gelaß: 

a) unter bemfelben ift ein geräumiger, in 2 Theile getheilter Seller, 

b) zu gleicher Erde befindet ji rehts vom Kaupteingange eine Waſchlüche und 
linfs eine Werlſtube, durch Die Hausthüre fommt man in einen Vorplak, 
linte in einen abgetheilten Gemüßteller und gerade aus in ben großen Steller; 

e) im 2. Stod 
ein Vorplag, 4 beizbare Zimmer, eine Knechts- und eine Magblammer, eine 
Küche, ein Abtritt und eine Holzlage, dann ein großes Kalterhaus; 

d) im 3, Stod 
ein großer Vorplatz, 4 beigbare und ein unbeizbares Zimmer, eine Küche, 
eine Garberobe, ein Abtritt; 

0) unter dem Dace ein großer Boden. 

I. vie Scheuer (ehemals Wipfelder'ihe Wohnhaus) mit Garten. Erſtere hat vie 
PR. 84/7 und einen Flachenraum von 12 Dey., legterer hat Pl.«Nr. 85 und eine 
Flaͤche von 7 Dez. Die Scheuer ift vom Hauptgebäude bios burh den Hofraum ge 
trennt, mit temfelben aber und vem Garten Pl.-Nt. 85 durch eine Mauer verbunven. 
Der Gelaß berfelben iſt: 

Gegen das Wohnbaus zu eine große Wagenremife, mit 2 Schweinz, 1 Hühner 
und 2 Gänfeftällen, eine große Stallung für Rindvieh, eine Futterkammer, ‚eine Pferde 
ſtallung und Drefchtenne, dann einen großen Boden, 

Diefelbe iſt von Steinen aufgebaut und mit Breitziegeln bededt. 

II. Ein Garten ung Dungfätte (dag chema Rinderlnecht ſche und Orth'ſche 
Wohnhaus) sub H8.-Nr. 63 und Pl.-Nr. 69, bat eine Flüche von 5 Dez.; zu biefem 
Objelte, weldes von ven Haupigebäuven durch cine [male Gaſſe getrennt ift, kann 
man feicht durch eine durch vie Scheuer gebrochene Ihüre kommen. 

Die Realitäten sub Il. und III. find auf 1700 fl. geſchätzt. 

Ochſenfurt, 15. Juni 1860, 


Königliches 
Geriaw. 
Garibatdi’ 8 wohlgetroffenes Portrait 


at fl. 30 fr. ift-vorrätbig in der 
—— Stahel'schen Buch- und Kunsthandlung 


in Würburg. 











Yandgericht. 


Harmonie. 


Die verehrliehen ausserordent- 
lichen Mitglieder, deren Abonnement 
mit Juni zu Ende gegangen ,' wollen 
die Eintrittskarten für das IT. Halb-) 
jahr bis zum 15. Juli im Inspektions- 
zimmer in Empfang nehmen. 


— —— — — 
Zur Warnung! 

Nachdem ich in Etfabrung brachte, daß 
ver Skribent Schwalbe ſeine frühere 
dienſtliche Stelung bei mir zu verfhiedenen 
Schwindelein mißbraucht, finde ih mich 
veranlaßt, öffentlich bekannt zu geben, daß 
berfelbe ſchon vor mehreren Wochen 
von mir entlaſſen werden mußte un 
termalen fih nur beichäftigungslos herum⸗ 
treibt, 

Ebenfo it Sfribent Week, welder 
ſich an Schwalbe anſchließt, ſchon feit 
längerer Zeit aus meinem Dienſte 
entlaſſen. 

Würzburg, ven 1. Juli 1860. 


Dr. Steidle, 
fönigl. Rechtsanwalt. 


If ber ‚Seller — ging Jeman⸗ 
lden ein feinen erMegenfebirm 
zu Berluft. Man wolle venkiben in ber 
Erperition d. Bl. abgeben. 





Schifffahrts= Nachrichten. 


Wertheim den 30. Juni: Heute 


er dis bier vorbeigefabren: Get. 
Schön von Würzburg, mit Pabung 
nö ad Lenz von Kikin- 


alenthal. 











Getraute. 
Am hohen Dom. 

Den 1, Juli: Georg Beielein, Bürger und 
Tugjicheerermeiiter dabier mit Anna Linder, Meps 
gerstochter babier. 

Den 2. Juli; Franz Xaver Echüp, Kupfer: 

ſchmiedmeiſtet dahlet, mit! Sophie Augujtin, 

Wagnerowitiwe von bier. 

— — — — — 
Verſtorbene. 

Gertraud Dicker, Stadtſchteibere⸗Gattin aus 
Ir hofen. BJ. Abelph v. Schelhaß, kgl. 
Verirfögerichtes Echreibet, 47 3. a. 


—— — 
Fremden⸗Anzeige. 
Vom 1. Zuli. 


(Adler) or —— a. Darmſiadi. 
Mainzingeren zanhdlr a. Aechpent· 
Bermann, 2 " Yerncaitel." Katfl.: Könläde 
berger a. Hamburg, Haſcher, Oumann a. Sites 
Gemũnd, r a. Öremen, Klingelbötfer aus 
Rhendt, nen a. Frantf., Mehl a. Mainz, 
Fraut a. Kaufbenern, Schul; a. Magdebg., Wirte 
terroll a. Kölr. 

GHränkiicer Hof.) 
Reubale, Techn. a, 

Wiesb 


















Albers, Vartikul. a. Riga. 
Weilbach. Itl. v. Oberfamp 
child, Kim. a, Florida. 
Brivatict a. Offenbach. 
burg. Dog, m. ’ 











(Krenpring) W 
Subſtut de Vrulle q. 
a Apjterdait. an 1 
Ein Gobo, m. * 












Diren, 
Kuc il, Prof, 
—E Reichert, a 
maun. Dr. med, a. Eichilädt, ‚u, Heime Altenert, 
Prof, 4. Minden Sl: 343 a. Prot 
TerESE, MEdE SEN, TER ENTE Mer“ 
harbi a; Etuttg., Weinert a. Heilbronn, 















CIRCUS BERN! 3 
a a 
Donnerstag den 5. Juli, 


J e Vorſtellun 
fer höheren Reitkunst, De: Pferdedressur und 
Seiltanz 


[26 


Die 
reftorg‘ . ) 
daran gendem Tage, 


Tage auszugebenden Tageszettel. 


A. Blennomw, Direkter. 
Hardheim, Bez-Umt Walldürn. 
Mühlenverkauf. 


Die dem Herrn Magnus Seeber imiSüramerifay eigentbiunfih_yupe- 
EA börende Mühle dabier, wir Dinstag den 17. Zul 1. 3. Bor: 
A mittags 10 Uhr auf dem Nathhanfe hier, freiwillig werftelgert und bei 
umbaren Geboten ver Kauf fonleich genehmigt, wozu die Liebhaber eingelanen werben. 
Fremde Steigerer haben Leumunds und VermddensJeugniſſe vorzulegen. 
ae Mühle’ Hehören 2 Mabl- und din Schälgang, ein großes Wohngebäude, 
Stallung für 24 Stüd Vieh, 14° Schweinftälle, 2 gewblbte „Keller, eine große Scheuer, 
nebft Hofplag, eiren 2 Morgen Aerter, Wiefen und Gärten. 
Harpheim ven 18. Yuni 1860, 
Der Verwalter: 
Beringer. 
mpaguer Kreide in Blöden a 48 fi, 
urn MPfeifenerde in Vlödhen 25 Fr, 
degl Schön weiß A 36 ir, 
per 50 Kilo frei ab Ludwigshafen a. Rh., empfehlen 


— —Jamarche, Schwarz & Dörr 


[dc] in Yupmwigsbafen am Rhein. 


Auſikſchule in Frankfurt a. M. 


Mit Genehmigung hohen Senatet haben die Unterzeichneten ſich zur Srünbung 
einer. Bei ule in biefiger Stadt vereinigt. Zwed berfelben ift bie möglichit vielfeitige 
auf eine Haftıihe Kunftrichtung gegrinbete Ausbildung in den verjhiehenen theoretifchen 
Zweigen der Mufif, ſowie im Klavier-, Orgel, Violin- Bioloncellofpiel und im Geſang. 
Der Unterricht wird für Schüler und Schülerinnen getrennt ertheilt, Mehr als ſechs 
Schüler werben nicht zugleich unterrichtet, wohurd bei dem Vertbeilen des gemeinjamen 
Unterrichtes doch jebem einzelnen Zögling die nötbige Sorgfalt gewinmet werven lann. 
Das Honorar beträgt für ven jährlichen Gurfus 154 fl. rheinifh oder 88 Thlr. preuf. 

Der Unterricht beginnt den 1. Oftober diejes Jahres. 
Zur Mittheilung des gedruckten ausführlichen Planes, wie zur Ertheilung fonftiger 


Austunft find gern bereit 
I. E. Hauff, Nömergafe 8. 
See Henkel, Neue Taubenfraße 19. 
ermann Gilliger, Umenftrape 9. 
W. Oppel, Sciefingergaffe 14. 
—Fraulfurt a/M. ven 20. Juni 1860, [26 


Für Bräuer, Getraidehändler, Müller etc. 


Unterzeichneter empfiehlt fein affortirtes Yager von Getraide:, Mebl: unv 
gl en, ſowie auch bie feit vielen Jahren beliebten Bier: une Filtrir: 
äcke, welde zu ben äuferften Preifen von befter Qualität en fgros et en detail 


bei mir flets zu haben find. 
Michnel Gall, 
bürgerl. Getraifädeverfertiger in Münden. 
Schaftiansplag Nr. 11, neben dem blauen Rod im Laben, 


geben; — Das Nühere-enthalten · die am · erſt 
A —— 





Das Bügermeiſteramt: 
Baumann, 126] 


[5] 


Soeben iſt in zweiter vermehrter Auflage erihienen und in Unterzeichneter eingetrofjen: 


Garibaldi, 


feine Jugend, fein Leben, feine Abenteuer und feine Kriegsthaten. 
Mit Portrait 541 fr. 
und Kunſthaudlun 












burg. 


Ki 


I 


wen. 
———* 


Drud und Berlag der Stahel’fden Bud- und ſunſhandlung in Würzburg, 


Die Fabrit Weißenau bei Nürnberg 
des C. D. Wunderlich 


empfiehlt mediziniſch geprüftes: und erlaub · 
tes arieniffreicd egenpapier. [Sc] 





Ein breiftödiges Haus mit 
Keller, Hof und breiflödigem Hinter», 


Eee r 
haus if jofort zu verkaufen — 
Räberes in ber Erpebition. 12 
—— ai 


Bekanntmachung. 

Am Morgen des 2ER Finden 
Sohannes Fuß au Hof! Dit nf bei 
Altengranau zwei Stüde Tuch von d he 
entwendet worben. ins der Zuchftüde 
beſtand aus reinen Hanfleinen,, war 19 
Glen lang und 11/, Ellen.breit, 
ganz ausgebleicht, haher —S— ur 
Das andere Stüd feinem größeren) 
nad mit baummollen Einſchuß, {nie 
beller gebleicht, war in jeinemirbrigen 
ebenfalls von Sanfleinen und in, ber ‚Länge, 
und. Breite ebenfo wie das erfe Stüd. 
Die Pflodſchleifen beſtanden aus altem 
Hempleinen. Etwaige Spuren ber Thäter 
ſchaft wolle man dahier oder bei der näd- 
ften Polizeibehörbe anzeigen. 

Scwargeniels am 16. Juni 1860. 
Kurfürftliches Juftizamt. 
Mär; 


Wohl. 


23 Nob. M. Stomans 
Packetſchifffahrt. 


Die durch ihre ſchnellen und glüdlichem 
Reifen rühmlichit belannten Padetichiffe 
diefer Linie werben unverändert am 1. 
und 15. jeven Monats von Hamburg 
nah New-York und Quebee, am 
1. April une 15. September nad Mew⸗ 
Drleans, ferner am 20. April, 20, 
Juni, 20. Auguſt und 20. Oltober nad 
Dona Franeisca in Süd + Brafilien 
erpebirt, 

Landleute fünnen bebingungsweife für 
Rthlt. 25 — frei bis im die Golonie 
Dona Francisca beförbert werben. 

Näheres bei unfern Agenten unb auf 
portofreie Anfragen bei 

Zonis Knorr & Ev. 


in Samburg. 


Ludwigs⸗Weſt⸗Bahn. 
Abgang und Ankunft im Würzburg: 



























# 





[6] 





Ankımft | Abgang 
E 
Bamberg. 














von 





8 5. |? 51) . 


Antunſt des Filzuges in Münden I Uhr 
AO M. Nachts, in Peipgig Uhr 15 M. Nachts, 
in Berlin andern Tags früh 7 Ude O0 M, 
in Wien andern Tags 7 Uhr 15 M. Abende. 

+) Antunft des Teniel u im Baris andern 
Tags 5. Ahr früh, jowgbl über, Karlspuhe af 
Many: Forbad. 


Mainwaffer: Temperatur 1PR. — Pegel⸗ 
mb 1’ über 0. 









| 
Ru 
1, 


Nürzburger Anzriger. 


Beiblatt zur. „Neuen Wilrzbirrger Zeitung: 





z x Ginrüdungsgsgebübrs Die dreiipaltigc 
Dis Abounement auf ben. Anzeiger‘ ber Dunstag, Zeile oder vom Kalıkm wird mit 3 Di Ye 1860 
183: trägt tierteljätmtih 36 Fe, biex und. ber allen 8. Zuli Mucifpaktige init 6 fr. 1b die durqteufende - 
tgl. baner, PBoftämten. 3. Juli. Sale mit verechnet 














Angetalenber: Eul Bertt. — Sonnenaufgang: 4 Uber 1 Minuten. 
mnememtergang: 8 U. 7 DM. — Mondanfgang: 8 U. 37 MR. Abenbs. 
Monduntergang: 3 U. IM, 6. er u. Reaumut 7 U. 
früb 11 Grab Wärme, nn! 2 Uber 14 Grab Wärme. — Bauen: 
regel: Sonnenjahrt — Bonnejahr, Kotbjahr — Nothlahr. 





Rofales und aus dem Kreife. 


* Im Duft koſtet das Pe. Maſtochſenfleiſch in Würzburg 
14/,, in Schweinfurt 15, in Afchaflenburg 16, in Miltenberg, 
dem 3. u. 4. Zarbiftrifte des Hreifes 15%/,, im 4. Tardiſtr 14, 
im zweiten 14%/, fr.; das Pfb. Kalbfleifh in Würzburg 8'/,, in 
Schweinfurt, Miltenberg und dem 4. Zarbiftr. 9, im 1. und 8. 
Zareiftt. 8, im .gweiten 8%/, Mr. 

* Schweinfurt. Verurtheilt wurden: 6, Wolzer von Neu- 
btunn, wegen Diebftable, zu 3 Monat Gefängni in einem Zwangs- 
arbeitshaufe zu erfiehen; A. Redert von Würzburg, wegen Hörer: 


Berlekumg, zu 45 Tag doppelt geihärftes Sefängniß; I. Hohner ! 


von Sriebenreuth, wegen Betrugs zu 21 Tag boppelt gefhärftes 
Gefängniß. . 
* Schweinfurt, 2. Juli. Der vor 8 Tagen verunglüdte 
em in Folge des Einſturzes eines Ge- 
rüfes ein Bein abgenommen werben mußte, IE vorachern geſtorben, 
und es A; wie man Hört, ber Wittwe mit 5 Stinbern von dem 
enthümer des Haufe, mo das Unglüd pafirte, ein Jahredge- 
alt von 100 auegeſetzt werden ·· 
Schweinfurt, 2. Juli. Der heutige Wollmarkt iſt ge⸗ 
ring, nur mit einigem hundert Genfnern befahren, ba durch Hänb- 
ler die Wolle in der Umgegend faft fhon ſämmtlich aufgekauft 
wurde; der Verlehr iſt lebhaft und die Preife feit, von 90 Bis 
110 fl. rer Er. 


Bermifchtes. 


Münden, 30. Juni. 
bahn nach Salzburg und Wien iſt 


Blätter als verfrüht. 

Münden, 1. Zuli. Eine ſeltene Ueberraſchung gab esi 
geftern in einer Gartenwirthſch 
figer der Wirthſchaft war früher in Amerila. Von dort kehrte. er 
vor zwei Jahren zuräd und führte vor Yahresfrift ein reiches: 
Märchen aus ver Nachbarſchaft als feine Frau heim. Da erfcheint 
geſtern eine Amerilanerin mit brei Sinbern und erffärt, daß fie 
feit ſechs Jahren ſchon bie Frau des Wirthes und biefer der Vater; 
ner dreh Heimen ſey. (Franff.Pfytg.) 

* Die „Pfälzer Zeitung“ will wiſſen, der National-Berein 
Eiſenacher) gehe darauf aus, beſenders in den fübbentfchen Land 
tagen mehr Anhänger zu gewinnen; zu dieſem Zwed ſey u. A. 
auch bei dem Grafen Hegnenberg, I. Präftbent unſerer Abgeord⸗ 
‚neten-Rammer, - angefragt worden, der aber natürlich ven Frager 
gehörig. heimfhidte. 

Aus Bayreuth fehreibt man, daß ver Andrang von Frem⸗ 
ten zu dem Yubiläumsfefte fo grok war, daß man ſchon am Frei« 
tag Fein Quartier mehr auftreiben konnte und viele in ben benad- 
barten Ortfhaften übernachten mußten, Leider war vie Feier vom 
Wetter wenig begünſtigt. Die Königlichen Majeſtäten trafen um 
917, Uhr im Bahnhofe ein und begaben fi nad kurzer Ruhe 
zum Gottesbienfte. Schon während des Gottesbienftes hatte fichl 
heftiger Regen eingeftellt und der Zug zum Stanbbilve fonntel 
nicht in der vorgehabten Weife vollgogen werben. Nachdem man! 


noch nicht beitimmt, und es 


Der Tag ver Eröffnung der Eifen“ 
veshalb die desfallfigen Mittheilungen einiger hleſigen 


‚aft unfern umferer- Siabt. Der Be— 





indeſſen eine halbe Stunde mit dem Beginne der Feierlichleit ge 
zögert hatte, Märte ſich der Himmel auf und der Enthüllungsalt 
tourbe im feierficher Weiſe volljogen. Zum Schluſſe trug ein Chor 
den von Frhm. D. v. Rebwig gebichteten und von Stabtlanter 
Bud in Muſil gefegten Feſtgruß ver. ; 

Dürkheim (in der Rheinpfalz), 30, Juni. Se. Majeftät 
König Ludwig in Begleitung II. M. HG. des Pringen Adalbert 
und des Großherzogs und der Großherzogin von Heſſen erfreuten 
heute unſere Stadt mit einem Beſuche. Die hohen Herrſchaften 
wurden am Eingange der Stadt von ben Beamten und dem Stadt- 
rathe empfangen. Der Bürgermeifter hielt eine herzliche Anfprade 
un frevenzte dem König einen mit dem beiten Micelöherger ger 
fühlten Botal, welchen derjelbe mit ven Worten leerte: „Ic trinfe 
darauf, daß ber Boben, worauf dieſer Wein gewachſen, ftets 
deutſch bleiben möge,” Dieſer Wunſch bes greifen Fürften fand 
ſtarlen Widerhall in wem Herzen aller Anweſenden. 3.) 

Der Direktor ver Gewehrfabrik in Amberg, Oberftlieutenant 
von Poberwils, bat mım auch eine gezogene Kanone nad eigener 
Erfindung Tonftmeirt. . AA.) 

Die „Frl. 8.3." ſchreibt: Wie wir aus font guter Quelle 
erfahren, geht am 3. d. Mis. ver König von Bayern mit 
feiner Gemahlin Aber Dresden nad Berlin, um an beiven Köfen 
einen Beſuch abzuftatten, und von da nach Gräfenberg Cöfterreid. 
Sälefin.) (Neueren Beftimmungen zufolge wird ‚Se, Maj. der 
König nämlich. nicht nah Scheveningen, jonberm nach Gräfenberg 
ſich begeben, um tert die Kaltwaflerfur zu gebrauden, ſodann aber 
feinen weiteren Sommeraufenthalt in Berdtesgaben nehmen.y”— 

Die eig: es wizrben.im Herbſt in ber Gegend zwiſchen 
Augsburg und Ulm größere Mandver fombinirter Bunbestruppen 
fattfinden, befchränft ſich in Wahrheit, auf Folgenves: Bayern 
wirb feine Truppen zu ber genannten Zeit zufammenziehen, Württem- 
berg hat feine Bereitwilligfeit zu erfennen gegeben, fich anzufchliehen, 
und man wünſcht, daß auch bie übrigen Staaten des 8. Bundes. 
Armeekorpd (Baden und Heſſen⸗Darmſtadt) ſich betheiligent Von 
etwas Mehrerem iſt nie vie Rede geweſen. (6. P) 

* Die Köln. Big. bezeichnet vie Angabe der Allg. Itg., daß 
der Prinzregent von Preußen vem Kaiſer Napoleon in 
Chalons einen Beſuch abftatten oder mit dem Saifer von’ Ruf- 
Ianb eine Zufammenkunft haben werde, als eine leere Fabel, 


Kaffel, 1. Full, Ein im Gefegblatt heute verkündetes 
Ausfchreiben kurf. Minifteriums des Innern orbnet an, in Gemäß- 
beit des $ 65 der neuen Verfaſſungsutlunde vie Wahlen: für vie 
nädfte Landtagsperiode unverweilt vorzunehmen. (Was werben 
nun Jene thun, welde vie Nechtsgültigfeit ver neuen Berfaffung 
beftreiten ?) : 

Paris, 30. Juni. Dem Bernehmen nach bat ver Kailer 
Napoleon geftern einen Abgeſandten Garibaldi's im Schloſſe zu 
Fontaineblenu empfangen,  Diefer Abgeſandte ſoll dem Sailer vie 
Berfiherung von Garibaldi überbracht haben, daß ber letztere ſich, 
welchen Erfolg fein Kampf auch haben möge, durchaus nicht ven 
monarhifhen Beftrebungen entfernen werde. 

Briefe aus Rom melten, daß am 22. Juni Abenbs 72 
römische Offiziere ihren Abſchied befamen und unter polizeifiche 
Auffiht geftellt wurden. 14 andere Offiziere verſchiedener Korps 
twurben ‚ verhaftet und nad ver Gitavelle- von Ancona abgeführt, 

(Gore. Were.) 

Rad Eintreffen der Nachricht von Eriheilung einer Ber 
faffung in Neapel erflärte Baribalpi, vaß er ſich nun unter veränder- 
ten Zuſtänden ber unmittelbaren Annegion Siziliens an Sarbinien 
nicht ferner widerſetze (er beiorgt wohl, vie Sizilianer Könnten ſich 
am Ende doch bewegen laſſen, bei Neapel zu bleiben); am 18. 
Juli fol die Abſtimmung barüber erfolgen. Zorrearfa und bie 


anderen Parteiführer, bie fi von I getrennt hatten, haben fich 
darauf bin wieber mit ihm vereinigt. 

Am 20. Juni wurde in Palermo’ die Demolirung bes 
Fort — ‚mit oe Wuth“ ‚von der Bevölferung in 


Angrifi genommen; allen Stänven legen Hand an; 
Orvensgeiftliche, Frauen, , Alles griff zu, um hie Kroingburg 
zu zerſtbren. 

Palermo, 29. Juni. —— bat den Fürſten San 
Piel zu feinem“ in-London, den Duca Roccar . 


Varis ernannt, Das Wapigefek zur foforligen Zuſam⸗ 
des figilianifhen Parlaments wurde verfünvet. Der 
Vertrag Se der Dampfſchifffahrt zwiſchen Palermo es ben 
Aug.) 
RE 26. Juni. Das Tribunal erfter Inſtanz verur 
ben Generalvilar Ratta wegen „Umngehoriams gegen bie 
weil er nämlich ſich geweigert ‚hatte, die Einver- 
——— Romagna und das ſardiniſche Verfafſungsfeſt durch 
ju feiern, zu breijährigem Gefaͤugniß und einer Geld⸗ 
buße von zweitauſend Lire. 


etersburg, 22. Juni. Won den in die hieſige Citadelle 
fen 17 Studenten aus Charlow, welche einer politiſchen 
angellagt find, weil fie ſich flatt mit ihren 

eften mit der Ausarbeitung einer Gonftitution für pas 
ußlarıb befhäftigt hatten, find bereits über pie Hälfte 
u Ren 2 die Webrigen werben ſchwerlich für ſtaatsgefähr⸗ 


— apart: 23. Juni. Un der Börfe brachte das 
Pforte mit englifcher Vermittlung eine Anleihe 


verpfänden werde, geſtern eine 


i atifhen Provin 
von 10 pGt. auf die türkijchen Conſolidirten hervor. Die 
‚Finang-Reformn würde die Abſchaffung ver Serailwirth- 
—* ; benm dieſe 600 Weiber mit ihrem Auhang verſchlingen 
das game Land. Osman Bey, der verſchwenderiſche Sünft- 
des Sultans, iſt freilich in Ungnade gefallen und nad Brufia 
erkannt; aber: ſo lange: der Harem beſteht, kommt feine Defono- 
niectn die Finanzen. «Wird der neuernaunte DOber-Rehnungsrath 
mit Ruſchdi Paſcha an der Spige iemem Grunpübel energiſch ent» 
‚gegentreten Tonnen? i 





oandels⸗ und Börjen-Berichte. 


‚Getraide: Preife 
„anf. der Schranne zu Schweinfurt am 30. Juni. 
höditer — niedrigſter. | 
‚Weizen Alık. Om BI Bf A 
am weit in — Er k. —9 
ie SOM.30 fr... Dit AB Fr SEE SET LTE 


er 
—8* ET — 55 
Summa ‚aller verkauften Früchte: 353 Schfl. "Umfapfapital: 6,410 fl.26 fr. 
—e—— 2, Juli. tmaztt.) In Folge des augenbliclich 
geu Wetters, denn mi men wir Be weniger gebrauchen als 
var bie Stimmung in Getraibe feiter md wurde Balsen, eiter⸗ 
init TLodbYg A ıYy/g, amamwärtiger mit fl. 14%4.4 fl. 15, Hoggen mit 
Mal —J A N. Unn per nachſie Wodr begabt, Hafer fl. 6%. 
RüunsT läfte fl, 22 53) 
Bayer. SEO Ob. (Ch. R)— 8. — PR; 


Icant uri. * Juli. Boher 
bayer. Ap6oi. oe ws es . R) II P. Wii &.; bayer. Apüt. 
Bl. er b. — — Obligal. e (0 b.B). 
— Mi. — Ljähr. (C. d. R.) 10165 M 
—J en kr 10277, - 8; Dftb 
—— Looſe B. 
* Württemberg. SY/apGt. Ob. 95 S. 
tion. ab, 


Ren 
Ma 


1.8. 6. 
eilert. seredit. 17017: 
4171 bez. Nation. 6ONyest/g bei. 
BDien, 2 Juli. dpGt. Metall dom ahr 1852 69. 50. — dig pEt. 
Me. 6. EN rar R NatAnl, 79. 20. Se gombardeiienet 70. 13 — 
Erin 187. © 2350 Hulooje 125. 50. — 100. 
no Bert. —. — do. neues Anlchen zu Ap&t. 95, 65. — 
ahn 12, 2 — —S— 187..60. , Defierr.frang. Staatob. 
— ii, —— Im 1. — Paris in Wien 50. 40, — 100 Frants 
Frankfurt 100 fl, 108. 7 
Bien, 1. Juli. ir der heutigem Zi der öfter. 250 fl.-Xoofe 
von — an Shane 15 Serien 08 Ent berausgefommen: 612, 
1096 1434, 1585, 1841, 2008, 2313, 2751, 3536, 3621, 
—— 3845, ($ %.) 


Sterl. in London entriren und baflir. bie | 


Neueſte Nachrichten. 


* —2244 2. A}: Sk er Br verſtarb in = 
wg. —— * 


Dr. Sotthilf Schubert. 

Wiſſenſchaft, fondern aud die Menfchheit je re — dieſes 
in jeder Beziehung wahrhaft edlen und verehruugswürdigen Mannes 
erleidet, it groß. R.M3) 

Bamberg, 2. Yull. Se. Bei der —— hat “2 
Vormittags 10 Uhr bier durch 
Redeacte der Univerfität zur. Feier der * Bereii 
Stadt Erlangen mit der Strone Bayern beijmooh: 
Nachmittags 5 Uhr wieder zurückkehren, und — 
fortfegen, wetchee Yubiläumheute · auch feiert, — 

Bologna, 29. Juni. Wegen plöglider üi 
Theuerung der Frucht find auf dem biefigen Gemüfemnartte 
ruben ausgebrochen und ift es zu Thätlichteiten gelommen. 
Sicherheits-Behörben find eingefchritten und haben mehrere 
baftungen vorgenommen. 

Wie man der Freiburger Zeitung -fchreibt; werden von dem 
Straßburger „Gorrefponventen blos 39 Gremplare über Kehl ver 
fandt. Wenn die Berjendung über Landau nicht ſtärler ſeyn 
was nicht wahrſcheinlich if, va bie Hauptroute von S 
nad Deutſchland Über Kehl gebt, jo würde fich bie Berbrei in 
Deutſchland freilich auf ein Minimum beichränten. - Uebrigen® 
die Freiburger Zeitung aus glaubwürbiger. Quelle, daß das Platt 
Alles in Allem 200 Abonnenten. bat, 

In Limerid in Irland ift Garibaldi von einem: 2000 
Berfonen beiderlei Geſchlechts zählenden * am Johan⸗ 
nisabend auf ver „Galgeitiiefe” in efügie verbran⸗ 

In, Ecuabor —J t die Balgerei zwiſchen den — 
Prätendenten für die Präfiventihaft noch Immer den alten ang, 
und «8 Fann noch lange dauern, dis die eine oder die andere Par⸗ 
tei ftarf genug wird, das Land wieder zur Ruhe zu bringen. 









Verantwortlicher Rebalteur: Dr. Karl Pöhlmann. 





Ka, frad 8 U derungsmeldung an bei Madhlafr der Mb 
| ü up Kg. Aaihadt ve 


rt wort Hin 
zei 10 — nenn an ben led. Joh. 1 Lin 
ESpeiherz, ſchon feit mehreren Jabren in Ungarn, 
Brüdenau, 
Vormittags: Forderungomeldung an bem Schuhmachermſtt. Theod. War 
genhäujer von Kraisvori, beim k. Log. Ebern. 
Forderungsmeldung an ben led. Daniel Thomas von gem und die 
— Vianiel von. Oberigeres, beim 5 Log. Haßfuri, * 
Gläubigerladung des Balth. Blümlein von Rimpar, dur: 
33 —2 Wünkirg UM. ’ 
Früh 8 Uhr: Forberungsmeldung am den Tünchnermitr. Veit Gloc von 
Gbern, beim f. Lg. dafelbit. 
ib 9 Uhr: ——— an ben 2 ad Krãmero Dal. 
Fb —— & Log. Re 
d. Yuli, 


fo che iu des Yütners 
—2 — von delm ſtadt beim fal., zum Da 
9 Uhr: — eldung an. ben ledigen Loren rmann 
a Ma £. Yanı ride Kerle, g » Freie 


üb 8 orderum, — an bie — e Sufa aunznicun 
Be ER BE Yanbgerigte Alzenan. ’ vn 
üb 10 Uhr: ae sanmeldung am Ad. Yinz von. Ace 
” t. Landgerichte Dehſen uri. "in olshanen bel 
8 Uber: Glaubigerladung Geoꝛ bp 
rin s durch Das * Landgericht —S—— werdaao pyn Eembes 


9 Forder ameldung an ben en Nachlal 
ee gi aumach beim f. Landg, ? Hk Hr f der Mühe 


grüb 8 Uber: Morberungsanmeldunng an ben —— Johan 
Gndres von Theuheim beim F. Yandgerihte Würzburg r/ Wi * 


Früh 9 Ur: 1. Editlotag im Konturſe des Georg Zirtelbach don Stern. 


Bi Flanken 


berg beim f. Yandgericht t /E. 
Früh 8 Uhr: Glaubigetlad⸗ bes Franz ledig von ® 
bad, buch D96 1. Daubgeridt 5 —A * urggrum · 


Früh 9 Uhr: 


orberungsmelbung an bei ** der Winwe Stroi 
von Siadelſchwatzach beim P. N hhäfer 


andgerichte Vollach. 


u ee 


n —— 
k Ku Die. — Since, Gottes_hat_es. gefallen 


Tante und Schwägerin, 


Magdalena Srulkert, ach. Lindner, 
Landrichters-Wittwe, 


* kurzem ‚schmerzlichen Leiden, gestärkt durch lie; heiligen ik 
‚im 60. Lebensjahre heute zu sich in ein besseres y 


A Jenseits abzurufen. 


h Im grössten Schmerze widmen wir diese Trauerkunde allen Ei E 
theilnchmenden Freunden und Verwandten und empfehlen die & 
Seele der Verblichenen ihrem Gebete. h 


Würzburg, den 2. Juli 1860. 


Die —— — Hinterbliebenen. 


Die feierliche — findet Mittwoch Abends um 7 Uhr 
4 vom Leichenhause aus und der Trauergottesdienst "Freitag Vor- 
f mittags 10 Uhr im hohen Dome statt. 








Empfehlung. 


Unterzeichneter beehrt fih einer hoben Geiftlichfeit , 


ſowie ‚Kichenperwaltungen er⸗ 


gebenſt zu empfehlen, indem bei mir eine große Auswahl von Kirchen Paramenten nah 
dem alt=firhlihem Style, gefertigt find; für Aechtheit ver Stoffe wie. Borben, leiſte 
ib Garantie; ferner werben bei mir auch MleritalsRöde, ſowie Mozetten, ZLalare für 


das hohe 


Domlapitel von den feinſten Stoffen gut und ſchoͤn gefertigt. 
Judem Unterzeichneter in dieſem Fache eine lange Reihe von Jahren in einem 


biefigen Geſchaft in Arbeit ſtand bittet derſelbe um gekigten Zuſpruch he Gewogenheit. 
I 3. Hartung, Ornatjchneidermeijter, 


I. Difte. Nr. 368 hinter dem Gaflhaus zum rothen Ochſen. 


Zapeten, 


emalte Fenfter-Roulcaur und abgenähte 


Bettdecken empfehle zu billigen Preiſen. 


TIEDERT! AFEL. 


Morgen , Mittwoch Probe, zu- 
ich wichtige Besprechung bezüglich 
Gesangfestes zu Koburg, weshalb 
um vollzabliges und pünktliches Er- 
\scheinen gebeten wird. 





Bekanntmachung. 
nter ſuchung 
wegen Vergehens der Körpgrverlegung. 
Nachdem das a. Ausjcreiben 
vom 6. März I. 3. behufs der Habbaft- 
werbung des Rubrilaten ohue ‚Erfolg ge- 
blieben if, jo werben gemäß Art, 414 
Thl. IL des St.-©.-B. jümmtlihe Ge 
richts·, Polizei- und Militärbehörden des Stö- 
nigreich8 wiederholt erjucht, auf benjelben 
zu fahnven und ihm im Betretungsfalle 
zur Erftebung ver ihm zuerlannten adıt- 
fägigen doppeltgeſchaͤrften Gefängnifitrafe 

an das unterfertigte Gericht abzuliefern. 

Würzburg den 27. Juni 1860. 
Königliches Bezirksgericht. 
Seuffert. 
Huberti. 


gegen Karl Ha vom bien 


Georg Dümlein 


am Marft. 


RX kat ſowohl wie für nächittoinmenbe 
m werben einige — — 
mer, welche im Fupım — t, in ein 
biefiges Fuppeisätt ucht. Bi 
vie Erpeb. © [2%] 
Vereinigte Gesellschaft 
Sängerkranz-Sängerbund. 
Statt heute — —— er Donnerstag 
5 Juli-Abends.halb 9 Uhr Probe. 
Der Ausschuss. 


In der Stabek'fden aus und — 


lung zu Wurzburg it ji haben: 


Cornelia. 


Caschtubach für deutsche Franen 
auf das Jahr 1860. 
(Ladenpreis fl. 3. 36 .) — Herabge: 
fester Preis 54 fr. 

Die Exemplare find ganz neu und noch 
nicht gelejen. Ba] 


Getraute, 


In der Pfarrfirhe zu Hang: 
Nifolaus Emmerling, Fobrikarbeiter dabier, 
mit Barbara Yampert von Klofterheidenfeld. 





cr Stabel'ie 
Würzburg: 
Annegarn's 
allgemeine Weltgeſchichte 
If für die 

katholische Jugrud nu, für, Erwaphsene. 
Fünfte Ausgabe, abermals .be- 
deutend —. und verbeffert 


Seinrich Oper 
kinia Das LH : 
Acht Bündeimd" 
Preis : fl. 6.7 
Die Bände 1— 6 find "bereits eiſchienen. 


Die —— — Ankegarn's Welt: 
feit ihrem erjien Erſcheinen und na⸗ 








rg in den von Overbage, dem bekannten 
und beliebten Velfejchriftfteller, überarbeifeten 
m zu-erireuen-batie,— blieb 

auch in_ber ncueſten Zeit ungetheilt erhalten. 

Der. Zell, den is Verfaffer und Bearbeifer 

geitelt batten, HR ten Theil erreicht: Ans 

niegarı'® Weltgen gl Are hat ber ben der 
te hinaue —* a e hy And? 

* Familie gefun 

ein gern gejel = eh. 47 


‚und, samifienpuce eignet ich & 
R— 
in — — 82 verſandlichtt 
—— 
rend. für, der sei — 
die „Hände 3 m Pl Yon 
verstanden erh 5a 'eren befanmtlüch bie Iu Di 
—* ehr —55 
ihr angezogen, weil im il 


fe et, wahre Popularität ber ht, 
diejenige, ige nie tripal wird. Der Stand 
d fall 


yımfl de jjere i — — 4 tiſtliche 
ud Fatbofiiche — — ide 
wahr haft Gliſtliche — — 
durchdringt bie ganze Datſtelluug 

tüdweifung: von See rei jagt 

und gegnerilhen Vorwürfen if ihr 
Material geboten. 





Verſtorbene. 


Magd. Seubett, Yandrichters: Wittwe KR; ‚ 
a. — Osfar, Herold, Kaufmannsfind, 4 M. alt, 
— — 


Fremden-Anzeige, 
„re A, r' na 


asien a. Franff., * * 
ille a. Vena! onober 4 em , Polad 
a. Sfauchant, ae Au i bis ? 
gränfticher Hof.) Pb 4 = med. a. Peters: 
burg. Popcucine, m. F. u. D. Offij. a. Mos- 
Fu. Dr. Schmidt a. —E Fuchs, FA. 
a. MWiejentbeid. Wucdherer, Pfr. a. Waizenbad. 
Hüherer, Mentb- a, Mffenhehte, ———— 

(Kronprins) A Maler a. Jaſſy. au 
Baite m. Ar. I, Rroffiierin a. Berlin. ee 
maier, Yandrath a. Kiſſingen. Jehn Compton 
u. Aongkien a. England. Pfeufer, Student a. 
Bien. Kleinfeller, Weinhdir. m Kigingen. 9. 
u. ©, Köninger, m. ir Dreniburg. GEolonge 
Düring a. London. ECtholen, m. Frhr. T. 
Adnrirals-Gattin.a. Schweden. ge Spleier, m. 
T. — er a. Schlefingn. SH,: 
gob, Berende afyrankf,, Kran, m. jr. a. Antfter- 
dam, Panbeter, m. F. a. Thalmefling, Markwald 
a. Berlin, Raub a. Bodum. 

(Schwan) Helmold, Briv. a. Gichen. Wett- 
ftein, Lehr. a. Neuwied. Kilte.:, Elb a. Hambg,, 
Rare a. Franff., Müller a Münden. 

(iirtionberge Hof.) Irht. v. Grävenig, m. 

. B., f. preuß. Kammerjunfer a. Münjter. er 
Kl, "gr. Bill, Shlampp, m, &., Poftiefr. aus 
Schweinfurt. Seper, = G. Infitutsvorfteher 
a. Stuttg. Bauer, m. ., Kim. a. Echmeinfur. 


MIR UH 
W li S —— 
— ak Sie 


"Joh. Mich. Röser ‚Junior, b 
a]? ' * Eichhorngaſſe Nr, 





„Bekauntinacbhüg. 

RE unterfertigte Worhniftration Bringt zufolge, Befchluffes. des —JJ 
Öffentlichen Kermtnif, daß von ven fih durch Rehmungsabichluf von I 
etrgebenden Erträgnifien als 

„Dividende und Superdividende 


m. 10 vz je Ale 
AZ erhoben werben —3 


rumd zut 
— 


Die Aus zahlung dieſes Betrages findet vom 2. Julin d. J. anſangend bei den 
Baullaſſen Munchen, Augsburg und Lindau gegen, ben betreffenden Goupon ſtatt. 
TTAM anchen ven 90. Juni 1860. 


Si, Adminiſtration der bayer. Hypotheken⸗ und Wechſelbank. 


Ed Brattler, Dirigent. 
GG: Kollmann, Sekretär. 


Guts- Verkauf. 


‚In einem an. einer Hauptftraße Tiegenden Orte, in einer ber getraibreichiten Gegenden 
Unterfranfeng, in bersunmittelbaren Nähe eiher ber und tigften Stäbte 
mit großet und frequenter Getrai»Schranne, Bahnhof, Waffer- und m ſich kreu⸗ 
senden Komerial- und Fizinal-Straßen, iſt az Famitlienverhärttiffe ein nicht unbedeu⸗ 
tenbes, in ber höcften Bonitätsflaffe liegendes, aus einzelnen, doch in u ten Größen: 

Banzellen, beſtehendes nomie-AUnmwefen, mit Telhter Selen 
hard dasſelbe noch bedeutend zu vergrößern, mit einer zur gröften Oelonomie ſich eignenden 
‚teten Haus» und KHofriethe, umter vorteilhaften Beringungen zu 

ta 


Kia 


eingeri 
Das Nähere ertheilt die Expedilion dieſes Platter, 


Bekanntmachung. 
Künftigen —— den J. d. M. Vormittags 10 Ubr 
werben von, ‚ber Debnome d yo Al Tre EL. urn Lüder 
im Sofe des Gar: nbaues 
I zum Militärvienfte nicht mehr verwenbbäre_Mferbe "> bie „Welfbietanen“ —— 
verfteigert, wozu Strichsluftige eingeladen erben, 
Würburg am 3. Juli 1860, | 


Bekanntmachung. 
—— xer Verlafienfhaft des l. Landgerihtsuffeffors Botfert-von-MWenhers- betr; 
werben bie zum Rachlaſſe gehörigen Gegenſtnde, als ‚Ufren, Betten, Weißzeug, Unis 
formeftüde, Bücher, Bilver und Mobilien ꝛc. am 
Mittwoch den 18. Juli l. 3. früb 8 Uhr 
im ‚Sterbhaufe MR gegen Baarzablung an ben Meiftbietenden verftrichen und Stei⸗ 
gerer hiezu gelaben. 
Wexyhers am 2. Juni 1860. 
Königliches huge 
Streitel. 








4, Bekanntmachung. 








Ein breiftöciges 
Keller, Hof und.rei 


ju ven 
eres in ber Erpebition. 


us mi 















Getern Vormittags gegen 12 Uhr 
aus dem Warterrelofile des Gage ſcher 


Slod und find von fd 
gebefjtem Eichenhole F ben b 
Schwarzen Stahlſtangen des Schirme 
eine gerbrochen und. wird buuch...fd 
Blech, zufannnengehalten. Wir erfucye 
Spähe und Mittheilung bes..etima | 
dienlichen. 
Würzburg, ven 30. Juni 1860. 
Der Stadtmagijtrat 
D. l..a. ( 


Ber. 





$ 





Kurs der. Geldforten, 
Vom 2 Juli, N 
1 fr. | 
Viſtolen preußifche 9 371% — 58, t 
olländ, 10Städe J Baht, Ya; — 
Difaten d fl. 20230 fr. 


#. ———— — 


Piſtolen 9 fl. 341, 


— ann fl. gr 52 1. 
3—7 
a enanmerfungen ı fl. * Kar ja &. 


ars in Gold 2 RS TTRBETIeA 

Ruff. Imperiales 9. 3254 * 
aan Thaler — fl. — fr. k 
raufen:Thafer nl. — &. » 
Eh Kaflenicheine — ". IM € 


Ludwigs⸗Weſt⸗ Bahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 








gg. ur gay. 100 


Elzug 
— 29. | Oüicang [1200| I 
Krl 
8 3.13 8.7) 7 30 


®) Ankunft des Eilguges im Münden gr 
AOM. Nachts, in geil Yu 15 M, 2 10, 
in Berlin andern Tags früh 7 Uhr 30 
in Wien andern Tags 7 Uhr 16 MM. Abend 
HD Ankunft bes Fruhzuges in Paris a: 
Tags 5 Uhr früh, ſowohl über Karlerude # 
MainyForbad. 


Mainwafler: Temperatur 130 R. — Frege 
fand 1° über ð 








Schuldverschreibungen von "Standesherren und Privaten. 


Frankfurter Börse. 


4 * Hürz. —— ar b. Rothsch. 02 ze 70 4 7” Gräflich_StJ Genois bsSchm. 

4 eb. 4 Saapary b, (Rushsch. 

3) ——— — 9 — 12 Schönborn b, Schm, 

81’, Fürstl, Löwonst.-Werth. (bad.) 89 — 4 5 u Sandor b. Rothseh, 

nn do. (bayer.) — 4 „ ” Strachwitz d. Schm. 

sn, „* Fürstenberg b; Rotlisch. EHE Ynlis Hugo Eltz N 

ae} Al 3 Sr. 4 . =., Viezay b, Rothsch, a 

pn Leiningen P. N. Schm, 9 — 4 Br Nizky b.' Rothneh, u — 

ur. 1J 43 A, 73 - ER * Uunyady b. Rothsch,, — 56 

“ı,, “ _ ‚Oettingen-Wallerstein AH — Men Batthyany Joh. Bapt, — 63 

— „  Bsterhazy P. Galantia — Dh 44 = Batthyany Gustav — 6 

2 Act „  Isenbure-Birstein db. R. 91 — un 7 Orezy b, Schmidt [yet 

wi „  Seiwarzenbeng — 69 “rn, Sztaray' u — 8 
* Palffy b.Arnst, u. Bub — 894 un, »  ‚ Karoipb,Schuller &Co. — H 
4 Gräll' Erbach-Fülrstenau b. 8... 97. — is Pr Pejnesevich „ ..- u 
Ei 


Palfty, Ferdi, Leop.,b. S; 58 












Anlehens-Loose, kr 

Fürttl. Rsterhary 40 N. Looss HH 
»  Windischgrätz 20 N. Loose. 23,.50--2dr- 

»  Salm-Reifferseheid 40.1. 1. 39-75-4028 

„  Palfy 40 A, Loose IT 

»„  Olary Jon. Loose 6 837 
Gränich Keglevich 10:0, Loose 1 1.50 
> Waldstein-Wartenb, 20N.1: 27.5042. 
ENT 


St, Genois 40 a. Loose 
Stadt ‚Triester 100 0. Loose 
Donau-Dampfschiftf. 100 N.L. 
Dessauer 100 Thlr, Loose 








Drud und Verlag der Stahelihen Bud- und Kunſthandlung in Würzburg, 


- Würzburger Anzeiger. 
















ae Das Abonnement auf dem Anzeiger ber Mittwoch, Yale oder Darm 3 a4 — — 
A 184, | Mia viortiietis 36 Mr. Ser und bei allen 4 fi veeifpatige mit 6 ft, amd Me Aurdlauende, |; IDDN- 
A * e Juli. Seite mit,d Rt. berechnet, 2 


4 Uhr 1 Minuten. 
unenuntergang: 3 1. 7 M. — Mondauigang: 9 U. 5 M. Abende. 


Tagskalender: Ullrich — Sonnenanfgang: 


ange HM IM. Megne. — Thermometer. u, Reauntur Tu. 
fruh AI rad Wärme. Mittag 12 Uhr 15 Grad Wärme, — Bauerns 
regel: Sonneuſahr ⸗ Wonnejabr, Kotbjahe —ı Notbjahr. 





Lokales und aus dem Kreife. 


* Deffentl, Sigung des Staptmagiftrats Würze 
burg. Der Bericht & feine Schreibmaterialienbantels-Ktonzeffion 
von. Seite des. Gg. Ph, Hofmann foll vorgemerlt werben. — Die 
Bitte des. Georg Adam Dürr um eine Lizenz zur Efigbereitung 
wurde genehmigt; desgl. vie Bitte des Joſeph Breiling Bahr um 
Bewilligung zur Bereitung von Kunithefe; desgl. das Geſuch bes 
Georg Rheiniſch von Hier um Zulaſſumg zur Meifterproße als 
Bütiner; vesaf. das Baugeſuch des praft. Arztes Pr. Ftbhlich 
Dift. 4. Nr. 36; desgl. die Bitte bes Metzgergeſellen Jſaal Hom- 
mel von Gerefeld um Anſäßigmachung ale Mekgermeifter und 
Garkchner für Ifraeliten unter der Bedingung, daß er vie Mehr 
gerswitiwe Jette Fleiſchnnann eheliche; desgl. das Geſuch desZün- 


chermeiſters Andreas Langenberger um eine Lizenz zum Stodſiſch⸗ 


handel; — Statt des: verlebten Friedrich Rudolph ſoll ein neuer 


Vortechaiſenträger aufgeſtellt werden. — Gegen. die Anzeige des 


Schneidermeiſters Adam Goldſtein wegen Eröffnung. eines ſtleider⸗ 
magazins ſoll nichts ‚erinnert werben. 

* Würzburg, 4. Yuli, Im bieflaen Ktunſtvereine find 
folgende Gegenſtande neu ausgejtellt: 1) ein Gewitter von Perzel 
in’ Münden, 29 fl; 2) Partie an ber ar, ein Gewitterabend 
von Meder in München, 66 Al.; 3) Dorfpartie von Eberle in 
Münden, 132 flıs 4 Mondnacht in Neapel von Rapp in Müns 
chen/ 44 fl; 5) Partie bei Greifenberg von Boßhardt in Münden, 
55 fl.; 6) Kloſterruine Wollentied von Meißner in München, 
77. f.;. 7). Nieverrbeinifche Gegend von Maillinger in Paſſau, 
125 Ah 8) Anfiht von Paflau von demfelben, 25 fl; 9). Ma- 
donna von Wendner in Nürnberg, 36 fl; 10) Heſſiſches Mädchen 
von demſelben, 27 fl.; 14) Partie bei Ramſting von Mali, 
480 fl.; 12) Worgenlandſchaft von E. v. Wörnble, 400 fl. 25 
neire Etereoskopenbilver. 


Vermifchtes. 


Münden Das Generalfomite des landwirthſchaftlichen 
Vereins beabfichtigt, auch im heurigen Jahr zur Belohnung: 1) für 
grökere, im Laufe bes gegenwärtigen Jahres wirklich in Angriff 
genommene und binfichtlih der zmedgemäßen Durdführung ges 
fiherte Kulturverbefferungs-Unternebmungen und zwar insbeſondere 
für'a) Entiäfferungs- und Berwäfferungsanlagen zur Hebung ber 
Wiefenfultur, b) Drainagen (Entwäflering mittelft Thonröhren) 
und e) Arronditungen (Bufammenlegungen tes Grundbeſihes), 
dam 2) filr die durch bie Anregung und techniſche Leitung ber 
artiger Unternehmungen fich auszeichnenven Bezirksgeometer und 
anderer Technifer Preife zu vertheilen und bat zu biefem Zwece 
in; feinem biesjährigen Budget wieber die Summe von 1800 fl. 
beitimmt. 

Münden, 1. Yuli. Die Mittheilung, dag im Laufe dieſes 
Jahres 72 Soltaten von den im ber Rheinpfalz garniſonirenden 
Truppen nach Wranfreih deſertirt jeyen, bedarf der Ergänzung. 

"wurbe gleichzeilig als hochſt auffalfene befunden, dah innerhalb 
vr angegebenen Heitraums in Landau und Germersheim neun 
Selhftmorte unter den Soltaten vorftelen. Aus viefen Erſcheinun⸗ 
gen zog die hoͤchſte Stelle die Muthmaßung, daß Geringfhägungen 
der Solpaten von Seite ihrer Vorgefegten hiezu Vieles beigetragen 
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"haben dürfle; fie, empfahl daher ein, leutſeliges Benehmen gegen, 
biefelben, ⸗ 
Münden, 1. Juli. Fünfundzwanzig hieſige Schuhmacher⸗ 
meiſter, junge ſtrebſame Männer, haben. ſich vor Kurzem, vereinigt, 
un durch wöchentliche Beiträge einen, Fonds zum, gemeinfchaftlichen, 
"Anlauf von Leber zu ſammein. Bei den ‚günftigen Erfolgen ‚ähn« 
‚licher Genofienjdaften an andern, Orten, iſt nicht, zu sweifeln, 9 
auch dieſes Unternehmen gelingen, und, gute, wenn auch t 
glänzende Geſchaͤfte machen wird. f 
Münden, 2. Juli. Die von Sr, Maj, dem König Otto 
beabfichtigte Reife nah Deutſchlaud ift wegen ber Im Dien ent⸗ 
ſtandenen fritiichen Verhaliniſſe Für dieſen Sommer gaäͤngtich auf⸗ 
gegeben. A.Abt.) 
Erlangen, 2. Juli. Der heutige dritte ber Tage, an 
welchen Statt und Univerfität Erlangen ihren vor 50 Yahren er» 
folgten Uebergang aus franzöfifchen Händen in bie beuffche Känbe! 
des bayeriſchen Nönigsbaufes feierten, wurde durch die Gegenwart 
unferes erhabenen Königspaares zu einem "ber ſchönſten und denl⸗ 
Ir Tage, Den Mittelpumtt ver Feier bildete die von Hof⸗ 
rath Dr, Döberlein gehaltene Feſtrede, der die Beiden Majeſtaͤten 
anmohnten. Er pries die Verbienfte des Mittelsbach’ihen Könige 
hauſes um das fränfifche Pant, das es bald durch Marke Liebes⸗ 
bande an ſich getettet, und um bie Univerfität, veren Freiheiten eg’ 
geſchützt und durch das hohe Gut der Hörfreibeit bereichert. Der 
Reoner vetwahrle fi aber dagegen, das regierende Königthaus 
auf Koſten des hohenzoller'ſchen, das ihm vorausgegangen, lob⸗ 
preifen zu wollen, und ſelbſt in Beurtbeilung ber franaöfifchen 
Oklupation verfagte er den mitten im zwingherriſchen Drucke zu 
Tage gelommenen Beweifen von Billigfeit und Humanität die ge⸗ 
bührende Anerkennung nicht. Nach Anhörung | piefer Rebe ſprach 
Se. Majeſtät von feinem Site aus folgende Worte; Ich danle 
‚Ihnen, Hert Profefjor; wir haben Ihre: ſchöne und intereffante- 
Rede nicht blos als König mit Freuden angehört, ſondern auch 
als Rektor der Univerfität, vie mir ſehr am Herzen liegt? mir, 
hoffen, daß Die Studirenden derſelben fick ſtets rühmlich herworthun 
werben, jo daß wir auf fie ſtolz ſeyn konnen. Die Leutſeligleit 
des Königs und der Königin entzüdte Allee. Die, Stubirenven 
batten fi während der königlichen Tafel in der Aula, zit welcher 
außer ben Spigen ber Töniglihen und fäbtifhen Behöreen Pro- 
refter, Profanzler und bie vier Defane gelaven waren, in bem 
Schlofgarten gelagert, Als aber das Königspaar an's Fenfter' 
trat und der König ber „alademiſchen Jugend, feinen jungen Freins 
den, welche bie Hoffnung des Baterlandes“, mit dem Champagner 
glafe in der Hand einen lauten Gruß binunterrief, da wogte unten 
Alles wie ein Meer von Jubel. Freundlich umterbielten fih bie 
Majeftäten bei ver Vorftellung im Rathhausſaale mit alfen dort 
Verfammelten, wie fie fich fräter auch mnter das fröhliche Getümmel 
ber Beiden Schützenhäuſer mifchten. (Niere) 0, 


Aus einer amtlihen Zufammenftellung bezüglich des Schul⸗ 
denſtandes ber Gemeinden pro 1858/59 entnehmen wir, daß ſaͤmmt⸗ 
liche Gemeinden des Nönigreihs Bahern Ende 1857/58 einen 
Schultenſtand von 13,797,604 fl. 42 fr. hatten. Im Laufe bes 
Yahres 1858/59 wurden für Zinszahlung 539,891 fl. 55 fr. 
und ‚auf Schulventilgung 1,218,427, fl. 23 f.. verivenvet; Betrag. 
des neuen Schuldenzugangs 1,552,361 fl. 13 fr, fo daß. ſich 
Ende bes Jahres ein Scultenftand von 14,191,538 fl. 31 fr, 
ergab. 

Das Bamb. Tagbl. hatte neulich mitgetheilt, daß ber Forft- 
wart Reichel von Pottenftein von einem Felſen in vie Tiefe ge- 
ſtützt und am folgenken Tage verſchieden fer. Dasfelbe Blatt 
erhaͤlt nun die Mittheilung, daß Kr. Reichel noch lebt. Sein 
Zuſtand geht umter Obforge ber Aerzte täglich fichtliher Beſſerung 
Ventgegen. 


Die Reuter’fche Agentur veröffentlicht eine Devefche aus Bern, 
welcher zufolge ver Bundesrath ver Gonfereng (wegen Savovens), 
für deten Einberufung durch Krantreihe Vorſchlag ſich England 
und Kußland bereits ertlaͤrt haben, nur bie eine Frage vorzulegen 
beabfichtigt, ob es ımit ven Inlereſſen Guropa’s vereinbar fey, 
Frankreich die Simplonftrafe ohne neue Garantien zu überlafjen. 
Wenn dieſe Frage nicht auf befrierigenve Weiſe gelöft mwerbe, fo 
werbe die Schweiz von ben Erklärungen, Artitel 92 ver Wiener 
Schlußalte reſpeltiren zu wollen, Alt nehmen, und verlangen, daß 
tn das Konferenzprotololl ihre Vorbehaite aufgenommen werden 
und daß man ihr bie Aufrechthaltung ihrer Rechte garantire. 


Der Großherzogin von Medienburg-Strelig wurden auf ver 
Reife nach London alle ihre Juwelen im Werthe von 3000. Fi, 
Sterl. gejtoblen; die Londoner Polizei glaubt, es ſey geichehen, che 
fie ven englifhen Boden erreichte. 


Turin, 2. Juli, Die amtliche Zeitung meldet, daß bir 
neapolitanifhe Gefanptfhaft in Turin ermächtigt worden 
it, Päffe nach dem Stönigreihe beider Siyilien allen nenpolitan. 
Unterthanen. (d. h. politiſchen Flüchtlingen), welche darum nad 
ſuchen würden, auszufertigen; ausgenommen find nur die Militär 
Dejerteure. — Man verfichert, daß die Borjchläge ‚für ven Ab 
fhluß einer Allianz zwiſchen Piemont und dem Stönigreihe 
Neapel hier noch nicht eingetroffen find. Es heißt aber, in Kurzem 
werbe in Turin eine außerorbentliche Botichaft anfangen, melde 
ver König Franz IT. fenve. Der Hof von Neapel ſchwanft 
indeß noch immer über vie Art ber vem Bande zu gewährenden 
Berfaffung. 

Eine der Bedingungen, melde Piemont. an bie Eingehung 
der Allianz mit Neapel nüpft, if, wie mitgetheilt wird, daß Nea« 
'pel ſich nicht der Annexion Umbriend und der Marten an Sardi— 
nien wiverjege. (?) Der Papft würde bei dieſem Brojelte wirklich 
auf Rom und feine Umgebung beſchränlt werden. (Ftlf. ©.) 

Ans Neapel, Wenn man den Nachrichten des font gut 
'unterrichteten „Göpero“ glauben darf, flößt die Bildung bes Mi« 
nifterium Spinelli auf. ernfe Schwierigfeiten. - Spinelli fol ale 
Beringung zur Annahme der Präfiventfchaft geftellt haben: fofortige 
Verbannung der Königin Mutter, Verfegung ver. abgetretmen Mik 
Inifter in Anklageſtand; fofortige Veröffentlichung des Wahlgejeges 
ibehufs raſchet Einberufung des Parlaments; endlich Trutz⸗ und 
Scugbünpnig mit Piemont mit gegenfeitiger Garantie. Der 
König — fügt das gemannte Blatt bei — weigert ih, dieſe Be- 
dingungen anzumehmen. (Dies. jcheint indeſſen kaum mahrichein« 
ih, da die Bedingungen doch wohl vor und nicht: mach ber am 
26, Juni erfolgten Annahme ver Brüfiventichaft feitens des Comm. 
Spinelli bebattirt wurben.) 

h Die „Say, von Turin“ berichtet von Kämpfen zwifchen Auf⸗ 
ſtändiſchen und neapolitanifhen Truppen in den Abruzzen; aud in 
Galabrien fielen ernfte Gefechte vor. (Mlfo wäre der Aufſtand auch 
ſchon auf vem Feſtlande ausgebrochen.) 

| Auf Sizilien fheinen die Meinungen zwiſchen Garibaldi 
und einem Theil bes Adels gefpalten. Beide Parteien haben Ab- 
geſandte nach Paris geſchidt. Garibaldi den Herrn Sallaffia, bie 
Feudalpartei ben Herzog von San Gattolvo. Einem Gerücht zu- 
folge begehrt letztere die Konſtituirung Sipiliens als unabhängiges 
Stönigreich. 

Es heißt, daß Garibal di's Anlehen vom mailändiſchen 
Banlierhauſe Ballinzaghi übernommen iſt und in Coupons von 
85 Fr., tilgbar durch Ziehung innerhalb 15 Jahren, ausgegeben 
werben fol. 

Saribaldi hat alle Zöle auf Waaren und Schiffe, bie aus 
den alten Staaten Biltor Emanuel's nad den italieniſchen Pror 
vinzen lommen, bie fi mit ihnen vereinigen werben, abgeſchafft. 
— Mazzini if am 23. Juni in Palermo angelowmen. 
| Der ungarifhe General Kla pfa, ' bekannt burd feine Ber 
theivigung Stomoms, wire auf Sisilien erwartet. 

Baris. Bel der Seftion des Pringen Jerome wurde In feir 
ner Bruft eine Kugel gefunden, welde er in feiner Jugend bei 
einem Duell mit einem Bruber bes Marfhalls Davouft erhalten 
hatte. 


Paris, 29. Juni, Auf der Eifenbahn von Havre ereignelt 
ſich heute Nachts ein trauriger Vorfall. Ein von Rouen —— 
ver Waarenzug, ber mit Spirituofen beladen war, gerietb in ** 
und ber Bremſer, welcher ſich nicht ſchnell genug reiten konnte, 
verbrannte lebendigen Leibes. 


Aus der Pfalz. Se. Maj. der König Ludwig wird bem 
Vernehmen nah am 18, d. Mts. Ludwigshöhe verlaffen, um im 
Schloß zu Aſchaffenburg Aufenthalt zu nehmen. Später wird ber 
König fih nah Salzburg begeben. 3.3) 

—(Vom Koburger Turnerfeſt.) Auf dem Turnerballe, 
dem betanntlich auch der Hetzog mit feinen Damen beiwohnte, 
war es jo drückend voll, daß es nicht möglich war, aus ver her⸗ 
zoglichen Loge in ven Saal zu gelangen. Dem Feſt-Präſidenlen, 
einem biedern Schwaben, wurde biefes mitgetheilt, und um Silfe 
zu ſchaffen, flieg er auf einen Stubl und rief in bie Menge hinein: 
„Het ihr pa! macht balt ä Biſſel Plag, daß bie Frauenzimmer 
rauf komme lönne, und was fonjcht nod kommt!“ Gleich darauf 
erjhien dann in dem entſtandenen Raume die Herzogin mit ihrer 
Begleiterin, und binter beiden Damen — ver Hetzog. Da bie 
hohen Gerriaften immer noch fehr in der Preſſe ſtanden, erbat 
fi ein Zurner, ein großer, fhöner Mann, vie Erlaubniß, Platz 
zu ſchaffen für einen Umgang durch den Saal. Dies wurbe ihm 
freundfich gewährt, Gin preußiſcher Turner, ein echtes Berliner 
Kind, näherte fi furz darauf ven fürftlihen Damen, ohne fie 
indeß zu fennen, und bot ber Gerzogin feinen Arm an mit ven 
Worten: „Na nu! wollen Sie wohl fo gut find?” Als man 
ihm zuraunte, wem er feinen Antrag geftelt, drüdte er fi ber- 
legen rafch durch die Menge und verſchwand, während vie Herzogin 
Lächeln ihre Promenade fortfegte. 


Das „Heilbronner Tagbl.“ ſchreibt: Die von der „Heſſiſchen 
Morgenzig.” in unfer Blatt übergegangene Nadriht, daß vie 
Heilbronner Turner in Hanau auf irgenb eine Weiſe beläſtigt 
morben wären, entbehrt jeven Grundes. 


Gifenad, 2. Juli. Geftern war dahier der Ausſchuß bes 
fog. Nationalvereins verfammelt, Anweſend war v. Bennigfen 
aus Hannover, Brater aus München, Fries von Weimar, Lang 
aus Wiesbaden, Lehmann aus Stiel, Meyer aus Leipzig, Meh 
aus Darmfabt, Repfher aus Stuttgart, Andr. Reuß aus Nüm- 
berg (früher in Würzburg), v. Rochau aus Heidelberg, Boſe aus 
Keipzig, Nüdert und Streit aus. Koburg, v. Unruh und Veit aus 
Berlin. Es wurde beichlofien, eine in ben erften Tagen des Scp- 
tember fattfindenne Generalverfammlung ver Bereinsmitgliever nach 
Koburg zu berufen Im Uebrigen wurden bie Gegenftänve ver 
Zagesorbnung biejer Verfammlung berathen, namentlich eine Refo- 
Iution über eine einheitliche Gentralgewalt mit Parlament. 
(Rhein » u. Labnzeitung,) 


Stuttgart, 30 Juni. Die feit, einigen Tagen unter bem 
Borfig des Finanzminifters v. Knapp verfammelten Vertreter ber 
fünf an dem BarissWiener-Eifenbahbnpiemfte betbeilige 
ten Verwaltungen haben fi bereits in ben Hauptpunften voilſtän ⸗ 
big 'geeinigt, In beiven Richtungen (Mien-Parid und Paris-Wien) 
findet zwiſchen Mehl und Wien bei den Schnellgügen kein Wagen» 
wechſel fatt, und it eimmal bie Ueberbrüdung des Rheins bei 
Kehl vollendet, fo werben mohl vie Wagen zwiſchen beiven End» 
puntten ebenfalls nicht mehr gewechſelt werben. Alg.3.) 


Zum erſtenmal feierte heuer Deſterreich ven 18. Juni, ven 
Jahrestag bes Sieges Über ven alten Fritz bei Kollin, nicht. Weil 
mehr als 100 Jahre über ven Sieg hingegangen find, fagt vie 
Wiener Zeitung” ; in Wahrheit, weil man fühlt, wie unpaflend 
es wäre, bie Erinnerung alten Haders jegt noch durch Feſte forts 
pflanzen zu wollen. Schr gut! 

Bon ber Tyroler Grenze, 28. Juni. Sm der Nacht 
vom 23. auf ben. 24, Juni (Jahrestag ver Schlaht von Sol- 
ferino) fanven im Zriventinifchen zahlreihe Verhaftungen 
ſtatt; wie Verhafteten wurben nad Kufftein gebracht. Die ange- 
ſehenſten Familien find von biefer Mafregel beiroffen*). An dem 
gleichen Tage warb auf Befehl aus Wien Graf Gaetano Mani 
feines Poſtens als Bürgermeiſter entfegt, ein Mann welcher als 
fehr freifinnig (d. h. wohl ſardiniſch gefinnt, was leiter in Süd— 
Torol jest jehr häufig vorfommt) befannt war. An bemfelben 
Zage fanden auch in Verona Verhaftungen fatt. Anlaß gab zu 
ven leßteren eine Tobtenmefie, welche für bie bei San Martino 
für die italienifhe Unabhängigkeit gefallenen Krieget in ver Kirche 
Sant’ Anaſtaſia gelefen wurde. 









* 


Die Allg. Zig. ſagt: Die Zabl der Verhaftelen, anfangs durch das 
Gerücht Übertrichen, bejchränft ſich ſcherem Vernehmen nach auf fichen. Die 
Veraulaſſung wird verſchieden erzählt: während emige auf eine entdedte Kor: 
refponbenz hinweiſen. durch melde die Verbafteten ale Mitglieder eines pro: 
pagandiftiihen Comite bezeichnet merben, forechen andere vom der Beranital 
tung einer Gedaͤchtnißfeier von Solferino, 


Gin efibarer Pilz von mehr ale 3 Fuß Umfang une von 4 
Pfund Gewicht aus den Steinbrüdhen von Jory macht jekt in 
der Halle von Paris großes Aufſehen. Die Champignons, welche 
in Paris zu Markt fommen, belaufen fi jährlih auf ein Gewicht 
von 500,000 Stilogrammes (10,000 Sentner,) 

Die Lärmnachrichten aus dem Orient, vie faft fümmtlich 
franz. Urfprungs waren, hatten bie Greigniffe des letzien Monats 
fehr übertrieben. Die Pariſer „Batrie” erklärt jegt nach ven ihr 
aus SKonftantinopel zugegangenen Informationen, daß ver „Öllerr, 
Konful in Scotra* meber ermorbet, noch Überhaupt angegriffen 
werben ſey, daß in Aldin Fein Aufſtand, fonbern nur bie Zer⸗ 
Iprengung einer Räuberbande ftattgefunden habe, daß in. Sprien 
volllommene Ruhe berriche und aud in Zukunft wohl keine Un» 
ruhen mehr im Libanon zu fürchten ſtänden. Daß franz. Einfluß 
die Maroniten zu ihrem Angriff auf die Druſen ermuntert babe, 
fagt die „Patrie” freilich nicht. 





Hanbeld- und Börjen=Berichte, 
“ Königshofen i. Grabf., 3. Juli. Waizen foftete 23 fl. 15 fr. 
(gef. 45 fr.), Kom 19 fl. 15 fr. (gefl. 40 fr.) 
© * Sceinfeld, 2. Zul. Aus Veranlafjung der zur Zeit flattfinden: 
den Hewernte war der heutige Vichmarft mit einer geringeren Anzabl Vieh 
betrieben wie gewöhnlih, doch blieben ſich bie Preiſe von den verkauften 
219 Stuck Rindvieh gegen die jeitherigen Preiſe fo ziemlich gleich. 
Kaffel, 3. Juli. Bei der heute flattgefundenen 25. Gewinnzicehung 
ber kurheſſ. 40:Thlr.»toofe wurden folgende SHaupktreiier gezogen: Nro, 
432,672, 32,000 Thir, Ar. 31,136 3000 Tblr., Wr. 61,501 4000 The, 
Neo, 61,339 2000 Thir., No. 63,182 m. 111,967 jede 1500 Thlt., Rro. 
95,973, 70,322 u. 79,773 jede 1000 Zbfr,, Wr. 6820, 53,284, 82,856, 
103,473 u. 103,474 jede 400 Thle, Gt. J. 
Bien, 2. Juli. Bei ber heute ſtattgehabten 9. Ziehung ber 188er 
Looſe wurden folgende 13 Serien a 1) Stüd gezogen. Serie U, 679, 
692, 1194, 1468, 1639, 2161, 2643, 2921, 3152, 3128, 3537, 3640, 3657, 
3885, 3947, 3951, 4023 und fielen bei der Ghewinnzichung auf Serie 39b1 
Nr. 74 Gewinn 250,000 fl, auf Serie 2643 Nr. 72 Gewinn 40,000 fl, 
auf Serie 5947 Rr. 72 Gewinn 0,000 jL [dr 3] 
Bien, 3. Juli. 5pGt. Metall vom Jahr 1852 70. 15. — 414p6t. 
Met. 62. 50..— 5p6t. Nat⸗Anl. 79. 40, — Lombarb,-Venet. 79, 0, — 
Bantatt. 48. —. — Krebitaft. 191. 30. 350 fLsLobje 125. 50. — 100. 
Eifenb.-Bartiall:Poofe 106. —.:— bo. neıies Anlehen zu 4p0t. 96. 25. — 
1.192. 50: — RK Merbb. 185. 30. — Defterr.frang. Staatsb, 
257. — — London 126, 20, — Paris in Wien 50. 35. — 100 franfe 
Franffurt 100 fl. 108. 60. 
rankyurt, 3. Juli Bayer. 31/,p@t. ObL (Ob. R) — G. — B.; 
— 4pGt. Obligation. Ad.-R: (C. b. R.) 99 P. 99%, &.; bayer. Apüt. 
DB. (C. b. BR.) 99 P. — ©.; bayer. dY,,pCt. Obligat. 1/sjähr. (C.b.R). 
— 2. 102 ©.; bayer. dY/,pG&t. Obligationen 1jähr. (C. b. R.) 10115 P. 
— &,; bayer. bpät, Oblig. 1.€. (C. db. R.) 10295 $. — &;, Ditbahrr 
mit SpGt. Ein. 102%, PB. 101%, &.; Ansbad-Gwgenbauf. Loofe H/, PB. 
87, @.; Baden 31/,pGt. 93% P.; Württemberg. BY,2p@t. Obl. 967, ©. 
— B.; Württemberger 41/5 pt. Obligation. 10134 P. 1, &. — Abends 
in der Effeften» Sozietät war fein Gefchäft. 









Neuefte Nachrichten. 


Aus Sadfen. Am 24. Juni find von ben groißjcher 
Maiverurtheilten, deren Prozeß wegen feiner uherhört langen Dauer 
ſo viel Aufſehen gemacht, die vrei legten aug dem Zuchthaufe in 
Waldheim entlaflen worden. Es befindet ſich nun nur noch ein 
Malverurtheilter (aus dem Jahr 1849) in Waldheim: Röckl. 

Wien, 2. Juli. Nah Turiner Berichten vom geſtrigen Tage 
fol die farbinifhe Regierung ben Vorſchlägen ver megpolis 
tanifchen gegenüber beſchloſſen haben, viefelhen weder anzunehmen 
noch abzulehnen, ſondern zu temporifiren. — Mus Rom wirb ge- 
melvet, daß ber Papſt bezüglich ver beabfichtigten Wenverungen in 
der Staatöverfaffung und Berwaltung am 27, Juni mit dem Kar · 


dinal Antonelli, vem General Lamoridiere, dem Grafen Merove 
und dem öfterreichifchen Betichafter eine vierftünbige Konferenz ge- 
habt babe. 

Nahrihten aus Rom vom 25. Juni zufolge werben im 
Vatilan Reijevorbereitungen getroffen. (X) 

Wie dem Reuter'ſchen Telegraphen-Burecau aus Neapel ge 
meldet wirb, bildet den Grundzug des Programms des Minifter 
riums Spinelli das Projelt eines italienifhen Bundes nad Art 
bes von Napoleon III. empfohlenen Planes. Der Zived biejes 
Bundes würde ein wefentlich vefenfiver ſeyn. Die Gonföveration 
mürbe die Autonomie jedes einzelnen italieniſchen Staates wahren 
und auf vie Eielung der nationalen Einheit hinzuwirlen ſuchen. 

Dafjelbe Bureau meldet aus Zurin, man verfidjere bort; 
der franzöfiihe Gefandte, Fürft Talleyrand, habe bei Cavotr darauf 
gedrungen, die von Neapel angelangten GEröffnungen, bie eine 
Folge ver frambſiſchen Rathſchläge feyen, in Erwägung zu ziehen. 

Paris. Dem Unfal Brenier'® wird, wie man hört, im 
auswärtigen Amte feine fo große Tragweite gegeben, als man an⸗ 
fangs glaubte. Kerr Zhouvenel foll überzeugt ſeyn, daß es fi 
da um eine Gewaltthat eines Fanatifer® hanble, bei welder bie 
neapolitaniſche Regierung weiter nicht verantwortlich gemacht wer 
den Fünne. Baron Brenier befinvet fich fo ziemlich außer Gefahr; 
den Uebeithäter foll man noch nicht ergriffen haben, 





Verantwortlicher Revalteur: Dr. Karl Pohlmann 





Termin⸗Kalender. 


5. Juli, früh 9 Uhr: Forderungsanmelbung an ben Nachlaß bes Büttners 
Barthel Baunach von Helmjtadt beim gl. Landgericht Marftheibenfeld, 
Früh 9 Uhr: Forderungsanmeldung an den ledigen Yo feffermanı 
” von Altenhef beim 1 Yanbgerichie Weyhero. — —— 
Früh 8 Uhr: Forderungsanmeldung an die ledige Suſanne Kunzman, 
von Micpeldach beim f. Banbgeriite Alzenau. — — 
Früh 10 Uhr: Forderungsanmeldung an Ab, Linz von Adele) bei 
£. Landgerichte Ochſenfurt. — — 
Früh 8 Uhr: Glaubigerladung des Bauern Georg Faſold von Saudberg 
b. &, durch das f. Landgericht Bifchefsbeim. 
Früh 9 Uhr: yorderungsanmeldung an ben geringen Nachlaf ber Wittwe 
Diarg. Ament von Baunach beim F, Landgerichte dafelbſi. 
Frũh 8 Nbr: Forberungsenmeldung an ben Schuhmacher 
Endreo von —e beim k. Kamdgerichte Pr a —— 
Frũh 9 Uhr: 1. Edltiolag im Konturſe des Ge irkell Sterns 
W berg beim f. Yandgeriht Reuitabt 0). u. Dita son Clan 
Früh SUErTOTkubigerladung des Franz K lebig v. 
bach, durch das k. Landgericht Burzburg — — 
Früh 9 Uhr: Forderungemeldung an den Nachlah ber Wittwe Strohhöfer 
von Pen ar Ar t. —E— Be ———— 
. Juli, früh 9 Uhr: forderungsmeldung am den led. und en 
Du, Biepeiig, Shusmacegceke von Poppenpaufn, en 


9 phnden, Dur) v0 t. Lig, Dilenbeg. den und > Themen, Bege 
ee a ar Da Ana 
— —⏑ — 
ie — er at, be die Wire. Barb, Langguth zu 
Früh 10 Uhr: Forberungsmeldung am die bereits jeit mehr: n 

— — nt — Marie und Chriſtine ng 
means ut >= On zu au 
Gen Saal einen Oerian De ie  Wa 


nn 


— ee — 5 
Ankündigungen. 


Einladung. 


Bu ber 


⸗ Freitag den 6. Juli Vormittags 10 Uhr 
in ber Kirche des Merilalfeminars ftatthabenven eier eines Jahrtag-Traueramts für bie 
verftorbenen Mitgliever und die Angehörigen berjelben aus. dem Leichenlafſa-Vereine ladet 


der unterfertigte. Vorſtand andurch geziemend ein. 
Würburg am 4. Juli 1860. 


Der VBorftand des Leichenkaffa:-Bereins. 


In der Stabel’fhen Bud: und Kunſthand- 
fung zu Würzburg ift zu haben: 


Cornelia. 
Cnschenhuch für deutache SFranen 


a at Jahr 1860. 
(Ladenpreis fl. 3. 356.) — = 
fester Preis 54 fr. — 
Die Exemplare find ganz neu und noch 
nicht geleſen. ni — 


Photographie-Rahmen 


in Gold und braun, empfiehlt 


J. B. Müller, Vergolder, 


vis-A-vis ber Univerfität. 





Gläser 


zum Ginmaden und Einbüniten von Früchten, ſowie ſtei— 
neme @inmachbäfen empfiehlt in allen Größen billigft 


Philipp Trentlein. 


fa 





Goldleiſten 


dienung 


in ganz neuen Muſtern und zu den billigſten Preiſen, ſowie das 
Einrahmen von Bildern mit denſelben empfiehlt unter reeller Ber 


J. B. Müller, Vergolder, 


vis-A-vis ber Univerfität, 





Gabler's Keller. 


Keute, Mittwoch ven 4. b8.: 


Harmoniemusik 
vom #2. ÜrtilterteRegiment. 


Bekanntmachung. 


Die Heritelltung einer Etrede VBerbindunge: 
Weges zu Moos betr. 

An bemBerbinbungsiege zunächſt bes Dor- 
fes Moos ſoll eine Strede hergeftellt werben, 
beren Koften auf 770 fl. veranfchlage find. 

Zur Verfteigerung biefer Arbeiten an ven 
Wenigſtnehmenden ift Termin auf 

Samdtag ven 14. Julil.. 

früß 10 Uhr 
babier anberaumt, 
Würzburg ven 2. Juli 1860. 
Königliches Landgericht l. M. 
Weigand. 
Ein dreiſtöciges Hand mit 


Keller, Hof und breiftödigem Hinter 
baus ift fofort zu verkaufen. — 











Näheres in ber Expebition. [121 
Warnung. 
Demjenigen: Herm, welder den 3. d. M. 


im den Garten des Bierbrauers Lochner in 
Röttingen eine Kate verftedte, wäre zu 
rathen, ein folches Inſtrument nicht zu vers 
ſteden, fonbern felbft fleißig zu gebrauchen, 
denn was man in ber Jugend lernt, fällt 
im Alter nicht ſchwer. 


Nr. 1637. 


Bekanntmachung. 

Der rechtzeitige Einlauf ber Betriebsna⸗ 
turalien hat die Hiefige Brauerei in ven 
Stand gejegt, ein für nicht eingepflichtete 
Wirthe verfügbares Sommerbierlager her 
zuſtellen. Davon follen von nun an mo- 
natlich einige Hundert Eimer abgegeben 
werden. 

Das Bier iſt mit den beſten Naturalien 
rein und gehaltvoll eingebraut und fannf 
an ben Faſſern erprobt werben. Aud wer 
den auf Verlangen Proben gegen Nad- 
nahme verfanbt. 

Kaufsluftige ſind eingeladen, fih an das 
unterfertigte fürſtliche Rentams zu wenden. 

Tranftakt, Voſt Sulzbeim in Unterfranfen 

ven 25. Juni 1860, 
Fürſtlich Thurn und Taris’fches 
Rentamt Sulzbeim. 


Shöpnelte (28 


Drud und erlag der Stahelihen Buch- 


„Komprimirte Roſenpomade. 


usgezeichnet für den Haarwuchs und zur 
Verihönerung des Haates, in Blechdoſen 


au 21 fr. empfiehlt 
Carl Bolzano. 


3 
Soeben erſchien in dritter, mit 
teten vermehrter Auflage: 


Keine Gicht mehr! 


Eine Belehrung über vie Entſteh— 
ung bes Rheumatismus und ber 
Gicht, fowie deren Heilung im Allgemei- 
nen; nebſt Angabe. eines Mittels, 
welches ben Leidenden “obiger Krankheit in 
allen Fällen Hilft und vie frühere Geſund⸗ 
beit mieber herſtellt. 
Ton 
Dr. V. Dietrich. 
Preis 18 fr. 
Borräthig in ber 


S tah el'ſchen Buch⸗ und Reiten 
in Bürzburg. (2b 





neuen 





Porräthig in ber Stabel’fhen Bud: umd 
Kmfthantlung in Würzburg: 


J. Anuegarn's 
allgemeine Weltgeſchichte 


für bie 
kathalische Jugend und für Erwachsent. 
Fünfte Ausgabe, abermals be— 
deutend erweitert und verbeffert 
ven 


Heinrich Overhage, 


Pfarr-Desant zn Werne, 


Acht Bände im 8", 
Breis: fl. 6. 


Die Bänte 1—6 find bereits erfhienen. 





Getraute. 


Im boben- Dom. 
Den B. Auli. -&eorg Löhr, Bolizeifotbat, mit 
Barbara Kinfer von Reicholosgein. — Karl 
Lochner, Gaftwirh in Ochſenfurt, mit Elifabethe 
Bedert, beide von Aub, 


In ber Pfarrkirche zu Et, Burlard: 
Den 3. Juli, Anton fremd, Witwer, aus 
Homburg a.M., mit Marie Eliſabethe Haſenfuß 
aus Retierebeim. 





Berftorbene, 


RNit Tanlühner, 52 5 


und Runft andlung in Würzburg. 


Flüffiger Leim 
a Fl. 9 Mr. empfiehlt 
[16] Earl Bolzano, 









































Fremden⸗Anzeige. 
Bom 5. Jull. 


_ (Adler) Forſter, m. &,, Bijouteriefabr. au 
Edmmäb.-Hemüind. Scherer, Priv. a. Regens: 
burg. KL: Widnmanı, Schrader a. Nürnberg; 
Zivegaufen a. Yüdenfheid, Werner a, Hall, 
Holzhey a. Schwabmünden. 
(gräinfifher Hof.) Selig, Schifjmann aus 
Schweinf.. Echarenberg, Paſior a. Ludwigsbad. 
Schild, Stud. a. Naubeim. Geis, Rehtspr. a. 
Münneritadt, st. Böhler &..Hösbad. Fr. 9 
Obermaver a, Fürth. Kl: Grnft a 
Mat a Gincmatl, 
(Rronprinz.) Graf ® :impffen, l. k. öfterreid, 
Feld⸗ Zyofeiſte m. Bed. 
m. F'u. a. Münden, . Herzog 
Paul von W Nürttemberg. Prinz Klerander dt 
Gudertubeter, fr, Menicerdeif a. Petersburg. 
Ellindbunfen, Koniul Hipagne, m. F. a. Pott 
bam. Romiſch, Oberappell,Katb, m. Frau ans 
Dresven, jr. v. Debe a. Kalfel, Orth, Gem. 
Rath a, Mannheim. Kfl.? Guldmanı a. ref, 
Betelömann a. Biebelfeld, v. Benbertb a, Crei. 
Figmann a. Plauen, Muſchee a. Paris. Kuhtſch 
a. Brüfjel, Gradel a. Nürnberg, 
Echwan.) Fr. eier, Brauereibel.:@att. a. 
Schreubingen. fein. Hartiveg, Stich, Zonkünftl. 
a. Karlerube. ESpiek, Inip. a. Satltheim. Pins 
tart, Fabt. a. Spined. Kil.: Jalobi a, franff,, 
Banstad a. Bamb., Neuburger a, Fürth. 
(Bürttemberger Hof.) Bar. v. Often-Saden 
m. %w®., Dr. Glaufe a. Gurland. Graf ı 
Gränn Reutenberg, m. Bed. a. Wim. ehr. d. 
Stengel, m. G. Oberamtmt, Kruie, fürjil. Att. 
a. Bertbeim. Fr. ©. Voneti, m. F. u. Bed. a 
Preußen. Frht. v. Stengel, m. F. a, Weinheim. 
Kl: Frant a, Bamb., Schleicher a. Frankfurt: 












Kurs der Geldforten. 


Vom 3. Juli, 

Piſtolen 9 fl. Mia—dbty Fr. 

Pittolen preußiihe 9 fl. D7yy—bälg fr. 
olländ. 10:fl.-Stüde 9 il. dt: fr 
Rand» Dufaten 5 fl. 29-30 fr, 

20-granfenftüce 9.17 et fr. 

Gnal. Sovereigns 11 fl. 3640 fi 

gehn. Eilber per Zollpfd. 51 _fl. 40-52 15. 
old per Zollpid. 793— 798 fl. — fr. 
reuf. Ksfienanmeifungen tl. rn dj, fr 
‚ollars in Gold 2 fl. BEER 241, fr. 

Ruff. Imperiales 3 fl. 4 tr. 

Preuß. Thaler — fl. — tr. 

Hefranfens Thaler — fl. — Fr. 

Tiverfe Kaſſenſcheine — A. — fr. , 
| — 
Ludwigs⸗Weſt⸗ Bahn. 
Abgang und Ankunft in Winzbutg- 
ntinft Abgang 
| m. 
Bamberg. 
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uhr 
Antunft des Filzuges in Diängen 
IOM. Nachts, in Leipzig Baur 45 M. Nuaı 


in Bien andern: Tage 7 use 15 

+) Anhımft des (Frühzuges in P 
Tage 5 u Er wohl über Ka 
Mainz Forba 


gatis andern 
eruhe ale 


R _ Pegel 
Mainwaflet: Temperatur 150 N. Pay 
ftaub_ 1" 1 über 0. 








Würzburger, Anzeiger. 


Beibfatt zur Nenen 







Pas Abonnement auf den Anzeiger ber 
teigt biertejährlich 36 fr. hier und bei allen 
tal: bayern Poſtaͤmtern. 









Tagéetalender: Deimitnis, M. — Sonnenaufgang; 4 Uhr ? Minuten 

:8 0.7 M. +— Mendaufgang: 9 U. 27. M. Abende. 

Monduntergang: 6 U. 12M. — — Thermometer u. Reaumut 7 U. 
früh 40 ittag 12 U 


Grab Märme. br 12 Grab Wärme. — Bauem: 
regel: Wenn die Vienen ſich früh aufmachen, ihren Honig zu fammeln 
= nicht nieht Negen, ſendern bald zucistfehren, fo propbegeien fie 

gem. 3 





Lokales und aus dem Kreiſe. 
* Würzburg, 5. Juli. Geſtern ‚farb bier &r, Zarbeamte 


Schweinfurt, 4. Suli. Heute früh hat fi in. feiner 
Wohnung der Schuhmachermeiſtet V. erhängt. Derſelbe wurde 
erft wor Kurzem bier. anfäffig md hatte kaum vor vier Wochen ge⸗ 
heiratet, Es laͤßt fich vurchaus nicht, erklären, wab biefen jungen 
Marin. zu ſolchem Entjchluſſe gebracht bat umb Tann nur momen- 
tane Geifköftörung die Urſache geweſen fen; (Shw.T.) 

Münnerftadt,: 2. Iuli. Das dieſes Jahr dahier abzu- 
haltende Schülerfeft ift nun beftimmt auf den 12,.— 13. September 
verlegt, und. werben in Mirzefter ‚Zeit die Einladungen erjolgen. — 
Der. heute dahier abgehaltene Bichmartt war fehr. ftart betriebe 
welches auch bie Urſache war, dah bie Preiſe für fettes Vieh etwas 
zurüdgingen. Die Preife für Gangvieh blieben jedoch —* welches 
wahrjeheinlich, bie. gute Heuerndte und, Ausſicht auf Ueberfluß an 
Futter verurfachte, (Shw.Z.) 

Dem Schullehrer ©, K. Hacler von Muggenvorf ift auf Prä- 
fentafion des proteft. Kiuchenvorſtandes von Stipingen ber bortige 
proteft.. erſte Mäpchenjchule mb Organiftenbienft übertragen worden. 


Bermifchtes. 


"Münden, 2. Iuli, Wie wit vernehmen, wirt Ge. Ersten: 


ber Rärbinal Graf v. Reifach auf feiner Dirihreife von Rom nad 
Bresfan in den nächflen Tagen hier aulommen, aber nad kurzem 
Aufenthalte wieder weiter reifen. - Der Zwech der Meife nad) Bres 
lau befteht' darin, im Mufttage des heiligen Gollegiums die Ange 
legenheit ber: beiden theologiſchen Profefjoren. zu unterfuchen, ‚welche 
Se. Exec, der Fürſt⸗Erzbiſchof non Breslau unlängft von ihrer 
Vrofeſſur ſuſpendirt hat Erſt auf feiner Rüdreife nad Rom wird 
Se. Eminenz fih einige Tage bier aufhalten. (U: Bot.) 
Münden, 3. Juli. Eine geſtern Abenbs. hierher. gelangte 
Nachricht meldete das auf Schloß Bappenheim erfolgte Ableben 
St. Grlaucht des: Grafen Albert zu: Pappenheim, erblichen Reichs- 
rath8 der Strone Bayern, ‚General der Kanallerie in Venfionsfand, 
Oberflinhaber des 10, Infanterie» Regiments, dann Komthurt ıc. 
vieler hohen Orden. Der Berlebte, mit welhem einer ber verbienf- 
voliften ‚Veteranen der bayer. Armee von uns geſchieden iſt, war 
geboren am 18. Juli 1777 und übernahm nah dem am 26, 
Auguſt 1853 erfolgten Tode jeines finderlos verlebten Brubers, 
des F, Feldzeugmeiſters Grafen Karl zu Pappenheim, bie Stand» 
ſchaft und erbliche Reicherathewürbe, in welch” letzterer Gigenfchaft 
er an allen jeittem flattgehabten Landtagsverhandlungen ben 
thätigften Antheil nahm. Der Verlebte hinterlägt 6 Söhne, bie 
fümmtli an, das Kranenbett des Vaters gerilt und bei deſſen 
Scheiden gegenwärtig waren; . der Ältefte, auf welchen vie Stant- 
fhaft der erblichen Neichsratbemürbe übergeht, iſt Graf Ludwig zu 
Rappenheim, früher Rittmeifter im Chevauxlegers-Regiment König unb 
jegt Major & In suite, (R.Korr.) 
Münden, 3. Juli. Ihre Majefläten ber König unb bie 
Königin werten wohl gegen 4 Moden in Schlefien verweilen 


Witrgburger Zeitung. 
Donnerdtag, 











Ginrädungsgsgebühr: Die besifpaltige 
Beile oder. deren Raum wird mit 3 Er., bie 
jmweilpaltige mit 6 fr. unb die durdhläifenbe 

Kaite mit 9 Er. berechnet. 








und fi forann zum 5Ojährigen Jubilaurasfeſte nach Berchtesgaden 
begeben, welches befanntlih als Hauptort des gleichnamigen fieben 
Quadratmeilen großen Fürftenthums 1810, zufolge des nach dem 
Wiener Ftieden abgeſchloſſenen Traltated, an Bayern lam. Dbiges 
Feft fol großartig nm ein buch weithin (lemchtenpe AWebirgfeuer 
änßerft impofantes werben. (A.Abnty.): 

| &8 wirb gewiß nicht unintereffant fen, etwas über den 
Stand ver Gewerbe Mündene zu etfahren. In bem jetzt ab- 
atlanfenen halben Yabı wurden . 385. Kongefiionsgefuche - bei, dem 
biefigen Magiftrate geftellt, an. 16 Bewerber wurden neue, am! 40 
Bewerber erlebigte Kongeffionen verliehen, 5 Tyabritgefuchstonzefiiouen 


wiefen. Von ter Regierung wurden 22: Rongefiionen verliehen; 


76 reale und rabigiete Gewerbe im Werthe von ca. 14, DL, 


wobei jedoch in wielen Fällen Anmelen und Geſchäftseinrichtung 
witberechmet if, gingen an neue Beſiher über. Münden befigt 
dermalen 3689 Gewerbe- und. Hanvelsrechte, davon. find 214 ra- 
dicirte, 1,491 teale und 1,981 perſonliche Rechte. Die, binglichen 
Rechte. repräfentiven einen Werth von 4 bis 5 Mill. fl.,.d. h· 
ungefähr 1/,, nes Wertes ‚aller dinglichen Rechte im diesſeitigen 
Bayern. (Er.H0ls;.) 
Augsburg, 3. Yull. 
ng in den hiefigen Bahnhof einfuhr, erfaßte.der Schleif⸗ 
fen ber- Rofomstive- einen Arbeiter, Bater von 4 Kindern, und 


ment, ais er im allgemeinen Kranfenhaufe ankam 

Aus Würth find drei junge Männer, dem Handelsſtande 

angehörig, nach Italien gereist, 
nehmen, 

Speper, 3. Juli. Geftern kam der Ht. Finanzminiſter 

vi Pfeufer bier an. Er wird heute Vormittag ben Dom beſich- 


aurädtehren. @f.3) 
ı Berlin, 2. Juli. Der veutfche Juriſtentag bat, fih einer 
Aufnahme zu erfreuen, wie man fle faum zu hoffen wagte, 
ärt in einem unterm 28. Juni an ben Grafen Wartenefeben, 
als Vorſitzenden der Kommiffien für Ausfchreibung eines deutſchen 
Huriftentags gerichteten Schreiben ver Öfterreihtfche Yuftiz- 
minifter Graf v. Nabaspnp feine lebhafte Theilnahme für den» 


reichtfchen Richter und Mpvofatenftandes nie Einladung zur Kennt 
niß bringen laffen, da er wünfche, daß viele öfterreichifche Gelehrte 
und Yuftigmänner fidh am bemfelben beteiligen. . In gleicher Weife 
ſprach ſich der fächfifche Juſtizminiſter v. Behr aus. (Fitf. H.3.) 


Ueber die Badener Zuſammenkunft werden mitunter 


wollen, verbreitet, So ſchreibt Einer ver Neuen Preußiſchen Zei— 
tung Folgendes: „Belanntlih Hat Ludwig Napoleon in Waben« 
Baben im Kaufe ber verftorbenen Großherzogin Stephanie gewohnt 
und hat vasfelbe ju feiner Aufnahme prachtvoll einrichten laſſen. 
An dem immer, in welchem er die beutfchen Fürſten empfangen, 
hätte man ein Meines, verborgenes Kabinet dergeſtalt herſtellen 
lafien, daß die im immer des Kaiſers empfangenen Perſonen 
dieſes Stabinet nicht gewahren Tonnten. Alle ihn befuchenden fürſt · 
lichen Perſonen hat Ludwig Napoleon an- ein und derſelben Stelle 
Pak nehmen laſſen und er ſeinerſeits hat dabei and) ſtels am ein 
unb-bemfelben Punkle aefeflen. - In bem verborgenen Kabinet bat 
ein Stenogtaph bie Unterhaltung, tele Napoleon mit ben - vers 


flid iſt erft mach ber Abreife Napoleon's ermittelt: worden.” 


. Marburg, 2. Juli. Jetzt hat auch unfer Stadtrath (gleich 
dem von Hanau und Kaſſel) Schritte zu Gunſten ver Terfaffung 


ſchligte demſelben ven Bauch auf; der 'Berunglüdte verſchied im 
(AAbo) 


bie laͤcherlichſten Dinge von Korreſpondenten, die ſich wichtig machen 


wurden der Regierung einpfohlen und 324 Geſuche wurden abge-⸗ 


Heute Vormittags als ber Lindauer 


um bei Garibaldi Dienſte zu 


tigen, dann Germersheim beſuchen und Heute Abends hierher 


So“ 


felben unter dem Beifügen, er habe ben Mitgliedern des bfter- 


ſchiebenen Fürften gepflogen, niebergefhrieben. Dieſes Pariſer Kunft- 


von 1831 gethan. In einer am fehten Freitage flattgehabten 
Sitzung beſchloß die ftäptifche Behbrde, bei dem Kurfürſten bie 
Bitte zu ſtellen, vie Verfaſſung vom 1360 nicht in Kraft treten 
zu laſſen, jondern bie von 1831 wieder berftellen zu wollen. 

: (dr-Handelsz.) 

Hanau, 1. Juli. Geftern ift die mehrfach in dieſen Blät- 
tern erwähnte Petition ver hieſtgen Bürger um „Aufrechterhaltung 
der Berfaffung von 1831” an ven Surfürften abgejenvet worben. 
Eine fernere Auflegung verjelben zur Unterzeichnung wurde von 
der hieſigen Boligeis Direktion ausprüdlih unterfagt, _ und auf_eine 
deßhalb an vie biefige Regierung gerichtete Beſchwerde erfolgte der 
Beihed: „Die; Polizei» Diretion hat ven Beſchwerdeführern zu 
eröffnen, daß ihr leriglih auf eine politifhe Agitation binaus- 
laufendes Bnternehmen von-ber Polizei auf Grund ver Verorbnung 
vom 19. Dezember 1854, das Vereinsweſen betreffend (vergl. auch 
$ 37 ver Gemeindeorduung), mit Recht inhibirt worben jey und 
überhaupt als. geiegwierig nicht gebulvet werben bürfe!” 

Drespen, 3. Juli. Der König Mar und vie Königin 
Marie von Bapern, welche heute, von Bayreuth kommend, bier 
eingetroffen find, wurden bei der Ankunft im Leipziger Bahnhofe 
von dem Könige und bem Sronpringen und dem ringen Georg 
empfangen. 

Eifenad, 4. Juli. Nach. der Mittheilung eines ver Aus- 
ſchußmitgliedet des fog. Nationalvereins hat der Herzog von Ko ⸗ 
burg, in deſſen Lande ber Nationalverein fein juriſtiſches Domizil 
bat, vem erwähnten Herm bie- Zufierung gegeben, daß, wenn 
auch anderwaͤrts gegen den Verein eingefchritten werben follte, jeis 
nerſeits vemjelbem ‚aller Schutz immerdar gewährt werben. jolle. 

Die „B.⸗ 1. HrBig.“ ſchreibt: Wien, 29. Juni. Hiefige 
Blätter verfiherten, Herr Brambilla ſey bereit8 nad Trieſt zurüd- 
gelehrt. Derfelbe befindet ſich aber noch bier, wm in Gemeinfchaft 
mit Serm Manbolfo und unterftügt von fehr angefebenen und ein- 
Nufiteichen Perfonen eine Unterfuhung ver gegen ibn verbängten 
Mafregeln zu veranlaffen, vie, wie ſich jetzt berausftellt, in ihrem 
Umfange nicht gereätfertigt waren. Es lagen feine fo bringenden 
Vervathtsinzichten vor, daß die Gerichte genöthigt geweſen wären, 
gegen: vie genannten beiden. Perſonen mit Haft und Transport 
nach Wien vorzugehen; ber Refultate ver Unterfuchung unbeichabet, 
hätte man Beive an ihrem Wohnfig und im Befig ihrer freiheit 
belaſſen ums» ihre Vernehmung beivirten lünmen, Es war von 
voruherein darüber. Fein Zweifel, daß nie Behhrde in ihrem Gifer, 
an ven Zag, zw legen, daß man ohne Küdficht auf perfünliche 
Stellung und Beziehungen vorfcreite, zu weit gegangen ſey. Diefer 
Eifer hat fi erft nah ber Entleibung des Finanzminifterd abge 
kühlt, Erft nach jenem entſetzlichen Greigniffe hat man erfaunt, 
daß bie Juſtiz, wenn fie jih dem Zerroriömus der öffentlichen 
Meinung beugt, von ver Gefahr ver Rechtstränfung nicht weiter 
entfernt iſt, als wenn fie Eingriffen von oben herab gehordt. 


‚Aus Rom. vom 30. Juni wird berichtet, daß feit ber Kunde 
von ven in Neapel attgehabten Unruhen die Gährung in Rom 
geftiegen iſt. General Lamoricire hat ſich beellt, nah Rom zu- 
rüdzufehren. 

Rom, 2. Yuli. Der Papft hat auf Einlavung des Gene 
rals Goyon die Befeftigungswerle von Givitavechia, unter dem 
Jubel der Bevdlferung in Augenichein genommen. Die Stapt 
und bie franzöfijche Bejagung von Civitavecchia bereitete zum Em- 
pfauge des Papftes ein großes Feſt. 

Genua, 30. Juni: Der. franzöfiiche Konful verweigerte dem 
Kapitän des Schiffes, welches vie Vorhut einer: neuen Expedition 
nad Sicilien bringen follte, vas Bifa, wodurch das Schiff ge 
zwungen war, bier zu bleiben. Die Weigerung geſchah veshalb, 
weil fi unter ven Freiwilligen jehr viele Frangofen befanden. Die 
Zahl ver gegenwärtig ihrer Meberfahrt nad Sicilien bier barren- 
ben freiwilligen beläuft fih auf 4000 Mann. 

Intereſſant iſt eine Mittheilung, wie Neapel bie Verleihung 
einer Gonftitution aufnahm. Die Broflamation wurde am 25., 
Morgens 6 Ubr, an ten Strafeneden und öſſentlichen Gebäuden 
angejhlagen. Die Vorübergehenven hatten aber laum die Worte 
„geliebte Unterthanen, Berfaffung, Amneſtie“ gelefen, als fie auch 
ſchon eiligft fih auf die Beine machten, in dem Glauben, vie Po- 
lizei babe wieber einmal ihre Fallen aufgeftelt. Gnglänver und 
Franzoſen waren es, bie zuerit ben Muth hatten, ſtehen zu bleiben, 
die Proffamation zu lefen und abzufchreiben. Hinter ihnen bilveten 
fih Gruppen, Anfangs nur aus wenigen Muthigen beſtehend, enb- 
lich aber zu ungebeuren Maffen anwachſend. Der freiwillige At 
Föniglicher Huld wurde laut verlefen, ohne daß die Shirren er- 
ſchienen. Aber nit ein Paut, mit ein Ruf verkündete, daß lang 


gehegte Wünſche erfüllt worben feyen. Das fonf fo Iebhafte, leicht 
erregbare Voll hörte es ſchweigend an und ging fille feines Weges 
fort. Diefe Phpfiognomie der Stadt änberte ib auch dann nicht, 
als Tauſende für einige Sreuger bie gebrudte Proflamation feil 
boten, und eben jo lautlos begräfte man das Aufziehen ver brei- 
farbigen Fahnen auf ben Zinnen von St. Eimo. Nicht ſchweig · 
ſamer lonnte Alba in Brüſſel aufgenommen worden ſeyn, als bier 
bie Gewährung einer Verfaſſung von einem von Miftrauen in die 
Abſichten feiner Regierung erfüllten Volke. (Frantf. ..) 
Aus Neapel find Briefe vom 30. Juni eingetroffen. Am 
26. Juni Abends begannen bie Bufammenrottungen unter den 
Geiärei: „EB lebe Garibalvi! Es lebe bie Annegion! Ton kr 
Bolizei!" Am naͤchſten Morgen wurden die Polizeidiener miße 
handelt, bie fih zurüdzogen. ‚Dan. hörte das nämliche Lebehoch⸗ 
rufen wie am Abend zuvor. — In ber Toledoſttraße waren 10,000 
Perfonen verfammelt. Als ber Wagen des franz), Gefanbten in 
iht erihien, wurbe derſelbe umzingelt und ver Kutfcher mißhanelt. 
Einige Elende ftürgten herbei und ſchlugen ven Gefanbten in feinem 
Wagen mit Stöden. Die Batrouillen waren verftärtt worden, 
aber fie hatten feinen Befehl zum Einfchreiten empfangen. Das 
amtlihe Blatt meldet, daß ver König feinen Obeim, ven Grafen 
vd; Aquila, zweimal_zu dem Baron Brenier geihidt babe. Es it 
eine firenge Unierlahuug verfproden werben. — Am 28, Juni ” 
wurben alle Polizeitommijjariate am hellen Tage zugleich zerflört. 
40 Bevienftete wurden überfallen und theils getöbtet, theils ver- 
wundet. Giner berfelben ift bei dem Brand der Archive umge— 
tommen; jein Leichnam wurde im Iriumpb umbergeichleppt. Der 
König, der in Neapel eintraf, befahl fogleih die Bildung einer 
Nationalgarbe. Das. amtliche Blatt lobt die Mehrzahl ver Ber 
völferung wegen ihrer ruhigen Haltung. Det Apvofat Romans, 
ber neme Poligeipräfelt, hat eine Brollamation erlaflen, worin das 
Schreien verboten und das Militär angewieſen wird, bie Bolls- 
haufen mit Mäfigung auseinander zu treiben. (54. Bl.) 


| Die „Debats" enthalten Berihte aus Palermo, wonach 
dort einige Exzeſſe des Volls gegen frühere Polizeibeamte fattge- 
finden haben. Mehrere Opfer find der Bollewuth gefallen. Der 
Enthuflasmus fen übrigens fortwährend im Steigen, in dem legten 
Tagen hätten fih mehr als 6000 Siyilianer anwerben laffen. 

Am 18. Juli findet auf Sizilien die Abſtimmung über ven 
Anſchluß an Sardinien ftatt, ohne daß zuvor ein Parlament zu⸗ 
ſammenttitt. (Belanntlih hat Garibaidi ſich plöglich entfchlofien, 
bgrüber abflintmen zu lafen, als im Neapel bie Verfaffung gegeben 
wurde.) Garibaldi if ver Meinumg, die Frage wide durch Ja 
und Nein, bei allgemeiner Abſiinmung leichter umd einfacher gelößt 
werden, als durch Diskuffionen in einem Parlament, in dem gewiß 
bie verſchiedenartigſten Vorſchläge zur Sprache kommen mwürben. 

Baris, 1. Juli. In einer eben erfhienenen Brofhüre: „Das 
Mheinreih und Polen,“ wird bie Errichtung eines Rheinreichs ſtatt 
der kleinen Deutſchlands Unabhängigfeit gefährvenden Staaten be= 
fürwortet, ferner die Wieberberftelung. Polens, bie Emaneipation 
Irlands unter einem latholiſchen Fürſten, bie Vertreibung ver 
Türken aus Guropa, die Rüdgabe der Joniſchen Inſeln an. Grier 
chenland, Gibraltar an Spanien und ein Vice-Slönigreich in Ungarn. 
Lauter, Bagatellfachen für den Herm, der Zuaven! - (HEf.HB-) 

Paris, 3. Juli. Das Leihenbegängniß des Bringen Jerome 
war glaͤnzend. Eine ungeheure Vollsmenge drängte fich auf vem 
Wege, welchen der Zug paffirte. Das diplomatiſche Gorps wohnte 
der Trauerfeier bei. 

London, 2. Juli, Die Königin fagte bei dem Schügenfelt 
ber Fielwilligen: „Mit Vergnügen ‘geben wir einem Corps (raus 
thigungen, deſſen Iweck es ift, eine ausſchließlich ber Bertheivigung 
des Landes gewidmete Streitmacht permanent zu machen.“ I) 

Die Berichte aus dem ſchwediſchen Lager im Schonen, wo 
bie Könige von Schweben und Dänemark fehs Tage mit 
einander zugebracht, haben eines Umftandes nicht Erwähnung ge 
ar der gleichwohl alle Beachtung verdient. Der frühere Mir 
nifter bes Auswärtigen nämlich, Baron Wfigen-finece, war Mir 
vorher in Paris, wurde dort vom Kaifer Napoleon in einer * 
Audienz empfangen und traf unmittelbar von Paris im ſchwebiſch d- 
Enger ein. Daf bie Beiiehungen zwiſchen Kopenhagen und * ef 
holm die inmigften find, geht auch varaus hervor, vaß dem ® Ye 
iden  Sefanbten in Stockholm, dem Grafen Sheel-Blefien mn 
ſcht feltene Auszeichnung bes höchſten vänijchen Ordens, bed 
phantenorbens, zu Theil geworden ift. 
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Königsberg, 2. mi. Im . bäft fi feine ‚welentliih, 

. a * N hen t gefteigert, Heoheem 
* die ruſſ. Inhaber die nee Waare Perl, als i ver: Inder 
biefelbe ihnen auch theuterer einflcht mb überdies noch bie Kubelturig un: 
günftiger find. 


tanffurt,+2, Juli, uf dauigen ‚ichmarde waren natgetrieben 


ca. 230 Dcien, 118 Kübe und Rinder, 100 Himmel und 140 Kälber. 
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Neueſte Nachrichten. 


Der Verfehr auf dem Donau-Maintgnal iſt beuer jo 
Rart, daß es an Schiffen. mangelt, um bie re ‚Büter zu 
transportiren. Seit der Eröffnung beläuft fi vi 
welche ven Kanal paflirten, bereits auf 500 un gr ſich trog 
des herabgeſetzten Zarifs eine Mebreinnahme gegen das Vorjahr: 

Wien, t. Jull. Es ſcheint, daß ber Fall der Dynaſtie 
Bourbon nicht bloß bei Garibaldi, ſondern auch in ben Zuilerien 
beſchloſſen if. Sehr! traurig ift «8 aber, daß Oeſterreich allen die⸗ 
fen Dingen Gewehr im Arm zufehen muß und jo zu fagen ge— 
Inebeit am Rande des Wrabes ſiehl, welches ihm fo viele Todten⸗ 
gräber ausſchaufeln wollen. Man iſt hier feineswegs fo blind, um 
es nicht zu wien, daß, nachdem Neapel, (And Rom) abgethan 
















ſeyn wirb, die Reihe an Benevig kammt. Mehrfache Anzeichen 
m biefe Even 

her in glauben 

mag; Es ift gewiß, daß im bedeutende militärifche 


Vorkehrungen getroffen und 38 Serſtatlungen dahin abge⸗ 


mess werd Die Commadirenden „her einzelnen Armee-Corps 
eingeht bierher"bef y [omg Inftruftignen ent , 
lit 'bbch nn u riet 


jafien, daß eine —— un das einzige Mittel ift, um 
Defterreich die Kraft zu ſchaffen, dem beranziehenben Sturm zu 
trogen, Aber man kant fich wort: leider immer noch nicht ent- 
ſchliehen, rüdhaltlos und vollſtaͤndig ga einem freiſinigen Regierungb · 
foRem überzugehen.) 

Wien, 3. Juli. Rach bier eingegangenen Nachrichten aus 
Tutin vom geſtrigen Tage hat die Ken "Regierung die 
zentralitaltenifhe Bahn-Deſellſchaft zum Bau ver Bahn 
von Bologna bis zur öfterrei An ränze ermächtigt. Am 1.28, 
war in Zurin ber Alllanzvorſchlag bes Könige von’ Neapel noch 
nicht eingegangen. 

Yus Ravenna ge ‚gemelbet, daß das bortige Gericht ven 
Biihof_ von Faenza_au 
weil er 
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Verantwortlicher Resahen: Dr. färl Poyimann. 
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Radwitt,, 21, Uhr: Verfleigerung verfhiedener zur Konlkurdmaſſe dee 
Vierwitthes Gottl. Yeir gehöriger Gegenitände, dürd das Königliche, 
Berirtäg. bier. i 
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Händen, J das f. Ldg. Miltenber, ei 8 
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Jull, Rachmin. 3 Ubr: ——e des Wohnhauſes dee Glafers 
meiftens Mid. Hain que böchheim, auf bem Gemeindehauje bafelbft, 
durch das f. Landg. hürgburg rm. 


drüb 8 Uhr: orderungsmeldung an den Ich. Sch ergeſell⸗ 
Hepp von * beim k. Ydg. Karlſtadt. ubmadergeielien. Joh. 
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Et. meb. a. Zürich. 
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don einer Abtheilung des Ruftttoppe vom 
t. Landwehr Regiment. Anfang. 5 Uhr. 
Für diſch⸗ umb Fleiſchſpeiſen aller Art, 
nebſt ausgezeichneten Getrunlen iſt beſtens 
geſotgt und ladet hiezu höflichſt ein 

A. Kuchenmeilster. 


Bet ungänftiger Witterung tim Saton. 
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b Da⸗ Nähere enthalten bie Tagesjettel. 
zaunt Preise der Plätze: | 
Numerirte Bläge 1 fl. — Erſter Rang 42 I. — — Rang BO fr. — Dritter 
Ro 12, 8,00 Militämerfonen dritter Rang 9 fr. Kinder unter 10 Jahren in 
Begleitung. Erwachiener zahlen auf -bem erflem und zweiten Plage vie. Hälfte. 
5, Morgen große Vorftellung. 
"&s finpet an jevem Lage Torftellung — 
Kaflaöffnung 6 Uhr. — Anfang 7 Uhr Ende HY,| Uhr. 


A. Blennom,| Direktor. 
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der neuen bayerischen Mad. MD. = Ge Abe in ie 


Ih fühle mich verpflichtet, der neuen bayeriſchen Ha — — und 
be Teen a Bern X, Kauf, ana en Schſenfun, für das ſchnelle 
und umſichtige ‚Eingreifen; bei dem nich hund Hageiſchiag betroffenen Schaven und für 
bie prompte Vergütung besfelben meinen ſchuldigen Dank öffentlich re und biefe® 
vaterlandifche Inſtitut · allen · Landwirthen Beftens zu empfehten. 

Giebelſtadt am 29. Juni 1860. 

Ru np, Frehrl. v. Zobel' “4. Gutevaͤchtet. 


Anzeige fur Lederhändleru. Schuhmacher. 


Unterzeichneter macht hierdurch befannt, daß er dieſe Kilianimeſſe vom 9. d. am, 
im „&ewölber der Witwe Scheuer auf dem grünen Markt, eine gtohe Partie felbft 
gefertigte8 und gut gegerbtes, ſchweres und lelchtes Sohlledet zum Berkauf Bringt, und 
labet eg zum gefälligen Beſuche unter Verjprehung reeller Bedienung böf- 


ih ein. 
S. 3. Schwab, 


Gerbermeifter aus Rimpar. 


2 “ | 
| Griechenläander. 
Sonntag den 8. Juli Nahmittags 2 Uhr große Verſammlung im Gaft- 


haus zum golvenen Löwen, Semmeldgafie in Würzburg, wozu ſämmtliche Herren Grie- 
henlänver hoͤflichſt eingelanen werben, Das Fest-Comite. 


Verlag von Franz Datterer in Frenfing, 


Ton ber y MN 
Bayerifchen Schulzeitung 
Ein Wochenblatt für die Intereſſen der Volksſchule. 

beginnt mit dem 8. Juli a. © das II. Semefter und wird die Rebaftion ſowie bie 
Berlagebandfung feine Mühe noch Koften fcheuen, das bereits allgemein für biefed Organ 
erregte Interefie noch mehr zu fteigern, Die „Bayeriſche Schulzeitung“ erſcheint alle 
Donnerstag und enthält: Aufſatze über Eriepung umd — —— Lehr⸗ 
güuge. Schulhiſtoriſches. Statiſtiſches. Schulzuſtände frem —* 
Sie und Nefrologe verdienter Schulmänner. Pädagogiſche Senigleiten aus Nah 
und Fern, Mannigfaltiges. Miscellen, Anekdoten. Rezenſionen mnfitalif dan 
Notizen sc. Regierungserlajje und Dienftesnadridten aus jümmt: 
lichen Provinzen Bayerns. Privatanzeigen don Vehrmitteln, Büchern, 
Muſilalien sc, 20. — Us Beigabe: Muſikaliſche Beilagen, die für ven 
Lehrer von praltiſchen Nusen ſeyn werben; namentlich machen wir darauf aufmerkfam, 
daß im Laufe des IT. Semefters eine mebrftimmige Schulmeffe von einem un 
ferer gebiegenen Kompofiteure geiſtlicher Muflf erjcheinen wird, 

Der Preis ‚beirägl twie jrüber balbjäbrlih ng- nur 48 Fr. Mg un 
werben PBeitellungen bei allen i. bayerifhen Poftanitalten oder Buchhandlungen ange 
nommen, in Würzburg in ver Stahel’ihen Buch- und Kunfthanplung. 
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Getraute, 

In der proteftantifhen Kirche: 
Duartan Schlampp , ; Boltamts Aſiſtent in 
Wo? ſagt — 32 nit Nulie Kunigunde Roͤl, Poſi 

{2b} ftalbmeifterstocter aus, Schweinfurt, 


a jetzt ſowohl wie für nächſtlommende 

Saifon werden einige Frauenzim⸗ 
9 welche im Putzmachen geübt, in ein 
hieſiges Pußaeihäift geiucht, 
bie Exped. d 
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Fiſchergaſſe pas — 


ir — den G. Juli: 


Musikproduktion 


dom. volltändigen Mufillorps bed 
9. Infanterie-Regiments ,. abwechſelnd 
fiih und mit Streidyinftrumenten , Mei - 


böflichit einladet e 
Nikolaus Troll. - 


Anfang 5 Uhr. — Entrde & Bea 
6 kr, mit Familie 12 fr. 


Ein breiftödiges m 
Keller, Hof und vreifläcdigem Hinter» 
baus iſt fofort zu ‚verkaufen, — 
Näheres in ber Expebition, [12m] 


— — — — 
Ju der Stabehtfchen Buche mid Kumfbande 
lung au Wurzburg iſt zu Gaben: 


Cornelia. 
Caschenbuch für deutsche Sraven 
cd —— 1860, 
abenprei — Herabge: 
fester Preis 54 fr. v 
Die Erempfare find gang neu um * 7 
nicht gelefen, 














Inder Etahel'icien ‚Bud: und’ Kumfthande " 
fung au Würzburg iſt vort ig: 


Neuefter und vollftänbigfter 


Brieffteller für. Pic ende; 
Eine Sammlung von Mufterbriefen für alle 
Fälle und BVerhältniffe, welche bei Lichem- 
den eintreten fönnen, , 4. verb. und verm 


Aufl. 8 Preis 36 fr. 10 
Kurs der Geldforten. 
Bom 4. Juli, 
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Ludrwige-Weft-Bahın 
Abgang und Ankunft in Würzbnrg- 
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von | nach 


Bamberg. 
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vou nach Züge. 
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N Athene ai 4 Rn, —— 
IM. Nachts, in Leipzig 13 

it Berlin andern a Ari 7 ubr ne 
ih Mien andern Tage 7 Uhr 15 M. Abende 
14) Antımft des es in Paris andern 
Tıas 5. Uhr früh, fowohl, über Karlorube 
Mainʒ Forbach. 
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Drud und Berlag ver Stabefichen Buch- und Kunſthandlung in Würzbürg. 
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Das Abonnement auf dem Anzeiger ber 
trägt vierteljährlich 36 fr. bier und bei allen 
tal. .bayer. Boftämtern. 


AR 186. 














Zagslalender: Jaiap,Br.G, Pr. — Sonnenaufgang; 4 Uhe 3 Minuten, 
—— FW EM. — Mondaufgang: 9 U. 45 M. Abende. 
dumtergang: 7 1. HM. Mrans. — Thermometer u. Renumur 7 U. 
früh. 9; Brad Warme. Mittag 12 he 11 Grad Wärme. — Bauern» 


j regel: Duntie Bolten früh am Morgen, bringen ftarten Norpwiud ber. 
J 





Lokales und aus dem Kreiſe. 
‚ı* Zum Poſtaſſiſtenten wurde Hr. Poſtacceſſift A. Lorenz in 
Wünburg ernannt, 


* Schweinfurt, 5. Ill. Die geftrige Schranne brachte 
bei. ſtarler Nachfrage ahermal fleigende Preiſe. Auf dem Biltua- 


lienmarkte wurben geſtern bie erſſen newen Rartofiel mit 6-8 & 


der Dreiling verfauft. Kirſchen tofteten 2—3 fr, Weichſel 2/2 
und 8 fr. das ‚Pfund, 
"Auf Dienftesvertrag wurde verliehen: die Poſtſtalhaltung zu 
Schweinfurt dem Butsbefiger Briebr. v. Berg bortjelhit, (Wrongsbl.) 
Das Mineralbad Haffurt war vom 25. Mat bis 30, 
Juni von 47 Kurgäften befuct. 


Vermiſchtes. 

Münden, 2. Juni. Der Ehrenſäbel, welchen bie bayer. 
Armee Pr. hochverehrten Feldmarſchall und Generalinfpeftor Prinz 
Karl aus Anlaß feines 5Ojährigen Dienft-Jubiläums widmete, ift 
nieht, wie es fniher hieß, fhon fertig. Derfelbe wird vielmehr 
erſt hergeſtellt und zwar nad einer Zeichnung des Bildhauers 
Fortner. Die Minge mit der auf bie feier bezüglichen Infchrift 
wird in Solingen verferligt. Die Herftellungsfoften bes Ehrenges 
ſchents dürften fich auf 2000 fl. belaufen. 

Aus Münden, 3. Juli, ſchreibt man ver „Pf. 8.": Bon 
nun an werben die fcheiftlihen Abfolutorialarbeiten ver Obergyin- 
naſialllaſſen nicht mehr bierher eingefenvet, fondern, wie früher, 
vom Lehrerrathe jedes einzelnen Gymnaſtum geprüft unb beurtheilt 
werben, Der mathematifche Unterricht fell an ven Gymnafien 
etwas. befchränkt, der phyfifafifche ganz ausgeſchloſſen, fonft aber 
am Schulblan vom Jahre 1854 nichts geändert werden. 

Münden, 4 Juli Rachdem vie neulich erwähnte Biga- 
mie · Geſchichte mehrere Tage das allgemeine Gefpräch bier bildete, 
wird biefelbe jeht als völlig unbegründet bezeichnet. (A.Abtz.) 

Ansbach, 5. Juli. „Seit dem 25. v. M. findet hier am 
Sihe 'des t. Conſiſtorium vie Anftellungsprüfung der vroteſt. Pfarr 
amtsfanpibaten für bie fieben bayer, Kegierungsbezirke dies⸗ 
ſeits des Rheins ftatt. Die Zahl der Eraminanden ift im Ganzen 
25; Am Fahre 1857 — 24, 1858 — 16, 1859 — 21 
Pfarramtäfgnpivaten zur. Anftelung geprüft wurben, Bon num an 
werben wieber etwas ftärfere Jahres Kurſe lommen. (Ansb. M.) 
— W ten Nachdem Voranſchlag/ welcher dern Aſterrelch. 
Reichsrath übergeben wurde, find auf das Jahr 1861 für das 
Heer 100 Millionen Gulden augeſetzt. 

Berlin, 2. Yuli. Der „Publ.“ erfährt von einem Augen- 
zeigen, daß ver Zuftanb bes Königs in der That über alle 
Beſchreibung jammervoll if. Nachdem die Spazierfahrten in ben 
leichteften Wagen ſchon Tängft haben aufgegeben. werben, müſſen, 
weil ‚er bie Erſchũtterung bes Fahrens nicht mehr ertragen Tann, 
ift jegt für venfelben ein Rollſtuhl gebaut worden, immeldhem er 
von zwei Wärtern auf ber Zerraffe in Sansfouci auf» und ab« 
gefahren wir. Der legte Schlaganfall hat den Körper ganz ger 
hümmt und vomüber gebeugt, die linke Seite iſt total gelähmt, 
fo daß ber Patient nicht vie geringfte Bewegung machen kann. 









| Ferne, 


ſcheuen bürfen, denn der ent 
‚ Macht geführt werben lönnte, iſt wieder, wie fo lange in 








Ginrüdungsgsgebübr: Die breifpaltige 

Zeile oder deren Raum wird mit 3 fr,, bie 

gweißpaltige mit 6 fr. und die durchlaufende 
eil⸗ 










Das Auge if erloſchen und ſtarrt ausdrudslos und Teer in bie 
Erfennungsvermögen befigt ver König gar nicht mehr; er 
ift unfähig, ſich ſelbſt die Meinfte Hülfe zu Teiften und bedarf immer 
ver Unterftügtng feiner Wärter, beren Dienft fo Über alle Maßen 
anftrengenb und peinlich iſt, daß fie ſich nach Stunden ſchon ab« 
löfen müſſen. Das einzige, wofür er noch eine Spur ‚won Intereſſe 
zu zeigen fcheint, ift ver Bau des neuen Drangerichaufes, welcher 


"ihn in den Tegten Jahren vorzugsweiſe beſchäftigt bat; hier taucht 


mandmal eine Erinnerung und ein Strahl von Bewußtſein auf, 
fo baf er verfucht, feinen Geranfen Worte zu geben. Aber ver- 
geblih. Der Sprade nicht mehr mächtig, erfterben dieſe Verſuche, 
ſich verſtändlich zu machen, in unartifulirten Lauten, welche Nie- 
manb enträthjeln Tann und bie auf ben Körenden einen erfchüt- 
ternden Eindruck machen. 

Kaffel, 4. ul. Bon dem Gedanlen an Wahlverweigerungen 
fheint man bei ver vemofratifhen Partei hierzulande gänzlich ab» 
gelommen zu. ſeyn. Man empfiehlt im Gegentheil jetzt eben fo 
warm eine ‚allgemeine Betheiligung. EB 

Die „Brenf. 8: glaubt, die neu ‚errichtete: engliſche Breis 
willigenfhaar werbe vor Allem weſentlich dazu beitragen, 
„der engliſchen Politik einen heil des alten Selbfigefühls wiever 
zu geben, welches fie meuerbings gar mandmal, bünft uns, hat 
vermiffen laflen. England weiß jegt: eine Imvafion bleibt unter 
allen Umftänven ein ‚gefährliches „und ernoänfdges Ereigniß auch 
für England. Aber fie wird dem Feinde nad zahllofen Trümmern 
und Leichen doch nur die eigene Erſchbpfung, wenn micht ven 
Untergang, eintragen. England beflgt jetzt die Waffe und wird 
fortfahren, fie zu ſchärfen, die «8 vor Kutzem von «der plöglichen 
Eingebung feiner Söhne im Falle der Noth erft erhoffte. Aug · 
beit und Vaterlandsliebe find ber Roth zuvorgefommen. fortan 


‚ wird England Verwicklungen atıf anderen Punlten der Welt, in, 


bie es ſelbſt ktiegeriſch hineingezogen wird, weniger ats hisher 
—S Schlag, der gegen feine 


früherer 
Zeit, der unwahrſcheinlichſte geworden.“ / 
Madrid, 26. Juni. Alle Nieberlagen konnten ber legiti— 


| mißtifchen Sache in Spanien nicht ben Todesſtoß verfegen, ben bie 


„Eginfanten” berfelben durch ihren neulichen Wiperrufungsaft zus 
gefügt haben. Die fpanifchen Blätter ſprechen ſich gegen den Präs 
tendenten und deſſen Bruber mit wahrhaft verachtender Schärfe 
auf, und felbft in ven Iegitimiftifchen Reihen finvet bie altfaftilifche 
Ehre ſich tief durch biefen Wortbruch verlegt. 

Liffabon, 27. Yun. Den Cortes if ein Gefegentwurf 
vorgelegt worden für ein Anlehen von 1500 Eontos (8,750,000 Fr.), 
zu dem Zwecke, bie Armee auf 50,000 Mann zu bringen unb bie 
Rüftungen zu vervolftänbigen. (Die durch neuere Berichte ges 
meldete Auflöfung des Minifteriums fcheint durch dieſen Entwurf 
veranlaßt.) 

Konfantinopel, 277. Yuni. Gegen Haſſez Paſcha, ven 
vormakigen Ainanzminifter, ift eine Unterfuchung eingeleitet; feine 
&hter find mit Beſchlag belegt. Die Güter des vormaligen Bünft- 
lings Osman find fonfiszirt worben. — Auf ver Infel Cypern 
berricht Auftegung; man wünſcht dort eine Annexion an Griechen- 
land. — Die griechiſche Regierung organiſirt Nationalgarben. 

Aus: Beient (Syrien) wird unter dem 21. Junt genieldet? 
„Die Diuſen, verftärft durch die täuberiſchen Horden der Kurven 
und Beduinen haben bie Stabt Zabli, vie Ichte Zufluchtsſtätte 
der Chriſten (Marouilen), augegriffen und gänzlich im Aſche gelegt. 
Es ſind gegen: 1000 Menſchen umgelommen, Darauf, murbe die 
Stadt Deir-el-Ramar angegriffen und geplündert, bie von allen 
Bewohnern, geilen iſt. Im Libanon find ‚mod mehrere andere 
8 ngen, Plünberungen und ke ri vorgelommen. , Wie 
man fägt, Tölen bie Kinder, welde die Schufen zu Malachala bes 


ſuchen, getöptet worden ſeyn, obgleich vie legten unteubem Schutze 
Fraulreichs ſtanden. „Die türfijhen Truppen — 
(Diefe Hacricht Nöten öftfihen Urfprknge ühd, Da-srantreich vem 
fränfen Mann an Din Gib’ geßen will, mit Borficht aufpunehmen.) 
A" In dem norbamentlaniiden Kongreh iſt Die Bill, wor 
rin ein Anlehen von 24 MI Dollars verlangt wirb, angenommen 
worden· — In Kalifornien währen die Kämpfe mit ben Indianern 
fort, man erwartet eine große Schladt, \ 


— Kurt Ara Für Sn Ginfſeppe Mepräfentunt-ver 
fülfianifhen (garibaleifhen) Negierung in Vonvon, it in Turin 
eingetröffet. Gr wurbe von bem Grafen Amari, welcher als Ge— 
fanbter Siziliens in Turin fungirt, vem Grafen Gavour vorgeſtellt. 


en ee und das Fort St, Elmo habe. eine aus 
embenregimentern, zufammengefeßte Garniſon; auf anberen Punt- 
ten des Königreichs babe die Polizei nasfelbe Loos, wie in Neapel, 


erlitten; bie Zahl der Perfonen, welche bei Hm, Brenier Beileins- |} 


befuche abgeftattet, belaufen fi auf mehr als 12,000, — Im 
dem neuen Minifterium, welches Garibalki eingefeft, ift das De- 
yartenient des Gultus dem Dom Lanza, einem Benchiftiner, über 
tragen. 


Neapel, 1. Juli Cine Thatſache, welche die Wichtigfeit 
eines politifchen Ereigniſſes hat, ift die Ausſoͤhnung des Kö« 
nigs ‚mit dem Prinzen von Spracus, feinem Oheim. Die De 
peichen, weiche wir.vor Augen haben, verſichern, daß bie: französ 
ſiſche und englifhe Geſandiſchaft viel zu biefer Ausföhnung beige: 
tragen habe. Der .Sönig. und der Prinz haben ſich umarmt, als 
fie ſich wiederſahen. ur J 
Die „Perſeveranza theilt mit, daß bie neapolitaniſche Re- 
gierung ben Fürften Petrulla mit fünf hohen Würdenträgern als 
außerordentliche Befandtihaft nad Zurin ſenden ‚wolle, 





“4 


Nachrichten ans Sizilien. \ 


Wie bie „Morning-Bof“ meldet, will Garibaldi gegen Meffna 
vorrücken. — 


Wie man veiſichert, hat vor Meſſina ein Gefecht wiſchen 


Trotz ber Zwietracht, welche zwiſchen den Städten und. Dör— 
fern ber Inſel Sizilien beſteht, und bes Widerſtandes von Seite 
ber — Hr zu zahlen, herrſcht unter ihnen dasſelbe 
Verlangen, die Neapolitaner von der Inſel Sizilien zu vertreiben, 
(Die Leuten, ſcheint et, wollen, daß ihnen auf dem Präfentir- 
Zeller Br wird, was fie wünſchen; Anftrengung und 
Seröftverfäugnung ſcheint dber nicht nach ihrem Gefhmad zu fen. 
Ob Baribalıi’s neues Minifterium, im dem Torrearfa fehlt, bie 
Zuneigung der Sigilianer in höherem Grad fi erwirbt, als bas 
vorige, das nur wenige Tage febte, muß abgewartet werden. Wahr- 
ſcheinlich find die Minifter ſchwer zu finven, bie e8 kort Allen recht 
machen können.) 


Neuefte Nachrichten. 


* Würzburg, 6, Juli. Der biefigen Liedertafel ging 
von Seite des Bonner Männergefangvereins „Goncorbia“ unter 
wiederholtem freundlichen Einladen die Nachricht zu, daß das 
daſelbſt veranftaltete Sängerfeft auf den 5. und 6. Auguſt vertagt 
wurde. 


Münden, 4. Juli. Man will hier wiſſen, daß bald nach 
der Ankunft unſeres Königs in Grafenderg (im bſten Schlefien) 
eine Zufammenfunft Sr. Maj. mit dem Kaiſer Franz Joſeph von 
Deflerreih ftattfinden würde (unwahrſcheinlich. sa Ar.) 

‚90. Baffau, das jetzt Gasbeleuchtung verhält, wird das Auf- 
wühlen ber Erbe zur Legung der Röhren zugleich zur Berfenkung 
bes — benäßt, der eine Menge eleltriſcher Uhren mit einander 


$ Wien, 4. Zuli. (Privatsstorrefponbeng,) Mit Befttmmt, 
beit wire verſichert, daßz Deſterreich durch feinen Geſandien, den 









Willens ſeyn, Mein Mathe zu folgen ·⸗ 


— — ‚aber. will ber Papſt nicht verſtehen. 
Genua, 4 Juli. Berichte aus Neapel vom Sonntag |. un) nicht 

(1. de theilen mit, die Truppen ſeyen in ven Umgegenden der ſuden die Muszhlungen für die am 1. Jul fälligen Go 

der Üfterreichifchen National-Anleipe in Silber fat. An aut 


’ Korn 
Truppen Garibaldi's und neapolitanifchen Truppen flattgefunven. | ® 


— (C. b.. R) — 


257. —, — Landen 126. 15. — Baris in Wim .50. 3. — 1 











Beifpiele Reapel ẽ zu folgen und burdten er Verfaffun; 
ben Sturm zu Kif ber ie afbinjel pin m 


Sch. v. Bach, der päpfil, Kurie dringend angtrathen hat, dem 
er 
Airchenſtaat zu, überpiehen dipht. Die ſiliche 


Regierung foll 


Dem Reuter ſchen Telegraphen-Bureau zuſolge ſteht in Rom 
vie Veröffentlichung eines Motu proprio bevor, burd) welches ver- 
ſchiedene Reformen 'berbilligf werben, zu denen unter anderen bie 
Berleihung einer beſchließenden Stimme an bie Staatt-Gonfjulte in 
Stnanzfragn gehört. Als Beringung für bie Promulgation der 
Reformen ftelt Se, Heiligfeit vie Gewährleiftung ber D 
des Patrimoniums Petr. Zu einem Bündniß mit —X 
Wiener Depeſche des Reuter'ſchen Buteau 


Laut einer 


wärtigen Blägen wird der Gulden mit 2 Fr. 45 Gent beredinet. 
In Bologna hatten am 30. Juni wieder Ru! rungen 
lebensmittel. a 


j 
intenbant erlieh eine Kundmachung, worin bie Monopoliken, ſowie 
die Ruheſtörer mit Strafe dedrohl werden. 


* Zu Neapel iſt am 2, Juli ber Ib wie 


der aufgehoben, vie Berfaffung von 1848 verfündet, bie Stanimern 


auf ven 1, Sept. einberufen worben, 


‚.* &8 heißt, Napoleon verlange für ven Fall, daß Sthflien 
an Piemont Tommt, Genua un bie Infel Sardinien für 
Franfreich, " *3 

Paris, 2. Juli. Man ſpricht von einem ſtandalbſen Pro- 
seh. Ein angeſehener Mann in Staatsbienften fol von feiner 
Frau verflagt worben fen, weil er eine Konkubine im eigenen 
Haufe unterhalten bat. 





Handels und Börfen-Berichte. 


Getraide⸗ Preife 
auf der Schranne zu Schweinfurt am 4. Juli. 

n höcfter mittlerer,  niebrigfter. " 
Mn DAE— Ef BEE DL Sf F 
19.30 fr, die ITEMS Ben — AM 
-1.— mM 177 —— Ger. — fl. 
I 24m Bi. Ti Bel 
Reps 27 fl. 30 fi. Widen — fl. Erben 19 fl — fr. Binfen — 


' Summa aller verfanften Ftüchte: 740 Schfl. Umfaplapital: 18,997 1. —h- 


ranfpurt, 5. Juli. Bayer. 31,,pGt. Obl. (Ob. R) — @ — Bi; 
Pen. dpät. Sonnen Ab,-R. (0. b. RB.) — P. 9914 &,; bayer...d 
P. 99%, ©. ;bayer, 45put. Obligat. alte: {C.b. BR). 
102 &.; Bayer, dYYypEt. Obligationen 1jähr. (C. d. R.) 1017/, B. 
5/4 @.; Bayer. 0pCt. Oblig. 1.@. (C. b. R.) 102, B. — Gr it 
abt. 10235 B. — &.; —— Loofe 97,5 B. 
%a ©.; Baden, 31yzpGt. Wr, P.;_ Württemberg. 3%, Obl. 964, ©. 
— B.; MWürttemberger. dt, pGt. Obligation. 104%, W. 1, @. — Abende 
in der @ffeften-Sogietät wurden Öfterr. Kreditaftien in Poften zu 17342 
174 umgejet. Matiomal 60%, G. 


Wien, 5. Juli. 5pGt. Metall vom Jahr 1859 —. = Appl. 
— — 70. Di — 


pet. Nat⸗Anl. 79. 30. — Lömbarb,:Benet, 
Banfalt. 849. —. — Krebitaft. 191. 30. 2350 Lone 125, 75. — 100f 
—— — 106. —. — do. neues Anl zu ApGt. — — 
rt. 


. Staatöb. 
Tan Grants 


ſabethbahn 192. 50. — K-F.Morbb, 186. a 
Frautfurt 100 fl. 108. 50. 
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Berantwortlicher Revalteur: Dr. Karl Pohlmann. 


— — 1000000000000 m 


Zermin⸗ Kalender. 


9. Juli 9 uhr: SEdiltotag im Konkurfe ber‘ Jat. Deutjſch Fheleue 
= let beim f. — —X et B Rem: 
Früh 9 — 2. — im Konturſe des Wittwers Jar. Heid von 
fingen, beim k. Log. Marktheibenfeld. 2 miitlet 
Früh 10 Ubr: ein ger. des Andr. Reid, 
‚von Bmunac, durch das 'T. Lbg. . ! 


* 


duud a n em 8 wong hi nndtilndgirtE 


EeInhurd 


N Kütimerfeld'sche Seife 


bas —— 18 fr. Enthält vie nämlichen 
Beitanptheite,wie-pas-berit 


DANKEN 


er Für die vielseitige tröstende Theilnahme bei * Beerdie· — aber und bat fich 
»üng'ünd den Trauergottesdiensten des verlebten II. Bürgermeisters & 1 De 


en und ber 
a bi gleichen Hantübel vielfach bewaͤhrt. "(2 


Zohann Philipp Schwink Karl Bokzano. 


9 dahier, sagen wir innigsten und tiefsten Dank, R — — — 
Würzburg den 3. Juli 1860, N ee gan. pe bi 
ur — — hr größeren „Gterm betrieben, fid Ps “ 


ber Univerfität Jena tbeoretifch gebilvet hat, 
und bie empfehlenzften Zeugniffe vorzule⸗ 
gen vermag, fucht eine Anftellung als Ber 

P i walter, Wirthſchaftsbeamter oder dergleichen. 
irrigen Meinungen BE gm. als babe ih mein Wapier und Schreib: Näheres —— fehriftfiche —*— 








Materialien:G aufgegeben, zeige ich hiemit ‚an, daß ſolches nad wie]. werde die Stahel’fche Bude und Kunfs 

vor fortbefteht. handlung in Würzburg anzunehmen und 
3. A. Hofmann, Lithograph, zu. beförbent die Guͤle haben’Abirb. 

Auguftinergafle Nr. AU. An einer Sgnitt und, Moberraaren- 

Ri) handlung if eine Zebrfingsitelle 


Chemiſetten⸗ und Manchettenfnöpfe, eg 
worunter Photograpbien von Schiller une Humboldt in größter Auswahl bei | Kommiffienssuren von PN. Ellermann 


J. Friedberger, | " Str 2 
an ter Marienlapelle. I Schifffahtts- Nachrichten. 
Wertheim, den 4. Juli TREO Herle 


Fichtenſtamm⸗ und Brennholzverſteigerung Pre 


von ber Pfalz. 
Donnerstag den er M. früb 8 Uhr anfangend, wer- —* 
den im £GHofgarten zu Veitshöchheim 40 meiſt ſehr ſtatle zu Bau-, Nub- remden⸗ eige. 
und Wertholz taugliche Fichtenſſammholz-Abſchnitte und darauf das von Ö Dom 5 * g 
5 venjelben abgefallene Aft-un- Reijerholz in ſchicllichen Abtheilungen öffent- (Mbler.) Fr. Matorafi, m. Fa. Bonn. Boden: 
ti verfteigert, heimer, m. &,, Oberlebr, a. zranfi. Kil.: Stod: 
Würzburg ven 5. Juli 1860, haus a. Wiesbaden, Schmitt a. Srlangen, von 


en - —————— tt Karlshafen, S 
Königliches Hofgarten= Kommiffarint Veitshöchheim. en —* —“ get - 
* Leip Müller na, 

Dittmann. 2a] —— rent Ar: 


Fe er Hof.) Gebt, —— Str 
Nr. 11,969. burg. —* lawarth, Gräfin, Sirene w 


Bekanntmachung. Bi al my ch Opa 


:t. a. Sau Franziske, Röhling a. 

Im der Verlaſſenſchafteſache ves Hoftaglöhners Meier Gotz dahier werden Te x eig) — —— 
tonprin; rin: 1 tg, m au 

Freitag den 13. Juli d. I. Nachmittags 2 Uhr Yüningen. Graf v. GaRel, Me dd Boa Re 

in dem f. Hofſtallbau am Rennmwegerthore vie Nahlafefielten: Betten, Tiſche, Stühle, | denbaujen., Ar. v. Appel, m. T. a. Dresven 


Kommode, Bett- und Leibwäſche, Kleider u. dal” und zwei gofvene Ringe Öffentlih an — 52— —— & Km —* 














den Meiſtbietenden gegen Baarzahlung verſteigert. gene, Auftig. e Vors, ir Licheofund,mur- el. 
Würzburg ven 1. Juli 1860. T. a, Veipzig. Dr. Hildersheimer, Oberrabiner 

le _ye f 17 iu . 2. R a. Gefertbof. Fr. Generalin v, er Rt. von 
Königliches Bezirksgericht als Einzelnrichteramt. Stange a. Rıklandı Des Mb; mu8, Brunn, 

. 5 Golonee, W. u. M. Legand, "Oflz,rScvyer ans 

Seuffert. 8 tand. Vrowme ‚a. Aberpool Gut de Com 


Haus, Kröpfich. Act. Kil.: Blum a, Franff., vodi a. Mainz, 
Sehty a. Gbemni 

(Shwan.) fl.: Honng a. Lohne, Schul; a. 
Ansbach, Alhoii a Varna, Robje a. Hannon, 
Hobenfore a. Franlf, Zeig a, Schierflein, Breuer 
a, Biebrid,, 

(Wittelsbajer Hof.y ı Schöpmer, Half. aus 
Mannheim. Hörmaper, Priv, a; Münden, Kl: 





in ver großen mit brilfanter Gasbeleuchtung verfehenen” nen erbauten Arena am Strabnen, 


Sonnabend den 7. Juli 1860; Schneider a. Row-Ortsang, Baufg a. Stuttgart, 
Große außerordentliche Vorftellung er an we 


” * * Merian, Jower. m, F. 1, 2, Rent. a. England, 
der höheren Reitkunst, Gymnastik, Pferdedressur und | Eau aus Incnasi. Caro Set 
| N ‘ m. F. u. D. a. Schwerin. Bleſſing, Aſſeſſ. aus 
Nel {anz. Gammeiburg, Lariih, Domlapit. a. Pelplien in 
rer KfL.: Bauer a. Braunſchw., Heil ⸗ 


Sonntag ben 8. Juli: ner a. Mm, Hartmann a. Frankfurt. 


Zwei große auferordentliche Vorftellungen. 





Kara ber erften um A Uhr, endend ie. Anfang der zweiten um 7 Ubr, endend Berftorbene. 
Es findet an jevem Tage Vorftellung ſtatt. — Yen Somilt, Fu erg Br 


— A: Blennom; Direktor, Kir By Blue a HI 


—* äliſchen Schinken und Gothaer 
Gerveiat‘ ürſte in befter Qualität empfiehlt 


Joh. Mich. Röser — 
Eichhorngaſſe Nr. 5 


Erdnuss-Oel-Seife. 


befannt —* ein wohlthätiges, erfriſchendes Waſchmittel zur Erlangung und bauernden 
Erhaltung, einer r ‚gefunden , weißen und zarten Haut, empfehlen . zur geneigten! Abnahme 


Rom & Wagner. 
Nr. 6464, 
Bekanntmachung. 


Verlaſſenſchaft ber Michael Kühfwein Wittwe von 
‚Ingelftadt betr. 


Das zu vorſtehendem Nachlaſſe gehörige Gruntvermögen, beſtehend in 47 Parzellen 
Arder und Wiefen mit einem Flachengehalte von 48 bayeriſchen Tagwerten 25 Deyim., 
dann in ber Sofrieth HM r. 23 in Ingolſtadt nebft Garten und Gemeindetheilen zu 
1Tagw. 5 Dezim. wird am 


Montag den 9 Juli I. J. Nachmittags 2 Uhr 


f Dinstag den 10. Juli 1. I. Vormittags 9 Ubr 
im Gafthdufe zu Ingolftabt öffentlich, verfleigert. 
Die Verfteigerung geſchieht zunächtt im Einzelnen und hieranf fell das Anweſen 
Ganzen ver Verſteigerung unterftellt werben. 
Der Mobiliennahlaß wird im Sterbhaufe zu Ingolſtadt verfteigert werben, und 
war am 
: Donnerstag den 12, Juli 1. I. Nachmittags 2 Ubr, 
Bich, Futter, Getraide, Stroh, Bauerei- und Waffengefdirr-und vergleichen, dann am 
Montag den 16. Juli I. I. Nachmittags 2 Uhr 
Bellen, Weifzeug, Zinn, ſowie Hausgeräthe aller Urt. 
— gen wersen Strieftebhaber eingeladen. 
Ochfenfirrt' den 30 Juni 1860. 
Königliches Landgericht. 
Selderich. 


26] 





und 


ar Wenpdlinger, f. A. 
s RN GG 
Haasenstein & Vogler. 


FRANKFURT a/M. ALTONA HAMBURG 
(046 Molien), (Blücerftrafe), (Letebalte), 
bevoflmächtigt zur Annahme von Annoncen, 
Air me unter ftrengfter Disfretion täglich pr. direkte Poſt, zu Origi: 
reifen, obue irgendwelche Provifionsberechnung, und bei 
ya Aufträgen ohne Wortoberechnung und mit angemeffenem : 
rubatı, nad bei Direftem Werfebr ver Inſerirenden mit den Zeit⸗ 
ungen jel 


Zeitungs: Inferate jeglicher Art 
in alle Blätter des In- und Auslandes. 


Einzelne Zeitungen befonbers zu nennen, iſt nicht thunlich, weil andere 12 
adurch zurüdftehen müfen und um alle unfere Verbindungen zu nennen, Er 


8; bei ber gro) — Ausdehnung derſelben der Raum des Blattes nicht a bt 


F — 


J 


= — ebalb auf unfer circa 80 Seiten ſtarkes = 
—— mit Inſertlonstarif, das fo vollftändig 5 
Bei nicht eriftirt, und weldes wir mit Vergnügen gratis ab- J 
geben, reip. anco zufenden, Auch find wir ſteis bereit, einen. vorherigen F 
Noſtenanſchlag zu liefern, wie in jedem einzelnen Falle vie geeigneten Zeittingen | 
vorzuichlagen, wozu wir burch die erlangte Progis während mehrjährigen lebhaften 
Verkehrs mit allen bedeutenden Zeitungen wohl im Stände fine. 


IEERFEITEEFRRRNDOREERINTOTTOLRERTTOCTEERERINERERERETEENEEER | 


In der Stabel’igen Buch und Kunfthandkung zu Würzburg iiiowerräfhig: 
Nie, gler, E., Neues Zintenbfchlein. Oper: ‚Genaue und auf Erfahrung gegründete 
Scung dur Bereitung ver beiten und fönften Tinten und Zintenpulver, ſowohl 
ber ſchwarzen, rotben, blauen, grümen und gelben, ala aud der Ktopier-, Stahlfever-, 
Zeichnen⸗ umaustöfchlichen und ſympathetiſchen Tinten. Preis 1B Ir. 10) 


Drud und Verlag ber 


Verzeichniß 
der im II. Quartale 1859/60. abgewan · 
delten Polizeiſtraffalle. Zur Abwandlung 
famen: 17 wegen nãachtlichet Ruh 
und Exjefie, 27 - wegen Injurien ır. 
handlung, 14 tegen Bettelns, 40 w 
Streunens, Sefchäftslofigkeit, Legiti 
mangels, 14 wegen Diebſtahls, Unt 
ung, Betrugs, 7. wegen, Truntenheit 
wegen. Störung, des häuslichen riechen 
35 wegen Nusjärseifung, Gonkubinate, | 
botenen Stabtbetritts, 5 wegen unerla 












der Polizeiſtunde, Fiwegen unbefugter 
venbeberbergung, 4 wegen Störung ber 
Sonntagsfeier, 4 wegen Erzefies, 1210egen 
Entlaufens aus_ber Kehre, Entfernung. aus. | 
Dienft oder Arbeit, 4 wegen Fälfchung, 
wegen Meberfehreitung ver Biertaze, 2 
ımerlaubten Tangmafifhatens 1* 
eigenmächtiger Bauführung, 2 wegen Eigen⸗ 
pmebeksäbigung, 8 wegen Pfuſchens * 
ewerbsübergrifſe, 12 wegen Uebertretung 
der Verordnung über die Aufſicht auf Hunbe,. 
4 wegen Uebertretung. ber Marktorbnung, | 
1 wegen Uebertretung ber Fleiſchbankord⸗ 
nung, 3 wegen Uebertrehing ber Shtannen⸗ 
3 wegen Uebertretung ber Drofchlen-, 8' 
wegen Uebertretung ber Sefellen- u. Dienft- 
botenoronung, 25 wegen Webertretung ber 
Strafenpolizeiorpnung, zufammen 263. 
Würjburg, den 77. Funi 1860. > 


Der Stabtinagifteat. (|) 175 


D. Læ. 
Ben. F 
Kurs dev Geldſorten. 
Bom >. Juli. 


Pifiolen 9 M. 39-344 ir 
tiftolen preufiihe 9 fl. 561,,—571, fr. 
tb. 10:f..Stüde 9. 39% Dt, fe. 
nb«Dufaten. 5 fl. 2930 .tr. 
20-franfenftüde 9 fl. 17—18 fr. 
Engl. Sevariang 11 fl. 36410 fr. 
In. 51 fl. 40—52 15, 





per Beer. 781.— tx. 
Prap ————— 1M. 4 tr. 
Ddollars in God 2 fl, 31 am ft. 
Ruf. Imperiales 9 fl. —* fr. 
Pal: Thaler — fl, — 
derranfen Thaler — fl. — 
Diverfe aſſenſcheine — re — fr. 





Ludwigs⸗Weſt⸗Bahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 








Ankunft N Abgang Antunft| 
von | nad) Züge von | 
—— Bamberg. 













905. lau 3. Sit zum 1m! 
wu wor Saba gun, | hi 
us. FRA fiterjäg | 125. | 4m 
8513 %.H = go y. 126. 





l 
— des Eilzuges in Münden g Uht 
KOM. Nashts, in Leipzig Uhr 15 M. ae 
in Berlin andern Zags früh 7 Uhr 30 
in Wien andern Tags 7 Uhr 15 M. Abende. 
+) Aritnift der geah in Paris andern 


i Tags 5 ae owehl über, Karlsruhe, ale 
Mainʒ⸗ For 
Mainwafler: Temperatur 130 R. — Pegel 
ſtand 11” über 0. 


tapet'fcgen Buc Ind Kunfthafblung in Würzburg. | 


Würzburger Angeiger. 





Beiblatt zur Nenen Wirzburger Zeitung, 
Samstag, 
U Juli. 









Das Abonnement auf den Anzeiger ber 
trägt vierteljäßrlich 36 fr. hier und 
kal. bayer. Boftäntern, 


Zagsfalender: Wilibald, d— Sonmmanfgang: 4 Uhr 4 Mimuten. 
Sonuenuntergauge 8 1:6 Mir Monbwifgeng: 9 U. 59 M. ‚Abende. 
Monduntergang: 3 U. A1 M. Mrgris, — Toermometer u. Reaumur 7 U. 
früg 9 Grab Wärme. Mittag 12 Uhr 11 Grad Wärme. — Bauern 
regel: Morgengrau und Abendroth find ein guter Wetterbot. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


Würzburg. Der St. Glifabethenverein dahier hat feinen 

b ftebertcht weröffentficht. In der unter Leitung 

der Nieberbronner Schweſtern ſtehenden Reiturigsanftaft wurden im 
Jahre 1858/59 29 Kinder verpflegt, 9 von ven Pileglingen wur 


ben in Dienften untergebracht und entſprachen in jever Beziehung | 


den gehegten Erwartungen. In ber ambulanten Krantenpflege 
wurben von ben Ordensſchweſtern 230 Stranfe in 243 Tagen und 
2471 Rachtwachen verpflegt. 
an Hof, eivungsftüden und Geld unterftügt, ferner wurden von 
ben Ordensſchweſtern 1951 Speijeportionen an Arme. verabreicht. 
Die Einnahme betrug 3173 fl. Das rentirende Vermögen bes 
Bereins beträgt 15,100 fi. (Aſch.8.) 

* Würzburg, 7. Juli. (Viltualienmarkt.) Butter galt 
heute 21—23 Ir. per Pfo., Schmalz; 29-30 Ir, Eier 12—13 


Stüd 12 fr, das Paar junge Tauben 12—14 Mr, junge Hahnen 
fr., Gänfe 1 fl. 86 fr. bis 1 fl. 48 Fr, Enten 48 fr. 
bis 1 fL.6 fe Das Pfo. Kirchen 4%/, ie., Weichſel 2 fr. Das, 
Mäschen neue Kartoffel 6—7 fr, die Maas Ertbeeren 89 fr, 


24—27 


der Bund Stroh 4—5 fr. 
* (Eingefandt,) Am Fuße eines Weinberges bei Shmwan- 


feld, Landgerichts Werned, fteht ein Weinftod, der an vier voll | 
ſtandigen und zwei Halbreben dem aufmerffamen Beſchauet ca. 400 


ganz große vollſtändige Trauben datzeigt. Gin folder Trauben- 


reichthum iſt gewiß ein erfreuliches Zeichen für ven Winzer, um | 


fo mehr, va dieſer Weinſtock ohne alle Pflege, umgeben von. Dor- 
nengefträuc, als unzivilifirtes Kind ber freien Natur heranwuchs. 

Se. bifhöfl. Gnaben haben beſchloſſen, die Pfarrei Strals- 
bad; dem Herrn A. Schott, Pfarrvilarr zu. Rövelmaier zu ver⸗ 
leihen, nachdem der früher ernannte Hr. Nil. Scholl, Pfarrer zu 
Trappſtadt, vom Antritte genannter Pfarrei auf feine Bitte ent» 
bunden worden. — Hr. Ph. Fleifhmann, Gooperator in Stabel- 
ſchwarzach, wurde als Kaplan nad Eltmarn angeriefen. Herr 
Pfarrer Kuhn zu Kirchſchönbach wurde zum Dechant des Land— 
kapitels Stadtſchwarzach, und Hr. A. Kunz, Pfarrer zu Johannis· 
Berg zum Prokurator des Landiapitels Alzenau gewählt, und dieſe 
Wahlen von oberhirtlicher Stelle beftätigt. (BR. DB) 

Die erlebigte Stelle eines prakliſchen Arztes in Schweinfurt 
wurbe dem Dr. v. Jaſtadt, prall. Arzt zu Marlifeft,. auf fein An- 
fuchen verliehen. 

Dem Schulverwefer Schüßler zu Roßried iſt feiner Bitte 
entiprechenb, der. profeftantifche Schul · und Kirchendienſt zu Ober 
wald behrungen, Landgerichts Mellrichftabt,; übertragen worden. 

*Die Kurlifte von Kiffingen zählte bis zum’ 4. Juli 
2505 Kurgäfte. : 


*Ludwigsbad bei Mipfel zählt, bis zum 6 Juli 82 | 


Kurgäfte, 
Geſtorben: Herr Pfarrer Will in Wernjeld. 





106 Familien wurden mit Gaben 







Einrüdungsgsgebübr: Die hreifpaltige 
Zeile oder deren Raum wird mit 3 fr., bie 
zmeilpaltige mit 6 fr, und bie burdjlaufenbe 

— mit 9 fr. berechnet, 












Bermifchtes, 
"FI M. die Königin Marie vom Bayern it am. 4. E. M. 
ber König. Mar von Bapern amd. pn. Mis. zum Beſuch am E, 
Sof zu. Pots dam (eingetroffen. r 
* Der bayeriſche -Yuftigminifter Hr. v. Mulzer bat fi jehe 
gümflig ‚über den deutſchen Yuriften-Tag, welder in dieſem Jahre 
zum erften Mal und zwar in Berlin abgehalten werben foll, aus⸗ 
geſprochen. 


Aus allen Gegenden Deutſchlands hört man, daß in dieſem 
Jahre bie Heuernte fo reichlich ausgefallen iſt, daß ſich vie älteften 
Leute nicht einer fo groken Menge Heu's erinnern Tonnten.- Aber 
das Einbringen wurde durch bie Talte, zum Theil nafje Witterung 
an vielen Orten behindert. Eehr günftig find auch bie Ausfichten 
anf bie Getraibernte. - Winter und Sommerfrüchte ftehen ohne 
Ausnahme prächtig. In den meiften Gegenden find auch bie beften 
Ausfichten auf eine reihe Obflernte vorhanden. 

Berſchledenen Blättern wird „vom Main“. gemeldet; „daß 
ber ſchweriſche Minifter des Auswärtigen, Graf Manderſtröm, bie 
legten auf bie politiſche Stellung des Herzogthums Schleswig bes 
zůglichen Depefchen des vänifchen Kabinets durch eine an bie Re— 
präfentanten Schwedens im Ausland erlaſſene Inſtruktion auf das 
Nacprüdlihfte unterftügt hat,“ 

Die Angabe der „E. Z.“, daß ber, Staatsminifter a. D. Hr. 
d, Arnim. verfucht habe, den Grafen Hegnenberg ‚für den National- 
Verein zu gewinnen, wird jetzt als falſch erfärt mit dem Beifügen, 
Sr. ıv. Arnim gehöre dem Verein gar: nicht am, noch ſey er im 
gewogen 

Die „Oft: Poſt“ ſchreibt unterm 3. Juli: „Gin Rrivatbrief 
von guter Sand, ver ung heute aus Berlin zufam, behauptet, daß 
Alles, was in den Zeitungen von einer ber Meife naben Berftän- 
bigung zwiſchen Defterreich und Breufien zu leſen, vor ber Sand 
noch in das Gebiet wohlmeinender Hoffnungen gehört, Poſitive 
Anhaltspunkte ſollen noch wenige ober falt feine vorliegen. Be 
ffimmte Verhandlungen erwartet man erft in Folge eines eignhän- 
digen Briefe, welchen der Prinz-Regent an ben Kaifer von Oeſter⸗ 
reich gerichtet habe. Diejes autographe Schreiben ſey letzten Samt» 
tag (30. Juni) nach Wien abgefendet worden.“ 


Koburg, 5. Juli. Bei dem grohen deulſchen Sãngerfeſt, 
welches vom. 21. bis 24, Juli in unferer Stadt ftattfinbet, werden 
kur Vereine, Deputationen und Ehrengäfte gegen 50 Stäbte ver- 
treten ſeyn. Die Sänger, ungefähr 1200 an ver Zahl, werben 
meiſtens bei den hiefigen Bürgern ale Säfte aufgenommen. 

(Fränf, Sur.) 

Wien, 3. Juli, Es feinen ſich bel ung wichtige Dinge 
vorzubereiten; denn, tie berlautet, dürfte in Kurzem vie Regierung 
einige wichtige Beſchlüſſe veröffenttichen. Die raſch vorſchreitenden 
Begebenheiten im ſuͤdlichen Jiallen mögen wohl zum befchleunig- 
teren Handeln der Regierung nicht unerheblich beitragen.‘ Die 
biefige Börfe zeigt ein namhafte Steigen aller Effekten, ungeachtet, 
daß die auswärtigen Börſen feine ſonderlich gänftigen Notirungen 
aufzuweiſen haben. Namentlich. find feit geftern hie Mrebitaftien 
bedeutend in die Hohe gegangen; dies wird aber hei dleſem Pas 
vier noch beſonders dem Umſtand zugeföhrieben, baf bei der geftern 
fattgefundenen Ziehung ber Kredilloofe vie Kretitanfalt ſelbſt vie 
Beiden Kaupttreffer mit 290,000. Gulden gervonnen hat, mas 
allerdings" als‘ ein bedeulender Zufluß für die nächte Divibenzz 
angefehen werben Tann, M. Pt. tg) 


Wie die „Zriefen gig,” berichtet, wird be Unterfuchung. ge= 


gen die aus der Unterfuchungsgaft, entlaffenen ‚Herren Brambilte 


und Mandolfo (megen Theilnahme am. Eynatten-Unterfähleif).. auf 


freien, Buße-forigefegk ‚und IR bi@ jept; mod; micht :abgelchloffen. 






fragte Lord Stuart, ob land, gegen, ein gt 
ment Neapel Borforge, geiroffen,, or R 
Elliot babe R fu tele eh: 
ſcheue aber Englano je inmiſchung. 
Beſetzung bed Fort Caſtellamare (bei Neapel) durch die Englän- 
ber war falſch. (Fr 3.) 

Aus Turin, 1. Juli, fchreibt man ver „Frankf. Poſtzig.“: 
Wie in Neapel, dehnt. ich aud im Kirchenſtaal die revolutionäre 
Bewegung, welche von bier aus durch alle möglihen Mittel ge- 
ſchütt wiro, immer weiter aus. Die geheimen Revolutiohsaus- 
ſchüſſe haben es befonvers auf das Landvoll abgefehen. Den Bauen 
verjprechen fie Steuerfreiheit und ven Püchtern des Adels eigenen 
Grund und Boden. Die „italienifche Einheit und Viktor Emanuel” 
ziehen bei dieſen Leuten nicht, fie wollen vielmehr etwas Greifbares 
haben und danach richten Ih die piemonteſiſchen Sendlinge. Bel 
der grängenlofen Unwiſſenheit des italienifchen Landvolls haben fie 
Darin leichtes Spiel. Die Polizen im Kirchenſtaate fühelnt gegen 
wärtig ziemlih machtlos zu feyn, kenn in Rom feibit treibt ver 
wevolntionäre Ausſchuß ungefchent fein Weſen. Wer ſich einen 
Begriff davon machen: will, wie weit bie politifche Verderbtheit 
gehen lann, der darf nur nach. Italien lommen. Lüge, Balichheit, 
Hinterlift, Heuchelei, Gorruption find etwas ganz Gewoͤhnliches, 
woran Niemand. Anſtoß nimmt. Wer es barin am weiteſten ge⸗ 
bracht, it der Meiſter. Ale Mittel find recht, wenn fie zum Ziele 
ü Im Borbeigehen ſey bier erwähnt, daß man ganz ofſen 
Davon ſpricht, die neapolitaniſchen Offiziere in Baleımo feyen ‚größ- 
dentheild durch Geld und Verſprechungen beftochen geweſen.“ 

Turin, 2. Juli. 
Au zwei Dritteln ihres Betrags für Dedung des Defizit auf 
geben, das ſich in bieſem Jahr vorausſichtlich ergeben wird. 

Die: neueſten Berichte aus Turin melden, daß man dort 


feſt entſchloſſen ſey, ſich mit Neapel in leinerlei Unterhandlungen 


einzul⸗ 

Aus Perugia meldet man vom 3. Juli: die püpftlichen 
Truppen mwürben nach ber Grenze von Neapel birigirt. 

Der „Gourrier ve Marjeille* berichtet aus Neapel vom 1. 
Halt, daß Herr Brenier wieder bergeftellt if. Die Vürgergarbe, 
mit deren Organifirung man befehäftigt if, würde, wie es beißt, 
vorerſt nur 5000 Flinten erhalten; ihre Befugmiffe wirken jehr 
befchränkt feum, Die felt langer Zeit in Gaeta eingeberferten po- 


litiſchen Gefangenen find noch nicht in freiheit geſetzt. Das Fort | 
St. Elmo iR von Schweizern bejegt. Die Ptinzen von Spracus , 


und Yquila machen große Anftrengungen, um bie Liberalen ver 
Regierung zuzuführen; aber das Mißtrauen ift fo groß, daß fein 
Rejultat erlangt werben kann, jo lange bie Kamarilla, welche noch 
immer den König umgibt, nicht entfernt ſeyn wir. Das Mini» 
ſterium it ohne Kraft und Energie; Niemand hält es für fähig, 
die Schwierigfeiten feiner Miffion zu überwinden, Die Nachrichten 
aus den Provinzen find ſeht beforglih. Im der Nacht vom 30. 


Suni treugten acht Dampfboote in bem Gelfe von Salemo unp | 


in der Umgegend ver Infeln Prociva, Ichia un Gapri; man be 
forgt eine Landung injurreftioneller Streitkräfte; im Palafte berrfch- 
ten die febhafteften Vefhrchtungen. Die Beforgniffe ber Bürger 
ſchaft Reapels wegen einer Plünverung werben nur durch die An⸗ 
weſenheit der framöfiihen Flotte beſchwichtigt. 

Neapel iſt wieder ruhig. Die Bürgerſchaft iſt bei den Un— 
ruhen nicht betheiligt geweſen. Der Streit war zwiſchen ven Be— 
wohnern bes Quartiers Barrache, den freigefinntern Arbeitern, une 
dem von Shirren und Reaftionären bearbeiteten Pöbel der Unteren 
Stadt, den San Febiften. Die Polizei wurde erft audgepfifien, 
dann burchgeprügelt, die binzugefommenen Truppen ließ man hoch 
Yeben. Den Anfall auf den franz. Gefandten Vrenier und bas 
Verbrennen ber 12 Kommifjäriate der Polizei, ſchieben, wie ge- 
wöhnlich in ſolchen Fälen, beive Parteien fi gegenjeitig zu. Die 
Königin Mutter (die Seele ver Camarilla) ift von Neapel in 
Begleitung ihres Beichtvaters, wie man fagt, nicht freiwillig nad 
Gaeta abgereit, mo fie bis zum Augenblide ihrer Abreiſe nad 
Trieſt fih aufhalten wird. Ste bleibt feit der Einſetzung des li- 
beralen Minifterium ven Öffentlihen Angelegenheiten fremd. Aber 
mals find vier Regimenter nach Meffina abgegangen. Die in bie 
Tem Blade m beffen Vertheidigung verfammelten Truppen belaufen 
fi auf 26,000 Mann. Man verficert, dem General, welcher in 
Mefiina defeßligt, ſey die Inftruftion ertbeilt worden, leine Angriffe 
Operation zu unternehmen und auf "einer euergiſchen Defenſtve ya 
Vleiben ; ferner wurde er angewieſen, feinen: der Bläge, welche mit 
Mefiima feine Bertbeisigumgeliäte bifbeit, aufzugeben, biefefben über 


* 


Die Anleihe von 150 Mill, res wird | 


j See mit Borrätben zu verſehen und ibre B rlen; 
„| Diefe Pläpe fing Br re a On. 


ET AsıR eay el 2. u 
‚Poollfogen.) Dis | ing a 
find Kommiffionen ernannt, m 


Derbi am 19. Aug. 
$ en ufammen. Es 
hentwütfe Über Minifterver- 
antwortffliteit und Errichtung einer Nationalgarbe ausjuarbeiten, 
Frescobaldi, der vormalige Gefandte von Zosfana, hat das gwf- 
herangliche Wappen von: jeinem Hotel wegnehmen laſſen. 

Aus Neapel meldet man ber „Breffe“:_ „Der König küm- 
meet fih um nichts, Lift alles geſchehen, it fehr Ferse Fern 
fühlt aber die Nothwenigleit, offen vorwärts zu gehen "Das 
Miniftertum ſcheint entihlofen. Es hat Befehl erthellt, alles ji 
unterlaffen, was ben. Anfchein einer Provolalion gegen Si, 
babe. Das ift das erfte ernſtliche Pfand, welches e8 geben will.“ 


Nachrichten aus Sizilien. 

Die Nachricht, daß eine Abtheilung der Garibathif 
Schaaren bei Mefiina mit den k. Truppen zufammengeftoßen fen, 
wird offiziell beflätigt. Das Gefecht war fehr hitzig und bauerte 
lange. Die erfteren haben in dieſer Stadt feften Fuß gefaßt. 

Die Deferteute” der Neapolitanifhen Armee auf Sizilien 
gehen rg ——— zu Daribaldi über, viele bilden im 
innern Lande Räuberbanpen, was auch bie Abſendu 
borthin erklärt, e re 








Handels⸗ und Börjen-Berichte. 

* Mittelpreis auf der amd. Juli za Heilbronn abgehalienen 
traide: Shranne: Waigen — fl. — fr. ach. 9 fl. — en * 
8 fr. (get. — fe — fr), Kor — fe — Mr gel. — fl. — ie), 
Gerſte 5 fl. 7 Er. (geil, — fl. — kb Haber A fl. 3 kr. (gef. — 

— fr.). (WB. Die Breife ie bronner Schranne find von jegt 
am nicht mehr nach dem Gemäß, fondern nad dem Str, berenet) 

* Auf dem Heilbronner Wollmartt am 2. und 3, Juli wurde 
Alles raſch verfauft; Preife der befferen Sorten 20-30, ber mittieren 15, 
ber germigeren 10261. höher als voriges Jahr, 

Mainz, 6, Juli. Auf dem beutigen. Fruchtmartie ſtellten fi die 
Durchſchnittspreiſe wie folge: Weizen 15 fl. 10 fr, Kom 10 fl. 24 fr, 
Gerſie 8 fl. 17 Mr, Hafer 5 fl. 45 fr, Nüböl unverändert. 

Bien, 2. Yuli. Bei der vorgenommenen Berloofung ber älter 
Staatsfhuß wurden gezogen bie Serkn Nr. 219 ımb 340, % * 

Bien, 6. Juli. 636t. Metall vom Jahr 1852 70. 75. — 4 vCt. 
Ma. 62. 75. — bp6t. Rat-Anl. 79. 40, ”- Lombard..&met. 79, 30. — 

antatt. BB, — — strebitaft, 192. 95. 250 fl.-Loofe 127. 50, — 100 M. 
Gifenb.:Partiall:oofe 105. 75, — ds. neues Anlehen zu IpEt. 9, 50. — 
Elifaberhbahn 192. 25. — 8.7. Norbb. 187. 40. — Deflerr.-fraug. Staatsb. 
257. 60. — Lenden 126. 10, — Baris in Wien 50. 30. — 100 Frants 
Srantjurt 100 fl. 108. 40, 

Franfrurt, 6. Juli. Bayer. 314pGt. ObL TC b. R) — G. — B.; 
bayer. AyEt. Obligation. Ab,-R. (C. b. R.) — ®. 99/4 @.; bayer. dplär 
ObL. (C. d. RB.) — %. 99%, @.;bayer. 41, pGt. Obligat. 1/yjähr. (C.b.R). 
— PB. 101%, ©; bayer. 41,96. Obligationen 1jähr. (C. db. R.) — ®B, 
101%, ©.; bayer, 5pGt. ObL 1.E (C. b. R.) 102%, P. — G,; Dfibal 
mit ZpGt. Gingabl 101%, P. 3, ©.; Ansbad-Cungenbauf. Loofe 9y, . 
— %,; Baden IYapEt. %Y, BP; Württemberg. 3Y,,pGt. Obl. 961, ©, 
— B.; Württemberger 41 pt. Obfigation. — P. 10437, 8. — Lüende 
in der Gffeften»Goyietät war bie Tendenz günftig. Nat. 607/gs15/,4 bey.ıt 
G. Deſtert. Kreditaftien 175:4/4 bez. Loofe von 1860 75%, bez, 514 @. 


Neueſte Nachrichten. 


* Münden, 7. Juli. (Privatsstorreipondem.) Das Syſtem 
per milſdernden Umftände ift im Gefepgebungs-Wusfchuffe ver IL 
Kammer nit mehr angeregt worden, mithin ver weſentlichſte 
frühere Differengpuntt befeitigt. — Die Mittheilung, daß im Herbfte 
bei Augsburg gemeinſchaftliche Uebun gen verfdienenet deut⸗ 
ſcher Truppenabtheilungen ſtattfinden ſollen, wird bier fortwährend 
bezweifelt, da feine hierauf bezügliche Anordnung erlaſſen, vielmehr 
nut bie gewöhnlichen Herbſtexerzitien in ben Garniſonen angeorbned 
find. Nach Beendigung dieſer Egerzitten bürften zahlreiche Pferde⸗ 
verfäufe fattfinden. — Auf ber Eifenbahn nah Salzburg wir 
am 15. d8, bie erfte Probefahrt, und wenn fein anderes Hinbernif 
einfritt, am 1. Auguft vie Eröffnung der Bahn flattfinven. 

Die „Süpbeutihe Zeitung“ theilt diefer Tage mit, daß ſich 
vie Irpingianer in Schwaben um Anerfennung an das Stul- 
tusminifterium gewandt haben. Diefelbe Zeitung melvet jeht, daß 
das Königl. Staatsminifterimm bes Innern, an welches fich dieſelben 
im Januar d. 3. wegen ber über fie verhängten polizeilichen Be- 
fhränfungen auch gewendet haben, ihre Beſchwerden eingängig ber 
banbelt bat, und in Folge befien bie betreffenden Landgerichte vie 
früßern Beſchränkungen gegen Leute ber bezeichneten Richtung auf- 
gehoben haben. 
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Termin: Kalen ud 
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Sadenbac, beim F. Yandgericht Loh * \ 
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Für die so zahlreiche untl ehrende ” 
Leichenbegängnisse und Trauergottesdienste unserer lieben Mutter, 
Schwester, Dante und, Schwägerin, der Frau 


Magdalene Senbert, geb. Findner, 
Landrichters-Wittwe, 
sägen den innigsten Dank 
Würzburg am 6. Juli 1860. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Da 


wel 





- : — = * 
——— 
in ber großen mit Brillanter nn harten neu erbauten Arena am ſtrahnen. 


Sonntag den 8. Juli: 
Zwei große außerordentliche Vorſtellungen. 
der höheren Reitkunst, Gymnastik, Pferdedressur und 
Seillanz. 
Anfang der erfien um 4 Uhr, endend 6 uhr. — Anfang ber zweiten um 7 Uhr, envenb 


'/, Ubr. 
Das Nähere enthalten die Tageszettel, 


Morgen große Vorftellung. 
A. Blennow, 


Bekanntmachung. 


Am Montag den 16. Auli und an ven folgenven Tagen, jedesmal Nad- 
mittags 2 Ubr ns im Difte. 2 Nr. 364 die zum Naclaffe des hochwürdigen 
Herm Generalvifars und Domlapitulars Dr. Sehaftian Pörtner gehörigen Mobiliarges 
genflänve, beſtehend in golvenen und filbernen Tabatiöres, verlei Taſchenuhren, filbernen 
div. Löffeln, Schaalen und Körbchen ıc. Tiſchlerwaaren: Kommoden, Hleiver- und Weiß- 
zeugſchraͤnlen, Tiſchen, Kanapee's mit Seſſeln, Bildern, Spiegeln, verſchiedenen Stand» 
Uhren, Hausaltar mit Zugehörungen, Bettſtätten, Bettſtücken, Herrenlleiven, Bett- und 
Leibwaͤſche, einigen Stüden Leinentuchs ꝛc. gegen fofertige Baarzablung öffentlich ver— 
ſteigert und Kaufsluftige dazu unter dem Bemerlen eingeladen, daß mit ben Golb- und 
Sildergegenftänden begonnen werde. 

Würzburg den 6. Juli 1860. Pa] 


Das Teftamentartat. 


Evangel. Handwerkerverein. | Aumühle. 


Sonntag ben 8. Yuli Partie nad Som- Morgen, Sonntag den 8. Yull: 


merhauſen. Abfahrt 1 Uhr. 
Große Blechmuſik 


| Ara Sonntag ben 8. d. m aud- 
vom Muſilktorys des F. 2. Art.-Regiments, 
—— — Bock wozu böflichft einladet — 
im Cafe Wittstadt. A. Geift. 


Direktor. 





— Bauz bon. 
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— fer Garten. 


Morgen, ‚Sonntag den 8. Juli 


Harmoniemusik 
wozu ergebenft einlabet 

u. Kuchenmeifter. 
Bei ungüinftiger Witterung in den Salons. 


Leimsud. 


Heute Abend 


ge 


Anfang 5 Uhr. 








Verjtorbene, 


Marg. Greiner, gun uermeilteröfrau ; 60 8. 
6M. a. — Lonie ſ — Hanbigubfabrifanten- 
Kind, 5 Monat alt. 





Fremden⸗Anzeige. 
Bom 6, Juli, 


Adler) Graf u. Gräfin Baubiffin, m. D. a. 
Dresden. Kirfchten, m. G., Stabsauartiermftr. 
a. —— Kaufl.: Pleißner a. Lichtenſtein, 
Maas a. Yndiwindbaien, Neuneroi a. Höhn Deobr- 
ftcbt a. 57 Auer a. Bien, Holzel aus 
Mannh. Kanpf a Herborn. 


u) Si) Fu Bräfid, v. Selivanoff, 
7. Mostan, dv. — 
Kurier ra Audit. a. Rofeniberg. 


med, a. Darmjtadt. Brand, Berw. 
Bauer, Pharma. a, Schweinfurt, Si, Sin 
a. Kempten. 

—Jw* v. Pſeuſſer, 6. Fir miniſter, 

. ®. a. Münden, Graf vd. Kchıen, m. F. 
D. a. Marfti⸗Einers Strelin, al, 
württemb, Oberlient. a. —ã Dr. Beigte, 
t. preuß. Major a. Coiſtin. Pider, Hof-Antia. 
a. Nürnberg. .Uvficla a. Peteräburg.  Gonie, 
Colonel a. Bigmonth, 83 m. F 
Paris, Colon, m. ©., erförjter a. Berlin, 
v. Künsberg, Priv. a. Bayreuth. Kfl.: Kl 
beil, Funt 9. franff., Gebr. ijranf a. Buttenheim, 
Roihai a, Breman, (sifin, a Augsbg; Binz, m. 
5 a. Bafel, Hersfeld a.- Bremen, Rotjenfeld, m. 
4 a. Bamberg, Oppeuham a. Parie, Ebel, Bu 
a, jranff,, Fice a, Leipzig. 


(Schwan,) Mayer, Landricht. a. Rotbenbnrg. 
Höflic, Foritwart & Ana. Kl: Hering a. 
Berlin, Sunsger a. Neuff, Kahn a. Parofhette, 
Haller a, Rothenburg, Donaer a. Bern. 


(Wittelsbacher Hof.) Map, Lehr. a, Orb. Lei: 
pold, Lehr. a. Wüftenhoufen. Febr. mibt a. 
Nürnbg. Kfl. Hand a, Worms, Merflein aus 
Koblenz. 

Württemberger Hof.) - Gräfin Dino, m. F. 

Ay yo KEN Gutsb. a. E94 
Sr. datt a. Weimar. Sri tte, Dr. 

% Sieh.” Rfl.: Rubin a. M 
Berlin. 


Diaphanie oder Lichtbilder 


Ruſſiſche Eigarreten und Tabake 


von La Ferme, U. F. Müller, 3. Tittoff, Bafile 
an en Nau 
Bremer und andere Sorten, Eigarren 


‚ger, 
empfiehlt 
Joh. Wich. Röser junior, 
[28] Eichhorngaffe Nr. 50. 


"4... Aechtes lettemwurzel,h, 


ts 
lannt als das befte Mittel ven Haarwuchs zu befördern und das Ausfallen der Haare 


zu verhinbern, empfehlen in friiher Waare 
Fe En Rom & Wagner. 


Nr. 4098, 





Bekanntmachung. 
Die Regulirung der Gewerbftieuerzugänge pro L Ziel 
1839/g5 betr. 

Nachdem vie Prüfung und Feſtſetzung ber pro I. Ziel 18%9/,, abgegebenen Se“ 
werbfteuer-Faffionen durch den Gewerbſteuer⸗Prüfungs ⸗Ausſchuß erfolgt; und die Steuer» 
Anlage durch das unterferfigte Rentamt berechnet und in die Steuerliftien eingetragen 
worden · iſt/ wird hiemit zur stenntnif jener Serwerbtreibenven, welche in der Zeit vom 
16. Juli 1859 bis 15. Februar 1860 Komeffionen over Lizenzen erhalten haben, 
gebracht, daß gemäß Art. 42 des Geſ. vom 1. Jult 1856 vleſe Gewerbſteuerliſten wihrend 
14 Eagen in der Kanzlei des unterfertigten Nentamts zur Einficht der beiheifigten 
Gewerbfteuerpflichtigen aufliegen und gemäß Art. 45—52 bes alfegirten Geſetzes bie 
gegen die Steueranlage zu erhebenden Rellamationen und Nichtigleitsbeſchwerden inner- 
Bars einer unerſtredlichen Friſt von 30 Tagen von heute an gerechnet bei dem unter 
fertigten Amte entweber ſchriftlich übergeben, ober mündlich zu Protololl angebracht wer« 
ben Können. 


Würzburg den 5. Juli 1860. 
Königliches Stadtventamt. 
Brenner. 


Fichtenſtamm- und Brennbolzveriteigerung. 


Donnerstag den 12. d. M. früb 8 Uhr anfangend, wer- 
den im f. Hofgarten zu Veitsböchheim AO meift fehr ſtarle zu Baur, Nub- 
und Werkholz tauglice Wichtentammbolz »Abfchnitte und darauf das von 
denfelben abgefallene Aft- und Reiſerholz im ſchicllichen Abtgeilungen oͤffent ⸗ 

lich verfteigert. 
Würzburg ben 5. Juli 1860. 
Königliches Hofgarten= Kommijjartat Veitshöchheim. 


Dittmann., [26] 





mt Verlag ven G. J. Manz in Negensburg ift erfhienen und durch alle Buchhand 
frrgen, in Würzburg burd die Siahel' ſſche Buch- und Kunſthandlung und Jul Kellner, zu 
bejieben: 


Bandorf, G., Die kommende Umgeftaltung der Erde, als 
nothwendige Folge der früheren Grörevolution. 
Erklärt und bewiefen aus den Borgängen und aus dem 
geben in der Natur im Zuſammenhalte mit dev Offenbar- 
ung 8 2 fl. - 

Vorſtehendes Werk dürfte fowohl in der Gelchrten- Welt als au unter den Laien 
von nicht geringem Aufſehen feyn; denn ber Verfaſſer gibt und barin eine bisher ganz 
aufer Acht gebliebene Ettlarung des Verhältniſſes unſerer Erde une Moube;. eiue Er- 
Märung, bie mit den ftrengften und geblegenſten Beweiſen außgeflattet if. Nur tiefes 


und langjährige Stubium Tonnte ein ſolches Merk zur Reife bringen, das, gewiß Nic- 
mand ohne fleigenbe® Intereſſe durchlefen wird, h 





Vereinigte) Gesellschaft 
Sängerkranz-Sängerbund. 


j den 7. Juli prizis Abends 
halb 9 Uhr allgemeine Probe. 
n ‚einer Schnitt» und Mobeinzaren- 
handlung it cine Le j 
offen; ebenfo find zwei Stellen 
Ins „ Konditoreien offen. N im 
ommifftonsbureau von J. Ns ‚Ellermann 
in Schweinfurt, [36] 


Neue Bücher. 


Zeubufcher, N., vie Stranfheiten 
Nervenfofteme. 3 fl. 36 fr. F 

Schultze, B., Lehrbuch der Hebammen- 
funft. 3 fl. — 

Soden, F. S., Kriegs- und Sluenge⸗ 
o ver Neichsfabt — 
Ende des 16. Jahrhunderts bis 1631, 
rl Theil mit 5 Folorirten Bildern. 

Zimmermann, N., Philbſoßhlſche Pro- 
padentil. Siweite, Aufl. 3 fl. 36 Kr. 

Surter, F., Ariebensbeftrebungen Staifer 
Ferbinands IT. Nebft Bericht über deſſen 
Lebensweife, Familie, Hof, Räthe und 
Volitil. 2 fl. 24 ir. 

Kletzinsky, B., vie öfterreihifche Landes ⸗ 

mtacopoe. 2 Thle. 6 fl. 

Grüll, F. Ie, Feldzug der f E Ber, 
Armee in Italien 1848. 4 il. 48. fr 
Stahelfihe Bud. und Kuuſthandluug 

in Würzburg, 


Kurs der Geldforten. 


Vom 6. Juli, 

Pisten 9 f. ont &. 
Biftolen preuhifhe 9 fl. Duty —D74/g kr. | 

— TORE fe gl, 1) 
Rand Dukaten 5 fl. 29—30 fr. 
Mnfrantenftüde 9 M. 17 18 fr. 
Engl. Sovereigns 11 fl. 3640 Mr. 

E fd. 51 fr. 40-5215. 

379 


ft. — k. 











old per Zollpfd. 
Preuß. Katfenanwel 
Dollars in Bold 2 fl. 
Nuſſ. Jeweriales 9 fl. 32 
Pre. Thaler — fl. — Mr. 
Höpranfen-Thaler — Il. — fr. 
Diverfe Kaſſenſcheine 1. — r. 






fl. Ay ie, 
Ute. 
4 fı. 





Lubwigs-Weit-Bahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg, 










Ankunft) Abgang Ankunft gang 
von nah | Büge von | nad) 
- —— — sl 
Frankfurt. Bamberg. 


| IIREE 
Dr. A. | Gilzug AU, OMA“ 
de A. 90 F. | Boftzug Di 50 
11354. 25 Im. | Güterzug | 120 M. 
7 * F. ) guy. 128 


| 
*) Hkınfl bed Cilzuges ia, Diinden 9 
AO. Nadia, in weipiig SU De 
in Berlin andern Tage fiih 7 Uhr 30 
in Wien andern Tags 7 Uhr Ih IM. Abends. 
+) Ankunft des Fruhmges in Varid andern 
Tage b-Ubr rikb, ber Aarloruhe ale 















Mainzigorbadh: 
Mainwa: Temperatur 19 MR. — Regel 
ftand 7 . 190 — 


Drud und Verlag der Stahelfhen Buch- und Kunfkanblung in Würzburg. az Yin) 
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I, Bas Abonnement,auf ven 
| mit 


Zagstalender: Kilianus. — Eonnenaufgangg: 4 Ahr), Mhiyniten. 
Sonnenuntergang: 8 U. 6 M. — Monbautfgang: ION. 19° M. Abende, 
Monduntergang: I U. IIM. Mrane. — Thermometer 1. Reaumut 7 U. 
früh 10 Grad Wärme. Mittag 12 uhr ·1S hd Wärme. — Bauern 
regel: Klllani Rüben für, fonft wird's oft gar zu mar 





Vermiſchtes. 


Mit dem Schluſſe des gegenwärtigen Schuljahres. wirb bie 
Stelle eines Lehrers der franzoͤſiſchen Sprabe an dem Gymnaſium 
und der Landwirthſchafts ⸗ und Gewerbsſchule zu Aſchaffenburg er · 
lebigt, womit ein Jahresgehalt von 600 fl. verbunden iſt. 


. Nah der „Times“ hätte Kalſer Napoleon geäußert, ber 
Papſt umb der stönig don Neapel mühten das Feld räumen; 
erfterem Fonne man allenfalls die Infel Sarbinien vem Namen 
ke als! felbftändige® Land geben und außerdem veine Givillifte 

von 10 Millionen Fres., welche die lathoilſchen Mächte zufammen- 
ſchießen föllten (2) 

I Wie aus Neapel gemelpet wire, hatte Fürſt Petrulla die 
ihm angetragene Sendung nad der ſardiniſchen Kauptftabt abge- 
lehnt, und. es bie, Für Ischitella ſey jetzt zu dieſer Senbung 
auserſehen worden. 

Eine Depeſche ber 


Times“ betätigt, daß Garibalvi 


gegen Meſſina marſchirt. 
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Raizen fl. 45 & nl al — — 0024 
Kom „ A940 ie A 5— 
— 5453 


10. Juk, Verm.: Ford —— an bdas Bermð gen des —— 
von Alt, ang ein, t Berbgeriät Brüdena, 
5 


Früh 9 Uhr: yerberigigemeldung an Ehriftina ind Anna Maria Kehlet, 
lebig bon Niebernbi Qu beim f. Sandgeriht Dbernburg, 
11. Auli, früh 9 Uhr: D. Gdiftstag im hurfe des Anſelm Goldmann 
von Zeil, beim f. Beuteg. Schweinfurt. 
* yeih I Abe: Forderungemeldung an den Nachtaßz bes MWittwers, und 
Ausiügers Dich. Neubert vrm gen! aufen, beim f. %g. Bernd, 
Ftuh 5 Uhr: Forderungkmeldung an eier. Striefler, Ied. won Reppern⸗ 
dorf, beim f. Log. Ripingen. 
Vormittag®: Fer ——*4 ben Glaſermeiſtet Adam Meſſer⸗ 
ſchmidt von Vfarrweſach deſſen Familie, beim vLdg. Ebern, 
Früh 9 Mr: Forderkngsmeldung am den Taglöhner Joh. Uzuber vor 
Laufaph, ‚beim f. Tdg. -Rotbenbud. 
el 9 Uhr: 1. Goikstag im Berlaffenfhafte- Be bes ie. Birth 
von Zellingen. beim f. Bezirfeg, Wihrzbürg. 
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TODES-ANZEIGE. 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, 


Alerander Hallein, 
Privatier, 
in ein besseres Jenseits abzurufen. 


Trauerfall mit und bitten um stilles Beileid. 
Würzburg, am 7. Juli 1860. 


& Dienstag, den 10. d. Vormittags 10 ‚Uhr 





J - Seite der hochlöbl. Heilig-Kreuz- Bruderschaft am 16. d., früh 4 i 
9 Uhr im Neumünster statt. | 
fe Aa? 2 en Fe 
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Bekanntmachung. 


An Samstag den 14. ds. Mts. früb 10 Uhr werten von | 
der Oelonomiesstonuniffion bes Fgl. 2ten &rtiflerie-Regiinente Lũder im Hofe 
Monate ab, öffent- | 


der Garbiftenbausfaferne acht kräftige Fohlen; 3 bis 5 


Ach verſteigert, wozu Kaufsluſtige eingeladen werben, 


Würzburg, den 7. Jull 1860; 





heute Morgens * 
al Uhr, versehen mit den heiligen Sterbsakramenten, in Folge IF 
%* einer beinahe vierwöchentlichen schmerzlichen Unterleibeskrank- 1] 

heit den Herrn 


Wir theilen unsern werthen Freunden und Verwandten diesen 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. i 

Die Beerdigung findet am Montag, den 9. d. Mts., Fr 

5, mittags 5 Uhr vom Leichenhause aus, der Trauer, zottesciehst am —4 
im Stifte Haug, und & 


AR ae 2 A 
ee — 





Erdnuss-Oel-Seife, 
befannt als wohlthätiges, erfriſchendes 
Wafchmittel zur Erlangung und bauernden 
Erhaltung einer gefunden, weißen und 
zarten Haut, Preis pro Stüd 11 fr, ein 
Balet mit 4 Stüd 36 Mr, empfiehlt 

Kid Earl Bolzano. 





Bei 2. Hachette & Ev. in Paris 
erſcheinen und find durch jede ſolide Budh- 
handlung Deutſchlands zu beziehen; 

Le Tour du Monde. 
Nouveau journal des voyages illustre 
par les plus cdlöhres artistes. 52 Nos, 

par an. 

Journal pour Tous. 
Magasin litt@raire, illustre, 104 Nos. 
par an. 

Scemaine des enfants, 
Magasin d’images et de littratures 
amusantes et Instructives. 52 Nos. 
par an. 

Ihres anziehenden wie Iehrreihen In— 
balts wegen eignen fi biefe von ven erften 
Künftlern Frankreichs iMuftrirten Zeitfchriften 
Befonders, das Stupium der franzd« 
fifhen ‚Sprade auf angenebme 
und Seite Weife zu fördern. [Ra] 


Nach- 





u | 


Montag ben 9. d. M., Abeuds halb 
8 Uhr 


Ser 









era 


ber Frau ar Due J 
8 - 
er Daran nid ne 







Montag 
— gr re. Euerdorf, nachfolgend verzeichnete 
Si au en 


; - abfung.fäbi Si ven Bemerten eladen, * 
N r  Schnitt=" Tun Noprimmren?” * 56 IITIREIGeFStehT © 
eine ; —— mer ihgen der 5 98401 v Ri fl TR 
—* And: zieh: Stellen Lehre — — — mars —— — 
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9 bnigliches Begirtegerit 





Der igl. Direltor: — * in 
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Un Mont: 


We” En gros et en detail. 


der Domftraße vor dem Haufe des Hrn. Kfm. Teeutleun. 


a Reichgeld a BKansbach 


bei Stoblen;, 

bezieht zum erften Male die biefige Meſſe ums empfiehlt zur ges 
fülligen Beachtung fein in ganz Bayern und Württemberg als beit bes 
kanntes uud auf's Schönfte afjortirtes Lager von 
Mailänder Wachstüchern, Berliner und EIberfelder 
—— uleaur, abgepaßte Tiſch⸗ Kommode⸗, Klavier, 

ecken, alle Sorten aͤmerikaniſches Ledertuch für Hut: 
macher, Möbel: nud Chaiſen-AUeberzüge, Wachstaffent, 
Guttapercha : Transparent ete., ——— —— und 


Lnftgitter, Fußteppiche nm ganze Dimmer ja belegen. 


Unterlagen unter Släler, Yanven, Yenhter ıc, Wachötücher 
von 18 fr. Bid 2°. 12 fr. ver Elle in allen möglichen Breiten, Quali» 
täten und Defins. Monleaur von 45 tr. bis 17 fl. per Stüd in 
allen- Deffins, als: feine und orbinäre, grüne und ‚folerirte Landſchaften, 
Weinlaub, Arabeöten, Palmen, Meraillen, ‚Blumenftöde, heilige Ge- 


mälte ꝛc. Zuftgitter in allen Sorken von 12 fr. bis 1 fl. 30 fr. bie ; 


Elle, Zedertuch von 40 fr. bis 2 fl. 12 fr, Fuſtteppiche von 
54 kr. bis 2 fl. 42 fe. vie Elle, Unterlagen von 4 kr. bis 1 fl. 
48 fr. das Stüd. 

Gummijchube zu feitgejegten Preifen: Herrenſchuhe 1.j. 54 Fr, 
Damenſchuhe 54 Fr. »bis 1 fl. 12 fr, und ächte amerilaniſche Gummt« 
ſchuhe werden troß dem hohen Aufihlage zu 1 fl. 30 kr. abgegeben, 
Kinverichube von 30 fr. bis 1 fl. 18 fr. 

Etwas ganz Neues in Regenröcken, welche nicht 
zufammen £leben. 

Um recht zahlreihen Zuſpruch biltend erfucht man, fogleih das Maf 
von Tiſchen, Kommoden und Schuhen ıc. x. mitzubringen. Wicbervers 
Käufer erhalten angemefjenen Rabatt, 


Die Bude mit obiger Firma verjehen be- 
findet fih Ede der Blafiusgaffe, vor dem 
Haufe des Hrn. Kaufm. Treutlein, 
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. U. Hiefel in Lohr. 


in Dettelbach. . Wagner in Marktbreit. 
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Böhnlein in Königehofen. 


Ausverkauf. 


Eine Partie Sommer:Fleideritoffe und Mefte in Hacconet, 
verkaufe ich, um damit zu raumen, zu beveutenb herabgefegten Preiſen. 


Carl Bolzano. 
Mess- Anzeige. 

Glas-, Porzellan- und "Steingut - - Waaren il 

reichhaltig affertirt ift, und zu den billigften en gros Preifen verfauft wird. 


Geehrten hieſigen und —— — Abnehmern zur Nachricht, 
daß auch dieſe Meſſe mein Lager v 

Philipp Treutlein, 
Domgaffe, 
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Carl Schlier, 
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— — Zapeten, gemalte Fenſter Rouleaux und abgenähte 
Bettdecken empfehle zu billigen Preijen, 


Georg Dümilein 
[26] am Marlt. 


Anzeige für Lederhändleru. Schuhmacher. 


Unterzeichneter macht hierdurch befannt, daß er biefe Kilianimeſſe vom 9. d. an, 
im Gewölbe. ver Willwe Scheuer auf dem grünen Markt, eine große Partie ſelbſt 
fertigtes und gut gegerbtes, ſchweres und leichtes Sobllever zum Berfauf bringt, und 
ladet Geſchafisfreunde zum gefaͤligen Beſuche unter Verſprechung reeller Bedienung höf⸗ 


lichſt ein. 
— S. J. Schwab, 


Serbermeifter aus Rimpar. 
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„7 Munft des ilzugee in Münden FUSE 
KOM. Nadıte, in Peipyig guhr 15 M. Nachts, 
in Berlin andern Tage früh 7 Uhr 30, 
in Mien andern Tags 7 Uhr 15 M. Abende. 

+) Ankunft des Finhzuges in Paris andern 
Tans 5 Uber Früh, ſewohl über Karlsruhe * 
Maim Ferbach 


N. | Güterzug 18: Eu} 
35% — mn. RK 








Mainwafler: Temperatur 120 
find 11° Aber Or 


R:— Begeb 


— — — — — — — — — — — — — — 
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Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Renen Mürgbunger Zeitung. 





Das Abonnement auf dent Anzeiger bes 
trägt vierteljährtich 36 fr. bier und bei allen 
tgl. bayet. Poftämtern. 





AR 189. 






Tagotalender: Eyrillns, B. — Sonnenaufgang: 4 „6 Minuten. 
gang: 8 U. 5 M. — Monbaufgang: 101. 27 M. Abends, 
Monbuntergang: 10 U. 45 M. Mrgs. — Thermometer u. Reaumur 7 u. 
früh 11 Grab Wärme Miütag 12 Ubr 13 Grab Wärme. — Bauern: 
regel: Juli und Auguſt treden und warm, verforicht eine gute Beinernte. 
— — — — — — 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Würzburg, 9. Juli. Vorgeſtern ſtarb dahier Hr. Dom- 
fapitular Hummel im 59. Jahre feines thätigen, dem Wohl 
feiner Mıtmenichen mit feltener Aufopferung gewidmeten Lebens. 
Er war geboren zu Zllerbeuern im Bisthum Augsburg am 25. 
Juni 1802, zum Priefter geweiht am 16. Auguft 1828 und zu- 
glei als Kaplan zu Obergümgburg beftimmt, worauf er im Jahre 
1830 als Pfarrer in feinem Geburtsort Illerbeuern angeftellt wurde. 
Im Januar 1832 wurbe er als Direktor an das f. Schullehrer- 
Seminar hicher berufen, wo er 20%/, Jahre mit raftlofer Thätig- 
teit wirkte, in Folge deſſen er von Seiner Majeftät mit dem Ber» 
vienftorden vom bi. Michael velorirt und im April 1853 zum 
Domkapitular emannt wurde. Seine Berbienfte um das Taub- 
fummen» und Blinden⸗Inſtitut dabier find belannt. 

+ Würzburg,-9.-Iuli, Das Feſt des hl. Kilian wurde 
geftern in üblicher Weife unter zablreiher Theilnahme, namentlich 
aud von Landleuten aus ber nähern und fernern Umgebung, gefeiert. 

Se. Maj. der König bat den Oberften Karl Kriebel, bisher 
2. Kommandant von Würzburg, zum Kommandanten ver Vefte 
Wülzburg ernannt, und ben Oberlieutenant und Plagabjutanten 
Ludwig Grafen v. Löſch von der Kommanbantihaft Ingolftabt 
zur Kommandantſchaft Aſchaffenburg verfegt. (Milit.-Beroren.-Bl.) 

* Durch die in öffentlicher Sigung des fgl. Bezitlegerichts 
Würzburg am 3. 2. Mid. verfünbeten Gxfenntnifie wurben 
Thereſia Schmitt, ledig von Gerolzhofen, wegen Diebitahls in eine 
Zwöcentlihe doppelt geihärfte Gefängnißftrafe, und Gertraud 
BVreißendörfer, ledig von Oberfinn, wegen Diebſtahls in eine vier- 
monatliche in einem Zwangsarbeits hauſe zu erftehende Gefängniß- 
firafe verurtheilt, 

* Für dieſe Woche find folgende öffentliche Sigungen bei dem 
f. Bezirftgerichte Würzburg anberaumt: am 10, d. Mis,, Nahe 
mittag 2 Uhr gegen Georg Weißenberger von Bühler wegen un- 
erfaubter Selbfthilfe; Nahm. 3 Uhr gegen Nilolaus Bieber von 
Kürnach wegen Beftehung; Nachm. 4 Uhr gegen Mid, Schmibt 
von Dettelbad wegen Körperverlegung; Nachm. 5 Uhr g. Karl Adam 
Mayer von Baprenth wegen Diebftahls; am 12. dv. Mis. früh 
8 Uhr gegen Anna Mohr von Unterdürrbach wegen Diebftahls; 
am 14. d. Mis. früh 8 Uhr gegen Margaretha Wagner von 
Rimpar wegen Betrugs; früh 10 Uhr gegen Martin Amberg aus 
Wiefen wegen Betrugs, und Rachm. 3 Uhr gegen Joſ. Schröder 
von Kammelburg wegen Körperverlegung. 

+ Dur die in Öffentlicher Sigung des gl. Bezirkögerichts 
Neuſtadt a/S. vom 26. 28. 30, v. und 4, d. Mts. verfündeten 
Grfenntnifje wurden verurtbeilt: Joh. Repp, Schieferveder won 
Aſchach, wegen fahrläfiger Nörperverlegung zu 2 Tagen Poligei- 

rreft; Gertr. Yäger, Dienſtmagd von Zeitlofs, wegen Betrugs 
zu einer, in einem Zwangsarbeitshauſe zu erſtehenden Gefängniße 
firafe von 6 Monaten; Lorenz Emmert von Aura, wegen Amts 
ebrenbeleivigung zu einer Sefängnifftrafe von 6 Wochen; Mid. 
Joran jung, Bauer von Reufenvorf, wegen Körperverlegung zu 
einer boppelt geihärften Gefängnißftrafe von 3 Monaten; Valent. 
Günter, Steinhauergefelle von Aſchach, megen Widerſehung und 
Verſuchs ber Körperverlegung zu 3 Monaten Befängnik; Antreas 
Wirfing von Lahrbach, megen Diebſtahls zu 15 Tagen voppelt 
gefhärftem Gefängnig. Dagegen wurde freigefprochen: Grg. Hadl, 
Kellner von Unterviechtach von ber Anſchuldigung des Verbrechens 
der Unterſchlagung. 


Montag, 
9. Juli. 
















Ginrüdungsgsgebühr: Die dreijpaltige 

Zeile oder 44 Kam wirb mit 3 m % 

jweifvaltige mit 6 fr. und bie durchlaufende 
eile mit 9 fr. berechnet. 





+ DOeffentlihe Sigungen am Igl. Bezirlsgerichte Neuſtadt a/S. 
den 12. d. Mts, früh 1/9 Uhr in ber Unterfuhung gegen Valt. 
Fuchs von Wäcterswinfel, wegen Eigenthumsbeſchaͤdigung, ben 
17. früh 8 Uhr gegen Job. Söder von, Großeibſtadt, wegen Forft« 
frevels (IE. Inſtanz); früh 10 Uhr gegen Grg. Müller von 
Ramsthal, wegen Körperverlegung. 

Kiffingen, 6. Juli. Heute verlich uns nach dreiwbchent · 
lichem Aufenthalte der Kurfürft von Heffen ſammt Gemahlin. Die 
Kur ift biefes Jahr eine fehr belebte, und es find namentlich viele 
Säfte aus Rufland und England anmwefend. Die Berfenvung ber 
Mineralwafer geht in immer weitere Kreife und trägt den Ruf 
des Kurorts in bie entfernteften Länder. (R.Korr.) 


Aſchaffenburg, 9. Juli. Nächften Mittwoh une Dons 
nertag werben unter dem Vorfige bes Km. Regierungepräfidenten 
Frhr. v. Zu-Rhein die früher ermähnten Berathungen wegen Aufs 
beflerung der wirthichaftlichen Zuſſände des Speflart-, Orber« und 
Kablgrunpgebiets ftattfinven. (Aſch. 3.) 


Vermiſchtes. 


München, 6. Juli. Bis zum 15. Auguſt wird bie Eiſen- 
bahn⸗ Bau· Kommiſſion aufgehoben, beziehungsweiſe der General⸗ 
tireftion einverleibt, da alle Staatsbahnen jetzt vollendet ſind. 
Kerr Direlter v. Pauli tritt an feine frühere Stelle ala Vorſtand 
ber oberften Baubebhörbe zurüd, Ueber Die Uebernahme und Ber- 
enbung ber übrigen hoben Beamten biefer Stelle ift jedoch noch 
nichts beftimmt. Das Gefammtperfonal beträgt 140 Berfonen, 
mit beren theilweilen Verwendung in andern Zweigen ber Ber- 
fehrsanftalten jet ſchon Vorforge getroffen murbe. (AU. Abdzig.) 

Münden, 6. Juli. Dur eine neuefte Entſchließung des 
Staatsminifteriums ber Finanzen wird fämmtlichen Verwaltungs- 
behörben die MWeifung ertheilt, zur Einführung ber gemeindeweiſen 
Steuer- und Gefällgperception durch Aufftellung von Steuervor 
gebern, ba biemit eine weſentliche Erleichterung der Steuerpflice 
tigen unb ber Rentämter beabfihtigt wird, durch geeignete Belch- 
rung und Yufmunterung innerhalb ihres Wirkungslreiſes mitzus 
wirken. (Sienach if die neuliche Mittheilung zu berichtigen.) 

(9. Poſtz.) 

. ,* Münden, 7. Juli. Nah Genehmigung Sr. Maj. bes 
Königs werben jeht im Gieß und Bohrhaus zu Augsburg vorläufig 
24 Stüd gezogene Zwölfpfünder gegofien, nach dem öſterreichiſchen 
Modell, das ſich als das befle und meiteft tragenbe erprobt hat, 

Augsburg, 7. Yuli. Die auf Anordnung des k. Staats- 
Minifteriums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten durch ben 
Herm Regierungspräfiventen Frhrn. v. Lerchenfeld zur Abgabe eines 
Gutachtens: „ob die bermalige Gewerbsgeſetzgebung ven Anfor« 
derungen der Gegenwart entſpricht, oder ob eine Reform berfelben 
fi al8 geboten darftellt, und ob dieſe Neform fih auf Revifion 
bed Gewerbögefeges vom 11. Sept. 1825 in der Midhtung zur 
Gewerbefreiheit befchränten oder ſchon jegt bie letztere in ber Ge— 
tehgebung eingeführt werben ſoll,“ auf geftem zuſammenhberufene 
berathende Berfammlung von Männern ver Verwaltung, des Ge— 
werber, Fabril · und Ganvelsftandes (die Zahl ver Etſchienenen 
war 21) bat ſich einftimmig für volle Gewerbefreiheit ohne 
weitere Uebergangsperiode ausgefproden, jedoch unter 
ter austrüdlihen Borausfegung, daß das freie Gewerbe feinen 
Titel zur Anſäſſigmachung geben und durch das neue Geſetz ade 
auch ſchon für Nichtbayern bie. Gewährung ber Freizügigleit im 
Beziehung auf Gewerbebetrieb ausgefprochen werben fol. (A. Abbi). 


Uffenheim feierte vergangenen Sonntag ein”Erinnerungs- 
feſt an vie vor 500 Jahren durch den Grafen Gerlach von Hohen ⸗ 
lohe geſchehene Stiftung bes bortigen Hoſpitals mit ver dazu ge 
börigen Kirche. N.Sorr.) 

Bad Homburg». dv. H. Ein Familienvater von 11 Sin» 
dern ift dieſe Woche durch das Spiel, nachdem er alles verfpielt, 
mwahnfinnig geworden, und einige andere haben ſich erſchoſſen. 


Frankfurt, 5. Juli. Am Sonntag Nachmittag erlebten 
wir wieder eine Schlägerei zwifchen öfterreichiichen und preußiſchen 
Solvaten an ver Brüde, wobei bie erfteren den Kürzeten zogen. 

* Dresden, 6. Juli. Der „Hamburger Gorrefponbent” brachte 
jüngft die Nachricht, daß gegenmwärtig zwiſchen ven Königen von 
Bavdern, Sachſen, Württemberg und Hannover eine Tebhafte Gor- 
rejponvenz ftattfinde, in Folge eines Schreibens, welches ver Herzog 
von Koburg an Se. Maj. ven König von Würtemberg gerichtet, 
und in welchem verfelbe vie Babener Rebe des Königs, und jpe- 
ciell die gegen den vom Herzog protegirten Rationalverein gerich- 
tete Stelle derfelben, zum Gegenſtand weiterer Grörterungen ges 
macht habe. Wie man bier wifen will, hat jedoch Herzog Ernft 
nicht allein an Se. Maj. den König von Württemberg, ſondern 
am jeden ber in Baden verjammelt gewejenen vier Könige in ber 
gedachten Angelegenheit eine Zuicrift abgehen laſſen. Man hört 
bier verichern, daß König Johann dieſes Schreiben in fehr ein- 
gängiger Weiſe erwivert haben ſoll. Die Anwejenheit des 
bayeriihen Monarchen bier und feine längere Unterhaltung mit 
unjerm Minifterpräfiventen Tann als ein Beweis für die Ueberein- 

immung betradtet werben, bie bezüglich ver Auffaffung ber deut⸗ 
m politiiden Fragen zwifchen dem bayerijhen und ſächſiſchen 
Gabinet fortwährend befteht. 

* Sranzöfifhe Sendlinge find gejhäftig, in Ungarn die Ab- 
neigung gegen das Haus Habsburg zu jchüren, und für einen Auf 
fand vorzuarbeiten. Leiver hat die Öfterreichifhe Regierung durch 
den feit 10 Jahren geübten Drud die Gemüther der Ungarn fi 
entfrembet, fie mit Haß gegen alle Deutiche, in welchen fie nur 
ibre Untervrüder zu fehen glauben, erfüllt, unb bis jegt das rechte 
Mittel, die Gemüther zu verjühnen, noch nicht gefunden. Alle Zu- 
geftänpniffe, melde fie in neuefter Zeit gemacht hat, werben von 
den Ungarn jo aufgefaßt, als feyen fie ver Megierung nur durch 
die Roth abgepreht, unb würden bei anderer Beillage wieber zu⸗ 
rüdgenommen werben. Dies Mißtrauen ift ſchwer zu befiegen. 


Das offizielle „Giornale di Berona” brachte eine telegraphiſche 
Depeſche aus Wien, worin gemelvet wurbe: „Der König von 
Neapel hat fih nad dem ausgebrochenen und umterprüdten Auf 
ſtande zu energiihem Widerſtande entſchloſſen. Sollte die Revor 
Iution fiegen, fo wird er ſich mit feinem Heere, feiner Flotte und 
feinem Stage in ven Kirchenſtaat zurüdziehen, jeine Truppen unter 
den Befehl Lamoriciöre'3 fielen unb in Gaeta und anderen Feſt⸗ 
ungen Befagungen laffen.“ 

* Die farbinifhe Megierung hat fchlechte Luft, auf das ange 
tragene Bünbniß mit König Franz II. einzugehen, va fie Neapel 
Hieber ſelbſt verfpeilen möchte, 

Paris, 6. Juli. Die Ofbahn bat Schnellgüge zwiſchen 
Paris und Frankfurt über Forbach eingerichtet. Die Wagen erfter 
Glaffe werden nicht gewechfelt. Die Fahrzeit it 19 Stunden. 


Neuefte Nachrichten. 


Nah der Jahresrechnung über den Stand ber Immobiliar- 
Feuererfiherungsanftalt pro 1858/59 belaufen fi vie Brand- 
entfhäbigung für genanntes Jahr auf 921,595 fl. 39 Fr, um 
364,714 fl. 45 I. mehr als im Vorjahre. Die Beitragsloften 
beredinen fi in der I. GI. auf 5 fr, ver IT. GL. auf 6 ir, der 
IU. Gt. auf 8 fr. und in ver IV. Gl. auf I fr. vom Hundert 
ber Berfiherungsfumme, wozu bei fenergefährlicen Anlagen noch 
ein Beifhlag lommt. 

Münden, 6. Juli, Die Staatsregierung bat zwei Ber- 
fuche machen laſſen, Gebäulickeiten mittelft hydrauliſchen Mörtels 
(Beton) aufzuführen, die gelungen ſind. Zwiſchen zwei parallel- 
laufenden Brettermänden ift ein leerer Raum, welcher die Formen 
aller Wände bildet, welche das neue Bebäube erhalten fol. Diefer 
leere Raum wird ausgefüllt, in dvem man von oben herab bie 
Mörtelmafje bineingieft, wenn biefe außgetrodnet, bie Bretter ab⸗ 
immt, das Haus ift dann fertig. Der Mörtel (Beton) befteht 


aus I; 
werben. h 

Piacenza, 4. Juli. Morgen beginnt bie Prozeßverhand- 
fung gegen den hiefigen Biſchof, Ovdl er vie Ginverleibung in 
Sarbinien nicht feiern wollte), 


Mobena, 4. Juli. Auch bier haben unruhige Auftritte 
auf den Biltwalienmärkten flattgefunven; der General- Intendant 
hat aus biefem Anlafe ein Manifeſt an die Bevölkerung erlaffen, 


Gement und 3/, Sand, die mit Waſſer angemacht 





Handels und Börfen-Berichte, 


“ Marktoreit, 7. Julir Waigen-toflete-23 f-48. Ir. (gef. 
Korn 16 fl. 48 fr. (gef. 48 fr.), Haber 8 fl. 15 fr. (gefl. 15 fr.) 
Münden, 7. Juli. Die heutige Getraideſchranne enthielt im ganzem 
14881 Schfil., wovon 10642 verfauft und 4239 — ee 
Mittelpreife: Waizen 21 fl. 45 fr. (gefticgen um 9 fr); oem 14 
20 fr. (gefiegen um 2 tr); Gerfte 13 N. 24 fr. (gefl. 20 r.); aber 
8 fl. 7 . (gef. um 4 fr.). Die Nefte beſtunden in 1474 © ri Baigen, 
— Kom, 1007 Schilu, Gerſte, 211-SchH.-Haber. rn 
32,359 I. 
Mittelpreife auf der Schranne zu Augaburg am 7. Juli: Wai 
22 fl. 3 fr. (gefl. — fl. 33 fr), Kem 21 N. 45 fr. (gefl, * fl. 15 kt) 
Aalen, R K u hr (gef. A Gert tift. 14 Mr. (get. 1 fl. 20 Mr), 
aber 7 fl. . (gell. — fl. .). Säı fand 2311 Schäffell 
Umfagfumme 40,324 fl. 38 fr. ren — 


a Mittelpreis auf der am 7. Jull zu Heilbronn abgebaltenen (es 
traibe= Schranne : gen — fl, — fr. (gel. — A. — Me), Ken TE, 
15 fr. a. — 1.7), Kom — — fr (gef. — fl. — Ri. 

5. Ar (gel. — fl. 3 Me), Hader 3 fl. Sir (geil. — fl. 
9). (NM. Die Breife ber tonner Schranne find von jegt 
an nicht mehr nad Gemäs, fondern nach dem Ztr. bereiinet.) 

Franffurt, 8. Juli. Das Gefhäft war Teblos, die Tendenz jedoch 
feit. 5%, Metall 53%, ©. 50, Rational BOR/d, bez. u. G. 400 Metall, 
43 B,, 47, ©. Wimmer Bantaktim 732 B., 747 8. Dammftäbter Bante 
altien 169%, B., 16715 G. Berb. Eiſenb. 1271, &. Marbahn Wi, G. 
Ofibahn 102, B., 101 3, ©. Staatsbahn 32, o. D. 


K-ie), 


* 





Verantwortlicher Redalteur: Dr. Karl Pöhlmann. 





Termin⸗Kalender. 


10. Juli, Borm.: Forderungsmeldung an das Bermögen des Joh. Kümmel 
von Altglaspütten beim f. Landgericht Brüdenam. 

Früh 9 Uhr: yorderungsmelbung an Ehriftina_ und Anna Maria Keßler, 
ledig von Niedernberg, beim f. Landgericht Obernburg. 

11. Juli, früh 9 Uhr: 2. Gdiftstag im Konkurſe des Anſelm Goldmann 
von Zeil, beim f. Bezirteg. Schweinfurt. 

Nachmitt. 3 Uhr: Awangsverfteigermg von Brundvermögen im Gemeinde 
Haufe zu @ibelfadt, dur das f, Log. Odfenfurt, 

Vormittags: Forderungomeldung an Gg. Dieterih von Heufiten, beim 
f. Log. Neuſtadt alC, 

Früb I Uhr: Ferderungomeldung am ben Nachtaß des Wittwers und 
Auszligers Di, Neubert vrn Egenhauſen, beim k. Log. Werned. 

Früh 8 Uhr: Fordenmgemelrimg an Friedr. Striefler, Ted. von Rephern ⸗ 
borf, beim F. bg. Klbingen. 

Vormittags: Forberungsmeldbung am ben Glaſermeiſter Adam Bellen: 
ſchmidt von Pfarrweijah und deſſen familie, beim f. Log. Ebern. 
Früh 9 Uhr: Forderungsmeldung an ben Taglöhner Joh. Uzuber von 

Saufach, beim f. Log. Rothenbiüch. 

Früh 9 Uhr: 1. Goiftstag im BVerlafjenfhafts:stonfurje des Mid. Väth 
von Zellingen. beim k. Bezirksg. Würzburg. 

12, Juli, früh 9 Uhr: Forberungsmeldugg am ben Nachlaß der Glifabeth 
und des Leopold Gron von bier, beim k. Bezitlog. 

Früh 10 Uhr: Verfteigerung bes Wohnhaufes in der 
2. Nr. 274, und eines in der Feldmatkung liegenden 
bas t. Bezitkeg. 

Früh 10 Uhr: Bmangsverfteigerung bes Gmmboermägens bes Jaf. Serie 
ger von Kirchheim, durch das L. Log. Würzburg UM. 

Früh 9 Ubr: Wohnbausverfieigerung im Konfurje des Bierwirths Gottlieb 
Leir babier, durch bas k. Bejirlsg. 

Nadmitt. 2 7 Verfleigerung von Vieh, Futtet, Getraide ac. in der 
Verlaſſenſchaft der Mi. Kühlmein Wine. von Ingolſtadt, im Gterber 
hauſe dafelbft, durch das k. Log. Ocfenfurt, 

Früũh 9 Uhr: Glaubigerladung ber eidermeiſters ⸗ Wwoc. Philippine 
Hadert zu Holzhauſen, durch das k. Kg. Hakfım. 

Nachmitt. 2 Uhr: Grunbvermö) gerung bes Mich. Dich von Elt- 
mann, durch bas Log. 7 aan 


ommerdgafle, D, 
rundftäds, durch 


Untündigungen 
Befanntın 


Die unterfertigte Wominiftration bringt zufolge Bejchluffes des —— I - 
Öffentlichen Kenntniß, daß von den fi durch Rechnungsabſchluß vom I Semefter 1 


ergebenven Erträgniffen als 





Dividende und Superdividende 


fl. 11 80 Pr. auf jeve Altie 


erhoben werben fünnen.] 
Die Auszahlung diefe® Betrages findet vom 2. Juli d. 9. anfangend bei den 
Banktafien Münden, Augsburg und Lindau gegen den betreffenden Goupon ſtatt. 


Münden ven 30. Juni 1860, 


Die Adminifteation der bayer. Hypotheken- uud Wechjelbant. 
Ed. Brattler, Dirigent. 


[36] 


8. Kollmann, Sekretär. 





Kreide in Blödm a 48 ie, 
ne: Blödchen & 28 Ir, 


dogl jhön weiß à 36 ir, 


per 50 Kilo frei ab Fudtnigehafen a. Rh., empiehlen 


Lamarche, Schwarz & Dörr 


[Av] 


in Lubwigshafen am Rhein. 





Mein in allen Sorten beftaffortirtes 


Leinen-Lager, 


fowie 
pfehlende Erinnerung. 
[3a] ee 7 


ücher in allen Preifen und Qualitäten, bringe id hiermit in em- 


J. 5. Keiſer, 


am Schmalzmartt. 





erren⸗ 


in Seinen, Pique, 
empfiehlt 


Hemden 


tting, weiß tm farbig, in allen Größen und u 


523. Schnitt. 





Das Berliner Damen - Mäntel: 
Magazin, 


Domftrage Ede der Blafiusgafje im Haufe des Herrn Adolph 
Treutlein, 1. Etage, 


bezieht auch bevorſtehende Mefie mit einem bebeutenden Lager, 


und jollen — 


Gegenſtände der vorgerüdten Saiſon wegen bedeutend unterm Koftenpr: 


verfauft werben. 


hlahrs⸗ un Sommer-Mäntel von 2 fl. an. 
inen in — Sommer- und Herbſtſtoffen von 5 fl. an. 
BVietoria-Mäntel, ſeht elegante und leichte Sommertradt. Der Mantel 


nur 6 2otb 
Ta 


febwer, von 4'/, fl. an. 
“ dr ee ) 


Lhyoner Seide, m. 10 fl. an. 
antillen mit und ohne Volants, von 41/, fl 


Kinder-Mäntel in großer Auswahl zu billigen Men * 
Domſtraße Ecke der Blaſiusgaſſe im Hauſe des — Adolph 


Treutlein, 1. Etage. 


Kegeln. 
9. 7. VIL 





Wittelsbach. 


Um den durch einen neueintreten- 


Umsturz bethätigen zu 
die Bücherabgabe auf drei Wochen 
sistirt und werden Alle, ‘welche noch 
Bücher in Händen haben, ersucht, 
solche baldmöglichst einzuliefern. 
Würzburg, den. 6. .Juli-1860. 
Der Ausschuss. 


[Ra] 


Bekanntmachung. 
Rerlaffenihaft der  Icölgen Zperzfia 


Hennerih von bier 
Unfprüche an den Nachlaß der Thereſia 
Hennerich find bei Vermeidung der Nicht 
berüdfichtigung bei Ausfhüttung ber Maffe 
Donnerstag den 19. aus d. 3. 
Bormittags 9 
im bießgerichtlichen Stamm Nr. 6 
anzumelden und nachzuweiſen. 
Bürburg am 30. Juni 1860. 


a ne 


— — * 


Platz'ſcher Garten. 
Dinstag ben 10. Juli 
muftfalifche Produktion 

mit Gefang 
von Frau Blechſchmidt hebt den Schwe · 
ſtern Boog aus Böhmen, 

Anfang 4 Uhr. 


Aumühle. 


Morgen Dinstag den 10. Yuli 


Blechmufif, 


nebſt Sugusbier, wozu Höfiht einladet. 
A. Geift. 


Hendſchel's Telegraph, 
ZulisLieferung, 
iſt eingetroffen unb für: 36 Fr. zu haben 
in ber 
Stabel’jäen Buch⸗ und Kunfthanblung 


in Würzburg. 


Fliegenholz 


in Paleten zu 9 kr. Die ganz unfchäb- 
liche Ablochung töntet vie Fliegen ſchnell 
und ſicher. 

3] Earl Bolzano. 


Fremden⸗Anzeige. 


Vom 8. Juli. 

(Adler.) Baile, Dr. meb., m. G. a, Ligern. 
Weiler, Maler a. "Düffelderf. Ait, griedeieg a. 
Frantf. Ril.: Kiga. Franff., Krönig, Kobee a. 
Mainz, Ciaus a. Aachen, Krämer a; Planer; 
Bolf A Bienne, Meyer a) Stuttg., Ru ‚m 
8 a. Grumbad, Widder a. Schwein, angis 
a. —— 


—"(eänfifcher Hof.) Gutob. Roth a. D 
Schaͤffer a. Deuelbach, Maremla, Brotel a, Bus 
Gare. Derninger a ——— Unger, 
Habr. a. Geisweiler. v. Heibell I, Direft,, De el⸗ 
mater, Baumſtt. a. Haßfurt. : Gebr. — en: 
bheimer a. Savanna (Amerika), Gebr. Nordieilb 
a. Schweinf., Rönigflein a. tanffurt. 





(Kronprinz) vd. * m F. u. Boa. Peters 
burg. jr. Schmitte, Gud. & Aschenbung, 
Dr. jjreier, Greiner, m. me a. Bur, ftadt (Schwes 
rin). Dots —E a. Ungarn, von 
Arion, m. $ a. WMarkwalb, m. F. a. 
Berlin. Eſiot, Per ei Eitor, Bart, erih, 
Infp. a. Kaiferslautern. dv. Gotta, Oberforiimfir. 
a. Iharrand, Kil. Herrmann a. Kalſerdlautern, 
Bechaus, Sände, Nothe a. Leipz., Marr a. Lud⸗ 
wigshafen, Nix, m. F. a. Stettin. 


(Scwan.) Müller, Lehrer ame Hodhanfen: 
Schmitt, Lehrerstoht. a. Eßfeld. Göhinger, m. 
K Ratbibreib. a. Ballenderg. Mortenthaler, 

eamt. a. Wien. Buchner, Apoth. a. Augebg. 
ri eig ——* hen de man 

eichert ‘a. of, Dito a. , Begel a. In» 
hen, Regel a. Bamb., ie DOfienbad, Stein 
a. Rapperichwiel. 


(Bittelsbader Hof.) Lehrer: Schmeiber aus 
Sedendorf, Zint a. Stettf, Sheuring 4 a. Wald 
aſchach, Sebert a. Figendorf. Dürr, m. * 
mann, m. Vr. Guteb. a. Bildband. > 
a. Säfenbeim. Reich, Kim. a. Fürth. 


jürttemberger Hof.) De 
m: ——— v. Staff⸗ 
Lindig, „= ® u 
Frans er —— m. & u. B. a. Ruß⸗ 
land. —— — Bauunternehm. a. "Sich * 
ma 0. en — 
a. Peipg., Mi illenberger, m. ©: ut. 
&. a. Eihenbühl, 3 Gebrüd, Stem a. Heilbronn. 


Bla f Motb dem, Allmächtigen hat es in seinem unerforschlichen Rathschlusse 
& gefallen, den | 


Hochwohlgebornen Hochwürdigen llerrn 
Johann Baptist Hummel. 


"Kapitular „des hohen Domstiftes ‚dahier, kgl. Kreis-Scholarch,, Vorstand des Taubstummen- und Blinden- J 


—— 


Leetituts hieselbst, Ritter des k. Verdienstordens vom hl. Michael, 


17: seinem Wirkungskreise, welchem er noch während seines vieljährigen schweren Leidens 
% mit gseltener- ‚Aufopferung und Liebe, und mit dem segensreichsten Erfolge bis in ‚die 
> jüngste Zeit sich hingab, zu entziehen, und ihn nach Hinzutritt einer Lungenentzündung SE 
F zu seinem Brustleiden gestern am 7. Juli, Abends um 10'% Uhr, versehen mit den 
X heil: ’Sterbsakramenten, in einem Alter von _58_Jahren, in das bessere Jenseits abzurufen, 
* Die feierliche Beerdigung desselben findet Montag, den 9; Juli, Nachmittags, 51, Uhr, & 
Wein /Sterbehause atıs, der Trauergottesdienst von Seite des hohen Domstifts Dinstag, ‚den 
JE 10.Juli;früh 9:Uhr, im holen Dom, und von Seite der Dompfarrei Freitag, den 13, Juli, 
! früh 10 Uhr, im Neumünster statt. 


Le ad Fa = 


Juli 1860, 


—— 


Die Zeit der Abhaltung der Prauergottesdienste von’ Seite. der wohllöüblichen 
Bruderschaften wird eigens bekannt gegeben werden. 

Würzburg, den 8. 

‚Dr, Steidle, Rechtsanwalt, als Testamentsvo 





Be SS A 





Mantillen u. Ueberwürfe 
in großer, geſchmackvoller Auswahl bei 


S. Roſenthal. 





Neue Häringe 


Joh. Wich. Röser junior, 


Eihhomgafie Nr. 50. 


empfiehlt 





Der Unterfertigte beehrt fih hiermit befannt zu machen, daß er die läuflich über 


nommene 


Soolbad:= Anstalt in Orb 


mit zeitgemäßem Gomfort ausgeftattet, unter bem heutigen mit höherer Bewilligung er— 


öffnet habe. 


Hierbei erlaube ich mir bie Herren Aerzte des Ju⸗ und Auslandes auf bie 


längft befannte Vortrefffichteit ver hieſigen Heilquellen aufmerffam zu machen. 


Orb ven 5. Juli 1860. 


3ohann Schneeweis, 
Badebeſitzer in Orb. 





C. Niemeyer, 
Leinwandfabrifant aus Serfingpanfen bei Bielefeld, 


beehrt fih, fein ſchon Tangjährig befanntes Leintwan 


:, Damaft: und Drell: 


Zager (Handgefpinnit) zur jetzigen Meffe in empfehlenne Erinnerung zu bringen, unter 
Aufiderung billiger Preife. Das Verkaufslokal befinner fih, wie früher, im Gaft- 
haus zum Witteläbaher Hof Zimmer Nr. 3. 


Firma in Münden: Carl Siewecke. 


(dal 


Kaffee und Theeſervice 


ber neweften Art, empfiehlt zu billigſten Preifen 


Philipp 


[a] 
Trentlein, Domftraße. 


E ü VEIT 
\ 7 
LIEDERTAFEL. 
Mittwoch den 11. und Freitag den 
13, d., jedesmal Abends halb 9 Uhr — 
Chor-Pröbe. 
Heute Abend 8 Uhr— Soloprobe, 


Getraute. 
Im hohen Dom, — 
Den 8. Juli: Andteas Düll, Bürger und 
Schuhmachermeilter: dahier, mit Eva Kunigunbe 
Krug. — Andreas Kuba, Oelonem uud „en 
meindepfloger in Burggrumbach, mit Anna Walb 
von Untereihenbac. 





In der Pfarrkirche zu Haug: 

Am 8. Juli: Mich. Spieh, Schubmadermeifter 
dahier, mit Barbara Yillamer, ledig von’ Suf 
feld alt. 

Veritorbene 
Rob. Bart. Hummel, Domtapitular, 58Jı a, 
— Aler. Hallein, Privatier, 76 X. a. —, 
Ludwigs⸗Weſt⸗ Bahn⸗ 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 







Ankunft) Abgang 










von | nad von nach 
Frankfurt. Bamberg. 

gr. 14a %, | Eilzug dans, 1007: 
be. 0. | Walt | ui. | a0 
11854. 235 Nm. | Güterzug 1235 N. | 490.5. 
833%» — 0x. 1286) 







”) Ankunft des Cilguges in Mibdien I Uhr 
AOM. Nachts, in Leipgig Iube HM. Nachts, 
in Berlin andern Tags früh 7 Uhr 30 M,, 
in Wien andern Tage 7 Uber 15 M. Abends, 

+) Ankunft des Fruhuges in Paris andern 
Tags 5 Uhr früh, ſowohl über Karloruhe ale 
Meinzyorbad. f 
— — — — — 


Mainwaſſer: Temperatur 140 R. — Peak 
ſtand 14% über, O, 















Drud und Berlag der Stahelfäien Bud- und Kunftdandlung in Würnburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Dinstag, 
10. Zuli. 







Das Rbenn en et ben Binder de 
teägt vierteli 6 fr. bier 
a4 un Poftämtern. 





Zogstalender: Feliem.7E.A.Rf. — Sonnenaufgang: 4 Uhr 6 Minut. 
— 8NAM — Mondanfgang: Wu. 42 M. Rage. 
Mondimtergang: 11 U. 51 M. Mras. — Thermometer n Reaumur 7 U. 
früh 10 Grad Wärme. ittan 12 Uhr 15 Grab. Wärme. — Bauern 
Ind: Die das Wetter am 7 Brüder: Tag, fo fol es noch 7 Wochen 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Würzburg, 10. Iull. , Unter fehr zahlreicher Theil · 
nahme aus allen Flaſſen der Einwohnerſchaft fand geſtern Abend 
das Leichenbegängnig des Kerm Domfapitular Hummel ſtatt. 

* Würzburg, 10. Zul. Räcfter Tage trifft eine Esfabron 
fer, Winbirhgräg-Dragoner mit 286 Pferden auf dem Marfche 


nah Mainz von Böhmen kommend, bier ein unb wird hier ein- 


* Schweinfurt. Veruttheilt wurden: Theodor Hildebrand 
von Sonenz wegen unerlaubter Selbſthilfe zu 10 fl. Geldſtrafe; 
- Mablmeiſter von Siffingen wegen Ui ag zu 3 
Monat doppelt geſchärftem Gefängnif. 


Erlebigt: Der Schuldienſt zu: Lusderg, Pfarramts ſtirchlauter 


und Landgerichts Baunach. Ertrag: 250 fl. 





Vermiſchtes. 


Münden, 7. Zuli. Der im Jahr 1857 gebildete Benflons- 
und Unterftühungsfond für das gefammte Subalternberfonal ber 
t Verfehrs-Anftalten, ſowie veffen Reliften, hatte am Schluffe des 
Sabre 1857/58 bereits einen Wermögensftand von 305,534 fl. 
Im Laufe des Jahres 1858/59 kamen hiezu: bie Strafgelver mit 
3238 fl., die Konventionalftzafen mit 1407 fl., bie Aufnahme» 
Gebühren mit 9204 fl., monatlide Beiträge ber Bedienſteten 
17,305 fl., Zuſchuß der Staatsfaffe 20,000 fl. und einige andere 
Beiträge, fo daß fih ein Geſammivermögen von 376,915 fl. er- 
gab. Hiervon find im Laufe des Jahres für Wenfionen und 
Unterftügungen 35,098 ff. verwendet worden und mithin 341,817 fl. 
verblieben, welche verzinsfich angelegt find. (RE) , 

Daß Reuter'ſche Bureau, melvet, daß ber Kaiſer von 
Defterreich und ber Känig von Bayern am 15. Auguf der 
Eröffnung der Eiſenbahn von Münden nah Salzburg beis 
wohnen werben. Die Zufammenfunft der beiden Monarchen wird 
in Salzburg Statt finden, von mo aus biefelben nach Münden 
geben; bort werben auch anbere beutfihe Sonveräne erwartet, 

Die Nadriht von einer am 4. d. M. in Franffurt a/M, 
Rattgefundenen Schlägerei zwiſchen öfterreichiihen und preußifchen 
Soldaten wirb burd eine amtliche Berichtigung bes Oberfommandg 
ber Bunbesbefagungen bortfelbft als ‚gänzlich unwahr bezeichnet. 

Wien, 5. Yull, Wie verfichert wirb, hat unfere Regierung 

anf die beiden Noten des preußiſchen Mini- 
fertums über bie Zufammenkunft in Baden-Baden nad Berlin 
gefendet, worin Graf Rechberg auf Befehl des Kaiſers bie- freubige 
Anerkennung der unabhängigen und energiſchen Haltung bes Bringen 
von Preußen außfprict, und zugleich ber fihern Hoffnung Raum 
gibt, daß, eine Verlänbigung "über bie fragen; -weldhe bie 
unb ben Frieden Europaß betreffen, ſowie über: bie fpegieh deutſgen 
Angelegenheiten bald erzielt werden wird — "Min will vofffen, 
daß auch birefte Eröffnungen über Katltruhe nach Baden an ben 
Brinz-Regenten, gegangen fehen, worin Defterreichifcherfeits — mit 
Hinweiſung auf die jegige Miberafe (?) Politiſ des Wiener Kabinett — 
manche Zugeſtãndniſſe und urn ‚ein ziemlich weitgehenden ik 
Bezug auf Bor reiping, bi. ehfrdgen angetragen Motven 
fepen, mern Preußen feinerfeite Huf’ Ancn Bongref über bie italie- 


"Drufen eingefchloffen fern, und man- befürditet: eine R 















Einrädungsnsgebühr: Die breifpaltige 
Zeile ober deren Raum wirb mit 3 fr., die 
jweifpaltige mit 6 fr. und die burdlaufende 
eile mit 9 Tr. berechnet. 


— — 








niſchen Angelegenheiten im Sinne ber Wiener Verträge befichen 
wollte, natürlich wit Berüdfihtigung der nunmehr vollendeten That- 
laden. (Diefe legtere Angabe dürfte ſchwerlich in allen Theilen 
richtig fepn.) Es follen in dieſer Hinfiht aud von Petershurg 
aus Verfuche geſchehen feyn, auf Berlin zu witken. (Fr.-$.:9.) 

London, 8. Juli. Das Reuter'ſche Zelegraphen- Burcau 
melvet aus ‚Rew-Bort vom 28. Juni, daß ber Great Eaftern in 
ben Dode daſelbſt, ohne den geringften Unfall erlitten zu baben, 
angelommen if. ‘Er legte die Reife mit einer Schnelligfeit von 
333 Secmeilen per Tag zurüd. 

Paris, 9. Juli. An ver Börfe war das Gerücht von einer 
Intervention (Franfreihs?) in Syrien verbreitet. 

Zurin, 7. Juli. Faſt alle neapolitan. Emigranten, welche 
ſich in Piemont. aufhielten, find nad Neapel abgereift. Berichte 
aus Neapel vom 4. dB. fagen, Hr. Manna habe feine Berufung 
in das neue Minifterum nicht angenommen, und es habe dies 
einen ſchlimmen Eindruck in Neapel gemacht. Die neapolitaniſche 
Geſandtſchaft ift noch nicht nach Zurin abgereiſt. 

Aus Ravenna wirb gemelvet, daß die Defertionen in dem 
Keere des Generals Kamoriciere in großem Maße fortvauern; eine 
große Anzahl Ausreiger fey in Forii eingetroffen und verlange, 
= Sizilien gebrachi zu werben. 

Meber eine in Piſa entdedte Verſchwörung zu Gunften 
des vertriebenen Großherzog erfährt man, daß bei den verhafteten 
Verſchwoͤtern bebeutende Summen vorgefunben wurben. Inter den 
in Pifa und in Siena Berhafteten befinven fih, fagt man, auch 
einige Priefter, bei denen man Briefe hodhaeftellter Perfonen aus 
Rom fand, wonach mehrere Prälaten, ja, felbft ver Karbinal An« 
tonelli, um die Sache gewußt hätten. Daß. die ſardiniſche Regier- 
en dieſe Entvedungen gehörig außbeuten wird, verfteht ſich von 
elbſt. 

Der „Meſſager du Midi“ bringt einen Brief aus Neapel, 
worin als diejenigen, welche den Gefandten Brenier verwundeten, 
ber Polizeilommiſſar Campagna und Manetta genannt werben. 
Lepterer rief Gampagna zu: „Ich Habe‘ dem Vievermanne ven 
Garaus gemacht.“ Das „Baus“ meldet, daß bie neue Regierung 
Campagna und Manetta habe feftnehmen laffen, und fegt hinzu: 
Letzterer fen aus der. Gefe des Nöbeld heruorgegangen, und Haupt 
ber fanfebiftiichen (realtionären) Lazzaroni. 

Aus Neapel wir gemelbet, daß die Generale Numcante 
und Santo Bito (Hauptftügen ver Camarilla) ihre Entlafjung ge- 
geben haben und andere Entlafjungsgefuche noch ju erwarten find. 

Im Meffina’s Lage hat fi wenig geändert, Die fönigl. 
Truppen find micht mehr zu zügeln. - Plündern und Morben iſt 
an ber Zagesorbnung; wer nur immer lann, verläßt die Stabt. 
So melden franzöfiihe Blätter. 

Der piemontefiihe Artillerie Obert Marabotio hat feine Ent- 
laſſung erhalten und iſt nad Palermo abgereifl, um als General 
in das figilifhe Geer einzutreten. Im Hafen von Genua werben 
bie vier Schiffe erwartet, welche Gardaldi in England" gelauft 
5 mb die hen Kern feiner flotte bilden follen. Zwei berfelben 
nd ſchon vor einigen Tagen von Liverpool abgegangen. 

Nacrigten aus Syrien melden wieberhoft die vollſtaͤndige 


ung I Berfibtung ber Stadt Zahle; ein gleiches Schiekfal erfuhren 160 


ſytiſche von. Ehriften bewohnte Dörfer, Damaskus * von „ben 

ermetzelung 
ber Chriſten Es ſind⸗ das übrigens hios franze ſiſche Nachtichten, 
bie befanntlich die Unruhen in der Türtef gern tet ſchwan malen 
und Übertreiben, um einen Grund zum Einſchreiten der europäifchen 
Määte zu: bekommen, 






















ndels⸗ und Börſen⸗B wi ‚ 10. Juli. Seine Maj. 
Sender unb Dfendefäie [im Bucht ce Siererinnne 2, Laer 
eftaide preife | Han der” Hl 8 ee Malzau 
auf der | rat ee hp —— dir 34 
dqh ättlerer. iedrigſtet. re AD 
Waizen PN iR — —* Br. Gefl. — fl. 10 fr. | Stodts gen Sufeuß Ha, vr er 


Kom DHAk TO ke Bid 


Gerfte "EIER LE LK Gi In Augsburg wurde vom Schwurgerichte 
ei star ka ei. 8 mi er ET gr a 
ESumma 


— ren via WWeiler von der ünſchuldigung 
bredens_ber Ber hung, Öffentlicher Treue und Glaubens 
x i ke; fr. | Aufrechnung doppelter Diäten gelprocen. - 
A, Dal 9. Zuli, % gem Viehmarfte wären angetrieben a 1 y } | 
ci 3:0 Ochfen, 85 Mühe uhb inder, 130 Hämmel Aue 120 * Kylie eapel,; 4. Zul. Auch "Dechiteila: folk: fich (Aaeiperm/fkie 
Die Brei Hin pa. ir — — —— — — 2 fi Miſſion nah Turin anzunehmen." 
Kühe 3 5 , 2 Om AM k, Hammer 32-tie — * — ._ ! 
33 1, Kber 24-25 fl. Der Markt war jehr belebt, da ih Käufer vom Man fügt, Cavour habe auf bie nenpofifunifden Worfeläge 
Rhein eingı 13 h 3 geantwortet; Piemont habe feinen Einfluß auf die Untertha; 

it | Königs ‚von Neapel, in Sizilim habe das Boll ee 


fl —h. Biden — L-Grbien 13H. — Le Linfen — IL 
aller verfauften ‚prüchte 510 Shit. Umfagtapitak: B767 fl. — ft, 





Frautfurt, 9. Jun. (Ituchtmarti.) Waigen wurde —* mit 5 5 

Ab h 3a fi. in der Wetterau genpinmen, fränt. Ads & 15 fl. Taco hie: | BUNG geihaffen und man müje-vieiem freien Lauf lafjenz-emolich, 
hard Ufer. Korm holte 14'ya fu per Juli 10%, MI, Dafer 576 k bi st] var Piemont die bisher geübte Politik‘ fortjegen were '' d 
verändert. Ft I. — 


I 
| 
| In mehreren Orten Siziliens haben bereits Parteifämp il 
-Rattgefunden; ee 
von Palermo ‚angelangte Truppentolonne einfchreiten, 

Baris, 8. Juli. Es beikt, der Minifler ded Austwärtigen 
‚habe dem franz. Gefandten in. Rönftentinopel aufgetragen, vie 
Pforte davon in Kenntnif zu fegen, daß Franfreich ads’ Grunden 
der Menſchtichteit und Fraft alter gapitulativnen ſich mit ver eird- 
vaiſchen Grofmächten in Einvernehmen fegen werde, 1 ut? der Rüd- 
icht ſo blutiger Auftritte, wie in-Sprien, vornibengenzi." (EEE) 

immma! — in’ 1 


. Frankzurt, 9.- Juli, . Bayer, i vct. Ob. (Ob. E) — 8. — #5 
Hader, At. Obfigattem. Abı-Rk (6. di R-) 99574 B. — @.; bayern, Aplı. 
DIL AYsp6r. Obligak aikhr: (Od-R). 
MR. 102 :0.5 baner. de7g PIäh Ddligatiouen. A jühr. (04 be; I Ada P- 
— &.; bayen. Dpd. DbL .d. 46. be m) AN B- 2 5 Djbapn 
mit 2pGt. Einjapl, 1021/, B. — 8.; Ansdad-Chrtzenhähf. Voofe 9), P- 
31 @.: Baden SYzpGt. Sy, P. 6 05 Wirte, 3yapdt: D8L 061 Ö. 
—— — Aha: pÜl, — ———— abends! 
in jekten > wonrden Djiert, ; Srebitaft, ‚zu ‚A44:) rn, Nat] 
Gun @,, Loofe Pe 1360 Ya ‚Vi h locd. Loofe % bei. — 
Bien, 9. Ault. > dp Halt bom Jaht 1852 70. 7b. L Ayapit. 
St 05, . 5 Be 
Ban F El Kreta 19% 10250 MsLodie 427. 150. 100 
je 1er du 1 (do. neues Anlchen zu 4 pGt. I * 
491-3. m 8-4. Rordb 187, 60. — —— Slaalob. 
"50. — Bonbön 126. —. — Paris üt Wien do. I). — 00 Frante 
Frantfurt 100 fl. 108. v0. N 








Veräntivortlicher Reakteit?'Dr. Kart Pöhfmann, „., 
— hin Ned TER 
Zerminsalender, 7 1.1.19 
12. Jul, ‚rag 4 Ute: Pokberungeammeloung ai ben Machtah da weillibe 
lifab. Schmittt IIL., geb. Schwind, von Hösbad bi A. 
——— on Hösbad beim f. Landgericht 
Nacdm. 2 Uhr: Verfteigerung der Nealitäten des Joh. Rüf 
dur das f. Yandgeriht; d Del — — Me a 
13. Juli, früh 9 Apr: Fordernag ad am den ledigen Franz Michael 
Baunach ‚von Siadilantingen beim # Yandgerichte Heiheing m 
Fruh 9 Uhr; Horderumgsammueltung au den · Naclaß der Wind e er: 
icunis Jahn von Grphpliheis beim, f. Landgericht ——— Pak 
Früh 9 Uhr; Forbermuygsmelbur an die Ledige Wilhelmine drih 
Sohhbeim im rakfeldt Kin? Landgericht Deunanast. 5.8 ale" 
zeih 9 Mbe: Forgerlingemälihig an den Nactaf dee, Witt ar ? 
Ih ce Sinn gdfe 





Reueſte Nachrichten. — Im | 


Wärſbutg. 68 beftätigt fich, va bie Stumfls ihr An 
"Hiauitäten-Sanıtlung. des‘ derlebten anfmann’s Herrn Seb ir 
Zum dahlet durch Antauf ah den bayer. Gofantiquat Pidert 
. aus Nürnberg gelommen ift, | 
vr Würzburg,; 10. Juli, Die Zufuhr zu deut Wolt- 
markt it jebr Marl, etwa 2500 Zr Wie gewöhnlich am erften) 
Zage, ſind noch wenig feite Verkäufe geſchloſſen; vie Prtiſe ftellen 
fih etwa 15 Prozent höher als voriges Jahr. Wolle aus ber 
d. Thüngen ſchen Schäferei, pie voriges Jahr 130 fl. galt, wurde 


#lbert von Obernb belt. i ’ 
mit 165 f. Bejahlt; iittelfelne Wolle galt 120-130; geringere Elbert vor Obernburg beim’ T. Wanderid tönt. 


ächm. D Uhr: Zwanhoverſtelgerung Won 2 gerhiftettn Wegen htgt 
n ci 


100-110 fl. feld dur das t. Yanbgericht Mökeztnan IR. A, 
‚Wie man der „Augsb. Abtz.“ don Münden ſchteibt, iſt Frũh 8 Ude: 1. Ldiltenag im tonturſe ber Müllermeiſtero Wirte Sither 
die Aneabe daß gezegene Kanonen in Augsburg angefertigt won Kiftingen ‚beim i. Bezirkogerigt Nenbadt a®. mid Ang 





äb 9 Ihr: Glaubigerladung des. Schuhma 
ee wutstehrungen durch Ds l. le ee 
Fruh 8 Uhr: gorberumgemeldung an den Nachlaß des Wittnerk, Johan 
alifttner zu Wulferehauſen Berm F Vonbgericht Ronige hoſen 
Nadn. nobr Berfteigerumg der Softtett und Füfre des Joha 
Schmitt an Groplaupenbady ti Heimer'ichen Wieitzehaufe X 
das Landgerict Scholltripyen. 1889 
14. Su Nachmiti. her ——88 ‚de ——* eh Sit. 
adınann von Menhätten im Gemeindepauje jelbji F 
Yandgericht Rothenbuch. une zbchn rs a 
gran 9 Ube: Forberungomeldung an ben Nochloi brd uälters Zt. 


erden ‚jollen,, nicht, richtig. 

‚ Se, Maj, per König hat genchmigt, daß die Pfarret Kalten« 
brunn, Lanng. Schlad, von bem Eizbiſchoſe von Bamberg Dem 
Prieſter Jobann Martin, Lolallaplan zu Mindhermäpor, Landg. 
Burgebradh,, verliehen werde, bir für ven zweiten Pfarrer bei St. 
Martin in Memmingen, Wilhelm Eugen Fries, ausgeftellten Prü- 
Sir auf bie erſte protefl. Plartelle an genannter ſtirche bie 
Lanbes herrliche Beſtatigung eriheilt, und demfelben zugleich bie bis“ 
Ya mit gedachter ee — Funttion eines Detans 

ragen; bie am Bezirfsgerichte Aſchaffenburg erledigte Schreibers+ 
ſtelle * dortigen —* Karl Elbert —— Reig« F ng pe Iren! ee = — — 
natiet beb Priefers dohaun Franz Drexler auf die fat: Barrel | "einer Eirate Yerdinbungeweges 1, 2idot dur "das hal i 
Serbrunn,; Lig. Würzburg ı/M., genehmigt. (NM...) Würzburg YM. Bi —2 













Ankündigungen. 
Damaſt / Gebild rein Leinen, Borbang: | „Fun a 
rif a 


‚stoffe, jowie alle Sorten weißer Waare in ee Zabriß ale I 
‚ganz großer Answahl bei |... | raue) entf 
ET fentpal, 


[ nticme pom äft -$ äi 
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„Heinrich| Wültner, 
Leinwaudfabrifant aus Oerli 


‚empfiehlt ſein ‚beit aſſortirießs Leinwand, 


auſen ‚bei,, Bielefeld, 
nad! Damaft:Lager 


unter, Zur 


fiherung ‚billigiter Preiſe. N 16 RL: 
—— Berkaufslokal: Domſtraße im Haufe des Herrn sur 


mann Wirſching, Über eine Stiege. 


0 Chirmegibehes Schu) 


für Givil- u. Militair- Chirurgen und 
bad, pratt Urzt u. erftem Lehrer für Heilgehülfen in Berlin, 


Seit gebüLlfe sn Dr IE Auer- 
Sn, Lieferungen, mit 


ſchwargen und  Lolsrirten Abbildungen, à 45 Frs if ſoeben eingetroffen. 


Stahel’sche Buch⸗ und 


Kunſthandlung in Würzburg. 


einwand. 
die beliebteſten Sorten Leinen in vorzüg⸗ 


licher Qualität habe 
erhalten. 


von friſcher Bleiche 


S. Roſenthal. 
MINERALWASSER 


in feifcher Füllung wieder eingetroffen: 


Bockleter Stabl, 
Garlöbader Müblbrumuen, 
GSarlsbader Schloßbrumnen, | 


Egerer mjesbrumnmen, 
Em ränchen, | 
Sayer Keflelbrimmen, 


Ian ) 
edrichsballer Bitterwailer, 
— er Bitterwailer, 

Ei} rt Marbrunmen, 


Marienbader Kreuzbrunnen, 
Mergentbeimer, 
Oberfalzbrunnen, 
Vandur, 

ülnaer Bitterwafler, 


“loch 

Saidfchbüßer Bitterwafler, 
Selterfer, 

Weilbacher Schwefel, 


empfiehlt 


Joh. Wich. Röser junior, 


Eichhorngaſſe Nr. DO. 


CIRCUS BLENN: 





in ber großen mit brillanter Gasbeleuchtung verfehenen neu erbauten Arena am Krahnen. 


Heute, Dinstag ben 10. Juli: 


Große anferordentliche Vorftellungen. 


Anfang 4 und 7 


Uhr und erfles Auftreten des Herrn Gög auf ungefatteltem Pferd 


ben Schenkelritt ausführend. 
Morgen große außerordentliche Vorſtellung. 


Unfang 


Ir. 1186. 
Bekanntmachung. 


In der Verlaflenihaft ver Maurermeiſiers · 
Wittwe Barb, Wiener dahier wird deren 


‚ Rachlafı, beftehenn in 1 Bett, 1 Schranl, 


Tiſche und‘ verfhieveme Leibwäſche, ſowie 
Melderſchränke, dann in 4 ſtadt. Gaswerfs- 
Obligationen à 100 fl. am 
Montag ven W. Juli l. J. 
Nachmittags 3 Uhr 

im D. IV. Nro. 302 meiſtbietend gegen 
Baarzahfung verfteigert, was Strichslleb⸗ 
‚babern zur Nachricht dient. 

11, Würzburg, den; 4. Yuli 1360. 


I Königliches Bezirkogericht 

1 _Röniglihes Begielögerit” 
Seuffert 

—— — Haus,” Rumpier. 


febener Sansfnecht ‚Der mo möglich 


7 Uhr. 


A. Blennom, Direktor. 


Bekanntmachung. 

Am 2. d. M. wurden aus dem Haufe 
Nr. 104 Difte. 5 eine baummollene ade, 
eine Ghemifjete und eine ſchwarze halbfeivene 
Halsbinde entiwennet. 

Wir erſuchen um Spähe und Mittdell- 
ung des etwa Sach dienlichen. 

Würzburg, den 6, Juli 1860. 

Der Stadtmagiftrat. 
Dir. leg. abs. 
ger. 3 
Hetzog. 





Gaſthof zum Ktonprinzen ¶wird ein 
tüchtiger mit: guten eugniſſen ver⸗ 


. 





Waã d uer der Meſſe 
in — täglich ausgezeich- 


meter € tTanget Bock. 


In der Stahe l jchen Bud: amd Kuuſthaud · 


ang zu B rzburg iſt au habga: „irin« 


Die Gicht 
und ihre radicale Heilung. 
Dargeftellt Dr. med, J. M. Müller, 


prafts Arzt in ben Schweiz 


Kreis A Fr. 


Hemd chels Zegtaph, 


Aufiskieferu 





ift eingetroffen und für, 36 Er. zu. baben 
in ber n y 


I'fen Buc- und Kunfibantlirng 
Eechena in Wlrzburg. rn 


Neue Bücher. 


Kalifch, M., vie Jubenfrage, in ihrer 


mahren Veveutung für Preußen. 4 fl. 


48 Ir 
chrift für Bölferpiphologie , und 
Sprachtoifienichaft. Herausgegeben don 
Lazarus und Steinthal. Erſter Band, 
st 2a 
Stahelſche Bud und Kunſthandlung 
in Würzburg. = 
Fremden⸗ Anzeige. 
Vom 9. Juli. * 
(Adler) Weiſſe, Dr. med. aus Petersburg. 
Anchiu Negez. a. Lyon. Walter, Prof. aus 
Bon. | Martini, Medan., Soucay, m. Gem, 
Tart. &. Franfj, Lilienthal, m. F. 1. Bebg, a. 
Regenehun Scsliermann,) m, Os, Gutebef2 u. 
Wien. Wrlgje, Di. med. a, Wiedbaden. AL: 
Sondheimer, m. ®. a. Lendershaufen, Eppenftein 
a. Hamkg., Weyot a. Franff, „ Relb. a. Bram 
ſchweig. 
aatiqer Hof.) Febr. v. Serielb, u. It. 
Kammerjunfer, rl. Müller a Schlettstg: Rob: 
ker, Briv, a. Gerolzbofen, m Schelher, Offiz. 
a. Naftattt. Schüler, Baubeami. a. Bindsheim. 
Fr. Dlüller, m. T., Brio... Ansbach, ge m. 
5, Faber, a. Hehdorß. AHaufinani,'n.®., Habr. 
a. Schlouen. Keks Epeot, Unneredorſer, Bau- 
mann, Strauß a. Hrankj., Wentel x, Mlertifien, 
Bieber aus Homburg, Re:s aus Yendersbaufen, 
Walter, Kohn, m.,©. a. Mdbaufen, Kaufmann 
a. Biſchterg, Kippet, Nerdichiid “a. Schweinf., 
Hollauber a; Fuͤrth, Mulleldotfer a Hagenbach 
Hüften a. Nürnberg. 3 
(Reenpring.) Wirt v. Hohenlobe, m. Fr. u. 
D. a. Kupferzell. Graf Gravenreutb, m. F. a. 
Regensburg. PBonteneff; —— — — — 
hany Peierwitſch, m. F. u. D. a. Peteroburg. 
Fehr. ©, Thüngen a, Weiſenbach. v. Thingen a, 
Nofbad, v. Tbüngen a. Zeitlofe, Bar. v. Bres 
cher 4. Bamberg. Dr. v. Mader, m. LT, o. 
Buchareft. A. u. F. Nothſchild a. — 
Fr. Goldſchmidt, m. rl. T. a. Mainz. Wiſetind. 
Autsb, a. Rheingau. Irl. Deder, m.) Beplm. 
Homburg, Signor Merz, Fabrik. a. Münden. 
Kf.: Kirchner a. Augebg., Vaierlein a. Manub. 
Strauß, Wagner a. Franff., Mehger, Binding 
a. Mainz. — 
(Schwan) Kl: Guͤnther a. Chenmitz, Feld” 
hahn a. Mainſtodheun, Ringelmann a. Bamby., 
Dart a, Heidelbg., Tannenbaum a. Mabauta, 
Bir a, Hohebach 
Butele bacher Hof.) Barthehne, Pir. a. Unter: 
eifeld. Hoſpe, Klerifer a. Hakfurt, Wild, Geom. 
a. Lohr. NMilte.: Adler a. Allersbeim, Leich aus 
Nürnb, Müller: a. Mannbein, 
(Mürtfepeberger Hof.) Ft. v. Uber, m. D. 
Pin Cahipbel, m. D. a. ifranfi. Graf Keyſer⸗ 


ling a. Livland. v. Ste, Uleyiie u. g« ra. 
Stettim. MM.: Balmer a. Mınkbg., liche, 


Berdelle, Kübel a, Franlfurt. 





Verftorbene, 
Wilhelmine Hoftne Schi Dienjtmagd_aus 
Karat. 7 Qahre a Be, Dienfmage au 


en 


empfiehlt --in netter und großer Auswahl alle Gatiungen - glatte ind Macosiihe) 
* Waaren, Piqud, Halbpigud, Damaft; Reli und Unterrvck 
ollen:Bettdecken, ſowie in allen Breiten, ſowohl abge- 


Borbangitoffe. * 


Mein reichhaltiges Lager in 


-— weissen Waaren. 
länder und Bielefelder Leinwand, Tafchentücher in Linon, 
mb Leinen, ‚alle Sorten Mol, fchottifchen —* Nanſoock, 
ee Züll, Gaje eteruelle, Shirting und Ehiffon. — Wallis, 
ü i it glatt und geraubt, Wiguedecken, Wique: un Mordel-Möce, 


ftoffe, und 
paßt wie am Stüd 


ab 


e Krägen un —— — — ſowie —7 
* 
orhangitoffe, ne e und Qualität empfiehlt zu den billigften 


Car! Bolzano. 





Mein in allen Sorten, beftafiorirtes 


Leinen-Lager, 


ſowie Taſe cher in allen Preiſen und Qualitäten, bringe ich hiermit in em« 


pfehlende Erinnerung. J 3 Keiter, 


am Schmalzmarkt. 


" 


B8] 


Das Berliner Damen - Mäntel- 
Magazin, 


Domftrage Ecke dev Blaſiusgaſſe im Haufe des Heren Adolph 
Treutlein, 1. Etage, 
Bericht auch bevorſtehende Meffe mit einem bedeutenden Vager, und follen fämmtfiche 
Gegenfände der vorgerüdten Saifon wegen bedeutend unterm Koftenpreife 
verfauft werben. 
Berbiepen: und Sommer-Mäntel von 2 fl. an. 
eduinen in Frübjahre-, Sommers und Serbiftoffen von 5 fl. an. 
Victoria-Mäntel, ehr elegante und Teicte Sommertraht. Der Mantel 
nur 6 2otb fchwer, von i'/, fl. an. 
—————— mit Falten in Lyoner Seide, von 10 fl. an. 
Taffet:Mantillen mit und ohne Volants, von 4!/, fl. an. 
Kinder:Mäntel in großer Auswahl zu billigen Preifen. 
Domſtraße Ede der Blaſiusgaſſe im Haufe des Herrn Adolph 
Treutlein, 1. Etage. [2b] 








Einladung. 


Im Wolge Beihlufles ver Stubiengenofien-Berfammlung im Jahre 1855 findet 
das Stubiengenoffenfeft zu Miünnerftabt wieder in dem laufenden Yahre 1860 flatt. 
en Iahr fällt auch vie Meier des Moſahrigen Beſtehens ver biefigen Sturien- 
Anftalt. 

Für die Stuviengenoffen find zu biefer Doppelfeier bie Tage des 12, und 13. 
September I, I. beftimmt. Das Wet felbft beginnt am 12, früh 8 Uhr in ver Aula 
mit dem Gmpfange. 

68 werden hiezu alle Stubiengenoffen, welche bis incl. 1850 das Gymnaſtum 
dahier abſolvirt haben, und zwar lediglich nur auf dieſem Wege, weil man den 
Aufenthalt vieler nicht kennt, mit ver Bite eingeladen, ihre Theilnahme bis längſtens 
Ende Auguft bei Verwalter Buch dahier anzumelden. Die einmal erflärte Theilnabme 
verpflichtet auch folder. 

Miünnerftadt ven 3. Juli 1860. 


Das Feſt-Comité. 
P. Pins Keller, Gen.-Commif. des Mıguft.-Orbens und k. Profeffor. Sippeli, 
L Mer zu Neuftabt a/S. Dr. Morit, Seminar.-Dir. zu Lauingen Derletb, 
t- Rentbeamte- zu Würburg. Grbard, Pfarrer und Difte.Shulinfveltor zu Nüb- 
fingen. Hr. Sepp, it. Serihtsart zu Schlad. Wilhelm, Pfarrer zu Rannungen. 
Buch, Spitalverivalter zu Münnerfabt. Ba] 


Nr. 12197. ' 


itmachung 


(non nal rd Ir Bel Renee 


des E Landgerichts dahier IM. weit: 
maligen Berftriche J —— 
5341 310,676 Lam. im Gronseh 
Termin auf 

Samstag den 21. Juli cum, 
—EE Sr. 6 

€ mer Nr. 6 bes 
ten Gerichts anberaumt, ed 

Würzburg am d. Juli 4860.07 7 
Königliches Bezirkägericht 


als Gingelnrihteramt, 
SeufferL_ 
Haus. Huberti. 


Wr. 13, 
Bekanntmachung. 
Berl ftrde Bi 
Be Ener va. DE 
Bom Ipl., Bezitsgerihte Bamberg, wir 
eine beveutenbe Duantität zum Nachlaffe 
geböriger Faßdauben von dicke don 
Dl/zt, 5%, 4, 31/%, 3° umb 2’ Ränge, bann 
Fafbovenftüde, Tpürflöge, Fichtennutzholj 
und altes Daubhol; im approrimativen 
Werth von ca. 1000 f. am 
Montag den 16. Juli 1860 
Vormittags 9 Uhr 
im Gaufe Difte. I. Ar. 985 zum Pfau 
durch eine Gerichtslommiſſion öffentlich am 
den ‚Meiftbietenden gegen baare Zahlung 
berfleigert, und werden gal 
Steigerungeluftige hiezu eingeladen. 
Bamberg, den 6. Juli 1860. > 
D. L abs. 
Müller. n 
Lindner. 
— — — — 
Kurs der Geldſorten. 
Bom 9. Juli. 
Tifiolen 9 fl. 331,— 341, fr. 
Piftolen preußifhe 9 fl. Bora—B71a 
Selländ. 1OftsEtide 9 fr 39,101, Fe 
Rand-Dufaten 5 fl. 29-30 fi. 
20: Franfenftücde 9 A. 17—IK fr. 
Engl. Sovereigns 11 fl. 3640 ir, 
got. Eilber per Zolpfb. 51 fl. 40-52 15, 
old per un > 3 Pr Eu 
K . l 
——————— 
Ruff. Imperiales 9 fl. 32—34 ir, 
Preuß. Thaler — fl. — fr. 
Srrranfen-Tbaler — fl. — fr. 
Diverie Kafleniheine — fl. — fr. 


Ludwigs⸗Weſt⸗Bahn. 
Abgang und Ankunft in Würzb 

































Ankunft Abgang Ankunft Abgang 
von nad Züge. von N nad 

Frantfurt. Bamberg. 
gr. am m. | Bit | 42. 10m 
ex. 90 7. ortaug 9er, | Hm 
11354 |25 Mm. | Güterzug [1236 9, | 4m. 
851379 . X. —J 








*) Ankunft des Gilzuges in Münden 9 

AO M. Nachte, in Leipzig Iubr 15 M. E 

in Berlin andern Tags früb 7 Uhr 30 

in Wien andern Tape 7 Uhr 15 M. Abende, 
+) Ankunft, des jrühzuges in Paris andern 

Zuge 5 Uhr friib, jomwohl über be ale 








Mainwafler: Temperatur 160 R. — Begeb 
fand 11” über 0. 


Drud und Berlag der Stahelfchen Bud- und Kunflfanblung in Würburg. 


—— — — — — — — — — — — 
—— — —ñe ⸗—— — 
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HT ERDE nMmın 
tabürger Zeitung: 
Einrütungsgsgebühr: Diebreifpn! 
ae ee ree Nit ah 5 Dee 


y ” * l 
eilpalt mit 6 fr. und bie durchlauſendt 
\ = Feile mt 9 fr. berechnet. ' . 
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nn Beibfäft zur Reiten‘ 





























nm $ I — 7 
bonnemept auf ben Anzeiger de⸗ 
6 fr, hier und bei allen 
RES 
zÄletariier Mid, 1. Kap.’ Sondmalifgäng: 4er 6 winner | If eu Raume, in Gegenwart einer: Gerichtskommiſſion se zu 
7 a 8m Sr — Wenbaufgung: IM. 2M. Made) *— fee... Der. ıdermalige. Ausfhuß. der Kammer, der, { 
F R 5:12 MDB IR Abs, —— Thermometer u. Regunum, 7 U. f ER che : 
VERS Sr Ban au Antenne Karen 
H en ſebi Anſen Höher, fe’ gibt eo Amen of frieher, 4 ung dem Kegic Hlage ı h ‚unhed, Hh; 
5 A) BE ran Yaaanııe mithin ‚nuchdiefer Differenzpuult befeiligte 10 n.1 une me 
- — Die aus den verſchiedenen Diſtrilten Bayern, je der 
meiſte Hopfen gepflanzt wird, einlaufenden Nachrichten lauten: 
duurchweg auherſt unbefriedigend · Mir werden jedenfallsn ſehr weit 
hinter jenen Ernten. von h, 58 und BOrgurückblelben · snın.lsi 
Aus Berti, 9. dulf, frei ntan der „Brantfi 8.3.“ 
Es Tiefen’ ziemlich" Befkiuintite Ungeichen por, daß eine Annäherung: 
wilden Kuch fand san ;Defterreidr: im Werke, ifl.: „(ie oft 
ſchon wurde das berichtet, nahme fich zu bewahrheiten 9: Hauptur⸗ 
ſacht dieſtt Wendung oll vie Anregung ber golniſchen Bragerfepn, 
womit ‚Napoleon ‚im wahren Sinne Des, Wortes in ein Wespenneſt 
en hat. Daß; auch England ſich berüber neige, wird nem, 
bier wie von Petersburg und namentlich von Wien berichtet 1.4.4 
Wien, J. Quli. ‚Die; Redakteure der hieſigen politiſchen 
Blätter wurden heute zum. Poligeipireftor ;npn. Bien, -. rath 
Weber, berufen, der ihnen im Auftrage, des Poltzeiminiſſers, Beron 
Thierry, nachfolgende Inſtrultionen zulommen ließ: 1) Die (älter, 
dürfen die Reihsrathsfompeteny nicht visfutiren, fie bürfen 
von einer Reihsverfaffung nicht forehen. 2) Wenn bie 
Blätter von ber Kompetenz ber einzuführenben Lanbesvertretungen 
;(Provinzial-Randtage),, bed Isa, je darf für dieſelben durch⸗ 

angt wetden 


Ju mc ul 2 * I— * 
— PT Te Mundas Meinl 4 
‚ta und aus dem Kreiſe. 
‚mn Mehlentl, Sitzung ‚bes Staptmagifirats Bürp 
burg. Der Bericht des Jatob Bort auf feine Gartüchen-Nonzef-, 
fion fol dem Stadtrentamte und tem Schatungsamte mifgethei 







von Nieberwern um Anfäffigmahung und BVerebelihungserlaubniß 
mit ber Priyatierktodter (Eppftein aus Fulda wurbe- genehmigt; 
desgl. das Vrugefuch —— — Felder Dif. 1 
Nr! 19 desgl. das des Franz Nieberlein von Artenberg am eine 
Sattlerföngeffion. nd Verehelichimgs⸗ Erlaubniz mit - Margaretha: 
Hüfmansel vorn hier; beßgli Nas deß Chriſtoph Gagemann , von 
— Butineronzeſfion desgl. das Vaugeſuch des Fabri⸗ 
tagt u Schüret Außerhalb" der Statt. " Ein Geſuch um 
Sufafien- ine wunde abgewieſen. Jalod Keller und. rang 
Wohiſarth won hier erhlellen Schreinertonzeffionen, Valentin Ba— 
Tits, Rhann Large und: Michael a Serge Schuhmacherlon⸗ 
zefflonen, und Fran Seiſer iind Karl, Röbet eine Snitiiwaaten- 
banveft-Stongeffion. 5 Geſuche um eine Schneiter-, 6 win eine 
Schreiner- 5 um eine Spezereihanbels,, 4 um eine Schnitttiogaren- 
—— and. Bam ‚eine Schuhmachet ⸗ Konzeſſſen wurden abge 
ſen. ash yr l t 


Warrhurg Inn Künfberene dahier find folgende Gegen · 
fände, new, außgefelt: A) ‚ing Montnacht von Gerhaldt. 176 f.; 
2) Früchte und Blumen von Amalie Kärchen, 170: {5 der 
Königsfee von Gebhardt, 187 fl.; 4) eine alte Frau von Kögge, 
BUS -eine-Kanpfhait-non-Böher, Of 


aus fein Tegislative® Recht wett Es liege nicht im 
den Mbfichtem der Megierung, ‚eine Theilung ber ‚Regigietion mit 
ben Lanbesverirehingen ‚ einguführen, 3) Die abſolute Reihän 
einheit.parf ‚in leiner Weiſe in Frage, geflellt. werden. Diejeg, 
gelte namentlich von dem Verbäftuifie Ungarns und ber: shemaligen. 
] ungariſchen Nebenlaͤnder zum Geſammtſiaate. Der Herr Pole⸗ 
direttor fügte noch hinzu, daß Baron Thierry Artilel, vie in_einem 
* —— a hreiaagn ‘ —— abgefaßt find, aber gegen irgend 
* Mürgburg, 11. Juli Ducch das votgeſtern verlündete fj Me, ber oben gebrachten drei Beflimmungen verſtoßen.nicht fette 
Sitenntnig v8 L- enrtkgericte wurde Karl es von El⸗ een — Er meree‘ auch wiſchen "ven Zellen “zu Tejen 
fi f 1-2 Habren- Fefungsßrafe ae | Ten, mb Die Bitter müpten Ad dorfommenben Falls "bareif 
des (gleich Arbeitshaus) verurtheift. geleht, maden, nad aller Strenge des 5. 22 der Preforbnung bes 
Rah dem Teftaumentipds. verlebten Herrn Domfapitulars ie a Berg delcher ¶ Ausſchwelfungen der 'Preffe” je na 

Vörtner kommen, ‚won, deſſen Vermbgen, das etwa 30,000 fl. — elälagnahme ber ‚einzelnen Nummer, mit Süß 
beträgt, 10,000 fl. .aıden. zur Örünbung einer: zweiten Dowpfartei | 2 = * gar: vollſtandiger Unterdrüclung des Blattes bedtoht. 
an ber Reumünfterer Rirche-beflinsmiten Fond, etvas über 3000 fl. hen ” ubent mob, baf durd Grörterungen, wie bie, welche nie 
fHtb zu Pegaten af feine Verwandten, die Armenpflege,’das Iai- | en na de Regierung, biermit abſchneiden toill, ‚eine in mancher 
fenbaus, das Zaubftummen-Inftttut,. bie Blindenguſtalt dahier ıc. Fr —— — erzeugt werden Fünnte; ob aber mit 
beftimmt, unb der Reit ift dem biſchöfl. Orbinariat zu ‚übergeben, —* * tein grünbfic und auf bie Länge geholfen. wird, möc- 
in: e8 Für das projeltirte Anaben-Gemtnar zu berwenben.. Bei | weiter egweifen; das Uebel frift eben innerlich um fo ärger 
Lebjeiten ſchon Hatte er Dahingefthievene Über 2000 FC jur Grün, et, wenn jede Aeußerung verboten wirt.) 

Bien. Nah dem Budget, welches. heim Reichsrathe vorge» 


dung. eimer Pfarrei in Weyhers gegeben, (1.3) ee cn \ } 
ri Rn Maj. ber König bat ven Obergollinfpeftor Joh; Diet! Kate für eh ade er * öſterr. — 
hweinfurt, feinem Anſuchen willfahtend, in den definitiven enger. 46,427,200 ML), bie —— * —— —— 
*1 ‚427,2 Js eung 299,554, " 
Mubatanp treen. fallen. unb berfelten, zugleich fr Mestenmung | (mehr 1 310,400), Abgang 40,065,600fwenkaet 47.637.300 P 


feiner vwieljährigen treuen und eifrigen Dienflleiftung ven Titel eines 
* fret veruehen · RM — Ueber ven Zuhalt des Briefs „Les. Herzogs bon Koburg an 
SUCH den König ‚von Württemberg theilt eine offizielle Korreſpondenz 
f def FR 19." Folgendes mit: Depfelbe erörtert bie Anfprache 
Bea BänfHepaiten bom IB: Iuht un dec BA" der Herzog nach 
ieder Seite hin, einverſtanden erflärt. - Er. tritt ferner. für. die Be- 
Jerechtiguns der. nationglen Beſtrebungen, weiche das Feutiche Bo 
‚mächtig ergriffen ‚haben ,. in bie. Sgtanlen ‚und erlärt, daß 
feiwen Dafürbalten in ber jeleftbemußten Haftung der Nation keinerlei 
Befapr, für hie ‚heufchen Megirrungen liege, daß fie vielmehr ‚her 
fiherfte Schuß für daß Vaterland in der Stunde der Gefahr fepm 
ge Da auch werde er niemals dem Nationalvereine, fo 
angt fer Mb- innerhalb der gefeglichen Grenzen bewege, hindernd 
JEl-f un 


rd Peichtes. | nen 

Münden,, 9. uli. Der frühere Gefeggebungs-Musihuf 

ko Da se j vn len dem Regierung .i 

en beſchloſſen, d ollzug der Tgbeäftrafe much in Zu⸗ 

Ifn Hi anlher BR in tem vofliegenven neuen Ent 

wurfe des StB. aher wir, wie ſchon krwähnt, vi — 
gierung wiederholt beanttgst daß dieſe Enthauptung V 



































in ven Weg treten*); bie bisherigen Lebensäußerungenches Vereins | nach Mündenzu ſenden. Wigverlautet, it man, in Wien. wie in Ber- 
N nbalt des | lin den Anfinnen bes Kl aufs Bereit- 


feyen durchaus in atut ſen. D 
— das * m #7 itheton veranlaft ® 
urbe, wel 3 bon alverein Fl a ibt 
beigelegt haben ol („g pi 5 a Bringen R ri di — önfg a N as 
Baris, 9. Juli. eifung, welche dem franzöfifhen | des heilt ers um eine Surlhtepkte in Bayern, falls bie Er- 
Gontre-Apmiral Jehenne, der fi gegenwärtig in Neapel befindet, Jeigniffe ibm eine ſolche wünfchenswerth machen follten, vie Tönigt. 


überfjchidt worden ift, ſich mit vem „Donauwörth“ find dem Ehlau] “m Würzburg:oper in Bamb Sr. SHeili 
echt babin: mit db efen Arie en vor | Ve Da geſtellt An ee Racrict —8 PA —— 


n 
Beirut zu Freigenyı um die Ghriften» zu [dügen. - ‚Englanp fenket | Mo n J 
eben ei Kriegefahrzeuge nach jenen Meeresftrichen. Au ” IK ünfdoerk Abwidlung der italleniſchen iſſ gle 
’ Paris, 9. Juli, „Ih höre, vaf in fürzefter Zeit eine.Ins/] wit jedoch vie Veröffentlichung beanfanden zu ea IR, 
anterie-Brigade nach dem Drient abgeht. Grant. —t- Berlin, 9. Yuli e A 
jund Königin Marie a Pk ea 
fen ‚abgereift, wo ‚vie Königin längere ‚Zeit verweilen, wirb, wäh 


rend: der König zur) Waflerkur mach Grüfenberg fich ‚begibk,.....n.> 
' ,Placenza, 7. Juli. Heute wurbe vom TERN 


* Die Kaiferin Eugenie kommt nicht nad Baben-Baben. 
Kaiſer Napoleon will ſo ſcheint es / wenigſtens vorläufig n 
den König Frang' IT. in Neapel Halten, und in Turin dahin * 
ten, daß Butor Emanuel das angetragene Bündniß annimnit Es 
i abzuwarten, ob Wiltor Emanuel, gedrangt von @aribalel, 

den Muth Haben und allen Worfteffungen ter Dipfomatiezum«|/Monate Gefängni und 1300 fir. Ge öflrafe; der Generalo 

Zröt eine Verſtandigung mit" Neapel’ kutzweg ablehnen oder dur |/1-Dahr_Gefängnig_ und 1000 Fr. Gelvbuge. Gin Domberr wurbe 
maßlofe Vebingungen unmöglich machen wirb. Die: Angelegenheit: | Treigefproden, die übrigen Domberm jever ju 5 Monate Geftagnif 
ves- Baron d. Brenierit erlerigt; ur, ©, Thouvenel hat auf ſ und 500 Fr. Gelpſttafe perurtheilt (wegen ihrer Weigerung, bie 


gericht folgenbes ‚Urtheil verlünbet: ber. hiefige Biſchef erhielt‘ 


— Tea erg ge mitges '| Einverleibung zu feiern.) {R.M. 3.) 
daß Grklänmgen; ı daß, ‚beflagenswertbe Aitentat || In Florenz haben im 4, Juli Rutheſtörungen ftattgefur 
auf Btener ais volllommen genügend. betrachtet werben. | in deren Bolge — ——— — im. —5 


Garib ald iſoll wenig Geld mehr im feiner Kaffe haben, BR 
daher · der Stillftand in ſeinen Unternehmungen. | ; - 
lgWaprib, 8 Qum.' Die lehthin eriheilte Auineſtie in mim’ || \ ee: n 
aiıch auf alle der Militärgerichtsbarfeit unterworfenen, wegen voll | ‚ Handels und Borſen⸗Berxichte. 
tifgger Vergehen angeſchuldigten oder verurtheilten Perfönen ausge | = ganigepefen L.@r., 10. Julk: Weizen 2Ifl: 30 Er. (geft; 45 Fra 
dehnt worden. ——— 1 tcch, Gerſte fe — kr. ae 
Eine Depeſche ans Konfantinopel vom 7. Juli meldet, | Fraut furt, 10. Bull, Bayer '3ypEL-DbL (Ob. Ri) -- Br id 
vaß Fuat Paſcha ala Taiferliher Kommiſſär nah Syrien abge⸗bayer. Apai. Obfigation, Ab;-R. (0: b. R,) 99 8 — &; bayern. Apert 
fünbt worden Die Pforte fit beträchtliche Berfärtungen nach | OEL r38 Atjapt. Dbligat, — —2 
Syrien. f 1 1023,4 B.. — 9.; bayer. 41, pCt. —— 
‚1013, @.; bayer. 5p&t. Obk 1. €. (C. d. R.) 1029, BE @i , 
ee Bear — a on Bo a 
— P. 4 /apät: N 
MN Bremse er ii pt. Dill. ante a \ 
in en⸗Sonetã v. ih. i 744, bei. 
on Pe 8 har ät geichäftslo eferreih. Kreditatt. 174. da 2 
Bien, 10, Juli 5pGt, Metal 1882 —. —. Rh per: 
| Met. 62. 75. a art. 3* Ban ig fer * * 
— 
ie —. — db. G .— 
Sübaipkahu 1%. DW. — R3.Rerib, 188. Bu —— —— 
. 50. — Ponbon 126. 25. — Paris in Wien 50. 40. — 100 Fratitd 
Franffurt 100 fl. 108. 75. 





Neueſte Nachrichten. 
*Wuürzburg, 118uli. Wollmarlt, 2. Tag. Nach - 
‚frage Fee die ganze Zufuhr verfauft; Preife noch etwas ge- 
fliegen. den Schäfereien der Hrn. v. Thüngen zu Thüngen mie 
zu — wurde mittelfeine Wolle zu 130, hochfeine zu 165 fl. 


Das t. Kriegeminifterium hat ven Major v. Pillement und 
den Hauptmann Fries nach Orfterreih und Preußen gejenvet, um 
in ben ‚bortigen — wi alle auf bie. gezogenen Ka— 
nonen bezüglichen Entiofirfe, Pläne und Modelle zu ſtizziren und 





Verantwortlicher Nevakteur: Dr. Karl Böhlmann. 








*) Bir fünnen nicht lauben, daß von den Fürjten fämmtlicher Mittel: 
fasten gemeinfam cim ſolcher Autra gefleilt worden je. In Bayern in || 
{6 fept — umb geteiß war dies das Bejte -- von ber Regierung gar nichte 
gen ben ſogenannten Nationalverein geſchehen, eben fo wenig Im Württems 
8 Wie Fime num der König von Württemberg ploblich zu ſolch einem 
Antrag? Wir haben von Anfang an bafür gehalten und glauben cd noch, 
dafı es ein großer Mifgriff wäre, wenn man bem Nationalverein duch po: 
Yiseilicse Mittel entgegentreten wollte, denn gerade dadurch würde er eine 

ichtigfeit erlangen, die er bie jept feinesmegs befigt. Auf der anderen 
Seite würberes ich auch bald zeigen, dam ſolche Maßregeln ganz unnüp 
find, denn die gotbaifche Partei, deren Ornan ber Nationalverein ill, würde 
Mittel und Wege genug finden, in anderer Weiſe ihre bisherige Tätig: 
teit fortzufegen. Meberhaupt konnen wir es als eine ganz verkehrte Marime 
betrachten, wenn mar, um unliebe politiſche Gegner zu befeitigen , ſogleich 
die Wirfjamfeit der, Polizei in Anfpruc nimmt, Daburh wird nie etwas 
wtes erzielt und die Gchäffigfeit FA immer auf die Regierungen zurüd. 
Man Hilde Gegenvereine, man belehre das Bolt über die wahren Zwede 

ber Gifemacher, über die ſchadlichen Folgen ihres Strebend; das wird befier 
der Katengafle, durch das f. Bezirken. 


helfen, als alle Zwangsmafregeln. _ 
Antundigungen. 


3 m ber Stahel' Bud: ı u 
Anzeige und Empfeblu Q- —* zu Bar ne —— —— 
Untergeiöhneter empfiehlt et® eine fortirte Auswahl in Zandwebrbelmen be . . 
Ki in Filz: und Lederkaſten neuefter Fagon, nebt KRuppeln un Epau— Die Gicht 
ettes bald umd ganz fein für Offiziere zu möglich billigen Preifen: Ferner über y Rt 1 
nehme ich jene Abänderung berfelben umb werde bemüht fein, auch in dieſem Wade und ihre radicale Heilung. - 
ur pünktliche und reelle Bedienung das Vertrauen meiner neten Kunden mir zu er Dargefiellt Dr. med. 3. M. Müller, 


werben. N i 2 
A. L. Bickel. — — 


Sattler. Plattnersgaſſe. Kreis Sfr. 


Termin⸗Kalender. ß 


16. Juli, Nadmittage 3 Uhr: Verfteigerung bes Miüblanwefend tin’ Kons 
furfe ber Wwe. Marg. Achtmaun von Blimpar, im Genteinbehanfe da⸗ 
jelbit, durch bas £ Desirtög Bürzburg. ' 

Frh 9 Uhr: porberumgsmeldung an den Raglag des Mittwerd und, 
Bädermeilters Joſ. Stürmer zu Hösbach, beim f, Loy. Aldaijenburg. 

—— Uhr: Holzverfleigerung durch bie Kiniglihe eoterforftet 

achobof. 

Nachmittags 2 Uhr: Verſteigerung von Betten, Weihzeug nd Hausrat! 
aller Art in ber Beriaffeniaaft der Michael Kühlwern Bwe. ‚von Ingo 
fadt im Sterbehaufe dajelbıt, durch das f. Log. Ochfenfurt. 

Felih 3 Uhr: Glaubigerladung des Joſ. Strohmenget von Goͤſſenheim. 
durch das f. Log. Gemünden. 

Früh 9 Uye: 1. Goiftstag im Konkurje der Schneidermeifter G. Burtard 
GEheleute.von Kifjingen, beim f. — Neuſtadi AS. 

Frah 10 ubr: Zwangsverfteigerung des Mohnhanfes 5. D. Nr. 1 m 
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oma hide im ht 


in Derigrößtn mit Bridanter ShueBektuchtung, 
Bun 1 1 157 SPNEFER SE 
Große außerordent 


nn En en » € ;, in weldgt 
jum» ‚Male ber ent nor 3 —— ERRANG 
= Casanova 
in-allen-Sangarten «ber Blennow, ft Im — 
—— rn Schule durch - ennow, ältefter Sch wur 
un Sermer nach ziemlich hergeſtellter Genefung yes Tinten Armbruchs tirk 9) 
ra August Blennow — 
feine belden durch ihn ausgezeichnet dreffirten Pudel * 1u0 In 0] 
— © Gars und Bonieur — 
vorfuhren welche überall vieles Aufſehen erregt. 
AR Sonntag den 15. zwei grofie Votſtellungen. 
Unfang um 4 und Un ··· —— x 


A. Blennow, Direktor, 7 


! | £ r 
Billiger Verkauf. 
Der vorgerücten Saijon halber werden bie 


nenejten Kleiderſtoffe von heute_ an unter 
den bisherigen Preiten abgegeben 


S. Roſenthal. 


No. 17069. 


Bekanntmachung. 2 
Konkurs bes Bädermeifters Frarz Lindner babier betr. 

Gegen ven Bädermeifter Franz Linpner babier ift die Einleitung des allgemeinen 
Konkursverfahrens beichlofien worden. 

Es werben daher bie gejeglichen Ediltstage, nämlich: 

4) Zur Anmeldung ber Forterungen und deren gehörigen Nahweifung auf 
Montag, den 13. Auguſt 1860. 

der Einteden gegen bie angemeldeten Fotderungen auf 

ontag, den 17. September I, Is. 

3) Zur Schlußverhandlung auf 

Montag, den 15. Dftober I. Is. jedesmal früb 8 Ubr, 
im biesgerihtlihen Gejhäftszgimmer No. 5 

anberaumt, wozu fämmtliche befannte und unbelannte Gläubiger des Gemeinſchuldnert 
unter Androhung des Nechtsnachtheiles vorgelaven werben, daß, wer am ober bis zum 
erſten Ediltsiage weder muͤndlich zu Prototoll, noch durch Ginreihung eines schriftlichen 
Rezeſſes feine Forderung liquidirt, den Ausfhluß von der gegenwärtigen Konlkursmaſſe, 
fowie, wer weber mit einer mündlichen noch ſchriftlichen Erllärung an ober bis zu ben 
übrigen Gpiftstagen einfommt, ben Ausfchluß mit ven an folden vorzunehmenden Hand- 
lungen zu gewärtigen bat. 

Auswärtige Gläubiger ai bis zum erften Ediltstage Infinuationd-Manpatare 
um fo gewiſſer vahier zu beftellen, als außerdem bie an fie zu erlaſſenden Verfügungen 
am Gerichtsbrelte angeheftet und für richtig Infinuirt erachtet werden würben, 

Zugleich werten alle Diejenigen, welde irgend Etwas von tem Gemeinſchuldner 
in Händen haben ober zur Maſſe ſchulden, aufgeforvert, feldes bei Vermeidung voller 
Erſahleiſtung beziehungsweiſe nochmaliger Zahlung unter Vorbehalt ihrer Rechte mur zu 
Gerichtshanden abzuliefern, reſp. einzubezahlen. 

Schlüflich wird bemerkt, daß das vorhandene. Vermögen auf 2023 fl. gefhägt 
wurde, währen vie Hypothelenſchulden 1600 fl., vie bekannten Currentſchulden 3588 fl. 
betragen. 

Würzburg, am 3. Juli 1860, 

Königl. Bayerisches Bezirksgericht. 
Seuffert. 
Ra] Rumpler. 


| Berfilberungs- Tinftur. 

| Billiges Mittel, um metallene Gegenftänve, als: Kupfer, Sporen, Gpauletten, 
Scharven Nortendes, unanſehnlich ¶ gewordenes Silbergeräthe und filberplättiete Sachen 
* zu verfifbern und tie neu herzuſtellen, empfehle ich in Flacons zu 36 fr. A 
nu - Garl * 


Bolzano. 





LAN Er 





2) Zur Borbringu 


che Woritelling "1"? mad 






‚Arm, ‚Sp 


Bekanntmachu 

de J und Juni 

* ———— en Sahne eines 

12 "ein von 
ſchwarndiauer Farbe am: der Biaſt min 
grauem· Sarfenet), tm ven  Schökee wit) 

ſchwarzem Orleans gefüttert, mit ſchwatzen 

übe uud mit 


möhnliche Weiſe gemacht,; ohne Zeichen 
und jeves Stüd beiläufig 1 fl. 30 ir. 
werth, entiwenbet. Indem man biefen Dieb» 


bahl zur Offentunde ln 
übe, IE Em 


» 


Würburg den 10. Jufi 1860. 


__Der 3. Unterfuchungsridter _ 


_ am. Bezirfegerichte dabier. 
IL Sifin 
Neue Bücher. 


Kalifch, M., die Judenftage in;ihren, 
un Bedeutung für Preußen, IM 


Zeitſchrift für Wölterpfocofogie. und 
Sprachwiſſen ſchaft. 


Heraus gegeben von 
Lazarus und Steinthal. Erſter Band. 
524 i 


Sit ahe liſche Bud- und Kunfhandlumg 
in Würzburg. 





Berftorbeme. 
Kafp. Schmitt, Tuchmachermeiſtet, 52 J. a. 





Fremden-Anzeige, 
Bon 10. Zul; 4114,51 

(Mter:.) Ar. Baronin v..Hor,-ın. D. aus 
Wien. Otenesty, m. Fi, Stääten a, Waricau, 
Mabler, Rebi a. ) Reinel, 
Pieut. a. Pandan. Pang, Pfr. a. Rain, über: 

dt, Buchdiudereibej. a. Norbhaufen. SKreuler, 
Hithoar., Noded, Juwelier a. Berlin. Vogt, Sa 
mes, Dr. med. a. Gießen. Kflte.: Kleinhaus a. 
Heentie, Masbich a. Barmen, Habr_a. Fürth, 
Riedle a. Jiinp, Kammer a. Berlin, Kauffmann 
a; Göppingen, Bayner a. yürth, Löfer, m. G., 
Fr. Loeſer, m. F. a. Fulda. 


Frantijchet Hof.) Schmibt, m. F. Guto b. 
a. Windererg. Bar, v. Wöllnig, m: 26, u. D, 
“ geamtenberg, jr. Weiße a. Gregnad. „fl: 
Hedzt a. Bonnland, Roſenſeld a. Luifians, Schild 
a Horida, Kohnflam a, Niederweren, Kirch a, 
Grefelb, Popp a. Heilbronn. 


(Kronpring.) Frhr. v. Thüngen, Miniſterialreſ. 
m. Jun D. a. Kaffe. Bar. v. Gleichen aus 
»ennland, Baronin v. Langenſtidld a Schwer 
den. Graf Brebinsfy, m. 5. u. D,, Stroganoff, 
m. D. a. Petersburg. jr. Hirſch a. New-Hort. 
fie. Oberndorfer, fr. Merzbadı a. Wien, Elfington, 
m. F. a. Mancheſier. —* ai. a. Mainz 
Kt: Wild m, Leipzig, Fink a Kaſſel. 


(Schwan.) Ehrenſped. Böhmer, Neppel, Benz, 
Hab, a. Leipzig. Langel, Privatier a. Geneve. 
Scheier, Vierbranereibel. a. Schleufiingen. Slee, 
Priv, a, Bamberg. Dr. Manufopfi, praft, Arzt 
a. Berlin. Befter, Kanzleirars, Cſchenbach, Hatıpts 
Kafi., fr. Eeubert, Amtın®. a, Weidertbeim. 
Kfl.: Flcher a. Marttbreit, Hefmann a. Yamb., 
Mey a. Nümbg., Steigerwald a. Schöllfrippen, 
Schröter a. Hanau, Günther a Ebemnig, Feld⸗ 


bahn a. Matnftocdheim, Ringelmamm u. Yambg,, 
Marr a. Heidelbg., Tannen a Wlabama, 
Bär a. Hohebach. 


ürttemberger Hof.) I. Durdl. Prinz u. 
ein v. Boten loherBartenftein, m. D. aus 
Bartenjlein 3. Cd . 


AA. 


Be ‚Leinen 





*8 zif dtücher, Sieb} er u 
Tafel en — —ã— entücher,, Brufte in Sicher, ee in ie erh 
ſad⸗ —“ in teeller —— a Shrantir. fr | ' Mr a = 
M 3. Sehne.” Sm, 0 musannnee. 
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RE  Ausve kauf. 
u — Sommer· eieid ſtoffr und Mefte. in Jacconet, Baröge ır. 
vertnife ich ulm rt wu — debcaicſd herabgefehten Preifen. 126) 


aWw N Carl Bolzano. 


di norn dl 


9 is. Dr um Einmasen ing Ginpünften von (Früchten, fornie ftei- 
* „Nerne Einnahpäfe: empfiehlt in allen Größen biligft [Ab 


—— 1 hilipp — > 


— Ni 1emeyer, " 
— lughauſen “Sei 


a 


beebrt ſich on“ Tandf Vefanntes Beinwan 


KHantgefpinnft) "zur 3 nein empfehlene Erinittrng Pt 1 gen, Änter 
tiger Vreifer Das Verkaufslo — be R "a fragen im von, 
u zum BAER So F-Bimmer D N 
du 5 nr Gaulırk eweck — 8, 





197 179 
un ‚Befanntmachungsndoz ogda 
Die auf Diontag, den 6; Auguft ‚anberkumte Verftei ber Hl I Garl. 
—— pe — 9 Fſstaenſa de findet Br 
burg, den 9. de 


Äh 


Platz’sche Garten. nun 
Horgen, Donnerstag den 12. Dali. foiie jeden darauffolgenden Don⸗ 
nerstag 
Splagı@ıradr Prod ion 
ver vollftändigen Muſik des k. 9. Infanterie-Megiments. 


nder und ſchleſiſche geinen.. 


| FE. 3. uiner. 


” ber neuen Bleiche bei 





Bekanntmachung. * 


WESulzdorf. Ermershauſen.) In ver aan der zu Emershauſen 
d7@y verftorbenen Marianne Römer, Wittwe des Religionslehrers Hajum Römer von 
Sulzdork oniglichen Yanpgerichts stönigshofen, wird hiemit zin Anmeldung reſp. Nach⸗ 
weiſung ber Jorderungen auf 

Montag den 23. Auli 1%. früb 9 Ubr 
unter. dem Rechiönachtheile ver Nichtberitfichtigimg” —* Husantwortung der Maſſe an 
die. Teſtamentserben pabier Tagfahrt anberaumt. 
Sofbeim den 23. Juni 1800, 
Königliches Pandgericht. 
* Fltentſcher 
Ammon. 
Nr. 6075. 
Bekanntmachung. 
erlaſſenſchaft 8 Bat Kämmer, Wittwe 
von Suljberf betr. ) 
Altenfallfige Forderungen uud Anfprüde an vie zu Sulgeorf verfiorbene Barbara 
Kammer, Witte des Bauers Georg Sr * ſind 
Freitag den 20, Juli I Uhr. — 
dahiet bei Beimeidung der Nichtberucſichtigng anzumelden und u — 2 
Ochſenfurt ven 6. ‚Juli 1860. 
Königliches Wreticht 


Seldrich. , 






Wenblinget, Af. 


Drud und Verlag ber S —— Buc- und Kunſthandlung in Würzburg. 


weiſe gut auf Meiftng * euren a 
dauernde Beichäftigung in ber 
RER keinentabrt zu Bayreuth. nd 
Bekanntmachung ins Im 
Die‘ Lieferung bed ’Minterbepätfd am 
geſtoßtenn Buchenſcheitholz an das Vz 
Kolzmagagin. ‚zu... 700. bi 0 Bora a 
{ol im Wege öffentlicher Su ion ver 
geben werdeh, wobei ſich die Submiffionen 
anf pie Lieferung’ des ganzen“ Bebarfeß;« 
wie eu Parthien ‚non bo Karren erſtreden 


ch Yönnen 


De "Heferung hat in den ae 
Auguft, September over Oltobet 1. I. 3 
-geihehen, und hab Submifionen Bis-Länge - 
ftens Ende d. M. id beim dies · 
ſeitigen Sefretariate &i b 

Würzburg den 6. Halt 1360. 

De Stismagi 
1 D., L 5 12 
4 (Feb. Il. 


a 
22100 








An fümmtliche biefige Einwohner, welche 
" momentane oder fänbige Beiträge zum 
Ausbau des Doms zu Köln einzuzeihnen 
Jeſonnen fm, ergeht hiemit s 
e Ginzeihn im magiftratifchen Ge 
a 1, twofelbft eine Lifte 
offen Liegt, von heute an Bethätigen zu 
wollen. 
Würzburg den) 7. Duli 1860. srulmon 
Der Stadtmagiftent. > 
D. la. t 
Wen. Herjog. 


Kurs dev Geldſorten. 
Bom 10. * 

Pitolen HL! Isa In 
PBillolen preugiihe 9 a. 57 3 I. 
Hollänb, LOM.-Stüde 9 N. 392 —I0Yz fr. 
Rand-Drrfaten 5 f. 29-90 fr. 
20-franfenitüde 9 fl. 1T—1S fr, 
mal. Sonereigus It. fl, 36H fr. 
Hoch, Silber per Zolpfd. 51 fl. 40-52 16., 
old per Zellpfd. 79378 TI. tr. 
Preuß. Kalienanmwelhungen 1 r a1, le 
Dollars in Gold — fl. fr. 
Rufl. Imperiales 9 SL 39-34 Mr rear 
— — — — — 


Ludwigs⸗Weſt⸗ Bahn. 
Abgang 5 Ankunft in Wingzburg, 
Antunft | | Migang 













Anlunft Abgang 
























von | nad) Büge von | nach 

Fehr. Bamberg 
— —— 

gerz. 40 Mt. Eitzug 

de 9 | Poltzug | Mm. | = 

1135, 25 Nm, | Güterzug m. 

8.% 3.33) Bi x 2m 


*) Ankunft dee Gilzuges in Minden 9lihr 
SOM.Nahts, im Leipzig IUhr 15 M, 39 
in_Berlin andern Tags früh 7 Ubr 30 
im Mar TR "Tag 7 Nor 19 mE: 
bauzr it de ges in Paris andern 
früß, Tomehl über Karloruhe ale 


Hain wahler: Temperatur 160: — Pegel 


fdnd 11” über 0. 














Würzburger Zweige 


Beiblatt zur Neuen —8 Zeitung. 







FEBEH de Age de 
jähr 
fl. bay. Wohkmien. 


Zagstalenber: a0: Ola — Sonmmenaufg: Abe 7 Mimıten, 
- 5 2m — Wenbenfgag: 141. 24 7. Raten 
—— Thermomeli Reaumur 7 UL 


41 Stab —E Mittag 12 Uhr 15 Grad Wärme. — Bauern: 
regel: Wenn die Finten früh am Sonnenaufgang fingen, fo bebeutet es 
Regen. 





Lokales und aus dem Kreife. 


* Würzburg, 12. Jul. Die KH. Gemeinbebevollmächtig- 
ten Haben befchloffen, vie erlebigte Stelle eines zweiten Bürger 
meiſters unferer Stabt nicht zur Bewerbung auszjufchreiben. Die 
Mahl wird demnaͤchſt vorgenommen werben. 

© Würzburg. Die Ankunft der lehihin erwähnten bſterreich. 
Dragener erfolgt am Minftigen Sonntage Bormittag gegen halb 
11 Ußr. — werden bier einquartiert und bleiben noch am 
Montag 


Bom 46. Full bio 15. Muguf fofet im 5. Lazbeyirke des 
——— ——— 15 Ir. und bas Pfr. Kalbfleiſch 


71/, I 
Schweinfurt, 11. Zul. Der heutige Getraibemarft 
war gering befahren. Es gingen daher, da viele Käufer anweſend 
waren, bie Preife bei fämmtlichen Aruditgattungen im bie Höhe. 
— ‚Der Zutrieb zu dem Biehmarkt ift fehr reihlih. (Schw. T.) 
* Die Biehungslifte der am 30. v. M. ftattgehabten Ber- 
pet ber großhergogl. bad. 35 fl.«Roofe, abme der ans ben 





beren 56 - noch era ſl. Eooſe liegt in 
ber Egpebition d#. BI. zur Einfiht auf. 
Bermifchtes. 


* Münden. Um bie völlige Trennung ber Sufliz von 
der Werwaltung burdführen zu Krmen, find vom Minifterium 
die nöthigen Vorarbeiten angeorunet. Auch über öffentliches und 
münbfihes Verfahren in Sivilfachen fol dem nächſten Lanbtag 
eine Vorlage gemacht werben. 

Berlin, 10. Juli. Aus ſämmtlichen beutfhen Bundes» 
aten find gegenwärtig Artillerieoffiziere bier anmefend, um den 
ebungen mit ben gegogenen Geſchühen beizuwohnen. — König 

Mag von Bayern bat bei feiner hiefigen Unmefenheit gegen 
orragenbe Männer fih dahin geäußert, daß er bie Yortfegung 
feiner Beftrebungen für ein einiges Zuſammenwirlen aller beutjchen 
Staaten, wo «8 die Sicherheit, Macht, Ehre und Würbe Gefammt- 
8 dem Ausland gegenüber aufrecht zu Halten gelte, ſich 
eifrig werbe angelegen feyn Iaffen. Allenthalben, wo ber König 
fih hier und in Potsdam zeigte, wurde wegen biefer beutfch-bater« 
landiſchen Geftunungen große Ehrerbietung an ven Tag gelegt. 
(Frantf. Poſtztg.) 

* In dei Fan iſt jeht den Rehrern der Beſuch ver allge- 
meinen beutfchen Lehrer-Berfammlung, ber ihnen feit Jahren ver» 
boten war, erlaubt worben. 


* Mie verlautet, hat der Ausſchuß bes fog. Nationalvereins 
(Eifenacher) beſchloſſen, bie Frage wegen Einfehung einer beutfchen 
Hentrafgewalt und Berufung eines Parlaments auf der im Sep 
tember abzubaftenven Generalverfammlung bes Vereins zur Sprache 
zu bringen. Was wohl die Gerren dabei denlen mögen? Glauben 
Me denn wirllich, daß fle, wie bie Dinge jetzt ſtehen, irgenb ein 
vraftifches Refultat erreichen werben? Unfrieven und Mißtrauen 
werben fie fäen; bavon aber haben wir jetzt ſchon mehr als ge- 
nug im deutſchen Vaterland, 


Donnerstag, 
12, Zuli. 





Die „D.U.8.“ ſchreibt: Der von dem Gothaer Tagblatt” 
ansgegangene Borfchlag, in Deutſchland Geldſammlungen für vie 
Sizilier zu veranftalten, hat im Thüringen wielfeitigen und leb⸗ 
haften: Anklang. gefunben. (Mir bächten, die Leutchen lönnten ihre 
Pfennige befier brauchen, als fie ven Sizilianern am ben Hals zu 
werfen: Wenm in England für Garibaldi gefammelt wird, fo 
wiſſen bie Leute dort recht gut, daß England ſchließlich feine Rech- 
nung dabei findet; was foll denn aber für Deutichland = 
beraußfpringen? Im beften Fall — nichts, möglicherweife aber 
aud viel Schaben.) 

"Mm Selters (Naffau) iſt eine ſtraftechtliche Unterfuhung 
gegen eine Frau eingeleitet, welche zuerſt in London ſich verheirathete, 
von ba, während ihr Mann nad Dftinbien gereift war, nad 
Selters fam und dort zum zweiten Male beirathete. Zwei Wochen 
3. der Hochzeit lam der erſte Mann, und nun ſitzt die Heiraths · 

ige. 


Bten; tt: Soll. Die „Wiener veröffentficht den 
Bericht der Staatsſchulden⸗Kommiſſion. Die öſterreichiſche Staats- 
ſchuld beträgt danach 2268 Milionen Gulden mit 991/, Millionen 
jährlichen Zinſen. Das Gutachten es Finanzıninifterd geht dahin, 
den Antrag ver Kommiſſion, fämmtlihe Schuldverſchreibungen in 
fünfprogentige umzuwandeln, nicht zu genehmigen. Die Kommiffion 
beantragt nãmlich allmähliche Umwandlung aller nicht verloosbaren 
Konventionsmüng-Schulpverfchreibungen in Sprogent. Obligationen 
Öfterreichifcher Währung unter Aufrechthaltung bes Grunpfages, daß 
die Staatsbürger weder in ihren Sinfengenüffen noch ihrem Kapi« 
tale verlegt werben, ferner möge bereit zur Vermeidung neuer 
Schuldenfontrabirungen die Tilgung ver Staatsihuld nur auf jene 
im Taiferlihen Patente vom 23. Dez. 1859 bezeichneten Staate- 
fuliiwerfchreibungen beföhränft bleiben, welche vermöge ber in den 
begüglichen WUnleihebeftimmungen enthaltenen Zuſicherung durch 
Berloofung oder börfenmäßige Einlöfung getilgt werben -müffen, 
Mit der mweitern Tilgung ber in öſterreichiſcher Währung aufge 
ftellten Obligationen foll innegehalten werben, bis bie Ueberſchuſſe 
aus ben Staatseinnahmen genügenbe Mittel. zu theilweifer Tilgung 
bieten. Der Kommiſſionsbericht und das Gutachten des Finanz- 
miniſters find durch kaiſerliches Handſchreiben vom 10. Juli dem 
Reichsrath übergeben worden. 


Paris. Der Für von San Cataldo, auferorbentlicher Ges 
ſandter Garibalbi's, iſt bereit® unterwegs und fol ein Schreiben 
bes Diktator an den Kaiſer Napoleon überbringen. 

Em Schreiben aus Rom melbet, daß ber General Goyon 
den Befehl erhalten habe, am 12, Yuli mit ver Einſchiffung ber 
frangöfifchen Truppen zu beginnen. (1) 

“Mailand, 7. Full. Garibaldi's Anleihe kommt nicht 
zu Stande. Der Bankier Bellinzaghi dahler, ber fie beforgen 
ſollte, ſagt jet, es ſeh eine‘ ſolche gar nicht beabſichtigt geweſen. 
Die Wahrheit iſt aber, daß das ſardin. Miniſterium dem Kaiſer 
Napoleon nicht vor den Kopf ſtoßen will, und deßhalb Anſtand 
nimmt, die erforberlichen Zuficherungen zu geben, 

Die Eofenzfche Erpebition, deren Abgang von Genua bereits 
gemelbet wurde, nahm fehr beträchtfiche Borräthe an Waffen, Uni« 
formftüden u. f. w. für Garibafbi mit, fo wie 23 Stüd Belager- 
ungsgefhühe ſchweren Kaliber; Garibaldi hat die farbinifhe Unis 
form bei ven regulären Truppen eingeführt, fo daß vie Yufubr von 
fofcher fofort benugt wird. (Das geſchieht umter ben Augen ber 
farbinifchen Regierung, und doch ſieht fie nichts davon! Wo bfeibt 
da das Wölferreht?) 

Rah Sizilien ift das YZuftrömen von Freiwilligen ſtärler 
als je. Bon ben 2000 Stubenten ber Univerſität Pavia find 
950, darunter ſelbſt Söhne von Profefferen, die meilten gegen 
den Willen ihrer Eltern, zu Garibaldi gegangen. Da biefer bie 


Einheimifhen entlaffen bat, 

Armee aus Niht-Si un 
WBerihte aus : 

der Donaftie fo_fi F 












AIſhilian. 


fo begeht jegt, faſt bi 
Lande und 
nigin bat am 


ni 
meiften dazu beiheträgen, % t fich Fehr eh md ihr Eins 


fluß beftiimmte zunächſt ven zum Nacgeben. Auch bie Ent- 
fernung der Königin-Mutter machte einen günftigen Einprud. 

- London, 11. Yuli, 
Wodehouſe auf eine Anfrage Straffords die_Unthätigkeit ber tür-_ 
pr Behörden in Syrien und erflärte, daß die Öroßmächte über, 

aßregeln berathen. Die Regierung wiſſe nichts davon, 
— — E ſich allein, Schritte beabſichtige. — Im Untere” 
Rufjel. auf Griffithe Anfrage, Franlreich draͤnge, 
” ae ala er it, ne nicht zur neapolitanifhen Allianz. 
fi Granlf. Poſtztg.) 

Wie die frangöfifche Regierung, bat auch die engliſche, zwei 
Linienſchiffe nah Sprien geſchickt. 

Die „Gazette de Lyon“ enthält einen Brief aus Konfanti- 
noyel, wonach man bort die Unruhen im Libanon ruſſiſchen Hetzereien 
zuſchteibt. Ruffen wären «8, pie bie Maroniten aufreizen und ben 
Drufen Waffen liefen. Im der „Gorreiponbance Bullier“, mw: 
ebenfalls in den Unruhen ruſſiſchen Einfluß fieht, heißt es, Gort ⸗ 
ſchaloff Habe das Pariſer Stabinet bewegen wollen, mit, Rußland 
gemeinſchaftlich die Theilung der Türkei vorzunehmen, er 
babe aber eine abſchlaͤgige Untwort erhalten, da man zu Paris 
den Moment nicht für geeignet halte, indem vie, Lage Ytaliens 
noch zu gefährlich fey, (Bemerlenswerth ift vorzüglich, daß im 
bonapartiſtiſchen Blättern viefe Angaben fi finden, wodurch die 
Angabe ſich beflätigt, daß zwiſchen Paris unb Petersburg im Augen- 
blid Teine ſonderliche Freundſchaft beſteht.) 











Handels⸗ und Börfen-Berichte. 
Frucht · Mittel-Preife: 


Datum, Kern. Waizen. Kom, Te ein | 

‚Drie Tag. Monat. Ak. Ch. Ik. 
Nürnberg » . %. li —— 2139 1457 —* — 850 
Amberg ·... 2. — — 12 34 —— 851 
Andbah . » vo" 2.7 a2 6122 —— 82% 
Ehnät . » 0 Gi“ — — 231 173 —— 92 
Nogensbung . . 7. * —— 23 41 —— 86 
Weiſſenburg T. « — 123138 124082 
Lands .:.: & « -— 281 1 12 7% 
Maktitf >... m 28.3, Vo un. 
Gunzenhaufen „1.8. » — — 29 69 —— 850 
Donauwörth 3. ” 19 26 6 38,70 
Jaffauı 5... —— -._ 1313 .—-— 73 
mdau . 3 ui BT U 717 —— B12 

Franfyurr, 14. Juli, Bayer. — DIL (6. R - G. — E; 

bayer. dpüt. Deligation, Ab.-R. (C. — 2.998; bayer. 4 pet 


Obl. (©. db. R.) — B. 991, 8.; * Hvar. Obligat: yajäbr, (0.b.R). 
1085 B. — ©; bayer. 4y,pC. Obligationen 1 jähr. (U. b. R.) — 
1013, @.; bayer. "Hp&t. Obi. 1. & (C. b. R 1027, P. — G.; Ditb: M 
mit Bbpgt. Einzabl. — P. 102g 8; Anobach⸗ Gungenhauſ. — 9, 
9 G.; Baden 3i put. Ya}. — &.; Württ. — Obl. 961, . 

BP.; Württemberger UN —* Opligation. — ®. 1047, &, — Abende 
in der Gifeften: Sozietät wenig Gejhäft, bie Tendenz ass fe. Nation. 
Gltjygst/g bez. Deflerreich. Areditati. 174-1, bey, u. 


Im Oberhaufe beftäligte geftern Lorb, 


Bien, 11. fi. 5pßt. Metall vom Jahr 1852 70..50., — 4, t. 
Me. —J— 





—— — 
u — ‚127. 50. — 100 
—46 ————— 


Bo: ß. 
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5 1 Neueſte Rachrichten: · 
* Münden, 14. Juli. (Brivat-forefponbenz2 -Aaı 
Graf v. Raiſach iſt heute aus Rom hier a ed (ta: 
er in Bajel eine -Befprehung mit bem Egbifhof von 
janderen geiftlihen Würventrägern gehabt) und im Bahnhofe von 
dem ‚päpftlichen Nuntius Gürften v. Chigi empfangen worben; Rach⸗ 
!zweiftündigem Verweilen in ber Wohnung des Hm, Nuntius bat 
Graf v. Reiſach die Reiſe nah Wien fortgefegt, Man glaubt 
hier annehmen zu dürfen, daß die Reife des Grafen v, Sala 
laus wichtigen Grünben erfolgt iſt. 


'_ Zurin, 10. Yuli, Geſtern finb_ viele neapolitaniſche Flöte 
linge nad Neapel abgereiſt. Dem Deputirten, Generallientenant 
Ribotti, hat ber neapolitanifche Gefandte das Phaßdta‘ verweigert, 
weil er offenbar Verſchwörer ſey. Parteientampf in Size 
Tien. Der Zufammentritt des fizilianifchen Parlaments > für's 
erſte verfchoben. 19.3.) ** 
' Dem Reuter'ſchen Telegraphen-Bureau aufolge follen ſich bie, 
von Frankreich nach der forifchen Küſte gefchieten eriegefchiffe jeder 
Einmiſchung enthalten und ſich darauf befehränten, die frauzöſſſchen 
Konſuln zu fchühen un den bebrängten Shriften ee Zunge 
u zu bieten. 


Berantwortlicyer Rebattent : Dr. Katl Pöhimann. 


| u 

TTS 

Termin: Kalender. 

46. Juli, Bormilt.: Pitehumgemebung Ana bie Feiſt Stern Riot. Sch Bich, 
beim F, Log. Klingenberg. 

Früh 9 Uhrn yerderungsmeldung an Anne Schwab, led. aus 34 
beim f, Log.· Konigehoſen. 

Früh 9 — rg ingemeldung an Job. Pfeifer, led. von Orb, beim 
t, Log. daſelb 

Nadmilt. 1 Uhr: —D rung im EGaſthaus jur Brevel⸗ In Bug, 

! jo, durch die J. Mevierforitei bajelbfl. 

I Rachmitt, 2 Uhr: Zwangöverfteigerung von Vieh, einer Ehaife und) Kinn? 

4 gen Mobilien in Heidingefäid, D, 2 Nr. 20, dutch das ft; Wedyfelpers ı 
babier, 

7. Juli, früh 9 Uhr: Serberungemelbung an Franz Joſ. Scholl, Ted. von 
Weilbach, Mart. Heimbüder, Ted. von üneeberg, Kath. Franzisfa 
Kuhn, eb. von da, Marg. Schneiber, led. von ba, mit 2 außerehe 
lichen Kindern, &g. Ludwig, eh. non Amasbad, Kath. Berberich, led. 
von da, mit 2 auperebeliden Kindern, Eenn f. xbg. Amerbadh. 

} Früh 10 Uhr: Viehverfteigerung in Sagen des Otte Ferd. duche von 
Weilarbshof, durch das I. Log. Wenbers, 

Früh 7 Uhr: Ferderungo melduug an den Nadia des Kil. Budenbergen : 
von Seinsbeim, beim f Log. Warftbreit. 

Frũh 9 Uhr: dorberungemeldung an. bie Johann Miller „Eheleute bon" 

1 Höttenbaufen, beim f. Yog. enbers. 

| Ari 9 Uber: ‚erberungsmelbung an ben guß der Joſeph Keiner > 
Zoe, von Kipingen, beim f. Ybg, dajeihft. 
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Ankündigungen. —* 


O. Niemeyer, 


beehrt ſich, fein ſchon Tangjährig belanntes Leinwa 


haus zum Wittelsbadher Hof Zimmer Nr. 3. 
Firma in Minden: Carl Siewede. 
Fremden Anzeige. 
Vom 11, Juli, 
Bolinge, Haupt. a. Ulm, 


—— 


(Aodler.) v Ren⸗ 


nenfampf, m. B. Staater., Löwitſch, Rent. ans | Frankfurt, En a. Rentlingen. 
Niga. Nliherr, Oberbauratb a. Rotterdam. 4: (Kronprinz 
ler, m. &,, Rent. a, Breslau, Beil, Buchholr. | heiter. 


a. Gincinnati. Seeber, Nent, a. Buenos; Apres. 
KflL.: Keffele a. Wirfen, Weflermayer a. Augob. 
Michels a. Gref., Kugelmann a. pn Etrauf 


a. Bouchen, Prager a. Schöntha a. Münden. 


Leinwandfabrifant aus Derlinghanfen bei: Bielejelh, 


Damaſt⸗ und Drei: = 
Lager (Handgefpinnft) zur jeginen Mefie in empfehlenve Erinnerung zu bringen, ımter 
Zufierung billiger Preife, Das Verkaufslokal befindet fich, tie früher, im Baf- 


(Feintiicher Hof.) Fr.) Pfaft, 
Bram, Fahr. a. Aufhauſen. Eugels 
baupt, m. &., Def. a. Zeitlofe. 
Schleisingen, Löbenthal a Heiligenjtadt, Scha 
ver a. Nürnberg, Schulhe a. Areup, 


Lady Fenflen m. Bed. a. Dan: 
ve Bilihnofi, m. F. a. Moolau. Filrſin 
Meſteharſty, m. B. a. Petersburg. Gräfl 

Ingenheim, Dr. Foitl a. Prag. 
m. 8. a. Moslau. Gräfin 5 zu Bayern 
Dr. Brunger, m. 


a) 
me 


a. Schloß Geteuth. v.-Pifars mel a. Warfchani. 7 
Fr. ©. Zander a. Keblenz ran Audrea, Gutes! 
beſtherin a. Gelchoheim. Kille.: v..d Bor aus 
NRotterbam, Warr a. Ludwigehafen, Her 6, 
a. Bindsheim, Reſenbaum a. Münden, Berlein 
a. Fürth, Kracher a. Kaijerdlanern, Wie aus ’ 
Stüttg., Glaſer a. Wuß 2 
Sc leiſſnger, Cuige —E— 


Schwan.) Kl. 
lich a. —— Gurs 


breit, Bing a. Köln, 
borit a. Stuttgart. 
(Wittelsbacher Hof.) firlaub, Lehrdk a. ig 

[ke] ingen. Keilte.: Bonner A. Hub, Engert a. ai n 
Stein a. Berlin, Mayer a. ri 

(Württemberger Hof.) Almgerii, Dr — 
Gräfin Fofe, seln, Yılliestt Stodhelm, 
Teſchet, großb. Hofthrater:Direftor a, Darm! adt, 
Berg aus Haud, eı. med., Abölh, Priv. a. Neuftadt._Pr/ 

v. jeder, m. 5, Fr. Dr, Meibflein, m. T. aus 
BVertgeim. Freifeäulein ». Darbeleben. a. Sue, f 
Iingenitte, m. G. Gutsb. a. Mops, Krice, m, — 
&, Pfr. a . Hanau. sehe, Gutmann, gil. Heil 
ner a. Ulm. Sl.: Heiner &. Mm, "altwaller i 
a. Erbach, Meilner a. Hambnrg, Kerndard au 
Leipzig. 


m. Sohn jaus 


Kil.: Kavier a, 


m von 
Graf Sajopky, 


‚ dr, Band 


——— —— 





——— aus 19 in haufen bei Bieleie,, I 


na um Damajt:2ager Mrd 


—6 afloxtirtes ‚Lei 
illigſter Preiſe. 
kai; Ban ae im Hauſe; es rryſtauf⸗ 
ea mann Wirſching, über eine Stiege, '»[46 


H Stickereien und Fan Far AD 
atfer"Art-Äm neuer und großer Auswahl bei | 


vor Eee re 


ber unterferligten Berwaltung werben 

Mittivoch den 25.8. M. Nachmittags 2 
verfehichene, chirutgiſche Inſtrumente als Amputationsmeller und Sägen, Knogengangen, 
ZTrglcart, Gompreierien, dann mehrere Treranationts und Steinoperationd-Inftrumente ıc. 
foloie Berbanpftücte gegen gleich baate Zahlung öffentlich verftrihen. 

Würzburg den. 10, Juli 1860. 
Königliche juliuspitätice Hausverwaltung. 
Pflügel. 


CIRCUS BLENNOW 
in‘ ber großen CIRCUS 8 verfehenen neu erbauten Arena am Krahnen. 

Heute, Donnerstag-den-iL. Juli: 

Große außerordentliche mıd Grtra:VBorftellung, in welter zum erjten 
Male ver erft vor 3 Monaten „nei angefanfte | Trafchmer Fuchs hengſt 

KT ‚fe * 

"Casanova 

in allen Gangarten der hoben Schule. kur Herrn Blennow, ältefter Sohn des Direl- 
tois erben Wird. 

Ferner na ewlich hergeſtelltet Genefung bes Linfen Armbrucds wire 


August Blennow 
feine beiden durch ihn ausgezeichnet vreffirten Pudel 
Caro und Bonieur 
vorführen, welche überall vieles Auffehen Aug! 
Freitag den 1% Juli; 
Die Faßbinder von St. Elouot, 
Komifche Pantomime von mehreren ‚Damen und Herren. 
Die bohe Schule mit. ver, weißgebornen Stute Alma, von Frau Virg. Ir. Blennow 
geritten. 
Morgen große Vorſtellung. 
— Sonntag den 15. zwei große Vorſtellungen. 
Anfang der erſten um 4 Uhr, enbenb 6 Uhr. — Anfang per zweiten um 7 Uhr, endend 
9, Uhr. 


A. Blennow, Direktor. 


Friedrich d’Etree, Parfumeur aus Rom. 


| Zum "erften Mal auf ber biefigen Meſſe empfichlt ſich mit einer fehr guten 
Fleckenfeife, Mitt, einer Mineralvafte, zum Schärfen ver Raftımeffer, guch wernen 
alle zerbrocenen Gegenſtaͤnde zum titten angmommen und feit und dauerhaft gefittet, 
Mein Stand i auf dem Kürſchnerhof bei vem neuen Brunnen. Man bittet um ges 


nägten: Zuſpruch. 
LIEDERTAFEL. 


'Mllen Leidenden, melde für vie 
Juli: 





Ta 





durch gewiſſe geſchlechtliche Verfehlungen 
ſandenen Folgen und Schwächezuſtände 


Sonntag den 15. 
Rath und Belebrung ſuchen und fi porto— le aen 


an'mid wenden, überſende ich franco { ” 

—* hierüber nad eigenen und neuen Gar tenfest 

Erfahrungen verfaßte . Drudicrift. in der 
tern Aumühle. 


in Schwäb.-Hall, 


Spezialatzt für Geſchlechtslranle. Anfang halb 4 Uhr. 


Ta] 






tuten nicht gestatte werden. 


8>lUhri mt 


— Platzschen Garten. — 
on auch — ausserordentlichen 
helle wollen sich durch Vorzeig- 


ihrer Eintrittskärten Jdgitinliren. ») 

as Einführen vomAngehörigen hier 
domicilirender, ausser dem Gesell- 
schaftsverbande stehender Familien 
kann im Hinblick auf $ 23 der Sta- 





Schöne Mai t. 
ee 
Morgen; bi Hai 13. Juli; 


tofße 4 in. 
Musik - Produktion, 
abwehjelnd türfifh und mit Streicinfrue. 
menten, nom gelammten Muſillorvs bes 
L. 9, Infanterie-Regiments,. wozu ergebenft 
einlabet laus Troll. 
Anfang 5 Uhr —  Entrdend — 5— 
6 kr, mit Familie 12 ir: 


Hutten ſcher Gatten, 

Morgen, Fretag ben 43; Zuli, voll⸗ 
ſtandige 
Harmoniemusik 
vom Mufifforps des !. Lanpwehr-Regimente, 
Für guten Kaffee, friſches Bactwert, Fleiſch⸗ 
und Fiſchſpeiſen iſt beftens geforgt und 
labet biezu höflichſt ein Mi 

U. Kuchenmeifter. 
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Bekanntmachung. ı ) 

Die ifraelitiihe Gemeinde Burgfinn ſucht 
einen Religionslebrer, Vorbeter und! Schaͤch⸗ 
ter aufzunehmen;: wozu bie Genehmigung 
ker & Regierung erteilt. iſt. Gehalt iſt 
150 fl. fire, 25 fl. für Nebenaccivenzien, 
ungefähr 60. Schädterfunktion, Holz und 
Lolal. Bewerber, hiezu werden erjucht, ſich 
gefälligſt an den Unlerzeichnelen wenden 
zu wollen. 

Bursſinn bei . Gemünden, 9. Surf 1860.° 

12a] Shift, Kultusvorfteher. 


Für Meffinggiefier, Metall 
dreber und N himenarbeitir, — 
Ein Gießer, welchet im Formen und 

Siegen geübt iſt, ſo auch ein Metalldreher 
und ein Mafhinenarbeiter , der dorgugs · 

weiſe gut auf Meſſing zu arbeiten ver 
ftebt, finden dauernde Bejhäftigung in ber 

Feuerloſchmaſchinenfabrit zu Papreiith. [25 








Soeben. verlief die Preſſe und iſt in der 
Stabel’sdren Buch⸗ u, Hunjibandlung vorrätbig: 


Yehrbuch 
Kinderfranfheiten 


bon 


Dr. Carl Gerbardt, 
Vrivaidozent in Würzburg. N 
Die 


Erfte Lieferung. Preis 2 fl. 40 ir. 
zweite over Schluflieferung erſcheint im 
November dieſes Jahreb. f2ä 


Panama-Hüte, 


ſowie Pariſer Seiden⸗, Filz: und Veute ge Vate in ben neueſten Fatonen 
ua in reicher Auswahl zu. ven billigſten Preiſen bei 
Carl Bolzans. 
Mein in allen Sorten beftaffortirtes, 
Leinen-Lager, 


fowie erg in allen Preifen und Qualitäten, bringe ich hiermit in em⸗ 


I 8. Keifer, 


(36] am Schmaljmartt. 
Sommer-Chäles, , 
Mantillen und. Heberwürfe, 


fowie alle Gattungen Mleiderftoffe für bie jegige Saifon, empfiehlt in en 
wahl zu ben billigften Preiſen 
F. J. Hiller. 


Einladung. 


— In Wolge Beſchluſſes ver Studiengenoſſen⸗Verſammlung im Jahre 1855 findet 
das GStubiengenoffenfet zu Münnerftabt mwieber in dem laufenden Jahre 1860 flatt, 
Im dieſes Jahr fällt auc die Feier des 200jährigen Beftehens der hiefigen Stubien- 


Für die Shiblengenoffen find zu biefer Dopvelfeier die Tage des 12. und 13. 
September f. J. beftimmt. Das Feſt ſelbſt beginnt am 12. früh 8 Uhr in ber Aula 
mit dem Empfarge. 

Es werben hiezu alle Stubiengenoffen, welche bis incl, 1850 das Gymnaflum 
babitr abfofofrt ‚haben, une zwar Iebiglih nur auf tiefem Wege, weil man ben 
Aufenthalt vieler nicht kennt, mit der Bite eingefaben, ihre Theilnabme bis Tängflens 
Ente Auguft bei Verwalter Bud babier —— Die einmal erflärte Theilnahme 
verpflichtet auch folder. 

Miünnerftadt ven 3, Juli 1860. 


Das Feſt-Comité. 


P. Pins Keller, Gen. Commiſſ. des Auguſt. Ordens unb k. Profefior. Sir 

1. Abvolat zu Neuſiadt a/S. Dr. Morik, Seminar.-Dir. zu Lauingen. 

1, Rentbeamte zu —J Erbard, Pfarrer —: Difr.-Schulinfpeltor zu a 

lingen. Dr. Sepp, !. Gerihtsarzt zu Seßlach. Wilhelm, Pfarrer zu Rannungen. 
Buch, Spitalverwalter zu Münnerftadt. [36] 














Literarische Neuigkeiten 
der Arnoldischen Buchhandlung in Leipzig. 


BER- Vorräthig in allen Buchhandlungen, in Würzburg ug 
in dor Stahel'schen Buch- & Kunsthandlung. 


Cotta, H., Grundriss der Forstwisssenschaft. Fünfte umge- 
ee Auflage, herausgegeben von seinen Nachkommen. gr. 8. broeh. 

Käuffer, ©. B., Anweisung zur Destillation auf warmem 
und aufkaltem Wege. Eine vollständige Theorie der Liqueurbe- 
reitung, nebst 500 Recepten zu 292 der beliebtesten deutschen, französischen 
und anderen Liqueuren. Achte umgearbeitete und reich vermehrte Auf- 

8. broch. 36 kr. 
KH” Ein Schatz, eine wahre Goldgrube für Destilintenre! 

Köpert, Dr. H., Lehrbuch der Poetik. Für Unterricht und 

Selbststudium. 8. broch. 42 kr. 


X Direktoren und Lehrern an Gymnasien und anderen höheren Unterrichtsanstalten, sowie 
dem ganzen gebildeten Publikum wird dies Buch eine willkommene Erscheinung sein. 


Simon, Hermann, Dichtungen. Zweite Auflage. 4 Bändchen. 
16. broch. 4 fl. 48 kr. 722 geb. mit Goldschnitt 5 fl. 24 kr. Einzelne 
r. 


Bändchen broch. fl. 1. 12 geb. fl. 1. 48 kr, 
Inhalt: 1. Bdchn.: Gedichte, 2 Bichn.: Gustav Adolph, Gedicht in 12 Gesängen. 
#. Badchn.: Prinz von Oranien. Trauerspiel in 5 Aufzügen. 4. Bdchn.: 
Cäcilie,. Schauspiel in 5 Aufzügen. 


9” Die Kritik hat sich bereits in der anerkennendsten Weise über diese trefflichen Dicht- 


ungen ausgesprochen. 
Zirndorf, A., Gedichte. 8. broch. fl. 1. 48 kr. 
HH Das Buch enthält poetische Schöpfangen nichtgewöhnlicher Art und wird in allen ge- 


bildeten Kreisen das berechtigtste Aufsehen machen! 


tüch Buch halter Kun 
in einer Mafchinenfabrif gute Stell— 
halten, ferner lann ein 
Eommis als Berfäufer in einem Mobes 
ser Pa ri *** 
bu . burg 
Klofterfirafe 


m der Stabel’ Buch und Kimi 
og au Bürurg — 8. Ko 
Fi durch ben Mlapierunten 

ht. Ein Repertorium ker Klavier 

Ulteratur ı. als ritiſcher Wegweiſer für 

Lehrer und Schüler... Kerautgegeben von 

Louis Köhler, Zwelte verbefferte 

und bereicherte Auflage. Broſch. Preis 

36 h. [2a] 


Bei Joh. Ambr. Barth in Leipzig if em 





ſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben, 

et in ber den Bug: und 
J 

®raminatorfum ü 


und auferrömifche ——— 
linen zur Borbereitung für 

die juriftifhen Eramina. Bon 

einem praftifchen —— gr. 8. geh 

Breis fi. 1. 21 ie. 

Diefes Schriften heabfictigt einen nicht 
immer zur Hand befindlichen Aupdmin, fees fo 
—— — erfehen u. glei 


uführen, 
im gehörüi A &s# wird 
—— nberan fi RE 


mentli bei den unter elhauder ju Der 
anflaltenden Repetitorien als ein nüßs 
ticher Leitfaden erweifen. 


— — — — 
In ber Ziehung zu Münden am 10. Juli 
wurben nachſtehende Nummern gezogen: 
48. 18. 21. 25. 69. 
Die nachſte Ziehung iſt im Regensburg bem 
19. Jull 


Kurs ber Gelbforten. 


m. 11. Juli, 

Dielen pri —* I 5 L 7488 574, Er. 

en he — 
3* 10% Pic 4 a k. 
Aranfentite & M. ITye-Aöy 

anten e 7 
Pe Sovereigne 11 fl. 3 
— Cie ver Der. 1 M 405216. 


r Kal —* 1 ur ra 

Baia in Geb 2 fi 3-2 k. J 
VRuſſ. Imperiales 9 I. 32—34 

if Thaler — fl. — fi 

The! — 


anfen-Thaler — fl. a 
iverfe Kaſſenſcheine — fl. — fi. 








Ludwigs-Weft-Bahn. 


Abgang und Ankunft in Würzburg. 





95. — 
Bea *5 
11854. | 23 Mm. 
— #9 Fr) 
*) Ankunft des Gilztiges in Münden 9ntr 
KOM. Nachts, in Leipzig Auhr 15 M. Nat, 
in Berlin andern Tags früh 7 Uhr 30 
in Wien andern Tags 7 Uhr 15 M, Abende. 
+) Ankunft bes Frübzuges in Paris andern 
Tags 5 Uhr früh, fowohl über Karloruhe ald 
Mainz-Forbad. 
















Mainwaffer: Temperatur 170 R. — Pegel⸗ 
ſtand 10” über 0. 


Drud und Verlag der Stabelfhen Buch- und Kunftbandlung in Würzburg. 





Würzburger Anzeiger. 


r Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 





















Den Abonnement anf vn Una be |. Sreitag, Sale ober ber m wi mi 3 Ir. be | 4E 
vierteljährlich ° er und bei 2 Father: „ 60. 
M 193. | "% fgL. bayer. Poftämtem. 13. Juli. geipalige mit 61 fi, und die Burlaufende 






Zaaskalenber: Fugen, B. Anaclet. — Sommarfgang: 4 Uhr 8 Mimut, 
————— MM. — Wondanfgang: FIN. HI M. Nachts, 
Monbumtergang: 3 U. 19 M. Abos. — Thermometer ı. Reaumur 7 U. 
früh 11 Grad Wärme, Mittag 12 Uhr 14 Grad Wärme. — Bauern 
regel: Sind Aufl und Auguſt heitz, fe darf man auf einen kalten Wins 
ter, ſind fie mb und na, auf einen milder Winter hoff 





Lokales und aus dem Kreife, 


* Deffentlihe Sitzung ber Gemeindebevollmäch— 
tigten Würzburgs vom 9. Juli. Das Geſuch des Renten 
verwalter8 Joh. Bapt. Kauſchinger von Sigingen um Infaflenan- 
nahme und Verehelihungs-Erlaubnig mit Sophie Weißmantel von 
bier wurbe begutachtet; desgl. das bes Hautboiften. Anbr. Sonntag 


von Thiersheim um Infafenannahme und Verehelihungserlaubniß 
mit, Katharina Geile von Rottenbauer; desgl. das des Samuel 


Freudenthal von Heivingsfeld um eine Großhandelslonzeſſion (wenn 


er die erlerigte Matritel Nr, 22 fi erwirbt); besgl. bas bes 
Buch halters Hirſch Hartmann von Leutershauſen um Heberfienlunge- 


Grlaubnig und Infaffenannahme (unter derſelben Bedingung); 


desgl. das des Rudolph Müller um eine Vergofver - Konzeffion. 


Abfhlägig wurden beſchieden: 1 Geſuch um Anfäffigmadung als 


Schleifer, 1 Gefuch eines Lülhograrden um Neberfierlungserlaubniß, 


2 um eine Weinwirthihafls-, 1 um eine Radfrer-, 2 um ee 
Grophantels-, 1 um eine Sarlühen-Sonzeffion (für Sfraeliten), 
4 um Bervilligung zur Ausübung bes Antiquarlatsgeſchäftes mit 


Infaflenannahme, 2 um Meberfierfungs-Erfaubnif; auf Grundbeſitz, 
4 um —— auf Lohnerwerb mit Berehelihungs -Erlaubniß, 
1 um Annahme auf Grundbeſitz, 1 um Meberfieblung und eine 
Sartenroirtbfchafts-Stonzeffion, 1 eines Gaſtwirthes dahier um Bür- 
gerannahme, 1 um Inſaſſenannahme und Bereheliungserlaubnif. 


+ Würzburg. Morgen merken bie mebizinifche Doftorwürbe 
erhalten vie HH. A. und G. Nöthlichs aus Erflin, I. F. Bodel 
mann aus Bremen, A. Shatelain aus Neulom. 

* Würzburg. Der Kornſchnitt bat bier wie in ver Schwein« 
furter Gegend auf ben beſigelegenen Feldern feit einigen Tagen 
begonnen; 

* Schweinfurt, 12. Juli Die geftrige. Schranne war 
nur gering befahren, in deſſen Folge bie Preife bei farler Anfrage 
bebeutend in wie Höhe gingen, jo vap Waizen bis zu fl. 27 ver 
fauft wurde. Deſto reichlicher: war ber Viehmartt betrieben, jo 
daß circa 2500 Stüd Vieh. am Plage waren. Es waren auch 
bebeutenbe Händler. aus Preufen, Sachfen und vom. Rhein an« 
wefend, melde große Partien anlauften, doch waren die Preiſe 
etwas niebriger. Der Bierbemarft war mit 60 Stüd beitellt, der 
Kandel etwas flau; ver Schweinemartt ebenfalls nur gering be» 
ſucht, doch hielten ſich bier die, Preife des Zuchtviehes. Fette 
Waare war etwas leichter zu laufen. Auf tem Biltualienmarkte 
foftete bie frijche Butter 20—23 Ir. das Pfd., Eier 7 St. 6 fr, 
Bänfe 54 kr. das Stüd, Enten 40 fr. das Stüd, Kartoffeln ber 
Dreiling 3 Ir. j . 

Aſchaffenburg, 41. Juli. Heute Morgen 9 Uhr fand 
in dem Theaterſaale bie erſte Berathung bes für die landwirth- 
ſchaftlichen und induſtriellen Berhäftnifie des Speſſart⸗, Stable und 
Orber Gebietes hierher berufenen Komite, das über 100 Mitglieder 
zählte, unter dem Borfige Sr: Etzellenz des Hm. Megierungs- 
Braſtdenten Frhrn. v. Zu⸗Rhein -fatt, welcher vie Verhand⸗ 
lungen mit einer Anſprache eröffnete, in ber er ben Zwed derſelben 
erläuterte und ſchließlich alle Mitglieber aufiorverte, ihre Anfichten 
frei auszufsreben. „Och wünſche, fagte er, ſehnlichſt, daß tie 
Lerfammlung das Refultat erzielen möge, das ich zum Wohle 
biefer Bezitle fo fehr erwünſche, und es ihr dadurch gelingen 
möge, das gegenfeitige Vertrauen zu fräftigen unb zu erhöhen. 


h liebt, bis ein ; 
nun den erjteren Grund anbelangt, jo it anzunehmen, daß das V 








Meine Herren! Sie haben Ihre Geſchide in ber Hand. Was im 
tiefer Berfammlung befäloffen wird, foll vie fünftige Richtſchnur 
ber Streißregierung ſeyn. Ich bitte, jebe Befangenheit beifeite zu 
taffen. Das ſchlichte Wort wird verftanden und erlaunt werben.“ 
Kerr Rektor Dr. Kittel von bier ergriff varauf tag Wort, um 
dem Hm. Regierungspräfiventen ben Danf ber Verſammlung aus» 
zubrüden, für bie in Ausficht geftellten vollswirthſchaftlichen Ber- 
beflerungen. Nachdem Hr, Regierungs:Afieffor Braunmart erbr⸗ 
tert hatte, weßhalb manche einjchlägige Fragen, die über ven 
Wirkungefreis ver 1. Nreistegierung hinausgehen, aus dem Bes 
rathungs-Programm imegbleiben mußten, wurde zur Beſprechung 
bes Lesteren übergegangen und Frage I. „Auf welche Weife, und 
mit welchen Mitteln wäre eine beffere Düngerwirthſchaft anzu⸗ 
bahnen? Würven nicht durch Serflellung von Mufterbungftätten, 
Vertheilung von Güllefäſſern, fowie dutch Förderung des Kompoft- 
ee erhebliche Verbefferungen  berbeiquführen ſeyn ?* 
Brage I.: „Laſſen bie vorhandenen Wieslänvereien nicht eine 
beffere Kultur und Pflege zu, und auf welche Weiſe wäre ſolche 
anzuftreben? Wuͤrden nicht bie Bildung von Kulturgenoſſenſchaften, 
bie Ausführung von Kunſtwieſenbauten und Drainagen, vie Ein» 
—* Kr Wafferorbnungen als geeignete Mittel ſich empfehlen?" 
Brage IT: „Wäre nicht dem künſtlichen Futterbau eine größere 
Ausvehnung zu geben, und wie märe fofcher allmählich berbeizu- 
führen? ° Dürfte nicht durch unentgeltliche Verlheilung von Klee⸗ 
und Rübenfamen, durch Prämtirung des vermehrten Klee- und 
Rübenanbanes ꝛc., ferner durch bie Errichtung won Kallbrennbfen 
ober Cnochenmehlmühlen hierauf hingewirlt werben ?*, unveränvert 
angenommen. Nachmittags verfügten fih die Herren omitemit- 
glieder mit Sr, Etzzellenz dem Hm. Regierungspräfiventen nach 
Oalbach und Schweinheim, um bie bortigen von Hm. Wiefenbaus' 
meifter Braungart ausgeführten Kunſtwieſenbauten und Drainagen in 
Augenſchein zunehmen, die fih denn much des allgemeinen Bei— 
fall zu erfreuen hatten. (Aſch. 8.) 

Lohr, 11. Juli. Geftern verſchied nach längerem Magen- 
leiden Gert Pfarrer Klotzmann von Wiefen: 

* Die Kurlifte von Kiffingen zählte bis zum 10. Juli 2884 
Kurgäfte. J 


Vermiſchtes. 


Münden, 10. Juli, Bis Samstag erwartet man auf 
Schloß Poſſenhofen nicht blos die neulich als bevorſtehend gemel⸗ 
dete Ankunft ver Kaiſerin Elifabeth von Oeſterreich mit der Heinen 
Erzberzogin Otfela, ſondern auch jene ihrer Schweſter ver Herzogin 
Helene mit ihrem Gemahl, dem Erbprinzen Maximilian v. Thum 
und Taxis, von Dresben ber. (Allg.3.) 

Münden, 11. Juli. Zufolge eines hei ter Hofhaltung 
Sr. Mai. des Königs Ludwig eingetroffenen Schreibens, finvet 
bie Abreife debſelben von der Ludwigshöhe nach Aſchaffenburg erſt 
am 25. d. M. ſtatt. (Augsb.Abdi.) 

In der Gegend von Paſſau hat der Kornſchnitt Anfangs 
dieſer Woche begonnen. 

E Die Verjiherung ber Feldfrüchte gegen Hagelſchaden bildet 

Bei den fo haufigen Hagelichlägen, namenilich im beurigen Schauerjabre, einen 
fo hochwichtigen vateilandiſchen Gegenſtaud, daß die Preſſe unieres Grad 
tens eine Pflicht verſaumen würde, wenn fie nicht forhwäßtend mahntud 
und belehrend für moglichſte Erkenntniß und Ausbreitung des Verficherumges 
weſens, imötefondere unter ber Ländlichen Bevölkerung wirken mirde. Die 
Hauptur ſachen der bisher noch ‚aiemlich..Imien Theilnahme der Landwirthe 
an biefen Aſſeturanzen find vorzüglich drei: Mißtrauen, Unkenntniß und cine 
gewiſſe Gleichgültigktit. die allen wirtbichaftlicen Neuerungen gegeniber bes 
vber gingerzeig auf deren Nupen Aufnterffam ma 





ber Defonomen gegen alle derlei Anitalt tiva im d 1 ⸗ 
—* Vetriche 24 Alten beyesiiäen Olkeiscchgurungeai I 
haben magte: allein dieſrs Miptranensmun cadlich veritoinden, wenn bie 
Undliche Bevölkerung ſich Koks Bot ber guten 4 aftöführung und 
bem wohlthätigen Wirken der ev äklig — urgnzen zu übers 
zeugen Gelegenheit hat. Zur Befettigung der übrigen Mefachen balten wir 
neben der öffentlichen Preſſe apaeweile die No fartvorftänbe und Lehrer 
mitzuwirken berufen, deren Aufge e ja darin beftcht, alljeitig aufflärend und 
woblihätig in's Leben einzugreifen, und die bier wohl mit dem meiſten Er⸗ 
z zu wirken im Stande wären. Nachdem wir er in der Mitte des Juli 
eben und vorausfichtlich oc mehrere Schanertetter u gewärtigen haben, 
ſo iſt es auch für heuer noch micht zu ſpat ooer-überfläifig, feine Felditüchte 
verſichern zu Lafien, und wir möchten daher jedem Landwirtk, der es bisber 
verfäumt je aufs angelegentlichite empfohlen haben, das Berfäumte made 
jolen, aber ohne Berzug, denn einen zug, ja vielleicht eine Stunde fpäter 
mnte es wirklich zu ſp at ſeyn. Gegenwärtig beſtehen befanntlic in Baderu 
vier Hagel en, zwei vaterlämdifche, nämlich der alte bayerijde 
Hagelverfiherungs: Verein *) und die neue bayerifhe Hagel 
Derliherungs=@elelljgaft +); dann zipei auswärtige, nämlid, bie 
Kliner und Magdeburger Geſellſchaft. Da wir in der vorliegenden 
Sache mr das allgemeine Anterejle verfolgen, jo enthalten wir uns aller 
Auseinanderfegungen darüber, weiche von diefen Unftalten bie beifere md 
fepin die mehr zu empfeblende jey; bie Hauptjache bleibt immer, dap man 
baupt ber einen oder andern beitrele, und ſich durch Zahlung einer 
Heinen Summe vor großem Verluſte fer ftelle. 

Aus Dresden wird gemeldet, daß in biefem Augenblick 
Unterhandlungen zwiſchen ven Regierungen der Mittelftaaten im 
Gange find, die fih auf einen beim Bunde zu ſtellenden Antrag 
beziehen. Es wird die Vermutdung ausgefprohen, daß jener Ans 
trag die Bunbesfelohermfrage betreffen dürfte. Belanntlih hat 
Preußen darauf angetragen, daß bei einem Krieg bie norbbeutfchen 
Bundes -Truppen fih an's preußifche, die ſüddeutſchen an’s öfter. 
Heer anfhliegen follen — alſo ein zmweigetheilter Oberbefehl, 
während vie Bundesfriegsverfaffung nur einen, vom Bund er- 
wählten Oberfelchern, kennt. Defterreih und die Mittelftaaten 

en bis jegt am biefer Beflimmung feitgehalten, die übrigens, fo 
hon fie laulet, auch unvertennbare große Mängel hat. 

* In Leipzig bat e8 am 10. und am 11. Juli Schlägereien 
zwiſchen ver Bürgerwehr und ben Stubenten gegeben; etwa 20 
der Lepteren wurben verhaftel. Der Anlaß wird folgenvermafen 
erzählt: Bei den Uebungen der Gommunalgarbe (Bürgerwehr) ritt 
einer von ben Berittenen ein Kind um; ein mebenftehenver Stu- 
dent hebt das Kind auf und macht einige Bemerlungen über ven 
Reiter (wie etwa, wenn er nicht wiſſe, mit einem Pferde umzu- 
geben, jo bürfe er fih quf leins fegen) und bie Sommunalgarve 
im Allgemeinen. Darauf faßt ihn der Reiter, mehrere Garbiften 
eilen noch herbei, und als fi) ver Stubent wehrt, erhält er Stöße 
mit Flintenfolben und wirb in Haft gebradt. Die Stubenten 
waren erbittert, als fie das hörten, und nun gab's aller Orten 
Reibereien mit der Communalgarde. 

Zur Gharatteriftit des beurigen Sommers verbient erwähnt 
zu werben, baß in einigen Gegenven Württembergs am 6., 7. und 
8. Juli des Morgens beim Mähen ver Wieſen Eis angetrofien 
wurbe und baß namentlih am 7. v8. Bohnen, Kümmerlinge ıc. 
erfroren find! 

Tr Wien. Dem Voranſchlag der Koften für bie bſter⸗ 
reichiſche Kriegsflotte, welder dem Reichsrath vorliegt, hat 
ber Dberlommandant derſelben, Etzherzog Ferdinand Mar, eine 
Denlſchrift beigelegt, worin er barthut, daß Defterreich feine Striegs- 
flotte beveutenb vergrößern müſſe, wenn es eine Macht erften 
Ranges bleiben wolle. Ohne eine große Flotte Könne e8 feine 
Küften nicht behaupten, eine Heine ſey ein Lurus ohne allen Nuhen. 
Sehr wahr! Nur nit am unrechten Ort ſparen! 

Rom, 11. Juli. Nachdem Lamoriciöre die päpflichen Trups 
pen ins Innere des Kirchenſtaates zurüdgezogen batte, brachen 
Imfurreltionen zu Agata, Montefeltro und bei Catolica aus. Las 
moriciöre bat befanntlich fein bisher etwas zerftreutes Heer in Spo= 
leto zufammengegogen, wahrſcheinlich um für ven Fall, daß das 
Bündniß zwifhen Neapel und Sarbinien doch zu Stand füme, 
eine fihere Stellung zu haben. 

Der Kaifer Napoleon III. hat einen eigenhändigen Brief an 
den Papft gefärieben, worin er biejen erfucht, Reformen im Finanz« 
und Steuerwejen, fowie in ber Juſtiz einzuführen. 

Zurin, 10, Iuli. Der Kardinal Gorft iſt freigeſprochen 
worben und fann fi, wo es ihm beliebt, aud in Pifa, aufhalten. 
(Er war wegen Widerſetzlichleit gegen bie ſardiniſche Regierung 
in Anklageſtand verfegt worben.) 

Zurin, 11. Juli. In Sinigaglia bat ein Krawall ftatt- 
gefunden. Er wurde von ben Garabinieren unterdrüdt. (Aus 
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Bologna, Movena, Florenz wurde jüngft dasſelbe gemelbet; es 
ſcheint aljo doch nicht Alle® fo rofenfarben zu n in dem neuen 
farbinifchen. Reich. ° 8 Täßt ſich das durch die ungemwiffe Lage, 
durch den Steuerdrud Und bie Theuerung der Lebensmittel er 


Genta, 10. Juli. 1500 Freiwillige haben ern 
eingeſchifft. Abends erfolgte eine zweite an nn 

In Neapel herriht- Ruhe und eine gewiſſe Gleihgültigfeit 
gegen bie zugefagten Reformen. Im den Provinzen ſchein jedoch 
der Pöbel ſchwere Erzeſſe begangen zu haben. Benigftens meldei 
die Zriefter Zeitung, daß in Bart, dem Gauptorte ber gleichnami. 
gen Provinz, der Erzbiſchof ſich aus der Stabt entfernt babe, bas 
Seminar aufgelöft worden und aud bie Jefuiten abgezogen ſeyen. 
Der Intenbant von Lecce, in ver Provinz Otranto, war auf ber 
Flucht in Brindiſt ergriffen und durch brei Dolchſtoͤße verwundet 
worden. Auch feine Gattin wurde mißhandelt. 

Die neueften Berichte aus Neapel verfihern, daß ein Kurier 
nad Turin abgegangen, um dem bortigen neapolitanifcen Gefanpten 
Grafen- Ganofari wichtige Depeſchen zu überbringen; biefe follen 
die Vorſchläge enthalten, melde bie neapolitanifhe Regierung an 
das Zuriner Kabinet richte, welches auf ben Rath Wranfreichs, 
Rußlands, Preußens und Englands die Eröffnung regelmäßiger 
Unterhandlungen zugelaffen hatte; ob fie zu etwas führen werben, 
ift eine andere Frage; vorberhand will man in Zurin Seit ge 
winnen in der Hoffnung, Fran; II. werbe mittlerweile noch ärger 
in's Gebränge fommen. Bon bem Gedanken, einen außerordent ⸗ 
lichen Geſandten nad Turin zu fihiden, jcheint die neapelitanifche 
Regierung jegt abgelommen zu jeyn. 

* Saribalbi bat fi jet mit einer Leibwache von 120 
Mann aus den angefehenften Familien Palermo's, meiftens Adelige, 
umgeben. 

Daß auf der Infel Sizilien jet eigentlich vas Chaos 
herrſcht, darüber liegt das ganz unverbächtige Zeugniß des Genuefer 
Handelsluriers (Gorriere mercantile), eined Organs ver revofutios 
nären Partei, vor. Er Hagt die Sizilianer an, die Dinge Nein» 
lich anzufhauen, und erflärt, „Sizilien babe feine Gerichte, Teine 
Finanzen, feine Polizei, Teine Nationalgarbe, feine Verwaltung 
mehr.“ GE herrihe nur die „Anardie und ein wahnfinniges Bes 
bürfniß der Orbnung.” 

Die neueften Berichte aus Balermo melden, daß bie Bes 
lagerung Meffina’s von Garibaldi noch immer befchloffen war, 
daß aber bie auf Sizilien während der Monate Juli und Auguſt 
hettſchende furchtbare Hige bie Operationen gegen biefen Plag jehr 
ſchwierig machen müßte, 

Aus Mejfina vom 8. wird gemelbet, daß Oberft Mebiri 
(Garibalvifh) die Höhen von Meffina recognogeirte. 

Eine frangdfifhe Intervention im Orient, wo pas 
Blut der Ghriften in Strömen fließt, ſcheint eine beſchloſſene Sache 
zu ſeyn. Der Rüdichlag der Gräuelfcenen in Sprin macht ſich 
ſchon in Palaſtina fühlbar; es iſt die Austottung einer ganzen 
chriſtlichen Bevbllerung, um bie es ſich bier handelt, und in ber 
That nicht möglich, daß die europäifchen Mächte ih müßig dabei 
verhalten. Wie es heißt, finden in dieſem Mugenblide Unter 
handlungen zwiſchen Franfreih, Rußland und ber Pforte ſtatt, um 
fi) über die Art der Intervention zu verflänbigen. (ebenfalls 
wird Frankreich hier befiere Dienfte leiften, als durch bonapartiſtiſche 
Hetzereien in Deutſchlaud, Ungam und Italien.) Cine ruſſiſche 
Note an alle großen Mächte, welche abermals. die Nothwendigleit 
einer Löfung der orientaliihen Frage darzulegen fucht, ift ver 
einigen Tagen bier eingetroffen. NRr.Z.) 

Die englifhe Regierung hat beſchloſſen, die Inſel St. Helena 
mit ftarfen Vertheldigungswerlen zu verfehen, und läßt zu biefem 
Zwed ein Storps Ingenieure dahin abgehen. 

Aus Konfantinopel vom 4. b8. wird mitgetheilt, daß, 
nachdem bie Miffion des Großwefird die Orbnung in Rumelien 
und Bulgarien bergeftellt, ver Sultan nun demſelben vie Wei⸗ 
fung ertheilt habe, die weſtlichen Provinzen und ſelbſt Belgrad zu 
befuchen, und auch bort die Beſchwerden ber ga ‚gu untere 
ſuchen. — Damastus if in Folge ber Unruhen im Libanon im 
großer Aufregung; die Kanonen werben ſchußfertig gehalten; vie 
dort befindlichen Zruppen find jedoch ungureichend, — In Beprut 
ift ein panifher Schreden eingetreten; vie Ghriften haben bie Flucht 
ergriffen; bie türfifhen Verſtärkungen find angelangt, 


Neuefte: Nachrichten, 

1... "Münden, 12. Zull. (Rrivatstokrefponden.) Kardinal 
Graf dv. Reifad hat geftern waͤhrend feines kurzen Hierſeyns Je 
biglich den badiſchen Gejandten, Frhra. v. Berlheim, empfangen, 
welcher betanntlih mit dem Kardinal das bariiche Konforbat unter 

elt dal Zu Anfang Uuguſt wird’ Graf v. Reiſach wieber 
ter eintreffen; um einige Wochen in unferer Stabt zu verweilen; 

Se. Eminenz wird dann im erzbiihöflihen Palais wohnen. 

Baris, 11. Juli. Es wird verfichert, daß eb zwiſchen 

Srantreih und England zu eine Einigung bezüglich. ver Maß ⸗ 
regeln gelommen jey, melde zum Schuße der Ehriften-im Orient 
in Anwendung gebracht werven follen. FB. 

Sofenz ft mit feinen Beikgemn am 6. in Palermo an- 


Meifina, 10. Jull. Nache wumen in Meſſina Meuchel⸗ 
morde vor. Im der neapolitaniſchen Armet, vie demoraliſirt if, 
finden Defertionen fait, 

Konfantinopel, 9. Zuli. Der Minifter der auswärtigen 
Ungelegenheiten, Fuad Paſcha, begibt fih nad Syrien, um bie 
Rube berzuftellen. Gr hat 16,000 Wann zur Verfügung, bie bes 
reits abgejanbt find. 

* Der Kaijer von China will's nicht zum Aeußerſten fom- 
men lajien; er hat einen Kommifjär ernannt, um mit ven (ing« 
linden und Franzoſen zu unterhanveln, deren Kriegsmacht ſich 
ſchon im Golf von Pelſcheli zu ſammeln beginnt. 

Es beflätigt ſich, daß ber Regent von Japan ermorbet 
Wwurbe; man befürchtet dort einen Aufſtand. 





Handels⸗ und Börjen-Berichte, 


Getraide:Preife 
auf ver Schranne zu Schweinfurt am 11. Juli. 
hoͤch ſtet mittlerer. niedrigſter. 
Vaizen 7 — tx. 3.1 Alm Geſt. if 
Korn 2 HL 15 kr. —33 is ſi. r. ————— 
— oh — k. — J. —M Gi. — J. — kr. 


ef 01.— 9 Im TEE Ge. — I. 12 tr. 
27 fl. Of Biden — i Erbſen 20 fl. — fr. Linſen — fl. — ti 
— aller verkauften Früchte 518 Schfl. Umfapkapital: 9259 fL — fr, 
Neuchatel, 2. Juli. Bei ber Ziehung der fl. MeLooſe wurden ſol⸗ 
be Serien aejogen: 41 1018 199 1415 1459 1143 89 1523 1880 
653 15 507 RN 459 649 1737 1069 1718. 
Srantıurr, 12. Juli, ey *3588 b. R) — G. — 83 
Bayer. ApEt. Obligation. Ab. lR. (C. db. RB) — P. 99 &.; bayer, 4 p£t. 


ntun 
Einladung. 


In Folge Beſchluſſes der Stubiengenoffen-Berjammlung im Jahre 1855 findet 
das Studiengenoffenfeft zu Münnerſtadt wieder in dem laufenden Jahre 1860 ftatt. 
Im dieſes Jahr füllt auch die Feier des 200jährigen Beftehens ver hieſigen Stubien- 


Anſtalt. 


mit dem Empfange. 


Es werben hiezu alle Studiengenoſſen, welche bis incl. 1850 das Gymnaſium 
dahier abſolvirt haben, und zwar lediglich nur auf dieſem Wege, 
Aufenthalt vieler nicht dennt, mit ver Bite eingeladen, ihre Theilnahme bis längſtens 
Die einmal erlärte Theilnahme 


Ende Auguft bei Verwalter Buch dahier anzumelven. 
verpflichtet auch folder. 
Münnerftadt den 3. Juli 1860. 


Das Feit-Comite, 


P- Pins Keller, Gen.Commiſſ. des —— und k. Profeſſor. 

Morit, Scminar.-Dir. zu Lauingen. 
Erhard, Pfarrer und Diftr.-Schulinfpeftor zu Rüd⸗ 
lingen. Dr. Hepp,l ren zu Seflad. Wilhelm, Pfarrer zu Bi 


Aovofat zu Neuflabt a / S. Dr. 
L Rentbeamte zu Würpbung. 


Buch, Spitalverwalter zu Münnerftabt. 


Heinrich Wültner, 


hauſen bei iãefeld, 
und Damaft:2ager unter Zu⸗ 


Leinwandfabrilant aus Oerlin 


empfiehlt fein beit aflortirtes Leinwand:, Drell: 
fiherung billigfter Preife. 


D5. (Ob, RB.) — 
re] 1008 


igungen. 


Für die Stubiengenoffen find zu biefer Doppelfeier die Tage bes 12. und 13. 
September I. J. beftimmt. Das Feſt ſelbſt beginnt am 12. früh 8 Uhr im der Aula 


P. 991/,8.; baper. nl at. Yallhr. | ern 

— 6; he. 4yYgnt.“ Obfisattonen 4jäbr. (C. b. 
1024, ©. bayer. 5pGt. Sbt. 1. ©. (0. 8.) 1 B. 3, G.; 17 
mit — Einzapl. 102 — V. ©; Ansbade@ungenhanf. Le: 
IyS.; Baden Ispr HB, a, 6 Bürtt, FL Er. Obl 34 
— 84 Wãrnemntege di püt, Bligefion." — 15 © IR 
im der Eifektens Sogietät war beſcht anttes Basar und — öfterreidh, 
Kreditakt, zu 174174. und Nation. zu 61t/z verhandelt. 

Bien, 12, 2, Juli, Spät. Metall vom Jahr 1852 TO 40. — At, „pet 
Met. 62, 55. — BpCt. Rat.:Anl. 30,10. — Lombard.:Benet. 80. 
Bankalt. 846. — — Srebitaft. 191. —. 350 fl. Looſe — * — 100 fl 
Cilenb.Partiall-Loofe 106. —. — bo. neues Anlehen zu 4 16. 25. — 
Siiabeipbahn 191. u — — 
Granffurt 100 fl. 100.) 75. 


*) Sollte geiern 109 heißen, flattt 101. 












Verantwortlicher Rebakteur: Dr. Karl Pöhlmanı. 





Termin: Ralender. 
7. Juli, eis I Uhr: Forberungsmelbung an Pa) Iof. Schell, Teb. von 
“ Weitsa Mart. Heimbücer, led. von Echneeberg, Kath. Franzista 
Fe * von ba, Marg. Schneider, Ted. von ba, mit 2 — 


lichen Kindern, Gg. Ludwig, Ted. von Amorbach, Kalt. Berberich, 
von ba, mit Ti — Kindern, beim f. tig. Amorbach. 

Früh 10 Uhr: Viehverfteigerung in Sachen des Dito Fuchs von 
Weifarbsbof, durch das l. 2. Wey hero. DR 

Früh 7 Uhr: Uetberumgemelbung ar ben ben Rasta des Kil. Gudenberger 
von Seinsheim, beim f. üb. 


18. Juli, Vormittags 11 Uber: — von Zuchtwiddern auf Schloß 
Franfenberg bet Uffenbeim, durch das Sreisfomite des landwirthſchafi- 
lichen Vereins von Mittelfranken in Ancbad. 

Früb 9 Uhr: Forderungsmeldimg an deu Rahlap der Wittwe Kunig. 
Diener von Grladı, beim f. Log. Kitzingen 

sa 3 Uhr: Verfteigerung in Ber Secenigat, * F Landgerichts: 

Allefiere Bollert zu Weybers, durch das T. Log, bi 

rüb 8 Uhr: 2, Eoiftstag im Kenfurfe bes Freie Chr. Ehemann 
in Schweinfurt, beim f. Bezirkög. dafelbit. 

Früh 8 Uhr: Termin in Sachen des Wittivers Matth. Vetter bon Aſch- 
feld, beim f. „29 Karlftabt. 


Frũh 8 Uhr: —— — am ben Nachlaß der BWittwe Barbara 
Sache von Weiters ben, beim R, Log. Gemünden 
Früh 8 Uhr: Sorkerungemelbung 9 an bie led. Dienftmagb Eva Glifabeth 


Baumann von Kirchaich, —5* Eltmann. 

Nachmiti. 2 Uhr: Verfteig Fan bes Geſammtanweſens mit bem 
früchten in ber Berlaffenfgaft des Joh. Jörges von Altihwam 7 
durch das E. Log. Hilders. 

Brit Uhr: Forderungsmeldung im tee Rabe ber Wwe. 

Dip von Franfenwinheim, beim £ *8 Gerolzhofen. 
üb 9 Uhr: Wohnhausverfteigerung in ber Verlaffenkhaft ber Eliſabeth 
und des Yeop. Grohn von bier, durch das k. Bezirkag. 


In Unterzeichneter iſt zu haben: 


Neueftes vollſtändiges 


Fremdworterbuch. 


Enthält über 14,000 fremde 
örter u, Nedensarten. 
Ein Hand- und Nachſchlagbuch für Zeit 
ungölefer und für Alle, 
Bon I. Weber. 
6, verbefferte Auflage. Preis 36 Fr. 


weit man ben | gr apePfde Bud. und Kunfkandlang 
in Bürzburg. 





In der Stabel’shen Bude und Kumfihande 
lung zu Würzburg iſt zu haben: 

Führer durch ben Klavierunter⸗ 
richt. Em Repertorium ber Klavier 
literatur 20. als kritiſcher Wegweiſer für 
Lehrer und Schüler, Herausgegeben von 
Louis Köhler. Zwelte verbefferte 
und bereicherte Auflage. Broſch. Preis 
36 fr. Rb] 


Berleb, 





Inſerate 
in alle in⸗ und anslänbifchen 
Blätter werden ſchnellſtens verm Yen 


BER“ Berkaufslofal: Domitrage im Haufe des Herrn ar —E Bud, un — 
in Würzbur; 


mann Wirſching, Über eine Stiege. 


Polytechnischer Verein. i 


Sonntag dew 15. Juli Bormittage9 Uhr: 


ußerordentliche WI 
des Gentralverein®, 
Tagesordnung: 
1) Etrichtung einer Schule für gewerbliche Kunſt, 
2) Revifion der Sakungen. 
gen der Wichtigkeit der Berathungsgegenſtände wirb zu — und pünlt⸗ 
lichem kan böflichtt eingeladen. Die Direktion. 


Griechenläander. 


Sonntag den 29. Ei N 6 
— Großes irchen- und Gartenfe 
zur Gebächtniffeier der Nüdehr ber l. u Truppen aus Barth — Nüheres be⸗ 


fagen die Programme. 

ESametag und To jeden Simdtag werden Einfauungsfarten und Pro— 
gramme im Gaſthaus zum goldenen Löwen, Abend von 8—10 Uhr, abgegeben. Die 
verehrlihen Herren, vie noch rüdjtändig find, werben erfucht, längſtens bis zum 20. d. 
bie eingezeichneten ‚freitvilligen Beiträge zu erlegen. Das Eomite. 


RCUS BLENNOW 


in ber'großen mit brillanter Gasbeleuchtung verfehenen neu erbauten Arena am Strahnen, 
Freitag den 18: Juli und Sonnabend ven 14. Yuli: 


Große außerordentliche Vorftellungen. 
Anfang um 7 Uhr. 
Sonntag .. 45. Quali: — 


Mer gegte anferordentliche Vorftellungen. 
Anfang ber erften um 4 Uhr, endend 6 Uhr. — Anfang der zweittn um 7 Uhr, endend 


94/2 * 
A. Blennow, Direktor. 


Ne. 17059. 
— — 
Aonlure des ung | Lindner dahier betr. 

Gegen ben Bädermeifter Franz Linpner babier ift bie Einleitung des allgemeinen 
Konftursverfahtens beſchloſſen worten. 

Es werben daher bie gefeglichen Eriftstage, nämlich: 
4) ‚Zur Anmeldung ber Forberungen und veren gehörigen Nachweiſung auf 
Montag, den 13. Auguſt 1860. 
2); Zur Vorbringung der Einreden gegen die angemelveten Forderungen auf 
ontag, den 17. September I. Is: 
3) ur Shlufverbantlung auf 
Montag, den 15. Dftober I. Is., jedesmal früb 8 Uhr, 
m diesgerichtlichen Sefhäftszimmer No. 5 
anberaumt, wozu fänmtliche Bekannte und unbekannte Gläubiger des Gemeinſchuldners 
unten Ant mg des Rechtsnachtheiles vorgelaven werben, vaf, wer am ober bis zum 
den. ever muͤndlich zu’ Prototell, noch wurd GEinreihung eines ſchriftlichen 
feiöffes "feine Forderung linuieirt; den Ausſchluß von ver gegenwärtigen Ktonfursmafie, 
fowie,- wer weder mit einer mündlichen noch fchriftlichen Erklärung am oder bis zu ben 
übrigen Ediltstagen einfommt, ven Ausfchluf mit ven an ſolchen vorzunehmenden Hand— 
lungen zu gewärtigen bat. 

Auswärtige Gläubiger haben bis zum erften Ediltstage Infinuationd-Mandatare 
um ſo gewiſſer vabier zu beftelfen, als außerdem bie an fie zu erlaffenden Verfügungen 
am Gerichtsbrette angeheftet und für richtig inſinuirt erachtet werben würden. 

Zugleich werden alle Diejenigen, welche irgend Etwas von dem Gemeinſchuldner 
in Handen haben oder zut Maſſe ichulven, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung voller 
Erſatzleiſtung beziehungsweiſe nochmaliger Zahlung unter Vorbehalt ihrer Rechte nur zu 
Gerihtshanden abzuliefern, reſp. einzubezahlen. 

Schlüßlich wird bemerkt, daß Das vorhandene Vermögen auf 2023 fl. geihägt 
wurbe, während bie Hypothelenſchulden 1600 fL,' pie bekannten Currentſchulden 3588 fl. 
betragen. 

Würzburg, 


ammlung 








am 3. Juli 1860. 

Königl. Bayerifches Bezirksgericht, 
Seufferi. 

[26] 


— Bekanntmachung. 
Die iſraelitiſche Hrmeinde Rurgfinn fucht 
— — EAU Vorbetet und Echãch⸗ 
ter ‚aufzunehmen, wozu bie Genehmigung 
ber I. Regierung ertgeitt üit. Gehalt. if 
150 fl. Age, .25 fl. für Rebenaceivenzien, 


‘ Rumpler. 


ungefähr onen Sol und 
Lolal. Bewerber hiezu werden erſucht, ſich 
gefälligfb \dn- den Unterzeichneten wenden 
au wollen. 

Burgſinn bei Gemünden, 9. Juli 1860. 
BE, Kultusvorſteher. 








i 


Vereinigte "Gesellschaft 


Sängerkranz-Sängerbund, 
Montag,. den 16. Juli, im  Huttten'- 
schen (arten: 


Garten- € Tanzunterhaltung, 


Anfang 6 Uhr, ) 
Das Einführen hier wohnender Nicht- 
Mitglieder ist strengstens; um! 
und haben unbefugte Anwesende 
Ausweisung zu gewärtigen. 
Der 


ji u 


In der Stah el' ſchen Bude und —— 
lung zu Würzburg ift yorrhhig: 


Polterabnd- Schere, i 
für einzelne Damen und Herren, für zwei 
und mebrere Perfonen und zut Aufüprung 
größerer Polterabend-Scnen. 
Gefammelt von Alvens beben. 
In fauberem Umſchlage. Preis 15° Sr. 
oder 54 fr. 
Dieſe Sammlung ausgezeichneter Polter⸗ 
abenpfcenen enthalt 39 Polterabend ⸗Vor⸗ 
träge für einzelne Damen. 24 Bor- 
träge für einzelne Herren. — 13 für wei 
und mehrere PBerfonen, — 12 für größere 
Birfel zum Vortrage von 7 bis 10 Ber 
fonen. — 5 Borträge gm’ /filbernen Hoch- 
zeiten und 7 Gedichte zu Geburtsfeft-Auf- 
Führungen. 





Berftorbene 


Babette Bertel, 1 I. a. — Nofine Aufjchnatten, 
1% a. — Marg. Schuchbauer, Privatiersgattim, 
J 


72 J. a. 





Kurs der Geldſorten. 


Vom 12. Juli. 
Piſtolen 9 A. 3 a—Ht/z fr. 
Biftolen preußiſche 9 fl. Boa —dTi fr. 
Holländ. 10fl. Sad IM. 39,401, fr. 
fr. . 


and-Dufaten d fl. 2030 


AgFrantkenſtũde 9 fl. 1772 181/ fr. 

Enal. Sonereinus 11 fl. E40 fr. 

Hoch. Silber per Zollpfo. 51. 40-52 15. 
Sold per Rollpfe. 793-798 fl. — fr. 

Preuß. Rafienanweihungen 1 Ms, Pr 
Dollars in Gelb 2 fl 24 fr. 

Rulf. Inweriales 9 fl —34 fi. 

Preuß. Thaler — IM. — fr. 

Hfranfen: Thaler — fl. ft. 

Diverle Kafienicheine — A. =®. 









Ludwigs-Weft-Bahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 








Ankunft | Abgang 


von | mad 


Fran 


Antunft Abgang 
von | nad 
" Barnberg. | 
















’ met 
Br, Aa, | Klug | Aa. nd 
5 90 ir. | Roltjitg gu. | 
115%, % Tem. | Güterzug | 128 R, | = 
331379 . gun, 128 


*) Mikinft des Gilzuges in Minden TuS 
40 M. Nachts, in Leipzig Hllhr 15 M. Nachts, 
in Berlin andein Znasıitilb 7 br SO N, 
im Wien andern Tags 7 Uhr 15 M. Abende. 

+) Aufunft, bes Be in Boris, *3 


Tags 5 Ubr fruh, ſorshl Naihe als | 
Maua gorbach. 

Mainwaſſer: Mes fi 50 iR. — u 
fand 41" über « 3 


Drug und Verlag der Stahelfdien Buc- und Ktunſthandlung in’ Würzburg. — 





Würzburger Anzeiger. 


mt 
Beiblatt. zur Neuen Würzburger Zeitung: 
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F Er Einräd sgsgebühr: Die dreifpalt 
Das Abonnement auf ben Anzeiger bes Samstag, Beile. oden: en Atapı wich wit Se 1860 
MR 194. | !int vierteliährtih 36 fx. bier und bei allen 14 If jweißpaltige mit 6 fr. und bie durchlaufende B 
. fgl. bayer, Poftämtern, . Ju L, Leite mit 9 fr. berechnet. 
















Tagetalender: Bonnventura. — Gonnmaufigang: + Upr 9: Minuten. 
—— *— 8. U., R. NMondaufgang: — U. — M. Morges. 
Monduntergang: 4 IL. SM. Abde. — Thermometer n. Reaumut 7 N. 
früh 18 Grad Wärme Mittag 12 Uhr 15 Grad Wärme, — Bauern: 


renel: Neumond bringt Regen, wenn mit Sonnenuntergang fi cin all: 


gemeiner Rebel zeigt. 





Lokales und aus dem -Kreife, 


Würzburg, 12. Juli. Se. Maj. ver König hat auf An— 
trag unferer Kreitregierung die Errihtung einer felbfländigen bau 


gemerflichen Abtheilung an der biefigen Kreis-Gewerbſchule gench- 


migt. Diefe Unterrihtsanftalt fell ſchon mit nächſtem November 
in's Leben treten und bürfte für vie Bauhandwerler (Bimmerleute, 
Maurer, Mühlärjte) unſeres Kreiſes, welche bisher feine vollfommen 
ausreichende Gelegenheit zur Erwerbung ber Stenntniffe baten, bie 
bei ihrer Prüfung geforbert werben, fehr erfprießlich ſeyn. 

“* Mürgburg, 14. Juli. (Viltwalienmartt.) Butter galt 
heute 20—22 fr.. Schmalz 28—29 fr., Gier das Stüd 1 ir, 
das Paar junge Gänſe 1 fl. 36-45 fr, desgl. Enten 54 fr. 


bis 1 fl. 3 fr., desgl. Hühner 21—33 Mr, desgl. Tauben 14 bis ı 


16 fr, das Pfund Kirfhen 2 fr., Weichſel 2%/, fr, vie Maß Erd- 
bweren 6—8 Fr, das Mäfchen Kartoffel 5 fr. 

* Würzburg, 14. Juli. Der heutige Getraivemarlt war 
fehr flarf mit 214 Wagen befahren. Waizen 22 fl. 30 !r. bis 
29 fl, Kom 17—19 fl 30 fr, Haber 7 fl. 15 fi bis 8 fl. 
40 fi, 

Alhaffenburg, 12. Juli. Das hierherberufene Komite 
hielt Heute feine zweite und legte Sitzung. Zur Beratung kamen 
zuerſt die inbuftriellen Fragen. &r. Regierungspräfinent Frhr, v. 
Zu-Rhein gab einen allgemeinen Umriß, in welchet Weile das 
Biel auf viefem Gebiete zu erfireben ſey. Es Handle ſich nicht 
darum, größere Inbuftrieunternefmungen in dieſer Berfammlung 
in's Leben zu rufen; es handle fi vielmehr datum, gewiſſermaßen 
eine Hausinbuftrie zu gründen. Sie habe ven Zwechk, für biejenige 
Sahresgeit, wo der Bevöllerung Teine andern Arbeiten oblägen, 
eine Beichäftigung in vie Hände zu geben, welde vor a enn 
fhüge une ihr auch pefuniäre Vortheile gewähre. Wohl beftänden 
in dem Orber und Kahlgrunder Bezirfe bie Anfänge einer Haus: 
induftrie, jebo der Speflart habe noch feine, und tiefe aud bier 
einzubürgern, ſey ver Munich der Regierung. Die Frage, ob es 
geeignet fen, eine Haus · Induſtrie, welche den Gewohnheiten des 
Speffart entforicht, dort einzuführen, wurde allgemein bejaht, bes- 
gleichen vie, ob die im Orber und Kahler Bezirk beſtehende Haus- 
Induſtrie nod mehr entwidelt werben folle. Ueber die verſchiedenen 
Zweige der Imbuftrie, welche zu biefem Zweck einzuführen ober 
beffer zu pflegen jenen, gaben fich fehr verſchiedene Anfichten fund. 
Hierauf wurden noch landwirthſchaftliche Fragen erörtert, morüber 
wir morgen Einiges nachtragen werben. (Nach ver Aſchaffenb. 3.) 


Vermiſchtes. 


Münden, 13. Juli. Die Südb. Ztg. meldet, am 1. Auguſt 
were im Würjburg eine Konferenz der Kriegsminiſter ver Früher 
in Würzburg vertreten geiwefenen Staaten flattfinben zu dem 
Zwede, die Worfchläge zur Reform der Bundebiriegsverſaſſung, 
welche ver König von Mürttemberg in Baben-Baben angekündigt 
bat, augzuarbeiten. (R.Korr.) 


* Der Termin zur Subftrivtion auf das päpftlihe An- 


lehen ift über den 15, Yuli hinaus unbeſtimmt verlängert worden. 


. Die Gefude um Zulaffung zur Staatsprüfung für die fan- 
didaten der Mebizin find fpäteftens biß zum 20, Zuli bei dem 














— 





önigl. Staatsminifterium für Mirchen- und Schulangelegenheiten 
einzureichen. 

Ueber ven Tod eines Geniefolvaten in Landau erzählt man 
ſich eine ſchredliche Geſchichte, bie ich bier mittheile, damit wenn 
fie unwahr, ihr widerſprochen, wenn fie aber wahr, ein eimaiges 
ftemdes Verſchulden ftrenge geahndet werke. Cine Abtheilung 
Genieſoldaten habe einen Minengang gereinigt, der nach vollen 
deter Arbeit wieder verfchloflen wurde. Unglüclichermeife aber fep 
ein Mann zurüdgeblieben, ver erft am 18. Tage, innen vor ber 
Thüre liegend, dodt gefunden mworben fer, Neben ihm hade ein 
ſchweret Stein gelegen, den er ausgehoben, um fi einen Ausgang 
zu Öffnen. Als fein Abgang bemerft wurde, habe man ihn einfach 
als Deferteur abgejchrieben. (Bfälz.Btg.) 

#Franffurt, 12. Juli. Bundestagbſitzung. Preußen, San- 
nover, Olvenburg und Bremen legten Material betreffs ver Küften- 
befeftigung ver, und ftellten bezügliche Anträge. (Tel. d. A. 8.) 

* Frankfurt, 13, Juli. (Privat- Storrefponvenn.) In 
Folge ver ſeit acht Tagen’ bei uns eingetretenen warnten und ſchönen 
Witterung iſt ver Fremdenverleht hier außerordentlich geftiegen, 
und alle Gaſthaͤuſer fire mit Reiſenden reichlich befegt. — Saum 
it der Sommer fo recht im Werben, ‚fo mahnt uns ſchon vie 
Anzeige unfere® Nechnei-Umtes über die Herbfimeffe an bie 
Bergänglihteit desſelben. Die Herbfimeffe begimnt diesmal für ven 
Groß» und Kleinhandel am Mittwoch den 29. -Yuguft und embigt 
mit Dienstag ven 18. September. Die -Lebermefle dagegen be— 
ginnt erft am 5. September. 

Nah dem „Ami de la Meligion“ werben von ben 120 
Iefuiten,. welche von Palermo vertrieben worden find, etwa 100 
nad Deutſchland lommen. 

Berlin, 11. Juli. Es heißt nun doch wieder, daß ber 
Prinz-Regent in der zweiten Hälfte des September nad Chalons 
zum Beſuch des dortigen Ragerd und Ende September nad 
Warſchau gebe, 

Heidelberg, 11. Juli. Zu ter vom 16. bis 22. Sept. 
d. 3. bier tagenven 21. Berfammlung deutſcher Land- und Forſt⸗ 
wirthe werben bereits alle nothigen Vorbereitungen gemacht, und 
nah ven bebeutenven Mitteln, welche die Staateregierung zur Vet- 
fügung geftelft hat, und der Umſicht und dem Eifer, mit welchem 
die damit betrauten Männer vas Ganze bier leiten, ift fiher an- 
zunehmen, daß Heidelberg feiner der Städte nachſtehen wird, in 
welchen dieſes Feſt ſchon gehalten worben. 

Schwerin, 11. Yull. Der Großherzog hat, wie der „Nordd. 
Gorrefp." melvet, dem vwormaligen Buchhändler Dr. Sievers aus 
Wismar, nachdem berfelbe vor Kurzem aus England zurüdgefehrt 
und feine Strafe in Dreibergen angetreten, ben Reft berfelben aus 
Gnaben erlaflen. Derfelbe ift fofort ver Haft entlaffen worden. 

reub. tg.) 

Wien, 10. Juli, Der Schnitt des Winterroggens ift 
in der Nähe ber Refivenz beendet. Man erwartet eine Mittelernte. 

In legter Zeit find mannigfache beträchtliche Sumelen- 
Diebfähle in den öſterreichiſchen Provinzen vorgelommen, Re- 
gierungsrath v. Feljentbal wibmete dieſen Vorlommniſſen ein bes 
fonderes Mugenmerf, und e8 gelang ihm, ben Saupffig ber Gauner 
in einer Nacht in Krakau perfönlih zu überrafhen. Die über 
Brünn, felbit bis nach Peſth verzweigte zahlreiche Gaumerbanve 
befinvet fih größtentheils bereits in Wien in Haft und ein Monftre- 
Prozeß ſteht demnächſt in Ausſicht. 

Paris, 11. Juli, Die Beſorgniſſe wegen ver bevorſtehenden 
Emte ſchwinden in Branfreih mehr und mehr. Auch haben vie 
meiften Lebensmittel dieſe Woche eine Preisverminberung erlitten. 

Paris, 12, Juli. Im balbamtliden „Pays“ finvet fi 
folgenve Notig: „Wir glauben zu wiflen, daß bie franz. Regierung 


energiihe Mafregeln ergreifen wird, um bie Erneuerung ber im 
Libanon verübten Mepeleien zu verhindern.“ 

General Goyon Üt, fo erzählt man, als Befehlshaber der 
franzöfifchen Deeupatioustruppen in Nom. abberufen; er wird durch 
einen Brigapfeneral erjggt werben.” (Sf er etwa dem Kaifer 
Napoleon zu ehrlich, für das voppelte Spiel, was in Rom noch 
meiter gejpielt werben fol?) 

Rom, 3. Juli. Die Neapolitanifchen Vorgänge bleiben wicht 
shne. Einfluß auf unſere hleſigen Zufände; Sunderte von. tele- 
graphiſchen Depeſchen gelangen jeit drei Tagen an Perſonen jedes 
Staudes hieher. Unter allen Umſtänden iſt ein ernſter Aufſtand 
in Rom Taum wahrſcheinlich, am allerwenigſten ein nachhaltiger. 
Es paßt jet nicht zur Politif des Kaiſers ber. Frangofen,. ben 
Bapf gewiffen Wechfelfälen Preis zu geben, für deren Ausgang 
einer ftchen lann. Gr wird deßhalb, Yeun er auch damit droht, 
feine Zruppen aus Rom nicht zurüdziehen. Andererſeits foll ber 
Bapft von Paris nicht unbeachtet zu laſſende Winke erhalten haben, 
ch dem Zuſtandelommen ver italienifhen Conföreration, dem Lieb- 
Ingsprojeft Napoleons, nicht länger zu widerſetzen. (M.Breuf.g-) 

Zurin, 10. Juli, „ZI Movimento” veröffentlicht ſolgende 
Nachricht: „Die engl. Geſellſchaft „Britifh financial Aſſocialion“ 
zu London hat mittel Depeihe vom 3. d. einen Repräfentanten 
in Italien, ven Grafen Vanboni, ermächtigt, mit dem Deputirten 
Dr. Bertani ein Anlehen von 4 Mil. Pfr. St. (48 Mil, Gulden) 
zu Gunften des Diktator von Sizilien zum Gmiffionspreife non 
SOpCt. zu megoziren. ( ) 

alermo, 10. Juli. Die Defertionen in der neapolitani⸗ 
ſcheu macht greifen immer weiter um ſich; bie | 
Dampflorette „Beloce”, von ſechs Kanonen, hat ſich unter ben 
Befehl Garibaldi's gefellt. 

Neapel, 44. Juli. Es herrſcht vollſändig Ruhe. 

* Die beiten Geſchaͤfte macht jetzt in Menpel ver frangb- 
ſiſche Gefandte Brenier, welcher Garibaldi ven Rang an Popu⸗ 
karität abzulaufen ſucht; er hat dabei Glück, deun bie Neapplitaner | 

ben nicht Luſt, ſardiniſch zu werben; zugleich llammert fi Kbnig 
ang. IT. in ſeiner Roth an ihm an, und das benfgt Brenier, | 
am Für feinen Herrn und Meifter vorgwarbeiten, Stomamt die rechte 
Bei, bann wird er dem König Franz II. ſchon ein Bein flellen, : 
damit dieſer vollenbs ftünt und eimem Bonaparte Play macht. 

London, 13, Juli. 
Macht beantragte Beel Deyelchenvorlage im Betreff ver brobenben | 
Ginverleibung: der Injel Gizikten in. Garbinien, bie er verbammt, | 
weil Biftor Emanuel nur Napoleons Werkzeug fep- Peel bofit, 
Europa werde ‚die Unabhängigkeit Siziliend garantiren. Minijter 
Rufle fell emviberte, England mißbilligte die Abtretung Sanoyens, 
werde aber fernerhin Nichteinmiſchung beobadten. Kinglale 
verfichert, Napoleon wolle Italien gegen Deuiſchland benügen; 


Napoleon habe in Billafranca dem Kalſer von Defterceih die Zur | 


Be der Lombardei angeboten, wofern er Ihm zum Rhein vers 
elfe. 
uud der Prinz-Regent Iannte dieſe Thatſachen vor feiner Zuſam · 
-menfunft mit Napoleon zu Baven-Baben. Rachdem noch mehrere! 
Redner Napoleon angegriffen, wirb Peel's Antrag verworfen (d. h. 
das Haus beichließt, wie feither fo oft, zuzuſehen und ‚michts ‚zu! 
thun). 

* Aus Warjhau wirb berichtet, daß bort bei dem Begräb” 
niß der Witttve des 18531 bei Wola im Kampf gegen bie Ruflen 
gefallenen polnifchen Generals Sowinski, ſich an 20,000 Menfchen 
betheiligten, und. trog ber anweſenden Polizei ihre Gefühle auf un« 
vertennbare Weiſe kundgaben, indem fie 3. B. das Bahrtudh in 
lauter Heine Stüde jerriffen und tiefe als Andenlen mitnahmen, 
Abends wurden folhe Perfonen, welche an dem Begräbniß nicht) 
theilgenommen hatten, in einem öffentlichen Garten beſchimpft und 
thärfich mißhandelt, fo daß die Polizei einfchreiten mußte. Dies; 
war ber Anlaß zu den neulich gemelveten Verhaftungen. Die mit; 
der gröften- Strenge geführte Unterfuhung ſoll bereits auf die, 
Spur einer geheimen politiſchen Verbindung geleitet haben, zu ber 
meift junge und unerfahrene Leute gehören ſollen. Die Zahl ber 
Berhafteten, die meift dem jugendlichen Alter angehören, wird auf 
einige dreißig angegeben. Die Hälfte verfelben fol aber ſchon 
wieder entlaſſen ſeyn. 


* Mit ven Beſchwerden ber Ghriften in ver Türkei Hat es, 


eine eigene Bewandiniß. Sie haben mohl ohne Zweifel vo: 
den Mohamedanern manderlei Bedrückung zu erleiben, werben 'abe 


anbererfeits von rufifchen und franzöfiichen Senblingen vielfach 


gebegt, den Türlen herausfordernd zu begegnen, : Bricht dann 
















‚am einen ‚gutem Bonvanb 


engkiihen Unterhauſes fagte ver Minifer Lord J 
| europäijhen Mächte müßten die Mehelelen in Sprim verhindern. 
Fremde Schiffe würen Schup gewähren. 
Mächte 13 fein Hinderniß, vereint dieſen Mebeleien ein Biel zu 
fi = 
Peg glaube aber nicht, daß Korb- und Sübitalien eine vereinigte 
Regierung bilden könnten. 
Bolt. verföhnen und beſtimmen, unter feinem Scepter zu leben, 
fo table England dieſen Entſchluß nicht. Befrienige die Lonftitu- 
tion von 1812 die Sipilier, jo habe England nichts bagegen; 
aber England halte vas Prinzip aufrecht, daß jevem Wolfe bie 
Wahl feiner, Regierung ik (Mit biefem Srinip fönnte man 
England arg aufs Eis fü 

es nur, wenn einem Bolt ein Herrfcher von Außen aufgebrungen 
werben foll. In andern Fällen möchte feine Anwendung zu lu⸗ 
riefen Ergebnifien führen.) 


In ber Mnterhausfigung vom heute | 





Der Kaifer von Defterreih babe dies Anerbieten abgelehnt | 


enblih der lang gejhürte Streit los, fo find Frankreich und Ruf- 
land gleich bei der Hand, über vie Gewallthaten zu ſchreien, bie 
an’ Chriffen veribf werben, und fie auch noch recht zu übertreiben, 

zur Einmifhung us F haben, So if 
dann Wahres und Falſcher —— gemiſcht, und dem Mit. 
leid ut gen Unglück der Chriſten miſcht Ach das Bewußtſeyn bei, 
daß ſie dabei nicht ohne Schuld ſind, und die Ueberzeugung, daß 
ihre Leipen von ber lalten berechnenden Politif Frankreichs und 
Rußlands doch nur ale Hebel für deren eigenfütige 3 Zwede aus- 


geheirtetTnerven ae —— 


Neuefte Nachrichten. 


Münden, 13. Juli. 


Ueber bie von dem Reuter'ichen Bureau 


gemeldete Zuſammenlunft mehrerer deutſchen Fürſten in München 
weiß man da nichts, wo man hier von einem ſolchen Yufammen- 
treffen gewiß ſchon Nachricht haben mũußte. 
iſt, daß man eine Zuſammenlunft ver Herrſcher von Deſterreich 
und Bayern gelegentlich der Bahneröffnung in Salzburg erwartet. 
(Ag. Big) 


Das einig Wahre 


Zurin, 12. Juli. Es heißt, die ſpaniſche Regierung Habe 


auf UAnfuchen ber neapolitanifhen Regierung dem General Prim 
bie Annahme eines Kommando's im neapolitanifhen Heere er 
laubt. — Die Miniſter⸗Kriſis in Palermo bauer for, — Der 
Mardeje von Villamarina ift ver Ueberbringer eines Schreibens 
des Königs von Neapel an Biltor Emanuel. 


London, 13. Juli. In der gefrigen Abend⸗-Sitzung des 


I. Nufell, vie 
Die Eiferfucht ver 
Er wife nicht, ob Garibaldi nad Neapel ober nad Rom 
Könne der König von Neapel fein 


ven TIrland!) Unbedingt richtig iſt 





Handels- und Börjen-Berichte. 


+ Mittelpreig auf ber am 11. Juli zu Heilbronn pam Ge 
traide- Schranne: Walzen 6 fl. 55 fr. E eff. — fl. Tfl, 
Kom 5 


Bere Dir Ba ne ca 418), Habe A “) 
rd fl. er g 

8 fr). —— —— 4 er Schranne ſind von 

an nicht nr gi maß, fondern nach dem Str. ee, 
Mainz, 13. Juli, Auf bem heutigen Fruchtmarkte item —9 de 

PR A Dr wie folgt: Waizen 15 fl. 15 fr., Kont IE 

Gerfle 8 fl. 8 fr, .Bafer 5-fl. 28 fr. Rübol fill, er A 
Frauf furt, 13. Jull. Bayer. oyer Obl. b. — — u: 9; 

bayer. * Obligation, Ab. R. (C. 


dpa 
Dbl. (C..b. BR.) — ®. 991, &,;6 In dee —* 
G. —— re —* ML —8 due SE 
— &; bayer. 5p61, DbL, 
mit Fr Einzabl. — ®. 10, s; er RX 3 


* vobſe 
9, 5 Baden BYapät. Hy. — S.; Württ. —2 ost ir @. 
— Bi . Bürttemberger Alp pSL. Obligation. 105 P. Ends 
in der Gfiekten: Sozietät war bie Zen en recht amiig. 8 Krebür 
Aftien 174%/4:175 brz., Nation. zu 611/5 bey. 

Bien, 19. Juli. 5pGt. Metall vom Jahr 185270, 30, — di 
Met. 62. 50, > Ta Raten 80. ——. —— Bombarbfene. 0,7 7 
Banfatt. 345. —. — Krebitaft. 192. 10. 250 f.Roofe 127. —. _ 100fL. 
Eijenb.-Bartiall:Loofe 106. —. — bo. neues Anlehen zu 4p6t. 1. — 
—— 192. —. — 32 MNorbb. 157. 90. — Drfterr.frang. Staatdb. 

—. — London 126. 40. — Paris in Mien 50. 40. — 100 Frants 
Frans 100 fl. 109. —. 





Verantwortlicher Rebalteur: Dr. Karl Pbhlmann. 
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ee RE] J 
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— in der Stabe Dichen Buch: und 1 Laie in Würzburg. 


E Torquato Taſſols b Jeruſalem. hi ir 4 
J Auuat de 4 4 “4. Beige Zei ge Leben und Meinungen, 


er Bon Bo erne. 
Das Nihelungenlied. re aa, 
Uebertragen von 54 ef.) 4 Bde. ri 1. 21 ik. 
to DR Soltau: E71 k. Ein Band mit di Nr von] 


88 3 | 
—— — vn. ut ia Ju hinende Teufel. 
ta en En — Böranger's Lieder. Me —— 


uebertragen von Dr. Silbergleh. 2,5 en hin er 
Der Laubprediger v. Wafefield.| Fegners Hi) —*7 ’s Minehhaufen | 
Fa — ꝛ. A Niendorf, Sk.. Eine Geſchichte in Arabesten, 

yorin s empfindſame Reiſe. Alan J 4 Be 2.08 

Fin Sierne · 18 I Saulı.Birginirn. Pierre, Saffnians Kater Mürr. 
Hoffmann’s Novellen, | "w "r» Aeinhurg: ‚Al BT 
2 Bände. 42 fr. | König Uenes Tochter De 
engel, Sorenz Stark, | Br Dil ers 

— | Bilderbuch ohne Bilder — ; 
Engel, „ghilofoph. | von Anderjen, "dt fi. Siawatbha v. Longfellow.| 


& | Quickborn. 27h. 

E Zöpfer's Genfer Novellen, Wericste aussen Battelchen». Aland Groth. Träumereien eines Jumggefefle. 

3 3: Thle im 1; Band, 42 fr. Nebit der Grzäblungen besfefben Berfaflers. H 
Aus Ditbmariber Mundart übertragen von Aus Bam ‚Engl, von Marvel. zh. —3 


Achim v. Arnim’s Novellen. Wimerfeid. 42 n. Zeloſys Dihlungen- 
ER ERBE Gill Slas von Santilland. Aus dem Aıgar. von Kertbeny. 21 fr 
3 Franz Frbr. v. Gaudy's Aus dem Franzöf. des Le Sage, Deuſch BnES 5 0 ei 
Proſaiſche und poetifhe Werke. von Dr. Bara | Dichtung & 
» r s Bor. ? 3 143 \ 4 Ki 1. H k. | von A. Puſchlin und M. Yermontow. ; 


DEE Icdes Werk wird einzeln gegeben. mg 








J 
Deutiche T . Bambung. "Rlenin Daericuh 6. Sigrpat, 
Auf mehrfach und geftellte Anfrage wegen des Buchs zur Operette „ber Lieblings- Er Pidert,, Antig. a- Rümbg. Gras, 
ring“, das Eigenthum bed Vereins, machen wir hierdurch befannt, daß wir joldes je Bis. 2 Bot. in Di Fr — 
dem ver (24.) GH. Tondichter, welche ſich um den Vreis füt deſſen Kompoſition be Wiage Serrelg, Kfm. grauue 
worben haben, und tarüber ausweiſen, inſoweit zur Beuutzung frei geben, als die Worte 
dieſes Buches ein ergänzender, unzertrennlichet Theil der Operkette, Im ver Pürtitur ent- (Scheat,) Batenmce Dre Aid, 8. Pete: 
halten und ſonach bei jeder Aufführung ein oder der anderen ‚oder aller (24) Bewerb» {| "burg. | Hebel, ‚Gravanz a, Offenbach. | Gilber: 
ungen nötbig find; ohne Abfommen aber mit ung fonft auf Feine Weiſe gebraucht wwer ||- mann, Sutsb. a, Lichtenfele, ‚fl. Wilbenau a. 


er 2 € h 
vervielfältigt werben barf. — ag ERSEEN —— El. 














Manndeim, Juli 1860. Der Vorftand: berg, win. F. Hartmann, m. if m Märftbreit. ’ 
} Fr. Berbotm, Tilmann, Kabn, Ram 4. Frankf., \ 
Bandoline. Bernholz, Teutnau a. Berlin, Hagelfieb J @lber: © — eng u. en 
Das Geinfte für Damen zur Befeftigung | ic « ginn, aha Mortiir, Sauer || “Gepfenhetr; a. Bifederg, Weber, Magiftraternth 
der Scheitel und um das Haar glatt und 3. Shwabadh. "Dart, Priv. a. Bütthardt, 
glänzend zu machen A Fl. 30 Ir. bei (Fränfifcher Hof) Deurer,, Part. a. NemDort. 
u Carl Bolzann. Mehm, Fabr. d. Reuitlindgeit,’” Breitſchwert, Inſp. (Württemberger Hof.) Frir, v. Vechtolebeim, 
dent a. Weiſſenbach. Ar. Umit, Del.:@. a. Benshehm, m. Frl. T. u. Bed. a. Wainſendheim. Riedel, 
Frem en⸗ð nzeige. Schar, Km, a Nürnberg, Hofbau:Jnfp. a. Münden, Dettl. ir. a. Bob. 
Vom 13, Aufl. Bubfe, m. &., Dr..pb., Fern, v. Stichn aus 


(Abler.) _Scplettmann, Devierförk. a. Negens: (Kronprinz) Graf Reier, m. B. a. Marti: I Riga. "_Sihletter, —* "Arzt.a. St. Johann in 
burg. Majer, m. &., Guteb. a. Gothea. Kfl.: I Ginersbeim. 2, Pußtin, me de u. Di a. Rubie Torol. Bug, praft. Arzt a. Meran. 
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TI STENTUIFT A ) 


Mond den 46 Hurt nn 

N Große Vorftelling, ; 
A. Blennoiw, Divektor. 

"Mess- Anzeige. 


Geehrten hieſigen und auswärtigen Nbnt ern zir Shit, 








| K vah aud) dieſe Mefje mein Lager von» 9 . 
Pu al Porzellan-, und Steingut - Waaren 


reichha 


tig affortict ift, und zu den biligften en gros Preifenverfauft pire. 


Philipp Trentlein, 


Domgaſſe. ’ ır] 
der und ſchleſiſche Keinen 
* Fo. Hiller. 
: Betanntmachun * Nr, HR. 


[2 
waslaTnuot Den born ärarialifchen Holzhofes 
3 pro 1859/60. betr. 
Es wird biemit zur Öffentlichen Kenntniß gebraht, daß gemuß Entichliefung 
Lönigl. Io ngs-Finanpfanımer vom Bed. Mi Rt. 20,926 ver Schluß des Ärariafi- 
ſchen Son, ofeh fie das laufende era 1859/60 "auf ven 


\ 15. U i 
fegefegt worden if. nguft dieſes Jahres 


Würburgi ben’ 13. gau 4860, 
dam Künigliches Stadtrentamt. 
Brenner. 


Gerberei⸗Verkauf 


Ein Gerberei-Anmwefen mit Delono miegut verbunden, fteht aus freier Sand zu ver: 
laufen, dasſelbe enthält 2 Wohnhäufer, 2 Scheunen, 3 Nebengebäude zum Betriebe 
der Gerberei und Delonomie eingeriöhtet, Stallung zw 1? Stüd Vieh, 4 Gemüsgärten, 
2 unmittelbar an vie Befikung ftofende Karpfenteihe von 15,000 Quadratfuß Fläche, 
ein Waffergefälle von 29 Fuß Höhe nebit Lohmühle in der Befitung ſelbſt, 18 Gruben 
von 9 Fuß Ziefe nebft den dazu nöthigen Farben Einrichtungen, Brunnen-, Fluß- une 
Teichrdaffer find durch Röhren geleitet, daß ein jeber feparat bemupt werben kann. An 
Aderfeld und Wieſen ca. 105 Morgen beitbeftellt, gs Theil Antheil an der Schäferei. 
Mit der Wafferfraft find noch mehrere Werke verbunden, welde einen jäßrfichen Nuhen 
von 2000 fl. fihern. Sur weitern Ausdehnung ber Oekonomie findet fih immer Ge— 
legenheit. Weitere Auskunft ertheilt die Epvebition diefes Wfattes auf Franco-Anfragen. 


EEE TELNINLTLLTETNTUNEN, 
Eine Badanitalt Harmonie. 
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— Die auf heute angekündigte Gar- 
ei —— far ten- und Tanz. - Gesellschaft 





findet nicht statt. 


— — — — 
\ ALULM- 
LIEDERTAF Ei. 
Montag Abend 8 Uhr — letzte 
Probe für das Koburger Gesangfest. 
werden Kapitalien bis zu einer 
viertel Million Gulden auf Allo⸗ 


biafgüter ausgeliehen, Näheres france bei 
ber- Erpebition d. DI. [2a] 


Kreisbauptftadt Bayerns zu 


verkaufen. Nähere Auskunft er- 
theilt das Bureau von 
[2a] F. I. Manz. 


EEE ALERT 


ekanntmachung. 
Dienstag ben 17. dp. MtE. find auf 
dem Sternpfage: von 12—3 Uhr 4 Klafter 
Weißbuchenſcheitholz 1, und 2, Nafie, febr 
für Wagner, Bürften« und Werheugmader 
geeignet, billig zu verfaufen. 
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Gegen pupillarijhe Sicherheit 


84 
und 
— Anfang um 7 nr * u bull suchrf ladnt 


Morgen, Sonntag ben 15. Juli: 
& ‚Bwei gene anferordentlicbe Vorftellungen. 
Anſang pet‘ erfene) an Ale, erioenn ;6/ uk Anfang, ben!zweiten um 7 Uhr, ‚endend 
I"  ub 
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Alen, die es intereffirt 
daß ich von meiner Fe zu 
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167. zu ſprechen bin, ‘ 
Dr. Felix Eonfeld, 


‚Bon, Paris qurüdgelebrt, ift meine 
tographiſche Anftalt von heute wieder An 


Thaͤtigleit. 
tüchtiger — 


anu * 
ck 

' werden. 
ertbeilt &. krübne in Magdeburg 
Kleine Mlöfteritedfie No. 3. 


ein | oiffenfchäftfich" grbildetet Mann, 
latholiſch, wünſcht in einem Buß. 
banbel beichäftigt gu werden, reſp 
mit Kapital-Einlage am Gefchäfte zu ber 
theiligen. Franco Offert sub Lit. P. C. 88 
beſorgt bie Ecetd· de BI. ı 12a]! 


= Intereffante Menigkeit! 


Sur Berlage won. X, Zumner ‚in Bon 
in’ oeben erfählenen und’ in bed Stabel’ihen 
Bud u. Kunfihandlung im Würzburg zu babep: 


Unſere nãch ſte Zukunft 
Deutschlands und Polens Vafiuun 


Elegant broſch. Preis. 54 Fr. — 

Dieſe Wed wichtige und zeitgemäße Schrift 
behandelt ſeht ſchatf die Zeichen unſerer Tage, 
fid) gründend auf die Bernunft und geſah 3 





liche Wahrheit. 


m 
Kurs der Geldſorten. 
Vom 13, Full, WET 
Bifiolen 9 f. Bgdlyy ml UIID, 
Piftolen preußiſche 9 fl. 57—58. Er. 
Holländ. 10:fl.,Stüde 9 T 391, —401/, ir. 
Rand Dufaten 5 fl. 29-30 fr. 
Mfreintenftüde-9 ft. 1-19 fr. 
Engl. Sovereians 11 FL: 36.40 Fr, f 
Hocy. Silber per Zollpfd. 51 fl. 40-52, 
old per Zolipfd, 73798 fl. — fr, 
Preuß. Kaſſenann 
Dollars in Gold 2 fl. tr. 
Ruff. Imperiales 9 fl. 32H fr. 
Vreuß. Thaler — fl. kr. 
Sepranfen-Ebaler — fl, — fr. * 
Diverſe Kaſſenſcheine — fl. — kr. 


ET ro 2 
Ludwigs⸗Weſt⸗ Bahn· 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 
























Ankunft | Abgang Antunft bp 
von | nadı Rüge von wg, 
u ee A 
srankfunt. Bamberg, 
| 4 ir 
zur, Eiug 4%, 100 
do A. 90. Role du no 
11854, 25 Nm. | Güterzug 38 
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*) Anfunft des Eluges in Vin 
IOM.Naytte, in © AH use 15 Pa 
in Berlin andern Tage früh 7 hr 30 
in Wien andern Tags 7 Uhr 15 M, Abenbe 
9 —— er her 3 iu Paris andern 

age 5 Uhr früh, jowohl über Karterune als 
Mensigorbad. 





Mainwafler: Temperatur 150 Mi, —. 
Hand 10 über 0. 


Pegel 


Drud und Berlag der Staheffden Budh- und Funfthandlung in Würzburg. ⸗ 
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ürzburge 


432 14961 
* Beiblatt zur Neuen 
Dee Abbneinent auf dem Ingeiger ber 


trägt vierteljährlich 36 fr. Ye b bei allen 
!gl. bayer, Poäimt . 





feüb 15  Märme. Mittag 12 hr 19 Grad Wärme | 


vegel: Wenn ka Rainaldierjt der Weijiodt bluht, dam er im Herbſi den 


Mund zufammunzicht, 





Lokales und aus dem Kreife— 


“Würzburg, 15. Jull. Heute Morgens 8 Uhr find die 
neulich angelundigten Öfterreichifchen Dragoner bier angelommen ; 


fie Halten heute und morgen bier Rafttag. 


Die Berwejung der Pfarrei Wernfeld, Landkapitels Gemüunden, 
wurde dem bisherigen Gooperator dortſelbſt, Hin. Aloys Garnier, 


übertragen. 


Vermiſchtes. 


“Münden, 14. Juli. (Privat-Kotreſpondenz.) Die 
Ginzeihnung auf das neue päpftliche Anlchen hat beim Kof- 
bantierbaufe v. Fröhlich dahier für ganz Bayern gegen 1 Million 
Srangs betragen. Bon biejer Summe treffen beinahe 2 Drittel 
auf Münden und Umgegend. Bei weiten am meiften beibeiligt 
hat fidh der geiftfiche Stand. | 

Leipzig, 12. Zul In der im Hotel de Sare geftern 
ſtatigefundenen Berfammlung der Studenten wurde ber Beſchluß 
gefaßt, die Stadt zu verlaſſen, und bis zum Gmpfange voll 
ſtandiger Satisfaltion für die ihnen widerſahrenen „Brutalitäten 
Seitens ber Kommunalgarde“ in den umliegenden Dörfern Quarlier 
zu nehmen. Demgemäß haben fi 500 Stubenten Nachmittags 
4 Uhr über Gohlis nah Mödern und Wabren begeben. Im 
Lauf des heutigen Tages find fie aber zu beſſerer Ginficht ge- 
tommen und bieher zurücgefehrt, 

Wien. Der öſterreichiſche Finanzminiſter hat dem Neiche- 
raths· Ausſchuß erflärt, vaf, wenn ber Friede erhalten bleibe, eine 
Ermäßigung des Kriegsburget auf SO Millonen Gulden erfolgen 
werbe, (Keut. R.B.) 

— Petersburg, 6. Juli. Ueber den Stand ver Saaten 
Tauten die Berichte aus allen Theilen des ruf, Reiches außeror- 
dentlich gimftig. 

* Aus Genua wird berichtet, da bie Zruppenfenbungen 
nad Gagliari auf der Infel Sarvinien fortvauern. Bis jeht follen 
bei 10,000 Mann dort verfammelt jeyn, welche ihre vollftändige Feld⸗ 
ausrüftung mitgenommen haben (wahrſcheinlich um fofert, wenn 
Garibaldi hinlaͤnglich vorgearbeitet hat, und Gavour die Maste 
abwerfen kann, gegen Neapel zu operiren). 

Genua, 13. Juli, Im unferem Hafen berrfcht große Thä- 
figfeit, der „Wajhington“ und „Saumen“ lichten mit zahlreicher 
Freiſchaaten · Mannſchaft und Striegsmaterial die Anker und fegeln 
nah Sizilien; auch zwei amerlfanifche Klibper find dahin abge: 
gangen — Ades unter ven Augen der farbinif—hen Wehörben, pie 
Ach die Hände in Unſchuld waſchen und angeblich nichts davon 
wiſſen. N. M. 8) 

Großen Männern fehlt es nicht am Sorgen und BVerbrief- 
lichleiten. So ſcheint in diefem Augenblid Cavour äuferft ver- 
trießlich darüber, daß der König von Neapel es mit ber erteilten 
„Angft-Gonftitution“ nun toirflich ernft zu meinen ſcheint umb 
ah — was noch verdrießlicher iſt dad neapolitaniſche Volt 
fi über bie erlangten Zugeſtändniſſe freut und baran glaubt. 
Ein_anderer Kummer für Gavour if, daß aud ver Papft ent- 
ſchloſſen feint, ven Weg der Nachgiebigleit zu, betreten; in Nenpel 
war der päpftliche Nuntius unter ven Mitgliedern des diplomaliſchen 


*6 13m 


us 





agstalender: Heinrich, 8, —. Sönmenaufgahz: 4 Uhr 11 Minuten. 
9 Mn vn ir IM. — — 12 Lo Moräp. 
0 5.1. 38 DM, Apbs. — Thermämeter m. Reahug 7 
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231BAJ-TIHLIOA 
Cord, eidg dem ‚Könige zu ber ertheiften ung Gfüd 


Takte hen hi ie Aa nen 
Reit, ber unliebfam 


di 
Kirhenftanten, ‚als;;ein ‚Bilariat anzutreten, 

durchlreuzen. er wi uı Idea 

Fe auf Sizilien au nicht fo ganz nah Wunſch 
gef, ind Garibaldi auf unerwartete politifc-militärifchesfinangielle 
Hinverniffe ſtoßt, It delannt. a a Ara 

Aus Neapel, 10 Hul Kir Arber „Die Camarilla ift 
wieber beim König; Leute des alten Syfems wunden in Dienit 
berufen; Pianelli befehligt in der Gitavele, Unter. ven ruppent 
fanb eine Meuterei fatt;, ein Theil ‚lief Ludwig L;£ven Obeim 
des Könige, Grafen von Aguila?) ein amnberer, Sram ‚IT, leben. 
Zwölf Soldaten wurben verwundet.“ (Die Nachricht, Ca· 
marilla wieder ven König behertſche, ſcheint micht ſowohl eine That- 
fade, als vielmehr, nur eine Schlußfolgetung zu ſeyn, die der Ber 
richterſtatter aus der Anſtellung von „Leiten des alten Syſtems 
sieben zu können glaubt.) ’ — 

* Garibaki findet jett in Paletino, dah ein a 
ber nicht ohne weiteres gefhidt iR züm Negieren his Chnikes, 
Er fann mit’ ven fich wiberftreitehben Yard nicht zurecht lommen, 
bat Lafarina, der ihm zu viel Unitriebe machte ausgetolefen td 
ſich mit feinen neuen Winiftem, ‚überworfen ‚. jo , 
auch dieſe ihm ihr Entlafjungsgefudy einreichten; / er nahm ‚es‘ ah. 





Handels- und Wötfen-Berichte, 


Branfruer, 14, Juli, Bayer, Ob.) — — 8; 
baper. Apdı, —E Ab.-R. ne IN er . m 
Od. (C. b. R) — R. 991, @.;bayer. 44, pGt. Obligat, Yai t, (0.B.R.) 
1098, = — @.;, baber. 414,96. Obligafin. Ya. (C.b.R) —AB, 
101, .; bayern. 5pGt. OBL. 1. @, (C. d. RAP. Y, 5 © 
mit OPEL Ginyahl. — R. 1021, ©.; enhanf, . 
9%, ©; Baden 3Yyp@t. HyR. — G,; Mürtt, 3YapEt. ObL 961, @. 

im 10 9.— ©. — Mende 


— 2, Mürtiemberger dt/, pt, don 
in der Gijeften: Sozietät mar fein N ft. 





Verantwortlicher Redalteur: Dr. Karl Böhlmann. 





Zermin-alender. 


19. Juli, früh 8 Uhr: 2. Ebiftstag im Konturſe des &y. Strobel, Müller: 

meilter von Heugrumbach, beim f, Bezirfög, Schweinfurt, 

Grüb 9 Uhr: gorderanyeiheldung an Mariartne Bamıbadı, Id. von Kib⸗ 

7 Hay dom t. J u bit. — 

Fr br: 2. Goiftstag im Sbonkurfe ‚harhına Severin 
&illader- von Bashühl, Belnı f. Bezirtsg. Schweinfurt, x 

Früh. Use: 2, Goiftstag im Konkyrie des Mekgermeifierg Sal, Fenn im 
Schweinfurt, beim k. Vezirksg. bafelbfl. 

Früh 9 Uhr: Ferderhngsmeldung an ben Machlaß des verlebten Bäder: 
meifters Joh. Wirfing zu Münnerftabt, beim f. Lg. bafelbft. 

Früh 9 Uhr: Forderungsmelbumg an Mic, Hob, Ted. von Marktheiden: 

a beim F. Log. bafelbit. 
üb 9 Uhr: Forderungomeldung an’ den Nachlap des zu Inmäbildt Were 
De Sattlergefellen Heint, ı Wögmer von Dahfnet, k. Landg. 

it. 


20. Juli, früh 9 Ur; Forderumgemeloung ‚ar den Gaſtwirlh Mdalbert 

Ebert von Altbefjingeit beim’ t, Landgericht Arnſtein 

grüb 8 Nr: Fordersingemeldung am dem Rache des Winwers Veler 
hrbar von Chfeld beim £ Landgericht Ochſenfurt. f 

Brüh 10 Abe: Mobifien-Verfieigerung im der Werkaffenfchaft ‚des — 
bruct verſtorbenen Sattlergefellen Heinrich Bögher von Hapfurt durch 
das f. Landgericht bafelbt. 

Ram. 3 Uhr: a —* Mobilien im Wohnhauſe 
Tifr. 2 Rr. 184 durch das f. Berirfögericht, Mürburd: 

drüh 9 Ubr: Forderimgsmeidung am ben, Radlaft der Kite Barbara 
Känsmer-von Eulzdorf beim f. Landgericht S — — 

Fri 9 Uber Forderungemeidung san den Nachlafı der Mic. Kühlwein 
Wittwe von Ingolftabt beim f. Landgericht Odhfenfurt. 





und Theeſervice 
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ffen, Foulards, BSalsbinden, Cra⸗ 


(1 
ße 





W 
ur Handſchuhen, Meije-Plaids ze. ꝛc. iit mein 
vollitändig-affortivt- und. empfehle ſolches zu den billig 


Mon Pen. 


Carl 'Bolzano. 


Sommer-Chäles, 


Mantillen und Heperwürfe, 


ſowie alle Gattimgen 
wahl zu den billigften Preiſen 


Pol 


"Wie früher 


Hleiderftoffe für"die jegige Satfen, empfiehlt in reicher Aus - 
25 


F. J. Hiller. 


ischer Verein. 
H wird auch in dieſem Jahre mit der am Schluß des Schuljahres 
— ae won für bie diesſei 


gen Schüler eine 


Uung von —— fien der Lehrlinge 


berbiunbbn werben. Näheres in ber Gemeinn 


r Berfteigerung. 
. Mittwoch den 18. Juli 
früh 9 Uhr wird im Haufe 
3. Diſtt. Nr. 190 ein großes 
iorama mit hazı gehörigen Bfäfern 
gegen , Baarzablung öffentlich verſteigert, 
wozu Strihäliebhaber eingelaben werben. 


in ordentlicher lergefelle , ver 
N gut mit Breitjiegelme umgeben 
kann, faun bei Unterzeichneten um einen 
guten Lohn arbeit Haben. 
* Biegie in Faudenhad). 


der Neumünfterer Schulgaffe D. 2 

Ni, 367 iR auf, das Ziel Allerhei⸗ 
Higen: im 2. Stode, eine neubergerichtete 
Wohnung von 5 Zimmern mit heller tüche, 
Wafferleitung, Kellerabtheilung, mehreren 
Garberobe- und Magdlammer, großem Bo⸗ 
_benwerle und hen Grforderniffen zu 
vermielben. Die Mieihberingnife find im 
Haufe felbſt Parterte) zu erfehen. 


Bekanntmachung. 
Einſendung llieratiſchet Werle an 
Se. Maj. ben König betr. 
Die alferhöcfte Entſchließung des fgl. 
Staatsminifterlums bed Innern vom 28. 
Mat 1856 wird zur genaueften Beachtung 
nachfolgend andurch befannt gemacht. 
Würzburg, den 11. Yuli 1860. 
Der Stabtmagijtrat. 
Dir. leg. abs, 


Abſchrift. Nr, 12,287. 
Königreich Bayern. 
Staatsminifterium bes Innern, 

Ungeachtet tes oftmals lund gegebenen 
allerhöcften Befehls, daß an Se. Mai. 
ben König Zufenbungen literarifcher Werte, 
Manuftripte, Kunſtſachen, und fo anderer 
Gegenftände, ohne vorher hlezu eingeholte 
und. erhaltene. Bewilligung nicht ftattfinden 
dürfen, erfolgen: gleichwohl von Zeit zu 
Zeit noch ſolche Einfendungen. 


sigen Wocheuſchrift“ Nr. 28. 


Se Mij. der König haben deßhalb 
Er anzuordnen gerubt, daß von 
verlei Einfendungen wiederholt abgemahnt, 
die dagegen beſtehende Vorſchrift durch Ber 
lanntmachung in ben Streisamtsblättern und 
in geeigneten Tagblättern eingefhärft, und 
folche Veröffentlichung wenigftens je einmal 
des Jahres erneuert werben folle. 

Die i. Regierungen werden bievon mit 
dem Wuftrage in Kenntniß gelegt, das 
Weitere wegen Verdffentlihung dieſer An« 
ordnung durch das Sreis-Amtsblatt und 
in gelefenen dffentlihen Blättern zu vers 
fügen, und biebei auch insbefonvere zu ber 
merken, daß im alle ver Nichtbeachtung 
der gegebenen Vorſchrift die Einfenver vie 
Nüdfendung ihrer, micht vorher allerhbchſt 
geftatteten Vorlagen auf ihre Koften zu ges 
wärtigen hätten. 

Münden, ven 28. Mai 1856. 

Auf Sr. Königl. Majeftät Aller 
böchiten Befehl. 
Graf v. Reigersberg. 
Dur den Minifter 
ver Seneralfefretär 
Miniſterialrath Epplen. 


An 
die k. Regierung K. d. I. 
v. Unterft. u. Aſchaffenb. 
Einſendung Iiterariiher Werle sc. 


an Se. Mai. den König betr. 
Befanntmachung. 

Die Berfertigung von Etleinpappe 
und beren Anwendung zu Dadı 
ungen ‚betr. 

Mit Bezugnahme auf das vorbezeichnete 
hohe Regierungsausſchteiben vom 29. vor. 
Mis. (fr. Bl. S. 793—98) wird 
biemit angeorbnet, daß Derjenige, welcher 
eine Baulichfeit mit Steinpappe einbeden 
will, dieſes in feinem Baugefuce ausprüd- 
lich anzugeben bat. 

Würzburg, den 13. Juli 1860, 

Der Stadtmagiftrat, 
Dir. leg. abs. 
Bey. 
Herzog. 





richten. 


‚Söifiehrtsz de . Juli 


ern 
Ren 
EDER von Kandeim und zrantturt. 


m — — ——— 


Verſtorbene 


Ludwig Marabini, Hauptmannsfind, 65 J. 
Anna Kaidel, Inſpettorstochter, 8 * s 


Fremden⸗ Anzeige. 
Som 14: Zu OT U 
(Mier.) Claus, m. Schw, Fahr. a. Sividan. 


. dv, Selbub, m. ©, 
“2 vd, Berg a. Schwein],, Aub 


. Kranf., E ler, 4 
*3 he —— a. 
rantiſcher Hof.) , Dr. ne, 
aka * ui, Fan CH 4 
orquin, Hand, a. Niesfy. Mendhengen,‘ Dberl. 
Graf Yienburg, Rittmfr. i. 2 Droste, aus 
ranff.  Kilte.: Engelhardt, m. Fran 

ebger a. Frankfurt, 

(Kronprin.) - Bar, v. Waßſente, m. 5. u. ©. 
v. utiherbah, 1. R öfter. Mäf. a. Prag. Hol 
mann, Guteb. a. Mannheim, , Zicherferhofl, u. 
2 d. Scherer, ruſſ. Staater. a. Petersburg. fl: 
ampert a. Zittau, Nöling a. Köln, 

Schwan.) Hepel; Örancnr a. 
Warenuſche, Dr, med. a. Peteröburg. ‚Silber 
mann, Guisbeſ. a. Lichtenfels, Traub, m. T., 
Guieb. a. Gllmangen. Mober, m. f., Def. a. 
Borberg. Trips, it a. Lauterbach. Dr. 
Troltſch a. Sillingsfürit. _NKflte.: Wildenau a, 
Rürnb,, Voigt a. Senn, Schwandt a, Aſchaffen · 
Bun, Zeip a. Schierſtein, Landfrieb, ns aus 
Hei —— m. Fam a. Warkitbreit, 
Séiet a. teen, Mör a. Buchau, Deining a. 


Bi 

( temberger H6f.). Eraf Schattem, u. F. 
u. D. 9 Ghemnig. ir. dv. Kelchen, m. 2 rl. 
T. a. Goi. v. Alvemsieben a. —* Appel. 
Gutsb. a. Burg-Fisberg. Chriſtianelll, Maler a, 
Kipingen. Kfl.: Lermjohn, m. Fa. Hamburg, 
Kirchheim a. Frantjurt. 


Kurs der Geldjorten. 


Vom 14. Juli. 

Ban 9. Bu, ie. 
RViftolen preugiiche 9 fl. 5768 Ir, 
— 10f.-Stüde 9 fL 39,401), fr, 
anb-Düfaten 5 fl. 2930 ft. 
o-ipranfenjtüde 9 fl. 1819 fr, 
Engl. Sovereigns 11 fl. 36-40 ir. 

ohh. Silber per Zollpfd. bi fl. 40—02 16% 
Hold per Zollpid. 193—798 fl, — fr. 
Ber Kalfenanweifungen 1 N. A51/,— 37; Mi, 
ollars in Gold 2 fl. 3A fr, 
Ruff. Imperiales 9 fl. 32H fr. 

jreuß. Thaler — fl. — fi. 

‚reanken-Thaler — fl. — Ef 
Diverfe Kaſſenſcheine — fl. — fr. 


Ludwigs Welt-Bahn, 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 





Antkunft Abgang 


*) Ankunft bes Gilguges in Mun 
40 M. Nachts, in Leipyig IUhr 15 1-4 
in Berlin andern Tage früh 7 Uhr 0 
in Wien andern Tags 7 Uhr 15 M: 

+) Antunft des Frühzuges in Paris ‚ander 
Tags 5 Uhr früh, jowohl über Karlsruhe als 
Main Forbad. 


Meinwafler: Temperatur 100. R. — Pa 
fand 10% über 0. £ 


Drud und Berlag der StahelfKen Buch und Kunfhanblung im Würzburg, 





Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung, 





Das Abonnement auf ben Anzeiger bes 
trägt vierteljährlih 36 fr. bier und bei allem 
tal bayer. Bofämtern. 















Tagrkalender: Neinald Fauſt. — Sonnenaufgang: 4 
— — 8 U.0M. — Monbaufgang: IL 21 M. Mo 


Monduntergang: 6 1. 34 M, Abbe, — Thermometer n. Reaumur 7 U. 
feah 17 Grab Wärme, Mittag 12 Udt 21 Grab Wärme, — Bauern: 
regel: Semmers Höhenraud in Dienge iſt Berbote von Winterfirenge. 





"Lokales und aus bem Kreiſe. 
KRonzeffionsgefuche vom 1. bis 16. Auli. 


Stephan Dillmeier vom bier bemirbt fi um eine Sattler, 
Melbior Ziegler von bier um eine Garküchner«, Ludwig Wünfd 
um eine Schreiner- und Auguſt Frank vom bier um eime, 


von 
Großhandeltz ⸗ Konzeſſien mit Mobe- und Langmwaaren. 


+ Würzburg, 15. Juli. Der polptehnifche Verein hat im 
einer Schule 
für gewerlliche Kun vefinitio befcloffen. Dieſe ſchon feit Tänge- 
rer Zeit von ber Direltion in Berathung genommene, und in.ver- 
fchiebenen Tagesblättern bereits erwähnte Schule foll eine doppelte 
Aufgabe Löfen, fie foll einestheils den Kunftfinn burch Anfhauung, 
Belehrung und pralfifhe Uebung beleben und heben, und benfelben 
anderntheils 
Ausbildung 
ſoll daher Unterricht er- 
und gewerblichen Zeichnen 
mb Malen nah Movellen und nad ber Ratur, dann im Gom-’ 
po niren mb Ausführen nach geftellten Aufgaben, als auch in ven. 
verfievenen Arten-ver Kunſtmalerel. Die Aufgabe diefer Schule 
wird deßwegen nicht bie ſeyn, dlos einzelnen Bewerben zu 


feiner heutigen Plenarverfammlung die Errichtung 


in bie gewerbliche Produktion zu übertragen ſtreben, 
aber auch ſchlummernden Talenten Gelegenheit jur 
im eigentlichen Kunſtfache gewähren. Ge 
theilt werben, ſowohl im Deforatione- 


dienen, fie ſoll eine allgemeine Wiloungafhule des Gefchmaden, 
und baburch der ſocialen Geſittung feyn; - gleidtveit entfernt von 
ehter eigentlichen Kun ſt ſchule wie von einer Santmwertefdule, 
ſoll fie doch dieſe beiden Richtungen zu verfchmelzen trächten. Das 
entworfene Programm bat: auch bem Mopellirunterricht und bie 
Bildhauerei als eine weitere Aufgabe in Ausſicht genommen, uns 
«8 haben ſich bei ver geftrigen Berathung Stimmen erhoben, welde 
biefer Sparte_ber ſtunſt eine gleichzeitige ober fogar_ vorzugsweife 
Beachtung zugewendet wünfchten. So fehr hiefer Wunfd feine 
Berehtigung findet, fo mußte er doch in ber Erwägung vertagt 
werben, daß ber Verein bereits eine Modellirſchule befigt, daß lei⸗ 
ber die Mittel zur gleichzeitigen Errichtung beider Schulen nicht 
ausreichen, und daß doch immerhin ein tüchfiges Verſtaͤndulß des 
Zeichnens und ver Malerei erft als Worbereitung zur Bildhauerei 
erwerben werben muß. Bon Seite ver k. Sreiregierung ſowohl, 
als von Seite des kStaatsminiſteriums hat dief⸗ Säule nicht 
allein Genehmigung, ſondern auch die Zuſicherung einer namhaften 
Geleunterftügung erhalten, und es kann dieſe hochherzige Fiberali- 
tät, ſowie fie von dem Vereine mit dem lebhaftejten Danke bes 
grüßt wurde, aud im allgemeinen Interefie nur mit dem mwärm« 
fen Dantgefühle anerfannt werben. Indem teir dem neuen In · 
fitute ein erfolgreiches Gedeihen vorberfagen möchten, Mönnen wir 
den Wunſch nicht untererüden, es möge von Seiten ‚berjenigen, 
ju beren Vortheil e8 ins Leben treten fol, die richtige Würbigung, 
Unterftügung unb Theilnahme finden. 

* Brobtarevom 16. bis 31. Juli. Der Laib Roggen- 
derdes Toftet 284 fr., (aufgeſchlagen 13 &.), die Waage weißen 
diedes Toftet IE fr, (aufgejclagen 4 fe) 

* Durd die in Öffentlicher Sigung des fgl. Bezirlsgerichts 
Birzburg am 9, 10. u. 14. d. M, verfünbeten Erlenniniſſe 
wuren verurtheilt Karl Streitberg, Hanblungslehrling von Elfers- 
haufen, wegen Diebſtahls und Verſuchs ber Berleitung zur Abgabe 
2>-falfchen-gerichtlichen Zeugnifies -in- eine- 2jührige Feflungaftsafe 

* rates, Johann Hügel, Fiermeifter von bier, wegen ftörper- 
Velgang in eine Imonatliche einfach geſchärfte Sefüngnißftrafe, 






Einräd bühr: Die 
Montag, ee ober: Yan Em, mh 1860 
16 Juli. wenig —F he va he te * 


12 Minuten. 































Martin und Joſeph Lutz, Defonomen dahier, wegen Betrug, erfterer 
in eine Adtägige einfach, Tegterer in eine 3Otägige doppelt gefchärfte 
Gefängnißftrafe, Georg Weißenberger von Bühler wegen umerlaubs 
ter Selbſthilfe in eine Gelkftrafe don 10 fl. Nikolaus Bieber non 
‚ Kümad wegen Beftehung in eine Gelpfrafe.von Sf. 8 Ir, Hark 
Aram Mayer von Bahreuth wegen Diebſtahls in eine 1btägige 
‚doppelt gefdjärfte Gefängnißftrafe, Margaretha Wagner von Rimpgz, 
‚ wegen Beirugß in eine Imöcentliche doppeit gefcärfte Gefängnig- 
frafe, Michael Schmitt; Gaftwirth von Dettelbad, wegen Kürper- 
' verlegung im eine Btägige Urreflftrofe und Iofepb Saͤrbder von 
Kammelburg wegen Körperveriehung in eine Btägige doppeit gefchärfte 
‚ Gefängnißftrafe. 

* Für diefe Woche find folgende öffentliche Sitzungen bei dem 
Berirkögerichte Würzburg amberaumt: am 17. Radın. 2, Uhr 
in der Unterſuchung gegen Job. Günther non Hach imegen Ver— 
‚läumbung; am 19. früh 8 Uhr gegen Stephan ‚Gennemann, von 
bier wegen Diebſtahls; um 10 Uhr gegen Yofepd Leo von. hier 
‚megen Diebfahle; Rachm. 2 Uhr gegen Dorothea Hofmann von 
Albertshofen wegen Gewohnheitöforfifrenels, ‚Rahm. 3 Uhr gegen 
Franz Thomas von KHeinrihsthal wegen Körperwerlegung; am 21. 
d. R. früh 8 Uhr gegen Wenzel Kapp von hier wegen Diebftahls, 
um 9 Uhr gegen Michael Droll von Duttenbrunn, wegen Dieb- 
‚Rahis, um 10 Uhr gegen Leonhard Roth von Rüngh (ai en 
4 ung, Rahm. 2 Uhr gegen Job; Ebert von Mäffern- 
‚borf wegen Amtschsenbeleivigumg, um 4 Uhr gegen Johann Hobel 
von Thellheim wegen Diebftahle. 
N Alaffenburg, 13. Juli. In ber heutigen zweiten Sitz ⸗ 
ung ber. bieher einberufenen Berfammlung: wurden ferner noch die 
landwirthſchaftlichen Verbeſſerungen, welche im Speſſart, Drber und 
‚Kahl: Bezirk 'vorgumehmen wären, berathen. Beüglid der Frage, 
wie der Minbvtehzucht aufzubelfen fer, entfhieb ſich die Verſamm⸗ 
lung für die Innzucht mit befieren Stüden, Abſchaffung des Reihe 
Haltens der Buchtfiere, Richtigſtellung des Berhältniffes zwiſchen 
‚Kühen und Buchtbullen, für Zußtbullenvertheilung und für bifrif- 
tive Viehleihtaffen, ober, wo dieſes nicht möglid, für Ortsvichleih- 
‚laffen. Es wurde fernet| berathen Frage 6. Was wäre jur Ber- 
‚befferung des Feldbauez außer der Hebung der Düngerwirt ſchaft 
‚mod anzuempfehlen? ? Wurde nicht eine zwbedentſprechende cht 
folge eine allmählige Artondirung, bie Verbefferung ver Feldwege 
die Herbeifhaffung künſtlicher Düngemittel, vie Gruͤndüngung, die 
Verbreitung befferer Adergeräthe, die Tieftultur als zweckdienliche 
Mittel zu erachten feyn? Frage 9. Wäre eine richtigere Bertheils 
ung von Wald und Feld in einzelnen Fällen winfhenswertb ? 
Wäre es nicht hie une da veranlapt, durch Austauſch von Mald 
und Feld der Feldwirthſchaft zu Zülfe zu Tommen? Trage b. 
Wäre nicht der Schweinezucht eine beſondere Bedachtnahme zug 
wenden? Mit welchen Mitteln wäre deren Forderung anzubahnen? 
Frage 8. Ließe fih nicht die Obſtzucht in dem fraglichen Gegenden 
noch weſentlich verbeffern umb vermehren? Wie wäre ſolches anzu« 
fireben? Würden nicht die gemeindlichen Induſtrie Gärten zur Her · 
anziehung guter Obftbaum-Seglinge in höherem Mafe zu benügen 
feyn® — und alle Bunkte biefer Fragen bei ber Abſtimmung ange 
nommen. (Nach ver Aſch. 3.) 

* Die Kurliſte von Kiſſingen zählte bis zum 13. Juli 3082 
Kurgäfte. 


Vermiſchtes. 

Die Eröffnung ver Bahn von Münden nad Salzburg 
umb bie Ausgabe eine® neuen Fahrtenplanes auf ben f. bayerifchen 
Staatsbahnen ſoll nummehr mit dem fommenben 1. Auguft er 
folgen. 


— Münden, 15. Juli, Briv.-orrefpond Ihre Mai. 
die Kaiferin Mi ich iſt Beute, hiet eingetrof@W und alsbald 
zu ihrer Frau * hofen weit iſt. Daſelbſt 
wird fie bis 4 nf 8 en gie Se e. Maj. 
wirb bei ver Eföfinling Ber @iffnbahn dach Sälzburg hieher Tommen, 


Dagegen bedürfen die Geruchtt, als ob andere Fürften (in&befondere 
Napoleon III.) hieher tommen, noch ber Beflätigung ; vorerft ver- 
lautet nichts Beftimmtes hierüber. F 

— Boni. Auguft an wird bei ber Infanterie eine Amöchentfiche 
Beurlaubung eintreten, und zwar wird bie gefammte ältere Mann- 


Anyie Seimath entlaffen werben, fo daß bie Kompagnie nur 


iR Mann zählt. Vom 1. Sept. an wird auf bie Dauer 
aber Rompagnieftand auf 1093 Mann _ge- 


der Herbſtwaffenũbungen 
bracht, nad; Beendigung jener Uebungen aber wieder zahlreiche Ber || 


urlaubungen auch bei, ven andern Waffengattungem eintreten. 

Die „Lanpbötin“ meldet, daß im Laufe des Jahres von ber 
Militärverwaltung -Teine Pferbeverläufe mehr Dorgenommen twerben. 
" . Bom Schwurgerichte bon. Oberfranfen wurbe ber quiegcirte 
V Landgerichtsaffeſſor und Begirfsunterfuchungsrichter 8. Bauer 
von Voltenftein wegen Verbrechens der Verlegung öffentlicher Treue 
und Glaubens zu -Bjähriger Feilingeftrafe 2.Grades (gleich Zucht⸗ 
hans) verurtheil. Geine Prattiten: befanden: zumeift bartı, daß 
er Perſonen, melde: er zu vernehmen hatte, ‚obwohl fie geſund 
»aren, in dein Maotololle doch für krank angab, sum unter biefem 
Borwand in ‚deren Wohnort zu geben, und bit Kommiffiondgebühr 
einzuftreichen. : 
Die Weſer⸗ Big 
Hat den Vorſchlag Bayerns, ſich im Falle: einer Revolution: in 
Rom nach Bamberg ober Würzburg zurüchziehen, angeriommen. 
; Köburg, 13. Ieli, Das Programm zu’ dem Gängertag 
a 21., 22., 23. und 24. Juli if erfhienen. Am 21. Hull, 
Diltage 12%, 1 geht ‘ei Ettrazug von. Lichtenfels Hierher. 
Mittags 1 Uhr 
iger, Sangettranf und um 917, Uhr‘ Gefang von allen 
ie. Hierauf Begihnen bie Einzelvorträge der Vereine Am 
22. Jufi: 61/, 0. Berfammlung ber Sänger auf dem Marftplage, 
7 Uhr Geſang vorgetragen von allen Vereinen. Von 10 — 12 hr 
Gkmeralprobe. Rücdmitt. 1%, Uhr Verſammlung der Sänger im 
ver Sangerhalle. Feſtzug in- Die Kirche zu St. Mori. Nach⸗ 
mittags 3 Uhr Hauptprodultion. Abends: Geſellige Zufanınen- 
hinft in Der Saͤngerhalle. Am 283. Juli: Um. 73%, um 8 Uhr 
Sängerfahrt nach Rofenan; 3. Gefänge.: Mittag 12 Uhr Rückcehr 
zur Stadt. Raqchmittags 11/; Uhr. Fefzug durch die Stadt zur 
Veſte. Nachmittage "3 Uhr. Gejangvorträge. Abends ' 61/, uhr 
Rüchzug. Um 9 Uhr Großer Feſtball im Hoftheater. 24. Juli: 
Exturfion nad Schloß Callenberg. (GB) 
“Leipzig, 14. Zuli. Es hertſcht volllommene Nuke. Eine 
Unterfuhung ift eingeleitet. 

Wien. Große Erfpamiffe, find nach dem Voranſchlage für 
1861 im Vergleiche zu dem Jahre 1858 und 1860 im Hofflaate 
St. Maj. eingetreten, in welchem Grfpamifie zu 1 Mill, Gulden 
erzielt wurben. Die Stoften betrugen 1857: ungefähr 9 Millionen, 
1858: 6,600,000, 1860: 6 Mil, 1861: 5,900,000 Gulven. 
(Aber das Heer zehrt. alle dieſe Erſparniſſe zehnmal wieder auf. 
Das wird Alles nichts helfen, jo lange bie öfter. Regierung ſich 
nicht entſchließt, bezüglih ber auswärtigen Politif das Beifpiel 
Rußlands nad dem Krimlrieg nadzuahmen, d. h. ſich ganz auf 
fih zurückzuziehen und ſich im Stillen zu ſammeln, und ihre innere 
Politit fo einzurichten, daß bie gährenden Elemente des Reichs 
fi beruhigen; dann lann fie auch das Heer vermindern. und aus- 
giebige Erſparniſſe machen. 

* Wien, 13. Juli. Der preußiſche Minifter v. Auers- 
wald iſt bier, um eine Verflänbigung zu erzielen. 

Peſth, 11. Juli. Geftern waren bie Nevafteure der hie- 
figen Heitungen zum Statthalter v. Benedek beſchieden, welcher 
ihnen zu bebenfen gab, wie gut e8 wäre, wenn in ber Preffe ſich 
mehr Vertrauen zur WMegierung kundgebe; letztere habe ihrerfeits 
nichts dawider, wenn ſtaatliche und nationale Fragen beſprochen 
mwürben, doch natürlich ohne Leidenſchaft und ohne Angriffe auf 
die Einheit des Staats, (Wenn in Ungarn das geftattet wird, 
fo it anzunehmen, daß den Wiener Blättern die Schranken nicht 
enger gezogen find, und daß die neulichen Angaben, (melde von 
Blättern der Eijenacher Partei berrührten), übertrieben waren. — 
Die biefigen Aovolaten haben dem Statthalter eine Denlſchrift 
überreicht, worin um Zulaſſung ber ungariſchen Sprache im 
Gerichtsweſen gebeten wir. Der Statthalter empfing bie Depu« 




















hat ſolgendes ¶ Selegranin- Der Papft | 


mpfang der Sänger. B1/, Uhr Gefang vom 









tation freundlich und ſprach bie Hoffnung aus, daß wahr| li 
(dom a naͤchſter Zeit eine entfprehenbe Berti? — 
2 MRom, 6. Duh. Oizr areuliten Gerigte "von einem Ueber 
einfommen, das Königreid beider Sizilien zu teilen. Piemont 
folle den Ref des Kirchenſtaates mit Ausnahme Roms befommen, 
an Frankreich falle die Inſel Sarbinien und Genua mit ber Ris 
viera (2). — Brineipe Spata wird die Geldbuße und bie Pro- 
eßloſten des Generalvicar& Rata bezahlen, der_jüngf vom Ge 
richt zu Bologna verurtheilt wurbe, weil er bie Einverleibung in 
Sarbinien hi t feiern wollte. nor 3 
Rom 10. Juli. Zu Tobi hat ein unbebeutender dm 


N Das Gerücht, der General Goh on werbe fein Oberfommando 
pe = nieverlegen ums nach Franfreich zurüctehren, iſt unbe 
‚ gründet, A 
Zurin, 14. Juli. Die „Unione* theilt mit, Reayel- * 
bie vorgeſchlagenen Aliangbebingungen as — 
‚ Neapel werde die Fremdentegimenter auflöfen und es ſollen dieſe 
päpftliche Dienfte nehmen. (Dies Bündniß, wenn es wirklich in’s 
Leben tritt, Tamm nur gegen den Papſt und gegem Defterreich ger 
‚ richtet fon.) 0“ ä 12% 
Storenz,‘B. Juh.- Man ſpricht von. ehier Mäfpriidge Mapo- 
Icons an bie Zoßcaner wegen Reftauration bes Hauſes Lothringen. 
(Die Rachricht ift am ſich gar zu abgeichmadt; fie zeigt aber, wie 
aufgeregt bie Leute find, und was für tolles - Zeug fie glauben.) 
Eine Depefche aus Neapel vom 13. Zuli-erflärt Die Nach⸗ 
richt: von dem Uebergang der neapolitaxiifähen Dampflotvette Beloce“ 
w Garibaldi für falfch. —* T 
In einem Schreiben aus Neapel wird behauptet, daß ſich 
‚ber König Franz während ver Ichten Strafenaufläufe an Bor: 
| der öfter. Fregatte Schwarzenberg begeben hatte, :-- Nana 
* Garibalvi macht fein Hehl daraus, daf er, wenn er mit 
| Sizilien fertig iſt, Neapel angreifen wolle, und ivenn auch biefer 
| Strei gelinge, dann ſey Viltot Emanuel ftarf ‚genug, um Berrebig 
‚anzugreifen und bie Defterreicher vollends aus Ztafien zu vertreiben. 
alermo, 9. Juli. Bei Meſſina iſt es zu einem erbltter⸗ 
‚tem Kampf zwiſchen ben ſigiliſchen und neapolitaniſchen Borpoften 
'gelommen. Fran, Poſtz.) 
| * Paris, 14. Yull. Im der Ichten Sihung des gefeh« 
‚gebenden Körpers ‚entwarf Larraburr, einer ber wenigen Abgeord ⸗ 
‚neten, welche noch frei zu ſprechen wagen, ein- trauriges Bild von 
der Finanzlage Frankreichs 2274 Mil; Fres. nene Schulden feyen 
feit dem Krimkrieg gemacht worden, dazu lomme «ine ſchwebende 
‚Schuld von 1300 Mill., außer den: alten. Staatsfhulven, eves; 
Jahrt habe die Staatslaſſe einen Ausfall, der nur mühfam durch, 
allerlei Tünfliche Mittel verbedit were. Par 


Handels und Börjen-Berichte. 


} Münden, 14. Juli. Die heutige Hetraibefchranne enthielt im gangen 
15260 Shfft., woven 10252 verkauft ınd 5008 Schffl. eingefeht wurden.” 
( Mittelpreife: Weizen 21 fl. 4b Er. (gefliegen- um — fr); «Rom 14 fl, 
28 fr. (geftiegen um 8 fr.); @erfie 12 fl. 42 fr. (gefl. 42 kr.); daber 
8 fl. 15 Er. (get. um 8 fr). Die Refle, beitunden in 1985 St. Waigen, 
2 Schifn. Kom, 505 Schfin. Gerfte, 307 Schi. Hader. Umfapiumme 
162,444 fl. 

Mittelpreife auf der Schranne zu Angeburg am 14. Zul: Bahgen 

= . Y Rem 21 1. 23 hr. (def. — Mu AT 


122 #. 9 fr (geil. — fe. 1 Me), 1.17 ) 
Roggen 15 fl. 3 fr. (gefl. 31 fr.), Gerite 14. fl Sfr. (geil. — fl 6 fe); 
Haber 7 fl. 21 fr. (get. — fl. 3 fr) Schrammenftand 27 Schäffek, 
Umfapfumme 35,199 fl. 9 fr. Ri 

* Marfibreit, 14, Juli Waizen Pofiete 23 fl. 26 fr. (geil, 8 ke), 

® Mittelpreis auf ber am 14, wi zu Heilbronn abgebaltenen ‚Se 
traide · Schranne: Waigen — fl. — fr, (geil. — fl. — fr), Ken T FL 
. daefl. — fl. 3 Korn Pe (get. — fl. 12 Fe), 
Gerfte 4 1 40 Er. (gefl, — fl, 13 fr), Haber 3 fl. 37 Pr. (gefl. — 
IM.) (N. Die Preife ber Heilbronner anne find von — 
an nicht mehr nach dem Gemäß, fondern nach dem Bft, berechnet. 

ranffurt, 15. Jult Bei befchränftem Geſchäft war bie Tendenz 
fehr feit: 8p0t. Met. 5d @., bplt Nation. 611, bez. u. G. A, Metall 
481: B., 48 G., Wiener Banfakt. 777 P., Darmit. Bantalt. 173 PB 
171 Bexb. Gifenb, 12915 P., 129 G., Marb. 98/4 P., Oſtb. 102% 
P., 10234 ©. 





Verantwortlicher Revafteur: Dr. Karl Böhlmann, 


















r \ f, BL hi hiemit die wurd i a 
Bekannten das ‚heute, nach nur) kurzerh Kup vr ri 


3 Ableben ‚meiner unvergesslichen Gattin _ 


Kunigunde, sch. Graser, 


—— Nur 7. Fonaite leidet war 

theuren. Verblichenen-in. glüeklichkter —X 
5. dieselbe; dem frommen Andenken jund bihe um pie Theilpahre, U 
’ Gerolzhofen, ‚den 15. Juli 22 a 


Bekanntmachung. 


Phticht, "meinen Freunden ud 


t 10 
lampe) U 


| Dir ——— Gatto 
Malsel, \ 


Rr. 14,840, 


III THUN 


FIR en ben 3. September! !. I. und an ben barauffolgenben Werl» 


tagen mib Ausnahme der Vorabenve von Sönn- und Feiertagen, j 
wire , bei dem ſtadtiſchen Pf 
der vom Sa ' 1858/59 vorhandenen | 


don 2—5 Uhr 


jedesmal Nadinittags 


—* dahier die "öffentliche Verſteigerung 


Pfander bon "Lit "Rio vom Mr. 3: mit 


Rt! 11,558, nämlich der vom 1. Oftober 1858 mit legten März 1859 verpfändeten, 
welche bie zur Werfteigenumg noch nicht ausgelöst, up, gegen, gleich ‚aare Zahlung, vor« 


genommen, und werben Strihsliebhaber bie 
Die Pfähbers beſte hen im Gold- und Silberwaaren, Uhren, Kupfer, Meffing, Garn! 


eingeladen. 


und’ Zinnwaaren, in weißem Zeug und leigungsftüden jeder. Art ac. 


Die Verfteigerung ver Pretiofen, Ubre; 


finvet 
Zagen 
fisungsfaale) fait. 


onberi, am Moutag ‚ben, 17. 


Hiebon werben zugleich vie ntereffend 
dem Bemerken in Kenntniß gefeht, daß dieſe > 
and zwarBormittags von 8-12 Uhr ausgelöst, aber nicht. weiter verzinst werben fönnen 


Würzburg, ven 1. Juni 1860. 


Der rer 
Dir. leg. abs. 
Feb. 


BIT — 


admiltags von 2—5 Ubr,in 


Silber-n.- vgl; — Oefegenge- 
Stptember f. I. und ben. bargı 


em großen Rathhausfaale Carineiäie! 


en und) (igenithfirher voiſchtiftamahig mit) 
Pfander fortwahtend bis zur Verſteigerung 


Herzog. 





Befanntmachung. 


Die auf Montag, ven 6. Auguft anberaumte Aare ber zum Seb, Carl 
Bürnichen Nachlaß _-gehörenven Sunftgegenftände findet nicht flatt. 
Wü 


Würzburg, den 9. Juli 1860, 
[26] 
Vereinigte Gesellschaft 
Sängerkranz-Sängerbund. 


LE Abend im Hutten'schen 


barten-u, 1 Tanzunterhaltung, 
nfang 6 Uhr, 
Morgen, Dinstag halb 9 Uhr im 


Theaterhause letzte Probe für das Ko | 


burger Gesangfest, zugleich dringende 


rechung, weshalb sämtliche 
Theilnehmer pünktlsch erscheinen 
wollen. 
Der Ausschuss. 


Abraham Mann as Carlsberg 
empfiehlt ſich mit allen Sorten Wapp: 
f&bachteln für Herren- und Damenbüte 
beſtens. 


cz Stand auf dem grünen Marft in 
der Nähe des Herrn Kaufmaun Hiller, [2a 


Dr, Zürn. 


Bekanntmachung. 

Um all ven Itrungen, ſowie Anfünbig- 
ungen entgegen zu treten ſieht fi. Enbes- 
uuterjchriebener veranlagt, den Viehbeſthern 
im Bezirte Karlſtadt, ſowie Umgebung fund 


/zu geben, daß berfelbe feine thierärzliche 


Praxis wie immer noch foriwahrend gusübk 
Karljtabt im Juli_1860, 
Aſſel, Bey.-Thieranil. 


Neue Bücher. 
Erichfon, W, F., Naturgefi ichte der 
Injelten ANNE, Erfter Ban J. 

1.3.6 
Stabr, a erbſtmonale in Oberitalien. 
41.3 Mm 


Eobn, B., init der embolifchen Ge— 
jaßltantheiten ı mil bejonverer_ Rüdficht 
auf bie ärztliche Praxis, Mit 4 Tafeln. 
6l. 86 ir 
Stahelſche Buch⸗ und Kunſthandlung 

in Wũrzburg. 


x 







Keen — 
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Führung; Fings Materialgeſchafis u. ein Gom- 
mis für ein Lotterie umnd Rroduten · Geſch⸗ 


PR Bars 


» u» 







Sin, junge, Bann ann (hf 

0 mit allen Somptoir-Arbeiten vertraut 

ift, feither in einem Kolonialwaaren- en 
fbakıl 


re Die Fe im —2 


al Komptoiriſt oder Kommis, 



















g 
Stelle 


Ba er der Gr. d. Bl. [2a] 





— 


— —— 
ae) Ruf Kine eg Bomben 
mit Yabun, ner mit in 


furt Werne mmen ven·g 
burg; 





In der’ Stahelrich" ei —— 
lung zu Mürzburg;it du haben * 
Geſchichte der "heil. »@life Eliſabeth 


von Ungarn, La rip, 
und Sen — RER: 4 ir 


Irnäftänzöfifäfen des Grafen Werra 


Pair von Franfreih. Vierte wohlfeile 
Vollsa 


* usgabe 
en —— Kaplan. Mit 
Rblldung d e der heil. Eliſabeth. 


Broſch. (399). mn 54 f. 

Soeben ver im der 

Stafel’ fen Buchr ——— 
——— get 2 


_ Rinderfrauffeifen 


ıwonn FE 
Dr. Cari 
vbrideldoʒen FH Würzburg. 
Erfte Lieferung. Preid 2 fl. 40. Die 
zweite ober Schfuflieferung erfcheint im 
November dieſes Jahres. [25 
ine neue uud ele 


tete freundfi, Sohn, a 


6 Zimmern, getäumiger Gardetobe 
Magdlammer, Keller und Holjfager u. ſ. w. 
inmitten ber Stabt gelegen und mit Aus- 
fiht auf eine —J— aße und m 
Gärten, iſt 68 4x Au ober etwas 
früher zu vermiethen. "Bu erfragen in ber 
Grpeb. v8. BI. 


— — — ——— 

= Autereflante Neuigkeit! e 
Im Verlage von J Witt 

in Jocben’ erfgienen und ih —AI 

81 u. Kunftbandlung in Würzburg zubaben: 


Unfere nächfte Zufunft 
Dentschlands und polens Hoffnung, 


Elegant broſch. Preis 54. fr. 


Diefe hochnt wichtige und zeit, mäße Schrift 
J 

behandelt ſehr ſcharf die Zeichen unſerer Tage, 

fich Iartindend ‚auf die —— und wigiht: 

de Babspeit: 0 


7 £] 
Berftorbene — 


Der, Geifelbreht, Regiments-Quartiermeifters: 
Gattin, 69 J. a. — 


Heinrich‘ Wültner, ' 
geinvandfabritant aus. Oerlinghaufen bei Biefefeb, 


empfiehlt — -; afortirtes Leinwand», Drelk und Damaft:2ager unter Zu- 


Dee 2 Berfaufslofat: Domiſtraße im Haufe des Herrn Kauf⸗ 
mann Wirſching, über eine Stiege. ug d 


um ame en um nbuniten von n omie 

Gläser —* Einmad chbäfen - 9 en — Pete Mi 
Philipp Treutlein. 

im { von Staatspayieren jeglicher At. 


Stantspapiere, Aotterie-Mrtlehend-Laofe, © —— Eifenbahngluen. Coupons, 
— Ser Gäldiorten xx. ıc. bei Gebrilder maitt in Nürnberg. , Je] 













—— Pie, une te — bringt zufolge Beſchluſſes des Bantdireltoriums zur 
offentlihen daß Yon den ſich durch Rechnungsabſchiuß vom L Seuieſtet 1860 
ergebenden Ertrãgniſſen als 


Dividende und Superdividende 
ſA. U 0 kr. auf jede Allie 
erhoben werben Unnen.! 
7 Die Wuszablung viefes ‚Betrages findet nom 2. 9uli 9: vanfangenb; ‚beiden 
- Banlfafien München, Augsburg und Lindau gegen ben betreſſenden Coupon ftatt. 
Id Ri ein den 30, gunt iss 


Die Adminiſtrativn der bayer. Hypotheken⸗ und Wechfelbanf, 
@b. Brattle Fr Dirigent, 
G. Kollmann, Schetär. 


C. Niemeyer, 
aus Oerlingh Tingpaufen bei bei 


. ſich fein: ſchon Tangjährig befanntes ; Leim 
—— nn —T en Meſſe in empfehlende —— zit bringen, unter 
—— Pr reife. Das Berfaufstofal befindet fi, wie früher, im Gaft- 
* zum Witjelöbader Hof Zimmer! Nr. 3. 
11971419117 & in Münden: Earl Siewecke. 


Verlag won F. U. Brockhaus in Leipzig. 
Venuhig iu den Srasetihen Buch⸗ und Kunftganslung ie Würzburg: 


Die Genefis des Be ins 


nad atomiſtiſchen PBrincipien. 
Bon Marimilian Droßbach. 
ir 8. .Gch, fl. 8. 


* —* iſches Werk des bereits rühmlichſt befannten Verfafferd. Daeſelbe fhlicht 
fih Pt an folgembeh,) früber in demſelben Berlage erſchienenes Werk des Verfaflers an: 


See der Ergebnifle der Naturforfebun 
DM menſchlichen Semlihess ober Die perſontiche Unſterbt 
atomiftifchen Berfafjung ver Natur. 8. fl. 3. 


FDARAITTEe DT TU NTZD 
CIRCUS BEENNOW 
in ber großen mit brillanter Gasbeleuchtung verſehenen neu erbauten Arena am Krahnen. 
— Beute, Montag ven 16. Juli: 
Große ——— Vorſtellung 
der höheren Reitkunst, Gymnastik, Pferdedressur und 


Seiltanz. 


Morgen, Dinstag den 17. Juli: 
anfjerordentliche uud Extravorſtellun 
Kım Benefize von Frau Pirginie Trooft- Blennow, in welcerfpiefelde in Gemeinſchaft 
ihrer Herren Kollegen und Kolfeginnen alles: aufbieten wird, um das ihre bier geſchenlte 
Vertrouen und Beifallsbezeugungon zu rechtfertigen. 
Zu recht zahlreihem Beſuche ladet ergebenft und freundlichſt ein 


dran Birginie Trooft: Bleunow. 


ae > 


Bielefeld, 


maft: und Deelt: 


[At] 








mit ben Korberungen 
breit als Folge ver 





© Harmonie. 


Morgen, Dinstag den 17. Juli; 


barten· u. Ta 


a 
PLATZSCHEN GARTEN, 
Anfang 3 Uhr, 
Die Verdlilichen au4serordentli 
Mitglieder wollen #ich dutch V 
ung ihrer Eintrittskarten legitimi 


; egen pupillariſche © 
Fe weren Kapitalten S8 yu 
viertel Million Gulden auf 


diafgüter ausgeliehen. ** Mae 







der Erpebition d. Bl. 


einen —— 
En wiſſenſchaftlich gebildeter Mann, 


je Ha: in einem Bus⸗ 
ande t zu werben, 

mit Napital · Haben 5 Se u 
tbeiligen. Franco Offert sub-Eit- P:-0;88- 
beforgt die Exped. d. Bl. [26] 


— — — 
Bei 2. Bachette & En. in Paris 

erſcheinen und find durch jede ſolide Budh- 

handlung Deutſchlands pu begiehen: 

Le Tour du Monde, 
Nouveau journal. des voyages illustr& 
par les plus cdlebres ‚artıstes. 52 Nos, 

par, an. 

Journal pour Tous, 
Magasin litteraire, illustre, 104 Now 
par anı 
Semaine des enfauts. 
Magasin d'images et de litt&ratures 
amusantes et ‚instructives. 52 Nos. 
par an. 

Ihres anziehenben wie lehrreichen In⸗ 
halts wegen eignen ſich dieſe von den erſten 
Künftlern Frankreichs illuſtrirten Jeitſchriften 
beſouders, das Studium ber franzd« 
ſiſchen Sprache auf angenehme 
und leichte Weiſe zu fördern. [25] 





Getraute. 
In der Plaglirche zu —S 
Dar 15 Aue Kartbolomäus Martin, Infaffe 


und Witwer dahfer, mit An Woria Breunig 
ans Heidingefeld. 


Ludwigs⸗Weſt⸗ Bahn. 
Abgang und. Ankunft in Würzburg. 
Antunft Mögang [ 
von | nach 


Frantfurt. 


Züze 





or. [1 3 
de A. *2 3. 
11354, | 25 Am. 
88.1369) 


*) Ankunft des Gilzuges in Min 

40 M. Nachie, in Leipzig Uhr 15 

in Perlin andern Tage trüb 7 Ubr 

in Bien andern Kags 7 Uhr 15. M. Mbende, 
7) Ankunft bes yrübzuges im Varis andern 


Güterzug 


Tags 5 Uhr feüß, ſewohl über Karleruhe als 
Mainzforbad. 


Mainwaffer: Temperatur 190 R. — Pezel⸗ 
fand 10% über 0. \ 





Drud und Berläg der Stahelihen Buch- und ſtunſthandlung in Würzburg, 


wirk bad; lebende Heer in. Preußen, —A per Referbe, | 


- Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 
























Das en el 7 — er Ele Dinstag, Bet ner Se Hann wire: mit 5 fr. x 1860 
trägt vierteljährlich 36 fr. bier en 3 i it Gr. die burdhlaufend . 
A genkeien. ICE 1 Kae SEC 


Tagsfalender: Merius, B. — Sonnenaufgang: 4 Uhr 13 Minuten, 
r gang: 7 M. 59 M. — Mondaufgang: 21. 26 M. Morge. 
Mondimtergang: 7 I. 3 M. Abos. — Thermometer n. Reaumur 7 
früh 15 Grab Märme. Mittag 12 Uhr 21 Grad Wärme. — Bauer 
reael: Dampft das Strohdach nach Gewitterregen, kehrt’ Gewitter wieber 
auf anderen Wegen. 





Lokales und aus dem Kreife, 


* Deffentl. Sigung des Stabtmagiftrats Würp 
burg. Der Gewerbsverzicht der Sattlermeifteräwirtwe Weigand 
fol dem £. Stabtrentamte und dem ſtädt. Schagungsamte mitge- 
theilt werben. — Die Kanafifirung im Scwanenhöfden foll, da 
die ig gezeichneten Beiträge theilweiſe nicht gezahll purden, 
3. 8. nicht ausgeführt werben. — Das Geſuch tes dahieſigen 
Infaſſen Mathias Maier um Zulaffumg zur Meifterprüfung als 


Sattler wurde bewilligt; besgl. das des Wädermeifters Gg. Zorn, 


um eine Weinwirthſchaftslonzeſſion; desgl. das des Rentenverwals 
ter8 Kauſchinger um Berehelihungserlaubnig mit Sophia Weis- 
mantel von bier; desgl. das des Rudolph Müller von bier um 
eine BVergoler-stongeffion, Bier Gefuhe um Anſäſſigmachung auf 
Lohnerwerb mit Berehelihungserlaubnig wurden abgewiefen ; desgl. 
zwei um eine Weinwirthſchafts ⸗Konzeſſion, desgl. zwei um Anfäffig« 
machung auf Grundbeſitz, desgl. zwei um —— 
desgl. eines um eine Gartenwinhſchaftelynzeſſion. — Der Accis⸗ 
nachgeher Mathias Oberhuber wurde auf feine Bitte unter Anert 
fennung feiner langjährigen pflichtgefreuen Dienftfeiftung in be 
definitiven Ruheſtand vom 1. Auguf I. 98. unter Belaſſung fei 
nes Geſammtgeldgehaltes verfegt, an deſſen Stelle ver feitherige zweit⸗ 
Accisnachgehet Johann Brehm, und an deflen Stelle ber Accis— 
nachgehergehilfe Johann Böhnle beförbert, während des Lebleren 
Stelle z. . unbefeht gelaſſen werden ſoll. 
*Schweinfurt. Verurtheilt wurden: A. Hendinger unb 
®. Hehlein von Obereuerheim megen Sörperverlegung je zu 14 
Zagen boppelt gefhärftem Gefängniß. : 
Würzburg, 17. Juli. Die morgige Sonnenfinfterniß dauen 
von 2 Uhr 40 Minuten bis 43/, Uhr Nachmittags. ! 
Amorbach. Am 12, v8, if ver biefige Lottokolfelteur Gt. 
Karl Apel geftorben. ! 
Säölftrippen, 13. Juli. Der am hiefigen Lantgerichte 
angeſtellte Taxrbeamte Schmidt hat mit Sinterlaffung eines beben- 
tenben Kaſſendefelts bie Flucht ergriffen und wird jeht ftedbrieflith 
verfolgt, (Aſch. 3.) | 


Bermifchtes. 
Aus den fräntifchen Kreifen, aus Nieverbayern und Schwabtn 


erhalten wir Berichte über bie unter günftigen Ausſichten begonnehe 


Korn · Emte. 

In. Berlin Täuft neben den Einigungsbeſtrebungen her 
Fürften offenbar eine andere Strömung her, welche biefelben 
unterwũhlen droht und "una zeigt, wie, troß ber ſtreng vechtli 
Erffärung des Prirgregenten in Baben-Baben, eine Partei. dafe! 
doch unabläffig darauf hinarbeitet, da ber preufifchen. Megier 
‚bie. Oberherrlichleit in Deutſchland (mit Ausflug Defterrei 
verſchafft werbe, 
em neuen preußiſchen Geſetz über bie Armee-Refpm 


500,000 Mann ftarf feyn, von benen fi Mann imiher 
bei den Fahnen befinden und ben Friedensfuß bilden; nad ber 
alten Organifation bagegen überflieg bie preußiſche ſtehende Armee 


- aan 












für ven Fall eines Krieges nicht 225,000 Mann, deren ganze 
Reſerve Ieviglih aus ver Landweht beſtand. Man fleht aus biefer 
einfachen Zufammenftelung ven ungebeuren Unterſchied zwiſchen 
dem alten und neuen Zuſtand ver Dinge. Diefer neue Zuſtand 
it freilich nur als ein vorläufiger bezeichnet, und tie Gelomittel 
bafür find vom Panbtag vorerfi nur auf 1 Jahr bewilligt; aber 
«3 iſt Mar, daß verfelbe, nachdem er mit großen Koften geſchaffen 
worden, auch beibehalten werte. Es fragt fih nur, wie das Gelb 
aufzubringen if. 

Aachen, 13. Juli. Der Zubrang zu unferer Heiligthums - 
fahrt ift ein ungeheurer und es waren ſchon in ben erften. Tagen 
an 30,000 Menſchen anweſend. 

Wie aus Göslin gemelvet wird, iR Die 600 Pfd. ſchwete 
Hippolyta bort am. 11. Juli geftorben. 

Stuttgart, 11. Juli. Die Abhaltung der jährlihen Kon- 
ferenz. höherer, Polizeibeamten in biefiger Stabt foll in einigen 
Woden ſtattfinden. Diefe Beiprehung ter Polizei-Direftoren ver 
Refivenzfädte. von Preußen, Bayern, Sachen, Hannover, Würt- 
temberg. und. Baden hat zum med, gegenfeitig ihre Erfahrungen 
auszutanichen und ſich folche Mittheilungen zu machen, tie fle in 
praftifher Handhabung der Polizet vorfommen, mas ſchon vo 
mehrfahen Nutzen geweſen feyn fell. j 

Im Harz flab lürzlich Silbererzlager von bejonberer Mäch— 
tigfeit aufgefunven worden. 

* Aus Wien wird gemeldet, daß ver preußiiche Minifter 
Auerswald fih dort bloßz auf der Durchreife von Karlsbad 
nach Emunden hırze Zeit aufbielt. und allervings unter Anberm 
aud mit Graf -Hechberg eine Zufammenkunft hatte, von ver jedoch 
nicht gemeldet ‘werben fan, ob ihr irgend ein befonderer politischer 
Zweck zu Grunde lag: 

+ Die „Köln. Zig.“ und andere Blätter. ihrer Partei melden 
jetzt ſelbſt daß bie den Wiener Redakteuren von. ber Polizei ges 
machte Mittheilung über angebliche Beſchrünlungen in Beſprechung 
der Verfaffungefrage von ihren Berichterftattern theils miß— 
verftanven, theils zu meit gebeutet worden ſeh. Im Gegentheil 
werde, mach Angaben unterrichteter Perſonen, vie Einführung ver 
faffungsmäßiger Zuſtände in Defterteih nicht lange mehr auf ſich 
warten laſſen. 


Lonbon. Die Handelswelt ift unangenehm dadurch berührt 
worden, daß, wie ſich in ven Parlaments⸗Debatten herausgeſtellt 
jet tie Behufs ber Beftreitung der Koſten des chineſifchen 

rieges für biefes- Jahr bereits votirten umb. noch zu volirenden 
Summen fih auf nicht meniger als 6,000,000 Pfe. belaufen und 
daß für nachſtes Jahr eher eine Erhöhung, als eine Verminderung 
ter Aukzaben in ·Ausſicht ſteht. 


Die neulich erwähnte Erflärung des engliſchen Minifters 
I. Ruſſell auf Peel's Anfrage im Unterhaus lautete im Wefent- 
lichen wie folgt: „Es ſey natütlich, daß das italienifhe Bolt nad 
dem Fieden von ‚Billafranfı den Verfuch gemacht Habe, wur 
Einigung ben Uebeln ver Mifregierung abzubelfen, "unter ver fie 
fo Tange geſeufzt hätten. Nachdem der Kaifer der Franzoſen er» 
Märt habe, er ſelbſt werde ſich nicht einmifchen, und er werde auch 
Anderen nicht geſtatten, Gewalt zu gebrauchen, um bem -italienifchen 
Bolfe Geſetze votzuſchteiben, ſeh Ihret Majefät: Regierung; ber 
Meinung, daß jett die Zeit gefommen fey, wo es ſich zeigen müffe, 
ob⸗ Italien im Stande ſey, ſich ohne Cinmiſchung des Tuslandes 
felöft_ feine Regierung zu wählen, "Menn e8> dem König von 
Neapel gelinge, durch Yugeffännniffe die Bewohner des Königreichs 
heiter Sizllien zu derfohnen, fo the bie englifche Megierung den 
Bewohnern, wenn fle ſich verfähnlich zeigten, dieſes nicht verübeln. 
Anvererfeits aber werbe fie nie das heilige Prinzip aus ven Augen 
verlieren, daß mit ſeht feltenen Ausnahmen jenes Volt ver befte 


Richter über feine innere Regierung fe. Es fen deßhalb Sade 
des fizifianifchen, bes neapolitaniſchen, und, wie er binzufügen 
wolle, aud des römifchen Volfes, zu jagen, unter welcher Regier⸗ 
ungsform fie am liebſten leben wollten, und, er lͤnne dem Hauſe 
bie Verſicherung ertheilen, daß die Regierung keine andere Politil 
habe als vie, den Jtalienent bie Entſcheldung ſelbſt zu überlaffen, 
und vak fie ſich aufrichtig ;fregen werbe, wenn viefe Entſcheidung 
fo ausfalle, daß fie ven Hilienern Gfüd und Unabhängigteit 
bringe.“ (Der Grundſatz, den Lord Ruſſell hier aufftellt, ift wohl 
infofern begründet, als eine Einmifhung des Auslands in bie 
innern Ungelegenheiten eines. Landes unzufäffig iſt; im Webrigen 
mochte feine allgemeine Anwendung bei uns erheblichen rechtlichen 
wid yaltifhen Berenfen unterfiegen. Gin Bolt kann möglicher 
teife dur eine Revolution in vie Lage verfegt werben, fi ſeine 
Regierung zu wählen; bieje Ausnahme aber zur Regel maden zu 
wollen, geht doch nit an.) 

Nach den neueften Berichten aus Sizilien if zwiſchen 
Garibalbi und Gavour ein tiefgehenbes Zerwuͤrfniß ausgebrochen. 
Garibalvi ift gar nicht Willens, nichts weiter als das Wertzeug 
Gavours zu ſehn und fih demſelben ganz unterzuoronen. Nah 
dem „Göpero” hatte ver Bruch mit La Farina feinen andern Zwei, 
als fih von Gavour unabhängig zu machen. Diefer innere Streit 
der Parteien bringt bie franzöfifchen Regierungsblätter zu ihrem 
Lieblingsthema, italieniſche Sonföperation, zurüd. Sie hoffen, daß 
auch England, welches bisher immer für ein einheitliches itafient» 
ſches Königreich war, ſich dazu noch befehren werde. 

Palermo, 10, Juli. Das „offizielle Journal“ Garibalvi's | 
veröffentlicht folgenne Note: „Samstag wurben auf fpegiellen Bes 
fehl des Diftators Joſeph Safarina, Griſelli und Jotti (vie beiven 
Lepteren Corſen und zur Polizei des Gontinents gehörend) aus 
unferer Stabt entfernt. Dieſe drei Ausgeiviefenen fonfpirirten zu 


Warſchau lommt. ine große zu Anfang September zu benm- 
ftaltenne Jagb wirb daher vie oftenfible Veranlaffung abgeben, daß 
die drei genannten Regenten perjönlic in ver poluiſchen Hauptſtadt 
aufammentreffen. (Wenn ſich nur erſt Freußen umb Deſterteich 
aufeichtig und volfommen verſtandigen ellten — Rußland, das 
be nie ehrlich mit uns meint, Törmmdentwir dann ſchon ante 
ehren.) T J 


In Peking if eine Verſchwörung gegen das Leben des 
Kaifers entvedt worden. Eine ftarfe Partei, bie mit ven Infur⸗ 
genten von Nanfing in Verbindung fteht, will die jegige dinefiihe 
Dymaftie umftüren. Zahlreiche Verhaftungen hatten in China 
fatt gefunden. en 




























— — 


Neueſte Nachrichten. 


Die Kriegtherren des 7. und 8. Bunbesarmeelerps 
(Bayern, Württemberg, Baden und Heſſen) beabfihtigen zunäh 
unter ihren Zruppen eine UWebereinftimmung des Stommanbos 
Signale ıc. herbeizuführen, und es ſollen deßhalb zwiſchen Dffi- 
zieren biefer Truppenkörper in nächſter Zeit Verhandlungen fatt- 
finden. RE.) 

Einen Brief des Prinz-Regenten von Preußen an den 
Kaiſer von Defterreich, worin in äußerft freundlicher Form vie Sand 
zu einer Verftlänkigung ber beutihen Großmachte geboten wird, 
joll ner Kaifer in zuvorlommenpfter Weile beantwortet haben. 

Die „Times“ melvet aus Neapel, 14. Juli, daß underzüg« 
lich ein ſtartes Minifterium werbe gebilvet werben, welches das 
Tonfitutionelle Svſtem in größerer Ausdehnung in Vollzug 
jegen werde. (Kön.3.) 


— — — — — — 


Palermo gegen bie dermalige Otdnung der Dinge. Die Regierung, * P a . 

welche über die Ruhe wacht, Tonnte die Anweſenheit folder Indi⸗ Handels⸗ und Börſen⸗Berichte. 

yiduen nigt duiden.“ Eine weitere Note fagt: „Die „Societa Getraide⸗Preiſe 

nagionale“, teren Ginfünfte ſich verminderlen, ſeitdem General: auf ver Schtanne zu Würzburg am 14. Juli. ar 


ſter. 


Garibaldi die Pra aft ablehnte, hat vi , für mi hochſter. ttlerer. drigiter. 
aribaldi vie Präftventicaft al ehnte bat die Sache, für elche Ban 9 * 7 or kun Ku yi RE 





die vom Gontinent gelommene Eliten-Eruppe lämpfte, eher beein · a 9 2 26 fr. 
trähtigt, al8 befürbert.” (Die Aufwieglet kommen fih alfo jegt She 19 L 30 * 18 t ? k. i t. = 3 at. = E 31 Hr 
ſchon ſelbſt in bie Haare.) 8-3.) Daher. A 2m 8 201 a TeDM Gi Ms 
Rah einer Privabepefche hat in ber That ein Angriff der schfen 23 fl. — fr. Linfen 22 fl. — fr. Miden — fl. — Fr. 
Borhut Garibalti’s unter La Maja auf ne fattgefunden, Summa aller verkauften irüsgte: 1089 Sqheffel. 
wobei bie Infurgenten ſechs Gefüge verloren. Getraide: Preife 
Die „Sentinella“ von Palermo vom 14. b8 veröffentlicht auf der Schranne zu Schweinfurt am 14. Juli, 
folgendes Schreiben Baribalvi's: „Un bie franzöfiiche Armeel hoͤchſter mittlerer. niedrigſier. 
Zweimal kampfte ich an ber Seite ber frangöfifegen Soidaten, in | Waigen SO Alk 2. Me Gel — 55 ie 
Stafien ımd in Amerifa. Zweimal fah ich wor mir bie Seinde | Kor MOM 177 Om Br — ft 
fliehen, welche auf derfelben Linie vie frangöfifche Tapferteit. mieben: Se SEHE SEE SEE Bid * 
war. Gs if alfo ein Maffengefährte, ver zu Euch ſpricht. — Re —M. kr. Biden — ft. Erben — fl. — fr. Linfen m 


Zumma aller verkauften Früdte 656 Schfl. Umfapfapital: Ani 


Frauffurt, 16. Jult. ( Fruchtmarkt.) Das vortrefflihe Betier, fo 
wie die Nähe der Ernte verfehlten nicht, auf umferm heutigem PBrobuften 
marft eine recht flaue Stimmung zu verbreiten und wurde im Bieien mir 
für den dringendſten Bedarf gehandelt, und zwar 16814 fl. in ber Wetterau 
wie loco hier bezahlt; fremdes Broduft nominell und nur & 14%, fl. zu 
notirm. In Roggen var lebhafter Umfag, blieb aber doch angetragen 
a dt fl. efeftiv und 10%, fl. per laufenden Monat. Hafer unverändert 
Dt/e a 1/a fl. Rübt fälle, 23 fl, wer haben muß, 23'/, fl. greiftar. Die 
DOetongmen fprehen fi mit u ünftig über das Nejultat der Kohlernte 
aus — leider hat mur zu viel ba Feld räumen miülen, vefp. warb wegen 
ſchiechten Standes im Spätjahr,, fo wie nod vor 2 Mematen Be 

(rantt. 2.) 
ranffurt, 16. Juli. Auf heutigem Viehmarft waren angetrieben 
ca. 450 Odin, 120 Kühe und Rinder, 200 Himmel und 160 Kälber, 
Die Preife ſiellten ſich für Odfen 1. Qual. 3-32 fl, 2. Qualität 28 
bis 29 "4 Kühe und Rinder 1. Qual. 25 fl., 2. Onalit. 20 bie 22 fl, 
Hämmel 30-52 fl., Kälber 425 fl. Das Geihäft bewegte fih langſam. 

Frankrurt, 16. Jul, Bayer. 31/gpit. Obl. (0 b. R.) — e.—%; 
bayer. ApGt. Obligat. Ab.-B- (0. b. &) — B. 99, ©; bayer. d pät. 
DU. (0. d. BR) — P. 99%, ©.;baper. dtyspt. Dbligat. 1/gjähr. (C-b-R.) 
102%, 2. Ya G.;_ bayer. 4'/apEL. Obfigation. 1jähr. (C, d. B-) — 
10134, ©.; bayer. bpGt. Dbl. 1. €. (0. b. R) 1027 B. 9% ©; 
mit pGt. Eingasl. — 2. 1024 ©.; Anebag-Cungenhal goofe 9, 
9% ©, Baden Hop. HYaR. — ©.; Wirkt, 

3/4 @.; BWürttemberger 4t/, pGt. Obligation. 10614 P. — G. — Abenbs 
in der Effeften«Soyietät war fein Bei. % 

Bien, 16. zul b Metall vom Zahr 1852 —. —ı — wet. 
Met. 62. 50. — Ip&t. Ant. 80. 10, — Lombard,Wenet. 80.0. 
Bantakt. 845. —. — Krebitaft. 192. 70. 250 fl.Loofe 128. —. — 1008. 
Bes artialls@oofe 105. —. — do. neues Anlchen zu ApGt. 96. 10. — 

—R 192. 35. — Kg Rorbb. 188. 10. — Oefterr-frang. Staatab. 
260, —. — London 126. 20. — Paris in Wien 50: 30. — 100 ‚Srants 
Frankfurt 100 fl. 108. 60, 


Berantioortlicher Revahteur: Dr. Karl Böhlmann. " 


Zu Rom lümpfte ich gegen die Soldaten Bonaparte'8; es war 
mein Recht und ich berufe mich in viefer Hinfiht auf bie franz. 
Loyalität; aber wenn id in meiner. Iosmopolitiihen Laufbahn 
einem Franzofen begegnete, jo glaubte ich ſtets einen Bruber zu 
treffen. Napoleon folgt den. Spuren feines Ontels ... (hier folgen 
Ausfälle gegen ven Kaiſer Napoleon, welche das frangöfifche Blatt, 
welchem mir dies entnehmen, auslafen zu müflen glaubte) ..... bis 
Frantreich majeſtätiſch wieder ben Weg der Emancipation ber Racan 
einfhlägt, wozu bie Vorfehung es an dem Tage berufen wird, 
an dem aus Eud) der Washington Europas erſteht. G. Garibalti.“ 
* Drei neapolitanifche Handelsdampfer find zu Saribalpi 
übergegangen, (nicht ber Beloee.) 
= * F eg Muri tie von Neapel nah 
urin gehen follte, hat Ihre je verſchoben. Bel dni, 
Franz doch eines Befferen? em BE PANNE 
Balermo, 9. Juli. Oberft Gofenz hat Garibaldi cine Million 
Fre. und Waffenvorräte überbracht Mad bem Dampfbooke, 
mit welchem Golenz anfangte, iſt noch ein Dampfſchiff zu Palermo 
eingetrofien; es brachte 57 Sangnen, bie bereits an's Land ge- 
ſchafft worden. (8.9) 
Petersburg, 12. Juli, Kaiſer Megander ſoll miptrauifh 
fegn gegen. die Vorgänge in Stalien, den Garibalbismus im Hbch- 
fien Grad mißbiligen und, ven Planen Gortihalofis entgegen, 
eine Berlänbigung mit Defterreih und Preußen wünfchen. Da 
wem jedoch mod Schieierigleiten entgegenfchen, fo ſoll Die Zuſam 
menkunft mit bem Prinz Regenten, welche jhon in. ber Iehten Worhe 
viefes Monats fatthaben follte, um mehrere Wochen verſchoben 
ſeyn. Der Kater von Rußiand ſoll zur Verſohnung bie and 
bieten wollen, wenn der Öflerreichifge Momardh perjönlich nach 


we 1 ut Zee 


"DANKS 


— m 
a, Be een we 
— 


—J 


Für die tröstende Theilnahme bei der Beerdigung und den#4 


1: Tratergöttesdiensten des verlebten Privatiers 
4 


Et Alexander Hallein 


ier sagen innigsten Dank 
Würzburg, am 16. Juli 





1360, 


— D. Ehrenſtein, 


Optikus, Kürſchnerhof. 


CIRCUS BLENNOW 


in ber großen mit brillanter Gasbeleuchtung 


verfebenen neu erbauten Arena am Krahnen. 


Heute, Dienstag den 17. Juli: 


Große außerordentliche und Ertra-Borftellung 


zum Benefize von Frau Virg. Trooſt-⸗Bleunow. 


Morgen große Bo 
Fuchshengftes „& 
Erftenmale; 


ellung und DVorreiten des neu angelauften Thralehner 
aſanova“ in ver hohen Schule von Herm Hugo Blennow, und zum 


Die lebenden Leitern, 


große acrobatifhe Exercitien von 7 ‚Keen; 
olre 


zum Schluß der Vorftellung: 


des 


-_ ’ 
oder: Das Feit zu Peking, vom gefammten Damen» und KerremPerfonal aus · 


geführt. 





$ — D ERERERER 
Geſellſchafteringeſuch. 


Ein alleinſtehender rüftiger Schhyi- 
3 ger fucht eine gebildete Dame reifern 
E] Alters zum Borlefen und als Reife 


TERDONDER 


gefährtin; fie muß geſund, gut» 


mütbhigen Herzens und ehrenhaften — 
E Sharälters jepn. Näheres im Bureau 
von F. J. Manz. [a] 


oyox yxffoort 
Neue Bücher. 


Zeuckart, M., Unterſuchungen über 
Trichina Spiralis. Zugleich ein Bei— 
trag zur Kenntniß der Wurmfranfbeiten. 
1f.42 fi. 

Sammlung ausgeführter Landhäuſer 
in Schweizer Holj-Styl mit Details u. 
Konftnuttion 1. 3 fl. 


Granne, 3. E., Sammlung von Ent- 
mwürfen zu Lant- und Gartenhäufern. 
2 Sefte. 9 fl. 12 I. 

Rofmäfler, E. A, Das Wafler. 
Eine Darftellung für gebilvete Lejer. 
Zen verb. Aufl. Mit Bildern. 7 fl. 

tr. 


HAAS 


u 





Willigf, E., Lehrbuch der Chemie fü 
‚ Real und höhere —S — 
386 I 


A. Blennow, Direktor. 


Vogt, E., Grundrif der Geologie. Mit 
475 SHoljihnitten. 4 fl. 12 Fr. 

Selfert, I. A., Die öfter. Volls 
ſchule, Geſchichte, Syſtem, Statiftil, Erfter 
Band 8 fl. 6 ir 


Stahel'fhe Buch» und Kunſthandlung 
in Bürzburg. 


In der Stabel’ihen Bude und Kunſthand ⸗ 
bung zu Würzburg it verrätbig: 

Um in allen Lebensverhältniffen beſſer 
fortzulommen, um ben Anftand zu beobad- 
ten, liefert die beiten Anweifungen: 


Fr. Meyer, 


Uenes Complimentirhud). 


Enthaltend: 64 Glüdwünfche bei Neujahrs- 
und Geburtstagen, — 15 Liebetbriefe, — 12 
Unreven beim Tanze, — 10 Einlapımgen 
auf Karten, — 30 Gedichte bei Hochzeils⸗ 
Geburtstags. und andern Feierlichfeiten, — 
14 Schemata zu Aufſätzen in öffentlichen 
Blättern, — 35 Stammbuchsverſe, — eine 
Blumenfpradhe und 20 belehrenve Abſchnitte 
über Anſtand und Feinſitte. 


Einundzwanzigſte Aufl. Preis 121/, Sgt. 
ober 45 fr, 


Von allen bis jept erfchienenen Kompliment: 
tirbüdern iſ bies vom fir. Meyer heraus: 
gegebene, das befte, vollftändigfte umb em 
pfeblungsmwerthefle. Ges ift ein für junge 
Leute fat unentbehrlihes Buch. 


Dat Das Det Jh des der Dad Du Du 


N, 


‚Ga * Das Zur var Hut Dan Veh 
N "Logis-Berimietbung. & 
E , Domftrafe Diftr: I-Rre:- 176 ME 
x " 
auf 1. Auguft over 1. November 1860 & 
1 folgendes Quartier zu vermiethen: 
a) ber obere Stod, beſtehend aus & 
einem groken Salon, ſechs heise g 
baren mern, Küche, zwei ĩ 
(‚title und großem Vowlahe g 
dann drei Manſarden, ‚großem 
Boden, Holzlager, Keller-Abtheir g 
dungen, gemeinſchaftlichen Ge ä 
braud) des Waſchhauſes, des lau⸗ 3 
fenven Brunnens, und bes Regen⸗ 
waflers. ! 
Hiezu Tann, noch ‚gegeben, werben: \} 
b) im untern Stod ein Salıy i 
I zwei heijbare Zimmer,, eine Man ĩ 
% farbe, dann Pierve-Stallung ; doch find 1 
& die sub. b. bezeichneten Lolalitäten 1 
& auch extra zu vermiethen. \ 
Carl Mayer. Bl 


3, Domftrafe 3. D. Nr. 176 & 
— Sr Das Dun me Zus jun Da Due 


Schöne Mainausficht. 
Giſchergaſſe Nr. 57.) 
Morgen, Mittwoch ven 18. Juli: 
Grofie farkiſch Muſik⸗ Produk.⸗ 
on 


vom Muſilkorps des 1. 9. Infanterie 
giments. Bemerkt wird, daß duch An’ dies 
fem Zage eine Auswahl won WFiichen be» 
reit ſeyn wire. Anfang 5 Uhr.  Entrde 


wie gewöhnlich. 
ET its Zroll. 


Nr. 12441. 
Bekanntmachung. 

Nachdem Ward diesgerichtlichen Beſchluß 

vom 16. März d. I. der ehemalige Eiſen- 

babnrevifor Ferdinand Speth von bier we⸗ 

gen Geiftesfranfheit unter Kutatel geſtellt 

wurbe, wird biefes andurd mit dem Bei« 

fügen veröffentlicht, ‚paß_ etwaige Forder⸗ 
ungen gegen benfelben 

Donnerstag ven 16. Augufd J. 

Vormittags 9 Uhr 

im biesgerihtlihen Geſchäftszimmer Nr, 7 

bei Bermeibung ber Richtberüdfihtigung "bei 

Verfügung über das vorhandene Vermb⸗ 
gen anzumelven find. 

Wünburg den 11. Juli 1860. 
Königliches a 
als Einzelnrichteramt, 
2. b. 
Wilhelm. 
Horn. Fröohlich. 


Fremden⸗Anzeige. 
Bom 16. Juli, 

Adler.) Löhlein, Mpetb, a. Gufel. Mainzins 
ger, Weinhandler a. Beidanbaufen, Hefimann, 
Propr. a, Golmar. Barde, Neg. a. Fyon. Mies 
gel, Pfr. a, Wörth, Wallis, Part, a. Luzern, 
Dr. Gotz, m. ©. a, Berlin. v. Segenihmidt, 
£. 1. öfter. Militär-Oberwumdarz® a. Bien, Kfl.: 
Scirmer,m.®. a. Amberg, Gebhardt a. Kempten, 
Schönield a. Hanau, bg, Leupold, Rommel a, 
Franfi., Janſen a. Köln. R 

(Fränfiicher Hof.) Sever v. Bermoleff. m. F 
u. F a. Mostau. v. Smychloep, m. F. Guis⸗ 
beſitzer a. Petersburg. Rügemer, Dr. med. a. 

mefurt. Werthemarn, Pfr, a. Walbfenfter. 
ehr, BerGer- fiel. a. Neuſtadt. Schmidt, 
Regierungsrath a. Mainz. Hönid, m. S., Part. 
%. Kosure. Ball, Adminiftrat. a. Pappenheim. 
Frin. Pfeiffer, Frin. Hitgörd a. Münden. Wers 
* a. Bregenz. Kfl.: Pöhler, m. F. a. Regens ⸗ 
urg- 


Ra] 




















T 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine innigst ge- 


ö liebte brave Fra 
Fanny, eb. Sporrer, 


R er ‚Abends 10 Uhr, nach lüngerm Leiden, im 27. Jahre 4 
‚res Lebens und im 4. Jahre unseres so glücklichen Ehestandes , 

IT zu Sich in die Ewigkeit abzurufen. Fi 

x Sie entschlummerte sanft und schmerzlos, nachdem sie mit Ih 

 grösster Ergebenheit ihr Kranksein getragen hatte. DE 











N 
Um ein freundlich frommes Andenken für die. theure Ver- % j 
J —— und um stille Theilnahme an seinem bittern Schmerze % AN 
d bittet 16: 
Freysing, den 15. Juli 1860 k iR 
Der tiefgebeugte Gatte J 
Emil von Schelhorn, 3 
k. Oberlieutenantım, Adjutant AN 
im Namen seihes Kar Yu der @ I 
übrigen tiefträuernden Hihterblicbenen. & 
EN — IE — Pe 20 ud 
Een een ar 





ie Weiß-Waaren-Handlun 
3 Bein J. dan I 


empfiehlt. in meuer und großer Auswahl alle Gattungen glatte und faconirte 
e Waaren, Viqud, Halbpigud, Damaft, Ne Blige und Unterroc: 

Hoffe, Pique: und, Wollen-Bettderfen, ſowie in allen Breiten, ſowohl abge⸗ 

paht, wie am Stüd [28] 


ol Borbangitoife. 


"77 &oehen if in zweiter vermehrte Niffige erſchienen und in Unterzeichneter eingetroffen: 


Garibaldi, 


ſeine Jugend, ſein Leben, ſeine Abentener und ſeine Kriegsthaten. 
Mit Portrait 34 fr. 2a) 
Staherihe Buch⸗ und Kunfthandlung in Würzburg. 





Übrabamı Mannaus Garlsberg — — — — 

‚ empfiehlt *7 mit allen Sorten Bapyı - HARKRDKKUKABRA DE 
chachtelu für Herren- und Damendüte |; Kapitalien — 
pe Stand auf dem grünen Markt in E zu jeber Orbße werden gegen hypo · F 
der Nähe des Herrn Kaufmann Hiller. [26 | = thefarijche Sicherheit nachgewieſen. > 
_—_ — — = durch Das Bureau von Be 
An der Stabel’fchen Bachs und Kunjihand: | -E 2] FI. Manz. > 


lung zu Bürzburg it vorräthig: 


Die totale Sonnenfinfternif 
am 18. Juli 1860. 
Erfäutert und dargeiteltt 


ENGEN 





Mineralwafler von friiher Füllung, Sel+ 
tefer, Meilbacer, Schwefel, Emfer, Kran 
ben, Friedrichs haller Bitterwaſſer, Fachinger, 


ven Kuhret Steintohlen empfiehlt 
Dr. U. M. Nell. IR Sebaſtiau Schön. 
Preis 18 fr. Schiffer d. Dif, Nr. D4. 





. Frankfurter Börse. 

4 pCt. Herz. Lucca, alte b. Rotlsch. G.- vr. 4 plt. Gräfich St, Gemols b. Schm. G.—P,70 
u... B do, nub = 0 + % : J Szapary b. Röthsch. — 47 
Euren Landgrän.IL-Homb.b. 1 - U 5 Schönborn b. Schm. - 8 
8%, „ Fürstl. Löwenst.-Werth, (bad.) 59 — 4:4 „ Sandor b. Rotlısch, — M 
Eee do, (baye.) MD + et = Strachwitz b, Schm. — 1 
Hy „ Fürstenberg b. Bothsch. 1001/44 om ei Hugo Eltz — 71 
By u . - " Dr 2 7 Viezay b, Roth⸗ch. — 55 
32,  „ Leiningen P, N. Schm, Y + 6 er 3 Nizky b. Rotlisch, DB — 
8.54 ” ” ” 9 - 4 = Hunyady b. Rothsc. — 55 
& .y " ..Oettingen-Wallerstein 94 - Men = Batthyany Joh. Bapt. — BD 
40% „. Esterhazy P. Galantın — 65 4.» re Batthyany Gustav — 52 
3 u „  Isenburg-Birstein b. R. 91 & Mn * Orezy b. Schmidt 62 - 
ie » Schwarzenberg _ 653 My „ Sztarıy — 6 
ki » ”  Palffy b.Arnst. u. Eskel, — 67 rn F Karoly b. Schuller &Co. — 60 
4 „ Gräf. Erbach-Fürstenau b. 8. 97 — Hin ” Pefarsevich „ a — 6 
Lie Palffy,Ferd,,Leop,b.S, — 56 








Drud und Verlag ber 


Schuldverschreibungen von Standesherren 


Stapelfgen Bud und Kunfhandlung in Würzburg. 


Enpfeblung. 


Für Weinjendungen in Flaſchen 


wit mit voller Uebergeugung bie von 
fen oder Stroß in allen Formen gef 


Flafhenüberzüge aus ver Fabrik nes 
F. E. Hayn in Würzburg, ſowohl 
vorzüglichen Qualität, als auch ihres Wer- 
bältnigmäßig billigen Preifes wegen 
empfehlen, nachdem bie damit gem 
Berfuche gu unferer vollen Zufri 
fih bewährt haben. 
Kigingen im Juli 1860, 
Gebrüber 


9, 8 der - 









Traubenzuder, 
erfte Qualität weiß und reinfchmedenb "Bei 
5) Jourdan in Nain. 





Kurs der Geldjorten. 


Tom 16. Juli. 

Viſtolen IM. 3334 fr. 
Biftolen preugiihe 9 fl. 67—53 fr. 
Holländ. 1%fl.-Stüde 9 fl. 391,401, Fr. 
Rand-Dufaten 51.290 fr. 
WVefranfenftüde 9 fl. 1819 fr. 
Gmal. Sovereigns 11 fl, 3640 Te. 

oh. Silber per Zollpfd. 51 fl. 40-52 15% 
rg an a... 1% es 

reuß. Kaſſenanweiſungen . 3a 
Dollars in Gold 2 — fr. 
Ruff. Imperiales 9 fl. 32 34 u 
Preuf. Thaler — fl. — fr. 
Eßranlen· Taler — fl. — k. 
Diverje Kaſſenſcheine — fl. — fr. 





Ludwigs⸗Weſt⸗Bahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 














Ankunft Abgang Antınıt! abgeng 
von | ma Büse von h dach 

- Frankfurt. Bamberg. 
gez, | ı. | Eilzua 4m X, tom Re) 
50 4. 900 7. | Bortzug 

1135, | 25 Nm. 


vn: \ 56 
Siüterzug [1235 R, | 13 
35F. 35. 1 BER 1% 


| 
°) Ankunft des Gilzuges In Münden Aubt 

KOM. Nahts, im Yeivyig YUhr 1b 4% 

in Perlin andern Tags früh 7 Uhr 9 

ie Wien andern Tage 7 Uhr tb M-Mbends, 
+) Antunit des übzuges Äl Paris andern 

Tags ‘5 Uhr frtih, ſowohl Über lörube als 

MainʒForbach. a. 





: Temperatur 200 R. * Pegel» 
über 0. 


und Privaten. — 


Anlchens-Loose, 


Fürttt, Esterazy 40 N. Loose 884. 
»  Windischgrätz 20 N. Loose Br5-4U 
w  Saim-Ifeifterscheld 40/1 x V 
» . .‚Palffy. 40 0. Loose 38.50-89.— 
„. .Clary 402. Loose N0 
Gräfich Keglevich 10 N. Loose 14.50-15.— 
Waldstein-Wartenb. 200.L., —— 
St. Genois 40 R. Doode * 1 By 80.75 


® 


Stadt Triester 100 A. Loobe , 418. -18— 
Donau-Dampfschäfff. 100 A.L. 5-10 
Dessauer 100 Thir. Loose Yo. 





J 
— 
4 
E 


BR, 0, Te 


Der Begünftigung feines Verbrechens angelfagt ſtanden am 14. d. 
‚feine Frau und * Töchter vor Gericht und wurden erftere 3) 


"findet bay Kontumazial-Berfahren ftatt. 


; zahl 1845 aus: Zinn, leicht fennbar an wer grauen Farbe, dem 


400 


dundene Schulftelle zu Fellen, Panpg. und. Diftr.-Shul-Infpeftton) 
"Gemünden; Reinertrag 371 fl. 331), fr. ! 


\ Laurgerichts Werned übertragen worden. 


Beiblatt zur Neuen 













Zagskalender: Friedrid,®.M. — Sonnenaufgang: 4 Uhr 14 Minuten. | 
en TU58M. — Mondaufgang: IN. 43 M. Morge. | 
: 7 U. 56 Mu Abbe. — Thermometer n. Reaumur Tu 


Monduntergan; u 
früh 18 Ob Mine —XRX ie Wirme. — Bauern: | 
regel: Regen in ber’ jteiten € des’ Akt hält-gern Tange an. | 








| 
j - N 
ro. Rpfales und aus dem Kreife. | 
3 % Würzburg, 18. Juli. Bei den Uebungen auf dem Ku⸗ 
‚gelfang ıfiel heute ein Artilleriſt vom Geſchütz herab „, und wurde, 
ba. dasfelbe ‚nicht fofert angehalten werden konnte; Durch das: Rap! 
‘am Kopfe fo bejhädigt, daß an feinem Auflommen gegweifelt wirb. | 

E Würzburg, 18, Juli, Es ift zu bemerken, daß bie heute‘ 
Patifinvende Sonnenfinfterniß um 2 Uhr 32%/, Minuten miktfere 
Zeit beginnt und um 4 Uhr 39. Minuten mittlere, Zeit enbigt. 
Größe 5,8 Zoll, d. h. wenn in Mitte 3,8 Zoll der Sonnen-| 
ſchelde bededt find, bleiben am nerbnoröftlihen Rand ver Sonne 


32 Zeil unbebedt. ’ , | 
+ Würzburg, 18. Juli Im, biefigen Kunſiverein find) 
folgende Gegenſtände neu ausgeftellt:, Partie vor dem baverifchen! 
Gebirge, von Morgenftern, 465 fl.; Hartoffelernte, von Julius Nörr,| 
363 fl.; 25 Stereosfopenbiler. 2 
Roͤthenbuch, 15. Jull. Heute traf Se. Etcellenz Kerr! 
Regierungtpräfivent Frhr. v. Zu.Rhein auf feiner Inſpelllons reiſe 
zum. Zwede ver Durchführung der im Aldhaffenburg beſchloſſenen 
iandwirthſchaftlichen un inpuftriellen Berbefferungen :c., bier ein, 
‚und kehrie erſt gegen Abend wieder nach Afıhaffenburg zurüd. 
Cſchaff. 3.) 
"Rubwigsban bei Wipfeld zählte Bis zum 15. Juli 
Kurgäfte. —— 
Grfebigt: Die mit Kirchendienſt und Gemeindeſchrelberei Herd 


Dem Schullehrer Heinr. Vögel in Runvelshaufen ift, feine r 
Bitte entſprechend, ver Schul» nd Kitchendienſt zu Egenhauſen, 


Vermifchtes. 


CE Bei der Regierung von Oberbayern: lief dieſer Tage ein 
alet, von einem Geiftlichen eingefendet, ein, in welchem ſich 
000 fl. in baver. Banknoten befanden. Yaut Zufchrift waren 
ihm diefe als, Entſchädigung an den Staat für begangene Malzr 
befraubatiohen übergeben’ tworben von’ einem Reuigen, um felche 
den Behörven zu übermitteln. ! 
*Kl. Rief, Unteraufichläger zu Wemding (Schwaben) batte 
5530 ,fl. Amtsgelder veruntreut, und war dann flüchtig gegangen, 


, Tetere gu je 4 Wochen Gefängnif; verirtheilt, Gegen KL. Ri 


*,68 lurſiren faljhe bayerifche. Guldenſtücke mit detr Jahres— 


"Mangel tes Mangs, dem ſtumpfen Gepräge und ver Weichheit. 
5 Amberg, 13. Juli, ‚Die in mehreren Blättern enthaltene 
NRachricht von einer vom Direkter, ver Gewehrfabril dabier, ‚Dberil- 
Lieirtenane vw. Porewils, erfunden - gegogenen Kanone embehrt, 
eingeholten Erfuntigungen zufolge, jedes Grundes. ! 

Die „Pfälz. Ztg.“ meldet jetzt, daß an der Geſchichte von 
dem Tode eines in einem Minengang eingeſchloſſenen Genieſoldaten 


Würzburger Anzeiger. 


Bed Msonesent ai Km Micha Mittwoch, . ..| Säle aver nrer alten, — er 
" ertel i L l i 2 ie. 
———— — A8. Julie ige mn DR; 1m Opa ientene 


j 


vzbürger Zeitung. 






















je mit 9 fr. berechnet. 





in Landau, die überall in det Pfalz’ mit allerlei gräulichen Bu- 
thaten erzühlt wurde, auch nicht ein wahtes Wort if. 

Wir haben bereit$ erwähnt, daß die Kriegsuinſter der Mütze 
burger Staaten zu einer Konferenz zuſammentreten erben. Wir 
erhalten” heute vie Nachricht, daß auch die Minifter der auswär- 
tiger Angelegenheiten ver ertähnten Staaten Balbigft zufammen⸗ 
fommen follen, und daß has Programm ver Unterhanblungen für 
beide Verfammlungen feitgeftellt if. ER beruht wefentfich auf’ ven 
im Baden · Baden durch bie Könige angeregten Punlten. Ihr 
Hauptgegenſtand iſt vie Trias, als politiſche dritte Macht im Bunde, 
und als folhe militärifch organifirt im Kriege." (Franl.g.-g) 

Berlin, 16. Juli. Die Gerüchte von einer bevotſtehenden 
ober auch nur beabfichtigten Reife des Prinz-Regenten nah ®ha- 
Tons und nah Warſchau entbehren, wie wir verſichern Tinten, 
jeder Begruͤndung. (Sranlf. Poſtz.) 

Wie bie Schleſiſche Zeitung” "unterm 14. Jull berichtet, 
haben vie flarfen Regengüſſe ver letzten Tage in Schleſien 
großen Schaden angerichtet, da die Flüffe aufgetreten find. 

Im Augup 1. 98, wird im Köln ein Schükenfeft gefeiert, 
wie vielleicht nie eines fo großartig am Mheine dageweſen ift. Es 
find, bereit von belgiſchen, holländiſchen, ſchweizeriſchen, englifchen 
und beutfhen Schügen aus allen Stäaten des Baterlanves Zus 
jagen zur Theilnahime, erfolgt. Man befaßt I mit dem Projekte, 
ein im Rheinthal neugebautes Schloß aͤnzuldufen und als Preis 
ausfcieken zu laſſen. Yu dieſem Behufe würbe man, falle vie 
lanvesberrlihe Genehmigung erfolgt, 20,000 Loofe A 2 Thaler 
abfegen. 

Koburg, 15. Juli. Seit einigen Wochen iſt bie neue 
Druderei, in welcher bie, eine Auflage von über 3000 Exemplaren 

afjende „Wochenfehrift des Nationalvereins“  gebrirkt wird,“ im 
zange; dieſelbe gehört dem Gefchäftsführer des Wereins, Gerichts- 
abdvolat Streit hier. 

* Auf Anregung des Dr. Petermann Hat fh in Gotha 
ein Berein gebildet, welder fih zum Zwedk fegt, das Schickhſal 
bes Reijenden Dr. Vogel, von dem man noch immer nicht ſicher 
weiß, ob er in Wadai (Inner⸗Afrila) umgelommen ober noch am 
Leben ift, zu erforihen. An ver Spitze des Vereins, ber demnächſt 
einen Aufruf zu allgemeiner Betheiligung erlaffen wire, flieht der 
Herzog von Koburg. Baron v. Heuchlin aus Württemberg will 
die Reife unternehmen, Die Koften find auf 10,000 Thlr. ver- 
anſchlagt. 

Wiesbaden, 14. Juli. Die Konferenz ber Rheinufer 
finaten wegen Serabfegung ver Nheinzölle und fonfliger ven 
Rhein berügrenden Scifffahrts- und Transportfragen wire nuns 
mehr vefinitiv in Karlsruhe am 1. Auguf eröffnet, Naffan iſt 
gegen Abjhaffung des Tranſitzolls bereit, , ‚in. eine bedeutende 
Herabfegung des Nheinzolles einzumilligen. 

Bingen, 15. Juli. Nach einer Anbentung ber „Mainzer 
Zeitung“ hat das Portrait Garibaldi's „auf höheren Befehl“ aus 
den hieſigen Wirthſchaftslolalen entfernt werben müffen. 

Die Kommiffion für Ausarbeitung des deutfhen See⸗ und 
Haudelsrechtes, ‚jet in Hamburg, wire, im Auguſt bie Ar— 
beiten vertagen. Im Herbſte wird, die Kommiſſion iwierer in Nürn- 
berg zufammentreten, und die lebte, Hand au das Werk legen, 

* Die, djterreichifche Regierung bat fih zu allgemeiner Freube 
entſchloſſen, in Kroatien bie kroatiiche Sprache bei ven Behörven 
wieder gebrauchen. zu, laſſen. Bisher. mußten, alle, Amtsgeſchäfte 
deutſch abgemacht werken, wovon bie Leute meiſt nichts, veritanven. 

Die Angabe Kinglale's, Napoleon, babe; in Villafranca 
Defterreih die Müdgabe ver Lombarkei angeboten, wurde von Bord 
Ruſſell in ver Unterhausſitzung won. Al. ds. M.i.als, ein unbe 
glaubigtes Gerücht bezeichnet. 


Paris, 14. Juli. In Bareff ver ſyriſchen Ungelegenheit 
berrichk zwar ein vollfommenes Einpernehmen zwiſchen ver franz. 
und engl. Regierung, allein deſſen ungeachtet ſcheint man in Eng» 
land noch immer cniges Mißtrauen binfichtfih der Pläne Frante 
reichs in Bezug auf Syrien zu hegen, mie denn diberhaupt Alles, 
mas zur Vermehrung des‘ Ginfluffes ver letzteren Macht im Orient 
beitragen könnte, von Seiten Englands mit eiferfüchtigen Augen 
beobachtet wird, (Franfi.P.) 

* Die Angabe, daf eine Ausfühnung zwiſchen Rußland und 


Defterreich im Were fey, wird fehr bezweifelt, Sevenfalls find | RR 


bie Bipede, welche beide Staaten an ber untern Donau verfolgen, ’ 
viel zu widerſtreilend, als daß fie fih auf die Länge gut'ner- 
tragen können, 

Aus den römiihen Staaten wird von weiteren Aufſtands- 
Verſuchen und pn Exceſſen der fremben Truppen berichtet. , An 
ber neapolitanijhen Grenze in Spoleto und an ber noͤrdlichen bei 
Urbino werben Lager von päpftlihen Truppen, gebilbet,. wie. es 
Heißt, um Ginfille von bewaffneten Banden zu vethindern. 1 

Aus Rom wird vom 14 Juli berichtet: Eine Allofution | 
des Papftes bezeichnet vie Annegion der Romagna. als acrile: | 
‚gium. - ‚Der. Herzqg v. Gramment, franz. Geſandter, hatte gleich | 
„darauf eine ‚Lange Unterredung mit dem Kardinal Antonelli. Das | 
20. franz, Chaſſeutbataillon geht morgen von bier ab, um in! 
Sivitavechia Einfhiffungsorere zu erwarten (pie Erfagmannfchaft 
wird bald lommen). ER) | 

Der Parifer, Moniteur melvet, daß Manna und Winspeare! 
Apie auferorventlice ‚neapolitanijche Geſandtſchaft) in Turin eins! 
‚getroffen ſind. (Die Angabe, daß ihre Reife verſchoben ſeh, war! 
alſo ſalſch.) | 
, Aus Neapel wird berichtet, da. ber König in Betreff der! 
‚Auflöfung ver Srembenbatailione noch feinen kefinitiven Beſchluß 
gefaßt habe, die Nachricht der „Unione”, nad welcher ver Be— 
fchluf, bie- Grembenrggimenter aufzulöfen, bereits erfofgt fehn Tot! 
iR demnach jedenfallß verfrüht, Das Winiſterium, welches weiß, 
daß nur durch bie Entlaffung dieſer Regimenter das Vertrauen In! 
tie vermaligen Zuftände erweclt werben, Tonne, drängt den Konig, 
die Bewilligung zu-ertheilen; dieſer über noch Immer unter dem 
Einfluß der Königin-Mutter ſtehend, ſucht Zeit zu gewinnen; denn, 
er Tann ben einheimifchen Truppen nicht ganz trauen — ein ſchlim⸗ 
mes Dilemma, | 

Neapel, 14. Juli. Patroufllen durchziehen unaufhörlich 
die Stadt, Proklamationen von Garibalti und Settembrini gegen 
die Dynaſtie Bourbon ‘wurben vertheilt. In erfterer It gefagt 3 
„Ih bin Royalift, ziche aber Viltor Emanuel vor, ber uns gegen 
bie Deſterreichet führen wiid.“ (FEB) | 

In Sizilien fangen vie Wölfe an, fi unter — 
aufzufteſſen. Garibaldi bat befanntlih ven Lafarina verhaften 
laſſen und ein neues Minifterium ernannt, an deſſen Spike | 
ſteht. Das ift ein offener Bruch mit dem Grafen v. Cavour, deſſe— 
Alterego der Präfivent der Italienifhen National-Afjoziation, Hr) 
Lafarina, if. Garibalbi war in ber ganzen revolutioniren Intrigue 
Italiens nur das Wertzeug Lafarina’s, und wenn er jet das 
Ich des ſeht gewandten Verſchwörers abgeſchüttelt Kat, fo beweiſt 
dies nichts Anderes, als daß ver Engliſche Einſſuß in Palermo 
gänzlich vorherrfhenn iſt und daß Gatibaldi jetzt auf eigene Faufl 
und nicht für Cavour Politik treiben will. Amari iſt Repußtifanen, 
aber man glaube nicht, daß er deshalb zu der Partei Mazzini’g 
gehbre; biefer möchte ganz Italien zu einer einheitlichen Republik 
‚ mäden, Amari tagegen die Selbftänvigfeit Siziliens in rerub 
litaniſchet Form gründen. Beſtätigen fi affo die heute "hier ein 
getroffenen Nachrichten, fo führt Garibaldi, weldher an ver Mi 
lichleit der Annexion Siziliens an Piemont verzweifelt, vermuthli 





im Schilde, in Siyllien die Nepublit zu proflamiren und fie unter | 


Das Proteltorat Englands zu flellen. Die Sache hätte wenigftenk 
das Gute, daß ſie ein neuer Riß in das „herzliche Einverftänpnig* 
zwiſchen ven Weſtmächten ſeyn würde. 

Es beſtätigt ſich, daß bie beiden zu Garibalbi übergegangenen 
neapolitaniſchen Schiffe leine löniglichen, ſondern Kauffahrteiſchiffe 
waren, bie als Transpottſchiffe benutzt wurden. 

Dan liest in ber „Pattie“ fiber dieſen Vorgang Folgendes: 
Zwei von ber nenpolitanifhen Regierung gefrachtete Sandelspampfer 
baben ibren Kontraft gefünbigt ımb mit Garibaldi verhantelt, 
Die Kapitäne haben nad Neapel gefchrieben, um wiſſen zu laſſen, 
daß Garibalbi ihmen eine höhere Frachtgebühr Biete, und fie daher 
feine Anerbietungen annahmen. Die neapofitanifche Regierung 
Thichte darauf eine Depeſche nach Marjeille, um zwei franzöfifche 






Schiffe zu mietben. (Die Angabe, daß auch neapolitaniiche Kriegs- 
fahrzeuge zu Garibaldi übeigegangen feyen, hat ſich nicht beftätigt.) 

Lonhon, 17. Buli. In ver, gefrigen Unterhausfigung fagte 
Gladſtone, die für ven Krieg mit CHMma nothwendigen Sunmen 


ollten zutter Anvermt durch Grhöhung der Spiritusfteuern gevedt 


werben. »* 


* Die Unruben in Syrien greifen immer weiter um fi. 
Neuetlich wird gemeldet, daß aud in Damasfus biutige Auftritte 
tigefunben wobei 500 .Ghriften, unter welchen ſich die 
‚Konfuln Hollands und des norbamerifanijhen Staatenbundes bes 
fünben, verwundet ‚worben wären. Die Konfuln von ee ie 
Rupland find Griechenland flücteten zu Abbselsstaver. Die Dan 
ung der türliiden Behörde oat gleich Nul. ...... 





Neueſte Nachrichten 


Mancheu. 47. Zuli. Pribal. Korteſpondenn) ¶ Da wir 
biesmal das 5Ojährige Jubiläum des Beſtehens unſeres Dltober» 
feftes feiern, „jo iſt ein Komite von Bürgern, ſtünſtlern und Mit 
glievern ber biefigen Sängervereine zufammengetreten, um während 
der Oltoberfeſtwoche mehrere Feftiwitäten im Glatpäfafte zu ver» 
anftalten, ſo mamentfich bie Darftellung geſchichtlichet Bilver, ein 
Muft- und Gefangteft, bann einen Feilball. — Diefen Nachnritta 
wurde die Leiche des in der Elbe bei Dredben verunglüdten tal. 
Rämmerens, 5. Wrafen u. Khwen, auf dem. biefigen Kitchhof bes 
erdigt. ken 

Die Neue Preußiſche Zeitung verſichert zwar aufs Betimm- 
tefte, daß in Baren beim Prinzregenten Tein Verſuch ftattgefunven, 
„bie leilenden Staatömänner Preußens zu befehden oder womdg- 
lich zu entfernen“, will aber und Tann nicht Beftreiten, daß fonft 
in jenen Tagen in Baden ein Berfonentwechiel bes Berliner Kabis 
nets als wünfchendwerth bezeichnet worden ſeyn möge. 

Oeſterreich hat den Zuſammentritt ver Zollvereinslonferenz 
beantragt behufs Anbahnung der Zolleinigung (nah dem Vertrag 
von 1559). — 

Dar Mdriatien, der zu Ravenna erſcheint, wird gemelbet, daß 
Samoriciöre 1500 Mann nad Peſaro geworfen hat, Die Un- 
ruben in Sinigaglia beſtanden dieſem Blatte zufolge in einer 
Meuterei der, Gensh’armen, bie ſich nicht in bie Lamoriciere'iche 
Armee wollten einreiben zafen. Der Mapft will, wie ber Inbe- 
penbance von mehreren Seiten gemeldet wirb, fih nur tann nach 
Bayern zurüdziehen, wenn in Ancona, wohin er, falls in Rom 
feines Bleibens nicht Länger feyn follte, fi begeben wird, feine 
Zruppen von ihm abfallen oder bie Feinde jeiner Regierung ihn 
in biefer Feſtung angreifen follten. " 


Baris, 15. Juli. Die verheißenen glängenben Erfolge des 
engfifch-franzöfifchen Ganbelsvertrags laſſen noch auf fih warten, 
mwährend fo viel gewiß ift, daß wir denſelben bis zum Ende biefes 
Jahrs mit einem Deficit von 80—100 Willionen in der Staats- 
kaſſe zu deden haben werben. Beſſer Tauten bie Melvungen in 
Bezug auf die Emte-Ergebniffe. Die Regierung, welde ftarte 
Getraiveeinfäufe im Auslande beiwerfftefligen lieh, Tann einen Theil 
derfelben veräußern laſſen. Allg. Btg.) 





Handels⸗ und ‚Börfen=Berichte, 


“ Königshofen i. Grabf., 17. Zuf. Walzen Toftete 24 fl. 30 ir, 
Körn 18 fi. 30 Pr. (gef. 30 I) 


* Eteinfelb, 16. Jul Der heutige Viehmarkt Hatte ſich einer 

größern Fieguenz wie gernöbnlih zu erfreuen, unb zeigte ſich im Handel 

pteine große Lebhaftigleit. Die Preife des Gange und Heringeren 

Biches ‚behielten die bisherigen Preiſe, wogegen ‚jene bed Maftviched und 

ber jtärferen Biehjorten chivas geftiegen find. Verkauft wurden Im Gangen 
320 Stüd Rinbvich, 

Frant furt, 48. Juli. Bayer. 31/pet. DE. (Ob. R) — ©. — B.; 


bayer. ArGt. Obligat. Ab,-R. (C.b.E) — PR. bayer. 4 pt. 
ort . randi. Doliget, Yaldhr. 


DbL (C. d. R.) — R. 9914 ©.;bayer. (C.b.R.) 
= N 1024, 5 Fu 4r/ap6t. Obfigation. 4jähr. (C. b- R.) 10214. 
— @.; bayer. Spet. ob. 1. €. (C. db. R) 1027, 9. — '@.; Oftbahn 
mit-30pGt. Eimabl. P. 102%, ©; Ansbach⸗ j. 2oofe 9, P. 
— 8; Baben ItjgpGt. 9% P. — &; Dürtt. 3t/gp@t, Obl. 967 B. 
3/4 &,; Württemberger 41/5 p&t. Obligation. 1051/, de 


in der GileftensSozletät war die Tendenz feft. Veilerr. Krebitaft. 173 
1jy bey. Nat. bor dep. 


— — — 


Bien, 17. 
Vet. 6. = 
Bantatt. 815. —. — 
Eiſenb.⸗Partiall· Looſ⸗ 


fi. 5pGt. Metall vom Jahr 1852 70. 40. — npet 
Tak A —* 


30. 10. — Pohnbard.Benet. &0. Ö 
197770, 30. fl.-Roofe 129. 50. — 100. 
zu 4pGt. 96. 15. — 


— —— 
2.8 — Ri Morbb, . err.⸗ > I 
} 1. — Sonden 126. W. 5 


100 ft. 108. 2 


. 20. — Paris in Wien 50. 20. 400 Frante 


Berantwortliger Mevalteur: Dr. Karl Pöhlmann. 
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friſcher Sendung bei 








gliſcher Portla 


Die erſte Sendung 


if eingetroffen bei 


Holländer Haringe 


J. Schäflein, 
Firma: Sebajtian Carl Zürn, 


auf ber Brüde. 


ud⸗Cement 
I B. Ehrenburg 


Termin⸗ alender. 


21. Juli, v ! den Kaufmaı ichael Rent 
Suter sn 0 Rstnam mise 


ih 10 Apr! Verfteigeriing’ eirted Baumjeldes in ber Berlaffenf 
T Georg Site bot gengfeld durch wagt. —E 
Früh 9 Use: Ferdecungomeldisi 


ft des 
ung. 
anı den ledlgen 


Hütter amd. den Ati Saubfounes —* 
ou * 
Kam. —E —AA 





Feuer⸗Verſicherungen 


Vortherle bietenden k. £. J. priv. Oeſterr. Verſicherungs-Geſellſchaft 


in Wien, einer ber 


Kapital von 3,600,000 F 

Bei Biandſchaden efftattet Die Geſellſchaft allen WBerfuft, welcher ven ver- 
fierten Gegenſtänden durch Feier oder Blitzſhlag zugefügt wire, ſey «8 durch Verbrem 
nen, Bejhäbigen beim Löihen, Retten over Abhandenkommen. 


Zur Vermittlun, 





72 Bon 10 zu 10 Tagen Iregelmäßige Erpevitionen über | 
/ Havre, Bremen un Antwerpen mit Pot- und 
Dampfſchiffen nat Wew- York un New- Orleans. 


Nähere Auskunft bei ven unten verzeichneten Agenten und dem General-Agenten | 
€. Gircbs in Aichaffenburg: 
G. Biſchof in Notbenfels. | 


in Sinbtprogelten. 
ob. Neblein in Sreimfurt. 
arl Grimm in Lohr a/M. 
—18 Schmitz in Miltenberg. 42 Dros in ibingen. 


113] 


E. A. Kinzinger in Würzburg. 
MR. Steigerwald in Aſchaffenburg. 


ofa u. Comp. 
B. Müllerkl 


eckwolf in Amorbach. 


B. Schaab i 





daß auch die 
Glas-, Porzellan- und Steingut - Waaren 


reichhaltig afortirt iR, und zu ben billigften en gros Preifen verkauft wir. 





Philipp Treutlein, 
163] Domgajfe. 
In der Stahel’fhen Buch: und Kımitbands Verloren. 


bung zu Würzburg üt v 
Entw 


urf eines Straf- Gefegbudes in 


Bayern. 27 I. 


eines Ginführungsgefehes zu 


Obigem, 9 ir. 
Entwurf eine P 
27 ke: 


älteften Anftalten Deutſchlands, ausgeruſtel 
Gulden. 


g von Berfiherungen ri ſich 


J. Stabel, 


auf Mobiliargegenftände werben unter billi⸗ 
gen Praͤmien angenommen von ber alle 


einen Garantie⸗ 


Agent für die Stäbte Würzburg und Heivingsfele, ſowie 


für vie Landgerichte Würzburg r. u. l. d. M. 


Für Auswanderer. 


T. Wlri 
in Schweinfurt. 
in Sarlftabtı 


in Kiffingen. frippen. 


Mess- Anzeige. 


Geehrten biefigen und auswärtigen Abnehmern zur Nachricht, 


fe Mefie mein Lager von 


orrätbig: 


Blümden. 
ofizei-Strafgefegbuche. 
[2a 


uftad Adolf Efarins in Shöl- 


Eine goldene Damen⸗Cylinder⸗Uhr in 
Steinen laufend mit weißem Zifferblatt, auf 
der Mitte des Nücvedels mit eingravirten 
Der ehrliche Finder wirb ger 
beten, viefelbe in ver Exped. d. BI. gegen 
eine Belohnung abzugeben. 


f 
J 


Bit 


em _ 






* “Rr. 12441. 
Bekanntmachun 
Nachdem durch dietherichtn 7 
vom 16, März d. 9. berchemalige@ifeg- 
babnrevifor Ferdinand Speth von hier we⸗ 
gen Geiftesfranfheit unter Kuratel geftellt 
urbe,. wird dieſes andurch mit bem Bel⸗ 
‚ern veröffentlicht, daß etwaige Forder- 
ungen gegen benfelben 
Donnerstag den AMMuguftd. 3. 
Vormittags 9 Uhr 
im biesgerichtlichen Geſchafie immet Nr. 7 
bei Vermeidung berNtichtberüdfihtigung bei 
Verfügung über das vorhandene Vermmd- 
gen anzumelden find. , 
Würzburg ben Al; Juli 4860. 
Koͤnigliches Bezirksgericht 
ale Ginzelnrichteramt.  _ _ 
2. b. 
Wilhelm. 


[26] Som. Fidhlich. 





Getraute 
In der protefantiihen Kirche: 
Ich. Echmidt,, Gaftwirth ‚au Reichenberg, mit 
ber Safmwirtbe:Wittine Magdaleng Dauc aus 
Reichenberg. 





Fremden-Angeige. 
Vor 17, Zul, 


(Aster.( v. Mafdan, Hikternitöbel: a. Ohr ⸗ 
druff. Bundnig, m. ib Nent. a. Amerift. Feiſch⸗ 
mann, Mar. , rl. Siein a. Lauringen, Stau- 
dinger, Medan. a. Gichen. Kern, Kondit. and 
Weafjenburg. Kfl.; Röfener a. Hannover, Vier: 
land a. Gfberf,, Hahn a. Fürsh, Rothbarth aus 
uanff,, Hod a. Chaurbefonds, Giflander, Schön: 
feld a. Hanau, v. Berg a. Ediweinf., Silbereiſen 
a Giehen. 

AZeäntsicher Hof.) Fuſch, m. F., Prof, von 
Gtter, Hofr. a. Petersburg. YBadmann, m. T., 
Gutsb, a. rieberihehafen. v. d. Nanf, Mrctb, 
a. Kübfebeim. Giriih, Fabr. a. Augsburg. Trums 
mer, Yebr, a. Wendeliiein., , Sfl.z Funt a. Nims 
berg, Stöfel a. Mainz, Nagel a. Californien, 
Pappenbeim a, Köln, Nordihilb a. Schweinfurt. 

(Krenprinz.) .. Ruhwurm, m. F., Priv. a. Res 
geneburg. Otterbourg, Guisb. &. — v. 
Schell a. Wien. Lieberman, m. F. Ft. v. Bar: 
beleben, mu. F. a. Berlin, Krable, Ambent aus 
Mfnjter. ‚Dltenburg a. Frankfurt. Kil.: Robbe, 
Hobagen a. Frantſ, Filder a. Kopenhagen, Full 
rath a. Mainz, Luſten a. Bremen, 

ESchwan.) Müler, m. Fr. a. Gotha. Mas 
dert, Priv. a. Münden. Kl: Ficißner a, Amfter: 
dam, Friederich a. Kigingen, Mooſer a. Schweine 
furt, Möller a. Grefeld. 

Eiuelobacher Hof.) Fr. Burghahn a. Markt: 
icheinjeld. Holleb, Pfr. a. Mejielbaujen, Molv, 
Vermw. a. Greifenftein. Sflte.: Marr a. Küſtrin, 
Groß a. Altenburg, Hoffmann a. Eiſenach. 

(Württemberger Hof.) Graf Guroly, m. F. 
u. B. a. Rußland. v. Solivan, m. G., Rent, 
a. Dresben. gufrln. v. Bardeleben a. Fulda. 
Ft. Fortmite. Hofmant, m. FItl. T. a. Mainberg. 
Müller, Juftige. a. Berlin, Ungewitter, m. ©, 
uteb. a. Moos, Koppen, Neferendar a. Kaſſel. 
Ott, Rentb. a. Augebs. Kaufl.: Guldmann a. 
granft., Marner a. Bremen, Hirih a. Offenbach, 
Mr Kraus, m. Itl. T. a. Erfurt 





® — - 
snmIn Raum 


Anzeige 


Einem ‚verehrli — erlaube ich mir, ergebenſt anzuzeigen, daß ich das 
von Kern & A. singer babier, in befien ehemaligem nunmehr mir gehörenden 
Bohnhaufe,, am Schmalzmarkt betriebene 


Koloni 


alivaaren: und Speditionsgeichäft 


lauflich erworben babe, unb dasſelbe ad meine alleinige Rechnung and werde. — 
unter Zuficherung billiger und reeller 


Bedienung empfehle ich 
‚1 3 f t N ’ 1 


mich beiten®: {2a} 
Lorenz Körber: 


.. Bielefelder Leinen 


aus u nern ‚feste Schleft 


Tiſch⸗ un Handtücher, Damaft: } 


e und. farbige leinene Zafchentücher, B — 
—* ie. empfiehlt im ——— =. — nn £ 


1 


F. I. Schmidt. 


— ; Befannhmachung. 


_ Bei ber — Verwaltung werden 


Wrutwoch den 23. d. M. 


Nachmittags 2 Uhr 


Sietene hirurgifhe Inſtrumente als A putationsmeffer_ und Sägen, ‚Kriodenzangerg 


fcart, Goimpreffärien, dann mehrere Trepanations» und, Steinoperations-Juftrumentetc. 


forte Berbandftüce gegen gleich baare Zahlung öffentlich: verftrichen. 


Würzburg ben 10, Juli 1860. 


SE Röwigliche: juliusfpitäl 
—8 


iſche Hausverwaltung. 


Plügel. [25 


Rr. 149 V. 
Bekanntmachung. 


— Im Wege der Hülfsvollitretung wird das 
dem Müllermeifter Andreas Schmitt zu Zell 
gehörige Muhlanweſen mit Gebäulichleiten 
FPLNr. 239. 234, welches mit den dazu 
> ir a auf 15,000 fl. 
gejhägt iſt, 

Donnerstag den 6. Sept. 1860 

Nahmittags 3 Uhr 


in Ioco ZA gemäh des 'g 64 des Kun. | 
Geſetzes und verss IE—101 der Pr. Nov. | 


vom %. 1837 unter ven an ber Strie- | 


tagfahrt belaunt gemacht werdenden Be | f 


dingungen Öffentlich verftrichen, wozu Kaufe- 
liebhaber eingelaven werben. 

Wünburg am 3. Juli 1860. 
Königliches Bezirkögericht. 
Seuffert. 

Fröhlich. 


Nr, 16929 
Bekanntmachung. 

Im Wege ver Hilfsvollſtreckung wird 
das dem Niepmüller Og. Walter zu Leng⸗ 
feld gehörige Mühlanweſen und deſſen 
übriger geſammter Grundbeſitz, deſſen nähere 
Beſchreibung bei Gericht eingeſehen werden 
fann, im Schägungewertbe zu 10,085 fl, 
Donneritag, ben 13. September «, 

Nachmittags 2 Uhr 
in foco Lengfeld gemäß des $ 64 des Hupotb.+ 
Geſetzes und der $$ 95-101 ber Prozeht 
Novelle vom Jahre 1837 unter ten an 
der. Strihstagfahrt befannt gegeben wer 
denden Strihäbebingungen verjteigert, wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
Würzburg, ven 3, Juli 1860. 
Königliches Bezirksgericht 
Seuffert. 





Fröhlich. 





Stelle-Gejuc. 


Ein junger Mann (ifraelit. Konfeſſion), 
der mit allen Romptoir-Urbeiten vertraut 
it, feither in einem Stofonialmaaren- und 
Branntweingejhäfte en gros et en detail 
gefanven hat und dem bie beten Jeug · 
niſſe zu Dienfle ſtehen fucht eine Stelle 
als Komptoirift oder Kommis, 

Näheres auf Franfo-Offerte unter Chiffre 
M. B. Nr. 98 bei ver Em. d. Bl. [26] 





(Dffene Stellen.) Gintüchtiger 
— für ein Produf: 
engefchäft und mebrere Kommis 
eBerfäufer) für Material: 
efch. Fönnen dauernde Stellun 
erbalten. Mäberes durch Pi 
Kübne, ———— Kleine Klo⸗ 
ſterſtr. Nr. 3. 


fl. 12000 bis 15000 find 
v Ferner ſucht ein ger 

bilveter Kaufmann ſich mit 15000 
Gulden bei einem foliven Geſchäft zu be— 
theiligen. Näheres bei 


Seb. Brehm. 








Vorrathig in der Stahel'ſchen Buche umd 
Kunftbandhung in Würzburg: 


(Kindern auf leichte Weife Zeichnen zulernen:) 


ichnen-Unterricht 

Beichnen-Unterricht, 
zur Selbſtbeſchüftigung für die Jugend. 
Nach einer leichten und angenehmen 
Melbode, mit 200 Litbograpbirten 
Zeichnungen, Preig-12'/, Sgr. over 

45 fr. 

Dies Puh iſt das nüplichite Geſchenk Für 
Kinder von 59 Yahren, indem man denfelben 
dadurch das Zei inet. auf leichte Weife lehren 


Wede it 1) ſchr antach 3 
3) fiber leitenb md 4) © 





Bekanntmachung. 


— Beſchluß des Stabtmagiftrats vom 


. Yuni 1860 Nr. 14027 follen ul, 
— des neuen Kapuzſner⸗, ‚Urfi 
und sem — des U 
des Domgaflensana| 
licher Submiſſion an hieſige EL 


dem Bemerlen eingeladen, daß im Ger 
aftszimmer Nr. 1 die Pläne, Boran- 


läge und das Bedingnißheft zur —— 
offen liegen, und daß bis zum 22, d. 


die Submiffienen v fien einzureichen 
® wo Enge | — h 10 Uhr deren 
röffnung ſtattfinden io 


tin 


Würburg ben 15. Sul 1860, ° 
Der Stadtmagiftrat. 
Dir. leg. abs. , 

F a 

ld? denes· 





Sochen verlieh bie Preſſe und it in ber 
Stabel’ichen Buch u. Kunſihandlung verräthig: 


Die weltliche zn 
des VWapftes 


—— Zn 


die, rechtliche Ordnuug in Ge N. 
Mit einem, Vorort an bie Leit ihen) 
* 


Ph "Won. 
broch. 18 iu 


unit ui 





Kurs der Geldforten. 
Bom 17. n 


Piloten 9 N. 321,,—33t/, fr. 
iftolen preußiie. 9 f 9758 fr. 
otländ. 10fL.Stite ſ wortt· 
ad Dutaten Dt. 29-30 fr. 

—— sn. 18-19 fi. 

Sopereigns 11 fl. 3610 fr, 

ges Silber per Rollpfb. 51 ft. 40-52 15. 
Gold per Bollpfb. 708 Mi— ft. 

Preuß. Kal ——— * 

Dollars in Gold 2 -2 

Ruf. Imperiales » fi Ex fr. 

Vreuß. Thaler — fl. — 

dejpranten- Thaler — k.— — 94 

Diverie Kalienjheine — I. — fu yr > 


76 
Ludwigs⸗Weſt⸗ vahn * 


Abgang und Ankunft in Bulle 








h Im ei I) 4 
EAN wi — 

. 28 Nm. | Güterzug 

359 ” 


*) Ankunft des Gilzuges in 


KOM. Nachie, in Leipzig 9 Ir 15 M. Nachts, 
im Berlin andern Tags Fril R 
in Wien andern Tags 7 Uhr 15 Abende. 


+) Anfunft bes Frühjuges in Paris andern 
Tags 5 Ur früß, ſewobi über Aat letuhe als 
Mainz gorbad. | 
R 2 
Mi alnwafler: Tenperalut 20 * — 4 els 
ftand 1 über O, 


cs 
Drud und Verlag ver Staheliihen Bud« und Kunftdandlung in Würzburg. 





ürzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Wilrzburger Zeitung. 
Donnerstag, 






Das Abonnement auf den Anzeiget bes 
trägt vierteljährlich 36 fr. bier und bet allen 
tal. bayer. Boämtern. 







Zagstalender: Bin —— — Sonnenaufgang: 4 Ur 15 Minuten. 
! —— 7 I. M. — Monbaufgang: FU. 8 M. Morgns. 
. Monbuntergang: 8:4. 24 M. Abbe, — Thermometer 1. Reaumurt 

ih 13 Grab Wärme. Mittag 12 Uhr 17, Grad Wärme. — Bautriw 
; Auf St. Matgaretha- Tag Regen bringt den Nüffen wenig Segeit. 


L} 





Lolales und aus dem Kreiſe. 


“ Würzburg, 19. Juli. Die geftrige‘ Sonnenfinfterniß | 
| Nachmittag hat fih ein fehredliches Unglüd auf dem Keurich'ſchen 


nte bier wegen bes ftarf bemölften Himmels nur in einem Theile 
Berlaufes beobachtet werben. 

ı.n Würzburg.: Es iſt Ausſicht, daß die Wafferleitung au 
por bie Thore der. Stadt. fortgefekt wird: Cs. haben. bereits 2 
Grundeigenthlimer die magifttatijcherfeit® geftellten, Bebingungen 
angenommen ‚uub-ber. Beitritt. noch amberer Srunpbefiger fteht zu 
erwarten. Auch ver Kirchhof ſoll in. ven Beſitz zweier Brunnen 
gelangen. Deegleichen dürfte ver Wunſch, einige Brunnen auf 
dem Glacis errichtet zu jehen, fih nun verwirklichen. (Waal.) 





4 
44 


Vermiſchtes. 


46. Juli. Auf ber bis Salzburg 
bat heute die erfle Probefahrt ſattgefunden. Der Zug ging Mor- 
gens 5 Uht von hier ab, unb iin 'deffen /Lolomstive mit den 
bayerifhen unb ereollaen, Bohuen und Wappen feſtlich ge⸗ 
fhmüdt. Die Fahrt ging’ in deſter Orkning‘vorüber und wurden 
Die höheren Beamten der, Geueralbireftion ver_f. Verlehrsanſtalten, 
welche. an ver Fährt Theil nahmen, in Salzburg auf vie kentiäpe 
Meile empfangen. ! . . . UA.) 

"Münden, 17. Juli. (Privat- Sorrefpondenz:) ” Heute 
‚Morgens iſt unfere gefammte Infanterie zur praftifcheh Ginübung 


des Feld = und Lagervienftes ausgerüdt, Die: Mannfhaft war im | 


vollftänbiger Pelbausrüftung und jeber. Mann hatte Fleiſch und 
Brod flr Mittag det fih. Es wurde dann auch Vormittags auf 
denn Marsfelde ein Bivoual bezogen und auf freiem Felde abge 
locht und. menagirt. Solche Mebungen follen von nun an häufiger 
orgenommen werben, bier fomohl wie in andern Etäbten (in 
Wärzbung) iſt dies and ſchon geſchehen. , f 
, Nächten. Herbſt wird in München cine Prüfung für bie- 
igen abgehalten, welche ‚als Brefepoen ver ‚Philologie und 
athematif am Gymnaſium over als Lehrer an einer lateinifchen 


Schule angeftellt oder verwendet, ſowie aud für diejenigen, welde | 


‚als Lehrer wer, feanzöfiihen Sprache an Siubienanflalten verwendet | 
werben wollen, ' Die philologiſche und mathematifhe Prüfung be- 
‚ginnt am 15. Oltober, die Prüfung für den franzöfiihen Sprach ⸗ 
unterricht am 5. November I. 38: - Gefuche um AZulafjung find 
Ks 1. Septeinber einzureichen. : 
SZu Regensburg bat vie Frau Fürfin db. Thum u. Taxis 
ein Spital für arme kranle Kinder geftiftet, das am 16.,b8.: er- 
‚öffnet wirk, ‘Die Pflege der Kinver haben bie armen Franzis- 
Tanerinnen übernommen. Auch ein Poliflinitum it mit dieſer %.| 
ftalt verbunden, wo täglich ſolche arme Kinder, tie nicht ins _Spi- 
Kal aufgenemmen.. find, unentgeltlich ärztlichen Rath „und freie| 
Arznei erhalten. | 
Regensburg, 14. Juli. Im ber’erften Hälfte der Woche 
war «8 an den ‚meiften auswärtigen Getraidemärkten wieder recht} 
Hau und vie Preife gingen allenthalben zurüd. Aus Franlreich 
berichtet man wiederholt aute Ernten und anſehnlichen Abſchlag 
ber Preiſe. Deſſenungeachtet fegt die franzöfiihe Regierung ihre| 
Auffäufe fort. In den meiiten Gegenden Deutjclanns wurde 
gegen Ende der Woche ver faum begonnene Roggenſchnitt durch' 


i 


1 bebeitend — ment gfeich auch zu gebri 






Einrüdungsgsgebühr: Die beeifpantige 
Zeile ober deren Hamm mirb mit 3 fr.; bie 
zweifpaltige mit 6 fr, und die durchlaufende 






anhaltende Regen unterbroden; am Betrübenpflen Tauten in biefer 
Beziehung die Nachrichten aus Schleſien. Dies lonnte nicht. ver» 
fehlen, dem Gang ber Getraibepreife — vor Allem dan ven not ⸗ 
tifchen Märkten — fofort wieder andere Richtung zu geben. Auf 
der Donau wurden bier wieber große Duantitäten zugeführt. Der 


| größere Theil hievon nimmt feinen Weg per Bahn vem Rheine 


zu Auch für Franken, Sadfen und rg — nn = 
reifen — gefauft. 


* Sranffurt, 18. Yuli. (Privat Sorrefponvenz.) Geſtern 


Felſenlellet jugetragen. Der 22jährige hoffnungsvolle Sohn des 
hiefigen Bierbrauermeifters Phil. Körber war daſelbſt nebſt fünf 
Brauknechten mit der Sehung einer Arche ungarifhes Stüdjap- 
Daubenbolz befchäftigt. Als viefelbe ſchon eine ziemliche Höhe 
erreicht hatte, man jagt vom über zwei Stockwerlen, ſtürzte plötzlich 
die Arche zufammen nnd begrub vier unglüdlihe Opfer. Dem 
jungen Theobald Körber murbe ver Schävel zerfchmettert- und- er 
war, als man ihn hervorgrub, bereits eine Leiche; drei Brauer 
Rechte wurden zwar nod lebend, aber gräßlich verftümmelt her» 
vorgezogen und In® hiefige Kofpital gebracht, Bei zmeien if 
an, ein Auffommen gar nicht zu venfen. Zwei andere Brauer 
echte, welche bei vem Setzen oben auf der Arche fanden, hatten 
ſich bei dem Umſturz ſchnell an eine daneben ſtehende - viel’ höhere 
Arche angeffammert und famen fo ohne irgend eine Verlekung 
glüdfih davon. ! j 
Berxlin, 17. Juli, Den beiden deutſchen Großmächten it 
anheimgeſtellt worden, ſich bei den Berathungen, welche anfangs 
bes fommenven Monats jeitens mehrerer deutſchen Staaten in 
Bun ftatthaben follen, ‚um über Vorſchlãge in Betreff 
ber Bunbeöfriegsverfaffung zu verflänbigen, auch zu tetheiligen. 
Es handelt fih ‚bit dieſen Beratungen, wie verfautet, um eine 
Vereinbarung. wiſchen pen beiten, deutſchen Großftaaten und ten 
‚guten Bunbesftaaten, die eine einheitliche Führung ver ge 
Hrn Streitmacht des Bundes zum Zwech Kat, auf der anvern 
Seite über eine Dreitheifung und feine Zreitbeilung des Bundes- 
heeres ins Auge faßt. In den höheren hiefigen militaͤriſchen ſtreiſen 
verfpriht man fih ven einer Dreitheilung nicht das was im 
Augenblicke ter Gefahr fir die Sicherheit Deutfälanbsnnumgäng- 
lich nothwendig iſt. (Das glauben wir gerne, da die Zweitheilung 
beim befondern Intereſſe Preußens beſſer entſpricht. Es handelt 
ſich aber bei dlefer Frage nicht um das Inleteſſe Vreußens, ſon— 
dern um das des ganzen Bundes; dieſem würde es allerdinags am 
beſten entſprechen, wenn das Bundesheer nur: einen Oberfeloherm 


hätte; da aber dies; ſchwerlich durchzuführen iſt, ſo wird eine Drei- 


theilung — wenn ſie zuſammenlomt — doch noch beſſer ſeyn 
als eine Zweitheilung) R (FrP.)‘ 
Neber Ceitten im Hauptblatt neulich erwähnten) Vorfall in 
Wefel ſchreibt man jegt der „Neuen Vreußiſchen Seit." von dort 
imterim 9. Yull: Es lebt hier ein braver Mann, tr: v. C. ber 
inft feiner etwa 5Ojährigen Frau vier Töchter hat. Im ſeinem 


"Haufe Fand ein Pieutenant R. ver Artillerie Eingang, was um fo 


teniger auffallen konnte, als zwei Töchter mit Ofſigieren des 18. 
Regiments verlobt ivaren. Schon tert halte man im Haufe’ mit 
einent Stubehrevelver nach der Scheibe geſchoſſen, und- auch an 
tiefem unglücklichen Tage muß dies geſchehen ſeyn, denn es fand 
ſich eine Scheibe mit fünf friſchen Hugelföchern vor. Zu det ver ⸗ 
hängnißvollen Zeit befanden ſich, es mar 42, Uhr Nachmittags, 


pie Töchter unlen · im Hauſe, in Geſellſchaft eines ver Braͤutiganis 


(Sr. v. C. mar in Geſchäflen verreijt); ta hötte man einen Shuf 
und gleich taranf einen durchdringenden Schrei. Die binaufeilen- 
ben Töchter hörten, wie ihnen die Thürt zugeſchloſſen wurbe; gleich 
darauf fick ein zweiter Schuf, em ſchweret Fall in wer Stube, 
und 'tas fchanerliche Drama hatte ausgeſpielt. Die Thiren wur— 


er Stube 


den nun erbroden, und man fand Frau v. C. an der Thür Eniend, 
ſchwer —— den Lieutenant N. tobt — 

Tiegend. Oöbgleih Frau vw noch cinige Und andern Tags 
aud etwa 5 Mi "bei 2 hatte fie, doch des 
ganzen Borgafgs mit Syite ı nb wußte ich von Rs 
Tode fhwerli etwas, Hat mr von Maun und Töchtern Abſchied 


genommen und ift 48 Stunden baraufgeiterben. Soweit bie That 










u, alles m „RR... ber vontoin, wo er 
ih ‚feine! frühere Garniſon 


eg; wie er/ zu jeinen Rame raden ſagte, ausdrüch 





— 


9 dann’ zum. leutenanf M. (duch. von der Ar. 

hr eirathet) gegangeh md hat ſich ven verhängniß« 
en Stübenrevofver geliehen, ein Meines kurzes Ding, mit Fir- 
1,Hon ber Größe einer (rbfe und mir. Mit tar Stupferhütdhen 


Bien 7. JZuli. Die,, öflerreichifce Fregalle „Rakepfy" 

erhal nad Syrien, * mit den Schiffen der para 

RUN: vereinigt, Die riftiche Beväfteritg zu ‚fhigen. 

u aa — 590 aibt fh das Nationafgefühl gegenfiber, ven 
a üiden Ginverleibungsgelüften auf tms led hafleſte überall funk, 

1 will. man. bon.ber faiferlich frangöfifchen Beglüdung etwas 

n; les will ein, unabhängiges, felbfäntiges Belghen, 
+. Bari, 17; Juli, - Das halbamtlide „Rays“ ſchreibt ‚über 
‚nie; Vorgänge im, Syrien; Mehr als 900 Perfonen find am ‚erfien 
‚Zage, des, Öemepeld in. Damastus_ ungelommen. „ Die Ohnmacht 
‚der.tügfifhen Regierung läßt die Chriſſen bes Orient in einer, ſo 
beunrubigenben. Lage, daß alle Briefe einfimmig fagen, um, d 
Dronung; berzuftellen, würde, es, nicht ausreichen, daß Frantten 
ein „Korps von :A—5000 Mann hinſchide. Weit bedeutendert 
Streitkräfte werben ‚von ven vergweifelnden Chriſten verlangt, Wir 
zweifeln nicht ‚daran, daß Frauiteich bafvigft dieſem Rufe folgen 
werde, wenn, nicht ſchon wichtige ha ar in, diefem Sinne ge 
troffen find. (Man ficht aus dieſet Aeußerung des halbamilichen 
Blattes, daß die franzoͤſiſche Regierung mit Fteude bie Gelegen · 
dei ergreifen wird, ſich in Syrien mit einer anſehnlichen Streit, 
macht feſtzuſetzen. Einmal dort, werben die Franzoſen fo wenig 
fortgehen, wie aus Rom.) 

Aus dem Elſaß, 19. Juli. Die Ernte-Ausfichten haben 
fi feit dem Eintritte der beſeten Witterung recht günfig geftaftet. 
Au, find die Getraipepreife bei_ uns auf allen Märkten anfehnlic 
ger Einen fehr reiden Ertrag verſprechen die Kartoffeln. 

(us dem fühlichen Frankreich, aus Burgund und Fothringen Tauten 
die Nachrichten ebenfalls recht erfreulich. #3) 

London, 18. Juli. Im geftriger Oberhausfigung beant- 
wortete. Wodehouſe eine Anfrage Stratfor’s dahin, tie Joumal- 
berichte betreffö ber Megeleien in Damastus feyen vollſtaändig 
genau; 500 Werfonen, wobei aud der holländiſche Konful, feyen 
getöbtet worden. #3.) 

Aus Turin, 17. Juli, melvet man ber Allg. Big: Der 
raditale Deputirte Depretis, Ey-Gouverneur von Brescia, wird 
vom Minifterium mit einer offiziöfen Senpung nad Sizilien bes 
traut. — Graf Amari ift nad Palermo abgegangen, um zwiſchen 
Gavour und Garibaldi wieder ein Einverſtändniß herzuſtellen. Der 
Mazzinismus gewinnt in Sizilien vie Oberhand. 

Die Berihte, die wir heute aus Italien erhalten, bes 
fränfen ſich meiftens auf Vermuthungen, was bie nächſte Zukunft 
bringen were. 
was befinitio Georbnetes, weder in dem Vejlehenven, nod in bem 
neu Geſchaffenen. Hiezu kommt bie offene Spaltung im Lager 
der Siziltaner. Lamoricidre's Aufgabe, vie weltliche Macht der 
Kirche durch bie Organifation einer Armee zu fügen, ſcheint mit 
vielen Schwierigfeiten verbunden zu feyn, und bie zu feinen Fah- 
nen Strömenben nicht alle ven reinen Eifer mitzubringen, ber zum 
Gelingen nothwendig if. Von ben ber Disciplin ſchwer zu 
unteriverfenden Freiwilligen mußte ein Theil unfreiwillig wieder 
heimmärts gebracht werben. Manna ift nun im Yuftrag bes 
Königs Franz IT. in Turin, wo es gegen ihn vorerfi gewiß nicht 
an Verfiherungen des beften Willens, aber aud nicht an Wenn 
und Aber fehlen wire. In Neapel bauert das Schwanlen bes 
Königs zwiſchen feinen jegigen Miniftern und dem geheimen Sta» 
binet feiner Mutter in Gaeta fort. Das Vertrauen ift nicht her- 


t feinen Kameraden jen, ja bis 3'/, Uhr das bi 
A hier egekeer lg * — 
i F a L 
Ö 









Aufti 


— ER Lenn von Amen ROTER taEHRIR TR 
el- auf “ıR gefumien 


mit vefbalbgethan, uhr" mich vie iHit eitg Befreundete hochge j 
ee s befugen. Ben —— gerodhnfidh, 







Ueberall find provijoriiche Zuftände, nirgends et⸗ 


gefellt, in ber Tpeifnahmgtofigteit Hat 
— nn Bene 


Garibathi’s. 4J y! 
aribalbı ii 

path; e N 4 Wird ‚Wie 
freiung jest gleich geduldig erwartet. Garibaldi hat in Sizilien 


nollauf — u zu —— F Fan in — 
a ehörben bi ihrer Verlegen 

OO Shin: HD worden te a * eu 

rend auf "der einen "Seiter die A 


eifte 

Garibaldi zeigt und ihm republitkauiſche Abſich 

Sk er vom Volt faſt vergöktert. Die abergläubi 
‚ ferichttgnn 
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Türmen 
leiht ihm die Gabe, Wunder thun zu Innen. 
@arlbatei iR entfhloffen, ich des franz. Ein 
& glaubt nämlich, daß Cabour gegen Rapoleön ‚viel gu 
[5 ;" Cavour’s Werkzeig aber re Nachdem 
ſarina jeine Meinung rund beraufgefagt, 
ataube; er, La Farina, ſey nad Palermo 
nifterium zu flürgen und namentlich Grifpi zu befeitigen, erflärte er 
ihm am 7. Jull in einen Yiwiegeipräche, ser werre ibn heimfdhiden, 
wofern. er, Ya Yarina, fortfabre, die Öffentliche Meinung gegen 
ihn, Garibatbt, aufzuregen. In der Nacht nad dieſer Ertl, 
Tieß Garibalvi Fa Parinı aufgeben und eine Stunbe darauf a 
Borb des Dampfers bringen, mit dem ber unftehoiflige Paſſagier 
am 11.’ in Genua einträf./ Webrigens handelte wer Diftatot nicht 
gegen ven Rath; feines Minſſteriums wie Anfangs geſagt wurde; 
denn nur drei Minifter find zurüdgetreten, nicht das ganze Kabinet. 
Orfini, La Pogia und Pa Forte blieben Im’ Anste' un werſtarlien 
ſich durch Amari (nicht zu vertoechfelt mit dem von Turn abge · 
fanpten gleichen Ramens), Intetvonato und Erraute. man 
*Es iſt laum mehr zu bezweifeln, daß bie Wiien im tie 

non burd franz. Hetzereien entftanben find, jevenfalls aber durch 
franz. Geld und franz. Waffenfendungen genährt werben. Die 
armen Ghriften müſſen bluten, damit, Franfreih Anlaf finde, fie 
zu fhügen und nebenbei ſich tm Orient feitzujegen. 





Handels und Börjen-Berichte, 





Frucht: Mittel-Wreife. 
Datum. Ken. u a Kern. G 
Tag. Monat. fi, k 5 . Ir. ie Er 
gu 38 94 
. — 214 181 
. _—— 310 16:4 —— 816 
ri — ı.2 618 —— 38 
an »4 7— 418 
Fi _— — 19 4 MI 1 Bu 
= —— 023 147 1248 82 
Weiffenburg YA —— AR 1548,42412 840 
Landshut, . . . 13. ⸗ — 29 1339 —— 7 
umgehen . .» 1. - —— 41M 1557 1546 8% 
Donauwörth U. — 07 2 8 1636 1338 7 
Baflnı u. 1.0. —_—— BIT Ar 
Neumartt (O/B.). 9. — —— 1597 6.6 — —.847 
findu . ... 2 ah M— 48 78 — — 88 
Nothenburg oT. 14. . 158 24 WAT —— 77 
“ Ocfenfurt, 17. Juli. Walzen koſtete 23 fl. 40 fr, Korn 1 fi. 


Nee 28 fl. R 
eilbronn, 17. Juli. (Wollmackt.) Das ganze zu Markt gebrachte 
—— Wolle beträgt 8000 Gtr., und if bei dem Dutchfenittapneis von 
125 fl. in den wenigen Tagen eine volle Million Gulden umgejept worden. 
Frant furt, 18. Juli. Bayer. 3zpEt. ObL (0 b. R)— & 2; 
bayer IpGt. Obligat. Ab.-R. (C. b. B) — PB. 99/4 ©; bayern, 4 
OBL. (C. b. v. 99/5 G. zbaye. 4Y/ap&t. Obligat, —8 —V Bi) 
_E. 1025 ©; bayer, 41/2 pGt. Oötigation. 1jäbr. (C ..B.) 102%, 
= Bi = . .. 2.0.2 D. ae . 1024 04 © 
mit 30p! inzabl. — P. 1029, ©; — 
94 85 — — 1. 4 G.; Württ, INgpet. DL . 
%, 8; Mürttemberger A1/; pCt. Obligation. 105 B. — &, — 
in ber fetten Sogierkt wurden öfter. itaft. zu IT AT2 dep. Nat, 
boe M bei. had; 
Wien, 18. Juli. 5pGt. Metall, vom Jaht 1852 70, 0. — Eure 
Met. 62. 25. — dp&t. Rat.-Anl. 79. 90. — Lombarb,Benet. u. — 
Bantatı. 342. —. — Kreitaft. 190. %0. 30 fi. Looſe 129, 28. — 100 |. 
— — 105. 90, — bo. neues Anlchen zu 4p61. 95, 85, — 
Glifabethhahn 191. 25. — Rz Nordb. 188. 10, — Deiterr. Staateb. 
260. —. — Bonbon ies 25. — Paris in Wien 50. 30. — 100 Frante 
Ftantfurt 100 fl. 108. 25. 








sduntun Meueite, Nachricht en. 

Wie wir vernehmen iſi datßz Gutachten ber Nürnberger Ge⸗ 
werbemunner gleichlautend mit jenen der Augkburger ausgefallen, 

namlich für unbedingte reig eb unng der Gewerbe. 
[si ———— im — un Eitref den.) un fon? 

gelan RB TE 
‚en bein Tertar ter u —* Rh: olitantläien AR 
legter Se BE IN und der auf vie Abfichten Oefter- 
* m ur auf Atalien eim belfes : 3 gi Um Die 

rg Deſterreich und Fran iſt 
nr ya gr zu gleichet ee 


—5 ne: da man 
Bas Bar Bere bat, daß allem Anſcheine nad) ie 
„man. gezwungen —— 
vun 6 wert zu zidben. — Der Papſt, 
I, Konftitiltion zu verleiben, ſoll 
* wieder abgegangen ſeyn und erklärt haben, lieber das Land 
verlaſſen * wollen. Man glaubt indeſſen, daß es ben Vorſtel⸗ 


—R —A—— von Grammont gelingen werde, den Papft 
ve iefem nt 


uff abzubringen. 

u eapel vom 17. wir berichtet: Gine Demonftration 
bei —E— der Rüdtehr won AO politifgen dlüchtlingen wurde 
dur Ginjchreiten der beiwafineten Macht | beenbigt. In Folge 
deſſen wurde ein neues Minifterium gebildet an welchem Martino 
Safı en Art dam man ein fräftigeres Auftreten erwartet, Bin 

Voligei wurde um die Mitlagsſtunde des 


Fe Hi in al ‚sleboftrahe erbolcht Amari fam als Gari⸗ 
— Abgeſandter in Turin an. 5.9.) 
Man, liest im Parifer „Siedle vom 17. „Wir erbal- 


ten ſehr wichtige Rachtichten von Sizilien. — welcheꝛ 
Pr, Kerr — geworden, beteitef‘ eine Erik 
bition.vor, über beren Ziel noch nichts verdantet bat. Bei dem 


Diltator befinden fi Glite-Offiziere und ausgezeichnete Seeleute, 
worunter Hr. P. be Flotte, ehemaliger Mepräfentant (in ber fran- 
zoͤſiſchen Nationalverfammlung von 1845)" —. Man erzählt, 
Graf Cav our babe dem General’ Waribaldi angeboten, demſelben 
einen Kommiffär (zur Vertretung ver ſardinlſchen Regierung) nad 
feiner Wabt zu ſchicken; Garibalvi "Habe erwidert, daß er gar 
feinen wolle. 


a Pi eur NER HRTE, 


Bi den Waffen * unb, bie, 
ie 5 war gezwungen, ven 


„Niro berichtet, daß bie Bevbllerung 
a einen Türlen getöbtet, forberte, 
in den. Straßen, — 

ter hinzurich 





¶ Eae horticher Rehaktkurs Dr: Karıı ohmann. 





au Bi % 
os 0° Zerminsfalender. 
tk; —* 8 an I ledige Dienfhnagb 
via Dürr von —E 


— 113 —— der Grundſtüde des Johann Anton” 
ah je Mollbach im dortigen Gemeindehaufe durch das f. Landg. 
Klingenberg. 

Rahmittags use: Berfteigerung des Nachlaffes der Maurermeiſterswittwe 
Barbara Wienet —— das F. Bezirksgericht, 

2 Usr: Zweiter Ebifletag im Kenbirie Mt Ar auge Auguſt von 

zu Bahee beim €. Veziefög. Meupadt 

Früh 9 he: Horderungewmeldung an die Tedige lenken db Magyar, 
Dinjenbaher von. WB m beim f. Landg. Würzburg IR. 

eh 3 Uhr, ordertingömeltung am bie ledige Anna Maria Haas von 
Alzenau, beim ?. Log def, 2 

Früthe 3 Uhr: yerderungsmelbung an den Nachlaf; der Wittwe Ellſabetha 
Efaff vom Kromba, beim f. Ldg. —S—— u 

Fra 9 Mer: Stwanasverfteigerung des bem Solo! Kettemann gehörl 
Wobnbaufes in der Pleichacher ſtirchgafſe durch bäs f. Bezirfeg, dal “ 

9 Uhr: Forderungermeldung an den HandlungsGommis Dridrael 
Müller dahier beim Bezirkog. dahier. 
srüh 10 Uhr: Verkteigerung des Hotel Maulit in Kiffingen, durch das 
f. Zandg. dafelbit. 

sähe Uhr: Dritter Gbiftstag im Konkurſe der Glaferscheleute Bauer 
von Winkels beim f. Bezirksger. Neuſtadt alE. 

Se 9 Us: Griter Eviftetag im Konkurfe bes Weinhändler I 

beim 8. Berrteg. dahler. 

— * Uber: Forberumgsimelbung an den Rachlaß Bach v. 
ſtordenen Wittwe Ar. Meg don’ Kützberg Heat vLandger. nee. 

Frũh 9 Ubr: Forderungsmeldung an Ich. Ioi. Ei von Gfelsbrunn, 
Gemeinde © Heinmand, beim ft. Landg. Beyhero 

Früh 9 Mor: Ferberungsmelbung am den Wittwer xt. of. Gensler 
von Sohenfteg, Gemeinde Steintvand, beim k. Landg. Wehhers. 

Früh 9 Uhr: Forberungsmeldung an die Konrab U krmanıı 'ichen (Ehe: 
leute von Thalau, beim f. Landg. Weyhers. 


u 


ne a 
Kuna 


— 
der au Ob 









in ber großen mit — daher — ze erBaufen Meere‘ m Kaßnen. 


Seute, Donnerstag ben 19. Juli: 


der höheren Reitkunst. 6 


— gerät 


musik, Pferdedressur und 
Die m Säule mit ber ————— - ins bon Frau Lirg. Ir. Blennow 


"a Blennow, Dixektor. 


Fremden⸗Anzeige. 


Bom 18, Juli, 
% —* Eee 
au —— — Darın- 
— Rat a. Kaufl —— 
Me gi u. Schw. 
Aneßer a. Kempten, 


a Tuden, i Otto Erfurt, 
Haßberge a. Kafel 


(Fränki 
Br Pe 8*8 Sure Men. Bi 


einen keiten Dank für den geehrten Ag = zit m, vorgeſtrigen 8 ar Kf.: Heim, m. F. a. Marti: 
Biraimi ; & 
Bnefize Vorflellung. rD nid. Fe ee A ————— 


Stidereien amd Spisen 
FF. Schmitt. 


6 di md iſt in ber 
u —————— 


Die weltlihe Herrſchaft 
bes Vapfles 


und 
die rechtliche Ordnung in Europa. 
Mit einem Vorwort an bie beutfchen 
SProteftanten 


aler Art in neuer und großer Auswahl bei 


Deräiig in dr Gtepel Luc: 
ae er une 


Wäürzbu 
Die Fathofifehe Nirche, ürften, 
Völler und die Revolution. Nebft einem 
Unhange: Warum die Revofutionen ber 
Gegenwart die lathol. Staaten erfüt- 
gr und nicht die proteftantifchen von 
Aurel Meinholb. broſch. 24 fr. 





gr el — B. a. 
m. B. a. Görig. 
Dr. Ar Michel Straffulnfitil, 
grofefi * raten, wg Nifitento, mit 
Dabrpinjele, m. F. u. 

8 chottland. 


m. B. a. 
Bean iffurt. Kfl. ——— Krumtoff u. 

md; 8 
handlung vorräthig: Sal ee nr ig, * ir Elberfeld. — 
Heibelberg. 

Brumnı 

a ee: 5 + — een 
am — — Sam 
merjemibt a. Hana 


ürttemb Frau R grau 
Berftorbene. ein — —A— 
von aus Echla dr uptmann. a. — 

en * —— ar na räntner, @. v. Moy. Buy Taken a — 
A Kain : : 
KRommifjär, PET abr * u broch. 18 Fr. Dranses A ae" * — 


Herren⸗Hemden 


in Leinen, Pique, Sh 
empfiehlt 


g, weiß H farbig, in allen Größen ‚und 1 


— J. J. Schwikt. 


Damengürtel und Ledermanſchetten 
in großer Auswahl empfiehlt 


A. 1. Bickel. 


Plattnersgaſſe. 


Renten⸗Anſtalt 


Bayer. Gypotheken- 


ber 


und Wechſel - Bank. 


Der XX. Rechenichaftsbericht (für das Jahr 1859) if erfähienen und fann uns 


entgeltlih ‘bei mir in Empfang genommen werben. 


Es find daraus nicht mur bie 


Renten für das Jaht 1860, fondern auch bie Grgängungs-Beträge fr theliweiſe Ein- 
Jagen und ber ganze Stand ber verſchiedenen Yabres-Sefellfhafter zw erſehen und ich 
lade daher die verehrlihen Mitglieder ein, den Rechenfchaftsberiht bei mir in Empfang 


zu nehmen, 
Würzburg den 19. Juli 1860, 


[2a] 


Carl Mapver, 


Banfagent. 





Ankündigungen aller Art 
Neue Würzburger Zeitung 


Aachener Zeitung, Altenburger Zeitung für Stadt 
und Land, Nihaflenburger Zeinung, Augeburger 
Allgemeine Zeitung, Augöburger nene Zeitnug, 


Augsburger Roftzeitung, Nugäburger Tageblatt, 
„Berliner Bank» und 


mbehtzeitung, Berliner 
Alrfenzeitung, Berliner Montagspoſt, Berlin: 
Deuticer Botichafter, Berlin: 9 
Rerlin: 
Bonner Zeitung, Braunibmweig: Deutid 
Zeitung, Bremer Handelsblatt, Uremen: 
Reitung, ‚Bretlguee Zeitung, !Bubapent 
Tarlsruber Zeitung, Baftter Zeitung, Chemniter 
Tageblatt, Kölner Zeitung, Banziner Reitung, 
Dresdener Rournal, Dresden Sonntayehlätter, 
Düfleldorier Zeitung, Glberfetder Zeitung, Erfurter 
Zeitung, Erfurt: Thüringifce Zenung Frauturt· 
Arbeitgeber, Frantfurter Handelszeitung, At 
furter Journal, Rrankfurter" Tofkeitumg, Ite a 
„Süd aui*, Gera: General⸗ Ane get 
zingen, Dalle ſche Zeitung, Hamtura 
balle, Hamburger Kerreipondent, Hanıbur 
form, Sannoverifder Ceurier, Köninsberne 
ung, Leipzig: Beutihe Allan, 
Leipita: Toribarbier, Yaipziv 
h : Öemeralanzeiger x 








Preufiiche Zeitung, Verlin: 



























Leiprig: Neveilen Zeitung, Yonhoiter Dentiche 
Beitung, Lubeder Zeitung, Magdelnger Jaitınyı 
Moiländer La Perſeveranz Mainzer Reim, 
München: Neue Mindener Zeitung, Minden: 
Meucehe Nachrichten, Minden: Shödentiche Zeit: 
— Nürnberger Korreſpondent, Nürnberg: 
fiicher Gourier, Peſiber Vlond, PeilsTiene 
Sei tung, Petersburger Deutfde Seitum 
burger Junſtritte Zeitung, Peteröbirg 
be St. Petersburg, Rigaer Zeltun 
tertin: 














































Stinitgart: Schwä 
1, Deutfcher Telr 
er Zeitung, 


Wiestakeı $ 
Gidgenöfllihe & 

Handels · 
find Bei der 
im er und 9 


Scwerctiſche 
rbe · Zeitun 








EM BELEKE N) 


Peters: I 


werden von deren umterzeichnelem Agen— 
tem ampenemmen und fa nel weiter befördert. 

Auch wird bie Beforguug von Infertionen 
in alle übrigen deutſchen, engliſchen, fran- 
zoͤſiſchen, daniſchen, ſchwediſchen und ruffie 
ſchen Zeitungen auf Verlangen gern über: 
nommen, 


Heinrich Hübner. in. Leipzig. 


BLIEL IE TH TER LE 
Ein Se er 
mit circa 70 Morgen der 
’2 beiten Felder in der Nähe 
von Würzburg ift zu ders 

ER faufen. Nähere Auskunft er 

= theilt das Butean don 
2a] 3.3. Manz. 

SORELEIEETTE 


LIEDERTAFEL. 


Morgen, Freitag, Abend- prieis 
6 Uhr Versanmläng der Thöilneiiwer 
am Koburger Gesangfeste zu einer 
nochwaligen Bespreehung, Entgegen- 
nalıme der Falrbillets etw. im Lokale. 
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lung au % arg nt zu haben: 

Der Kaufmann als Examinator 
und Framhtmb. Drei lide Fra» 
mina und 290 Fragen und Antworten 
über alle Zweige des Handels, in ſyſte⸗ 
matifcher Cronung. Mit Abhondlungen 
über Juduſtrie, über ‚den Handel und 
feine verſchiedenen Branchen, "über" das 
Frachtjahren⸗Recht und Wadiehveien. 
Als Anbang: Die Nechnungemüngen u. 
Werbielpreife ſammtlicher Staaten un 
Hauptelatze Euroxa's und Rordamerila's, 
pie Gintbeilung dieſer Münzen und ibr 
Werth im 52%, Gulden- 45 Gulden» 
und 30 Thalerfuß. Von F. Klak-. 
Broſch. ee. 12 








Drud und Verlag ter Stabelisen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. 


IERSTELHTEREE ERIEERE 


Stabel ſchen Such⸗ und Aunſhand⸗ 


Hübſche Pfautauben, 
weiße, das Paar um 48 fr, dann ges 
tigerte um 36 fr. per Baar, ‚werben wegen 
Mangel an Pla abgegeben Zu — 
in ber Exped. d. Anzeigers. [da] 


DD 


320,090 Il. f 
find im ganzen obergetrennt zu A 

} auszuleihen dutch bas Bureau von 

ri 3 I. Mai. 


Tun Tee Fa Anke 


Hutten ſcher Garten. 
Morgen, Freitag den 20. Juli voll 
Hänbige —2— 


Harmoniemusik. 
Schöne Mainausſicht. 


(Fiſchergaſſe Nr. 57.) 
Morgen, — den * Juli: 


—— ———— 


theils türfifch, theils mit Streiinftrumen- 

ten, vom Mufifforps bes f. 9. Infanterie» 

Regiments, Enttee mie gewöhnlich. 
Nifolans Troll. 


Inder Stahel" J Mt Buchs und — 
fg zu Würzeurg 


verrätbig: 
urf eines Straf ⸗Geſetzbuches in 
Bayern. 27 k. 
Entwurf eines Einführungsgeſetze m 
Obigem. 9 fr. 


— * eines Befyer@fckgbuhe 
fr. 


Kins der Geldforten. 


Bom 18. er 
321, —331/g 








Piſtolen 9 fl. 


Biftolen preu 9. 57—58 fr. 
zn 


—— 81 —— fe, 
nal. Sovereigns 11 fl. 310 fr, . 
Sen Sitber per Beupfd. 51 jk — 15. 
Gold per. Zellpid. Hi Le E r ® 
Preuß. Kallenanmweifunger * + 
Dollars in Bolb: 2 MH. 23H li 
Ruff. Imperiales 9 fl. 
Petuß. Thaler — fl. E 
Fraulen⸗ Thalet — fl. fr. 4 
Tiverle Kaffeniheine — fl. — Mr u 








Ludwigs⸗Weſt⸗Bahn. 
Abgang und Ankunft in Wutſhurg. 














Anfutft  Abgann Ankunft Abgan 
von nad 1° Blige von | nach 
Frankfurt. _ Bamberg. 
ger, aa U, | Cilu KH 3 
— — — 3. 9 75, EEE 

11354, 25 Nm. | Silter 
SH P *r) u Eher 


*. ah des Gilguges im * Alııır 
JOAN. Nachts, in Leipaig Ihr 1b 16, 
In Berlin andern Tags früh 7 
in Wien andern Tage 7 Uhr MR: J 

Untunft des Fruͤhmges in Yarie 8 
Tage 5, Uhr früb, Jewohl über Karlsrube als 
Mainz rorbad. 





Mainwafler: Temperatur 190 R. — Pegel ⸗ 
fand 11° fiber 0, 









Würzburge 


Das Roonnement auf dem Smiger er 
trägt vierteljährli . bier und 
* bayer, Poſtaͤmern. 

















Tagstalenber: a Sonnenaufgang: 4.lhr 16 Deimusen, 

Gennenmingang 7, ii EM — Mo es: su. KM. | ern 
fergang: 8 1. 47 M. Abos. - ermomeler n. Reaumur 7 

Hrild 13 Grad Wärme. Mittag 12 Uhr 16 Grab Wärme, — Bauern⸗ 

regel ‚Die erfie Birn bridjt Margareth, d’ramf überall die Erudt angeht. 





Telegramm.‘) 


Wien, 19. Juli. Die amtliche. „Wiener Zig.“ melbet: 


Im ber heutigen Plenarigung bes Reichsraihs wurde folgenbed 


faiferliche Handſchreiben mitgetheilt: 
„ah babe bejhlofien, 


endlih Aufnahme neuer Anlehen nur mit Zufimm- 
ung be8 verfärften Reihsrathe anzuorbnen. Eine 
Ausnahme findet blos im Falle ver Kriegägefahr ftatt, 
Franz Joſephem. p." *) 

*) Aus dem Hamptblatt wiederholi. 

+), Die Wianigteit diefes Laßferligen Hanbſchreib ais leuchtet fofort ein; 
Drfterreih teitt biemit in die Reihe der Fonjtitutionellen Staaten; es iſt ber 
erjie Schritt zur, gründlichen Heilung feiner Finanznoih. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Würzburg. Ih MM. Rönig Ludwig von Bayern 
und Sönig Otto von Griechenland haben vie Einladung zur 
25jährigen Gevädküßfeler der Nüdleht: des 12. Bataillon des 
12. Imfanterie - Regiments aus Griechenland nah Würzburg 
danlend abgelehnt. Das bezůgliche Schtelben des Hrn. Sefretärs 
Sr. Maf. des Könlgs Otte, an Hrn. Tapezierer Wittfelver dahier 
gerichtet, lautet, wie folgt; „Gechrter Kerr! Seine Majeftät ver 
König, mein allergnäbigfter Herr, hat Ihre Zujchrift vom 23. Juni 
v8. 98, erhalten, in der Sie den Wunſch ausiprehen, Se. Mai. 
ver König möchte fich allergnävigft bewogen fühlen, ver am 29. 
Juli beabfichtigten fünfundzwanzigjährigen Gevächtnißfeier der Rüd- 
fehr des zweiten Bataillons des 12, f. 6. Infanterie Regiments 
König Dito von Griechenland in bie Garniſon von Würzburg 
beijuwohnen. Se. Maj. baden müd beauftragt, Ihnen höchſt Ihr 
Bedauern darũber auszudrũcken, biefem Wunſche nicht eutſprechen zu 
Tonnen, indem die Umſtäͤnde eine ſolche Reiſe dermal nicht er— 
lauben, jedoch möchten Sie und die zu dieſer Feier Verſammelten 
fi verſichert halten, vaf Se, Maj. eingedenl ver Treue und Aus» 
dauer, welche dieſes Bataillon während feines langen Berweilens 
in Griechenland bei allen Strapazen und Entbebrungen ſtets be— 
währte, an jenem Tage im Geifte bei Ahnen fenn werke. Aller- 
böhft Sie erinnern Sich auch mit Freude, daß es biefes Bataillon 
tar, weldes bie. Befagung Ihrer jegigen Haupt: une Refidenz- 
Stabt Athen bilvete, als Allerhöchſt Diejelben zum erften Male viefe 
Stadt betraten, ein Moment, ver durch das in lebensvoller Schil- 
derung von Peter Geh ausgeführte Bild dem bleibenden Anventen 
aufbewahrt if, Se. Maj. wünfchen, daß Sie fih in Freude je- 
ner benhvürbigen Seit erinnern mögen, und beauftragen mic, Ihnen 
für die in Ihrem Schreiben aus geſprochenen Gefinnungen zu danlen 
und zugleih Sie und. durch Sie die ſämmtlichen bei der Feier 
Berbeiliaten hochſt Ihres Wohlwollens zu verfihern. Embfangen 
Sie ꝛc. Athen, ven 4. Juli 1860. Ihr ergebenfter F. Wendland, 
Sechetär Sr. Maj. bes Königs von Griechenland.“ 

* Schweinfurt, 19. Juli, Die geftrige Schranne war 
ziemlich ſtark befahren, fo daß ein großer Theil der Früchte un— 
verkauft eingeftellt werden mußte. Die Preife gingen deßhalb 
retour, was auch in Hinblick auf bie reiche Ernte als auch vie 
noch vorbanvenen Vorräthe nicht anders zu erwarten if. — Auf 
dem Biltwalienmartte fejtete friiche Butter 18— 20 fr. das Pfund, 


j 
Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitwige:u 01 110077 5 


Freitag, 
50. Zuli. 


fünftig vie Einführung 
neuer Steuern und bie Erhöhung ber befiehenkem, 


‚Stuttgart ſtatiſinde. 


eig. 
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Seil alte Yen Sur wi Mit 3 Ko He 

Aweifpaltige mit Sfr. anhd Sie. bitrchlaiifeiide 
Hate mit Ile: berechnet. 










Eier 4 Stüfl 1 t., Enten 33Ib fr: das Gtüd, Bänfe te. 
bis 41 fL 30 ir. das Stüd.. Der Dreiling Korioffel 3 > 
| Orb, 16. Juli. Geftern ereignete ſich im Drte Kaſſel ein- 
‚Seltener Todesfall. Gin Jahre altes Kind, erwiſchte eine Kom» 
ähre vom Halm und, führte fie zum. Munde, wo den, Weg 
durch ven Stehltopf. nach ber, Zuftröhre hahnte. Hier blieb ‚fie 
‚fteden, jo daß das Kind im Berlauf von 3/, — ie. 
REN — — cal. 319.) 
N An die Stelle bes zum Gonjiftoriafratbe ; allergnäbigit bejör« 
derten Delans Bpafer zu Kleinlangheim bat bie t, Streißre 8 
ven Pfarrer Jitzmann von ‚Kigingen zum Früfungs-stomumii x für, 
den erflen Rorbereitungsbezirt der proteftantiichen Schullehrlinge 
‘ernannt. , , 

Dem Säullchrer Kaſpar Neubauer in Neikenborf if, Teiner 
Bifte enlſprechend, ver Schul+ und Kirchendienſt zu Rundelshauſen, 
Landg. Werned, Übertragen worden ! 


Bermifchtes, ihn 
N Münden, 17. Jull. Mehrere Bitter” brachten jüngft bie 
Nadchricht, daß die piesjährige Nonfereny ver Bolizeivireftoren in 
Aus gutunterrichteler Quelle Jam mir aber 
heute die Mittheilung au, daß eine ſolche Konferenz heuer gar 
nicht abgehalten wird (R. Poſtztg.) 
‘ * In Münden finden bei Erdffnung ber Eiſenbahn bie 
Wien am 1. Anguft große Weftlichfeiten ſtatt. 

Münden, 18. Juli. Maler Roihbart Hat Kin von ver 
Würzburger Univerfität zu verleihendes Stipendium tim jährlichen 
Betrage von 1000 fl. (aus ber Wagner’fhen Stiftung) auf bie 
Dauer von vier Jahren zum Beſuche Italiens erhalten, mit ber 
Verbindlichkeit, entwever ein hiſtoriſches oder landſchaftliches &es 
mälve während dieſer Zeit. zu vollenden. (R. M. 9.) 

Münden, 19. Juli. Se. Maj. ver König hat beſchloffen, 
daß der zeitlich quieszirte Gerichtsarzt Dr. Joh. Gg. Vogl von 
Biſchofsheim menmehr für iminer im Ruheſtande zu belaſſen ſey. 

RM.I) 

Se. Maj. der König hat ven, vom 4. Oftober ‘an in's Leben 
tretenden Verein zur Unterftügung ver MWittiden und Waifen bes 
Malzaufflagperfenals ans ven Aufſchlagsgefüllen des Yahres 
1859/60 einen Zuſchuß bewilligt, welcher bei jenem Oberauffählag- 
Amte 1000 fl. beträgt. 

Wie man vernimmt, follen bei ver Landwehr bie weißen 
Schurfelle abgeihafft werben. 

Die auch in unſer Blatt übergegangene Nachricht ver Lanıs 
bötin, dah im Laufe dieſes Jahres von ber Militarverwaltung 
fein Pferdeverkauf mehr jtattfingen würde, ift unbegründet, 
Man bat vielmehr vie Abficht, wenn nur immer bie Verhältniffe 
es geftatten, nad Beendigung Der diesjährigen Exerzitien eine we— 
fentfihe Verminderung ves Pferbeftandes eintreten zu laſſen. 

Ju Folge der Ueberhandnahme bes unberchtigten Saufir 
handels empfiehlt pas Miniſterium des Handels und ver öffent 
lichen Arbeiten. in einer Entſchließung vom 4. d. Mis. den Poli- 
zeibehörden, bie, Art. 98 und, 90 der Gewerbsinſtrullion vom 17. 
Dez. 1853, dann ber Verordnung vom 31. Der. 1813, die Be— 
ſtrafung des Hauſirhandels betreffend, endlich der Verordnung vom 
9. Febt. 1844, das Auffuchen von Waarenbeſtellungen bei Gon- 
fumenten durch Handelsreiſende betr., unabläſſig und Fräftigft in 
Vollzug zu bringen. 

Branfentbal, 18. Juli. Heute früh verumglüdten im 
biegen Bezirlsgefangniſſe zwei Inhaftirie beim Ginfteigen in ein 
Abtrittgewölbe, das gereinigt werben follte, durch Erftidung. (Pf. 3.) 


* Frankfurt, 19. Yuli. (Privat Storrefponden.) Die 









geftern in der „Neuen Frank. Zellg.“ angebli lin ger 
brachte Nachricht, Des es | 
Regenten von Peu o er | 
gewiß fattfindend | N eichnen. 


(Die „Neue Frantf. Big.“ ihrer Meldung noch bei, daß in 
denjenigen Fragen, Über welche zwiſchen Defterreich un Ben 
fen in ber legten Zeit verhandelt wurde, ein ag ändi 
—— It fey, —— —X 


UK n br Don ümmenfunft ves 
— BEE = 
am 28. dv. * —— ala) u * ) + 


er „er Werbe, Bis, er and € Baifungen aus Rom erhalten, un. 








Henn Mönforeit alten. Dann fläne eln newer Streit 
mit der badiſchen Regierung * denn dieſe betrath let dasfelbe 
— nicht Berbimätich; für femme? un 0) 

J— Vernehmen nach ba te er dritten 
Sing: ag rk ern ei vor jenem 
ı SH Wei der 


na ai 


Me 
Be 17. Zuli, In diefem Augenblide — 12 Uhr 


r ae nt Sn. 


* 54 li, Der „Mopiteue” veröffentlicht ein Schrei. 

von.‘ * — a Ya en aller 3 Kalte dom 18. Yan m 
Süftah graue Dorausfegen sit An SR 

ber —— iR. mit welchem Schere der Sultan vie Nachricht 

von ben Greignifien in Syrien vernommen habe. Er werde alle 

feine Macht aufbieten, um die Ordnung und Sicherheit wienerher- 

zuftellen und vie Schuldigen win ſie auch ſeyen, ſchwer zu bes 


— » Kindpmmimınuig 


_'; Gerechugleit anger allen, . Damit 
I dd Kae Marne tüch ag — Hi oͤbwalte. 

vauaue be „bei diar „Brida, deſſen — der 
Kaifer, nr d le Aufgabe, Syrien zu berubigen, an. 


BE san na nun do, daß die ncapolitaniice, Kriegs- 


Tomette Veloet ribalpi übergegangen iſt. Man erwartet, 
da nody —X Eulen on ‚der. ‚t, Marine zu Garibalpi über» 
geben werben, Der p en Finienfehiffsrapitän Piola, Ma- 
vinemüniter Nptlianlfhen Kabine, ift am 12. auf dem Beloce 


abgeg ngen, und bat Amel neapofitaniihe Dalnpfer genommen. 


Saribalbi hat mobile Kolonnen in das Innere der Inſel 
Sisitien, geihidt, ‚um an ‚einigen Orten, wo Aufregung berichte, 
die Ruhe wieberberzuftellen, und, ‚ein, Zirlular erlaflen, um ie 
Einzahlung ver Steuern, die an mauchen Otten verweigert werben, 
au, kein, 

La Farina bat mın Aufklärungen gegeben über feinen Streit 
mit Gartibaldi. Ihre Anfichten gingen weit auseinander. Er wollte die 
von; 300 Gemeinden -verlangte fofortige Annexion, Garibaldi deren 
Verſchiehung bis zur Befreiung von ganz alien, Venedig und 
Ron inbegriffen. La Farina war vagegen, irgend einen Mazziniften 
ober früheren Anhänger ver Bonibonen in die Regierung aufzu— 
nehmen; Saribaldi behauptete, ale Elemente müßten beitragen zum 
Triumphe ver nationalen Sache. Namentlich dies Lehzte war die 
Hauplurſache der Entzweiung, vie jo weit ging, daß man auf ber 
einen Seite behauptete, Palermo fen ver Sammelplag aller Mar 
ziniften Italiens, auf ver andern, man wolle in Zurin nur vie 
Annerion Siyiliens, un die Infel Ipäter den Bourdonen zurüctzu- 
geben als Pfand einer Allianz. (8.8.:3.) 

Die „Nazione” bringt Nachrichten aus Neapel vom 15, 
denen zufolge Die Gare Gewaltthätigleiten und Erceſſe unter dem 
Geſchrei: „Es lebe ver König!” gegen die Benölferung ver Stat 
verübt bat. Esb wurden mehrere Perſonen getdptet und 50 ver 
wundet. (Es find das wohl bie geitem erwähnten Vorfälle; vie 
„Nazione*, ein Turiner Blatt, ſtellt fie jo var, ala ob das Mie 
litär alle Schuld trüge.) Cine Imterfuchung ift im Gange. Der 
König bat vie Kaſernen bejucht und fich in einer ſehr emergiichen 
Weile gegen die Solvaten ausgeſprochen. — Die Garnifon bat 
ven Eid auf bie Konftitution geleiftet. Die Bevbllerung Neapels 
verbätt fich rubig, beſindet ſich aber in einer gereiten Stimmung. 


* Das „Pays“ (Parifer Blatt) ſchreibt über dieſen Vorfall: 


„Eine aus Neapel eingetroffene Depeihe fagt, daß alle Minifter 
auf ihren Poften bleiben. Folgendes iſt ver Hergang der Dinge: 


t’einen" Den Nur Nigung 


pen * der’ mechani· 
— MER? 
ee 218 Zafira — ‚aöne vcen 
mann || Die Muswanverung if enorm. Die Maroniten fliehen ju- Tau- 


Mund ve 


Etwa vierzig Gardeſoldaten 3 * ven Strafen: „Es lebe der 


König! tk: mit der 8 verurfachte 
fie nad 
ie 
= 


Ei au. fen X; begab er fih in di 
fernen und verlangte von allen Solvaten ven Eid auf bie. 


"2 A ug a na num ihre Portefeuilles vis 


—E in Modeng: und hi "Barmer br be No 
Die, Arbeitsehnftelfungen find an der’ Tags — 
rund ng paar die —— —— 


ifen J vor Freue über ie Ausweifung Lafarine's 
atibaſdi nicht zur laſſen " Die‘, Opimion Nationale”, die 

cß, derfiher, ‚vap Lafatika mit der. Vollmacht 

icht bloß das Kommando über; die Lruppen zu, überne 

ern auch nad votirter Annexation —— an — 


itel ans Königlichen Kommiffärs zu Barkabi 
'gany einen Erben vor bie Ihüre Tr 


u Beyr erwãl 
d. od. ein Ghrif, 9 gereijt, einen pam ap it dtete ; eur anf 


ie fütltfche Bevötkrungzu den Waffen, mifibandelte die iten 
und’ te die Behörden, den Mörper" —5 — ee Die, 
Anmejenheit ver europäiichen Schiffe Berhinverte er 









fenven. Viele Verwundete Befinden ſich in ver Stäbt und werben 
von ben Franzöfticpen Hofpitaliterinnen verpflegt und gehährt: Der 
Linienjaiffstäpitim de In Ronciöre fe Roury frenzt’ an der Küſte 
eftt Lebensmittel an vie flüchtigen Katholilen ° "Der 
„Saftravant” bewacht ven Hafen von ZJauny ind die Jennye 
den Hafen von Saida. Die Chriſten von: Damastus halten - ih 
‚in ihren Wohnungen eingeſchloſſen Der Hanzler des; pre pie: 
Konſulats entfaltet eine große (Energie. Abdel Kader, melden in 

der Nühe wohnt, unterftüßt ihn mit 1200 Algeriern. Gin Frans 
höfiicher Spinnereibefiger im ibanon; Hr. Portalis, hat die Dorf 
\ihaften in feiner Nähe gerettet, mehr als 1800 Flüchtlingen «pl 








gegeben und vie Feinde zürädgefältgen, (8.3.) 
| 

| Handels- und Börjen-Berichte, f 

Getraide: Preife E 

auf der Schranne zu Schweinfurt am 18. Fin— 

bögiter mittlerer. ,, niedrigiter. Ir 

Bon DEOH Ali Bd Be rn 

Korn BB — Me a HShe NS We 1 f. im. 

Gerſte — A. — tr. het ol Bad 

Haber sie Sk a 8 Il, St, 


ER 


Keps — |l. kr. Biden — fl. Grbfen — 7. — Fr. Linfen — A, * 
Summa aller verkaufien Früchte 635 Schfl. Umjapkapitaft 12651 - 

Heilbronn, 14. Jull. (Wolhmarft.) Schon vor Beginn dee Mark 
tes wiurden unter Der Hand Bertäufe von feinern Wollen adgeſchloſſen; dieſe 
Sorten waren am jweiten Tag des Marktes ſchen vergriffen, und zwar mit 
einem Aufichlag von 25-30 plit., jogar bei einigen Partien mit ca. pu 
die mittleren Sorten mit cu. 10 pÜt. uno die geringeren mit ca. 10 pur 
gegen die Preife von vorjährigem Wollmarkt, 

Wien, 16. Juli. Bei der geitern ſtattgehabten Verlooſung der gräffi 9 

Waldnein ſchen Looſe wurden folgende größere Tteffer gezogen: Nr. 87,4 
Fehl 25,000 1, Ar. 39,769 2000 fl, Ar. 09,205 1000 fl. 

Bien, 16, Juli. Bei der geſtern ſtatigehabten Berloojung der. fürftl; 
Salmicden Yooje wurden folgende grögere LIreifer Hy Rr. 81,307 
gewinut 25,000 IL, Ke. 93,441 28000 fl, Re, MOOG 000 FL. 

Bien, Juli. DpEt, Metall. vom Jahr 1852 70, 50. — Art 
Met. 62. 2. — pCt. Nat. Anl. 80. 25. — Yombard.:Venet. 0, — 
Bankati. 845. —. — Kreditati. 192. 70. 20 fl-Looſe 129. u — 100 fi. 
Eiſenb. Partiall· woſe 106, 25, — do, neues Anlehen zu IpGt. 9 
Gtfabetbdahn 191. 50. — good. 189. DU. — Deftert, Staatsb, 
260. —. — London 126. - Paris in Wien 50, 35. — 100 Frants 
Frantfurt 100 fl. 108. 75. 

Franfrurt, 19. Juli, Bayer, a" apdt. Ol, „Ic RB). — WB; 
bayer. 4pGt. Dbligat. Ab.-R. E. b. R.) 4 8.5 bayern. A par 
Obl. (C. b. BR.) — P. 91% &.; en AYyapüt. Olga "uajähr. (0.b.R.) 
- 8. 10254 8.; bayer. Hand. Obligation. Ljähr. (C. b» 2 1023/, 

&.; bayer. srGt. obL 1. €, Sa b. R.) 1031/, PB. 1029, ; Oftb 
mit BG. Einzahl. 10275 P. 9% 8; Ansbadı Sungenbau — * J 
; Baden 3ygp&t. WIN, w. K 'S.; Witt, — DM —— 
96 s. Württemberger 413 pit. Obligation. 105 B. — 
in der fetten: Sozietät wurden öfterr, Areditaft. zu 174 * 3 u br 
60, ©. 
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RE Neugſte Rachrichten. 


9— ven der —*8 eindebevollmäd- 
tigten vo wird, befchlofft jr sta | 1 
zu erfuch — — zu wolli Ye rast e s 

Leber — le ba 


fl ur Ju Butunft, 
follen Frawefisperfonen, welche nad ihrer ntung. Ge 
nicht mehr vom Dienſthoten ⸗ Inſtitut, ſondern auf page ber‘ 
fenven Heima * * 


8 Reuter'ſche Telegraph) ureau meldet, hat eine 
— ed gewiſſer franzöftfcher- 
GHaupiſtadt * — 
* 
nn 


Be woraui * Imam idie Forberungen' per Frangofeh bewlligie. 











— Ratten; Dr. Karl ——— 
33117779 er. } 
au Ey A au! ui; aeruma — 
JZufi, Serie a8, ht ® N us Mölgklihege von Ye u erhdehung * 
auf Ey Sie —* — Job; Oro jungs veu Eiangenteih , dur 


— 
All zuh, A ——— — mielduug (fl) dei | Au dukte 
Maria Anna Hud von ee beim toni 
"pri 9 Uhr? Syordermmgentelsting an Wart 


yon Kirchzell,, — ihariud — 
aree SR Aa rn: WS: 
Rn und Fe Martin Krug / deren —S— L ne 
morbach. 


ja dung ir EA) Nachlaf der Witte Hügel 
HERR; kn E 09 I Inch. di 
Früb 9 Uhr: — au) den ledigen Schteinergeſellen Pb. 


Ziegler — uaſcha pi Arnkein. 
— hin — Conſt. Müller von Schonbra, beim 


thögemeinde verpflegt werben. n 


flo Aldafiendurg,; 49,. Juli.. Se, Na. der! —* * dem! 
108 ergollin petter: Friedrich Fiſcher pabier für jebrenyoll, zurüdge J- 
legte, fünfzig: rs ‚im Staatseienite d Gpreutzeug. bes u 
wigdordens verl ſeben. Aſch 3 

RÄrAHerg, "4 Ruh. In ber Ehrenttänkungetiage ver 
Sa irtinteregipiiten Beh und Bader gegen! ben 
Redalteur des gesehn, v.1f DDr Ph. Feuſt if dag Er 
tenntnig IT. Inſtamz ergangen. Dar Bezirksgericht Nürnberg hatte 
den Bellagten zur Zahlung einer Satisfaltipnsfumme von 55 fl. 
an jeven ber beiden Kläger und in tie Koften verurtbeilt. Das 
— 1. Inftanz Tautet in ſeinem vispofltiven Theil: „1) Be- 

Hagter ohne von ber lage ettbunnen; 2) Kläger baben 
fämmtlihe Kofen IL. Inftang zu tragen, reſp. zu erjegen. 
Die Koſten IT. Inſtanz werden fompenfirt. | — NE.)- 
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a nEünd i gun 8 BR mopuigmiß IR .D nnd 


In der Stabel” {dien = aunb K ſthand · 
Or zu Br 1610 R 


Br no Die Aual der" Zeit. 
TODES-ANZEIGE, 3% Cine F Tage 


Nach Gottes une rforschlichen Rathschhisk@“verschted hörte Jfik von 
Mörgen 81), Uhr in Folge eine 's; Ierzteidensi im 62. bebensjahre — * Hendrik Conscience, 
unser innigat geliebter Vater, | j% Aus dem Blämiſchen überjegt 
A m 


Sebaftian Geiger, 


kgl. Rechnungs-Kbmmissär dahier 


&. 3. Diepenbrod. 
Broſch. 54 fr. 


— Diesen berben Verlust zeigen den Verwandten und zahlreichen 
Freunden des Verlebten ‘an 





Würzburg, den 19. Juli 1860 remden- Ni ei 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. B: F —A 9 ge 


(Adler.) ‚Mariyg, Nent a. Giato Ums. Jaria, 
Rent, a. Stodbolm. Tartier, ne G Profeſſot 
a. Deau. v. Garresfy, m, G. Rentier a; Ruf: 
land. Frau Woermfer, Kfm: Catt. a. Karlerube, 
Gerber, —— a. Gernobach. Kfl.: Höcftädter, 
; Rofaline, , Rofenblütb; Birkenftert, “Levit 

4 a. Franti. Khan a. Lünen, Meier & Stutis 
in ber großen mit rillanter —— verfebenen neu erbauten Arena am Krabnen. | gar., Köhler a. Düffelderj, Thilo a..Wipenhaufen; 


Heute, Freitag ven 20. Juli: Kopp a. Reutlingen, 
Außerordentliche große und Ertravorftellung einiger Seh) Bit 2: Münfer, Fra. 
& ta. Sl i db. Sch dt, 2] 
der höheren Reitkunst, Gymnastik, Pferdedressur und | Sissi, Aucıs « Sareshesiem 


Bögner, Anm. a, Fürth. Kil. Wertheimer aus 


Seiltanz. Relerndorf, Hecft a. Darmjtabt, Hädel a. grff,, 
Zum Erftenmale: Mayer a. Wohlen. 
Great Steeple Chaſe oder das Jagdrennen mit Hindernifjen, | _rewrinz) grau v. Horn, Arfeln. v. Gus 


terberg a, Nürnberg. ipallmeraner, Uniwerfit.: 


mit Bären und Hetzjagd verbunden, von 4 Damen und 10 | Xeoi. w. Araoım. a. Münden. Fr. Schody, m. 


F. a, Rigo. Gbermann, m. F. u.T. a. Mainz. 











Herren geritten. Vertier, m. fe a. — Pr: Leſing aus 

Friedbet td “ö . 

Morgen große und Extra: Borftellung. Een. 2. Geläsbeim. en ——— 

Zum Beneſize für Herrn Simaun und Frau geb. Wilhelmine Blennow. m Set. T. u. Grjieberin a. Prürnderg. Privat: 
Zum Erftenmale: Wolf, Berntecht a. Neapel, Büttner a. Aura. 


2 — a. Dalg. Hilchen, er a. Durlach. 
Fra Diavolo. Kl: Vingas a. rei, Kraufe a. Chenmig, Ru 
bend a. Flberf,, Böhme a. Freiburg, Göbel aus 

Große equeftriihe Pantomime vom gefammmten üSerren- und Damenperfonal, envend Yeipgig, Eimden a. Dresden. 
mit ver Flucht und Gefangennehmung Fra Diavolo’s. 
(Schwan) Lunz, m. G., Dr. med. a. Küls- 


Sonntag zwei große außerordentliche Vorftellungen. beim. Rflie: Grummet a, Annaberg, Hammer 
Anfang ver erjten um 4 Uhr, endend 6 Uhr. Anfang der zweiten um 7 Ubr, envend | jhmid a. Hanau. 
9/, Ubr. 
2 


F A . (Wittelsbacher Hof.) Baron v. Galoffitein a, 
Dinstag ven 24. Juli letzte Vorſtellung. Stuttgart. Reiſinger, Bir, a. Lengendorf. Ber: 
ner, Briv. a. Herbitftabt. Kil.: Wagner a. Har 


A. Blennom, : Direktor. na, Meicmanna, Wabern, Zander a. Stoditadt, 





Denn U A U Ant em AZ 
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Bekanntmachung. 


Unter Bezughahme auf das autackı * 1. 


d. I., wird — von dem unterfertigten 


upt lehnt Ro Wür * aaa und verp 


or Gottfried Schwarz 


erbefatter Herr 


ichtete 
der 


einzige zur Ausübung der Süterbeftätterei anf biefigem hing 


erechtigte ift. _ Demna 
a emnach 


hat die von anderen Perſonen, 
ı Theodor Gottfried Schwarz — bon welchem 


auch die entſprechende Kaution geleiftet wurde — vorgenom— 
meite nt von Frachtgütern auf Anerkennung von 
Seiten des Töniglichen Hauptzollamts feinen Anſpruch. 
rzburg den 19. Juli 1860. 
Der Handelsrath. 
i. A. d. 1 VBorjtande: 


Carl 





Einem re Beer —5 
m 


von Herm &. U. er babier, 
Wohnbaufe, am — betriebene 


alwaaren: 
Huf \ 


Möller. 


mir, ergebenft anzuzeigen, daß ich das 
ehlmaligem nunmehr mir gehörenden 


und Speditionsgeſchäft 


orben babe, und dasſelbe für meine alleinige Rechnung ra werde. — 
ing billiger und reeller Bedienung einpfehle ich mich beftens. 


[2b] 
Lorenz Körber. 


Soeben if in simeiter vermehrten Auflage erſchienen umd im Ünterzeichneter eingetroffen: 


Garibaldi, 


feine Jugend, fein Leben, jeine Abenteuer und jeine Kriegsthaten. 
y Mit Vorttait 51 Fr. [2b] 
Stahel'ſche Buch⸗ und Kunſthandlung in Würzburg. 


Wittelsbach. 


Bei günstiger Witterung künftigen 
Dinstag den 24. ds. Partie nach 
Retzbach auf die Benedik- 
tushöhe. Abfahrt per Eisenbalın 
Mittags 2 Uhr 5 Min. Abends 9 Uhr 
freie Rückfahrt mittelst Extrazuges. 
Die verehrliehen ordentlichen, sowie 
ausserordentlichen Mitglieder wollen die 
treffenden Billete künftigen Samstag 
und Sonntag Abends zwischen 8 bis 
10 Uhr im Gesellschaftslokale in Em- 
pfang nehmen, um hiernach die Wa- 
genanzalıl genau bestimmen zu können, 
Bei ungünstiger Witterung wird ein 
weiterer Tag bekannt gegeben werden. 

Der: schuss. 


In der Stahel' ſhen Buch mb Kunſihand 
fun zu Wilrzburg it an athig 


beluſtigende Fartenkünfter 
oder Anweiſung zu 126 Karten 
Kunſtſtücken 
6. Aufl. Von U. v. Meerberg. 
i: 10 Sar. ober 3 36 fr, 
Dieies nette & J 
neue K nu 
Kartenorafel, 






Preis 










Drud und Rerlag der Etahelfihen Bud» und Kunſthandlung in Würzburg 


Flüſſige Kunitbefe 


empfiehlt Unterzeichneter ben Gerren Kon 
bitoren und Bädermeiftern zur gütigen Ab— 
nahme. Da ich dieſe felbft veriertige, lann 
ih meinen verehrlihen Abnehmern foldhe 
jtets friſch und billig liefern. 
Würzburg am 19. Juli 1860, 
Joſeph Breiting, 
Il. Difte. Nr. 271 Zellerbof. 


Tüchtige Neifende 
für Manufalt.- um Leinw.-Geſch., für 
Eiſen⸗ und Kurzw. Geſch., für Sigarren- 
und Produlten⸗Geſch., für Wein- und Far 
brit-Sefchäfte finden Stellung rurd A. Kühne 
Magdeburg Kl. Moſterſtt. Mr. 3. 


Bekanntmachung. 
Der Jalobimarkt zu Randerdacker wird 
nächſten Sonntag den 22 d. abge 
balten. 





Fränkischer Gartenbau-Verein. 
Samstag den 21. Juli Abends $ Uhr 
Sitzung im bekannten Lokale. 





— En Kapital won 3200 #1. ift 
— 

F ganz oner theilweiſe au uf er ite Dr 
Br et auszuleihen. Näheres in 
ber Exchlion d. Bl. [3a] 








ie Kan Mu Bi * 








1 Gebr. Banch ſcher Felſenleller 
Seute, Frelag den 20. Iun ⸗ * 
Artillerie· Nusik 
Be — * 
ekanntma no 
von Zeubelried betr. 
Im der Rachlaßſache der Im 
Stande vabter  werftorteniem MR: 
Töfch won Zeubelried werden bie’ 
und Kleider im Sterbehaufe — dem MWohn- 
hauſe des Tündierg, rg Hofmann S8- 
Nr. 125 dabier — 
Diaetaa ven 9 Juli A 
meiftbietend gegen Waargelb verfieigert, 
Oclenfurt ven 6. Juli 1860, ., 
Königliches Yardgericht. 
Heldrich. 
Nr. 6581. 
Bekanntmachung. 
Berlafienihaft der Margaretha Löſch 
von Zeubelried betr. 
an bie ba 
ledig von — Sn 
Freltag den 27. Juli. RM 
früb 8 Uhr 
Ocfenfurt ven 6. Zuli 1860, u) 
Königlihes Landgericht. 
Heldrich. 
Wendlinget, Loger.-Aff. 
Vom 19. Ga W 
BViftolen 9 1. 2y+3 r8 
Riftolen preußiihe 9 fl. ; 
Holänd. 1Hfl..Stüde 9 fl 391,101 tr! 


(mächft dem gellerthorc 
Berlaſſenſchat Ber 
als Sausgerätbfcaften, Weiß eug, 
Rachmittage uht 
Üenblinger, Eoger.Uf; 
Allenfallfige je unb Fo 
dabier anzumelden und zu begründen, 
Kurs der Geldforten.. | 
and Dutaten 5 fl. 29-30 fr. 





Hr-ranfenfiüde 9 ft. 18-19 fr. 

Engl. Sobeteigus LI fL 3640 Ar, 
ochh. Silber per zellpfb, dtfl. ar 52. 
old per Zollpid. 99-798 AT. 

Bar * nweiingen "ko a af. 


ollars in Gold 2 fl. 23 
Ruf. Imperiales 9 fl. 2—H fe. 
— Thaler tl. — 5 
Irtanten⸗ Thaler ll. — Mm 
Diverie Kaffericheine = wh, 


Lubrvigs-Weft- Bahn. 


Abgang und Ankunft in Würzburg. 





Ankunft Abgang Ankunft | Abgau 


von | nad 
Bamberg. * 


von nach Züge 


| 
Krankfurt. 









gr zul A. Glig u ı, 100 5.9) 
* Tora PER m 
11359, in. | Güterzug [JIER. | 49 F. 
8 313%% guy. 11989 


es in aa — 







bzuges in ai 
vohl über Katleruhe ale 


Maintvafler: Temperatur 100 9. — Pegel⸗ 


fiand 10 ii 
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ürzburger Anzeiger. 


Beiblatt zu Neuen Würzburger Zeitung. 











Das Abonnement auf bem Anzeiger bes 
trägt vierteljährlich 36 fr. bier und bei allen 
fgl. bayer. Boftämtern. 








Zagstalender: Daniel, Julia. — Sommmaufgang: 4 Uhr 17 Minuten. 
Somnenimtergang: 7 1. 55 M. — Mondaufgang: SU. O M. Morgne- 
Monbuntergang: 9 IL 6 M. Abnds. — Thermometer n. Reaumur 7 U. 
früh 11 Grad Wärme. Mittag 12 Uhr 16 Grad Wärme. — Bauern 
regel: Regnet's an St. Margarethatag, fo wird 0 noch vier Wochen lang 
dauern. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


*Wärzburg. Nm Kreisamtsblatt Ne. SO iſt ein Auszug 
aus ven Beftimmungen für Einrichtung einer baugemerflihen 
Abtheilung an ber Kreis-Keiwerbichule zu Würzburg veröffentlicht. 


* Würzburg, 21, Juli. Die heutige Schranne war mit 
295 Wägen befahren und foftete Waijen 22 fl. bis 27 fl. 30 Mr, 
Kom 15 fl. bis 18 fl. 30 ir. 

* Würzburg, 21. Juli. (Biltualienmarkt.) Butter galt 
heute per Pfund 20 fr, Schmalz 26-28 fr, Eier 12 Stüd um 
12 Tr, das Paar junge Tauben 14 fr., Gänfe 2 fl. 12—24 ir, 
Sühner 30-36 fr., Enten 4 fl. 12—24fr., das Pfund Kirſchen 
119—2 fr, Weichfel 2 fr, vie Maß Erdbeeren 9 fr, die Mafi 
Himbeeren 6 fr, das Mäfchen meue Kartoffel 5 fr., ver Bund 
Stroh 8 bis 9 Fr. 


* Würzburg. Der biefige latholiſche Gefellen-Berein, im 
Jahre 1854 gegründet, bat ſchon eine beträchtliche Anzahl von 
Mitgliedern aufgenommen, Die ſtehende Zahl ift durdichnittlich 
130. Diefelben erhalten an Sonntagen unentgeltlichen Unterricht 
im Rechnen, Schreiben, in Gefäfts-Auflägen, Geographie, Buchalt- 
ung, dann an ben Sonn. und Werktag Abenven Vorträge aus 
der Religion, Weltgeſchichte und Naturlehre, endlich auch Unterricht 
im Gefange. Der Berein befigt eine Bibliothek von 400 Bänden, 
legt die Erfparniffe der Befehlen ficher an, bat eine Krankentkaſſe, 
dann felt heuer ein Kofpitium zur Beherbergung durchteiſender 
Geſellen. Kür alles das, was der Verein bietet, zahlt ber Geſelle 
monatlih 6 fr., wovon 3 für bie Bepürfniffe des Vereins umd 
andere 3 für bie Kranfentafle verredinet werben. Bon ben zum 
Anlaufe des Kaufes vor zwei Jahren aufgenommenen unverins- 
fihen Darlehen zu je 10 fl. hat ver Verein, gemäß feinem Rer- 
ſprechen jährlicher ratenmweifer Zurückzahlung, am 4. Auguft vor. 
Jahres eine Anzahl verlooft und bie gegogenen baar zurüdbezahft. 

* Deffentlihe Sigung der Gemeindebevollmäch— 
tigten au Würzburg vom 16. Juli. Das Geſuch des Holz 
fräfter6 Mar Sartmann von bier um Imfaffenannahme und Ber- 
ehelichungserlaubnig mit Katharina Landwehr von Giebelftabt wurde 
begutachtet. Abſchlägig wurden befchieven: 1 Geſuch eines Ifrae- 
liten um Ueberfienlung von Höchberg hieher, 1 um Infaffenannahme 
und Verehelihungserlaubnig, 1 um Ginräumung des Heimaths- 
techtes da hier. 

* Ein heftiges Gerwitter mit Wollenbruch und Hagelſchlag 
hat am 18, 28. bie Markung von Marktheidenfeld und Umgegend 
arg verwüſtet; namentlich vie Waizen- und Gerften«Gmte foll faſt 
ganz vernichtet ſeyn. 

Die BVerwefung der Pfarrei Wiefen wurde dem bortigen 
Kaplane Hrn. Job. Schmitt Übertragen. (W.Dibzefandt.) 


Bermifchtes, 


" Münden, 20. Juli. Obermedizinaltath Dr. Ant. Schret- 
finger, früherer Leibarzt Sr. Maj. des Könige Ludwig, ift geilen 
geftorben; er erreichte ein Alter von 61 Yahren. (R. M.3.) 


Samotag, 








Eintüdungegegebühr: Die breifpaltige 
Zeile oder beren Kaum wird mit 3 fr, bie 
weiſpaltige mit 6 fr. und die durchlaufende 

Leite mit 9 fr. beredinet. 


















Münden Die Prüfung für ven Staatsbaudienſt wirb 
Dinstag ben 16. Oltober I, 9. beginnen. 

* Münden, 20. Juli. (BrivateXorrefponden;.) Wie 
nunmehr -enbgültig beflimmt if, wird vie feſtliche Eröffnung ver 
Eifenbahn nah Wien erft zwiſchen dem 11. und 15. Auguft ſtatt⸗ 
finden, bis wohin Se. Maj. der König wieder hier eingetroffen 
ſeyn wird. Dagegen foll vom 1. Auguft an ein proviſotiſcher 
Fabrbienft eingerichtet werben, worüber inbeflen zur Zeit bie Ber 
banblungen noch ſchweben. 

Wie jüngft zum Zwecke ver Geſchäftövereinfachung im 
Bereiche des Grundſteuerweſens vom Staatsminifterrum der Finan« 
zen eine Entſchließung erlafien wurde, fo wird jegt tn den Streiß« 
amtöblättern eine gemeinfchaftlihe Entichliefung der f. Staats— 
minifterien bes Handels und ber Finanzen veröffentlicht, welche 
mehrfache Direltiven enthält zum. Zwed der Vereinfachung des 
Baurehnungswejens. 

Ansbach, 19. Juli. Wie wir in Erfahrung bringen, haben 
die von Seite des Magiftrats vorgefchlagenen 8 BVertrauensmänner 
aus vem Kanbeld» und Gewerbeſtande ver hiefigen Stadt fih für 
Einführung ver unbebingten Gewerbefreiheit einfimmig aus- 
geſprochen. (Ansb. M.) 

Der „C. S.“ wird berichtet, daß Bayern naͤchſtens beim 
Bunde einen Antrag auf Erlaß eines allgemeinen Patentge— 
ſethes einbringen werde. 

Wien, 20. Juli. Mehrere hieſige Zeitungen behaupten, 
aud anbere deutſche Fürften, namentlich die Könige von Bayern 
und von Sadjen würden an der Fürftenzufammmenkunft 
zu Teplig Theil nehmen; Graf Rechberg werbe den Kaiſer Grang 
Joſeph begleiten. 

* Die balbamtliche Preußiſche Zeitung” beftätigt vie Nahe 
richt, daß der Kaiſer von Defterreih und der Prinz 
Regent von Breufen am 26. d. in Zeplig aufammen- 
fommen werben. Gie fagt: „Nachdem {don feit längerer 
Zeit im ven gegenfeitigen Bepiebungen ver Kabinette von Berlin 
und Wien eine größere Annäherung fi zu erfennen gegeben bat, 
ift in dieſen Tagen ein weiterer Schritt auf biefer Bahn gethan 
worven. Der Kaiſer Franz Joſeph hat mittelit eigenhänbigen 
Schreibens den dringenden Wunſch ausgefprochen, dem Prinj⸗ 
Regenten perfönlich zu begegnen. Die Beitimmung bes Ortes für 
biefe Zufammenkunft ftellte der Staifer von DOefterreih in das Er 
meſſen bes Prinz-Regenten. Der Pring-Regent wählte in zuvor⸗ 
fommender Weife ven Badeort Teplig. Wir bürfen hoffen, daß 
bie perfönlice Begegnung der Herrſcher dem deutſchen Vaterland 
zum Heil gereichen wird.“ 

Paris, 18, Juli. Der Kaifer Napoleon ift feft entichloffen, 
in Syrien mit bewaffneter Hand einzuſchreiten, während England 
fi blos auf Abſenden von Schiffen beſchränken will, auf Demon- 
frationen an ber Küſte, unb bie türliſchen Truppen bann das 
Uebrige zu beforgen bätten. Napoleon aber, ver ſich die gute Ge— 
legenbeit zur Ginmifhung nicht abgehen laſſen will, entgegnet, ber 
Sultan babe nicht Macht genug, ven Aufftand zu bewältigen, und 
befteht daher auf ber Abſendung von franzbſiſchen Truppen. Es 
beißt, er wolle 20,000 Mann nach Syrien ſchiden; und baes fi 
erweift, daß bie Türkei weder Truppen noch Gelb, noch das nöthige 
moralifhe Anfehen bat, um ven Ereigniffen bie Spite bieten zu 
fönnen, wird die franzöfifche Megierung ſich durch bie engliichen 
Bedenken nicht aufhalten laſſen und vorwärts geben, 

Paris, 20. Juli, Der „Moniteur“ jagt: Angefihts ver 
beffagenswerthen Greigniffe in Syrien, welche in Europa eine 
tiefe Erregung bervorriefen, bat bie Regierung des Kaiſers fofort 
ben andern Kabineten und ber Pforte ihre Gefühle zu erkennen 
gegeben und zu gemeinfchaftlicher Annahme ver von ven Umſtänden 
gebotenen Mafregeln aufgeforbert. 


Der „Batrie“ wird aus Towlon geſchrieben, daß ein Iran» 
portfchiff ver laiſerlichen Marine mit Yebensmitteln und fonftigen 
Gegenftänden für bie Chriſten nad Beyrut abgefahren ift; ein 
zweites Transportſchiff jol bald nachfolgen. An der Musrüftung 
des Linienſchiffes Fontenay“ wird eifrig gearbeitet. 

Aus Irland. Die Dranienmänner und vie Statbolifen 
haben am 12. Juli wiever einen ihrer beliebten Religionäfriege 
in Miniatur ausgefochten. Die Dranienmänner feierten bie Er- 
immerung an bie Boyneſchlacht buch Prozeſſionen mit Trommeln 
und Pfeifen und antipapiſtiſchen Geſängen. Die Statboliten juchten 
bie Prozeſſion zu fteinigen, bie Proteftanten antwortete mit Biftolen- 
und Flintenſchüſſen. Gin Paar Dugend leichte und drei oder vier 
ſchwere Berwundungen, und ein Paar Tödtungen find bie Folge, 
Keiner von beiden Theilen will angefangen haben. Die blutige 
Rauferei begab ſich in Lurgan. 

Aus dem Kirdenftaat. Die Unruben in Todi maren 
mehr eingebilvet als wirklich beveutend. Dortſelbſt ift nämlich ein 
Spital, welches von ver Regierung Toslanas gejtiftet warb und 
von derſelben auch verwaltet wird. An einem ber lekten Tage 
war nun flatt des Lothringiſchen Wappens das ſavopiſche aufge» 
ſtedt. Die Polizei ließ dasfelbe abnehmen und zjertrümmern und 
der Biſchof ließ um Zruppen bitten. Es murven aud ungefähr 
700 Schweizer abgejandt; doch fanden fie alles in Rube. Dan 
verbreitet port heimlich ein tevolutionäres Blatt. Dies bat einige 
BVerbaftungen und Kausfuchungen zur folge Im übrigen lief 
Alles ruhig ab. N.N.3,) 

Einer Privatdepeſche aus Rom zufolge hätte der Papſt Hm. 
v. Gorcelles in auferorbentlicher Mijfion nad Paris gejenvet. 

Aus Neapel wird gemelvet, daß vie föniglihe Garke, Die 
an ven legten Unruhen Schuld ſeyn foll, entfernt wird. 

Neapel, 19. Juli. Die Prollamation des Könige bat 
einen guten Eindtuck gemacht. Die Nationalgarve hat ven Dienft 
wieder angetreten; bie Forts werben ibr anvertraut. (Frkf. Poſtz.) 


Der innere Zerfeßungsprogen macht in Neapel reifenve 
Fortfehritte. Der junge König fieht ven Abgrund vor fi, im 
welchen jein Thron ſtürzen wir, finvet aber nicht vie Entichloffen» 
beit, ibm feften Schritts auszuweichen. Man verfauft in feiner 
Hauptſtadt das Bild Garibaldi's und vertbeilt defien Aufruf an 
die Armee, fowie eine Menge anderer Flugſchriften. Reapolita- 
nische Flüchtlinge, welche bis jetzt in ber Fremde fonipirirt hatten, 
kehren num in Wenge beim. Viele find von Gavour für bie 
Einverleibung Neapel® in Sarbinien gewonnen und werben vor 
Allem Schritte thun, um in die neapol. Kammer gewählt zu werben. 
Die neapolitanifhe Armee wird jegt von brei Seiten bear- 
beitet: im Sinne tes Abjolutismus von der Kamarilla, von ven 
rabitalen Unioniften, vie für völligen Anſchluß an Sarbinien ar 
beiten, enplih von ben Moderirten, welche Allianz mit Sarbinien 
und Kampf gegen Defterreih wollen, um Neapel ald Sonverftaat 
zu retten. Der König kann ji unter dieſen Umftänven auch nicht 
mehr auf'3 Heer verlaflen, das er doch fo nöthig hätte, um bie 
neue Ordnung der Dinge gegen die Angriffe ver Reaftionäre wie 
der Radikalen zu ſichern. Wo joll vag binausr 

Palermo, 18. Juli. Mebrere der neuen Minifter baben 
ihre Entlaffung gegeben. Franlf. Voſtz.) 

Aus Palermo wird gemeldet, daß Garibaldi von Barcelona 
aus, wo er ſich mit dem Oberſten Mebici vereinigt bat, bie Feſtung 
Melajzo, welche ven äußerſten Punkt der neapolitanifchen Bertheis 
bigungslinie bildet, angreifen un, ſobald biefe erfte Overation ge 
lungen ſeyn würde, fi gegen Meſſina wenden werde. 

Die „Anneffione” melvet aus Meffina, daß dort das re 
volutionäre Komite bereits offen auftritt, und Garnifon und Polizei 
keine Miene zum Angriffe machen, im Gegentheil, die zahlreichen 
Defertionen aus ven Reihen der Truppen beveutfame Anzeichen 
einer Annäherung geben, 

Die neueften Berihte aus Syrien melven, daß feit dem 
11. de fein neuer Zwiſchenfall eingetreten. Die Chriften ber inneren 
Diftrilte wandern nad den Hüften aus, um ſich unter den Schuß 
ber franz. Kriegsſchiffe zu ſtellen. Bereits waren 32,000 derſelben 
zu Beyrut und Saida eingetroffen. 





Handels⸗ und Börjen-Berichte. 








Mainz, 20. Juli. Auf dem beutigen Fruchtmartte jtellten ſich Die 
Durhiänittsp Waizen 14 fl. 30 fr, Kom 9 fl. 56 fr, 





‚ wie feige: 
T. 


Gerfte SL, Haber 5 fl. 4 Rübol unverändert, (rtf.3.) 


40 fr. (gefl. 


* Mittelpreis auf ber am 18, Juli zu Heilbronn abgebaltenen Ger 
traide: Schranne: Waien 6 fl, 36 fr. (aefk, * fl. — Do Ken 6 h. 
— 1.0 fr), Kom — 1. — fr. (geil. — fl. —— fr.), 
Gerfte A. 40 fr. (gef. — HM. — Mr), Haber 3 fl. 35 fr. (gef. — fl. 
2), (NW. Die Preife der a Schranne find von jegt 
an nicht mehr nach dem Gemäß, fondern nad dem Zt, berechnet.) 

Bien W. Juli. 6p0t. Metall, vom Jabr 1852 70, 15. — 41 pCt. 
Met. 62. 25. — Spt. Rat.:Anl. 80, 10. — Gombarb.Benet. 0. —, _ 
Banfalt. SH. — — Krebitaft, 191. 10. 250 fl:oofe 123. 50. — 100 fr. 
Eiſcud. Partiall· Looſe 106. 40. — do. neues Anlehen zu spät. 96. — — 
liſabetbbabꝛi 191. 50. — Ru. Mordb. 189. 10. — Deiller.-frang, Staats, 
259, 50. — Sonden 126. - Paris in Wien 50. 2. — 100 rants 
Frankfurt 109 fl. 108. 50. 


Frantrurt, 20. Juli. Bayer. Stgpit. Obl. (C b. R)— 6. 
bayer. dp, Obligat. Ab.-R. (C. b. R.) 995, PB. 4 ©; bayer. 4 pöt. 
OB. {C. b. R) — B. 991, @.;Baver. A, p&r. Obligat. %/sjähr. (CHR) 

- PB. 1022 @,; baver. 414 pCt. Obligation, 1jäbr. (C. b. R-) 1023, B, 
Y4 @.; bayer. 5pGt. Obligation. 1. . (C. b. R) I PB. — GE; 

mit JOpEt. Einzabl. 1023, B. — ©; Anebach⸗ Gungenhauſ. Zoofe — ®, 
9%, 8.; Baden IypEt, Hy, B. ©; Württ. Zt p@t. ObL, MP. 
97/: ©.; Württemberger dY, pt. Obligation. 105 B. — &. — Abends 
in der Gffeften-Sogierät wurden öfterr. Krebitaft. zu 1714/4172 umd Rat. 
6046015 mgejept. * 


73, 


Neueſte Nachrichten. 


Münden, 20. Juli. Nach einer Mittheilung der Landsh. 
Zig.“ iR vorgeftern um Mitternacht in ber Gegend von Arth unb 
Burth ein Wollenbruch nievergegangen, ber im Pfettrachthale großen 
Schaden anrichtete, mamentlid viel Vieh ertränfte, man jpricht 
fogar von dem Verlufte einiger Menfchenleben, was jedoch noch 
der Betätigung bevarf. 


An Immobiliar-Branbverficherungsbeiträgen für pas Med- 
nungsjahr 1858/59 find, nachdem bereits in I. Kaffe 5 fr. und 
in der IL, III. und IV. Kiaſſe 6 fr. vom Hundert der Ber 
fiherungsfumme als Vorausſchlag erhoben worden find, nur mehr 
2 fr. in ber III. und 3 fr. in ver IV. Klaſſe zu entrichten. 


Wien. Bon dem Anhalt des vom 17. d. Mis. dalirten 
faiferl. Handſchreibens, welches in ver eigens hiezu anbes 
raumten außerordentlichen Situng bes Neihsraths am 19. d. ver 
lefen wurde, geben meitere Telegramme folgenne Angabe: „I 
babe beſchloſſen, Künftig vie Einfährung neuer Steuern und Auf- 
lagen, vann bie Erhöhung beſtehendet Steuern und Gebührenfüge 
bei ven direlten Steuern, bei ver Verzehrungsfteuer und bei ben 
Gebühren von Rechtsgeſchaͤften ıc., endlich die Aufnahme von 
neuen Anleben, nur mit Zuftimmung Meines verflärkten Reichs: 
raths anzuordnen.“ 


Peſth, 20. Juli. Ein geſtern aus Anlaß eines trotz Po- 
lizei-Verbotes vorbereiteten Fadelzuges für ven Superinventen von 
Szalaed entjtanvener Bolls-Zufammenlauf mußte durch militärtfches 
Einfchreiten befeitigt werven. Einige Verhaftungen haben Statt 
gefunden, Berwundungen ſind jevod Feine zu beflagen. Die 
Ruhe war vor Mitternacht wieder bergeftellt. (Zel,v.8.3.) 


London, 20. Juli. Der Sultan hat an die Königin Bil 
toria einen Ähnlichen Brief gerichtet, wie an ven Kaiſer Napoleon, 


’ 





Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Pohlmann. 





Zermin:Halender. 


25. Juli, Nachmitt. 4 Uhr: Berjteigerung des Muhlanweſens des Matth, 
Keller von Rimpar, im Gemeindebauje daſelbſt, durch das Fönigliche 
Landg. Würzburg vjR. 

Nadmitt. 2 Uber: Örundvermögensverjieigerung bes Martin Dürr vom 
Kirchheim, dur das f Yog. Würzburg IM. k 

Rrüb O Une: 1. Edittotag im Konturſe bes Merkeugfabrifanten Michael 
Brönner bier, beim f. Bezirkog. — 

Früh 8 Uhr: Forderumgsmeldung an den Ortsnachbern Ant. Wiesmann 
jung von Schollbrunn, beim f. Yba. Stadtprozelten. 

Früh 9 Uhr: 3. Goiftstag im Konfurie der Witte Barb. Hedenbach 
von Birjentheid, beim k. Log. dal, 5 

Früh 8 Uhr: Forderungsmeldung an ben geringen Rachlaß des am 20, 
Febr. d. J. getödteten Nik, Mathes, Ted. von Dübach, beim f. Landg. 
Hammelburg. — 

Vormittags: Forderungomeldung an Moſes Vſier von Kraisdorf, beim F, 
Lg. Ebern. ne he 

Früh 9 Ubr: Ferderungsmeldung an Mic. Joſ. Dehn von der Schleif⸗ 
mũhle bei Biihbrunn, beim f. Log. Stadtprogelten. i 

Früh 9 Uhr: Forderuugemeldung an Bernb, Schüler zu Alsieben, deim 
f. Ldg· Königshofen. 
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Tagsfalender: Scapulierjeit. — Sonnenaufgang: 4 Abe 13 Minuten. 
—— TU. FM. — Monbaufgang: IL 4 M. Morgug. 
Monduntergang: 9 I. 24 M. Mbırde. — Thermpmieter ıc Reauuuut FU. 
früb 11 Sa Wärme. Mittag 12 Ubr 16 Grab Wärme. — Bauern: 
regel: Am St. Margaretbentag if der Regen eine Play. 
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Vermiſchtes. 


Münden, 19. Juli. Das von Kerm Generalmajor v. 
Feder entiworiene neue Gxerzir-Reglement für) die Infanterie. wurde 
bei einer vorgenommenen Revifion mehrfachen Abänderungen wıfter- 
worfen. Däs nun feftgeftellte Reglement, ſowie die nach umfaf- 
ſenden Berathungen revidirten Dienftesvoridriiten für bie Armee 
werben jet ver Genehmigung Se. Maj. des Königs unterbueitet, 
um dann fofort eingeführt zu werben, (Augsb. Ab.) 


In Neuftapt a. d. H. (Pfalz) fand am 17. d. bie feier- 
lie Grundſteinlegung ver neuen latholiſchen Kirche ſtatt. Seine 
Maj. König Ludwig, ver zu dem Bau 20.000 fl. ipenpete, wohnte 
dieſem feierlihen Alte bei. 


Berlin, 19. Juli. Schneller als erwartet, ift Kerr von 
Auerewale zurücgefehrt. Nachdem er bei feiner Anweſenheit in 
Wien die Heinen Unebenen ausgeebnet, welde no einer Zujam- 
mentunft und enplicher voller Verfländigung der beiven Monarchen 
entgegenitanden. Herrn von Patow's Anweſenheit in Wien galt 
nur handelopolitiſchen nterefien; (Fr.H0.3.) 

Berlin, 19. Zuli. In die jämmtliben Garde-Regi— 
menter follen, mit Ausnabme des 1. und des Garbernu-Gorps- 
regiments, von jegt ab auch bürgerliche Offiziere aufgenommen 
werben. (D.4U.3.) 


Berlin, 20. Juli. Zu ver Teplitzer Fürſtenlonferenz werden 
vom preufifchen Kabinet vie Herren v. Auerswald und dv. Schleinig 
zugezogen werden. Die Anregung zu derſelben ſoll anfangs vom 
König von Bayern aufgegangen und feit ver Badener Juſammen- 
funft ſchon die Unterhandlung barüber genflogen worden ſehn. 
Für ihn und ven König von Sachſen find in Teplig Wohnungen 
gemiethet. Sranff. h3.) 

Wien, 19. Juli Das kaiſerliche Handſchreiben 
an den Erzherzog- Neichöratbs » Präfiventen lautet volljtändig: 
Lieber Kerr Better Erzherzog Rainer! Ich Habe beſchloſſen, künftig 
die Einführung neuer Steuern und Auflagen, dann die Erhöhung 
der beitehenven Steuern- une Gebühren Säge bei ven bireften 
Steuern, bei der Vergebrumgeitener und bei wen Gebühren von 
Rechtsgeſchaften, Urlunden, Schriften und Amtshanplungen, endlich 
die Aufnahme neuer Anlehen nur mit Zuflimmung Meines ver- 
ftärkten Reichörathes anzuorbnen, und Mir eine Ausnahme hiervon 
bloß im Falle einer Striegegefabr infofern vworzubehalten, als Ich 
Mich mit Nüdficht auf die Verhältniſſe zu einer außerordentlichen 
Einberufung Meines verftärkten Reichsraths nicht beftimmt Finden 
ſollte. Euer Liebven haben dieſen Meinen Beſchluß dem verftärk- 
ten Reichdrathe zu eröffnen. Wien, ven 17, Iuli 1860. Franz 
Joſeph m, p.“ 

Paris. 20. Juli. Die halbamtliche „Patrie“ jchreibt: 

„Man verfichert uns, da Grund vorbanben it, -zu-glauben, eine 
Eppebition von Truppen verfhledener Mächte werde in Hur 
zem mad Syrien abgeben mit ver Aufgabe, der Pforte bei Unter 
drüdung der Aufftände beizuftehen.* 

Marfeille, 20. Juli. General Trodu iſt Hier angelom- 

men —Dherft Osmont · vom Senerafftab jſt heute nach Bevrut 
abgereist. Das Truppenverpflegungäfsrps feird am Sonntag ab» 
gehen: Zehn große Transvortichifte vollenden -in Zonfon ihre Aus- 
rüftung nad Syrien. (Die bewaffnete Ginfhreitung Frankreichs 
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in Syrien iſt demnach eine befloffene PA Wie A Gnglapı 
dazu, ftellt, wirb ſich bald zeigen. Dort liegt ein Keim des Zer⸗ 
twürfniffes zwiſchen den beiden Verbündeten.) 

Aus Irland fommen ſchon wieder Klagen, daß die Kar 
tofielfänfe. Hart um fich greife; und die ganze) Emite zu vernichten 
drobe. Sp gar arg ſcheint es nun zwar nicht zu ft aber 
daß die Fäufe fih in ben füdlichen Grafſchaften ausbreitet, leidet 
feinen ‚Zweifel. Warmes, trockenes Wetter lann allein dem Uebel 
Einhalt thun, aber, von eigentlicher Sommerhige war bisher noch 
in feinem Theile des Landes die Rebe. 

Nach Briefen aus Petersburg führt bie Unterfuchung über 
die jüngiten Borgänge in Polen, rn bie. Verhaftung einer 
Anzahl Perjonen zur Folge gehabt haben, auf Parifer Quellen 
yurüg, > So viel man. bis jegt davon erfährt,“ haben einzelne ih 
Paris lebende adelige Polen ren Kampslenten über gewiſſe auf 
die Zukunft Polens bejüglice Plane, mit denen Ludwig Napoleon 
ſich beichäftigen ſoll, Mittheilungen gemacht, welche Glauben fanden, 
Wie es feheint, hat man von Paris aus auch zu ge ge · 
geben, daß der Kaiſer Alexander FI. mit’ dem Plane Napoleons 
einveritanden ſey und unter gewillen Umſtänden bei ber Ausführung 
derjelben mitwirken werte. Mann kann fih va nicht mundern, 
daß in vem leicht entzünpbaren Gemlthern der Polen allerlei Hoff- 
nungen erregt wurden, bie zu mtäberlegten itten führten. In 
Folge davon ift in Polen unter andern aud die Zenfur verſchärft 
worden und bie Weifung ergangen, die Erteilung der Päſſe für 
das Ausland zu befchränfen, Fiff. Poſtz.) 

Neapel. Der Miniſter des Innern hatte ſich am 16. d. M. 
unter Begleitung einer jubelnden Vollsmenge nah dem Hafen be- 
geben, um bei ver Landung von 44 heimlkehrenden Flüchtlingen 
zugegen zu ſeyn. General Clary (in Meffina)- bat auf telegraphi- 
ſchem Wege Verftärkungen verlangt. Das von Garibaldi biokirte 
Meſſina ſcheint ſich nicht lange halten zu Fönnen. 

Garibaldi fteht vor Meſſina. Er hatte ſich mit feinen 
Truppen, um ihnen die Mühfeligleiten eines Marſches über vie 
Gebirge zu erfparen, zu Palermo eingefchifit, ung fie über See 
nah dem Bunlte gebracht, wo er feine Verbindung mit dem won 
dem Oberften Mebici befehligten Truppenlorps bewerfitelligte. 


Handels⸗ und Börjen-Berichte. 


Bien, 21. Juli, Ir6k —— * Jahr 1852 70. 10, — Aapt. 
Met. 62. 50. — dyp6t. Nat-Ant, 15. — Yombarb,iBenet. 80, 
Bntatt. 843. — — Kresitaft. 0 40, 350 fl.-Loofe 198. Ta — 100 R. 
Gifenb,- »Bartiali.Loofe 106. 75. — do, ueues Anlehen zu dpGt. 94. 50. — 
Sehanenkasn 192, —. — R.:4.:Nordb. 189. 10. — Defterr.fran. Staatsb. 
257. — — Londen 126. 15. — Paris in Wien 60, 25, — 100 Franfs 
Frankfurt 100 ft. 108. 50. 

Frankfurt, 24. Juli. *8 —5— Obl. (Ob. R.) — 
bayer. 8* Obligat. Ab.-R. (C. b. R) 99, PB. — 
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Ob. (Cd. R) = ®. 991, @.; reelle Ay pt, Dbtigat. Yalähe (C.b.R.) 
— * ©.; baver. ———— Obligatton. 1jähr, (C. b. R.) 102P. 
; bayer. Spät. Obligation. 1. 3 %. db. R.) 108 6; 9 —X n 

2 ya Einzahl. 103, P. Lod 





9%, @.; Baden d pnve ; Württ, — dẽi J 
— 6; ° Mürttemberger di Ber Betten 10 P. — — Abends 
in der Gfieften:Sogletät war fein Geigäft. 





Verantwortlicher Rebalteur: Dr. Karl Pohlmann. 





Zermin:falender. 


26. Juli, früh 9 Uhr: Gläubigerladung des Mepgermeifters Ant. Ochninger 
von Lohr durch dab k. Landgericht dajelbit, 
Früb 8 Uhr: Forderungemeldung am den Nachlaf * Felix Nie, ledig 
jan Hudeleim, beim _f. Landgericht Schöllktippen 
Elbe: yorderungameldung am den lebigen Depgergefellen ©. ib. 
Brozeller von Müpihaufen beim f, Landgericht mie vM. 


— — 
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Erwiderung. 
Auf die Bekanntmachung des verehrlichen Handelsraths 
von gejtern finden wir uns veranlapt, hiemit anzuzeigen, daß 
widuns| nach, wie vor der Wittwe des’ verlebten Güter— 
bejtätters Ph. Sauer dahter bedienen, welche ihr Geſchäft 
alsGüterfchaffnerin mit Hilfe eines Commis fortführt, in— 
dem dieſelbe unfere bier einfchlagenden Geſchäfte jeit dem 
Ableben ihres Mannes zu unferer größten Zufriedenheit 
beitens bejorgt bat und auch. in Zukunft unſer volles Ver— 
trauen genießt, insbeſondere da diejelbe eine entjprechende 
Kaution am hochlöblichen biefigen Stadtmagiſtrate zu unſerer 
Sicherheit: geſtellt hat und wir feine Veranlaſſung finden, 
ihr unſere Gefchäfte zu entziehen. 


Mehrere Schiffer. 


BER TEE ER Denn. 03 
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lb a m ? dl . 
| Neue Schälmafdjinen! | 
(1000 Stüc per Stunde.) N 
für. Hepfel, Birnen, Kartoffeln & 1 Ihle.; veögleihen feinere Sorten, it 
elegantes Geſchent für Damen, enibält ein Näh⸗Ctuis, Nußlnader ıc., elegant # 
3 polist 2. Ihle, - 
} für alle Beeren, Früchte, und auch al Wäſch-⸗ und 
' Opbfikeltern, Eopirprefie eingerihtet, 4 Thlr,, größere 5 Tblr., gegen 
baare Einfendung ober Poſtworſchuß. 
N Verkäufer wollen Ihre Beitellungen bei ver jtarfen Objterute frühzeitig machen. 
Fabritant A. Kilian in Neuwied. 
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Englischer Portland-Cement 
frifcher Sendung Bei { 
ne I B. Ehrenburg 
Hübſche Pfautauben, 


weiße, das Paar um 48 fr., dann ges 
tigerte um 36 fr, per Paar, werden wegen 
Mangel an Platz abgegeben, Zu erfragen, 
in ber Exped. d. Anzeigers, [4b] 


m -\ | 


— 





(Si Dame: gebilveten Standes, welde 
ver frangöfiichen Sprache volllommen 
mächtig ift,. jowie alle weiblichen Arbei- 
ten gründlich erlernt bat und ein ange 
nehmes Aeußere mit einem foliten Bench 
men verbindet, wünfcht, durch beionvere Ver- 
bältniffe dazu gezwungen, als Geſellſchaf- 
ierin, Gouvernante oder Bonne in einem 
berrichaftlihen Hauſe ein Unterlommen. 
Ofierte beſorgt die Exp. d. Bl. [2b] 





Gin Kapital von 3200 fl. ift 
ganz oder theilweile auf erjte Sb 
vothet auszuleihen. Näheres in 
der Erpebition d. BL, [34] 
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Die verſchiedenen Pr 
r = J 4 Ara 77 FREIEN 
Bädeker'ſchen = — —— — 
Neiſehandbücher, Znmeudlirt und unmeublict werben nach: 


ie die bein gewieſen dutch das Bureau von 
wie die beſſeren 


F. I. Manz. & 
Poſt⸗ und Eiſeubahu-Karteu, — — ——— — 
Reiſe-Atlaſſe, 


Hendfgel's Telearaph x..c, Aumühle. 


< Morgen, Montag den 23. Yuli, find 
find ſtets vorräthig in ber [ia] 


ſammtliche Yofalitäten für eine Geſellſchaft 
Stahel'ſchen Buch - und Kunſthandlung abonnirt. aD 
in Würzburg. A. Geiſt. 
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Drud und Verlag der Stabe 
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J — Ankündigungen — 


j Zuͤegenholz 


in Paleten zu 9 fr. Die ganz unſchad⸗ 


liche Ablochung tödtet vie Fliegen Amel 


und_ ficher. 
4) Gar! Bolzans. 


— Su 
Fremden⸗Anzeige. 
Vom 21. Juli. * 


(Adler,) v. Rutmann, Reutier aus Liplanb. 
sehr. v. Weech, Dr. phil. a. Munchen. drieb 
menety, Gutsbeſiher a. Rußland. Kaufl. Ditt 
a, Miltenberg, Brudmann a. Mannheim, Strecker 
a. Dürfbeim, Otte a, Erfurt, Kopp a. Neutlingen . 


GFrantiſchet Hof.) v. Staudt, Apothelet nebit 
Frau a. Wersfele. Hundriſſer, Yebrer & Groß: 
walitadbs Kauf: Komann v. Yabr, Schuhmaun 
a. Augsburg, 


(Kronprinz.) Dad. ve Philippefco nit janı. 
u. Diener ſch a. Petcroburg. Röder, Paſtor a, 
Tauchet (Sachſen), Rupprecht, Kaufın. a. Berlin, 
Vice, Chevalier mit Fam. a. Mosku, had. 
Kubm a. Hamburg. Hartlieb, Landrichtet aus 
Schwabach. Gräfin Jngbeiramt mit Bed. mus 


Dinemart. Dr. 9, bresber, a, granffurt., von 
Berfs a, Münden. Tolonel Hedges mit Jam. 
ans London, 


Schwan.) Kauf: Jos a. Eienad, Mühe 
bad a. Dfienbad, Welß u. Hahn a. Münden, 


(Württemberger Hof.) sehr. v. Heiberg mit 
Gem, Hape mit Frau Mutter, fürſil. Domain 
Inipefter a. Wertheim. rau Levachoff a. Obeffa. 
Raul: Lapp a. Kikingen, ling a. Annaberg, 
Slaf a, Snuttgart, Kojentbal a. Berlin, Rübener 
a. Goblenz, Beihmann a, Kürnberg. 





Kurs der Geldjorten. 


Tom 21. Juli, 
Piſtolen 9 ML. 32-33 fr. 
Riftolen preußiſche 9 fl. DT—58 fr, 
Holänd, 10-fl.-Stüde 9 fl. 39, AU! fr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 90 fr. 
W Frankenſtücke 9 fl. 18-19 fr. 
Engl. Eovereigne II fl. HIV fr. 
Hocht. Silber per Zollpfd. DI fl. 40—52 1b. 
old per Zollpfd. III TB ft. — fr. 
Preuß. Kaſſenamreiſungen ft. 4 ix. 
Dollars in Wow 2 H. 3— 24 fr. 
Ruff. Amperiales 9 N. 32--M fr. 
Preuß. Thaler fl. fr. 
8Franteu⸗ T haler fl. kt. 
Diverfe Kaſſenſcheine — fl. — kr. 





Ludwigs Weft- Bahn. 
Abgang und Ankunft in Würzbwg. 





Ankunft Abgang Ankunft, Abgan 
von | nab Züge von nach 
= — — 
Frantfurt. Baumberg 
gr. 42 A. | Gilzug 400 1005M) 


3. ‚90 5. | Bolizug | APR) 
11a 28 Bin. | Otterans [12 | dm &. 
8% 3% 5 ey. i 


*) Ankunft des Gilzuges in Münden 9 Wbr 
AOM. Nato, in Leipzig IUbr IM. 89 
in Berlin andern Tags früh 7 Uhr 30 M,, 
in Wien andern Tags 7 Uhr 15-M. Abendo. 

+) Aukunit des Fruhzuges in Paris andern 
Tags 5 Uhr früh, ſewohl über Karlsruhe als 
Mainyrorbach. 


—— 2-2 
Mainwofler: Temperatur 170 R. — Pejele 
Rand 1° über D. 





(hen Buch und Kunftbandlung in Würzburg. 














{Das Abonnement auf ben Anzeiger ber 
!trägt vierteljährlich 36 fr. bier und bei allen 
| tgl, Bayer. Boflämtern. 








Zagstalender: Liberius. — Sonnenaufgang: 4 Uhr 19 Minuten. 
onnenuntergang: TU. 52 M. — Monbaufgaug: 10 U. 48 M. Murat 
a: 90. 45 M; Abnde. — Ehermemeter n. Reaumur 7 
41 Grad Wärme. Mittag 12 Uhr 16 Grad Wärme. — Bauern 
regel: Marin Magdalena weint um ihren Herrn, d'rum regnet’ an bies 
fem Tage gern. 





Auf den „Würzburger Unzeiger‘ 
kann man für die Monate Muguft und Sep- 
tember noch bei der Erpedition, wie bei den 
königlichen Poſtämtern abonniren. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


*Durch bie in öffentlicher Sitzung des Bezirlsgerichts Würze 
burg am 16., 17., 18., 19., 20. u. 21 d. M. verfündeten Er- 
Tenntnifje wurden vwerurtheilt: Anna Mohr von Unterdürrbach wegen 
Diebftahls in eine 8jährige Arbeitshausitrafe; Joh. Günther von 
Had wegen Berläumbung in eine Zitägige doppelt gefchärfte Ge— 
fängnißftrafe; Martin Amberg von Wiefen wegen Betrugs in eine 
monatliche doppelt geihärfte Gefängnißſtrafe; Dorothea Hofmann 
von Albertshofen wegen Gewohnbeitsforfifrevels in eine Aötägige 
doppelt gefhärfte Gefaͤngnißſtrafe; Fran; Thomas von Keinrihs- 
thal wegen Rörperverlegung in eine 12tägige doppelt gefchärfte Ge- 
fängnißftrafe; Joſeph Leo von bier wegen Diebſtahls in eime drei» 
wöchentliche doppelt geihärfte Gefängnifftrafe; Stephan Hennemann 
von bier wegen Diebftahls in eine 5monatlihe in einem Zmangs- 
arbeitshaus zu eritehende Gefängnißftrafe; Wenzeslaus app von 
bier wegen Diebſtahls in eime boppelt gejchärfte Gefängnißſtrafe 
von einem Monate; Michael Droll von Duttenbrunn wegen Dieb» 
ſtahls in eine Adtägige doppelt geihärfte Befängnifftrafe; Keonharb 
Noth von Münchſteinach wegen Hörperverlegung in eine 45tägige 
doppelt geihärfte Hefängnifftrafe; Johann Ebert von Wäſſerndorf 
wegen Amtschrenbeleivigung in eine 3Imonatlihe im Zwangsar⸗ 
beitsbanfe zu erſtehende Gefängnifftrafe, und Johann Zobel von 
Theilheim wegen Diebftahls in eine 48tägige doppelt gefchärfte 
Gefängnißſtrafe. 

* Für dieſe Woche ſind folgende öͤffentliche Sitzungen bei 
dem Bezirfögerihte Würzburg anberaumt: am 24. d. M. Nad- 
mittags 2 Uhr gegen Adam Vath von Gauretter&heim wegen Kör⸗ 
perverlegung; Rachm. 3 Uhr gegen Friedrich Schmitt von Alberts- 
bofen wegen Amtsehrenbeleibigung; Nachm. 4 Uhr gegen Albert 
Weikenberger von Staptfhmwarzach wegen Forftfrevels; am 26. d. 
Nachm. 2 Uhr gegen Joſeph Scheinhof von Eſcherndorf wegen 
Diebftahls; Nachm. 3 Uhr gegen Georg Bilfinger von Unterlei« 
nad wegen Funddiebſtahls; Nachm. 4 Uhr gegen Joſeph Fiſcher 
von Heidingsfeld wegen Diebftahls und am 25. d. M. früh 8 Uhr 
gegen Georg Fauringer von Markteinersheim wegen Diebftabls. 


+ Durd) die in boffentlicher Situng des Bezirkögerihts Neu- 
Rabt a/S. vom 11.. 13. u. 
wurben Job. Met, Maurergefelle von Walpberg wegen Betrugs 
uns Unterfhlagung zu einer djährigen Arbeitshausftrafe; Valentin 
Fuchs, Bauer von Wächtersiwinfel, wegen Eigenthumsbeſchädigung 
zu einer Gefängnißſtrafe von 3 Monaten verurtheilt; dagegen Gg. 
Müller von Ramsthal von der Anſchuldigung des Vergehens ber 
Körperverlegung freigefprochen. Werner wurde vie Berufung bes 
Johann Söder von Grofeibftabt wegen Forſtfrevels gegen das 
Erfenntnif des Forſtſtrafgerichts 1. Inſtanz verworfen, jedoch bie 
Strafe geminvert. 











19. d. M. verfündeten Erkenntniſſe 







Einrüdungsasgebühr: Die breifpaltige 
Zeile ober daren Yan wird mit 3 Fr., de 
ige mit 6 fr. umb die durchlaufende 








+ DOrffentlihe Sigungen am Bezirfsgerihte Neuftadt a /S. 
Den 24. d. Mts. früh 9 Uhr in der Unterfuchung gegen Andreas 
Bed von Elfershaufen wegen Diebftahls; am 26. d. Mts. früh 
balb 9 Uhr gegen Georg Krug von Derlenbadh wegen Körperver- 
tegung; früh Halb 10 Uhr gegen Eliſabetha Rehm von Motten 
wegen fahrläßiger Branpftiftung; früh Halb 11 Uhr gegen Anbr. 
Hannmweber von Pfänthaufen wegen Diebftahls; am 31. d. M. 
früh 9 Uhr Berufungsfache des of. Herbert u. Gonf. von Unter 
erthal wegen Uebertretung bes Malzaufſchlaggmandats; früh 10 Uhr 
gegen Ioferh Frant- von Kammelburg wegen Körperverletzung. 


Vermiſchtes. 


FBamberg, 23. Juli. In welch leichtſinniger und bedauer⸗- 
lichet Weiſe das Ablegen falſcher Zeugniſſe überhand nimmt, 
dafür möge wieder als Beiſpiel dienen, daß von vierzehn in ber 
Öffentlichen Sigung bes hieſigen Appellationsgerichts vom 20. d. M. 
in einer Unterfuchung wegen Rörperverlegung vernommenen Zeugen 
vier Weibsperfonen ſofort verhaftet: wurben. (B.Tgbl.) 

Vom Schwurgerichte von Oberfranken wurbe ber 19 Jahre 
alte, ledige Dienſtlnecht Griesmann von Weisling wegen Morbes 
zum Tode vernrtheilt. Derjelbe hatte als Sträfling in der Zwangs · 
arbeitsanftalt Kloſter Ebrach an einem Mitgefangenen genanntes 
Verbrechen begangen, nur um, wie er bei ber bffentlichen Verhand⸗ 
lung ſeibſt angab, aus ver Anſtalt zu lommen unb ben: vielen 
Strafen und Koftabzügen zu entgehen, vie ihm wegen feiner viel⸗ 
fachen Wiverfpenftigfeit auferlegt wurben. Griesmann war ſchon 
— wegen Bettelus, Vagirens, Arbeitsſcheue und Diebſtahls 

aft. 


Am 15.28.M. wurde in Pommersfelden (Oberfranten), 
Landgerichts. Höchſtädt a. A., eine Pofterpebition mit Brief- und 
Fahrpoſtdienſt eröffnet. (Berorpngsbl.) 

Das Hanvelsminifterium hat durch Erlaß vom 14. Jull pie 
Anfertigung von Preßhefe für eine freie Erwerbsart erflärt, zu 
beren Betrieb die Löſung eines polizeilichen Ligenzſcheines, außer 
den in ber Gewerbsinſtrultion vom 17. De. 1853 vorgefehenen 
Fällen, auch dann erforderlich if, wenn zur Anfertigung der Vreß— 
befe Malz verwendet wird, 

Aus vem Laaberthale melvet die „Landsh. Z.“, daß dort 
in ber Nacht vom 18. auf ven 19. ein Wollenbruch nieverging, 
der eine Menge Vieh ertränkte, die Käufer gefährbete, zum Theil 
auch wegriß und leider auch ben Tod von drei Menfchen herbei— 
führte. Aus Abensberg wirb gleichfalls über Verheerungen durch 
ben am 18, d. niebergegangenen Wollenbruch berichtet. 

Die erwachſenen Tumer an ber f, Zumanftalt in München 
find gefonnen, fid, fünftig ebenfalls in Handhabung ver Waffen zur 
üben. 


Berichte vom Rhein und aus Schlefien ſchildern bie 
Emte in allen Fruchtgattungen als eine ausgezeichnete. 

Koburg, 18. Juli. Zu Anfang des September wirb vie 
Königin Viltoria von Großbritannien auf einige Tage bier erwar- 
tet. Der erfte Befuch ber Königin fand befanntlich im Jahre 1845 
ſtatt. 

* Die großh. beffifhe Regierung hat beim Bundestag 
beantragt, daß gleichförmige gezogene Kanonen in der ganzen 
deutſchen Bunbes-Armee eingeführt werben follen. 

Wien, 18. Juli. So eben wurde auch Hr. Revoltella (der 
britte unb letzte ber wegen ber Eynatten⸗Sache in Unterſuchung 
gezogenen verhafteten Triefter Kaufleute) feiner Haft entlaffen. 

Für das päpftliche Anlchen wurden in Wien 500,000 Free, 
gezeichnet. 


Der Wiener Korrefponvent der H. B.H.“ vermimmt „aus 
zuverläfiger Quelle“, daß das Wiener Kabinet das Anfinnen 
Frankreichs bezüglich einer eventuellen Theilnahme Deſterteichs an 
einer bireften Sntemention in: Sprien nicht nur zurlicgewieſen, 
fondern, was von größerer Wichtigleit M, gegen vie Inter» 
vention jebweber Örshmadht auf türkifdem Zerri- 
torium, infoweit felbe fi nicht auf vie nothwendigſten Schug- 
mafregeln von Seiten der in fprifchen Häfen ſtationirten Kriegs- 
ſchiffe befchräntt, förmlich Einſprache erhoben habe. (Vergl. dage- 
gen den Monitenr-Artilel unter Neueſte Nacht.) > 

Im Venetianiſchen fo wie in Süd-Tirol dauern vie 
Berhaftungen fort; mamentlich in Wenebig, Padua, Vicenza 
und Trient, in welchen Städten fid) die gegen Deſterreich gerichtete 
Hegerei neuerdings wieber ſehr bemerkbar macht, find in letzterer 
Zeit viele Perſonen eingezogen und theils internirt, theils nad 
Fansbrud abgeführt worven, wo die Unterfuchung gegen fie. einge: 
leitet wurde. (Diefe Maßregeln vermehren ben Unmuth ber Be— 
völlerung; aber was thun? Ruhig gewähren laſſen lann man die 
Hetzer doch auch nicht. Die Regierung iſt in einem böfen Dilemma; 
fe mag thun, was fie will, immer fommt fie in meue Verlegen 
heit. — Das ift die Frucht jahrelanger Mifregierung.) 

Baris, W. Juli Mit ver heutigen „Moniteur*-Note ift 
der Würfel geworfen: Franfreihs Einſchteiten in Sprien. iſt ber 
ſchloſſen und ver Kaiſer antwortet auf ven jo demüthig bitteuden 
Brief des Sultan's, man möge ihn doch ben Aufftand untervrüden 
laſſen, mit der Abfendung eines Armeelorps nah Syrien. (Die 
Einwilligung des Sultan’s iſt freilich vorbehalten; man weiß, 
daß er fie nothgebrungen geben wird, nachdem vie übrigen Groß: 
mädte dem Vorſchlag Frankreichs zugeſtimmt haben.) 

* In Amftervam bat es am. 14. d. M. einen fanatiſchen 
Auflauf im Judenquartier gegeben, welcher von ver orthodoxen 
Bartei-der dortigen Jubengemeinde ausging und n ben einer 
freieren Richtung anhängenven Rabbiner Dr. Chronit (aus Deutſch⸗ 
land gebürtig) gerichtet.war. Als er nämlich am viefem Tag non 
ber Predigt nach Haufe Tehrte, fiel eine Rotte feiner Gegner über 
ihn ber und fanbte ihn und feinen Begleiter einen Kagel von 
Steinen x, nad. Glüdlichermeife bat Keiner eine bedeutende 
Verlegung bavongetragen. Die Polizeibeamten mußten zulegt 
mit blanter Waffe einbauen, um ven fanatijchen Wöbel zu verjagen. 

Zurin, 21. Juli Unter andern Aufträgen bat Hr. Der 
pretis ner nach Sizilien abgeſandte Beauftragte der ſardiniſchen 
Regierung dem General Garibalvi einen eigenhänbigen Brief des 
Königs Biltor Emanuel. zu. überreichen. Graf Amari ift von Sie 
zilien hieher zurüdgelommen, und hatte eine lange Konferenz mit 
dem König. (Allg...) 

* Wie pie „Gorefp. Bullier” aus Palermo, 13. Juli meldet, 
befanden ih am Bord des „Elba“ und bes „Duca di Galabria“, 
welche ver „Beloce” wegnahm, 42,000 Ducati, 2000 Paar Schuhe, 
und fonft vieler Proviant für die Truppen des neaplitaniichen 
Generals Bosco zu Melazzo, außerdem ein Säbel, welden ver 
König biefem Dffizier fhicdte. Die genanten Schiffe find die lein- 
ſten der neapolitaniſchen Marine, dennoch wäre es wohl ohne 
Einverftänpniß ver Kommandanten nicht möglich (?) geweien, daß 
der „Beloce* fie beide hätte wegnehmen können. Bon ber Bemann- 
ung gingen nur 14 Mann zu Garibalvi über und einer ver Ma- 
fhiniften wollte feinen Dampfer jogar in vie Luft fprengen. 

Man glaubt, daß der Abbe Gaprioli zum Präſidenten des 
Minifterrathes in Neapel ernannt werke. — General Kibotti 
erhielt ven ihm Anfangs vermeigerten Paß zur Müdlehr nad 
Neapel, 

Konftantinopel, 13. Juli. Der Sultan erflärt ſich be- 
zeit, jo fange vie Finanznoth vauere, von jeinem eigenen, Gin- 
lommen monatlih 100,000 Beutel abzugeben. 


Neuejte Nachrichten. 


* Würzburg. Unfer Landmann, Hr. V. E. Beder er 
bielt viefer Tage wegen feiner Verbienfte um den beutihen Män— 
nergefang das reich außgeftattete Diplom als Ehrenmitglied des 
Nürnberger Lieverfranges, Es ift dies unfers Willens vie 17, Ges 
fellichaft, welche ihn zu ihren Ebrenmitglievern rechnet. 

Paris, 22. Juli. Der heutige „Moniteur“ enthält Folgen- 
des: „Die Vorfchläge Frankreichs wegen Syriend wurben aon den 
Großmächten gut aufgenommen. England ijt bereit, mit Kriegs- 


21 fl. 51 fr. (geil. — fl. 18 fr), Kern 21 fl. 5 fr. (geil. rl. 
Haber 7 fl. 





ſchiffen mitzuwirken, und billigt aud bie Abſendung eines Truppen» 
Korps nach Sprien, das Frankreich ganz oder doch zum größeren 


Theil ftellen würde. Ocfterreih und Rußland geben biefelbe Mein- 


ung fund. Hr. v. Schleinig holt ben Beiehl des Prinz-Regenten 
ein.”) ‚Eine Senvention wird ben Charakter und den Gegenftand 
der Inlervention beftimmen, bie nur nod von ber Einwilligung 
ver Pforte abhängt. 


London, 22. Juli. Dem Reuter ſchen Zelegraphen-Burau 
zufolge bat der Kaiſet Napoleou neben jei au. bie. Gro 
gerichteten Einladung, ihm zum Schutze ver ſyriſchen Ghriften bei- 
zuftehen, erflärt, Framfreich jeinerfeits werde nie feinem menfchen- 
freundlichen Berufe untreu werben, ſondern fofort eine Expebition 
entfenden, (0. h. wenn ihr nicht mitthun wollt, ſchreite ich allein 
= > Großmachte haben vorgezogen, ihre Zuflimmung zu er 

ren. 


Der Bärklihe Stuhl beharrt bei der Weigerung, ven 
Abbe Maret als Biſchof von Vannes zu beftättigen. Der Kaiſer 
Napoleon hat beſchlofſen, den Biſchofsſtuhl unter biefen Umſtäͤnden 
unbefegt zu laffen. 

Könfantinopel, 13. Yu Der nach Bruffa werbannte 
Er-Kammerberr Dsman Paſcha wurde zurüdberufen, da neue Uns 
terfchläife enldedt wutden. Der frühere Fiyanjminiter. Haſſib Paſcha 


zechijertigte ſich durch Vorzeigung eigenhänpiger Befehle des Sultans, 


Lola Montez, ſtarb in New-Vork am 4. biefeg an. eiuem 
Nervenſchlag. 


FERNER — — 
Handels⸗ und Börſen-⸗Berichte. 
Getraide: Preifſe 


auf ver Schranne zu Würzburg am 21. Juli. 


bödhiter. mittlerer. niebrigfter. FR 
Bam, FL Ani 2 Gel. 1 H. 57 fe. 
Korn BLSDE Kin Bi Ge 1 
Gerite -L-t. -L-i — Lk Seß. — 1 — kK. 
Haber stier Tim The Be. — A. 19 Mr. 
Krbien — fl. — fr. Linfen — fl. — fr. Miden — il. — tr. 


Summa aller vertauften Früchte: 1361 Schäffel. 
* Markibreit, 21. Juli. BWaizen foftete 23 fl. 40 fr. (gefl. 16 fr.) 
Mänden, 21. Juli. Die heutige Getraibeihranne enthielt im ganzen 
15223 Schirl., wevon 8283 verkauft and 6940 Schifl. eingejept wurben. 
Mittelpreife: Waigen 20 fl. 49 fr. (gefallen um DU fr); Kom 15 fl. 
HL fr. (gefallen wm 37 Fr); Getſte 12 f. 48 fr. (geil. 5 fu); Haber 
TH. AI fr. (gefl. im SI Er). Die Reſte beitunden in 3269 Sch. Walzen, 
2892 Schfiin. Korn, 14 Schiln, Serite, 765 Schif. Hader: Umiſah fumme 
124,837 fl. 
Mittelpreife auf der Schraune zu Augsburg am 21. Juli: Baizen 





Roggen 14 fl. 57 fx. (geil. 6 fr), Gerite 1314. 45 fe. (geil. — fl 
6 Er. (geil. - 51. 15 ir). Schranmenitand 235 
Umfagfumme 33,905 fl. AG Er. 

* Mittelpreis auf der am 21. Juli zu Heilbronn abgehaltenen Ge: 
traides Schranne: Waizen 6 1.32 fr, (geil. — A. AM), Km Bf. 
27 fr. (geil. — M. 13 fr), Komm 4 fl 25 Er (geil. — fl. — Me), 
Gerfte 4 fl. 29 Mr. (geil, — ft Li fr), Hader I 5 30 Mr (geil. — AH. 
5 fr). (IB. Nach dem Zentner berechuet.) 

Frankfurt, 22. Juli. Das Geſchäſft war heute bei geringem Im: 
fape I 5pit. Metall. 54 G., Dita B., 4N/3pCl, Met. 481,, P., dpi. 
National 6OT/g bez. u. ©, Wien. Banfakt. 771 G., 776 B., Harmftädter 
Bantakt, 17214 @., 174%, B., Verb. Eijend. 12744123 P., Marbahn 
963, 8, 97 P., Oft. 102%, ©., volle 10255 









*) Preußen hat, wie aus einem halbamtäichen Artikel der „N. — 
Zig.⸗ hervorgeht, feine Zuſtimmung zum gemeinjamen Ginjdpreiten der Grob: 
mädhte auch gegeben, 


— — — — — — — 


Verantwortlicher Redalteur: Dr. Karl Pohlmann. 


a — — — — — 


Ter min⸗Kalender. 


26. Juli, früh 8 Uhr: Gläubigerladung des Mepgermeifters Ant, Debninger 
von Lohr durch das f. Kandgericht dajelbit. . . 
Früh 8 Uhr: Forderungsmelbung an ben Nachlaß des Felit Nies, ledig 
von Hugdeiheim, beim f. Landgericht Shölfrippen. n 
Früh 3 Ahr: iyorberungsmelbung am ben lebigen Mepgergejellen &. Ad. 
Prozeller von Mühldaufen beim F. Yandgeriht Würzburg / M. 


u 








* Clnfiherdes Iu-n. Anslandeszuungemöhnlichbitigen} 


nbigyngen 


N PEARL TEN 
— 


fen, 


Nene Ausgabe, jeder Band von I—12 Bogen. In EIERN Umſchlag feſtge⸗ 


heftet und aufgejchnitten & 18—24 f 


BVorrätbig in der S taberfchen Buch- und > mub Kuufthaudlung in Würzburg · 


Don Auirote de la Mancha Torquats Tafje's befreites Jernjalem. 
j; Aus dem Spanifchen — uUeberſetzt von Duttenbofer. 54 k. 


5. Bänbe, fl. 1. 48 — 
Das Nibelungenlied. 
B: Reinedie Fuchs. Bed von M. U. Niendorf. 
D: Ueberiegt von D. W. Soltau. 21 fr. \Ein Band * 20 Jetrwen von 
olbein. r. 


Boͤranger s Lieder. 
Uebertragen von Dr. Silbergleit. 21h. 


Vegner’s Zrithjofsfage. 
|Uebertragenv. MR. A. Niendorf. 18 fr. 


Paulu. Virginie v. St. Pierre, 


uUebertragen von Leinburg. 21 k. 


König Bend’s Tochter 
von Henrit Bert 
Bipderbuch ohne Bilder 
von Audetſen. ik. 


Quickborn. 


Gedichte aus dem Xolfsleben v. Klaus Groth. 
Nebft den Erzaͤhlungen desſelben Berfajlers. 
"Aus Dithmarſcher Mundart übertragen von 


erfelb. 42 fr. 


Der Eid. | 
Aus bem Span. v. Duttenbofer. 21. 
Der Landprediger v. Watefield. 
fi 21 l. 
Yorik’s empfindfame Reife: 
Ton Sterne. 18 f. 


Hoffmann'g Novellen, 


2 Bänke, 2 h. 
Engel, Sorenz Hark. 
18 f. 
Engel, Shiloſoph. 
— 
Topfer's Genfer Novellen. 
a 3 Thle, in 1 Band. 42 Mr. 
; Achim v. Arnim's Novellen. 
Thle. In 1 ®. 1.1.3 ir. 
h Franz Frhr. v. Gaudy's 
I" 





Gill Slas von Santillana. 
Aus dem Franzöſ. des Le Sage. Deutſch 
Meile und poetifhe Werke von Di. Barafch. 


f. 2.42 fr. 


Barı 
4 Be. f. 1.21 


Triſtam Shanby’s 
Leben und Meinungen, 


Bon Lorenz Sterne, | 
Aus dem Englifhen son Baͤrmaun. 
4 Be. fl. 1021 I 


Der hinkende Teufel. 


Aus dem Franzbſiſchen des Le San Zwei 
Thle. in 1 Bo, 33 





Immermann’s Mänchhaufen. 
Eine Geſchichte in Arabesten. , 
Be 629 


Hoffmann'd Kater Mutr. 
2 Bor, 42 kr. & 
Soffuaun 
Klein Zaches, gen. Zinnobe 
18 fr. 


Siawatha v. Longfellow 
Th. 


Tränmereien eines Junggeſellen. 
Aus dem Engl. von Marvel. 27 tr. J 


Betöfys Dichtungen. 
Aus dem Unger. von Kertbeny. 21 


von A. Puſchtin und M. Lermontom. 


BER Jedes Werk wird einzeln gegeben. ug 


— anne: 

Zu dem am 29., 30. und 31. Juli tabier ſtattfindenden folennen 
Schießen, bei welchem jeder Schwarzſchuß bezahlt wird, werben alle uns 
unbefannte Schügenvereine und Schiepliebhaber, welchen eine fpezielle Ein- 
ladumg nicht zu Theil werden konnte, hierdurch zu recht zablreiher Theilnahme höfllchſt 
eingeladen, 


Das Nübere hierüber befagt ver Anfchlag. 
Würzburg den 19. Juli 1860. 
Die Schüßenmeifter. 


— innen eingerihteter den j % sanft, Driver a. Nerana, Sdmeider a. Yan 
ber Gewerbehalle gegenüber, ift 
zu vermiethen. — Näheres bei 

aufmann Röfer, Eihhorngaffe Nr. 49. [2a 

— air 1 air ze nein nice 








nover, Knopf a. Schmalfalden. 

(gränfiicher Hof.) Seibt, Stud. a. Leipzig. 
Billing, Fabr. a. Münden 2 Ftln. Arauk a. 
Nürnberg. Kfl.: Nittel a. Muhlbauſen, Kerſten 
a, Amſterdam, Roſenſtein a. Darmſi., Barthels 


Verſtorbene. a. Ratbenem, Behr a. Schweinfurt. 
Leronita Urlaub, Schreinermeifterötind, 13 Kronprinz.) Müttenauer, m. Fr. a. Frantf. 
6 Monat alt. v. Oberfirh a. Keburg. Baronin vo. Batiching, 
m. B. a, Curland. Sommer, Aich, a. Berlin. 


Bader, m. F. a. Schleſſingen. Rf.: Langenhar 
1.0. Sarmim, Haller a. Bremen, Amon aus 
arid, Herfurth, Krumbofi, Müller a. Frautf. 

——— a. New: Dort, 


Fremden=Anzeige. 
Adler) Baumann, Aſſ. a. Minden, Ril.: 
Deylig a. Greig, Lender a. Rhenbt, Gotz, Kann 





Mus Sat jan Due Due Due 

— ermietbung, 
Done Dife. 3 Rr. 17 F 
z1. Auguft oder 1. November 1860 fol 
baden Quartier zu bermietben: 

! a) der obere Stod, beftehend außeinem 
großen Salon, ſeche heisdaren Zim-& 
mern, Küche, wei Abtritten und gro 
em Vorpiahe, dann drei Manfar-# 
den großem Boben, Holzlager, Keller-® 
Abtbeilungen, gemeinſchafnichen Ge-& 
brauch des Wafchhaufes, des lau-K 
fenven Brunnens und des Regen-K 
waſſers. 1 

Hiezu tann noch gegeben werben: J. 

b) im untern Stod ein Salon, zwei 
beizbare immer, eine Manfarde,f 
tann Pferveftallung ; doch find bieg 
sub b bezeichneten Lolalltäten auchg 
extra zu vermietben. 

Carl Mayer, 
Domftrafe 3 D. Nr. ı70# 
AR ag oh BR OLG a6 ah u DO U Da HR 0 


a8 Ded it am Dura Gelee Sarh Dark Dart Dee Ds Das ia Ds Durh 


Bekanntmachung. 


Die Verleihung des von Magnerifchen Künftlerfiipendium pro 1863 bis 1867 betr, 
j Der in Rom verlebte Direltor der f. b. Wfabemie ver bildenven Künſte Dr. Johann Martin von Wagner aus 
Würzburg bat bei ber k. Univerfität dahier letztwillig für frünkiſche junge Künftler aus dem Wache ver Bildhauerkunſt, ver Malerei 
ober ber Archileltur, um ſich in ihrem ref. Kunflfache in Italien und zu Rom insbefonbere weiter ausbilden zu können, ein Stipen- 
bium geftiftet, welches je einem folhen Künſtler des einen oder des andern jener brei Fächer, unter denen jedesmal abzuwechſeln ik, 
auf bie Dauer eines vierjährigen Aufenthalts vortfelbft und zwar zu einem jährlichen Betrage von 900 bis 1000 Gulden verlichen 
werben foll, wornebſt dem Stipenpiaten auch bie Soften der Reife nach Rom’ mit 200 Gulden und joferne er von da nad) dem Uh- 
lauf der vier Fahre fofort nach Deutſchland zurücklehren wire, auch bie Koften dieſer Rüdreife zu dem gleichen Betrage vergütet werben, 

Nachdem nun mit dem 1. Oftober 1863 bie nächte Stiyenbiumsperiove zu beginnen bat, und für dieſelbe das Fach ber 
Arditeltur an die Meihe fommt, fo wird anburd zur Bewerbung um das Stipenbium für eben dieſe Periode die Konkurrenz er- 
Öffnet, indem bie nachſtehenden Befimmungen bekannt gegeben werben. 

1) Der Berverber muß, gleichwie feine beiden Eltern, aus ver ehemaligen fränkifchen Provinz Bayerns, d. 5. aus bemjenigen 
Landestheile gebürtig feyn, welcher die Stätte Würzburg, Bamberg und Nürnberg fammt ven zu dieſen Städten i. 9. 1786 
gehörig. gewefenen Diftriften umfaßt, 

2) er muß ſich dem Face der Architektur ergeben haben, und 

3) in jedem ber Jahre 1861, 1862 und 1863, und zwar fpäteftens bis Ablauf des Monats Junlus eine Probearbeit biefes Kunf- 
faces nad dem biefür jedesmal von ber f. Alademie ber bildenden Hünfte in München das Jahr worherfeflgefiellten und am 
Anſchlagbtette bortfelbft bekannt gemachten Thema -am „die obenbezeichnete l. Alademie einliefern. Das für das erſte Jahr ber 
fimmte Thema ift bereits dortſelbſt angeſchlagen. 

| 4) bas Stipendium wird demjenigen Bewerber verliehen, dvefien Probearbeiten am Enve im Ganyen genommen im Berhältnig zu 
denen der übrigen Konkurrenten als vie beften befunden werben, 
Das Kunfturtheil hierüber wirb von ber mehrermähnten k. Afademie gefällt, während vie Verleihung felbft dem unterfertigten 
l. Univerfitätsfenate zufommt, an welchen daher jever Konkurrent feäteftens bis Ende Junius 1861 die legalen Ausweiſe über 
feinen un feiner beiven Eltern Geburtsorte fammt feinem furz verfaßten curriculum vitas einzuſenden hat. 
Konkurrenten, welche fi bei dem Ausſptuche ver k. Alademie, refp. des Univerfitäts-Senats nicht beruhigen zu ‚können glauben, 
‚können gegen benfelben den Relurs an das F. Staateminifterium des Innern für Kirchen- und Schulangelegenheiten ergreifen, 
weldyer binnen 14 Tagen, nachdem ber Spruch am ſchwarzen Breite ver k. Alademie angeheftet worden, bei em unterzeichneten 
Senat einzureichen if. , 

5) Der mit dem Stipendium Belichene ift verpflichtet, während feines wierfährigen Aufenthalts in Rom ein- ausgezeichnetes Kunf- 
werl feines Fachs und zwar einen vollftändig ausgeführten Plan zu irgend einem öffentlichen, ge Gebäude, als z. 8. 
Airche Univerfitätsgebäube, Hoſpital, Kurhaus, Rathhaus, Schulhaus u. dgl. zu verfertigen und ‚ber I. Uniwerfität dahier für 
das dortige Wagner’iche Kunftinftitut zu Eigenthum zu überantworten. . 

6) Im gleicher Weife hat auch derjenige Konkurrent, deſſen Brobearbeit-in vem einzelnen einſchlägigen Bewerbungsjahre von ber 
Wademie als bie gelungenfte erklärt wird, biefelbe ber f.'Univerfität zu überlafien, vafür aber eine Entſchädigung von hundert 
Gulpen in Geld, ever in einem Medaillon aus ven Stiftungsmitteln anzufpredhen. 

Auf diefelben werben auch bie Transportloften für Anherfendung dieſer beſten Probearbeiten ſowohl, als auch des größeren 
Kunftwerls übernommen. 
Würzburg, 17. Juli 1860. 


Senat der königl. Zutiug-Aarimilians-Anivertät 








‚ 
R. v. 
(36) Seuffert, Sehr. 
ine rubige freundliche Wohnung von 
Debusskope 1 8 Almen mi — 
Gartens iſt ſogleich oder auf Allerheiligen 
bei Brenner & Geritle am Markt. zu vermiethen. 3. D. Nr. 54 in ber Nühe 
Se s des geiftlihen Seminars. 
CIRCUS BEENNOW 
in der großen mit Brillanter Gasbeleuchtung verfehenen neu erbauten Arena am Krahnen. Ludwigs Weft-Bahn. 
Heute, Montag den 23. Juli 1860: Abgang md Antımft in Rürgburg: 


Grofe außerordentliche Vorftellung 
der höheren Reitkunst, Gymnastik, Pferdedressur und 
Seiltanz. 


Morgen große Monfter-Borftellung 


zum Benefige für den Stallmeifter Serm Hugo Bleunow, ältefter Sohn bes 

Direltors, in welcher berfelbe zum Erften Male mit ver weißgebornen Stute „Alma“ 

bie hohe Schlue ohne Sattel uud ohne Zaum reiten wirb, was bis jegt nur von 
wenigen Reitern gezeigt worden. 


Mittivoch und Donnerstag vie beiven unwiberruflid legten Vorftellungen. 





Ankunft Abgang 
von | nah | Züge | von Ina 


Frankfurt, DES Bamberg. 















975. 1409, | Eilsug 4%, (100 5.°) 
9 | Portzug gun, | 58 

11359. 26 Im. | Güterzug [10R. | 4 7. 
27) . mi 

) Ankunft des Eilzuges in Min uhr 
i He IR Rad, 


40 M. Nachts, in Leipzig IMbr 15 
in Berlin andern Tags früh 7 Uhr DR 








in Wi { 7 ab 
Ale Diejenigen, welche noch Forderungen an bie Direltion haben, werben gebeten, ante bes gelten —— — 
dieſelben bis ſpateſtens Donnerstag früh einzureichen. Tags 5 Uhr früh, ſowohl über Karlsruhe ale 


A 2 Mainzijorbad. 
Die noch nicht dagewefenen Kinder des Maifenhaufes und ver Taubflummen-Ans 


i ii ö u Lehrern er ucht, ben BVorftellungen gratis beizumohnen. 
av irekt r. Mainwaffer: 7 tut 170 R. — 4. 
\ Blennow, Di or, fand 1° 6 über ren ie Page 


Drud und Verlag der Stahel’fchen Bud und Kunſthandlung in Würzburg. 





Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburg er Zeitung. 























: AR: Bübr: Tiedrei 
Bi Du Den a Fr Aimeiger be Dinstag, See se an m —— a 1860 
t vierteljähr! 2 uml jem A a: r : A 

204. g Hal. Bayer. 2 4. Juli. jweifpaltige mit 6 fr. und bie burchlaufende 










Zagstalender: Chriſina. — Sonnenaufgang: 4 Uhr 0 Minuten. 
Eonnerantergang: 7u. d R. — gang: — U. — MR Abbe, 
Monduntergang: 10 U. 5 M. Abbe. — U ometer mn. Reaumur 7 U. 
früh 11 Grab Wärme. Mittag 12 Uhr 15 Grad Wärme. — Bauern: 
regel: Regen um Jalobi ift nicht gern geſehen. 





Lokales und aus dem Kreife. 


* Würzburg Der „fränfiide Gartenbauverein“ veran- 
jaltet dahier im Serbfte I. 98. eine Obftausftelung. Ihr Zwechk 
: 4) ein möglichft vollſtändiges Bild des gegenwärtigen Zuſtan- 
des des Obfibaues in Unterfranfen und Ajchaffenburg als Grunb- 
lage für alle künftigen in biefer Angelegenheit zu unternehmenden 
Schritte zu gewinnen; 2) Unbaltspunfte für bie einzelnen Zweige 
der Obftkultur bezüglich der Mimatifhen Verhältniffe aller Gaue 
von Unterfranten zu geben; 3) Ausweis über bie Leiftungsfähig- 
teit der Landſtraßen, Roven und andern ärarialiſchen Gebiete zu 
erlangen; 4) autbentifche Feſtſtellung ver bisher in Unterfranten 
belannten und angebauten Obftforten durch einen zu biefem Zwecke 
berufenen anerkannten Fachmann zu erhalten; 5) Ausmittlung ber 
Verwendungsfähigleit diefer Sorten und allfällig darauf zu grün- 
denben Induſtriezweige (Tafel- und Ginmachfrücte, Dürrobft, 
Geldes, Giver, Wein, Weingeift ıc. ıc.); 6) Bergleihung ber Leift« 
ungen Unterfranfens in ber Obfifultur mit andern, befonver® be= 
nachbarten Gegenten; 7) Aufmunterung zum Obftbatı. Mir wer« 
den auf das Ausftellungsprogramm fpäter zurüdtommen, lönnen 
jedoch nicht umbin, ſchon jet zu erwähnen, daß bie fgl. Streisre- 
gierung dem Vereine bereitwilligſt ihre Unterftügung augefichert und 
bereits ein hierauf bezügliches Ausfchreiben an vie F. Landgerichte 
erlafien bat. 

* Würzburg. Die Stabtuhren dahier gehen in Ießterer 
Zeit wieber jo ſchrecklich verſchieden, daß Einem manchmal beinabe 
der Wunſch fommt, es möchten lieber gar feine va ſeyn, ala ſolche, 
die Einen nur irre machen. Sollte denn dem Uebel gar nicht 
abzubelfen ſeyn ? 

*Würzburg. Bor ein paar Jahren erſchien bier eine Ber- 
orbnung bed Magiftrats, daß beim Dachdecken Schutzbretter ange» 
mwenbet werben follen, um das Serabfallen von Steinen ıc. au ver 
hüten. ine Zeit lang geſchah es aud, nad und nach aber fcheint 
biefe Verfügung wieder ganz in Bergeffenbeit geratben zu ſeyn; 
denn man ficht nurmehr die altüblihen Warnungsziegel auf den 
Straßen aufgeftedt, was allerbings recht ſchön ſeyn mag für die, 
welche nicht gerabe nothwendig durch bie Straße zu gehen haben, 
wer aber darin zu thun hat, der muß eben ristiren, ob er mit 
beiler Haut durchlommt. 

* Würzburg, 24. Juli. Heute Vormittag wurde von ber 
biefigen Garnifon ein großes Feldmanbver gegen Rottendorf bin 
ausgeführt. 

* Se, Maj. ver König haben gemäß allerhöchfter Entfchlief- 
ung vom 17. d. gerubt, Sm. #. Bezirfegerichtsrathe J. Reihert 
in Würzburg wegen hervorragender Leiſtungen und Verbienfte um 
Berbefierung der fittlichen und Öfonomifchen Lage der Strafent- 
laſſenen das Nitterfreug I. Klaſſe des Verdienſtordens vom Sl. 
Michael allergnädigſt zu verleihen. 

* Schweinfurt. Berurtheilt wurben: M. Lahr von Bau- 
nach wegen Körperverlegung zu 3 Monat voppelt geſchärftem Ge— 
fängniß; Georg Piel von Reuſchleichach wegen Körperverlegung 
zu 15 Tagen voppelt gefchärftem Gefängnif; I. Schirling von 
Reuſchleichach wegen Vergehens der Körperverlegung zu 45 Zagen 
doppelt geichärftem Gefängnig. — Die Berufung des A. Bohland 
und 9. Hohmann von Gülelhirn wegen Forſtftevels wurde ver« 
worfen; desgl. vie Berufung jved 5. I. Smwaine von Obertberes. 
megen heimlichen Haltens einer Malzmühle angeflagt, und vie fit 
talifche Berufung. 





‚eile mit 9 fr. berechnet. 


— 





Aſchaffenbdurg. Am 20.08. ward vom Appellationgge- 
tichte die Berufung des Rebafteurß ber „Würzburger Stechäpfel“, 
Hrn. St. Gätjchenberger, gegen das Erlenntniß des Bezirksgerichts 
Würypburg in der gegen ihn erhobenen Preßllage verworfen. (W. Ab.) 

I Marttheivenfeln, 18. Juli, Kur nad 3 Uhr Nach- 
mittags fam heute von Sürweft ein Gewitter herangezogen, wels 
ches ſchon dadurch Schaven anrichtete, daß ein bemfelben unmitiele 
bar vorangehenver Orkan viel Obft abſchüttelte und Aeſte von ben 
Bäumen rif. Alsbald aber ergoß fih ein gewaltiger Regen, ber 
von fo vielem Kagel begleitet war, daß die Schtoflen, die meiſtens 
die Größe der Taubeneier hatten, in furzer Zeit die Erde bebedten 
und jogar noch am andern Tage in Menge zu finben waren. 
Diefes Hagelwetter erftredtte [ih über den größten Theil ber bies 
figen Marlung und verurſachte auf ven Feldern großen Schaben. 
Das Korn, das fo herrlich fand, und am welches eben vie Sichel 
geſetzt werben follte, wurbe derart ausgedroſchen, af '/, der Emte 
verloren geht. Noch bebeutender ift der Schaden am Waizen und 
an ber Gerfte, bei welch legten Mruchtgattungen über bie Hälfte 
des Ertrags abgeht. Nicht minder befähigt ift ver Weinſtock, 
ebenfo vie Stnollen- und Wurzelfrücte. Auch am ven Gartenge- 
wädien, Gemüfen u. dgl. bat diefes Unwetter traurige Spuren 
zurüdgelafien. Der Gefammtihaden beläuft ſich auf mindeſtens 
zwanzigtauſend Gulden. Möge Gott anbere Gemeinden vor. fol 
Gem Unglüde bewahren. R 

Geroda, ng. Brüdenau, 18. Juli. Gin den Körnerfrüch- 
ten höchſt nachtheiliges Infelt, das ſchon in verfchiebenen Gegenden 
unferes Kreifes bemerkt wurde, hat auch auf biefiger Markung feinen 
ſchaͤdlichen Einfluß fowohl auf ven Walzen, als auf das Sommer» 
lorn geübt. Dasfelbe riecht am Halm inwendig bis zum erſten 
Knie hinauf und nagt alsdann ven Halm entzwei. (W. Abdbl.) 

* Die Kurliſte won Kiſſingen zählte bis zum 20. Juli 
3631 Kurgäſte und die von Brüdenau 249. 


Vermiſchtes. 


Die Generaldireltion der Verlehrbanſtalten wurde beauftragt, 
für proviſoriſchen Betrieb der München-Salzburger Bahn 
ſofort zu ſorgen. Die Feierlichlelten zur Eröffnung ber Bahn 
haben fpäter ftattzufinden. Gleichzeitig wird auch bie Bahn von 
Salzburg nad Wien einfach dem Verkehr übergeben, 

Das „Frankfurter Journal” ſchreibt: Wie wir aus verläffiger 
Quelle vernehmen, ift vie Rachricht von einer Theilnahme ber 
Könige von Bayern und Sachſen an der Zufammenkunft in Tepfig 
unbegrünbet; es werben ſich nur der Kaiſer und ver Prinz-Regent 
daſelbſt treffen. 

* Frankfurt, 23, Jali. Geftern hat e8 in Oberrab eine 
Militärſchlägerei gegeben; diePreufen mußten vor den Franffurtern, 
Bayern und Defterreihern Reipaus nehmen. 

Berlin, 21. Juli. Die Behauptung mehrerer Londoner 
Blätter, der PringRegent werde im September mit bem Kaifer 
Alexander von Rußland in Warfhau zufammentommen, ift bis 
jegt ein bloßes Gerücht. 

Kannover, 22. Juli. Trotzdem, daß Hannover fih im 
vorigen Jahr an ver Würzburger Konferenz nicht betbeiligte, wird 
es gegenwärtig ber am gleichen Orte ſich vorbereitenven Berathung 
mittelftantficher Stabsoffigiere nicht fern bleiben. Wie ich vernehme, 
ift Generallieutenant Jalobi zum biesfeitigen Wertreter ausetſehen. 

rtf.Boft.) 

Koburg, 22. Juli. Die erſte Bebingnng zu einem heitern 
Vollsfeſt, der blaue Himmel und bie ſtrahlende Sonne, ift dem 
beginnenven Sängerfeite gewährt. Keute früh begann das Feſt 


mit einer Verfammlung ver Sänger auf dem Marktplape. Bür- 
germeifter Oberlänver begrüßte die Sängergäfte aus einem Fenfter 
des Rathhauſes. Der Gevanfe der Rede war: Die deutſchen 
Sänger haben vie ung alle beivegenve Frage: Was ift des Deutjchen 
Sarrlamt fuerft auf dnem früheren Sängertag (in Würzburg) 
und bann, jo oft fie zuſanmenlamen, im lauten Chore beantwortet: 
Das ganze Deutichland foll es ſeyn! Darum bringe er in ihrem 
Sinne ein Hoch „dem ganzen, einigen deutſchen Vaterland!" Es 
follen 1700 auswärtige Sänger angemelvet ſeyn. Ron.) 

Mainz, 21. Jul. Das vierte mittelrheiniſche 
Muſitfeſt, das beute dahier feinen Anfang genommen, zeichnete ſich 
nicht allein durch ein dem Feſte günftiges Wetter, ſondern auch 
eine rege Theilnahme aus, vie ihm von Seite der vier, verbün— 
deten Stäbe, Wiesbaden, Darmjladt, Worms und Mannheim zu 

eil wurde. Nachdem der Zug vom furfürftllihen Schlofie aus 
fih in Bewegung jeßte, eriholl bei jevesmaliger Sichtnahme einer 
ſchwatz⸗ roth · goldenen Fahne, vie bier in Maffe zu jeben find, 
ein ſtürmiſches Hoch. Als die Sänger in ver Fruchthalle, wo bie 
Konzerte ftattfinden, angefommen waren, begann bie erfte Probe. 
Die Start Mainz ift feftlich mit veutjchen, beffifchen, naſſauiſchen, 
baverifchen, bavifchen, Öfterreihifchen, preußiſchen und miürttember- 
giſchen Fahnen beflaggt. ; (Aſch. 3.) 

Nah einer Mittheilung ver „Köln. 3." aus Paris, 21. 
Juli, fol Preußen fih zu einer Beſetzung ber öfterr. Staaten ver- 
pflichtet haben, falls Defterreih in Venedig angegriffen würde, um 
deſſen Truppen freien Spielraum zu lafien; alio Preußen würde 
zwar feine Sarantie für den öfter. Beſitzſtand übernehmen, aber 
ihm indireften Beiſtand leiften. (2) 

* Am 21. Juli wurde in Belgien ver Jahrebtag ber Thron» 
befteigung des Königs Leopold mit großer Begeifterung gefeiert — 
eine Abfertigung der franzöfifhen Annegationsgelüfte. 

London, 23. Juli. Die „Morning -Poſt“ meldet, daß bie 
Drufen und vie Maroniten Frieden ſchloſſen und ſolglich 
bie Interventionen überflüflig gewerven. (Dann wäre auch bie 
Konferenz, vie fich angeblich in Paris veriammeln fol, um. pas 
Biel und die Mittel ver Imtervention feftzuftellen, überflüfiig, 
wenn nicht nachträglich viefer Honferenz noch ein weiterer Zweck 
beigelegt werben joll.) 

Berihte ans Genua melden vie Nachricht von einem Ge— 
fechte bei Melaggo zwiſchen ncapol. und Garibaldi'ſchen Truppen. 
‚Melago (6 Stunden weſtlich von Mefiina, an ver Küfte), wurbe 
zon den Garibalvianern genommen unb bejekt. 

Florenz, 17. Zuli. Viel Roth herrſcht in wen unteren 
Borltstlafien, und Eimbrüce in Privathäufer fine tägliche Ereigniſſe. 
In Bologna, Modena un Livorno Magt man ebenfalls über 
Mangel an öffentlicher Sicherheit. 

Nachrichten aus Neapel vom 17. Juli zufolge haben fi 
die Offiziere der Armee an dem Sonflitt vom 15. Juli nicht be= 
theiligt. Eine Anzahl Solvaten ließ den Ruf ertönen: „Es lebe 
Maria Thereſia!“ (Wittwe Ferdinands II.) Mehrere Monneoff⸗ 
ziere haben ven Eid auf die Konflitution geleiſtet, aber unter der 
Bedingung, daß fie nicht gegen Italiener Limpfen würben. Mehrere 
Dffisiere von ber Marine, von ber Artillerie und vom Genie haben 
ihren Abſchied gejorbert, 

Aus Neapel wird unter vem 20, Juli berichtet, daß eine 
Abtheilung ver f. Garde die Nationalgarde zu dem Ruf: „Niever 
mit der Konftitution!" babe zwingen wollen, daß die Nationalgarde 
aber viejem Anfinnen Wiperftann entgegengejeht babe, Der König 
hat nun veriprochen, vie L Garde jogleih aufzulöfen. 

Garibaldi jelbft it noch nicht vor Mefiina angelangt, fonvern 
vorerft nur ein von ibm bem General Mebici zugeichidtes Ber- 
Rärtungstorps. 

Garibaldi ift am 18. d. mit 5000 Mann von Palerme ab- 
gegangen und ſoll an der Hüfte Reapels gelandet jepn. 


Neueſte Nachrichten. 
Grlevigt: vie lathol. eg Gerbrunn, Log. Würzburg r/M.; 
Neinertrag 839 fl. 537/,, Fr 
Gräfenberg, 18. Juli. König Mar von Bayern langte 
vor einigen Tagen mit Gefolge bier an. Der König bezog bas 
neuerbaute Gurbaus des Badearzies Dr. Schinbler, — auf 
dem reigenbften Punkte ver Colonie febt. (N,M.3.) 


$ Wien, 22, Juli. (Privatsftorrei Er 
fid, daß ver Bart, die von dem — — andten bei ſei⸗ 
ner Rüdtehr aus Paris überbrachten Reſormvorſchläge abgelehnt 
bat; er foll erklärt haben, unter feiner Bebingung viefelben an- 
nehmen zu wollen. In Sarbinien merken die Rüftungen 
im großartigen Naßſlabe betrieben. 

Wien, 23. Jul. Geſtern Abends fanden wieder unrubige 
Auftritte in Peſth fatt. Stavallerie und Infanterie zerftreuten bie 
Voltshaufen; 12 Handwerker und ein Student wurden » 

Um itternacht war vie Ruhe wieder vollfläntig hergeſtelll. 

Die „Times“ bringt ge Depefhe aus Neapel vom 
21. Juli: "Der König Frany bat, um ben Bürgerkrieg zu ver: 
meiden, die Räumung Siziliens von ben fünigl. Truppen 





befohlen. Daily Bon bringt viejelbe Meldung. 
Handels und Börjen-Berichte. 
Getraide: Preife i 
auf ver Schranne zu Schweinfurt am 21. Yuli. 
hoöchſter mittderer, niedrigſier. 
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Frankfurt, 23. Juli. uchtmartt.) Das beutige Gefgäft in Haizen 
war war gebrüdt und ae la Den Preis nn tum — feit 3 Tagen 
fl. das Matter er anfeben : eg 141/, A., 
—* 13%, 3 56 fl. Morm pille, 1096 fl. —— fl. per Juli. 
—— von ungarifchen Redo fcpeint dem bierlänbijhen Prodult 
welches vorzüglich ausgefallen üt, für w Augenblid etwas wehe zus thuu, 
benn man — * heute von — .A. per 180 Pfo. Rübbl unserändert, 
Branntwein, troß der Erniczeit, welche am meiften im Jahr Fonfumirt, 
dennoch jebe Mille; 2% A. per MpGt, die Darımfläbter Chm im ei 
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Eſenb. Parliall⸗ Woſe 107. 15. — bo. neues Anlehen zu 4p6t. B. 90. — 
Eliſabethbahn 191. 50, — K.z.:Rordb. 189. 30. — on ‚franz. Staatsb, 
0, — — London 125. 75. — Paris in Wien 50. —. — 100 Frmfs 
Franffurt 100 fl. 108. 30, 











Verantwortlicher Revalteur: Dr. Karl Böhlmann. 





Zermin:Salender. 


27. Zul üb 9 Uhr: Forderungsmelbung an ben Rachlaß der Mitte 
u u a es, Fein t. da. Do ſenfurt. 
Früh 9 Uhr: Forderungomeldung an den led. Nik. Wendel von Altbeffingen, 
* 29. Arnſtein. 
hr Forderungemelduug an ben Rachlaß bes verunglüdten led 
Fu Bilbelm Klopf zu Gollmurbhaufen, beim k. Landgericht 
Königsbofen, 
Fruh 3 Uhr: Forderungsmeldung am die Job. Eg. Gehret Ebeleute von 
Schwärzelbad, beim i. * danumelbarg · 
Früh 9 Uhr: Ferderumgsm u A am dein Geilergefellen Mid. Gölling 
von Arnſiein, beim f, —* dajelbit 
Früs 9 Uhr: Forderungemelbung am die led. Bark. Weippert von Alt: 
beilingen, beim f. Log. Arnſtein. 
Früh 10 Ube: Berfrigerung giveier Ochſen vor bem Gemeinbehaufe zu 
Hättenhanfen, durch das F. Log. Wenders. 
A Mr: Forderun ns ei den Rachlaß der Mary. Loſch von 
Zeubelried, beim f. Yh, 0 
rüh 9 br: — an * led. tif. Hehler von Weiders 
v En —* Lda. 3 bus. 


) 68 beftätigt 


— — — 


Ankündig 


——2 .— 


in ber u BERG u8 8 LEN No Arena am Krahnen. 
Heute, Dinstag den 24. Juli: 
Große Monfter:Borftellung 
der höheren Reitkunst, Gymnastik, Pferdedressur und 


Seiltanz. 
Zum VBenefize für den Stallmeifter Herrn Blennomw, ältefter Sohn bes 
Direktors, im welcher verjelbe zum Erſten Male mit ber weißgebornen Stute „Alma“ 
die hohe Schule ohne Sattel und ohne Zaum reiten wire, was bis jept nur von 

wenigen Reitern gezeigt worden, 
Morgen große außerordentliche Damen:Borftellung, 
welde allein die zweite Wbtheilung bilvet und nur von Damen ausgeführt und felbft 
die Stalmeifterftellen ducrch Damen vertreten werben. 

Donnerstag dem 26. Yuli unwiderruflich letzte Borftellung zum 


Auguft und Alexander Blennom. 
A. Blennow, Direktor. 


Birherauftion. 


Am Dinstag den 31, Auli L. J. und an ven folgenzen Tagen, jebes- 
mal Nahmittags halb 2 Uhr werben im Difte. 2 Mr. 364 bie zur Verlaflen- 
ſchaft des hochwürd. Herrn Generalvifars und Domlapitulars, 


Dr. Sehastian Pörtner, 
gehörigen Bücher, theologiſchen, hiftoriichen, pädagogiſchen x. Inhalts, dann am Schluffe 
einige Stelagen und Schränfe gegen fofortige Baarzahlung Öffentlich verfteigert, und 
Kaufslufige biezu mit dem Bemerken eingeladen, daß pas beffallfige Verzeichniß in ver 
Stahel'ſchen und Fränkiſchen Buchhandlung dann in ber Expedition des Mürzburger 
Abendblattes, ſowie des Stadt- und Landboten zur gefälligen Einſichtnahme aufliegt, 
die Bücher ſelbſt abet am 30. und 31. 1. M. Nachmittags von 1—2 Uhr angeſehen 
werben Fünnen. 
Würburg, 23. Juli 1560. 
Das Tejtamentariat. 


Bekanntmachun 


* 

Zur Berfteigerung ver im Subjahre Be fich ergebenden Brauerei« 
dA“ an Träbern, Teig, Glattwaffer, Malzfeimen, Abidöpfgerfte und Ace, 

bann des anfallenden Pferdedüngers, wire Termin auf 

Mittwoch den 1. Auguft 1. 3. Vormittags 10 Uhr 
im Gefchäftszimmer ver unterfertigten Adminiſtration anberaumt, wozu Kaufsllebhaber 
eingeladen werben. 

Würzburg ben 33. Juli 1860. 


Königliche Brauhausadminiftration. 
er Fr Kari 
Hofbrauhaus. 


Mittwoch den 25. Yuli: 
Oeffnung des Lagerbierfellers, 
wobei Artilleriemufif fotelt. 

Bemerft wire, daß bie Oeffnung dieſes 
Keller wegen des rafchen Bierabſahes nur 


ach einige Mal ftattfinden fann. 
Schirling, Schenlwirth. 


($i" tüchtiger Glafergefelle, ver gut in 


Benefige für 


Ba] 





Nr. 462. 


Harmonie. 


Behufs der Vornahme einer Revision 
‚er Bibliothek werden diejenigen ver- 
ehrlichen —— welche Bücher 
oder ungebundene Zeitschriften &e, aus 
derselben in Händen haben, ersucht, 
solche bis zum Schlusse dieser Woche 
einliefern zu wollen. 





(ir neu eingerichtete tapezirte Wohnung 


von 5 Zimmern, wozu außerdem noch 
zwei andere Zimmer gegeben werben füns 
nen, bann eine Meyjanenwohnung von 
vier Zimmern nebſt allen übrigen Erfor- 
berniffen find bis 1. November zu vermies 
then. Beide Wohnungen fönnen allenfalls 
auch ſchon einen Monat früher bezogen 
werben unb finb täglich von 10--12 Uhr 
einzufehen im innern Graben Nr. 135 
bis 136, [2a] 





I 1. Nov. wird eine freundliche Wohn- 
ung von 3—4 Simmern u. ſ. w. zu 


miethen gefugt. Räb. d. Ep. 


Rahmarbeit ift, findet ſogleich dauernde 
Beichäftigung bei Glafermeifter fa 
Michel in Ochienfurt. 


ine abgefchlofene ſonnige Wohnung von 
fünf beizbaren tapezirten Zimmern, 
nebft jonftigen Erforderniſſen, iſt auf 1. 
November an eine rubige Familie gu ver» 
miethen. Näheres im 2, Diſtr. Nr. 344. 
——————— ——— — 


Getraute 
In der Pfarrtirche zu St. Burkard: 
Füm 23, Jul. Ignaz Thomm, Bar fereis 


Sefiper in Mergentbeim, mit Maria Hofer aus 


ungen. 


¶Offene Stellen.) Ein Gutsrech⸗ 
uuugsführer und zwei Defono: 
mie-Berwalter konnen Stellu 
erhalten. Näheres ertheilt ® 
Kühne, Ragdeburg Kl. Aloſter⸗ 
ftrafie Ar. 8. 

— — — — — — — 


Der verheirathete Häder Philipp Hart- 
mann von Erlabrunn ftellte ſich freinillig 
unter Kuralel des Chriſtian Warmuth von 
ba, mas man mit bem Bemerfen fund 
thut, daß berfelbe ohne Zuftimmung feines 
Vormundes leinerlel rechtliche Berbindlich- 
feiten eingehen fönne. 

Würzburg ben 20. Juli 1860, 

Königliches Landgericht LM. 


Weigand. 


Neue Bücher. 


Geſpräche von Ulrich von Hutten, 
überſetzt und erläutert von DD; F. Strauß 
3 fl 36 fr. 

Möllbaufen, B., Reijen in vie Fel- 
fengebirge Nordamerita's bis zum Hoch⸗ 
Plateau von Neu-Mexilo unternommen 
als Mitglied ver ausgejandten Golorabo- 
Erpebition. Erfter Br. 6 fl. 6 fr, 

Zbalbofer, B., Erllärung ver Pfal- 
men mit bejonberer Rüdfiht auf deren 
liturgifchen Gebraud im Brevier, Mif- 
fale Bontificale und Rituale, Zweite 
Aufl. + fl. 86 ir. 

Montalembert, Graf, Die Mönde 
Des Ubenplandes vom b, Benebilt bis 
” b. Bernhard, Deutſch von Brandes. 


Sf. 

Undree, K., Forſchungen in Arabien 
und Oſt Afrita in 2 Bon. Erfter Theil. 
Af. 48 Mr. 


Stahel'sche Buch- & Kunsthandlung 


in Würzburg. 


Fremden⸗Anzeige. 
Vom 23. Juli 

(Adler) Heinau, Part. a. Darmfladt Zim⸗ 
mer, m. ©. a. Siegen. Davey, m. G., Rentier 
a. Brodlyn. KH.: Quchtenberg a. Köln, Quens 
tin a. Frankf., Martin a, Stuttg., G@iebler aus 
Rügebera, Wirder a. Schweinf., Sthleffinger a. 
Hatmmelburg, Englet a. Ellwangen.’ 

Feäntiiher Hof.) Lord, m. F., Gutsb. aus 
Binzingen. Imbofj, Kaplar a. Zeil. Geis, 
Brei. a. Miürnmerjtadt. Jahn, Pharm, a. Eulms 

ach. Heim, Sm. a. Marftöret. 

(ronprinz,) raid. Rägnefi, m. jr a. Mol: 
bau (Rurland). v. Orleff a. Rußland, M. u. 
2% 9 Brunei, beide m. F. u. D., Gonfeill, aus 
Gour. Fuft. v. Gunderrobe, m. ®; a, Heſſen⸗ 
Kaſſel. Yeotz, Fabr. Deype, Tonkänftl. a. Ham: 
burg. Gifenbarbt, #. f, ölterreich. Ronful, üller, 
Dbergerichtsndvofar a. Mannheim. Afl: Schroff 
a. Gonflanz, Kramer a. Frankfurt, George aus 
Eiberjeld. 

Schwan.) Greglinger, Berwalter a. Schloß 

be, Alle: Diep a. Keichert. a. 


rankfurt, Breiter, m. ©. a. Rothenburg, Hitſch 
erg a. Werningerode, Miüggenburg a. Köln, 
Bögler, m. Gemahlin a. Ofendab, Garl aus 
Siftrofapeim. Bin 
(Wittelsbacher Hof.) Fromm, Injp. a. Hinter: 
berg. Sil.: —S iebelftadt, Gleich a. 
Stuttgart, Zentner a. Trier, Riedermaver aus 


gen. 

Buritemberger Hof.) . Nepteir, m. Ftin. 
E., Rentierögem. a. Heidelberg. jr. Dr. Daſche 
Fein. Schäfer a. Gießen. Bernag, Poltpraftit. 
a. Munchen. Kurcrober a. Armftadt, Schwindler 
a. Zella, Fahr. Kauflte.: Trengel a. Kulmbach, 
Göttling a. Herrnhuth, Frledrich, m. G., Abends 
ſchein a, Niederftetten, Kurfürft a. Berlin, Beth: 
mann a. Nürmnb., Baur a. Freiburg. 


Bekanntmachung. 


Die Verleihung des von Wagnerifhen Künftlerftipendinm pro 1863 bis 1867 betr. 
Der in Rom verlebte Direltor der f. b. Afabemie der bildenden Künſte Dr. Johann Martin von Wagner aus 
Würzburg bat bei ver k. Univerfität dahier letztwillig für fränfifhe junge Künſtler aus dem Wache ber Bilvhauerfunft, der Malerei 
ober ber Architektur, um fi in ihrem reſp. Kunſifache in Italien und zu Rom insbefondere weiter ausbilden zu fünnen, ein Stipen- 
bium geftiftet, welches je einem folden Künftler des einen ober des andern jener drei Fächer, unter denen jebesmal abzuwechſeln ift, 
auf die Dauer eines vierjährigen Aufenthalts dortſelbſt und zwar zu einem jährli Bettage von 900 bis 1000 Gulden verlichen 
werben fol, wornebft dem Stipendiaten auch die Koſten der Reife nad Rom mit Gulden und foferne er von da nad dem U: 
lauf der vier Jahre fofort nach Deutſchland zurüdtehren wird, auch die Koften dieſer Rüdreife zu dem gleichen Betrage vergütet werten. 
Nachdem nun mit dem 1. Oftober 1863 die nächſte Stipenbiumsperiobe au beginnen bat, und für biefelbe das Wach ver 
Arditeltur am bie Reihe kommt, fo wird andurch zur Bewerbung um das Stipenbium für eben biefe Periode bie Konkurrenz er 
Öffnet, indem die nachſtehenden Beſtimmungen befannt gegeben werben. 

1) Der Bewerber muß, gleichwie feine beiden Eltern, aus ber ehemaligen fränliſchen Provinz Bayerns, d. b. aus bemjenigen 
Banbestheile gebürtig ſeyn, welder die Städte Würzburg, Bamberg und Nürnberg fammt ven zu dieſen Städten i. 9. 1786 
gehörig gewefenen Diſtrilten umfaßt, 

2) er muß fi dem Face ver Architeltur ergeben haben, und 

3) in jebem ver Jahre 1861, 1862 und 1863, und zwar fpäteftens bit Ablauf des Monats Junius eine Probearbeit dieſes Kunſt- 
faches nad dem biefür jevesmal von ver f. Afabemie der bildenden Hünfte in München das Jahr vorber feftgeftellten und am 
Anfhlagbrette dortfelbft befannt gemachten Thema an die odenbezeichnete f. Akademie einliefern, Das für das erfte Jahr ber 

. „Rimmte Thema if bereits dortſelbſt angefchlagen. 

4) das Stipenbium wird demjenigen Bewerber verliehen, deſſen Probearbeiten am Enve im Ganzen genommen im Berhältniggzu 
denen ber übrigen Konkurrenten als bie befien befunben werben. 

Das Kunſturtheil hierüber wird von ber mehrerwähnten k. Afavemie gefällt, während die Verleihung felbft dem unterfertigten 
f. Univerfitätsfenate zufommt, an welchen vaber jever Konkurrent ſpäteſtens bis Ende Junius 1861 die legalen Ausweife über 
feinen und feiner beiven Eltern Geburtsorte fammt feinem fur; verfaßten currieulum vitae einzufenben hat. 

Konkurrenten, welche fih bei dem Ausfpruche ver k. Afabemie, refp. bes Univerfitäte-Senats nicht beruhigen zu Fünnen glauben, 
Fnnen gegen benfelben den Relurs an das k. Staatsminifterium des Innern für Kirchen- und Schulangelegenheiten ergreifen, 
welcher binnen 14 Tagen, nachdem der Spruch am ſchwarzen Breite der k. Afabemie angebeftet worben, bei dem unterzeichneten 
Senat einzureichen ift. 

5) Der mit dem Stipendium Belichene ift verpflichtet, während feines vierjährigen Aufenthalts in Rom ein ausgezeichnetes Kunf- 
werk feines Fach® und zwar einen vollſtändig ausgeführten Plan zu irgend einem öffentlichen, gemeinnügigen Gebäude, als 5.8. 
Kirche, Univerfitätsgebäube, Hofpital, Kurhaus, Rathhaus, Schulhaus u. dgl. zu verfertigen und ber i. Univerfität dahier für 
das bortige Wagner’ihe Kumftinfitut zu Eigentbum zu überantworten. ö 

6) Im gleicher Meife hat auch derjenige Konkurrent, defien Probearbeit in dem einzelnen einjhlägigen Bewerbungsjahre von ber 
f. Alademie als vie gelungenfte erflärt wirb, biefelbe ver k. Univerfität zu überlaffen, dafür aber eine Entfhävigung von Kunert 
Gulden in Gelb, ober in einem Mebaillon aus den Stiftungsmitteln anzuſprechen. 

Auf dieſelben werben auch die Transportfoften für Anherfendung viefer beften Probearbeiten ſowohl, als aud des größeren 
Kunftwerls übernommen. 

Würzburg, 17. Juli 1860. 


Senat der königl. Iulius-Marimilians-Univerfität. 
Hoffmann, 
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Der XX. Rechenſchaftsbericht (für das Jahr 1859) it erihienen und kann un | Dollare in Gold 2 ft. aA Mr. 
entgeltlih bei mir in Empfang genommen werben. Es find baraus nicht mur bie Bull — ——— 
Renlen für das Jahr 1860, ſondern auch bie Ergänzungs-Beträge für thellweiſe Ein- Ludwigs⸗Weſt⸗Bahn. 
Tagen und der ganze Stand ber verſchiedenen Jahres-Geſellſchaften zu erſehen und ich Abgang und Ankunft in Würzburg. 
lade daher bie verebrlichen Mitgliever ein, ven Rechenſchaftsbericht bei mir in "Empfang 
zu nehmen. 
Würzburg den 19. Juli 1860, 
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Carl Mapver, 
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) Ankunft des Gilzuges in Münden 9 Uhr 
JOM. Nachts, in Leipzig Ahr NER A 
in Berlin andern Tags früh 7-Ubr 30 MR, 
in Wien andern Tags 7 Uhr 15 M. Abende. 

+) Ankunft des Frühzuges in Paris andern 
Tags 5 Ubr früh, fowopl über Karleruhe ale 


gefährtin; fie muß gefund, gut ⸗ Reiſe-Atlaſſe, 
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Drud und Berlag der Stabel’ihen Bud- und Kunftdandlung in Würburg. 





ürzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 












Das Abonnement auf den Anzeiger ber 
trägt vierteljäbrlih 36 fr. hier umb bei allen 
tgl. bayer, Portimtern. 









4 Uhr 21 Min. 


Zagstalender: Jac.d. G. A. Chitph. — Sonnenauigaug: 
jgang? IM. 31 M. Abnbe. 


Sonnenamtergang: TU. 50 M. Monvauigar a 
Monduntergang: 10 U. 31 M. Abos, — Thermometer 1. Reaumur 7 U. 
friih 11 Grad Wärme. Mittag 12 Mor 15 Grad Wärme — Bauern- 
regel: Wie die Hundetage beginnen, jo enden fie auch. 








Auf den „Würzburger Anzeiger‘ 
kann man fir dieMonate Muguft und Sen 
tember noch bei der Erpedition, wie bei den 
königlichen Poftämtern abonniven. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Deffentl. Sigung bes Staptmagiftrats Würz— 
burg vom 17. Juli. Das Geſuch des Martin Feineis von hier 
um eine Lizenz zur Photographie wurde bewilligt; desgl. das des 
Schneidermeiſters Iobann Kühl um Wiedervetehelichungserlaubniß 
mit Julie Schlott von Rekftabt; dem Johann Kleinſchrod wurde 
die von ber Lohnkutſchers-Wittwe Barbara Meining innegehabte 
Drofchfen-Ligenz verlieben; dem biefigen Bürger Joſeph Hoffmann 
wurde eine Bierwirtbichafts-stongejfion mit ver Befugnif, kalte und 
warme Speiſen am bie ihn befuchennen Säfte verabreihen zu bürs 
fen, verliehen, währen ein weitere® gleiches Geſuch z. 3. abge 
miefen wurde, Das Geſuch des Philipp Romeis von AÄſchaffen- 
burg um Ertheilung ver Lizenz zum Photograpbiren wurde bewil- 
ligt; desgl. das des Mar Hartmann von bier um Injaflenannahme 
auf Lohnerwerb und Verebelihungs-Erlaubnig mit Anna Katharina 
Landwehr von Giebelftabt; ein Geſuch um Inſaſſenannahme und 
Verehelihungs-Erlaubnig wurde abgewieſen. 

Se. Maj. der König hat das Dienſtestauſchgeſuch der Unter— 
lieutenante Robert Grafen von Bothmer vom 1. Inſ.Regiment 
und Dscar Nuſch vom 4. Inf.Reg. genehmigt. (Mil.-Berorbbl.) 

Münnerftapt, 22. Juli. Geftern früh öffnete fih ein 
Pfrünpner im biefigen Spital am Arm mit einem Rafirmefier eine 
per, um fi baburd das eben, meldes ihm eine Laſt ift, zu 
nehmen ; da es ihm nicht ſtark genug biutete, fo wühlte er noch 
mit einer Scheere in ver Wunbe herum, Man fand ihn ohn— 
mächtig ganz mit Blut bejubelt in feinem Zimmer auf vem Bor 
ven liegend, durch ſchnelle Ärztliche Hilfe wurde ihm jedoch das 
Leben noch gerettet. Geiftesftörung ſoll vie Urſache ſeyn. (Schw. T.) 





Vermiſchtes. 


Landéhut, 21. Juli. Vierunddreißig Jahre find es, daß 
die Univerfität von bier fortgegogen; im Juli 1826 wurden bie 
Borlefungen dahier gefchlofen. Und heute nun ven 21. Juli 
feiern bie Univerfitätsgenofien dahier ein Grinnerungs- und Wie 
derſehungsfeſt. Die Stat wimmelt von Univerfitätögenoffen, etwa 
500. Nah dem Programm verfammelte man fi vor dem Gotted- 
dienſt, welcher um 10 Uhr in der St. Martinsfirhe ftattfand, im 
Saale des Gaftgebers Ainmiller. Nah ver Kirche warb bie 
Trausnitz gemeinſchaftlich beſucht. Um 1 Uhr war das Mittags- 
mahl auf dem Balsſchlößchen; abendliche Zuſammenlunft eben» 
bafelbft. &. Bi.) 

Das im Laaber- und Pfettrac-Thale ertrunfene Vieh fchägt 
man auf ein Paar Hundert Stüd. In 5 Minuten war has 
Wafler auf 6 bis 8 Fuß Höhe angeſchwollen. 

Auf der famstägigen Schranne zu Regensburg war be 
reits neues Korn, das, wenn aud von etwas vunller Farbe, doch 
fehr ſchwer war, Dort wie an ben meijten bayerifchen Landmärl- 
ten find die Preije währen ber verflofienen Woche zurüdgegangen. 


Mittwoch, 
25. Juli. 





Einrüdungsgsgebühr: Die dreilpaltige 
Zeile oder deren Raum wird mit 3 fr., die 
jmeifpaltige mit 6 Tr, ımb die durchlanfende 
Beile mit 9 fr. berechnet. 








In Eihftänt haben ſich die einvernommenen „Vertrauens- 
männer“ gegen Gewerbfreiheit ausgeſprochen; fie halten eine Ne 
forın bes Gewerbgeſetzes für hinreichend, ſtellen aber aud für dieſe 
bie engften Schranfen auf. 

Zu demiCängerfefte in Koburg war eine ungeheure Mens 
fhenmenge von Nah und Fern berbeigeftrömt. Die Zahl ber 
fremden Sänger allein betrug 1277. Die Stabt prangte wie 
beim jüngften Turnfeſte im Feſiſchmucke und war in freubigfter 
Aufregung. Die Hauptprodultion am Sonntag Nachmittag machte 
einen erbebenven Eindruck. Saͤmmtliche Gefangvorträge waren 
mit großem Fleiße einftubirt und wurden mit Prägifion ausge 
führt. (Bamb. Tabl.) 

Aus Berlin ſchreibt man der „N. Frankf. Ztg.“ (Eiſenacher 
Partei): „Ih fann Ihnen melden, daf ber Prinz von Preußen 
ſchon während ver Babener Stonferenzen vielfach angegangen murbe, 
eine Berftänbigung mit Defterreih anzubahnen; daß aber ber Prinz 
bei aller Bereitwilligleit zu einer Annäherung auch angebeutet bat, 
daß der erfte Echritt nie von Preußen geſchehen fünne, nach- 
dem es von Defterreich durch bie Erklärung des Wiener Kabinets 
über den Friedensſchluß von Billafranfa in demſelben Augenblide 
hoͤchlich beleivigt worden ſey, wo es die freunplichiten Gefinnungen 
zur That zu bringen entichloflen war, und nachdem Oeſterreich ver 
Welt gegenüber von Preußen gerade das Gegentheil der Wahrheit 
zu behaupten verjuht habe. Der Brief des Negenten an ben 
Kaifer von Defterreich enthielt auch, wie uns verfichert wir, nur 
eine Darlegung der Zuſammenkunft mit dem Sailer Napoleon, 
ohne weitere Erflärung über andere Angelegenheiten. Die hierauf 
erfolgte Einladung bes Kaiſers von Defterreih wurde von bem 
Pringen, dem ber Ort ganz freigeftellt war, mit der Wahl von 
ZTeplig beantwortet. Was bie Gegenwart ver beiden Minifter ber 
auswärtigen Angelegenheiten betrifft, Tann ich Ahnen verfihern, daß 
bie dringende Anregung hiezu von Defterreich ausgegangen iſt, va 
ber Prinz-Regent vor Allem nur eine perfönlihe Begegnung 
im Auge gehabt zu haben ſcheint.“ 

Wien, 19. Juli. Geſtern zirfulirte bier in fänmtlichen 
Uemtern eine Weifung ber Vorſtände an ihre Beamten, fih 
ferner jeber politifhen Diskuffion zu enthalten, unt, follte 
fih irgendwo eine ſolche entfpinnen, vie betreffende Geſellſchaft zu 
verlafien. Den Zuwiderhandelnden wirb mit fofortiger Entlaffung 
aus dem Staatspienfte gedroht. Alle AuffichtSorgane find autoris 
firt, die Namen Derjenigen, welche gegen viefen Erlaß verftoßen 
follten, zu notiren, und ſelbe ben betreffenden Vorſtänden zur 
weiteren Amtshandlung zu übergeben. Die charalteriſtiſchen Schluß · 
worte des Zirlulars lauten: „indem es ver feſte und unerfchütter 
liche Wille Seiner Majeſtät ift, an ver bisher beſtehenden Re- 
gierungsform nichts zu ändern.” (Wenn fi bie Sade jo verhält, 
fo ift damit wahrlich nichts geholfen. Dem Drang ver Berbält- 
niffe wird Kaiſer Franz Joſeph ſich doch nicht entziehen künnen, 
und es wäre beffer, nicht vom unerichütterlihen Willen zu reben, 
wo jeber Tag einen gewaltigen Umſchwung bringen fann.) 

Wien, 24. Juli. Der Kaifer von Oeſterreich ift heute Nadh- 
mittag 4'/, Uhr in dem feſtlich geichmüdten Teplitz eingetroffen 
und von ver Bevölkerung mit Jubel empfangen worben. 

(Franff. Poſtz.) 

Rendsburg, 19. Juli. Das biefige Polizeiamt hat nad 
dem „A. W.“ die Statuette des Frhm. v. d. Tann (Flügelad- 
jutant Sr. Mai. des Könige Max von Bayern) aus dem Schau- 
fenfter der Kruſe'ſchen Thonwaarenfabrit entfernen laffen und ben 
Berfertiger und Ausfteller wegen UWebertretung des Verbots aller 
fihtbaren Erinnerungszeihen an das Jahr 1848, in eine Brüche 
von 2 Rihlr. verurtheilt (11!) 

Tlensburg, 20. Juli. Geſtern ift vie biefige Nicolais 
Schügengilde geſchloſſen worden. Bor einigen Wochen wurde bei 


einer Feſtlichleit ver genannten Gilde ein Hoch auf den König, 
das däniſche Vaterland u. ſ. w. ausgebradht; ver bei der Feſtlich- 
feit anweſende Rektor ber Gelehrtenſchule, Simefen, ein Däne, 
glaubte bemerkt zu baben, daß ein Juwelier Beyreis ſowie einige 
andere deutſche Bürger bei dem God auf wen stönig ſich nicht ge 
börig erhoben und mitangellungen hätten. Es lam in Folge 
feiner Anzeige zu einer Unterfuchung, bei welcher zwei von ben 
Denuncirten durch bemütbige Erklärungen ſich weiteren Berfolgungen 
zu entziehen fuchten. Beyreis verſchmähte viefen Ausweg, ſprach 
ſich vielmehr unumwunden über das Zreiben der biefigen däniſchen 
Beamten aus, wobei er u. A. die Aeußerung that, fie ſeyen „Jammt 
und jonvers Spione und Denuncianten“. Diefe Aeußerung wurde 
dem Stönig, ber jegt bier auf Glüdsburg refieirt und Mitglien 
der genannten Gilde ift, binterbradht. Der König that hierauf 
ben Mitgliedern der Gilde durch ven DOberpräfiventen zu wiffen, 
daß ver Juwelier Beyreis ausgeſtoßen werben müſſe, anderfalls 
werde er (ber König) ausſcheiden. Geſtern fand num eine Wer- 
fammlung zur Beihlußfafjung in biefer Sache ftatt; trotz aller 
Anftrengung der Beamten drang invefien ver König mit ſeiner 
Forberung nicht Durch, Der Antrag erhielt allerdings eine Mehr⸗ 
beit für fi, doch war es nicht Die von den Statuten für biefen 
Ball vorgejchriebene große Mehrheit. Sofort, nachdem das Ergeb⸗ 
niß der Abftimmung verfünvigt war, ſttich der Oberpräfivent im 
Auftrage des Königs deſſen Namen aus der Mitglieverlijte, daun 
erffärten fümmtlihe Beamten ihren Austritt aus ber Gilde, und, 
nachdem dies geicheben, wurde die Gilde für geſchloſſen erflärt. 
el.) 

Aus Rom wirb gemeldet, daß daſelbſt Ruhe berriche, man 
befürd)te aber für Benevent. (Fr. Bol.) 

* Starke ſardiniſche Truppen-Mafen näbern fih ber Grenze 
des Sirchenftaates, offenbar um bei der Hand zu fepn, wenn Ga- 
ribaldi denfelben angreift, und viefem, wenn auch nicht offen, fo 
doch mittelbar eine Unterftügung dadurch zu gewähren, daß dadurch 
die päpftliche Streitfräfte gemöthigt werden, ſich zu heilen. 

Reapel, 21. Juli. Garibalvi ift mit 8—10,000 Frei— 
willigen ausgezogen und man erwartet eine Landung berfelben 
auf dem Feſtlande. Das geheime Haupt der Revolutionspartei 
bat ganz Neapel iffuminiren faffen. (Er findet, ſcheint es, mehr 
Gehorfam, ala König Franz II.) Gruppen riefen vor ven Tünig- 
lich Gefinnten: „Es lebe Garibaldi!“ Es find wieber eiwa zehn 
Polizeileute getöntet worden. Fr. Bofi.) 

Die „Times“ veröffentlicht folgende Depefhe aus Neapel 
vom 22. d.: König Viltor Emanuel beſchloß mit Zuftimmung 
Cavour's, Garibalbt eigenhändig zu erfuchen, das Feftlandnidt 
anzygreifen. ( Dieſes Manöver ift fiher nur zum Schein ; Gari- 
baidi weiß, ſchon, was er davon zu halten hat, und wird obme 
Scheu vonwärts geben.) (Er. 3.) 

Neapel, 23. Juli. Mehrere Generale, die dem alten Regier- 
ungsjoftem anhängen, fine entlafien. Meffina, Melazzo 
und Syrafuß find geräumt; Dampfboote führen die nea= 
politanifchen Truppen zurüd. (N.Korr.) 


Moarfeille, 23. Yuli. Die von ber Negierung befohlene 
gleichzeitige Einihifjung ver nach Sprien beflimmten Truppen zu 
Marfeille, Toulon und Algier muß, wie bie betreſſende Inftrultion 
lautet, „in Hirzefter Friſt“ beiwerlftelligt werden. (Mas geihieht 
aber jegt, nachdem die Drufen und Maroniten Frieden geſchloſſen 
haben?) (8. 3.) 

London, 24. Juli. In der geftrigen Situng bes Unter 
hauſes antwortete Ruſſel auf eine Interpellation Ferguſons, Eng ⸗ 
land fönne gegen eine europäiſche Truppenſendung nach Syrien 
nichts einmenden. ine Gonvention barüber jey zwiſchen England, 
Frankreich, Preußen, Defterreib und Rußland umtergeichnet. Es 
ſey noch unbelannt, welche Schritte vie Pforte thun werde. — 
Palmerfton empfiehlt die Annahme des Sommiffionsberichts, 
betrefiß der beffern Landesvertheidigung (Küftenbefeftigung ac.) welche 
eine Ausgabe von 14 Millionen Pfund veranlaft, die durch jühr- 
liche Abſchlagszahlungen zu veden ſey. Frankreich befige eine größere 
Armee und Marine, als zur Vertheivigung nothwendig ſey, und 
deßhalb müffe auch England fi beffer rüſten, um ſicher zu ſeyn. 

Es ift ſchwer, auch nur mit einiger Sicherheit die Zahl ber 
bie jegt in Syrien umgelommenen Chriſten anzugeben, doch 
dürfte die Annahme, daß es nicht weniger als 30,000 find, geredht= 
fertigt erfcheinen, während andere 20,000, welde nur das nadte 
Leben gerettet haben, hungrig und ohne Obdach an ber Hüfte 
umberirren; 10,000 von biefen Unglüdlichen find in Beyrut von 
den hriftlichen Bewohnern aufgenommen worben. 


Nenefte Nachrichten. 


Münden, 23. Yuli. Der Landtag wird erft auf ven 
Januar 1861, jomit 9 Monate vor Ablauf ber gegenwärtigen 
Finanzperiode, einberufen werden, Die Gefeggebungs «Ausfchüffe 
werden bis dahin ihre Aufgabe volftänvig erledigt haben. (A.Ab.) 

* Münden, 24. Juli. (Privat Sorreiponvenz.) Durch 
t. Entſchlleßung wurde ver Rath am Bezirksgerichte in Augsburg, 
Heintich Gareis, zum Rath am Wecjel-Appellationsgerichte da- 
jelbR ernannt. — Wie man bier vernimmt, fol vie Yujammen- 
Runft ver Kriegsminiſter verſchiedener deutſcher Staaten von 
dem Refultate ver Fürftenzufammenfunft in Zeplig abhängig, und 
es deßhalb noch fraglich feon, ob fie überhaupt ftattfinvden wird. 

9 Münden, 24. Juli. Privat» Korreſpondenz.) Das 
Referat des Hm. Profeffors Dr. Edel über den allgemeinen Theil 
des Polizeiftrafgefegbuhentmwurfes ift bereits vollendet 
und gebrudt, und werben fommenben freitag bie Berathungen 
bierüber beginnen. Letztere würften wohl eine längere Dauer in 
Anfpruch nehmen, als die Berathungen über das Strafgeſetzbuch, 
fowohl aus dem Grunde, daß bier ein noch nicht im Ausjhufe 
berathenes Geſetz vorliegt, als auch, weil ber Hr. Referent mehr 
beanfanvet und zu ändern vorfhlägt, als Hr. Dr. Weis 
in feinem Referate getban hat. 

* Die Schullehrer» Wittwen» und Waifen « Benfions » Anſtalt 
für unfern reis hatte im Jahre 1858,59 eine Einnahme von 
24,928 fl. 57 Ir, eine Ausgabe von 20,894 fl. 20%/, ir, em 
teine® Vermögen von 151,470 fl. 243/, Ir. 

Nah dem amtliben „Drespn. Joum.“ erwartet man ben 
Prinzregenten am 25., ven Kaiſer von Defterreih am 27. Juli in 
Villnig. 





Handels: und Börjen-Berichte. 

* Königsbofen i. Grabf., 24, Juli. Waizen foftete 24 fl. (gefl. 
30 fr.), Kom 16 fl. 50 fr. (geil. 1 fl. 40 fer), Haber 10 fi. 

Frankfuri, 24. Juli Baver. 3u pUt. Obl. (Ch. R)— G. — W; 
baver. 4p6t. Obligat. Ab.-R. C. b. R.) 99, P. — ©; bayer. 4 put 
OL (C. b. R.) — P. 9914 ©. baher dY/ypüt. Obligat, u jaht. (C.b. BR.) 
408 9. — @.; bayer. dY, pt. Obligationen 1jähr. (C. b. R) 1027, P. 
— G. bayer. Spt. Obligation. 1. €. (C. b. RB.) 109 P. — ©; Oftbal 
mit MVpCci. Cinzabl. 1025/5 — &,; AnsbadHungenbauf. Looſe — P. 
9, 8; Baden 3igp&t, SI, PH S; Württ. 3Y, pt. Obl. 96%, B. 
— 5; Mürttemnberger 44, pGt. Obligation. 105 V. — G. — Abmds 
in ber Gjfeften-Goyietät wurden öfterr. Kreditaft. zu 170-170 m. Rat. 
zu G0!/g umgejept. 

Wien, 24. Juli 5pGt. Metall. vom Jabr 1852 69, 90, — 4 put. 
Met. 62, 25. — Spt. NRat.:Anl 79. 90, — Fombard.:Bertet. 80. DU), — 
Bantfaft. 510. —. — Krevitaft. 159. 0. 0 A.sttoofe 129. 
Eiſend.Partiall Looſe 117. —., do. neues Anlehen zu 4p6t. B. 60. — 
Elifabetbbahn 192. —. — A.F. Mordb. 183. 70. — Defterr.:frang. Staatsb, 
207, —. — London 126. 25. — Paris in Wim 50. 25. — 100 Franfs 
Frantfurt 100 ft. 108. 50. 





















Verantwortlicher Rebafteur: Dr. Karl Böhlmann. 





Zermin-Kalender. 


27. Juli, früh 9 Uhr: Forderungsmeldung an den Nachlaß ber Wittwe 
Konrad von Epfeld, beim f. Yog. Ochfenfurt. 

Früh 9 Uhr: Forderungsmeldung an den led. Nif. Wendel von Altdeſſingen. 
beim f. Ydg. Ammitein. 

Früb 8 Uber: jerderungsmeldung an ben Rachlaß des verunglüdten led. 
Mühlburſchen Wilhelm Klopf zu Gollmuthhauſen, beim E Landgericht 
Ktönigshofen, 

Früh 8 Uhr: Forderungomeldung an bie Job. Gg. Gehret Gheleute von 
Schwärzelbad, beim f. Log. Hammelburg. 

23, Juli, früb 9 Uhr: Korderungsmeldung au den Nachlaßz des Feldwedels 
und Hausmeillers Änds. Hadel dahier, beim E. Bezirfea. 

Vormitt. 11 Uhr: Periteigerung von Wide durch das k. Kentamt News 
fladt a]S. 

30. Juli, früh 9 Uhr: Ferderungemeldung an ben Ortsnahbam Joh. G. 
Noth von Anspady, beim f. Log. Rothenſels. h R 

Nahmitt, 2 Uhr: Termin zur Verpachtung ber beiden Gemeindemüßlen 
und der Gemeinde-Mirtbichaft zu Nordheim vb. im Gemeinbehaufe 
dajelbf, beim f. Log. Mellrichſtadt. J A 

Vormitt. 10 Uhr: Wohnhausverjieigerung der Andt. Reich, mittfer, Ehe: 
laute von Baunach, durch das L. Lbg. dafelbil. 


Ankündigungen. 


Physikalisch-medizinische Gesellschaft. 


* den 28. Juli, Abends halb 7 Uhr. Vortrüge 
der Herren Bamberger und Förster 


21* 
Gläubiger⸗Ladung. 

Der Zimmergeſelle Valentin Liebſtüchel von Stetten hat ſich freiwillig dem 
Konkursverfahren unterworfen. 

68 wird daher und wegen Geringfügigleit ver Maſſe einziger Epiftstag zur 
Anmeldung und Begründung ver Forderungen, und beren Borzugsredhte, ſowie zur Bor- 
bringung und Vegrünbung ver Einreden, ſodann zur Pflegung ber Schlußverhanv- 
Tungen auf 

Montag, den 20. uſt I. Is. Vormittags 9 Ubr 
dahier anberaumt unter dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes von ber Maſſe refp. mit 
den trefienden Handlungen. 

An obigem Termine fol auch über die Aufftellung eines Mafjalurators unb bie 
Beriverthung des Vermögens Beſchluß gefaßt werden, wobei die Nichterfheinenven ben 
Beſchlüffen ver Mehrheit ver Erihienenen als zuftimmend erachtet werben. 

Karlftapt, ven 16. Yuli 1860. 


Königliches Landgericht. 
2. b. 
Mann, I. Afefor. 


Nr. 8129, 


coll. Gop p. 


Bei Aucci Sams in Berlin erſcheint umd it im allen Buchhandlungen, in Bürzburg in 
ber Stahel jchen Bud: umd Kunſthandlung zu baden: 


emoiren 


Joſeph Garibaldi's. 


Herausgegeben von Alexander Damus 
Aus dem Franzdfifhen übertragen von 
Stanislaus Graf Grabsmhsi. 
3a von 3 Bogen 8° 12 Ir. : 
Der Schluß-Lieferung wird ein janber ausgeführtes Portreit Garibaldi's gratis 
beigegeben. 

Der Lefer wirb im biefen Memoiren, bie Garibaldi ſelbſt erzählt und vie oft genug 
von Dem vollitänvig abweichen, mas bisher über den berühmten Mann und feine aben- 
temerfichen Schidfate mitgetheitt worden, einmal bie interefianteften Aufichlüfe über bie 
politiſchen Berhältniſſe jegiger und längftvergangener Tage und Jahre erhalten, dann 
aber auch ein Leben fennen lernen, das jo überreih am poetiſchen, abenteuerlichen und 
das Imterefje feſſelnden Situationen if, daß man an ver Wahrheit ver Erzählung zwei ⸗ 
feln könnte, würde fie micht durch wen edlen und unangreifbaren Gharakter des Etzählers, 
Garibalpi's felbf, verbürgt. 

Die Berlagshanvlung giebt hiermit eine fat wörtliche Ueberfegung, weil fie dem 
großen Meifter ber franzöffhen Roman-Literatur in keiner Weiſe vorzugreifen ges 
dentt und ber Uebergeugung if, daß feine Schilverung durch leine anbere Feder über 
troffen werben Tann. 

Die erfte Lieferung liegt in allen Buchhandlungen zur Anfiht aus, 


CIRCUS NOW 

hi . 

in ber großen mit brillanter Gasbeleuchtung verſehenen neu erbauten Arena am Krahnen. 
Heute, Miltwod den 25. Juli: 


Grosse Damen-Vorstell 


welche bie zweite Mbtheilung bilbet und nur von Damen ausgeführt und felbft bie 
Stallmeifterftellen burd” Damen vertreten werben, 

Morgen legte Abſchieds- und Galla-VBorftelung in ven bier neu 
angefertigten Staats-Uniformen, zum Benefige des von feinem linten Armbruche ziem- 
lich hergeftellten Auguſt und Alexander Blennomw. 

Für den mir geſpendeten zahlreichen Beſuch und Beifallsbezeugungen, ſtatte ich 
den geehrien Bewohnern Würzburgs und Umgegend meinen herzlichen Dank ab, und 
wenn es mir geflattet werben jollte, mit meiner Geſellſchaft wieder fommen zu dürfen, 
fo werde ich mit neuen und beſten Kräften aufjuwarten fuchen und wünſche Allen bis 


dahin ein herzliches Lebewohl. 
Hochachtungsvoll zeichnet 
A. Blennow, Direktor. 
ber Vierzig der franzöfifchen Alademle. 
Bom Berfafler genehmigte deutfche Aus- 


gabe von P. K. Brandes , Benebiftiner 
in Einfieveln. Erfter Band. Broſchiri. 
Breis 3 Mı 








Soeben iſt erfchienen und in ber Stahel ſchen 
Buchs u. Kunfthandlung in Würzburg vorräthig: 
Die Mönche des Abendlanbes 

vom bf. Benedilt bis zum hi. Bernhard. 

Bom Grafen von Wontalemberi, einer 


An ein Euch: und Modewaa⸗ 
rengefchäft en gros et en de 
sail Fönnen ein Volontair und 
Lehrliug iftaelitifcher onfeffion 
placirt werden. 

Näheres ift zu erfragen in 
ber Erpebition bed Würz er 
Anzeigers. [2a] 





fr Ein neu eingerihteter@aden, 
ver Gewerbehalle gegenüber, iſt 

zu vermieten. — Näheres bei 
Kaufmann Röfer, Eihhorngaffe Nr. 49. [26 





E neu eingerichtete tapezitie Wohnung 
von 5 Zimmern, wozu außerdem noch 
zwei anbere Zimmer gegeben werben lön- 
nen, bann eine Meyanenwohnung von 
vier Zimmern nebſt allen übrigen Erfor- 
derniſſen find bis 1. November zu vermie⸗ 
then. Beide Wohnungen lönnen allenfalls 
auch ſchon einen Monat früher bezogen 
werben und find täglich von 10—12 Uhr 
einzufehen im innern Graben Nr, 135 
bis 136, [26] 





1700 fl. find aus ver Gottes- 
baus«Saffe zu Köttingen, Kan. 
Aub gegen hypothelariſche Sicherheit 

zu Ap6t. auszuleihen. 





Berftorbene, 


Sebaftian Weigand, Pebell, 60%, Jahr a, — 
Mina Steinert, Buhhaltersgattin, 6 Jahr alt. 
— ob. Joſ. Thaler, Kulilerelind, 1 Jahre 3 
Monat alt. — Herrmann Boland, Unterlieutenant, 
25 Jahr 2 Mon. a. — Anna Erharrd, Kleider 
bändlerstochter, 15 2.5 M. a. 





Fremden⸗ Anzeige. 
Vom 24. Juli. 


(Adlet. Römig, Beamt. a. Münden. Ehri: 
ianfen, Fabr. a. Yntroerpen. llfinger, wurn. 
jet. a, Um. Knöd, Gutsb, a. Kleinumftadt, 
ESteinheimer, Handlsm. a. Habigheim. Berfen- 
brimf, mı. F. dabr, a. Franff. Scherer, m. G. 
Juftigr. a, Dresben. al: v. Pulas, Widnmann 
a. Nürnb,, Habe a. Markibt., Seller a. Subl, 
Berret a. St. Toönis. 


(Fränfife Hof) Fabiau, Ambrifbefip. aus 
Bauen. ambrosd, m. FIt. Anto. a Marien: 
werben. Fr. Flacheland a. Darmfladt. KHaufl.: 
Biihof, Hurhel, Miüler a Mündberg, Schüp, 
Schönewald a. Leipzig, Gaß a. Camberg, Gberle 
a. Augsburg. 


(Kronprinz) Graf v. Strofonofi, m. F. und 
D., Ft. Popow a. Betersburg. Gräfin Behagen 
a. Baris. Dog, Regierungsrat «a. 
Schulze, m. Ki a. Berlin. Dr. Knotbe, Gumn.: 
Lehrer a. Zittau, Müler, Fabrilb. a.itingen, 
Kohlb, m. 5.1 D. a. London. Offner, Fal. 
Oberhofgäfter & München, a Marr a. Lub- 
voigsbafen, Me yes 2. Gref., Mühlen a. Reuth, 
Ehwarzicild, Mefrsheim a. jranffurt, 


(Schwan) Sad, Pfarrwefer a. Jaelehcim. 
Kauf: v. Schüp a. Nürmbg., Meier a. Fürth, 
Ammen a. Hof, Hofmann a. Erlangen, 


(Eiütettemberger Ho.) Mainzer, m. G., Egl, 
Rechtsanw. a. Redare Ulm. fr. Krämer, m. Z, 
Direltorsgatlin, Fräuln. Greding a. Uffenheim. 
Kl: Lohmaier a. Schwelm, Kor, Pevinger aus 
Speyer, Gifinger a. Herhingen, Wertli, Magenau 
a, Stuttgart. 


— 00 
g * al d + t R 
Vene Schälmafdyinen! | 
(1000 Stüd per Stunde,) & 

für Hepfel, Birnen, Kartoffeln & 1 Shle.; veegleihen feinere Sorten, || 
elegantes Geſchenl für Damen, enthält ein Näh-Etuis, Nuffnader ıc., elegant 7 
% polirt 2 Thlt. — 3 
für alle Beeren, Früchte, und auch als Wäſch- und || 
Obftkeltern, Eopirprefle eingerichtet, 4 Thlr., größere 5 Thlr., gegen > 
baare Einjendung over Poſtvorſchuß. Wi 
Berfäufer wollen Ihre Veftellungen bei der ftarten Obſternte frühzeitig machen. 9 


2 Fabrifant M. Kilian in Neuwied. } 
h SPEER WII BIT BP al 
17612. IV. 


Bekanntmachung. 


In der Debitfache des Andreas Gerold wird bas von BVhillpd Huſſi erſteigerte 
Wohnhaus in der Semmelsgaſſe dahier Diſtt. 1 Nr. 124 PL-Nr. 201 auf Koſten und 
Gefahr des Letzteren ohne Rüdficht auf ven Schägungswerth wiederholt einer Öffentlichen 
Berfteigerung unterftellt und hiezu Tagfahrt auf 

Montag den 20. Auguft d. J. früb 10 Uhr 
im biesgerichtlichen Geſchäftszimmer Ar. 10 
anberaumt, wobei die näheren Strichsbedingungen unter fofortiger Zuſchlagsertheilung 
belannt gemacht werben. 
Würzburg ven 13. Yuli 1860. 


Königliches geh: 


Kilbelm. 
Suberti. 


Exp.⸗Nr. 10052, 


Bekanntmachung. 

Am Montag den 6. f. Mts. Auguft — B Uhr werden 
die zur Renovation ver Kirche zu Maibach — Arbeiten, beſtehend in Maurer⸗ 
Steinhauer⸗, Tüncher⸗, Lalirer- und Vergolder-⸗ ZJimmermanns⸗-, Schreiner, Glafer- 
und Scieferbederarbeiten an ven Wenigſtnehmenden in Altord gegeben. Die fänmt- 
lichen Arbeiten find zufammen veranfihlagt auf 3000 fl. 

Pläne, Boranfhlag und Bedingnißheft fönnen in ver Kanzlei des unterfertigten 
#. Lanbgerichts mährenn der Bureauzeit eingefehen merven. 

Hiezu werben fautions» und zahlungsfäbige tüchtige Werlmeifter hiemit unter dem 
Bemerlen eingeladen, daß bem Gerichte unbelannte Steigerer durch legale Zeugniſſe über 
ihre Vermögensverhältnifie und ihre Tüchtigfeit ſich auszuweiſen haben. J 

Schweinfurt, den 18. Juli 1860. 


Königliches Landgericht. 
Meyer. 


Behringer. 
Nr. 5359, 





AYusichreiben. 


David Roth von Thüngen ift gefonnen, fein ſämmtliches noch befigennes Mo— 
und Immobiliarvermögen gegen einen Nabrungsauszug an feine Schwiegertochter Sophie 
Roth von da abyutreten. 

Etwaige Erinnerungen biegegen ſind bis zum 

reitag, den 10. Auguft I. J. Vormittags 8 Uhr 
dei Meidung bes usfchluffes babier len zu machen. 

Karlftabt ven 17. Yuli 1860. 


Königliches dandgericht. 
v. 
Mann, uſfeſee. 


Bekanntmachung. 
PR von Pfandgegenftländen zu Heibingsfelb betr, 

Am Mitttvoch den 1. Auguft I. J. und an ben folgenden Tagen, je⸗ 
desmal um 2 Uhr beginnend, werben die unter dem Buchftaben E Nr. 1 bis 7500 
im Jahre 1858/59 dahier verpfänbeten Gegenſtände, beſtehend in Gold, Silber, und 
Metalliwaaren, Uhren, Betten, leivungsftüden, Weißzeug ꝛc. x. gegen Baarzahlung im 
Pfandhauſe öffentlich verfteigert. 

Bis zur Tagfahrt können täglich Pfandgegenſtände ausgelbſt und je nad Umftän« 
ben auch verzinst werben. 

Heibinasfelo ven 5. Juni 1860. 


Der Stadtmagiftvat. 
Grimm, 


eoll. Sopp. 


6 fann ein geprüfter Badergebülfe 
bei einer Wittwe in Konbition treten. 

Näheres zu erfragen in ber Erpebition 
dleſes Blattes. 


Nr. 12,555. 


BDefanntmachung. 


Berlaffenichaft 8 ledigen 
Schneibergefellen Jobann 
Siahi vou Würzburg betr, 
Forderungen an ten geringen Nachlaß 
des Rubrilaten find 
Montag, den 6. Auguft I. 28. 
früb 9 Ubr 


im biesgerihtliden Geſchäftszim— 
mer Ro. 6 bei Vermeidung ber Nichtbe- 
rüdfichtigung bei Vertheilung des Nachlaffes 
anzumelden unb nachzuweiſen. 

Würzburg, ven 13. Juli 1860. 
Königl. Bezirksgericht ala EEin- 
zelnrichteramt. 

D. b. 
Wilhelm. 
Rein. 
Huberti. 


Nr. 12,398. V. 


Bekanntmachung. 

In ver Konfursfache des Müllermeifters 
Bernhard Wiefner dahier wirb ven Bes 
theiligten eröffnet, daß das unterm Heutigen 
erlafiene Prioritäts-Erkenntniß vom 1. Auguft 
1. 98. dreißig Tage lang an das Gerichts- 
breit an Rerfünbigungsftatt angebeftet wirb. 

Würpburg, am 17. Juli 1860, 

Königliches Bezirksgericht 
D. b. 
Wilhelm. 
Fröhlich. 


Kurs der Geldforten. 


Bom 24, Juli. 
Piftolen 9 fl. 32-33 fr. 
Piftolen preußiſche 9 fl. 5758 fr. 
olländ. IOAL-Stüde 9 fl. 39, 101, a fh. 
Rand Dutaten 5 fl 29 fr. 
Osgrankenjtüde IR 171, —1I81 ie. 
Engl. Sovereigne 11 fl. WHO fr. 
gen Eilber per Kollpfo. bi fl. a 52 15. 
old per Zellpid. — J. — 












Preuß. Köffenamveifung if. * 3, fr. 
Dollars in Golb 2 fl : Ak. 

Nuff. Imperiales 9 fl. Hk. 

Preuß. Thaler — fl. 

5Franten⸗Thaler — fl. fr. 


Diverle Kaffenfiheine — fl. — fr. 


Ludwigs Weft- Dafıı. 
seem. und Ankunft in er 


Ankunft | gan 












Ankunft! Abgang 









von | nah | Züge von | mad 
Frankfurt. Bamberg. _ 
rl Eilzug am (10m) 
wi 90 5. | Botuug | MR, 4 
2% N. | #70. 

a 5 12 8 SER rt 48 


1 
* Antunft des Eilzuges in tungen DE 


HOM. Nachts, in Leipzig Hude 1 
in — 55* andern Tags früh 7 Uhr 30 NM, 
in Wien andern Tags 7 Uhr 15 M. add. 

" Ankunft des Frubzu ae in Baris an * 
Tags 5 Uhr früß, ſowohl über Karlsruhe 
Mainz-iforbat. 


Mainwafler: Temperatur 150 R. — Pegel 
stand 1° 6” über 0, 


Drud und Berfag der Stabel’fhen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 








Das Abonnement auf dem Anzeiger bes 
trägt ey 36 fr. bier un und bei allen 
bayer. Poftäm 


M 206. 


Tagstalender: Anna. — Gommenaufgang: 4 Uhr 23 Minuten. 
emumtergang: 70. 49 M. — Mondaufgang: 2 U. 50 MR. Abnds. 
Monbunt: 410.3 M. Abnds. — Thermometer n. Reaumur 7 U. 

früh 11 Grad Wärme. Mittag 12 Ubr 15 Grab Wärme. — Bauern: 

B regel: Warme helle Iatobi, — Weihnachten. 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


Aſchaffenburg, 26. Juli. Geſtern traf Ihre k. Hoheit 
Prinzeſſin Alexandra aus der Rheinpfalz dahier ein. Heute 
Abend erfolgte dann auch die Ankunft Sr. Majeſtät des Koͤnigs 
Ludwig, ber von ber Bevölkerung mit lautem Jubel begrüßt wurde. 
Wie lange Se. Maj. hier verweilen wird, ift noch nicht beftimmt. 

(Aſch 3.) 
Auf dem heutigen Getreidemarkt 
war das erfle neue Kom zum Verlauf aufgeftellt. Dasjelbe war 
ausgezeichneter Qualität. Die Preife gingen zurüd. (Schw. T.) 

Die durch Befbtderung bes Pfarrerd K. Fries von Obereld- 
bad auf vie Pfarrei Ranversader erlevigte Stelle eines Diftrifte- 
fehulinfpeftors für den Landgerichtsbezitk Biſchofsheim murbe bem 
Stabtpfarrer Würmer von Biſchofsheim deſinitiv übertragen. 


Vermiſchtes. 


Münden, 28. Juli. Der bisher in D. ſtationirte Malz- 
aufſchlaͤger T. bat fi vor einigen Tagen von bort entfernt. Da 
1700 fl. von vem von ihm eingenommenen Gelbe fehlen, fo wur- 
ven telegraphifhe und fchriftlihe Perfonalbefchreibungen zn feiner 
KHabhaftwerbung nach allen Richtungen entfendet, die jevoch, bis jegt 

refultatlo8 blieben, (Fr. 8.) 

Münden, 25. Juli, Es if nun beftimmt, daß bie Er- 
Öffnung ber Münden-Salyburger Eiienbahn und zwar doch 
auf feierliche Weife am 15. Auguft ftatthaben wird. 

Wie die „Landsh. Ztg.“ vernimmt, foll im Yuftigminifterium 
beabfihtigt feyn, mit ber Gerichtsorganifation eine Erhöhung ber 
Gehalte ver bezirksgerichtlichen Riterbeamten dadurch eintre- 
ten zu laſſen, daß fämmtliche Aflefforen zu Räthen beförvert un 
künftighin feine Afefioren mehr, fondern nur Räthe ernannt würs 
ben (1), beren Gehaltsmagimum bis auf 1600 fl. erhöht würbe, 
Diefe Mafregel fol fi mit einem jährlichen Mehraufwande von 
100,000 fl. durchführen Taffen. 

In voriger Woche wurden in Augsburg fehr intereffante 
Verſuche mit einer von bem Km. Artilferie-Hauptmann P. Weiß 
im A. Artillerie-Regimente erfundenen und aus beflen eigenen Mit- 
teln bergeftellten gezogenen Stanone vorgenommen. Es wurde mit 
berfelben auf 1200 Schritte die Scheibe mit fo wundervoller Ge⸗ 
nauigfeit getroffen, daß Sachlenner fhon mit dem vritten Schuß 
fi entſchieden befrievigt erflärten. Wie man Hört, follen nächſtens 
noch weitere Berjuhe gemadt und babei bis auf eine Stunde 
weit geſchoſſen werben. 

Ansbach, 25. Juli. Die viesjährige Aufnahmsprüfung 
der proteftantifchen Stanbibaten der Theologie beginnt am Sige des 
t. Konfiftoriums dahier mit dem 10. Sept. d. 38. AN.) 

In Erlangen haben fi von ten einvernommenen Vers 
trauensmännern 9 gegen 5 für bie Sewerbefreibeit ausgeſprochen. 
Die Fünfe gehören alle dem Gewerbeftand an. 

* Die k. Landgeftütsverwaltung hält im heurigen Jahre in 
ben — — diesſeitz bes Rheins 14 Preiſevertheilungen 
ab, u. A. in Uffenheim am 1. und in Burgebrach am 3. Sept. 

* furfiren falſche mwürttembergifhe Halbguldenſtücle (Jahr 
1838) aus Zinn, und falſche fchweizeriihe Zweifrankenſtüce auch 
aus Zinn und verfilbert, 





Schweinfurt, 25. Yuli. 


Donnerstag, 
26. Juli. 





Ginrititungsgsgebühr: Die dreifpaltige 

Zeile oder deren Kaum wirb mit 3 fr., bie 1860 

zweifpaltige mit 6fr. und bie Manhlaufenbe . 
eile mit 9 Er. berechnet, 








Es jcheint feinem Zweifel zu vokiigen, daß das preußiſche 
Miniſterium ſich vom Nationalverein emancipirt bat, Es ließ ſich 
von dem geraden Charalter des Prinz-Regenten nicht anders er» 
warten, als daß er ven Verfuchen, ihn die Rolle Viktor Emanuels 
in Deutſchland fpielen zu laffen, wiverftehen, und auch bie heim» 
lichen Gelüfte des einen over andern feiner Minifter zurückweiſen 
werbe. Gr ift ber berzliden Cinladung bes Kaiſers von Oeſterreich 
mit AZuvorlommenheit entgegengelommen, und ber Handſchlag, mit 
dem ſich heute die beiden mädhtigften deutſchen Fürften in bem 
böhmischen Babeorte begrüßen, wird für Deutſchland gewiß ver 
Anfang einer fhöneren, glüdlicheren Zeit ſeyn. Bei vieler Stim- 
mung kann es nicht auffallen, daß aud ber Minifter des Auswär« 
tigen v. Schleinitz bei ven Eiſenachern in Ungnabe gefallen if, 
weil er die Verftänbigung mit Defterreich nicht gehindert bat. Sie 
geben ihm bereits den Laufpaß und forbern. feine Erfegung durch 
einen emergifcheren und fräftigeren Charalter. Mögen fie immerhin 
freien und lärmen aus Aerger über ihre getäuſchten Hoffnungen; 
twir wollen uns freuen, daß bie Zwiettacht ein Ende bat. 

(fälz. 3.) 

Teplitz, 24. Juli. Der preußiſche Geſandte v. Werther 
iſt mit dem Kaiſer eingetroffen. — Die öſterreichiſchen Geſandten 
find von Berlin und Dresven angelommen. (8r.9.) 

* Yus Baden. In Appeniweier war am 22. Juli eine 
Berfammlung katbolifcher Geiftlichen (etwa 250) aus allen Zheilen 
von Baben, welde eine Erflärung an ben Großherzog und an 
den Erzbiſchof, fowie Zufcriften an die Kammern und an das 
Minifterium unterzeichneten, worin gebeten wird, daß das Konkordat 
in Vollzug gefegt werke. 

Benedig, 18. Juli. Aus dem Kirchenſtaate langen feit 
einigen Tagen Familien an, welche fi aus Furcht vor Lünftigen 
Greigniflen hieher flüchten. Diejelben find einftimmig in ber dü— 
teren Färbung ihrer Berichte über dortige Zuftände. Die Gährung 
foll fehr groß fen. Im mehreren Orten find, mie es heißt, be» 
reits bebenfliche Auftritte vorgefallen, und ver Ausbruch einer Re— 
volution ſoll täglich bevorftehen. 


Man weiß jetzt, daß im folge eines zu Neapel am 13. 
Yuli gehaltenen Minifterrathes General Golonna Auftrag erhielt, 
zu Garibalbi zu eilen unb vemfelben einen Waffenſtillſtand bis 
zum Gintreffen befinitiver Antworten aus Turin vorzufchlagen. 
Saribalei’8 Abfahrt von Palermo zur See mit 5000 Mann bee 
weiſt genugfam, daß er auf Golonna’s Anträge nicht eingegangen ift. 
— Das neue Mintfterium in Neapel bat ben Jefuiten ihre 
Ausweifung angezeigt, und König Franz II. hat ihnen auf ihren 
Rehurs an ihn geantivortet, „daß fie dem Minijterium zu gehorchen 
hätten,“ Ihre Güter nimmt der Finangminifter in Beſitz. 


Es fanden am 17. d. in Tarent (Neapel) Ruheſtörungen 
fatt, jedoch von feiner großen Bedeutung. Die Orbnung war am 
folgennen Tage wieder bergeftellt, nachdem bie Weifung gefommen, 
bie Nationalgarbe zu organifiren. 


Die „Opinione” erfährt aus Neapel vom 21., daß bie 
Regierung in Kenntniß gefegt wurbe, daß zu Meſſina vie Solta- 
ten fich zu ſchlagen vermweigerten und daß fie deshalb, ba 
au die Gtellung in Melazzo ftarf gefährbet ift, beſchloß, Sicis 
lien gänzlih zu räumen, Diefer Entſchluß zeigt die volle Shwädhe 
ver neapolitanifihen Regierung, da fie eine Feſtung räumt, bie 
bisher für uneinnehmbar galt. 

General Goyon wird Rom am 5. Auguft verlaffen, um 
fih in Urlaub nad Frankreich zu begeben. 

Baris, 24. Juli. Man liest im „Gonftitutionnel*: „Die 
„Moming-Por“ berichtet, e8 fey am 10. ds. der Frieden unter» 
zeichnet worden zwifchen ven Drufen und ven Maroniten, 
und biefes Ereigniß merke, ba es eine frembe Intervention ums 


nötbig made, vielen Schwierigkeiten vorbeugen. Es ift möglich, 
daß bie Maroniten, um neue Meeleien zu verhüten, fihgoen Bes 
dingungen, welde man ihnen auferlegte, unterworfen haben, und 
wir fünnten in einem ſolchen Vorgange nur einen neuen Mife 
braud ber Gewalt jehen. Das öffentlidhe Bewußtſeyn Europa’s 
wird, wir glauben es, nicht zugeben, vak man fo das Anbenfen 
an bas in Strömen vergofjene hriftlihe Blut auslöſche, und daß 
die Sache abgethan ſeyn folle. Die „Morning Por“ vergifit 
übrigens einen wichtigen Umftand, nämlih vaf in Damaskus 
am 9. Juli die Abſchlachtung begonnen hatte, und wir möchten 
wiſſen, ob jenem Blatte eine telegraphiiche Dereihe gemelvet bat, 
daß dort aud die Henler mit ihren Opfern einen Vertrag abge 
ſchloſſen.“ (Diefe Aeußerung des halbamtlihen Blattes zeigt baute 
lich, daß Napoleon, entfchloffen if, bie Gelegenheit zum Einfchreiten 
in Syrien nicht fo raſch fahren zu laſſen, ſondern fie feſt zu hal— 
ten, fo lang er nur fann. Die Englünver bingegen, welden es 
von Anfang unangenehm mar, daß Napoleon Truppen nad Syrien 
ſchiden wollte, ſuchen es jet noch auf jede Art zu hintertreiben, 
indem fie es als unnöthig erflären; auch ſteden fie ſich hinter ven 
Sultan, damit dieſer die ungebetene franzöſiſche Hülfe abweiſt.) 


Die Reuter'ſche Agentur meldet, vie türliſchen Geſandten zu 
Paris und London haben erklärt, daß die Druſen gelobt haben, 
den Maroniten gegenüber Frieden zu halten, daß Fuad Paſcha 
deſſenungeachtet die Schuldigen verfolgen und Maßtegeln zur Vers 
hinderung neuer Stämpfe ergreifen werde, 


London, 25. Yuli. Im ber geftrigen Unterhaus» Sigung 
erflärte Ruſſell, ver König von Sartinien habe Beauftragte zu 
Garibalvi gefchidt; er wiſſe aber nicht, zu welchem twege. 6G. J.) 


Die Nachtichten aus Syrien haben in Rußland ven tra— 
ditionellen Haß gegen die Zürfen im höchſten Grade erregt. Nur 
ein Wunfd, nur ein Schrei ertönt durch das weite Neid, Hülfe 
zu bringen ven unterorüdten chriftfihen Brüdern *) und vie Zürfen 
aus Europa hinaus zu jagen. Die Armee iſt von bemfelben 
Geifte befeelt und im Lager von Krasnoe Selo wird ber Staifer, 

“fo oft er ſich zeigt, mit einem wahnfinnigen Jubel begrüßt, deſſen 
Bereutung Niemand verfennt. Die Truppen find überzeugt, daß 
fie am Vorabend des von ihnen fehnlichft gewünſchten Strieges 
ftehen, und bie faiferliche Zufrievenheit mit viefer Stimmung zeigt 
ſich in ven Geſchenken, die feit lange ven Soldaten nicht fo reich- 
lich gegeben worden als jet. Und doch if, mas man in Peterd- 
burg fieht, nicht zu vergleichen mit ven Demonftrationen in Mos- 
lau. Dort fragt man laut, warum man bie Ghriften morben lieh, 
warum man nicht bereit im Felde ftehe gegen die Ungläubigen. 
Das Volt füllt die Kirchen, wo begeifterte Popen zur Rache mahnen 
und Gott bitten, in feinem Zorne nicht vie falten Politiker zu 
frafen, die noch überlegen, wo eb gelte, Gerechtigleit gegen Mörber 
zu üben. Die Behörven laffen ven Enthuflasmus fih überall 
frei ausſprechen. Alles deutet darauf hin, daß bie Regierung bie 
Gefühle ver Nation theilt (oder vielmehr für ihre Zwede benügen 
will) und wir großen Greiguifien entgegenfehen. (ortf. H. 8.) 


New-Vork, 4. Juli. Der Tod der Lola Montez bes 
Rätigt fh. Dem „Schwäb. M.“ wird über vie legten Momente 
berjelben unterm 5. Zuli Folgendes geſchrieben: Am 30. Juni 
traf fie ein Schlag und fie war bis Dinstag blind und bemußtlos, 
wo fi ihr Zuſtand etwas befferte, und fie wieder fehen konnte; 
geftern aber wurde das Uebel viel fehlimmer und die Aerzte ere 
Märten fie für rettungslos. . 





Handels⸗ und Börſen-Berichte. 


Ocſenfurt, 24. Juli Mittelpreiſe: Waizen 23 fl, Kom 17 fl, 
Gerjte — fl, Haber — fl, eva 24 fl. 


Franfrurt, 25. Juli. Bayer, 3Ygp&t. Obl. (Ch. R) — G. — P.; 
bayer. ApCt. Obligat. Ab.-R. (C. b. R.) — ®. 991, ©; bayer. 4 püt. 
OL. (C. b. R) — ®. 99%, @.;baner. 41/,pG&t. Obligat. Yajähr. (C.b.R.) 
103 B. — G.; bayer. 41/2 pGt. Obligationen 1jäßr. (C. b. R.) 1021, B, 
402 8.; bayer. 6p6t. Obligat. 1. E. (C. db. R) 10ER —®.; Ofibabn 
mit 30pGt. Einzabi. 1025/44 h. — G. Ansbach Gunzenhauſ. Loofe — P. 
9%, G.z Baden 33pCt. H P. — ©; Würti. 31,p@t. Obligat. 97 P. 
— &; Mürttemberger dt, pCt. Obligat. 1017 P. 3 ©. 

3 der Ehetten Sozieiai wurden oͤſterr. Kreditalt. zu 18 be. 

2 G. 


ende 
National 





*) Und die grauſam unterbeildten Katbolifen in Rußland ? f 


Bien, 2. Juli. 5pCt. Metall. vom Jabr 1859 —. —. — dtapGt, 
Det. 62. 25. — DpCt. Nat-Anl. 79. 70, — Lombard.» Bene. 30. 0, — 
Banfakt. 30, —. — stretitaft. 180. 50, 20 flofoofe 127. 15. — 1001 


Gifeub,-Bartiall:Yoofe 106. 30. — bo, neues Anlehen zu 4rGt. 95. 50, — 






Glifabethibahn 191, 5 K..:Rordb. 158, 50, — Deiterr.frang. Staatsb, 
206. 50, — Sonden 126. 50. — Paris in Bien 50. 50. — 100 Franke 
Frankfurt 100 ft. 108. 60. 
Frucht: Mittel-Preife. 
Datunt Kern. Waizen. Kor. Gerfte. h 
Orte Tag. Monat. m Mm fi fi Me, 
Nümterg 2, di. —— 2151 114 — 5534 
Amberg 2 . — — 23 Hi — — 358 
Ansah . 2... 2 ” 2396 412 —— 81 
Bamberg U 20 -—- 35 55 —— 9- 
Rörlingen . . . 21. . 21% 15 154 1357 757 
Negenstung . . 2. 2 — 11 36 —— 88 
Rotbenburg off. 2. . v2 16 54 —— 712 
Straubing . . . 21. P) — — 28 38 217 83% 
Weifendtug . . 21. . — — %3 1418 1157 718 
Landshut . 20. . — — 245 BU —— 727 
Marktitiht 2.2. 20 . 285 0% li — — 
Gunzenhauſen . . 19. » — — 17 HM —— 897 
Donauwörth) . . 18. Pi 26 2 453 12 — 78 
Pal . . . . 17. Pr —— 15917 —— 6% 
Reumarft (OR). 1b. — A4 183 —— 3— 
eindu . ...2. ai 2542 75 —— 88 


Neuefte Nachrichten. 

Se. Maj. ver König will am 26. d. von Gräfenberg wieder 
nah Fiſchbach, wo I. M. vie Königin verweilt, dann nah Ber- 
lin reifen, acht Tage daſelbſt verweilen und dann mit ver k. Fa— 
milie nach Beichtesgaden gehen. 


Dresden, 25. Juli. Der Prinz:Regent von Preußen if 
beute bier eingetroffen. Der Stönig von Sachſen, welder von 
Zwidau bier angelommen war, ftattete um 11?/, Uhr Sr. Königl. 
Hoheit einen Beſuch ab. Beide Fürften begeben fih nad Schloß 
Pillnig. (Köln.3.) 

Berlin, 23. Zuli. Die fogenannte Turbeffifhe Frage 
ſcheint — ſoweit fie wenigſtens Preußen berührt — als erlevigt 
zu betrachten zu ſeyn, nachdem Sr. v. Wildens, ber Furfürftliche 
Gefandte am biefigen Hofe, wieder hier eingetroffen iſt. 

Berlin, 24. Juli. Hier umlaufende Gerüchte ftellen ben 
Eintritt Hübner's (freiftunig) in das Wiener Kabinet an Stelle 
des Grafen Rechberg in ganz nahe Ausfiht. (Fr.-8}.) 

Baris, 25. Juli. Geftern ift Befehl ergangen, bie Ein— 
ſchiffung ver für Syrien beftimmten Zruppen einzuftellen. Cine 
gemiſchle europäiſche Gommifften wirb bie ra Angelegenheit 
unterfuchen, bevor vie Expedition vor fih geht. (Alfo hat fi 
Napoleon doch entſchloſſen, erft nod die andern Mächte zu Rathe 
zu ziehen.) (8. Big) 





Verantwortlicher Revalteur: Dr. Karl Böhlmann, 





Zermin:Salender. 


30. Juli, früh 8 Uhr: Forderungemeldung an Lina Oeſtreicher von Alzenau 

beim E. Landgericht daſelbſi. 

Vormittags 10 Ubr: Forderungsmeldung an ben Rachlaf bes Bauers 
Peter Ant, Dürr von Börtigbeim, beim P. Log. Marktheidenfeld. 

Nacmitt. 2 Ahr: Grundvermoögenoverſteigerung ber Ga, Küſſner Che 
leute von Dberleinad, durch das f. Log. Würzburg LÄn. 

Früh 9 Uhr: 1. Goiftstag im Konkurfe des Shuhmaders Franz Dann 
berger von Karljtadt, beim E Bezirtog, Würzburg. 

Machmitt. 2 Uhr; Grumbvermögensverfteigerung im Schuldenweſen bes 
Joh. Melch. Schwab von Kolipbeim im Gemeindehaufe zu Zeiliphehn, 
durch das f. Ldg. Volkach. 

Uhr: jForderungsmeldung an Lorenz Hofmann, led. von Albſtadt, 
beim f. bg. Alzenau. 

Früh 9 Uhr: 1. Woiftstag im BVerlafienjdaftsstonkurfe bes Rechtspral⸗ 
Mil 5 Val. Ra * re — t. an von Wolterbhauf 
rül x: Forderungsmeldung an ine Schmi E atſen, 

5 n ei Eön ans Gr aehuuien, beim f. Yrg. Königshofen. 

Früh 9 Uhr: Forderungsmeldung an Magd. Müller, led. von Sailauf, 


beim E. F Aſchaffenburg. J 
Nachmiti. 3 Übr: Zoangsverſteigerung vg Gegenttände im D, 
2, Ne. 20 zu Heidingefelo, durch das k. Wechſelger. bier. 


Polytechnischer Verein. 


Un den biejleitigen Sonn: und Fei fen werten die Schluß: 
prüfungen für das Jabr 1859/60 in ver Weife abgehalten werden, daß Sonn: 
den 29. Juli Bo $ 9 Uhr vie ver jümmtlihen fünf Schreid-. und 
Rechnenſchulen, — Sonntag den 3. Auguſt Vormittags ® Uhr jene ver 
The mie⸗ ber Geometrie- und ber Mechauilſchule, — endlich Machmittagd 3 Uhr 
die ver Zeichnen⸗, Gravir- und Morelirfhulen ſtattfinden. Die Probearbeiten auß 
ten letztgenannten Schulen werden zugleid vom 1. Auguft an im Situngungsfaale 
des Vereindg (Marichule über 1 Stiege Nr. 69) dffentlih ausgeftellt ſeyn. 
= Die Herren Schulvorſtände und Mitgliever der Geſellſchaft, ſowie alle werehrlichen 
Gönner und Freunde ber gewerblichen Jugend werden hiedutch gesiemend eingelaben, 
tiefen Prüfungen beizuwohnen. 
Würzburg ten 24. Juli 1860. 
€ Direktion. 


Der Schul:Ausfchuf. 


Deifentlicher Dank. 


‚Hm: Folge eines Äuferft gefährlichen Btuchleidens dem Tode nahe, hat Herr 
Dr. med. Rarrot zu Gaftell pur eine ebenfo geſchickte, als Äuferft hunſtvolle Ope⸗ 
tation mid von meinem Leiden in fürefter Zeit befreit, fo daß ih nad meiner nun» 
mehr erfofgten Genefung nicht umbin lann, dieſem ebenfo gefbietten ats menfchenfteuud⸗ 
lichen Arzt meinen innigſten Dank biemit auszuſprechen. 

Stierhöfftetten, 26. Juni 1860. 
. Michael Teufel. 


Griechenländer. 

Un dem am Sonntag den 29. Juli ſtattſindenden Fefteflen fünnen auf 
Freunde der Griechenlänver Theil nehmen, und liegt hierzu bie Lifte zum Einzeichnen im 
„Ballhaus zum gelvenen Löwen“ längſtens bis Samstag früh offen, 

Das Comitd. 


CIRCUS BLENNOW 
in der großen mit brillanter Gasbeleuchtung verfehenen neu erbauten Arena am Strabnen. 
Heute, Donnerstag ben 26. Juli: 


Letzte Abschieds- und Galla-Vorstellung 


in ben bier meu angefertigten Staats-Uniformen, zum Beneſize bes von feinem linlen 
Armbruce ziemlich wiederhetgeſtellten Auguſt un Alexauder Blennomw. 
Nochmals ſtalte ich für ben mir geinenbeten zahlreichen Beſuch und die Beifalls- 
Bezeugungen ven geehrten Bewohnern Würzburg's und Umgegend meinen herzlichen 
Dank ab, und wenn mir es mir geftaltet ſeyn follte, mit meiner Geſellſchaft wieder 
lommen zu bürfen, fo werbe ich mit neuen und beften Sträften aufzumarten fuchen und 
wünſche bit dahin ein herzliches Lebewohl. 





Hochachtungsvoll zeichnet 
A. Blennow, Direktor. 





Schöne Mainausfidt. Griechenländer. 
Morgen Freitag den 27. Yuli: togramıme find in ber Ju: 
Grosse Musik-Produktion, | nz Aglner'ichen Buchbandlung 


wozu ergebenft einladet 
Nikolaus Troll. 


Hutten'ſcher Garten. 


Bei günftiger Witterung morgen, Freitag 
den 27. Juli: 


Produktion 


vom gefammten Muſillows des 1. Land⸗ 
mwehrregiments. Hiezu ladet böflichit ein 
4. Auchenmeifter. 


Zwei Wohnungen zu vermietben. 

Im meinem neu erbauten Haufe auf ber 
Domftraße find ver erfie und britte 
Stod für fiel Wilerbeiligen ober auch 
früher zu vermiethen. Jeder Stot tft 
für ſich abgeſchloſſen und umfaßt 7 Piecen 
nebft Küche mit laufendem Waſſer, Keller: 
abtibeilung ıc. 








[3a] Julius Kellner. 





In der Stabel’ihen Bud: und Kımjtbands 
lung zu Wurzburg in vorrätbig: 

Portait Sr. Heiligkeit Vapft 
Pins IX. Knieſtück, fein in Photo: 
grapbie ausgeführt. Kleine Ausgabe in 
elegantem ÖGlasräbmden dä. 

Dasfelbe in größerer Ausgabe in ge- 
ihmadvollen Holzrahmen 24 
36 fr. und 4 fl. 

Außer dieſen Photographien ift das 
wohlgetroffene Portrait noch in Stahl. 
ſtich, Lithographie umb in Del ge 
malt vorräthig. [2a] 





Snferate 
in alle in: und auslänbdifchen 
Blätter werten jhnellftens vermittelt 
durch bie 


Stahel’fhe Buch· und Kunſthandlung 
in Würzburg. 


AUntündigungen. ze 


Hübſche Vfautauben, 
weiße, das Paar um 48 fr, dann ge 
figerte um 36 Fr. per Paar, werden wegen 
Mangel an Platz abgegeben. Zu erfragen, 
in der Exped. db. Anzeigers. [id 


Aſſoeie⸗Geſuch. Es kann 
ein tüchtiger junger Mann, 
welcher bereits mehrere Jahre 
die Leitung eines Schnittkwaa⸗ 
rengeſchäftes über. ſich hatte, 
als Aſſocie in ein ſehr lebhaf⸗ 
tes Schnittwaarengeſchäft der 
bedeutendſten Stadt Bayerns 
eintreten. Näheres unter Chiff. 
J. C. beſorgt die Erped. [2a 








Die verſchiedenen 
Bädeler’ichen 

Heifebandbücher, 
wie bie befleren 
Poft- und Eiſeubahn⸗Karten, 

Reije-Atlaffe, 
Hendfhels Telegraph ze: 2c, 
find ſtets vorruͤthig in der dg 
St ahe l'ſchen Buch uud Kunſthandlung 
Bürzburg. 


u 





Fremden⸗Anzeige. 
Vom 3. Fuli, 


„ (dler.) Bolubinefi, Gutob. m. G. a, Litlau. 
Schüch, Prof. a. Aremsminiter. Quertier, Delas 
bage, Werlefiaftigue a, Reuen. Kil.: Müller a, 
Lodenheim, Krafft_a. Göppiugen, Bauch, aus 
Verlin, Mayer a. Offenbach, Schäfer a. 1 Fir 
berg, Avens a, Elberfeld. 


(Fränkiicher Hof.) Schwab, m. F. u. Dieft., 
Wirih a. Amfterdam. Vier, Hofgärtner aus 
Eberöderf, Daſchbach, Stauip. a: Nordhanfen, 
Medlet Kfm. a. Schleit. Zintgraff, Buchholt. 
a. Düffeldorf. Itln. Baier a, Weihmnain. Gebr. 
Gloͤnner a. Rönigahofen. 


(Kronprinz) Graf v. Schoͤnborn, m. D. a. 
Gaibad. Fr. Staatorathin v. Schlotter, m. D., 
Frl. v. Korff, Ftin. v. Schreiber, rin. v. Brüg- 
gen, fammtL m. D. a. Kurland. v. Gregenzinger, 
m. F. Präfid., v. Front, württ. Oberft a. Stmtt« 
gart Bar. v. Hiller a. Ludwigeburg. Fr. Wolf 
a. Hamburg. Frin. Schlugden a. Wenceberg (i. 
Sadjen). jr. Kleifen a. Günzburg. Heptiom, 
u. #,. 1. v. Pontin a. Rußland. v, Walewoth 
a. Polen. Huber m. G. a. Schwarzenau. v, b. 

öjen, m. B. a. Mannheim. Fr. Dil a. Meſſina. 
Fr. Jäger a. Hamburg. Fr. Büdung a. Mars 
burg. Bogtebart, m. 5. ı. D. a. Setersburg. 
Fr. Schnittengen, m. T. Fr. Etlinger, Fr. Be: 
rard a. rauf. Kfl.: Saut a. Stettin, Hands 
mann a. Berk DE 
Mannheim. 


(Schwan) 


id a Front, Mart- ms 


Greglinger, Bew. a. Beſſenbed. 
Winkel a. Amberg, Huber a. Regensburg, Priv, 
Rfl.: Langenfelb, Baum a. Nürnd,, Dendler, a. 
Ludwigeburg, Blümlein a. Windsheim, Gerhardt 
0. Gero, 


(Württemberger Hof.) Baron Wangenbeim v. 
Dualen, t. t. euji. Major a. Riga. Mente, Forſi⸗ 
beamte a. Magdeburg. v. Blejjen, m. J. Part. 
a, Breslau, bert, Hofmufifue a. Mannbeim. 

tl, Held, Hauptmannstochter a, Regeneb. Woll 
hläger, f. Rath a. Münden. Gerjter, Erpeb. 
a. Kleinbeubad. Rfl.: Möhe, m... a. 

Kilau a. Gerau. 


I 


ih Ginmaden und Eindtt Fruchten, ſowie ]ſtei- 
GIũsor gung, am ee soptsistn, price 


Philipp Trentlein. 
Bekanntmachung. Rt. 17,308. IV. 


. onture det Johann Schnarr alt zu Waldtüttelbrunn betr. 
' Zur Berfteigerung der Grunbflüde: Pl.⸗No. 3018, 10,506, 10512, 13830, 13,831, 

14087, 14,729, 14737 und Antheil am Hubbolge PL.:No. 16246, melde ſaͤmmtliche 
Objekte ven ’3%/,,; Antheil an der verlorenen Sub bilden und auf MWalpbüttelbrunner 
Matlung liegen, wirb Tagfahrt auf 

Dinstag, den 21. Auguſt I. Is. Nachmittags 2 Uhr 

in,loco Walvbüttelbrunn anberaumt, wozu Strihslufiige mit dem Beifügen eingelaven 
erben, daß bie Strichsbedingungen am Termine befannt gegeben werben. 

j Würzburg, ven 10.’ Juli 1860. 


Königliches Bezirksgericht. 
Dib. 





Wilbelm. 
Huberti. 





Nr. 8280. 


Bekanntmachung. 


Im Konkurfe der Iofeph- Biebers Wittwe, Anna Maria, geborne Brand von 
* werben das nachgenaunte Grunbvermögen, dann 2 Pierbe, ein eiſerner Achſen⸗ 
wagen und einige Grntevorräthe dem öffentlichen Striche unterſtellt, und iR Termin 


hiezu auf 
„den 27. Auguſt c. Vormittags 10 Ubr 

anfangen, in der Wohnung ‘ver Gemeinfhulbnerin zu Kiſſingen anberaumt, wozu zahl« 
en Kaufsllebhaber, melde fih auf: Verlangen fiber dieſe Eigenſchaft beſonders 
zu’ legtitmiren Haben, mit dem Bemerlen eingelaben werben, baß bie beiben Pferbe, bie 
Mobilien unb Emtevorräthe gegen gleih baare Zahlung verfteigert werben, der Zuſchlag 
ber Immobilien aber mit Rüdjiht auf $ 64 des Hypothelengeſetzes und bie 85 98 bis 
401 des Ptozeßgeſetzes von 1837 erfolgt. 

Auf dem Mühlanweſen von Rebengebäuten baftet ein Wohnungsrecht des Michael 
Mangold, 76 Jahre alt, welches mitverfrihen wird; am Kaufſchillinge ver Realitäten 
iſt ein Viertel binnen 14 Tagen nach erhaltenem Bufhlag baar zu entrichten, ber Reſi 
aber in 3 gleichen Öprogentigen Jalobifriften 1861, 1362 und 1863 abzuführen; vie 
weiteren Strihsbebingungen werben unmittelbar vor der Berfteigerung burd ben Ge: 
rihtelommiffär delannt gegeben. 

Das Grunbvermögen ift folgenves: 

1). PL-No. 200, zu 163 Des. Wohnhaus 58.No, 244 mit Mühlgebäude, Scheune, 

Viehſtall, Pferde» und Schweinſtall, Keller, Holzhalle und Hoftaum; 

2) % «MR. 201, zu 512 De, Grad», Baum» und Gemüsgarten, gefhägt auf 
3 ER. sig, zu 218 De. Wirfe im Horben, geſchätzt auf 150 fl.; 

4) PL-Ro. 632/633 zu 211/168 Dei. Artfelb in ber Horben, gefäägt auf 300 fl.; 
5) Pl.No. 1981, zu 716, Dy. Attfeld im Höhrieth am- Zaubengründlein, geſchaͤtzt 


auf 30 fl.; 
6) PLNo. 1308, zu 389 Day. Weinberg im Thumenthal, tarirt auf 200 fl.; 
T) BPl.⸗No. 3264, zu 13 Dez. Artfeld in ter Leimengrube, taxirt auf 100 fl.; 
8) Pl.⸗No. 3268, zu 143 Dez. Artfelo allda, tartet auf 150 fl.; 
9) Pl.No. 3628, zu 264 Dez. Wiefe in der mittleren Au, tarirt auf 200 fi., enblich 
10) PL-Ro, 3634, zu 120 Dez. Wiefe in ver Au, gefhägt auf 80 fl. 


Neuftadt a/&., am 14. Juli 1860. 
Königliches Bezirksgericht. 
Der tgl. Direktor: 
Büttner. 


[2a] Stein. 





In der Stahel' ſchen Bud und Kunſthand ⸗ 
kung zu Würzburg iſt vorräthig: 


all, — AB € 
Photographie. 


praftifcher Leitfaden für Photographen und 
die 8 werben tollen, 
Preis 54 I, Ba] 


An ein Euch: und Modetvaa: 
tengefchäft en gros et en de 
tail können ein Bolontair und 
Lehrling ifraelitifcher Konfeſſion 
placirt werden. 

Näheres ift zu erfragen in 
der Expedition des Würzburger 
Anzeigers. [26] 


Braumeifter: unb Gärtnerftellen. 

Ein tüchtiger Gärtner, der verheirathet 
ſeyn kann, und zwei Braumeifter, bie gute 
Zeugniſſe haben, Können dauernde Stellung 
erhalten. A. Kühne, Kl. Klbſterſtt. a. 
in Magbeburg. 





&" tüchtiger Glafergefelle, ver aut in 

Rahmarbeit ift, findet ſogleich dauernde 

Beſchaͤftigung bei Glaſermeiſter [2b 
ichel in Ochſenfurt. 





Zur allgemeinen Erheiterung auf 
Reifen, Spaziergängen, bei Tafel 
und in Sejellfhaften bient vie ber 
liebte Schrift und ift in ver Stabel’fhen 
Kr und Kuſthandlung zu Würzburg vor 

ig: 


Knallerbſen, 


oder: 


Du ſollſt und mußt lachen. 
Enihaltenn (236) neue Anekdoten 
von Schulz und Müller, von Louis 
Bapoleon Manteuffel, Sapbir, 
% b IE. und Friedrich dem 
er Im reifhen Mi aus bem 
ru e. 
Nett 36 Er und Ben. 
Zur Aufbeiterung in gefelligen Kreiſen. 
Kon F. Mabener. @ilfte Auflage. 
Preis 10 Ser. oder 36 fr. 
Mit vielem Wergufigen wird man in bie 


fem Buche leſen und daraus gern miebererzäblen. 
Biele dieſet Anekdoten haben bifterijchen Werth, 


Kurs der Geldforten. 
Bon 25. Juli. 
Piſtolen 9 fl. 32—33 * 
Viſtolen preuhiſche 9 fl, 
—— 10 ſi. Stuce LE won fr. 
md» Dulaten 5 fl. 9— 
20 Frantentüde 9 a reiht kr. 
geh Sovereigns 11 fl. 40 fr 





Silber per ep. Si fl b_2 15, 
den per Zollpfd. 193-798 fl. — fr. 
Preuß. Kölenammeungen 1 21 Ben tk. 


Dollars in Bold 2 fi 
Ruff. Imperiales 9 h — 
—— Thaler — fl. — * 
‚anfen:Thaler — fl. — 
Een Kafjenigeine — * — fr. 





Ludwigs⸗ Weſt⸗Bahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 






Krıfunft| Abgan 





Ankunft Abgang 





vor nach 8u ge. von nach 
R — Ei ä r 
Dr dam | Silzug 
be 0 —— Poſtzug on 
118, Stra) 198 


5 38. r x per 
*} Ankısit, bed Kilgegeg cin Pr ar 
4OM, Rats, in Reipgig Fusr 15 M, Ras 
in Berlin andern Tags hüh 7 Ubr a 
in Mint aber * br 16 
+) Anfımft des deoce ne in Dede a 
Tags 5 Uhr früß, ſowohl fiber Karlerupe, als 
Mainzszorbad, 





Meinnafir: Temperatur iO R. — Pegel: 
fand 1° über 





Drud und Berlag der Stabelfhen Bud- und Kunſthandlung in Würzburg. 





Würzburger Anzeiger. 












Das Abonnement auf den Anzeiger bes 
trägt vierteljährlih 36 fr. bier und bei allen 
fat. bayer. Pointer. 





Zagslalender: Pantaleon, — Sonnenaufgang: 4 Uhr 24 Minuten. 

Eonsemuntergang: TWATM — Mondaufgang: 4 U. 5 M. Abnds. 
Monbuntergang: 11 1. 44 M. Abbe. — Thermometer 1. Reaumur 7 U. 
früh 11 Grad Wärme Mittag 12 Uhr 13 Grad Märme. — Baueris 
regel: ‚War’s hin am Si. Yafobitag, viel Frucht man ſich verſprechen 
mag. 





Rokales und aus dem Kreiſe. 


* Würzburg. Näcften Mittwoch ben 1. Auguſt Nad- 
mittags 5 Uhr wirb das mufifalifche Imftitut dahier zum Schluß 
bes Sommer-Kalbjahrs bas Oratorium „Ehrifli Simmelfabrt” von 
E. von Neulomm aufführen Tags vorher zur felben Stunde ift 
die Sauptprobe, zu welcher ber Zutritt Jedem frei fteht. 

* Würjburg, 27. Yull. Geftem Nachmittag brad in 
einer Meinen, ver Wittwe Bauch gehörigen, mit Stroh gefüllten 
Scheune im Mainviertel Feuer aus, durch welches biefelbe zerftört 
wurde, Weiterer Schaden wurde durch die rafch berbeigeeilte Hilfe 
verhütet. Die Urfache det Brandes ift noch nicht ermittelt. 

Würzburg, 27. Juli. Behufs Verlängerung ver Waffer- 
leitung außerhalb der Stadt wurden heute Morgens Berfuche wor 
dem Rennmweger Thore angeftellt, vie fehr befriedigend ausſielen. 

* Würzburg. Hr. Schaufpieler Haſelbach, ver erjt 
türzlich in Bad Kiebenftein und dann in Schweinfurt durch feine 
Vorträge viel Beifall erntete, ift hier angefommen, und beabfichtigt 
nächfter Tage einige theatralifh-humoriftiicde Abenpunterhaltungen 
im Plag’ihen Garten zu veranftalten. 

* Berzeihniß ber bei ber zweiten Schmwurgerichtsfigung für 
ven Kreis Unterfranken und Aihaffenburg im Jahre 
1860 zur Verhandlung lommenden Straffachen. 1) Unterſuchung 
gegen Joh. Müller, ledigen Simmergefellen von ——— wegen 
Raubes III. Grades, am 30. Juli, Staatsanwalt: I. St.Anw. 
Sinn, Vertheidiger: Bezirlsgerichts-Acceſſiſt Zierlein; 2) gegen Joh. 
Sg. Schuhmann, len. Schreinergejellen von Schünverling, wegen 
Körperverlegung mit nachgefolgtem Tode, am 31. Juli u. 1. Aug., 
Staatsanw.: II. St.-Anw. Rüdel, Vertheib.: Arvofat Dr. Steible; 
3) gegen Franz Peter und Mage, Sauer, Schubmacerschelente von 
Norcheim, wegen Raubs III. Grades, am 2. Aug. Staatsanw.: 
St-Anw.-Subjt. Endres, Vertheid.: Adv. Dr. Steidle; 4) gegen 
Val. Braun, led; Dienitinecht von Brück, wegen Verbrechens ver 
Körperverlegung mit nadgefolgtem Tode und Vergehens ber Körper⸗ 
verlegung, am 3. u, 4. Aug., Staatsanw.: I. St.Anw. Zinn, 
Vertheid.: Rechtspralt. Sciher; 5) gegen Joh. Bapt. Riegel von 
Baunach und Genofien, wegen Todtſchlags, Wiberjegung und 
Jagdfrevels, am 6, mit 8. Aug, Staatsanıv.: I. St.-Anmw. Sinn, 
Bertheit.: Advolat Titus, 

*Verzeichniß ver Geſchworenen u. Erſatzgeſchworenen 
für die zweite Schwurgerichtsfigung des Jahres 1860 im Kreiſe 
Unterfranlen une Aſchaffenbutg. I. Geſchworene: 1) Kr. Kali— 
waſſer, Delonom von Vollach; 2) Job. Egſtein, Sattler von Würz⸗ 
burg; 3) Bonav. Beder, Privatier von Würzburg; 4) St. Ludwig, 


Delonom u. Gemeindevorſteher von Sennfeld, Logs. Schweinfurt;, 


5) Gig. Neinhard, Defonom von Schwebheim, Logs. Schweinfurt ; 
6) M. Pfiſter, Inftrumentenmader von Würzburg; 7) Und. Heß⸗ 
börfer, Yantwirth u. Gemeinbevorfteher von Stetten, Ing. Karl- 
act; 8) Ludwig Freitag, Kaufmann von Schweinfurt; 9) Mic. 
Bigmann, Bauer von Waigofoshaufen, rg. Wernet; 10) Ph. 
Goltmaper, Vierbrauer von Kiffingen; 11) Karl Grimm, Bürger 
meifter von Heibingselb, Ang. Würzburg I/M.; 12) 9. Leineder, 
Kaufmann von Würzburg; 13) Joh. Gg. Hörlebein, Oelonom von 
Sommeran, Erg. Mingenderg; 14) Jobh. Anor. Herrmann, Baer 
von Aholshanfen, Erg. Ochfenfurt; 15) Joſ. Mingler, Bierbrauer 
von Unterfpiesheim, Log. Gerolzhofen; 16) Joh. Meier, Magiftrats- 
rath von Haßfurt; 17) Friedr. Kehle, Yürgermeifter von Pridien- 


Freitag, 
Juli. 





Ginrüdungsgsgebühr: Die dreifpaltige 
Zeile oder beren Raum wird mit 3 fr., die 
qweifpaltige mit 6 fr. und die durchlaufeude 
‚eile mit 9 fr, berechnet. 








ſtadt, Erg. Wieſentheid; 18) Ga. Zull, Gutsbefiger von Dampf 
bad, Eng. Haffurt; 19) Karl Schulte, Bürgermeifter von Schwein- 
furt; 20) I. ©. Seitenfpinner, Oelonom von Böttigheim, Ing. 
Marltheidenfeld; 21) Ar. Joſ. Münd, Magiftraterath von Hei— 
dingsfeld, Log. Würzburg /YM.; 22) Mid, Baunach, Oelonom 
von Helmſtadt, Eng. Marktheidenfeld; 23) Chrift. Leylam, Zünb- 
bofzfabrifant von Strafbeffenbah, Erg. Aſchaffenburg; 24) Karl 
Brochlos, Landwirth u. Gemeindevorſteher von Unfinden, Log. Hofe 
beim; 25) Lorenz Fuchs, Detonom von Weftheim, Yoga. Kitzingen; 
26) Ga. Frantenberger, Oelonom u. Gemeinbevorfteher von Eften- 
feld, Pro. Würzburg 1/M.; 27) Joſ. Brüdner, Bauer von Schim- 
born, rg. Alzenau; 25) Fr. Iof. Weinfammer, Rechnungsrevifor 
von Mürzburg; 29) Joh. Pb. Treutlein, Gfashändler von Würz 
burg; 30) Georg Schenk, Oekonom von Wlbertshaufen, Logs. 
Würzburg I/M. II. Erſatzgeſchworene: 1) Joſ. Steib, Buch- 
drutdfereibefiger, 2) Anpr. Haderlein, Weinwirtb, 3) Fr. of. Dun- 
zinger, Wachzieber, 4) Joh. Bapt. Hering, Konkiter, 5) Roman 
Rhein, Poramentier, 6) Anton Edert, Zimmermeifter, ſämmtlich 
von Würzburg. 

" Schweinfurt, 25. Juli. Der geftern begonnene und 
beute beendigte Schafmarft war mit eira 4500 Stüd betrieben, 
wovon %/, verkauft wurben. Der Kandel war anfangs ftodend 
bis Nachmittag erft die Preiſe regulirt waren, worauf fehr lebhaft 
getauft wurde. Schöne fette Waare wurbe meift von franzöfifchen 
Handlern gefauft und mit 23—34 fl. pas Paar begabt; geringere 
tofteten 23—27 fl, Beitbammel 1622 fl., Lämmer 11—15 fl. 
das Paar. Nur geringe Waare blieb underfauft. — Der heutige 
Viebmarft it wieder außerordentlich fiel betrieben, der Handel bei 
immer boben Breifen ziemlich, und wurden von preußtichen Händ⸗ 
lern wieber mindeftens 400 Stüd gefauft. Weniger ift heute ver 
Pferdemarkt, va gegenwärtig für den Pferdehandel feine geeignete 
Zeit. Es waren etwa 60 Stud am Plage, wovon ber britte 
Theil verkauft mwurbe, — Auf ber Schranne war ziemliche Zufuhr, 
murbe aber nicht fümmtlich verkauft, va die Preife etwas weichen. 
Heute war das erfte neue Kom auf dem Marfte und ift vasjelbe 
von beiter Qualität. 

Schweinfurt Sicherem Vernehmen nach wird bie bei 
dem biefigen f. Kauptzollamte erledigte Stelle eines Oberzollinfpef- 
tors nicht anderweitig befegt, biefe Stelle vielmehr wem f, Ober 
zollinfpetor in Bamberg mit übertragen. (Schw.T.) 

Mit Ente dieſes Monats wir bie Pofftallbaltung zu Det- 
tingen aufgehoben. 

Bom 1. Auguf I. Is. anfangend erhält vie Garrielpoft zwi⸗ 
ſchen Alzenau und Dettingen nachſtehende Einrichtung: Aus 
Alzenau 7%/, Uhr früh; in Dettingen 89 Uhr früb; aus Det 
tingen 1%/, Uhr Nachm.; in Alzenau 2%/, Uhr Nachmittags, 
(Berorbnungsbl.) 


Bermifchtes. 

Münden, 26. Juli. Zufolge Kriegsminiſterialteſttipts 
haben bei.ven Kavallerieregimentern des Heeres fümmtliche Esla-⸗ 
dronen, ſowie auch bie Feldbatterien ber Artillerie je 5 ber un⸗ 
tauglichiten Pferde ausjumuftern und biefelben fofort dem öffent 
lichen Berlauf zu unterftellen. Diefer Abgang bat entiverer aus 
dem Remonteftand ver Fohlenhöfe, ober, wenn nöthig, durch einen 
Pferdeanlauf erfegt zu ‚werben. (A.Abr;.) 

Das Anzeigeblatt für ven Dienft ber Oftbabnen bringt 
num bie PVorfchriften für ven bort organifirten ärztlihen Dienft. 
Der Zwed desſelben iſt ein koppelter: 1) in ‚allen mebiziniichen 
und fanitätifchen Angelegenheiten ter Verwaltung zur Verfügung 
zu chen und 2). bei allen auf ver Bahn ſich ereignenven Un- 
glüdsfällen Hülfe zu leiſten und den Bahnberienfteten und Bahne 


arbeitern ſowohl bei gewöhnlichen Erkrankungen als bei Unglüds— 
fällen ärztliche Behandlung angebeiben zu laſſen. Diefe Bebanr- 
lung wird koftenfrei gewährt 1) benjenigen, welchen auf der Bahn 
ein Unglüd durch Körerverlegung zugeftoßen iſt, 2) ven jümmt- 
lihen Bahnbeamten, Bedienſteten und Arbeitern. 

Bei dem dieſer Tage m Koburg abgehaltenen Sängerfeite 
wurbe au ber Gedanke eines allgemeinen deutſchen Sängerfeftes 
für das nächſte Jahr angeregt und zunächſt bie Vorſtände ber 
Nürnberger Vereine damit betraut, Die nöthigen einleitenven Schritte 
zu veranlafien. Auch fol eine allgemeine deutſche Sänger- Zeitung 
unter Redaktion des Dichters Müller v. d. Werra gegrünbet wer 
den, welche fih zur Aufgabe gefegt bat, neuere Kompofitionen zu 
zezenfiren, Beſchreibungen über Feſte, Biographien mufifafiicher 
Größen zu liefern, ſich gegenfeitige Erfahrungen über Geſangbild- 
ung ꝛc. mitzutheilen. Von den aus Anlaß desſelben Feſtes zu 
Ehrenmitglievern des Koburger Sängerlranzed ernannten Berjön- 
lihfeiten nennen wir von ben befannteren Komponiſten V. E. Becker 
von Würzburg, Grobe aus Nürnberg, Schneiver aus Schweinfurt, 

Üner aus Meiningen, Zöllner aus Leipzig ıc.; dann aus ber 
eihe her Direktoren: Brand von Würzburg, Emmerling aus 
Nürnberg, Geiſſet aus Bayreuth, Pranz aus Fürth. (W. Abdbl.) 

Zeplig, 25. Juli. Der Prinz-Regent von Preußen mit 
dem Fürften von Kobenzollern und Hm. v. Schleinig it nad 
5 Uhr eingetroffen un wurde vom Kaijer von Defterreich in 
preußiſchet Uniform am Bahnhofe erwartet; ver Prinz-Negent trug 
Öfterreichifche Umiform, Die gegenfeitige Begrüßung war die ber: 
lichſte. Felpmarihallieutenant Mensdorff war dem Prinz-Regenten 
zur Begrüßung bis Bodenbach entgegengereift. Der Pring-Regent 
begab‘ fih mit dem Kaifer Franz Hofeph jofort in pas für ihn be— 
zeitete Abjteigequartier. Um 7 Uhr war Tafel beim Kaiſer, fpüter 
Facelzug unter lebhafter Theilnahme der Bevölferung und ſodann 
Thee bei ber Fürftin Clary. ($.3.) 

Teplig, 26. Juli. Der Kaiſer bat um 11 Uhr den Prinz 
Megenten beſucht und verteilte anverthalb Stunven bei pemielben. 
Auf 4 Uhr iſt ein Galapiner beim Haifer angefagt. (Ir. J.) 

Teplig, 26. Juli. Geſtern Abene wurden beiden Fürſten 
Lebehoch von der Menge gerufen und fie erihienen danlend auf 
dem Balton des Clarv'ſchen Palaſtes. Heute Vormittag war Bor 
ſtellung ver bier. anweſenden Preußen beim Prinz-Regenten, ber 
feine Rede alſo ſchloß: „Den Weg, ben ich eingeihlagen, werde 
ich feftbalten zum Woble Preußens, Deutihlants, Europa’s“. 

Peſth, 22. Juli, Aus einem Peſther Vericht der „Defterr. 
Zig.“ erfehen wir, daß Die nächte Urfache der dortigen Unruhen 
in einer faljchen Auffaſſung bes letzten kaiſerl. Handſchreibens zu 
fuchen if. Eim Theil der NRavifalen benüßte vie etwas unflare 
Faffung der erften telegrapbifchen Meldung, um im Publitum vie 
Meinumg zu verbreiten, es follen fofort neue Steuern ausgeſchrieben 
und bie alten erhöht werben. 

Wien, 24. Juli. Neuen aus Peſth telegraphiſch einges 
langten Nachrichten zufolge ift geftern, ven 23. d. M., jeve An- 
fammlung des Publitums mittelft Maueranjchlags bei Verhaftung 
poligeilich verboten worden. Infolge deſſen zeigten ſich nad 8 Uhr 
die Anfammlungen in ver Gegend des Zrinyl'ſchen Kaffeehaufes 
in geringerem Mafe, ale die Tage zuvor, und bie Menge türfte 
etwa nur 7--S00. Köpfe betragen haben. Es murben allſogleich 
impofante Kräfte entwidelt und vie Verfammelten zum Auseinanver 
geben im Sinne des Plalats aufgefordert. Die Meiften entfernten 
fih jiltjhtweigend, mehrere Säumige, darunter vier Perfonen aus 
dem Handwerkerſtande murben verhaftet. Um 10 Uhr Abends 
war. bie Rube volllommen bergejtellt. 

Ein Korrefponvent der „S. B.H.“ erfährt, daß F. M. L. 
Benevel mit Vollmachten ausgerüjtet it, dte es ihm möglich machen, 
über Ungarn das Martialgefet zu verhängen, fobald ihm vie 
Situation danach dünkt. 

Turin, 25. Juli. Die neapolitanifhen Bevollmächtigten 
find heute Vormittag von bem Könige Viktor Emanuel empfangen 
worden. ¶Fr.Bl.) 

Ferrara. Am 13. wurden hier zwei Erzprieſter und ein 
Ordenẽgeiſtlicher ven ben ſardiniſchen Behörden verhaftet, „weil 
fie in ver Ausübung ihres Amtes vie Gemifien beunrubigt.” — 
Die biefigen Schulen mußten geichloffen werben, weil bie Zucht» 
lofigteit darin allzufehr überhandnahm. — Der Starbinalbifäof von 
Imola hat den farbinijchen Gerihtsbeamten, welche ihn im feiner 
Wohnung verhören wollten, jeve Antwort verweigert: 

Aus Stalien, 19. Zuli. Die Verwirrung der Fage wird 
immer größer. Ein Schreiben Garibalvi’s an ven König Biktor 


Emanuel fagt geradezu: er, ver Diktator, halte die Sache Italiens 
nicht mehr für unauflöslich verbunden mit ver Sadıe Piemonts, 
nachdem der Bonapartit Cavour durch eine Reihe ſchmählicher 
Handlungen das Band zwiihen König und Voll zeriſſen. Villor 
Emanuel ſchwanlt num zwiſchen franz. und nationalen Einflüſſen. 
Jene fuchen Cavour am Staatsruder zu erhalten, wobei fie 
Garibalei als einen blinden Franzoſenfeind berftellen; viele vere 
langen laut genug ein anderes Minifterium. (Allg.3.) 

Aus Sizilien wird gemeldet, daß General Clary nur die 
Stadt Meſſina geräumt hat, die Truppen aber im der Zitadele 
konzentrirte, (51.3.) 

; Yaut einem Telegramme in der „Morning-Poſt“ bat Sar 
dinien eingerilligt, ven von Neapel vorgeichlagenen jehsmenatlichen 
Waffenſtillſtand bei Garibalei zu befürworten, 

Paris, 26, Juli. Die „Patrie“ Chalbamtlih) zeigt am, 
daß die Zuſtimmung ber Pforte zu den franz. Vorſchlägen bin 
ſichtlich Der ſyriſchen Angelegengeit eingetroffen it, und daß auch 
bie anderen Mächte zugeſtimmt haben. England werde nur See 
Streitkräfte nach Syrien jenen. Die franz. Expedition were ſich 
nächſtens einfhiffen. — „Die „Batrie“ melvet ferner, daß Mefr 
fine (Stabt) von den Neapolitanern völlig geräumt jey. 

London, 23. Yuli, Die Reven der Miniſtet im engliihen 
Parlamente, bei Gelegenheit wer verlangten 11 Millionen Pfund 
Sterling zur befferen Bertheivigung des Landes, find von Weußer- 
ungen bes größten Mißtrauens in vie Abfihten ihres treuen Alli- 
irten angefült, Lord Palmerſton empfahl (trotz feiner Freundſchaft 
mit Napoleon) tie Annahme bes Berichts des Nationalvertheinige 
ungsfomite, welder auf eine Ausgabe von 11 Nil, Pir. Sterl. 
ſchließt. Die Arbeiten, fagt ver edle Lord, follen raſch möglichft 
vervollſtändigt werben. Die erforverlihen Fonds follen mittelſi 
breißigjäbriger Annuitäten amortiſirt werden. „Der Horizont“, 
heißt es in ber Rede Palmerſtons, „it von Wolfen bedeckt, ber 
Sturm kann ausbreben; Frankreich hat eine Armee von 600,000 
Mann, vas ift weit mehr als nöthig ift zur Vertheidigung.“ Lord 
Palmerfton will nicht behaupten, daß dieſe Streitfräfte zu einem 
Angriff beftimmt feyen, aber fie verleihen die Macht und fie erregen 
ven Wunſch dazu. Auch bie franzöftiche Flotte ift beträchtlich ver— 
ſtürlt, und dieſe ift niemals nöthig zur Vertheidigung. Die Dis- 
cuſſion ift auf Montag vertagt. 

Der Kaifer Napoleon hat dem Abb-el-Staver das Großband 
des Ordens der Ebrenlegion überfandt, um ihn für ven Beiftand 
zu belohnen, welchen er ven Chriften während ver bellagenswerthen 
Greigniffe in Sprien geleiftet hat. 

Die neueſten Nachrichten aus Konftantinopel berichten 
von Sewaltthätigfeiten in Aleppo, Orfa und an anberen Orten 
Aflens. Es beftätigt ih, dak in Damastus von den türfifchen 
Solvaten unterftügte Metzeleien vorlamen. Es beftätigt fich ferner 
daß der Haimacam und einige chriftlihe Notabeln eine Friedens— 





dellaration unterzeichneten. (81.9.) 
Handels- und Börfen-Berichte, 
Getraide⸗ Preiſe 
auf der Schranne zu Schweinfurt am 25. Juli. 

boͤch ſter mittlerer. niebrigjler. 
Bon ALGE 23 . 40 tr. At Ge. — fd. 
Kom see DEE Vf. -- Mr Del. — ML 20 
Gerjte — ſfi. — it. — I. — x. LM Si. — Mi 
aber ode Br 7 4. — Sf Gr 


Reass 3 fl. — kr. Widen — fl. Erbfen — fl. — fr. Linfen — fl. — fr. 
Summa aller verfauften Früchte 793 Schfl. Umſaßlapital: 15198 fl. — fr. 
Wien, %. Juli, 5pGt. Metall, vom Jahr 1852 69. 90. — 4pGt. 
Met. 62. 25, — Dy@t, Nat-Anl. 79. 80. — Sombarb.:Wenet. &. 2. — 
Bantatt. 838, —. — Nrebitaft. 190. 50, 250 fl.sLoofe 127. 50, — 100 ff. 
Eiſenb.Partiall· Looſe 106. 30. — do. neues Anlehen zu ApGt. 95.40, — 
Glifabetbbahn 191. 50. — KajsRorbb. 183, 70, — Deflere,sfrang. Staatob. 
5 10. — 100 Frans 


"255. —. — Lonben 126. 50. — Paris in Wien 50. 40. 


Frankfurt 100 fl. 108. 50. 
rantfurt, 26. Juli, Bayer. 31,,pEt. Obl. (O b- R) — G. — 

— ApCi. Dbligat. a (©. db.) — 1. Hte @; bayer. 4 RN 
DbL. (C. b. R,) — PR. 995/ @.;bayer. dYyzplt. Obligat. Sajühr, (C.b.R,) 
10214 P.— G.z bayer. 4 pGCL. Obligationen —13 
102 @.; bayer. 5p&t, Obligat. 1. C. (C. b. R) 1 B.— 64 o er 
mit 30pGt. Cinzahi. 1023/% 9 — &.; Ansbah-Gunzenhauf, Lboſe — %, 
9%, &.; Baden 3YapGt. Yat/ı P. — 6; Wrtt, Hape, Dblig, — . 
969, G.ʒ Württ 4t/z pGt. Dbligat. 10434 P. — G. — nenne 
in der Gffeten-Soyietät taren Öflerr. Kreditalt. zu 1723yu1731,, bey u. 
G. National 60%, &. Die Eendenz war im Allgemeinen günftig, indem 
auch beffere Berichte von der Berliner Nacbörfe befannt würden 


Neueſte Nachrichten. 


Münden In viplomatifhen reifen Täuft das Gerücht 
um, daß Rußland, Preußen und Oeſterreich Willens ſeyen, ein 
Abtommen abzuſchließen, das zum Zwedce babe, alle weiteren 
werergriffe der ttaltenifhen Revolution zu verhindern. 

Auf der Eifenbahr won Traunſtein bis Salzburg wird vom 
4. Auguſt an ein proviforifcher Dienft der Art für Perſonen- und 
Güterverfehr eröffnet, daß im Anfchluffe an bie Züge von Münden 
nad Traunftein tüglich zwei Züge bie neue Bahnſtrecle befahren. 
Dan kann demnach fhon vom 1. Auguſt an vie Reife bie nad 
Wien ununterbroden per Eiſenbahn zurüdlegen. (N. M. 3.) 

Nach ven neueſten aus Turin eingetroffenen Berichten wäre 
Garibaldi nicht auf dem neapolitanijchen Feſtlande gelandet, ſon⸗ 
dern bejänve fich in Meflina. (N.M.3.) 

Der Abgeſandte Garibaldi's, Cataldo, welcher weder bei Na- 
poleon noch bei Thouvenel eine Audienz erlangen lonnte, mußte 
unvertichteter Sache und ohne ven Brief Garibaldi's abgegeben zu 
haben, von Paris abreifen. CD. 5. Napoleon will erft noch fehen, 
wie die Dinge ſich entwideln, bevor er ſich mit Garibaldi ein- 
läßt.) (Dfe.$.) 

Konftantinopel, 15. Juli, Die nad Syrien geichidten 
Verſtärkungen betragen nicht über 6000 Mann, da es unmöglich 
iR, Rumelien, wo es überall gährt, von Truppen zu entblößen. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Böhlmann. 


Zermin:Salenber. 


30. Juli, früh 8 Uhr: Forderungemeldung an Pina Deftreicher von Alzenau 
beim ®. Landgericht dafelbit. 

Bormittage 10 Uhr: jFerderungsmelbung an den Nachlah des Bauers 
Peter Ant. Dürr von Böttigheim, beim k. Log. Marktheidenſeld. 

Nachmitt. 2 Uhr: Grundvermegensverfieigerumg ber Ga. Stüffner Che 
leute von Oberleinach, durch das f, Ybg. Würzburg 1/M: 

Früh 9 Uber: 1. Goiftetag im Konkurfe des Schühmachers Prang Dani: 
berger von Karlitabt, beim E. Bezirkäg. Würzburg. 

Nahmitt. 2 Ubr: Grundvermögensverfteigerung im Echuldenwejen bes 
Jeh. Mel. Schwab von Koligbeim im Gemeindehaufe zu Zeiligheim, 
durch bas f. Ydg. Vollach. 

Früb 3 Ubr: Forderuugameldung an Lorenz Hofmann, led. non Albftabt, 
beim #, Toy. Alzenam. 

yeah Abe: 4. Eeiltetag im Verlaſſenſchafts-Konkurſe des Rechtspral ⸗ 
tifanten Bal. Tb, Rudloff dahiet, beim k. Bgzitleg. 

Frũh 9 Ubr: Forderungemeldung an Philippine Echmut von Valterehauſfen 
und Sabine Schön aus Eyetshauſen, beim k. Log. Königshofen. 


31. Juli, früh 10 Uhr: jyorderungsmelbung am den lebigen Martin Merz 

aus Neuſtodt beim f Landgericht Königehofen. 

Nadm. 2 Ubr: Grumdeermögens:Berfteigerung bed Mich. Ulſamer von 
Gaibach durch das k. Landgericht Vollach. 

Fruh 9 Uhr; Forderungemeldung am den Nachlaßß bes Soldaten Lubwig 
Höfling von Langenprozelten beim f. Landgericht Lohr, 

Frũh 8 Uhr: Ferderungsmelbung an den Kadılap der Wittiwe Barbara 
Müller von LZiefenitetbeim beam F. Landgericht Marftbreit. 

Früh 9 Uhr: 1. Gdiftstag im Konfurfe der Anna Weiner, ledig von Ki: 
fingen, beim f. Landgericht Neuſtadi a S. 
üb 9 Ubr: Forderumgsmelbung an Genovefa Hartmann, ledig von 
Obernburg, beim f. Landgericht daſelbſi. 








Ankündigungen. 


Soeben in die erfte Sendung ‘von neuen 


Holländer Bolldäringen 


bei mir eingetroffen und gebe foldhe in 1/4, und 1 16 Tonnchen, jowie auch offen billigft abi 
Stümmer'iche, Handlung. 
Für Huswanderer. 


10 zu 
Bremen 


Bon 
Havre. 
Dampficifien nad 


und 





10 Tagen regelmäfige Expeditionen über 
Antwerpen 
New- York 


ng) 
* 





mit Poſt 
New- Orleans. 3 


und , 
und 


I en 
Nähere Auskunft bei den unten verzeichneten Ugenten und dem General-Agenten 


[14] 

E. U. Hinzinger in Würzburg. 
Hofe, Steigerwald in Afhafienburg. 
au. Eomp, in Schweinfurt. 

B. Müllerflein in Karlſtadt. 
er Schmit in Miltenberg. 

. Sedwolf in Amorbad. 
. B. Schaab in Kiffingen. 


n einem ſehr frequenten 

Schnittwaarengeſchäfte der 
bedeutendjten Stadt Frankens 
kann ein tüchtiger Commis 
gegen gutes Salair placivt 
werden. Es wollen fich jedoch 
nur ſolche melden, weldye ſo— 
wohl im Verkauf wie Buch— 
führung ganz gediegen find, 
Näheres auf frankirte Anfragen 
unter Chiff. A. B, in der Erp. 
d. Bl. [2a] 


Fremden⸗ Anzeige. 
Vom 26. Juli. 

(Adler.) Webel, Eiſenb⸗Inſp. a. Mainz. Dr, 
Gdb, m. G. a. Berlin. Rau, m. ©. a. Nürn⸗ 
berg. Krämer, m. G., k. LandgAſſ., Krämer, 
Rehtspraft. a. Ochſenfutt. Verminger, m. Schw., 
Detonomiebeſ. a. Sugenheim. Branber, Part. 
@. Venedig. Afl.: Hegenheimer a. Mannh., Rice 


€. Krebs in Aſchaffenburg. 
G. Bifchof in Rothenfels. 
=. Wlrich in Stadtprozelten. 
ob. Uehlein in Trennfurt. 
arl Grimm in Lohr a/M. 
Ph. Dros in Stikingen. 
Guftand Adolf Ekarius in Shöll- 
lrippen. 


ter a. Bien, Aſchauer a. Friedrichedotf, Auerbach 
a. Berlin, Brine a. Paris, Friedmann a. Leipz,, 
Mayer a. Frankfurt, 

Frankiſcher Hof.) Ft. Strebel, m. T, Priv, 
a. Berlin. v. Marſchall, Kling, Landw. a. Obr: 
druif, Steinberger, Bir. a. Naumburg: Stein 
berger, Dir. a. Maifeljtabt. Lorenz, Beamter a. 
Deiterreih. Dr. Baier a. Augsburg. Günther, 
Apotb. a. Zellingen. Seuſſeri, Ing. a, Frantf. 
Beichel, Def. a. Maicheleheim, 

Kronprinz.) Baron v. Rotbberg a. Bambach. 
Dr. Hugn a. Koblenz. Schnipler, m. Sohn a. 
Zell. Gräfin Napier, m. Gef. a. Yonden. Eis 
meons, Etubienratb a. Mainz. v. Gerold, Hofr, 
u. Graf Often-Saden a, Rußland. Maranis v. 
Sommeria a. Turin. Kfl.; Müller a, Dresden, 
Berkmann a, Bremen, Hahm a. Giehen, Hielgers 
a. Grefeld, Sechach, Schuder, m. F. a. Veipzig, 
Haberforn a. Frautfurt. 

(Schwan) Bartholomã. Juſtizamtin. a. Biejels 
bad. Al: Hofieh, Banderiheidt, Dienſibach a. 
Feanff., Meier, m. F. a. Wertheim, Zom aus 
Ajhaffenburg. 

(Wittelsbacher Hof.) Brank, winbel, Priv, 
a. Dresden. Graf, Pir. a. en. Euler, 
Pfr. a. Nophaupten. Groß, Stud, a. Münden. 
Ril.: Walbmann a. Nugsb,, Birfner a. Hamburg. 

(Mürttemberger Hof.) Ihre Da Fr. Für 
fin v. Miloſch Obrenovitih, m. Gef. u. Dſchft. 
a. Belgrad. Graf Paul Hunyady, m. D. aus 
Bien. v. Travaleff, m G. u. B. a. Rufland. 


€ 
* 


Roy, Propſt a. Paris, Dr. Berliner a. Schle 
ften, Bellter, Bart. a. Hannover. Kil.: Papft 
a. Köln, Yung a. Ludwigeburg. 





Zwei Wohnungen zu vermietben. 

In meinem neu erbauten Haufe auf ver 
Domftraße find ver erfte und britte 
Stod für iel Allerheiligen over aud 
früher zu vermiethen. Jeder Sted if 
für fih abgeichloffen und umfaßt 7 Piecen 
nebſt Küche mit laufendem Wafler, Seller 
abtheilung ꝛc. 


{36] Julius Kellner 





In ber Stahe l' ſchen Bude und Kumjlhands 
lung zu Würzburg iſt vorräthig: 


Portait Sr. Seiligkeit P 
Pins IX. Knieftüd, Hm in —* 
gtaphie ausgeführt. Kleine Ausgabe in 
elegantem Glasrähmchen bil. 


Dasselbe in größerer Ausgabe in ge— 
fhmadvollen Holzrahmen 2f. 
36 k. und A fl. 


Außer dieſen Photographien iſt das 
wohlgetroffene Portrait noch in Stahl. 
Kid, Lithographie und in Del ge 
malt vorräthig. [26] 





Die verfhiebenen 


Bübefer’ichen 
Neiſehandbücher, 


wie die beſſeren 


oſt⸗ und Eiſenbahn⸗Karten, 
* —A 


Hendſchel's Telegraph ꝛc. ꝛc. 


find ſtets vorräthig in der [id 
Stabelfgen Buch- und Kunſthandlung 
in Würzburg. 


Empfehlung, 

Dem verehrlihen Publikum die ergebenfte Anzeige, daß dieſer Tage durch meine 
Schifferei ein Transport Miederländer Steinkohlen virelt von Ruhrort in meis 
ner Nieberlage angelommen ift. 

Diefelbe it I. Qualität, eignet fi für Fabrik, Schmibe-, Schloffer-, Keifel- und 
Dfenfeuerung, auch bin ich durch vireften Anfauf in ven Stand gefeßt, bie Preife billigft 
ftellen zu fönnen, und können vie Stohlen fogleih aus dem Schiff bezogen werben. 


Kigingen ven 25. Juli 1860. - 
Bernhard Krauf. 


Dantjag 
Allen Jenen, welche bei dem ung geftern betroffenen Branvunglüde hüffreihe Hand 


Teifteten, unferen herzlichſten, tiefgefühlteften Danf. Möge ver Himmel Jeden vor ähn- 
lichem Unglüf bewahren. Gebrüder Bauch. 


Bekanntmachung. 


Wir zeigen dem hohen Adel und verebrlichen her hlemit ergebenſt an, daß 
der Zutritt zu unſerer neu errichteten Schwimm- und Badeanſtalt Jedetmann frei ges 
ſtattet if, um fi von deren Einrichtung, Bequemlichfeit und Reinlichfeit zu überzeugen, 
Auch find wir mit dem größten Vergnügen bereit, auf allenfallfige Anfragen, jede ge- 
wünſchte Auskunft zu ertheilen. Wir laden daher zu recht zahlreichem Befuche hoflichſt ein. 

Gebr. Brod & Mehling, 
[2a] Badbeſiher. 


Nr. 9028. 
Bekanntmachung. 


In Sachen 
des Weinhändlers und Gutöbefigers G. O. Deuſter aus Kitzingen, des Kaufmanns L. 
Hartmann aus Pforzheim und des Kaufmanns B. Kalb von Nürnberg 











gegen 
Emf Maulid aus Münden, vormals Kurpächter zu Kiſſingen, 
Hypothelenzinſen refp. Wechſelforderung betr., 

murbe für das im Strichsausſchreiben vom 16. Mai [. I. näher beſchriebene mit In⸗ 
begrifi ver gefammten bazu gehörigen Mobiliareinrichtung zu 89,677 fl. 44 fr. gefhägte 
häusliche Anweſen des Bellagten dahler — Hotel Maufid — worauf jeboch eine 
Wirthſchaftsgerechame nicht ruht, PL-Nro. 4290 Wohnhaus Nro. 84 mit Nebenbau, 
Babzimmern, Keller, Scheuer, Stallung, Remife, Hofraum zu O Tgw. 475 De. und 
NM. 4296 Blumengärthen zu d Tam. 070 Dez. bei ber heutigen Werfteigerung 
ein Meiftgebot zu nur 51,000 fl. gelegt. 

Es wirb baber biefes Anweſen mit Inbegriff ver gefammten bazu gehörigen Mo- 
biliar-Einrihtung 

Donnerötag den 16. Auguft I. 3. Vormittags 10 Uhr 
dahier am Gerichtefige einer zweitmaligen Verfteigerung unterftellt werben, bei welcher 
der Zufchlag unberingt ohne Nüdficht auf den Schätzungswerth erfolgt. 

Die Verfleigerung gefhieht gegen bare Zahlung bes Strichsſchillings und ſteht 
Strihsluftigen frei, die übrigen Bedingungen, ſowie das Inventur und Äbſchätzungs- 
Protololl täglich vahier bei Gericht einzufehen und von bem Hausanweſen ſelbſt in allen 
feinen. Räumlichleiten ſowie von feiner Mobiliareinrihtung Augenfchein zu nehmen, 

Kifiingen, ven 23. Juli 1860. 

Königliches Landgericht. 
Graf Lurburg. 


SMOLENSK. Bekanntmachung. 


— Die Paſſage des Zellerthores iſt wegen 
huteeun AH | Wera ver Yrım Ar am Bonag 
Feiertage 2 Y ben 30. d. M. und Montag den 6. Auguſt 

1. 9. von früb 5 bis Abend 7 Uhr jo- 

Harmoniemusik, wohl für Fuhrwerle wie für Fußgänger 

wozu ergebenit einlabet geihloffen, was biemit befannt gegeben 
3. Grömling. | wir. 


Bon Würburg dan 23. Juli 1860, 
Schloſſer's Weltgeſchichte a rare Ai 
haben wir ein. ganz neu gebaltenes Erem⸗ 5 FRA £ 
plar gu dem billigen Preis von 20 fL ab» . 
zugeben. Die Bänte 1—14 find in flar- 
kim Halbftanzband und 15—19 brofcirt, 
ganz neu. Ra] 


Stahel sche Buch- & Kuuekandiueg 


in Würzburg. 





Herzog. 


m der Nähe von Würzburg ift eine 

Bierbrauerei nebſi Anwefen, 

rten im beiten Zuftande zu verkaufen. 
Näheres in ber Expedition. [2a 


LIEDERTAFEL. 


Morgen, Samstag Abends 8 Uhr 
— Probe und Besprechung. 


Schäferei - Verpachtung. 

Am 7. Auguft I. Is. 

wird bie Schäferei auf hiefiger 

Markung auf, vier Jahre vom 

Michaelis 1860 an im biefigen Wirths- 

baufe öffentfih verpachtet, toozu Steiger 
ung&luftige biemit eingeladen werben, 

Steinbad ven 25. Juli 1860, 
Die Gemeindeverwaltung. 
Seubert, Vorſteher. 








Nr. 13,178 
* — Bekanntmachung. 


Die in der Üffentlichen Belanntmahung 
vom 5. April d. 9. nüber bezeichneten 
Pfandſcheine des biefigen füdtifchen Pfand» 
amtes werben auf Antrag bes Gaftwirths 
Michael Hofmann dahier, nachdem inner» 
bafb ber vorgeftecten Friſt feine Anfprüche 
hierauf geltend gemacht werben, für kraft 
los erflärt. 

Würzburg am 18. Juli 1860. 

Königliches Bezirksgericht 
als Einzelnrihteramt. 
D. b. 
Wilhelm. 
Fröhlich. 





Kurs der Geldſorten. 





Vom 26. Juli. 
Piſftolen 9 fl. 32—33 fr. 
Eileen vn e 9 fl. 57--58 fr. 


preufi 
Holländ. 10fl. Stüde yf. N 
Randb-Dntaten 5 fl. 29-30 
Osranfenftüde 9 fl. —53 fr. 
* Sovereigns 11 il. 6 fr. 
ochh. Silber per Selb Er fl. 40—52 15. 

Gold per 435 Bft — fi 
greuß, Ka —— f „or dl, fr. 

ollars in Gold 2 fl. 23 
Ruff. Imperiales 91.32 3 * 
Breuß. Thaler — fl. — kr. 
5Franken· Thaler — fl. — fe 
Diverfe Kaſſenſcheine — fl. 








Ludwigs⸗Weſt⸗Bahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 





Ankunft, Abgan 


Züge. von ! nad 
1 


; _ Bamberg. ] 





Ankunft Abgang 





von | nad 


“Frankfurt. 





gung. | en ug ug, 100 nf 
ER * 5 ug gu 

115. | 28 Nr, terug 1m h —8 
DER B gu. 124 


IMbr 
) Ankunft bes Filzuges in Mündert 
10 M. Radıts, in Peipyig Ihr 32 M. Radtt, 
in Berlin andern Tags früh 7 Ubr 0 IR, 
in Wien andern Tags 7 Uhr IM. Abende. 
y) Anlunft bes fFrüßzuges in Paris andern 
Tags 5 Ubr früh, jowohl über Karloruhe als 
MainzForbad. 


Mainwaffer: Temperatur 150 R. — Pegel 
fand 1° über O. 


Drud und Berlag ber Stahel'ſchen Bud- und Kunſthandlung in Würgburg. 








inzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 









Das Abonnement auf den Anzeiger bes 
trägt vierteljährlich 36 fr. bier und ber allen 
tal. bayer. Poftämtern. 


NR. 208. 





Tagsfalender: Innocent.,Geli. — Sonnenaufgang: 4 Ubr 25 Minuten. 
Sonnenuntergang: 7 1. 46 IM. — Mondaufgang: 5 1 3 M. Abnde. 
Monduntergang: — U. — M. Mas. — Thermometer m. Reaumur 7 U. 
früh 10 Grad Wärme, Mittag 12 Mbr 13 Grad Wärme. — Bauen 
renel: Himbotage heil und Mar, zeigen am ein quiet Jahr. 





Auf den „Würzburger Anzeiger” 
kann man für die Monate Auguſt und Seps 
tember noch bei der Erpedition, wie bei den 
königlichen Poſtämtern abonniren. 





Rofales und aus dem Kreife, 


”" Würzburg. Wenn jept, wie faum zu bezweifeln, die 
Waferleitung bis vor bie Thore ver Stadt verlängert wirt, fo 
Tönnte auch der Kirchhof mit fließendem Waſſer verfeben werden. 
#8 wäre das, wie überhaupt einige Verfhönerungen desſelben durch 
Baumpflanzungen ıc. ſehr zu wünſchen; die Koſten vafür würden 
Durch eine Umlage von ven Beſitzem ver Gräber ober falls das 
Anftand fingen folte, gewiß fehr leicht durch freiwillige Beiträge 
ver biefigen Einwohner gebedt werten. 

* Würzburg. Wie wir hören, beabjichtigt unfere Kreis— 
regierung, demnächſt aud Bertrauensmänner aus dem biefigen Ber 
werbſtand über bie Frage zu vernehmen, wie unjre Gewerbeord⸗ 
nung zu verbeflern, ob und im welcher Art etwa zur Gewerbefreis 
beit überzugchen ey. 

* Würzburg Die erfte Obſt-Ausſtellung unferes 
Kreifes, welche ver fränkiſche Gartenbau-Verein vabier veranftaltet, 
beginnt am 14. Ollober d. IE. und ſchließt am 17. Jeder Pro- 
duzent iſt eingeladen, vie Ausitellung mit im unterfränfiichen Kreiſe 
gezogenen Obſtſorten zu beichiden. Jede auszuftellende Obſtſorte 
foll je nad ibrem Volumen durch wenigitens drei, höchſtens acht 
Exemplare vertreten jeon, (Die übrigen Beringungen ver Theil» 
nahme find in dem gebrucdten Programme angegeben.) Die Vers 
einsmitgliever, fowie vie HH. Ausiteller haben freien Gintritt; von 
ben übrigen Beſuchern wird ein Gintrittegele von 6 fr. erhoben, 
Die ganze Netto-Einnabme ber Auöftellung, ſowie ver Erlös aus 
nicht zurücdverlangten Ausitellungs:Dbjetten üt zur Bilvung von 
Geldpreiſen für vorzügliche Yeiftungen beftimmte Die Preiswürdig- 
keit wirb von einem vom Vereine gewählten Breiegerichte von fünf 
nicht fonkurrirenden Sachverſtändigen nad folgenven Geſichtspunkten 
ermittelt und durch Diplome beurfuntet: Gin Preis für vie voll» 
ſtändigſte Obftfammlung im Allgemeinen; einer für vie ſchönſte und 
fortenreichite Ginjendung von Kernobit; einer für Steinobjt; einer 
für Weintrauben; einer für vie ſchönſte Sammlung Aepfel-Tafel- 
Obſt, je einer für Birnen und Pfirſichen desgl., einer für Wirth— 
ſchaftsObſt, einer für felbft aus Samen geyogene neue Obftiorten, 
welche Empfehlung verbienen, einer für vorzüglich Tonfervirtes dem 
Verderben leicht unterworfenes friiches Frühobſt, drei Preife für 
vorzügliche Obit-Berwertbung (nepöretes Obſt, eingemachte Früchte, 
Belces u. dal.), ein Preis demjenigen Elementarlchrer, welcher ſich 
nactmweistih um Hebung und Förderung bes Obſtbaues beſonders 
verdient gemacht bat, drei Preife zur Verfügung der HS. Preis 
richter. Die Zuerlennung von Vreiſen ift bedingt durch Kultur 
Volllommenheit, d. i. Größe und Schönheit ver Früchte und Vor— 
züglichteit ver Sorten in Bezug auf ihre Verwendung, wobei Tafel 
obſt ben Borrang bat. 

* Mürzbura, W. Juli. Die heutige Schranne war mit 
103 Wägen befahren, Walzen galt 22 fl. — fr. bie 27 fl. 45 fr. 
som 14 fl — fr. bis 17 fl. 30 fr. Haber 7fl. bie 8 fl. Akr. 


Samstag, 





Ginridungegegebühr: Die breiipaltige 
Zeile oder deren Raum wird mit 3 Fr., bie 
zweijpaltige mit 6 fr. und die durchlaufende 

eile mit 9 fr. berechnet. 





* Würzburg, 28. Juli. (Vittualienmarkt.) Butter galt 
beute per Pfund 19—21 I, Schmalz 23—29 fr, Gier 11 bie 
12 Stüd um 12 fr., das Paar junge Tauben 12—14 fr, junge 
Hahnen 18—24 fr, Enten 54 fr. bis 1 fl, Gänfe 2 fl. bis 2 fl. 
18 fr., das Mäfchen Kartoffel 31/, fr, daB Po. Kirſchen 1%/, fr, 
das Pfd. Weichjel 21/, Mr, vie Maß Erobeeren 8-9 fr, Himbeeren 
9-10 f., ver Bund Stroh d—5 fr. 

Schweinfurt, 27. Yuli. Im heutiger Sigung des Stabt» 
magiftrat® wurde Kerr Joſeph Geßlein, feither Reviernerwefer dahier, 
ala ſtaͤdtiſcher Nevierförfter erwählt. 

Die Kefignation des Herm Pfarrer? Johann Kranz Dregler 
auf bie Plarrpfründe Gerbrunn, Fantfapitels Würzburg, erhielt bie 
oberhirtlihe Genehmigung, ‚und wurde tie Bermefung genanıter 
Pfarrei dem bisherigen Aushilfspriefter dortſelbſt, Herm Valentin 
Schmitt, übertragen. Statt des nah Baunach verfeßten Herrn 
Pfarrers H. Bauer von Sulzfeld a. M. wurbe Hr. Stabtpfarrer 
Sch. Kubn in Kigingen als biſchöflicher Kommiſſät am ber Latein- 
ſchule vortfelbft aufgejtellt. Hert Pfarrvilar M. Stahl zu Baunach 
wurde in gleicher Gigenfhaft nah Sulfeld a M., Hr. Priefter 
I Berberihb als Kaplan nah Norcheim a. R., und Sr. Kaplan 
U. Seller zu Grafentheinfeld als Gooperator nah Seubrigshaufert 
angewieien, (W. Didzefanbt.) 


Vermiſchtes. 


München, 27. Juli, Se. Maj. der König bat ven Re— 
vierförfter Georg Auracher zu Deilenbofen, Forftamts München, 
wegen Gebrechlichkeit auf ein Jahr in Diuiedcenz treten Tafien. 

(R.M.Z.) 

Münden, 27. Juli. Heute Morgens bat fih ein in ver 
Warburg auf Polen ſtehender Solvat vom 2, Inf.-Negiment mit 
feinem Dienftgewehre erſchoſſen. 

* Aus den Hopfengegenden von Mittelfranfen lauten 
bie Berichte im Ganzen nicht ſehr günſtig. — Die Holledauer 
Hopfen find noch weit zurüd und verſprechen faum eine Mittels 
Ernte, 

*In dieſem Sommerfemeiter zählt vie Univerfitäit Tübingen 
712 Studenten, München 1092, Heidelberg 600, Jena 479, Halle 
724, Königäberg 430, Würzburg 607, Warburg 224, Leipzig 874, 
Breslau 754, Berlin 1398, Erlangen 501. 

Berlin, 24. Juli. Eines ver feltenften Jubiläen, das 
am 30. Oftober va. Is. bier gefeiert werden wird, ift von allges 
meinem Intereſſe für ganz Deutſchland: Frieprih Karl v. Savigny 
erlangte vor 60 Jahren in Marburg ven juriftifhen Deoltorgrat. 

(Schw. M.) 

Deplitz, 26. Juli. Rachdem der Kaiſer von Oeſterreich 
heute ven Prinz ⸗Regenten verlaſſen, hatte Graf Rechberg eine 
längere Audienz bei dem Prinz-Regenten. Zwiſchen dem Grafen 
Rechberg und dem Freiherrn v. Schleinitz ſand eine Beſprechung 
ſtatt, worauf am Nachmittag der Haifer längere Zeit mit dem 
Fürſten zu Hohenzollern Tonferirte, wobei auch Graf Rechberg ans 
wejenb war. 

Zeplig, 27. Juli. Heute Morgen 9 Uhr find ver Kaifer 
von Deflerrih und ver PringeRegent von Preußen wieder abge« 
zeit; fie trennen fih in Pilna. Der Haifer geht nah Pillnig 
zum König von Sachen; ber Prinz-Regent nach Berlin, von dem 
Grafen Rechberg bis Bodenbach begleitet. Frhr. v. Schleinik er- 
bielt pas Großfreuz bes Stephansorbens und Graf Rechberg ven 
ſchwarzen Adlerorden. Geftern war Thee beim Haifer, Die Berg- 
männer veranftalteten einen Fackelzug. Die Berölferung gu Teplitz 


hat während ber feitlihen Inge an bem freundlichen Zufammen- 
fepn der Hertſcher enthuſiaſtiſchen Antheil genommen. — (Fr.I.) 

Das balbamtlihe „Dresoner Journal“ fagt in feinem Bes 
richt über pas Nefultat ver Tepliger Fürftenzuiammenkunft, die 
Annahme ericheine berechtigt, daß vie perjünliche Begegnung bes 
Kaiſers und des Pring-Regenten, fo wie deren Minifter, vie zum 
Heile Deutfhlants wünſchenswerthe volle Berftänpigung 
zwiſchen Preußen und Deſierreich wefentlich fördern und aus ber 
Tepliger Zufammenkunft für Deutſchland eine neue Bürgfchaft für 
bie Wahrung feiner Intereffen und die Aufrebthaltung ver In— 
tegrität des großen deutſchen Vaterlandes erftehen werde. 

Im Regensburg find Nachrichten aus Peſth eingetroffen, wo» 
nah in Ungarn feit 50 Jahren feine jo gefegnete Ernte in 
allen Fruchtgattungen war wie heuer. Verſchiedene rbeiniidhe Ge— 
traidehändler halten ſich jegt in Regensburg auf, um das per 
Waſſer aus Oeſterreich lommende Getraide weiter zu fürbern. 

Rom, 17. Juli. Glaubwürvige brieflihe Nachrichten aus 
Eizilien geben die Zahl ver nah vem Kalle Palermo’s zu Gari— 
baldi geftoßenen Kämpfer auf 10,000 Mann an, fo daß er mit 
Einfluß ver Guerilla-Korps une ver theilweiſe mobilifirten National- 
Garde über eine Trupenmacht verfügt, deren moralifche wie nu= 
merifche Stärke um fo weniger unterjhägt werben darf, va fie ſich 
auf mindeftens 50,000 für ihre Sache entbrannte Streiter beläuft. 
Dennoch ift Lamoriciöre unermäplih in ver Vermehrung feiner 
Angrifis- und Bertheivigungsmittel. — Einen jehr widerwärtigen 
Eindruck macht in dieſem entſcheidenden Augenblide vie auf's 
Neue ausgebrodene Wiverfpänftigkeit ver Irlaänder. Um des 
Friedens willen war jevem Gemeinen bereits ber tägliche Sold 
auf 10 Bajochi (über 4 Sr.) erhöht und Kaffee nebft 2 Mahl: 
zeiten mit Suppe, Gemüſe und Fleiſch bewilligt. Doc fruchtlos, 
fie waren und blieben unzufrieven und behaupteten, man babe 
ihnen bei der Anwerbung golvene Berge verfprochen, und fie ſeyen 
in jeder Beziehung getäuſcht worden. In Macerata, Spoleto und 
Givita Gaftellana trieben fie Rohheiten aller Art. Der heilige 
Vater hat es in einem heutigen Tagesbefehl jevem Irländer frei« 
ftellen laſſen, wieder auszutreten. (tön.3.) 

Wie vie „Patrie“ verfihert, wird General Goyon Rom nicht 
verlafien. 

Zurin, 24. Juli. Die Verhandlungen Cavours mit ben 
neapolitanifhen Geſandten haben noch zu feinem Grgebniß geführt, 
Wie es heißt, wäre Piemont geneigt, Genua und Ligurien an 
Frankreich abzutreten, wenn ihm die Einverleibung Siziliens ge: 
flattet würde. — Der Fürft San Giufeppe, welcher von Garibaldi 
nad London gefendet wurbe, iſt von Lord Ruſſel empfangen 
worden. F (Ofte.Roft.) 

Depretig, ver Abgefandte Viltor Emanuels, iſt am 21. in Pa- 
lermo angefommen und hat fih nah dem Lager Garibaldi's be— 
geben. Während der Furgen Abmwefenheit des letzteren fungirt Sir- 
tori als Diltator. 

* In Neapel gebt es greulih duch einander; Niemann 
weiß, wer eigentlich Herr it. Der König bat ven Kopf verloren, 
die Minifter wiſſen nicht, was fie thun follen; bie Offiziere ver- 
weigern den Gehorfam; Garibaldi wire ſtündlich bort erwartet, 

Neapel, 24. Juli. Ein Schreiben , von mehreren hoch- 
ſtehenden, früher tonangebenven Perjönlichleiten unterzeichnet, foll 
ven Stönig aufgefordert haben, eine Retrutirung in Maſſe zum 
Schutze des Ihrones und ber füniglihen Rechte vorzunehmen. 
Dieſes Schreiben wurte fonfiszirt und das Minifterium fordert bie 
Entfernung ver Unterzeichner aus Neapel, (Oſid. P.) 

Aus Meffina wird gemeldet, daß General Claryv, nachdem 
er feine Truppen in der Citadelle concentrirt hatte, die übertzähligen 
Mannichaften und namentlich die Golonne Bosco nad Galabrien 
einſchiffen ließ. — Im ven Gefechten vor Melazzo am 16. und 
17. hatten die Neapolitaner einen Verluſt von 580 Mann. Ga- 
ribalti geiff am 20. Melazzo mit dem Bavonnett an; ber Kampf 
war jehr erbittert. Die Neapolitaner zogen fih in das Schloß aus 
rüd. — Aus Meffina vom 22, d. wird gemeltet, daß man bort 
am nächften Tag einen Angriff durch das Heer Garibaldi's erwartete. 

Nachdem Sizilien geräumt if, verfügt die neapolitaniſche Res 
gierung in ber Hauptjtabt und deren Umgegend allein über 40,000 
Mann. 

Garibaldis Marine befteht jegt aus ſieben Dampfern, bie 
nur zum Theil mit Kanonen verfchen find. 

Paris, 26. Juli. Heute ift bie Webereintunft zwiſchen 
Franfreih und ben andern Mächten in Betreff ver Intervention 
in Syrien durch deren Gefandten bier unterzeichnet worden. 


der Befehl, die Einfhiffung der nah Syrien beftimmten Truppen 
zu beginnen, ift beute nach Toulon abgejhidt worden, mo bereits 
alle Vorkehrungen getroffen ſind. 

London, 27. Juli. Im ver geftrigen Unterhausfigung er- 
Märte Ruſſell, der König von Sardinien habe eine Botfhaft an 
Garibaldi entjenvet, durch welche er von dieſem einen Waffenftill- 
ſtand mit Neapel und Unterlaffung eines Angriffs auf das Feft- 
land forverte. Der neapolitan. auferorbentliche Geſandte fey in 
London eingetroffen und babe die Vermittlung England's zwiſchen 
Garibaldi und Neapel vorgeſchlagen; Frankreich und England foliten 
Garibaldi einen Waffenſtillſtand mit Gewalt auferlegen. Die engl. 
Regierung babe die Annahme des letztern Vorſchlags verweigert. 


In der Konvention, welche die Chriften vom Libanon mit 
den Drufen abgefchloffen haben, verfprechen vie Erfteren, das Vor: 
gefallene zu vergefien und auf jebe Entihäbigung zu. verzichten. 
Bon der Befreiung der Tauſende von Ghriften, die im Diftrikte 
Kefjuan cernirt find, verlautet jedoch nichts. 

Die Ausrüftung des forifgen Eypebitions-Koms wird aufs 
Eifrigfte betrieben. Die Intervention, von Rußland zuerft ange 
regt, von Frankreich in's Werk gefegt, von allen Mächten jegt 
gutgeheißen, wird nicht lange auf fih warten laffen. Unter biefen 
Umftänven finft vie Einwilligung des Sultans, wie die „Times“ 
ribtig bemerken, zu einer leeren Köflichleitsform herab; er wird 
wohl gute Miene zum böjen Spiel machen, jeinen Widerſtand auf» 
geben und freiwillig gefchehen Iaffen, mas er doch durch eine Vers 
weigerung zu hindern nicht im Stande iſt. Binnen wenigen Tagen 
wird die Qumanität&-Armaba unter Segel ſeyn. John Bull, ein- 
gellemmt zwiſchen feinem Gefühle für die Sache ver Menjchlichkeit 
und feinem Hanbelsinterefie, welches über jeve Aenterung an ven 
öftlichen Stüften des Mittelmeeres ängſtlich macht, nimmt brummend 
und mit fauerfüßem Gefichte Theil an ter ummwilllommenen Ge— 
fchichte, und feine Schiffe eilen in weit größerer Anzahl, als noth⸗ 
wendig iſt, zur Branpftätte bin. Da die Arbeit im Innern ven 
Franzoſen überlaffen bleibt, fo ſtellt er ſich wenigftens in geböriger 
Stärke an die Thüren des Hauſes, an ven Häfen auf, um bie 
mit der Nüdtehr Zögernden mahnen, vieleicht auch hindern zu 
fönnen. Uebrigens ſind auch feine fpäteren Berichte da, ala bie 
von den Gräueln in Damaslus am 9. Juli *), nur von Befürdy- 
tungen der chriſtlichen Berölferung In den aflatifhen Provinzen in 
Aleppo, Yerufalem und anderen Orten erzählen die frangöflichen 
Blätter. Rußland ſchickt fortwährend Truppen nad dem Süden, 
fo daß bereits Polen gänzlich davon entblößt ſeyn fol. (F.H.“3.) 





Handels- und Börjen-Berichte. 


Münden, 5. Juli. Berfehr auf den Lünigl. baveriſchen Gifenbahnen 
im Monat Juni Ir 07 Perfonen, 331,834 fl. Einnahme; 1.426,334 
Zentner Frachtgüter. fl. Einnahme: Bagage, Equipagen, Thiere ıc, 
53,462 fl. Summa der Einnabmen einfhlichlih von 2316 ſi. für Militärs 
Transporte und (rtragüge 835,618 fl. Wegen den entiprechenden Monai 
des Vorjahres mebr 20,411 Perfonen, 319,2ĩ0 Zentner Fractgüter, minder 
127,:78 fl. Ginnabme, NR. Korr.) 

* Mittelpreis auf ber am 25. Juli zu Heilbromm abgehaltenen Ge— 
traibe- Schranne: Waizen 6 fl. 41 Mr. (geſt. — fl. IM), Kern 6fl. 






St fr. (geile — N 14 fe), Kom 4. 56 Mr (ae. — AM. — Me), 
Gerite 3 N. 21 fr. (geil. — A. 9 Er), Hader 3 fl. 37 fe. (gef. — fl. 
37 kr). (NB. Rach dem Zentner berechnet.) 

Bien, 27. Juli, 5p&t. Metall. vom Jabr 1852 70. —. — 4, pEt. 
Met. 62. 25. — 5p6t. Nat:Anl. 30. —. — Lombard.-Benet. 30, 50. — 
Banfat. 839. —. — Hrebitaft. 190. 20. 50 f.:2oofe 128. —, — 100 fl. 


Gijenb.-Partiall:Looje 107. —. — bo. neues Anlchem_ zu 4 pt. 95. 50, fer 
Glifabetgbahn IM. 75. — R.:F.:Norbb. 188. 70. — Deiterr.<frang. Staateb. 
356. —. — Ponden 126. —. — Paris in Wien 50. 40. — 100 Franke 
Frankfurt 100 fl. 108. 50. 


Franfrurt, 27. Juli, Bayer. 314 pGt. Ob. (Cb. R) — G. — 1; 
bayer. dpEt. Obligat. Ab.-R. (C. b. BR) — B. 99,5 ©; baper. d püt. 
Dbt. {C. b. BR.) — ®. 995/, G.;bayer. ꝓGEt. Obligat, Ygjähr. (C.b.R.) 
— PB. 1025/4 ©; bayer. 41,pCr. Obligationen 1jähr. (C. db. R.) — ®. 
109, @.; bayer. DpGt. Obl. 1. €. (0. b. R.) 10314 B.— &.; on 
mit 30pGt. Ginzabl. 102%: B. — ©; Ansbah:Hunzenbauf. Loofe BR. 
9, &.; Baden 3y,pGr. Hy PB. — G; Württ, 313put. Oblig. — ®, 
Id G. —— 44, pGt. Obligat. 10434 V. — ©. — Abende 
in der Gffeften-Sozietät waren öfter. Srebitaft. zu 173 bez, National 
601/ &, Darmſt. Banfakt. 17914 bez. u. © 


*) Den bierüber eingelaufenen neueren Berichten zufolge kamen bi 
vom Acvanfen zurücffebrenben Drujen und Beduinen buch Damaskus — 
ſchlugen dem mir Abd-el Rader vor, fämmtliche Chriſten wieberamcban 
der — widerfegte fich emergiich dieſem Plan, allein bie Bevölferung 
billige und führte hu aus. Dad Gemegel dauerte 2 Tage 8. u. 9, Juli), 
Die Zahl der Opfer beläuft fih auf 500, e 














Neueſte Nachrichten. 


* Münden, 27. Juli, (Privat-Storrefvonden.) Mit 
der definitiven Eröffnung der Eiſenbahn nah Salzburg, Mitte 
Auguft, tritt eine neue Fahrordnung auf den baver. Staatsbahnen 
in's ‚Leben, Diefelbe bringt für die Linien Münden-Nürnberg- 
Bamberg u. f. w. im wejentlihen die Aenderung, daß ber ziweite 
Voſtzug, melder bisher des Abends 51/, Uhr von bier abgeht, 
künftig um 6?/, Uhr abgefenvet wird. Der Eilzug und der erjte 
Poſtzug auf biefer Linie, werden auch fünftighin, wie bisher, 
Morgens 5 Uhr und Vormittags 41 Uhr von bier abgehen. Auf 
den Linien Münden-Salzburg werben folgende Züge geben: Der 
Eilzug, welcher von Paris kommend des Morgens 6 Uhr 40 M. 
bier eintrifft, geht um 7 Uhr weiter, trifft um 11 Uhr in Salj- 
burg und Abents 8 Uhr in Wien ein, und ber Gilwug, melcer 
von Wien fomment, wo er um 7 Uhr Morgens abgeht, des Abenps 
81/, bier eintrifft, geht um 8%/, Ubr über Augsburg, Ulm cc. nad) 
Paris, wo er des anderen Tags Abends um 8 Uhr einzutreffen 
bat. Außerdem geben auf ven Linien Nünden-Salzburg und im 
Anſchluſſe in Rofenheim, nach Kufftein-Innsbrud täglih 2 Poſt-⸗ 
Züge, Vormittags 9'/, und Nachmittags 4 Uhr von bier ab, dann 
2 Güterzüge, Morgens 41/, und Abends 7 Uhr von bier ab. 

Das Reuter'ſche Telegrapben-Bureau veröffentlicht ein Rund 
fchreiben des Grafen Rechberg über ven Zwech der Yulammen- 
kunft in Terlig. Der Kaiſet von Oeſterreich, heift es varin, babe 
den Wunſch zu erfennen gegeben, ſich mit dem Prinz. Megenten über 
die Lage Guropa’s, und zwar namentlich über wie deutiche Frage, 
zu beiprechen. Zugleich wird die Koffnung ausgefrrocen, daß aus 
der Zufammenkunft ein gutes Ginvernehmen zwiſchen ven beiben 
deutſchen Großmächten hervorgehen werte. 


* Seftorben in Wafjerlos ver quieszitte Forſtrath S. 
Mantel, 62 Jahr alt. 


Garibaldi und fein Sohn wurden in ben Gefechten bei Mi- 
lazzo, wo Garibaldi befehligte, verwundet, 


— — — — — — 
Verantwortlicher Redalteur: Dr. Karl Böhlmann. 
— — — —— — 


Termin⸗Kalender. 


30. Juli, früh 9 Uhr: Forderungsmeldung an Karl Ant, Großmann von 
Wiltenberg, beim k. Log. dajelbit. 


Nachmitt, 3 Ubr: Verfteigerung bes Nachlaſſes bes Uhrmachers Anton 
Steiner babier, durch das k. Besicksg. 


1. Aug., früh 9 Abe: 2, Goiftstag im Konkurfe des Werkzeugfabrifanten 
Mich. Brönner bier, beim k. Bezirfag. 


Früh 9 Use: 3. Goiktstag- im Konkurfe des Unfelm Goldmann von Zeil, 
beim f. Bezitteg. Schweinfurt. 


Früh 3 Uhr: — — om den Rachlaß des Schreinermeiſters 
Mid. Dillmeler von Oberdlirrbach, beim f. Log. ri. 


Vormitt. 10 Ugr: Berafforbirung der am neuen Peichenhoje in Wieſeufeld 
herzuſtellenden Bauarbeiten, durch das k. Log. Karlftadt. 


Nachmitt. 2 Uhr: Zwangsverfieigerung des Grundvermögens des Val. 
Steinrud von Oberwolfach, im Gemeinbebaufe bafelbit, durch das fol. 
Log. Volfad. a 


Früb 8 Uhr: Forderungemeldung an den Ied. Burfchen Job. Kobnmünd 
und Joſeph Sauer von Schwarzenau, beim Füniglichen Landgericht 
Dettelbadh. e 

Früh 9 Mhr: Forderungsmeldung am Michael Joſeph Hettlich, ledig 
von Heidingefeld, z. I. ti Nordamerita, beim fonigl. Yandger, MWürzs 
burg IM, 

Früh 10 Ahr: Verſteigerung der ſich ergebenden Brauerei⸗ Abjalle, durch 
bie & Braubaus-Nominijtration. 








YUnfü 





Bekanutmachung. 


Im Konlurſe ver Joſeph Biebers Wittwe, Anna Maria, geborne Brand von 
Kiſſingen, werben das nachgenannte Grundvermögen, dann 2 Pferde, ein eiſerner Achien- 
wagen und einige Erntevorräthe dem öffentlichen Striche unterſtellt, und iſt Termin 


hiezu auf 


Montag, den 27. Auguſt e. Vormittags 10 Uhr 
anfangend, in der Wohnung ber Gemeinſchuldnerin zu Siffingen anberaumt, wozu zahl: 
ungsfühige Kaufsliebhaber, welche fih auf Verlangen über biefe Eigenſchaft beſonders 
zu legitimiten haben, mit dem Bemerlken eingeladen werben, daß bie beiden Pferde, vie 
Mobilien und Erntevorräthe gegen gleich baare Zahlung verſteigert werben, ber Zuſchlag 
der Immobilien aber mit Rückſicht auf $ 64 des Hypothelengeſetzes und die 55 98 bis 


101 des Prozefigejeges von 1837 erfolgt. 


Auf dem Mühlanweſen von Nebengebäuden haftet ein Wohnungsrecht des Michael 
Mangold, 76 Jahre alt, welches mitverftrihen wird; am Kaufihillinge ver Realitäten 
ift ein Viertel binnen 14 Tagen nad erbaltenem Zuſchlag baar zu entrichten, der Reit 
aber in 3 gleichen dprozentigen Jakobifriiten 1861, 1862 und 1863 abzufübren; vie 
weiteren Strihsberingungen werben unmittelbar ver ber Berfteigerung burd ben Ger 


richtskommiſſär befannt gegeben. 
Das Grunpvermögen ift folgenves: 


1) Pl.-No. 200, zu 163 Dez. Wohnhaus Hs.No. 244 mir Mühlgebäuve, Scheune, 
Viehſtall, Pferde- und Schweinftall, Keller, Holzhalle und Kofraum; 
2) PL-Mo. 201, zu 512 De. Gras», Baum: und Gemüsgarten, gefhägt auf 


16,000 f.; 
3) Pl.No. 
4) BL-No. 
5) Pl.⸗No. 
auf 30 fl 
6) PLRD. 
7) BR. 
8 PL Mo. 
9 Pl.No. 
10) PLN. 

Neuſtadt a/S,, am 14. Juli 1860. 
Königliches Bezirksgericht. 

Der kgl. Diteltor: 


Büttner. 
[26] 


649, zu 218 Dez. Wiefe im Horben, geſchätzt auf 150 fl; 
632/633 zu 211/169 Der. Artfelo in ber Korben, geſchägt auf 300 fl; 
4951, zu 716 Do. Artfeld im Höhrieth am Taubengründlein, seihägt 


1308, zu 389 Dez. Weinberg im Thumenthal, tagirt auf 200 fl.; 
3264, zu 13 Dep. Artfeld in ber Yeimengrube, tarirt auf 100 fi.; 
3268, zu 143 De. Artfeld allva, tarirt auf 150 fl; 

3628, zu 264 Dez. Wiefe in der mittleren Au, taxirt auf 200 fl., endlich 
3634, zu 120 De. Wieſe in der Au, gefhägt auf 80 ft. 





ndigungen 


Rr. 8280. Zwei Wohnungen zu vermietben. 

In meinem neu erbauten Haufe auf ber 
Domftraße find ber erfte und britte 
Stod füriel WIlerbeiligen ober auch 
früber zu vermiethen. Jeder Stod ift 
für ſich abgeſchloſſen und umfaßt 7 Biecen 
nebft Küche mit laufendem Wafler, Kteller- 
abtheilung ꝛtc. 

[3e] Julius Kellner 


— ———— 
Fremden⸗Anzeige. 
Vom 27. Juli. 


(Adler.) Feldner, Fabt. a. Pappenheim. Spicß, 
Fabt. a. Frankf Kfi.: Rieblinger a. pi 
Ullmann, Hofmann a, jranff,, Hörer a. Nütn⸗ 
berg, Schirmer a. Memmingen, Schlepper a. Leipz,, 
Kober a. Diifjeldorf, Schwarzbaupt a. Weitphalen. 


(gränfiiher Hof.) Todt a. Amerika, Zepprig, 
m. 5. a. Burgitall, Def. Münnich, Krug, m. 
F. a. Gbemnip. Fiſcher, m. jr. u. M. a, Ko: 
burg. Beer a, syranff., Bechtold a. Darmitadt, 
Profefforen. Born, Part, a, Frantf. Mantel, 
Vürgermitr. a. Ansbach. 


(Kronprinz) Baron v. Behr, m. F. u. D. 
a. Kurland. Dr. Diepler, Ebentafofi, m. Fam, 
Major, Gleboff, m. F. a. Petersburg. dv. Hine 
berg a. Bayreutb. Zölfe, m. Fr. a. Wiesbaden, 
Dr. Guiton, Mi Peter und Weir a. London, 
Laronin Ginfengen u. T. a. Stodbelm. Gräfin 
Görg, m. B., Arno. Hobenberg a. Hannover, 
Dr. Goͤ, m. F. a. Berlin, Weanfme a. Saratoff. 
Kfl.: Ponizzo, Schäffer a. Mainz, Hilgere aus 
Köht, Bebr a. frankfurt, 


Echwan.) Rothe, Fabr., m. G. a. Erfurt. 
Killmaver a. Marftbr., Brodmann a, Franfi., 
Stehmann a. Göbelsberg. 


(Mürttemberger Hof.) Baron v. Broggenborf, 
m. 5 u. Ber. a. Pommern. Lady Hull m. D, 
a. England. Wallenberg, Bart. a. Schweden. 
Kf.: Strauß a. Franff., Malther a. Köln, Kibne 


Stein. a. Bremen. Morig, Flick a. Bertin. 


Bücherauktion. 


Am Dinotag den 31. Auli I. J. und an den folgenden Tagen, jedes- 
mal Nahmittagsd halb 2 Uhr werben im Difte. 2 Nr. 364 vie zur Berlaffen- 
[haft des hochwürd. Herrn Generalvilars und Domlapitulars, 


Dr. Sebastian Pörtner, 
gehörigen Bücher, theologiſchen, hiftorifhen, pädagogiſchen ıc. Inhalts, dann am Schluffe 
einige Stellagen und Schränfe gegen ſoforlige Baarzahlung Öffentlich verfteigert, und 
Kaufsluftige hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß das veffallfige Verzeihniß in ber 
Stahel'fchen und Fränkifhen Buchhandlung dann in ber Expevition des Würzburger 
Abendblattes, ſowie bes Stabte und Lantboten zur gefälligen Einſichtnahme aufliegt, 
die Bücher ſelbſt aber am 30. und 31. 1. M. Nadmittags von 1—2 Uhr angefehen 
werben lonnen. 
Würzburg, 23. Juli 1860, 
Das Tejtamentariat. 


Bekanntmachung. 

Für ven im Jahre 1834 dahier verftorbenen Bürgermeifter Georg Chriſtoph Müller 
von hier wurbe von der Kirchenſtiftung Selb ein Kapital von 157 fl. 324/, fr. in das 
landgerichtliche Depofitorium eingezablt, 

Da ber Aufenthalt feiner 3 als Miterben berufenen Kinder, 

3 Wolfgang Chriſtoph Müller, angeblich in Rürnberg als Kaufmann verftorben, 

b) Dorothea Sufana Müller, Ievig, 

©) Auna Marg. Müller, angeblid) an den Mauthner Brand in Würzburg 

vereheliht und verjtorben, 

nicht zu ermitteln ift, jo werben biefelben und rejp. deren. Erben aufgeforbert, ihre Erbs⸗ 
Anfprüche innerhalb 6 Wochen vom Tage ver Imfertion an gerechnet, dahier geltend zu 
machen, wibrigenfall® viefe Maſſe an vie fih bis dahin Iegitimirt habenden Erben aus» 
gehändigt wird. 

Selb, ven 30. Juli 1860. 

Künigliches Landgericht. 
v. Haufen. 


[36] 





Nr. 4358. 


Wuündiſch. 


Bekanntmachung. 
Mm ver Verlaſſenſchaft des hochwürd. Herm Generalvifars und Domfapitulars 
Dr. Seb. Portner werven am Donnerstag den 2. Auguft I. J. Vormit 
tags 10 Uhr im Haufe Difr. 2. Nr. 364 ca. 51/, Eimer Wein 1834/46 Mid: 
ing und ca. 4 Eimer 1857r Gewächſes dann 13 Stüd in Eijen gebumbene im guten 
Stande befinvfiche Fäffer von 20 bis 2 Eimer halten gegen ſoſortige Baarzahlung 
öffentlicher Verſteigerung unterftellt und Naufsluftige geziemend eingeladen. 


Würzburg, 27. Juli 1860. 


Das Teftamentariat. 


Aſſocie⸗Gefuch. Es kann 
ein tüchtiger junger Mann, 
welcher bereits. mehrere Jahre 
die Yeitung eines Schnittwaa⸗ 
vengejchäftes über ſich hatte, 
als Aflocie in ein jehr lebhafs 
tes Schnittwaarengejchäft der 
beveutendften Stadt Bayerns 
eintreten. Näheres unter Chiff. 
J. C. bejorgt die Erped. [2b 


Samstag den 28. Juli: 

Am Platz ſchen Garten: Salon, 
muſilaliſch· humoriſtiſche 
Soiret 
des Komilers F. Haſelbach aus Ber: 
lin unter Mitwirlung des Septetts von ber 
f. 9. Infanterie-Regimente-Mufit. Unter 

anderen Scenen: 
Zaunbäufer oder eine Keilerei 
, ‚auf der Wartburg. 
Entree à Perſon 9 fr. — Anfang 7 Uhr, 
. Ente 9 Uhr. 
Hierzu ladet ergebenſt ein 
. Safelbach. 








Drud und Verlag der Stahel’jhen Buch: und Kunfthanplung in Würzburg. 


[2a 


DL Kürſchnerhof zum Petersplag und 
von ba zur Reſidenz gingen mehrere 
bayer. Coupons verloren ; der redliche 
Finder wird gebeten foldhe gegen gute Be- 
lohnung in ver Exped. d. Bl. abzugeben. 
Zugleih wird vor deren Ankauf gewarnt. 


Um vie Sprade des Herzens zu Ger 
und Gemüth zu führen, ift das für Lies 
benve ausgezeichnete Buch zu empfehlen 
und iſt in ver Stabel’ihen Buch- und 
Kunftbandlung zu Würzburg vorräthig: 


Vriefiteller für Yicbende 
beiderlei Gefchlechts. — Enthält 
90 Mufterbriefe über alle Lie: 
beöverbältniffe im blübendften 
Styl und in den eleganteiten 
Wendungen, — nebit 20 Polter: 
vheabkBaue. * Sochzeitöge: 

en. 


Ton Guftan Wartenftein. Vierte 
verb. Aufl. Preis 15 Spar. over SA fr. 
Kine jichere Anleitung, ſich Verwandten und 

liebenden Perjenen, mit Nichtigkeit, Deutlichkeit 

und Eleganz der Sprache ſchrifilich mitzutbeilen, 
liefert dieſes Buch 








In der Stahel’jhen Buch: und Kuuſthand⸗ 
lung zu Würzburg ift vorrätbig: 
Das Leben des Frbrn. v. Stein. 
Naherzählt von W. Baur. br. 42 fr. 


BURHRTEEENETERHHHHENTEN 
5 Eine Badanftalt 


& mit großem Haus und ſchö⸗ 
“ nem rten :c, iſt in einer 
# Kreisbauptftadt Baperns zu 
% verfaufen. Nähere Auskunft en 4 
* theilt das Bureau von 

5 [26] F. I. Many 


” 
Kon PL 705 7 FE 77,75. 717,5,7,5,75 











Aummühle. 


Morgen, Sonntag ben 29. Juli: 


Harmoniemusik, 
wozu höflichtt einladet 


A. Geift. 


Al der Landſtraße zwiſchen Giebelſtadt 
und Würzburg wurde ein Wiener 
Löffel zu einer Hebmaſchine gefunden. 
Der Gigentbümer Tann denſelben gegen 
Erftattung der Ginrüdungsgebühren bei 
Adam Ed, Gaſtwirth in Ingoljtabt, in 
Empfang nehmen. 








(Dffene Commisftellen.) Ein 
Eommis für eine Mufikalien: 
bandlung und ein Eommis für 
eine Glaswaarenbandlung, Fön: 
nen gute Stellen nachgemii 
erhalten durch U. Kühne, 
Sloferfizafie Nr. 43 in Magde: 

urg. 





Kurs der Geldforten. 
Bom 27. Juli. 
Dana 9. 32-33 fr. 
Piftolen preußische 9 fl. 57—58 fr. 
olländ. 10fl.,Stüde 9 fl. 39%, —401/, fr. 
—— — ne sr . 
Os frantenftüde . 1712181, fe. 
Aal. Sovereigne 11 fl. 36-40 fr. 
ch. Silber per Zollpfd. 51_fl. 40-52 15, 
old per Zollpfd. 793—798 fl. — fr. 
Preuß. Kallenanweifungen 1 fl. 451/g—3/; fr. 
Dollars in Gold 2 fl. 3—24 fr. 
Ruff. Imprriales 9 fl. 32-34 fr. 
Preuß. Thaler — fl. — ii. 
deffranfen-Thaler — fl. — fr. 
Diverfe Kaſſenſcheine — fl. — kr. 








Ludwigs⸗Weſt⸗Bahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 


Antunft Abgang 
1} 


Antunft Abgan 









von nad Züge von | nad 
Frankfurt. Bamberz. Mi 
FJ. A.GEilzug 126 9, 21 


Petzug Ina 5° 
’ an) 58— —— 


met des Eilzuges reinen 9 Uhr 
te, in Beipgig Hu 15 M. 2**8 
t andern Tage früh | Ihr 30 M., 
andern Tags 7 Uhr 15 M. Abende. 
alunft ded Frübznges in Paris andern 
Tage 5 Uhr früßy fowoht fiber’ Karloruhe als 
Mainz-yorbadt. 


— — — — 


Mainwaſſer: Temperatur 150 R. — Pegel⸗ 
fand 11° über 0. 






N 


Würzburger Anzeiger: 


Ind Inh 















menuntergang: 7 I. 45 M. — Mondaufgangs 6 1. 0 DM. Mbnde. 

:12 U. 36 M. Ms. — Thermometer n. Reaumur 7 U. 

früh 10 Grab Wärme, Mittag 12 Uhr 13 Grab Wärme, — Bauern: 
regel: Nach Jalebi geb'n bie Etörche, 


Auf den „Würzburger Anzeiger‘ 
kann man fir die Monate August ng 
tember noch bei der Erpedition, wie bei den 
königlichen Pojtämtern abonniren. 


Tagetatender: Martha. — ** 4 Uber 27 Minuten. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Würzburg. Zu ben nächſtens bitr flattfindenden Berath- 
ungen ver Kriegsminifter der Mittelftaaten find icon mehrere 
Theinehmer eingetroffen. Siehe die Fremven-Anzeige. 

* Das mittelrbeinifhe Turnfet, weldes am 4. 6. und 
6. Auguſt in Offenbach fattfinvet, wird aud von dem Turnern 
der biefigen Feuerwehr befucht werben, | 

Se. Mai. ver König hat ver von dem Biſchof in Würzburg 
geſchehenen Emennung des Domvilars P. She dh hortfelbft‘ zu 
ver durch das Ableben des Stanonifus Dr. S. Pörtner und 
durch das fofort ſtattſindende VWorrüden der übrigen. jüngeren Ka⸗ 
nonifer erlevigten achten Stanonifatsftelle in dem bifchöfl. Kapitel 
zu Würzburg die alerh. Genehmigung ertheilt; auf pie am Bezirfs- 
gerichte Würzburg erledigte Schreiberftelle dem Bejirlsgerichts ſchreiber 
Zeond. Schmerl in Hof auf vefien Anfuhen verfegt. (N. M. 3.) 

Grlevigt: Die Schulftelle in dem Pfarrdorſe Hexſchfeld, Logs. 
Reuftact a/S,, verbunden mit Kirchendienſt und Gemeinvefchreiberei; 
Dienfteintommen 377 fl. 

Etledigt: Die Schulftelle zu Kahl yM., mit welder ver 
Sirchenvienft und bie Gemeinvefchreiberei verbunden iſt; Dienft- 
einfommen 341 fl. 56 kr. 

* Im heutigen Hauptblatt unferer Beitung findet ſich ein 
ausführlicher Artitel über das Infekt, welches ven, Getreidefeldern 
im mehreren Gegenven fo großen Schaden verurſacht. 


Bermifchtes. 


Baris, 26. Juli. Die Polizei ift einer großen Rauerbande 
auf bie Spur gefommen. Drei Männer hatten vorgeftern am 
helfen Tage einen auf ver Place ve la Sorbonne ftationirten 
Edenſteher angegriffen und einem Polizeiviener, ver demſelben zu 
Hülfe eilte, vierzehn Stihwunden beigebradt. Der Edenſteher 
hatte’ nämlich eine beveutende Summe bei ſich, die er kürzlich ges 
erbt hatte und in deren Beſitz ſich bie drei Angreifenden ſehen 
wollten. Die Polizei lieh mum am dem mämlihen Abende noch 
alle. verrufenen Tanzlofale der Barriere Montyamafie von ihren 
Leuten durchſuchen, und es gelang ihr nicht allein, die drei Miſſe- 
tbäter feſtzunehmen, jonvern auch eine andere Anzahl Subjette zur 
Haft zu bringen und fo eine ganze Bande auszubeben, die Paris 
ſchon feit Tängerer Seit unficher gemacht hatte. 

In Verona find in legterer Zeit wieder mehrere Verhaft- 
ungen vorgelommen. Es jollen ſich vort GEmifjäre berumtreiben, 
Welche die Soldaten der ungarifhen und polnifhen Regimenter 
jur Defertion zu verleiten fuchten, und zwar, wie es feheint, nicht 
Iinhne Erfolg. Auch in Benedig wurken in ver verfloffenen Woche 
mehrere Perfonen verhaftet. 

— Aus Neapel wird- berichtet, zu Aoellino_(öftlih von Neapel) 
ſeh ein Aufſtand ausgebrodien und vie Fremdenregimenter hätten 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 





> Einrüd sgsgebühr: Die ” 
Sonntag, | Ai ae ine Yllkm wich mit 51er 1860 
29 ” i weiſpaltige mit 6 fr. und bie durchlauſende * 






eile mit 9 fr. berechnet. 


Blut vergoffen. Im Gaeta riefen die Solvaten: „Nieder mit ber 
Konftitution, es lebe Maria Therefia!" (nie Königin-Mutter). 

* 68 heißt, die Gitavelle von Meffima were, wenn bie 
Unterhandlungen zwiſchen Neapel und Sarbinien zu eimem Ab- 
ſchluß lommen, an ſardiniſche, nicht an garibaldiſche Truppen über- 
geben Werben. 

Nachrichten aus Damaskus bis 12. Juli zufolge dauert 
bort der Aufitand fort. Alle Ghriftenguartiere wurden niederge ⸗ 
brannt, vie Konfulate von Preußen, Rußland, Deſterreich, Holland, 
Belgien, Griehenlanpebenfalls, fammt allen Klöftern, Kirchen und 
dem Patriarhake, Acht Franzisfaner und Ne engliſche Miffionär 
wurden getöbtet; blos das engliſche Konjulat wurde verichont. Im 
Haufe Äbd⸗el⸗Kaders wurden 2000 Chriſten untergebracht, ein 
großer Theil flüchtete ſich in die Citadelle; auch von Türlen wurden 
viele gerettet. Der neue Gouverneur Mohammed Paſcha iſt in 
Beirut angelommen und am. 14. Juli mit 1500 Mann nah Da- 





mastus aufgebrochen. OP.) 

Handels und Börjen-Berichte. 

j Getraide-Preife 

auf der Schranne zu Würzburg am 28. Juli. 
hoͤchſter. mittlerer. niebrigjier. 
Baigen Zube Alm 2 —M Get. — k Br. 
Kom 70H Ede 144. — &. Geft. — I. Mkr. 
Gerfie tk. ko 4 — r. ec — rt — fr. 
Haber sLörk 7 fi. do TE Bi 
Erbſen fl. — tr. 


Linien — fl. — fr. Widen 15 fl. — fr. 
Sunma aller verkauften früchte: 683 Schäffel. Umfapfapital: 12671 fl. 13 fr. 

Mainz, 27. Juli. Auf dem heutigen Fruchtmarlie ftellten fih die 
Durdichnittspreife, wie folgt: Rai; 14.1. 15 fr., Kom:9 fl. 11 Ir, 
Gerjte 3 fl, Hader 5 fl. 46 fr. Rüböl till. (Fr 3) 

Bien, 28, Juli. 5p@t. Metall. vom Jahr 1852 — —. — dlapGt, 
Met. 62.25. — dpGt, Rat. Anl. 50. 10. — Lombard.:Benet. 80. 50, — 
Bantalt. 339. — — #trebitaft. 190. —. 30 flCooſe 128. — — 10 fl. 
Gilenb.-Partiall:goofe 107. 25. — do. meues Anlchen zu 4p6t. 96. 75, — 
Eltfabetbbahn 191; 25. — K.FNordb. 188. 80. — Defterr.sfrang. Staatsb. 

.—. — Londen 126. 15. — Paris in Wien 50. 35. — 100 Franfs 
Frankfurt 100 fl. 108, 50. 

Frant furt, 28. Juli, Baper. I1/,pEt. Duo b. R) — G. — P.3 
baher. IpGt, Obligat. Ab-R. (C. b. R.) — P. 8 @,; bayer. 4 361. 
Obl. (C. d..B.) — ®. 99%; @.; Bayer. At/,püt. Ostigat. althr: (0.b.R.) 
— RP. 1025/4 @.; bayer. 4, pCt. Obligationen Ijähr. (0. b, R.) — 
102%, @.; bayer, pdt. Ob. 1. €. (C. db. R) 18 B.—@.; DO 
mit Mput. Einzabl. 1027/ G. — B.; Ansb Sun 1. Loſe 99 
94 &.; Baden Itgp@t. Bi, P. — G; Württ. —28 Dblig. — 
96%, B.; Württemberger 41, pt. Obligat. 104%/; P. — &. — Abende 
in ber Gifeften:Sogietät wurben öfter. Krebitatt. zu 174:173%/, umgefept. 
Darmit. Banfaft. 185.184, de. u G. National 61 be. u. P. Looſe 
von 1860 745 6G. 








Verantwortlicher Redalteur: Dr. Karl Böhlmann. 





Zermin:alenber. 


2. Auguft, früb 8 Uber: 2. Gdiftstag im Konfurfe des früheren Gultopuüch ⸗ 

ters Otto Hellwig auf Saale beim EL, Landgerichte „ rg, 

Früh 8 Uhr: Beriteigerung von Immobilien im Konkurfe der Margaretha 
Funt, geb, Krob, munmehr Fhefran des Bädermeifters Seb. Funk von 
Alzerrau dur das f. Landgericht bajelbit. 

Früh 9 Uhr: Forderingsmeldung an ben Nachlaß bes Bal. Schäb, ledig 
von Unterleinadh, beim f, Landgericht Würzburg UM, 

Früh 9 Uhr: Forderungsmeldung an dem ledigen Julius Hummel und 
an bie ledige Magdalena Jadel von Höchſt beim k. Landgerichte Orb. 

Früh 10 Uhr: Verfteigerug des .Wohnhaufes Diſtr. 2 Ro. 539 in ber 
Rehhede dabier durch das f. Bezirfsgeriht Würzburg. 

Rahm. > Uhr: BepnpausBerleigerung im Gemeindebauje zu Gibelftabt 
durch das f. Landgericht Ochſen furt. 





farten und Bildern. 


Beſonders mache ü —— — 
wa“ für deren Haftharkeit, Garantie geleiſtet wird 
C. 





t einem geehrten Publitum im Verfertigen a 
bände, als Gefang- u. Kommunionbuchbänden, geihmadvollen Halbfranz-, L 
orbinären Pappenbänven, au a un — 


Bekanmmachung 






nmand- und 


-anfmerljam-(für- dauen 


tt, 
Buhbinder aui Frei 


‚Wir zägen | dem hoben Adel und, verebrlichen ur hiermit ergebenit an, daß 
tritt zu unſeret nem, errichteten Schwimm- und Vabeanftalt Yevermann frei ge 


2 
iſt, um ſich bon deren ——“ 
m rip ir mit tem grdften Werguüig 


Beguemlichteit und Reinlichkeit zu überzeugen. 
en bereit, auf allenfallfige Anfragen, jede ger 


"oünfchte Austunft zi Otkpelfen. Mir Taken daber zu recht abfreihem Beſuche Korn ein. 


ver l2bl 


—— 








2 Thlt. — 


baare Einſendung over Poſtvorſchuß. 


' 3 
ER: — 
— —— 
ung. 5 


2 Domfträße Di M = 176 inz 
auf 1. Huguft oder 1. Noveimbergr 
371860 folgenpes Duartier zu vermiethen: * 
a) der obere Stor, beſtehend aus 
cinem großen Salon, ſechs heiztk 
baren Zimmern, Küche, zwei Ab⸗ 
tritten und großem Vorplatze 
dann diei Manſarden, greßeme* 
Boden, Holzlager, Keller Abtbeil-" a 
ungen, gemeinibaftlichen @chraudi+ 
des Waichbaufes, des laufenden 
Brunnens und bes Regenwaſſers. J 
Hiezu lann noch gegeben werben: - 
b) im unterm Stod ein Salon, ? 
beigbare Zimmer, eine Manjarbe,ät 
dann Pferve-Stallung; doch finds 
die sub b, bezeichneten Yotali-kt = 
täten auch extra zu permietben.gs 







Carl Meyer, = 
Domſttraße, 3. D. Nr. 170, 
SOÄIFEERTEIKEER EEE REEEE ERIR TER 
Pi wer Nie von Wünbiry IM eine 


22 RERIESSEREETTEFTTRRERTERITEITEREFRRREEN 


Bierbranerei net Anwefen, 
Garten-im-beftien Zufiande- zu verlaufen. 
Näheres in ver Expeditien. [2b 


Ton 
> 14 . 
Schloſſer's Weltgeſchichte 
haben wir ein gang neu gebaltenes Exem 
plar zu dem billigen Preis von 20 fl. ab- 
jugeben. Die Baͤnde 1-14 find in jlar« 
in Halbfranzband und 1519 ei 
ng nen. 


Stahel‘ sche Buch- & — * 


in Würzburg, 





für alle Beeren, Früchte, und aud kin Wäfche und 
vpirpreffe- eingerichtet, H-Ebhlr., groͤßere 5 Ihlr., gegen 









Gebr. rod & Mehling, 


anne ph 
— en 


Neur Schälmafdjinen! 


(1000 Stück per, Stunde.) 


vWepfel, Birnen, Kartoffeln ü 1 Ihir.; vesgleihen feinere Sorten, 
antes Geſchent für Damen, enthält ein Näb-Etuig, Ruf Inader 2c., tlegamt 


REITS FE 


Derlähier wollen; Ihrt Beſtellungen / bei der ſtarlen Obfternte frübseitig machen, 4 
Fabritant A. Kilian in Neuwied. 


ER URN * 


tes} —4 


FJ einem ſehr frequenten 
Schnittwaarengeichäfte der 
bedeutendſten Stadt Frankens 
kann ein tüchtiger Eommis 
gegen gutes Salair placirt 
werden. Es wollen ſich jedoch 
nur ſolche melden, welche ſo— 
wohl im Verkauf wie Buch⸗ 
führung ganz gediegen ſind. 
Näheres auf frankirte Anfragen 
unter Chiff. A. B. in der Exp. 
d. Bl. 2b] 
Diamant- 


VBolfsausgabe 
Soeben int erichienen und im der Stahel ſcheu 
Buch 1, Runıftbandhung in Würzburg vorrälbtg: 


Die Lieder 


bes 
Mirza Schaffy 
mit einem Prolog 
on 
Friedrich Bodenſtedt. 
Achte Auflage. 
eleg. lartonmirl. Preis 45 Mr. eleg. 
gebund. und Goldſchnitt. Preis A. 1 
pP} 3 
Berlin, 4. Yuli 1860. 


Verlag der f. Geheimen Oberhejbuchdrucerei 
at, Weder) 





a map Pufipannen, — 6 













+ 
5 
. borpen, da ich für venfelben feine Zahlung 
£ „Mlerspeim, ben Bi Yuli 1860, 


chael Engert, 


eg] — a. Bonn. © h 
m. 8, Baur. a. Dresden. Kndd Per: 
Yefidek, a Kleinumftabt. — — 


Frantiſcher Hof.) Steik, le: a r 
beim. Nedy, Pofteifiz. a Münden, mit 
T, Mops. a. Köln, : Meutfdy Bit o. 


Dembeim. Sammeber a, Bur, du. 
Ghriftel u. Sand a “satten, ba. 2 zoll 
1% veng· 83%. 


eßyn Re —* J 
— HAN oben Be De | 
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Kurs der Geldforten. | 


len. 8 1.3238 Er } 
len preugiihe 9 fl. —— Kr. 
Mind, 10l.rSttiche If. ur 401,5 ft. 
* Dutaten . 29 
—— 9.10, a 12 | 


Gngl. Sopereigne 11 fL. % 40f 

ochh. Eilber ver Zoitpfe. wi: 10 5216; 

old ver Zollvſd. 199-798 II, fi; 

ven Aslienanmeilungen ı Hl. Bi 2x 
Fe on 2 m 83-01 7 Ve. 
Rufl. mperialee 9 
Preuß. Thaler — fl. * 
8x3 Thalcr — fl. — fir 
Dwerſe Kallenfheine — fl. — fr, 








Ludwigs Weit-Bahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. | 
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Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 










r Einrüdungsgsgebühr: Die dreifpaltige 
Das Abonnement auf den Mnucer be | Montag, Zee oder htm Sam mid mit 9 Be Be 
tr jährfii . bier um len * fr. und bi de 
M 210. J tal. baver. Pohtämtern. 30. Juli. — init 6 fr. unb bie burdlaufen 


agstalender: Abbenu. Sennes. — Sonnenanfgang: 4 Uhr 29 Mint 

— Eonnmantergang: 7U.2M. — Monsaufgang: 6 U. 38 M. Abnde. 
Monduntergang: 1 1, 33 M. Mys. — Thermometer n. Reaumm 7 U. 
früb 11 Grab Wärme Mittag 12 Uhr 13 Grad Wärme — Bauern: 
regel: Wenn bie Ameifen fi verkriegen, fo bedeutet's Regen. 





Auf den „Würzburger Anzeiger“ 
kann man für die Monate Auguft und Sep: 
tember noch bei der Erpedition, wie bei den 
Königlichen Weflämien abonniren. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


*Würzburg, 30. Juli. Zu der bier ſtattſindenden 
Kriegs-Miniſter-Konferenz, waren bereits geitern im Gajt- 
bof zum Kronprinz angelommen, vie HH. Kriegsminifter von Würt« 
temberg, Sachſen, Baden, Hefien-Darmflabt, Heffen-Caſſel und 
Mediendurg- Schwerin und für Naffau Hr. Oberftlieutenant v. Zi— 
miedi. Griwartet wird no im Laufe des heutigen Tages ber 
Hr. Kriegsminifter von Hannover. Als Stellvertreter des baher. 
Hm. Sriegsminifters ift Sr. Generallieutenant von der Mark ein 
getroffen. Diefe Berathungen, an welchen erfreulicherweile jet 
aud Baden und Hannover theilnehmen, (vie im vorigen Kerbft 
fehlten) haben zum Zwech bezüglich ver Umgeftaltung ter Bundes- 
friegefaftung ſolche Vorſchläge auszwarbeiten, durch welche die ab- 
weichenden Anſichten der Bunbestags-Minberheit (Preußen) ver- 
einigt werben fünnten. Möchte es gelingen und dadurch auf's 
Neue der Beruf ver Mittelftaaten, das einigenve Band zwiſchen 
den deutfchen Großmächten zu bilven, fi befunen. 

* Würzburg. Zur Grörterung ver Frage, ob une in 
wie fern unfer Gewerbegefeg einer Berbefferung bevürfe, bes 
ziehentlich ob ein allmäliger Uebergang zur Gemwerbefreiheit oder 
fofertige Einführung ver legteren räthlich fey, hat im Auftrag des 
Minifterium umfere Kreisregierung die Rertreter Des Bewerber, 
Fabrit- und Handelsſtandes des Kreifes auf den 18, Auguft ein 
berufen. 

* Würzburg, 30. Zuli. Zu der geftrigen Grinnerungs- 
feier der Mücklehr des 2, Bataillons des 12, Infanterie Regiments 
hieher hatten fidh auch von auswärt® aus nah umd fern viele Veteranen, 
welde damals jenem Bataillon angehört hatten, eingefunden ; fogar 
von Lindau war einer gefommen. Diefe ſammt ben biefigen Theil⸗ 
nehmern, im Ganzen etwa 120 an ber ‚Zahl, wohnten um 11 Uhr 
Vormittags zuerft einem feierlichen Hechamte in ver Auguftinerkirche 
bei und fuhren dann von va nad dem Qutten’fchen Garten, wo 
in dem finnig und reich ausgeſchmückten Saal gemeinfam Das 
Mittagsmabl eingenommen wurde, bei welchem in Reben und 
Toaſten vielfach und lebhaft der wergangenen Seiten und ver Er- 
lebniſſe im fernen Süven gevacht wurke. Nach vem Eifen begab 
man fi in ten mit Fahnen, Wappen ec. geihmüdten Garten, wohin 
inzwifhen ſchon eine große Menge biefiger Einwohner aus allen 
Stinden, von bem Feſtlomito zur Theilnahme eingelaven, geftrömt 
war. Dort geftaltete fih das rege, bewegte Treiben des bunten 
Gewimmels, in welchem Hoch und Nieder ſich ungezwungen fröhlich 
zuſammenfanden, zu einem wahren Vollsfeit, das gewiß Allen noch 
Tange in freundlichem Andenken bleiben wire. 

* Durch die in öffentlicher Sikung des fol. Bezirlägerichtes 
Würzburg am 24, 26, und 28. t8. M. verfündeten Erkennt⸗ 
niffe wurden verurtheift: Adam Väth von Gauretterbeim, wegen 
Kömerverlegung in eine 14tãgige doppelt geichärfte Befängnifftrafe; 
Friedt. Schmitt von Albertshofen, wegen Amtschrenbeleivigung in 
eine einmonatliche doppelt geichärfte Sefängnißftrafe; Joſ. Scheinhof 







eile mit 9 fr. berechnet. 





von Eſcherndorf, wegen Diebftahls in eine Zwöchentlich doppelt 
gefhärfte Gefängnifftrafe; Gg. Bilfinger von Unterleinah, wegen 
Funddiebſtahls in eine doppelt gefchärfte Gefängnißſtrafe von ſechs 
Zagen; Joſ. Fifcher von Heidingsfelb, wegen Diebftahls in eine 
Aötägige boppelt geihärfte Gefängnifftrafe und Job. Gg. Lauringer 
von Markteiner&heim, wegen Diebftahls, in eine Adtägige doppelt 
geihärfte Gefängnißftafe. Fernet wurbe in II. Inftang bie von 
Albert Weißenberger von Stadtſchwarzach in feiner Sache wegen 
Forſtfrevels ergrifiene Berufung verworfen. 

* Für dieſe Woche find folgenve dffentliche Sigungen bei dem 
f. Bezirtsgerichte Würzburg anberaumt: am 31, d. D., Nach⸗ 
mittags 2 Uhr in ter Unterſuchung gegen Andreas Start von 
Biebelried, wegen Körperverlegung; Nachmittag 3 Uhr gegen 
Peter Wirth von Riened, wegen Hörperverlegung; Nachmittags 
4 Uhr gegen Mich. Möller von Simmelftabt, wegen Betruge ; am 
2. Aug., früh 8 Uhr gegen Job. Englert von Repperndorf, wegen 
Wiverfegung une früh 9 Uhr gegen Johann Roos von bern: 
dorf, wegen Körperverlefung. 


Schwurgericht. 
J. Verhandlung. 


*Würzburg, 80. Juli. Heute wurde bie zweite dies— 
jährige Schwurgerichtsſitzung für unfern Kreis von dem Bräfiventen, 
Herrn Uppellationsgerichts-Ratd Laubmann, eröffnet. In ber 
heutigen erſten Verhandiung richtet fi die Anklage gegen Johann 
Müller, 17 Jahre alt, ledigen Zimmergefellen von Aubftadt, wegen 
Verbtechens bes Raubes 3. Grakes, Der Anklagefchrift entnehmen 
wir Folgendes: Um 23. Februar d. Irs. ging Frz. Albert von 
Ottelmannshaufen, 10 Jahre alt, von Aubitadt, wohin er, um 
für einige Kreuzer Zuder und Kaffee zu laufen, geſchidi war, nad 
Haufe, diefe Gegenjtänve in einem Ranzchen an ber Seite tragend. 
Nicht Aubſtadt traf er auf einen Burfchen, der an einem Baume 
lehnte und ihn zu hauen drohte, weil er ihn früher gejchimpft 
habe, wenn er nicht fage, was er in feinem Ränzchen trage und 
ihm einen Groſchen gebe. Beides verweigerte ber Sinabe; da ging 
ber Burſche auf ihn los, hielt feinen einen Arm feſt, riß den an— 
bern von dem Ränjchen weg, öffnete die dasſelbe verſchließende 
Schnur, zog die Düte mit Kaffee heraus und fedte fie zu ſich. 
Albert weinte heftig und fagte, er were es feinem Vater fagen; 
der Burſche riß darauf einen Zweig von einem nahen Baume und 
brobte, ihm nachlaufend, ibn zu ſchlagen, bis in ter Ferne ein 
Sanbwerfsburfche ſich zeigte, worauf jener ben Kaffee wicher bergab. 
Diefer Handwerlsburſche fragte, näher gelommen, den Knaben nad 
dem Grunde feines Weinens und lief kann dem nah Aubſtadt 
eilenden Näuber nad, lonnte ihn aber nicht erreichen. Doc er- 
zählte er es dem Wirthe dort, und als «8 in ber Gegend ruchbar 
wurde, fagte es auch ber Knabe, ter bis dahin aus Furt vor 
einer Züchtigung geſchwiegen hatte, dem Vater, Diejer veranlafte 
nun den Snaben, zum zweiten Male nad Aubſtadt zu geben und 
ſobald er ven Burſchen anſichtig werbe, folle er in's nächte Haus 
eifen und ibn als jenen Ihäter bezeichnen. Diejes geſchah und 
wirllich geſtand auch der fofort verhaftete Johann Müller ven Ker- 
gang der Sache zu, wie ihn ver Knabe erzählt, nur will er venjelben 
im Spaſſe bedroht haben, als ex ihm nadgelaufen ſey. Müllers 
Leumund harmenirt mit biefer That; das Zeugniß feiner Ortäber 
hörde jchilvert ihn als zum Fügen und Stehlen geneigt und fein 
Meifter erzählt, er babe ihm während feiner Lehrzeit eine Stiegaxt 
dom Arbeitsplag weggenommen. (Schluß folgt.) 








Bermifchtes. yon 






Der Führe ı ter DE worſſeher Münchens 
hat ein Gutachten * erfaßt, worin er ſich 
ganz entſchiedin gege e if ausſpricht. Der Ver- 


fafler glaubt, daß feit nten in allen Handels- und Ge— 
werbszweigen dem öffentlihen Bedürfniß durch Stongeffions » Vers 
leihungen genügend entſprochen worden jey.. Es müſſe jetzt ſchon 
eine Anzahl anſaſſiger Gewerbsleute vom Armenpflegſchaftsrath 
werden. Mit ver Gewerbefrethett werde bie Zahl ſolcher 
Leute wachſen ıc. (Ob das fo zutrifft, iſt die Frage; wenn aber 
die‘ jetzige Gewerbeorbnung das Berarmen ber Gewerbämeijter mi 
verhindert, wozu foll man fie denn mit all ihren Pladereien beir 
Behalten?) — J A. Voſtz) 
Pfarter Löhe von Neuendettelsau (Führer einer hyper-ortho⸗ 
bogen Partei in der evangel. Kirche) ſoll ſuspendirt worden ſeyn. 
Wien, 27. Juli. Ein hieſiges Fräulein v. St., welches 
por einigen Tagen verhaftet wurde und das auf einem glänzenden, 
jedoch etwas. loderen Fuße lebte, ſoll ihrem Bater nicht weniger 
als 70—830,000 fl. entwendet haben. (Se. fur.) 
Uebher das Ergebniß ber. TZepliger Zuſammenkunft äußert 
ſich ein Berichterftatter ver „N. Preuß. Zig.“, wie folgt: „Die Ver- 
mutbung, daß gewiſſe Vereinbarungen zu. Stande gelommen over 
t belimmte Verträge unterzeichnet ‚worben ſeyen, bürfte voreilig 
eyn. Dazu reichte vie Zeit nicht bin; aud war bie Zufammen« 
Iunft mehr dazu beſtimmt, ‚einen ergiebigen Gedanken-Austauſch 
rbeizuführen, als beſtimmt formulirte Rejultate zu Papier zu 
ringen. So wie ich böre, ift die politiide Situation nah allen 
Seiten bin eingehend erörtert worben, und man bat mit Befrie- 
bigung wmande Bunkte ver auswärtigen Politif Fonftatirt, auf 
welchen bie Inlereſſen beider deutſchen Großftaaten fih nahe be 
rühren; doch dürfte zu beſtimmteren Feſtſetzungen wohl keine Ver— 
anlafjung vorgelegen haben. Wie man hoffen fann, ſcheiden bie 
Fürften und ihre Staatsmänner von einander mit günftigen 
Einprüden und mit freunpfchaftlihen Gefinnungen, veren 
Früchte vie Zufunft zum Wohl tes gemeinfamen Vaterlandes 
reifen möge!” i 


Genua, 27. Juli. Der geſtern nah Sizilien abgegangene 
1. Daupfer „Zanaro“ bat ven Adjutanten Viltor Emanueld an 
Bord, welcher fih in befonderem Auftrag des Königs zu Garibaldi 
begibt. 


In Betreff der ſizilianiſchen Politif der neapolitanifhen 
Regierung bericht eine jo volftännige Konfuſion, daß es ſchwer 
iſt, zu ergründen, was eigentlich geichehen ift, over geſchehen ſoll. 
Das Minifterium will die Inſel vollſtändig räumen; ver Stönig 
will wies aber nicht, weil die Camerilla es nicht will, 

Nachrichten aus Sizilien melven, daß Garibalei mehrere 
Einwohner von Melazzo, die gegen ihn gefämpft, babe erſchießen 
laſſen. 

London, 28. Juli, Im ver geſtrigen Sitzung bes Unter 
hauſes verlas Lord John Ruffell einen Brief des neapolit. Abge- 
faneten ve la Greca, welcher verfichert, daß Neapel von ven 
MWeftmächten feinen Waffenzwang gegen Garibalvi, ſondern 
nur das Zuftanbebringen eines balbjährigen Waffenſtillſtandes ver 
lange, damit das Parlament zujammentrete und eine Allianz mit 
Sarvinien abgefhlofien were. (8. 3) 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 29. Juli. Die Preußiſche Zeitung fagt heute in 
einem (halbamtlichen) Leitartitel: „Die Ausfichten auf Erfolge 
ter Zepliker Zuſammenkunft zwifchen ben Herrſchern Preus 
hens und Defterreihs haben nicht getäufht. Die Annäherung ber 
beiberjeitigen Gabinette bat eime erwünichte Foͤrderung erfahren. 
Der entgegenfommenve offene Verkehr zwiſchen ‚ven Fürften und 
den vornehmften Räthen, der Austauſch beiberfeitiger Anſchauungen 
He; die gegenfeitige Stellung Mar hervortreten und ermöglichte es, 


die Beringungen aufrichtigen Zufammengehens zu überjehen. In⸗ | 


dem über vie wichtigften ragen ber europäifchen Politif eine beis 
berfeitige Webereinftiimmung ſich berausgeftellt, bat zugleich 
Deutfchland eine neue Gewähr feiner Sicherheit erhalten und darf 
dolle, daß zufünftig das Gewicht feiner Interefien ſchwerter als 
isher in die Wagſchale ver Entſcheidung falle. Guropa wird in 


ven Erfolgen ver Tage von Teplig neue Bürgfchaften für vie Auf- 





rehthaltung des Friedens und für bie, Achtung des Gleichgewichts | 
erbliden Dürfen." * 

„Wir hatten auf ben unverlennharen Zuſammenhang hinge⸗ 
wiejen, welcher zwiſchen ven Neuen ‚ die Defterreich für feine 
innere Politit betreten, und jenen Schritten zu einer Annäberung 
an Preußen Rattfinde, aus welchen vie Zufammenkunft von Teplig 
bervorgegangen ift. Es kann heute fein Zmeifel mehr darüber be 
fliehen, daß die Negiering ‘des Kaiferftaats entſchloſſen ift, auf ver 


„betretenen Bahn weiter voran zu ſchreiten, und ſowohl den fen: 


feftonen als ben Nationalitäten ihres weiten Reiches gegenübe 
diejenige Stellung einzunehmen, welche Oeſterreich im Innern Amir 
nach Außen mit neuer Kraft zu erfüllen geeignet ij: Es — 
feiner Yusführung, welche Sinbernifje eines einmüthi 
ſtehens, welche Quellen von Argwohn und Miftrauen durch biefen 
Gang der üfterreichiichen Politit bejeitigt werden müſſen, melde 
Ausfihten auf eine herzliche Einigung der Kabinette wicht bloh, 
ſondern auch ver Benölferungen fi biermit eröffnen.“ 

Der Artikel tritt zum Schluffe der Partei entgegen, melde 
von ber Tepliger Zufammenkunft eine Aenderung für Preußens 

—*** 


| innere Politik erwartet indem -er ihr Die 


Negenten und vie Gefinnung der Räthe, denen der Prinz Regent 
vertraue, entgegenſtellt. ae zu 


* Baris, 238. Auf. Die’ Zuſtimmung der Pforte zum 
Einſchreiten der Grofmäcdte in Sprien unter bem Zitel einck 
ver Zürfei zu leijtenden Beiſtandes iſt bier eingetroffen. Nächſten 
Montag fell vie‘ Uebeteinkunft von ten Geſandten aller Groß— 
mãchte und der Zürlei- enpgültig--unterzeichnet werben. -. 





Handels und Börjen-Berichte. 


Münden, 28. Juli. Die heutige Getraideſchranne enthielt im ganzen 
13017 Schil., wovon 3002 verfauft und 4920 Schifl. eingelegt wurden. 
Mittelpreife: Waizen 21 fl. — fr. (geftiegen um 11 fr.); Kom 13 4. 
47 fr. (gefallen um 4 fr); @erfte 13 fl. 11 fr. (geft. 23 fr); 0 
7 f. 35 kr. (gefl. um 9 fr). Die Refte deſtunden in 2428 Eh. Waizen, 
1%5 Schffin. Kom, 24 Schilu. Gerjie, 515 Shi. Haber. Umjapfumme 


127,700 


Mittelpreife auf der Schramne zu Augsburg am 28. Juli: Waizen 

21 #40 Er. (geil. —— fl. 11 fe), Rem 28 fl. 17 fr. dgeft. — fl. 12 fr), 
Roggen 14 fl. 59 fr. (get. 2 fr), Gerfte 13]. 42 fr. ae — fl. 3 fr), 
abet 7 ſl. 3 fr. (och. — f. 3 fe). Schrammenftand 1901 SchäfjeL 
Umfapfunmme 32,392 fl. 53 fr. 


* Mittelpreis auf der am 23. zii zu, Heilbronn abgebaltenen Ger 
traide- Schranne: Baigen — fl. — K. (get. — fl. — ir), Ken GL 
45 fr. (get. — fl. A Mr), Kom — HM. — fr. (gefl. — fl. — Men), 
Gerſie 4 fl. 29 fr. (geit. — fl 8 Er), Hader 3 fL db ir. (gef. — fl. 
3 fr). (On. Nach dem Zentner berechnet.) 


Frankfurt, 29. Juli. Im heutigen Privatverkehr war die Tendenz 
matt und der Umjay im Xigemeinen obne Bedeutung. Dbp&t. Diet. bit, 
&,, Alepit. Det. 473 BP, Ai 8, Sp6t. Nat. BOY bez. u. G. 
Wien. Banfalt. 770 B., Darmji. Vanfat. 18612 PB., Berb. Gijentahn 
123 7, Marbahn 93%, P., Oſibahn 109 V., 1024, ©. 





Berantwortliher Revakteur: Dr. Karl Pöhlmann. 





Zermin:Halender. 
2, Augui, früh 8 Uhr: 2. Goiftstag im Konlurſe des früheren Gutopüch- 
ters Otto Hellwig auf Saale beim f. Landgerichte Hammelburg. 
Früh 8 Uhr: Verfieigerung von Immobilien im Konkurſe der Margaretha 
ink, geb. Krob, nunmehr Ebefrau des Bädermeifters Seb. Funk von 
zenau durch das f. Pandgericht daſelbſi. 
Früb 9 Ude: Forderimgemteldung art den Nachlaß des Val. Schäd, ledig 
von Unterleinach, beim f. Landgericht Würzburg IM. 
üb 9 Uhr: Ferderungsmeldung an ben ledigen Jufins Hummel und 
ie die ige Magbafena Jadel von Höcit ehr f. Sandgerichte Orb, 
Früh 10 Uhr: Verfeigerumg des Wohnhauſes Difte, 2 Ne. 539 in ber 
Rebhede dahier durch das f, Bezirksgericht Würzburg. 
Nam. 5 Ahr: Wohnhaus-Verſteigerung im Gemeindehauſe zu Eibelſtadt 
durch das f. Landgericht Ösienfart, 


jr 
— 


— 


Sotr dem Anmttetttigen· hat es gefallen, heute Vormittatg 


ron ermeine meéure Gattin, os 
:-- Sophie geb. Freyin von Würtzburg, :f} 
in ein besseres Leben abzurufen, was allen Verwandten, Freun- h 
den und Bekannten der seelig|Entschlafenen bekannt gibt . 


Würzburg, den 29, Juli ‚1360, * 
— Friedrioh von Flotow, 
t ' General-Lieuteiant, Kommandent 
des General-Kommando Würzburg 
und k. Kämmerer. 


— — —— — — 
« ei hi 
Geschäfts-Emp 

Umterzeichneter empfiehlt einem gechrten Publitum- im Verfertigen aller Arten Eine 
bänte, als Gefang- u. Kommunionbuchbännen, geſchmackvollen Halbfranze, Leinwand · und 
orbinären Pappenbänpen, auch Ueberziehen von Schreibtiſchen und Aufivannen von Yand- 
farten und Bildern. 

Beſonders made ich die gechrten Herten Kaufleute aufmerfjam für bauerhafte 
Handlungsbücher für veren Haltbarkeit, Garantie geleiftet wird. R 

C. Schmitt, 
26] Buchbinder am Leidenhof. 


Bekanntmachung. 

In ber Verlaffenihaft tes hochwürd. Herm Generatvifür® und Domlapitulars 
Dr. Seh. Rörtner werten am Donnerstag den 2. Auguft I. I. Vormit: 
tags 10 Uhr im Haufe Difte. 2. Ne. 364 ca. 51/, Eimer Wein 1834/46r Mifh- 
King und ca. 4 Gimer 1857r Gewächſes dann 13 Stüd in Eiſen gebundene im guten 
Stande befindliche Fäffer von 20 bis 2 Gimer haltend gegen fofortige Baarzablung 
Öffentlicher Verfteigerung unterftellt und Kaufsluftige geziemend eingeladen. 

Würzburg, 27. Juli 1860. 


Das Teftamentariat. [26 


Engliſcher Portland-Cement 


friſcher Sendung kei [Be 


I B. Ehrenburg. 
en 
1 zum Einmachen und Eindünſten von;früchten, ſowie fteis 
Gläser nerne Ginmachbäfen empfiehlt in allen Größen billigt [Bf 
Philipp Treutlein. 


Von einer ver größten Kunſthandlungen in Paris empfingen wir eine 


Auswahl von Canontafeln, 


welche ſowohl an Geihmad wie an Zeichnung und höchſt gelungener Ausführung 
der Farbenprude alles überbieten, was derartiges bis jegt geliefert werben fonnte, 
Die Berkaufspreife von & 1 fl. 24 fe bis 7 fl. fine in Betracht, daß «8 wahre 
Kunitblätter find, nicht theuer. — Wir erlauben uns die hochwürdige Geift- 
lichkeit zur gefalligen Einfichtsnabme ergebenft einzuladen. R [2a 
Stahel ſche Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. 


HARMONIE. 


Unter Bezugnahme auf das Aus- 
schreiben vom 24. «lieses Monats, 
Bibliotheks-Revision betr., wird hier- 
mit weiter bekannt gegeben, dass 
diejenigen Bücher, welche bis zum 
nächsten Mittwoch nicht eingeliefert 
seyn sollten, durch den Diener gegen 
Erhebung der statutenmässigen Ge- 
bühr abgeholt werden würden. 














tahel ſchen Buch⸗ und Kunfthands 


burg il vorrätbig: 


Das Waller. 


Gine Daritelung für gebilvete Lejer und 
Leſerinnen 
von 
E. U. Rofimäfler. 
Zweite vermehrte Auflage. Mit 9 Farben⸗ 
Lithograpbien und 47 Holzſchnitten. 
broſch. 7. 12 ie. 


In der 
bung au I 








Sängerkranz-Sängerbund. 


Dinstag, den 31. Juli, Abends halb 
9 Uhr: Probe, Ballotuge und Be- 
sprechung 


Nm einem bicfigen Spezereigeichäft if eine 

Gommisftelle zu beiegen. Briefe 
unter A, Z. beforgt bie Expedition dieſes 
Blattes. 





einen Sana Fir ya heten 
Siabelſchen Buch ut Nuiſthancling 


in Rürzburg. 





Diamant» 


Volfsansgabe. 
Seen I erichtenten und in Ber Stäbe 
Buchs u. Kunftbandlung in Würzburg vorrätig: 


VIREN, 
BR! 


uctRıdn 
Mira Schaffy 
mit ‚einem, Prolog 
von 
Friedrich Bodenſtedt. 
Achte, Auflage, 
eleg. tartonmirt. Preis 45 Mr. eleg. 


geband. und Goldſchnitt. "Preis fl. 1. 
21 fr 


Berlin, 4. Juli 1860, 


Verlag ber F. Geheimen Oberbofbucöruderei 
(R. Deder.) [0] 












— — — — —— — — — 
Fu ber Stahel' ſchen Bud md Kunſthand ⸗ 
fung zu Würzburg it vorrätbig: 


Myall's, * ABC 
Photographie. 


praltiſcher Leitfaden für Photographen und 
die e8 werben wollen. 
Preis 54 fr. [26] 





Ton 


Schloſſer's Weltgeſchichte 


haben wir ein ganz neu gebaltenes Exem⸗ 
plar gu dem billigen Preis von 20 fl. ab» 
zugeben. Die Bände 1—14 find in ſtar⸗ 
tem Halbfranzband und 15—19 broſchirt, 
ganz neu. [026] 


Stahel’sche Buch- & Kunsthandlune 


in Wärzburg. 


Getrante 
Im hoben Dom. 
Den 29, Anli: Herr Dr. Alfred Steiger, praft. 
Arzt in Luzern mit Ghriftine Barth von bier. 


. 
Fremden⸗Anzeige. 
Vom 29, Juli. 

(Adler.) Streder, m. G., Rent. a. Poſen. 
licher, m. G., Stenoge, a. Gern. Leylamm, 
Fabr. a, Sttaßbeſſenbach. Kfl.: Weil a. Franken ⸗ 
thal. Giebelet a. Nüngeberg, Auetbach, Pohl a. 
Berlin, v, Ludas a. Nürnberg, Quentin, Wolff 
u. Stodhaufen a ranff., Gulmann, Feb aus 
Mainz. 

(gränfiiher Hof.) v. Sewelowolv, Stud. 
Sceweloweto, Min Bates a, Petersburg. 
Partiful. a. Dublin. Wynne, Kent. a. Repton, 
Bonnsfouie, Part, a. Paris. Jor a. Wurzbuch, 
Fint a. Sigmaringen, Ing. Pfiugſten, Partif., 
Vrönnenberg, Stenerbir. a. Hannover. Wurz⸗ 
bad, m. Wi, Regiftrat. a. Reichenbach. Neuter, 
m. J. Alehi., Zöliner, m. Fr., Ger.Arzt, Wins 
diſch Fabr. a. Beismain. Rod, m. F. Anwalt 
a. Baupen,. Böttcher, m. Fr., Prof. a. Berlin. 
Kfl.z Hoppe a. Königsberg, Nubzik, m. jr. aus 
Geldap. 

(tronprinz.) Generallieut. v. d. Mark, von 
Crailsheim, Hauptmann u. Adjut. a. Muͤnchen. 
Gen.Lient. v. Rabenhorſt, m. B., Kriegsminiter, 
Nittmeifter v. Brandenſiein, Adjut. a. Dresden. 
General⸗ Lieutenant v. Ludwig, Kriegsminiſier, 
—— v. Leiter, Adfutant aue Karloruhe. 

ieneral v. Zũlew, Lieut. u. Adjut. Wrieeberg 
a. Medlenburg. Schwerin. Oberſtlicut. u. Fũgel⸗ 
Abjut. v. Zimiei, Lieut. u. Adjut. Go aus 
Naſſau. 











| „oeitpbäler Schinken, 
— at Gervelatwürfte empfiehlt in 


Lorenz Körber 
am Schmalzmarlt. 





Nr. 2041. 


Koͤnigl. Bayer. Donaudampfſchifffahrt. 
Fahrordnung im Monat Auguſt 1860. 


Ton Donanwörtb nah Megensburg täglich. Abfahrt 8 Uhr früh. 
Ton Hegensburg nah Linz täglich. Abfahrt 5 Uhr früh. 
Bon Linz nach Vilshofen täglich. Abfahrt 5 Uhr früh, 
Bon Vilshofen nah Regensburg täglich. Abſahrt 5 Uhr früh. 
Ton Hegensburg nad Neuburg täglich. Abfahrt 6 Uhr früh. 
Ton Meuburg nah Donauwörth täglich. Abfahrt 6 Uhr früh. 
Der Schleppbienft zwiſchen Donaumörth und Linz wird in zweimaligen Fahrten 


per Woche unterhalten. 
Bücherauftion. 


Am Dinstag ben 31. Auli I. 3. und an ven folgenven Tagen, jedes— 
mal Nachmittags halb 2 Uhr werben im Diſtr. 2 Nr. 364 bie zur Berlaffen- 
[haft des hochwürd. Herrn Generalvifar und Domfapikulars, 


Dr. Sebastian Pöriner, 


gehörigen Bücher, theologiſchen, hiſtoriſchen, pãdagegiſchen ꝛe. Inhalts, dann am Schluſſe 
einige Stellagen und Schränfe gegen ſofortige Baarzahlung öffentlich verfteigert, und 
Kaufsluftige hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß das deßfallſige Verzeihnik in ber 
Stahel'ſchen und Fränfifhen Buchhandlung dann in ber GErpebition des Würzburger 
Ubenpblattes, ſowie des Stabt- und Landboten zur gefülligen Einſichtnahme aufliegt, 
die Bücher felbft aber am 30. und 31. I. M. Nachmittags von 1—2 Uhr angeſehen 
werben Tönnen, 

Würzburg, 23. Juli 1860, 


Das Teftamentariat. 





[3] 





Bekanntmachung. 

Hünftigen Donnerstag, den 2. Auguſt, Abends 6 Uhr wird vie öffent- 
liche Jahresprüfung ver Handels: Lebrlings: Ubendfchule vahier abgehalten, 
wozu bie Herren Prinzipale biemit geziemend eingelaben werten. 

Königliches Rektorat. 
Zampert. 





Soeben erſchien und ift in ber S tabel ſchai Burh- und Kunſthandlung im Würzburg je: 
wie in allen übrigen Buchhandlungen, verräthig: 


Album des Königreiches Bayern 
in feinen Nejidenzen, Schlöffern und Landſitzen. 
In naturgetreuen, künſtleriſch ausgeführten Abbildungen 
Carl Sayn. 

Mit hiſtoriſch⸗topographiſchem Texte 


von 
Carl Wilb. Vogt. 
I. Sect.: reis Oberbayern. 1. Heft. 
Sr. Durchl. dem Fürſten Clodwig von HobeniebeSchilingsfürft Prinz von Ratiber 
und Gorven untertbänigit zugeeignet. 

Wir halten es für unfere Pflicht, anf dieſes patriotiiche Unternehmen, bas fo recht eigentlich 
dem Boden bes Vaterlandes entitamımt, beienders aufmerfiam zu machen und hofien, daß das Publi⸗ 
ham, dem es bauptiächlich gewidmet it, die reichen Grundbeſiber Bayerns, demſelben bas Anterefje 
und die Theilnabme nicht derſagen werden, die nötbig find, damit das Gelingen des Unternehmens, 
welches allein jein Charalier wũnſchen läpt, aejichert werbe. , 

Ausführliche Projpelte und Probehefte werden von jeder Buchhandlung zur Anficht mitge⸗ 
tpeiit, die auch Subſtribenten anzunehmen und überhaupt jede gewünſchte Auskunft zu geben in 
Stand gelept find. 

Nürnberg und Leipzig. 

Erpedition des Albums des Rönigreichs Bayern. 
In Nürnberg: J. 2. Lotzbeck. 
In Leipzig: G. Ponide. 


Hübſche Pfautauben, 
weihe, das Paar um 48 kr., werben 
wegen Mangel an Platz abgegeben. Zu er 
fragen, in ber Exped. db. Anzeigers, A) 


Zwei Zimmerkellner 
und ein Oberfeliner fönnen placirt werben, 
ferner werben. mehrere junge Damen in 
Fuß, Mode, Weiß und Leinm.Geld, 
als Berkiuferinnen geſucht. Briefe fi 
franco zu richten an %. Kühne in Magte 
burg, Kl. Kloſterſtr. Nr. 3, 


Neue Bücher. 


Benda, D. A., die reformirende Welt 
anfhauung, oder die Natur nach Per 
nunft ausgelegt. N. U. 1 fl. 21 Mi. 

Edardt, 2., Palmein, beutfcher Bürger. 
Trauerfpiel in 5 Auf. 1 fl. 36 fr. 

Teudlau, A., Sprichwoͤrter u. Retent- 
arten deutſch⸗jüdiſcher Vorzeit. Aa Bäi⸗ 
trag zur Bolls-, Sprad- und Sprid- 
wörterfunde, & 42 fr. 

Quenftedt, F. A., Epochen ver Natur. 
Mit 800 Holgfänitten. Erſte Lieferung. 
21.48 fe. 

Müller, ©., ver Pflanzenftaat, ober 
Entwurf einer Entwickelungsgeſchichte des 
Pflanzenreichs. Mit vielen Abbildungen. 

tt. act. 

F., Geſchichte des römifhen 
Rechts bis auf Juſtinian. Ite verbefierte 
Aufl. I. Preis für 2 Thle. 9 fl. 54 kr. 

Jeßen, W., die Branpftiftung in Affeften 
und Geiftesftörungen. Ein Beitrag zur 
gerichtlichen Medizin. 3 fl. 36 Ir. 

Stahel’fhe Buch⸗ und Kunſthandlung 

in Würzburg. 





Die verſchiedenen 
Bädeker'ſchen 

Neiſehandbücher, 
wie die beſſtren 
Poſt⸗ und Eiſenbahn⸗Karten, 

Reiſe-Atlaͤſſe, 

Hendſchels Telegraph ꝛec. ꝛc., 
ſind ſtets vorräthig in der [4b] 
Stahel'ſchen Bud» und Kunſthandlung 


in Winzburg. 





Ludwigs⸗Weſt⸗Bahn. 


Abgang und Ankunft in Würzburg. 





Antunn Abgaug 


Ankunft; Abgan 





von A nah Züge. von | nach 
Frantfurt. Bamberg. 
gr. da a. | Eilyug 424 9. 108 7.*) 
Ha SL | 90 5. — gap. | box. 
118%, | 25 Nm. | Güterzug [10059 dm. 
8% 34H . 900. 1205, 


! I 

®) Ankunft des Eilzuges in Münden 9 Uhr 
AO M. Nachts, in Leipzig INbr IM, Nachts 
in Berlin andern Tags füb 7 Uhr 30 m. 
in Wien andern Tags 7 Ubr 15 m, Abende, 

+) Ankunft bes frıühugce fit Paris andern 
Tags 5 Nor früh, fomoht über Karlernte ats 
Main Forbach. 


Mainwaſſer: Temperatur 150 , 


md 11 über 0, — Pegel 





Drud und Verlag ver Stahel’ihen Bud» und Kunftyandlumg 


Würzburg. 





Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Witrgburger Zeitung. 
Dinstag, 
31. Juli. 








Das Abonnement amf dem Angeiget bes 
trägt viertelfährlih 38 fr. bier und bei allen 
fal. Bayer. Poſtuͤmtern. 


ZTagsfalender: tius, Lojala. — Sonnmanfgang: 4 Uhr 51 Minut, 
* m RUF 328* - — Monbaufgang: 7 1. 8 PM: Abbe. 
wang: 2 U. ATM. nie. — Thermometer n. Reaumur 7 U. 


Monbunter; 
früh 10 Grab Wärme, Mittag 12 Upr 11 Grab Wärme, — Bauern: 
regel: Wie der Juli war, jo wird der. wädite Jarmar. 


— — — —ñ —ñ —ñ — 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Würzburg, 31. Juli. Es iſt nun auch der hannover'ſche 
Generallientenant von Jacobi zu den Militär-Ronferenzen bier ein⸗ 
getroffen. Surbeffen ift nicht durch ben Kriegeminifter, ſondern durch 
Generalmajor v. Lofberg vertreten. 

“Würzburg Die durch das Ableben des Kerm Dom- 
tapitulars Summel erledigte Stelle als Borftand und Religions« 
pr im Kreis-Taubftummen-Infitut iſt dem Infpeltor des Schul» 
Iehrer-Seminars.Hru. Dr. Saffenreuter proviſoriſch übertragen werben, 

* Schweinfurt. Verurtheilt wurden: Joh. Schirling von 
Reuſchleichach wegen Körperverlegung zu 51. Tagen doppelt gefhärften 
Befängniß; A. GEberhar von Stirdaich megen Diebſtahls zu 45 
Tagen doppelt gefhärftem Gefängniß; Nil. Süßmann „son Zeil 
wegen Diebftahls zu 16 Tagen doppelt gefhärftem Gefängniß. 

* Die Kurlifte won Kiffingen zählte bis zum 27. Juli 
4009 Kurgäfte. 

* Lupwigsbap bei Wipfeld zählt bis zum 30. Juli 
447 SKurgäfte. 

Die Stelle eines pralt, Urztes zu Marktfteft, Log. Markifteft, 
wurbe dem Dr. meb. Chr. Zeiß aus Meppernborf verliehen, und 
dem Schulverweſer M. Straub in Wernarz, Erg. Brüdenau, ber 
vortige Schulvienft beflnitiv übertragen. 


. Schwurgericht. 
LBerbanplung. 
(Schlug.) . 

* Würzburg, 30. Juli. Der Angeflagte wiederholle in 
ber Öffentlichen Sigung fein früberes Geſtändniß, aber mit ber 
Werbung, die Sache ſey blos Scherz geweſen. Die Staatsan- 
waltſchaft Hielt vie Anklage im Sinne ver Anklagefhrift aufrecht, 
wãhrend die Vertheitigung die Wahrheit der Erzählung bes Yn- 
geflagten aus ven die That begleitennen Umftänven, befonbers aber 
aus ben zwei fih damals gegenüberſtehenden Perfonen, dem Be- 
raubten, deſſen Ausfagen gang unzunerläffig fepen, dem Räuber deſſen 
Berfönlichteit ven Einbrud eines Ktindiſchen (er hat häufig epilep⸗ 
tifche Anfälle) mache, zu erhärten bemüht war. Die Geſchworenen 
verneinten auch im Sinne ver Vertheivigung bie einzige auf Raub 
geftellte Frage nad) kurzer Berathung, worauf der Angellagte freis 
geſprochen und fofort der Haft entlaffen wurde. 

Staatsanwalt: Kr. I. Staatsanwalt Zinn; 
Hr. Bezirlsgerichts⸗Acceſſiſt Zierlein. 

Geſchworene: SH. Egſtein, Freytag, Klingler, Leinecker, Ley⸗ 
tlam, Ludwig, Münch, Goldſtein, Schenl, Pfiſter (Obmann), Sei-⸗ 
denſpinner, Zull. 


Verlheidiger: 


H. Berhandlung. 

*Wurzburg, 31. Juli. Bor ben Geſchworenen ſtehl heute 
Joh. Sg. Schuhmann, lediger Schreinergejelle von Schönderling, 
angeklagt des Verbrechens der Körperletzung mit nachgefolgtem Tode. 
Die Anklageſchrift ſagt im Weſentlichen Folgendes: An Faſtnachls- 
fonntag, 19. Behr. 1860 war in dem Wirthshauſe zu Diebach, 
Lantgerichtt Hammelburg, Tanzmifl. Um 11%, Uhr verloren 
fih die Guſte in aller Ruhe, wie auch mährend des ganzen Abends 
feine Störung vorgefallen war. Aber, ald eben die legten Gäſte 












Einrüdungsgegebühr: Pie melpatsiee 
Zeile oder deren Raum wirb mit.3 fr, bie 
jweifpaltige mit 6fr. und bie durchlaufende 
eile mit 9 fr. berechnet. 






1860. 











fich um 12°/, Uhr aus dem Wirtbshaufe entfernen wollten, ftürjte 
ihnen ber beurlaubte Soldat Ri Mathes non Diebad, vie Hand 
auf vie Bruſt haftend, entgegen und fiel vor ihnen in ſchwerem 
Sale lautlos nieber, that noch einige Athemzüge und verſchied. 
Der Leichnam zeigte außer einer Verlegung oben am Auge, bie 
nad dem Urtheile des obduzirenden Arztes auch von jenem Falle 
berfommen fonnte, eine bi8 ins Herz gehende ?/, Zoll große Stich⸗ 
wunde durch ben Knorpel ver 4. linken Rippe. Der Tod war nah 
dem gerfchtärztlichen Gutachten nothwendige und unmittelbare Folge 
biefer Bruſtwunde, bie der Todte kaum außerhalb des Dorfes möchte 
empfangen haben. Diefer Fingerzeig und mehrere Blutſpuren im 
Garten des Wirthshauſes beuteten bald auf ven Ort ver That in 
ber Nähe des Wirthshauſes, wo ber Weg nach Windheim -führt. 
Minver leicht und viel fpäter gelang die Ermittelung des Thäterd. 
Zwei Burſche aus Diebach die zuletzi in ber Geſellſchaft des Mathes 
geſehen wurden und von denen ber eine früher einmal einen Heinen 
Hader mit Mathes auf einer Kirchweihmuſil hatte, ſchienen zuerſt 
ber Thäterſchaft verbächtig; doch bald überzeugte ſich das l. Beyirke- 
gericht Reuſtadt a/S. von deren Unſchuld und entließ fie der Haft. 
Mittlerweile verbreitete fih ein Gerücht, Windheimer Burfche hätten 
jenen Abend eine Attaque mit den Diebadhern gehabt, beſonders 
wollen Zeugen um bie fragliche Zeit in jener Gegend gehört haben! 
„Wenn Einer etwas till, fo ſoll er einmal berauflommen.“ Nun 
waren aber bie zwei fehten, die um 12 Uhr nah Diebach gingen 
ber Schreinergefele Schuhmann und Schneibersfohn Georg Hof⸗ 
mann; biejer feßtere gab auch bald Befannten gegenüber Mittbeil- 
ungen babin, er ſey mit Schuhmann ruhig heimgegangen und babe 
an jener Stelle Steimwürfe von Diebahern erhalten, Schuhmann 
ſey etwaß zurüdgeblieben, fep aber alsbald nachgekommen und habe 
erzäpft, daß er dem Diebacher Burſchen fo tief in ven Reib ges 
flohen habe, daß er ſaſt ſein Meffer nicht habe berauszichen Finnen, 
Schuhmann verhaftet, erzäßft in ähnlicher Weiſe den Gergang, mut 
will er von Binten von Mathes angepadt worden feyn und ihm 
entipringenb rücmärts den Stoß mit dem Meffer beigebracht „haben, 
gefannt ‚habe er ihn übrigens nicht; wirklich lann auch fein Zwei— 
fel darüber obmalten, dafı Schuhmann Mangels jeves tiefen Zeh 
würfnifje® mit den Diebachern nicht die Abficht gehabt habe, Mathes 
zu töbten, ſondern baß, nur roher Uebermuth ſeinerſeils bie Heraus - 
forberung ‚veranlaßt und deren Konſequenjen herbeigeführt habe; 
fo, wenig außerdem gegen: ſeinen Leumund gefagt werben kann, iſ 
e8 do Zedermann auffällig geweien, vaf er, feitvem er Schreiner» 
gefelle geworben, jtolz und bofjärtig fey und immer zu imponiren 
geftrebt Habe, ; (Schluß folgt.) 


Vermiſchtes. 


München, 29. Iuli. Am I. Auguſt werben bei ver Inte 
fanterie ſtarle Beurlaubungen eintreten, jo daß währen des Mor 
nats Auguſt ber Präfentitand per Kompagnie ‚nicht über 30 Mann 
betragen, unb ben Feldarbeiten der Lanbleute für Die Ernte eine 
große Zahl kräftiger, Arme zur, Verfügung geftellt wire. Wit dem 
1. September aber wird ber Präſentſtand für bie Herbſtübungen 
wieber auf 108 Mann per Kompagnie gebracht, nah Vollendung 
biefer Uebungen jedoch abermalt zu zahlreichen Beurlaubungen, 
und zwar bei allen Waffengattungen, gefchritten werben. (Allg.3.) 

*Es lurſiren falſche bayeriſche Gulpenftüde mit ber, Jahres: 
zahl 1845 aus Zinn gegoffen, 

Der in Koburg gefaßte Beſchluß, ein. allgemeines beut- 
ſches Sängerfeft für das nächte Jahr zu veranftalten und bie 
Borflände ver Nürnberger Vereine mit ber nöthigen Einleitung. bazu 
zu betrauen, trägt nur einen privaten Charafter, daher aud von 


Seite biefer Vereine bis jegt weder eine Annahme noch eine Abs 
Iehnung erfolgte. Keinesfalls aber wird im Falle der Annahme 
biefes Fer ſchon im nächſten Jahre anberaumt, möglichertweife aber 
mit dem in Jahren abzuhaltenven 25jäfrigen Jubiläum des 
bortigen Singvereins verbunden. (B.Zgbl.) 
Dem feit 1849 in der Verbannung lebenden Richard 
Wagner wurde von dem Könige von Sachen vie Rüdleht nad 
Deutſchland (mit Ausnahme Sachſens) geftattet (d. h. wenn er 
ſich in einem andern deutſchen Staat -aufhält, würde alſo 


Sachfen feine Verhaftung nicht beantragen). Das begügliche Des 


tret wutde dem in Paris befimblichen Komponiſten am 24, 
d. M. mitgeteilt. . 

- Bien. Die Angabe, daß vdie Unterjuchung 
tiber bie aus ber Haft entlaffenen drei Zriefter Saufleute, Bram- 
billa, Mandolfo und Revoltela, eingeftellt worben- fey, iR unrichtig 


Ein Brief aus Nom vom 24. Juli’ erflärt das Gerücht, ber 
Papſt wolle ih nah Bayern zurücziehen, für ungegrünvel; ber 
Tegtere habe ven Kardinälen mitgetgeilt, er werde Rom nicht vers 
Taffen. — Es find in Rom Plalate angefchlagen, welde für einen 
ber nächſten Tage eine Revolution anfünbigen. 

Zurin, 26. Juli. Die „Sozieta Nazionale“ beſchloß, ſich 
ieber ferneren Betheiligung an ben ſizilian. Greigifjen zu enthalten. 
‚Sie ſcheint unzufrieven mit Garibaloi zu jepn, weil er ihren Prü- 

Ipenten Lafarina ausgewieſen bat. Der Zweigverein in Bologna 
bagegen bat fid gegen Lafarina erklärt.) 

! Mailand, 27, Juli. Wegen fatigefundener Unruhen in 
Bollate ging ein jarbinifhes Schügenbataillen dahin ab. 

Genua, 239. Juli. Der Mafhinifi und die Bemannung 
des Dampfers „Eity of Aberdeen“, welcher 2000 Mann von Pa- 
lermo nad Melazzo überführen follte, Haben ſich aufgelehnt. (A. 3.) 


Nachrichten aus Neapel vom 25. d. Mts. zufolge haben 
mehrere ver Stamarilla angehörige Perfonen ihre Päfle und bie 
Weiſung erhalten, das Land zu verlafien. General Pianeli hat 
verfprodhen, die fremden Truppen zw verabſchieden. (ES fcheint, 
daß er vorzüglich ven König bisher ermuntert hatte, bie micht zu 
thun.) General Nunziante (auch ein Geichöpf ber Kamarilla) 
bat einen Tagesbefchl an die Yäger erlaflen, worin er fagt, er 
babe feine Abdanlung leviglih aus politiihen Gründen eingereicht; 
er. ſetzt fie davon in Kenntniß, daß er fih in’s Ausland begebe, 
und ermahnt fie, für das Baterland und für die liberalen Inſti- 
tutionen zu kämpfen. Es find viele Emigrirte zurüdgefehrt; unter 
biefen befinvet ſich auch General Ulloa. Sr. Poſtz.) 

Aus Neapel wird berichtet: „Sechzehn Perſonen vom Hofe 
find ausgewieſen worden, darunter bie Generale Delatour und 
Ferrari und ber Praͤlat Galle,“ 

Das „offizielle Journal von Sizilien“ vom 23. d. veröffente 
licht ein Dekret, weldes Hrn. Depretis zum Pro-Diktator von 
Sizilien ernennt. (Mit biefem neuen Abgefanbten Gavours ift 
alſo Garibaldi beſſer zufrieden als mit Lafarinı. Man fieht 
daraus, wie fhbn fi Cavour und Garibaldi in die Hand arbeiten, 
und wie ſie in der Hauptſache einig ſind, wenn «8 auch bie und 
da einmal einen Hader abſetzt). Ein anderes Dekret verſchiebt bie 
Dperationen ber Wahllommifjionen auf den nächſten 6. Auguſt. 


"Aus Sizilien wird gemelvet, daß Garibalvi, als er erfuhr, 
der Graf Litta Modignani, Adjutant des Königs Viktor Emanuel, 
Lime in befonderem Auftrag und mit einem an ihm gerichteten 
Briefe Viltor Emanuels, beſchloß, die Ankunft dieſes Dffigiers zu 
erwarten, bevor er gegen Meffina marfchire. (8.81) 


* Das fog. Gefecht von Melazzo fand eigentlich bei dem 
Dorfe Ari ſtatt. Es wurde zu Gunften Garibaldi's durch einige 
Kompagnien Zosfaner und Lombarben und durch Aetna ·Jäger ent⸗ 
ſchieden. Nach diefer That wurde Melaggo mit dem Bayonette 
genommen, wobei Garibaldi in Berfon fommanbirte. Garibaldi 
ließ 39 Einwohner und Gendarmen erſchiehen, welche fievenpes 
Del und Waſſer auf die Seinen herabgegoffen hatten. Im einen 
weitern Gefechte zu Melauzo hieb ber Diltator den ihn verfolgen- 
den Major des neapolitanifhen Korps den Arm ab, worauf bie 
neapolitanifche Neiterei zerfprengt und- aufgerieben wurde. 

Die Wunde, welche Garibaldi beim Angrifj auf Melazzo 
bavongetragen bat, foll gefährlich feyn. 

Aus Meffina vom 23. Juli wirb gemeldet: Die Garibal- 
bianer eroberten bei der Einnahme von Melayo 5 Kanonen. 


Paris. Auf Antrag des Kriegsminiſters verfügt ein Faifer- 
lies Defret, daß ber für ven Orient und für bem italieniſchen 


Krieg geſchaffene Stand des Generalguartiermeiftertab® für immer 
beibehalten werbe und künftig aus 580 Offizieren beftehen foll 
@. 5. immer friegäbereit). 

Baris, 30. Juli. Die Börje: if unbelebt in Folge ver 
Rachricht, Garibaldi fey in Mefina eingerüct (ſcheint verfrübt). 

London, 30. Juli. Die „Poft“ melbet, es ſey ein aufer- 
ordentlich beruhigendes Schreiben ver franzoͤſiſchen Regierung bier 
eingelaufen, welches eine gemeinfame einige Politik im allen Ange 
Tegenheiten empfehle (einig ja — nämfi in der Art var 
nah Napoleons Willen gericht — „Europa fann ruhig 
wenn Frankreich Befricbigt iſt.“ Die gewünfchte Einigkeit |ober 
nigfeit, wie es im andern Berichten beißt, wirt fich wohl auf vie 
forifche Angelegenheit” beziehen.) (Fi.Poſtz 





Handels- und Börfen-Berichte, 


BGetraide⸗ Preife Dur: 
auf ber Schranne zu Shweinfurt am 28, Juli. 
hoͤch ſtet mittlerer, niebrigfter. 
Ban ALOE 23 l. 35 kr. 2. --M Bft. 
Kom 161.30 10 J. I 14. 10 Be — fe 
— 4. — Mm — ML — *8 u 
Haber 91.4 8il. 46 tt. TE Gi dm 
Reps — fl. — fr. Biden — fl Erbin — IL — Fr 


I - Linien — I. — Ei, 

Summa aller verfauften Früchte 563 Schfl. Umjapfapital? 10983 fl. — fr. 
* Frankfurt, 30. Juli. (Priv.-Korrefp.) Auf bem heutigen Bie 

marft waren zugefithtt I Da 120 fette Kühe ımd Rinder, 160 ik 
ber amd 200 Hämmtel, und 28 ſiellten ſich Ocjen 1. Qualität auf 29 bie 
30 fl, 2. Qualität 2728 fl,, Rühe und Rinder 1. Qualit. 25—27 fl, 
2, Onalität 20—22 fl, Kälber 1. Qualuat 24-2 fl. und Himmel 1. 
Qual. auf 30 fl. Die Stimmung war abermals etwas flauer als vor adıt 
Tagen, Die Flelſchpreiſe find bei ums für die laufende Woche folgender 
offenfteiich 1494 fr., Kühe oder Rinderfleiich: 1514 fr., Kalbflerich 14/4 Te., 
Hammelfleiid 16%, Er. und Schweinfleiid 16%4 fr. per Zeupfd. — Die 
Butter hat am legten Samstag einen Auffclag von 22 auf —26 fr, 
erfahren, dagegen brachte uns bie Polizeitare eintch Abſchlag des Gpfünb. 
Laib Brodes von 27 auf 26 Ir. 


Frankfurt, 30. Juli. (Fruchtmark.) Der Konfume verſah ſich 
heute mit dem Nöthigften a 14%, fl. in Wetterauer und a 13%, fl. im frem= 
ber Vaare. Kom erlöfte 9%g fl, Hafer 5 fl. Neuer Kobljamen war 
bente ein vielbefprodener Artikel. Die Delkonemen find hoc in ihren Fors 
derungen, worin fie die geößeren Müller und Händler, e große Bolten 
in Ungarn auf Septemberstieferung gefauft haben, zu unterjtüpen Icheinen; 
daher iſt es erflächar, daß heute a 10%, fl. die 160 Pd. Kobljamen vers 
banbelt wurden unb bie Bejiper vor ber Hand auf 16 fl., gleich 18 fl, die 
180 Zoipfd., beharren; die biefige Qualität foll Übrigens vorzüglich feyn. 
In Del verfpürt man dagegen gar fein eben umd ift der Preis unverändert. 

(ir. 3.) 

Frankfurt, 30. Jult, Bayer. ty pGt. Obl. (C db. R) 97 G. — P.; 
bayer. Ap&t. Oblig. Ab.-B. (C. b. R) 10014 P. 397/, @.; bayer. 4 Rn 
DB. (C. b. R.) 101%, B. 997,4 ©.; bayer. 4Y/aplt. ObL. Yajähr. (C.d.R) 

03 P. — ©,; bayer dYy,pEr. Obligationen 1jähr. (C. b. BR.) 1 BIT 

— &.; bayer. bp&t. Obligation, 1. &. (C. b. R) 108 P.— &.; Ofbain 
mit JOpEt. Einzahl. 10275 ®. — P.; Anebachedungenhauf, 

9, ©.; Baden 3Yyapat. Hy, B. — G.; MWürtt. 3%, püt. Oblig. 961,8. 
BY, ©; ürttemberger 4, pE. Obligat. 109, 1. — @ 

in ber Wileften-Sozietät wurben öfterr. Kreditaftien zu 1731, umgefept. 


Rat. 6ON/yg ©, 
Bien, 30. 8pCi. Metall, vom Jahr 1852 —, —, _ 
De. 62. 25. -- Dpür. Rat. 80, 10, >> Bombardodene. ER ee 


Bantatt. 839. —. — Krebitaft. 190. 40. 250 f.:Eoofe 128. —, _ 100M. 
Cijenb.-Bartiall:Boofe 107. 25. — do. neues Anlehen zu 4pGt. 95. 90, —_. 
Clifabethbahn 190. 75. — KFNordb. 188. 80, — franz. Staateb 

256. 50. — London 125. 75. — Paris in Bien 50. 20. — 100 Frants 
Frankfurt 100 fl. 108. 50. 


Neueſte Nachrichten. 


Ueber bie Feſtlichleiten in Wien, melde aus Anlaß ver Er— 
Öffnung ber Wien-Mündener-Badn ftattfinden follen, verlautet na. 
ber „D. P.“ Folgendes: Die 500 Säfte, die von Münden bier 
erwartet werben, jollen am Bahnhof feftlich bewilllommi werben: 
als Vergnügungen werben ben Gaͤſten geboten: Eine Fahn über 
den Semmering und Dejeuner auf ver äuferflen Spitze degjerpen 
Beſuch des Lagenburger Partes; deſtdiner von 6OD Gebeden ; 
Augarten, deſſen Raͤumlichteiten prachtvoll belorirt erben: in 
Befuch des Prater und Theätre pare. Die Vorbereitungen ad 
Augarten haben bereit begonnen. 


; 


‚Die ‚Angabe der „Sühh. 


tg.” , daß allen Be- 
en ber — geboten. w 


en ſey, fi am lei⸗ 
A lügen zuäbetheiligen, 
ai "la — — 


= mindern, 31. Juli. (Privat⸗ RN 
Rüdtehr Sr. Mas. des Königs wird poiſchen dem 64 u. 8. Auguft 

gen. — "Se, Mijetät haben dem Generalmajor , Frhen. mi 
Frays vie aus Gefunbheitsrückichten wiederholt machgefuchte ‚Ent- 
hehung von der Stelle eines Hoftheater-Intendanten bewilligt, und 
bis zur Emennung eines Intendanten die interimiftifche Leitung 
ber, dutendantur ben, Hoftheater⸗Inſpelldt m. Schmitt über- 
tragen. 


⸗ Die fiarhe Regteräng Hat der engliſchen einen Vor⸗ 
flag gemacht, wie (ihrer Meinung nah in Syrien auf bie 
Dauer Ruhe und Orbnung Tünnte geſchaffen werben, indem näms- 
lich dies Land zu einem erblichen Vigelönigreih unter türkiſcher 
DOberberrlichleit (gleich Aegypten) gemacht würve, vorausgefegt näm- 
lich, daß man einen ‚tüchtigen Bizefünig fände. Napoleon hat aud 
ſchon einen in petto, nämlich Ubvelfaber, welcher befanntlid dem 
Kaifer Napoleon ſehr ergeben iſt; ob er aber auch ben Englänvern 


Die} 


em ia —— 


9 an ben —— S 
—* — beim . Amt ® UM. n so * 
ling Hummel 
—— 89 die iS — un Aa Ba — 
Rn) Wohnhauſes ng in. ber 
kart —X Bee iur Pa f Besiefegericht Wir 


Ass Tr 5 RL) ee Rear — zu Eiberflabt 
ee —— ns ale 


Nachlaß des bierfelbft 
verlebten ‚Ser, ert vou „beim. E, Landgericht 
Deitelbach. 


Früh 9 Uhr: Forderungemeldung am den Nachlaf der Wittnde Veronika 
Grimm zu Rölbad und. deren zur Zeit \unbefanmt wo abweſenden 
Sohn Edmund Grimm, beim, f Lbgs, Klingenberg, „  . 

—— 8 Uhr: Forderung smelbung au ben Srtmahbart ©. Krampf von 

Giershaufen, beim Roy. . Königebofen. 
Früh 9 User: Termin e der Schluß blungen im Konturſe der 


Früh 8 Ust: yorberumgemeldung an den 
geanten Frauz 


aufagt, ift eine andere frage. 





VBerantwortlicer Redalteut: Dr. Karl Pöhlmann. 


Glaſere⸗ hein Bauer 


np 3 übe: Werfleigerung ber Realitäten Bes” Sof nl, Grokman 
led. Scrgnergefeen von Ind durch bas Fünigl. Landgericht 
Derbi, | 


verhan 
Bintels, beim — Bezittegericht Neu: 
ann, 


34123 


— 
Ankündigungen. 





Wirthſchafts⸗ Eroffnung 


Einem geehrten Publikum mache ich die ergebenſte Anzeige, daß ich das 


„Gaſthaus zum goldenen Lamm“ 


babier Täuflih am mich gebracht Habe. Indem bei mir gute Speifen, verſchiedene gute 
Weine, nebſt vorzüglichem Bier, ſtets bereit gehalten werden, erlaube ich mir unter Zu⸗ 


fierung prompter Bebienung und billiger‘ Behanplung zu gütigem Beſuche ergebenſ 


einzuladen. 
Euerborf bei Bad Kiſſingen am 13. Auguſt 1860. [2a] 


Anton Limbach. 





Nene Holländer Häriuge 
bei Franz Hannawacker. 





VBerfteigerumg. 


Das zum Naclafje des verlebten Seifenfievers Friedrih Rudolph —J 


8, Dil. 2 Nr. 318, in ber Marligaffe, wird am Dinstag 
7 guft I. I, Vormittags 10 Ubr im Haufe felbft dein öffentlichen Striche 
—— Dasſelbe iſt dreiſtöckig, enthält Brunnen, Stallungen, Läden, geräumigen 


Keller, großen Bodenraum und eignet ſich feiner vortheilhaften Lage wegen für jedes 
Geſchaft. Kaufsliebhaber werben mit dem Beifügen, daß täglich Einfiht genommen 
erben lann, und bie Strichsbedingungen am obigen Termine befannt gegeben erben, 
böflicht eingelaben. 

Auch werben alle Diejenigen, welche eine Forberung zu machen over Zahlung zu 
Teiften haben, aufgeforbert, bis ſpäteſtens 9. Auguft ſolche einzureichen. 





EI EEE EIERETIIEALE TEE EITIB 


Neue Schälmaſchinen! 


(1000 Stück per Stunde.) 


B Aepfel, Birnen, Kartoffeln a 1 Ihlr.; desgleichen feinere Sorten, 
antes Geſchent für Damen, enthält ein Näh-Etuis, Nußfnader ıc., elegant 


—* 2 Thlr. — 
für alle Beeren, Früchte, und auch ale Wäſch- und 
Obitkeltern, Eopirprefle eingerichtet, 4 Ihlr., größere 5 Ihlr., gegen 
baare Einfenbung ober Poftworihuf. 
Verkäufer wollen Ihre Beftellungen bei ber ſtarlen Obfternte frühzeitig machen. 


Fabritant A. Kilian in Neuwied. 


—BI ZI Ze EIER —— 


— 


SEHE ——— 


3] 


Kt den 9. u v. — an 
miegütern Wöllrien md Rottendorf Tann 
ein Oetonomiepratitant, wenn berfelbe voll» 
fommen  praftifhe Bildung ı befigt, Unter 
Fi finden. . Das Nähere ift zu erfragen 
di 


Wolf Pfeiffer, 
Detonomteverwalter in Rottendotf. 


ucht wird: Eine Perſon vom 
gebilveten Stande, minbeftens 30 Sahre 
alt, evang. Konfeiften, ledig oder linderloſe 
Wittive, zur Uebernahme einer Heinen Haus: 
ag Mi und Ana eines Mäbchens 
von: 12 
aa —* angenommen bei ber 
Expedition biefes Blattes. Ba 


(Si Dezimaltwaage mit 5 Zentner 
Tragkraft ift um 18 fl. zu verfaufen. 
Näheres in der Exped. 


Neue B ⸗ 
Seitz, €. J., ‚Bücer über bie 
beutige Schmerzensgelpllage. 1fl. 36 fr. 
berg der hemifchen Technologie, 
Bruns, @., Fontes juris romani 
haut 1 tl. 20 kr. 
W. Seihte. 1 fl. 48 fe. 
* a, Biſchof Mid. Wittmann. 
12 kr. 


Saas, €.,, ch theologiſches Sy 
fiem. 1 f. 2 
Stah el' ſche Bub und Kunftbanblung 
in Würzburg. 





Scifffahrts= Nachrichten. 


BWertheim ben 30. Juli, Heute 
Bormittag bier vorbeigefahren, Ges 
brüder Stödlein von Bamberg, mit 


Ladung aus der Pfalz. 





Verſtorbene. 


Sophie Freift. v. „got, Gentrallieutenantds 
Gattin, 60 9. 10 a. — Maria Ehrlich, 
Solbatefrau, 40 Ja. Jof Hügel, Tuch · 
bieihersfind, 7 M. a. — gran Ni. Kupprions 
Scifenficherötinb, IM. 


j 2 Nr. 12125. 
Bekanntmachung. 

Im Wege der Hilfsvolltredung werben vie beiben in der Sänderftrafe babier ge- 
degenen, in gutem baulichen: Zuftande beſindlichen Wohnhäufer Diftr. IV. Nro. 154 
und 155, 9 auf 25,600 fl., nad Mafıgabe des $ 64 des Gyp.⸗Gef. und der 
Art. 98-101 ver Nov. © 1837, fowie unter den bei der Verfteigerung ſelbſt befannt 
ja wachenden Bedingungen, nachdem bei ber erften Tagfahrt der Schäpingewerth nicht 
erreicht wurde, wiederholt bem öffentlichen Striche unterſtellt, umd Bien neuerlicher 


Zermin auf 
— den 23. Auguſt ds. Is. früb 10 Uhr 
im. Geſchãfts zimmer Nr. J. des unterfertigten Gerichts anberaumt, wozu Strichetiebhaber 


mit dem Bemerfen eingelaben werben, daß dem Gerichte unbefannte Steigerer ſich durch 
legale Zeugniffe über ihre Zahlungsfähigteit auszuweiſen haben, und der Zufchlag ohne 
NRüdfiht auf den Schägungswerth erfolgen mwürbe, 
Die nähere Befhreibung der Wohnhäuſer kann bis zum Termine in ber bießge- 
richtlichen Regifttatur ‚eingefehen werben. 
Bünrburg, ben 17. Juli 1860. 
Königliches Bezirksgericht als Einzelnrichteramt. 
2. b. 
Wilhelm. 
12a] Huberti. 
Nr. 4797. 





Bekanntmachung. 


Der-Biehbändler Lazarus Frank von -Weftheim hat die Zufammenrufung_ feiner 
Gläubiger beantragt, um im Wege der Güte mit ihnen ein Abkommen zu treffen. 
Forderungen irgend einer Art ſind daher gegen> Lazarıs. Franf am 

Donnerstag den 16. Auguft I. I. früh 9 Uhr 
um;fo gewiſſer dahier anzumelden/ als auf die ausgebliebenen unbekannten‘ Gläubiger 
deine Rüdficht (genommen, die befannten ‚aber bei ihrem Nichterſcheinen mit ven Meiclüffen 
ber Mehrgahl der Erſchienenen einverſtanden erachtet werben müßten. 


Saffurt,;den 23. guln 1860. 
Königliches Landgericht. ‚ 
4 Gerber, Ltr. 


— Bekanntmachung. 
Der Unterzeichnete beabfichtigt fein in ber Altmannshäufer Flurmarkung 
liegendes Gut, beftehend in 54 Tngwerf Weder. und Wiefen, nebft-einem gan⸗ 
m Nuhantheil an den noch unvertheilten Gemeindegründen, einem meugebauten 


Wwen 
und ift hiezu Termin auf, Samstag den 11. Auguſt I. Is. Nachmittags 2 Uhr 


im Gafthaufe daſelbſt anberaumt, wobei die näheren Vevingnifie belannt gegeben werben. ı 


Auch kann ‚von heute an täglich Einfiht bievon genommen werben. 


— Ultmannshaufen,- ven 23. Juli 1860. 
] Michael Hofmann. 


Kunftfreunde und befonvers jene, welche vie ſchönſten Theile ver Schweiz Bereisten, 
machen · wir · auf · eine von Paris erhaltene Auswahl von 
25 Auſichten der ſchöuſten Punkte der Schweiz, namentlich ans 
dem Berner Oberlande, in Farbendruc und eolorirt 
aufnterffam und 'erfuchen um Ginfihtsnahme in unferm Lolale. Der Preis für jedes 
Blatt auf elegantem Garten * f45 fr, 


tahel'sche Buch- und Kunsthandlung 


in Würzburg. [3a] 





igen Wohnhaus, neuer Scheune, Hoftaum und Stallungen öffentlich zu -verfteigern, - 















4 
er 


KRAKAKKANK) 
Gefellichafteringefuch. = 
Ein alleintehenverrüftiger Sechzl⸗ 
ger fucht einegebilbete Dame reifern 5 
Alters zum Vorlefen und als Reife ‚E 
en fie muß gefund, gut⸗ 
== Shanehrafepn Wühees img | 
raltersfepn. 8 im‘ 
von FI. Manz. 3 


* nF NN 7 y 
—— auf die 
„Garkenlaube“ 


welche dieſelbe Bisher durch Herm Stan- 
dinger (Halm's Buhhanpfund) Bezogen, 
wollen ſich wegen ber Fortſetzung an bie 
Stahel ſche Buchhandlung "und Kunſthand · 
lung wenden. 
Leipaig, Juli 4860. 
Ernst Keil. 


Kurs der Geldforten. 
Som — 
o il. 32 33 fr. 






ſtolen preußiſche 9 fl. 57—58 fr. 
olland. 10fl.-Stüde 9 fL. 391, —A01/, fr. 
Rand» Dulaten 5 fl. 2930 fr. 
2-Frantentäde 9 fl Mat, —181/, fr. 
mal. Soptreiand Tr Ic—0 fr. 
Er Silber per ash, 51 fl. 40—52 15, 
old per Zollpfb. 793-788 fl. — fr. 
Kuss Kaffenamweifungen 1 f. 513, fr. 
Mars in Bold 2 fr. 
Rufj. Imperiales 9 fl. 32—34 ke. 
Preuß, Thaler — fl. — ir. 
dapranten- Thaler 
Diverie Kafienfiheine 


Ludwigs⸗Weſt⸗Bahn 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 


Ankunft Ankunft Abgan 











Abgang 
























von nach von nach 
Frankfurt. 

Ir. 4a. | Gilgug AR, 100 7, 
— Yoftzng -|-Beg-- pm 
115%. | Nm | Güterzug [1235 7, | 4, 


| BE BFH . 


Antunft des Eilzuges in — uber 
KOM. Naqie, in Leipzig IUEr i0 Vr NaheR, 
in Berlin andern Tags früh 7- Ahr. 3O-Rz 
in Mien andern Tage 7 Uhr 15 Fr Abends, 

7) Ankunft des Frühzuges in Paris 
Tags 5 Uhr früb, ſowohl über Karlerupe a 
Main Horbach. T 
er: Zemperatur 130 RR. — 
fland 11” über 0. 















——  ... . Erankfurter Börse. 

4 plÜt. Herz. Lucea, alte b, Rothsch. 4. P.58 4 pt. Gräflich St, Genois b, Schm. G.—P.70 
4 3 de. nueb „ ' 70 — 4 n = Szapary b. Rothech. — 47 
31/4 „ Landgräfl.H.-Homb.b, A-le. „ ‚chünborn,b, Schm. — 58 
31, „ Fürst, Löwenst,-Werth. (bad) 89 — | 4 5 = andor b. Rothsc. — 54 

1 _do — „baren; 0 — Bde »  Strachwitz b> Schm.  < —— - 51 
mM ”» "Fürstenberg b. Rothsch. 10019 | 4 5 » Hugo Eltz — 71 
533. — se Viezay db. Rokhäche _ IbE 
325 m Leiningen P. N. Schm. 91 — | 4 , .,  Nizky db, Rothschh 55.—]. 
3 „ n ” * I — 4 Hunyady b. Rothsc. — 58 
4-5 » Oettingen-Wallersten — 4 My, Im Batthyany Joh. Bapt. 65 — 
4, ».  Esterha2y P, Galantta — 54 | Ai, „ » Batthyany Gustav 82 — 
3» __m  Isenburg-Birstein db. RR MW — | 41, „ »- Dsczy b. Schmidt 2 — 
4 u 5 "Schwarzenberg — 68 4, n "Betaray „ — 6 
Bi. —W8 mEike. — 67 | a, 5. Karolyb,Schuller &Co. — 60 
4 Grãad. Erbach-Fürstenau b. S. 97° — an »  Peoasswich „u — 
— „  Palfly,Perd.,Liop.,b.8. — 56 — 





Schuldverschreibungen von Standesherren 


Dind und Berlag ber Staferigen vach und Runfandlung in Würburg, 


und Privaten. 
Anlehens-Loose, 


Fürl, Eatirhazy 40 M. homo 82. —83.— 
».  Wöndischgrätz 90.M.-Loose 24—.— 21.50 


»  Sulm-Reifferscheid 40 0.L. 37.75—38.25 
„ Palltly 40 M./Loose 38.50—39.— 
„  Olary 40.0, Loose 3——37.25 
Gräflich Keglevich 10 1. Lome 1440 16. 


Waldstein-Wartenb. 20d.. 26.50—27.— 


» St Genois 40 f. Loose: 39—.—39.50 
Stadt Triester 100.8. Loose, 416—.—117.— 
Donau-Dampfschifff. 200,.N.L. , 39—— 99.50 
Dessauer 100 Thlr. Loose —— Mille 





40 Ir; u 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 
Mittwoch, 
1. Auguft. 





Das Abonnement auf dem Anzeiger bes 
trägt vierteljährlidp 36 fr. bier und bei allen 
tal. bayer. Poſtãmtern. 


NR 212. 





Ginrkdungsgsgebüßr: Die dreifpaltige 
Zeile oder deren Naum wird mit 3 kr. die 
— mit 6 Er. und bie durchlaufcude 


1860. 
Zeile mit 9 fr. berechnet. 











Zagstalender: Petri Kettenfeier. — Sonnenaufgang: 4 Ubr 52 Minut. 
Gene: zu. M — — 7 N. 32 M. Abnds. 
Monduntergang: 3 U. 53 M. Mys. — Thermometer n. Reaumun 7 Il. 
früß 11 Grad Wärme, Mittag 12 Ubr 14 Grad Wärme. — Bauern 
renel: Nordwind im Auguſi bringt beſtandiges Wetter, Sudweſtwind 
aber Trübung. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Konzeflionsgefuche: Matthäus Franz Betz, vormale 
Gaſtwirth in Eftenfelb, bewirbt fi um eine Gartenwirtbfchafte-, 
umd Erhard Bohlig von Remlingen um eine Büttner-ftonzefiion. 

* Deffentl. Sigung des Stabtmagiftrats Würz 
burg. Der Gewerböverzicht des Fabrifanten Ändreas Kuhn auf 
feine Büttnerfongeffion fol dem f. Stabtrentamte und bem fläbt. 
Schagungsamte mitgetheilt werben; desgl. vie Ruhenderklärung bes 
Michael Geißler begüglib feiner Schuhmacer-Kongeffion. Gegen 
bie Wievereröffnung des Geſchaͤftes ver Kaffetiert-Wittive Kalbarina 
Ehrenburg im Haus und Garten bes Privatier Betz auferhalb bes 
Sanderthores wurde nichts erinnert. Die Baugeſuche ver Fabri— 
kanten Schürer wurben genehmigt; desgl. das Geſuch des Fabrir 
kanten und Chemilers Philivp Breitenbach um Verehelichungser⸗ 
laubniß mit Urſula Zirkelbach von bier; desgl. der Antrag des 
Figuriſten Juſtus Landvogt auf Bewilligung zur Aufſtellung von 
Glaskaͤſten am Färbermeiſter Seubert'ſchen Haufe bedingungsweiſe 
auf Ruf und Widerruf. 

*Würzburg. Ar. Prof, Wegele dahier bat im Verlage 
der Stahel'ſchen Buch⸗ und Kunſthandlung eine Meine Schrift über 
den Sof zum Grafen Edard erfheinenflafien, welche abgefehen, 
von ihrem wiſſenſchaftlichen Werth, für bier noch bejonvers wegen 
ihres örtlichen Bezugs Interefie bat. Sie zeigt, daß vie allgemein 
und lang verbreitete Annahme, der Hof zum Grafen Edarb babe 
von einem Grafen Edarb von Senneberg, ber zugleich Burggraf 
von Würzburg geweſen fev, feinen Namen erhalten, irrthümlich 
ift, und thut im Gegentbeil var, daß biefer Eclard gar kein Graf 
war, fondern aus einem bienftmänniihen Geſchlecht ber Biſchöfe 
von Würzburg ſtammte, Scultheiß von Würzburg etwa in ben 
Jahren 1184 bis 1196 war, und daß ber Zuname comes (Graf) 
fhen früher in feiner Familie vorlam, vielleicht wegen bes Neich- 
tbums und Anſehens derſelben. 

Würzburg Her V. E. Beder vabier erhielt von ber 
Lieertafel zu Mannheim das Diplom als Ehrenmitglied dieſer 
Geſellſchaft. 

Würzburg. Die Direftion des polytechniſchen Vereins da 
bier hat vie Mitgliever zu einer Beſprechung über vie Meform ber 
Gewerbsgeſeßgebung auf den 5. Auguft in bie Aula ber 
Marihule eingelaren, 

* Brobtaxe nom 1. bis 15. Auguft. Der Laib Roggen- 
brod zu 6 Pin. koſtet 24 Er, Cabgeichlagen 24 Er), die Waage 
weißen Brobes zu 3 Fit. koſtet 24 fr. (abgefhlagen 4 fr.) 

(Pol-Dienftesc Nachrichten) Verſetzt wurden: bie 
Aſſiſtenten Wilh. Förft von Afchaffendurg nach Lichtenfels, Franz 
Janner von Lichtenfels nach Afchaftenburg.  (Berorpngebt.) 


Vermiſchtes. 


Münden, 30. Jull. Seit einigen Tagen ſah man einen 
jungen Mann in Sivilfleivung mit ver Öfterreichiichen Tapferleits- 
mebaille auf ver Brut durch die Strafen binfen, fo daß er bie 
allgemeine Theilnahme erregte und Unterftügung fand. Er gab 
vor, ein bei Solferino ſchwer verwundeter Oberjäger vom Kaiſer⸗ 


Regiment zu ſeyn, ver fi nad Zprol zu feinem Regimente zus 
rücbegebe. Nun hat es ſich aber berausgeftellt, daß berfelbe ein 
Betrüger war, weder beim Kaiferjäger-Regiment gebient bat, noch 
viel weniger jemals verwundet war. Es ift fogar höchſt zweifel⸗ 
baft, ob er vielleicht bei einem Wiener Freiwilligen-Bataillen kurze 
Zeit geftanven hat. Er ift ein Handlungseommis Namens Adolph 
Sefel aut Hamburg und befindet fich bereits in polizeilicher Haft. 
(R. S. In welchem Grad dieſer Betrüger bier vie Mildthätigleit 
in Anſpruch zu nehmen verfland, bemweift vie Sammlung ber Unter 
offigiere des Inf. Leibregimentes, welche allein 40 fl. ertiug. Die 
Kaiferin von Defterreich ließ ihm bei ihrer jüngften Anweſenheit 
66 fl. zuftellen, und bei ſämmtlichen Abtbeilungen der biefigen 
Garnifon veranftaltete man Kollelten. Er iſt mittelft Zwangs⸗ 
paſſes ver hiefigen Polizeivireltion in feine Heimath verwieſen.) 
(R. M.3.) 

Im Münden iſt wieder ein ſchrecllicher Fall von Gewerbes 
Uebergriff vorgelommen! In der legten Sitzung des Münchener 
Magiſtrats wurde eine Beſchwerde der Stadtgärtner gegen Käs- 
lãufler Donhauſer wegen Verkaufs von Rettigen in ſofern begründet 
erachtet, als. jener Käsfäufler vie in feinem Garten ſelbſt gezogenen 
Rettige wohl auf dem Biltualienmarkt, nicht aber in feinem Stäs- 
Laden verfaufen barf! 

Münden, 30. Auli. Heute ift aus Gräfenberg vie Fgl. 
Entſcheidung eingetroffen, nach welcher die feierliche Eröffnung ber 
Münden-Salzburger Eiſenbahn auf ven 12. Auguft feſtge- 
ſetzt ift. Mit derſelben wird ſowohl hier ala in Salzburg auch 
eine lirchliche Einweihungsfeier verbunden feyn. 

* Am 29. Juli bat Sc. Maj. ber Kaiſer Franz Joſeph, von 
Dreäven heimlehrend, Sr. Maj. dem König Mar in Gräfenberg 
einen Beſuch abgeſtattet. Se. Maj. König Mar war ihm bie zur 
Station Freiwaldau entgegengefommen. 


Die balbamtlihe „Karlsr. Zig.“ ſchreibt: „Die Konferenz 
militärifher Bevollmächtigten ver veutfchen Mittelſtaaten 
zu Würzburg, welche eine Verfländigung über Gintheilung und 
Oberfelcherrnfchaft des veutichen Heeres im Fall eines Bundesfriegs 
anbahnen und ven deutſchen Grofmächten zur Genehmigung unter« 
breiten fol, ift au von Baden befchidt worben, obwohl es an 
ben früheren Würzburger Konferenzen feinen Antheil genommen 
hat. Sicherem Vernehmen nad beruht dieſe Betheiligung Badens 
nicht auf einem Wechjel ver Anfichten bezüglich der früheren Würz- 
burger Konferenzen un eben fo wenig auf unbebingter Billigung 
ver Bafis des jehigen Vorfchlages, fondern auf der Erwägung, daß 
Baben, als zum 5. Armeelorps gehörig, für ven Fall des Ein- 
gehens ver Grofimächte auf die Anträge ein großes Intereſſe dabei 
bat, an ben Beratbungen über die Ausführung dieſer militärifchen 
Angelegenheit Theil zu nehmen und feine Anfichten auszufprechen.* 


° Berlin, 29. Juli. Der Eindruck, den ver Anblick nes 
franfen Königs auf feine Taiferlihe Schweiter, welche ibn auf ihrem 
Heimweg aus Nizza in Wildbad befuht hat, gemadt hat, fol 
erfchütternd gewefen fern. Die Kaiferin von Rußland wir in 
Sansſouci bis zum mächften Freitag bleiben, an dieſem Tage nad 
Berlin fommen und dann auf dem Landwege nah Petersburg 
reifen. (#.3.) 

Drespen, 28. Auli. Der Kaifer von Oeſterreich ift geftern 
Mittag am k. Hofe zu Pillnig eingetroffen. An ver fol. Tafel, 
welche geftern Nachmittag 3 Uhr ftattfand, nahmen IJ. königl. 
Majefliten, der Haifer und ver Herzog von Sachſen-Meiningen 
ſowie Die gefammte anmefente I. Familie Theil. Heute Vormittags 
bat der Kaifer Villnitz verlafien, und ſich über Bodenbach nad 
Reichſtadt in Böhmen begeben. 


Aus Gießen vom 26. Yuli wird der „Volls-Zeitung” ges 
ichrieben: „Eine Anzahl jüngerer Männer faßte bier ven Entſchluß, 


eine wöcentlihe Sammlung unter fih zw veranftalten, um fo 
nach und nad wieberum einen Fond für Gründung einer beutichen 
Flotte zu beſchaffen. 

An ver Nachricht, welche die „Alg. ZJeitg.“ ver ein Paar 
Tagen gab, daß Kofſuth un Klapka demmächſt fih nad 
Buchareſt begeben würden, iſt fein wahres Wort. Grfterer kam 
vor einigen Tagen in Baden (Schweiz) mit feiner ganzen Fa- 
milie an, wo er 2 Monate verweilen foll; Legterer befindet ſich in 
Senf. (8.3. 

Die amtlihe „Beth Of.-Z tg.“ vom 27. Juli melvet: 
„Anläßlich der wiederholten Ruheftörungen in Per h wurden fünf 
Individuen, welche durch aufreizende Rufe und durch Verböhnung 
der Wache erwiefenermaßen in hervorragender Weiſe betheiligt ober 
bei ver Verhaftung mit außergewöhnlichen Stöden verſehen waren, 
bereits von Amtswegen zum Militär abgeſtellt, rüdfihtlih ver 
übrigen Verhafteten aber if die weitere Strafamtshanblung ein 
geleitet." 

Die onfereng wegen Savoyens ift vertagt, unb zwar mit 
voller Zuftimmung bes Schweizer Bundeßraths, der ihre Berufung 
am längften forberte, jet aber jelbit zugegeben bat, daß umter ben 
obmwaltenven Umftänven es nicht einmal im Interefje ver Schweiz 
Viegen würbe, wenn in Paris bie Ungelegenheit eine diplomatiſche 
Erlevigung fände. Die Schweiz will befiere Zeiten abwarten. 


* Die in Turin erfcheinende „Opinione“ veröffentlicht einen 
angeblichen geheimen Vertrag zwiſchen Frankreich und Sarbi« 
nien vom 15. Juni 1860, wornad Kaiſer Napoleon nichts da⸗ 
gegen hätte, wenn auch noch Sizilien und das Feſtland von 
Neapel, desgl. vom Kircenftaat bie Marken und Umbrien dem 
Königreich einverleibt würden und wenn Biktor Emanuel fih auch 
nod Venetien erobern wollte, nur babe ſich Letzterer verpflichten 
müffen, dann die Infeln Sarvinien und Elba, ferner Gmua mit 
ganz Ligurien an Frankreich abzutreten. Wir brauchen wohl kaum 
binzuzufügen, daß ein folcher Vertrag, wenn er wirklich abgeſchloſſen 
worben wäre, wohl etwas befier geheim gehalten würbe, als daß 
ibn fofort ber Verichterflatter einer Zeitung zu Markte bringen 
önnte, In biefem Falle fcheinen Bermuthungen und Kannegießereien 
der „Opinione” für baare Münze aufgehängt worden zu ſeyn. 


Aus Sizilien wird gemelvet, daß Garibalbi auf ven Brief 
Viltor Emanuels, welchen veflen Ordonnanzoffizier Litta überbradt 
hatte, abſchlägig geantwortet hat (Viktor Emanuel wird ſich parüber 
eben nicht grämen), und erklärte, er ſey entſchloſſen, fofort nad 
dem Fall ver Zitadelle von Meffina nach dem Feſtlande zu geben. 
(Bergl. dagegen vie folgende Nachricht vom Abſchluß eines Waflen- 
filifandes; es fragt fih dabei freilich: auf wie lang?) (#.8.3.) 

Neapel, 30. Juli. Zwiſchen Garibaldi und Glary 
(Kommandant der neapolitanifgen Truppen auf Sicilien) ift eine 
militärifhe Webereinkunft abgeihlofien worden. Die Neapolitaner 
bleiben im Beflge ver Forts von Spralus, Agofta und Meſſina 
und Fönnen in biefen drei Städten ſich frei bewegen. Die Gita- 
delle von Meffina wird fein Feuer geben und bie Schiſſfahrt durch 
den Faro (Meerenge) frei bleiben. (Fr. Pi) 


Aus Genua trifft die Beſtätigung der Nachricht ein, daß 
Garibaldi in Meffina eingerüdt if. — Aus Neapel wird ge- 
meldet, daß abermals mehrere ‘Perjonen ver Kamarilla verbannt 
mwurben. — Ein farbinifches Geſchwader hat fi nach Melazzo 
begeben. 

Genua, 30. Juli. Migr. Moretti, Biſchof von Comacchio, 
wurbe von ber ſardiniſchen Bebörve in feinem Palaft feſtgenommen. 
( Comacchio liegt in ver Romagna.) Allg.3.) 


Der Kapitän, welcher den Dampfer „Tukery“ (Beloce) wäh- 
rend des Kampfes vor Melazzo beſehligte, wurde auf Befehl Gari- 
baldis vor ein Kriegsgericht geſtellt. Dieſer Offizier, Liporani mit 
Namen, fuhr während bes Kampfes aus dem Bereich des Kanonen- 
feuers gegen die Anorbnung des Diltators, welder befahl, daß er 
die Königlichen beſchießen jolle. (R.M.3.) 

Zurin, 238. Juli. Wie e8 beißt, ſeyen bie Allianzverhand⸗ 
Tungen zwiſchen Neapel und Zurin geſcheitert. Die neapoli- 
tanifhen Abgefandten follen Zurin verlaſſen. — Die neapoli- 
taniihe Regierung ſoll mittelft eines Rundſchreibens an alle 
Regierungen ven Voiſchlag gemacht haben, Sizilien zu räumen, 
wenn Garibaldi gleichzeitig die Infel mit feinen Truppen verlafe 
fen würde; vie Sizilianer hätten dann bie Zuflucht zu ihrer Kon— 
fitution vom Jahre 1812. 

Paris, 30. Juli. Das Kriegsminifterium beichäftigt ſich 
dem Vernehmen nach nicht allein mit ver Bildung des nad Syrien 


nichts. verlautet. 
Forey übertragen, ver zugleich geheime Berhaltungsbefehle empfangen 


gangen. 


zoͤſiſchen Expedition nicht eingeſchifft würden. 
Palmerſtons Organ; daraus, daß fie ſich beeilt, vorſtehende Nach- 
richt zu bringen, ſieht man, wie lieb es ben Gngländern wäte, 
wenn fie vie Abfahrt ver frangdfiihen Truppen mit guter Manier 
verhindern Tünnten.) 








beftimmten Expebitionstorps, ſondern auch mit ber Zufammenfeßung 


eines Korps von 30,000 Mann, über deſſen Beſtimmung jedoch 
Der Oberbefehl über das letztere ift dem General 


baben joll. Den eingelnen Regimentern, aus melden dies größere 
Korps beftehen wird, iſt invefien noch feine Marſchordre zuge 
Sr. Voſtz.) 
London, 30. Juli. Der „Mormning -Poſt“ zufolge hat die 
engl. Regierung ein amtliches Schreiben aus Paris erhalten, 
welches dem Britifchen Kadinet vorſchlägt, auf ver Vafis ver Ans 
tegrität der Türkei und des Prinzips der Michtinternention in 
Italien*) eine gemeinfame Politik in ver fyrifhen ums 
italienifchen Angelegenheit zu befolgen. In viefem Schrei» 
ben follen gleichfalls beruhigende Verfiherungen über die franöf. 


Land» und Seeftreitfräfte gegeben (aus Anlaß der neulicen Rede 


Palmerſtons über bie enorme Vermehrung der franzbſ. Seemacht) 
und ver Wunſch ausgefpredhen worden ſeyn, daß ber Friede 
durch die Entwidfung ver tommerziellen Hülfsquellen Frankreichs 


und durch das Fortbeflehen be guten Einvernehmens zwiſchen 
Franfreih und England erhalten werben möge, 


($-81.) 
London, 30. Juli. Nah der „Moming-Pof“ ſoll ber 
Sultan zwar die Unterhanplungen über eine Gonvention mit ben 


Großmächten bezüglich Syriens angenommen haben, aber ver 


langen, daß vor dem definitiven Abſchluſſe die Truppen ver fran- 
(Moming-Pot if 


* Die franzöfiiche Expebition nah Syrien iſt nod nicht ab- 


gegangen. 


Der in Konftantinopel erjheinende „Levant Herald“ gibt aus. 


führliche Berichte über die Meteleien in Sprien und ſchätzt bie 
Zahl der vom 29. Mai bis 30. Juni gemorbeten Ghriften auf 
5000; 154 Stäbte, Dörfer umd Weiler, 14 Klöſter und 200 
Kirchen find verbrannt, 100 Tatholiihe Priefter ermorbet, und 
75,000 Menſchen irren obdachlos umher. 


Aus St. Petersburg meldet man ven Ausbruch einer 


veftartigen Sranfheit, vie feine Verwandtſchaft mit ver Cholera 
baben foll. 


Mapriv, 29. Juli. Die „Gorrefponbencia” meldet, daß 


bie Schritte, welche der Kaiſer der Franzofen getban babe, Spanien 
den Namen einer Macht erften Ranges zu verfhaffen, nur von 
ihm, nicht von der fpanifchen Regierung, ausgegangen find. (#.9.-8.) 


Neuefte Nachrichten. 


In Ebermannfadt Oberfranten) hat fih, wie ſchon fur er 
wähnt, am 27. Juli der f, Rentbeamte Gabler entleibt, indem er 
ſich Schnitte in den Hals beibradte. Derfelbe war erft wenige 
Wochen auf feinem Poſten und als ein braver Mann befannt. 

Borige Woche kam der Maſchinenſchloſſer Joſeph Eberle von 
Fiſchen, Gerichts Immenſtadt, auf ber Haltjtation Oberborf unvor- 
ficptiger Weife zwifchen zwei Waggons und wurde am Körper fo 
gequeticht, daß ſchon am folgenven Tage der Tod desſelben erfolgte. 
Der Unglüdtihe hinterläßt eine Wittwe mit ſechs unmündigen 
Kindern. 

Nah allen Berichten aus Wien und Berlin ift die Einigung 

zwifchen Preußen und Deſterreich eine vollſtändige und, was das 
Bere ift, mir in Defterreich der Fortſchritt im tonftitutlonellen 
Leben als gefichert betrachtet. Damit find viele Pläne ber Feinde 
Deutſchlands vereitelt. 
92 $. Ginmifgung ber fremden im Syrien, Nichteinmiſchung in 
alien! Nicht einen befimmten Grundſatz, fondern feinen Wortheil erflärt 
bier Napoleon ganz ungeſcheut als Richtſchnut feines Handelns. In Syrien 
will er, daß eingeldhritten werde, weil er gegenmärtig der Cinzige It, der 
mit einer erfledlichen Truppenzabl dort ſich feftjegen Fünmie; In Italien 
aber will er feine fremde Ginmifhung, weil er fürdtet, «6 möchten bort 
am Ende Andere — Oefterreidh, England — die Früchte feiner bisherigen 
Bemübungen einjieden. 


Handels⸗ und Börjen-Berichte. 


* Scheinfeld, 30. Juli. Am heutigen Bichmarft fanden ſich wieder 
viele Käufer und Verkäufer ein und wurde namentlich vieles ſog. Piälger 
Vieh beigetrieben. Die Breife des Biehe erlitten feine wefentliche Veränderung. 
Verkauit wurden: 49 Ochſen 1. Qualität dns Paar zu 240-320 fl., 2 
Dchien, joa. Gangvieb; das Baar zu 10-26 fl., 66 Stiere, das Paar 
120-188 1, 43 Kühe, per Stüd um 35-90 fl, 125 Kalben und Pfälzer 
Vieh, per Städ zu 2792 A, 3 Pferde, per Stüd zu 18—36 fl. 


Frantfurt, 31. Juli. Bayer. Itap@t. Obl. (C db. R.) — PB. 17 @,; 
kayer.KpGt. Obligationen Ab.-B. (C. b. R.) 100 ®. — ©.; bayer. 4 püt. 
DObligat, (C. d. B.) 100 P. —@.; bayer. d4Yygp&t. Obl. %zjähr. (C.b.R.} 
10314 PB. — G.; baver. 49 pCi. Obligation 1jäbr. (C. b. R.) 1051, P. 
— 8; bayer. pt. Obligation. 1. E. C. b. R.) 103 B.— @.; Ditbabn 
mit 30pGt. Cinzahl. 1027, ©. — B.; Ansbad:GBunzenbauf, Loole 10%; B. 
— G; Bader Iipat. Hy, P. — 8; Württ. Ip, Oblig. — P. 
961, .; Württemberger dY, pt. Obligat. — P. 101%, ©. — Abende 
in der — war wenig Geſchaft. Defter. Sreditaftien 1723/, 

8. u. G. 


Wien, 31. gi 5pGt. Metall, vom Jahr 1852 — —. — 4 pot. 
Me. 62. —. püt. Nat⸗Anl. 79, 90. — Lombarb.Bent. 80, 3. — 
Banfaft. 833. —. — Srebitaft. 1M. 20. 250 f.:Loofe 127. 75. — 100 fl. 
Gifenb.»Bartiall:Loofe 107. 60. — be. neues Anlchen zu 4p6t. 9. 90, — 
GElifabethbahn 190. 75. — RZ Nordb. 188. 50. — Defterr.sfrang. Staatsb, 
206, — — London 128. —. — Paris in Wien 50. 20. — 100 Frans 
Frantfurt 100 fL 108. 25, 





Berantwortlicder Rebalteur: Dr. Karl Böhlmann. 





ZerminsSalenber. 
4. Auguft, früh 9 Uhr: Forberungsmeldung am ben ſchon lingere Zeit im 
Amerika befindligen Kaſpar Bach von Röttingen beim £ bg. Aub. 
Nachm. 1 Uhr: Zmwangsverfieigerung verfhiebener Gegnlänke im Gajt 
hauſe „zur Sonue* in Schmachtenberg durch das f. Lnbgr. Klingenberg. 
Nochm. 2 Uhr: verſtei im Möslein’ihen Gaſthauſe zu Ober⸗ 
ne tal I [4 Devierferfte daſelbſi. 








Ankündigungen. 


Photographie-Rahmen 


(Holz oder Glas-Rähmchen) von 15 fr. bis 11 fl. empfiehlt 


Stahel'ſche Buch- und Kunfthandlung in Würzburg. 


Comprimirte Rojenpomade. 
Ausgezeichnet für den Haarwuchs und zur 
Berfhönerung des Haares, in Blechdoſen 


zu 21 fr. empfiehlt 
4] Earl Boljano. 





Wirthihafts-Erdffnung. 
Einem geehrten Publilum mache ich die ergebenfte Anzeige, daß ich das 
„Gaſthaus zum goldenen Lamm“ 
Indem bei mir gute Speifen, verſchiedene gute 


Weine, nebſt vorzüglichem Bier, ftets bereit gehalten werben, erlaube id mir unter Zus 
fiherung prompter Bedienung und billiger Behandlung zu gütigem Bejuche ergebenft 


dahier fäuflih an mich gebracht habe. 


einzulaben. 
Euerborf bei Bar Kiffingen am 13. Auguft 1860. 


Anton Limbach. 


— r— — ññ —ñ — —ñ — ——— 
Feuer⸗Verſicherun en auf Mobiliargegenſtande werden unter billi⸗ 

* gen Prämien angenommen von der alle 
Vorthelte bietenden k. k. J. priv, Deiterr. Verſicherungs· Geſellſchaft 
in tem, einer der älteſten Anſtalten Deutſchlands, ausgerüſtet mit einem Garantie 


Kapital von 8,600,000 Gulben. 


Bei Branvfhären erflattet bie Geſellſchaft allen Verluſt, melder ven ver- 
fiherten Gegenſtänden durch feuer oder Bligihlag zugefügt wird, fey e8 durch Verbren- 
nen, Befchäpigen beim Löſchen, Retten over Mbbandenfommen. 


Zur Vermittlung von Berfiherungen empfiehlt fi 


B. J. Stahel, 


Agent für die Städte Würzburg und Heidingsfeld, ſowie 
für bie Landgerichte Würzburg r. u. I. d. M, 





Bekanntmachung. 


Im Wege der Hilfsvollftredung werben bie beiden in ber Sanberftraße dahier ge 
fegenen, in gutem baulihen Zuſtande befindlichen Wohnhäufer Difte. IV. Nro. 154 
und 155, gewerthet auf 25,600 fl., nad Maßgabe des $ 64 des Hyp.Geſ. und ber 
rt. 98— 101 der Nov. v. 1837, fowie unter ven bei ver Werfteigerung ſelbſt befannt 
zu machenden Beringungen, nachdem bei ber erften Zagfahrt ver Schähungswerth nicht 
erreicht wurde, wiederholt dem öÖffentlihen Striche unterftellt, und bieguw neuerlicher 


Termin auf 


Donnerstag ben 23. Auguft d8. 38. früb 10 Uhr 
im Gefchäftsgimmer Nr. 3 tes unterfertigten Gerichts anberaumt, wozu Strisliebhaber 
mit dem Bemerlen eingelaben werben, daß dem Gerichte unbefannte Steigerer ſich durch 
legale Zeugniſſe über ihre Zahlungsfäbigfeit auszuweiſen haben, und ver Zufchlag ohne 


Rüdficht auf den Schätungswerth erfolgen würde. 


Die nähere Befchreibung der Wohnbäufer lann bis zum Termine in ber biedge- 


richtlichen Regiftratur eingefehen werben. 
Würzburg, ven 17. Juli 1860. 


Königliches Desire als Einzelnrichteramt. 


Wilhelm. 
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i Gewerbehalle gegenüber, 
w Eihhormgafe Nr. 49, ift ein 


MER neu eingerichteter Laden zu 
vermiethen. [2a] 


Schifffahrts- Nachrichten. 
Wertheim, ben 30, Juli Heute 
R Vormittag bier vorbeigefabren Peter 
[2b] Noe von Miltenberg mit Ladung das 
ber. Chriſt. Wilh. Müller von Kigs 
ingen mit Yabımg von Köln. Thomas Mefters 
ſchmitt von Bamberg mit Ladung von Mainz 
und Aichafjenburg. 












Fremden⸗ Anzeige. 
Bom 31. Juli, 


(Adler.) Roquencourt, m. ©, u. F. a. Paris, 
Lady Bennett, m. B. a, England, Br. Richter, 
Prof. med. a. Dresden. Diemge, m. &,, Part. 
a. Conſtanz. Umbah, Dr. med. a, Abtswind, 
Stadew, m. G⸗ Guteb. a. Berlin. Fr. Gelbke, 
x Wedmar a. Gotha. Kfl.: Frauler a. Schweiz, 

ebler a. Wablen, Elfiepen a. Gladbach, Gaben 
a. Bradford, Dirn a. Fürth, Schmwarzhaupt aus 
Lüdenfeidt, Haulid a. Franff., Göters a. Rheybt, 
Gapelli a. Bremen. 


Fränfifher Hof.) Fr. v. Hirſch, m. ©, Frl. 
— a. Frantf. Ft. ee a. Re 3 
burg. Kohler, Lehrer a. Offenburg. ein, 
Pharm. a. Schweinf. Wangerer, Orzirfegeomet. 
a. Hoͤchſtadt. KL: Neuburger a. Alicnſchoͤnbach, 
Harimanı, Schneider a. jjranff., Ufelmann aus 
Kulmbach. 


(Rronprinz.) Gräfin Prokofeli, m. B. a. Polen, 
Gräfin Silvers, m. ®., Baronefje Rofen a. Liv: 
land, Kl: Dunfer a. Hamburg, Köppner aus 
Hagen. 

(Schwan) Dr. med. Hofmann a. Wertheim. 
Rhein, Schüpenmftr. a. Marttheibenjeld. Kaufl: 
Jalobi a. Frankf., Müller, Hefhemmofer aus 
Dertheim, Göhme a. Koblenz, Yängling aus 
Hannover. 


(Bürttemberger Hof.) It. Baronin v. Wared, 
m. F. u. D. a. Diterberg. Graf Breitenfels, m. 
B. a. Gräp. v. Roppen, m, G. Glutsbeiig. a. 
Utrecht. Vücerdt, Part. a. Köln. Kil.: Schatte 
a. Altenberg, Heilbronner a. Hürben, Fler a. 
Glberf., Meilna a. Bremen, Elicheidt a. Solingen, 
Stern a. Franff., Faff a. Paris. 


Nr. 12125. 





Berftorbene 


Huberti. Friedt. Wild. Gehs, Kaufmann, 47 Jahr alt. 


TODES-ANZEIGE. 
Heute Nachmittag halb 2 Uhr verschied nach schwerem 
Leiden in seinem 47. Lebenjahre 
Herr 


Friedrich Wilhelm Geys, 


ei 


Kaufmann dahier. ß 
Den Verblichenen dem wohlwollenden Andenken seiner 4 
Freunde und Bekannten empfeblend, bitten um stilles Beileid AP 


Würzburg, den 31. Juli 1860, 


> 











Für Bräuer 


’ 










er, Müller ete 


Unterzeichneter empfiehlt fein afjortirtes Lager von Getraide:, Mebl: und 


Eementfi 


äcen, fotwie auch vie feit vielen Jahren beliebten Bier und Filtrir: 


Säcke, welde zu ben äußerften Preifen von beſter Qualität en gros et en detail 


bei mir lets zu haben find. 


Michael Gall, 


bürgerl. Getraivfädeverfertiger in Minden, 


[6] Sebaftiansplag Nr. 11, neben dem blauen Rod im Laden. 





Geichäfts: Bücher 


von Hannover bei 
[7] 


Brenner & Gerstle am Markt. 





In unferen Schaufenftern befinden fid gegenmwärtiig mehrere 


Ansichten der Schweiz, 


worauf wir aufmerffam maden. 


STAHEL'sche Buch- & Kunsthandl 


Preis per Blatt fl 3. 45 fr. 
in Würzburg, 


In der Stah el'ſchen Buch: und Kunftgandlung zu Würzburg ift vorräthig: 


Pie 


ieder des Mirza 


Schaffy. 


Mit einem Prolog von Bodenſtedt. 
Achte oder Diamant-Auflage. 


Elegant kartonnirt. 


Preis AB Pr. 


Diefe billige fehr niedliche und elegant geprudte Ausgabe eignet fih auch zu 


Geſchenlen. 


[3a] 





Für Gerber. 

Zur Anlage einer Keverfabrit ift in Mün⸗ 
hen ein befonverd gut geeigneler Platz zu 
verfaufen. Es iſt derſelbe an einer fehr 
frequenten Straße nnd zwiſchen zwei Ka— 
nälen. gelegen, deren Wafferfräfte zum Be— 
trieb der Lohmühle und ver Walkfäſſer 
benugt werben fünnten. Näheres in ber 
Erper. d. Bl. 


fi — 

Eine Maſchine 
für jedes Fabrikgeſchäft geeignet, von 10 
Pierdefräften mit Hochdruck und zwei by: 
braulifhen Preſſen in vollfommen gutem 
Zuftande, nad gerihtlicher Shägung 5500 
Gulden wertb, ohne Preſſen 4100 ift 
aus freier Hand zu verkaufen. Näheres 
bei Fabrifbefigers-Wittwe Wurft, Schiller 
firaße in Münden. 








Gefucht wird: Eine Perfon vom 
gebilveten Stanve, minbeftens 30 Yahre 
alt, evang. Konfelfion, ledig ober finverlofe 
MWittwe, zur llebernahme einer feinen Haus⸗ 
baltung und Erziehung eines Mädchens 
ven 12 Jahren. 

Dfferten werben angenommen bei ver 
Erpedition dieſes Blattes. [36 


* 
* 
9 
* 





oe. ** en. 
ET .. 


Ein Lehrling RI 
in einer der erften biefigen Sanblungen % 
wird gefucht. Näb. im Bureau von « 
FI. Many. % 


371 7071,7,95,9,75.9,75,75,7276.9,71,96,2,.7,7,9,°,0,7009 


Ein Meufundländer 
Bars wird zufaufen ge 


—R 
—3 
D> 
D 


RER * 
rn 


N fucht D. IV. Nr. 333, 
(5° wird ein Mutfcher vom 1. Sept. 
= 1.3. in Dienft zu nehmen gefucht. 


Näheres in der Exped. d. Bl, [2a] 


Im Verlage der STAHEL’schen Buch- und 
Kunsthandlung zu Würzburg ist erschienen 
und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Der 
Vorfall der Gebärmutter 


in 
anatomischer und klinischer Be- 


ziehung. 
Von 
Dr. Otto v. Franque, 
Mit sieben lithographirten Tafeln. 
1560 9 Bozen in Folio. Elegant 
geheftet. Preis: 3 fl. 36 kr. oder 
2 Thlr. 


Der Unterzeichnete wohnt von Beute an 
bei Herm Sonbitor Kedelmann, Theater 
ſtraße Nr. 73 über zwei Stiegen. 

Dr. Koch, 
pralt. Arzt. 


HARMONIE. 


Morgen, Donnerstag den2. August: 


Garten- u. Tanzgesellschaft 


in der 


Aumiühle. 


Anfang 3 Uhr. 


- Gabler’s Keller. 


Heute, Mittwoch: 


Harmoniemusik, 
vom Muſilkorps des T. 2. Artillerie» Reg. 


— — — — 
In der Ziehung zu Nürnberg am 31. Auli 
wurden nachftchende Nummer zogen: 
20. 22. 82. 80. 46. 
Die nächite Ziehung if in München ben 
I. Auguft. 
— — — — 
Im Verlage der Stahel' ſchen Bude und 


KAumfthandlung in Würzburg ift erſchienen u. 
durch alle Suchhandlungen zu beziehen: 


Der 


Hof zum Grafen-Erkard 


zu Wirzburg 


und 


Graf Shard. 


Mit urkundlichen Beilagen von 
Dr. Franz £. Wegele, 
‘Profeilor der Geſchichte zu Wirzburg. 
1860. 2 Bogen gr. 8. Preis 12 fr. 
ober 4 Ser. 


Kurs der Geldforten. 

Vom 31. Juli, 

Piſtolen 9 fl. 32—33 fr. 

Piſtolen preußiihe 9 fl. 5758 fr. 

Holländ, 10-fl.:Stüde 9 M. 391,401, fr, 

Rand Dufaten 5 fl. 2930 fr. 

20sjranfenjtüde 9 fl. 1712 —18t, fr, 

Engl. Eovereigns 11 M. 35—40 fr, 

gs Eilber per Zollpfd. B1_fl. 40—52 15. 

Hold per Zollpfd. 193-798 f. — fr. 

Preuß. Kallenanmweilungen 1 fl, dt, Fr. 

Dollars in Golb 2 fl. 3-4 fr. 

Ruff, Imperiales 9 fl. 32-34 fr. 

Preuß. Thaler — fI. — fr. 

depranfen: Thaler — fl. — Mr. 

Diverfe Kaſſenſcheine — fl. — I. 


Ludwigs Weft-Bahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 


Ankunft | Abgang 








Ankunft, Abgau 

















von | nad) Züge von | nad 
Frautfunt. Bamberg. 
gr. du. | Eilug 4ux. 100 5°) 
B0 3. 190 5. | Mofizug gms. | 3m 
1124. 25 An. | Güterzug [128 4 
85 38% Ri gmx. 1288 | 





®) Anfunft des Gilzuges in Münden IUbr 
AOM. Nachts, in Peipzig IUbr Id M. Nachts, 
in Berlin andern Tags frib 7 Ubr 30 M,, 
in Wien andern Tags 7 Uhr 15 M. Abends. 
+) Ankunft des rübzuges in Paris anbern 
Tage d Uhr früh, ſowohl über Karlsruhe als 
Mainzirorbad. 
ainmwafler: Temperatur 330 ı. — Pegel 
fand 11” über O. 











Drud und Berlag der Stahel’igen Buc- und Kunjthandiung in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 






































3 * @inrüd ego gebühr: Die dreiſpalti— 
Das nee * mie Donnerstag, Zeile ober baren Kaum wird mit 3 fr. die 1860 
trägt vierteffä - bier um en ifpalti it 6 fr. und die durchlaufende . 
M 213. s fal, bayer. Pofämtern, 2. Auguft. — file mit 9 " —2 — 








— 


UL Verhandlung. 

* Würzburg, 2. Aug. Die Anlage richtet ſich heute ges 
gen Peter und Magbalena Sauer, Squhmacherseheleute von 
Norcheim, wegen Raubes 3. Grabes. Der Anklagefhrift entnehmen 
wir Folgendes: Peter Sauer hatte ſchon früßer, im Jahre 1855, 
mit bem Juben Iſaal Franfenthaler aus Untereifenheim einen Kuh⸗ 
Kauf abgeſchloſſen, war aber, wie er werfihert, babei bintergangen 
worden und batte ſich ſchließlich mit dem Sranfenthaler dahin ge 
eimigt, den Kuhlauf gegen ein Reugeld von 2 Kronenthalern rüd- 
gängig zu machen. Troß feiner damaligen Ucbervortheilung ging 
Sauer im Jahre 1857 einen zweiten Kubfauf mit Franfenthaler 
ein, zahlte fogleich zwei Dritttheile des Kaufihillings und verſprach 
bie übrigen 21 Gulden binnen Iahresfrift zu zahlen. Aber erft 
nad 3 Yahren, als Frantenthaler anfing, jenen Reſt dringender 
au verlangen, vertröſtete ihn Sauer, williger als früher, es bald zu 
zahlen und wirklich einige Monate fpäter lud er Sranfenthaler zu 
fih ein, um ihm fein Guthaben abzutragen. Franlenthaier lam, 
aber er fand Sauer durchaus nicht fo gar bereitteillig, zu zahlen. 
Sauer Hagte vielmehr über Uebervortbeilung, tollte Abzüge machen, 
und verteigerte jeve Zinſemahlung. Doch endlich entſchloß er 
ſich und zahlte. Wis Frankenthaler pas Gelb eingeftrichen hatte, 
forderte Sauer eine Quittung und kaum hatte er biefe erhalten, 
fo padte er Frankenthaler beim Rüden, jog ihn vom Stuble und 
hielt ihn am Boden feft, indem er feine dabei anweſende Frau 
aufforverte, Franfenthaler daß Geld, aber nur ihr Geld, wieber 
aus der Taſche zu nehmen. Diefe entfprach der Aufforberung und 
ertannte leicht wiever aus ber ziemlich ftarfen Baarſchaft des Franfen- 
thaler ihre früheren Münzforten. Hierauf ließ Sauer ven bis 
dahin feit gehaltenen Franlenthaler (08, brobte ihm für ven Fall er 
etwas verlauten laſſe und biefer ging mit dem Verſprechen, Nichts 
zu fagen. Bald varauf aber ließ er Sauer durch eine Mittelg- 
Perfon auffordern, ihm fein Gelp herauszugeben, mit ber Drohung, 
er werbe ihn außerdem anzeigen. Sauer Himmerte fi nicht darum. 
— Im Haft gefegt leugnete Sauer mit feiner Frau in mehreren 
Verhören, daß er Frantenthaler irgenbivie Zwang angethan habe; 
aber als Sauer merfte, daß feine Frau geplaubert babe, 
fing er endlich an, einzugeftehen, daß er wirklich in befchriebener 
Weife zu feinem ihm nad feiner Meinung unrehtmäßig abge 
nommenen Gelde zu gelangen verfucht babe; in jenem Kaufvertrag 
jeyen ibm täglich 6 Maß Milch garantirt geweſen unb die Kuh 
habe laum einen Schoppen gegeben; er habe fie daher verkauft 
und 17 ff. beim Verkauf eingebüßt; bei jenem Vorfalie babe er 
ber feften Ueberzeugung gelebt, er kürfe jene 5 fl. 24 fr. zum 
jegigen Verluſte (17 fl.) gerecinet gegen bie noch aus dem zweiten 


Zagskalenber: Gundekarut. — Sonneuaufgang: 4 Uhr 53 Minuten. 
onnenmtergang: 7 IL 35 M. — Monbauigang: 7 U. 50 M, Abnds. 
Monduntergang: 8 IM. Mans. — Iiermometer m. Neaumur 7 U. 
fra 10 Grad Märme. Mittag 12 Ubr 1 Grad Wärme. — Bauern: 
cenel: Ein kühler Auguſt nach einem beißen Juli verkündet einen harten, 
ein trodener Auzuf einen ſchwachen Winter. 





Lokales und aus dem Kreife, 


* Würzburg, 2. Augufl. Die geftrige, wohlgelungene Auf · 
führung des Oratorium Chriſti Himmelfahrt von Neulomm durch 
das muflfal. Inſtitut dahier gab auf's Neue Zeugniß von ber 
Leiſtungsfaͤhlgleit und guten Leitung diefer Anftalt. 

* Würzburg, 2. Yug. Wie wir hören, wird heute Nach- 
mittag halb 3 Uhr bie Artillerie auf dem Hofplatz, und um 5 Uhr 
bie Infanterie auf dem Sanverwafen zur Parade vor ben bier 
anwefenven hohen Militärs ausrüden. 

Seine Maj. der König hat dem penflonirten &arakterifiten 
General der Kavalerie Mazimilian Frhm. v. Zandt die Erlaubniß 
zur Annahme und zum Tragen bes Großkreuzes des herzoglich 
Sachſen · Etneſtiniſchen Hausordens ertheilt. (Mil.V.⸗SBl.) 

Se. Maj. ver König hat den Hauptmann Karl Freiherrn v. 
Lottersberg vom 2. Artillerie Regiment zum 3. reitenden Artill.s 
Regiment verfekt, (MiL-Berordn.-Bt.) 

* Im Auguft koftet das Pfund Maſtochſenfleiſch in Würzburg, 
Aſchaffenbutg, Miltenberg und dem 4. Zappiftrift des Streifes 151,4 
in Schweinfurt, im 1. und 3. Zarbiftrift 15, im zweiten 143/, Ir. 
Das Fleifh von Stieren, Rindern und üben barf nur um min 
deſtens 1 Ir. unter vorſtehendem Sat verfauft werben. Das Halb: 
fleifch wird in diefem Monat verfucheweife tazfrei gelaſſen. 

Säweinfurt, 1. Auguſt. Waizen loſtele heute 21 fl. 
45 fr. bis 24 fl, Kom 14—17 fl. 45 fr, Haber 8 fl. 20 k 
bis 9 fl. 12 fr. per Schäffel, Eine Partie Reps wurde mit 
25 fl. per Schäffel bezahlt. (Schw. I.) 

An Stelle des zum Delan von Rothhauſen berufenen Pfar- 
ter8 Dr. Lenz von Oberndorf wurbe ber Pfarrer Bayer von Senn» 
feld zum Diftwiftsfhulinfpekter für bie proteft. Schulen ber Land⸗ 
gerichtsbezirle Schweinfurt, Münnerftabt, Merned und ſtiſſingen er- 
nannt, 


Kaufvertrag reflirenben 21 fl. fompenfiren. Seine Frau babe zwar 

— nicht mithelfen wollen, allein er habe fie gezwungen, er felöR aber 

— ung habe vorher Moft getrunken gehabt umd fey zubem auf ben Juben 
Schluß. 


erboſt geweſen. Die Sauer Eheleute genießen bis dahin einen 
guten Ruf, während minber günftig ter bes Händlers Franfentbaler, 
über befien unreelleg Treiben befonder8 ver Ortövorfteher von 
Rordheim ein Mares Bild emtiwirft, wenngleih im fraglichen 
Falle für vie Beſchuldigungen Sauer lein Beweishebeli erbracht 
werben konnte, (Schluß folgt.) 


* Würzburg, 1. Aug. Nachdem geftern das Beugenver- 
hör zu Ende geführt worden war, begann vas Blaiboyer. Die 
Staatsanmwaltihaft Hielt die Anklage in ihrem vollem Umfange 
aufrecht, während vie Vertheivigung ben Nachweis aus dem bie 
That begleitenven Umftänven zu liefern verfuchte, Schuhmann habe, 
wenn immer auch einen von ihm provozirten Angriff, doch auch einen 
Angriff abgewehrt, die Verletzung fey eine fabrläfiige, oder doch 
in einem gewifien Grabe ber Unzurechnungsfähigkeit begangene, 
auf feinen Fall habe er aber den Tod als Folge der Verlegung 
voraugfchen loͤnnen. Die Geſchwornen bejabten bie auf Schuldig 
ber Koͤrperverletzung mit nachgeſolgtem Tode, wobei ber Zub 
vorausgefehen werden fonnte, verübt in aufwallender Kite ber 
Leidenſchaft, geftellte Frage, worauf ber Gerichtshof auf 6 Jahre 
Arbeits hausſtrafe erkannte. 

Staatsanwalt: TI. Staatsanw. Hr. Rüdel; Vettheidiger: 
Ht. Rechtsanwalt Dr. Steidle. 





Vermiſchtes. 


Mänchen, 30. Juli. In Folge der lebhaften Betreibung 
ter Abaänderungb- Arbeiten des Lederwerls macht unſere neue In— 
fanlerie⸗Ausrüftung raſche Fortſchritte. Die präfente Mannſchaft 
bezieht bereits neu abjujtirt, d. i. Patrontaſche und Saͤbel an vie 
Gürtelfuppel befeftigt, die Wachen. Gegen bie frühere Ausrüftung 


fühlt die Mannfchaft eine weſentliche Erleichterung. Namentlich 


wird bie Bequemlichleit ber abgeinberten Tornifter fehr gelobt. 
Noch bequemer find aber vie ganz neuen, nah einem beſondern 
Muſter gefertigten Zornifter. Dieſelben lönnen nämlich mittelt 
zweier Seiten» und zweier Borberlappen auf vie einfachſte Weiſe 
geöffnet, aus ihnen beliebige Effelten genommen und eben fo ein» 
fach wiever gefchlofen werben. Für bie Referve-Munition befindet 
ſich oben ein Meines Käftchen, welches herausgezogen und wieber 
bineingefhoben werben fann, ohne daß ber Zornifter geöffnet zu 
werden braucht. 
zwedmaͤßig, ſondern auch ſehr Heivfam, invem fie dem Soldaten 
ein bübfches militaͤriſches Ausſehen verleiht. (A.Abdz.) 

© Münden, 31. Juli, (Privat-Korreſpondenz.) Die Ar- 
beiten des Geſetzgebungs ⸗Ausſchuſſes ver II. Kammer ſchreiten fehr 
raſch vorwaͤrts. Ueber ven allgemeinen Theil des Voligeiftrafge- 
ferbud-Entwurfs wurden bereit 2 Berathungen gepflegen, und 
es wirb berfelbe in ber auf morgen anberaumten Situng beendet 
werben. Saft ohne Ausnahme wurden die Vorfchläge des Refe- 
renten &rn. Dr. Evel zum Beſchluß erhoben und man varf ſich 
ber Hoffnung hingeben, ein Werk entftchen zu jehen, mweldes ben 
Dank der Gegenwart fund bie Anerkennung ber Zukunft verbient 
und erhalten wird. 

Die für ben Juli fetgefegten Fleiſchtaxen haben auch für 
den Auguft in ſaͤmmtlichen Stäbten und Zageiftrikten von Mittel 
franfen unverändert fortzubeftchen. 

Bamberg. Das biefige Tagblatt fhreibt: Hr. Büchfen- 
macher C. V. Heinlein vahier hat nunmehr fein Syftem, alle Ar- 
ten von Schießwaffen von rüdwärts mit einfacher Papierpatrone 
und cyliudriſchem Hohlgeſchoſſe zu laden, auf welches er bereits 
am 25. Därz d. 98. ein Privilegium erhielt, glänzend vollendet. 
Die beiden fertigen Mufterwaflen, eine Muslete und eine feine 
Freibandbüchle, find wahre Meifterftüde, die fih mit ven beften 
Waffen ber Neuzeit meſſen können. Beide Waffen ſchoſſen bei ver 
Probe auf das Pünktlihfe und fünnen mit denſelben 4—5 Schüſſe 
gemacht werben, bis man mit ben feitherigen Waffen Einen Schuß 
abfeuert. Die wirtiame Flugbahn ver Mustete mag wohl über 
1500 Schritte betragen, indem auf 6—700 Schritte das Bifir viel 
niepriger ſteht und ber Einſchlag bedeutend fehneller if, als bei 
allen bisherigen Waffenarten. Zudem kommt no, daß nad Aus» 
füge des Erfinders die Anfhaffung ber Militärwaffe bei fabril- 
mäßigem Betrieb nicht höher zu ftehen fommt, als irgend eine ber 
neueren Militänwallen. 


— Dffenbad, 31. Juli. Belanntlih wird hier nächſten 
Sonntag ein großes Turnerfeft abgebalten, zu welchem beveutenve 
Borbereitungen getroffen finn und an 1500 Zumer erwartet werben. 
Die Hanauer Turner, die befanntlid in Hanau nicht in ihrer 
Tracht mit Farben und Fahnen auftreten bürfen, werben es an 
diefem Tage doch verfuchen, fih ſchon in ihrer Start mit ihren 
Emblemen aufzuftellen und fo gemeinfhaftlih nah Offenbach zu 
zieben. 

Karlsruhe, 30, Juli. Heute wird fih der Prinz Wil- 
beim in das Lager von Chalons begeben, wohin ihn der Kaifer 
Navoleon beſonders eingeladen bat. — Die hier angeftellten Pros 
ben mit ver von Berlin überfenveten gezogenen Kanone haben 
ganz Vortreffliches ergeben, und e8 wir unfere Artillerie in Nur 
gem mit biefer neuen Waffe verſehen ſeyn. 

Der Vorort ber katholiſchen Vereine Deutſchlands er 
läßt eine Einladung zur 12. Gmeralverfammlung vom 24.—27. 
September I. 9. in Prag. 


Wien, 30. Juli. Im Baris bat pie Nachricht von ber 
Zufammentunft in Zeplig fehr unangenehm berührt, und es ift 
ungmeifelbaft, daß diefe üble Stimmung durch das, was bi jetzt 
über diefe Zufammenfunft befannt geworben, nicht wenig gefteigert 
worben ift. Erflärlich ift e8 daher auch, daß die franzöſiſche Diplo- 
matie alle Minen fpringen läßt, um binter vas zu Tommen, was 
in Zeplig, wenn auch nicht unterzeichnet, jo boch verabrevet wor- 
ben iſt. 1.8.3.) 

Vom Rhein, 29. Juli. Frankreich ſchafft Papiergeld. Dies 
Wort ift bedeutend. Denn es zeigt, daß trog der erhöhten Aufe 
lagen folde Ebbe in ven Staatslaſſen iſt, daß man au ber in 
Frankreich verhaßten Maßregel feine Zuflugt nehmen muß. Pa— 
piergeld bat nur bei vollem Vertrauen vollen Kurs, Sonft fintt 
es bei einem an fi mißtrauifhen Volle ungeachtet aller Zwangs- 
maßregeln. Und was fchafft Vertrauen? Bleibt nicht bie Unter 
baltung des Heeres dieſelbe? Werben tie Schiffbauten nicht eher 
ausgepehnt als eingerhränft? Hinausipielen Tann man ven Strieg 


Die ganze neue Ausrüftung iſt nicht nur höchſt 





nicht fo leicht, um fi in fremben Landen Truppen beföftigen und 
bie Auslagen erfegen zu laſſen. Und dann ber eingewurzelte Glaube 
in Frankreich, taß eine franzöflfhe Megierung, die zu einer Art 
Affignaten greift, ſch die Grube gräbt! Zrantreich ſchafft Papier- 
geld! Das Wort ift beveutfam! @-3.) 

Die „Patrie” berichtet, nach der zwiſchen Garibalpi und 
bem General Clary unterzeichneten Gonvention würden bie Feind» 
feligleiten auf ganz Siztften aufhören und bie friegführenben Theile 
in den Stellungen bleiben, welche fie gegenwärtig inne haben. Die 
für die Sicherheit der Meerenge fo wichtige Citadelle Mefiina’s” 
bleibt in dem Händen ber Neapolitaner bis nach Abſchluß der ob⸗ 
De a at bie auf das Lebhaftefte betrieben 
werben, und wohl zu einem vollſtändigen Aufbhören db i 
leiten führen dürften. * J — 

Der Turiner „Espero“ vom 29. Juli hingegen bei J 
das Bündniß zwiſchen Piemont und Neapel —* Sr 3 
ſeligleiten in Sizilien ſollten in einigen Tagen wieder Beginnen 
die Gefhide beider Theile des Königreichs ſollen bie nemlichen 
fepn und überbies jey bie Stimmung der Parteien der Art, daß 
eine Verſohnung unmöglich ſey. 

Es find Berichte aus Neapel vom 30, Zuli eingetroffen. 
Die Stadt war ruhig, in ben Provingen aber machte fi Gährung 
bemerflih. Revofutions-ftomites lenten vie Vollsmaffen und ver- 
breiten Aufrufe, bie reaftionäre Partei verleitet bie Truppen zum 
Aufftand und macht fo viele Unruhen als möglich, und das Mis 
nifterium, welches überzeugt if, daß, wie es auch geben möge, es 
felber feine Zulunft habe, läßt Alles geſchehen und ſieht ruhig zu. 

Brescia, 26, Juli. Bor einigen Tagen mwurbe wieber bie 
italieniſche Zricolore, welche auf einem Hügel außerhalb ber Stadt 
wehte, herab⸗ und in Stüse geriſſen, wobei mehrere Berwunbungen 
vorfamen, Wir wollen, rief das Landvoll, vie Öfterreichifche Fahne. 
In Folge diefes Vorfalles wurden mehrere Landleute verhaftet und 
nad Aleſſandria geführt. (Die Leute finven jegt, daß unter far» 
binifcher Herrfhaft auch nicht Alles von Solo ift.) 

Paris, 31. Juli, Die „Batrie” bezweifelt bie Richtigteit 


der Nachricht, daß Garibaldi auf den Brief Viltor Emanuels ver» 
neinend geantwortet hat, da Litta, ver Ueberbringer des Briefes, 
erft am 1. Auguſt zu Garibalei kommen werde, diefer alſo nicht 


auf einen Brief ſchon geantwortet haben könne, ven er noch gar 


nicht in Händen hat, 


London, 31. Juli. Die „Zimes* veröffentlicht einen Ar- 
titel über das geftern von ber „Morning Pot” angeführte Schreiben 


Louis Napoleons (an ven franzöfiihen Geſandten in London, Ber- 


figny gerichtet, zur Mittheilung an Palmerfton beftimmt.) Sie 
fagten: Frankreich habe verfucht, ſich einer jeven ber drei fontinen« 
talen Großmädte zu nähern; feine entgegenfommenven Schritte 
feyen mit Stälte aufgenommen worben; nun wende fi Frankreich 
zu England bin; Frankreich möge fein Schwert in einen Pflug 
umwandeln, dann werde es feine Nachbarn in ben Stand jehen, 
basfelbe zu thun; Englands und Frankreichs wahres Intereſſe ſey 
es, zuſammen zu handeln zum Schub der Völler. 

Nachrichten von Damaskus ſagen, daß 3000 Chriſten ſich 
in bie Citadelle flüchteten, wo fie von den Algeriern Abd-el⸗Kaders 
beſchützt ſind. Die Stadt iſt fortwährend im Beſitz ber Drufen. 
Die Garniſon von 5000 Mann verhält ſich unthätig. (Fr. ) 





Handels und BörfenBerichte. 


Frucht:Mittel-Preife. 

Datum. Kern. Waizen. Korn. Gerſte. Haber. 

Orte Tag. Mont. Ur fe fee fe ft 
Nüämber »..239 Ai — — 21% 4130 13— 830 
Amberd » 0... u — 34 11 -— 97 
Ansah . » 2.2 . 18 97 HS —— 751 
Bamtrr -».. 2 — — 15 US 4H—-— — 
Nördlingen... 2. . 2016 20 4 HS BU 735 
Neamdtmg . . ” -——- 4135 —-— 810 
Rotbenburg of. 23 mr 906 416 — — —— 
Straubing . . . 28. * - —- 215 4 3 2— 811 
Weiſſenbutz .. 2. — — 212 14% 113 738 
Landegut . . . 27. P —— 2 348 —— 73 
Gunzenhauſen - - 26. = — — D5 1426 13 20 746 
Donamwörtt . . 25. ® 93%4 139 1545 1210 716 
Lindau . ». . 28. re 34 44 bl —— 812 
Gichflät . 2... 28. : -—- 1816 7 —— 8556 


“* Königshofen i, Grabf., 31. Juli. Walzen koſtete 24 fl. 15 fr. 
(geil. 15 kr.), Korn 18 fl. — fr. (gef. 1 fl, 10 fr), Gere — fl. — ir. 
Haber 10 fl. 30 fr. (get. 30 fr.) 


Karlar 1. bet heutigen Gerienziehung ber babil er 
5O-R.:2oofe wur! es fel, he ® Selm A 20 Stüd —— 48, 55, 1 
1%, 132, 149, Fön 1, 17 238, 332, 364, 368 
400, 409, 413, 34 var 680, 587, Fra 608, 656, 699, 714, 

, 804, 839, 3“ rd %0, 7%, , 

Wien, 1. Mr in ber heutigen erjten Ziehun ber Lodſe don 10 
wurden 40 Serien oo Yoos au 2. fr. ee 103, 2335, 44, 2776, 
3021, 3819, 3830, 4470, 5161, E35, 6898, 8615, 9524, 10,071, 10,259, 
10,830, 49,467; 44487, 2,562, 13,387, 13,403, 13,574, 13,639, 14,613, 
14,657, 15,229, 15,58% 15,948, 16,133, 1820, 16,399, 18,732, 16,580, 
17,258, 17,404, un: 18,470, 18,310, 1 

Blen 1, Aug. 5pGt. Metall. vom en 4852 — — N vl. 
De 9 2 BZ drei. Feat »An. 79. #0. — Lombarb.sißenet. 80, 

— 1 190. 80. 30 fL-Qoofe för 50, — 1007. 


ehe 1%, * — > J— 188. 70.— DO . Stantsb. 
— London 0. — Paris in Wim 50. 20. — 100 Franfs 
Mate I 2 
Frankfurt, 1. Aug. Bayer. *5 Ob. (0b. R) — 
bayer.ipiät. Obligationen Ab.-R. (C. d. R) 100 —6@.; * er. 4 Rn 
Deligat, ic. b. R) 10 P. — G. bayer. Ayapbt. Dbl. 5 — 
re he OR TS IS 
_ ayer. 5 jation. 1. — 
mit gs: Gingahl um) 6. — %; „ine 2.6 She 


Baden Iiypür. 9%; P. — G.; Bürtt. er Oblig. — PB. 
963, we. Mürttemberger 44 p&L. Obi — 2, 104/, ©. — Ubends 
in der Effeften-Sozietät 


war bie Tendenz beliebt, der Um) 27 jedoch gering. 
Deſiert. rebitaktien 174%, bez. Darınk. Bantaft. 1871, 


Neueſte Nachrichten. 


“* Münden, 1. Auguſt. (Privar- Korrejponden.) Der 
Geſandte Bayerns in Paris, Frhr. v. Wenpland, if geftem 
Abenns mit feiner Familie bier eingetroffen, dann heute zu St. 
Maj. den König nah Berlin (mo berfelbe, von Gräfenberg zurüd- 
gelehrt, feit 31. Juli am I preuß. Hof verweilt, wie auch Ihre 
Mojelät vie Königin Marie, welde von Schloß Fiſchbach am 
nähften Tag zurüdtam), weiter gereift, währene ſich feine Familie 
auf ihr Lantgut Bernried (am Starnberger See) begab, wo Frhr. 


von Wenvland nah der Rücklehr aus Berlin ebenfalls eintreffen 


wird. — 

Da Er. Maj. dem Könige die Kur zu Gräfenderg ſehr gut 
angeſchlagen bat, fo wird dem Bernehmen nad zu Berdtesgaven 
an Herſtellung einer derartigen Anflalt zum Privatgebraude Sr. 
Maj. eifrig gearbeitet. 

*— Srantfurt, 1. Auguft. (Privat Storrefponzen,.) Die 
Verfammlung deutſcher Arhiteften und Ingenieure, zu mel« 
her bereits zahlreiche Anmeldungen eingelaufen fin, findet vom 
19. bis 21. September in unferer Stabt ftatt, — Auf der Sam- 
burger Eijenbahn fand geftern Nachmittag die erfte direlte Probe 
fahrt fatt. Die Bahn wird erft gegen Ende dieſes Monats bem 
Öffentlichen Verlehr übergeben werten Fünnen. 

Wien, 31. Juli. Die balbamtlihe Donau» Zeitung fat 
in einem Seitartifel unter anberm: Das in Baben Begonnene —* 
zu Teplitz eine entſchiedene Fodrderung erhalten, indem eine feſte, 
ausreichende Grundlage einer gemeinfamen deutſchen Poli— 
tit geſchaffen worden ſei. Es ſeien Bürgſchaften erreicht, daß 
Deutſchland in europaiſchen Angelegenheiten künſtighin das Ger 
wicht feines einverſtaͤndigen Wollens und Handelns in die Wag— 
ſchale der Entſcheldung legen werde; es Fünne tie Uebereinſtimmung 
in ven großen politiſchen Fragen niemand beunruhigen; denn 
Deutſchlands Politik, die nicht angreifend, vielmehr audſchließlich 
vertheigend ſei, verbürge den Frieden und das Gleichgewicht Europa’s. 


Zurin, 31. Juli. Die Turiner Zeilung meldet: „nie Ein 
nahme von Milage fey ein | gewefen; <unfer (d. } Garis 
baldis, das Blaft nennt das Kind beim rechien Namen!) Verluſt 
wird auf 1000 Mann angegeben, Mebiei, Gofenzac. find verwun⸗ 
det. . Unfere (d. h. ſardiniſche) Pregatte „Biltor Emanuel“ über 
lieh an Garibalei Aerzte und Arzneien. Die Neapolitaner ſchlu⸗ 
gen ſich bei Milazo wie bie Löwen; vie Brangofen, hätten nicht, 
Beier fechten können.“ @.3)> 

Die das Reuter'ſche Zelegraphen-Bureau aus Paris melbet, 
erffärte ver türlifhe Gefandte in ver Konferenz Über vie ſytiſche 
Angelegenheit, daf, wenn ber Sultan ihn ermächtigt habe, unter 
Vorbehalt Die Komvention zu unterzeichnen, dies mur geſchehen fey,: 
um einen Konflitt mit England und Frankreich zu vermeiden. Die 
Pforte macht ven Vorbehalt, daß bie Koupention ben freiwilligen 
Entſchluß des Sultans, ven Chriftenverfolgungen Einhalt zu thun 
und zu diefem Behufe die Mitwirkung ber AMlürten anzuneh- 
men, ausprüdlich anführe. Kerr v. Thouvenel finnte biefer Mö— 
bifitation bei. Der Konventions«Entwurf wurde demnach neu res 
bigtrt unb alles aus ven Artifeln entfernt, was bie Empfinblic- 
keit des Sultans verl Tonnte, Die Konferenz wurde ohne Ber 
fimmung ver nächften Zufammenfunft vertagt, um bie Vollinachten 
zur Unterzeihnung abzumarten. (Köln.g.) 

London, 1. Auguf. Kaiſer Napoleon hat dem Grafen 
Verſigny im Welentlichen Folgendes geſchrieben: „Die Angelegen» 
heiten find verwidelt. Sagen Ste Lord Balmerfton, der mir glauben 
wirb, ich wollte feit Villafranca Frieden mit Allen haben; ich habe 
die Armee und Flotte nicht übermäßig verſtärlt, ich will vie Er— 
haltung ver Türkei und will feine vereinzelte Erpebition nad Sy« 
rien, auch feine Intervention in Sütitalten; ich will in allen Ans 
— ein Einverſtaͤndniß mit England. Die ſyriſche Expe- 
vition ſchlug ih aus Menfhlichfeitsgefühl vor, Eroberungen bafelbit 
liegen mir fern. Algier Toftet uns Opfer genug. Ein Ueberein- 
tommen mit England in Betreff Mittel-Jtaliens war ſchwierig, 
weil mich der zu Villaftanca gejchloffene Brieve band. Dagegen, 
bin ih in Süd⸗Italien frei und will gemeinfam mit England 
handeln, wofern dieſes mir vertrauen will.“ (Köln 3.) 





Berantwortlidder Rebalteur: Dr. Karl Pbohlmann. 





Zermin:Salender. 


6. Auguſt, früb 9 Uhr: Termin zur Veraffordirumg. ber Arbeiten zur Er⸗ 
bauung eines zweiten Stadiwerfes auf den Hintergelliuden bes Hospie 
tales zu Orb beim f. Yandgeriht Orb, 

yrüh 9 Uhr: Termin zur Verallordirung der Mrbeiten zur Renovation 
der Kirche zu Maibach durch das k. Landgericht Schweinfurt. 

Früh 9 Uhr: Forderungsmeltung an den Nachlah bes Ievigen Schneiders 
gefellen Johann Stahl von Würzburg beim f. Bezirksgericht daſelbſt. 
Früh 3 Uhr: Forderungsmeldung an den Vadlah des en Joh. 

Fiſcher zu Güntersichen beim f. Landgericht Wurzbur 

Früh 8 Uhr: Forberungemeldung an Anna Schmitt, Ieige — ber 
Gefreiten- Bittere Anna Schmitt zu Gerolzhoſen, feit mehreren Jahren 
in Lohr, beim E& Landgericht Lohr. 

Ftũh 3 Uhr: Verfleigerung ven Wobilien im Gemeindehauſe zu Alzeuau 
im Konfurie der Marg. Funk, geb, Kroh, nummehr Gbefrau bes Bäder 
meifters Seh. Funk von Aizenau burch das f. Landgericht bafelbit. 

yriih 9 Mhr: 2. Göiftstag im Konfurfe des Georg Zirkelbach von Sterns 
berg beim £. Bezirkegetichte Neuſtadt ajS. 

Friih 9 Uber: Korderungsmelbung an Jakob Bäth und Franzista Staubter 
von Bekehrum beim £. Landgerichte Kethenbuch. u. 





Untündigungen. 





In der Stahel' ſchen Buch: und ſtunſthaublung zu Würzburg iſt vorräthig: 


R R 5 BEFTTITEEUTTORTLTTTTTERN 
Die Keder des Mirza Hchaffy. E rn 
Mit einem Prolog von Bodenftedt. 


Achte oder Diamant:Anflage. 
Elegant Tartonnirt. Preis 48 Fr. 


Diefe billige fehr niedliche und elegant gevrudte Ausgabe eignet ſich auch zu 


Gefchenten. 


Kapitalien 
= zu jeber Größe werden gegen hypo · 
= thelatiſche Sicherheit nachgewieſen, 
4 turh das Bureau von = 
3 (43) 53 Manz. =: 
Avyyyyyyyyxyxxxyyxyxxxyx 


— 
— 
m. 
> 
> 
> 


ATRREN 


(38] 


Son | der größten hl von Ganı in Baris empfingen wir eine 
Auswahl von Ganontafeln, 
welche ſowohl an Gefhmad hl an Zeichn ung und höchſt a Ausführung 
ver Farbenprucde alles überbieten, was ——— bis jetzt geliefert werden konnte. 


Die Bertaufspreife von à 1 fl. 24 fr. bis 7 
Bir 


Kunfblätter find, nicht theuer. 
lichkeit zur gefälligen —— 
Stahelice Buch⸗ und 


fl. — find in Betracht, daß es wahre 
erlauben und die hochwũrdige 5 ug 


gi or mug in Wilrgbung. 


Kunftfreunde und befonver8 jene, welche vie fhönften Theile ver Schweiz bereißten, 
machen wir auf eine von Paris erhaltene Auswahl von 


25 Boy rien ber fchönften Punkte der Sch 


namentlich aus 


Berner Oberlande, in Farbendrud und colorirt 


—— und erſuchen um ee in unſerm Lolale, 


Blatt auf J antem tahel’sche fl. 45 hr 
tahel's 


Gefucht wird: Eine Perfon vom 
gebifveten Stande, mindeſtens 30 Jahre 
alt, evang, Konfeffion, ledig ober linderloſe 
Wittwe, zur Uebernahme einer Heinen Haus⸗ 
haltung und Erziehung eines Mändens 
von 12 Jahren, 

Offerten werben angenommen bei ber 
Erpebition dieſes Blattes. Be 





En junger Mann, welcher in einem ge— 
miſchten Waarengeſchaͤft gelernt, auch 
ſchon längere Zeit ſervirte und beſtens em⸗ 
pfohlen werden lann, ſucht eine paſſende 
Stelle. 





ch warme biemit wiederholt Jever 
mann, meinem Sohne Simon Fehn 
etwas zu borgen, indem ich durchaus feine 
Bablung Teifte. 
Biebergau den 30. Yuli 1860. 
Friedrich Fehn. 


Dekan gegenüber Nr. 363 
4 





it eine Parterre-Wohnung mit 3 bie 

ijbaren Zimmern, Küche, Bobenraum ıc. 
auf das nüchſte Ziel zu vermiethen. Dies 
felbe eignet ſich befonder# für ein Geſchäfts- 
Lokal oder Wirthſchaft, auch kann hiezu 
ein Laden eingerichtet werben. 


god gergrhiur ge ing te 
von 4—6 Zimmern, Küche, 
Baffedelung und allen fonftigen Bequem» 
lichkeiten ift bis 1. November an eine 
** ——— zu vermiethen. D. 1 
[2a] 


Nr. 13,002, 
Bekanntmachung. 
Verlafienihaft des Mlummus Johann 
Jateb Hafelbet von Bamberg betr. 
Rechtlich begründete Forberungen an ben 
Nachlaß des am 28. Mär d. I. babier 
verfebten Alumnus 9. Jalob Haſelbeck von 
Bamberg find 
Donnerstag ben 9. Auguſt d. J. 
Vormittags 10 Uhr 
im Zimmer Nr. 6 anzumelven, widrigen⸗ 
falls auf folche bei Auseinanderfegung bie» 
fer Nachlaßſache feine Rüdfiht genommen 
werben wird, 

Würzburg am 24. Juli 1860. 
Künigliches Bezirksgericht 
als — ⸗ 

D. 





—“ 


Rein. Huberti. 


Der Preis für jedes 


e Buch- und Kunsthandlung 


in Würzburg. 


(35) 


Wittelsbach. 


Die Lesebibliothek ist von nun an 
jeden Samstag Abends zwischen 8 
und 10 Uhr wieder geöffnet. 

Der Ausschuss. 


Vereinigte Gesellschaft 
Sängerkranz-Sängerbund. 


Sonntag den 5. August 1860: 


Gartenunterhaltung 


mit Musik- und Gesangsvorträgen. 
Abends — 


Tanzunterhaltung 
in der Aumühle. 

Bei ungünstiger Witterung in den 
Hauslokalitäten. 

Einführen von Nichtmitgliedern ist 
untersagt und wollen sich die ver- 
ehrlichen Mitglieder durch Vorzei- 
gen ihrer Karten legitimiren. 

Freitag den 3. August Abends 
halb 9 Uhr Hauptprobe, 

Der Ausschuss. 


Butten’her Garten. 


Morgen, Freitag ven 3. d. gutbefegte 
Harmoniemusik, 


von einer Abtheilung ver gl. Landwehr⸗ 
Regimente-Mufit, wozu böflichft einladet 
A. Kuchenmei‘ 


. 





I der KHofftraße 2. Diſtt. Nr. 5801/, 
ift Über zwei Stiegen eine fehr ſchöne 
Wohnung von8 Simmern und allen übrie 
gen Erforbernifien wegen Berfegung vom 
15. September an zu vermiethen und läg- 
ih von 2—3 Uhr einzufehen. 


Zur Beachtung! 


Diejenigen Abonnenten auf bie 


„Sartenlaube“ 


welche biefelbe bisher durch Herrn Staus 

dinger (Halm's Buchhandlung) bezogen, 

wollen fich wegen ber Fortfegung an bie 

Stahel’sche Buch- u. Kunsthandlung 
in Würzburg 





iwenben. 
Leipzig, Yuli 1860. 
Ernst Keil. 


im Mäbchen, vas in eiblichen 
Handarbelten er, fie einen 
Platz als Hausmãdchen, kus mwürbe fie 
nicht abgeneigt ſeyn, — — als Kell- 
nerin zu überne 
* 8 hmen. heres in Stadi 





Fremden⸗ Anzeige. 
Vom 1. Auguft. 


(Adler.) Dr. Maffas, m. F. Prof. meb,, 

Jean, Doktor a. Athen, em m. ug 
Kent. a. Moldau. Winkler, Part., Glaup, ers 
wirth a. Dresden. Ley, Reg. a. Paris. Bauer, 
Kaplan a. Münden. Kt: Wilms a; Neuf, 
clb a. Lahr, Unger a, Berlin, —— — aus 
ünden, Kiffing a. agen, Merlle a. Beinheim, 
Deffner a, — diere a. Rheydi. 


(Fränfifcher N Knedlington, m. F, Rent, 
a. Vertſhire. Georger, Hütt e 
—— Lehret a. Kr rs 
uftigrath ca. Königsberg. eibel, Eefretä 
Stuttgart. Engelbrecht ae a Eust. Grau 
dv. Remo, m. T,, Fabrifbefig. a. Rofedt. Hobel, 
m. #., Veterinärarzt a, Münnerftabt. Kauflte: 
ayle, ms — —— Hammerfeld aus 

ingen, Buſed a, Franff,, Ealfiner, Schmidt 
a. Münden, Remele a. Zelle, * 


(Kronprinz) ©. Diring, Ober App.= Rath a. 
Hannover. Gihervinoobalie, m, F, Dr. Kubn, 
m. F. a. Rußland, Dengler, Berirfsförfter aus 
Karleruhe. .: Leyſon a. Franfi., Lehmaier a. 
Nero Yorl, Jung a. Münden. 

(Säiwar.) Vicarine, Hofmſit. v. Alliſſoglio, 
Part. a, Schweiz. Olnbah, Part. a. Ungarn. 
Kfl.: Horn a. Wichafienbg., Grau a. Offenbach, 
Geiershöfer a. Rürnberg. 


v. Marinsfi, 





Verftorbene. 
ring: Kupprion, Seifenfieberstind, 3 Monat 
alt. — 





Kurs der Geldforten. 


Bom 1. Auguſt. 


Viftolen 9 fl. 32-33 fr. _ 

Biltolen preußtihe 9 fl. 57—58 fr. 
olländ. ToR-etüde 9 4 BON 
anb-Dufaten 5 fl. 29-30 

O-franfenftüde 9 fl. — it 

Engl. Sovereigns 11 fl. 360 fr. 

h. Silber per Soli, 51 fl. 40-52 15. 
old per Zollpfd. — fr. 

— 1 f 
ollars in Gold 2 a" L so — = 

Ruff. Imperiales — 

— Thaler — fl. — 

—— Thaler — fl. — — 

Dwerſe Kaſſenſcheine — fl. — f. 





Ludwigs⸗Weſt⸗ Bahn. 
Abgang und Ankunft in Würzbung. 









Ankunft) Abgang 
von nad 


Fan 


Züge 







Bamberg, _ | 








gez. dam. Sch, 


HT: 
vu IR AR 
41asat. |26 Im. —— 8 * 

s F 355,57 


) Ahınft des Eilzuges in u. uhr 
KOM. Rats, in dep 9 EM. Ey 
in Berlin andern Tubr 
in Wien andern Tage 7 Uhr 15-M. Abende. 


7) Anhmft bes ed in Paris andern 
Taas 5 Uber früh, Term über Karlerube als 


Mainz Forbach. 


Mainwafſer: Temptratut 140 R. — Pegel» 
fand 1’ 2” über 0. 


Drud und Berlag der Stahel'ſchen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. 


Würzburger 
Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Freitag, 
3. Auguft. 








Das Abonnement auf den Angeiger bes 
tränt vierteljährlich 36 fr. hier und bei allen 
tal. bayer. Voftimtern. 








AR 214. 


Eagstalender: Aug., Steph. Erf. — Sonnenaufgang: 4 Ubr 54 Minuten. 
Eonnmumtergang: TUI M. — Mondaufgang: 8 IL 7 M. Abude 
Monduntergang: 6 U. 18 M. Mans. — Thermometer n. Reaumur 7 U. 
früh 10 Grad Wärme Mittag 12? Uhr 14 Grad Wärme — Bauern: 
regel: Wenn bie Finten früh vor Sonnenaufgang fingen, fo werfünden 
fie. Regen. 





Lokales und aus dem Kreife. 


* Mürgburg, 3. Auguſt. Die angekündigte Parade ver 
Artillerie geftern Nachmittag beſchränlte ſich auf einen Vorbeimarſch 
vor dem Gaftbof zum Kronprinzen, ta die bort verweilenden hohen 
Militärs des eingetretenen jehlechten Wetterd halber es vorzogen, 
"dort zu verbleiben. Später war auch auf tem Sanderwaſen ein 
Manöver ver Sanitätsfompagnie. 

—  Mürzburg Bei dem am 29., 30. und 31. Juli dahier 
Rattgefimvenen Preiichießen Beteiligten ſich aud viele fremde 
Schuͤtzen. Die Preife wurden ſammtlich durch Centrumſchüſſe er- 
worben; es erhielten folgende Herren bie Preife: I. Aufgelegt: 
Die Herren: 1) I. 8. Köhler von bier, 2) Matterftod degl., 
8) Merner bögl., 4) Kain tagl., 5) Ehrmann von Wertheim, 6) 

Herren Spegg von Haßfurt und Nein von Marftheitenfelt ; 
U. Freihand: Die Serien 1) Wolfshöfer von Behhofen, 2) 
Kipp von bier, 3) v. Gumppenberg von Gichftäbt, 4) Sprgg von 
Haßfurt, 5) Döbling von Kempten, 6) von Gumppenberg von 
bier; II. Auf der Recreationsjchetbe: Die Seren: 1) 
Höfer, 2) Schmaß, 3) Schmalz, 4) I. H. Koͤhler von bier. Es wurden 
mit 1963. Schuß Nufgelegt 4085 Ringe une mit 1526 Schuß 
Freihand 3430 Ninge gefchoflen und werben bie Ringe und zwar 
Aufgelegt mit 51/, und Freihand mit 43/, fr. bonorirt. 

* Das Soolbad Neuhaus an der Saale zählte bis 25. Juli 
85 Hurgäfte, 

* Die Verurtheilung des Herrn Juſtizraths B. Koch zu 
Schweinfurt wegen Amtschrenbeleivigung zu fünfmonatlichem Fe— 
ſtungs · Arreſt wurde auf erhobene Berufung vom Aprellationege- 
richt beftätigt. 

Dem 2. Lehrer Karl Büchner in Remlingen warb bie Ber 
wefung ber 6. Mädchenſchule in Schweinfurt übertragen. 


Schwurgericht. 
II, Berhbanplung. 
¶Schluß.) 

* Würzburg, 2. Aug. Ein rühtendes Bild bot das arme 
Bäuerlein, das in feiner Sarmlofigleit fih nun wohl gar vor ſich 
felbſt fürchtete, daß es auf einmal ein fo ſchrecklicher Verbrecher 
geworben ſey, ohne es auch mur zu ahnen. „Ach verzeihen Sie“, 
meinte er zum Präfiventen gewendet, „hätte ich gebacht, daß mir 
bies fo ausgelegt würbe, fo hätte ich ja gern mein Geld eingebüßt”, 
und weiter gefragt: „ja warum fol ich denn nicht gern Alles be 
zabfen, was ich andern Leuten ſchuldig bin, id) habe ja Jeden bis 
auf ven letzten Pfennig bezahlt, aber noch fein Jude bat mich fo 
arg angeführt." .. . . „Ya freilih hat er es gewußt, daß er 
mich angeführt, er hat ja 14 Tage fpäter die Kuh felber verkaufen 
helfen und hat gefehen, daß ih 17 fl. einbüßte.“ So offenherzig 
und empfehlen die Erfheinung des Angellagten war, fo wiber- 
wärtig war ver Einbrud, ven der Hauptzeuge, ver Vergewaltigte, 
machte, der, obwohl, einen Kopf größer als das PWäuerlein, doch 
behauptete: „freilich babe ich verſprochen, nichts zu fagen, aber ich 
bätte bie ganze Welt verſprochen, um nur aus bem Kaufe zu 
lommen.“ „Och weiß auch nicht mehr, wieviel ih Milh garan- 
girte, e® ift fhon zu lange.” Dazu Tam das gravirlihe Zeugniß 
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des Ortsvorſtehers, der wieder von einem weitern Kalle ber Ueber 
vortheifung durch ven Juden erzählte. Doch bielt die Staatsan- 
waltihaft vie Anklage im Sinne des Verweifungserfenntnifies auf 
recht und nur auf ben Antrag der Bertbeirigung auf ein Nicht 
ſchuldig, trug jene eventuell auf Schuldig der unerlaubten Selbft- 
bülfe an, und die darauf gehende Frage bejahten pie Geſchworenen. 
Der Angellagte wurde bemgemäß in Idtägiges doppelt gejchärftes 
Gefängnig verurtheilt. Die Verhandlung gegen feine Frau, bie 
waͤhrend ver Unterfuchungehaft erfranlte umd weswegen entlaffen 
wurde, iſt vertagt. 

Staatsanwalt: Kr. Staatsanwaltsſubſtitut Endres; Verthei- 
biger: Hr. Rechtsanwalt Dr. Steible. 

Geſchworene: HH. Beder, Fuchs, Goldmayer, Grimm, Her⸗ 
mann, Kaltwaſſer, Kefler, Leylam, Ludwig, Seidenſpinner, Treut⸗ 
lein, Zull. 


IV. Verhandlung. 


* Würzburg, 3. Auguſt. Auf ver Ankingebant erfcheint 
heute Valentin Braun, 32 Jahre alt, lediger Dienſtlnecht von 
Brüd, wegen Verbrechens ver Körperverlegung mit nachgefolgtem, 
als wahrſcheinlich vorauszuſehendem Tore, begangen an Franz 
Mad, ledig von Euerfelo, in realem Zufammenflufie mit dem Ver— 
gehen ver Störperverfegung, verübt mittelft Wafle an Stephan 
Herbig, ledig von Euerſeld. Die Antlagejhrift jagt furz Folgenves: 
Val. Braun fteht feit Anfang des Jahres 1859 in Euerfelb in 
Dienft und esift gegen ihm nichts Nachtheiliges bekannt, nur daß er 
etwas gerne trinke. So hatte er au am 10. Juni v. 98. in 
Dettelbah mehrere Glas Moft und Bier getrunfen und war nad 
Haufe gefommen jenen Aben noch in ein Wirtshaus gegangen. 
Nachdem er von va wieder weg mit einigen Kameraben vor einem 
weitern Wirthshauſe bielt, entftand innen im Kaufe ſelbſt Streit, 
und als fie eben weggehen wollten, famen vie Streitenven heraus, 
fingen alsbald das Prügeln an, rangen miteinanver, ſchlugen mit 
Holzſcheitern und Maßkrugen auf einander berum und fchrien ent 
ſprechend; Braun ging auf viefe® Geſchrei bin wieder zurüd, um 
zu vermitteln; und wirklich, es ſcheint hier eine Pauſe eingetreten 
zu ſeyn; denn Giner ber Raufer, Stephan Herbig, erzählt, als 
einige fortgegangen wären, habe er mit brei anderen, Braun und 
feinen einzigen Begleiter (Fiſcher) aufgefordert, heimzugehen, fie 
wollten basfelbe thun, und als dies nichts gefruchtet, ſey erft wer 
Wortmechfel recht ernft geworben und jegt fen Braun mit Fiſcher 
eine Partei, die andere (Stephan Herbig) mit feinen drei Kampf⸗ 
genofien geweſen, mworunter Franz Mad, Braun und Fiſcher er 
zählen num weiter, fie hätten natürlich der Mehrzahl unterliegen 
müfjen, Fiſcher fey davon unb zum Borfteher geeilt und babe bie 
fem die Ungeige gemacht, fey aber von feinen Gegnern hart ner- 
folgt worben und habe ſich zuletzt in vem Garten .feines Dienft- 
herrn geflüchtet, von wo aus er — es war firmenhell — deutlich 
bemerkt haben will, wie feinem bisherigen Streitgenofien - Braun 
von ben Vieren hart zugefegt worden jey; Braun jelbft fagt, auch 
er ſey in ein Seitengaͤßchen zur Zeit mit Fifcher entfprungen, babe 
aber, um nad Haufe zu fommen, mit jenen wieder zufammentrefien 
müſſen, da ſey er angegriffen und fo auf ten Kopf und ins Ge- 
ficht mit einem Maßkruge traltirt worben, daß bas feuer heraus« 
geiprungen fey, ba habe er fi nicht anders helfen fünnen und 
ſich aufraffend fein faces Taſchenmeſſer gezogen und mit beiben 
Haͤnden ausſchlagend bin und hergeſtochen, er babe vorzüglich bie 
Gegner durh Stiche in ven Oberſchenlel abwehren wollen und ſey 
endlich, als Einer gefallen ſey, etwas freier gelaflen, im Stande 
geweſen, zu entfliehen. Der Fallende war Franz Mad. Seine in 
der Hige des Kampfes etwas zerftreuten Kameraden fanden ihn 
unweit vom Kampfplage, wie er in ber einen Hand feine Wafle, 
den Maffrug, mit ber andern Hand ben Leib zuhaltend bie legten 
Worte röcelte: „es Bingen ihm bie Gebärme heraus, ach fein 


Leben, er müffe erben, fie lännten ihn ſchon, er fep davongelaufen.“ 
Die Wahrheit feiner Worte beftätigte fein balpiger Tod, es hingen 
ihm wirflic die Gevärme mit Magen und. zerfjnittenem Gekröſe 
tief heraus aus einer weit klaffenden Wunde und rings herum eine 
große Blutlaßie, der Tod war nothwendige Folge dieſer Verlegung. 
Aber auh Stephan Herbig Hatte eine tiefe Bruſtwunde, bie 17tägige 
Arbeitsunfäbigleit zur Folge hatte; dieſen freilich ſchildert die An- 
Hagefcpriit ala einen befannten Raufer, während Mad ſelbſt ein 
Sijähriger armer Schneiver, der noch nicht lange aus feinem 23= 
jährigen Militärbienk entlafen, ein ſtilles eingezogenes Leben bei 
feinen Brüdern geführt babe. (Schluß folgt.) 





Bermijchtes. 

In Ansbach wurde am Sonntagf den 29. Juli, ein Sänger: 
feit gefeiert, an welchem fi die Sängergefellihaften von Bunzen- 
haufen, Weißenburg, Feuchtwangen, Leutershauſen, Schillingsfürft, 
Rothenburg, Uffenheim, Winpsheim, Neuftadt a. d. U. und von 
anderen Orten aus ber nähern und weitern Umgebung betbeiligten. 
Es waren im Ganzen 17 Bereine vertreten. 

Regensburg, 30. Juli. Die Werkftätte, welche, vie Oft- 
bahn in ver Nähe des Bahnhofes erbauen läßt, ift nun in An« 
griff genommen mworten. Ein großartiges, über 700 Fuß langes 
Gebäude, das auf beiläufig 400,000 fl. vetanſchlagt if. Die 
Oſtbahngeſellſchaft beabfichtigt ferner, in ber unmittelbaren Nähe 
desjelben, eine größe Anzahl Wohnungen, ſowohl für pas Beamten- 
Berfonal, als vie Arbeiter zu erbauen, was für den Dienft nur 
förderlich feon kann, zumal ſchon jegt in ven ver Eifenbabn näher 
liegenden Stabttheilen die Hauszinfe bedeutend gefteigert wurben. 
Vorausfihtlih werden auch Geſchäftsleute und Gaſtwirthe nad 
biefer Richtung aus dem Innern ver Stabt überfieveln. _ 

In dem Entwurf eincs neuen baverifhen Polizeiftrafgefeges 
iſt auch auf Baumfrevel und Obftviebftahl eine empfindliche Strafe 
geſetzt worben, wie eine folde in andern Staaten ſchon beitcht, 
Mangel an gehörigem Schutz wurde feitber ſeht vermißt und war 
allenthalben dem Fortfchritt nes Obſtbaues hinderlich. 

Der Gymnaſtal-Muſillehtet H. B. Wiß in Speyer erbielt 
vom Kaiſer Napoleon für Ueberſendung einer von ihm lomponirten 
Militir-Mefje die goldene Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaften. 
(Wie mochte per Mann fein Werl an Napoleon ſchicken?!) 

Bon Hochheim und noch einigen andern deutſchen Plätzen 
gehen neuejtens große Mafjen von veutjhen Schaummeinen nah — 
Branfreih! Der deutſche Michel darf aber auf dieſen Triumph jei- 
ner mouffirenden Induſttie nicht ſehr ſtolz ſeyn, denn eben viele 
ehrlihen Shaummeine fommen als franzöſiſcher Ghampagner wieder 
übern Rhein zurüd und werten in „bed Deutjchen Vaterland“ 
mit vierthalb bis fünf Gulden bezahlt. 

Vom Main im Juli. Die vorliegenden Nachweijungen 
über bie Waarenvergollungen des Zollvereins im erjten Quar⸗ 
tal des laufenden Jahrs mweilen gar keine befriebigennen Ergebniſſe 
nad, benn während das vorige Frühjahr ſchon gewaltig unter dem 
Drud des herannahenden italienifhen Kriegs litt, und wir in bie 
fem Jahr etwas berubigter waren, zeigte ſich doch jetzt eine Ab⸗ 
nahme ver ‚Zollvereinseinnahmen um acht Prozent gegen bad Bor- 
jabr, indem biejelben von 5,314,440 auf 4,375,739 Zhlr. zurüds 
gingen, 

Berlin, 2. Aug. Der Minifter von Schleinig hat eine 
Gircularnote über die Tepliger Zufammentunft erlafen, 
worin das Reſultat ein befrienigenves genannt wird, von einem 
förmlichen Vertrage jedoch durchaus feine Meve ift. Es wirb ange 
beutet, daß die günftigen Refultate der Badener Zufammenkunft 
fih in Teplig vervollſtändigt haben. Die Integrität bes 
deutſchen Bundesgebiets wird gewahrt werben und eine Verflänbig- 
ung in ven europäifchen fragen jey auf dem beften Wege. (N. Fr. 3.) 

Aus Berlin wird ber Wiener „Preſſe“ berichtet: „Im 
ZTeplig wurde ein Vergleich geichloffen, welcher darauf binause 
lauft, daß im Falle einer abermaligen Intervention Frankreichs in 
Htalien gegen Defterreih die Bundesarmee an den Rhein rüdt, 
und daß dann ber Oberbeichl über bie preußiſch-deutſche Heeres- 
Macht dem Prinz-Regenten von Preußen perfönlic über: 
tragen wird. Wenn Preußen auf biefe Were in vie Page verfeht 
if, eine Erneuerung ver napoleonifchen Intervention in Stalien 
für einen Casus belli zu erflären, fo wird bamit Franfreich zum 
erftien Male feit ver Reftauration des napoleonifhen Kaiſerreichs 
en: Bis hieher und nicht weiter!“ zugerufen. (Daher kommt «8 


aud, daß Kaifer Napoleon auf einmal fo friebfertig iſt. Vergleiche 
feinen Brief.) 

Verona, 22. Juli. Geſtern arretirte ein Voligeitommifär 
in Mantua einen Faljhmünger, welder fein Geſchäft in ver Lom- 
barbei fhon Tange mit Schwung trieb; wie es heißt, gehört er 
einer großen und weitverzweigten Bande an, die Golbitüde an- 
fertigte und beſonders auf dem Öfterreichifchen Gebiete in Bertehr 
zu bringen wußte. Der Berhaftete führte einen flattlihen Sad 
voll faljcher Zmanzigfranfenftüde mit fid. 

Aus Neapel vom 28. Yuli wir berichtet, daß ein neayol, 
Journal den Namen Garibaldi's als Titel angenommen. Die 
Brefie fchreibt ſeht heftig. Es iſt Don dem Minifter des Innen 
ein Zirkular veröffentlicht und an alle Intenvanten erlaffen wor« 
pen, worin ihnen anempfohlen wird, von allen Ausnahmsmitteln 
Gebrauch zu machen, da Das Wohl des Voltes das oberfte Geſeh 
ſeyn müſſe. 

Die Agenten Garibaldi's haben abermals ein ſchönes Sqhif 
in England angelfauft. Es if vie Dampfyacht „London“, welche 
zum Pafjagierbienft zwiſchen Brighton und Dieppe beffimmt und 
fpäter von Lord Ward zu einer Erpebition nad) ber Krim während 
bes ruſſiſchen Krieges benügt worden war. Sie ift um 8000 £, 
angelauft worben und fol als Moijovampfer im Mittelmerre ver- 
wenbet werben. 


Der Herzog von Grammont hat bei feiner Rüdlehr nad 
Rom die Verfiherung gegeben, daß bie franzöfiiche Gamiſon bort 
bleiben werbe, um jeden Angriff innerer ober äußerer Feinde abju- 
wehren, bamit Famoriciere jeine Truppen zur Vertheidigung ber 
Provinzen verwenden könne, 

Paris, 31. Juli, Die Abgefandten des Kaiſers von Mas 
rocco, welche auf dem Punkte ſtehen, abzureifen, haben dem Mi- 
nifter des Auswärtigen 10,000 Frs. für vie Arınen von Paris 
zugeftellt. Mit einer gleichen Summe haben fie ſich bei ver Sub- 
ffripfion zu Gunften der Chriſten in Syrien betheiligt. 

London, 31. Juli. Lord Clyde, ver zurüdgelebrte frühere 
Oberbefehlshaber der indobritiſchen Armee fol, wie ſchottiſche Blätter 
wiſſen wollen, zum Lohn feiner ausgezeichneten Verdienſte von ber 
Nation ein fhönes Gut zum Geſchent erhalten. Dem alten Herzog 
von Wellington war in gleicher Weiſe früher das Gut Stratfield- 
fave geſchenlt worden, wo er regelmäßig mehrere Wochen im Jahr 
zubrachte, und vas in ben Befig feines Sohnes übergegangen iſt. 
Für Lord CElyde will die Regierung das in Schottland gelegene 
Gut Harvieftoun mit dem bazu gehörigen Gaftle Campbell an- 
kaufen. 

London, 1. Aug. Die heutigen Blätter veröffentlichen das 
bereits im Auszug mitgetheilte Schreiben des Kaifers Napoleon 
an den Grafen Berfigny. Dasfelbe lautet, wie folgt: 

„Saint-Gloud, 29. Juli 1560. Mein lieber Perfigny! 
In Bolge des Miftrauens, welches man allenthalben jeit dem 
italienifgen Kriege ausjtreut, feinen mir die Dinge fo verworren 
zu fein, daß ih Ihnen in der Hoffnung fhreibe, eine ofienberzige 
Unterrevung mit Lord Palmerfton werde dem beftehenven Uebel 
abbelfen. Lord Palmerfton fennt mid, und wenn ich etwas mit 
Beſtimmtheit fage, jo wirn er dem Glauben fchenten. Sie fünnen 
ihm alfo in meinem Auftrag auf das fürmlichfte jagen, daß ic 
feit dem Frieden von Billafranca nur einen Gevanfen, nur eine 
Abſicht hegte, nämlich, eine neue Wera bes Friedens zu eröffnen, 
mit allen meinen Nachbarn, beſonders aber mit England in gutem 
Einverftänpnifie zu leben. Ih hatte ſchon auf Savohen und 
Nizza verzichtet, und nur bie außergewöhnliche Vergrößerung Pie- 
monts lieh mid auf den Wunſch zurüdlommen, wefentlih franzö— 
fiiche Provinzen mit Frankreich wieder vereinigt zu fehen. Aber, 
wird man mir einwerfen, Sie wollen ben Frieden und vermehren 
über die Maßen vie Streitkräfte Frankreichs, Ich leugne biefe 
Thatſache in allen Punkten. Meine Armee und meine Flotte 
haben für niemanven etwas Bedrohliches. Meine Dampfmarine 
entfpricht noch bei weitem nicht unferen Bedürfniſſen, und die Zahl 
der Dampfer fommt kaum ber unter bem König Louis Philipp 
nothwendig erachteten Zahl der Segelſchiffe gleid. IH habe 
400,000 Mann unter ven Waflen; aber wenn Sie von dieſer 
Zahl 60,000 Mann für Algerien, 6000 Mann für Rom, 8000 
Mann für China, und 20,000 Mann für vie Genbarmerie, an 
Kranten und Gonferibirten abziehen, fo werben Sie mir zugeben, 
daß meine Regimenter einen geringeren Beſtand haben, als bie 
ber vorigen Regierung. Den einzigen Zuwachs am Gabres jchuf 
bie Errihtung ver faiferlihen Garde.“ 2 ' 

„Webrigens wünsche ich bei aller Frievensliebe auch bie Sträfte 
des Landes auf dem beſtmöglichen Fuße zu organifien; deun 
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wenn während ber Iegten Kriege das Ausland nur die glänzenbe: 
Seite ſah, fo fah id in ver Nähe vie Mängel, und beiten will 
id abhelfen. Daher habe ich feit Villafrancı nichts gethan, ja 
nichts gebadht, was itgend jemand beuhrubigen Fönnte. Als La- 
valette nach Stonftantinopel abging, beihränften ſich die Intruf- 
tionen, die ich ihm mitgab, einzig barauf: „Geben Sie ſich alle 
Mühe, ven Statusguo aufrecht zu erhalten.” Es liegt in Hranfs 
reichs Intereffe, daß vie Türkei jo lange als möglich beſtehe.“ 

„Da ereignen ſich die Mepeleien in Syrien, und man ſchreibt, daß 
ih ſehr froh bin, Gelegenheit zu einem Heinen Striege und zum Spies 
len einer-neuen- Rolle zu finden. Wahrhaftig, man traut mir wenig 
gefunden Menjhenverftann zu. Wenn ich jofort eine Expediton vor⸗ 
flug, jo that ich wies, weil ich fühle, wie das Volt, das mid an 
feine Spige berufen hat, und weil die Nadrihten aus Sprien mic 
empörten. Dein eriter Gedankle war, mid mit England barüber 
zu verflänbigen. Welch’ anderes Intereffe als das der Humanität 
bürfte mich veranlaffen, Truppen in biefe Gegend zu fhiden? Sollte 
vielleicht ver Vefig dieſes Landes meine Kräfte vermehren? Kann 
ich mir verhehlen, daß Algerien trog feiner Vortheile für die Zus 
funft, eine Urfade ver Schwächung Frantreichs ift, das feit 30 
Jahren fein beſtes Blut und Golo für dasſelbe hergibt? Ich habe 
1852 in Borveaug gefagt, und meine Meinung ift noch heute bie 
nämliche, daß ih große Eroberuugen zu machen habe, aber in 
Frantreih. Seine innere Organifation, jeine moralifhe Entwidlung, 
bie Zunahme feiner Hilfsquellen haben noch ungeheuere Fortſchritte 
zu machen. Da ift noch ein binreichene weites Feld für meinen 
Ehrgeig offen, und es genügt zu feiner Befriedigung.” 

„Es war ſchwierig für mich, mich mit England wegen Mittel» 
Haliens zu verflänbigen, va mir ver Friede von Villafranca Ber 
pflihtungen auferlegt hatte, Im Berug auf Süp-Jtalien bin ic 
von jedem Engagement frei, und ich verlange nichts mehr, als 
mih mit England über viefen Punkt, wie über bie anderen zu 
verfländigen; aber es mögen doch um bed Himmels willen vie 
bervorragenven Männer, vie an der Spige ber engl. Regierung ſtehen, 
die Heinliben Eiferfüchteleien und das ungerehtfertigte Mifteauen 
bei Seite laffen; verftänbigen wir uns doch lopal, wie ehrliche 
Leute, wie wir, thun follen, und nicht wie Diebe, die ſich gegen» 
feitig anfithren wollen. Gier furz meine Gedanlen. Ich wünſche, 
daß Dtalien Rube finde, gleihviel auf welde Weiſe, abır ohne 
fremde Sntervention, une daß meine Truppen Rom verlafjen 
tönnten, ohne die Sicherheit des Papftes zu gefährden.“ 

„Ib wünſche fehr, der Nothwendigleit überboben zu fen, 
die Erpenition nad Sprien überhaupt und befonvers fie allein 
unternehmen zu müſſen, erſtens, weil fie zu viel Geld foften wire, 
und zweitens, weil ich fürchte, daß dieſe Intervention vie orienta- 
liſche Frage verwideln wird; auf ver anderen Seite fehe ich aber 
feine Möglichleit, der öffentlichen Meinung meines Landes zu 
widerſtehen, die nie begreifen würde, wie man nicht blos Ehriften- 
morb, ſondern auch das Nicberbrennen ımjerer Stonjulate, das 
Zerreißen unjerer Fahnen, bie Plünverung der unter unferm Schuge 
ſtehenden Klöſter ungeftraft laſſen fünne.” 

„Ih babe Ihnen alle meine Gedanken geſagt, ohne fie zu be— 
mänteln, ohne etwas auszulafen. Machen Sie von meinem 
Briefe ven Gebrauch, ver Ihnen angemefjen erfcheint, und glauben 
Sie an meine aufrichtige Freundſchaft. Gez. Napoleon.“ 


Aus Konftantinopel vom 25. Juli wird berichtet, daß 
daſelbſt ernfte Befürchtungen über die Unzufriedenheit des Heeres 
beftehen, welches feit 5 Monaten feinen Sold nit erhalten, 
Man verfihert, daß Meutereien unter ben Artillerijten vorgeloinmen, 

Aus Damastus vom 12. Yuli wire berichtet, daß 6000 
chriſtliche Häuſer zerſtört worden. Am 12. jtand das jüdiſche 
Quatier, welches ebenfalls in Brand geftedt worden war, ned in 
Flammen, Die türfifchen Häuſer, mo Ghriften ebenfalls ein 
Aſyl gefunden, twurben gleichfalls eingeaͤſchert. Die Tauſende von 
Einwohnern, vie fih in die Citadelle geflüchtet, Titten Hunger. 
Mehrere Hriftliche Scheils des Libanons weigern fi, ven Friedens« 
Bertrag anzuerlennen, ba biefer ein blofes Blendwerl ſey. Das 
„Journal de Gonjtantinople” geftcht 2000 Opfer in Damastus 
zu. Man fagt, die Meheleien währten am 13. fort. Der Suls 
tan wird eine Armee bis zu 20,000 Mann nah Syrien fenben. 

Aus Damaskus vom 13, Jull wird mitgetheilt, daß in 
der Stadt fortwährend Anardie berribte und feiner ver Mörber 
verhaftet worden war. Das „Joum, be Gonft.” widerlegt bie 
Nachricht, daß in Aleppo Unruhen ausgedrochen ſeyen. 


Neuefte Nachrichten. 


Münden, 2. Aug. Zußſolge allerhöchſten Befehls find. bei 
der gefammten Landwehr des Königreichs die Schurzfelle ber Pio- 
niere abgeſchafft — wie dies befanntlich ſchon feit einiger Zeit auch 
bei der Linie der Wald if, (R. N. 3.) 


Der Rentbeamte von Münnerſtabt Leopold Görringer wurde 
aus abminiftrativen Erwägungen quieszirt; auf das Rentamt Mün⸗ 
er vor der Rentbeamte von Hilvers, Johann Geiß; feiner Bitte 
entſprechend, verfeht; zum Rentbeamten won Hilders ber Redinungs« 
tommifjär Joſehh Hellberg zu Würzburg beförbert, und beffen 
Stelle dem Rathsacceſſiſten der !gl. Regierungsſinanzlammer von 
Niederbayern, Aloys Luſteck, verliehen. (R.M.Z.) 


Nah Berichten aus Damastus vom 26. Juli hatten bie 
dortigen Megeleien aufgehört. 





Handels und Börfen-Berichte, 


Getraide: Preiſe 
auf der Schtamme zu Schweinfurt am 4. Auguft. 
hoͤchſter wittleret. niedrigſter. 
Waigen 24 1. 30 tr. 23 fl. dr Mid Gefl. — II. 
Kom 17.30. N 32 Er 14 k e4 er — 2 8 
Gernie LE - Lo n Gil. n 
Haber 9a Bam mo Geñ. — 34. 


Reps 25 fl. — fr. Wilden — fl. Erbſen — fl. — fr. Linien — fl. — fr. 
Summa aller verkauften Früchte 476 Schil. Umfapfapital: 8087 fl. — fr. 


„* Mättelpreis auf der am 1. Aug. zu Heilbronn abgehaltenen 
traide» Schranne: Walzen 6 fl. 44 fr, (geit, ” fl. — Sy A 
57 Er. (get. — fl. 12 fr), Kom — — Mr fgefl. u 
Gerſte 4 fl. 35 Pr. (gef. — fl. 6 Mr), Haber 3 fl. 47 fe. (geft. 
2). (NB. Rah dem Zentner berechnet.) 


Bien, 3, Juli, Bei der geflern Abends flattgehabten Berloo ung 
der fürftl, Clarvſchen Looſe wurden folgende gröhere Trefier ezogen: hs 
24,465 gewsinnt 12,000 fl; Mr. 28,232, 22,814, 35, 31, 24,773, 
Ein 3 ee — ya 35,142, 20,337, 3852, 3921, 242, 
23,987, 20,131 gewinnen je 100 fl. Alle übrigen jenen in; 
innen ie 50 ne — ee 


Wien, 2, Aug. 5pGt Metall. vom Jahr 1852 —. —. — 4 t. 
Met. 62. 25. — 5p6t. Nat-Anl. 30. 10. — Lombard.sBenet. 30, zarüı 
Banfaft. 50, —. — Krebitaft. 192. 30. 250 fl.:koofe 128, 25. — 100 
Fijenb,-Bartiall-Soofe 108. 75. — bo. neues Andehen zu dp&t. 95. 25. — 
—— — — — Nordb. 183, 60. — Defterr.sfrang. Staatsb, 
256, 50, — Lonben 126. 15. — Paris in Wien 50, 0. — R s 
Frankfurt 100 fl. 108. 40, 100: gende 


Franfrurt, 2. Aug. Bayer. 31/gp@t. ObL. (C b. R) — P. — G,; 
bayer.dpGt. Obligationen aben (C. b. R.) 100 £ 2 8; ei 4 „ei 
Obligat. (C. b. R.) 1W PR, — G,; Bayer. AlgpGt. Ob, Yjähr, (C.b.R. 
— RP. 1094 @.; bayer, Nv«ct. Obligationen 1jäbt. (C. d. R.} 1053; ®. 
— &.; baper. 5p@t. Obligat. 1. €. (0. db. R.) 10.9; P.— &.; Oſthahn 
mit 30pGL. EinzahL 103 8. — P.; Ansbai Gunzenhauf. Looſe 101, ®, 
— G.; Baden Ityapdı, 994 P. — ©; Württ. sap@t. Oblig. — R, 
ne —— 44 — 1051, PR. — G. — Abends 
n der Gifeften-Sozietät wurden öfterr. itafti TR/e 
Fe 3 ſtert. Kreditaftien a /g174 umgefekt, 


—,— — —— —— 
Verantwortlichet Redalteur: Dr. Karl Föhlmann. 











m. 


— — — —— — ——————— 


Termin⸗Kalender. 


7. Auguſt, frib 8 Uhr: Forberungsmeldung an die Joh. Kirſch' i 
von Rottendorf beim f. Landgericht Würzburg am. IETER 


Früh 9 Uber: Forberungsmeldung an Lifette Sche f, Tebi i ⸗ 
beim beim E. Kandgendit Kibingen. rear; 


Frih I uhr: Forderungsmeldung am bie Iedige Dienfimagb Walbu— 
Leyet won Faulbach beim k. Landgericht Crobtpregiien —— 


Vorm. 10 Ubr: Verpachtung der Ausübung des Waſenmeiſter⸗Rechtes in 
den Kondominats:Bemeinden Mittele umd Oberfinn durch das Hents 
amt Orb. 

Früh 8 Uhr: Forderungsmeldung an den geringen Nachlaß bes Taglöhs 


ners Franz Reinhard von Miltenberg beim f Landgericht dafelbit, 
Nachm. 3 Uhr: Wohmbaus:Berfieigerung im Konkurſe des Felir Müller 
Dar — im Gemeindehauſe bafelbft durch das Bu gandgeriäht 
jenfurt 


n. 


(&ir möblirte Wohnung von 4 Zimmern 
über 1 Stiege it vom 20. Auguft 
an für monatlih 40 fl, abzutreten bei 






—— 
Wine er 





DANKSAGUNG. } 
Für die vielseitige'tröstende Theilnahme bei der Beerdigung % 
des verlebten & 


Herrn. Friedrich Wilhelm Geys, 
sagen innigeten Dank 
Würzburg, den 3. August 1860, 


die tieftrauernde 
— —— 








J 






—— — — 
Bekanntmachung. 
x Die Schürengefelliibaft zu Marktheidenfeld feiert 
— reitag deu, 17., 
wit. mstag den 18. und 
Sonntag den 19. Auguft 
ihr altjährliches Haupt und Freifdießen, welches Sonntag Abends mit einem Balle 
endet, wobei Karlftabter Mufit fpielt. Alle Freunde dieſes Vergnügens ladet hiezu höfs 
lichſt ein 5 [2a 
Die Schügen= Gefellichaft. 
Kaifer, I. Schütenmeifter. 


Bekanntmachung. 

Der Unterzeichnete beabfthtigt fein im der Altmannshäufer Flurmarkung 
eis fiegendes Gut, beftehend in 54 Tagwerk Aeder und Wielen, nebft einem gan- 
en Nutzantheil an ven noch unvertheilten Gemeinvegrünven, einem neugebauten 
zweiftödigen Wohnhaus, neuer Scheune, Kofraum und Stallungen Öffentlich zu vwerfteigern, 
und ift biesu Termin auf Gaming den 11. Auguft I, I6. Nachmittags 2 Uhr 
im Gafthaufe daſelbſt anberaumt, wobei vie näheren Bedingniſſe bekannt gegeben werben. 

Auch Tann von heute an täglich Einfiht bievon genommen werben. 


Altmannshaufen, ven 23. Juli 1860. 
Michael Hofmann. 
Mever's 


Gerichts Bibliothek 
für allgemeine Stunde des Kultur- und Bölferlebens pro Band gebunben 27 fr. ift zu 
beziehen burd bie Ba 


STAHEL'sche Buch- & Kunsthandlung in Würzburg. 
Bekanntmachung. 


Die Gemeinbewahlen betr. 
Um 6., 7. unb 8. Aug. 1. 98. nehmen 
Bevienftete des Stabtmagiftrats zur Anfer- 


126] 





ch warne biemit wiederholt Jeder— 
mann, meinem Sohne Simon Fehn 
etwwas zu borgen, indem ich durchaus feine 
Zahlung leiſte. 
Biebergau den 30. Juli 1860. 


fi der Wahlli von Haus 8 e fi 

te Genie hr 128 Friedrich Fehn. 
Dieſes wird N tung befannt Pi — 
ne u ea Getraide-Säcke, 


einen halben Schäffel, ſowie ein halbes Mal- 
ter haltend, aus fgl. Strafan: 
ftalt Ebrach, die an Schwere, 
wie an Dauerbaftigfeit die Mbo: 
ner, wie befaunt, bei weitem über: 


Würzburg, den 1. Auguft 1860. 
Der Stadtinagijtrat. 
Dir. leg. abs. 
gen. 





Herzog. treffen, empfiehlt zu ben billigften Preifen 
in Logis von 2—3 Zimmern, Küche ıc., (30) — 


mit oder ohne Möbel iſt ſofort oder 
V. D. 





auf Allerheiligen zu vermiethen. 
Nr. 160. 


in Backhaus erſter Klaſſe, in der 

beſten Lage der Stadt, in gutem Stande 
und mit vielen Stunden, iſt unter vortheilhafe 
ten Bebingungen zu verfaufen, Näheres in 
ber Exped. ds. Bl. [3a] 


If" 1. November ift ein Laden zu 
vermielhen. Näheres Eichhornſtraße 
366. [et 


De von Herrn Wurſtler Fritz ſeither 

innegehabte Laden in ver Lang- 

gaſſe ift auf Allerheiligen zu vermiethen. 
Franz Zorn zum Schönbrennen. 


Bekanntmachung. 
Zwei fehlerfreie Fafelochfen von 2 
Jahren, ächter Markticheinfelver Rare und 
erbfengelber Farbe find in H8.-Nr. 49 zu 
Lindach bei Wipfeld zu verkaufen. 
























Höller, Yuliuspromenade, 


— — — — 
6° wire ein Mutfcher vom 1. Sent. 
l. 3. in Dienft zu nehmen geſucht. 
Näheres in ver Exped. d. BI. [26] 
Nr. 3981. 
Bekanntmachung. 

Im Wege der Hilfsvollſtreckung werben 
Montag den 13. Auguf 1. 2. 
Nachmittags 3 Uhr 
im 2. Diſtt. Nr. 438 ein Kanapee mit 
Seſſel, ein Spiegel und eine Uhr gegen 
Baatzahlung Öffentlich verfteigert, mas 
Strichsliebhabern zur Nachricht dient. 
Würzburg ven 26. Juli 1860. 

Königliches Bezirksgericht. 
D. b. 


Wilhelm. 
Geßner. 


Zur Beachtung! 


Diejenigen Abonnenten auf die 


„Gartenlaube“, 


welche dieſelbe bishet durch Herrn Stau— 
dinger (Halm's Buchhandlung) bezogen, 
wollen ſich wegen ver Fortſetzung an bie 


Stahel’sche Buch- u. Kunsthandlung 
in Würzburg 
wenben. 


Leipzig, Juli 1860. 
Ernst Keil. 


Kurs der Geldforten. 


Bom 2. Auguft. 

Viſtolen 9 fl. 32—33 fr. 

Piſtolen preußiiche 9 A. 57—58 fr. 
olländ. 10A.-Stüde 9 fl. 391,401, fr. 
and: Dukaten 5 fl. 29-30 fr. 

Wezranfenttüde 9 fl. 17—18 fr. 

Engl. Sovereigns 11 ſi. 36—A0 fr. 

gi Silber per Zollpſd. 51 fl. 40—52 15. 
old per doilbſd. 793-798 fl. — fr. 

Preuß. Kafjenammeifungen 1. dig fr. 

Dollars in Gold 2 fl. 3—24 fr. 

Ruff, Imperiales 9 fl. 31—33 fr, 

Preuß. Thaler — fl. — fr. 

deifranfen: Thaler — fl. — fr. 

Diverfe Kaſſenſcheine — HM. — ii. 





















Ludwigs Weft-Bahn. 
Abgang und Ankunft in Würgburg. 



















Ankunft) Abgang Ankunft Abgan 
von nach Züge von | nach 
l J Ina, 2 
Frankfurt. Bamberg. 
9977. |40 U. | Gilzug 4%, ng 
519 | Poftaug mE 1,58 
11364. |25 Nm. | Güterzug J12 N. } 40 7. 
85|35H| . gu. 18 





*) Ankunit bes Eilzuges im Münden 9 Uhr 
AO M. Nahts, in Leipsig Nuhr 15 IR, Nachts, 
in Berlin andern Tags frlb. 7 Uhr WO M., 
in Mien andern Tags 7 Mhr 15 M. Abende, 

+) Antımft des bzuges in Parie andern 
Tage 5 Uhr früh, jewohl über Karlerude ale 
Mainzeyorbad- 











Mainwafler: Temperatur 140 R. — Pegel 
fand 1° 10% über 0. 


Drud und Verlag der Stabel’ihen Budy- und Kunftyandlung in Würzburg. 





ürzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 
Samstag, 






Dis Abonnement auf dem Anzeiger bes 
trägt vierteljährlich 36 fr. bier ımb bei allen 
Aal. bayer. Poftämtern. 









4. 


Egaekalender: Deminik, O. St. — Sonmenmtfgang: 4 Uhr 56 Minuten. 
Sonnenuntergang: 7 U 35 M. — Momdanigang: 3 IL 21 M. Abbe, 
Mondımtergang: 7 U. HM Mans. — Thermometer u. Reaumur 7 U. 
früb 10 Grad Wärme Mittag 12 Wr 15 Grad Wirte, — Baueris 
regel: Hite am Tominifus, ein ftrenger Winter felgen muß. 


Lokales und aus dem Kreife, 


Würzburg Vom 1. Sept. an wird bie neue Schrannen- 
halle zur Benutzung als Fruchtverkaufs⸗Lolal eröffnet, Die vom 
Stabtmagiftrat erlaffene neue Schrannen-Drtnung fegt bie 
Gebühren für Abladen ober Einbringen ver Frucht, für das Ab- 
meſſen oder Wiegen und Umfüllen, wie für das Wiederaufladen 
auf 9%, fr. per Schäffel, einfhlüffig der Marktgebühr, (doch aus» 
ſchlüſſig ver wie bisher ſchon von dem Berfäufer an bie Stabtther- 
Eraminatoren zu entrichtengen Gebühr von 1'/, fr. per Schäffel.) 
Sonft ift weiter nichts zu bezahlen, ſelbſt dann nicht, wenn ter 
Verkauf ver an einem Schrannentag eingebrachten Früchte an bems 
felben unmöglich ift und deshalb erft am nächſten Schrannenmarfte 
fattfinvet. Bleibt Die Frucht aber länger ale 14 Zage in der 
Schranne, fo ift eine biflige Einftelgebühr weiter zu entrichten. 
Dem Stäufer bleibt es überlaflen, vie erfanfte Frucht abholen zu 
laffen, durch wen er will, er kann dazu fein eigenes Fuhrwerk ber 
nüßen, ober das feines Müllers, des Verkäufers over eines hieſigen 
Kärners x. Will er fib damit nicht befaffen, jo läft der Schran- 
nenmeifter nad) feiner Angabe vie Abfuhr durch bie biefigen Kär- 
mer beforgen, bie ſich erboten haben, um 6 fr. ver Schäffel Fuhr⸗ 
lohn an irgend einen Plag ver Stabt bie Abfuhr beforgen zu 
wollen. Berkünfer, welche in ber Halle nicht abladen wollen, fünnen 
in fo weit bie Rüdjichten auf freie Paſſage dies geftatten, an einem 
in ver Nähe anzuweiſenden Plage vie Früchte an ven Schrannen- 
tagen zum Verlaufe anfahren und biefelben entweber vom Wagen 
ab, wie biößer, over auch nah Muftern, welche fie in vie Halle 
bringen, bortjeleit verfaufen. (WB. Abobl.) 

* Würzburg, 4. Aug. Die beutige Echranne war mit 
135 Wägen befahren; bie Preije blieben ohne erhebliche Veränderung, 
Kom ging etwas zurüd. Waigen galt 24—25 fl. 45 fr, Kom 
14—17 fl. 15 fr, Saber 7—8 fl. 30 I. 

* Würzburg, 4. Auguſt. (Biltualienmarkt.) Butter galt 
heute 19—20 fr. per Pfund; Schmalz, 26—27 Ir, Eier 11 big 
12 Stüd um 12 fr.; das Baar junge Hahnen 15—24 fr, junge 
Zauben 12—14 fr, Enten 1 fl. bis 1 fl. 6 fr, Gänſe 2 fl. bis 
2 ft. 12 fe; das Pfund Kirſchen 1—1'/, Ir, bie Maf Himbeeren 
6—7 Tr, das Mäßchen Lartoffeln 3 fr, der Bund Sttroh d—5 Ir. 

* Würzburg, 4. Aug. Bon ber hiefigen Feuenwehr find 
heute fieben Turner zu dem mittelrheinifhen Turnfeſt in Offenbach 
abgereift. 

“Würzburg, 4 Aug Im biefigen Kumftvereine find 
folgenze Gegenſtaͤnde neun ausgeftellt: 1) Schreien der Brunfthirſche, 
von Kofmaler Friſch, 110 H.; 2) Anfiht von Catlsbad, von E. 
Lohr, 50 fl; 3) WMondſchein, von U. Stadelmann, 49 fl; 
4) Mädchen am Strande, von E. Gannow, 220 fl.; 5) bie Hei⸗ 
denlöcher bei Ueberlingen, von Friedt. Thurau, 260 fl.; 6) Eihafe 
auf der Weite, von Friedt. Zeller, 50 f.; 7) Ruhende Birgen, 
von demſe 14 fl; 8) Eiſenhammer im bayer, Gebirge, von 
Arotıp Schmitt, 77 fl; D Eine Dame, ihrem Pferde Yuder 
reichend, von Lang, 66 f.; 10) ver Gokanfer, von Wintter, 
65 fi; 11) Still oigt, 100 FL; 12) Partie von Beſig⸗ 
Geim, von Mali, .; 13) ver Stefimagen von Mumau, von 
Birk, 110 fl; i geftünzter Stellwagen, von demfelben, 
110 ft.; 15) Whiſtſpieler (Zeit Louis KV), von v. Aatzenſtein, 
250 R.; 16) Partie aus einem Klofter, von H. Seger, 80 AL; 
17) Partie in Wildbad, ven J. F. P 83 fl.; 18) Bank 
ſchaft, von Nottmann, 300 fl; 13) Zwei Gantzeihnungen, von 





























Ginrüdungsasgebühr: Die dreifpaltige 
Zeile oder deren Maum wirb mit 3 fr., die 
poeifpaltige mit 6fr. und die durchlaufende 
ile mit 9 fr. berechnet. 


















Karl Naumann, 35 fl. Mehrere Photographien und Lithographien. 
25 neue Stereoslopen-Biülber. 

Würzburg Die Beforgung des Militärgottesvienjted im 
der Neumünfterfirche wurde dem Herm Domvilar M. Beder über 
tragen. — Se. bifhöfl. Gnaden haben beſchloſſen, vie erledigte 
Biarrei Hoiftelten, Landlapitels Gemünden, dem Herrn sBriefter 
Unten Gonrad, z. 3. in Keibingsfeld, unter Webertragung vor 
läufiger Verweſung berfelben, zu verleihen. — Hr. Pfarrer J. ©, 
Bettinger zu Stodheim wurde als Definiter des Lanpfapitels 
Veellrichſtadt erwaͤhlt und tiefe Wahl oberhirtl. beſtätigt. (W-D.-BL.) 

Schweinfurt, 3. Aug. Geſiern Vormittags ſtarb dahier 
nah längerem Leiden, deren Befreiung er noch vor Slurzem im 
Bade KHiffingen gefucht hatte, Hr. Ghriftian Karl Stauber, tal. 
Rebtsanwalt, Landtagsabgeordneter, Vorſtand des biefigen Ge- 
meinvefollesiums und Lanpmwehrhauptmann, im 46. Lebensjahre, 

(Schweinf.Z.) 

* Die Kurlifte von Ktffingen zählte bis zum 31. Juli 
4200 Kurgäfte, tarımter Se. kgl. Hoh. Guſtav Prinz v. Wafa, 
faiferl. königl. Feldmarſchall⸗Lieutenant aus Wien. 

* Deffentliche Sigungen am k. Bezirkägeriht Neuftadt a/S. 
Am 6. d. M. früh 9 Uhr gegen Joſ. Wehner von Haard wegen 
Vergehens in Anfehung Öffentlicher Siegel und Fälihung von Amts: 
atteftaten; am 9, Früh 81/, Uhr gegen Philippine Fiſcher von 
Tränkhof wegen Diebſtahls; früh 10 Uhr gegen Joh. Hahn von 
Güntersbach wegen Diebſtahls; Nachm. 3 Uhr gegen Maria Anna 
Kagenberger don Oberelsbach wegen Diebſtahls; Nachm. 4 Uhr 
gegen Engelhatd Reuß von KHönigshofen wegen Belhärigung dfe 
fentlihen Gigentfums; am 14. früh 8%/, Uhr gegen Feter Franz 
Schmitt von Brüdenau u. Kompl. wegen Diebſtahls; am 16, früh 
8 Uhr gegen Richard Golrbah von Weyhers wegen Diebſtahls; 
früh 11 Uhr gegen Georg Schäfer von Yauter wegen Diebflahls. 

* Verurtheilt wurden vom Boyirfsgeriht Newfart a /S.: 
Antreas Hannweber von Pfänthaufen wegen Diebjtahls zu 4 
Monaten Gefängniß im Zwangsarbeilshaus; Georg Krug von 
Derlenbad wegen Körperverlegung zu 3 Monaten poppelt geſchaͤrftem 
Gefängniß; dagegen freigefprochen: Andreas Bed, Schneidergeſelle 
von Eljershaufen von der Anſchuldigung des Verbrechens des 
Diebſtahls. 

Erledigt: Die lathol. Filial-Schulſtelle Reußendorf, Pfarrei 
Oberbach, k. Landgerichts Biſchofsheim v/R., mit einem jährlichen 
Einfommen von 250 fl. 

(Eingefandt.) Die Neorganifation ver tebnifhen Lehr 
AUnftalten bat feit geraumer Zeit unfere öffentlichen Blätter wie 
unfere hohe Staatsregierung beſchäftigt. Wie man vernimmt, ſoll 
8 bei ver gegenwärtigen Einrichtung fein Bewenden haben, aufs 
genommen bie Errichtung von mehreren Realgymnaſien. Unjerer 
Anfiht nah nürften für dieſes Derfabren au vie meijten Gründe 
ipreden. Denn es ift wohl befier, vie ſeit Beitehen ver Gewerb- 
ichulen beliebte Drganifation aufrecht zu erhalten, und vagegen auf 
eine Vermehrung tiefer Anſtalten zu dringen. Es beſie 
ein geſteigertes Bedũrfniß nach Unterricht für die gewerbliche 
überhaupt, als ein Verlangen nah höherem Unterrichte. 
Berürfniffe kann nur durch Pegrüntung einer größerm Anzahl von 
Anftalten gedient werten. Freilich wird es ſich bier um die Auf 
bringung ver Mittel am meijten handeln. Un dech wird aud 
bier Silfe zu finden fern, Müſſen es denn gerade complete Ge 
werbſchulen mit allen S n und allen Unterricht ſeyn? 
So gut man lateiniſche Schulen mit 2, 3—4Kurſen an manchen 
Orten unſeres Kreiſes but, eben jo gut wird 
auch Gewe ulen mit 2 Kurſen einrichten 
In manchen Bezirken herrſcht das Sande 
gewerbliche vor. Fi 

































matif ıc., bort eine Gewerbſchule mit Ausfall ver Handelsfächer 
errihten. Für folde Spezialſchulen bevarf man, weil einer ge- 
ringeren Lehrerzahl, auch geringerer Mittel. Eine Stadt in unferem 
Kreife dürfte namentlich geeignet ſeyn, als Boben für eine folche 
Chpezielle) Handelsſchule zu dienen. Wir meinen Kigingen. Diefe 
Stadt zählt unftreitig zu bemen mit dem tegftien Handelsverlehr in 
Unterfranten, und ver bortige Handelsſtand bat wohl ſchon in 
vielen Beziehungen bewiefen, daß er für bie Intereſſen bes Han« 
dels ein Opfer bringen fann. Gier iR nicht nur das Bedürfniß 
für eine ſolche Anfalt natürlich gegeben, fondem aud die ganje 
Umgebung wird eine Handelsſchule freudig begrüßen. Die Mittel 
für’ biefes Unternehmen dürften nicht ſchwer zu beſchaffen ſeyn. Ein 
Xehrer für die Handelswiſſenſchaften, einer für Mathematit und 
Naturmwiffenihaften und einer für Sprachen genügen. Zeichnen, 
Realien, Schoͤnſchreiben Fönnten von ven hiezu geeigneten Perjün- 
Yichkeiten aus dem Glementarlehrerftand wohl genügenb behandelt 
werben fünnen. Berbindet man mit ver Handelsſchule eine Fort⸗ 
bildungs= oder Abendſchule für Kaufmannslehrlinge, fo if auch 
hiedurch eine Zubuße, refp. Gehaltsverbefferung der Lehrer gegeben. 
Bevenft man nun, mie durch eine ſolche Anftalt das Leben und 
Streben nad fachlicher Bildung an einem Orte ungemein gehoben 
wird, daß ferner Die vielen Zöglinge, die ſich jet auf auswärtigen 
Anftalten befinven, ihrer Vaterftabt erhalten bleiben, alfo den El- 
tern bebeutenv geringere Koften verurſachen, und daß zudem viele 
Auswärtige aus ber Umgebung angezogen werben, und daß aud 
dies nicht ohne Vortheil für die ganze Stadt if, fo wird es lei⸗ 
neswegs ala unzwedmäßig ericheinen, wenn eine Stat wie z. B. 
Kitzingen, vie Errichtung einer Handelsſchule aus eigenen Mitteln 
übernimmt, wobei immer noch bie Ausficht auf Unterftügung durch 
Kreißmittel gegeben if. — Sollte biefer Vorſchlag nicht einer Be 
achtung werth fepn? 


Vermiſchtes. 

Münden, 1. Aug. Ein Handelsbericht aus Bombay im 
„Preuß. Handelsarchiv“ macht parauf aufmerljam, daß feit etwa 
einem Jahre englifche Fabrifate gleichen Zoll wie jene aus anderen 
Linvern dortfelbft zahlen, wodurch ſpeziell ber Zollverein in ben 
Stand gefegt werbe, in balbwollenen, wollenen und feivenen 
Webewaaren, Kurzwaaten und verjhiebenen andern Fabrilaten nad 
und nad England ganz vom Marfte zu verbrängen; bei einem 
zegen Streben des Zollvereins würde dann England nur bie 
Deckung des ungeheuren Konfums von Shirtings übrig bleiben, 
während in gemufterten baummollenen Tüchern, Moudoirs, Galli» 
«08 ic. bereit8 bie Schweiz die Konkurrenz mit England aufge 
nommen babe, wobei fi ganz beſonders vie Manufakturen in Hof 
und anberen Orten Oberftanlens mit Erfolg mwürben betheiligen 
können, worauf wir deren Augenmerl gerichtet haben wollen. Auch 
der Verbrauch von mouffirendem Rheinwein wird als ein ziemlich 
Kin bezeichnet, fo daß es ſich fragen würde, ob nicht unfere 

änfifhen Schaummeinfabrilanten mit ihren billigen und guten 
Fabrilaten jenen würben eine fühlbare Konkurrenz machen können, 
Bombay ift befanntlich der Europa zunächft gelegene Handelsplatz 
Indiens mit einem ber größten und ſchönſten Häfen der Welt, 
der Sentralpunft ber theifweile fertigen, theild noch im Bau be 
geiffenen Bahnen nad Madras und Gafcutta und hat biefer Platz 
beinahe ſchon bie ganze Ein» und Ausfuhr Indiens bei ſich fon» 
zentrirt. (N. M.3.) 

Der Ertrag des Paſſionbſpiels in Oberammergau iſt theil- 
weiſe zu offentlichen Zweden beſtimmt. Etwa 2/, ver Einnahme 
jedoch fliehen in bie Hände ber Spieler zur Entſchädigung für Mühe 
und Seitverluf. Im Yabre 1850 belief fi der Gefammtbetrag 
ber Einnahme auf 240,000 Gulden. Der Drtspfarrer verzichtete 
auf feinen Antheil zu Gunften ver Armenkaſſe; 3350 fl. wurben 
zum Abtrag von Zehentgefällen, 550 fl. zum Schulfond, 1000 fl. 
für den Armenfonb beftimmt, 500 fl, zur Eindämmung eines Ge- 
birgswaflers, 600 fl. zur Anfhaffung von Kirchen-Utenfilten, 200 fl. 
zur Schulreparatur, 300 fi. zum Beihnungsfond. Die Verwend- 
ungen zu gemeinmügigen Qweden beliefen ſich zufammen auf 
6500 fl. Die Koften für Gerflellung des Theaters, der Garberobe, 
Malerei, Mufit ıc. betrugen 7500 fl. (M. Bote.) 

Nach der „Augsb. Poſtz.“ ift der Pfarrer Löhe in Nenen- 
dettelsau befhalb von feinem Amte fußpenvirt worben, weil er 
ſich weigert, die neue Ehe eines Mannes kirchlich zu fegnen, ber 
von feiner erften Frau rehtöfräftig geſchieden iſt. 

Nah dem Vorgange anderer Städte ift nun aud in Nürn- 
berg feit Kurzem eine Lehranftalt errichtet worden, in melder 
junge Mädchen in ben ſchrifilichen Arbeiten des Faufmännifcen 


u gewerblichen Lebens, hauptfähli ver Buchführung unterridhtet 
erben, 

Die „R. 8." Schreibt: Bel der in Wünburg ſtattfindenden 
Berfammlung füpdeutfcher Kriegsminifter ift bayeriſcherfeits tie An- 
vegung zu periodiſch abzuhaltenden Uebungslagern ber ſuddeutſchen 
Kontingente in Ausfiht genommen, 

Die „Debats“ find Über die Reſultate der Teplitzer Zus 
fammenkunft ziemlich verftimmt; der Artifel der „Preuß. Zeilg.“ 
zeige, hab man. nicht über deutſche Fragen allein, fonvern auch 
über allgemein europaͤiſche verhandelt habe, und Deutſchland da⸗ 
durch eine erneuerte Gatantie für ſeinen Territorialbeſitz und 
heten Einfluß nad) Außen, als bisher erlangen folle. (Das nehmen 
bie Hetten Granzofen fehr übel, als ob fie allein auf ewige Zeiten 
das Privilegium haben müßten, das große Wort in Europa zu 
teden. Kaiſer Mapoleon bat fi die Tepliher Zufammenkunft 
auch hinter's Ohr geſchrieben, und ba er fieht, dah ihm Deutfch« 
land die Zähne weit, fucht er ſich wieder England zu köbern und 
fliegt über von Sriepfertigleit.) 

* &o viel if ſicher, daß die Streitmaht, welche Napoleon 
nad Sprien ſchidt, bei weitem Heiner fen wird, als er anfangs 
vorhatte. Er dachte, mindeſtens 30—40,000 Mann zu fhiden, 
und bie hätten fi dort feſtgeſetzt und wären ſobald nicht mehr 
beimgerufen worben (gerabe wie er e8 mit Rom macht), und fo 
fauer aud England vazu ſah, erhätte ſich nicht darum gefümmert, 
Da hat ihm die Zepliger Zufammenlunft einen Strich durch bie 
Rechnung gemacht; es ift ihm gar micht behaglich, daß trog aller 
feiner Kniffe das ganze Deutſchland geeinigt ihm gegenüberftcht, 
und ba will er e8 doch nicht auch noch mit England verberben, 
Wir haben ba wieber einen ſchlagenden Beweis, was Deutſchland 
auszurichten vermag, wenn «8 geeinigt if. Warum wird das fo 
oft vergefien? 

Baris, 3. Aug. Mn der Börfe wurde folgendes amtlid, 
angefchlagen: „Ale Mächte find einverftanden bezüglich ver Be» 
dingungen einer europäifchen Intervention in Sprin. Die 
Konferenz wird fih um 3 Uhr verfammeln, um unverzüglich bie 
Ausführung der gemeinſchaftlich fefgeftellten Mafregeln in’s 
Wert zu fegen.” 8.3.) 

Aus Sizilien wird gemelbet, daß Garibaldi am 27. an ber 
Spige der Brigaven Gofenz, Bixio und Malendini in die Stabt 
Meffina einzog. Der Diktator wurde mit großem Enthuftasmus 
aufgenommen. An allen Fenſtern ber Stadt wehten Fahnen von 
italieniſchen Farben. Das Voll und bie Truppen fraternifirten. 
Glary if noch mit 2000 Mann tn der Gitabelle, ver übrige Theil 
feines Korps ift nach Neggio und Neapel abgegangen. 

Aus Meffina wird berichtet, daß Garibaldi 300 Schiffe 
ausrüfte, um eine Landung zu unternehmen, (Start aufgefchnitten, 
ober es müßten fehr Heine Fahrzeuge fepn.) — Der Text ber 
zu Meſſina zwiſchen Clarh und Mevici unterzeichneten Konvention 
iR nur eine Militärfonvention über die Räumung Siziliens; 
Saribalvi hat fih darin nicht verpflichtet, das Feſtland nicht an» 
augreifen. 

* Die Nachricht, daß der aus Meapel geflüchtete verhaßte 
Polizeilommiſſät Gampagna in Malta ermorbet worben fey, wird 
von franzöfifhen Blättern als falſch erflärt. 


Zwiſchen Leeds und ber Küſte bei Scarborough ift am 30. 
Juli Schnee gefallen, der bis Mittag Tiegen blieb, Die Witter 
ung ift in Engfand im Ganzen eben nicht ſchlecht, aber einen redht 
warmen Zag hat es in biefem Sommer noch nicht gegeben. (Ger 
rabe, wie bei ung; auf der Rhön ift an einigen Orten im Juli 
auch Schnee gefallen.) 

Franzöfifche Berichte fprechen von einer in Konftantinopel 
hertſchenden dumpfen Stimmung, ja ftellen ven Ausbruch von Un⸗ 
ruhen daſelbſt micht als unwahiſcheiniich in Ausſicht. Allenthalben 
find zwar Vorfihtsmafiregeln getroffen, aber Niemand fühlt na 
dadurch ige Die Berihte deuten an, daß ver Aufſtand ” 
Sinne ber im vorigen Jahre entvedten Verſchwörung verſuch 
werden Tünnte, Ben 

Ueber bie ſchauderhaften Greigniffe in Damaskus lie 
nun Berichte von Augenzeugen in engl, Blättern vor. Am Abend 
bes 9. v. M. begann ſich ein Pöbelhaufen zu fammeln, ber a. 
und nad) auf etwa 500 anmucs unb, von wüthenven Zei 3 
angereijt, bewaffnet nach dem Chriſtenquartier zog, bie Käufer L 
Brand fiedte, die Menſchen morbete und bann mit Dem auf Mau 
efel geladenen Raub zurüdfehrte, ohne, zu feinem eigenen — 
von den Soldaten den mindeſten Widerſtand zu finden; vielme 
halfen ihm Gingelne den Raub auf die Maufefel laden, ander 


fießen Flüchtige in die Flammen. Der ganze Kaufe hatte nicht 
gwanzig Blinten, vie Meiften hatten Aexte over Stöde; hundert 
Solaten gder entihloffene Männer hätten ben Aufftand im fhlimm- 
ſten Moment bewältigen lönnen; Behörben und Militär blieben 
aber. theilnahmslos und ließen Alles beifällig geſchehen; ver Paſcha 
felbſt ſoll, wie beſtimmt verſichert wird, einen großen Theil der 
Beute erhalten haben, und die Paſchas der übrigen Provinzen 
folfen von bem von Damastus fehr unweſentlich verſchieden fepn. 
Un 2000 Menfchen wurden getöbtet; dur Mangel und Noth 
bir Ar ben Uebrigen Berberben. Abdel Kader allein hat durch 
entichloffenes Wuftreten viele Chriften gerettet; er hat 2000 feiner 
Diener bewaffnet und ſendet nun die in feinem Kaufe Geborgenen 
unter Eslorte nad Beyrut, das, burd den Libanon getrennt, etwa 
24 Stunden von Damastus entfernt if. 8.91.) 
Aus Beyrut find Berichte vom 19. Juli eingetroffen. Fuad 
Vaſcha und die Truppen, welche ihn begleiteten, fin am 16. da⸗ 
felbt angelangt. Eine Konſulardepeſche fonftatirt, daß die Mehr- 
zahl der Dufelmänner von Damaslus an ben Nievermeßelungen 
nicht Theil genommen. Es beftätigt fi, daß etwa 2400 Morb- 
geſellen vie Niedermegelungen verübten, daß bie regulären und ir- 
zegulären türfiihen Truppen, 5000 Mann, fi unthätig verhielten 
oder bie Ghriften in bie breunenden Gebäude zu treiben mithalfen. 
Abvel-Staver vertheibigte mit ven Waffen in der Hand die Chriften. 
Das Gemegel hörte am 16. Juli auf. (Fr. BL.) 


Neueſte Nachrichten. 


Lonton, 3. Augufl. In ber geflrigen Sigung bes Unter 
hauſes wurben bie auf vie Landesbefeſtigung bezüglihen Anträge 
der Megierung mit ungebeurer Mehrheit angenommen, ein 
Zeichen, wie wenig fi bie Englänver dur Napoleons Brief haben 
einihläfern laſſen. (Köln..) 

Dem Reuterfihen Bureau wird aus Paris gemelnet: Die 
ſechs Artikel der Konvention in Betreff Syriens beflimmen Fol« 
gende: Die Intervention wird nur fo Jange dauern, als die Pforte 
es —— finden wird; alle Kriegkoperationen und bie Trup⸗ 
penzabl werden zum Voraus beflimmt; bie Mächte unterhalten jene 
ihre Truppen; bie franzöfiiche Expedition Tann abjegeln, ohne bie 


werben twahrfcheinlic kommen — bitter für Napoleon!) Es wird 
uch eine Sigung zur definitiven Untergeichnung des Dokuments 
fatt finden. 





Handels⸗ und Börfen-Berichte, 
DOchſenfurt, 31. Juli. Baizen koflete 22 fl, Kom 16 fl. 


Frankfurt, 3. Ang. Bayer. 324pat. Obl (Ob. BR) — PB. — ©; 
bayer.4pGt, Obligationen Ab-B. (C. db. I) 100 P. — @,; bayer. 4 
Obligat. (C. b. R) 100 B. — ©.; bayer. dyyp@t. Obt. Yyjähr. (0.b.R) 
— BP. 1041,,@.; bayer. dY/,pGt, Obligationen ijähr. (C. b. R.) 1031, 
— &.; baper. 5p@t. Obligat. 1. € (C. b. R) 103%, 9. — @.; DI 
mit JOpEL. Einzahl. 1041 @. — B.; anebach Sungenbauj, Soofe 10 
3, &.; Baden 3Yyzp&r. 9%, P. — G.; Bürtt. 3YpGt. Dblig, — P. 
96%; ©.; — 4% p&t. Obtiget: —-P-104%/,.@. — Monde 
im der Gffeftem Sozietät ıwar bie Tendenz günftig, Rat. bit; be u. ©, 
Defterr. Krebitaftien 174%/, bey. u. @. 

Wien, 3, Aug. 5 Metall, vom x 1852 70, 20, — 44, 

Met. 62. 50. — 5pGL 84 80. 10. a Fee een Sn. rt 
Bankalt. 839. — — Srebitaft. 191. 10, 250 fl.:Loofe 123. 15. — 100 ML 
Eifenb.»Bartial:2oofe 105. 60, — do. neues Anlehen zu 4pGt. 95. 16. — 
Sitjoberpbafm 191. ige: Pag er 187. 0. — Staateb. 
257. 50, — n 126. 35. — Paris in Bien 50. 40. — 100 Srants 
Frankfurt 100 fl. 108. 60. 
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anbern Sontingente abzuwarten, ausgenommen ben Fall, baf ber 
türfifche Geſandte zu Paris neuere Nachrichten aus Syrien erhal- 
melde eine Intervention überflüffig machen. (Die 


ten ſollte, 


Helib 10 Uhr: Forderungemeldung am ben Iebigen Taglbl 
Zentgraf von Yabrbad beim F. Landgericht eds. wu Di, Men 
Nachm. 2 Uhr: Verfleigerung eines Bagens ꝛc. 
in Grojbeubah durch das f. Landgericht Klingenberg. 


im Gofthaufe zum Roi 


— — — — 
Ankündigungen. 


Bekanntmachung. 
Durd die fünigl. Lanpgeftätsverwaltung 
Münden wird am 1. September d. I. in 
Uffenheim eine Lanpgeftüts-Preisvertheilung 
abgehalten, deren nähere Beringungen im 
Kreisamtsblatt Nr. 82 vom 26. Juli v8, 
ge. enthalten find. Dies wird behufs 
möglichft zahlreicher Betheiligung zur Offen« 
kunde gebracht. 
Würzburg, ben 31. Juli 1860, 
Der Stadtmagijtrat. 
Dir. leg. abs. 


Fer. 
Herzog. 


— — — — 
Vorraͤthig in der Stahel' ſchen Bud und 

KRumjikandlung in Würzburg: 

Senriette Loͤff lers (verehelichte Hutten- 
locher), großes Kochbuch für bürgerliche 
Haushaltungen und auch für die feine 
Rüche. Eine vollſtändige, auf eigene 
Erfahrung gegründete Anleitung zur Ber 
zeitung von jhmadhaften Speifen, Bad- 
wert, Eingemadtem, falten und warmen 
Getränten. Mit einem Anhange von 
mehr als hundert nach der Jahreszeit 
georpneten Speifezetteln. Zweite Aufl. 
Broſch. Preis 1 fl. 


In der Stahel' ſchen Buchs und Kunſthand⸗ 
lung zu Würzburg ift vorräthig: 


populäre Gattenſteund, 


oder die Kunſt, 
alle in Deutſchland vegetirenden 
lumen und Gemüfe 
auf bie leichtefte und einträgfichfte Weiſe 
zu ziehen, 

Nebſt einem Garten-stalender, (welcher 
bie monatl. Garten-Berrihtungen enthält.) 
Auf praftiihe Erfahrungen gegrünvet, 
Bon D. Schmidt und F. Herzog (funf« 
gärtner in Weimar) herausgegeben, 
Preis 25 Sr. over 1 fl 30 I. 
Dit als ein in jeder Hinficht zur Selbftbeforgung 
ber Privat: Gärten nügliches Buch zur Anſchaffung 

zu empfehlen. 


Fremben-Anzeige. 
Bom 1. Auqufl. 

(Adler) Schul, m. G. Revif. a. Darmitabt, 
Kling, Gutsb. a. Donauwörth. Zudſchwerdt, 
Habr. a. Magdeburg. 

GFränfijher Hof.) Fr. Schubert:Danner, Frl, 
d. db. Fout, Gernet, m. F. u. Nichte, Major a. 
Petersburg. Hazarnberf, m.F., Nent. a. Amerika, 

v. Hitſch a. Frankfurt. Walter, Lehrer aus 
Oberideloheim. 

(Kronprinz) Baron Brüned, m. Ar. u. D. 
a. Jafoban. Fr. v. Lisbon, m. F. u. Dſch. aus 





Paris. Fr. Andrei, Ft. Möber, 
Gcihöhem. — — 

(Sdwan) Ednebig, Apothtk., Steinheimer, 
BejzGer.⸗Arzt, Dörſch Wacho zieh. a. Bamberg. 
Grch ‚ Konbit, a. Fürth. Fr. Ed, Gaitwirthin 
a. Nürnb. Hofmann, Priv. a. Pappenbein. 

Wittelöbacher Hof. Willmann, Getraidehblt. 
a. Altheim. 

(Württemberger Hof.) Frbr. v. Stetten, 
B, f. württemb. Se a. Um. Terme 
Haralambe, m. &., Öroffanzler a. Wallacdei, 
Aynsley, m. G. u. B. a. London. Wunder, 
f. Bank Infp. a. München. Golöbet, m. Fun, 
— a. Stettin. Heer, f. Rembeanuct 
a. Götl. 





Zur Beachtung! 


Diejenigen Abonnenten auf bie 


„Gartenlaube“, 


welche dieſelbe bisher durch Herrn Stau— 
dinger (Halm's Buchhandlung) bezogen, 
wollen ſich wegen der Fortſetzung an die 
Ftahel'sehe Buch- u. Kunsthandlung 
in Würzburg 
wenden. 
Leipzig, Yult 1860. 
Ernst Keil. 


DANKSAGUNG. 


Allen Denen, die mir bei der Beisetzung und dem Trauer- ? 1. 


» gottesdienste für ‚meine theuere, Gattin so viele Theilnahme % | 
5 bewiesen, meinen innigsten, verbindlichsten Dank, 5 


Würzburg den 3. August 1860. 





Freiherrlid von Freyberg-Eifenberg’fches Anlchen 
von 110,000 fl. 
Nah Auftrag des Lönigl. württembergifgen Kechls⸗-Konſulenten Serm Dr. Nieth— 
bammer in Stuttgart, Bevollmächtigten ber freiherrlih von Freyberg-Eiſenberg'ſchen 
Guteherrichaft wirb der noch beftehende Kapitalsreſt von 57,000 fl. des freiherrlich von 
Frepberg-Eifenberg’schen Anlehens von 110,000 fl. zur Rüczahlung auf ven 1. Februar 
1861 biermit gefünvigt und von biefem Tage an aufer Berzinfung geſetzt. Die Bes 
träge Wnnen — mach Eingang — bei mir in Empfang genommen werben. 


Würyburg, 2. Auguſt 1860, , 
J. J. von Hirsch. . 


Bekanntmachung. 


Zufolge hoher Regierungs-Entſchließuug wurde dem Un— 
terzeichneten die Aufftellung einer Brodverfaufs- Boutique 
am Ausgange des Äußeren Gitterthores zunächſt der Fünig- 
lichen Reſidenz gejtattet. 

Indem ich Diefes dem verehrlichen Publikum und insbe- 
fondere den zumächit befindlichen Bewohnern befannt gebe, 
bemerfe ich ganz ergebenft, daß vom Sonntag, den 5.8. M., 
an und fofort täglich alle in die Bäckerei einjchlagenden Korn— 
und Waizen-Brodforten, ſowie das beliebte Vorlaufbrod friſch 
dafelbft zu haben ijt, und daß ich mich beſtreben werde, die 
Zufriedenheit meiner Kumdfchaften durch vorzügliches Bad 
werk zu erlangen. 

Würzburg am 3. Auguſt 1860. Ra 

Anton Leusser. Bäckermeiſter. 


Polytechnischer Verein. 


MHllgemeine Berfammlung 
zur Beſprechung über bie Reformen auf dem Gebiete der Gewerbegefeggebung : 
Sonntag den 5. Auguſt Vormittags 9 Uhr in der Aula der Marlänle. 
Das Detail der Berathung wolle in ber „Gemeinnütz. Wochenſchrift“ Nr. 30 
nachgeleſen werben. 
Die verchrlihen Mitgliener des Vereins, — welder Kategorie fie aud) 
angehören mögen, — find fünmtfih freundlichſt eingelaven. Die Direktion, 


———— — — ũ3 
ch beehre mich hiemit, meinen geehrten Kunden und einem geehrten Publikum erge— 
benſt anzuzeigen, daß ich Heute meine Wohnung auf dem Sternplatze verlaſſen 
RT md eine andere bei Herrn Säloffermeilter Hammer in ber Sterngaffe Nr. 168 
bezogen habe. F 
Für das bisherige Zutrauen höflichſt vanfend, bitte ich um ferneres freundliches 
Wohlwollen. 
Würzburg am 4. Auguſt 1860. 
br Pettſchauer jun, Schuhmachermeiſter. 


In ber Stahel' ſchen Puch: und Kunſthand⸗ 
lung zn Bürzburg iſt vorräthin: 
Das zu frühzeitige Verblühen 
weiblicher Schönbeit, deſſen Urſprung 
und einzig fiherite Verhütung desſelben. 








er von Herrn Wurſtler Fritz feitber 

innegehabte Laden in ter Lange 
gafie iſt auf Allerheiligen zu vermiethen. 
2%] Kranz Zorn zum Schenbronnen. 


Die für morgen fallenne Wrozeffion 
nach Netzbach wird erſt am 19. d. M. 
ftattinden. 


Aufſchluß und Rath. für pas fchöne Ges 
ſchlecht in geſunden und franfen Tagen. 
Preis 36 ki. [3a] 


Da © Li 
— Mr Am ch 
* neu eingerichteter Laden zu 


[25] 


verm 

— — —— 

(Five geſunde freundliche Wohn: 
ung von A—6 Bimmern, Küche, 

Wafferleitung und. allen. jonitigen Bequem 

lichfeiten it bis 4. ‚November an eine 

ruhige Haushaltung zu wermielhen., D.-4 
251, [26 


Rr, 

— — — BE — 

E⸗ find zwel bis drel ineinandergehente, 
möblirte Sochvarterre-immer an der 

obern Juliusfeitalpromenabe zu vermieihen. 

Näheres in ver Eer. d. Bl. 


In der Stabel’ihen Bud: und Kunſthand⸗ 
mg zu Würzburg iſt vorräthig: 
—— um Gebrauche der 

bibliſchen efbichte beim Religionsunter- 

richte. Preis in albis 5 fr. geb. 8 Mr. 


Bekanntmachung. 
FPrivatier Mam Schreier von bier 
und beifen Ehefrau Dorothea, geb. Glückert, 
haben durch viesgerichtlihen Vertrag vom 
heutigen, ſowohl vie allgemeine Gülerge- 
meinjchaft, als auch, ba Schreier beab« 
fihtigt, wieder ein Gejchäft zu betreiben, 
bie Gewerbsgemeinſchaft unter allen Um- 
ftänden ausgeſchloſſen, was hiermit ver 
Öffentlicht wird, 
Würzburg am 23. Yuli 1860. 
Königliches Bezirksgericht 
als Einzelnrichteramt. 
D. b. 
Wilhelm. 
[2a] Hüder. 


Verſtorbene. 
Maria Kalharina Zippelius, 52 Jahre alt. — 
Diary. Heusler, Vilobanersfind, 8 Jahre alt, 


Kurs der Geldforten. 
Tom 3. Auguſi. 
Fiftoten 9 1. 32—33 fr. 
Pilolen preukiihe 9 fl. 5753 fr. 
olländ. 1A. Stüdfe 9 fL 39, —401, fr. 
and» Dulaten 5 fl. 29-30 fi. 
Mrankenſtüde 9 fl. 17—1S fr. 
Enz. Sopereigus 11 I. 20 fr. 
Hoch. Euter per Zollpid. b1_fl. 40-652 15. 
old per Zollpid. 1-78 fl. — fr, 
Keeuf- Kayenamweiiungen 1 11. 453g fr, 
elfars in Go 2 fi. B—4 fr. 
Ruff. Imperiales I fl. 33 fr. 
Preuß. Taler — fl. — fr. 
Deßranfen:Thaler — fl. — fi. 
Diverie Kaſſenſcheine — fl. — fr. 


Ludwigs⸗Weſt-⸗Bahn. 
Abgang und Ankunft in Wuͤrzburg. 


Huberti. 






— 








Anlunft | Abgang Ankunft 


von 


Ab gan 
nach 





Züge 





von | nad 





Banıderg. 







Frankfurt. 


9077. |4u 2. | Gil | Au fionz) 
59,9 | Vollzug | Pa, SH 


113%, |25 Im, | Güterzug 1123, | 490 5. 
85.13%+ — in je 
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ft des Eilzuges in Münden 9 Udt 
‚4, im Leipzig Albr 15 IR. Nacıte, 


®) !infın 
40 M. ) 
in Vrelin andern Zagg Tüh ° Uhr 50 m, 
in ern Faas 7 Mer 15 M, Reenbe, 











— Arilonzes in Maris andern 
Tags b Uhr früh. ſewohl Über Karleruhe als 
Mainʒ⸗Forbach. 


Sei. RENNER EEE 
Maimwaffer: Teuweratur 10, — Megcle 
fand 1° Gr über U. 


) Ankanf 


Trud und Verlag ber Stahel'ſchen Buch- und KAunſthandlung in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 
Sonntag, 







Das Abonnement auf bem Anzeiger ber 
trägt vierteljährlich 36 kr. hier und bei allen 
fgl. bayer. Poflämtern. 








Tagsfalender; Part. AL, Mh. — goumenaufgang: 4 Ubr 57 Mint, 
Sonnenuntergang: U. M. — DMondaufgang: 8 IL 34 Di Whbs. 
Monduntergang: 8 M. SL. Mans, — Thermometer n. Reaumur 7 U. 

Mittag 12 Uhr 15 Grab Wärme. — Bauern ⸗ 

Sreb wohl, bamit es wicht ſchimmelt. 





Lokales und aus dem Kreife. 


0 Würzburg, 4. Yuguf. Bei berheute an hiefiger Uni- 
verfität befchäftigten Meltors- und Senatoren-Wahl iwurben Herr 
Bro. Dr. Scherer zum Rektor pro 1860/61, und bie Kerren 
BProfefioren Dr. Hetlinger, Dr. Edel, Dr. Debes, Dr, Rineder, 
Dr. Gongen zu Senatoren pro 1860/62 gewählt, 

Seine Maj. ver König hat ven Privatvozenten Dr. Claus 


aus Kaſſel zum auferorbentlichen Profeſſor in ver philoſophiſchen 
Fakultät ber Univerfität Würzburg ernannt; ven k. Obengollinfpeltor 
Gottlieb Wild. Bauer von Kihingen in den erbeienen vefinitiven 


Rubeftand unter wohlgefälliger Anerkennung feiner vieljährigen und 
treuen Dienfleiftung verfegt; die Gerichtsoienerftelle bei dem Land- 
gerichte Wieſentheid dem Gendarmerie-Brigabier Soh. Ziegler zu 
Forchheim verlichen, und an das Landgericht Ebermannftapt den 
Gerichtsdiener Georg Löhr von Wiefentheid, feiner Bitte gemäß, 
berfeßt. M. m. 3.) 

* Schweinfurt. Hr. Juſthzrath Koch iſt nicht, wie es 
neulih aus Berfehen hieß, zu fünfmonatlihem, fonverm zu fünfe 
wöchentlichen Feſtungsarreſt verurtheilt. 

Orb, 1. Aug. Bor einigen Tagen begegnete einem Bieftgen 
Kohlenfuhrmann, der fih auf die Arme der Deichfel gefegt hatte 
und eingefhlafen war, ver Unfall, berunterzufallen. Der ſchwere 
Wagen ging ihm mit dem vorbern Rabe fiber bie Bruft und den⸗ 
noch gelang es ihm, hervorzulommen, ehe ihn das hintere Rad er— 
reichte — merkoürbiger Weife wird ber Berunglüdte mit dem 
Schreclen und einem hırzen Krankenlager davon kommen. (Aſch. 3.) 


Schwurgericht. 
IV, Berhandlung 


Echluß.) 

*Würzburg, 4. Auguſt. Die Staatsanwaltſchaft hielt 
bie Anklage in vollem Umfange aufrecht gegenÄber ver Vertheidigung, 
bie teils aus dem Charakter des Angeihulbigten, theils aus ben 
hbereinftimmenden Ausfagen des Angellagten mit benen bes glaub: 
mürbigen Fiſcher, vorzüglich aber aud aus dem Charakter der 
Raufer Herbig und Genoffen und beren für fie fo verbächtigen Aus- 
fagen darzuthun fuchte, daf Balentin Braun gan) wider feinen 
Willen in bie Rauferei verwidelt worben fey: Neugierde habe ihn 
ur erften Prügelei geführt, von da habe er fi, als Fiſcher ver- 
holst wurde, nad Kaufe begeben wollen, fey aber bann von Herbig 
und Genofen, darunter Mad, überfallen worden und ba habe er, 
als er ſich vergeblich bemüht, zu fliehen, dann, eine unfchufvigere 
Waffe in einem Steine zu finden, ſchiießlich das einzige und äußerſte 
Mittel, fein Mefer, benügt — und fo in Nothſtand verſehi bie 
gefelih erlaubte Rothwehr geübt. Die Geſchworenen bejahten die 
auf Fahrläffige Törtung (des Drad) und fahrläffige Körperverlegung 
mit Waffe (an Herbig) geftellten ragen, worauf ber Gerichtähof auf 
43/, Monat Gefängniß erfannte. 

- Staatsanwalt: $r.. L. Staatsanwalt Zinn; Bertheiviger: 
Sr. Rechtspraltilant Seiffer. 

Geſchworene: HH. Beder, Brüdner, Fuchs, Golbmaver, Grimm, 

Seßbdrfer, Kefler, Ludwig, Meier, Pfifter, Reinhard, Zihmann. 


















Einrüdungsgsgebüßr: Die ya 

Zeile oder deren Raum wird mit 3 fr., bie 

joeifpaltige mit 6 fr. und die durchlaufende 
Peite mit 9 fr. berechnet; 


1860, 





Vermifchtes. 
Die Rachricht aus Effen, nah welcher Hr. Krupp eine An- 


frage Seitens des Agenten Garibaldi's, Fürften Gataldo, wegen 


Lieferung von ſechs Gußſtahl-Kanonen erhalten und ſich dieſerhalb 


um Berhaltungs-Borfäriften nad Berlin gewandt habe, ift voll- 


ſtaͤndig unbegründet, 

Paris, Die Mitteilung mehrerer Blätter, daß die marof- 
fanifhen Gefanbten 10,000 Er. für die Chriſten in Syrien unter 
zeichnet haben, beruht auf cinem Jrrthum. Dem heutigen Moni- 
teur zufolge find 8000 Fr. von der genannten Summe für bie 
Armen von Paris und 2000 Fr. für das Taiferlihe Afyf zu Bin 
cennes beitimmt. 

London, 4. Auguſt. Im ber geftrigen Unterhausfigung 
theifte Ruſſell mit, daß in Paris ein Protofol verfaßt wurde, 
welches befage, daß auf Verlangen ver Pforte 12,000 Mann, wo— 
von bie Hälfte von Frankreich geſtellt werde, nad Syrien geſchidt 
iwerben, ihre Hülfe aber nicht 6 Monate überfchreiten fol. Ein 
anderes Protololl wurde unterzeichnet, welches die Pforte zur Aus— 
übung ihrer 1856 eingegangenen Verpflichtungen aufforbert und 
fonftatirt, daß fein Interventionsredht für die Zuhmft auß dem 
gegenwärtigen Fall abgeleitet werde. (Das Prototol wurde am 
3. Auguft von dem Geſandten der Gtoßmächte und ber Türkei in 
Paris unterzeichnet.) 

Paris, 4. Juli. Wie ver „Gonfitutionnel” melbet, iſt an bie 
nah Syrien beftimmten Truppen der Befehl zur Abfahrt er- 


gangen. 


Es 
Handeld- und Börfen-Berichte. 
Mainz, 3. Aug. Mai 14 fl. 35 fr, Kom 8 fl. 57 tr., 
TA. 8° fr. Hader y fl. m Rüböl Rin, IE en 


Dien, 4. Aug. 5pGt. Metall. vom Jahr 1852 70, 50. — 4ı t. 
Met, 62. 50. — 5pGt. Nat-Anl. 30. 25. — Lombard,:Benet. 80, ge 


Banfaft. 310. — — Streitaft, 191. 80. 250 fl-Rooje 129, 50, —- 100 fl. 
Eifeub.-Bartiall-Loofe 109. 90, — do. neues Anlchen zu dp, — —, — 
Eliſabethbahn 191. --. — K..:Nordb. 187, 80. — Delterr.frang. Staatsb. 


257. 50, — Londen 126. 25. — Paris in Wien 50. 35. — 100 Franfe 
Ftantfurt 100 fl. 108. 60. 


Berantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Pöhlmann, 
— — — — — — 
Zermin⸗ Kalender. 


9. Auguſt, Vormitt.: Forberumgsmelbung an bie Brüder gartbel und Job, 


Mebelader von Oberleichterebach beim 1. Landgericht Brüdenau. 

Früh 9 Uhr: Ferderungsmeldung an den Nadlah bes Wittimers Georg 
Mähr von geitingefelb bein: f. Landgericht Würzburg IM, 

örüh 3 Uhr: 3. Edutstag im Sonfurfe bes Georg Strobel, Müllermeifter 
von Heugrumbad, beim k. Bezirfsgeriht Schweinfurt, F 

grüb 9 Ur: 3, Goittotag im Konfurje der Jatob Deutfc, Cheleute zu 
Bilhofsheim, beim T. Dairftgerigt Neufladt a/S. 

Früh 9 Uhr: Gtäubigerlabung bes Joh. Wiederer von Schtwanfelb durch 
das k. Bezirtogericht Schweinfurt. 

Frũh 9 Uhr: Forderungsmeldung am ben Machlaf der Wittwe Eva Stark 
von Güntersleben beim k. ea Würzburg ı/MR. 

Früh 9 Uber: Berfeigerung von Weinfätfern im SKonknrfe des Wäder: 

* — er von 2. beim f. gest ericht babier, H 
adın, 2 Uhr: Termin zur Verpachtung der Echäferei Grohoſtheim 
im dortigenn Gemeindehauſe durch das f. Lanbgerich Obernbur 

Früh 10 Uhr: Berfleigerung ber Schubfuhren er Arnflein, Dettiitad x. 
durch das F. Landgericht Würzburg t / M. 

Rahm. 2 Uhr: Bwangsverfteigerung des Grundvermbgens bes Jeſeph 
Hirſch von Hammelburg durch das F. Landgericht dafelbft. 

Rahm. 2 Uhr: Zwangsverfteigerung des Grundvermögens des ru 
Vaptiſt Schmitt von Hammelburg dunch das f, Landgericgt bafelbfl, 


Ankündigungen. 


24 


Handels lehr· Iuſtitut in Neuſtadt an der Saale. 


Die beiden Unterzeichueten werden am 2 


2. Dftober d. J. mit Beginn des Winterfemefterd, eine Lehranftalt für Knaben und 


Jünglinge eröffnen, vie ih dem Handelsfache ober. "einem einfchlägigen Gewerbe widmen und dazu vorbereiten wollen. 
Der Unterricht an dieſer Anftalt wirt regelmäßig von 8—12 Uhr Morgens und 2—6 Uhr Nachmittags von verſchledenen 


Lehrern ertheilt und umfaßt folgenve 
Geſchichte Meographie, 
Kunde. 


allgemeine und laufmä Arithmetil, 8 uchführung, Wechſel ·, Münzs, 
Außerdem a We Schüler in —— kann ftets forgfäftig überwadt und ift r gedeihliche 


hrgegenſtände: Religion, deutſche, franzöſiſche und. engliſche Sprache, Calligraphie, 8333 
und Gewichts· 


körperliche Pflege, Koſt und Logis u. ſ. iv. der Penfionäre beſtens Sorge getragen. Die Bedingungen find billigſt geſtelli. 
Anmeldungen wollen im beiverfeitigen Interefje gefälligft frühzeitig gemacht werden, und wolle man ſich über alles mar 


An Einewber Unterzeichner wenden. 
Neuſtadt a / S. im Auguſt 1860. 


wird nicht am 12, und 13. September wie in ver Einladung dom 
September I. 3. abgehalten. 


war, fondern am 11. und 12. 
Münnerftadt den 1. Auguft 1860. 


L. Suhler, Lehrer der franz. und engl. Sprachen» 


im Haufe des Gürtlers Ulfamer am Maut. 


J. Vandewart, israelitischer Religionslehrer, 
Das Mitſchülerfeſt zu Münnerkadt 


3. Yuli beftimmt 
[3a] 


Im Auftrag des Feſteomité's 


Ei | u Dife-Sch-Inf. Erhard. 


Fir. Wilhelm. 


Verwalter Buch. 


EEE EEE BE EIER UL $ 


Neue Schälmapinen! | 


(1000 Stüc per Stunde.) 


Um für Mepfel, Birnen, Kartoffeln & 1 Thle.; desglelchen feinere Sorten, 
elegantes Gefpent für Damen, enthält ein Näh-Etuis, 


& ‚polirt 2 Tplr. — 


Obfikeltern, 


baare Einfendung over Poſtvorſchuß. 


Verkäufer wollen Ihre Veftellungen bei der ſtarlen Obſternte frübgeitig machen. 
Fabritant A. Kilian in Neuwied. 


—— 


[5] 
ee ee 


für alle Beeren, Früchte, und auh als Wäſche⸗ und 
Eopirprefle eingerihtet, 


*— 4 


88T 


Nufnader ꝛc., elegant 


4 Ihlr., größere 5 Thlr., gegen 


bel 


Br EI 


Kunftfreunde und befonvers jene, welche vie fhönften Theile ber Schweiz bereisten, 
machen wir anf eine von Paris erhaltene Auswahl von 
25 Anfichten der ſchönſten Punkte der Schweiz, namentlich ans 
dem Berner Oberlande, in Farbendrucd und colerirt 


aufmerffam und  erfuchen um er a in unſerm Lolale. 


Blatt auf elegantem Garten iſt 3 fl. 4 


Der Preis für jedes 


tahel'sche Buch- und Kunsthandlung 


Befanntmachung. 


Privatir Adam Schreier von bier 
und befien Ehefrau Dorothea, geb. Glüdert, 
baben durch diesgerichtlichen Vertrag vom 
heutigen, ſowohl vie allgemeine |&üterge- 
meinfchaft, als auch, va Schreier beab- 
fichtigt, wieder ein Geſchäft zu betreiben, 
die Gewerbsgemeinſchaft unter allen Um— 
fländen ausgefchlofien, was hiermit ver— 
Öffentlicht wird, 

Würzburg am 23. Juli 1860, 
Königliches Bezirksgericht 

als Einzelnrichteramt. 
D. b. 
Wilhelm. 
Hãcer. 


29 Huberti. 





in tüctiger Metoucheur, ver in je- 
der Manier, ſchwarz wie in Farben 
arbeiten ann, wird fofort au engagiren ge» 
ſucht. 
Offerten erbittet franco W. Eronen: 
berg, Photogranh in Hilfingen. [3a 








in Würzburg. 


[3] 


Traubenzuder, 


erfte Qualität weiß und reinſchmeckend bei 
[6] S. Iourdan in Main. 


Neue Bücher. 


Grimm, H., Leben Midelangelo's, 
Erfter Theil. Bis zum Tobe Rafaels. 
4 fl. 48 ir. 


Gründer, 3. W. 2., Geſchichte ver 
Chirurgie von ben Urzeiten bis zum An- 


fang des achtzehnten Jahrhunderte. 
4 fl. 12 fr. 

Friedreich, 3 Dr Geſchichte des Räth- 
fels. 2 fl. 4 


Stahel'ſche 9 * Kunſthandlung 
r 





Inſerate 
in alle in⸗ und ausländifchen 
Blätter werven ſchnellſtens vermittelt 
durch bie 
Stahel'ſche Buch- und Kunſthandlung 
in Wüfsburg. 


Fremden Anzeige, 
om 4. Miauf. 


(Mdler.)  Stachow m. Gattin, Gutäß a. Ber: 
lin. Baum, Fabr.a, Eſchwege. A. van Homallen, 
Reut. G, van Howaden,, Kent, a. Notterbans 
Glosbad, Nart. a. Düffedorf. Schormaun mil 
Sattin, Nentier a. Breslau. Golz m. Satin, 
Medranifer, Frau Gläfer a. Schweinfurt. 


(Fränfifcher Hof) Goͤrger, Ingen. a, Lauſach. 
Schmitt, im. a. Wang. Scott, Reut a. Engr 
land. Jacobs um. Frau, Anwalt a. Antwerpen. 
Breit mit dr, u. D General aus England. 
zitgge, Priv. a. Kiel. Win Part. a. Wirſen. 


(Kronprinz) Frau v. Mihleben m. Bed. ad 
Miltenberg. ehr. d. Franfenftein m. frau m, D. 
a. München, Seel, Staatsanw. a, Aſchaffenburg 

(Schwan) Pöihmanı Juw. a. Gorlitz. Ei 


bermann, Gteb, a. Lichtenfels.  Pichtelberger. 
Lehrer a. Bayreuth. Uhſe, Anw. a. Preußen, 








Kurs der Geldforten, 
Bom 4. Auguſi. 
Biltolen 9 fl. 32—33 fr. 
Piſtolen preupiihe 9 fl. 57—58 fr. 
Holfänd. 1041.,Stüde 9 = Bio u 
Rande Dulaten b fl. 29-0 
Mrantenftüde 9 fl. 17 “r . 
Engl. Soverdigns 11 fl. 36-40 fr. 
oqhh. Silber per Zollpfd. 51 fl. * 52 15. 
"old per Hollpid. 93-798 fl. 
Preuß. Kaffenamwcifungen 1 fl. Pre 
Dollars in Gold 2 fl. 23-24 fr. 
Ruff. Imperiales 9 fl. 3133 fr. 
Preuß. Thaler — fe. — Mi. 
derpranten- Thaler if, — h. 
Diverfe Kaſſenſcheine — fl. — fr. 


3, fr. 





Ludwigs MWeft-Bahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg- 


Ankunft | Abgan 


von nach 


Ankunft) Abgang 
nad 
I 


_Frantfunt, _ 


von Rüge 


Bamberg. _ 
* au Mt, Eilzu ne 100 Fi) 
mp8 | gr 
—— 35 4 ütergug u 
2 >® » 





übzuges in "Paris andern 


7) Ankunft des A fiber Karlerıhe als 


Tags 5 Uhr frilß, 
MainzForbad), 


Mainwafler: ieh 140 R. — Pegel⸗ 
Rand 1 7” über O 


Drud und Berlag der Stahel'ſchen Bud- und Kunſthandlung in Würzburg. 


— 


Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 























R Einrüdungsgsgebühr: Die dreiſpalti 
Das Ar - 5*58 Montag, Zeile oder — Heu wird mit 3 N 1860 
trägt vierteli . bier jpaltige mit 6 fr. amd bie durchlau . 
R 217. int Di Hal ann. Bohr N 6. Auguſt. jweijpa m m . urchlaufende 





Tago talender: Vertlärung Gbrifti. — Sonnenaufgang: 4 Ubr 59 Minut, 
Sonnenuntergang: 7 U. 33 M. — Mondaufgang: 3 U. 49 M, Abos. 
Monbamtergang: 9 1. IHM. Mans, — Thermometer n. Reaumur 7 U, 

früh 17 Grab Birne. 12 Uber 13 Grab Warme. — Bauerw 


regel: Wie der Muguit, jo der künftige Februar. 


Lokales und aus dem Kreife. 


* Würzburg, 6. Aug. Morgen erhalten vie mediziniſche 
Doltorwürbe die Herren: Eugen Schott aus Frankfurt a/M., Albert 
Keemann aus Schweinfurt, Armin Heſſe aus Sadjen-Gotha, 
Bernhard Fronmüller und Heinrich Alvinger aus Fürth. 

* Durch die in öffentlicher Sitzung des fat. Bezirksgerichts 
Würzburg am 31. ©, 2, 3. ımd 4. d8. M. verfündeten Er- 
tenntniffe wurden verurtheilt: Andreas Start, Dienfttneht von 
Biebelrien, wegen Körperverlegung, im eine Adtägige toppelt ges 
ſcharfte Gefängnikftrafe; Peter Wirth von Mienet, wegen Körper: 
verfegung, in eine Adtägige doppelt geſchärfte Gefängnißſtrafe; 
Joh. Englert von Repperndorf, wegen bei geminberter Zurechnungs⸗ 
faͤhigleit verübter, im Vergehensgrade firafbarer Wirerfegung, in 
eine Imonatliche Gefängnikftrafe; Mich. Müller, Zaglöhner von 
Himmelſtadt, megen Betrugs, in eine 15tägige voppelt geichärfte 
Gefängnifftrafe undo Joh. Roos von Dberndorf, wegen Körperver- 
legung, in eime Zmonatl, doppelt geſchärfte Gefängnifitrafe, 

“ Für dieſe Woche find folgende offentliche Sitzungen bei vem 
f. Bezirksgerichte Würzburg anberaumt: am 7. v8. M., Nach ⸗ 
mittags 2 Uhr gegen Friedt. Ordner von Beyerberg, wegen Dieb 
ſtahls; am 9. d. M., früh 8 Uhr, gegen Marg. Gerfchütz von 
Sellingen, wegen Funddiebſtahls; früh 9 Uhr gegen Mich. Berger 
von Kleinrinderfeld, wegen Selbſthilfe; früh 10 Uhr gegen Franz, 
Job. und Gg. Müller von Steinfelv, wegen Diebftahls; am 11. 
d. M. früh 8 Uhr gegen Andreas Merkel von Neubrimn, wegen 
Körperverlegung und früh 10 Uhr gegen Yaf. Bauer und Ehriflian 
Karl von Kitzingen, wegen Amtsehrenbeleivigung. 

Seine Majeftit der König hat die Fatholiihe Pfarrei Rech 
tenbach, Landgerichts Lohr, dem Priefter Michael Hebling, 
Pfarrer in Altenbud, Landg. Stabtprogelten, bie Tatbol. Pfarrei 
Reupelsporf, Landg. Bolfah, dem Priefter Joh. Eihenmäller, 
Pfarrer Mm Hergolshaufen, Log. Werne, die kath. Pfarrei Aſtheim 
Log. Volkach, dem Priefter Aug. Sudfüll, Pfarrer in Oberbach, 
Log. Bife beim, vie fath. Pfarreii Euerfeld, rg. Dettelbach, 
dem Pfarrer in Margetshöhheim, Log. Würzburg M., Priefter 
Ich. Val. Burger, übertragen; den Stubienfehrer in Amorbach, 
Friefter Martin Debon, deſſen Bitte willfahrend, von dem Antritte 
ber ihm zugedachten fath. Pfarrei Homburg, Log. Marltheidenfeld, 
enihoben und tiefe dem Rooperator in Suljheim, Log. Gerol: hofen, 
Priefter Karl Saun, übertragen. (R.M.8.) 

Schweinfurt, 4. Aug. Die fortwährende naſſe Witter- 
umg, melde ver Erndte hinderlich, I die aͤlleinige Urſache des 
Stelgens der Getraldepreiſe. Waizen koſtete heute 21—24 fl. 
30 kr., Kom 18—18 fl. 15 kr., Haber 8-9 fl. 80 fe. Im 
Laufe der nächſten Woche werben twieder bedeutende Senbungen 
ungariichen Getraides eintreffen. (Scw.Z.) 





Schwurgericht. 
V. Verhandlung. 


— Würzburg 6. Aug. -Die-Unkfage/ richtet ſich heute J. 


gegen Joh. Bapt. Riegel, led. Bauernſohn von Baunach, 1) wegen 
Verbtechens des Todiſchlags an Nikolaus Bee von Govelstorf, 
verübt in ibealem Zufammenfluffe mit dem 


erbrechen des Jagd⸗ 


ftevels, 2) wegen des in idealem Zuſammenfluſſe mit dem Ver 


ie mit 9 fr. berechnet. 












brechen ber Wiverfegung, dem Verbrechen des Jagbfrevels und jenem 
ber Sörperverlegung begangenen Verbrechens des nächſten Verſuchs 
des Todtſchlages an Genpgrmen Heinrich Ader zu Baunach; 
U. gegen ven lerigen Dienfttnecht Andreas Dieg von Godeldorf 
wegen Vergehens des Jagbfreveld — Ichterer wegen des Zuſam⸗ 
menhanges mit ven vorigen Verbrechen. Aus ver Anklägefchrift 
entnehmen wir Wolgendes: Die Driſchaft Govelvorf, eine halbe 
Stunde von Baunach, zählt 11 Familien und gehört tem Ge- 
meinpeverbande Oppendorf an. Nikolaus Sauer, Einwohner von 
Godeldotf, Mitglied der Gemeinveverwaltung, verſah in alther- 
gebradter Weife für Godeldorf Die potigeilichen Funktionen des 
Orts vorſtehers. Als folder mar er num öfter in ber Lage, Leu— 
munbözeugniffe ausftellen und bie in jenem einfamen, von Wald 
begrängten Weiler ftart frevelnden Wilnerer beobachten gu müſſen. 
Diefe doppelte Funktion machte ihm einer ſehr anrüchigen Wildfrev⸗ 
lerfamilie Dieg in Godeldorf verhaßt, und ba mit ber Tochter des 
Hauſes der angellagte Niegel- in vertrautem Verhältniſſe jtanb, mit 
beren Brüdern aber gemeinſchaftlich nächtliche Jagd betrieb, auch 
dieſem doppelt zum Begenftand ver Furcht und des Haſſes. Mehrs 
fache Drohungen und Vorkommniſſe ließen Klauer für fein Reben 
fürchten. Trotzdem eifte er am 8. Dezember, als er zwiſchen 6 und 
7 Ubr einen ver befannten Wilberer, ven angeflagten Diek, am 
feinem Haufe vorbei-auf das Freie mit einem Gewehre achen fah, 
gegen die Warnung feiner ram, -die Gendarmerie von Baunach 
herbeizußolen. Der auf-ter Statien Baunach anweſende Gendarm 
9. Ader und Klauer gedachten anfangs den Wilberer bei feiner 
Rüdlehr in's Haus betreten zu lönnen, zogen ſich aber, als fie 
einige Stunden gewartet hatten — «8 war jehr falt — in's Haus 
zurüd, von wo aus fie gegen IT Uhr oben auf ver Höhe eine 
Geſtalt auf einen Augenblid ericheinen, aber auch gleich wieder 
verſchwinden fahen; zum Haufe berausgetreten bemerften fie aber 
eine zweite Perfon in ver nächſten Nähe auf einen Baum fteigen 
und fih da pojliren. Da eilte mun Klauer auf einem Umwege 
auf bieje zu, während Ader ſelbſt zurücblieb, um ven Wilderer auf 
ber Flucht zu ergreifen. Der Mond ſchien hell und leicht erfannte 
Alauer den auf einem abgefhnittenen Afte figenden Riegel; Mauer 
rief ihn an, herunter zu fommen und pfiff zugleih, worauf Ade, 
herbeieilte und mit vem Gewehre in ber Hand Riegel aufforberter 
gutwillig herunterzulommen. Da bemerkte auf einmal Ader, wie 
Riegel bie in feiner Han befinbfiche Zwillingsbüchſe an ven Baden 
legte, gegen feine Bruft zielte, und faum hatte er eine Wenbung 
nad vorne gemacht, jo krachte der Schuß und er fühlte fi in ver 
linfen Bruft verwundet; doch gleich jah er Riegel zum zweiten Male 
anlegen, und eben hatte Sauer ſich zur Flucht gewendet, als er 
beim Krachen ber Flinte getroffen zufammenftürzte, Riegel fprang 
vom Baume und eilte vavon, Ader und Klauer kochen ſchwer 
getroffen in die Klauer'ſche Wohnung. Bei ber erſten oberfläch® 
licheren Unterfuhung fanden ſich bei Ader 22 Schrotwunden außer 
4 tiefer gehenven gröferen Berlefungen und erft im Verlaufe ber 
Sranfeit zeigte es ſich, daß ber Ladung einige grobe Bleipoften 
beigemifcht waren, nur dem Zufall verdantte er fein Leben — nad 
51 Zagen fonnte er wieder Dienft machen. Doch anders bei fei- 
nem unglüdtichen Genoſſen. Sauer, ein Föjähriger, fräftiger Mann, 
war am 10. Dez. Abends ſchon eine Leiche, nachdem er umftänb« 
li vor der Landgerictsfommiffion. ven Hergang erzählt hatte, Die 
Seltion ergab, daß 23 Schrote bios die Oberfläche ber Haut des 
Geſaßes verlegt hatten, 3 ieitere, die in ben Körper eingebrungen 
waren, wovon befonbers eimer ‚bie töbtliche Wirkung hatte; er war 
in ver Gegend; wo das Kreuzbein in das Sieißbein übergeht, ein- 
gebrungen, hatte dieſen Knochentheil buschbrungen und nad innen 
in Feine Stüde gerfplittert und hatte bie Blaſe gefreift. Die noch 
in jener Nacht zur Haft gebrachten: Dich und Riegel gaben auch 

daß ſie Wild zu freveln ausgegangen feyen, und legterer ind» 


Ban, daß er bie zwei verhängnigvollen Schüfe gethan, aber 


mit ver bebeutenben Befchränfung, fein Gewehr, weldes er auf 


dem Heimwege weggeworfen habe, fey von felbft I en, weil 
er über die Droht u ‚bb er Jemand 
getroffen habe, will ft HRSniht feine Abficht 
geweſen; aud in D i ee ders 
widelte ſich aber bald in Beringabe ver Nebenumſtände. 
Fortfegung folgt.) 






Münden, 4 Aug. Dem Vernehmen nad find zur Ber 
fireit t Koſten der bevorſtthenden feierlichen Eijenbahn-Erxöff- 
nung aus der Staatslaſſe 15,000 fl. angewieſen wprben. - Die! 
Koſten· des vom Magiftrat zu · veranſtaltenden Banfettes-im- großen 
Nathhausfaale find auf 3000 fl. veranichlagt. 

"RRaris, 4 Auguſt. Die nad Syrien beſtimmten Regimen ⸗ 
ter "haben das Lager von Ehalond verlaffen. Vier Transvort⸗ 
Dampfer find nach Algier gegangen, um Truppen für Syrien ab: 
auhofen. (N. 8.) 

Napoleon's neuefter Brief hat in England einen ſchlechten 
Einbruck ‚gemadit; vie engliſchen Zeitungen fertigen ihn mit Kohn 
und Spott ab, und fügen geradezu, nah ben Erfahrungen, vie 
man mitjeiner Wahreitsfiebe gemacht, dürfe man ihm nicht trauen ; 
jegt müfle England erft recht rüften. 

Konſtantinopel 2. Yuli. Ahmet Paſcha, Seneral-Bou- 
verneur. von Damaskus if, in Konftantinopel angefommen, feiner 
Würde entjegt und nah Syrien zurüdgeſandt werten, um. tort 
fein Urtheil zu erwarten. Churſchid Paſcha, Gouverneur v. Beyrut, 
iſt verhaft worden. (Beide wegen ihres elenven Verhaltens bei 
der Megeli.) 

Man jchreibt dem „Gourrier ve Marjeille” aus Konftantinopel 
vom 25. Juli: „Aller in Konftantinopel wohnenven, Ghriften hat 
ſich Entjegen. bemädtigt. Sie fürdten, pas Schidjal der Brüder 
in. Damaskus ‚und Aleppo zu teilen. Bor einigen Zagen: jollte 
ber Sultan ermorbet werben, wenn er fi nach ver Moſchee ber 
gäbe; die Fanatifer wünjcten ben Tod des Sultand, um freiere 
Kann gegen bie Ghriften zu haben. Gott ſey Dant, die Verſchwör⸗ 
ung wurde entdeckl und bie Näpelsführer ohne Weiteres aufgelnüpft.“ 
(IB, nad) franzöfifchen- Berichten, die aus leicht begreiflihen Grün« 
ben bie Dinge gern übertreiben.) 





Handels: und Börſen-Berichte. 
Getraide:Preife 


auf der Schranne zu Würzburg am 4. Auguft. 
















böchiter. mittlever. nicdrigiter. 

Baizen an.5h Bfldch BSM.idee Ge 1. 5. 
or 7.5 16 fl. 28 kr. U il. — fr Bei. — ſi. Str 
Gerſte - I. m — Sk of. Get fl. — fr. 
Haber num TI. 86 fr fr. Geil fl. 6 ir. 
Erbſen fl. fr. Linien den 14 Hl. 30 Mr. 
Eumma aller verkauften Früchte: pital: 14032 1.37 fr. 





" Marlibreit, 4. Aug. aizen Foftete 22 fl. 30 fr. (geil. 40 tr.), 
Kom 15 A. 52 fr. 

Münden, 4, Aug. Die beutige Getraikeihranne entbielt im ganzen 
10993 Schfrl., wovon 3708 verfauft und 22855 Schiil. eingefept wurden, 












Mittelpreife: Waizen 22 fl. 33 fr. (geft. um 1 fl. 38 kr. 
1 13 fl. 21 kr, 









5 fr. (geftiegen um 23 fr.); @erfte fr.); 
3 la 8, Die, ® —8 m 
Sr Ei f : Umjapfunme 

: Waizen 


ttäbsaife dit dee su 
25.4 fgen. 1 fl 7 fe), ern 22 ML. 32 fr.’ (geil. 15 fr), 
Roggen, N 53 fr. (geit. 59 rt 14 fl. 15 Er, (geit. — 1.33 3— 
aber 7 fl. 5 ger. — A. 2 fr) Schrannenftand 1474 © 
Umfopfanıme 36.02 fl. } * — His, 
ifelpreis: auf) der ud. Aug. zu Heilbronn abgehaltenen 
— — Sgraune: Walzen 6 fl. 50 fr. ae fl. 6 t) * a: 
. (ga. — M— TE), =) . — ⸗ 
Gerſie Nii. 10 tr. Geil. il. 16 Ach, er fh kr. (geſt. — 
D fr).  (NB} Rad dem Kentner ar (eh. 
I Wien, 2. Aug. Bei der heute vorgenontmienen Verlooſung dern, 
Staateigud find die Serien 159 und 302 gesegen worden. 
sranffurt, 5. Miu Die Herienbe DenNeky TR einige ern 
Anleyensloofe dauerte im heutigen Privatverfehr fort. Kurheſſiſche hoben 
sich auf 45%, 100 f1.2oofe auf 100%, Schwediſche wurdeh zu 97/410 bez, 
0 ſchwediſche Obligationen 97 begehrt; National und öfterreicyiiche (ire- 
duatuen ebenfalls beliebter, Hproz. Metall. DI, G,, 4Ygproz, Metal MP. 
jdprog. National 61Yy. bez. Wiener Vantaftien 773 P., 768 @,, "Darm: 
ftädter Banfaft. 18512 B., 1861, 6, Berb. Eiimb, 127%, P, 127-8, 
"Marbabıı 33, PB, DOftbahn 1001, P.. Stiaatsbahn 24 ©, _ öRoftz). 










Neueſte Nachrichten. 

* Würzburg, 6. Auguft. Die auf geftern ausgefchriehine 
Beſorechung über die Gewerbefrage im polytechniſchen Verein 
fand unter ziemlich zahlreicher Berbeiligung  ftatt; vie Zahl der 
Anweſenden ift auf etwa 100 gefhägt; Der Gegenſtand der Ber- 
en ward unter. dem Borig des Gm. k. Bezirleger.Raths 

r. Kurz al& ftellvertretenven  Wereinspireltors, nach ‚einem ge- 
ſchichtlichen Nüdblid deſſelben auf die Entſtehung des: Gewerbiwer 
jens nach ber aufgeftellten Tagsordnung im. Detail, beraten, und 
nad dem ganzen Eindrucke, ven Die Debatte, auf die Zubörer hin« 
terließ, darf man als Ergebniß wie faft allgemein -getbeilte Ueber⸗ 
zeugung binjtellen, daß bie Gewerbefreiheit, wenn fich auch nicht 
ſofort alle vie glänzenden Früchte, die Mande erwarten, von 
ihrer Einführung hoffen Laffen, doch unvermeidlich anzubahnen- fey, 
um jpäteren Generationen bie Segnungen ber fwien Arbeit zu ‚vers 
ſchaffen. Nur Eine Stimme erhob ſich für vie Beibehaltung des jegigen 
Zuſtandes. Darüber aber, ob zur vollen Gewerbefreiheit unmittelbar 
überzugehen oder dieſelbe allmälig einzuführen jey, gingen bie 
Stimmen auseinander. Für bie jofertige Einführung warb bejon- 
ders das Verhältniß Bayern! zu, anderen, namentlid ven um— 
liegenden deutſchen Staaten geltend gemacht und die Beſorgniß 
geäußert, daß jeve Zurüdhaltung vorausfihtlih die zu erwartenven 
Vortheile [hmälern werke, ohne doch vie Nachtbeile zu verringern, 
Im Einzelnen warb die Aufhebung ver Lehr- und Gefellenzeit, fo 
twie ber Meifterprüfungen (indeß unter Beibehaltung ber letzteren 
für vie, welche fie erftehen wollen), vie Einführung der Freizügig« 
feit des Sewerbäbetrieb$ (unter Trennung von ver Anſäſſigmachung), 
bie Nichtentichärigung (d. h. Nichtberückſichtigung) ver Realrechte 
und bie Beibehaltung einer Anzahl Gewerbe als lonzeſſionirte Caus 
Rüdfihten des öffentlihen Wohls) befürwortet. 





Berantworllider Redalteut: Dr, Karl Böhlmann, 








RMON 





Aumühle. 


Morgen Dinstag ven 7. Auguft: 
Harmoniemusik, 


wozu ergebenft einlabet 


A. Geiſt. 


In ber Stahel'ſchen Bud: und Kunfthande 
lung zu Würzburg iſt vorrätbig: der 


Indem der Unterfertigte hiermit bekannt macht, dass von heute an die 
Bibliothek wieder geöffnet ist, bringt er die nachfolgenden, auf die 
Benützung derselben bezüglichen Statuten-Bestimmungen wiederholt in Er- 


innerung: 
Von den in der Bibliothek reponirten Zeitungen und Zeitschriften 
kann jedes Mitglied — ein ausserordentliches jedoch nur unter 
Garantie eines ordentlichen — zur Lektüre mit nach Hause verlan- 





gen, und zwar: Anleitung zum Gebranche 
Tagesblätter auf längstens. 8 Tage; i i jonsunters 
= noch ungebzudeme beilztristischer wissenschaftliche ete · Zaitsahriften Sen beit Dtm Ha 


richte, Preis in albis 5 fr. geb. 8 ir 
auf 14 Tage; Pr — — 


ebundene frühere Jahrgänge derselben (von den Unterhaltungs- 
9 Schriften jedoch nur einen Band ee einmal) auf 4 Wochen. Getraute. j 
Wer nach Ablauf dieser Zeit das Erhaltene nicht gurückstellt, wird In der · profeftantifchen Kirche: 


iedrih Müher, k. Rewvierförſtet in Amotbach, 


12 kr. an den Diener, der es:abholt, zu zahlen schuldig.“ oleräine Kinder, Gaftwirthetocter 


‚Bried 
Schliesslich wird noch bemerkt, dass für die Ab- und Rückgabe von eg 
Büchern etc. wie seither die Nachmittagsstunden von 2—4 Uhr festgesetzt * 
bleiben. f Br "| t Berftorbene 
— - — ———— Bit, Day Reh, atgerigipüniendr 
> 7 . * 


— — — — — — 
Der Yorstande Tu — 
















Neue Ausgabe, j 
7, . Borräfbig in der @tabe l'ſchen Buch: und“ 





Ki 
5 Bänke fi. 1. 48 fi. 


Reinecke Fuds. 
Ueberjegt von D. W. Soltau. 
Der Eid. 


Aus dem Span. v. Duttenbofer. 






|Üchertragen von M. MU 
H KSolbein. 42 hr. 

Beranger's Lieder. ' 
ttragen von Dr: Gilbergleit. 21 tr. 


2 


Beeren 


fr. 
Uebe 
Der Landprediger v. a 





J = Tegner's Zrithjofsfage. 

ii Yorik —— Reif |Uebertragen v. M. A. Niendorf. 18 tr, 

; Yorik’s empfindfame Reife. | ST 2, hat 

\ Ton un 18 Ir, Paulu.Birginiev, St. Pierre, 
; — ebertragen von Leinb 1. 

Soffmann's Novellen, | "ma von Eeinbutg. 211 

\ 2 Bände 42 I. König Bene’s Tochter 

+ Engel, Sorenz Stark. | PER 

3 2 ' Bilderbuch ohne Bilder 

Egngel, Philofoph. nn 

R 27h. 


Quickborn. 


dem Volls leben v. Klaus Groth. 
Nebſt den Erzaͤhlungen besſelben Berfaſſers. 


Töpfer's Genfer Novellen, Gevichte aus 
Aus Dithmarſcher Mundart übertragen von 


3 Thle. in 1 Band. 42 fr. | 
‚Achim v. Arnim's Novellen, “ Winterfeid. 42 
Gill Slas von Santillana. 


3 Ihle. in 1 Bd. fl. 1. 8 kr. 

Franz Frhr. v. Gaudy’s Aus dem Franzöf. bes Le Sage, Deut 
Proſaiſche und poetifche Werke. von Dr. Barafch. 
4 Bir. fl 4 Bde. f. 1.21 


. 2. 42 i. 


i 


re 


in ren 


4 













IGE 
* 
Gott, dem Allmächtigen, hat es gefallen, meine innigst 
geliebte Gattin, 


: Josepha, geh. Herrmann, TE 
+4] heute Vormittag 101/, Uhr, in Folge einer Nervenkraukheit, % 
& versehen mit den hail. Sterbsakramenten, in einem Alter von $ 
41%, Jahr, zu sich zu rufen, i 
Indem ich diese Trauerkunde Freunden und Bekannten & 
mittheile, bitte ich um ihre stille Theilnahme. 
Margetshöchheim, am 4. August 1860. 
Der tieftrauemde Gatte 
Bückermeister, mit seinen unmündig, 
— — 





— 
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J 








Heinrich Pröstler, en Kindern. &} * 









Bekanntmo ung. 
„gm tommenbeu Freitag den 10. Auguſt Nachmittags 2 Upr findet in ber Kreis— 
Blinden-Auftalt Cbei Stift Saug) die öffentliche Prüfung ver Boglinge ftait. 


Hiezu werben Wohlthäter und Gönner ber Anfalt ergebenft eingelaben. 
— — Der Vorſtand der Kreis: Bunden aintatt. * 


— 5 ; ande ew zug 
r.2usl ee Rn sig 
Gert md aufgeichnitten BR B 
w 


uirote de la Mancha. Torguate Taſſos befreites Serujalem. 
— | Ueberjegt von Duttenbofer. öde 
‘ Das Nibelungentied. 


Niendorf. 
24 Ein Band mit 20 Yluftrationen von, 


DER“ Jedes Werk wird einzeln gegeben. Mg 















Zeiftam Shandys 7 
Leben und Meinungen, 
Von Lorenz Sterne. j: 
Aus dem Englifgen von Bärmann. 
4 Bre fd. 2 ie 


Der. hinkende Teufel, : % 
Au dem Franzoſiſchen des Le/Sage, Zivei !% 
Thle. in 1 Bd. 33 Mr. Ei 


Iinmermann's Münchaufen ; 


Eine Geſchichte in Arabesleu. 
4. Be. ſi. 2. 9 ir. 


Hoffmann’s Kater Murr. 


2 Bde. 42 kr. 


Soffmann 
Klein Zaches, gen. Zinnober. 
18 tr. 


Siawatha v. Longfellow. 
27 tr. 












Tränmereien eines Junggejellen. 
Aus dem Engl. von Marvel. 27 I. 


Selöfys Dichtungen. 


Aus dem Unger. von Kertbeny. 21 fr. 


Dichtungen 
| von A. Puſchlin und M. Lermontow. 
Preis 21 fr. 





| 


“ 


B 
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SEE FEESPETETEIE ER 


Soeben ift erihienen umd in der Stahelfdpen 
Buche und Kunfihandiung in Wirzburg zu 


Erklärung 


der Fatholifchen Geiftlich- 
feit im Großberzogtbum 
Baden. 


Breis: 3 rm [3a 


LIEDERTAFEL. 


Donnerstag, den 9. August, Gar- 
tenfest und Tanzunterhal- 
“ung im Platz’schen Garten. 
Anfang 4 Uhr. Nichtmitgliedern ist 
der Eintritt niebt gestattet, die: ver+ 
ehrl. ausserordentlichen Mitglieder 
wollen ihre Eintrittekarten vorzeigen. 


"Der Ausschuss: — 





zum Einmaden und Einbünften von Früchten, ſowie flei- 
Gläser nem @inmachbäfen empfiehlt in allen Größen billigt [3 


Philipp Treutlein. 
Berfteigerung. 


En Familien-Verhältniffe deranlaſſen uns, bie feit vielen Jahren beſtandene 
oa aufzulöfen und deßhalb vie bis jegt gemeinfhaftlichen 
ern aöverzeichneten Grundbeſitzungen an 'ben Meiſtbietenden zu veräußern. 

Diefe Berkeigerung wir auf Montag den 1. Oktober bs. Is., 
früb v Uhr im Haufe Burggaffe Nr. 9 vabier angeorbnet, und find Steigerungs- 
Luftige mit dem Bemerken höflichſt eingelaven, daß meitere Auskunft auf gefälige An- 
frage mit Vergnügen ertheilt wird. 

Die Strieberingungen werben am ZTermme kund gegeben und vorläuflg nur 
bemerkt, daß auf friſtenweiſe Zahlung nicht eingegamgen wird. 


Schweinfurt im Auguf 1860. u 
Gebrüder Cramer, 
(Firma J. C. Eramer). 
Beſchreibung. 


4) Die ver Stadt Schweinfurt gegenüber gelegene Maininſel, fog. Bödleinsinfel, in 
einem Umfange von 5'/, Tagwerken mit darauf befindlicher: 

a) Mehlmühle, mit 6 Mahl» und 2 Koppgängen u. vollitändigem Inventar; 
b) Schneidemühle mit 1 Säge und desgl.; 

c) Gypomũhle mit 1 Gang und desgl.; 

d) ein zweiftöcdiges Wohnhaus mit Nebengebäuben; 

e) 4 Morgen Wiefe; 

2) ein zmweiltödiges maſſives Wohnhaus, vor der May _an. der Bödleins-Brüde, 
Neo. 109 A., mit zugehörigem Garten zu 45 Dez. und einem Stüd Kleefeld 
an der Schleuße zu 23 Dez.; 

3) das Wohnhaus Nr. 9 in ber Burggaffe mit realer Schiltgerechtigkeit zum „grünen 
Baum“ mit Scheuer, Stallung und Nebengebäuven ; 

4) das fog. Bretterhaus am Eiſenbahnhof, mit zugehörigen Gallen und geräumigen 
SHolzlagerplag am Main. [3a] 


Bekanntmachung. 


Zufolge hoher Regierungs-Entſchließuug wurde dem Uns 
terzeichneten die Aufftellung einer Brodverfaufs-Bontique 
am Ansgange des Äußeren Gitterthores zunächjt der könig— 
lichen Reſidenz geftattet. 

Indem ich diefes dem verehrlichen Publitum und insbes 
fordere den zunächſt befindlichen Bewohnern befannt gebe, 
bemerfe ich ganz ergebenft, daß vom Sonntag, den 5. d. M., 
an und ſofort täglich alle in die Bäckerei einjchlagenden Korn— 
und Waizen-Brodforten, fowie das beliebte Vorlaufbrod friſch 
daſelbſt zu haben ift, und daß ich mich beftreben werde, Die 
Zufriedenheit meiner Kundfchaften durch vorzügliches Back— 
werk zu erlangen. 

Würzburg am 3. Auguft 1860. [26 

Anton Leusser, Bädermeifter. 


Vorrätliig in der STAHFL'sechen Buch- und Kunsthandlung in Würzburg: 
ZT a) a zum) 
AL BUM 
des Königreiches Bayern 


in seinen 


Kefidenzen, Schlöſſern und Landfigen 


der ritterschaftlichen Grundbesitzer, 
In naturgetreuen ‚künstlerisch ausgeführten Abbildungen von 
Carl Heyn. 
Mit historiseh-topographischem Texte von 
Carl Wilhelm Vogt 

in München, 
In Heften mit je 3 Abbildungen und Text. Erste Lieferung. Snbakriptions- 
preis jedes Heftes 1 A. 45 kr. Ausführliche Prospekte stehen gratis zu 

Dien$ten. [2a 








En Backhaus erſtet Klaſſe, in ve 
beften Lage ber Stabt, in gutem Stand ⸗ 
und mit vielen Kunden, ift unter vortheilhaf- 
ten Bebingungen zu verlaufen. Näheres in 
ber Exped. ds. Bl. [36) 


») Ki 1. November if ein Laden jı 
h vermiethen. Näheres Eichhormftrafe 
R 


in gedifvetes junges Mädchen, das be⸗ 

reits auf mehreren größern Gütemn 
als Wirthſchafterin fungirte, in allen Zuweis 
gen ber Hauswirthſchaft bewandert ift und 
dem die beſten Zeugnifje zur Seite ſtehen, 
ſucht unter annehmbaren Bedingniſſen eine 
anderweite Stelle amp konnte zu Michaelis 
d. J. eintreten, Gefällige Offerten beliebe 
man untir Chiffre E. . an bie Exped. 
d. Bl. gelangen zu laſſen. 


Kohl: und Fruchtſäemaſchinen, 
Kelterfchrauben, Aepfel⸗, Kar: 
toffelsund Schrotmühlen, Bäder: 
waagen, Teigknet; Mafchinen, 
WBailer:, Bier:, u. Pfublpumpen 


empfiehlt 
Nikolaus Hoc 


in Aſchaffenbutg. 


Sr 8500 fl. Kapital find ganz 
re theilweiſe auszuleihen. Nüb. 
in ber Exedition. 


— — — — 
in tüchtiger Metouchenr, ver in je⸗ 
der Manier, ſchwarz mie in farben 
arbeiten kann, wird fofort zu engagiren ges 
ſucht. 
Offerten erbittet france W. Cronen⸗ 
berg, Photograph in Kiſſingen. [35 








Fremden⸗Anzeige. 


Vom 5. Auguſt. 


Raf. u. Brig. d. 
v. Schmid, 






Minden. 
Yeipiig. 


%r 
Lenfamm, 


Fabı a. Siraßbeſſenbach. 
Inngmann, „nt. G. a. Braunſchweig. Kfl.: 
Tod, Om jer a. Fraulf., Kahn a. Mainz 
Speyer a. Betliu. 






(Frankiſcher Hof.) Franke, AppGer. Rath a 
Neuburg. Klein, m. 5, Goldarb. 
Oprpelt, Gajtw. a. Bunach. Fr. Velafiff, m. D. 
a. Rußland. ir. Echlegel a. Koburg. Geith, 
Arzt a. Rotbalmüniter. Göpring a, Marbach, 
Lutloij, m. F. a. Nothof, Gutobeſitz. Schultes, 
Branmit, a. Echweinf. KA: Granier a, Schwein⸗ 
furt, Schmidt a. Ungarn, Flink a. Hödst, Rothe 
bolz a. Berlin, Waſſermann a. Bamberg. 












(Kronprinz) v. Wodianer, m. Bed. a. Peſth. 
Rußland, 


v. Woletston a. v. Holzendorf, m. 
F., Staberod, m. . a. Berlin. Ritichel, 
Prof, a. Tresen, v. Schoteck a. Polen, 
Golonel Tamerat, m. u. D, a, London. Maver, 
Priv, a, Leipzig. v. Milz, ArfemalDir. a. Stuiti⸗ 
gart. Kil.: Hartmann, m. 5. a. Hranff., Eee: 
mann a. Mainz. 





(Schwan) Pöhhmanı, Juw. a, Görlig, fe, 
Rehtoamm, a. Berlin. Eilbermanit, Gutébeſ. a, 
Lichtenfels, Fichtelberg, Lehr. a. Rapreuth. Adv.: 
Weidner a. Zittau, Zbiel © Bautzen. Geller, 
Konjii.:Schr. a. Markibe- Vammüller, Oberlieut, 
@ jranff. v. Fleumbach, App.-Geſt. a, Am 
berg. 

— — — — 


Mainwaſſer: Temperatur 140 RM. — 
Aland 1° 4 über 0. Vegel⸗ 





Drud und Verlag ver Stahelſchen Bud und Kunſthandlung in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 










trägt vierteljährlich 36 fr. bier und bei allen 
tgl. bayer, Poftäntern. 






Das Abonnement auf dem Anzeiger bes | 


Zagskalender: Afra,Fajet.Donat. — Sonnenaufgang: 4 Nor 40 Minut. 
Eonnenantergang: TWIM — Mondaunfgang: IN 5 M, Abbe. 
Monduntergang: 10 U. 46 M. Mas. — Thermometer n. Resume 7 I. 
früh 13 Grad Wärme. Mittag 12 Uhr 15 Grad Wärme. — Bauens 
regel: ZA'S in ben erften Wochen heiß, bleibt der Winter lange weiß. 





Lokales und aus dem Kreife. 


* Würzburg, 7. Augufl. Heute Morgen 2 Uhr ſtarb 
Herr Geheime und Hoftath Profeffer Dr. Gajetan von Textor 
im 78. Lebensjahre. Gleich ausgezeichnet ala Lehrer, Dperateur 
und Schriftfteler, war er eine Zierde unferer Univerfität und Tau: 
fende von Schülern, nah und fern, geventen mit Liebe und Ber 
ebrung des MWeiftert, von dem fie gelernt. Er war geboren zu 
Schwaben in Oberbavem am 28. Day. 1782, ließ fih 1813 als 
praktifcher Arzt in München niever, wo er zugleih Sekundätarzt 
im allgemeinen Kranfenhaus war; am 18. Webr. 1816 murte er 
zum Profefior babier ernannt, 1822 zum Sofrath. Im Jahr 1858 
feierte er fein 5Ojähriges Doftor-Jubiläum, aus welchem Anlaß 
ihm, neben vielen anderen Auszeichnungen, von Sr. Maj. dem 
König der Geheimerathstitel verliehen wurbe. Bis 1856 verfah 
er aud bie Stelle eines Oberwunvarztes im Yultus-Spital neben 
feiner Profeffur, in welch letzterer er biß im die neuefte Zeit noch 
thätigk fortwirfte, Er war Inhaber mehrerer Orven, u. U. bes 
Berbienftorvens ver bayerijhen Krone, 

* Würzburg, 7. Aug. Generalmajor v. Brodeſſer, welcher 
diefer Zage hier angelommen iſt, nimmt gegenwärtig bie Inſpel- 
tion ber Artillerie vor. 

* Würzburg, 7. Aug. Kürzlich ereignete fih hier auf dem 
Kugelfange ein wohl felten vorlommender Unglüdsfal. Die zur 
Beobadtung der Scheibe kommandirte Mannſchaft hatte ſich zurüd- 
gezogen, als auf einmal ein Bombenfplitter unter fie traf und 
einen der Vorberften fo ſchwer an ber Stimm verlegte, daß bie 
Hirnſchale far einen halben Zoll Haffte und doch fiel der Unglück⸗ 
liche nicht zufammen, ſondem forberte rubig, beimgeführt zu werven. 
Nur gegen feinen Willen wurbe er in's Militäripital gefahren, wo 
er freifih bald das Bewußtſein verlor und nad einigen Stunden 
farb. Er war einer der branften Solvaten und follte nädjter 
Zage in feine Heimath in Oberfranfen auf Urlaub gelafien werben. 
— Der Higlid eben dort Berimglüdte, über veffen Kopf eine 
Kanone fuhr und deſſen beide Kinnbaden gebrochen waren, ſowie 
bie Beiden. über deren Bruft und Leib eine Kanone fuhr, find fait 
volllommen hergeftellt. 

* Schweinfurt. Verurtheilt wurben: Job. Krainer von 
Kleinmünfter wegen Majelätsbeleivigung zu 2 Monat doppelt ges 
ſchärftem Gefängniß; V. Frank, Forfiwart von ver Fabrit Neu- 
ſchleichach, des Verbrechens der Unterſchlagung angellagt, wurbe 
von Schuld und Strafe freigeſprochen. 

Der Erfagnann des verftorbenen Abgeorbneten Dr. Stauber, 
Bürgermeifter Berlenz von Stönigthofen, war ſchon bei ven Land» 
tagen 1856 und 58 Mitglien der Kammer und gehört gleich jei- 
nem Bormanne zur Majorität des Hauſes. 

* Das Mineralbad zu Haßfurt zähle bis 31. Juli 104 
Kurgäfte. . 

Dem Schulverwefer Jo. Karl Baumbämmel von Rappers- 
haufen, Landg. Mellrichſtadt, iſt auf Präfentation ber v. Stein’ 
ſchen Gutsherrſchaft ver bortige proteftantiihe Schuldienſt definitiv, 
und tem Schulverweſer Michael Schwarz in Sulzheim ver Schul« 
und Kirchendienſt zu Werberg, Landgerichts 'Brüdenau, übertragen 
worden: ‚ 


Dinstag, 
7. Augu 





Einrüdungsgsgebühr: Die dreifpaltige 
Zeile ober beren Raum wird mit 3 fr., die 


it. 








Bermifchtes. 


Münden, 5. Aug. Nah ver „Sünveutfh. 3." beabſich- 
tigt Se. Maj. König Ludwig im fommenven Herbſt eine Reife 
nad Griechenland zu unternehmen. 

In Münden farb ver quieszirte Gymnaſialprofeſſor 
Dr. Schöppner, als Scähriftfteller unter vem Namen Johannes 
Einfievel befannt. 

Dem „U. Tgbl.“ wird gerüchtweife aus Münden mitgeteilt, 
daß ſtatt ver Qualifilationen ber Beamten durch beren Amtsvor- 
ſtände dieſe Künftig nur mehr folligialiter wurd bie nächſt höhere 
Stelle gefertigt werben follen. 

Mit Ablauf des gegenwärtigen Schuljahres fommt die Hilfs- 
fehrerftelle an der Kreis⸗Wieſen- und Acerbauſchule zu Pfrentſch 
bei Waidhaus (Oberpfals) in Erledigung. Gehalt 300 fl. Es 
fann nur ein unverheiratheter Lehrer Aufnahme finden. Geſuche 
find bis 15. Sept. an die I. Regierung ber Oberpfalz einzureichen. 

*1leber das Ergebniß ver Tepliger Zufammenkunft werben 
manche übertriebene und überſchwängliche Angaben verbreitet. Was 
bort beabfichtigt und erreicht worden if, das iſt (wie vie Karlsr. 
Zig. melvet) die Feſtſtellung eines gemeinfamen Handelns von 
Freußen und Defterreih (und natürlich auch des übrigen Deutſch- 
land) in ven europäifchen fragen, zunächſt in ver Bekämpfung 
der napoleonifhen Umtriebe und Vergrößerungsgelüfte. Die inneren 
dentſchen Fragen dagegen find dort gar nicht erbrtert worden; ber 
Gegenfaß, ber hierin einmal befteht, läßt ih auch nur nah und 
nad mit ber Zeit ausgleichen; wer vernünftig ift, lonnte daher 
aud nicht erwarten, daß biefe inneren fragen (über Bunbesre- 
form ıc.) dort im Handumdrehen gelöft würben; erwarten ließ ſich 
aber, daß gegenüber der drohenden Gefahr von Außen ver Streit 
barüber als eine untergeorpnete Sache behankelt und vor Allem 
auf einiges Zuſammenſtehen gegen den gemeinfamen 
Feind Bedacht genommen würde. Und das ift in der That ge 
ſchehen. Damit ift viel, fehr viel erreicht, wenn man bebenft, wie 
eben alle gegen Deutſchland gerichteten Pläne Napoleons fih auf 
unfrer Uneinigfeit fügen. Sind wir erft feiner los, vann mögen 
immerhin auch unfere inneren Streitfragen zum Austrag fommen. 

Aus Mannheim, 2. Aug, wird tem „Franff. Journal“ 
gerieben: Von vem Kabrifanten Franz Veſter aus Pforzheim it 
ein Syſtem erfunben worben, welches alle bisherigen Erfindungen 
betreffs des Ladens ber Kanone von ihrem Hintertheile aus übers 
trifft umd verbrängen wire. (7) Er bat das wichtige und einzige 
Problem: Verhinderung ber Gasentweihung, vollſtändig gelöf. 
Die vor wenigen Tagen im Beifeyn von Artillerie-Offigieren und 
Technilern bier vorgenommenen Schiefverfuhe haben dieſes voll« 
fländig beftätigt und dabei bie weitere höchſt wichtige Thatſache 
feftgeftellt, vaß das Geſchütz nach dem Abfeuern nicht zurüdfährt, 
alfo nicht aus feiner Richtung gebracht wird, und daß in ver Mi— 
nute 8—10 Schüfe abgefeuert werden Tünnen. Bei ven hier 
vorgenommenen Schießverſuchen wurden in einer halben Stunde 
mit abfichtlih eingehaltenen Paufen 48 Schüffe abgefeuert, ohne 
daß ſich bie Ladungslammer auch nur erwärmt hatte, 

Offenbad, 5. Aug. Zu dem mittelrheiniichen Turnfeſt 
find bier gegen 1400 Turner eingetroffen, aus Sarlaruhe, Heidel- 
berg, Mannheim, Darmftabt, Mainz, Hanau, Wiesbaden, Wetzlar, 
Würzburg ꝛc. Der Zumplag befinbet fi vor ber Stabt auf 
einem weiten fehr geeigneten Wieſenplan, two bie ganze Schaar in 
40 Niegen eingetheilt wurde und an dem zahlreich aufgeftellten 
Geräthe diellebungen begannen. E8 wurde babei zum Theil Außer 
orbentliches geleiftet. Die Theilnahme ver Bevölkerung am Feſte 
war eine überaus herzliche. Morgen finvet das Preistumen und 
die Preisvertheilung und Abends Ball in ver Feſthalle ſtatt. 

G. Poſtz.) 


* Anfangs September wird in Mainz ein allgemeines 
deutſches Fe uerwehrfeſt ftattfinden, welches 3 Tage dauern 
wird. Nah dem ausgegebenen Programm ift der erfte Tag zu 

- Schulmanövern und Beiprehungen zur Hebung und Förderung 
berartiger Vereine beſtimmt, während bie legten Tage bie praftifchen 
Uebungen ausfüllen werben; fo wird z. B. ein Schiff auf dem 
Rheine in Brand geftedt und von ben anweſenden Feuerwehr- 
männern zu löfhen und zu retten geſucht werben. 

Zurin, 5. Aug. Es geht das Gerücht, daß die ncapolit. 
Bevollmädtigten abreifen werben, nachdem fie eingefehen, daß eine 
Allianz unmöglich ſey. Das neue farbinifche Anlehen von 
450 Mill. Fred. wird zu 80.25 aufgegeben. 

Neapel, 5. Aug. Die Unterhanvlungen bezüglich eines 
Waffenftillftandes mit Garibaldi find geſcheitert. Man trifft 
Vorbereitungen, um jeden Verſuch eines Einfalls zu vereiteln, 
(Vergl. vie folgende Nahriht.) In Neapel wurde die Ruhe nicht 
geflört. E.r.3.8.) 

Genua, 4. Aug. Das „Morimento” veröfientliht Nad- 
rihten aus Neapel, welche mitiheilen, vaf; das 1. und vas 13. 
neapolitanifhe Regiment in Galabrien unter dem Rufe: „Es 
lebe Garibaldi!“ ſich für ven Aufftand erklärt haben. Stocco iſt 
mit 1500 Freiwilligen (von Garibaldi's Heer) in Galabrien ge⸗— 
landet und hat eine enthufiaftiihe Aufnabme bei ber Beröfterung 
gefunden. Die Regierung if beftünt. Im Neapel erwartet man 
fofort Garibalbi, ter von dem geheimen Comité daſelbſt eingeladen 
wurde. 8.3.) 

Nah einer andern Depeihe wäre Garibalvi ſelbſt mit einem 
Korps von 15,000 Mann in Kalabrien gelanet. 

Baris, 6. Aug. Abdel Kader erhielt das Großkreuz ver 
Ehrenlegion. Cr.) 

* In der forifhen Frage, die Napoleon fo ſchön einge 
fürelt hatte, geht es ihm nun doch recht fchief. Der Vertrag, ber 
ihm erlaubt, Truppen dahin zu ſchicken, ift nun zwar unterzeichnet; 
aber jtatt 30,000 Mann darf er nur 6000 ſchicen, und dieſe nur 
auf 6 Monate, und beigegeben werden ihnen 6000 Mann von 
andern Mächten, und fie bürfen nur gemeinfam mit ben türfiichen 
Zruppen handeln unter ver Aufſicht einer Kommiſſion von Bevolls 
mädhtigten aller Großmächte und ver Pforte. Napoleon kann ſich 
bei Palmerſton bedanlen, daß er ihm dieſen Streich gefpielt hat; 
Palmerſton aber hätte es nicht gelonnt, wenn nicht vie Zage von 
Zeplig feinem Taiferlichen Freund Angſt eingejagt hätten. Anfangs 
wollte Napoleon von ben Einwänden Englands, Deſterreichs und 
Preußens gegen die franzöjifhe Expedition nah Syrien gar nichts 
hören, uno war recht grob; aber auf einmal, als er in Deutich- 
land vas Gewitter gegen fih aufziehen fab, gab er Hein bei und 
ſchrieb feinen Armenfünderbrief nad Yonton. Die Erperition nad 
Syrien findet nun freilich ftatt, aber nicht fo, wie er gewollt bat; 
es geſchieht Alles unter gemeinfamer Aufſicht und iſt dafür gelorgt, 
daß die Serren Franzoſen nicht unveriehens em Stud Türkei in 
bie Tajche fteden; denn barauf hatten ſie's doch abgefehen, um 
bie Ehriften dort war's ihnen nicht zu thun. 

Die „Epoca“ bezeichnet Saragofja als den Ort, mo der Kai— 
fer ter Franzoſen demnächſt mit ver Königin von Spanien zufam- 
menlommen werbe, 


Handels⸗ und Börjen-Berichte. 


Getraibe:Preife 
auf der Schranne zu Schweinfurt am 4. Auguſt. 
- böcfter mittlerer. niedrigſier. 
Ban Af.soh Ad A Sf Ik 
Kom 18 J. 10 tr. EB 13 f. — Bei — f.ölt 
Gerſte ik m — 4. — n. SGcu. — ZK 
daber O ſL 40t. ud Bde Bei — ft. 
Leyo — fl. — fr. Widen — fl. Erbſen — fl. — fr. Linſen — fl. — fr. 
Summa aller verkauften Zrüdte 4313, Echil. ul: T2 I. —ı 





Frankfurt, 6. Aug. Gpruchtmarki.) Als Folge der beinaftigenden 


tegnerishen Witterung lehzter Tage, ſowie auch des Mißtrauens in ben 
Wortbejtand des trodenen Wetters von heute mag es gekommen ſeyn, daj 
man auf heutigem Markte in Waijen noch hohe Saiten aufjog und ® 

teraner Waate loco dorten mit Id#/y fl., iränf. hier mir 14 i und ungat. 
mit 133/4 fl. bezahlen mußte. Rogzen, Neurath, bolte 10 fl, alter 7m 
Hafer 4%: A 5 fl. Neuer Kobljamen ward mit 171/ & 3%, fl. und Keil 
(Binterrübfanen) mit 1645 3 3%, 16, per 130 Pfd, bezahlt. Acht trodene 
Zage würden dem ganzen Getraidehandel eine billigere Eeite abgewinnen. 


M. 

Franktfurt, 3. Aug. Bayer. St/pEt.ObL (c b. R.) — g 8 
bayer, dpEt, Obfigation. Ab.-R. (C. b. R.) 1001, V. — G. bader. 4 pt 
DOblig. (C. d. R.) 1001 P. — ©.; bayer. Hiypüt:-ObE. Yurrähre- Obi 
— BP. 109Y,8.; bayer. 41, pEt. Obligationen Ijähr. (0x b. R) 1051, ®. 
%/s ©.; bayer. 6p6t. Dbligat. 1. E. E. db. R) 10014 PB. — G.; Dibahn 
mit OPEL Einzabl. 10544, G.; Ansbad:Gunzenhauf. Lose 10 6. 
4 G.; Baden 314 bEt. 97, B. 9455 8; Würt. pẽt. Ob. — ®. 
97; Württemberger 4%, pEt. Odligan — BP. 15 &, — Abends 
* ber STE At war wenig Geihäft. Deiterr. Sreditaftion 1741 
ez. u. G. 


Neueſte Nachrichten. 

*München, 6. Auguſt. (Privat⸗Rorreſpondenz.) Ihre 
Maijeſtät die Königin wird die heute Morgen von Potsdam 
aus angetretene Rüdreife nah München ohne Nachlager zu nehmen, 
zurüclegen, und Morgen früh nad 5 Uhr eintreffen. Wie zur Zeit 
beitimmt ift, wird Se. Maj. ver König nad) ver feſtlichen Eröff- 
nung ber Eifenbahn am nächſten Sonntag von Salzburg aus 
nicht bieher zurücttehren, ſondern ſich von dort aus direlt nad 
Berchtesgaden begeben; es ift demnach anzunehmen, daß aud ver 
Kaifer von Oeſterreich nicht bieher fommt, ſondern von Salzburg 
nah Wien zurückehrt. 

Palermo, 4 Aug. Morgen erwartet man tie Veröffent- 
lihung der farbinifhen Verfaffung (als erfter Schritt zum Anſchluß 
an Sartinien), einer Neorganijation des Staatsrathes und ber 
Gerihtshöfe und eines Programms, welches die Ergebenheit gegen 
ben König Biltor Emanuel und vie italienifche Einheit ausprüdt, 
das von Criſpi (Garibaldi's Minifter) und Depretis (farbinifcher 
Kommiſſär) unterzeichnet if. Goln. 3.) 

Der Pater Eſteve, Oberſter ver Miſſionäre in Sprien, ift in 
Paris angelommen, um ber franz. Regierung über bie bortigen 
Ereigniffe Bericht zu erſtatten. Wie er verfihert, find in Damas- 
lus 8000 und in Syrien im Ganzen 15- bis 16,000 Menfchen 
umgebracht. (7) Funf feiner Mönche find umgelommen. 





Berantwortlicher Rebakteur: Dr. Karl Pöhlmann. 
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Vorräthig in der STAHFL’schen Buch- undjKunstbandlung in Würzburg: 


des Königreiches Bayern 


in seinen 





Reſidenzen, Schlöffern und Landfißen 


‚der ritierschaftlichen _Grundbesitzer. j 

In naturgetreuen künstlerisch ausgeführten Abbild 
Carl Heyn. 

Mit historisch-topographischem Texte von 


Carl Wilhelm Vogt 
in München. 


In Heften mit je 3 Abbildungen und Text. Erste Lieferung. Subskriptions- 
Ausführliche Prospekte stehen gratis zu 


preis jedes Heftes 1 fl. 45 kr. 
Diensten. 


ndigungen. 


r Im Verlage der Etabel’ihen Bude und 
Kunftbandlung in Würzburg üt erſchienen u. 
durch alle Buchbandlungen zu beziehen: 


Hof zum Grofen-Ehard 


zu Wirzburg 


und 


Graf Schard. 

Mit urlunplicen pe von 
Dr. Franz &. Wegele 
Profeffor $r —28 au Wirgburg- 
1860. 2 Bogen gr. 8. Preis 12 kr. 
oder 4 Sor. 


ungen von 





Berftorbene. 


[25 Anton Feuerlein, 1 Jahr alt. 


Bekanntmachuug. 
Die bffentlichen Shlußprüfungen ante, t 
umd Gewerbſchule beginnen Freitag den 10. Auguſt. Während berfelben find bie 
Zeichnungen und Arbeiten ber Schüler zur ‚Anficht ausgeſtellt. Die feierliche Preife 
vertheilung findet Mittwoch ven 15. Auguf Vormittags" 10 Uhr Matt Zterzu wer: 

den die Eltern ber Schüler und Freunde der Anftalt geziemend eingelanen, 

Königliches Rektorat. 
Lampert. 


Erdnuss-Oel-Seife. 


belannt als ein wohlthätiges, erfrifhennee Waſchmittel zur Erlangung und dauernder 
Gihaftung einer gefunden, weißen und zarten Haut, empfehlen pro Etüd 12 fr. und in 
Bades & 4 Stüd zu 36 fr. 


‘ Rom & Wagner. 


— — — — — — — 
an" unterzeichnete Renten-Verwaltung zu Mitwitz bei Kronach ft beauftragt, das 
b \ am 16. Deyember 1. 98. pachtlos werdende gulsherrliche Gaſtwirthshaus bafelbft, 
mit melden Schlacht-Recht une Braurecht ſammt allen für letzteres Geſchaͤft 
nöthigen Einrichtungen berbunden iſt, und zu welchem Grundſtücke geſchlagen werben 
tonnen, auf eine fernete Zeit, salva ratifientione zu verpassten. f 
Lufttragende haben ihre Anträge bei ber freiherelih von Würgburg'ihen Renten- 
Verwaltung in Mitwig zu ftellen und derſelben die nöthigen Ausweife vorzulegen. 
Freiberrlihb von Würtzburg ſche Nentenverwaltung zu Mitwig 
[3a] bei Kronach. 


Nr. 18,232/17,307. 


Bekanntmachung. 


Der viesjährige Obftertrag von ten Bäumen an ber Straße außerhalb des Zellers, 
Burfarber- und Newentbores, ſowie nad Veitshochheim wire 
Montag den 13. Auguft d. J. Vormittags 10 Uhr 
in der Stadtlammerei öffentlich verfteigert, und bemerkt, daß nit bier wohnente, ver 
Stabtlämmerei unbefannte Streicher mit gehörig beglaubigten Bablungsfähigleitsatteften 
vor dem Striche ſich auszuweiſen haben. 
Würzburg ben 1. Auguſt 1860. > 
Der Stadtmagiftrat, 
Dir. leg. abs. 
; Gen. 
Ba] 


Gemalte Feniter-Rouleaur 


Preiſen, empfiehlt zur gefälligen Abnahme [2a 
Georg Dümlein am Markt. 


Feinſte tiefſchwarzſchreibende Biktoria⸗Tinte in Flaſchen zu 6 12 u. 4 kr 
[1] bei Brenner & Gerftle am Markt. 


Nr. 17,288, 
Bekanntmachung. 


In der Konkursfache des Adam Keller, Terig von Versbach, wurde auf dem 
gemeinfhulnneriichen Wohnhaufe ein Strihserlös von 1760 fl., aus ven acht zur Maffe 
gehörigen Grundſtüden ein folder von 2024 fl. erzielt, welche Stricheſchillinge in vier 
Martintfriften 186063 unter Zulegung Aprogentiger Zinſen von Martini 1860 an 
zahlbar fine. 

Diefelben follen nach der von ven Gfäubigern getroffenen Uebereinkunft auf baar 
Geld öffentlich verfieigert. werben. i 

Zu viefem Zwede it Tagfahrt auf 

Donnerstag, den 23. Auguſt d. Is. Vormittags 9 Uhr 
im viesgerihtlihen Geſchäftszimmer Senat III. anberaumt und dient ben etwaigen 
GSteigerern zur Kenntnißnahme, daß bie Ertheilung des Zuſchlages von der Zuftimmung 
der Gläubigerjhaft abhängt. 

Würzburg, ben 17. Juli 1860. i ’ 

Königliches Bezirksgericht. 
D. b 


Wilhelm. 


Gerzog. 


von ben billigften bis zu ben 
feinften Sorten. zu berabgefegten 
2* 


Huberti. 


Borſenzeitung, Berliner Mentagspoſt, Berliu: 
—— ea as ein: Nationalsfeitun, 
n Berlin: Preußiſche Zeitung, Verliu: Volkszeitung, 

Menue Würzburger Zeitung Bonner Zeitung, Braumfhweig: Deutſche Neiche: 
Aachener Zeitung, Altenburger Zeitung für Stadt | Zeitung, Bremer Hantelätlatt, Bremen: Meier: 
und Land, Aichafienburger Zeitung, Augeburger Reitung , Breslauer Zeitung, Bubapefi Hirlap, 
Uligemeine Zeitung, Ai ger neue Zeitung, | Garlöruber Zeitung, Gafller Zeitung, Ghemniper 
Augaburger Poftzeitung, Augsburger Tageblatt, | Tageblatt, Gölner Keitung, Danziger Reitung, 
Berliner Bant- nad Handeläzeitung, Berliner J Dresdener Journal, Dresden Gonutagsblätter, 


Ankündigungen aller Art 


in bie 


lanbiwirtbfchaft: 





Dühlefdorier Zeitung, @fberfelber Zeitung, Erfurter 
yiung rer Aingiſche Zeſtung. Itantfurt: 
rbeitwber, Frentſuriter Hendel dzcinmng Frant⸗ 
furter Journal, Fraulſurter Peſtzeitung, Freiberg: 
Glud auf”, Gera; General-Auzeiger für Thu⸗ 
ringen, Halle ſche Zeitung, Hamburg; Vörſen— 
halſe, Hamburger Rerreipenteut, Hamturg: Re— 
form, Hannoveriſcher Coierſer, Adnigẽberger Zeit · 
ung, Leipzig: Dentſche Allgemeine Zeitung, 
Beipsig: Dorfbarbier, Leipzig: Kauft, Polvgr. Jeti⸗ 
ung, Leipgig: Generalanzeiger, Leipyig: bie Glode, 
Leipziger Jiluſtrirte Zeitung. Leipzig: Ynitrirtes 
Fainiũen · journal, Leipziger Königliche Zeitung, 
Leipzig: Novellen: Zeitung, Londoner Deutjhe 
Zeitung, Lübeder Zeitung, Magdeburger Zeitung, 
Mailauder Xa Perieveranzga, Mainzer Zeitung, 
Münden: Nene Mindener Zeitung, Minden: 
Reueſte Nadrichten, Münden: Subdeutſche Zeit⸗ 
ung, Nürnberger Korrefpoudent, Nürnberg: 
Franliſchet Gourier, Peſther Ueyd, Peſth⸗Oftuet 
Zeituug. Petersburger Deutſche Seituag, Peters 
turger Juſtritte Zeitung, Preeröturg: Journal 
de Er. Petereburg, Nigaer aan, Stetten; 
Neue Steftiner Reinıny, Stellin: Novdbiutfee 
Zeitung, Stuttgart: Schwäbiicher Merfur Stutt- 
: Mllgen. Denticher Telegtaph, Trieſter Zeit: 









ung, Warſchauer Zeitung, : Teutjchland, 
Vorſtadtzeitunug 1: „Wanberere, 
; Defkar, Zeitung, (fiber Liehd), Wien: 





Oefierr. Vellswirib, Biener Handelt: u. Börſen⸗ 
Zeitung, Wien: Werthheimer's Gefhäftsbericht, 
Wish: Mittelrheinifbe Zeitung, Zürich: 
Cidgendfiiihe Zeitung, Zurich: Sdmrlzerifche 
x ‚ Hanbdeld- und Gewerbe Zeitung 
find bei ver großen Verbreitung diefer Zeitungen 
im In⸗ und Audlande vom Velen Eifela und 
werben von deren unterzeichnetem Agen— 
ten angenommen und ſchnell weiter befordert. 
Auch wird die Beforgung von Iniertionen 
in alle fibrigen deutſchen, engliichen, fran- 
zöfiihen, däniſchen, ſchwediſchen und ruffie 
hen Zeitungen auf Verlangen gem über 
nommen, 


Heinrich Hübner in Leipzig. 














Fremden⸗ Anzeige. 
Vom 6. Auguſt. 


bler.) ,Gaul, m. G. Tr a. Miniter. 
Sonhay, Ghem. a. ranff. Aflı: Weber a, Ber⸗ 
Tin, Ser a. Peipzig, Partie a. Köln, Nofenfelr 
der, Strauß. Eraubt a. Franff,, Eiligmüller a 
Karl, Mengen a. Bierien. 


Franliſchet Hof.) Schwarzmann a. Amorbach 
Ritter a Nũurub., Apoth. Dmitrien, m. F. a. 
Petersburg. Ft. Schröder, m. Nichte a. Frauff. 
Bimmer, Dir. a. Münden. Wenkel, Fabr. a, 
Fiederichſtadt. Kauflte: Schmidt a. Kulmbach, 

ranſcheid a. Obliges, Wieje a. Amotbach, Freis 
tag a. Marktfteft. 


(Kronprinz.) Gräfin Burla, Frl. Auer, m. ®, 
a. Srunbef b, Königsberg. Aieranderwoly, m. 
F. u. D., fir. Oxfofofi, Fr. v. Budlefhell aus 
Rußland. Wir, Parka, m. F, Rent, Murc, 
m. F. u. D., Reit, a. London. jr. v. Catagi 
u. V. a. Jaſſy. sr. Meigand, m, T. a. Mole 
burg. Kaufe: Maier a. Bremen, Lebech aus 
Amſierdam. 


Eqhwan.) Seufſert, Gerichtsarzt, Aleindienſt, 
Muhlbeſ. a. Baunach. Döbel, Fabr., Müller, 
Rent. a, Erfurt. Wirt, Amtmann a, Neuſtadt. 
Graug, Exped. a. Gjlingen. Granz, Pfr. a. Neu 
burg. Weber, Bürgermite, Gutſch, Amtorichter 
a. Bruchſal. Sped, m. G., Alt. a. Reichenbach, 
Bulfict, Oberamisriter, m. F. a, T.Biihoidr 
beim. Burgbarbt, Dr. med. a. Peſth. Hepp, 
Vranereibef. a, Emmerthaufen. Kfi.: Gutih a. 
Bruchſal, Eurge a. Heibelbg., Bodowina a. Reis 
qenbach, Haupimann a, Moeẽbach. Ochs, Brauerei ⸗ 
befiger a. Muͤhlhauſen. 


Bittelobacher Hof.) Müller, Yürgermftr. aus 
Lohr. Wagner, Stud. a. Münden. Al: Reg 
a. Darmit,, Sell a. Rümb,, Bridela. Münden. 


(Bürttemberger Hof.) Barepy, Mebizin.:Ral, 
Triebpes, Abo. a. Meclenburg. Echmieblein, 


Dir, a. Etı cl. v. Reindhl_a. zu. 
Afl.: —— ®. a. Mainz, Schall a. eff, 
Wagner a. Berlin. 


Diaphanie oder Lichtbilder 


2) bei Brenner d& Gerstle. 


Das Mitfchülerfeh zu Münnerſtadt 


wird nicht am 12. und 13. September wie in ber Einladung vom 3, Juli beftimmt 
war, ſondern am 11. unb 12. September L 3. abgehalten. 
Münnerftabt ven 1. Auguft 1860. 
Im Auftrag des Feitcomite's: 
Pfr. u. Dife-Sh.-Infe. Erhard. Bir. Wilhelm. Verwalter Buch. 


Photographie-Rahmen 


(Hole ober Glas· Raͤhmchen) von 15 fr. bis 11 fl. empftehlt 
Stahel’she Buche und Kunjthandlung in Würzburg. 


In ber di ſchen Bud: und Kunftbandlung zu Würzburg it vorräthig: 


e Fiedder des Alirza Schaffy. 


Mit einem Prolog von Bodenftedt. 
Achte oder Diamant:Auflage. 
Elegant Tartonnirt. Preis AB Er. 
Dieſe billige fehr niedliche und elegant gebrudte Ausgabe eignet fi auch zu 
Geſchenlen. [673] 





36} 











Tübingen. m Berlage der H. Lauppifhen Buchhandlung (Laupp u. Siebech iſt jo eben 
erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben, in Würzburg in der Staheliden Buche und 


— Lehrbuch 
der Kinderkrankheiten, 


von 
Dr. Karl Gerhardt. 
Privatdozent in Würzburg. 
Erſte Lieferun 
28 Bog. Ler.-B. broch. 2 2% 40 fr. 

Der Standpumft biefes Buches ift durchaus ein Hinifcher; da zahlreiche kliniſche 
Beobachtungen die Grundiage alles bier Vorgebrachten bilven. Dem entſprechend find 
denn aud mit Vorliebe bie praftiih wichtigen Formen behanbelt, dagegen feltene Bor 
fommnifje, bie nur von anatomifhem Intereſſe feyn könnten, völlig bei Seite gelaffen. 
Die anatomifhe ſowohl als vie diagnoſtiſche Seite Haben bei größeren Krankheitsbilvern 
ihre gebührende Beachtung erfahren, und wenn die Therapie auch nicht in langen Stas 
piteln und großer Auswahl empfohlener Mittel glänzt, fo ift doch fet8 eine beſtimmle 
und Mare Darftellung eines in ver Erfahrung bes Verfafjers berährten Heilplanes bei» 
gegeben. Bei Benügung der Literatur wurde meniger auf vollſtändige Bufammen- 
ſtellung aller verfchievenen Angaben als auf Beibriugung des Brauchbaten und Bereits 
beflätigten ausgegangen. 

An bie vorliegende erfte Hälfte (Allgemeine pathof. Allgemeinfranfheiten, Bruſt⸗ 
und Unterleibskranlheiten der Kinder) wird ſich bie zweite anreihen, in welcher bie Nerven 
und Hautlranlheiten befprochen werben. 

Die zweite Hälfte ericheint unfehlbar noch im Laufe viefes Jahres, und ber Um— 
fang bes ganzen Werkes wird 35 bis 38 Drudbogen nicht überſchreiten. 

Der Preis ber zweiten Lieferung wird genau im Verhältniß zur erften ſtehen, und 
das Ganze demnach höchſtens ca. 5 fl. koften. 


En tüchtiger NRetoucheur, ver in je- 
der Manier, ſchwarz wie in Farben 
arbeiten fann, wird fofert zu engagiren ges» 
fucht. 

Offerten erbittet franco W. Eronen- 
berg, Photograph in Kiffingen. Be 





Allen Leidenden, welche für vie 
durch gewiſſe geſchlechtliche Verfehlungea 
entſtandenen Folgen und Schwächezuſtande 
Rath und Belehrung ſuchen und fich porto— 
frei an mich wenden, überfenve ich franco 
meine hierüber nah eigenen unb netten 
Erfahrungen verfahte Drudicrift. 

Dr. di Centa 
in Schwäb. Hall. 


[66] Spxejialarzt für Gefälehtörante. 





Kurs der Geldforten. 
Bom 6. Auguit. 
Fitolen 9 fl. 32233 fe. 
Piſtolen preußiihe 9 fl. 57—58 fi. 
geline. 10fl.-Stüde 9 fL 391,401 fr. 
and-Dufaten 5 fl. 29-30 fr. 
Weifranfenitüde 8. 8 fr. 
Eigl. Sovereigns 11 I. 3640 fr. 
och, Silber per Zellpfd. 51 fl. 1 15. 
old per Zollpid. 793798 fl. — 
Breuf. Auljenammeiftrngen 1 fe Ask — fr. 
Dollars in Geld 2 TL 324 
Ruf, Imperiales 9 fl. 31-33 * 
Preuß. 2 Thalet — fl. — — 
Segranfen-Thaler — tl. — 
Diverfe Kaffeniheine — —* — te. 





Ludwigs-Weft-Bahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 










Ankunft | Abgang Ankunft | Abgan 




















von | nad Züge von | nad) 

|_Franffurt. Bamberg. 
gg. Im a au, JUN, 1004.%) 
be Ber 23 dur, | nn 
118 | — — 1285 


5 #9 . 


*) Ankunft bes Eilzuges in Münden 9 hr 
AO ER. Nachts, in Leipzig Illbr 15 M. Nachts, 
in Berlin andern Tage früh 7 Uhr 30 M., 
in Wien andern Tags 7 Uhr 15 M. Abenbe. 

7 N des fFrübinges in Paris andern 
Zuge 5 Uhr früh, ſowohl über Karlsruhe als 
Mainz-Fortad. 


ger A. uam! t. 





Meainwafler: Temperatur 10 R. — Pegel 
flanb 1’ 6* über ( 











Schuldverschreibungen von Standesherren und Privaten. 


Frankfurter Bürse. 





. pCt. Herz. Lucca, alte b. Rothsch. G.—P,58 | 4 pCt. Gräfich St, Gemois b. Schm. G.—P.70 
= e do. nucb, „ 70 — u = Seapaty b, Rotlsch. — 4 
„ Landgräfl.H.-Homb.b. „ 1 — % = Schönborn b. Schm. — 5 
„  Fürstl. a "Werth. (bad) 89° — 4 > —7 Sandor b, Rothsch, — 54 
” (bayer.) MW — ta = Strachwitz b. Schm. —_ 51 
7 = Fhetnbar b. Rothsch. 1001, — 4% „ Hugo Eltz — a 
* 90 — 4. re Viezay b. Rothsch. — 4 
7 . Leiningen PN, "Schm, An — 4. n Nizky b. Rothsch, 5. — 
y ; . 79 — 4 5 5 Hunyady b. Rothsc. — 55 
u. 7 Oettingen-Wallerstein — 94 Mn ” Batthyany Joh. Bapt. 65° — 
4. = = Esterhazy P, Galantha — Di 4 3 P Batthyany Gustav 62 — 
Big - » Isenburg-Birstein b. R. WO — 4 * Orery I Schmidt 62 = 
— „ Schwarzenberg - 6 “ur » n Sztara; — 61 
4, Palffy b.Arnst.u. Eskel. — 67 | Al, „ „ Karolyb. Schuller &Co. — GI 
— Gräß. Erbach-Fürstenau b. 8. 97 — an m 2 Pejasserich „ —60 
4 Pr Palffy, Ferd.,Leop.,b.8. — 56 — 


Anlehens-Loose, 


Fürstl, Esterhazy 40 fl. Loose 82.50-83.50 
„  Windischgrätz 20 S. Loose 24 

»  Salm-Reifferscheid 40 0.L. 37. 

m  Palfty 40 fi. Loose 
Olary 40 N. Loose 





Gräfich Kaglevich 10 A. Loos 1450-15, — 
Waldetem⸗ Wartenb. 2of:L. 6. 26:50 
St. Genois 40 A. Loose 37.37.50 


Stadt Triester 100 N. Loose 
Donau-Dampfschifff. 200N.L. 
Dessauer 100 Thlr. Loose 





— — — — — — — — 


Drud und Verlag der Stahel'ſchen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. 





ürzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitiwig. 







Das Abonnement auf ben Anzeiger ber 
trägt vierteljährlich 36 fr. bier umd bei allen 
fal. bayer. Poftämtern. 


M 219. 








Tagetalender: Goriafus, M. — Sonnenaufgang: 4 Uhr 41 Minuten. 
onnenmtergang: 7 U. 23 — Mondaufgaug: 9 U. 26 M. Abbe. 
Momduntergang: 11 1. IM. Mat. — Thermometer nt. Reaumut 7 U. 
früb. 13 Grad Wärme. Mittag 12 Uhr 15 Grad. Wärne — Bauern- 
regel: Liegt nach Sonnenuntergang ein dider Nebel über Flüffen, Bichen 
und Wieſen, io deutet es auf ein anhaltend gutes Wetter. 


Lokales und aus dem Kreife. 


* Deffentl. Sigung des Stabtmagiftrats Würze 
burg vom 31. Juli. Das Geſuch des Ladirers Vitus Schäffer 
von bier um Berehelihungs-Erlaubnig mit der Hausmeiſterstochtet 
Rofina Zollneder wurde genehmigt; desgl. das Baugeſuch des 
Zinngießermeiſters Nettesheim 3. Diſt. No. 276; desgl. das Ge 
fuch des Schneidermeiſters Johann Heinrich um Wiederverehelich- 
ungserlaubnißß mit Roſtna Kiſtner vom Landehut; vergl. das des 
biefigen Inſaſſen Franz Chriſtoph Fink um Ertheilung einer Schnei- 
berfonzeffion bedingungsweiſe; besgl. das Bauweſen ver Kaufmannd- 
Wittwe Tacht 1. Diſt. No. 196, jedoch fen worerft megen des an 
viefelbe abzutretenven ftäht. Areals die Zuftimmung ber Herren Ges 
meinbebevollmäctigten zu erholen. Die Rubenverflärung ber B. 
Thereſia Seubert bezüglich ihrer Fuhrmannslonzeſſion foll vem f, 
Stabtrentamte und dem ftübt. Schatzungsamte mitgetheilt werben, 


$ Würzburg, 8. Aug. Heute Vormittags feierten bie l. 
Stubienanftalten dahier nach berfümmlicher Weiſe ven Schluß ihres 
Schuljahres 1859/60. _ Die Preife vertheilte Hr. k. Regierungs- 
bireftor v. Greſſer und zwar wieber im geſchmüdten Saale ber 
f. Mufiffchranftalt, welche namentlich die reichen Geſangkräfte ver 
Stubienfhüler durch Aufführung feſtlicher Chöre zu ermeuter Geltung 
brachte. Der zugleich veröffentlichte Iahresbericht über beide Stu- 
dienanftalten führt die vielfeitigen Lehrgegenftänve biefer auf, bafın 
116 inftribirte Schüler des Gymnaſtum, 261 der Lateinfchule, im 
Ganzen 377, von welden unter dem Jahre 34 ausſchieden und 
nımmehr vie 19 Schüler ver Oberllaffe das Abfolutorium empfingen. 
Die Ehronif des Berichtes erinnert insbefondere an mehrere Vers 
ähberungen im Lebrerperfonale und an verſchiedene Schulfefte im 
Laufe des Jahres. Beigefügt ift dem Berichte ein Programm von 
m. Karl Alzheimer, Priefter und k. Stuvienlehrer, über. „vie 
Buchſtabenſchrift, Entſtehung und Verbreitung berfelben bei ben 
ältejten Kulturodttern.“ 

* Würzburg, 8. Auguf. Im biefigen Kunſtvertine find 
folgende Gegenſtände neu ausgeitellff: 1) Pferde in einem Getraib- 
felve, von Hartmann, 176 fl. 2) Das Bad im Walde, von Goltzſch, 
121 fl. 3) Die Aepfelviebe, von Miller, 220 fl. 4) Die Karten» 
ſchlägerin, von Bergmann, 90 fl. 5) Herbſtmorgen am Königsfee, 
von Heinlein, 440 fl. 

* Würzburg, 8. Auguf. Heute Morgens kam fi einem 
Gebäude in der Handgaſſe Feuer aus, murbe a durch raſch 
hetrbeigecilte Hülfe bald geldſcht, ſo daß nur eine Holzwand zer⸗ 

flört if. 

* Würzburg, 8. Auguſt. Die bier verfammelt geiwefehen 
Mifitärbevolmähtigten der deutſchen Mittelſtaaten haben, nachdem 
ihre Beratungen am Montag gefchloffen mworben waren, nunmehr 
unfere Stabt wieder verlaflen. 

Würzburg. Der Rebafteur ver „Stechäpfel“, Hr. en. 
Gätfchenberger, hat gegen das ihn im Langeloth’ihen Prefprozefle 
in I. Inftanz verurtheilende Erfenntnif; bes E Aprellafionsgerichts 
bie Richtigteftabefchwerbe erhoben. (Abendbl.) 

An 2. do. erhängte ſich in der Frohnftſte zu Karlſtadt mit 
telſt eines Hoſenträgers ber Müllergeſelle Johann Adam Ott von 
Sauerhof, Serihti — Derjelbe wurbe vor einigen Tagen 
wegen Diebflahlg feffgenommen. Er war ver That geftänbig, 

\ @@ohrer Ani) 





Mittwoch, 
8. Auguſt. 






Einrüdungagegebühr: Die dreifpaltige 

Zeile oder deren Kaum wird mit 3 fr, die 

zweilpaltige mit 6 fr. und bie durchlaufende 
Zeile mit 9 fr. berechnet. 





1860. 











Schwurgericht. 
V. Berbanplung 
ESchluß.) 


* Würzburg, 7. Aug. Die Verhandlung ergab wenig 
Neues; fle zeigte das gewohnte Bild des Jagdfrevlers, ver in ber 
Gutmüthigfeit und Rechtichaffenheit feines Waters und feiner Mutter 
durchaus nicht das nöthige Gegengewicht fand gegen das verderb⸗ 
liche Beiſpiel ſeines älteren Bruders, der vor einigen Jahren als 
ein arbeitsfchener überall gefürchteter Wildeter in's Ausland wars 
derte. Mangel ſtrenger Aufficht erzeugte Arbeitsichene und dieſe 
führte auf der regelmäßigen Stufenleiter zu ber Berlommenheit, 
beren legter Alt am 8. Dezember außfpielte, und bie ihn in der 
öffentlichen Sigung als ben jebes Gefühles und jeber Herzensreg- 
jung baren, felbjt bei, nem Anblide der jammernden Gattin des Um 
‚glüdlichen. und der blutigen Stleivungsftüde feines Opfers Talt blei« 
benven Buben erjheinen ließ. _ Irog feines hartnädigen Leugnens 
bielt bie Staatsanmaltfhaft pie Anklage in nollem Umfange aufs 
recht. Die Vertheivigung mies auf vie Wahrſcheinlichleit Kin, daß 
Riegel nicht die Abficht gehabt habe, Ader und Klauer tödtlich 
zu verlegen, ſondern nur feine neue Flinte zu retten und ſich ber 
augenblidlihen Haftnahme zu entziehen, wobei vie gewöhnliche 
Verwirrung von ettappten Verbrechern ihr unüberlegted Spiel ge» 
iptelt babe, Darauf weiſe vorzüglich die Verwundung ver beiden 
Setroffenen Hin, die er in vie Beine habe treffen wollen und vie 
durch Ihre eigenen raſchen Bewegungen das Ziel verrüdt hätten, 
zudem feh in fo großer Nähe aus ver Höhe, bei fo großem Winkel 
alfo, die geringfte Bewegung hinreihend, das im Auge gehabte 
Ziel zu verfehlen, — Die Geſchworenen bejahten bei Riegel vie 
auf die in der Anklagefehrift ſchon angegebenen Verbrechen und‘ 
Vergehen geftellten Fragen, worauf ver hohe Gerichtshof auf Zucht 
rd auf unbeſtimmte Zeit, gefärft durch Einfperren in einem 
nftern Kerlet bei Mafler und Brob während ter Tage vom 8. 
bis 16. Dez. jährlih, erfannte; Dietz wurde ivegen Jagdfrevels 
zu 1ötägigem doppelt geſchärftem Gefaͤngniß verurtheilt. r 

Staatsanwalt: Sr, 1. Staatsanwalt Zinn; Vertheitiger: St. 
Rechtstonzipient Theodot Schmitt. 

Geſchworene: HH. Becker, Grimin, Serrinann, Leineder, Lud⸗ 
tig, Kaltwafſer, Kuͤngler, Pfiſter, Schultes, Weinfammer, Ziß 
mann, Zull. 


Vermiſchtes. 


* Am 6. Aug. Abends fuhren 2 Bahnzüge, welche die Be⸗ 
ſucher des Offenbacher Turnfeſtes nah Frankfurt zurüdbringen 
foliten, bei Oberrap auf einanver. Zwei Wagen wurden zer- 
trämmert, eine Ftau getöbtet, viele andere Perſonen beichätigt. 

Die Unterfuchung gegen bie Triefter Kaufleute in ber Eynatten- 
Sache if befinitiv eingeſtellt; Mantolfo erhielt einen Reifepak und 
febt nun in Mailand. 

„Marfeille, 6. Aug. Geſtern find bie erften Schiffe mit 
Truppen nah Syrien abgefahren. 

Marfeille, 7. Auguſt. General Goyon if aus Rom bier 
angelommen. a (Fr. Pol.) 

Aus Neapel, 31. Juli, ſchreibt man der Gorrefp. Bullier, 
bie königl, Regierung ‚habe den Befehl zur Räumung Siziliens 
urüdgenommen, als fie von dem Kampf um Melajo Kunde er 
halten, und nur in wet Ungewißheit, mas er mit ven ihm gewor⸗ 
benen einander wiberfprechenven Inſtrultionen thun ſolle, habe Clary 
die bekannte Militärtorwentton geſchloſſen. „Im Neapel — fo führt 
bie genannte Gortefpouvenz fort — fehrie man vehhalb Berratht 
Die Regierung war rathloßs. Den Uebergang Garibaldi's über 
die Meerenge nad; Redgio hält mar für ganz ſicher; er hat 168 
große Barken dazu beftimmt, von benen jebe 50 Mann faßt, und 


bie bereits bie Küſte bei Neggio rekognosziren. (Ein Theil von 
Garibaldis Heer ift inzwiſchen ſchon auf dem Feſtland gelanbet.) 
Auf die Anfrage des Kommandanten, ob er trog ter Konvention 
auf biefelben feuern laſſen fole, hat man noch nicht geantwortet, 
Die Flotte it fo unzuverläßig geworben, daß ber König den Ma- 
rineminiſter in Arreft ſchicken wollte, es aber unterließ, als fämmt» 
ige Minifter dies als infonfitutionell bezeichneten.“ Schließlich 
behauptet ber Correſpondent Folgendes: „Außerdem erfahren wir 
aus fiherer Duelle, daß das einige Italien. einen Anhänger mehr 
zählt, Se. I. Hob. den Prinzen von Sprakus (Obeim des Königs 
Frany.) Diefer Prinz wird demnächſt einen Brief an den König 
Bilter Emanuel veröffentlichen, in weldem er fi den erften Un» 
terthan bed Königs von Italien nennt.” 

Aus Neapel wird gemeldet, daß ber Kriegeminifter Pianelli 
bie Truppen aus ben Abruzzen (an ber römirchen Grenze, wo fie 
bisher zum Schuß gegen Einfälle von Freiſchaaren ober einen 
Angriff gegen ſardiniſche Truppen fanden) abberufen bat und Uns 
Ralten trifft, die Streitmacht des Reiches hauptſãchlich um Neapel 
zu lonzentriren. 

Neapel, 5. Aug. Aus thätigfte werben Verbefferungen 
im Heere und ver Marine eingeführt. — Das Privatiekretariat 
des Königs iſt abgeihafft und vie Gamarilla erjegt durch Männer, 
bie vom Minifterium bezeichnet find. — Der König hat vie Boften 
der Nationalgarde beſucht. (Wird das helfen ?) 

Rom, 31. Juli. Der Papft bat 5370 Fr. für bie Chriſten 
in Syrien gezeichnet und der Congregation der Propaganda auf 
gegeben, feinem Beifpiele zu folgen. 

Rom, 4. Aug. Die Bewohner von Montepatzio befegten 
Fraßcati und begannen, aufgeregt durch Proffamationen eines Un— 
betannten, die XYänvereien bes Fürſten Borgheſe zu verteilen. 
Bäpftlihe Gendarmen ftellten vie Orbnung wieder ber. An ver 
Grenze von Neapel fanden aufrührerifche Aunpgebungen Ratt, (Fr.P.) 





Neuefte Nachrichten. 


* Münden, 8. Aug. (Privat-Sorrefp.) Um Sr. Mai. 
dem König für deſſen durch fein erfolgreiches Bemühen, eine Einig- 
ung aller deutſchen Regierungen und insbefonvere jener ber beiden 
deutſchen Großmächte zu erzielen, neuervings an den Tag gelegte 
deutſche Gefinnung ben befonderen Dank ber Reſidenzſtadt aus zu⸗ 
drüden, wird Seine Majeftät bei ber bevorſtehenden Rüdfehr in 
feierficher Weife bier empfangen werben. Die ſaͤmmtlichen Mit 
glieder des MagiftratS und der Gemeinbebevollmächtigten werben 
fih hiezu im hieſigen Bahnhofe einfinden, 

Se. Maj. der König haben vie kath. Pfarrei Büchold, Erg. 
Arnſtein, dem Priefter Tobias Betz, Piarrer zu Lütter, eng. Weir 

ers; bie fath. Pfarrei Növelmeier, Log. Reuftabt a/S., dem Prie- 

* Friedt. Sauer, Pfarrcurat ip Gambach, Eng. Karlſtadt, über 
tragen; genehmigt, daß bie kath. Pfarrei Stralsbach, von dem 
Biſchofe zu Würzburg, dem Pfarroifar in Röpelmeier, Ang. Neu- 
ſtadt a/S., Priefter A. Schott, verliehen werde; zum Aſſeſſor bes 
Landgerichts Höhftädt den Polizei⸗Actuar in Würzburg Joſ. Kiliani 
ernannt. (N. M. Zig.) 





$ Wien, 6. Auguſt. (Privat-Korrefponben.) Die Rüft- 
ungen nehmen in Sarbimien ihren Gertgang. Im allen Ar 
jenalen wirt raflos gearbeitet. Man erwartet einen  balbigen 
Losbrud, da die Finanzen des Königreiches auf vie Dauer ben 
bermaligen Zuſtand nicht Länger ertragen Fünnen, Der Erfolg 
Garibaldis in Neapel wire als gefihert betrachtet. Mit feinem 
—5 wird das Schidſal ber bourdoniſchen Donafie entjchie- 
den fepn. 


-— — — ——— 
Handels⸗ und BörjenBerichte. 


“ Königshofen, 7. Auguſt. Weizen 23 fl. 30 fr. E fr. geii 
Kom 17 fd kr. (ef. 65 fr) " E rn 
Bien, 7. Aug. pCt. Metall. vom Jahr 1852 —. —. At/zpQt. 
Met. 62. 75. Splt. Nat. Anl. 80, 10. — Lombard.:Benet, 80. 25. — 
\ 7. — — Ktrebitaft. 190, 30. — 20 flstoofe 129. —. — Woil 
Eiſenb. Partiall· Looſe 110. — — be. neues Anlchen zu dot. 95. 25, — 
Ellſabethebahn 191. 75. — K-F-Norbb. 187. 40, — Orfterrsfrang. Staatöb, 
257. 50, — Londen 126. 75. — Paris in Wien 50, 55, — 100 Franfs 
Frantfurt 100 fl. 108. 80, 
Franfrurt, 7, Aug. 





Bayer. 3YapEt. DU. (Cb.R)— 8. — @; 
Kayer. dp. Ostigation. Ab.-R- (C. b. R.) 100%, 9, — @.; baper. 4 pOl 
Dblig. (C. db. R,) 10014 B. — &.; bayer. dYyypGt. ObL. Yajähr. (C-d.R] 
—B. 1091,@.; bayer. 41/,pGt. Obligationen 1jäbr. (C. b. R) 1, P. 
3,8; bayer. 5pGt. Obligat. 1. €, (C. b. R.) 1031, 9. — 8; DO 

mut OPEL Einzabl. 101. G. Ansbad-Cunzenbanf. Loole 10 8 
3 5 Baden 3pG6t. 94a . Hy, ©; Württ. Saptt. Obl. — ̃. 
976; Württemmberger 44, p&t. Oblinat. — P. 16 &, — Abends 
— ber Effekten⸗Eeozieiãt war wenig Geſchaͤft. Deiterr. Kreditaktien 17314 
br. — 


—————,—— — — 
Verantwortlicher Revakteur: Dr. Karl Föhlmann. 


— — — — — 
Zermin:Salender. 


9. Aug. Nahmitt. 2%, Uhr: Verfteigerung des Nachlafjes ded verw. Bauern 
Joh. Wahler von Bergebeinfeld, durch das f. Ldg. Werned. 
Frih 9 Uhr: Derfteigerumg der Arbeiten behufs Chauſſirung der bereits 
planirten Walbftrede im Haßlochthale 
Nachmitt. 3 Uhr: Awangsverfteigerung im D. 2. Nr. 0 in Heibingefelb 
durch das k. Wechſelgericht. 


10. Aug., früb 8 Ubr: 2. Ediltstag im Konkurſe der Millermeifters: Wwe. 
Bieber von Kifjingen, beim f. Log. Neuftadt ae. 

Früh 8 Uhr: Forderungsmeldung an die Martin Häring Eheleute von 
Sommerach, beim f. Ybg. Bolfac. 

Nochmitt. 2 Uhr: Zmangsverfteigerung des Grunbvermögens bes Tünchner⸗ 
meiflers Job. Schlembach von Großeibitabt, durch das königl. Landg. 
Königähofen. . 

Früh 9 Uhr: ‚Forderungsmeldung an den Ich. Mid. Anton Berberich 
von Guggenderg, beim f. Log. Miltenberg. 

Früh 9 Ahr: Forberumgsmeldung am ben Nachlaf ber led. Ther. Gröns 
ling von Arnftein, beim f. Log. dafelbit. 

Srüb I Ubr: Forderungomeldung am den Schloffergefellen Adam Hetterich 
von Bergtbeim, 3. 3. in Linden in Hannover, beim Fönigl. Bandgericht 
Arnfein. 

drüb 8 Uhr: Termin in Saden des David Roth von TIhüngen, beim 
£. Log. KRarlftadt. + 


sense 


Ankündigungen. 


BÜRGER - VERBIN 

De . 

findet bei günftiger Witter- 
ung, Sonntag ben 12. d. M. im Plap’fhen Garten, um 3 Uhr beginnend, ein tto, m. F. a. 


Ball 
Ratt. —;Einfadungsfarten können durch die Herren Mitgliever Freitag den 10. Abends von 
8—10 Uhr im Lokale (Gafthaus zum Schwan) entgegengenommen, werben. 

Der Vorstand. 


zur Anzeige, daß zu biefem Fefte meine Lofa- 
zur Verfügung geftellt finb, mithin * Öffent« 


Zur Feier des Ibjährigen Beſtehens ber Geſellſchaft, 


Gartenſeſt und Abends 8 Uhr ein 





In Bezug auf Obiges bringe ich 
Iitäten nur ber Gefellfchaft „Bürgerverein“ 
licher Zutritt an diefem Tage nicht ftattfin 


Fremden Anzeige. 


EAbler.) Praha, m. G. u. B. a. Riga. Poitier, 
m. Gem. a. Epinal. Schott, Beamter a. Linz. 

unter, Part, a. Landau. Vörfter, Gutsb. aus 
Verstaien. Thomas, Lanbger.Aff. a. Koblenz. 
KR: Buſch a. Solingen, Marcan a. ln, Ro: 
fber a. Greiz, Thromenburger, Stödicht a. Frif., 
Lipmann a. Berlin, Heringer a. Dillten. 


ven fann. 















Grranfiher 
a Augeb. Weper, 


v. Ratoweti, m. 


m. ©, Pfr.a. Vorbadhsgimmern. Kil.: 

ter a, Dresden, Stäbe a, Marktbreit. 
Kronprinz.) Baron vi Palm, m. F. u. D. 

a. Stuttg. vd, Rindisfoff, Oberit, m. F. u. D. 

v e '& * v. Tiling, 

m F Dre. v. Mabnfhoff, m. It. Fr: 

a, — Rechen Prof. a. FIN dr. 





Blach a. Hannover. Gonfillion, Rent. a. london, 
Titeredi, m. F. u Bedg., Gutsb. a. Warfhau. 
geln. Walter a. Bremen. Sander, Student a. 
rantf. Kfl.: a Schuhmann a. Frankfurt, 
. Hana, Schbtt, Gieſen a, Köln, 

Samjon a. Danzig, Höfer a. leipzig. 

Schwan.) Brodtbed, m. F. u. 3 Frl. Tocht. 
a. Reinsbram. Filher, m. F.u. €. a Koburg 
Lehr. Afl.: Hodann, Schäfer, Prind a, ‚Rümb. 
Then a. Augebg., Mittendorfa. Bremen, Schleiß⸗ 
ner a. Marftbr., Schwarz, Peininger a. Bamberg, 

(BWürttemberger Hof.) Baron v. Kocltenberg. 
Gutsb. a, Shlefien. Baron von der Oflenfasten 
n. Gem. a. Churland. Schäfer m. Fau., Priv. 
eis a. Nürnberg. Haucel, viarrer a, Sulzbeim, 

z Heineu, Dr. meb. a. Frankfurt. Hugo, Tr. meb. 



















2) Sa, Botcpgtaf. | Senes, Rf.: a. Mdeibt. ZTaufend m. ir. Tocht,, 
Ing. © Helfingförs. Speyer, | 5. Frankfurt, Gulöner, a. Nicaffenburg. Gebr. 


de. Rich⸗ 


Ka, a. Franfurt. Hofmann b’Irvillö, 0. Franfs 
furt. Drofte, a. Glabtad. Ruche. a, Offenbach. 


erftorbene, 
Maria Walter, Bricfträgeräfind, 14 Tage alt. 


— Maria Sauer, Ebehaltenbauspfrünbnerin, 72 
J. a. — Job. Geb, Scoppin, Gerbermftr., 503. a. 


Gemoif 


Dem unerforschlichen Rathschlusse Gottes gemäss, ist heute Morgens 2 Uhr unser 
innigst geliebter Gatte, Vater und Schwager, 


Herr 


CAJETAN VON TEXTOR, 


der Philosophie, Medicin und Chirurgie Doktor, königl. Gehelmer Rath, öffentlicher ordentlicher Professor der Chirurgie, der Julius- 
Maximilians-Universität, emeritirter Oberwundarzt des Juliushospitals dahier, Komthur und Ritter mehrerer hoher Orden und vieler 
gelehrter Gesellschaften Mitglied, Hof 
mit allen Tröstungen unserer heil. Religion versehen, nach kurzem Krankenlager aus dem irdischen SnE 
Leben abgerufen worden. . i E 
Indem wir die Trauerkunde von diesem schweren Verlust allen Freunden und Bekannten 9 
FF mittheilen, bitten wir um stille Theilnalıme und empfehlen den Verewigten dem frommem Gebet ZUR 
4* und freundlichen Andenken der Leser, 


Würzburg, den 7. August 1860, 


— 


ii 
rs 
Hi 
I: 
I 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Die feierliche Beerdigung wird Donnerstag den 9. August, Nachmittags 3 Uhr vom 

Sterbehause (I.D. Nr. 134 Stifthauger Pfaffengasse), der Trauer-Gottesdienst Samstag 

den 11. August, Vormittags 10 Uhr, in der Pfarrkirche zu Stifthaug stattfinden, wozu 
die Verwandten und Freunde des Verblichenen höflichst eingeladen werden. 






N 








Bekanntmachung. Bekanntmachung. 


Die Öffentliche Prüfung ber pen des Zaubjtummen-Infituts findet 
Samstag ben 11. Auguft d. I. Nachmittags 2 Uhr 
im Inftituts-Gebäude jtatt, wozu Wohithäter und Freunde berjelben eingeladen werben. 
Würzburg den 7. Auguft 1860. _ 
Die k. Borftandichaft des Taubſtummen-Inſtituts. 
Dr. Saffenreuter. 


Bekanntmachung. 
Am Samstag den 11. d. M. Vormittags B Uhr werben 
von der Delonomie-Xommiffion des k. 2. k. Artillerie-Regiments Lüder auf 
bem biefigen Schrannenplage zunächſt ber f. Reſidenz eine Anzahl zum Mi- 
Hitärbienft untaugliche Pferve Öffentlich verfteigert, wozu Strichsluſtige eingeladen werben. 
Würzburg ven 6. Auguft 1860, 





Nr. 6939. 





Nr. 4575. 


Befanmtmachung. 
Die Aufnahme des Holzbedarfes pro 1860/61 betr. 

In Gemäßheit der über tie Verwaltung bes ärarialiichen Holzhofes beſtehenden 
Anorbnungen, wird die Aufnahme des Holzbedarfs für nem Winter 1860/61 bei dem 
unterfertigten Rentamte in den Tagen vom 13. bis 31. Auguft diefes 
Zabres jedesmal Vormittags don 9 bis 11 hr beicäftigt werben. 

Die Holzbezugs-Berechtigten werben bievon mit bem ausbrüdlichen Bemerlen in 
Kenntniß gefegt, daß fpätere Anmelvungen eine Berüdfihtigung nur ausnahmsweije in 
jenem Falle finven Fönnen, wenn nachgewieſen wirb, daß ber Bezugsberechtigle, erft nach 
obigem Zeitpunfte feinen Wohnfig in biefiger Stabt genommen hat; eine aus anderem 
Grunde unterfafjene Anmeldung aber unberingt bie Ausfcliefung von dem Holzbezuge 
für den Winter 1860/61 zur Folge haben würde. 

Würburg ven 7. Auguft 1360. 

Königliches Stadtrentamt. 
Brenner. [Ba 


Ein und Berfauf von Stantspapieren Teglider Art. 


Alle Sorten Staatspapiere, Lotterie⸗Anlehens-Looſe Obligationen, Eifenbahnaftien, Goupons, 
Wechſel, Banknoten, Geldferten ıc. ıc. bei Gebrüder Schmitt in Nürnber ba 


zu Münnerfta 
wirnd nicht am 12. und 13. September, wie in ber Einladung vom 3. Juli beftimmt 
ar, fonbern am 11. und 12. September [. I. abgehalten. 

Bd] 


Münnerftadt den 1. Auguft 1860. 
Verwalter Buch. 


Im Auftrag des Fetcomite's: 
BOT TEE SCH yccht aie erggee ee 










Pft. u. Diſtr.Sch.Inſp. Erhard. Pfr. Wilhelm. 


Die Beiträge ber Gewerbsgebilfen 
zum Krantengefellen-Juftitute betr. 
Um das KHebregifter der obigen Beiträge 
edident halten zu können, ift es durchaus 
nothwendig, daß nicht mur der Eintritt, 
ſondern aud ver Arbeitsaustritt ver Ger 
werbsgehilfen und Lehrlinge beim Gefellen- 
Bureau rechtzeitig angemelvet werde. Es 
ergeht daher an fümmtliche biefige Fabri- 
Kanten, Prinzipale und Getwerbsmeifter bie 
Aufforberung, für bie rechtzeitige, ſey es 
nun münbliche oder fchriftliche Anzeige des 
Ein- und Austritts ihrer Arbeiter, Ges 
werbsgehilfen und Lehrlinge bei Wermeib- 
ung eigener Haftung und Verantwortlich⸗ 
leit Sorge zu tragen. 
Würzburg ben 1. Auguft 1860. 
Der Stabtmagiftrat. 
Dir. leg. abs. 
Fey. 
Herzog. 
Soeben iſt erſchienen und in der Et en 
Bar. er Kunftfandiung in W — 


Erklärung 


der katholiſchen Geiftlich- 
feit im —— 
Baden. 


Preis: 3 k. [36 





Getraute, 
Im hoben Dom. 
Am 7. Aug.: Bernd. Nunn, Lehrer in Wenig⸗ 
umitabt, mit Begina Höhn von ba. * 
Am 3 Mug.: Johann Heinrich, Bütger und 
Schneidermeißter dahier, mit Rofina Küfner von 
Sanbehut. 


In ber Pfartlirche zu Haug: 
nt Auguf: In eg 
or am j! 2 
ve ee engenbkifer Ihe vo 
1:9 


7 Neue Schätmafcin en! * 


(1000 Stück per Stunde.) 


n Aepfel, Birnen, Kartoffeln a 1 Thfr.; vesgleichen ‚feinere Sorten, 
og Geidhent für Damen, enthält ein Näh⸗Etuis, Nuflnader ꝛc., elegant 
f —* t 2 Thlr. — 


Für alle, Beeren, Früchte, amd auch die Wãſch⸗ und 
Obftkeltern, —— Eingeriähtet, 4 Thlr., größere 5 Ehlr,, dal 
i baare Einjenvung oder Poſtvorſchuß. 

Verkäufer ‚wollen Ihre Beftellungen ‚bei ber ftarlen Shßernie frübgeitig machen. 


| m Bebeitgnt A. Kilian in Neuwied. 4 
ar Bar er IEREIIEIEIEI BR 
— — 


Familien-Berhältnifje veranlaſſen uns, vie ſeit vielen Jahren beſtandene 
u Geſchaͤftsverbindung aufzuldfen und vefihalb vie bis jegt gemeinſchaftlichen 
i 


teens —_ 22H 





machverzeichneten Grunbbefigungen an ben Meiftbietennen zu veräußern. 
efe Berfteigerung mir auf Montag den 1. Oktober d8. I8., 
früh B Uhr im Haufe Burggaffe Nr. 9 dahier angeorbnet, und find Steigerungs- 
Luſtige mit dem Bemerten böflichit eingeladen, daß weitere Auskunft auf gefällige An- 
frage mit Vergnügen ertheilt wird. 
Die Strichsbedingungen werben am Termine fund gegeben und vorkiufig nur 
bemerkt, daß auf friftenweife Zahlung nicht eingegangen wird. 


Schweinfurt im Auguft 1860. i 
Gebrüder Cramer, 


Birma J. €. Eramer). 


1) Die ver Stadt Schweinfurt gegenüber gelegene Maininfel, fog. Bbaleinsinſel, in 
einem Umfange von 5'/, Tagwerfen mit darauf befindlicher: 

3 Mehlmühle, mit 6 Mahl- und 2 Koppgängen u. vollländigem Inventat; 
Schneidemuhle mit 1 Säge und. desgl.; 

ec) Gppsmühle mit 1 Gang und desgl.; 

d) ein zweiftödiges Wohnhaus mit Mebengebäuben; 

e) 4 Morgen Wieſe; 

2) ein meiflciges mafjives Wohnhaus, ver-ter Mar an der Bödteine-Brüde, 
No. 109 A., mit zugehörigem Garten zu 45 De. und —* Stüd Kleefeld 
an der Schleuße zu 23 Deu; 

3) das Wohnhaus Nr. 9 in der Burggaffe mit realer Sc ilogerechtigteit jum „grünen 
Baum“ mit Scheuer, Stallung und Nebengebäuden ; 

4) das fog. Bretterhaus am Eiſenbahnhof, mit zugehörigen Hallen und geräumigem 
— am Main. [36] 





um Verlage ber Lauppifhen Buchandlung (Laupp u. Siebet) ift fo «ben 
a et in allen Buchlant En au bb in Wünburs ge ber Staperfäcn Bud: unb 


Handbuch 
der praktifhen Medizin 


Dr. Hermann £ebert, 
Profeiler der mebizinifgen Klinik und ber jpeziellen Pathologie und Therapie in Breolau. 
Zweite verbeflerte Auflage. ' 
Erfier Band in 2 Abtheilungen. 
68 Bog. Lex.«B. brod. 8 fl. 48 Ir. 

In dieſet neuen Auflage find troß des fehr kurzen Zeitraums feit Erfcheinen ber 
een, viele und wichtige Bufäge beigegeben. Nicht blos find Jahresberichte und 
periobifche Zeitſchriften vielfach benugt, fonbem auch alle größeren neuen Wrbeiten, une 
enblich bie neue Lehrſtellung des Autors in Breslau, unter äußeren Gefunbheitsverhäft- 
niffen, welche en ben früheren Stationen ber Beobachtung besfelben 

Die vi, 


Anerkennung gefunden hat. Ein Blid in den eben erfchienenen erften Banb wird zeigen, 
daß die zweite Auflage mit Recht eine’ verbefferte und versollfommmete 
genannt werben barf. 

Der Drud ſchreilet fo raſch vorwärts, daß das Werk no im September d. I8. 
soipinbig in neuer Auflage vorliegen wird. 
—— en er ee 


Drud und = der Stäffeirfefenn Guch ah Runfandlung in Würzburg. 





Neue Bücher. 


Bender, Jul., Repetitorium des gefanim- 
ten gemeinen Rechts. 3 fl. 36 ir. 
Bien K. Emil, Handbuch ver Ei 

Kunde für Mineralogie, Steinfchnälver 
und Juweliere. Nebt 11 Tabellen zir 
Beftimmung gefchnittener Steine und 15 
—1 De mit 201 Abbilvunge, 

fl. 12 
Kunze, Aal Ferd:, Dr. med., Da 
gtindermord. Hiſtorifch und kritifch 5 
geſtellt. 3 fi. 
Ziebert, Guft., Milton. Stubim 
zur Geſchichte des engliichen Geiftes. ZH. 
42 ir. 


Röbe, William, Dr., Handbuch ber 
rationellen Landwirthſchaft für praftifhe 
Landwirthe und Delonomievermalter. 3te 
vermehrte Auflage. Mit 270 Abbilvungen. 
31.18 I 

Macaulay, B., Die Geſchichte von 
England feit dem Wegierungsantritte 
Jalobs II. Ueberfegt von Bulau. 2te 
Aufl. Mit dem Portrait des Verfaſſers. 
4 Thle, 10 fl. 48 ie. 

Röder, 8. D. U, Dr., Grundzüge 
des Naturrechts oder ber — 
ite Abthl. 2te Aufl. 3 fl. 21 I. 

rung der Evan ein, a.) 
um heuelten Forfdunges fü für 
frei bearbeitet von Chriſtianus. e tr, 

Stah el'ſche Buch» und Kunſthandlung 

in Würzburg. 





Kurs der Geldſorten. 
Bom 7. Augufl, 


iftolen 9 fl. ee 
‚To ei fl. 388 Mr. 
Städte 9 fL 077217 tr. 
6 fl. 29-30 fe. 
2* de 9 fl. 17—18 hr. 
——— ns 11 fl. 300 Er. 
% b. Cilber der Astpfe. D 51 fl. 40-524 


per —— 3708 fl. — 
reuf. kl ya fl. Kae) tt. 


Ruſſ. — 3 8 — E 
Bub, Thaler — fk — fr. . 
fen-Thaler = La - fh. 

Diverie — fl — 





— — 
Abgang und Ankunft in Winturg 
Ankunft Abgang 


von | nach Züge 





. M Eitzug 
jelben {ehe verfäieben Ab. | 1 | Et 
ach en Bereicherungen biefer neuen Aırflage einzeln anzufühten, unters || en 

laſſen wir um fo mehr. bei einem Buche, das ſchon in feiner erſten Auflage vom 
allen Seiten in ben Tompetenteften medizinlſchen Heitiäriften bie ausgezeihnetfte 


— 


guperatut 150 R. — I 
er Page 


J 





Das Abonnement auf dem Anzeiger 
trägt vierteljährlich 36 fr. bier und bei allen 
tal. bayer. Poſtaͤmtern. 





Tagokalender: Nomanus, M. — Sonnmaufgang: 4 Uhr 42 Minuten. 
— 7.AM. MR. — Mondaufgang: 9 U. 52 M. Abds. 
Mondumtergang: — I. — M. Abds. — Thermometer 1. Reaumur 7 U. 
früh 15 Grab Wärme. Mittag 12 Ubr 17 Grad Wärme. — Bauer 
vegel: Laurentius heiter und gut, 'nen jchönen Herbſt verheißen that. 





Lofales und aus, dem Kreiſe. 


* Würzburg, 9. Auguf. Beute erbielten die Herren K. 
Kleindenz aus Arnshaufen, Bernard 6. E. Mevicus aus Hornbach 
in der Pfalz, Joh. Merkel aus Nürnberg, Joſehh Müsmann aus 
Augsburg, Joh. Bart. Dehrlein aus Würzburg die mebizinifche 
Doltorwürbe, 

Schweinfurt, 8. Aug. Der heutige Getraivdemarft war 
in Folge des ſchoͤnen Erndtewetters nur mittelmäßig befahren; neuer 
Walzen mit 19 fl. 15 fr., neue Gerfte mit 10 fl. 15 fr. bezahlt. 
Im Uebrigen Tojtete Waizen 19 fl. 15 fr, bis 24 fl. 36 ir, 
Kom 14 fl. 6 fr. bie 17 fl. 30 fr, Haber 8 il. 30 Mr. bis If. 
48 kr., Reps 27 fl. per Schäſſel. Schweinf. Tgbl.) 

Der Zeitvuntt ver Eröffnung der Felpjagp für ven Re— 
gierungsbezirt von Unterfranken und Aſchaffenburg ift auf ven 20. 
Auguſt feſtgeſetzt, jedoch zur Sicherung eines nachhaltigen Betriebes 
der Haſenjagden angeoronet, daß (unbeſchadet ber gefehlich geftatte- 
ten Ausnahme) vie Schufzeit für Hafen erft mit dem 15. Sept. 
beginne, 

Se. Maj. der König bat die Gerichtstieneräftelle bei dem 
Log. Marftfteit dem pen. Genvarmerie-Briegabier 9. Apelmann, 
Gerichtävienersgehilfen daſelbſt, verliehen. NR. M. 3.) 

Emannt wurde zum Lofomotivführer ver Lofomotivführerlehr- 
ling Sr. Bödlein aus Würzburg. 

Am 6. v8. wurde in Hettſtadt Kr. Pfarrer Under. Sram 
burd den ald Kommifjär abgeorpneten Landgerichtsaſſeſſor Trabert 
mit dem von Sr. Maj. dem König aus Anlaß feines 5Ojährigen 
FPriefterjubiläums verlichenen PVervienitzeihen des Ludwigsordens 
in feierliher Weife deloritt. (Abdbl.) 


Vermiſchtes. 


»München, 8. Auguſt. (Privat-Korreſpondenz.) Seine 
Vaj. der König wird morgen früh von Berlin abreifen, in Hof zu 
Mittag fpeifen und in Bamberg übernachten; am freitag reift ver 
König dann hieher. Se. Majeftät begibt fih Sonntag Morgen 
mit dem fejtlichen Eröffnungszug der Eiſenbahn nad Salzburg 
und nad) ben Feftfichteiten von dort nach Berchtesgaden. 

Landau, 6. Aug. Durch allerh. Signat wurde bie wegen 
Theilnahme am Hochberralh durch Urtheil des Aſſiſengerichts der 
Pfalz am 28. Sept. 1851 über Eduatd Kaas von Landau und 
über den Konditor Samuel Gnabn von Bergjabern (Beide flüchtig) 
ausgefprochene Todesſtrafe erlafien. 

** Frankfurt, 8. Auguftl. (Privat - orrefpondenz.) Meinen 
Bericht über den vorgeftern Abenp auf der Offenbacher Bahn ftatt- 
gehabten Unglüdsfall muß ich leider dahin bervollſtändigen, daß 
nad amtlicher Aufnahme die Zahl ver mehr ober minver ſchwer 

lüdten-etwa-12—14 und die der leichtet Verletzten en. 30 
beträgt. Unter ben erſteren befindet ſich hie Tochter ber gleich zus 
erſt todt gebliebenen Frau, welche drei Rippen eingeftoßen erhielt 
und fehr lebensgefährlich tarniever liegt; zwei bis drei Frauen er» 
litten verſchiedenartige Veinbrüche; einem Turner (einem Stubenten) 
wurden vier Finger abgerifien; mehrere männliche Perſonen erlitten 
fehr beveutende Quetſchungen und verſchiedene Gliederbrüche; auch 
zwei Rinder wurden gefährlich verlegt, Diele Perfonen, welche in 


Ginrüdumgsgsgebühr: a ia 

Zeile oder be aum wird mit 3 ey. 

jweifpaltige mit 6 fr. und die durchlaufende 
f eife mit 9 fr. beredinet. 


1860. 


ven vorhergehenden Wagen gefeflen find, erhielten. bei dem Auf⸗ 
einanderftoß nicht unbebeutende Berlegungen an ben Knieen ; meh- 
tere andere, welche in ben zertrümmerten Wagen geftanden waren, 
wurben fopfüber 10 bis 18 Schritt, weit in die Felder gejchleu- 
dert und famen wie burd ein Wunder mit ziemlich. leichten Ver— 
legungen, jedoch mit zerrifjenen Kleidungsſtüden, Verluſt ber Ubren zc. 
bavon. Den Entjhädigungs-Prozeh ber Familie der oben ermähn- 
ten Frau gegen die Verwaltung der Offenbacher Bahn Hat unfer 
Mrvofat, Herr Dr. Reinganum, bereitwilligft übernommen, 

Zurin, 1. Auguſt. Die neapol. Abgefanbten find, als fie 
bier eintrafen,, mit Gmpfangsefien überhäuft worden; das Eſſen 
dauert, in Ermangelung anderer Dinge, ned; fort, aber wir find 
ſchon bei dem Abſchieddeſſen angelangt. Man erweiſt ben Herten, 
noch, alle geziemenden Höflicleiten, aber man betrachtet fie laum 
nod als die Nepräfentanten einer Macht, fondern wiegt fih in 
ber Hoffnung, daß Garibalvi nod vor ihnen in Neapel ſeyn wird 
— und Garibaldi in Neapel, das iſt das Ende ver Allianz und 
der Anfang ber Annexion. ¶F. Poſtz.) 

Turin, 7. Aug. Die ſardiniſche Regierung erffärte fo eben 
ben neapolitanifchen Geſandten, daß fie; für. jetzt die angebotene 
Altanz nicht annehmen Fönne, und "zwar im Hinblick "auf die ab- 
lehnende Antwort Garibaftt8 bezüglich bes lonigl. Briefs. (Villor 
Emanuel hatte bekanntlich in einem eigenhändigen Schreiben dem 
General Garibalvi zu bedenlen gegeben, ob es nicht befier wäre, von 
einem Angriff auf das Feſtland von Neapel abzuftehen. Garibalbi, 
der wohl wußte, daß Bilter Emanuel nur aus Rüdficht auf Na— 
polcon fo geſchtieben hatte, hat ablehnend geantwortet.) (Alig.3.) 

Turin, d. Auguft. Es geht das Gerücht, Garibalvi ſey in 
Gaferta, der bekannten Refivenz des Königs von Neapel, ans Land 
geftiegen. 

In Spoleto (Kirhenftaat) find Steitigleiten zwiſchen dem 
Tolf und ben Truppen ber Frembenregimenter entftanven , welch 
die Schließung des dortigen Theaters zur Folge hatten. 

Das offizielle Journal von Sizilien von Garibaldi erklärt 
alle Nachrichten über Hinrichtungen von Gendarmen over Einwohs 
nern Melazzo’s für erdichtet. 

Die Parifer „Patrie“ (vom 7. d.) verſichert, daß Gari«- 
baldi'ſche Freiwillige das Fort Scylla in Kalabrien, Meſ— 
fina gegenüber, eingeſchloſſen haben. 

Paris, 7. Aug. Der „Moniteur“ veröffentlicht heute bie 
erſte Subffriptionslifte für die Ghriften im Oriente. An ber Spike 
ftehen ver Kaiſer mit 25,000 und bie Kaiferin mit 10,000 Fre, 

Parig, 8. Aug. Der Moniteur bringt einen Bericht über 
bie Revue im Lager zu Chalons, wo ber Kaifer folgende Anrede 
an die nah Syrien beftimmten Solbaten hielt: „Frankreich bes 
grüßt freudig bie Erpebition, melde nur zum Zwed hat, ver Ge— 
rechtigleit und Sumanttät zum Triumph zu verhelfen. Ihr führt 
bar Krieg mit einer Macht, fondern Ihr beift dem Sultan. Ih 


| hoffe, Ihr werdet würbige Söhne jener Helven ſeyn, welche zuerft 


in jene Gegend das chriftlihe Banner getragen haben. Ihr zieht 
nicht) im großer Anzahl fort, aber Euer Muth und Ruhm werben 
fie ergängen, denn überall wiffen die Nationen, daß dic franzöſiſche 
Fahne nur einer großen Sache vorangetragen wird und daß ein 
großes Boll ihr folgt." Ar. Po.) 
Aus den nun - veröffentlichten Protolollen. über Syrien _er- 
beit, daß ſich bie Übrigen Mächte nur das Recht vorbehalten, zu 
den franzöfifhen Truvppen eine gleiche Anzahl. der ihrigen ſtoßen zu 
laſſen, fürs erfte aber Frankreich allein die Ehre überlaffen. Das 
nene Spektafelftüd wirt diesmal in Frankreich in eigener Weiſe in 
Scene geiegt; alle Zeitungen find voll von Meinen Detachements, 
die aus allen Theilen des Landes nad ven Mittelmeerbäfen ziehen 
partant pour la Syrie ertönt über das ganze Land, unmogti 


Tieß fih eine befiere Methode erfinden, durch bie Na rl von 
6000 Mann eine größere Menſchenmenge zu amufiren; dafür zah⸗ 
Ien denn aud bie Framzoſen willig die Koſten, die mad; ber Kon 
vention don ber Pforte nicht Aırüdgeforbest werden Fünuen, da fie 
nur bie Berprdbiantirung is erleichtern verſpricht. + (FH) 





Neuefte Nachrichten. 


— Würzburg. Am 3. Sept d. J. beginnt an der hieſigen 
1. Veterinäranfalt ein Kurſus für Hufbeſchlaglehre. 
.-WÜfhaffenburg Vom Mppelationsgeriht wurde die Be 
rufung des quießzirten Landgerichts⸗Aſſeſſors Wilhelm Bat zu 
Alzenau gegen tas Ertenntniß dest. Berirtögerichts Wfchaffenburg, 
welches venfelben wegen Beitehung mit Dienftentlaffung beftraft 
hatte, verworfen. ar.) 
Die in Mailand erſcheinende Perfeveranga meldet aus Genua 
vom 6. b8,, daß bafelbfi das Gerücht von in Neapel ausge 
brochenen Militärunruben verbreitet ſey. Wegen Telegraphen- 
förumgen fehlten tmeitere Mittheilungen. (D.AUg.3.) 
Genug, 7, Aug. Eine Expedition von einigen insgeheim 
ausgerüfteten Schiffen follte bier nah dem Kirhenfiat aus- 
Taufen. Bon Paris, wo man von dieſer beabfihtigten Unternehm ⸗ 
ung Kunde hatte, am bie Weifung, dieſe Erpebition zu verhindern. 
Minifter Farini lam zu dem Zwecke eigens Bierher und gab dem |} 
Stapttommanbanten Befchl, falls vie Expebitton trof des Verbots 
abgehen follte, vie Schiffe in den Grund zu ſchießen. Dieje fegel- || 
ten fobann nad Sizilien ab, was Farini erlaubte. (Die farbinijche 
Regierung hat ſich natürlih nur deßhalb in's Mittel gelegt, weil 
Napoleon, ver für jegt feine Unruhen im ſtirchenſtaat wünſcht, es 
ernſtlich verlangt hat; außerdem wäre es ihr ficher nicht eingefallen, 
das Unternehmen zu verhindern.) (R.M.3.) 


| 


h 





Handels⸗ und Börjen-Berichte: 












Frucht: Mittel-Preife. ! 
Datum. Kern. Waizen. Kom. Gerſte. Haber, | 

Orte Tag. Dont. A ie fl. tx. fl. Ae 
Nürnberg. 4. Mau —— 215 UN 13 — 832 
Amberg » » .. A ” -— 23076 3—-— 83 
Ansbai .. € ® 29 2 MS —— 732 
Eihftätt ‘. .. 44 — — 25 128 —— 83 
Rordlingen.4 Pr Alb & 3823 14— 524 
Megensbwg . en m 2 — 14 
Reibenburg Tr. 4. ” 21 30 23 —— 7M 
Straubing 4. ” — — 726823 
Weiſſenbutg 4. — 2 dd 
Landshut I: » _-—— _- —- 1723 
Martiieft 3, 7 21— —— — — 
Gunzenhauſen . 2, e — — — 74 
Donauw ðrth 1. ” 2049 23 — — 73 
Zinsu . ... % P 2117 98 _— 58 

Wien, 8. Aug. 5pGt, Metall, vom Jahr 1852 — — dipl, 
Met. 62, 2. — pt, Nat.AnL 80, 10. — Yombard,:Benet. 80. 25. — 
Sautatt. 336. —. -— Arebitat, 190. 40, — 250 f.:Leofe 128, 75. — 100f. 






GEifenb.:Partiall»Looje_ 110, — bo, neues Anlchen zu Iplt. 94. 80. — 
Glifabetbebahn 191. 75. — Kf-Nordb, 187, 20. — Dejterr. franz. Staatob. 
25. — Lendon 126, su. — Paris in Bin 50. 55. — 100 zrants 
frankfurt 100 fl. 108. 75. 

Frankrurs, 8, Aug. Bayer. Spar. ObL (Ch. RB) — PB. — ©; 
bayer. d pt, Obligation. Ab,-R. (C. b. R. 100%, BP. — &; bayer. d put 
Obtig. (C. db. BJ) 1001, P. — &.; baver. dYyzp@t. Obl. Yzjähr. (C.b. Ri 
V. 10312 ©; bayer. dt/,pGt. Obligationen 1jähr. {C. b. R) — $. 
405%, ©; bayer. dpet. ObL 1. € (C. b. R.) 1039, P. — G.; Oftbahn 
mit WpGt. Einabl 1045; P.— G.; Ansbach Gunzenhauſ. Loofe — P. 
40 &.;, Baden 3pCt. 4, P. — ©; Wirte, pCt, Obl. MY; P. 











Satansı 


Kaffee- und Theefervice 


der neueften Art, empfiehlt zu billigiten Preifen 


Philip _ Treutlein, Domſtraße. 


cwers 
Geſchichts -· Bibliothek 


für allgemeine Kunde des Kultur» und Völlerlebens pro Baänd gebunben 27 I it zu 


beziehen durch die 


[35 
STAHEL'’sche Buch- & Kunsthandlung in Würzburg. 
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— &.; Württemberger 41, pCt. Obligat. — V. 10 G. — Abenbe 
* der "Eifeften-Eoziet war wenig Geſchaft. Deflerueich. Kreditaftien 173 
— 





Berantworilicher Revalteur:Drs Aarl Tohlmann. 





nF nn 
Aufruf! 

5 egenwärtig bier ein auswärtiger Mufifer, welcher dur 
unglüdlihe,. ohne fein Verſchulden eingetretene Maine, Höplich ana 
Brob_gejept wurde und nun mit feiner Familie im der bebrängteften „Lage 
fi) herimder, fo daß ihm felbit vie Mittel fehlen, feine von einem Cläuhs 
ger mit Beſchlag belegten Jnftrumente, Mleider 2. auszulöfen und feine Reije 
dahin, mo er mit ziemlicher Sicherheit wicher Verforgung finden fönnte, 
fortzufegen. Obne Arendt oder Bekannte dahier, ohne jegliche Hülfsguellen, 
weiß fih der Mann feinen anderen Kath, ale die Mitdibätigfeit ber biefi, en 
Einwohner anzurufen, welche ja in ähnlichen Fällen jo oft ihen ſich bewährt 
bat. Die f. Regierung bat in Betracht feiner bedatternswrbiaen Rage ihm 
bereitwillig die Grlanbnik biegu ertbeilt und bie Grpebitiom diefes Blattes 
ift bereit, milde Gaben für ibm gegen öffentliche Nechnungsablage in Empfang 
zu nehmen, wobei fie ſich mir mod zu bemerfen — ‚ dab, wer geben 
will, jchnell geben möge; denn die Noth bed Mannes if grob. 


Es vermweilt 


Zermin-Halender. 


10, Aug., früh 9 Uhr: Forderungomeldung am bie Ied. Joſepha Sai 
Hranfemwinheim, beim t. Yoyı Getolzhofen. Ita nifer Dom 

Früh 9 Uhr: orberungsmeldung am Auna Mary. Haſe, Wilh. Kappes 
von Kleinheubach und Joh. Nuf von Kiedern, beim fönigl. Yandgericht 
Miltenberg. 

11. Auguſt, früh 9 Uhr: Verſteigerung des Grumnöbefipes, und Mittags 12 
Uhr der DckonomiesBeräthicaften in der Drittbeitumg des Bauern 
Kafpar Mey jung in Dchrberg durch das k. Landgericht Kiſſingen. 

Früh 8 Uhr: Forderungemeldung an Kegina Mendel von Mainitotheim, 
beim £. Log. Dettelbad. 

13. Auguf, früh 9 * 1. Ediftstag im Verlafienihaftstonkurfe bes Bäder: 
meitens Ad. Hepler von Schweinheim beim k. Bezirkogericht Aſchaffen- 
burg. 

Früh 8 Uhr: 1. Goiftstag im Konlurſe des VBädermeifters Franz Lindner 
babier beim k. Bezirkogericht. 

Früb 3 Ube: orberungsmeldung am ben Icdigen Schneibergejellen Val. 
Wirth von Lohr beim f. Vandgericht daſelbſt. 

Früh 8 Uhr: Forderungsmeltung an Margareta, Wittwe des Bauern 
Sof. Harth von Lohr ımd ihre Kinder: Thekla Harth, ledig, 31, Goa 
Lubevifa Harth, Tcdig, 21, Magd. Hartb, ledig, 16, Valentin Hartb, 
14 Jahre alt, Katharina, Witwe bes Schufters Joh. Greis von Lohr, 
dablan Log, led. Schuhmachergeſelle von Tobr, Ayıed Maier, lebige 
epgersieniter von Lohr, Varb. u. Mary. Echolle, ledige Tädter bes 
Ubrmahers und Mehanitus Franz Scholle von Lohr, Ama Maria 
Sopp, led. Tochter des Schuhmachermſtre. Jeh. Joſ. Sopp von Lohr, 
beim f. Log. Lohr. 

Früh 8 Ur: Glaubigerladung des Wirtbes und Krimers Adam Willert 
von Münfter, durch bas k. Log. Gemünden. 

Früh 8 Uhr: Forberungsmeldung an den Nachlaß der.verlebten Schreinere 
meifter&:Wittwe Hartmann von Seldersbeim, beim lonigl. Landgericht 
Werued. 

Früh 8 Uhr: Ferberungsmeldung an den Nachlaß der verlebten Wittwe 
Marg. Schenering von Buchbrunn, beim £ Ydg. Detlelbach. 

Früh 10 Uhr: Zwangsverfteigerung des Wohnbaufes im 5. D. Ar. 16, 
Kabengaſſe, durch das f. Bezirfeg. 

Früh 9 Uhr: 3. Geiftstag im Konkurſe des Gaftwirtbe Aug. v. Kaip zur 
Benbers, behufe Abgabe von Repliken, beim königlichen Bezirfögericht 
Neuftadt alS. 

Früh 5 Uhr: Swangsverfteigerumg des dem Job. Michelmann von Simone: 
bof, f. bg. Melrichitadt, gehörigen Hofgutes, durch das f. Bezirföger. 
Reuftabt SG. 

Früh 9 Uhr: 2, Goiftstag im Konkurje des Echuhmacermitrs. Franz 
Danmberger von Aarlſtadt, beim f, Bezitlog. Würzburg. 

13., 14. u. 16. Aug., jedesmal VBormitt. 10 Uhr: Helgverfteigerung durch 
das k. Aulinshofpital-Kentamt Haffurt. 











en. 
Praktiſcher Zahnfitt. 


Das Beſie zum Ausfüllen hohler Zähne 








[4b] in Etuis zu 21 Ir. bei 
7) Garl Bolzauo. 
Inſerate 


in alle in: und auslänbifchen 
Blätter werden [hnellftens vermittelt 
durch bie 

Stahel'ſche Bud- und Kunſthandlung 


in Würzburg. 
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wenn 
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Bievdranereis und 
De in unmitielbarer Nähe: bed 


ſttahe gelegene, iin) Deften Stande md‘ mit 
einem 100 Eimer haltenden Keſſel nebſt a 


und ſecht Felſenlellern mit BO00-Eimemmyin 


aſthof⸗Verpa 


hnſtationsplatzes dahier und an 


—————— eingerichtete Bierbrauerei Int]: 


Bifen gebundenen —E male om; on — 


1. bern 12,9. an wieber verpachtet. Ebenfo fann ber in 


meu: ‚hergerichtete Gaſthof zur’ bayerif 


ca. *— —35 Wirthſchafts · und Gemüfegärten, — abe, 

großer: Pierveftallung , zwei geräumigen Kellern 

Bequemlichkeiten vomı1. November 1. 9. an in Pacht erfaffen werben. . 
Ju wenden an bie Auuch; 

uguſt 1860. 


von Suicide ee 


} Kautionsfühige Liebhaber belieben f 
ollendorf bei Würzburg ben 8, 


„ Fapttal-Husterbung, 


Ans dem kgl. Diftrifts = 


Ab im Kreiſe von Unterfranten, können bis Mitte & 
de J. 40,000 fl. gegen vorſchriftsmäßige — auf 
Grundbeſt entweder im Ganzen oder im größeren Abth 
Kapital= Suchende wollen ihre 


ungen ausgeliehen werden. 


Krone“ mit großen Wi 


und allen 


eiffer. t 2a⸗ 


Landgerichts 
ktober 


Spitale zu Aub, 


heil⸗ 


desjallfigen Anträge unter portofreier Einſendung der erfor— 
derlichen Berficherungs Nachweife unmittelbar an die unters 


fertigte Verwaltung ftellen. 


Hub den 7. Augujt 1860. 


Die Verwaltung des k. Diftrikts-Spitals. 


Brandt. Ra 


Kobl: und Fruchtfäemaschinen, 
Kelterfchrauben, a Kar: 
toffel: u. —— an 
waa: D 8 a 2 
ae, ee Pfublpumpen 


Nikolaus Hoc 


[2b] in Aſchaffenburg. 


— — — nn 
in Back haus erſter Klaſe, in ver 
beſten Lage der Stadt, in gutem Stand, 
und mit vielen Sunven, iſt unter vortheilhaf⸗ 
ten Bedingungen zu verlaufen. Nüberes im 
der Exped. v8. Bl. [Bd 


Geſuch. 
Ein gewandter tüchtiger Obermüller 
wird zu jofortigem Eintritte geſucht. 
Weibermüble bei Laufach (Aſchaſſen · 
burg.) [3a] 
Soeben ift erſchicnen und m ber Re ſcheu 


Bud: und Kumfbandiung im riburg zu 
haben: 


Erklärung 


der katholiſchen Geiftlich- 

Feit im —— 
aden. 

3 fi Be 


Soeben ift erfchienen und in der Stabelichen 
Bud: u. Kunfthandlung in Würzburg zu baben: 


Gefeh 
Über das Taxregulativ vom 
28. Mai 1852 
erläutert von 
Karl Stodar von Neuforn, 
tb. Reg⸗Mſeſſor. 
Seyarat- Abdruck aus Dollmanns Gejeh- 
gebung bes Königreihe Bayern. 
Preis 77.40 Mr. 


Preis: 


Hutten'ſcher Garten. 


Morgen, Freitag, ven 9. Auguſt gutbes 
ſetzte 


Harmonie-Musik, 
wozu ergebenft einlabet 
U. 


Kuchenmeiiter. 


& freundliche Wohnung von 2 Zim« 
’ mern, Alloven, Küche und allem jons 
fligen Zubebör ift Umſtände halber jogleich 
over Allerheiligen zu vermiethen. Näheres 
erfährt man 4. Diftr. Nr. 30, Petripfarr⸗ 
gaſſe. 


Bekanntmachung. 

In der Nachlaßſache der Eliſabetha und 
des Leopold Grohn von hier wird zur 
wiederholten Verſteigerung des zur Maſſe 
gehörigen Wohnhauſes 1 Dift. No. 451!/, 
fammt Garten, vor dem Nennweger Thore 
dabier, Tagfahrt auf 

Mittwod ven 22, Auguft 1860 

Vormittags I Uhr 

Senat II. anberaumt und werben hiezu 

Strichsluſtige mit dem Bemerten eingeladen, 

daß auch viefesmal vie Verfleigerung nur 

vorbehaltlich der Genehmigung der Ins 
terefjenten erfolgt. 

Würzburg, den 30. Quli 1860. 

Kinigliches Bezirksgericht 
als Ginzelnrichteramt. 
ES cuffert. 
Rein. 

[2a] Huberti. 

In der Stahel' ſchen Buch: und Kunſthand⸗ 
lung zu Würzburg it zu haben: 

Der perfetee Franzofe, oder Anleit- 
ung obne Hilfe eines Lehrers binnen 
fürgefter Zeit volllommen frangdfifch leſen, 
fhreiben und ſprechen zu lernen, bear» 
beitet von Dr. 4. Gatt, Profeffor ber 
frangdf. Sprache. Broſch. Preis N te. 


De umen, 


HR 
pachtel 






Adler dahier 
ven in Regie 
behandelten Jagden der Reviere Nensirtke> 
8, — und 


1860 bis letzten Auguſt 1861 durch das 
u “ amt meiftbietend vorbe- 


egierungsgenehiiguag ver 
Sammelburg, bein 7,, Aus · 1860. 
Königl. Ferftamt.“ 
Geiſſe 


—— — 


Chemiter Joſebh Ant. Fritz babier und 





deſſen Eheverlobte Dorothea Killmer von 


Altenlronau bei Schlüchtern, baben bezüg- 


lich der 


Verbindung laut gerichtlich protofollirten 
Vertrages) vom 26. v. Mis. nicht nur bie 
allgemeine -Gütergemeinichaft;, fonbern auch 
bie Gewerbsgemeinſchaft aus geſchloſfen, was 
anmit veröffentlicht wird. 
Würzburg, ben 4. Aug. 1860. 
Königlichen Be ie 
als teramt, 





wien 
EL Häder. " Hußerti. 
Fremden⸗ Anzeige. 

Tom 8, Auguſt! 


Adler.) Schönberg, Geomet. a. Wien. Rüdert, 
m. G. Fabt. a. Planen. Kerr Bir a. Merlen⸗ 
bad. Kl.: Levy a. Frankt., Zunmer a, Hamalk; 
Bup a. Yeipzig, Gerngros a, Nürnb, Müller a; 
Mainz. 

(Fränkiicer Hof.) —JW Triv. a. Bam⸗ 
— Mabr, Kreickaſſ a. Minden. Srezer, 
Aſſeſſ. a. Elbingen. Seeligmüller, Arno a.’ Halle, 
v.. Schmidt, Priv, Näpradt, Bang. a, Dresden. 
Barensfeld, m. F., Def. a. Kloſter⸗ECbrach. von 
Staudt, u. Fr. Apoth. a. Gerofelb. —— 
Lehr. a. Brucenad. Burk, Kfm. a Nimberg. 

(Kronprinz) Prof. Dr. Förfter, Menbeim, 
Arotb. a. Aachen. Mererlin, Mrof. a Dorpat, 
Göppert, Prof. u, Gch MedizR, a. Breslau, 
Arion, m. sr. a. Bucarejt. -Vrentano, un, ru 
8 Weinberg a. Frantf. Ir. Honisfa a, Tanor. 

Er Part. a. Dresden. Kulokolikoff, m. Fr. 

Ruhle, v. Gultewitih a. Polen. Eſche m. 

8. u. D., Fabrik. a. Sachſen. Mardens Aue: 
a. Köln. 

(Schwan.) Kreußer, Dr. , med, a. Durlach. 
Baron v. Fugger a. Nürnberg, Häfner, Lehrer 
a. Meiningen. Fr. Bropler a. Wetterau. Kfl.: 
Bachmann a. Franff,, Lehewich, Ruppenthal aus 
Köln Kertel a. Mainz, Bot a. Hambg. Jahne, 
m. S. a. Chemnitz, Edan a. Leipzig, Hoffmanır 
a. Koburg. 

(Mittelsbadger Hof.) Offe, Peiv, a. Mani. 
K.: Roth a. Epeyer, Yarmann a. Tin und 
Mepger a. Weimar. 

(Bürttemberger Hof.) Pfülf a. Spewer, Mer: 
fel & Rurnb. Apoih. 56 Weber, m. G. a. 
Hannover, Nicolai, un. G. a. Karleruhe, (Finanz: 
Räthe. Albrecht, m. Du Rent. a. Berlin, Frau 
Direktor Hofmann, m. Itl. T. a. Koburg. Bauern: 
—* m. Fam., Bauratb u. Prof. a Münden. 

Kl: Böhmer a, Kaſſel, Hopf a. yranff., Zettel: 
mann a. Erfurt, Härtel, m. G. a. Maiız. 





Verftorbene. 


Joh. Rees, ? Jahr 6 Mon, a, — Anna von 
KAlenbah, Stieffochter des verfterbenen Regiftras 
tor Aubele, 41 Jahr * — Jeh. Bullmann, 
Bimmmerpaliet, 59 Jahr alt, 


»Physikalisch-medizinische Gesellschaft, 


Sitzung, Samstag den IL Aug. Abends halb 7 Uhr, © Vorträge 
der Herren Lin härt,)Sehiller und Kölliker. 


Neuen weißen Ruͤbſamen 
empfiehlt bilkigft 
AM: Müller jun. in Hassfurt. 


7. 18,292/17,307, 
Bekanntmachung. 

Der diesjährige Obftertrag von ven Bäumen an der Strafe außerhalb bes Heller-, 

Burkarder- und Neuenthores, fowie nad Veitshöchheim wird 
Montag den 18. Auguſt d. I. Vormittags 10 Uhr 

a der Gtobtlämmerei, öffentlich! perfteigert, und demerlkt daß nicht bier-mohnenbe,- ver 
Stabtlämmerei unbekannte Streicher mit gehörig beglaubigten Zahlungsfähigkeitsatteſten 
vor bem Striche fih auszuweiſen haben. 

Würnburg den I, Auguſt 1860, 


Der Stadtmagiftrat. 


Dir. leg. abs. 
1363 "Tr Sense. 
18,713. . 
Bekanntmachung. 


Gegen Johann Heuler von Schnepfenbach, melder {ih freiwillig dem Konlurs⸗ 
verfahren unterworfen hat, wurde, da deſſen Paſſiva, worunter 2680 fl. Hypothetſchulden 
ohne Einrechuung ber rüdjtänvigen Zinſen, ſowie ein gleichfalls verhypothegirier, jährlich 
zu leiſtender Nahrungsauszug im Geldanſchlage zu 75 fl. — deſſen Aftiva zu 2877 fl. 
überfteigen, durch Gerichtsbeſchluß vom 11. Mai d. Itb. der Konkurs eröffnet. 

Es werben nunmehr die gefeglichen Ediltstage, nämlich: 

1) zur Anmeldung der Forberungen unb deren gehörigen Nachweiſung auf 

onnerstag, den 30. Alngır d. Jso. 
2) zur Vorbringung ber Einreden gegen bie angemelbeten Forderungen auf 
Dounerdtag den 20. September d. 36,, 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar für die Replit und Duplit auf 
Donnerstag, ben A. Oktober d. Is. jedesmal früb 9 Uhr 
im diesgerichtlichen Gefhäftszimmer Ar. 6 

anberaumt, wozu fämmtliche befannte und unbelannte Gläubiger des Gemeinſchuldners 
unter Androhung bes Rechisnachtheiles vorgeladen werden, baf wer am ober bis zum 
erften Ebifistage weder mündlich zu Protokoll, noch durch Einreichung eines fohriftlichen 
Rezeſſes feine Forderung liquidirt, den Ausflug von der gegenwärtigen Konkursmaffe, 
fowie, wer weber mit einer mündlichen noch ſchriftlichen Erklärung an ober bis zu ben 
übrigen Eviltstagen einfommt, den Ausfhluß mit ven am folhen vorzunehmenven Hand 
Tungen zu getwärtigen bat, er . 

Auswärtige Gläubiger haben bis zum erſten Ediltstage Infinuations-Manbatare 
um fo gewiſſer dahier zu beftellen, als außerdem vie am fie zu erlaſſenden Verfügungen 
am Gerichtäbrette angeheftet und für richtig inſtnuirt erachtet: werben würden. 

Zugleich werben alle Diejenigen, welche irgend Etwas von dem Gemeinfhulbner 
in Handen haben over zur Maſſe ſchulden, aufgeforbert, ſolches bei Vermeidung veller 
Grfagleiftung beziehungsweiſe nohmaliger Zahlung unter Vorbehalt ihrer Rechte nur zu 
Gerichtshanden abzuliefern refp. einzubezahlen. 

Am erften Evittstage foll zugleih über die Verwerthung der Maffe und Aufftel- 
fung eines Maffakurators berathen und beſchloſſen werben unb erben bie ſich nicht er- 
Härenben Gläubiger ala dem Beichluffe der Mehrheit ver erfhienenen beiſtimmend er⸗ 
achtet. 

Würzburg, ben 31. Juli 1860. , 
Königliches Bezirksgericht. 
D. b. 


Wilhelm. 
Re) Römer. 


Thdingen. Im Verlage der H. La uppſchen Buchandlung (Laupp u. Siebed) iſt ſo eben 
eribiemen und in allen Buchhandtungen zu haben, in Würzburg in der Stahelicen Buch⸗ und 


TT Spochen der Natur. 


bh 
Fr. Aug. Auenſtedt, 
, Profeflor in Tübingen. , 
Mit ca. 800 Holzichnitten. 
Erjte Lieferung. 
(Bogen 1—16.) 
Enbffriptionspreis fl. 2. 48 fr. 
Das Merk erſcheint in 3 ſolchen Liefepungen und koſtet jede Lieferung im Gub- 
Tfriptionspreife fl. 2. 48 Ir. 





Nene Bücher. 
ie, bie Grä 
von —— ee * 
ingen. f. 2. 24 ir. 

Saltner, Al., R T, 
Bibtifche — vos —— 
Beſchreibung ber erften deutſchen Pilge- 
fahrt ned Serufalem und Paläßina 

mit einer Pilger- Bibel verfehene 
Aufl. fl. 2. Al ” 

Morell, Earl, Struenfee, Teauerſpiel 
in 5 Aufjügen. fl. 1. 30 fr. 

Schübler, Ed., Gewerbefreiheit und 
Gewerbeordnung in Deutfchland. 42 fr. 

Schwab, Guftan, vie deulſche Proſa 
bon Mosheim bis auf umfere Lage, 
2. vermehrte Aufl, in 3 Thln. beforgt 
von K. Klüpfel. fl. 5. 24 fe, 

Ueber die Gebundenheit und 
Bertheilung bes Grunbeigenthums. 30 tr. 

Waflerfchleben, &., Dr., Sunn- 
ung or Nechtequellen. I. Banb 


eis, S., Koftümkunde. Geſchichte der 
Tracht, des Bawes unb des Geräthes 
der Voͤller des Alterthums. 1. und 2, 
Abth. fl. 14. 40 Ir. 

Beitjchrift, biforifd-potitifche, in zwang · 
loſen Geften zum Schut der Ariftlichen 
ſtaͤndiſch· monarchiſchen Staatenorpnung ıc. 
rebigirt von Ev. Emil Edert. 1. Heft, 
40 ir 


Stabeliihe Buch und Kunſthandlung 
in Bürzburg. 









































Kurs der Geldforten. 


Dom 8. Auguſt. 


Piftolen 9 fi. 32—33 fr. 
Roten preußifge 9 fl. 9798 tr. 
olländ. 1-fl.«Stüde 9 fl. 391,401, Fr, 
Dufaten 5 fl. 29-30 fr. 
2Frautenſtũde 9 fl. 171,181, ir, 
Engl. Sovereigns 11 fl. 360 fr. 
geh Eilber per Zollpib. 51_f. 40-52 15. 
old per Zolipfe. 793-798 fl. — fr. 
reuß. Kaffenanmwelfungen IL ASt, Te,” 
ollars in Gold 2 fl. 23--2d ir, 
Ruf. Imperiales 9 fl. 31-33 fr. 
eu. Thaler — fl. — Ir. 
sanften: Thaler — fl. — fr. 
Diverfe Kaſſenſcheine — fl. — fr. 





Ludwigs⸗Weſt⸗ Bahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 

















gr. da | Gilzug 
14: Ei 


8# 6 DI » 


Ankunft des Eilyuges in Münden 9 Uhr 
om. Nachts, in Raten uhr IHM. 83 
in Berlin andern Tags früh 7 Uhr 30 Me, 
in Mien andern Tags 7 Uhr 15 M. Abends. 

+) Ankunft des Früßgmaes in Bari 






A is and 
Tags 5 en, Tut über Karleruhe als 
MeusyForbad, 





* Temperatur 1690 N. — Pegel⸗ 


Matnw 
ı hand 1° Br über 0, 





Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Wirzburger Zeitung. 











trägt viertelfährlih 36 fr. bier und bet allen 


Das Abonnement auf dem Anzeiger be 
kal. bayer. Poſtamtern. 






Tagskalender: Laurentius, DM. — Seuuenaufgang: 4 Uhr 44 Minuten 
—— TU M. — Mondaufgang: 10 U. 24 M. Abbe. 
Monduntergang: 2 U. 11 MM. Abnds, — Thermometer n. Reaumur 7 U. 
früh 12 Grad Wärme. Mittag 12 Uhr 16 Grad Wärme — Bauerns 
regel: Nach Laurentius wädit Dat Holz nicht mehr. 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Würzburg, 10. Aug. Geftern Nachmittag wurde vie Reiche 
des verlebten Gm. Geheim-Mathe v. Textor unter zahlreicher 
Begleitung von Seite der Herren Univerfitäts-Profefforen, der Givil- 
und Militärbehörven sc. feierlich zur Erde beftattet, . 

*" Würsburg, 10. Aug. Heute früh erhieften vie HH. Karl 
Pfirſch aus Schweinfurt, Konrad Meuter aus Sulgeorf, Friedrich 
Ullmann aus Tiefenthal in der Rheinpfalz, Adolph Halberg aus 
Dillenburg in Naffau, Fried. Adam Krummacher aus Bremen bie 
mebizinifche Doltorwurde. 

Die Beilage Nr. 183 zum Kreisamtsblatt enthält die neue 
Würzburger Schrannenorbnung. 

* Die Konferenz zu Sennfeld finbet für viefes Jahr am 
fommenven Mittwoch ven 15. Auguft ſtatt. 

* Sn Biberehren bat am 5. d. Mis. eine geiftesfranfe 
Frau ihr dreijähriges Kind in der Tauber ertränft. 

Die durch Beförderung erlenigte Pfarr und Delanatsitelle 
in Kleinlangheim ift zur Bewerbung ausgeſchrieben; reiner Pfan- 
Ertrag 1015 fl. 491/, fr, Delanats-Funttions-Sehalt 100 fl. 

Uus Franken, 3. Ang. Seit einiger Zeit wirb bei und 
wieder viel Schlachtvieh für franzöfiihe Rechnung aufgefauft. Die 
ſchönſten Maftochjen und ganze Heerden fetter Schafe werben nad 
Franlreich fperirt. (Fr.Pſtz.) 





Vermiſchtes. 


Die Generaldireltion ver Verlehrsanſtalten hat eine zweite 
Auflage ihrer „Irandport-Borfehriften und Tarife für vie Benügung 
der l. b. Staatseifenbahnen“ veröffentlicht, aus benen wir nur 
den neuen und wichtigen Paragraph über die Verabfolgung von 
Nachnahmen hervorheben wollen. Der Marimalnahnahmsbetrag 
wurde von 100 fl. auf 150 fl. erhöht, dagegen wirb nicht mehr 
3/2 tr. vom Gulden und Theil eines Gulden für die Nachnahme, 

“ fondern ein Prozent vom Betrage derſelben berechnet, für Nach- 
nahmbeträge von 18 fr. und barınter wird eine Proviſion nicht 
erhoben; die Proviftonsbeträge für Nachnahmen werben wie bie 
Frachtbeträge abgerundet, vemnad beträgt vie Provifion von 150 fl. 
Nachnahme ftatt 1 fl. 16 kr. 1 fl. 30 Mr; der geringfte Provis 
fionsbetrag it 3 fr, Die Verficherungsprämie, deren Minimalbe- 
trag 3 fr. ift, fleigert nicht mehr in Grofchen, fondern vor Kreuzer 
zu Kreuzer. 

Se. Majeftät ver König bat die proteftantifche Pfarftelle zu 
Binzwangen-Stettberg, Defanat® Lentershaufen, dem Pfarrer zu 
Lipprihhaufen, Delanats Uffenhelm, Karl Stephan Gärth, ver 
liehen. MM.) 

Geftorben: Im Ans bad berforftmeifter Eh riftoph von 
RraffieDellmenfingen im 62. Lebensjahre, 

Wien. Der mehrerwähnte Erfaß gegen politiſche Geſpräche 
der Beamten ift blos ben Vorſtänden ver Verwaltungsbehörben 
mitgetheilt worden, Er kann daher auch füglih nicht als Aus- 
brud des Geſammtminiſterium, fonvern nur als verfönlihe An⸗ 
ſchauung unferes Minifter des Innern, Grafen v. Goluchowsky, 
gelten. Fr 9) 

Bon Wien ab wird noch dieſen Mohat ein Vergnügungs- 
Zug nah Paris in’s Werk gefegt, Der Preis wird für bie 


Freitas ’ 
„10. Auguft, 











Eintädungsgsgebüdr: Die dreifpaltige 
Zeile oder beren Raum wird mit 3 fr., bie 
zweijpaltige mit 6 fr. und bie durchlaufende 

Seite mit 9 fr. berechnet. 









1. Klaſſe 45 fl, 2. Klafle 25 fl. für die Fahrt bin und zurück 
betragen. Die Fahrt wirb binnen weniger als 48 Stunden zurüds 
gelegt und nur zweimal Mittagsftation gehalten. Der Aufenthalt 
in Paris dauert drei Tage. 


Dem Hamburger Korrefpententen, einem vorſichtigen und in 
ber Regel gut bebienten Blatt, werben über tie Zufammen- , 
Funft in Zeplik „aus guter Duelle” folgende Mittheilungen 
gemadt: „Es ift fein eigentliher Garantievertrag über beiber- 
feitige3 Gebiet abgefchloffen werben. Wohl aber haben vie Mis 
nifter in Gegenwart des Haifers und bes Prinz-Regenten eine Er— 
Härung zu Protololl gebracht, in welchen Fällen Deutſchlands Sicher» 
beit als gefährbet betrachtet werben foll und tie deutſchen Groß- 
mächte zu gemeinfamer Aftion ſchreiten. Als ſolche Fälle ſind ein 
Angriff auf Venetien, ven Rhein, beziehungsweife vie Nheinprovinz, 
bezeichnet. Die Frage über die Umgeftaltung der Bundes» Kriegs 
verfafjung bleibt ter orenungsmäßigen Verhandlung überlafen: 
Sollte dieſe bei einer ver genannten Eventwalitäten noch nicht zum 
Abſchluß gerichen feyn, fo übernimmt im Falle, daß Venetien ans 
gegriffen würde, Ocfterreih ven Operbefehl über die Feld-Armee des 
Buntes; im Falle ver Rhein beproht wurde, übernimmt ihn Preußen. 
Defterreih wird hinſichtlich der Spezialitäten nähere Vorſchlaͤge 
machen und verwendet fi bei ven Millelſtaaten für genannte Auf 
faffung. (Die Zuſammenlunft in Pilnig und vie bevorftehende in 
Salzburg ſtehen damit im Zuſammenhange.) Preußen richtet 
feine guten Dienfte darauf, England für die Punltation zu ger 
winnen. (Eine jüngfte Aeußerung Lord John Ruſſel's läßt feine 
unüberfteiglihen Hinderniſſe vorausfegen.) In der Verabredung 
über ben Oberbefehl liegt eine Art Alternative zwiſchen Oeſterreich 
und Preußen. Proviforifh ift vie Einheit des Oberbefehls über va 
Bundesheer gewahrt. Der Fall, daß in Folge irgend einer Kom— 
bination ber Angriff von Seiten Rußlands, ober gleichzeitig von 
Seiten Frankreichs und Rußlands erfolgte, ift nicht vorgeſehen. 
Unter allen Andeutungen ber offizidien Organe über die Aufammen- 
funft in Teplig enthielt nur die „DonausZeitung* einigen ten: 
es ſey Uebereinftimmung ver Anjhauungen in der auswärtigen 
Politik erzielt; die Politit Deutſchlands fen feine Rolitit des Ans 
grifis, ſondern wefentlih und ausfchließen ver Vertheidigung.“ 


Da Et-Am. f. W. berichtet: Geftem (5. Aug.) Abents 
lam es bei dem Offenbacher Zumerfefte zu einem argen Stanbal. 
Gegen 59/, Uhr drangen nämlich in ver Arena viele Tumer auf 
den hiefigen BVerichterftatter des Straßburger Korrefponventen ein, 
und mißhandelten ihn aufs Heſtigſte, als er ven Kaiſer Napoleon 
anzupreifen unternahm, Gr wurde fürwlich hinausgeworfen. Es 
fehlte wenig, fo hätten fie ihn erdrüdt und erſchlagen. Erft bie 
Drohung des Polizeilontmiſſärs, das Militär ausrüden zu laſſen, 
Kr bie Ruhe wiever ber. Viele follen ihn nicht gefannt und 
ür einen franzöffen Spion gehalten haben. Hr, Scharff von 
Scharffenſte'n ſoll auch auf dem Koburger Turnfeſte geweſen ſeyn, 
und ſich wiederholt bemerkbar gemacht haben. 


In London ift eine Schulfehrerin, die ein Mädchen von 8 
Jahren, das in ſchauderhaftem Zuſtand vor Gericht erfchien, ohne 
alle Veranlafjung aus purem Hang zur Grauſamleit mit dicken 
Stöden gefhlagen und mit glühenven Eifen gebrannt, ja ſelbſt 
gezwungen hatte, menſchliche Excremente zu verſchlucken, vor bie 
Geſchworenen gefellt worben. Der weibliche Teufel wäre ohne 
den Schuß der Gonftabler von ben vor dem Gerihtshaus verfam« 
melten Nachbaren zerriffen worden. (#53) 


Neapel, 31. Juli. Am 26. Juli find die fal. Zruppen, 
welche mit Garibaldi kampften, aus Milano zurücgelehrt. Oberſt 
Bosco begab ſich zu dem König und nachdem er mit militärifchemn 
Freimuth den ganzen Hergang des Kampfes gefchilvert hatte, bat 


er um feine Entlaffung. — Auch General Golonna hat feine 
Stelle nievergelegt; fo entfernen ſich die beften Offiziere aus dem 
Heere. 

Die vor einigen Tagen eingetroffene telegraphiſche Nachricht, 
daß 1500 Gtmibafianer amter dem Oberften Stoeco an der Hüfte 
Galabriens gelanvet feyen, hat bis jegt feine weitere Beftätig- 
ung erhalten. Doch ift dadurch in ber Lage der Dinge bort ſchwer⸗ 
lid) etwas geänvert; denn daß Garibalvi nach Neapel gehen will, 
das fteht nach feinem Briefe an ben König Viltor Emanuel eben 
ſo fe, tie die Ueberzeugung Aller, daß er hinfommen wird, trog 
ber Emiebrigungen, zu benen fi der armfelige König rang LI. 
bequemt, 

Oberſt Gharras (einer der franzöfifchen Berbannten, von der 
republilaniſchen Partei) foll ih nach Sizillen begeben haben. 

Eine Korrefponden; aus Turin theilt vie wörtlihe Antwort 
mit, welche der König den neapolitaniſchen Abgeorpneten bezüglich 
ber Operationen Garibalvi'8 ertheilt habe. Nach den gewöhnlichen 
Höflichleitsphrajen fagte der König in unwirſchem Zone: „Meine 
Herren, man verlangt von mir, daß ih Garibaldi in feinen mili⸗ 
tärifhen Operationen aufhalte. Aber fann ich es? Ich werde 
biefem General wohl einen Brief ſchreiben, um ihm meine Meinung 
fund zu thun; allein wird er auf mich hören? Sie fehen es wohl, 
meine Herren, daß ih nicht es bin, welcher keine Allianz mit 
Franz II. will, fonbern dieſe zufaminengelaufenen Freiwilligen und 
diefer Starrtopf Garibalbi, der fie führt.” — Hierauf erflärte ver 
König ven Bevollmächtigten, wie Garibafdi Alles gethan babe, 
ohne ihm etwas davon zu fagen. „Ich kann nichts machen — 
fegte Viktor Emanuel bei — glauben Sie es nur, meine Herren! 
mein Wunſch wäre es wohl, meinem Better aus viefer üblen Lage, 
in der er fich befinbet, herauszubelfen, aber ih kann es nicht.” 

Zurin, 8. Aug. Der „Opiniene” zufolge hat das Gerücht, 
daß Lamoriciere der neapol. Regierung einen Plan zur Vertheidig · 
ung bes neapol. Feſtlandes übergeben habe, und no in höherem 
Grade das Gerücht, daß zwiſchen Neapel und Rom ein Schug- 
und Trugbünbniß abgeſchloſſen worden jey, bier einen beunrubigen- 
ven Einprud hervorgerufen. Man meint, daß Piemont, falls vie 
Iegtere Angabe fich beflätigen ſollte, feine bisher zuſehende Politik 
aufgeben werke, da es eine Üntervention Seitens ver von Lamo« 
rieiere befehligten fremben Truppen nicht würde dulden wollen. 

Mailand, 8. Aug. Wie bie „Perfeveranga“ meldet, ift 
bie piemont. Berfaffung auf Sizilien durch ein Delret des Ditta- 
tors Garibalvi verfündet worben. (T.2.8.3.) 

Genua, 5. Aug. Geftern und heute gingen von bier wie- 
ber 2 große Expebitionen nad Sizilien ab, von denen jeve über 
6000 Mann an Bord hatte, Eine 3. Expedition gebt morgen 
von dem Golf von Spezzia ab, und bann eine 4. von Porto 
Ferrajo. Große und zahlreiche Dejertionen im Heere; die Negier- 


ung if in großer Verfegenheit und Beſorgniß vor dem Mayinis- 
mus. Der garibaleifhe Agent Bertani, ver biefe Erpebitionen 
beforgt hat, it ya Sipilien adgereift, (R. M.3.) 
Nach den neueſten Nachrichten aus Tanger herrſcht in ganz 
Marocco, wahrſcheinlich In Folge der ſyriſchen Vorgänge, große 
Aufregung, Die in Zanger’ befinplichen “fpanifcen Stommifäre 
forberten ein fpanifches Kriegsfchiff zu ihrem perſonlichen Schuge, 
welches auch bereits dahin abging. (F.J) 
Neuere franzbſiſche Berichte melden aus Sprien: Damals 
Aft rubig. Auf dem Lande dauern vie Morbthaten fort. SON 
Frauen, welde die Drufen weggefähleppt hatten, wurben verkauft. 


(Sein fehr übertrieben.) (Schw. Merk.) 
Handels⸗ und Börfen-Berichte. 
. Getraide: Preife 
auf der Schranne zu Schweinfurt am 8, Auguft. 

R Di „mittlerer. niebrigfter. 
Ban 24 . 36 tr. SEITE Bf Sf. 
Kom 730m 161 1 Mm Gefi. — . 5m. 

Seo er: . — f.— fr 

al J AR, * — 
Repe 27 fl. — ke. Widen — fl. Erbien — fl, — k ef h an 


Summa aller verfauften Früchte 613 Schfl. Umfapfapital: 10,373 fl. — fi. 


Bien, 9. Aug. 5pEt Metall, vom Jahr 1852.69. 60, — Ai, 
Met. 62. 25. — Dp&t. Nat. Ani. 80. — — Yonbard.:®enet. 80, et 
Bankakt. 834. —. — Kreditaft. 189, 0. — 0 fL:oofe 128, 50, — 1007. 


Eiſenb. Partial · Looſe 109. 50. — bo. neues Anleben zu pCi. 9. 40. — 
Glifabethebahn 192. 5. — Ka Nordb. 136. 80, — Defterr..frang. Staatob. 
257. — — London 127. — — Paris in Bien 50. 70. — 100 Frans 
Franffurt 100 fl, 108. 90. 

Frankzurt, 9. Aug. Bayer. 31/,p@r. Obl. (Cd. BR) — P. — G3 
bayer. 4put. Obligation. Ab.-R. (0. db. R.) 100 8. — @.; bayer. 4 pt. 
Dblig. (C. d. R.) 10014 B. — @.; baver. dyaplı. Obl. !ajähr. (Cd. BR} 
103, P. 3g®.; bayer. AipCt. Obligationen Ljähr, (C. b. R.) 10275 % 
— &.; baper. bp@t. Obl. 1. @ (C. b. R.) 1027, — @; er 
mit WOpEt. Einzahl 10474 P. — ©.; Ansbahs&ungenbani. Looje 1044 
— 8; Baden 31ppGr. 34, B. — G,; Wär. SyspGt. Ob. 9745 $. 
— &.; Württemberger 41, pCt. Obligat, — P. 15 @. — Mbends 
in ber ffeften-Soyietät war fein Geſchaͤſt. Defierreich. Kreditaktien 1731, 
ur * G. Die Pariſer Notirungen von heute waren um 6 Uhr noch 
nicht befannt. 





Verantwortlicher Revakteur: Dr. Karl Böhimann. 


} Termin⸗Kalender. 
14. Aug., früh Halb 9 Uhr: Verſteigerung von Waagen und Blei, durch 

das f. Hauptzollamt hieſelbn. 

Früh 10 Ahr: Foerderungomeldung an bie lebigen Georg Pfeufer und 
Kath, Köberlein von Ingelitadt, beim k. Log. — 

Früh 10 Uhr: Borberungemelbung an den led. Joh. Georg Pfeufer von 
Gifeld, beim f. Log. Ochfenfurt. 

Vormitt. 10 Uhr: Verpachtung ber Filchereigeredhtfame im Rlingbache bei 
Haufen, durch das F, Nentamt Orb. 


Antündigungen. 


Anmühle. 


Sonntag den 12. Auguſt: 


Große türkische Tanzınnfif a la Strauss, 


bei brillant: beleuchtetem Saal, ' 


A. Geist. 
Echtes Kletienwurzelöl, 


belannt als das beſte Mittel, den Haarwuchs zu befürbern und das Ausfallen ber Haare 


wozu böflihft einlaret 


zu verbinvern, empfehlen zu geneigter Abnahme 


Nom & Wagıter. 


Strichsluſtige mit dem Bemerten eingelaben, 


Bekanntmachung. 


—— 


Bekanntmachung. 
Chemiler Joſeph Ant. Fritz dahler und 
deſſen Eheverlobte Dorothea Killmer vor 
Altenkronau bei Schlüchtern, haben bezug⸗· 
lich der von ihnen einzugehenven ehelichen 
Verbindung laut gerichtlich protolollirten 
Bertrages vom 26. v. Mts. nicht mar bie 
allgemeine Gütergemeinfchaft, fondern auch 
die Gewerbögemeinihaft ausgeſchloſſen, was 
anmit veröffentlicht wird. 
Würzburg, ven 4. Aug. 1860. 
Königliches Bezirksgericht 
als Einzelnrihteramt. 
D. b. 
Wilhelm. 
Pb] Säder. 


[2a] 


Huberti. 


In der Nachlaßſache der Eliſabetha und 
des Leopold Grohn von hier wird zur 
wiederholten Verſteigerung des zur Maſſe 
gehörigen Wohnhauſes 1 Dift. No. 451!/, 
fammt Garten, vor dem Rennweger Thore 
dabier, Tagfahrt auf 

Mittwoch ben 22. Auguft 1860 

Bormittags 9 Uhr 
Senat UI. anberaumt und werben hiezu 


daß auch dieſesmal nie Verfteigerung nur 
vorbehaltlih der Genehmigung ber In⸗ 
tereffenten erfolgt. 

Würzburg, den 30; Juli 1860. 
Königliches Bezirksgericht 
als Gingelärichteramt, 
Seuffert, 

Rein. 


[26] Huberti. 





In der Stahel' ſchen Buche und Amfthande 
lung zu Würzburg iſt vorrätbig: 

Das zu frübzeitige Verblühen 
weiblicher. Schönheit, deſſen Urſprung 
und einzig fiherfie Verhütung, debſelben. 
Auffhlug und Rath für das fhöne Ge- 
ſchlecht in ‚gefunden. und. Iranfen Tagen. 
Preis 36. fr. [36] 


” 


Perſi en⸗Pulver t 
u PR ——— * 
a 
20] } 5. Dip,’ Zelleiftrahe Ni... 

>, Belanntmachung. | 


Den Schrannenmarft befrefjend. 
Bom Monate September t3. 38. db wird und zwar wie feither am Samstag, 
. wenn biefer Tag ein Feiertag if, am nächſtvorhergehenden Werktage ber biefige 
stannenmarft in der biezu erbauten neuen Schrannenhalle abgehalten, wohin ſich alſo 
von biefem Tage an bei Schrannenmärkten die Verkäufer und Häcfer zu begeben haben. 
Der Weg zur Schrannenhalle führt: vom Neuthore durch die eier e und Theater- 
firaße; vom Mehnivegerthore durd vie Thenterfirdfe; vom San fe durch die rothe 
Lömengafe, am alten Bof-S norbei durch kie Gofpromenate und Hofftiahe; „vom 
Zeller⸗ und Burlarber-Thore über bie Brüde, Domftraße, Hofftraße; vom Pleichacher- 
thore über bie Spitalpromenabe und Tpeaterflraße an die „Marftrage." Der Schrannen- 
markt ſelbſt beginnt vom 1. April bis 30, September früh 8 Uhr, in ben übrigen 
Monaten um 9 Uhr; ver Schluß wird durd ein Glocenzeichen befannt gegeben. Die 
Eröffnung der Halle zum Abladen und Einjtellen erfolgt in den Sommernoraten (April 
mit September) um 6 Uhr, in ven Übrigen Monaten um: 7 Uhr Morgens. Die Zur 
fuhr des Getraides in De Kalle ift aber auch während ver ganzen Woche mit Aubnahme 
der Sonn» und Feiertage geftattet. Beim Anfahren, Ablaven und Aufftellen des Ge— 
traides in der Halle haben ſich die Betreffenden nad ben Anorbnungen ber anweſenden 
Schrannen» und Poligeibevienfteten zu richten, wel’ letztere angemwiefen find, den Marlts 
gäften alle nöthige Aufflärung zu ertheilen, ſowie jedweden thunlichen Vorſchub zu leiſten. 
Bom obengenannten Tage an tritt aud ein neuer Schrannen-Gebühren-Tarif ins Leben 
und zwar werben hienach entritet: I. Von allem zum Verkaufe hieher gebrachten Ge— 
traide: 1) die biaher übliche Gebühr von %/| fr. per Schäffel beim Eraminator; 2) eine 
an ben Schrannenmeifter zu entrichtende Plahgebühr von 24/, ir. per Schäffel. U. Von 
dem eingeftellten Getraive: 1) wenn bie Ginftellung nicht über 14 Tage dauert, 3 kr.; 
2) wenn fie.über 14 Zage, jedoch nicht über 6 Wochen dauert, 6 fr. per Schäffel. Die 
Gebühren der Kornmeſſer und Sactträger, von melden bie erforverlihe Zahl am Plage 
iſt, ſowie alle Übrigen auf den Schramnenmarkt bezügfihen Beſtimmungen enthält vie 
neue Schrannenorbnung vom 18. Juli 1860, welde an ben Stadtthoren, am Polizei» 
gebäude, ſowie am Schrannenzlage ſelbſt angeihlagen if, und wovon einzelne Exemplare 
beim Schrannenmeiter unentgeltlich in Empfang genommen werben fünnen. 
Würzburg, ven 31. Juli 1860. 


Der Stadtmagiftrat. 
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ENTITTTTTETTTERRRTTTITITITTT IN 
Do eDiſtr. 3 Mo. 476 if 
smfogleih oder auf 1. November 1860 
süfolgenbes Quartier zu vermiethen: 
der obere Stod, beftchend aus 
einem großen Salon, ſechs heise 
baren Simmern, Küche, ziel Abe 
tritten und großem Vorplage, dannd 
drei Manfarben, großem Boden, 
Holzlager, Keller-Abtheilungen, ges 
meinſchaftlichen Bebtauc nes Waſch· 
hauſes, des laufenden Brumrens 
und bed Regenwaſſers; auch fa 
Stallung dazu gegeben werben. 
Näheres au erfragen beim Haus⸗8 
ws @igenthlimer. 


TERESERSSEREL- STERN SE TRERTRNIR 


Hiermit zeige ich ergebenft an, daß am 
15. Auguf auf die Dauer von 4 Wochen 
ein Preisfegeln beginnt, wozu Lied» 
baber fteundlichſt eingelaben teren. Es 
find hiezu 12 Sauptpreife nebft Reben⸗ 
preifen beſtimmt, von denen ber erfle Preis 
30 fl, beträgt. 

Ehleben, Auguſt 1860, 

Mich. Sprengler. 
Gefuch. 


Gin gewanbter füdhtiger Obermüllet 
wird zu. fofortigem Eintritfe gefucht, 










2% a neemäple bei Laufach ( Fr 
he —— — — 
Ba] Senos. Heudſchels Telegraph, 


Nr. 63, Anguft:Lieferung, 
iſt eingetroffen und für 36 Tr. zu haben 
in ber 


Stabel’isen Buch⸗ und Kunſthandlung 


in Würzburg. “ 


— — — — 
Fremden⸗ Anzeige. J 
Bom 9. Auguſt. 
(Adler)  Schwarzfoppen, Juftigbireftor a. 
Koblay. v. relg, Guith, a. Riga. Mösner, 
&,, Synbdit. a. Meilen. Bernbarbl, m. am 
Fl. T, Prof. a, Meiningen. Febr. v. Marfchaft, 
m. ©. a Bamberg, dr. Knegt, Gaftwirihsgatt. 
a. Meifersbeim. Kfl.? Bauer a. Biebrih, Wolf 
a. Düffeldorf, Rint a. Emendingen, Friedrich a. 
Leipzig, Miüllges a. Nheydt, Grosinann a. Bafel, 

Groͤntiſcher Hof.) Stumpf, Regier.sRath aus 
Münden. Dinkel, m. F., Briv., Morell, Gallag: 
ber. Part. a. London. Werktovafy, m. ix., Guteb. 
9 Rupland. Gm % Menger, Oaupileute dus 
Mainz. Strauß a. Ofienbad, Graſemon a. Frff., 
Kauflte. 

(Keonptinz.) Di, v. Wachter a. Augobg. Mob, 
m. J. Prof. a. Bremen. Bübing, m. Fu. ©. 
a. Kaſſei. Frau v. Jeanidls, m. F. u. D. aus 

harefi. zit, Sariuger u. v. Schembre aus 
Amsterdam. Hibig, Bauraib a; Berlin, Söfjs 
Tine a, Rupland, ( 
Echrn.) Kübler, Bezirfaförfter a. — 
KH. Amelo a. Freiburg, Seiy a. Aſchaffendurg 
Reichert, m... a. Franfi., Mohr a. Bamber 
‚Sad a. Nürnberg. 
, „ (Mürttemberger Hof.) _ Grifin Terfischy, m. 
9.4.8. & Parie Ungewitter, Guteb. a. Mood. 
Strelitistnbln,. Part..a. Mlarud Holer-Burkhärbt, 


Bekanntmachung. 

Durch ven Tod einer Stiftsdame ift bei der Freiherrlich von Wenhers’ihen Fräulein- 
ſtiftung babier, welche von dem ehemaligen Hrn. Nitterhauptmann des Ritterfantons Rhön» 
Werra, Johann Chriſtoph Freiherrn von Ebersberg, genannt von Weyhers, unterm 13. 
Dftober 1729 gegründet wurbe, eine Präbenbe in Grlevigung gelommen. 

Zum Genuffe diefer Präbente find nad tem Inhalte des Stiftungsbriefes bes 
vorzugt: 

3 die Fräulein von Weyhers, jo lange ſolche unverheitathet bleiben. und ven Fami-⸗ 
liennamen von Weyhers führen, dann 
b) tiejenigen. unverbeiratheten Fräulein, welche von der Freifrau Maria Amalia von 

Gehfattel, gebornen von (Ebersberg, genannt von Weyhers, Schwefter des oben 

genannten Herrn Stifters abſtammen, und zwar nach dem Grade der Verwandt: 

ſchaft und des Alters. 19 

In Folge höchſter Entjhliegung ver) önigl. bayer. Regierung von Unterfranken 
und Afhaffenburg, Kammer des Innern, vom 2. Auguft 1. 98. No. 38932/34938 er- 
eht hiedutch nie Aufforverung an alle etwa noch vorhandenen Fräulein von Meyers, 
» tie an die von vorgevachter Freifrau Marin Amalia von Bebfattel, geboren ben 
Weyhert, abſtanimenden Fräulein, welche noch nicht verheirathet und auch noch nicht 
zum Genufle einer Prübende aus viefer Stiftung gelangt find und ſonach Anſpruch 
hierauf machen zu fonnen glauben, binnen | 

vier Wochen 

dom Tage gegenmwärtiger Bekanntmachung an, ihre an die königl. Regierung zu rich⸗ 
fenzen Geſuche, mit ben nothigen Zeugniſſen der, Anperwandiſchaſt und des Ällers uns 
terftügt, bei der unterfertigten igl. Arminiftration um fo gewiſſer vorzufegen, als nad 
Berlanf viefer Friſt auf pie ſich fpäter Meldenden keine Rüdfiht genommen ‚werben wird. 
| Biſchofs heim v. d. Rhön, am 7. Ausun 1860. 


Königliche Aomtntftratton ver Freiherrlich von Weyhers’fchen 


⸗ 


—— 2 it er a. Bafel, —— Siud. a Stuttg, Frau 
7 = ung enle, m. Gejelijhafterin a, Fürth. Bein, Pri 

«7 * — — Stau ciu⸗Si * — t, Mohlfabrt a. granf. a: En a. Yorz 
[2a] Reuter, Mminife, ra, Magenau a. Stuttg,, Mertens a. Berlin. 


 HandelsFchr-dnftitut in Neuſtadt an der Saale. 


2 Bor beiden Untergeidhneten * 
nal — ſich dem Handelsfacht oder ei inſchlagigen © 
— Tel Pannarı tb re, re ei 


29. Oktober 6. I., mit Beginn des: Minterfemeftert 


18; eine Lehranſtalt für Knaben uns 


widmen und pazır borbereiten: wollen. 
fig, ven 812 Uhr Morgens und 2—6 Uhr Nachmittags von verſchiedenen 


Lehrern ertheift und umfaßt folgende Lehrgegenftänne: Religion, deutſche, franöſiſche und engliſche Sprache, Galligraphie, Orthog 


Geſchichte, Geographie, allgemeine und faufmfni i 
Kunde. Außerdem; werben die Schüler in Iren Arbeits» und Rekrea 
und 


x 


an Einen ‚ber; U wenden. 
—— RNeuſtadt a / S. Im: Auguſt 1860. 


hrungy 
ü > ftetaı Forgfähtig ‚Al 
giö_u.f. w. der Penfionäre beftens Sorge getragen. Die Beringungen find 
Anmelvungen ‚wollen im beiverfeitigen Intereffe gefälligft frühzeitig gemacht werden, und wolle man ſich über alles Mähen 


— — 
t und iſt für g 
lligſt geſtellt. 


ne — ro 
| L. Suhler, Lehrer der franz, und engl, Sprache, 


25 smadtolumme ng 3 7 | im Haufe! bes Gürtlers Ulfamer am Marlt, 


— 


A anni: Be | 
En Wein-Berfteigerung 
- R ‚zu Würzburg. 
Mittwoch den 5, September 1860 früb 8'/, Uhr läft Unterzeich⸗ 
neter im Theaterſaale nachſtehend verzeichnete, — —— 
Weine Öffentlich werfteigerm, wozu Liebhaber ergebenſt eingeladen werben. 
- 45 Eimer 1822, 


431° „ 46846r, 
at 
s 24941), ı 248$Ar, 
= 177 _—— 18851, 
“ r 160  „ -1857r, 
kr 612 41859, 


Le 
1357 Ginger Wein, 
von den beiten Lagen Franfens und der Mhein-Pfalz. 
Die Beringungen werben vor Eröffnung des Strichs befannt gemacht und Proben 
werben Samstag den 1., Montag und Dinstag den 3, und 4. September früh von 
9 bis 12 Uhr durch Hm, Büttnermeifter Anton Heinbedd vom Faße verabreicht, 


Wützburg, im Auguſt 1560, [da 
Carl Döring. 
Semalte Fenſter-Rouleaur von ven billigiten bis zu ven 


feinften Serten, zu herabgeſetzlen 
Preifen, empfiehlt zur gefälligen Abnahme 2 


2b 
- Georg Dümilein am Marft. 
Verfteigerung. 


> Tamilien-Berbältnifie veranlaſſen uns, tie feit vielen Jahren beſtandene 
Kulada seiten aufzulöfen und deßhalb vie bis jest gemelnſchaftlichen 
Znachverzeichneten Grunpbefigungen an ven Meiftbietenden zu veräußern. 
— Diefe Verfteigerung win auf Montag den 1. Oftober ds. Is., 
früh V Uhr im Haufe Burggaffe Ar. I pabier angeorenet, und find Steigerunge- 
Luftige mit dem Bemerlen böflichit eingelaven, daß weitere Auslunft auf gefällige An— 
frage mit Vergnügen ertbeilt wird. 
Die StrihSbebingungen werten am Termine kund gegeben und vorläufig nur 
bemerkt, daß auf friftenweife Zahlung nicht eingegangen wirt. 


Schweinfurt im Auguſt 1860. 
Gebrüder Cramer, 
(Firma J. E. Cramer). 
Beichreibung. 
1) Die ver Stadt Schweinfurt gegenüber gelegene Maininfel, fog. Börtleinsinfel, in 
einem Umfange von 5'/, Tagwerlen mit barauf beſindlicher: 
a) Mehlmühle, mit 6 Mahl- und 2 Koppgängen u. vollftändigem Inventar; 
b) Schneitemühle mit 1 Säge und besgl. ; 
i Gypemuhle mit 1 Gang und desgl.; 


] 


d) ein zweiftödiges Wohnhaus mit Nebengebäupen ; 
e) 4 Morgen Wieſe; 

2) ein zweiftödiges mafjives Wohnhaus, vor ver Mar an ber Börfleins-Brüde, 
Nro. 109 A,, mit zugebörigem Garten zu 45 Dez. und einem Stid Klecfelo 
an der Schleufe zu 23 Dez.; 

3) vas Wohnhaus Nr. 9 in der Burggaffe mit realer Schildgerechtigleit zum „grünen 
Baum“ mit Scheuer, Stallung und Nebengebäuben ; 

A) das fog. Bretterhaus am Eiſenbahnhof, mit zugehörigen Hallen und geräumigen 
Kolzlagerplag am Main. [dc] 


J. Vandewart, israelitischer Religionslehrer. + 


Neue Bücher. 

Joh. Kafpar Lavater’s Fhyfiognuomif 
im Auszuge. SKeraußgegeben von J. 
&. Orelli. In 2. Bänden mit 24 Por 
traits. 3. Auf. fi. 2. 24 

Knies, K., Dr., bie Dienfleiftung des 
Solvaten und die Mängel ber Kon 
ffriptionspragis, Eine vollswirthſchaftlich ⸗ 
finanzielle Erörtening.. 57 Ir. 

v. Ammon, Dr., ber Epicantheus und 
das Epiblepharon. Sendſchreiben an 
Prof. Dr. J. Sichel in Paris. Mit 
20 Abbildungen. 48 fr, e 

Staiger, Fr. X. die Infel Reihenar 
im Unterfee. (Bodenſee bei Gonftang) mit 
ihrer ehemaligen berühmten Neichs-Abtel, 
Urfunelich beſchrieben. f. 1. 24 Me 

Sciel, J., Anleitung zur orgauiſchen 
Analvfe und Gasanalyfe. fl. 2. 12 M, 

Gefetz über das Tarregufativ vom 28. 
Mai 1852 erläutert von Karl Stodar 
von Neuforn, 1, Bayer. Regier.Aſſeſſor, 
fl. 2.40 r. 

S tahel' ſche Buch⸗ und Kunſthandlung 


in Würzburg. 


Kurs der Geldjorten. 
Vom 9. Auguſi. 

Piſtelen l. ix. * 
mm preußische 9 HM. 57—58 fr, 
Holländ. Ifl. de 1 ft. 39, —A0ty, Re, 
Rande Butaten 5 fl. 29-0 fr. 
20: franfenitüde 9 fl. 18—19 fr. 
al. creigne 11 fl. 36-40 fr, 
Hochh. Silber per Zollpid. bi fl. 40-5248, 
Gold per Zollpid. 193—798 3 7 fr, % 
Vreuß. Kaſſenanweiſungen 1 N Mad 
Dollars in Geld 2 fl. 3—U fr. ” 
Ruf. Amperiales 9 ft. 31-33 fr. 
Vreuß. Thaler — fl. — fi. 
Ftanlen· Thaler — fl. — fr. 
Diverie Kafieniheine — fl. — fr. 


Ludwigs Weit Bahn, 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 
Anlunft Wogan 
Züge von nad 


















Ankunft | Abgang 
dor | nach 


Frankfurt. 


I 

®) Antunft deb Gilzuges in München 9 Uhr 
ÄOM. Nato, in Leipzig Ihr IHM. Nachts, 
in Berlin andern Tags fritb 7 Ube 30 M., 
in Wien andern Tags 7 Ubr 15 M. Abende. 

+) Ankunft des ges in Paris andern 
Tags 5 Uhr früh, ſowohl über Karlsruhe als 
Mainsorbac. 





Rain 3 
fand 1° 7 über 0. 


Drud und Verlag der Stahel'ſchen Buch- und Kunfthanblung in Würzburg. 
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Das Mbotnement auf der Aigtiger ber 
"73 222, trägt vierteljährlich 36 tr. bier und bei allen 
tal. bayer. Bottämtern. 





14 uf % M. — Eonsenaufgang: 4. Uhr 45 Deimuten, 
— Lan MRorbantgange HETM Unde. 


?3 IHM. Abube. — Thermometer n. Reaumur 7 U. 
früh 13 Grab Wärme, Mittag 12 16 Grad Wärme — Bauern 
zegel: Sind Laurenzt und Barthel kön, iit ein guter Herbil voranszufchen. 





Lokales und aus dem FKreife, 


u. Würzburg. Kirſchen und Pflaumen gibt e® jeht in Hülle 
und Fülle. Letzthin wurden 4 Pfund Sirfchen um 3 Ir, un 
4 Hundert Pflaumen aud um 3 fr. auf dem Marft verlauft. 


* Würzburg, 11. Auguf. (Biltualienmarkt.) Butter gaft 


Heute 18—20 fr. per Pfund; Schmalz 27—28 fr.; Gier das Stüd 


1%; das. Paar junge Hahnen 18—27 fr, Tauben 12—14 ir, 
Enten 54 Er. bie 1 fl, 6 fr, Ganſe 2 ML Bis 2 fl. 18 Me; die 
Map Himbeeren 6—7 ir, das Pfund Kirſchen 1—1%/, ir, das 
Maäßchen Kartoffel 27/,—3 fr, ber Bund Stroh 6 fi. 


Bom 16. Auguft bis 15. September. loſtet im 5. Zazbezirle 
bed: Kreifes has Pfund. Mafochfenfleifh 15 fr., das. Kalbfleiih 
aber iR auch ‚bier: verſucheweiſe von der Tare freigelaſſen. 
Dem Schulverwdeſer Sg. Joſ. Will von Eibelſtadt iſt ber 
zweite" Schul- und Kirchendienſt zu Baunach, dem Silfblehrer 
goh. Ph. Schmitt zu Wieſentheid auf Präfentation der v. Schön 
born’fhen Standes herrſchaft der Schul» und Kirchendienſt zu Rim · 
bad, Log. Volkach, dem Schulverweſet Heine Fimmermann von 
Albertehofen auf Präfentation ner v. Steim'ſchen Gutsherrſchaft 
zu Bölfersgaufen der proteſtan. Schul · une Klrchendienſt in Will⸗ 
mars, Log. Mellrichſtadt, und dem Sähufverwefer Joh. Ungemach 
von Rimbach, der erſte Schuldienſt zu Eibelſtadt übertragen worden. 


Rah g5 3 u. 5 der Imftrultion für die Fleiſchbeſchauer varf 
von,den Mehgern ı. ein Kalb unter 3 Wochen und namentlich 
lein ſolches Thier geichlachtet werben, bei welden bie Schneibzähne 
nicht vorhanden und glei. ausgewachſen ſind. Diefe Borfehrift 
wird gegenwärtig fo häufig übertreten, daß ihre Befolgung zur 
Ausnahme geworben if. Im Kinblide auf die Wichtigkeit verfelben 
für bie Beichaflenbeit bes Kalblleiſches ift_biefelbe, von ter J. Sreis- 
regierung zur genaueſten Befolgung und, vr. poligeilihen 
Ueberwachung in Erinnerung gebracht und verfügt worden, daß bie, 
welche fte übertreten, mit einer Geldſtrafe von 5 fl. für jeden Ueber⸗ 
tretung&fall zu beahnden fine. Dur bie werfuchsmweile verfügte 
Freigebung web Kalbjleifches von ber Taxe ift den Gewerbetreibenven 
bie Befolgung biefer Anoronung ohne Madtheil möglich gemacht. 

Bei der in Ausficht ſtehenden reihen Obſternte find bie lgl. 
Forflämter ermädtigt, au fir das laufende Jahr wieder Baum« 
Rügen. aus Staat» und Gemeindewaldungen, foweit es wirth⸗ 
ſchaftlich und ohne Machtheil für vie Walpbeitinde geihehen Tann, 
auf —— gegen Verrehnung der beſtehenden Forſttaxe, ab- 
zugeben. . 


Vermiſchtes. 


Münden, 9. Aug. : Den Kaiſer Franz Joſeph werden zur 
Zufammenkunft mit Er. Maj. König Mar von Bayern (In Satz⸗ 
butg) noch“ aufer tem Herzog von Mobeng drei Etzherzoge ber 
gleiten. » Wußerwem: werben ich im Gefolge des Kaiſers noch ber 
Minifterpräftvent Graf v. Rechberg. dann Sr. v. Plener (Finang⸗ 
Miniſter), ano Hr, v. hier (Poliget-Minifter) ’ befinven, ſowie 
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einrüdungsgtgebübr: Die breiſpaln 
Beile ober: deren Kann wird wmit 8 tr) se 


i e mit Ste und bie durchlaufende 
ß —* mit.9 fr. berechnet. 


Berlin, 9. Ang. Man will Bier mit Beſtimmtheit wiſſen, 
daß die Bunktationen eines Vertrags unterzeichnet find, fraft deſſen 
"Schweben ih Dänemark gegenüber verpflichtet, für ven Fall eines 
ernfliden Streite® zwifchen Dänemark und dem Bunbe, das Her 

zogthum Schleswig mit einer Truppenmacht zu befeßen, deren 
ze nötbigenfalls bis auf 10,000 Mann gebracht werben Könnte, 
| Inhalt dieſes Bertrags fol der franzöfifhen Regierung mit» 
| geteilt feyn und deren Gutheifung erhalten haben. CB.Pofg.) 

* (Sapour iſt dur bie Teplizer Zufammenktunft in 
| eine garfige Verlegenheit gefommen. Er hatte fon Alles bereit, 
| um, jobalp Garibaldi mit Neapel fertig wäte, Venetien anzugreifen; 

für ben Rotbfal war. ihm Napoleons Hilfe gegen Deſterreich zus 
geſagt. Nun will aber Napoleon nicht mehr ziehen, ſeitdem er 
weiß, baf er Preußen und das übrige Deutſchland auf ven Hals 
befommt, ivenn er ben Sardinien gegen bie Defterreicher Hilft; 
allein getraut fi Bitter Emanuel od auh nicht mit Peptereu 
anzubinden, und fo muß er ſich denn, fo hart es ihm anfommt, in Ger 
dulp faflen, und biegroßen Ausgaben, bie er in Tegter Zeit für 
Sriegsrüftungen gemacht bat, einitweilen ſich ſelbſt auf vie Rede 
nung färeiben, 

* Mie es ſcheint, verfucht Rufland aufs Neue wiedet, Preu⸗ 
ben für fich au gewinnen, und e8 von Oeſterreich abzuziehen, vor 
Alem es zum ruhigen Zufehen in ber‘orientafifchen Frage zu bes 
wegen. Diefe Verſuche find bis jet gefheitert, gerade wie bie 
gleichen Verſuche Napoleons; aber aufgegeben find fie noch nicht; 
bie Anmefenheit des Fürften Gortfchatofi in Berlin hängt wohl 
damit zufammen, doch wird auch er ſchwerlich etwas ausrichten; 
in Berlin weiß man zu gut, daß Rußlands WoPtit eben fo eigen ⸗ 
nügig ift, wie bie Frankreichs, unb daß fie beide in ber’ orientafhd 
ſchen Frage Hand in Hand gehen, nur mm auf Koſten ber andern 
Migte iÄren eigenen Vortheil ausſchließllch zu wahren. 
man weiß es und wird fi hüten. 

Der Independance Belge“ wird aus Rom geſchrieben, daß 
der Papfſt dem General Goyon fein Portrait in Diamanten ge» 
ſchentt bat, ſo wie, daß tie Fortſchaffung des franz. Kriegsmaterials 
von Rom nach Givita-Bechhia ihren feften Gang geht, indem bet 
Dampfer „Zevere* wöchenilich 2 Ladungen franz. Milttäreffeften 
einnimmt und ſegar das Stellmacherholz der franz. Artillerie nach 
Givita-Vechta von Rom gebracht wird. — General Lamoricre 
bat zum zweiten Mal ven Antrag vet Hönigs Franz abgelehnt, 
den Oberbefehl über vie fombinirten päpftlichsneapolitanifhen 
Armeen zu übernehmen. — In Rom ift- e8 ſeht ſchmerzlich bes 
merkt worden, taß bei ver Finanznoth manche latholiſche Fürſten, 
k der Rönig ven Portugal, nicht blos vie Sammlung des 

eteräpfennigs, fonbern fogar die Unterzeichnungen für vie püpft. 
Anleihe verboten haben. Der Hultus-Minifter des Könige von 
VPortugal erflärte, wie Migr. Ferrini, paͤpſil. Nuntius in Liſſabon, 
nach Rom telegraphirt hat, dem portugleſiſchen Klerus, es verſtoße 
gegen bie Landesgeſetze, wenn bie Geiſtlichleit auf Kanzeln und in 
Beichtſtühlen zur Betheiligung m ber Anleihe aufrufe. Hierauf 
forderte ver Patriarch von Liffabon durch Hirtenbrief die Geiftlich- 
leit auf, ſich dutch die Weiſungen des Miniſteriums nicht irre 
machen zu laſſen. — 

Die Irlänver haben in Spoleto große Exceſſe begangen 
und een Almofenier in's Waſſer geworfen; vie päpſtl. Regierung 
zahlt ihnen nun tie Koften zur Rücklehr, da fie gar nicht in 
Orenang zu halten find. h 8 

“2500 Freifchärler (von denen, welche Bertani angeworben 
Hatte) wollten Tegtbin von Elba ans auf eigene Fauft im Kirchen 
flaat landen; “fie wurden aber durch ſarbiniſche Hriegäfhiffe barafı 
verhindert. Navofeon will belanutlich, daß der KHrchenſtaat jehl 
in Ruhe gelaſſen werde, und Caveur fügt ſich ihm, da er ſeine 
Hülfe = nicht entbehren ztr Kinnen glaubt, wen es etwa wieder 
gegen OcfterreichInsginge- ® ‘ i 
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Märt, wie ſchon but, dig von,b 

beiten bei ber Ei 

daß enge Stäbt, li 

und Wafler vM d auf d aldiſchen Rampfer ge- 


feüttet hätten. Auch ſey nicht von Einwohnern aus ven Häufern 







auf Garibalvi’8 Leute gefhoflen worden, ſondern von Königlichen 


Soldaten. Endlich ſey es eine Lüge, bdah Garidaldi eine, Aueh 


von Leuten habe erſchießen laſſen. 
er Bauer 1, ber „in. der Gegend von M 
Iawbrausbrad, bat’ ſich über wiele Ortihaften audgenehntz im 


manchen Gegenden fine die Salt von ‚den Bauern (Pächter) 


ißbandelt worben. "In Mailand haben bie Arbeiter, bie 
are zu Hın aben, unter vem Mur: Es lebe Sehterreigt” fi 1, 


aufammengerottet; fie wurben durch die Polizei auseinander gejagt. 
* Die franzöflihe Regierung ‚hat. bie vom Karpinal-Erzbifchef 
Bonale zu Lyon geftiftete „Ergverbrürenung zu SE, Peter in 


Feſſein“, welche fih zur Aufgabe gefegt halte, vem hl. Stuhle in || 


feiner gegenwärtigen  Behrängniß nach. ‚Kräften beizuſtehen und für 
benjelben. zu wirken, verboten, weil dieſelbe mit ben Staatögelegen 
im Üiperjpruh fiche und tie Regierung feine geheime Macht 
im ;Staate dulden lonue. 
„Marfeille, 8. Aug. Es if ein Tagesbeſchl an bie nach 
prien ‚ beffimmten Truppen erfchierten, welder dieſe daran erin- 


niert, baf fie tie auf ſchmähliche Weiſe beleivigte Sumamität rächen, fi 


And daß fie in dem Lande, welches ſie aufnehmen wird, bie großen 
Erinnerungen an Gottfried von Bouillon, an die Kreuzfahrer, an 
Bonaparte und die Republit finden werben. , Ganz Europa, fügt 
ter Tagesbefehl hinzu, werse bie Expebition nach dem Drient mit 
fernen Wünfchen begleiten. 
OR pndon, 10. Aug. In geftriger Unterhausfigung erflärte 
Lore Ruffel, wenn Spanien als Greßmacht zugelaffe werke, 
(nach Frankreihs Antrag), jo müßten auch Schweden, Portugal 
und Piemont zugelaflen werben. Englands Meinung gehe aber 
vabin, es ſey beifer, am gegenwärtigen Zuſtande nichts zu änbern. 
— 8 wurde eine indiſche Anleihe von 3 Mill. Po. angekündigt. 

Konfantinopel, 1. Aug. Fuad Paſcha hat. ven General, 
welder in Damaskus zur Zeit der Miekeleien pas Kommando 
hatte, und einige Beamte zur Aburtheilung hierher geſchickt, und 
man. hatte dem General das Haus ſeines Göͤnners, des Kriegs· 
miniſters, zum Gefängniſſe augewieſen. Aber das diplomatiſche 
Korps verlangte die Zurucſſendung dieſes Generals nad Damas- 
Yus, bamit er dort adgeurtheilt were, um zum Beifpiele zu dienen. 
— Man beforgte Unorbuungen „im Salonihi und Alleppo; fie 
wurden jedoch verhinbert. — In Bosnien berriht, fortwährend 
große Gährung; fie wird indeß durch big Anmelenbeit des Groß⸗ 
weſirs im Zaume gehalten. Es ſcheint ſich zu beitätigen, daß ein 
Komplott gegen das Leben des Großweſits angezettelt war; durch 
die Enthüllungen, welche von Mitverſchworenen gemacht worden, 
ſollen verſchiedene Perſonen fompromittirt ſeyn. Der Großweſit 
hat mehrere ungetreue Beamte zu bedeutenden Rücerſtatlungen 
gezwungen. Die Zahlung des Soldes der Armee und der Ge⸗ 
halte der Beamten geſchieht ned immer nur unvolftändig. — 
Grofer Schreden hertſcht unter ken Europäern, welche auf bem 
Lance um Stonjtantinopel wohnen; viele von ihnen lehren deßhalb 
in die Stadt zurüd. Sie fürchten Vorgänge wie in Damaskus. 
Der Verlauf von Pulver ift verboten worden; enorme Borräthe 
waren heimlich bereits in Tunis aufgefauft worben. z 
Der Bapft hat über die Vorfälle in Syrien ein Schreiben 
an ven Patriarhen der Maroniten. erlaffen, worin er feine Freude 
darüber ausſpricht, daß auf feine Ermahnungen Franfreih und 
andere Mächte nun den Berfolgungen ein Ende maden werben; 
ec hoffe, daß diefelben Mächte auch die Böfewiäter in Europa 
bänbigen und ber Wuth Einhalt thun werben, mit ber man bie 
Religion angreife; in ber Verfammlung einer Kation habe man 
felbft ven Mann gelobt, der überall die Religion und bie bürger« 
liche Orpnung über den Haufen werfe. Sein eigenes Elend erlaube 
ihm nicht, viel zu ſpenden, doch ſende er eine Heine Gabe zur 
Unterftügung. 

Aus Damaskus vom 4. Auguft wird gemelvet: Geſtern lieh 
Fuad Paſcha 330 Schuldige verhaften und heute über 400. Bis 
fpäteftens übermorgen werben bie ſchwer compromitixten Notabeln 
verhaftet fein, bie Schuldigen burd einen von Fuad Paſcha ber 
reits ernannten außerorbentlichen Rath verurtheilt unb das Urtheil 
fofort vollfiredt werben. Gin großer Theil geraubter unb ver- 
beimlichter foftbarer Gegenſtände wurde weggenommen. Während 
ver Verhaftungen berichte bie größte Ruhe und es wurden biefelben 
ohne einen Schwertftreich ausgeführt. Die türfifhen Truppen ga 
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H geſidt 
erbieten gliſchen Konſuls Ju Beyrut, die Chriſten lobzulaufen, 


ſind viele Gefangene dorthin geführt worden. 


* ‚Dir ſaiſer von Sa iſt zum bartnädigen Wiverkand 
lofien ; bie engliſch⸗ franzb 
Suppen find nach der, Peiho-Mündung abgejegelt, | 


14 Ann ion J 
t . je wi Ey 


Herr Nevifor Franz Joſehh Weinfammer zu Würburg 


‚wurde zum NRichnungstommiffir ber Negiering von Unterfranlen 


ernannt. AN.3I 

Münden, 9. Ang. Auf Xorfhlag des Zentral-Ausſchuſſes 
zur Verwaltung des Apvolaten-Wittwens und Maifen-Benftons- 
fonbä_hat Se. Mai, ber König genehmigt, daß vom 1. Dt, n8, 


: 38. an die Jahrespenfionen ber Wittwen non 150 auf 168, ber 


einfachen Waifen von 50.auf 56 fl, der Doppelwaiſen von 75 


lauf 84 fl. erhöht werben und in gleicher Weije auch die Abfertigung 


ber großjährigen Waiſen auf ö6 fl. zejp. 84 fl., (Ab;.) 
« Am E Besirtögerichte zu Augsburg wurde biefer Tage eine, 
öffentliche: :VBerhanklung wegen Beiledhung : gepflogen. Bor den 


; Schranken. ſtanden Chrift. Hofmann, Schloſſet von —— Oga 


Schreitmülfer, Sölbner von Heuburg, Joh. Hubel, Lohntuticer, 
don Augsburg und H. Malfh yon Nörplingen. Nach ver, Az 


| Mage. haben ſich diefelben ſchuldig gemacht, Beftehungen am, dent 


Regimentsarzte Dr, Betzel (im Betrage von. über 900 fl.) vorge 
nommen zu haben, um Nonftribirte von der Mittiärpfigt frei zu 
machen. (Regimentsagt Dr. Bepel wird vom Militäirgeriht 
abgenrtheilt- werden.) Das Urtheil tft noch nicht. verluͤndet. 
Wien, 10. Aug. Die heutige Wiener Zeitung enthält ven 
Vortrag des Flnanzminiſters über vie Finanzlage nes Kaifers 
faats. und die Dedung des für 1861 auf 39 Millionen Gulden 
veranfchlagten Defizit. Von dem für 1860 veranfhlagten Defizit 
von 873/, Mil. fi. und Binzugetretenen unvorbergefehenen, Aus⸗ 
gabepoften ‚von 73/, Mil. fl., wofür 76%/, Mill. fl. Dedung vor⸗ 
banben find, kommen infolge ber Erfparungen und Mehreinnahmen 
39'/, Mil, fl. in Wegfall, daher von ber für das Jahr 1860 vor- 
banvenen Dedung 203/, Miu. fl. übrig bleiben, welche mit ven für 1861 
vorausfichtlichen Erfparungen u. außerorbentlihen Zuflüffenzur Dedung 
des Defizit nicht nur ausreichen, ſondern vollſtändig für 1862 übrig 
bleiben, naher weder eine Steuererhöhung noch eine Anleihe nothwendig 
if. Das Defizit für 1862 wird vorausſichtlich 43 Will. Gulden, das 
für ‘1863 49 Mill. Gulven betragen. Die Dedung deſſelben iſt 
tur Erfpamiffe infolge entfprechenber Beriwaltungsreformen und 
des Mifitäretat im Wusfiht. Sonach ift ein Gleichgewicht zwi⸗ 
ſchen reellen Einnahmen und Ausgaben als hergeſtellt zu betrach- 
ten. (Diefer telegrapbiich gemelvete Auszug iſt nicht recht Mar.) 
——— —— ——— — — — 


Handels⸗ und Börfen-Berichte, 


* Witteloreis auf der am 3. Aug. zu Heilbronn abgehaltenen Ge 


traider Schramne: Waizen 6 fl, 49 fr. (gef. — fl. I fe), Kom 6fl. 
50 fr. gi — f.— fr), Sm — Ve. (ft #.— ke), 
Gerfte I fl. 30 Mr. (geft. — fl. 11 fr), Haber 3.58 Ar. (gefl. — ſi. 
2 k.).. (NB. Nadh dem Zentner berechnet.) 


Mainz, 10. Aug, Auf dem, heutigen Fruchtmarlie fiellten nid die 
Durdfgniißerik wie folgt: Waizen 14 fl. 26 fr, Arm 8 fl. dö fi. 
Gerfte 7 fl. 4 fr., Hafer 5 fl. 43 fr, Rübdl umverändert RL (51.3) 

Wien, 10, Aug. dyCt. Metall. vom Jahr 1852 69. 50. — At/zpGt. 
Met. 02. —. — di. Rot.Anl. 79. 80. — Lombard. Venet. 80, 25. — 
Bantaft. 830. —. — Kreditaft. 188. 50, — 250 fl.:Loofe 128. 25. — 100fl. 
Eifenb.Partial-Loofe 109. —. — bo. mes Anlchen zu dpt. 94. — — 
Elifabethebahn 192. — — 45.Nordb. 186. 10. — Defterr.sfrang. Etaateb. 
256. 50. — Eonden 127. 25. — Paris in Wien. 100 Frances — 50. 80 
Franffurt 100 fl. 109. 50. 

Frankrurt, 10. Aug. Bayer. S1ygpEt.Obl. (Cd. RB) — PB. — ©; 
bayer. Apqt. Obligation. Ab,-B. (C- b. R) 100 P. — @.; bayer, 4 p&t. 
Dbtig. (C. b. R) 10 P. — 8.5 bayeı. Ayap@ı. DEI. !/jähr. (C-b.R.} 
10345 PB. — @.; bayer. 41/,pGt. Obligationen 1jähr. (C- b- R.) 103 ®. 
— &.; baper. 5p@t. Ob. 1. € (C. b. R) 1027/ ® ; 
mit 3OpEt. Einzahl, 1041, PB. — &.; Andba 





 — B; 88 
— Looſe 10 
— &.; Baben pan. 94%, P. — G.; MWürtt, Spk. Dötig. — 8. 
— 6; EEE 4Yg püt. Obligat. — P. 10 @ — Abends 
in ber Gffeften-Sogielät war die Stimmung gebrüdt umb die Kurfe ber 
öfterr. Krebitaft. u. National mieberer. Defterreich. Krebitaftien 169/169 
bey. u. ©. Nat. 60:5915/45 bez. Darmf. Bantaft. 187 P. 186% ©. 


Berantroortlicher Rebatteur: Dr. Karl Böhlmann. 
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42 1:hlı tra elaoh Braten) 
sieh Bekanntmachung. 
* - - — — | n betreffend: 
Bom Monate September vs. Is. ab bir und zwat wie, feither, am Samstag, 
reſp. wenn biefer Tag ein, Feiertag iſt, am nächſtvorhergehenden Werktage ver ik 
et in der hiezu ‚erbauten neuen Schrannenhale abgehalten, wohl ſich alſo 
von ‚biefem Lage, an, bei annenmägltet die Verkäufer umd äufer zu begeben haben. 
Der Weg zur Shrannenhalte führt: vom Neuthore durch die Semmelsgaffe und Theater: 


ſttaße; vom Reunwegerthore durch vie Theaterftraße; vom Sanderthore durch bie rothe 


Lowengaſſe, am, alten Por-Stalle vorbei duſch vie Hofpromenave und KHofftrafle; vom! 


Zeller⸗ und Burkarber-Thore über die Brüde, Domftraße, Hofſtraße; vom Pieichacher- 
thore;über bie Spitalpromenabe und Theaterſtiaße an bie „Maxſtraße.“ Der Schrannen- 
markt jelbft beginnt vom 1. April bis 30. September früh 8 Uhr, in ven übrigen 


Monaten um 9 Uhr; der Schluß wire durch ein Glocengeichen Befannt gegeben. Die” 


Eröffnung: der, Halle zum Ablaven und Einftellen erfolgt in ven Sommermonaten (April 
mit September) um 6 Uhr, in ben übrigen ‚Monaten um 7 Uhr Morgens. Die Zu⸗ 
fuhr tes Getraides in bie Halle ift aber auch währenn ber ganzen Woche mit Ausnahme 
ber amp Belertage ‚geftattet., Beim Anfahren,’ Ablaven und Aufftellen, nes Ge— 
traide8 in ber Halle haben ſich die Vetreffenden; mac den Anorpnungen der anweſenden 
CS chrannege un Polizeiberienfteten zu richten, welch! legtere angewieſen find,. ven Marlt- 
gäften alte Aöthige Auftlärung zu ertheilen, fowie jedweden thumlichen Vorſchub zu leiſten. 
Vom obengenannten Tage an tritt aud ein neuer Schrannen-Gebühren-Zarif ins Leben 
une zwar werben hienach entrichtet: I. Von allem zum Verkaufe hieher gebrachten Ge— 
traibe:»1) die bißher übliche Gebühr von */, fr. per Schäffel bein Eramfnator; 2) eine 
an den Schrannenmeifter zu entrichtende Platzgebüht von 21/5 fr. per Schäffel. IL! Bon 
dem eingeftellten Getraibe: 1) wenn bie Einftellung nicht über 14 Tage dauert, 3 ir; 
2): wenn fie über 14 Tage, jedoch nicht über 6 Wochen dauert, 6 fr. per Shäffel,. Die 
Gebühren der Kornmeſſer und Sadträger, von welchen vie erforberliche Zahl am Plage 
iſ ſowie alle übrigen auf den-Schrannenmarkt bezüglichen Beflimmungen enthält vie 
neue Schrannenorbnung vom 18. Juli 1860, welche an ven Stabtthoren, am Polizei⸗ 
gebäude, ſowie am Schrannenplage ſelbſt angeſchlagen iſt, und wovon einzelne Egemplare 
beim Schrannenmeifter unentgeltlich in Empfang. genommen werden können. 
Würzburg, den 31. Yuli 1860. 


Der Stadtmagiftrat. 


—— 
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anische Tanzmiik‘ #10 Amar 


urchmeſſer wird in einem Fingerhutı tim) Solo Hängen, 
101 












D.l.a. 
Ber. 
[36] Herzog 
Rr. 11910, But un Ims Dur Du Aus ner Ira dan zus zus mus Aut ja 
ä Ein 2ebrlin 
DBefanntmachung. Fin einer ber erſten biefigen —e— 
Im Wege ber Hilfsvollftredung werben | & wird aefucht. Näheres im Bureau vong 
bie Grundſtüde im mittleren Spittelberg | & 2. Manz. 
0,930 Da. PL-Ro. 1876 u. 1877 babier, Ü ums zu and Dn Eu Da ua am ana un 
geihägt auf 360 fl, nah Mafgabe des 
64 des Hyp.⸗Geſ. und ver 5 98— 101 Ar. 398 
—9 Vrozeßnovelle vom Jahre 1837 und 1. 8981. 
hinter ven am Termine felbft befannt zu Befanntmachung. 


ebenven Bebingungen dem öffentlichen Vers 
riche unterftellt, ung ift Tagfahrt auf 
Montag ven 10. September d. 38, 
; Mittags 11 Uhr 
Am Sefhäftszimmer No. 1 anberaumt. 
Die nähere Beſchreibung der Strids- 
böjchte lann mittlererweile in ver diesge⸗ 
sihtlichen Negiftratur eingefehen werben. 
Mürzburg, am 2. Auguft 1860, 
Königliches Bezirksgericht. 
als Einzelnrihteramt. 
D. b. 
Wilhelm. 
Römer. 


Die durd Ausſchreiben vom 26, vor. 
Monats auf Montag den 13. I. Mis. im 
2. Diſtr. No. 488 anberaumte Verfteigerung 
wirb biemit zurücdgenommen. 

Würzburg, am 8. Auguft 1860, 
Königliches Bezirksgericht. 
Seuffert, 

Huberti. 





In der Ziehung zu Münden am 9. Auguſt 
wurden nachſtehende Nummern gezogen: 
10. 31. 28. 68. 8. 
Die nächte Ziehung it in Regensburg ben 
21. Auguft. 


nt. 
———— 
t — —— ® 


Andet iniehtlstk 
Gabler’s Seller. 


tn arttoniemufik 
won; Mufftorps; des ,, 2. WntillerierfRegi- 
ments und Schlufides Felfenkellers, , 


wozu .höflichit "FL 0) 


dr 
I" ‚bler. im 
| 
Befanntım — — 
Am Montag den 13. MÄR bie 
Poffage am Neuenthor wegen bringenber 
Vomahıme einer Reparatur fowohl für 
Fuhrwerle wie für Fußgänger von früh 3 
bis Abends 8 Uhr gefperrt, was biermit 
un Wiſſenſchaft · bekannt wird — 
Würpsirg den /1t; Hlguft 1860. 
Der Stadtmagitrat. 
"D.l.a j 
Genius, ri Jr]! 
erg 
— m — — — ——— 
An milden Saben für bein bedrangten 
Muſiler gingen bis jest, ein: nz 
Bon R. N. in Kammelburg 40h! 
.W. 80 k.⸗ 


— AB.2 

8.4 Bf — R. 
PT =. WM 
4 — Zwei Unbelanute 30 Tre 


©. 530: Ja Summa 17. 54 fr. 

Fernere milde Gaben, werben banfbar 
entgegengenommen, J 

Exped. des Würzb. Anzeigers. 


VBerjtorbene. 
Kath. Euler, Pfründnerin, II Jahr alt. 


Fremden⸗Anzeige. 
Vom 10. Auguſt. 

(Adler.) Laſqtewitſch. Ticherbina, Rent. aus 
Petersburg. Zieglet, Gutobeſ. a. Herbſihaufen. 
Uterſart, Bramer, Adv. a. Maftatt. Gulig, Lehr, 
u. Amtbod, At. a. Pichtenftein., Ft. 85 er, 
Minifterialrevifors Wire, m. N. a Bruchfal, 
Kfl.: Böhm a, Schw. Gemünd, Ettlinger a. Iitf. 
Roth a, Vieberach, Klarner a. Lichtenſtein, Hir 
ling a. Neuwied, Heinbel a. Friedrichsreda, — 
rodi a, Münfter, voß, Haͤffner a. Nurnb. Keu⸗ 
ler a. Voerde. i / 

(Fränfifher Hof.) Schmidt, Gelehrter aus 
Shanbribge, Ruge, Apoth. a. Hannover. Hap⸗ 
pel. Mufil. a. Feff. VBergdelt, m. 8, Del. aus 
Friedelöbeim.. Richter, Ihierarzt a. Cchweinfurt, 
Nubland, Poſth. a. Hefienthal. Hausmann, Sem. 
a. Weingarden. 

Kronprinz.) _ Bar. v. Pöllnig, m, Dep a. 
Franlenberg Behr. v. Schleiniß a. Magdeburg. 
sehr. v. feiligih, Prof. a. Greifswald. Bar, db. 
Sutten, GavalleriesOffi, m. D. a. Steinbach 
Tervorfewitich, Fr. u. H. Firds, Guteb, a. Rul 
land. Her, m. FJ. a. Kafjel, Wahrend, m. F. 
Briv. a. Wien. Dr. Köpel, m. F. a. Brafilien. 
Kfl.: Veit a. Karlsruhe, Krumbolz a. Frankfurt, 
sel. Beieler a. Greifenwald. 

(Schwan.) Kleve a. Raflatt, Cimann a. reis 
burg, Stud, med. Panther, Stub. pbilel. aus 
— Phorbed, Afın, a. Mannheim. 

(Württemberger Hof.) Bar. v. Burken, m. F. 
u. D. a. Schwetin. Thrapp Meyer, Architelt a. 
Norwegen. Gbbell, Ing. a. Ghriftianie, Buhl, 
Rehtsanm. a. Pormont, Michel, m. G., Bröf. 
a. Orap. Kl: Beith a. Grögingen, Lawan a. 
Platten. 


mühl ini 
ühle. — 





SINOMEM 
Eonniag ben 12, ft 
Große türkiiche 
bei la vlg Saal, 
— m [26] 
1317 Ak: Geist. 
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Bekanntmach 


er * rige Obſtertrag von den Bäumen an ber S * außerhalb bes Zeller-, 
re, ſowie nach a ae wird 
taten + Vormittags 10 Uhr 
in beriStäbflänimerei öffentlich verfteigert, und ** daß nicht hier wohnende, der 
Stadtlaãmmerei unbelannte — mit gehörig beglaußigten Zahlungsfähigfeitsatteften 
nor bem. Striche ſich auay 
Würzburg ben. 1. — * 1860, 


Der Stadtmagiftrat. 
Dir. leg, abs, 
Bey. 


[3 Herzog. 


Kapital-Ausleibun 


Aus dem 3 Diſtrikts-Spitale zu Landgerichts 
Aub im Kreiſe * Unterfranken, können bis Mitte Oktober 
d..3-_ 40,000 fl. gegen vorjchriftsmäßige Verfiherung auf 
Gtundbefil entweber im Ganzen oder in größeren Abtheils 
ungen ‚ausgelichen werben. Kapital-Suchende wollen ihre 
desfallfigen Anträge unter portofteier Einjendung der erfor 
berlichen VerficherungsNachweife unmittelbar an die unter- 
fertigte Verwaltung. jtellen. 

Aub den 7. Auguft 1860. 
Die Verwaltung dcs k. Diftrikts-Spitals. 


Brandt. 25 


An ala Strauss, | 


Nr, 6996. 


Musjchreiben. 

Duirch laudgerichtlichen Beſchluß vom 
heutigen wurde Nilo laus Röſer von 
Höcberg wiederholt wegen Verſchwendung 
unter die Curatel ſeiner Ehefrau Dorothea 
Nöfer geſtellt. Dieſes wird mit dem Bei— 
fügen. zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß berfelbe ohne Zuftimmung feiner Ehe⸗ 
frau rechtsverbindliche Verträge nicht ab» 
fliegen lann. 

Würzburg den 31. Juli 1860. 
Königliches Landgericht l. M. 
Seuffert, Aſſ. 
vn 


Bekanntmachung. 


Dom 1, Sept. an wirb ber Befen- und 
Strohdedelmarlt von dem bisherigen Plage 
hinweg auf den alten Platz vor dem War⸗ 
muth'fhen Hauſe zurüdverlegt. 

GEbenfo wird von biefem Termine an 
der Markt für junge Schweine von dem 
bisherigen Plage hinweg hinter vie Fleiſch⸗ 
Kant verlegt, 

Würzburg, den 7. Aug. 1860, 

Der Stadtmagiftrat. 
Dir. leg. abs. 


Tech. 





Herzog. 


Neuen weißen Rübfamen fl. 17, 
bei 4 & 5 tr. Abnahme fl. 16. — 
Hirſen fl. 8., — Sanffamen fl. 9 
per Zentner, empfichlt 


Ant. Müller jun. 


in Haßfurt. 





Allen Immilern it als beites Bienenbuch zu 
empfehlen, und iſt in Würzburg in ben Stahel's 
hen Buch⸗ und Kunſihandlung vorrãthig: 


Des Pfarrers Dzierzon, 
berühmten Immilers in Schleſten 
neue verbefferte 


Bienenzucht 


mit dem günftigiten Erfolge ange» 
wendet. Nebft Theorie uno Praxis 
bes neuen Bienenfreundes. Herausge- 
geben von dem Bienen» Vereins = Vorfteher, 
dem Nentmeifter Brudifch zu Koppnik. 
Fünfte Aufl. Mit 16 Abbildungen. 
Freis 1 Thlr. oder 1 fl. 48 I. 


Dzierzons zwedmäßige Anmwelfung zur 
Honig-Gemwinnung, wie auch bie Erbauung, 
Einrichtung und Behandlung der neuen 
Bienenftöde, die Einleitung gegen das 
Töpten der Bienen, ferner wie es amjtie 
fangen, fi eine neue Königin zu verſchaf - 
fen, iſt ſo wichtiger Art, daß jeder Bienen- 
züchter fich biefes in Zeitungen belobte Buch 
anſchaffen fellte. 


1.7 uch. 

Gin gewandter So: DObermüller 

u) 

We ſchaffen⸗ 
urg.) Bd 


I 27 


Auf gefällige 
sin ira ee 


juris eivilis, 
Fe und Eintenie, an 


jonspreis 36 fl., für 10M AS, 

Corpus juris canonicl, 
von Schilling und Sintenis, 2 Ve, 
gr. 8°. Subftriptionspreis 13 fL’ 12 ir, 


für 3 SE 36 fr. 

3 ‚Eritifche, für deutſche 

abehrigen Fee, Im — 

mit vielen Gelehrten 

Dr. Aemilius Ludwig Richter, gie 

feffor der Rechte an ber Univerfität Leiſng 

2 Jahrgänge, (4 Bbe) gr. 8%, Sub. 

ffriptionspreis 24, für 3% R. 42 r 
[2a 


m ber Stabel’f Buch · und Kıunflhands 
A. zu Blur ve 
fe Beber's 


bürgerliches Kochbuch 


der tägriche Tiſch, 
der Jetztzeit angepaßt “ 
Gebunden ii 
Diefes Buch enthält nur = pi Vers, 
fafferin felbit geprüfte Recepte, bie, für, ein— 
fach bürgerliche Verhältnifie beſonders ein⸗ 
gerichtet, ganz ben gegenwärtigen Anfor⸗ 
derungen angepakt find. [2a0) 


Kurs der Geldforten. 


Vom 10, Auguſi. 
Piſtolen 9 fl. 22 33 fr. 
Piſtolen preußiſche 9 FL 57—58 ir, 
—— 1%-f.-Stüde 9 fl. 391,101, fr. 
and⸗ Dutaten 5 fl. 29-30 fr, 
Agrankenſtude rt 18-19 tr. 
Gugl. Sovercigne 11 fl. 36—40 fr. 
ochh. Eilber per Zollpfd. * fl. 40-52 15, 
Gold per Zollpfb. 793798 
Bra Ka —— em d R U fe 
Dollars in Golb 2 
Ruff. Imperiales 9 h. 3 3 13 
Freuß. Thaler — fl. — a 
dfgranfes Thaler — fl) — Fin 24 
Diverie Kaſſenſcheine — fl. — kr. 


Ludwigs⸗Weſt⸗Bahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg 


















Antunft | Abgang en 
von | nad Züge von | nach 
\ _ Frankfurt. — 
— —A [mx — 
254 2% Sud. 
1185. | 28 Nm. | Güterzug 2 = 20 5. 
8% 33H . au. 


*) Ankunft des Eilguges. in il Uhr 
IÖM.Natıte, in Leipzig IUST Sn Kol 
in Perlin andern Tags früh 7 30 
in Wien andern Tags 7 Uhr 15 ” Abende. 

+) Ankunft bes hauges in Paris andern 
Tags 5 Abe früh, ſowohl fiber Karleruhe als 
Mainziyorbad. 


Fila eh AA EEE. 
Mainwafler: Temperatur 170 R. — Regels 
land 4° 7° über 0. 


Drud und Verlag der Stahel'ſchen Buch- und Kunſthandlung in Würburg. 





Würzburger 








Das Abonnement auf dem Üngeiger bes 
trägt vierteljährlich 36 tr, KK und bei allen 
fal. baver. Poft a 


DErETteN L 





Tayfrafeider: Clara, Ollatia. — Sonnenaufgang: 4 te NMinuten. 
Sonneimmtergäng: 7 U. 2E:M. — Monbaikgag: — U. — IR, Mrs 
Monduntergang: A; 20 M, Minds, — ° oomteter n. Raumur 7 ME 

Mittag 12 Uhr Id had Wärme. — Baners 

flart hauen thut, dalın bietbet auch das Wet⸗ 


*58 u en 
rent u im Au, 


ter au l 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


“Rom 15: Auguſt an treten im F prvienft ber bayer, 
Staatsbahnen einige weientlihe ae ein. Kür Würzburg 
beftehen biejelben barin, daß der Eilzug von Krantfurt-eit. um 
10 Uhr 10 Minuten Vormittags hier anlommt und um 10 Uhr 
20Min. nad Bamberg abgeht, der 7— Poſtzug von Franl⸗ 
furt erft um 7 Uhr 10 Min, Abends hier) anfommt und tm 7 
29-Min: nach Bamberg abgeht, ferner ein weiterer Poſtzug ein 
gerichtet iſt, der um 1 Uhr 55 Min. Nachts von Frankfurt an- 
kommt, und am > Ur 5 Min. nad Bamberg weiter gebt; ber 
eine Güterrug von Aranffurt kommt um 9 Uhr 25 Min. Bor- 
mittags an und geht 10 Uhr 45 Min. nach Bamberg, der at 


dere tommt 10:.Uhr: 20 Min Nachts an und geht um 4 Morgent‘ 


nach Bahiberg.— Der Eilzug von Bamberg fommt ſchon um 
4 Uhr 10 Mit, Nachmittag hier an und geht um 4 Uhr VOM. 
nad; Wranffurt; der bis berige Poſtzug von Bamberg tommt ſchon 
um 8 Uhr 35 Min, Morgens bier an und gebt um 8 Uhr 50 
Min. weiter; ein fernerer Voſtzug iſt eingerichtet, der um 1 Uhr 
50 Min. Nachts von Bamberg anfommt und um 2 Uhr5 Win. nad 
Franffurt weiter gebt; der eine Güterzug, von Bamberg fommt 


Nachmittags um 3 Uhr 30 Min, hier an umd und geht '5 Uhr! 


5 Min. weiter, der andere fommt Nachts 11 Uhr 15 Min. am 
und geht Morgens 4 Uhr 10 Min, weiter, 

Se. Maj. ver König Hat dem Negihentstambour Leonhard 
Morik vom A, Inf.Reg. paszfilbeme Ghrengeihen des Ver- 
dienſtordens der bayer. Krone verliehen. (Brengebl.) 

Schweinfurt, 11, Auguſt. Die heutige Schranne ift 
mittelmäßig befahren. Die Anzahl der Käufer war gering und deß⸗ 
halb im Handel und Verfchr wenig Leben. Die Preife aller Frucht⸗ 
gattungen geftalteten ſich niepriger. Weizen wurde von 20-24 fl. 
45 fr, Kom 12 fl. Ad fr. bis 16fl. 45kr., Serfte 10 fl. 30, 
Haber 7—9 fl. 24 fr, Reps 26 fl. 30 fr. Fer Schaffel bezahlt. 

(Schw. Tagbl.) 

Afchaffenburg, 11. Ang. Während des eben abgelau- 

fenen Stubienjahres wurden unjere Studienanftalten von 223 


-Kanbivaten und Schülern frequentirt, davon kommen 48 auf pas h 


Loceum, 79 auf das Gymnafium und 126 auf bie Lateiniſche 
Schule, (Aſch. 3) 


Vermiſchtes. 


Münden. Als „Kurioſum“ wird in ver „S. 3.“ bemeilt, 
daß unter den bei der letzten Sommerblumenausſtellung im Otl'- 
ihm Saale ansgeftellten Fuchfien bie ſchönſte Spezies bie von ben 
Fiamofen „Solferino“ getaufte war. Umjeres Erachtens iſt es 
noch ein größeres „Suriofum", daß man ſich den Kohn von Paris 
aus bieten laͤßt und eine „Solferino“ zur Ausjtellung zuläßt, 

* Am 10, d. M. if Se. Mai. König Max von Berlin 
zurüc in Münden eingetroffen; er wurde bei feiner Anlunft von 


-der-zablreih-verfammelten Beodllerung auf's herzliche begrüßt. 


Bamberg, 11. ra ‚Du hroiare Sigung des Stabi 
magiftrats brachte der I. Bürgermeiiter Glaſer zur 
Kollegium, daß er in Gemeinfhaft mit vem Vorftande ber Ge 


Beiblait zur Neuen Witrzbiitger Zeitting. 
Sonntag, 
412. Auguſt. 





"$3. Mg, Naänhttt.“2) Uhr: Annmgsverfleigentitg Ü 


nntniß de 


an ı®E 


ciger · 


WOTL 


Einradungegegebühr: Die 

Zeile oder deren Raum wird mit 3 _fr., ‚bi 

zweifpaltige mit 6 fr. und bie durchlaufende 
leile mit 9 tx beredineo 4 + 9, 









MINEN I 


Mani. & 










meinbebevolfmästigten St. Maj. dem Könige bei, deſſen Durchreife 
geftern den Dan! Der Stabi für die Bemühungen St. Mojefät, 
eine beutihe Ginigfeit zu erzielen, bargebradit habe. 
Se. Maj. habe ſich eifreut uͤber die Theilnahme der Stabt an 
Seinen Beftrebungen geäußert und ben ‚Worftäl ber Räbtifchen 
Kollegen aufgetragen ; / dieſen zu eröffnen, Da g 
deutfch und war geoßdeutich fey, und daß er das Keil und Wohl 
Deuffelmmt mie in der Bereinigung Oeſterreichs und 
Preußens crblide, an deren er mit allen · ſeinen 
Kräften gewett Habe nad wirlen here. Se. Maj. bezeichnete 
dieſes Werk als das Werk feiner Herzenzwünſche. Das Wohl 
und das Glück des bayeriſchen Volles, bemerkte,der König” mit 
bewegter Stimme, :jey Die Aufgabe, ſeines Lebens Fe gu * 
fein umermüdtiches Streben. Schließlich äußerte Se. Mi. 
ſehr huldvoll umd anerlennend über ben herzlichen Empfang bei 
feiner Ankunft, (Bamb. 3.) 
Turin. Briefe aus Neapel vom‘ 7. Auguſt melden, Buß 
fortwährend Truppen Als den Provinzen vaſe eintreffen, - Die 
Zahl verjekben, witd ſich bafo Auf aa a bel 7 
he Bie 


stafabrien find imAhrdre Freiwillige Saribafti's 'gefnhdet,‘ 
Revolution, in’Kel, Bebirgen organiftren. Die fre wven Geſanwten 
Saben ihre damillen auf die Striegsfchtife ihrer —— 
laſſen. — 





Handels⸗ und Bbrſen⸗Berichte. 


Getraide-Preife: \ 
auf ver Schranne zu Würzburg am 11. Auguſt. 
höciiter, inittlerer, wiedri⸗ 


N hichiter. “ 

Baigen 2BM — 24 er ef 4 Ar. 

16 f1..30 fr. Ad fl. 20 fr. 12 16 — Fre, Bell. — N. B8rtr. 

Gerjle Lk 2. I en — fi 
30 

Erxbſen — I. — 


san 7 7 fr. de. 
ei fr. "Linfen N he Widden fl ts 

Summa aller verkauften Früchte: 894 Schäſſel. Umfapfapital :, 17808 fl, 66 fr. 
Fraukfurt, 11. Ang. Bayer, It4pCh D6E (Cibi Bi) — ii 
Layer, Ap6L, Obligatien. Ab-R, (Ob. R:) 400 Br — Gare * 
Oblig. G. b. R) — P. 1001/44 @,} bayer., — Obb oA , (C.b.R.) 
103% BP. — B.; bayern Atyzp6t, —— jähr. B. 
— A Nager Dh. Ob LIE KO 6. . G.; Diftbahır 
mit MpEt. Cinahl. B. — ©; — — Looſe 10 P. 
— 5 Baben I, p0E 5, PB. — ©; Witt, Sar Oblig. — BP. 

— Ga Württeniberger At, pCt. Obligat. — 2.10 — — 
IIUHcea 3125 





Verantwortlichet Repafkat "Dr Kat! BEH hen.) — 


Termin: Malender. KEUL, 
x. mıf dem 
Rethhaufe zu Miltenberg, durch das f." Lg. * Kr 
Nachmlit. 3 Uhr: Fe fin Ruh auf dem Gute Mostaı, 
durch das f. Urziffög. 
44. Ruou früh Silbe} Zor! gemeldung an den No des Wiuwero 
Kilian Adam Scheller von -Kilrmadh, beiut F,' ent aD 
Früh 8 Uhr: Korderungsmelbung ar ben! "bis En Ao Mich. 
Ehrift von Guůntetoleben, beim Fr Log. Würzburg ji. 
N A 4 1 7 


2* 


| 
An 16. Mugäft wird das Fabrit · dinwejen bei Gamumb an bes Mang- 
fett, dein Aofinfie des "Eogernfees, zum Berknitfe gebracht. Dagſelbe hat eine 
Rafferktaft von 180 Monitanten Pferbefräften, ift jonad) filr ein gtohartiges 
Geſchaft wohl qeeignch nd würde Bein gi i tieb einen hebenikend 
höheren Werth evbaltch, ‚als bas frühere." Suufgamgebot von 84,000 fl., 
daher die Aufnerffamfeit größerer Imbuftriellen Hierauf, geleitet werben will. 


upindisungen 


2/67 


leur i inen 


leue Stück per Stunde.) 
Birnen, Kartoffeln 1 Thlr.; desgleichen feinere Sorten, 





— — 


ME en, 





ER—_-E 


—— für: Damen, enthält ein. Nah-Etuis, Nußlnader ac., elegant 


" Obfthellern, 


baare Einſendung oder Poſtvorſchuß. 


für ‚alle Beeren, Früchte, und auch als Wäſch- und 
Gopirprefle eingerichtet, A Ile, größere 5 


Thlr., gegen x 


Berfäufer wollen Ihre Beftellungen bei der ftarten Obfternte frühzeitig machen. Mi 


7 


EEE TEE 


Gläser ' 


Fabritant A. Kilian in Neuwied, 
EEE 
zum’ Einmaden und Ginbünften von Früchten, fowie ſtei— 
nerne @inmachbäfen empfiehlt in allen Größen billigft 


Philipp Treutlein. 


EI BB 8 a 


[Sf 


Für Auswanderer. 


Bon 40 zu 10 Tagen regelmäßige Expebitionen über F * 
Havre, Bremen und Antwerpen mit Poſt- und da 
Dampffeiffen nad New-York un New-Orleans. 


Nähere Aushinft bei den unten verzeichneten Agenten und dem General-Agenten 


[145] 

€. * Linzinger in Würzburg. 
Steigerwald in Aſhaffenburg. 

Binp. in, Schweinfurt. 


C. Krebs in Ajchaffenburg. 


G. Bifchof in_Nothenfele. 
=. Ulrich in Stabtprozelten. 
ob. Weblein in Trennfurt. 


B. —S in Karlſtadt. arl Grimm in Lohr a/M, 
: er Schwits in Miltenberg. Ph. Dros in — — 
Be in Amorbad. Guftan Adolf Ekarius in Shöl- 
Schaab in Kiffingen. kippen. 
Mr. 46575. 
Bekanntmachung. 


Die Aufnahme des .. ABA pro; 1860/61 betr. 


Im Gemäßpeit 


Anordnungen, ‚wird, die Aufnahme des Holzbebarfs für ven Winter 
in den en vom 13. 

von 9 bis 11 Uhr Belfaftigne werben. 

Die KHoljbejugs-Beredhtigten werben hievon mit dem außbrüdlichen Bemerfen in 


" Zabres jedesmal Gormittans 


per über pie Verwaltung bes ürarialiihen Holzhofes beſtehenden 


1860/61 bei dem 


bis 31. Anguft Diefes 


Kenntniß gefetzt, daß fpätere Anmeldungen eine Berldfitigung nur ausnahmaweife in 


jenem Falle finden können, 
obigem Heitpunfte' feinen Wohnſitz in bi 


wenn nachgewieſen wirb, daß der Beyugsberechtigie, erſt nach 


Stabt genommen hat; eine aus anderem 


hiefiger 
Grunde unterfaffene Anmeldung aber unbedingt die Ausfgliefung von dem Holzbezuge 


für den Winter 1860/61 zur Bolge — 


Würzburg ben — 186 


wuͤrde. 


hih Stadtrentamt. 


Brenner. [36 
lenz, Rob., Des Landwirths „Soll 
mu Neue Bücher. - om“, Der enreihlhufide 


Die nereimigten Staaten von 
—Dentfglan und ihr Verhäftniß zu 
Europa. 1 fl. U. 
reßbuch ver ‚Stabt ‚nad Umgebung 
bon Nürnber 1860. 2 fl 
 Anratteriifße Säge 
auß.bem Eeben Kius IX. Aus dem 
—— 5 36 fr. 


Stoff zu, ſtiliſtiſchen 

ungen in ber, "Wutteriprade, 7. ver 
befierte Auflage. 1 fl. 48 Ir. 

. ER, Neueſtes Wör- 

terbuch ber beutfchen Sprache nad dem 

yetys ihrer heutigen Ausbildung. 


— 
— 3. 28. zb. Dr., Chriſtologiſche 
Predigten. I. Thi. Geheimniſſe des Le- 
bens CEhriſti des Herrn. 3 fi 30 Mu 


Duud un) Beleg Ve Gtabelfäen Bud. an Bunfjoniag N inim a 


Betrieb gerverblich aufgefaßt. 1 fl. 24 fr. 
2. Reumont, Alfr., vie Gräfin von 
Albany. 2 Thle. HG 


Strauß, D. F./ Gefpräe von Ulrich 
von ryS Ueberjegt und erläutert, 


3f. 8 


Saft, 3, — Darſtellung der opera · 


Zahnheillunde. Aus dem Eng⸗ 
Alam von A. zur Nitten. Mit 36 
Hoizſchnitten A ſſ. 48 ir. 


v. Veltheim, &., Der Hollwähter. 
Eine Erzählung nad dem Branzöfiichen 
des Glin Berdthot frei bearbeitet 2 fl: 


Stahel’fhe Buch» und Kunſthandlung 
in Würzburg. 


E&" fhöner geräumiger @eller zu Obft- 
ober Kartoffel-Lager, fowie auch ein 
geräumiger Boden zum Auflagen von 
welfchen Nüffen ift zu vermiethen im 3, Dit. 


No. 157. [2a] 
Altersheim find nad--einen 


1 Vierteljahr 1030 fl. zu & y6t. 


gegen gefegliche Sicherheit aus zuleihen. Ba) 
E⸗ Proviſions⸗ Reiſender just 


für mehrere Häufer noch Agenturen 
und würde nöthigenfalls, Kaution ‚ftellen. 
Näheres auf franfirte Offerten sub, B. C. 
durch die Exped. d. BI. 


Senbithel's Telegraph, 


Auguſt⸗ :2ieferung, 
iſt iigeiroffen® und für 36 fr. zu Haben 
in ber 
Stabel’ihen Buch⸗ und Kunſthandlung 


in Würzburg. 


Getraute, 


Im hohen Don 
. Freiherr von Jditati, med, Dr. und praft, Arzt 
in Schweinfurt mit Fil. Thereſia Narr, Brofeffere 
Tochter von bier. 








Fremden⸗Anzeige. 
Bom 11. Auguſt. 


(Adler.) Joſten, Gutob. a. Meiningen. Mayer, 
D med. a. m. Kl: Mayer, m. F. a. Sen 
ft a. Trier, Herdegen a. Heilbu,, Waolli 
d., Baumann.a. München, Eusrt a. 
——— Dürt a, Lubwigshafen, Bauer aus 
Bieberich. 






Funkiſcher Hof.) Ehrlich, Zauner, Kand. je. 
a. Münden, Raab, Stadipft. g. Greding. 
ſenwald, Kfm. a. Burgebrach. jr. Göhler aut 
Hoßbadh, jr. Höretb, m. T. a. Markibr, Gür 
ger, Ing. a. Saarbrüden. 

a Kar v. Horn, v. Piganeon, m. 

n.D.a ur, Waliher, m. F. *3 
—S a. Munchen. Sm, m; m. Bu 
a Halle. Batazzi, m. F- ©. hart 
Ce. Hob. Herzog v. Pitta, u F it. "2. a. Mai 


land, Mir. Werre, m. B. a. London. Fr, Böhm 
a. Sachſen⸗ Gotha, Delins, Kommerz. Kath ans 
Verſnei. Martin, Nentier a, England, Gräfin 


Reigersberg a. Münden, Panigza, Kaufm. aus 
jainz. 
(Schwan) Schramm, Se a Reupabt. 
Eder m. G. Adv. a. ge m. 
Fa Lehr. a. Gropoftgeiut; er a, Gtuttg., 


(Mürttemberger of.) Lord Manners, m. mL 
Gefolge u. Dienerfaften, ir. v. Uhde 

a. — ebang — 
burg. Weiſe, Sim, a. Karloruhe. 





Kurs der Geldſorten. 


Bom 11. Auguft. 


en fl je} Kar i 
Bi Er h vi 0 m 


J —5 


51. 4 —* 45, 
* ‘per a. 
a Kal ememmweifungen 1, 1 Fern fr. 


Sei m dena 15 

ff. Iunperisles 9 f. —— 
Bee r— fl — fr. 
Hegranten-Thaler — fl. — fr. 
Diverje' Kaſſenſcheine — fl. — kei 
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Aus der Gotteshaus-Stiftung zu ' 
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Das Abonnement auf den Mngeiger bes 
221. trägt vierteljährlich 36 fr. bier und bei allen 
tal. baver. Poſtaͤmtern. 


—ú— — —_ So : 4. Uhr 43 Dinut. 
mnenuntergang: 7 U. 21 M. — Monbaufgang: 12 U. 4 M. Mirgs. 
Mondunternang: 5 IM iSI IR. Abude. — Thermometer n. Reaumur 7 IL 
früh 16 Grad Wärme. Mittag 12 Uhr 17 Grad Wärme. — Bauern 
xeget: Wie Ba Er am Bann, To BITTE nech mehrere Treu 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Ocffentlide Sigung ver Gemeinbebevollmäd- 
tigten zu Würzburg vom 6. Aug. Das Geſuch des Johann 
Heitel, 3.3. Wechlelmärter bei der Eifenbahn dahier, um Iniaflen- 
annahme und Verehelihungserlaubnig mit Margareta Mabler von | 
Rimpar wurde begutachtet; desgl. das des Jalob Bürner von 
Steinbach um Annahme ald Kappenmacher und Verthelichungber- 
laubniß mit der Kappenmacherswittwe Kunigunda Guggemos; desgl. 
das des Muſilers Johann Sander von bier um Bürgerannahme 
nebſt Verehelihungserlaubnig mit Kunigunda Gunderlach von Fuchs ⸗ 
ſtadt; desgl. das des Andreas Behringer von bier um eine Lohn— 
kutfcher-Ronzeffion; desgl. das bes Georg Lanig von bier um eine 
KärmerKonzeifion; desgl. das des Wurſtlers Yorenz; Schiele um 
Annahme als Bürger auf Grundbeſitz und Verehelthungserlaufni 
mit Katharina Seinlein von Laudenbach; desgl. das des Mafdhinen- 
bautechnilers Andreas Mohr von bier um Anfälfigmahung und 
Berchelihungserlaubnik, mit Dofephine Reichenftein von Karlsruhe, 
Gegen die von Igl. Negiering. ertheilte Leinwandhandels · Konzeſſion 
an Arolyh Schütte fol ver Refurt an das k. Stantsminifterium 
ergriffen werben. 

* Dur die in Öffentlicher Situng des fol. Bezirksgerichts 
Würzburg am 9. und 11. d. M. verlündeten Erfenntniffe wur- 
ben verurtheilt: Georg Friedrich Orbner bon Beyerberg wegen 
Diebftabls in eine Ajährige Arbeitshausftrafe; Margaretha Gerſchutz 
zon Bellingen wegen Funddiebſtahls in eine Ljährige Arbeitshaus« 

ale; Mich. Berger von Kleinrinderfeld wegen unerlaubter Seltft- 
iffe in eine Ztägige Gefängnifftrafe; Andreas Merkel von Neu 
brunn wegen Körperverlegung in eine Imonatlihe Gefängnikftrafe; 
Jalob Bauer und Chriſtian Garl von Hikingen wegen Amtschren« 
Beleivigung, erfterer im eine Altägige, letzterer in eine Lötägige 
Voppelt gefhärfte Gefängnißſtrafe. 

* Für viefe Woche find folgende öffentliche Sigungen bei dem 
l. Bezirkögerihte Würzburg anberaumt: am 14. d. M. Nachm. 
2 Uhr gegen Peter Bauer von bier wegen Prekpoligeiitbertretung ; 
Rahm. 3 Uhr gegen Leonhard Roth von Münchſteinach, bier Ein- 
ſpruch betr.; am 16. d. M. früh 8 Uhr gegen Matthäus Gott: 
bare von Honebrumm wegen Nothzucht; früh 10 Uhr gegen Joh. 
Büfinger von Reichenau wegen Diebſtahls und am 15. d. M. 
Nahm. 2 Uhr gegen Joh. Yörger von Iſſigheim wegen Betrugb. 


* Vom -15, Auauft an geht ver Poſtomnibus Würsburg- 
Neufs ab aus Würzburg um 7 Uhr 30 Min. Abends, kommt 
in Neufes um 12 Uhr Nachts an; aus Neufes gebt er ab um 
3 Uhr 30 Min. früh, kommt in Würburg an um 8 Uhr früh; 
der Poftomnibus Kigingen » Dettelbach- Seligenftadt aus Kitzingen 
7 Uhr 45 M. früh, in Seligenſtadt 10 Ubr 25 M. früb; aus 
Seligenſtadt 4 Uhr Nahm., im Kitzingen 6'/, U. Abents; Pol 
ammibus Neufesckigingen-Würzburg: aus Neues 2 U. 40 M. 
früh, aus Würzburg 7 Uhr 30 M. Abents; in Würburg 8 U. 
FM. früb, in Neufes 123/, U. Nachts; Poftomnibus Würzburg: 
Kigingen: aus Würzburg 7 U. 20 M. früh, aus Kigingen 1 U. 
30 M. Nachm.; in Kikingen 9 U. 55, M. früh, in Würzburg 
AU. Nabe; Voſtomnibus Würzburg-Amftein: aus Würzburg 
"TU. 30 M. Abends, aus Arnſtein 43/, 0. früh; in Ammftein 10 U. 
40 M. Abends, in Würzburg 7 U. 55 m. früb; Poſtomnibus 
Würzburg-Mergenthein: aus Würzburg ZU. Nachm., in Mergent- 









Einrädungs 


sgebkhr: Die breijpaltige 
Zeile oder fa Kay wird mit 3 Fr, bie 


„zweiipalti i,6. fr. und bie burdhlaufenbe 
* Kite mit 9 * —— 



















beim 8 U. Abends; aus Mergentheim 2 U. früh, in Würzburg 
8%/, Uhr früb; (nämlich Ankunft in Würzburg; überall wo „in“ 


fieht ift die Ankunftsgeit gemeint, wo „aus Rebt, die Abgangszeit‘) 
Seine Mil. der Mönig hat ben Pfarrer zu Ebert, Prieſter 


1 Satoß Soc, deſſen Bitte entſprechend, von dem Antritte Ber thin 


gugebachten fath. Stabtpfarrei zu St. Peter und Alexander in 


| Adhaffenkurg enthoben, und dieſe dem Pfarrer in Ftammersbach, 


Vriefter Franz Fauſt Übertragen. (R. M.3.) 


Vermiſchtes. 


.* Münden, 11. Aug. (Priv.Korreſp.) Se. Maj. ver 
Kaifer von Defterreich wird mit mehreren Erzherzogen morgen 
Abend von Saljkurg, begleltet vor Sr. Mafmjerm ring, hier 
eintreffen. 

Bamberg, stil. Ang. Es war ein unvergehlicher feierlicher 
Moment, als Se. Mai. geftern Morgens im Dome den tiefbeweg⸗ 
ten Dompfarrer, unfern Yanbtagsabgeoreneien Engert, ver Ihm 
Glüd« und Segenswünſche für Sein träftiges Ausſehen und Seine 
aufovfernden Bemuhungen für die Ginigeng und das Wohl des 
deutſchen Geſammtvaterlandes darbrachte, — als ber König ben 
Prieſter bei der Sand faßte, fie herzlich vrüdte und vie Worte 
ferach: „Gott gebe feinen Segen dazu!“ und dann vor bem 
Sobaltar nieverfniete und betete! Den Anweſenden fanden 
Thränen ver Rührung und des Dankes in ben Augen. '(B.$.) 


Bamberg, 11. Aug. Se. Maj. König Max Auferte vors 
geitern gegen ven I. Bürgermeifler- auch noch: Nur. durch eine 
feite Vereinigung ver beutihen Stimme künne jever Gefahr von 
Außen begegnet werben. Für biefen Hall rechne Se. Majeftät 
aber aud auf die Unterftügung aller Gutgeſinnten.“ (N. Korr.) 

Ansbach, 11. Aug Am 16. Oft. d. Is. findet dahien 
eine Verjammlung von Objtbaumzüctern und Freunden der Dbjte 
baumzucht mit gleichzeitiger Ausftellung von Früchten ftatt. - (A. M.) 


Wegen Beftehung des Regimentsarztes Dr. Betzel zu Augs— 
burg (in Konifriptionsfahen) wurden am 10. Auguft von dem 
dortigen Bezirksgerichte 8 Individuen zu Sefpftrafen von 1031 fl., 
744 f, 500 fl, 400 fl, ıc. bis herab zu 100 fl. verurtheilt. 
Die Aburtheilung des Dr. Begel bat ſich das Mifitärgericht vor» 
behalten. 


* Die von uns nah andern Blättern gebrachte Nachricht, 
daß ein Berichterſtatter des „Strakburger Korreſpondenten“ (Scharff 
v. Scharfenftein) bei vem Offenbacher Zurnfeft ‚aus der Feſt⸗ 
halle binaufgeworfen worden fen, ift nad) einer uns zugegangenen 
verläffigen Mittheilung dahin zu berichtigen, daß der Vorfall auf 
ber Wieſe, am Tag tes Preisturnens, (nicht in ver Feſthalle), ſich 
ereignete, daß Hr. Scharſſ damals. in den von Turmern einge 
ſchloſenen Platz fih vrängte, wo er nichts zu thun hatte, daß er 
deßhalb vom Darmflädter. Turnwart weggewieſen wurde und hierauf 
viefem ohne weiteren Anlaß mit dem Sted. über ven Kopf hieb, 
worauf bie nächſtehenden Zufchauer (nicht Zurner) allervings, über 
dieſes rohe Benehmen empört, auf ihn einprangen und ein Polizei» 
beamier, um weitere Unannehmlichleiten zu verbüten, ibn zut Stapt 
brachte. — Daß das Turnmwejen ſeit neuerer Zeit ſehr zugenom⸗ 
men bat, gebt daraus hervor, ba während des Preiſsturnens von 
vielen baber. Stänten, wie beit Turmnfeſt nicht vertreten! waren, 
auf tefegraphiichen Wege Grüße und Anfragen, wie es gehe, auf 
den Feftrlag anlaugten, welche Machrichten jedesmal mit „Sul 
Heil” empfangen wirken. 


Digitized y Google 





Neapel, 7. Aug. Garjpalpi war bier(?) um mit 
den Notabilitäten zu ‚verhandeln, und f 
gereiſt. Man eawariet vie, N 
Bei ven Wahlen erhiglten h 
Anſchluß an Earkimi Haufe er Priny von Muila, des 
Königs Oheim ) und za Marine-Dffiziere weigern ſich, Gari⸗ 
baldi zu belampfen. (F..) 

Ein offiziöfer Artifel des „Drespener Journals“ -erllätt;r baß 
bie Protofolle ber Babener Bürften-Konferenz mit leinet Silbe_bes 
Rationalveräns Emwähnung gethan "haben. > Betrefis) der beabfich- 
tigt) geweſenen Unterhandlungen mit ver preuhiſchen Regierung  ver- 
halte es ſich anders, als ‚die, Kolniſche Zig." im Anfange dieſes 


wo den Vorzug, vie für 


Neueſte Nachrichten, 


Berlin, 42. Aug; Der franzöfijhe Militir-Benofimächtigte | 
Graf v. Beaulaincourt war geſtern im Begriff „ein ihm vom Reit: | 
Aneht ‚vorgeführtes Pferd zu befteigen, als dasſelbe wild murbe, | 
durchging und ‚ven Grafen. ber mit dem Sporn im Steigbügel 
haͤngen blieb, eine weite Strede fortfleifte, Die Berlegungen, 
welche er dabei erlitt, waren fo erheblich, daß er mittelft Zrag- 
Torbes in feine Wohnung geſchafft werben mußte. 





Handels- und Börjen-Berichte. 


Münden, 11. Aug. Walzeutoficte 23 fl. 25 fr. (geſt. 47 fr.), Korn 
44 #1. 46 fr. (geil. 31 fr.), Gerſte 13 fl. 15 fe. (gef. 6 fr), Hader 8 fl. 
2 tr. (gef. Ir.) 





| Polyte 


Die verefrf. Mitgliever ver Gefelicaft, fowie alle Jugend + und Gewerbsfreunde Ein Defononiegut 
werben zu ber ‘ mit circa 70 Morgen ber 
Mittwoch beften Felder in der Näbe 


‚im Berein mit der Kreis Landwirthſchafts- und Gewerbſchule 


im afabemifchen Mufitjanle freundlich eingeladen. 


Bekanntmachung. 


Durd den Tod einer Stiftsdame iſt bei’ der Fteiherrlich von Wevhers’fchen Fräulein- 
ehemaligen Hrh. Ritterhauptmann des Rittertantons Rhön- 
Werra, Johann Chuſtoph Freiherin von Ebersberg, genannt von Weyhers, unterm 13. 
eine Präbenve in Erledigung gelommen. 

Zum Genufe biefer Präbenve find nad dem Inhalte des Stiftungäbriefes bes 


‚fiftung dahier, welche von dem 
Olttober 1729 gegründet wurde, 
vorzugt: 


a) bie 
liennamen von Weyhers führen, danu | 


b) diejenigen. unverheiratheten Fräulein, welde von der Freiſtau Maria Amalia von 
Gebfattel, geboren von Gbersberg, genannt von Meyers, Schweſter bes oben- 
genannten Herm Stifter abjtammen, un zwar nad) dem Grabe der Berwanbt- 


ſchaft und des Alters. 
Im Folge höcfter 


bierduf machen zu können glauben, binnen 
vier Wochen 


vom Tage gegenmwärtiger Bekanntmachung an, ihre an vie Fünigl. Regierung zu rich ⸗ 
tenden Gefuche, mit den nöthigen ZJeugniſſen ver Anverwandtſchaſt und des Alters un⸗ 
terftüßt, bei der unterfertigten igl. üdminiſtratien um fo geroifler votzulegen, als nad 
Verlauf biefer Frift auf die fi fpäter Meidenden Feine Rüdficht genommen werben wird. 


Bifhofsheim v. d. Rhön, am 7. Auguſt 1860. 


Konigliche Adminiftration der Freiherrlich von Weyhers ſchen 


Fräulein-Stiftung. 


2 Reuter, Arminiftr, 


Mogaen 46 fl. 
ch dass 





4 om S g wieber ab» 
air eräfih bes Parlaments? 
anni a 






Ankündigungen 
chnischer Verein. 


den 15. Auguft no 10 Ubr 
ttfindenden feftlichen 
Preifevertbeilung an tie Zoͤglinge ver bieffeitigen Som) und Feiertagsſchulen 


— 
Die Dircktion. 


Bräulein von Weyhers, fo lange ſolche unverheirathet bleiben und ven Fami- 


Entſchließung ver Yonigl. Bayer. Regierung von Unterfranfen 
und Aſchaffenburg, Kammer tes Imnern, vom 2. Auguft 1.98 Ro. 38932/34938 er- 
geht bierurh die Aufforderung an alle etwa noch vorhandenen Fräufein von Wenders, 
fo wie an bie von vorgebachter Freifrau Marie Amalia von Gebfattel, gebornen von 
Wenhers, abftlammenven Fräulein, welche noch nicht verheirathet und aud noch nicht 
zum Genuffe einer Präbende aus biefer Stiftung gelangt find und ſonach Anſpruch 


Mittelpreife auf der Schranne zu Mugsbur 


„ mtl. Aug: Mai 
2 fl. 3 fr. (geft, * 578 


1 fl. Axx.), Kern 2, ie 11. 19 Me), 

1 (9% 34 ers Eh ed 

— 2 is a! 17 Scäfi 

i mal funudte 3 d: J 3 er i Schaffel. 


+ Mit Ipreis auf der am W. Aug. zu eiidroun abgehalten, = 
treide- Sehne Waizen 6 > k. (nett & fl. 48 ke) 55 
* 2 a fl. 2): u I fe — fr. (gel. — NM. — Mi 
erfte 3 t. (gefl, or AL 27 Er), Haber 3 fl. 50 fi. —fl. 
Is). — Nach —E berechnet.) J (ad 


", Franz Fuet, 12 ug Das orten vrungen Irtvaverteye v 
stährlich beitbt und, ſchloſſen bie Kourſe der meiften —— und Judufrie 
bapiere bhößen ale geſteru. Spät. Met. 50% BP, At/pGt. Ma 4478, 
put Mat. 159:585/4, DE be Gar Wien.‘ Vankalt. 743 WM. Darmitkbl. 
Banfaft. 13318412 bez. u. ©., Berb. Gijenb. 1261, ya Varbahıı 951/, 
f. Sfbahn 1091/10, 6.107 Go, Tee Onb, 100 ER) 








Berantwortliher Redalteut: Dr Karkı Pohlmann. 





Zermin-falender. — 
14. Auc., früh 8 Uhr: Forderungsmeldung am ben Nachlaß des Wittw, 
j S { b Sittwere 
Kilian Adam Scheller von Krach, beiti f. Log. Würzburg MR, 
Früh Zuhrt: Foerderungomeldung an den Nachlaf des Vorſiel ers Mid. 
Chriſt von Günterslcben, deim E' Log. Würzburg rjER. ei * 
16. Aug. früb I Uhr: Forderungemeldung an den ehemaligen Eiſenbahn ⸗ 
KRevifor Ferd. Speth von bier, beim-f. Bezirfsg. * 
Vormitt. 10 Uhr: Berſieigerung des Hotel Maulid zu Klffh 
——— Fi Mingeit, durch 


Früh 9 Mbr: Verfteigeriug von Grundſillden im der Berlaſſenſchaft des 
Detonomen Garl Steinbach), durch das & Beyirfdg. Würzburg. 










UÄERKRFRRRRFEREFALTTERT) 


von Würzburg ift zu ver: 
kaufen. ntt —X er⸗ 
theilt das Bureau von 


2.20 FI. Manz. 
ARE ELELEFE HERTEITEN TE 
Int Verlage der Stahel' ſchen Buche und 


Kunfigandlung in Würzburg üt erfhienen m. 
durch alle Buchhandlungen zu Kent 


Der 


Hof zum Örafen- Eckard 


zu Wirzburg 
und 
Graf Eckard. 

Mit urkundlichen Beilagen von 
Dr. Frauz €. Wegele, 
Profeffor ver Geſchichte zu Wirzburg. 
1860. 2 Bogen gr. 8. Preis 12 fm 
‚ oder 4 Sgr. 


KERRERFRF TTS 


Er 


Sir. r 





Im Verlage der STAHEL'schen Burch- und 
Kunsthandlung zu Würzburg ist erschienen 
und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Vorfall der Gebärmutter . 


in 
anatomischer und klinischer Be- 
ziehung. _ 
Von 
Dr. Otto v. Frangque, 
Mit sieben lithographirten Tafeln. 


1860. 9 Bogen in Folio. Elegant 
geheftet. Preis: 3 fl. 36 kr. oder 
2 Thlr. 


2 Befanntmachung. m 
Die Langenauer Minerälquetle, welche mit allerhöchſtet —— 
Duelle gehännt ind anderthalb Stunden vom Wäbeorte Steben in einem freundlichen 
Kommenitattoneftraße zwiſchen Steinwitjen und Gerofusgrün, 
Königl, Batıg, Naila gelegen ift, ſoll auf ene angemefene Reihe von Yahren zur Bers 
yadıtung gebtacht werden. el . 

Die Eigenfhaften des Nineratwafters) twelde aus dem nachſtehenden Gutachten 
eriehen werben wollen; eine bedeutende Ausdehnung bes Konſum zu. 9 
demert ei, daß die Duelle gang neu gefaßt und füj, vie Srügefüffung und die Ver- 
fanbtvorbereitungen mit bem erforberlichen Lofalitäten umgeben mworbeit- äft, ladet man zur 
Berverbung um dieſen Pacht hiedurch ein und fügt bei, daß die Pachtanerbietungen 


Kauf 616 : 
i@nde Unguft ds. Is. 
an · das unterfertigte Baberstommiffertat- eimzijenden 
Nnaua, am 26, Juli 1860, ö x 
Königliches Vahe naria Steben, 
Lint 


— — Gutachten. 
Das Mineralwaſſer der Max-Marieuquelle in der Langenau enthaͤlt nach ver 
neueften Sinalyfe. von Gorups vom Jahre 1354 in1 Pfunde 
a) an ſixen Beſtandlheilen 
ſchwefelſaures Kali . 0,1235 Gran, 


ri 
Ghlortalium u», +. 3 0 = 0,1272 „ 
Shlormatrium - = id. » 0,8522 
tohlenfaunes Natrion © 4 u. 0,4015 „ 
toblenjaures Githion ., 4 66106 „ 
koblenjaurer Kalt rw 7587 5 
tohlenfaure Bitterere 4. . 1,091 „ 
tohlenfaures GEifemogivul 5 « . 0,1515 „ 
Siefcdere » 2.2090 0» 706878 „ 


f 10,5377 Gran, 
b) an flüchtigen Beſtandtheilen 
« freie Koblenfüuee . . » . . 18,3697 Gran £ 

Summe aller Beſtandtheile 23,9064 Gran, 
if in wohlverſchloſſenen Flaſchen beſonders beſtändig, Daher zum Verſandt befonders 
eignet. 
* Die, Mag-Marien-Duclle zeigt, mit Dr Marieribader Wiefen-Duelle die größte 
Yehntichkeit, ift Max, perlt ftärt, und das Minerafivaffer, welches dem Selterfer Waffer 
jehr nabe fteht, hat einen angenehmen fäugrlihen Geihmad und ift für Befunde ein 
ãußerſt angenehmes, kühlendes, mouſſirendes Weträn, wenn ihm etwas weißer Wein und 
puldetiſirtet Sucer beigemiſcht wirt. j 
i Ohne bieje Beimiſchung, welche gegen das frampfhafte Erbrechen, wie das Brauje> 
Pulder, ſich heilfam zeigt, wirft es auflöfend, gelinde, färknd, alle Ausſcheldungen be: 
fürternd, und- ift ein vortreffliches Mittel bei allen Verſchleimungen, befondert wenn ‚fie 
Hi einer Ehroiche per Schleimhäute ihren Grund haben; mit lauwarmer Mild ver» 


miſcht iſt das Waſſer gegen bie Verſchleimung ber Arbinungswerkjeuge und ber unrein, 


abfondernden Organe, fowie gegen Ortes und Steinbeſchwerden ſeht heilſam, une, ohne 
Milch getrunlen, iſt ſeht wirtiam bei Magertverfhleimung und bi Denen, welde im 
nüchternen Zuſtaude von Uebelfeit und Schleimerbrechen befallen werden und ba, wo 
Verſchleimung des Darmlanals die Folgen eines erihlafften Zuftandes der Schleimhaut 
besfelben find und dann eine beſchwerliche Verdauung, eine Neigung zu Flatulenz, ein 
träger Stuhlgang, eine hypochondriſche Stimmung u. |. m. hervorbringen, beſeitigt das 
Waller -bieje Kraulheitszuſtäude, ſowie auch vie Schwäche und BVerihleimung [eines 
jeven anderen Organes, wenn das Uebel nit zu jehr veraltert iſt. 


Steben, am 20. Juli 1860, ' 
Dr. Reichel, 


f. Mepiginalratb, Gerichtsargt und Babeant. 


k Socken iſt erſchienen und im der Stabelihen Bud: uno Kunibandlung in Würzburg 
erräthig: 


Grrlärendes Handbuch der Fremdwörter, 


welche in ber deutſchen Scrift- und Umgangsfprache gebräuchlich fine, nebſt Angabe 
ihrer Betonung und Ausſprache und einem Anbange zur Erläuterung ber in Schriften 
| vortommenden Abkürzungen von F. A. Weber. Sechſte Auflage. broſch. (640 


| - Seiten.) gr. 8. Preis 3 fl. s R 
} Dieles bereits in 6 Auflagen erichienene Frembwoͤrterbuch zeichnet ſich ſowohl burd feine 
Meichhaftigkeit, als feine elegante Ausftattung and, umd find, wir gem. erbötig, basfelbe zur Ginficht 


mitzutbeiten. 
Tura alle Buhbandinngen zu bezteben, m Würzburg dur bie SCtabelidhe Bade und 


Runitbandlung: ' 2 ländiges 
0 


Die ö Küche. andbuch der Kodkunf 


} von €. F. Klein. 
elegant cartonnixt. Preis 1 fl. 48 fr. oder 1 Rihlr. 


gr. 8. — 
— Verlag von Franz Kirchheim in Mamz. — 


Vereinigte Gesellschaft 
* Mi DI 
Sim&erkranz-Sängerbund. 
Dinstar' den 14 August Abends 
hale 9 Uhr‘Probe im ' Theaterhaus- 
lokale. Vollzähliges Erscheinen wird 
erbeten. u Ei Bu 


— — — — 
In L. D. Nr. 19 bei Dr. Mayer 
ist ein Logis von 5 in eimänderge- 
hetrden Ziimmert mit allen Bequem- 
liehkeiten auf Allerheiligen ‘zu ver- 
miethen, Ba] 


Kuulelmann's Bruftzuder, 


das Befte für Huſten und Helferteit Ulfen- 
Ricverlage bei 


E. Müller, Konditor, 


Flattnerägaffe, 


Poudre Fövre 


zur leichten Bereitung von Selterwafler bag 
Palet zu 20 Flaſchen 54 fr, bei ; 


[69 Earl Bolzano, 
Fremden-Anzeige. 


Vom 12, Anguſi 


(Ibler.) Belinger, m. G., Apoth. a. Reine, 
Henkel, m. G., Guteb. a. Benn. Mos, Fahr. 
a. Ulm. Kfl. Schlefiinger a. Erfurt, Mub, R 
a. zranff,, Pape a. Aheydt, Köneckk a, Leipzig, 
Lebi a. Um, Scherer a. Wien. 


Fränkücher Hof.) Lentz, Schiffmann a. Kits 
ingen. Arber. v. Thüngen, Oberlient. a. Burg⸗ 
ſinn. Nadenmacher, Arzt a. Breslau. Bornber: 
ger, Log⸗Aff. a. Norbbalm. Frau Eäzler, m. 
AL a Münden. Zanoiıne, gen. a. F ch. 
Bauer, m. 5, Auw. a. Yichtenfels, i 
tim. a. Gpennig. —— 

(Kronprüng.) dv. Hartlieb, m, F· a. Nürnberg. 
Aleld, Buſchinann, Stud, med. a, Lapzig. Echwarj, 
m. F. a. granffurt, Fr. Obermaber, m. 2 FL 
T. u. 2. 0. Parie. Wiebe, m. F. a. Ghemnig, 
Horag a, Düren, Fabt. Kawerau, Partiful. a, 
Dreoden. Ar. dv. Niolopufy. m. F. a. Kukland. 
Bnet, Beamter i. britiich. Dirferm zu London, 
Smoberdz, Hifterienmal. a. Bien. KL: Stellen, 
























Himmler a. yürtb, Hirſch a. Manıb,, Thone 
a Offmbad, Dietbold a. Mainz. i Ki “ 


Egwan Schramm, Log... a. Neuſladt 
Schroder, m. ©, Abo, a. Riel. Mefenberger, m; 
G, Lehr. a. Srokofibeim. Rommmnel, entier a; 
Rindern, Robertiadie, Stud. a. Heidelberg, Neiche 
bardt, mi. ©, Dümpert, Priv. a, üntgöberg. 
KA: Meister, Strafner a, Shuttg., Boa, Ham: 
burg, Schneider a. Main. 

Wittelsbacher Hef.) Schwaigtt, Peivatier a. 
Augebg. Frl. Lebetſanner, m. ©. a. Nurnberg. 
AR. : Morgenfiern a. Aneb,, Froſch a. Gisleben, 
Beiterauer a. Wicobaden, Stephani a. Köln. 


(Württemberger Hof.) Se. D. Filet Mireti, 
m. Geh. a. Polen. Febr, d. Stafi:Reipenflein, 
Generallieut. a. Tüdcihaujen, Graf Kayferling 
a. Gurland. Fr. Gräfin v. Walkenſiein, m. D, 
a. Wien, Bar. v. Amarangen, m. D. 
brum. Fr. v. Lamaroff, m. Fu. D. a. Peterg 
burg. Beilandt, m. Gem, Vuchbrudereibefiger 
a. Aſchaffenburg. 


a. Klafter: 





Getraufte 
Im Neuminfter: 


Lubreig Buſchhorn, Bürger und Ropıbiter die 
bier, mit Appolemia Horber von bier. 





Verſtorbene. 


Kath. Blum, 1 Monat alt. — Kafpar Albert, 
2 Monat alt, — Franziola Eabina Schneider, 
Dacdederefrau, 47 Jahr alt. — Mic. Drefcher, 
Pfründner, 75 Jahr alt. — Joh. Bich. Liften- 
über, Lelomotivfübreröfind, abr ‚alt. 


18,713. V. 


Bekauntmach 

Gegen Johann Heuler von Schnepfenbach, welcher ſich freiwillig dem Konlurs- 
verfahren unterworfen bat, wurde, da deſſen Paſſiva, worunter 2680 fl. Sypothelſchulden 
ohne Einrehnung ber rüdjläntigen Zinfen, fowie ein gleichfalls verhypothezitter, jährlich 
zu leiftenver Nabrungsauszug im Geldanſchlage zu 75 fl. — befien Altiva zu 2877 fl. 
Überfteigen, durch Gerichtsbeſchluß vom 11. Mai d. Ins. der Konkurs eröffnet. 

Es werben nummehr vie gefeglichen Geiktstage, nämlich: 

1) zur Anmeldung ber Forberungen und ‚deren gehörigen Nachweiſung auf, 
Donnerstag, deu 30. Anguſt d. Is, 
2) zur Borbringung ver Einreven gegen die angemelveten Forderungen. auf 
—— deu 20. September d. Js. 
zur ESchlußbethandlung. unb ziwar für die Replil und Duplil auf , 

Donnerstag, ben A. Dftober id. Is. jedesmal früb 9 Uhr 
Ay ‚im.ttesgerihtlihen Gejhäftszgimmer Nr. 6 
anberaumt, wozu ‚jämmtliche bekannte und unbelannte Gläubiger bes Gemeinſchuldners 
unter Androhung des Rechtsnachtheiles worgeladen werben, daß wer am over bis zum 
erften. Eniktätage. weder mündlich zu Protofoll, noch durch Einreihung eines fchriftlichen 
Rezeſſes feine Forberung liquibirt, ven Ausfchluß von ber gegenwärtigen Konlurswaſſe, 
fowie, wer weber mit einer mündlichen noch ſchriftlichen Erklärung ‚an: oder, bis zu ben 
Übrigen Eriftetagen einfommt, ben Ausſchluh mit den an ſolchen vorzunehmenden Sand» 
lungen zu gewartigen hat. 

Auswärtige Gläubiger haben bis zum erjten Erifistage Infinnations-Mandatare 
um fo gewiffer da hier zu beftellen, als außerdem vie an fie zu erlaflennen Verfügungen 
am Gerichtsbrette angeheftet und für richtig inſinuirt erachtet werben würben. 

BZugleich werden alle Diejenigen, welche irgend Etwas von dem Gemeinfchulpner 
in_Sanben haben oder zut Maſſe ſchulden, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung voller 
Erſatzleiſtung beziehungsweiſe nochmaliger Zahlung unter Vorbehalt ihrer Rechte nur zu 
Gerichtshanden abauliefern reſp. einzubezahlen. 

Am erſten Ediktstage ſoll zugleich über die Verwerthung ver Maſſe und Aufftel- 
lung eines Maſſalurators beratben und befhlofen werben und werben die ſich nicht er» 
Fer Gläubiger als dem Beſchluſſe der Mehrheit ver erfchienenen beiſtimmend er 

tet, 

Würzburg, ven 31. Yuli 1860, 


Königliches Bezirksgericht. 
2. b. 


Wilhelm. 


25 Römer. 





Bekauntinachung. 


Den Schrannenmarkt betreffend. 

Bom Monate September ds. 98. ab’ wird und zwar mie jeither am Samstag, 
tefp. wenn biefer Tag ein Feiertag if, amt nächſtvorhergehenden Werktage der biefige 
Schrannenmarlt in der hiezu erbauten neuen Schrannenballe abgehalten, wohin ſich alfo 
von biefem Tage an bei Schrannenmärften bie Verkäufer und Käufer zu Begeben haben, 
Der Weg zur Schrannenhalle führt: vom Neuthore dur Die Semmelsgaffe und Theater 
ſtraße; vom Rennwegerthore dur vie Theaterſttaße; vom Sanderthore durch die rothe 
Löwengaſſe, am alten Poſi⸗Stalle vorbei durch tie Gofptomenabe und Gofftrafe; vom 
Seller» und Burlarver-Thore über Die Brüde, Domftraße, Hofſtraße; vom Pleichacher- 
ihore über bie Spitalpromenape und Theaterſtraße an die „Magftrafe.” Der Schrannens 
marft felbit beginnt vom 1. April bis 30. September früh 8 Uhr, in ven übrigen 
Monaten um 9 Uhr; der Schluf wird durch ein Glockenzeichen befannt gegeben. Die 
Eröffnung ver Halle zum Abladen und Einftellen erfolgt in ven Sommermonaten (April 
mit September) um 6 Uhr, in ven übrigen Monaten um 7 Uhr Morgens. Die Zus 
fuhr des Getraides in die Kalle ift aber auch während der ganzen Woche mit Ausnahme 
ter Sonn» und Feiertage gejtattet. Beim Anfahren, Ablaven und Aufſtellen des Ges 
traives in der Halle haben ſich die Betreffenden nach ben. Anorbnungen der anweſenden 
Schrannen- und Roligeibepienfteten zu richten, welch' legtere angewieſen find, den Markt» 
gäften alle nötbige Aufklärung zu ertheilen, ſowie jedweden thunlichen Vorſchub zu leiſten. 
Rom obengenannten Tage an tritt auch ein neuer Schrannen-&hebühren-Tarif ins Leben 
und zwar werben hlenach entrichtet: I. Von allem zum Verlaufe bieber gebrachten Ge- 
traibe: 1) vie bisher üblihe Gebühr von ?/, Ir. yer Schäffel beim Eraminatorz 2) eine 
an den Echrannenmeifter zu entrichtende Platzgebühr von 23/, Ir. per Schäffel. IL Von 
dem eingeftellten Getraide: 1) wenn vie Ginftellung nicht über 14 Tage dauert, 3 fr; 
2) wenn fie über 14 Tage, jedoch nicht Über 6 Wochen dauert, 6 fr. per Schäffel, Die 
Gchühren der Korumeſſer und Sadträger, von melden bie erforberlihe Zahl am Plage 
if, ſowie alle übrigen auf ven Schrannenmiarkt bezüglichen Beftimmungen enthält vie 
neue Schrannenorbnung vom 18. Juli 1560, welde an ben Stavitheren, am Polizei» 
gebäude, ſowie am Schrannenplage ſelbſt angeichlagen if, und wovon einzelne Egemplare 
beim Schrannenmeifter unentgeltlich in Empfang genommen werben fünnen, 
—— Würburg ren 31: Juli 1860, 


‚Der: Stadtmagiftrat. 
D. ]. a. ' 
Fe. riet 


Ey) Heron. 


Sburg. Heilbronn. Gtuttgart. 
Erxiht — 
a ee ir Pe Me 

B, H. K. 


— — — — 

>) uf 1. November. it ein Laden zu 

5 vermiethen. Näheres Eichhormnfiraie 
B 


— — — — 
(&" ſchoͤner geräumiger Keller zu Ott 
— ober Ktartoffel-ager, fowie auch cin 
geräumiger Boden zum Auflagern von 
welſchen Rüffen ift zu vermiethen im 3. Dit 
Ro, 157: [28] 


Aus der Gotteshaus-Stiftung zu 

— Allersbeim find nah einen 
Vierteljahr 1030 fl. zu 4 HE. 

gegen geſetzliche Sicherheit auszuleihen. [36] 








Nr. 6258. 
Befanntmachung. 
Konkurs bes Georg Weber ven 
Röttingen betr. 

In rubrigirter Sade wird das unterm 
beutigen erfaffene Prioritätserfenntniß auf 
14 Tage vom 4. September I. 9. an an 
bie diesgerichtliche Gerichtätafel an Ber- 
küntigungsftatt angebeftet, 

Aub ven 5. Auguſt 1860. 

Königliches Yandgericht 
als provocirte® Gingelrihteramt 
Eichinger. 





Für Juristen. 


Auf gefällige Beſtellung zu beziehen durch bie 
Stabelicde Buch: und Kunftbandlumg in Würze 
burg: 


Corpus juris elvilis, überfegt von 
Schilling und Sintenit. 7 Bde. gr. 89, 
Subifriptionspreis 36 fl., für 10 fl. 48 fr. 

Corpus juris canoniecl, überfegt 
von Schilling und Eintenis. 2 Bhe, 
gr. 80. Eubjfriptiongpreis 13 fl. 12 fr, 
für 3 fl. 36 fr. 

Sabrbücher, Eritifche, für deutſche 
Hechtöwiilenfchaft. Im Verein 
mit vielen Gelehrten herausgegeben von 
Dr. Yemilius Ludwig Richter, Pros 
fefior ver Rechte an ber Univerfität Leipzig. 
2 Jahrgänge. (4 Bre) gr. 8%. Sub⸗ 
ffriptiongpreis 24 fl, für 2 fl. 42 kr. 

[25] 


Ludwigs⸗Weſt⸗Bahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 
| 




























Antkunft Abgang Ankunft) Abgan 
von nad) Züge von | nad 
Franffart. aeg 

ut, 100 g. 


de | Gilzug 
SH 


90 5. | Poltzug ie 
118550 |25 Im. | Güterzug | 12% Rt. | duo 5. 
sun ji 


8 F. |? 9) . 


*) Ankunft des Gilzuges in Münden 9 Uhr 
OM. Nachts, in Leipzig guhr 15 M. Nachts, 
in Perlin andern Tags fefih 7 Uhr 30 Me, 
in Mien andern Tags 7 Uhr 15 M. Abends, 

+) Untunit des Krübzunes in Paris andern 
Tags 5 Ubr fräß, ſowohl über Karlsruhe als 
Mainz Forbach. * 





Mainwaſſer: Temperatur 159 R. — Pegel⸗ 
fand 1° 4 über 0. : 


nl — — — — — 


Drud und Verlag der Stahelfden Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. 


sal- 27 












- Würzburger 






nzeiger. 





a iR Beiblatt zur Neuen Big Zeitung. 
r 17 üdungsgsgebübr: — e . 
; H Das Abonnement auf den Migeiner bes Dinstag, , —5* N — 35 9 
” trägt vierteljähefi 38 fr. bier umd bei allen & ober beren Raum wir fr., die 
| — — Sehen | 1880 


Tagotalender: Gujebins. Sonnenawigang: 4 hr iO Diisneeu. 
= Sonnemmtergang: ? U. 19 M. — Mondaufgaug: 1 IL 15 M. Mrgs 

x Monduntergang: 5 I. 51 M. Abnde. — Thermometer m. Resimur 7 
früd 13 rad Wärme. Mittag 12 Uhr 15 Grab Wärme. — Bauern: 
renel: Hat unfre Fram gut Wolter, menm fie zum Himmel führt, gewiß 
fie guten Wein beiceert. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Würzburg, 14. Auguſt. Im ver heutigen Sigung ber 
SH. Gemeinbebevollmädtigten wurbe Hr, rechtöfunniger Magiftrats- 
Rath Fey cinfimmig zum IL Pürgermeifter unferer Stabt 
gewählt. 

* Würzburg. In ber Eigung ber Gemeindebevollmäch⸗ 
tigten vom 6, Auguft wurden abichlägig beſchleden: ein Geſuch um 
eine Tröplerfongejion, 3 um Infaffenannabme und Verebelichungs: 
Erlaubniß, 1 um Anſaͤßigmachung ale Gärtner, 1 um eine Bier 
wirthſchafts ⸗ 2 um eine Kärner-, 2 um. eine Buchbinder-Stongejfion, 
1 um Infaflenannabme auf ven Betrieb des Biehhandels, 1 eines 
Iiraeliten um Anſäſſigmachung auf die erlevigte Matrilel Nr. 22 
1 eines Metgermeifters um Ueberfienlung von Gpafenrheinfelo hie: 
ber, 1 um Infafienannahme als Aigrie bei einer Gartenwirthſchaft, 
umd 1 um Berleihung bes Heimathstechtes. 


* Würzburg. Wie wir hören, mird am fommenben Sams: ı 
tag Abend im akademiſchen Muſilſaal von der Kofopernfüngerin ! 


Frau Sreifel-Berndt von Koburg, vom Hofpianiſten des Herzogs 

von Kobng; Hm. W. Popp, und vom Biolinijten und Gontra« 
a bafiiten Hm. A. Gichhorm aus Koburg ein Konzert veranftaltet 
* werden, bei welchem Hr. Hofſchauſpieler Berndt von Koburg auch 
einige beffamatortiche Vorträge halten wird. Bon hier wollen ſich 
die Genannten nach Kiſſingen begeben. 

Vom 15. Aug. an geht der Poſtomnibus Wunſbutg · Effel⸗ 
bach ab aus Würzburg um 7 Uhr 30 Min. Abnte., fommt in 
Eſſelbach um 12 Uhr 30 Min. Nachts an; aus Efelbadh gebt er 
db um 3 Uhr früh, kommt in Würzburg an um 8 Uhr‘ früh; 
der Boftomnibus Efſelbach⸗ Aſchaffenburg geht ab aus Eſſelbach um 
2 Uhr früb, fommt in Aſchaffenburg an 7 Uhr fräb; aus Afchaffen- 
"Burg gebt er ab nm 7 Uhr Abnos., kommt in Effelbach an um 
42 Uhr 10 Min. Nachte; ver Poſtomnibus Afchaffenburg- Mitten ' 

berg geht ab aub Afchaffenburg um 7 Uhr Abnbe., Tommt in 

Miltenberg an um 41 Uhr 30 Min’ Mbne. ; aus Miltenberg gebt 
| er ab um 2 Uhr 45 Min. früß, lommt in Mfchaffenbtrg an um) 
- 7 Uhr 15 Min. früh; der Poſtomnibus Würz burg-⸗Heidelberg über! 

Miltenberg gebt ab aus Würzburg um 5 Uhr Nachmitt., kommt 
\ an in Helbelberg um 9 Uht 37 Min. früh; ans Heibelberg geht 

er ab um 3 Uhr 30 Min. Nacm., in Würburg kommt er an 
um 8Uhr 45 Mir. früß ; ver Voſtomnibus Würzburg ⸗ Heidelberg 
über Biſchofshen geht ana Würzburg ab im 7 ühr 40 Minut. 
AbrE., Tommt an im Heidelberg um 12 Uhr 10: Min. "Mittags; 
aus Keibelberg gebt er ab um 3 Uhr 30 Min. Nachmitk, kommt 
„in Würzburg an um 8 Uhr 10 Min. früh. 

"Die Verweſung der 6. Mabchenſchule in” Schwelnfurt ware, 
da ber zuerft hiefür ‚beftimmte Berweier inzwiſchen einem anderen 
Berufe ſich gewidmet, dem Schulverweſer Chriſtian Reuter im 
Schethal übertragen. - 


—*8 





Vermiſchtes. 


* Münden, 13. Aug. Dee Eröffnung der Münden: 
r Wiener Eifenbahn hat mit der größten Meicrlichleit Mattges 
funven. In Salzburg trafen Se. Maj. König Mar und Se. Maj. 





Kaifer Franz Joferh zufammen; beide famen am Abend Bier an 
mebft ſechs Erzherzogen, welche ven Staifer begleiteten. Wer von 
ven glanzvollen Feierlichteiten des geſtrigen Tages Zeuge geweſen, 
fann leinen Augenblid darüber im Unflaten ſeyn, daß es teines- 
wegs blos vie feitlihen Ceremonien ver Eröffnung einer, wie auch 
immer: wichtigen, Eiſenbahn galt, ſondern daß das Ganze bie weit 
größere und höhere Bereutung eines folennen Staatsaltes 
hatte. Dies ift in Paris umb London auch begriffen werben, ben 
von Paris find nicht weniger als ſechs Berichterftatter dazu eigens 
hergeſandt worben, wie auch bie Londoner „Times“ nen ihrigen 
abgeordnet halte, 

Salzburg, 12. Aug. Die Feierlichleit der Erdffnung ber 
Wien Mündener. Eifenbahn hat bei [hönfer Wetter jo eben jtalte 
gefunden. Se. Maj. ber Kaifer gerubte bei dem Feſtmahl ven 
folgenven Trinkſpruch aufzubringen: „Die Feier des heutigen Tages 
eröffnet. eine: Epoche mächtigen Verlehrsaufſchwungs für weite ges 
fegnete Länder, Mögen fie fi in regem Wetteifer und fleigenden 
Gedeihen ver Wohlfahrt der neuen Verbindung erfreuen! Uber 
dieſe ‚Feier, Sie alle fühlen es mit Mir, beanfpruct noch «ine 
böbere Bedeutung. Deutiche Bruberflämme ſind es, bie ſich von 
heute. an nãher treten. Defterreichs Söhne freuen fi, ihren Brü« 
berw von: Babern bie Han zu reichen, und ihnen für ihre Liebe 
und Treue zu danlen. Und vieielben Gefühle ver Einigkeit, mit 
welchen wir. Nachbarn ung begrüßen, wir mibmen fie auch allen 
unfern deutſchen Stammes» und Bunvesgenoffen. Indem Ich 
befien in biefem Kreiſe gebenfe, lann ih Mich nicht enthalten, 
Meine Gedanlen ‚freudig zurüdzumenden zu dem Tage, an welchen 
Ich vor wenigen Wochen bie Hand des Prinz-Regenten von Preußen 
ergriff, zur Belräftigung ber einmütbigen Geſinnungen, die Mir 
uns entgegen brachten. Ich bin überzeugt, daß Sie ih von gan- 
zem Kerzen mit. Mir vereinigen werben zu einem  breifaden Feſt⸗ 
gruß: Ein Hoch meinem Töniglichen Bruder und Freunde von 
Bayım! Ein Hoch für Bayerns treues und tapferet Poll! Ein 
Hoch für die Einigkeit ber Fürften und Völler Deutſchlands!“ 
Diejen, Gruß emwiverte Se. Majeft. ver König von Bayern 
mit den folgenven ‚gehobenen übereinftimmenben. Worten: „Bor 
allem iſt es Mir Bedürfniß in Meinem und Meines Volles Namen 
innigſt zu danlen für ben fo chen vernommenen erhebenden Feſt⸗ 
gruß. Gewiß, das Werl, deſſen Vollendung wir feiern, ift von 
meittragenber Bebeutung, es wird verwandte Stämme ſich näher 
bringen. Möge Gottles Segen barauf ruben. Begeiſterung und 
Hoffnung begrüßte jüngft die freundliche Begegnung ver Beberrfcher 
"von mt Preußen; eine Bürgiceit it fe für-Die-Kinig- 
keit Deutfchlange, und in viefer liegt. unfere Straft, unfere Stärte, 
So bringe ih nun aus dem Grunde meins Herzens: Ein Hoch 
meinem faiferlihen Bruder und Freund von Deſterreich! Ein God 
Oeſterteichs tremen: und fampfbewährten Söhnen! , Ein. Hoc ber 
Ginigfeit beiver deutſchen Großſtaaten!“ (Allg.3.) 

Salzbutg, 12. Aug. Bei dem Feſtmahl in ver Halle 
brachte u. U. der bayer. Übgeorpnete v. Lerhenfeld einen vom 
lauteſten Jubel begleieten Toaſt auf das einige Deutfgland 
aus, tie Überhaupt dieſet Gedanke durch alle Weierlichfeiten nes 
Tage? als Grundton durchtlang. 


'* Mus der geſtern erwähnten Erllärung des „Dresdener 
Journal“ gebt hervor, daß allerdings vie Frage, vb mean⸗ 
Mafregelt gegen den Nationalverein (Eiſenacher) zu ergreifen seven, 
in Baden angeregt. und auch foäter zwiſchen von Regierungen von 
Sachen, Bahern und Württemberg zur Eprabe gebracht worden 
iſt, daß man jedoch, mie es ſcheint, für gut fand, davon abzu⸗ 
ſtehen. 

Berlin, 12 Aug. In unſern politiſchen Kreiſen betrachtet 
man es nunmehr als unzweifelhaft, daß im Sevtember zu Wur 
ſchau gleichzeitig mit der dortigen Anweſenheit zes Ptinz⸗Kegenten 





geftaltet haben. 8 ' Bolt.) 
Vie 3 ur cken, € zu Rieti 


(Kirhenftaat) eine Beweg jattgefunnen. Es murbe eine Trup⸗ 
penfolonne dorthin geſchidt. Dur bie Bemühung ber Gemeinde 
behörde warb bie Ruhe wiederhergeſtellt. In Rom, it sin, Verbot, 
egen bie Getraiveausfuhr verlangt worden. Man befürchtet eine 
euerung. EEE REEL ET iS Du 
Eine Korrefpondenz aus Turin in der „Patrie“ verſichett, 
daß, tm vie ſchweren Verwicllungen zu vermeiden, <welde qus den 
Bejegung Neapels_ durch Gatibaidi hervorgehen würden, die Neve 
davon fe, ob nicht mit Zuftimmung des Königs von Neapel ein 
xiemonteſiſches Urmeelorps Neapel. bejegen folle. 


Zurin, 42. Hug. Die Subjtription auf das neue ſardiniſche 
Unfehen it geſchloſſen, dasſelbe wurde dreifach gevedt. Manna, 
außerordentlichet · neapolitaniſcher Geſandte it nach Paris; abger 
zeißt. h 

Neapel, 7. Auguſt. Lrog einiger Zwangsmaßregeln von 
Stiten bes: Hönigd' und des Grafen. von Aquila weigert fi eine 
große Anzahl von Offinieren, gegen Garibaldi zu laͤmpfen. (Da 
arac) iſt bie geſttige Angabe zu berichtigen.) (#:Bofi.) | 
’ Neapel, 1t. Auguſt. Amtlicher Bericht: Garidalbianer | 
verfuchten am Donnerstag eine Landung zu Altaflume und Gans | 
piiteffo bei Regglo, wurden aber von den Truppen zuridgeorfen | 
(ach Privatberichten wären es 1500 geivefen; mur 200 lanbeten 
und wurden ins Innere verfolgt.) Die Bevölkerung. verhielt. fidh | 

— ¶GrH· B. 

Vorſtehender Bericht erinnert auffallend an die erſten amt- 
Yihen Berichte ber neapolitaniſchen Regierung über Garibaltdis 
Landıma auf Sizillen, welche dieſen auch fortwährend als gefchla- 
gen und verfelgt' barftellten, bis zuletzt das Gegentheil zum Vor⸗ 
chein tom. So viel man bis jegt weiß, will Garibaldi etwa 
gegen ven 25. Auguft mit 15,000 Mann auserlejener Truppen | 
Hei Neapel landen; vorher aber 6000 M. nach Calabrien werfen, die 
Bört- einen Theil ver & Truppen im jog. Meinen: Krieg: fefthalten | 
'folfen, wähtend gleichzeitig in ven Abruzzen ein laug orbereiteter, 
Kufftand zu feinen Gunften ausbricht. So: meivet Die Pariſer 
„Ratrie.“ 

Die Nachricht, daß Garibaldi auf bem neapolitani- 
fen Feſtlande geweſen, wirb bis jegt blos in einer Gortejpon- 
henz aus Neapel gemeldet; Garibalet wäre amt Samstag. us 
Land gefliegen (mo?), hätte mit den Notabilitäten der italienifcgen 
Bartei fonferirt und wäre Tags darauf mieber nad Sijitien zu · 
rücgefehrt; er werde, um in Neapel zu landen, vie Berufung dur 
das Parlament abwarten. In einem der Duartiere Neapels foll 
Gofeny, Garibaldi's Unterfeldhert, welcher ein Eorps auf. Siyilien 
Befehligt, gewählt werben: Das farsinifche Admiralſchiff war von 
Palernio zu Neapel angelangt, Der Graf, von Spracub ‚des 
Königs Franz II. Oheim) befuchte vasfelbe und fell ſich für An- 
[uf an Sarvinien ausgefproden haben, WII ° 

Die franzöfiihe Regierung hat vie Waffenfabrifanten von 
St. Etienne ermädtigt, eine Betellinig auf 25,000 Ilmten für 
bie ſardiniſche Negierung auszuführen. 


im September auch eine perſonliche Begegnung zwijgen ven Für 

ſten von Oefterreii d Rußland ftattfinden wi ie Bezich- 

ungen beiber y) Rl ei freundlich) 
v 








Handels⸗ und Börjen-Berichte. 


Getraibe· Preiſe 
auf der Schranne zu Schweinfurt am 11. Auguſt. 
bochſter mitueret. niebrigſter. 
Ban 24 fl. Butx. Bl tr. 204. — fi, Be ML 16 Fr. 
Kom uud Bde ee en 1 ie 
Gerjte —f.- m % r We he Be — I. 15 ee 
aber se ae TEE Gefl. — 36 
es. 26 fl. 30 fr. Biden — fl, Erbſen — fl — fr. Linſen — fl. — frei 


Summa aller verkauften Früchte 555 Schfl. Umfapfapital: 9077 fl. — fu 
Frankfurt, 13. Hug. Bayer. 31,,pEt. ObL (CO b. R) — PB. — &; 
bayer, Apci. Obligation. Ab,-R. (C. b. A — V. 07/4. @.;.bayer. 4 pEt, 
Obtig, (C. b R) — ®. 1001, 6,5 bayer. 44, pGL. DbL-Yajähr, (Cd 
_ 1 102%, G.; bayer. Arap&t. DObligation. Ljähr. (C, db. B.) 102%, P. 
& .&. (C. b. BR.) 10%, * — 8; Oſttahn 


— 8; baper. 

mit 3OpEL. Gingabl. 109%, % — G.; Ansbach· Gimzenhauſ. Looſe 10 PB. 
— .; Babe 3igpBt. Hr, P. — G; Bürtt, 8.put. D 1 
— 8.45 Württemberger 4%, pt, Obligat. — B. 106%, G. — Abenbs 


in der Gifeften-Sozietät wurden National bei Gröffnung des Geſchäfis zu 
59 abgegeben und blieben zu 59/, begehrt, Deſterr. SKrebitaft, 1661, 6G 

Bien, 13, Aug. bySt. Metall. vom Jahr 1852 69; 15. — dt/,pGt, 
Met. 61. 50. — dit. Nat.⸗Anl. 79. 90. — Lembard⸗Venet. 0. 25. — 
Vanfatt. 8:5, —. — Krebitalt, 184. 30. — 250 fl&oofe 127, 25. — 100f. 















;sfelten ſich geftemn Abenns alsbald nad 












Gülebehehahn 191. Tb. AngrRarök, 189, Di BUN han Sred, 
258, 50. rn” 5 a Peace EFT 
3% BEILIFBER 
(a ) 
Neueſte Nachrichten. 
Amünd er, IB: Auguſt. (Privat-Korrefponbenz.) Die 








n { ihrer Ankunft mit ſaͤnmt⸗ 

lichen Glitvern- unferer f, Familie zum Souper :bti J. Maß 

Adnigin. Heute Rachmittag it II. faiferl, Majekäten zu Ehren 
Gaferafet-in der· und Abend 


große 

f. Hoftheatet. Umfere Gäfte aus Wien, Linz und Salzburg be- 
nügten die Vonmittagäftumden zus Befihtigung der Kunſſſammlun— 
gen, wozu ihnen Bürger ala Begleiter bienen, und Rachmittags 
werben ſich diejelben bei dei. großen Banfet im Glaspalaſt ver 
fanmeln, Abends. der Feitvorftellung im Theater beimohnen, wozu 
denfelben Ginladungsfarten zugeftellt wurden. Ueber das ſchöne 
Abendfeſt, welches unfer Magiftrat den Gäften zu Ehren geftern 
nat in dem vrachtholl Herren md erleuchteten · Ram hamf 
veranftaltete, haben wir noch Folgendes mitzutheilen. Unſer I. 
Bürgermeifter, ‘Hr. v. Stelüsdorf hieß. Die Fremibeit Säfte herzlich 
willtommen, wobei er in feiner Rebe hervorhob, daß München ven 
heutigen Tag preife, an welchem vie direlte Eiſendahnverbindung 
mit dem deutſchen Nachbarſtaate als hergeſtellt eriheine, ein Tag, 
ver boppelt freudig für uns erfcheine, va die beiten Monarden 
von Defterreih und Bayern an dem Feſte Theil genommen haben. 
Wo Fürft und Volt in folder Eintracht lebe, da werde der Segen 
bes Hinumnels nicht fehlen... „Möge, fü ſchloß ver Reiner, die 
Eintracht unter allen deutſchen Stämmen immermehr emporblüßen, 
zum Heil des Geſammtoaterlandes.“ Schließlich brachte der Kt. 
Blrgermeifter den wWerfhen Gäſten aus Defterreih ein breimaliges 
Koh us, in welches die aus mindeſtens 800 Perforten beftehenbe 
Verſammlung mit Begeifterung und die „Würger-Sängerjimft" mit 
dem BVortrage der Öfterreichlichen Nationalhyinne „Bott erhalte 
Kranz den Kaiſer“ einftimmte, 

Der I. Bürgermeifter von Wien, Hr. Ritter v. Sailer, | vanfte 
dieranf für bie gaftfreundliche Aufnahme in Munchen, und ſprach 
daun ben befonbern Dank aus für die Sympathien, welche unjere 
Bepölferung im vorigen Jahre ber Öfterreichifchen Armee gezeigt 
haben. Möge, fo fchloß der verehrte Rednet feinen mit lautem 
Beifall mehrmals unterbrocenen Vortrag, möge der: heutige. Tag 
beitragen zur Einigung. aller deutſchen Stämme, und fie, vem Beifpiele 
unjerer erlen Fürften folgend, fernerhin zuſammenſtehen in Freud' 
und feits_gin breimaliges Hoch auf bie Vereinigung: aller. deutſchen 
Stämme nnd auf das Wohl ver ‚schönen Koͤnigsſtadt Münden. 


‚Daß, auch diefer Zoaf und ber num folgende Vortrag. des Armbt'- 


ſchen Baterlanpslienes „Was it des Deutichen. Vaterland“, mit 
hohem begeifterten Jubel. aufgenommen wurde, bebarf wohl faum 
noch ertvähnt zu werben. Gin. eigenes Inlermezzo bot, daß jpäter 
eine formliche Lolomotive- cine Strede weit in ben Saal bereinzag, 


‚und ein allerfiebites Sjähriges Mädchen in ver ſchönen alt Münchner 


Tracht aus der. Lolomotive hersortrat, die Berfammlung begrüßte 
und ein Begrühungsgebicht, ſowie Kofarben in, ven Mündner Stabt- 


farben Schwarz und Gelb: (fohin auch Oeſterreichs Farbe) ber Ber- 
ı fammlung überreichte. 


Im. Laufe des Abends hatte Hr. Profeſſor 
v. Kobeli auch vie Güte einige feiner Gedichte in. oberbaperijcher 
und pfälzer Munvart vorzutragen, zur nicht geringen Erheiterung 
der Verſammlung, welche ben ganzen Abend und ſpät bis nad 


‚ Mitternacht in der heiterſſen und fröblichitien Stimmung verfammelt 
war. 


Gs war ein fchönes, gemüthliches Feſt, wie es in dieſer 
Weife kaum anders wo in ſchoͤnerer Weiſe begangen werden lann; 


‚und pas umfern Gäſten aus dem beutichen Nachbaraate wohl 
: fets im freundlichen: Andenlen bleiben wird. ei 





Verantwortlicher Rebakteur: Dr. Karl Böhlmenn, 


— — — — — — — 


Termin⸗Kalender. 
16. Aug., früh 8 Uhr: Forderungsmeldung an Barb. Nöth, led. von Biebers 
gau, beim f. Log. Detlelbach 
Früh 8_ Uhr: Forderungsmeldung am den Bädergefellen Heint. Obert 
von "Gemünden, beim &: Log· daſ· 
Früh A-UHr: orverumgsmelbung an. ben Nachlaf bes Ted, Joh. Kuttger 
von Prem: fadt, beim #, Ldg. Oberuburg. 
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DANKSA 


f ‚Allen: Denen, die bei der Bewrdiging''änd dein Frans 
6: Gottesdienste‘ für' unsern. unvergesslichen Gatten, Vater und 4 


Dr. Cajelan v. Tertor, 


x F mes@brünme bewiesen, fınsern iunigsteh, verbindlichsten © 
Lu Dee ‚ 


Wurzburg, den 13. August 1380. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Perſiſches Inſekten-Pulve 
zur ſicheten Vertilgung von Wanzen, Flöhen, Ameiſen, Schwaben, Scha: 
ben, Motten ze, sc. ift nur allein äct zu haben bei 


Franz Schmidt, 


5. Difte. Zellerſtraße. 





2b) 





Feinfte tiefſchwarzſchtelbende Viftoria-Tiute in Flaihen zu 6, 12 u, 24 Mr, 
2) bei Brenner & Gerſtle am Markt. 


IBRL EZ II ZB 


Neue Scälmafdjinen! u 


(1000 Stüd per Stunde.) 
für Hepfel, Birnen, Kartoffeln ä 1 Ihlr.; beagleichen: feinere Sorten, $} 
elegantes Geſchent für Damen, enthält ein Näh-Etuis, Rußtnacker se, elegant + 


= polirt 7 Ihle. — 

ii für alle Beeren, Früchte, und auh als Wäſch⸗ uno 

8 Obftkeltern, Gopirprefle eingerichtet, 4 Ihr, größere 5 Thlr., gegen 

baare Einfenbung over Poſtvorſchuß. | 
Vertäufer wollen Ihre Beftellungen bei ver ftarfen Objternte frühzeitig machen. 


Fabrifant U. Kilian in Neuwied. 
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Das Neuefte in Herbſtüberwürfen 


ifZangefommen bei 


Moys Rügemer. 





d frifch einge: 
BL Ke ver 


Lorenz Körber am Schmalzmarft. 
Photographie-Rahmen 


Holz. oder Glas Rahmchen) von 15 fr. Bis 11 fl. empfichlt 
Stahel'ſche Buch- und Kunjthandlung in Würzburg. 


Soeben iſt erichtenen und im der Stagellhen Bud: und Kunfttandlung in Würzburg 
vorräthig: 


Erklaͤrendes Handbuch der Fremdwörter, 


melde in ver deutſchen Schrift und Umgangsfprade gebrauchlich find, nebft Angabe 
ihrer Betonung und Ausiprabe und einem Anhange zur Erläuterung ber in Schriften 
vorlommenben Abkürzungen von F. A. Weber. Sechſte Auflage, broſch. (640 
Seiten.) gr. 8 Breis 3 fl. 
Diefes bereits in 6 Auflagen erichienene Fremdwörterbuch zeichnet ſich ſewohl durch feine 
it, ald_jeine elegante Ausjtattung aus, und find wir gern erbötig, dasjelbe zur Einſicht 
mitzuteilen. 126] 








|. ‚Bürger-Verein. 


Mu hbgehalten. 
Schwager, den verblichenen‘ Herrn Hofrath und Professor WET 5, 


"Da das inf Sormtag'de121duM. 
ünberätiinte 'F est) I unkthstiger 
Witterung nieht statthndan konnte, 
a6 Ineirl dolelſes "Mittwoch 11ddhr Th. 


Der 


: net arten. 
Morgen); Mittwoch den 15. Auguſt voll- 
ftänbige 


Harmonie-Musik, 
wozu eigebenſt a. { ss L 


uazmnualales 


Morgen, Mittwoch’ ven 15) Auguſt 
Große Blechmuſik, 


wozu hoflichſt einladet It 
U, Geitt,,,; 


fto⸗ 
Im einer, der lebhafteſten Staãdte Un⸗ 
terfranfens (am Main und an ber Bahn 
gelegen) ift ein fett vielen Jahre, mit 
dem günftigften Erfolg betriebened Schnitt⸗ 
waarenbbeichäft au. verlaufen. Näheres un · 


ter Nr. 1 ertheilt die Ermer. d, Bl [da 
it Vranmeifter aus Bayern,‘ der meh⸗ 
rere Jahre in Weitnhalen,. als Brau⸗ 


meifter jelbftänvig. geweſen iſt aljo bie 
hotbivenvigen Kenntniſſe beſttzt, auch wenn 
es verlangt wird Kaution leiſten Tann 
ſucht eine Stelle und kann bis Dftober' 
eintreten. Nähere Auskunft gibt bie Expe- 
dition d. BL 


&" junges Märchen mit ben beiten 
E Zeugnifien, ſucht eine Stelle als 


Labnerin. Offerten unter A.Z. beforgt bie 
Expedition d. BI, 3a 


Getraute. 
An der Pfarrtirche zu St. Vurkard: 
Den 12. Augui: Marimilian Hartmann, se 
fajie babier, mit Katharina Yandwehr aus Wie 
belftadt, 


Verfordene 
Kajpar Hopfenfiätter, vormal- Juliushofpitäl, 
Kanzleioffiziant, 30 X. a. — Yndr. Kermwein, 
S chubmacermftr. 40 I. a. — Marg. Weilenftel, 


Ebirirgenfrau, 50 N. a 


Fremden⸗Anzeige. 
Vom 12. Auguſi 

(Adler) Ebinger, Fabr. a, Worms. Stadi⸗ 
bauer, m. G., All. a. Düffeldorf. Popp, Hofs 
Pianiſt a. Koburg. Frhr. v. Yauer-Mün boten, 
Bendemann, Neferendar a. Berlin. Af.: Stmen, 
Gttlinger, Sauer a. Franff., Gumpert a. Offens 
bad, Schimmer, Thomann a. Mannd., Daimler 
a. Asbaherbütte, Schad a. Hanau, Benjamin a, 
Berlin. 

(Kränfifcher Hof.) Bauer, Def. a. Preuken, 
Wildenbaun, m. &., Pfr. a !imbad, Sclivansfi, 
m. Fam. u. D., Reſid. a. Mosfau.. Schultes, 
Bürgermfir. a. Schwein. Schäffler, Leht. aue 
Moosbad. Kaufl.: Lens, m. F. a. Amſierdam, 
Herp a. Imenfladt, Wolff a. Karlarıbe. 

(Kronprinz) Frhr. v. NeichlinMeldegg, L. b. 
Oberfilient. a. Regensburg. Marensfi, Auftgr. 
a. Königsberg. dv. Schmidt, E, preug. Lirut. A. 
Koblenz. SÄl.: Moberger, m. F. a. Fürth, Dei: 
faouer a. Aſchaffenbg., Jäger u. Hamb., Braus a. 
Elberfeld. 

(Württemberger Hof.) Großen, m. Ftl. T. a. 
Großen. v. Jerjep, m. du D. a. Befiphalen. 
Kil.: Kmauer a. Peterobg., Kahle a. Pforzbeim, 
Kohler a. Offenburg, Gorell a. Mainz, Naſchold 
ESchw. Gemund, Schleichere. Frantfurt. 


ie unterjeichnete Renten-Berwaltung u dnitmif bei Krönadı it veaufteagt vab 
D am 16. Dev = = — —— — — eu PH 
— Recht und Brauxecht ſammt allen für letzteres Geſchäft 
— ihnen Sch AR, und zu welchem Grundſtücke geſchlagen werben 


iDnnen auf eine fernere Zeit, salva ratifieation& zu verpachten. 

:-‚Quftragenbe haben ihre Anträge bei der freiherrlih von Würtzburg'ſchen Renten 
‚Berwaltung in Mitwik zu ſtellen und verfelben die nöthigen Ausweiſe vorzulegen. 
SFreiherrlich von Wart burg > —— zu Mitwig 
[36] bei nad. 


Seffentliche Erflärung, 

"Das Strichsausichreiben vom Auguft 1860, welches Die 
Gebrüder Cramer, Firma J. €. Cramer, zu Schweinfurt 
erlaffen, und worin fie einen’ Termin zum öffentlichen Ver: 
kaufe ihrer gemeinfchaftlichen Grundbefigungen auf Montag 
den 1. Dftober anberaumt haben, ift ohne Zujtimmung und 
Genehmigung des unterzeichneten betheiligten Miteigenthümers 
uud Gejhäftstheilhabers erfolgt. 
Derſelbe ſieht fich. deßhalb zu der öffentlichen Erklärung 
vermüſſigt, daß er zu dem Mag Berfaufe diefes Grund⸗ 
und’ Gejchäftsanwejens feine Einwilligung nicht erteilt, und 
feinen Mittheilhabern die Befugniß nicht zufteht, dieſen Ver— 
Kauf unter Ausſchluß ihres; mitbetheiligten unterzeichneten 
Aſſocies zu bethätigen. Derſelbe wahrt hiemit öffentlich fein 
nach Umftänden gerichtlich geltend zu machendes Recht, was 
‚Diejenigen, welche auf ben Verkauf etwa veffektirten, zur 
-Abwendung von weiteren Verwicklungen und Nachtheilen, 
‚beachten wollen. 
Echweinfurt, den 13. Auguſt 1860. 

Philipp Cramer, 


(Firma: J. €. Cramer.) 


Bekanntmachung. 


Die zum Nachlaſſe des Hochwürden Herm- Dontapitulare 3. B. Hummel ges 
hörigen, durchaus vollfommen gut erhaltenen Mobilien, als: Sopha, Seſſel, Tiſche, Spie- 
gel, Bilver, Schränke, Gommobe, Vettflätten, Betten, Kleider, Weißzeug, Kücheneinrich- 

—ung ur fin. werben fommenben 
Montag, den 20. Auguft d. M. und die folgenden Zage, 
jevesmal Rahmittag von 2 Uhr an, 
in ber vom Werlebten innegehabten Wohnung Neumünfter Schulgaſſe Dit. 2 Ne. 367 
gegen Baarzahlung verfteigert, wozu Kaufslumtge eingeladen werden. 
— — Her immer etmmas- zur dem bezeichneten, Nachlafie Gehöriges in Künten hat, wird 
erfucht, Solches bis zum 20. d. M. in ber obenbgeichneten Wohnung abzugeben. 
Etwaige Forberungen an bie Verlafienihaft des Genannten ſind innerhalb dreißig 
Tagen von heute an bei dem Unterzeichneten anzumeldeu, widrigenfalls fie bei Ausein- 
anberfegung des Nachlaſſes nicht berüdfichtigt werden. 
2 Vinzahlung von Schulden an ven Radlaf haben in gleicher Frift ftattzufinten. 

Würzburg, den 13. Auguſt 1860. e 

Rechtsanwalt Dr. Steidle, 
als ZTeftamentsvollzicher. 





‚a 





ſtaben J. B. 443 franco niebergulegen. 





Gegen gute Provifion 
Bay Berta Be: ceurauter 
lich in Kim Jahreszeit — mit Lei 






u beihaffen ift, fo bürfte biefe 
t jeten Stand paſſend feyn. 7% 
Refleltanten belieben ihte Adreſſe in der 
Exvedition dieſer Blätter unter den Bud- 
(2a) 


Aus ber Stesßaus-Stfrung zu 
Re u) Allersbeim find nad einem 
Bierteljahr 1050 fl. zu 4 pGt. 
gegen geſetzliche Sicherheit außzufeißen. [Ic] 


um ü — 
Im J. D. Nr. 19 bei Dr. Mayer 
ist ein Logis von 5 in einanderge- 
henden Zimmern mit allen Bequem- 
lichkeiten auf Allerheiligen zu ver- 
miethen. Ba} 


Kurs der Geldſorten. 
Bom 13, Auguſt. 


Piftoten 9 fl. 32—83 fr, mar 
Biftolen preufifhe 9 fl. 97—58 fr. 
—8 10fl..Stüde 9 [391 —401/, fr. 
and-Dufaten 5 fl. 29-30 fr. 
2sFrankenftüde 9 fl, 18—19 fr. 
Engl. Sovereigus" 11 ft. 36—40 fr. 
och. Silber per . 51 fl. 40-62 15, 
iolb per Zollpid. 193—798 fl. — fü; 
Preuß. Raffehanmwelfungen 1 fl. Iöt/g-%/g fr. 
Dollars in Gold 2-2 H-tr. — 





im 2 tr. 
Ruff. Imperiales 9 fl. 31—33 fr, 
Preuß. Thaler — fl. — Er. 
Franten· Thaler — fl. — fr. 
Derie Kaffenigeine — fl. — ir. 


Ludwigs⸗Weſt⸗Bahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 


Ankunft | Abgang 



















1 
Ankunft Abgan 

















von nah | Züge | von | nah 
Ä BP | 
granffurt. | Bamberg. 
ri. | Gil da X. 1090 55, 
434 4 
2 in. u 5 . . 
gs 37) . s *** 


4 —— bes Eiliuges in Münden IMhr 

; in Peipgiq IMhr IHM. Nachts, 

in Berlin anbern Tags früh 7 Ube 30 DR, 

in Wien andern Tags 7 Uhr 15 M. Abende. 

+) Ankunft des Fruhruges in Paris andern 

Tags 5 Uhr früh, fowohl über Karlsruhe ale 
Meinpiferba. — — 


— — — — 
Ma inwaſſer: Temperatur 150 R. + Wehel« 
ſiand 1' 2° über 0. d —— 





Schuldverschreibungen 
, Frankfärter- Bürse. 





4. pÜt. Herz. Lucea, alte b. Rothsch, G.—-P.b8|g 4 pCt. Gräfich St, Genois b. Schm. @—P,7Ü 
4 n ” do. neuchb. „ 0 — 4 x * Szapary b. Röthsch — 47 
31/4 „ Landgräl. Hi-Hombib. „ a — | anfrleııVSchdnbom bi Schm;, ; — 58 
31/5 „ Fürstl. Löwenst,-Werth. (bad) BO || 4 „ ®» _Sandor b, Rothsch,h — 54 
en do. Übayer) Strächwitz‘d, Beam” = Hl 
4 a. Fürstenberg b; Rothsch. 100, — 47, * Hugo Rlie — 1 
Bla n u N 4 N — & .; 2 Viezay b. Rothsch. — bi 
Bar » Leiningen P. N. Schm. 1 — 44 7 Nirky b, Bothsch, , 65 — 
$.n * 79 — 144 = Honyady ‚bi Rothsth, 1%) 
do. » . Dettingen-Wallerstein — M 4 m MM Batthyany Joh. Bapt. 6D - 

4534 Eeteusax P. Galantia — 54 4. J Ratthyany Guster 62 — 
31, » Isönburg-Birstein b. R. 0 Hg u » Orcay bi Schmidt 62..— 
4 ». Schwarzenberg — 68 * Saarayı 2,26 
5. "  Palffy b.Arnet.u.Eskel. — 67—4554 » _ Karolyb.Schuller &Co. — WM 
A, Gräf. Erbarli-Färstenau b. 8. 97 - I Min » Pejarsevich „ 2 60 
m Paltty, Ferd., Leop,,b,8. — 56 | * 


von Standesherren 


und Privaten. 


Anlehens-Loose,, ..ay 


Fätstl, Esterhnzy AO N, hooch 2 —33.— 
„— „„Windischgrätz 20. 0. Loose .2i—.— 24.50 


„ Salm-Reifferscheid 40.1. L. + 37.75-38.25 
„  Paldfy 40 fü. Loose 38.25-38.75 
„Char 40 0. Bosse; BIT 
Grämeh Röglgeich 10.0. Lose | Mi0D+ 145 


Waldstein- Warten 200.Ia 26.26-26.75 


P} 


„St. Gonois:40 A. Loose 13T 37.50 
IStadt/ Triester 100 a. Louse I U Erg Er 
Donau-Dampfaobiftt, 100 0.6: . 9950 
Dessatier 100 Thlr. Lonso — li 


Drud und Verlag der Stahelicen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. 






Das Mbonne en ben ngcger ber 
— Ba ya m lien, 


agetatender: Mar.Himmelf. — Sonnenaufgang: 4 Uhr 50 Minuten. 
r gang: * u. 17 "= Mondaufgang: R u 8 nm 6. 

Monduntergang: 6 U. 23 M. Abbe, — ometer n. Ren 

früh 13 Gr Bime Mittag) 12Tihr 1 Brad ı Wärme. — Bauern 

regel: Mariä Himmelfahrt Mar Eonnenfgein "Fringt vielen und auch gus 

tan Bein. ; j 





Lotalet und aus bem Kreiſe. 


Schweinfurt, 14. Aug. Der wegen tes morgigen tier 
tages auf heute verlegte Getraivemartt war aͤußerſt gerktig,” mir 
mit circa 150 ‚Srhäffeln, befahren und: loſtete Waſzen 2223 fl. 
15 ii; Kom 15 fl. 30 tke 16 fe, Gerſte 12 fl, und Haben 
I: per Schaͤffel. Sin.) 

Drb;'& Aug. Der derüchtigte Kaſpar Wehner von Obers 


ſinn welchet wegen einer an Kaplan Steigerwald · verkbten Körper⸗ 
verletzung in dem kurfürſtl. heſſiſchen Amte Shwarzenfels zur: Haft 


ebracht war, hatte ſich dieſer ſchon vor einigen Monaten entzogen 
art a bem berußmten Haufe Wehner 
bie Gegend van, gſinm und Vrüdenau unficher t. Heute 
früh iſt es endlich einer Anzahl bayeriſcher und heſſiſchet Gendarmen 
gelungen, dieſes Wehnte mit 4 en t zu werben und 
eö_wuxven. biefe ber. Sicherheit. fo. gefährlichen Subjelte nad dem 
®. Laudgerichte Brüdtenau abgeführt. Die, 4 Genoſſen bes Kafpar 
ſollen zuieilen ‚ihre, Wohnungen ‚betreten haben, ohne daß man 
ſich ihrer. verfichern, fonnte,: alein iht Mentor Kafpar hat’ fidh ledig- 
li in Walvungen und im einer am Wal. von Steinen. und 
Rafenftürten Jufammengefügten Hütte aufgehalten, in- welder Tele 
terer eingefählofien und ‚gefangen. wurde. Dieſe Hütte mar geſchiat 
angelrgt; fo. daß man amı brei Seiten vorübergehend "fie nicht be⸗ 
merten- Tonnte, nur von Seite des Waldes fan man: ein: Lo, 
welches zur’ Entveching. bes- Aufenthaltes führte. - (MdiB:) 

* Die Kurliftei von Kiffingen zählte bie zum 14. Yugufi 
4584 Kurgäfte und die von Brüdenau 356. 


Vermiſchtes. 


Münden, 12. Aug. Se Mai der Koönig hat auf Vor - 
ſtellung des Banlbireltors Bronberger, detß Landtagkabgeordneten, 
Sthr. v. Lerchenfeld, bes Advolkaten Ruhwandl und mehteter Ein» 
wohner von München genehmigt, daß eine Sammlung freiwilliger 
Beiträge uni 
und: Offigiere aus den Herzogthlimern Sch lee wi gung Hol⸗ 


Rein, pur, die worgenannten Geſuchſteller anf dem Privatwege 


in Bayern veranflaltet merbe,, : (Aust. ,M.) 
"Münden. Se. Mai. der Keönig hat’ ven preuß. Minifer- 

pokfiventen: frehen. ve Schleinitz push. bie „Werleihatng, bes: St: Kur 

bertus · Otdens ausgezeichnet. 


Rachen, 44. Aug. ‚Mer: zur: Erdfiuungkfeier. der Wien 


Salzburg » Münchener" Eifenbahnt hier anwefende Freiherr Karl d. 


Rot hch il d hatte geſtern in einer. wichtigen Finungange- 
legenheit eine längere ⸗Audieng bei Er! Majı- mem’ Kalfer! von 
fe: u 
SBertin, 1% uUnbegründet iſt bie Nachricht, der 


ruffiſche Mintjter der auewaͤrligen Angelegenheiten / Fürs Gortſcha loff 


ſey zum gwert finer geheimen Unterribng "Hier anweſent geweſen 
Dieſe Nachricht. PR auf. eier. Verwechſelung mit dem Statt, 
halter vea.(stönigreiche Bolonu Fürften, Gortſchakoff. Letzterer if, 
allerdings bier burchgereift, ohne jedoch mit einem preußiſchen 
Staatsmann Unterrevung gepflogen zu haben. (8. Poly.) 










aterſtützung entlaffener: Beamten, Geiſtlichen, Behrer- 


im) 













A mnaeaenebüßr: Die arte 
ober am mit 3 Er, 

gselfpaitt Ente fi, une dh durdlanfende 
7 Beite mit $ fr. bereigniee 









j ua) ‘ Kr N 2 *8 ⸗ 
I Men, LE Age Marquis be Mouſtier hat hiet cihk” 
umfangreidje Dentfehrift! übergeben, in teldher bie franz. Regierung 
imamentlih durch eine vergleichende gg ber dewaff⸗ 
neten Macht! der’ verfchleveiten Skaaten‘. ben Beweis zu führen 
fucht, Yaf-der@ffeftivflens der-FrangBfifhen Mrm et link Er- 
Mweiterung- erfahren "habe, welche Franfreich® Rachdarn und Cikopa 
überhaupt: irgend Bejorgniffe einjufföhen geeignet'fehm Könnte, (Dier 
felde Sodache wiesor dem ’Htalien. Krieg; man Tennt-vas fdon.)' 
Diefeiße Dentſchrift iſt dem Werhehmen nach auch ar bie übrigen‘ 
Hofe übermittelt; wire. Hu einer Beantwortung derſelben legt 
eine: Veranlaſfſung ver. ! t N. 8), 
Paris, 11. Ang. Thatſache it, vüß franzdfiſche Diploma= 
ten: feit Beplig bie'Benitgte Wiederauftichtung der Heifigen Alltanı, 
unter Englandes und Preußens Antrieb, b. H. einer anttsfrahzöft- 
Shen Gealition; nic für: unmeögtiäy Halten Daher denn vie Friebe 
Be Demonſtratinen mb Me geheimen Räftungen! Defbald auch 
dieß ſich Branfreich die verfrüppelnbe Surehtprotofeflrung‘ ver fp» 
riſchen Kigpevikion: einftwihlen \gefullen, init wem. ſtillen Vorbehalt, 
auf größere Pläne ſpäter zurädzutommer Darum auch, weil Aber 
Bi diplomatiſche Situation nicht ganz geheuer iſt, wurde die 
forte, mit Gammetpfoten. angefaßt, ſiah dah man ihr, wie es 
Anfangs beabſichtigt war, ins Geht gejagt ‚hätte: „Eure Solda⸗ 
en haben, unfers latholiſchen Brüper ermorden Ihr - habtı ung; 
sure Retier ‚vegratben, — Ihr Kommt: bei: ber rachenden und ſtra ⸗ 
enden Ggpebition nicht minwirlen!“ Mat.) 
| Landen; Abe Auguft. Die heutige „Moörningpoft“" (Melk 
ham Blatt) jagt: Wenn Garib aldi ben. König von: Reapel 





nd. ben Bapft entthrond,; fo khunte weber Deſterteich noch Spanier 
nterveniten;:eB ſey baben. fein; Grund 'gur Annahme vorhanden, 
dah ber. Ftleden Europas gefldrt werden Körintei 
AZu rin. Die gtößte Verlegenheit her piemonteſiſchen Regter- 
ung tüßrt von dem Umſtande ber, daß ſich Garibalvi entfhleen 
weigert, in Sizilien ſowohl wie im Königreich Neapel; wenn er" 
biefes in: feine Gewait belommen würde, jur Abſimmung ſchreiten 
au leſſen betdor nicht der Herijchaft Defterreich®: und des Papſtes 
ein Ende gemacht ware. Die hierdurch bewahrte Selöftändigteie” 
Garibaldis macht es dem Turiner Rubinet unmðglich/ Über: Krieg 
ums Friehen zu entſcheiden ‚und: den Umftänben dtechnung zu tragen. 
Diefe Unabhängigteit Garibaldi's iſt che Ab hängigkeit· der plemon · 
teſiſchen Regierung; denn das ficht wohl jeder ein daß Piemont 
ribaldi folgen müßte; wenn er⸗ rinen Angriff auf Venetien ver⸗ 
uchte. oteraihn won. beit Unternehmen gewaitſam abhaften‘ müßte, - 
her es die Freiwiuligen unter  Nicotera: von einer Expedition in)‘ 
ben Rirchenſtaat · abgehalten hat. ti 
N Unter dem Landvolt von Tostana wie der Kombarber 
reift die Unzufrievenheit mitt, den gegenrangen Umfänden ſtarl 
mfg. Oft witd die frühere: Megterung, zurüggewünſcht; won 
en. Spltaten“ aus dieſen Fänvern, welche im’ farbinifen „Heer ; 
jenen, ſind in Kegter Seit nicht wenlge befertict, 


Genua, 13. Aug. Die, „Napione*,, behauptet: Mayzinir 
eh In Zoblang. Die ſardimiſche Regierung «ergreift energifche Mafe 
egeln gegen den Mazunisus. Die Untta Zialiana (mazinififch) ı 
ieberotonfißzirt, (Allg. 3.) 

In Sp orte Mira iſt! eg zu einem’ ertften' Stampf 
wiſchen  eifien itiſchen Mariment ind binem enpattreneorpt Ars 
wotſciete s gelommen adle Irlanber wollten · ſich von Ob erſt Pimo⸗ 
a einem franz ehe) nicht torhmanirenfaffen. > -' u 92 

Neapel, 12. Auguf. Die, Regierung at, eine, bpfomatiiche 
oe erlhhien, Armee Mithker, eichrers "Semant, neigen, , 
af man," wenn Schiffe unter piemonteffiiher Flagge den Verfuch 
rachen ſollten, Gatibgldianer zu landen, | biejelben, feuern werde. 
Winſpeate hat Befehl erhalten, Turin in Deflimmter Stift zu vers 


laſſen, wenn er fein Nefultat ezgiele. R regie 


Journale find ni t worben. ne 


‚sfeinpliche 
ififation 


bes —— a Poſtz.) 
aiſchloſſenen 
— F hr * v8 13.8.) 


Der König von Ne ae he & zufolge nunmehr 


5 in * a; I der und im äußerften Falle 

gi zu verlaſſen; im Fort öfmio wurden 

35 orberei f Ray 2 ** 
— BEER «iR 

* n Kühnhelt ‚gan allein " 9 ore von Neapel 
bniß dieſer Berathung war, daß Garibaldi nur komme, 
er gerufen w Spricht das Parlament ſich für die Ein⸗ 
| ung auß,,ıfo. bleibt dem ;Stönige- rang mur.die Wahl Air 
Te Abzuge; und einem ‚Staatsftreiche, bemerlen 

alionalites in Bezug auf die Wahlen. Aus dieſem Gruude 
x find, tie Ab Aug dem, „Mopimento* ‚zufolge, auch ent · 

often, das ver Waffen zu verſuchen/ und. fie, rü 9 

N hi Ph — — Der ib gi tig ſo 
Ian 25,000, Mann ;,ftehen:. echelonmäßig in Calabrien 
—— in Neapel und, deſſen Umgegend um; 40,000 Mann 
* Capua und, Gaetası Nach der Haupiſtadt werden alle 

Frempen« Balaillsne dirigirt, mit denen bie Gamerilla den eutſchei - 
benben Kampf zu eröffnen. entſchloſſen ſeyn ſoll. 2 

Saribalei war nicht, wie anfangs irnthumlich gemeldel in 
Neapel, ſonden am Paufilippo,*), um, mit feinen Anhängern) Berr 
abrehungen zu ms jeber, Tag, ‚ber verſtreicht, bringt ihn fei« 
nem, Biele, näher und vermehrt: bie Verlegenbeiten der Schattente - 
gierung in Neapel, 

„Roming-Shronicle“ theilt mit, daß Garibalbi die Vorbereit · 
ungen zur, Einfhifjung nad: Neapel; beendigt habe. 

Garibaldi beabfichtigt eingefandenermafen zwei Store 2 
Kalabrien und in die Abruggen zu ſenden, während er ſelbſt fi 
gegen bie Hauptſtadt wendet. Danach ſoll die Reihe an bie Marten 
und: an Umbrien foinmen. Man verfichert, daß e® Lamoriciere'# 
Abſicht ſey, Garibaldi zuvorzulommen. Im’ Falle nämlich ber 
Diktator feitten Plan gegen bie Abruzzen ausführen follte, fo würbe 
Lamoriciere ‚fofort mit jeiner Armee das nenpolitanifche Gebiet: über- 
föreiten, um zu werfuchen, der bem Kirchenſtaate broßenven Gefahr 
vorzu iſt es immerhin, daß ber paͤpſtliche Gene ⸗ 
zallfimus dieſe Abfiht begt und zur Ausführung bringt; ob er 
damit aber Glüd hat, das ift eine andere frage. Der Unterſchied 
zwiſchen Lamericiere und Garibaldi ift eben der, daß erfterer bie 
Bevölferung gegen ſich hat, während legterem ganz Italien Gut 
und Leben opfert. Rat.) 

Die Stelle in vem Briefe Baribalpi’s an Biltor Ema- 
nuel, welche vie Ginverleibung Venetiens in Gefammt-Jtalien un« 
ver! lt als Ziel des Diktators ausforiht, mußte bei wer öfter 

iſchen Regierung, vie freilih über die Beftrebungen ber italie- 
niſchen ‚Nationalpartei in Betreff Venetiens nicht in Zweifel ſeyn 
kann, doch ven Grund zu Unfragen bei dem Kabinet von Zurin 
geben. Die Antwort bes Grafen Gavour ſoll wicht nur unge 
nügend ausgefallen feyn, fonbern die in Sardinien angeorbnete 
Aushebung der Klaſſen von 1838 und 1839 hat noch neue, Zwei 
fel gegen die Wbfichten eines, friedlichen Verhaltens von Seite Sar- 
biniens angeregt. Imbefien fol ver Kaifer Napoleon dem Zuriner 
Kabinet die Gefahren einer aggrefiiven Haltung gegen Defterreich 
ernſtlich vorgehalten und fi zu einer Intervention außer Stanke 
erlärt haben, fo fange fih Defterreih defenſto verhalte, Gleich 
wohl läßt die franzöfiiche Regierung bie genaueften ſtatiſtiſchen Er- 
bebungen über bie militärifchen, Kräfte Italiens. treffen und ‚alle 
auf diefelben bezügliche Fragen in ihren Einzelheiten ftubiren, (d. h. 
Napoleon möchte wohl wieder im Bund mit Viltor Emanuel über 
bie Defterreicher berfallen, wenn er wicht fürdten müßte, dann 
Preußen und das übrige Deutſchland auf den Hals zu — 

N.) 

Der Fürft von Montenegro wurde von einem Monteneg- 
riner bei Gattaro burdh einen Fitolenfhuß ſchwer verwundet. Der 
Ihäter it fefgenommen. Er ift ein Montenegriner Namens Kadil. 
Der Schuß wurde auf zwei Schritte Entfernung abgefenert und 
ging durch den Unterleib. (Rat.-$.) 

Sara, 13, Aug. Der Fürft von Montenegro ift Heute ge» 

rben. Fr Poit.) 
















*) Der Paufilippo ift ein Berg, nordweilih von Neapel. 









En 0 — — IE Am; 


ger hs milk * 


hal 
h n herausforderndes Benehmen 
und zeigten Siam Uebermuth, der zufegt ben moham E 


ebanifhen 
Gräuel verkb 
Mi 06 unter Alien Beate 
Beer mehr die‘ Turten oder 
Se lang Er t und gefchürt' er er * 


Treibens gereift if, ein heuchleiſches En 


fefige 3 ihres 
u 
ent — Kay = 
Wie dem Reuter’fchen ZTelegraphen-Bureau aus Wi u 
irb, werben bie Sitzungen des —— 
athe mindeſtens noch eine Woche dauern, und es wind im 


och unmöglich, ‚fein, bie etwa bi 
we des Kaifers, '6. $. 8 on zu Be DoS 
find Anne Rainer ‚und. die Mehrheit ver Minifler ben, Refor« 
men. günftig. 

Aus Trieſt berichtet man demſelben Bureau, daß Dfter 
reich drei Kriegeichifie nah Syrien ſchiden wird. Im -öfterreidh. 
Marine-Departement hertſcht große Thätigfeit; alle Schiffe werben. 
armirt; nnd, bag Material des — von Venedig wird nach 
Pola — Man fürchtet Angriff Garibaldi's ein 
Veuedig. 



























Handels imnd Borſen Verichte 


| Frucht: Mittel-Preife. 
Datum. Kern. Walzen. Korn. Gerfle. Haber. 
Drte. Tag. Monat. Mr ſi. xx. Me Mi fee 
Bindakt, 2 0,0... 3 20086885 Ta 
Bamberg . . . AE » -_ 13 8 —— 8485| 
Nümdrg - . „1. Auf —— 2 1911346124 8) 
Mnbag “ie... A . IT 
abß 4.— EA az 
Nördlingen . . . 11. a 23 34 1518 143908 
Megaman . AL NZ BIBI HATT BEN 
Motbenburg a T. 11, . 2139 249 iM nt — 
Stranbing « Abd — 1:22.40, 44 54, Alm Br 8 
Meiffenburg 11. . — 25 US 12— 74 
Lamdshut 10. 3 — 234 HUB — ⸗734 
Markiſieſt 2% « — — 20 —— — — 
Bunzenbaufen .. 9 = -_- 431 538 —— 72 
Donamörtb . . 8 . 310 32 46 — TM 


a —558 i. Gr, 14. Aug. Weizen 23 fl. 5 fr. (gef. 3 fe.), 
Kom 14 fl. 40 fr. (gef. 2 fl. 25 ir.) 
Frankfurt, 13. Auguſt. ( Fruchtmartt) Die heutigen Marktpreife in 


Re fan man nur als proviſoriſche annehmen; den Ar A 


heile von Geraumtheit der Lager, 6 von nod nicht mahl 

des neuen Waizend, Wetterauet Waare wurde daher nicht —* 

tantiſche a 14) Fi at, fl. abgegeben. Bei alledem fand um; anjae 
elbſt a 13 fl, feine \b Kulm nbuahı, folde Differenz Ser tt den Dias 


Hr Korn 309 tonfant ä im alter mb 10% fi neuer Waareı ' 
Hafer 49, ie Yu er 2375 fl. effektiv, Es war ſtart bie Rebe, ‚bafı > 
bie Bert Hıfer von ungarij auf Lieferung meillens ihre — 


Jurud exhandelt hätten, woburch wir freilich nun vor der Hand * 1 
aus biefem Bande zu erwarten hätten; dennoch aber waren für Me 180 
Koblfamen nicht über 17%, & 18 fl, mb für Winter Rebs nur 168, 


ju machen. — Zrauriges Gentewetter! 
= SE 


FKrantjurt, 13. Auguſt. Auf —— Biebmarft waren an 
za. 370 Odin, 100 übe und Rinder, 240 Himmel und 180,8 
Preiſe Ram. N für Odien 1. Qualität ST, = Say 
Kübe ım 1. Qualität 4—26 

4. Sualitt % gi 2. Qualität 2-4 fl, ale Pre — 


Frant furi, 14. Baher. 3tupGt. Obl. (Ob. R) — 4 
bayer, ApGt, Obligationt. Ab.-R. (C. b. de en, A-pt. | 
— et — Sit. Mir — 


LACHEN 


Obli 
25 ec re ci gen 1jähr. 2 
— —— daher. Suse 
it OPEL. Kos 
_ — Leit io A, g — 5* 


Fon a ne 
in N 'eii ieften-Sogietät war bie Tendenz — 55 en. Behr. Aa ae 
* 164, gingen auf 168./ —S und ſchloſſen 163. National 58% 
de 


— er 


e —⏑ © 


ten, (14. Au 3 vom ‚Jahr 1 ae apCt. 
AN nl: 78.77 as a ee 
Vantart. 800. — 1 


io. "20 fe 129. 100M. 
Te fe 106. 50. bo. neiies Milehen zu Aplt NM... — 
Euſabethebahn 191 


50 RINDE 184.70, — Sg Staalih, 


25044; — London 129. 90. — Paris.in Wien 
Aruiffurt 100 fl. 111. 80. 





m Berantwortlicher Rebafteur: Dr. Karl Föhlmann, 





Termin · Kalender. 


16. ) 8 Üben Ferderungemeldung an Barh. Nöth, Ted. vom Bieber- 
** f. 2g. Deitelbac, ° } 
Er 8 be; Fprberungsmeldung an den Ortonachbarn Adam Bröfler 

vos ſenbas, beim f. Lö Schölltrippen, 

Früß + Gläwbigerfadumg ‘deu Ortsnacharn Zof. Hutter von Eiers 
haufen, dureh das L Log. Königäbofen. 

‚Radmitt, 2 Uhr: Perleigerung zweier Ochſen und einer Kuh in Walde 
baum, durch das ?, Berürksg. bier. 

Feb 9 oe: Fankigerlobung des Vichhändlers Lazarus Frank oon Weſt 
heim, durch das ®. Pr. Haffurt. 

Rahmitt. I Hhr: — des Glaſermeiſters Mid. Hain 
zu Veltohochheim. dutch das £, Pbg. Würzbitrg ı/ER. 

Früh 3 .Mbr:/Forderungsmeldung am dem led, ES chreinergefellen Jal. Häss 
kein von Goenheim, beim f, Ybg. Gemünden. 


Nachmitt. 2 Uhr: 


Grumbvermögensverftei, bes Job. Bühler, lebig 
von, ©; ichs, 


EHMÄTRTI dur dab 1. Kandger, 


“, — —— 44 ei * Bierbrauers Chr. ‚Ehemann 
Nahmitt. A Ubrz Verſt⸗ enter Kling eidermſtte 
nen Mlleufey AR Im L De ih 
Beh, £) Ei, ee ‚au — von Siehe, Beim 


17. 30 ER hl 8 Uhr: ordetuhe ra au den. Nachlaf ber. Wittwe 
ai titer bon Dbersibreit, Bet . Log. Märftoreit, 
— eine an den Nachlaß des Bauern Joh: Grom 
jung von. Stangenroth, beimt. Log. Kiſſingen. 
Frig! ude: Forderungemeldung an den Tale bes bantaubten —8 
daten Val. Oſtermeier yon. Grofoftheim,. beim t.ı Ldg. Obernburg 
Früh 9 Uhr: Forderungomeldung an Suſanne Eich au Laufach; beim L 
Lg. Rothenbuch. 

Vormite. 10 Nhr: Forderungsmelbintg ar den led. Webers efellen Mel. 
Hahn von bayern. ‚Zündershadh, beim k. Log. Brücdenan, 

Vormitt: Forberungsmelbimg tr Ki Dritzheitung Bes Bauern Kaſpar 
Mey jung von Dchrbergg beit Pop. Klffingen. 

wrüh 8 Uhr; 2. Ediftstog im Konfurfe des Bädermftrs. Ftz. Lindner 
babier, bein t. Berirteg. 

wrüh 9 Uhr: Forderungemeldung ah den Matlap des Wittwers Jaleb 
Ball von Eiſenbach, beim T. Log Oberndurg. 

Früh Uhrn ——— a den — Gg. Mauder von 
Vrigolshaufen, beim F Log. Werned. 

Grüß. 9 Uhr: Termin im der Kunfursfache ber Kaufmann Hal, Deiifg 
Eheleute von Biichofsheim, dur das f. Log. Neuftadt ale, 


Ankündigungen. 





— — 


Nr. 6465. 


Bekanntmachung. 


Im Monate Oftober 1859 wurden bei ber L ia babier 
2 Faf Wein B. S. Nr. 27 und 28 
zur Beförverung nad Köthen aufgegeben. 

Nahrem diefelbe von dem Empfänger nicht angenommen worben find, unb ber 
Setſender B. Schott hierort8 unbelannt ift, bat man zum ®Berfauf dieſes herrulofen 
Gutes Termin auf 

Montag den 20. d. M. Vormittags 9 Ubhr 
in ber, Güterhalle babier anberaumt, wozu Kaufeliebbaber hiemit eingeladen werben, 
Würzburg ven 9. Auguft 1860. 


Königliches Ober-Poft- und Bahn-Ant. 
“ D: la. 


Kögler. 





Das Neuefte in 


— — — Rügemer. 


Gef dichts-® Bibliothek 
eg . des Kultur» und Vbllerlebens pro Band gebunden 7 h. 5 zu 
STAHEL'sche Buch- & Kunsthandlung in Würzburg. 





Un milden Gaben für ben bebrängten Getraute, 

Dun gingen jeramn Bm: andE Pantrhe u ©. But: 
Im 82, — 6. St. 21. —D. Am 15. Aug.: kindc: Bapt. Kaufäinge, Renten 
2 fl. — Ungenannt 4 fl. — In Summa: | Werwalter u si, un DA Sophie Weiß 

27.54. mantel, Seil, 


Fernere milde Gaben werben banfbar 
enigegengenommen. 


Exped. des Würsb. Anzeigers. | Kinerpaufen 


In ber proteftantifpen Kirche: 


te Solai ala Zuilag, mi De: Wider uns 


Serstisermärfen | 


In der Stah el' ſchen Buch⸗ und Kunſthand ⸗ 
lung zu Würzburg if vorräthig: 
life Weber’s 


bürgerliches Kodhbud) 


der tägfiche Tiſch, 
der Jetztzeit angepaßt. 
Gebunden Preis 1 fl. 

Diefes Buch enfhält nur I jr Ver · 
faſſerin ſelbſt geptüfte Recepte, vie, für ein 
fach bürgerliche Verbältniffe beſonders ein» 
gerichtet, ganz ben gegenwärtigen Anfor- 
derungen angepaßt find, 8 60] 


Fremben-Anzeige. 
Vom 12, Auguf, 
a: of, m. un Rent. a. Frankf, 





(Mbler, 
231 — 
Kater u Sa, Se, Em mein. m unit 
Road m a. a —X un : 
a. Fürth, Node a. * en 2, 


PR u Ch fan, «@, —— Ar 


Chirurg a. € Diloneh 

teröburg. Pr rent a Obi r Reuter, 
©. a: Baltım , Großel| 

m. ©. a — Hhelfnger & Magstun: 
a) Emt, Anenter Dinettoe a — 


BGoͤrtie m. F. 55 => 

Pr d. a Daſel. Kapeniaki, — 
ertens a. Köln, 

ſſerelautern. 


—— KA: — a. 2 ach, 
Ei r — 
er —F a. Offenburg. 


5* 
& t. Stubi 
— — a. Man | 


Nr, 4575, 


—— — 

It me " 
In Gemäßheit der über bie — * en Selbe Kae 
1860/61 bei dem 


rg Fa An vi za —— a "iss Auguft Diefes 

unterfertigten Rentamte en en vom 18, u 

Yabres jedesmal Vormittags Von 9 bis 11 beſchã onen. 
Die, Holzbeʒugs · Berechtigten werben bienon, mit. dem ausbrüfflichen Bemerlen in 

Kenntniß gefeht, daß fpätere Anmelvungen eine Berüdfihtigung nur ausnahmsweiſe in 


n lönnen, wenn nachgewieſen wird, daß der. Bezugäberechtigte,-erftnady— 


jene Anmelvung aber unbebingt die Ausſchließzung bon dem Holzbezuge 
für den Winter 1860/61 zur Folge haben würde. 
Würzburg den 7. Auguſt 1860, 


Königliches Stadtrentamt. 
— 


obigem Zeitpuntte ſeinen Wohnſitz in hiefiger Stabt: genommen 4 eine aus anderem 


1} Be 





efanntmachung. 


Die Schllhengeſellſchaft zu Marktheidenfeld fliert 


reitag deu 17., 
mstag dem 18. und ] 


Somitag deu 19, Auguft | 


ihr alljaͤhrliches Haupt- und ’Freifciegen, weldes Sonntag Abendß mit einem Balle 
enbek, wobei Karlſtadter Muſit ſpieit/ Alle Freunde dieſes Bergnüggns. ladet hiezu höf— 
[2b 


lichſt ein 
Die Schützen-Geſellſchaft. 
———-gatter, Testen 


Unter der Preſſe befindet fih und wird nad Bollenpung ‚an die bis- 


berigen Käufer als Fortfegung edbehärfwernei: ]] 


Gemeinnüßiger Schreibfalender 


für das Jahr 1861. 


und Yandwirthe zc. 2. 


Gschtik — Net a. Jahrgang unſers beliebten Schreibfalenders 
und feine — inlänglich De | ß 
60 wilt bitten daß ihm bisher erwiefene Wohlwollen: zu erhalten, erfuchen 


wir wo. sn nicht mit einem bereits in einer biefigen Buch: 
ei e 


en. cbieneuen ibm äußerlich ähnlichen Malender, zu ver: 
 ..Stahel’sche Buch- und Kunsthandlung 


in Würburg. [Ba] 


Deifentliche Erklärung. 

Das Strichsausfchreiben vom Augujt 1860, welches Die 
Gebrüder Cramer, Firma J. & Cramer, zu Schweinfurt 
erlaffen, und worin fie einen Termin zum ‚öffentlichen, Ver— 
kaufe ihrer gemeinjchaftlichen Grundbeſitzuugen auf Montag 
den 1. Oktober anberaumt haben, ift ohne Zuftimmung und 
Genehmigung des unterzeichneten betheiligten: Miteigenthümers 
uud. Gefchäftstheilhabers erfolgt. - 

Derſelbe ſieht ſich deßhalb zu der 


und Geſchäftsanweſens feine Einwilligung nicht ertheilt, und 
feinen Mittheilpabern die Befugniß nicht zufteht, diefen Ver— 
kauf unter Ausſchluß ihres mitbetheiligten unterzeichneten 
Aſſoeies zu bethätigen. Derſelbe Wahrt hiemit öffentlich fein 
nach Umitänden gerichtlich ge zu machendes Recht, was 
Diejenigen, welche auf den Verkauf etwa reflektirten, zur 
Abwendung von weiteren: Verwicklungen und Nachtheilen, 
beachten wollen. | 

Schweinfurt, den, 13. Auguſt 18560. 
PPRilipp Cramer, 
[28] (Ahmas IC. Cramer.) 









' Im’E D: Nr. 19-bei'Dr 
man Logis nu 5 in ringe 


öffentlichen Erklärung 
79 daß er zu dem beabſichtigten Verkaufe dieſes Grund⸗ 


nl. 


Drud und Verlag der Stahel’fgen Buch- und Kunftyantlung in Würzburg. 


henden. Zimmern mit al 
lichkeiten auf Allerheiligen zw 
miethen, Te 


E 





befannt! als mohlthätiges;" 'erfrifchentes 
Waſchmittel 
Erhaltung einer gefunden, weißen. um 
zarten Haut. Preis pro Stüd 11 f., ein 
Vater’ mit 4 Sthd’ 86 fr., empfiehlt 

[613] Earl’ Bolzano. 


Agenten Geſuch 


Zum Verlauf eines ſehr Teicht‘ angu · 
bringenden Artilels, welcher ſowehl im 
Staͤdten als auf dem Lande Abnehmer 
findet und welcher bei jedem anderen Ge» 
ſchafte nebenbei betrieben werben; kann, 
werben Mgenten geſucht. Reſlektirende 
wollen ihre Adreſſen uuter A. H. Re 1 





‚bei: der Exped. d. BL abgeben. [2a 





Neue Bücher, 
Gurlt, E. F., Handbuch ver verglei- 


chenden Anatomie ver Haus⸗Saugethiere. 
4. verb. Aufl. S fl. 6 Fr. 


Atlas vazı. 9 fl. 


X Echerr/ Dir Drei Hofgeſchichten. 2 fl. 
Für Konzleien, Gexichtsſtellen, Natämter, Komptoirs, für Hanse: | 42.8 


Casper, 3.2, Braftifhes Handbuch 
der gerichtlichen Medizin. 2. umgearb. 
Aufl. 2 Bde. 14 fe 24 Mr. 

Budge, I., Lehrbuch der foezfellen Phy⸗ 
forsgte des Menſchen. Achle gänz 
umgearbeitete, Aufl. Kupfern und 


E Kolgfämitten.' 2. Aut En. 42 Mr. 


Sofmann, Dr., Geritsärztliche Be 
merhmgen zum Entwurfe eines Etrafe 
geiegbuches, für, Babes 43 Ir. 

Stabel’fhe Buch⸗ und Kunſthandlung 


in Bürzburg. 


In der Stabel’fhen Buch⸗ und Kunfihand- 
lung- zu Bürzsburg-il-vermilbige 
Das zu frühzeitige, VBerblü 

weiblichet Schönheit, deſſen ⸗ Akfpru 

und einzig ſicherſte Verhürfung ded 

Aufſchluß und Rath für das ſchdue Ge⸗ 

ſchlecht in geſunden und franfen Tagen, 

Preis 36 ir. Bd 





« us der Geldforten, 


Bang dk Auguſi. 


Piftoien;9 fl. A933 kr. elle: zäl 
SE preugiihe 9 M. 57 HB u ud 

olländ, 10f.-Ztide 9 fl. 3 fe 

Dularay bit Mi Ko T ehr 

Xpranfenftilcte * — Sr 78 
Sobexeiate Li N. SEA —— 
gr Silber per Zollpfe. 51 fl. 40—52 15, 
Geolb pen Rolly. 793-290 ME Pr fl h . 
Preup. Kaſſenanweiſuugen If Iyernd/ fen Te 
Mollare in Gold 2 fl. HR we 
Br Amperiäles! BEER k.\ 

ei Thaler — fl. Ngın N 
Bepranlen-Thaler — Te f. n lan 

Y ee 
iverfe Kaſſenſcheine — fl. — fi. Mer 
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Mainwafler: Temperatur AB Rz a Mech 
and 1° 2" über Q, { 
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Würzburger Anzeiger. 














Ute 52 - Minen: 
u..3M ns. 
eter n. eaumut U. 

Bauern⸗ 


Rodus. Somnenaufgang: 4 

Gm AU — 
= 6 IL. - 

a oe im. ittag 12 Uhr 19 Grok 

regel: Zrodener Auguſt verfünbet ſchnecteichen Winter. 


EZagstalenber: 





Lotales und aus bem Kreife. 


*Konzefſionsgeſuche. Mil Stuhler von hier bewirbt 
fih um eine Seilerfongeffion. 

“ Brobtaxgevom 15. bis 31. Auguft. Der Laib Roggen« 
brob zu 6 Po. koſtet 23 ie, labgeſchlagen 1 Tr.), die Wange 
weißen Brodes zu 3 Pfr. Loftet 234 fr. (abgeſchlagen 4 fr.) 

* Würzburg In das Klerikal⸗Seminar wurden diesmal 
von 32 Bewerbern 27 aufgenommen. 


“ Mürpburg, 16. Aug. Dem Vernehmen nad erben 
morgen Abenb auf dem Kugelfange Leuchtlugeln geworfen, und am 
Samstag Nachmittag 3 Uhr eben da mit Podewils Gewehren ein 
geoßes Breisfhiegen abgehalten, 

*” Würzburg, 16. Hug. Geſtern Rachmittag beging ber 
Bürgerverein dahier vuch ein Gartenfeſt mit Ball feine 2bjährige 
Stiftungsfeier, 

* Würzburg, 16. Auguſt. Im hieſtgen Sunftverein find 
folgende Gegenſtaͤnde neu ausgeſtellt: 1) Aufgang zur alten Burg 
in Bohburg, von Ma.cr, Preis 300 fl; 2) Ein Batrijier- Hof, 
von Knab von bier, 300 fl; 3) Stürmifche Nacht an ber Hüfte 
von Norwegen, von Raabe, 330 fl. 


...* Schweinfurt, 15. Auguſt. Des heutigen Tatholifchen 
Feiertags wegen, wurde geflern Schrannenmarlt abgehalten. Der 
fetbe war aber wie dies bei verlegten Märkten im der Megel ber 
Fall iſt ſehr ſchlecht beſucht, weßhalb auch vie Preife nicht maß- 
gebend fein loͤnnen. 

* Der Gewerbeverein in Schwein furt bat fi für ſofortige 
Gewerbefreiheit ausgeſprochen. Nach feinem Gutachten ſoll jedes 
techniſche und Kanbelögefhäft frei ſeyn und feiner Konlutrenz bes 
bürfen; ver Rachweis perfönlicher Befaͤhigung ſey nicht nothwendig; 
mit Begründung eines Geſchaͤftes fey das Recht ber Verehelichung 
verbunden; jeber felbflänvige Geſchaͤftsbetrieb bebinge in ber Regel 
das 24, Lebensjahr. Ablöfung ver Realrechte fheine nicht nötbig, 
Ca fie durch perfönliche Kongeffionen ohnehin immer werthlofer 
werben); Genoſſenſchaften zu bilden, folle ven betreffenden Gerverbs- 
leuten überlaffen werben; für Angehörige anderer Staaten jey ber 

atz der Gegenfeitigfeit feſtzul ; bie Heimatbgemeinbe ſey 
verpflichtet, ihren männlichen Ungehörigen nad, zurüdgelegtem 24. 
Lebensjahre die Verehelihung zu geſtatten, (woferne nit beſonders 
erſchwerende Umflänve vorliegen.) Berner wurbe von ber Berfamm- 
lung ber Wunſch ausgefprochen, Tonigl. Regierung möge, in Be 
rũdſichtigung der gegenwärtigen Heitveräftniffe mehrere mit ber 
Gerwerbefreiheit im innigftem organifchen Zufammenbang ftehente 
Geſetze, wie daB rebidirte Gemeindeebikt, das Heerergaͤnzungsgeſetz ıc. 
ebenfalls einer den Verhältniſfen entſprechenden Abänderung unter 
Reifen, in&befonvere bei dem Heerweſen breijährige Dienſtzeit ein- 
führen, bamit es Jedem gleich möglich ey, rechtzeitig in ben Bür- 
gerperband einzutreten, 


* In Folge des neuen Eiſenbahn⸗Fahrplanes finden vie Pol- 
Omnibusfahrten zreiihen Gerolzhofen bie Seligenfapt in 
folgenver Weiſe ftatt: Abfahrt aus Gerofzhofen: 4 Uhr 35 M. 
früh, Ankunft in Vollach: 6 Uhr 5M. früh, Ankunft in Seligen- 
fatt: 7 Uhr AO M. früh, zum Anſchluß an ven um 8 Ubr 
4 M. nah Würzburg abgehenven Poftzug, Abfahrt aus Seligen- 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 























A @inrüfungtgagrdäpr: Die dretfpaiti 
Das Abonnement auf beit Minpeiner bes Donnerstag, Beite boer en ke Gin mit sk 1860 
trägt vierteljäbehih 36 fr. bier imb bar allen 46 iweifpaftige wit-& fr. amd die burcplanfende Q 
fat bayern. Poſtumtern. x Beile mit 9 fr. berechnet, 








ſtadt: 3 Uhr 5 M. Abendt nadı gr des um 7 Ihr 20 M,, 
‘von Würzburg abgehenken Poſtzugs, Antunft in Vollach: 9 Uhr 
"35 M. Nachts, Ankunft in Gerolshofen 11, Uhr, 10 M. Nacis, 


Vermiſchtes. 

Münden, 14. Aug. Der Univerfitätsprofeffer Dr. Sepp 
twurbe wegen Nichteinhaltung feiner gegebenen Zufage wegen einer 
‚von ihm vermietheten Wohnung von einem Hauptmanne verflagt, 
‘ver fih dur den & Advolaten Dr. Henle, einen Iſtaeliten, ver 
treten ließ. Dr. Sepp erlaubte ſich gegen Lepteren bei ber Ber 
handlung Anipielungen auf feine Ronfefion und wurbe burd ben 
Richter darüber zurechtgewieſen. Nah Verkündigung bes Urtheils 
‘aber, das zu Ungunften des Hm. Profeſſors ausfiel, machte viefer 
außerhalb bes Gerichtsſaals feinem Unmuth Luft une äußerte u. 
4; „So was Tonne nur einem Juden gelingen”, worauf Dr. 
Senle mit einer dem Dr. Sepp applicirten Obrfeige antwortete. 
Sepp eilte in bie Gerichtäftube zurüd, um die Obrfelge zu Pro- 
tololl zu geben; auf bie Frage des Kommiffärs, ob er Zeugen 
habe, gab er zur Antwort: „Zeugen habe ich nicht, aber Ste 
mußten ja die Obrfeige Matjhen hören,” Der meitere Berlauf 
der Sache ift abzuwarten. (Hugsd.Abry.) 

Münden, Der Kalfer und die Katferin von Defterreidh finb 
nad Boffenbofen zur Frau Herzogin Mag gegangen und gebenten 
daſelbſt bis zum 19. Aug. zu verweilen. 

Nächten Sonntag, ven 18. d6. Mis., win in Eihftärt 
eine Konferenz des Metropoliten und her Bijchdfe der Ergviögefe 
Bamberg ftattfinben, um fi über bie Abhaltung eines Konzils für 
die genannte Ktirchenprovinz, ſowie über bie auf. derſelben zu ver 
'hanbelnden Begenftäinne zu beſprechen. Das Konzil ſelbſt dürfte 
erſt in einigen Monaten fattfinven. Eichſtädt wurde als Ort ber 
'Befprehung deßhalb gewählt, weil ver dortige Biſchof, Reichsrath 
v. Detl, leider erblindet if. (Pfalz. 3.) 

Geſtorben; In Nürnberg Buchhändler Karl Mainberger, 
‚früherer Befiger der Buchhandlung Riegel und MWiehner, im 75. 
Jahre feines Lebens. 

* Die Angaben ober vielmehr Vermuthungen über das Er 
gebniß ver Tepliger Zufammenkunft, bie wir in deutſchen 
"Blättern finden, Taufen fehr weit auselnanver. Sicher ſcheint nur 
ſo viel zu ſeyn, daß Preußen es nicht dulden wird, daß Napoleon 
rem König Bilter Emanuel zu einem Angriff auf Venetien bei» 
ſtehe, ſondern daß es im Verein mit ben Übrigen deutfchen Staa- 
'ten im biefem Ball fofort an Frankreich den Krieg erklären will. 
Eben fo gewiß ſchelnt es, daß Preußen bie Dinge in Neapel ihren 
\eigenen Gang gehen laſſen und von feiner Ginmifchung einer 
Ifremben Macht etwas willen will; e8 benit, bie neapolitaniihe Res 
gierung habe feit Jahren fo fihmer gefünbigt, daß man es ihr 
überlaffen müffe, wie unb ob fie mit dem Aufruhr, ven fie eigent«- 
lich felbft verſchuldet habe, fertig werben Tünne, Defterreih iſt da⸗ 
durch auch abgehalten, vem König Franz IL. zu helfen, venn ohne 
’einen Rüdhalt an Preußen und bem übrigen Deuiſchland zu ha⸗ 
ben, Tann e8 jegt wohl nit daran benfen, in Stalien irgenbivo 
tätig einzugreifen, da ber Krieg mit Sarbinien, ben e8 eben ver« 
meiben will, bie fofortige folge davon wäre. Dasſelbe Berhältnig 
türfte bezüglich des Kirchenſtaals beſtehen. Wenn nun Venetien 
ſelbſt von Garibaldi ober Viltor Emanuel (ohne Napoleon) ange» 
griffen würde — ob in biefem Mall Preußen Oeſterreich unterftügen 
würde, und im welcher Art, darüber gehen vie Angaben ber Zeit 
ungen fehr auseinander, und man kann, ba e8 hierüber an ge 
nügenven Anhaftepunften fehlt, aud feine annähernd ficheren Ber- 
muthungen aufftellen. 


i Ah 9. eo. * fand bier bi 
ung in bem roceſſe S 
—— vo A "Darele f 
Sjährigen Dien ıh nicht er All 
terfhlagen u el Erg — 
am 17. Auguſt vorigen ſich ſelbſt anflagte. Intereſſant 
war, vie er feine Betrügereien ſechs Jahre unentvedt hatte treiben 
Lnnen, während welder Zeit doch nicht weniger ale 17, Scontri» 
rungen gefheben fine. Da Fam venn u Tage, daß bei den Scon- 
Vorg ingen mir rein Dienſt· Vernacht gen vorſtelen, 
km überhaupt ‚der größte. Schlenbrian heirſchte, indem fidy bie 
s Commiſſare ftundenlang vorher anmelden lichen, ‚wer 
Lüffel, Journale abforderten und es fo dem Beam- 
x mi 7 feiten und Falſa ji verhelmlichen. 
Der Gerichtshof erlannte auf 10 Yabre ſchweren Kerlere. Von 
an 






ver Ga 


ren Unter Steuerbeamten waren vorher jhom drei, darunter 

auf 3° Yühre, 'weneriheilt werben; doch fanden veren Berun- 
treunngen mit ben’ obigen nicht in Verbindung, jever hatte auf eigene 
Fauft betrogen. 

Die offiziöfe „Berl. Korreſp.“ melvet, vie Zufammenkunft 
des Prinz⸗Regenten mit dem König ver Belgier in Oſtende 
habe die beftiedigendſten Refultate ergeben. 

Aus Neapel 7. Auguf, fehreibt man ver „Alg. Zeitung“ : 
Man glaubt in Neapel einen ſcheußlichen Morppfan entvedt zu 
Mit jedem Tage ſteht eine revolutionäre Schilverhebung 


bevor. Vorher folften jo viele Offiziere als man zur Nacıtzeit || 


auffinden fonmte, ermorbet werden, um ben Widerſtand ber Ber 


fang dadurch zu parafpfiren. Bereits war es den Führern der | 
dr. ſich genaue Verzeichniſſe von ven Wohe J 


Revolutionspartei 
nungen ber Offij aller Trüppenlorper zu verſchaffen. Auch 
grogen Waffenvorrathen ift man auf die Spur gelommen. stiften: 
weiſe ſcheinen ſolche aus ren F Jeughauſe entnommen zu jepn. 
Der Kiebeſchaden bürfte folglich edenfalls am deſſen Verwaltung 
zu nagen angefangen haben. 

on Neapel macht die Anardie raſche Kortichritte, Geheime 
Gomites, die, fih überall, fogar in ven Meinften Dörfern gebildet 
haben, ‚bereiten das Bolt Paul tie Aulunft Garibaldi's vor; eine 
flußreihe.Verfonen find nah Sicilien gegangen, um ven Dictator 
zu bitten, feine Eypebition zu beeilen. Dem t. Palafte gegemüber 
wurde eine Broclamation ängefchlagen, worin vie nahe Befreiung 
und die Ankunft des Siegers von Palermo angefündigt und bas 
Vertrauen ausgeſprochen wird, das Voll werde ſich bereit halten, 
niit den Waffen imver Hand zu ibın zu foßen. Voltsmafien 
waren vor dem Placat, das Niemand abzureifen wagte, ven gan⸗ 
zen Tag über verjammelt, 

Neapel, 14. Aug. Im vergangener Nacht machten die 
GSaribalvianer auf dem „Yeloee” ven Verſuch ein neapolita- 
nifhes Kinienfeiff im Hafen von Gaftellamare zu übertum- 
peln unb wegsunchmen; ber Gnterung&verfuch wurde aber zurlid- 
gewiefen, Fregatten verfolgten Den Veloce“. — In Neapel wat 
es ruhig, Graf Aquila (bes Könige Oheim) bat fih entfernt, 
(aus Furcht vor Unruhen). Die Haltung ter Armee und Rational» 
garde ift gut. Es wurde Dir Belagerungsjufßand decretirt. 
(Die Regierung traut alfo ver Ruhe nicht.) 

An den Feftungswerfen, welde vie Meerenge don Meffina 
beberrihen, wird mit großem Eifer gebaut; Garibalbi injpiziet fie 
tägl; er erllärt Jedem, fein Ziel jey der Songs, bie Äuferjte 
Gränze Venedigs; für bie Einheit des ganzen Italien werde er 
fiegen oder fallen. 

Die für den päpftlihen Dienft angeworbenen Irländer begeben 
im Romſchen arge Exjeffe; einen Geilllichen, der fie darüber ver⸗ 
wies, ſchleiften fie an einer Kette duich die Straßen von Zolen- 
tino und: ſchlugen ihn unbarmberzig. 

Turin, 10. Aug. Es wird Tag und Naht an ben Feſt⸗ 
ungswerfen in Bologna gearbeitet. Wan hat bereits 50,000 ge- 
zogene Flinten und 150 Kanonen mit großen Mumitionsvorräthen 
von Franfreich aus erhalten. Im Imnern Sarriniens wirt eben» 
falls mit großer Thätigleit an Kriegszurüftungen. gearbeitet. (A. 3.) 

“Wie bie „Debats” aus Turin, 10. Aug., berichten, war 
Mazzini 3 Tage lang in Genua. Bon ber Polizei verfolgt, 
ging er nad Toscana. — Obwohl — heißt es weiter — bas 
Berfonal ver für bie römifhen Staaten beſtimmt gemejenen 
Erperition nad Sizilien gefdidt wurbe, jo bereitet man ofjenbar 
irgend etwas gegen bie Kirdenftaaten vor. Heute ereifern fich Die 
minifteriellen Journale ftart gegen Rom. Dies ift ein Symptom 
und ich glaube mich nicht zu taͤuſchen. 


—D———— 



















| erflärt, der Ratier, fein Herr, werde in jenem 


ſtarles ruffifches Korps jept ſich in 






Zurin, 
ch heute nach N 
1) au d 
—s— ner. 
Gpracli pie voriges Jahr). Diefe Regierung richtete Diele 


an bie unfrige eine wichtige Note, deren Inhalt demnächſt 







[01239: 55 
—6 ie eu 
reich an bie ſardiniſche ſierung eine 
— eräre: Inean Garbaler 1a) bet Mhelarihh rd kr, 
en 









tige und eine Erpebition. gegen die Bfterreichiii 
Nalien erganiſite. ſo mürbe . 
(warten, ſondern gegen Garibaldi ziehen, gleichviel au 


Def 


Bunlte des Feſtlandes. Graf Rechberg beweist darin bie 

der Zuriner Regierung an kn sense — 
alle 

votuden laſſen. {m Alte 


durch den Kitchenſtaat nach Neapel 


i Nachricht befätigen, jo wäre d entfhietene Spra 
ern 


N - 
in diefem Fall an Preußen einen Rüchalt haben werbe,) 


Paris, did. Aug. Alle Welt ir Paris iſt uüberzeugt, daf 


der Prinz Wilhelm von Baden nicht nad Chalons gegangen wäre, 


wenn er gewußt hätte, daß man vork, ihm zu @hren, bie Schlacht 
‚bei Auerftät aufführen würde. Alle Gebildeten find Inbignirt 
über bie einem. deutſchen ‚fürftlichen haft bereitete Ueberrafhung und 
Demüthigung oder — Kerausforwerung, CGallg.g. 
Kobenhagen, 12. Auguſt. Die Richtigkeit der vol’ der’ 
National-Zeitung gebrachten Nachricht von dem Abſchluſſe eines 
Rünpnifies zwifben Dänemartl um Schweden wird in hiefle 
gen jonft gutunterrichteten reifen ftark begweifelt. Allerdings hat 
mar fi im März un April in Paris bemüht, ein Eid, 
Binonif zu Stande zu bringen, indem man damals infolge Der" 
unterm 8 April zum Bundesbeſchluh erhobenen Anträge eine Bun⸗ 
veserecution befürchtete, die fhmwerifche Negterung ftelte aber hierbei‘ 
ansprächich die Bedingung, daß die Mehrzahl der Mächte, welche 
das: Londoner Ptotoloil dom 8. Mat 1852 untetʒeichnet babe,” 
nicht gegen ven Abſchluß einer ſolchen Convention Widerſoruch ers 
hebe. ‚Daran ſcheiterte die Sache. 
N Der Kaifer von Rufland mir, fo heißt «8, im Sentember ' 
von Warfhau aus Deutſchland beſuchen. * 
Das „Momig-Chronicle* berichtet, daß ein 30,000 Matt’ 
Beffarabien befindet” 
und daß ein "anderes Armeeloips bereit fen} dorthin geſchickt zu, 
werben, jo bafı ver Gffeftiwbeftanb ber Streitfräfte am Pruth, une‘ 
ter dem Kommando des Generals Lüders, auf 80,000 Dann ger! 
bracht werben loͤnne. Uni 
In Damaskus ift eine allgemeine Entwaffnung der Ein⸗ 
wohner vorgenommen worden. = i 
= Die angebliche Perfhwörung von Türfen gegen Chrlflen, 
in Ronfantinopel fit fih jept als ein Märchen herane, m | 
| 19: tim R 
wdnT 
P) ti 93 
Neueſte Nachrichten. N 
Senuefer Blattern vom 14. Auguft zufolge war Garibaldi 
in der Racht vom 10. mit 8000 Manu in ver Rähe von) Regie ) 
gelanvet und die Neapolitaner haben Scilla geräumt. ( , 
aus Neapel vom 14. fagen nichts Davon. (Kind) 
Wie dem R. B. berichtet wird, erivartet man eine Landun # 2 
Saribalbi’s bei Fiume (9), und bie Oeſterreicher bewachen bes , 
den dortigen Küſtenſtrich. rdtn. 3.) m 
Die Menichheit hat den Tod des Fürſten Danilo nicht zu 
berauern, denn er war ‚Beitlebens ein großer Taugenichts, fengte, 
raubte und morbete fo weit fein Arm reichte, pflegte feine Haurt- 
ſtadt mit abgeſchnittenen Menſchenlbyfen zu zieren, litt am Ans, 
nerionsfieber und war nad dem Parifer Frieden der geftlerte 
Saft feiner faiferlihen Majettät in ven Tuiferieen; man wirb dir 
ber bort auch nun zu forgen bedacht ſein daß zu Schaden und 
Plage der Nadbarn ein Ähnliches Scheufal an feine Stelle eier 
— N" 
L \sOO 2 
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Indem ich ‚diese . Trauerkunde allen Freunden und Be- 
bitte ieh um stille Theilnabme, die Ye: 
P-biichene- aber wird dem-frommeh Gebete eiupröhlen. a 
4 .ıı,1Bolzhausen, den 3; August 1860. ut 
Der tieftrauende Galte 
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ihres Lebens, am 3 August | 








vorräthig: 


Grffärendes Handbu 


Bi und Umgangsſprache gebräuchlich find.) N Fee 


weldye in. ber deutſchen 


Soeben i erfhienen und in dar Stahelſchen Enge nm sennruenählhh! ir Würt Kir 
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der Fremdwo orter 


ihrer Betonung und Ausſprache und einem) Anhange zur Erlduterung der in Schriften 


dorlommenden Ablürzungen von F. A. Weber. Sechſte Auflage.broſch. 


Sciten.) gr. 8. Preis 8 fl. 


Diefes bereits in 6Auflagen erſchienene Fremdwörterbuch, zeichſet ſich) SER, urchiſtine 
Senn als feine elegante Ausjtattung aus, uud find wir gern erbötig, daeſe f 


tzuthellen 


(640 


6 alle Ka 





Fremden-Anzeige, 
Bom 15. Auguſi. 

\Mbfer,) Betz, Advolat a. Frantj. Windiſch, 
uf. a, Mürchen. Meyer, Ingen. a. Biga. 
: Neutmeifter a, Peipz., Remtlinger a. starier., 
Bloß, Heller, m. ©, a. Niümbg:; Uhlfelder aus 
Aterfunftadt, Schmitt a. Erlangen, Bär a. Wicd« 
baden, 'Bruggieher a. Züri, Koh m Maing u. 

Költerhefi a. Deut. 
AnränkifcherHof.)._ Schäpler, m. Fu Part. a. 
Koburg. „Bibomann, m. Schw, Appell:Aj. aus 
Amberg. a Dirufi, m. F., Rey. a. Miffingen. 
A+ Mülera.Stutig.. Bertheimer a, Fürth 


\ Hreri.) Erich Heb; Derzeit” Paul woue 
Dürttemberg. Seaf Schpnerloif,, Adiul. b; Sr.ı 
Naj. d. Karfer, sr. dv. Neplnvet, m. y. a. Pe: 
eraburg. v. Vlag, Guteb. a. Livland. Monrik, 

m. F. a. Meekauꝰ Yubonsfi,'ne. Si 1a. Krafaı. 

Rafibinsfi, m. Fa. Lithauen. Fran Bogt aus 

Runfiedel, DE Yorrad, m. 2 Fil. T. a. Maus 

heſter. Baronin Wagner⸗Steruberg, in. F. und 

D. aus Berlin. Ir. Rat ‚nt, ftland. 

Bord Pachner, m. F. u. D. a. Canterbury. Bar. 

b. Neufiller, m. F. Guteb. a. Rom. Lebempl, 

Bbering. a. Nomen. , Undrei,.Gutsb, a. Gelche 

beim. Kl: Seibenann a. Dinfefsbäßl, Steuer 


hagel, Uhlmann a. Zranff,, Müller a. Elberfeld. | 


fe fehr Ar HH — Ki * 
Magd. Forſter von 
Vormitt.: Forderungsmeldikt vr Vanern 
A ” se Stongenrott, nr Log. —* dep. Som 
8. Mıin., früh 10 Uhr: 
ritamt Hammelburg. 


Awangsverfteigerung des Grundvermögens des Kaſpar 



















H — — EEE ei Pr 
N 
* Tan Inn hr ee si@ 


ilöinh ‚uib 120% — 





eſtellten Aintra, e gem; u bie J bi 
oe una man, rn Buch 






7 909 En 







" ießhaber hörid Angelopen werben: 





a⸗ 


— — 














nB nmisonn Ihn] 


— Dr. Sur Bähimann.., 















- ehe ubD 37 main nnd m 
Kalender" ut „bit 
Famayı ich m Sergey An RE 
—D 
Wittwe 
bernbreit A ; 


Verpachtung ber Rip Ausbeute durch das f, 






„7 ni 


— des EN) 






* ultrid, Sort 
a] meter woigentingg —* — 


Wedzıge) Vrag hund; Rrrier. a @rot 


Benario a, Dbernbreit, Sieh, 
r © id. —S and —* 
9 telsBadie?) Hof) dh, $, Oberlehr, 
otbenburg. Steble, — a He ingen, 
"ia, Etud, Sub, a. Heidelberg. R 
Tabea, Kammer a. Koblenz, 


mi 
} 9 Fehr. v. Staff-Reipens 
hauſen. Kurk, Gifenwerk: 
befibex. a. „Malloiirn. Betr. v. Zedlik a. Wei: 
Mur, „a, Distjelsfi, O erſt a. Potsdam, Kil.: 
Gerköt, Silo a. Berlin. Rp a. Sit 
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ir Biebr 
Leven, 
‚Bekanntmachung. 

‚ae den 22, Yuigariti1860 ) 
Frag halb 9-Ubr wir dahier ver) Et⸗ 
"trag ‘won cu. '3500 — ‚Birne, gwel⸗ 
fhgen-, und Mufbäumen,i | Höhere Bar 
„ten getheilt, fentlich verſteigert an 





Hindad, Leg Wiegen den’ /i3,- 


se 


Hr Vdlehe bet Seen Bude und 
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Kmjibandhung in Würzburg it eriginen u. 
rn alle; — zu bezieben: 





Hof zum Gufe- Eckard 


Wirzb ug 
mu Imb ® pi 
£ FR Shard. 
Mit urlundlichen Beilagen von 
Dr Frany&, ele, 


Broichſet der Gheicjiihte zu Witzburg. 


1860; 2 ,Bogen gr. 8.1 Preis 12 fr, 
oder 4 Sur, ’ 
Inſerate 


in alle in⸗ und amsländifchen 
Blätter werden ſchnellſtens vermittelt 
durch die 

S it he Buch⸗ und Kunſthandlung 


in Würzburg. 


Handels-Fchr-Iufitut in Ueuſtadt an der Saale:" 


Die beiden Uiterzeläpneten werben am 29, Dftober d. 9. * Beginn des Wintefeiteflers, ue Cehranſtalt für Knaben und 


Züngli erö bi bem Handel⸗ ber _ei ei fi 
m a nit an biefer Kerle iv 3 rege aa alle 
Lehrern. vertheilt Jun umfaßt folgende Lehtgenenftäne:"Nellgion, be 


Kunde. Außerdem werben bie Schüler in ihren Arbeits« und 
törperliche Pflege, Koft uud U , wer Penfionäre beftens 
Anmeldungen wollen 
an "Einen ver Untergeihner wend 
Reuſtadt a / S. im. Auguſt 1860: 


attionsſtunden 
oxge getragen. 


widmen 
Uhr Morgens und 
,c Franzöfifge und engliſche Sprache, Galligrapbie, Orthograpbie, 
ondenz / Buchführung, Wechfel-, Münz-, Maf- und Gewichts» 
etd — überracht und it Für gedeihliche 
ie en 2 
An npeteigoen Interefie gefälligft frühzeitig gemacht werben, un ve e man 


ey bötbereiten wollen. ” 
2* 


Uhr Nachmittags von verſchiedenen 


billigſt geſtellt. 
über. alles Nähere 


eu 
r Casa 


L. Sunler, Lehrer der franz. und engl. Spree, © 


im Saufe tes Gürtlers Ulfanter am Marft. 
J. Vandewart, israelitischer Religionslehrer. 


Unter der Prefie befindet fh und wird nad Vollendung an die bis 
berigewftäufer als Fortſe zung exrpedirt werben: 


‚Gemeinnüsßiger Schreibfalender 
für das Jahr 1861. 
Fire Ranzleten/ Gerichtsſtellen Nentimter, Komptotrs fire Nettes 


und Landwirthe ac. ꝛc. 


68 ift dieſes bereits ver 39. Jahan uhlferd beltbten Splipkatähdes! 


und feine Brauchbarleit binlängli bekannt. 

Indem wir bitten das. ihm bisher, ertviefene Wohlwollen zu erhalten, erfuchen 
söle noch, ihn wicht mit einem bereits in en Buch: 
—— erſchienenen ibm außerlich ähnlichen Malender zu ver: 

'Stahel'sche Buch- und Kunsthandlung 


in Würzburg. 


+ 
Zur Entgegnung. 
Den Verkauf des J. 6, Gramer’fchen Grund- und Gefchäfts- 
BT anmefens zu Schweinfurt betr. 3 2 

Die allſeitige Zuſtimmung zur fofortigen Geſchäftsauf— 
löſung liegt urkundlich vor; der Widerwille gegen gütliche 
Vereinbarung über weitere Behandlung des Geſchäfts⸗ und 
Grundanweſens iſt ausgeſprochen; ein Zwang zu Bu 
Einigung kommt Niemanden zu; e8- erübrigt ſonach nur der 
Weg öffentlicher Verſteigerung md Verzögerungsgelifte blei⸗ 
ben erfolglos. Es ergeht daher erneuert Die Einladung zur 
Betheiligung, bei dem Berftriche 

am 4. Oktober d. J. 
Schweinfurt, den 15. Augaft 1860. 
Gebrüder Christoph und Johannes Cramer, 
(Firma: 3. €. Cramer.) 
Befanutına i 

Die yım Nahlaffe des Hochwürden Herrn Domlapitulart 9. B. Hummel ge 
hongen durchaus volllommen gut erhaltenen Mobilien, als: Sopha, Seſſel, Tiſche, Spie⸗ 
gel, Bilder, Schränfe, Commode, Bettſtätten, Betten, Kleider, Weißzeug, Silber, Küchen- 
einrichtung Wafchgefchirr u. ſ. w. werden fommenven 

Montag, den 20. d. M. uud die folgenden Tage, 
. jedesmal Nahmittkg von ? dr an, 
in der vom Verlebten mnegehabten Wohnung: Neumünfter Schulgaſſe Diſt. 2 No. 367 
gegen Baatzahlung verfteigert, wozu Kaufsluſtige Mgelaben werden 
Wer immer etwas zu dem bezeichneten Nachlaſſe Gebö 
Händen bat, wird erſucht, Solches bis zum 20.0,M, in ver obenbezeichneten 
abzugeben. 

_ _ Gtwaige Forderungen _an bie Berlafienihaft des Genannten find innerhalb 
breißig Tagen von heute an bei dem Untergeichneten anzumelven, widrigenfalls fie bei 
Auseinanderſetzung Des Nachlaſſes nicht berüchichtigt werben. 

+ @inzablungen von Schulden an den Rachlaß Haben in gleicher Friſt Ratt- 
aufinben. 

Würzburg, ven 13. Auguſt 1960, 
Rechtsanwalt Drr. Steidle, 


[2a] als Zeftamentsvolljicher. 
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Fluͤſſigen Leim 


a 5.9 M. empfiehlt 
Mn Carl Boljano, 


—.Jm.L.D. Nr. 19 bei_Dr. Mayer. 
ist ein Logis von 5 in einanderge- 
henden Zimmern mit allen Bequem- 
liebkeiten auf Allerheiligen zu ver- 
miethen. Bd 


BYutten’fcher Garten. 


Morgen, Freitag ven 17. Auguft: 


Harmonie-Musik, 
von ber fönigl. Lanpwehr-Regiments-Mufll, 
Wozu ergebenſt einladet 

U. Kucheumeiſter. 


Berftorbene 
Kunigunda Falbinger, Bankdienerefrau, a 
Jahre alt. 


Kurs der Geldforten. 


Bom 15. Auguſi. 
Be 1.28 fr. 








iftolen preufifge IM 57—58 f 
olländ. 10f.-Stüde 9 fl. 391,—40t, Mr 
and⸗ Dutaien 9 fl. 29-30 fr. 
2Osfrantenftüde 9 fl. 18—19 fr, 
Engl. Sovereigns 11 fl 36-40 fr. 
* Silber per Zolipfd. 51 fl. 40-5215, 
Sold per Zollpfb. 193—798 fl. — fr. 
Preuß. Kaflenanmeifungen 1A. Bio, txw. 
Dollars in Golb 2 fl. 3—24 fr. 
Ruf. Imperiales 9f. 31-33 fi. 






Br —f * 
deifranfen:Tbaler — fl. — fr. 
Diverfe Kaſſenſcheine — fl. — fr. 


ndrvigs-Weft- Bahn. |) 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 





von | nah 


Frankfurt. 
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) Anfumft des Eilzuges In Münden 9 hr 
4OM. Nadhts, in Leipgig duer 15 Di. Nadıis, 
in Berlin andern Tags fmüh 7 Uhr 30 M, 
in Bien andern Tags 8 Uhr 30 M. Abende, 





Mainwaſſer: Temperatur 169 R. — Pegel⸗ 


fiand 1° 2% über 0. 


Drud und Berlag der Stahel’jhen Yud- und Kunjtyanblung in Würzburg, 
“ 








Das Abonnement auf ben Ameiger bes 
trägt vierteljährlich 36 fr. bier und bei allen 
fal.. bayer. Poftäimtern, 









PrAbz f 


ert Hoar., Liberat. — Sonnenaufgang: 4 Uhr 54 Wnuten. 
Bedgen! TU: 14 SR. — Donbaufgeng: DU. 31 IR. Mrgus. 
Monbumtergang: 7 IL 10 M. Abubs, — Thermometer n. Reoumur 7 1. 
5 15 Grad Wärme. Mittag 12 Uhr 16 Brad Wärme. — Bauern 
Tegel: Piel Nachthau jeht Feld und Früchte näßen, fell man feine Früchte 
ungereinigt eilen 





Rofales und aus dem Kreiſe. 


Wärzburg, 17. Aug. Geſtern wurde ein Einwohner. von 
Gerbtunn in ber Mühe des Kugelfangs durch eine fehlgehende 
Stũdtugel gethdtet. 

“Würzburg Wie wir hören, wird unfere Bühne. am 

46. Sept) toitver erdffntet, und zwar mit einigen Brobe-Borftellungen, 
worauf. am 24. bie Abonnements-VBorftellungen beginnen. Ueber 
‚das Berfonal, welches der neue Direltor, Hr. Ernf (früher in 
Rürmberg), für biefe Spielzeit angenommen hat, gehen und folgende 
‚ Angaben zu: Kapellmeifter: Hr. Schüg vom Stupttheater in Bres« 
lau; Gelbentenor:. Hr. Liebert von Breslau; 1. Iprijcher Zenor: 
„Kerr Adermann. von Köln; lyriſche Goloratur- und Bravour- 
„fängerin: Frau Denemy-Ney vom Koftheater in Koburg; 1. bra- 
matifhe Sängerin: Frau: Marie Leinauer von Mainz; Goloratur- 
;fängerin und Spubrette:. Frau Stop; 1. Baf: Hr. Büfel von 
„Köln; 1. Baryton; Hr. Garljhuf, vom Koftheater in Koburg; für 
1. Charallertollen: Hr, Direltor Emft; 1. Salon- und Anſtands · 
Damen:- Frau Direltor Emf und Frau Schüg; 1. tragifche Kelvin 
und Liebhaberin; Frl. Lonife Wulff vom Hoftheater in Koburg; 
4. jugendliche Liebhaberin: Irln. Spihtder vom Hoftheater in 
Scäiverin; Regiffeur der Poſſe: Hr: Denyin; 1: gefegter Geld und 
Elebhaber (Regiſſeur) Hr. Denemy; 1. Bäter: Sr. Eichenwald 
bom Frievrih-MWilhelmftänter Theater in Berlin; 1. Gefangs-fto- 
miter: Kr. Temmel vom Stabttheater im Pofen; 4. jugendlicher 
Held und Liebhaber: Hr. Kowal von Polen; 1. Gharafterrollen ? 
Hr. Direktor Ernſt, 2. Sr Pauli vom Wallner-Zheater in Berlin; 
Ehor: 16 Herren und 12° Damen, 

* In Bolge des neuen Eifenbahn-Hahrplans find noch fol 
gende Veränberungen der Garriolpoft- und Boftomnibusfahrten einge» 
"teelen: ber Voftomnibus Haßfurt⸗ Hofheim geht ab aus Haßfurt um 
8 ar 10 Min. früh und 8 Uhr Abends, kommt in Hofheim an 
am 9 Uhr 40 Min, früh und 9 Uhr 30Min. Abende; aus Hof 
heim geht er ab um 4 Uhr 10 Min. früh und 12 Uhr 20 Din. 
Mittags, Tommt an in Haßfurt um 5 Uhr 40 Min. früh u. 1 Uhr 
50 Min. Nahm. Die Carriolpoſt wiſchen Ermershaufen-Hofheim 
seht ab aus Ermersganfen um 7 Uhr früh, fommt an im Hofheim 
um 8 Uhr 20 Min. früb; ans Hofheim geht fie ab um 10 Uhr 
früh, Tommt an in Ermershaufen um 11 Uhr 30 Min, Mittag. 
Der Poſtomnibus Schweinfurt-Königshofen geht ab aus Schwein 
fürt um 3 Uhr 30 Min. Rahm, fommt an in Rönigehofen um 
8 Uhr Ubenbs; aus Königshofen geht er ab um 1 Uhr 50 Min. 
früb, kommt an in Schweinfurt um 6 Uhr 20. Min. früh. Der 
Eilwagen zwifhen Schweinfurt und Fulva geht ab aus Schwein ⸗ 
fürt um 7 Uhr 45 Min, früh, fommt an in Fulda um 7 Uhr 
35 Min. Abends; aus Fulda geht er ab um 8 Uhr früh, kommt 
an in Schweinfurt um 7 Uhr 45 Min. Abends. Der Eilmagen 
geifhen Schweinfurt und Meiningen geht ab aus Schweinfurt um 
7 Uhr 25 Min. früh, fommt an in Meiningen um 3 Uhr 45 Min. 
Rahm; aus Meiningen: geht er ab um 111/, Uhr früh, kommt 
an in Schweinfurt um 7 Uhr 50 Min. Abenns, Der Eilmagen 
in Kiffingen und Münnerftabt geht ab aus Kiſſingen um 9 Uhr 

üb, kommt an in Münnertabt um 10 Uhr 30 Min. früh; aus 
Münnerftabt geht er ab um 4 Uhr 45 Min. Nachm., ommt an 
in Kifiingen um 61/, Uhr Abents. Der Eiltwagen zwiſchen Schmein- 
Furt und Kiſſingen geht ab aus Schweinfurt um 12 Uhr 10 Min, 
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Mitt., 3 Uhr 40 Min. Nachm. und 9 Uhr 10 Min, Abts., lommt 


an in Kffingen um 3 Uhr Nadım,; 8 Uhr, 30, Min. Abds. und 


12 Uhr Rachts; aus Kiſſingen geht er ab um 3. Uhr, 30. Min. 
früß, 8 Uhr früh und 11 Uhr Borm,, kommt an in Schweinfurt 
um 6 Ubr 20 Min, früh, 10 Uhr 50 Min. früh unb 1 Uhr 
50 Min. Nachm. Der Poſtomnibus zwiſchen Weigolsgaufen imd 
Werned geht ab aus Weigolshaufen um 7 Uhr 50 Min. früh und 
8 Uhr 30 Min. Abends, fommt an in Werne um 8 Uhr 6 Min. 
früh und 8 Uhr 45 Min. Abos; aus Werned geht er ab um 
7 Uhr 10 Min. früh und 7 Uhr 80 Min. Abds. Tommt an in 
Weigolshaufen um 7 Uhr 25 Min. früh und 8 Uhr Abends. 


Bermifchtes, 


Münden, 15. Aüg. Die „Sühbeutide Zeitung” ſchreibt: 
Zur Regelung der Rafverhältniffe am Bahnhof zu Salzburg hatte 
vor 14 Zagen bortfelbft eine Stonfereng flatt, zu welcher von Seite 
Bayerus der Regierungsrath v. Mangfil -abgeorbuet war. Als 
Refultat dieſer Konferenz war von Seiten ber Regierung von Ober» 
bayern der Vorſchlag ausgegangen, in. Saljburg ein bayerifches 
Polizeilommiffariat zu errichten. Diefer Vorſchlag iſt jedoch von 
unferem Dinifter des Junern nicht gutgeheißen worben, und es 
twirb das Viſiren der Päfle von Reifenben, die nach Bahern gehen, 
Tebiglih dur ben am Bahnhof Salzburg fationirten öfterreicht« 
fen Polizeilommifiär vorgenommen werben. Man erfährt ferner, 
daß die Regierung von Oberbavern die Einrichtung einer Frems 
venfontrolle auf dem Sentral-Staatsbahnhofe Münden beantragl 
babe, Wir freuen uns, mitiheilen zu Können, daß biefer Antrag 
vom Minifterium bereits eine ablehnende Erlerigung gefunden bat. 

München, 16. Auguſt. Geſtern früh verliehen vie Wiener 
Feſtgaͤſte unſere Hauptſtadt, währenp zugleidh mit ben um 6 und 
halb 7 Uhr von hier abgegangenen Zügen die Mündener fel- 
theilnehmer nad ver Kaiſerſtadt abgingen, 

Wien, 15. Aug. Die GEifenbahn-Eröffnungs-Feilzäge find 
fammt ven geladenen Gäften aus Münden, Saljburg und Linz 
vergangene Nacht um 11 Uhr bier eingetroffen. Es waren- bei 
300 Wägen zum Elifabeth-Babnhofe beftellt. Die fremben Säfte 
wurben vom Bahnhof gleich in bie Hotels geführt. 

Wien, 16. Aug. Das Augarienfeht zur Feier ber Eifen- 
bahn · Eröffnung war bewundetnswerth. Außerorbentliche Theilnahme 
ber ganzen Benöfterung Wiens. Herzlichſte Aufnahme und auf« 
merkjamfte Bewirthung der bayeriſchen Gäfe. Bei dem Bantett 
die. bſterteichiſchen Minifter Graf Thum, Frhr. v. Plener, Frhr. v. 
Thierry, die bayeriſchen Frhr. v. Schrent, v. Neumaver, v. Pfeufer. 
Bürgermeifter v. Sniler von Wien präfivirt. Der Zoajt auf ven 
Kaifer, vom Minifter v. Schrent ausgebradt, lautet; „Getreu 
dem Wahlfprud viribus unitis, mahnte ber erhebende Feſtgruß, 
den wir jüngft in Salzburg mit Begeifterung vernommen, unb ber 
ermutbigenb wiederhallt, vurd alle deutſche Gauen, zur Einigkeit. 
Laſſen Sie uns, meine Herren, eingevent besfelben überall und 
immerbar wirlen im Sinne jener Mahnung zur Wahrung bes 
Ballapiums beutiher Macht und Größe. Heute aber lafien Sie 
vor allem danlbat geventen des erhabenen Beherrfchers biefes herr- 
lichen Landes, aus befien Mund der Feſtgruß ertönt. Stimmen 
Sie barım ein in ben aus innerftem Kerzen dargebrachten Ruf: 
„Se. Maj, der Kaifer Franz Joſeph lebe hoch!“ Bürgermeifter 
dv. Sailer brachte ven Zrinffprud auf Se. Maj. den König von 
Bayern: „Die Ile Bedeutung bes Tängft erfehnten Ereignifies in 
ſorialer und pofitifcher Beziehung, das wir in den jüngſten Tagen 
in Salzburg und Münden begingen, unb das ums heute in vielen 
Räumen vereinigt, bat bereits ben begeiftertiten Uusorud gefunden, 


ib 
fängt a 

ein in jedes Kerzd ei fühk>ö 2 } au geben, 
und. die Ueßerzeingui N. 4 — und 
Uebereinſtimmung unſere liege. Ich erlaube mir daher im 
Namen der Stadt Wien, ald des Herzens bes Kaiſerreichs, dem 
Wunſche berjelden entſprechend, ein Hoch auszubringen auf den 
Beförberer der deutſchen Einigkeit, auf/&e.Maf.. ven König Marie 
Man von Bayern.· Meitere Toaftevom t z 

d ünden auf Oeſterteich und Wien, von Hin. v. Salltt 


und biefer hat in ber Bruſt eingf jeden, in beift ern beutiches 
Blut flieht, ver mit, beutjcher Terapıs: ni belebt ift, 
den tiefften Nahall ‘gef . 3 wi ichleit eröffne® 


(öbne Bayerland und München u.:j.. ws folgten. Abenda 
Großartiges Feuerwerk.“ 


feenhafte Beleuchtung · des Augartens. 
Zwemal ſang bie Lederkafe Wiens Was iſt ves 
Vaterland ? 
ati mar Fetmaht iorgen des Napofeonstags, dem Graf Rech- 
Berg" beigumöhnen hatte, wehhalb er ſich nicht beim Bankett im| 
"Hugarten befant %. N (EA: Dep. Ag. 8.) | 
Es heißt jegt, ber Kalſer Franz Joſeph werde ſich im! 
Monat September in ber ale von Koburg (vielleicht in einem! 
böhmifhen Bade) aufhalten und von ba aus einen Abftecher nad) 
Thüringen machen, um mit der britifhen Königin eine Konferenz! 
zu haben. anne 
In Peſth furfirt, wie der Wiener Morgenpoft erzählt wird, | 
eine wunderbare Gejchichte. ; Es foll- nämlich Tüzlih in Erlau eine] 
Kifte angefommen ſehn, welde in Fiume aufgegeben wurde, durch 
die Vermittelung eines Peſther und eines Erlauer Spebiteurs ging) 
und an den Enkbifhof von Erlau abreffirt war. Beim Oeffnen! 
ber Kifte fand man in derſelben eine in Verweſung bereits über.) 
gegangene menſchliche Leider, Kine hermetifch verfchlofene Büchel 
und einen Brief mit den myſieriöſen Worten: „Der beiliegende 
Todte fey der Mörber, welcher beſtimmt geweſen, den Herm En 
biſchof zu todten. Die Angelegenheit. fol bereit. bei per Gomitats«' 
behoͤrde in Unterfuchung gezogen: feym. | 
Frankfurt aM, 12. Hug. Die bier tagenve Stonfereitz, 
Des deutſch-oſterteichtſchen Poſtverein« geht ihrem Gate 
entgegen und wird wahrſcheinlich dieſe Woche ihre legte Sitzung 
halten. “Der Roftserfehr verbanft derſelben eine Reihe netter Fell« 
fegungen; eine Ermäßigung der Yahrröftage ift in zweifacher Be— 
ziedung beichloflen worden inbem per höcfte- Sag auf Entfernungen 
über 40 Meilen von 25 auf 24 Rreuget (von 7 auf 6 Spt.) 
und ferner das Werthporto daburch berabgefeht worden iſt. Da 
berfelbe Kinftig für 50, 100, 200 Thaler und fo fort, fait wie 
feither für 40, 80, 160 Thafer u. f. f._ erhoben werben fell: Ging 
geringere Cofalbrieftnre ffir garj nahe Orte iſt nicht angenemmen 
foorven. Gine befonders werbienftfiche Aufgabe hat die jegige Poft« 
Tonfereng burdh die Sufanmmenftellung:des- vorkaubenen geſetzgeberi 
ſchen Materials gelöft, indem in den nen Bertrag ber Zuhal 
der frühen Verträge aufgenommen’ nme! eineheme umfafjende I“ 
firuftion für die Poftftellen, ſo wie ein neues Regulation für das 
Pubfitum ausgearbeitet werben iſt. BRIAN. 2:2) 
An 11. Aug. verungluͤckte per: frangöfifche Mititärbevolmäth 
figte Graf ©. Beaulaincourt. in Berlin'paburd, daß in den 
Moment, als er feit Pferd beſteigen wollte, basielbe fen warb 
und ten Grafen, wer üm Steigigel” hängen blleb, eine Sterte 
weit auf der Erde fertichleilte. Der Graf iſt am 14. Aug. ben 
Verlehuigen erlegen, die er dabei erlitten, 
Gegenüber den: wiederholt verbreiteten Gerüchten. von rinet 
Reife des PringeRegenten von Preußen in’ Kager er 
:Ghalong erflätt die „N. Preuß. B.": da weder eine Eimladun 
erfofgt ift, noch irgend vie Abſücht ſolch wimer Meijt 
hefteht. — Prinz Wilhelm von Baden hätt© auch beſſer gethan 
ten. er zu Haufe geblieben wäte, dann hätte er ſich nie Verhöhnt 
ung mit ver Schlacht von Auerſiadt erfpart. , ! 
Dresden, 16. Aug. Das amtliche Dresvener Journal if 
zu ber Erflärung ermächtigt, daß die Angaben bes „vom Lech? 
Datirten Artifel® der Deutſchen Allgemeinen Zeitung Nr. 187, die 
Minifterberathungen zu Drespen und Münden wegen Kräftigun 
ver Bundesereculivgewalt betteffend, gänzlich erfunden fine. cc 
war ba gejagt, Die Mitkelftanten wollten ein Tollegiales Bundes 
birefterium und eine andere Vertheilung ver Stimmen in Plenum 
Beantragen.) ¶Fr.Poſtz) 
*) Uns bünft, das iſt zu viel Höflichkeit gegen cinen Mann, der und 
fertwährend bedroht, zumal am Tag eines Ieſtes deſſen tiefere Vedentung 
gerade in dem Gefühl entſchloſſenen, feſten Zuſammenhaltens gegen jenen 
araliftigen Feind beruft. Wozu viel Umſtände machen mit Dem, ber doch 
nur Bofes gegen nd im Schude führt? 







Allgemeiner Enthufiagmus. Beim franzöſiſchen Bot-! 





Konftanz, 13. Aug. Diefen Morgen 10 Uhr fand 

bie feierliche Beifegung Weſſenbergs hieſtgen Dome 
are ) b Stände und 

8 J e en Biel ;Saud bie ſchwei. 
g dv Te j * verireten. Un 










aerud) 
ihrer € war Rath Sulzderger, der von ber Thurgauer Regier- 
ung eigens zu biefem Leihenbegängniffe abgeorpnet war. (S.M.) 


Zurin, Wh; Die „Opinione”, das Organ bes Mini. 
‚fterium, bezeichnet bie Kirn t, Defterreich habe eine Note wegen 
der — "BaRSaRsrT (BSTT An ANAHONr gepmer re 
habe. | ——— U? I 906 

Die Rachtichten aus Italien Iaffen einch N 


wie... 
funden hat. Garibalvi holt weit aus, um feinen Schlag zu 
führen, -Ramorieiöre will ‚deinen Triegerifchen Namen nicht 
laſſen; er fieht in dem Walle'bes Königreichs Neapel die ummittel- 
barfte Bedrohung rs Kirchenſtaates und bietet all’ feine milftärtfchen 
Kombinationen auf, um. ben. Feinven  zunorzulsinmen. Sarbinien 
feinerfeits will Lamoriciere fih entgegenftellen, um Garibaldi ven 





| Rüden frei zu halten; es errichtet Kriegd- und Uebungslager, res 


ver halbreifen Jugend, um die Armee zu ergänzen und zu er- 
weitern. Bom’Mirdo big Jar; bey Faro ii Ark ſſeberhaft, vul« 
taniſch zu meuen Ausbrüchen und wilden Zuſammenſtoß vorbereitet. 
'Mnter folchen Umftänven ſind wie Grenzen des ' Wenetinnijchen 
noch förgfamer. von Defterreich zu hüten als je und wahrſcheinlich 
find vie erhöhten Vorſichts · und Vertheidigungsmaßregeln, die bört 
getroffen wurden, Anlaß geweſen zurden Gerüchten; ‚als ıkeabfichtige 
Defterreich irgendwo einen; Angriff, was durchaus ee iſt. 
DR 
In Neapel ift die Garibaldi⸗Angſt fo Hark, dah die freien 
Gefandten in der Nacht Yes Tepten Samstag durch ehte miniſte- 
riefe Depeſche aufgedeft wurben, welche ifnen anzeigte, Garibaldi 
ſey gegen vie Hauptſtadt Im Anzug und bereit® vom MWuchtkhiir 
des Kaſtells St. Eimo ih Siht: Wenige "Stunden füter vergab 
Fh, dah die Botfchaft "eine Möfkfifation des Minifter-Prüfivehten 
Spinelli war, deſſen Subaltenne ſich dann durch „Mikverfländmiffe“ 
entſchuldigten. Aber vie Diepofition zu Angſt und Beſtürzung iſt 
dort in den mihifterfelfen reifen maßlot.' In der Provinz Vuglia 
und Capitanata fine Volls⸗Erzeſſe gegen die Aieftergeifffiähteit vbr⸗ 
gefommen, ee , 165.3.) 
Konfantingpel,B. Aug. . In Bujubere. (bei Konftan- 
tinopel) if ein Komplott entbedi ‚mworben. . Man .beabjhtigte, bie 
eurxopãiſchen Geſandten zu plüuvern, Es fin Berhaftungen vor« 
genommen, toprben, j ‚Br. Bolt.) 


rigen vereiffften: Staaten von Nordamerita war die Ernte 
Am Allgemeinen eine ſeht reiche nn... m: TEE Tee 
at IR; | 
. ws 7 
Handels⸗ und Börſen⸗Berichte. 
Ochſenturt, 14 Ang. Waipen foftete 22 f.08 fr, Kom If. 
— Gere IL Mrd kr Nops 27 fe Y pi Huf 
Wien, 17. Aug DbGt. Meall bon Jahr 1852.68, ,10, — 
Mei, 64. — pt. YatsAnl, 78. 30. — Lombart. Bene. 80. — — 
Aatatt. 795. —. Arebllakt. 181. 80, — 250 H.:Pdefe MOON. 
6ifenb.-Partidl-Boofe 100. 50. «-— ‚bo, neues Anlehen zu apul. 91: dl — 
Eu ſabethebahn 191, mm Krd.Norbb. 185: —. — Defiepesfram. Staatob. 
249, 50..— Lonben 330. —. 77 Parts in. Wien 100 race SL 75 
drantfurt 100 fl. TIL 25. \ rg ® 
Srankpurt, 17. Aug, Bayer. I1yp@t. ObL (Cd. R.) Rp, 93 
bayer. 4pEt. Obligatiem: Ab.-R. /C. b. R.) 100174. PB. —@.} bayern. 4 vet 
Oblig. 10. BD RI 1004 P. — Bi; Bader. 24 BE Ob. 1/yjähr. TO b.R.) 
—B. 102% Per daper Ayapüt. Dbligatiom Ljühr, (Co b. BR.) NR. 
— 8,5; ‚bapen 5pßt. DbL 4.0. (GbR) 10, B — 0,8 
mit HpGt. Gingabl. 10234 Ps @.; Arsbah;Gunzenhauf. 06 — 
— &,; Baden 35put. 2.099, 8; Wurtt. u pot. Oblnnq. v. 
 &;; Wartlemberger 4 pur. Obligat. 1047 P. — 8; Aeuee 
ih der Effelten⸗· Sozielat mar kein.Gefbäft. Oeſterr. Kreditakt. AGO hr) 












Neueſte Nachrichten. 
Der Hilfsfehrer an der oberen Stiftzſchule zu Aſchaffenburg, 
J. Koob, wurde auf die mit Organfftenbien verbundene Säule 
ftelle zu Neuſtadt a. d. S. befürbert une ibm zugleich die Fhl- 
tion als Beichnen- und Schreiblehrer an det BE ul⸗ 
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A dent Stermplatze 3. Diſtr Rrtt70 
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!1:Norräffhigcäi der Stahel’schlih' Buc 
‚handiung in, Würzburg: 
‚Riedel, €hr. Ch., Lindauer Koch- 
buch; ‚für, guten ‚bürgerlichen und 
feineren Tisch eingerichtet, be- 
' stehend in 1956, in ‚langjähriger 
+0 Praxis ——— Recepten etc. 
“ Dritte vielverbesserte, um 154 Re- 
 eepte vermehfte Auflag: Fe. TR Seiten 
korund, 32 ldungen. Preis brosch. 
F > ir., einfach gebunden 
2, in eleg, Leinwanband mit 
—E— — A>2,. 15 kr. 6} __ 
Dierdg "Roenbihh "zdfehnet, ich Aakch 
Originalicät, Vollständigkeit, Deatlichkäit,. Zuver- 


tissigkeit‘ und schöne — vortheilhaft 
aus. [3a] 
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—* zig. 
Nanbal, Br u ts erg: 
She a. — : Mehle a. Hedingen, 
„Old Wunzen, Birke * Locle, Roſenberger a. 
Iſenburg. Steffen a. Deidesheim, — a. 
Ürefelb, dirmer Vin gan Thontuin a. Mann 
heim, Juulers a. Rheydt. 
BA) % 864 — m, D. aus 
ostan. 3. ar. Schnader 
a. —* So, Se 4 Fi Rode; Brauer 
a. Gera. Bauer, Bauaſſiſt. a. Mn jun 
v. müfling, Miaiti,: —— a Bonn, 

Kronprig.), Ara], de Sal zu 
kr Müderbajen.’"Ferig, Wrin., 2%, * Ir: 
Schw. a. ———— Bar. v. Ypp! —— 

DE et Sqren Kalberg· Brouch, 
beſih / md ur Alhlemann, Baus 
meifter a, GHemnit. Woyers, Kammer: Refident 
a. Elberfeld. Billepontier a. Mainz. Kjl.: Nüder, 
Diloeritädt, Haupt a bemnip- Strömen Nbewöt. 
Steinmann a. Köln, Hagens, Yeyfauf, Kapermann 
a. pranff., Beth, m. #8. Greifswald, stleins 
yo a. Kipingen. 
wan) Lehret al Miärieigen. 
FR et, Koma m. ei fiels Ally Dettmanıı ar 
Berlin, Häres a. Shen Maiſel a. Frantfurt. 

Wittelsbacher H0f.), Deuffer, & Vürgermeifter 
a Lohr, Kronfeld, Pehter a. Aporba. Eſherich, 
Priv. a. Münden ek, Röfner a. Rothenburg. 
Kübler, Kaufm. a. Marfibreit. 

(Württemmberger Hof.) Graf, und Graſin Share 
Tanoff, m. Dieneriaften. 9 Peter&burg. Unge 
wie, utsbeitter * * Kr, Abbolat 

Neuffaet. Kauflakı ns a. Frankfurt, 
Braun a. Glabfaih, her a, Etuitgart u 
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“> Bekann machung 


Von neueten Aufla Trans vortvorſchriften und Tarife für Benützung ber 
l. 6.8 tin Grempfar um ven Preis von 18 fr. bei biefiger | 
lönupkzeitungserpebition abgegthen . cha I 

2) ) Bindung am 44. Auguſt 4860. £ 
Königliches — und Bahnamt. 


arol min ı Neieid, 

















efanntmachung. _ 


Bil der a! TEN ame der biefigen Tünderinnun, Haben, ct 
Tiche Meifter ſich ‚gegen. Die, Gewerbefteiheit ausgeſprochen, und bie von ze. relste⸗ 


icrung vorgelegte Giuntlage den $ 1 für! g erachtet, 
‚ARlburg. bey 17, Augufs, 0 
Die Verei Is; Vorfteber. 


Zur — 
on —— er > —— Grund· und Geſchafts· 


Die aieitige —— g zur ſofoͤrtigen — 
löſung liegt urkundlich vor, der Widerwille & gütliche |. 
Vereinbarung über weitere ehandlung "des lt 18°" und 
Grundamvelens' it ausgeſprochen; ein Zwang zu aber 
Einigung kommt Niemanvden zu; es erübrigt ſonach wur A 
Meg_öffentlicher Verſteigerung und Verz zögerungsgelüſte blei- 
ben ‚erfolglos, Es; exgeht daher“ eüiteiiett die Einladung zur 
Da iguny bei dem’ Verjtriche 0 

- a Oktober d. 
Schweinfurt, den 15. Auguſt 1860. 7° 
‚ hebrüder Christo top und, Johannes Kramer. 


mad. C. Cramer.) 





36j 
Heute, 55 den Mai Auguft in ber | Fränkischer — — 
—————— inausſicht Morgen, Samstag den 18. August, 


! 
Conce | Abends präzis 8 Uhr, Sitzung im 
bes: Mdosburger Kuariettf. | 1] Saale des länd wirthächaftlichen ‚ver: | 
| 





— 7:Uhr Abends | ins. 


gen, Samstag bar 18.’ Auguft Im, 


« Platz’schen Garten. » 
‚Anfang 6 Uhr Abenos., Ei 41/9 —— wi 500 fl. 
Be u | Stahrem bergiſches Eiſenbahn · Anlehen 
Berſtorbene. un eine 41/,0/, bayeriſche ven 100 fl. 


GE) Kobperätor, 75 Zar aiilloni her u 
ent Shneiberefinb 1 9. * mn, — find zn vettauftn. ds) Diſtt. Nu, U 


Dordihe TO GErE DT eine Treppe 


Der Ausschuss. 
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"Der zu Babra, 1. Landgerichts Melerihftabt, Beftchende Wienenzuchtverein 


bat beſchloſſen, auf ' ve 
Mittwoch den 5, September 5. J. Vormittags halb 10,Ube, 
sromldäR Io aÜ :r lo co Babra, J 


wirthe zu veranlaſſen, und werden zur 
Theilnahme an dieſer Zuſammenkunft Freunde und Forderer der Blienenzucht mit pet" ]' 


Bemerlen freundlichſt seingeläben; daß nehen Beſprechung wichtiger Fraͤg en ver Bie⸗ 
ne nzu dt auch eine Heine Berloofung von Bienen in, Dzietzon-⸗Berlepſch- Wohn: 
“ungen ftattfinden fol, 
Babhra ven 14, Auguſt 1860, 
‚Der Ausſchuß. 
Serter, Borfand, 


Kohl, Sehr. 


Hofzwerftrich im f. Nevier Nimpar. 
Unter den normalen Bebingungenlbveden]) IM IE I 3 Ra 3 
Freitag den 24. Auguft L J. 
zufälligen Ergebniſſen aus dem) Walddiſtrilte Schententanne im Kreuzwirths- 








9 Klafter Kiefernſcheitholz, 

12, dBgl. Knorzdolz, 

23 Pan. 78 Brügelich, II. Kaffe, 
Rvagl. Stocholz und 

Stuͤd vegl. Aſtwellen. 


Rimpar. den 15. Auguſt 1860. | 


Der k. Nevierförfter 
Weber. 


Bekanntmachung. 


Verfteigerung von Fohlen betr. 
Samstag den 23. d. M. früb 10 Uhr werben von ber 


f Delonomie-tommiffion nes, t. 2. Artillerie-Negiments Lüder im Hofe, der 
ER Sarbiftenbau-ftaferne vier äftige Fohlen, I—4 Monate alt, öffentlich ver- 


Reigert, twogu: Raufsluftige eingeladen werben. 
Würzburg den 16. Auguft 1860. 








Unter ber Preſe befindet ih und wird nad. Vollendung an bie bis 
berigen Käufer als Yortfegung expebirt werdenY I 


Gemeinnütiger Schreibfalender 
für das Jahr 1861. 

Gerichtsſtellen, Rentämter, Komptoirs, für Haus: 
und Landivirthe ꝛc. ꝛc. 


Es {ft dieſes bereits der 39. Jahrgaug unfers belichten Schreibfaleuders 
und feine Brauchbarteit Hinfänglid befannt, 

Anden wir bitten das ibm Bisher emviefene Wohlwollen zu erhalten, erfuchen 
wir noch, ihn nicht mit einem bereits in einer biefigen Buch: 
druckerei erfebienenen ihm äuſterlich ähnlichen Kalender zu ver: 
wechieln. 


Stahel’sche Buch- und Kunsthandl: 


in Würzburg. I3c 


Für Kanzleien, 





Auf Anerdnung bed hochwũrdigſien biſchöflichen Ordinariats iſt ſoeben im neuer Auflage 
erſchienen: 

Aatholiſches Gefang: und Andachtsbuch für den öffentlichen Gottes: 
Dienft im Bisthum Würzburg. 42 Bogen in 8.-Format, Preis unge 
bunben 24 Ir, } 

Diefe neue Auflage bes Didzefan-Gefangbiuches wurde mit größter Sorgfalt und mit Berüd: 
figtigung des lirchlichen Fottesdienftes umferer Diöjefe und der depbalt vom vielen HH. Beiftlichen 
eingelaufenen Wunſche vielfach bverbejiert und bebentend vermehrt, und antbält außer 
einer reichen Sammlung der vorzüglichften Meder für alle Zeiten und Weite, aud ein vollflänbiges 
Gebet: und Andachtsbuch· Grbundene Eremplare find fewohl durch une, als auch durch alle Buch- 
handlungen und Buchbinder zu beziehen. Ba 


Etlinger'iche Berlagshandlumg in Würzburg. 


e zu. Oberbürrbad) früh uhr beginnend nachſtehende Holzſortimente öffentlich 


Gefchäfts: Verkauf. 2028 

Im einer der Iebhafteften Stäbte Un- 
'terfranfen® (am Main dmd! an der 

gelegen) iſt ein ſeit vielen Jahren mit 

dem günftigiten Erfolg betriebenes Schnitt 

waaren· Geſchaft zu verkaufen, Näheres un- 


ter, Nr. A ertheilt die Ewed. d. BI, hi 


( in theoretifch und praftifch gebildeter 


J— ber 
Münden nimmt einige Wra 
‚auf; das Nähere in d. Erp. 2a 


“Bei ®. €, Berendfohn in iR er 
ſchienen und im ber a a a 
handlung in Würzburg zu haben: 


ABC 


ber 

botograpbie. 
Praftifcher Leitfaden für Photographen/ und 
bie es merben wollen. Unfeitung jur Er- 
zeugung von Lichtbildern auf Glas, Pa— 
pier, Wachſstuch, Badleder ꝛc. nach 
den neueften Erfahrungen unter forg- 
fältiger Berüdfihtigung aller Details im 
der Ausübung überſichtlich zuſammen ⸗ 

geſtellt von 

Charles Myalls. 

Aus dem Englifhen, 

Preis eleg. Kart. 54 fr. 


Kurs der Geldforten. 


Vom 16. Auguſt 


Fiftolen 9 FL 3t1—321/, ir. 

Kißolen preupfihe 9A. 57—58 fr. 

Band 10 . Etudt 9 fl. 3940 fe. 

Rand-Dutaten 5 fl. 29-30 fr. 

Anfptanfenftüde 9 fl. 18—19 fr. 

Er Soyereigns, 11 fl. 36-40. fr 

5 5. Silber per Rottpfd. 51 1. 40-52 15, 

* * ent ae h ch 
ren. Rafjenanweifungen 1 fl. 4b; 

Doiene in Golb 2 fl. Gr: fi, * 

Ruſſ. Iurperiales 9 fl. 3I—33 fr, 

Preuß. Thaler — fl. — Mr. 

befgranten- ler — A. — ktx. rd) 

Diverfe Kaſſenſcheine — fl. — fr, 














Ludwigs⸗Weſt⸗ Bahn, 








10@Bın;) 40 9L*)) 
zug. [80 $. 
EN. 2N. 





1007. Aw $. f 
) Antumft- des Eilzuges i 
Tags Abends 11 Uhr, —— TEN 
+) Anfunft bes Sue: J t 
40 M.Nachte, im 16 IR. Nachts, 
in Berlin | früh 7 Uhr 30 M., 





Ein 
in- Wien andern Abt 20 Di. Abende. 
Mainwafler: Temperatur 160 R. — Pegel 
fand 1° 4“über 0, 


Drud und Verlag der Stahelfgen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg, 













Das Abonnement auf den Anzeiger bes 
trägt vierteljäprlich 36 fr. und; bei allen 
Ideas 1 „tat bayır, ‚Pol gt 





ı 3nu ’ 
+ Helena, 8,7 Gommenauf; 24 55 Minuten. 
— 55 J M. — —S 6 — M, Mign 
FDA M. Udde. — Fhrmierneter n. Rear 7 U. 
Fe’ 15 rad Wärme, Mittag 12 Uhr 16 Grad Wärnie = Bätleris 
egal: Wenn die Laubfröſch kuarren, muagit du anf Regen harren. „ulıS 





votales und aus. dem Kreife. 


” Würzburg, 18. Aug. Die von ver fgl. Kreistegierung 
einberufene Verſammlung ver Bertreter des Fabrit-, Kandel» une 
Sewerbeftandes des Kreiſez wurde heute Vormittag 10 Uhr in 
Abweſenheit des Hrn. Negierungtvrũſidenttit butch Sm. Regierunge- 
direltor v. Greſſet mit einer, Anſprache eröffnet, worin berjelbe auf 
bie Wichigleit der: von ihnen zu. pflegenven Beratungen. hinwies. 

‚Das, Programm, welches viefen Beratbungen zu Grunde ger 
legt wa, umfaßt folgenve Fragen: 1) Genügt die dermalige Ge⸗ 
werbsgeſetzgebung und worin beſtehen verneinenden Falles deren 
Sauptwängel mit Hinblick auf, die Intereſſen ver Gewerbtreibenven 
wie des Rublifums? 2) Wäre bie, Nevifion des Gewerbogeſetzes 
in ‚der Richtung zur feinerzeitigen Gewerbefreibeit oder, fofort bie 
Tegtere ſelbſt einzuführen? 3) Wie wäre es mit, ben dinglichen 
Gewerbstechten (realen ‚und ‚rabigirten Gewerben) zu halten; er 
ſcheint deren Ablöfung und Enſſchätigung veranlagt over nicht, 
bejahenven Falles vurh wen? 4) Nah welchem Prinzipe und 
auf welche · Art und Weihe mären pie fünftigen Gewerbẽegenoſſen · 
ſchaften zu gefalten? Empfiehlt ſich vie Einführung derſelben kraft 
gefeglicher Anerbnumg erer durch die vbllig freie Äſſoziation? 5) 
Welche Negelung follen vie, Beziehungen ver Gewerbe und bes 
Handels zum Auslande und gegenüber fremven Staateangehörigen 
erhalten? 6) In welches Verhaltniß fol vie lünftige Gewerbeord⸗ 
nung zur Anfäffigmahung und Verehelichung treten? 

* Würzburg, 18. Aug. (Viltualienmarlt.) Butter galt 
beute 18—19 fr. per. Pfund, Schmalz 2627 fr., Eier 11 bie 
12 Stüd um 12 Fr., das Paar junge Sahnen 20--27 fr., Tauben 
12— 1A le, Enten 54 fr. bis 1 fl. 6 fr, Gänſe 2 fl. 12 k. bis 
2 f. 30 fr, das Pfund Kirſchen 3 fr., die Maß Öimbeeren 6 fr, 
das Hundert Frübzwetichgen 4 Ir, vie Mege Kartoffel 19—20 kr., 
der Bund Stroh 5—6 fr 

* Würzburg, 18. Aug. Die heutige Schranne war mit 
112 Wägen befahren ; die Preife blieben ohne erhebliche Veränderung, 
Kom und Haber ging etwas zurück. Waizen galt 22 30 fr. 
bis 28 fl, tom 13 fl. 30 fr. bis 16 fl., Gerfte 10 fl. 30 ir. 
bis 11. fl. 30 fr, Haber 7 fl. 15 fr. bis 8 fl. 14 ir. 

* Würzburg, 18. Aug. Dem von bier ſcheidendn vor 
maligen Roligeiaftuar, nunmebrigen Landgerichts-Aſſeſſor, Hm. Joſ. 
Kiliani war von den Mitgliedern der beiden Gemeinpefollegien zum 
Zeichen ihrer Theilnahme und Anerfennung geftern Wbend eine 
gemuͤthliche Abſchiedsfeier im Gaſthof zum Schwan veranftaltet 
worben. 

* Vom 15. Auguft an geht ver Poftomnibus Gemünden- 
Kammelburg-Kiffingen aus Gemünden ab um 10 Ubr 35 Min. 
Vorm., lommt in Kiſſingen an um 4 Uhr 45 Min. Nachm.; aus 
Kifingen geht er ab um 10 Uhr 30 Min. früh, und fommt in 
Gemünben an um 4 Uhr 40 Min. Nacm.; ver Poſtomnibus 
KHammelburg-Brüdenau gebt ab aus Sammelburg um 2 Uhr Nachm., 
fommt an in Brüdenan um 5 Uhr 30 Min, Abos. ; aus Brüdenau 
acht er ab um 9 Uhr 3O Min. Vorm., kommt an in Sammelburg 
um 4 Uhr Nachm.; der Boftemnibus Gemünden-Orb geht ab aus 
Gemünden um 6 Ubr 30 Min. Abds., kommt an in Orb um 
12 Uhr 45 Min. Nachts; aus Orb gebt er ab um 3 Uhr früh, 


2 lommt an in Gemünden um 8 Uhr 25 Min. früb; ver Poſtom- 
y nibus Schtweinfurt-Neufes gebt ab aus Schweinfurt um 4 Uhr 

Rachm., fommt-on im Neufes um 7 Uhr 30 Min. Abrs.; aus 
Neufes gebt er ab um 2 Uhr 30 Min. früb, kommt an in Schwein« 
in. > 





Eiurũd ungogogeba hre Die 
Zeilt ‚ober, deren Raum wird, 
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nf as 28 J umt na m rs 
Furt um G Uhr früh; bie Carriolpoſt Wichentheiv:Münenbanfen geht” 
baus Miefentgeib tim 11 Uhr 50 Mim Nachts; Rommt an⸗ in 
übenbaufen m 12 Uber: 20 Min. Nächte aus Rüdenhauſen 
ht ſie ab m FO. Uhr 5 Min. Abpe, Tomimkan in Wieſent ⸗ 
Bes tim’ TE RHE TH" MIT NAHE} bie Carrioſpoſt Nildenbaufen- > 
aſtell geht ab aus Rüdenhauſen um 6%, Uhr früh, Tommt am 
I Gaftel um 7 Uhr frühz aus Gaftell "geht fienad "um uhr! 
15 Min Abs; Fommt an in Rüdenhauſen um 9 Uhr 45 Min. 
Ads, ; die Carriolpoſt Ochienfurt-Kigingen »per Marktbreit geht ab: 
Aus Odienfurt um 6 Ubr 20 Min Abds.Alommt ıansinigingen, 
um 8 Uhr BON Min: ltbos, ; aus Kitzingen gebt fie ab um 3Uhr 
Bo Min. früb, kommt an in Ochſenfurt um 5 Uhr 30: Min. frühg 
ie Garriolgoft Kitzingen / Marktbreit geht ab aus Kitzingen um 0 Uhr 
5 Min. früh, lommt an in Marltbreit um 14 Uhr Mittags aus 
Mearftbreit gebt ſie ab um 11 Uhr 30 Min, Mittags, dommt, an 
In Kitzingen um 1 Uhr-20 Min. Nahm.; ver Poſtomnibus Röt« 
tingen » Ochfenfurt+ Würzburg geht ‚ab ‚aus Rottingen um 2 Uhr 
5 Min. früb, aus Debfenfurt, geht er ab um. ,5%/,, Uhr, früb, fommt , 
an in Würzburg um, S Uhr früh; aus Würzburg, gebt ‚er, ab ‚um 
8 Uhr 50 Min. Nachm., kommt an, in, Ocbienfurt um 6 Uhr, 
5 Min. Nachm., kommt an in Röttingen um 9 Uhr 50 Min. 
Abos. ; der Poſtomnibus Karkftadt-Hammelburg geht ab Aus Karl- _ 
adt um 5 Uhr 20 Min. Nahm., fommt an in Sammelbüurg um 
Uhr 20 Min. Abos; aut Hammelburg geht er ab um 6 .Uhr, 
früb, fommt an in Karlſtadt um 9 Uhr früb; die Garriofpoft 
Schoͤlllrippen · Aſchaffenburg geht ab aus Shöllfiippen um 6 Uhr 
früb, lommt an in Ajcaffenburg um 9 Uhr früh; aus Aſchaffen- 
burg gebt fie ab um 5 Uhr Nachm., kommt an in Schbllkrippen 
um 8 Uhr Abos, ; vie Carriolpoſt Alzenau-Dettingen geht ab aus 
Alzenau um 73/, Uhr früh, kommt an in Dettingen um 8%/, Uhr 
fräh; aus Dettingen geht fie ab um A'/, Uhr Nachm,, kommt an! 
in Alzenau um 5'/, Uhr Nachm.; die Garriofpoft Rotbenfela-Lohr | 
gebt ab aus Notbenfels um 3 Uhr 30 Min. Rachm. fommt an 
in Lohr um 51/, Uhr Nachm.; aus Lohr geht fte ab um Gt/yUBr 
Abenps, und fommt an in Rothenfels um 8 Uhr Abenke, I 
Die Prüfung zur Aufnahme in das k. Schullehrer- Seminar 
zu Würzburg wird für ſämmtliche lalholiſche und iſraelitiſche Schul- 
lehtlinge gleichzeitig am Donnerstag ‘ven 4, Oftober I. I, dahiet 
beginnen. 
Dem Schullehrer Joſeph Schimpf zu Stödach ifl, feiner Bitte 
entiprechend, ver naben-Schulvienft zu Ebern übertragen. werten. 
Erledigt: Durch Beförberung des bisherigen Pfrünpebefigers 
bie Pfarrei Margetshöchheim, vie Pfarrei Oberbach, Landlapilels 
Biſchofſheim a/R., und die Pfarrluratie Gambach. Collator ver 
Hr. Biſchof. — Kr. Kaplan Ditenweller zu Weſtheim wurbe als 
folder nad Grafenrheinfeld angewieſen. (W.Di-BL) 
Erlekigt: Die lathol. Pfarrei Sulzfeld a/M., Landgerichts 
Kigingen; Reinertrag 815 fl. 


Vermiſchtes. 


Münden, 16. Aug II MM. ver König und bie Kö— 
nigin treien die Reiſe über Salzburg nah Berchtesgaden heute 
Mittags 1 Uhr an. (Sürt.}.) 

Münden, 16. Aug. Das für Heidelberg, feinen Geburts» 
ort, beftimmte Denfmal des Fürften Wreve iſt in ver hieſigen Erj« 
gießerei vollenvet und bereits abgejenvet werden. 

Dem „Ami de la Religion” fchreibt man aus Wien: „Die 
öfter. Polizei hat vie Fäden einer in Paris angezeltelten Verſchwör 
ung in Händen. Sie weiß, daß Koſſuth deren thätigjter Agent 
if, und daß der Oberft Türe deßhalb in Paris war. Die Acht 
heit ver Nachricht, daß viefe beiven Führer von dem Kaiſer ver 


Franzofen empfangen worden fepeny bezweifle ich, aber ſicher ift, 
daß bie revolutionäre Partei eine Erhebung im Innern Oeſterreichs 
beabfichtigt, um dem Angriff auf Venedig au erleichtern. Dem 
Kaifer von Rußland, der ſich big Kal Zurchaihleit, habenmie Ereig- 
niffe in Neapel die Augen geöffneh Wenn 'ver Saifer mit dem 
Brinz-Regenten wirllich zuſammentrifft, ſo wird unbevingt eine Be» 
ſprechung vesjelben mit allen deutſchen Fürſten nachfolgen. 

Die von Oeſterreich in Turin abgegebene Erklärung, 
welche die. „Opinione” durch MWortllauberei_in Abrede zu 
verfucht, (denn eine förmliche Note konnte im Ermangelung diplo⸗ 
matifcher Verdindungen freilich nicht erlaſſen werden) wird num auch 
von dem Parifr Times“Korteſpondenten beſtätigt. Garibaldi hahe, 
94 offen dahin ausgeſprochen, daß er Venedig von Veh. aus 
befreien werde; daraufhin habe Napoleon in einem eigenhändigen 
Brief Viltor Emanuel zur Vorſicht ermahnt, ‚na er, durch ben 
Frieden von Zürich gebunden, ihm nicht: helfen werde. Garibaldi 
werde ſelbſt mit allen Kräften Italiens gegen Dejterreih in feinem 
Felungs-Biered Nichts, außrichten; es ſey hindiſch, zu glauben, daß 
es ſich bei einem Angriff auf Benetien, am einen Guerillalrieg gegen 
neapolitanifche Soldaten handle; es würde mit einem zweilen für 
Piemont noch weit werberblicheren Novara enden. 

* Der’ König ver "Belgier wird dem Benehmen nad vom! 
Wiesbaden aus im Laufe der nächften vierzehn Lage am großher- 
zogfihen Hofe zu Darm ſtadi eintreffen und dort den König won 
Bayern, wahrſcheinlich auch noch andere ſüddeutſche Fürſten finden. 
Die Zuſammenkunft iſt von Oſtende aus. durch pen Prinz ⸗Regenten 
vom Preußen vermiltelt worden, der ſeinerſeits noch, bevor er in 
ſeine Staaten zutücklehtt, abermals Gelegenheit haben wird, den 
onig Ledpold zu ſehen. Daß jenes Zuſammentteffen mehr als 
eine bloße Artigleit iſt, ſcheint Auf der Hand zu liegen. 

Turin, 17. Aug. Im ber Dpinione wird aus Neapel vom 
15. die Rachricht, daß Garibaldi mit 8000 Mann’ in Galabrien 
landete; ansprüdlich in Abrene geſtelltz bis zum- 11. feyen mur 
Heine Ausſchiſſungen feiner Truppen erfolgt. 

Die Tehten Nachrichten aus Neapel fagen, daß Garibaldi, 
ber fi einige Tage auf ter Rhede von Neapel aufpickt, am 14. 
d. auf einem Dampfer zur Unterfuchung ver Hüfte von dem Golfe 
von Terräcina bis Palermo abgefegelt if. Man erwartete ihn 
bie jum 20, ober 25. wieber wor Neapel, und’ daß 'er bis dahin 
mit feinen’ "Genoffen ‘Über den Angriffepfan ſich geeinigt haben 
werde. Das „Pays“ fügt hinzu, der König fes mehr wie je zum 
Widerſtand entſchloſſen. — Seite if 

ü i ibalpi’s Landung eute ü 

—— und wine Marı z, was Tekthin. aus Neapel 


nun wieder Alles geradezu nicht wah \ . 
gemelbet wurde. Saribafıi it am 4. Auguft nicht am Paufilippo 


geweien, jonbern nur einer feiner Stabsofliziere, Dberft Conjeng;, 
See — nit gelandet, ion: die 8000 Mann bei,Reggio find 
wieder verſchwunden und «8 erſcheiuen ſtatt ihrer wieder „1800 
Garibalbianer“,. OL ras die alten 1500 mit over ohne General 
Stocio find, vertnögen wir nicht zu fagen. Die Wahrheit ſcheint 
zu ſein, daß Garidalti ‚von Zeit zu Zeit einige ‚feiner Unterfeld⸗ 
bern init ‘geringen Commandos nad Calabtlen hinüberſendet, um 
den Gang ber, revolutionären Greigniffe, der ibm offenbar nicht 
rat —— it zu beſchleunigen. Mit vielen Fäneigängern mögen 
dern vie I, Zrinppen zuwellen Gefechte haben, bie dann anf bei+ 
den Seiten zu Sieges-Nahrichten und Laadungs⸗Depeſchen Anlaß 
geben. 
Garibaldi hat den engl. Kapitain Ebwarb Etyles, ber 
bither in feinem Heere diente, nad England geſchickt mit- dem Auf 
trage, dort Freimillige für ihm zu werben. 

Paris, 16. Auguſt. Die ſardiniſche Negierung bat in 
franzöfiſchen Fabrilen 50,000 Gewehre “beſtelltz a aber zur Fabti⸗ 
jation derſelben längere Zeit erforderlich iſt, und Sardinien nicht 
warten zu können glaubt, fo bat Frankteich indeſſen ausge— 
bolfen und übernimmt die für Rechnung ver ſardiniſchen Regierung 
beftellten Gewehre. (Schr fhön! Iſt das nicht auch eine Hülfe?) 

London, 17. Auguſt. Im ver Unterbausfigung bon’ heute 
erflärte Pore Palmerfton, er babe Feine Kennmiß davon, daß! in 
England Werbungen für Garibaldi ſtattſinden; es ſey übrigens 
auch ſchwierig, in ſolchem Falle ein Geſttz anzuwenden, wie Dies 
auch unmdalih war, als für pad päpſtliche Heer Werbungen in 
Irland ftattfanven. Die Negierung bewahre in beiden Fällen dies 
ſelbe Unparteitichteit. (8. Fol.) 

Man liest in den „Malta-Timee”: „Wir vernehnten, daß 
Oberſt Garataffa 2000 Freiwillige in’ Griechenland für Garis 
balpi zufammengebracht bat, und daß dieſelben Im Bereilſchaft 
waren, nad Meſſina abzufahren,“ 5.8.) 









Das Attentat auf den Fürften Daniko Joll ein Ausfluß 
ber Privatsace. geweſen fevM, indem her Fürſt ben. Mörber vor 
einem Bahre aus Monte negro derbaimtähattes (Südd. 3.) 

« Sata, Auguſt Nittzza.¶Sohn bes. Mirko Peirovich, 
Meile des Fürften Danilo) iſt geſſern Abend in Cetlinje zum 
Fürſten von Montenegro “ausgerufen worden. Br.3.) 

Konftantinopel, 8. Auguft. Ein bier eingelaufenes Tele⸗ 
gramm melbet, daß 'bie-fögenannten freien Mutuali (ein arabifcher 
A ’ — 


ermorbet haben. 


Damdstus, 18. Juli, Trotz der Ankunft des neuen kin. 


Kichen Gouverneurs Muhamed Paſcha verlangen die 'anatifer die 
Anstteferung" ver in die Gitavelte und die Wohnung · ibdel aders 
ee Chriſten. Der Gouverneur hieß fie fortgehen, und ba 

ie nicht gehorchten, jo befahl er ven (türkiſchen) Truppen, die Hufz > 
rührer mit Gewalt zurüdzutreiben. Die Truppen weigerten fich 

unb verlangten vorert ben feit mehreren Monaten rüdjtändigen 

Sold. Der Gouverneut ſchickte ſofort nach Beyrut, um Berkärd 

ungen. und. namentlich Geld zu erhalten. Die Zruppen lamen 
auch, aber.fein Gelb, und es ift zu befürchten, daß bie Neuange- 

fommenen es eben fo)inadhen werden wie. ihre Kameraden. 


Neuefte Nachrichten. 

Nachrichten aus Damaskus vom 5. d. M. zufolge Hatte 
Fuad Paſcha ben Libanon mit Truppen umſtellt und drohte mit 
Sinrichtumgen und Vermogens⸗Entziehungen, wofern nicht bie Scheils 
in zwei Tagen ausgeliefert würden. - Zwanzig. Sceits ‘und 800 
Berfonen waren verhaftet: worden. (Kön..) 


Laut Berichten von Meffina war e8 den Dampfer Beloce 


am 15. ds. gelungen, ‘ein Bataillon: Garibaloi’fcher Truppen in 
Gafabrien zu landen. Ein gefangen: genommener Galabrefe hatte ' 
bas Geſtändniß ng er fep dom’ Grafen von Aquila (Dheim 
bes Königs Franz II.) gebungen worden, Garibalbi zu ermorben. 
] (Köln: 3.) 





| Handels ‚und. Börjen-Berichte, 

© Mittelpreis anf’ der am 15. Aug. zu Heilbronn abgehaltenen Bes 

tralde · Schranne: Waizen 6. fl. 38 Er. (geſt. — fl. 36 fr.), Sem 6'fl; 

b3 Ar. pri — AA Kern — ii. Fe (ae. — ia. — Id 

Berfte 41. 5 ru. (geſt. — A. 2 fe), Hader 3 5. 29 -Er.- (gef, — FL. 
fr). (NB. Nah dem Zentner berechnet.) 

Bien,‘ 17, Aug. byEt. Metall. vom Jahr 185268, 40. — 43p6t. 
Met. 61! Bplfi. Nat Anl 70. —. — Lombard⸗Venet. 50.238. — 
Banfaft. 803... — Kreditaft. 182,-60. — 250 fl.Looſe 126. 50, — 100 
Wijenb.:Partial:teoje 107. 40. — do. neues Anlchen zu 4pet. 91. 75. — 
Enſabethebahn 191. 25. — KaF⸗Nordb. 185. 90. — Oejten.franz. Staateb: 
251. —. — Bonbon 129. 50. — Paris in Wien 100 France 51. 30. — 
Frantfurt 100 fu 111.25. — Silber 129. 50, ? 

1 Frankrurr, 17. Aug. Bayer, Iaplt. ObE (C b. R) Bi Gr 

ayer. IpGi. Obligation. Ab-R. (C. dr R.} 1001 V. — G.; bayern, 4 pGt 
Dbfig. (C. b. R.) R. — 10015 @.; baver. 4ygp@L. OEL Ygjähr. (C.b.Rj 
— 1. 102%, 8.5 baner. dYypEr, Obligation. 1jäbr, (C: db. R.Y-10234 ®. 
— 5 bäber. byGr,. Obi A. G. (U bu R.) 102%, PB. — G.Oftratzn 
mit I0pGL. Einzabl: 18%, Pr/y ©.5 Ansbad:Gunzarpanf Loofe 104 B. 
G.Baden 3typG 9%. BP. — G.; Württ, 3Yyrp&t. Oblig, — B. 
— &.; Würtfemberger 41/4 pt. Obligat. 1017 8. — G. — Abos 
I bersttieften- Sozietät wurden Öflere. Kreditakt, zu 169>162:%/, umgejept. 
National 58',g bez. 








Verantwortlicher Redalteur: Dr. Karl Pohlmann. 





Termin⸗ Kalendet. 


20.Aug. irüthhe9 Ubr ZEdittetag im Konkunſe des Weinhändlers Jaleb 
Eoͤlihold won Goßmannodorf, beim £ Bezirkeg. 
Früh 5 Ahre Zwangsver ſteigerung der Eruudſtücke des Mic. Fell von 
| Oberttwlba, Im dortige Gemendehauſe, duich day & Bezirfüy. Mens | 
ſtadt elS * 
Frut 9 Üor: Forderungémeldnug an den Madılaf Des dahier verlebten 
Eiſenbahnwechſelwarlers Kont., Bayer von Zapfendorf, beim l. Bezirto⸗ 
gericht Aſchafeuburg. * * 
Irub Ir Ferdernugemeldung an ben Nachlaß des Wittwere Sebaſt. 
Ktraite von Waldınfeld, beim & Log. Hofheim. 2 i 
Feüb 8 Wr: Aorderungsmeloung an den Rachlaß des Thomas Hofmann, 
led. von Tauberret erabeim, beim f. Yog. Aub. 
Früb 3. Uhr: Forderungemeldung an Joh. Bügner von Sqwanſeld, 
beim T. Yda, med. 
Fruh 9 br: 2. Goiftsten im Konturſe ber Sdmeibermeifters G. Bur 


kardt Ehbelcute von Kiſſmgen, beim f, Bezirtög. Reuſtadt Jo. 
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wu 


machers Franz Daums F 


ir Pas 


Uhr: 3. Edi IRRE etunintee "ati denn |" mehibe at 
255 beim —— Ent ar Abe: 
ud, Grindverm Geinänbefai 

a pen * fh bas t, * entre a — vn "Früb 9 Uhr: Forberungem: 


N 2 M J Snnbverne, ensverfteigerumg bes Franz Ho „Bw 
Paten a? — ’ ® UHR Dias 

Früh 9 Uhr: ——— am. Anteon ges von Memlingen, 
böbm & Sog. Obernburg, 

u 0 uhr: — non Wieſen, dutch das en — 


Anka‘, 





RE RN ae 


Suteiten zum Neubau einey 
äuden für ‚bie Ge— 


atien durch die Der 


R eg J 
nraun der, Hr se Yon, Mittelfranken in nn 


—— Ant. Ruwupi Kira) 
There, 


——— 


Georg rel und Rofa, Maria Anna 
10 Ste, Ted Me; ange —* und Tduard, deren Kinder,“ Therefia 
Bundſchuh, led. yon: da Unten; — Zeil deren Rinder, 
A N EIN ar nnd u; Knut N 





TODES-ANZEIGE. 


Der Vorschung hat es gefallen, meinen guten Bruder, 


Franz Carl Philippi, 
7 Holahäindier In | Würzburg, 
nach lüngerem Brustleiden, in seinem 36. Lebensjahre, von 
4 dieser Welt abzurufen. Er verschied ruhig am 17. ds. Ats, 
früh halb 6 Uhr, zu Ems, in welehem Bade er vergeblich 
Linderung. seiner, Leiden suchte.) Ein! 
E Diese Trauerkunde widmet seinen Freunden und Bekannten, % 
‚mit der Bitte, ihm ein liebevolles Andenken zu bewahren, 


der tieftrauernde Bruder 
rege — —— — — in —** 





Geichntts-liebertra ung. 


In Folge der beabfichtigten fepataten Leitung bes Verlaufs: und, Komumiſſions 
Geſchaͤftes hieſiger Gewerbs-Etzeugniſſe in der Gewerbehalle wird zum möglichſt ſelb— 
fländigen Betriebe besfelben ein daufmänniſch gebilveter, und weil je nah Bedürfniß 
demielben ein Unverzinslicher Vorihuf bis zu 6000, fP. gegeben werden‘ fol ;) Tautions- 


fühiger Mann geſucht. 


Bewerber wollen fih innerhalb 3 Worhen-an- den Vorftand—ver— unterzeichneten 


Abtbeilung ©. L. Bollermann wenden und vort bie ferneren Bebingungen entge- 


gennehmen. 
Würzburg ven 14. Auguft 1860. 
Der Berwaltungs-Ausfuf 
ber Abtheilung B des polptechnifchen Vereins, 


Nr. 18604 1. 
Bekanntmachung. 
Im Konkurfe Des Werkzeugfabrilanten Michael Brönner dahier wird das zum 
Konkurfe gehörige Mobiktar, beſtehend in 2 Betten, 1 Aeiterfhrant, Tihen, Stühlen, 
dann Hanbiwerljeug, nämlich verſchiedene Sorten ‚Hobel, Sägen, Simmermannsaren, 


Meifel, Bohrer, Federn 
tag, den 7. September L. Is. Nachmittags 3 Uhr“ 
Di. 2. No. 348 gegen Baarzahlung öffentlich verſteigert, wovon Strichsliebhaber ver 


fänsigt werten, 
Würzburg, den 13. Auguſt 1860. 
sönigliches Bezirksgericht. 
Seuffert 


3a] 





Geßner. 


vom. 28.d. Man Verfündigungsſtatt anf 
80 Tage an das diesgerichtliche Gerichts: 
Brett angeheitet werden wird. 
Wirzburg den 8. Auguſt 1500. 
Königliches Bezirksgericht, 
Seuffert. 


Warnung. 
Ih, warme biemit Jedermann, meinem 
Stiefiohn Frieder. Goldbach, Kellner, 
was zu bergen, indem ich mich veranlaßt 
finve, für denſelben nichts zu zahlen. 
Schweinfurt im Auguſt 1860. 
Franz Thümmes. 
Nr. 19,024, 


Bekanntmachung. 

In der Stonfursfache des Bierbrauers 
Joſeph Friedtich Müller von bier wird ven 
Interefienten eröffnet, daß das unter bem 
Heutigen- erlaſſene ¶ Prioritiäits« Erlenntniß 





Welppert. 








Kr Religionslehrer- und Borfängeiftelle 
in Eſtenfeld ift erledigt, WB werber 
wollen ſich baldigſt au, pen 
wenden. 


piet der dret 


Elemnuniſtadt. srl: 





Bad Kissingen. 
Theater · Anzeige. 
Dinstag ven 21. Auguſt: Erſtes Gaſi- 
Bwerge Tan Piceolo Jean 
und Kiß deen: Das Auffinden 
der Ziver Komijches Gentebild mit 
Belan in 3 Aften. Hierauf: @in 8 
funder Junge. Schwanl in 1 Ak. 
Anfang 4 übe : 1 
A. Bömly, 


Direftor des Stadt: 
in Augebut gu. Kiffingen, 


G junges Mäpchen-, mit den beſten 
Zeugniſſen, ſucht eine Stelle: als, 
Ladnerin. Offerten unter A. 2. beforgt bie 








Eweditlon D, Bl: [61:2 
Fremden⸗ Anzeige. 
Bon 17. Auguft. 
(Abler.) sau; Apoth. m Net |, Wind: 


and, Part. a. Deſſau. Anöd,, Oelonomiebef. a. 
Roth a; Biebrad, Streif u. 
Waſer a, Zürich, Lindgeno a. Köln, Waltber, 
Honeder a. Franti., Mülges a. Rhepdt, Müller 
a. Offendad, Ti a. Mirtene,, Fint a, Stuttg.. 
Mey a. Schweinf, Schad a. Hanan, Rätig aus 
Homburg, Breuer a Barmen, Widemann aus 
Nürnberg. 

Fränfiicher Hof.) Born, m. F., Pirtit, aus 
grantf. ngelberger, Vermalter a. Herebruch⸗ 
Hippeii, Eoiermann a, Heidelb,, Bug a. Some: ı 
berg, v Sunf a. Dorbai, Thulvius a. Borbera, 
Stud. Kilte: Raumann, m. S. a. Weſſenſels, 
Saeuiet a. Guretburf, Michel a. Lohr, Knorr a. 
Naruberge⸗ 

Kronbrinz) Baron v. GEdbel, penſ. Major 
E Aogensburg, — 9, Echlauel zu Lebenban. 
&nt echten, m. \ Markteinerebeim. Bar, 
v. Behr, m. F. WR. a. Kıtrland. Niffer, m. 
84 Bang ya Mühlaufen. v. Kamm, m. F. 
a. Grbland. Hilligeo, Aujtizrath aus Schlefien. 
Sharveriat Emlli Alrandre, m. F. a. Lyon. M, 
Rohlaudye Mip-Wichtr a. London. Kfler Oppen 
Beier din. IB, a. Londen, Kramer a. Neu, 
Mündier, Mefftee a. Gerris, Hobhlgoth a. Nöln, 
Forenz a Leipzig. Helft a, Elverfeld, Jäger aus 
Parie. Rogholl a. Neuß, Lebegott a, Leipzig. 


(Scwan.) ‚ jr. Brünner,, Staateraiheprã ſiden⸗ 
tin a Mannk. SH. E. u. A Vrunner Maid. 





Der 4. Ötaffenftapeh. Bazolkv.: Bart « Rosi 
au, Taligce, Jabrilbeſ. a. Zürich. Grünee 
Nobar a. Braumfehiocig, Afl. Wurzentbaler aus 
Lehr; Amb-a--jrirth, Dittmara- Dresten, König 
a. Koblenz⸗ 
itlelebacher Hof.) Ir. Siaubinger, m. 7. 
g. Bars. Kuhn, Priv, a, Nümb ra. Buſtein 
Gledengießer a. Adafiendurg- af: Etugen 
R. — Schwarz a. Waſſau, Luute,o. Det: 
nel, Zürber a. Vilberi. 

(Miürttemberger Hof.) Kalf, m. Fi.T, Obtt: 
Arzt k Birraerbofbital "fu E‘hartriiden. Noiene 








berner, Piar. a. Tempelteld. KA.: Seniied, Ea« 
theder a. Kranff.,, Bilden a, Warendorf, Gör, 
im. Fri. E, a. Mertbeim, Zahn a. Nürnb., RNös 
belsheiner, Stemberg a. 


Berlin, Steinbeimer n. 


— Bamberg. 


Würzburger Feuerwehr; 


+ Diejenigen erren, welche, sich am 
der zu-Maing Jam 2 ‘Beptember 
stattfindenden  „Versammlum a 
scher Peherwehrmädtier“ berheili 
wollen, ‚werden . zur ‚weiteren 4 
sprechung. kommenden + 

Montag Abent $ Uhr 
im -Oaf6 Heinlein‘ freundlich einge- 
laden, Der Ausschuss. 


stauration Kipp. 


Morgen, —— den 19. d. beginnt das 
Grosse 


Preis-Bolz-Schiess 


Bekanntmachung. ' 
Die zum Nahlaffe nes Gohwürhen Kerm. Domfapii 3.8, Hummel ge 


hörigen, durchaus wollfommen gut erhaltenen Mobilien, als: Sopha, Seſſel, Tiſche, Spie- 
gel, Bilder, weite er Die Bettjtätten, —* Kleider, Weifzetig, Silber, Küchen» 
einrichtung irr u. |. werden lommen 
20, d. M. und "die fol ben Tage, 
evesmat Nachmittag von 2 Uhr : 
in ber; vom, Berlebten Innegebabten ‚Wohnung Neumünfter — Diſt. 2 No. 367 
gegen Brargahlung. verfteigert, - Kaufeluftige- eingeladen werden. * 
Wer immer etwas zu dem bezeichneten Nachlaſſe Geböriges in 
Händen bat, wird erfucht, Solches bis zum 20. d. M. in der obenbezeihneten, Wohnung 






















Etwaige Forderungen an bie Verlaſſenſchaft des Genannten find innerhalb 


breifig Tagen von heute an bei dem Untegei u fo, idrigenfalls ifie ei 
Auseinanderfegung des Nachlaſſes nicht beicit ee r „ H"; ! 


k Einzahlungen von Schulden an ven Be haben “in gleicher — fatt- 
aufinben. 









BE | EI je: oms ea 
Detsänalt Dr. Steidle, _ rn 
126] » afß Teſtamentsvollzieher. eh fang r fremden Gäfte da 


wozu bei in Bier hoͤflichſt eingeladen W 


SEITE Game =: een a 


— * E 73. Cntg nung. tagt 


— 
D wertauf See Gramer'fien Grund⸗ und Gefdäfts- Ein steinernes Gartenhaus 
u — ae "Mu Br betr. $; mit, 3 Zinmern mb Küche ic. ttebft 


4 Sarten, worin ca. 800 tragbare Obſt⸗ 
Bäume flehen in unmittelbarer Ride 
h tes Glacis, ift zu verfaufen,, Raͤheres 


im Bureau von 
2a] F. J. Many. \ H 


— IE TER IE 
eg —— 
— — Tele rn wie * 


a 

bandbicher, Settefarten u. ga 

Pläne ſind vorräthig in der 
Stahelische Bud u. —R 


in Würzburg 


Die „alljeitige Zuſtimmung zu v ſofortigen Geſchäftsauf— 
Löfung liegt urkundlich vor; der Widerwille gegen gütliche 
„Über weitere Behandhung des Gejchäfts- und 
Grundanweſens tft ausgeſprochen; ein Zwang zu gltlicher 
Einiging ‚kommt Niemanden zu; 68 erübrigt ſonach nur der 
Weg) öffentlicher Verſteigerung amd Verzögerungsgelüfte blei= 
ben-erfofglos-—&s-ergeht daher erneuert Die Einladung zur 
Beteiligung bei dem Verſtriche 
am 1. Oktober d. J. 
Schweinfurt, den. 15. Augtıft 1360. 


Gebrüder Christoph und Johannes Cramer, Kurs der Geldjorten. 





3) (Firma: #. €. Cramer.) Bom 17. Auguſt. 
sten 9 fl. 311,34 Mr. 
Nr, 6509, us mei 9 ir ö Pe & ’ 
Uand. 10fl.-Stüde 9 —0 fr. 
Bekanntmachung. * Dutaien 5 fl. 29H fr. 


Nachdem ſich ber Eigenthümer ver als herrenlos vabier gelagerten 2 Faß Wein J D-franfenftüde 9 fl. 18—19 k. 
B. 8. Nr. 27 und 28 gemeldet hat, fo junterbleibt ver auf Montag ben 20. | Gral. Sovereigus 11 M. 36-40 fr. 
d. M. anberaumte Verkauf derſelben. hoch. Silber per Zollpfd. 51 fl. * 52 15. 


ob ver Zoupid. TB l. — — 
Vuntun am 15. Huguf 100. Preuf. Kafienampeifungen 1 ft. Ki —— fr. 











Königliches a Moſ⸗ und Bahn⸗Amt. Dollars im Bol) 2. 23-24 fr. 
Euler: Chelpin. 3 Beni ale ——— 
Kögler. defpranfen: Thaler - k— 
- Diverie Kaffenfeheine .“ — rk. 
' Nr. 504. 
Bekanntmachung. Subroige-WefteBahır, 
Die unterfertigte Verwaltung verfteigert am 6 4b Anfunft in Wü 
Mittwoch den 22. Auguft d. I. Vormittags 10 Uhr gang uıb Mnkemjt in BEER 







im Gefchäftszimmer Nr. 110 des Negierungsgebäunes den aus den Vorjahren beftehen- Antunft| Abgang 

den überfhüffigen Materialvorrath zu ca. 10-12 Gtr. Drudpapier dann einer Partie 

Schteibpapier Öffentfih an Meiftbietenve und ladet Strihslichhaber hiezu ergebenft ein. von | nah | Züge 
Würzburg ben 16. Auguft 1860. 


Ankunft | 
von 














a S 4 — un * "Frankfurt. 
Die Kaffe und Material-Verwaltung des k. Kreisamtsblattes- * 
Diem. 191m. 8* 7— ug 
oftaug 
. —n IN. Fe, 18 9 
Getraide-Säcke, Hutten’fcher Garten. 95 Im. 35 Rm. Güterzug ——— 
einen halben Schäffel, ſowie ein halbes Mal- Morgen, Sonntag den 19. Auguft: on. 410 F. P MER.| 45. 


*) Ankunft des Gilzuges in Paris, andern 
ter haltend, aus der kgl. Strafan: * 


Tags Abende 11 Uhr. 
ftalt Ebrach, die an Schwere, Harmonie- M usik, e; Pair be ai fi Münden 9 Uhr 


wie au Dauerbaftigfeit die Nbö- KOM. Nachts, in am uhr ie Nachts, 
ner, wie befaunt bei weiten über: | Tor Nufillorps des E. — heim. in Berlin andern ‚Lage KR un 30 M. 
treffen, empfiehlt zu ven bilfigften Breifen nebſt ausgezeichnet fühem Aepfelmoſt und in Wien andern Tage 3 % Abende, 


A feine aromatifche Esblanire oder Gat- 
Fr. Schirber, Zwiebel, wozu ergebenit einlavet Mainwafler: Temperatur 150 R. — Pegel 
[36] Eichhornſtraße. A. Kuchenmeiſter. fand 1 4° über 0. 


jDrud und Verlag der Stahel'ſchen Bud und Kunftyandlung in Würpburg. 





"BErSB 





- 


















—— 36 r. her und be 
tri ir * und bei al 
fal. bayer. —— 42 


Tae uble Stbald— Sonnenaufgang: 4 Uhr 57 Mimuten. — 
———— Tniom. — —A Bm 26 M. 8 
Mombuntergang: 7 I 48 M. Abnde. — Thermometer, n. Reaumut 41. 
früß 13 Grad Wärme Mittag 12 Uhr 14 Grad Wärme, — Bauern 
regel: Gerathen die Halelmüfie, jo wird auch die Eichelnuß gut. 


Lokales und aus dem Kreife. 


* Würzburg, 19. Auguſt. Im der Anjprade, womit Hr, 
Regierungs-Direltör v. Greſſer geftern ‚bie zur Berathung der Ger 
werbefrage von ber T. Regierung einberufene Berfammlung eröffnete, 
wles verfelbe darauf bin, daß neben ben Mitgliedern ver wi 
Gewerbe» und‘ Kanbelsfammer namentlih auch eine erkledlich 
Angaht von Mannern des MMeineren Jandwerlerftandes-4u- biefer Be⸗ 
rathung beigezogen worden ſey, damit auch die Anſichten und 
Wünjhe vieles Berufskreiſes Ausdruck finden. Sr. Regierungs- 
Afefior Braunwart, als Hachreferent bei ter F Regierung, ergeif 
hierauf das Wort, um berüglich jeder der im Programme alıfge- 
flellten Fragen vie leitenden Geſichtspunlte, namentlich mit Rüdficht 
auf die befonderen geiverblichen Verhältniſſe unferes Kreiſes, auf 

n geflügt, klutz und bündig zu erörtern. "Die Frage, ob 
bie gegenwärtige Gewerbegejeggebung genüge, wurde allgemein ver- 
ncat und ber fofortige Uebergang zur Gewerbefreiheit mit über 
wiegender Stimmenmehrheit als, smedmäßig erachtet: Folgerichtig 
ſprach fih die Verſammlung auch für pas Wegfallen ver Lehtlings- 
Prüfung aus, bie der Würzburger Handelsrath beibehalten wiſſen 
wollte um · die Lehrlinge angıretfert. Ferner war vie Beriammlung 
der Anſicht. es fey die felbftänbige Ausubung eine® Gewerbes 
in der Megel abhängig zu machen von dem Grforkermik bes 
zurüdgelegten 24, Lebensjahres des Gewerbtreibenden. — Nur bet 
einigen Gewerben (mie Apothefen, Wirtbfhaften ıc.) wurde aus, 
fanitäts- und fittenpolizeifichen GrÜnven das Beibehalten des 
Konzefion®-Spftems von der Mehrheit für gut befunden. — Ein 
fimmig wurde für gut erachtet, es feyen die realen und ravizirten 
Gewerbe in ihrem vermaligen Beſtand zu belaſſen, und babe, 
eine Ablöfung derfelden, noch eine Entſchädigung ber Berechtigten 
zu erfolgen. 

Bezüglich der 4, Frage bed Programms entichien ſich vie Ma- 
jorität (22 Stimmen) vabin, daß bei Einführung ver Gewerbe 
freiheit bie gewerblichen Genoſſenſchaften kraft gejeglicher Anorpnung 
d. h. in der Art einzuführen ſehen, dah Leder, der ein Gewerbe 
felbftändig betreibt, verpflichtet ſeyn Tolle, irgend einer Gewerböge 

r treten und derſelden anzugebören, daß dagegen 
den Genoffenihaften in Verwaltung ihrer innern Angelegenbeiten 
ganz freie Hand zu laſſen fen. (19 Stimmen waren für Freiwillig 
feit des Beitritt zut Genoſſenſchaft.) | 

Die 5. Frage wurde einftimmig dahin beantwortet, daß un« 
ter Borausfegung ber Gegenfeitigfeit Ausländern der Gewerbsbe— 
trieb und der Abjag ihrer Gewerbserzeugniſſe in Bayern, ſowie 
die gewerbliche Etablitung im Inlande ebenfo zu geftatten ſeh, 
wie Inländern. 

Bezügli der 6. Frage einigten fih nad) langer Debatte dic 
Verfammelten zu dem einjtimmigen Beihluffe: es möge bei Ein- 
führung der Geiwerbefreiheit eine Abaͤnderung des Geſehes über 
Anſaͤſſigmachung und Verehelihung und ver damit in Verbindung 
ſtehenden Geſetze über die Keimath, pas Armenmejen und des Ge— 
meinbeebifts babin erfolgen, daß jedem Gerwerbsunternehmer und 
Arbeiter die Anfäffigmahung möglicft erleichtert werde, obne jedoch 
den Gemeinden ven nöthigen Schug gegen übermäßigen und fie 
grfährvenven Andrang von Gewerbtreibenven ju entziehen, 

eg ſprach die Verſammlung auf! Antrag eines Mit 
alies .. Regierung ihren Danf dafür aus, va fie dein Pritte 
jip_ ber Se Ipetsaltung durch die Einvernehmung der unmittel⸗ 
bar Belhelliglen Rechnung getragen babe. 2 . 


Sommer, 7 
4 019% Auguſt. 
LTE VEIT 
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‚eile oder 






‚deren Maum wird mit 3 fr., die j 
eiſpalti it 6fr. und die durchlaufende 1860, 
2 fr. berechnet. 
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PeTTER ER Pt 2 
Aırı. Hk hd le Ernennung bes 
Hrn. stiliani zum Lanpgerichts-Afleffor in Hoͤchſtadt Are e 
aͤnes Polteläftitard twire Dutch‘ Beſchluß des Stadimagifteats" nicht 
wieder befeht, ſondern häfür ein redhtsfimbiger Funıfttonde init ein 
Jahresgehalte won 500 ff. aufgeſteilt, und iſt biefe Stelle, melde 
4 i September bejegt werben fell, zur Bewerdung ausge- 

iebeni. ! 2 

Seine Maj. der König Hat die lathol Pfarre Schmechen 
Log. Amorbach, dem Priefter Martin Debon, Stubien Hera 
Amorbad, und die im Krtisſcholatchate von Unterfranken erledigte 
‚Stelle: eines Erſahinanneß dem Domlapitular und Dompfarrer in 
Wurzburg, Prieſter Dr. Kranz Zaver Himmelftein überfrägen; 
ven Gumnanat-Profefor Dr. Georg Joſeph Keller. in Würburg 
unter Anerfennung feiner vieljäßrigen treuen und porzüglichen Dienft- 
keiftung Pig: wirst wwfäpigfeit vorläufig auf 
die Danerichteß Jahres in ben —X w laſſen; geftattet, 
daß der Stubienlehrer Priefter Karl Alzheimer aus ver III. in 
bie IV. Male ver Tatemniicher Schulte Zu Würnburg, der Studies 
lehrer Edmund Behringea auß ven LaAlaſſe Abth. IB ini die 
111. Stiafje daſelbſt vorrüde; zum Stußienlebree ‚werk stlaffe Ablh. B 
der genannten Iateinifhen Schule ven Affiftenten am der Stubien- 
anftalt Würzburg, Joſeph Knierer, ernannt. 

ee 


III FINN ı 
Bermifchtes. 
Regeneburg, 1. Aug. Im Geträtbegeichäfte während 
Bil letzten acht Tage Wenig geſchehen und bat fih an ben größeren 
ärlten des Auslandes eine fonderlihe Preisänverung nicht zuge 
tragen. England Magt am Meiften über feine Ernte, die durch 
anhaltend ungüinftige Witterung berjägert twirb., , Ungebeyere > 
führen von Getraſtde aller Art, Tafen [aber ai Kahl leine Ion 
greifende Steigerung nicht auffonmen. Im Holland find die Zu— 
fuhren bevautend) din Hr 
Leipzig, 45. Aug. Endlich ſind die Unterſuchungen wegen 
der Vorfälle am 9, 10. und 11. Juli zwiſchen ver Kommunal 
garbe und ven Stubenten geichlofien une die Urtheile gefällt worden. 
7 Studenten erhielten je 10 Tage Garcer und 2 das Vonsilium 
abeundi nebft 3 Wochen Gareer. tu 
Wie aus Wien gemeldet wirb, find die Gtoßmächte überein» 
gefommen, Spanien nicht ala Großmacht zuzulaſſen. —Der Reichs 
raths⸗Ausſchuß dat in Anerlennung ver in’ der Denffchrift bed Erz- 
herzogs Ferdinand Mar (gegen bie won dem Yinangminifter bean⸗ 
tragte Ermäßigung bes: Marine-Bubget geltend gemachten Gründe) 
eine Erhoͤhung biefes Budget um eine Million Gulden "begutachtet, 
* Auch ein Wiener balbamtliches Blatt erflärt es jetzt für 
unmahr, daß Deſterreich eine drohende Note an’ Sarbinien ge- 
richtet habe, J 
Miar. Parco, Biſchof von Meffina, iſt unter Weit; ver 
Grund iſt noch unbelannt, doch zirkuliren, wie man der „Köln. 2.* 
ſchteibt, merlwurdige Gerüchte. — — 
Aus Neapel vom 16. d. wird gemeldet, dah 1500 Ga— 
ribaldianer in Kalabrien landeten und ſich mit. 2000 Inſurgenten 
im Gebirge ‚vereinigten. Neapel big. u. 3) 
Handels: und BörjenBerichte, 
Frankzurt, 18. Aug. Bayer. 3ygpGt DbL’(C b. RY PR. — 5 
bayer. IpEt. Dbligation. Ab.-R.. (C. bi R.). 1001, Is — &.; bayern, d pt. 
Obfig. (6; b. R.) PB. — I, @,; Bayer. AYypGt. ObL. —77— {C.b.R.| 
— 8. 12:8; bayer. ANgpEt. Ohtatien. 1 ae b. R. 1027; @. 
Br ı banen Spt. Obl. 4-10 R IR Pu, m 
wit BOPGL Fimahl. 10816 © 11, P. Uneba jenbauf. Boofe 1014 B. 


— 8; Baden Itp&t. Hz, G. — B.; Württ. Itap@t. Oblig. — P. 
— &,; Mürttenbergei i ur 


N berger A4 piät, Dbligat, Us-B..— — 
in der Giieften-Sogietät wurden öfter. Krebitaft, zu 1621/,, National 58%, 
bey Benia Weſchaftt·· 2 m hin 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Böhlmann. 












Zermin:Malender. 


erſteigerung in ber 


22, Auguſt, früb 9 Uhr: Wohnhaus 


sure und des Leopold Grohn dahier bi 
U 





burd das F. Landgeri 
Früh 9 Uhr: 


Geiſelbach beim F. Landgericht Schöllfrippen, 


Früh 9 Uhr: 2, Ebiftstag im Konkurfe ber, — Varbarg Oedenbach 


von Wieſentheid beim | Landgericht daſelbſt. 











—3— 
Forderungsmeldung an den Nachlaß der Wittwe Staab von 








9 51 








igerläbun 

Koh bus £ 

Bein 9 Uhr. Forderungsmeldung an den Nachlag des Johann Thomas 
ie 


r mert von Wolte — beim f. Landgericht Aub. 
1 euer ung an ben Nachlaf der Barba: 
ee dont em Bein t. Helm beit 1. Baubacridk en ii Dr 


Nah. 3 Uhr: Wohnhaus ⸗B erun RK 
Goßmannsdorf pas Er u, —* enburfe des Meier adler in 
Nadın. 2 Ube: Ge 


vie u Georg 
h igehofen. 
i Start von Mells 


ded Bauern Joſeph Antı 
andgericht Rn , ne BirR von 







5 SAGE Ankündigungen —— u 


Geſchafts⸗ Uebertra ung. 


* Bir der ‚beabfichtigten feparaten. Leitung dee 
ger -Sewerbs-Erzeugniie, in der Gewerbehalle wird zum möglichit jelb- 





Lerfaufe- und Kommiſſions- 


fändigen im iebe desſelben ein. Faufmännifch. gebilveter,; und wäl je nach Bedürfniß 
deimjelben. ein unverzin&ficher Vorſchuß bis, zu 6000 fl. gegeben; werben ſoll, kautions- 


fähiger Mann geſucht. 


Bewerber wollen fich innerhalb 3 Wochen an den, Borftanb ber unterzeichneten” 


Audi 6. &-Bollermann wenden und, bort die ferneren Bebingungen enger 


nehmen, 
* Würzburg den 14. Auguſt — 


Der. Verwaltuugs⸗Ausſchuß 
31 ber Abtheilung;B, des poihtechniſchen Vereins. 


REZEPT 


2 Zhlr. ⸗ 


J— 


Nene Scätmafchinen! | 


(1000: Stüd per, Stunde) 


für Hepfel, Birnen, Martoffeln a 1 Thle.; besgleidhen „feinere Sorten, 
H ur Geſchent für Damen, enthält ein Räh ⸗Etuis, 
politt N 


Nußlnader 1, elegant 5 


it für alle Beeren, Früchte md RB be 
b . Obftkeltern, Sopirprefie. — 7 —— la 5 fe: um 


baare Einſendung oder Poftvorfhuß- 


Berläufer wollen, Ihre Beftellungen bei ver ftarten Opfternte frühzeitig machen. \ 


Fabritant A. Kilian in Neuwied. 


19] 
Fan Fee hc Pre Tre. 1 7 Snsad "nase > Sera > Voge 


228 


FEILIEITE 


Das herzogl. naſſ Landwirtbichaftl Inſtitut 


Wiesbaden 
eröffnet den bevorftehenden — us Montag den 15. Oktober. — Ge— 


lehrt. wird 
D. Minerslogie DOrsftegnofie) und 


2). Geoanpfle (Geologie) — von Profefior Dr, Ihomä. 
3) Phyſit und Meteorologie von Dr. Neubauer. 
Lan wirthſchaftliche Technologie — von Geheime Hoftath Prof. Dr. Freſenius. 


5% Ehterarzneimittellebre, 


6), Lehre von den: Krankheiten ver Hausthiere umd 

7) Thierägptlihe Geburtshülfe — von Beirlöthierangt Groll. 

8) Allgemeiner und beſonderer Theil des Planzenbaues, Obf und Weinbau, ſowie 
9) Rind vieh und. Pferdezucht — von Prof. Dr. Medieus. 

10), Allgemeine: landwirthſchaftliche Betriebslehre, N 


14) Landwirthſchaftliche Buchführung und 


12) Länvlide Baulunde — von Prof. Dr. Dünlelberg. 


Weitere ‚Auskunft Über die Einrichtung der Anſtalt ertheilt 
x Die Direktion; 


Im Narren Sr, Maj. des Königs 
von Bayern. 


Verhaftsbefehl. 

Der Unterfuchunperichter am k. Bezirte- 
gerichte Würzburg verorenet, den Leopolt 
Schäflein ‚Ted. Taglöhner aus Versbach, 
wegen Anſchuldigung des Vergehens des 
Diebſtahls, welches nad Art, IV. ver Ber- 
mung vom 20. März 1816 beitraft 


Dr. Thomä. 


oirb, "gemäß Art. 461 Thl. II. b. Str. 

GB, zu verbaften‘ und in das bicfige 
Unterfuhungsgefängnif in Verwahrung zu 
Bringen, 

Bei dem Vollzuge dieſes Befehls ift 
folher dem benannten Leopold Schäflein 
vorzujeigen und verfelbe daran zu erinnern, 
daß er geſetzlich berechtigt ſey, gegen bie 
vollgogene  ‚Berbaftung, bei, dem biefigen 
Bezirlsgerichte fih zu beſchweren. 





Alle — Polizei⸗ und —— 
Hürden. ‚werben. aufgefordert, zu der Voll- 
ftredung dieſes Verhaftsbefehls den erfotber- 
lichen Beiftand zu leiſten 

Würzburg, den 17. Aug, 1860, _ 
Dr. Kury,s 

Signalement. Alter: 17 Jahre, Gröfie: 
5 5“, Sadre: blond, Stine: hob, Augen 
Btaunen: blond, Naje: progortiöntrt, Mint: 
groß, Sun: rund, Geſichttfarhe: Klaß, 
befonbere stenngeichen: ohne. 





Berichtigung 
In, ber —— —* A Nr, 228 
d. Bl. die Ausfprache gegen: die Gewerb⸗ 
freiheit ‚ver Tüncerinnung:-babier : betreff;, 
muß +8 ſtatt ſämmtliche“ „bie dabei 
anwejenben Meifter”, heißen. un 
ee lg RER 


a der Theaterſtraße find vier’ ineln- 
andergehende Bimmer an Dainen 
oder" an eine fremde Mamilte ſogleich zu 
vermielhen. Wo? jagt dir Exped. 





Kurs der Gelbforten. 


Dom; 18, Unguit, hört 
Viftolen 9 fl 31423214 Me) 
Viſtolen preußil 9 Sf, Dis Me 


Hollänt, None tilde ‚9 N zuge ft. 
Rand-Dnnfaten 5 fl. 20 

eg 3. 1%. Any fr. 
Engl Sovereigus tl) fl. 86-40 ihr. 

geh Eilber, ber as > * 4062 45. 
old per Zoilpfd. «93 fr. 

Vreußũ. — „PH fr, 

Dollars in Go 2 fl. 2 

Ruſſ. Imperinles Of. re * 

Baal Thaler — fl. m Wi 
Araufen-Thaler — fl, m, fte 

Diverfe Kaſſeuſcheine 1. M, 


Ludrwigs-Weit-Bahır,.. 1, 
Abgang amd Ankunft in Würzbinh.n 









| 
Anlunft Abgang 









Antuifi vg 


ven | nl; Züge 
Frankfurt, j 
INOBE.| JOA.*)] Eilzug 
To. 180 | Poltzutg 


155N:! | 200, 1a RR. 
8) Yan. 59 Nm, Güterzug Bapab SE 
1ömo.S.. 410 5. EWR 
+7 Ankunft des Gilguges in —V andern 
Tans Abends 11 Ahr. 

+) Anhımft der eiliies, fit Münden Str 
AO. Nachts, im Yelgig PUBT 15 MR. Nachts, |" 
in Berlin ‚andern tage. trüb 7.llhe' 30. 
in Wien ‚andern Tags. 3, Mr 30 M. Abends 





nanmldgsg In) 


Drud und Verlag der Stahelfden Bud- und Kunftbanblung in Würpburg. 


Würzburger Anzeiger. 











Das Abonnement anf ben Anzeiger be 
trägt vierteljährlich 36 fr. bier und allen 
tal bayer. Poflämtern. 






3.231. 


Tagékalender: Bernardue. — Eonnenaufgang: 4 Uhr 59 Minuten, — 
Eonpemuniergang: TUEM — Monbaufgang: 9 U. Hi M. Morans. 
Monduntergang: 8 IL 9 M. Abbe. — Thermometer n. Keaumpr Tu 
Arüß 13 Grad Wärme. Mittag 12 Uhr 16 Grad Wärme. — Bauern: 
regel: Der Weinfiod liebt einen warmen Auguſt und September. 





Auf den „Würzburger Anzeiger“ 


kann man für den Monat September bei 


der Erpedition wie bei den königlichen Pojte 
ämtern abonniven. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Würzburg, 20. Aug. Vorgeflern Nachmittags hatten 
wir Gelegenbeit, ein militärifches Preisihießen mit anzufehen. Die 
beiden Schügenfompagnien des bier liegenden 9. Infanterie-Regi- 
ments ſchoſen mit dem neuen Podewils'ſchen Gewehr nach der 
Scheibe und zwar in ber Entfernung von 300 Schritten. Ttotz 
der ziemlich ungünſtigen Witterung, und, obgleich von tem Einzelnen 
nur wenige Schüffe gemacht wurden, bewies fid doch bie Vortreff: 
lichfeit ver Waffe, und zeigte ſich, daß das neue Gewehr in ven 
Händen tüchtiger Leute ift und mit Geichiet gebraucht wirt. Das 
Ganze hatte ven Charakter eines militäriichen Feſtes. Generalität 
und Offiziere aller Waffen waren anweſend. Scabe, daß in 
weiteren reifen hierüber nichts befannt war; die Zuſchauermenge 
würde fi dann beveutend gemebrt haben. Denn in einer Zeit, 
wie die gegentwärtige, macht es Jedem freute, wenn er fiebt, wie 
der zu ven Waffen berufene Mann dieſe mit Vortheil zuführen 
verſteht. Der Schießplatz war entiprechenp mit mittelalterlihen 
und anderen Waffen und Fahnen geſchmückt; befonvers fielen zwei 
alte, wettergebleichte, in Stürmen und Schlachten zerfegte Fahnen 
auf, welche, bed am ven Gipfel grüner Fichten gebunden, ihre 
Reſte im Winde wehen liefen. Es war ein eigenes Bild: bieje 
ehrwürbigen baverifhen Banner, feitgehalten und hochgetragen vom 
frifchen grünen Stamme, gefhüttelt wohl, doch ungebeugt vom 
Stume, H. 

* Würzburg, 20.. Aug. 
Abend Leuchttugeln geworfen. 

* Würzburg. Das Gutachten, welches, wie geftern erwähnt, 
die von der Regierung einberufenen Vertreter des Gewerbe» und 
Handelsſtandes umferes Kreiſes bezüglich ver, realen und rabigirten 
Gewerbetechte abgegeben haben, darf nicht fo verftanden werden, 
als wollten fie, daß dieſen Nechten lünftig, noch ein befonverer 
Schutz zu Theil werde; fie wollten nur, daß viefelden nicht förm— 
lich aufgehoben werden, damit hieraus nicht gegen ven Staat ber 
Chein eines Rechtsanfpruches auf Entſchädigung abgeleitet werben 
Tonne. 

* Durch bie in öffentlicher Sigung des kgl. Bezirlsgerichts 
Würzburg am 14, 16. und 18. d. Mis. verfündeten Erfennt- 
niſſe wurden verurtheilt: Peter Bauer dahier wegen Prefßpolizei· 
übertretung in eine Geldſtrafe von 1 fl.zLeonhard Rot. vom 
Mündfleinach wegen ‚Nörperverlegung in eine Adtägige doppelt ge> 
ſcharfte Gefängnifitrafe; Franz, Johann und Georg Müller von 
Steinfelo wegen Diebſtahls, erfterer in eine IJmomatlihe, die beiden 
letzteren iıt eine, Adlägige doppelt geſchärfte Gefäugnißſtrafe und 


Wie wir hören, merken - heute 


Johann Hörger von Ifigheim wegen Betrugs und Diebſtahls in’ 


eine 3monatliche doprelt geſchärfte Ghefängnikftrafe. Matthäus Gott 
hard von Horskrumm wirde von der Auſchuldigung Des Vetſucht 
zum Verbrechen ‚ver Nothzucht freigeſprochen. a 
*Durch- Die in Öffentlicher Sitzung bs Fol. Bezirkegerichts 
Neuſtadt a/S. vom 3. und 7. 8, Mis, verfünteten Er- 


Montag, 
20. Auguft. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 






@inrüdungsgsgebühr: Diedreifpaltige 
Zeile oder deren Raum wird mit 3 fr., bie 
jweifpaftige mit 6 fr. und bie durchlaufende 
et. 


tenntmiffe wurden veruribeilt: Joh. Franf, verheiratheter Käder von 
Hammelburg, wegen Körperverlegung zu 21/, Monaten voppelt ge» 
ichärftem Gefängniß; Joſeph Wehner, ledig von Haart, wegen uns 
erlaubten Befiges eines öffentlichen Siegel und Fälſchung von 
Amtsatteften zu 7 Monaten Gefängnif im Zwangsarbeitshaus; 
Philippine Fiſcher, Dienſtmagd von ZTränfhof, wegen Diebftahls zu 
2 Monaten doppelt gefhärftem Gefängnif. 

Schweinfurt, 18. Auguſt. Auf dem heutigen ziemlich 
reichlich befahrenen Getraivemartte blieben bie Preife beinahe ganz 
unverändert. Waizen bei Beginn des Marktes etwas angenehmer, 
nahm gegen Ende des Marktes nicht nur feinen alten, fonbern faft 
noch etwas tieferen Preis an. Die Preife varlirten bei Waizen 
von 18— 24 fl, om 13 fl. 15 fr. bis 16, ein einziger Schäffel 
16 fl. 24 fr, Gerſte 10—12 fl, Haber 8 fl. bis 9 fl. 15 I, 
Reps 27 fl. ver Scäffel. (Schw. T.) 

Se. Mai. ber König hat die Dienſtestauſchgeſuche des Stabs- 
autiter® Magnus stühner umd bed Regimanis« und funftionirenden 
Stabsaubiterd Ludwig Leſch vom General-ftommando Nürnberg 
einers, dann bes Stabsaubitord Anton Dümler- und des Regiments- 
und funftionirenven Stabsaubiters Albert Martin vom General 
Kommando Würzburg andererſeits genehmigt, demnach bie beiden 
Erften zum General-Kommanbo Würzburg, und bie beiden Letzten 
um General-Kommande Nürnberg verfegt; ben Bataillonsauditor 
Maximilian Schleiher von ber Stapt-Nommanvantihaft Augsburg 
zum Regimentsaubitor 2. Kaffe und ben Unteraubitor Adam Rote 
tenbäufer vom 1. Ghevaurleger-Regiment zum Bataillons-Aubitor 
beförvert, (Mil Beroren.BL.) 

* Die trefflihe Meve, melde Hr. Profeſſor Edel bei dem 
Augartenfet zu Wien am 15. d. M. hielt, ift im heutigen Haupt» 


blatt der- Zeitung zu: lefen- 


Vermiſchtes. 


Münden, 18. Aug. Zwei weibliche Dienſtboten des ver 
ſtorbenen Siadipfarrers Schuſter wurden votgeſtern im hieſigen 
Bahnhofe verhaftet? man fand in’ ihren Effelten etwa 8000 fl, 
Staattobligationen und über 50 Pfund geſchmolzenes Geld. um 
Eilber. 

Un 2. Seht. wird in Berlin ein Turnfeft fattfinden, 
zu welchem vie ſämnjtlichen Turnvereine Deutſchlands eingeladen 
nd. ER 

Su Heinelberg fand am 48. Auguß. vie ‚Entbüllung des 
von: König Ludwig Yon Bayern dort dem Feldmarſchall Wrede 
errichteten Stanebildeß ſtatt. (Allg. 3.) 

Zürich, U.“ Aug. Geſtern it Dr. Heintich Simon ans 
Breslar im Wallenſer ertrunfen. Simon war einet der Hervor⸗ 
ragendſten Führer der deulichen Bewegung. non 1548, -.2r_murte 
1849 vom Stuttgarter Rumpfparlament, in die deutſche Negentichaft 
gewählt und Tebte feitgerinle Rüchtling in Bird. > 177%, 
London. Die Schullehrerin, welde ein ihr anvertrautes 
Kind graufam mißhandelle, it zu drei Jahren Zwangsarbeit hype 
urtheilt worden. f Are j * 

Mailand, 18. Auguſt. Die „Perſeveranza“ meldet aus 
Meſſina: Der Stellvertreter des dortigen Erzbiſchofs ſch auf Be— 
jehl Garibaldi's verhaftet und ver sin Kriegsgericht geſtellt worden. 

Oſid Peſt.) 

Der‘sraf, und bie Gräfin Aquila find aus Neavel, von mo 

fie ſich entfernen mußten, in Marfeille eingetroffen, (Nat.3.) 


Handels⸗ und Börfen-Berichte 


Getraide-Preife 
auf des Schranne zu Würzburg am 18, Auguf. 





hoͤchſter. mittlerer. niedrigiter. 
Baizen 28 il. — tx. Mil. 36 kr. 20h Bei. — fl. AH fr 
Kom 16 il. — tt. Bde 13 11. 30 kt. Gel — 10 
Gerſte 11 fJ. 30 fr. Dom 10 4. 30 kt. Geil. 1l. Su 
Haber sie Te Team Geil — I. 10 fr 


un erben. — HL — er Linien — ¶. R. Wien — fl, — fr. 
Eumma aller verlauften Früchte: 575 Schäflel., Umfagfapital: B964 71. 59 fr. 





Mancdhen, 18. Aug. Die beutige Getraideſchranne enthielt im gangen 
333 Schifl., wovon 6867 verkauft und 3466 Schffl. eingejet wurden, 
Rittelgreije: Baizen 22 [1.27 _ fe. (geil. um — fl. 58 1); Kom 14 fl. 
5 fr. (gefallen um HR); Geriie 9 I. SE fe {gef 31 fe); Haber 
8 fl. 17 fr. (get. um 15 fr). Die Reite befunden in 1967 Sch. Baizen, 
rk Söffln. Kom, 34 Ein. Gerfte, 44 Schi. Haber.  Umjapfumme 
8,798 il. 


Mirtelpreife auf ber Echranne zu Augsburg am 18. Ana: BWaizen 
22 ft. 54 fr. (geil. 1.29 Mr), Kern 2U fl. 36 Er. (geil. 2 IL 16 Er.), 
Roggen 15 fl. 12 x, (geil. 1H. 9 r.), Gerſie — fe. — Mr. (nei. — fr), 
Saber TÄL Sfr. (get. — N. 15 Mi) Schrammenftand 1543 Echäjfel. 
Umfagfumme 22,113 ft. 24 fr. 


Frankfurt, 19. Aug. 
Ihloh ziemlich feit. 
Nat, 55%, 58 bez, Wien. Banfalt. 70 P., 716 G., Darmſi. Banfaftien 
456-1861, bez. u. G., Berbe Eiſenb. 125%, P., Marb, 15 G., Dfibapn 
40a, B., volle 1036 P. (3-P-) 
















Das Geihäft war heute wenig belcht und 


Neuefte Nachrichten. 


Der Fränk. Kurier erhält von dem Vorftande bes abgebrann- 
ten Rettunggbaufes in Naila über die Branplegung deſſelben fol» 
gende intereffante Notizen: „Unter unfern Kindern ſcheint eine 
wirlliche Sonipiration geherricht zu haben, indem außer dem bereits 
ermittelten Thäter, einem 13jährigen Jungen aus Schwarzenbach 
a / W., noch vier andere Knaben von vem Plane ber Brand— 
Tegung gewußt und fein Wort bavon zur Unzeige gebracht haben. 
Am 9. Auguft Abends 7 Uhr brach abermals Feuer aus, weiches 
jedoch, Gott fei Dank, rechtzeitig entvedt und gelöfcht wurde. 
Meinen raſchen und unverbroffenen Nachforſchungen gelang es, am 
anbern Morgen nach breiftündiger Urbeit endlich wiederum vie 
Thäterin in einem 123/,jährigen Mäpchen herauszufinden, das ſeit 
4 Jahren vie Wohltgaten ver Anftalt genoſſen hat und ber An- 


Spt. Met. 509, 8, 41p6t Met, 441, ©, Sp6t. 


fiht war, daß, wenn bas ganze Haus gar nieverbrennt, fie nad 
Haufe, d. h. in die Welt und auf vas alte Betten hinaus ges 
ſchidt würde. Sie fit bereit® in ber Froßnvefte zu Hof in Haft 
und bat ein reuiges Geſtändniß abgelegt, während ber Knabe wie: 
ber laͤugnet, was er gegen mich zugeſtanden hatte,” 

* Saribalpi bat dem General Sirtori, wie biefer in einem 
Tagessefehl vom 12. Aug. verkündigt, ven Befehl über bie Ser 
und Landbtruppen in Sizilien übergeben, va er fich gemöthigt fab, 
ſich auf einige Tage zu entfernen. Man-glaubt, Garibalbi ſeh auf 
die Infel Sarbinien gereift, wo ſich viele taufend Freiwillige ver- 
fammelt haben, vie burch feinen Freund Bertani vom Feſtland aus 
dorthin geſchickt waren, Bielleicht will er dieſe Maffen in mili- 
tärifche Ordnung bringen oder vielleicht - gar fie in eigener Perſon 
zur Yandung an irgend einem Punkte des ncapolitanifchen Feit- 
lanbes führen. 

Konfantinopel, 11. Aug. Am verfloffenen Donnerstag 
ſprach der Sultan ven Entſchluß aus, die ſyriſchen Aufrührer ftrenge 
zu ftrafen, mehrere Sineluren abzufhaffen und allgemeine Spar« 
famfeit einzuführen. Die Türken haben die armenifche Kirche von 
Scfriffar geplündert und zerflört. In Salonich wurde ein griecht- 
ſches Schiff mit Waffen und Munition feftgehalten. Der Snitan 
will in einem Schreiben an die Königin Villoria und Kaifer Na« 
poleon ven Wunſch ausſprechen, Die ſyriſchen Uebelthäter ſelbſt zu 
ftrafen. Nat. 3.) 





Berantwortlider Revalteur: Dr. Karl Böhlmann. 





Zermin-Malender. 


22, Auguſi, früh 9 Uhr: Wohnbaus:Verjieigerumg in der Nachlaßſache ber 

Glijabetba und des Leopold Grohn dabier durch das f. Bezirfögericht, 

Früh 9 Uhr: Forderungomeldung an den Nachlaß der in Aſchaſſenburg 

verlebten ledigen Aloife Stepbani aus Friedberg beim FE, Bezivkögericht 
in Aſchaffenburg. 

Früb 10 Uhr. Gläubigerlabung des Valentin Frobnapfel von Oberleitter 
durch das F. Landgericht Wehhers. 

Früh 9 Uhr: Forderungsmeldung an den Nachlaß der Bittwe Staab von 
Geiſelbach beim f. Yandgerigt Schölfrippen. 

23. Augufl, früh 9 Ubr: Forderungemeloung an den Nadılaf des in ber 
Beſſerungs Anstalt zu Wajierburg verlebten Georg Wißel von Gunzen⸗ 
bach beim l. Landgericht Alzcnau. 

Nachm. 2 Uhr: Wohnhausverſteigerung des Andreas Bonifaz Härth zu 
Nnterleinach durch das k. Landgericht Würzburg IM. 

Früb 8 Uhr: Ferderungemeldung an Karl Joſerh Eberlein von Gemünden 
beim E. Landgericht dafelbit. 








Ankündigungen. 





Für Auswanderer. 


Fremden⸗ Anzeige. 





J — Bon 10 zu 10 Tagen regelmäßige Expeditionen über * 
Havre, Bremen un Antwerpen mit Poſt- und as 
Dampfigiffen nad New-York und New- Orleans. - 2 
Nähere Auslunft bei ven unten verzeichneten Agenten und bem General-Agenten 
€. Krebs in Ajchaffenburg. 
G. Bifchof in NRotbenfels. 
T. Ulrich in Stabtprogelten. 
ob. Uehlein in Irennfurt. 
arl Grimm in Lohr a/M. 
Ph. Dros in Kitzingen. 
Guſtav Adolf Efarins in Schöll⸗ 


lrippen. 


[116] 
E u Kinzinger in Würzburg. 
%. M. Steigerwald in Aſchaffenburg. 
Nofa n. Eomp. in Schweinfurt. 
3. Müllerflein in Karlſtadt. 

eter Schmiß in Miltenberg. 
8 Det in Amorbach. 

+ Schaab in Kiſſingen. 


. 





auf Mobiliargegenftände werben unter Billie 
Feuer⸗Verſicherun en gen Prämien angenommen von ber alle 
Bortheife bietenten k. k. M. priv. Defterr. Berficherungs-Gefellfchaft 
in Wien, einer der älteften Anftalten Deutſchlands, außgerüftet mit einem Garantie 
Kapital von 3,600,000 Gulden. 

Bei Brandfſchäden erftattet die Gefellfhaft allen Berluft, welcher ben ver 
figerten Gegenſtänden durch Feuer oder Blitzſchlag zugefügt wirb, ſey es durch Verbren- 
nen, Beſchadigen beim Loſchen, Retten oder Ubbandentommen. 

Kur Vermittlung von Berfiherungen empfiehlt ſich 


B. J. Stabel, 


Agent für die StävteWürzburg und Heidingsfeld, ſowie 
für die Landgerichte Würzburg r, m. l. d. M. 


Vom 19, Augufl. 

(öler.) 

Lasper, Weinhölr. a. Wiesbaden, Kfl.: Ludwig 

u. Humbert a. Frantf., Wieland a. Kempten, 

Hirmer a. Münden, Wilms aus Grambufd, 
Schönberg a. Berlin, Küppert a. NHent. 


(Fränfijcher Hof) Brag, Fart., m. Cohn a 
Schleswig-pelftein. Pumphin, Stud. a. Erlangen, 
Booza, Apoıh. a. Marweiler. Graf, Fabt. aus 
Schweinf. Reh, Revierf, a. Römersbag. Afl.: 
Kapfer a. NewsNork, Herk a. Immenſiabt, Hert- 
lein, m. Schw. b. Nümb., 68 a. Neihenbad 


(Kronpring.) Graf v. Duchättel, m. G. und 
D. a. Parie. Bar. v. Franke nſiein, m. Gem, 
Reiher. a. Münden. Vangerom, m. F. Prof. 
a. Dresden. Quante, Sonfulent a. DUMM, 
S chlagintweit, Oberlt. a. Bamberg. Garböfer, 
a. Breslau. Bructel, m. F. a. Mainz. Linfen« 
bad, Kfm. a. Würzburg. 


(Württemberger Hof. x. v. Stauffenberg 
a. Neubaus, 3. — Oberſt a. Um. 
Reinhardt, Stadt: u. Kreisger.:Rath a · Magber 
burg. Tinte, Priv. a. Bambg- Klein, m. &, 
Part. a. Dresden. Kanfl.: Drofte a. Gladbach 
Yundrihs a. Solingen. 


Schwan.) Weinmann, Hauptfand, a. Zueir 
sam Müller, Sehr. and Billüngen. Dorſt⸗ 
mann, Priv. a. Beffungen, Kaufl: Wolf a. Bel: 
fungen, Stiebel u, Schell aus frankfurt. Bed, 
Delonom v. Bafel. 


Fober, l. preuß. Offiz. a. Magbebg. 


Knaben-Erzichungs-Anftahtın»7r% 


Dinstag, den 2. Oktober, beginnt ver Winterfurfus in meiner Lehr: "und 
Brichungestinalt 


Behufs des Unterrichts find vie Zöglinge in vier gefonverte Schulen ge, 


theilt, als: 
I. in tie Vorbereitungsfcule ; 
II im die -mittlere-Schule ; ' 
I. im die Vorbereitungsfhule zur erften Lateinllaſſe; 
IV. in vie Handelsſchule. f 
Der Unterricht, welcher von 15 Lehrern beforgt wird, erſtreckt ſich auf Religion, 
veutſche, framzöfifhe und engliſche Sprache, ‚Rechnen, Algebra, Geometrie, Geographie, 
Geſchichte, Phyſit, Naturgeſchichte, Schönſchreiben, Stenographie, Zeichnen und Geſang. 
Die zum Stubdinm beſtimmten Zöglmge erhalten in ſechs Wochenſtunden vorbereiten: 
den Unterricht in der lateinifchen Sprade, wogegen jene, die fi einem imbu- 
tiellen Berufe over dem Handelsjtande wirmen wollen, in ausgedehnteſtem 
—9 Gelegenheit finden, ſich in allen dahin einſchlagenden Fachwiſſenſchaſten (;Buch ⸗ 
haltung, Waaren⸗, Wechſel · Geld⸗, Maß- und Gewictsfunde, Hanvelsgeographie, 
franzöſiſche und engliſche Korreſpondenz) gründliche Kenntniſſe anzuelgnen. 
Auswärte'wohnenden Eltern diene zur Nadricht, daß mit der An⸗ 
ſtalt ein Benfionat verbunden if, in welchem Zöglinge vollſtaͤndige 
Verpflegung und gewiſſenhafte Aufſicht erhalten. 
Da ver frangöfiihe Lehrer in der Anſtalt ſelbſt wohnt, fo iſt dadurch namentlich 
ben Penfionären flets Gelegenheit geboten, ſich in der franzöfifichen Gonverjation zu vers 
volllommnen. j 
Raheren Aufſchluß geben die Programme, die auf Verlangen. verabfolgt werben; 
auch ift ver Unterzeichnete gerne bereit, auf fehriftfiche oder mündliche Anfragen jeve 
Austumft zu ertheiten. 
Würzburg am 20. Auguft 1860. 


J. Meder, 


2a] Vorftand der Anſtalt, 3. Diſtt. Nr. 66, 


Bekanntmachung. 


Die zweite Wanderverfammlung unterfräntiicher Landwirthe foll 
Dinstag ben 16. Oktober I. J. 
in Würzburg abgehalten werben. 
Zur Beiprehung find folgende 2 Fragen beflimmt: 
1) Welche gefegliche Beftimmungen find für Unterfranten wünſchenswerth, bamit «es 
durch Anlagen ziwectmäßiger Flurwege jenem Grundbeſitzer möglich werde, zu jeber 
Zeit auf fein Grundſtück zu lommen. 
2) Wie iſt e8 anzugreifen, um dem landwirthſchaftlichen Publikum in unferen einzelnen 
Bezirken mehr Intereffe für Das Vereinsweſen einzuflößen. 
Die Berfammlung finvet Morgens 10 Uhr im Lolale des Kreislomite's im Ge 
fanbtenbau ſtatt. ‚ 
Bu recht zahfreihem Beſuch ladet Landwirthe und Freunde der Landwirthſchaft ein 


Würzburg, ven 16. Auguft 1860. 
Das Comite: 


br. dv. Thüngen: Roßbach, Vorſtand. 
raunwart. 

Brömer. 

Mathy. 

Schäfer. 


IDr unterzeichnete Renten-Berwaltung zu Mitwihz bei Kronach ift beauftragt, das 








am 16. Dezember I. Is. pachtles werdende gutsherrliche Gaftwirthshaus bafelbft, 

mit welchem Schlaht-Reht und Braureht ſammt allen für letzteres Geſchäft 
nöthigen Ginricgtungen verbunden iſt, und zu welchem Grunvftüde gefchlagen werben 
fönnen, auf eine fernere Beit, salva ratificatione zu verpachten. 

Lufttragende haben ihre Anträge bei ber freiherrlih von Mürkburg’fchen Renten- 
Berwaltung in Mitwitz zu fielen und berfelben bie nöthigen Ausweife vorzulegen. 


it ürsburg’ Hentenverwaltung zu M 
1 ie ih son Würtz a age g itwitz 


Auf Anordmung bes bochwürdigſten tiihöflihen Ordinatiate iſt jochen in neuer Auflage 
erichienen: 

Ratholifches Gefang: und Andachtsbuch für den öffentlichen Gottes: 
Dienft im Bisthum Würzburg. 42 Bogen in 8.-Format, Preis unge» 
bunden 24 hr. 

Diefe neue Auflage bes Diözefan-Befangbudes wurde mit größter Sorgfalt und mit Verüd- 
fihtigung des Firhlichen Gottesbientte® unferer Diögeie und der dephalb ven vielem HH. Geifinchen 
Yingelaulmen Münfge vielfah verbeffert und bedeutend vermehrt, umd enthält außer 
einer reihen Sammlung der vorzüglicften Lieber für alle Zeiten und geftc, aud ein volländiges 
Gebet: und Andatebug. Gebundene Gremplare find ſowohl durch ume, als auch durch alle Bud: 
handlungen und Buchbinder zu beziehen. [35] 


Etlinger'ſche Berlagshandlung in Würzburg, 





PRRE en: Anfindigungen aller Art 


ah in die 

Neue Würzburger Zeitung 
Aachener Zeitung, Mtenburger Zeitung fir Stadt 
und Yand, Aſchafienburger Zeitung·Augebutger 
Allgemeine Zeitung, Angeburger qeue Jeitang, 
Mugsburger Poſtzeliung, Augkburzer Zanediatt, 
Berliner Bent nnd Handelsziitung, Berliner 
Borſen zeitung, Berliner Montagspoft,' Berlin: 
Deuticher Borichafter, Berlin: National: Reitung, 
Perlin: Preußiſche Zeitung, Berlin: Welkszeitung, 
Bonner Zeitung, Braunſchweig: Deutiche Reiche: 
Zeitung, Bremer Handeläblatt, Bremen: Wefer: 
Zeitung, Breslauer Zeitung, Budapefti Hirkap, 
Barlöruger Zeitung, Gafller Zeitung, ‚Ghemmipes 
Tageblatt, Göhrer Zeitung, Damzıger Zeitung, 
Dresdener Journal, Dresden Sonntagsblätter, 
Diifelborter Zeitung, Aber felder Zeitung, Grjurter 

tung, Erfurt: Thüringijche Zeitung, frankfurt: 
Arbeitacher, Frantfurter Handelszeitung, Frank: 
jurter Journal, Branfjurter Poſueimag Fersen 
„Glüd auf“, Gera; General:Umzeiger für Thu— 
ringen, Oalle ſche Zeltung, Hamburg: Vörfen: 
balle, Hamburger Korreſpendent, Hamburg: Re: 
form, Hanmoverifcher Courier, Königeberger Zeit · 
ug, Leirzig: Deutide Allgemeine Zeitung, 
Yeipzig: Torfbarbier, Veipzig: Jauſt, Polvgr. Zett- 
ung, Keipsig: Öeneralangeiger, Keipzig: bie Glode, 
Leipziger Zlluftrirte Zeitung, Leipzig: Mufirirtes 
Familien · Journal, Yeipziger Köninlice Keitung, 
Yeipzig: Novellen: Zeitung, Yondoner Deutfche 
Zeitung, Lübeder Zeitung, Magdeburger Zeitung, 
Diailänder 2a Perfeveranze, Mainzer Zeitung, 
Münden: Nene Mündener Zeitung, Münden: 
Neneite Nachrichten, Vrünchen: Süddentice Zeit: 
ung, Nürnberger Sorreipendeut, Nürnberg: 
ring Goutier, Peither Lleyd, Veitp:Ofener 

eitung, Petersburger Deutſche Zeitung, Beterds 
durger lufteirte Zeitung, Petersburg: Journai 
de St. Pelersburg, Rigaer Zeitung, Stetten: 
Neue Stettiner Zitung Stettin: Norbdeutiche 
Zeitung, Stuttgart: Shwäbiicher Merfur Erutt« 
gart; Allgem. Deutiher Telegraph, Teiefler Zeit 










ung, Warfhaner Zeitung, Weimar; Deutichlaub, 
Bit Vorftabtzeitung, Wien: „Wandereru, 


Bin: Defterr. Zeitung, (früber Llchb), Wien: 
Sefterm Bollsiwirtb, Wiener Handeie- 1. Börlens 
Zeitung, Wien: Werthheimer's Gefhäftsbericht, 
Wicsbaden; Mittelrheinifhe Zeitung, Zürich: 
Cidgenöffiihe Zeitung, Zürich: Schweizerifge 
Handels md Gewerbe Zeitung 

find bei der großen Verbreitung diefer Zeitungen 
im In⸗ und Auslande vom beflen Erfela und 
werben von deren unterzeichnete Agens 
ten angerommen und ſchnel weiter bejörbert. 


Aud wird bie Beforgung von Infertionen 
in alle übrigen deuiſchen, englifcyen, fran« 
zöfifchen, dänifchen, ſchwediſchen und ruffi» 
{den Zeitungen auf Verlangen gern über- 
nommen, 


Heinrich Hübner in Leipzig. 





Schifffahrts= Nachrichten. 

Wertheim, 18. Aug. Franz Meffers 

ſchidt von Bamberg mit Ladung 

von Mainz. Gebrüb. Stödlein von 

Damberg mit Ladung von Mannheim 

und Ftantenthal. Gebr. Brob von Würzburg 
mit Ladung von Frankfurt und Wieberich, Heute 
angefommen und morgen früh teiterfahrend: 
&. Weiler von Kigingen, mit Ladung —X 





Getraute. 


In ber Pfarrtirche zu Haug: 

Am 19, : £or. Schiele, Wurſtler dabier, 
an Reise Sal ’ nen von 
In der Pfarrlirhe zu St. Burfarb: 

Am 19. Aug.: Jof. Heinlein, Depgermei 
sub, mit Dar. Ss, Hgemafeetngte von 
ier. 





Berftorbene, 


Clara MWertheimer, Optiferöfran, 59 3.0. — 
Konz. Bint, Urcivdiener, 56 3. a. Je 


Pr. mn 


P 
Geichäfts-Hebertragung. 

In Folge der beabfictigten ſeparaten Leitung bes Verkaufs: und Kommiffons« 
Geſchäftes hiefiger Gewerbödireugniffe in der Gewerbehalle wird zum möglichft felb- 
ftänbigen Betriebe besfelben ein faufmännifd gebilpeter, und weil je nad Bebürfnif 
bemfelben ein unvergindlicher Vorſchuß bis zu 6000 fl. gegeben werben fol, fautions- 
fählger Mann geſucht. 

Bewerber wollen fi innerhalb 3 Wochen an den Vorſtand ber unterzeichneten 
Abteilung C. L. Bollermann wenden und bort bie ferneren Bedingungen entge- 
gennehmen. 

Würzburg ven 14, Auguft 1860, 

Der Verwaltungs:Husichuf 
3] ber Abtheilung B des poldtechniſchen Vereins. 


Wein: Berfteigerung 
zu Würzburg. 
Mittwoch ben 5. September 1860 früh 8'/, Uber läßt Unterzeich- 


neter im Tbeaterfaale nachſtehend verzeichnete, ſelbſtgezogene und reingehaltene 
Weine Bffentlich verfleigern, wozu Liebhaber ergebenft eingeladen werben. 


45 Eimer 1822r, 


131 „ 1846r, 
113 „ 185%, 

49 „  1854r, 
177° „ 18557, 
193 „ 1857, 
709 1859, 


1417 Eimer Wein, 
von den beften Lagen Frankens und der Nbein-Pfal;. 

Die Bebingungen werben vor Eröffnung bet Strihs belannt gemacht und Proben 
werben Samstag ven 1., Montag und Dinstag ven 3. un 4. September früh von 
9 bis 12 Uhr burd Hm. Bütinermeifter Anton Helnbeck vom Faße verabreiät. 

Würzburg, im Auguft 1860. [36] 


Cart Döring. 
Bierbrauerei: und Gaſthof-Verpachtung. 


Die in unmittelbarer Nähe des Eifenbabnftationsplages dahiet und an ber Haupt« 
ſtraße gelegene, im beiten Stande und mit Kohlenheizung eingerichlete VBierbrauerei wit 
einem 100 Eimer haltenven Keſſel nebſt afen möglichen dazu erforberlihen Utenfilien 
und ſechs Felfenkellern mit 6000 Eimern in Eiſen gebundenen Lagerbierfäflern wird vom 
4. September I. I. an wieber verpachtet. Ebenſo fann ver in verfelben Nähe gelegene, 
ganz neu bergerichtete „Gaſthof zur baverifchen Krone“ mit großen Wicthihafteräumen, 
ca. 3 Morgen Wirthſchafis- nnd Gemüfegarten, gebedter ſtegelbahn, Wagen-Remife, 
größer Pferdeſtallung, zwei geräumigen Kellern und allen fonftigen Erforderniſſen und 
Bequemlichkeiten vom 1. November 1. I. am in Pacht erlaffen werben. 

Kautionsfähige Liebhaber belieben fi zu wenden an vie 

Roltendorf bei Würzburg ben 8. Auguſt 1860. 

von Hirſchſche Gutsverwaltung. 
Wolf Pfeiffer. [2b 


Bon ber Stahelſchen Bud: und Kunſthaudlung in Würzburg ift zu beziehen: 


Neues Haus-Lexikon. 
Eine Handbibliothek praktiſcher Lebenskenntniſſe 
für jede Saushaltung. 
Ein Supplement zu. allen Ausgaben des Ronverſations-Cerikon. 
8. Theile. 3. Auflage. 1859 und 1860, Volftändig, Ladenpreis fl., 18., ermäßigter 
2.0 Preid —. fo. lange-der-Borrkth reiht — für nur fl. 6, 
DER- in vieiem Werle ift das Wohl bes Familienlebens niebergelegt, Nabrung, 


Heilung und Verhütung von Krankheiten, welches dem Kamilienbaupte bald als gewiſſen⸗ 


hafter Hausarzt und treuer Rathgeber im Br ter Naturwiſſenſchaften, Künſte, Gewerbe, 
Sartentunf, Haus und Landwirthſchaft u. f. w. u, |. w. als wahrer Hausfreund und 
treuer Helfer in der Roth zur Seite ſeht. Mit einem Worte, dns Werk verbreitet 
fh über Alles, was irgend in der Haushallung und ‚Landamisthienft —— 
anu. Ba) . 


Photographie-Rahmen 


Toter RER ed tee 11 N. empfich!t 
Stahel'jche Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. 


Drud und’ Terlng ter Slaherſchen But: un Kunſthandluſtg it Würzburg.‘ 


Geichäfts-Berkauf. 

In einer der Tebhafteften Stäbte Un— 
terfranfens (am Main und an ver Bahn 
gelegen) ift ein feit vielen Jahren, mit 
dem günftigften Erfolg betriebenes Schnitt- 
mwaaren-Gejchäft zu verlaufen. Näheres um» 
ter Nr. 1 ertbeilt die Exped. d. Bl. ſac 


Gin Wferdefnecht, wı- 

ER: gute Zeugnifie aufweiſen 

lann, wirb zum fofertigen Ein- 

tritt gegen fehr guten Lohn gefucht durch 
die Unterzeichneten. 

Gebrauchte Delfäfler und Bots 
tiche werden bei benfelben zu laufen ge— 
fucht; über 3 ir. baltig. 

Gersfeld v. d. Rbön. [2a 

Chary Eydam& Eie., 


Paraffin- u, Solaröl:Fabrifanten. 


— — —— — 
uf dem Sternplatze 3. Diſtt. Nr. 170 
. find zwei ineinandergehende ſchön 
möblirte Zimmer im 2. Stod zu vers 
miethen. [3b 


Je — —— 

Al 4. November ift ein Laden zu 
vermiethen. Näheres Gichhomftraße 

366. B 


De — 
Gegen gute Proviſion 
werben Agenten zum Berfauf fehr couranter 
Artikel geiucht. Da der Abfag — nament- 
lich in jegiger Jahreszeit — mit. Leichtigleit 
zu befchaffen ift, fo dürfte dieſe Agentur 

für jenen Stand paſſend ſeyn. 
Nefleftanten belieben ihre Adreſſe in ber 

Erpebition dieſer Blätter unter ven Buch— 

ftaben J. B. 413 franco niederzulegen. [26] 

Fr —— 
Vorräthig in der Stahel’schen Buch- & Kunst- 

hbamllung in Wärsburg: 

Riedel, Chr. Ch., Lindauer Koch- 
buch für guten bürgerlichen und 
feineren Tisch eingerichtet, be- 
stehend in 1956, in langjälıriger 
Praxis erprobten Recepten etc. 
Dritte vielverbesserte, um 154 Re- 
cepte vermehrte Auflage. 720 Seiten 
und 52 Abbildungen. Preis brosch. 
f. 1. 45 kr., einfach gebunden 
fl. 2, in eleg. Leinwanband mit 
Goldrücken fl. 2. 15 kr. 

— Dieses Kochbuch zeichnet sich durch 

Originalität, Vollständigkeit, Deutlichkeit, Zuver- 


Jüssigkeit und schöne Ausstattung vortheilhaft 
aus. [36] 








Ludwigs-Welt-Bahn. 


Abgang und Ankunft in Würzburg. 





Antunfı Abgang 


Ankunft Abgan 
von | nad \ 


\ nad 







son 





erg. 
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Frantfurt. 
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", Ankunft bed Gilziges in Paris andern 
\ Abends 11 Re. 
kunft des Gilzugen in Munchen I Udt 
dachts, in Leipzig IMbr Ib M. Nachts, 
erlin andern Tags früb 7 Uhr 30 M. 
andern Tags 8 Uhr M. Abends, 












Mainmwafter: Temperatus 130 R. — Pegel- 


ſtand Iũbet 0. 


Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 








Das Abonnement auf ben Anzeiger bes 
trägt vierteljährlich 36 fr. bier und bei allen 
fat. Bayer. Boflämtern. 


AR. 232. 


Kagstalender: Job. Franzista. — Sommenaufgang: 8 Uhr O Minuten. 
maenumtergang: 7 U. 6 M. — Mondaufgang: 11 U. 16 M, Mergs. 
Monduntergang: 3 U. II M. Abos. — Thermometer n. Reaumur 7 U. 
früh 13 Grad Wärme. Mittag 12 Uhr 15 Grad Wärme — Bauern 
regel: Sind de Monbesirigen rein, fo wird ſchönes Wetter ſeyn. 





Lokales und aus dem Kreife. 


* für dieſe Woche find folgenve öffentlihe Sigungen bei dem 
f. Bezirlsgeribte Würzburg anberaumt: am 23. d. Mis. früh 
8 Uhr gegen Mich, GöK von Trimberg wegen Verläumbung; am 
25. d. M. früh 8 Uhr gegen Jalob Kämmer von Unteraltertheim 
wegen Diebftahls; früh 10 Uhr gegen Adam Göbel von Kirchheim 
wegen Körperverlekung, und Bormittag® 11 Uhr gegen Arollonia 
und Anna Maria Maurer von Biebelftabt wegen Selbfthilfe. 

+ Dur die in Öffentlicher Sigung bes lgl. Vezirfegerichts 
Neuftadt a/S. vom 9. und 10. d. M. verfünpeten Erkenntniſſe 
wurden verurtheilt: Johann Kahn, Taglöhner von Zündersbach, 
wegen Diebftahls zu 3 Monaten Gefängniß im Zwangsarbeits - 
haus; Anna Maria Hakenberger, Dienſtmagd von Oberelsbach, 
wegen Diebſtahls zu 15 Tagen boppelt gefhärftem Gefängniß; 
dagegen freigefprochen: Engelhard Reuß, Bädermeifter von Königs» 
bofen, von ber Anſchuldigung des Vergehens ber Beſchädigung dfe 
fentliben Gigentbums. Im 2. Imftanz wurde Joſeph Herbert von 
Unterertbaf von der Anſchuldigung ber Webertretung des Malzauf- 
fhlagsmanvates freigefprochen; biegegen die Berufung des Anpreas 
Niebling von da megen besfelben Reates unter Minderung ber 
Strafe verworfen. 

* in unferem Kreis gibt e8 etwa 5000 kinglice Gewerbs- 
rechte mit einem Gefammtwertb von faſt 7 Millionen Gulden 
(nad dem Anſchlag ber Inhaber); bei weitem am färfiten find 
unter biefer Zahl die Wirthſchaften, Mühlen, VBierbrauereien und 
Bädereien vertreten. 

Der Pfarrſchuldienſt zu Merlerbhauſen, Landgerichts Königs- 
hofen, verbunden mit Kirchendienſt und Gemeindeſchreiberei, ift durch 
ben Tod des Lehrer Yang erledigt. Einkommen 390 fl. 


Bermifchtes. 


Münden, 20. Aug Se. Maj. ver König bat Sr. k. Hoh. 
dem Prinzen Alexander von Preußen vie Infignien des Hausordens 
vom bi. Hubertus verlieben, (R. M.3.) 

Münden, 20. Aug. Um Hoflager zu Berchtesgaden wer- 
ten Vorbereitungen zu grokartigen Gemfenjagden getroffen. Da 
beitimmt verlautet, daß ber König in ben nächſten Wochen vie 
bortige Gegend nicht verlaſen werde, fo ſtellt ſich Die Nachricht, 
als träfe verfelbe in ben mächiten 14 Tagen zu Darmſtadt mit 
dem König ver Belgier zufammen, als ſehr unwahrſcheinlich dar. 

(Subbd. Big.) 

Münden, 20. Aug Der Kaiſer von Defterreich bielt 
geftern auf der Rüdreife nah Wien in Salzburg Revue über 
Truppen, welche nah Süptirol beorvert find und dahin abzugeben 
haben, (Südd. Itg.) 

In einer bffentlichen Sitzung des Polizei Senates zu Augs: 
burg nahm der rechistundige Magiftratsrath Hr. Friſch Veran 
laſſung zu rügen, daß in ker neueflen Seit wieberbolt Fälle von 
Arreftationen Unbefoltener durch Polizeifoldaten votgelommen find, 
bie zu begründeten lagen im Publikum Anlaß geben, welchem 
Mißſtande zu begegnen um fo mehr nothwendig erfcheine, als bei 
ſolchen Vorlommniſſen (mie 3. B. der jüngft erfolgten Arreftation 
eines jungen unbeſcholtenen Mätchens aus anſtaͤndiger Familie, 


Dinstag, 
21. Auguft. 
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Bloß deßhalb, weil das Mädchen einen „runden Hut“ trug, ber 
dem Bolizeifolpaten „verbächtig" vorgelommen) das Publitum in 
feinem Urtheile nicht immer richtig unterſcheide zwiſchen ven Poligeis 
ſoldaten und ben magiftratifchen Obern, welde nur zu oft ber 
Billigung folder Maßregeln verbächtiget würden. Gegenüber ber 
artigen Vorlommniſſe werde daher beantragt, ber gefammten Po— 
lizeimannſchaft jenen Theil ver Inftruftionen einzufchärfen, nad 
welchem Arreftationen von der Straße hinweg nur dann erfolgen 
bürfen, wenn ein beſtimmtes firafjälliges Meat vorliegt und ein 
Individuum ber Teilnahme baran bringenb verdächtig if ober 
aber öffentliches Aergerniß erregte zc. ıc. Von Seite des Vorfigenven 
warb biegegen darauf hingewieſen, daß in letzter Zeit fehr viele 
junge Bolizeimannihaft in Verwendung gelommen, die denn wohl 
„in übergroßem Eifer“ ihre Befugniß überfchritten haben dürfte. 

Ueber den Top Dr. Simons mird ber Allg. Ste. aus 
Zürich folgendes berichtet: „Am weſtlichen Ufer des Wallerfees auf 
ber „Mürtfchenalp” hatte er ein Kupferbergwerk gegründet, dem er 
ald Direktor einer Altiengeſellſchaft mit raftlofer Thätigfeit voritand. 
Eben wollte er fi wieder auf vasjelbe begeben, ala ibn, wie ſchon 
oft, bie Luft nach einem erfriihenden Bab anwandelte. Er achtete 
als rüfliger Schwimmer nicht ver Gefahr eines drohenden Föhn, 
vor welcher ber ihn begleitende Schiffmann warte. Schon war 
er einmal um ven Kahn herumgeſchwommen, als er vermuthlich 
von einem Nervenichlag befallen wurde, indem nach Ausfage des 
Schiffers ihm plöglih der Kopf auf bie Bruft fant und er in ber 
Tiefe verſchwand. Eine telegrapbifhe Depeſche berief die Verwandten 
an bie Unglücksſtätte, wohin fofort Taucheranparate gebracht wurden. 
Bis jegt hat man vergebens nach tem entfeelten Kbtper gefucht,* 

Aus Defterreih. Die Feftungen im Venetianiſchen mer 
den verpropiantirt und neu armirt, Man ift eben mit dem Guffe 
gesogener Poſitionsgeſchütze befchäftigt, welche Für dieſe Feſtungen 
beftimmt fine, Bei dieſer Gelegenheit ‚fen noch erwähnt, daß bie 
zweite Armee (in Venetien) in dieſem Augenblicke ſchon 20 Batterien 
gezogener Kanonen befikt. Außer ven Feſtungen werden auch bie 
Küften in Vertheidigungszuſtand gefet, und an ber dalmatiſchen 
Küfte umfaſſende Arbeiten ausgeführt. Außerdem wirb bie Marine 
ausgerüftet, und follen vie Schiffe im adriatiſchen Meere kreuzen, 
da man glaubt, daß Garibaldi vie Abfiht hat, an einem ober 
dem antern Punkt der atriatifchen Küfte zu landen. 

Zrieft, 17. Aug. Im Laufe biefer Tage find bier mehreren 
Perſonen anonnme Briefe zugelommen, durch welde dieſelben aufs 
geforvert werben, ver firhlichen Weierlichfeit am 18. Aug. (Geburts« 
tag des Kaiſers), ſowie dem Feſte, das am Abenn dieſes Tages 
im Vollksgarten veranſtaltet wird, nicht beizuwohnen, wenn fie ſich 
nicht Unannehmlichleiten von Seiten des „Comité“ ausſetzen 
wollten. Der Spaziergang werde in St. Andrea ſtattfinden. (Alſo 
berjelbe Unfug, wie in Venedig; hoffentlich laſſen ſich bie Leute 
nicht in's Bodehom jagen.) 

Beh, 20. Aug. Die Prozeſſion am Tage des Hl. Stephan 
wurbe in vollftänbiaiter Oronung abgehalten und ver Karbinal- 
Primas mit Eljen (Socrufen) begrüßt. Es war fein Mann 
Polizei fihtbar. (Er. Ph.) 

Der „Moming⸗Herald“ erzählt, daß feit lange ſowohl ber 
frangöfiiche Gefankte in Berlin, ald auch alle „Envopds" Napo- 
leons in Deutſchland, gegen Defterreich intriquirt und biefe Macht 
in dem Lichte vargeftellt hätten, als fen fie übervoll des Ehrgeizes, 
toieberum bas ganze Supremat über ben deutſchen Bunt zum Rad» 
tbeife Preußens an fi zu reifen. Alle viefe Intriguen (läßt ſich 
„Morning⸗Herald“ fchreiben) find ſchließlich entdeckt worden und 
haben den Gegenſtand ernſtlicher Beſprechung in Teplitz gebildet. 
Was aber dem Regenten mehr als Alles die Augen geöffnet hat, 
war bie ihm von Franz Joſeph gemachte Mittheilung einer Ab- 
ſchrift des Dofuments, welches der Kaifer Louis Napoleon dieſem 


in Billafranfa überreichte, worin bie vermeintlichen (für Oeſterreich 
harten) Bebingungen enthalten waren, unter benen Preußen darauf 
drang, daß Defterreih mit Frankreich Frieden ſchließen follte. Der 
Regent erklärte vem Staifer von Defterreich auf das feierlichfte, daß 
er ein ſolches Dokument niemals an ben Saifer von Frank- 
reich gerichtet habe, und es müfle entweber in Paris ober im 
Hauptquartier nach der Schlacht von Solferino fabrijirt worben 
feyn, um Defterreih zum riedensfchluffe in dem Augenblide zu 
bewegen, als bie beutichen Armeen im Begriff waren, zu feiner 
Far aufzubrehen und Defterreih Ausſicht auf Erfolg vor ſich 
atte. 

Paris, 18. Aug. Während feines Aufenthalts im Lager 
zu Chalons hat der Kaifer Napoleon dem Marfhall Ranton ven 
Auftrag ertheilt, die Zufammenfekung eines Armeelorps von 
100,000 Mann für alle Fülle vorzubereiten. (F.Poft.) 

London, 19. Aug. „Sunvay Times“ jagen, die Senb- 
ung bes Kapitän Styles ſey geglüdt; am Ende ver Woche werbe 
ein volltindiges Regiment Freiwilliger aus England volllommen 
bewafinet zur Einſchiffung nah Sizilien bereit ſtehen. 

Balermo, 14. Auguf. Bor einigen Tagen hat Garibalpi 
in einer vom Ballon feiner Wohnung herab an bie Nationalgarbe 
von Meſſina gerichteten Anſprache jeine Abreife angezeigt. Er fagte: 
„Ich werbe von meiner Pflicht anderswohin berufen, und ich muß 
mid von Euch entfernen, Sizilianer. Heute ift es an ber Zeit, 
daß Sizilien mit Ernſt und Entſchiedenheit an feine eigene Ber- 
theivigung vente. Ya, Ihr müßt Euch von nun an felbit ver- 
theivigen gegen Jedweden, ber Euch etwa angreifen ſollte. Ich 
babe für Euch gethan, was mir möglich war. Heute will Stalien, 
daf ich mich anversiwohin verfüge. Die Diplomatie hat mich nicht 
aufzuhalten vermocht, und ich werte unter finen Umſtänden mit 
ihr unterhanbeln.“*) (8.Bof.) 

Ein Schreiben aus Neggio vom 5. d. verfichert, daß in 
Kalabrien bie vollſtändigſte „moralifhe Anardie* hertſche; bie 
höheren Klaſſen find garibaldiſch gefinnt; das Yanbvolt bleibt 
zwar ber Megierung treu, weigert fib aber, Steuern zu zahlen, 
unter dem Vorwande, baf man nun freiheit und SKonflitution 
babe; vie Nationalgarve iſt nicht bewafinet, die Landſtraßen find 
von Wegelagerern heimgeſucht. Täglich famen Garibalpianer von 
Meffina nah Kalabrien, aber als Reiſende, nicht als Eroberer. 
Die neapolitanifchen Truppen wurben durch Märfhe und Gegen- 
Märfche, welde unabläffig angeoronet wurden, ermübet, 

Nachrichten ans San Salvador (Gentral-Amerila) zu- 
folge ift vas Innere bes Landes von einem heftigen Erpbeben heim> 
nefucht worben, durch welches tie Start San Vicente zerftört wor— 
den ſeyn ſoll. 





Handels- und Börſen-Berichte. 


Getraide:Preife 
auf ver Schranne zu Schweinfurt am 19. Auguft. 
höchſier mittlerer. niedrigiter. 
Ban Abe 25m Bi—h Geſl. Mid 
Kom ſi. Ann DL BED Geg. — Ik 
Gerſie 12 fe lfd 10 J. — tt. Bell — fl. 20 fr. 
Haber g5 ji 15ñ in. Sie SL Sb dr 


Reps 27 — fr. Biden — fl. Erbin — f.— r. Einjen_ — fl. — fr. 
Eumma aller verfauften Früchte 552 Schfl. Umfapfapital: 9727 fl. — fr. 

* Marftibeeit, 18, Aug. Walzen foftete 22 fl, 30 fr, Kom 14 fi. 
418 kr. Gerſte 42 jl. 2 ir. 

Frantfurt, 0. Aug. (Fruchtmartt.) Der Handel ging in fehr 
rubiger Haltung von Station; Kenſumenten, die wur das Nötbigite nabmen, 
firchten bauptſaclich Das alte Getraide und zahllen für 1859r Wenerauer 
LA, Für jrant. 143/, fl., ungar. & 139, Sl; hieſiges Dies 
tiges Proonft in mablbarem Zuſtande ging mit 14 FL ab. Rezgen galt 
9,27, fl. nach Qualität, Gerite noch immer ohne Verfehr. Hülſenfrüchte 
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Hiemit meint Gkribalei offenbar die Bemühnngen Fraulreichs, ihn 
von einem Augriff auf Das Feſtland von Neapel oder gar auf den Ktirden: 
ſiaat abzuhalten, und die in Felge dabon am ibn gerichteten (wohl nichi fe 
ernit gemeinen) Berſtellungen der ſardin. Regierung, daß er ſich mäßigen 
möge. Tie ſardin. Negierung bit etwas it der Klemme: fie möchte Napelcon 
nicht vor den Kopf teren, ben fie ſäter wohl nech brauchen Fam, und 
mücte doch auch die ſchöne Geltgenheit nicht verlieren, durch Garibaldi ein 
Stuck Laud nach dem audern zu gewinnen. Daher Fommen alle Schlangen- 
windungen Careur's. Napoleon ader ti nicht ſehr erbaut babvon, daß 
Sardinien immer mehr ſich vergrößert; fo hatte er es nicht gemeint, als cr 
veriacs Jaht über die Alpen zen; er wollte eine Anzabl mittelmähiger 
Staaten in alien, die alle nach feiner Pieiſt tanzen jellten, nicht aber 
einen greßen Etaat, der ihm am Ende den Geberſam amitindinen und 
gar Ungelogenbeiten machen kennte. 


ohne frage und Menberung. Die Käufer für Reps zeigten ſich zur: 

und blieb tohl & 17% fl. ver 180 Zollpr. —— —F gegend 
fragt, 120 Zolpf. di fl, Rübt ruhig und 100 Zollof. auf 238, fl 
eiieftiv gehalten. 3 

Frankfurt, 20. Aug. Auf heutigem Bichmarfte waten anaetri 

ca. ‚Ofen, 150 Kübe und Kinder, 250 Himmel und — 
Die Peife Feitten ſich für Odfet 1. Qual, 28°, 2, Qual. 4-26 fr 
Kühe und Rinder 1. Qual. 24—26 fl., 2. Qual. 20—22 fl., Himmel 1. 
Qual. 30 fl, 2. Tual, 24 fl., ftälber 30 fl. " 


Franfrurr, 20, Aug. Bayer. 31gpEL.DbL (Ch, R) — P. — &: 
er. IpüL An (CD-R) 10 Bm Gr benz. aa) 
Oblig. —8 R.) 100) P. — G. Bayer. Alyplt. Obl. Yajähr. (C.b.R) 
— P 102%, ©.; bayer. 4/4pGt. Obligation. 1jähr. (C. b. R. 1021, %. 
— &.; bayer. dpßt. Obt. 4. &. (C. b. R) 1031, 2. — @.; Oflbahn 
mit 30pGt. Einzabl. — P. 1031/54 @.; Ansbad-Sunzenhauf. Looſe 1014 PR. 
— G. Baden Iuzp&t. Hi BP. — G; Württ, 314 ig. ⸗ . 
ri G.z MWürttemberger 4% vi. Obligat. 10474 Wbent⸗ 
u a waren ‚öflerr. Kreditatt. 13814 bez. u. ©, Nat, 
"3 0. 


Bien, %. Aug. 5yGCt. Metall. vom Jahr 152 —. —. — dt 
Met. 60. — Dpät. Nat. Mu. 78, 50, * Lomdard.Venet. 80, ige * 
Bantaft. 797. —. — Krebitaft. 150. 60. — 250 fl.stoofe 17. —. — 100fl. 


Fiſenb. Partial· Looſe 107. —. -- de. neues Anlchen zu ipigt. 92. 15, — 
Elifabethebahn 1%. 50. — Kr Mordb. 134. 70. — Defterr.-fram. Stanteb. 
251. — — Yondon 130. 75. — Paris in Wien 100 Frans 52, —., — 
Frankfurt 100 fl, 111. 75. — Eilber 130. 50. 








Neuefte Nachrichten. 


Aus Berlin, 19. Aug., jchreidt man ber „D. Allg. 8 
„Was der „Hamburgiſche Korreſpondent“ über ven Inhalt des 
Teplier Protofolls gebracht hat, berubt auf Wahrheit, Aus guter 
Duelle erfahre ih, daß in Zeplig fein beftimmter Vertrag 
geihloflen worden it, fendern nur Erklärungen abgegeben worven 
find. Diefe Erklärungen lauten: 1) ver Fall eines franzbſiſchen 
Angriffe auf Venetien und auf das deutſche Rheingebiet wird als 
eine&efährbung ver Integrität Deutſchlands und ſomit des europäiſchen 
Gleihgewihts ertannt; 2) beive Mächte erfennen für beide Fülle 
bie Nothwenvigkeit einer gemeinfamen militäriihen Altion an und 
zwar als deutſche wie als europäifche Großmächte; 3) für ven Fall, 
daß ver ad 1 erwähnte Angriff, bevor bie ſchwebenden Verhande 
lungen über die Bunvestriegeverfaffung zum Abſchluß gelommen 
find, erfolgen ſollte, wirb eine fefte Vereinbarung über bie mili- 
litäriſche Aktion Deutiglants für nothwendig erachtet; 4) für eine 
ſolche Bereinbarung, welde im Ginverfläntnig mit ben übrigen 
deutſchen Bunbesftaaten anzuftreben feyn wire, wird vorbehaltlich 
der Spezialbeſtimmungen von Defterreih und Preußen die Zweck⸗ 
mäßigfeit folgenver Grundzüge anerfannt: a) Im Fall eines Ans 
griffs am Nein ſtoßen bie deutſchen Hilfstruppen, inchufive des 
öfterreichifchen Gontingents, zu ber preufiichen Defenfionsarmee und 
ſtellen fi unter ven Befehl derfelben, während eine öſterreichiſche 
Armee jelbjtäneig die nöthigen Diverfionen zur Unterftügung ber 
KHauptaltionsarmee macht; b) im Fall eines Angriffs auf Venetien 
ftoßen bie deutſchen Hülfstrurpen, inchufive tes preußiſchen Gon- 
tingent$, zu ber öſterreichiſchen Defenfionsarmee, während eine 
preußiſche Armee felbfländig am Rhein operirt; 5) Deſterreich jagt 
feine guten Dienfte zur Herſtellung ver Vereinbarung ad 3 bei ben 
beutjchen Mächten zu, Preußen aber verfpricht feine Vermittelung 
einer von England zu erlangenden Anerkennung der ad 1 kem 
Falle eines franzöfiiben Angriffs auf Venetien und ven Rhein 
vindizirten Bedeutung.“ (Ob alle diefe Angaben richtig find, mag 
dahin geſtellt bleiben; namentlich wie unter if. 4 erregt manche 
Zweifel.) 





Berantwortliger Repafteur: Dr. Karı Pbhlmann. 





Zermin: Kalender. 


M. Auguſt, früh 8 Ubr: 1, Göiftstag im Kenlurſe des Meier Adler in 
Gohmannederi beim & Yandgeriht Ochſeufurt. 

Früh 9 Uhr: Veriteigerung ber Meparatursrbeiten am Piarrhauſe zu 
Rehweiler durch das k. Landgericht Wieſentheid. 

Früh 10 Uhr: Zirangeverſteigerung der beiden in ber Sanderſtraße da: 
bier gelegenen Wehnhaͤuſer Dit. 4 No, 154/155 durd das k. Bezirto— 
gerichi. 

Frub 9 Abe: 5, Goiftstag im Kenturſe des Schubmachers Severin Will: 
ader von Basbübl beim f. Bezirlegerian Schweinfurt, 

Früb 8 Ur: Ferderungemeldung am den Nachlaß des Joh. Scherer, Did, 
verw. Ortenachbarn von Goelbad beim F Landgericht Schelfripven, 
Früh 8 Uhr: Korderumasmeloung an den Nadlah der Katharina Staab, 

ledig von Hoiftetten, beim E Landgerida Schoͤllteippen. 





Ankündigungen. 





Nr. 18,984. 18,335, 


Bekanntinachung. 

Der diesjährige Obflertrag der Bäume an ven Straßen außerhalb. des Beller-, 
Burlarber- und Reuenthores, fowie an der Strafe nad) Veitshöchheim, fol, da ber am 
13. Auguft db. 3. abgehaltene Verſtrich die Genehmigung nicht erhalten hat, neuerlich 
verfteigert werben, und ift hiezu Termin auf 

den-23. Auguſt d. 3. Vormittags TO Uhr 
in umferer Stabtlämmerei anberaumt, 
neh Nicht bier wohnende Streicher haben ſich durch Zahlungsfähigleitsattefte autzu- 
en. 
Würpburg den 20. Auguſt 1860. 
Der Stadtmagiftrat. 
Dir. leg. abs. 


20] der Herzog. 


Die Verſteigerung 
der zum Nachlaſſe des Herrn Domlapitulars Hummel gehörigen Mobilien, als: 
Sopha, Seſſel, Tiſche, Schranke, Kleider, Weißzeug, Kücheneinrichtung, Wafd- 

geſchirt u. f. w., 
in der Reumünſierſchulgaſſe 2. D. Nr. 367, wird heute und morgen jevesmal 
Nachmittags von 2 Uhr an fortgejegt. 

Morgen — den 22. Auguſt — wird mit Berfleigerung des Silberzeuges be⸗ 
gonnen. 

Mürburg den 21. Auguft 1860. 
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Neue Scälmafdiinen!  : 

(1000 Stüd per Stunde.) 

für Hepfel, Birnen, Kartoffeln a 1 Ihlr.; desgleichen feinere Sorten, \} 

elegantes Geſcheul für Damen, enthält ein NäpEtuis, Nußtnader ı., elegant ; 
politt 2 Thlr. — 

} für alle Beeren, Früchte, und auch als Wäſche- une 

h Obfikeltern, Eopirpreffe Fer 4 a nähen ö ne gegen 

baare Einfentung oder Poſtoorſchuß. 
Verfäufer wollen Ihre Beftellungen bei der farten Obfternte frübgeitig machen. 


Fabrifant A. Kilian in Neuwied. 4 


SEZERKEKTTESTT EHE BEE 


EHE 


SZEITIERET, 


$ 110) 
BE BHIIER TEST 





Von der Stabelihen Buche und Kunſthandlung in Würzburg it zu beziehen: 


zii 7 * 
Neues Haus-Lexikon. 
Eine Handbibliothek praktiſcher Lebenskenntniſſe 
für jede Sausbaltung. 
Ein Supplement zu allen Ausgaben des Honverfations-Lerikon. 
8 Theile. 3. Auflage. 4859 und 1860. Vollſtändig. Ladenpreis fl. 18,, ermäßigter 
Breis — fo lange ber Borrath reiht — für nur fl. 6, 
In diefem Werke ift das Wohl des Familienlebens nievergelegt, Nahrung, 
Heilung und Verhütung von Kranfpeiten, welches dem Faniliendaupte bald als gavifien- 
bafter Hausarzt und treuer Ratbgeber im Fade ver Naturwiſſenſchaften, Künſte, Gewerbe, 
Sartenhunft, Haus⸗ und Landwitthſchaft u. f. w. u. f. m. als wahrer Kausfreund und 
treuer Helfer in der Noth zur Seite ſteht. Mit einem Worte, das Werl verbreitet 
fid) über Alles, was irgend in der Hanshaltung und Landwirthſchaft vortemunen 
lanu. [26] 





Befanntmachung. Ge fl. 10,000 np in mebreren 
Fe * ind; ⸗ Abtheilungen zu verleihen ur das 
Die Staptgemeinte Neuftadt a. de frän, Kommihionzburenu won Ellermann 

> inen überräbfigen 2%/,jäbri } aburen ia: 
Sat m Beten ee | 1 Sansa a 
züchteter enler Race zu verkaufen, twelder ür einen jungen Mann mit ven nd- 
dahier ſtündlich eingefehen werben lann. thigen Vortenntntfien verſehen, iſt in 
Neuſiadt a/S. ven 18. Auguſt 1860. | einem Schnitiwaarengefhäft_eine Lehrlinge: 
Vogt, Stabteorfiand. ſtelle offen. Offerten nimmt unter Ghiffte 
Hein, Stadiſchreiber. 1G, vie Erpevition entgegen. 





Tu 


* 


Bekanntmachnug. 


Küinftigen Freit ag den 24, 
M. Mittags 12 Uhr wir 
das Grirägnig von 24 Süd 


Birn- u. 18 Stüd Wepfelbiumen, meiftens 
Lagerohft, vom Kirſchberg bit Wollriederhof 
Öffentlich verfteigert. 

Wöllriev, 20. Auguft 1860, 


v. Hirſch'ſche Gutsverwaltung. 
Wolf Pfeifſet. — 


Am Verlage der Stabel'ſchen Tuch und 
unſthandlung in Würzburg iſt erſchienen u. 
burch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Sof zum Grafen-Ehar 


zu Wirzburg 


und 


Graf Eckard. 


Mit Atlundlichen Beilagen von 
Dr. Franz X. Wegele, 
Profeiior der Geſchichte zu Wirzburg. 
1860. 2 Bogen gr. 8. Breis 12 ie 
ober 4 Ser. 


Vorräthig in der Stahel’schen Buch- & Kunst- 
handlang in Würzburg: 

Riedel, Chr. Ch., Lindauer Koch- 
buch für guten bürgerlichen und 
feineren Tisch eingerichtet, be- 
stebend in 1956, in langjähriger 
Praxis erprobten Recepten etc, 
Dritte vielverbesserte, um 154 Re- 
ceptovermehrte Auflage. 10 Seiten 
und 32 Abbildungen. Preis brosch. 
Hd. 1. 45 kr, einfach gebunden 
fl. 2, in eleg. Leinwanband mit 
Goldrücken fl. 2. 15 kr. 

C Dieses Kochbuch zeichnet sich durch 
Originalität, Vollständigkeit, Deurlichkeit, Zuver- 
lässiekelt umd schöne Ausstattung vortheilhaft 
aus. [36] 


Fremden⸗Anzeige. 
Bom 20. Auguf. 

(Adler; Stern, hohenzollern. Kammermuſiter 
a. Löbenberg. Schrader, m. G., Al, a. Bonn, 
KAfl: Müller, Sütler, Spetleder, Jung a, Sıff., 
Wer a. S inf, Ko a, Galw, Geanzel ans 
Offenbach, Stein a. Nugsburg. 

Frantiſchet Hof.) Vatter, Pfr. a. Obertberes, 
Gallagbar, Merl, Part. a, London. Irl. guchs 
a. Münden. Etreit, Nevierförfter a. Haßiurt, 
KU: Epple a. Eberad, Meter a. Irtf., Vöhnlein 
a. Königehofen, Mülter, Burger a. Nürnberg. 

(Kronpranz.) Dir, Dr. Tögel a. Mühlheim. 
Haag, Maler a, London. Gbambertin, Stud, a, 
Heidelberg. Dr. Aravis, m. F. u. D. a. lade: 
fingen (Emgland.) Weil, Kebrer a. Mainfenb: 
beim. Mondrun, m. fr. ır. Bob, a, Varis. Miß 
Boods, m. Ft. D. a. Eugland. Graf Zaviera, 
m. F. u. D. a. Portugal. RL: Rummel, Leip⸗ 
rad, m. 5. a. Frunff,, Mever a. jyürth, Raliter 
a. Vielef. Mostad a, Mainz, Weiler a. Bunzlau. 

ESqwan.) Reußer, Fabr. a. Frautf. Bieſel⸗ 
mann a. Nürnberg, Vergem, m. G. a. Plauen, 
Prib. Schient, Def, a, Paul. Stl.: Sinſel aus 
Vlünchen, Zirger a, Hol, Müller a. Yamberg, 


ger) Zenger, Aid. a. Müns 
dien. Adler. m. T, Lehrer a. Aufbauſen. Yige 
mann, Pr, arKigingen. Schadt, Pater a. Eoms 
meringen. Schleich, Pfr. a. Daibach. Kauflte.: 
Leifimann a, Main, Oertel a, Pilſen. 
sürttemberger Hof. Graf Gampe, m. B. 


















a. Velgien. Yarniden, Gutsb. a. Preußen. Dr. 
Napp, m f. Rechtoanw. a. Vonverg. Dieb, 
Kapl., Fel. Sberger a. Echemmgen. Röbelts 
beimer, m. 2 Rıl. T., Fabr. a, Mannh. Kilte: 


Kabı, Nödelöbeimer a. weil, 


Verſtorbene. 
Kath. Warmulh, Siechenhauepfrũndnerin, 97 
Jahr alt. 


Befanıtmachung. 


In der Verlaſſenſchaft des Nechtspraktifanten V. Ruploff dahier, wird veffen 
Rachlaß, beſtehend im verfcievenen Meivungsfüden, fowie Büchern, theils juriſtiſchen 


theils belfetriftifchen Inhalts, 


den 5. September I. 3. Nachmittags 8: Uhr 
im Diſtr. 2 Nr. 266 gegen Baarzahlung Öffentlich verfteigert, was Strichsliebhabern 


zur Nachricht dient. 
Mürburg den 13, Auguft 1860, 


Köntgliches Bezirksgericht als Einzelurichteramt. 
Seuffert. 


Gehner, 





Feinſte tiefſchwarzſchreibende Viktoria⸗Tiute in Hafen zu 6, 12 u. 24 fi. 
3 bei Brenner & Gerftle am Markt. 





gs Bortefeuille-Arbeiter fin- 


ben bauernbe Stonbition * 
Eckhar 
Heil 64, in Frankfurt a / M. 


Befanntmachung. 

Vom 20. Sept. v8. 8. an darf weder 
von Mebgen, noch von Gewerbsleuten, 
welche zum Zwede von Speiſeabſatz ſchlach⸗ 
ten ober ſchlachten laffen, ein Kalb unter 
drei Wochen, ober überhaupt ein Thier, bei 
welchem bie Schneibzähne nicht vorhanden 
unb gleich ausgewacjen find, verwendet 
werben. 

Zuwiderhandlungen unterliegen einer Geld⸗ 
firafe von 5 fl. und Fleiſchbeſchauer unter- 
liegen, wenn fie 24 Stunben lang nad 
ber Fleiſchbeſchau bie Anzeige folder Ueber» 
tretung unterlaſſen, einer ſolchen von 2 fl. 
30 fr. und haben im zweiten Wiederholungs · 
falle vie Enthebung von ihrer Funktion zu 
gewärtigen. 

Würzburg ven 17. Auguft 1860. 

Der Stadtmagiftrat. 
Dir. leg. abs. 
gen. 


2a] 


Herzog. 


Bekanntmachung. 

Nah hohem Reſeript vom 9. d. M. 
findet bie Eröffnung ver Feldjagd mit bem 
20. Auguft, jedoch zur Sicherung eines nach⸗ 
baltigen Betriebs ber Haſenjagden bie 
Schufzeit für Hafen erft mit dem 15, 
September ftatt. 

Würzburg ven 18. Auguſt 1860, 

Der Stadtmagiftrat. 
D. 1], a. 


Fer. 


DK dem Sternplage 3. Diſtr. Nr, 170 
find zwei ineinandergehende ſchön 
möblirte Zimmer im 2. Stod zu ver 
miethen. [3e 


Neue Bücher. 


Berrone, J., über Broteftantismus und 
Kirche. Hontrovers-Katehismus für das 
Voll. 48 fr. 

Edert, E. &., die Myſterien ber Heiden⸗ 
Kirche, erhalten und fortgch’Ivet im Bunde 
der alten und ver neuen Slinber ber 
Wittwe c. 8 f. 24 Mr 

Friedmann, S., Niederländiſch- Oft- 
und Weit-Inbien. 2 fl. 

Stimmen aus Nom. Von ven Ber 
nebiftinern in St. Paul. 3 fl. 45 fr. 

Vilmar, D., zum Verſtändniß Göthes 
Vorträge vor einem Kreis chriſtlicher 
Freunde. If. 48 fe. 

Zenz, G., das Recht des Beſihes und 
feine Grundlagen. 2 fl. 24 fr. 

Höver, G., deutſche Herzen. Sliggen, 
Studien und Geſchichten. 2 fl. 42 kr. 

Meyer, H., Ihat- und Rechtsftage im 
Geſchwornengericht, insbeſondere in der 
Frageftellung an bie Geſchworen. 2 fl. 
6 fr, 


Stahel'ſche Bud- und Kunſthandlung 
in Würzburg. 





In der Stahel’fher Buche und ſtunſthand⸗ 
fung zu Würzburg ift vorräthig: 
Gefchichte von Bayern und der 

zum Königreih Bayern gehörigen 
Provinzen Rheinpfals, Franken 
und Shwaben in 120 Bildern mit 
erflärendem Zerte. Gezeichnet und her⸗ 
ausgegeben von Thomas Drienbl. 






Agenten⸗Geſuch. 


Zum Verkauf eines ſehr leicht anzu. 
bringenden Artilkelt, welcher fowohl im 
Städten als auf dem Lande Abnehmer 
findet und welcher bei jevem anderen Ge— 
ſchaͤfte nebenbei betrieben werben fan, 
werben Agenten geſucht. Mefleltirende 
mollen ibre Adreſſen unter A. H, Rr. 1 
bet ber Erped. d. Bl. abgeben. 126 


Ein Pferdeknecht, iwel- 

Ser gute Zeugniſſe aufweiſen 

fann, wird zum fofortigen Ein» 

tritt gegen fehr guten Lohn gefucht durch 
bie Unterzeichneten. 

Gebrauchte Delfäffer und Bot: 
tiche werben bei benfelben zu faufen ger 
ſucht; über 3 Sir. haltig. 

Gerbfeld v. d. Rhön. [25 

Ebary Eydam & Eie., 
Raraffin- u. Solaröl-Fabritanten, 


Kurs der Geldforten. 
Som 20. Auguſt. 

Piſtolen 9 fl. 31143214 Mr. 

Piſtolen preußiiche 9 fl. ul —574/, fr. 
olländ. 10. ſi.· Etũde 9 fl. 3940 ir. 
and⸗ Dukaten 5 fl. 29—30 fr. 

2-fzrantenftüde 9 fl. 171,18, ir. 

Engl. Sovereigus 11 fl. Sc—40 fr. 

nr Silber per Zelpfd. St fl. 40-52 15. 
old per Zollpid. F3I—79B fl. — fr. 

en 1 ft. 45-14 ii 

324 fı. 








Breuf. Kai enammweilung. 
Dollars in Gold 2 fl. 23 
Ruff. Imperiales 9 fl. 3L—33 fr. 
Preuß. Thaler — fl. — Ir. 
deffranfen-Thaler — fr. 
Diverie Kaſſenſcheine — fl. — fr. 


f. — 





Ludwigs⸗Weſt⸗Bahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 
| gan 
nach 








Antuntt Abgang 
von | nach 


Ankunft 
bon 









Züge 

















Frankfurt. 

I I 
100Bm. 40, *)] Eilzug 4m Tem. 10RR.+ 
Ta. | 80 5. —X Bu, | Tao ML 
15 N. 26 N. " UNI m 
925 An. 55 Am) Güterzug | Io Nm. 105 8. 
400. 140 . - 114N. 43. 





*) Ankunft bes Cilzuges in Paris andern 
Tags Abends 11 Uhr. 

7) Ankunft des Gilguges in Münden 9 Uhr 
KOM. Naxyts, in Leipzig IUbr 15 M. Nachts, 
in Berlin andern Tags früb 7 Uhr 30 M., 
in Wien andern Tags 3 Uhr 30 Di. Abends, 


u nen 
Mainwaſſer: Temperatur 159 R. — Pegel 











Herzog. Preis 2 fl. 42 ir. and 4" 4“ über 0. 
. . 
Schuldverschreibungen von Standesherren und Privaten. 
Frankfurter Börse. 
4 pt. Herz. Lucca, alte b. Rothsch. Q.64P.— 4 pCt. Gräfich St, Genois b, Schm. G.—P.70 Anlehens-Loose, 
45 . do, meueb „ — 7% — Szapary db. Rothschh — 47 
3, Landgräß.H.-Homb.b. N — 4 * Sehonborn b. Schm. — 58 | Fürstl. Esterhazy 40 fd. L I 
3 , Fürst. Löwenst.-Werth, (bad) 89 — | 4 . 2 Sandor b. Rothsch, —— 52 en - > ‘ 
Sl, „ do. (bay) WM — 4 5 = Strachwitz b, Schn. — 51 ⸗ — — bLoose — 
4, „ Fürstenberg b. Rothach, 1000 45 7 Hugo Eltz — 71 »  Salm-Reifferscheid 40 4.L, 37. 3 
Br. » ” 4 — 214 „ = Virsay b. Rothsch. — 53 „  Paltty 40 fi. Loose 38.25-38.75 
s% ” »  Leiningen P. N. Schm, En _ R * » — — 52 u »  Clary dü f. Loos 36.50-37.— 
rn n 79 — nyady b. sch. — Bi 
4 2 3 Oettingen-Wallerstein - 4 4 5 = Batthyany Joh. Bapt. 65 —. | Gräßich Keglevich 10 fl. Loose be 
——— »  Estertasy P. Galanthäa — 54 My. 7 Batthyany Gustav 60 — m  Waldstein-Wartenb. 20M.L. 2 
3, ,„ »  Isenburg-Birstein b. R. 0 = aa ” ” and b. Schmidt 62 * St. Genois 40 O. Loose 3 7. 
4 Schwarzenberg — 6b Mn Sıtaray u — . 5 7. 
4 2 : Palfty b.Arnst. u. Eske. — 67 —VE Karoty bei Biedermann — 60 Stadt Triester 100 . Loos < 
4 „ Gräf. Erbach-Fürstenan db. 85. 95 — | Ay „ » Pejacsovich b.Schuller & Co. 66 | Donau-Dampfschigt. 100 A.L. b . 
— » Palify, Fetd. Levpb.Ss. — 64 — Dessauer 100 Thir. Loose —. ↄꝛi 
— — — — — — — — — — — 


Drud und Berlag der Stahel'ſchen Bud- und ſtunſthandlung in Würzburg. 


Dürzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger. Zeitung. 










Das Abonnement auf ben anege bes 
trägt vierteljährlich 36 fr. bier und 
tal. bayer. Poftämtern. 


MR. 238. 


Mittwoch, 
22. Auguft, 












num Not 


Sinehfungegenebübr: Die berilpattige 

Zeile ober deren Ra: irb mit 3 fr., die 

zweifpaltige mit 6 fr. und bie burdlaufenbe 
ile mit 9 fr. berechnet. 


1860. 





Tagetnienber: Symphot. Philib. — Sonnenaufgang: 5 Uhr 21 Minuten, 
menuntergang: 7 U. 4 M. — Mondauigang: — U. — M. Abends. 
Pondmtergang: 9 U. 5 M. Abnde. — Thermometer n. Reaumut 7 U. 
Mittag 12 Uhr 15 Grab Wärme, — Bauerm ⸗ 
regel: Um die Jagd zu lohnen, barft bu ben Dache nicht ſchonen. 


Auf den „Würzburger Anzeiger 
kann man für den Gen Escher bei 
der Erpebition wie bei den Eöniglichen Poſt⸗ 
ämtern abonniren. 








Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Deffentl. Sigung bes Stabtmagiftrats Würz 
Burg. Die Bitte des Büttnermeiſters Andreas Schlofnagel um 
MWieperverehelihungs-Krlaubnig mit Franziska Mittenberger wurde 
genehmigt; desgl. das Baugeſuch des Privatier Andreas Wolf im 
4. Dit. Rr. 53; besgl. das des MWurftfermeifters Jalob Weißbecker 
im 4. Dif. No. 114; desgl. das Gefuch bes Mebgermeifters Joſ. 
Heinfein um Wieberverehelihungserlaubnig mit Dorothea Göß von 
bier; vesgl. das des Wechſelwärters Johann FKeivel um Imfaflens 
Annahme und Berchelihungserlauknig mit Margaretha Mahler 
von Rimpar; desgl. das des Johann Franz Sander von bier um 
Anfäffigmadung auf Grundbeſitz mit Lohnerwerb und Veiehelich- 
ungeerlaubnig mit Joſephine Reichenſtein aus Karlsruhe; besgl. 
Die Geſuche des Gg. Mic. Geiſt, Barthel Sauer und Gg. Lanig 
von bier um eine Kärner-Konzeſſion und Bürgerannahme; besgl. 
bie Gefuche des Adam Erudenmüller und des Aug. Hammelmann 
um eine Bienwirthihaftssftongeffion mit der Befugniß zur Verab- 
reihung von falten und warmen Speifen an bie Gäfte und zus 
gleih dem Auguft Hammelmann die Bürgerannahme ertheilt. Bier 
Geſuche um Infaffenannahme wurben abgewiefen; desgl. brei um 
eine Tröbler- und zwei um eine Buchbindersstongeffion. 

Unter den Schafen zu Münnerftabt iſt die Räube ausge- 
brochen, wogegen bie unter den Schafen zu Kaarbt, Fig. Münner- 
ſtadt ausgebrochen geweſene Klauenfeuche wieder erlofchen ift. 


Vermiſchtes. 


Münden Se. Maj. ber König hat unterm 22. Juli dem 
Schullehrer Andreas Singer in Haufen in Rüdficht auf feine 
fünfzigjährigen mit Eifer und Treue geleifteten Dienfte die Ehren 
münze bes k. bayer, Ludwigdordens verliehen. (R. M.8.) 

Münden, 19. Auguſt. Am Eiſenbahnbau zwiſchen Holz 
lirchen und Miesbach, in der Nähe des Dorfes Weyern, am fog. 
Goßingerfteg, hat fich geftern ein ſchauderhaftes Unglüd zugetragen. 
Bur Serftellung eines Bergeinſchnittes werben dort feit einiger Zeit 
große Felfenmaffen gefprengt, Eine vorgeftem angelegte Pulver: 
ladung exploditie aber trog allen Bemühungen nicht. Da unter- 
nahm es geftern, ungeachtet aller Warnung, ein fehr gefchidter, feit 
langer Zeit mit biefen Arbeiten befchäftigter Steinbohrer, die Ladung 
wieber auszubohren, wobei ihn eine Eifenbahnarbeiterin unterſtützte. 
Ploͤtzlich entzündete fi jedoch das Pulver und ber Helfen zerfprang 
unter bonnerähnlichem Gekrache in mehr als tauſend Stüde. Beide 
mit ber Ausbohrung bejchäftigte Perfonen wurden in unzählige 
Heine Stüdchen zerriffen, dieſe weitumher geſchleudert und zum 
größten Theile verjhüttet, außerdem noch drei in ber Nähe befind- 
Pe Arbeiter fo arg beſchädigt, daß an ihrem Auflommen gezwei— 

et wird, 


an ee ee —— 


Bei dem fo ungemein großen DObftfegen, welcher 
uns heuer von Oben befchert wird, halten wir e& für nothwendig, 
auf eime von ber württembergiihen Zentralftelle für die Landwirth- 
ſchaft herausgegebene Heine Schrift „über Obſtdörren von Lukas“ 
aufmerffam zu maden. Bon ber Bedeutung der Sache wird man 
einen Begriff befommen, wenn man hört, daß in bem einzigen 
Dorfe Ueberfingen ungefähr 40 Dürröfen errichtet find, welche man 
mindeſtens vier Wochen nicht mehr erfalten laͤßt. Die Schrift 
enthält eine Anleitung zur rationellen Behandlung des Dörrobftes, 
wodurch es möglich wird, ein Probuft zu gewinnen, für weldes 
ſich nutzbringende Abſatzgelegenheit, namentlih auch zum Zweck 
des Ausfuhrhandels, für die größten Quantitäten darbietet. Eine 
ähnliche, nicht minder beachtenswerthe Schrift über Obftmofbereitung 
wird - vorbereitet. 

Der Augsburger Gewerberath hat fi mit einer Borftellung 
an Se. Maj. den König gemenbet und barin feine Unfichten, 
Wünfce, Vorihläge und Erfahrungen in Betreff ver Gewerbefrei- 
beit wargelegt, beſonders aber Proteftation gegen ven am 6. Juli 
biefe® Jahres bei der f. Megierung von Schwaben von 21 Ber- 
trauensmännern (mit vollſtaͤndigem Ausſchluß des Gewerberathes) 
gefakten Beſchluß (zu Gunften der Gemwerbefreiheit) und ber da— 
durch „arg gefährveten gewerblichen Rechte“ erhoben. 

Geforben: In Lichtenau der Brauer und frühere Land⸗ 
tagtabgeordnete Joh. Ga. Friepr. Leuchs, in einem Alter 
von 67 Jahren (nicht zu verwechfeln mit J. CLeuchs in Nümberg). 

Lindau, 16. Aug. Für bie Lukmanierbahnbau-Angelegen⸗ 
heit tagte zu Beginne ver Woche der große Rath von St. Gallen 
in geheimen Berathungen; eine Betbeiligung des St. Gallen'ſchen 
Kantons bei diefem hochwichtigen Unternehmen durch namhafte 
Subvention ficht in Ausfiht. Nach ven erfolgten baulichen Bor- 
arbeiten und Brojections-Arbeiten ift die Erbauung der Bahnlinie 
von Chur nah Locarno auf drei Jahre Bauzeit feftgeftellt und 
wird fi tie Trace von Chur nah Diffentis und über ven Lul- 
manierpaß nah Olivone und Biatca bei Erflellung von 28 grös 
ßeren und Meinern Tunnels in ber Gefammtlänge von 6172 Meter 
bewegen; ber größte Tunnel it 1710 Meter lang, die Schadhten- 
tiefe beträgt 40 Meter. Die Gefammtloften ned Werkes find zu 
60 Mill. Franken veranfchlagt; Piemont leiftet 20 bis 25 Millionen. 
Den großen Tunnel am Bergübergang hofft man in 2 Jahren zu 
realifiren. (R. m. 8.) 

Aus der Pfalz, 18. Auguſt. Der „Pfälzer Kur.“ vers 
nimmt, daß Kerr @. 5. Kolb (ver frühere Mebalteur ver „Neuen 
Speyerer Big”), der bisher ale Flüchtling in Zürich lebte, nad 
Frankfurt a. M. übergefievelt ift, um an ver „Neuen Franffurter 
Zeitung“ mitzuarbeiten. 

In Wien hat die Reve des Abgeordneten Hrn. Dr. Edel 
beim Bankett im Yugarten gezündet. In Laufenden von Ab» 
drüden zirfulirt fie bereit? im Volfe, und bleibt bei demſelben, 
nachdem auch die Münchener Gäfte wieder heimgefehrt find, 

Die Eifenbahneröffnungs-Feierlicleiten in Wien geben dem 
„Münchener Vollsboten“ zu folgenten Bemerlungen Anlaf: „Ueberal, 
bei dem Feſtbanlett, wie bei ven Lievern des Wiener Sangvereins, 
in den Mlängen ver Mufitchöre bei dem großen Umzug durch ben 
zauberifh beleuchteten, von 20,000 Menichen erfüllten Augarten, 
wie in ben Flammenfchriften und Figuren bes Feuerwerls am 
Schluß, — überall war der Orunbton und das, was in ver That 
Alles und Alle bewegte, bie deutſche Einigkeit, die Allen gemeine 
fame Stimmung, vereint zu ſtehen gegen den gemeinfamen Feind. 
Diefes erhebenve Gefühl haben wir mit uns beimgebracht, aber 
nicht verſchweigen dürfen wir's, daß neben biefer Freubenfeite auch 
ein trüber Anblick fih uns dargeboten bat und uns alle mehr als 
befümmert, — ter Blid in Deſterreichs innere Zuſtaͤnde. Der 
Vollsbot' foricht hier nicht blos von dem, was ſelbſt ſchon auf 






































ver Oberfläche jenem hemerflih mar, aud nicht blos von bem, 
was allenthalben, wo man in Faulichem Geſprach verlehrte, fh 
offenbarte, ſondern Überbies davon, igs tiefbligende, mit den Ber- 

{tmifjen volltommen gertraute, vermöge ihrer Stellungen in die⸗ 
felben gründlſchſt eingeweihte Männer, — Männer, deren treue 
Anhanglichteit an'd Kaiſethaus und innigfter Patriotismus gleich 
bewährt find, im Drange ihrer gepreßten Kerzen ausgejprocen. 
Die innere Lage Deſterteichs ift weit trüber und ernfter, ala ber 
Boltsbot bis dahin glauben mochte, Ab dies um ſo mehr, weil 
Diejenigen, welche das Steuer fuͤhren ſollen, rathlos und ohne 
allen- KHupaß an demſelben ſtehen, während das Staatsſchiff, dem 
Winde und ven Wellen überlafen, den bereit deutlichſt zu erfen- 
menden Klippen und Brandungen zutreibt, Nichts zu fagen von 
der vorhergebenten Zeit — toftbare dreigehn Monate find jeit dem 
Erlaß des faijerlichen Manifeſis vom 15. Juli 1859 verloren 
worben, und man fieht heute noch dor ver zw löjenven großen 
Aufgabe, nur daß die Schwierigfeiten der Loͤſung von Monat zu 
Monat in immer riejenhafterer Weife angewadjen find. Dan kann 
ſich nicht darüber täufchen, daß das, was noch vor ſechs Monaten 
mit fat alfeitiger Anerfennung und Dant aufgenommen worden WAR, 
jegt faft nach feiner Seite mehr befrierigen würbe, da man überall 
auf geſchwundenes Vertrauen fögt. Und wie könnte ed andere ſehn? 
Denn wie ſtehen die Minifter ber immet mehr fih verwidelnven inneren 
Dage heute noch gegenüber? Sie erfennen, daß „etwas geihehen 
müfje”, aber was, barüber herrſcht bei ihnen vollftännige Rathloſig · 
Teit. Es fehlt ihnen an jevem Programm, fo daß aljo ihrerſeits 
von einer Leitung ber Entwidelung der Zuftände gar keine Rede 
fegn fann. Sie leben vor einer Riefenaufgabe, ver fie weitaus 
nicht gewachſen find, um fo weniger gewachſen find, weil den 
Meiten von ihnen, wern wicht allen, eine befondere Kenntniß der 
Berhältniffe der Kronlander mangelt, worurd je mande verderb⸗ 
liche Mißgriffe ſich erffären. Leider hat man bie nur zu wahren 
Worte des zu früh dahingeſchiedenen Fürften Schwarzenberg ver⸗ 
geſſen: „Man lann ſich wohl auf Baponnette Rügen, aber nicht Darauf 
egen“; aber gerabe dieſes „ch auf Vaponnetie fegen Wollen“ 
in großem Maße die jegigen Zuſtaͤnde herbeigeführt, und 
trogbem und trog allen von Tag zu Zag auftaucennen neuen Ber- 
widiungen, hat vie Idee, aus Deſterreich einen nad ruſſiſchem 
Nufter des verftorbenen Gyaren Nilolaus militärifch beherrſchten 
Staat machen zu wollen, ihren unfeligen Zauber noch immer nicht 
verloren, obwohl man im Lande nach den Unglüdstagen von Mu- 
genta und Solferino und nad ven Worten bes taijerlihen Mani · 
feſtes denſelben gebrochen glaubte. Doch eben, weil die Miniſter 
gar fein Programm, gar feinen Maren und feften Plan für den 
nothwendigen großen Neubau haben, — eben veihalb haben ſich 
Andere ihr Programm gemacht, und daher hat ber „Boltsbor* 
von Solden, vie bie Monardie nit in Zrümmer gehen ſehen 


Aus Neapel vom 19. d8. Abends wird berichtet: 
davon, zu Foggia (in der Provinz —— zum 
pagnien Dragoner und anehress Hrtilerifert, mt den Infurgenten 
vereinigte Neapolltaniide Truppen "eine von Malta kom- 
menbe, mit Waffen und Munition belavene Brigg bombarbirt und 
genompien, — (. Poſ.) 
Nach einer dem „Pays“ zulommenden telegraphiſchen 
war Garibalbi am 17,in Gagliari (auf * Sk 
* —* De a und Alles für bie ng 
u i 
—— Landung auf dem Feſtlande ner 
Paris, 21. Aug. Der Bey von Tunis mi sg 
ber Anweſenheit des Kaiſers nach Algier ommen. —— — 
if das Napoleonsfeft, daß von ver Bejagung gefeiert wurde, gut 
vorübergegangen. Garibalvi’fhe Aundgebungen wurden verhinbert. 
. (Sranff, Poſtz.) 
Marfeille, 20. Aug. Kapitän Magnan ift heute von 
bier mit drei Schiffen der franzoſiſch-ſetbiſchen Donauſchifffahrts- 
Geſellſchaft abgefahren. Er begibt ſich nah Belgrad. (Belanntlich 
hatte Deſterteich lange und lebhaft dagegen ſich verwahrt, daß eine 
franzoſiſche Geſellſchaſt auf der Donau eine Dampiihitiiahrt eins 
nichte; Frankreich dagegen jtügte ſich auf den Pariſer Frieden, wel· 
her beſimmt, daß die Schififahrt auf der Donau frei ſey, und 
verlangte, daß bie Gefellihaft zugelaflen weree. Die anderen 
Großmäghte fimmten der Auslegung Frantreichs bei, und jetzt ber 
ginnt alſo die Geſellſchaft ihren Betrieb.) 

In einer monotonen Ebene, welche in meilenweitem Umkreiſe 
feinen Baum, keinen Strauch, hoöchſtens eine elende Kiefernfhenung, 
und hier und ba am Rande eines Bades einen Streifen Wieje 
aufzuweiſen hat, auf nadtem, weißgtauent Kall. und Kreideboden, 
ver bei trodenem Wetter fortwwähreno im viden Staubwollen auf- 
wirbelt, bei Regenmetter aber zu zähen Schlamm wird, liegt das 
Lager von Ghalens. Bon Klein Mourmelon ftehen bie Zelte 
zwei Stunden weit zu beiden Seiten eines Bader; Schieuenflränge 
ziehen ſich durch das ganze Lager, Jedes Zelt it mit 10 Mann 
belegt und 10—12 Zelte bilden eine Lagergaffe. Die Pferde ber 
Kavallerie, durchgangig Berberrace, ſtehen Tag und Nackt, im 
übelften Wetter und beißen Sonnenbrande jhußlos im Freien; 
ebenjo bie Pferde ber Artillerie, meiſt flämiſchet Race, doch jollen 
Legtere num doch in Zufunft Stallbaraden erhalten. Die Garbe 
it in Gebäuben untergebradt, welche auf mafiver Grunplage 
aus dachwen aufgeführt und mit Schiefer geredt find. (R.3.) 


— — — — — — — 


Handels⸗ und Börjen-Berichte. 





tollen, vie Worte gehört: „Itgend ein Programm ift immer noch Frucht: Mittel⸗Preiſe. 
beſſer, als lein Programm.“ j J Datum. Kern. BWaizen. Korn. Gerfte. Haber. 
&s lurſiren ſalſche Kronenthaler oſterreichiſchen Gepräges mit Orte Tag. Monat. ff. fe Mi fie fie 
ver Jahreszahl 1795 und 1797. —— ae 1a Aug. — — 2 2 12 7 12% 839 
Die „Süd. Zig.“ berichtet: Die Bufammenkunft bes Kaiſers mberg > + m —272943 932 
von Rufland mit deutſchen Fürſten fol, wenn nicht beion- — — — 2 10 rer 2 
dere Fälle dazwiſchen treten, im Sttober flattfinden. Es werben Wallentug + + 1.  - = 9582 
ver Kaifer von Defterreich *), Der Prinz⸗Regent von Preußen uns Landeput . . . 17 * _ _—- 13 
König Mag, begleitet won dem Prinzen Karl von Bayern, nad Fe .. 1 . _—— 148 
Warihau Fommen und mehrere Tage dort verweilen. Ballan . - a 4% . == s 5 
Berlin, 21. Aug. Die „Preufiige Zeitung” bezeichnet | Neumarkt OP) - I. » 2 52 12 — 8% 
Gihftätt . . +» 1% . — — 25 26 —— 80 


heute die Mittheilungen Des „Nord“ über die bei ber Bufammen- 
Tunft des Kaiſers von Defterreih und bed Prinz-Negenten in Teplig 
angeblich vereinbarten Punlte als Erzeugniſſe ver Erfindung. (Mir 
hatten dieſelben in dem geftrigen Hauptblatt ber Zeitung mitgetheilt 
und fofort ihre Richtigkeit bezweifelt.) 

In Lüttich if ein Adjutant Garibalvi’s angelommen und 
hat daſelbſt auf Rechnung des Dittators 20,000 Bomben in Be- 
ftellung gegeben. 

Aus Nom melvet das bortige offizielle Giornale“, daß ber 
Peterspfennig (die freiwilligen Gaben für ben bi. Vater) aus allen 
Sändern im Ganzen 1,120,000 römiſche Thaler, aljo etwa b Mill. 
Francs eingetragen bat. 

Zurin, 20. Aug. Winspeare wurde zum orbentlichen nea⸗ 
politaniſchen Gefanbten in Zurin ernannt. — Die offizielle „Ga 
zetta” bringe das Girfular für Bildung ven Freiwilligen— 
corps ker Rationalgarde. (Das deutet nicht auf Frieden.) 

j (Fr. Journ.) 


A⸗ dann mühte aber die Aus ſohnung zwiſcheu Nudland und Deſier⸗ 


reich zu Stande gelommen jepn, wovon man bis jegt noch nichts weh. 


* Königshofen i. Grabf., 21. Aug. Waizen loſiete 23 fl. 30 fr, 
(gef. 25 fr), Kom 14 fl. 30 fr, (gefl, 10 fr.) 


© Wittelpreis auf der am 18. Aug. zu Heilbronn abgehaltenen Ge⸗ 
traide- Schranne: Walzen D 1.2. ( ei dt 56 ii), Km bl. 
58 fr. (geil, 1 fe — fr), Rom — h — Mm. (gef. —f. — Mi), 
Berfie I fl. 2 fr. (geil. — fl. 3), Haber if. 2 ie (gef. — A. 
78). (IB. Nach dem Zentnet berechnet.) 

Wien, 21. Aug. dpGt. Metall. vom Jahr 1852 67. DU. — ybt. 
Met. 60. 25. — dpüt. Rat. Anl. 78, 60. — Lembard. Venet. 19. 0. — 
Banfaft. 795. —. — Kreditalt. 180. 90, —— 350 fLLoofe 127. —. — MR. 
Gifenb.Partial-Looje 107. 25. — bo. neues Anlehen zu dpGt. 9. — — 
Elifabethebahn 190. 60 — Kg. Rorbb. 184. 70. — Deitert,-frang. Stats, 
250, 50. — Lonben 130. 75. 2.1 








L 3 — Baris in Wien 100 Francs 62, 10. — 
Frantfurt 100 fl. 112. — — Eier. 130. 50. 


Frantrurr, 21. Aug. Baver. 31 p@t. ObL (C b. R) — 2. — 0; 
bayer. 4p6t. Obligation. Ab.-R. (C. b. BR.) 100 BR. — 8; bayer. 4 put. 
Dblig. (C. b. R.) 100 PB. — @.; bayer. Atyyat, ObL Yajübr. (C-b-R.| 
103%, 9. — G.; bayer. 4Ci. Obligation. 1jähr. (C. b. R.) 1029, P. 
— @.; bayer. 5p6t. Obl. 4. &. (C. b. BR.) 10344 BP. — G.a Oftbahı 
mit 30pGt. Eingabl, — P. 109%, ®.; UnsbadeFunzenhaui. Looſe 101, P. 
— &.; Baden split. 4 PR — 6; Wüurit. apa. Oblig. Yu P. 





— 6; Württemberger 4g yGt. Obligat. 100 B. — 9. '— Abende 
in der Gfieten-Soji war ‚die Tendenz günftig/und Kaufluſt für öfter. 
Krebitaft. a. Nation, dorhetrſchend. Deſtert. Kreditaft, wurden zu 1601/49, 
u. Nat. 5Ist/; umgeleht, 

Rotterdam, 20. Aug. Die biefige Handeldgeſellſchaft kündigt Heute 
ihre Herdftauftion mit 557,000 Ballen Javaskafiet jfür den 20. Sept. de, 
3 an. Wufterausgabe 27. Aug. _ (b.5-J) 


Neueſte Nachrichten. 


5 Wien, 20. Auguft. (Brivat-Korreſpondenz.) Je näher 
das Gewitter fommt und je wahrſcheinlicher es wird, daß binnen 
Kurzem Oberitalien neuerdings ber Schauplag blutiger Kämpfe 
zoifchen Defterreih und Piemont werden wird, um fo eher, jo 
follte man glauben, würbe die Regierung fih beeilen, endgültige 
Zufänve zu ſchaffen und vie Wünfce der Bevölterung forgfam 
u berüdfichtigen. Bon Allem dem ift jedoch wenig zu bemerfen. 

inen Augenbfit war man verfucht zu glauben, daß es ver Re 
gierung wirtlih Emft damit fey, liberale Einrihtungen ins Leben 
zu rufen, e8 war dies unmittelbar mach der Tepliger Zufammens 
Bunft, und zum Theile die Wirkung der von ber „Preuß. Big." 
gemachten Angaben, venen zufolge eine neue Wera in dem inne 
zen Staatsleben Oeſterreichs von Teplitz fih batiren follte, Diefe 
neue Aera wird jebod nicht ſobald eintreten. Die Nealtionspar- 
tei, welche unmittelbar nad der Tepliger Bufammenkunft etwas 
in den Hintergrund getreten war, macht fi gegenwärtig wieder 
fehr breit. Ohne Rüdhalt fpricht fie es aus, daß vie confefftonelle 
Gleichberechtigung unburdführbar jey und daß das conftitutionelle 
Regierungsfouftem im Widerſpruche ehe mit dem Chriſtenthume. 
Es if Mar, daß fie fich ſehr ſichet fühlen muß, va fie offen 
auftritt, 

Geforben: In Linbau ber F. Gerihtsant Dr. Bonifa- 
dus Müller. 


Der bonapartiftiichen Korrefponvenz Bullter ſchreibt man aus 
Neapel, 14. Auguft: „In Folge einer ſtürmiſchen Staatsraths- 
figung, in welcher Graf Aquila und Fürſt Tschitella den Antrag 
geftellt hatten, mit der Flotte nah Meifina zu gehen und bie 
Barfen Garibaldi's zu zerflören, wurde dem Örafen Aquila auf 
Betreiben ver Minifter ver Befehl zu Theil, ia's Exil zu geben. 
Der Prinz bemühte fich vergebens, zum König zu gelangın, und 
beftieg feine Luſthacht. Hierauf lich er den brafilianifchen Geſandten 
zu fih an Bord fommen und übergab viefem folgenden Proteft: 


„Meine Ehre erforbert, daß ich die Gründe für meine Entfernung 
als Lüguerifh berelchne. is Aonflinibiofieller Fürſt that ich alles, 
um meinen Neffen zu veranfaffen, meinem Vaterlande liberale In⸗ 
fitutionen zu geben, in ver Hoffnung, vie Regierung zu erhalten, 
Wenn man, wie ic, die Freiheit Italiens wünſcht, Tann man 
nicht Anlaf zur Mubeftörung ſeyn.“ — Der Graf v. Zrapani, 
Obelm des Königs, verkauft feine Möbel und pack feine Koffer. 
Der Bruber des Königs, Graf Tran, will ſich bagegen im falle 
eine8 Kampfes ſelbſt an die Spige des von ihm Beichligten Yäger- 
bataillons Rellen.“ 

Turin, 20: Aug: Die Opinione meldet; der Flecken Nieoloſi 
bei Catania auf Sizilien fey für die Regierung des Könlzs von 
Neapel aufgeftanven; Garibaldi's General Birio habe jedoch dem 
Aufſtand ſofott unterbrüdt und bie Säupter ber Bewegung egem«- 
plariſch Beftraft, (oln. .) 





Berantwortlicher Redalteur: Dr. Karl Pbohlmann. 


Termin⸗ Kalender. 


23. Augufl, früh 8 Uhr: 1. Ediktetag im Konkurſe bes Meier Adler in 
Gohmannsderf beim f. Landgerichi Ochſenfurt. 

Früh 9 Uber: Verfteigerung ber Neparatur-Arbeiten am Pfarehaufe zu 
Nehweiler durch das f. Landgericht Miefentheid. 

24. Auguf, früh 8 Nhr: Syorberungsmelbung an ben Nachlaß des Michael 
Müller, ledig von.Reith, beim f. Yandgericht Hammelburg. 

Heüh 9 Uhr: Holzveriteigerung im Kreuzwirihshauſe zu Eserbürrbag 
burch die f. Revlerforſtei Rimpar. 

Früh 9 Uhr: Forberungemeltung an ben Rachtaß bes lebigen Jakob 
Schmitt von Niedemberg beim f. Lanbgerigt Obernburg. 

Früh 9 Uhr: yerderungsmeldung an Anna Maria Schneider, ledige Tags 
lößnerin von Watterbad), Maria Therefia Schneider, ledige Tagiöbnerin 
von da mit ihrem Kinde Maria Anna, Maria Joſepha Schneider, ledige 
Zaglöhnerin von da, beim f. Landgericht Amorbach 

Früh 9 Uhr: 2. Goiftstag im Konturſe der Anna Meiner, Iebig von 
Kfingen, beim f. Bezirksgericht Neuftadt al. 

grüh 8 Über: Ferderungsmeloung an den Nachlaß bed verw. Bauern Job. 
Wahler von Bergrheinfeld beim f. Landgericht Wernec. 

srüb 3 Uhr: yorderungsmelbung am den Capuhmacher refellen Ant. Breb, 
ledig von Marktheidenfeld, beim f. Fand: ericht dafelkn. 

Früh 9 Uhr: Forberumgemeldung an Agnes Jwicpler, Wittwe von Unter 
altenbuch, beim f. Landgericht Stabtprezelten. 

geüh 9 Uhr: yerderungsmeldung an ben Schneibermeifier Auten Hoc 
und deifen Tochter Juliane von Zimmern beim f. Ldg. Rotenjele. 

Früh 10 Aber: Forderumgemeldung an Margaretha Rott aus Zimmern beim 
f. Landgericht Königahofen. 

Früh 9 Uhr: Forderungsmeldung an bie MWittiwe Anna Arnold von Jim: 
mern beim f. Landgericht Roihenfels. 

yrüb 10 Uhr: Forderungsmeldung an Balthafar Reichert aus Sternberg 
beim f. Landgericht Koͤnigehofen. 








Ankündig 


Fabrikverkauf. 





—————— 
aus Winjen und Stroh in allen Formen mit 6 ganz neuen Maſchinen und Zubehör 
fofost billigt zu verlaufen. 
Dem Käufer werde ich die Nentabilität des Gefchäftes vorlegen und geübte 
Arbeiter überweifen. 
Hierauf Refleltirenne belieben innerhalb längftend 8 Zagen mit mir in Ber 


banblung zu treten. 


Kon ver Stabeljden Bug umd Kunpbanolung m SSalrzbur 


Eine Handbibliot 
für jede Sausbaltung. 


Ein Supplement zu allen Ausgaben des Konverfations-ferikon, 
1859 und 1860. Vollſtändig. Ladenpreis fl. 18., ermäßigter 


8 Theile. 3. Auflage, 


Kreis — fo lange der Borrath reiht — für nur fl. 6. 
Im dieſem Werke ift das Wohl des Familienlebens nievergelegt, Nahrung, 





Da ich durch Kränllichkeit und ärztliche Verordnung veranlaßt bin, 
baldigſt mich einer längeren Sur zu unterziehen, fo beabfichtige ich zuvor, 
mein bier betriebenes Fabrilgeſchäfi für Anfertigung von Flaſchenüberzügen 


F. ©. Hayn, Sternplab 170. 


1t zit begtehen: 


Neues Hans-Lerifon, 


ek praktiſcher Lebenskenntniſſe 


ungen. 

In der Stahel' ſchen Bud und Kunſthand ⸗ 
lung zu Würzburg iſt vorräthig: 
Gefchichte von Bayern und der 

zum Königreih Bayern gehörigen 

Provinzen Rheinpfalz, Franken 

und Schwaben in 120 Bildern mit 

erflärendem Texte. Gezeichnet und her» 
ausgegeben von Thomas DrienpL 

Preis 2. 42 ie 





Inſerate 
in alle in: und ausländiſchen 
Blätter werten ſchnellſtens vermittelt 
durch die 


Stahel’fhe Buch⸗ und Kunſthandlung 
in Würzburg. 





Keilung und Verhütung von Krankheiten, welches dem Famitienhaupte bald als gewiſſen⸗ 
bafter Hausarzt unb treuer Ratgeber im Fache ver Naturwiſſenſchaften, Künſte, Gewerbe, 
Gartenkunſt, Haus- und Landwirthſchaft u. f. w. u. f. iw., als wahrer Haus freund und 
treuer Selfer in ver Roth zur Seite fteht. Mit einem Worte, das Werk verbreitet 
PA Alles, was irgend in der Hanshaltung und Landwirthſchaft — 


Getrautbd. 


Im hohen Dom. 
Joh. Erb, Bierbrauer in Kipingen, mit Barb. 
Stahl von Eulzfeld a. M. 


Schügengefellichaft. 


Sonntag den 26. db. M. nimmt das Gauptfäiehen feinen An- 
fang. Mit demſelden wird ein aufgelegtes unb Freihand-, Glüd- und Löffel« 
ſchlehen abgehalten. An beiden lehteren Schiegen loͤnnen aud alle Freunde 
des Schiehens, welche keine Mitgliever ver Gefelliaft find, Antheil nehmen. Das 
Nähere hierüber befagt das im Lofale angeheftete Programm. Zu zahlreicher Tpeil- 


nahme laden ein 
Die Schüßenmeifter. 


Rr, 19,984. 18,335, 


Bekanntmachung. 


Der diesjährige Obftertrag der Bäume an den Straßen außerhalb des Seller, 
Burkarber: und Neuenthores, ſowie an der Straße nad Veitshöchheim, foll, ba der am 
43. Auguft d. I. abgehaltene Verſtrich vie Genehmigung nicht erhalten hat, neuerlich 
verfteigert werben, und ift hiezu Termin auf 


Samstag den 23. Auguft d. J. Vormittags 107Uhr 


“in unferer Stabtlämmerei anberaumt, 


weiſen. 
Würzburg den 20. Auguſt 1860. 


Nicht Hier wohnende Streicher haben fih durch Zahlungsfühigkeitsattefte auszu- 


Der Stabtmagiftrat, 
Dir. leg. abs. 


26] 


Wittelsbach. 


ie. 


Sergog. 


— — — — — — — 
fl. 10,000 ſind in mehreren 
BA nee zu verleihen durch das 


Künftigen Samstag den 25. d. M. 
bei günstiger Witterung zur Feier 
des Stiftungstages @arten- und 
Tanzgesellschaft in der Aumühle, 
Anfang 3 Uhr. — Bei ungünstiger 
Witterung in den Lokalitäten dort- 
selbst. 

Der Ausschuss. 


Hofbrauhaus. 


Wegen des raſchen Bierabſatzes muß die 
Braubausfchente vom 25. db. Mis. an« 
fangen, geſchloſſen werben. [2a] 

Schirling, Schenlwirth. 


Als fehr brauchbar iſt zu empfehlen bie 
44, verbefierte, 6000 Exemplare ftarte Auf- 
lage von 


W. 6. Campe, gemeinnütbiger 


Brieffteller 


für alle Fälle des menfchlichen Lebens, mit 

Ungabe der Zitulaturen und ven bemäßr- 

teften Regeln, Briefe ſchteiben zu lemen. 

Vierzehnte Auflage. Preis 15 Sr. ober 
54 fr. 

Diefer ausgezeichnete Brieffteller 
enthält 180 vorzügliche Briefmufter zur 
Nachahmung und Bildung, wie aud 100 
Formulare zur zwedmäßigen Abfaſſung 
4) von Eingaben, Geſuchen und Klage 
ſchriften an Behörten, 2) Kauf, Micth-, 
Pacht⸗, Bau, Lehrfontralten, 3) Erbver- 
trägen, Zeftamenten, Schuldverſchreibungen, 
4) Quittungen, Vollmachten, 5) Anmeif 
ungen, Wechſeln, 6) Atteſten, Anzeigen 
und Rechnungen über gelieferte Waaren. 

Ausgezeichnet find bie Freundſchaftsbrieic, die 
Grinnerungs:, Entjhuldigungs: und Rechtjertig⸗ 
un 3:Schreiben. — Die Berichto⸗, Bewerbungs⸗ 
and Ginpichlungs : Schreiben. — Die lid: 
wüunſchun und Beileids: Schreiben und die 
Handlungebrige. 

Torräthig in ber 
Stahel'ſchen Buch- und Kunſthandlung 

in Würzburg. 














Gommiffionsbureau von Ellermann 


in Schweinfurt. [36] 





&" junges Mäpchen mit ven beten 
E Seugniffen, fucht eine Stelle als 
Labnerin. Offerten unter A.Z. beforgt bie 
Erpebition d. BI. [3e 


Shifffahrts= Nachrichten. 
Wertheim ben 20. Auguſt. Geftern 
bier vorbeigefabren, Andreas Sropf 
SER von Bamberg, mit Ladung von Michafs 
= =jenburg; beute hier angefommen und 
morgen jrub weiterfahrend, Wilbelm Siebert von 
Kigingen mit Ladung aus Mainz. 








Dur die Stabel’fhe Bud: und Kunſt- 
handlung zu Würzburg iſt zu beziehen: 


Payne's 
Panorama 


des 
Wiſſens und der Gewerbe. 


Mit vielen brillanten Stahlſtichen und 
zahlreichen Holzſchnitt ⸗ Illuſtrationen. II. Bd. 
Sn 20 Lieferungen aͤ 27 kr. 

Die erjte Lieferung liegt zur gefälligen 
Einfihtnahme vor. 





Im Verlage der STAHEL’schen Buch- und 
Kunsthandlung zu Würzburg ist erschienen 
und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Der 
Vorfall der Gebärmutter 


in 
anatomischer und klinischer Be- 
ziehung. 
Von 
Dr. Otto v. Franque, 
Mit sieben lithographirten Tafeln. 
1860. 9 Bogen in Foo. Elegant 
Preis: 3 fl. 36 kr. oder 
2 Thlr. 


geheftet, 


f 
Fremden⸗ Anzeige. 
Vom 21. Auguſt. 

(Adlert.) Hertzog Stud, jur. a. Frankf. Kaum, 
Hopfenhdlr., Schmed, Vierbr. a. Herebrud. Heil: 
bauer, Berw. a. Hebſeld. Schilling, Advok. aus 
Elberfeld. — Siahl a. Dettelbad. Stahl, 
Detkonomiebeſ. a. Neufes. Erb, m. F. Vrauereis 
befiger a, Kitzingen. Kfl.: Schimmer a. Manns 
beim, Jfaaf, Hager a. Berlin, Schäfer a. Um, 
Dim a. Fürtb, Schleffinger a. Hammelburz, 
Nuhrberg a. Rheydt. Bergmann a. slbaufen, 
CS tmöl a. Pforzheim, Edmitt a. Köln. 

Frantiſcher Sl. Eildermann a. Bamber: 
Matth a, Neuswarts, Sadıs a. Mittelfini, Stuhr 
Fauthaber a. Hundheim, Mayer a. Miltenberg, 
Stödlein a. Poppenhaufen, Geiſtl. Arndt, Bau: 
Kommifl, Heyn, Ach. a, Dresden. Frl. Bad 
a. Wertheim. Herndel, m. T., Priv. a, München. 
Görger, Jug. a. Laufach. Weber, Kaufmann a. 
Bamberg. 

Kronprinz.) Baronin Wrangell, m. Frl. € 
a. Eſthland. Dr. Bunbet, prakt, Arzt, m. F. 
a. Münden. Mersbed, Part. a. Zürich. Colonel 
Horward, Miß Horward, Marquis Londonderd, 
m. Fi u D. a, London. Fürftin Nienburg, m. 
B. Fürftin Löwenftein, m.®. Dr. Gramvile, m. 
B. a. England. Sorger, Ing., Varnhagen, Berge 
Dir. a. Zwidau Kflt: Yindemanmm a. Berlin, 
Binhof, Sallenfamp a. Paris, Moebach a. Maing, 
Ar a. Rheydt, Bucholz a. Bremen, Forrer aus 
Et. Gallen, Gungert a. Mannh., Strange aus 
Lauenburg. 8 o A Rürnbg 

(Schwan) Hahn, m. ©, Fabt. a. Nümbg. 
A. Sechann, Net., 8. Sechann, Ing. a. Wien. 
Fr. Böhmen, m. F. a. Lennep. Kl; Dorſt a. 
Nürnb., Steohmenger a. Echweinf., Nempler a. 
Erfurt, Roh a. Garlahajen. R 

(Wittelsbacher Hof.) Knapp, Cur. a. Schleichach. 
Hirichler, Fabr. a. Landau. Joſt, Priv. a. Schlüch⸗ 
tern. Rubolif, Priv, a, Biihofsheim. Kauflte: 
Lang a. Dresden, Strauß a. Rojenheim, _ 

(Wirttemberger Hof.) Br. Fürftin v. Löwen 
ſtein Heubach, m. Pringeflin u. Dienerſchaften a. 
Heubaͤch ehr. Schent v. Stauffenberg, m. F. 
u D. a. Neubaus. Frft. v. Truchleh, m. F . a. 
Qunbdorf. Fehr. dv. Limpöd, m. Frin. Tocht. a 
Regensburg. v. Schmensty, m. G., Nittergutsb. 
a, Sclefien. Hautb, Kand. jur. a Mürzburg. 
Schmitt, m. frl. I, Chorregent a. Reisenkall. 
Kf.: David, m. G. a. Franfi., Schmig, m. Frl. 
T. a. Nahen, Heim a. Konad, Remfes a. Ere- 
feld, Hewichs a. Giejenfirh, Magnus a. Leipzig. 
nn 


Kurs der Geldforten. 
Vom 21. Auguſi. 
Viſtolen 9 fl. 3132 Mr. 
Riftofen preutziſche 9 fl. 5657 fr. 
olländ. 10-fl.-Stüde 9 fl. 3940 fr. 
and-Bufaten 5 fl. 2930 fr. 
Frankenſtücke 9 fl. 1712 18 fr. 
Engl. Sovereigns 11 fl. 36—40 fr. 
go Eilber per Zollpfd, Hi fl. 40-52 15. 
old per Rollpfd. 793-798 


73 — 










88 Kaſſenanweiſungen 1 I 5-14 &. 
Yollars in old 2 fl. 23—24 fr. 
Rufl. Imperiales 9 fl. 31—33 fr. 


Preuß. Thaler — fl. — fr. 
Bejpranfen-Thaler — Lk. 
Diverie Kaſſenſcheine — fl. — kr. 


Ludwigs⸗Weſt⸗ Bahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 











Ankunft! Abgang Ankunft | Abgan 
von nad) Züge von | nach 
Franffurt. Bamberg. 


1010B m. AM. )) Eilzug [40 Im. 1088:7) 
War 


TOA 80 7 | Poltzug | SR. 
1SN. |2ER, » ION! ER, 
925 Tim, 55 Nm.| Güterzug | FORM. 106 B. 


z⸗ 

1003. 4w g. — 110. Ag. 

*) Mnfunft des Eilzuges im Paris andern, 
Tags Abends 11 Uhr. 

=) Ankunft des Filzuges in Münden I Uhr 
AOM. Nacıts, in Leipzig Ur 15 M. Nachts, 
in Berlin andern Tags früh 7 Uhr 30 M., 
in Wien andern Tags 3 Uhr 30 M. Abende. 


— — —— 
Mainwafler: Temperatur 140 R. — Pegel⸗ 
ſtand 1° 3" über 0. 


Drud unb Verlag ber StahelfKen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 








Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 





Das Abonnement auf dem Anzeiger ber 
trägt vierteljährlih 36 fr. hier und bei allen 
fal. bayer. Polläimtern. 





Taastafender: Philipp, Penitins. — Sonnenaufgang: 5 Ube > Minuten. 
— "u. 2M. — Mondaufgang: IM. Di M. Abenos. 
Monduntergang: 9 U. 44 MR. Abds. — Thermometer n. Tu. 
früh 12 Grad Märme. Mittag 12 Uhr 14 Grab Wärme, — Bauern 
regel: Bariholmã Hält’s ‚Wetter parat für den gartzen Herbſt bis zur 
Enat. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Würzburg. Diefer Tage wurde hier ein Menſch ver 
haftet, :bei dem man faljches Geld und Wertzeuge zur Anfertigung 
besfelben gefunden haben ſoll. 

Schweinfurt, 22. Aug. Auf dem mit circa 700 Schäffeln 
befahrenen Getraivemarft gejtalteten ſich bie Preiſe folgenbermaßen : 
Waiyen wurde mit 17 fl. 45 fr. bis 24 fl. 30 ir, Nom mit 
12-16 fl, Gerſte mit 11—13 fl, Haber mit 8 fl. 9 fr. bie 
9 fi 24 fr, Dinfel mit 20 fl. 30 fe, Reps mit 24 fl, und 
Erbfen mit 16 fl. per Schäffel bezahlt. (Shw.Z.) 

Seine Moj; der König hat genehmigt, daß vie bermalen, fo- 
wie in Zulunft im Markte Detteldach wohnenben Proteflanten non 
der latholiſchen Pfarrei daſelbſt in die proteftantiihe Pfarrei Maine 
ſtodheim umgepfarrt werben. 

Die Eröffnung der britten für ven Kreis Unterfranlen im 
Jahre 1860 abzuhaltennen Schwurgerichtfigung ift auf Montag 
ven B. Dezember feRgeiegt, zum Praäſidenten des Schwurgerichts- 
bofes Hr. Appellationegerichts · Rath Hoc, zu deſſen Stellvertreter 
Sr. Bezirlögerihte-Rath Fritſcher ernannt, 

Die Aufſtellung res Schuldienſt-Adſpiranten Salomon Heil 
mann von Maßbach als Religionsfehrer und Borfänger ver, ifraes 
litiſchen Kultusgemeinde Miltenberg« Eihenbühl, Fl. Landgerichts 
Miltenberg, wurde genchmigt, 

* Die Orber Kurlifte zählte bis 12. Auguft 61 Wälte. 

Erferigt: Die Pfartei Altenbuch, rg. Stabtprogelten ; Rein · 
Ertrag 599 ff. 


Vermiſchtes. 


Am 15. Auguſt ließ der franzöſiſche Geſandte zu München 
in. ber Pſarrkitche zu St. Ludwig einen Goltesdienſt aus Anlaß 
bes Napofeonstages abhalten. Der Pfarrer dieſer Kirche zog es 


vor, biefe Feier durch einen feiner Kaplane verrichten zu laſſen und, 


das fonft Übliche Tedeum am Schluſſe wurde nicht gefungen, ob⸗ 
gleich es ver Geſandte ausprüclic verlangt hatte. 

Münden, 21. Aug. Der Genremaler Biſchof, einer un« 
ferer tüchtigften Künſtlet, tur geiftige Bildung und feinen edlen 
Charalter allgemein geacktet, machte geſtern einen Selbftentleibungs« 
verfucd, indem er fih 5 Stiche in bie Bruſt verfegte. Der Inffe 
liche Künftler ift ſchon feit Jahren von fhweren Hämorrhoivalleisen 
heluigeſucht, tie in jüngſtet Zeit durch angeftrengte Thätigfeit ihren 
Höhepunkt erreichten, Der Unglüdliche wurbe in ein Separatzinuner 
des allgemeinen Kranfenhaufes gebracht und unter ver forgfamen 
Behandlung ünferes tüchtigen Prof. Dr. Nufbaum beſteht augens 
blidlich noch Die Hoffnung auf Erhaltung feines Lebens. (A. Abz.) 

In Paffau ift am 19, d. vie bortige Porzellanfabrit fait 
gänzlih_abgebrannt. 

Wie verlautet, foll man beabfichtigen, vie Bahn von Straub» 
ing bit Paſſau mit 2. Septör. v8, W. au eröfinen. Zu ber 
Brüde, welde über den Bahnhof führt und die Haupiſtraße zwi— 
fchen Paſſau und Vilshofen verbinzet, find die Beſtandtheile aus 
der Gramer-Glettfhen Fabrik in Paſſau bereit® eingetroffen, und 
ift mit ver Ueberbrüdung begonnen werben. 


Donnerstag, 
23. Auguft. 











Ginrüdungsgsgebübr: Tie vreiipaltige 
Zeile oder deren Raum wird mit 3 fr., die 
zweifpaltige mit 6 fr. und die durchlaufende 

Kite mit 9 fr. berechnet. 
















Frankfurt a. M., 19. Auguſt. Der am 3. April dv. 9. 
zwiſchen ven Rheinuferſtaaten abgeſchloſſene Vertrag wegen bes 
Baues einer ſtehenden Brüde über den Rhein bei Mainz wird 
jetzt im „Naſſauiſchen Verordnungsblatt“ bekaunt gemacht. Nach 
bemfelben haben Schiffe und Flöße, welche dieſe Brüde bei Mainz 
pafiren werben, feine Durdlaßgebühr zu entrichten. Den Schiffen, 
bie zum Paſſiren fefter Brüden nod nicht eingerichtet find und 
ſchon bisher over längftens bis 27. September d. I. ben Strom 
an ber Brüdenftelle vorüber befahren haben, wird für bie Torriche 
tungen zum Senten und Wieberaufrichten ber Mafte und Kamine 
aus ver heſſiſchen Staatskaſſe Entihäpigung gewährt, ebenfo denen, 
welche in Folge des Brüdenbaues ihre Einrichtungen umändern 
müfen. Die Entſchädigung beträgt für Dampffchlerber von mehr 
als 200 Piervefraft 612 fl., für Meinere Schlepper und große 
Perſonenboote 433 fL, für Heinere Dampfboote 175 fl., für Segel- 
ſchiffe von 10,000 und mehr Zentnern 1662 fl., von 10,000 bis 
8000 Zentnern 1662—1312 fl, von 6000 Sentnem 962 fl, 
bon 000 Zentnern 612 fl. uf. w. Segelfhifte von nur 800 
Sentnern und darunter erhalten 44 fl. Die Entſchädigung wird 
burh Sahverflänbige ermittelt. Die Entſchädigungs-Anſprüche 
mũſſen aber bis längſtens 31. De. l. J. angemelbet ſeyn. 

In Mainz haben am 15. Auguſt die dortigen Beſitzer der 
Selenenmebaille das Napoleonsfeſt gefeiert. Man ſieht, daß ven 
alten Solvaten Gourage genug geblieben, if, der Öffentlichen Meins 
ung ins Geficht zu ſchlagen. Ein Beriterftatter im „Sılf. Journ.“ 
verwahrt die Mainzer Bevölkerung gegen ben Verdacht ver Sym⸗ 
pathie mit felden Demonftrationen. 

Eins ber letzten Börfenblätter für ven deutſchen Buchhandel 
enthält folgendes Inferat: „Ein Buchbruder in Kurheſſen beab- 
fihtigt fein Geſchäft fo lange aufzugeben, als vie beſtehenden polie 
tifchen Berhältniffe: in biefem Lande dauern, und wünſcht dafür als 
Gejchäftsführer (Faltor) in einer auswärtigen Buchvruderei thätig 
i ſeyn. Gefällige Offerten beforgt die D. Bertram'ſche Budhhande 
ung in Kaſſel.“ 


Gotha, 18. Aug. Geftern traf. wieder ein Transport von 
ehreren Tauſend Gewehren bier ein, welche, von Italien fom- 
end, in den Gewehrfabrifen zu Bella, einer zum Herzogthum 
zotha gehörenden Stabt, neu percuffionirt werben. Die Gewehre 

[deinen bereits in mehreren Schlachten und Gefechten in Gebrauch 
gewefen zu fepn, denn noch tragen viele bie Spuren vergoſſenen 
Blutes. Sie find aus allen Theilen Italiens, da die Fabrilzeichen 
bon Turin, Neapel (auch von Trieſt) an vielen bemerkbar fine. 


Wien, 18. Aug. Das Haus Arnjtein und Esteles, 
hefien Falliment im vorigen Jahre eine jo gewaltige Erſchütterung 
In ven ‚geichäftfichen Streifen. hervorgebracht, hatte heute jeine zahle 
keichen Gläubiger einberufen, um ihnen einen Vergleich anzubieten, 
ber mager genug ausfällt, aber in Berüdfihtigung vielfader Um» 

ände von ibnen doch faſt einflimmig angenommen wurde. Das 
aus Arnitein und Esteles bat fih nämlich einerjeits in viel zu 
iele inpuftrielle Unternehmungen eingelafien, antererfeits aber hat 
8 geglaubt, den Valutaſchwanlungen durch großartige Devifenabe 
paben Einhalt thun zu können, allein vie impuftriellen Etabliffe: 
ments, bie e8 übernommen ober gegründet, haben viel Geld ver— 
ſchlungen und tie Devifenoperationen haben endlich ven Sturz 
biefer fo weilvergweigten Firma herbeigeführt. Allerdings hat vie 
Öiterreih. Nationalbank dem bereits im Fahre 1857 tief erichüttere 
ten Haufe mächtig unter vie Arme gegriffen, aber obgleich die 
heute den Gläubigern vorgelegte Bilanz den Beweis liefert, daß 
bie Firma noch am 4. Jan. 1859 folvent gewefen, jo unterlag 
fie dennoch ven im April und Mai v. 28. eingetretenen Baluta= 
ſchwankungen und mußte am 5. Mai 1559 ihre Zahlungen ein« 
fielen. Den Bemühungen ver dabei beteiligten Firmen und Ins 
ftituten gelang «8 enplih, ven Stonfurd von tem Kaufe fern zu 


halten und einen Vergleich herbeizuführen, ven bie Gläubiger, wie 
ich eben bereit$ erwähnt, aud angenommen. Intereffant iſt es, 
daß ber verftordene Baron Esleles, ver eine ſolche Kataſtrophe zu 
ahnen ſchien, 700,000 jl. in Grundbeſitz anlegte und feinem Sohne 
und befien Kindern nur bie Intereffen dieſes Kapitals zur Ber: 
fügung ftellte. - Auf dieſe Weiſe bezieht nun Baron Esleles eine 
Rente von 9000 fl., wie jedoch nun gleichfalls den Gläubigen an- 
heimfällt und felbft die 3 verheiratheten Töchter des Batons, benen 
bei der Vermählung eine jührlihe Summe unter ber Bedingung, 
daß fie auf die großväterliche Mente verzichten, find nun ohne 
Bermögen und im Progeffe mit ver väterlichen Maſſe. Seit Gey— 
müller’8 Falliment it fein ſolcher Sturz erlebt worden, und va 
Baron Gäteles ſich perfönlih ber allgemeinen Sympathie erfreut, 
fo bat fein Schidfal noch mehr Zheilnahme erregt. In einer 
Anjprache, die. er mit faft erflidter Stimme an feine Gläubiger 
bieft, geſtand er gleichjam vie Fehler ein, die er in feinen ges 
ſchäftlichen Manipulationen begangen, und ſtimmte dadurch jeine 
Zuhdrer zu einer faſt wehmüthigen Stimmung. Man nahm 
ſchließlich, was er geboten, bereitwillig an. ( D.Allg.8.) 


Wien, 19. Aug. Aus Rom iſt ein befonberer Abgeſandter 
bes Rapftes eingetroffen, der mit ber Uebergabe eines eigenhändigen 
Schreibens Sr. Heiligfeit an den Kaifer Franz Joſeph betrant if. 

¶Koͤln. 3.) 

In Trient (Tyrol) waren, wie Überall in ber Öfterreichiichen 
Monarchie, Feierlichkeiten zur Begehung des Geburtsfeftes des Kai— 
fers am 18. Auguft veranftaltet worden, aber Tags zuvor in ber 
Früh fand man an den Mauern ein Plakat angefhlagen, das 
glei) mit ven Worten beginnt: „Hoch lebe Joſeph Garibaldi, 
Engel der Freiheit und Schreden der Iyrannen!® Dann heißt's 
darin weiter: „Der Tag unferer Freiheit iſt nicht fern; ber Greif 
abler it vem Ende nahe mit feinen Näubereien, und Garibaldi 
wird wiſſen, ihm feine Medizin einzugeben, um ihn in vie Hölle 
zu fpebiren. ZTrientiner dulden wir indeſſen würdig die wenigen 
Monate, bie von ver elenden Knechtſchaft noch übrig ſind! Melden 
wir jede Unterhaltung und jedes Schaufpiel, was unfere Unter- 
drüder ung bieten, um uns vergeffen zu machen, was wir 11 Jahre 
hindurch zu leiden hatten! Karren mir aus vertrauensvoll und 
einträhtig für da große Unternehmen, das ber vom Bott gefendete 
Mann uns angelünpigt hat, um Italien frei und einig zu machek! 
Es lebe Viltor Emanuel! Es lebe Joſeph Garibalvi!” Diefe 
Plalate wurben natürlich alsbald von ver Polizei abgerifien, aber 
fie zeigen, wie rührig bie Garibaldianer felbft in dem beutichen 
Bunbesland Süptyrol find. Ungeachtet der ſchatfen Mafregeln, 
welche bie Regierung ergriffen bat, fehlt es auch ſonſt nicht an 
fortwährenven „unvgebungen“, was aber um fo weniger munbern 
lann, da die Stabt von Lombarden, namentlich von Mailändern 
wimmelt, welche unter allerlei Bormänven fi dort aufgalten, um 
im Stillen für Garibaldi zu arbeiten. 


Rom, 18. Auguſt. Es ift fider, daß 3000 Soldaten des 
Herzogs von Movena in ben Dienft des Papſtes treten. 

* Im ber Stabt Neapel fine nah und nad 1500 Pie 
montefen angefommen, wahriheinlih, um als Helfershelfer Gari« 
balvi’8 einen Aufſtand hervorzurufen, wenn er anrüdt, 

* Viele Landungsverſuche ver Garibaldlaner find von ben 
Neapolitanern feither vereitelt worden; größere Abtheilungen ver 
Erfteren fonnten noch nirgends das Land gewinnen. Dagegen find 
Heinere Kaufen doch da und dort gelandet; dieſe haben fich einft- 
weilen in die Berge von Kalabrien geworfen. 

Am 18. Hug. hat Garibaldi mit d- bis 5000 Mann 
Gagliari verlafjen, um fih, wie er fagte, nah Meſſina zu 
begeben. Ob dies wirklich der Fall ift, oder ob er feine wahre 
Abſicht nur babe masfiren wollen, varüber ift man im Ungewiſſen. 
(Siehe die folgende Rachricht.) 

Aus Neapel vom 21. Aug. wird gemelvet, 2000 Mann 
Garibaldianer feyen in Galabrien gelandet, hätten fih mit ven 
Infurgenten vereinigt und Reggio angegriffen. Morgens jey 
Garibaldi mit 130 fizilianifhen Schiffen zn Bagnara*) ge 
Iandet. Der Telegtaph zwiſchen Palmi und Reggio ift abge 
ſchnitien, eine proviforiihe Negierung zu Potenza **) eingefegt. Die 





© *) Baguara ift ein Städtchen bei dem Fort Schlla am nerböftlihen 
Eude der Dieerenge von Meſſina. Nach einem andern Gerücht wäre Gar 
ribaldı bei Gapo bel! Atmi am jüblichen Ende diejer Meerenge gelandet, 
) Hauptort ber Vreving Baſilicata, auf einem Hügel ber Apenninen, 
Fotenza liegt tief im Binmenland; die proviſoriſche Regierung lonnte aljo 
nicht von Garibaldi, fordern nur von einheimiſchen Aufſtäudiſchen einge: 
egt ſeyn. " 









Wahlen find auf Enke September, ber Zufammentritt bes Parla⸗ 
ments auf den 20. Dftober vertagt. (Fr.B1.) 

i Der Angriff bed Garibalvianers Miffori auf Fort Schlla ift 
nicht geglüdt, er mußte ſich zurüdziehen und iq einem Dorfe ver 
ſchanzen. 

* Man weiß jegt, daß bie neuliche Nachricht, Garibal di 
ſey lehthin beim Berg Paufilippo bei Neapel auf iure Zeit an's 
Land gefommen, durd ein Mißverſtaͤndniß entftand. Garibalvi relog · 
nosztete nämlich damals an Bord des Schiffes Pauftlippo tie 
Küfte von Neapel. 3 

Bon den englifhen Kriegsſchiffen an der ſizllianiſchen Käfte 
befertiren viele Matrojen zu Garibalei, der „Ampbion* allein bat 
dadurch 26 Matrofen verloren. Der Admiral reflamirte fie ver: 
geblich; fie wären, wie Garibalvi erflärte, nicht aufgufinden. Der 
ardiniſchen Fregatte „Maria Adelaide“ ift fait bie ganze Mann 
haft. entlaufen. 

Man war in Meffina einer Verſchwörung auf bie Spur 
gelommen, beren Haupt ber bortige Seneralvifar geweſen feon ſoll. 
Garibaldi ließ ihm nad einer vorgenommenen Hausſuchung, bei 
welcher tomprommittirenne Papiere vorgefunden worden ſeyn fotten, 
verhaften und vor ein Kriegbgericht ſtellen. 

Neapel, 15. Auguſt. Der Schatz iſt Teer, trogvem zehn 
Millionen Ducati Renten (Staatsſchult) durch königliches Dekret 
ereirt und verkauft worden find, Seinen Privatihag von dreißig 
Millionen Ducati hat der König auf dem Kriegafhiff „Arthur“. im 
Sicherheit bringen laffen; er ift entichloffen, ji auf's Aeußerfte zu 
vertheirigen, fo lange die Truppen ihm treu bleiben, 

Bari (in Neapel), 17. Aug. Gefern Abend fanden neuer« 
dings unrubige Auftritte ſtatt. Der Pöbel bedrohte die Bürger 
mit Steinwürfen und Plünverung, wurde jedoch durch die Matid- 
nalgarde und Truppen zerſtteut. 

Aus Turin vom 17. Aug. wirb ber Teipsiger Zeitung ge 
ſchrieben: „Wie ich vernommen, bat unfere Regierung eine Depeſche 
von ber hoͤchſten Wichtigkeit von der Regierung von Neapel erhals 
ten, welche, in ben entihloffenften und energifchften Ausdrüclen ab- 
gefaft, einen Bruch zwiſchen ben beiden Kabinetten vorausfühlen 
läßt.“ 

Turin, 20. Aug. Der Bevarf für die eigene Armee hat 
bie Regierung veranlaßt, einen Theil der farbiniihen Offiziere, 
bie auf Urlaub bei Garibaldi find, aus Sizilien zurüdzurufen. 

Paris, 21. Auguf. Dem franzöfiihen Geſandten am Hofe 
Franz IT. und dem Biceapmiral Le Barbier de Tinan, der bie 
frangöfifihe Schiffsabtheilung in ven neapolitanifhen Gewäſſern 
Iommanbirt, ift aus dem Minifterium der äußern Angelegenheiten 
und ber Marine ber gemefienfte Befehl zugegangen, in dem bevor 

ehenden Kampfe zwifchen der neapolitanifchen Regierung und Gari- 

aldi Die ftrengfte Neutrafität zu beobachten. Dagegen will man 
hier wien, daß das franzöfifche Kriegsminiſterium ver farbinifhen 

Regierung auf beren dringendes Anſuchen mit Pulver und anderm 
Kriegämaterial ausgeholfen habe. (F.Poſh) 

Toulon, 21. Aug. Das Kriegsſchiff „Foudre“ wird ſich 
nach Tunis begeben, um den Dey an Bord zu nehmen und ihn 
nach Algier zu dringen. Der Kaiſer und bie Kaiſerin werben auf 
ihrer Fahrt nach Algier von einem aus fieben Schiffen beſtehenden 
Geſchwader escorlirt werben. 

Im Gouvernement Mostau bat fih ein vierzigiähriges 
Frauenzimmer aus religidfem Wahnfinn felbft verbrannt. Der 
Berichterftatter der Mostauer Gouvernementäzeitung erwähnt, daß 
fi in dieſem Frühjahr 15 Perfonen, Männer, Weiber und Kinder, 
im Gousernement Dlonek gleichfalls aus religiöfem Wahnſinn 
felöft verbrannt haben, umd fucht dabei zu beiweilen, daß es eben 
nur religidfer Wahnftnn bei einzelnen ſey, ber ſolche Erſcheinungen 
bervorbringe, nicht aber eine Sefte von Selbftverbrennern gäbe. 
In 160 Jahren ſeyen nur 37 Fälle von Selbftoerbrennung vor» 
gelommen. Diefe Beweisführung ift aber fehr ſchwach, da 16 von 
den 37 füllen in viefem Jahre vorgelommen find. Der religiöfe 
Wahnfinn und bie Seftirerei ift nirgends fo verbreitet mie im 
Rußland. 





Handels⸗ und Börſen-Berichte. 
Ochſenfurt, 21. Hug. Waizen koſtete 23 fl, Gerſte 11 fl. 30 fr. 
Wien, 22, Ang. 5pGt. Metall. vom Jahr 1852 67, 10. — dyypüt. 

Met. 59, 50, pet. Nat.:Anl. TR, 60. — Lombard,:Benet. 79. 25. — 
Banfaft, 792, —. — Kreditaft. 180. 70. — 250 fl.Looſe 126, 50, — 1005. 


Eiſenb. Partial. Looſe 107. 75. — bo. neues Anlchen zu 4pCt. 9, —. — 
Elifabetbebagn 10. — — :Roreb, 183. 90. — Orfterr.ifram. Etaatob. 
251. 50. — London 131. Paris in Wien 100 France 52. 0. — 
Frankfurt 100 fl. 112, 75. Silber 10. 80. 


Frantfurt, 2, Az. Bayer. Btap@t. Obl. (C b. R) — B. — @,; 
bayer. 4pGt. Obligation. Ab,-R. (C. b. BR.) 097/5 P. — @.; baber. 4 p6t. 
DOblig. {C. b. R.) 100 9. — &.; bayer. Ayap@r. DbL Yjähe. (C.b.R.) 
10344 P. — ©.; bayer. 41/zpEi. Obligatieu. Ljühr. (C. b. R.) 102% P. 
— ©; bayer. bp@t. Obl. 4. €. (Gb. R) 10, PB. — ©; 1 
mit 30pGL. Eingabl. — B.1031,4 8.5 Ansbad-Cunzenhauf. Looje-101,, B. 
— B.5 Baden 3Yapet, 3 PB. — G; BWürtt 31,pat. Oblig. 97%, P. 
— &; Württemberger 4%, p&ı, Obligai. 10474 1. 1, &. — Ubends 
in ber Gffelten-Sozietät war bie Tendenz fejter. Nat. 5i1/gd/g bey, 571, 
G. Deitcer. Krebitaft. 1081 ©. 














Neueſte Nachrichten. 


Das „Reuterjhe Bureau“ meldet aus Wien, 21. Auguf, 
das große Komite des Neichsrathes habe an biefem Tage mit 18 
gegen 3 Stimmen das ungariſche politiihe Programm (vas 
auf Koften der Staatseinheit der Selbftänvigfeit der einzelnen 
Kronländer einen großen Spielraum gibt) angenommen; das Mi- 
nifterium habe, vemjelben beigeftimmt. (7) 

Nach offiziellen (7) Berichten von Turin war Garibaldi 
am 20. bei Melito, nahe Reggio, mit 6000 Mann gelandet. 
(Scheint mit der Nachricht von feiner Landung bei Capo dell' Armi 
aufammenzufallen.) (Schw. M.) 

Die in der Romagna aus Anlaß der Rekrutirung ſtattge⸗ 
babten Unruhen find unterbrüdt worden. 

Baris, 22. Aug. Graf Aguila it bier angefommen; er 
begibt ſich nah London, um dort feinen dauernden Aufenthalt zu 
nehmen. 


Zoulon, 18.Xug. Heute hat fi) Bier ein großer Unglüds- 
fall ereignet. Wegen ter in Kürze bevorſtehenden Ankunft des 
Kaifers wurde eine mächtige, etwa 60 Huf hohe und 90 Fuß 
lange Bretterbure auf dem Dual vor bem Stabthaufe errichtet, 
Diejes Holzgebäude ift plöglic über ken Aıbeitern eingeftürzt, 
Man zählt A Tobte, 3 ſchwer und verſchiedene leichter Berwundete, 
Einige Arbeiter retteten ſich dadurch, daß fie im Auigenblid bes 
Einſturzes in's Meer fprangen. 

— — ——— — — — 

Verantwortlicher Redalteur: Dr. Karl Pohlmann. 


— — — — 
Termin⸗Kalender. 


24. Aug., Nachmitt. 2 Uhr: aerfeigerung von Gigarren im ber Kuratel 

über Karl Goerlein von Gemünven, uch den Stadtwagiſtrat dafelbft. 

Früh 10 Uhr: Forderungsmeldung an Margaͤretha Rott aus Jinmern beim 
f. Laudgericht Künigsbofen. 

Hrüb I Mbr: Forderungsmeldung am die Wittwe Anna Arnold von Zins 
mern beim f. Landgericht Motbenfele, 

Früh 10 Uhr: Ferberungsmeltung an Balthafar Reichert aus Sternberg 
beim E. Landgericht Konigehofen. 

Früh 9 Uhr: Forberungemelbung an ben Nachlaf bes Iedigen Jakob 
Schmitt von Niedernderg beim f. Landgericht Obernburg, 

27. Aug, früb 9 Uhr: 4. Goiktäfag im Sonkurfe der Jakob Deutih Ehe 

— zn Bijhofsheim, —* Betirtog. Neuftadt ae. 
üb I Uhr: Forderumgsmeldung an Heine. Schidel u 9 
Beil ton söfer, Beier E Or. ——— 

Früh 8 Uhr: Forderungemeldung an die Gebr. Wagner, Ted. von Fram⸗ 
10 he t. v8 Lohr. a 

Früh x: Grunbvermögensverfteigerung im Konkurſe det Jof. Bier 
u —— geb. Brand von Kiffingen, — das 9 —S oe 

als. 

Grüb 9 Upr: 2. Editiotag im BVerlaffenihaftscsonkurje des * 
tilanten Bal. Th. KRubloff dahier, beim t. Bezirfsz. ' — 

Frũh 9 Uhr: 1, Edittotag im Kontutſe bes Bidermeiftere Mid, Hahn 
von Kiffingen, beim k. Btzitig. Neuftadt als, 

Hrüb 9 Ubr: yerberungsmeldung an den Naclaf des Wittwers Schaft 
Dennerlein von Mielenbronn, beim f. Log. Wieſentheid. 


—— — ———— —— — — 


Ankündigungen. 





Letzte Erwiderung. 


Eine urlundliche Vereinbarung zur jofortigen Geihäftsauseinanderfegung, auf 
welche die Gebrüber Chriftoph und Johannes Gramer in ihren wiederholien Strichs · 
Ausſchreiben vom 15. Aug. l. Is. Bezug nehmen, beſteht nicht. — Der Unterzeichnete 
hat den von ihnen brieflih gemachten Vorſchlag eines Öffentlichen Verlaufes des gemein» 
weil andere Auswege beſtehen, um biefe 


ſchaftlichen Anweſens ausprädlih abgelehnt, 
Angelegenheit im alljeitigen Intereſſe zu regeln. 


Das mwieberholte Strichsausſchreiben, wodurch ber Unterzeichnete mit Familie ohne 
Weiteres außer Beſiß vom Haus und Geſchäft gejegt werben fol, ift ſonach mit fortge- 


fegter Verlennung von Recht und Billigfeit erfolgt. 


63 ift nur eine weitere Berirrung, wenn dem Unterzeichneten Berzögerungsgelüfte 
entgegen gehalten werden, wo er mothgebrungen jeine Verwahrung gegen ein ihn ver— 
letzendes Verfahren ausjprehen muß. Indem er biefe Verwahrung gegen das wieber« 
holle Strichsaubſchreiben vom 15. ds. M. erneut, hat er nur noch beizufügen, daß fie 
auch für alle weiteren einfeitigen Strichsausſchreibungen ber Gebrüber Chriſtoph und 
Johannes Gramer zu gelten hat, viefelben mögen wiederholt werden, wie und fo ofl fie 


wollen. 
Schweinfurt, den 22. Auguft 1860. 


(Wittelobader Hof.) Winter, Nechtspraft. aus 
Hammelburg. Yubwig, Uhrmacher a. Wien. ME: 
mer, Priv. a. Heilbionn. Kaufl: Bing a. Guns 
zenhaufen, Nappenbach a, Stodad, bein aus 
Hildesheim. F 


(Bürttemberger Hof.) Bar. v. Redroth, ben. 
faien.:mein. Hauptmann a, Meiningen. U ti, 
Fabrilbeſiher a. Lichtenfels, Garnier, Pfarrver· 
wefer a. Wernfeld. Da dabrifbef. a, Schajje 
haufen. Samner, Prof. a. Luzern. Werble, Advorat 
a. Reinfelden. Bunf, f Defter, Nauch u. Uns 
werder, Prof, a. Augsburg. Dirs. Potts, Zuftize 
beamter a, Ebinburg. Fräuf, Bogel und Pa 
Scerdreve aus Leippig. Feilen, Baufbuchhalter 
* * a. —— Greb, AppellBer. 
Schretär aus Aſcha ſenbung. Hamburger, ſen 

aus Frankfurt, . 





In der Stah el'ſchen Bude und Ku nſthand 
lung zu Würzburg ift vorräthig: 


Gefchichte von Bayern und der 


2 zum Königreich Bayern gehörigen 
Philipp Cramer, i N 
ima sec, * Provinzen Rheinpfalz, Franken 





und Schwaben in 120 Bildern mit 
erllaͤrendem Texte. Gezjeichnet und her⸗ 


Fremden⸗ Anzeige. 
Bom 22. Auguſt. 

(Abler.) Hoffmann, Direlter aus Eirgburg. 
Lindley, Ingenieur a. Hamburg. Däger, Bart. 
mit Fam. a. Wien. Yurtbieter, Hepfenbändter a. 
Marti⸗ Erldach. Baufer, Gärtner aus Merzbach. 
Kaufl.: Wittinayer a, Elberfeld, Schweich a. Köln, 
Emdepols a. Süchteln, Ditenheimer a. Göppingen, 
Schmidt. Gifenne u. Herz a. Frankfurt, Hunger 
a. Bibrach, Heufier a. Barmen, Seiler a. Rallel, 
Geldhofer a. Heidelberg, Spab aus Hana. 


(Fränfifcher Hof.) Wiedhalm mit Tochter aus 
Bindshetm, Grebner, Dom.:Nath a. Wertheim. 
Dad. Glünet mit Tochter, Priv. a. Wien, Ril.: 
Sqhmidt a. Bamberg, Beth a. Haßfurt. 


(Kronprinz) Grundmann, kgl. Dom.Michter 
mit Gattin a. Preußen. Chrooibe, Rentier mit 
ig a. England, W. Gamprioni a, Elbenſtoc. 

3. Jeames a. England. Bolley, Juftizrath a, 
Etuttgart. Wirfin, Major mit Sohn a. Etod: 

Im. Durchl. Fürſt v. Ottingen-Spielberg mit 

m. u. Dien. a, Paris. Saulmüller, Pieut. bei 
ber prenß. reit. Artillerie a. Koblenz. Cd. v. Mark: 
dam, Rentier mit Fam. u. Dien. a. Ponden, v. 

abeneck mit Fam. u. Diem, a. Mosfau. Kaufl.: 
Roppenftäbt, Steljmann und Lochner aus Köln, 
Waderhagel a. Berlin, Beymann a. Schleſien. 


(Schwan) Dfer, Ghemifer, u, Heppner, Priv, 
a, Wien v. Bogel, E Appel&er.Ajjefior aus 
Kreifing. Kaufl.: Noel a. Hanau, Marr a. Ulm, 
Thieme a. Plauen, Aufbol; a. Frankfurt. 


ausgegeben von Thomas Driendl. 
Kreis 2 fl. 42 I. 
— 2 


Getraute 
Im hoben Dom. 
Den 23. Auguft: Glaubius Schiebel, Gaſt⸗ 
wirth in Oberndorf, mit M. Anna Ferſtel von 
Luxburg. 





Verſtorbene. 
Adam Reichert, peuſ. Gendarmerie-Brigabier, 
70 J. alt. — Fannh Kraus, Privat, 56 J. alt, 
— Lorenz Friedrich, Oefonomenfind, 1 Jahr alt. 


Hiemit beehre ich mich, anzuzeigen, daß ich unterm Heutigen meine neugegründete 


Kolonialwaaren-, Delikatessen- und Ci 


en-Handlung, 


verbunden mit einem Commiſſions- & Incaffo: Gefchäft in ver Hofftrae, im vormals bagerifchen Hof bierjelöft eröffnet 
habe. — Langjährige Erfahrungen in tiefen Geſchäftszweigen, fowie birefte Bezüge der Waaren von den rennomirteften Käufern fegen 
mid, in die angenehme Lage, meine werthen Abnehmer durch reelle Bedienung in jeder Hinſicht zufrieven zu ſtellen. 

Würzburg am 22. Auguſt 1860. 


— 


T 


Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen, heute Morgens 
31/, Uhr unsere geliebte Schwägerin und Schwester, „ 


Fanny Hrauss, 
Privatierstochter aus München, i 


& nach vierzehntägigem schweren Leiden, getröstet durch die # 
© heil. Sterbsakramente, von dieser Welt in die ewige Heimath 


abzurufen. 


von diesem uns so schmerzlichen Trauerfall ergebenst in Kennt- 
niss setzen, empfehlen wir die theure Abgeschiedene Ihrem 
> Andenken und Gebete, für uns selbst um stille Theilnahme 


bittend. 


Indem wir geehrte Verwandte, Freunde und Bekannte 
d 
G 


Die Beerdigung findet Samstag, den 25. August, Nachmittags % 
4% 2 Uhr, vom Leichenhause aus, statt, der Trauergottesdienst 
46 Dinstag den 28., um 10 Uhr im hohen Dom. j 


Würzburg, den 23. August 1860. 
Dr. Albrecht, k. Hofrath u. Universitüts-Professor. 
Maria Ursula Albrecht, geborne Krauss, 





Bielefelder und ſchleſiſche Leineı 


von der diesjährigen Bleiche 


in allen Qualitäten empfiehlt zu den billigften Preifen 


Hofbrauhaus. 


Wegen des raſchen Bierabſatzes muß die 
Brauhausſchenle vom 25, 08, Mis. an⸗ 
fangend, geſchloſſen werden. [26] 

Schirling, Schenheirth. 


——— 
fl. 10,000 find in mehreren 
D zu verleihen durch das 
Commiſſionsbureau von Ellermann 

in Schweinfurt. [3 


Hutten'ſcher Garten. 


Morgen, Greitag ben 24. Auguft if von 
früh bis Abenb warmer Zwiebel- u. Käs— 
Kuden zu haben. 

Borrütbig m der Stabel’fhen Bud: und 
Kunitbandlung in Würzburg: 
Allgemeines Vieharzneibuch ober 

des alten Schäfer Thomas aus Bunz⸗ 

lau in Schlefien feine turen an Pferden, 

Rindvieh, Schafen, Schweinen, Siegen 

und ven übrigen Hausthieren, ſowie 

feine Henntniffe, Erfahrungen und Hilfs: 
leiftungen bei ven Geburten der Pferde, 

Bon ihm felbit in feiner Mund» umb 

Schreibart beichrieben und zum Nutzen 

feiner Nebenmenſchen herausgegeben von 

ſeinem Sohne, dem Schäfer Thomas, in 

Weißenborn. Sechste vermehrte Auflage, 

Gebunden: Preis 1 fl. 48 ir, [2a 


E. 3. Hiller. 
Traubenzucker, 


erſte Qualität weiß und reinſchmedend bei 
[7] &. Jourdan in Main. 


Herrſchaftsgut-Verkauf. 

Ein in der fruchtbarſten Gegend Ober- 
baverns gelegenes Herrſchaftsgut mit einem 
Girumbeomplege von 245 baver. Tagwerlen 
iſt zu verlaufen. Dasfelbe begreift nahen 
einzelnen Beſtandtheilen in fih: ein im 
beſtbaulichen Zuſtande befinvlihes, mit 
einem fehr ıhönen Saale und vielen ans 
ben geräumigen Gemächern verſehenes 
Schleß, vortreffliche größtentbeils neu her 
geftellte Oxtonomiegebäude, eine gut eins 
gerichtete Buanntweinbrennerei, einen reich 
fi mit Objtbiumen bepflanzten, I_ Tage 
jeerf haltenden Garten, welder ringsum 
mit einer Mauer umgeben ift, einen nahe 
am Schloß gelegenenWeiber, ca. 165 Zags 
wert Aerland, 41 Tagwerl Wiejen und 
30 Tagwerf gut erhaltene Walbung. So 
wohl die ganze Ernte ala auch das vor 
handene Inventar, wozu bie zur Defonos 
mie notbiventigen Pferde, vieles und ſchö— 
nes Hornvieh, viele Adergeräthfchaften, 
eine Dreſchmaſchiene u, ſ. w. gebören, wird 
mit in ben Kauf gegeben. Das Schloß 
ſt in einem Kirchdorf gelegen, 7 Wegftuns 
ten von Münden, 1!/, Stunten von ber 


Pn. V. Lesch. 


Eiſenbahn entfernt und mit biefer durch 
eine fehr gute Straße verbunden. Der 
Kaufpreis beträgt 77,000 fL, wovon bie 
Kälfte gegen hypothelariſche Verfiherung, 
und 4 pGt. Berzinfung auf tem Kaufob- 
jelte liegen bleiben Tann. Nähere Auskunft 
eribeilt auf franlirte Briefe mit 6 fi. Be 
ftellgebühr unter Nr. 5802 bie Erpeb, d. 
Blattes. x [2a 


— — — — 
Auf mehrfache Anfragen die Mit- 
theilung dass Herr Prof. v. Gräfe 
bis den 27. Aug. auf einige Tage 
hieher kommen wird. 
Prof. Dr. v. Weiz. 








ne Wittiwe wünfcht, durch verſchiedene 
Verhältniſſe veranlaft, bie Führung 
bes Hausweſens für einen einzelnen älteren 
Kern oder eine Heine Familie zu über 
nehmen und fieht fie dabei mehr auf eine 
artige, freundliche Behandlung, als auf ein 
hohes Salat. Nähere Ansfunft wird bie 
Exped. ds. Bl. gem ertheilen. 


In der Ziehung zu Negensburg am 21. Auguſt 
wurden nadtehenbe Nummern gezogen: 
21.38. 15. 63. 31. 
Die nächte Ziehung iſt in Nümberg ben 
30, Auguſt. > 


Kurs der Geldforten. 


Bom 22, Auguſt. 

Pifolen 9 fL 311432, fr. 
Piſtolen preußiſche 9 fl. 56—57 fr. 
Holländ. 1OA.-Stüde 9 1. 3910 fr. 
Rand: Dufaten d fl. 29-30 fr. 
Ftankenſtũce 9 HM. 171, —181/, fr, 
Engl. Sovereigns 11 A. 3640 fr. 

codhb. Silber per Zollpid. 51 fl. 40-52 15. 
sold per Zollpfd. 133—798 fl. — fr. 
Preih. Kaſſcnanweiſungen 1 f. 465—1/, fr. 
Dollars in Gold 2 fl. 3-4 fr 
Ruf. Imperiales 9 fl. 32-34 fr 
Preuß. Thaler — fl. — fr. 
depranfen: Thaler — 1. 
Diverle Kaſſenſcheine — fl. — fr. 


Ludwigs⸗Weſt⸗Bahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 









Ankunft | Abgang Ankunft | Abgan 


von | nad 












1OR0 Bm. 4OR.*)) Eilzug 


| 419 N IOWR.F) 
Ton 505, | Pofzug su vom 
15 N. | EM. . OR EN 
92 Bin. 55 Nm] Güterzug | IONMIOM®. 
10m R. | 400 }. 110. |AF 


*) Anfumft des Eilzuges in Paris andern 
Tage Abends 11 Uhr, 

ft bes Eilzuges in Münden 9lbr 
achte, in Leiprig Auht 15 M. Nachts, 
in Berlin andern Tans früh 7 Ubr 30 M., 
in Wien andern Tags 8 Uhr 30 M. Abende. 









Mainwafler: Temperatur 150 R. — Pegels 
fand 1’ 5" über 0, 





Drud und Verlag der Stahelihen Buche und Kunſthandlung in Würzburg. 


ürzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 







trägt vierteljährlich 36 fr. hier und bei allen 
tal. bayer. Boflämtern. 


Das Abonnement auf bem Anzeiger be | 


NR 235. 


Zagslalender: Be ea — Eonnenaufgang: 5 Uhr 4 Minuten. 

— — MOM — Mondaufgang: 9U. 2 MR. Abende. 
Monduntergang: 10 U. 32 M. Abd. — Thermometer n. Reaumur 7 u. 
früh 12 @rad Wärme, Mittag 12 NMtr 14 Brad Wärme. — Bauern: 


regel: Wie das Wetter an Bartgolmäus, jo bleibt’s ben ganzen Herbit. 





Lokales und aus dem reife. 


* Schweinfurt, 23. Aug. Die geſtrige Schranne war 
ziemlich befahren, der Verkehr lebhaft bei feften Preifen. — Der 
Viehmarkt, eiwas geringer bejucht als ver legte, gehörte immer 
zu ben flart befuchten und wurben "non ben preußiſchen Händlern 
wieber beventende Auffäufe gemacht. Much Yungvieh, Kühe und 

Gangpieh fanven bei hoben Preifen raſch Käufer. — Der Pferbe- 

markt war flau. — Auf dem Schweinemarkt, ziemlich ftarf 
beſucht, iwar ver Verlehr lebhaft bei guten Preiſen. — Auf dem 
Bittualienmarke foftete frifche Butter 18—20 kr. das Pfund; 
Gier 1 Stüd 1 fr., Gänfe 1 fl. 12 fr. das Stüd bis 1fl. 30 ir, 
Enten 30-36 fr., junge Hühner 18 fr, Tauben vas Paar 14 
bis 18 fr., Startoffel ver Dreiling 2 Fr, Obft in großer Menge 
und äußerft billig. 

Orb, 21. Aug. Die in Nr. 194 d. Bl. angezeigte Ber 
baftung der berüchtigten Wehner von Oberfinn hat zwiſchen ben 
fol. baveriihen und lurfütſtl. beiftfchen Unterfuhungsbehörben einen 
KompetenzeKonflilt hervorgerufen. Wie gemeldet, wurben die Er» 
griffenen nach Brüdenau abgeliefert und zwar weil fie von ben 
Genvarmen ber Brigade Brüdenau zuerft ſeſtgenommen worden 
find. Da aber die Verhaftung auf Konbeminatsgebiet geſchah, jo 
hätte die Arretirten am ein Konkominategericht abgeliefert werben 
follen; bierüber hat nun vas kurfürſtliche Amt Schwarzenfels, als 
folches,. Beichwerbe geführt oder Reklamation auf Auslieferung ber 
Betreffenden geftellt, deren Nefultat noch nicht bekannt if. Wer 
hätte geglaubt, daß man fi je um bie Veherbergung dieſer Weh- 
ner ftreiten würbe? (Aſch. 3.) 


Vermiſchtes. 


München, 21. Aug. Ihre Maj. die Königin iſt mit dem 
Kronptinzen und dem Prinzen Otto geſtern Abend von ver Paffions« 
Borftellung in Oberammergau bier wieber eingetroffen, und heute 
zu dem König nach Berchtesgaden abgereift. Mit Benutzung ver 
Eifenbahn bis Salzbutg kann das reizende Berchtesgaden jekt 
von bier aus ind-—— 6 Stunven erreicht werben. Bis zum 1. Sept, 
wir Sr. Maj. Hönig Ludwig von Aſchaffenburg wieder bier 
eintreffen. 

“ Münden, 23. Auguſt. (PrivatsKorrefsonven;.) Die 
Sigungen ver für biefes Jahr in unferer Stadt ftattfindenden Ges 
neralverfammlung ber deuiſchen Geſchichtsvereine werben am 
18., 19. und 20. k. Mis. ſtattſinden. — Die feitlihe Eröffnung 
der Oftbahn bis Paſſau wird nicht wor dem 15. k. Mis. ſtatt- 
finden. 

Münden, 23. Auguſt. Die „Südd. Sta." fehreibt: Bei 
bem vorgeftern erwähnten Unglüdsfall in ver Mühe des Dorfes 
Weyern ging glüdlicherweiſe fein Menfchenleben zu Grunde. Der 
Vorjaft ift übrigen® fo, wie ich ihm mittheilte, am Sonntag bier 
öffentlich erzäglt worden. 

Nürnberg. (dopfen.) Bei ruhigem Geichäfte, aber zu 
feſten Preifen räumen fi vie Heinen Reſte 59r vollends; and in 
58 Waare finden Meine Umſätze Ratt, währenn noch ältere Waare 
wieder weniger benchtet wirb, ala fie e8 bereits war, und zwar 
in Folge der ſich täglich mehr herausſtellenden großen Rorräthe 
Englands. Bei der anhaltend ſchlimmen Witterung ift es fehon 


Freitag, 






Ginrüdungsgsgebühr: Die vreijpaltige 
Zeile oder deren Raum wird mit 3 fr., die 
jweilpaltige mit 6 fr. und die ducdlaufende 
eile mit 9 fr. berechnet. 












toichtig fagen zu Kinnen, daß ſich die Pflanzen nicht noch’ mehr 
verjhlechtern, ja hie und va ſieht man fogar ſchwarze Stöde fi 
wieber neu beleben, und das ift mehr, al$ man erwarten Tonnte, 
Unfer -Aifchgrund und Spalt kann nicht Magen, dagegen bie 
Hollertau, wo estheilweife fehr ſchlecht ausſieht. Altdorf und Hers- 
drud mit Umgegend haben fi etwas gebeflert. England und Bbh⸗ 
men find am ſchlimmſten baran, dagegen iſt Baden und Mürttem- 
berg, fowie Frankreich und Polen gut bedacht; Belgien tarirt einen 
Drittelertrag, ebenfo die Altmart, 

Bei der Rücklehr vom Koburger Sängerfeft am 24. Juli 
haben bie Vorftände des Nürnberger Yieverfranges ihre Vereins- 
fahne ber Gepäd-Expebition ber Werrabahn übergeben, haben aber 
troß ihres Gepäcſcheins dieſelbe bis heute noch nicht erhalten 
tünnen. 

*Nach ftatiftiihen Zufammenftelungen beftehen in Deutfch- 
fand zur Seit ungefähr 250 Zurnvereine, mit ca. 25,000 
Mitglieven. Die meiften tavon, nämlich 47, fommen auf bas 
Königreihb Sachjen mit nahe an 7000 Turnern, welchem Württem⸗ 
berg mit 30 Vereinen als wahre Pflanzftätte würdig zur Seite 
ſteht, mährend Oefterreich nur 2 hat; Bavern zählt in 14 Vereinen 
über 1000 Mitgliever, worunter bie Würzburger Weuerwehr (1859) 
mit 46 Turnern in ver Statiftif aufgezeichnet it. Im 3 Streifen 
bes Königreichs Bayern beftehen ſolche nicht. 

Defterreidh rüftet, um einen möglihen Angriff auf feinen 
Befigftanp in Italien abzuwehren. Die Artillerie des Landheeres 
ift bereits zum größten Theil mit gezogenen Nanonen ausgerüjtet 
und in bem Arfenale zu Wien wirb auf das emfigfte an Herfiells 
ung von gezogenen Küften- und Feſtungsgeſchützen aus Eiſen und 
Bronce und der nöthigen Munition gearbeitet. Gleichzeitig ift man 
bedacht, die Fußtruppen mit gezogenen Gewehren auszurüften und 
find mehrere MNegimenter bereits damit verſehen. Im Arfenale 
find gegenwärtig nahezu 4000 Arbeiter (Büchſenmacher, Mechaniler, 
Schloſſer, Schmicte, Wagner, Anftreicher u. ſ. w.) beichäftigt, deren 
Händearbeit durch zahlreiche Maſchinen jeder Art erleichtert wird. 

Am 18. Auguſt bat ih zu Hamburg ver Serzog Ernſt von 
Württemberg, geb. 1807, mit der Tochter des dortigen Theater 
muſildireltors Eſchborn vermähft, welche bisher als Sängerin ven 
Namen Fraffini führte. 

* 68 war, wie man jegt erfährt, ein unbegrünbetes Gerücht, 
daß Haifer Franz Joſeph mit ber Königin Viktoria in Koburg zit— 
fammentreffen werbe, 

Am 17. Auguſt Abends bat ein furdtbares Sturm und 
Hagelwetter bie Südabhänge des böhmiſchen Erigebirges heim- 
geſucht. Wie ein Beriht aus dem Ggerthal jagt, wurden bie 
ſtärlſten Baumäfte abgefhlagen und beinahe vie ganze Obfternte 
vernichtet, bie meiften Bergitraßen zerftört, was ſtehende und liegende 
Getraide verſchlämmt und bie Kartoffeln auf ven Feldern aufge 
waſchen. Es fielen nicht nur runde Hagellörner in der Sröfe von 
Haſelnüſſen, ſondern ganze Stüde Gig, vie ganz flach waren und 
eine Auscehnung von 2—4 Zoll hatten. 

Die Turiner Opinione melvet aus Neapel vom 22. Aug.: 
Garibalvi bat fih mit SO0U Mann ausgeichifft und Reggio ge 
nommen. In Galabrien ift eine Infurrektion ausgebrochen; bie 
Neapolitaner haben fih bei Wonteleone concentrit. (F.Poſtz.) 

Die Stabt Neapel war nah ben legten Nachrichten rubig; 
ter energiichfte Wirerftand wurbe worbereitet, Der Künig jelbft 
batte pas Oberlommando ber Truppen übernommen. Die Gari- 
balbianer waren in beveutenver Zahl gelantet; fie hatten Home 
miffäre in die Provinzen gefanet, um Aufſtaͤnde zu erregen; da— 
durch follte die Regierung genöthigt werben, tie Hauptſtadt zu ent- 
Blöken. Das Minijterium batte indeß beſchloſſen, alle Widerſtands 
mittel in ver Haupiſtadt zu conceniriren und dieſe aufs Aeußerſte 
zu vertheidigen. 
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22,000 engliihen Ktaradinem 
laufen. 

Die Caſtelle von St, Elmo und. Gaftel nung bei Neapel 
wurden mit Bomben und Brandrafeten verjchen, nachdem vie Nee 
gierung tie Gewißheit erhalten hatte, daß der engliſche 
Aomiral nach neueren Inftruftionen fih einem Bombarbement nicht 
wiberfegen werde. Durch den prollamirten Belagerungdzuftann 
wird das Zufammenftehen von mehr als 10 Berfonen, vie Ver: 
fammlung von Wahlausihüfen, das Tragen von Waffen und 
diden Stöden. und das Zujammentragen von Steinen verboten. 


In Bronte auf Sizilien find fommuniftifhe Unruhen vor⸗ 
gefallen, es fam zu einer Sütervertheilung; ber Jatendant ber 
Relſon'ſchen Güter wurde ermorbet. Garibaldi ließ den Ort um- 
zingeln und legte ihm eine Strafe von 30 Dufati für jede Stunde 
auf, die verlaufen werde, ehe man ihm die Näpelsführer ausge 
Tiefert habe; er ließ dann 14 berjelben erſchießen. 


Zurin, 21. Aug. Die „Opinione“ erllärt, bie farbinifche 
Negterung habe bie neapolitanifhe Allianz abgelehnt, weil fie 
ſich dadurch bie liberale Partei entfremdet hätte und ſie zum Spiel» 
ball ver Feinde Italiens geworden wäre. Den Aufftane in Sici⸗ 
lien habe die ſardiniſche Regierung weder provocirt, noch habe fie 
ihn erftiden Können. [6) 


Genua, 20. Auguf. Minifterialverfügungen haben jebe 
fernere organifirte Militärerpebition nah Sizilien gehindert‘ (auf 
Napoleons Verlangen, dem vie immer größere Auspehnung des 
Aufftandes in Stieitalien jegt unbehagli wird); wer jevod mit 
einem Paſſe verjehen ift, kann babin abreifen ; die bier verbliche- 
nen Freiwilligen, welden bie Erlaubniß zur Abfahrt nicht bewilligt 
werben fonnte, werden behufs ver Rüdtehr in ihre Heimat unterftügt. 


Die „Preſſe“ behauptet, daß Robert d'Azeglio in London 
mit Lord John Ruffell eine Untertedung gehabt habe, worin 
vieſer ſich noch einmal auf das beflimmtefte für das Prinzip ber 
Nichtinternention ausgeſprochen habe, und daß Italien feine Ange» 
Tegenheiten lediglich ſelbſt, ohne alle fremde Einmifdung ordnen 
folle.. Als darauf ber piemonteſiſche Bevollmächtigte Die Moglich⸗ 
e eines Krieges gegen Deſterreich berührte, habe Lord John 
Ruſſell geantwortet: „In dieſem Fall ſtehen wir nicht mehr zu 
Ihnen; nie werben wir Ihnen auf dieſem Wege folgen.“ 


Aus Paris, 18. Auguft, fhreibt man ber „Oſtd. Bo“: 
„In den Zuiferien iſt man in ver legten Zeit bezüglich Italiens 
in größerer Verlezenheit ale je, Die piemontefijhe Negierung bat 
ein Memoranvum hierher geſendet, vejlen Verfafer Ricafoli ift 
und worin auseinanbergefegt wird, daß fie in ver Alternative ſich 
befindet, entweder ben Krieg gegen Rom und Defterreih zu bes 
ginnen, over nad und nach ven Nepublilanern weichen zu müſſen. 
Da Frantrih unmoglich wünſchen fünne, daß republifaniiche Zus 
ſtande in jeiner Nachbarſchaft hervortreten, jo ſey es nothwenvig, 
in ®iftor Emanuel das monarchiſche Prinzip zu unterftügen, indem 
e& ihm beiftche, die Einheitsibee durchzufuͤhren, welche allein dem 
Mazinismus die Spike abbrechen fünne. Man ift daher hier ſeht 
alarmirt und Napolcon hat es für dringend erachtet, ein eigenhaͤn⸗ 
diges Schreiben an Vitlor Emanuel dur einen beſondern Gourier 
abzuienven, worin er ihn von jevem unbejonnenen Schritte, nar 
mentlich gegen Deiterreich, abräth." (Möglich, ja wahrſcheinlich its, 
daß bie jarbin. Regierung das Gewicht und den Einfluß der repub⸗ 
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nien, als er’über einen Fluß ſchwimmen wollte, von einem Kro- 

topill gefreſſen morben. 

Die neuliche Mittheilung, daß fi bebeutende ruf. T ” 
maſſen in Beſſfarabien ſammeln, wird der a Selgen he 
Bit 33 5. at in ne erhalten, ſich unverzüglik 
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Die Donau-Zeitung meldet aus Konſtantinopel vom 20, b. 
M., daß bis zum 9. b. in Damascus 800. Berbaitungen. ſtattge 
funden hatten, daß bie Hegereien deſſen ungeadtet an manden 
Orten noch fortdauern. In Safeb hat ber bortige öſterreichiſche 
Gonful eine Plünberung der Juden burd die Zürfen verhindert. 





Handels- und Börjen-Berichte. 


Getraide: Preite 
auf der Shranne zu Schweinfurt am 22, Augul. 
hödyfier mittlerer.  nietrigiler. 
Ban A300 fl sh 174. 45 Ei. — dir 
Kom E.cah DÄRE 2m Ecſt. — . I 
Gerfle 131. — fr 121.10 fr 11.30 fr. Gem — fi. 30 fr. 
Haber 9a vi 1u. 5 Im Ken 


Reps — fl. — Ir, Biden 24 1. Gibien 168. — fh. Linjen Zu f. 30 ir. 
Summa aller vertauiten Früchte 612 Ef. Umſabkarital: Bus fl. — ir. 

Bien, 25. Aug. 5p&t. Metall. vom Jahr 1892 66. 75. — Ct. 
Det. 59. 25. — dp NatAnl 73. 50. — Lomdard.:Venet. 78. 50. — 
Banfaft. 795. —. — Krebitaft. 180, — 250 l. Looſt 186. 25, — Wofl. 
Eſenb. Pattial· booſe 107. 50, do. nenes Anlehen zu 4put. 91. Tb. — 
Girjabethebahn 139, Nordb. 183. 50. — Deftert.franz. Staatsb, 
251. — — London 130. 75. — Paris in Wien 100 Frauce 92. 10. — 
Frankfurt 100 fl. 112, —. — Silber 130. 50. 

Frankrurt, 23. Aug. Bayer. 31/gpGt. Obl. (Cd. R.) — B. — 83 
bayer. Apr. Obligation. Ab.-B. (C. b- B-) 997g B. — ®.; bayer. 4 put. 
Oblig. (C. b. R.) 10 PB. — ©.; bayer. AyypGt. Obl %/ajähr. (C.b.R.j 
10314 B. — G.; bayer. dYzpEL. Obligation. Ljähr. (C. b. R.) 10234 P. 
— 6; bayer. bpät. DLL 4. €. (C. b. B.) 109, %. — 8; Ofibahn 
mit 30pGt. Einzahl. — P- 1031 ©; Anobach⸗· Gungenhauſ. Looſe 1040 * 
— 6.5 Baden 3yyp@t. Hy PB. — ©; MWürtt, aht. Oblig. 97%, P. 
— 8; Württemberger 4a püt, Obligat. 1047, B. . — Abends 
in der Gijeften-Sopietät war bie Tendenz feſt. Nat. DIT bez Oeſtert. 
Kreditalt. 159:1/4 bez. u. ©. 


— — — — — 
Verantwortlicher Redalieut: Dr. Hari Böhlmann. 
— — — — — — 


Termin⸗Kalender. 


27. Aug., früb 9 Uhr: 4. Edittolag im Konturſe ber Jalob Deutſch Ehe⸗ 
feute von Biſqhefeheim, beim Bezirlog. Neuſtadt alS. 

Früh 9 Uhr: ‚yorderungsmeldung an Hein. Schicel und Anna Maria 
Wolf von Kaffel, beim k. Log. Orb. 

Früh 8 Uhr: Forderungsmeldung an die Gebr. Wagner, Iced. von Fram⸗ 
mersbadı, beim f. Ybg. Loht. 

Grundvermögensverfteigerung im Stonfurje ber Jof, Bie: 
ber's Wwe., geb. Brand von Kiffingen, durch das tgl. Bezirkeg. Neus 

28. Aug, frih 9 Ubr: FJotderungemeldung m ben Nachlaß der Ghefrau 
des Schmiebmeilterd Ft. Joſ. Mund von Bürgftabt, beim f, Landger. 
Miltenberg. 

eig 8 User: Forderumgsmeldung am ben Nachlaß des verw. Schneider: 
meifters Silv, Weigand von 1 Riltenberg, beim #. Log. dafelbit. 

Frũh 9 Ubr: orderumgemelbung, an den Nachlaß bes im Knepgam vers 
lebten Joh. Neugebauer, led. aurergefellen von Steinach, beim kgl. 
Log. Münnerjtadt. 

Früh 9 Ubr: Forberungsmeldung an ben Nachlaß des verw. Zaglöhners 
Joh. Adam Schäfer von Habichtsthal, beim f. Kg. Rothenbuch. 

Früh 10 Uber: Berfteigerung der fogen. Frohnwieſe Durch das k. Kentamt 


Orb. 














Früh 10 Uhr: 
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ber franfen Haare und beſchafft einen gefunden Saar: 
wuchs fiher und ohne alle Gefahren. — Bewährt durch einen glaͤnzenden Erfolg, 
und burd den Namen des Berfertigerd Kern Fried rich 
Mever Apotheler und Chemiker in Heilbronn, ver ale tüchtiger Shemiter 
längft rühmlicht befannt, und jede Vermuthung eitler Maꝛltſchreierei ausſchließt. 


Konrad Herold, 


General-Agent für Deutſchland, die 
Schweiz, Belgien u. Holland. 


Ra Portefenille-Arbeiter fin- 
den dauernde Kondition .bei 

Eck hardt 
Keil 64, in Frankfurt AR. 
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Berftorbene. 
Joh. Mandel, Felbbüter, 74 Jahr alt. 
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verbunden. mit; eimem, 11 ms- & Incasso-Geschäft in ver Hoffrafe, im bormälg baheriſchen Hof bierfelbft erhfnet 
babe. — Lan, : i ngen in dieſen Geichäftszweigen, fofie direlte Bezüge ber Waaten von den zertommirtefien Käufern fegen 
mich_in bie angenehute Page, meine werthen Abnehmer durch reelle Bebienung in jeber Hinſicht zuſtieden zu _ftellen. ? 


Würzburg am 22. Auguſt 1860, 


alntechniſcher Verein. 
Ausflug der itglieder nach Schweinfurt zur Beſichtigung ı ber 
bortigen Kabriten, an eine der nächiten, noch befannt zu ‚gebenben Tage. 
Näheres! in ver Gemeinn. Wocenihrift.” 





Ro. 19,269. 


Bekanntmachung. 

Gegen ven Gaſtwirth und Delonomen Martin Wolz zu Effelo wurde am 3, 
Juli I. Irs. rehtsträftig der Konkurs erkannt, 

Es werben daher vie geieglichen Ediltstage, nämlich: 

1) zur Anmeldung der Forberungen und beren gehörigen Nahmeifung auf 
Mittwoch, den 8. Oktober d. Js., 
2) zur Borbringung der Einreven gegen die angemeldeten Forberungen auf 
Mittwoch, den 7. Movember db. Is., 
3) zur Schlußverhanvlung, und zwar für vie Replik auf 
Mittwoch, den 3. Dezember d. 38, 
dann für die Duplit auf 
Donnerstag, den 27. Dezember d. 38, 
jedesmal früh 9 Uhr 
im diesgerichtlichen Gefchäftszimmer No. 7 anberaumt, wozu fämmtlie befannte und 
unbetannte Gläubiger bes Gemeinſchuldners unter Androhung Des Rechtsnachtheiles vor 
geladen werten, daß wer am over bis zum erften Eviltstage weder mündlich zu Sroto- 
toll, noch durch Einreihung eines fehriftlichen Rezeſſes feine Forderung liquibirt, ben 
Ausſchluß von ber gegenwärtigen Konlursmaſſe, ſowie, wer weder mit einer mündlichen 
noch ſchriftlichen Erklärung an oder bis zu ben übrigen Ediltstagen einfommt, ben Aus- 
ſchluß mit ven am ſolchen vorzunehmenden Handlungen zu gemwärtigen hat. 

Auswärtige Gläubiger haben bis zum erften Eviftstage Infinuations - Manbatare 
um fo gewiſſet vahier zu beflellen, als außerdem vie an fie zu erlaffenven Verfügungen 
am Gerichtsbrette angeheftet und für richtig infinuirt erachtet werben wilrden 
, Zugleich werben alle Diejenigen, welche irgend Etwas von dem Gemeinfihulener 
in Handen haben ober zur Maſſe ſchulden, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung voller 
Erfagleiftung beziehungsweife nochmaliger Zahlung unter Vorbehalt ihrer Mechte mur zu 
Gerichtshanden abzuliefern reſp. einzubezahlen. 

Der erſte Ediltstag wird zugleih zur Beſchlußfaſſung über vie Verwerthung und 
Verwendung der Mafle, ſowie zur gütlihen Bereinigung ver Sache bemügt, und werben 
in biefer Beziehung die Nichterſcheinenden als ben Beſchlüſſen der Mehrheit ver Erichie- 
nenen für beitretend erachtet. 

Das Vermögen des Gemeinſchuldners ift auf 14,100 fl. tazirt; bie jegt bereits 
befannten Schulen dagegen belaufen fih auf circa 2670 fl, worunter 14,000 fl. 
Hypothelſchulden. 

Würzburg, am 10. Auguſt 1860. 


Königliches Bezirksgericht. 
Seuffert. 
Ra} Nineder, 


No. 19,481 1. 
Bekanntmachung. 


; In der Konlurbſache des Büdermeifters Franz Lindner babier wirb das auf 
Würzburger Markung gelegene Grunbvermögen des Gemeinſchuldners, nämlich 
BL-R. 5200 a b, 5201, 52011/,,5201%/4,5171%4, zufammen 2 Tgw. 911 Des. groß, 
Weinberg an ber Meinen Rimparer Steig over im Schallsberg, gefhäkt auf 
1750 fl, und 
PLN. 5177 zu 301 Dezim, Ader in der Meinen Rimparer Steig, gefhägt auf 
90 fi., am 
Samötag, ben 15. September I. Is., früb 10 Ahr, 
im viesgerichtfichen Geſchäftszimmer No. 5 nad Mafgabe ver 55 98—101 der Prozeß- 
Rovelle v. J. 1837 und des 5 64 des Hypothelengeſetzes Öffentlich an den Meiftbieten» 
den verfteigert, wozu zablungsfähige Staufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen wer 
den, daß bie näheren Strihäbebingniffe an ver Tagfahrt felbft befannt gegeben werben. 
Würpburg, ven 14. Wuguft 1860. 


Königliches Bezirksgericht. 
Seuffert. 
[2a] ö Geßner, 
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Vorrathig in ber Stahel'ſchen Buch⸗ und 

Aunſthandlunge in Würzburg: 

Augeme ine⸗ Vie harzneibuch over 
bed alten Schäfer Thomas aus Bunz⸗ 
lau in Schlefien feine Kuren an Pferben, 
Rindvieh, Schafen, Schweinen, Ziegen 
und ven übrigen Hausthieren, fowie 
feine Kenntniffe, Erfahrungen und Hilfs- 
leiftungen bei den Geburten der Pferde. 
Bon ihm felbft in feiner Mund» und 
Schreibatt bejgrieben und zum Nußen 
feiner Nebenmenfchen herausgegeben von 
feinem Sohne, dem Schäfer Thomas, in 
Weißenborn. Sechste vermehrte Auflage. 
Gebunden. Preis 1 fl. 48 Ir, [2b 





Fremden⸗Anzeige. 
Bom 23. Auguſt. 


(Adler) Andries, m. G., Rechtsanw. u. Not. 
©. Waldenburg. Kl: Oppenheimer a. Heilbr., 
Präuninghaus a. Werbohl, Franf a. Kaufbeitern, 
Fauſt a, Wiltenlg., Steinbach a. Lübenfcheib, 
Schad a. Echweini., Nöther a. Mannh., Jäger 
a. Giehen), eben a. Aitbreifad), ge apfel a. 
Reuftabt ald., Haljeher a. Osnabrüd, Sheht a. 
Nümberg. 

(Fraͤnkiſcher Hof.) German, Holzholt. a. Kal 
tenberg. Weiß, tgl. Grenzoberauficher a. Hab: 
firhen. Bes, Pfr. a. Büdeld, Schwarz, Kreite 
tichter a. Meumarf, Fr. v. Sirene a. Kırland. 
Fr. Ehmager, m. F. a. Yamberg. CErnſ, Bier: 
brauer a. Mainbernheim. inter, m. 5, RE. 
Kriegsfommifl. a. Mainz. Seifſert, Stud. aus 
Breslau. Bed, m. 2 Schw., Apothel. a. Ulm, 
Kil. Ehöning a. Köln, Strauß, m. F. a. New⸗ 
Dort, Manaffe a. Breslau, Richter a. Schweinf. 
Dollinger a Nilenb. Hausmann a. Heiligenjtadt. 


(Kronprinz) Bar. dv. Gebſattel zu Lebenhan. 
rank, Gafto. a. Heidelbg. Fr. Jaͤquott, Miß 

lemena Hude, Wiß Lago a. London. Ruell, 
m. 7, Gutsb. a. Zandfee. Graf Spaur, m. F. 
u. D. a. Igling. dv. Smylo, m. F. a. Zoulen. 
vd. Rabened, m. F. a. Mosfau, Frhr. v. Stein, 
Kammerberr u, Geh. Juſtizr. a. Darmfadt. sefl.; 
Die ſſenbachet a. Köln, Beder a. Frankſ., Weiß 
a. Aulmbach. 

(Schwan) Gärtner, Fabrikt. a. Merſeburg. 
Fl. Eirih a. Mainſondheim. Kilte.: Wildenau 
a. Rürnb., Wihler a. Bambg., v. d. Haibt aus 
Srantfurt , Beder a. leipzig, Hirri, Böng aus 

n. 


(Wärttemberger Hof.) Graf u. Gräfin Keyler⸗ 
ling mit Jam. u. Bedien. a, Gurland. Frht. v. 
Hesberg a. Hehberg. Frau v. Kelbeim mit Fam. 
a. Breslau. Derrop, Ment. a, Holland, Kaufl.. 
Pollack a. Frankfurt, Heufer a. Barmen. 


Ankündigung 


bezüglich des, weiblichen 


Klofter zu Würzburg für das Schuljahr 1860/61. 


Das Urfuliner-Rlofter zu Würzburg 


belannt: 


THESE werden Madchen vom 6. bis 16. Lebensjahre Aus hoheren und Biürger: 


lichen, ſelbſt abeligen Familien angenommen; ausnahmsiweife auch ältere. 


2) Der Eintritt‘ geſchieht am 1. Oktober, in befonberen Fällen. mr gu einer 
) anveren Zeit, ſowie auch im Laufe des Schuljahres. ohne.erhebliche Gründe 


ein Austrilt nicht fattfindet. 


3) Die Anmeldung um Aufnahme hat wenigſtens 11 Tage vor oben -angegebener 


‚Beit zu. geſchehen. 


4) Der- Unterricht in- den- gewoͤhnlichen Schullehrgegenftänben mit Inbegriff des 
Franzbſiſchen und Engliſchen, des Unterricht? im Keinen, im Gefang und 


Klavierſpiel und in ben weiblichen Handarbeiten ift unentgeltlich. 


5) Für Koft und Pflege find zu zahlen 180 fl. für Jene, welde in ganzer, 
100 fl. für Jene, weiche in halber Pflege find, Auch findet eine Viertels- 


Pflege fait. 


6) Koften für ärztliche Hilfe, Kleidung, Arbeitsmaterial cc. find beſonders zu ver- 


rechnen. 


7) Was Zöglinge beim Eintritte am A eidungsftüden, weißer Wäſche ıc. mitzus 
bringen haben, werben bie verehrlihen Eltern aus dem MProfpefte erſehen, 


welcher im Kloſter abgegeben wird. 


8) Da das Inſtitut nur im der Religion, in ber Liebe zu Gott und ven Menſchen 
feine tiefe Wurzel hat, fo wird alıch immer das geleiftet werben, was criftliche 
Eltern erwarten, wenn Talent, Fleiß und guter Wille der Kinder im gehörigen 


Mafe witwirlen. 
Würzburg, den 24. Auguft 1860. 


Dberin und Eonvent 


des Urſuliner⸗Frauenkloſters. 


iehungs⸗Inſtituts im. Urſuliner⸗ 


macht bezüglich bes mit demſelben ver⸗ 
bundenen Penſionats für weibliche Erziehung für das bevorftehende Schuljahr Folgendes 





Nr, 1134. 


Bekanntmachung. 


Die Neupflaſterung des Marllplatzes und ver oberen Strafje in hieſiger Stadt mit 
zugerihteten Kallſteinen, ſowie die Umpflafterung mehrerer Straßen mit vorbanbenem 


Materiale wird 


Montag, den 27. Auguſt früb 10 Uhr 

auf dem Rathhauſe im Wege mündlichen Abgebotes veralforbirt, 
Pine und Stoftenvoranfchläge liegen bis dahin zur Einfiht mit dem Bemerlen 
auf dem Ratbhaufe offen, daß Die Peringniffe vor bem Striche befannt gegeben und 


tüchtige Werkmeifter hiezu eingeladen werben, 
Kammelburg, den 20. Auguft 1860, 


Der Stadtmagiftrat. 
Pfaff, Bürgermft. 












Nr. 1. ber Marktplag, veranichlagt zu R ® s 2298 fl. 21 
n 2. bie obere Strafe, veranfhlagt zu, . “ . 516 fl. 1 
„» 3. obere Kädergaffe, veranichlagt zu ; . : r 575 fl. 50 
„ + Schafgafle, veranichlagt zu . . . 261 fl. 44 
» 5. Schulgaſſe, veranſchlagt au . r F . 142 1. 55 
„ 6. ver Butionmarkt, veranſchlagt zu . RN 204 fl. 45 
w 7. die Häfnergaſſe, veranichlagt zu . } $ 168 HL. 25 
„ 8. die Beetgaffe, veranſchlagt zu . 98 fl. 40 
„ 9 alte Poſtgaſſe, veranſchlagt zu R + i 216 fl. 35 
„ 40. Durchgang binter dem Ratbbaufe, veranſchl. zu 70 fil. — 
„ 41. erſte Gaſſe von ber Judengaſe gegen vie Stadtuſauer, zu 158 fl. 40 
„12. weite „, un u * — — 172 fl. 30 
„13 De „' u. » 4 7 A 183 fl. 20 
„ 4. vierte „ r Fa ir — 37 fl. 30 
„ 45. nördliches S fihen ber Oberftrafe, veranſchlagt zu 40 fl. — 
„ 16. ver Lieſenhũ veranſchlagt zu . nr . 41 ft. 40 
„ 17. die Neubaugaſſe, veranſchlagt zu . F F 180 8 — 
„ 18. vie Fübersgaffe, veranihlagt zu . ; k 246 1. 40 
n 19. obere A , veranschlagt zu" . . ’ . 104 fl. 10 
20. Die Strafe z en tem k. Schloſſe u. ber neuen Schule, zu 141 fl. 40 
„21. das Krete seraufchlagt zu 43 il. 20 








„ 22. weſtliches 


ben ber Niederſtraße, 
23. ver Pag bei ver alten Mirche, weranfchlagt zu 


veranſchlagt zu 37 ft. 30 


BI Et] 


Summa 6531 N. 56 


fr., 
ke, 


fr. 


sin Küfergefelle, welcher mit Kel— 
fer und Dolzarbeit gut umgehen 
Tann, findet bei Gaſtwirth Lenharb Hikel 
in Miltenberg bauernde Beſchäftigung, und 
wird guter Lohn zugefichert, 





Rr. 13,763 
Bekanntmachung. 
Rechtlich begrunete Forderungen an de 
Nachlaß des Lönigl, Rehnungs-Kommifäs 

Sehaftian Geiger ſind 
Samstag, den 1. September d. J. 
Bormittags 9 Uhr 
im Zimmer Nr -6-pes-mterfertigten Ge⸗ 
richts anzumelden, wibrigenfalls auf ſolche 
bei Aus elinanderſetzung biefer Nachlaßſace 
feine Rüdficht wird genommen werben. 
Würzburg den 17. Yuguft 1860. 
Königliches Bezirksgericht 
als Einzefnrichteramt. 
Seuffert. 
Rein. 


— — — —— — 

In der G. H. Ber'ihen Buchlzandlung in 
Nẽtdlingen iſt ſoeben ericienen und zu haben 
in Würzburg im der Siahel'ſchen Buche und 
Kunfthandlung: 


Bayerisches Gemeindebuch. 
Sammlung ber Öefege und Berorbnungen 
über Berfaffung und Verwaltung ber 
Orts⸗, Diftriltse und Kreisgemeinden im 
bießfeitigen Bayern, über Gemeindemaf- 
Ien, Umlagen, Gejhäftsführung ber Ge 
meinbebehörben und Kirchenverwaltungen, 
Anfäffigmahung, Heimath, Armenpflege, 
Ginquartierung, über Bildung ber 
Steuerausfhüffe, ber Geſchwornenliſten x. 
Zweite Auflage, br. 13 Bogen. 54 h. 


Bei den bevorfichenben Gemeindewahlen 
erlauben wir uns auf voritchendes Biich beſon⸗ 
ders aufmerlſam zu machen, 


Kurs der Geldforten. 


Vom 23. Auguſi. 





































Huberti. 








Piitolen preufiihe 9 fl 
delländ. 10:1..Stüde 9 fl. : 
Mand-Dufaten 5 N. 29—30 fr. 
MFrankenſtücke 9 fl. 17121814 Er, 

Engl. bereigns 11 fl. 30 fr. 

Hoch. t per Zollpfd. Di fl. 40--52 15. 
Golb per Rolpid. 793—798 fl. — fr. 
Preuß. Kaffenanweiſungen 1 M. 451, k. 
Dollars in Gold 2 fl. 23—24 fr, 

Ruf. Imperiales 9 fl. 3234 fr. 

Breuß. Thaler — fl. — ir 

d⸗eFrauken⸗ Thaler — fl. — fr. 
Diverie Kaſſenſcheine — fl. — fr. 


Ludwige-Weft- Bahn. 
Abgang and Ankunft in Würzburg. 















Ankunft Abgang Ankunft Abgau 












von | nad Züge von nad) 
Frantfurt. Bamberg. 

Gilpun A190 Mm. TOMB.) 

3 JPoſtzug | SS | TH 

zu N, Pr UN BR 

55 met Guiernig | Vonm. OS B. 
EV} F end 


kunft des Eilzuges in Paris andern 


n 
Abends 11 Uhr, 






IM. Nachts, 
Ubr 30 M. 





Matnwafler: Temperatur 140 R. — Pegel⸗ 
Rand 9 1 ber 0. 






Oruck und Berlag der Stahel'ſchen Bud und Hunfthandiung in Würzburg. 


- Mürzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


trägt vierteljährlich 36 fr. bier und bei allen 


Das Abonnement auf dem Pingeiger ber 
fol, bayer. Poftämtern. 


IR. 236. 


agstalender: Ludwig. — Sonnenaufgang:? 5 Ube 6 Minuten, 

x mtergang: 6 U. 58 M. — Mendaufgang: 3 U. D8 MM. Abeub. 
Monduntergang: 11 1. IL M. Abb, — Thermometer n. Reaumut 7 U. 
früh 10 Grad Wärme. Mittag 12 Uhr 14 Grad Wärme. — Bauern 
vogel: Ver im Heu nicht gabelt, im Schnitt nicht zappelt, im Lelen nicht 
fruͤh aufiteht, der ſehe zu, wie e6 im Hinter acht. 





Auf den „Würzburger —— 
kann man für den Monat Sept e bei 
der Frpedition wie bei den Füniglichen Pojt- 
Ämtern abonniren. — 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


*Wuürzburg. Im September ſinden die Gemeinde-Etſatz⸗ 
wahlen ſtatt. Dieſelben beginnen mit der Wahl der Wahlmänner 
in den Tagen vom 3. bis 14. September, Es treten nach gefeg- 
licher Vorſchrift diesmal aus dem Magiftrat aus die HH.: Privatier 
I Wahl, Privatier Valentin Wicenmayer, Apotheter A. Sinpel, 
Kaufm. Job. Berker, Priv, L. Then; aus dem Collegium ber Ge— 
meinbebevollmädtigten vie 56. Fabrilant Joſ. Anton Bolongaro, 
Berwalter Val. Braunwart, Holzhändler Ph. Seuſſert, Tapezier 
Triedt. Deibert, aufm. I. F. Hoizwarth, Nedtsanwalt K. Yom, 
Rechtsanwalt Dr. Joſ. Warmuth, Univ.-Oberbibliothefar Dr. I. 
Ruland, Gärtner Jof. Pfeuffer, Gaſtwirth I. Stöhr, Die Aus- 
tretenven fünnen wieber gewählt werben. 

"Würzburg, 25. Aug. Auf vem heutigen nur mit 85 
Wagen befahrenen Getraivemarft wurde verfauft: Weizen von 22 
bis 29 fl, Kom 19-17 fl. 35 fr, Gerfte 10—12 fl. 45 fr, 
Haber 7—8 fl. 

Wärzburg, 25. Aug. (Viltuallenmarlt.) Wutter galt 
20—21 fr.. per Pfund, Schmalz U—26 Mr, Eier 111? &t. 
12 fr., das Paar junge Tauben 12—14 fr, Hahnen 21—27 tr, 
Enten 54 Fr. bis 1 fl. 3 fr, Gänſe 2 fl. 12— 24 Mr, Felohüh- 
ner ver Stück 21—24 Fr, Wachteln 10—12- fr, das Hundert 


Zwetſchchen 31/,—4 fr., bie Mege Kartoffel 18—20 ir., ber Bund 


Stroh 5—6 Ir. 


* Schweinfurt, 24. Auguſt. Heute Nacht halb 3 Uhr | 
tönte der Schaucrwuf „Feuer“ Durd die Strafen. Es brannte in! 


dem Hofbau eines Haufes am Marftplag und lieh bie aufſteigende 
große Flamme einen ſtatken Brand vermuthen. Totz der Nacıt» 
zeit entwidtefte. fi aber die befannte Thätigfeit ver biefigen Be— 
wohner aͤußerſt raſch und wurde man in furzer Zeit des Feuers! 
Herr, weldes durch ben engen Sulammenbau ver Häufer hätte 
ſeht gefährlich werben lünnen, fo daß nur ber Dachſtuhl des Hof« 
baues im Hauſe des Hru. Privatier Apel abbrannte und einige 
anſtoßende Dächer befchäpigt wurden. Die Eniftefung des Feuers! 
iſt bis jegt nicht bekannt, doch wird jevenfalls Unvorfichtigfeit bie 
Urſache desſelben ſeyn. 

Herr H. Detemple, Cooperatot zu Elſenfeld, wurde auf feine 
vorbehaltene frühere Stelle, die Kaplanei zu Amorbach, zurüdver- 
ſetzt. (W. Ditzefanbl.) 


Vermiſchtes. 


" Münden. Unter ven im Jahre 1860 eingereihten 17389 
Konſtribirten find 2323, alſo 13,4 Proz, welche gar feine ober 
tod nur eine mangelbafte-Schulbifoung genoffen haben, und e8 
treffen aus obiger Zahl ven Regierungsbezirk Nieberbayern bet! 


Sanıstag, 







Ginrüdungsgsgebübr: Die preifpaltige 
Zeile oder deren Raum wird met 3 £r., die 
sweilpaltige mit 6 fr. und die durchlaufende 

Weite mit 9 fr. berechnet. 


1860, 







1947 geftellten Konjtribirten 548, fohin 29 Proz. des abgeftellten 
Kontingents. (Sükd.3.) 

In Folge Anorbnung des k. Staateminifterium der Finanzen 
werben von num am bie auf den Inhaber (au porteur) ausge 
fellten Zinscoupons ber bayer. Staatsobligationen, einſchlüßig 
jener der Grundrenten-Schuld auch bei der I, Hauptbanf in Nüre 
berg. und ben Wilialbanfen in Ansbach, Bayteuth, Bamberg, Hof, 
Ludwigshafen, Vaſſau, Regensburg, Schweinfurt “und Würzburg 
eingelöf. Werner mwurbe genehmigt, tak die Zinscoupons ber 
Grundrenten-Ablöfungs-Obligationen auch bei fämmtlichen Schulden ⸗ 
tilgungstaſſen und Oberaufſchlagämtern eingeiöſt werben, 

Augsburg, 23. Aug. In der geſtrigen Sitzung bes Polizei· 
Senats gab der Bürgermeiſter v. Forndran eine das Verhalten ver 
Polizeiſoldaten rechtfertigende Grflärung. ab. Auch das Madchen 
mit dem „runden Hute“ ſey vechtmäßiger Weife angehalten worben. 

Hof, 23, Aug. Heute früb 10 Minuten vor 4 Uhr hatten 
wir hier einen ziemlich ftarken Erdſtoß. Die Bevöfferung wurde 
aus dem Schlafe gefchredtt, Hausglocken Täuteten ꝛe. Die Erfchütter- 
ung, die mehr zitternd als’ mwellenförmig war,’ bauerte 34 Se 
funven, Die Luft war bei ſchwachem Regen rubig und warm. 

Dem Kunftreiter Renz foll, wenn er Berlin jemale wieder 
befuchen ſollte, die polizeiliche Erlaubniß zu Vorſtellungen daſelbſt 
verjagt werben, weil er ſich in Kopenhaͤgen dazu Ian bat, 
ten Jahrestag ber Schlacht von Idſtedt zu verherrlichen. 

Sm JIunsberuck wurde am 19. d. M. früh nach 3 Uhr ein 
4-5 Selunden andauerndes Erpbeben wahrgenommen, dem ſpäter 
noch ein kurzes zweites folgte, 

Man ſcheint in London Alles aufzubieten, um Garibaldi von 
einem Angriff auf Benetien abzuhalten. England beforgt einer» 
feite, daß das Fortſchreiten Garibaldi's zu einem allgemeinen Krieg 
führen Könnte und wünſcht andterſeits auch nicht, daß Oeſterteich 
allzuſeht gefhmächt werde. Denn früher oder fpäter wird England 
doch wieder zur Allianz mit dem deutſchen Kaiſerſtaate zurücklehren 
müfjen, weil deſſen Intereſſen am wenigſten ben feinigen wider⸗ 
freiten, während fie mit benen Frankreichs und Rufklands auf 
mehr als einem Punlte fi kreuzen. 

Rom, 17. Auguft. Der Papſt bat vor brei Tagen dem 
Könige von Neapel .ein Troftfchreiben zuftellen faflen. Er joll trog 
aller Schwierigfeiten ver Lage voll ſeyn des unerfchütterlichen 
Glaubens an eine balvige Külfe.- In feiner neueften, an die Be» 
wohner des Kirchenſtaats gefantten Proffamation fügt Saribalbi, 
man folle in Umbrien, in ber Mark Ancona mur rubig fen; er 
bente ſchon an alle, er benfe auch an bie Sabina, Mäber freifich 
kann bie Revolution Rom nicht fommen, als wenn fie auch das 
Heine Sabinerlanv überzieht. 

Zurin, 22. Aug. Durch F Dekret wird bie zweite Kategorie 
per Militärpflihtigen vom Jahre 1839 einberufen, werurd das 
Heer vollſtändig auf den Kriegs fuß geſetzt worden iſt. 

Unter ver Menge von italieniſchen Nachrichten ift die wich⸗ 
tigſte die von einer Egpebition der piemonteſiſchen Regierung. Zwei 
mit Mannſchaft verſehene Kriegsſchiffe ſollen, wie es beißt, jo Lange 
vor Neapel Treuen, bis Garibaldi Herr der Stapt it, worauf fie 
er Namen ber guten Ordnung Befik bon der ‚Stabt gu ergreifen 
hätten. f 

Die letzten Nachrichten aus Neapel berichten, bafı 'ver 
Kriegäminifter Obferbationsfäger in Pırzzuslo, Pauſilippo, Porlici 
und Torre-vel-Greco organifirt hat, in ter Abficht, dadurch jebe 
Landung im Golfe von Neapel unmöglich zu machen. Dem’ Kb 
tige mar gerathen worden, feine Reſidenz nad Gaeta zu verlegen: 
aber‘ er verweigerte es aufs Entſchiedenſte. 

Die Nachricht, daß in Potenza, Suuptort ber Provinz 
Bafilicata, eine proviſoriſche Regierung gebildet worden fen, hat 
ſich nicht beſtätigt. 
















Berihte aus Mefjina vom 19, melden, da bie Stabt 
iluminirt wurde aus Anlaf ber Abfahrt Garibaldi's nah dem 
Feflande. Garibalvi war auf ver Rüdfahtt von Gapra einem 
britiicen Schiffe begegmet; er begab ſich an vefich Bord und fubr 
mit biefem Sthiffe nad wen Phhro; darſelbe brachte ihm 30,000 
Flinten und 15 gezogent Kononen. Sofort fuhr er wieder ab, 
ohne ſich ans Rand begeben zu haben, nebft dem General Bigio 
und 5000 Mann. (Er joll feitvem bei Reggio gelanvet ſeyn.) 
General Gofenz traf Anftalten, mit feiner Divifion nach einem 
anderen Punfte abzufahren. Ein Garibaldi'ſches Sälff war an 
der Hüfte des Feſtlandes, wohin es ſich begeben hatte, um 2000 
Mann auszufcifien, zu Grunde gegangen; bie neapo.itanijchen 


Dasſelbe Bureau dringt Nachrichten aus Meffina vom 
20. d. M., welche die Landung Garibaldi's bei Melito beflätigen. 
Ein zu Liverpvol gefaufter Striegevampfer war angelommen. Man 
erwarte am Abend des 20. einen allgemeinen Kampf. 





Handels- und Bürfen-Berichte. 


* Mittelpreis auf ber am 22. Aug. zu Heilbronn abgehalt 
traibe » Spranne ; Waizen 5 fl. 42 fi. It. 8 fl. — Dre 
34 fr. 5% fi), Kom — fl. — Mr. (gi. —M. — fr.) 
Serite If. 7 Pr. (get. — fl. 5 Re), Haber 4 fl 5 Er. (geil. — FR 
3 fr). (SB. Nah dem Zentner berechnet.) he 









Schife beihoffen es, aber erft nad ber Ausſchiffung wie es auch Bien, 24. Aug. byEt. Metall, vom Jahr 1852 —. —. — 41h, 
zu Marfala bei ber Ausſchiffung der ſuiliſchen Expreition ges | Met, 59. dpdt. Nat.Mnt. 78. 40. — Lombarbenet. 79. 50. — 
fein war. Banfatt. 7%. —. — Kreditaft. 180. 80. — 200 fLxloofe 125. —. — 100fT. 
ae 107. Den neues Anlchen zu dpiit. 91. Tb. — 

arts, 24. Auguſt. Der „Moniteur“ enthält ein Dekret, | Ciiaberpebapn 189. —; — RäMoret, 183. 50. — Deftere.fran, © 
P Auguſt. D 251. —. — London 130. 75. — Paris in Wien er —* 


welches die Errichtung eines Hafens von Thonon und die Außbefjer- 
ung tes Hafens von Evian am Genfer Ser für Werte von öffent 
lichet Nüglichteit erklärt. (Man fiebt Napoleon will feften Fuß 
fafen am Genfer See) — Der Kaifer Napoleon ift auf feiner 
Reife nah Savohen x. am 23. Aug. mit ver Kaijerin in Dijon 
eingetroffen. Der Bürgermeifter jagte in feiner Anſprache, die Re 
gierung des Kaiſers habe ven Nubmesglanz des Landes bis zum 
Zauberhaflen gefteigert. „Wenn Guropa, fagte er, ſich ven An⸗ 
Schein gibt, ala fürchte e8 noch die Macht Ihrer Waffen, jo fürchtet 
es in MWirflichleit weit mehr die Spmpathien, welche Sie bei ben 
Böltern hervorgerufen.” Der Biſchof von Dijon verberrlichte in 
feiner Rede vie troß ver Zumuthungen einer argwöhniſchen Politif 
unternommene Expebition nah Syrien. Er fpricht die Hoffnung 
aus, „ber Staifer werde ebenjo ven Sieg über bie Hinderniſſe, um 
nicht zu fagen Feſſeln vavontragen, welche biefe nämliche von ben 
Paben ned Rechts und ber Gerechtigleit abgewichene Politil dem 
älteften Sohne der Kirche aufzuerlegen, fih herausnimmt.“ Gr 
hoffe aud, daß es dem Kaiſer, dem Nachſolger Pipin's und Karla 
des Grohen gelingen werde, von dem Erbe des heil. Petrus die 
fern zu halten, die es bedrohen. — Hr. Grandguillot beſpricht im 
Conſtitutionnel“ vie vortrefflichen () Beziehungen, welche zwiſchen 
Framteich und Deſterreich herrſchen, und wünſcht letztetem Glück 
dazu, daß es den Weg der Reformen betreten babe. (Ein Schlaf · 
Vuiver für die aufgeregten Boͤrſen; denn in Wahrheit ſind die 
beiderfeitigen Beziehungen keineswegs fo fteundlich, wie das halb · 
amtliche Blatt ſie malt.) 


Mordthaten und große Feuersbrünſte häufen ſich in London 
auf erſchredende Weiſe. Seit Anfang ber vorigen Woche verging 
faß fein Tag, an dem bie Zeitungen nicht über ben eimen ober 
andern haarfträubenden Borfall zu berichten gehabt hätten. 


Franffurt 100 fL 112. 2. — Silver 10. 75. 

Frankfurt, 24. Aug. Bayer. StapEt. Obl. (Cb.R)— vV. — ©; 
bayer. 4pGt. Obligation. Ab. R. (C. b. R) 997, 9. — @.; baver. 4 pet 
Oblig. (0. b. R) 100%, P. — @.; baper. dYyapüt. Obl. Yajlkr. (Cb.R) 
103 B. — G.; uber. Ita pet. Otugatien. 1jäbr. (Cd. R) — ®. 
1021 &.; bayer. bpüt. ObL d. ©. (C. b. R) 10277, 9. — B.; Oftvahn 
mit IOp@t. Einzapl. — B. 10914 @.; AnsbadBungenpauf. Looſe 101, B. 
— 6.; Baden 3YgpGt. Mi, P. — &; Müntt. Igpit, Oblig. 96%, P. 
_ —— 44, pät. ze 108, 9 1, 8 — Abends 
in der GflefterSozierit war das Geſchäft unbeliebt. Nat. 571, G. Oeſterr. 
sreditaft. 1567/4158 boy. u — 


— — — — — — — 


Verantwortlicher Repalteur: Dr. Karl Poöhlmann. 


— — — — — 


Zermin:Salender. 


28. Aug, früh 9 Wbrt Herderungemeldmg an den Nachlaß ber Ehefrau 
des Schmiedmeifters jr. Jof. Mund von Bürgfadt, beim k. Landyer, 
Miltenberg. 

Frũh 8 Mor: Forderungsmeldung an den Nachlag bes verw. Schneider: 
meifters Silv. Weigand von Miltenberg, beim f, Log. daſelbſi. 

Früb 9 Uhr: Forderungemeldung au ben Rachlau des in Knetzgau ver 
lebten Sb Neugebauer, led. Manrergejelien von Steinad, beim Tal. 

29. Auguit, früh 9 Mhr: Berſteigerung der Nealitäten des Johann Adam 
gau den Obernbung durd das #. Landgericht daſelbſt. 

Frih 9 Ihr: Forderungsmeldung an den 9 'achlah des Büttnerd Andreas 
BüSig ent Kira beim f, Yandgericht bafelbft. 

Nadm. 2 Uhr: Wohnhaus · Verſteigerüng bes Sadträgers Kili⸗ 
zu Sell durch das f, Landgericht Mürzburg IM, " An Serge 

Früh 9 Uhr: 1. Editigiag ım Konturſe des Burlard Schneider, Wirth 
u Ericubach beim £. Landgerichte Martiheidenfeld. 
Fruh 9 Apr. forberungsmeldung an den Rachlah ber Wittwe Gichler zu 
aufach beim f. Landgericht Rothenbuch. ® 
J 9 Upr: Verſteigerung des Mobiliar-Bermögens im Konturſe bes 
I mine Jakob denn in Schweinfnt durch bas f. Bezirtegericht 
aſelbſi. 

Früh 9 Uhr: Forderungsmeld an bie Joh. Martin ries alt, € 
von ganlad) beim Langer Rothenbuch. ® —— 

Nachm. 2 Uhr: Grundvermogens · Verfteigerung des Konrad Sicbenliſt zu 
Vurgſinn durch das k. Landgericht Gemünden. 

Vormittags: Forderungemeldung an ben Webermeiſter Joh. Doles von 
paul beim t. Landgericht (bern. 

Feih 9 Uhr: Verficigerung der Viebftallung bei der Nevierförfterwohnung 
in Zeit durd das f. Rentamt bajelbft. 

Brüb 9 Uhr: Forderungsmeldung an die ledige Katharina Hirſch unb 
Agnes Sauer von Laufach beim EL, Landgericht Rothenbuch. 

Nagın. 5 Upr: Zwangsverfteigerung verſchiedener Mobilien in Heidinge 
feld. im Haufe Dit. 2 Ne. 20 dürch das f. Wechſelgericht. 

30. Auguft, Nachm. 1 Uhr: Grundvermögendterfteigerumg des Joh. Im⸗ 
ver ober, von Laufach, durch das k. Laudgericht Rothenbuch. u 
Früy 9 Ur: Forderungsmeldung an ben Nadlap des Pfarrers B. Aloe 

mar in Wieſen beim f, Vezirfögericht Aſchaffenbutg. 
Br 9 Uhr: Fordermgsmeldung an ben Nachlaß bes Seh, Abriam von 
: enberd beim f. Landgericht —8 Pag 
ah 9 Uhr: 1. Edittstag im Konturſe des Joh. euler von Schnepfen: 
bad) beim f. Bezirfögericht dahler. ei 
Nam. 1 pr: Swangsverftiigerung bed Grundvermögens bes —A 
Seubert von Geenhenheim durch das k. Landgericht ürzburg IM. 
Früg 9 Uhr: Forderungsmeldung an den Nachlaß des Wittiwerd Philipp 
Beder, Ralfanten zu Obernburg, beim f. Landgericht baflbit. 
Vormittags: Forberungsmeldung an dem Naclafs des zu Gräfenborf ver: 
Vebfen Dienftfnegtes Konrab Heidenreich aus Roftadh beim t. kante 
eriht Brüdenau. . 
gib ENHe: Forderungsmelbung an den Nachlaß des in Germersheim 
verlebten Solbaten Johann Emjt von Schöllfrippen beim f, Landgericht 


Neueſte Nachrichten. 


Frankfurt, 24. Aug. Die Entſcheidung rüdt heran; bie 
Landung Garibalvi’s iſt geglüdt, am Anhängern und an Einver⸗ 
ſtandniß im Lande wird es ihm nicht fehlen; wie weit ſich dieſe 
auch in der Armee ſinden, werben bie nächſten Tage zeigen; fie ift 
ver lehte Unter des Bourboniihen Regiments. Im eapel iſt 
volle Anarchie. 


Wie dem Reuter'ſchen Telegtaphen -Bureau gemelvet wirb, 
fand am Geburtstage des Kaiſers von Deſterteich am ruffifhen 
Hofe ein großes Feſtmahl fait, welchem ber öfterreichifche Geſandte 
beitoohnte. Der Kaifer Alegander brachte bei dieſer Gelegenheit 
einen Zoaft auß „ju Ehren meines theuren Bruders, des Kalſers 
Bon Deflerreich." (Alſo wäre die Berföhnung fertig.) (8.3) 


Dem Reuter'ſchen Bureau geht folgende Nachricht zu: „Ob- 
fhon in Teplig ein Tinverſtändniß im Princip über mehrere 
Fragen fetgeftellt wurbe, fo hängt vie Verwirklichung einer allianz 
zwifchen Defterreib und Preußen dennoch von ben politiſchen Res 
formen Oeſterreichz ab, Der Prinz-egent von Preußen erllärte 
dem Kaifer, daß Defterreich bie Beſtimmung ber Bundes· Alte ver 
letze, welcher zufolge alle Bundesflaaten ſiandiſche Verfafjungen er- 
halten müflen; fo lange Deſterreich nicht auf ven Boden ber Ge- 
fehlichteit zurüdtehre, koͤnne eine wahre Allianz nicht eintreten.“ 
(Woher hat das R. B. dieſe Angabe? Gegen ihre GBlaubwür- 
bigfeit beſtehen manche Zweifel.) 


bafelbft. 

PR 9 Uber: Siäubigerlabung des Seh. Müller von Oberleinah burg 
bas f. Sandgerigt ürzburg, Bes u 

Früh 9 Uhr: Berfleigerung des ihmetgrafes von ben ärarialifchen Wiefen 
im Gttfeber Grunde durch das f. Landgericht Werned. 

Nachm. 2 Uhr: Zwangeverſteigtrun zweier Wagen und 4 ſohlen 
auf dem Gemeinbehaufe zu Bürgitadt durch das k. Landg iltenberg · 





| 


| 
| 


| 
| 
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—Ankuündigungen.— 


4⸗⸗ 


Vene Herbft-Ueberwürfe 


find eingetroffen bei 
Ra] 


rt 


En I. Hiller. 





Eine große’ Mabtoahl der neueſten 


Damen-Uuterrocd:-Stoffe, 


ſowohl in weiß als farbig, find ſoeben eingetrofien bei [2a 


Franz Leininger, Wainbrüde. 





Verlooſungen. 


Von nachſtehenden Partial-Dbligationen wurden heute notariell verloost: 
1) Bon dem Freiherrlich von Redwitz ſchen vr. von 40,000 fl. a 4%. 





Stüd 1 a fl. 500 Lit. A, Rr. 16. R . fl. 500. 
Stüd 2a fl 100 Lit. B. Nr. 86. 114. = f fl. 200. 
Zuſammen fl. 700. 


Zahfbar am 1. November 1860. 
2) Bon dem Freihertlic von Thüngen'ſchen Unlehen vou Hl. 200,000 a 4 % 


Stüd 3 & fl. 1000 Lit. A. Nr. 74. 103. 120, . . . fl. 3000. 
Stüd 3a fl. 600 Lit. B. Nr. 138, 177. 231. . . fl. 1500. 
Stud 5 A fl. 100 Lit. C. Nr. 242. 261. 275. 307. 433. fl. 500, 


Zuſammen fl. 5000. 
Zahlbar am 1. Januar 1861. 

3) Bon dem Frhrtl. Notthaft v. Weißenſtein ſchen Anlehen von f.100,00084%,. 
Stüd 3 & fl. 500. Lit. A. Nr. 89, 123. 133, . “fl 1500. 
Stüd 5a fl. 100. Lit. B. Nr. 200. 259. 292. 294. 358. . fl. 500. 

Zufammen fl. 2000. 
Zahlbar am 1. Januar 1861, 

welche — nad Eingang — bei mir bezahlt und, nur bis zu ven genanntın Terminen 

verzindt werben. 

Würzburg ven 23. Auguſt 1860. 


J. J. von Hirsch. 


No. 19,481 1. 





Bekanntma 
In der Konfursfache des Bädermeiſters achung Bindner dahier wird dasflauf 
Würzburger Markung gelegene Grunbvermögen des Gemeinſchuldners, nämlich 
PL-R. 5200 a b, 5201,j52011/4, 5201175, 5171/,, zuſammen 2 Zgw. 911 Dej. groß, 
Weinberg * ver einen Rimparer Steig ober im Scaltsberg, geſchäht auf 
1750 
Pl.No. na zu 304 Dezim. Ader in ver Meinen Rimpater Steig, geſchätzt auf 
90 fi, am 
Samstag, ben 15. September I. Is., früh 10 Uhr, 
im bießgerichtlichen Gefchäftsgimmer No. 5 nah Mafigabe ver 55 98—101 der Prozeß ⸗ 
Rovelle v. 3. 1837 und des $ 64 des Hyrothelengeſches oͤffentlich an ven Meifbieten- 
dem verſteigert, wozu zahlungsfähige Kauftliebhaber mit dem Bemerlen eingeladen wer— 
ven, daß bie näheren Strichsbedingniſſe ah ber Tagfahrt ſelbſt belannt gegeben werden. 
Würyburg, den 14. Auguſt 1860. 


Königliches Bezirksgericht. 
Seuffert. 
Geßner. 
Bekanntmachung. 


Beraffordirung von Bergolders 
und Ladirerarbeit betr. 
= Die Neufaflung der Kanyel in der Pfarr- 
Birche dahler im Koſtenvoranſchlage zu 192 FE. 
; — und das Laliren bes neuen Orgelge⸗ 
A. Geiſt: haufer eihenhotzfarbig Im Koftenvoranfehtag 


28 


Aumühle. 


Morgen, Sonntag ben 26. Auguſt: 





wozu böflihft einladet 


ya HOCH. gou auf · dem Submiffionswege 
in Abgeboten nad. Prozent vergeben, wer⸗ 
den. Luſtiragende lonnen tgl Koftenvor- 
anſchlag und Bedingnißheft im Pfarrhaufe 
dahter einſehen ums haben“ 
Angebot längjtens bis 12. September L. 3, 
verichlofen und portofrei, dahier einzureichen 
Niet, 23. Aug. 1360. 


Die Kirchenverwaltung allda. 
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Fremden⸗ Anzeige. 
Vem 24. Auguſt. 
(Adler) Joſt, m. Etadtger. a, Bir: 
Im. iede, Eh, a. Gene i a I a. 


‚erg, Altbep a; Pr — a. Fürth, 
Eimm a. Gichen, Sugelmann a. burg, 
v. Hofe a Lüdenfcheid, Kamer a Verleih 

Spies a. Rondborf, Zaum a. Köln, Lilienfeld a. 


Far de Ludwig a. Frankf., Genzel, m, Gatt. a. 
en 

—&S et re, & fjädyl. Gerichtes 
Ammann a. ıL, Sambetb a, Dem 


entbeim. —E FA a. Heibelberg. Fl. 
em a. Motbenfirhen. Hanflte.: v. b. Fand. 
otterdam, Gonnentbeil a. Ivangen, 
(Krenpring.) Frbr. v. Bütingoffr@chell, ff 
Kummerberr. u, Rittmfr, a. Wien. Frl Bertuch 
a. Weimar, Bar. v. Guttenberg, Hauptin. aus 
Bahreutb, v. —— m. F. a Rufld. Schul· 
tes, Bürgermfir, a. Shweini. SL: Eimen a. 
5 Gilbed, George Tethan a. London, Rep⸗ 
hal a. Köln. a a. ar vrn. 
Schwan.) Volt, 
ei Nechtoland. a, 
man a, Frantt., Biel a. 
Rürnb., Shufer, m ©. —3 Dünen, Beet a, 
Bin, Rilmaver a. Marfibr: 
(Württemberger Hof.) af Buttfer, 1. b. 
Lient. a. — — v. — m. G., Rent. 
a Pa Dr. Awerller, Dogent a. Gießen. 
Schmidt a. Gersfeld. Filn· Schmidt aus 
—X Grotz, Pr a. Serbolgpeiun eim. Ril.: Dell: 
mig a. arten Braun a. Ola a, Wurm aus 
Siegen, Vorchert a. Berlin. 


ae a. 


Bielefelder und ſchleſiſche Keinen " 


von der he Bleibe 1 
FE. "3: 


1 


— 


flichen Ordinariats iſt ſeeben in neuer Auflage 


m allen Qualitãten a ben Kar a 





Katbolifches Gefang: und Andachtsbuch fir. den ‚öffentlichen Goftes: 
— age um Würzburg. 42 Bogen in 8.-Bermat, Breis_unge- 
ga)) hunden 


Diefe neue Auflage — Geſangbu ee wurde mit größter Sorgfalt und mit Berüd: 
ſichtigung des irchi hen Gottesdienftes unferer Dfözefe und der deſhalb von vielen HH. Geiftchen 
Kingel Münjbevieliah nerbelfert und bedbeutenbwermehet,s nnd auhält außer 


einer reichen Sammlung der vorzüglichſien Lieder für alle Zeiten und ehe, auch ein volltändiges 
Gebet: und Andachtsbuch. Gebundene Eremplare! find ſowohl durch uns, als auch durch alle Aus 


bandlungen und, Buchbinder zu beziehen. 





Etlinger'ihe Verl gohandtung in Witrsburg. 


Bd 





Ccehrbücher für techniſche Schulen. 


Rei Rrais u. Hoffmann in Sfuttgart, find ſoeben in 2ter Aufläge, er 
fhienen und in allen Buchhandlungen vorräthig, in Würzburg in ter Stahel" 


ſchen Buche und Kunſthandlung: 


Mechanik für Gewerb- und Yan! werkerſchulen, ſewie zum Gebrauche in, 
Realſchulen und zum Selbflunterrihte von Ph. Huber, Direltor der Gewerbſchule 
zu Pforzheim. . Zweite, metehttich verbeſſette und vernie hrte Auflage. Mit 470 Holz⸗ 


2 fl. 30 ir. 


ſchnitien. Preis, broſch., a2 


ver 11, Tplr. 


Techniſche Naturfchre ats Leitfaden für den Anterricht an niederen 


= arwerblichen Schulanſtalten, von Pb. uber. 





Ei 272 Solsihnitten. Preis, broſch, a 1 


3° Stellegefuch. 

— >: Ein mit empfehfenven Zeug 

ER freeiäan@eribenttun 
eine Stelle 

Gefällige Offerte mit A. T. bezeichnet 





beforgt bie Epped. dö. Bi. [3b 
Befauntmachung. 
> Die Feutrordnung der Stadt Würz⸗ 
burg bett. * 


In Folge hohen Refkeintessh Regierung 
vom 4. Aug 4858 nnd auf Grund ber 
Beltimmungen ter Landmandate wirb unter 
Abänderung des 5 12 und 14 ber Feuer 

Start Aiirsburg verfügt: 
1) ber Orhan von offenen Lichtern iſt 
auf ver Strafe und in pen Ställen, Schupfen, 
Scheuern und Büren bei Strafe von 10 fl. 
(sehn Gulden) verboten., Die Hauseigen- 
thümen und Wirthe haben Sorge zu tragen, 
daß ihre Angehörigen und Säfte in ven 
bezeichneten Orten fih nur gut verwahrter 
Laternen ‚bebienen, Nach Geſtalt ber Sache 
und Gefahr Tann auch auf eine. höhere 
Strafe’ erfanmt werden. das Drefchen 
bei offenem Lichte over gar Bei brennenden 
Spähnen bleibt hei 10 ThalerStrafe ver- 
boten. 3) Das Tabackauchen an allen 
fetergefährlicden Orten innerhalb ‘ver Häufer 
(in Stäffen, Schupfen, Scheuern, Läben 
w.f w.), ſowie bei dem Betriebe aller 
fenergelährlichen ‚Gewerbe, namentlich bei 
den Gewerben ver Schreiner, Dreber, Zimmer⸗ 
leute, Tünchner, Seiler u. im den Gewblben, 
in welchen geiſtige und blige Flüſſigleiten, 
Schießpulver, Schmiedslohlen, Flachs, Hanf 
aufbewahrt werden, bleibt bei Strafe ven 
40 fl. verboten. 4) Den Sauseigenfhiinern 
und Gemwerbäleuten wird zur befonberen 
Pflicht gemacht, bei ihren. Dienftboten und 
Gefellen auf genaueſte Beobachtung dieſes 
Gebotes zu dringen. Den Wirthen liegt 


. 12 fr. oder 21 Sgr. 


weite, vermehrte Auflage. Mit 


ob, zu wachen, daß auch von ben bei ihnen 
einlehrenden Stuffchern, Fuhrleuten, u. |. w. 
dieſes Verbot pünktlich beobachtet werke, 
wibrigens ‚fie in eine Strafe, von 1 fl. 
30 Tr.. vorbehaltlich ver Beftrafung bed 
Schuldigen verfallen. Auch haben vie Wirthe 
biefe Verordnung in ihren Wirthſchaftslola⸗ 
litäten bei 5 A. Strafe, zu affigiren. 
Würzburg den 21. Auguft 1860. 
Der Stabtmagiftrat. 
Dir, leg. abs. 


Y Bey, 


" Herzog. 





Als ein jhägbares Hausbuh, morurd 


jede Krantheit geheilt werben Tann, iſt zur 

Anihaffung jevem Familicſwater zu em⸗ 

pfehlen: 

Die achte! 6000 Ennplare ſtarke Auf⸗ 
lage von 


Der Leibarzt oder (500) 


Hausarzueimittel 


gegen 145 Stranfyeiten der Menſchen. 
Als: Magenihpädr , 7 ‚Magenträmpie, 
Diarrhöe, — Hamorrhoiden, — Hypochon ⸗ 
drie,. — Bit, — Rheumatismus, — 
Engbrüftigleit, — Verſchleimung des Magens 
und Unterleibes, Harnverhaltung — Ver 
fopfung, — Kolik, — galante Krankheiten, 
wie aud aller Hautkrankheiten; ferner 24 
allgemeine Gejuncheitsregeln, ı Kunſt ein 
langes Xeben zu erhalten und Hufeland's 
Haus⸗ und, Reiſeapothele. — 8. Aufläge. 
Preis nur 15 Sr. ober di hi. _ 
ND. Eur -Teldier ; Smuspofter ſollte⸗ Nllig in 
feinem Sanfe, it Rent Ranfifie ſehlen; denn 
mit einem einfachen, guten Hausmittel Tann man 
im den meiſten Fälen den Krankheiten abheljen. 
Borrätbig in ‚ber 
—— ſchen Buch- wu Kunſthandlung 


in Würtzburg 


Int, Kaſſenanw 
Dolns hr So 


a8 On.) 


ür einen jungen Menſchen, mit ben 
nöthigen Vorkenntniſſen verfehen, wird 
eine Lehrftelle in einer Handlung in einem 
Provingialftäbtchen- gefucht, Franlirte 8; 
beſorgt Die; Egpedition. 2, 
& baver. Ofbahnaltie bon 
200 i 4 30 verlaufen. 5. D- J 


wine 41/5 0/5 
1%/, über Bierwirth Hahn. 


Der. Böhmerwald. Natur u. Menſch. 
ren von J. Wenzig und 3. Kreji. 
Scherer, &,, Cine Dferreife in’s heil 
and in Briefen an Freunde. 1 fl. 48 Fr. 
Wohl, a, Kurigefaßte populäre Wein- 
chemie. 57_fr. —— 
Gerding, Tb. Hlufrirte Gewerbe: 
Ghemie ober bie Chemie in ihrer Be- 
iehung zur allgemeinen Sunft- und Ger 
werbthaͤtigleit· Erfter Band. fl. 12 ir. 
WRallbrecht, Eh. E., Die Bienen- 
wirthſchaft mit Rüdficht: der verfchlene- 
BVetriebördeifen, 2. Aufl: 1: fL 48 fr. 
Gillet, 3. F. U, Crato von Grafft- 
beim und jeine Freunde. Ein Beitrag 
zur Kirchengeſchichte. 3 fl. 12 Fr. 
Sit a he l'ſche Burh- mb Kunfthanttung 
in: Würzburg. 


km nn ge — 

Sendfchel’3 Zelegrapb, wie bie 
verfhiedenen WBädeker'fchen Reiſe⸗ 
bandbücher, Neifefarten u. Fabr- 
pläne find vorrätig in ber 


Stahel'ſchen Buch⸗ und ER 
in! Würzburg. 


Kurs der Geldſorten. 
Vom 24. Auzuſt. 
Piſtolen 9 fla 311.639, fr. 
Piſtolen rer IH. 56-57 fr. 

äub. 10 A. Stũde 9 L 89 fr. 
8* Dirtaten 5 fl. 28-30 Fe: 
—— 9A. 171, AAsi fr. 

. Sovereigne 11 fl. 3040 fr. 
Schr. TEITBer Fer Zeteſd Dr 400210 
Gold per Dr 193798 fl, — in 

ungen 1 fl. 45-14 fr. 
I. ty „er. 








Ruf. I 


1.’ 
Diverie Kaffenfeine 1. kr. 


Ludivigs- Weit: Bahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 





Antunſt Abganh 
nach 


| Frankfurt. 


——— NElzug 


— BT Poſtzug u 


3 Güterzug etc MR, 

100 N. 410 7. 11ER. AR 
2) Ankunft et bes Eiiugen in Paris andern 

a8 Abends tt” — — 


+) Antunft bedigil Uhr 
40 WMachto in Stein — En t6, 
in Berlin andern Tags früh 7 Ubr 30 
im Win andern Tags 8 Uhr DOM, Abends. 










von , | 
— 












Mainwafter: Temperatur 
ſtand 2" 3" fiber 0. 


Drud und Berlag der Stahelihen Bud- und Kunſthandlung in Würzburg. 





Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 























X Pr em t —E—— hier den Sonntag ’ an er su 1860 
rägt bierie Lil! „bier und bei allen € N . t6M. 4 

3.237. FAL hape. Bohlen. 26. Auguft. > | Peribatige mit Gt und Se Burdiaufn . 

Tagslalender: Samuel. — Sonnenaufgang: 5 Uhr 8 Minuten. | liche Hinderniſſe von Seiten ver neapolitanifchen flotte, bie in 


Sonnenuntergang: 6 N. 57 M. — Mondauigang: I. 41 M. Abend, 
Monduntergang: - U. — M. Meg. — Tbermomteter n. Reaumur 7 U. 
früh 11 Brad Bürme. Mittag 12 Ubr 15 Brad Wärme. — Bauens 
regel: Biel Hopfen in biejem, viel Roggen im nächiten Jahr. 





Vermiſchtes. 


"= Münden, 24. Auguſt. Nachrichten vom tgl, Heflager in 
Berhtesgaten melden, daß Se. Maj. ver König doch die Abjicht 
bat, noch vor Ende dieſes Monats fih nad Darmſtadt zu ber 
geben, um tafelbft mit dem König ber Belgier und anderen Für— 
fen zufammenzutrefien. (N. Korr.) 

Mainz, 24. Aug. Auf vem heutigen Fruchtmarkte ftellten 
fih die Durcichnittspreife, wie folgt: Walzen 13 fl. 40 fr, Kom 
Tf. 58 fe, Gerſte 7. 7 Mr, Safer 5 fl. 35 fr. (8r.3.) 

In Roftod und Schwerin bat man (wer?) durch Samm- 
lungen für Garibalvi feine Sympathie für Italien ausgeſprochen. 

* Gin Brief aug Neapelvom 21. Aug. meldet, vak ber 
igl. Intendant von Potenza in der Provinz Bafilicata an bie 
Spige des Aufftandes getreten iſt; A000 Inſutgenlen Halabriens 
waren zu den waribalvianern geſtoßen, tie Reggio angriffen. Die 
Anführer der Nationalgarve in Neapel hatten ihre Entlaffung ge- 
nommen, ba man bie Fremvenbataillonenict hatte entlaffen wollen. 
Die Stadt Neapel erwartete mit jevem Auyenblid « vie Landung 
Garibalvis felbft. 

Die legten Nachrichten aus Süpitalien melben, daß bie 
Landungen von Garibaldianern auf vem Feſtlande noch immer 
fortvauern. Die Zahl verfelben, welche bis jegt gelandet, beläuft 
fi auf etwa 8000 Mann, Diefe Truppen berannten Reggio, 
das auch bereitS gefallen if. Die Landungen erfolgen ohne ernſt⸗ 


binlänglider Stärle in ber Meerenge vorhanden iſt. 

Lonpon, 25. Aug. Im der geftrigen Unterhausfigung er« 
Härte Lord Palmerfton, es ſey unwahr, daß Defterreid eine 
Landung Garibaldi's in Neapel als einen casus belli zwiſchen 
Defterreih und Piemont behandeln werke. Defterreih habe dem 
König von Neapel nicht die Nieverhaltung ver Revolution durch 
eine Intervention verſprochen, es ſey vielmehr mit dem Beſchluſſe 
der Nichtintervenlion einverftanven, ausgenommen ven Fall ber 
Bedrohung feiner eigenen Grenzen. Palmerfton ſprach ſchließlich die 
Hoffnung aus, Branfreich werde ſich durch bie Ehre (!) verbunden 
erachten, ven gerechten Forderungen ber Schweiz in Betreff ver 
Neutralität Savoyens zu genügen. Der Turiner Vertrag ſey biß- 
ber noch von feiner Regierung anertannt, wenigſtens ſicherlich nicht 
englifherfeite, und bilde fomit feinen Theil des europälfchen 
Staatsrechtes. Die anomale Einverleibung Savopens habe allent- 
halben Vorſicht in ſtaatsrechtlichen Verhandlungen bewirkt, 

Warſchau, 21. Aug. Bon zuverläffiger Seite erhalte ich 
vie Mittheilung, daß außer vem Prinz Regenten von Preußen auch 
Kaifer Franz Joſeph zur felben Zeit zum Befuh bei Kaifer 
Alegander bier eintreffen wird. (0.3. 

* Aus verfdiebenen Gegenden ber Türkel wird gemelvet, 
daß der durch die forifchen Ereigniffe erregte Fanalismus ber Mo- 
hamedaner zu blutigen Ausbrüchen geführt babe. Im Magnefla 
(Keinafien) fellen 80 Ghriften ermordet, in 4 chriſtlichen Dörfern 
ber Hetzegowina 160 Käufer nievergebrannt, in St. Jean d'Acre 
(an ver Küſte von Syrien) 50 Ghriften niebergemekelt worden 
ſeyn. In Beyrut find 1500 engl. und 1500 franz. Marine 
Soldaten gelandet, In Zrapezunt find vie Griechen jehr feinb- 
felig gegen die Türlen. 

Verantwortlicher Revalteur: Dr. Kari Böhlmann, 











Ankündigungen. 


Bekanntmachung. 
Da zum Behufe ver Gemeinde» Erfagwahlen ver k. Kreishaurtſtadt Mürzburg für das Jahr 1860 bie nach Borſchrift der 
Artifel 19 mit 21 und Artikel 24 ver Gemeinde-Wabl-DOrbnung gefertigten Urwahl- und befonveren Liſten richtig geſtellt find, und bie 
Vorlage verjelben zur Einfiht gemäß Artikel 40 ver Wahlorenung am 29., 30. und 31. Auguſt I. Is. im magſſtratiſchen Sigungs- 
Saale ftattfinven wird, fo bringt der unterferligte k. Wahl-Sommifiär nach ven Beftimmungen ber Artifel 38 unb 39 ber Wahlorbnung 
biemit zur öffentlichen Stenntnif, was folgt: 
Aus dem Magiftrate treten, nach Vorfärift des 5 50 des reviditten Gemeinbe-Evitts: ae 
1) Wahl, Johann, Privatier. 2) Widenmayer, Valentin, Privatier. 3) Sippel, Alexander, Apotheter. 4) Beder Johann, Kaufmann. 
5) Then, Ludwig, Privatier. 
Aus dem Kollegium der Gemeinbebevollmädtigten treten: — 
4) Bolongato, Joſeph Anton, Fabritant. 2) Braunwart, Valentin, Verwalter. 8) Seuffert, Philipp, Holzhändlet. 4) Deibert, 
Friedrich, Tapezier. 5) Holzwarth, Ignaz Franz, Kaufmann. 6) Zorn, Karl,el. Rechtsauwalt. 7) Warmuth, Joſeph Dr., 
t. Rechtsanwalt, 8) Ruland, Joſeph Dr., tgl. Univ.Oberbibliothelat. 9) Pfeuffer, Joſeph, Gärtner. 10) Stöhr, Johann, 
Gaſtwirth. 
Es hen daher 5 bürgerlihe Magiſtratsräthe und 10 Gemeindebevollmächtigte zur Ergänzung der geſetzlichen Zahl gewählt 
werben, webei im Voraus bemerft wird, daß die oben genannten, zum Austritte beftimmten Individuen wieder gewählt werden Können. 
Diefe Wahlhanplungen fangen mit ver Urwahl, d. i. mit der Wahl der Wahlmänner, an. Zu dieſer Wahl find nah Ar 
titel 2 der Gemeindewahl Ordnung und $ 74 des revibirten Gemeinde-Edittes nur die wirtlichen Gemeindeglieder, welche das volle 
Staatsbürgerreht haben, berufen. Dazu gebören 
1) Diejenigen, welche in biefiger Stabt ihren ſtändigen Wohuftg aufgejhlagen, ober dahier ein häusliches Anweſen haben 
und babei befteuerte Gründe befigen oder beſteuerte Gewerbe ausüben ; 
2) vie bloßen Hausbeſitzer und Gewerbsleute ohne Grunbvermögen, wenn fie von ihren Käufern oder Gewerben . Steuer 
entrichten; und 
3) biejenigen Einwohner, welche zwar unter ven verbenannten Gemeinbegliedern (Nr, 1 und 2) nicht begriffen, aber vom 
Magiftrate unter Beiftimmung ber Gemeinbebevellmächtigten aus beſonderer Rüdficht auf vas-Gemeindewohl--als-Bürger 
aufgenommen worben find, umd für biefe Aufnahme bie königlihe Beſtätigung erhalten Haben. 


Die zum Zwede der Gemeinde-Erfagwahlen gebildelen 10 Wahlbezirle find folgende, und ift aus benfelben nad dem Ber- 

hältniffe der a der darin befinvlichen wirllichen Gemeinvegliever gemäß $ 74 bes revibirten Gemeinde-Edilts und des Artikels 39 
der Gemeindewahlordnung bie nachftehenve Anzahl von Wahlmännern zu wählen: 
Erſter Stadtdiſtrikt. 


Der 1. Wahlbezick umſaßt vom I. Staptoiftrifte die Haus:Nr. 1 mit 270 und wählt 9 Wahlmänner, 
„um „iu 1 „ Rr. 271 mit 404 Te : 
Zweiter Stabtbdiftrift. 


Der 2. Wahlbezirt umfaßt vom Il. Staptpiftrikte, die Haus-Nr, 1 mit 103, Nr. 212 mit 246 | & 
j Nr. 347 mit 377, Rr. 570 mit 606 | und wählt 8 :Wahfmän, 


Probs "ser s Nr. 104 mit 211, Rr. 247° mit 36 5 5-10 R 
2: R „ 1R. e n Rr.: 378 mit 569 re 2 
Dritter Stadtbiftrift. 

Der 6. Wahlbezirk umfaßt vom III. Stabtviftrifte die Haus-Nr. 1 mit 159, bann 

Nr. 365 mit 372 und wählt 6 Wahlmänner. 
FR: r m „ u Nr. 160 mit 364 . " „. 10 : 
Bierter Stadtdiftrikt. 
Der 8. Wahlbezirk umfaßt vom IV. Stabteiftrifte vie Haus-Nr. 1 mit 140, dann 
Nr. 242 mit 310 und wählt 8 Wahlnänner. 
war, » " W. E , Nr. 141 mit 241, Nr. 311 mit 346 PR ae 
Fünfter Stadtdifteikt. 
Der 10. Wahlbezirt umfaßt im V. Stabteiftrikte vie Haus-Nr. 1 mit 283 und wählt 9 Wahlmänner. 


Zumme: 79 Wahlmänner. 

Bei ber Abflimmung hat jeves Mitglied fo viele Wahlmännet aus den in ben Unvahlliften als wählbar eingetragenen Ge 
meinbegliebern zu benennen, als für biefen feinen Wahlbezirt nach ver oben enthaltenen Beſtimmung zu wählen find, wobei im &in- 
blide auf Art. 41 der Gemeinde-Wahl-Orbnung ausprüdlid bemerkt wird, daß jedes Gemeinveglieo nur ſolche Gemeindeglieder als 
Wahlmänner wählen darf, welche innerhalb feines eigenen Wahlbezirles wohnen. 

Zur möglicften Befeitigung aller Hinderniſſe wirb angejührt, daß Perfonen weiblichen Geſchlechtes, wenn fie au Gemeinde: 
rechte befigen, Minderjährige und Diejenigen, welche unter Guratel fichen, an ven Gemeindewahlen feinen Antheil nehmen Tönnen, und 
taß biejenigen wirflihen Gemeinvegliever, welche wegen eines angeſchuldigten Verbrechens ober eines nad dem allgemeinen Strafgefeg 
buche verpönten Bergehens in einer gerichtlihen Unterfuchung ſich befinden over einer jolhen unterlegen find, ohne von aller Schuld 
freigefprochen worden zu fepn, ferner wirfliche Gemeinvegliever, welche in Konlurs verfallen find, oder ſolche, welche ſich gerichtlich arer 
außergerichtlich infolvent erllärt und ihre Gläubiger nicht ſpäter vollſtändig befriedigt haben, won der Wählbarkeit außgeichloffen leiten, 
such die in wirfficher Funktion bleibenden Magißratsräthe und Gemeindebevollmächtigten bei der Urwahl als Wahlmänner niht in 
Vorſchlag gebradht werben lönnen. 

Damit nun jedes Gemeinveglied ih genau unterrichten und alle Auskunft über vie Wihlbarkit und Nichtwählbarkeit der Ge— 
meinbeglieber finden Tann, werben die oben bezeichneten Urwahlliſten und die bejonderen Wablliften auf vie Dauer der Wahlhandlung 
in bem Situngsfaale des Stabtmagiftrates den abflimmenven Gemeinbeglievern zur Einficht offen gelaffen. 

Da jedes ſtimmberechtigte Gemeindeglied im Ganzen nur wenige Wahlmänner zu benennen bat, fohin der Wahlausſchuß die 
Abfimmung in wenigen Augenbliden zu Protofoll nehmen kann, fo überläßt man ſich dem vollen Vertrauen, traf der Abſtinrmende 
rechtzeilig und gehörig vorbereitet vor dem Wahlausſchuſſe erſcheinen, ſohin vie von ihm zu Wählenden nah Namen, Gewerbe unt | 
Hausnummer bezeichnen werde. 

Nach gejchloffener Wahl ver Wahlmänntr eines jeden Wahlbezirkes werben in Gegenwart fämmtlicher Gemeindeglieder, melde 
geflimmt haben und bei dem Äbſchluſſe des Geſchäftes gegenwärtig fepn wollen, vie das Protofoll begleitenden beionveren Wahlver 
zichniffe, Art. 46 der Gemeinde-Wahl-Orbnung, vorgelefen, fofort die Bekanntmachung der nad der Stimmenmehrheit berufenen Wahl 
„männer. erfolgen, wobei bemerkt wird, daß für vie Urwahlen nachſtehend verzeichnete Wahlbezirke vorläufig folgende Tage feftgeicht 
werben: N 


1) für den 1. Wahlbenitl ber 3. September, 6) für den 6. Wahlbezirk der 10. September 
. W Fr — ——— „1. 
re re ER 
un m „6. ee ae! = 48. 5 
1) 5. „7 10) „ „1. , ET 


” 

Die Wahlen beginnen jevesmal früh um 8 Uhr und werben im Situngsfaale des Magiftrates von 8—12 Uhr Vormittags | 
und. von 2 Uhr Nachmittags bis 6 Uhr Abends nad ber Ordnung der Wahlbezirte und nad ben hierüber ergebenden befonberen | 
Belanntmadhungen fortgefegt. 

Würzburg, den 24. Auguft 1360, 
Im Auftrage | 


der königl. Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, Kammer des Innern. 
Freiherr von Leonrod, 
f. Regierungsrat und Stabtfommillär, als Wahllommiſſär. 


Polytechniſcher Derein. Sei: nah ganı gute Landwehr: 
Unsfiug der Mitglieder mach Schweinfurt: ee, 
Montag den 27. Auguf. Wallgafie. 


— — 
ver Fabrifen: Schweinfurter Bahnhof 1 Uhr Mittags, Ir em. jungen Kcujien, m ER 


Semeinfhaftlihe Abfahrt: 10 Uhr 45 Minuten früh. — Ausgang zum Befuch 
F nöthigen Vonenntniſſen verſehen, wird 





Näheres im der „Gemeinn. Wochenſchrift.“ eine Lehrflelle in einer Handlung in einem 
Provinzialſtädtchen gefucht, Frantirte Brieſe 

Eine große Auswahl der neueften beforgt bie Exrpebition, [26 
Damen-Uuterroc:Stoffe, If. Sorenter Wen Raben 1 
ſowohl in weiß als farbig, find focben eingetroffen bei Di: ee PR 


Franz Leininger, Mainbrüde, egelftand: 2° 0" über 0) 
Drud und Berlag der Stahe l'ſchen Bud und Kunſthandlung in Würzburg 
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Würzburger 2 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitiing. 
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Einrüdungsgsgebühr: Die 7 nu 

Das Abonwement auf ben, Anzeiger bes Montag, m ungeg & * nd f 8 

MR 238 an ei r s Ar A zweifpaltige mit 6 fr. und die durchlaufende 1860 4 
fal. bayer. Poſtaͤmtern. 27. uguſt. le mit 9 fr. b 










: b Uber I Minut, 
u. 11. Abend, 
5120. ITM. Dry. — Thermometer n. Reaumurt 7 U. 


Zagstalender: Gebhard, Eäfariuns. — Sonnenmfge 
—— 6u.5M. — RWondaufgang: 


11 Grad Wärme. Mittag 12 Ubr 19 Brad Wärme. — Bauern⸗ 
vegel: Wenh bie Ameijen fi verfriehen, werden wir viel Regen kriegen. 





Auf den ——— Anzeiger“ 
kann man fiir den Monat September bei 
der Expedition wie bei den königlichen Poſt— 
intern abonnirven. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Würzburg. ‘Bon unferer freiwilligen Feuerwehr werben 
ungefähr 18 Manır ans allen Abtheilungen verfelden — an dem 
Feuerwehrfefte in Mainz am 2. September theilnehmen; die Koften 
merben von ben Einzelnen, nicht vom Vereine beftritten. Auch 
Hr. Baurath Schernf wire fih, wie wir hören, dahin begeben. — 
Am 9. September Nachmittags 2 Uhr werben die Turner umferer 
Feuerwehr auf dem Turnplag am Wall ein Schau- und Feftturnen 
veranftalten, welches ven Nachmittag über fortvauert und wem 
Abends im Vereins lotale eine muftfaltfche Unterhaltung folgen wird. 

* Durdy die ‚in Öffentlicher Sigung des Tgl. Bezirfögerichts 
Würzburg am 23, u. 21. 8. Mis. verfündeten Erlenntniſſe 

> mwurben verurtheilt: Mich Gög, Steinhauerlehrling aus Zrimberg, 

wegen falfher Denungiation, in eine Sjährige gefchärfte Arbeits- 
hausſtrafe; Jak. Kämmer von Unteraltertheim, wegen Diebitabls 
in eine Sjährige Arbeitshaushausſtrafe; Adam Göbel von Kirch— 
beim, wegen polizeilih ftrafbarer Mißhandlung, in eine Ztägige 
Arreftftrafe; Apollonia Maurer von Giebelſtadt, wegen uner- 
laubter Selbhilfe, in eine Itägige Gefängnißſtrafe und 4. Maria 
Maurer allda, wegen Hilfeleiſtung zu dieſem Vergehen, in cine 
Atägige Gefängnifjitrafe. 

Schweinfurt, 25. Auguf. Im Folge der noch immer im 
vollen Gange befindlichen Empte war auch vie Zufuhr zur heu⸗ 
tigen Schranne wiererum nicht bedeutend. Im Verfehre lieh fich 
nur wenig Leben erbliden und geftalteten fi bie Preife mit Aus- 
nahme von Gerfte, welche fo ziemlich ihren feitherigen Preis be- 
bauptete, etwas niedriger. (Shw.T.) 

* Schweinfurt. Verurtheilt wurben: Michael Baunach 
non Sifingen wegen Diebſtahls zu 4 Monat boppelt geichäritem 
Gefängniß; Michael Freund von Hammelburg wegen Diebftahls 
au 6 Jahren Arbeitshaus. 

Die Schulverweferei zu Haufen, Igl. Candg.sifiingen, if zu 
einem befinitiven Schuldienſte erhoben und dieſer dem biäherigen 
Verweſer Behr übertragen, und dem Hilfslehrer Karl Pfitter zu 
Groflangheim auf Präfentation der fürflih Schwarzenderg'ſchen 
Standesheriſchaft der latholiſche Schul- und Kirchendienſt zu Bul · 
lenheim, Log. Marltbreit, übertragen worden. 


Vermiſchtes. 


Aus Regensburg wird ber Süddeutſchen Zeitung aefchrier 
ben: Nachdem vor einigen Monaten bei dem inabed 
in Hiltpoltſtein ſich ein Kaſſabefelt von 23,000 fl. ergeben: hat, 
ftellte fih in biefen Tagen bei, dem Nentbeamten Maier von Rieden 

‚ burg (Obemfals) ein Defekt: von derſelben Sröfe heraus. Die: vox 
populi wußte dort und bier feit Jahren, daß es fehle, 





Nürnberg, 24. Augufl. ‚Die Fahne des, hieſigen Lieder» 
Franzes, melde nad ber Keimfeßr von dem Koburger Sängerfeite 
abhanden gelommen war, ift durch Vermittlung des Hm. BSiand, 
Direltor® der Pievertafel in Würzburg, in viefer Stabt, wo fie ein 
Lotomotivführer in Verwaht genommen hatte, aufgefunden worden. 
(Fränt. st.) 

Die Nichligleitsbeſchwerde des quiebz. Landgerichts » Afieflors 
don Pottenftein, Lubrwig Bauer, gegen das Uxtheil de Schwurge- 
richtshofes von Oberfranken, wonach berfelbe wegen Verbtechens 
ber Verlegung öffentlicher Treue und Glaubens zur Feftungsftrafe 
2. Grades auf Die Dauer von 8 Jahren, und zur Dienftesentfegung 
verurtheift wurde, verwarf ber oberfte Gerichtshof, und ſprach dabei 
aus, daß der von den Geſchwornen bei Beantwortung, der. ihnen 
vorgelegten Fragen aus freien Stüden gemachte Beifak, „vaß 
ſammtliche Handlungen untet mildernden Umſtanden begangen 
murben“ nicht geeignet war, bie Geſchwornen zur Verbeſſerung ihres 
Wahriprudes aufzuforbern, da biefer Zufaß als eime außerhalb 
des Wahripruces liegende Bemertung nicht weiter zu beachten fey. 

Die Erverfhütterung, welche nach uns zugegangenen Berichten 
in Hof am 23. d. Morgens vor A Uhr bemerkt iourbe,' ift auch 
am anderen Orten bes Wichtelgebirges, und zwar in Münchberg, 
Wunfievel, Kirchenlamig, Geftees Oberviechtach u, ſ. w., ſowie im ſächſ. 
Voigtland veripürt worden. 

Tutthingen (Württemberg), 24. Auguſt. Die Gemeinde 
Thuningen ift geftern Nachmittag von einer ſchrecklichen Feuers - 
brunſt heimgeſucht worden. Um 3 Uhr ging in cinem Heinen 
Häuschen Feuer aus, das ſich, durch jtarken Weſtwind angefacht, 
ſchnell verbreitete. Um 5 Uhr lagen etwa 130 Käufer in Aſche, 
darunter das Pfarrhaus und das Schulhaus. Kirche und Rath- 
haus mwurben mit Mühe gerettet. Bon 2063 Einwohnern Hatten 
nahezu brei Viertheile alle ihre Habjeligkeiten verloren, von benen 
fat gar nichts werfichert war. 

Paris. m ver Notre-Dame Kirche wurden aus ver Sa- 
lriſtei mittelſt Einbruchs Kirchengeräthe im Werthe von 800,000 
Fics. (wie die „Gas. des Trib.“, 25,000 Fres. wie ber „Moni- 
teur“ jagt) geraubt. 

Faris, 24. Aug. Vorgeftern erlitt die Kunſt einen ſchweren 
Berluft: ver berühmte Maler Decamps wurde, während er bei 
Fontainebleau jagte, vom Pferve an einen Baum geworfen und 
verſchied zur Stelle. 

Paris, 26. Aug. Der Moniteur bringt vie Rebe, welche 
ber Kaifer Napoleon geftern bei dem Empfang in Lyon gehalten 
bat. Sie lautet, wie folgt: „Ich danke Ihnen für bie Urt und 
Weiſe, wie Sie -meine-Bemübungen- für die Vermehrung ber Wohl- 
fahrt Frankreichz würdigen. Die allgemeinen Interefien bes Landes 
beichäftigen mich einzig ımb allein. Ich verwerfe alles, was beren 
Entwidlung ein Hinderniß bereiten fünnte; auch findet das aufers 
halb der Sränzen erregte Miftrauen wie ver übertriebene Alların 
egeiftiicher Intereſſen im Innern mich unempfindlich; nichts wird 
mich veranlafien, vom Pfade ver Maͤßigung und. Gerechtigkeit ab ⸗ 
zumeichen, ven ich verfolgt habe und ver Frankreich auf jener Stufe 
der Gröfe und Wohlfahrt erhält, welche ihm bie Vorſehung in ber 
Welt zugeteilt bat. Gebt Euch alfo mit Vertrauen ven Arbeiten 
des Friedens hin unſete Beſtimmungen ſind in unſern Händen; 
Frankreich, gibt in Europa den Antrieb zu allen großen und edlen 
Ideen; es duldet eher ſchlimme Ginflüfe, als daß es emtartet; 
glaubet mir aber, daß mit Gottes Beiſtand es unter meiner Dy- 
nafie nicht ent arten wird.“ (FrBl) 


ya don Augenblict mag's ihm damit Ent fon. fe fießt, wie 
Pi cutſchland gegen Am zufaminentäft, und dafs af Eußland nicht zur 
men iſt. } 











Die Landung Garibaldi's bei Gapo, dell Armi un— 
weit Melito, alfo ſüdlichſten Spige Galabrii igt ſich. 
Es ſcheint babı roße Dampfe 
„Torino“ bei der Affa Er I Auch an 
anderen Orte en gleſcheit Se andungen ge⸗ 
lungen ſeyn. 2 


Die „Times“ berichten aus Neapel, daß bie Stabt voll 


Räuber und Diebe fey, durch 


das en ber „'bier 
Bafrın Sloſigkeit zunebme, Liberale ek Kehle —X en”) 
—* u befürchten, ſey. — :; 


3 - u em 

Me, ie Lager lauten: die Berichte nicht beffer; audh/wort! 

‚zeigen fich viele anarchiſche Elemente, vie bei Tängerer Wafftutuhe 
gefährlich werden Fnnten. _ _ — 

aus Neapel vom 24. d. melden, daß tır Belage⸗ 

rungszuftand ‚dort noch aufrecht erhalten wird, Trogvem hat Agala 


e zu Gunſten des Anfhluffes an Sardinien erlaffen, 
sifßhen den neapolitaniſchen Truppen und wiemonteflichen Bet— 

fagliert, die don ven ſatdiniſchen Schiffen ans Land gefommen 
zen, hätten Steltigteiten faltgefiinven, 

Zurin, 25. Aug. Cine Depeſche Garibalvi’s aus Reggio 
vom 24. meldet, daß er. einen neuen Sieg errungen babe; ein 
THE der neapolitaniichen Tröppen hat fi in bie Citadelle von 
Reggio elngefäploffen.  Oberft ofen; (garibalrifh) hat ven Eng 
paß von Flumieino mit anſehnlichen Streitträften überfchritten. 
nern re (Franff. Poftitz.) 
a 14 hat ein furchtbarer Sturm die ganze Gegenb von 
Ferrarg auf 40 Meilen, weit vertofifte.. Man zählt 80 Topte und 
viele Verwundete. | 


{ 





Handels und Börjen-Berichte. 


Getraide-Preife 
auf der Schranne zu Würzburg am 25. Auguſt. 
bösfter, mittlerer. _. wiedrigfier. 
I. Br AT a ih 
A785 ae Be Re 
See GEM. DE MMO IM Be fie 
Haber .— h 75 Th Si.— 10 
: Ebſen — fl. — Fri Pinfen — fe. — Mr Widen — fi — fi. 
Summe aller verkauften Früchte: 495 Schäffel. Umſakapital: SOHN. 3 Mr. 
Getraide: Preife 
auf der Schranne zu Schweinfurt am 25. Auguft. 
hochſiet mittlerer.  nietrigfier. 
Bayn BN—f. 21 . 36 t. Bm —M ei, — fl. 20h 
m BEBE HEIM BD Bit 
Gerite 3ER He Et 28 tr, 
gen 9m 9A. Tut Fe 
op 26 fl. 32 Ir. Widen — fl. Erbien 15 fl. — £infen — N. Mr. 


ft. 
Summa aller verfsuften Früchte 103 Ch. Umfapkapttal: 5715 Mi — fr 
Münden, 25. Aug. Die heutige Getraldeſchtanne enthielt im ganzen 
40949 Shift. , wovon 7602 verfauft und 3347 Schffl. einaefept: wurden. 
Mittelpreife: Waizen 21 fl. 24 fr. (geil. um 4 fl 3 fu); Kom 134. 
49 fr. (gefallen um 46 fr); Gerite 12 fl. 35 fr. (geil _ 9 fr); Haber 
7 J 57 kt. (gefl. um 20 fr.). Tge Mefte befunden im 1471 Sch, Waizen, 
1562 Säffln. Kom, — Echfn. Werft, 304 Schff. Haber: Umfapfunme 
125,392 fl. 
Mittelpreife auf der Schtanne zu Augsburg am 28. Kug: Waigen 
ZUM IT Er. (geil, 1 fl..37 fr.), Ken 20 M. 1 Pe (gel. 1 12 fr.) 
gen 14 fl. 26 fr. (gefl. — fl. 36 fr.) Gerſte 12. 42 fr. (get, — fr.), 
TI CM (oe: _# 2 Mm). Schrannenſtand 1799 Schäffel. 
imfatyfunme 30,100 fi. D fr. 








* Mittelpreis auf ber 25. Aug. zu Hei 
traide- Schranne: Wal Sr. kk. 


(geil. > fl. 46 
5 {2 
. # „ u 
* Furt, CR die Halt 
Q dgl ht feit. Dp&t. Met. 491, ©. d1,pGt. Met. 44 @. ẽ— 
Nat. 57 Fr bez. u. G. Wien. Banfaft. 700 bez. 699 &. Darm 
Banfaft. 184 bez. u. &. Berb, Eiſenb. 126 P. Marb. BB, P. DOM 
103 Ya, Pr volle 102%, 8,71 (de Pit) 
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— Zurin,. 24. Aug. Nach ber „Dpinione“ ſpri 
£ucian Murat in einem offenen Schreiben feine Antar 
auf den: Thron Siziliens aus; ber, Kaifer. Napoleon, werbe ihn 
gewiß unterftügen, wenn er durch bie Voilsſtimme zum-Slönige er- 
wählt werben follte. (68 wird jet wohl weder das Eine“ 
das Andere gefcheben.) — Dem „Diritto“, welcher ee 
piemontefifihen Regierung mit Garibaldi anfünpigte (weil fie neu- 
i ng von Freiwilligen von Genua— 
um bes Sceins willen und aus NRüdficht auf Napoleon) wiber- 
pticht heute nie" minifterielle „Opinione* , mit dem Bemerten, & 
wären ‚bereits, .30,000< freiwillige nach Sizilien; abgegang r 
auch jehl werke den Militärvienffreieh . Ser Abgang 84 Eis: 
verwehrt." Was will man- benh) mehr?! Die Miltärpflihfi gen 
braucht ja bie jarbinische Negierung jetzt ſelber, da ſie angeb-Fich 
einen Krieg mit Deſterreich befürchtet, (Oftv.Poft.) 

— Mailanp, 25. Uug. Die „Perjeveranza meldet, daß · die 
neapolitaniichen Truppen Apulien geräumt haben, daß Benevent 
im Aufſtande jep und daß bemwafinele'S: tentrupps gegen 
Avellino ziehen. (Veftätigt fh das, dann hat ver Aufſtand auf 
deſſen Ausbruch Garibaldi bisher noch wartete, ſchon einen he. 
Umfang angenommen. Benevent, Apulien, Bafılifata, Galabrien 
Aufſtand — das ift feine Kleinigfeit!) Es jollen das 13. neape 
litaniſche Linien-Regiment und zwei Sompagnien Dragomer zu 
Garibalvi übergegangen ſeyn. J 

Aus Kanagawa (in Japan) wird berichtet, daß Städte, die 
elwa 45 deulſche Meilen von Kanagawa entfernt lagen und 8, bis 
10,000 Einwohner zählen, durch Erderſchütterungen verſchlungen 
worden ſeyn ſollen. 


Verantwortlicher Redalieur: Dr. Karl Pbhlmann. 





Zermin:Salenber. 


23. Aug., Nachm. 4 Uhr: Wohnhausverfieigerung in der — des 
Mic. Ebrift von Güntersleben, im dortigen Hemeinbebaufe, durch bas 
t. Log. Würzburg rl. 
80, Anguft, Nadım. 1 Ubr: GrundvermögensBeriteigerung des Joh 
bof, ober, von Laufach, durch das k. Landgericht Rothenbuch. 
Krüb 9 Uhr: Forberungsmeldung an den Nacdlap des Pfarrers B. log: 
mann in Wieſen beim f. Bezirksgericht Aſchaffenturg. 
früh 9 Uhr: Forberungsmeldung an deu Nashlaf des Sch, Adkian von 
Weohers beim k. Landgericht daſelbſi. 
Frũß 9 Uber: Korberumgsmeldung an den Nachlafı des Wittwers Philyp 
Bedter, Kaltanen zu Obernburg, beim f. Landgericht daſelbſt. 
Vormittags: Forderungsmeldung an den Nachlaß des zu Hrätendotf ver 
lebten Dienitkmedhtes Konrad Heidenreich aus Roßbach beim E Land⸗ 
richt Brücenau. j 
31. Aug, früh 9 Uhr: Gorberumgemelbum an die Ted. Kath. Diener zu 
Operbeffenba, beim f. Log. Aſchaſſenburg. 


In: 


ss —— —— 


—— —— 


Polytechniſcher Verein. 


Für! die gewerbliche Kunſtſch ule wird ein Lehrer geſucht, weldher im ger 
werblichen Zeichnen und Malen, ſowie in den Anfangsgrünven ber Kunftmalerei (wö⸗ 
chentlich 24—27. Stunden) Unterricht ertheilt. Gehalt für ven Anfang 800 fl An 
meldungetermin bis‘ 15. September: Geſuche nebſt Beugniffen am | 
n die Direftion. 


Getraute 
Im der Pfartlirche zu, Haug: 
Am 26. Aug.: Job. Keitel, Wechſelwärter da ⸗ 


w 
Hier, mit Marg. Mahler, Icdig von Rimpar. 1 


Di 
an, 








Berftorbene. 
a. ae tealb, ‚Bierwirtb, 42 


1 @gl Ank Ecqh wind, Magiftratsdiurnift, 43 
KAUM. u — Elite Brit, Bürgerfpitalspfünd: 
nerin, ‚80 I, a —— Dorbtben Maper, tgl. Mech: 

ngstommufläre:iwe., 48 

, Mepgermeifteretini 


den⸗? Anzeige. 
1. (Mbler.) Dr. Koch, agents a; Sig: 
Im Kling. m 84 Ulf. 0 G Verminger * 
olizeidieners: Wittwe, 56 J. a. Beſiher a. Sugenheim. 


beiberg, Schmidt a. franff., Schäll & Düren, 
Hamann a. Köln, Schneider a, Plauen. 
——e— — ar Klein m Maler 
Vohlmacher a. Troſtberg. Bernhardt, “ 
Pins Rüde, — Arzt Safer: 
Haupt, Anw. a. Reufſtadt al j e) 

(Kronprim.) v. Holfeben,; k. preuß. Gent: 
a. Erfurt, Mogg, Poftmitr. a. Kiffingen. Ft 
v. Horinsfa, m. ©. a. Polen. jr. Killer aus 

eidelberg. Dr. RU, f. f. Dir. d. Thierarzneis 
Anfı. a. Wien. Mey, Guteb. a. Rußld. ir. v. 
andt, m. ®, a.,Ponden. Kfl.: Jean Gh, a. 
München, Kraufi a. Rodad, Heuß, m. Fam. a, 
Fa 


fr. (Bürttemberger Hof): Fr. Baronin Behr, m 
f Fr Grat Khan ee n nd, 
, Bu 33 en . Frhr. or ber 
m. @.. Aftimont, h 
mart Martel; Stabtr., Arnolde 
ſennige / mi ®. Kino. Köln. 


48 7 Jeſ. Hein: 





es — a Hei·P 


| 


—— 


igitized I | 
8 


8“ 


[3 


nn 


J3 


‚0 


.,.y, mn. 


Eu Sn 02 2 










butspsllaaS *8 6 ft rten 
nf maimiaslunn 1m 7 2, . 
= 5. regen den Gaſtwirth und — 
= "Sr. Irs. 330 —— von 18 fr. bis „ind vorrä ber 
AEs „werben daher die geſeglichen Eviistage, nämlich: Stahel' MA 
>) 4) zur Anmeldung ver —_ deren gel N unglauf „N in Würzburg {s£] 
_—______ Mittwoch, ” — 
* au Boshringun er Ginreven-gegen die angemeldeten Forberungen ar‘ Brranntmachung. 
ID = ‚den 7. Nopember dm 115 1000 


zn 102 BR Re 
¶ Dit Neufafh esta ieh 


Di um 
nöpgege 


zu 40 fl. fol auf vem © 


M jur Schlußderhandlung ums zwar fük bie Replil auf 59 — 
*ar Mittwoch, den 3. Dezember d. Is. ——— 
ann fiir bie Düpfit auf & we rigen 
00.01 Donnerstag, den 2%. Dezetiber BR, 1 
; lan jepesmal früh 9 Uhr 

im biesgerichtlichen ıSeihäftszimmer Ro; »7 | anberaumt; mon ſammtliche · belannte 
— Gläubiger site uitter — des Rechtenachtheiles vor · 
geladen werden, daß wer am oder bis zum! erſten Ediltstagẽe weder mündls Protg« 
joll. noch burd Einteichung eines ſchrftlichen Rezeſſes feine) Ford dan 
Ausihluß von der ‚gegenwärtigen Konkursmkffe, ſowie, wer weber mit einer mündlichen 
noch ſchrijtlichen Gellärung an oder bis zu den übrigen Ediltstagen eihkörfintt,) ben Aus⸗ 
ſchluß mit /den an jolchen vorzunehmenden Handlungen zu, gewaärtigen ‚hat. 

Aus wãrtige Glaubiger haben: bis zum erſten Epiftstage Inſinuafions Manbatare 
um ſo gewiſſer wahrer zu beſtellen, als außerdem bie an fie zu etlaſſenden Verfügungen 
am Geritöbrette angeheftet und für richtig) infinuirt erachtet, werden würben. 

Zugleich werden alle Diejenigen, weiche irgend RNoad don dem Gemeinfculdner 
in Hanpen ‚haben ‚over zur Maſſe ſchulden, aufgefordert, ſolches bei Vermeldung voller 
Erſatzleiſtung beziehungsweife nochmaliger Zahlung unter Vorbehalt ihrer Rechte nur zu 
Gerichte en abauliefern reſp. einzubszahlen. n 

— Ediltstag wird zugieich zur Beſchlußfaſſunige über die Verwenhung und 
Berwendung der Maſſe, ſowie zur gütlichen Beteinigung ver Sache benützt, und werden 
Am dieſer Beziehung die Nichterſcheinenden als den Beſchlüſſen der Mehrheit-ber- Erſchie · 
nenen für beitretend erachtet. 1718 j r 

Das Vermögen des Gemeinſchuldners if auf 14,100 fl. tagirt; bie jeht bereits 
belannten Schulven dagegen belaufen fih auf circa 2670 fl., worunter 14,000 fl. 
Hypothetlſchulden. 

Würzburg, am 10. Auguſt 1860, 


Kinigliches Bezirksgericht. 
Seuffert. 
[26] Rineder. 


Großherzoglich Badiſche Eiſenbahnlooſe: 
Ziehung am 31. August. 
Seminne: fl. 40,000, f. 35,000, j. 18,000, f.10,000'1. j. . Origi: 
nalloofe werden zu ca. 56 fl. abgegeben und mit 3A fl. eingefauft im. Bante 
und Wechſelgeſchaft von 
2a] Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 1. 299. 




























den. Luſttragende fonnen 


f th goſtenvi· 
Y vr ii im Pfarthauſe 
Seen ibr führiftliches 
Angebot Tängftens bis 12. September 1, 


Rerihlofien und portofrei dahier einz 
17 1, Menden 23: Yu zu I} 
Die Kirchenverwalung 


„ Kallenbad,, are. 
Orange al 
Nene Härjburger geitung ° 


"Are Zeifnng, Aitenburger Zeitung für tabt 
u. Yand, Nicaffenburger Zeitung, Augsburger 
Tem Bu urge 


Angsburger beſgei Augeturger Zaneblatt, 
Berliner 
Vörjengeitung, ,; Berlü omtagspoftz Berlin; 
Deutier Borldaiter, Berl 
Berlin: Pieuſc Ang Pe m Wolkaicı 
Vorriter Jeltung "Brannichteige — 
Zeitung; Bremer Haudels blaut Bremen Meier 
Zeitung, Breslauer Zeitung, Budapeſn Hirkap, 
Garlsruber Zeitung, Galler 
Tageblatt, KBlrter Zehtung, ah 
Dreadener Jontual Dresden Borntaibbn 
Düfjeldorter Zeitung @kberfelder Jeitung Gef 
Zeitung, Erfurt? Tbürmgiiche Hung, furtt 
er: Fr da ‚anf: 
ſurter Joutnal fra 
"ee. Sera: d 
ringen, Dalle ſche Fei 
bale, Hamburger Kor 
form, —— * 
ma; Leitzig u Deutf 
——— —R 





















ung, Leipzig Generalanje 
Leipziger Aluſtrictt Zeiung. Apig 
Fahallen Ask, Teipziger Ri * 
Leipzig: Novellen: Zeitung, Londoner Deutice 
zeitig, Pibeder Er) un * ei * 
Railänder Ya Perſereranza, Mater 
Münden: Neue Mündencr Zitung, 
Neueſte Rachrichten, Minden: —D it 
amd, Ritenberger Kortefpondent, Mur 
sränfifcher Gourier, Peſther Lloyd, 
Zeitung, Petersburger Deutſche Zeitung, Peters: 
burger Iluftrirte Seitumg Peterebtrg: Journal 
be St. Peteröburg, Nigaer Zeitung, Stetten: 
Neue Stetliner Zeitung, Stettin: Norbdeutiche 
itung, Stuttgart: Schwäbiicher Merhur Gtutt- 
gem. Deutſcher Telegraph, Triefter Zeit 
N D 


ejdauer eıtung, t; Deut 
Vorztabizaitung, n: „Wandererm, 


Bien: Oefiger. Zeitung, (früber Lloyd), Wien: 
f. Sehemd ı wirth, Wiener Hanbele: ı. Börfen- 
Zeitıing, Wien: Wertbbeimer's Gefhäftäbericht, 
Wiesbaden:  Mittelrheimifcbe "Zeitung, Zürich: 
Gidgenöfliice , Zeitung, Zilrich: Schmmeiperüche 
‚Hanbels- und Gewerbe-Zeitung 
’ find beider großtit" VBerbreifung dreier Zeitungen 
dm Ins und Muslande vom beiten Enolg md 
werben von beren umterseihmetem- Mdcn: 
"ren u wi und The weine — 








Nr. 14,840. 






Bekanntmachung. 


Am Montag ven 3. September 1.9. und am ben darauffolgenden Wert: 
tagen mit Ausnahme der Vorabende von Sonn- und Feiertagen, jevesmal Nachmittags 
von 2—5 Uhr wird bei dem ſtädtiſchen Pfandamte dahier die öffentliche Verfteigerung 
"ver vom Jahrgang 1858/59 vorhandenen Pfänver von Lit. R. von Nr. 3 mit 
Nr. 11,558, nämlich der vom 1. Oftober 1858 mit legten März 1859 verpfänbeten, 
welche bis zur Verftelgerung noch nicht ausgelöst find, gegen gleich baare Zahlung vors 
genommen, ‚und! werben Strisliebhaber Bieju eingeladen. 

Die Pfander beftehen in Gold- und Silberwaaren,- Uhren, Aupfer-Meffing--Garn- 
und Zinnwaaren, in weißem Zeug und Kleidungöſtücken jener Art ıc. 

Die: Berfleigerung, ver Pretiojen, ifr Silber u. dal. von bemfelben) Hahrgaige 
findet gefonvert am Montag den 17. September I, J. und ven darauffolgenden 
Tagen Nachmittags von 2-5 Uhr im vem großen Rathhausfaale (Schwurgerihts- 
ſtzungsſaale) ftatt. i 

Hievon werben zugleich bie Intereſſenten und Gigehlbüner" vorſchriftzmüßig mit! 
dem Bemerlen in Kenntniß gejegt, daß biefe Pfänder fortwährend bid zur Verfteigerung 
und zwar Vormittags ven 8—12 Uhr autgelöst, aber nicht weiter verzinst werden jonnen 

Würzburg, ben 1. Yınt 1860. | | 


di 












wird bie —— Imfertionen 
> . 2 D db en, engli ⸗ 
— —— — Der Sta magiſtrat. AT Aalen, Pr ar iR 
iewniDär. Idg. abe. in Zeitungen auf Verlangen gern über- 

a — ⏑ — nommen. EEE 

Bd ıb gmslänodftP Seinrich Hübner in Leinyig., | 


Find „einget voffen ‚bei dnelsdet 
Da} al F. I. Hiller. 


—— »Berfteigerung. 
28. 3. Dr. miktnge 2 uhr mehrere Kanapee mit Seffeln, 


Kommode, Spiegel, Schränke, Tiſche und verſchiedenes Haus— 
‚geräthe, Am grünen Markt Nr. 412 gegen baare Zahlung 
verſteigert· 
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Neue Schälmaſchinen! A 

(1000 Stück per: Stunde.) ® 

für Aepfel, Birnen, Martoffeln a 1 Ihlr.; desgleichen feinere Sorten, N 

} —8 Geſcheul für, Damen, enthält ein Näh-Etuis, Nußlknacker ꝛc., elegante 

polirt 2 Thlre. — 

für alle Beeren, Früchte, und auch als Wäſch- und |} 

4 Kal, Copirpreſſe eingerichtet, A Thlt., größere 5 Thlr., gegen 

baare Einſendung oder Poftvorfchuf. 


Verfäufer wollen Ihre Beitellungen bei ber ftarfen Obfternte frühzeitig machen. } 
Fabrikant A. Kilian in Neuwied. 


— 
11] 
EI SE EEE 


Allgemeine deutſche Wational-Lotterie. 
» Die Ziehung der Lotterie toirb den 10. November d. J., an Schillers 104ften 
Geburtstage, in Dresden ftattfinden. 

Mit dem 10, Oktober wird der Verlauf ver Lotterie-Loofe auf dem birfigen 
Haupt-Bureau unwiderruflich geſchloſſen. 

Alle Diejenigen, welche Loofe in Kommiffion haben, werben aufgeforvert, bis 
fpäteftens den 1. Oktober d. I. alle Loofe, welche unverfauft geblieben, ober melde 
nicht für eigene Rechnung zurüdbehalten werben, an das Hauptbureau allhier portofrei 
zurüdzufenben, zugleich mit Ginlieferung der Schlußtechnung und portofreier Einfenvung 
ber Gelber. 


ang 


Ueber pie Art’und Weiſe ver Siehung, fowie Austheilung und Ucbermittelung ber 
Gewinne werben fpäter Belanntmachungen erfolgen. J 

Dresben, 24. Auguft 1860. r . , 
Der Hanptverein der allgemeinen: deutichen National-Lotterie. 
3a] Der Major Serre auf Maren, Seihätsführendes Mitg lied. 


Nr. 1648—IV, 
Bekanntmachung. 
Im Erecutionsiwege werben am 
Freitag, den 31. Unguft I. J. Nachmittags 3 Uhr 
in dem Wohnhaufe D. 2. Nr. 184 Katharinengafie, 4 Betten,"einige Schrinfe, Tiiche, 
Stühle und eine Kommode im Taxwerthe von zufammen 410 fl. öffentlich gegen Baar 
zablung verfteigert. 
Würzburg am 14. Auguft 1860. 
Königliches Bezirksgericht. 
Seuffert. 
Huberti. 


Nr. 7313. 1. 





Ausſchreiben. 
In der Verlaſſenſchaft des ledigen Papierhändlers Johann Georg Aull zu Fram— 
merebach find Anſprũche jedet Art 
Dinstag den 2. Oktober I, I. Vormittags 9 Uhr 
dahier um k fiderer anzumelden und zu begründen, als hierauf bei Auseinanverjegung 
bes Nachlaffes keine, weitere Nüdfiht genommen werben könnte, 
Lohr, am.20: Auguft: 1860. 
Konigliches Landgericht. 
Niels. 
| Scheder, Uf. 





Abzug von bier) werden am Dinstag den 


dur Etellege ſuch. 
niſſen 
‚eine Stelle, int 
Gefällige Offerte init AZ. 
beſorgt die Epped. bb. BI: Be 


Herrſchaftsgut⸗Verlauf. 


Gin in. der. fruchtbarſten Gegend Dber⸗ 
bayerns gelegenes Herrihaftsgut mit einem 
Grunbeompfege von 245 Bayer. Tagiverfen 
iſt zu verkaufen. Dasjelbe begreift nach den 
einzelnen Veftamptheilen in fi: eim im 
beftbaulihen Zuſtande befindliches, mit 
einem ſehr ıhönen Saale) und vielen an⸗ 
bern geräumigen Gemädern verſehenes 
Schloß, vortrefflice größtentheils: new her⸗ 
geftelte Detonomiegebäup e,eine'gut ein⸗ 
gerichtete Branntweinbrennere; einen teidy- 
lich mit Obitbiumen bepflanzten, 9 Zag- 
wert haltenven Garten ‚© welcher ringeim 
mit einer Mauer umgeben ift, einen nabe 
am Schloß gelegenenWeiber, ca. 166 Zag- 
wert Aderland, 41 Tagwerl Wiefen uno 
30 Zagwerf gut erhaltene Waldung. So⸗ 
wohl bie ganze Ernte als auch das vor 
banvene Inventar, wozu die zur Delond- 
mie nothwendigen Pferde, vieles und ſch— 
nes Hornvieh, viele Wcdtergerätbichaften, 
eine Dreſchmaſchiene u. f. m.’ gehöremwitb 
mit in: den auf gegeben. . Das Shih 
ft in einem Kircchdorf gelegen, 7 :Wegfluns 
ben von München, 11/, Stunven vom ber 
Eifenbabn entfernt und mit biefer durch 
eine ſehr gute Strafe verbunden. > Wer 
Kaufprei® beträgt 77,000 fl, wovon bie 
Hälfte gegen. hopothelariſche Verſicherung, 
und 4 p6t. Berginfung auf dem Staufob- 








































ertheilt auf franfirte Briefe mit 6 ri Ber 
ellgebühr unter Nr, 5802 die Exped. d. 
Blattes, [225 





In der Etaheljhen Bub: und Kunſthand⸗ 
lung zu Würzburg ift zu haben: zallı 
Zeichnenunterricht. Zur Selbſtbe⸗ 

ſchaͤftigung für die Jugend. Nadqh leich⸗ 

der angenchmer Methode. 4. verb. Ausg. 

45 fr. 





Ludwigs⸗Weſt⸗Bahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 







Ankunft Abgang Antunft Wgatt 





von nad) Züge, 
Frankfurt. 
LOB.) a. Eiug 
Ton. 25. Polug 
155 N. 28 9, . 
935 Zn. 55: Nm.) 
100. 40 7. 


*) Ankunft des Gilzuges in Paris andern 
Tags Abends 11 Uhr. 
7) Ankunft bes ik 
KOM. Nähte, in Peipz 
in Berlin andern Tags 
in Wien andern Tage 3 


in Minden I Uhr 
Ute 15 M. Na: 


7 VOM, 
Hbe 30 BR Aka 
Mainwaflı 


jet: Temperatur 150 R. — Pegel 
and 1’ 9 über 0. 





audi DDmEnd Verlag der Stahelfhen Bud- und Kunſthandlung in Würzburg. ' 


Ein mit empfehlenden Beug- 


jelte liegen bleiben kann. Nähere Auskunft 


Anzeiger. 























z iu: Eintüdungsgenebäbr! Die dreiipaltige 
Das Abonnement auf, den Anzeiger bes Dinstag, Beile oder re, Ham aoied mit 3. fs; Die 1860 
NM 239 trägt bierteljährlich 36 fr. bier und bei allen 28. A t zweiipaliige mit, Gr. und die ducchlaufende . 
? tgl. ‚bayer., Pofämtern. > uguf 2 Zeile, mit 9 fr. berehmet. 





a in, Abeleide. — Sonmenaufgang: d Uhr 10 Minut, 

a; —— —— IM — Mowbaufgange 5 u. 38 M. Abend, 

Monduntergang: 1 N. IT M. Wirges. — Thermometer n. Reaumut 7 U. 

frıig in Grad Wärme. Mittag 12 Ubr 19 Grab Wärme. — Bauertte 

regel: Im diefem Momat macht’ viel Spaß, zu fhiehen Mehböd, Wach⸗ 
kein und Hans. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


*Würzburg. Sihung bes Gewerberaths vom 16; Aug. 
Gutachtlich wurden nachſtehende Anfragen erledigt: 1) eine des 
dieſigen Stayrmagifrars, die Errichtumg eines vedermarite in hier 
figer Stadt betr, 2) des Landgerichts Rothenfels, Gewerbsbeein- 
trächtigung betr, 8) des k. Landgerichts Wieſenlheid, Gewerbs- 
differenzen zwiſchen Schloſſern und Schmieden bett. 4) von ber 
Kreisregterung ‚von Unterfranfen, die Verfertigung von Gifenguß- 
waaren, bier die Erflärung biefer Erwerbsart als einer freien betr. 


* Würzburg. Bor einigen Tagen find drei Schriftjeger von 
bier abgereißt, in der Abſicht, nach Stalien zu Garibaldi zu gehen. 

* Würzburg. . Der heftige Gewitterregen von heute Nacht 
bat an manden Bergabhängen das Ervreich ſtark Herabgeflöft. 

* Würzburg. Geſtern wurden, als Kerr Dberft Kriebel 
um’s GHacis fuhr, die Pferde ſcheu, in Folge deſſen bie Kutſche 
umſtürzte, und ber Hert Oberſt, ber eine ‚Strede weit geſchleift 
wurbe, bebeutenb verlegt worben if. Der auf dem Bod figenve 
Bebiente brad) eine Rippe. x 

* Für diefe Woche find folgende dffentliche Sigungen Bei 
dem k. BVezirlsgerichte Würzburg anberaumt: am 30. vd. Mis. 
früh 9 Uhr gegen Ghriftian Dappert von Repperndorf wegen Eigen- 
thumsbeihärigung; früh 11 Uhr gegen Anton Jeßberger alt von 
Homburg wegen Beſtechung; Nachm. 2 Uhr gegen Ich. Bald und 
Peter Then von Wernfelo wegen Diebftahls; Rahm. 3 Uhr gegen 
Anna Kernwein von. Theilheim und Kompl. wegen Haysfrievens- 
flörung; am 4. Sept. früh ‘8 Uhr gegen Anton Müller von Orb 
wegen Störperverlegung, und früh 9 Uhr gegen Franz Stiefel von 
Eifingen wegen Koͤrperverletzung. 


7 Bermifchtes. 

Münden. Der Präſident des Arpellationsgerichts für Ober- 
bayern, Frhr. v. d. Bede, hat, dem Vernehmen nach, nach zurirds 
gelegten 40 Dienſtjahren, um Verſetzung im ben Ruheſtand nach— 
gefucht, (Augsb. Abyy.) 

Das landwirthſchaftliche Kreislomite für Oberfranken bat 
in Anbetracht der großen Nüplichkeit des Zuder-Ahombaumes zur 
Buder- und. Wertholzgewinnung eine mögliäft verbreitete An 
pflanzung dieſes Baumes angerathen und ſich zur Beſchaffung des 
Samen besjelben an Sreißangehörigeerboten. 

+ Bei der in Eihftäht im Laufe ver vorigen Woche flattge- 
habten Berfammlung mehrerer baperifcher Biſchöfe follen wegen 
Abhaltung eines Konjilium wichtige Befdgfüffe gefat worden ſehn. 

(Shen. tg.) 

Es Yurfiren falſche preußifche Thalerſtůle aus Zinn mit der 
Sahresjahl 1812, * — 

Es ſind neue danifche Thaler in ſturs gelommen, auf 
einer Seite die Aufſchtift „Eim Reichstbaler“ und vie Yahres- 
zahl, auf der andern das Kopfſtüd bes jehigen Königs. von Däne- 
marf mit lateiniſcher Umfchrift, fie gelten nach unferem Gelve 1 fl. 


. 






18 fr. und find. etwas größer als unſere Gulvenftüde  Ebenio 
airfuliren neue Öfterreihifhe Hweigulpenttüde im Werthe 
zu 2. 20 fr, bie, ba fie im Gepräge ven alten ſog. bayer. Thalern 
gleichen, für ſolche ſchon zu 2 fl. 24 fr. ausgegeben worden find, 
worauf das Publikum aufmerkfam gemacht wird. 


Zurin,:24. Aug Daß genuefiihe Blatt „Unita italiana” 
murbe gejtern wegen Veröfientlihung einer Proflamation mit Bes 
ſchlag belegt, in welcher ſich Mazzini als Urheber ver vereitelten 
Erperition tm das päpftliche Gebiet erklärt und ſich als Macht zu 
Macht gegen Piemont geberdet. (Das ift wohl nur Prahlereiz 
denn Bertani, welcher fie ausgerüftet hatte, handelte, fo viel man 
weiß, im Auftrag Garibalni’s.) — Das Kaffeehaus Svigzerd in 
Mailand wurde geſchloſſen, weil die daſelbſt am 18. d. M: am 
wefenven Säfte (varımter ſelbſt Soldaten) em Koch auf ven Kaifer 
von Deflerreih auftraten. Aehnliche yolitiihe Demonftrationer 
haben fih am 24. an mehreren Drten- wiederholt und führten zu 
heftigen Entgegnungen. — Caſalis ift mit Geldern für Garibaldi 
abgereist. 


* Die ſardiniſche Regierung möchte es durchaus dahin bringen, 
daß Deſterreich ſie wieder angreift wie im vorigen Sie 
hofft, daß aledann Napoleon, wenn ſie etwa in's Gedränge fom- 
mten follte, fie nicht werde ſtecken laſſen und daß, wenn Frankreich 
einmal in den Kampf verwickelt fen, ſchließlich auch noch Venetien 
den Deſterteichern koͤnnte abgenommen werben. Deſterreich aber ift 
durch die Erfahrumgen des vorigen Jahres gemigigt und wird fich 
gewiß nicht eher rühren, als bis es angegriffen wird. Selbſt an« 
zugreifen ſcheut ſich aber Biltor Emanuel doch, weil er allein zu 
ſchwach und die Hülfe Napoleons in diefem Falle fehr zweifelhaft 
iſt. Deshalb gedentt er vorläufig, Garibaldi als Sturmbed zu 
gebrauchen, gerade wie in Sizilien. Gebt es gut, fo ſtreicht ſchließ⸗ 
lich Sardinien die Beute ein, geht «8 jchlecht, jo wäſcht es feine 
Hände im Unſchuld. Der Unterſchied iſt nur ber, daß Garibaldi 
bei Verona und Mantua einen ganz andern Widerſtand finden 
wird, als in Sizilien und Neapel, (Letzteres ſcheint inzwiihen ven 
Herten in Turin doch auch eingeleuchtet zu haben; vergl. ven fol- 
genden Artilel.) 


Vorſtehendes war bereits gefchrieben, al8 wit won dem neue- 
fm Artikel der „Opinione“ (minifterielles Blatt in Turin) Runde 
elamen. Diefes Blatt gefteht jegt ofen ein, daß Surbinien 
gegenwärtig feinen Krieg mit Defterreih anfangen fönne, wenn es 
nicht offenbar das Unrecht auf feiner Seite haben wolle; es würde 
dann aber auf den Widerſtand nicht blos Defterreiche, ſondern auch 
anderer Mächte (Preußen, Rußland) ftoßen, und dadurch feine bis- 
herigen Etwerbungen gefährden. Auch Garibalni werde nicht dar 
van denlen, Venetien amzugreifen, benn bie dortigen ſtarlen 
Feflungen mären doch eine zu harte Ruß für feine Freiſchaaren. 
Es verſchwindel demnach die in Ichter Zeit. gehegte Befürrch⸗ 
tung ‚eines Kriegs um Venetien; denn Seſterreich will 
nicht angreifet, Garibalei Tann nicht, und. Sarbinien traut ſich 
wicht. Beachtenswerth ift noch ein anderes Geſtändniß ter „Dpie 
ntone”; fie fagt mit. bürren Worten: „Garibalvi hätte es nicht 
gersagt, in Sidlien einzufallen, wenn das pieniontefiihe Heer nicht 
ſchlagfertig am Mincio und Po jede Intervention verhindert hätte.” 
— Uebrigens barf man fih durch die friebliche Gefinnung, welde 
das Zuriner Gabinet jegt auf-einmal äußert, fo wenig einjchläfern 
dafjen, ‚mie durch Napoleons Frievensbetheurungen. Aufgefchoben 
iſt nicht. aufgehoben, denlen Beide, und fie werben ſichet einen 
neuen Dperationsplan entwerfen, nachdem ber jehige mißglüdt ift. 
Frankreich rüftet in ungeheuerem Maß, darüber ift fein Zweifel, 
«benfo Sarbinien, und ſobald fie ſich ſatk genug glauben, bann 
* fie gewiß am Po und am Rhein zugleich den Kampf auf- 
nehmen, 


Aus Palermo vom 23. d, wird berichtet:, Das Fort von 
Reggio capitulirte am 21. Die zwei neapolitaniſchen Brigaden 
Meiandez und Vriganftı ergäben ih al Ohetſt Coſenz auf Die- 
eretion. Die Garibalvianer fin Herren des Forts del Fizzo. 

Die „Peſeveranza“ meldet: Reghdio hatter ſich nach einer 
fünfſtündigen Beſchießung ergeben. General Vial (neapolitaniſch) 
zieht ſich mit feinen Truppen nad Monteleone zurüd und hat be— 
zeits um feine Entlafung angefucht. * 

Der Konig von Neapel bat an ben Kaiſer Naroleon fol- 
genves Sendfehreiben gerichtet: „Sin! Sie ha en mir geralhen, 
conſtitutionelle Infitutionen einem Volke zu verleihen, das biejel» 


ben nicht verlangt hat; ich bin Ihrem Wunſche nadgeforimen, }- 


Sie bewogen mid, Sicilien ohne Kampf, zu verlaſſen, ndem Sie 
mir verfpradhen, daß mein Königreich in dieſem Falle g wäbrleiftet 
werben fol, Bis jetzt ſcheinen die Mächte jedoch in ibrer Abſicht, 
mich zu verlaſſen, zu beharren. Ich muß nun Cw. Maijeßtät var 
von in Kenniniß ſehen, daß Ih entſchloſſen bin, ben meinem 
Throne nicht ohne Kampf herabzuſteigen. Ich appellire an bie 
Gerechtigkeit Europas, und es wird erfahren, daß ih Neapel ver 
theibigen merbe, wenn es angegriffen werben ſollle. Ge. Franz.” 


Nachrichten aus Süpitalten berichten, daß noch immer 
Saribaleifhe Truppen in Galabrien landen. 


” Wie jhon smpähnt, lam am 25. Auguſt im engliſchen 
Unterhaus die Abtretung Savoyens an Franlreich noch einmal 
zur Sprache. Lord Palmerfion (Minifter) äußert. ſich hie- 
rüber in jehr bitterer Weife; er fagte u. A.; „ber König. von Sur 
dinien. befaf das Gebiet von Savoyen unter, jehr eigentbümlihen 
Bebingungen, bie der Wiener Vertrag daran Mnüpfie,. Es ſtand 
dem König von Sardinien nicht frei, es abzutteten, noch, 
glaube id, ftand es Franlreich zu, pas Gebiet. anzunehmen 
und. fo von jenen Bedingungen frei zu machen, welche die Wah- 
rung der Schweizer Neutralität und Unabhängigteit zum Bwed 
hatten; und in ben Händen des mächtigen Frankreih nimmt Sa- 
vopen der Schweiz gegemüber eine ganz ander Stellung ein 
als in-den Händen Sarviniens: Aber nicht nur aus dieſen Grunde, 
fonbern wegen ihrer ganzen Art und Weije ift vie Abtretung tabelnss 
werth. Grit die Abläugmungen, dann. bie Geſtändniſſe ver Abſicht, 
vann das Verſprechen, Thablais und Faurignp herausjugeben und 
vie Zuruücknahme des offenbar nie ernſt gemeinten Verſprechens — 
all viefe Umfände müſſen einen peinlichen Eindruck machen. Sie 
haben auf alle anderen Staaten einen Einbrud gemacht , ‚per bie 
Uebergeugung verräth, daß Vorſicht für bie Zukunft ‚nie Pflicht 
aller Mächte ſeyn muß.“ Schließlich verſicherle Palmerſtou, die 
Savoyer Angelegenheit ſey noch durchaus nicht erledigt; wann ein 
Gongreh daruber zufammenfommen werde, ſey noch micht beftimant, 
ra jegt Die Umftände dafür nicht geeignet ſeyen. (Aber waruın 
fin vie Mächte nicht bei Zeiten feit gegen Napoleon aufgetreten & 
Zetzt hat er Savoypen.) 

Die aus ven flaviſchen Provinzen der Türkei einlaufenden 
Nachrichten lauten in hohem Grade unbefrierig.nd. Es bereitet 
fih dort Ereignifje vor, welche das Einfchreiten Rußlands zur 
Folge. haben werben und. für, Oeſterreich, namentlich ver in Ungarn 
hertſcheuden Aufregung wegen von großer Wichtigfeit ſind. Dieſe 
legtere nimmt immer größere Dimenfonen au, und Die Negierung 
wire noch bereuen, die Rathſchläge Hubner's nicht befolgt zu haben, 
«8 wäre daburd viel Unheil erjpart worden. 

Aus Beprut vom 11. Aug. wir gemelvet, daß bie Lage 
in Damastns ſich verſchlinunert, Die Zahl: ver daſelbſt Verhafteten 
ſich wohl auf-852_ belief, Fuad Paſcha aber ‚beider. wachſeunden 
Aufregung der Mufelmänner mehrere, verjelben wiever herausgegeben, 
überhaupt. in · ſeiner Energie nachlaſſen mußte: > 68 lommen wie 
ver neue -Morpfbaten dor, ſo daß bie Stadt auf's Neue ſich im 
Unrude vwerfegt ſieht. In Bevrut jelbit wurden 18 Zürfen ‚ver 
haftet. : Nachrichten aus: St. Jean ce melden, daß auch in ber 
Nähe diefer Stadt, auf dem Lande mehrere Chriſten dem türkiſchen 
Fanatismus zum · Opfer fielen. (NB. ‚Alle:ibiefe Angaben Dune 
mei aus franzoſiſchen Quellen und ſind demnach nicht durchaus 
verlaͤſſig) 

Hr Beyrut find zur Unterbringung der Mächtigen Ghriften 
umfaffende Mafregeln getroffen merben. Mach einem von- einem 
tortigen Sanvelehaufe erfafienen Eircular beläuft ſich die Zahl jener 
‚Ehriften, wie nichts mehr befigen, als was fie auf dem Leibe tra 
gen; auf 0,000. Der-VBranb des Chriſtenquartiers in Damas- 
fus dauerte 12 Tage und Nächte, iR ! 

* Aus Shina. Rachdem vie Friizofen mit 5 Batafllönen 
tie Halbinjel Tihefun nach furzer Gegemoeht ber Chineſen· befeht 
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Neuefte Nachrichten... | , 
= Münden, 27. Yuguf. (BrivatsKorrefpenten) Das 

“zur Sammiung- »von- -Beiträgen-—jür-biö— eririebenen 
Schleswigsholfteiner wird biefer Tage einen von dem Ab— 
georeneten Frhrn. v. Lerchenfeld verfaßten Aufruf: erlaſſen. Schon 
unmittelbar, nachdem befannt wurde, daf dem Komité vie allerh. 
Erlaubnig zur Sammlung ertheilt wurbe, find ten Mitglichern 
besjelben vielfache Beiträge zugegangen. 

Meffina, 13. Aug. Der Galabrefe, der berübergefommen 
war, um ben Diktator zu ermorben, bat geflanven, daß er vom 
Grafen Aquila zu dieſem Zwede taufend Safer afiet voch ver» 
fichert er, e8 ſey feine Abficht geweſen, Garibaldi zu warnen und 
das Gelb einjufleden. Er’ wird in den nächſten Tagen vor ein 
Kriegsgericht geftellt werben. t 


— — — — — — — — 


Handels⸗ und Borſen-Berichte. 
‚Frankfurt, 27. ¶ Ftuchtmarkt.) Das Seichkft in nruem 
Waigen — außzer ungariſchem, den Niemand mehr: mag, exiſtirt Beim. alter 
Baizen. mehr im. Handel: -- Hat jich im Berlauf dos Marktes ‚jchr verflaut 
Der Markt eröffnete mit 13 & 1/4 fl., ſchleß aber mit 12%2 fl. für Rare 
aiter mahlbar  verfaufte Waare. Daß es auch an ntergeorbnieten, vom 
vielen Negen beiehhoigten Onalitäten nicht fehlt, beweiſen 1elbit & 134 M. 
vorgefommene Preife. Neues Kom ging nur ſchwach an den Konfume ab 
a 9-—83/, fl. Berfte Iy fl. für trodene Waare. Safer höher, Ds fl., 
Kobljamen 17 f.i, Rüböl,23%2 N. (FB) 

Frankfurt, 27. Aug. Auf heutigem Bichmarfte, waren angetrieben 
ea. 340 Ochjen, 120 Kühe und Kinder, 80 Himmel und 180 Sälber. Die 
reife fetten fh für Ochſen 1. Oual. 33 fl., 2. Qual. 29-30 1, Kübe 
und’Rinber 1. Qual. 26 1., 2, Qual. 24 fl, Himmel Qual. 23-29 il, 
2. Dual. 242 fl Kälber 26 ik N 

Frankrurt, 27, Aug. Bayer. 3/apCt. Obl. (0. b-R) — V. — ©; 
bayer. ApCL. Ofligation. Ab-R, (C. bi R)NATC; bayın 4 pr 
Dblig. (C. d. RE) I; P. — G.; Tiyer. Iyapet. OLE Niahr. (C.b. R 
1089. — G., baden, Au pCt. Obligation. Ljäbe, (O, bi R.) R 
12%, @.; dayen Spt: Dbldi & (Ob, BR) 10276 PB. — ©.) Ofibahın 
mit JOpist. inzahl. — B. 103 8.5; Ansbahetungenhauj. Looje 10%, 3, 
— B.;, Baden Iiypet, HP, 8; Würtiemb. 31a pt, DEfig. 97 & 
— 8,5 Württenberger 4%, per, Obligat: 105 P. 104%, 6. — Abends 
in bee Gfieten-Sogietät dauerte die qunfline Tendenz fort, Mat, waren zu 
5a 586 und öfter, Krebitaft. zu 16116194 anmgejept. * 


Wilen, ⸗N. Aug. bpgt. Metall) vom Jahdtr 1852 86.60. — Avt. 
Be. 39. 25. — Spot. Matt. 73. 60 Lembatdeeenet, TI 2. — 
Banfaft. 795, —. — Krebitalt. 182. 60. — 250 J.:Looie 125. DO. — 10OFL 
Gifenb.-Partials:foofe 109. —. bo. ncues Anlehen zu dpGt, 91. 75. — 
Euſabethebahn 189. 75. — RrF.Nordb, 132. 50. — Defterr.sfranz. Etaatet. 
251. —. — London 129. 50, — Parie in Bien 100 Fraucs 51. 80, — 
Frantfurt 100 fl. 111. 75. — Silber 129. W. 


Auguſt. 











Verantwortlicher Redalteur: Dr. Karl Pohlmann. 


— — — — — — —e —— — 


Termin· Zalender. 


31. Aug. Nachm. 3 Uhr: Verfteigerung von % tobifien in dem Wohnhauſe 
D. in Wr: AB, Rutharinengafie, durch das k. Brzickeg... 5° 

Früh 9 Mor: Forderungemeldung an Anna Speth, ledig von Miltenberg, 

beim £, Xbg. dafelbit. 

Nachm. 1 Une: Hofzverfteigerung durch bie f, Mevietforftei Butgieß 

Nacm, 2 Uhr: Kerderumaditelding an den Naclafi -der Marg. Sirgnet, 

Tedig von Eſcherndert, beim kt. Log. Wolfe 
ori 9 Nr: Gläubigerladung der Martin Huppmanın's Ehelonte von 
ipfele, durch das Ent. Werned. } J 

‚Kehb 9 Hr: Fordentigemeldung an den Nachlaf bes. Beonard Seltuer, 

alt,, von, Mömlingen, beim t. 2bg, Obernburg. 

Bit 8 Upr: Fordetungemeldung an ben Ortönacpbar Jo. Euler von 

Freliterz, beim f. Log. Schweinfurt, 
Nam. 4 hrs, Krundpermẽ geuo verſteig rung den Sebaſt. Müller ſchen 
Eheleute, bon Oberleinad, durch bas f. Yy. Würzbutg IM. 

Früh 9 Ude: Verpachtung bes ärarialiihen Steindruche Im Staateward: 
Piftzikte Bilhtopf im Echgehnberger Horithänsghen, durch die Te Mevier- 
foritei Wechiere winlel. 

Neadm.4 Be Be im. Gaſthauft 
‚ durch die f Mevierforitei dafelbfi. 
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are 319 = Unküundigunge, 


"Das Neueſte in 


GeehfiMeherwürfen 


ſoeben eingetroffen bei 
S. Roſenthal. 


ir. 3248. 





Bekanntmachung. 


Im_Wege ber Hilfsvollitredung wird 

Donnerstag den 13. September I. I. Nachmittags 3 Uhr 
im Gerichtslofale verſchiedenes Weißzeug, als: Tafeltücher mit Servietten, Sadtücher 
und Leinwand gegen Baarzahlung Öffentlich verſteigert, was Strichsliebhabern zur Nach- 
richt dient. 

Würzburg, am 17. Auguft 1860. 
Königliches Wechſelgericht. 

Seuffert. 
Geßner. 





Re. 19,594. 18,761. 
Bekanntmachung. 


Für die Folge findet die Holzaus ſuht aus dem ſtädtiſchen Magazine 
wahrend ber Sommermonate d, i. vom 1. April bis 30. September von 
Morgend 7 Uhr, währen ven übrigen Monaten von Morgens 8 Uhr an 


ftatt, 
Würzburg ven 24, Auguſt 1560. 
Der Stadtmagijtrat. 
D. La. 
Fey. 


Herzog. 





Photographie-Rahmen 


(Soly- oder Glab ⸗Rähmchen) von 15 fr. bis 11 fl. empfiehlt 
Stahel’sche Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. 





Ne. 34. 


Bekanutmachung. 


Die 13. Genetalverſammlung des tbieräfztfichen Vereins von Unterfranken und 
Aſchaffenbutg win Montag den 24, September I. J. Vormittags 8 1lbr 
zu Würzburg im Gaſthofj zum Fränliſchen Hof“ abgebakten, wozu ſämmtliche Bereinse 
Mitglieder, vie übrigen Thierärzte des Kreiſes up jonftige Ireumpe ver Thierheilfunde 
eingelaven werden. 

Würzburg, Lohr und Ajchafienburg, ven 26. Auguft 1860. 

Der Kreis-Vereins-Ausſchuß: 


Häder, Kaſſier. Weber, Vorſtand. Seubert, Seltetär. 


Fremden⸗Anzeige. 


Vom 27. Auguft. 















(Kronprinz) Dr. u. Proſ. v. Gräfe a. Ber⸗ 
ln. Eſch, Part. a. Heidelberg. It. Kormiwitic, 
m. T. a. Petersburg. Afl.: Huhn, Andrifien a, 













(Adfer.Y Engelhardt, Part. a. Nurnb. Keh: P gopiens, Weil a Punzlaa. 
fer, im. E. Ahſeſſ. a Wormo. Kfl.e Heller a, —— Kaitel Gufthefbet Salt. mi 54 
M —85 Echte Kaitel, € . u ML Be 
Schmeinf Wenglein, Mep, Etiebel a, Frantf., Düiringer, Landgriif. a, € 


Shot a, Siuttz., Fripih a, Köln, Kahn aus a Obensumip. Wer, m or, Tod 
Diainz, stanf a. Aaufbeien, Neid a. yürth, N Sort * N Priv. a Wefienbur; 
eprinfifher Hof.) Bogler, Miäler al Minden. —* F —— ud J — Kuba, 
Mair, Domerganiit a) Eipädt. Biittner, Arztı || SR" 9 Gidsfäbt, er a Leipzig. 
Per ——— Sauer, Bir..a. Gambach. Kilte,; (Wittelsbacher gef.) Mayer, Priv. a. Rrffrt. 
Sammerichmibt, Stud. a. Klein, 


ppolbigwalde, isreuberaer Heidelberg. 
2 un en, WET: a ranffurt., dv, Mi nei Al: ‚Kubi a a Berfaburg 
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frage D. 3 Nr. 353, mehrere Herde, 
Defen, darunter Kocöfen, Thüren, Fenſter, 
Dfenthüren, Kefiel, Schlſſet, altes Eifen, 
ein Hausthor und eichene Stiegentritte ge- 
gen baare Bezahlung N 
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uber: Zweite 


ſehrbücher für techniſche Schulen. 


Bei Arais u. Hoffmann im Stuktgart find ſoeben in 2ter Wiflage- et: 


ſchienen und in allen Buchhandlungen worräthig, in W 


ſchen Bucd- und Kunſthaudlung: 
Preis, broſch, A 2. f. 90%. open 11/5 


Techniſche Naturlehre als Ceitſaden für den Unterricht an 
272 Soljfenitten. Breit, brofch., a1 fl Pte: oder 21 Sir. 


Realichulen und zum Selbftunterrichte von Pb. 
zu Pforzheim. Zweile, weſentlich verbeſſerte und verm 


gewerblichen Schulanſtalten, von Ph. H 


fehnitten, 


Mechanik für Gewerb- und Vandwerkerſchulen, ſowie zum Gebrauche in 





GGBütthar dy 


Jahrmarkt-⸗Verlegung. 
Der auf Samstag, ben 8. September, 
fallende Yabrmarkt wire am 
Sonntag, den 2: September, 
abgehalten. — 
Grum bach, Vorſteher. 





Im Berlage der Stahel' ſchen Buch · und 
ſunſthandlung in Würzburg if erſchienen u. 
durch alle — zu. beziehen: 


Hof zum Guſtn⸗ Eckard 


zu Wirzburg 


und 


Graf Schard. 
Mit urlundlichen Beilagen von 


Dr; Franz X. Wegele, 


Profeſſor der Geidichte ‚zu; Wirzburg. 


41860. 2 Bogen gr. 8, Preis 12 iu 
— BR) JE Su 





Etabliffements- Anzeige. 


- Wir beebreu und, sine poobuten. Publikum. Auzu⸗ 
zeigen, daß wir von heute an en Betrieb unferer 


Kornspiritus-&Presshefenfabrik 
eröffnet haben. r 


— — —— Ai Sacebe erern 
ir gleichzeitig m ebeiterQual 
—— und alle wett A Sartre ge prompt auszuführen. 
Ansbach, am 25. Auguft 1860. 
Hochachtungsvoll 
TR. Arnold $ Schwarzswäller. 


= Großherzoglich Badiſche Eifendahmtoofe: 


Ziehung am 31. Augus 
Gewinne: fl. 40,000, il. 83,000, fl.. 15,000, 510,000 u. kam Drigk: 
naltoofe werden zu ca. 36 fl. abgegeben und mit 5A fl. eingekauft Im Bant- 


und Wechſelgeſchäft von 
26] Gebrüder Schmitt in Mürnberg, I. 299: 





AAN EEE, 
BEkiwechselBurenn-n 2 hmerikanmener@eid 
Br „Barsan de change. ni 3: für Auswanı In r # 

xchangs ce, 3 “ zum biliigsten Cours. ” 
Hana: nn RATEN u: ANFFIA FEN LER 





Konzeſſionirtes und garantirtes Bureau 
zur Befbrderung N Auswanberern nah ganz Amerifa und Auftralien mit Dampf 
und Segelfchifien. 


DER- Negelmäfsige wöchentliche Erpedition "ag 


Georg Hirschmann $ Comp. 
—— der Montrial⸗Ocean -Dampfſchifffahri-⸗Geſellſchaft. 
3, Neuerweg, in ver Nähe des Hafens Hamburg. 
NB. Franfirle Anfragen werden prompt beantwortet. [5a] 





Allgemeine deutſche Wational-Fotterie. 

Die Ziehung der Lotterie wird den 10. November d. J., an Schiller's 101ſten 
Geburtstage, in Dresven ftattfinden. 

Mit vem 10. Oltober wird der Vetlauf wer Lotterie »Loofe auf dem hieſigen 
KHaupt-Bureau unwiderruflich geſchloſſen. 

Ale Diejenigen, welche Looſe in Kommiſſion haben, werden aufgefordert, bis 
fräteften® ven 1. Oltober d. J. alle Looſe, welche unverlauft geblieben, over welche 
nicht für-eigene Rechnung zurücdbehalten werben, an das Hauptbureau allhier portofrei 
zurüdzufenpen, zugleich mit Ginlieferung ber Schlußrechnung und portofreier Einfendung 
ber. Gelber. 

Ueber bie Art und Weiſe ver Ziehung, ſowie Austheilung und Uebermittelung ber 
Gewinne werben fpäter Belanntmachungen erfolgen. 

Dresden, 21. Auguſt 1860, 


Der Hauptverein der allgemeinen deutſchen NationalsPotteric. 
36] Der Major Serre auf Maren, Gejhäftsfügrennes Mitglied. 


Getraide-Säcke, 
einen halben *8* a ber * halbes Mal- 
ter haltend, L. Strafan⸗ 


ra, 
wie an Bauerbaftigtei die Abos 
ner, wie befannt, bei weitem über: 


treffen, empfiehlt zu ven billigſten Preifen 


. Schirber, 
Be} Eihhomitrafe. 


LGA 
28. 9. 'VAIL. I 


— — ——— ——— 
Au ber Stahel' ſchen Bud: und Kunſthande 
lung au Würzburg ift vorräthig: 


und Gerwinnung des Weins von 3. Dorn: 
jeid, Kamraloemalter in Weinsberg. geb. 
36 fr. 


Kurs der Geldſorten. 
Bom 77. Auguſi. 

Biftolen 9 A. 31143214 fr. 

Biftolen preußi Bf. sn) 7571 ke 
olländ. 1fl.:Etüde 9 fl. 39-40 fr. 
tanb:Dutfaten 5 A. 2930 tr. 
MFrankenſtũde 9 fl. 171, —1H1% fr. 

Engl. Soverrigus 11 Hl. 3640 Kr. 

h. Silber per Zollpid. Bi fl. — 52 15. 
old per Zellpſd. 193—798 fl. - 

Fe, Koffenanmveifung en 1 fl. 5 

Dellars in Got 2 fl.-230% Ar, 

Ruf. Imperinles 9 fl. 2-4 fr, 

Preuß. Thaler — ML — fr. 

b-franten: Thaler — fl. — fr. 

Diverie Kaffenicheine — fl. — fr. 











Ludwigs Weit Bahr. 
Abgang und Ankunft in Winzburg. 









Ankunft | Abgang 


von nad 


Ankunft; Abgan 
von | ttad 





Frankfurt. 


A Nm. OB 


Bamberg. 


tom. 400, *)| Filgig 


TOM. 180 57. | Poli | SE 5. | Tao a, 
EN | ER « 12 R. HM. 
98 In 63 Fn. Güterzug | 3O Nm. 1065 V. 
Ren. 40 A. . 114N. 4 


) Ankunit des Gilguges in Paris anl em 
Tags Abends 11 Uhr. 

+) Ankunft des Gilzuges in Dingen YUhr 
40 M. Rahte, in Leipziz HUbr 15 M. Nachts, 
in Berlin andern Tags früb 7 Ubr 30 M, 
in Bien andern Tags 3 Uhr 30 M. Abende. 





Mainwafler: —— IR. — Pegel⸗ 
ftand 1° 8” über 0. 








— Schuldvervcebungen von _Standesherren 
Frankfurter Börse, 


— pCt. Herz. Lucea, alte b, Rothech. G. G4P.- 4 pCt. Gräfich St, Genois b. Schm. G,—P.70 

* do. neue b. 7 nm Samparp bu Rosbach 0-47 0 
3" » Landgräf. H.-Hoimt.b. „ fi — 13 — Schönborn b.Schm. — 58 
31, „ ‚Fürstl. Löwenst.-Werth, (bad) 89 — | 4 „ » Sandor b. Rothsch. - 52 
Sen do. (bapor) 90 — | 45° 0 „© Wermehmitzetn Beh Ah 
4%, „u, „ Fürstenberg b. Rotlsch. J00%,— B 4 m „m Hugo Eltz 8 — 
Mau - n2Ii „ »:  Viezay b. Rothsch. — 5 
San» Leiningen P. N am. A — Te »  Nizky b. Rothsch. do — 
—— 79 — 45 Hunyady b. Rothsch. — 5 
4, 5, Oetingem-Wählerstei — ML Al. » Batihyany Joh. Bapt, 65 — 
45 2° Pıarhazy P. Gill — 5 Ida. BRetunrany Gustav D — 
3, „. „Isenburg-Birstein ·d. R. v0o — Allen * Oreay b. Schmidt 2 — 
— » Schwarzenberg — 68 Allen > Satarıy_ m — 5 
4 „ nr Pahfty bArmst, An. Bskel. — 67 May * Karoly bei Biedermann 60 — 
4,  Gräfl. Erbach-Fürstenau b. 8, » — fi. z Pefacserich b. Schuler & Co. 60 
4 8 „  Palffy,Ferd.,Leopsb.& — 4 





und Privaten. 


Anlcehens-Loose, 
Fürstl. Esterhazy 40 fl. Loose 80-——31.— 
» Windischgrätz 20 fi. Loose 23.75-24.25 
»  Salm»Beilferscheid 40 0. L. ee — 


»  Palffy 40 A. Looso 38.75-39.25 
Clary 40 fi. Loose 36.5 —36.25 
Gräfich Koglevich 10 fi. Loose 14——14.50 


»  _ Waldstein-Wartenb. 200.L. 25.75-26.25 


» St. Genols 40 fl. Loose 36.25-36.75 
Stadt Trisster 100 0. Loose 412. —114.— 
| Donau-Dampfschifff. 100.1, 8 98.0 
Dessauer 100 Thir. Loose pen 6 ee 


Drud und Berlag der StabePfhen Bud- und Kunfhandlung in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 











Das Abonnement auf bem Pinzeiger ber 
trägt vierteljährlich 36 fr. bier und bei allen 
tgl. bayer. Poſtaͤmtern. 





Tagstalender: Johann Euthaupt. — Sommenaufgang: 5 Ahr 12 Mint. 
Gennenumtergang: KLMM — Montauigang: 5 U. 57 M. Abend. 
Mondımtergang: 2 U. 55 M. Mrgs. — Thermometer n. Reaumur 7 U. 
früh 12 Grob Wärme. Mittag 12 Uhr 16 Grad Wärme, — Bauern: 
regel: Möft’ keinen Hanf und feinen Flache, geh auf bie Jagd und ſchieß 
den Dadhe. 





Lokales und aus dem Sreife. 


* Würzburg, 29. Auguf. Heute Morgens hatte ein Om- 
nißus von auswärts auf der Domftrafe das Unglüd, in 
Folge des Bruchs einer Are am Borberrabe umzuſtürzen, wodurch 
die Paffagiere mehr ober weniger verlegt wurken; unter andern 
trug eine Frau eine bebeutende Kopfwunde davon. 

Schweinfurt, 28. Aug. Der geften um 1 Uhr 5 Min. 
Mittags bier angelommene Hüterzug brachte uns ven bereits an 
gefünzigten Beſuch des polytechniſchen Vereins zu Würzburg, beffen 
Mitglleder fi ſeht zahlreich bei Kiefer Partie betheiligt hatten. 
Diejelben befichtigten die ftäptifhe Kunftmehlmühle, vie Spinnerei 
der SS. Ebenauer und Fichtel, die Loh- und Schleifmühle, vie 
HYuderfabrit ver HH. Sattler, Engelbarbt und Gomp., dann bie 
Lohgerberei des Herrn Bach und die Gewerbehalle. Um 4 Uhr 
begab man fi in corpore an den Bahnhof, wo ein Extrazug 
bereit fand, der die Berfammelten in wenig Minuten nah Main- 
berg führte. Die Befihtigung der Tapeten-Fabrit und ber mannig- 
faltigen Kunftihäge im Schloſſe Mainberg nahm faſt zwei Stun« 
ben in Anfpruch und waren fämmtlice Säfte des Lobes voll über 
das dort Geſehene. Um ® Uhr gefellige Vereinigung im Saale 
des Vereinslolales zum Löwen. (Schw. T.) 

*Vorſtehendes war ſchon zum Druck gegeben, als uns von 
einem Mitglied des polytechn. Vereins ein Bericht zuging, dem 
wir noch Folgendes entnehmen: Die Mitgliever des polpted- 
nifhen Vereins, melde — mehr als 50 an ver Zahl — 
ven Ausflug nad Schweinfurt machten, find voll des Lobes über 
vie herzliche Aufnahme, melde ver dortige Gewerbeverein ihnen be⸗ 
reitet hatte. Bei der Ankunft von mehreren hundert Mitgliedern 
dieſes Vereins freundlichſt bewillkommnet und in eine Brauerei am 
Walle, wo man eine herrliche Ausſicht hat, zu einem kühlenden 
Imbiß geführt, begann man forann bie Vefihtigung ver Fa— 
Abends war die Zeit bis zur Rücklehr einem ãußetſt 
gemäthlichen Beiſammenſeyn im Gafthof zum „üwen“ gewidmet, 
wo kei allgemeiner Heiterkeit Toaftreden und Lieder abmechfelten. 
Auch in anderen Lotalitäten fonnte man mande ver Würzburger 
Säfte finten, die zum Theil um 9 Uhr, zum Theil erft um 
Mitternacht, von fimmtlichen freundlichen Wirtben an ven Bahn- 
bof geleitet, die Heimfahrt antraten. Unter den Toaſtreden murben 
vorzugsweiſe jene von Germ Schad, bem berebten Borftanbe des 
Sewerbevereins in Schweinfurt, und beſonders der von ihm ange 
regte Gebanfe regelmäßig wiederlehender Wanververfammlun« 
gen, bie auf dem Gebiete der Induſtrie bei und noch ganz fehs 
Ien, mit ungetheiltem Beifall aufgenommen. Auch font wird unter 
der harmloſen Form ungefünftelter Unterhaltung, die das Ganze 
harakterifirte, noch manches Samenlorn ernfter Anfhauungen aus 
geftreut worten feon. Der gehobene Zuftand bes Gewerbsfleißes 
in der inbuftriöfen Schweſterſtadt Schweinfurt gab dazu vielfache 
Anregung. 


Bermifchtes. 


Münden, 27. Auguf. Die Aufbefferung ber Ge- 
halte ver Beamten, diefes wirllich dringendſte aller Bedürfniſſe, 


Mittwoch, 
29. Auguft. 












Einrüdungsgsgebübr: Die dreilpaltige 
Zeile oder deren Raum wird mit 3 fr., Die 
yweijpaltige mit 6 fr. und die durdlanfenbe 
eile mit 9 fr. berechnet. 


1860. 








iR wenigfiens im Finanzminifterium bereit® feit beſchloſſen und einer 
ſolchen Mafregel wird wohl auch Seitens ver Kammer vie Zur 
Rimmung nicht verfagt werben. Es verbient dies ſchon allein, von 
dem Bevürfnif abgefehen, die ehreuhafte Haltung unferes Beamten ⸗ 
flandes gegenfiber ver Korruption in anderen Ländern. Beſſere Be- 
zahlung ift aber zugleich auch das befte Mittel, dieſe Korruption 
von uns fern zu halten. Hoffentlich mwirb der Landtag das Hriege- 
budget nicht alle Mittel verschlingen laffen. Dasfelbe wird ver- 
bürgten Nachrichten zufolge die Forberung von 14 Mill. Gulden 
ftellen. (Bamt. 8.) 


In Bayreuth Hat der Oewerberath durch die Gewerbe⸗ 
vorfteher, nachdem dieſe ſich zuvor mit ihren Gewerbsgenoſſen be» 
nommen hatten, mit 21 gegen 7 Stimmen die Einführung einer 
unberingten Gewerbefreiheit beantragt. Bemerfenswerth ift es, daß 
zur Majorität gerade bie Vorſteher der Gewerbe gehörten, welche 
in biefer Stadt Realrechte befigen. 


Soll Deutſchland ein einheitlicher Staat werben? 
Ja! rufen die ſogenannten Einheitsſchwaͤtmer in vollem Chor 
mit hocherhobener Stimme. Gott brhüte! jagen wir bazu und 
zwar aus innigfter Ueberzeugung. Ein einige& Deutſchland thut 
uns noth und liegt im Intereſſe des gefammten Vaterlandes aber 
nicht ein einheitlides im Sinne ver obigen Frage. Einig— 
keit aljo, nicht Einheit ift unjere Loſung. Es hat allervings 
etwas Blendendes, ein Anfchen und eine Machtftellung zu fchauen, 
wie fie Franfreih in unferen Tagen zu erringen mußte; man lann 
nach Aehnlichem fehnfühtig werben, zueral wenn man daneben ben 
deutſchen Uneinigteitsjammer und bie aus demſelben fließende 
Schwaͤche tem Auslande gegenüber gewahrt, und dennoch müſſen 
wir aus vollfter Ueberzeugung jagen; Die haben Unrecht, welde 
fih Deutihland. ale Einheitsſtaat zum Biel ihrer Wünſche und 
ihres Strebens geftedt haben. Wir fehen bier ganz ab von ven 
außerorbentlihen unabjehbaren Schwierigkeiten, welche ſich ber Er- 
reihung dieſes Zieles entgegen ftellen. Es wäre — barüber kann 
fich fein Vernünftiger täuſchen — nur durch allgemeinen Umfturz 
und Bürgerkrieg zu erreihen, Und wer bürgt denn dafür, ob wir, 
felbf wenn wir dieſen blutigen Weg gehen wollten, nicht doch am 
Ente jenes Biel verfeblen, ob nicht alle Opfer umfonft gebracht 
wären, ob nicht ſchließlich feinnfelige Nachbarn, wie Franfreih und 
Andere, die Früchte bes aufreibenven Kampfes für ſich einftreichen 
würben? Aber angenommen jelbft, e8 wäre eine foldhe Einheit 
bergeftellt, würde fie von Beſtand ſeyn? Wir glauben nit. Es 
liegt einmal im Gharafter der deutſchen Vollsſtämme, daß jever 
nach feiner befonveren Figenthümtichfeit fi auch beſonders entwicklen, 
feinen eigenen Weg gehen will. Das verträgt ſich aber nicht mit 
ber ftraffen Zentraliſation eines Einheitsftaates, und biefer Grund⸗ 
zug bes bentichen Charalters würde eben aud) wieder ven Einheits- 
Staat auseinanberfpengen, wie er Das deutſche Reich aufgelöft bat. 
Anders wäre ed, wenn man uns beweiſen könnte, daß Deutichland 
fi nur in ver Form eines Ginheitsftaates naturgemäß fortentwickeln 
Tonne. Diefen Beweis wird man aber vergeblich zu fiefern fuchen, 
fo menig wie ven, daß Deutihlane ‚nur als Einheitsftaat 
kräftig genug werben fünnte, zu Schutz und Trug gegen äußere 
Feinde. Es if Einigkeit möglich ohne jede Einheit und fie 
muß und wird fidh ergeben. Darum ift und bleibt unjere Loſung: 
„Nicht ſtaatliche Einheit, fondem Einigkeit der Staa- 
ten Deutſchlands.“ 


Berlin. Ein colofjaler Erbfhaftefhmwinpel befhäftigt 
jegt wieder vie biefige Griminal-Polizei. Derfelbe fpielte in ber 
Sartenftrafe. Ein dert wohnhafter Arbeitämann, der faum im 
Stante war, fein und feiner Familie Leben zu friften, ift in Folge 
besjelben äußerlid baronifirt worden. Es war bemfelben nämlich 
eine Heine Erbſchaft ven außerhalb zugefallen, über melde ber 


Arbeiter eine ziemlich weitläuſige Correfponvenz mit dem ihn ver« 
tretenden Rechtsanwalt in Händen hatte. Die Alles vergrößern 
ben Gerüchte vergrößerten natürlich auch fehr bald ven Erbſchatz 
zu viel größeren Summen und ber Urbeitemann gab ſchließlich 
bie Erbihaft auf Höhe von 82,000 Thlr. an, waͤhrend fie in ber 
That nur circa 200 Täler, betrug. Die Gorrefponvenz mit dem 
Rechtsanwalt diente als Beleg dieſer Angaben, wenngleich in der 
felben Summen nicht genannt worben waren. Unter ſolchen Um— 
finden fanven fih fehr bald Leute, welche dem bis dahin be 
trängten Erben unter vie Arme zu greifen bereit waren. Befon- 
ders bethätigte ein benachbarter Mentier ven Eifer feiner Obhut im 
dem Maße, daß er den reichen Erben Tag und Naht irberwachte 
und demſelben große Summen vorftredte. Es wurde zweiſchen ihm 
und vem Erben ein Kaufvertrag über eines ver Käufer nes Nen- 
tierd abgefchloffen und ver Kaufpreis auf 18000 Thlr. feftgefegt, 
wiewohl man willen will, daß der wahre Werth des Grundſtüds 
wenig über die Hälfte wiefer Summe binausgeht. Dir Wentier 
verpflichtete fich einem Dritten gegenüber ſchriftlich, für bie Ber- 
mittelung des Kaufgelhäfts ein Honorar von 500 Zhlr, zu zab- 
Ien und ift vasfelbe bereits Gegenſtand eines Prozeſſes. Ein An- 
berer war fo gefällig, dem Erben einen MWechielaccept über 600 
Thlt. zu gewähren, während ein Drofhtenführer von feinen „Er— 
foamifien” 20 Zhlr. gegen das Verſprechen bergab, daß ihm ber 
reiche Erbe künftig eine eigene Droſchle anihaffen werde. Der 
Nentier räumte dem reichen Erben eine geräumige Wohnung im 
eigenen Haufe ein und bie ganze Familie des Lepten war bald 
elegant gefleivet und eingerichtet, während von ker großen Erb» 
ſchaft noch nicht ein Grofchen bier eingetroffen war. Der Erbe 
affectirte anſcheinend vie höchfte Einfalt und bat jogar einen be 
nachbarten Kaufmann, bei dem er einen Hundertthalerſchein wech- 
felte, daß Geld einzupaden, va er es ja doch nicht zu zählen verſtehe. 
Seit geſtern ift der. Menfh unter Zurüdlaffung von Frau und 
Kindern verſchwunden und zahlreiche Leute, weldye mit dem „Ein- 
faltepinfel” ein gutes Gejchäft zu machen gedachten, find offenbar 
geprellt worben. Der Telegtaph ift bereit® in Bewegung, um das 
Entfommen des Betrügers zu verhüten. 

* Am 26. Auguſt begann in Köln das große deutſche 
Schüpenfeft, wozu Schügen von der Mündung des Mheines 
bis zur Quelle, von der Maas biß zur ruſſiſchen Gränze, aus 
Deutfhland, ver Schweiz, Belgien und Holland eingetroffen waren. 
Im Gürenih-Saal begrüßte heute ver Oberbürgermeifter Stupy 
die Schügen mit einer berzlihen Rede. Nah ihm ergriff der 
Kölner Wille das Wort; er fagte: Wir wollen vereint ſeyn zum 
Schuhe unferes deutſchen Baterlanbes, für den Fall der Gefahr. 
Das, meine Herren! foll der erjte Preis unſeres Feſtes ſeyn, daß 
wir nach den Schießtagen von einander ſcheiden mit dem Gefühle 
im Bufen: wir find ſiammoerwandte Brüder; wir find bafür be» 
geiftert, daf wir für das engere, fo wie für das weitere Vaterland 
einftehen wollen mit Wort und That! Wir ſandten unfere Ein- 
Iadungen nad allen Gauen germaniſcher Vollsſtämme. Und 
fiehe ta! Sie haben begriffen, was wir damit gewollt: Aus ben 
entfernteften Drten Deutſchlands, Belgiens, Hollands, Englands 
und der Schweiz fehen wir zahlreiche Vertreter bei umferem Feſte 
erfcheinen und ſich die Hand vrüden in dem frenvigen Bewuhtjenn: 
un Wir fteben wie ein Mann für vie deutſche, für bie ftammper- 
wandte Erde!" — Meine Herren! Bon hoher Stelle warb ung 
ein Beifpiel gezeigt, wie man Rechtlichfeit üben foll und mit Freude 
fahen wir auegeführt das hohe Gebot ber Neligion: „„Du ſollſt 
nicht begehren Deines Nächten Haus, noch Alles, was jeyn ift.“" 
Wir Deutſche wollen nicht begehren unferes Nachbars Haus; doch 
wollen wir und webren, wenn frevelnde Hand es verjuchen follte, 
auch nur anzutaften eine Scholle deutſcher Erdel“ Der freubige 
Sturm der Zuftimmung, welcher durch dieſe und ähnliche Worte 
wach gerufen wurde, bewies es binlänglic, daf man von allen 
Seiten in der Stunde ber Gefahr bereit ſeyn werde, vom Worte 
zur That überzugehen. Diefe Spmpatbien find nicht zu unter- 
fhägen; denn in Preußen allein find circa 100,000 Schügen, vie 
bei allen ihren Feten ven Beweis liefern, daß ihr Arm flarf und 
ihr Auge ſicher ift und fie ihr Biel treffen Unmen! Nachdem ber 
Ehrenwein Erevenzt, begaben ſich vie Schügen zum Neumarkt und 
groneten ſich zu einem Auge, ver ſich nad dem Schügenplage be 
wegte. In dem Aufzuge erblidte man auch einen Wagen, auf 
welchen circa 35 filberne Polale und Becher, circa 60 Orden und 
andere Breife zum Schützenplatz gefahren wurden. (Div.) 

In Württemberg wird vie fonft übliche Einberufung ber 
Truppen zu den Herbſtübungen in biefem Jahr unterbleiben, wo⸗ 
durch für die fo fehr verzögerten Ernte - und Herbfigefhäfte ven Ge- 
meinden eine Menge rüftiger Arbeiter verfügbar bleiben. 


Aus Rom ſchreibt man unter dem 24. Auguſt, daß man 
dort wegen ber fommenben Greigniffe, von denen das Schidjal ber 
Stapt abbänge, in großer Beforgniß Iebe. Die Fürften Borgbeie 
und Afpobranbini, die Kerzoge von Salviati und Grazioli, fowie 
der Marquis Patrizzi haben wie im vorigen Jahre beichloffen, 
Setraite im Maffen anzufaufen und es an die Armen abzulajjen. 
Am 20. ſah man in Rom bie erften römiſchen Zuaven: päpftliche 


‚Solpaten in türliſcher Uniform. 


Aus Rom vom 25. wirb gemelvet: Berflärfungen wurden 
nad Benevent wer päpſtlichen Entlave im neapolitanifcher@ente, 
wo der Aufftand ausgebrochen if) geſchickt, aber  zurügfgeronzjen. 
Der Gouverneur verfhanzte die Feltung. - 

Zutin, 27. Aug. Die im Lager von St. Maurizio ftehen- 
den Truppen, insbefonvere vie Freiwilligen, meuterten. Das erfte 
Yägerbataillon in Genua wire ber £ Marine zugetheilt, und nebſt 
den übrigen Marinetruppen eingeſchifft (etwa ſchon nad Neapel?). 

(Ag. Big.) 

Aus Mailand vom 24. Aug. gehen der „Ag. 3.” Briefe 
iu, wonach dort das Kaffeehaus ver Gebrüber Dorner (aus Tyrol) 
der Schauplag wilpefter Scenen war, Drei Jtaliener fegten, ftatt 
zu bezahlen, drei Hürbifie auf den Tiſch, une forberten bier 
weſenden (Deutihe und Schweizer) auf: fie zum Frühftüd für die 
DOefterreicher, bie, tie fie jagen, bald bier ſeyn werben, baden zu 
laſſen. Der Pöbel rottete fih zufammen, zerihlug Alles, was 
ihm in bie Hände Fam, und trieb das Unweſen bis zum bellen 
Tag. Statt dafür Genugthuung zu erhalten, erhielten bie Bes 
figer von ver Polizeibehörde die Weifung: die Städt binnen 24 
Stunden zu verlafien. Auch im Hotel Reichmann wurde Haus— 
fuchung gehalten, 

Auf dem Süpenve des neapolitanifchen Feſtlandes hat Gari- 
baldi bereits die Mebermacht gewonnen und der Gang ber Greig- 
niffe wird für die Hauptſtadt und für Franz IT. immer bebroß 
lichet. Der ganzen Küſte entlang vom Gap Spartivento bis zum 
Golf von Zarent dauern bie Landungen unausgefcgt fort, und von 
der Mecrenge ber vernimmt man ben Ruf bes E. Anmirals, ange- 
fiht8 der fi mehrenden Seemacht des Feindes vermöge er bie 
Kreuzung nicht mit Erfolg fortzufegen. Er verlangt deßhald andere 
Schiffe, die man ibm aber nicht jhiden Tann. Dem General 
Rocco haben die Truppen den Gchorfam verweigert. In Bari, der 
Kaupiftabt der gleichnamigen Provinz, auf einer Landzunge am 
adriatiſchen Meere gelegen, if} eine antirevolutionäre Bewegung 
mißglüdt. — Wenn man ficht, wie rings um bie Hauptſtadt herum 
überall der Aufftand ausbricht, wie ſelbſt Fönigl. Beamte und 
Offiziere die Fahne des Aufruhres erheben (in Potenza), wie ents 
mutbigt das fgl. Heer ift, indem Seiner dem Anvern mehr traut, 
wie Garibaldi einen feften Punkt ver Küſte nad dem anderen 
raſch megnimmt — fo läßt fih mit Sicherheit annehmen, daß 
wir in wenigen Tagen ſchon von feinem Einzug in Neapel 
bören werben. 

Nach der Depeihe aus Palermo vom 22. d., welche mel- 
det, daß am 21. die Capitulation von Reggio erfolgte, wurde den 
abziehenden Solvaten nur gejlattet, ihre Equipirung und bie ihnen 
perfönlih gehörigen Bagagen mitzunehmen. Die Garibaftianer 
befegten San Giovanni nad kurzem Kampfe. Coſenz nahm ver 
givei neapolitanifchen Brigaden, welche fih ihm auf Discretion «- 
gaben, ihre Artillerie, ihre Waffen und all ihre Vorräthe ab; er 
war es, ber fih bes Forts von Pizzo (nicht Figgo), 25 Stunden 
nörblih von Reggio, am Golf von St. Eufemia, bemächtigte. 

Aus Neapel vom 25. Auguft wird berichtet: Seit zwei 
Tagen verlangt ber franzöfiihe Geſandte Brenier Genugthuung für 
das auf ihm gemachte Witentat und die Verhandlungen währen 
fort. Man weiß nicht, ob Brenier bleiben wird, Mehrere Berjag- 
tiert, welche zu der Befagung ver vor Neapel liegenden jarbinijchen 
Kriegsfhiffe gehören, und vie am Land mit neapolitanijchen 
Solvaten Streit belommen hatten, wurben in einem Streit ge= 
töokt. — Villamarina (farvin. Gefanbter) erflärte, daß die Nea- 
politaner die Angreifenden waren, und verlangte Genugtbuung. — 
Ein Aufftand droht in Neapel auszubrechen. Ein Aufruf zum 
Aufruhr wurde vertheill. — Man erwartet eine Bewegung zu 
Salernoe. — Der Propiftator in Potenza (ber ſich für Gari— 
baldi erflärt hat) bewaffnet 10,000 Mann. — Der Minifter 
Martin zeigte der Diplomatie den Abfall von zwei Brigaden und 
bie Uebergabe des Fort von Reggio an, hinzufügend: „Wir waren 
Drei gegen Einen und find jet Einer gegen Drei." (Fr. Bl.) 

Ueber bie Ereigniffe in Botenza. liegen in ber „Nazione” 
vom 24. Auguft zwei Depejchen des „Oberſten, Militärhefs der 
Infurrection" vor. Die erfte beſtätigt, daß bie Aufflänvifden Die 
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‚sine proviforifche Regierung daſelbſt 


rer Gewalt und 
SQ Ay 400 Genvarmen fepten ſich zur Wehr. 
Sie von den Aufjtänbifchen angegriffen und in bie Flucht 
geſchlagen, auf dem Kampfplag 7 Todte, 3 Berwunbete und 15 
Gefangene zurücklaſſend. Die Nationalgarvt habe 3 Verwundete, 
der Schaden der Stapt ſey unerheblich. Nad der zweiten Depejche 
„des Mifttärchefs der Infı :rection“ werde die proviſoriſche Regierung 
die Annerion an das Königreich Italien uulet dem Scepter Victor 
Tmanuels prollamiren;,ed geichehe Died im Einverſtändniß *) mit 
— Die Depeſchen ſind aus dem Hauptquartier Corleto, 
Auguſt, erlaſſen. 

—Aus Savoyen. Im Chambery haben nun auch, mas 
Bisher vermleden war, politiſche Verhaftungen begonnen. Sie bes 
trafen zunächſt einen gewiſſen Socquet, Tambourmajor bei der 
aufgelöften Rationalgarde, und einen Bürger aus einer Vorſtadt, 
welch Iegterer nach Franfreich abgeführt feyn ſoll. Die beiden Ber 
bafteten hatten aus ibrer politiſchen Meinung an einem öffentlichen 
Ort tein Hehl gemacht: das war ihr Verbreden. 

Mus Konfantinopel wird berichtet, daß der Sultan dem 
Emir Abd · el⸗Kader zur Belohnung für deſſen edles Benehmen in 
Damaslus ven Medjidie-Orden erjter Klafje überſchidt ha 


Neuefte Nachrichten. 

— Leipzig, 28. Auguſt. Geſtern war tie Stadt Leipzig und 
u d der Schauplag einer Wetterverheerung, wie fie 
feit Menſchengedenlen nicht erlebt worven if. Abends ſechs Uhr 
Bin) \eln Garitter los mit einem Hagelſchlag, ver in mur zehn 
Minuten eine fürdterlihe Verwüſtung anrichtete. Die Strafen 
waren mit Schutt und Gisjtüden bepedt. Im ver Buchhantlung 
und Druderei, von Brodhaus allein find 1893 Scheiben einge 
ſchlagen. Viele Menſchen find ſchwer verlegt, anbere werben ver— 
mißt; mehere Pferde find getödtet. 


— Letpytg, 28. Auguſt. Seftem Mittag iſt das Schloß M 


Friebenftein in Gotha in Brand gerathen und hat mit Sta 
nonen niebergeichoflen werben müſſen. Das Schloß enthielt eine 
Kirche, ein Theater, das Mufeum mit ver Bibliothel von über 
200000 Bänven ıc. 


*) Bepteret ihwerlid;_ denn Garibaldi bat ſich bisher mit Hei ges 
bütet, über den Anjchlun Eisiliens x. au Cardinien fi zu erfläret; er 
will den König Biftor Cmanuel nicht in's Spiel ziehen, bevor fein Wert 
ganz vollendet iſi 


—Wien, 28. Aug.’ Frß-M, Benedekl hat den Ki 
belt gebeten, ihm ſeines Amtes in Ungarn zu 
Stellung dort wegen der r isenden Agitation um gr get 


fen. - (Köln. 3.) 
Wie dem Reut. Bureau, aus Rom gemelbet wird, hat ber 
Papſt jegt dem Herzog von Grammont feine Bereitwilligfeit er- 
Märt, den vorjährigen auf eine italleniſche Conföderalion abyleklben 
Vorſchlag des Raifers Räyoleon — 


ar —R 


Handels⸗ und Bö öxfen=Berichte, . iM 


Wien, 33. he byct. Metall. vom Jahr 1852 —. —. — 
Met, 59. 25. — Nat.:Anl. 78. 40. — Lombarb.; :Venet, 79. — 
Sanltai. 791, —. — 182. 30. — 20 fl.:Loofe 125. 75. E 
Gijenb.»Rartial-Looje 103. 75. — de. neues en I ern 91. 
Snfabenhebahı 139. J 7 J· Nordb. F gi wu. * 
249, — !onden 60. ⸗ e en Erna 9 

100 fl. 111.25. — au 


Kıurı, 28. ei — — 3 
5 St —* e d. R.) 100 um — 
Dblig. /s 8 bkaver. *5* Obl. !yjähr. (C.bR,) 

za b. — 1023, 


108 6; bayer. at. 
— E.; babe. 5pet. or RE) 2 8 P) 


mit 3ÖpEL. Ginzasl. — B. 1000, ; Ans! — —J 

— G.; Baden 31pCt. — P. 933 Birtent, 5 Oblig. N ©, 

a — je —— äf ar oem u A u 
it war weni, t. 9 > 7 er 
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Verantwortlicher Revalteur: Dr. Karl —5 z 
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Termin⸗· Kalender. 
31. Ang., Nachm.3 use: Verfteigerung von ** dem Wohnhauſe 
Dir. ” 184, 8 —— rd das f. ein 
Si Huber: ——— an Anna Speth, dig von Miltenberg, 
Beim T. Lg. dafelbit. 


2. H Ubr: Helzverfteigerung durd die k. Revierforftei Vurgjo) 
2 uhrr 1; 


En ach 
1.& es 9 Uhr: 0 orderihtgemeldung an den Nachlaß des F. Rechnungs: 
Kommilfßre Sch. Weiger, beim £ Wezirkög. bier, 
Früb 9 Uhr: Borterungemelbung an Dart, Hod von Mainafchaff, beim 
Hr ae ** id den Nachlaß des k. Bezirle 
ch 9 Upr: Forderungsmeldung an den ab des girl 2 
8 reibers Adolph v. Schelhaß, beim f. Bejirkeg. bier. — 








Anti ndi igu n gen 


im neueften Geſchmacde und großer Auswahl eingetroffen bei 


F, J. Schmitt. 
Allgemeine deutſche National-Fotterie. 


Die Biehung per ‚Lotterie wird. den 10, November de I, au Schillers 


Geburtstage, in Dreäven ftatifinben. 
Mit dem) 10, 
HaupkBurcau unwiderruflich geichloffen. 
Alle 4 Bo welche Looſe in Kommiſſton ‚haben, 
fpäteftens ben 


ber Gelber, 


Ueber die Art und Weife ver Ziehung, ſowie Austheifung und Uebermittelung ber 


Gewinne werben jpäter Belanntmacdungen erfolgen. 
Dresden, 21. Auguft 1860, 


Der Hanptverein, der allgemeinen deutſchen Nätionalstotterie, 
3e] Der Major Serre auf Maren, Geſchäfteführendes Mitgliev. 


ſchlecht in gefunden und franfen Tagen, 

Btoſch. Preis 36 fr. 

In der Stahel’ihen Sud. md KRunfttands 
du. haben; 
r. ud Rektor, Samm⸗ 
und, Erklärung Frember Wörker, 


Borrätbig; in der Stabel’jhen Bud: und 
Kunftbandung in Würzburg: 

frübgei Verblüben 

weibiige a Urſprung und 

cs figerfte Verhütung een Auf- 

e und Rath für vas.ihöne Ger,t, 


HR 


BWünrburg 5 
emann, 


Dftober wird der Berfauf ber Lotterie »Loofe auf‘ dem biefigen 


werben aufgeforbert, bis 
. Oktober d. I. alle Loofe, welde unverfauft geblieben „. oder welche 
nicht für Fa Rechnung zurlicbehalten werden, an das Haupfbureau allhier portofrei 
zurüdzufenven, zugleich mit Einlieferung der Schlußrehnung und portofreier Einfendung 


Serbit= Neberwürfe 


welche in Zeitungen, in Büchern und 
im der Umgangsfpradhe oft vorfommen. 
13. verb. Aufl. 54 fr. 


— [22220212 

Im Berlage von Eduard Jernin in Dartı 
habt: if erihimen und in der Stabel' ſchen 
Buch: und Kunſthandlung in Würzburg au haben: 


Der Kaufmann als Graminator 
und Examinand. Drei jhrift- 
lie Eramina und 230 Fragen und 
Antworten über, alle Zweige bes Han- 
bel, in füitemafifcher Drbnung. Mit 
Abhandlungen über Induſtrie, über den 
Handel, und feine verſchiedene Branche, 
über das Frachtfahrerrecht und Wechſel 
iwefen. Als Anhang; Die Rechnungs · 
müngen und Wechfelpreiſe Fämmtlicher 
Staaten und Hauptplätze Europa's und 
Noibamerila's, bie Gönthetlung biefer 
Münzen und ihr Werth im 521/, Gul · 
. af und 30 Thalerfup. Won 

F Bla. Elegant brofchirt Preis 1fl. 
12 


— cd 
In ber het Kon 23 und Kunſthand⸗ 
Jung zu Bürzbur 


Weinbanfchule 


ober‘ Anleitung zur Pflanzung der Nebe 

und Gewinnung bes Weind von J. Dorn: 

jebe, Yöncalvernatter in Weinsberg. geb. 
! b 


10ſten 


— — 
— 


N Allen den verehrten Freunden und Bekannten, welche an 4 
der Leichenbestattung und dem Trauergottesdienste unserer 
® guten Schwägerin und Schwester, ; 


Fanny Krauss, 


theilzunehmen die Gewogenheit hatten, fühlen wir uns ver- 4 
% pflichtet/ hiemit den chrerbietigsten Dank auszudrücken. — 


Würzburg, den 29. August 1860. 
Hofrath Dr. Albrecht, 


k. Universitäts-Professor u. dessen Gattin. 


Vene Herbft-Veberwürfe 


‘ empfehle in reicher Auswahl billigft. 





[2a] 
Cart Bolzano. 


m Inſtitute der Unterzeichneten, was aus einem Erternat und einem Penfionat 
befteht, beginnt das Winterfemefter ven 2. Dftober. Der Unterricht, der nicht 
nr Senntniffe mittheilen, fondern vor Allem erziehend wirken foll, wird im 
4 Klaſſen für Mädchen von 6_bis 16 Jahren, oder auch Tänger, gegeben und 
umfaßt bie Elementare, ſowie alle höheren Lehrgegenſt inde mit immenwährender Nüd- 
fiht auf das Bebürfnipiweiblicherunb befonvers religidfer Bildung. Alles 
Nähere befagt der Proſpelt, der in ber Anftalt zu haben ift. Die verehrten Eltern 
werben gebeten, etwaige neue Anmeldungen gefälligt bald machen zu wollen. 
Helene Serger, 
Borfteherin einer Töhter-Erziehungsanftalt. 


Bekanntmachung. 
Die Gründung eines Pierdezuchtvereins betr. 
Mit Bezug auf die bereit3 in mehreren Tages-Blättern erfolgte Belanntmahung, 
wonach am 16. Oltober I. 3. die erfte Sreiswanderverfammlung unterfränlifcer Land- 
wirthe dahier ftattfinven foll, wird biemit weiter befannt gegeben, daß nah Schluß ver 
deßfallſigen Berathungen des unterzeichneten Kreisfomit den verfammelten Pferdezüchtern 
wie Freunden der Pferdequcht das Programm und der Entwurf won Statuten fir einen 
in Unterfranfen zu gründenden Pferdezucht-Verein vorlegen uud die Beratbung ſow ie 
Beſchlußfaſſung hieruͤber veranlaſſen wird. 
Es wird deßhalb auch von dieſem Geſichtspunlt aus zu einer recht zahlreichen 
Theilnahme an der Verfammlung eingeladen. 
Würzburg den 27. Auguft 1800. Pr : Hi 
Das Kveistomite des landwirtbichaftlichen Vereins für Unter- 
franken und Aſchaffenburg. 
Der II, Verſtand: Braunwart. 






Streit. 
— — BIER — 
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Vene Schälmaſchinen! 
(1000 Stück per Stunde.) 

‘für Mepfel, Birnen, Kartoffeln & 1 Ihlr.; desgleichen feinere Sorten, | 


5 elegantes Geſchenl fir Damen, enthält ein Näh:Etuis, Nußlnader ꝛc., elegant 
polirt 2 Thlt. — 


i} Dh k It für alle Beeren, Früchte, und auch als Wäſch- und 
b l t ein, Copirpreſſe eingerichtet, 4 Thlr., größere 5 Thlr., gegen 
‘} baare Einfenvung oder Poſtvorſchuß. 
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% Verkäufer wollen Ihre Beftellumgen bei ver ftarfen Obfternte frübzeitig machen. \ 
i 2] Fabrifant A. Kilian in Neuwied, 
SEE TIERE EIEEEEFTE — 


Das Verfaufstofal N HE 


am Marlt Nr; 412. — Auch find daſelbſt 2 Laden zu vermtetben. 


Fr. Gieger's Samenbandlung. 


Weinreifender gejucht. 

Ein tüchtiger, Reiſender * einen ſehr 
vortheilhaflen Reiſepoſten erhalten; bebor⸗ 
zugt wird ein Iſtaelite, der bereits für bie 
Wein · Branche ven, Norden mit Erfolg bes 
ſucht hat. Franlirte Offerten unter Nr. 860 
beforgt bie Expedition. [Aa 


Befanntmachung. 
Tom Donnerstag den 30. Auguſt l. J. 
ab befindet fihdieStabtwaagein dem bazır 
eingerichteten Lolale in der Schrann 
Würpburg den 28. Auguft 1860, 
Der Stadtmagijtrat. 
Dir. leg. abs. 
Dr. Rofibach. 
Hetzog 


— — —————— 
Een Wittwe wunſcht, durch verſchiedene 
VBerhältniſſe veranlaßt, die Führung 
des Hausweſens für einen einzelnen Älteren 
Herm oder eine Heine Familie zu über 
nehmen und ficht fie dabei mehr auf eine 
artige, freundliche Behandlung, als auf 
ein hohes Salair. Nühere Austunft wird 
bie Exped. d. Bl. gerne ertheilen. 
Soeben it erichienen und in ber 7 
Buch⸗ u. Kunſthandlung in Würzburg vorraͤihlg? 


Die realen Gewerbsrechte in 


Bavern in ihrem Verhältniſſe zu den Aen 
derungẽvorſchlägen im Gebiete der GEe— 
werbegefeggebung von Ant. Schlicht⸗ 
börfe, f. Wpvofat. Broſch. 4 
16 kr. [24] 


Getraute. 
In der Pfarrtirche zu Haug: 
Am 28. Mug.: Fr. Oſſberg, k. Obernoftamtss 


Aſſiſtent dahier, mit Karolina Knecht, Nechtsan⸗ 
mwaltstochter dahier. 


Kurs der Geldſorten. 
Vom 28. Auguſi. 
Viſtolen 9 fl. I 32 fr. 
Pinolen ee 
ge 10 i. Etücke 9 fl. 3940 fr. 
nd: Dufaten 5 fl. 30-31 fr. 
Mefrantenftüde I fl. 171, —181, fr. 
Engl. Sovereigus 11 fl. Ic—H0 kr. 
3 Silber per Zellpfd 61 fl. 40-52 15, 
Vold per Zolhpfe. 793-798 fl — kr. 
Treuß. Kajienammeifungen 1. 4i fr. 
Dollars in Gelb 2 fl. 231, fr. 
Ruf, Imweriales 9 fl. 
Preub. Thaler — fl. — fr. 
Hetranfen: Thaler — fl. fr. 
Diverje Kafleniheine — fl. fr. 


Ludwigs⸗Weſt⸗Bahn. 
Abgang und Ankunft in Winzburg. 








3 fi. 



















Ankunft | Abgang Ankunft Aigen 
von | nad Züge von 
Frankfurt. Bamberg 
5 — 

100m. 422. M Eilzug 410 Rn. 1 
con. 80%. | Poltzug | Bas 5. | 720 ©. 
a Pi UM. | Sn. 

R Nm] Güterzug | MORM.IOS B. 
0}. v MEN. |AF- 


ukunst des Eilzuges in, Paris andern 
Tars Abends 11 Uhr. 

+) Anfunft des Gilguges iu Münden 9 Uhr 
AO M. Nahte; im Leipzig Phr HM. Er 
in Berlin andern Tage früh 7 Uhr 30 M., 
in Wien andern Tags 3 Uhr 30 M. Abends. 


fer: Temperatur 159 R. — Pegel: 


Mainwafler: & 
Rand 1 7 über 0. 


Drud und Verlag der Stahel’fchen Buch- und Kunfthandlung in Würzburg. 


[ 
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Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zuit Neuen Würzburger Zeitung, 








Das Abonnement auf dem Anzeiger ber 
trägt vierteljährlich 36 fr. bier und bei allaı 
tal, bayer. Boitimtern. 






Tagetkalender: Mofa von Lima — Sonnenaufgaug; 5 Ubr 13 Minut, 
onnenuntergang: 6 I. 43 M. — Moudaufgaug 6 N. 14 M. Abend, 
Mmduntergang: AN. TM. Meg. — Thermometer n. Reaumur 7 U, 
üb 12 Grad Wärme Mittag i2 Ubr 16 Grad Wärme. — Bauer 
regel: Fur den Herbit pflanz' jept Spinat, damit er dit recht gut gerath‘. 





Auf den „Würzburger Anzeiger“ 
fan man für. den Monat Gertem 

der Erpedition wie bei den königlichen Poſt— 
ämtern abonniren. 





Lokales und aus dem Kreife. 


* Deffentl. Eigung bes Staptmagiftrats Würz— 
burg. Das Geſuch des Lohnlutſchers Andreas Behringer von 
bier um eine Lobnkutfherfongeffien wurde genehmigt, während ein 
gleiches Geſuch abgemwiefen wurde. Der Gewerbsverzicht des Spe⸗ 
zereihändlets Valentin Maas und der Schuhmacherswittwe Barbara 
Kiefer fol betr. Orts berichtet werden. Das Baugeſuch des Gärt- 
ners 5. Laufer im 5. Dil. No. 106 wurde genehmigt; desgl. 
das Geſuch des Schuhmachermeifterd Emft Hartung von bier um 
Verebelihungserlaubnik mit Eva Katharina Kuhn von Röthlein; 
desgl. das des Deehermeifters Chriftian Pant mit Urfula Kirchner 
von Eftenfeld. Gegen die Anzeige ber Bierwirthsftau Felizitas 
Michel wegen Wienereröffnung ihrer Wirthſchaft Di. ? No. 330 
fol nichts erinnert werden. Die Bitte des Bäckermeiſters Bernard 
Wiesner um eine Fruchtmeſſerſtelle wurbe genehmigt und fell ver» 
felbe nunmehr verpflichtet werben. 

* Würzburg, 30. Auguſt. Geftern Abend machte bie 
freiwillige Beuerwehr im Beiſeyn des Hrn. Bautaths Schernf ven 
Verſuch auf dem Marktplage: „eb ein Nothpfoften (Hauptbahn) 
der Wafferleitung ohne Schliefung ver Sperre (Stellbabn) vier 
Sprigen fpeilen lönne“. Nachdem die Sprigen gefüllt waren 
durch die Yeitung, begann die wununterbrochene Gntleerung der 
Mafchinen und ber Verſuch ergab das gewünfchte Refultat. 

* 68 findet in biefem Jahre zum erften Male vie praftifche 
Prüfung ver Kanbivaten ver Thierheillunde in Oberfranten, Mit- 
telfranten und Unterfranfen am Site ver k. Kreisregierung bier 
ftatt und ift der 22, Oftober ala Prüfungstermin beftimmt, Ge— 
fuche um Zulaſſunz müffen fpäteftens bis zum 15. September 
bei derfeiben eingereicht werben, 

Schweinfurt, 29. Aug. Bei tem vorgeftrigen Gewitter 
erhob ſich ein Sturm, ber auf der Marfung von Schwebheim, und 
zwar nad Heidenfeld zu, an Obſtbäumen große Verwüſtungen ans 
gerichtet bat. Hunderte derſelben find entwurgelt, geichligt un 
entäſtet und ftellt ver bortige Theil ver Markung ein trauriges 
Bild der Zerftörung dar. — Der Getraidemarkt war heute mit 
über 600 Schäffel befahren. Die Preife ergaben feine weientliche 
Aenderungen mit Auknahme der Gerfte, melde fi im höchſten 
Preife auf 14 il. 15 Fr. ſtellte. Waizen foflete von 15 fl. 30 fr. 
bis 24 fl. 30 I, Kom 12 fl. 45 fr. bis 15 M. A5 fr, Gerſte 
11 fl. bie 14 M. 15 fr, Haber Sf. 30 fr. bis fl. 6 fr, Reps 
15 1.6 fr. Bis 18fl. (Schw. T.) 

+ Durch tie in öffentlicher Sitzung des fal. Bezirksgerichts 
Neuſtadt a/S. vom 18. und 21. d. Mts. verkünketen Erfennts 
niffe wurden vwerurtheilt: Richard Goldbach von Weyhers wegen 
Diebftahls zu einer Arbeitshausitrafe von 51/, Jahren; Georg 
Schäfer, Bauer von Lauter, wegen Diebftahls zu 15 Tagen doppelt 
gefchärftem Gefängniß; Peter Schmitt, Dienftfneht von Brückenau 
und Genofien wegen Diebſtahls und beziehungsweife Begünſtigung 


Donnerstag, 
30. Auguft. 


r beil| 






Ginrüdungegsgebübßr: Die prefpaltige 

Zeile ober deren Raum wird nit 3 fr, 

zweifpaltige mit Öfr. und bie durchlaufende 
eile mit 9 Er. berechnet. j 





1860, ; 











vesfelben, und zwar P. Schmitt zu 4 Monat boppelt geſchätftemt 
Gefängnif, Leopold Schumm von Nömershag zu 3 Monat Ge— 
fängniß (im BZwangsarbeitsbaus), Gonitantin Preis bon da zu 
3/, Monat voppelt gefgäritem Gefängniß, Auguſtin Seidenthal 
von Motten zu 1 Monat einiaches Gefängnif, Barbara Stod von 
Römershag zu 6 Tagen voppelt geſchärftem Gefängnik und Therefia 
At von va zu 3 fl. Geloftrafe; bagegen freigeſprochen: Jalob 
Richter, Webermeifter von Roͤmershag und Sehuftian Stock, We— 
berlehtling von ba, von ber Anfchulbigung ver Dietftahlebegünftigung. 


Bermifchtes, 


Aus Münden, 28. Aug. ſchreibt man ver Augsb. Abdztg.e 
Ben einer Reife Sr, Maj. nes Königs Mar nah Darmſtadt und 
einer Jufammenlunft mit dem König von Belgien weih man nicht 
in den böchiten Sofkreifen. Die Mitteilung vollends von einer 
Reife unferes Monarchen nah Warſchau ift ein handgteiſliches 
Phantaſieſtüdchen. 

Münden, 29. Auguſt. Se. Mai, der König hat den 
pralt, Arzt in Weiden, Dr. W. Brenner-Schäffer zum Ge 
richtsarzt bes Landg. Neuſtadt a. W-N. ernannt; zum Selectär 
der Regierung von Mittelfranten ben Stanzliften dleſer Stelle, 
M. Wallmüller, beförbert, und an deſſen Stelle pen dortigen 
Regiftraturfunltionär, 2. v. Neifch emannt. {R. M. 3.) 

Negensburg, 25. Auguf. Aus England, Holland und 
Frankreich meldete man währen dieſer Woche langjam jteigende 
Getraidepreiſe. Auch bie norddeutſchen Märlte von vortber beein» 
flußt, folgten theilweije dieſer Bewegung, ohne daß es irgendwo, 
außer dem Bereiche des Bedarſes, zu — * Umfägen 
gefommen wäre. Unter vem Drud der Beitverhältnifie ift bie 
Spekulation matt, wie in allen anberen Gejchäftszweigen. 

Bon Straubing nah Paſſau wird bie Eiſenbahn, wie 
jegt beſtimmt feftgeftellt if, am 20. September eröffnet werden. 

Die „Independ.“ will willen, Bavern babe mit. Defterreih 
einen Vertrag abgeichlofien, wonach im Falle eines Kriegs zwiſchen 
Defterreih und Italien (Sarvinien?) baveriſche Truppen, 
Tprol befegen würten, 


Berlin, 27. Auguf. Zu dem fogenanmnten -Sandmwerfers 
tage, welcher beute Abend im ver Tonhalle eröffnet werben fol, 
waren ca. 350 Deputirte auswärtiger Innungen und Handwerks 
meiftervereine (aud von außerhalb Preußen) bier eingetroffen. 
Er gilt einer Demonftration gegen Gewerbefreiheit und freizügig« 
feit mit Verberrlihung bes mittelalterlichen Zunftweſens. Von einer 
Vertretung des geſammten Handwerkerſtaudes kann feine Rede 
ſeyn, zumal vie freien, nicht innungsmäßigen Handwerter, ſowie 
tie Geſellen von vornherein ausgeſchloſſen ſind und viele Innune 
gen ſich ſelber freiwillig ausgeſchloſſen haben. Der Handwerkertag 
wird vorausſichtlich ohne Reſultat im Sande verlaufen. 

Berlin, 28. Auguf. Heute früh if wer Prim Friedrich 
Wilhelm von Potsdam bier eingetroffen und hat ver eriten Ple— 
narfigung bes bier verfammelten veutfchen Auriftentages 
beigewohnt. Die Zahl der Theilnehmer am Auriftentage beläuft 
fih auf mehr als 600. (Fr. Poll.) 

Wie früher gemeltet, hatte fih der Kaufmann Julius Haack 
in Stettin, auf befien Haufe bei ‚Gelegenheit des Stettiner 
Zurnfejtes eine fehwarz-roth-golvene Fahne durch bie Polizei eins 
gezogen war, hierüber beſchwert. Die k. Regierung bat num zu 
Gunften des Beichwerbeführers in Folgenvem an denſelben gerich— 
teten Erlaf entſchieden: „Auf bie am uns gerichtete Beſchwerde nom 
31. Juli d. I. erwidern wir Ihnen, daß wir bas von dem Pos 


Kigei-Direltor von Warnſtedt am 22. Juli d. 9. gegen Sie be 
obachtete Verfahren wegen Entfernung einer ſchwarz⸗roth⸗goldenen 
Fahne von Ihrem Kaufe nicht gebiligt und bemfelben heute eine 
desfallſige Eröffnung baten zugehen läjfen. .„....* Kerr Julius 
Haad gab übtigen® bie Entibeivung. ber Regierung dadurch fund, 
pap er jogleih nad Eintrefjen des vorſtehenden Schreibens feine 
frwarzerothsgolvene Fahne aufhißte. (Mat.»2.) 
Keipzig, 28. Aug. Viele Straßen unferer Stabt bieten in 
Folge des geftrigen Hagelwetterd durch vie zerftörten Fenſter, bie 
umberliegenven, hier und ba mit noch unzerſchmolzenen Eisftüden 
vermengten Siegelhaufen und bie vielfah von dem Hagel ge 
ften Wänte und Firmen einen Anblid, als ob ein: Schlacht 
in ihnen geliefert worden ſey. Beſonders beklagenswerth iſt es, 
baf ber Hagel an der MWeftjeite des Mufeums nicht nur die Fen—⸗ 
fler jerftört, ſondern auch mehrere hinter venfelben aufge dellte Ges 
mälbe mehr ober weniger beſchädigt hat. Viele Menſchen, die ſich 
im freien befanden, find von ven nieberftürzenven Gisjtüden an 
Geſicht und Händen blutig geſchlagen worben; zwei Männer liegen 
{wer verfegt im Jakobshoſpital darnieder, einige andere Perſonen 
haben ſich vaſelbſt verbinden laſſen. Cine Wittwe, welche unweil 
des neuen Hoſpitalthors mit ihren zwei Kindern von dem Wetter 
ereilt wurde, verbarg ihre Stleinen unter ihre leider, wurbe aber 
ſelbſt faft bis zur Betäubung verwundet, Gin Mäpden wurde 
von bem Kagelmetter im freien überrafcht und fo zugerichtet, ba 
basfelbe an einer Gehimentzündung. darniederliegt. Die nächte 
Umgegend von Leipzig bat furchtbar gelitten, doch hat fih glüd» 
Yihjerweife die Wuth des Unwetters auf einen verhältnißmäßig 
nicht großen Raum (vie Gerichtsämter Leipzig 1. und 11.) bejchräntt, 
Die vermißten Perfonen find wieder gefunden; Menfchenleden find 
nicht verloren gegangen. Auer dem Mufeum haben noch bejon- 
vers Rarf gelitten das Rathhaus, welches über 900 zerbroddene 
Scheiben zählt; die Por mit über 700, bie Buch handlerborſe mit 
über 400 zertrümmerten Scheiben, bie Kaſerne, bie Univerfität, 
Sehr gelitten hat auch der Wildſtand, namentlich Hafen und Rebe. 


Leipzig, 29. Aug. Die D. U. 3. meldet, daß fih vie 
Nachricht von einem Brand des Schloffes Friebenftein in Gotha 
auf einen verhäftnigmäßig nur geringen Umfang zurüdführen Täßt. 
Es brach in ber angebauten Hauptwache Feuer aus, weldes einen 
der Seitenflügel des Schloffes, das fogenannte Pagenhaus, theil- 
weife zerftörte, dem Hauptbau des Schloſſes mit den darin befinds 
Yihen werthoollen Sammlungen aber feinen Schaden zugefügt hat. 

Neapel, 238. Aug. Jetzt macht eine amtliche Kundmach- 
ung, anderweitige Nachrichten beftätigenb, folgenves Geftänpniß: 
„Die bei Piale gegen Cofenz kämpfenden Truppen wurben ums 
zingt und ein Waffenſtillſtand angeboten. Während ber Verbands 
Yungen barüber erfaltete bie Treue ber Truppen; fie zogen fi in 
Unorenung zuriick und zerftreuten fh alsvann; die Batterien 
Hlieben ohne Vertheidigung zurüd.“ 

Neapel, 25. Aug. Baron Brenier, ber franzöfiihe Ge⸗ 
ſandte, hat ver neapolitaniichen Regierung vorgefdlagen, fie möge, 
um einen Aft ver Gerechtigfeit und ber Gourtoifte zu erfüllen, zur 
Liquidation ver Entſchädigungen fohreiten, welche ven franzöfiichen 
Untertbanen gebühren, vie durch das Bombarkement Balermo’s 
gelitten haben, und einen außerordentlichen Geſandten nah Paris 
ſenden, ber ber franzöfiichen Regierung bie geziemenden Entſchul⸗ 
digungen überbringe. (Wie lang wird bie Regierung des Königs 
Fran II. dazu noch Zeit haben? Man fieht va wieder einmal 
recht die Hinterlift Napoleons. Jetzt, wo Franz II. im ärgjten 
Gerränge ift, läßt er wegen bes längft vergefienen Wttentats auf 
Brenier, an dem ohnehin bie neapolitanifche Regierung unſchuldig 
it, Genugthuung fordern. Dies und vie plöglih nad längerer 
‚Zeit erhobene Entihärigungsforberung für bie Franzoien in Par 
Terme — das zeigt, daß Napoleon nur nad einem Anlaß fucht, 
um Franz Il. zu nötbigen, daß er fih ihm unbedingt in bie Arme 
wirft, over auch ned; über ihn berzufallen und feinen Antheil an 
ver Beute zu nehmen.) 


Aus Neapel. Der Aufitand erjtredt fih nun bereits bis 
in bie Nähe der Hauptſtadt; Nola, mur vier Stunden entfernt, 
it von Snfurgenten befegt; Salerno ift in Gährung. 


Neapel, 28, Aug. Die f, Truppen in Galabrien erlitten 
(neue?) Niederlagen. Die Infurgenten in Baſililata marſchiren 
nah Salemo und man glaubt, fie werben mit Garibalbi gegen 
Neapel rüden. Die aufftäneifchen Bewegungen verbreiten ſich mit 
Schnelle in den Provinzen und ber Abfall ber Truppen nimmt 
täglich aubgedehntere Verbältnifie an. In Neapel berricht zus 
nehmender Schreden. Man glaubt, ver König Franz II. habe in 


biefer fait verzweifelten Lage, nunmehr beſchloſſen, feine Hauptftabt 
in Kurzem zu verlaffen. 

Paris, 29. Auguſt. Nah dem Moniteur bielt Perfign! 
der intime Freund Napoleons, bei Eröffnung er — 
(gleich unſerm Landrath) zu St. Etienne eine Rede, in welcher 
er bie Ausſichten für ven Frieden Europa's einer Prüfung unters 
309. Das Programm von Borbeaug fen nicht geändert worden. 
Ohne Unfpru darauf zu machen, die Kriege abſchaffen zu Können, 
habe ver Naifer bie Grbfchaft eines Vergeltungstriegs für das erfte 
Katferreich vom fich abgelehnt. - „Auf diplomatiſchem Mege,- fagt 
Perſigny weiter, lonnten bie Fragen des Orients und Staliens 
nicht gelöft werben; außer dieſen Fragen gibt es aber leine andere 
in Europa, Die Befürdtungen Deutfhlands wegen ver Rhein- 
gränze und die Befürchtungen Englands vervienen feine ernftlige 
Erörterung. Der Rhein ift nicht mehr bie ſtrategiſche Gränge 
Frankreich, und legteres wirb die Einheit Deutſchlands für Teine 
Entſchädigung begünftigen, denn es ift ftärfer einem getheilten 
Deutſchland gegenüber. Was England betrifft, fo wünſcht Niemand 
einen furchtbaren Krieg herbeizuführen. Nach fo großem Ruhme, 
welchen Frankreich erlangt hat, entſtand natürlih Miftrauen in Eu: 
ropa. Aber Frankreich hat bie Verwidlungen in Italien nicht ger 
fhaffen; die Annegion von Savoyen war die Folge der Verlegung 
bes Vertrags (von Plombieres ?) durh Piemont (indem nämlich 
dieſes nicht blos die Kombarbei, jondern auch Tosfana, Modena, 
Parma und bie Romagna nahm.) Seit 1815 war Frankreich 
gezwungen, gegen feinen Willen eine ihm aufgeorungene Rolle zu 
fpielen. Das Spitem von 1815 ifl jegt durch Guropa felbjt 
gefürzt; es bat ein Intereſſe an einer Micherausjöhnung, bamit 
Frankreich die ihm gebührende Stellung wieder einnehme. Iſt 
das Werk vollendet, fo iſt es weder bedrohend, noch bedroht, bie 
militärifche Rolle Ftanlreichs in Europa iſt dann beendigt *). Frieden 
und Wohlfahrt Europa's werben ſich num eröffnen.“ 

London, 28, Aug. Im der Rede, womit heute bas Far 
lament geichloffen wurde, heißt es u. A: „Ihre Majeftät beanf« 
tragt uns, Ihnen anzuzeigen, daß Ihre Beziehungen zu ven auße 
wärtigen Mächten freundſchaftlich und befrierigend find, und Ihre 
Majeftät begt Die Ueberzeugung, daß feine Gefahr einer Unter 
brechung bes allgemeinen Friebens vorhanden it. Ereig⸗ 
niffe von bebeutender Wichtigkeit gehen allerdings in Italien vor, 
aber wenn feine fremde Macht ſich einmifht, und wenn man bie 
Italiener ihre Angelegenheiten allein ordnen läßt, jo wird bie 
Ruhe ver anderen Staaten nicht gefährdet werben.“ 


Durch kaiſerlichen Ufas wird vom 1, Oltober an bie Prü— 
gelftrafe in dem ruffifdhen Heer abgeihafit, und werben 
Säulen für die Solvaten eingerichtet, worin fie Xefen, Schreiben, 
und Naturgefhichte lernen. 


In Syrien find 3600 frangofen gelandet. Der Dber- 
general hat jofort fliegende Kolonnen gebildet, um fie nah bes 
drohten Drten fenven zu Können. Fuad Paſcha hat ven türliſchen 
Behörden empfohlen, fie überall freundlich aufzunchmen. 


Neueſte Nachrichten. 


Dem Reuterfihen Bureau wird aus Wien gemelvet, vie 
Gerüchte von einer bevorſtehenden Bufammenkunft ver Kaiſer von 
Oeſterreich und Rußland, bei welcher auch der Prinz⸗Regent von 
Preußen gegenwärtig feyn würde, jeven ganz unbegrünbet, (2) 
Bis jegt fenen weder von Seiten Rußlands noch von Seiten 
Oeſterteichs Schrüte zu dieſem Behufe gethan. — Feltzeugmeifter 
Benedel wird beftimmt auf feinem Poften in Ungam bis zu Ende 
ver Reichsrath⸗Sitzungen verbleiben. 

$ Wien, 25. Auguſt. (Privatsstorrefpondenz.) Wie man 
jegt erfährt, war es feineswegs ein bſoßes Gerücht, daß Defter- 
reich, falls Saribalri mit feinen Schaaren das Gebiet bes Kirchen⸗ 
ſtaates beträte, ein Truppen⸗gtorrs in denſelben einrüden laſſen 
wollte, um im Bunte mit ver päpftlihen Armee den Diktator zu 
befimpfen. Diefer Plan hat wirklich beſtanden und es waren bie 
hierüber mit vem Sirchenftaate eingeleiteten Verhandlungen bereits 
febr weit geviehen. In hoben geiſtlichen Kreiſen fuchte man biejen 
Plan aus allen Sträften zu fürdern und zweifeldohne mwürbe ber= 





*) 68 fragt ſich mur, wann Napoleon das Werk für vollendet bält. 
Uebrigens willen wir längit, was wir von feinen und jener Freunde Frie⸗ 
denebetheurungen zu halten haben, 


felbe auch ſchon per, Durchführung: gelangt ſeyn, wenn nicht in⸗ 
zieifchen bie Tepfiger Zufammenkunft jtattgefünden bitte, gelegen® 
beitlich welcher man’ fih für das Prinzip der Nichtintervention 
entſchied. Wie es ſcheint, iſt die oͤſterreichiſche Regierung jetzt zur 
Anſicht gelangt, daß eine Intervention in Ialien nur dann mög« 
lich jew, wenn dieſelbe im Gemeinſchaft mit anteren Mächten voll- 
zogen würde. Dazu if aber feine Ausſicht porhanden und man 
glaubt; daß felbft dann, went Garibaldi bis Rom vorbringt, eine 
gemeinfhaftliche Intervention faum zu erwarten ſey. — Die Süb- 
bahn ift-verflänbigt worden, daß fie für vie erften Tage des Monats 
September eine hinreichende Anzahl Betriebsmittel in Bereitſchaft 
halten, um die nad Italien beftimmten ‚Truppen nad Trieft 
zu beförbern. Wie es heißt würben 60,000 (0) Mann dahin ab- 
geben. Auch nad Ungam wurden mehrere Gavallerieregimenter 
beorderi. 





Handels⸗ und Börſen-⸗Berichte. 





Frucht⸗· Mittel⸗Preiſe. 

Datum. Kern. Waizen. Korn. Gerſte. Haber. 

Orte, Ray. Mont, ICh. fe A Mi fe 
Rümbag +. dd ul —— 212 242 12 — 85 
Amberg » » . . u Pr 2123 1213 9— 97 
Eihfätt . 2. z 141398 —— 72 
Regenetmg . . 25. M 15231247 105 7% 
Straubing . - - 23. . — 1957 1346 1052 710 
BWeflendtwg . . 2. . — — 15 33 388— 
Lands . . . 24. 4 — — 2% 410 142 73 
Marien . . . 2. . 21— 21 -—— -— —— 
Gunzenhauſen . . 23. P — — 1218 — — — — 
Donauwörth . 22. P 3241 14 14238 13% 815 
Blu ... . 2. . _— — 3413 — — 68 


* Hönigshofen i. Grabf., 23. Aug. Baigen Foflete 20 fl. 30 fr, 
(geil. 3 fL), Kom 14 fl. 30 fr, Haber 5 M. 30 ir. 


Oqh ſen furt, 28. Aug. Waizen keſtete 22 fl. 30 fr, Kom 14 fl. 
30 fr., Gerfte 11 fl. 50 fr. 


* Scheinfeld, 27. Aug. Der heutige Viebmarkt war bei der ein» 
etretenen günftigen Grmdtewitterung,, welche viele Delonomen von dem 
Marttbefuge abbielt, von Verkäufern weniger beſucht, wie gewöhnlich. 
Der Handel ging indeſſen bei der Amweſenheit vieler Käufer raſch von 
Statten, doch blicben ſich bie Preife des Viches jo ziemlich glei. Verkauft 
wurden 4.46 Stil um die Summe von 56,422 1. 27 ir. 


Pla Der Prrigt. der at über bie Page ber 
angalt-eilaiiichen Bandesbauk Hi ,erihinten. gibt bie Aktiven der 
Banf auf 2,4M,000, die Pafjiven auf 2,039,000 Thlr. an, fo daß ein Ver⸗ 
mögen von 35k,000 Ehtr. ſich berausftellte. Die Summe unter bie vor 
bandenen Stammaftien ven 3,596,009, Tplr, vertheilt, „oiet 9 Tor. 2 6r. 
17. Pf oder 9%, pGt. für die Ati, ee 


Wien, 29. Aug. pCt. Metall vom Fahr 1392 67. 50. — At/,ptet, 
Met. 59, 25. — dpdt. Nat.Anl. 78. 60..— Lombarb.uBmet.' TB. 79. — 
Bantfatt, 797, —, — Kreditalt. 183. 30. 250 fl.:2ooje 127. 50. — 100. 
Gijenb.-Partial-Loofe "108, 75. — do. neues Anlehen zu 406t. 92, 25. — 
Glifabetbebahn 188. 75. — R+F.Mordb. 134. 50. — Oefterr-frang. Staatob. 
251. — — Lonbon 128. 55. — Parid in Wien 100 Francs 51. 60. — 
Frankfurt 100 fl. 111. 25. — Silber 129. —. 


Franfrurt, 29. Aug. Bayer. 3tapEt.ObL (Ch. BR) — PB. — ©; 
bayer, 4pCt. Obligation. jAb.-R. (C. b. R.) 100 G. — B.; bayer, 4 pat. 
Oblig. (C. d. R) 9974 BP. — ©.; bayer. 4yyp@t. ObL Yıjühr. (C.b.R) 
— P. 1021, @.; bayer. 4i/apGt. Obligation. 1jähr. (C. b. R.) 1024, P. 
_ 8; Se —* a @. g b. R) 1027, PB. — ©; DO 
mit One. Fingahl — ul; Mnsbahegu 10%, 
5° Baden IinpGt. 2. 9%,, &; Mürttemb Bi), ———— 3. 
— P.; Bürttemberger 44 yEL. Obligetion. — B. 15 ®. — Abends 
in der. Giieften-Gozietät war wenig Beichäft. Nat. 584/4 bey, biterr.Serebits 
aftien 162 bey u. ©, ! 








Verantwortlicher Rebalteur: Dr. Karl Pöhlmann. 





Termin · Kalender. 


1. Sept., früb 9 Uhr: Forderungameldung an den Nachlaß bes k. N 
—X Seb. Geiger, beim k. Bezirkog. her — EEE 
Früh 9 Uhr: Forderungemeldung an Mart. Hod von Maina bei 
t. og. Aldafienburg. J ® — 
Fruh 9 Uhr: Forderungsmeldung an den Nachlaß bes k. Bezirlagerichts 
Schreibers Adolph v. Scheldan, beim F. Bezirkag. bier. — 
3. Sept., früb 9 Uhr: 3. Edilistag zur Abgabe ber, Meplifen, im Konkurſe 
bes Gg. Zirkelbach von Sternberg, beim k. Bejirkleg. Neuftabt ajS. 
Früh 9 Uhr: Forberumgsmelbung an dem jeit dem Jahre 1848 in Norbe 
vn befinplihen Karl Reinhardt, Bäder von Orb, beim E Landg. 
ajelbit. 
Früh 9 Uhr: Ferderungsmeldung an ben Nachlaß des verwittw. Bor: 
ſangers Yazarus Schonunger, von Oberlauringen, beim f. 2bg. Hofheim, 
3. Sept. und an den daraufſolgenden Werktagen, mit Ausnahme ber Bors 
ahende von Sonn: und eiertagen, jedesmal Nachmitt, von 25 Uhr: 
Verjteigerung von Pfandgegenftänden, durch ben Gtabtmagiftrat hier, 





— — — 


Ankündigungen. 


Bütthard.) 
Jahrmarkt⸗ 


onutag den 2. September 


abgehalten. 
Grumbach, Vorſteher. 





Bee anne cr 


erlegung 


Der auf nahe "bins 8. September, fallenne Jahrmarkt wird am 


Fremben-Anzeige, 
+ Vom 29. Auguft. 


Adler.) Dr. Diller, Domkapit, u. Ardivbir, 
a. Augsburg. Grbt, m. Frl, T., Priv. a. Müns 
Ken. Kl: Weimer, m, G. a. Jena, Beuſch a. 
Züdten, Scüttenbeim a. Mainz, Kübler aus 
Praunjhieig, Cahn a. Mainz. 


Staaten und Hauptpläge Curopa's und 


; Ein steinernes Gartenhaus 
5 mit 3 Zimmern und Küche ıc. nebit 5; 
| Garten, worin ca. 50 tragbare Obft- | 


(= seen 22%, 72055: 22 


bäume ftehen in unmittelbarer Nähe 
des Glacis, ift zu verfaufen. Näheres & 


im Bureau von 
| 26] F. 3. Ma } 
EEEREETTEFT 


Im Berlage von Eduard Zernin in Darm 
ftadt it - eribienen und in ber Stahel’ihen 
Buch: und Kunftbanblung in Wilrzburg zu baden: 
Der Kaufmann ald Eraminator 

und Graminaud. Drei jhrift- 

lihe Eramina und 230 Fragen unb 

Antworten über alle Zweige des Kan 

dels, in foitematifher Orbnung. Mit 

Abhandlungen über Induſtrie, über den 

Handel und feine verſchiedene Branche, 

über das Frachtfahrerrecht und Wechſel⸗ 

weſen. As Anhang: Die Rechnungs: 
münzgen und Wechfelpreife fümmtlicher 






Nordamerila's, die Gintheilung biefer 
Münzen und ihr Werth im 52%/, Gul- 
ben«, 45 fl. und 30 Zhalerfuß. Bon 
F. Flatz. Elegant brojgirt Preis 1fl. 
12 fr. 

— — — — 


Nikolaus Damm iſt heute aus 
meinem Dienſte entlaſſen. 


Würzburg, 29. Auguſt 1860. 
Joſ. Eckert. 


— — — — 
In der Stahel' ſchen Buch und Kunſihand⸗ 

lung zu Wützburg iſt zu haben: 

Wiedemann, Dr. und Rektor, Samm⸗ 
lung und Erklärung frember Wörter, 
welche in Zeitungen, in Büchern und 
in ber Umgangsfpradie oft vorlommen. 
13. verb, Aufl, 54 Ir. 


(Fränfiiher Hof.) Ruppert, Anw. a. Schwein 

rt. Stud.: Klögner a. Leipzig, Broße a. Heir 
delberg. Glafen, Att. a. Beiga. Thutner, Prof. 
a, Innebrud. Fiſcher, Langer, Prof. a. Speien 
Jäger, Guteb. a. Rüdesheim. Schach Pfr. a, 
Öberleihtersbah. Sl.: Norbigild a, Schweinf,, 
Zimdorfer a, Fürth, Bergmann a, Bamberg. 


Kronprinz.) Fr. Furſtin v. Hohenlohe, m, F 
u B. Mulander, t. duſſ. Staater,, Colonel Gor- 
dotoff, Bally, m. Ir. a. Rußland. Dr, Valinath 
a, Turin. Hahn, Ing. a. Weilbach. F irbofma, 
m. F. a Gngland. Bartheliny a. Peibelber 
Dr. Hochgeſand, m. F. a, Mainz. Fr. Dr. Dr. 
ler. m. sein. T,, Rittergutsbefigerin a. Schriet 

reußen). d. Fatier, m. F. u. Bed, 


Ianten € 
Joenwatle, Welby, Rent. a, London. Kfl.: Ans 
mann & ul, Gerlaubert, Kuppermann a. Bres 
men, Najpiller a, Saarbrüden, Schmitt, m. 

a. Mainz. a 


(Württemb, Hof.) Frhr. v. d. Tann, m. ©, 
Fabrilbeſ. et Kling, Priv. a, rauf 
* Blaß m. Gem, Lehrer d. F. Prinzen von 
Bayern a. Münden Dr. Bun a. Ghlingen. 
Zinmeder, Kfm. a. Bodenkeim. 


Wein-Berfteigerung Schloß⸗Aukauf. 
N Ein nahe ver Gifenbahn in ber Umge- 
zu Mürzburg. ‚. gend Bamberg ober Würburgs gelegenes 
. Mittwoch den 3. Schtember 1860 früh S'y,. Uhr läßt Untergeich. | berrihaftlihes Schloß mit großen gut er 
neter im Theaterfaale —25 — verzeichnete, felbftgegogene und reingehaltene | baltenen Räumlichkeiten und einem grö- 











Weine fentlih verfleigern, wozu Liebhaber — eingeladen werben. heren Parfe, wird mit ober ohne Inventar 
45 Eimer 1622 zu kaufen geſucht. Offerte wollen der Ex- 
131. ., 18461 | pebition d. Bl. übergeben werben, [Ba 
did. „ . 1852r, ber Stabef’ihen 8 u ” 
29...) 18548, ug Bar a 
R 477 18ÖÖ5r, 
a “9 1887 Didtetik 
“> 709 1859 ' ini 
TAT7 Tiner Wein, Heu ebornen ı u. Säugli 
von dem-beften Lagen Frankens und der Nhein-Pfalz. ———— ugunge 
Die Bedingungen werden vor Eröffnung des Strichs belannt gemacht und Proben Dr. A. Wert eidber. 
werben Samstag ben 1., Montag und Dinstag ven 3. und 4. September früß. von |. Preis 1-f. 12 fr 
9 bis 12 Uhr durch Hrn. Büttnermeifter Anton Heinbet vom Faft s - 
FERIEN . » peben.ift erichienten; [173 in der Stahel ſchen 
— — ö 4 Bud: x. Kunftbanblung in Würzburg vorräthig: 
I za Cart D 2 ng. Die realen Gewerbsrechte in 
* — — Bavern in ihrem Verhältniſſe zu den Aen⸗ 


derungsvorſchlagen im Gebiete der Ge⸗ 
Fartng Handels und Exziehungs-Anfalt | zrstyaa Su Sas: 


in Seegnitz, bei Marftbreit, 16 fr. [26] 


—* das Winterſemeſter am 16. Oltober c. Näheres ber Proſpellus durch Vorräthig in der Stahel’fhen Wu: und 


Dr. 8, Eichenberg, Kumfthandlung in Würzburg: 

3a} Direktor. Die vollftändige . Einmachkunf 
ber Gemüfe, der Beeren, Objt unb Gar⸗ 

tenfrüchte, das Trodnen und Aufbewah⸗ 

ren derſelben, das Eindunſten ver 
Früchte und ver Gemüſe ze. ıc. in 200 
gründfichen Anmeifungen. Rach eigener 
Grfagrung bearbeitet von Dr. Brode, 
ehemaliger berzogliher Mundkoch zu 
Ballenftäbt. Dritte verbefferte Auflage. 





BETETEETTET BETZ TLE EFT ZER FEB ES ZH EEE 


w = .: 
Delgemälde-Berjteigerung. 

} Am 10. September ds. Is. findet in Darmſtadt, Waldſtraße Nr, 144 eine 
g Berfteigerung von: 100 werthvollen Delgemälven ftatt. Diejelben find vom 7. 
September an zu Zedermanns Anficht im bezeichneten Kaufe ausgeftellt. Kataloge 
wurden in alle ſtunſthandlungen verſchickt. Auftrige fbernefmen Hr. Maler Hröß 
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—— — 


und Hr: Hoftarator Reuſtadt in Darmſiadt. [2a Freis 36 Ir. 
RIEF ER EE STREIT _ Kurs der Geldſorten. 


— Nr, 7281. Boni . Auzuft. 
Bekanntmachung. : gie 9 m. din date 
Holen preufiiche 9 1 698 67 kr. 

Im Wege der Hilfsvollſtreclung werden zufolge Nequifition bes k. Wechſelgerichts Slim. 10:-Stüde 9 fl. 940 fr. 

Schweinfurt - i 1. en N er S 
- it 17 Ya 1 1, 2 
Freitag den 3. Oftober l. 3. früb 8 Uhr Hr Und Sovereigns 1 
beginnend, dahier im Landgerichtsgebaͤude mehrfache Kolonialwaaren, ale: Zucker, Kaffee, $. Silber per — 51 ft. 40-52 15, 
Tabad, ı. in bepeutender Quantität gegen Yaarzablung, unter ven am Strihstermine Bold per Zellpfo. 793 J A — 
Je"a 


N 
ſelbſt näher bekannt zu gebenven vednngungen Öffentlich verfteigert, wozu Strichsliebhaber Krb: — 
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biemit eingelaben werden. ! Ruff. — a" * Er k. 
‘ 860. f Bra. Waler — fl. — 
Vollach, den 24. Auguft 186 — Iftanten Thaler — fl. — fr. 
Königliches Landgericht: T Diverie Kaffenfheine — MH. 
Ammersbacher. r 
— — EEE Ludwigs⸗Weſt⸗ Bahn. 

—X en 7 3 * —*8 * + * 2 3 
5 Doppelt Klettenwurzel- 35 sioiem,woranss |" Abgang und Ankunft in Wörzbuim 
»g bemertte Zinfturgg ” fi ‘ 2 emerlies De — ne see a 
Bad 4 — BR % Cinktur und Del Se — AR | Ankunft) Abgang s Ankunft | Abgau 
verhindert das Ausfallen ber kranlen Haare und beſchafft einen gefunden Haar: von | nad | Züge | von. | nah 
wuchs fiber und ohne alle Gefahren. — Bewährt durd einen glängenven Erfolg, ——— — — 
unterftügt durch Zeugniffe und durtch ben Namen des Verfertigers Herrn Frie d rich Fran | 1 Bamberg, 
Mener Apotbeler im Chemiter in Heilbronn, ber als tüchtiger Chemiler | u F 
langſt rühmlichſt belaunt, und jede Vermuthung eitler Mapktjhreierei ausſchließt. 100R m. | . gizug 40 Nm. 10} 

Mannheim, lee In A 
192% 5 Nm] Güt 30Rm. 10 
Sionrad Gerold, Baem. r 3— eg ee 
General-Agent für Deutfäland, bie *) Ankunft des Gifguges it Paris andern 
[36] Schweiz, Belgien u. Holland. Tags Abends 11 Apr. 
! — Er +) Ankunft des Eilzuges in Münden g Uht 
.. 
= a 5 Mi Uhr 15 M. Nachts, 
Kleine Harzkäschen — a 
von ſehr fhöner Dualite, beſonders ben ‚Henn Hotelierd und Reſtaurateuren empfehlenv, in Wien andern Tags 8 Uhr 30 M. Abende, 
verſendet gegen Franfe-Gaffe-Senbung à Schod u 9 Ser. [Ba 
ainw ec tur 150 R. — Vegel⸗ 
. Arnold in Nordhauſen am Harz. een ie 


Drud und Berlag der Stahelfden Bud- und Kunflhandlung in Würzburg. 
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trägt vierteljährlich 36 fr. bier und bei allen 
tal. Bayer. Roftämten. 
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Tagsfalender: Raimmnd, Tabelle. — Sonnenaufgang: > Uhr 14 Min. 
‚Sonnenuntergang: 6 U. 45 M. — Mondauigaua: 61. 29 M. Abeno. 
Monbunter, :bAIL IHM Wege. — Tiermometer n. Reaumut 7 M. 
früb 12 Grad Bärme. Mittag 12 Uye 16 Grad Aänm. — Banerm- 
regel: Späte Reſen im Garten, jhöner Herbit und der Winter läßt 
warten. 





Lokales und aus dem Kreife. 


* Würzburg, 31. Aug. Im einem biefigen Selfenfiener: 
laden ſchlich ſich geſtern, als eben bie Leute im auſtoßenden Fim- 
mer beim Abendeſſen ſaßen, ein Kerl ein und leerte die Kaſſe. 
Als er wieder heraut ging, nahm ihn ber Seifenfieder noch wahr, 
eilte fofort nach, lonnte ihn aber nicht mehr erwiſchen. 

Würzburg Die Abgangszeit des Peſtomnibus von bier 
über Biſchofsheim nah Heidelberg it vom 1. September un auf 
4 Uhr 30 Min. Nachmittags feſtgeſetzt. 

Schweinfurt, 30. Aug. Be dem am vorigen Montage 
flattgehabten Gewitter wurden in einem Pferche bei Reichelshof 7 
Schafe erſchlagen. (S.T.) 

* Die Hurlifte von Kiffingen zählte bis zum 27. d. M. 
4886 Surgäfte. 

+ Deffentlihe Sigungen am f. Bezirlsgerichte Reuſtadt a/S. 
Am 4. Sept. früb 9 Uhr gegen Margaretha Höhn von Obereld- 
bad wegen Diebſtahls; am 6. Sept. früh 81/, Uhr gegen Burkard 
Never von Hendungen megen Körververletzung und Amterhrenbe⸗ 
leidigung: am- 11. Sept. früh 8’, Ihr gegen Konrad Wiesner 
von Dberrienenberg wegen Beitehung; früb 10 Uhr gegen Martin 
Hergenröther von ‚Unterrievenberg wegen Beftehung; früh 11 Uhr 
gegen Georg Schirher von Münnerftart u. Kompl, twegen Jagb- 
frevels; am 13. Sept. früh 81/, Uhr gegen Gottfried Kottmann 
von Irmelshauſen wegen Diebſtahls und Widerſetzung; um 11 Uhr 
gegen Valentin Me von Wernarz wegen Privaturlundenfälſchung. 





Vermiſchtes. 


München. Die Prüfungen zur Aufnahme in das hieſige 
k. Konſervatorium für Muſik ſinden am 14. Sept. ſtatt. 

Münden. Die Kriminalloſten-Vorſchüſſe für die belannte 
Mayergüntber'ihe (Spreißl'ſche) Schwurgerichtsverhandlung Belier 
fen fih auf 18,000 fl, wie ganze Summe aber betrug 22,000f. 
Theuere Spitzbuben! 

Münden, 29. Auguſt. Am Bezirlsgerichte l. d. I. fand 
heute Verbantlung ftatt gegen einen ber raffinizteften Gauner ber 
Neuzeit. Georg Metali, 38 Jahre alt, gebürtig in Smyma, ver 
Sohn eines verarmten Bäders, ſtudirte, unterflügt durch reiche 
Verwandte, bis 1540 in Athen. Lestere fcheinen ihm von biefer 
Beit an ihre Unterftügung verfagt zu haben, venn er trieb ſich 
von da an in ben verjchievenen größern Stävten Europas herum, 
wußte fih durch ein empfehlennes Aeufere und feine Manieren 
Eingang in die beften Käufer zu verfchaffen und ſich durch vers 
ſchierene falihe Angaben über feine hohen Verwandten, jein Ver— 
mögen ıc., jo lange er in ber freiheit war, feine Subfiftenzmittel 
zu erſchwindeln. Lange war er jedoch nie in ber freiheit, denn 
er wurde in Paris, Zürich, Frankfurt, Wiesbaden, Homburg und 
Mainz wegen Betrugs abgeftraft und vie ihm zuerfannten Straf 
jahre find nicht weniger als 17. Bor zwei Jahren kam er denn 
auch bieher, fogirte einige Monate flott zu ven „Vier Jahreszeiten“, 
mußte aber · das Hotel verlaſſen, weil man ſich mit dem Vorgeben, 
daß er ſtündlich Geld von Haus zu befommen hoffe, nicht ver- 


Freitag, 
31. Auguit. 









Einrüdungsgegenäbr: Die oreifpaltige 
Zeile oder deren Kaum wird mit 3 fr,, die 
zweiipaltige mit 6 fr. und die durchlaufende 
Zeile mit 9 fr. berechnei. 





1860. 





tröften ließ. Er miethete ſich hierauf eine Privatwohnung und 
zog zuletzt ins „Marienbap“; „Prinz Metali“ hatte fich dabei 
ſtetk hoher Beſuche zu erfreuen und es lamen „lauter ſchöne Leute“ 
zu ihm. Mitte Dezember 1858 erſchwindelte er durch die falſche 
Borgabe, er befige Areditpapiere und durch Hingabe eines Wechfels 
auf em Kauf, daß gar nicht eziflirte, die Summe von 300 fl. 
Daſſelbe hatte er aud bei vem Haufe Negrioli, jedoch vergebens, 
verfucht. Anfangs Ianwar 1859 bewog er ven Bankier Frocli 
durch Borzeigung eines gefäljchten Srebitbriefes, ihm 1500 fl nor 
zuſchiefzen. Es gelang jedoch bald, zen Betrliger u entlarven und 
einen Theil des Geldes wieder zu befommen. Durch das hart 
nädige: Leugnen und bie nothwendig 'geworbenen Recherchen über 
die früheren Verhältniſſe des Augellagten zögerte fi ver Prozeß 
fo hinaus, daß erft heute die Aburtheilung erfolgen konnte. Er 
wurde zu actjährigem Arbeitthaus verurtheilt. Gegen das ver- 
urtheilenpe Etlenntniß melvete er fofort bie Berufung an. (A. Abz.) 


Nürnberg, 29. Aug. Bon Seite ber biefigen Sängerver« 
eine Lieverfrang und Singverein ift bie Hälfte bes Ertrags einer 
fürzlich won benielben veranitalteten Produktion mit 140 fl. zur 
Unterjtügung ver vertriebenen ſchlebwig-holſteiniſchen Ber 
amten 2c. beſtimmt und an das fürzlich ‘gu vielem Zwed in 
München. gebülvete Komitd überjantt worden. NR.) 

Bamberg. Nah dem hieſigen Paftoralblatte mar der 
Zwe ver Zufammenkunft unſeres Erzbiſchofs mit ven Biſchbfen 
ver fränfifchen Stirchenprowing in Eichſtädt eine Vorbefprehung über 
das künftig in Bamberg abıubaltenne Provinzialsstonzil, 

Fihtenfels, 29. Auguſt. Bei dem Bau ver Hochſtadt 
Gundelsdorfer Eiſenbahn ftürzte bei Korb eine Rollbahnbrücke zur 
fanmen, wodurch einige Arbeiter getörtet und einige fahrer ver⸗ 
legt wurben. 

” Das Erbbeben vom 23. Auguſt wurde nicht blos im 
Firhtefgebirg, fondern auch im moreweftlihen Böhmen, forte im 
jächflihen Voigtlanne wahrgenommen. 

Aus Frankfurt werben viele Taſchendiebſtähle auf ven 
Babnböfen une ven Eifenbahnzügen gemelbet. Die Reiſenden 
werben daher wohl daran thun, ihre Börſen u. dgl. gut zu ver 
wahren. 

Berlin. Ein biefiger Kaufmann jüpifchen Glaubens hei— 
ratbet tie Tochter eined böheren Auftisbeamten, welde zum Ju— 
denthum übertritt, weil der Bräutigam feine Religion nicht wech— 
feln will. 

Bon tem Kölner Shügenfeft fhreibt man ber „Dibast.“: 
„Es ift zweifelhaft, ob das Schloß „Schützenluſt“ zum Ausſchießen 
fommt, weil bis jegt der Looſe nit genug abgenommen worben 
fine. — Das Gerücht, daß ein Kaſſirer ver Gefelffchaft” mit 
18,000 Ehirn. purchgegangen fey, it unbegrünpet. Die Thatſache, 
daß der Präſident ver Schügengefellfchaft feit ver vorigen Woche 
verſchwunden, wird zu jenem Gerüchte Beranlaffung geben. Weber 
die Gründe dieſes Verſchwindens furfiren widerſprechende Behaupt⸗ 
ungen.“ (Bon Männern, welche aus Köln zurückgelehrt find, wird 
außerdem fehr über die Mangelbaftigleit ver getroffenen Ginrichte 
ungen geflagt, wie auch, daß es unordentlich herging, woran ſich 
denn noch allerlei Beſchwerden reihen, die ben Anorbnern des 
Feſtes nicht eben zum Lob gereichen.) 

Karlsrube, 30. Aug. Heute hat der Großherzog ben 
Landtag gefchloflen. Er vankte in ver Thronrede dem Volke für 
bie bewielene Liebe und Treue, und fprach die Zuverfiht aus, daß 
es feinen frevelbaften Berfuchen gelingen werke, dieſes beglückende 
Band zwiſchen Fürft und Volk zu lockern. Die Neglerung werde 
bag, was beichloffen fen, mit jener verjöhnlichen Milde, aber auch 
mit jener Feſtigteit durchführen, welche auf vem ftärfenven Bewußt- 
ſeyn des guten Rechts und der guten Abficht ‚berube, (Damit 


find vie Sirengefege gemeint, welche durch übereintimmenven Be- 
flug der Regierung une des Landtags an vie Stelle des Kon— 
kordats treten, bei der fathol. Geiftfichteit aber auf ftarfen Wiver- 
ſpruch jtoßen.) _ e . . (dr-Poft.) 

* In Rom wächſt die Angft, daß nach dem Fall von Neapel 
Garibalvi in ven Kirhenflaat einrüden werte, 

Zurin, 28. Auguſt. In Genua und bier werben Apreffen 
unterzeichnet, in welchen nach einem Ausfall auf das Miniſterlum 
der König- aufgeforbert ‚wird, ſich an die Spige der italienifhen 
Solvaten zu fielen, vie er ja aus dem Boden jtampfen könne, um 
das Werk der italienijhen Unabhängigkeit zu vollenden. Viltor 
Emanuel wird fih nicht lang bitten laſſen; in einem eigenhäudigen 
Brief an Napoleon III., welchen der zu deſſen Begrüpung abge 
ſchidte Minifter Farini in Chamberp ihm überreicht hat, erflärt 
der König, daß die öffentlihe Meinung ftärker jey als fein Wille 
umd er nicht Länger mehr mit dem Vorgehen zaubern fünne; er 
wolle nicht ruhig zufehen, wie feine ganze Armee zu Garibalpi 
übergebe. 

In Zurin- find vie Sizilianer Baternofiro, Gampanile und 
Cortes eingetroffen, bie Criſpi ausgewieſen bat, weil fie für fofor« 
tige volle Einverleibung Siziliens in Piemont agitirt batten. 
(Garibaldi will befanntlih vie Entſcheldung varüber, was mit Si» 
zilien und Neapel geicheben ſolle, vorläufig verichieben, um bem 
König Viktor Gmanuel feine unnöthigen Verlegenbeiten zu bereiten.) 
Ritter Piola, der im figilianiihen Minifterium Staatsjelretär für 
die Marine war, bat feine Entlafung erhalten. Dan gibt ihm 
das Miflingen des Hanpftreihes auf den „Monarca” Schuld, und 
Garibalvi ift gegen hochſtehende Offiziere befanntlich fehr ftreng: 


Mailand, 25. Aug Am Mittwoch, den 22, v., bildete 
fih ein Haufen Geſindels vor dem Thore des Hauſes Nr. 14, 
wo das Homits für die venetianiſche Emigtation und für vie 
Werbungen nah Sizilien ihren Sit bat, lärmte dort, tobte, und 
verlangte unter Flüchen, man jolle vie (von der Regierung einge 
ſtellten) Werbungen wieder vornehmen, da fienad Sizilien wollten. 
— Borgeftem fand in ber Kaſerne S. Francesco eine Nauferei 
zwiſchen Piemontefen und Toscanern ftatt. Es gab blutige Köpfe, 
und es mußte Gewalt, angewendet werden, um fie auseinander zu 
bringen. 

Mailant, 28. Aug. Die „Perfeveranza“ melbet: Es beißt, 
bie neapolitanifce Regicrung babe beichlofien, ihre Bertheitige 
ungsträfte um vie Kaupfftaet zu fonzentriren; das diplomatiſche 
Korps habe fih gegen ein Bombarrement ausgejproden; es habe 
Einleitung getroffen, vie Stabt 
neutral zu erflären. 

Der Erzbiſchof von Genua, cm 
hat fein Amt nieergelegt, um franzöfiiher Unterthan zu. werden; 
dem Vernehmen nad beabjictigt ihu der Kaiſer Napoleon zum 
faiferlichen Almofenier zu ernennen. . 

Aus Senna vom 20. Aug. wire gemeldet: Der. „Antbion“, 
ber Neapel geftern Morgens verlieh, melcet, daß am Montag 
die zu einer Stonfereng zuſammengetretenen N 
nerale einflimmig, mit Ausnahme Bosco's, ſich entſchloſſen haben, 
dem Könige zur Abreife zu ratben. Bei Abgang des „Anthion 
ging das Gericht, daß bie Offiziere der Yande und Seemacht in 
Maſſe ihre Entlaffung verlangen. 

Am 29. Aug. war auf der Parifer Börfe das Gerücht ver- 
breite‘, daß ner Nönig von Neapel am 25. Abend um 5 Uhr die 
Haupiſtadt verlafien und fib auf dem „Stromboli“ eingeſchifft 
babe. Riementefifche Truppen ſollen die Forts von Neapel befegt 
daben. (Befanntlich layen einige ſardin. Kriegbſchiffe, mit Ber 
jaglieri ſiart befegt, jhon längere Zeit in Vorausſicht dieſet Mög: 
lichfeit im Hafen von Neapel.) 

* Die Rebe des Km. v. Perſiguy bei Eröffnung bes 
Generalraths in St. Etienne lautet in ihrem Schluß noch viel 
frierlicher, als der geftern mitgetbeilte Auszug andeutete. Perſigny 
beſprach zulegt das von Napoleon I. ſchon jo oft behanvelte 
Thema von bem Unrecht, welches Rranlreich im Jahr 1815 er⸗ 
litten babe (indem Eurora ihm nämlich das früher Geraubte ab» 
nahm), und daß Franfreih biefür eine Genugtguung haben mußte. 
Er fagte forann: „Es lag im Intereffe Europa's, wie Franlreichs, 
daß man fih von beiten Seiten verföhnte, daß Frankreich feine 
erhabene Stelle, die ihm im Mathe ver Mächte gebührt, frei und 
unabhängig, aber in Uebereinftimmung aller und ohne Verlegung 
einer, wieder einnahm; daß Frankreich nicht mehr drohte, weil es 
nicht mehr betroßt war, und daß es endlich, zufrieden mit ſeiner 
hohen Weltſtellung in Frieden und in freundſchaftlicher Beziehung 


wollen aus Perfigny's_ Rebe bier 


Neapel und vie Umgebung als, 


ein Savoyarde von Geburt, 





neapolitanifchen Ger. 


zu ganz Europa es fi einzig ber Entwiclung feiner- innern Wohl» 
fahrt hingeben Fünne, Wohlan, viejes große Wert ift heute voL- 
tendet, zum Ruhme des Kaiſers, zum. unſchätzbaren Vortheile 
Frantteicht, und auch, man muß es ſagen, zur Ehre Europa's, 
welches aufrichtig durch ſeine Haltung vie große und neue Lage 
unjeres Landes fanktionirt hat. -— Was das neue Kaiferreih im 
Auslande zu errichten berufen war, ifterreiht, und bie Friegeri- 
ige Stelle Srankreichs in Europa ift zu Eude. Das, 
m. $-, fühlte ih mi geprungen, Ihnen zu fagen. Ich fagte eg 
mit beftem ——— und aus innigſter Ueberzeugung slüdfih 
eine Aera bes Friedens und der Wohlfahrt für Europa, für 
Branfreih und auch, laſſen Sie mi es ausipreden, für die fhöne 
und theure Provinz erfehen zu fehen, bie wir bier vertreten.“ 
Europa fönnte alfo ruhig feyn und fih Glück wünfhen, daß Na— 
poleon bereits am Ziel feines Streben® angelangt if — mm 

nicht ein großer Zweifel wäre: aud die Rheinfande haben zum 

erſten jrangöjifchen Naiferreich gehört; wird Napoleon JIL wirt 
lid auf die Lange mit dem mageren Savoyen zufrieden jepn, da 

er doch ſelbſt eingefteht, er wolle Frankreich wieder auf diefelbe 

Höhe ver Macht bringen, die es unter Napoleon L beſaß? — Wir 

2 nod eine Stelle nadtragen, die 
einen bemerlenswerthen Aufichluß gibt, er jagt: „Die franzöftiche 
Regierung hatte vor Beginn des Ktieges Sardinien davon in 
Kenntniß gelegt, daf, wenn'die Ereigniffe ein großes Könige 
reich in Ytalien ſchaffen follten, wir verlangen würden, daß bie 
Abhänge der Alpen nicht im deſſen Händen bleiben vürfen. Die 
taiferlihe Regierung erneuerte dieſe Bemerkung. ſobald der Vertrag 
von Billafranta wieder fraglich wurbe, und hat das ver englifchen 
Regierung nicht verſchwiegen. Möglih, vap man glaubte, uns 
dazu zu beftimmen, iroß der Verletzung des Bertraged von Billa- 
franfa durch Sardinien auf Savoyen zu verzichten; in dieſen 


‚Falle hat man ſich jelbfi, wir aber haben Niemand getäufcht.* 


Paris, 28, Aug. Wie mir verfihert wird, hat ber staijer 
ben Befehl ertheilt, zehn große Transportfgifie „für die Kriegbe 
flotte anzufaufen oder zu bauen, falls feine taugliden Fahrzeuge 
diefer Art aufzutreiben ſehn follten. Jedes biefer zehn Zransports 


ſchiffe foll nämlich jo groß feyn, daß es eine halbe Brigade aufs 
'nchmen Tann. 


(Fr Bil.) 

* Saifer Napoleon fühlt fih im Augenblid. gar nicht be— 
haglich, weil durch feine Winfeljüge und feine binterliftiige Politil 
alle Mächte Europa’s mit Miftrauen gegen ihn erfült find, 

Von Paris aus ift von einem biefür zufammengetretenen 


Komilo ein Aufruf an alle Juden ver Welt zur Gründung einer 


„allgemeinen iſraelitiſchen Allianz“ ergangen, welde nach dem bei- 
"gelegten Statut jih zum Zwechk ſetzen joll: 1) Ueberall an ber 
Emancipation un ven fittlichen Wortichritten ver Juden zu ar« 
beiten. 2) Eine wirlſame Unterjtügung benen angeveiben zu laſſen, 
vie in ihrer Eigenſchaft als Juden leiten. 3) Jede Berdfient- 
lichung, um dieſes Reiultat herbeizuführen, zu ermuthigen.“ 

In Bordeaug hat bie Opvofition bei ven Gemeindewahlen 
fünfzehn ihrer Kandidaten durchgebracht. 
I Man hört von einer zwiſchen England und Preußen fe: 
‚benven, von England angeregten Verhandlung zu dem Zwech 
für ven Hal einer Berrobung des Öfterreihijhen Beſit— 
ſtandes in Ftalien fih über gemeinjames Handeln zu verſtändigen 
und ſchon jetzt ſowohl in Paris ais in Turin zu erkennen zu 
geben, daß man für einen ſolchen Fall fein gleihgültiger Zuſchauer 
ver Greigniffe bleiben könne und werde. (In Englanp haben ih 
ie Anfichten ſeht geändert; voriged Jahr batte man vort gar 
nichts dagegen einzuwenden, wenn Defterreih ganz aus Italien 
vertrieben twürbe. Freilich hat man dort ſeildem vie Erfahrung 
gemacht, daß Napoleon bei jever Vergrößerung Sarbiniens für 
ſich auch ein gehöriges Theil nimmt, und ven Engländern iſt er 
jest ſchon zu mächtig.) 

In Nemwcaftle if eine Abtheilung englijcher Freiwilliger 
zu Garibaldi abgegangen. 


Neueſte Nachrichten. 
* Würzburg, 31. Aug. Auf ver Reife nad) Wien kam 
beute ver Großherzog von Keffen bier wurd. 
* Münden, 30. Auguſt. (Privat-Korreſpondenz.) Se. 
Maj. ‚ver König Ludwig wird vie Reife nah Griebenland 
wohl nod vor Anfang Oftobers antreten und ben ganzen Winter 


bort verweilen. Es ijt gewiß ber befte Beweis, welch rüjtiger Ges . 


| 


| 


ſundheit fi der num 74jähtige König erfreut, daß er nod eine 
fo weite Reife zu unternehmen beſchloſſen bat, 

Münden, 30. Aug. Die beiden’ Köchinnen tes verftor- 
benen Stadtpfarrets Schufter von St. Peter, deren Verhaftung 
neulich erfolgte, find wieder auf freien Fuß gefegt; die Angaben, 
als habe man geſchmohzenes Gol und Bilder in ihrem Beſitze 
gefunden, find nicht wahr. Die beiden Perſonen befigen allerbings 
eine bedeutende Summe Geldes, ohne aber deßwegen verbädhtig 
zu feyny ſich dasſelbe rechtswidrig angeeignet zu haben. 

Neapel, 21. Aug. Dem franzöſiſchen Geſandten Brenier 
und bem Admiral Barbier de Zinan zu Neapel mwurbe die bes 
fimntte Imftruftion ertbeilt: daß fie im Kampfe zwiſchen Garibaldi 
und Franz U. die fältefte Neutralität inne halten. Sie 
follen ver Vertheidigung ben beſtimmten Lauf laffen, fo weit es 
dem König gut dünfe und gefalle. (Wird bald nicht mehr nöthig 
feon.) @Ug.3.) 





Handels⸗ und Börjen-Berichte. 


Getraibe: Preiſe — 


auf der Schranne zu Schweinfurt am 29. Auguſt. 





höher mittlauer. nietrigfer, 
Kam 21 41. qu Aa 16 ſ. 30 k. A. fi 
Rom Bi. an 2 2 bh Eeſl. — A. 
Gajie 14 J. it. BR 3m 1 — ben — 125 
941 see BO Fine 


aber De 
Bess — fl. — fr. Kiden — fl, Erbien 16 1. — &. Linſtu — nr. = Mi 
Enmme aller vertauften Früchte 6381/, Eh. Umjapkapital: 8i23 fl. - Fr 


Saaz, 7. Die Serfeupreile find foriwährend im Steigen, 
Die Probugenten Helen geradezu fabelhäfte Fot deruugen und verlangen jet 
3 2. A. 40. — In Aunſcha wid man Noth+ Hopfen sicht umter jL 220 
abgeben. fl. 170 murden vergebens geboten, (Ft. J.) 
30, Aug, 5pGt, Metall. vom Jaht 1852 67. 40, — 4j, 
Met. 59. 25, — — Rat. Anl. 78. 70, 3 Zomdarb.:BeneL 79, — 
Vanfaft. 738. —. — Krebitält. 1 0, — 20 fo 127. 50. — 100 
Gifenb.Bartial-Zonfe 108. —. — do. neues Anlchen zu 4pGt. 92.50. — 
Giifabethebahn 189. K.F. Nordb. 184. 50. — Oefterr.sfrang. Staatsb. 
250, 50. — London 2 Paris in Wim 100 France 51. 35. — 
Frantfurt 100 fl. 111. —. — Eilber 129. 


Frankfurt, 30, Aug. Bayer, 3t/gp@t. Obl. (C b. RB) — PB. — ©; 
dader. 4pCt. Obligat. Ab,-R. (C. db. I) 100%, P. 9974 @.; bayer, d pt. 
OBt. {C. d. MR.) 101 B. 99%, @.; baver, AyspGt. O8. Yelähr. (C.b.R. 
102, B. — ©.; bayer, 4iygpst. Obligation. Liähr. (CO. b. R.) 10%Y, ®, 
— 8.5 bayer. pt. DbL.d. €. (C. b. R.) 1015 B. — @.; Dftbabn 
mit 30pGt. Einzahl. — B. 10314, ©,; AnsbaheWunzenhauf. Looje 10%, ®. 

&.; Baden 31pOt. Hu PR. 37, G.; Wirttemb. 34, p@1.Oblig. 97G. 
— B.; Württemberger 41, pit. Dbligation. 106 B. — & — Abende 
in der N war fein Umfag, Mat. Säle G. Deflerr. Kredit 
aktien 161 ©. 


Bien, 








de — 




















Berantwortlier Revalteur: Dr. Karl Pohlmann. 





Termin: Halender. 
4. Sept., früb 9 Ubr: Forderungsmeldung an den Hirſchwirth Joh. Adam 
Hain von Obernburg, beim f. Log. daſelbſi. ) 
Früh 10 Uhr: Verfteigerung der Wildprets:Ansbeute pro 1860461 im 
er ‚zum Schwanen* in Neuſtadt agE., durch das f. Forſtanu 
‚afelbit. 








Ankündigungen. 


SCHARLACH-TINTE 


zum Schreiben, Liniren, Zeichnen und Coloriren. ; 
Die bis jetzt noch nıcht gelöste Aufgabe, eine rothe Tinte von reiner 
Schärlachfarbe ohne alle violette Nüance darzustellen, ers£heint hier auf's 
Dabei ist die Tinte vollkommen klar, bildet keinen 
Satz und hält sich sowohl in der Flasche als auf dem Papiere völlig 
unverändert. — Zu beziehen durch A, Herold am Schmalzmarkt in 
Würzburg (auswärts durch jede Schreibmaterialienhandlung) per Flacon 


Vollkommenste jrelöst. 


24 kr., in Partien billiger. 





* 


Verſteigerung von 100 werthvollen Oelgemälden ſtatt. 


und Hr. Hoftaxator Reuſtadt in Darmſtadt. 





Für Auswanderer. 





[17] 
E. A. Kinzinger in Würzburg. | ©. Bifchof in Rothenfels. 


% M. Steigerwald in Ahafienburg. 
o 


B. üllerklein in Karlſtadt. 
eter Schmitz in Miltenberg. 
GHeckwolf in Amorbach. 

. B. Schaab in Kiſſingen. 


Inſerate 
in alle in: und ausländiſchen 
Blätter werden fhmellfens vermittett 
durch bie 


Sta he lfche Buch · und Kunſthandlung 
in Wurzburg. 


lrippen. 


deren 


— NE 


Delgemälde-Berfteigerung. 
{ Am 10. September v8. 38. findet in Darmftabt, Waldſtraße Nr. 144 eine N 

Diejelben fine vom 7. # 
September an zu Jedermanns Anficht im bezeichneten Haufe ausgeftellt. Kataloge Hi 
wurten in alle Kunſthandlungen verſchidt. Aufträge übernehmen Kr. Mater Kröh % 


RR BIER IE 


Von 10 zu 10 Zagen regelmäßige Exrpebitionen über 
Havre, Bremen un Antwerpen mit Boft- nd 
Dampfſchiffen nad New-York un New- Orleans. 

Nähere Auskunft bei ven unten verzeichneten Agenten und dem General-Agenten 


€. Krebs in Aſchaffenburg. 


T. Wlrich in Staptprogelten. 
au. Comp. in Schweinfurt. Job: Weblein in Irennfurt. 
arl Grimm in Lohr a/M. 
Pb. Dros in Kitzingen. 
Guſtav Adolf Ekarius in Shöl- 


In -Unterzeichneter ift zu haben: - 

Das fchwere Zahnen und vie bas- 
felbe häufig begleitenden frank 
baften Zufälle ver Kinder fomwie 

sunerläjfige Vorbeug— 

ung und Heilung. 


I. Fr. Wald maun, pralt. Ant in 
Arbou. Preis 30 fr. i 


Sit ahe l'ſche Buch» und Kunſthandlung 
in Würzburg. 





Fremden⸗Anzeige. 
Vom 30. Auguſi. 


(Mbler.)_ dv. Pländur, Rentier a. Altenburg. 
dr. Beroljbeimer, Kjm.“Wie. a. Fürth. Kilte: 
Jahreis a. Giepen, Breitbach a. Koln, Klingen 
a, Tülfen, Kobnitam a, Münden, Yöbenhaar a. 
Fürth, Gifig 0. Barmen, Daimler a, Aodacher · 
bütte, Dörr a. Hanau. 


[3a] 

(Fränfiiher Hof.) Ballin aus Heibingejelb, 
Doll a, Nahen, Friv. Sanderer, Etiftsvifar a, 
Münden. Rail, m. dr. a, Wiesbaden, Kölner, 
m. F. a. Köln, Bart. bi, m. G. Geh, 
Rath a, Berlin. Stahl, Prof. a. Siegen, Kfl.: 
Riene, m. F. u. D. a, Holland, Nicsberg aus 
Leipzig, Felſenheld a. Fürth. 






= 


[26 

(Kronprinz) Jürſtin Maria Meftebersto, m. 
v. Hutten a. Steinbach, 
arbrüden. Frau Ernſt, 
a ürzburg. frau Michon a, 
Paris. Jopan, Dolon, Kent, Vobwid, General, 
m. 5. a. London. F mitt a Moskau. fr. 
Kapnıfine a. Ddella. Frl. Platner, m. Junger 
a. Nürnberg. Se. Erzell. Gen.Licut. v. Ludwig, 
bab. Kriegeminiſter a. Karlsruhe, Salomon, Sm. 
a. Wainz. 










B. a, Petereburg. B 
dv. Arne, Direlt. a, 
Theat.-Dir.» Watt, a, W 









(Schwan.) Fellmetb, Revierförft, a. Hadmühle, 
v. Furtenbach, Bezirisger Rath, Dr. Boufiaint, 
Berirlöger Ni. a, Windsheim. Kl: Shred a. 
Köln, Fleiſcher a. Bremen, Abahof a. Rarmen. 





(Bittelsbager Hof.) Dürr aus Göttingen u, 
do a. Bonn, Stud. Timm, Briv. a, Raſſau. 
Afl.. Runfel a. Küngelsau, Büfiel a. Danzig, 
Harleß a, Nürnbg., Güchel a. Schmalenbuchan, 





(Württemberger Hof.) Gräfin vargitioff, m. 
F. u. D. a Paris, Faht. v. EtafjsKeipenttein 

a. Tüdelhauſen. Screpfer, Poſthalter a. Müns 

nerftadt. Haudt, Hand. jur. a. Kürzburg. Fr. 

Chadert, m. T. a. Baden. Graf, Inſp. a. Straubs 

ing. Röftter, Pro m. Getoetier, Hofmann· Peter 
Münd, Kfm. a. Frankfurt, 


Bearbeitet. von’ | a. Mergentheim, 


Handlungs-Fehr-Antalt. 


Mit dem 17. September ds. 98. beginnt das Winter-Semejter in meiner Anftalt. 
Der Unterricht erftredt fih auf Kalligraphie, faufmänn. Rechnen, Wechjel-, Münze, 
Maß und Gewichtslunde, Korrefponvenz, einfache und boppelte faufmännifche und land- 
wirthſchaftliche Buchführung, Geihäftsauffäge, franzöfiihe und englifche Sprache. Much 
lonnen junge Leute, vie fi nicht der Handlung, fonbern einem andern bürgerlichen Ge- 
ſchafte widmen, an dem Unterrichte eines einzelnen beliebigen Lehrgegenſtandes gegen 
billiges Honorar Untheil nehmen. Das Nähere befagt der Lehrplan, welcher gratis ab« 
gegeben wird. 

Einem mehrfeitigen Wunſche zu entforehen, Habe ich mich entichlofien, aud einen 
Lehrlurs von wöchentl. 2 Stunven Unterricht für junge Frauenzimmer zueröffnen, (wie folches 
bereit® in Nürnberg, Fürth u. a. Städten gejchehen ift), um venfelben Gelegenheit zu 
bieten, fi die nöthigen Kenntniſſe in ven fchriftlihen Arbeiten des faufmännifchen und 
gewerblichen Lebens, z. B. in ver Buchführung, Rechnen ıc. gegen billiges Honorar an— 
eignen zu fünnen. 

Nähere Auslunft hierüber ertheill bereitwiligft 

Würzburg, im Auguft 1860, 


M. Mlolz, 


[2a] im Ulmerbofe II. D. Nr. 176. 





Mein Lager 


gewirfter und jeder Art wollener Tücher 


iſt für den Herbſt durch neue Zuſendungen in 


vierecfigen und Long-Ehalcs 


beftens affortirt und empfehle ſolches zu den billiften Preiſen. [2a 
Carl Bolzano. 


m Inftitute der Unterzeichneten, was aus einem GExternat und einem Penſionat 

> beftebt, beginnt das Winterfemefter ven 2. Dftober, Der Unterricht, ver nicht 

nur ſtenntniſſe mittbeilen, ſondern bor Allem erziehend wirken fol, wird im 

4 Klaſſen für Mädchen von 6 bis 16 Jahren, oder auch länger, gegeben und 

umfaßt bie Elementar-, fowie alle höheren chrgegenftinde mit immermährenver Rüd- 

fiht auf das Bedürfniß weiblicher und Befonders religidfer Bildung. Wlles 

Nähere befagt ver Proſpelt, ber in der Anftalt zu haben ift, Die verehrten Eltern 
werben gebeten, etwaige neue Anmeldungen gefälligft bald machen zu wollen. 


Helene Serger, 
[26] Vorfteherin einer Tüchter-Erziehungsanfalt. 


Haus⸗Verkauf. 


Unterzeichneter iſt von Hrn. Karl v. Berg dahier beauftragt, deffen in ber 
= Spitalftraße hieſelbſt gelegenes Hau, in welchem feither ein beveutennes Ge- 
Et: ſchaͤft betrieben wurde, zu verkaufen. 

Dieſes — in einer ber belebteften Strafen der gewerbreichen, wurd bie Lage an 
dem Maine und an ber Eifenbahn begünftigten Stadt Schweinfurt befinpliche Haus ift 
im beiten baulichen Zuftanve, enthält alle nöthigen Geſchäftslolalitäten, als: einen 
ſchönen, großen, heilen, trodenen Laden, Gompteir, geräumige, maffive Magazine, Scheune 
mit Einfahrt, zwei Seller, mehrere Böden, großen Hofraum mit Brunnen, fowie eine 
geräumige Holzhalle und bietet im Ganzen eine angenehme freunblihe Wohnung, welche 
alle fonftigen Bequemlichleiten in fi fakt. ı 

Die Zahlung des Kauffhillings fol zur Hälfte bei Uebernahme des Kaufes er 
folgen, die andere Hälfte fann gegen Berzinfung jtehen bleiben. 

Termin zum Verſtrich dieſes Hauſes wird und zwar im ſochem auf 

Dinstag den 23. September d. Is. Vormittags 10 Uhr 
feſtgeſetzt, wozu Liebhaber ergebenft eingelaven werben. 

Hiebei werben auch vier in Eifen gebundene ganz gute Weinfäfler, 44, 50, 66 
und 72 Eimer baltenv und bie Kellerlager verſtrichen. 

Die näheren Beringungen werben beim PVerftriche felbft bekannt gegeben und bin 
ih auf Wunſch gerne bereit, ſchon vorber hierüber, wie in jeber anveren Beziehung 
münblic oder fehriftlich Auskunft zu ertheilen, auch kann vom Haufe jederzeit Einſicht 
genommen merben. [3a] 

Schweinfurt, ven 29. Auguft 1860, 


Hartmann, £. Nechtsanwalt. 


> vor verebeftem und milden Dbſte werben 
Gute Birnkerne von jetzt bis Februar 1861 ſtets angelauft, 
das baver. Viertel zu 2 fl. bis 2 fl. 30 fr. vom zweiten Lehrer Klüber in Büchold 
bei Arnitein. — Hierauf Reflettirenne wollen fi brieflih melden. 











Fränkischer Gartenbau -Verein. 
Samstag den 1. September d. J., 
Abends 8. Uhr, Sitzunz im be- 
kannten Lokale Wegen Wichtig- 
keit der Verhandlungen sind die 
Herren Mitglieder zu zahlreicher Be- 
theiligung freundlichst eingeladen. 


Schloß-Aufanf. 


Ein nahe ver Eiſenbahn in ber Umge- 
gend Bambergs oder Wuͤrzburgs gelegenes 
herrſchaftliches Schloß mit großen gut er- 
haltenen Räumlidfeiten und einem grö- 
feren Parke wird mit ober ohne Inventar 
zu faufen geſucht. Offerte wollen der Gr⸗ 
pebition d. Bl. übergeben werben. [36 








Vorräthig in der Stabel’ihen Bud: und 
Kunſthandlůng in Würgburg: 


Louisle petit, 


ober ber immer gern gefehene 
——— Taſchen⸗Spieler 
macher. 
Eine rk fherzbafter Aufgaben, 
Wortfpiele, arithmetiſcher Belufiigungen, 
ſcherzhaftet Wetten, — ferner 40 Taſchen⸗ 
foielerfünfte, —26 Kartenlunſtſtücke und 28 
Geſellſchaftsſpiele. Zur angenehmen Unter 
mit 18 Bon Fr 





Bahr. 2. Aufl. Preis 12%/, Sur. oder 
45 I. 
In ber Ziehung zu Nürnberg am 30. Auguft 


wurden nachitebende Nummern gezogen : 
24. 32. 29. 31. 31 
Die nächte Ziehung it in Münden bem 
11. September. 


Kurs der Geldforten. 


Tom W. wg 
Piftolen 9 A. 311,321, 
Piſtolen preußiſche 9 fl. Ben „571 a fe. 
oftänd. 10fl.-Sritete Se fr. 
and-Dufaten 5 fl. 30 fr. 
Frautenſtũde, ꝰ A. 171, — 181, fr. 
Engl. Sovereigus 1a. 0 fe. 
Hodb. Eliber per Beliofe. 51 ft. 40-52 15. 
Gold per Zollpid. 78-798 1. — fi 
Preuf. Kallenanmweiiungen 1 M. 451g tr. 
Dollars in Bold 2 fl. 31, fr. 
Ruf. Amperialen 9 fi. * Ai f. 
VPreuß. Thaler — fl. — fr. 
Rßrauten· Thaler — fl. — 
Diverfe Kaflenicheine — a“ — ft. 


Ludwigs⸗Weſt⸗Bahn. 


Abgang und Unkunft in Wurzburg. 








Antuun Abgang 


Antunſt Abgan 
u 


von | nah 


sr. 
genNn| vn. 
30 Fr) 106 R, 
aM 1 J. 
9 Ankunft des Sliduges in Varie andern 
| Tags Abends 11 Uhr. 

+) Anfumft des Htyugen in Münden Ir 
IOM, Nachto, in Leipgig Hlyr 15 M. Nachts, 
in Berlin andern Tage früb 7 Ubr 30 M., 
in Din andern Tags 8 Uhr 30 M. Abends, 





Mainwafler: Temperatur 160 R. — Pegel: 
ſland 2 2° über 0. 


Drud und Berlag ber Stahel’fhen Buch⸗ um Kuunſthandlung in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 







Das 
trägt vierteljährlich 36 fr, bier und bei allen 


Abonnement auf dem Angeiger ber 
tal. Bayer, Poftämten. 





Tagstalender: Aegidias — Sormemaufgang: 5 Uhr 17 Minuten. 
——— U. 2 M. — Moudaufgang: 6 U. 42 M. Abend, 
Mondimtergang: 6 U. 22M,. Wrgs. — Thermometer m. Reaumur 7 11. 
früh 14 Grad Wärme. Mittag 12 Uhr Ib Grad Wärme — Bauern 
Tegel: Wie der Hirſch um Aeyidi in die Grunſt geht, fo tritt er nad 
vier Boden wieder hetaus. 





Lokales und aus dem Kreife. 


* Konzeifionsgefude vom 16. bis 31. Auguſt. Adam 
DE, Bürger und Viehhändler vahier, bewirbt fih um eine Wurft- 
Iertonzeffion; Andr. Hirichten von Aub, um eine Kolonialwaaren · 
handelslonzeſſion; Ni. Stühler von hier, um eine Seilerfongeffion; 
Aram Bonn von Schweinheim, um eine Schlefer- und Dachdecker⸗ 
Konzefiion; Eduard Goldnet von Münden um eine Tapezier- und 
Mid, Joſ. Sünvermaun von hier, um eine Dreherlongeflion. 

* Brodtagevom 1. biß 15. Sert. Der Laib Roggen- 
brop zu 6 Pf, koſtet 224 kr., Cabgefchlagen 4 Mr), die Waage 
weißen Brodes zu 3 Po. loſtet 234 Mr. (unveränvert.) 

* Würzburg. Alle Eil- uno Poſtzüge, die bier durch⸗ 
fommen, werben von Bahnpoften begleitet. 

"Würzburg, 1. Sept. Das Gewitter, welcheß geftern unter 
beftigem Sturmwind über unfere Stadt binzog, hat in ber Um— 
gegend manden Schaden angerichtet, beſonders auf dem Strich 
von Giebelftant nah Heidingsfeld, wo Bäume entwureit find, 
viel Obft abgeſchlagen und au ven Bergabbängen theilweile das 
Erdreich abgefhiwenm wurde. Im Ochienfurt hat es mweimal lalt 
eingeichlagen. 

* Würgburg, 1. Sept. Heute war zum erften Male vie 
Schrannenhalle vem Getraive-Berfehr eröffnet. 

” Würzburg, 1. Sept, (Riltualienmarlt.) Butter galt 
heute per Pfund 19-20 fr., Schmalz 25—26 Mr, Eier das 
Städ 1 !r., vas Paar junge Hahnen 18—27 fr, Tauben 12 
bis 14 ir, Enten 54 fr. bis 1 fl. 6 fr, Bänfe per Stüd 1 fl. 
18—24 Tr, Feldhühner 18—21 fr., das Hundert Zwetſchchen 
213 fr, die Mege Kartoffel 18Te,, ver Bund Stroh 5—5 fr. 


* Würzburg, 1. Sept, Neu ausgeſtellte Gegenſtände im 
KAumfivereine dahier: 1) ein Maͤdchen am Brunnen, von Pagig in 
Nürnberg, 120 fl.; 2) Sommermorgen, von Bettle in Münden, 
77fL; 3) Katheprale in Brüffel, von Neber in Münden, 250 fl; 
4) Schiffzugpferde, von Hartmann in Münden, 77 fl., 5) Ruine 
Laber im Laberthale, ven Oftermaier in Regensburg, 50 L; 
6) Ungarijhe Bauern auf dem Obftmarlt, von Klein, 220 fl; 
7) Kühe auf der Weive bei herannahendem Gewitter, von Gabler, 
90 fl. Mehrere Bilver von alten Meiftern un 25 Stüd neue 
Stereoäfopen. 


Würzburg, 1. Sept. Es werben auch in biefem Jahre, 
und zwar anfangend mit Montag ben 1. Dftober Abenvs bis 
Freitag ven 5. Oftober durch einen Priefter aus ver Geſellſchaft 
Jeſu geiftlihe Exerzitien in dem bifhöfl. Kerifal-Seminar babier 
abgehalten werven. — Se. biihöfl. Gnaden haben beſchloſſen, vie 
Pfarrei Wernfeld, Lanpfapiteld Gemünden, dem Km. Pfarrer 4. 
Höppler zu Donner&vorf zu verleihen. Die Verweſung ver Biarr- 
Auratie Gambach wurde dem Hrn. Karl Sattes zu Homburg, bie 
ver Pfarrei Hergolshaufen dem Km. Joſeph Scheller zu Reupels- 
dorf, die der Pfarrei Margetshöchheim dem Hrn. Ghriftian Wenz, 
vorher zu Euerfeld, und die Verweſung ver Pfarrei Lütter, dem 
Hr. Kaplan Fr. Stödlein zu Poppenhauſen übertragen. Kerr 
Pfarwilat Sg. Rotheabucher zu Karbach wurde als Kaplan nad 
Erlenbah bei Marktheidenfeld, Hr. Joſ. Brüdner zu Batten ala 
Kaplan nah Weftheim, vie Herren Neopresb. Max Strobl als 


Samstag, 
1. September. 





Einrüdungsgsgebühr: Die dreifpaltige 

Heile oder deren Kaum wird mit 3 K. x 

jweifaftige mit 8 fr. und die durchlaufende 
Seile wit 9 fr. berepmet. 


1860, 













Kaplan nad Oberelsbach, Lutas Junker als Kaplan nach Ballen 
fein, Philipp Rüppel als Kaplan nah Oberfinn, Fu. L. Stroßs 
menger als Kaplan nach Hilders, Georg Hospes als Kaplan nach 
Detielbach, und Friedrich Fleiihmann als Kaplan nah Weſthein 
angeriefen. (Diöcefankl.) 

Geftorben: In Schwebheim ber Mevierförfer Karl Emil 
Diezel in einem ter von 80 Jahren. 

Se. Maj. der König hat genehmigt, daß auf vie bei dem 
Landgerichte Arnſtein erlebigte Taxbeamtenſtelle ver Tarbeamte Des 
Lanpgericht® Gerolzhofen, Joh. Mich. Köhler, und auf vefien Poſten 
ver Tarbeamte des Landgerichts Neuſtadt a/S., Joh. Heuſiuget, 
beide ihrem Anſuchen gemäß, verfegt werden; und daß tie Stelle 
eines Tarbeamten des Landgerichts Neuſtadt a / S. dem Taxamts⸗ 
gehinfen bei dem Bezirlsgerichte Aſchaffenburg und derzeitjgen Ben 
weſer des Taxamtes des Landgerichts Alzenau, Joh. Ehrlinger, 
übertragen werde. (N.M. 3) 

Vom 1. September am iſt der Abgang der Karriolpoſt von 
Aſchafferburg nah Schbllkrippen auf 2 Uhr Nachmittags, des 
Voſtomnibus von Würzburg nah Arnfein, Eſſelbach, Dettelbach, 
Kigingen auf 5 Uhr Nachmittags, des Poftomnibus aus Hofheim 
nah Haßfurt auf 41/, Uhr früh um aus Haßfurt nad Kofhelm 
auf 4 Uhr Nachmittass, des Poftomnibus aus Aſchaffenburg nad 
Miltenberg auf 8'/, Uhr Abends feftgefegt, und vie bibherige 
weite Poftomnibusfahrt zwiſchen Hofheim und Haßfurt aufgehoben. 


Bermifchtes. 


Münden, 30. Auguſt. Cine 1Bjährige junge Dame bier 
hatte feit.ifrem 14. (!!) Jahre ſchon ein zaͤrtliches Verhaͤltniß mit 
einem jungen Cavalier. Diefer fol dem Mädchen verſprochen 
haben, vasjelbe zu ehelichen, nahm aber jüngſt fein Verfprechen 
ſchriftlich zurüd. Dies brachte vie Verſchmähte in ſolche Aufreg- 
ung, daß fie von einer Menge Zündhölzchen ven Phosphor abge 
TR und genommen hat. Nach furdibaren Schmerzen gab fie ven 
Geift auf. (Augeb. P.) 

Münden, IL Aug. Im Gemähheit der Verordnung vom 
10. Juni wurben ohne pragmatifche Rechte nachſtehende Obergeo- 
meter vom 1. Dftober an ernannt, und zwar bei ver Regierung 
von Oberbayern ber Bezirfsgeometer in Wibling, Georg Erhard; 
dei jener von Nieverbayern ber Beztrlögeometer in Landshut, Mag 
Gerftl; bei jemer ver Pfalz ber Bezirkögeometer Franz Kafp. Kopf 
in Neuftabt a / H.; bei jener ver Oberpfalz der Bezirkögeometer in 
Amberg, Auguft v. Fabris; bei jener von Oberfranten ver Bezirld- 
geometer in Bayreuth, Philipp Cullmann; bei jener von Mittef- 
franten ver Bezirfsgeometer Joſeph Stark in Immenſtadt; bei jener 
von Unterfranfen ber bortige techniiche Steuerrewifor Joh. Lorenz 
Bareiß; bei jener von Schwaben der Bezirlögeometer Zul. Stabel- 
mayer in Illertiſſen. (R. M.3.) 

* Berlin, 30, Aug. Der deutſche Juriſtentag hat heute 
feine fegte Sizung gehalten. Wichtig ſind die von ihm gutachtlich 
gefaßten auf bie Einheit des deutſchen Rechtes begüglichen Beſchlüſſe. 
@in böhfter Gerichtshof wurde für unerläßlich erachtet; dem 
Handelsrechte müfle die gröhte Sorgfalt im Sinne der Einheitlich- 
feit zugemwenbet werben; ein allgemeines deutſches Strafgeſetzbuch 
murde als dringendes MBebürinif anerfannt, Münplichleit und 
Deffentlichleit im Ziwilprozeß kräftig befürwortet. 

Karlsrube, 30. Auguſt. Heute hat ver Gtoßherzog ben 
Landtag mit folgender ſchon fur ermähnter Mebe geichlofien: „Ente 
Seren und liebe Freunde! Am Schluß eines bebeutungsvollen 


Landtags ift es Meinem Herzen Bedürfniß, Ihnen im Rüdblid 
auf Ihre Thätigleit Meine Wünſche und Gefinnungen ausyu- 
forechen. Gewiffenhaft abwägend die Rechte Deiner Krone und 
die verfafungsmägigen Befugnifie der Stände, aufrihtig bemüht, 
den Kirchen deine würdige und- freie Stellung zu geben, fuchte 
Ih frieplichen Einklang unten, ven Öffentlichen Gewalten zu ſchaffen, 
damit für das Heil Meines geliebten Volks alle sträfte harmoniſch 
zufammenmirten. Ich fonnte nicht finden, daß ein feindlichet Se: 
genfag fen zwiſchen Fürftenreht und Vollsrecht; Ich wollte nicht 
trennen, was yufammengehört und fich wechfelfeitig ergänzt — Hürit 
und Zoff, unauflösfic vereint unter dem gemeinfamen ſchützenven 
Banner einer in Wort und That geheiligten Verfajung. Vom 
gleichen Geiſt bejeelt, haben das Volt und feine verfaffungsmäßigen 
Vertreter mit freudiger Bervegung Mein offenes Wort vom 7. April 
erfaßt umd kräftigen Beiſtand zur Ausführung geleiftet. Mit ges 
hobenem Gefühl erfenne Ich Mid Meinem Volt für die Mir des 
twiefene Liebe und Treue zum Dank verpflichtet, und jo ſpreche Ich 
gerne bie Zuverſicht aus, daß es feinem jrevelhaften Verjuchen ge 
fingen werbe, tiefes beglüdende Band zwiſchen Fürft und Bolt zu 
Iodern. Meine Regierung wird, was beichlofien if, mit jener 
berföhntichen Milve, aber aud mit jener Feftigleit durchführen, 
welde auf vem ſtarlenden Bewußtſeyn des guten Rechts und ber 
guten Abfiht beruht. Sie wird ihre volle Aufmertfamteit überall 
dinwenden, wo es gilt, in ven Gebieten des öffentlichen Lebens 
und der gewerblichen Ihätigteit eine jreiere Gntwidiung an ber 
Hand des Geſetzes zu gewähren und die Nechtsficyerheit zu erhögen. 
— Die Interefjen Meines Landes als Theil eines großen Ganzen 
glaube Ich nicht befier vertreten zu lönnen, als durch Verſolgung 
aller Wege, welhe Deutſchlands Kraft und Einigung bes 
fördern, und die Rechte der Nation mit den Rechten ver einzelnen 
Stämme zur Geltung bringen. Mit Freude fehe ih deshalb auf 
die Tage von Baren und Teplig, melde einen Tang erfehnten 
Zulammenhalt, und damit bie erhebende Hoffnung verheißen, daß 
zunehmende Macht und wachſendes Anfehen unferes deutſchen Bas 
terlances gegen aufen Hand in Hand gehen werden mit fortichrei> 
tender Befricrigung feiner wahren Bepürfniffe im Innern. (Folgen 
noch einige, anerfennende Schlußworte über die Zhätigleit des 
Lanbtage.) alg.3:) 

Benepig, 24. Aug. Die Orte Ariano, Poletella und 
Orchiabello wurden am 14. d. M. von einem Orlan heimgeſucht, 
der 173 Häufer und 78 Scheuern theils zerſtörte, theils beichä> 
digte. Dabei find 18 Menden umgelommenund 70 verlegt worken. 

* Die päpftlihe Curie bemüht fid, einen Kongreß der 
latholiſchen Mächte zu Stande zu bringen, ber den Beſtand des 
Kirchenftaats gemäbrleiften ſoll. 

* Bon Genua gehen nad wie vor Freiwillige zu Garibalbi 
ab. Man ficht, ver Erlaf des Minifters Farimi, ver viele Zus 
züge neulich unterfagte, war gar nicht jo ernſt gemeint, ſondern 
nur dazu beftimmt, die franzöfifche Regierung zu beſchwichtigen. 
Jehzt müſſen die Freiwilligen Anſtands halber die Abfahrt etwas 
weniger offen betreiben, als frühet, ſonſt legt ihnen die jarbinifche 
Regierung aber fein Hinderniß in ven Weg. 

Der „Espero“ bemerkt zu der Nachricht, bie Diplomatie be 
mühe fid, die Stabt Neapel und Umgegenp neutral erflären 
zu lafien, taf dies Verlangen von ver neapolit, Regierung ausge⸗ 
gangen fen, daß aber das bipfomatifche Korps darauf einzutreten 
abgelehat habe. 

” Neapel, 28. Aug. Es geht hier ein Brief des Prinzen 
von Sprafus an feinen Neffen Franz If. von Hand zu Kant, 
worin er ihm räth, ſich baldigſt davon zu machen. 


Die „Perfeveranga* melvet aus Neapel vom 27. d.: Die 
Fremvenbataillone in Salemo legen vie Waffen nieber. In 
Bafllicata ift der Aufſtand mächtig; in Gapitanata, Salerno und 
Avellino ift vie Nevolution ausgebtochen. Letzten Montag langte 
in Neapel der „Franklin“ mit denjenigen Offizieren und Soltaten 
an, welche nicht zu Gatibaldi übergingen. Das Minifterium bat 
den Grafen von Spracus, fi beim Könige zu verwenden, daß er 
ibm die Negentihaft in Neapel abtrete, damit nicht ein Donaftier 
wechſel das Land in Zerrüttung ſtürze. Montag Nachts richteten 
7 Generale, unter welden Viglio und Pianelli, eine Adreſſe an 
ven König, damit er ver allgemeinen Vollsſtimme nachgebe und 
den bereits unmöglichen Kampf nit fortfege Die 
Marine hatte bereits eine Ähnliche Adreſſe an ven König gerichtet. 
Man erwartet ſtündlich vie Abreije des Königs. Pianelli, ver fih 
bereit® nach Galabrien eingeſchifft hatte, unterlieh nach dem Ein: 
treffen der Nachrichten über vie neueften Ereignife bie Abfahrt. 

(Ofte. Poſt.) 





Aus Paris vom 29. Aug. wird vie von großer Feindſelig- 
feit gegen Defterreich zeugenve Nachricht gegeben‘, daß ver Berlauf 
der öferreihiihen Krevitionfe an der Pariſer Börfe ver- 
boten worden ift, 

* Verfigny’3 Nee Hat das Miftrauen gegen Napoleon 
in Englame fo wenig als in Deutſchland verfheuht; im Gegen, 
theil, fie hat e8 eher noch gefteigert. 

Auf Befehl Fuad Paſcha's find zu Damaskus 70 Imbi- 
vibuen, bie an ber Megelei Theil genommen, aufgenüpft, 110 Sol. 
baten aus bemfelben Grunde erfchoffen mr 3000 "Bewohner von 
Damaskus, welche in ven Konflikt zwiſchen Druſen und Maronizen 
verwidelt find, mit Gewalt in bie türfijche Armee eingereiht worden, 





Handelse und Börjens Berichte, 


Karlsrupe, Bl. Aug. Bei ber heutigen 5%. Serienziehung ber bad. 
Wefl. Looſe wurden folgende DV Serien A so St — es 575, 
131, 836, 869, 998, 1052, 1158, 1387, 1851, 1960, 2294, 2464, 2624 
2729, 3119, 3310, 3567, 3587, 3630, 3613, 7. 4024, 4175, 4246, 
34276, 4404, 4434, A747, 4767, 5158, B19h, 5296, 5271, 5587, 5599, 
5691,5742, 811%, 6010, 6261, 615756075, 6695. 682-7 176-7692, 



















7670, 7927. (5-$.) 
Wien, 31. Aug. bp@t. Metall. vom Jahr 1852 — —. — dhp@t 
Met. 53 — pt. Nat:Anl. 73. 50, — Yombard,Benet. 79. 25. — 


Banfafı —— Kreditaft. 131. 30. — 250 fl.:oofe 127, —. — 100fl. 
Eifenb.:Partial:Loofe 109. 25. — bo, neues Anleben zu Ipßt. 92. 
Glrabetvebahn 187. 50. — Krd,Norbb. 14. 20. — Defterr. franz. Etaateb. 


251. —. — London 129. 40. — Paris in Wien 100 France di. 60. — 


Frankfurt 109 fL 111. 25. — Silber 129. 0. 

Fsrankrurt, 31. Aug. Bayer, 3tapiit. Dbl, (C b. R.) — P. 3%; 
bayer. spe Obligat. Ab.-IL iC. ©. X 1004 PB. — 1.5 bapeı, u pt 
Dbl. C. db. R.) 10014 P. — WE; bayern, apa. Obl. Yajäbr. (C.b.R, 
10234 BP. — G.; dayer. I4t/apir. Obtigation. Ljägr. (U. b. R.) 10214 8. 
— &.; bayern. 5pEL Obl.d & IC. b. B) 1034: B. — G.; Ofahn 
mit Op, Einzapl. — P. 1Ut/, ©. ; Anobab-ungenbaunf. Lore — B- 
9, 8; Baden Iyaplı. ya P. 337 ©; Bintent. EIET TESTEN 
— B.; Büritemberger 4%, per. Obtigatien. — 2. 10P/, ®. — Abends 
in der (tieften-Sozierät war fein Gejdäft. 


Neueſte Nachrichten. 


Wien, 15. Aug. Wie man verfihert, find die Minifter 
übereingelommen, dem Kaiſer Folgendes vorzufhlagn: Bei Er 
Öffnung der nächſten Plenar-Sigung des Neichsrathes ſoll eim 
Brief des Kaifers verlefen werben, welcher vie Abſicht des Kaiſers 
ausbrüdt, ven Landeswünſchen Genugthuung zu geben. Aber bis 
ein Mittel gefunden mworben, vie entgegengefegten Tendenzen der 
Majorität und ber Minorität des Ausihufies zu verfühnen, werde 
der Kaifer, um nicht die politiſche Neugeſtaltung des Kaiſerthums 
einfiveilen gänzlich zu vertagen, Stahute für bie Provincial-Land- 
tage veröffentlichen, wurd; welche der Umfang ber den Kronlänvern 
zujugeftehenven Seibſtſtãndigleit im Voraus feſtgeſtellt werben folle, 
Die Promulgation dieſer Statute bejehränte nicht das Recht ver 
Rrovincial-Landtage, Mopififationen zu forvern. Der Kaiferbrief 
fol ferner die Veröffentlichung eines Wahlgeſetzes für die PBrovie 
cial·Landtage und für den Reichsrath zufagen. 

* Staifer Napoleon wird auf feiner Reife durch Savoyen 
aud Thonen am Genfer See beſuchen. Es iſt dem Schweizer 
Bundesrath von Paris aus zu verftehen gegeben worden, daß er 
dort ben Kaiſer begrüßen laſſen möge; berfelbe hat aber geant- 
twortet, daß er fih dazu nicht veranlaßt fühle, 


— — — — — — — — 


Verantworilicher Revakteur: Dr. Karl Pöhlmann. 


— — — — — — — 


Termin⸗: Kaleuder. 


4. Sebt., früb 10 Uhr: Verſteigerung von 32 Zentuern Papier, durch bad 
Et. Kentamt Berne, 

Früt 16 Ubr: Verfteigerung ber Wilbprets:Ausbeute pro 186061 im 
Gaftbaufe „zum Echwanen" im Neuftadt yS., durch das £. yorjiamt 
daſelbſi. 

Nachmitt. 2 Uhr: Grundvermögensverficigerung bed Adam Schlegelmilch 

von Zeil, durch das k. Lg. Eltmann. 


3 u 


We TORE Kae — ——— 


cerrr 4 — AA ER 
Das Neuefte 


rbſt⸗ ‚uebetjiehern, fonie Tuchröcke, ee Rh, 
Se ein; Schlafröcke, neßt Binden um Fravatten if in jehr reicher Aus 
wahl vorrätbig zu ven billigften Preifen. Auch liegen die or 
wahl bereit im Kleiner» Magazin von... 
WPeter Gräf, 


— per Stahelſchen Buchhandlung sherded! 
weicht Eprfetten nach dem Maß von mir, gefertigt. haben 


—— — —ñ — — —— — — 
Damen, wollen, dent zur Nachricht, Daß -jept nie pafenzfte Zeit if. 


} [da 


Aloys Nügemer. 
Bekanntmachung. 


Biehmarftö:Verlegung zu Neuſtadt an der frantkiſchen Saale betr. 
Der diesjährige auf Montag ven 17. September fallende Schafe, Pferdes, Schwein- 
unt Rinvvichmartt wire wegen ves auf viejen Tag fallenden jüdiſchen Feiertages 8 
Zaglı zuvor wemlic auf Montag den 10. September 1860 dahier ab» 
je 
n Was dem hanvelslufigen Publifum zut Darnachachtung vient. 
Bemerft wird nod, daß jever Schafverläufer die vorſchriftsmaͤßigen Zeugnifie vom 
Thierarzte beglaubigt zu Übergeben babe. 
Neuſtadt a/S. ven 23. Auguft 1860. , x 
Der Stadtgemeinde-Borjtand, 
Bogt. 


Bekanntmachung. 


Hinfigtlih der Verwaltung und des Peer Gebraucht der Leichenhof⸗ 
fapelle wurben von ben gemeindlichen Kollegen mit Genehmigung ber f, Kreisregierung 
folgende Anordnungen getroffen: 1) das Stiftwgstapital für eine in ber Kapelle zu 
leſende ewige bl. Meſſe beträgt DO fl.; 2) bie Gebühr für eine beftellte hi. Meſſe ber 
trägt 1 fl. 15 fr.; 3) der ur eignen Devotion xelebrirende Prieſter bat bebufs 
Beſtreitung der Realexigenz 15 fr. zu Gunſten des Stapellenionds zu erlegen; 4) 
die Gebühr für das Glodengeliute während, eines Leichenzuges (bis zur Antnnft am 
Grabe)- beträgt a) für das Läuten mit einer Glode 36 fr., b) für das Länten 
beider Soden 1 fl 12 fr. Die Beftellung des Glodengeläutes beforgt der Wiertel- 
beziehungsweiſe Leichenfaffavereinstiener, wegen Beforgung ver obgedachten Gottesvienfte 
aber iſt ih an vie Leichenboffapellenverwaltung (Herm Magiſtratsrath Widenmeyer) zu 
wenden. 

Würzburg ven 2 


F 


4. Auguſt 1860. 
Der Stadtmagiſtrat. 
Dir. leg. abs. 
Fey. 


Das Neueſte in Herbſtmäntelchen. 


Aloys Rügemer. 


N.S. Aeltere Sachen werven zu beveutend herabgejegten Preifen abgegeben [6a 


Neue Holländer Bollhäringe, 


in allen Berpadungen, fowie feinſtes Salatöl biligit zu haben in ver 
Stümmer’schen Handlung 
in Würzburg. 
"AAMAAHAAMAAAABAMAAAAAAR! 
Rapitalien — 
zu jeder Größe werden gegen hypo ⸗·— 
thelariſche Sicherheit nachgewieſen, 
durch das Bureau von = 


[14] F. J. Man. > 
AN 
Karten 


Neapel und Sizilien 











Allen Leidenden, welhe für vie 
durch gewiſſe geichledhtlihe Verfehlungen 
entitanvenen Folgen und Schwächezuſtaͤnde 
Rath und Belehrung fuchen und fih portos 
frei an mich wenden, überſende ich franco 
meine hierüber nach eigenen und neuen 
Erfahrungen verfaßte Drudicrift. 

Dr. di Centa 
in Schwäb.«Hall, 
[6«) Spezialarzt für Gefchlechtstranfe, 


Eine Fenerjpriße 
nad älterer Konftruftion, aber ganz gut ers — ** z 
halten, ſteht zu verfaufen und fann tügfih | von 18 fr. bis 36 fr. find 'vorräthig in ber 
eingefehen werden im f, Difteiftsfpitate zu | Stahel’schen Buch-u. Kunsthandlung 
Aut: {2a} in Würzburg 











FUTTSTHTE + Kal 


e Jut Aus 


GomrinieSofeamnbe. 


„Komprinite für ven tofeyo und zur 
Verfhönerung des Haares, in Blechdoſen 
u 21 fr. empfiehlt 

Il Earl Bolzano. 


Traubenzucker, 
* PART, weiß und —— bei 
[8] ©. Jourdau in Mainz. _ 


In Rr. 1; Glödengaffe, ift ein fchön 
meublirtes Zimmer über ‚eine, Stiege m 
vermiethen, 








In der Sitah el' ſchen Bude ‚und Kunſthand · 
fung in Mürzburg tft zu bal 
Unterricht für@iebbaber der Sa: 
narienvögel, wie auch ver Nachtigallen, 
Rothlehlchen, Buchfinfen, Stieglitze, 
Dompfaffen u. f. w. 5. Aufl. 36 ir. 





Vorrätbig im der Stahel'ſchen Buchs und 
Kumfttandlung in Würzburg: 


Louislepetit, 


oder ber immer gem; gefehene ı , 

Gefellfchafter , Zafchen:Spieler 
und Luftigmacher: 
Eine Ann ſchetzhaftet Wufgaben, 
Wortipiele, arithmetifcher - Beluftigungen, 
iherzbafter Wetten. — Ferner. 40 Taſchen⸗ 
ipielertünfte, —26 Kartentunftftüde, und 28 
Geſellſchaftsſpiele. Zur angenehmen Unter 
baltung mit 18. Zeichnungen. Bon Fr. 
Bahr 2, Aufl Preis 124/, Son ober 
45 fr, fd 





Heudſchel's Beleaen). = wie bie 
verſchiedenen Wädefer’fchen Neiſe— 
bandbücher, Reiſekarten u. Ir 
pläne ſind vortäfhig-in, ber } 
Stabelihn Buch me — 

in Würzburg. 





Fremden⸗Anzeige. 
Bom 31. Auguſi. * — 


(AdMer.) Eteinderg m. &, Fahr... Wander 
ir. Schulz, Aif. a. Göln, RÜL: Mattila. Bühl, 
Kaup a. Goblenz, Lambreht m. 5,4. Nirmk 
Ludas a. Hana, Hafberger a. Wäffel, Even 
a. Elberfeld, 


(Rränfifcher Hof.) Scheller, Nectepraft, a. 
Augeburg. Hod, Piarrer a. Ebern. Schwarz, 
Kunftgärtn. a. Reutlingen. Trenddorf n. Fam, 
pr. Arzt a. Bamberg. KfL.: Weinberger a. Wis 
fienjadhien, Strahl a. Leip $- 


(Kronprinz.) , Graf v. "Bülow, gorfwitk) u 
Schwerin. Ingilby, Gen Mai, ht. F. a; Pondon, 
Walther, Direft, a. Gotha. Wus Tamile m. F., 
a. England. Ril.: Salomon a. Mainz, Beih 
Grtlingen, Maver m. F. in Bed, a. Betlim, Mas 
tan m. F. a. Berlin, Guller a, Frankfurt; Barich 
a. Mühlheim, 


(Schwan) ı Meier, m. 
Nürnberg. KH.: Lang a. 
Walot, Pheiß a. Walot 


(Mürttemberger Hof.) Berger, dab. a. Wien, 
Kräper, Stud. a. Darmitadt, Frau Pinder, 
Rentamtmänum: a. Karlitadt. Yange, Pari. a. 
Hamburg, Kl: Wirb a. St. Gallen, Srader 
a. Nürnberg, Fachbach m. Geni a. Mainz, Franke 
a. Leiprig. 





ct, Say; Priv. a. 
ünsburg, Dulgen a, 


Vene, Herbfl-Uecherwürfe 


empfehle in reicher Auswahl billigſt. [28] 


Carl Bolzano. 
. Geiwäfts-Bücher 


Bremner & Gerstie am Markt 


_ Knaben-Erziehungs; Auſtalt. 
Din den 2 Oktober, beginn in meinet „Fehr und 
Erziehungs-Anitalt. 
Behuie bes Unterrichts find die Zöglinge in vier gefonverte Schulen ge 
theilt, als: 
Fe die Borbereitungsfäule ; 


in, die, mi Säule ; 
den: J elle zur erften Lateinllaſſe; 


I Handelsſchule. 
Unlerticht, welcher ‚ven 15 Lehrern beſorgt wird, erftredt ſich auf Religion, 
veuilihe, franzöfiiche und englifde Sprache, Rechnen, Algebra, Geometrie, Geographie, 
eat, Phyſtt Naturgefchtchte, Schönfchreiben, Stenographie , Zeichnen und Gefang. 
Die zum Studium beitimmten Zöglinge erhalten in ſechs Wochenſtunden vorbereiten« 
a Unterricht im ver Tateinifhen Spraße, wogegen jene, vie fich einem indu- 
Er — Re m Sandelsftände widmen wollen, in ausgedehnteſtem 
Mm allen dabin emfchlagenven Fachwiſſenſchaften Buch · 
haltung/ Sum, — Geld⸗ Mafe und Gewichtskunde, Hanbelögengraphie, 
und engliſche ſorteſponden) gründliche Stenntnifle anzueignen. 
AuswärtsiwonrtndenGltern piewe zut Nadriht, daß mit ver im 
ſralt ein Penfiowat verbunden if, in welchem Zöglinge vollftändige 
Berpflegung und gewiſſenhafte Auffiht erhalten. 
Da ber frangöfiche Lehrer im der Anftalt‘felsft wohnt, fo iR baburd namentlich 
Der Penſſonaten ſtets Gelegenheit geboten, ſich in ver franzöſiſchen Gonverfation zu ver 
vollömimnen. 
7 Mäheren Aufſchluß geben bie Programme, bie auf Verlangen verabfelgt werben; 
auch iſt der Unterzeichnele gerne bereit, auf ſchriftliche oder mündliche Anfragen jeve 
Aublunft zu ertheilen. 


—  Bürzburg-am-20. Auguſt 1860. 


DLLTENTRE 


von —* der 


J. Weder, 


Vorſtand ber Anftalt, 3. Diſtt. Nr. 66, 


Er umd Wieſen⸗Guano 34, Stieitoff, 


pr. Zoll:Zentner fl 2iyr 


3—4 Str, zut-baver, Tagwerl empfeblt die Kunst-Guanofabrik Augsburg, 


in Würzburg bei öm. 3. B. Ehrenburg , pr. ZA Zanker fl. 8. 45 fr, 
in Rartien fl. 3, BO fr, (3a 


Für Bräuer, Getraidehändler, Müller etc. 


Unterteihrieter empfiehlt fein affortirtes Lager von. Getraide:, Mebl: unv 
Gementfäcken, ſowie auch vie feit vielen Jahren Belichten Vier: und Filtrir— 
Säcke, welche zu den äuferjten Preifen von beſter Qualität en gros et en detail 


bei mir ſtets zu haben find. 
Michzel Gall, 
bürgerl. Selraibfädeverferfiger m Minchen. 
Sebaftiansplag Nr. 11, neben bem blauen Rod im Laden. 





Mm 
Ein und Verkauf von Staatspapieren jeglicher Art, 


Ale Sorten Staatebapiere, Anlehend:Looje, Obligationen, Gijenbahnaftien, Goupons, 
En Bannoten, Gelvforten ıc. werben zum Tagesfours kin= und verkauft im Bank- & Wechsal- 


chäft von Gebriid. Schmätt in Nürnberg. 1] 


Von dem 


Leipziger Iſſuſtrirlen Kalender für 1860, 


ein Jahrbuch ver Greignifle, Beitrebuigen und Fortſchritte im Völlerleben und im Ge— 

biete ver Wiffenihaften, Künfte und Gewerbe, mit vielen in ven Tert gepructen Ab: 

Bifbungen, Preis mit Stempel & fl. 2. — befigen wir nod einige N 
Eremplare, die wir zu fl. 1. 12 fr. abgeben. 


Stahel'ſche Buch und Kunſthandlung in Straf. 


Aumühle. 


Morgen, Sonntag den 2. September: 
Gr 


" &hrkifee Canymufk, 


toozu böfficht einladet 
A. Geift. 


Mühle: Verkauf 


ober Verpachtung. ı 7 5%} 
Für eine nad ber meweflen 
Ronfruttion eingerichtete Mühle 
2 Mabtgangen, an der 
Sim bei Brüdenau gelegen, wird eintüd- 
tiger ** oder Käufer geſucht. Näheres 
bei 3. B. Halbleib in Brüdenaw : [3a 


Rottendorf. 


Morgen, Sonntag ven 2. September, 
gut beſetzte Tan k. Für gute Spei ⸗ 
fen und Getränke wird beſtens geſorgt. 
Hieju macht feine Einladung 


Joh. Mich. Hauck, Kronenwirth. 
—— et — e — —ñ— — — — — 


Schloß⸗Ankauf. 


Ein nahe ver Eiſenbahn in der Umge 
geb Bambergs oder Würzburgs gelegent 
hertſchaftliches Schloß mit großen guf er 
haltenen Räumlichteiten und einem gt 
Keren Parke wird mit oder ohne Inventar 
zu kaufen geiucht. Offerte wollen ver Ep 
pebition d. Bf, übergeben werben. IE); 


& 
ICH 








Kurs der Geldforten. 
Vom 31. Auguſi 
Piftolen 9 A. 311,—321,, fr, 
Pitolen prauhiige 9. ML. 561, le rn 
olländ. Of Stüde 9 fl. 391, 2401, er. 
andeDutaten 5 fl. 31-32 fr. 
Mstanfenftüde an. 174 J— fr. 
Engl. Eovereigzue 11 HR. E—i0 fr. 
gr Silber ver Rollpft. 51 nl. 40-52 15, 
Ta Dover Schafe. 1% bl — 
veuh. Kallenamverfungen 1 4513, 5 
Dollars in Gold 2 fi } 1a & Ge Pi 
Rudi, Imveriales en Er fr. 
—— Thalet — N. — hi. 
dsgranfen:Thaler — fl. fr, 
Diverie Kallenicheine — A tt. 








Ludwigs⸗Weſt⸗Bahn. 


Abgang und Ankunft in Würzbuig. 





Anhımft Abgang 

von nad Süar 
Frantfun. 
WR! 40 A,*)] Wilgug 40 — 
704 80 F. | Bor Bi [7 
Ih. | z | ach, 
92 Im. | 55 Mn.) Güterzun | 30 ne] os, 
10 N. 40 R. MER )AF 


ig) Ankunft des Eilzuges in Baris andern 
s Abends 11 Uhr. 

Mrktunft bes Filguges in Münden For 
‚Nachts, in Yepıia ITEr I5M. Nacht 
in Berlin andern Tape ieib Tılibr WM, 
in Wien andern 5* 8 Uhr JOM. Abende. 








Meinnaller: Temperatur 160 R. — Pegeb 
Rand 2 ber N 


Drud und Verlag ver Stadel'ſchen Buch» und Kunftyannlung in — 


| 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 






Das Mbonnement auf den Ameiger ber 
JG DAL. | We ak DE c 





Zagsdlalender: Schupengeli. — Sonmmmaufgang: 5 Wr 18 Mimuten, 
onnenuntergang: 6 U. 40 M. — Mondaufgang: 6 U. 57 M. Abend, 
Mondimtergang: 6 U. 27 M. Mros. — Thermometer n. Keaumur 7 IL 
früb 12 Grad Wärme. Mittag 12 Uhr 16 Grad Bärme. — Hauern⸗ 
tegel: Der Sonnenſchein des 1. Sept. bedeutet für den ganzen Mona 
gutes Wetter, 


Lokales und aus dem Kreife. 


* Würzburg. Die Religionsiehrerfielle an ver hieſigen 
Lateinſchule wurde dem Priefter Hrn. Dr. Stein übertragen. 

* Im September loſtet das Pfund Maſtochſenfleiſch in Würz · 
barg 14, Schweinfurt 14%/,, Aſchaffenburg 16'/, Miltenberg, 
3. und 4, Tardiſtr. des Sreifes 16, 2. Tazpiftr. 14'/,, 1. Taxdiſtt. 

‚13%, tr. Kalbfleiſch tarfrei. 

Schweinfurt, 1. Sept. (Shranne) Der Verkehr war 
matt und nur Gerfte angenehm, doch auch dieſe gegen Ente vet 
Marktes weniger geſucht und um ven feitherigen Preis zu haben. 
Breije von Waijen und Korn etwas niebriger, Haber feften Preis. 

(Schw. T.) 

Die neulichen farten Gewittergüſſe hatten zur Folge, daß bie 
Lauer aus ihren Ufern getreten und namentlih in Rothauſen, 
erg. Münnerftabt, mehrfachen Schaden am beteits gemähtem Ohmet 
vernrfacht hat. 

Erledigt: Die mit Kirchendienſt und Gemeinvefchreiberei ver- 
bunvene 1. lathol. Schulftele zu Oberbach, Log. Biſchofsheim v/R. 
Reinertrag 314 fl. 

Se. Maj. der König hat auf bie in Schweinfurt erlebigte 
Aovofatenjtelle ven Anvofaten Hermann Müller in Haßfurt, auf 
defien Unjuchen, verfegt. RR.) 





Bermifchtes. 

Münden, 31. Auguſt. Die auf Grund des jhon früher 
erwähnten Sriegsminifterial-Reflriptes zu dem Betrage von 5 Progent 
ausgemuſterten untauglihen Pferde werben nad vollinbeter In» 
fpettion dem Verkaufe unterftellt. (M. Bote.) 

Münden, 31. Aug. Das Gutachten der Bertrauensmänner 
aus dem biefigen Gewerbeſtande ift entidieben gegen bie Gewerbe 
freiheit ausgefallen. (N. Kor.) 

Münden, 31. Aug. Berliglich der Nachricht der „Inder 
penbance Belge*, daf im Falle eines Strieges zwiſchen Defterreich 
unb Stalien bayeriihe Truppen Tyrol befegen follen, wird bier 
von unterrichteten Berfonen erklärt, daß dieſelde völlig unbegründet 
fey. (A. Abd;.) 

Münden Bon bem belannten Schwindfer, jenem Ham- 
burger Kommis, der bier unlängft unter ver Masle eines vertvun- 
beten Öfterreichifchen Kriegers bettelte, erzählen jegt nordiſche Blätter 
neue Betrügereien. Nachdem man ihn aus Bayern per Zwangs— 
paß fortipebirte, warf er fi in vie Kleldung eines noblen Seren, 
ernannte ſich jelbft zum „Baron“ und gab ſich diesmal für einen 
Dffigier der in Italien gebilpeten Freitorps aus. 


* Münden, 1. Sept. (Privatskorrefponden,.) Es if 


jegt beſtimmt, daß Se. Maj. König Ludwig am 5. 26. von bier" 


abreist und ſich junächſt nah Rom begibt, um einige Zeit da— 
felbR zu verweilen, hierauf aber bie Neife nah Griechenland 
antreten wird. 

Dresven, 28. Auguſt. Geftern wurde bier in der Berfon 
des biefigen Gürtlermeifters K. ein Falſchmünzer entvedt, welcher 
falſche Sachſiſche Einthalerftüce gefertigt und fein Verbrechen bereits 
eingeftanden bat. 

Paris, 1. Sept. Cine Note im heutigen Moniteur zollt 
der neulichen Grflärung bes Prinzen Murat Beifall, welche Die 


Sonntag, 
2. September. 














Einrüdungegsgebühr: —— e 
Zeile oder deren Kaum wird mit 3 fr., de 
jweifbaltige mit 6 fr. und bie durchlaufende 
eite mit 9 fr. berechnet. 





1860. 








jenigen, welde in feinem Namen Unruhen in Neapel erregen 
wollen, verläugnete; dagegen ſagt der Möniteur, vie Annahme, 
Murat lönnte eine Tages mit Hilfe Frankreichs nad Neapel 
geben, ſey völlig” grundlos, da dies dem Willen des Kaiſers ganz 
entgegengefegt jev. "(Der Monitenr würde gang anders reben, wenn 
Prinz Murat Ausfihten hätte, auf ben Thron von Neapel zu 
gelangen.) ‚ ¶R. Korr.) 


* In Genua werden ſardiniſche Truppen ringeſchifft, bie 
nach Neapel beſtimmt ſeyn ſollen. Der König von Neapel hat 
feine Koſtbarleiten auf ein Schiff bringen laſſen; «8 beißt, er wolle 
nad Gacta gehen. Gerüchtweiſe verfautet, von Reapel-(von wen ?) 
werbe Sardinien's Schupherrlicjleit erbeten, 

Man meldet aus Madrid, ver Kaiſer der Franzoſen werbe 
auf ver Rüdjahrt von Algerien bei Barcelona anhalten und da- 
jelbR eine Zufammenkunft mit ber Königin von Spanien, haben. 


In Smyrna bat eine Feuersbrunft 2000 Käufer zerſtört. 

Die Frangofen in Syrien willen nun nicht, im welcher 
Weiſe ſie thätig eingreifen follen; zur Verfolgung ver Drufen in's 
Gebirge find fie zu fhwad und in ben Küſtenſtädten it Nichts 
für fie zu thun. 





Handels⸗ und Börfen-Berichte. 


Mainz, 31. Aug. Auf heutigem gu tmartt ftellten ſich bie Breife,wie 
folgt: Weizen 11 fl. 45 fr, Kom 7 fd Mr, Gere 7A. 3 Mr, Dafer 
5 fl. 20 fr, Müböl unverändert. 

Pranfrurt, 1. Sept. Bayer. ItgpGr. ObL (C b. R.) — B. — @.; 
bayer. 4pGt. Obliaat. Ab.-R. (C. b. R) 1001, BP. — ©; bayer. 4 p@t. 
DB. (C. b. BR.) 100%, BB, — @.; bayer. dipl. Obl. Yajähe, (C.b.R.) 
1025/4 B. — ©.; bayer. 41y,p@t. Obligation. 1jähr. (C. b. B.) 1021, ®B. 
— 8; bayer. 5p@t. DBL 4. © (C. de R) 1081, P. — B; © 
mit JOpGt. Cinahi. — P. 109%, @.; Anstahe®ungnbauf. Lonfe — ®. 
9; ©; Laden I1ypEr. 94, PR. — G.; Württemb. 31, pEt.ObL 978. 
— P.; Württemberger 414 pt. Obfigation. 105 1. — . — Wbenbe 
in der Effeften-Sogietät wurden öfter. Krebitaffien zu 1581/, und National 
zu 577/4 umgejegt. Barifer Notirumgen umbefannt. 

Wien, 1. Sept. Spet, Metall, vom Jahr 1852 67. 40, — I1pGt. 
Met. 59. 25, — bp6t. NatsAnl. 78. 30, — LombarkBet. 19. 25 
Bantaft. 793. —. — Streditaft. 180. 70. — 250 flsLoofe 126. 590. — 100f. 
Fifenb.-Bartial-Poofe- 108. —, — do. neues Anlehen zu’4pGt. 91. B. — 
Glifabethebahn 187. — — K.F.:Norbb. 184. 30. — Defierr.« . Staaisb, 
251. 30. — 2onben 130. —. — Paris in Wien 100 Franıs 51. 85. — 
Frankfurt 100 fl. 111. 650. — Eilber 1%. —. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Böhlmann. 


Würzburg. Zur Gemeindewahl. 
Montag den 3. Sept. J. Stabtbiftr.; 1. Wahlbez. 

Zu wählen find 9 Wahlmänner. Als 
folhe erlauben. fich einige Bürger folgende 
Männer vorzufchlagen: Ambros Liebler, Pri— 
datier, H8..Nr. 32; Stephan Morelli, Kaufın., 
HN. 52; Werner Sartorius, Privatier, 
H8, Nr. 585 Chrift. Mirus, Kaum, Hs-Nr. 
146; M. Pfifter, Smftrumentenmader, Hs.Nr. 
230'/,; Karl Backmund, Tüncher, Hs.⸗Nr 421/,; 
Joh. Reuter, Bierbrauer, H8. Nr. 18; Franz 
Schneegold, Häfner, Hs.Nr. 2267,5 Anton’ 
Linder, Metzger, H8Nr. 131. 


Zerminsfalenber. 


5. September, früh 8 Uhr; ungsirelbung an den lebigen Joſ. Horn 
von Fabritſchleichach }- 4 eben, beim E Landgericht Eltmann 
Früh 9 Uhrg Forderung sruglbung - an Adam Mpfenberger, ledig von Eul; 

bad, beim f, Vandgerit Obernburg. 
Früh 9 Uhr: 3. —— behufs Schlußverhandlung im Berlaffenichaftes 
Konkurfe des Michael Bäth von Zellingen beim k. Bezirkögericht babier. 


Früh 9 Uhr: Glaubigerladung bes Ortenachbarn el Barbı v 
Haufen durch dae [A Yandaerict Melrichftadt. ia Em 


Keib 9 Mbr: Forderumgsmeldung am Hrinr, Harl Etie, Ebelente, Joh. 
Schellhorn, Tediger Dienfihtegt, Eliſabetha Eandel und Lone Barbara 
Wiartert, beide ig, ſaunntlich von Kleiwlangheim, dann Martin Salnı, 


lebig von Repperndorf, beim f. Landgericht Kibingen. 


Nase 3 Uber: Berfleigenung des Nachlaſſes des Rechtöpraftifanten Val, 
Rublofj dabier durch das k. Bezirksgericht. 





Ins! 









ae 


für alle Beeren, Früchte, und auch al Wäſch- und 
Obftheltern, Gopirprefle eingerichtet, 4 Thlr., größere 5 f 


baare Einfendung oder Poſtvorſchuß. 


Verkäufer wollen Ihre Beftellungen bei ver ftarten Obfternte frühzeitig machen. 
Fabrifant A. Kilian in Neuwied, 


EZ RITTER FH ESF ZZEREZTEE N 


113] 


SERBIEN 


Vene Schälmaſchinen! 


(1000 Stüd per Stunde.) 


a Me Kartoffeln & 4 Thle.; desgleichen feinere Sorten, 
für Damen, enthält ein Näh-Etuis, Nußknader ıc., elegant | 


a 





Er ETF TR 


zn 


TAI 


Thlr., gegen 


ALL 


Mene Solländer Bollhäringe, 


in allen Berpadungen, ſowie feinftes Salatöl biligit zu haben in ng 
Stümmer’schen Handlung 


„_ [26] 


in Würzburg. 


Befanntmachung. 


Viehmarfts:Verlegung zu Neuftadt 8 ve frantiſchen Saale betr, 
Der diesjährige auf Montag den 17. September fallende Schaf, Pferde-, Echmwein- 
und Rindviehmarft wird wegen des auf biejen Tag fallenden jäpifchen Feiertages 8 
Zuge zuvor nemlih auf Montag den 10, September 1860 dahier ab- 


gehalten, 


Was dem handelsluſtigen Publitum zur Darnachachtung dient. 
Bemertt wird noch, daß jeder Schafverfäufer die vorjehriftsmäßigen Zeugniffe vom 


Thierarzte beglaubigt zu übergeben habe, 


Reuſtadt a / S. den 23. Auguſt 1860. 
Der a er meinde-Vorftand. 


[26 





- Amerikanische Gummiſchuhe 


in allen Größen billigft bei 


> 
» 


Car! Belzune, 





Das Nenefte in 


„ Stidereien. 


Fa] 
_Alo s al emer. 


Ein Gut von vaw geti bis 300 Morgen 
wird zu pachten ‚gefuht, und wäre er= 
mwänfht, ſolches fogleih übernehmen zu 
lonnen. Bon wen. fagt- bie Expeb. [2a 


in Berwalter deſſen Anftelung fih 
dunch ten Verlauf ſeines Gutes auf⸗ 
loſte, wunſcht in Bälde eine Anſtellung 
ald Verwalter oder Rentbeamter zu be— 
fommen, Derſelbe befigt bie beflen Zeug ⸗ 
* — in d. — d. Bl. 


[2a 


Aftocie:Gefuch. 

Zum ausgebehnteren Betriebe einer Ger⸗ 
berei wird ein Theilnehmer mit einer Ein ⸗ 
lage von 20,000 fl. unter vortheilhaften 
Beringungen geſucht. Am Hiebften ein 
Kaufmann, Näheres in ber Exped. d. BI. 


Eine Feuerfpriße 


nad, älterer Konftruftion, aber ganz gut er« 
halten, ſteht zu verfaufen und kann täglich 
eingefehen werben im k. Diftriksipitale zu 
Aub. [26) 








A mi Getraide: Speicher und 


Magazine find zu vermiethen 
Carl Mayer, 


bei 
2a] Domftrafe 3. D. Ar, 176, 


ER 


Ankündigungen. 


Moirde-Unterröche 1," 
Aloys Nügemer. 


Ziegleyn iſt ein perl. 
Uu erfragen im 3. D. Nr. 84, 


Fremden⸗Anzeige. 
Vom 1. September. 


er) Eied, ‚Gommerziemrath mit Gat. u. 
Dr. Sid aus Stuttgart. Raufl.. Helwald aus 
—2 Finbrück a, Crejeld, Feruſt a. Milten- 
berg, Staudner a. Kaſſel, Bollmann a. Mannheim. 

Grautiſchet Hof.) Rupprecht, Fabr. a. Nürn⸗ 
berg. Kreußer, Inyehteur a. Hanau. Mad. Hyde, 
—2 mit Toter a. Anebacı, Panloff, Yient. 

Mostan Schweder, Wutobejiper aus Dbejia, 
Mat, Bagie, Partif. aus Speyer, Breitentein, 
Pfarrer a. Münden. Plate, Jabr. a. Obliges. 

(Stronprin;.) Graf v. Bentheim, Ebeb. Lieut. 

a. Wafjerlofen. Dr. Wiedemann a. Jena. ‚Dr. 
Mey a. Dreeden, Geiger, Landgerichts: St. au 
Eichſtãdt. Mad. v. Weinberg mit Schweiter aus 
Petersburg. v. Mantel, £ Miuiſterialrath aue 
ag Frau Andrei, Gulobeſ. mit Tochter 

. Geldrsheim. Irhr. v. Neven mit Fam. and 
Freiburg. Heuchls, Auftizratb a, Nheinpreußer. 
Stentbes, Rentier a. Wien. Mab, Kuil m. Fam, 
a. London, Freifrau v. Notenban, geb. Gräfin 
Langerleine, Regge.-Direlt. mit ie. Tochter aus 
Gorihebof. Kaufl.: Weiß mit Tochter a. Nũrn⸗ 
berg, Windhoff a. Barmen. Bucher mit Frau a. 
Franfiurt, Bascoin aus Paris, 

(Schwan) Griesbauer mit Frau %, Tochter 
a. Jürth. Schmidt, Priv, a, Bonn. Streng, Fabr. 
a. Für. Kaufl.: Seik a. Mihaflenknrg, Zorn 
a. Franifuut, Jager, a. Offenbar, Dlaifhel” as 
Buchbrunn, Felfing aus Barmen. 

(Württemberger Hof) Graf Eaurma aus 
Sqhleſien. Shellig, Vanfbennter aus Weimar, 
Ru: Cleos a. Aufterdam, Hod'a, La chaux 
je fonds, 


Kurs der Geldjorten. 
Vom 4. September, 


Piftofen 9 fl. HyaB2ta fr. 
iftolen preut ide, 9. 07-58 fe. 
oltänd. 10fl.,Stüde 9 fl. u 4014 fr. 
anb:' Dutaten 5 fl. 1-32 

AÜjpranfenjtüde 8 AL —52 ir. 

Engl. Spvereigns 1 Hd. 36-4 ir 
och, Silber per Zen. 3 f. 40—52 15, 
old per act. 783 fr. 
cuß. Ka — — &. 
ollars in Golb 2 fl. 

Ruff. Imperiates 9 k 364 


een 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 





Ankunft Mbgang 


















Anfunft | Wogan 
von | mach Züge von nah 
Frankfurt. — 

104Vm. ꝛa. Gilang 4m Nm. How, + 
Tun ;8%0 5. Bokzug pr Fir 70 = 
EN. ZEN. 12% 
hd Um.) 59 Nm. Güterzug ie Am, 108 J. 

ON. \ do A “nA 


) Anhınft "Ges Eitjuges 6 are andern 
Tags Abends 11 Uhr. 

7) Ankunft des Eilzuges in Münden ln: 
IOM. NaKte, in Leipzig Yllbr 15 M, Nato, 
in Berlin anben Tage früh 7 Uhr 30 
in Dien andern Tags 8 Uhr 30 M Abends. 





Prud und Berlag, ber Stadeliden Buch · und Kunſthandlung in Würzburg, 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur zur Neuen Würzburger Würzburger Zeitung, 





Das Abonnement auf dem Anzeiget bes 
teägt viertelj äbrlich 36 fr. bier umd ber allen 
fol. baver. Poftämtern. 


22.285. 






Seraphia,Fuphem. — Sommenaufgang: 5 Uhr 19 Min. 
aM. — Mondaufgaug: TW 12 M. Abend, 


Tagsfalenber:! 
Eomnenmmtergang: 6 U. 
Monbuntergang: 8 U. 34 M. Mras. 
früh 9 Grad Wärme. Mutag i2 Uhr 12 Grad Wärme. — Bauern; 
regel: September Regen iſt den Baueru gelegen. 


Lokales und aus dem Sreife. 


* Deffentlihe Sikung ber Gemeindebevollmäch— 
tigten Würzburg vom 28. Auguſt: Das Gefuh tes 
CHriftorb Schlereth, Muſiler von Eibelitant, um Bürgerannahme 
anf Gruntbefig wurde begutachtet; desgl. das bei Lehrers ber 
Handelsſchule dahier, Joſeph Seubert von bier; um Juſaſſenan- 
nahme und ®erehelihungserlaubnik mit Fräulein Joſeph Müller 
von bier; desgl. das bes Clemens Böhm von .bier,. um Bürger 
annahme auf Grundbeſitz; desgl. das des Karl Holzwarth von 
Miltenberg, um eine Konzeſſion zur Spedition und zum Großhan⸗ 
del mit Lanbespropuften nebit Berehelihungs-Erlaubnik mit Ka- 
thatina Joſepha Nöthig von Miltenberg. 

* Dur bie in öffentlicher Sitzung bes fal. Bezirkägerichts 
Würzburg am 30. vor. Mts. und 1. d. Mis. verlünveten Er- 
kenntniffe wurben verurtbeilt: Johann Bald und Peter Then von 
Wernfeld wegen Diebitabls, erjterer im eine dde, legterer in eine 
5O0tägige boppelt geichärite Gefaͤngnißſtrafe; Chriſtian Dappert von 
Repperndorf wegen Eigenthumsbeſchädigung in eine Tiägige boppelt 
geſchaͤrfte Gefängnißſtrafe; Anton Johberger von Homburg wegen 
Beſtechung in eine Gelrftrafe von 1 fl, un franz Stiefel von 
Gifingen wegen KHörperverlegung in eine monatliche torpelt ges 
fhärfte Sefängnißftrafe. 

* Für dieſe Woche find folgende öffentliche Sigungen bei 
dem RE. PVerirlögerihte Würzburg anberaumt: am 4. d. Mis. 
Nachm. 2 Uhr gegen Mid. Brüdner von Karljtabt wegen Körper 
verlegung; Nachm. 4 Uhr gegen Mid. Hahn ven Seifriedsburg 
und Kompl. wegen Diebjtahls; am 6. d. M. früh 8 Uhr gegen 
Aram Kepler von Kit wegen Wirerfegung und Jagdfrevels; früh 
9 Uhr gegen Anbreas Mofer von Gnodſtadt wegen Hörperverlegung, 
und Vormittags 11 Uhr gegen Seh. Ruppert alt und jung von 
Langenprozelten wegen Widerſetzung. 

Seine Maj. ver König bat ven Regimentsquartiermeiſter Joſ. 
Baftelberger vom 9. Inf. Regiment anf ein Jahr in den Ruhe— 
ftand verfegt und vem Unterlieutenant Glemens Frhm. dv. Sajen« 
bofen von der Fuhrweſens - Diviſion des 2. Artillerie-Regiments die 
Entlaſſung aus dem Heere bewilligt. (Militär-Verorbnbl.) 

* Königsbofen, 1. Sept. Am 31. Auguſt Abends nad 
5. Uhr wurbe Stönigshofen von einem Gewitter heimgefucht, wie 
fih die Älteften Leute eines ſolchen nicht erinnern, Es brach ganz 
Schnell ein folder Sturm los, daß es feinem auf dem Felde be 
Ihäftigten Arbeiter möglih war, Schu und Obdach zu finden; es 
fielen fürmliche GEisftüde von der Größe eines Hühnerei's; ein 
großer Theil der Fenfter in Königshofen wurde jertrümmert und 
es erlitten vie Dächer ftarte Beſchädigungen. Die ftärfften Bäume 
mwurben aus dem Boden geriffen, fehr viele auch in ber Mitte 
förmlich entzwei gebreht. Die noch ihre Frucht tragenden Obft- 
bäume wurben berfelben beraubt. Einige auf bem Felde befchäftigt 
gewefenen Arbeiter follen Berlegungen erlitten haben. Welcher 
Schaden an den Feldfrüchten angerichtet wurbe, weiß man nod 
nicht; derſelbe dürfte Übrigens auch nicht unbeveutend ſeyn. Nach 
eingelangter Nachricht von ber vier Stunden entfernten ſächſiſchen 
Stadt Römhild foll dort ber Schaden an Gebäuben noch bedeu ⸗ 
tenber feyn als in Königshofen. 

Dem Schullehrer Valentin Schmitt von Oberbadh iſt, feiner 
Bitte entſprechend, ver Schul- und Kirchenvienft zu Fellen, Loge. 
Gemünden, übertragen worden. 


— Zbermometer u, Reaumur 7 1. 





Vontag, 
3. —— 





Eintückungsgeagebühr: Die oreifi altige 
Zeile ober deren Reum wird mit 3 Ik, die 
wweilpaltige mit 6 fr. und die durchlaufende 
Seile mat 9 fr. u. 






© (Bur Bienenzudt unferer Zeit.) Welchen Fort 
ſchritt die Bienenzucht in Verbindung mit wifienfchaftlicher Forſch- 
ung über das innere Leben viefes in feinem Baue und Fleiße fo 


bewundernswerthen Thierhens genommen, beweiſen bie im. Ins ' 


und Auslande allenthalben tätigen Vereine und Verſammlungen 
und bie von denſelben ausgebenven Zeitungen und Schriften. — 
Für den rationell praftiichen Betrieb dieſes einträglichen, Ianpwirths 
ſchaftlichen Zweiges haben fi zwei Syfteme geltend gemacht, das 
„Dyierzon’jhe" und das „Berlepſch'e“. Johann Dzierzon, lathol. 
Biarrer zu Karlsmarlt in Sälefien, von welchem das erfte Syſtem 
feine Benennung bat und welcher für bas größte BVienengenie 
feiner Zeit gehalten wid, hat durch bie Erfindung der beweg- 
lichen Wabe vie Biene zu einem Hausthiere gemacht und theore⸗ 
tiih und prahiich bargetban, mie auf ven Kausbalt biefer Ge— 
ſchöpfe eingewirft und ihren Thätigfeiten Ziel und Richtung gegeben 
werden Tann, obne daß dadurch veren natürlicher Betriebfamfeit 
hemmend entgegen getreten wird. Auguſt von Berlepſch, Gutäbe- 
figer bei Mühlhauſen in Thüringen, bat dieſes Syſtem durch 
Ginfafjung ver beiveglihen Waben in hölzerne Rähmchen 
und Einrihtung fürmlider Wohnungen für die Bienen 
verpolltommnet, Bon demſelben ift vor Kurzem ein Werl im Ber- 
lage ver Heinrichhofer'ſchen Buchhandlung zu Mühlhauſen unter 
dem Titel: „Die Biene und die Bienenzucht in honigarmen Ges 
genden nad dem gegenwärtigen Stanbpunlte ber Theorie und ver 
Praxis“ erjchienen, welches im Nüdblide auf die feitherigen pral» 
tifchen Erfahrungen und phyſiologiſchen Forſchungen, die Natur, 
Entwidlung und Probuftivität der Biene in einer derart faßlichen 
und gründlichen Weife darſtellt, daß es ſowohl für ven einfachen 
Landwirth. als auch für den wiſſenſchaftlich Gebildeten, ja felbft 
für ten Nichtbienenzüchter Belehrung und interefjante Unterhaltung 
gewährt. — Die nad) deſſen Anleitung zu fonftruirenden, einzelnen 
Bienenwohnungen over Bienenküften, welche hinter angebrachten 
Glasfenſtern vie Thätigkeit der Thiere beobachten laſſen, loönnen 
in ihrer mebrzähligen Zufammenfegung und mit Bedachung ver 
ſehen gleihfam zu Schmweizer-Garten» over Landhaͤuschen formirt 
werben, bie abgefehen von ihrer Zwedmäßigkeit, zur Zierde dienen. — 
Nah der bildlichen Darftellung des Berfaffers befindet ſich ein 
aus folhen Bienenwohnungen zufammengefeßter, jehr jhöner Pa- 
villon (22 bautiger) zu Gotha bei dem Direltor des Gothaiſchen 
Lanvedbienenvereing, Renvanten 8. W. Kolb. — Ein anderer, ans 
geblih pas fchönite Bienenhaus ver Welt, (44 bautiger), ſteht auf 
dem Rittergute Zambuchshof unweit Obreruf bei L. ©. Klein. — 
Wie Berfafer erzählt, iſt die Accurateſſe, ver feine Geſchmad und 
die Eleganz bed Baues bemunberungswürbig und gemährt Das 
Ganze ſchon von Außen einen reigenden Anblid; wie bezaubert 
ft man, wenn man im Sommer in biefen feenhaften Bienenpalaft 
tritt und mit einem Blicke zahlloſe Bienen hinter Glas arbeiten 
fiebt, Im Imnern des Raumes fteht ein Tiſch mit Stühlen, 
moran 6 bis 8 Perfonen Platz finden und in angenehmer Kühle 
foupiren loönnen. Es ift nicht zu verfennen, daß unfer an allen 
Naturprobuften fo reiches Frankenlaͤndchen durch ven auf höhere 
Anregung und Leitung wirkfamen kreislandwirthſchaftlichen Berein 
in Bezug auf den rationellen Betrieb ver Landwirthſchaft einen 
mit feinen erweiterten: Berfehröverhältnifien gleichen Schritt halten« 
ben erhöhten Auffhwung genommen bat und fcheint auch dasſelbe 
in der Bienenzudt. hinter anderen Ländern, wie Hannover, Schles 
fien, welden ſolche jährlih im ihrer Ausbeute Millionen von 
Thalern einträgt, nit zurüdbleiben zu wollen. 

Die befte Belehrung und Aufmunterung hiezu dürfte aber 
nit allein die Bildung von Vereinen und Herausgabe von Schrif⸗ 
ten, fonbern insbefonbere die praftifche Veranſchaulichung durch 
Herſtellung von Mufterflänven geben. Zu dieſem Bmwede haben 


die Mitglieder des landwirthſchaftũchen Kreisvereins für Unterfranfen, 


tgl. dathol. Pfarrer Fi zu Zeubeltied, Landgerichtsbezirls Ochfen« 


furt, kgl. proteſt. Pfarrer Schmitt zu Erlach, k. Landgerichtsbezirls 
Kigingen, und kgl. Landrichter Steinbach zu Dettelbach, welche 
als inteligente Immiler ſich um die Kultur ver Bienen in unſerem 
Franten nicht unbebeutende Berbienfte erwerben und ſchon erworben 
haben, Mufterflände verſchiedener Art nach älteren und neueren 
Formen eingerichtet, wodurch wer Beſchauer ein Bild der Berwoll- 
tommnung gewinnt und zur Nachahmung ermuntert wird. — Dieje 
Bienenbäufer, welche ſowohl im Breien, als aud in Hausgärten, 
an Wohnungen, ja ſogar in Fenſterniſchen höherer Stodiwerte an- 
gebracht find und mit dem Nüglichen das Gefällige vereinen, ziehen 
Bejucer und Liebhaber aus Nah und Ferne bei, und iſt ver Eifer 
füc Anſchaffung ähnlicher Bienenſtände in den umliegenden Ork 
ſchaften der betreffenden Landgerichtsbezirke der befte Beleg, daß 
die Vorurtheile für die ältere Verfahrung weiſe fallen und ber 
Betrieb diejes feither bei uns weniger Kultivirten, landwirthſchaft - 
lichen Zweiges auf eine erfreuliche Weife gefördert wird. Während 
Hr. Pfarrer Fit das Verbienft hat, nad Prüfung der einzelnen 
Spfteme und einer unſeren Himatifchen Verhältniffenden anpafienden 
Methode, Bienengehäufe, nad eigener Art fonftruirt, aufmweifen au 
tönnen, ift e8 hauptſächlich ben uneigennügigen Bemühungen bed 
Hrn. Pfarrerd Schmitt zu vervanfen, zuerft Bienenwohnungen nad 
verlepſch in der nemeren, bewährten Art hergeftellt und durch ihre 
einleuchtende Ztedmäßigeit und Wohlfeilheit zur allgemeinen Eins 
führung gebracht zu haben. — Nicht weniger anerlennenswerth if 
pas Streben bes f. Hrn. Landrichters Steinbach durch Acclimati- 
firung und Vermiſchung auslänvifher Bienenarten mit den cin- 
heimiſchen eine. größere Thätigkeit und Probuftivität zu erzielen. 
Wie verlautet, foll e8 Hm. Landrichter Steinbad gelungen jeyn, 
durch eine felbfterfundene und mit Külfe mehrerer Techniter audges 
führte Mafchine den wunderbaren Bau ber Bienenwabe genau 
nachzubitden, wodurch, wenn dies wirftich ber Fall wäre, abgejehen 
von dem Kunſtwerthe, eine neue Aera in ber Entwidiung für ven 
Haushalt ber Bienen. eintreten würde, — Denn da die Bienen, 
wie bereits erprobt wurde, derartige von Menihenhänden ange 
fangene und vorgebilbete Zellen durchaus nit verſchmähen, die⸗ 
felben vielmehr ausbauen, oder mit Konig tragen, jo fönnte hie⸗ 
durch dem übermäßigen Triebe zur Bildung von Drohnen, beren 
Zellen fih durch ein größeres Volumen von jenen ber Honigwaben 
unterfheiven, entgegengetoirft und eine reichere Honigernte enielt 
werben. Der Veröffentlihung fraglicher Erfindung wird von 
den Freunden ber Bienenzucht mit großer Spannung enigegenge- 


ſehen. 


Vermiſchtes. 

Münden Sicherem Vernehmen nah hat Se. Maj. ver 
König genehmigt, daß in dem nädften vom 1. Dftober f. 3. an bes 
ginnenden Budget eim erhöhter Sold für vie Genvparmerie- 
Mannfhaft eingeftellt werben barf. 


Nürnberg, 29. Aug. Seit Jahren war es eine Aufgabe ber 
technifchen Chemie, die unter dem Namen Schmweinfurter Grün im 
Handel vorlommende giftige Farbe durch eine andere von gleicher 
Schonheit, aber ohne giftige Eigenſchaften zu erfegen. Sm. Hagen, 
zur Seit Alfiftent an ver l. Kreis-Gewerbfchule zu Nürnberg, war 
«8 vorbehalten, diefe Aufgabe zu löfen. Es gelang diefem Ghe- 
miler, aus ganz unfchäblichen Subſtanzen eine grüne Farbe hetzu- 
fielen, die mit dem Schweinfurter Grün in jever Beziehung wett ⸗ 
eifern fan, an Schönheit fie ſogar noch übertrifft. Die billige 
Herftellung im Grohen foll keinen mejentlichen Schwierigkeiten une 
terliegen. (N. Korr.) 

Die für den Auguft feftgefegten Tagen des Maftochfenfleiiches 
haben auch für ven September in fümmtlichen Stäbten nnd Zar» 
viftritten von Mittelfranken unveränvert fortzubeftehen. Das 
Kalbfleiſch bleibt außer are. 


Berlin, 31. Aug. Die Zufammenkunft des Prinz-Regenten 
mit tem Satfer-von Rußland fteht nunmehr in fiherer Ausſicht. 
Der Prinz Regent wirb gegen den 20. Sept. fih nah Warſchau 
begeben. cAllg.8.) 

Neapel, 26. Aug. Der Hetzog von Camajello iſt nach 
Paris gefhidt worden, um dem Kaiſer das tiefe Bedauern bed 


Königs von Neapel über die dem franzöſiſchen Geſandten Brenier 
mwiverfahrene Beleivigung ausjubrüden. (8 bezieht. ſich das auf 
die Stodjhläge, bie Brenier vor etwa 8 Wochen auf offener Strafe 


von einem, Unbefannten erhielt.) 


























Neapel feinem Reich einzuperleiben, 
Mazzini noch vor ver Naſe wegfifcht. 
gehen, wohin ihn die überhanpnehmenve Bewegung brüngt, va er 
befürchten muß, durch längeres Zögern feinen eigenen Thron zu 
gefährven. 


Perugia, 30. Aug. Ein Tagesbefehl Lamoriciere’s 


verlũndet ven Truppen, baf jede Stadt, welde bei Annäherung 
Baribalvi’s fich erheben wird, geplündert werben foll. 


(G. Poſtz.) 
Turin, 27. Aug. Es laufen Nachrichten von Unruhen im 


Uebungslager bei Cuneo ein; nicht nur bie jugenvliceren Preis 
tilligen, ſondern auch ältere Solvaten dringen mit Ungeſtüm barauf, 
an ber Garibaldi'ſchen Expedition Theil zu nehmen. Graf Cavour 
fol darũber fehr beſtürzt ſeyn. Garricaturen und Epigramme geißeln 
den Premier wegen feiner übermäßigen Ergebenheit gegen Frank- 
reich, prophezeien feinen baldigen Sturz und vie Nachfolge feines 
Nebenbuhlerd Ratazzi. Im Mailand, Toskana und ber Romagna 
erbigen fi die Gemüther ebenfalld immer mehr. 


* Viktor Emanuel bat fi endlich entjhloffen, Sizilien und 
tamit es ibm nicht 
Er muß jegt vorwärts 


Genua, 1. Sept. Der Graf von Spracus fol hier ange» 


tommen und nah Turin abgereift ſeyn. Zwei Bataillone Jäger 
find nach Sizilien abgefegelt, andere Truppen werden nad Neapel 
eingeſchifft. Man fprict von 30,000 Dann unter dem Commando 
Lamarmora's, 
Zruppentransport gemiethet. 


Die Regierung hat bereits mehrere Schiffe zum 
(Allg.3-) 
Zurin, 30. Aug. Die heutige „Zuriner Zeitung” egäblt: 


Der König von Neapel habe die Minifter Yiborio Romano 
und Pianelli zu fich berufen. 
für nutzlos. 
befannt geben zu wollen. Unterbeffen riefen die in ven Straßen 
aufgeftellten Truppen die Einheit Italiens aus, 
ftand breitet fi) immer mehr aus und rückt der Hauptſtadt immer 
näher. Man fiebt, e8 geht rafh zu Enve mit ber Herr 
fhaft bes Königs Franz Il. 


Diefe erklärten jeden Wiverftand 
Der König erklärte, feine Entiheivung in 3 Stunden 


Der Aufs 


Paris, 31. Auguft. Da die Ereigniffe in Süpitalien von 


Tag zu Tag ernfter werden, fo ift beſchloſſen worden, vie franzdbſ. 
Garniſon in Rom um eine Brigade zu verſtärlen. 


(St. PR.) 
* Napoleon fucht jetzt mit ver Schweiz Kralehl; er macht fih 


an bie Stleinen, da ihm die Großen die Zähne weifen, 


Es war ſchon oft der Plan in Anregung gebracht worben, 


die Hauptſtraßen London’® mit Schienenwegen für ſchwere 


Fuhrwerte zu verfehen, wie fie längſt in allen großen Stäpten ber 
Vereinigten Staaten beftehen. Jetzt hat fi zu diefem Zwede in 
Amerifa eine Altiengeſellſchaft gebilvet, die nicht mur London, 
fondern alle großen Stävte Europa’s mit Schienenmwegen verfehen 
till. Den erften Verſuch bat fie in Liverpool gemadt. hr 
Agent, ein Herr Train, hat zwiſchen dem bortigen Hafen und Bart 


ver Probe wegen eine Straßenbahn nah amerifanifhem Mufter 


vorgelegt, und bie Liverpooler Berichte lauten jehr günftig über 
diefe Erleichterung des Straßenverlehrs. 





Handels⸗ und BörfensBerichte. 


Getraide-Preife 
auf der Schranne zu Würzburg am 1. September. 
hoͤchſter. mittlerer. niedrigfter. 
Baim BHLHE 24 i 38 ir. MEI Sf —f. 2 
Kom ui—e BE BE—m hie 
Werſte 31.35 2 Lim BL Sn fe 
Haber De Bi. de TLSEM Geſt. — . IM 





8f. 
Erbfen 16 fl. 52 fr. Linſen dm Widen —f. — Mr. 
Summa aller verfauften Früchte: 726 Schäffel. Umfagfapital: 136104. 2 k. 

* Marktbreit, 1. Sept. Korn 13 fl. 32 Mr. (gefl. 28 fe), Gere 
12 fl. 19 fr. 

Münden, 1. Sept. Die beutige Getraideſchranne enthielt im gangen 
10427 Schill, wovon 8292 verfauft und 2155 Schill. eingefept warden. 
Mittelpreile; Waigen 20 fl. 50 fr. ge, um — 1.34 &.); Kor 13 fl. 
19 fr. (gefallen um — fr.); Gerfte 12 fl. 55 fr. (geſt. MO fr); Hader 
T #26 fr. (geil. um 31 fr). Die Reſte beftunben in 1175 Sch. Walzen, 
761 Schffln. Korn, 73 Scfln. Gerſte, 126 Schff. Haber. Umfapfunme 
120,583 fl. 

© Wittelpreis auf der am 1. Sept. zu Heilbronn abgehaltenen Ge 
traiber Schranne:_ Waizen — fl. — kr. (gef. — fl. — fe), Rem 6 fl. 
48 fr. wi — 1.3 tr), hm — — Mr if — Me). 
Gerfte 4 fl. 18 fr. (gef. — M.2 ke), Hader 4 ML. 23 fr. (geil — N. 
8 fe). (NB. Nad dem Zentner berechnet.) 

Karlörube, 3. Sept. Bei der heutigen 21. Gewinngiehung ber ba: 
diſchen 5O:fl.sLoofe fielen auf folgende Nummern nachſtehende Seteinne: 
Mr. 62,199 35,000 fl.; Nr. 400 10,000 fl.; Nro. 94,543 5000 fl.; Rro. 
72,221 3000 fl; Nre. 55,126 und 49,369, jebe 1500 fi.; Neo, 91,001, 
56,942, 94,502 und 17,966, jebe 1000 fl. 
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rantfurt, 2. Sept, Die Haltung im beutigen Privatverkehr war 
recht feit und die Kurſe etwas höher als gelten Abend. bp&t. Met. 50 B. 
Lapbt. Met. it, PB, HG pCt, Nation. 86 bey, 58 G. Wicner 
Banfatt. 06 (6. Darmſt. Banfafı. 187 P. 185 &, Berbach. Eiſenbahn 
4127 P. 12014 9. Marbabn P., 8 G. Dftbahı 10914 P,, volle 
103 6, (jr. Pit.) 


Neueſte Nachrichten. 


Münden Die Wahlen ver Diftriftsräthe für die 
Periode 1860/61 mit 1862/63 find fofert nah Wollendung ber 
im September flattfindenven Gemeinde-Ergänzungswahlen vorzus 
nehmen. 

Es wurde genehmigt, in Zukunft Viehſalz an bie Aerarial- 

und Privatjagobefiger nad Bedarf, jedoch ausſchließlich 
für die Wilofütterung und gegen entſprechenden Nachweis, um bie 
Örtlichen Berfaufspreije abzugeben. Dem Privatjagnbefiger darf 
das Viehſalz behufs der Wilpfütterung bis zu einem jährfichen 
Duantum von fünfzig Pfund gegen Baarzahlung abgegeben werben, 
wenn derſelbe als Jagobefiger befannt if. Außerdem oder wenn 
er ‚mehr verlangt, muß er ein Zeugniß ver Forftbehörbe beibringen, 
Den mit Verwaltung von Aeratial-Jagden betrauten Leuten darf 
auf ſchriftliche Requifition das verlangte Viehſalz gegen jofortige 
Baarzablung verabreicht werben. 

* Im farbinifchen Minifterrath ift die Frage erörtert worden, 
ob nicht nach Entfernung des Königs Franz D., Viltor Emanuel 
ſich ſofort nad Neapel begeben folle, um wort Ruhe zu ſchaffen. 

Aus Paris, 1. Sept., jhreibt man der Köln. Btg.: Nah 
Gerüchten aus der Zürfei erwartet man binnen Fürzefter Frift einen 
allgemeinen Auftand ver Slaven. Das ganze Land jwiſchen 
Sophia und Nifia wird ſich erheben. 





Berantwortliher Revakteur: Dr. Karl Pöhlmann. 










TODES-ANZEIGE. 
Johanna Margaretha, 





nahme in unserm tiefen Schmerz. 
Würzburg und Aub, am 3. September 1560, 


Eva Maria Sabina Busch. 
Anna Barbara Theresia Busch. 


Abends 6 Uhr, vom Leichenhause aus, 


(Holg« oder Glas · Raͤhmchen) von 15. bis 11 fl. empfiehlt 


Stahel’iche Bude und Kunſthandlung in Wihrgburg: 


Ankündigungen 


a — ee 
DE: \ * nd En ww! 
SE Day Do 


Gestern Abend #/, Uhr wurde unsere gute, thetre Schwester 


Tochter des yerlebten k. Rentbeamten Bebastian Busch; 
$ mit unsrer am 16, März d. J. vorangegangenen unvergesslichen I 
x; Mutter-nach einem langen, mit-christlicher Kraft und Ergebung 
% ertragenen Leiden, in ihrem jüngst vollendeten 22, Lebens- % 
jahre, durch ein sanftes Entschlummern wieder vereinigt. 

Diese Trauerkunde widmen wir Allen, die der Entschlafenen & 
verwandt und befreundet waren, und bitten um stille Theil- 


Andreas Roman Busch, Kaufmann in Aub. 


Die feierliche Beerdigung findet Dinstag, den 4. September, e 
der Trauergottesdiehst 
Freitag, den 7. 1. Mts., Vormittags 10 Uhr, im Neumünster % 


welde Corſetten nad vem Mäf von mir gefertigt haben 


Damen. wollen, dient zur, Nachricht, daß Jet pie paffendſte Sr 
Aloys NRügemer. 


Photographie-Rahmen 


Würzburg. Zur Gemeindewahl, 
Dinstag ven d. Sept. J. Stabdtdiftr., II. Wahlbez. 
HauseNr. 271 mit 454. 

Zu wählen find 6 Wahlmänner. Als 
ſolche erlauben ſich einige Bürger folgende 
Männer vorzufchlagen: Mich. Dorich, Gerber, 
— 277; Mid. Konrad, Tünchner, H8.= 

. 322; Adam Weiß, Weinhändler, Hs.Nr. 
347; Mich. Eger, Büttner, Hs-Nr. 365; Karl 
Schäfer, Mühlbeſitzer, H8.-Nr. 280; Ant. Mic). 
Seitz, Schreiner, Hs.Nr. 325. 





Termin: Kalender. 
5. Sept., —— 10 uhr: Kornverſteigerung dur das f. Juliushofpital: 


6. Sept., früh 8 Uhr: Forberungsmeldung an dem Radlah des Wittwers 
und Bauern Paulus Hehn von Gocheheim, beim önigl, Landgericht 
Schweinfurt. 

Ftũh 9 Uhr: Forderungemeldung an die Butterhändier Bömmel Eheleute 

ion NRüblingen, beine t. Log. — “ J 

Früh 9 Uber: Verfteigerung von Grundbeſih im Konkurfe des Mepger- 
Fee Jal. Fenn in Schweinfurt, durch das Fünigliche Bezirksgericht 
daſel 


Nachmitt. 2 Ubr: Grumdvermögens-Berfteigerung der Job. Bei 
—** von Zeil, durch dae Y Log. — Seh. Peypſchen 

Nachmitt. 2 Uhr: Grundvermögensverfleigerung des Gg. Mahlmeiſter vom 
Trappjtabt, durch das f. Dog. Stöninshofen. 

Nahmitt, 3 ur Zwangsverfteigerung des bem Millfermeifter Andreas 
Fe zu Zell gehörigen Muͤhlanweſens, durch das fal. Bezirfsger, 







Wachtgefuch. 
Ein Gut von 200 bis 300 Morgen 
wird zu pachten gefudht, und wäre er- 
wünfcht, ſolches ſogleich übernehmen zu 
fünnen, Bon wem jagt bie Expeb. [2b 











& Verwalter, vefien Anſtellung fi 
- burd ten Verlauf feines Gutes aufe 
löfte, wünfcht in Bälve eine Anftellung 
ald Verwalter oder Mentbeamter zu ber 
fommen. Derjelbe befigt die beiten Zeug · 
niſſe. Räh. in d. Exped. d. Bl. [26 

















Befanntmachung. 


Am 30. v. M. zwiſchen 8 und 1/,9 
Uhr wurbe ber Geldkaſten aus dem Sei- 
fenſiedersladen in ber Langgaffe dahier mit 
50—60 fl. beſtehend in Stronenthafern, 
Fünffranfenftüden, ganzen und halben Gul- 
benftüden, ‚einen, halben. Thalerſtücke mit 
einem Muttergottesbilve, Sechſern Srofchen 
unb Kreuzen entwendet, Der Kaſten wurde 
bann noch zu berfelben Stunde im der 
Blafiusgaffe aufgefunden. Verdacht dieſet 
Entwendung fält aufıeinen großen hagem 
Burſchen ohne Bart, 23-24, Jahre alt, 
welchet eine Jade von jbunfelm Sommers 
zeug und eine ¶ ſchwarze · Tuchtappe · trug 
und geſehen ourde, wie er zur fraglichen 
Zeit und’ auch ſchon zuvor dem Seifen» 
fieverslaben gegenüberftand und ſolchen lange 
betrachtete. Ich erfuche um Spähe. 

Würzburg den 1. Sept. 1860, 


Der 2. Unterfuchungsrichter 
am E Bezitlegericht vahlet. 
Kiniakt. 


























— 
E. 

Gestern Nachts ist nach mehrmonatlichem Krankenlarer, AIR 
versehen mit den heiligen Sterbsakramenten, in den Herrn 


0 selig entschlafen 





Frau 


Dorothea Meder, geborne Ullrich, 


Gattin des Erziehungs-Institut-Vorstandes J. Meder dahier, r 
N Diese schmerzliche Kunde, widmen wir allen Verwandten SPF 
#4 und Freunden mir der Bitte um stilles Beileid 
Die feierliche Beerdigung findet mörgen Nachmittag, um ° 
>-54 Uhr, vom Leiehenhause aus; und- der Trauergottesdienst 
4 Mittwoch, den 5. September, früh 10 Uhr, im hohen Dome statt. 





a Würzburg, den 3. September 1860. 
hi Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





TE TE Te 
— — Li nr a nt ae 
a3 
Handlungs-Tchr-Anfalt. 

Mit dem 17. September ds. 8. beginnt das Winter-Semefter in meiner Anftalt. 
Der Unterricht erſtredt fih auf Kalligrapbie, kaufmänn. Rechnen, Wechlel-, Münz-, 
Maf- und Gewichtshunde, Korrefpondenz, einfache und boppelte kaufmänniſche und land- 
wirthichaftlihe Buchführung; Geihäftsauffäge, franzöſiſche und englifhe Sprade. Auch 
tönnen junge Leute, die fi nicht der Handlung, fonvern einem andern bürgerlichen Ge— 
fhäfte widmen, an dem Unterrichte eines einzelnen beliebigen Lehrgegenftanves genen 
billiges Honorar Antheil nehmen. Das Nähere befagt der Lehrplan, weicher gratis ab- 
gegeben wird, 

Einem mehrfeitigen Wunfche zu entſprechen, babe ich mich entfchloffen, auch einen 
Lehrfurs von wöchentl. 2 Stunden Unterricht für junge Frauenzimmer zu eröffnen, (wie ſolches 
bereits in Nürnberg, Fürth u. a. Stäbten geſchehen ift), um denſelben Gelegenheit zu 
bieten, fi bie nöthigen Kenntniſſe in ven fchriftlihen Arbeiten des faufmännifchen und 
gewerblichen Lebens, z. B. in der Buchführung, Rechnen ıc. gegen billiges Honorar an« 
eignen zu fönnen. 


Näbere Auskunft hierüber ertheill bereitwilligft 
Würzburg, im Auguft 1860, 
FF. Mlotz:, 


R9——-- im Ulmerbofe IL. D. Nr. 176. 


Amerifaniiche Gummilchube 


in allen Größen billigft bei [2b 
Cart Bolzano. 


Kleine Harzkäschen 


von fehr fhöner Dualits, beſonders ven Herren Hotelierd und Reftaurateuren empfehl end, 
verfenvet gegen Franlo⸗Caſſa ⸗Sendung ASchod zu 9 Ser. Bb 


Fr. Aruold in Noröhaufen am Harz. 








Bon dem 


Leipziger Iſſuſtrirten Kafender für 1860, 
ein Jahrbuch ver Greigniffe, Beſtrebungen und Kortjchritte im Völterleben und im Ge- 
biete der Wiflenfchaften, Künfte und Gewerbe, mit vielen in ven Text gebrudten Ab» 
bildungen, Preis mit Stempel A fl. 2. — befigen wir noch einige neue 
Exemplare, bie wir zu fl. 1. 12 fr, abgeben. [36] 


Stahel'ſche Buch und Kunfthandlung in Würzburg. 
Bekanntmachung. 


Diejenigen Pächter der Glaciswieſen, welche mit ihren am 1. Auguft [. I. fällig 
gewefenen Pachtſchillingen no im Rüdttande find, werben an die ungefäumte Zahlung 
bei Meidung zwangsweifer Beitreibung hiermit gemahnt 


Würburg ben 3. September 1860. 
vom Gomitee für Verwaltung dev Verſchönerungs-Anlagen. 





LIEDERTAFEL. 


Mittwoch den 5. d M. Abends 
8 Uhr Probe; zugleich Bekanntgeb- 
ung mehrerer Einläufe und 'Ballotage. 


Butten’fcher Garten. 


Zum bevorftehenden alten Weiberfommer 
empfiehlt Unterzeichneter feine Gartenwirth 
Schaft, worin täglich friſche Kuchen jeder Art 
nebft ausgezeichnetem Kaffee, füher Aepfel- 
moft, gutes Vier ıc. zu haben find und 


ladet hiezu hoͤflichſt ei 
$ A. Auchenmeiſter. 
Stelle-Geſuch. 


Ein Mann vom geſetztem Alter, ver ber 
beits mehrere Jahre felbftänbig gearbeitet 
und namentlih im faufmänniichen Wache 
theoretifch und praftifch ausgebildet ift, ſucht 
eine Stelle ala Geſchäftsführer, Buchhalter, 
Berwalter ꝛc. Gefällige Offerten unter 
Chiffre S. S. beforgt die Exped. [2a 


Weinreifender gejucht. 

Ein tüchtiger Reifenver kann einen fehr 
vortheilhaften Neifepoften erhalten; bevor⸗ 
zugt wird ein Ffaelite, der bereite für vie 
Wein⸗Bianche den Normen mit Erfolg be— 
fucht bat, Frankirte Offerten unter Nr. 860 
beforgt die Expedition. 46 


Un die Kunft- und Seidenfärberei und 
Druderei von 


C,W. Almeroth in Hanau 


gebt jeden Samstag eine Sendung ab. 
Ablage wie immer bei 
Aloys Nügemer. 
Neue Drud- und Farbemujter liegen 
zur Unficht bereit fdaf 


>: dem Sternplag 3. D. Nr. 170 
find zwei ineinanvdergebenve ſchön 
möblirte Zimmer im 2. Stod gu vermiethen. 








uf 4. November ift ein Laden zu 
vermiethens Näheres Eichhornſtraße 
366. [5 





Verftorbene 


Dorothea Meder, Inftitutsvorftandsgattin, 25 
3. alt. — Margareiba Theuerlein, Ied. Taglöhs 


nerin, 59 3. alt. — Johanna Buſch, Rentbeam⸗ 
tentochter, 22 2. alt, — Peter Fuchs, Maurers 
find, 8 Tage alt. 


Ludwigs Weit-Bahı. 
Abgang und Ankunft in Würzbung. 







Ankunft! Abgang 


von | nad 


I 


Züge 
Frantfurt. 


1048m. BA. M Eilzug 





TOR. ug M 
1 N. |26° r TER 
ELLE STE erzug 1065 8. 
1080 7 hi EN. A 


) Ankunft des Eitzuges in Parie ander 
Tags Abends 11 Uhr. 

+) Antunft des Gilzuges in Münden 9 Uhr 
AOM.Nahts, in Leipzig-IUbr 15 —5 
in Berlin andern Tags früh 7 Uhr ’ 
in Wien anbern Tage Uhr 30 M. Abende, 
nen 


Main: ; Temperatur 160 R. — 
fland 2° 114 — 0. un 


Drud und Berlag der Stahel'ſchen Bud und Kunſthandlung in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 









Dos Abonnement auf dem Anzeiger ber 
trägt vierteljährlich 36 fr. hier und bei allen 
tal, bayer. Voftäntent. 









Zagstalender: Roſalia. — Sonnenaufgang: 5 Ubr 21 Minuten. 

Eonnerumtergeng: BU.EM — Merterufsung: Tu. 31 M. Abend. 
Mondimtergang: 9 U. 42 M. Mrgs. — Ibermometer n, Neaumur 7-1. 
früb 9 Grad Wärme. Mittag i2 Uhr 14 Grad Wärme, — Bauerm 
regel: Wie ber September fo ber Fünftige Märn 


Lokales und aus dem Flreife. 


* Würzburg. Sm ber Sitzung der Bemeinbebevollmädh- 
tigten vom 28. Auguſt wurden abfchlägig beſchieden: Zwei Geſuche 
um Inſaſſenannahme, 3 um eine Konvitorei», 4 um eine Gar- 
fühen«, 1 um eine Großbanbels-, 1 um eine Buchhandels, 1 
um eine Spengler», 1 um eine Gartenwirtbfhafts», 1 um eine 
Sattler-Konzeffion und 1 um UWeberfieplung nebſt Verleihung einer 
Solj» und Bretterhandels-Sonzeffion. 








Würzburg Die Abgangszeit des Odhfenfurt-Marftbreit-‘ 
Kiginger Poftomnibus von hier if jetzt auf 2 Uhr 30 Minuten! 


Nachmittags feſtgeſetzt. 

* Schweinfurt. Perurtheilt wurben : U. Ph. Riedermaier 
von Stammheim wegen Diebftahls zu 3 Monat Gefängnif im 
Ürbeitshaus. 

* Auch aus der Gegend von Figingen, Wieſentheid wirb be- 
richtet, daß das Gewitter vom 31. Auguft bedeutenden Schaben 
angerichtet hat; in Obernbreit ſchlug das Gewitter ein und ein 
Haus und eine Scheune brannten ab, 

Se. Maj. der König bat auf 'beiderfeitiged Anfuchen ben 
Rehnungstommiffär Morig. Krieg von der k. Regierungsfinang- 
Kammer von Niederbayern zur gl, Regierungsfinanzfammer von 
Unterfranfen, und ben Rechnungslommiſſät Aleys Lufted von 
der letztgenannten Regierungdfinanzlammer zu jener von Nieber- 
bayern verfegt; ter Handelsmanndtochter Marianne Rofenfelv 
von DObernbreit vie nachgefuchte Großjährigleit ertheilt; genehmigt, 
baß bie fath. Pfarcei Hofftetten, Erg. Gemünden, von dem Bijchofe 
zu Würzburg dem Prieftler Ant. Conrad, Beneſiziumsverweſer 
zu Heidingsfeld, Landg. Würzburg [M. verliehen werke; vie fath. 
Pfarrei Frammers bach, Yng. Lohr, ift mit einem faffionsmäßigen 
Reinertrage von 845 fl. 441/, fr. in Erlevigung gelommen, bsgl. 
bie Fathol. Pfarrei Hergolähaufen, Log. Werned, Reinertrag 728 fl. 
17%/, fr. ARM. 3.) 

* Das Ludwigsbad in Wipfeld zählte bis 26. Auguft 177 
Kurgäfte. 


Vermiſchtes. 


Münden Nah einer Entihliekung des Staatsminiſterium 
des Innern vom 31. Auguſt find tie Beſchränkungen, welche ver 
Ausftelung von Paflarten an Staats» und öffentliche Diener 
zufolge des Ausſchreibens vom 22. April 1853 bisher entgegen« 
fanden, aufgehoben. 

“ Münden, 3. Sept. (Privatskorrefponven.) Seine 
Maj. König Ludwig ift heute aus Aſchaffenburg bier eingetroffen; 
geftern kam Ihre k. Hoh. Prinzeffin Aleganpra von dort hier an. — 
Der geh. Legationsrath v. Dönniges ift aus Turin bier einger 
troffen, um ſich nach Berchtesgaden zu begeben. — Der f. Käm- 
merer Karl Frhr. v. Lotz beck bat mit einem trefflichen Schreiben 
bem Gomite für vie Schleswig-Holſteiner 100 fl. überfenvet, 

Münden. Zur Aufnahme in das Gabetten-Gorps follen 
fon bei 100 Anmeldungen eingelaufen feun, während vie Zahl 
der new eintretenden Zöglinge fih auf 26 befchränft, 

In Augsburg wurde zum ſtädt. Baurathe vom Gemeinde 
Kollegium der bisherige Baurath von Schweinfurt, Jal. Graf, 
mit 31 von 32 Stimmen gewählt wurde. 


Dinstag, 
4. September. 




















Einrüdungsgeaebübr: Die dreilpaltige 
Zeile oder deren Raum wirb mit 3 fr.. die 1860 
zweifpaltige mit 6 fr. und die durchlaujende . 
Zeile mit 9 ir. berednet. 
——— — e — un] 


* Die am 2. und 3, dieſes Monats zu Mainz abgehaltene 
Verſammlung deutſcher Feuerwehren war jchr zahlreich beſucht; es 
hatten ſich wohl über 1000 Feuerwehrmänner, meiſt aus Württem- 
berg, Baben und Heſſen, eingefunden. Auch Würzburg war dabei 
turh 18 Mann vertreten. Sch® Bauräthe, darunter vie von 
Würzburg, Ansbach, Augsburg und Berlin wohnten ver Berfamm- 
Tung bei. Leider blieb, wie wir hören, die Wirklichkeit hinter ven 
Erwartungen der auswärtigen Theilnehmer weit zurüd. Bewirthung 
und Beherbergung ließen fehr viel zu wünſchen übrig, und bie 
Vorkehrungen, um die Leiftungsfähigfeit ber Feuerwehrmänner er 
proben zu können, follen jo mangelhaft geweſen feyn, daß fie ihrem 
Zwed durchaus nicht entſprachen. Ein Seitenftüd zum Kölner 
Schießen. 

Aus Württemberg. Das Brandunglück in Thuningen, 
das fo viele Menſchen in's Elend gebracht, foll durch Brandſtiftung 
entftanben ſeyn und ift deßhalb bereits eine Verhaftung vorge» 
nommen worden. 

Leipzig. Das neulihe Hagelwetter hat unferer Stadt einen 
Schaden von zwiſchen 2—3 Willtonen Thlm. gebracht. 

* Der Feldzug in Htalien im vorigen Jahre hat ven Defter- 
reihern über 200 Millionen gefoftet. 

Zurin, 1. Sept. Die Brigaden Piemonte und Aoſta wur« 
den ſchleunigſt mittelft Ciſenbahn nad Genua abgeführt, im Hafen 
ſogleich eingeſchifft und fuhren unverzüglih nah Neapel ab. Die- 
fen vier Negimentern Imfanterie wurben zwei Sompagnieen Ars 
tillerie beigegeben. Diefe Expedition, ſowie bie bereits abgegangenen 
drei Bataillone Berfaglieri werben gleichzeitig in Neapel ans Land 
gelegt. Geſtern wurten die Militärpoften Turins von ver Natios 
nalgarde abgelöst; bie Truppen marfchiren gegen bie öfterreichifche 
Grenze zu, um für alle Fälle ein Beobachtungskorps zu bilden. 

Genua, 31. Aug. Der „Gorriere mercantife” meldet ſchon 
ben Abgang von Truppen nah Neapel unter General vella Mar 
mora; Franz II. begebe fih über Gaeta nad Spanien, 

Briefe aus Neapel vom 28. Auguft melden, daß ber Graf 
v. Syracus trotz des Belagerungsjuftandes feinen an ven König 
gerichteten Brief, worin er ihn aufforbert, abzubanten, pruden- und 
in der Stabt verbreiten lief. Die Nationalgarde brachte demſelben 
ihre Gfüdwünfhe dar, und das Minifterium, welches gleichfalls 
die Entfernung des Königs wünſcht, weigerte ſich, feine Verbannung 
auszuſprechen. Der König wollte das Minifterium ändern; ber 
Fürft Ischitella lehnte Die angebotene Präfiventfhaft ab; Niemand 
wollte fie annehmen. — Der zum Militärtommanveanten ber Haupt« 
ſtadt ernannte General Gutrofiane verfammelte den Generalftab 
der Rationalgarve und hielt eine Anfprahe an dieſen, worin er 
fagte, daß er auf bie Offiziere der Bürgergarde zähle; die Ber 
räther und die Glubvorfteher werde er erſchießen laſſen. Der Kö— 
nig empfing ebenfall® ven Generafftab ver Nationalgarbe und ver- 
ſprach ihm, die Stadt nicht bombarkiren zu laſſen. — Der Striegs- 
minifter, General Pianelli, hat bei Salerno ein Corps von 20,000 
Mann vereinigt und dasſelbe unter bie Befehle ver Generale Bosco 
und Barbalonga geftell. Gin anderes Lager wird zu Woellino 
gebilvet. Der König, in Uebereinfiimmung mit vem Grafen v. 
Trapani, will bie Entiheidung ven Waffen überlafen und fi 
nad Gaeta zurüdzichen, wenn ber Ausgang ungünftig für ihn ift. 
Die Briefe melden aud, aber gerüchtiweife, daß ber General Bris 
ganti von feinen Soldaten mit Bajonnetftihen getöbtet worden fen. 

* Aus Neapel. Um 30. Auguft war König Franz II. 
noch in Neapel; allein jeven Augenblit wurde feine Flucht et« 
wartet. Der Aufſtand bat bereits Die nächſte Umgebung von 
Neapel ergriffen, jo namentlich Salemo und die ganze Provinz 
Terra di Lavoro. Garibaldi hat Galabrien verlaffen; wo er jeht 
ift, weiß man nicht genau; es hieß, er wolle in Salerno fanden 
und von bort gegin Neapel marſchiren. Kommt Garibalvi, fo 























Warſchau halten will, eingeladen, und wird um’ Mitte d. M. da: 
bin reiſſe. nn 

4 Nürnberg, 3. Sept. Geſtern Rachminag verunglüdte die 
"20jährige Tochter eines Biegen er eine ſchauderhafte 
Wels Das Mädchen, tl aus einer Flaſche Spiritus zum 
Verlaufenausſchenlen wollte, am mit dem Lichte derſelben zu nahe, 
and entzündete dadurch augenblidlid die Flüſſigleit. Im Schreden 
übergoß. fih das unglüdliche Mädchen nod mit dem brennenven 
Spiritus, jo daß bagfelbe, vie Kleider in lichten Flammen, auf bie 
Strafe Hürzte, jämmerlih um Hilfe rief und fi in den brennen⸗ 
den Nleivern auf dem Pflafter wälzte. Das arme Märchen if 


auf das Heer, uf die Bürgerwehr, noch a; inifter ſich 


verlafien; Alles an ben Tag, 
baß felbſt von d i 8 io inter jeinem 
Rüden fon Hi nkerh er König Vittor 


Emanuel gepflogen worden garen. Nun erklärt ſich auch vie viel- 
fach erwähnte Einſchiffung piemontefijder Landtiuppen am Bor 
der nad dem Golf von Neapel beſtimmt gewejenen Kriegsdampfer 
des Königs Viltor Emanuel. Nicht aus‘ Mißtrauen gegen "Garir 
Balihat die ſardiniſche Reglerung das getham, fonpern tim Ein: 
verſtandniß mit vemielben, * bie Stadt Neapel, welche Viltor 
Emanuel ſchon als ſein betrachte, vor dem Eintritt von Ereige | heute Motgen nach 7 Uhr feinen fürdhterliche 
niſſen zu bewahren, veren Schauplag fie in einem Momente um- u Aus =. en „ 2 r — * ee 
kam werben müßte, wo bie aufammenbrechende fönigliche Mate: fchrieben: „In einem vor einigen Tagen bier als verbädtig pe 
und vie noch ‚ziemlich weite Entfernung der Garibalti ſchen yaltenen Schiffe fanden ſich unter vem ‚Holy, das «$ als Lab 3 
Heeredmacht ben Eintritt eines anarchiſchen Zuſtandes jo jehr zu brachte, eime Menge Piftolen, Dolde u a Säbel, welde i ung 
eig im * = Da ift * —— leicht zu Stat geihmuggelt werden foßten.“ 2 in bie 
en, wenn der Berrath im Lager des Gegners ſiht. * 
General Walter nahm Trurillo ohne Mühe ein. Truxillo 
Einer Depeiche ver „Opinione* aus Neapel vom 1. Sept. ı ae - s 
zufolge haben fi, vie zur Verftärtung ver Gamifen von Monte-, a Walter Fürzlid wieder einen 
Ieone aus Neapel abgeihidten Truppen nad Savellino (?) zurüd« Peg Shina — — die SEEN 


gezogen. . h hie : 
2 } P Angriffe auf die Ghinefen bereit, die Franzoſen jedoch hatten ſich 
gr Madrid. Die Königin har dem Könige von Neapel Gaft- Pi r . 
—— — und ihm den Palaſt von Sevilla zur Ber —— Ge Hr Yo ade — — * 
gung geſtellt. liektih * 8 — iben. 
Einer Depeſche aus Beyrut zufolge iſt unter dem frauzöſi- — gaten bie Frardeſen mad, und der Augcin ſoute ber 
ſchen Expeditionsheer die Cholera ausgebrochen. Die Truppen 
haben ſehr von der Hitze zu leiden. 


muß König Franz ſchleunigſt ſich entfernen, he weder 





Verantwortlichet Retafieur: Dr. Kart Pbblmann, 


Würzburg. Zur Gemeindewahl. 
Mittwoch ven 5. Spt. III. Wahlbezirk. 
II. Stadtbdiftr., 58.-Nr. 1 mit 103; Nr. 212 mit 246; 








Handeld und Börſen-Berichte. 


Cetraide: Preife m 
“ auf der Schranne zu Schweinfurt am 1. Septir. j Nr. 347 mit 377; Nr. 570 mit 606. 
hoͤchſier mitleret. miekrigliet. Zu wählen ſind 8 Wahlmänner. Als 


Bam BA af 5m bi God 
‚Rem Mund Mn dm 12 F — Mm. di. - 1 2 
Gerfie Ana 1A 12.30 We N. 38 
er s ii An. 36. 4116. ihm Wil 
.— fl. — ir. Biden — fl. Erbin 45 fl. 45 10 Einen — A. - 
. Eumma aller verfauften grüdte 450 Schfl. Umfapkapital: 6123 1. - Fr. 
Frankfurt, 3. Sept. (frudtmartt) Cine matie Stimmung kenn⸗ 
eichnete den Keutigen Probuftenmarkt, Nur der Konſumo verſah ja notbs 
ürftig, indem Walzen von feiner gegenwärtigen feuchten Cmalität bie zum 
erforderlichen Grade von Trodenbeit und Mabibarteit nod viel an Gewicht 
verlieren mag und aud) difficiter zu behandeln ft, ald wenn er einmal 
ausfermentirt und duch uno durch teoden üt. Weuerauer Waare Ioco 
dorten galt H fl., Roggen bier 81, fl., Werfte 9/4 fl., Hafer 5/5 fl. 
Rübör In, HM. Geld. Reps offerirt ü 171g fl. (FF) 
Frankfurt, 9. Sept. Auf beutigem Viehmarfte waren angetrieben 
en. 446 Odin, 120 Rübe und Ninder, 250 ämmel und 200 Kälber.) 
Die Breife ftellten fih für Ocien 1. Qual. 28-30 fL, 2. Qual. 2224 fl. 
Kübe und Rinder 1. Qual, 22-24 fl, 2, Qual. 18-20 fl, Hämmel 
A Oral. 30 fl., 2. Qual. 20-22 }., Kälber 24 fl. f 
— Ftankfurt, 3. Sept. Baver. 3yapiät. Obl. (0 b. R) — V. — 6; 
baver Apéoinr Obligat. Ab-R [C. >. I 1004, P. — bavtt. 4 61 
„ObL 10. d. R.) 10014 8. — @.; _bayer. Ayaplt. OU. ojabt. Gb. k. 
10234 5. — S.; duye. Ip. Obligation. Ljähr. (Cd. R) 102%, 8: 
N Hiper. BpGL Obl.d. ©. Cd. R) 1ER. — W.; Ofttabı 
mit 30p61. inzabt, 10414 BP. 10374 ©. ; Ansbah-dtungenbaini. Looſt — Fü 
40%, 9: Baden Iaper HP. — G. Würti, Aapei. ObE 96% yı 
35, @.; Würbiemderger 44, piı. Obligation. 1045/, P. G. — Abende 
in der Erfeftens-Sozietät war fein Geſchaͤfi. f 
Bien, 3. Sept. dyEt. Metall. vom Jahr 1852 67. 6b, — apCt. 
Der. 39h, nt. Nat-fnl. 78. 30. — Sombart.:Uemer. 79. 29. — 


folche erlauben fich einige Bürger folgende 
Männer er Fr. Bundſchuh, Wein⸗ 
Para HN. 246; Georg. Gehrig, Sei: 
enfieder, Hs.-Nr. 68; Adam Barth, Schreiner, 
HN. 350; K. Sieber, Eiſenhändler, Hs— 
Nr. 3575 K. Köhler, Bierbrauer, 98. Nr. 598; 


Free 


Anbr. Nappert, Gaftwirth, Hate. 375; A. 
Hedelmann, Konditor, HE. Mr. 73. 





Zerminsitalender. 


6. Sept., früb 8 Uhr: Forderungemeldung an ben Nachlaß des Witten 
und Bauern Paulus Hehn von Gocheheim, beim fünigl, "Lanbge 
Schweinfurt. 

Früh 9 Ubr: Sorberungemelbung an die_Butterhändler Bömmel Eheleute 
von Nüdlingen, beim f. Log. Münnerftadt. 

Früb 9 Uhr: DVerfteigerung ven Grundbefik im Konturſe bes Mebger⸗ 
En Jat. Fenn in Schwcinfurt, dutch das königliche Bezittogericht 
dafelbft, 


- 


Job. Gg. Burkert, Gaftwirth, Hs.Nr. 606; 


Banrat. 793, —. — Rreditalt. 180. 30. — 250 flLooie 126. 50. — 100, J Nadmit, 2 Upr: Grunovermögens:Berfteigerung ber Joh. Popr' 

——— 108. Res 188 Baier | au * * rn — —8 durch das r Log — Ie dorren N 
bethebabn 187. — — K.eF. Mordb. 183. 60. — Orfterr.sfran; aatob. 717 Bu en z 

251. — — London 129. 80. — Paris in Wien 100 France 1. 5. a — bes GEg. Mahlmeiſtet vor 


Fran tt. 7. — Ci d. 50. i 
drantfurt 109 fl. 111. 75 itber 130. 0 Nachmitt. 3 Uhr: Amangsverfteigerumg bes dem Millermeiiter Anırst 


Sqmitt zu Zell gehörigen Müblanmweiens, durch das fgl. Bezirfsgt 
er. 


7. Eept., früh 8 Uhr: ierderungsmeldung am den Rachlaß der Witwe 

Veronita Bad von Gambach, beim f. Log. Karlſtadi. 

Früh 8 Uhr. 3. Gtittetag im Konkurfe der Müllermeiſters-Wwe. Dieter 
von Killingen, beim & Bezirkog. Neuftabt ajS. 

Früh 9 Uhr: Forderungsmeldung an den Nachlaß der Glifab. Bür, led. 
von Thunderf, beim f. %bg. Mitmerftadt. 

Früb 9 Uhr: yerderumgsmeldung an Benedift Wieland von Goltbad, 
3. 3. in Gincinnati in Nerdamerifa, beim f Log. Aſchaffenbutg. 


Neueſte Nachrichten. 


*Es wirb num wiederholt verfihert, Se. Maj. König Mag 
‚und Se. 1. Hoh. Prinz Karl von Bavern ſeyen vom Kaiſer Alegander 
eingefaben, ven Mandvern in Warſchau beizuwohnen; biefelben 
"bätten vie Einladung angenommen, und auch der Kaiſer von 
Defterreich werde habin kommen. Auch heißt es wieder, Ledteret 
tere zuvor bie Königin Vittoria von England in Kobutg beſuchen 
Der Prinzregent von Preußen nebft allen preußiſchen Prinzen ift 


gi den großen Jagden, vie Kaiſer leganver in ber Nähe von 





Kanten Mich. Broönner dahier, durch dae f. Bezirtog. 





Nachmitt. 3 Uhr: Mobiliarverficigerung im Konkurje des Werkzeugfabr: ; 


Antündigungen | 


Handels-Lehrinftitnt in Neuftadt a. d. ©. 


Die Unterzeihneten werden am 22.,Oftober eine Lehranftalt für Knaben und 
Hüngfinge 'sröffnen, die Th dem Handelsfache over einem einſchlägigen Gewerbe widmen 
und bazı, Vorbersiten ‚wollen, 

° Der Unterricht an biejer Anſtalt wird täglid im ven Stunden von 8 bis Li Uhr 
Morgens und 2 bis 6 Uhr Nahmittags von verſchiedenen Lehrern ertheilt und umfaßt 
fotgende Lehrgegenſtande: Mettgton, deutſcht, franzöftiche und engliihe Sprache, Korte 
fponvenz, Buchfkhrung, allgemeine und faufmännijdhe Arithmetik, Wechfels, Münz, Maß: 
und Gewichtstunde, Geſchichte, Geographie, Kalligraphie. Auch zum Unterrichte in Zeich- 
nen und in ber Muſil it Gelegenheit geboten. Die Schüler werden außer ber Lehr 
yeit auch in ihren Arbeitd- uno Recreationfftumden ſtets jorgfältig überwacht. Die Be— 
dingungen find Äuferft billig. geftelt und wird für geveibliche körperliche Pflege, Koft, 
Wohnung, Wilde u. ſ. w. ver Penfionäre beftens geforgt werden. Ueber alles Nähere 
beliebe man fh an J. Vandewart, Lehrer in Neujtant, zu wenden. 

Durd die bisherigen Anmeloungen iſt die Zahl der Höglinge, für deren Auf 
nahme wir Borbereitungen getroffen haben, bereit® erreicht, und müſſen, wenn durch neue 
-Anmelrungen were Zaht fich noch vermehrt, größere und umfaffennere Einrichtungen 
gemacht werden, was einige Zeit jordert. Wir bitten daher diejenigen, welche auf uns 
fere Annonce ju refleftiren geneigt find, und, noh im Yaufe dieſes Mona Anzeige 
davon zu machen. Anmeldungen, vie nach Ente September erfolgen, können wir für 
diefes Semefter nicht mehr berüdfichtigen. 

Neuftadt a. d. S. im September 1560. Ba 

2. Subler, Lehrer ver franzöfiihen und engliihen Sprache. 
J. Bandewart, ffraelitiider Keligionslehrer. 


Bekanntmachung. 
Im Wege der Hilisvoliftredung werden nachbenaunte Realitäten, nämlich 
a) das Wohnhaus DIR. 2 Nr. 250 am statharinenhöfchen, geihägt auf 7000 fl., und 
b) 0,895 Deyimalen Weinberg im innern Neuberg, Pi.Rr. 2659, geihägt auf 
350 fl, 
nad Mafigabe des $ 64 des Gppothetengefeges und der Art.- 98 mit 104 der Prozef- 
novelle vom Jahre 1837, ſowie unter ven. bei der Verſteigerung ſelbſt bekannt au ge 
benden Beringungen ber Öffentlichen Verfteigerung unterftellt, und hiezu Termin auf 
Donnerstag, den 18. Oftober d. Is. Vormittags 10 Ahr 
im Gefhäftszimmer No. 3 anberaumt. 
Würzburg, den 27. Auguſt 1860. 


Königliches Bezirksgericht als Einzelnrichteramt. 
Seuffert. 


Nr. 14,474. 


[2a Hubert. 


Bekanntmachung. 

Die Renten ber zum Andenken des Fürtbiihofs Franz Ludwig errichteten Stif- 
tung follen jur Unterftügung folder dahiefiger gewwerbetreibenner Bürger verwendet werben, 
welche micht gänzlich verarmt, jedoch ohne ihr Verſchulden in beprängte Lage gerathen 
und einer Hülfe z. B. behujs Anſchaſſung ver für ven Betrieb ihres Gewerbes erforber 
lichen Materialien benöthigt und bebürftig find. Wer eine ſolche Unterflügung anjprechen 
will, hat fein Geſuch längftens bis 

Moutag ben 24. September db. 38. 
um fo gewiſſer fchriftlich over münlich zu Protofoll_Hierorts anzubringen, als auf fpäter 
angebrachte Geſuche feine Rüdficht genommen werben wird. 

Würzburg, ven 1. September 1860. : 

Der Stadtmagiftrat. 
Dir. leg. abs. 
Bey. 
Hetzog. 


Vom 
Blüthenkranz neuer deuffcher Dichtung, 
berausgegeben von Rudolph Gottfchall, 
Min. Format. 37 Bogen, Höchſt elegant gebunden, mit reicher Dedenvergolvung und 
Golofhnitt Preis 3 fl. 36 kr. finn fortwährend Exemplare vorräthig. Gin befieres 
Dichter-Album gibt es nicht. 


[2a 
STAHEL'sche Buch- & Kunsthandlung in Würzburg. 
Bon dem J 


Leipziger Aſſuſtrirten Kalender für 1860, 


ein Jahrbuch ter Greigniffe, Behrebungen und Fortſchritte im Völlerleben und im Ges 
biete ber Wifjenfchaften, Künfte und Gewerbe, mit vielen in ben Text gedruckten Ab» 
bilvungen, Preis mit Stempel a fl. 2. — befigen wir noch einige neue 

Gremplare, bie wir gu fl. 1. 12 fr. abgeben. {3<] 


Staherihe Buch- und Kunfthandlung in Würzburg. 








Mühle: Berkau 


ober’ Verpachtung. 
£ Für eine /nach ver neuecſten 
f Konſtruktion eingerichtete Mühle 
mit 2 Mahlgängen, an ber 
Sinn bei Brüdenaugelegen, wirb ein tüch⸗ 
tiger Pächter oder Käufer geſucht. Näheres 
bei 3. B. Halbleib in Brüdenau. [3b 


Praktiſcher Zahnkitt. 
Das Beſte zum Ausfüllen hohler Zähne 
in Etuis zu 21 fr. bei 


[8] Earl Bolzanı 
Das Neueſte in j 


Stiefereien 
Alloys Nügemer. 


Tüchtige und zunerläflige Ar 
beiter wc gefucht, ſig 
€. Thaler's Söhne, 











In der Stahel’ichen Buch⸗ uno Kunſthand- 
bung in Würzburg it zu haben: 


Hausmannskoſt. 
Ein Rochbuch für hürgerliche Küche. 
Preis di j 
Der mannichfaltige Inhalt bei vem fehr 
niebrigen Preis macht dieſes Büchlein Bes 
ſonders empfehlenswerth. 3a] 





Fremden=Angeige. 
Vom 3. September. 


(Adler) Krieger, k. Prof. a. Speyer. Krie: 
er, Bez⸗Gerdiſſ. a. Reuſiadt aſẽs. Etreder, 
— Yübbers, Proturat. a. Hamburg. Echnei: 
der, Gutsb, a. Darmjiadt. Hip, Schultath a 
—*88* Krapf, Kapl. a. Kebenhan. Kauflte.: 

unte a. Hamm, Kaujel, Nitolaus a. Hanau, 
Afınann a. Neumieb, 

Grãnliſchet Het.) Strauß, Gaſtw. a. Franff. 
Fr. v. Hirſchtoß a. Nürnberg, Fr. Sonleitner, 
Bart. a. Paſſan. Bauer, Prib. a. Philadelphia, 
Schubert, fol. Bey⸗G. R. a, Bamberg. Gumtel, 
Poſt⸗ Erded. a. Elimann. Schmwarzbauer, Kim. 
a. Mainz. 

(Kxenprün.) Dr. Fiſcher a. Berlin. Wilbeus 
a. Wicebaden. Mortan a. Brüfjel. Fr. Vepfofify 
a. Mohiloff. Bar, Heufflein a. Kiffingen. Graf 
Reiihalı a, Württemberg, Miß Brayen, m. F. 
a. Maucheſter. Ri.: Nuppentbal a, Köln, Mez⸗ 
ler, m. jyel. T. a. Berlin. 

(Schwan,) Reinhardt, Hand, med, a. Tegerns 
fee. Hütter, fol. Reg. a. Münden, unter, 
urift a. Gotha. Bröbert, m. G., Tarbeamt, a, 
Uifenheim. Ranninger, m. G. Bropr. a. Chicaco. 
Kite: End a, Fürth, Maijel a, Franff,, Koliter 
a. Altenburg, Schwarz a. Bamberg, Marty aus 
Stuttzart. 

(Wittelsbadher Hof.) dr. Am, m. Br Gait: 
‚eberin a, Weiflenburg. Schuler, m. 5. a. Tyrol. 
Bieufier, A, a. Martireit. Kl: Saama. Bro 
genz. Limbach a. Speyer. 

(Württemberger Hof.) v. Eolonya, m. F. a. 
Mailand. Gräfin Pahl, m. D. a. Gurlamd, 
Dr. Ebner a. Stuttg. jr. Mathis a. Sttaübg. 
Schmip a. Bonn, Rabbtus a. Bayreuth, Stud, 
med. Münd, Regier.Acceſſ. a, Gera, Kaufl.: 
Penoia, m, &. a. Edinbutg, Lonebuch a, Greield, 
Lowenhaar a. Hürth. 





Getraute 
In ber Piatrtitche zu Et, Burlard: .. 
Am d. Sept: Ant. Mohr und Franzisfa Dior, 
beide aus Trennfeld. 


4; TODES-ANZEIGE. 
9 Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsern innigst ge- 
4 liebten Vater, 


Georg Bischof], 


Wittiber, Kaufmann und derzeitigen Stadt - Vorstand, 


49 Jahre alt, nach 't/,jüährigem schmerzvollen Krankenlager zu 4 


4% sich in das bessere Jenseits zu rufen. Wir empfehlen die $ 
#9: immer fromm gottergebene Seele der christlichen Theilnahme % 
: j' aller, Verwandten, Freunde und Bekannten. 

— Rothenfels, 1. September 1860. 


Die 4 tieftrauernden, sämmtli 


Br — er Sn 


SCHARLACH-TINTE 


zum Schreiben, Liniren, Zeichnen und Coloriren. 

Die bis jetzt noch nicht gelöste Aufgabe, eine rothe Tinte von reiner 
Scharlachfarbe ohne alle violette Nüance darzustellen, erscheint hier auf's 
Vollkommenste gelöst. Dabei ist die Tinte vollkommen klar, bildet keinen 
Satz und hält sich sowohl in der Flasche als auf dem Papiere völlig 
unverändert, — Zu beziehen durch A. Herold am Schmalzmarkt in 

"Würzburg (auswärts durch jede Schreibmaterialienhandlung) per Flacon 
24 kr., in Partien billiger. [36] 


Das Neueite in Herbitmäntelchen. 


Aloys Rügemer. 


N. 8. Aeltere Sachen werden zu bedeutend herabgefegten Preifen abgegeben 








[66 





—— 
%SGeldwechsel-Bureau. *% 
P; Bureau. de pe 
%_ Exchange Office 3— 










— ——— tn 
KETTE Ameriknnisches Geld „ 
\ für Auswanderer 
“ zum billigsten Cours. “ 
So1n,773, 75,7. 75.7 27,72. 700. 2 Zu öEre Eu PA AL SP 208 739022 771 2°.72.00,20°,2.0,.2..°.09 


Konzejfionirtes und garantirtes Bureau 


zur Beförberung von Auswanderern nah ganz Amerita und Auftralien mit Dampf- 
und Segelichiffen. 


BEE Negelmäfige wöchentliche Erpedition "Zugt 
dur 
Beory Hirschmann $ Comp. 


Generalagenten der Montrial-Drean-Dampfihifffahrt-Sefellfcaft. 
Hamburg 3, Neueriveg, in der Nähe des Hafens. 
NB. Franfirte Anfragen werben prompt beantwortet, 


ur 








106) 





Feinfte tiefſchwarzſchreibende Viktoria⸗Tinte in Flaſchen zu 6, 12 u. 24 fr. 
[#4 bei Brenner & Gerftle am Markt. 


An die Gr. und Mb. in N. Freund 
Tihen Dank! — Die fer. famfte ee wird 








5 Fr 7* Die Hung gebt raſch und gut 
M Getraide⸗ Speicher und 
Magazine find zu vermiethen 
Carl Mayer, 
26] Domftraße 3. D. Nr. 176. 
Stelle-Geſuch. 


Ein Mann vom sehen ter, der bes 
beits mehrere Jahre felbftänvig gearbeitet 
und namentlih im faufmännifchen Fa 

theoretiſch und praftifch ausgebilvet if, fm 
eine Stelle ale Gejcäftsführer, Budhalter, 
Verwalter ꝛc. Gefällige Offerten unter 
Chiffte 8. S. beforgt die Exped. 





Kurs der Geldforten. 
Bom 5. September, 
Piloten 9 fl. 311,321, fr. 
iftolen preußiige 9 fl. 5758 fr. 
Händ, IOfl,-Etüde 9 fi. 391,,—401/, fr. 
and: Dulaten 5 fl. 291,,—30%/, fr. 
20:Frantenftüde 9 fl. 171/, —181/, fr. 
Engl. Eovereigzus 11 fl. 3640 fe. 
8* Silber per Zue 51_fl. 4062 15, 
per Bollofb, 793—798 fl. — fr. 
euß. Kaſſenanweiſungen 1 fl. 41/s—d/g fi. 
ollare in Bold 2 fl. 23%, fr. 
9m. 3234 Mi. 


ler — fl. — fr. 
men 
erfe Kaſſenſcheine — fl. — fr. 





Ludwigs⸗Weſt⸗ Bahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 









— gva. M itzug 
von 80 5%. | Yofizln h 

15 n. Dt. pe 10 N. 
9 Dim. 55 Nm.| Büreraug | 30 Nm.!i B. 
on. m Ä 11WN.|4 5. 

* Ankunft bes Gllzuges in Paris andern 
Tags Abends 11 Uhr. 

F) Anbanft des Cilzugee in Münden 9 Uhr 
VOM. Nadıts, in Peipzig Albr 15 M. Nacte, 
in Berlin andern Tage früh 7 ax 30 M, 
in Mien andern Tags 8 Ihr 30 Übends 













Matnwafler: Temperatur 140 R. — Peg 
ſtand 3° 6* über 0, 











Schuldverschreibungen von Standesherren und Privaten. 


Frankfurter Börse. 


4 pCt. Herz, Lucca, alte b. Rothsch. G.64P.— 4 pCt. Gräfich St, Genois b, Schm. G.—P.70 
— do. neueb. „ — 70 ur R Szapary b. Rothach. — 47 
31/4 „ Landgräf.H.-Homb.b. „ 91 — 4 u J Schönborn b. Schm. — 58 
31/4 „ Fürstl. Löwenst.-Werth. (bad) 89° — 4 5. » Sandor b. Rothsch. — 52 
8, „ 0. nu 22 — 7 7 Strachwitz b. Schm. — 51 
Mn » Fürstenberg b. Rothsch. 1001/9— 4 „ Pr Hugo Eltz 8 — 
Bl Pr = = — 9 N ae e Viezay b, Rothsch. - 5 
Ben »  Leiningen P. N. Schm. 91 — 4 m 5 Nizky b. Rothsch, vo — 
3. v ” „ 9 — 4%, 7 Hunyady b. Rothech. — Db 
4, » Oettingen-Wallerstein — 4 Mi. 7 Batthyany Joh. Bapt. 66 — 
4. »  Esterhazy P. Galantıa — 54 Le 7 Batthyany Gustav 60 — 
3. »  Isenburg-Birstein b. RL M — 4. Fi Orezy b. Schmidt 62 — 
kn » Schwarzenberg — 68 Le pi Sztaray „ — 60 
rn „  Palftyb.Arnst.u.Eskel. — 6i —X Karoly bei Biedermann 60 — 
4 .„  Gräf. Erbach-Fürstenau b. 8. 95 — Mn » Pejacserich b. Schuller & Co. 60 
4 0 Palify.Ferd„Leop,b.8. — 54 





Anlehens-Loose, 


Fürstl. Esterhazy 40 N. Loose 31—.—82— 
»  Windischgrätz 20 fi. Loose 23.50—24.- 
»  Salm-Reifferscheid 40 0.L. 37.——37.5) 


„  Palffy 40 fi. Loose 38.75-39.25 
„  Clary 40 N. Loose 36.25-36.75 
Gräßich Keglevich 10 A. Loose 14.14.50 


» Waldstein-Wartenb. 20f.L. 25.75— 26.25 


„m. St. Genois 40 0. Loose 36.25—36.75 
Stadt Triester 100 N. Loose 110—.—112.— 
Donau-Dampfschifff. 100 0.L.. 37.5098, 
Dessauer 100 Thir. Loose — II 





Drud und Berlag der Stah elſſchen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. 


| 


Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 













Das Abonnement auf dem Bingeiger bes 
trägt vierteljährlih 36 fr. bier und bei allen 
tal. bayer, Poftämtern. 


ART. 


Tagstalenider: Laurent. Juſtin. — Sounmmfgang: 5 Mr 23 Deinmten. 
Eormemunsergang: HUAHM — Mondaufzang: 7 U 53 M, Abend. 


Monbumtergang: 10 U. SI M. Dun. — Thermometer u. Reaumur 7 U. 
hrüb 11 Brad Wärme. Ditag 13 Uhr 14 Grad Wärme. — Bauern: 
regel: Scptember⸗Gewitter deuten auf reihlihen Schnee im Febtuat und 
Mär, umd auf ein gutes Weinjahr. 





Lokales und aus dem Kreife. 


* Würzburg. Die Vereinsvorfteher der Schloſſer, Weber, 
Schneider, Zeugſchmiede, Feilhauer, Nagelihmiere, Sporer, Bäder, 
Schuhmader, Tuͤnchner, Hutmacher, Dreher, Schreiner, Kammmachet, 
Siebmacher, Bürftenmacher, Färber, Kupferſchmiede, Gerber, Buch» 
binver, Zinngieher, Seifenflever, Glaſer, Häfner dahier erklären 
Namens Ihrer Vereine, daß fie mit ver bisherigen Gewerbögejeh- 
gebung zufrieden feyen und die Gemwerbefreiheit nit wünſchen. 
Der 1. Vorſtand des Zapezier-Bereins ift für feine Perfon vieler 
Erflärung beigetreten, 


Bermifchtes. 


Münden Das bisher im Heere in Gebrauch gemwefene 
Reglement hat neuerbings wieder mehrere wefentliche Verbefierungen 
erfitten; ferner fol in ver Uniform der Infanterie eine Abänderung 
dahin eintreten, daß fämmtliche Regimenter in Krägen und Auf 
ſchlagen ſchartachroth befommen, da-die im jüngfter Zeit einge- 
führten Achfelwulften zu manchen der anderen Farben gar ſchlecht 
paffen. Um dann bie einzelnen Regimenter unterſcheiden zu lünnen, 
“Toll auf den Knöpfen der Uniform die Nummer des einzelnen Re 
giments angebracht werben. — Die Soldaten des hieſigen 6. Jäger- 
Bataillons werben während der KHerbfimandver probemeife als 
Frübfüd-Maffee befommen, d. h. für 3 Pfennig: Abzug vom 
tägliden Solve erhäft ber Mann ein Quantum Raffeebrühe und 
hat ſich dann Milh und Zuder felbft zu kaufen. Ob dieſe Nach« 
abhmung der Franzofen bei unferen hieran nicht gewöhnten Sol- 
daten ihren Zwed erreicht, if eine andere Frage. (B.Lobdt.) 


Münden, 2. Sept. Zufolge gemachter Borfchläge ver von 
Sr. Maj. dem König „zur Erzielung möglicher Bereinfahung und 
Gleichſormigleit des Staats-Rehnungswefens* ernannten befonveren 
Kommilfion bat das f, Staatsminifterium ber finanzen unterm 
12. Aug. d. 98. eine 38 Paragraphen und 12 Beilagen umfafjenbe 
Entſchließung an vie Kreisftellen mit dem Auftrage erlaflen, vie 
darin enthaltenen Borfchriften bei der Rechnungsftellung pro 1859/60 
von ben redhnungäftellenden Aemtern in Anwendung bringen zu 
laſſen. Daß durch die betreffenden Borichriften eine weſentliche 
Gefhäftsvereinfahung wirklich erzwedt wird, gebt ſchon 
aus ben vielen Gegenftänten hervot, bie dadurch berührt werben. 
n (A. Abyy.) 
* Die zur Berathung der Gewerbefrage aus der Oberpfalz, 
nah Regensburg einberufenen Männer haben ſich gegen ſo— 
fortige Einführung einer unbebingten Gewerbefreiheit erflärt, da⸗ 
gegen für bebingte Freigabe des Gewerbebetriebßb. Als Bebingun- 
gen der ſelbſtändigen Ausübung eines Gewerbes fey neben erfüll« 
ter Militärkonffriptionspfliht umb (morüber no eine befonvere 
Berathung gepflogen werben wir) einem gewiffen Lebensalter 
bie orbentliche Erlernung eine® Gewerbes, die mit Erfolg beftan- 
bene Prüfung zum Uebertritt in ven Gefellen- (Gehilfen-) Stand, 
und bie Meifterprüfung feſtzuſetzen refp. beizubehalten. Bei einigen 
Gewerben follen aus öffentlichen Rüdfichten die polizeiliche Bes 
willigung zum Beirieb (Konzeffion) beibehalten werben, fo bei 
Apothelern, Badern, Brauern ı. Den Gewerbetreibenden folle 


Mittwoch, 
5. September. 







Einrüdungsgsaebühr: —**83t 

Beile ober Siem Rum wirb mit 3 ** 

weilpaltige mit 6 fr. und bie burdlaufenbe 
—E mit 9 fr, berechnet. 










1860. 








rüdfichtlich der Vorbereitung, Herftellung und Berwenbung feiner 
Erzeugnifie, jo wie des Abſatzes die größtmäglichfte Freiheit zuge» 
ſtanden werben, in dem Maße, wie ſolche nad $ 88 der Gewerbs- 
Imftruftion (Ziffer 4) ven Fabrikbefigern eingeräumt if. Die rabis 
sirten und realen Rechte hätten in ihrer derzeitigen Eigenfchaft unb 
Berãußerlichteit fortzubeftehen. — Die Anfäffignahungs» und Ver- 
ehelihungserlaubniß fey von der Berechtigung zum Gewerbebetrieb 
ganz zu trennen. 

Aus der Pfalz, 4. Sept. Nah einer Unbeutung bes 
„Bfäh. Kur“, und nad dem, was man im Publikum ſpricht, 
wäre bie dermalige Reife bes Regierungspräfiventen Hohe nad 
Münden keine ganz freiwillige, fondern er fol von dem Minifter 
des Immern nad der Kauptftabt beſchieden worden ſeyn. Wir 
wollen gewaͤrligen, ob ber in ber Pfalz längft erwartetete Wechſel 
eintritt. 

* Die nächfte Berfammlung veutfcher Feuerwehren wird in 
Reutlingen fattfinven. Im Mainz wurde beſchloſſen, eine eigene 
Feuerwehr- Zeitung zu gründen. 

Frankfurt, 3. Sept. Am geftrigen Sonntag bat in ber 
nahen Ortfhaft Oberrad wieder eine bedeutende Militärrau« 
ferei ftattgefunben, zwiſchen öfterreihifchen une bayeriſchen Sol⸗ 
daten auf der einen, preußifchen auf der andern Seite. Zwei 
Defterreicher follen getöbtet ober doch tödtlich verwundet fepn. 

(Nümb. Kor.) 

Koburg, 3. Sept. Die Theilnehmer zur Generafverfamm- 
lung bes Nationalvereind ftrömen jegt mit ben Gifenbabnzügen 
von allen Seiten herein. Selbit ein Mitglied des Zuriner Par 
laments ift ba, um Beziehungen mit Deutjhland anzufnüpfen, 
(Möchten die Herren in Koburg fih nur ein wenig erinnern, wie 
in Ptalien gerade. die jetzt tonangebenve ſardiniſche Partei von den 
Deutjſchen (nicht etwa blo8 von ben Defterreichern) fpricht, wie bie» 
felben überall mit Hohn und Schimpf überjhüttet werben, und 
gerabenmwegs bie Abſicht ausgefprochen wird, dem Kaiſer Napoleon 
bie vorjährige Hülfe dadurch zu vergelten, daß vie Jtaliener ihm 
beiftehen, wenn er gegen ven Rhein ziehen will.) — Der Aus- 
ſchuß Fri bereit# eine vorbereitende Sigung gehalten und, wie ich 
höre, fi in Betreff der deutſchen Verfaffungsfrage in einer Rich 
tung verflänbigt, bie, wie er hofft, allgemeinen (?) Anklang finden 
fol. Bon Seiten Derer, welche ben Anſchluß an die deutſche 
Reichsverfaffung von 1849 bevorworten, ift dennoch an ben Gajl- 
bäufern eine Einladung zu einer besfallfigen Berfammlung ange 
ſchlagen. (8. 83.) 

Aus Baden, 2. Sept. Um Ubenbe des 31. Aug. wurbe 
der größte Theil unferes Unterfanves, namentlih von Langenbrüden 
an durd ein furchtbares Hagelwetter mit Wollenbruch heimgefucht. 
Selbſt Menfchen gingen dabei zu Grunde. (Auch aus dem Württem- 
bergifchen werben Ueberfhwernmungen berichtet; fo if ber Nedar 
über fein Ufer getreten.) 


Wien, 3. Sept. Die „Oefterr. Ztg.“ theilt mit: Die viel- 
erwartete Reichsrathsſttzung erfolgt erft am 10. September. — In 
Verona wurde ein Revolutionskomite aufgehoben und deſſen fümmt« 
liche Mitglieder verhaftet; desgleichen in Mantua drei Givil-In- 
genteure, welche Pläne ber Feſtung den Sarbiniern fhiden wollten. 


In Rom hat ver franzöflfhe Kommandant Denoue ven Df- 
figieren erflärt, er habe Befehl erhalten, die Provinzen Rom, Givita- 
vecchia, Gomarea und Witerbo zu vertheidigen. (D. 5. bie nächte 
Umgebung von Rom; die fibrigen Theile des Kirchenſtaats werben 
ihrem Scidjal überlaffen, wenn Garibaldi und Bilter Emanuel 
fie angreifen.) (8-Folh.) 

Der Tagesbefehl Lamoriciöre's lautet nad franzöfifchen Blät- 
tern anders, als das neuliche Telegramm; es iſt darin nicht von 
Plünberung, ſondern von Energie gegen aufſtändiſche Stäbte bie 


Rebe. Bon Toslana aus war ein Trupp Freiwilliger ins Römifche 
eingefallen. 

Zurin, 
beute den Narprichten von ver Abſendung piemonteſiſcher Truppen 
nad Neapel. " (Und doch melbet ver Telegraph aus Genua an 
demfelben Tag, daß ter enfle Transport piemontefiiher Truppen 
nad Neapel abgegangen ſey. Bergl. N. NRadır.) 

Nadrihten aus Neapel, 2. Sept, lauten dahin, daß ber 
König „völig iſolirt daſtehe. Tropdem war derſelbe entidloffen, 
mit dem Nefte feiner Getreuen einen legten Widerſtandsverſuch zu 
maden; er würbe zu biefem Zwed die verſchiedenen Heinen Armee 
Korps, deren Generale ihm treu blieben, auf einem einzigen Bunft 
lonzentriren. 

Zurin, 3. Sept. Die Begnabigung ber früher (wegen 
ihrer Weigerung die Einverleibung der neuen Provinzen kirchlich, 
au feiern) verurtheilten Biſchöfe und Priefler jol auf Vermittelung 
des Erzbiſchofs von DVercelli, Migr. d'Angennes, erfolgt ſeyn. — 
Eine auferorbentliche Aushebung von Seeleuten ift angeorbnet. 

(Ag. Big.) 

Zurin, 3. Septbr. Hiefige Blätter melden: Die Goncen- 

trirung von zwei farbinifhen Armeelorps an ver Gränze erfolgte 
wegen ber drohenden (!) Haltung Lamoricleres. (Die Zabel vom 
Lamm, bas dem Wolf das Waller trübt! Sollte man da nicht 
glauben, Zamorieiere wolle nächſtens ganz Sarbinien verſchlingen ?) 
In Palermo finden vie Wahlen zum ſizilianiſchen Parlament am 
15. September ſiatt. 
I Aus Zurim wird gemelbet: Garibalei iſt fünf bis ſechs 
Zagesmäriche weit von Neapel entfernt, in Neapel find noch 30 
bis 33,000 Mann Truppen verfammelt. Biele der einflugreichften 
Männer haben die Stadt verlafien. 

Mailand, 2. Sept. Ein I. Dekret beruft die zweite Klaſſe 
der Militärpflihtigen aus dem Jahre 1839 in ver Rombarbei auf 
den 12. September zu ben Fahnen. 

Damaskus, 21. Aug. Bollommene Ruhe herrfht in ber 
ganzen Stadt. Unter ven Gehängten find mehrere, die ben erſten 
Familien im Damastus angehörten. Heute Abend foll über bie 
ſchlimmſten Perſonen unter ven Ungeflagten Gericht gehalten 
merben. Die Unterfuhnng gegen Ahmed Paſcha dauert vor bem 
Kriegsrath fort. 








Handels⸗ und Börjen=Berichte. 


Frucht⸗ Mittel⸗Preiſe. 
Datum. Kern. Waizen. Kom. Gerfte. Haber. 
Drte Tag. Monat. Ak. ee A fee Me 
Nürnberg 1. Str — — 1951 1229 1144 839 
Amber LT oe -. an 2» 32 80 
Anob Lo 25 Wi 1 —— 753 
Bamberg ... I.» -- 29 UN 13 985 
BE: ra in 
N . 22 20 
u  T. AB BAd aa 7 
Keymnsburg I. a2 1948 313 12 4 827 
Straubing . - -- 22 BA UN 73% 
Beiffenburg L _ “ — us 33 1027 Tdt 
Landshut 3. Auf. —— 190 1412 2 72 
mu: ET So Bnaee 
m... . _—— 
onauworth u . na au DS u 1. 
Bela = : -- ua 08 -—- 69 
eumartt (O/B) » m. . -—- 2122 2m 383— 
* Königehofen i. Grabf., 4. Septbr. —* en koſtete Mfl. 5 fr. 
Wu 6E an ro bo 30 fr, Tgefl. 1 fl.), Gerſie 12 fl. 15 fr., Haber 
ge 


M. flattgefundenen Ziehung ber un Lasitiger 
Loofen et * Ne ru “sie der höchſte Gewinn von Fr. 60,000. 


Frankrurt, 4. Sept. Bayer. 3!apGı. ObL (C db. R) — =; —@.; 

er RB — 6; Bayer. 4 pCt. 

DBL. (C. b. R.) 100%, 8.; bayer. Aapdt. Obt. Yjähr. gas 
1027: BP. — be ke 4, vi Obligation. Tfähr. (ad. a — 

— Ga. bayer. 5pet. OK. eo b. u 103%, B. — 
Sehe — 


ai dog. —X 1033, — @®.; Anl 

©.; Bade 3% — '&.; Württ. ShpaL ost —2 ®. 
1 Birtenbenge * Obtigation. 104, PB. a ® 

eften-Sozietät wurden öflerr. Rrebitaft. a“ 157106 ‚ und Bat, 

* ee Die Tendenz war im Vergleich zu hen Thfesteren Wiener 


get ziemlich feft, 





Dien, 4. Sept. 5pGt. Metall, vom Jahr 1852 67. — — H/zpGt. 
Met. 59. 25. — dpEt. Rat Anl 71. 50. — gen — 
—— —— — 
Ei a Ir 


1. Sept Die miniferielle Opinione widerſpricht 


Süfabethbahn 186. 50. — R.:F.Norbb, 183. —. — © R 
eamson T30. 60. 5* ee in Bien 1 er yrges 
Branfhart 100 100 f. 112 W. — Side BI. -. 





Reueſte Nachrichten. 


Aus Drb wird berichtet: Im Folge des Regens trat am 
4, September. der Kinzigfluß aus feinen Ufern, entführte das 
Frößtentheils ſchon gemähte Gras und verihlammie das noch 
ſtehende dergeftalt, daß es nes Mäherlohns nicht werth iſt. Dem 
Aeraret, ben Gemeinden Aufenau und Neudorf und- abwärts find 
an 20000 Zentner Ohmet zu Grunde gegangen. 

Aus Wien vom 1. Sept. wird der Deutſchen Zeitung ge 
ſchrieben: „Im Prozeß Epnatten ift das letzte Wort geiprocen 
worden. Betanntlich bat fih der Feldmarjhalls Lieutenant und 
Borftand der Armeeverpflegung Baron Eynatten nad Entvedung 
zahlreicher und ungeheuerer Unterfchleife im Herbſt vorigen Jahres 
entleibt. Seine Frau, beren Verſchwendung übrigens als Urſache 
feines Verbrechens angefehen wird, war in bie Unterfuhung ver» 
wickelt und wurde nun viefer Tage vom 
Der Sprud lautete auf drei Jahre ſchweren Kerlers. Doch wurde 
das Uripeil im Gnadenwege in Berüdfihtigung der unſchuldigen 
Kinder in drei Monate Arrefi umgewandelt. Die Baronin hat 
ihre Strafe bereits angetreten. (Die ganze Nachricht ſcheint uns 
ſehr unguverläffig. Die Rev.) Der Prozeß des geweſenen Grebit- 
anjtaltvireftor® Richter, ver im Zujammenhange mit der Affaire 
Eynatten ftebt, fol fih immermehr verwideln und noch Monate 
in Anfprud nehmen, bis er zur Schlußverhandlung tommen kann.” 

Zurin, 1. Sept. Das Ausbleiben der erwarteten Nad- 
richt, daß der König dranz IL fein Land verlafien habe, führt 
einen Heinen Stilftand, eine Abänderung ber getroffenen Derfüg- 
ungen herbei. So find die Truppen, welche fi hatten einihifien 
follen, no immer in Genua und erwarten ben Befehl zur Abe 
fahrt, der ſchon ausgeftellt iR, aber zurüdgebalten wir, (So 
lange Srany U. noch in Neapel ift, will Biltor Emanuel doch 
nicht von feiner Hauptftabt Befitz ergreifen; ſoweit . A Un 
ſtandsgefühl noch.) 8. 3.) 

Wie die „Opinione” fih aus Berona, 30. * ſcheeiben 
läßt, fanden binnen zwei Tagen 57 (?) Berhäffungen und zahl: 
reihe Kausfuchungen jtatt. 





Berantwortlicher Revattcur: Dr. Karl Pöhlmann. 


Würzburg. Zur Gemeindewahl, 

Donnerötag ven 6. Sept. IV. Wahlbezirk. 

II. Stabtdiftr,, 58.-Rr. 104 mit 211; Rr. 247 mit 346, 

Zu wählen find 10 Wahlmänner. Als ſolche erlauben fi 
einige Bürger folgende Männer vorzuſchlagen: I. Matterfliod, Bier- 
wirth, Ar. 110; Chr. Wünfd, Kaufmann, Ar. 120; Joh. Eger, 
Büttner, Ni. 155; Soh. Bapt. Deninger, Fabrifani, Rr. 209; 
Karl Biihofl, Fabritant, Nr. 108; Kafpar Mohr, Weigbütten, 
Ar. 3104; Mic. Scheuering, Polamentier, Ar. 321; Dr. YaL 
Warmuth, Rechtsanwalt, Ar. 338; Ygn. Gabler, Bäder, Ar. 319; 
Thomas Munz, Bäder, Wr. 268. 

Ein anderer, ver Revaltion heute zugegangemer Borfchlag 
empfiehlt: Garl Aug. Biſchoff, Wabritant, Mr. 10R; Morig Grof- 
kopf, Webermeifter, Ar. 249; Michael Knauer, Bädermeifter, Nr. 
118; Konrad Magiftris, Raminfeger, Nr. 271; Jalob Matterfiod, 
Bierwirth, Rr. 110; Valentin Neuland, Meibermei „Ni. 316; 
Johann Urlaub sen. * og rag Nr. 273; Dr. Warmutk, 
Rechtsanwalt, Ar. 3 rn ig Raufmann, Nr. 120, 
39. Ihalmayen, Prinaer, Mı 








Termin: Kalender. 
6. Ent, Nam, 4 Uhr: Wohnhausserfteigerung in der Verlafienigaft des 
— Mid. Chriſt von Günterdleben, durch das f. Log. Würzburg ri. 
7. Sept., fi 8 Uhr: ee an ben Nadlap der Wittwe 
Veronifa Vach von Gambaqh, beim F. Log. Kurlftabt. 
8 Uhr. 3. Ebiftstag im Montınje ber Müllermeiftere« We. Bieber 
von Kifjingen, beim f. Begirteg, Reufadt WE. 


BAR ne 
\ But Worfkier bes boden Namensiehes Ihrer Majeftät der Mönigin: 
Morgen, Donnerstag ben 6. September: . | 


Garten- und Tanzgesellschaft — 


in ber 


Aumüble. 
Anfangs Uhr. 
(Bei ungünfiger, Witterung wir der Tanzſaal ſchon um 3 Uhr geöffnet.) 
Nyur. 6868. 
Proklama. 
Konturd des Andreas Marr von Heinert betr. 

Fr dem vom k. Vezirkegerichte Schweinfurt zur Inftmirung, an das i. Landgericht 
dahier überwiefenen obenrubrizirten Konfurfe werden die Ediltstage, wie folgt, Hierorts 
abgehalten. 

AEvittotag gur Anmeldung und Nachweiſung der Forberungen, Geltendmahung 
etwaiger Vorzugs⸗ oder Separationsrehte am 
eitag, den 21. September 1860, früb 8 
II. Giftstag zur Vorbringung von Einteden gegen die Liquidität 
Forberungen am 
13 Donnerstag, den 18. Oftober 1860, früb 8 Ubr; 
III. Goittstag zur Abgabe der Repliten am 
Donnerstag, den 8. Movember I. Is., früb 8 Abr; 
IV. Ediltstag zur Abgabe ver Duplifen am 
Donnerstag, den 29. Mopember 1860, früb 8 Uhr. 

Kiegu werben bie gerichtöbefannten und unbetannten Glaͤublger unter dem Rechts· 
nachtheile geladen, daß das Richterſcheinen am 1. Ediltstage und reſp. das Nichlein · 
reichen von jchriftlihen Rezeſſen vor over in dem Termine den Ausſchluß von ver Waſſe, 
das Nichterſcheinen an ben übrigen Edikistagen und reſp. das Nichteinreichen von ſchrift⸗ 
lichen Rezefien vor oder in vemfelben vie Präclufion mit den treffenden Handlungen zur 
Folge hat, 

Am erſten Ediltstage fol wo möglich ein gütliches Uebereinlommen unter den In« 
terefjenten erzielt, ſowie Beſchluß über die Berwerthung des Gantvermögens gefaßt, Ind 
die Wahl eines zur Einhebung der Strichſchillinge ermäctigten Maſſecurators bethätigt 
werben, und werben biejenigen Gläubiger, welche weder perjönlih noch in einem ſchrijt ⸗ 
lichen Rezeß über den Gegenftand der Beihlußfaffung ſich erklärt haben, als den Ber 
fchlüffen ver Mehrheit zuftimmenp erachtet. 

Gläubiger, welche nicht in Schweinfurt wohnen, haben bis zum oder am erften 
Eviftstage einen Infinuationsmandatar, fowie zum Geldempfang ermäctigte Perſonen 
bei dem f. Bezirftgerichte in Schweinfurt und zwar unter dem Rechtsnachtheile aufzu- 
Rellen, daß auferbem bie fünftigen Berfügungen an das Gerichtöhrett für fie angeſchlagen 
und dadurch als rite infinuirt erachtet, Tünftige Gelpfendungen aber den treffenden Gläu- 
bigern auf beren Koften und Gefahr zugeiendet werben würben. 

Alle Diejenigen, welde von ver Mafie eiwas in Händen haben, ober an biejelbe 
ſchulden, werden biemit aufgeforbert, viefes bei Vermeidung des Erfages und refp. noc- 
maliger Zahlung an das unterfertigte Gericht zu behaͤndigen. 

Bemerkt wird ſchließlich noch, daß fih ras Aftivvermögen des Andreas Marz nad 
der gerichtlichen Inventur und Abfhägung auf 3047 fl. beläuft, worauf 4403 fl. 47 fr. 
Hypothekenſchulden haften. 

Haßfurt, ven 27. Auguft 1860. 


Königliches Yandgericht. 
Ge 


rber, Xor. 
Neue Bücher. 


Lierfch, L. W., Der Somptomencom- 
leg Photophobie, 1 fl. 24 fi. 


Ub; 
und Priorität ber 


Br die geftern in Ziefenthal auf ber 

Kirchweib verlebten frohen Stunden 
Ratte ich den betr. Herren, welche mir ſolche 
bereiteten, biemit meinen beiten Dant ab, 


Ankündigungen, 


Pb. Müller. 


Bom 
Damen-Eonjervationslerifon 
6 Bände mit Stahlfichen, 

i die ganze Auflage bis auf wenige Erem- 
plare vergriffen, un lönnen wir mod ein 
Baar Exemplare 
in 6 febr eleganten @in: 
bän mit 


reicher Decken: 





Bergoldung 
fl. 6 Tiefen. [2a] 
Stabelfide Na? und Kunſthandlung 
in Würzburg. 


raun, Beiträge zu einer Monographie 
der Gicht. 1 N. 12 Fr. 

Mittermaier, R. J., Der gegenwär- 
* as] ber Gefängnißfrage. 1 fl 
0 Ir. 


Zuttle, H., Geſchichte und Geſetze bes 
Schöpfungsvorganges. Aus dem Engl. 
von Achner. 2l. 48 Ir. 

„J. U, Die Orthopädie der 
Gegenwart in ihrer Entwidelung und 
therapeutifchen Anwendung. 4 fl. 

Vogel, U., Lehrbud der Kinderlranl 
heiten. Mit 6 lithogr. Tafeln. 6 fl 

Stahel’jhe Bud- und Kunſthandlung 

in Würzburg. 





merfelälsche Seife 


‚dad Stüa'iS tr. Enthält die 


wirffanen Beflanptpelle, he 
Kummerfeld'fhe Waſchwaſſer und bat 
gegen Binnen, Sommerfproffen und der⸗ 
gleichen Hautübel vielfach hewẽ for; 
+, Karl Bolzanv.- 


Bekanntmachung. 
Feldpoligei betr. 
Der Taubenffug vom Monate Septem · 
ber bis zum Schlaufe nes MonatsOftober 
ift unterſagt. Die Yagbbefiger ſind er⸗ 
mächtigt, zum Bollguge viefer Anorbnung 
die auf dem Felde beſindlichen Tauben 
wegzufchichen, 
Würzburg ven 1. September. 1860. 
Der Stadtmagiftrat. 
Dir. leg. abs. 
Fey. 





15) 


Herjog. 


Im Verlage der Stabel”ihen Bud» und 
Kunftbandlung in Würzburg iſt erfhienen u. 
dur alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Hof zum Grafen-Echard 


zu irpburg 
Graf £hard. 


Mit urtundlihen Beilagen von 
Dr. D 

Profeljor 
1860. 2 





ranz € 

u Geſchichte zu Hirzbur, 

Bogen gr. 8. Preis > kr. 
oder 4 Sgt. 


Verſtorbene. 


Wild, Fiſcher, Oberpoftamts:Materialverwalters: 
Kind, 9 Monat alt. 





Fremden Anzeige. 
Bom 4. Scptember, 


(Aoler.) Dahlmann, m. Enkelin, Prof. aus 
Bonn. Lamberdt, Rent. a. Ebrach. And, Od, 
Bdiger a. Kleinumſtadt. Reinheimer, Handeld: 
mann v. Habipheim. Beaury, Beamt. a, Mainz. 
Kfl.: Adermann a, Being Danheimer a. Kemps 
ten, Malinfrobi a. Neuß, Schleſina a. Krimitſchau, 
Stog a, Nürnb., Schröder a. Lyon, Reg a. 


Paris. 

(Fräntijcher Hof.) Voprberger, m. ©, Yrzba. 
Kijlingen. —28 a. —S ri en, 
Defane. Wagner, Fabt. a. Chenmitz. Brauer, 
Hofger.R. a. Brucdjal. Adler, Lithograpb ans 
Amfterdbam. Kfl.: Karpeles a. Bayreuth, Ham 
burger, Dieterih a Hanau, Kühn a, Offenbach, 

(Kronprinz) Veuther, Voſth. a, Miltenberg. 
gen, Part. a. End. Edward Jons, m. F. u. 

. a. New⸗Yort. James, m. F. a. England, 
Frhr. v. GliingenBildegg a. Schtweig. jr. non 

joyenbiurg a. Lengeicht. Mib Eree, nm. a. 
D. a. London. Sfl.: Jobit a. Hambg., Rexroth 
a. Sulzbach, Winzer a, Öreinen. 

(Scwar., Hofbeinz, m. ©., Tapej. a. Heidel⸗ 
berg.  Mehring, Priv. a. Münden. Aplasmeier, 
Fabt. a, Sulzbach. Kfl. Künftler a Köln, Hofr 
manın, Miceli a. Nürnbg., Schröder a. Hanau, 
Mepler a. Schwarzenberg, Mehaer a. — 

—E Hof.) Bayer, Rand. a. Nieder 
fletten. Frederick mu Ar, Reimig, m. Schw.)a. 
Amerita. Kern, Stud. a. Tübingen. KAfl.: Mas 
ber a. Worms, Baumüller a. Hechingen. 

(Bürttemberger Hof.) GensLieut. v. Staff: 
Reitenftein a. Zü fen. .d zetb m. 
B. a. Weimar. v. ShonBielig, m. G., Rt. 
a. Dresden. Kl: Killers a. Trier, Pöbing aus 
Gladbach, Sprung ‚a. Elberfeld, 


Freiwillige 
9 Bei günftiger Witterung findet‘ 
mittags 


Samstag, 
auf ‚ihrem Uebungsplage (am al 


Feuerwehr. 


den 8. September, Nach⸗ 
Waſſerthurm auf dem Wall) ein 


nen fatt, wozu bie Herren Mitglieder ver Weierwehr, ſowie die verehrlichen 
Berohner MWürzburgs und Fteunde ber en en freundlichſt eingelaben werben. 


Handels Lehr⸗ Inſtitut in Murfibreit a. M. 


Mit den 17. Oftober I. I. beginnt das Winterfemefter in meiner Anſtalt. 


erlheilt mein Proſpelt. 


Nähere Auskunft 
Marktbreit im September 1860. 


&. Wohl, Inftituts-Borftand. 


Das Neueite in Herbitmäntelchen. 


Mein Lager 


Aloys Rügemer. 


N. S. Xeltere Sachen werben zu bebeutenb berabgefegten Preifen abgegeben 


[6c 


gewirfter und jeder Art wollener Tücher 


ift für den Herbſt durch neue Bufenbungen in 


vierecfigen und Long-Chalcs 


beften® affortirt umd empfehle foldes zu den bilfiften Preifen. 


[2b 


Carl Bolzano. 





'  Nene Schälmafchinen! 
(1000 Stüc per Stunde.) 


für Hepfel, Birnen, Martoffeln a 1 
es Geſchent für Damen, enthält ein NähEtuit, Nufnader ı., elegant 


el 
2 polirt 2 Thlr. — 


+ Obfikeltern, 


baare Einfendung oder Poſtvorſchuß. 


Verkäufer wollen Ihre Beitellungen bei ver arten Obfternte frübzeitig machen. 


— 


Ar.zdesgleichen feinere Sorten, 


; 


für alle Beeren, Früchte, und and als Wäſche und |} 
Eopirpreffe eingerihtet, 4 Thlr., größere 5 Thlt., gegen 


' 


{em Fabritant A. Kilian in Neuwied. 
ZEILE AATTTE 4 


- Zen BIETE —— 


Illuſtrirle Volks- Taſchenbücher 
für 1861. 


(Borräthig in der Stahel'ſchen Bud- und Kunſthandlung in Würzburg.) 


Auerbach's Vollslalender. 


Mit Bildern und Originalzeichnungen von Kaulbach, 


Menzel, Romberg. Preis mit geſtempeltem Kalendarium 48 fr. 
Elercons, J. H., Katholifher Voltstalenver. Mit 6 Stablitihen (ohne Kalendarium). 
30 t 


t. 
Nieritz, Deutfcer Vollstalender. Mit Stahlſtichen und Holzſchnittten (ohne Kalenvar.). 
36 fr. 


Trewendts Vollstalendet. Mit Stabffichen (ohne Kalenvarium). 45 fr. 


An die Kunft- und Seibenfärberet und 
Druderei von 


C.W. Almeroth in Hanau 


geht jeden Samstag eine Sendung ab. 
Ablage wie immer bei 
loys Rügemer. 
Neue Drud⸗ und Farbemuſter liegen 
zur Anficht bereit Ab] 


nn 
(&" junger Mann (Sfraelite), ver feine 

Lehrjahre in einem Schnittwaarenge- 
fhäft en gros und detail volſbracht bat, 
und alle faufmännifhen Kenntnife befigt, 
fucht eine geeignete Stelle. Reſlellirende 
belieben fih mir der Bezeichnung 8. A. 
zn wenden an bie Exped. [2a] 


Drud und Berlag der Stahel'ſchen Buch- und Kunfthandlung in Würzburg. 


[2a] 
Geſchäftshaus-Verkauf. 


In einer ſehr frequenten Straße gelegen, 
iſt ein neugebautes Haus mit Gefhäft — 
Tchtere& feit 60 Jahren beftehend und beſtens 
renommirt — mit zahlreicher in und aus« 
wärtiger Kundſchaft, Familien⸗Verhältniſſe 
halber, ſeht vortheilhaft zu verfaufen. Näheres 
in der Erper. b8. Bl. [2a] 


je große, ſeht jhöne Oleander 
und dto. Granatbäume find zu 
verfaufen. Näheres in ber Exped. 


— Lies —— n nn 
DI 6 dem Stemplag 3. D. Nr 170 

find zwei ineinandergehende ſchoͤn 
möblirte Zimmer im 2. Stod zu vem 
miethen. [36] * 


"Im Commissionsverlage von A. Lehmkuhl 
& Co. in ALTONA erschien soeben, und ist 
vorräthig in der, Stahel'schen Buch- & Kunst- 
handlung in Wi URG: 


Die Kräuterkur 


in ihrer Anwendung in der berühmten 
Anstalt‘ dew k. -hannov, "Heilditectors 


Fr. Lampe 


zu Goslar am Harzgebirge. 
Nunmehr zu allen Jahreszeiten und 
an allen Orten ermöglicht durch 


Br. La Croix. __ 


Aus dem Englischen. 
Goheftet. Preis 27 kr. 

Es bedarf wohl nur der Nennung des weit und 
breit berühmten Namens, der obigen Anstalt und 
ihres verdienstvollen Begründer, um die Auf- 
merksamkeit und das Interesse einos jeden Lei- 
denden für diese Broschüre zu fesseln. 


—— — — 
Für Bierbrauer empfehlen wir ‚das jetzt 
in 4: Auflage erſchlenene Werlchen: 


Erfahrungen eines 


bayerifchen Dierbrauers 
über bie Art und Weife, ſtets gleihmäßig 
kräftiges, wohlſchmedendes und. helles Bier 
ju erzeugen. 
Ton Zob. Gg. Blofi, 


vieljäbriaem Pierbrauer. 
Ba] Preis 45 Mr. 
Stabel'iäe Bud- und Kunfthantlung, 
iu 


tiburg. 


Schifffahrts-Nachrichten. 
Wertheim, ben 3. Sept. Heute Vot · 

x mittag bier vorbeigefahten: 2, 

von Kipingen mit Ladung aus M 

— Gebr. Brod von Würzburg, mit 

Labung von Biebrich und frankfurt. 


Kurs der Geldforten. 
Bom 4. Erpteniber. 
Piloten 9 fl. 31143211 fr. 


iftolen preußiſche 9 M. 5758 k. 
And. 1fl.-Stüde 9 fl. 39%, —A0Y, tx. 






Meiprantentüde 9 fl. 17% —18tg fr, 
Engl. Eovereigne 11 M. 3640 fr. 
gen Silber ver Zollpfd. 51 fl, 40-62 15, 
old per Zollpfd. 793-798 . — tt, 
Preuß. Kaffenanweilungen 1 fl. Ibl/—d/g fr. 
Dollars in Bold 2 fl. 231, fr. 
Ruff. Imperialee 9 fl. 3% 
Preuß. Thaler — NM. - 
Hefranfen:Thaler — fl. 
Diverfe Kaſſenſcheine — fl. 
— — — — 
Ludwigs⸗Weſt⸗Bahn. 
Abgang und Ankunft in Wurzb 














Ankunft | Abgang 
| nad 





von 











40 tgl 
gas. | 70 
HEN EN, 


8 gꝛo Rm106 ®, 
— N. | 40 fi. = N. | A 5. 
“) Ankunft des Gilzuges In Paris andern 
Tags Abends 11 Uhr. 
+) Mihmft bes Eilztges in Münden 9 Uyr 
KOM. Nachts, in ‚Leipgig:9 ihn Ir Mi Rache, 
in Berlin andern Tags früh 7 F 30 
in Wien andern Tage 8 Uhr 80 Abende. 


— — — — 
Mainwaſſer: Temperatur 190 N. — Pegel⸗ 
ſtand 4° 1" über 0. 





| 


Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 







Das Abonnement auf den Winzeiger bes 
trägt vierteljährlich 36 fr. bier und bei allen 
tal. bayer. Poftämtern. 








AR 248. 


Tagekalender: Magnus. : 5 Ube 4 Minuteit 


— Eommnenaukjang 

mnerumiergang: 6 U. 32 M — Deonduujgang: 8 U. 24 M. Abend. 

Mondumtergang: 11 U. H7M. Meg. — Tberinometer m. Reaumur 7 IL 

früb 10 rad Wärme, —“ 13 Ubr 15 Grab Wärme, — Bagerm ⸗ 
a 


regel: Biel gropföpfige Difteln laflen einen ſchönen Herbit hoff. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Würzburg. Die Mitglieder der hiefigen Feuerwehr haben, 
wie wir erfahren, in Mainz fi jehr ausgezeichnet ; allgemein wurbe 
anerfannt, daß fle eine wortrefflihe Schule haben, und bierin als 
Muſter dienen können. Der unermüpliche Fleiß, welchen vie Mit- 
glieder auf ihre Ausbilbung verwenden, bat in ver kurzen Seit 
des Beſtehens biefes Bereins ſonach ſchon jhöne Früchte getragen. 
Der k. Tumlehrer Herr Scheibmeyer in Münden, ver dort eine 
Feuerwehr grünven fol, wird heute bier eintreffen, um fi über 
bie Einrichtung der biefigen Feuerwehr an Ort und Stelle zu uns 
terrichten. 

Schweinfurt, 5. Sept. Der heutige Getraidemarft war 
ziemlich gut mit Gerſte, jedoch weniger mit Waizen und Korn be» 
fahren, und wurden über 900 Scäffel Getraive verlauft. Die 
Preiſe ftellten fih bei Walzen auf 17 fl. 30 fr. bis 25 fi, bei 
Kom-auf 13. -bis. 15 fl. 30 dr, bei Gerfle auf 11—15 fL, 
bei Haber auf 6—9 fl. 15 fr, bei Erbfen auf 15—16 fl, bei 
Reps auf 27 fl. 30 ir. per Schffl. — Nur mittelmäßig ift ber 
heutige -Biehmarlt betrieben -umd namentlich Maftvieh nur in ge- 
ringer Menge vorhanden. Ucberhaupt berrichte auf dem ganzen 
Markte kein rechtes Leben, deſſen ohngeachtet wollen vie Preiſe 
nicht weichen. (Shw.T.) 

Se. Maj. der König bat dem Brumnenart Hofralh Dr. v. 
Welch von Kiffingen die Bewilligung ertheilt, den von dem Kur 
fürften von Seflen ihm verliehenen Wilhelms -Orden 4. Klaſſe 
tragen zu dürfen. RM.Z.) 


Bermifchtes. 


Münden, 4. Sept. Eine Skandalgeſchichte bildet bier das 
Stadtgeſpraͤch. Diefelbe fpielt in einem Dorfe unſeres Gebirges 
und als handelnde Perfonen find betheiligt ein ruſſiſcher Offizier 
und die mehr mit weiblichen Reigen als Sittenreinheit ausgeflattete 
Tochter eines höheren bayerifhen Beamten. Die beiven jungen 
Leute, welche fih im Brautftande befinden follen, beobachteten 
überafl,-tmo-fte ſich geigten; einen -fo geringen Grad von Anſiand, 
daß der Ortsgeiſtliche fi veranlaßt fah, wegen Verlegung ber 
Öffentlihen Sittlichleit durch dieſe zwei Leutchen Anzeige beim 
Laudgerichte zu machen und um Abhilfe zu bitten. Der Gerichts- 
vorſtand ließ nun den Ruſſen nicht borladen, um ihn zur Rechen- 
ſchaft zu ziehen, ließ ihm vielmehr durch ben Gerichtsbiener bie 
Bortfegung bes Standals unterfagen. Hiedurch wurde der Muffe 
fo gereist, daß er fih am dem Lanpgerichtöfig begab und. ben Land» 
richter forberte. Diefer nahm die Forderung natürlich nicht an, 
machte vielmehr, va der Ruſſe fi beleivigende Aeußerungen er 
laubte, Anzeige und veranlaßte fo die Einleitung einer ftrafredt- 
lichen Unterfuhung gegen den Muffen wegen Amisehrenbeleidigung. 

(Hugeb. Bot.) 

Sr. Maieſt. der König hat den Rentbeamten Mag Joſeph 
Säöller, feiner Bitte entfpredend, von dem Antritte des Rent 
amtes Paſſau enthoben umb auf dem Mentamte Stronach belaffen; | 
ben Regierungsrath der k. Regierungsfinanzfammer von Schwaben, | 
Friedrich Daffner, zum Rentbegmien von Paffau ernannt; den | 
Regierungsrath der Regierungsfinanzfammer von Mittelfranken, 


Donnerstag, 
6, September. 








Einrüdungsgssebühr: Die dreifpaltige 

Zeile ober deren Raum wird mit 3 fr., bie 

jmweipaltine mit 6 kr. und bie burdplaufende 
Zeile mit 9 fr. berechnei. 






1860, 


Auguſt Fıdr. v. Holzſchuher, feiner Bitte willfahreub, in gleicher 
Eigennhaft zur k. Regierungsfinanzlammer von Schwaben verfegt; 
an befien Stelle den Begierungsaffefier ver k. Regierungsfinange 
fammer von Mittelfranken, Wilhelm Bode, und an ꝛc. Bode's 
Stelle ven Rechnungslommiſſär der k. Regierungsfinangtammer der 
Oberpfalz, Franz Anton Wieſend, beförvert; endlich befien Stelle 
dem Rehnungsrevifor bei ver Iegtgenannten Finanzlammer, Joſeph 
Quber, verliehen. (R. M.3.) 


Der „Bayer. Landb.“ fchreibt: Dem Vernehmen nach werden 
bei ſaͤmmtlichen Infanterie-Regimentern bie vierten Bataillone em 
richtet, was ein micht unbedeutendes Moancement im Offizierkorps 
zu Folge haben dürfte. 

* Dem „®. Landb.“ ift eine Berichtigung zugegangen, wonad 
bei vem 6. Yägerbataillen in Münden für ven Kaffee zum Früh- 
füd auf den Mann 1 Loth Kaffee und 3/, Loth Zucker gerechnet, 
und bafür allervings nur 3 Pfennige ihm abgezogen, die übrigen 
Koften aber aus ver Bataillonslaffe beftritten werben. 

Kelheim a. d. Donau, 3. Sept. Der in der v. Maffei’- 
fen Fabrif durch Hrn. Ingenieur Fritzſche im Auftrage Sr. Maj. 
König Ludwigs konftruirte eiferne Dachſtuhl für die Befreiungsballe 
ft an Drt und Stelle angelangt und man ift eben damit beſchäf⸗- 
tigt, denfelben auf das Tolofjale Gebäude zu heben, Innerhalb 
14 Zagen fol die Bedachung vollendet ſeyn. Fr.fur) 


Mosbach (im Badiſchen), 1. Sept. Geflem Abend wurde 
unfere Stabt und ber größte Theil des Bezirkes von einer fürchter ⸗ 
lichen Verheerung betroffen. Um 5 Uhr Fam von Weiten gegen 

ein ſchweres Gewitter „hi Auf einmal erhob ſich 
ein Orkan, der alles ihm Entgegenftehende nieverwarf; die ſtärlſten 
Bäume wurben mit ber Wurzel aus der Erbe gehoben unb fort“ 
gerifjen, Dachſtühle wurden abgebedt, durch die Lüfte getragen und 
auf andere Gebäude gefchleudert, Menfchen, die ſich im Freien bes 
fanden, wurben öfter 10-20 Schritte weit zu Boden geivorfen. 
Dazu gefellte fih ein mit Kagel vermifchter Wolkenbruch; bie 
Schlofien von der Größe eines Taubeneies bis zu der einer Mannes⸗ 
fauft, fielen 5 Minuten lang im bichtefter Menge, Fenſter und 
Däder zerfhmetterne. Nach etwa 7 Minuten war bas Gewitter 
vorüber, aber e8 folgte ihm ein äußerft ſchwerer Plagregen. Das 
Bild der Zerſtörung und ber Sammer ber Betroffenen if nicht zu 
bef&reiben; Am ſchlimmſten haufte das Unwetter, welches auch bie 
Bezirke Sinsheim und Redarbifhofspeim arg mitgenommen haben 
ſoll, in Nedarelz und in Kälbertshauſen. Im erfteren Orte wur« 
den 4 Perſonen, die theils im Freien überraſcht wurden, theils in 
einem offenen, vom Orkan zerflörten Schopfe Zuflucht gefucht hatten, 
getöbtet, mehrere andere haben Arme und Beine gebrochen; bie 
Gebäude find theilmeife zerftört. Die Orte MWalbftatt, Aglafter- 
haufen, Mörtelftein, Breitenbronn, Dallau, Burlen haben ebenfalls 
mehr ober weniger Schaben gelitten. (F16.8.) 

In Liverpool Haben fi mehr Freiwillige für Garibaldi 
gemeldet, als angenommen werben konnten; barunter find mehrere 
Land und Seeoffiziere, 


Das franzöfiihe Dccupationstorps in Rom wird um 3500 
Mann verftärkt werden, 


Zurin, 2. Sept. Ein von Settembrini befehligter Dampfer 
mit. 480 Freiſcharlern werübte auf der Infel Monte Chrifto ‚einen 
Raubanfall gegen das Schloß des Englänvers Taylor, 


* Savour möchte das Heft in Neapel baldmböglichſt ſelbſt 
in bie Hand nehmen; er ſieht es namentlich nicht gern, wenn 
Garibaldt allein ſich vort-feftfet, weil viefer ihm mandmal doch 
gar zu eigenfinnig ift. Er fol deshalb den Plan ausgehedt haben, 
daß König Viktor Emanuel ſelbſt fofort nad der Mbreife des 
Könige Franz fih nach Neapel begeben folle. (?) 





Genua, 4. Sept. Eine europäifhe Macht (?) hat bei ber 
farbinifhen Regierung fo entſchiedene Schritte gethan, daß bie 
Truppeneinihiffung nach Neapel fofort unterbrochen, und auch ben 
abgegangenen der Befehl ertheilt werden mußte, in Neapel nicht 
an das Fand für ſteigen. Sie erhalten «ine andere Beſtimmung. 
(Sp wird der Allg. Big. gemeldet. Ob. und wiefern die Nach⸗ 
richt gegrünbet iſt, müfjen wir vorerft dahingeſtellt ſeyn laffen. Uns 
fheint die Verzögerung ber Abfahrt ver farvinijhen Truppen, bios 
darin ihren Grund zu haben, daß König Franz noch in Neapel 
if. Die Red.) ° 

Wie aus Neapel vom 4. Sept. gemeldet wirt, find bie 
Anflihter der Nationalgarve ins föniglihe Schloß gefommen und 
haben bie Entlafjung ver Generale Fchitella und Eutrofiano vom 
König gefordert. ‘Der König ſchien nachgeben zu mollen; er be 
fchleunigte vie Vorbereitungen zu feiner Abreife; er wollte fi mit 
ven ihm treugebfiebenen Truppen nad Gaeta zurüdziehen. 

Die Verwirrung zu Neapel wire immer größer; die Drob- 
ungen der Anarchiſten nehmen einen immer ernfteren Charalter an. 
Das (annegioniftiihe) Gomitee hat dort mehr Macht, als der Kb— 
nig; e& zeigte Öffentlich am 3. d. an, daß Garibaldi am 7. ober 
8. in Neapel fen werde; ed traf Vorbereitungen zu feinem Em⸗ 
pfang; drei Abenve lang ſollte vie Stadt beleuchtet werben. 

Neapel, 4. September. Im La-Sala (Provinz Prineipato« 
eiteriore, ſüdoſtlich bei Potenza) ift ein Aufftand ausgebrochen und 
Bittor Emanuel als König ausgerufen worden. Garibaldi mar: 
ſchirte am 25: Auguft von Palmi gegen Salerno ab, (F. Poſtz.) 

Benevent (Enelav: in Neapel) iſt für ben römifhen Stuhl 
verloren gegangen. Man hat provifortih (te Republit proflamirt. 
Zwdoif päpftl. Gensdarmen maren verkleidet dorthin gefanbt worben, 
um bie Ruhe aufrecht zu erhalten, ober wieberherzuftellen. Gie 
wurben aber fofort erfannt und eingeſperrt, wobei man fie zwang, 
Garibalvi leben zu ‚laffen. Hierauf wollte man fie in vie republis 
tanifche Armee fteden, entlich fie dann aber, da fie ſich weigerten. 
Marhefe Barca ſieht an der Spige ver revolutionären Regierung 
bafelbit. 

Balermo. 27. Aug. Durch Detret des Prodiltators von 
Sizilien wird ein Anlehen von 800,000 Dufati Rente*) ausge 
fehrleben, davon 600,000 zum Preis von YöpEt. begeben und bie 
von ber proviſoriſchen Regierung im Jahre 1848 und 1849 aus- 
gegebenen Schuldſcheine zu pari für ein Drittel ver Subjfription 
in Zahlung genommen werben. 


—— — — — — 


Handels und Börſen⸗Berichte. 


* Odienfurt, 4. Sept, Waizen fofleie 23 A., Kom 16 fl., Gerſie 
43 fl, Haber TH, 

Srankyurt, 5. Sept. Bayer, 314 pEi. DL (C b. B.) — 3. — ©; 

er. Apr. Oblinat. Ab.-B. (C. b. R.) 1001, PB. — ®.; bayer. 4 p6t 
DET {C. db. R.) 10014 B. — @.; bauer. dyaplı. Dbl, Yıjähr. (C.b+R., 
403 B. 1021, 9.;, baver. 4t/gp6it, Obligation. Ljlhe. (C- b. R.) 102%, ®. 
102 @.; bayer. pr. ObL 4. G. (0. b- 2) — 8; Ir 
mit 30p6t. Ginzahl. — B- 1033/, ©. ; Anobach Gunzenhauſ. Loofe 10 P. 
9%, .vBaden IYyaplı, MY .- @.; Württ. 3Yygplr, Oblig, — P. 

1/4, ©.; Wfrttemberger 4%, pGt. Obligat. — B. 1049, @. — Abende 
in der Wijeften- Sozietät: war wenig —2 Defterr. Krebitatt. 157 P., 
4561/, G., Nat. 574, bez. u. ©. 

Bien, 5. Sept. 5pGt. Metall. vom Jahr 1852 66. 70. — dyapbt. 
Me. 59. — — pEt. Nat.:Anl, 77. 80. — Pombard. Bene. 79. —. — 
Bantaft. 736. —. — Kreditaft. 178. —. — 250 fl,Loofe 125. 50. — 100f. 
Gifenb.:Rartial:Lonfe 108. —. — do. neues Anlchen zu ApEt. 90. 90. — 
eis bethbahn 186. 50. — R.Rordb. 183. 30, — Oeiterr.frang. Stootsb. 
249. 50. — Lonben 130. 60. — Paris in Wien 100 Frauce 2. 10. — 
Franffurt 100 fl. 112, 50. — Silber 131. 50. 


Neueſte Nachrichten. 

* Würzburg. Die fgl. Kreisregierung hat auf den Vor- 
ſchlag des Ausſchuſſes des Vereines zur Befdrberung bes Taub- 
fummen-Unterrichts, dann auf ven gutachtlichen Antrag det Bor- 
ſtandes ber Kreiß-Taubflummen-Anftalt befchlofien, mit dem Schul- 
jahre 1860/61 10 Taubſtummen des Nreifes die unentgeltliche 
Aufnahme in die genannte Anſtalt zu gewähren. 

* Roburg, 
nalvereins wurben zwei Erklärungen beſchloſſen: 1) daß bas beutiche 





*) Nach franz. Art ausgedrüdt; bie 800,000 Dufati find ber jährliche 
Zinodetrag (Rente) des Aulehens. 





4. Sept, Im der heutigen Sigung bes Natio- | 


Voll feinen Anfpruch auf bunvesftaatlihe Einheit. nie aufgeben 
werde, welchet in ver Neideverfaffung- von 1849 “feinen recht- 
Uchen ) Ausdruck gefunden habe. Hiernach erlenne es ber Na- 
tlonalderein für feinen Beruf, auf die Schaffung einer einheitlichen 
Genmaigeroalt und eine veutichen Parlaments mit allen gejeglichen 
Mitteln hinzuwirlen. Zu den Befugniſſen der Gentralgewalt ges 
höre vor Allem die militäriihe Obergewalt und bie ausſchließliche 
Vertretung gegenüber dem Auslande. Diefe Befugniffe jolten ber 
preußifchen Regierung übertragen werben. Der Nationalverein 
werde es mit Freuden ſehen, wenn künftig Deutſch⸗Oeſterreich nem 
deutſchen Bundesſtaat beitreten loͤnne; jetzt ſey das aber noch nicht 
zu erwarten [mit andern Worten: vorläufig wird Deſterreich eben 
doch ausgeſchloſſen; die Hinweiſung auf die Zufunft iſt ein ſchlech- 
ter Troſtſ, (mit allen gegen 5 Stimmen angenommen); 2) bie 
Mitglieder des Nationalvereins mögen für Erlaß einer allgemeinen 

Umneftie der in ven verſchiedenen deutſchen Ländern wegen polis 

tiſcher Vergehen BVerurtheilten und Verfolgten nad Kräften wirten 

Ceinflimmig angenommen). 

Aus Neapel vom 4. Sept. Die Truppen find bei Neapel 
fonzentrirt. Kampf zwiſchen Lazzaroni und Solvaten, welche 
Plafate zu Gunften ®. Emanuels abriffen. "Die von ven Minis 
ſtern eingereichte Entfaffung mar weder angenommen, noch abgelehnt 
worben. — Die „Gay. di Tor.“ fagt: Der König von Near 
pel habe in einem Minifterratpe den Borfig geführt, welcher ven 
Widberſtand beſchloſſen habe. (S. M.) 

Neapel, 29. Aug. Das 14. Linien-Regiment hat ſich ge 
weigert, auf Salerno zu rüden, inbem es in Neapel zur Vertheir 
bigung des Königs bleiben zu müſſen erklärte, 

Aus Verona: Das Artiferie-Depot it um vier Batterieen 
verflärft worden; dem 7. und 8, dfterreidhiichen Armee-Gorps if 
ver Befehl zugegangen, fi zum Abmarſche nad Benetien bereit 
zu halten. 





PR. Vorſchlag von 29 Nürnbergern und GBefinmungegenoffen wurbe 
dies Wörthen eingeigobn umd damit die Erörterung ber Anträge befeitigt, 
welde, unpraftifdh genug, wollten, daß für die Wiederbelebung der Reicht⸗ 
verfaffung von 1849 ſofort gewirkt werben folk. 





Verantwortlicher Revalteur: Dr. Karl Böhlmann. 


Würzburg. Zur Gemeindewahl. 
Freitag ven 7. Set. V. Wahlbezirk. 
II. Stadtbiftr., 53.-Nr. 378 mit 569. 

Zu mählen find 7 Wahlmänner Als folde erlauben fi 
einige Bürger folgende Männer vorzuidlagen: Friedt. Helmerid, 
Kürfchner, H8.-Rr. 386; Albin Herold, Kaufmann, Hs.⸗Nt. 416; 
Franz Bayer, Frifeur, 58.-Nr. 416; Albrecht Leininger, Kaufm., 
58.-Rr. 417 ; Seb. Geil, Uhrmacher, 58.-Nr. 537; Ant. Gutten- 
höfer, Golvarbeiter, H8.Nr. 559; Joſeph Breyer, Tuchſcheerer, 
Hs.Ni. 452. 

Ein anderer, der Revaltion zugegangener Vorſchlag empfiehlt: 
Bernhard Held, Kaufm., He-Rr. 435%, ; Adam Lanig, Käne, 
58.-Nr. 462; Alexander Sippel, Apotheler, H8.Nr. 439 ; Tram 
Späth, Lederhaͤndler, 58.Rr. 504; Gottlieb Steinam, Kaufmann, 
583..Rr. 454; Johann Wahl jun., Kürfchner, Hs.⸗Nr. 424; 
Foſeph Wachter, Kaufmann, Hs.⸗Nr. 493. 


— — — — — — 


ZTermiu⸗alender. 


40. Sept., früb 8 Uhr: Forderungemeldung ar den Nachlaß ber Anne 
Maria Stenger Witte von Heinripeihal, beim konigl. Landgeridt 
Scöllfrippen. 

Fruh 9 Uhr: yorderungsmeldung an Magd. Diejer von Damm, beimt 
Barirtsg. Aigaffen urg. 

Früb 9 Uhr: Forderungsmelbung an ben 
hauers Ab. Weigand von Geldereheim, 





Nachlap des verwittw. Stein 
beim fönialigen Landgericht 


Verlaſſenſchafte· Konlurſe bed Bädermeifters 
beim f. Bezirkeg. Acha fſenburg. 

Gaſthofe zu Jabritſchleichach, durch die 
t. Redierforſtei daſeldſi. 


grüb 10 Uhr: Veraffordirung dee Lieferung von Kerzen und Oel für bie 
iefige Garnifon im Geidäftelofafe der Militär = Pofal» Berpflege: 
ommifften, nächft bem Bellertbore. 
Früh 10 Uhr: isorderungsmelbung am ben leb. Joh. Benebitt Müller 
von Hammelburg, beim f. Ldg. bafelbt. 
Mittags TI Uhr: Fwangsverfteigerung von Grundſtücen, 
‚pittelberg, durch das f. Bezirkög. bier. 


Berne. 
grüh 9 gr, 2. Ebiftstag im 
ab. geiler von Schweinheim, 
Früh 9 Uhr: Holgoerfteigerung im 


im mittleren 


RALTERER,) 8.8, %; 1358 


Für die so elırendeszahlreiche, Theilnahme bei,der Beerdig- 
4: ung der so früh dahingeschiedenen Fräu 2 


Dorothea Meder, 


, sowie bei dem Trauergottesdienste für dieselbe, sprechen ihren SPP 
herzlichsten Dank aus N 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 4] 
Würzburg, den 6. September ‚1360, 
— er —— — 





Proklama. 
Debitweſen des Bürgers und Bädermeiiters Nifolaus 
Jüngling von bier betr. 

Der Bürger und Bädermeifter Nifolaus Jüngling von bier hat, da er gleich. 
zeitig wit mehreren Egecuttonen bedroht iſt, einen Antrag auf BZujammenberufung feiner 
fäntmffichen Gläubiger dahier geftellt, um mit ihnen ein gütlihes Uebereinlommen zu 

en. 
* Forderungen jeder Art find deßhalb an Nilolaus Yüngling am 
— Donnerstag, den 20. September 1860, früb 9 Uhr 
um jo .gewiffer vahier anzubringen, als außerdem vie bekannten Gläubiger bei ihrem 
Nich lerſcheinen den Befchlüffen ner Mehrheit der erihienenen als juftimmend erachtet, bie 
ansgebtichenen nicht befannten Gläubiger aber bei "Bildung einer etwaigen Maſſe hievon 
ausgefchlofien wuͤrden. 

Hiebei wird ſchließlich bemerkt, daß üch nach der Liquidation des Gemeinſchuldners 
deſſen 'Aftivvermögen zur Zeit noch auf 4017 fl. beläuft, worauf 2700 fl. Hypotheken- 
und circa 3400 fl. Currentſchulden haften, 

Haßfurt, ven 29. Auguft 1860, 30 

Koͤnigliches Landgericht. 
Gerber, tr. 


Bekanntmachung. 
Auf Antrag der Interefienten werben 
Mittwoch, den 12. September I. J., Vormittags 10 Ubr 
in D. IL,Rr. 50 nadbenannte Weine als 
circa 54 Eimer 1854 Volfacher Lage, 
29 „ 41852r Eſcherndorfer Lage, 
"2 „ 41846r vesgl,, 
gegen Baatzahlung Öffentlich verftiigert, wovon Strichsliebhaber verflänbigt werden, 
Würpurg am 30. Auguft 1860. i ‚ 
Königliches Bezirksgericht. 
D. 5 


Wilhelm. 





Rr. ‚20,252. 


" 


Gröplic. 
Nr. 15,137. IV. 





Bekanntmachung. 


Der im Wege ber Hilfsvolltrefung auf ven 18. Oftober d. I. anberaumte un ⸗ 
term Geftrigen in biefem Blatte öffentlich, ausgefchriebene Verftrih des Wohnhaufes 
D. 2 Nr. 250 und des Weinberge PL.-Mr. 2659 wird biemit wiener aufgehoben. 

Würzburg den 5. September 1860. 


Königl. Bezirksgericht als Einzelnrichteramt. 
@D. b 


Wilhelm. 
Alnfrirte Dolks- Tarhenbücher 
für 1861. 


(Borräthig in der Stahel'ſchen Bud- und ſtunſthandlung in Würzburg.) 

1) Uuerbach’s Vollslalender. Mit Bildern und Driginalgeihnungen von Kaulbach, 
Menzel, Romberg. Preis mit geftempeltem Kalenvarium 48 fr. 

2). Glerifus, 3. H., Kathol. Vollsfalender. Mit 6 Stahlſtichen (ohne Kalenvarium). 
30 


30 fr, 
3) Mieris, Deutſcher Vollskalendet. Mit Stablftichen und Holzſchnittten (ohne 
Kalendatinm. 36 fr. 
I Xrewendt's Bolftfalender. Mit Stahlſtichen (one Kalendarium). 45 Tr. [2a] 


Wagen⸗Kauf. 

Eine leichte einfpännige und halbverbedte 
Dioſchte, vie mit gutem Schleifzeu e ver, 
ſehen ift, wird fofort zu faufen erg 

Anmelbungen unter Chiffre C. E. Gerd- 
feld 19,10. Rhön. [2a] 


Poudre Fövre 


ur leichten Bereitung von Selterwaffer bas 
Patet zu 20 Flaſchen 54 tr. bei 
[5] Carl Bol e 


Dem verebrl. reifenden Publi— 
kum empfehlen wir: 1 


Handbuch 


für 
Reifende auf dem Maine 
von ©. Hänle u. K. v. Spruner. 
2: vermehrte Auflage. Mit einer Karte und 
Anhang: Ausflugin die fränkiſchen 
Bader: Kiſſingen, Bodlet, Brüdenau 
und beren Umgegend. Mit einem Kärtchen, 
Preis 1. IS . 
Würzburg 
und 
seine Umgeb 
Ein Taſchenbuch für Ginheimifheund Fremde 
Mit 8 Stablftihen und einem Plane ber 
Stabt und Marfung. 
Preis 11.12 Kr. 


Stahel’fhe Bud: und Kunſthandlung 
in Würzburg. s 


> 
Fremden⸗Anzeige. 
Vom b6. nr. 

(Adler). .». Kaltreuth. m, gtl. I, RegiersR. 

a. Hobenwalde b. Landsberg Siem, m. 
Dr. pbil, a. Frantf. Fr. Arnold, m. wäg. 
a. Leipzig. Olinger, ua a. Heibelberg, KR: 
Fuchs a. Hamburg, Haay-a. Lichte, Hofmann, 
Baftian, Haulid a. ‚frank, Günzburg a. Offen 
badı, Hutmader a. Neuftadt a, Dr 

Fränfifcher Hof.) Zirmdorh, Schriftiteller a. 

Franteſer, Priefter a. Münfter, v. Standt, 

rof. a. Erlangen. Merkel, Bezirteg⸗Aſſeſſ. a. 
Neuftabt. Neinemann, Kfm. a. Nürnberg. Jor, 
Ing. a. Würzburg. Schad, Pfarrer aus Ober: 

eichtersbach. 

(Kronprinz.) d. Hörmann, ftänd, Sekr. Ottels 
mayr, ſtand. Kontr. a. Jnusbrud. Möler, tgl. 
Baumitr. a. Berlin, Fr. Hartmann, Bojament,, 
Prinz Adolph u. Franj dv, Thum u. Taris aus 
Regensburg. Huf, Revierförfter a. Yubwigshafen. 
v. Leutſch, Prof, a. Göttingen. Gros, Obertrib.s 
Rath a. Stuttgart: Martinet: a Paris, Mik 
Kufardien a. Londen. Strobel, für. Rath aus 
Münden. Wurnz, Richter a. Yivland. Sam: 
merant, m, jr. a, Schlierfee. Schulz, Oberft a. 
Kalle. Woodward, m, Fe. a. England, . Baron 
v. Hutten a. Steinbach. Kfl.; Dürr, m. Fr. a. 
Germersheim, Hieh a. Subwipsafen. 

(Schwan.) Rucl, Priv. a. Münden. Drerel 
a. Amberg, Glemm a. Gunbelsborf, Pfr. Kfl.: 
del Bondio a, Mainz, Henſchte a. Berlin, 

(BWürttemberger Hof.) Graf Potemfiani, m. 
% u. D. a. Portugal. I v. Gampenberf, m. 
&, a. Dänemark. M. u. Mir. Ruger, M. Stephem 
a. Gdinbourgb. Frhr. v Gaftell, t. Reg-Af. a. 
Augsburg, Hermann, k. Oberbaurath a. Müu⸗ 
hen. Berzig, Priv., m. ®. a. Meerane Dy⸗ 
rander, m. if, Juftizrath a. Halle. Lelert, Hof 
Töpfer a, Koburg. James Welado, Student a, 
Se ofephine Wagner, großb. heſſiſche 

ianiftin a. Darmıtadt, Jemy, m. G., Ritters 
wuitsbefiper a. Sonnenburg. frau Bar. v. Rönne, 
m. rl, Tochter a. Gurlaud. Kil.: Ditpen, unb 
Ewald a. Rüdesheim, Simons, m. F. a. Elber⸗ 


feld, Halbach a. Bielefeld, Wenzel & Greitinad. 
Verfitorbene, 

Mart. Weiler, Schuhmachermeiſter, 75 3. alt, 

— Joh. Dftheimer, I Jahr a. — Anna 2 


Delonomen-Wittwe, 76 I. alt: — 


Sächsische Steinkohlen-Compagnie. 


11. Einzahlung. 


Zur Fortfegung ver Wbteufungsarbeiten werben [bie Aftionäre unferer Kompagnie aufgeforbert, die 11. Einzahlung mit 


vom 1. bis 15. Oftober ds. Is. Mbends 6 Uhr 


an ben ‚Raffirer der ſächſiſchen Steinfohlen-Kompagnie, Herrn Franz Möbler in Leipzig, Poſtſtrahe Nro. 2, bei Vermeidung ber 
flatutenmäßigen Ronventionafftrafe von 10 Prozent des einzuzahlenven Betrages, unter Rüdgabe ber alten und gegen Empfang ‘der 


3 Thaler auf jeve Altie 


neuen Interimmfheine, in bierlänvifchen Münzforten foftenfrei zu leiften. 


Der Bericht über den Stand bes Unternehmens wird ben Mltionären bei der Einzahlung unentgeltlich verabreicht werben. 


Leipzig, am 1. September 1860. 


Der Verwaltungsrat) der Sächfifchen Steinkohlen-Kompagnie. 


Ba] 





In der 


3. Jakob Huth, Borfigenter. 
Drüſſel ſchen Handels- und Erziehungs-Auftalt 
in Seegniß, bei Marftbreit, 
beginnt das Winterfemefter am 16, Oltober c. Näheres ber Profpeltus durch 


Dr. 8. Eichenberg, 
in r chenberg 


Direltor. 


Erziehungs⸗Anſtalt für Töchter. 

Mit dem 2. Oktober beginnnt das Winterfemefter in bem Inftitute ber Unter- 
zeichneten, was verehrten auswärtigen Eltem mit dem Bemerken zur Kenntniß gebracht 
wird, daß auch ein Venftonat mit ber Anftalt verbunden if. Alles Nähere ‚befagen die 
. in Empfang zu nehmenden Profpelte. [12a] 

a 


Würzburg im September 1860. 
‚Margaretha Krampfert. 





Meirde-Unterröcke 


Aloys Pügemer, 





Meyer's 
Meyer’s Geschichtsbibliothek 
ſind zu Beziehen durch bie 


Staherihe Buchs und Kunfthandlung in Wilrzburg. 
Bekanntmachung. 


Nachdem der verftorbene konigl. Hofbanquier, Kerr Jakob von Hirfd in 
Münden, in feinem Teftamente unter Anderem: 
4) 80 fl. für Nufmunterung der Ifraeliten zum Betrieb der Landwirthſchaft, 
2) 80 „ ; Lehrer armer ifraelitifcher Gemeinven, 
3) 80 „ „ Gottes- und Schulhäufer der Iraeliten, 
4) 80. „ Rabbinats-fandivaten 
zur jährlichen Verthellung beftimmt bat, fo. wirb dies gemäß ber von ber £, Regierung 


bunden 27 tr., 





von Unterfranken und Aſchaffenburg, Hammer des Innern, genehmigten Statuten mit 


dem Bemerlen zur Bewerbung um dieſe Unterſtützung Öffentlich befannt gemacht, daß: 
ad 1 die Bittſteller fih über ihren Geburts- und Wohnort, ihre Religion, ihre 
Dürftigfeit und ihr Wohlverhalten, dann über ihren Eintritt in den Dienft 
bei einem bayerifchen Landwirthe auszumeifen haben; 
ad 2 vie bewerbenven Gemeinden ven Nachweis zu liefern haben, daß ‘fie wirklich 
eine Schule begründet, und es ihnen ſchwer fällt, ven Unterhalt des Lehrers 


aufzubringen, ſowie daß Letzterer wohlbefühigt von der Staatsbehdrbe aner- ' 


Sannt. worben iſt; 


ad.3 genügend nachgewieſen wir, daß ver Bau notfiendig, . ‚die betheiligte'Gultus- ; 
gemeinbe ‚aber nicht vermögend genug ft, bie Koſten auß ‚eigenen Mitteln zu 


beftreiten; 
ad 4 nur ſolche Berverber ſich melven fönnen, welde in Bayern gebürtig, an. kiner 
öffentlichen Lehranftalt des In⸗ ober Auslandes fi befinden, ‚uud einen 
tadelloſen Lebenswandel führen. 
Die Geſuche find, mit ben erforderlichen Nachweiſen verſehen, ‚bei der unterzeich-⸗ 
neten Adminiſtration innerhalb 4 Wochen einzureichen. 
Würzburg, 2. September 1860. 


Die Adminiftration der Jakob von Hirſch'ſchen Stiftung. 


Volksbibliothek er | yeo Band in Belnwand ge | 


rer se 


An die Kunfl- und Seivenfärberei und 
Druderei von £ 
C.W. Almeroth in Hanau 
geht jeven Samstag eine Sendung ab. 
Ablage wie immer bei 

Aloys Rügewer. 

Neue Druck- und Farbemuſter liegen 

zur Anſicht bereit Ad 





en ben Bormittagäftunben bes 5. Sept. 
PX} Aft von der Eihhormgaffe bis zum Bahn ⸗ 
bof ein Heiner ſchwarzer langhäriger Wach 
a mit gelben Fleclen über ven Augen, 


und gelber Bruft, mit ‚einem blaufevernen, 
'] mit rothem Fried ausgefchlagenen Halsbend 


verloren worden. Wer denſelben Domi- 
fanerplag beim Ken. Dr. Dehler zurid- 
bringt, erhält eine fehr nich 
Belohnung. 


Kurs der Gelbforten. 


Bom 5. September. 


Piſlolen 9 fl. 311 I2t/s fr. 
get preubifhe 9 fl. 57-58 





fr. 
‚Stüde 9 fl. 3a 40 Me 
en 5 fl. 330 at 
MO-grantenftüde 9 fL 1711814 fr. 
Sovereigns il fl. 36—40 fr. 
ges Silber per je, 51 fl. — 
old per Fa IT fl. — 
. Kal — af. —3 ft. 
ars in Gold 2 MN; x 
Ruff, Imperiales 9 Ki 32—34 fr. 
— 
ef — 
Diverfe Kaſſenſcheine — fl. — I 





Ludwigs⸗Weſt⸗Bahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 


Ankunft | Abgang 
bon | mad 


Frantfurt. 


10@Um.| 404. 2 






Zügr. 


















Shen | 9 * eh 


455 N. 28 —*4 R > * 
a5 Bm. 56 Nın. Güterzug, Ferm. 108 8, 
100 N, 3 


9 Ber des Gilzuges 
Tags Abende 11 Uhr, 


Eilzuges in Münden 9Ub 
sh Badın, m in Sa Ole IHM. Nachts, 
in Berlin andern Tags fr Sur HM, 
in Wien andern Tags 8 Uhr 30 Abends. 





Deainwafler: Trmperatur 130 R. — Is 
Rand 3° 11" über 0. * Di 





Drud und Verlag der Stahe l'ſchen Bud» und Kunſthandlung in Würzburg. 










Da Abonnement auf den 


trägt — 28 be und ss Fe 









instatenber: Regina. — Sormenaufgang: 5 Mbe: 25 Minuten 
ir win ai DOM. a Ronbaulgeuge ll, 3 DR: Abends. | 
W 6M. Mrgus, — Ehermomeler n. Reaumur 7 U. 


—A— 1 
. 10 Grad Wärme, Mittag 13 Uhr 16 Grad Wärme. — Bauern 
regel: Mare Mächte geben ſührn Wein, aber auch kranke Leite 





SLolkales und aus. dem. Kreije, 


. ® Deffentlide Sipung des Stautmagiftrats 
Würzburg vom 28. Augufl, Drei Geſuche um eine Nonbiter- | 
Kongefion wurden äbgetviefen; besgl. eins um eine Sattler-Ston- 
zeſſion. Dem Karl Holzwarth von Miltenberg‘ wurde eine Spe 
dilions« und Randespropuften-Konzeffion en gros und. bie Verehe- 
fihungs-Erlaubniß mit Joſepha Nöthig von Miltenberg ertheilt. | 
Das Geſuch des Joſeph Seubert, Profeflors an der Gewerbsſchule 
babier um Unfäfigmahung und Verchelihungs-Erlaubnig mit ver 
Gerichtsarztstochter Joſepha Müller dahier wurde re Zwei 
Geſuche um Infaffen-Annahme und BVerehelibungs-Erlaubniß wur⸗· 
den abgewiefen; desgl. zwei um MWeberfieblunge-Erlaubniß. Die] 
Bitte bes Clemens’ Böhm von hier um Annahme auf Grundbeſitz 
wurde genehmigt; desgl. das ‚Baugefuh ber Geſchwiſſer Wieſen 
Diſtt. 4 Rr. 308; desgL das des Yabrilanten Thafer außerhalb‘ 
der. Stabt, desgl. das bes Joh. Baier von Ried um Bürgeran- 
nahme und Bewilligung zur Ausübung, einer Garlühen-Hongeffion, | 
lehteres jedoch nur auf fo lange, als er Befiger des Anivefens) 
Di. 2 Nr. 25 Bleibt. Ein Geſuch um —2 einer Speng · 
lerx⸗Konzeſſion wurde abgewleſen; desgl. ſechs um eine Garküchen⸗ 
Konzeffton. Das Baugeſuch des Bierbrauers Ludwig NEU wurde 
bedingungsweiſe genehmigt; desgl. das der Gaͤrtnerswitiwe Dorothea 
Seißinger Diſit. 1 Nr. 64. Die Bitte des Kurzwaarenhändlers 
% ©, Krämer um Ertheilung einer, Lizenz zur Errichtung einer 
Sadfeihanktalt wurde genepmigt Die Rubenverffärung des I. 
Maier auf feine Kupferſchmied⸗Konzeſſion ſoll im Gewerbslataſter 
borgemerft und dem f. Stäbtrentamte und bem ſtädt. Schahunge+ 
amte mitgetheilt werben. Die Bitte der Elifabetha Pfaff um vie 
Lizenz zum Kleinholzhandel wurde bewilligt; desgl. die des Chriſt 
Schlereih von Eibeiſtadt, 5. 8. Mufifer dahler, um Ueberſitdlungs⸗ 
Ertaudniß und Bfrgerannahme auf Ormoteftt: - 


SEE | 

* Würgbärg, 7. Septbr. SQ hieſigen Kümſtvereine find 
folgende Gegenſtaͤnde atu ansgeftelft: 4) Thierflüd von C. Amold 
in Berlin, 250 fl; 2) Bauernhof, von Salmann in, Erefelv; 
50 fl.; 3) Piazzetta in Venedig, von Eibner in Münden, 66 fl.; 
A) Riva bei Schiavoni in Venedig, von vemfelben, 55 f.; 5) Sand 
ſchaft in Heffen, von Eibel in Karlsruhe, BO fl.; 6) aus dem 
NRhöngebirge, von bemfelben, 60 fl.; 7) Alpe bei Reichenhall, von 
FR, Ott in Münden, 66 .fl.; 8) auf ver Biehweire, von Volg 
im Münden, 250 fl.; 9) Partie) bei Büchelsvorf, von Miliner “ 
Münden, 100 fl.; 10) Partie am Chiemfee, von Bobhardt i 
Münden, 54 fl.; 11) Kaifergebirge bei Oberarborf, von Megenet 
in Münden, 88 fl.; 12) Gebtrgslanpfhaft, von J. N. Dit in 
Münden, 88 fl; 13) Koſalen auf dem Müduge, von I. Lange 
in Münden, 300 fl.z 14) Rüdjeite des Canale Grande in Benei 
Dig, von Janl in Münden, 120 fl:; 15) Seefturm, von U, dt 
Marees in Münden, 300 fl.; .16) Gebitgspartie, von Liste in 
München, 33 f.; 17) altes, Fifcherhaus, von Filn. v Hofftetten 
in Münden, 33 fl.; 18) Gebirgsſee, von Meginger in Münden, 
55 fl; 19) Seiteneingang von St. Giovanni Paolo In Venetig, 
von Jant in Münden, 200.f. . | 


; * Würzburg. ‚Der hieſige „Stabt- und Landbote“ Hatte 
i. 9. 1857 aus vem „Schwein. Tagblatt” die Nachricht gebracht, 
„daß der f. Abvofat Kroning zu Muͤnchen wegen Betrugs in die 
dfentliche Shang des Tel ind Stablgerichts Mauchen ve 

tiefen worden ſey.“ Ungeachtet ber „Stadie und Landbote“ eine 






‚ftarf beſucht. Die Preife hoch: 





ger. 


i d sgsgebüht: — F 
— ober Deren Maumt wirb mit 3 ee 
jmeifpaltige mit 6 ft, und‘ die durchlauſende 
"Feile mit 9 fr; berechnet. 






| on dem Mhvolaten Broning: ihm— zugefanbte Beriätigung. fofort 


veröffentlicht Hatte, erhob Lepterer. doch Klage wegen, Ehrenfränt- 
ung gegen den Rebaltenr und: verlangte 10,000f. Entihäbigung. 
Derfelbe. ift jedoch mit feiner Klage jn allen Iuftangen abgetsiefen 
worden. 


—Wurzburg. Bon den in Mainz geweſenen —— 
der hieſtgen Feuerwehr geht uns bie Vittheilung zu, daß dieſelben 
Heine "Gelegenheit, zu der Auszeichnung halten, wodon in ber geſt⸗ 
zigen, und von anberen Seite zugegangenen Notiz die Rete war, 

"Würzburg; 7. Sept. (Biltualienmarkt,) , Butter, galt 
heute ver Bin 19-20 Mr, Schmalz. 25-26 Tr, Eier das Stüd 
1 fr.,-da® Paar junge Hahnen 27—36 fr, Tauben 12--i4 k., 
Enten per: Stüd 2733 Ganſe per Stüd 1 fl. 12dr. bis 
41 1.24 I, Zweiſchgen das Hundert 22%, I, Kartoffel. bie 
Mege 18-19 MH, Stroh der Bund 6-7 do 9° — 

. Schweinfurt, 6. Sept!’ Der geftrige Viehmarlt war 
mittelmäßig wit eren 12" dis 1800 Stücmeift Ganguich betrieben 
und ftelften ſich die Pteiſe ziemlich gleich dem vorigen Marft ohne 
Neigung zum Fallen, troh geringerer Kaufluſt. Der Bfetdemasft 
war geſtern unbebeutend ba-'nur 40 Stuck zum Verkauf ansge- 
flellt waren. Auch bie Kaufluft gering. Der Schweinemartt war 
b Saugſchweint wurde das Paar 
mit 8—11 f. bezahlt, Läufer mit 12-47 fl. das Paar. Fette 
Waare per Zentner mit: 27: A. —Auf Rem; Biltualienmarlt 
toftete friſche Butter 205522 dr. das Pfund, Eier 5 Stüch 6 li. 
junge Hübner 15 fr. das Stüch, Enten 306 fr... Gänſe 4 fl. 
bis 1 fl. 30 fr. das Stüd, das Hundert Kraut A8 In; Kartoffel 
der: Dreiling 2-21, fr; 3 ; 


Bermifchtes. 
Aus Münden, 4. Sept., fehreibt man bem „Bränfiiden 
Kurier": „Am 17. de. wird in einer Sitzung des Geſetzgebungs · 
Ausſchuſſes der Kammer der Abgeorbrieten eine Reviſton der Wer 
fohfüffe über das Strafgefegbud vorgenommen werben. @rft’nach 
biefer Revifion kaun an die Berathung des ſperiellen Theiles des 
Poligeifträfgefeges gegangen werben, großem Mißfallen ift 
bier von Seite ber Sachlundigen die, wie Sie felbft Bemerkten, 
Ichatfe“ Auslaſſung be8„Pfäler Kurier“ gegen den Abgeordneten 
Dr. Weiß geleſen worden, welch” Iegterer die gemachten Vorwürfe 
in Teiner Weife verdient. Wer aus einet er und ſelbſt · 
gewählten Stellung als öffentlicher Univerſitätsprofeſſot in einer in 
foziafer Beziehung hochſtehenden Stabt und Univerfität gewaltſam 
entfernt und gewaltfam in eine völlig frembertige, um nicht mehr 
zu. fagen, jedenfalls nicht gewünſchte Stellung und Umgebung 
transponirt wird, hat doch wahrhaftig nicht wohlfeil“ feine An« 
fit derfochten — insbefonbere wenn er noch feine Ahnung vom 
Sturze dieſes Syſtemes ur Miniftertums haben lonnte. Und 
wenn nun Dr. Weis das Syſtem ver „milbernden Umſtände“ 
gegen ſeine Uebetzeugung und ctm protestatione fallen Fäßt, 
fo ift doch zu beachten: daß ber Ausſchuß ja fon vor ben falle 
des vorigen Minifterhims erklärt hat, vom Syſteme der mildernben 
Umftände um ben Preis der Emiqung‘ fiber das ganze Geſetz - 
gebungtwett abgehen zu wollen. Es märe übrigens wünſchens- 
wertb, die ſammtlichen Beſchwerten ver Pfälzer gegen dad Etraf- 
und Polizeigeſetzbuch zufanmengeftellt und mit präche: formulitten 
Abänterungsverjehlägen werbunten zu fehen. Ich bin ber feften 
Uebergeugung, daß den Pfälzern ſehr leicht Puntt für Punkt nache 
gewiefen werden” fair: „Die alte liberale Kammerinajorität ſey 
nicht zu Fürſorechern halbheitlicher und zum Theile ſchlechter Ge— 
ſetzenlwurfe geworden.“ 
Münden, 8. Sept. ‚Behufs bes, diesjährigen Garniſons 
wechſels it folgende Marſch-⸗Ordre erlaſſen: Das 3. Batailfon des 
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die Hierten Bataione 


3. Bat. des 2, 
Münden; das 3. & > von Landau 
nad-Germeräheimgf 3 nl e am 6. 
Sept, von IT ſiad X e am 11. 
Sept. von Münden na Reu-lim, und eine am 8. von Ingol« 
ftabt nad) Münden. Vom 2. Art,»Rrg. am 10. Sept. eine Fuf- 
Batterie von Würzburg nad Germ 
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ze ne 
Folge dungender r 
beforgten Yrau Grofberzogin von Heſſen im legten Augenblid 
'au 
Frau © Rhenogin nach Lebpoldolron bei Snlyburgiabgerift: ; 


1. Inf.Neg. geht am 1. Oft. 


Münden nah Landau; das 
fe Reg. „am i 
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heim; eine am 1 
Landau nah Aſchaffenburg, am ae iR 
Fupbatterie aM danda 5 i 


Kae Gl Ahnsbung pa: 
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10 Augedärg; am L.’Sert' gwel Aufbatterien yon «Genmeres 


n nad Yanbai, wi 








i (Augsb.Abpz.) 
gegen SEITE Wen der try Lu dwig hat 
nach Rom" ze welcher dercits aue Vorbereitungen ge- 
n en ber gegenwärtigen Yuflände Italiens und in 
täin ber am das Wohl des Mnigl. Waters ſehr 


sam! 
Ind 





‚gene Morgeits 77 ihr aiſt Konig Funipige mit ber 
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ne 44 ¶ Set Die Miithellung · einiger ¶ Münchener 
Blaͤtter daß Bei’ 


Allen Inſanerie · Negimenterit der bayer. Armee 
etrichtet „erben und hiedurch bedeutende 


* ag im Dffigietlorpsrin Alusſicht ſtehen ‚ft völlig unbe 
x et; ann 10 j 


m J mind 
nen Sept. Se. Waj. 
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bie Versi) 
feine Stelle genehmigt; und auf. dieſe Stelle den Mr 
mapı inıQambsberg auf: deſſen Anjuchen verjeht. ,. 


du ROTE 
faltorie Rothenburg a/T. 
Salzamt Rothenburg a/B) 
Serfehtj und zum ‚Salzbramten in 
Jobs Nep. Brandl; zum Rothenburg 


den Salzbenmten Mobert Seiler; non 
burg ben 
beförbert ; 
tlei 


KH 


⸗Muüunche n, 6. Sept. GPrivat Kotreſpondenz.) Der 


eautle 
br © 


Larl Ta 


erRittmeifter Max Fürſt von h urn und Tarisé, 
nes. Geuerals Fürſten von Thurn und Bazis, wird 
mit der jugendlichen Gräfin Taſcher de la Pagerie, einer Toch⸗ 
— Stallmeifters der Kaiferin von Franlreich Grafen) 
A veimahlen und) bie! Bermählungsfeier. in nächſtem 


"Mont ftaltfinben © 


nit kein wahres. Wort,“ 


sihen Frage „auf's Tapet. 


Rd: Saidinien) in 


‚land ‚mit aller Macht dagegegen anlämpfen. 


Die „Pfalzer Big.” föreißt: Den! „Altionär“ enthielt, die 
Nachricht, der Bau einer feten Brüde zwilhen Luvmigshafe 
und Mannheim fey von ber bayerijhen und badiſchen Re 


gierung genehmigt. in Kiefer Angabe mit allen ihren Einzelheit 


* Koburg, d., Gert. In ter ‚beuligen, Serfammlung des 


‚Bationalvereins wurde zuwörberft beſchloſſen bie Teilnahme des 
»Bereins für. die Schleswig 


» KolMeiner und Die Kutheſſen autzud 
iprechen. Spdann kam pas Berhältni Deulihlanp®. zur ftalteni 
Der Ausſchuß und, ein großer Theil 
der „Verfammlung var ver Anſicht, venn Defterreich Mit gtallen 
1 einen Kampf um Benitig verwictelt iverne, Ten 
‚8 nicht ‚Dautjchlanps ‚Aufgabe, für Doferreig in den Krieg zu 
gehen; wenn, aber Frankrei ſich einmiſche, um feine ‚eigene Macht« 
ftellung ‚noch mehr zu befeſtigen und zu erweitern, jo muͤſſe Deutſch⸗ 

Diefer Be Theil 
Res Arsihup-Antrages. aber war nicht nah tem Geſchmad des 
anbern Theils der Verſammlung, welcher den Nallenern zu Liebe 
fogar ‚die Einmiſchung Franlreicht wieder für. gang zulaͤſſig fand. 
Shlieflih wurde, um nur einen einhelligen Beſchluß zu erjlelen, 
der ziemlich matte Vermittlungs-Antrag angenommen; jene Gebiets⸗ 
enpeiterung Branlreichs jev geſährlich für Deutſchlans und vephalb 
zu bindern. , (Da, mwürbe ee gerabe wieder ſo gehen, wie bei Sar 
voyen; wir. hätten das Nadjehen.) 

Die Nationalgarte joll nun in Sarbinien mobilifirt wer 
ven; Harini fehreibt, barüber den Gomitee', daß bei ber ernſten 
Lage Ztaliens  Freiwilligenforps gebilpet und cin Theil_ ber Nas 
tionalgarve mobilifit werben ſolle. Dieſe auferorventliben Rüſt⸗ 
ungen ſcheinen indeß mehr aus Beſorgniß vor brohenver Anarchie 
als vor isember Intervention veranlapt zu ſeyn. Die Anarchiſten 
fangen an, ich gewaltig zu regen. In Livorno mußten vie reis 
willigen unter Nisotera durch Waffengewalt zum Gehotſam ge⸗ 
bracht werben, weil fie durchaus nach Neapel abſegeln wollten, 
was ber farbinifchen Regierung deßhalb nicht recht war, weil biefe 
Sihaar von mazziniftifhen Agenten geworben war, und am Ende 
in Neapel vor Garibalvi's Ankunft einen mazsiniftiichen Speltafel 


fung des Aonotaten...Hobi;,änjele im: Sreijing ‚auf 
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der Rönig. hatDie ‚Sat | 
insein: Salgamtı umgewanelt; | auf das 
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Seſterteich angetreten. 


angeftellt Haben würbe. Schlieglih als die Nationalgarbe und bas 
Linienmilitär gegen fie te, gaben djishe ch; theilweiſe 
x ) ſchiffen, theil- 
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’ 2 im Vorſchlag 
dem l Lamoriciore zu chen zu geben, daß das Prinzip 
ber Nich tervention nicht angewendet werde, jo lange bie päpfl- 
—— BR Horven“ nicht entlafien habe, Diejer 
N gegtn e ernſtliche Wirren herbeiführen, wenn 

R ru bei Mandl nicht nernil D 0,000 fee 
Sol 


ken. zu ,entlaln:.. Die, yäplliche Er fole im 
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es italienifchen Friedens dies begreifen 








'gage- verſchwinden machen; Welche⸗ luͤnftighin di 

ber Papſt folle fig jelbft wehrlos machen, damit Garibaldi frei 

Hand beloinme,) ‘ = P RE 
berichten⸗ in 


Briefe alis Neapel vom 31. Aug. 
bes N olamſ ——— Sales 

anzunehmen „1 aufgegeben tourpe; ‚ba, ein Herr, in Ah 
Defertion iſt. Bosco fehrte nah Neapel zurüd. Der | 


trofiano, welcher bei der Nationalgarbe mißliebig iſt. Der König 
traut ben Miſiſteru nidjb,d mäil'fer, Istelleicht Iniiht/ mit Unrecht, 
glaubt, daß, fie, Doppeltes, Spiel treiben. Man verfichert, Garibaldi 
ülte fih am 1, Sept, im-Hafeh, von.St, Fufennia mit einer großen 
ruppenanzabl, eingefäit, un, ar Salerno zu rüdeh, 7" 
.— Narihien aus Neapel nom A, Gent, yürotge fink "2000 
Binn Garihaltioner unter Gentraf Türe zu Sapri gelanget. 

98, Monte magsiore, in Sillien, fand in ber 
hen ‚Mode ‚cin Aufftand- d ‚Batiern ae "pie Würger 
fatt; der ‚Enpriener, wodlf Ettlleute ra 


ul 
Kinder würben ermorbel., Der Kriegrath 120 Ter A 














eiſchieh bdyı EB: mänind, mu Ah 
Z Yaunlı J u u je ‚18 ori 
1, “ Neueſte Nachrichten. vd ah 

* Miriburg, 7, Sept: "ueber den BWerfehr auf, Yeiitigte 


Schranne Bis gegen Mittag it beiläufig Folgendes zu beriäßten: 
68 galt Waigen 21228 fi. 45 Mr, Kom 1516 L 30M, 
Serfte 10 fl.’ 30°. BE 141, Kaber 7 fl. 45 Ir. Bis 9 ſie 
In Neapel if.am 4. ver, Auſſtand ausgebrochen. 
baldi, ver am 25, in Palni — — une 
marjchirt gegen. Salerno, Unterjtügt von Gojen.,, (SR). 
Aus Wien, d., Sept, wir und berichtet! Der Stonig ı 
Neapel, hat feine Hauptfiabt bereits nerlaffen tinb die 9 a | 


Dagegen. melbet das Neuter’fhe Bureau aus ach Du | 
önig Franz IL Hat dag Anerbieten der Stönigin  Tadeit ihm 
für den Ball, daß cr Neapel erh fotlte, ein Hot ins 
zu ‚gewähren, angenpmmen, : Meist 

An der Frankfurter Börfe ging geftern das Serttil, 
bafpi.fey in Neapel, , (VWohl noch verfrüht.) 1 





 dimml 


Handels amd Börſen⸗Berichte. - 







Eetraide⸗ Preiſe —V 

auf der Schranne zu Shweinfart am 5. Septhr 
bödfer mittleren, | nietränfteri .5.08 
Bay DM — Mm UI AT re ee. 
Kern 25130 MN.Ate 13.0. 21 fr Geil. —dl F 
Gele e — 
aber In ade Eh Ge RER. 
Hees 27 f. 30 fr. Eiden'27 N. 30 Mr, Gibien 15H DI IE 


Summa aller verkauften Früchte Obl Schll. Umfapkapital: 

Fraut furi, 6. Sept; Bayer, 3Yyapt. Ob. (C b. ‚R-)ı —, 
bayer, Apt, Obligat. Ab,-B. (C. b. BR) 1004, B, 100 @,, 
OL, (C. b. R) 100, P. — 8; bayer. diaplt. ObL. ai 
— ®. 10214 8.1 baver, At4 pCt. Obligation. 1jähr. (C. bi) 
— 4 baver. bp@t. Di. 4.6. (Cd. R) 10 Bi —ı G5/, fe 
mit 30pPGt. Ainzahl. — B. 103/48. 5 —— 0; 
9 8; Baden pCt. — ©, Württ, JYpet, Oblig. — BP. 
971/, ©; Württemberger IYz p&t. Oblig. 105 P. — en | 
im ber EffeftensSorletät war ber Umia in National mb Öfkert. Kueöitalt 
fehr belangreich, Nat. rurden zu BY /ge?/g/4 bez. „N öflent, Kreditaft: in 
Poſten zu 155 gelbägellbht/, — J 

Wien, 6. Spt. 5pGt. Metall. vom Jahr 1892 66. 50. — Atyıpüt 
Met. 59. —. — 5p6t. Rat.:Anl, 77. 20. — Lombard.:Benet: 79. —. 
Banfaft. 775. —. — Kreditaft. 176. 80.— 2350 fluLeofe 125, — — 100 
Gifenb,-Bartial:Looje 108. —. — do. neues Anlchen zu ApGt. 0. 50. 
Glijabethbahn 184. 50. — KA Mordb. 182: 80. Dcfterr.sfranz. 
248. —, — London 131. —. — Paris in Wien 100 France 1 
Franffurt 100 fl. 112, 76. — Silber 132. —. 


Verantwortiiger Nevalteur: Dr. Karl Wohlmann. 
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Auntn?g 
Kufnahine bon Bönlingen fin 
Breis-Erziehumgs-Initut 

$ Domerst 


fannu⸗ 


werden —— eintretenden Schüler geprüft 
Die 
in · die Aclerbauſchule ufit zw 
üler vom 12. Lebensjahre bis zum 2. 


Imfreltion die Aufnadine ‚zu bewirlen. 


Moftsſchule mit: drei Surfen. ws tonuen 
uns| parüber aufgenommen werben. 


Anatomie und Thierheilkunde, PHuft, 


— nt E 





ag, den 18. 


— * 





— D 
datholiſche Religionislchte, theoretiſche und prattiſche Landwirthſchaft, Paturgeſchich 


Kahn 


4 h B i 
—SE 


nfalt — 8 auge 
un 


nterrik töfächer ſind: proleſtanliſche und 
Thler⸗ 


ie und chemiſche Technologie, Aruhment 


Sorache, — Zeichnen und Schonſchreiben. 


1; dentfche- 
MDas Abſolutorlum da Kreilandwirihſcha 
Centrul · Thierarzeiſchule zu München, in die Tarot: 
und nach einer zweijährigen — Vrotie auf einer gröheren Senomi 


tejäufe ‚berechtigt zum Gintritt im die 
—— Gentralſchule zu 


Br 
dum —* det einichlägigen Vorträge am tiner der beiven Unlverftäten; Mũuchen 
burg. 
“ Die Penſton beträgt jährlich ıfür Söglinge ‚unter .13 Jahren 100 fl.) Für folde 


ui 13 bis 16 Jahren 125 fl. und für ältere 150 
worden il, eine 


„beruer, bat, ber FEintretende, 
ufnahmagebühr von, 25 Pig 


fafte-thm-micht-ein-Freipiag-gemährt 
ein Kay! wohl jährlich 12 fl. zu entrichten. Die Statuten, der Anfalt, Schulpro- 
und Schülerwergeihnif vom Jahre 1859/60 werben unentgeltlich —— 


ten of, den, 28. . Yuguk 1360, | 


Der königl. Inſpektor: 





Auß ber gräflicden Revier Gerkfeld, 


Schneld _ 
müßte, werten 30 Ulmen-Abjänitte von 25 bie 36 Fuß Länge umd 15 bis 20 Zoll 





Dr. Kellermann. fen nuna 







ſtrilt Malle, in der Nähe einer 


Dürchmeffer aus freier Hand veilauft. Nähete Mittheilungen gibt das unterfertigte 


Rentamf. 
Gerbfeld, den 4. September 1860. 


Gräflich von Seobergighes Rentamt. 


— — 


der ledigen Anna v. Kellendach dahier wird Tagfahrt 


Au der Werlaſſeuſchaft 
jur Anmeltung nom Pafjiven. auf 


Samstag, deu 22. September 1. 36, früb 9 Uhr 
im Defhäftsjimmer Ro. 
des unterfertigten Gerichte® anberaumt, wozu bie 3 der Berlebten unter dem 
Rechtanachtheile geladen werben, daß anſonſt bei Aushänbigung ber Nachlaßmaſſe auf 


fie feine Rüdficht genommen werben votrd. 
Würzburg, den ‚29. Auguf 1860, 


Königliches Bezirksgericht als Einzelnrichteramt. 
König ch z wu * zelnrichteram 


[2a] 


Nein, Stengel. 


Kolping’s Kalender 
für das Fatholifche Volk, Jahrgang 1861 mit 6 Stahljtichen, 


Preis 28 tr, iſt vorräthig 


in. der 


Staherichen Bude und Kunſthandlung in Würzburg. 


: Für Bienenzüchter und Bienen: 


freunde empfehlen wir: 
Dollinger, I M., 


Korb Bienenzucht 


leichtfaßliche und gründliche Anweiſung, 
wie man bie Bienen volltommen beberr- 
ſchenf ſie bequem aus einer Wohnung in 
die andere bringen, das Tödten ver Bie⸗ 
nen gänzlich vermeiden und überhaupt ben 
möglichſſen Nutzen aus ber Bienenzucht 
Ihöpfen Tann, Nah Anton Bigthums 
Grundfägen neu bearbeitet und mit eigenen 
Erfahrungen bereichert, Mit ziel litho« 
en Kupfertafeln. 


Preis 24 fr. 
Stahel’fce * und — 
in Wurzburg. [32] 


Hutten'ſcher Garten. 


Morgen, Samstag ben 9. September, 
zur Beier bes hoben Namensfeſtes Ihrer 


Majeſtãt ber 
Marie: 
PAR. mit — 8 
nebſt vollſtandiger —e— 
wozu ergebenſt — 597— 
achenmeiſter. 


Aumühle: 


Morgen, Samstag den 8. und Sonntag 
den 9. September: 
Große Blechmufik, 
vom Muffforps des fgl. 2. Artillerie-Me- 
giments, wozu hoͤflichſt einlabet 


Geiſt. 
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Anfang. 6 up 


Die "gunkige elche 


ee * An ‚wurde, 
f au jeri ide Theilnahme 
hoſſen re Frenätvtichkt Ant 
wird, 3 : 


ine Apotheke, im- en SE * 
‚Stabt, mise zu-dunfen.“ 
e Argehlung. fofort ges 
ferien unier Mr Ki vers 


leiſtet werden. 
ſxpebdition bi. Bl. 


mitelt die 


Nr. —— 


Bekanntmachung. 

Im Wege ‚der Hilfsvollſtredung werden 
Freitag ven 14, September I. 9. 
Nachmittags 3 Uhr 
im 2, Difte. Ar. 91 ein gerichtetes Bett 
—* Roßhaarmatraze und Bettſtatt, daun 


ee — verſteigert, was gt 

ern zur Ra 

Würburg am Ö 6 
Köonigliches Be — 


ffert, 
Seu er PEN 


— N 
Bom 5. Eopiember. 


(Abler,) v. Go MEI berz. nafl. 
Kammer-Dir. a. Wiesbaden. Dr. 
aus — Fichtenberg,, Dr. med. aus 

; t bolan. er. Ela 
Som, Bir, * Hof. Daumen, Reof,..a, 

A: ge Stein, w. Frl. T. a, fh, Met aus 
Fand, Blanterk a. Juchen, Nderlin a. Düffel: 
dert, Lannaäher, Revia Fra a. * de 
ner, Schletiinger n. Leipzig, 

Sad a Hanalı, Kngwig a. —S Veronh 
a. Saarbrucken. 

tanti er Sf) Tine, m. F. Gutsbeſ. a. 
Danzig. "Staub, Brehmm. Privat. a. Bamberg. 
Eglettmann, det a Schwerin. Kl: Meber 
a. Aldhafjenburg, Mayer, ın. Fam. a. Ublfeld, 
Schmidt, m. F. a. Speyer. 

6 onprinz.) Baron v. Thüngen, m. zer. zu 

Th zunet: v. Frehberf, Rimifl.ı . 4. Kar [eruibe, 

Bar. B. WalbemarsKäller, md, fr leß Köls 
ler b. Glochau. Hofmann, Kommerz.R. a, Kos 
burg, Roth, Apoth. a. Kaufbeuern. Gasporb, 
Gmanutl, Sail. a Baris, Rabened, m. F. a. 
Mostau. Dr. Lölfer a. Edenkoben. Fr. Lange, 

m S. — eidelberg. A al: Fraut 
et Weber a. Neuwied, 
Grebrunge “ — — a. Veeiningen. 

(Swan) Frank, Hoſapoth. a. Wertheim. Sau · 
nf elanb. a. rer Set Inipitt. 
a. ran, FR abri a. Berlin. rd 


re re d. — ei a es 
Fnburg. Erip a. Aſchaffenburg, Kluge a. Köln. 
wire er Hof.) Frau dv, Geßler, k. l. 
Ernateräthin, m 3 u. Bedg. a. Lochwitz 
E Gräfin v. Voßange, m. DB. a. Italien. jr. 
aronin v. Höppfen, m. B. a. Stodhelm. Marg. 
v. Sentucci a. Paris, Erberg, Gutsb, a. Press 
Ian. Dr. Willih, Stiftefuperintendenta. Wurzen. 
Klein, Abo. a. Alzey. Althäufer, Del. a. Monde: 
heim. Rfl: Weber, m. F. a. Zürich, Wolfeteel 
a. Aſchafſenburg, Keller a. Bremen, Mauer aus 
Mannheim. 


ehminge: u. 
inter, Shen, 


-Lichtbilder ' 


bet Bremen dk, Gerste 


Das Neueite in 


N. S. Aeltere Sachen werben zu bedeutend Berabgefegten Preifen abgegeben [66 
WER Kerm Pb. Vollertb in Ochfenfurt befige ich Lager von 
* ächtem Weru- Guano 


und erlafie un zu den billigften Preifen. 
Karl Ebenhöch. 


BE 
ei, ver Doppelt Rlettenwurzel- yo 


Cinktur und Del Hk 


kcanfen Haare und befchafft einen gefunden Saar: 

— | Bewährt durch einen Le beim Erfolg, 
ben Namen bes Berfertigers Herrn Fried rich 
eilbronn, ver Ye tüchtiger Ghemifer 








oys Rügemer. 





wuchs fie und. ohne alle Gefahren. 


um Zeugniſſe 
eh Rule und Ale: in } 
Tan rũhmlichſt bekannt, und jede Vermuthi ng eitler Mauuftfchreierei ausſchließt. 


Mannheim. 
' _ Konrad Gerold, 


General-Agent für Deutfchland, bie 
Schweiz, Belgien u. Holland. 


de Corſetten nad dem Maf von. mir gefertigt haben 
„ect dient zur Nachricht, daß jegt bie paſſendſte Zeit ift. 
[dc 


Aloys Nügemer. 
Haus⸗Verkauf. 


Unterzeichneter iſt von Hrn. Karl v. Berg dahier beauftragt, deſſen in ber 
Spitafftraße. hieſelbſt gelegenet Hans, in weilchem feither ein dedeuiendes Ge» 
ſchaft betrieben 'winrbe, zu verfaufen. 

Diefes — in einer ber belebteften Strafen ber gewerbreidjen, durch bie Lage an 
bem Maine und an ber Eifenbabn begünftigten Stadt Schweinfurt befindliche Haus ift 
im. beiten baulichen Zuftande, enthält alle nöthigen Geſchaftslolalitäten, als: einen 
ſchonen, großen, hellen, trodenen Laden, Comptoir, geräumige, maſſive Magazine, Scheune 
mit Einfahrt, zwei Keller, mehrere Böpen, großen Hofraum mit Brunnen, fowie eine 
geräumige Holzhalle und bietet im Ganzen tine angenehme freundliche Wohnung, welche 
alle fonfigen Bequemlichfeiten in fi faßt. 

Die Zahlung des Kaufſchillings fol! zur Hälfte bei Uebernahme des Kaufes er 
folgen, die andere Hälfte Tann gegen Berzinfung ſtehen bleiben. 

Termin zum Verftrich diefes Haufes wird und zwar in ſochem auf 

Dinstag deu 25, September d. Is. Vormittags 10 Uhr 
fetgefeßt, wozu Liebhaber ergebenft eingeladen werben. 

Hiebei werben auch vier in Eifen gebundene ganz gute Weinfäfer, 44, 50, 66 
und 72 Eimer haltend und bie Kellerlager verftrichen. 

Die näheren Bebingungen werben beim Verſtriche ſelbſt belannt gegeben und bin 
ih auf Wunſch gerne bereit, ſchon vorher hierüber, wie in jever anderen Beziehung 
mündlich oder fchriftlich Auskunft zu ertheilen, aud Tann vom Haufe jederzeit 
genommen erben, [36 

Schweinfurt, ‚ven 29. Auguſt 1860. 


Hartmann, FE. Rechtsanwalt. 


ur Wichtiges Werf für die reſp. Behörden, die 
etreffenden Herren Beamten, namentlich die HS. 
Tar: und Nentbeamten, fowie die HH. Advokaten. 


Bei Palm & Enke in Erlangen ift-foeben erichienen und durch jede Buch 
handlung zu bezteben; in Würzburg buch die Stahel'ſche Buch u. Kunſthandlung: 
Gefet über das Tarregulativ vom 28. Mai 1832 , erläutert von 

R. Stokar von Neuforn, Töniglichen Negierungsaffeflor. Ler. » sch. 2 fl. 

40 fr. rhein. 

Gin umfaſſendes Werk über die richtige Andvendbung unb Andfermg diefes Ghefeges’ wurde bis 
ber ſchmerzlich vermißt und wird daher vorfichendes aus ber Feder eines rübmlichit bekannten Pral 
tifers freubig begrüßt werden, DieHerren Abonnenten v IUmann’s Geſeßgehung des König 
reich Banerıt® finden diefen Kommentar int erfehienenen Theil 18. 


Dame 







eit von Band IT. 


ne 


Sercäftspaus. Verkauf. 


— a AL er 
Im ran a hin Sc an a 


wãrtiger am Familien · Verhaltniſſe 
halber, —— —— —— 


in der Exped, b8 

DD dem. — In Di Rue 170 
ndergeheude 

ab —— Per Eins ne 

miethen. zus. u: 


—— —⸗ — — 
Ei" junger Mann -(Hiraelite),.ker 
Lehrjahre in einem 

fHAft en gros und detail nollbumt 

und: alle Faufmännifchen ar 

DE er — Stelle. —2 
lieben mit. der) Bejeichmungs 8. A. 

am wenden an bie Exped. ’ 1 


agen⸗Kauf. 

Eine * einipännige und halbwerbecke 
Drofepfe, die mit guten Schleifzeuge ver 
ſehen it, wird fofort zu Faufen gefucht, 
Anmeldungen unter Chiffre C. E. Ger® 
feld ·ve de Rhön— — 


J den Bormittagsftunden des 5, Sal 
a \ 2 don ber Gihhorngafie bis zum 

bof ein Heiner, ſchwatzer langbäri 

telhund mit gelben Fleden über ven 

und gelber Bruſt, mit einem ‚blaulebermen, 
mit rothem Fries ausgejchlagenen Halabanb 
verloren worden. Wer benfelben Dome 
fanerplag beim Hrn. Dr. Debfer zurüde 
bringt,. erhält eine fehr anfehnlige 
Belohnung. [26] 


- Kurs ber Geldforten. 


Bom 6. September, 


Piſtolen 9 fl. 311-321, fr. 
Piſtolen preußiihe 9 fl. 57—58: fr, n 
länb. 1011, Stüde If — 5 tx. 
and · Dutaten 5 fl. 291,301, Mr. . 
20: »oranfenftüide Sf. 17%, — * 

Engl, Sovereigtis 11 fl. 3640 
083. Eilber per Bote. Bi 28. 
ſold ver 488 798 Es = * 

Preuß. Kalfenanweifungen 1 a 

Bug m Go 2 Mi Berk 

. Imperiales 9 34 fr. 

Preui. Thaler — h 

beipeanfen-Thaler — fl. — fr. 

Diverie Kaflenicheine — fl. — fr. 


Ludwigs⸗ Weſt⸗ Bahn. 
Abgang und Ankunft in 














zit 







— Abgang 





von nach Zũge. 
rantfu —— dee 
1010Bm, | . M Eitzug rm — 
70a. |8% oſtzu 

ee | mie 
925 Yan. 55 Fin. Güterzug — ni 
OO N. Am}, HEN, 





*) Ankunft des dilsuges in Paris 4 
Tags Abends 11 Mär. 

+) Anfunft bes Eitzuges in Diner Ur 
KOM. Nast, in Leipzig Iuhr 16 — 
in Berlin andern Tags; früb T Uhr 30 
in Wien andern Tags 3 Uhr, 30 M. Abende, 





MRainwafler: Temperatur 190 R. — re 
ſtaud 3% 6" fiber 0, 


Drud und Berlag der Stahelfchen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. 


| 


| 


= i | 1% VERTER as] 2°. ° J 24 r een: Pit * 
Würzburger Anzeiger. 
* Beil zu Rasen Fon Being 2. 

Samstag, Hau wich mit 3 
8. September. ; 


—— Mainz, 6. Sept, Ihre Majefät bie Königin von England 
— Morgen ln he Im eng enthalt = 
ier 0) eiteren, 
der Taunusbahn nad; Frankfurt abgereiſt. “ A 3) 
Das Unwetter am 31. Auguſt hat an ber badiſchen Berg · 
me glfchen Bruchſal und Heibelberg mehrere Menſchenleben ger 
oſtet. 


Rah einer Belanntmachung des lönigl. Berirfögerihts zu 
Dresven find feit Mitte vorigen Jahres bort und in ber Umgegenb 
minbeftens 40 Stüd falſche harte Thaler, theils preußifchen, theils 
fächfifchen Gepräges von verſchiedenen Muftern aus Mefing, einige 
auch aus einer mit Eilber verfegten Eompofition gegoflen, veraus- 
gabt mworben. : 

Aut Wetmar wird ver „Frif. Pofyt- gemeldet, daß ber 
Großherzog eine Einladung des Kaifers von Rußland zur Theil 
nahme an ben ri Jögden in ber Nähe von Wilna erhalten 
und angenommen babe, daß bagegen von einer Reife besjelben 
nad Petersburg, wovon in einem früheren Bericht bie Rebe war, 
nichts belannt ſeh. 

Wien, 4. Sept. Vorgeftern find hier Depeſchen aus Rom 
‘eingefroffen, veren tt alß ein fehr unbefriebigehver) Bezeldinet 
wird. Die Verwirtlichung der in ber Sroſchuͤre „Der Papſt und 
det Gongreß” enthaltenen Ideen wird immer wahrſcheiulichet. Dex 
Wunſch des Vapfles, daß bie europäiſchen latholiſchen Mächte zu 
einem'Sto fi verfammeln, um auf biefem ben gegenwärtigen 
Zerriterialbeftand. des Rirchenftaates zu garantiren, bleibt unerfüllt, 
da.der-Haifer-der Framoſen ſich weigert, -barauf einzugehen. — 

Salzburg. Der ftennetontche hat ſich wih der Erdff- 
nung der beiden Bahnen, der Marintifiänd- 'und Weſtbahn, in 
unertarteter Weife geftelgert. Im Salyburger Bahnhoſe wurden 
auf beiden Bahnen von und’ nach Salzburg fat tägfih aͤber 1000 
Berfonen,‘ alfo Im ganzen Monat Auguf wohl beiläufig- 30,000 
Berfonen beförbert. ° 

Aus Memel,vom 27. Aug. wird berichteft In vergange- 
ner Rache iſt der Athlet Hennig, welcher auf dem Jahrmarit mit 
Feiner Familie Vorſtellungen gegeben hatte, auf ver Rebe, einige 
Meiten vom Lande, mit feinem Fahrzeug. untergegangen „ Famllie 
und Mannſchaft, 13 Perſonen, fanden ihren Tod. 5 “ 

Kb Mailand, 1..Sept., ſchreibt man ber Deftert, Sigi} 
„Bei KB Jegten Auflaufe ‚find. nebſt den Deutf—hen auch zwei 
ünglander und einige Schweijer miß haudelt orden., Sogieich 
ſchritt der engliſche Konſul ein und verlangte für jeden Engländer 
2000 Pf. St. als Schmerzensgeld, auch ber Schweizer Konſul 
nahm "fich>, feiner ı mißhendeiten Landslente warmn “an, mpg. der 
Deutfche ift von Niemand vertreten und muß geduldig ———— 
gend den Fußteitt hinnehmen, ben ihm der übermüthige Italiener 
jegt- gibt. ’ * 
Mailand, 6. Sert. Ein piemonteflidies Obſerwationslorps 
wirb sinter dem Gecheral Sola- zwifchen Bologna, Ferrara und 

< reno gegen Lamoricidre aufgefteikt. Franzbſiſche Mititär-Ingenieure 
ir ul biePo-Ebenen auf. Slane mantuiſtiſche · umtriebein 
Br ba ng a f # z\ oh: 
ei Fi biß N R A A aufofge M Gartbalvi amd. Sept. Ä Safer 
: die Preisfteigerung | gelandet. Am, Bidumb 74'4 M. follten bie verſchiedenen Gorps 
der. Infargenten, ‚zu ibm. ſtohen, und, mau glaubte, daß es am 
Tehteren, Tage zwichen Nocera und Salerno zum Schlagen foygmen 
werde, ba. bort bie,f. Truppen concentrirt fine, und General Vodch 
eine ‚fehr ſtarle Stellung inne ‚hat. „Der Hönig-und feine Brüder 
befanden fi bei ven Truppen, i i 5 — 

Dem Moniteur“ wird aus Neapel, 6. Serk, Momgens, 
berichtet: Garibaldi iſt in Eh oli kei Salerno. Die neubolila- 
ijchen Truphen ſind bei Carua lonzentriri. Der König, gehtnach 















































Ta ge talender: Marid Geb. — Sonncnaufgang: 5 Uhr 27_ Minuten, 
—— KUBM — Mondaufgang: DIL bt DM. Abends. 
2 U 9M, Migus. — Thermometer . Reaumur 7 U. 
e. Mittag 12 Ubr 16 Grab Märme. — Me 
— Die ſich's Wetter um Mariä Geburt thut geftalten, fo jol's fi 

e Boden halten. 





Lokales und aus bem Kreife, 


‚Fe Würjburg, 8. Set. Das Namensfer Ihrer Majeſtät 
der Königin wurbe heute im üblicher Weiſe burd Zagesreveille, 
feierlichen Gottespient und Wusrüden ver Linie und Landwehr 
Begangen. 
— Wurzburg; 3. Sept. Ger -bifhöfl- Gmaden- haben 27 
Candidaten ber Philoſophie und Theologie für dieſes Jahr bie 
Aufnahme in das Gferical-Seminar zu bepilligen beſchloſſen. — 
Herr Kaplan Wilhelm Roſt zu Gerolzhofen wurde als folher nach 
Wiefentheib, Kerr Pfarrvilar Wilhelm Kleeſpies zu Stralsbach als 
zu. nad Gerolzhofen, Herr Joſeph Hahn von Dettelbach 
als Ka Bollad, die Heren Neopritb. Martin Gigerich 
als hen pr | Voppenhauſen unb A. I. Breiteabach als Coo⸗ 
perator nach Elſenfeld, ferner 8, R. Mendel als Cooperator nach 
Eßleben angewieſen. Wibꝛeſan⸗Bl.) 
Die latholiſche Pfarrei Hergolshauſen, Mg. Werned, mit einem 
Relnertrag von 728 fl. 174 fr. If erledigt. 





Vermifchtes, idp 


EFrankfurt, 6. Sept: (Privat- Kortefpondenz.) Die heu ⸗ 
tige, Polijeitare bringt uns. einen Abſchlag das ſechspfünbigen Laib 
Brodes um 4 fr, nämlih von 251/, fr. auf 211/, fr. Dagegen 
i das Ochſen· und Kuhlleiſch um 2 Geller per Pfund aufgefchlagen 
und. foftet jegt Ochfenfleifch 173/, Ir, Kalbſlaſch 151), Ir, Ham- 
melfleiſch bleibt fortwährend auf feiner außerordentlichen Höhe Mehen; 
nämlid, Ich und: Shweineileii 17%/, |fr-per- Bft. 
und Gier haben ebenfalls wieder eiwas angerdgen and loſtel exfleie‘ 
24 Fr. per Pfund, von Iehteren ‘5 Stüd’8 M. Dagegen finb grüne 
Gemüfe und Kartoffeln fehr Billig; lehtere werben: feit eihigen Tagen 
in Biertefsmaltern zu dem Preife von 1 fl. 36 ft. per 200 Zollpfd. 
verfatift. In Folge bes “anhaltenden ungehturen Regent iſt bie: 
Kartoffellranlheſt nun auch in unferer 35 namentlich auf 


tiefer gelegenen Aedern Hier und da zum Borhein gelommen, hat 
aber bis jeht noch fine weitere Beſorgniß erregende Fortſchritte 
gemacht. Dagegen wird die Kartoffelernte anßerordentlch ir⸗ 
giebig ausfallen, wie wir fie felt langen Jahſen nicht erlebten. — 

Sa dum Kaltern werden zum 1fll 36 kr. bis 1 M..Ach. 

per” 200 Zollpfund gefauft md unfere Wirthe vergapfen ben, neuen 
Moſt zu 23/5 Tr. per Shoppen. Alles andere Obft wird bei uns 
zu wahren Epotipreifen verlauft. 








für fatiflifhe Angelegenheiten werdffentfichte 
Preisfteigerung einiger ber nothiwenbiaften Red 
N adt Kaſſel während bet ) 8 
liefert nachfolgende höchſt intereffante Mefulta 
Zeitperiobe Betrug im (Durdkäpnitt 
bei folgenden Gegmfänbent 1) Kausmiethe |20'618:25 PEk;ı2y 
Brennmaterial 29 pGt.;: 3) leivermacerlohn| 35 pGt.; 4 Su 
a if ART 8) —I (Oel) 24 pat Bein 
eigentlichen Rebfngnüilteln Tab die Durcfehkittspreife von 1821 
bis 1860 angegebin.  Sienach hat. eine Preisfteigerung: mach Pros 
zenten — He 62, Milch 60, 
Butter 39, Eier 44, Kartoffeln 124 und Ber 70 pER "rt «du 


Capua, fpäter nach Gaeta. 


hörben bleiben in 


—* bis hir Ir Be 










Ein Korreſpo riß, daß bie 
Kaiferin wegentd reich auf 
die Fahrt nach Algier v a abep ver Kaifer dieſelbe nad 
dem anfänglichen Plane au dien werde. Öfterr. Krebtlatt. 152%/, umgefept. 









Bush 


Bari, 5. Sept. Der „ er neh kind, einen end ati) a 


Artikel, in welchem er alle Gerüchte, ma 
Saat sarah SDEReceId u, — Sure us fen Toll; 
ug & unbegründet erflärt.. Auch die „ tritt ı * 
eruchten mit der Verſicherung entgegen, * Zuſ⸗ 
lunft der Köhigin von England‘ mit ven Prinz Ri gertten \ 
Preußen in ge am 9, ONE rein privater Natur ſeh. 


) a? 


















dandels⸗ und Vörjen-Verichte,. 


Mainz, T,,C Auf heutigem kugpengett Lug: fih die Durch ⸗ Termin⸗ Talenber. er. 13 
—— gt; Welzen ir: ig fr., Köru 8 fl ft., Gere 11. 9 ee 
Hafer 5 HE 24 fr, ät nderändert eptember, früb sus ——— ee Marz. "Page von 
eftenfel durch dae gericht würzurg — 
tel * f ber 2 eg: zu —— abachallenen Ge ah 
Frũh 9 Uhr; Ferderungemeldung an bie Tebige agb Pauline 
—* * ——8 Me), Reh Th; Eller von Bifrkauhen hei Kama! Landpeticht — * 


—— —* ke Saber ya fe, (dit 
— a 25 — 
IE te a ben Bertarr braten) “ar 


zanfıurı Se Bapßt, Ob. (C b. R.) 8; 
a da et (0. b. — N 100 @.; DET 1 por 


fein bum 















— — 


Das Neneite 


jotwie, Tuchrocke, Bokskinboſen, Weiten, 

A ablegen nebit Binden un er: firavatten i dh reicher Auss 

wahl .norräthig zu den billigfien, Preiſen. Auch liegen vie fein en Stoffe zur Aus⸗ 

wahl bereit im Kleiver-Magasin von 
———— Peter Gräf, 


der Stahei ſchen Buchhandlung gegenüber. 


Erziehung gs⸗Anſtalt fir Tohler. 
Mil dem 


Oktober beginnnt das Winterfemefter in dem Inſtitute der Unter- 
zeichneten, was verehrten auswärtigen Eltern mit bem Bemerlen zur Kenntniß gebracht 
toten, ‚rap auch ein Benfionat mit der Anftalt verbunden iſt. we Nähere befagen bie 
dafelbft in Empfang zu nehmenden Vroſpelie. 


Kae im: September 1860. 
u ine LEER, 


ARTEN 
7 u Kamerihunisehen Geld 











Er —* 
a 





Bureau de cha * für! Auswanderer 
Exchange Off a Pr zum billigsten Cours: 
ERRTEAERTERUNNENEN —— 


Konzefſi ionirtes er X Bureau 
zur Beförberung von Auswanderern nach ganz Amerila und Uuftralien mit Dampf 
und Segelſchiffen. ? 
DER“ Negelmäfiige wöchentliche Expedition Au 
turh 
Georg Hirschmann Comp. 
Generalagenten ber Montrial-Drean-Dampfjhifiiahrt-Gefellfchaft. 
Hamburg 3, Reuerweg, in ber Nähe des Hafens, 
NB. Frantirie Anfragen werben prompt beantwortet. Bd 


Illuſtrirte dBolks- Taſchenbücher 


Gorrãthig in der FE ne a Kunſthandlung in Würzburg.) 
4) — 3 Voltsfalender, Mit Bildern und Diiginalzeichnungen von — 
el, Romberg. Preis mit geſtempeltem Kalendparium 48 
2% Steritus, 3. S., Kathol. Boftstalenber. Mit 6 Stahlſtichen (ohne EN 


8) Mierig, Deutfcher — Mit Stahlſtichen und Holzſchnittten (ohne 
Kalendarinm.) 36 ir 
4) Trewendt’s Bollsfatender, Mit Stahlſtichen (ohne Kalenradum). 45 I. [25] 


Ankündigungen. 


3 #7, m. 1 ; 
Sorlaät war bie en Mau. Natiorhf 5 361/561 und 


tall. vom Jahr 1852 65. 50, — 44, 
En 5 —— We — !ombarb,Benet. 78, 
I 4 
iR. = do. na Aller a I 
ethba 50. 50. 
240. tet: 90. — Paris 
Brent 190 jI. 113, 50.12 u a 2 air * wveh 


Nordb 482. 





Berantwortlicher Redalteur: Dr. Karl Poh lmaann. 


enuc;an 


ah 0 An; Veraftordiuumg ber Reparatut ber Berubrüde ’c, in Arn⸗ 
ben Stabtmagitrat, daſelbft 


üb 10 Uhr: Berſtelgerung bes augen tes bi} im 30 
# geile durch das f Kentaint Erb . — 3 An 


Bekanntmachung. 
Im Wege ver Hilfsvollſtreclung oirb.d 
gefammte Grunpvermögen, bes Jalob 
ger von Kirchheim am 
Mittwoch den 24. Dftober . Dar 
Mittags 12 Uhr 
im Orte Kirchheim öffentlich verftrichen; 
die, Strichsbedingnifſe werben an ber Tag⸗ 
fahrt belannt gegeben werben. 

Würzburg den 31. Yuguft 1860: 
Königliches Landgericht I'M. 
Weigant. 

In der Stabel?fchen Buch⸗ — — 
hung in Buͤrzburg iſt zu haben: 
Hausmanuskoſt 
Ein Kochbuch für bürgerliche Küche. 
Reis 15 Fr. 
Der mannichfaltige Inhalt bei dem fen 
nieprigen Preis macht dieſes Büchlein be 
ſonders empfehlenswerth. Bb) 
Für Bierbrauer empfehlen wir bat jest 
in 4. Auflage erfchienene Werten: 
Erfahrungen eines 


bayerifchen Dierbrauets 


über die Art und Weile, ſtets gleihmäßie 
träftiget, wohlfchmedenves und helles, Big 


u ae y 

Ton Z Sg, 81 Blof, 

viel —*2 erbtautt. 
Preis 45 Mr. 


Rahelſche Du: und Kunſthandlung 
— 


Würzburg. 
Karten 


el und Sizilien 
von x — is 36 fr. ſind Stille it ber 
Stahel'schenBuch- “1. 


Würzburg 


= 100f 





—D 


_ Für diei innige Theilnshm währegd der Krankheit 'und' 9 
dein Aniritte unserer * thetiren Schwester, ! 


Johanna Margaretha, 
and..die-so_ zahlreiche Betheiligung bei der Beerdigung und 
dem Trauergottesdienste erstatten wir unsern tiefempfun enen 

* BR Dank, die liebe, E .ngschlummeante —— — empfehlend; x 
11 7 Würzburg: und Aub,) dem 8. September 1860, 23 
1 " Andreas Koman Vuſch, Kaufmann in Aub. 
Ha Maria Sabina Bufd: | 
Anna Re Sherefia duſch 


bios 


— Afh in — a, IM. 


ya be 7. Oftoket LI. beginnt Has Minterfemefer in meiner Anftatt, 
Nähere Auskunft erteilt mein Ptoſpett. | 
Marktbreit im — 1860. 


ceey nit! 9 730 


119%) vo ’ 
Kolping s Kalender 

für das Yatboliiche Bolt, Jahrgang. 1861 mit 6 Siahlſtichen, 

Preis’28 Fr, iſt vorräthig im der 

Stahel ſchen Buch⸗ und Kunſthandlung in Würzburg. 


Bekanntmachun 
In der Verlaſſenſchaft ber Ievigen Anka d. Kellendach dahier ſoird Tagfahrt 
zur Anmeldung von Paſſiven auf ⸗ 
früh 9 Uhr 


Samstag, den 22. September I. Der 
im Gef&äftszsimmer No. 
des unterferligten Gerichtes anberaumt, wozu bie —54 ber Berlebten unter bem 
Netsnantheile ‚geladen werben, daß anfonft bei Aushäntigung ver Nachlaßiuaſſe auf 
fie feine Mücdficht genommen werben wird 
ibn ven 29. Auguſt 1860, 


Königliches Bezirksgericht als Einzelnrichteramt. 
Wilbeln, 


Für Kaufleute. 


Soeben if, erſchienen und in der Stahel ſchen Bud: und Kunſthandlung in Würzburg 


vorräfgig: 
Nachichlage-Blätter 


für Comptoir und Börſe. 
Enthaltend: Wechſelordnung, Werhfelformulare, Gontocorrente, Staatspapiere 1. ac. 
Herausgegeben. von Dr. Ed. bor. 
Zweite vermehrte und verbefferte Auflage. 
Broſch. Brfis 64 tr. 


Corpus juris fü für Kaufleute. 
Die laufmaͤnn. Rechtslunde vo ee $ era bes deutſchen Wechſelrechts. 
Seo, Priß 12 2 —* Me. 


Die Praris im deutjchen Wechſelverkehr. 

Ein Nachſchlagebuch für laufmänniſche Comptoire, Yuriften, Geſchãftsleute und Beamte, 
ſowie für Zöglinge au Kandels-Fehränftaften. 
Seperat-Abprud aus nem Vorhergehenden. 

Prof, Preis 54 fr. 


Die National:Dekonomie 
oder allgemeine Wirthſchaftslehre. 
Für Gebilbete aller Stäne, insbefondere für den Kaufmann, fowie zum Gebrauch in 
Alademien / Handels · und —— — gemeinfaßlich vargejteit 


— ————— 


S. Wohl, Intituts-Borftand. 












[26] Rein. Stengel. 








er Garten. 


AN url 
0 rg onntag den 9. September, 


jur. Nacfeler be ho Namensf 
Zhiet RR ber zn; ae —* 


* ara 


ılındad 
* 






mit,.brillanter Beleucht 
Anfang 4 Ubr. ie — — eg * 


113 {. Suchenmeifter. 
Flüffigen Leim 

a FO empfiehlt 

18) Earl Berne: 
- Das Meuefte it 


Stictercien 


se 1 
Aloys Nügemier. 


— — ——— 
in AS rg voihgela 
ber Barbe und sin, Leichter ‚gijerich, 
noch gut braudhbarer Hoc Mk Al A 
fen in Biebelrieb H8,-Nr. 6, 0 


ET LETTER ——2 

DOM Auföfung eines Sehäfts find 
zu einer Heinen Seifenſicherei fols 

gende Gerätbichaften zu Ban ae 











ner, Sictleſel ‚mit Di he Rt 
und ein Vorrathla Kahl 
formen, äwei_ Unter ah Air — 


Autichdpfloffel und etwas. englifche 
dann eine, Banl , mit Lichtſormen ne 
Häppchen, ein Eiſen zum, Feilſtoßen und 
eine, bölzerne ‚Prefie, Falterförmig. , Näheres, 
wirb_ ertheilt dahier in der PIHAEN Rr, 
153 und ‚Nr... 95, 


Fremden-Angeige. 
Bom 7, September. er 


(Adfer.) Ultgelt, m @., GchiimeMath aus 
Dülelborf, ,Eceibler, Part, Mi — are 
Aadıen. - Schmidt, Part, ax Abaybaufen. af te; 
Roth a. Hanau, Grewe —R — Sci 
a. ranff., Bloch a. Paris, ale ef = 
Blahn & Mainz, Lohſe a 

(Feinkifdger Hof. erg De. a j# 
Ind, Lammert, hriftfteller 0% Bremen, f 
mann, m. F., Rentbeamter a. Ohienfut. Grebz , 
ner, Domainenratb a. Wertheim... v, Thünnen, 
Obertieut. a. Jweibriden, Groß, m. if, all: 
a. Lohr, Schmubt; Staudinger a. Wien, Burtert 
a. —— —— — — 
a. Sonneberg. Werth, a en. 

Dr. med. 2. —* fl.; Knode a. —5 
Richter a. Schweinf., Heinemann a. Ruhla, ‚Der 
a. Nüggeberg. 

(Kronpring.) Dr. Kolbmüler, de Yu, 
Dr. med. a. vanff. Beitirling, ArtMajer 
Stodholm. Kl. —— © a. Gtefeld, Brit 
a. Load, v. Sangheireden, m 7. a Ebemnig, 
a piney.a. Yuremburg, Grämer a. Stuttgart, 

eber,g. Chemnih. 

—— v. Caſſel, Forſikland. a. Aſchaffen ⸗ 
—* Stein, Priv. a. Darmſtadi. Keller, Kond. 

ormmener, Art Artfer, Dr term Rardurg 
Ri: : Brüdner a. Windsheim, Paufl, Almroth a. 
—X Schramma. Reicholahein, Krumme a. 
Remfcyeib 

Müirtieniberger Hof.) "Bar. v. Landeberg ans 
Hannover. Merkel, Oberjt u. Gendisftorps:Koms 
manbant, Rfifermeifter, Haupim. u. Gend 
be 8 Münden. Luſqchta, m. G. Prof. a 





& Gibersdarf. Dr Grokmint mie 
Trug. Dr. Gaon, m. J IE ta 4 
Augsdg. KT.: Marz a. Kö 


Handeshagen a. Hanau, Bo a. Solingen. 






‚mind RAR en Eee 

nina RCEARLAGEETINTE SF een 
fr zum ‚Schreiben, Liuiren, Fern und Coloriren. nz eroth in 

"ie bis jetzt noch nicht gelöste Aufgabe, eine rothe Tinte von reiner, x 


Scharlachfarb& ohne, alle’ violette ie Ha darzustellen, ‚erscheint ‚hier auf's | ‚gu6fage 3 * sea Mi eine Sendung 


Vollkommenste gelöst. Dabei ist die Tinte vollkommen bildet keinen 


Satz Aaltı ich :sowohl.in der Flasche als auf dem Papiere völlig Aloys Rüg 
— EEE “durch A. Herold am Schmalsmärkt äu De Ah Hk und arbemu 
Wiürzb (auswärts durch jede Schreibmaterielienhandlung) per Flacon ee 
24 kr., in Partien billiger. | \ 34] 
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A— —* Bekanntma un Wilhelm v. Sumboldts r 
An bie reſp. landwirihſchaftlicken Bezirle chu En Zubelfeier des landwirih⸗ an feine Freumdim, eue 
Komurg und ® —53 ihaftlihen Vereins in’ Bayern betr. Ausgabe, fl. 3. 36 fr. 
Behonnte Ant‘ em Yahre in Verbindung mit dem landwirthſchaftlichen Schulje, Die 


Gentral » (Oftober-) Fefte in der Kaupt= und Nefibenztabt München auch die eier der 
5Ojährigen Beftanbes-pes Iantwirtbfaftlihen Vereines ſtatt. 

__ "Der bereits im Vorjahre hıngegebenen allerhochtten Willensmeinung Sr. Maj 
des Königs entſprechend, wird x die dieſer Feier ſich weſentlich auf vie 
f 


nirt, Preis 42 fr, 3 { 
EN El — 
T > 


Stahel ſchen Buf- u. Kun anblung, 
a Er wertholles Buch, für —J— 
Die, ? 
Beltimmang der Jungfrau 


und ihr Verhältwig als Geliebte 
ir A | 


Wie auch treffliche Regeln (Über Anſtach 
Würde, haͤuslichen Sinn, —5—— 
fichteit, Selbſtandigleit, Freundſchaft, Liebe, 
Ehe, Wirlhſchaftlichteit n Uber guten 
Ton und das i 
Bons Dr. Seidler. 

5, verbeſſ. Aufl. Preis (15 Syn, od. 54 u 

HF Wir empfehlen bies in bs en 
einer Buch alle Jungfrauen. bie ihren fchönen 
Reruf barim finden, ibre natiirliche und fittliche 


Herausgabe umb Vertheilung einer Denlſchriſt b hränfen, in. welcher der Stand und 

bie a vier} 0 Batenlänbiicgen Landwirthſchaft, bie Thähigfeit des Wereins und fets 

mer Organe, forle auch die fördernde Mitwirkung ber Gefehgebung und der Bermwältunge- 

behßrben in größeren Umriffen geſchildert werben wird. Sinerhin ſoll aber auch aus 

dieſem Mk dem Yahresgeutralfefte pro 1860 eine erhöhte Vebeutung gegeben werben 

und 'i — der Wunf bes landwirthſchaftitchen General-Gomitd's, daß 
n b 





Exiten® ver, Vereindmitglieher eine möglihR große Thennahme an der gentäß $ 92 ber 
san en fat ven Öffentlichen Gentralverfammlung eintrete, ſowie daß bie im ſeg. T 
Say in veranftaltenbe Ausftellung von landwirthſchafllichen ind Gartenvtodullen, 
Tatbivirtöfehaftti-tehnifchen Ergeugnifien, vann landwirchſchaftuchen Mafhinen und Ge- 
ri owie don landwirthſchaftlichen zur Preistonfurrenz befimnten ‚Hausthieren recht 

3 aus allen Gauen des Baterlanbes deididt werben möge. 

" Bügleih wird die Yubelfeier des Vertines durch, ‚ein, gemelnfames Feſtmahl ber 
änkdefenben "ereinstitgfiever begangen werbeh, welches in einem der größeren Gafthöfe 
Mündens ide und in ver Art eingerichtet werben fol, daß ver Preis eines Ge⸗ 
vedeß, „einfchfiehtich des gemögnfichen Tifhweines, auf 1 fl. 30 Tr. fengefegt ind. 

"Da Gentralfeft wird am Sonntag ben 7. Dftober I. 38. und die öffent: 
Lege Gentra-Berfammlung, am welde ſich das Feſtmahl anſchließen foll, am Montag 
ben 8. Dftober I, I. abgehalten werben. 

Mdem wir Bee ven ehr verehrten Bezirts-Gomitl’s und Vereinsmitglie- 
Fin eröffnen, erſuchen wir um recht jatteeidt Theilnahme an ben verſchiedenen ſeſtlichen 

'eranftaltungen und verttauen namentlich zu den Bezirfs-Comite'8, daß dieſelben zur 
Feftbetheiligung entfprtehenb aufmuntern und bie Betheifigung an der Ausitellung im 
fog. Glaspalajte nöthigenfalls mit eigenen Mitteln unterftügen werben. 

— Wir halten esatsrine@grenfade für die unterfräntifde Land, 
wirtbfhaft,, daß bei diefem beveutfamen Feſte in der Metropole des 
Reiches auch ber allerbingd weit entlegene unterfränfifhe Gau feine 
entſprechende Vertretung finde, und werben deßhalb unfererfeits nicht blos bie 
fagungsgemäße Aborbnung zweier ausübenber Landwitthe bewirken, fonvern auch mehrere 
Mitgliever des Kreis-Comites nach München delegiten. Um fo mehr vertrauen wir zu 
den Beunne Fomitets und deren verehrten Vorſtänden, daß dieſelben von beht gleſchen 
Gefühle beſeelt, ebenfalls zahlreiche Abordnungen eintreten laſſen werben. 

Auf Wunfh des General-Gomitös erflären wir uns zur Vorbereitung des Feſt⸗ 
mahles bereit, eine Subffriptionglifte für bie Thellnahmsluſtigen zu eröfinen und bitten, 
deshalb, ums bie vesfallfigen Anmeldungen fängftens bis zum 1. lommenden Monats 
zufommen zu Tafien. | 

Zum Schluffe heben wir noch hervot, baf am Tage vor dem Hauptfell-Sonntage 
von ben Enbpunften ver Staats-Eifenbahnen aus nah Münden ein GExtrazug befordert 
werbe, deſſen Theilnehmer in. ver Art nur die halbe Tare zu bezahlen haben, daß fie 
gegen bat um ben Betrag der ganzen Wahrtage für die Hinreife gelöfte Billit an einem 
beliebigen Tag Bis zum Schluffe des Dftoberfeftes unentgeltlich wieder zurüdbefür 
dert werben. ) f 1 

Würzburg, am 6. September 1860. 


Das Kreis Comite des landwirthſchaftlichen Vereins, für 
Unterfranken und Afchaffenburg. 
Der II. Vorſtand: 
Braunmwart. „su93 


—— 


—— ‚im —— —— 
nen, wie at zu einer w) en. j 
Graieherin und guien Hauefrau ——— 3A 


Veftimmung zu erfüllen, bas häusliche Leben zu 
mu 





Kurs ber ‚Gelbjorten. 


Bom 6. September. 
Viſlolen 9 fl. 311,— 321, fr. 
iftolen preußiihe 9 fl. 57—58 fr. ö 
sind. TO EEE ↄ N te 
fi Dutaten b fl. 291/,— 30%, fi. 
ARrantenſtũce 9 fl. tx. 
Sovereigns 11 fl. 3640 fr. | 
& h. Silber per Zotipfb. Si fl 082, | 
old per Zollpfd. 793—798 r = fr. Anh 
Be enanwei n 1 ad, — 
Dollars in es By fr. er 
Ruf; Iuperiales 9 fl. 322—H fr. 
ren. Thaler — fl. — fr. 
Franfen-Tpaler 1 —M 
Diverfe Kaſſenſcheine fl. — fr. 


Ludwigs⸗Weſt⸗ Bahn. 





Brönner, Selt. 








Bom | 
Blüthenkranz neuer deutfcher Dichtung, 
herausgegeben von Rudolph Gottichall, ; 
Min+Format.'37 Bogen. ‚Höchft elegant gebunden, mit reicher Degtenvergalbung nd 
Goldſchnitt "Preis 3. 96 fr. find fortwährend Exemplare nk ein beſſeres 
Did let · Album gibt es nicht. | 26 


STAHEL'sche Buch- & K thandlung in Würzburg, 


Drud und Berlag der Stahelfäen Bud- und Munflhandlung tn Würteitg. 


*) KHuhınjt,des Ya ges in Paris am em 
Tnas Iuchhe oa 

+) Ankunft bug Bilnare, I Münden 9 Uhr 
IN £8, ir Peipgig IMyr 15 M, Nacıte, 
in ee > Hüb DU 
bin Wien andern Tago si MpeIEM. Abends. 










Würzburger 


notrlänannmine? < 


mzeiger 
nm | e —— —eS 
u Sc un > 4 Beiblatt zur Neuen: Kins - ueger. Jeiku —— 
int sgebüßt;: Dic dreiſpage 
L Bot: Be ni ‚1860. 


tut 
er. „Seile mit,9 fr. berechnet. 
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9. Septem 











































ri nal ” ® : 3 si ulyRatına 4 — 
Eoanged hr Ganbah habe zu Sara anbn eld von Ealerio)‘ ilkkanailt 
M.— Monbaufgeng: gehalten. m N Rh, 
13 krme. Mittag 12 Use 16 Sad Würmer Bund 91: Smprag, 1. Sept, Die, eueräbrunft, welde, am 27, a, 
— use fihte Wetter um Maria Seburt thut g halten: je jollg ih ne im griechiichen „ Ouartier, ‚Sau, ‚Dimibge RB 
ere Wochen Halten. a | 1500-2000 Säufer, meiltentheils;, ans Sol., Ju weniger, als 
ma Lu mdom id Tagen waren 73000; Pfd. St silfegelver gejammelt, ‚Viele 


Yuaıpda) 9b Halte! } ‚Hit „Kamilien Bu i Speer Peer ‚pellänifhen und engfifchen 
f Soſpitale t.* BSaliung der türfi Bevbil 
I NE 


I. —— — ſt vortreffl 
Wurrburg, 9 Set. Geſtern Nachmittag fand das 

jüngft angefünbigte Abtumen der hiefigen Feuſrwehr fat. Die 

Leiſtungen des Vereins entſprachen volllommen | ben Erwartungen 

des in größter Anzahl verſammelten Publikums und hielt un 

felbe ‚trat des wi 7 Bere oe 2 en) ni aa 
dem, Turuplahe jurüd. enbs verfammelten ‚Mitglieber 
ver Senerwehr ju einer gemirblichen mufifalifhen Umterhattung im 
ihrem Lolale. t | 


Tagetäteisen Matia Ram 
onnenuntergamg: 6 1. 26 





127%) 


Haubdels⸗ und Börfen-Berichte. j 


nn... etraidePreife —— 
auf der Schranne zu Wurzburg am 7. Seplember 

r Bo mitfferer. niebrigfter. ’ 
Baien 3,45 fa 24 h 49 hr 2. — fr Gefl. fe I 
Korn 16° fl. 30ER AR Kb fl. — Fr Belt. — fl. 22 
Gerſte 14 4 40 A. Aq 8, Get. r id il. fr. 
Haber I. — Me 5, Ti 15 Me. oh fl. 
en ann 16 fl. 15 fr. EAnſen 13°. 4 de ie MU 4 
Eummgs guer verigun Fdrcie 327 Syäfiel. „ Unragfapitals 8981 fl. DU fr, 
* * Martibreit, 8. Set.” Gert Lars. — * Ageſtiegen uin 

r.) 24 

Münden,:?. Sept; Die heutige Getraideſchranne euthielt ‚iur ganzen 
7592, Schfil;,, wovon . 6697. verfauft „und 895. Schffl.. eingefeht warden. 
Wittelpreiie: Waigen 21 fl. 10 fr. Ageft, m — Tl 0 eh; Kork 13 Fl 
59. ft. um ieh die Haher 
7 ft. 26 fr. (geil. um fr.), Die Reſte befinden: im 240 Sch Bauen 
J Pa Kom, Schſlu. Gerjte, 109 Shti;.Haber,  ‚Umjapjumme 
00,491 fl, 


Foanftunt, 8.1 Sept. Bayer. Sygpit. Obl. (Ob. BR. u 
bayer. Apgt. Dbligat. Ab,-R. (C, b. R.) 100 B. 10%, @, pe 
Obl. (C. db. R.) 10013 P. G.; baber. diy,p@t. OEL A, b.R) 
1025/45 P. G.z daver) 46568. Dbligat, Ljähr GH db. Rs) 102: Bi 
9. baver. Hpgt. Obl. 4. ©. (C. b. R.) 1021 ©. $.; Oftbahn 
mit —R Vinah AIR, 103%, ©; Anebach⸗Gunſenhauſ. e 10. 8% 
5 Baden apa yiyı RR. — 6; irtt. It, piät. - P. 
961,,,8.; Württembeiger 41/, pEt. Oblig. 106 P. 104%, 0. — 





1 I 
danın 


st ’ 
BVrermiſchtes. 

Münden, 7. Sept. Die Arbeiten zur Herftellung bes 
Budgets’ für Die nächte Finanzperiode find bereit jo weit gebiehen, 
daß daßfelbe ebenfalls innerhalb tes verfafugemäigen Terimis 
ned. -ner- Ablauf des Jahres, dem Landtag wird vorgelegt 
werben fünnen, und auch auferbem vernimmt dan, daß bie Wie- 
derberufung ber Kammern’ auf Mitte December, als fpäteften Ter— 
min, in’ Ausfiht genemmen. it... Das Militärbutget: foll' ywar 
bereits am höchfter Stelle eine Abminberung erfahren haben, allein 
dem ungendhtet ich basfelde unter den feige Verhältwiffen noch 
eine fahr. bebeutenbe „Köhe Haben und einen ſehr großen Theil der 
Staatseimahmen beaufprucen. Ob es A biefen Umjtänden 
möglich ſeyn wirb, wie Gehalte verſchiedener Beamfenfätegorien zu 
erhöhen, wie Dies beabſichtigt ſeyn joll, Keht babe, = In Be 
treff der beabfichtigten Gifenbahn won hier nach Jagolſtadt ver- 
nimmt wan, daß biefelbe feineswegs eine Scilenbahn der bayeri⸗ 
[chem Oſtbahnen, ſondern eine ditelte Bahn von hier ab werden 
und der Bau auf Staatsloſten erfolgen fol; eine deßfallſige Vor- 
lage wird an bie Kammerh erfolgen. mb. Korrefp.) 

München, 7. Sept. 93. M. Hoheittn bie Erzherzogin 
Sophle und der Etzherzog Viktor werben morgen von Poſſenhofen 
mad Oberammergau abreifen, um pas bortige) Baffionsfpiel anzus 
fehen und ven da aus nach, Innsbruck ſich begeben, 

Um das Elend der ſyriſchen Chriſten zu mildern, hat fich, wie 
an anderen Orten, ſo auch in Göttingen ein Komite unter dem 
Vorſitz der Vrofeſſor Ehrenfeuchtet, Dorner, Sauppe u. A. gebildet, 
welches Gaben der Mildthätigkeit erftgegenneh und. deren Ber 
ftellung vermitteln wird. j 

Zurin, 6. Sept. Die „Opintone” melvet; Ein I. Dekret 
beruftödie tosfan.| Garniſon ab und übergibt deren Funktionen im 
ganzen Lande ver Nationalgarve, die Beftimmung ver erſteren iſt 
unbelannt. 


|. ‚Livornp, 7. Sept. | Aus, Neapel wich berichtet, die Bri« 
gane Galvareii. fen zu Garibalni übergegangen.‘ General Bosco 
babe aus Gefundheilsrüchichten verlangt,; dag Lager zu verfaffen. 
Das Mintftertum hat den König sein "Merkorandum, gegen bie 
bye ‚der Flotte nach! Zrieft überreicht.) Es ging. das Gr- 
rü * 

































Verantwortlicher Mebaftent Dr. Karl Vohlmann 





Würzburg. Zur Gemeindewagl.io 
Montag ven 10, Sept. VE. Wahlbezirk. 
NIE. Stadtdifte., 58,-Nr. 1 mit 159, 365, mit 372, 
Hi waͤhlen fin 6 Wahlmänner. Als ſolche ‚erlauben ſich 
einige Bürger, folgende Männer vorzuſchlagen; Jalob Sohn, Me 
talfiwaarenfabrifant, Ho Rr. Bd; 9 Geiler, Kaufmann, HEN. 
105; De. M. Geigel,| Art, GH Mr. 65 5; Mich, Nichter, Buch 
trier, 58.-Nt, 95 ; Freiherr v. Zaudt, Generallieutenant, Hs. Nr. 
83; Thomas ‚Bauer, Buchdruder, GE Nr. 66. 
Ein atiberer, "der Redallion zugegangener Vorſchlag empfiehlt: 
2. Braunwarth, Veiwalter, 55. NxB7,' Peter: Silgen, Schrei 
nermaißer, HE. Nr. 71; Dr. Felix Ar. Karl, Profeſſot, HE Ne 6; 
IeKlett, Privatier, BE 80/5 Hof, Schent,, Lehrer HEN, 
Tr; Iof-Stummer, Sattlermeijter, SEM. 704 









* * der König abrelſe, weite er die Truppen ihres Eides ‚eminsMalender. 
entbin ’ 4 3 n Hana HARarT 

ME ml Bpmlid nd med (> | | 44: September, früh Yıllbr: Bläubigerlahtem berät Märk Wage von 
— 7 Geht en vom! 6, er wirb ge · — —— —EE—— —* Pen 
melbet, ber König fh Abends Uhr nach Neapel eingeſchifft. > re 0 uht? Forbttungtmeldung die Aedige Dieuſumo gd Rauine 
Bor kr Uta fe al Olaf Kr We Biker ken Knie Saar n 


STUdTRUR ni gnulünnohuih dnu uk mhllrdnıd na Anima b 


AA * 


Ant ündiga he) leriill} 
3333 


Moirde-Unterröcke u ng“ 
mer, 







Aloys 


| Vene Schälmafdinen! 
| 





(1000 -Stüc per- Stunde.) z 


für Aepfel, Birnen, Kartoffeln a 1 Thlr.; veegleihen feinere — 


— Gefdent für Damen, enthält ein Näh-Eiuis, Nußtnader ıc., elegant 4 
polirt 2 


hl. — 
le ® ‚ Brüdte, und a als Wäfch und 
. Obitkeltern, Bopieptefle — 4 En größere 5 Ihle, gegen 
baare Einfendung over Poſtvorſchuß. 

ut tollen Ihre Beftellungen bei ber ſtarlen Obflernte fr zeitig machen. 
$ 


— * BR in Ne wied. 
—— Br Par BR 3 





—— * 

TODES-ANZEIGE. | 
—J Gottes unerforschlichem Rathschlusse hat es |gefallen, #74 
%, meinen innigst geliebten Gatten, 


Thomas Wolkenmuth, 


Gastwirth dahier, 


j% heute Morgens halb 1 Uhr, gestärkt durch die hl. Sakramente, 
in Folge einer Lungenkrankheit im nicht vollendeten 2ü. Lebens- Sp 
jahre und im 5. unserer so glücklichen Ehe in das bessere P 
Jenseits abzurufen. 

Indem ich diesen für mich so schmerzlichen Verlust ent- Hu 
fernten Verwandten, Freunden und Bekannten — bitte 41% 
ich um deren stille Theilnahme und empfehle die Seele, des 

> Hingeschiedenen ihrem frommen Andenken. 


Gelchsheim, 7. September 1860. 
Die tiefgebeugte Autter 


mit Br fünf — Bern, 


berlehrer a T Ale ch" 


bof, m. G. n. ji 
Reg.- R. a. Köln. Dr 


dorf, Grashof, m. G. 
Stumm, Art a. Rüdesheim. Sterz, Meſſerſabt · 
a. Tuttlingen. - Aii. Schwanbäufer, m. Gatl. a 
Scweinf., Meyer a. ‚Rena, Kebler a. Leipzig. 
Hall. Rent. u Wader 

Bann, Hof.) St. Bart a. Presfatr. Fr. 
v, Mangelin 0, Dresden. Mugemer, Arzt a. Fitf 
Kt Ki — 2** a. Homburg, Ruhardt m Bern, 
Vorunaun a. Lugern. Weber a, a haſfſenbutg. 

ronprinz.) v. Stoßer, Hofg. R. a. Bru —* 
Dr. Bogelſang, San. a. Häintever, FB 
Stubi a, —— Schwetheln, Sein Dir. 
a. Hildesheim, : Dr. Grauvogel, Reg.⸗Arzt aus 
Nürnberg, Lord Willis a, England, € 
in. F. a. Maluiot. Prof) Dr. Häuffer, m. ft, 
a. Karlsruhe. Fein. v. Bczold, mi Yungf. aus 
Münden. Dr. Miedirger, Dozent a Heidelbg · 
Maria Drummond, m. Fau. B. a. Londen. ©, 
Euglits, Detter, Smelers a. Falmouth. Kflte.: 
Winzfelder a, Danzig, Gärtner a. Grefelb, Kley ⸗ 
perbein a. Dresden, Gampe, in. F. a Nürnberg 

(Scwan.) Blager, eher a. Paris. Sectini. 








freunde empfehlen wir: 
Dollinger, I. M. 


Korb- Bienenzucht 


leichtfaßliche und Sründtige Anweiſung, 
wie man bie Bienen volllommen beberr- 
fchenf fie bequem aus einer Wohnung in 
bie andere bringen, das Zöpten ver Die- 
nen gänzlich vermeiden und überhaupt ven 
möglichjten Nuten aus der Bienenzucht 
fhöpfen fann. Nah Anton Vitzthums 
Grundſatzen neu bearbeitet und mit eigenen 
Erfahrungen bereichert. Mit zwei litho— 
grapbirten Kupfertafeln. 
Preis 24 fr. 


Stahel’fhe Buch und Kunftbanblung 






— 





i ü funftionir, Sub. a. Aweibrüden. Trnaufh, 

in Würzburg. [36) Rent. a, Altenburg. Febert, Fabr. a. Kihingen. 

I v. Der a. Düfleldf,, — Fuche a. 

Münden, Singer a. Augeb rager a. Berlin. 
Fremden⸗Anzeige. (Württemberger Hof.) — ino, m. 


u D, a. Poſen. Fiftl. 9. Bardeleben a. Fulda. 
Frl, Spigeder, Schaufpielerin a. Hannoder.. ap · 
Rigenberg, Gutsbef., Frin.v.“ pel, Gutsb, a, Burg-vioberg. Burenſtein, Kfm. 
Röni ‚Rent. a. Dresden, Gras: a. Neuenbürg. 


»Drud und * der Stahel’ihen 


Vom 8. September. 


(Adler.) Fr. v 
Golomb, m. 8,, 


0 


N fl. 6 Tiefen. 


und Kunftpandlung 


Bo GR, 


Damen-Gonfervationsferitar 


6 Bände mit Stahlfichen, 


Yin die hanze Auflage bis auf wenige Exem- 
plate 


Baar dr 


dur er 


Stabherfde —— on Arosa, 


u DT TE 
im Verlage der .STÄHEL'schen Bunb-. md , 


Kunsthandiung ‚u: Würzburg ‚ist  erschlenen 
und durch alle en zu beziehen; 


Vorfall der Gebr 


anatomischer - * klinischer 2 
ziehung» . 
Von 
Dr. Otto w Pranäue. 
Mit sieben Si ta Pole Tafeln!’ 


1860. 9 Bogen in Folio. Elegant‘ 
geheftet. Pie 28H. 36 kr. oder’ 
2 Thlr. 





Sendſchel's — ra tie dt 
verihiepenen Wädefer'fi Reife 
bandbicher, ken. Fabr: 
pläne find vorräthig in der 
Stabel’igen Buch · und —— 

in Würzburg, 





Verſtorbene. 
steh Maubder, quiede, ‚Schullehrer, 61, Jaht 


Kurs der Geldforten.. 
Bom Bi —— 
rd 9m. 19a, 
em preufsitche. 9 ML. 67-58 6, 


Alp: DIR; Me 


BB B—7%8 2 BEE 


Zi ee Gold 2 —J 








m 
Ludwigs⸗Weſt⸗Bahn 
Abgang und Ankunft in — 


1gWRm.| AL) Giljug 
zum \s0 5: vol 


J Haba ta Gilnges 
Tags Mbends 11 Uhr, ’ ' 
“Nase har es in Mün, m ou 

—— in enden due u 8 





ürzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger. Zeitung. 










Das Abonnement auf den Mizeiger bes 
trägt vierteljährlich 36 fr. hier und bei allen 
tgl. bayer. Poſtaͤmtern. 


Zaastalender: Nifol, v. Tel. — Sommenanfgang: 5 Uht 29 Minuten, 
mnemmtergamg: 6 U. 24 M. — Monzaufgaug: — U. — M. —J 
Mondimtergang: 3 U. 46 B. Dirgd. — Therinomeiet m. Neaumur 7 
üb 3 Grab Wärme. Mittag 12 Ihe 11 Grad Wärme — Bauern 
S regel: Die Herbitwitterumg if der Witterung der erften Hälfte des Gep- 
tember unter 100mal G4mal gleich 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Für biefe Woche find folgende öffentliche Sigungen bei dem 
f. Beirkägerihte Würzburg anberaumt: am 11. d. M. Nam, 
2 Uhr gegen Job. Küber von Niened wegen Jagbfrevels; Nachm. 
3 Uhr gegen Julia Palm von Sommerhaufen wegen Beitehung; 
Rahm. 4 Uhr gegen Johann Geller, Chrifl. Sohn von Rimpar 
wegen Gigenthumsbeichärigung ; am 13. d. M, früh 9 Uhr gegen 
Franz Emmerling und Gompl. von Versbach wegen Wiberiegung; 
früh _10 Uhr gegen Gg. Meier_von;Neubrunn wegen Diebftayls; 
Vorm. 11 Uhr gegen Joh. Hemmerich von Wernfelv wegen Ge 
mwohnheitsbetrugs; am 15. d. M. früh 8 Uhr gegen Margaretha 
Kömer von Schlüffelfelo wegen Selbſthilfe; früh 9 Uhr gegen 
Kafpar Edert und Andreas Wittſtadt von Margetshöchheim wegen 
Körperverlegung; früh 10 Uhr gegen Anton Eifemann u. Kompl. 
von Thüngers heim wegen Betrugs; Nahm. 2 Uhr gegen Joh. 
Gg. Eisler von Oberfinn wegen Wiverfefung; Nachm. 34 Ubr 
gegen Math. Halkig von Nordheim wegen Eigenthumsbeichärigung 
und Nachm. 5 Uhr gegen Konrad Starklaufer von Weilersheim 
und Kompl. wegen Selbfthilfe. 

* Dur die in Öffentlicher Sigung bes Igl. Bezirlsgerichts 
Würzburg am 4. und 7. d. Mis. verfündeten Grfenutniffe wur: 
ven vnerurtheilt: Anna Kernwein, Iherefia und Satharina Iſſig 
von Theilheim wegen Störung bes häuslichen Friedens, erſtere in 
eine Imonatliche einfache, die beiden letzteren in eine Adtägige bop- 
pelt geſchärfte Gefängnißftrafe; Mid. Brüdner von Karlſtadt wegen 
Körperverlegung in eime 15tägige Gefängrifftrafe; Mid. u. Franz 
Hahn und Jafob Faufer von Seifrievsburg wegen polijeilich ftraf- 
baren Diebftahls, erfterer in eine Btägige, die letzteren in eine 
Hägige Arrefiftrafe; Anton Weber von Gräfendorf wurbe von ber 
Anſchuldigung des Diebftahls freigeſprochen. 

Se. Maj. ver König hat den Regimenlsquartlermeiſtet Wolf- 
gang Geißelbreht von ver Stadt» und Feftungs-Gommandantidaft 
Würzburg in ben Rubeftand verſetzt. (Militär⸗Verordn.⸗Bl.) 

Aſchaffenburg, 8. Sept. Geſtern feierten der penſionirte 
Hauptmann, Hr. Ich. Ball und deſſen Ehegattin ihre diamantene 
(SOjährige) Hochzeit im flillen Familienkreife) Der Gatte ſteht im 
87. Lebensjahre, während die Gattin das SD, antritt. Der greife, 
ehrwürbige Veteran — wenn nicht ver Aelteſte, doch zu ven an 
Aelteften im ver F. Armee zählend — wurde ſchon bei Gründung 
bes Ludwigsordens mit bem Strenge desſelben geihmück, und trägt 
basfelbe num bereits 33 Jahre. Schon vor 72 "Hahten trat ct 
als Freitoilliger unter die Maffen und magte 15 Feldzüge mit. 


Bermifchtes. 


Münden, 7. Sept. Por ein paar Zagen wurde im hie— 
figen Zuchthauſe ein Werkmeifter mit feinen Gehiffen von Sträf- 
ingen überfallen; es fonnten viefe ‚erft nach heftiger Gegenwehr 
von anderen Sträflingen gebänbigt werben. | 
ge * Berchtesgaden, 8. Sept. Pliwat · Correſp.) Zur 
eier ber 5Ojährigen Einverfeibung Verdtesgaben’s in das Könige 
* Bayern, prangen feit geftern Shen alle Häufer im ſchönſten 
Feſtſchmucte, mit defen Kerftellung man trog der ungünfigen Wits 


Montag, 
10. September. 





Einrüdungsgsgebübr: Die breifpaltige 
Zeile ober deren Raum wird mit 3 fr, bie 
jweilpaftige mit 6 ft. uno die burdjlaufenbe 
Zeile mit 9 fr. berechnet. 












terung geſtern thätigſt befchäftigt war. Abends hatte ver Negen 
aufgehört und konnte tie Beleuchtung ter Käufer ungeflört: ſtatt⸗ 
fünven, doch mußte leiver bie Bergbeleuchtung unterbleiben, Die 
Beleuchtuug der, Häufer war aber eine fehr glänzende und erregte 
allgemeine. Bewunderung aud von Seite II. MM. des Königs 
und der Königin, welde ven Kronprinzen und ben Prinzen Otto 
unter allgemeinem Jubel des frobbewegten Volkes aegen 8 Uhr 
Abente durch die Straßen fuhren. Der heutige Vormittag mar 
vom Wetter begünftigt. Bei Tagesanbruch Tagsreveille des Mu— 
filforgs ver Bergwert-napvenihaft, melde dann Pormittags mit 
Muſik uno Fahne in militäriſcher Ordnung zur Kirche zogen. 
Dem Gottesdienſte haben aud vie KH. Majeftäten und die Prüt- 
gen mit hohem Gefolge, alle k. Beamten und bie Gemeindebehör⸗ 
den beigewohnt. Nach Beendigung des Hochamts fehte fich der 
Feſtzug in Bewegung, ber fih durch mehrere Strafen nad dem 
Marktlage begab, wo alsbald nad einer ver feier entſprechenden 
Anreve bes f. Landrichters Frhrn. von Om unter Alfgemeinem Ju⸗ 
bei vie feierlihe Enthüllung und Einweihung des Marftbrunnens, 
als ein Zeichen der Liebe und Dankbarkeit ver Benölferung gegen 
tas K. Haus und als ein Denlmal ver heutigen Yubiläumsfeier, 
fattfand. Mittags war Feſtmahl für die Homorationen und Aus- 
freifung der Armen, nachdem zuvor noch bie Inpuftrie-Ausftellung 
eröffnet war. Diefelbe bietet aus der rühmlichk bekannten Indu⸗ 
ſtrie Berchtesgaden's, namentlih in Holzſchnitz- und Marmorarbeie 
ten, ſeht viel Schönes und erregt die allgemeine Bewunderung 
der vielen bier weilenden Fremben, von welchen auch viele Looſe 
zur Berloofung gefauft wurden. Die KH. Majeftiten hatten Mit 
tags eine Landparthie dur den Ramſee nad ber Schwarzbach⸗ 
wacht umteruommen, die leiver von ber MWitterung nicht begünftigt 
war, denn e8 trat Nachmittags wieder Negenwetter ein, durch mel- 
ches auch Das Geſangsfeſt. welches im Freien ſtattfinden follte.und, 
zu welchem ſich die Liedertafeln der Umgegend hier vereinten, ge— 
ſtört worden; wenn nur morgen das Schiffer-Rennen auf dem 
Königsfee und ver große Holzſturz nicht ebenfalls durch die Wit 
terung geflört werben. 


Vilshofen, 6. Sept, Die biefigen Bertrauengmäuner ber 
Regierung in Sache „Bemwerbefreigeit" haben fi unbebingt gegen 
Einführung ber, Feßteren ausgeſprochen. 


Berlin, 8. Sept. Aus Neuftrelig if heute die Trauer 
lunde von dem am Abend des 6. September erfolgten Tore Sr. 
Königl. Hoheit des Großherzog von Medlenburg-Strelig hier eins 
getroffen. Mit ihm iſt ver Letztüberlebende won ven Geſchwiſtern 
ber verewigten Königin Luiſe von Preußen heimgegangen. Georg 
Friedrich Karl Joſeph Herzog zu Medlenburg, geb. am 12. Auguf 
1779 fuccebirte feinem Water, dem Großbergoge Garl Ludwig 
Friedrich, welcher ebenfalls das hohe Alter von 74 Jahren erreichte, 
am 6. November 1816 "tm ver Regierung des & 
Medienburg-Strelig; er. vermäßlte ih am 12, Auguft 1817 mit 
ber Grofbennogin Marie Wilhelmine Friederile, geb. 24 Januar 
1796, des verewiglen Landgrafen Friedrich zw Heſſen⸗Kaſſel Tochtet. 

. Heildtont, 31: Ang. (Leder-Markt.) Das während 
ber legten Möraten fat lebloſe Ledergeſchäft ſcheint doch gegen 
Herbſt einen günfigen Aufſchwung zu nehmen. In Schmalleder 
iR, befonvers in leichter Waare, jegt [hen Mangel, woburdtas- 
felbe, fowie Kalblever, bei allgemeinem Bedarf, an dem vorgeftern 
bier abgehaltenen Levermarlt ca. 10pGt. höher als an legtem Mai- 
Markt bezahlt wurde, was auch Sohllever, Vensäctid in fchtverer 
Waare, mit ca. 5pGt, betrifft. Im fonftigen zu Markt gebrachten 
Lererforten war beſonders Prima-Wilboberlever rar und gut be 
zahlt. — Im Allgemeinen war ber Verkauf ein raſcher und eb» 
bafter, fo daß das nachbemerfte Quantum ſchon am. erften- Bor 
mittag dieſes Marlts verkauft und fofort abgetwogen worden if 
nämlih 45971 Pr. Soßllever, 56518 Pfd. Schmal- und Wi" 


Iever, 4925 Pfo. Zeuglever, 20988 Pe. Kalbleder und 1458 
Bio. trodene Felle, zufammen 129160 Pie. oder 1291 Gentner 
und 60 Bir. Zoll-Gerwicht, melde, inclufive der Rohwaaren, wo— 
von nicht viel am Markt waren, einen Umſchlag ven 148,000 fl. 
erzielt haben. » 

* Der Fürfterzbiichof von Wien hat einen Hirtenbrief an ben 
Klerus und alle Gläubigen der Erzdiözeſe erlaffen und zuvörderſt 
zu Sammlungen für bie Ghriften in Syrien, hernach aber zur Er- 
ueuerung der für ven hl. Vater fo dringend nothwendiger Beiträge 
aufgeforvert, „um das Erbgut des bi. Petrus zu bejhügen und ber 
vorfchreitenven Auflöfung ber rechtlichen und fittlihen Orenung Ein» 
halt zu gebieten.“ 

*Reueſten Nachrichten aus Rom zufolge it General Lamo- 
tielere durchaus zufrieven mit ver Haltung feiner Truppen, während 
bieje ihrerſeits für ihren General trog ver ftrengen Ditciplin her 
geiſtert find. 

Turin, 8, Sept. Aus Bologna vom 8. d. melvet man: 
Die infirrrectionelle Bewegung if in ver Provinz Pefaro ausge- 
broden; 400 Injurgenten vertrieben die päpftlichen Truppen; ber 
Tefegraph mit Turin und Neapel ift unterbrechen. 


* Dem „Ioumal le Monde“ fchreibt man aus Konſtan—- 
tinopel, 30. Aug, u. U: „Man ſchätzt vie Zahl ver durch 
Mbrel-Hader geretteten Epriften auf 13,000. In Verbindung mit 
feinen Söhnen hat er fein Leben mehr als hundertmal für Errett- 
ung von Frauen und Kindern auf's Spiel gefegt. Im ganzen Orient 
bezeichnet man einftimmig, mit Ausnahme vielleicht der Engländer, 
diefen Mann für ven Poften eines Vizelönigthums, der nothwendig 
für Syrien errichtet werden muß, wenn man bort wirflich Frieden 
Kiften will. Belannt if, daß er vom Sultan bad Großband bes 
Mediidie Ordens überfenvet erhalten bat zur Anertennung biefer 
feiner Verdienſte.“ 


Neueſte Nachrichten. 


London, 8. Sept. Wie dem Neuterfihen Bureau aus 
Wien gemelvet wird, halte ber Kaiſer Franz Joſerh bie Grafen 
Speejen und Apponyi empfangen und erflärt, er werbe das unga« 
riſche Programm in der burd dad Amendement des Grafen Kar 
tig mobificirten Form annehmen. Zrogbem wartet man noch im« 
mer auf bie fofortige Proclamirung der von dem Kaiſer bei Ge— 
Kegenheit ber Eröffnung des Reichsraths brieflich verheigenen Re 
formen. 





Handeld- und Börfen-Berichte. 


* Mittelpreis auf der am 8. Sept. zu Heilbrenn abgehaltenen Ges 
traide- Schranne: Walzen — fl. — fr. (gel. — fl. — fr), Sem 6 fl 


45 fr. (gef. — fl. 1), Kon — MH — ke (gef. — fl — fe) 
Gerite 4 fl. 20 fr. (gefl. — 8 fr), Haber £ 1 tr. Ar Br 
Afe). (DB. Rah dem Zentner berehnet.) " 





Berautwortlier Redakteur: Dr. Karl Pöhlmann. 





Würzburg. Zur Gemeindewahl. 
Dinsdtag ben 11. Sept. VIEL Wahlbezirk. 
III. Stadtdiftr., 5%.Nr. 160 mit 364. 


Zu wählen find 10 Wahlmänner. Als ſolche erlauben fit 
einige Bürger folgenne Männer vorzufhlagen: Joh. Beder, Kau 
mann, Ar. 169; Yof. Ant. Hoffmann, Chirurg, Nr. 211; Kan 
Dehler, Chirurg, Nr. 269; Karl Mangold, Gfashändler, Nr. 273; 
Karl Zier, Gaftwirth, Nr. 303; Julius Roth, Apothelet, Nr. 217; 
Georg Franz, Schwertfeger, Nr. 270; Yof. Leineder, Kaufmann, 
Nr. 222; Georg Beislein, Tuchſcherer, Rr. 275; Joh. Baptift 
Leſch, Sattler, Nr. 179: 


Ein anderer, der Redaltion zugegangener Vorſchlag empfiehlt: 
Johann Beder, Kaufmnan, H8.-Nr. 169; Auguftin Burger, 58.» 
Mr. 181; Gaflmir Ehemann, Kaufmann, 58.-Rr. 205; 9. U. 
Hofmann sen, Lithograph, Hs.⸗Nt. 211; Heinrich Seller, Bütt- 
nermeifter, 58..Nr. 326; Mid, Laudsen., Weinhändler, Hs.⸗Nt. 
201; Johann Narr, Profeffor, HR. 353; Gregor Dehninger, 
Banquier, H8.-Nr. 352; Franz Stein, Gaftgeber, 58.-Rr. 243; 
Mich. Wittftadt, Hutmacher, Hs.-Nr. 169. 





Zermin-Ralender. 
12. Sent., früh 8 Ubr: Forberungsmeldung- an bie Joh, Dähbler Chelente 
anf dem Schenkeniclefle, beim f. Log. rim. 
Fruh 9. Uhr: 3. Geiftstag im Konkurje ber Wine. Barb. Hecenbach von 
Wiejentheid, beim f. Log. dajelbil. 
43. Sept, früh 8 Uhr: Forderungsmelbung an die led. Niherin Barbars 
Ament von yalsbrunn, beim k. Log. Eitmann. 


I 


Früh 8 Uhr: 1. Ediltatag im — des Tuhmacermeifters Paulus | 


Hillmann in Schweinfurt, beim F. Bezittkeg. bafelbft, 

Frũh 3 Uhr: Fotderungemeldung an Johanna (Schele) Strauß, ledig 
von Hollrich beim 1. Log. Gemünden. 

Feib R Uhr: Forderungsmeldung an ben Zaglögner Mich. Kein ven 
Kleinlangheim, beim k. Log. Kikingen. 

Früh 9 Uhr: 2. Ediltsiag im Konkurje des Meier Adler in Gopmanne 
dorf, beim f. Log. Ochſenfurt. 
üb 9 Uhr; 1. Ediktotag im Konkurſe bes Bauern Val. Stenger vorn 
Zakobsthal, beim k. Vezirfsg. Aſchaffenburg. 








Ankündi 
Photographie- Rahmen 





(Holy ober Glas·Rähmchen) von 15 fr. bis 11 fl. empfiehlt 


Stahel'ſche Bud und Kunfthandlung in Würzburg. 


Illuſtrirle Dolks- Tafdyenbüdjer 





für 1861. 


Borräthig in der Stahel'ſchen Bud und Kunſthandlung in Würzburg.) 
Mit Bildern und Originalzeichnungen von Kaulbad, 
Preis mit geftempeltem Ralenvarium 48 fr. 


2) Elerifus, 3. H., Kathol. Vollslalender. Mit 6 Stahlſtichen Lohne Kalendarium). 
30 Ir. 


4) Auerbach's Vollslalender. 
Menzel, Romberg. 


3) Nieritz, Deutſcher Vollslalender. 
Kalenvarinm.) 36 Ir. 


4) Treivendt's Voltsfalender. Mit Stahlſtichen Cohne Kalendatium). 45 Fr. [26] 


Mit Stahlftihen und Holzſchnittten (ohne 


gungen 


Getraute. 
Im hoben Dom, 
Den 9. Sept.: Mid. Schrepenmaper, Bürger 


und Schuhmachermeiſter dahier, mit Margaretha 
Meyer von Geroljhefen, 


In der proteftantifchen Kirche: 

Am 8. Scpt. Karl Heinr. Ebner, Dr. med, 
und quiesz. Oberarzt zu Stuttgart, mit Baromelie 
Thella Abelheid Frieberile Johanna v. Drieler 
aus Petersburg. 

Am 9. Eept.: Joh. Heinr, Köhler, Kaufmana 
dahier, mit Mary. Krachardt aus Schweinfurt. 
Andr, Schlofmagel, Püttnermeifter dahier mit 
Emilie Franziska Mütenberger aus Rinterhaufen. 





Berftorbene. 


Fr. W. Wed Buchbinbermeifter, 53 J. alt. — 
Marg. Virot, Privatierin, 743. a. — Era Main: 
ainger, Privatierstoter, 14%. 6 M. a. — Eva 
Hinbenberger, Schubmadersfind, 4 I. 8 M. a, 
— Zofepha Kammer, Näberin, 65 J. a. 


— 


“ev en 


Herbſt-⸗Ueberwürfe 


ebenſo auch dazu paſſende Stoffe, in großer Auswahl empfiehlt 


[2a] ar SD: Hillers- 
Bekanntmachung. 


Ian; Wege ver Hilfövolltredung werden zufolge Nequiition best Wechfelgerichts 
ei j 


Schweinfurt 
‚ ben 5. Oftober I. 3., früb 8 Uhr 
beginnend, dahier im Landgerichtsgebaͤude mehrfache Schnitt- und Kolonialwaaren im 
Zazwerthe zu 350 fl. gegen Baarzablung unter den am Strichstermine jelbft näher bes 
Tannt gegeben werbenben Bebingungen Öffentlich verſteigert, wozu Strihsliebhaber hiemit 
eingelaben werden. i 
Bollach den 31. Auguft 1860. 
Königliches Landgericht. 
Ammer obacher. 


Bekanntmachung. 
In dem Konkurſe der Margaretha Achtmann, Müllermeifterswittwe von Rimpar, 
ben erbfinet, daß Das unterm Seutigen erlaſſene Prioritätserfenntnig 
am 20. f. M: auf vie Dauer von 30 Tagen an vie biesgerichtlihe Amtstafel an Ver- 
künbigungsftatt angebeftet wird. 
Würzburg am 31. Auguft 1860. 


Königliches Bezirksgericht. 
2. b. 
Wilhelm. 


Unterrichts Anftalt 
für der Werktagsfchulpflicht entlajfene Töchter. 

Am 1. Oftober beginnt ber Unterricht in meinem (vormals Ranninger' ſchem) 
Inſtitute. Derjelbe umfaßt Religion, die Übrigen vorgefhriebenen Lehrgegenftände mit 
fieter Rüdfiht auf Höhere, weibliche Ausbiltung und weibliche Handarbeiten. 
Die frangöfihe Sprade wird in geeigneten Stunben und in ber Gonverfation je 
nah Wunſch und Bedürfniß gelehrt, Näheren Auffſchluß erteilt mit Vergnügen 

Würnburg, ben 10. September 1860, 

Anna Zorn, Vorteherin des Inſtituts, 


Franzisfanergafle D. 3. Nr. 158. 


Stengel. 


Das Neuefle in 


Herbftüberwürfen und Baletots 


empfiehlt zu ven billigſten Preifen H [2a] 
F. I. Schmitt. 


In ver Buchner'ſchen Buchhandlung in Bamberg ift ſoeb— ienen und 
in Würzburg - Etaberikn Bud- u. —————— Bei a 
zu haben: 


Der sweifache Tempelbau. 
e ede 
am 28. Auguſt 1860 —— wa Sig nenerbanten latholiſchen 


Dr. Martin Katzenberger, 
Profefjor der Ppilofepbie am Fönigl. Lyceum in Bamberg. 
Preis 12 Ir. 


Vom | 


Blüthenkranz neuer deutſcher Dichtung, 
herausgegeben von Nudolph Gottfchall, 


- MinFormat, 37 Bogen. Höchſt elegant gebunden, mit reicher Dedenvergolkung und 
BSoldſchnitt Preis 3 fl. 36 fr. ſind fortwährend Grempfare vorrätbig. Gin befieres 


*  Dichter-Album gibt es nicht, 


1 


STAHELsche Buch- & Kunsthandlung in Würzburg. 


R5 | 


Daufjagung. 

Für deu jüngft jo zablreihen. Beſuch 
meines Gaftbaufes von ver chrenwerthen 
Geſellſchaft, ſowie für die gefellige Unter 
haltung zollt feinen berzlichiten Dänt. 

A "A — 
Gaſtwirth in Stammpeim. 


Ein Erſatzmann auf 3"), Yahre 





„wird gefucht Näheres in ver Erpebition 
d. Bl. 


—[ —— 
&" 2! /zjähriger Zuchtitier rothgel · 

ber Farbe und ein leichter eiſerner 
noch gut brauchbarer Wagen it zu verlau⸗ 
fen in Biebelrien H8.-Nr. 6, [4b 





Für Bienenzüchter und Bienen: 
freunde empfehlen wir: 
Dollinger, I. M, 


Korb Bienenzucht 


leichtfaßliche und gruͤndliche Anweiſung, 
wie man die Bienen volllommen behert · 
ſchenf ſie bequem aus einer Wohnung in 
bie andere bringen, das Tödlen ver Bie- 
nen gänzlid vermeiden und überhaupt ben 
möglichften Nugen aus ker Bienenzucht 
ſchoͤpfen kann. Nah Anton Bigthums 
Grundfägen neu bearbeitet und mit eigenen 
Erfahrungen bereichert, Mit zwei liche» 
grapbirten Kupfertafeln, 
Preis 24 Mr, 


Stabel’ 2ud- und Kun f 
5 ae — 





Für Bierbrauer empfehlen wir das ji 
in 4. Auflage Rs Werlchen: ie 


Erfahrungen eines 


bayerifchen Dierbraners 
über bie Art und Weſſe, ftets gleihmäßig 
fräftiges, wohlſchmedendes und helles Bier 
zu erzeugen. 
® « . 
ab. Sg. Biok, 


BJ] Reis 45 Ir. - 
Stahelſche Bud- und Kunſthandlung 
in Würzburg. 





Im Verlage ber Stahel' ® und 
Frinfhandluns in — —J u 
dur alle Buchhandlungen zu Resiegen: f 


Der 


Hof zum Grafen-Erkard 
zu Wirzburg 
und 
Graf Schar. 

Mit urkundlichen Beilagen von 
—8 der u zu A 
1860. 2 Bogen gr. 8, Breis 12 kr. 
ober 4 Sgr. 


Inſerate 
in alle in⸗ und au 
Blätter werden jhnellftens vermittelt 
durch bie 


Sta hel' ſche —X ſtunſthandlung 


Das Neueite in Herbitmäntelchen. 


Aloys Rügemer. 


N. 8. Aeltere Sachen werben zu bedeutend herabgefegten Preifen abgegeben [6e 


Kleine Harzkäschen 


von fehr fhöner Qualitd, beſonders den Herren Sotelierd und Retaurateuren empfehlend, 
verfenvet gegen Franlo⸗Caſſa ⸗Sendung ASchodt zu 9 Ser. [3e 
Fr. Arnold in Nordhauſen am Harz. 


Handels:Lehrinftitnt in Neuſtadt a. d. ©. 


Die Unterzeichneten werben am 22. Oktober eine Lehranftalt für Knaben und 
Jünglinge erdfinen, die ſich dem Handelsfache ober einem einſchlägigen Gewerbe widmen 
und dazu vorbereiten wollen. 

Der Unterricht an dieſer Anſtalt wird täglich in den Stunden von 8 bis 11 Uhr 
Morgens und 2 bis 6 Uhr Nachmittags von verſchiedenen Lehrern ertheilt und umfaßt 
folgende Lebrgegenftände: Religion, deutſche, franzöſiſche und engliſche Spradie, Korre- 
fponvenz, Buchführung, allgemeine und faufmännijhe Arithmetit, Wechſel- Münz-, Maf- 
und Gewichtskunde, Gefchichte, Geographie, Kaltigraphie: Auch zum Unterrichte in Heich- 
nen und in ber Muſil it Gelegenbeit geboten. Die Schüler werben aufer ver Lehr 
zeit auch in ihren Arbeits- und Necreationsftunden ftets forgfältig überwacht. Die Be— 
bingungen find Auferft billig geftellt und wird für gedeihliche körperliche Pflege, Koſt, 
Wohnung, Wälhe u. ſ. w. ber Penfionäre beftens geforgt werben. Ueber alles Nähere 
beliebe man ih an I. Vandewart, Pehrer in Neuftabt, zu wenden. 

Dur die bisherigen Anmeldungen ift die Zahl ver Zöglinge, für beren Auf 
nahme wir Vorbereitungen getrofien haben, bereits erreicht, un müffen, wenn burd neue 
Anmelvungen veren Zahl ſich noch vermehrt, größere und umfaſſendere Einrichtungen 
emact werben, was einige Zeit fordert. Wir bitten daher diejenigen, welche auf un- 
ne Unnonce zu refleftiren geneigt find, uns neh im Laufe biefis Monats Anzeige 
davon zu machen. Anmeldungen, die nad Ende September erfolgen, fünnen wir für 
biefes Semefter nicht mehr berüdfichtigen. 

Reuſt adt a. d. S. im September 18607 + [36 

2. Subler, Lehrer der franzöſiſchen und englifhen Sprache. 
J. Vandewart, iirelitiiher Religionslehrer. 


auf Mobiliargegenſtande werden unter billi— 
euer⸗Verſicher un en Pe eg ee von ver alle 
ortbeile bietenden k. k. J. priv. Defterr. Verfiherungs:Gefellfchaft 
in Wien, einer ver älteften Anftalten Deulſchlands, ausgerüftet mit einem Garantie: 
Kapital von 8,600,000 Gulden. 

Bei Branefhären erftattet die Geſellſchaft allen Berfuft, welcher ben ver: 
ſicherlen Gegenſtänden durch Feuer oder Blitzſchlag zugefügt wire, fey es durch Berbren- 
nen, Beſchaͤdigen beim Loſchen, Retten over Abhaudenkommen. 

Zur Vermittlung von BVerfiherungen empfiehlt ſich 


VB. J. Stabel, 


Agent für die Städte Würzburg und Heidingsfeld, ſowie 
für bie Landgerichte Würzburg t. u. l. d. M. 


Nr. 20,383. 
Befanntinachung. 
gIm Wege rer Hifftvolliicedung wirb am 
Montag, den 8. Oftober d. Is. Borm. 9 Uhr 
tm bießgerichtlichen Geſchäftsziimmer Nr. 7 jümmtlices Grunbvermögen des immer 
meijters Kaſpar Leipold, deſſen Beſchreibung im ver diesgerichtlichen Regiftratur näher 
eingefehen werven kann, nah Maßgabe ver 85 98 102 der Prozef-Novelle vom 17. Nov. 
1837 und tes 5 64 des Hypothelengeſetzes bffentlich verfleigert, wozu Strihsliehhaber 
eingelaven werben. 
Würzburg, den 28, Wuguft 1860. 
Königliches Bezirksgericht. 
D. 6 


Wilhelm. 
Frößtic,. 





c iner ewerbäre? WVon 
St FR re Wilbelm v. Sumboldt's Briefe 
* ee ar nn } - — Freundin, neue tohfeile 
gelegen, ift eine Bäckerei ſamm nägoe, fi. 3, 86 fe 
Haus, in beiter Lage, unter Ernft Schulze, Die bezauberte 


z Nofe, neue wohlfeile Ausgabe, larton ⸗ 
annehmbaren Bedingungen ans 


nirt, Preis 42 Ir, 
freier Hand zu verkaufen, Das 
Nähere in der Expedition, 


find ſtets Exemplare vorrätbig in Würzburg 


‚In ber [35 
Stahel'ſchen Rude u. Kunſthandlung. 


Weinreifender gefucht. 

Ein tüchtiger Reifenver kann einen ſeht 
vortheilbaften Reiſevoſten erhalten; bevor- 
zugt wirb eim Siraelite, ber bereits für die 
Wein-Brande ven Norden mit Erfolg bes 
fucht bat. Franfirte Offerten unter Rr.360 
bejorgt vie Expedition. {id 


Fliegenholz 
in Paketen zu Ok. Die gang unſchäd⸗ 
liche Ablohung tödtet bie Fliegen ſchnel 
und ſicher. 
[5) Carl Bolzano. 


Das Neuefte in # 
Stickercien. 
Aloys Mügemer.. 


I 1. November it ein Laden zu 
vermiethen. Näheres Gichhomitrafe 
366. B 


Hendſchels Telegraph, 
September:Lieferung, 

ift eingetroffen und für 36 Ir. zu hakın 
in_ber 

Stahel'ſchen Bus- und Kunſthandlung 

in Würzburg. 

Dem verehrl. reifendeniPubli: 

kum empfehlen wir: 


Handbuch 


für 
Reifende auf dem Maine 
* von S. Hänle u. A. dv. Sprimer. 
2. vermehrte Auflage. Mit einer Karte un 
Anhang: Ausflug in die fränkifchen 
Bäder: Kilfingen, Bodlet, Brüdenar 
und deren Umgegend. Mit einem Kärtchen. 
Preis 1 fl. 48 ie. 





B 


seine Umgebungen. 
Gin Taſchenbuch für Einheimifche und Fremde. 
Mit 8 Stahlfihen und einem Plane der 
Stabt und Markung. 
Preis 1, 12 fr. 
Stabel’fhe Bud» und Kunſthandlun, 
in Würzburg. 


Ludwigs⸗Weſt⸗Bahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. | 











Ankunft Mögang 
von | nah | Büge 






101 “| 


Tex. | 5°] Porgug ss | Te 
10 R. | 


1 N, | EN, Pi 1,25 N. 
93° Yım. 55 Nm.) Güterzug | 30 Rm. 104 8, 
10mm. amt, tet A: 


*) Ankunft des Gilguges in Paris andern 
Tas Abends 11 Ubr., 

+) Ankunft des Eitzuges in Münden 9lhr 
40 M. Ratte, in Leipzig Auhr 15 M. Nacıs, 
in Berlin andem Tags Füb 7 Uhr 30 M, 
in Wien andern Tags 8 Uhr 30 M. Abends. 
— ——— — — — 


Mainwaſſer: Temperatur IR R, — Peych 
ſtand 26uber 0. 


Drud und Verlag der Stahel'ſchen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg, 


N 










er Zeitung. u. 


Aal ke ce irn bi m DR de 
tember. rer 














aper. 











































Eee netz er un © 3 ——— 13 11. ‚male Jemand br innel 
Ligdrärender:" Amnitian, — ESonnenaufgang: d,Uhe) 31 Miaten. | leht von ber Partie, bie ‚allen: Eheilnehmern,, in; freundlicher Erin« 
TER FR — Mondaufgang: 12 U. IM Mörg | nerung bleiben wird, u m bin moitiseg® nanbi mogmi 


27 Am? &, Worstitiägs-brannte-im Verlaufe: weniger Stunden 
das Anweſen des Ortsvorftchers Haneberg bei ied 


: Menbiüttergangs |IE ZUM. Werza. — Thermometet n. Reaumut 7 U. 
Lenjfried, nächſt 

u voltänvig ab. Der Branpfgaben joll ſich auf 20,000 fl. 
aufem nu —— 


frü 97 Grad Wanne. "Mittag 13 uhr 11 Grad Wärme, = Datenie 
regel: Donnet im September’ bedeutet immer. viel Schnee int Winter, 


Die feierliche Eröffntngsjahrt der Sttecle von Stra ub in g nach 
Vafſau ſindet won hier aus Sonntag, den Ah. ds. Misz ſtatt. 
Montags wird in Paſſau ein, Diner des V t Pl! 
— de Oſthahnen ſtatthaben und Dinstags die Ruͤcf 

Agen. 2Mur 70 F mynn 9 

: Roth, J. Sept. Faſt in per „ganzen. Umgrgemb,. hat. ſchon 
die Hopfenernte brgoumen und jeder Produzent geiteht, «Daß gegen 
die Vorjahre Die Quantität fehr gering, die Dualität jedoch theil ⸗ 
weife Höher anzufhlagen iäc. — 

Aus Mittelfranken, 8. Sept. Aus ben Aeußerungen 
der Oelonomen zus fßßtieken, dürtfte pie heurige Ernte in 
Duantität und Qualität eine jehr. günftige jepn. , Man glaubt, 
daß ber Preis biefer Frucht, auf D fl. herabgehen werdhe. 

Frankfurt, 9 Ser." Ir Folge von Milttät-Maufereien, 
bie geftern vorgefallen, find beute bis auf Weiteres Tämmtliche 
Befagungstruppen Yonfignirtz" keit Solbat darf die Kaſerne vo 
laſſen. Im Lajareth ‚Liegen 2. Defterreiher, 2 Preußen und 
Frankfurter an ihren Wunden: barnieber, NK) 0! 

Erntes@rgebnifje in ung el Der Schnitt bes Wai⸗ 
zens begann unter den günftigften Ausfichten, und wo.es möglich 
war, bie Garben vor- dem Eintreten ber regnerifchen Witterung 
einzuſchebern, va zeigt es fich jetzt, daß bie Erwartung einer am 
Menge und Güte mehr als mittelmäßigen Emte eine vollfommen 
betechtigte geweſen fft. 

London, 10. Sept. Den „Times“ wird aus Wien vom 
6. d. telegravhiſch berichtet, es fer geſtern daſelbſt ein amtfiches 
Telegramm aus Petersburg eingetroffen, in welchem Ba 





votales und aus dem Kreife. © — 


—Wurr burz 10: Set. Better dahier · ſtattge · 
habten Generalverfammlung des Unterfügungsvereins bayeriſchet 
Förfter hat fih als icher Beweid ded erſpriehlichen Gedeihens 
dieſes Vereius ergeben, daß jetzt ſchon, nach kaum fünfjährigem 
Beftehen desfelben, ‘ver jahrliche Unterſtũungebezitg der bethelllgten 
Wittwen auf je, 100 fl. für die mäciten fünf Jahre feſtgeſeht 
werben Tonnte. ! hr 

5 Mm ter Gemeinde Friefenhaufen, Landg. SHofkeim, 
wurde der Worfteher Georg Schmidt, welcher viefes Amt [hen 36 
Jahre verwaltet ‚bat, twieberholt gewählt. Ein Beweis, mit welder 
Adtung biefe Gemeine bie. Verbienfte dieſes Mannes ſchätzt. 


' Erfebigt: Durd den Tod des pralt, Artes Dr, Seemann 
bie Stelle eines praltifhen Arztes in ver Stadt Schweinfurt. 


Etledigt: Die ptoteſt. Mäpchenfhule in Marktbreit mit 
einem »Dienfteinfommen von 467 fl. 10 fr. einſchließlich 28 fl. 
30 fr. Wohnungsgenuf. 

Dem Hilfslehrer Georg Anton Fifher zu Weifersgrüben, I 
Landg. Gemünden, ift auf Bräfentation der Freiberren v. Thüngen 
2. %& der dortige lathol. Schul« und Kirhenvienft, und dem Schul« 
lehrer Ftanz Würth zu Großwelzheim ift, feiner Bitte entiprechenn, 
der Schul» und Kirchendienſt zu Kahl am Main, Logs. Alzenau, 
übertragen worden. 





Aleranber IT. aufrihtig vollſiuntige Ausföhnung mit Oefterr 
verlangt. Die Zuſammenlunft ver beiden Kaifer wird unverzügfü 
Bermifchtes. arrangirt werden, um ven jegigen unerträglichen Zuſtaͤnden ein 
Enze, zu machen. ns 6668.) 

⸗Berchtesſgaden, I. Sept. (Privat Gorrefp.) Sehte 4 h 
Vormittags, war zuerſt jeierlihe Schügenmeffe und hernach Auszug 
ber Feuerfchügengefellichaft, zu dem vier Tage dauernden Feſtſchießen, 
and Nachmiltags fand auf dem Hönigsfer Holzſturz und Schiffer 
rennen ftatt. Die Witterung war zwar auch hiezu nicht gang 
sünfig, doch fonute vie interefjante Partie ungeftört vor-fih- geben 
und bat ver k. allerh. Hof an verfelben Theil genommen. Sobald 
II MM. ver König und die Königin mit zablreihem Gefolge 
bad große Königsſchiff beſtiegen Hatten, ſetzte ſich der Zug in Bes 
wegung. Voran das Schiff mit der Mufik, hietauf das Königs- 
ſchiff, das Schiff mit dem Kronprinzen und dem Prinzen Otto und 
dann genen 30 zum Theil fehr große Schiffe, mit 60—100 Ber- 
fonen beſetzt. Die Faber auf dem Berrlichen Königsfee bet ein 
um jo größeres Interefie, als ung das prachtuolle Schaufpiel zweier 
Solzlürger geboten murde, ein? naſſen und eines trodenen, Bei 
cdem berjelben ftürzten 150 Klafler Holz von hoben Bergen Kerab, 
= zwar Bei bem erſteren mittelſt eines Waſſetfalles, der mit 
vie ice Getöfe hernieverftürpte, wähtene. bei dem anderen 
von Se timaffe von einem jähen Felien von TOO Fup Kühe in 
* Zee herabgeſtürzt wurde — ein prachtvolles Schauſpiel. Auf 

© Faber fpielte-vie Muſn, trugen iiie Singerhors ibre Pieter 


vor * — Mae kr 
ST UND abwechſelnd von einem und tem antern Schiffe ertönten 


Paris, 8 Spt. Wästenb ber Tegten Sen Rat der 
legisfative Körpet 96 Stadte und 16 Departements zur fang 
von 53, AUnlehen- bevollmäctigt, deren Zotalfumme fih auf 
52,8231,084 Aremnbetrigt und wovon wiederum 46,546,094 Frs. 
Auf die Stadte 6275,000 Frs. auf die Departements fommen. 
"Die verſchledenen Arbeiten, welche der Kalſer wihrend feiner Retſe 
in Savoyen bis jegt bewilligt, werten zu ihrer Ausführung eine 
Summe von 20,000,000 Fra "beanffnudieng Man jchüttelt bee 
dentlich den Kt," woher alle Biefe Dinge dr? beſtreiten in dem 
Augenblid,, wo der Krieg vor der Thüre, pie Situation ernſter denn 
je. — Die Pariſer Polizei zählt jegt A590 Angeſtellte, die zu⸗ 
ſammen 7,694,000 Franken beziehen. > (Der ——— die 
Haͤlfte dieſes Betrages.) 21 (ES) 7 


Paris, 10. Sept. Im „Gonftitutionnel” tadelt Grand—⸗ 
guillot die neue Pohtit Plemonts, melde es von der Aniferlißgen 
Volitit trennen werde. Piemont würde ſich ſſoſfren Br<boffe 
jedoch ned, Piemont werde ſich von den’ Prinzivien des Böhler: 
recht8 nicht entiernen, da dies ihm allein die Allianz Frankreichs 
erhalten wade. .IU Ir. \ 

Wie ter „Gonftitutionnel” meldet, beabfichtigt man-in Paris 
und in Chambery ein Denkmal zur Erinnerung an bie Annerion 


a Majeftäten Hochrufe entgegen. Nach 11/,ftünviger Fahrt | Savoyens zu errichten. Die enjorderlichen Koften fellen durch 
m St. Bartholomie Halt gemacht und binirten Die Fönigl. | Unterfhriften gevedt werben, Im übrigen Europa bürfte nie Annegion 


Maieltäte . R ; Ä — pi 
Majeſtaten daſelbſt, und erſt am feäten Abend erfolgte vie Rück- | Savoyens auch nicht ohne Denkmal vergeſſen werden! 


Garibalbi ift allein in bie Stabt eingezogen, hat ein ungeſetzlich 

Tonftitwirte® Gomitee desavouitrt und Vilter Emanuel und feinen 

Nachfolger als König von Italien proffamirt, Die jarbinifchen 

Truppen haben bie Gränzen nihr®überfchritten. enpartet Die 
* 


Antwort auf vassap gardinal Autonelli ge ftimatum. Die 
Inſurrettion der een ni itet ſich Heer, e 

— von Ka ee hat die farbin. 
Berfafjung publiziren laſſen Pa das Sicherheitsgeſez. Er hat 
alle Beamten in Rang und Amt behalten und bie Gerichte im 
Namen Biltor Emanuel's wieder eröffnet. 


— 5. ._ Seit einigen: «ragt! befindet’ Ri) — 
xit femer Sram 


an a &r fefeint virt jünger u 


Saftgans zum. 
—— PERS n, ls, er 
d fieht. fehr vergnügt und zufrieden au 


Die ‚Leute 


bier überhäufen ihn mit Beweifen ihrer Sympathien, ganz beſone 
erweiſt · ihm ader der hieſtge Gouverneut. "Man 


Tann fih barauf verlaffen, daß e8 im Plane Garibaldi's Liege, 
ungern in's Spiel zu stehen: Nicht - umfonft. Haben ſich mehrere 
u feiner Expedition nad Sizilien und Neapel angefchlofem 

Es iſt einer ber! Bieblingsplane Garibaldis, Venedig metteift: einer 
——— Bewegung zu befteien. 

Saag SE Es die Rede von einer Reiſe/ welche der 
* der Niederlande nach Warſchau machen mürbe, um milder 
Raifer von Rußland daſelbſt zufammenz 

' + Die Emte ift in’ ganz" Rußland eine gute geimefen, von 
glich in Ditlelrußland. > Die Ausfuhr: hat ſchon im bedeutenden 
aßſtabe degonnen/ was gewöhnlich nicht fo. früh der Fall war. 

Aus einem Briefwechſel zwiſchen Herm Moore ut‘ bei 
General-Korful in Beyrut und Sit! C. Garvley geht hetvor, daß 
Ber. britifche rg Age für die ‚per bereilß 1000 & 
beigefteuert hat. 


n ! I 





und Börjen-Berichte. 
ranffirt, 10, Sept. artlbericht. Geritige Zul Fig tr! en 
bie Ra am Rn) rn Ba ih 1, Sa 
jaat ha I ge 
Pe a Aa & Sehen). 


rantrurt, 10: Sept. er. Sept. he 9 b. e-% 
Br gvaı Obligat. Ab. * AN bayer. 4 ar 
Fa Yayır. arnret. Ob il * 


m. 


b. R) 100%, ®. or R} 

AR. ©. ; bayer. dtyypüt. Obligat, 1 ihr, 4C. bi ®) id, 2. 

—* * 5 ar. Di 4. @, (C. b. k) 103%, B. — G.; Dfivahn 
int 8 RAY, 68 tag. un. edafe 10 

90 ae Sara. HP. 6; S'haar Obi, v7 © 

644 .©.; Württemberger Atjy piät, Oblig. — * 102, @: —. Abende 


der Ghiehten-Sozi tät wurden öfter. ‚Kresitalt, zu FE Er National zu 
Ho 650%, und bpGt. Venet. zu 591/49/, umgefegt. 
Bien, 10. Sept, 5pGt, Metall, vom Jahr 1852 
Met. 57. 50. — dpGt. Nat,Anl. 77. 10. — Lombard.Benet. 79. —. — 
Banfatt. 759. — — Krevitakt. 175. 20, — 250 f-Loofe 112% — — won. 
Eiſenb. Vernal eooſe 106. 25. — do. neues Anlehen zu 4ApCl. 89, 50, — 


— — — Mer 





. ToOuoen 14. 4, ⸗xartis im wien 100 gtaues DL. YO. — 
Frankfurt 100 fl. 113. 75. — Silber 133. 





*5, Besantiportlicher x Ara — Fyimann. 
IR j \ — 7113 


2 ARE 
Wirzburg. Zur Gemeindewahl. 
Mittwoch den 12. Sept. WEIN. Wablbezirk. 

XV. Stadidifir., HR. 1 mit 140, Rr. 242 mit 310. 





di Bu er Find — Wahlmanner. Als Tote errang Ri Sen) 
0 e Bürger folgende Männer vorzuſchlagen: Dr; N — 


Vrofeſſox, 58..NTe. 10; Karl Heffner, Privatler, 
Friedrich Ernſt Thein Yucpruder, 58.0 60; Kein. Schürt 


"Fabrifant, Her. 2535 ram Gäbhärb, Bierbräiter, GER. If, 


Kafp, Häder, Schmied, 58..Rr. 97; Ferd. Di Bein 
H&R. 140: Mar # Bider, Ge-Rr. 115. une 
GEin anderer, ber Redaltion zugegamgener ER empfiehlt: 
Ignaz Holwarth, Kaufmann, HEN 252; Menzel Netopill, Bri- 
vatier,. Os. Nro. 3064/25 Joſ. Mfeufer, Härtner, S4.Rre. 265; 
Heinrich Schürer, Fabrifant, H8.-Nro. 292; Philipp * 
Sohhäneler, Ho· Nr. 35; Lu Pripatier,. 
Bernd. Bervier, Glaſer, S. ‚RT. 38; Adam  Belabee, sen., 
Bäder, 58.-Nn/BD,i, :7 





Zermin-Baleuder. 


2. —— k kg 5 Uhr: a nt in bie Joh. Däßler Egeleute 


“in 


in $ * 3. Ebiftstag im Konkurſe der Wwe. Barb. Hecdenbach vor 
Wicfentheid, beim R, Log. dafelbit. 
t, 9 Uhr: Ferd ömelbung an ben Milkahes 
M ey ordsnerifa Pt %. Obere don eat, She t, Samy 
Aſchaffenbutg. 


Früh 8 Une: 1. Cdiftstag im Konturſe bes kn Vaulas 
Hillmann in Schweinfurt, beim k. Bezirkeg. bu 

Fruh 8 Uber) Ferberungsmeldung an. Johanna (Schele) Strauß, kbig 
von Höllrih, beim F.-Lbg. Gemünden, 

9 User: Forderum ge N N den Tazlöhnerf Mid. Klein von 

Kleintangbeim, beim f. Ebg. Aid 

"ei ke: 2. Wiftat, 
bori, beim ji Lg. Ofenfurt, 

Früh 9 Uhr: 1. Ediftstag im Konkurfe bes Yauern Val. Sienger don 
Jalobethal, beim n Verirtsg. Aſchafſenburg. 

Nachmitt. 2 Über: FR ng ch bes dem MRiebmüller Sg. Walter 
zu Lengfeld. gehörigen Müblanmejens, durch das k. Bejirteg. bier, 

Nahmitt. 2 Uhr: Amangenerileigern ng verſchiedener Gegenfände im 
Waldbůttelbrunn, durch das i. Bezirkeg. bier. 

Nachmitt. 3 Uhr: Zwangoverſtelgerung von verſchiedenem Weißzeug 
durch das k. Wechſelgericht. 





Ankünd 


Nachſten Monta ag Din 
mein Laden geſchloſſen. 





(1000 Stüd per Stunde.) 


olirt 2 Thli. — 


— 


baare Einſendung ober Poſtvorſchuß. 





und Dinstag bleibt 


S. Rofenthal. 
Hene Scälmafdhinen! 


‚ Birnen, Kartoffeln 3 1 Thlr.; vergleichen feinere Sorten, 
eganteg Be Ga für Damen, enthält ein Näh Etuis, Nußfnader ıc., elegant 


für alle Beeren, Früchte, und auch alg Wäſch⸗ und | 
Eopirprefle eingerichtet, 4 Thlt., größere 5 Thlr., gegen 


Berfüufer wollen Ihre Beftellungen bei. ver ftarten Obfternte frühzeitig machen. 


N [16] Fabrifant A. Kilian in Reuwied. 
BCE: 


gungen. 


Hendſchel's Telegraph, 
| Septemiber-Lieferung, 
if — und für 36 Ir zu haben 
in ber 
Stabel’igen Bud · und ſtunſthandlung 


Würzburg. 





4 









Bon 

Wilhelm v. Humboldt's Brief 
an feine Freundin, neue wohſel 
Ausgabe, fl. 3. 36 kr. 

Ernft Schulze Die bejauberte 
Noſe, neue — Ausgabe, larton · 
nirt, Preis 42 ir, 

find ſtets Exemplare vorräthig im ie 

in ber [3e 


Stahel'ſchen Bud- u. Kunſthandlung. 


ESTER ZEIT 


u 


um Road bes Meier. Abler in Sob mann⸗· { 


vr 


Nr. 5029. 


Bekanntmachung. 


Im Folge Entſchliehung l. Regierungsfinanzlammer vom 5. d. Mis. Nr, 25,290 
en BE T Art 1 


Em, } I 

"Dbhueröfag, deu 4. Oktober d. I., Vormittags 9 Ihr 
im Lofale des‘ unterfertigten Rentamts nadgenannte Weine aus dem Königl. H Uer 
babier unter den am Termine befannt gemacht werdenden Bedingungen verfteipert, 
Sau Kaufsfieshaber mit dem Bemerfen eingelaben, bap -_ - 
‘ 4) vie rothen Weine in Gebinden bis zu 4 Eimer, bie weißen Wehe in Parihich 
don 8-16 @imer ohne Gebinde zum Etride gebracht werben. — 

2) Etwaige auf die Verſtelgerung Bezug habende Anfragen an ben 
meſſter Oppmann babier zu richten ſind. } 
: 18557 Schloßberger· Felſen · Oeſte treicher 30 Eimer, 
Stein· m. Schallsberg · Oeſterreicher. 30 


* 
Min Onantfiften bon 








m. .Keiften, gemifchte Gewähle . |. „415 „ | 8 bis 16 Eimern. 
er Würzburger weiß gefalteter Siäoner Br 
48577 Reifen 2 0 000. a. r — — 
SSR ER Hr Tr BEE 
3 8 Mey 
gei;en, gemifchte Gemäcfe . rn = ii Duahfitäten {u 
— oe "|. 80 inet, 
al SchallähergerRiesling | 15 „i een ng 
„el... £ 1 
. CanlederLramiher . 2 den 
„ „Hörteiner-Rießling FL. . . |. » 2 3 4 B 
ur een ..6., E 
at n: Wln .. -.:.. 0, N a 9 Behind 3 
+ Schaltsbergr . . 1... 8 4 PRRLER 
1858 , Gaaleder . . lud 5 \ don 2,4 Bimerh: 
. . Sinn... — „ |! \ 


"Summa 379 Cine. 
Würzburg, den 6. September 1860. 
Königliches Stadt und Hofülonomie-Rentamt. 
VWrenner, !. Renib. M. Oppmann, 1. Kellermeifter. 


Befanntmachung. 

"4 Die Armentonfkription: für das Winterhalbjahr 18%y,, betr. 

In Befolgung des $ 14 der Mllerhöcften Verorbnung vom 24. Dei. 1833 über 
das Armentefen, ift nunmehr der Stand ber Armut in hieſiger Stadt für das Winter 
halb jahr 186064 feftzuftellen. Diejenigen ;ver Stabigemeinne Wünburg angehörigen 
Armen und Rothleivenden; melde irgend einen Anſpruch auf ſtändige Unterftügung aus 
ber. Lolal· Armenaſſe begründen idnnen oder wollen, werben hiemit aufgefordert, fich zu 
biefem Zwede, im großen Rathhausfaale peiſönlich anzumelten, und zwar merven hiezu 
ſolgende Termine feſtgeſeht 1) für den 4. Diftriit Mbtbeilung Kaug Donnerstag ben 
13. September Bormittagd 9 Uhr, 2) für ben 1. Diftritt Abtheilung Pfeihad Don 
nerßtag den 13. September Vormittags 10 Uhr; 3) für ben 2, Diftrift Donnerstag 
ben 13. Septeniber Nachmittags 2 Uhr, 4) für den 3. Diftrilt Freitag den 14. Sept. 
Nachmittags 2 Uhr, 5) für den 4. Diftrit Montag den 17. September Bormittags 
9 Uhr, 6) für den 5, Difrit Montag ben 17. Nachmittags 2 Uhr. Gärtmtliche 
Berfonen, welche feitber ſchon ſtändige Unterſtützung aus ber Lolalarmenlaſſe genoffen 
haben, werben aufgeforbett, ſich an ben vorbejeichnelen Terminen gleichfalls anzumelven, 
und wird von denjenigen, welche babei nicht erfheinen, angenommen , daß fie auf fer 
Here Unterftüigumg Verzicht Yeiften. Kierbei wird noch ausbrädtich bemerkt, daß aud 
Fünftig bie Verzeichniſſe ver Perfonen, welche ſtändige Unterftägung aus ber ege 
genießen, an jevem Tage während den Bureauftunben in dem Sehretariate des unter» 
fertigten Urmenpflegichaftsrathes zur Einficht offen Liegen. 

Würburg ben 7. September 1860. 


Der Armenpflegfchaftsrath, 
IL. Vorſtand: Sepfrier. 


[3a] 


8. €. Beder, 
Nr. 14,400. 





Bekanntmachung. 
Im Wege der Hilfsvolftredung werben 
Dinstag den 18. September I. 3. Nachmittags 8 Uhr 
im Gerichtsfofafe verſchiedene Gegenflände als Betten, Stühle, alte Rleiver, gegen Baar- 
zahlung öffentlich verfteigert, was Strichsliebhabern zur Nachricht dient. 
Würzburg am 28. Auguft 1860. 


Königliches Bezirksgericht als Eingelnrichteramt, 
Seuffert. 04 
ehner, 











h Soffeler." 





Annonce. 
8 bis 10 Sentner rein geläutertes Suppen- 
und Bratenfett find zuſammen oder theil- 
weiſt abzugeben. Müheres in ber Exped 
b DL N 464 F 


— t — —ñ— 
&" gebilbetes Frauenzimmer wirb 

für ein Inſiſtut gefucht. Näheres 
ter Exped. ©. 81 — — 


Neue Bücher. 
* S. — eg 

t tli rundlage und 
——— Kahn * Loͤſung der für 
zialen Probleme. Erſte Lief. 1 fl. 30; 
Grootefend, ©. A., Spfem: bes dfe 
Staaten: 


-Mechtß der dem 

Erfte Abthl. 1 fl. 43 Ir. 

hl FE, die Urreligion des 
deuiſchen Volles in heſſiſchen Sitten, 
Sagen, Redensarten, Spruͤchwörtern und 

Namen. 1fl. 12 ir. 

, 8, Garita oder Se 

amd Ghri Die Lehre wer’ gei 
lichen Krankenpflege. 54 kr.} 
Ehalybäns, SH. M., Hiſtoriſche Ent 

wicllung ber ſpelulat. Bhilofophie. te 
vermehrte Aufl. 3 fl. 36 fr. 
Sendtner, D.; vie Vegetalioneverhäl® 

niſſe Des bayeriſchen Waldes‘ nad den 
. GPrunbfägen ver Pflanzengeographie 6 fl. 
Sumppenberg-Wöttnes, der Wafler- 
.bau an Gebirgsflüffen. 2te Aufl. mit 
5 Zafeln. 3 f. 18 ie 
Sofmann, J., die gerichisaͤrztliche 
- Sprade. Gin Verſuch, bie in geriäts- 

ärztlicher Wiſſenſchaft und Praris vor 

tommenden Begriffe ꝛec. 2 fl. 42 I. 
Stahel’schen Buch-u. Kunsthandinug 


in Würzburg 








Berftorbene, 


Mart. Rudert, Zinngiehermeifter, 76 I. a. — 
Eoa Hochtein, Mofdinenjclojiersfrau, 35 I. a, 
— Mid. Hopf, Häderslind, 1 M. a. 


Fremden⸗ Anzeige. 
Vom 10, September. 

(Adler) Hofer, Bezireg⸗Aſſ. a. Deggendorf. 
Ruhe, Art.-Lieut. a. Münden. KL: Relenber, 
Gütler a. Frhi., Strtinger a. Stuttg., Kreugberg 
a, Ahrweiler, Kunz a. Yörrach, — a. 
heydt, Weie a. St. Imien, Traub a. Nürnbg., 
Bloch a. Paris, Grewe a. Leipzig. 

(Fränf, Hof.) Eichenwald, Schauſp. a. Berlin, 
Ar. d. Guttenberg a. Bamberg. ifr. v. Koch⸗ 
Limbourg m. 2 N. a, Trier, ft.. Kaft, DObrift: 
Lient. a. Aſchaffenbdurg. Wuttke, Prof. a. Leipzig. 
Schimpf, Fehr. a. Kiſſingen. Kfl.: Duante aus 
Mannb,, ‚gelger a. Zell 

Kronprinz.) Schtam, !. Pfarr. a. Gereuth. 
Barn, Part. a. Kambur . Anger, Prof. a, Leip⸗ 
ig. Warburg, Oberg-R. a. Altona. Miß Ger: 
wood, m. T. a. England. KfL: Müller a. Düffel« 
dorf, Disbeder a. Paris, Sauerbed a. Mannh., 
Ettlinger, m. F. a. Borme, 

Schwan.) Keyl, Rechtsanw. a. Rothenburg. 
BDegel, * a. Münden. Baum, Oberförfter 
a. Hohnitaufen. Seblmayer, Oberlehrer a. Böh⸗ 
men. Pofinhal, f, f. Lehr. a. Brünn. Denenig, 
Lehr. a. Köln, Scharnberger, Reg⸗Sekt. a. Speyer. 

. Schalt, m. S. Kim.:&. a. Haffurt. 

‚(Mürttemberger Hof.) jr. v. Selmberg, m. 
2 seh. E. a. Berlin. PBertings, m. F. u. Beb,, 
Rent. a. Hamburg. Rinalde v. Zobel a. Mürz 
burg. Hermann, fol. Oberbauratd a. Münden. 
Dr. Richter, Kreissfhnjit, a. Seißenfels. Huber, 
m. G., Apoth. a. Landau. Kfl.: Bräutigam a, 
Gabun ‚ Staug a. Offenbach, Trendel aus 

mbadı. 





nad dem Map von mir gefertigt baben 
Pr, daß jetzt Die paſſendſte 3% A 


Aloys Aagemer 


— tiefſchwariſchreibende A in! Flaſchen zu 6, 12 u. 24 ir, 
[5]. bei Breuner & Gerftle am Markt, 


"Bon gem ‚Duft. Pb. Bollerth in Dchfenfurt befge ih Lager von 


Pe ächtem ku u⸗Guano 5 
Ib ie fo) ju ben en. J 
Yes © nenne Karl Ebenhöch, 


Würzburg: > 
Kleiderstoffe 


Die neuefen 
für bie gegentwärtige Saiſon in reicher a find, eingetroffen bei [2a 


I: Hiller. 
Das Neueſte in 


* 8. Aeltere Sachen werben zu bedeulend herabgeſehten Preiſen abgegeben, 


Stand der Lebens-Versicherungs-Bank f. D. 
in Gotha * 


wer Ar Eept. 1860. 


de Corſette 


dient zur 


D amen, wein, 


&97 


. 








Werficherte B x . I. R e : 22,699 Perf. 
Zerfiherungsfumme. . i R . ‚iur 37,028,300 Tplr, 
Hiervon neuer Zugang nt 1. ‚aan 
Berſicherte * —— 995 Perſ. 
Det eungeſumme 1,849,500 Zhlr. 


Einnahme an Prämien und Binfen feit 1. Danuar 
Ausgabe für 306 Sterbefälle). 1.» 
VBerzinsliche Audleihungen 
Bankfonds . 
Dlivſdende für 1860, aus 4855 Ramment, 

u». 4861 5,1856 

Verfiherungen werben vermittelt durch 


F. Benkert-V ornberger 
in Würzburg. 

€. Krebs, Buchhändler in Aſchaffenburg. 

ob. Koch in Aub. : 

Aug. Ammann in Kikingen. 


1,065,000 Thlr. 
503,900. Zhlr, 
9,830,000 Thlr. 
10,070000 Thlr. 
30 Proz. 

32 Proz. 


I. F. Hartmann in Markbreit, 
Carl Schilling in Shweinfurt, 
Heinrich May in Wertheim. 
le — — — 
Soeben iſt erſchienen und in der Stapel! [den Buch⸗ u. Kunfigandlung vorräthig: 
Die Neformfrage des Gewerbewefens in den fieben 
älteren Iheilen des Königreichs Bayern, befprochen von 
Dr. 3. 8. Berg. Broſch. Preis 36 fr. [2a 
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King wird rau; Lo 
die Stupde zu. 24 fr. ſeres 
ber Expedition d, BL. * a 


in Mädchen vom Laube wilde 
Ei bis 18 Jahren, i % 5 
Kindern umzugehen verfteht,, wird äh 


Biel Michaeli in Dienf gef te" u 
in ber Erped. d. Bl. + 





in 2/,jähriger Zuchtſtier 7 
& ber Fürbe ah Teichter eijemm 
nod gut drauchbaret Wagen iſt zu verlan 
en in Biebelried Hs.-Nre. 6, [d 


Kurs ber Seldforten. 


REN; Bom 10. Skptember. 

Biffolert 9 ML 314, 2 hr. 

Piftofen preußifhe 9... 57—58 fr. 

gen änd. 10-f;Stüde IM. IT 0 ii 
a: 5 fl. 29, 304,, 

20«Sraufenfile. 9 A. 171 PH tu 

‚Engl. Eovpreigns 11-fl 3 

836 Silber per * x ie 15. 
old per Rollpfb. 793-798 

Preuß. — 1 E —R 

Dollare in Gold 2 fl. 

Ruſſ. Imperiales 9 fl Fb 

gm 8. Thaler — Mu Pr, 
eifranfen: Thaler — fl. — fr. 

Diverie Kaffeniheine fe ee 








Ludwigs⸗Weſt⸗Bahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg 













100Bım. ne} Eee 
* Ey 
gs Din. ‚55 Pan. a a 
10m. 14m F wi, 

*) Aulunft bes Gilzunes hi ara! enden 
Tags Abends 11 Uhr, 

+) nfunft des Gilguges in München 
AOM. Nachts, in Reipgig HU Ra 
In Berlin andern Tags früh 7 Uhr 30 M, 
Im Wien andern Tags 8 Uhr IOM. Abe 


—— —— —ñ 00 
Mainwafſer: Temperatur 120 R. — 
a Frpeſz; Jeivcatu Bat 








Schuldverschrei 
! 2... ... Erankfurter..Börse. 


4 pCt. Herz, Lucca, alte b. Rothseh. G.62P.— 4 PC Grälich“St, Genois b. Schm. G.6)P.— 
- Pr do. nmeb. „ — 7 44 Mi Szapary b. Rothsch, - 4 
EM Landgräß. H.-Homb.b, „ 1 — 4» P} Schönborn B. Schm. — 58 
31 „  Fürsti. Löwenst.-Werth, ibad.) 89° — 44 = Sandor b. Rotlsch, — 52 
sr, do. (bayer) MW — 4, — ‚Strachwitz b. Schm, — bi 
al. „ Fürstenberg b. Rothsch, 1001/,— 4» re Hırgo Eltz 3 — 
31, Pr * — 92 er F Viezay b, Rothsch, — 52 
Sr. m  Keiningen P. N. Schm. A « Nizky.b. Rothech. 80 — 
3 " s 79 — 4, Hunyady b. Rothsch., — 51 
a TU Oetlingen-Wallerstein” — M | dt) 5,  Batthrany Joh, Bapt, 65 — 
LAN » Ksterhazy P. Galantha er 51 My Fi Batthıyany Gustav 60 — 
En u  Isenburg-Birstein d. R, 0 41 „ . Orcay b.. Schmidt 62: — 
4. = Schwarzenberg — 66 4, * Sata) — 60 
5 — 67 4. * Karoly bei Biedermann — 
di, a — —W Pejacsevich b. Schuller & Co. 60 
537 25 —— 





bungen von Standesherren 
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und Plivaten. 


Anlshens-Looxe, 


Fürstl, Esterhazy 40 0. Loose 81 L 
»  Windischgrätz 20 fl. Loose 2: 
» -Balm-Beifferscheid 408.L, | 
„  Palfiy 40 f. Loose 
Clary 40 fl. Loos: ! 
Gräflich Keglevich 10.0. Loose 
„  Waldstein-Wartenb, 200,L.° 25. 
» + St." Genois 40 A. Loose 36. 
Btads Triester 100 fi. Loose 
Donan-Dampfschifff. 100 N.L 
Dessauer 100 Thir, Loose 





36.25-36.75 
41 44 50 





Drud und Verlag ver Stahelichen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. 


! 


Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Wurzburger Zeitung. 





Das Ubennement auf dem Ningeiger ber 
trägt vierteljfprlich 36 fr. bier und bei allen 
fgl. bayer. Porämtern. 


MR 254. 


Mittwoch, 
12. September. 








Ginrüdungegsgebüßr: Die dreifpaltige 

Zeile oder berm ige wirb mit 3 

woeifpaltige mit 6 fr. und bie durchlaufende 
Leite mit 9 fr. berechnet 


1860, 





Kagstalender: Guide, Silein. — Eonnmanfgang: 5 Uhr 32 Minuten. 
— —— u. . — Mondaufzang: 1u. 31 M. Morge. 
Monbduntergang: 4 1 48 R. Mege. — Ebermometer n. Keaumur 7 U. 
frũh 9 Grab Wärme. Mittag 1) Ihe 11 Grab Wärme. — Bauern 
zegel: Donnert's in biefem Monat, fo gibt's im folgenden Jahre wiel 

Dpft und Getraide. 





Lokales und aus dem Kreife. 


* Deffentlide Sigung bes Stabtmagiftrats 
Würzburg Gin Gefuh um Ueberfievlungs-Erlaubniß wurde 
abgewiefen. Gegen vie Wievererrihtung der Wirthſchaft von Seite 
des Garfüchners Philipp Hußi im 1. Dife. Nr. 124 fol keine 
Erinnerung gemacht werben. Die Gewerböversitleiftung nes Kauf⸗ 
manns Johann Joſeph Wirth auf feine Schnitwaatenhandels- 
Kongeffion fell im Handelsmatrilel vorgemerft und dem k. Stadt» 
tenfamte und dem ſtädt. Schatzungsamte Mittheilung gemacht 
werben; desgl. von ber Gewerbsverzichtleiſtung der Wittwe Eliſab 
Mees auf ihre Büttnerlongeffion. Gegen die angezeigte Aenderung 
der Geſchäftefirma von Seite res Kaufmanns J. M. Röfer ſoll 
nichts erinnert und Bormertung im Handeldmatrifel gemacht werten. 
Die Bitte des Friedrich Wucheret von bier um Ertheilung eines 
Zulaßſcheines zur Meifterprüfung als Konditor wurde genehmigt. 
Gegen bie angezeigte Verlegung ber Schmiede- und Wagnerher- 
berge vom Gaſthauſe zur Start Mainz in das Gafthaus zum 
Stern foll nichts erinnert und dem f. Stadtlommiſſariate Rachricht 
gegeben werben. 
werb und Berchelihungs-Eerlaubnig wurde abgemiefen. 

* Würzburg, 12. Sept. Im hiefigen Stunftverein ijt ge« 
genwärtig ein männlices und ein weibliches Porträt ven Otto 
Patriz aus Nürnberg weu ansgeftellt. 


Se. Maj. ver König hat nach dem Ergebniß ber an ver i 
Univerfität Würzburg flattgehabten Wahl: A. ala Rettor pro 
1860/61 den F. orventlihen Profeſſor der Chemie, Dr. Johann 
Joſeph Scherer, B. als Senatoren pro 1860/61: für bie theol; 
Fakultät den orbentlihen Profeffor Dr. Franz Hettinger, für 
die Yuriften-Falultät ven ordentlichen Profefior Dr. Garl Edel, für 
vie tameraliſtiſche Fakultät den orbentlihen Profeffor Dr. Anfelm 
Debes, für die mebizinifhe Fatultät den orbentlihen Profeffot 
Dr. Franz Rineder und für die philoſophiſche Fakultät ben 
orbentlihen Profeffor Dr. Martin Theodor Gongen beftätigt; 
dem Bezirfägerichtsfetretär Phil. Fröhlich zu Würzburg die allers 
unterthänigft nachgeſuchte Entlafung aus dem Staatedienſte mit 
Hinblick auf $ 22 Hit, A, ver IX. Berf.Beil. bewilligt; zum 
Sehretär des Bezitlsg. Würzburg den Acceſſiſten des Appellationss 
gerichts von Unterfranken und Aſchaffenburg, Franz Karl Jäger, 
ernannt. (R.M.Z.) 


Vermiſchtes. 


München, 10. Sept. Der Landtagsabgeordnete Profeſſot 
Dr. Edel, ver Referent im Geſetzgebungsausſchuſſe ber Kammer ver 
Abgeordneten, arbeitet nun in Tegernſee feit dem 9. d. Mts. uns 
ausgefegt an feinem Referate über ven ſpeziellen Theil des Gnte 
wurfs des Strafgefekbuches, deſſen erfte Hälfte er auch in wenigen 
Tagen erlebigt haben wird, Am 17. d. werben vie Mitgli eder 
des Gejehgebungsausfcufles wiedet zu einer Plenarſitzung dahiel 
aufammentreten, (ARoft.) | 

Am 9. Sept, fand in Winzingen bei Neuftabt an db 
Hardt eine aus allen Theilen ver Pfalz fehr zahlreich beſuchtt 
Generalverſammlung des proteſtantiſchen Vereins ftatt, die von R 


Ein Geſuch um Injafienannagme auf Lohner⸗ 


Gpter aus Neuſtadt eröffnet wurde. Der Berein zählt nun 8400 
Mitgtiener in 155 Gemeinden. Einem Bericht des Fr. I. zufolge 
nahm bie Berfammlung einfimmig eine Danfabrefie an das Dur« 
lacher Komite wegen deſſen „entfchlevener Belämpfung ber Sierar- 
chie“ an. 

Zweibrüden, 9. Set. Wie man vernimmt, bat ber 
KSüttenwertöbefiger Hr. v. Dietrih in Niederbronn, an unfere Re« 
gierung ein Konzeffionsgefud für eine Eiſendahn von Hagenau 
über Bitſch, Hornbach nad Zweibrücken gerichtet. Diefe Linie 
mürbe zwar bie Strede von Homburg nad Strahburg, im Ber 
gleich zu ber über Reuſtadt und Weißenburg, nicht unbeveutenb 
ablürzen, aber eben veshalb den Verkehr der Pfalz in einer Wei ſe 
beeinträchtigen, daß ſchwerllch die Konzeffionsertheilung von Seiten 
unferer Regierung zu erwarten if, Gf. 3.) 

Frankfurt. Es iſt die Rebe von einem Soumaliften-ston« 
greß, auf welchem fi auf Anregung des Frhr. v. Gotta noch im 
tommenven Monat vorzugsmeife ſüddeutſche Revakteure zufammen- 
finden follen, um fi über tie Mangelhaftigkeit nes Telegraphen ⸗ 
weſens zu berathen. 


Berlin, 7. Sept. Die Köln. Big. bringt den Wortlaut 
de8 Schreibens des Erbprinzen von Schleswig-Holfein an ben 
König von Dänemarf, worin ber Prinz fein Ectbrecht fürmlich 
wahrt. — Am 10. beginnen in Köln die Sigungen des deutſchen 
voliswirthſchaftlichen Kongreſſes. 

Hannover, 10. Sept. Unſere Bienenwirthe und Bürger 
freuen ſich, wie es ſcheint, auf ven am 20, und 21. db. bevor« 
ftehenden Zufammentritt des Wanbervereins deutſcher Bienenwirthe 
in Hannover. Ausſtellungen von Bienen-, Garten- und Feldpto⸗ 
dutten mit reihen Prämien find veranftalte. Dem Bernehmen 
nad wird aud ein großes Concert ber biefigen Gefangvereine in 
ber Marktlirhe ftattfinden, Ueberhaupt hört man überall, daß bie 
beutihen Bienenwirthe in Hannover eines freunblichen Empfanges 
gewiß feyn können, 

Wiesbaden, 10. Sept. Geſtern Abend feierten vie bier 
anmelenden Staliener (30 Perfonen) vie Wbreife des Königs Franz 
nad Gaeta, beziehungsmweife ben Einzug Garibaldi's in Neapel, 
burch ein ſolennes Abendeſſen in ber Meftauration der Witwe 
Dietrich dahier. 

Zwönitz, 7. Sept. Am vorigen Sonntage, ven 2. Sept., 
ſtarb an den Folgen des Biſſes eines tollen Hundes der 49 Jahr 
alte Einwohner und Handarbeiter Stör zu Riederzwönitz, ber vor 
9 Wochen von einem auf ihn zugelaufenen Meinen Hund in das 
Geſicht gebifien warb. Er hinterläßt Frau und 2 Kinver. 

Wien, 11. Sept. Geftrige Reichsrathsſitzung. Anläßlich 
des Antrags wegen Revifton des Konlordats wurden zwei Zufäße 
zum Komitebericht beſchloſſen, vie Wahrung ber Rechte der Alatholiten 
betreffend. Heute Militärbupget. (T.d.A.3.) 

Wien, 17. Sept. Es wird feſt verſichert, die Geſandten 
von Deſterreich, Rußland und Preußen in Neapel hätten bie Weij- 
ung erhalten, ſich nad Gaëbta zu begeben. 

Peſth, 5. Set. Zu Ketslemet iſt es bei Gelegenheit ber 
Einweihung eines Schulhaufes zu Zujammenrottungen und Zus 
multen gelommen. 

Nom, 2. Sept. - Im Gafino der franzöfiihen Offiziere auf 
dem Plage Golonna war heute davon vie Rede, daß laut einer 
eben eingelaufenen Depefhe die Zahl der Oltupationstruppen vers 
ftärft werben fol. Zu dem 26. und 40. Regiment foll vas 52, 
binzulommen. Wie man vermuthet, geſchieht dies nicht in ver Ab⸗ 
ficht, die Herrſchaſt des Papſtes wieder zu befeftigen, ſondern lebig« 
li, weil Napoleon, aus Rüdfihten ver Pietät gegen das gehei« 
ligte Oberhaupt der Kirche, dieſes gegen etwaige feiner perſönlichen 
Sicherheit drohende Gefahren zu ſchützen gebentt, 


Bologna, 9. Sert. 2000 Pärftlihe fine in Sinigaglia 
angelommen unk marfchiren gegen ‚Urbine , wel ih zur Ber- 
theidigung vorbereitet. Man Tündigt noch andere Bewegungen an. 


Zuring 19, Set. Es ſind Deputationen aus den Marlen 


und in Umbrien angelonitnen, Der König wird fie empfangen. 
Paris, 10. Sept Die „Patrie” meldet nah Zuriner Des 

peſchen: Das Zuriner Kabinet hat ven Einmarſch ver piemonte 

fiihen Zruppen in die römiſchen Staaten befchlofien. Die verfchier 


denen Maͤchte richteren Vorſtellungen am Sardinten und erffärten,“ 


Nom habe feinen Worvand zum Brud gegeben. Man weiß nicht, 
ob viele Haltung der Mächte ben Entichluß Piemonts morifzirt 
bat, aber vie legten Depefchen fagen, daß die Truppen vie Gren⸗ 
zen nicht überfäritten haben und nur einige vereinzelle Schaaren 
(Banden) einbrangen, 


Baris, 11. Sept. Der „Patrie“ wird berichtet, es ſey ganzı 


poſitiv, baf ber Kaiſer von Defterreich und der Prinz ⸗Regeni von 
Preußen mit dem Kaiſer von Rußland in Warſchau zufammen- 
treffen. 


Paris, 11. Sept. Beim Bankett in Marſeille - hielt ber 
Kaijer folgenve Rede: „Die einftiimmigen Kundgebungen während 
unferer Reifen haben uns tief gerührt, aber fie übermältigten. mich 
nit, denn mein einzige® Verdienſt iſt mein Vertrauen auf bie 
göttliche Vorſehung und das Voll, Es it die innige Union zwi⸗ 
ſchen dem Bolle und dem Souveräne, welche unfere Kraft bilvet, 
die es erlaubte, aller Schwierigfeiten ungeachtet niemals auf uns 
ſerem Wege des Fortichritts innezubalten. Diejer Wunſch für das 
Wohl, follte er ich heute vermindern können, wo vie Umſtände 
günjtiger, wo bie Ruhe der Wunſch eines Jeden iſt? Wenn einiges 
Murren unfer Ohr erreicht, jo bricht es ſich an unferer Inpifferenz. 
Arbeiten wir alfo mit aller Kraft varan, vie Hülfäquellen unferes 
Landes zu entwideln. Die Friedensarbeiten haben ebenſo ſchöne 
Kronen wie vie Lorbeeren. Im viefer Zukunft ver Wohlfahrt, die 
mir im Geifte für Frankreich vorfhiwebt, nimmt Marjeile einen 
weiten Raum ein durch vie Energie feiner Bewohner und feine 
geographiiche Lage. Neben Zoulon ſcheint Marjeille an feinen 
Ufern den Genius Frankreichs mit dem Delzmeige barzuftellen, 
welches die Schwerter an feiner Seite fühlt. Möge es in Frieden 
über dieſes Meer berrihen durch ven milden Ginfluß des durch 
den Verkehr mit barbariichen Nationen zivilifirten Handels, möge 
es tie Bande ber zivilifirten Nationen feiter Mnüpfen und bie 
Volter Europas einladen, fi die Sand zu reihen an biefen Ufern 
unb in der Tiefe des Meeres Die Fehler und Eiferfüchteleien eines 
andern Beitalters zu begraben. Möge es fih immer auf der Höhe 
Franfreichs zeigen!“ 
London, 11. Sept. Die „Times“ empfehlen Deſterreich 
und Rußland ven Grundſatz ber Nichtinternention; denn die Zeis 
" ten für eine ruffliche Intervention gegen Ungarn ſeyen vorüber, 
Gine Coalition gegen Frantreih würbe nur eimen Prinzipienfrieg 
hervorrufen. 





Handels⸗ und Börfen-Berichte. 


” Scheinfeld, 10, Sept. Am beutigen Viehmarkt find bie Preije 
fämmtlicher Nindviehgattungen gefallen, und zwar bezüglich der Odin 1, 
Kalle um eine Karolin für dag Paar und von den geringeren Vichiorten 
1—1!/, Kronentbaler per Stüd. Das Gefjammtumfapfapital der vertauften 
390 Viebſidae berg 29,237 fl. 15 tr. 


Frankfurt, 11. Eept. Bayer. 31 pPGt. ObL (Cd. R)— PB. — 8; 
bader. 4p6t. Oblisat. Ab,-R. (0. b. A) 100, P. — @.; baper. 4 pt 
DOblig. (C. b. R) 100 9. — B.; baver. dtapGt. ObL Yyjäbr. (C.d.R 
102 9. — ©; bayer. dtypGt. Dbligation. 1j4bt. (C. db. R) 102 ®, 
— @.; bayer. bpt. Ob. 4. €. {C. db. R) 1021, PB. — 8; Onbahn 
mit SOpEt. Einzabl. 1031, P. — G.; AnsbahGunzenbauf. Loofe 10 V. 
9/4 8. Baden Ip. Hy PB. — G.z BWükte 39, vt. Oblig. 97 B. 
963, ©; Württemberger 41, vlt. Oblig, — B. 104, 8. — Abends 
in der GfleftensSogietät war bie Tendenz günfig, fehle jedoch in folge 
mehrerer Berfaufsaufträge wieder matt. Rational 543/4-54%/5; Öflerr, Kredite 
altien, anfangs 147%/2147, gingen auf 145'/4 zurüd. 


Bien, 11. Sept. IpGt. Metall. vom Jahr 1529 —. — — dire, 
Met. 57, — — SpGt. Rat.Ant. 76. —. — Lombard.:Benet. 78. 50. — 
Bantatt. 736. —. — Kreditalt. 170. — — 30 fL:Looje 120. — — J00fL 
Gifenb.:Partial:Loofe 104. 50, — bo. neues Anlehen zu Apist, 87, 50, — 
Elifabethbahn 182. —. — K.F.Nordb. 180. 40. — Oefterr.sfranz. Staatab. 
24. — — 2onden 132. 80, — Parie in Wien 100 France 52. 90. — 
Brantfurt 100 fl. 114. u. — Silber 133. 55, 








Neuejte Nachrichten, 
** Berchtes gaden, 10. Et. Privat-Gorrefp.) Aus 


heute wieder Haben die allerhöchſſen und höchſten Herrihaften ter 


Yubiläumsfeier, den landwiihſchaftlichen Feſie beigewohnt. II. 
MM. wurden beim Erſcheinen Auf dem Feftplage mit wahrem Jubel 

begrüßt. Als die anweſenden Fönigl. Beamten, an teren Spike 

fi der l. Regierungepräfient Frhr. v. Zu⸗Rhein befand, vorge: 

Mellt waren, ließ der König fümmtlihe Gemeindevorfcher des Land⸗ 

geriähts zu ſich beſcheiden ums unterhielt ich mir jedem auf tie 

freundliche und herablaffenpfte Weiſe; ebenfo I. M, die Königin. 

Es fand dann der Feſtzug flatl, in welchem ih u. ©. befanden: | 
bie Holzmeiſterſchaften der umliegenden Forfte, ale Arbeiter in 

ihrer originellen Tracht, die Gebitgsjäger, eine Anzahl feſtlich und 

finnig gefhmüdter Wagen der Landgemeinden u. |. w.; bie bieff 

gen Gewerbscomporationn. welche mit vem Feſtzug kamen, hatten 
für ben König einen Polal, für die Königin einen Blumenkid und 
für ven Prinzen Roferten als Huldigungsgefhent anfertigen lafen, 
und zwar von ben erften hiefigen Holzſchnihern, wahre Kunftwerfe, vie 
auch die allerhöchfte Bewunderung erregten. Die Ueberreichung derſeiben 
erfolgte anf eine Anrede · des Gm: t 2 
denten und nahmen IF. MM, dieſe ebenſo pracht- alß kunſtvollen 
Geſchenle mit dem innigften- Danke: entgegen. Ginen tiefen 
Eindrud machte folgenne Scene: Auf einem ver... gefchmürd- 
ten Wagen befand fi) cine förmliche Mlpenhütte mit Sen- 
ner und Sennerinnen mit einem Bouquet toll Edelweiß und 
anbern Gebirgsblumen. Das junge Sennerpaar nun über 
reichte dem Sönig und ber Königin Brod, Butter um 
Mil, von welchen II. Majefläten und bie Prinzen fofort aus 
verfofteten und ſich bann felbjt in das Innere ver Alpenhütte kr 
gaben. Unter Jodeln und Singen pflüdten bie Sennerinnen tan 
das Edelweiß und reichten es ber Königin, begleitet won al 

meinem Jubel des Volles. Es wurden fchliehlih die. Pretfe ın 
bie Landwirthe und an langgeviente Dienftboten vertheilt und zwar 
von Sr. Maj. dem König felbſt. Diefen Nachmittag fanten auf 
bem Feſtplatze verſchiedene Vollsbeluſtigungen ftatt, bei welchen 
II MM. abermals erſchienen und längere Zeit in Mitte des 
frohbewegten Volkes verweilten. Morgen wird zum Beſchluß Te 
Feſtes Die Verloofung biefiger Kunft» und Gewerbegegenftänbe unt 
—* bie Preiſevertheilung an bie Jugend und ein Kinderfeſt ſau 
nben. 


Bologna, ven 10. Sept. Urbino wurde befeftigt, es hat 
ſich für ven Anſchluß an Piemont erflärt, Die päpſtlichen Zrur 
pen find entmutbigt und ziehen fi ohne Widerſtand zurück, indem 
fie Alte der Gewalt begehen. Belagerungszuftand iſt proflamir 
in Pefaro, Fano une Sinigaglia (alle trei am Meer, nordweſtlic 
von Ancona; Sinigaglia Geburtsftadt von Pius 1X., Pefare 
Roſſini's Geburtsftant.) 5000 Söloner (das Telegramm fag! 
„ölterreichijche") find in Sinigaglia angelommen. Der ſardiniſche 
Konful wurde genöthigt Ancona zu verlaſſen. 





Berantwortlicher Rebalteur: Dr. Karl Pöhlmann. 





Würzburg. Zur Gemeindewahl. 
Donnerstag den 13. Set. IX. Wahlbezirk. 
EV. Stadtdiſtr., 58.-Nr. 141, mit 241; Nr. 311 mit 346. 


Hu wählen find 6 Wahlmänner. Als ſolche erlauben fh 
einige Bürger folgende Männer vorzuſchlagen: Kafpar Neulaut, 
Bäder, Nr. 142; Anton Herz, Bimmermeifter, Ar. 3221/,; Eur 
Bauch, Bierbrauer, Ar. 143; Mich, Wehner, Weinhändler, Nr. 2 
Joſeph Lin, Schreinermeifter, Nr. 186; Math. Vornberger, Fi 
vatier, Ar. 319%). 


Ein anderer, der Rebaltion zugegangener Vorfhlag empfiehlt: 
Mic. Fröhlich, Schreinermeifter, Nr. 147; Konrad Haßlauer, Zim- 
mermeifter, Nr. 3241/45 Andreas Kübel, Gärtner, Nr. 332; Kafpır 
Neuland, Bäder, Nr. 142; M. Wehner, Fabriken, Nr, 222; 
M. Wirfhing, Privatier, Nr. 156, 
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Ralend: 
1. 338 Binde ER et an Georg Freund von 


nasmelding an Loren 


ne sein TR hit 3 


* Euerdo 


ER 


beim & Landgericht dafelöit, 
gi 
Strai 


HMtr:, Korberung —— an die Witte Barbara Düftner, geb. 
me von —— Beim f. Lanu⸗ 


Azmeiſter zu Sailauf * 
Anna hal Ibis — * —S beim fi Landgericht Aſchaffenbu 
an den Müflermeister Johann Bieder 


aut am Bade cbasalt 


el 


drüb 9 Uber: abe 
e 
drũub 9 Men g. 


b 


. Mufbadh don: Stabtprer 


Inſpeltion. Kothen beim 


t Rothenbuch. 


en, ‚deim. — 
Ir: de 
Damm erforderlichen Arbat 
ie 9 * — 

—— 


—** ——5 Sa? Kügen durch das k. Landger 


s Wengert 
—A — 


a AnnaWeiner, Tebig von 


a SIEHE 


11 — Nachlah dd Werte. Bauern 
beim k. Landgericht Hofheim. 





——— 
—X 
J Allen Verwandten und Bekahnten, insbesondere der Schützen- CE J 
Kowpagnie des königl. Landwehr- Regiments und. den, Herren, 
Baker der verehrlichen Schützen-Gesellschaft, für dıe so) 4 
P rege Theilnahme bei der Beerdigung des Buchbindermeisters. J 


? Mitgli 


# und Oberjägers beregter Konfpagnie, 
Friedrich Wilhelm Weck, 
unsern innigsten, tiefgefühltesten Dank. 
Die tieftrauernden Binterbliebenen. 


Die —— — f 
‚stehende Saifon ** bereits erhalten: 





Herbſt⸗ Neberwurfe 


Stoffe, in großer Auswahl empfiehlt 


ebenſo auch dazu paſſende 
[26} 





NoveautesfürDamenkleider 





für bevor: 


S. Roſenthal. 


F. M. Hiller. 


von bem feinften und efeganteften Genre bis zu ben billigfien Stoffen empfehle ih im 


reicher Auswahl 


Ra 
Cart Bolzano. 





' Familienfeftgevichte befter Art und poetifche 
' Schere enthält:) 
Ludw. Shellborn, 120 auserlejene 

Geburtstags, Hochzeitss und 

Neujahrsgedichte, Polterabend- 

ſcherze, Stammbuchsverje und 

Geſellſchafts⸗Räthſel. 
Sechste verbeſſerie Auflage. Preis 15 
Sgr. oder 54 Ir. 

NB. Ein ſchönes Gedicht, ein poe⸗ 
‚tifder Scherz ift bei Familienfeften von 
großem Wertbe, Im dieſer Sammlung 

„findet man vergleichen Muftergepichte _für 

alle vorfommenden Fälle, 
Vorräthig in ber 


Stahel'ſchen Buch⸗ und Kunſthandlung 
in Würzburg. 


Abschieds-Gruss. 


Meinen- lieben Freunden und Belannten 
in Schwanfeld und Umgegend fage ih bei 
meiner Abreife nah Aſchbach in Oberfranten 
hiemit herzliches „Lebemwoht“! 

Schwanfeld, den, 11,.Sept., 1860. 

Adam Lauer, 
biöher Braumeifter zu Schwanfelb, 
nun Gaſtwirth zu Aſchbach. 





In der Stabel’jhen Bud; und Kunſthand ⸗ 
fung In Würzburg tft zu haten: 


Sausmannsfoft. 
Ein Kochbuch für bürgerliche Rüde. 
Preis 15 fr. 
Der mannichfaltige Inhalt bei dem fehr 
niebrigen Preis macht dieſes Büchlein ber 
fonders ‚empfehlenswerth. BgJ 


Y md \ 


> Einladung. 


Gun Gfung meines nenerbauten Gaft- 
hauſes „zum grünen Baum“ - 
Sonntag den 16. d. M. bei Mufil der k. 
Lanpwehr a etz ladet unter bem Bes 
merten. ein, da für gute, Speiſen und Ger 
trähfe deſtens geforgt ie“ 

——— ben 12. Sthi. 1860. 

Georg Röser, Gaſtwirth. 


Mühle: Verkauf 


dor Verpachtung 


A "Bü eine mad der neueſten 
W eingerichteie Mühle 
mit ‚2, Mablgängen, an ber 


Sinn bei Vrüdenau gelegen, wird ein tüch- 
tiger ng oder Käufer geſucht. Nüheres 
bei 3. B. Halbleib in Brüdman, le 


Neue Bücher. 


ee of, Pi Agence Sſaaislehre, 

st auf gefchlöhrliche Gtundlage und 
&riftihe Prinzipien zur Loͤſung der ſo ⸗ 
zialen Probleme. Erſte Lief. If. 90 tr. 


Grootefend, G. A., Soitem def Die 
fentlichen Rechts der deutſchen Staaten. 
Grfte Abtht. 1 fl. 48 fr. 

Miülbanfe, E., die Urreligion des 
deutſchen Volles in heſſiſchen Sitten, 
Sagen, Redensarten, Sprüchwörtern und 
Namen Uil. 12 fr. 

Stahel'schen Buch-u. Kunsthandlaug 

in Würzburg 


Fremdert-Angeige. 

Vom 11. Erptember. 

Adler.) Beith, Obrit, Kopp, Oberlieut. aus 
Wicafienburg. Schleier; m. #. a. Königbeim, 
Wilfsabe, Viterat a, Bolfentilttel, Kat, Bang. 
a. Köln, Kf.: Diever, m. G. a. Gergnig, Bo: 
jel a. St. Gallen, Schlejlinger a. Hammelburg, 

agner a. Biorzbeim, Branz a. Weſtphalen, 


Amdt a. Köln. 

Gprämtifcher Hof.) Acermonn / Opermfäntger 
a. Siettin. Baner, Fabr, a. Frl. Kfl.: Kuecht 
9. Bilhoiskeim, Vlejer a, Lurcinburg, Lorih a. 

anau. 

(Kronprinz) Baronin v. Frankenſtein, m. F. 
a. Münden, Mi Pbtlipns u. Geller, beide m. 
81 Ba Dover. RR: Reiß a. Mannheim 
Weorgi a. Run ! 

(Scdwan,) eder, Arzt a. Franli.  Bobeyer, 
Rent. a, Waderthur. Das Kapt., Als. 
Bandi, Süßer, Vehrer a. Aachen. Bresfa, Beamt. 

Berlin. Sireber, Oberl. a. Würzburg. Sid⸗ 
ter, Vart. a. Simmern. Salt, Ranfır ans 


fur, 
Wittelebager Schmitt Ber t 
a. Winde heim. Data: Sie = .. 9 ee 


: Weiimann a. Maut, © Er ne a: Roblens, 
Straub a. München, i * 


Verſtoxbene. 
Jei. Oehrlein. Domlirchner, 74 J. alt. 





Empfehlung. 


Do ich das @efhäft meines verfebten Chemannes mit Hilfe, eines Wertführers 


er hr Dr ich Die —— Kunden des Berlebten, das dieſem geſchenlte 
Wanburg, ven, 12. September 1860. 
Eva Werk, Buchbinderswittwe. 
* V. 20,282/19,870. 


Bekanntmachung. 


Die Einführung der neuen Stabtwag-Orbrung betr. 


nn — ae neuen Stabtwag-Orenung "vom 31. 
ugu mit ber Bemerlung veröffens! 1 dige Stadtwag⸗Ordnut 
felbh im neuen Schrannengebäube zu Seh ꝓ —— iſt. TR 


Würzburg, den 6. September 1860. 


nimaninfd Der Stabtrangling 
Hin Dir. leg. abs. e 
nf Fey. } 


Herzog. 


5144. 
Für das Abwägen ver Waaren werben ſolgende Gebühren erhoben: 
A. Bei Beni der en Brückenwage. 
a) Für. Getraide. (Waigen om, Verfte, Spelg, Haber) Ein Kreuzer per Zollzentner; 
b), für & ‚Strph:, Ein Kreuzer per Zollgentner; 
: Ein halb Kreuzer per Zollzentner; 
le übrigen Waarengatiungen: Zwei Kreuzer per Zollzentner, wobei für das 
F cht unter 50. Pfitnd‘ bie Gebühr für Y/, Zentner, für jenes über 50 Pfund 
die Gebühr eines far Bentners beredinet wird. 
B. Bei Benüsung der en Fleinern Wagen. — 
Drei Kreuzer per Zollzentner für Waaren ohne Unterſchied, wober ver angefangene 
Zentner ftets für voll berechnet wird, 

Die unter A emvähnten Gebühren werben bei Gütern, welche nicht zufammt dem 
Wagen gewogen werben, für das Gewicht überhaupt ohne Tara-Abzug, beim Wägen 
St Be Ki Wagen aber lediglich für das nach Abzug des Wagens verbleibende Ge- 
wicht bezahli. 
gaben ſich die Betheiligten im Voraus ‘über das Gewicht des Wagens vereinbart 
und wollen ſie zur Beſchleunigung des Gefhäfts von. dem Zurückwägen des Wagens 
Umgang genommen haben, ‚fo wird, falls nicht ohnehin ſchon pas Gericht det Wagens 
hurc Öfteren Gebraud dem Wagmeilter belannt ift, gleich bei Abwägung bes beladenen 
Wagens ein Aberſalbetrag für das Gewicht des leeren, Wagens in Abzug gebracht und 
zwar wird bei einem Gejammtgewichte des Wagens und ber labung von ober unter 10 
Zentnern ber Behrag don 4 Zentnern und von je weiteren FBentnert der Gefammt- 
gerwichtes der Betrag für einen halben Zehtner von ber Waggebühr in Abzug gebracht. 

Frei von jeder Waggebühr vom Geſichtspunkte "ber Acciscontrolle aus iſt mar das 
Mehl, bezüglich deſſen es bei den feitherigen Vorſchriften fein Verbleiben hat. 

Sämmtlihe Gebühren fliegen in bie Gemeindelaſſe. 


Befanntmachnig. 


zungen per Berlaffenfhaft ber Maurersiolttiwe Barbara Wiener von hier ſind etwaige 
Forderungen an die Verlebte 
\ Montag, den 1. Oftober, früb 9 Uhr 
im Gefhäftszimmer Nr. 14 um fo gewiſſet anzumelven, als folhe bei Ausbän- 
digung der Maſſe an bie Erben unberüdjihtigt bleiben müßten. 
Würzburg, den 5. September 1860, 


Königl. Bezirksgericht als’ Einzelmrichteramt. 
Dir.-b: 
Wilhelm. 


2,8 für 


Nr. 15,110. 


Rein. Stengel. 

Rorräthig in ber Stabel' ſchen Bud: ıbıd Kunftbandlung in Würzburg: 
2. Jaunay und ©. Maumend: Die Vereitung ber 

fünjtlichen Weine, und 
die Champagner = Fabrifation, 

nah ven ganz neuen, bödit michtigen Bervolllommnungen. 
praitiſchen Unweifung, alle Sorten mouffirenber 
Methoden auf's Beſte herzuſtellen. Mit > Zafeln Abbilsungen. 

Preis 2 fd. 42 ie 


Nebit einer 


— — — — [111 — — 
Soeben ift eribienen und in der Stahel' ſchen Buch- u. Kunſthandlung vorräthig : 


Die Neformfrage des Gewerbewejens in den ſieben 
älteren Theilen des Königreichs Bayern, beſprochen von 
2 


— Dr. % K. Berg Broſch. Preis 36 Er. 


Weine nah den neuejten verbeſſerten 


Annonce. 

8 bis 10 Zentner rein geläuterted Suppen- 
und Brat find zufammen oder theil · 
weife abzugeben, . Nähere® in der Exped. 
d. Bl. > [25 

| Ein Juſtruktor i 
Fame zu Kindern geſucht. Näheres 
‚im Bureau von 


+ 5. 3. 





24] eu 
a 





— — 


noch gut brauchbarer Wagen iſt zu dertau · 
fen in Biebelried H8.-Nr. 6. Me 


Verloren, Nontag Nagmittag: Ein 


golvener Siegelring mit grünem - Stein, 
gravirt mit lateiniſchen verſchlungenen Dop- 
pelbußftaben T. K. — ‚vom Pie er 
Thor und die Glacit, bis zum Fla 
Garten, ober zurüd durch das Renmipeger 
Thor durch die Stadt. Dem redlichen Fin- 
der eine angemeſſene Belohnung im Gaſthof 
zum Strauß. 


In der Stahel' ſchen Bude und Kunfthands 
lung zu Würzburg iſt zu baben: 
Siemon, Alb., Der inbuftriöfe Ge 

ſchafte mann, ober 400 Anwelfungen zur 

Fabrifation vieler KSandelsartitel, als: 

Meine, Ayuavite, Eſſige, Hefen Parfüs 

merien, Eifenzen, Seifen, Fitniſſe, Moft- 

tie, Stiefelwichlen, Zinten, Er 

pulver sc. 5. verb. Aufl. 1 fl. 80 


Kurs der Geldjorten. 
Som 11. Scptember, 
iftolen 9 BUN 32t/, fr. 
Nolen prenßiiche 9 SL 5-58 fr. 
ollänt, 1 tüde 9 fi. 391/,—40%,, fr. 
hand» Dutalen 5 fl, 29/501, fr. 
Arfranfenitüde 9 fl. 14%, 1, fi. 
Engl. Eovereigus 11 fl. 36.40 fr. 
8* Eubet per Zellpfd. 51 ft. 40—52 18. 
old per Zollpfo. 193-798 1. — fr 
Preuß. Kalfenanmeifungen 1 M. 4ö4g—d/e fr. 
Dollars in Gold 2 fl. 231, fr. 
Nuff. Imperiafes 9 M. 32-34 fe. 
—— Thaler ⸗ fl. — di. F 
granfen:Thaler — FL. — N, 
Diverfe Kaſſenſcheine — f. — kr. 








Ludwigs⸗Weſt⸗Bahn. 
Abgang und Ankunft in Wuͤrzburg. 














Ankunft Abgang — 
von | nach Züge von | nad 
Frankfurt. |, Yamberp 

1OtoRn.| 80.9] Witzig [410 Sr. Abm) 


zwa. (50.5 | Boltup 
ISN. EN. = 
92° Ann: 55 Nur] Bütergug | Ba Rım. 104 B. 
10m. 4m 6. . 150/45 
) YUnkunft des Euuges Im Paris andern 
Tags Abends 11 Abe, 
Antuniſt bes Eilzuges Im Nünden Hub 
KOM. Nachts, in Peipak duht „5 M. Nadis, 
in Berlin andern Tags früh 7 Ur 30 M, 
in Wien andern Tags 8 Uhr 80 M. Abends. 


zz35. 7 
10 N. | 28° 





Mainwaſſer: Temperatier 19 R. — Pegel 
fand 9 8 über 0. 


Drud und Belag der Stahelihen Buc- und Kunſthandlung in Wuͤrzbutg. 


Würzburger Anzeiger. - 





Beiblatt: zur Neuen Mitzburger Zeitung. J 


Das Abonnement auf ben —5** bes 
trägt vierteljährlich 36 fr. hier und bei allen 
tal. bayer, Po 


—2 — 





il 









Zagsfalender: Tobias, — Sonnenaufgang: 5 34 PMäinuten, 
enuntergaug: 6 1. 17 M. — Monbaufgarng: ar 56 M. Morges. 
Monbuntergang: 5 IL 11 IM. Mrs. — Ehermomelkt n. Reaumut 7 U. 
früh 5 Grab Märme, 13 Uhr Wärme. Dauern« 
regel: Mer im September Haſen jhieht, diefelben: mit gutem Appetit 
genieht. ' 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


Würzburg, 10. Sept. Der hiſtoriſche Verein dahier, deſſen 
Berbienfte um bie Erforfhung unb Erweiterung ber vaterlandiſchen 
Geſchichte Tängft allgemeine Anerlennung genichen,: hat eine fehr 
Iobenswürbige neue Einrichtung getroffen, indem num periobif 
Ausftellungen von Antiquitäten, welche im Befige von Privatperfonen 
fih befinden und ter allgemeinen Befichtigung nicht zugänglich 
find, in feinem Lokale vweranftaltet, und fand geflern bereits vie 
erfte derartige Austellung ftatt. (u. 83.) 

Se. Maj. der König hat bie Stelle eine Landgerichts Litztes 
zu Karlſtadt tem praft, Arzt Dr. Schech tafelbft verlichen. (R. M. 3.) 





Vermiſchtes. 

Münden, 11. Sept. Der Eilzug von Wien nad Paris, 
welcher dieſen Abend nach 8 Uhr bier eintreffen follte, jam erft 
kurz vor 40 Uhr am Derfelbe war unmeit Traunflein aus ben 
Schienen gelommen, glüchlichet Weife aber Memand bei viefem 
Zufall beichädigt worden; man fam mit bem! Schreden bavan. 
Es erſcheint dies geradezu als ein Wunder, denn fämmtliche Wa · 
gen waren bereits aus dem Geleife. Mehrete derſelben waren in— 
deſſen · wieber-in: das Geleiſe gelommen bevor der Zug gm Sni 

gebracht werden konnte. Die Urſache welche den Unfall 
veranlaßte, iſt noch nicht belaunt. TI af 

: Wien, 10, Sept. Im Ganzen werben vorlaͤufig 18 an· 
terie⸗ Regimenter auf ben Kriegsfuß gefegt und die Urlauber vieſer 
Zruppenlörper theils nad Dalmatien, theils nad Iſttien geſandt. 

Wien, 11. Sept. Die „Defterr, ig.“ melset ; In beit» 
tiger Neichtratbfigung fiand das Polizeibudget auf ker Tagedord | 
nung und beantragte dabei Maager (aus Siebenbürgen) eine ver- | 
beferte Prefgefeggebung ; tiefer Antrag wurde aber Auf” fräter 
vertagt. Es murde dann das Mitttär- und Matinebidget ange- 
nommen und ein außerordentlichet Aufwand von 11), Br. fl. 
bewilligt. Bor ver Discufften ber Budgets ber Minifterien tes 
Innen, ber üer und ber Pollzei ergriff Graf Rechberg das 
Wort unr vermahrte fih gegen Die aus dem Comiteberichie hervor⸗ 
teuchtende Anſtcht, als verhartten te Vtriter tem often, 
deſſen Aufgeben ein allgemein ausgeſptechenett Wunfch it Graf 
Rechberg erflärte, va, dieſe Auffaſſung eine gaͤnzlich unbegrünkete 
fei, und Verkette;, bay ‚alte Mintker re ach müffe 
in neue Bahnen eingelentt werben. Gvbezeg ſich auf 
vie Worte nes Halfer$ beim Empfange des Reſchstaſhe und auf 
das kaiferliche Handſchreiben vorm 49. Mptil' d.h An ben Felbe 
zugmeiter Rilter.d. Benebel,;-in welchen! die Grundſãtze und das 
Syſlein bezeichnet jenen, die dem Miniſterium zur Richtſchnur bie 
nen.) Bei Berathung bes. Budget des Innern md ber Yaliz bei 
ſchloß ver Meichsrath, die Erörterung ber Principienfrage Bis. zum 
Schluſſe ‚der Budgetdebatte zu werihtebem Ungariſche Mitglierer 
ſxrachen ſich für die Zulaſſung von Berichterſtattern zu. ken Ple⸗ 
narfigungen aus, ber Pruſident erllärte jedoch, daß dies mit. ber 
Geſchãftsorduung unvereinbar jep. Tage yuran 

Letzthin wurde gemelket, ber ſchweizeriſche Bundestath 
habe den Kaiſer Napoleon“ vor Antritt feiner Reife: verttaulich ibe- 
nachrichtigt, vaß er denſelben im Savotzen, auf das bie Eivgenoſſen⸗ 
ſchaſt Anfprishe habe, nicht brgrüßen könne ; Die Autwort ſey 
geweſen, datz Napoleon dieſe Näujihten zw würdigen wiſſe und 
hoffe, tab tie beiberfeitigen Beziehungen zur Zufriedenheit Keiner 


 Domterstag, 
13. Stptem 









Beile ger beren Matten moird mit &,br., bie 
imeüpaltige mit 6 fr, und die durchlaufende 


Einräfungsgegebühr: Die beeiipalnige 
mit. 9 fr, bertchnet. 


ber. 1866. 


georphet erben lönnen. (ad Napoleon jet Kinunterzufihtudten 
für gut findet, vird den Schwelzern mit doppelter Kreide für fpäter 
in Rechnung geſtellt.) r . ? —— 
Bologna, 9. Sept. Die Gazjetta uffic. meldet aus beni 
Krhenftaat folgende Rachtichten: 1500 Auftäntifhe haben in 
ber Provinz Pefaro bie päpftichen Truppen angegriffen, In bie 
Flucht gefjlagen und find vorgerüdt. Zu Montefeltto brach eine 
Inſurtettlon aus. Zu Urbins und in anberen Stäbten wurde 
unter dem Rufe: E lebe Bitter Emanuel!” tie breifarbige Fahne 
aufgepflängt. Pergela und, fein Gebiet‘ find in Revolte. Mon 
Sinigaglia und, anderen Orten eilen Bewaffnete zur" Unlerſtützung 
ber Bewegung herbei. Eine Deputation dus den Marten iſt ab⸗ 
ereifl, um den Schuß des Königs. Biltor Emanuel anrufen. 
Sant Gantt,,reifte mit dem General vella Rocca in bas La 
von Arreyo”). Bei Rimini ſtehen 20,000 Mann, ‘bei 
20,000; erftere ſtehen unter General Cfaldin, lehtere unter General 
bella Marniora. Der König wird belde Corps befehligen, it aber 
Bis au feiner — durch den General bella Mocca werkreteir. ' 
89 Kant, 1. Sept. Die Freifgaaren-Banden,' weiche in 
het Fichenfägt einbtangen, werben non dem ylementefifihen Ge 
Bra Moe! Toinmahbirf, ber zum Gehen feing Entfaffung gt» 
notemen. Unter ihm ſtehen die Oberften Maſt und 'Piaft. "Die 
—— —5 Inniniher Arunpen sffe 
werben aber j gitet (}., unten.) ı Eslegraphenver- 
Bindungen, &e Briten, Elke « trürben u: 
wären gerfirt, SHIT TR OIIS-UDUTG (A1g.8.) 
Aus Bologna som 11. Sept, wird berichtet: „Soffemabrone 
wurde! non ben :päpfllichen Truppen angegriffen, bie. Einwohner 
unterlagen der Ueberjahl und bie geivorbenen Truppen haben va- 
felöft die Megelei von Verugla erneuert. Auf biefe Racricht Hat 
der, farbinifhe General Tialdini beſchloſſen, die Gränge zu. über 
feiten. F h 
Turin, 11, Septhr. Der König Bilter Emanuel bat: bie 
Deputatign von Umbrien und den Marken empfangen, hie ange 
botene, Schutzhertſchaft angenommen und ven Ginmarfh ter 
jardinifhen Truppen in biefe Provinzen durch folgenbe Pro» 
Uamation 'befohlen: „Sofbaten! Ihr rügel in. bie Marken und 
Untbrien kin, um ‚bie bürgerliche Orknung in den verdbeten Stäbten 
‚toieber, hg und ven Völlern vie freiheit zu -geben, ihre 
‚eigenen Wünſche -auszubrüden. Ihr follt nicht ftarte Armern. be» 
tämpfen; ſondern umglüdtiche italienifche Prod inzen von ben Schaa · 
zen, fremder Abenteurer befreien,, Ihr werdet nicht, geſchehene 'Un- 
büden rächen, fonbern Ihr werdet verbintern, dah ber af, ? 
bie Unterbrüder zum Ausbruch gelangt, Im frieven mit MR 
großen Mächten, fern won jeder Ptovoeation unternehte ib es, 
aus, dem Centrum Jtaliens die bftäntige Urſache der Verwirru 
und ber Zwieltacht zu entfernen: Ich will ven Ei des Ober 
hauptes der Kirche zefpeftiren, wem ich immer bereit bin in ‚Ueber 
einfiumrang'mit’ben alliirten Mächten alle Garantien ber Unab⸗ 
Bängigkeit nt Sicherhelt zu geben, welche feine. blinken Natfigeber 
vergebens, vom: Fanatigınus hoffte, indem fie gegen mein Muite- 
zität und geten die Sreibeit. Staliens: konſpiricten. Man Tagt 
mic bes Ehrgetzes an. Na, ich habe den Ehrgeiz, bie Prinzipien 
ter Orknung und Mora tn Italien wiedet herzuſtellen und Europa 
vor ‚zer. beftindigen - Gefahr der ‚Rebelulion und tes Striegs zu 
bewahren.” 1: ‘ REEL 
Zwrin, 11. Sept: Cavour daf-an ſammtliche eurepäifche 
Nächte‘ eine Dentſchrift gerichtet , in welcher er gegen jede Eine 
miſchung Defterreihs in die Angelegenheiten Jtafiens  proteftirt. 
Die Auhaufung ößer, Soldaten unter ben Nomen Fremdentegi⸗ 
mente. im Kirchenftaate erklärt Cavour als eine. Verlehung red 
Nichtinterventionspringins und verlangt deßhalb Mrflöfung. dieſer 





*) Im dilicen Theil von Toskana, an: der Örenze des Kirhenfantee. 


Regimenter. *) Weiter wirb ale Unterpfanp für Ruhe und Frieden 
in Stalin vom Papſte die Auslieferung, der Fetung Ancona an 
eine piemontefiihe Befatzung berlangt. (Sraf Minerva wurde zus 
een - Rom geiigt, gm dieſe Forberungen am den Papſt zu 
ellen. 

Seit der Räumung Sizillens — fo ſchreibt man dem Joumal 
des Dibats aus Neapel, 3. Sept. — hat die lonigl. Armee 
an Gefangenen, Deferteuren, Zobten und Vetwundetep. ‚42,090 


Neueſte Nachrichten. 
“ Minen,‘ 12. Sept. (Beioätsiorefrond iefen | 
But wurden Fr rg baren en ter re an 
onmen und dhiebei folgende Kauptferien mi yeigefi 
— 3 Sanptferien „mit. ben beigefügten. 
. I. 4p6t. Obligationen au 
E porteur. 
Hanptferie End; Rt, tſeri i . 
* Eu vn — ie tie ar 







; bei Hofe a man im Geheimen berechnet, vaß t 
4—500 Offigiere unzuperläflig find, ven Me an Offizieren und | — — 42-56 5 0 — + 
Sırnten’erächtet man als den Bourbonen ergeben, Mit Hinzu ⸗ 8. 31 47 98 44 96 
rejnung ber) Öendarmette, die Franz IL. aus wem» ganzen Könige 16 | 32 10 25 3 08% 
wich. qulammengegogen hat, Tann der König neh über 755, ja j IL 4pCt. Obligationen auf Namen! 
80,000 Mann verfügen. (NB. am 3. September.) Die Frappen 2 * — — — * — ng nn * 
89 4 28 


bed or Ghio, vie hei Monteleone vie Waffen, ftredten und 


Babet 12 Kanonen, 6000 Gewehre, 300 Pferde und 260 Maul ——— Obligationen au porteur. 


thiere mebft einer Maffe Krieggmäterial zurüdiießen, find, theils in 31 _ 
Gafelamare, teils in Avelino und theils in Salemy angelonmen, 33 08 35 81 44 76 
ohne Uniformen, ohne Schuhe, in Lumpen und verhungert. Cie 23 64 4 37 20 98 
befhufvigen ihre Offiziere der Verrätherel. 16 49 21 03 32 37 
* Neapel. Der ſramdſiſche Gejandte, Brenier, if} nad 22 418- 30 74 4 25 
Franlteich abgereiet. Auch die Gefanpten der übrigen Mächte 6 49 ‚19 37 9 46 
erben Neapel, verlaffen, ta fie bei ber aufſtändiſchen Regierung 11 57 18 35 27 19 
niät beglaubigt ind. -Diefe werden aber — und das il berlin. 7 54 29 29 13 4100 
terſchied — tem König Ftanz nad Gacta folgen. ; ! Er = 36 30 5 05 
Garibaldi's Armee zählt nun 40,000. Mann, barınter 2 Tea lyst — auf Namen. 
ö * 41 — BR 


nur 15,000 Sübitaliener, 


Baris, Al. Sept, Der Kaifer und die Raiferin haben V. 5p&t. Oblig. au porteur. 





Marfeille ‚heute Morgens verlafen une find um 9 Uhr zu Tou⸗ y ’ Haupfferie Endnummeru 
Ion angelangt. Sie werben von dieſer Stadt noch heute Abend ı 41 67 01 75* 
nad Riga abreifen. Am 13. werben fie von Nizza nad. Ajaceio 3, 37 Ka 33 8 
(Korfita) abfahren. i 5 04 77* 71 60* 
Paris, 11. Sept. Die Genfer Angelegenheit, barf als bei⸗ 8 80 13 46 
gelegt betrachtet werden. Nachdem ber Unterpräfelt, von Geg dem 4 49* 20 96* 
Kailer Napoleon genauen Beriht erftattet, wurde dem Maire ere 9 56 14 59 
Härt, baß er nit mit der wüuſchenäwerthen Vorſicht in der Sache 7 = =: * 
verfahren ſey. * sn * 
6 gs 
Handels: und BörjenBerichte. 2 01° 00° 0. 
Frucht:Mittel:Preife. in 1..öp6t. Oblig, — 
Datum, Kern, Waizen. Korn. Gerflt. See 7*4 
"Orte, Tag. Monat. ff. ch. Ar A fe fi. 2 22 58 38 
Number 0.» 8. Suptin — — 2181288 1221. 815 ] An bie Stelle der mit * begeichneten bereits früher gezogenen Enb- 
Amber nee = 20 14 1 ” 37T 4 *55 ug die ‚nächitfolgenben, und am bie Stelle. der mit.-** 
Miroli — & 4 * 4—- 285737 ezeichneten vie ziweitfolgenben zu treten, Mit ver baaren Rüde 
Nthenburg a. 8» 20 1356. — = 7:23 | zahlung der verlooften Obligationen wird fofort begonnen und es 
— er 4 “ Ri Fr —38 ker biefelben jedenfalls mit dem i. Januar 1861 außer Ber« 
gen⸗t * — zi g. 
Eurncing 77 = 249.123 7 3 
Be rn — na 12 70 General Goyon kehtt nad Rom zurüd und das franzöftfäje 
— — - ——— hör ir im Kirchenſiaate fol um 12,000 Mann ver- 
Smmgenhaufen > & - 11 89.48 48. 5.42 | Rärlt werben. 
Donauworih » - 1Dd. " 19 H 2 19 7.6 Zurin, 11. Sept. Der Rriegsminifter Fanti, ber aus ber 
Sell" oa) E00 LI IE si Gattolica eben zurücgelommen, it in aller Eile wieber im biefe 
Frei ee Tel 34 A 17 3 — 84 Gegenben abgereift. Urbino fol von den repolutionären Truppen 
" Odfenjurt, 11. September. Watzen Toftete 22 fl, 45 fx, Gerjte beſeht worden fepn, 


Die in aller Eile gebildete proviſoriſche Regierung in Neapel 
Os Königshofen i. Grabfelde, 11. Sept. Waizen foftete 22 f. 30 fr. . H 
de. 1 fl. * tr.), Korn 44 f. (gef. 30 tr), Gerfte 13 M. (geft. Getr.) mwurbe von Garibalbi vor befien Einzug in biefe Stadt ernannt, 
er 9A. 15 fr. (gefl. 45 Mr.) 
Srantrurı, 12. Sept. Baper. 31yp@t. DL (Oh. R) — B. — &; 
. ApGt, Obligat. Ab.-B: (0.4. 2) 100%, P. — ®.; bayer. 4 pt. 
Oblig. (C. b. B.) 10014 B. — ©.; bayer. 41/,p6t. ObL Night. (C.b.R,, 
$ _ (6; —— pEl. Obligation. Ijähr. (o. b. B.) 10214 8, 
— &.; bayer.! 5p@t. L 4 (0.5. R) 102 BP. 10 8; 
mit 30pG&t. Einyabl. 102 9. — @.;_ Ansbag«Cungenhauf, Ronje 10 
9, ©.; Baden 31/3pCt. 94y4 PB. — G.; . Württ. SYapeı. Dblig. — P- 
961, ©; Württemberger 4 pt. Dbllg. — BP. 1041, @. — Abends 
in ber @ffeftens&ozietät waren die Kurſe zwar etwas niebeter, bie Tenbenz 
im Vergleich zu den auswärtigen Routungen jedoch eine ſeht fehle. Rat, 
5 bez. u. ©; Öfterr. Arebitaltien 143%/:144 bey: u. ®. 
Wien, 12. Sept. 5pGt. Metall. vom Jahr 1852 64. 25. — AapGt 
Met. 57. — — 5pEt. Rat:Anl, 75. 30. — Bombarb.:Benet. 73. — — 
Bantaft. 742, —. — Krebitaft. 169. 50. — 250 fl.toofe 119. —. — 100f, 
ler ee 104. 50. — bo. neues Anlehen zu IpCt. 87, —. — 
Ellfabethbahn 182. 50. — KeF. Nordb. 179. 3, — Oefterr.sfrang. Staatsb, 
24. —. — Bonbon 133. — — Paris in Wien 100 France 93.20. — 
Frankfurt 100 fl. 114. —. — Eder 133. W. 
°) Dieje angeblichen öfterreih. Soldaten find Leute, bie in Deutſchland 
und anderswo für dem päpftlicen Dienft gemorben wurden; fie ſichen nicht 
in öfterreidh. Dienften. Und bie Folgerungen, welche Gavour aus biefer 
falſchen Behauptung zieht, find ebenfe wenig fihhaltig. Garibaldi greift 
Neapel an, bedroht den Kirchenſtaat mit einem aus allen Ländern zufammenz 
elaufenen Heer — bas ift Recht, und bem Papit will es Gabour wehren, 
er auch freinde Truppen wirbt. 


Verantwortlicher Redakteur; Dr. Karl Böhlmann. 


Würzburg. Zur Gemeindewahl. 
Freitag den 14. Sept. X. Wahlbezirk. 
V. Stabtdiftr., 53-Nr. 1 mit 283. 

Zu mählen find 9 Wahlmänner. Als folde erlauben fh 
einige. Bürger folgende Männer vorzuſchlagen: Philipp sh, 
Privatier, Nr. 123; Karl Anton Kiminger, Kaufmann, Nr. 1375 
Lorenz Bauch, Bierbrauer, Nr. 104; Andreas Epfel, Fifhermeifer, 
Mr. 79; Georg Kaufmann, Schiffbaner, Nr, 27; Ludwig Gabler, 
Bierbrauer, Nr 232; Ignay Honidel, Gaftnirth, Nr. 160; Mi. 
Dedelmann, Apothefer, Nr. 175; Adam Schubert, Müller, Ar. 246. 
Gin anderer, der Rebaltion zugegangener Borfhlag empfiehlt: 
Lorenz Bauch, Bierbrauer, Nr. 404; Anbr. Gifel, Wilder, Nr. 79; 
ubtwig Gabler, Bierbrauer, 232; Michael doſeph Hügel, Bifher, 
Nr. 257; Yofeph Köffmer, Lünchermeifter, Nr. 3; Yohamt Laufer, 
ärkner, Nr. 103; Beier Maas, Kaufmann, Nr. 163; Michael 
— — Seilermeifter, Ar. 263; Johann Stöhr, Gafwirtd, 
Rr. 150, 


a a m ze 


—— 
a 


Gottes wnerförschlichem Rathschlusse „hat es. gefallen, $ 


unsern innigst Gatten, Vater und Schwiegervater, 


Joseph ®ehrlein, 
Dompfärrei-Kirchner, 
den» 1171d.>M} 8!/, Uhr, gestärkt durch die hl, Sakramente in4 
einem Alter von 74 Jahren 5 Monaten in eih besseres Jenseits 
abzurufen. Wer den theuren Verblichenen kannte, wird ibm 5 
» ein frommes Andenken bewahren und mis stille "Dheilnahine 
u (schenken, } j 
5 Würzburg, den 1?. September 1560, 
Die fieftrauernden Binterblichenen. | 
Die feierliche ——— Freitag den 14. September, 


? Abends 5 Uhr, vom Leichenhause aus, und der Trauergottes- 
ohen $ 






JE dienst Samstag den 15. September, früh 40 Uhr, im } 
9 Dom statt, wozu die Verwandten und Freunde böflichst eim- JE 
a geladen werden. bo 


Dos 


Drüfel'fchen Handels- und Erziehungs-Anftalt 
in Seegniß, bei Marftbreit, 


beginnt das Winterfemefter am 16. Oltober c. Räheres der Proſpeltus wurd 


Dr. 8. Eichenberg, 





(3e) Direllot. 
Die neueſten 
Kleiderstoffe 
für die gegenwärtige Saifon in reicher Auswahl find eingetroffen bei ! [2b 


FF. 3. Hiller. 


Unterrichts: AUnftalt 
für der Werktagsjchulpflicht entlaſſene Töchter, 

Am 1. Dftober beginnt ver Unterricht in meinem (vormals Ranningerfihem) 
Inſtitute. Derfelbe umfaßt Religion, vie übrigen vorgefcriebenen Lehrgegenftände 
mit fteter Rüdfiht auf Höhere weibliche Musbildung und weibliche Handarbeiten. 
Die framzöfihe Sprache wird in geeigneten Stunden und in ter Gonverfation je 
nah Wunſch und Berürfniß gelehrt. Näheren Aufſchluß ertheilt mit Wergnügen 

Würzburg, den 10. September 1860. 

Anna Zorn, Vorſteherin des Inſtituts, 
Franzißfanergafie 3. Difte. Nr. 158, 


a 
Gajthof-Berpachtung. 

Der in unmittelbarer Nähe des Eifenbahn-Stations-Plages bayıer an der Haupt: 
ſtraße gelegene Gaſthef „Zur Bayer'ihen Krone, mit großen Wirthfehaftsräumen, 
ca. 3 Morgen Wirtäfhafts- und Gemüfegarten, gebedter Kegelbahn, Wagenremife, gro» 
her Pferdeftallung, zwei geriumigen Kellern und allen ſonſtigen Erforvernifien und Be- 
quemlichkeiten wird vom 1. November I. Ir. an wieber verpadhtet, 

Nottenborf bei Würzburg, 13. September 1860. 
von Hirich’iche Gutsverwaltung. 
[3a] Wolf Vfeiffer. 
Die Gewinnlifte ver 24. Ziehung der 





[2b] 








Lil) 


m. 


Badifchen fl. 50. Loofe liegt in 
ber Expevition ber Zeitung unſeren Befchäftz- 
freunden zur Anficht vor. Diefelbe iſt auch 
im Siehungsanzeiger aufgenommen und um 
42 Mr. Tünflih zu Haben. Auswärtige 
Lönnen biefelbe bei Franfoeinfenbung von 
15 fr. (in deutſchen Briefmarken) frei zu⸗ 
geſtellt erhalten durch tie Stabel'ide 
Bud» und Kunſthandiung dabier. 


In der Stahel' ſchen Bude und Kunſthand⸗ 
lung zu Würzburg iſt zu haben: 

Simon, P., radilale Heilung ber Brüche, 
oder Abhandlung über die Brüche und 
Vorfälle, nebſt Angabe eines neuen un⸗ 
fehlbaren Mittels, wodurch fie alle ge 
beilt werben Fünnen, 8. verb. Auflage. 
Preis 1 fl. 12 ir. 


vw 
u. 

2 a ı 

4] 


F 
& junger! — * _ —— 
Si ule, mit Erfolge 

ae einem größeren Setonortle- 
Gute seine Stelle als Vraltilant. 
Offerten unter ber Chiffte €. K. beſorgi 
[2a] 


bie Erpeb. dieſes Blattes. 





or mehreren Tagen blieb in meinem 
f Laden ein Somnenfchlrm ſtehen, bie 
Eigenthũmetin —* gegen die In⸗ 
feratengnbübren in un Fre 
Pb. V. Leſch, Hoeſſtrahe. 





Bekanntmachung. 

Zur Abaichung der Fruchtgemãße wird 
Termin auf 
Donnerstag, den 27, Freitag, den 284 

und Samdtag, ben 29. Sept. LI 
jetetmal Vormittags von S—12 Uhr und 
Rachmittags von, 2—6 Uhr im Haufe des 
Schlofermeifters J. Kaifer dahiet, Stroß- 
gafle, Diſtt. 1: Nor 115, feſtgeſetzt. 

Alle hieſigen Bäder, Müller, Frucht 
händler, Gaftwirthe, Bierbrauer und; alle 
Jene, die fih mit dem Verlaufe von Lan - 
desprodulten befafjen, haben bei Vermeidung 
angemefjener Strafe. an biefen Tagen ihre 
Geſchirre zur Abaihung zu bringen. 

Auch wolle gleicher Auftrag. vom allen 
angrängenven auswärtigen Gemeinden ben 
in ihren Bezirken befindlichen Müllern, 
Bädern, Melbern, Fruchthändlern 16 zur 
Abaichnng ihrer Geſchirre ertheilt werben. 

Würzburg, den 9. September 1860. 

Der Stadtmagijtrat. 
Dir. leg. abs. 
Fer. 
Herzog. 





Dem verehrl. reifenden Publi: 
kum empfehlen wir: 


Handbuch 


für 
Reifende auf dem Maine 


von S. Hänle u. K. v. Spruner. 
2. vermehrte Auflage. Mit einer Starte und 
Anhang: Ausflug in die fränkiſchen 
Bäder: Siffingen, Bodlet, Brüdenau 
und deren Umgegend. Mit einem Kärtchen. 
Breis 1 fl. 48 k. 


Würzburg 
und 
seine Umgebungen. 

Ein Tafchenbuc für Einheimische und Fremde, 
Mit 8 Stahlflihen und einem Plane ber 
Stadt und Markung. 

Preis 1.12 de. 
Stabel’fhe Bud- und Kunſthandlung 
in Würzburg. 





Sorben ift erſchienen und in der Stahel ſchen 
Bud: u, Kunftbandlumg in Würzburg verrätbig: 


Beiträge zur Obftbenutung. Bon 
C. Siemens, Prof. ver Tehnologie 
und Vorftand der technifchen Werfftatt zu 
Hohenheim. Mit Abbildungen. Broch. 
Preis 24 fe. [2a] 


erbſt-Ueberwürfe 


in nenueſtem Geſchmacke und großer Ans: 


wahl eingetroffen bei 
| ©. Roſenthal. 
Das Herrenkleider-Lager 


von J. M. Hofmann am Kürschnerhof 


für-bie-gegenwärtige Saifon wieder volftändig affortirt: als Weberzieber, Röcke, 

ppen, laf: und Hausröcke, Beinkleider, Weiten, Halsbinden 
unb den in allen Farben und Deſſins. 

Alle. Gegenftände find ſolid und fchön | gearbeitet. und bie Stoffe von befter Oua- 

fität. Werner bietet das Lager von Stoffen eine große Auswahl, und werben alle Ber 

flellungen auf das pünktlichjte ausgeführt ‚unter Juſicherung ver moͤglichſt billigen Preiſe. 


[3a] Joh. Mart. Hofmann. 
Bekanntmachung. 


Montag, den 8. Oftober d. I8., 
Nahmittags A ihr, 
beabſichtigt ber Unterzeichnete feine in Rimpar (Unteifranken) bei Würzburg gelegene 
fogen. Feivenmühle mit zwei Mahlgängen, einem Rollgang, einem: Schwinggang ꝛc. 
und alfem fonftigen zu dieſem Anweſen gehörigen Zubehör an Geräthſchaften aller Art, 
Fe Pferden, Wagen u. f. w. zu verfleigern, und lavet’Steigerungsluftige dazu erge⸗ 
nit ein. 
Bermerft wird noch, daß 24 Morgen Ader dazu gegeben Werben Fünnen. 
—5* Nähere Auskunft ertheilt Johann Schömig, Schtelnermeiſter und Mühlarzt 
m Rimpar. * 


[Ba] 





Georg Keller, von Lengfeld bei Würzburg. 
Polytechnischer Verein. 


Ordentliche Centralverſammlung 
Sonntag den 16. September Bormittags 10 Uhr 
im Situngsjaale ver Geſellſchaft. 
— agesordnung: 
1) Emennung einer Kommifften zur Leſting der am Schluß vorzunehmenden Wahlen, 
2): Borlage'nener Apparate und Mobelle. 
3) Mittheilung über die zu errichtende Schule für gewerbliche Kunſt. 
4) Genehmigung der revidirten DVereinsredmungen. 
5) Vorlage des Yahres-Etats pro 1860/61. 
6) Beamteniwahlen pro 1860/61. 





Die Direftion. 





Neue Zuiendungen gemalter 


Fenster-BRouleaux 


empfiehlt zu ganz billigen Preifen — — [2a 
Georg Dümlein am Markt. 





Bücher⸗Verſteigerung. 

Die zum Nachlaſſe des verlebten Herrn Domtapitulars 9. B. Hummel gebörigen 
Bücher — theologiſchen, philoſophiſchen, pädagogiſchen und belfetriftifchen Inhalts, 
Schulbücher, Erbauungs- und Unterhaltungsichriiten ıc. — nebſt einem Bücherſchrank, 
und einem Bücergeftelle werben am fommenben 

Montag den 17. und Dinstag den 18. d. M. 
jevesmal Nachmittags von 2 Uhr an in ber vom Verlebten innegchabten Wohnung — 
Neumünfter Schulgaffe, Diftr. II. Nro. 367) — gegen Baarzahlung verfteigert. 

Ein Verzeichniß der Bücher liegt in dem Gefhäftszimmer des Unterzeichneten und 
bei dem Orbinariatsviener zur Einficht auf. 

Würzburg, den 12. September 1860. 


Rechtsanwalt Dr. Steidle, 
als Teſtamentsvollzieher. 


STADT-THEATER. 


Sonntag den 16. Sept. Abonnement 
suspendu. Zur Eröffnung der Bü 
Feit-Oupdertüre für grofes DO 

ierauf: Damenfampf over: 

tell der Liebe. Luftiviel in 3 E 
nad) dem Frambſiſchen des. Scribe v. Olfers. 

Den reſp. Abonnenten werben ihre Platze 
bis halb 12 Uhr reſervirt. i 

Anfang 7 Uhr. Ende halb 10 Uhr. 
Kafiendffnung 6 Uhr. , 

Die Direktion, 





(Für Zeichner und Maler it. fehr nühlich) 


40 entdedte Geheimniffe 


für Zeichner, Maler und Ladirer. 
Ferner über; Farbenlehre, — Verfahren, 
Zeichnungen zu fopiren, Kupferſtiche und 
Lithogtaphieen auf Holz, Papier und Glas 
abzuziehen, — Pariſer Malerei, — Por⸗ 
trait-Maleret, — Zubereitung der Farben, 
— Verfertigung der Fimiffe zum Ueber 
ziehen von ‚Gemälsen. ‚Bon, Ft. Dietrich. 
— Wierte verb. Aufl. "Preis45 Mr, 
Vorrätbig in der 
Stabel’ihen Bud- und Kunſthandlun 
Mabeliten Sud um Smfharpluns 





In der Ziehtmg zul Nürnberg am 11. Sepibt. 
wurben nachſtehende Nummern gezogen: 


61. 86. 14. 37. 64. 
Die nächte Ziehung iſt in Negensburg, den 
20. September. 





Kurs der Geldforten. 


Bom 1%; Exptember, 
Tiftolen 9 A. 321,331, fr. 
Viſtolen preußiihe 9 fl. 57—58 fr. 
olläind. 10:f.-Stüde If. 3940. tr 
anb-Dufaten 5 fL 291,301, fr. 
arantenfiüite SAL 171, tx. 
Engl. Sövereignd 11 fl. 36—40 fr. 
6. Sifber per Bollpfd, 51 fl, 40—52 15. 
hold per Zollpf. 293798 fl. — fr. 
Preuß. Kafenamweifungen 1: fl. 45Y/y—t/, fr. 
Dollars in Gold. 2 fl. 23%, ir, 
Ruff. Imperiales 9 fl 32—H fr. 
Vreuß. Taler — fl. — fr. 
deigranfens Thaler — fu — fr. 
Diverie Kaſſenſcheine — fl — kr. 





Ludwigs⸗Weſt⸗Bahn. 
Abgang und Ankunft in Wũrzbing. 








Ankunft) Abgang Antunft Abgang 
von nad Büge von | nad 
Frankfurt.” Bamberg 


— — — 


10100. aeo.“) Gitzug | 40 Nur. toem.& 





Tut, IR 5. | Poftzug | Base I Ta 
1557. * * 19 3 SR 
ges m.) 55 Mm! Güterzug | FONM 106 8, 
on, A107. F 118 4 


Anlunſt des Gilzuges in Paris andern 
Tage Abendo · -Albr; — 
+) Ankunft bes Eilzuges in Münden Hub 
JOM. Nachts, in Leipag PUhr 165 VE Mahts, 
in Berlin audern Tags. früb, 7 ur 30. 
in Wien andern Zags 8 Uhr 0 Abende. 





Mainwafler: Temperaturr 100 RM: — Pegel 
ftand 2.5”, über 0. 





Drud und Verlag ver Stahelfchen Bud- und Kunſthandlung in Würzburg. 


| 
| 


Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Wirzburger Zeitung. 





Das Abonnement auf dem Anzeiger ber 
trägt vierteljährlich 36 fr. hier und bei allen 
tal. bayer. Votämtern, 






AR. 256. 





Tagstalender: HI. +Erb.,Mat. — Sonncnaufgang: 5 Ubr 36 Minuten: 
merımtergang: b U. Ib M, — Monbaufgang: 4 1. 24 M. Morgs. 
Monduntergang: > U. 31 M, Wege, — Thermometer 1 Reaumue 7 U, 
früb 10 rad Wärme. Mittag 12 Ubt 14 Grab Wärme, — Bauern: 
regel: Die Dachtjagd im Eeptember viel Vergnügen macht. 





Lokales und aus dem Kreife. 


* Würzburg, 14. Sept. Geftem Abend fanb man einen 
jungen Mann von bier auf dem Nilolausberge an einem Baume 
erhängt; man vermuthet, daß er es in einem Anfall von Irtſinn 
getban bat. 

* Durch die in Öffentlicher Sigung des Igl. Bejirlsgerichts 
Würzburg am 11. und 12. d. Mis. verfündeten Grlenntniffe 
murben Adam fehler von Kiſt wegen Widerfegung und Jagbfres 
vels in eine Imonatliche Gefängnifftrafe; Andreas Mofer von 
Giebelſtadt wegen Körperverlegung in eine Imonatlihe doppelt ge» 
ſchärfte Sefängniffrafe; Johann Küber von Niened wegen Jagd- 
frevels in eine 10tägige doppelt gefhärfte Gefängnifftrafe; Juda 
Palm von Sommerbaufen wegen Betehung in eine Geldſtrafe 
von 1 fi. 36 fr, und Johann Heller, Chriftophefohn von Rimpar, 
wegen ausgezeichneter Eigenthumsbefhäbigung durch Gränzfteinver- 
rüdung in eine doppelt gefhärfte Gefängnifftrafe von 15 Tagen 
werurtheilt, dagegen Sebaftian Ruppert alt und Schaft. Ruppert 
jung von Langenprogelten von ver Anſchuldigung des Berachens 
der Widerſetzung freigefprochen. 

* Schweinfurt. Berurtheilt wurben: 9. Nafvogel von 
Fornbach wegen nächſten Verſucht zur umfreimilligen Unzucht zu 
41/, Monaten doppelt gejhärftem Gefängniß; 9. Dilfmaier von 
Mechenried wegen Urkunvenfäligung zu 4 Jahren Arbeitshaus. 

— —Aſchaffenburg, 18.Sept. Bom herrlichſien Wetter be 
günſtigt, ſchloß geſtern das vierte Erinnerungsieft der Aſchaffen- 
burger Stubiengenofien. Nachdem früh 8 Uhr dieſelben einem 
von bem Profeſſor Alzheimer von Würzburg gehaltenen Trauer- 
gottestienfte in ber Stubienfirhe für die in ben letzlen 5 Jahren 
zur ewigen Ruhe heimgegangenen Komilitonen beigewohnt hatten, 


verfammelten fi vie Stubiengenofien zu "einem Mittagefien im, 
Feftlofale, von wo aus um 2 Uhr fi ber Zug, an ber Epige, 


die biefige Regimentsmufil, nah dem Schönbuſch in Bewegung 
ſetzte. Durch die überaus zahlreiche Theilnahme ver Bewohner 
Aſchaffenburgs geftaltete fich vie Feftlichfeit in ver großartigen Par⸗ 
tenanlage zu einem — Vollsfeſte. Um 8 Uhr begann 
alſsdann in dem Feſtlolale ein großartiger Commerce, welcher bis 
ſpät in bie Nacht dauerte. (Aſch. 3.) 
Se. Maj. ver König bat verfügt, daß ver Zarbeamte bes 
k. Landgerichts Hammelburg, Karl Anprä, feiner Bitte entfprechenn, 
auf die Karbeamtenftelle bei dem k. Landgerichte Würzburg ı/M. 
verfegt, und fein often dem Verweſer des Taxamtes bes 1. Land⸗ 
gerichts Arnſtein, Philipp Friſch, übertragen werde, (N. M.3.) 
di * Die Gewinnliſte ver 24. Ziehung ber badiſchen 50 fi.‘ 
Loofe liegt in der Erpebition bes Anzeiger unfern Leſern zur Ein 
ficht auf, Brgl. auch die Anzeigen. 


Bermifchtes. 


Münden, 12. Set. Am Montag, Dinstag und Mitt- 
woch wurden auf dem biefigen Kugelfange Schiefverfuche mit dem 
von dem Büchienmacher Seinlein in Bamberg erfunbenen, von 
hinten zu ladenden Gewehre fortgefegt. Am erften Tage wurde 
bis auf 1100, ven zweiten bis auf 1200 und beute bis auf 
1300 Schritt mit gleicher Sicherheit und Kraft wie auf 400 Säritt! 


Freitag, 
14. September. 





Einrüfungegsgebübr: Die dreifpaltige 
Reile oder deren Raum wird mit 3 kr., die 
jweilpaltige mit 6 fr, und die durchlaufende 

Seite mit 9 fx. berechnet. 








geihoffen, ein Refultat, welches bisher noch von feinem gezogenen, 
noch dazu. von hinten zu labenven Gewehre erzielt, worben iſt. 
Sachkundige verfihern, daß eine einfachere, leichtere, pralliſchere und 
zwedmaßigere Schiekwaffe für das Militär nicht bergeftellt werben 
tünne, als biefe, AP) 

Münden. Unſere Gerwerbebefiger rüften fih auf alle Weife, 
um ber drohenden Gewerbefreiheit entgegenzuarbeiten; fo follen fie, 
wie man bört, einen Handwerlertag nad Nürnberg oder bieher 
während bes Oltoberfeſtes berufen wollen; um gemeinfame Schritte 
in ber. Gewerbefrage zu berathen. 

Wie man aus Wien jchreibt, wird F.3.M. Benebet das 
Oberlommando über bie Öfterreichiiche Armee in Italien erhalten, 

NR. m. 3.) 

Lord John Ruſſel ließ den Grafen Cavour wiſſen: Defter- 
reich werke fi im Falle einer Invafion des Kirchenſtaates von 
Seite Piemonts ruhig verhalten. 

Alle Großmächte haben gegen das Einrüden ver Plemon - 
tefen in ben Sirchenftaat proteftirt (mehr wird aber nicht ge 
ſchehen). 

Mailand, 11. Sert. Die „Perſeveranza“ meldet: Der 
König von Neapel mußte auf ſpaniſchen Schiffen abreijen, ta 
bie ncapolitanifchen ven Gehorfam verweigerten. — Der 
ſardiniſche Deputirte Scialoja wurde von Garibaldi nad Neapel 
berufen, um das Finanzminiſterium zu übernehmen ______ 

* Der franzöfiihe Geſandte, Brenier, hat, wie man hört, 
Neapel noch nicht -werlaffen ; er wird wielmehr, gleich, ven andern 
Geſandten, bem König Franz folgen, fo lang diejer noch in feinen 
Staaten verweilt, : ‚ 

Vieles, was uns in Neapel bisher unbegreiflich erſchien, 
finvet feine.einfahe Erklärung in der Thatſache, daß Garibalbi 
ven biöherigen neapolitanifhen Minifter Liborio Romano in feinem 
Umte betätigt bat. Ihm, dem Rathgeber Franz II, murbe 
die Eorge anvertraut, die Herrfchaft Wilter Emanuels und die 
Einverleibung in Sarbinien zu betreiben! Wer Mann da noch 
zioeifeln, daß dieſer längft unter einer Dede mit Garibaldi ge— 
ſpielt bat! 

Nachtichten aus Neapel vom 8. Sept. zufolge flattert die 
farbinifche Fahne auf allen Worte. Der piemontefiihe Admiral 
Perſano, unter beffen Befehl die neapolitanifche Marine geſtellt 
iſt, drohte bereits nor der Ankunft Garibaldi's zu Neapel, auf 
diejenigen Schiffe feuern zu laſſen, melde den Verſuch machen 
würden, ſich nah Gaeta zu begeben. — Garibaldi hat in Neapel 
eine außerorventlih große Duantität Krieggmaterial und in ber 
Bant achtzig Millionen gefunden. Im ver Kathedrale wurbe unter 
Vivats für Biltor Emanuel und Garibaldi ein feierliches Tedeum 
gefungen. 

* Die farkinifchen Truppen find alfo num wirllich von ver 
fehiedenen Seiten zugleih in ven Stirhenftaat eingerüdt, um. bie 
Marten und Umbrien, wo ber Auſſtand in hellen Flammen aus- 
gebrochen ift, in Beſitz zu nehmen für ven König Viltor Emanuel. 
Das Corps bes Generale Gialdini zog aus ber Romagna gegen 
Pefaro, wo er die 1200 Mann ftarfe Beſatzung (fremben-Regis 
menter) in bie Feſtung einſchloß, bie nach ſchwacher Gegenwehr 
fich ihm ergaben, Am 12. Sept. zog Gialbini in Urbino ein. 
Das Coips bes Generals Fanti rüdte aus dem Lager von Arezzo 
(Gränze von Zosfana) nad Gitta di Caſtello vor, von da im 
Ziberthal weiter gegen Perugia. Zu gleicher Zeit wurbe bie aus 
fremben geworbenen Truppen beftehenve Befakung der Stadt Drvieto 
(an ber füblichen Grüne von Toslana) von einem Kaufen Aufe 
ftändifcher angegriffen und mußte ſich ergeben. Kamoriciöre, welcher 
feine Hauptmacht zwiſchen Foligno und Spoleto verſammelt hat, 
fann natürlih, ta er mit bem Aufſtand und mit überlegenen 


farbinifher®Streitlräften zu fümpfen hätte, und zugleih von Gari⸗ 
halt im Nücen bebroht ift, an einen ernſten Widerſtand nicht 
benfen. Der einzige wirffame Schuk res Papftes gegen vie Sar- 
dinier befteht zum noch in der franzöfljchen Beſazung non Nom — 
freitich ein Säug von fehr eigenthümlicher Urt, ber unter Umftän 
ven leicht zum Kerlermeiſter⸗Amt umichlagen tönnte. Don Paris 
wird gemelvet, daß Kaiſer Napoleon ungehalten fen über pas Ein« 
rüden ber Sarvinier in ven Sirchenftaat, ja e& heißt jagar, ber 
franzöfiiche Geſandte in Turin, Baron Talleyrand, habe ven Km. 
v. Savour erflärt, daf er, wenn pie Truppen der plemonteftichen 
Regierung in das Gebiet der Staaten des Papſtes einrüden, fi, 
um feinen Snftruftionen zu entſprechen, gendthigt ſehen wird, ſofott 
feine Paͤſſe zu fordern. Wir wollen es dahin geftellt ſeyn Tafien, 
06 das wirklich geſchieht. So viel ift aber ſicher, daß Napoleon 
wirklich nicht ganz zufrieden ift mit dem Vorgehen ber farvinijchen 
Negierung, denn er fieht es nicht gern, daß fie eine Frucht feiner 
vorjährigen Hülfe nad) der andern pflüdt, während er felbit dabei 
Ieer ausgeht. Dann wird ihm aus dem Einmarſch ver Sarvinier 
manche vipfomatifche Mühe erwachſen, von ver er ebenfalls feinen 
Vortheil für ſich hat. Dennoch wird er ſchließlich gute Miene 
zum böfen Spiel machen, denn er kann dem Geiſt der Revolution, 
den er im vorigen Jahr zum Vundesgenofien annahm, jegt nicht 
ohne Weiteres in's Geſicht fhlagen, zumal ba er ihn wahrichein 
Ti noch für weitere Pläne gebrauchen will. Dann möchte er 
auch — adgejehen von allım dem — fon um ver franzoͤſiſchen 
Geiftlihteit teilen, in dem Licht erfcheinen, als mißbillige er ernſt · 
lich Bitter Emanuels Umfichgreifen, womit er dann zugleich bie 
Möglichkeit behält, fi fräter, wenn die Sache ſchief gehen follte, 
die Hände in Unſchuld zu waſchen. Dem Papfi wird er, um ji 
möglichjt gut aus ver Verlegenheit zu ziehen, nur Nom und deſſen 
nächſte Umgebung ſchützen, alles Andere den Sardiniern überlaſſen; 
das wurde ja ſchon voriges Jahr in ver famoſen Brodüre le 
äpe et le congrts verlünbet, Die franzöfijche Befagung in 

om wird zu biefem Behuf verftärlt, und ber bewährte Goyon 
übernimmt jegt wieder deren Oberbefehl. Seine Abreife letzthin 
mar wohl aud nod Spiegelfehterei, um ver Welt glauben zu 
machen, ver Einmarſch der Sarbinier komme dem Saifer Napoleon 
ganz unerwartet. 


türliche 5* * Landesfonds bellagt und besfalfige ge- 
nauere Kontrolle verlangt. Der Mi des Inne 
Aka ing mter Innern verſprach 

Wien. Der intereſſanteſte Gegenjtaub in ver ſchon erwähnten 
u an ei Reichſraths am 11. Sept. 5 Pt in 
Deſtert ch. Reichstath Maager wies auf die Bedeutung der öffent 
lichen Meinung und bie Wichtigleit ver Preffe hin. Gr erzählte 
von den Kalamitäten ber öſtert. Preffe, die ohne geſetzliche Behand- 
lung ‚und polizeilichen Mafregeln unterworfen ſey. Er wies barauf 
bin, daß ſelbſt innerhalb viefes drückenden Syitems feine Gleich— 
heit gelte, daß nit nur in ber einen Provinz erlaubt- werke, was 
im der anderen verboten ſey, fondern, daß auch in bemjelben Orte 
bisweilen vem einen Blatte einegrößere Freiheit eingeräumt werke, 
ala dem anberen. So weit jey es mit tiefer Praris gefommen, 
daß bie Blätter, ſelbſt beim. beiten Willen das Erlaubte vom Bers 
botenen nicht mehr zu unterſcheiden wiſſen. Innerhalb bes legten 
Jahres jeyen ven Journalen fo diel Verwarnungen erteilt worden 
wie nie, und beantragte daher, bie öfter. Preſſe von vem auf ihr 
lajtenden Drude zu befreien. Reichstath Graf Mailärh ſchließt 
fih dem an. Reichstath Topereger erftärt fi fir einen Freund 
der Preffreipeit, findet aber, daß dieſe Dieluſſion jet nicht auf 
der Zagesorpnung ftche. Graf Barkoczy fagt, er künne ſich 
ſchon heute nicht enthalten, der Befteiung ber Preſſe das Wort 
zu reben; bie inlandiſchen Blätter vürfen bald vies, bald jenes 
nicht jagen, jollen von dem Nächftliegenven nicht reben, uno fo 
muß man in auslänviichen Blättern Nachrichten über einheimiſche 
Angelegenheiten ſuchen; in Augsburg fubventionire man ein 
Blatt, das mehr Freiheiten habe, und in Dejterreih feyen bie 
Blätter den ärgiten Pladereien preisgegeben; dieſem läſtigen Zu · 
fande müſſe ein Ende gemacht werden. Dr. Hein erfennt die 
Wichtigkeit des Antrags, die Prefjuftinde einer gefeglichen Regel» 
ung zuzuführen, an, will aber die Debatte bis zur Disluſſion 
über die Schlufanträge vertagen. In demſelben Sinne fprehen 
Graf Auersperg und Graf Apponyi, auf deren Vorſchlag bie Per: 
tagung viefer Frage beſchioffen wirn, worauf noch Graf Rehberg 
die Erfärung abgibt, die „Allgemeine Zeitung“ ſey von ber 
öfterreichijchen Regierung nicht ſubventionirt. 

Zurin, 12. Set. Mar. Bella, Delegat für die Legation 
Urbino-Pejaro, welcher vie Blünderung der Stadt (Pejaro) verfügt 
hatte, (2) it als Gefangener nad Turin abgeführt worden. (K. 3.) 

Der Pariſer „Preſſe“ zufolge ift bie Depeiche von ber Ab» 
reife des Königs Franz II. von Gaeta nah Spanien am 13, 
in Paris eingetroffen. 

















































Handels und Börjen-Berichte. 
Getraibe: Preife 
auf der Schtanne zu Schweinfurt am 12. Sept. 
bödjr mittlerer. nietsigier. 

Ran B.— m 2 aa m it i. 40 fr. 
Tu— m BR 9er udn Ur er ee ı 3 
Gere Arsch Be 1A 16 Er wo — fie 
ber ae onen Tu “et 33 Ir, 

Linien 15 fl. 49 fr. Widen — fd. — In Ebſen 15 fl, 15 Ir. 
Eumira aller vateuſten zrud it 1201 Chi. Unfapfapital: 17836 - Fr 


Frankfuri, 13. Sept. Baver. 31y,p@t, Obl. (C db. R) — BP. — &.; 
Bayer. 4pät. Obligat. Ab.-R. (C. b. M} 100 P. — G.; bayer. 4 put 
Dktig. (Cd. R) — P. 99% @.; bayer. Ayspit. DbL Yajühr. (CR, ı 
102%, B. — G. ; baver. Alſaput. Dbfigation. Liäßr. (C. db. k. KPAB. 
— &.; bayer. 5pGt, Dbl. 4. W. (C. bi BR.) 102 P. 10156, G. Ditbahn ' 
mit ZUp@e. Einzabl. 102%, D. — &.; AnsbahGunzenhauf. Looſe 10 P. 
Ps @.; Baden Iyapit. Hy DB. — G; Bürtt, 3Yap@t. Oblig. — B. 
9614 E.; Württemderger 41/ Pit. Obi. — V. 1010 8. — Abends 
in ver GileftensZogietät woneden öfter. Krebitaltien zu 1ibl145Y, und 
Nat. zu 5494:4%/4 umgelegt, Das Geſchat war unbelcht, 


Wien, 13. Sept. 5pGt, Metall. vom Jahr 1852 64. 70. — 4N/zpüt. 
Met. 57. 5. — pt, Nat. Ant. 75. 70, — Yombard.:Venet. 79. 50. — 
Banlaft. 746. —. — Ktrebitaft. 169. 60. — 250 A.:tooje 120. — — 100. 
Gifenb.:Partial-?ooje 105. 25. — do. neues Anleben zu Iptit. 87. 50, — 
GElifabethbahn 185. 50. — Nordb. 179. 10. — Defterrsfrang. Staatob. 
245. —. — London 132. 50. — Paris in Wien 100 Francs 52. 70. — 
Frankfurt 109 fl. 114. —. — Eilber 133. 50. 


— — — — — — — 


Berantwortlichet Redalteut: Dr. Karl Pohlmann. 


— — — — — — — 


Termin· Kalender. 


15. Sept., früh 9 Uhr: orderingemeldung an bie led. Geſchwiſter Margas 
reiba,. Helena amd Barbara Dewald von Gufenhein, beim f. Landg 
Karlftabt, 

Früh 10 Uhr: Forderungsmelbung an den Nadlap des Ardiroicners 
Konrad Link dabier, beim k. Bezitkog. 

Früh 10 Uhr: Grundvermögensveriteigerung im Konkurie des Bidır 
meiftere dranz Zindner babier, durch das f. Bezirleg. 

47. Sert,, früb 8 Uhr: SForderungsmeldung am ben Ted. Echuhmachergeſellen 
Andr. Lembach von Lehr, beim f. Leg. daſelbſi. 

Fri 8 Uhr: Ferderungemeldung an den Wutwer Joſ. Hedrein zu 
Sconungen, beim f. Log. Schweinfurt. 

Früb 8 Uhr: Serberungemelbung an ben Nachlaß ber werlebten Ama 
Maria Schimmel zu Höllrich, beim & Log, Gemünden. 

Früh 9 Uhr: Molitienverfteigerung durch bas k. Log. Vollach. 

Früb 9 Uber: 1. Goiftstag im Kenturſe des Zimmermeiſtero Eht. Heile 
im Kiſſingen, beim & Btzirleg. Neuftadt ahſ. 

Vormitt, 11 Uhr: Grundvermögensverfleigenung dee Mich. Happ von 
Poppenlauer, durch das f. Brzirfeg. Neuftadt alS. 

Nachmitt, 2 Uhr: Grundvermögensverfteigerung der Lor. Stoͤßel Br. 
zu Gaibach, durch das f. Log. Volta. 











Neueſte Nachrichten. 


Orb, 12. Sort. Bei der aeftern abgehaltenen Verfteigerung 
des Ärarialifhen Hofgutes Burgioß blieb Hr. Vrofeſſot Rinneder 
mit 24,500 fl. Meiflbietenter und wird wohl aud ven Zuſchlag 
erhalten, ta der Schägungsmerth erreicht iſt. (Aſch.3.) 

Wien, 12. Sept. In der heutigen Sitzung des Reichsraths 
wurde bei Fortfegung der Debatten über das Budget bes Minifterium 
des Innern vie bureaulratiide Vielſchreiberei getadelt 
und Vereinfachung dringend empfohlen. Es wurde jerner die will⸗ 





Ankündigungen. 


Vekanntmachung. 


Die Bahnſtredde von Straubing nach 





— eV; 





Die Betriehseröfimng' auf der Babuſtrecke Sttaubing⸗ Paran!b t 


Bafau wird am 


Donnerstag den 20. September d. J. 

dem allgemeinen Verkehre übergeben, und zwar findet 
€ a) Perſonen und Reifegepäd-, dann Güterbeförberung auf den Stationen Straßfirchen, Plattling, Yangenifarhofen, Oferhofen, 
Pleinting, Vilshofen und Paſſau ſtatt, während 

by auf den Haltftelfen Umfelfing, Stephanspoſching, Sandbach une Schalding bie Büteraufgabe und Abgabe ausgeſchloſſen iſt. 

mit tiefer Betriebs⸗Erbffnung tritt ein neuer Fahrtenplan für vie ſämmtlichen Streden ber bayeriihen Oſtbahnen in's 


Sowohl tiefer in ten Stationsfofalen angeſchlagene und an bie Gaſthäuſer verfendete neue Fahrtenplan als die Gütertarife 
find vom 16. d. M. an bei ven Expeditiondſtellen däuflich zu haben. 
Münden ben 11. September 1860. 


Die Direktion der fönigl. priv. bayer. Oftbahnen. 
Bekanntmachung. 


In Folge Entſchließung f. Regierungsfinanglanmer vom 5. d. Mts. Nr. 25,290 
erben 


Donnerstag, den A. Oftober d. 3, Vormittags 9 Uhr 
im Lolale des unterfertigten Rentamis nadgenannte Weine aus dem Lönigl. Hofteller 
dabier unter ven am Zermine befannt gemacht werbenven Bebingungen verjleigert, und 
biegu Staufsliebhaber mit dem Bemerten eingelaben, daß 

4) die rothen Weine in Gebinden bis zu 4 Eimer, die weißen Weine in Parthien 
von 8—16 Eimer ohne Gebinde zum Stripe gebracht werben. 

2) Etwaige auf die Verſteigerung Bezug habende Anfragen an ven L. Hoſteller⸗ 


meifter Oppmann babier zu richten find, 


18557 Schloßberger-Feljen-Orflerreicher 


Ar. 5028. 


30 Eimer, 


„ Stein» u. Schaltsberg-Oefterreiher . 30 „ | in Quantitäten von 
„ feiften, gemiſchte Gcwädie . .15 „ \ 8 pis 16 Eimern. 
„ Würnburger weiß gelalteter Glämr 8 „ 
1857r Leiſten UFER a 
” ” 1, 
„ Stein Bo 
EEE RE 16, 
„ Keen, gemifchte Gemädfe . + * in Duantitäten zu 
” ” ”"_ k r » 8 Eimer. 
„  Stein-Defterreicher 30 „ 
„  Schaltsberger-Riesling 5 r 
“ “ * ” 
„  Saaleder-Zraminer R 8. 
„  Hörfteiner-Riesling UL . 08: >, 
tother Feilen . . . » “ 

“ „ Skin 22 — Sammt Gebinden 
— ESchallsberger . . 5. 5 a . 
1868 Eadldr ......8 ı \ von 2-4 Eimem. 

= „  Hörfleiner 48 


Würzburg, den 6. September 1860, 





“ 
Summa 379 (Fimer 


Königliches Stadt und Hofökonomie-Rentamt. 


Brenner, f. Rentb, 


Fränkischer Gartenbau-Verein, 

Samstag, den 15. September 1. Js., 
Abends TUhr, Sitzung im bekann- 
ten Lokale. 


— — — — 
Neu angelommen und in unſern Schau⸗ 
fenftern ausgeftellt: 


Großes Panorama 
von 
Salzburg, Linz, Heichenball, 
in feinem Stahlſtich. Preis per Blatt mit 
Goldrahme und Glas 6 fL. 
Stahelige Buch· und Kunſthandlung 


in Würzburg. 


MM. Dppmann, k. Kellermeifter. 


138] 


Unsere am 11. ds. erfolgte eheliche 
Verbindung zeigen wir hiemit allen 
FreundenundBekannten ergebenstan, 

Würzburg. e 

Carl Holzwarth, jun. 

Josephine Holzwarth, 

zed. Nothig. 

EIEHRSEREESEEERTIFRERE LEBTE 
= Cine Upothbefe 5 
32 in ber Rheinpfalz, ift bei einer An SE 
zahlung von 6000 ſl. billig zu ver· 

kaufen. Näheres durch das Bureau 
von F. I. Man. E 
IIEIDERTERIIERINERS 


Die Gewinnlifte ver 24. Ziehung der 
badifchen 30 fl.:Evofe it im Ziehung- 
Anzeiger aufgenommen und auch beſonders 
um 12 fr. käuflich im Unterzeichneter zu 
baben. Wusmwärtige Tonnen biefelbe bei " 
Franfoeiniendung von 15 fr. (in deutſchen 
Briefmarken) frei zugeſtellt erhalten. 

Stabel'ige Yuch- und Kunſthandlung 

in Wuůrzburg. 

Socben it erichienen und in ber Stahel ſchen 
Buche u. Aunſthandlung in Würzburg vorräthig: 
Beiträge zur Obftbenugung. Bon 

6. Siemens, Prof. ber Technologie 

unb Vorſtand ber technifchen Werkftatt zu 

Hohenheim. Mit Abbildungen. Broch. 

Preis 24 fr. [26] 





Fremden⸗Anzeige. 
Dom 13. September. 


(Adler) Graf u. Gräfin v. Schllpended aus 
Trier. Hermanneld, Beamter a. Johanniebe 
Leutheuſer, Ardir. a, Frantſ. Dr. Driver, oc 
wieditus a, Schwerin. Wejtenberger a. Oberurfel, 
Staudt a, Safjenbeim, Pfr, KR.; Areugberg a, 
Ahrweiler, Rupert a. Kafldl, Echlömer a. Fer 
wied, Edwab a. Mannb., Mayer a. Fraukfurt, 
Gahn a. Mainz, Meg a. Schweinf., Schleibiner 
a. Rürnd., Hofmann a. Bremen, Maul a. Dffens 
bad, Burdarg a. Elberfelb. 

(Feäntiicher Hof.) Lewald, Gerber a, Hams 
burg. Schuberi. Fabt. a. Bieberih. Deftericher, 
Geiſtl. a. Bamberg. Albert, praft. Arzt a. Bay: 
zeuth. Spangenberg, Kfm. a. Heniugen. 

Kronprinz.) fr. v. Baffewig, m. F. a. Gotha. 
Stolt, f. preuf. Sauptm. u. Kämmerer a. Stet⸗ 
fin. Frhr. v. Gemmingen, Gutob. a. Schloß Beſſen⸗ 
bad. v. Holtsfele, Priv. a. Edinburg. Glier, 
Deifauer, Amtm. a. Bamberg. Vrüdner, Amtm., 
Weib, Lehr. a. Wylau. Schamberger, k. ML a, 
Münden, Grabowsts, Theater Direftor. Fräul, 

jatod a. Müdenbaufen. Af.: Hitſch a. Yambg, 
Sulz a, Franf., Hagemann a. Creſeld, Hilges 
a. Köln, Gebhardt, m. F. a. Nũrnberg. 

(Schwan.) Fleißner a, Mündberg, Binder a, 
Gihenbad, Fabr. Saufner, Propr, a. Zürich. 
Her, Priv. a Wien, Dünder, m. S., Runft: 
malet a. Fordbeim. Kilte.: Bauer a. Bambg., 
Felling_a. Friedrichshafen, Sad a. Nürnb., Ride 
ter a. Diſendach. 

(Pürttemberger Hof) Merian Jower, Rent. 
a. Amerita. v. Bönte, m. G. Gutsb. a. Med ⸗ 
lenburg. Hermann, f, Oberbaurath a. Münden. 
Blum, Eand, jur. a. jranff. Yam, Dr. jur a, 
Magdeburg. 





Berjtorbene. 


ft Hirfch, ifraelit. Lehrer, 42 I. a, — Maria 
— —X 2 a 3 


. HausBerkauf. 


Unterzeichneter ift von Hm. Karl v. Berg dahier beauftragt, beffen in ber 
Spitalftraße hiefelbft gelegenes Haus, in welchem feither ein bedeutendes Ger 
ſchäft betrieben wurbe, zu verlaufen. 


Diefes — im einer der belebteften Strafen der geiwerbreichen, burch bie Lage an 
dem Maine und an der Eifenbahn begünfiigten Stadt Schweinfurt Befintliche Haus iſt 
im beſten baulichen Zuſtande, enthält alle nöthigen Geſchäftslolalitäten, als: einen 
ſchoͤnen, großen, hellen, trodenen Laben, Gomptoir, geräumige, maflive Magazine, Scheune 
mit Einfahrt, zwei Keller, mehrere Böden, großen Hefraum mit Brunnen, ſowie eine 
geräumige Holzhalle und bietet im Ganzen eine angenehme freundliche Wohnung, welde 
alle fonftigen Bequemlichkeiten in fi faht. 

Die Zahlung des Kaufſchillings fol zur Hälfte bei Uebernahme des Hauſes er 
folgen, die andere Hälfte fann gegen Berzinfung ftehen bleiben. 

Zermin zum Berftrich viefes Haufes wird und zwar in fochen auf 

Dinstag ben 25. September d. Is. Vormittags 10 Uhr 
feflgefegt, wozu Xiebhaber ergebenft eingeladen werben. 

Hiebei werben aud vier in Eiſen gebunvene ganz gute Weinfäfer, 44, 50, 66 
und 72 Eimer haltend und vie Stellerlager veritrichen. 

Die näheren Beringungen werben beim Verſtriche ſelbſt belannt gegeben und bin 
ih auf Wunſch gerne bereit, ſchon vorher hierüber, wie in jeder anderen Beziehung 
münbli oder fehriftlih Auskunft zu ertheilen, auch lann vom Kaufe jeberzeit Dar 
genommen merben. EX: 

Schweinfurt, den 29. Auguſt 1860. 


Hartmann, k. Rechtsanwalt. 
priv. I, Ochtert, BerliherungsGefellihaft in Wien 


mit — Garantie⸗tapital von 3,600,000 fl., bietet alle Vortheile und nimmt Feuer⸗ 
. Berficherungen auf Mobiliargegenftände zu den billigften Prämien an. 

Zur Vermittlung von BVerfiherungs Anträgen empfiehlt .fih für ven dahieſigen 
Landgerihts-Bezirt 


ber Agent: 
Wilhelm Lemm in Neustadt a. d. Saale. 
r. 5931. 
Ediktalladung. 


In Sachen der Handlung M. U. Mayer zu Frankfurt gegen ben Kaufmann 
A. I. U. Bald i zu Würzburg, Wechſelforderung zu 100 fl. betr., bat ver k. Advolkat 
Dr. Warmuth als bevollmägtigter Anwalt ;ver Handlung M. A. Mayer zu Frankfurt 
am 24. Mai I. 38. gegen den Saufmann A. J. Adalbert Baldi dahier wegen einer 
Wechſelforderung von 100 fl. Mage erhoben, 

Es erhält ſonach ver Beklagte, deſſen Aufenthaltsort vermalen unbefannt if, bie 
Auflage, vie Hagente Handlung in Hauptſache, fammt Zinfen und Koften zu befriebigen 
ober am 

Mittwoch, den 17. Oktober 1860, Vormittags 9 Uhr 
im diesgerichtlichen Gefcäftszimmer Nr. 3 ven an biefem Termine flägerifcher Seits in 
Umſchrift vorzulegenven Wechſel dd. Würzburg, ven 16. Febr. 1860 anguertennen ober 
fofort eivlih abzuläugnen, ſowie allenfalls zuläffige Einreven vorzubringen, wibrigenfalls 
der erwähnte Wechſel als von ihm anerfannt erachtet und er mit feinen Einreden aus- 
geſchloſſen werben wire. 

Das Duplifat ver lage, ſowie jenes ber klägeriſchen Vollmachtsbemächtigung liegt 
für ven Bellagten zur Empfangnahme in der dießgerichtlichen Regiftratur bereit, und wird 
derfelbe aufgeforbert, bi® zum obigen Termine over am dbemjelben einen Infinuations« 
manbatar babier aufzuftellen, widrigenfalls alle Fünftigen Erlaſſe an ihn lediglich an bie 
Gerichtötafel angebeftet und als gehörig zugeſtellt erachtet werben. 

Würzburg, ben 3. September 1860. 


Königliches Wechjelgericht. 
Dir. b. 


Wilhelm. 
[2a) Gefner. 


——— ⸗ñ ⸗ —ñ—ñ —ñ— —— — 
— der Staheffgen Bud» und Kummbandlung in Würzburg ij it vierter Muflage 
erſchien⸗ 


Handbuch der Andacht für Katholiken, az“ 


sr und Gebete zum öffentlichen Gottesdienſte. Zufammengefeltt von Adam 

Schmitt, Benefiziat in Kigingen. Mit ‚einem feinen Stablftihe. Mit biſchöflicher 
Approbation, Dierte abermals vermehrte Auflage, 1860. 12. brofh. 30 Bogen. 
Preis 20 fr. 

Diefes in ſehr vielen Pfarreien zur „größten Zufriebenbeit in Gebrauche befinblide Handbuch 
bietet im angenchinſten Formate, bequem im Orte jelbit, auf Kirchgängen ber filialifien, wie bei 
Bütgängen, meben den gewöhnlichen Anbadteübungen zur Morgen: und Abendzeit, zur bi. Dieiler 
zum Fnpfange ber bL Eaframente zc., die üblichen öffentlihen Andachten obne Ausnahme, 
und erfüllt, mit reichiter Auswahl ven Mef- und andern Liedern auf alle Gelegenheiten 
und Zeiten des Kirchenjahres auegeitattet, was ber Titel befagt, in vollem Umfang. 

Rachdem man Nichts geſcheut, ſteis Neues’ beifügend, ben Anforderumgen zu entiprehen, fo 
balten wir obiges Andachtebud, verzüglid auch zu Geſchenten ſich eignen, zu redht zahlreicher Ab⸗ 
nahme beitens empfohlen. 


Staherihe Buche und Kunſthandlung in Würzburg. 





STADT-THEATER, 


Sonntag ven 16. Sept. Abonnement | 
Sch er Zur Eröffnung der Bühne: 
M-Dupestüre für großes Orcheſter 
Damenkampf ster: Ein 
Due ber Liebe. Luftfpiel in 3 Atten, 
nad dem Franzbſiſchen des Scribe v. Olfers, 
Den refp. Abonnenten werben ihre Plige 
bis halb 12 Uhr referbirt. 
Anfang 7 Uhr. Ende Bald 10 U 
Kaflenöffnung 6 Uhr. 
Die Dircktion. 


König. Bayer. privifegirter 


Kofmannifdjer Zahnbalſam, 
3. Sendung, Alleinverlauf bei 
Franz Hussla. 


Bekanntmachung. 


Montag den 17. und Dinstag den 18. 
Sepibr, d. Is., jevesmal Vormittags ver 
8-—11 Uhr und Nachmittags won 2—5 Uhr 
findet Die Abathung ver Flüffigkeite / Maße 
ftatt. Es haben daher ſämmtliche Gaft- 
wirthe, Brauer Spezereihändler, Garküchner, 
Kaflec», Wein«, Bier- und Hecenwirthe, 
Seiler und alle Jene, die fih mit bem 
Verlaufe von Milch, Effig und Brannt« 
mein ıc. befchäftigen, ihre jümmtlichen Ges 
mäße bei Vermeidung ftrenger Strafen be 
hufs der Abaihung an dem obigen Ter⸗ 
mine beizubringen. 

Würburg, den 9. September 1860. 

Der Stadtmagiftrat. 
Dir. leg. abs. 
Fer. 
Herzog. 


Kurs der Geldforten. 


Bom 13. September. 


Piſtolen IM. 321,331, Mr. 
Sifolen preußiiche 9 fL. 6758 fr. 
nd. 10-fl-Stüde IM. 3 kr. 
er Dedaken 5 5f. 291-301 fi. 
———— 9 10 PH 
Sovereigns 11 fl. 36 J 
35 —— per Zollpfd. bi fl. — 15. 
old per Roltufe. 793798 fl. — 
Preuß. Kal emamefungen 1 fl. Bi fr. 
Dollars in Go 2 fl. Fee 24! 
Rufj. Imperiales 9 fl. 32—34 fr. 
Preug. Thaler — fl. — * 
deranfensThaler — fl. — 
iverie Kaſſenſcheine — 7* Mh. 
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Ludwigs Weft-Bahn. 
Abgang und Ankunft in Wũrzburg. 





Ankunft | Abgang 
von | mad 
— 
Bamberg. _ | 


Ankunft | Abgang 
von | nad 


Frankfurt. 


1OMBın. | ana”) 















— a) 
Ton. 30 5. 0 835 

1 N. |28 8 u 26 M 

Gar Bon. 55 dem. Ofiterzug —e— 100%, | 
10m:R. | 4m 10N. | 4 y | 


) Ankunft des Gilzuges in werie andern 
Tage Abends 11 Uhr. 


7) Ankunft des Eilzuges in Minden 9 Uhr 
KOM. Nass, in Bin kr — ee N 
in Berlin andern Tags früh 7 —44 


in Wien andern Tags 8 Uhr RR Abende.| | 





Mainwafler: Temperatur 109 R.— Pegel 
ftanb 2’ 2 über 0. 


Drud und Verlag ner Stahel’jhen Bud» und Kunfhanplung in Würzburg. \ 


Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 













Das Abonnement auf bem Ungeiger bes 
trägt vierteljährlich 36 fr. hier und bei allen 
fgl. bayer. Poftämtern. 


—— Nitemedte —- Eomnenmefgang: 5 Mr 37? Bieten: 
onnerumtergang: 6 I. 13 M. — Mondaufgang: 5 U. 51 M. Morgs. 
Thermometer 


Mondimtergang: 5.0. 50M. Mras. — u. umur 7 U. 
früh 10 Grad Wärme. Mittag 12 Ubr 14 Grad Wärme — Bauern: 
vegel: Ziehen die Wögel vor Michaelis nicht wen, fo fommt bor Weihnachten 
kein Winter, 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Ronzeffionsgefudhe vom 1. bis 15. Eept, Georg 
Behr von hier bewirbt fih um eine Tüncher - Konzeffion, « Anbreas 
Bauer von, bier. um eine Schneiber«, Kaſpar Fiſcher von Göffen- 
heim um eine Scuhmader-, Joh. Bapt. Schweinsberger, Bürger 
und Oelonem babier um eine Schmiede-Konzeſſion. 

* Würzburg, 15. Sept. Wir hatten geitern Abenb Ger. 
legenheit, eine von Hrn. Herrle für das biefige Theater. ange- 
fertigte neue Deforation (ein freier Platz in einer Stadt) ſowie 
zwei von demſelben gemalte Verfegftüde Cein Burgthor mit Thür 
men und eine Kirchthüre) bei Beleuchtung zu fehen. Sämmtliche 
Stüde machten eine vortreffliche Wirfung, und gaben in ber Kom 
pofition wie in ber techniſchen Ausführung ein rühmliches Zeug- 
niß für das Talent und vie Sefchiclichleit des Verfertigers. 

“Würzburg, 15. Sept. (Viltualienmarlt.) Butter galt 
heute per Pfund 20—22 ir, Schmalz 26—27 fr., Eier per Stüd 
1 !r., das Paar junge Tauben 12—14 Ir, Hahnen 30-36 Ir. 
Enten per Stüd 27—33 fr, Gänfe 1 fl. 15 bis 1. fl. 24 fr, 
Hafen 54—57 ir, ag ei 48— 21 fr., das Hundert Zwetſchgen 
rt "Tr, bie Mebe Kartoffel 18-19 kr., ver Bund Stroh 

7 ir. 

Tom 16. Sept. bis 15. Oltober loſtet im 5. Taxbezirle des 
Kreiſes das Pfund Maftochfenfleifh 15 fr., das Kalbfleiſch ift ver- 
fuchsmweile won ber Tarxe freigelaffen. 

Münnerfapt, 13. Septbr. Das vor fünf Jahren be— 
ſchloſſene Mitſchülerfeſt it mum vorbei. Den 11., ald am eigent- 
lichen Befttage, früh 9 Uhr, war Zufammenfunft in der feſtlich ge- 
fhmüdten Aula, wo ver Pfarrer Wilbelm die Gäſte willlommen 
hieß, worauf man in der Stubienfirde dem Gottesdienſte beimohnte, 
Um 12 Uhr verfammelte das Feſteſſen die Gäſte wiedert in ber 
Aula. Unter ungetrübter Heiterleit verging der Nachmittag, wo 
immer noch Gäſte eintrafen, und mögen, dieſelben über 160 g6 
weſen ſeyn. Abends war Alles in der Aula verſammelt, wo erſt 
Mitternacht die Fröhlichen trennte. Am 12., al® den zweiten feit- 
tag, war früh 9 Uhr Gottesdienſt für vie abgeſchiedenen Mitſchüler. 
Ein einfaches aber durch Serzlichfeit gewürztes Mittagefien murbe 
wieder in ber Aula eingenommen. (Schw. T.) 

Kerr Kaplan Ignaz Bonfig zu Kronungen wurde als. provi- 
forifer Lolallaplan nach Giebelſtadt, Hr. Kaplan Fr. I. G. Stö- 
ber zu Ebern als Gooperator nach Hettſtadt, Kr. Neopreb. Franz 
I. Fuchs als Kaplan nah Oberfinn, Hr. Franz Schmitt, früher 
zu Kleinrinderfeld, als Kaplan nach Obertheres für Bud und Hr. 
K. A. Grünewald aus Haßfurt als Kaplan nah Marftfteinadh 
angewiefen. . (W. D.) 

Dem Schulverweſer Ferdinand Krapf zu Eibelftabt iſt, feiner 
Bitte entſprechend, ber dortige zweite Schuldienſt übertragen worden. 

Auf die Stelle eines Aſſiſtenten an det Studienanſtalt zu 
Würzburg wurde ber Aififtent an der Stubienanfalt zu Bamberg 
Rudolph Klüber von Weyhers verfekt. 


Vermiſchtes. 


Münden, 18. Sept. Auf Antrag ber biefigen engliſchen 
Geſandtſchaft ift gegen mehrere Militärperfonen ver hiefigen Gar- 







Einrüdungsgsgebühr: Die dreifpaltige 

Zeile ober beren Kaum, wird mit 3 fr., bie 

wmweifpaltige mit 6 fr. und bie burdlaufende 
eile mit 9 fr. berechnet. 


1860. 





niſon, melde in Nymphenburg letzthin mit Engländern in thäte 
Tichen Konflikt geriethen, Unterfuhung eingeleitet. Das: betreffende 
geſandtſchaftliche Altenftüd verlangt ausdrücklich: Mittbeilung des 
Unterfuchungs-Ergebnifjes. (AU.Abr;.) 


| Münden, 13. Sept. Einer Belannigabe der f, Staats- 
fuldentilgungs-Gommiffion zufolge ift die nach ver Belanntmachung 
vom 11. Juni I. Its. mit Vorbehalt: ver Einftellung geftattete 
| Wieveranlage verlooster Napitalten ber älteren, neuen und ber 
Eiſenbahn ⸗Schuld bei dem Aprogentigen Eifenbahnanlehen mit und 
ohne Arroſirung geſchloſſen. 

Münden, 13. Sept. m hieſtgen höheren Kreiſen iſt ſeit 
vorgeſtern die Nachricht verbreitet, daß die Königin Viltorla von 
England zu Anfang des nächſten Monate hierher lommen und 
aladann einer Ertravorftellung in Oberammergau im Begleitung 
‚Sr. Maj. bes Königs Max beimohnen werde. (Sim.3.) 


Barmen, 11. Sept. Zum elften deutſchen evangelifchen 
Kirchentag und zum Kongreffe für bie innere Miffion ift heute auch 
der Kultusminifter, Ht. v. Bethmann⸗Hollweg eingetroffen. Der 
BZufammenfluß von Geiftlihen und anderen lirchlichen Männern 
felbſt aus ben entfernteften Theilen Deutſchlands, ift ungemein 
'ftarf, und wird bie Zahl 800 wohl erreiät feyn. (8.3. 


Wien, 12.'Sept. Die Beſetzung Bosniens durch öſter— 

reichiſche Streitfräfte wirb bier. ganz ernftlih in Erwägung gejegen. 
Defterreich wird felbftwerftäntlich tie Genehmigung des Sultans zu 
erhalten fuchen, ehe es mit ber Belegung wirklich vorgeßt. Die 
Zürfei bürfte ohnedies ſchwerlich in ber Lage ſeyn, den Ausbruch 
von Unruhen in Bosnien zu verhindern ober ausgebrochene Uns 
ruhen erfolgreich zu belämpfen. Defterreich aber muß es barı 
zu thun ſeyn, einem an ber Hüfte Dalmatiens etwa landende— 
Corps ben Weg durch türfifches Gebiet zu verlegen, Man glaubt 
bier nämlich allen Emfter, daß Ganour mit Koſſuth ven Plan 
eines Aufſtandes in Ungarn verabrevet habe, ver durch einen 
Einfall von Bosnien und der Wallachei ans Pig ange werben 
‘fol. Bu dem Zwechk follen in ver Wallachei ſchon bedeutende 
Waffenvorräthe insgeheim angefammelt fern; Auch weiß man, daß 
Koſſuth neue Verbindungen mit ber ultra-magvyariichen Partei in 
“Ungern angehräpft hat: - E DU) 
ı 8 Bien, 12. a (Privat Korreſpondenz.) Daß bie 
wiſchen Orfterteich uhr Rußland eingeleiteten Verhandlungen 
eine günftige Wendung genommen haben, fteht außer allem Zwei 
fel, und wie es Scheint, bat man fi auf beiden Seiten zur Nach- 
giebigkelt verſtanden. Rußland bat feine. urſprünglich aufgeftellten 
Forverungen beteutenb ermäßigt umd ſoll namentlich bie Erffärung 
abgegeben haben, daß es im Drient nichts. unternehmen werke, 
bevor es fi Darüber mit Defterreich im Einvernehmen gefegt Babe. 
Dadurch follen tie Beforgnifle, welche öſterreichiſchet Seits in Vor— 
ausficht einer ruffifchen Intervention in ven flanifhen Provinzen 
der Zürlei ausgeſprochen wurben, entkräftet werben, 

Nom, 13. Set. Graf bella Minerva, der Weberbringer 
ber farbinifchen Forberungen, wurde vom römiſchen Hof nit em⸗ 
vfangen. Man erwartet die große Erfommunilation gegen Bitter 
Emanuel. Der Papſt und ber größte Theil ver Kardinäle find 
entſchloſſen, Lieber zu fterben, als ben Rechten des heil, Stuhls 
etwas zu vergeben. (Nig.3.) 

Der Herzog von Modena iſt über Zrieft nah Italien ab« 
gereift, um feine Truppen, welche er mit ver päpſtlichen Armee 
vereinigte und zu melden ſchon gejtern bie bisher bei dem Herzog 
in Wien gewefenen Offiziere und Wpjutanten abgereift waren, 
zum lehten Mal zu infpigiren. (Wie aber biefe Truppen zum 
päpſtlichen Heere gelangen follen, ift micht einzufeben. Sie ftehen 
im Venetianiſchen, und alles dazwiſchen liegende Land ift von ben 
Sarbiniern befegt.) 


Zurin, 12. Sept. Graf Perfano, dem Garibaldi den Ober- 
befehl über die 30 Kriegsichifie zählenve neapol. Flotte übertragen 
hat, wurbe zum Vizeadmital befürbert. Es beißt, Die von ihm 
bejehligte Flotle joll Neapel verlajlen, um ih vor Ancona zu 
begeben. 48 : 1. 

Zurin, 13. Sept. Dei General Cialdini it in Fano (am 
adriatiſchen Meer) eingerüdt und bat 300 Gefangene gemacht. 
Das amtliche Blatt melvet, 


einrüden, ernannt werben ift. Perugia iſt im Belagerungszuftande, 
1000“ päpfliche Soldaten mit Artillerie find dort angelangt. 

Turin, 14. Sept. Der Redalteur des „Gattolico“ Uleri⸗ 
Tales Blatt) wurde zu 57- Tagen Sefjängniß und 3202 Lire Gelb» 
frafe verurtheilt. — Die Mazzinijtiihen Blätter huldigen heute 
Cavout. -— Alle Urlaubsbewilligungen ſind fuspenbirt, ale Dffis 
aiere und Soldaten einberufen. Kein Offiier darf 
feine Entlaffung nehmen. (Aug. Zig.) f 

Im Neapel ift felbft General Bosco, ber bei Milazzo jo 
tapfer. gefochten hatte, in Bifter Emanuels Dienfte getreten. 

Neapel, 11. Septor, In einer Prollamation jagt Gari 
baldi, die Einverleibung in Piemont werde erfolgen, wenn ser fie 
von der Höhe des Duirinaf (Mom) werde verlünden fünnen. 

* Die raſche Abreife des Königs Franz erſt von Neapel und 
dann auch von Gadta (nad Spanien) erklärt: fich, wie ber „Allg. 
Zig.“ berichtet. wire, daraus, bap-er fi «auf jeine Truppen gar 
nicht mebr werlafien tonnte; fogar vie Fremden « Regimenter, die 
noch am treweften bei ihm ausgehalten hatten, fingen an, zu meu⸗ 
tern. ‚Die alte Heuſchaft dat ſich durch Graufanteit, Willlür, 
Unentſchloſſenheit und Dummheit zu Grunde gerichtet; ber neuen 
wurben bie Wege gebahnt zumeift durch vie Feigheit, Niedertrüch ⸗ 
tigteit und Verrätherei ber Offiziere, Beamten und höheren Ein⸗ 
mwohnersstlafien. Sehen wir zu, ob fi mit ſolchen Elementen ein 
halibarer Staat aufbauen laßt. 

Die. „Batrie” erllaͤrt im Wid erfpruch mit dem angeb- 
lichen Auszug, ven geſtern ber Telegtaph brachte, daß tor John 
Ruſſel weder eine offizielle, noch offigiöfe Mittheilung an Piemont 
über das vaſſive Verhalten Defterreih® gemacht: habe. 

Paris, 13. Sept. Der „Roniteur® meldet bie geſtern er“ 
folgte Antunft des Kaiſers und ber Kaiferin in Nizza und ver- 
fihert natürlich in gewohnter Weiſe, vie Voltsmenge, welche fi in 
biefer Stadt mit Enthuſiasmus herbeigeprängt babe, um ihren 
„neuen Sonverän“ zu fehen, ſey fo groß gewefen, daß der Wagen, 
ig welchem fih das faiferlihe Poar befuniven, ſich mur mit großer 
Srübe einen Weg habe bahnen loͤnnen. 

Paris, 14. Sept. Der „Moniteur“ jagt: „Im tg 
ber Thatſachen, vie in Italien ich zugelragen, hat ver Railer 
Rapoleon beſchloſſen, daß fein Geſandter ſojort Turin perlaſe. 
(Alſo eine, wenigſtens außerlich, ernſte Mipbiligung.) Dur St 
tretär bleibt zurüct une. il mit ben Gefchäften ver Gejanvticaft 
betraut,” 






daß ber General Fanti- zum  Dberber, 
fehlahaber_ber_beinen_mobilifirten Korps, welche in den Kirdenjtaat_ 


vorläufig mehr, [| 





Neuefte Nachrichten. » 


* Würyburg, 15. Sept.“ Weber ben Verkehr auf heutiger 
Schranne Bis gegen Mittag if beiläufig Folgendes zu berichten: 
Es galt; Waizen 19-23 fl. 30 fr; Kom 15—16 fl. 30 fr, 
Serfte I, — fr. bis 13 il. 45 Ir, Haber 5 fl. 30 ke. bis 
95 Mm 

— SFrankfurt, 18. Sept. Der Gemeinderechner Jakob von 
Vilbel, welcher bekauntlich im vorigen Jahre mit einer bedeulenden 
Sümme ihm anvertrauter Gemeindegelder (irren wir nicht, Mit 
8000 fl.) Aerdosangen und, jeit diefer Zeit verſchwunden war, 
wurde heute ju Wirbel, als er fi in bie Nidda ftünen wöllte, 
verhaſtet. Auf deſſen Habhaftwerdung war von dem Gemeinderat 
‚ein Preis von 200 fl. außgefeßt geweſen. Aſch. 3.) 





Handels⸗ und Börſen-Berichte. 


Mainz, 14. Spt. Auf dem heutigen Fruchtmarlte ftellten ſich bie 
Durhihnitispreiie, wie folgt: Walzen 12 fl. 37 fe, Kom 3 fl. Au Mr, 
Gere 7 1.9 fr, Hafer 5 fe (Fr) e 
| Te mtrengreis auf der am TI. Sept. A Veilbronn · abaehaltenen Wer 

traide» Schranne; Walzen — il. — fr. (def. — A, m fr), Rem 6 fl. 
[26 kr. (geil. — A. 11 Er), Ham fl len, — fl. -- fee), 
| Serie 4 fl. 21 (geil. — A, 1 fe), Haber IM. 2 Mr. (gef. — ſi. 
1e). (IB. Rah dent Zenmer berechnet.) 

1 franfpner, 14. Sept. Bayer. Ir, put. Obl. (Cd. KR) — P. I 94 
| bayer. Aput. Dbligat. Ab-R. C. 5. 2) — PB. 41 W.; bayer. 4 p@t. 
‚ Oblig. (C- d. Be) —— B. 989, @.; baper. durpEL Vol zjähr. (C.b,B.} 
102%, PB. — ©. ; bayer. 4i bpEt. Obligation. Ljähr. (C, b. &) 102%, B. 
— &.; bayer, bpE. Dbt. 4. € {C. d. KR) 1091, 9. — ©; Ofivahn 
I mir zupet. Einzahl. 1021, P. G.; Ansbad:wunzeiifanf! Looſe I 
19744 8.5 Baden Iyapar. Vi; P. GAWürn. Biuper. Obli Bi 
a) G, Württemberger .4Y, pt. Obli. — PB. G. — Abende 
Fin ver Gfieften-Sozietät wurden öfterreih. Kreditaltien zu 147214694 und 
Nat. zu FiYahht/y umgeſetzt. 

\ Bien, 14. Sept. 5pGt. Metall vom Jahr 1552 64. 50, — dYypGk 
j Met. 57.50. — dpi. Rat.:Mnl, 75. 80. — Tombard.:Venet. TI. —. — 
Bantalı. 752, —. — freditaft. 171. 30.— WflLeoſe 121. —. — WOHL. 
| Eifenb.»BartiabBovie 106. 50, — do. neues Mnichen zu dpi. 89. — — 
Euſabethbahn 183. 50. RF:Nordb. 180. 20, — Drftern.sfrang. Etaatob, 
1244. —. h Paris in Wien 100 Francs 52. 30, — 
Frantfurt 100 fl. 114. — — Silber 138. 80. 

I t 

| nn nr nn, 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Kari Böhlmann. 

















Zermin:Ralender. 


18. September, ‚früh 9 Ne: Forderungdmeldamg an Maria Anna Geißler 
h aus Oberefifeld uno ihre beiven auberebelihen Kinder beim 1. Larıd- 
j gericht Köninaboien. 

119. September, früh 8 Uhr: Forderungsmelsung an den ledigen Schub— 

1} madergrjellen Andreas Amend ‚von Unterfieinbah beim & Landgericht 
! Gltmann. 

Früh 9 Uhr: 3. Bbiftstag für die Duplik im. Berlafienigaftsstenfurje 
des Diicael Bath von Zellingen beim f, Bezivfögericht dahier, 
Borm, 10 Ahr: Zwangoverſteigerung des Wohnhauſes Diftr, 1 Nr. 599 

j in der, Nebhede dabier durch das i. Bezirkegerichk 








Für Auswanderer. 





Havre,. 1 
y Dampficiffen nad New«-York unn New-® 
Näbere Auskunft bei den unten verzeichneten Agenten und b 
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‚U. Hinzinger in Würzburg. 
Er M. y geswalb in Aichafienburg. 
Kor 1. Eomp. in Schweinfurt. 
B. Miüllerflein in Karlſtadt. 
Peter Schmis in Miltenberg. 
Hedwolf in Amoerbach. 


3 B. Schaab in Kiflingen. 


Tripren. 



















Bon 10 zu 10 Tagen regelmäßige GEpevitionen über 
Bremen un Antwerpen mit Poſt⸗ und 
rleans.: 


€. Krebs in Aſchaffenburg. 
G. Bifchof in Rotheufels. 
&. Ulrich in Staptprogelten. 
ob. Uehlein in Frennfurt. 

'arl Grimm in Yobr a/M. 

b. Dros in Kißingen. 
Guftan Adolf Efarius in 








Ankündigungen. 


bach. Bar. v. Pollnitz, m. F. u. B. a, Shleh 
Frankenberg. Frin. Sander a. Kitziugen. St. 





I 

wre. Ney-Präftd, v. Hohe, m. Itl. T. a. Rhein 
Pal, Dr, Michel a. Mainz. Schihmann, t. 
preug, Major a. Berlin. Dr. Liebert, m. gam. 
Opetnfänger a. Cbemnib. er, Dr. med. a. 
Petersburg. Schlereih, Neg Math a, Münden, 
Tr Mut, m. Fam. a. Darniſtadt. B. u. Mi 
Dickſon a, Dublm, Bar, v. Yretin, ım. F. aus 
Münden. Kil.; Fabrudacher a. irib, Bernbard, 
m. F. a. K a 

a. Frantf. 






m General ·Agenten 








Alumnue a. Fulda. Bamp, Priv. a. — 
Reiſſer, Fabr. a. Dffenbad. Alter Clans aus 
Kö, Möller a. P heim, Danzer: a. Buanff., 
Bolsa. Mamz, Maas a. Frantt Ztldı a, Reit: 
lingen, Mertel a. Meiningen. 


Söll 















H denſcheid Kirchner aus 

Fremden⸗ Anzeige. Ein rt. — (Bürttemberger Hof.) Merian Jower, m. G 
Bom 14. Schtembrr. ffrähtifcher Hof) Hei, Lehrer a, Genfan | Rent, a, Amerita, v. Yörne, m. u, Su. a 

J Dr. Barth a. Leipzig, Dr. Sturm a. Fr. Yalcrmik, Kreisratb a. Bapreuib. Eifen, Muſit. Medlenburg. Herman, C berbaurath Kr ün 
—— — Nordmanm, Nittergutsb. | a. Londen. -sittel, Aſſeſſ a. Orb. Schuſier a. ben. Blum, Sand, jur. a. zranfi, Sam, Dr. 
a ie. Delmann, | Münden. Afl.: Franke, ar. F. a. Wien, Schäfs iur... Magdebuig. v. | m. 55, ’Präfident 

. Diriene a. Mamb., | meter a. Nürnb,, Noroiditd, Behr a. Schweinfunt. a. Bonn, d. Vrods, m, ‚Gutsbei. v. Beil: 

Neun⸗ Arenvrinz) Gräfin vo. Gaftel, m. u. ybalen. Greby, Prof... Mainz, ı Rt: Flaum 


a. Rädenbaujen, 





Appelt k. S. Yabr. a, Sulz 





a Wien, Hell a, Bremen, Homtmg a. Siberfelb, 


\ 




















Das. Herrenktei 


* Für die &o freundliche Theilnahrid bei dem gestern, statt WRY 
BR gefundenen Leicheubegängnisse unserer liebes Mutter, 1, rt 


ISZrau Maria Költiker-Fifft, —— 
AR bringen ihren innigsten Dank dar ' — 


Würzburg, den 15. September 1860. 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


er 





ug 


Der-Lager 


von J. M. Hofmann am Kürsehnerhof- ° 


iſt für die gegenwärtige Saiſon twiever vollſtandig affertirt: als een Rocke, 


oppen, Schlaf: und Sansröde, Beinkleider, Weiten, 


alsbinden 


und Hemden in allen Farben und Deffinb. 
x Alle Gegenſtaͤnde find follo und ſchon gearbeitet uno vie Stoffe von beiter Qua⸗ 
lität. ferner bietet das Lager von Stoffen dine große Auswahl, und werben alle Be- 


Rellungen auf das pünltlichſte ausgeführt-unfer Zuſicherung ver möglichſt billigen Preiſe. 
Joh. Mart. Hofmann. 


Schriften über Bienenzudt. 
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Vorräthig in der Stahel’fchen Buch: u. Kunfibandlung in Würzburg. 
Die Biene und Die Bienenzucht in bonigarmen Gegeubden nach 
bem gegenwärtigen Stantpunft der Theorie und Praxis ven Auguf Baron. von 


Berlepid. Mit vem Portrait des Berfaflers. 
Bienenwirtbfchaft. Ein Handbuch zur För 


Die 


Sur Preis 6 fl. 
rung der neueften 


Zuchtmelhode mit Berüdihtigung ber verſchiedenen Betriibswelfen, als: Schmarm-, 


Beivel-, Garten» und Wanderbienenzucht nad ven beften 


ilfequellen und ben 


neueften Erfahrungen für angehende Blenenfreunde bearbeitel von Ch. ©. Wall» 


breit. 
Aibildungen in Hofjicnitten, 


Diierzon’s mene verbefferte Bienenzischt, mit 


Zweite ganz umgearbeitete und vielfach - vermehrte Auflage. 
Broſch. Preis Er tr. 


Mit 34 
am glücklichiten Erfolg 


angewenvet; nebſt Theorie und Praris des neuen Wienenfreundes, Herausgegeben 
von bem Bienenvereinsvorfteher Brudiih. Fünfte Auflage mit 16 Ab— 


bilpungen. 


Broſch. Preis 1 fl. 48 I. 


Die Bienenzucht, tbeoretifch und praftifch, unter Berückfichtigung 
der verfchievenen Stlimate bearbeitet, mit neuem Entdedungen über pas Leben umo 
Weben der Bienen, und mit einer eigenen Methode, bie Bienen den ganzen 
Winter hindurch bequem und wohlfeil zu füttern unter Vorzeihnung einer ver- 
befferten, ven Sweden der Bienenzudt volllommen entiprehenben und bewährten 
Bauart der Bienenftöde, von ©. E. v. Morlot. Mit 3 Aithogkaph, Tafeln. 


Breis 1 fl. 30 ir. 


Der erfahrene Bienenzüchter. Guter Rath und Anleitung für den 


Landmann zum vortbeilhaften Betrieb ber Bienenzucht. 
Broſch. Preis 36 Er. 


Mit Abbildungen. 


Bor G. 8. Hermann. 


Bienenbüchlein. Woblmeinender Hatb für Freunde der Bienen: 
Zucht, oder kurze Anfeitung zur zwedmäßigen Behandlung ber Bienen nad 


Dierzon's Methode von P. Haarländer. 


Preis 48 kr. 
Die 


Anweiſung, wie man die 


Mit Abbildungen. Broſchirt. 


Korb: und Bienenzucht, oder leichtfaßliche uud gründliche 
ienen volllommen beherrſchen, fie bequem aus einer 


Wohnung in bie andere bringen, das Zöpten ber Bienen gänzlih vermeiben und 
überhaupt ben möglichiten Nugen aus der, Bienenzucht ſchöpfen kann. Nah Anton 
Vitzthums Grumbfägen neu bearbeitet, une mit eigenen Erfahrungen bereichert von 


ob. M. Dollinger. 


Neue Bücher. 


Fragmenta philosophorum 
graecorum ed. Mullachius. (Paris, 
Didot.) 7 A. 12 kr. 

Friedleben, A., Beiträge zur Kennt 
niß der phofil. und chemiſchen Konſtitution 
wacjender und rachitiſcher Knochen ber 
erſten Kindheit. 1 fl. 12 Ir. 

Hartwig, G., Die Tropenwelt im Ihier« 
und Pflanzenleben. Mit 6 Abbildungen, 
fl. 24. 

Stahel'ſche Bud und Kunſthandlung 


in Würzburg. 


Mit 2 litb. Tafeln, 


Broich. Preis 24 fr. Ra] 


STADT-THEATER. 


Sonntag ven 16. Sept. Abonnement 
suspendu. Zur Eröffnung der Bühne : 
Feit-Ouvertüre für großes Orcheſter 
re Damenfampf oder: Gin 

uell der Liebe. Lujtipiel in. 3 Alten, 
nad dem Frangöfifchen des Scribe v. Olfers. 

Den refp. Abonnenten werben ihre Plaͤtze 
$is halb 12 Uht referoirt, 

ı Anfang 7 Uhr. Ende halb 10 Uhr. 
Kofienöffnung 6 Uhr. 
— Die Dircktion, 








TEEN So 


Türkiſche Tanzmnſik, 


vom Muſiltorps des f, 2. Artillerie-Regi- 


A. Geift. 


er, 
PC) 













| "Guttenfoher Garten, 


Morgen, Sonntag den 16. September 


gutbefegte Harmoniemuflf.. Ausg 
zeichnet füher Apfelmor und. Obftuchhen. if 
täglich friſch zu haben, umb ladet hiezu 


hoflichſt ein ‘ ; 
A. Aucenmeifter. 
Obit-Werfteigerung: 


Montag, ven 24 Sep, 

k£ Nahmittags 1Ubr werben 

auf dem Sanbrahshofe bei 

Gerolzhofen jämmtliche Aepfel und Minter- 

birmen, beſtehend in ca. 3000 Metzen an 
ben Bäumen verfteigert. 

2a} of. Dtto. 








& gan, neue Doppelflinte-iR zu 
’ verlaufen. Näheres in der Grmeb, 
ber Neuen Würzburger Zeitung. 





Cosin junger Mann, ber eine Landwirth- 

Eſchaftsſchule mit beſtem Erfolge ab» 
ſolvitte, fucht auf einem größeren Oelonomie ⸗ 
Gute eine Stelle als Braftilant. 

Offerten unter ber Chiffte ©. E. beforgt 
bie Exped. dieſes Blattes. [26] 





Befanntmachung. 

Der ledige Schreinergefelle Johann Sad 
von Iphofen und bie ledige Mara Breuder 
von Biſchofheeim v. d. Mb. find in einer 
gegen fie dahier anhängigen Polizeiunters 
fuchung zu vernehmen. Da ihr dermaliger 
Aufenthaltsort unbekannt if, ſo erfucht man 
biemit diejenige Polizeibehörbe, -in- deren 
Beirf ſich biejelben befinden, Nachricht 
hierüber anber geben zu wollen. 

Iphofen, 17. Sepl. 1360. 

Der Stadtmagiftrat. 
Rönninger. 
Dider. 





Neu angelommen und in unſern Schau- 
fenftern ausgeftellt: 


Große Panorama 
von 
Salzburg, Linz, Reichenhall, 
in feinem Stablftih. Preis. per Blatt mit 
Goldrahme und Glas 6 fl. 


Stahel'ihe Bucd- und Kunſthandlung 
in Würzburg. 


Sendfchel’s &elegrapb, wie bie 
verihievenen Wüdefer’jchen Neife: 
bandbücher, Reifefarten u. Fahr: 
pläne find vorräthig in der 
Stahel'ſchen Bud- und Kunſtchandlun— 

in Würzburg. [6° 


Das Nenefte in 


Herdftüberwürfen und Baletots 


empfiehlt, zu ‚peu billigſten Breifen 2b) 


® I Schmitt. 
[77 [7 


Nr. 14,668. 
Bekanntmachung. 


nu Age der Sllfenollftredung wird bas Delonomiegut Moskau. bei Würzburg, 
been aus einem Wohnhauſe jahimt Scheuer, Stallung und fonftigen Gebäulichleiten 
Er 5 58.-Rr. 275 und 276, PL-Nr. 19, dann den dazu gehörigen Helen und 
efen, im Gefamtditfhägungswerthe zu 30,335 ML, nach Mafgabe.tes $ 64 bes Hpp. 
Gefeges und der $$ 98 mit 101 ver Progefnovelle vom Jahre 1837, ſowie unter ven 
Bei der Verfteigerung ſelbſt befannt zu gebenden Bedingungen dent Öffentlichen Striche 
unterftellt und hiezu Zagfahrt auf } - . z px; 
Donnerstag, den 29. November d. Is. Vormittags IG Uhr 
fm Gefgäftszimmer Nr. 3 des unterfertigten Gericht®-anberaumt, wozu Strichsliebhaber 
mit den Bemerlen eingelaben terbe, daß dem Gerichte unbelannie Sleigerer ſich dur 
legale Zeugniſſe über ihre Hahlungsfähigkeit' nuszumeien Haben, 
Die nähere Befchreibung des Anweſens kann bis zum Termine in ber bießgericht- 
lien Regiftratur. eingefchen werben. | : 
Würzburg, ven 29. Auguft 1860. 


Königl. Bezirksgericht als Einzelnvichteramt, 
ut. Auf, Dir. b. — i 


Wilbelm. 
13] nn 


innen 
Neue Raffinirmethode des rohen ..Rüböls zur Herstellung. von 
Fabrik - und Lampenöl erster Qualität. 

Das nach dieser Methode ohne Anwendung irgend einer Säurg her- 
gestellte Fabrikat ist völlig frei von allen ——— Säuren, picht und 
oxydirt nicht und ersetzt als Fabriköl nicht nur das Baumöl überall in 
der Industrie vollständir, sondern tibertrifit dasselbe noch wesentlich an 
Güte. Als Lampenöl brennt es weit heller und sparsamer als gewöhn- 
lich 'reffinirtes Rüböl und verpestet, vermöge der vorgedachten Säurefrei- 
heit, weder die Zimmerluft, noch zerfrisst as. die Lampen (laut, Priifungs- 
bericht eines hiesigen anerkannten -Chemikers.) Diese bereits mehrfach 
eingeführte Raffinirmethode ist bei weit kürzerem Prozess bedeutend ein- 
facher ‚und: billiger, als die bisherige und kann dieselbe, sowohl in geringer 
(als Nebenbeschäftigung), als auch in grosser ‚Geschüfts-Ausdehnung 5 
trieben werden. Wir offeriren deu Herren, ®elraffinaren, @elver- 
käufern,. Fabrikanten u. s. w. dic betreflende Mittheilung gegen, ein 
mässiges Honorar und ersuchen reelle Reflektanten sich mündlich oder 
schriftlich (franco) an uns zu wenden.' Leipzig, im Juli 1860, 


Das Bureau, für Handel, Gewerbe u. Landwirthschaft. 
Bücher⸗Verſteigerung. 


Unter Hinweiſung auf das Inſerat vom 12. b. Mis. in Nr. 255 des Wür- 
burger Anzeigers werben biemit wiederholt Strihsliebhaber- zu ber am lommenden 
Montag, den 17. nnd Dinstag den 18. d. Mits,, 
jedesmal Nahmittägs von 2 Uhran 
ſtattſindenden Verfteigerung ber zum Nachlaffe des verlebten Hrn. Domkapitulars Hums« 
mel gehörigen Bücher eingelaben. ; 


“ Autographische 





"Stengel. 


RAGUENEAU-COPIR-PRESSE 


Hener fehr einfacher, compendiöfer und fragbarer Apparat, 
um jede Schrift oder Zeichnung in beliebiger Zahl und mit der grössten 
Leichtigkeit selbst zu vervielfältigen, auf jederlei Papier und auf 
beiden Seiten, ohne Anwendung von Buchdrucklettern, sondern indem man 
das Original wie gewöhnlich, nicht verkehrt, auf Papier schreibt. 

Man kann somit seine Circuläre, Preis-Courante, Facturen, Aktensticke, 
Formulare, Pläne, Tabellen, Musikstücke, ete. ete, selbst und ohne Vermittlung 
Anderer drucken und vervielfülügen. 


Demnach werden den Handlungs- & Bankhiusorn, Fabrikanten, Agenturen, Kanzleien, Ad- 
vokaten etc. etc. die Ragueneau-Pressen bestens empfohlen, Der Preis einer solchen Maschine ist 


N. 27. 30 kr. Vorräthig in der [3a] 
in Würzburg. 





STAHEL'schen Buch- & Kunsthandlun 





Dad Berzeihniß der am 1. Sept, 
erfolgten Prämienziehung ver 


Badiſchen fl. 50 Loofe 


und bas ebenſo ausführliche Verzeihnif 
der am 12, September verloosten 


. Baperifchen 
Eiſenbahn⸗Obligationen 
àA, 41/, und 5 pGt,, 
ift nebſt mehreren andern Berloofungen in 

der (mebeften) Nr. 29 des „Zieh: 
anzeigers“ enthalten und wird durch hie 
Berlagshanplung gegen franfirte Einfendung 
ven 15 fr. in Poflvereinsmarken franfo 
zugeſtellt. Solche, ‚welche ſich auf ben 
„Stebungsanzeiger“, welcher ſaͤmmt · 
liche Verlooſungen wöchentlich bringt, zu 
abonniren wünjchen, fünnen denſelben duich 
jede tgl. bayer. Poſtanſtalt um den Preis 
von 54 Er, per Quartal (auswärts mit 
geringem Aufihlag) beziehen. 
Stahel’sche Buch- u. Kunsthandlun 
in Würzburg 


— — —— 
Gefunden wurde ein goldener Ming 
a; zit Bin. Näheres in ber Eypeb. 


(Einladung.) Zur 10. Jahresfeier 
des Trautberger Haufes werben alle Freunde 
und Wohlthaͤter desfelben auf 

Dinstag den 25. September, 

Morgens 9 Uhr, 
hiermit freundlich eingefaben. 
Gaftell und Rübenhaufen ben 
13. Sept. 1860. 
Die Verwaltung des Trautberger 
Saufes. [2a 

































Kurs ber Geldforten. 


Vom 14. September. 
iliolen 9 fl. 2334, fr. 
Ale preußifhe I. 561,—571,, Mr, 
olländ. 10:fl.-Stüde 9 fl. 391,—4014 fr. 
deDufaten 5 fl. 31—32 fr, . 
0 frankenftüde 9- fl. 17—18 fr. 
Engl. Sovereigns 11 fl. 36—40 fr. 
& d. Silber per Zollpfe. 51 fl. 40-62 15. 
old per Zollpfb. 793—798 fl. — fr. 
reuf. Kaffenanweifungen 1 fl. 5141, fr. 
ars in Golb 2 fl. 231, — it. 
Ruf. Imperiales 9 fl. 3234 fr. 
reus. Thaler — fl. 


"Sranfen:Thaler — 
— Keffnrkgeine 7 


— 6n. 
—k. 
— k. 





Ludwigs⸗ Weſt⸗ Bahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 


Ankunft) Abgang 


von 


nad 


| Granit | 


Züge 





> 
oe 4ON.®)| Eilzug 40 Nın 088.4 
TWM. 805. | Pofag | 82 3, Tao gr 
en 
gas Bın. 56 Min] Güterzug | Som. 1045 ©. 
100N. 40%.| . [tun 45 
*) Ankunft des Eilguges Paris andern 


Tags Abends 11 Uhr. 

"9, Ankunft des Eilzuges in Münden 9 Uhr |. 
IOM. Nachts, in —— gubt IHM. Nachts, 
in Berlin andern Tags früh 7 Uhr 30 M., 
in Wien andern Tags 8 Uhr 30 M. Abende, 





Mainwafler: Temperatur 100 R. — el⸗ 
ftand 2° Frau 0. ha 


Drud und erlag der Stahel’fhen Bud» und Kunfthanblung in Würburg. 


Würzburger Anzeiger, 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 







Das Abonnement auf dem Anjeiger ber 
trägt vierteljährlich 36 fr. bier und bei allen 
fgl. bayer. Poflämtern. 





Tagsfalender: Goruel., Ludw. — Sonnenaufgang: 5 Uhr 38 Mänuten, 
mnenumtergang: 6 IL 11 M. — Mondaufgang: 7 U. 20 M, Morges, 
Monduntergang: 6 U, 11 M. Abde. — Thermometer n. Reaumur 7 
früb 10 ®reb Wärme, Mittag 12 Ubt 14 Grad . — Bauern 
regel: Septeimber-Bewitter find Vorläufer von ftarfem Wind, 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Würzburg, 16. Sept, Geftern früh halb 11 Uhr kam 
in ben Hinterhaufe des Bädermeiſters Wiimie in Heidingsfeld 
Zeuer aus, welches dur Unvorſichtigleit einiger Jungen, welche 
anit Feuer gefplelt haben, entſtanden fepn fol, Durch energiſche 
Huͤlfe der Einwohner wurde dasſelbe jevoc bald wieder gelöfct. 

* Brobtage vom 16. bis 30, Sept. Der Laib Roggen- 
brod zu 6 Pie. foftet 224 fr., (unverändert); die Waage weigen 
Brodes zu 3 Pfo. Toftet 235 fr. (unveränvert.) 

+ Durch die in öffentlicher Sigung des gl, Vezirfögerihts 
Neuſtadt a/S. vom 24— 31. vor Mis,, bann vom 1. und d. 
d. Mte. verfünveten Erlenntniffe wurben: Karl Schäfer, Bauer 
von Schmalwaſſer, von der Anſchuldigung ver unerlaubten Selbft- 
hilfe; Philip Schander, Bierbrauer von Biſchofshelm, von ber 
Anſchuldigung der Körperverfegung fteigeſprochen. Franz Gaufrapp, 
Müllergefelle von Heinftabt, wegen Diebſtahls zu drei Monaten 
doppelt geſchaͤrftem Gefängnik; Georg Müller, ledig von Aura, 
wegen Diebſtahlsbegünſtigung zu 3 Tagen doppelt geſchärftem Ges 
fangniß; Joh. Poppleln, Steinhauermeifter von Stronungen, Jalkob 
Schlereſh, Tagloͤhner von da, und Joſ. Weigand, Steinhauer von 
Poppenhaufen, wegen polizeilich frafbarer Mißhandlung, und zwar 
Pöppfeln zu 10%/, Tagen einfach gefchärften Arreſt, Schlereth zu 
410 Tagen einfachem Arreft und Weigand zu 5 Tagen doppelt ge- 
fhärftem Arreſt veruriheilt; Andreas Ziegler, Taglöhner von Pop- 
penbaujen, und Beter Schmitt, Bierbrauergefelle von Rincd, jedoch 
von ber Anſchuldigung ber Körperverlegung freigefprocdhen. Anton 
Barıl, Webergefele von Brüdenau, wegen Sörperverlegung zu 10 
Monaten Gefängnik im Zwangsarbeitshauß; Margaretha Höhn, 
Jevig von Oberelsbach, wegen Diebftahls zu 6 Monaten Gefängniß 
im Bmangsarbeitshaus; Joh. Oswald jung, Fabrilarbeiter von 
Zahlbach, wegen Körpernerlegung und Berjuch® berfelben zu 2 
Monaten boppelt gefhärften Gefaͤngniß verurtheilt, hingegen Job. 
Oswald, jüngfter, Häfnermeifter von ba, von ber Anſchuldigung 
des nächften Verſuchs der Körperverlegung freigefprochen. 


Vermiſchtes. 


Wien, 14. Sept. Bei ber Borlage, des Budget für das 
Yuflzminifterium erflärte heute im Reichstath der Juſtizminiſter Graf 
v. Nabasıy, der Stalfer habe ihm ermächtigt, einen Entwurf bes 
treffs der Ginführung der Orffentlichteit und Mündlichkeit bei ben 
Handels · und Seegerihten aus zuarbeiten. Werbe biefe Einrichtung 
fi bewähren, fo folle viefelbe für das Gipilverfahren überhaupt 
aboptirt werben. Gine Aenderung des Strafprozeſſes ſey unbe- 
fteitten mothwenbig; worin dieſelbe beftehen werbe, Tönne er noch 
nicht ſagen. 

Zurin, 14. Sept, Die Gapelta verdfientliht das vom 
42. Sept. datirte Memorandum Sarbiniens an bie Maͤchte. Das- 
elbe ſchildert vie Lage Ftaliens feit dem Frieden von Billafranca, 
bt die Weigerung Roms, die „fremben egionen” zu entlaffen, 
bervor, und verfucht ‘eine Rechtfertigung des Ginrüdens in den 
Kirchenſtaat dadurch, daß die Negierung die italieniſche Bewegung 
nicht In Anarchie ausarten laſſen Tonnte. Die Mnigl, Truppen 
werben Rom und deſſen mädite Umgebung refpeftiren. Endiich 


Sonntag, 
16. September, 












Einrüdungsgsgebüßr: Die 

Zeile ober Beten Pau wich mit 3 „bie 

aweifpaltige mit 6 Fr. und bie burchlaufende 
jeile mit 9 fr. berechnet. 







1860. 





appellirt e8 an ven Papfl, der einft bie italienifche Bewegung an- 
regte, und fagt, wenn ber Papft die Regeneration Italiens erbliden 
werde, fo werde er von neuem ber Vater ber Staliener ſeyn, wie 
er immer ber erhabene Water der Gläubigen fey, 

Zurin, 15. Septbr. Der ſardinlſche General Fanti hat 
geſtern nach lebhaftem Kampfe Perugia genommen und 1600 
Mann Päpflie mit General Schmidt zu Gefangenen gemadt. — 
General Claldini ift auf der Straße von Ancona auf ein feinb«- 
lihes Gorps geflogen und hat vasfelbe jerftreut. Er ift nad Sini- 
gaglia zurücgelehrt, wohin er 200 Gefangene brachte. (Demnach 
muß er doch auf einen Widerſtand geflogen ſeyn, ven er nicht ber 
twältigen fonnte.) 

Die Opinione bringt aus Rimini vom 11. folgenden Taged- 
befehl Cialdinl's an das 3, farbinifche Corps: „Ih führe Eud 
gegen eine Raͤuberbande betrunfener Fremden, melde Golddurſi 
und Beutegier in unfere Länder zog. (Damit find die im Aus- 
land geworbenen päpflichen Truppen gemeint.) Stämpft, jerftreuet 
unerbittlich jene gefauften Meuchelmörber und Iaft fie durch Euere 
Hand ven Zorm eines Volles fühlen, das feine Nationalität und 
Unabhängigteit wil, Soldaten! das ungerächte Perugia verlangt 
Rade und es foll fie, wenn auch fpät, haben." 


Neuefte Nachrichten, 


Wien, 12. Sept. Ueber das Gomplott, welches in Verona 
entbedit worben if, erfährt man bis jegt nur, ‚daß, dadſelbe weit 
verzweigt war, und zahlreiche Verhaftungen in Berona, Padug, 
Benebig, Udine, Görz, jelbft in Trieſt ftattfanben. (R.3.) 

Baris, 15. Sept. Die „Patrie” meldet: Btenler, ber fran« 
zoͤſiſche Geſandte in Neapel, Fehrt, nachdem Franz IL. feine Staaten 
verlaffen hat, mit dem ganzen Geſandtſchaftsperſonal nach Franf- 
reich zurüd. Die Bertreter der anberen Mächte nerlaffen gleichfalls 
bie neapolitanifhen Staaten. 





Handels- und Borſen⸗Berichte. 


Frantfurt, 15. Sept. Bayer, 38* CbB)—-B—@; 
bayer, 4pgl. Obligat. Ab.-R, (C. b. R) — , 91, B.; bayer. 4 pät. 
Dblig. (Cd R) — PB. 98%, @.; bayer. 41/ypCt. Obt. Yjähr. 63 
102%, ®. — ©.; Bayer. 4’4pGL. Obligatien. 1ähe, (0. 5 
— &.; bayer. dpät. DbL d. € (C. b. R) 102 PR. — G; 
mit 3Op&t. Eimasl 102%, R. %% ©.; AnsbageWSungenhauf. Saofe 10% 


Gu J 
97, ©; Baden St, püL. Saplt, Oblig. — P. 
96%, S.; MWürttemberger 4%, par Obũg. — PR. 1011, &. — Abmds 
in der Gffeften-Soyietät war fein Sigi. 

Bien, 15. Sept. 5p6t. Metall. vom Jahr 1852 64. 40. — 40t. 
ae. 57... — Hpit. Rat.ctnl. 75. 70. — YombardeBenet 79, Bi vr 
Banfakt. 551. — — Krebitalt, 170, 20, — 250 fLfosfe. 121. 50, — 1007. 
Eſenb. Parlial· Loeſe 106. 50. — ba. need Anlehen zu .ApGt. 88. —. — 
— — 183. 50. — Hy Nordb. 180. —. — ———— 
244. — — Lendon 132. 65. — Paris in Wien 100 Frans 8. — 
Beanffurt 100 fl. 114, — — Eilber 133, 75. 


Verantwortlicher Rebalteur: Dr. Karl Böhlmann. 





Zernin:Ralender. 


19. September, frilh 10 Nr: Derfteigerung derſchiedenet Bonfiszirter Gegen: 
Rinde durch base f. Mentamt Hammeiburg. 

Brüh 10 Uber: Berfteigerung des Papierbedarfs pro 186061 bes f. Bes 
tn Agafienburg; dergl, um 11 Uhr: der pro 1860/61 ans 
jallenden Aſche am den Kurkicteuen. En — 

Rachm. 2 Uhr: Berſieigerung von Grundobſekten im Debllweſen Des 
of. Anton Fürft von Reidartspaufen durch das L. Landg. Amorbach. 


lin 


Lebensverſicherungs⸗ und Erſparnißbank in Stuttgart. 


Ende Dezember 1859 waren in Kraft 


hiezu lamen neue 


Prãmie pro fl. 100. 


Anträge zu Lebens-, Alter» und Rentenverſicherungen nehmen gern 


€. Fleifchwmann 


erficherungen im laufenden Jabre 


1860 und zwar: 


3,514 Politen mit fl. 5,196,943, 


Lebeneverfiherungen: 492 Policen mit fl. 914,200, 


Altersverfiherungen: 166 „ — 


Ende Auguſt 


für eine Perſon von 30, 35, 


ber 1859 1° 565,916, nun geftiegen auf e ; 
Die im ten Halbjahr zur Vertheilung gelommen Dividende Tr 416 


zufammen Zuwachs: 

Gefammtverfiherungsftann Ende Au: 
Sterbefälle im laufenden Jahre 18 mit Verfiherungslapital von 

breseinnahme bis 

. ankfonds Enve Dejem 


gut 1860: 


P 
45 


’ 


89,700, 


65 BR: „und ‚003,900. 

4,172_Rolicen_mit_f._ 6,200,8%, 

7 30,800. 

— „. : 169,000. 

Hs „ 705,00. 

rozeut, und flellt ſich daduich bie Nette 
50 Yahren 





anf fl. 1. 19 ir, 1. 1.29 m, 1.1.42 


in Kiſſingen. 


of. Anapp in Miltenberg. 
Nouveautes für Damenkleider 


von bem feinften und eleganteften Genre bis zu ven bilfigften Stoffen empfehle ich in 
b 


reicher Auswahl 


entgegen 


Albin Herold in Würzburg. 


| Paul Weigand, Kaufmann in Schweinfurt. 
Stadtſchreiber Sertel in Sommerhaufen. - 


Carl Bolzano. 
Neue Zujendungen gemalter 


Fenster-Bouleaux 


empfiehlt zu ganz billigen Preiſen 





I Hene 


für 
polirt 2 Zplr. — 


Opftkeltern, 


baare Einfendung 


Verkäufer wollen Ihre Beftellungen 


117) 


in und 


erfauf von 


(1000 Stüd per Stunde.) 


YHepfel, Birnen, Kartoffeln & 1 Thlr.; vergleihen feinere Sorten, 
elegantes Gejchent für Damen, enthält ein Näh-Etuis, Nuflnader ıc., elegant 


oder Poſtvorſchuß. 


ZEN I UI IH 


Schälmaſchinen! 


für alle Beeren, Früchte, und auch als 
Eopirprefle eingerichtet, 4 Thlr., größere 5 Ihlr., gegen 


bei der ſtatlen Obſternte 


[26 
Georg Dümlein am Markt. 





ne et 


Wäfch: und 


| 


früßgeitig machen. 


Fabrikant A. Kilian in Neuwied. 


EEE EEE ER ———————— 


tantspapieren jegliher Art. 


Ale Sorten Staatspapiere, Anlehens:Xoofe, Obligationen, Gijenbahnaftien, Gonyens, 


Wechſel, Banknoten, Geldjorten sc. werden zum Tageofours ein: und verfauft im Bank- & Wec 
Geschäft von Gebräd, Schmitt in 





Nürnberg. 


erpachtung. 


sel- 
1 






Der in unmittelbarer Nähe des Eiſenbahn⸗Stations-Platzes dadſer an der Haupt- 


ſttaße gelegene Gafthof „Zur Bayer ſchen 
ca. 3 Morgen Wirihſchafis und Gemüfegarten, 
ber Pferbeftallung, zwei 
quemlichleiten wird vom 


Rottendorf hei Würzburg, 13. September 1860. 


[36] 


andels-Lehr⸗Inſtitut in 


von Hirſch'ſche Gutsverwaltung. 
Sidi feiffer. 3 


Krone‘, mit großen Wirthfdaftsräumen, 
gevedter Kegelbahn, Wagenremife, gro» 
geräumigen Kellern und allen fonftigen Erforbernifien und Bes 
4. November [. Ir. an wieder verpachtet. 


nsdad). 


Der Lehr-Kurfus für fommendes Winter-Semefter beginnt am 18. Oktober. 
Die Unterrichtögegenftänbe bilden: Kalligraphie, veutfhe Sprade, Geo 
graphie, füämmtlihe faufmännifhe Wilfenfhaften und bie neueren 


Sprachen. Mit meiner Anftalt iſt e 
Jünglingen forgfame Verpflegung und gewiſſenhafte Beaufſichti 


ein Pen 


fionat verbunden, in weldem ben 
ung zu Theil wird, Einige 


meiner Zöglinge können gleichzeitig in mein Geihäft als Sehrlinge eintreten und er 


alten dan 


Gremiums abgelegter Prüfung, 


bei ihrem Mußtritte nach ‚vorfhriftsmäßiger, vor dem Vorftande bed Handels- 
das gejeplich erforverlihe Lehrzeugulß. Näheres 


über meine Unftalt ift aus einem Projpelte zu erfehen, ven ih auf Verlan jen bereit» 


toilligft mitiheife, 


Gabriel Kitzinger, 


Inſtituts · Vorſtand. 


STADT-THEATER 


rg : - * Abonnement 
suspendu. Zur Eröffnung ber Bühne: 
Feh-Onvertüre für großes en 
Hierauf: Fampf oter: in 
Duell der Liebe. Luftipiel in 3 Aten, 
nad dem Franzöfiihen des Scribe v. Difers. 

Den reſp. Abonnenten werben ihre Pläge 
bis halb 12 Uhr refernirt, . 

Anfang 7 Uhr. Ende halb 10 Ur. 
Kaflmöffnung 6 Uhr. 

Die Direktion. 

& gefunder, Fräftiger Mann, mit beiten 


Beugniffenverfehen, fucht fogleich over 
fpäter eine Stelle. ee | ber 





— 


Eiſenbahn, Austräger oder dergleichen. | 


Näheres in ber Exped. d. BL. 





Einige Seßer-Lebrlinge werden noch 
angenommen in ber 
Stabel’fchen Buchdruderei 
in Würzburg. 





m der Etabel’fchen Buch: 
PR zu — — in zu Greg RER 
Sarteubach, Dr. F. Die Knuſt, 
ein vorzügliches Gedächtniß zu erlangen. 
Auf Wahrheit und Vernunft begründet. 
8. umgearb. Aufl. 36 ir. 





Fremden⸗Anzeige. 
Vom 15. September. 

(Adler.) Colynhour, Mentier aus Schetlland. 
Frau Scheu, Gaſtwirtho⸗ Gattin mit Sohn aus 
Sindoleheim. Dr. Kroder, Arzt aus Shlejien. 
Piliet, Maler a. Mainz. Kaufl.: Mebl mit Sat, 
a. Mainz, Freimntg a. Aachen, Fiſcher a. Aber: 
Ichn, Bub a. Augsburg, Breul a. Schweinfurt, 
Schupy a. Barmen, Weilß a Berlin. 

(Frantiſchet Hof.) Padlurety. Gonbiter and 
München, Angerer, Nevierförfter mit Sohn aus 
Zeyern. Jamatt, Part. a. Darmitabt. Plap, I. 
Voſtoffizial a. Aſchaffenburg. Duisberg, Raufat. 
a. Stuttgart, Sabtup Fabr. a. Mainz. 

Schwan.) Bod, Regierungsrat a. Zwidan, 
Hefmeier, Priv. a. Nürnberg. Meier, Sekonom 
a. Erlangen, Sand, Reyiftrater qus München. 

ofmann, Tarbeomter aus Waſſerburg. Kauſl. 

inde a. Dresden, Rehard a. Augsburg, Schmidt 
a. Königsbofen, 

(Württemmberger Hof.) Graf Reichenbach mit 
Bed. aus Schleſien. Kaufl.: Bauer a. (freiburg, 
Laring a. Stutigaut. 


Verftorbene, 
Maria Wittmanı, Putzmacherin, 25 9. alt. 


Drud und Verlag ber Stapelfden Bud- und Kunſthandlung in Würzburg. 
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Würzl 


zurger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 







—* ehe 36 m vier b 6 en 
trägt * und bei allen 
MR 259. . fal. bayer. Roftämtern. j 





Montag, 
17. September. 









bäü —3*** 
es * die 


durdlaufende 
beredinet. 









Tagstalender: Lampert Hilde. — Sommenaufgang: 5 Uhr 39 Minuten. 

Eonnenimtergang: v n. 9 3 — Mondaufgang: 8 U. 49 M. Morgs. 
tergang: 6 U. 35 M. Abbe, — Thermometer n. Reaumur 7 

11 Grad Wärme. Mittag 12 Uhr 14 Grab Wärme. — Bauern ⸗ 

: Ein trodener, Tieblicher Herbſt Täht einen guten Frühling erwarten. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Für dieſe Woche find folgende öffentlihe Sitzungen Bei 
dem Bez.«Ser. Würzburg anberaumt: am 18. d. Nachm. ZUhr 
gegen -Ainton Müller von Orb megen törperverlegung; Nachmittag 
3 Uhr gegen Georg Kieſel von Eifingen wegen Forſtfrevels; Nacd- 
‚mittag 4 Uhr gegen Georg Ullrich von Unterleinah wegen Forit- 
freveld; am 20. d. M. früb 8 Uber gegen Schaftian Klein von 
Etlach wegen fahrläffiger Tödtung und am 22. d. M. früh 8 Uhr 
gegen Stephan Wegmann von Ranbersader wegen Amtsverbrechen. 

* Im Folge der naflen Witterung biefes Sommers greift bie 
Kartoffelfrantheit in werfchiedenen Gegenden ſtark um fich. 

*Geſtorben: Philipp Kaifer, Rechtsanwalt zu Obernburg, 
am 16. September, 57 Zahre alt. 

Schweinfurt, 15. Sert. Auf der heutigen mittelmäßig 
befahrenen Schtanne blieben die Preife ziemlih unverändert, und 
nur Gerſte ſchien fih etwas zum allen zu neigen. (S.T.) 


Vermiſchtes. 


München. Die mit dem von Büchſenmacher Heinlein in 
Bamberg erfundenen Präaciſionsſchießgewehr angeſtellten Verſuche 
find nun beendigt. Das Ergebniß iſt ein außerordentlich günſtiges. 
Es bedurfte bei tauſend Schüfen feiner Reinigung. 

Zur Herftellung ver tur das neuliche Hagelwetter in Leip- 
zig eingefchlagenen Fenſter wurden 24,000 Gentner Fenſterglas 
eingeführt. 

Das amtliche „Dresdener Journal“ erflärt die Nachricht von 

en bei ven Mittelftaaten über ihre Vorſchläge bezüglich 
er Bunmestriegsverfaflung für unrichtig. 

Wien, 16. Sept. Der Reichsrath Hat in feines geftrigen 
Sitzung bei Berathung des Finanz-Budget beſchloſſen, zu bean. 
tragen, daß bie National-Banf nad Ablauf ihres Privilegium 
vom Staate emancipirt, und daß zur Reorganifirung ber Banl 
unabhängige Männer berufen werben möchten. Der Antrag 
der Staatsfhulden-Sommiffton auf Gonvertirung ber Staatspapiere 
in fünfprogentige Renten wurbe abgelehnt und bie Erhöhung ber 
Grund-Steuer für unthunlich erklärt. . 8.3.) 


Wien, 18; Sept. Die vor einiger Zeit befannt gewordene 
Verfügung, wonach auf ben Kirchhöfen vie Begräbniſſe proteftan« 
tifcher Solvaten von denen der fatholifchen getrennt bleiben follen, 
welche aber nie zur Ausführung kam, ift ausdrücklich zurücges 
nommen worden. 

* Der Bapft bat zu Anfang diefes Monats in Wien an— 
fragen lafien, ob, wenn Garibalvi’8 oder Sarbinien’® Truppen in 
den Kirchenftaat vorrüden würden, er auf Oeſterreichs Hülfe rechnen 
fünne, Darauf erhielt er die Antwort, daß Defterreich, fo lange 
es nicht felbft angegriffen werbe, nachdem alle italienifchen Fürften 
bieher gegen Orfterreich eine mehr als fühl zurüdhaftende Politik 
inne gehalten, feine Veranlafjung finde, zu ‚Gunften irgend eines 
biefer Souberaine, eine Intervention zu üben, bie nicht durch fein 
eigenes dringenbes Intereſſe geboten ſey. Die Hauptſache ift aber, 
daß Defterreich durch ein Einfchreiten zu Gunften des Papftes for 
fort ſich einen Krieg mit Franfreih auf ben Hals laden mwürbe, 
und dem iſt es jegt nicht gewachſen. 


+ Ghacornac inZBaris hat am 12. Sept. im Sternbilve des 
Wallfiiches einen neuen Planeten 9, bis 10. Größe, den 59. 
der Aſteroiden ⸗ Gruppe entdedt. 

Paris, 14. Sept. Ein Telegramm meldet, daß der Kaiſer 
und bie Kalſerin, welche geſtern Nizza verließen, heute zu Ajaccio 
(Gorfica) gelandet ſind. 

Frangoſiſchel Blatter ſagen, König Franz babe, bevor er 
Neapel verlieh, beſohlen, vie Stabt zu bombardiren, das Schloß 
zu verbrennen und die Bagnos zu Öffnen. Diefe Angabe ſteht in 
geradem Widerſpruch mit feiner Abfchiebs-PBrorfamation und it 
böcitwahrfcheintich erfunden. 

Die „N. Br. 3." fagt: „Die Verſtätkung der franzöfifchen 
Gamifon von Rom, die man jo gern für ein Zeichen der Achtung 
und Verehrung Ludwig Napoleons für den Papft ausgeben möchte, 
ift die perfibefte Politif, die je ein fatholifcher Souverän getrieben. 
Die franzöfifhe Garnifon vertheipigt nämli bie Lande des, Pap- 
ftes nicht, fie Bindert ihm mur, zu flüchten, als ein Berbannier 
durd bie Lande zu ziehen, over ein Märtyrer für bie Kirche zu 
werben, Ginen Märtyrer für bie Kirche, das iſt et, was _ber Bo- 
napartismus fürchtet.” 

Die Königin von Neapel gcht nad Bayern. 

* Garibalri rüftet fih mit aller Macht, um feine Sriege- 
operationen zunächſt gegen ven Kirhenftaat fortzuſezen. Auf 
feinen Befehl hat am 14. v8. ein Theil der neapolitanifchen Flotte 
unter dem Kommando bed Vice-Apmirals Perfano ven Hafen von 
Neapel verlaflen, um zur Unterflägung der Landarmee nach Am⸗— 
cona zu fegeln. Die neapolitanifhe Armee ſoll auf 150,000 
Mann gebracht werden. _ Fünfzehn große platte Flußſchiffe werben 
au Lantungssweden erbaut. Liborio vertritt in Neapel die Stelle 
Garibalvi's als Diktator, fo lange Garibaldi den General Lamo- 
rieiere befämpfen wir. Während deſſen greift im Kirchenſtaat der 
Aufrubr immer weiter um ſich; bie breifarbige ilalieniſche ne 
murbe zu Zivofi, Genzano und Subiaco aufgepflanjt.. Der Aufs 
fand bat ſich ſonach bis im die nächte Umgebung von Rom: aus- 
gebreitet ; dont und in ber Gampagna zeigen ſich viele revolutionäre 
Sentlinge, 

Das neue piemontefifhe Memorandum bemerlt unter Anderm : 
„Unglüdlicherweife ließ ber Friedensſchluß von Bilfafranca Vene 
tien unter Defterreich. So lange dies bauert, wird Europa feinen 
dauernden Frieden geniehen, in Italien wird ftets eine mächtige 
Quelle der Unruhen und Revolutionen verbleiben und troß ber 
Anftrengungen aller Regierungen unaufpörlih den Ausbruch bes 
Krieges und ber Empörung im Kerzen bes Kontinents drohen. 
Aber dieſe Löfung will Piemont der Zeit überlaſſen. Europa, 
wohl Ipmpathifirend für Venetien, wünfcht den Frieden. Piemont 
wird biefen Wunfch Mugerweife refpeltiren.“ 

Dem „Pays“ zufolge beflätigt fih die Finnahme von Peru— 
gia durch Fanti; dagegen fehlen alle Nachrichten über Lamori« 
eiere und feine Armee, Bald heißt es, er fammle fein Heer in 
Spoleto, bald hört man, er wolle ſich in Ancona einſchließen und 
den Plag fo lang als möglich halten. Aber was follte das be 
zwecken, ba von Außen doch feine Hülfe zu erwarten il? 

Zwiſchen Capua und Gaöta find noch 24,000 Mann nea- 
politanifche Truppen für die Sache des Königs Franz concentrirt. 

Mailand, 15. Sept. Nach ver heutigen „Perfeveranza* 
foll die Abreife des Königs von Neapel aus Gasta fih nit 
beftätigen. Derielbe fol dort ein neues Miniſterium gebilvet 
haben, in welches Garbonelli und General Gafello eingetreten find. 

Wie das Neuterfche Bureau aus Turin meldet, enthält bie 
„Opinione“ einen Artikel, in welchem gefagt wird, Stalien. ver- 
lange nicht, daß Franfreihs Verantwortung fein Schild fen; weite 
Freiheit Des Handelns fey, ver farbinifhen Regierung nothwendig, 
und bie befreundeten Staaten brauchten bafür nicht mit einzuftehen. 







Garibaldi hat ein a an bie um; Balermi» 
taner gerichtet, worin er —X ung alsbald 
proclamirt werben ie des Duirinale, RE 
wenn alle Salto @ ügmahle ders re 
einigt feyen. ef "43 
Am 10. Sept. rüdtef bie * Bizlo und Medici in | Hader" “9A. sn. 
Neapel ein. Bis zum 15. werben die gefammten Streitkräfte 


Garibaldis in Neapel DR ſeyn; alsoadn wird ver Dieta- 
tor. laut ben 





fl. — tr. 





el. — 

Ge. — 
Erbſen Linjen 18 I. Beir. Widen — fl. — tr. 

Summa aller ve verkauften Früchte: 662 Schäfjel. Umfapfapital: 11586 fl. 48 Mr, 


1 3 Ef. 
A aM 


Münden, 15. Sept. Die heutige Getraibe ſelt ü 
> e FA 50.000 at Sat en. % = im ge ail — enthielt im ganzen 
die er unve nad Umbrien vorzu n gebenlt. telpreife izen 30 et. um 1 fl. 29 v*8 Kom 15 fl. 
ügfich su orzuſchieben g (ac um J 6 ——— 


Die Nazione meldet aus Palermo, daß die (maniniſchen) 
Freiwilligen Nicotera's, welche er dorthin geſchafft, in Folge der 
Entlaſſung ihrer Führer revoltirten, uber durch eine furchtbate Vote 
Demonftration unter dem Nufe: „Es lebe das einige Italien mit ; 
Bittot Emanuel!” überwältigt wurden. In Folge biefes Aut] & 
tritteß ſchied Criſpi aus dem Minifterium aus. 


In Neu-Vork bat man für ben Papſt 53,000 Dollars 
gefammelt; dancben collectirt man aber auch für. Garibaldi und 
für pie ſyriſchen Chriſten. Siy, 

Einer Gorrefponvenz ber „Moming Poſt“ aus Neapel ent 
nehmen wir Folgendes: „Während ber Reife Garibalvi's zwiſchen 
Reggio und Neapel wurde ein Bote Franz’ II an Garibalvi mit 
neuen Borfhlägen angehalten. Es find bie folgenden: Wenn 
Garibaldi die Befigungen des Königs auf dem Feſtlande nicht 
weiter angreifen wolle, jo ſolle er freien. Durdyug für ven Angriff 
auf vie päpſtlichen Staaten haben; vie Garibalvi’ihen Truppen 
folen auf ihrem ganzen Marſche vom Könige verproviant'rt werben, 
3,000,000 BDufaten follen Garibalvi fofort ausbezahlt werben, | 
und im Falle eines Strieges mit Defterreih wolle Neapel 50,000 | 
Mann ins Feld ſtellen. (??) Diefe Vorſchlaͤge find in Garibalvi's 
Händen und werben ohne Säiumen veröffentlicht werden.“ 





9 Uhr 





——— 
Neuſtadt JE. 


Handels: und Börſen-Berichte. 





fl. 22 fü (gefl. um Ni fr.). 
hr, 31 Rom, 589 Sit. 


fe), @ 
SEM äh. an 1. 6 .), Sale In 
— fr). (NB. —8 dem Zentuer berechnet.) 
rede 16. Sept. Das Geihäft war ohme Leben, die Saltug 
—* King fet. dest. Det. 441 * bpci 
is bez. Wiener B D t. 
Sal, ne 1263, B., 126, ©. da — P. Oubahn 1025, 


Wien, 16. Sept. 


— Lotterie· Looſe wurden —9 ende —5 — zus 
gewinnt 30,000 fl., Nr. 20,019 


weit, 
Kurt 3. Ediftstag zut Abgabe von 
fter G. Burfard Ehclente von 


zu ı0 Uhr: Hol; ereigerung burd bie f. Revierforftei Bramberg. 
mitt, 1 Uhr: 


Refte befinden in 


— —EScdij. Date Umfapfumme 


— — auf der am 15. Sat, au Heilbronn abgebatenen Ges 


ar iM - ke), 
29 M. (gefl.. = 


EU pt. Met. 40%, 2, 
bu. 
a Br 
(de it .) 


ſtatigehabten Se der fürpe 


Bei der g 
4000 fl, 





Berantwortlier Redakteur: Dr. Karl Pöhlmann., 





Zermin- Kalender. 


Sept., früh 9 Ufr. 2, Goiftstag im Koukurſe des Johann Heuler von 
Snepient ach, pair: f. Vezirfög. bier, 


ig. im im Bebitweien des Baͤdermeiſtero Rit. 
beim f, bos · tt. 

lifen im Konkurje der 
Beffingen, beim f. Bezirteg. 


erftelgerung von Grunbftüden mn. ak der Sch. 











t 

"* Marttbreit, 15. Set. Walzen kofete 23 fl. (get. 1 fl.) ERBE Ran. van Elan, Sera dab ber 
Ankündigungen 

Im Terlage der Stahel ſchen Buche und 


ech — 
bringen ihren herzlichsten Dank 
die tieftrauernden Binterblicbenen. 





— as: 


RAGUENEAU-COPIR-PRESSE 


Neuer Sehr einfacher, compendiöfer und tragbarer Apparat, 
um jede Schrift oder Zeichnung in beliebiger Zahl und mit der grüssten 
Leichtigkeit selbst zu vervielfältigen, auf jederlei Papier und auf 
beiden Seiten, ohne Anwendung von Buchdrucklettern, sondern indem man 
das Original wie gewöhnlich, nicht verkehrt, auf Papier schreibt. 

Man kann somit seine Cireuläre, Preis-C ourante, Farturen, Aktenstücke, 
Formulare, Pläne, Tabellen, Musikstücke, ete. etc, selbst und ohne Vermittlung 
Anderer drucken und vervielfältigen. 

Demnach werden den Handlı & Bankhäusern, Fabrikanten, Agenturen, Kanzleien, Ad- 
vokaten ete, ote. die Ragueneau-Pressen bestens empfohlen. Der Preis einer solchen Maschine ist 
N. 27, 30 kr.‘ Vorräthig in der [36] 


STAHEL'schen Buch- ‘& Kunsthandlung in Würzburg. 


Kunftdandfung fr Würzburg if erfhtenen u. 
durch alle u zu berieben: 


Hof zum Grafen- * 


zu Wirzburg 
und 
Graf Shard 
Mit urkundlichen Beilagen —* 
Dr. Franz X. Wegele,/ 


Brofeffor der Geſchichte zu Birn 
1860. 2 Bogen gr. 8. Preis * K. 
oder 4 Sgt. 


— — — — — — — — 
(Einladung.) ; Zur 10. Yabresjeier 
bes Zrautberger gaufcs werben alle reunibe 
und Wohlthäter desſelben ‚auf " 
Dinstag ven 25. September, 
Morgens 9 Uhr, 
hiermit freundlichft eingeladen, 
Gaftell un Rüdenbaufen‘ ven 
13, Sept. 1800, 


Die Verwaltung u 
SHaufes 


———— 
Einige Setzer⸗ Lehrliuge werden noch 
angenommen in. ber 


Stabel’jchen Buchdruckerei 
in Würzburg. 





dermacherinnen fin- 









— — — ortheilhaften Bedingungen 
5 F tigunge Naheres t dv 
ANZEIGE. » sun : IvrmınzPR "Erpebit ra dmg, 1) 47 An — 








Gottes ewigem Rathschlusse hat es gefallen, meine Be, 
liebte Gatiin, | 
Mathilde Hanfstingl, 
a? geb. Stöber, 
$ heute Mörgens 10 Uhr in das 'bessere Jenseits abzurufen. 
| Ferneu Verwandten und Bekannten ertlieile ich „diese 
=" Schmerzenskunde mit der Bitte um atilles Beileid? / n 1 
Würzburg, den 16. September 1860. 
Joseph Hanfstingl, Oberlieutenant,’ 


mit seinen 3’ unmtndigen Kindern. 





Soeben‘ ib erſchienen und din U 
terzeichneter eingetroffen: 1” 


G. Sail” 1" — 
ZarifZajhendtuh 
für den 


Güter-Verkehr auf Deutfeplähbs 
F 1861. 


inter 







Sijenbahnen 1 > 
Nach amtuchen — Bereits von U, 
Ährig. ul, 
Dritter Jahrgang. Au einer, Gijenbahn- 
Stationdfarte,, , .., — 
Preis fl. 1. 21, Ir 
BStahelide Bud: und Kunfhanblung, 







in Mürpburg, 


1 











Bekanntmachung. 


Im Folge Entſchliezung f. Regierungsfinanzlammer vom 5. %: Mit. Nr. 25,290 
werben 
Donnerstag, den 4. Oftober d. J. Vormittags 9 Uhr 
im Lofafe des unterfertigten Nentamts nadigenannte Weine ans dem lonigl. Hofteller 
dahier unter den am Termine befannt gemacht werdenden Bedingungen verfteigert, und 
hiezu Kaufsliebhaber mit dem Bemerlen eingelaben, daß 
1) die rothen Weine in Gebinben bis zu 4 Eimer, die weißen Meine in Parthien 
von 8—16 Gimer ohne Gebinde zum Stripe gebracht werben. 
— 2) Etwaige auf bie Verfteigerung Bezug habende Anfragen an ben k. Hoffeller- 
meiſter Oppmannı babier zu richten find. 
155Ö5r Schlofberger-Felfen-Defterreiher . 30 Eimer, 
„ Stein u. Scallsberg:Osfterreicher . 30 „ 
„  *eiften, gemiſchte Gewähle . . . 15 „ 
„_ Würzburger weiß gelalteter Gläuer 8 „ 
BET Rem 'uız Sinikind-|- =" 8 " 
6 


Im Verlage der STAHEL'Schrh Buch- hd 
Kunsthandlung u Würzburg fat! erschiehei 
und dureln alle Buchhahdlungen ‚zu ibezishen 31977 


Vorfall der Gebärmutter 


in 
anatomischer und klinischer’ Be- 
ziehung, 
Von 
Dr. Otto v. Franque, j 
Mit sieben lithographirten Tafeln 
1860 9 Bogen in Folio. Plegant 
geheftet, Preis: 3 fl, 36 kr. oder 
2 Thlr., 4 a 


in Quantitäten don 
8 bis 16 Eimern. 











BEE 3 — 
—— Adler.) Rotbr, Sandın. a. BralintSchlefien), 
LA en, gemifhte Gewädfe . . 16 — Sul a Sonn. eh, dummen, Ki 

“ 8 Eimer. 


— ſtr. a. Bi a 
Km. G. a. Nürnberg. An. Schö x a. Köln, 
Stab a. Hanalı, Klrchner 6 Mheyn, Stüdlen, 
Rau a, Stuttg,, Mannheimer 9. Fürth, Shrift a, 
Koblenz, Jonas a, Parma, Kortendadı a, Wald, 


a 
en i 


Stein-Defteriher . 2... 30 
Scaltöberger-Riesling . . 1. * = 
, RR a — — 
SoalederZramint . . .... 8 
Sörfteiner-Riesling IIL. . .|. 2,82 
gewogen Leiten sn... 
Pak... 6 
F „Schallsaberger....68 
185, Sadedr 2.2.12. 8 
" „Hin . oo. ol. «48 „ 
Summa 379 Gimer, 
Würzburg, den 6. September 1860, r 
Königliches Stadt und Hofökonomie-Rentamt. 


Brenner, I. Rentd, M. Oppmann, t. Stellermeifter, [3e] 


Ar. 14,668. 
Bekanntmachung. 


Im Wege der Hilfsvollftredung wird das Delonomiegut Mostau Bi Würzburg 
beſtehend aus einem Wohnhauſe jammt Scheuer, Stallung und jonftigen Gebäufichfeiten 
Die. 5 Hs.Nt. 275 und 276, Pl.-Nr. 10, Bann ven dazu gehörigen Aeckern und 
MWiefen, im Gefammtichägungsiverthe zu 30,335 fl., nad Mafgabe des 5 64 bes Kup. 
Gefeges und ver SS 98 mit 101 der Projefnovelle vom Sabre 1837; fowie unter ven 
bei der Verfteigerung felbit befannt zu gebenven Bebingungen dem Öffentlichen Strihe 
a und hiezu Tagfahrt auf 

onnerstag, den 29. November d. Is. Vormittags 10 Uhr 
im Gefcäftszimmer Nr. 3 bes unterfertigten Gerichts anberaumt, wozu Strihsliebhaber 
mit dem Bemerfen eingeladen werben, daß dem Gerichte unbekannte Steigerer fih durch 
legale Zeugniffe über ihre Zahlungsfähigleit auszuweiſen haben. 
Die nähere Beſchreibung des Anweſens kann bis zum Termine in der biesgericht- 
lien Negiftratur eingefchen werben. 

Würzburg, den 29. Auguft 1860. 


4 Ogienfurt. Haas, Stud, a. Chlingen, 

909 Q. Bern, Behr a. Schwein, Münd,, 

& ab Bopreud, Fornbadier a⸗ — 
(Kronstin.) che ©; Kalbe m. F. Gutes 

Veliper,s. achen . Ami Sievefing, Fi aus 

Harburg, Benert, m. Mpotba. Eharlottenz 

Kur Kenbuten, m. Sr. a. Pendert. Yndreä, 

its. a. Eelcheheim. Dr. Bäter, m. n., Hulds 


beüper,a. Geudabeiun Dr, Baier, w./i 
135364 varonin — 
Canmerjungi. a. Frantf· Hoblle m. De 4 


Oberapprllationsratl) a. Jena, Se. Ere. General: 
Lieut, v. Gordon a. Wien. Goben, m, Familie, 
Medizinalt. a. Hannover. Ki: Breitenbah v. 
Mainz Esölle a. bin _ 

(Scham) "Bot, Reg. a. Zwidau. Hof: 
mann, Priv..ao Nürnberg. er, Del. a. Gr: 
laugen,. Sand, Negijir, a Miuchen,, Hefmanı, 
—F are. TR ger 
Eſtrich, Mauffnet a Hamburg, Priv, Men, Lehe 
a. Ellingen. K.: Tinte a, Dresden, Nebardt a. 
Augsbg., Schmidt a. Königshoien, Ziegler aus 
Leipzig, Vogel, Schnailtach, Binder a. Achaffen: 
burg, Kuga. Frantfuri. 

Eitteltbacher Hof.) Kuchler, Priv, a. Wicient: 
beid, Auberger Privat. a. Mary. Hohmann 
Lehrer. n. Schwabach. Stocler, Srub, a. Heidel⸗ 
berg. Echönguer, Künjtler a: Staffchjieim.. 7 

(Bürtteinberger Hef.l Role; Beamter aus 
Stodhelm. Dr, Bettingen, ‚m. G. a.oltieseni, 
Schramu, iu F. u. B.,; Priv. '& Borpat. / Bat, 
p, Bellen, m. F. u. Bw. Winnerben. 


1 


—— 2 za mn 


Sanmt Gebinven 
von 2—4 Eimer, 


zeit za a2 2 men a 2 uk 


— — — —— — 









Königl, Bezirkogericht als Einzelnrichteramt. 
Dir. b. ki Verftorbene. t 
* Wilhelm. Mathilde Hanfitingl, Oberlieutenantsirau, 33 
[26] Stengel. I. u. — Job. Giel, Shubfärner, 33 3. a, 


num 


Die ‚Unterzei beabfichtigt,. ihr. dahier we und ber Eifenba n gele, 


bisher — — Brauerei: und 
En Brauerei « Einrichtungen, „ Wirthicafts- 
—— MEN Belfentellern und fsgarten aus freier Hand ju ber» 
au! 
Auf —— Können auch 50 9— mer Morgen Aderland (mit) abgegeben 


wi re Be Berihant Be Beh h 1860. 
u a m 
[2a] —* Briegel, Wittive, 


Handels-Lehrinititnt in Neuftadt. a. d. ©. 


Die Unterzeichneten werben am 22. Oftober eine Lebranftalt ‚für Sinaben und 
Sünglinge eröfftten, vie ss dem Handelsfache ober einem einjchlägigen Gewerbe widmen 
und dazu vorbereiten wollen. 

Der Unterricht an dieſet Anftalt wird täglich in den Stunden von 8 bis 11 Uhr 
eg Rn 2 bie 6 Uhr Nachmittags dvdn derſchiedenen Lehrern ertheilt und umfaßt 





= gende I Krane Religion, deutſche, franzöfiihe und englifhe Sprache, Korre- 
geme ss übrung, allgemeine und faufmännifche Arithmetit, Wechfel Mit, Maf- 


und Zeh I Geſchichte, Geographie, Kalligeaihie: Auch zum Unterrichte im Zeich ⸗ 
nen und in ber Muſil iſt Gelegenheit gebolſen. Die Schüler werben aufer der Lebr- 
zeit auch in ihren —5 und Recreations ſunden ftets erafälie überwacht. Die Be⸗ 
run Ki tımumd wird fürn. gebeiblice Lörperlihe Pflege, Koft, 

MWoßnung, ARE uf. w. di de —— Fe werben, Dear alles Nähere 
beliebe man. ſich an jr Banbewart, Pe in Neuftabt, zu menden, 

y Dur bie bisherigen Anmeldungen iſt die Zabl ver Böglinge, für ‚deren Auf- 
nahme wir Vorbereitungen getroffen haben, bereits erreicht, und müſſen, wenn durch neue 
Anmeldungen deren Zahl ſich noch vermehrt, größere, und, umfafienvere Einrihtungen 
gemacht tberben, was einige Zeit fordert. Wir bikten baber diejenigen, welche auf un- 
fere Annonce zu. reffeftiren gemeigl find, ,ums nod im Laufe biefes Monats Anzeige 
davon zu machen. Unmelbungen, bie nad Ende September erfolgen, fönnen mir für 
viefes Semefter nicht mehr berüdfichtigen. 

Neuftabt a. ‚b. ©. im September 1860. Be 
= — — Lehrer der franzöſiſchen und engliſchen Sprache. 
J. Vandewart, ineitälder Religionslehrer, 
% gr 
& für Auswanderer 
:um billigsten Cours. 
a * 


Ronzeffionirtes und harantirtes a 








2 





zur Befdrderung von Auewandetern nach ganz Amerila und Au 
und — 


Negelmäßige wöchentliche Erpedition Zuger 


Georg Hirschmann $ Comp. 
Generalagenten der Montrial-Otean-Dampfihifffadrt-Hefelicaft. 
Hamburg 3, Neuerweg, in ber Nähe bes Hafens, 
NB, Frantirte Anfragen werben prompt beantwortet. [5b] 
Georg Hoc, 


Kaſſen⸗Schränke 
Herſtallgaſſe Nr. * in Afchaffenburg. 


Mein Lager 


in Saarlemer Blumenzwiebeln empfehle ih zur geneigten Anfiht beftens; bas 
Berzeihnig fteht gratis zu Dienften, und find bie Preife billigt geftellt, 


+ Gieger. 
Bekanntmachun 


Da am 16. October die Wanderverſammlung bes Mae, Vereins 
von Unterfranfen in Würzburg ftattfinbet, fo wirb einem wielfeitigen Wunfche ver Ber 
einsmitglieder entipredend, die Verfammlung des thierärztlichen Vereines auf den 
17. October vertagt. Im Uebrigen verbleibt es bei dem früheren Ausfchreiben. 

Würzburg im September 1860, 


Der Verwaltungs Ausfhuß des thierärztlichen Vereins von 


Unterfranken und Aſchaffenburg. 
Hãcker, Caſſier. Weber, Vorſtand. Seubert, Sceretär. 


in allen Sorten mit Brahma- und Sicher 
heitsſchloß nad Magteburger und Pariſer 
Bauart, empfichlt 





zugt wird ein Iſraelite, ber bereits 


ien ‚mit Dampf⸗ 


Weinreiſender gefucht. 


Ein tüchtiger Reiſender dann br 
vortheilhaften Neifepoften eisen; kan 
bi 
Wein-Brande den Norden mit Erfolg > 
ſucht bat, Frankirte Offerten unter Nr, 860 
beforgt die Eypebition. 


Für Liebhaber der Ungelfifcherei if.ale 
ausgezeichnet in 6, Yufige zu em! pe 


Baron v. Ehreufreug, 
das Ganze der Yngeifiherti, 


ober: bie Angelſiſcherei mit dem glüclichften 
Erfolge zu betreiben. 

1) von der Laichzeit, 2) vom "Höher, 
Lortfpeifen, Witterung, 3) Angelgeräthfäänf- 
ten unb_Reufen, 4) Bilhweilen ber Eng- 
länder, Brangofen und Schweben; -- bet 
Krebsfang, 5) Bifhe auf lünſtliche Weiſe 


Pe vermehren. 
di. verbefl. Auflage: ee 25 Sgr. ober 
1.3 


Die Geheinnuſſe der an MARK find hier 
aufs Befte, Bollftändigjie und —5—— 
mit Hinweiſung, die Fiche auf künſtliche Seiſ⸗ 
fortzupflanzen, argeftelif. 


Vorräthig in der 
Stabel'fäen wur, rl Kunfhandlung 


Dem verehrt. — MPubli 
kum empfehlen wir: 


Handbuch 
für 


Reifende auf dem Maine 


von S.Hänle u. K. v. Spruner. 
2. vermehrte Auflage. Mit einer Karte und 
Anhang: Ausflug in Die fränkiſchen 
Baͤder: Kiffingen, Bodlet, Brüdenau 
und deren Umgegend. Mit einem Kärtchen. 
Preis 1 fl. 48 Fr. 


w ürzburg 


und 
seine Umgebungen. 
Ein Taſchenbuch für Einheimifche und Fremde, 
Mit 8 Stablftihen und einem Plane der 
Statt und Markung. 
Preis 11.12 fe. 


Stahel'ſche Bud- und Kunſthandlung 
in Würzburg. 

Ludwigs⸗Weſt⸗ Bahn. 

Abgang und Ankunft im Würzburg. 












1090 m, 
Ton | 
15 N. * 
925 Bu. de Nm. 
100. 40}. 
*) Ankunft bes Gilzuges 
Tags Abends 11 Uhr. 
* Ankunft des Eilzuges in 
10 W. Naqie, in Leipzig HHr 3 
in Berfin andern Tagẽ 
in Wien andern Tags 8 Uhr I 


—— — — — 
Mainwafler: Eemperatur 100 R. — Pegel 
fand 1’ 7“ über 0. 


"| Eilmug 





Drud und Verlag der, Stahel’fhen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. 
















| Das Mbonnement auf ben 
"T trögtt vierteljährlich 36 fr. 
tgl. bayer. Po 


und ale 


Ibomas v. Dill, — Sonnenaufg 
M. — Mondaufgang: 10 U 16 M. Diörgs. 


1; Y . 
Wärme Mittag 12 Uhr 14 Grad Wärme, — Bauern 








' 


Lokales und aus dem Kreife. 


* Deffentlige Sipung beB Staptmagiftrats 
Würzburg Das Gefuh des Ehenter-Hegtitfiteurs Joſeph Eich 
felter von bier um Mieberverebelidungserlaubnig nit Anand, Ader 
von Orb wurde genehmigt. Auf vie Anfrage res Magiſtrats Eich 
jtäbt, ob bie Fertigung von Baummollenzeugen ausſchließlich ben 
Webern over auch ven Beugmädern zuſtehe, fol rüdgeantwortet 
werben, daß zum Verlaufe felbitgefertigter Baumwollenzeuge nur 
die Weber befugt feven. Auf die Anfrage des Mägiftrats Kitz- 
ingen, ob vie Glas und Potzellainwaarenhãndlet dahiet zum 
Berkaufe vonStaffeebrettern befugt ſeyen, wird rückgeantwortet, daß 
dies denſelben dahier nicht zuſſehe. Wegen der von dem Fürſten 
Aram Mirelt -für feine dahier verlebte Gattin Louiſe geſtifteten 
ewigen Meſſe fol das F. Pfarramt zu Haug bebufß der zuflänbigen 
Erwitkung ber lahonischen: Konſtrmation erfucht erben. Wüf An- 
frage fe Landgerichts Neuftabt, ob WirthſchaftsKonzeſſionen ohne 
Anfäftgfeit dahier verliehen würden, fol -rüdgeantwortet.: werben, 
daß viefes nur im dem Falle geſetzlich ſtatthaft "betrachtet. merke, 
wenn es fih um die Konzeſſion zur Musübung eines‘ realen ober 
rabijirten Wirthſchafts rechtek handle; außerdem werde durch bie 
Verleihung einer perfönlichen Wirthſchaftskonzeſſion auch die An- 
ſaſſigleit miterfvorben.. Das Gtfuch des Joh. Konr. Tremmel von 
Mergentheim um Zulaffung zur Meifterprüfung als Bäder wurbe 
bewilligt; die Witte ver Metgergefellen babier, um Befreiung ber 
Leiſtung von den -Weiträgen zur Wanderunterſtũtzungslaſſe abge» 
tiefe.“ Die Ruhenderllaͤrung des Schneibermeifters Ich. Faul · 
haber, bezüglih feines Geſchäfts fell vorgemerkt. werben, Das 
Gefuh des Mic. Keitemann von. Leinach um Bewilligung zur 
Ausübung des tealen Badrchts des Joh. Gg. Schmitt III. 297 
wurde genehmigt; ber Gemwerböverziht der Hard Wittſtadt auf 
ihre, Kaffeereirtbichafts « Konzefiion ſoll vorgemerkt werden. Die 
Bitte des Stribenten U. Vornleller um die Erlaubniß, bei Dienk- 
und Diuartiervermiethungen feine Vermittlung eintreten zu laſſen, 
wurde betingungsweife genehmigt. 

* Würzburg Wir erlauben ung, bhrauf aufmerffam zu 
machen, daß in, dem auf morgen angejeßten heuen Schaufpiel von 
Redwitz, „bie Junftmeiſier von Nürnberg“ in ber Titelrolle: Herr 
öckert vom Leipziger Stapttheater als Gaſt auftritt, mwelder 
diefe Partie in Nürnberg zu wiederholten Mailen mit großen Bei 
fall gefpielt hat. ' 

* Im der lage des früheren Maindampfftfffahrts: Direktors 
Sm. Fangeloth gegen ben Nebafteur der „Stehäpfel“, $m. Et, 
Gaãtſchenberger wegen Ehrenlränkung wurde bie Nichtiglkeitsbeſchwerde 
tes Letzteren gegen das ihn zu 3 Tagen Arreſt und 10, fl. Geld- 
ſtrafe verurtheilende appellationsgerichtliche Urtheif ! boim '.oberften 
Gerichtshof verworfen. | 

* Schweinfurt. Verurtheilt wurden: S. Rupfer von Senn⸗ 
feld wegen Diebftahls zu 3 Monat Gefängnif, im Zwangsarbeits ⸗ 
baus zu erftehenz G. Ruß von Planlendorf wegen Diebjtahls zu 
2 Jahren Arbeitshpaus; L. Schmidt von Oberhohenried wegen 
unertaudter ·Setbſthitfe ge tom · den · Gerichtsloſten. 

Schweinfurt. Nach einer Belanntmachung des hieſtgen 
Stadtmagiftras "im Aetten Amts- und Anzeigeblatt teren in 
Aufunft dahier ſtatt drei, vier Schafmärkte abgehalten merben. 
Diefer vierte Markt finvet zum Gritenmale in biejem Jahre am 
Dinttag den 23. Oftober ftatt. (S.T.) 


Dinktag, 
18. September. 


: 5 Uhr 44 Minuten, 


Abos. 2) Carriblpoſt pwiſchen 
Wieſentheide 9 Uhr 30 Min. Abos; Ant. im Rüdenhauſen 10 Uhr 
Abes.Abg. aus Rüdenhauſen 6 Uhr früh; Ank. in Caſtell G hr 
30 Min, fruh. — Abg. aus Gaſtell 7%/, Uhr Abres.; Ant in Ru⸗ 













Einrädungsgsgebhtr Die dreifpaltige 

— ie Del Km mi mie 35 Se 
mit 

. mit 9 fr, berehnel, 







Vom 1. Sept. an wurden folgende Aenderuigen ter Poll: 
Gourfe vorgenommen: 1) Der Poſtomuibus gwiſchen SKitingen- 


Wieſenlheid⸗Reufes: Abgang aus Kitzingen 7 Uhr 40 Min. Abbe. 


Antmft in Miefentheiv‘ 9 Uhr 20 Min. Mode. ; Abge aus Wie⸗ 
ſentheid 9 Uhr 25 Min, Abns;; nt. in Neuſes 10 Uhr 25 Min! 
Wiefentheis und Gafell: Abg. aus 


denhauſen 7%/, Uht hrs, ; Abg. aus Rüpdenhanfen 81/, Uhr Akne. ; 
Ant. in Wiefentheid 83/, Uhr Are. 3) Garriolpoft Ermershaufen« 
Hofheim: Abg. aus Frmershaufen- 2 Uhr. 30 Min. Nachm.; Abg. 
aus Hofheim 6 Uhr Abre. 4) PFoftomnibus Würzburg · Ochſenfurt ⸗ 
Kipingen und Ochienfurt-Röttingen:. Abg. aus Würzburg: 2. Uhr, 
30.Min. Nachm.; Ant. in Schſenfurt 43/, Uhr Nadım. ;,, Abg. 
aus Schlenfurt 5 Uhr Abrs.; Ant, in Marftpreit 5 Uhr 45 Min, 
AbpE.; Ant, in Kigingen-? Übr 10 Win Ars, ;; Anl. (von Ochſen⸗ 
furt) in. Röttingen 8 Uhr 15 Min. Nachte. ; 5 

Sr. Maj. der König hat dem Revierförfter Georg Mantel 
au Oberbeſſenbach in. Rüdfiht auf feine SOjährigen mit Eifer und 
Treue geleifteten Dienfte tie Ehrenmünze des f, bayer. Kudwigb- 
orbens verliehen. , RM 3) 

Dem zweiten Lehrer in Keclendorf, Paulin Schneiver iſt, feiner 
Bitte entſprechend, der Schulvienft zu Lusberg, Lantgerichts Bayn 
wach, übertragen werben. i 


Bermifchtes. 


Münden, 17. Sept. Dem Bernefmen nad find von der 
höchſten Militärftelle im jüngfter Zeit bie Vorarbeiten zu wichtigen 
Anortnungen getroffen worden, zu beren letzter Enticheivung Sriegs« 
minifter v. Lüner, nad noch nicht Adtägigem Gebraude des Wilt« 
bades, heute ſchon mieder hier eintreffen wird. ‚Wie verlautet, 
wird berfelbe mie im vorigen, fo auch im dieſem Jahre wieder eine 
Runtreife nach ten verfchiebenen Feftungen und Militärplägen an 
treten, um ;biefelben, zu befichtigen und, wenn nöthig, an Ort und 
Stelle die entipfehenven Verfügungen zu treffen, worin man ein 
rabifales Mittel gegen Vielfreiberei gefunden haben will. 

Ansbad, 17. Sept. Die heutige Verhandlung ber An« 
Mage gegen "pen -Expepitot des Fraͤnk. ſturiers“, Hm. 
Thümmel von Nürnberg wegen Prefvergehens, enbigte mittlh 
Breiiprehung. (Ans. Might.) 

Münden. Leber die ‚Reife des Kbnigs nach der: Pfalz 
und Warſchau verlautet jeden Tag ewas Anderes. Mir müffen 
uns befheiven, die gültigen Beſtimmungen hierüber abzuwarten. 

Bamberg. Zum Aſſiſtenten an ber hieſigen Stutienanfläft 
wurde ber geprüfte Lehramislandidat Hr. Anton Jädlein aus 
Vollach ernannt. 82), 

Als Mitgliever in den Nationalverein fuchten- mW U. einzu: 
tteten: Der Vertriebene Herzog Karl von Braunſchweig und einer 
der Söhne bes Kurfürſten von Selen. Die Aufnabme fheint 
verfagt worben zu ſeyn. \ Ror. 

Turin, I7. b. General Cialdini bat die VPoſinduen 
von Jeſt, Oſimo amd Caſtel⸗Fidardo beſetzt, wodurch ex die Ver⸗ 
bindung Lamoriciere'd mit Ancona abſchneidet. Todi (in der 
Delegation Perugia) iſt im Aufſtand. Lamoriciere wird ſich alſo 
wahrſcheinlich jetzt doch auf Spoleto zurüchziehen. Lang kann er 
ſich aber auch da nicht halten, da bie Sardinier bereits Orvieto 
(an ver jürlicyen Graͤnze von Toskana) bejeßt haben, von wo fie 
ihm leicht in ven Müden fommen, zumal die Gegend zwiſchen 
Spoleto und Rom bereit8 vom Aufruhr erfaßt if, der fih auch 








ſchon nad der Gampagna verbreilgt bat. rofinoge, Hauptort Beyrut, 9. Sept. Yhme A mg p 

biefer Provinz, 3 bie päpftlice Regien ärt. . Selm Bin ie b 56 rn 8 8 oa —X 
Tagedbefehl Arco, 11. PR rent Brett ii Domastus zum 

Sept. Tremigg, f en Um- | Bor Berirtfeilt np | kB: 

briens und ver" Marten bäbı rt das vorgeb- n 





liche Banner einer Religio 


aufhören, und um_ biefen Webermuth 
üchigen.. Kinbern 

















auf igfeit und 
ei Aufgäbe; die ung bee 


un yratlel 


daß Lamorisl 
4 Senke ‚au ʒenlen 


Aus ‚Reapel. meldet ver gomiere mercantile", daß alle spe: Ant, 
frühen Beamten auf ihren Boften geblieben feyen. (Schr hrs N % = u Ti 


nemb- für ihre jrübere Werläffigkeit!) 
* Die 


jalſch. 

in Neapel, 14. Sept. 
gifiegen, und Haben’ alle Forts nebſt 
werben noch mehr Truppen nachfolgen. 


" Segen 3500 neapolitanifche Solvaten, die bei Garibalvi’s 
Ankunft it Neapel waren, ſchloſſen fih ven k. Truppen bei @aöta 
an. Derfönig Franz I. iſt In ver That no in Onäta. 

Baris, 16. Sept. Bon dem franzöfijhen Gefandten in 
Rom: ift eine Depefihe Hier eingelaufen, melde die Regierung be> 
daß ber Papſt, durch die Ereigniffe beſtimmt, Rom 
Diefe Ihatfache hat die Abrelſe 


nachtichtigt, 
zu verlafſen beabſichtige. 


des Generais Goyon nad Italien beſchleunigt. 
frangöfifden Regierung ſeht unlieb, wenn Pius 
ihn durch alle Mittel dort jurüdzubalten ſuchen. 
wãhrend fie ſich zugleich 
den Anſchein gibt, ihn zu ſchützen; ihm zwingen, nad Franlreich 
zu gehen, das kann jie nicht wohl; im einem anbern Land aber, 
ihn übt, Könnte er lricht 


und ſie wirb 
Denn dort hat fie ihn in ihrer Gewalt, 


frei von dem Drud, den fie jegt auf 
mehr offenbaren, als ihr lieb iſt. 


Wie der „Konf. Zig.“ aus Budaren ‚berichtet wird, hat 
ser Sultan auf Ber Math ves englifchen Gefahdten den Fürfen 
Gufa aufgeförbert, 10,000 Dann Molvdo-Walahen zum Schutz 
der Ghriften in Bulgarien einrüden zu fäffer. "Der Fürft habe 
den Antrag bed Sultans ber Hammer zur vr übergeben 
ad dieſe demfelben ihre Genehmigung ertheift 


ben, bie fie verhbhnen. KHeimath- 
und obdachlos reizen und beleidigen fie die Benöllerung, um -einen 
Vorwand zu finden, fie zu unterprüden Mile: Duälerei j 


bei: ihrer Regierung hofften 
j anvertraulte; 
j 


den gegeben iR.” (Wüpte man nit, 
Pot ham gemeint ift, jo Täme, man -in Berfuäung, 


geſtern erwähnten Unruhen in Palermo endigten 
damit, daß 33 -Verfonen Uheils Mazziniften, theits Anhänger je · 
ner; Partei, welche gegen Garibaldi's Willen Sihzilien fo fort in 
Sawinien -einverleiben- will) die Stadt vetlaſſen mußten. Daß | 
pie Mapgitriften- gefiegt hätten, wie ‚einige Blätter behaupten, iſt 1 


Die’ farbinifehen Häger ſind ans Land 
den. Arjenalen beſetzt. 


Dand 








und) Börjen-Berichte. 
Getraide: Preiſe 


u de m w t am 15. Sept. 
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od 
Franffurt, 


| Framerurt, —* 


11027, 


in ver tien⸗ Zon 
As @. . 


1.8) geihift. 


wieber 
cona?). zu fegeln. 


Es wäre ber 
Rom'verliche, 


felbe feuern wollte, 
ſey verrückt. 


Mittel geweſen ſeh⸗ 
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| Reueſie Nadrichten,, - 
nn Paris; 16 Sept. Gefem Mittag ‚haben ſich der 

und ‚bie Kaiferin der ‚Abranzofen. zu Ajaceio nad, ‚Algerien; ein 


wurde verwundel, ber 


anbergejegt wird, . bi 


Gartbalvianern zu vermeiden. 


hieitge gruchtmarkt 7* fe der für 


1. Yefägr. TC.d.R-, 


eidg. Krebitaftien 
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ru 


Monfignore Bella, der päpfliche Delegal, welder Perugias 
Plünderung anbejohlen haste, () une nah Turin gebracht worden 
war, gebt nad Münden...) 
Turin, 16. Seplen: 
bier. eingetroffen. Eine ſardiniſche 
Schiffen deſtehend, hat Beſehl in das adriatiſche Meer (gegen In» 
Nine Bigto iſt im beionperer te 
balvi’s. hier augelommen. as 
Das Reuterihe. Burcau 
des hiefigen Aufenthalts des 
mit: einem Piſtol von einem ‚Manne geihoflen ;. eine Frau gab 
vem Arme des: Morders in nem Hugenblid einen Stoß, als. ber 
und hiedurch ging ber Schuß fehl. Niemand, 
Mann jofort verhaftet; man glaubt,, derſelbe 


Mie demſelben Bureau ıgemelvet wird, bat, ber, jarwinifche 
Sefandte in Waria Hr. Migta, Km. Thomenel ei sonfpentiche 
Depeſche ver ſardiniſchen Regierung überreicht, im welcher ausein- 
af die Decupation der Warlen das ‚einzige 
um ehren Zuſammenſtoß 


Snaf. vela Mineroa iR aus Rom 
Flottilte, aus feben 


meldet aus Toulon; Während 
Kaifers- Napoleon wurde nad ihm 


zwijchen Franzoſen 
ESolegelſechtere ¶ 


und 
Werantmoruidher Hebaticur: br. Karl pohimann. 











Ant 


mr on 


Zur Nachricht! SE 


Jene Herren, welde am Sonntage Herrn Privafoocenten Dr. Schwarzen» 


bach als L; Direltor des polytehnifhen Vereines ihte Stim 
dringend erfucht, ſich zu einer Belprehung sauf- heute, Dinstag de 


en - gaben, werben 
418.8, Adends 7 


Uhr. bei Herrn Weinwirth Bundfchub einpuſinden. | 


Der neuette EifenbabnAgabrplan mit Berädfihiigung der am 20. September 
beginnenden neuen ahrerbnung anfpenOftbaßnen ift'um 6 In zu haben 


in ber 


E werben 2000 fl. auf Hypothet auf 
’ eim größeres Anweſen aufzune 
gefucht. Näheres in ver Exped. d. BI. 

— — 


Fremden⸗ Anzeige. 
Bom 17. September. 


(Adler.) Heß, m. F. Prof. a. Don. enlel. 
Ang. a. Kaſſel. Frl. Traing a. —X wit 


Stahel'schen Buch- und Kunsthandlung 


in Würzburg. 


[ia] 
fider, Di. phil. a. Minden. Gdert, Privat. 0. 


hmen *885* Aflı: Feb a.) Mainz, Bormann aus 


tannh., Schneider a. Köln. 


Gtantiſche Hof.) Schwab. m. F., Wirth &. 
Antiterdam. BVierling, Opamfänger, Schü, Kapell: 
meijter, a, Machen. Jor 4. —3 Kraußer 
a. Hat, Ing. Ki: Selling a. Rdn, Hamburg 
a.Kaflel, Rau a. New: Hork; Burger a. Rürnderg. 

(Kronpring.) Bar. v. Ctailoheim, m. B. aus 
Rödeller. Dr. Jannaſch, Oberbürgermeifter ans 


undigungen. 





Dresden. Mad, m. 5. A. Frantf. Cohn, Ober: 
Dauräth 6. Abamburg. Frelrag, Redrtöraih aus 
Wiesbaden. Wopp, xteisdauratyn. Halle. 

King, ‚Hefrigpter &, Bruchſat. Zudeti, m. 5. aut 
En —* Moos,. m. Kr Haupt. a, Bernburg. 
Bed, Di. med. a, Peipzig. Dr. Ludwig d. Darm⸗ 
ftadt. Dr. Pleifuer a. Hofheim. sel. we Duden 
a. Rotterdam, Klingenberg a. Yubwigsburg; 


(Säwan.) Holimanı, Stud. gem. a Giehen. 
Vierensann,, m. Mutter u. 2 Techtern a. Riga 
Vanmaiın, m. Ghwejter,'Aporb. a- Dettelvad. 
fr. Meifmer, m.2 Töchtern a Boltach. Schramm 
a. Zwidan, Grinum a. Kirdenlamiß, Etadibaus 
meilter. Voigt, im. a, Hanau, 


(Württemberger Hof.) v. Gaydl, m.-Gen. a. 
Mannheim. Küngel, Gutsb. a. Thoren. Fran 
Oberft Rñebel, m. u. Brra. Würzburg. Claſ⸗ 
fen, m. F., Rent. a. Rotterdam. 


« 
— — — — — 


Getraute. 
Im Neutumũnſter: 
Andr. Böhm mit Maria Schmitt von Adtnach 





n. — — —— eh ar ne a ni Bar Da a De 
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bei Bremer & Gerftie Fu Maıtt. 
Rı: 3931. 
Ediktalladung. 
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* * 

Be M. A. Mayer gegen auſmann 
EHE Boalvr ja) Würzburg, Wechſel tobt ig zu 100 fl. betr, hat- der 1. Advolat 
Dr. Warmuth ale bevollmaͤchtigter An er Zandlung M. A. Mayer zu Frankfurt 
am 24. Mai [L: Is. gegen ben nn 3 Aralbert Balvi vahier wegen einet 
Wed ſelforderung von 100 fl. Klage erhoben. 

Es erhält ſonach der Bellagte, deſſen —*— dermalen unbefannt if, die 
Auflage, bie Hagenbe Sandlung in dauſllage, ſammt Zinſen und Koſten zu befriedigen 


oder am 
Mittwo 9 den 17. Oktoben 1880, Vormittags 9 Uhr 

ist bießgerichtlichen Geſchaͤfte immer Nr. 3. din an dieſem Zermine lägerifher Eeits in 
Umfceift vorzulegenden Wechſel dd. Würgburg, nem 16. Febr. 1860 ampuerlennen uber 
föfort ’eiblic abyuläiignen, fomwie allenfalls: zulaͤſſige Cinreden vorzubringen, wiprigenfalls 
ber erwãhnie Wechſel als won ihm anertan erachtet und er mit-feinen Einreden aus · 
schälen werben wird. 

a8 Duplifat ver Klage, ſowie jenes der Högerifchen Bolmahtsbemähtigung liegt 
für ben ee ur Empfangnabme in se Regiftratur bereit, und wird 


berjelbe ‚mnfgefgrhert, bis zum. vbigen Termibe ober an bemjelben : inen- Daflnwationde- 


mandatar babier aufzuſtellen, widrigenfalls alle künftigen Erlaſſe an ihn lediglich an bie 
Berichtätafel angeheftet und als gehörig zuggtellt erachlel werben. 
Würburg, den 3. September 1860. 


Königliches oBeielgerigt. 
Wilhelm. 


Schriften über Birnenzucht. 

Vorräthig in der Stahel'ſchen Buch! u. Kunfthandlung in Würzburg. 

Die Biene und Die Bienenzucht bonigarmen Gegenden‘ nach 
dem gegenwärtigen Stanppunft ber Theorie und Praris von — — von 
Berlepid. Mit dem Portrait des Werfafferd:-Brofc:— Preis 6 

Die Bienenwirtbfcbaft. Ein Sanhbuch zur Förderung Na; neueften 
Zuctmethode mit Berudfihtigung ver verſchiedenen Betricbzweiſen als: Schwarm, 


[26] Gehnet 





Zeidel · ¶ Garten · und Wanderbienen zucht nach den beiten: Hilfsquellen und’ ven; 


neueſten Erfahrungen für. augehende Bienenfreunde ‚bearbeitet von Ch. C. Walt- 
brecht. Zweite ganz umgearbeitete und vielfach vermehrte Auflage. Mit 34 
Aibilvungen in Br Brofh) Preis 1 1.4. ı 

Diierzon’s neue verbeſſerte Bienenzucht, mit bem glücklichſten Erfolg 
angewendet; nebft Theorie und Praris| des neuen Bienenfreundes. Herausgegeben 
von dem Bienenvereinsuorfteher Bruttiſch. Fünfte Auflage mit 16 Ab» 
bildungen. Broſch. Preis 1 fl. 48 

Die Bienenzucht, tbeoretifh und raktiſch, unter Berück ſichtiguug 
ber verſchiedenen Klimate bearbeitet, mit neuen Entvedungen über das Leben und 
Weben ‚der Bienen, und mit, einet eigenen Methode, bie Bienen ben gangen 
Winter hindurch bequem und wohlfeil zu füttern unter Votzeichnung einer ver» 
befferten, den Zweclen der Bienenzudt volltommen entiprehenpen und bewährten 
Bauart der Bienenflöde, von ©. E. v. Morlot. Mit 3 lithograph. Tafeln. 
Preis 1 SL 30 Ir. 

Der erfahrene Bienenzüchter. Guter Nath und Anleitung für dei 
Landmann zum vortbeilhaften Betrieb * Bienenzucht. Von G. K. — 
Mit Abbildungen. Broſch. Preis 36 

Bienenbüchlein. Wohlmeinender) Sath für Freunde der Bienen: 
Zucht, oder kurze Anleitung zur zwedmäßigen Behandlung ver Bienen nad 
geh Methore von P. Haarländer Mit Abbildungen. Broſchirt. 
Preis 48 Ir, 


Die Korb: und —— * ober Ieiepetapliche und gründliche 


Anmeifung, wie man bie Bienen volltommen bebei fie bequem aus einer 


Wohnung in bie andere bringen, das Zöbten der Bienen gänzlich -vermeiten und 


überhaupt den möglichiten Nugen aus ber Bienenzugt ichöpfen lann. Nach Anton 
Bitzthums Grundfägen neu bearbeitet, unb mit eigenen Erfahrungen bereichert von 
Joh. M. Dollinger Mit 2 lith. Tafeln. Broſch. Preis 24 I. 126) 
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Der auf Mittwoch ven 26. I 


tag 3. Uhr im 2; D. Kr. 270 anberauiite 

Verſtrich von Mobilien wird aufgehoben. 

Mürburg, ben-17. Sept: 11860. 
' Königliches Be; irtsgericht 


als ** mt.) 





Hitseim. F } 

Stengel. 

r 40046. 
Bekauntmachung. 


Elwalge Foneſungen an. den Rachlaß 
des Mittwerd, Johann Schäfer ‚pon- Game 
bad ſind 

Mitiwod,.nen 2 Oltsberb,.Q,, 

Vormittags 8. Uhr up 

babier geltenb zu machen, wiorigenfalls auf 

ſolche bei,-Bertheilung des Nachlaſſes keine 
Rüdficht genommen wüuͤrde. 

Karlſiadt. hen 5. September 1380. — 
Eu bien) Landgericht 
Beiggut 

‚ Weigler. 


Neue Bücher. 
Böcing; @.;, ut tten und 
ierig ibm ———— — 
—* gleichzeitige: Uebetſetzung. 


— E für kliniſche Chirurgie. 


__ ‚Herausgegeben von Langenbed. 

Mit 4 Zafelm-Abbildungen. fl. 3. 18 kr. 
Hasuer, J., Kliniſche Vorträge über 

a Erfte Abtheilung. 18 


Dub x der. Eleltromagnetismus. Mit 
129 Hofjfchnitten. fl. 6. 
ialich, E., — * een 
Arithmetit. fl .3. 


Stahel'ſche Buch⸗ pi gunſthandlung 
in Würzburg. 





Schifffahrts- Nachrichten. 


Wertheim, den 16. Sept. Heute 


fi Vormittag bier vorbeigefahren Dich, 
Lenz von Kitingen mit Labung von 
Viebrih, Mainz u. Franffurt, Heute 
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* TODES-ANZEIGE. * 
Gott dem: Allmächtigen hat es gefallen, ‚heute Morgens Ju, 
j 4 Uhr in: Folge eines Blutsturzes unsern. lieben Gatten, Vater, ef] 
Schwiegerus c dnkch, den K. Rechtsanwalt 
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denken; lieber Verwandten, Freußde und Bekannten empfehlen, % 

bitten um stille Theilnahme h 
Obernburg, den 16. September 1860; 2 

die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


zum es ne ten 


4, j 

Gaſthof· Verpachtung. 
Der iin uitinittelbarer Nähe des ab ia Eile Alapet dadıer an ber Haupt ⸗ 
firaße gefegene Gaſthef „Zur Bayer ſchen Krone, mit grogen Wirtbfaftsräumen, 
ca. 3 Morgen Wirtbfcafts- und Gemüfegarken-gepedter- Kegelbahn; Wag ‚grow 
fer.-Pferveftälhtrig,‘ zivel' geräumigen Kedern And allen fonftigen (eforwernifien und Be- 
quemlichfeiten wird vom 1. November [. N; an wieder verpachtet. 
Mottendorf bei Wurʒburg 13. September 1860. 
von Hirſch ſche Gutsverwaltung; 

Wolf Pfeiffer. 


Unterrichts-Alnftalt 

„für der MWerktagsichulpficht entlajiene Töchter, 
_— Um 1. Dltober beginnt. ber Unterricht in meinem (vormals Nanninger’fChem) 
Inſtitute. Derſelbe umfaßt. Religion, bie übrigen worgefchriebenen Lehrgegenſtände 
mit fteterRüdfichtauf Höhere, weibliche Ausbildung und weibliche Handarbeiten. 
Die franzöfiide Sprache wird im 'geeignefen Stunden und in 'veriftonverfation je 
nah Wunih und Bedürfniß gelehrt. Mäheren Auſſchloß erteilt mit Vergnügen 

Würzburg am 10. September 1860. 
Anna Zorn, Voriteherin des Anftituts, 

Fransisfahergaffe, 8. Diſtr. Nr. 158. 











Bed 


N 


BJ 





EIBELIETEFTT LEE FH TER IH LT SEIT 


Vene Schälmaſchinen! 
(1000 Stück per Stunde.) 


für Wepfel, Birnen, Kartoffeln A 1 Ihr; desgleichen feinere Sorten, 
elegantes Geſchenl für Damen, enthält ein Näd-Etuis, Nuffnader ꝛc., elegant 
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8 rıs Fabrilant A. Kilian in Neuwied. 
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und 9. Kellner. 
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lichen und weiblichen Arbeiten ſeht erfahren 
wünscht (eine ‚Stelle als ‚Hanshälterin. amt) 
Tiebftem. auf dem.Lande oder bei; einem 
Geiftlichens, Anfragen, unter, GH. .in ber 
Erped. d. Bl. j# GBa 


Kurs dev Geldſorten. 
Bom 17. September. 0 


Biftoten 9 f. 32143304 fr. 
Piſtolen preutiſche 9 fl. 5615714 fi. 
Holänd. 1%fl.-Stüde 9 fl. 391401, Fr. 





 Ranb-Dufaten 5 fl. 31-32 fr. 


-Arfprantenftüde-9-uAT BI ——— 
Engl Soverigna 145 BEA fr. 

dodh. Eilber per Zohpk. If. 40-5215. 
Gold per Zollbid. 7378 fl — ti 70 
ren. Rafenanweiſinigen I'M. day, mi T 
Dollars in Gold 2 fl. 324 fr. 

Ruil. Imperinles 9.8: 8224 . zirz 
Breuß, Thaler — fl, — fr. f 
d·Franten · Thalet — fl. — fr. 

Diverfe Kaſſenſcheine — fl. — fr. 
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Ludwigs⸗Weſt⸗ Bahr.” 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 
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Drud und Berlag der Staheliden Buch- und Kunſthandlung in Würnburg. 


Würzburg 








Das Kbonnement auf. dem Singeiger ber 
jährlich 36 fr. bier und bei allen 
kal. bayer. Poftämtern 







* dUher 42 Minuten. 
—— 
*24 Reaumur 7 





Lokales und aus dem freife. 


“"Mürzbürg, 19. Sept. 
folgende Gegenſtände neu ausgeſtellt: 1) Landſchaft von Mebener 
in Münden, 500 f.; 2) Kühe am Abenb von Eberle daſelbſt, 
396 f.; 3) Schleichhandler von Schmidt daſelbſt, 220 fl; 
2) Montnacht von Mekinge daſelbſt, 165 fl. 

Würzburg. Der von dem freiberrlich von Dalberg'ſchen 
Kirchenpatronate für ven Hm. Stabtoilar Engelarbt babier aus. 

- geftellien Präfentation für die proteft, Piarrei Frieſenhauſen, Det. 
Rügheim, wurbe bie landesfürſtliche Beſtatigung ertheilt. 

Geftorben: Hr. Poltzeiart Dr. Anton Mayer zu Wür- 
burg, Befiger einer otthopaͤdiſchen und Bade⸗Anſtalt. 

Schweinfurt, 18. Septbr. Auch der heute hier fatifin- 
bende Schafmarkt ift reichlich, wenn auch dem Vorjahrs Septembers 
markt etwas nachſtehend, betrieben. Es iſt letzteres, Angefichts 
tes fortwährenn maſſenhaften Auflaufs durch bie belannten fran« 
zoſtſchen Händler auch leicht erflärfich, die Heerden, welche aufge 
tauft und ausgetrieben, fünnen nicht zu Markte fommen, (S. T.) 


Vermiſchtes. 


Münden, 17. Sept. Als weſentlichen Vorzug des neu— 
eingeführten Waffenunterrichts für die Infanterie wird hervotge 
hoben, daß fih dur den ganzen Unterricht ter Grundgedanle 
- giebt, „daß nicht parade-, fonbern felrmäßig mandvrirt werben 
fol," Mit der Einübung der neuen Vorſchriften find vie hieſigen 
Regimenter auf das Thätigfte beichäftigt. 

Münden, 17. Gert: Das Budget für vie VIII. Finanz 
Periode wird im näcften Monat im Staatsrathe zur Verhandlung 
kommen. Da unter ben obwaltenven Zeitverhäfmifien wohl noch 
für längere Zeit auferorbentlihe Ausgaben für erhöhten Armee 
fand noth wendig erfcheinen, fo murben, wie ich höre, die Ausgaben 
für bie Armee ausgeſchieden und ein ordentliches und außerorvent- 
Üdes Burget hergeftellt — eine Trennung, vie fih ſchon während 
der, VI. Sinanzperiove als zwegtienlich gezeigt hat, (A.Abdz1 


* Münden, 18. Sept. Die Verſammlung ver deutſchen 
Alterthumt · und Geſchichtsforſcher wurde heute im Opeond-Eaal 
vom Regierungs-Präfiventen Frhrn. v. Zu ⸗Rhein im Namen Sr. | 
Maj. des Könige Mar eröffnet und begrüßt. 

Wie es heißt, fol die Aufbeſſerung der Gehalte ver Gumn,-Pro- 
fefloren und Stuvienlehrer neuerdings in Anregung gebracht werben, 

Bamberg. Das Intel.-BL enthälteine Regierungsentſchließung, 
den Gewerböwerlehr mit dem Herzoghhume Meiningen betteffend. 
Nach verielben würfen vie Bewerbetzeibenven des Königreichs Bayern 
in den. hergogl'ch Meiningifchen Amtsbezirlen ‚arbeiten und Arbeiten 
einbringen unter der Bedingung, daß aud die Meiningiſchen Ge— 
werbtteidenden ihre Arbeiten nach Bayern bringen bürfen. 

* Ansbach, 17. Sept. Der heute vor bem Schivurge- 
richte dahier verhandelten Anklage gegen ven Expebitor des „Fränf. 
Ruriers" 5. Thummel (als den für bie Anzeigen verantwortlichen 
Mittedalteur) lag eine Anzeige der Banliers Stim und Greim in 
Nr. 167 jenes Blattes zu Grunde, in welder unter Anführung 






Beiblatt zur Neuen Foltejburger Zeitung. 
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pe Gewinne zu ber am 1. Juli fattfinbenden Alcheiy ber Öfter 
reichiſchen Gifenbafnloofe efagt if, daß ein ſolches Lons. ſchon 
| gegen Einfendung von 5 t. fowie fünf Stüde für 20. fL unter 
| den bei bem, unterzeichneten Geſchäfts hauſe zu erfahrenen Bebing« 
ungen erlangt terben lonne. Der Staatsanwalt Schmauf fah 
| bierin eine Aufforderung zu dem durch Verordnung vom 14. Aug. 
1810 verbotenen Promeffenfpiel, fomit auch eine Ueberſchreitung 
| des Art. 16 des Prefftrafgefeges. Der Verteidiger, Advokat Berlin, 
' beftritt, vaß der Thatbeſtand dieſes Preßvergehens vorliege, weil 
‚ 1) Ihümmel Feine böfe Abficht gehabt habe, was. vie Anklage 
ſelbſt nicht behamptete; weil 2) unter ven Gefegen umd Anorb- 
nungen ber Obrigteit, deren Achtung der Art. 16 des Prehgefches 
vor dem Mifbrauche der Preſſe babe ſchützen wollen, nicht jebe 
Anordnung und auch nicht bie Verorbnung vom id. März 1810 
begriffen jey; 3) weil das Inſerat feine Einlabung zu einem vers 
botenen Bromefienipiel, ſondern vielmehr zur Abſchließung eine 
rechtsgültigen Privat Wertrags enthalte und dieſe Annahme um fo 
mehr begründet fen, als das fraglihe Banquierhaus ben durch 
vie fofort zu zahlenden 5 fl. noch nicht ben gebedten Betrag des 
wirklichen. Rooswerthes wahrſcheinlich habe kreditiren wollen. — 
Die Geſchwornen erfannten ven Angellagten für nichtſchuldig. 

Ansbach, 18. Sept. Es embigte auch ver heutige Prekr 
fall — die Anllage gegen ben Rebakteur des N, Anzeigers, Km, 
Gottfried Meyer, — wieber mit Freiſprechung. (AM.) 

Wiesbaden, 17. Sept. Ueber ben am 14. d.. erfolgten 
Einfturz im Zunnel bei Weilburg erhalten wir folgende Mittheif- 
ungen: Der Weilburger Tunnel ift vom Ahaufer Weg aus ange» 
lagen und von dort aus erfolgte auch der Einftug, an einer 
Stelle, wo, wenn wir recht unterrichtet find, die Wölbung nicht 
untermauert war. Ziefer im Zunnel waren 10 bis 15 Urbeiter 
befchäftigt. Der Einfturz felbft war fo bedeutend, daß dieſe Leute 
wahrſcheinlich des Todes gemejen twären, wenn bie Rettung von 
ta auf, mo die Berfhüttung erfolgt war, hätte erfolgen müflen. 
Man zog es deßhalb vor, von dem Künt’fchen Seller aus den 
Berjhütteten beizulommen, was aud bei raſcher Fürberung ber 
Arbeit rechtzeitig gelang. (Mittelrh. 3.) 

Barmen, 14. Sept. Nach viertägiger Dauer wurden heute 
bie Verhaudlungen bes eilften deutſchen evangeliſchen Kirchentages 
geſchloſſen und als Ort der nächſten Zuſammenlunft im Jahre 
1862 Brandenburg gewählt. 

Koburg, 13. Sept. Die Lönigl. bayeriſche Regierung. von 

Oberfranten ‚hat unterm 23, wor. Mis. die fünmtlichen Gewerbs⸗ 

polizeibehörden ihres Kreiſes angewielen, biejenigen Gewerbtreibenden 
des Herzogthums Koburg, welche fh dur ein Zeugniß ihrer Be- 
' zielspolizeibehörve über die ihnen in ber Keimath zuftehenden Ges 
werbebefugniſſe fegitimiren, im ganzen Umfang bes Streifeg Ober 
franlen zur Unternehmung und Ausführung von Gewerbsarbeiten 
und zur Einbringung von Gewerbserzeugnifien, welche fie auf Ber 
| Rellung gefertigt haben, zuzulaſſen. Der biefige Magifttat macht 
dieſe „abermalige erfreuliche Erweiterung des Urbeitsgebiets" bee 
| fannt und bemerkt, daß biergegen auch ben bayeriſchen Getwerbe- 
berechtigten von Dberfranten tie Ausübung ber ihnen zuſtehenden 
Gewerböbefugnifie im ganzen Umfang des Herzogthums Kokurg 
geßattet ift. (R.Kort.) 

Eiſenach, 13. Sept. Geſtern und heute tagte hier eine 
Berfammlung, von Direktoren und Aerzten ‚beutjcher Irrenanftalten. 
Die Berfammlung, berieth Über die Fürforge für Schwach- und, 
Blörfinnige ſeileus des Staates, über Golonien für unheilbare 
Iren und über Govification ber verſchiedenen ſtaatlichen Geſetze 
und Verordnungen betreffs ver Irrenanftalten, und ver Unterbring« 
ung von Geiftesfranten in biefelben. 

Aus Berlin wird bem „Leipziger Journal“ geſchrieben, daß 
eine hochſtehende Perfünlichkeit neuerdings dem Naifer von Tefters 
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weiſe wurbe letzthin erzähl apſt eine Anſprache in dem 
Kardinalslolleglum gehalten und babe bei dieſer — gejagt, 
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und, — ‚erzählt man N in ven biefigen Kreifen, daß ber 

teon aller Segentverficherungen vermodh micht Tarige mepr in | 

' verblei en wird wenn es ihmmämlich gelingt, ſich ver. ach? | 

Kain der eänjofert zu entziehen). 

Aus Trieft wir gemelvet: An Vor bed am 14. vr. Mie, 

mittags 3 non, Liverpogl, angelommenen cholſchen 

* — zwei stiften, ‚mit, dünen ‚uub ‚eine Nijte 

—9* a hrei waren an Orbre adteſſitt, wurden aber 
Ban Veſchlag belegt. _, 

1% in Die: bevorſt oiſtehende Verſtändigung yroifchen: Drfterreic und 
Ruhlan⸗ iſt der ſardiniſchen Regierung ſeht unangenehm," ba hie⸗ 
mit die Ausſicht wegfallt, bei „einem. Angriff auf Wenetien durch 
einen gleichzeitig angeſtifteten Aufruhr. in Ungarn Defterreihs: Macht 
lähmen zu können. Denn gelingt jene Berftänpigung, ſo wird Rufe 
land vor Allem "bie, Hand: dazu Bieten, Ungarn im Zaume zw 
hassen. Und ba die Zepliger Zuſammenlunft andererſeits dem 
Kaiſer Napoleon einem Wink gegeben bat, wie gefährlich: es für: 
ihm wäre, die Sarbinier''be einem’ Angriff: auf: Venetien zu unters 
lügen, ſo waͤre alſo Oeſterreich ſoweit genedt; um alle ſeine Kräfte 
zur Abwehr eines ſardiniſchen Angriffs verwenden zu lönnen. 

Eurin, 17. Seht." So eben iſt Graf Freccht nebſt dem 

De: Brambilfe af Kine Brief — 3 an den König "ange 
Yasha (An2.3.) 

Turin, 18. Sept. Das vom Admiral Perſano lommandirte 
vormals nenpolitaniifche, jegt garibaldiſche Geſchwader ift vor Uns 
eona angefontmen. — Die Gitavelle von Spoleto bat capitu- 
litt und Die 500, Mann Setragenve Samifon murde von ben Sar ⸗ 
piitfern zu Gefangenen gemacht. So fteht alſo jet Lumorieiöre 
Wwiſchen Ancona imd Spoltto, des fegteren Stügpmftes ſchon ber 
ranbt, von erfterem durch Giafvint abgeſchnitten. (dr. Pit.) 

n, Genua, 13. Sept. Garibalvi bat ‚zwölf, neapolitaniſche 
Fregatten hieher geſchickt und dem König-lihrenmann Le Geſchenl 
gemacht,“ Poſtz.) 

Genua, 17. Sept. Karl Cattaneo und u Leopardi 
wutden zu Geſandten ber Regierung beider Sicilien ernannt, erſterer 
in London, legterer in Turin. Die ſicilianiſche Regierung ernennt 
alfo eigene Gefandte, fogar nad Zurin. Allg. 3.) 

Aus Verona ſchreibt man, daß felbit unter den dortigen 
Geiſtlichen eine antiöjterreichifche Partei beſtehe, die ihren Einfuf 
auf jeve Weife gegen vie Eaijerliche Regierung geltend zu machen 
fuche. (Augsb. Poſtz.) 

Die „Turiner tg.“ verſichert, daß dem König Franz IL 


40,000 iner beiten Truppen treu geblieben find, bie ! 
* — —* ji * f rathes vertheidigte ver Karbinal-Erzbifhof v. Naufcer vas Con⸗ 


zwiſchen Capua und Gaðta jtehen, nachdem fie die Wahl hatten, 
entiveber nadı Hauſe au geben, oder dem König zu folgen. — Die 
vier bedeutenpften Forts von Neapel: 
S. Elmo und Gaftelletto find noch in den Händen feiner Getreuen. 
Neapel, 15. Sept. Garibalei erwiverte heute den Beſuch 
des engl. Apmirals an Bord des „Kannibal”; der engl. Geſandte 
Elliot wohnte ver Unterrevung bei. Zwei eben erſchienene Defrete 
verfügen jegt bie Ausweifung ver Jejuiten aus Neapel 
und die Einziehung ber geiftlihen Güter überhaupt. Alle 
Geſandten mit Ausnahme ber engl. und franz. follen gegen bie 
Ausihiffung farvinifher Truppen proteftirt haben. (U.3.) 
Eine Proffamation Garibalpi’s an das neapolitas 
nifche Heer fagt u. W.: „Htalien, vie Reſte feiner Feſſeln mit 
Füßen tretend, weist und den Weg ver Ehre nad Norden.“ 
Große Vorbereitungen werben in Neapelgetrofien, wo Koffutb 
erwartet ijt. 
Paris, 17. Sept. Die Herzogin von Alba, Schweſter 
der Kaiferin Eugenie, ift geſtern Abend gejtorben, 


heit - zu Er Rod FR Fan: 


— 
eponirt worden 


Paris, 18. Sept. Im halbamtlichen itutionnel“ 
ip * ein F von Fiit "ar — 
— = 


| 
uillot Base) 
ie * — 
Zu Rom ey ein Aufſtand unmöglich, och die er 


Terre in jeyen rt durd die Solpaten a. 
rei ereit r bie Bertheivigung des Pakrms 
ie —X —AI — wünfcen, heißt e& in dem til 
einfeben;uwap ie: Anmefenpeit der * zoſen in 
age Frantreichs verwictelt’ ern 
Be if eine ige feine politifce, Sie fünnte niema 
Reh! 


die ‚otiffe Bröge ‚renigftens * feon. 
e waren —X E Me sa F SE 


allcan, von. der-Oerupation * ak € 
alio vie Räumung Roms. Seine Politit würde dafelbft gewin 
= jelbft gewinnen, 











ine 


dern beproht ſeyn und vie erfte Folge der Pen — 


ſal der zeitlichen, Bad, des Papites bei offen, ba 
ver Bapit bleiben Abit. / en —E N Je 
wir noch bie Gefahren ben ——— * wel 

vie Flucht von Ron häfte, Wenn ünglüttiche, Be > N: 
Kampf nöthig VE fo ‚würde er, nur an 
| utnfere hingeh, Potitit fepn; aber daß N 

es don Wichtigkeit, daß der Papſt bie ft 

welche für feine Sacht als Sofvaten Hi J — exb 
wiſſen werben.“ Es jeigt dieſer Artikel eben wieber) wie viel dem 


| billende Medensart. 


Kaifer Napoleon daran liegt, daß ver Papft’ in Nein bleibe, wo 

er, anfheinend von Frantreich gefhügt, doch in Wahrheit zang in 

deſſen Gewalt if. Das pi der, Keim, alles wur iſt mir uni⸗ 
— 13 meint 


Aus Irland lauten die Nachrichten aa Me Var 


| tranteit, die ſich nun wieder über bie ganze Inſel ängbreitet, be 


unruhigend. 

Neueten Rachrichten zufolge hat. die juͤngſte 6 
Smyrna nicht, die große Ausdehnung gehabt, von Der anfängli 
berichtet wurde, „Nicht 2000, jonvern, bios, 481 Hauſer und s8 


Kauflaͤden und Kaffeeſchenlen find ein Raub der Flammen ge 


worden. 

*Fürſt Miloſch von Serbien iſt geſtorben. Nun wird es 
über bie Thronfolge, worüber ſchon ſo lange vergeblich mit ber 
Pierte unterhandelt wurbe, Neue Streitigkeiten geben, vie bei ber 


| wachjenden Gährung in Serbien und Bosnien leicht zu ‚bevent- 


| fichen Unruhen führen Können. 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 17. Sept. An der, biefigen Börfe war heute-tas 


| Gerücht verbreitet, auch, Kaifer Napoleon werte an ‚ber 


b’llovo, Capo di Monte, J 


narchenzuſammentunft in Warſchau theilnehmen. (7) 


Wien, 18. Sept. In ber geſtrigen Sitzung des "Recht 
eordat und behauptete, die fatholifche Kirche ſey dadurdy ver 
Einwirlung des Staates nicht entzogen. Reichsrath Maager berief 
ſich dagegen auf vie öffentliche Meinung. Graf Appondi unbıame 
bere ungarifche Mitglieder des Reichsrathes meinten, das Goneomat 
beeinträchtige die Stellung des Primas von Ungarn. RB 


Die Enthüllungen über die Anerbietungen, welche von ber 
Regierung des Königs Franz dem anrücenden Diktator "gemacht 
wurden, machen Auffehen in Italien. Unterbänblerimarehtbor- 
maliger Emigrirter, La Cecilia. Das amtliche Blatt von Neapel 
bat jekt den Brief dieſes Unterhänpfers veröffentlicht und det 
Minifter Eiborio Romano bierauf die Erflärung gegeben, er' babe 
mit biefen Umtrieben nichts zu ſchaffen und waſche feine Hine 
in Unſchuld. 












snhunzhlle Hanbels-: und Bi ⸗ erichte. Früh 8 Uhr: Farben gen 
sr as ak 7 —** —* and 8 
Hör sh, im N TONER. 46 M), * 

20 fr. (gel. 1 fl. if) © — — — — 


ABER uam 


p 1nia milds 


t ’ anu nlarlipnn madyut Hi 
ws br: Forderungemeldung an ben Nachlaß des zu Nürnberg im 
. alla 


SIERT TEEN ya 
a REN ge 1 


inen Kranfenhaufe veritorbenen Leonh. Hartmann von Guod⸗ 


REIT IT OT 


Band Uhr: Veraffordirung der Arkeiten 3 ftel ber Oelonomie⸗ 
{I li der Sule önk, du: * 
nn See Socke pa 
> rüß 9 Hör: Forberumgemeldung an ben Nadilah bes Wägriere N 
Gelb, 9 Uhr: SForberumgsmelbung am bem Led, Abamı Gihenkäfer von 
Fr inanben, cm t. Yip. Meaffenkurg. a. 


üb. 10-Nhr: ‚Verfleigerung, von Grunbtiiden im Ronkurfe, der Kan 
>. Jaf. Deuiſch Wbeleute von Viihofsheim, durch das F. Bezirlög. 
INeufäht ab), 

Rita 12 uoer Werhaueverſteigerung ber 

Schondra, durch das f. Bezireg. Neunadt MS), 9%] X 
Nadımitt: 2 Mr: Grupdvermögensverfteigerung bes rang Kellermanun 

*. Baht, in Sorfigen) Gemelndehauſe, durch das k. Log. Vollach. 
dorderungemeldung an Math." Botſch dom Dampfach, z. 3. in Waihingten 
„in Norpäinerila, Lei Ei xda. Dabkurt, 47.4 5.44% 4 3 
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— .; bayer. 5p@t. Obi. # €. (C. b. R) 102 — G,;+ 
mit 3op@t, T Eiyabkıı = P.A102y 85 Uns ungenhauf. 2oo| 
Irp@t, Oblig 


Ds 8-5  Baden,dt ya EB, — 8,51 Bü 
96%, ©; —— 41, Pot. Obũa — ®. 
Inder Efieften-Sorietät mar wenig Geſchaft. 
Krebitaltien 143: 143174 bez. Nat. 53%, ©. Be ” ni 

Wien, 18. Seht. Spt. Metall. vor Jahr 63. 30.147, dar 
Met. 57. —. Su Spot: Nal⸗Anl. 74. 60. — Lonkbard.:Benet. 78. 70. — 
Bantatı. 742. —.+- Kreöitalt, 157, 60.20 fl.Pooie 120. — — 1005 
Gifenb,Bartialstooje 106. — — bo. neues Anleſen zu Int. BT. 
Glifabetbbabn 182. 25, — Auug Nordd. 178.80. Deſtert rang. Staateb; 
Zi — London 133, 15. — Paris in Wien | 100 Franck 53,5. — 
Seanfjurt 100 fl. 114. 26. — Silber 133: 50. 


" Berantwortlider Redakteur: Dr. Kar! Pöhlmann. 





Zermin:Ralender, 


20. Sept, früh 8 Uhr: Korberungsmeldung an din BädermeifterfSchaftian 
Hunt von Alzenau, beim £, Log. dafelbii. { 
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Ankün di gungenmn. 





Ehampignons an beurre, getrocknete Morgeln, Perigoyrd Getraute — 
Trüffel, Oliven in Salzwaſſer, ———— Piſtazien, Datteln, Ba: 12:Mider preiehuntiigen Rice: 
nille, Ebvcolade und Eacabmaſſe, Sultaninen, Mandeln in Scha:' ch, Kilfän Kraus, Bädermeifler in Reichene 


len, feinften braunen Java: ımd Moccasftaffee, Sardinesä Übnile, berg, mit Gva Barb. Gebhardt aus Uengers 
Kräuter-Anchovis, Caviar, Semoule, Tapivea, Genneſer und Nea⸗ Yeaden, . 
politaner Maccaroni, Warmefanfäfe, Gelatine, Bonillontafeln, 





weitpbälifchen Schinfen, franzöfifchen nud -Düffeldorfer Senf in, |, — 
Töpfen, feinftes VWrovencer:Del, Weinefſig zum Einmachen der Fremden· Anzeige 
Früchte, ſowie Stearinkerzen empfiehlt zur geneigten Abnabme Vom 18. Scpfeniber. 
BP. DR. B . L esch, a ee 
Sofitrafie, 3. Kali. Haag, Maler a. Münden. sSraufe, 


Muſitlehrer a. Kiefj. Kil,:, Elödeas Greuznac, 
kıh a, Münden, Tornier a, Ehbiitar, Kraub 
a. Müntberg, Saul, Hauſchild a. Magdeburg, 


Autographische Diep a, Köln, Eling a. Ghemniß, 


(Fränfifcher Hof.) Dans, Oberlieut. a. Nürn- 
A - berg. | Nupp, Mufifer a, Mainz. MWeiffenberger, 
Priv. a. Bid, Rehberg, Arzt a. Petersburg. 


Blanf, Brauereibejiger a, Kulmbad. Dr. Bed, 


Neuer fehr einfacher, compendiöfer und tragbarer Apparat, Arzt a. Weifenficchderg. ever, Kaufmann a 





um jede Schrift oder: Zeichnung in beliebiger Zahl und mit der grössten Däffelderf, J 
Leichtigkeit selbst zu vervielfältigen, auf jederlei Papier und auf Cronpring.) ‚Graf, Wimpfien a. Wien. Bar. 
beiden Seiten, ohne Anwendung von Buchdrucklettern, sondern indem man || y. Uri a, Karlsruhe, Moag, Oberpeitmfir. a. 
das Original wie gewöhnlich, nicht verkehrt, auf Papier schreibt. Siffingen. Red, Theater-Dir. a. Nürnberg. Gräfin 


Schönburg a. Dresden. Kilte.: Wolij a. Köln) 


Man kann somit seine (ireuläre,| Preis-Courante, Farturen, Aktenstücke, Nah a. Dad, Saramım a, Ufberfed. 


Formulare, Plöne, Tabellen, Musikstücke, etc, ete, selbst und ohne Vermittlung 
Anderer drucken ‘und vervielfältigen. (Schwan.) Baumann, Npelb., m. &.-a Dettels 


Demnach werden den Handlungs- & Bankhäusern, Fabrikanten, Agenturen; Kanzleien, Ad. |} ba. firof, Schmidt, m. G. Knoblah, Partif, 
vokaten’ete. ete. die Ragueneau-Prossen bestens empfohlen. Der Preis einer solchen Maschine ist a. Breslau. ud. > Halder a. Münden, Mohr 
N. 27. 30 kr. Vorräthig in der 136 a. Königebefen, Miller a. Srlangen. Kfl.: Meier 


STAHEL'schen Buch- & Kunsthandlung in Würzburg. — RSS N 








(Wittelsbacher Hof.) Fr. Straub, mi Ehw, 
Drobe. Pfr. a. Reuſiadt. Frauln. Straub aus 
Brüdenan. Kaufmann, Priv, a. Mainz. Eöll: 


LIEDERTAFEL. 1. Brigade ner a. Fehi, Knauf a. Kailerslautern, Rflte, 


(Rürttemberger Hof.)  v. d. Tann, m. G. a. 














Samstag, den 22. September: —— Beſchaͤftigung. Näheres —— Schweinfurt. ir. d. Refenberg, m, Bedg. and 
5 tpebition. C Odeſſa. Fehr. v. Engel, m. G. a, M im, 
Gesellschaftsabend für Herren Taineto enter Pe Bei. pi am 
mit Orchester-Produktion unter gü- Nürnberg. 
Aper Leitung des Hrn Musikdircktors 
amm, im Theaterhause. Anfang : Fahr lan 
um halb 8 Uhr. Neueſter F ih van, I Snjerate 
Heute Abend 8 Uhr — Probe. Ausgahe vom 20. September. 15H 5 ae iur and ausländifehen 
ER r - Preis 6 I. B werben jchmellftens bermittelt 
— —* blieb geſtern Wiederverlaufer erhalten Rabatt. durch bie 
RER und” Ttegen. Stahelfde Buch · und Kunſthandlung Siahel'ſche Bud: und Kunſthandlung 
Stahel ſche Buch · u Kunſthandlung. der in Bürzburg. n = —E 


Eine reihe und gefhmadvolle Auswahl in 


Herbftüberwürfen und Mänteln 


iſt ſoeben eingetroffen und empfehlen einer geneigten Abnahme, 


Rom & Wagner. 


Das Herrenkleider-Lager 
von J. M. Hofmann am Kürschnerhof 


für bie gegenwärtige Saiſon wieder volftänbig affortist: als Meberzieber, Möde, 

oppen, Schlaf. und Sausröde, Beinkleidber, WBeften, Salsbinben 
und in allen Farben und Deſſins. 

Alle Gegenſtände find ſolid und fchön gearbeitet und bie Stoffe von beſter Diua- 

litãt. Ferner bietet das Lager von Stoffen eine große Auswahl, und werben alle Bes 

ſtellungen auf das pünltlichſte ausgeführt unter Zuſicherung der möglicht billigen Breife. 


BJ oh. Mart. Sofmann. 


Die neueften : 
Kleiderftoffe 
für die ee: Satfon find in reicher Aus- 


wahl eingetroffen bei 
Franz Leininger, 


[26] Rainbrüde. , 


Ar. 8037: 
Yusichreiben. 


Verlaſſenſchaft ber Mary. Lembach, ledig von Lohr beir, 
Sorberungen jeber Art am bezeichneten Rachlaß find bei Meivung fpäterer Richt- 


Donmerdtag, den 11. Oftober I. X. Vormittags 9 Uhr 
babier anzumelven. 

Das zur Maſſe gehörige 2/7, Wohnhaus zu 0,007 Tgw. PL.:Nr. 718* beftehend 
in bem oberen Stode, in Etube, Kammer. und Kühe, gamem Dachboden, Hö.⸗Nro. 
3808, mir 

Montag, den 22. Oktober 1. J. Nachmittags 3 Uhr 
auf ‚dem ſtädtiſchen Rathhauſe dahier öffentlich verfteigert und werben hlezu zahlungs- 
fähige Steigerer eingeladen. 

Lohr, den 13. September 1860. 


Königliches Landgericht. 
vn 
Scheber, Uf. 


Photographie- Rahmen 
(öslge ober Glas-Rähmchen) von 15 Fr. big 11 fl. empfiehlt 
Stahel'ſche Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. 


®5i% I STADT-THEATER. 


beit. 
Ausſchrei Mitwoch, ven 19. Sept. Abonnement 


Fi » er St * 1. 3. suspendu. Zum Erftenmal: Der Zunft: 
; ee Radmittags 2 Ubr ‚meifter von Mürnberg. Schaufviel 

ein Gruft auf tfeinrinberfeider Markung, | I" 5 Alten von D- © Remis. Die neue 
PL.Nr. 3838, Ader am Zrölfmorgenader, gothiſche Straßenpeforation ift von dem 
im Zarterthe zu 800 fl., im Gemeinbe- |. biefigen Detorationgmater, Kerm Hemſs, 
haufe zu Kleintinderfeld, nach vorhergehender ne hg Wilhelm ping: Bunfte 
Pefanntgabe ter Verfaufsbeningungen bem |’ Meilter von Altenberg — Kerr Alegander 
öffentlichen Strige unterftellt. 
- Würzburg, ben 11. Sept, 1860. 

Königliches Landgericht l. M. 


Weigant- 


— — 
Traubenzucker, 


erſte Qualität weiß und reinſchmedlend bei 
S. Jourdan in Rain. 
















| fang 7 Uhr 


Donmerdtag, den 20. September. Abon- 
nement suspendu: Mobert ber Teu⸗ 
fel. Große Oper in 5 Alten, nach dem 
Franzöfifhen des Scribe, Muſil von Mever- 
beer. ‚Anfang halb 7 Uhr, 


Die Direktion. : 





Kölert vom Stabttheater in Leipzig. An— 


‚own. Id. 






GE gut erhaltene vollftänbige 
\ erpumpe und eine Pfers 
beftalleinrichtung if zu verkaufen im 
3. D. Nr. 84, Schulgaffe. 


Würzburger naturwissenschaftliche 
Zeitschrift. 


Redigirt von 
9. Müller, A. Schenk, R. Wagner. 
I. Band. 1., 2. Heft. Preis des ganzen 
Bandes (Jahrganges) von 3—4 Heften 
3 fl 30 kr. oder 2 Thaler. 
(Würzburg. 1860, Stahel’sche Buch- 
und Kunsthandlung.) 


Inhalt des ersten Heftes: KÖLLIKE 
Ueber den Inhalt der Schleimsäcke der Myzinoiia 
und die Epidermis der Neunaugen. Hästol- 
gisches über Kihinoeryptis (Lepidösiren) annecten 
Pd. CLAUS: Zur Morphologie der Copepoden 

. {mit Tafel L. Leber die 
Fortpflanzung der Chaetogaster. EBERTA: 
Zur Organisation von Heterakla vesicularis 
(mit Tafel IL—IV}. OSANN: Ueber _Er- 
gänzungsfarben. Kleinere Mittheilungen: 
HASSENKAMP: Ueber fossile Insckten der 
Rhön. WAGNER: Die Prüfung des Chlor- 
Kalks, Ueber die Darstellung des kohlensauren 
Kalis bei der Weinsduregewinnung. SCHENK 
Ueber Parthenogenesis im Pflanzenreiche. H, 
MÜLLER: Ueber dunkelrandige Nervnfasern 
in der Retina. Ueber verkalkie und poröse 
Kapseln im Netzkaorpel des Ohre, 

Inhalt deszweiten Heftes: A. KÖLLIKER: 
Ueber den Antheit der € an der 
Bildung des Schädelgrunde der idae. 
E. BORSCZNOW: Ucher die Natur des Aralo- 
Cnspischen Plachlande, A. KÖLLIKER: 
Ueber den Daw der Süge des Sügcfisches, 
©, CLAUS: Deiträge aur Kenntnis der Cooous 
Caeti. Fütterungs- Versuche mit Trichinen. 
OSANN: Ueber die Erscheinungen, twelche freie 
Azen in rotirenden Körpern =eigen. WAGNER: 
Leber dem .Ocigehalt einiger forstlicher Samem. 
H. MÜLLER: Ueber die elastischen Fasern. im 
Nackenband der Giraffe, Bewegungserschein- 
ungen an ramificirten Pigmenisellen der Epi- 
dermis. KITIEL:; Meteorölogische Beobacht- 
ungen des Jahres 1858. Sitzungsberichte der 
phys.-meiic, Gesellschaft. [2a] 


Kurs der Geldforten. 


Bom 15. September. 
Piloten 9 FL. 321,331 fr 
Bitofen preugifhe 9 fl. 961, —5714 fi. 
Hollimd. 10f.-Erüde 9 ML. 391,01 Er. 
Rand» Dutaten 5 fl. 31—32 fr. 
Wefraufenftüde 9 fi. 17—18 ie. 
Engl. Sodereigus 11 fl 300 fr. 
4. Eilber per Zollpfd. Bi ML 40-52 15, 
Ib per Zollpfd. 798 01l fl. — fr. 
Preuß. Kaljenanweifungen 1 ft tx. 
Dollars in Gelb 2 A. 23—24 fr. 
Ruff. Imperiales 9 fl. IH fr, 
Breug. Thaler — fe — kr. 
Spranfen-Thaler — fl. — fr. 
Diverfe Kaſſenſcheine — fl. — fi. 








Ludtvigs- Weft-Bapır. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 






Antkunft Abgang 
nad 





ven 





gas Day! 55 Mm. 


Gütergug | 3 
1uN,| 4% 
) Aufunft des Cilzuges m Paris andern 

Tags Abends 11 Uhr. 

—D des Eilzuges in Münden 9 Uhr 

KOM. Nachts, in Peipyig IMhr IHM. Nacte, 


in Berlin anbert Tage früh 7 UM IM, 
in Wien andern Zagd-8 Uhr 30 M. Abende. 
nn 


Pegelſtaud 1° 6” über 0. _ 


Drud und Berlag der Stahel'ſchen Bud- und Kunſthandlung in Würzburg. 


AL, I Soden 


x vw 


Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Wilrzburger Zeitung. 





Das Abonnement auf dem Mitzeiger ber 
trägt vierteljährlich 36 fr. bier umd bei all 
tgl. bader. Poftämtern. 











Zagstalender: ern 6. — Gemnenaufgang: 5 Uhr 44 Minuten. 
Gommenmingang: su3m— Mondaufgeng: 120. 49 M. Abends. 
:8 u. 27 M. Abbe. — Thermometer n. Reaumur 7 U. 

feid 9 Brad Wärme. Mittag 12 Ubr 15 Grad Wärme. — Bauern 
regel: Menn an Matthäus fHöyes Weiter ift, fo wird es nod 4 Wochen 
fo bleiben. f 





Lokales und aus dem Kreife, 


* Würzburg. ag des Gewerberaths vom 8. Sept.) 
Erledigt murben folgende Anfragen: 1) Bon k. Regierung von 
Unterfranten, die Befugniffe des Sattler» und Riemengemerbes 
betr; 2) vom Stabtmagiftrat dabier, das Gefuh des I. Tremel 
von Mergentheim, um Zulaffung zur Meifterprüfung als Bäder 
betr., 3) von bemfelben, das Geſuch des Bilohauergehülfen Sch. 
Mäder von Eibelftabt, um eine Lizenz zur Berfertigung von Bild» 
auerarbeiten betr.; 4) von bemfelben, das Geſuch des Weinhänd- 
ers Karl Leo von Kitzingen, um eine Lizenz zum Brennen von 
Branntwein aus Weinhefe betr. 
* Der probiforifhe Winterblerfaß, der mit dem 1. Dftober 
eintritt, beträgt in unferm Streis 5 fr. Das ift der Ganterpreis; 
hiezu fommt beim Ausfchenken noch 1/, fr. per Maß und ber Los 
talmalzaufſchlag, fo dap in Würzburg vie Maß 5} fr. loſtet. 
Schweinfurt, 19. Sept. Den geſttigen Bericht bezüglich 

des Schafmarktes ergängend, Folgendes: Roch auf feinem bit 
erigen Markte berrfchte ein Verkehr, ein ſolches Leben, wie geſtern. 
ablreihe Käufer, darunter bie größeren franzöfifhen Häudler, 
machten Aufläufe und nur ganz geringe unanfehnlige Waare blieb 
unverfauft. Deſſenohngeachtet gingen bie Preife gerade nicht in 
die Höhe, unb murben bie verſchiedenen Sorten wie folgt, bezahlt: 
Lämmer mit 12—15 fi., Jährlinge mit 16—20 fl., Zeithammel 
mit 18—22 fl., fette Sammel 23—28 fl. Leßtere Sorte war 
jedoch nur in geringer Menge vorhanden. — Auf dem heutigen, 
ziemlich reichlich befahrenen Getraibemarlte erlitten bie Preife 
bei lebhaftem Handel wenig Aenderung. — Der VBiehmarkt war 
heute nur mittelmäßig betrieben. (S.I.) 
In Oberpleichfeld fam am 16. d. Feuer aus, in Folge 
beffen ein Haus und eine Scheune abbrannten. 
©. * Sicherem Bernehmen nad wurde das landwirthſchaftliche 
Rhöngaufel in Gersfeld vom 26. d. Mis. auf ben 3. Oltober 
II verlegt, - = nn - 


Karl Iofeph Straher, Sihuiesfpettant von Windheim, warb 
als rim Tchfenthal, und Peter Schneiver, Hilfslchrer 


Winterlehre \ 
in Rievenberg, als folder in Rothenrain ernannt. (W.A.) 


Vermiſchtes. 


Münden, 19. Septbr. Die „Neue Münchener Zeitung“ 
erflärt die Mittheilung ber „Berliner Kreuggeitung“, daß König 
Mar von Bayern t ich mit dem Kaiſer von Defterreich 
nah Warfhau gebe, für unbegründet; von einer Reife des 
Königs nah Warſchau fey durchaus nichts bekannt. 

Nürnberg, 19. Sept. Der hieſige Maler Hr. Pagig ift 
dum Direktor ‘ver neuerrichteten gewerblichen Kunſtſchule in MWürz- 
‚burg ernannt worden. z R.Korr.) 

Durch Miniſterial⸗Entſchließung vom 9. de. wurde der lgl. 
Ferftwart, Friedrich Franf zu Fabriſſchleichach, Forflamts Eltmann, 
auf die Wartei Wirtheim, Forftamts Orb, und der kgl. Forftwart 
u Wirtheim, Emil Edel, als folder nad Fabriffchleichach ver- 
eft. (EM) 


Donnerstag, 
"| 20. September. 











Einrädungsgegebühr: Diedreifpaltige 
Beile ober deren m zwirb mit 3 fr., die 


. 1860, 
— ‚it 6; mu, De Braune 





Das Inſtitut der Landpoſiboten tritt fiheren Nachrichten zu- 
folge mit dem 1. Oftober I. 98. wirllich in's Leben. 

Waldſafſen (Oberpfal), 18. Sept. Auch am bieflgen 
Rentamte ftellte fi kei der jüngft fattgehabten Bifitation eim 
Kaffabefelt von 29,000 fl. heraus.. Der Rentbeamte D..., ein 
Greis von 70 Jahren, wird allgemein bebauert. (IFt.Kurier.) 


* In Franffurt a/M. if ein Poſtpader, welcher Gelbbriefe 
(namentlich aus Amerifa) unterfälagen hatte, verhaftet worden. 
Ein eben dort angeftellt gewefener Poftgehülfe aus Kurhefien wird 
megen gleichen Verbrechens in Marburg abgeurtheilt. 

Koburg, 16. Sept. Die Ankunft ber Stönigin von Eng- 
land ift jegt beftimmt auf ben 25. Sept. feſtgeſetzt. Der Kron- 
pring Friedrich Wilhelm von Preußen nebſt feiner Gemahlin (ber 
Tochter der Königin von England) und mehrere deutſche Fürſten 
werben erwartet. MUebrigens bat bie Königin ausdrücklich ben 
Wunſch ausgefprochen, ihren Aufenthalt in, Koburg ganz als Pri⸗ 
vatbefuch anzufehen, fo daß bie Politit mit demſelben wohl nichts 
zu thun bat. Unſer Herzog wirb bereit® morgen bier erwartet, 

Wien, 18. Sept. In der heutigen Sikung des Neid s- 
Raths fam ver Kultusminifter Graf Thun auf das Konlordat 
zurüd und leugnete Uebergriffe der dath. Geiftlicteit im Schul» 
weſen anläßlich. des Konlordats. Er vertheivigte dasſelbe, das 
der lath. Kirche ihre Autonomie zurũdgegeben habe, Der Reihs- 
Rath ſelbſt, fagte Graf Thun, bringe auf Durchführung bes Prin- 
zips der Autonomie bei Korporationen, und e8 lönne daher bie 
erſte aller Körperfhaften, die Tath. Kirche, wohl ebenfalls Autonomie 
beanfpruchen. Die Bedeutung des Konlorbats liege in ber Wieber- 
herftellung der Geltung bed Kanoniſchen Rechts innerhalb des Ger 
bieis der fire. Die ungarifchen Bilhöfe hätten hei ber Wiener 
Epiftopatverfammlung ihre Mitwirkung zur Durchführung bes 
Kontorvats zugefagt. Der Minifter bebauerte demnächſt bie Un- 
regung ber Frage bezüglich der Proteftanten im Reichsraih, weil 
k ben geiftlichen ——ã und oypen dieſe Angelegenheit 
ey jeht auch äußerlich auf das befchränft, was fie ihrem Weſen 
nad) fey, auf einen Meinungdfampf nämlidy ber Broteftanten über 
ihre innern Angelegenheiten. 

Das amtliche Biomale von Rom theilt in feiner Nummer 
das Ultimatum des Grafen Gavour und bie Antwort der päpft⸗ 
lichen Curie auf dasſelbe mit. Das amtlihe Blatt fügt hinzu, 
Kaifer Napoleon habe von Marfeille aus dem König Viltor Ema- 
muel zu erlennen gegeben, baf, wenn leßterer feine Drohung, in 
bas päpflliche Gebiet einzurücden, ausführe, er (Napoleon) fi ge 
mötbigt fehen würde, fi biefem Schritt zu widerſetzen. (Mir 
zweifeln, ob er das gejagt hat, und wenn er es gefagt hat, ob es 
ihm Gmft damit it. Hoͤchſtens wird er dem König Viltor Gma- 
nuel zum Schein abgerathen haben, und biefer weiß, was er ba» 
von zu balten hat.) 

Ein Privatbrief aus Rom verficert, Part Pius habe ein 
Manifeſt erlaffen, um ven Beiftand der latholiſchen Mächte anzu- 
rufen. Das Schreiben fagt weiter, es ſeyen mehrere franzöfifche 
Gompagnien von. Givitavechia abgegangen, um die in Viterbo 
ausgebrodgene Bewegung zu. dämpfen  —— — - 
Man hatte geglaubt, Lanroricidre fey in Spoleto; nad 
dem neueiten piemonteſiſchen Militärberichte wäre er auf Macerata 
(ſũdweſtlich von Ancona) marſchirt, wo er auf bie Piemontefen 
ftoßen müßte; fpätere Nachrichten wiberfpredhen dem. Danach 
hätte Lamoriciere mit 9000 Mann Elitetruppen: in 2 Korps, von 
benen eines General Pimodan Tommanbirt, Spoleto verlaffen, um 
nad). ber neapofitanifchen ‚Grenze Hin den Verfuch zu maden, zu 
dem König von Neapel und feinen Truppen zu gelangen. 
Ancona ift feit dem 18, db. Mis. zu Band und zur See 
angegriffen; 10 italienifche Kriegsfchiffe befinden ſich dert, (F. Pſty.) 


Eine Depefhe Lamoriciere'g,an Oberſt Gabp, d, d. Tolen⸗ 
tino, 14. d., fagt, 
48 Geſchützen i 


Wir tre 7 17. mit? ann unb 

Zurin u Mün- 
en, ſondern ha ® ie; der ruffiiche Gefandte, 
richt gegeben, daß fi leicht dem⸗ 


bat feinem Perfonale die 
nachſt ver Fall varbieten möchte, daß fie ihre Päſſe verlangen (als 
Zeichen der Mifbiligung des Verfahrens; gegen den Kichenftgat), 
——— — — (R.N.3.) 
Mailand, 17, Sept. Die Deyutirten Ferrari und Gavalleri 
(Maijimipen) begaben fi nach Neapel, um von Garibaldi Er 
Härung zu Verlangen, warum er die neapolitaniſche Flotte unter 
das-Gommando Adınirals Perſano ſtellte. (RM.ZI 


Genua, 18. Sept. Der Dictator beider Sizilien bat von 
unferm Generalmerbefomitee ſchleunige und ergiebige Nachiendung 
von Freimilligen verlangt, weßhalb in alle Filialfomitee'8 bringenve 
Uufforberungen ergangen find. Diele Schifie ftehen zu beren Auf- 
nahme bereit. (Allg.8.) 

Briefe aus Neapel vom 15. beſtätigen, daß König Franz IL 
mit den Miniftern und ben fremden Geſandten, bie von England 
und Frankreich ausgenommen, ih noch in Gasta befindet. — 
15,000 Garibalvianer find ohne Aufenthalt wurd Neapel mars 
ſchirt, um Capua zu belagern; fie werben demnächſt Averja an 
greifen. 15,000 Neopolitaner ſtehen noch hinter dem Bolturne, 
aber ınan nennt feinen hervorragenden Führer, ber fie befebligt. 


In Bezug auf die bevorſtehende Zuſammenkunft in War- 
ſchau erzählt man fi, daß Napoleon III. in einem eigenhän 
digen Schreiben an ben ruffiihen Staifer dieſem den Wunſch zu 
erfennen gegeben habe, nah Warſchau zu fommen und ben bort 
vereinigten Souveränen' die bündigften und unzweldeutigſten Ber 
ſicherungen feiner durchaus friedlichen Politik zu ertheilen. Man 
vernimmt jedoch noch nicht, welchen Einprud in Petersburg und 
Di biefe Kundgebungen des franzöſtſchen Herrſchers hervorgerufen 

aben. 

Paris, 17. Sept. General Goyon ift heute in Mom ein- 
getroffen. — Dem Bernehmen nad beabfichtigt der Bapft, fih nach 
Ancona zu begeben. 

Paris, 18. Sept. Man fpricht von neuen Verſuchen, ven 
Papſt zu einer gütlihen Loſung zu bringen: die ihm gegebenen 
Bebingungen wären Aufgeben alles Deffen, mas er verloren, und 
als Erfah defien Anerkennung feinerJOberhoheit über alle. ihm 
entzogehen Provinzen, welche Viktor Emanuel verwalten würde; 
ferner Entlaffung: feiner ‚Armee und des Kardinals Antonelli. 
Man glaubt, wenn auch bis jetzt noch Nichts einen Erfolg Hoffen 
läßt, damit durchzudringen, da General Goyon das Aeußerſte auf 
bieten wird, um eine ſolche Loſung herbeizuführen (R. Fr. 3.) 










Handels⸗ und Börfen-Berichte. 


Frucht: Mittel-Preife. 

Datum, Kern. Waizen. Kom. Gerfte. Haber. 

Orte. Tag. Monat. Me Mi FM fie fh 
Lindau » 2. . 16. . 25 32-2515 Ii64 — — 954 
Nümberg . . . 15. Sept — — 2114 13 1 1332 88 
Amberg a er » — — 2135 1446 1145 74 
Edit... . 1b . — — 115 45% 40,650 
Regensburg Pa . _— —- 2% 407 13265 
Weiſſenburg . : 15, . - —- 203 HH4 1265 
Lands ... 1. _—— 218 14 3 141 6 68 
Marktſteft44 2— 29 —— 1315 — 
Gungendaufen ... 1. . -——, 216 1235 1239 654 
Frame 12. Pr „5 241 5% 12366 
Ansbah . » - . 12. Pr 2118 202712399 —— 7% 
Ball » il. -——. 112 121983 —— 637 
Neumarft (DB). 10. . _ 1919 1249 924 848 
Bamber; 7 2157 441 149— — 
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bayer, Ap@t. Obligat. Ad.-R. (C. b. R) — G. 991/, P.; bayer. 4 put 


105, V. — 
Ari 






Oblig. (0. b. BR) — ®. 99, @.; baper. At pe 







4®. 


iãhr. 628 
. BR.) 1024 

.; Oftbabn 

fe Koſe 1 fi 
— 


®.; bayer. 4YygpGt. Obligatigue 1 
ce Dp@h DLR (0b) 






en Bi — 
ü Eu . . Abends 
jen-Sozietät war bie enden ſchlechteren Kunfen aus Wien 
zufolge Nation. 5394653123. u. G. Deflerreich. Kebitaltim 142: 
42, bey. u. G. 

Wien, 49% Erpt Spt. Metall. vom Jahr 1852 62. 40. — Aria. 
Met. 56, 50. — 5plt. Nat.:UnL 74. 50. — Lombard.:Venet, 77. 8, — 
Bantatt. 735. —. — Krebitatt. 10790: 50 itLooſe — 2 

jenb.:Parfialsßeoje 108. 2%, — do. neues Anlehen zu 4Ct. 87. 25. — 
Enjabetpbaftı 182. 50. — KeaF.⸗Nordb. 148. 50. — Dsilert.: Sräihh, 
244. — — London 133. 25. — Paris in Bien 100 France 52 90,4 
Frankfurt 100 fl. 114. 25. — Eilber 133. 50. 





Neueite Nachrichten. 


* Ansbad, 18. Sept. Dein heute gegen ven Redalteu 
des „Nürnb. Angeigers", G. Meyer, vor dem Schwurgerichte hier 
verhanvelten Preßprozeß wegen Beſchimpfung des Pfarrers Helm 
fauer in Neuftabt a/S. lag Folgendes zu Grund: Der „Nürnb. 
Anz.” brachte in Ni. 200 die” Angabe, Pfarrer Hermtfauer Hase 
dies Blatt in einer Predigt als ein foldes bezeichnet, durch das 
bie Seelen vergiftet würden. Hieran war die Aufforderung an 
Plarrer H. gefügt, ven Beweis biefer Behauptung zu liefern, wis 
brigenfalls man glauben müſſe, er benüße die Kanzel zu böswili« 
gen Verliumdungen ꝛc. Der Staatsanwalt hielt dafür, daß Pie» 
durd Art. 33 des Preßſttafgeſetzes verlegt ſey, indem Pfarrer 9. 
in Bezug auf feinen Beruf beſchimpft ſey, wogegen ber Vertheidiger 
behauptete, der Artitel. ſey nicht bejeivigend, und zudem habe Pfarrer 
H. burd jene Beſchuldigung in feiner Predigt feinen Berufstreis 
überfchritten. Die Gejchworenen erklärten ven Angellagten für 
nichtichulnig. 

Die italieniſche Bewegung iſt an einem wichtigen Entſcheidungs · 
Punkte angelangt; bie. Hauptſchwierigleit Liegt jedoch, für ben 
Augenblid wenigſens, in Garibalvi’8 noch immer jehr unklarer 
Stellung zu Cavour. Gavour hat in feiner neueften Denkichrift 
erflärt, er werbe Rom und beffen Umgebung refpeftiren, während 
Garibaldi in feiner Proflamation an bie Palermitaner die Höhe 
bes Duirinal ‘ald den Punkt bezeichnet, von wo bie itaftenifche 
Einheit proflamirt werben folle. Garibaldi will auf Benevig los⸗ 
gehen, Gavour will tavon nichts willen. Er ift vorfihtiger, als 
Garibaldi, will fi mit Napoleon nicht überwerfen, will für den 
Augenblid auch feinen Krieg mit Defterreiih, weil jet in einem 
folden Sarvinien allein ſtünde. Allein troß biefer Meinen Miß - 
helligfeiten über Zeit und Mittel arbeiten Cavour und Garibafti 
tob auf ein Stel los, und bie Angabe, daß Garibalvi dem 
König Viktor Emanuel angefonnen habe, er folle Gavour entlaffen, 
verbient wohl Teinen Glauben. 

Zurin, 18. Sept. Fanti ſchickt von Spoleto aus ein Corps 
über Foligno nah Montalte, ſüdlich von Macerata. Er ſelbſt 
matfchirt direlt nah Macerata, wo Lamoricidre, abgefehnitten, zu 
einer Schlacht gezwungen wire. (S.M.) 

Algier, 17. Sept. Der Kaiſer und vie Kaiſerin der Fran- 
zofen find angelommen. Mittags wurde der Bey von Zunis 
empfangen. Der Bruver des Kaifers von Marollo wird erwartet, 





Verantwortlicher Redalteur: Dr. Kari Pohlmann. 


Kermin:Ralenbder. 


22. September, früb 9 Uhr: Forderungemelduug an Xofepb Scharfenberger, 

Tediger Bauer von Bruce, beim f. Landgericht Mellrichitadt. 

Frůh 9 Upr: Korderungsmeltung an ben Nachlap ber Iebigen Anna von 
Kellenbah beim f. Bezirksgericht dahier. r 4 

Früh 10 Nhr: Berfteigerung ‚der ſich pro 186061 bei ber Straf: Anſtalt 
ergebenden Abfälle dur die k. Strafhaus:Inipektion. 

Rahm, 4 Uhr: Zuobnhand-Derrigerunng des Nolkınn Stödlein zu Rott 
borf durch bas f. Landgericht Würzburg MR. 








Zum polytechnifchen Verein. 


Die Lage ver Dinge-und verſchiedene über biefelben zirkulirende Anſichten zwingen mid; endlich, in Sachen des polytechniſchen 
Vereins von dem feſten Vorſathe, nichts in perſonlichen Angelegenheiten zu veröffentlichen, abzumeichen, bie bisherige Conſequenz in 
biefem Betreffe zu verlegen und einige Worte darüber an das größere Publikum zu richten, ER BR: 

Diefe Worte werben emſt feyn, aber ohmeLeivenfchaft; fie werben wahr ſeyn, aber ohne unndthige Einzelheiten über Perſonen 


ober Sachen, fie find eine Waffe ver Nothwehr gegen perfünliches 
nüßigen Unternehmungen. 
Bor einigen 


Zagen hat mich ber polptechnifche Verein in meiner Abweſenheit zu feinem erften Direltor erwählt, 


Uebelmollen, Verläumbung und ſchaͤdliche Parteimuth in gemein 


nachdem id 


im November 1858 durch ben Wahlakt aus der Direktion entfernt worden war. So fehr jener burd eine Heine Fraktion in ber 
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ter den damaligen — ne und mir in ben 
wenig find doc beide u fowohl, als 
den beabfichtigten FR Ah paritenn Sch a RER he en den Umftanb, 
daß Kine anders hieſige —— unter ſchwierigen Berhältnifien ihre ten An ı meine Bände Iegte, — nenne 9 die 
vielfachen Verſicherungen ehrenwerther Männer, welche die mir, gewordeue Behaudlung auftichtig beb bebanerten, 4 had 

Wie viel ich nun au Urfache babe, KR Berdnamile Uelienern fr. Dabı Berttanen, mt meiden Ar mid. In Die ‚nike Der. Br 
fellichaft wieder berufen und Satisfaltion für —— verſchaffen wollten, danlbat zu ſeyn, ſo wenig wäre, es vergonnt von 
dem neuerlichen Wahlalte Gebrauch zu nee ih Fönnte und pürfte nie wieber in. bie Direltion des polytechniſchen Vereins: zu⸗ 
rüdfehren.. Ich Tönnte «8 nicht, weil eine Meine Pärtei allen meinen Unternehmungen entgegenarbeiten und dadurch mir ben Arm 
laͤhmen würve, ‚weil ferner die gegenwaͤrtige Richtung der Bereinethätigfeit eine andere, mir fremde iſt z ich ‚bürfte es micht, weil durch 
bie, vielen Geſchaͤfte, Die die Geſeuſchaft auferlegt, meine eigenen, mit meiner, Stellung und Ggiftenz verwobenen zu jehr „beeinträchtigt 
würden. 

Wenn ic die Vereinsrichtung eine andere und mir frembe ‚genannt babe, jo ift es Pilicht,., dieſe Ausprudeweife zu motigisen} 
fie iſt in folgenben Berbältnifien begründet. 

9 Man ift in, den letzten Jahren mit ven veſchiuſen ber —— rl fo RL Wr) bafy;bie Miglleder bie 

Luft, zur, Betheiligung an benjelben verloren und bie Generalvollmacht es Plenum ra reduzirt wurde, Als 

Beleg hiezu mögen bie Thatſachen dienen, daß man den Beſchluß der ſehr zahlreichen ———————— 4868 „bon num 

an nur wieber zwei Direltoren zu wählen, wie dies früher ver Hall war“ gänzlich ignorirte und in drei baraufisigenwen 

twieber drei Vorſihende wählen lich; ferner-baß man, die ſogenannte Statutenrevifion . durch eine jehr Meine diesjährige Kaupt« 

verfammlung trog des Proteftes anweſender Vereinsbeamter annehmen lich und dadurch nie neuen Parmgiahhen:? - wur den 

Scheine der Gefeglichfeit der Mehrzahl der Mitglieder oktrohitte. ik 

2) Man hat mande bereits in Händen bes Vereins befinvliche Vortheile, welche für feine Wirkfamteit und Gntmidtung wichtig 
waren, als untergeorbnet behanelt, fie dadurch theilweiſe verloren und fomit der Bedeutung’ des Ganzen geichabet: 

Belege biefür bilven die TIhaljahen, daß man bie bereits zum Abſchluß reife. Einverleibung bes’ fräntifchen Gartenbau 
Vereins unter verſchiedenen Vorwänden z. B. dem ber Statutenreviflen 1. fo lange verzögerte, bis derſelbe zu feiner Selb 
erhaltung und Ehrenrettung genöthigt war, das Projekt aufzugeben; — daß man bie dur das Vertrauen, der Megierung bem 
Bereine-übergebenen- Gutachten in gewerblichen Angelegenheiten, welche ein fo wichtiges Mittel waren, in weiteren, Kreile a 
nügen und Schwierigfeiten zu befeitigen, ungerne und mangelhaft betrieb, und fich felbft einige Male für infompetent erflä 
daß man entlih das Anerbieten, meine eigenen, während brei Jahren vielbefuchten populären Borlefungen gratis Prüfen, 
ignorirte, und einmal folhe an ihre Stelle jegte, welche als ifolirte Themata aus fernen Wiſſenſchaften fehr giänzend ei J 
feldft' Reunion für vie höheren Klaſſen bilden, aber niemals nachhaltig ven Mitgliedern einer technifchen Grjellichaft müken tonnten. 
Man hat neue Thätigkeitsrichtungen, welche durch die frühere Gefchäftsleitung angebahnt waren, entweder gänzlich verlaffen over 
in einer Weiſe fortgeführt, daß fie dem Vereine ganz unnüg wurden; fo bat man die mühfamen Vorarbeiten der Gommifflon 
zur Gründung einer biefigen Gewerbebant vergefien, ja es liegen deren Papiere theilweife noch bei mir, weil mir der Beſuch 
einer legten Sigung zur Uebergabe der faufenven Geſchäfte rundweg verjagt mwurbe; jo hat man die von mir gegrünvete Unter 
fuhungsanftalt, welche bereitö wenigftens zahlreiche Gefchente und Mitglieder zugeführt hatte, in ein für ven Verein fehr foft- 
fpieliges Inflitut ohne Nugen umgewandelt, indem man für vieles Geld eine Menge von Apparaten mit der Auswahl auſchaffie 
daß mit denfelben, nad Ausfage der Sachverftänpigen, melde fie benutzen follten, ſelbſt feine Arbeit auszuführen iſt. Did 
genug nun — 

Vorftehende Verhältniffe find einige von den vielen, welche mir feit zwei Jahren eine neutrale Haltung gegenüber dem poly« 
technifchen Vereine auferfegten und mir verbieten, je wieder in die Leitung besfelben zu treten, da es nun viel größere Kräfte, als ber 
meinigen, bepürfte, um vie obwaltenden Schwierigleiten zu überwinven. 

Man bätte deßhalb ganz ruhig das Nefultat ver Wabl befannt machen und mir mittheilen bürfen, und hätte nicht bes 
Mittels zur Selbfterhaftung bedurft, vasjelbe zu verbeimlichen und mich, weil ih als Ehrenmitglied meine freiwilligen Beiträge 
feit diefem Jahre abgefagt hatte, auf Grund oben erwähnter Paragraphen für unwählbar zu erflären. Nur ungern bin ich zur 
Veröffentlichung diefer Erllaͤrung geſchritten, allein ich war fie denen, welche mir ihr Vertrauen erhalten hatten, was ich ihnen biemit 
wiederholt aufrichtig vervanfe, ich war fie mir felbft ſchuldig und würde nur im Notbfalle zur Erweiterung bes hier Gejagten wirkliche 


Details benugen. 
Würzburg im September 1860. Dr. B. Schwarzenbach. 


*) Man vergleiche dieſe. 
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Anrünbignägen 


Als Verlobte empfehlen sich, statt 
jeder besonderen Meldung. 


Ch. M. Freiherr von der Tann. 
Marie, verw. Baronin v. d. Horft, 
geb. v. Wickede, 


DANKSACLNG 


} Den Herrn Generalen, Stabsoflizieren und Offizieren, % 2 
%, sowie den Verwandten und Bekannten erstatte ich hiemit für 
die freundliche Theilnahme an dem Begräbniss und dem 


Salzungen & Berlin. 





Trauergottesdienst meiner dahingeschiedenen geliebten Frau 
den ergebensten Dank. 
Würzburg, den 19. September 1360, 


Joseph Hanfstingl, ern 


Borrätbig in der Stabel’jhen Buchs und 
Kunſthandlung in Würzburg: 


DEE Fremdwörterbuch für Jedermann! 
Sammlung und Erklärung 


von 6500 fremden Wörtern, 


welche in ver Umgangsiprade, in —8 





in fhönes freundliches Logis mit 5 
Zimmern, von denen 3 in einander 
geben, nebſt dem nöthigen Zubehör ift bis 
Allerheiligen 2. D. Nr. 83, Oberwöllers 
gaſſe zu vermiethen. Es wird bemerlt, daß 
fih diefe Wohnung aud für zwei Familien 
theilen ließe. [3a 


eprü Buchbinder wird 
— 77 


ftsführer geſucht und bal⸗ 
diget Eintritt gewünſcht. Räh. in d. Em. 


& freundliches Logis mit 3 in einan« 
dergehenden Zimmern nebjt allem Zu⸗ 
behör iſt bis Allerheiligen zu vermiethen 
1. D. Nr. 302, Bachgaſſe. [3a 





Verſtorbene. 


Der. Eturm, Seifenſieders · Wwe., 7333. a. — 
au Anton Mayer, Doktor uud Babinhaber, 62 
abr alt. 


fihen Verhandlungen und in Zeitungen 

täglich vortommen, um ſolche richtig zu 

verftehen und richtig zu ſchreiben. Vom 
Dr. und Rektor Wiedemann, 


Zwölfte Auflage. Preis 15 Sor. or. 54 fr. 


NB. In diefem vom Profſeſſor Petri empfohlenen 
Bude findet man über jedes vorkommende fremb: 
wort, als: Anendement — Anardie — Arifios 
tratie — Budget — Demokratie — Smftitution 
— Bermanent — Reaktion u. dergl. 6500 Fremde 
wörter genügende Grilärung. 


Belanıtmachung. 
den 8. Oktober d. IJs., 
Nahmittags 2 Uhr, 

beabſichtigt der Unterzeichnete feine in Rimpar (Unterfranten) bei Würzburg gelegene 
fogen. Feidenmühle mit zwei Mahlgängen, einem Rollgang, einem Schwinggang ıc, 
und allem fonfigen zu biefem Anweſen gehörigen Zubehör an Geräthfchaften aller Urt, 
[ee ** Wagen u. ſ. w. zu verſteigern, und ladet Steigerungsluſtige dazu erge- 

m, 

Vemmerft wird noch, daß 24 Morgen der bazu gegeben werben Tonnen. 

Nähere Auskunft eriheilt Johann Shömig, Schreinermeifter und Mühlarzt 


in Rimpar. 
[36] & Georg Keller, von Lengfeld bei Würzburg. 
Muhlanweſens⸗Verkauf. 


Die Gebrüder Shriſtoph, Philipp und Johannes Eramer, 

3. €. Eramer zu Schweinfurt, Haben wegen Gejhäftsanseinander- 

fegung zu dem Entſchluſe fih geeinigt, ihr Mübhlanmefen und den dazu ge: 

eu Grund die Maininfel der Stadt Schweinfurt gegen: 

ber — Die fog. Böckleinsinfel — zum öffentlichen Verkaufe zu bringen, und 
haben mit Bornahme und Leitung dieſes Geſchäftes ben Unterzeichneten beauftragt. 

Demgemäk wird unter Zurüdnahme des auf. den 1. Dftober I. 98. angelegt ge 
weſenen Wertaufßtermins zu bemfelben Zwecke rücſſichtlich des nachbeichriebenen gemein» 
ſchaftlichen Beſitzthumes und Mühlanmwefens Strihstermin auf 

Montag, den 5. November I. 38., früb 10 Uhr 
zu Schweinfurt im Haufe Nr. 9 der Burggafle hiemit anberaumt, 

Dasfelbe beſteht aus einer Mehlmühle mit fehs Mahl- und zwei Kappgängen, 
einer Schneipmühle, einer Oppsmühle, einem zweiftödigen Wohnhaufe mit Rebengebäuden 
und Stallungen, fowie ber Grundfläde ber Infel an Wiefen und fonftigem Areal 
iu 3 bayer, Tagwerlen, 103 Dezimalen. Saͤmmtliche Mühlen werben vom Maine ger 
trieben; die Mehlmühle ift von englifhsamerifanifcher Konftruftion, die Wafferkraft nad 
haltig und vermahlt täglih 40 bayer. Schäffel Getraibe, 

Die Mafierlraft der Schneiv» und Gypemühle kann nah Umfländen um das 
Bierfache erhöht werben. In der getraibereihen Gegend des Schweinfurter Gaues ift 
die Rage dieſes Mühlanweſens nächſt am Maine und ber Eifenbahn für ven Eintauf, 
wie Verkauf gleich günftig, und kann der Gefchäftsbetrieb bei den obwaltenden Verhält- 
niffen in angemefiener Weiſe erweitert werben. 

Es bürfte das ganze Vefipthum aud für ein größeres inbuftrielles Unternehmen 
um fo mehr fi eignen, als «8 eben fo fehr durch feine günftige commercielle, wie durch 
feine föne anmutbige Lage ver Stadt Schweinfurt gegemüber ausgezeichnet iſt. 

Anfragen um etwaige weitere Aufjlüffe wollen portofrei an den Unterzeichneten 
gerichtet werben, 

Würburg, ben 18. September 1860. 


[3a] Oppmann, f. Rechtsanwalt. 
Nr. 20,878119,841. 


- Bekanntmachung. 


. Das alte Holz, weldes ſich bei Erneuerung des Mühlgeriunes über ben.Walle 
graben außerhalb des Neuen-Thores oberhalb der Eijenbahnbrüde ergeben hat, und 
welches aus ungefähr 600 Duaratfuß- Bzöligen Dielen und verſchiedenen Riegelhotzern 
von 7—8 Zoll Stärke befteht, wird j 
Donnerstag, den 27. d. M., Nachmittags 3 Uhr, 
zunädft Smolensf, durch eine biegfeitige Kommiffion äffentlih an den Meiſtbietenden 
verfteigert und iverben hiezu Strihsliebhaber mit dem Bemerken eingelaben, daß bie 
Strichsbebingungen an dem Termine näher belannt gegeben werben. 
Würzburg, ben 17. September 1860, 
Der. Stadtmagijtrat. 
Dir. leg, abs. 
Fey. 
Heues 
nebſt einer großen Auswahl ber neueſten 


Stier EeOScopen Bilder find wieder vorräthig und empfiehlt 
D. Ehrenftein, Optikus, Kürſchnerhof. 
Der neuefte Eiſenbahn-Fahrplan mit Berüdfihtigung ber am 20, September 


beginnenden neuen Fahrorbnung aufpenOfibahnen ift um 6 fr. zu haben 
in ber 


'Stahel’schen Buch- und Kunsthandlung 


in Würburg. 





Donnerstag, ben 20. September. Abon- 
nement suspendu: Mobertber Teu⸗ 
fel. Große Dper in 5 Uften, nad bem 
Franzoͤſiſchen bes Scribe. Muſik von Mever- 
beer. Aufang halb 7 Uhr, 

Freitag, * 21. September. Abonnen. | 
suspendu. Zum Erftenmal_ wiederholt; 
Der Zunftmeifter von Nürnberg. 
Schaufpiel in 5 Alten von Oskar von 
Redwitz. Die neue gothiſche Stra hendelb ⸗ 
ration im 5. Alt iſt vom Delorationsma⸗ 
ler Sm. Serrle gefertigt. Wilhelm Krafft 
Zunftmeifter von Nürnberg: Sr. Aleranır 
Kötert vom Stabttheater in Leipzig. Hr 
fang 7 Uhr. 

Eheater-Nadridt.) Montag, ben 
24. September, beginnt das erſte Abonne 
ment. Die refp. Abonnenten werben um 
gefällige Einzahlung der Abonnementgelver 
im Theaterbureau gegen Duittung erfucht. 
Bei ten Parterre-Abonements gelten bie 
neuen Abonnententsfarten als Quittung. 


Die Direktion. 





Bei E. Rieder in Tübingen if erigienen 
und zu haben in der Stahel'ſchen Bud: und | 
Kunityandlung in Würzburg: i 
Brieffteller für Liebende beiderlei 
Geſchlechts. Eine Sammlung von Mu- 
Rerbriefen in zarten Ungelegenheiten. Mit 
einem Anhang von Stammbucverfen. 
3. verb. Aufl. 12. Eleg. broſch. 15 fr. 
Diefes Schrifthen Hat vor vielen andern 
ben Borzug ber praktiſchen Brauchbarfeit für alle 
möglichen Fälle, vermeidet alle Ueberſchwenglich⸗ 
feiten und nichtsjagenden Phrafen und zeichnet 
ſich überdies durch Wohlfeilheit aue, 





Kurs der Geldforten. 


Bom 19, September. 
Viſtolen 9 fl. Ba —3it, fr. 
Piltolen preußziſche 9 fl. 561,571, Fr. 
olländ. 1fl.-Stüde 9 fl. 39,01, Mr, 
dDnfaten 5 fl. 30-31 fr. 
2Orfrantenftüde 9 fL 17—18 ir. 
Engl. Sovrreigns 11 fl. 36-40 fr. 
& hh. Eilber per Zopfe. 51 fl. 40-52 15, 
old per Zollpfd. 96 01 fl. — Fr. 
Preuß. Kaljenanweifungen 1 fl. 451, —1,, tt. 
Dollars in Gelb 2 fl. 3—24 fr. 
Ruff. Imperiales 9 fl. 32—34 fr. 
Beauß- Thaler — fl. — fr. 
ranfen:Thaler — fl. — fr. 
Diverfe Kaſſenſcheine — fl. — kr. 





Mgang und Ankunft in Würzburg. 


Antınft | Abgang 
nach 





Antunft/ Mögen 
von | mag 





von Züge 





Ludwigs Weft-Bahn. 
| 





Frantfurt. Bamberg. | 
J — — 
el 7 53 
17. 26 * | m % In 
904 Bm. | 55-Nım 3ONm./100 8, 
N. | 


. 110. | AP. 

*) Ankımft des Gilzuges in Poris andern 
Tags Abends 11 Uhr, 

+) Anfunft des Eilzuges in Minden uhr 
LOM. Nachts, in Leipzig YUhr 15 M. Nachts, 
in Berlin andern Tags fräh 7-Ubr 30 MR, 

in Bien andern Tags 8 Upr,30.M, Abende. 
—— ———— 


Pegelſiand 1:6“ über I 


——W 


Drud und Verlag der Stahelſchen Bud- und Kunſthandlung In Würzburg, ee 


r 


rzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 







Lagstalender: Matthäue. — Gonnenaufgang: 5 Uhr 45 Minuten. 
—2 :6MOM. — Monbaufgang: 1 U. 51 M. Abende. 
Monbuntergang: 9 IL 24 M. Abde. — ** n. Reaumur 7 N. 
früh 11 Grab Wärme. Mittag 12 Ubr 13 Brad Wärme. — Batıern- 
— Ein guter Matthäus läßt für's nächſte Jahr vielen und guten 

hoffen, 





Abonnement3-Einladung. 
Beftellungen auf den täglich als Beiblatt 
zur „Neuen Würzburger Zeitung” erjcheinenden 


Würzburger Anzeiger 


für das mit dent 1. Oktober beginnende vierte Quartal 
werden für hier bei der unterzeichneten Erpedition, 
für auswärts bei allen Fünigl. Poftämtern ange 
nommen und rechtzeitig erbeten. 

Der „Würzburger Anzeiger“ bringt nebſt den 
Tagesnewigkeiten eine vwollftändige Ueberſicht der 
politiſchen Vorkommniſſe, Berichte über Die Ma— 
giſtrats⸗, Bezirks⸗, Schwur= und Appellationsgerichts- 
Sitzungen, einen 

Termin · Kalender 
der gerichtlichen Bekanntmachungen, Verſteigerungen 
u. ſ. w., Marltberichte von Würzburg, Schweinfurt 
und den bedeutendſten Schrannenplätzen Süddeutſch— 
lands, den täglichen Geldkurs, Kurs und Aus— 
looſungen von gräflichen und fürſtlichen Schuldver— 
—— Anlehens⸗Looſen und Staatspapieren, 
te Lotterieziehungen, die tägliche Fremdenliſte, das 
Verzeihnig der Getrauten und Gejtorbenen u. ſ. w. 

Der Abonnementspreis für bier wie in ganz 
Bayern beträgt vierteljährlih 36 kr.; außerhal 
Bayerns findet eine geringe Preiserhöhung ftatt. 


ped. d. N. Würzb. Ztg. u. d. Anzeigerd. 


Stahel'ſche Buch⸗ und Kunſthandlung) 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


*Würzburg, 21. Septbr. Bon den neulich gewählten 
Wahlmännen wurde geſtern die Erſazwahl für die aus dem 
Colleglum der Gemeindebevollmächtigten ausſcheidenden Herren vor 
genommen. Gewählt wurden als Gemeindebevollmächtigte 
die SH. Bierbrauer Lorenz Bauch jun. (68 Stimmen), Profeſſor 
Dr, Erel (67 St.), Profeffor Dr. Narr (61 St.), Gerber Mid. 
Dorſch (59 St), Kaufmann St. Morelli (54 St.), Fabrifant 
Biſchof (51 St.), Weinhändler U. Weis (49 St.), Obeibiblio⸗ 
thelat Dr. Ruland (48 St.), Bäder Neuland (47 St.), Bier 
witth Matterftod (47 St); als Erfagmänner bie HH. Babrir 
tant Hof. Schürer (40 St.), Zünder Genrad (39. St), Büttner 
Mohr (39 St.), Advolat Zom (34 St.), Fabrilant Denninger 
(34 St.), Advokat Warmuth (34 St), Bäder Gabler (32 St.), 
Kürfhner Selmerih (32 St.), Privatier M. Vornberger (31 St.), 
Rerwalter Braunmart und Kaufmann Wachter mit je 30 Stimmen. 
(Da bie beiten (egtgenannten Herren gleihviel Stimmen erhielten, 
warb durch das Foos entfchteren, daß Hr. Wachter einzutreten bat.) 

* Würzburg, 21. Sept. Das neue Schaufpiel umferes 
Landsmanns D. v. Redwitz bat vorgefterm bei ver erften Aufjühr- 















3 Einrüd bübr: Die dreii 
Gran. [EISEN] ng 
21. September. | Fihetige mie 5, uud Die burhlaufen 


ung babier großen Beifall gefunden, was bie Theater-Direltion 
vderanlaßte, heute ſchon vasfelbe zu: wiederholen. 

+ Durch die in öffentlicher Sikung des fgl, Bezirlsgerichts 
Neuftabt a/S, vom 12, 15. uw. 18. d. Mis. verfündeten Ex 
fenntniffe wurden verurtheilt; Burkarb Reber alt, Bauer von Hen⸗ 
dungen, wegen erichwerten Vergehens der Körperverletzung in realer 
Konkurrenz mit dem Vergehen ner Amtschrenbeleivigung zu 31/, 
Monaten boppelt gefhärftem Gefüngniß; Konrad Wiesner, Tag- 
löhner und Dorfwächter von Oberrievenberg, und Martin Kergen- 
töber, Bauer von Unterrievenberg, wegen Vergehens ver Beftehung, 
jeder zu einer doppelt gefchärften Gefängnißftrafe vom 15 Tagen; 
dann einer Geldſtrafe von 1 fl. und Konfiäfation des Geſchenles 
von 30 fr zu Gunflen ver Diftriftsarmentaffe zu Brüdenau; Gg; 
Schießer, Schneivermeifter von Münnerftabt, und Michael Reuß, 
Bauer von Winkels, wegen Vergehens bes Jagbfrevels, jeder zu 
einer boppelt geſchärften Gefüngnißſttafe von 21 Tagen, fowie einer 
Geldſtrafe von 10 fl.; Gotigried Rottmann, Maurergejelle von 
Irmelshaufen, wegen Verbrechens des Diebſtahls in realer Kon 
furrenz mit. dem Vergehen bes Diebſtahls und einer polizeilich 
ftrafbaren Entivendung zu einer Urbeitshausſtrafe von 3 Jahren. 

* Schweinfurt, 19, Sept. Pferde waren heute wenig am 
Platz, der Handel lau. Der Schweinemarlt war ziemlich befucht, 
die Preife des Zuchtviehes ſowohl als der fetten Schweine fort- 
während hoch. — Auf dem Biltualienmarkt koſtete friiche Butter 
20-23 tr, Eier 1-5 Stüd 6 fr., Feldhühner 16-18 fr. pas 
Stüd; Enten 36 fr, Gänfe 1 fl. bis 1 fl. 30 fr., Kartoffel. vie 
Metze 20 kr., Kraut pas Hundert 48 fr, 

Im Betreff des geftern gemeldeten Brandes in Oberpleiche 
feld muß weiter bemerft werben, daß am 18. I. Mts., abermals 
fat an derſelben Stelle Feuer ausfam. Man vermuthet mit ziems» 
licher Berläffigleit Branpftiftung. 

Gefterben: In Ebern der Benefiziat Heine Körner. 


Vermiſchtes. 


Münden, 20. Sept. Se. Maj. ber König hat ben Forſt⸗ 
meifter zu Kempten, Wilhelm v. Melzl, zum Regierungs- und 
Forftrathe bei ver Regierung der Oberpfalz ernannt; auf das Forfte 
amt Ansbach ven Forſtmeiſter bei ver Regierung von Mittelfranten, 
Karl Frhr. v. Pechmann, berufen, und an befien Stelle ven 
Revierförfter zu Behringersborf, Forftamt® Sebalbt, Seinr. Kindes 
buber, befördert; auf das Rentamt Brud ben Vorſtand des 
Stabtrentamtes Negeneburg, k. Rentbeamten Michael v. Gäßler, 
deſſen Anfuchen entiprechend, verjegt; auf das Mevier Markt im 
Forftamte Altötting den Worftamtsaftuar zu Augsburg, Joſeph 
Weber, beförbert, (R. M.8.) 

München, 20. Sept. Wie wir hören, hat Se. Maj. der 
König genehmigt, daß in Oberammergau eine Ertra-Baflionsvor- 
ſtellung ſtaitſinde. Diefelbe fol auf ven 30. b8. angelegt fepn 
und ſchmeichelt man fi des Beſuches Sr. Majeftät. 


Wiesbaden, 18. Set. Der Staatsminifter Prinz Witt 
genflein hat feine Entlafjung eingereicht. Ob dieſelbe angenommen 
und wer fein Nachfolger wird, iſt noch unbefannt. 

Heidelberg, 19% Sept, Die Gründung einer. beutfchen 
Aderbaugefellihaft ift ohne Zweifel vie wichtigfte That ber 
hier tagenven Verſammlung ber deutſchen Land- und Forſtwirthe. 
Dem f. fähfijchen Regierungsrat Neuning in Dresden gebührt 
das Verbienft, dieſe Inee auf deutſchen Boden verpflangt, und zur 
thatfächlichen Ausführung gebracht zu haben. Die Geſellſchaft ift 
feit geftern von 200 Mitglievern mit einem Kapital von vorläufig 


2437 TIhalern gegründet wordens Es wurden ſodann die Grund⸗ 
züge eines proviſoriſchen Stalutes angenommen, die HH. Nathuſtus 
in Hundisburg (Preußen), Reichdtath v. Niethammer in München 
und Frhr. v. Rieß in Stallburg bei Prag zum proviſoriſchen Vor 
ſtande für nächtes Jahr gewählt. Zwed des Vereins ift die För— 
derung der landwirthſchaftlichen Intereſſen im Allgemeinen und 
insbefonvere der Viehzucht durch jährlih in ben verſchiedenen 
Theilen Deutſchlands wechſelnde landwirthſchaftliche und- Biehaus- 
ſtellungen, mit Prämirungen. Mitglied des Vereins lann jeder 
Freund und Förderer dieſes allgemeinen Zwecles werden, ſobald 
er entweder einen einmaligen Beitrag von 50 Tahlern entrichtet 
oder Hahresbeiträge von 4 Thalern leiſtet. Hrf.Bob;.) 

Kannoder. Der GaribalvisGultus hat bier kürzlich zwei 
Lyceiſten ihren Eitern entführt. Sie entlamen nad Ztalien, wo fie 
ſich in Garibalvi’s Heer aufnehmen laſſen wollen, 

Kajfel, 17. Sept. Wie ſich doch die Zeiten verändern! 
Wie waren früher die deutſchen Farben verpönt, und heute — 
bringt bie offizielle „Saffeler Zeitung“ ein Gedicht, deffen Anfang 
folgendermaßen lautet: 

Nicht Schwarz und Gelb, noch Schwarz und Weiß 
ft meine Fahne — Gott fen Preis! 

6 bin ganz Deutfchland freu und held 

ind Iobe mir Schwarz, Roth und Geld; 
Das ift die Fahn, zu der ich ſchwör' sc. 

Wien, 19. Sept. In der heutigen Sigung des Reichsraths 
wurde gelegentlich der Befprehung des Tabaksmonopols bie 
Anpflanzung edlerer Tabalforten gefordert, um dadurch die Einfuhr 
zu vermindern und bie Ausfuhr zu fördern, Graf Rechberg erflärt 
vie BVereitwilligleit ver Regierung hierzu. Graf Maitäth beklagte 
das Drücenve des Tabalmonopols in Ungam. Dies wird feitens 
des Minifterd zugegeben, die Aufhebung des Monopols jedoch jet 
für unzuläfig erklärt. Hiernächſt tavelte Barloczy die Belaftung 
ber Preſſe purdh ven Stempel für Inferate und Zeitungen, 
indem er bie Verringerung biejer Laſt befürwortete. Der Winanz- 
Minifter theilte Die Anfiht Barkoczy's und verſicherte, er wie bie 
Regierung ſeyen überzeugt, daß bie thunlichſte Berüdfihtigung ver 
Preſſe im Imterefje ver Regierung liege; die Finanzlage verhindere 
jedoch gegenwärtig die Herabfegung der Steuer. Hr. Andraſſp, 
der gleichfalls zu Gunften ber Preſſe ſprach, erflärte ſich nur gegen 
jene Blätter, welche die Stellung und die Bereutung bed Adels 
angreifen, 

Graf Toll iR als Ueberbringer eines eigenhänbigen Einlab- 
ungsſchreibens des Gzaren an ven Kaiſer von Defterreich zu einer 
Zufammentunft in Warfhau in Wien angelommen. Die Ein 
ladung mwurbe fofort angenommen. 

Die Zufammenkunft des Prinz Regenten von Preußen mit 
Kaifer von Rußland und dem Kaifer von Defterreih inWarjhau 
wird am 14. Oltober ſtattfinden. 

Zurin, 19. Septbr. Die vor Ancona befindliche flotte 
unter Perfano befteht aus ſardin. Schiffen, da bie neapol. wegen 
Mangels an Matrofen, die meift entlaufen find, nicht in bie See 
gehen tonnten. 

Turin, 0. Sept. Am 17. Sept. griff Lamoriciere ben 
farbinifchen General Gialvini in ver Nähe von Ancona an, wurde 
aber gejhlagen. Im Folge ver Schlacht vom 17. bat ber größte 
Theil der päpflihen Armee Fapitulit. Die fremden Truppen 
tehren ber Stapitulation gemäß in ihre Heimath zurüd. Yamorieicre 
erreichte mit einigen Offizieren Ancona, Außerhalb Ancona exiſtirt 
lein päpftlihes Bataillon mehr. Der in der Schlacht gefangene 
päfliche General Pimodan ift geſtorben. (Ar. Pit.) 

Der amtliche farbin. Bericht über die Schlacht vom 17. Sept, 
lautet: „Lamorieiere griff Cialdini's außerſte Stellungen bei 
Caſtelſidardo an. Das Refultat bes heftigen Stampfs verhinderte 
die Verbindung Lamoricidre'8 mit Ancona. 600 Gefangene wurden 
gemacht. Der Verluft Lamoricidre's mar beträchtlich. Der Ausfall 
von 4000 Mann aus Ancona wurde zurüdgefhlagen. Die Flotte 
eröffnete ihr Feuer gegen Ancona.“ 

Der „Sonftitutionnel” melvet aus Neapel, 11. Sept., daß 
alle Provinzen ihren Zutritt zu ber Garibaldi'ſchen Diktatur er 
Märt haben, und daß die Fönigl. Truppen in Gapua bereits an- 
geboten haben, zu kapituliren. 

Neapel, 16. Septbt. Die Güter des FE Haufes, bie ber 
Dispofition des Königs ambeimgeftellten Güter, die I. Majorats- 
Güter, die Güter des Gonftantinifchen Ordens u. ſ. mw, erben 
foeben zu Nationaleigenthum erllärt, 300 piemonteſiſche Artilleriſten 
haben bie Forts befegt. 

Baris, 19. Sept. Man lieft im halbamtlichen „Gonftitus 
tionnel”: „Die „Ind. beige” will wifien, daß bie Infeln Sar- 






binien und Elba eintreten Falles 










wags entihähigen,, walche bil &rion von Nea— 
Find ih e € Khen Behaupt: 
ingen fen Wir er { gang enigegen- 
elleh. Und zilvörbers, die Mnnetion don und Neapel 


it kein @"vollendete Thatfache. Würe biefe Annerion 
nunmehr vollgogen, die Faiferlihe Regierung würde fie 
nit anertennen. (Das glauben wir gerne; Napoleon Yitte 
viel lieber einen jeiner Verwandten auf vem Thron von Neapel.) 
Die Geredtigfeit erheiſcht, daß man enplih Salt mache mit allın 
biefen Vergröferungsprojeften,. die man und mit Unrecht unterftelt. 
Noch einmal, Frankreich wünſcht nichts und verlangt nichts; cs 
trachtet nicht danach, zu erobern, es trachtet nur danach, zu be— 
ruhigen.” 

Paris. Das amtlihe „Journal von Rom“ berichtete, vaf 
Napoleon dem König von Sarbinien gefchrieben habe, er make 
fih dem Vorbringen ver. Sarbinier im Firchenſtaat wiberfegen mm 
babe bereits Befehl zur Verflärtung der Olfupationstruppen ge⸗ 
geben. Die halbamtliche „Patrie“ bezeichnet dies als unrichtig. 


Paris, 20. Sept. „Pays“ ımd Patrie“ bezeichnen bie 
Rachricht von einem in Toulon auf den Kaiſer gemachten Attentat 
für eine Erfindung. 


Neuefte Nachrichten. 


“ Münden, 20. Sept, (Privat-forrefponbeng.) Nach 
den umfafiennen Beurlaubungen, welde nah Beendigung 
des Herbftegereitium der Infanterie Enve diefes Monats einzutreten 
haben, wird ein anderer Theil ber Beurlaubten Ieviglih zur Ein- 
übung des Scheibenſchießens mit dem neueu Infanteriegewehr ein- 
berufen, jedoch ohne daß hiedurch eine Erhöhung des gewöhnlichen 
Praͤſentſtandes eintritt. 


Dur die Landpoſtboten, welche vom 1. Oftoßer an ein» 
geführt werben, bat jede Poftanflalt die unmittelbare Zuftellung 
der Briefe, Zeitungen, Meineren Packete und Werthſendungen, fo- 
wie bie Ginfammlung von Briefen ı. nad und von’ ven ‚ihrem 
Bezirke zugeiviefenen Lanporten zu beforgen. Die Beſtellung durch 
vie Landpoſten hat mit Ausnahme der Sonntage, bes Charfreitags, 
Fronleihnamsfeftes und erſten Weihnachtsfeiertages, in ver Megel 
täglib, nach weniger verfehrreihen Orten vorläufig minbe'ens 
dreimal in ber Woche fattzufinden. Den Poſtboten liegt die Be 
ftellung in das Haus zunächſt nur in jenen Gemeindeorten ob, 
welde auf der für den Botengang vorgeſchriebenen Route liegen. 
Bon der Botenroute mehr als eine halbe Viertelſtunde abgelegene 
Ginzelhäufer, Höfe, Mühlen ıc. önnen des unverhäftnißmäßigen 
Perſonal⸗ und Zeitaufwandes wegen in der Regel nicht begangen 
werden. 


Aſchaffenburg, 21. Sept. Geſtern Nachmittags brachte 
uns ein Extragug von Frankfurt die eben dort verſammelten Ardi- 
feften und Ingenieure. Nachdem fie das von König Ludwig em 
baute Bompejanum, die hiefige Stiftslirche, das Schloß und fon 
fiige Hervorragenne Bauten ver Stadt befichtigt hatten, kehrten fir 
am Abende wieber nah Franlfurt zurüd, (Aſch. 3.) 


Frankfurt, 20. Sept. Geſtern Abend brach in Bad Hom- 
burg, nachdem ein großartiges von Paris bezogenes Feuerwerf ab» 
gebrannt war, in einem Stalle des Delonomen Bolf Feuer aus, 
das mit furdtbarer Schnelligleit um fih griff und trog aller Un- 
firengungen ein Hauptgebäude, verſchiedene Nebengebäude, vie 
Stallungen, Heuböden und ein großes Möbel-Lager in Aſche 
Iegte. (aihh. 3) 

Depeichen, welche vie „Patrie* enthält, bejagen, daß Fame 
rieiere noch vor ber Ankunft der Piemontefen beveutende Streit- 
fräfte nach Ancona werfen und es verart mit allen nöthigen Bor 
rath verfehen konnte, daß der Platz wohl eine Belagerung aus- 
halten Tann, während er ſelbſt außerhalb des Platzes gegen bie 
belagernde Armee mandrirte. (Regtered hat num aber [don ein 
Ende.) 
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Waizen) SEM. 15MIN. 12 fe 20 N 15 File. — fl. 28 Mr. 
Rcım 15 Be Bon. Hd ie - 1.12 fr 
Saite, 14 fl. Dt. 3 fh 27 im Re @ R. 16 fi 
Star ML NL. 6R.30t — ft. 3. 


Linfen 15 fl. 35 ft. Biden — fl, — fr. Eitin dd fl. — fr. 
Eunnna aller vertauften Rrüchte 1017 Ehfl. Umfagkapitah: 14760 1, —; Tr. 


® Mittelpreis auf ber am 19. Sept. zu ‚Heiltrı abgehaltenen Ge: 
traide / Schranne: Walzen — fl. — Fr. ( — Er Kern 6 fl. 
56 fr. (geil. — fl. 26 fr), Rom — fl. — (ad — fl. — fe), 
Gerfte I f1.128 te (geſt. N. 3 Mr), Haber If. 26 fr. (geil. — fl. 
3.) (DB. Rad dem Zeniuer berechnei.) 


Frankrirt, 19. Sept. Bayer. 31, pEt. ObL. [C b. R) — 9. — ©; 
bayer -Ap@iı, 'Oblizat. Ab.-R. C. db. R) — ®. 9075 @.; bayer. 4 pGL. 
Dblig. (Ob. BR) — BP. 99,5 G. bayer. Aunvel ObL Yıjäbr. (C-b.R., 
1021, 8. — G.; bone: Aypit. Obligation. | jähr. (C. db. R) 102 ®. 
— &.; Bayer. DpEt. OL 4. € (C. b. R) 100, R.— @; D 
mit- BOpEE. Giabl. 1095 1. G. z AnsbaheBunzenbauf. Loofe 10 B. 
=, Baden 35 per. IN. — 5 Württ 3,zp&t. Oblig. — P. 
osi  Württeinberger 41, pEt. Oblia. 10414 B. — @. — Abends 
in der Gfleften«Soyietät wurden Öfterreich. Kebitaftien zu 139-139%/, bey. 
und blieben zu Irpterem Kurs offerirt. Nation. 52%/get/, bez. Die Tendenz 
war am Schiuſſe matt. 

Bien, 20. Sept. dpGt. Metall. vom Jahr 1852 61. 30. — 4/rGt. 
Meet. 55, 50. — bpGt. Nat. Aul. 73. — Bombard.:Benet. 77, 50, — 
Banfalt. 731. —. — Krebitaft. 164. 50. — 0R.:Loofe 119. —. — 100fl. 
GifjanbiPartiaktoofe 105. 75, — bo. neues Anlehen zu Iykt. 87, —. — 








Granffurt 100 M. 114, 90. = ilbder 134: — 

IN -RH— 

a, so Ra 
" Ymfterdam, 20. Sept. 
eg Auftion von Java⸗Kaffee 
—21/, es. fiber Tare gelaufen. Yard 


Verantwortlicher Reralteur: Dr. Karl Köflmann. 
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Termin⸗Kaleunder. 
24. Sept., früh 8 Uhr: Forderungsmeldung an ben Mehzgermeiſtet Johann 
112 
b 


Gg. Kneuet von Zeil und deilen Familie, beim L. log. ‚Elima 
ie) 9 Uhr: 3, Gofieten 
von Gohmannddorf, beim F. Bezirken. bier.” ge” | 
Früb 9 Ubr: syorderumgsmeldung an sen Naclap-des 
fiebers: itwe, in Aſcha jenburg, beim f. Yezirtag. dafelbit. 
Früh 9 Ur: Morberuugsmelvung am Ri. Hemmerich, led. Müllergefelle 
von Marktteinadh, beim f. Log, Schweinfurt. j 
Früh 9 Uhr: Forderungemelding am ben rtenachdarn Gg . Endres von 
Kimmelsbach, beim F. Ldg. Hofheim. La 
gan 2 Ubr: Wohnbausverfteigerung im Konkurfe ber Joſ. Bieber's 
Iiwe., geb. Brand zu Kiſſingen, dur das f. Bezirkag. Neufladt JS. 
24. Sept. und an den folgenden Tagen, Nadmitt. 2 Uhr: Beriteigeriung 
von Kleidern und anderen Srgenſtanden · irnJulin⸗ rt 
Daueverwaltung. ") thai! 








Nr. 8047, 


Guratelbejtellung und Gläubigerladung. 


Kilian Warmuth, Bauer von Belversheint, 29 Yabr alt, bat fih freiwillig unter 
die Suratel feiner Ehefrau Barbara und ſeines Schwiegervaters Stafpar Schäfer von 
dort geftellt, was unter Hinweiſung auf die SS 9 un ‘10 Tit, XXVII. Thl. IL ver 
fränf, Yog.-Oren. mit dem Bemerlen veröffentlicht wird, daß berjelde ohne Zuftimmung 
feiner Kuratoren feine läſtigen Verträge mehr bei Meivung deren Nichtigkeit abſchließen 


kann. — 


Zur Geltendmachung von Forderungen gegen ihn aber ift Tagfabrt auf 
Montag, den 1. Oktober d. I., früb 8 Uhr 
unter dem Präjubize bierort® anberaumt, daß fpäter hervortretenne Forderungen als erſt 
nad der Kuratelbeſtellung entftanden erachtet, werben. 


Werned, den 15. September 1860, 


Königliches Landgericht. 
Angermann. 


Febr, Aſſeſſ. 


— — — — — — — 
Der neuefte Eiſenbahn-Fahrplan mit Berücfichtigung der am 20. September 
begonnenen neuen Fahrorpnung aufdenOſtbahnen ift um 6 fr. zu haben 


Stahel’'schen Buch- und Kunsthandl 


in der 


Bekanntmachung. 

Der unterm 17. Auguſt d. J. gegen 
Leopold Schäflein von Versbach erlaſſene 
Berbaftsbefehl twird hiemit zurüdgenommen. 

Würzburg 19. Sept. 1860. 

Der k. 1, Unterfuchungsrichter. 

Dr. Kurz. 


DIE pem Sternplag 3. D. Nr. 170 
p find zwei ineinanderzebende ſchön 
möblirte Zimmer im zweiten Stod zu ver 
miethen. [Ba 


Sendigels Telegrapd, 


September:Lieferung, 
ift wieder eingetroffen und für 36 Ir. zu haben 


in ber 
Stabel’ihen Buch· und Kunſthandlung 


in Bürzburg. 
5" amenfattel wird zu Taufen 
& geſucht. Eichhornſtraße 366. [Ra 


in Würzburg. [(k 


Ein feblerfreies braunes Pferd, 
ohne Abzeihnung, medlenburger 
Yandrace, 6 Jahre alt, geritten 


und einipinnig eingefabren , ift zu verlau⸗ 


fen. Näheres Eichhoruſtraße 366. [2a 
Fremden⸗Anzeige. 


Vom 18. September. 

Adler.) Frhr. v. Bodenhauſen, Kammerherr, 
Fryt. v. Bovenbaufen, Stud., Pohlenz, Renten: 
Verwalter a, Burg:Lennarg, It. Kraft, m. F. 
a. Kulmbad. Henke, m. G., Stadtphyfitus a. 
Kigingen. Buſſe, Kaflier a. Zürtlingen. Sflte: 
Mandelbaum a. Fürth, Grünftein a. Frankfurt, 
Hofmann a. Mainz, Reinboldt a. Erfurt, Silig: 
müller a. Karljtadt, Bohlmann a. Grefeld, Schmidt 
a. Grlangen, 


Frantiſchet Hof.) Fr. Dirih, m. F. a. Bam⸗ i 


berg. v. Paſchwit, Kreisratd a. Bahreuth. Nüs 

gemer, Arzt a. Franki. Nüble, Nitterguteb, a. 
resden. Kil.: Schäfer a. Schwerte, Vörger a. 

Marktfteft, Münd, m. ©. a. Yapreuth, 


Kronprinz.) Baron v. Pölnig a. Frauten⸗ 


berg. Spachel, Eänger a. Nürnberg. Leicht, 


dDigungen. 


Brauer a, Hen-Forf. Fe Prof. Herzog a. Er⸗ 
laugen. Heifder, Stadtr. a. Yeipzig. 

(Sswan.) Schwandies,-Dr. med. a. Cichſtätt. 
v. Koblhagen. Briv,, Neuß, Sefret-Biwe, aus 
Münden. sel.: Schleigner a. Markibteit, Keh ⸗ 
Ter a. Plauteit, Memer a Leipjig, N — 
a. Lũdenſcheid, Vauer m Naſſel ee 





Würzburger naturwissenschaftliche 
Zeitschrift. 


_ Redigirt von 
9. Müller, A. Schenk, R. Wagner. 

I. Band. 4., 2. Heft. 13 Bogen in 
gr. 50%. Mit 4 Tafeln. Preis des 
anzen Bandes (Jahrganges) von 
ö—4 Heften 3 fl. 30 kr. od. 2 Thlr. 
(Würzburg. 1860, Stabel'sche Buch- 
und Kunsthandlung.) 

Inhalt ıdes ersten Heftes: KÖLLIKER: 
Ueber den Inhalt der Schleimsäcke der Myzinofden 
und die Epidermis der Neunaugen,' istolo- 
gisches über Khinveryptis (Lepidosiren) anneetens 
Pa. CLAUS: Zur Morphologie der Copepoden 
(mit Tafel I). Ueber die ungeschlechtliche 
Fortpflanzung der Chactogaster, EBERTH: 
Zur Organisation won Heterakis veioularis 
mit” Tafet IE—1VIOSANN-UeberPBr« 
gänzungsfarben, Kleinere Mittheilungen: 
HASSENKAMP:+ Ueber fossile Insekten der 
Rhön, WAGNER: Die Prüfung des Chlor- 
Kalks, Ueber die Darstellung | des kohlensauren 
Kalis bei der Weinsduregewinnung, SCHENK: 
Veber Parthenogenesis im Pflunzenreiche. MH. 
MÜLLER: Ueber dunkelrandige Nervenfüsern 
in der Retina, Ueber werkalkte und poröse 

Kapseln im Netsknorpel des Ohres. 

Inhalt deszweiten Heften: A. KÖLLIKER: 
Ueber den Anfheil der” Ohordascheide an der 
Bildung des Schädelgrunder der Squalidae. 
E. BORSCZNO W: Ueber. die, Natur des Aralo- 
Caspischen Flachlandes, A. KÖLLIKER: 
Deber den Pau der Süge des Silgefischen. 
C, CLAUS: Beiträge zur Kenntnis der Coceus 
Caeti. NFütterungs- Versuche mit  Trichinen. 
OSANN: Ueber die Erscheinungen, welche freie 
Axen in rofirenden Körpern zeigen. WAGNER; 
Ueber den Oelgehalt einiger furstlicher Samen. 
H. MÜLLER: Ueber die elastischen Fasern im 
Naekenband der Giraffe. Bewegungserschein- 
ungen an ramifieirten Pigmentzelien der Epi- 
dermis,. KITTEL: Meteorologische Beobacht- 
ungen des Jahrer 1998. Sitzungsberichte der 
Phys.-medie. Gesellschaft. [26] 


-— TODES-ANZEIGE. 


Am 19. ds. Mts. verschied Herr 


J——— ' 
ß —— Hase Arıl Und Son ‚Mayer 


DIE I »ToRıneap { . 
# in einem — Hl, Jahen, ‚Indew. wir:seiuen Freunden % 


5 und Yernandten diesen. [rauerfall zur Kenntniss bringen und s 
‚den Verstorbenen ihrem Gebete empfehlen, machen wir zugleich SB 
bekännt, dass der Tratergottesdienst am Samstag den 22. Sept. IP 

Pfarrkirche zu Haug, früh10-Uhr; abgehalten wird. 3— 


Die tieftrauernden Binterblichenen. 





in, reinfter Oualität empfehle id in Flaſchen, ſowie in größeren Quantitäten nad bem 
Mafe und Gewicht beſtens. 48 
I B. König, 


der Neuerer Kirche gegenüber. 
ht Emmentbaler Käfe, neue Sardellen, bolländer Boll: 


zum e, und Göttinger Würfte find in beiter Qualität wieder bei 


geneigten 5 
Ph. v. Lesch, 
Hofitraße. 


Niederrimbach, Gerichtsbezivkts Mergentheim. 


Mühl: u. Guts-Berfauf. 
m Aus. der Verlaffenfhaftsmafle der verftorbenen Friedrich Hörnerfhen 
XR frau. dahier wird dem Antrag der Erben gewäß am 
en ontag, den 22. Oftober I. Is. Vormittags 9 Ubr 
auf dem HieftgenRathhans-rie fammtliche Liegenfhaft im öffentlichen Aufftrih an ben 
Meiflbietenden verlauft, und zwar; 1 
3), Dig 14, 20Rih. „Ein Wohnhaus mit einer Mabimübte, melde 1 Gerb» und 
2 —E enthält; pfeumtere Mühle genannt, mit Scheuer, Stallungen, Waſch⸗ 
haus, Hoftaum und Gras- und Baumgarten, 
3197, Morgen Aecker, 
— —— Weinberg, 


2a] 


m, Wicen, 
R} > Waldung, — a 
2 5 Laubholz a. "/;, an ber Shäferei-Sercchtigfeit, 


zuerſt im Ginzelnen und dann im Ganzen unter annehmbaren Bebingungen, wobei aus · 
twärtige Kaufsliebhaber ſich mit obrigteitlich beglaubigten Vermoͤgenbzeugniſſen zu vers 

ſehen haben. eh —— 

Die ſammtlich vorhandene Fahrniß wird am 15.—17. Oltober verkauft. 
Den 15. September 1860. 
Königl. Amts-Notariat. 
[2a] Ebrbach. 

Ar. 20368. 


Bekanntmachung. 


Im Konfurfe vet Aram Seller von Versbadh wurde aus den zur Maſſe gehörigen 
Grunpftüden mit Ausnahme des Wohnhaufer ein Striherlös von 2024 fl. erzielt, 
welche Strichſchillinge in vier Martinifriften, 1860— 1863, unter Zulegung 4P/,iger 
Zinfen von Martini 1860 an zahlbar fine. 

Diefelben werben nach einer von ber Glaubigerſchaft getroffenen Uebereinlunft auf 
baar Geld oͤffentlich verſteigert werben, 

Zu dieſem Zwede fteht Tagfabıt auf 

Montag, den 22. Oktober I. 3. Vormittags 9 Uhr 
im viesgerihtlichen Gefhäftssimmer Senat II. an, und wirb ven Steigerem Yemerft, 
daß die Ertheilung nes Zuſchlags von ber Huftimmung der Gläubigerihaft abhängt. 

Würzburg, den 5. September 1860. 

Königliches Bezirksgericht. 
D. b. 
Wilhelm. 


Weippert. 


Drut und Verlag der Staheliden Bud» und Kunfhanblung in Würzburg. 


STADT-TH 
* ha er Abonnem. 
’ endu, m di lt: 
Der Zunftmeifter von e 
Schaufpiel ind Alten von von i 
Redwitz. Die neue getbiihe S | 
ration im 5. Aft ift vom Defdrationima- 
ler Sm, Herrle gefertigt. Wilhelm 
Bunftmeifter von Nümberg: Hr. Ale | 
Kötert vom Stabttheater in Leipzig. _ Ans 
fang 7 Uhr. AM 
Thea ter⸗Nacht ich t) Montag, ven 
24. September, beginnt das erſte Abenn⸗ 
ment. Die refp. Abonnenten erben im 
gefällige Einzahlung der Abonnementgelr 
im Theaterburcau gegen Duittung 
Bei den Parterre-Aboriements Ph. 
neuen Mbonnemeittsfatten als Duittung- 
Die Direktion. 


Dem verehrl. reifenden Puble 


kum empfehlen wir : 


Saneha 
Reifende auf dem Maine 


von S. Hänle u. f.». ' 
2. vermehrte Auflage. Mit einer Karte und 
Anhang? Ausfiugin 
Bäder: Kiffingen, Bodlet, Brüdenau 
UND beren Umgegend. Mit einem Kärtchen. 
Preis 1 fl. 48 I 


Würzburg 
und { 
seine Umgebungen. 
Gin Taf denbuch für Einheimifche und Frembe, | 
Mit 8 Stablftihen und einem Plane ‚bet 
Stabt und Marfung. | 
Preis 1. 12 Kr. 
Stahel’fde Bud- und Kunſthandlung | 
in. Würzburg. 


Kurs der Geldjorten. 


Dom D. September. 
Pfoten 9 fl. 31,1, fe. 
Piftofen preußiiche 9 fl. 56-57 fr 
Holländ, 1-fl-Stüde 9 fl. 3940 fr. 
Rand Dufaten 5 fl. 0-38 fr. 
20:7 uftüdte 9 AM. 10 —1Tt, fr 





mg wvercigns 11 fl. E40 fr. 

gen, Silber per Zellpfd. 51 fl. 40-52 15. 
old ner Zelpſd. 706—E0i fl. = ei 

Breuf. Kalintammweihnmgen 1 fL. MBi tr. 

Dollars in Gold — fl. — fi. 

Ruff. Imperiales — fl. — fr. 

Breuß. Thaler — fl. — Mr. 

Franten⸗ Thaler — fl. — fr. \ 

Diverle Kaſſenſcheine — A. — ir. 


Ludwigs Weft- Bahn 


Abgang und Ankunft in Würzbup- 
Ankunft) Mgerg 










Antımft | Abgang 





von nad Züge von kom 
da, ı 1 

Frankfurt. Bantberg- 
100Um |4ea.*)| eit eg 410 Am, 1 | 
TOM. 80 5. | Poltaug 4 7 
183. | ER. » * Ir 
924 I, 55 Nm.| Güt Am. | t 
1020 9, | 410-5, rn HENRI Fr 


*) Ankunft des Cilzuges 
Tags Abends 11 Uhr. 

wieunft des Citzuged in Minden 9 br 
HOM.Naıie, in Leipzig AUGE 15 MU Mate, 
in Berlin andern Tags früh 7 Uhr 30 Ms 
in Wien andern Tags 3 Uhr 30 PR Wind, 


Veaelitaud 17.5“ über Q. — 
17 


"Paris janpen 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 












Das Mbonnement auf den Anzeiger ber 
trägt vierteljäßrTich 36 fr. bier und bei allen 
tgl. bayer. Ponämtern. 


Zagstalender: Mamit.,Emer. — Sonnenaufgang: 5 Uhr 47 Minuten. 
Eonnenuntergeng: 50.55 M. — Monbauigang: 2 I. 40 M. Ahbend. 
Monduntergang: 10 U. 29 M. Abd. — Thermometer u. Reaumur 7 U. 

10 @rad 

a: Sie ber Wind um Wigarli's von Morgens 8 tis Abends 6 Uhr 

weht, fo weht er jeden Monat des Fünftigen Nabros. 


irme, Mittag 12 Uhr 14 Grab Wärme. — Yauern: 





Lokales und aus dem Kreife. 


* Deffentlide Sitzung ber Gemeinbeberollmäd- 
tigten. Das Gefuch des franz Gutbrod von Bier um eine 
Bütinerfongefiion wurde begutachtet; desgl. das des Kameralpral- 
tifanten Dtto Werner von Gierhaufen um Annahme ala Infaffe 
nebſt Vercheligungs-Erfaubnig mit Anna Göbel von hier; debgl. 
bad des Ant. Bauer von Heugrumbah um Annahme als Gärtner 
nebſt Berehelihungserlaubnig mit Joſepha Uhl von hier. Abſchlägig 
wurden beſchieden: 1 Geſuch um Weberfierfungserfaubniß und Ber» 
leihung einer Rizenz zum Obſthandel, 3 um Infaffenannabme und 
2 um eine Büttnerlongeffton. 

* Würzburg, 22. Sept, Im hleſigen Kunſtvereln iſt eine 
Büſte von Herm Pilchauer C. Kaulbäch ausgeftellt. 

* Würzburg, 22, Sept. (Biltualienmarkt.) Butter galt 
beute per Pfd. 19—20 fr, Schmalz per Po. 26—27 Ir), Gier 
10-11 Stüd um 12 Mr, das Paar junge Tauben 12—14 ir, 
das Paar junge Hahnen 24—33 fr., Gänfe per Stüd 1 fl. 12 
bis 4 fl. 24 fr., Enten 27-36 kr., Suafen 54—57 Ir, Feld⸗ 
büßner 18—21 f., Milchſchweine 48 fr. bis 1 fl. 12 fr., bad 
Hundert Zweiſchgen 3 fr., das Hundert Nüſſe 6—7 Mr., vas 
Hundert Kraut 1 fl. 54 ir. Bis 2 fl, Die Mege Kartoffel 18 bis 
19 fr., der Bund Stroh 6—7 fr. 

* In ber vorgeftrigen Nummer d8, BL. war ber Schentpreis 
bes Bierd in Würzburg nad dem proviforiihen MWinterbierjag 
irrig zu 54/, flatt 6 fr. angegeben. 

Als Kaplan nah Kronungen wurbe Sr. Kaplan U, Mehling 
von Vollach, unb ber Priefter Hr. U. Strehle als Benefiziums- 
Verweſer nad Ochſenfuri angewieſen. (W. D. Bl.) 

Dem Schullehrer Auguſt Richter zu Langenleiten iſt der 
Schul · und Kirchendienſt zu Herſchfeld, Landg. Reuſtadt a /S., 
ben Schulverweſer Joſeph Bruſt zu Rothentain der Schuldienſi 
zu 5 Landg. Biſchofsheim, übertragen worden, beiden 
auf Anfuchen; dem dritten Lehter in Hammelburg, Andreas Ullrich 
auf Praͤſentation der freihertlich von Hutten'ſchen Gutsherrſchafi 
der Schuldienſt zu Stödad, Landgerihts Hofheim. 


Vermiſchtes. 


Münden. Der Umſtand, daß im fommenben Januar, 
Februar und März gegen 400 Mann beim biefigen erften Kuiraſ⸗ 
Kr Regiment ihre fehsjäßrige Dienfzeit vollenden und bemgemäß 
zu beabjchieven find, wurde an höheren Militärftellen bereits viel» 
fa in Erwägung gezogen. Man. hielt es nämlich. nicht. für „ges 
eignet, wenn gegenüber ber jegigen politiſchen Lage, das Regiment 
in fo furzer Zeit eine fo. große Anzahl wohlgeübter Reiter verliere, 
bie nicht fogfeih wieder erfegt werden Mönnen, da üßerbieh noch 
nad) den. bisherigen Anordnungen bie Konftription in feinem Falle 
früher, als mit vem Monat Februar bei fünmtlichen Kreisregier · 
ungen beginnen fünnte, 

Die römifhe Inberfongregation hat nad ber „U. A. 8.” 
nebſt 4 franzöfifchen Schriften das im vorigen Jahr erfchienene 
Weil des Münchener Profeffors Job. Huber, „Die Philoſophie 
der Kirchendäter“ auf ben Inder geſeht. 


Samstag, 
22. September. 











Finrüdungsgsgebübr: Die breifpaltige 
Zeile oder beren Kaum wirb mit 3 fr., die 
jmeilpaltige mit 6 fr. und bie burdlaufende 
eile mit 9.fr. berechnet. 


1860. 





* Paffau. Der hiefige Gewerbeverein hat in Saden ber 
zufünftigen Gewerbeordnung eine Gingabe an bie f. Regierung 
von Niederbayern gerichtet, worin er fi für Beibehaltung des 
gegenwärtigen Spftems und gegen vie Gewerbefreiheit ausfpricht, 
vie feiner Anficht nah fih nur für junge, neu entſtehende und 
wenig bevölferte Staaten eigne. (Und Frankreich, welches dabei 
fi, wohl befinvet, gehört wohl aud zu bem jungen, wenig bevbl⸗ 
ferten Staaten? O Pafjauer!) 

Bamberg. Dem Vernehmen nah fol innerhalb 4 Wo— 
hen ein oͤſterreichiſches Armerlorps auf dem Marſche aus Böhmen 
nad Vorarlberg und weiter hier durchlommen. (2. Igbl.) 

Die k. Regierung von Mittelfranfen hat nun auch ſämmlliche 
Gewerbsr, Fabrif- und Handelsräthe des Kreiſes aufgefordert, ſich 
über bie Frage ber Gemwerbefreiheit, reſp. über eine Reform ver 
bisherigen Gewerbsgeſetzgebung, zu äußern. 

Aus der Pfalz, 18, Septbr. Mit unferer Getraide- 
Ernte fin wir nun völlig zu Ente, Das Grgebnik bat voll» 
tommen befricbigt und dasjenige ber letzten zwei heißen Jahre 
weit hinter fi gelaſſen. 8.3.) 

GWoſt⸗Dienſtes-Nachtichten.) Ernannt wurden: zu 
Afiftenten, die geprüften Rechtspraltifanten und Acceſſiſten Jalob 
Wild. Reifert in Kufftein und Martin Diez in Lindau, die Acceſſiſten 


‚ Sranz von Homberg in Erlangen, Wrievrih Popel in Würzburg, 


Zobias Horfmüller in Kaiferslautern und Jof. Kögler in Mem- 
yasni zum Briefträger, der Briefftempler Xaver Grimminger in 

Üinhen; zum II, Eifenbahnpader Stationsviener Franz Imfelier 
in Würzburg; zu Lofomotivführerlehrlingen, die Mafchinenfchloffer 
Wild. Karfenjtein und Hein. Meyer in Bamberg, Andt. Schneiver 
und Ich. Kuhn in Würzburg. 

Die Zuftellung ber mit ber Briefpoft eingehenden ober am 
Foftorte aufgegebenen Briefe, Schriftenpaquete, Waarenmufter und 
Druckſachen unter Band nah dem Lanpbeftellbezirke, erfolgt duich 
bie Landpoſtboten gebührenfrei und find daher für biefelben nur 


| jene Zagen, mie im Poftorte ſelbſt zu entrichten. Für geitungen 
‚tft viefelbe Zuftelgebügr wie im Poftorte ſeibſt zu erheben. Für 


die Suftellung von — iſt der Poſtbote vorläufig be— 
rechtigt, eine beſondere uftellgebühr anzuſprechen und zwar a) bis 
2 Stunden unmittelbarer Entfernung vom Egpebitionsorte 1) bis 
zu 2 Pfo. ober 25 fl. Werth 3 fe, 2) bie zu 10 Mit. ober 
200 fl. Werth 6 ir, 3) 25 Po. ober 400 fl. Werth 9 ir, 
b) über 2 Stunden unmittelbarer Entfernung vom Expeditions⸗ 
fige das Doppelte diefer Gebühren. Die von dem Roftboten an 
vie Poftanftalt zur Weiterbeförberung zu überliefernden over im 
Botenbezirte zu beftellenden Briefpoſtſendungen Tönnen entweber 
bei Ken Poſtablagen, wo ſolche beftehen, abgegeben ober von Seite 
des Abjenvers dem Boten während de8 Ganges unmittelbar bes 
hänbigt oder bei dem Ortsvorftande Binterlegt oder in bie Vriefe 
taften ber Gemeinbeorte eingelegt werben. Zu rekommandirende 
Briefe, ſowie Fahrpoftfendungen follen zwar von dem Abſender bei 
ven Poftablagen oder Vofterpebitionen unmittelbar abgegeben wer- 
den, jedoch können auch zur eberbringung biefer nach der betreffen« 
den Poſtanſtalt bie Poſtboten auf Haft und Gefahr des Abſenders 
benügt werben und haben in biefem Falle die Boten auf Vers 
langen eine ſchriftliche Befcheinigung über die Annahıne bes Briefes 
ober der Sendung zu ertheilen und jevenfalls mit naͤchſtem Gange 
dem Abſender den von der Poſtanſtalt ausgeftellten Aufgabeſchein 
zu behänbigen. Für die Werbringung ber Briefe aus dem Land- 
beftellbezirte zur Por wird eine beſondere Gebühr nicht erhoben, 
und fommen baber für biefelben bei ihrer Weiterbeförverung gleich« 
falls nur bie nämlichen Taxen wie bei deren unmittelbarer Aufe 
gabe am Poftorte zur Anwendung. Für das Verbringen der Fahr⸗ 
pofftüde nach vem Poftorte bat ver Poſibote tiefelben Gebühren 
tie bei der Zuflellung von ba nach dem Landbeſtellungsbezirke 


anzuſprechen und müſſen dieſelben jedesmal fofort vom Abſender 
berichtiget werden. Für Lolkal⸗Briefe (vom Poſtorte nah dem 
Landbeſtellbezirke), ſowie von letzterem nad dem Poſtorte oder einem 
andern Orte desſelben Landbeſtellbezirles, kommen ausſchließlich bie 
feſtgeſetzten Taxen von 1 ix. für franfirte und von 3 fr. für un« 
franfirte im einfachen Sage ohne Zuftellgebühr zur Anwendung. 
Bon Unterwegsorten nad Unterivegsorten einer und berfelben Bo» 
tenroute können Briefe jevod nur dann unmittelbare Beſtellung 
finden, wenn biefelben frantirt fine. Unfranfirte Briefe der Art 
müflen vorerft zur geeigneten Behandlung nad dem Poſtorte oder 
der nachſt gelegenen Poflablage verbracht werben. Für Lolalfahr- 
pofftüde (aus dem Poftorte nad dem Lanpbeftellbezirfe) ift ledig⸗ 
lich die dem Boten verbleibende Zuftellgebühr zu entrichten. Fahr: 
pofftüde aus vem Lanpbeftellbezirte mad einem andern Orte ves« 
felben Lanpbejtelbezirtes Fönnen durch die Poſtboten vorläufig nur 
tann zur Beftellung gebracht werben, wenn fie bei einer Poſtab⸗ 
Tage aufgegeben find, und unterliegen ſodann derſelben Zuſtellge⸗ 
bübr wie die Lofalfahrpofiftüde aus dem Poftorte nah tem Land 
beftelbezirte. Zur Bequemlichleit des Publikums hat jever Poft- 
bote einen dem Verkehrsbedürfniſſe entſprechenden Vorralh an Briefe 
marken zu 1, 3 und 6 fr. bei fi zu führen und viejelben auf 
Verlangen gegen Erhebung des durch bie Marken ausgedrückten 
MWerthbetrages ohne irgend eine Nebengebühr abzugeben. An ben 
bebeutenderen Drten der Landbeſtellbezirle werden Poftablagen er 
richtet, welche fih mit der Annahme von Briefpoffendungen jeder 
Art, ſowie mit der Annahme franfirter und unfrantirter Fahrpoſt ⸗ 
Rüde in ber für ven Transport burd den Poftboten nothwendigen 
Beihränkung nach Gewicht und Werth zu befaffen haben. 


Frankfurt, 20. Sept. Bis geftem Abend zählte bie Ber 
ſammlung deutſcher Architekten und Ingenieure 263 Mitglieder, 

Frankfurt, 21. Sept. Arthur Schopenhauer, ber 
berühmte Philoſoph, it heute Morgen an einem Schlagfluß ge 
forben. (R. Fr. 8.) 

Aus Wien wird ber Breslauer Zeitung geſchrieben: „Ein 
Symptom ber erwachenden Sriegsfurdt und des Miftrauens im 
Bublitum macht fi bereits fühlbar; es if ver Mangel an 
Sheivemünzen. Wie gewifſe Vögel vor Gewitter und Sturm 
verſchwinden, jo bei uns bie Sechfer und Sreuger, wenn Wollen 
am politiihen Horizont auftauchen. In dem Laurenzergebäube, 
wo täglich die Münze eine gewwiffe Summe Scheivemünzen aus- 
gibt, fand jüngft ein folder Andrang von Geſchäftsleuten flatt, 
daß bereits um 10 Uhr des Morgens ber Vorrath erfhöpft war 
und ganze Schaaren umverrichteter Sache ſich entfernen mußten. 
Man füngt bereits an, aus Grund dieſes Mangels wie im legten 
Kriege bie Papiergulven in Halbe» und Viertelgufven zu zerſchnei- 
den, um ſolche im Heinen Verlehr auszugeben.” 


* Die von offiziöfen Barifer Blättern neuerbings ausgeſprochene 
Meinung, eß werde mit dem Papſtthum noch Alles gut gehen, 
wenn das Kirchenhaupt ſich eniſchließe, den Kardinal Antonelli 
durch einen andern Staaldınann zu erfegen, wird als ein Zeugniß 
tafür angeſehen, daß Franfreih ſchon beginnt, die jegige Wendung 
ter Dinge in Jtalien zu weiteren eigenen Vortheilen auszubeuten, 
Man berradhtet die Jumuthung als Gegenftüd zu der farbinifchen 
Forberung wegen Entlaffung ver päpfllihen Truppen und erinnert 
fi unmillfürlih am ähnliche Rathſchläge und Zumuthungen, bie vor 
Kurzem erft noch dem König von Neapel gemacht wurden. Napo- 
leon möchte vie Bedrängniß bes Papftes offenbar bazu benützen, 
um ihm Näthe und Minifter aufzubrängen, welche beſſer als Ans 
tonelli nach dem Geſchmack der kaiſerlich franzöfifhen Regierung 
wären. Und ift einmal das burdgefegt, vann glaubt er ben Papſt 
fo ganz in feiner Hand zu Haben, daß er mit ihm machen Tann, 
mas er will, ohne ven Schein auf ſich zu laden, als braude er 
Gewalt. Darin ift er weit ſchlauer, als fein Obeim. 


Die „Patrie“ enthält über den Angriff auf vie Linien von 
Ancona Nachſtehendes: „Am 17. d. vereinte fih General Pimodan 
zu Macerata mit Samoriciere; es wurde bejchloffen, am anvern 
Tag bie piemontefiichen Linien anzugreifen und ein Durchbrechen 
verfelben zu verfuchen, um nad; Ancona einzubringen. Diefer An 
griff erfolgte am Morgen des 18. Der Kampf mar furdtbar. 
Beide Armeen zeigten gleichen Muth und erlitten beträchtliche 
Verluſte. Die Stellung der Piemontefen war fo, daß bie Pärft- 
lichen fie nicht durchbrechen konnten. Dreimal ftürmten fie dagegen 
an und mußten breimal zurüd. Beim britten Angriffe wurbe 
General Pimodan von mehreren Schüffen töbtlich verwundet, Las 
moriciere gelang es, mit einer Meinen Abtheilung ſich durchzuſchla⸗ 
gen und über die Berge Ancona noch zu erreichen, wo eine Ab- 
tbeilung der Befagung ihm ven Eingang offen hielt. Ancona wird 


trog tem Muthe General Lamoriciere'8 und feiner Meinen Armee 
unfchlbar verloren ſeyn, ba es zu Maffer und zu Land ange 
griffen wird. 

Man verfihert, taß bie franzofſiſche Regierung an ale 
lath. Mächte eine Note gerichtet habe, um fie von einer Intervens 
tion zu Gunften des heiligen Stubles abzumahnen, da die Gegen- 
wart ber Franzoſen in Rom hinlängliche Bürgſchaft für bie 
Sicherheit des Papfter biete, (ihr wohl, aber ob auch dem Karit) 
[Man fieht hieraus, wie eiferfühtig Napoleon darüber wacht, vak 
der ausſchließliche Einflug Frankreichs in Italien, der feit vorigem 
Jahr bergeftellt ift, durch feine andere Macht beeinträchtigt werke. 
Diefe Abmahnung ift im Grund nichts Unveres, als eine Drohung 
gegen Jeden, ver ſich's einfallen ließe, ven Frangofen in Die Dur 
zu fommen.] 

Zurin, 19. September. Das piemontefiihe Hauptquarlir 
(Fanti’3) befindet fi zu Tolentino. Die Golonne Maft ſetzt ir 
Operationen fort in ber Richtung von Viterbo. Die Einmohn 
von Biterbo haben fih unter vem Ruf: „Es lebe Viltor Emanuel!“ 
erhoben. Es hat fi dort eine proviforifhe Regierung gebilvet. 
Die Tiber- Jäger, ein neues ſardiniſches Korps, machten einen An- 
griff auf die päpſtlichen Fremvenregimenter und verfolgten fie bis 
Biterbo. 

Zurin, 20, September. Der franzöfiihe Gefanbte; Hr. v. 
Zalleyrand, hat geftern Zurin verlaſſen. — Die offizielle Zeitung 
wiberlegt bie Nachrichten von angeblichen Briefen, die in letzterer 
Zeit von dem Könige Biltor Emanuel gefchrieben ober em» 
pfangen worben wären (von und an Garibalti, welder, wie ein 
vielverbreitetes Gerücht fagte, Cavour's Entlaſfſung sc. verlangt 
habe, Wir müſſen wiederholt darauf aufmerfjam machen, daß all’ 
bie Mifpelligfeiten, welche zwiſchen Gavour und Garibalvi ob- 
walten follen, entweber rein erbichtet oder doch nicht ernſt genug 
find, um ihr Einverflänpniß in ver Hauptſache zu flürm. Er 
murbe 3. B. in Iepter Zeit durch Cavour's Anhänger ausgepreng, 
Garibaldi fey ganz in den Händen ver Mazziniften; das gefchah 
aber nur zu dem Zwed, um den Ginfall der Sarbinier in ben 
Kirchenſtaat zu beihönigen, um ben auswärtigen Regierungen Sand 
in die Augen zu freuen, bamit fie fi vabei zufrieven geben und 
denlen möchten, es fey am Ende doch noch befier, wenn der Fir 
chenſtaat in die Hände Viltor Eimanuels falle, als dur Garibalvi 
in die Hände Manini's.) 

Neapel, 16. Sept. Der Minifter Manna, bieder außer 
orbentlier Gefandter des Königs Franz in Turin, bat mit La 
Greca Paris, wo er zulegt war, verlaffen, um nad Neapel zu- 
rüdzufehren, da fie bie neue Regierung bereits anerfannten. (Der 
neapolitanifhe Gefandte in Münden will es, fo ſcheint's, ebenſo 
machen. Die wiſſen fi rafh in die Verhältniſſe zu ſchiden.) — 
Der Brigadier Pietro Balzani wurde nad Todlana gejenbet, bes 
urlaubte Soldaten für bie Armee Garibaldi's anzuwerben, da bie 
NReapolitaner wenig Luft zum Kriegsdienſie zeigen. (M.M.Z.) 

Eine intereffante Neuigfeit it, daß ber verfenfte Dampfer 
„Wladimir“ endlich nad neunmonatliden Bemühungen am 17. 
Auguft mit Hilfe von ſechs Pontonböten aus ber Bucht von. Se 
baftopol gehoben worden if. Das Ereignif wurde in Sebaſtopol 
fertich gefeiert, Der „Wladimir“ wurde am folgenven Tage nad 
dem Landungsplage ber alten Admitalltät transportitt. 

Kapitän Levy, der nun bie nordamerilaniſche Escadre im 
Mittelmeer befehligt, ift ber erſte Jude, ber zu einem ſolchen 
Kommando berufen worben; ibm verbanft man bie Abjchuffung 
der Peitſche bei der Flotte, und feitvem hat fih bie Disciplin auf 
derfelben gehoben. 

Philadelphia, 31. Aug. Lola Montez befindet ſich 
noch immer in fehr drückenden und fraurigen Umſtaͤnden, da fie 
total verarmt iſt, und ihr Elend wäre nod weit größer, wenn 
nicht einige anierifanifche Damen fi der Verlaffenen angenommen 
hätten. 


—rF — — — — — — — 


Handels⸗ und Börfen-Berichte. 


* Ocienfurt, 18. Sept. Waigen foflete 22 M. Kern 21 fi. 48 ii, 
Gerfie 12 fl. 56 fi. 

Mainz, 21. Sept. Auf bem heutigen Fruchtmarlte fellten fi bie 
Durfänittspreife, wie folgt: Waizen 12 fl. 59 fr., Rom 8 1. dt, 
Gerfte 7 fl. 3 Er, Hafer 4 N. 59 fr. Rübol unverändert fill, —— 

ranfrurt, 21. Sept. Bader. Zu pCt. Obl. (C b. R.) — PB. — @.; 
une: — Obligat. Ab.-R. (C. b. R.) 100 P. — ®.; bayer. 4 pt 
Obfig. (C. b. Br) — B. 99, ©; bayer. dtp. Obl. Yajähr. (C.b.B., 
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102548. — ©. ; bayer. 41, pt 
1019, ©; baver. 5y@t. Obl. 4. @. (C. b. R.) 1019, —8.; Düibabn 
mit. 30pGt. Ei. 1021, P. 14 @.; UnebadGungenhauf. Loofe 10 V. 
— G.; Baden 31, per. IP. — G; BWürtt. 3i,pEr, Oblig. — P. 
96%, ©.; Mürttemberger 4Y/p&t. Oblig. — P. 1041/23, @. — Abends 
in ber Gifeten-Soyietät wurden ‚öfterreich, Kreditaltien zu Yiogası und 
Nation. zu 528/9:62%/, umgefet. Die Teudenz war feil. 


Wien, 21. Sept, pCt. Metall. vom So 182 61. 70. 46t. 
Diet. 55. 50. — dpi. Nat:Mnl. 73. 20, — Bombard,.Benet. 77. —. — 
Banfaft. 725, — — Krebitaft. 162. 90. — 280 fL.:Loofe 117. — — 100f. 
Gifenb-Partial-Loofe_105. 25. — bo. nemes Anlehen zu pt. 8. 7. — 
Elifabethbahn 179, 75. — RK. Norbb, 174. 60. — Deflerr.:frang. Staateb. 
247. — — 2onben 134. 50. — Paris in Wim 100 Frans 3.50. — 
Frantfurt TOO. 115. 40. — Eilber 134. 3. 





Difigatien. Ljäße. (C. d. R) 12 P, 





Neuefte Nachrichten. 


Wuürtburg, 22. Sept. Ueber ven Verlehr auf heutiger 
Schranne-bid gegen Mittag iſt beifäufig Folgendes zu berichten: 
Es ‚galt Walzen 20-28 f. 45 ki, Kom 15fl. 30 Mr. bis 17 fl, 
Gerfte 11. — h. bis 13 fl. 30 ir, Haber 5 fl. 30 fr. bis 
tn. — lx. 

Der Papſt ſieht bie Vermehrung ber franzöſiſchen Garniſon 
von Rom trog ver Niederlagen feiner eigenen Truppen nicht mit 
Vergnügen. Als man ihm ankündigte, es, Kimen wieber 6000 
Frangofen in Givita-Bechia an, fügte er: „Da. find wicber 6000 
Rertermeifler meht." 

Das Reuter'ſche Burcau bat Nachrichten aus Neapel vom 
18. d. Mis. erhalten, welchen zufolge mah an jenem Tage bie 


Kapitulation von Gapua erwartete, Safii war zum Pro-Diltator 
von Sizilien ernannt 'worben (an, Depreti's Stelle, der ſich mit 
Garibaldi überworfen dat). Der franzöfiihe Geſandte, Brenier, 
ſollte Reapel am 20. d. M. verlaſſen. Mapint war, dem Ver— 
nehmen nad, in Neapel angelommen. Das Haupiquartier Gar 
balti’s folte am 19. Sept. nah Gapua verlegt werben. Die 
auf ven 17. angebrohte republifaniihe Demonftration hatte nicht 
ſtattgeſunden. 

Dasſelbe Bureau meldet, Defterreich ſey entſchloſſen, dem 
Könige beider Sizilien leiue Gaſtfteundſchaft anzubieten, -weil- ex 


fih mit Garibalbi zu einem Angriff auf Venetien habe verbinden 
wollen. 


Nah den neueften Nachrichten werben der Prinz-Regent von 
Freußen und der Kaiſer von Oeſterreich auf der Reife nach War⸗ 
fhau von feinem ihrer Minifter begleitet werden. 


Berautwortlicher Redakteur: Dr. Karl Böhlmann. 


Zermin:Ralender. 


2. ir Ar 8 Ur: Ä wire ung. an ben unbebeutendben 
achlaßz edigen Dien es nz; Zrabeld von SHeppbiel bei 
t. Landgericht Miltenberg, 0. — 
Früh 9 Ubr: Forberungsmeldung am ben Ortenachbarn Johann Jeßberger 
von Breitenbrumu und * Familie beim ft. Landg. Etadtprozelten. 
Früh 9 Uhr: Forberungsmeldimg an den Nachlaß des Taglöhnere Mens 
delin Ramloh von Surgftadt beim f. Landgericht Miltenberg. 
Früh 9 Uber: Forderungsmelbung an den Büttnermeifter Phil Beifuß 
von Rotbenfels beim f. Kandgericht daſelbſi. 
Früg 10 Uhr: Verafforbirung der Vorfpannleiftung beim Schubfuhrwerke 
im Diftriftepoligeibegirfe durch das f. Banbgerigt Köntgehofen. 
Früh 10 Uhr: Berpahtung ber dem Staatsärar gehörigen Wiefe in ber 
Sodener Au in der Marfıng Soden burg das f, Rentamt Orb. 
Nachm. 2 Ubr: Grunbvermögens:Berfteigerung in Hammelburg dutch das 
t. Landgaicht dafefbit. 


— —— —— — — — —— —— — 


Ankündigungen. 





Camphin 


in reinſtet Duafität empfehle ich In Flaſchen, ſowie in größeren Ouantitäten, nad dem 


J. B. König, 


der Metterer Kirche gegenüber. 


Der neuefte @ifenbabn:Fabrplan mit Verüdfigtigung der am 20. September 
begonnenen neuen Bahrorpnung aufdenOſtbahnen ift um 6 fr. zu haben 


Stahel’schen Buch- und Kunsthandlung 


Mahe und Gewicht beitene. 


[26] 


in ber 


in Wünburg. 


Ankündigungen aller Art 


in die 

Neue Würzburger Zeitung 
Hacener Zeitung, Altenburger Zeitung. fir Stadt 
und Land, Aſchaffenburger Zeituug, Augsburger 
Allgemeine Zeitung, Augsburger neue Zeitung, 
Augäburger Poftzertung, Augsburger Taxeblatl, 
Berliner Bant · und Handelszeitung Berliner 
f uch, Berliner Montagepoit, Berlin: 
her Botſchafter, Berti b 
in: Vreußiſche Zeitnug, 7 
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Bremer Handelsblatt, Bremen; W 









8 Breblauer 3, Budape ap, 
Barläruter Zeitung, & wer Hr 
Tageblatt, Gölner Zeitung, An 





Dresoener Kenrnal, Dresden Sonmtapsblätter, 
Düfielborier Heitung, Glberfelder Zeitung, Grfdster 
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b, Bener Ho 
thheimtis Ge 
einifche 
Züri: 
b Gewerbe Zeitung 


werben von berem-umterzeihneten 
ten angenenmen und ſchnell weiter befördert. 
Auch wird bie Beforgung von Infertionen 
in-alle übrigen deutſchen, engliſchen, fans 
zöfifchen, däniſchen, ſchwediſchen und ruffi« 
jhen Seitungen auf Verlangen gem über- 


Heinrich Hübner in Leipzig. 
Dr: dem Stemplat 3. D. Nr, 170 


zwei imeinanbergehende fchön 
möblixte Zimmer im zweiten Stod zu ver 


Gin jhönes freundliches Logis mit 5 

X Bimmern, don denen 3 in einander 
gehen, nebit vem nöthigen Zubehör ift bis 
Allerheiligen 2. D. Nr. 83, Oberwöllers 
gaſſe zu vermiethen. Es wird bemerkt, daß 
ſich diefe Wohnung auch für zwei Familien 
theilen ließe. [35 





Fremden-Anzeige. 
, Bom 21. September. 

(Adler) Wüftenfeld, Fabrilbeſ. a. Schweinf. 
Maier, Stud. a. Schottland. Maier, Mentier a, 
London. Thöniſſen, Fabr. a. Düſſelborf. Kaufl.: 
dan a, Fürth, Smas a. Dfienbah, Cahn aus 


: Südventiche Zeit 
Rümberg: 


nffurt, Schlund a. Lahr, Höter a. Bremen, 
ilger a. Garlöhafen, Klüppel a. Nürmberg. 


erlur Statt 
Triejter Jeit 


ränfifcher Hof.) . Bafle, m. Schw. aus 
RU ae 14 ee Nördlingen. 
Dr. Sdup a. Baupen, Kfl.: Wagnera, Nürnb., 
Schulz a. Leipzig. 


Kronprinz.) Dr. Bartih a. Peteröburg. Hahn. 
Sr a. Sonnenberg. Deite, Butsbel. a. 

hilippothal. Hindmard, m. F. Abo. a. fon 
Rfi.: Bimbah a. Mannheim, Wolf a, Frankfurt, 


Schwan.) iFreiberg, m. G. Oberförfter_atts 
aan Ortner, Guiob. a. Kimberg. v. Etre 
ber, Rentanıtm. a. Niederviebach. F. u. J. Beben: 
borfer, Ing. a. Augeburg. Kfl.: Medel a. Goß« 
— Komp a, Julda. 










mbel 












Zeitu 


of.) v. Born, Vrivat. aus 
. med. ıt. praft, ar aus 
‚ Jurifl a. Gef. Kil.: Mölbderf, 
amburg, Matthäus a. Remlingen, 
ielefeld, Neinhaus a. Barmen, 


Bürttembergr 
Kinigeberg, tte, 
Stetun. Bẽt 

m. G. a. 


Binper a. 








Verſtorbene. 
[36 Marg. Bed, Privatierin, 61 J. a. 


Für Herren: 


Ba} 


Die neueſten Stoffe 
Preifen in. dem Tuch und Herren Mobewaaren- 
Lager von 


zu den billigiten 


©. A. Ziegler. 


Beften weißen, langen uud fpanifchen Pfeffer zum @inmachen 


der Gurfen empfiehlt 


Ph. V. Lesch, 
Hofſtraße. 
Nr. 15230. 


Befanntmachung. 


Inder. Verlaffenfhaft ver Rehnungsfommiffärswittwe Dor. Mayer dahler wirb 
zur Anmelvung der etwaigen Worberungen gegen ben vorgenannten Nachlaß hiermit 


Zermin_auf 


Donnerstag, den 18. Dftober 1860, Vormittags 9 Uhr 
Geihäjtszimmer Senat IL 
ierort$. unter ber Rechtsfolge anberaumt, daß auf bie nicht angemelbeten Forberungen 
Auseinanberfegung der Maffe keine Rüdficht genommen würbe, 


Würzburg, ven 12. September 1860. 


Königliches Bezirksgericht. 
D. b. 


Wilhelm, 


Klein. Stengel. 


Bon dem. bereits in ficbenter Auflage bei uns erfchienenen: 


Bayerischen Sehretär, 


ein 4 
Privat: und Gerihts-Berhältuiffe, mit bejon- 


Hand» und Hiülfsbud für die Gejdäfts-, 


derer Beridfihtigung Bayerns, Preis brofh. 1 fl. 30 fr, find fortwährend auch ele- 


gant-und d gebundene Erempl 


lare-a If. D4-Ir vorräthig.- 


Diefes praftiihe Geſchaftobuch empfichlt fich ſelbſt, was ſich bei der oberfläglicften Ginfigte- 


nahme Jedem kund thut. 


STAHEL'sche Buch- & Kumsthandlung in Würzburg. 
Muübl:-Berfteigerung. 


Der Umnterzeiöänete if Bamilien-Verhäftniffe wegen gefonnen, fein in Laudenbach 
bei Karſſtadt gelegenes Mühlanweſen, beftehenp in einem aus Stein gebauten Wohnhaufe 
und Mühle nah newefter Konftruftion mit 2 Mabl- und 1 Er nebft Scheuer, 


Stallung, Schweinftällen ı. :c, am Dinstag, den 2, 
mittags 2 Uhr, öffentlich zw verfteigern, wozu Strichtliebhaber mit dem 


I A Der Nach: 
emerlen 


eingeladen werben, daß dieſe Mühle das ganze Fahr hindurch volle Wafferfraft und 


wegen ber Nähe von Karlſtadt und der Eiſenbahn fehr guten Abſatz hat, 
2: auf Verlangen 18 Morgen, Felder dazu gegeben werben. 
Valentin Achtmann in Laudenbach bei Karlſtadt a/M. 


[2a] 


kann AAHLREFLGTEFFLELTREIE 
Logisvermiethung. = 
= In meinem Wohnhaufe — Dom- 4 
firaße III. D. Nr. 170 — ift für ie 
glei oder auf 1. November 1860 
folgenves geräumige und ſchön her- 
gerichtete Quartier zu vermiethen: 
ber obere Stod, beitchenb aus 
einem großen jhönen beigbaren 
Salon, ſechs größeren ober 
Heineren fhönen heitzbaren 
Zimmern, Küche, zwei Ab- 
tritten und großem Vorplage, 
bann brei Manjarben, großem 
Boden mit Waſchlammer, Holz · 
lager, Keller⸗Abtheilung, ge 
meinſchaftlichen Gebrauch bes 
Waſchhauſes, des laufenden 
Brunnens u. des Regenwaſſers; 
auch lann Stallung dazu ges 
geben werden. Ra 
Näheres zu erfragen bei mir, 
Carl ‚Mayer. 
ÖHERLLETTFLTEREREREERTTERERN 


ng, 
@ in Maddreber wird zum fofortigen 

- Antritt gefucht. Näheres in der Exped. 
dieſes Blattes, 


EIERRERFERFRLELTERREILFERFERFRTRTTERRRFEN 


INTEERFERTEHEIRIERERESFSSRENGERRENEREN 


* 
« 
* 


ſowie daß 


Uhrmacher⸗Gehilfen⸗Geſuch. 

Zwei geübte Gehilfen finden dauernde 
geihäftigung und fönnen ſogleich eintreten 
ei 2 


[2a 
A. Breunig in Würzburg. 


DAY einer Kreisanftalt babier wird ein 
in Weiden und Strohfleht-Arbeiten 
geübter Mann gegen entprechenves Hono⸗ 
rar und freie Verpflegung aufgenommen. 
Bewerber um biefe Stelle haben ihre 
Geſuche mit Zeugnifien über ihr Wohl- 
verhalten, ihre Befähigung zur Ertheilung 
bes Unterrichts, Neligion und Alter zu bes 
legen und an bie Expebition d. Bl. ein- 
zufenben. [2a 





BE et at a u et Rt er 
& Offene Handlungs⸗Lehr⸗ F 
2 lings-Stellen ; 

& 


Er 


werben nachgewiefen durch das Bus 
2 teau bon 8 I. Manz. 


⸗ et a ee 
—— ——es —— 


G freundliches Logis mit I in einan ⸗ 
? bergehenven Zimmern nebſt allem Zu: 
bebör it bis Allerheiligen zu vermict 

1. D. Nr. 302, Bachgaſſe. [36 


STADT-THEATER, 
Sonntag, den 23. -Sept.: Der Brei 
ſchütz. Große romantiſche in 4 Ab» 
theilungen von. Br. Sind, von C. 
M. v. Weber. Anfang 7 Uhr. 
Montag, den 24. Sept, (erfte Vorftellung 
im erften Abonnement): Das 
lager in Granada. Romantifde Oper 
in 2 Aufzügen von Fr. Kind, Muſtt von 
C. Kreuger. Anfang 7 Uhr. 


—— 
Hutten ſcher Garten. 
Morgen, Sonntag den 23. September, 
vollfänbige 


Harmonie-Musik, 
wozu ergebenft einlabet 

U. Ruchenmeifter. 

Platz’scher Garten. 


Morgen, Sonntag, bei günftiger Witterung 


Produktion 


bes Mufillorps vom f. V. Infanterie-Me- 
giment, wobei auch füßer Aepfelmoſt ver 
abreicht wird. 


Obſt⸗Verſteigerung. 
Montag, ven 24, Sept, 
Nahmittags 1Uhr werben 
auf bem Sandrachshofe bei 
Gerotzhofen ſAmmtliche Aepfel und Winter 
birnen, beſtehend in ca. 3000 Metzen an 
den Bäumen verſteigert. 
[26] of. Otto. 
In der Ziehung zu Regensburg am 20, Eptbr. 
wurden machflchenbe Numern gezogen: 
15. 58. 12. 6 25 
Die nächfte Ziehung if in Nürnberg dem | 
29. September. 


— — — — — 
Kurs der Geldſorten. 
Bom September. 

Viſtolen 9 fl. 331,341, Fr. 

iftolen preußiihe 9 fl. 56—57 fr. 
Fein 10fl-Stüde 9 fl. 39.40 fr. 

anb-Dufaten b-fl. 30-91 Mi 
MFrantenſtũde 9 fl. 161,—171 fi. 
Sadh. Elbe ber Sell. DI-f 40-72 4, 
Se Hg ra ! 
Preuß. Raljenanweifungen 1 fl. 4 fe, 
Dollars in Gold — fl. — fr 
Ruf iales — fl. — fr. 

' 


RNtanken⸗ Tha fl. 
Diverie Kaflenfgpeine LM 


Lubtwigs-Weit-Bahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 








—— ir in Münden 9 Uhr 


10 W. Naqhie, in ey 15 M. Nachts, 

in Berlin andern Tags 7 3 30 

in Wien andern Tags 8 Uhr 30 Abends. 
Pegelftiand 1’ 5" über 0, 





Drud und Verlag der Stahel'ſchen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. | 


. Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Das Abonnement auf dem 


Ame iger bes 
trägt vierteljährlich 36 fr. bier und Be allen 
tgl. bayer. Poftämten. 






A. 265, 


Zagstalender: Thella Lime. — Sonnmaufgang: 5 Uhr 49 Minuten. 
—— d u. 86 M. — Mondaufgang: 3 U. 15 M. Abend. 
Monduntergang? 11 IL 39 M. Abd. — Thermometer n. Reaumur 7 U. 
küs 10 Grab Wärme. Mittag 12 Upr 14 Grad Wärme — Bauern 
vegel: SGeptember-Donner gibt's Zeichen von vielem Obit im Sommer, 





Bermifchtes. 


Münden, 20. Sept. Auf die num Heute beendeten Ger 
meinde · Erſahzwahlen unferer Stabt war bie ſchwebende Bewerb &- 
trage von mejentlihem Einfluß, und «8 gelang dem Zufammen- 
halten ber Gewerbsmeiſter, einen vollſtändigen Sieg zu erringen, 
ber heute noch dadurch gefrünt wurde, daß bie austretennen Mas 
gifratsräthe biß auf einen wiebergewählt wurben, dieſet eine aber, 
einer umferer geachteiften Kaufleute, hat nichts Anderes vergangen, 
als daß er ſich zumeilen im Rathe der Stadt für eine freiere Be» 
foegung in Handel und Gewerbe ausgeſprochen hat. 

Dem Bernehmen nad; haben ver Magiftrat und das Gemeinde- 
tolegium von Münden der Staatsregierung in Sachen ber Ges 
werdefreiheit fein beftimmt formulirtes Gutachten abgegeben, fons 
dem deren Aufforberung hiezu mit ver Erlfärung erwidert, nad 
eigenem Ermeffen Borfchläge zu machen, 

eäranffurt, 22. Sept. Abends in, der Efelth-Soyietät 
Ionnte fich die Nursfteigerung vom Schluſſe ver Borſe nicht bes 
haupten, inbem eie Wiener Notirungen nicht entſprechend, Pariſer 
fogar ſchlechter eintrafen. Nation. 531/4-63 bez. Deſtert. Kredit · 
Altien 143 bey. (8r.2.) 

Wien, 241. Gept. In der heutigen Situng bes Reichs- 
raths war bie allgemeine Finanzlage bes Kaiferftaats Gegen⸗ 

der Verhandlungen. Diefelbe wurde im Stomitebericht als 
fehr ungünftig geſchlldert; Steuererhöhung wie Binfenkonvertinung 
wurden für unchunlich erflärt, geiwagte Operationen wiverrathen. 
Da Fimanzminifer fand die Schilderung in dem Berichte 
übertrieben, berichtigte ober widerlegte verſchiedene Behauptungen 
und vertheibigte die früheren Miniter, indem er auf die großen 
Operationen des Ichten Jahrzehnts, wie bie Grunbentlaftung und 
die Aufhebung ber Patrimonlalgerichte hinwies. Die Rothwendig · 
keit einer Sykemsänderung wurde von bem Minifter jedoch aner- 
lannt. Manager meinte, indem er auf Abbülfe brang, bie Frage 
begüglich der Valuta ſey nicht mehr im finanziellen, fondern nur 
im pofitifhen Wege durch geeignete Inftitulionen lösbar. Graf 
Rechberg erflärte, das Minifterium ſey nicht berechtigt, dem Vor ⸗ 
redner auf dieſes Feld zu folgen, und entichulvigte bie Langjamleit 
in--ben-Reformen mit ben gleiten, indem er hinzufügte, 
daß vie Schwankungen ver Valuta meiſt vie Folge äußerer Ber 
"hältnifie fegen. Der Berichterflatter Graf Clam Ieugnete, daß das 
Komite allge ſchwarz gefehen babe; das Komite ige feine ver» 

weifelte Anſchauung, wenn nur das bisherige Syſtem bald ger 
Inen werde. Auch andere Redner ſprachen ihre Zuverſicht auf 
eine befiere Zukunft aus, wenn das Syſtem ver Regierung eine 


" Belanntlih war die Richtigkeit 
der Grmittelungen der Staatsfäulden-Rommijfion über die öfter 
ielchiſche Stantsfhuld von dem Finangminifter v. Wiener in Ab- 
iede geſtellt worden. Gin umfaffendes Promemoria darüber iſt 
vom Finanminifterium bem reichsräthlichen Budget · Komitoͤ zuge» 
gangen, weldes die Rechnungsfehler und Irrthümer jener Some 
miſſton nachweiſt. Darans ergibt ſich, daß bie öfterreichifche Staats- 
ſchuld nad dem Nenuwerth 2567,438,014 fl; beträgt. Auf 5proz. 
Eſſelten ng Währung rebuzirt, Befäuft fih die Staats- 
fhuld nunmehr auf 2332,057,762 fl, und für das Jahr 1861 
if Hierfür ein Binfenerforvernig von 97,795,766 fl. auf den Bor- 
anſchlag gebraqht. 


Sonntag, 
23. September. 

















Einrüdungsgsgebübr: Die dreiſpaltige 
Zeile oder bern Raum wird mit 3 fr., bie 
jweilpaltige mit 6 fr. und bie burchlaufende 

Beie mit 9 fr. berechnet, 






1860, 










Paris, 19. Septbr. Die englifhen Blätter berichten von 
einem verbrederifhen Angriffe auf das Leben bes Kaiſers in Zoulon; 
diefe Angabe wird heute von „Patrie“ für „vollſtändig aus ber 
Luft gegriffen" erflärt. Der „Kölniſchen Zeitung“ fchreibt man 
aus Paris über biefe Wiverlegung: „Mit dem Schuſſe hat es 
aber gleichwohl feine Nichtigkeit. Gin ehemaliger Poftbeamter, 
Namens Burle, ein überfpannter Kopf, Hatte feit zehm Jahren für 
Ludwig Napoleon, ben er vergöttert, mit einer alle Logik überfei« 
genden Hingebung Propaganda zu machen gefucht, war aber, da 
er über ver Politik feine orbinäre Berufspflicht verfäumte, von ber 
ihm vorgefeßten Behoͤrde aus dem Dienfte entlaffen worben. Der 
Kaifer hatte ihm ſeitdem Privatunterflügung gemährt und auch 
bei einem feiner finder Pathe geftanven. Diejer Enthuftaft wünſchte 
fih nun in Zoulon feinem erbabenen Gevatter perſönlich vorzu⸗ 
ftellen, und. verfiel, va die Polizei ihm jede Annäherung an ben 
Kaifer unmöglich machte, auf die zwar nicht mehr ganz neue Idee, 
vie Aufmerlſamkeit des Kaiſers dur einen Knalleffelt auf ſich zu 
ziehen, Als Ihre Majeftäten bie Neuſtadt pafirten, fiel der Schuß; 
Burle hatte ein Piſtol in bie Luft geknallt. Allerdings dachte 
Alles im erften Augenblid an ein Attentat; als aber bie Polizei 
ben Freudenſchũtzen gepadt und erkannt hatte, daß der Knall nur 
eine Huldigung hatte feyn folen, löſte fich alles in Wohlgefallen 
auf. Burle erhielt ein paar Maulfchellen; bamit war bie Sache 
abgethan.“ 

Baris, 22. Sept. Der ſardin. Geſandte Nigra verläft 
Paris, fein Sekretär beforgt die Gefanbtichaftsgefchäfte, (Wolge ber 
Abberufung des franz. Geſandten von Zurin — doc barum Teene 
Feendſchaft nich!) 

AusNeapel, 18. Sept. wird gemelvet: „Die Garibalvianer 
baten bie Kommunilation zwiſchen Gaeta und Gapua abgefchnitten. 
Saribalvi hat Morbini (alfo nicht Saffi?) zum Probiltator von 
Sizilien ernannt. Es if eine neue Proflamation Garibaldi's er 
fhienen, welche fagt, daß vie Einverleibung Neapels u. Siyiliens in 
Sardinien jet nicht ftattfinve, er werde erft von Rom aus das 
Königreih Italien proflamiren. 

Die „Zuriner Zeitung” fagt, daß bie ſardiniſchen Truppen 
auch Witerbo, Frofinone und BVelletri bejegten (letzteres nur einige 
Meilen füplih von Rom). 

Damaslus, 8. Sept, Der türfifhen Bevöllerung Syriens 
wurben 25 Millionen Piafter, ver jüdiſchen 4 Mill. als Schaben- 
Erfag für die Ghriften auferlegt. Die Zahl ber Werhafteten, 
welche bis jegt 1020 beträgt, fol auf 4000 gebradt werben, 
darunter befinden fih far drei Viertheile ber biefigen jübifchen 
Kaufleute. Zum Strange wurben 112, gegen 600 zur Galeeren- 
ftrafe verurtheilt, 127 wurden erſchoſſen. Der Geſammiſchaden 
der Chriften wird auf 250 Millionen Biafter angegeben, vie Zahl 
der Ermorbeten auf 75008000 Berfonen angefchlagen. Fuad 
Paſcha befahl ver Stabt, 2000 Chriftenhäufer aufzubauen. Die 
Franzoſen follen, vereint mit 8000 türfifchen Truppen, Ledſcha an« 
greifen, wohin fich viele der Hauptſchuldigen geflüchtet. (W.B1.) 


Berantwortlicher Rebakteur: Dr. Karl Böhlmann. 
Termin: Kalender. 


. September, früh 8 Uhr: sTorderumgsmeldung an Job. Joſ. Schneider, 
lebiger Zaglöhner von Watterbah, Katharina Dieirner, ledige Tags 
löhnerin von da, Maria Anna Schorf, ledige Taglöhnerin von ba, 
Franz Amer Short, Iediger Taglöhner von da, Joleph Schort, Iediger 
Schubmadergejelle von da, Eva Barbara ‚ort, ledig von ba, franz 
Balentin Galm, lediger Dienittnecht von Wiejentbal, Franz Amor Her: 
tert, lediger Dienfifnedht von Preuuſchen, Eva Maria Haas, ledig von 
ba, beim F, Landgericht Amorbach. 

Früh 9 Uhr: Forderungsmeldung an den ledigen Georg Anton Columba 
in Afeafienburg beim f, Beztefegeright bajelbit. 

Nadım. 3 Ahr: Verfteigerung bes —— — ber A. Alten⸗ 

öfer, Eheleute zu Schwanſeld, im Gemeindehauſe daſelbſt durch bas 

. Zandgeriht Werned. 


Pr 
3 


ündigunge 


9 


- Ad 
Bilard-Hedern-Bande, 
befter Qualität, werden auf Beſtellung verfertigt und wird für 
deren Haltbarkeit garantirt von; sr 


Jauaz Leinicker, 


Sattler und Tapezierer. 
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J Neue Schälmaſchinen! 
(1000 Stück per Stunde.) 
Nelr Aepfel, Biruen, Kartvffeln A 1 Thfr.; detgleichen feinere Sorten, 
& elegantes Geſchem für Damen, enthält ein Näp-Eluis, Nußlnader ue elegant 


"yolirt 2 Thir 

r Obſthelfe für alle Beeren, Früchte, und auch als Wäſch- und 
* in, — elngerichtet, 4 Thlr. größere 5 Thlr,, gegen 
Nbaare Ehnſendung oder Poſtvorſchuß. 

Verkäufer wollen Ihie Veftellungen bei ber ſtatlen Obfternte früßzeitig machen. 


Fabrikant A. Kilian in Neuwied, 
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Bienenzucht:Berein. 

Gemäß, des bei Der vorjährigen Vereins ⸗Verſammlung zu Karlftadt, gefaßten Ber 
fihluffes, wird hiemit veröffentlicht, daß vie Haupt· Jahres · Verſaumlung des Bienenzucht ⸗ 
Vereins om 

N Dounerstag, den A. Oktober d. J., 
non 9 Uhr Morgens an in Dettelbach abgehalten wird, und zwar um fo mehr, als 
das diesjährige Bienenmiß jahr einen Zuſammentritt nothwendiger als je macht. 

Indent dies ben Vereinsmitgliecem und Bienenfreunden zur Stenntniß gebracht 
wird,‘ wird zugleich bemerkt, daß bei biefer Verſammlung; 

1) künftliche Waben zur Anficht aufgeftellt, 

2).ein Stod mit italifchem Bolfe zur Einſicht bereit fteht, 

3) die verſchiedenen Stodformen (bevölferte) als: 

a) v. Berlepy'ſche Drei« und Einbauten, 

b) Dgiergon’iche Bioillingeftöde, 

ec) Fitiihe Stöde, 

d) Strobtörbe, 

sur Auſicht bereit ftchen, Die Stöde geöffnet und in praftifher Weiſe erflärt werben, 

1) folgende Themate zur Berbanpfung Fommen: 

3. Welde Erfahrungen wurben im Laufe des Jahres gemacht über italiſche 
Bienen, über Stalifirung ber Stöde und über Küniginnen-Zucht? 

II. St in Unterfranfen bie Faulbrut vorgekommen, und welches ſind bie wirt: 
lien over vermeintlichen Urfachen und welches wie Heilmittel? 

11. Wäre es nicht zwedmäßlg, ſich über bie unter gleichen Uimatiſchen und 
Vegetation Verhältnifen befte Stodform auszuſprechen, und ven Grund 
berfeiben Überall anzuftreben und auf weldem Wege? 

IV. Welche Aenverungen im vraftifchen Wetriebe ber Bienenzucht müjlen ein 
treten, wenn dem Bienenzüchter vollſtändige künftliche Waben zu Gebote 
Reben ? 

Außerdem werden noch Beſprechungen ſtatthaben fiber ben Befund des Honig« 
Torratds in den verſchiedenen Stöden und den Bienenmengen, feſp. bie verfchiepenen 
Etodformen u. deral. 

Schließlich wind bemerkt, daß, falls bie bei & Negierung beantragte Subvention 
bewilligt wire, wie man hofft, and 

I. eine Pramle für die befte Wachäprefie, 

H.- eine Verlooſung von Wacheprejien, Bienenſchriften und Diiergon'ichen Zwillings · 

Käften 

ſlallhaben wire. 

65 werden daher alle Vereinsmilglicber und Vienenfreunde hiezu ergebenft: ein» 
geladen und gebeten, stwaige Bienen-Probufte und darauf bezughabende Gegenftände zur 
Anſicht mitzubringen. | 

Dettelbach, den 17. September 1860, 

Im Auftrage des Vereins-Vorjtandes; 


Steinbach, Yr., 
Vereinsausſchußglied. 





Drud und Verlag der Stahel'ſchen Bud- und Kunſthandlung in Würzburg. 
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Sonntag, den 23. Sest.: Der A 


ſchütz. Große romantifde Oper in 4 Ab. 
)itpeilungen von Fr. Kind. Mufil von G. 
M. v. Weber. 
Montag, den 24. Sept. e Bo) NN 
im erſten Abonnement)’ 
lager in Granada. Noman che Oper 


-[-in 2 Qufzgügen- von 


C. Sreuger. Anfang 7 Uhr. 


(&" Dawenfatter — 
 gefücht. Eichhornſtraße 388. 


— — — —ñ—— 
Ein fehlerfreies braunes vferd 

N Fk Watuun. menhanr 
Landrace, 6 Jahre alt, geritten 


und einfpännig, eingefahren , iſt zu derlau⸗ 


| 
fen. Näheres Ci ornftraße 366. [25 
Al dem Sternplaz D, Fr. 470 
j & 


möblirte Zimmer im zwelten 
miethen. 


Amcher 
Het geübte Gehilfen finden ¶dautinde 
etaäftigung und loͤnnen fogleich eintreten 


be 
A. Breunig in Wunbun 


DAS einer Kreisanftalt dahier wir’ eh 
in. Weiden · und Strobfledht- Arbeiten 
geübter Mann gegen: entfprechendes Hono⸗ 
rar und freie Verpflegung aufgenommen. 
Bewerber um biefe ‚Stelle haben ihre 
Geſuche mit Zeugniffen über: ihr Wohl- 
verhalten, ihre Befähigung zur Ertheilung 
des Unterrichts, Religion und Alter zu be 
legen und am bie Eypebitin d. Bl. ein- 
auienven. [26 © 


Kurs der. Geldforten, 
„ Bom 22, September, 
Billoien IN. 331, . 
Fein preußishe 9 fl. 56-57 ii. 


nd zivei ineinander zehende f 
ei du dit 
[6 


olländ, 104 Stade 9 fl. 390 fr. 
and» Dnfaten 5 A. 30-31 fr, 
2ö-jranfenitüde 9 fl, Hy —171% fr. 
Engl. Sovereigns Bf 3—10 N, 
geh. Eilber per a vid. 51 fl. 40-2 In, 
A ollpfd. — .— me 
cuß. Kaflenanmeifungen 1 FL. 461,1! 
Bodens in Gold — —* Pa 
. Juperiales — fl, — fr. 

Bra Thal — fl. — fr. 
Franten⸗ Thaler — fl. — fr, 
Diverie Kaffenfcpeine — A. — Mr; 
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ürzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Das Abonmement auf den Mingeiger bes 
trägt vierteljährlich 36 fr. bier und bei allen 
fgl. bayer, Boftämtern. 







Zagslalender: Gerhard. Sonnenaufgang: 5 br 50. Minuten, 
onnenuntergang: 5 U. 54 M. — Monbaufgang: 3 IL 42 M. Abend. 
Monduntergang: — U. — M. Mrg. — Thermometer n. Reaumur zu 
früh 10 Brad Wärme. Mittag 12 Mir 14 Grad Wärme. — Bauern 
regel: Regen an Midyaeli bedeutet einen gelinden inter. 





Abonnements-Einladung. 
Beltellungen auf den täglich als Beiblatt 
zur „Neuen Würzburger Zeitung“ erſcheinenden 


” * * * 
Würzburger Anzeiger 
für das mit dem 1. Oktober beginnende vierte Quartal 
werden für hier bei der unterzeichneten Expedition, 
für auswärts bei allen königl. Poſtämtern ange— 

nommen und rechtzeitig erbeten. 

Der „Würzbuͤrger Anzeiger“ bringt nebſt den 
Tagesneuigkeiten eine vollſtäändige Ueberſicht der 
politiſchen Vorkommuiſſe, Berichte über die Ma: 
giſtrats⸗, Bezirfss, Schwur⸗ und Appellationsgerichts⸗ 
Sitzungen, einen 

Termin Kalender 
der gerichtlichen Bekanntmachungen, Verſteigerungen 
"u. ſ. w., Marltberichte von Würzburg, Schweinfurt 
und den bedeutendſten Schrannenplätzen Süddeutſch— 
lands, den täglichen Geldkurs, Kurs und Aus— 
foofungen von guäflichen und fürftlichen Schuldver- 
hreibungen, Anlchens-Loojen und Staatspapieren, 
ie Yotterieziebungen, die tägliche Fremdenliſte, das 
Verzeichniß der Getrauten und Geftorbenen u. j. w. 

Der Abonnententspreis für bier wie in ganz 
Bayer beträgt vierteljährlih 36 kr.; außerhalb 
Bayerns findet eine geringe Preiserhöhung ftatt, 

Erped. d. N. Würzb. Ztg. u. d. Aızeigers, 


¶Stahel'ſche Buch⸗ und Kunſthandlung.) 





Lokales und aus dem Kreiſe. 

*Würzburg. Wir möchten bie Polizei auf einen Unfug 
aufmerfjam machen, ter bier feit Jahren eingeriffen if. Wenn 
nimlih nad dem Trawergotiesvienjt vie Leibtragenven aus ber 
Miche treten, fo fällt eine Schaar von Vettlern, bie ein fürmliches 
Gewerke daraus machen, in fo zudringlicher, frecher Weife über 
fie ber, daß «8 ein wahrer Slandal if. Wer «8 zum eiſten Mal 
fießt, ver fann es fauım begreifen, wie es möglich if, daß ein 
ſolchet Unfug gekufvet wird. Wir glauben, es betarf blos dieſer 
Hinweiſung, um unfere Polizei zum ernften Einfchreiten zu veran- 
laſſen. 

„Würzburg Die Königin von England wird auf ihrer 
Reife nach Koburg von Frankfurt kommend morgen oder Mittwochs 
mit ver Eiſenbahn unjere Stabt berühren, 

Durch vie in öfientlicher Sigung des fal. Beuitksgerichts 
Würgburg am 15., 17., 18. und: 19. d. M. verfündeten ir 
fenntniffe wurden ‚verurtbeilt: Marg. Körner ven Schlüffelfeld we- 
gen unerlaubter Selöfthilfe in eime Itägige Gefängnißſtrafe; Kaſpat 
Edert · und Andreas Tetflapt-von Margetähödheim- wegen Körper 
verletzung in eine Gmönatlihe doprelt geſchärfte Gefängnißſtrafe; 


Montag, 
24. September. 












Einrüdungsgsgebühr: Die dreifpaltige 
Zeile oder beren wird mit 3 Er, bie 
jweifpaltige mit 6 fr. umd bie durchlaufend; 
eile mit 9 Fr. berechnet. 





Math. Helbig von Norcheim wegen Eigenthumsbeſchädigung und 
Diepftahls in eine Gmonatliche im Ywangsarbeitthaufe zu erſtehende 
Gefaͤngnißſtrafe; Konrad Studlaufer von Weilersheim und Joh. 
Leonhard Röfh von Taubetſcheckenbach wegen unerlaubter Selbft- 
hilfe, erfterer in eine 1d-, feßterer in eine 1 ftägige doppelt gefchärfte 
Gefängnifftrafe; Georg Eißler von Dberfinn wegen Wiberfeßung 
in eine Amonatliche Gefängnißſtrafe; Franz Emmerling und Georg 
Meifner von Versbach wegen Wiverfegung je in eine Imonatlide 
doppelt gefchärfte Gefängnißſtrafe; Gg. Maier von Neubrunn wegen 
Diebftable in eine 1*/,jährige Arbeitshausftrafe; Joh. Hemmerich 
von Wernfelo megen Betrugs in eine ZQmonatliche bonpelt gefchärfte 
Befängnißftrafe; Anton Müller von Orb wegen Körperverletzung 
in eine Abtägige doppelt geſchärfte Gefänanifftrafe; Anton Eifen- 
mann und Georg Stürzel von Thüngersheim wegen Betrugs je 
in eine Iwöcentliche doppelt gefchärfte Gefängnißſtrafe. 


* für biefe Woche find folgende öffentlihe Sigungen bei 
tem F. Bezirlögerihte Würzburg anberaumt: am 25. Nachm. 
2 Uhr gegen Mid. Seufert von Kaufen und Kompl. wegen Wie 
berjegung; Nachm. 4 Uhr gegen Mid. Fadelmanı von Unter 
dürrbach wegen Körperverlegung; am 27. früh 8 Uhr gegen Ich. 
Georg Hoßmer von Riened wegen Diebitahls; früh 10 Uhr gegen 
Georg Günther von Sellingen wegen Eigenthumsbeſchädigung; um 
11 Uhr gegen Barth. Heller von Lengfeld wegen Körperverletzung; 
Nachm. 2 Uhr gegen Andreas Treutlein von Zellingen ı. Kempf. 
wegen Rörperverlekung; am 29. früh 8 Uhr gegen Simon Scher- 
pfenberg von bier u. Kempl. wegen Diebftahls; Nachm. 2 Uhr 
gegen Leonhard Gadert von Holzhauſen wegen Unzudt. 

Schweinfurt, 22, Sept. Unfere Schranne will immer 
noch nicht recht ihr herbſtmäßiges Anfehen annehmen, indem bie 


Zufuhr aud heute wieber nicht einmal mittelmäßig if. AB Ur 
fache wird bie im Gange befinplihe Saat bezeichnet. Auch heute 


behaupteten die verſchiedenen Fruchtſorten ihren jeitherigen Preis, 
doch war Gerſte bei ſtarler Nachfrage etwas angenehmer und für 
ſchoͤne Waare wurke 15 fr. mehr bezahlt. (S.T. 


Bermifchtes. 


Münden, 21. Sept. Im pas Budget ver VIII, Finan« 
periode find auch die Eotto-Erträgniffe wieder aufgenommen. 
Das Staattminifterium war wohl der Anficht, dieſelben fallen zu 
lafien, allein im Hinblid auf vie drohende politiiche Lage, bie 
ohnehin vorausfichtlih die Stenerträfte des Landes mehr als er- 
wüniht in Anfpruch nehmen werde, ging «8 von tiefem Boriag 
wieder ab. Uebrigens beläuft ſich Der Ertigg- des Lotte laufenden 
Etalsjahr bereits auf. 3 Millionen, womit ter Voranſchlag um 
die Häffte überſchritten iſt. (Zür. 3.) 

In Ausbach hat ver Gendarm Lutz 290 A., welche zur 
Voſt befördert werden ſollten, unterſchlagen, und die Unterſchrift 
des Poſtbeamten gefaͤlſcht. Lutz, welcher nach ber That flüchtig 
wurde, ſoll in Kehl a. Rh. von einem badiſchen Gendarm feſtge- 
nommen worden ſeyn. (nf) 


$ Wien, 22. Sort, (Priv. Correſp.) Mat fericht in bie 
fem Augenblide viel von einem Programme, teldes von (nicht 
aftiven) Staattminifter Grafen Hartig zum Perfafler bat, und 
eben’ jetzt Gegenſtand eingehenter PBerathungen ter Minifterron- 
fereng iſt In demſelben wird einer Neihsverfaffung das 
Wort geredet und gleich zu allem Anfange geſagt, daß nur eine 
ſolche, und zwar auf liberaler Grundlage, das geſchwundene 
Vertrauen wieder zu erweden im Stante ſey. In der gejtrigen 








Reihsrathafigung wurde ebenfalls, von allen Reichsräthen bei ven 
Verhandlungen über bie Finanzlage, des Staats bie Nothwenbig- 
keit, eine Reichsverfaſſu 2 ben, gay beſonders betont. Daß 
man fi in dy 4. Kreifen ebenfalls mit Biefem Ges 
banken vertrauf zu" machen beginnt, iſt gewiß In der Minifter- 
eonferen; wurbe biefer —E von dem Leiter der Finanzen, 
Jertn von Plener, in Anregung gebracht und mit Wärme befür- 
wortet. 
Wan ſchreibt der Nat.Iig.“ aus Meglenburg: „Bor 
einigen Wochen wurde ein mertmirbiger Prozeß entſchieden. Die 
Stadt od behauptete, die Schufter aus ven übrigen Stüdten 
bes Lanves hätten nicht das Recht, mit ihren Fabrilaten pie dor⸗ 
tigen Märkte’ zu beziehen. Das Gorp8 ver Landſtädle trat bei- 
halb gegen die Stabt Roflod in ven 80er Jahren des vorigen 
Zahrhunderts mit einer Klage auf, mit der fie jegt definitiv burde 
gebrungen find, Welde wirthſchaftliche Zuſtände! wird man mif 
Recht ausrufen, ja, welche Zuftinde in biefem Lande überhaupt! 
Wie in diplomaliſchen Kreiſen verlautet, hat die franzbſiſche 
Regierung. dem Wiener Kabinet die Unzeige zugeben laſſen, daß 
der Kaiſer ſich veranlaßt jehe, angefichts ber, Wendung ver Dinge 
in Stalien die Aufftellung eines Gorps in Savoyen an 
zuordnen. Hinzugefügt ift vie Berficherung, daß jene Mafregel 
feinen anderen Zmwed habe, als für vieleicht nicht wahrſcheinliche, 
aber immerhin mögliche Greignifie zum Schuge ver frangöfiihen 
Interefien (in Italien) auf der Stelle über eine entiprehende Macht 
verfügen zu lünnen; zur Seit wenigftend habe Frankreich noch feine 
Beranlafung, fi den Ereigniffen jenſeits feiner Grünen gegenüber 
anders als beobadtenb zu verhalten, und jeve Mißbeutung feiner 
Aufftellung were um jo gewiſſer ausgeſchloſſen jepn, als nad 
übereinftimmenden Nachrichten auch Defterrih am feinen gegen 
Stalien gelegenen Grängen eine größere Truppen-Goncentrirung be— 
reits angeoronet habe. (Alfo wire troß alfer Frievensverfiherungen 


die Möglichteit eines Kriegs ſchon in's Auge gefaßt. Die Schulv 
wird dann auf Garibalbi gefhoben werben. Er macht den Sün- 
denbochk für vie, vie hinter ihm ſtehen.) (8.8.3.) 


* Gegenüber ven fortwährend von Neuem aufgetifchten Ge- 
rüchten von Briefen Garibalvi’8 an Biltor Emanuel, worin er 
30,000 Sarvinier als Befagung für Neapel verlange, Cavour's 
Entlaffung fordere u. fe wm. — Gerüchte, die zum Theil an ſich 
ſelbſt ſchon ven Stempel der Unglaubwürdigleit tragen — müſſen 
wir auf bie Etklaͤrung ber amtlichen Turiner Zeitung verweifen, 
welche al’ viefe Briefe und angeblichen Antworten darauf als 
Erfindungen bezeichnet. 

Zurin, 21. Sept. Die heutige „Opinione* (minifteriell) 
fSreißt: Das Parlament werbe einberufen, um fein Gutachten 
über vie Politif, welche zum endlichen Siege ver italieniſchen Sade 
zu führen bat, abzugeben. Durch vie Beſetzung Umbriens und 
ver Marten hoffe Piemont, Garibaldi's antisannexioniftifhe Ideen 
zu befehren. Garibalpi fey umgeben von einer Partei, 
welde den Haifer Napoleon und das piemontefifde 
Minifterium haft, welde Wrantreih in Rom anzugreifen 
wünfht. Piemont weile zurüd, mas einen Krieg mit Frankreich 
oder einen europälfchen Krieg hervorzurufen droht. 

Neapel, 18. Septbr. Garibalianer haben fi an ber 
Mündung des Meinen (von Pontecorvo herabfliegenven und öſtlich 
von Gaöta mündenden) Flüßchens Sarigliano ausgeſchifft, und fo, 
tie ſchon gemeldet, bie Verbindung ver f. neapolitanifhen Truppen 
wilden Gaöta und Gapua unterbrochen. Garibalbi ift nah Ba- 
lermo gereift, um dort Ruhe zu fliften, ba bie verfhiedenen Par 
teien ſich hihig befämpfen (mann und ob er ſchon wieder zurüd- 
geehrt ift, ift nicht angegeben). 

Paris, 20. Sept. Sowie man bier in Erfahrung gebradt 
Hatte, daß ber Heilige Vater mit dem Gedanken umgehe, fih aus 
Rom und ganz aus Italien zurüchzuziehen, erhielt ver Herzog v. 
Grammont Befehl, ihm Frankreich als Zuflucht anzubieten; doch 
fol Bius IX. dem franz. Botſchafter erllärt haben, daß er fih 
nad Spanien und nicht nach Ftanlreich begeben würde, wenn er 
Rom verliehe. (Unter dieſen Umftänden wird ihn Napoleon mit 
allen Mitteln in Rom feftzubalten ſuchen.) 

* Bei dem Bankett in Algier hielt ber Kaiſer Napoleon 
eine Rebe, beren Grunbgebanfe ber war, die Eroberung Algiers 
durch die Franzofen ſey eine Grlöfung; fie fep das Mittel, bie 
Givilifation in dieſen Gegenden zu verbreiten. Der Friede in 
Europa werbe e8 Frankreich geftalten, ſich gegen bie Golonten noch 
großmüthiger zu zeigen, als es bisher ſchon gethan habe, 





Handels⸗ und Börſen⸗Verichte. 


Getraide⸗ Pleiſe 
anf der Schtanne zu Würzhürg am 22. September. 
’ bödhiter: mittleker. niebrigfter,  * 
Baien“ Bf. BEI D— Er Se 2 Me 
Kom TL—H 16 . 12x. 150 Se 2 
Gerfte 14 I. 30 tt. 3 2 OU Be! IM 
ber 9 Bswitk 6m Be. — il. 19 Fr 


-—fr 

Grbfen 17 FM. 3 fr. "Llnfen EM. — ir. Biden — fl. — fe. 
alter vertauften * 289ſt ter 

* Marklibreit, 22, Gert. Waigen koſtete 233 fl. Pu 

- Münden, 22: Sept. Die heutige Getraibefchranne ertthieh' ir gange 
12839 Schif., wovon 11231 Gertauftoymb 1658 Shffl. en 
Düittelpreife: 3 ‚22 32 In ( um — fl. 7 2); . Kom . 
54 kt. {gefl. — fl. 6 fr); Gerfte 15 fl. 24 fr. (get. — A. 10 fe); Haber 
7 fl. 13 fr. (gefl. um 9 fr.). Die Reſte beftunden in 456 Sch. Waien, 
9 Korn, 744 Schfin. Gerfte, 40 Schff. Haber. Umſadfunme 


Miltelpreiſe auf der Schranne zu Augsburg am 22, Sept.: Wai 
231.7 fr. (gen. — 1.37 fr), Fern 9 f. er. (geit. = . 33 383 
Rogue 7 n : * Kan F ke Gerſte 14 fl. 25 fr. (geit. 57 Mr), 

ver ( (geil. — > . Schrannenftand 2354. Scäfi 
Umjapfumme sn. 44 fr. > . u. — 

VWittelpreis auf ber anı 22. Sept. zu Heilbroun abgehaltenen Ge: 
traide · Schranne: Wagen — fl. — ii Aa — are TA. 
11 fr. (geil. — fl. 15 fi), _ Kom — fl. — fer (gen. — — fen), 
Gerſte 4 fl. 18 fr. (geil. — fl. — fr), Hader 4 fl. 58 Mr. (geſt. — fl. 
32 fc). (NB. Rad dent Bentner berechnet.) 

Fraukfurt, 23. Sept. In der heutigen Gifeftaw@ozietät war das 
Geſchãft im öfterr. Kreditaftien ziemlich beicht umd die Tendenz recht feit. 
dpÄt. Met. 451, ©. Viei 30%, P. dpät. Nat, 53-594, bez. u. 
& Wien, Banfatt. 636:342 bez. u. G. Darmiläbter Bantaftı. 181la B., 
1801/, ©. Berb, Eifenb, 125 &. Marbabn 98 ®. Oftbabn 102%, B., 
volle 1024, P. 10214, @. Ge) 


Neuefte Nachrichten. 

Aus Turin, 21. Sept., wirb ber „Allg. 8." telegraphirt: 
„Biltor Emanuel wird eine Reife nad Sizilien une Neapel (7) 
unternehmen. Mehrere Regimenter find zur Einfchiffung bereit, 
Hhre Beſtimmung ift Neapel und Gaöta (?)" 

In verfhiebenen Zeitungen finden wir bie (von einer neu« 
fichen Notiz abweichenve) Angabe, daß ber Kaifer der Franzoſen 
in St. Petersburg babe fonviren laffen, intviefern die Abfendung 
einer Vertrauensperfon jeinerfeit® nad Warſchau — als joldhe war 
nicht undeutlich der Bring Napoleon bezeichnet, — dort aufgenom- 
men würde. Die bezüglihe Eröffnung war fo gefaht, daß fie 
nicht mißverſtanden werben, aber auch, ohne gegen vie Schidlid- 
keit zu verfioßen, ungeachtet gelaffen werben Tonnte. Sailer Ale- 
zander hat e8 für angemeffen erachtet, fie nicht zu verftehen, und 
der Prinz Napoleon wire nicht nach Warfchau gehen. (Bol. Paris.) 

Paris, 22. Sept. Die „Patrie” erklärt die Nachricht, 
Kaifer Napoleon habe den Wunſch ausgebrüdt, ben Feſtlichkeiten 
in Warfhau anzuwohnen, für unrichtig. (Die Trauben find fauer, 
weil fie zu hoch hängen.) 

Wien, 23. Septbr. Im der geftrigen Sigung des Reichs- 
rathes jchilverte Graf Glam-Martinig die Prefzuftände als 
unbaltbar. Derfelbe beantragte einen Zufag zum Gomite-Beriät, 
weicher Abhülfe für dieſen Uebelſtand forbert, Der betreffenne Ans 
trag wurbe von ber Majorität angenommen. Graf Szecſen trug 
dann das Majoritäte-Gutachten, Graf Glam-Martinig das Mino- 
ritäts-Gutachten über vie Verfaffungsfrage vor. Graf Sjecien 
(Föperalift) fiebt vie Urfachen der Mifftände in dem verfehlten 
Regierungsipfteme. Man müſſe endlich der hiſtoriſch-politi- 
hen Individualitat Recht gewähren. Die Frage Ungarns 
trete in ben Worbergrumd, Die Aufgabe des Reichsrathes 
fen, den Weg aufjufinden, um einerfeits bie Individualität 
der Einzelländer iiever zu befeben (das ift feiner Partei vie 
Hauptſache), und anbererfeit8 den Gefammtverband des Staates 
unantaftbar binzuftellen. Die Ausführung in concreto fey dem 
Einvernehmen be8 Monarchen mit den Landesvertretungen anbeim 
zu ftellen. — Hain (Gentralift) rechtfertigt das Minoritäts-Botum 
und fagt, wenn die Majorität ihre übſichten Marer präcifiren 
wollte, fo Tönne vielleicht eine sinigung mit ber Minorität ges 
funden werben; er hoffe, die Majorität werbe ven Schlufmworten 
des Minoritäts.Votum. beiftimmen, weldes die Reihseinheit 
(as iſt biefer Partei bie Hauptſache) mit möglichſter Erhaltung 
der Kronlänber-Hutonomie beabfichtige. (8.8-) 


Verantwortlicher Revakteur: Dr. Karl Böhlmann. 
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meiftets Zen Stahf von Gtabtprozekten beim f} Landgericht dajelbi. 
üh-9 Who; 2er Gbiftötag im Konlurſe des Burkard Schneider, Wirth 


üb. 9, Uhr; ermöge: igegum, i fvon Biegel- 
—* * erg ——— Dr 
13. Goittdlag i 
* Bat. Tb. Rublof Dabier, beine f. Bejielöp: 
5 un: B, rn im Konkurſe des Meier Adler in Goßmanne- 
or, beim F. Log. Och) 


ſchafts Konturſe bed Rehtsprafti- 


enfurt. 


druh — 
Tenbach, beim f.. Landgericht Marktheidenfeld. Nachmitt:-3- Ahr: ter von Immobittentm der Bertaffenfeheft 
7. A; D uber: —— — at den Nachlaß der Wittwe dee Schuh mocherme iſters Job. Jah, Wachenſchwang tur Schweinfurt, 


Luirk vor Medtendorf, beim f. Lg. Yaunad, 
9 Uhr: Forberuingsmeldung an Joh. Wunibald Scharff von Rüden 
haufen, beim #. Lg, Wieſentheib. 


durch das k. Bezirleg. dajelbit. 
Nachmiti. 3 Uhr: Zwangeverſteigerung verſchledenet Mobilien im Wohn ⸗ 
hauſe D. 3, Mr. 244, durch das l. Bezitkog 
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Yo Wyss 
ANKSAGUNG. 
A Allen Freunden und Bekannten, welche ‚bei dem Trauer- 
ii Gottesdienste und bei der Beerdigung des verlebten 


Dr. Joseph Anton Mayer 


4° so innige Theilnahme gezeigt, sagen hiemit ıhren herzlichsten 
f Dank, 
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——— — und Leibrenten 
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Bayer. Dypotheken · und Wechſelbank. 


Durch die Lebensverſicherung wird Jedem, namentlich aber dem Familien · 
Vater dad Mittel dargeboten, feinen Angehörigen für ben Todesfall ein Kapital von 
einer beftimmten Größe fihern zu können. - Die Beiträge ober Prämien, welche er dafür 
während feines Lebens zu entrichten bat, find, wenn man von bem bi Xebensalter 
abfieht, fo bemeffen, daß fie nur als ein mäßiger Zins vom dem. verfiderten Kapital 
betrachtet werben fünnen, indem fie z.B. bei einem 2öjährigen nur fl. 2. 10 kr, einem 
SOjährigen fl. 2. 26 Mr., einem 40jährigen fl. 3. 11 fr. vom Hundert betragen umb 
durch den nad; 1Ojährigem Beftehen ver Verſicherung eintretenden Rabatt noch weiter 
gemindert werben. Wie wohlthätig das Wirten ber Lebensverſicherung ift, erhellt varaus, 
daß bie Bank feit dem Beſtehen der Anftalt an die Erben ber verſtorbenen Verfiherten 
bereits über fl. 770,000, — ausbe;ahlt hat. 

Die Leibrentenverficherung , welde mit der Lebensverfiherung verbunden 
ift, bietet ſolchen, die über ein baares Kapital zu verfügen haben, Gelegenheit, durch 
Hingabe vesfelben an die Bank eine ven gewöhnlichen Zins weit überfteigenve lebens- 
Tänglihe Rente zu erwerben, indem dieſelbe beifpielsweife bei einem 5Ojährigen fl. 7. 
24 fr, bei einem 5öjährigen Sf. 18 fr. und einem 6Ojährigen fl. 9. 22 kr. vom 
Hundert beträgt. Umverbeiratheten oder kinderloſen Perfonen dürfte dieſe Verſichetungs - 
Art: befonders zu empfehlen ſeyn, da fie dadurch aller Sorge für das fpätere Lebens. 
Alter enthoben werben. 

Weitere Nufiklüffe werben von den Agenten ertheilt, welde auch bie Grunbe: 
fimmungen und Anmelvungspapiere gratis verabfolgen. 

Münden, 17. September 1860. . 

Die Aminiftration der Bayerifchen Hypotheken- und Wechfel-Bank. 
Ed. Brattler, Dirigent. 

Zu näheren Auffclüffen und Vermittlung von Beitritts-Erflärungen erbiete ich 

meine ergebenften Dienfte, 


Carl Mayer, 


a] Bant-Agent in Würzburg. 
Photographie-Rahmen 


Golz · oder Glas-Rähmden) von 15 fr. bis 11 fl. empfiehlt 
Stahel'ſche Buch- und Kunfthandlung in Würzburg. 
Bekanntmachung. auf dem Friedhofe, beren gegenwärtig viele 
betr. bem Einfturge brohen, gibt ver unterfertigten 


Leichenhoforbmung 
‚Die vielfach wahrgenommene Sorglofige | Behörbe zu nachſtehenden Verfügungen Anlaf: 
feit beim Aufftellen von Grabmonumenten 4) damit die Monumente ſich nicht fehen, 


Ankündigungen. 


muß jedes auf fetem Boden fo -funbirt 
werben, baf über das Grab 2 Fuß unter 
dem Monumente eine große, twenigftens 7“ 
harte, eichene Platte eingelegt wird, welche 
auf 3 Seiten auf dem gewachſenen Boden 
einen- Fuß breit aufſiht. 
2) bie Monumente find genau nad ber 
Flucht der übrigen zu fegen und gilt dies 
namentlih für die Faflungen der Pfeiler 
Grufte, die 10° vor der Mauer vorfpringen 
dürfen. 3) Die dem Einſturze nahen Mo« 
numente find binnen längfiens 4 Wochen 
gerabe zu richten. 4) Zur Errichtung eines 
jeden Monumentes auf dem Kirchhofe und 
zur Herſtellung ber Einfrievung einer Gruft 
ift unter Vorlage des Planes dic magiftra- 

tiſche Genehmigung nachzuſuchen. 

Würzburg, den 18. September 1860. 
Der Stadtmagiftrat. = 
Dir. leg. abs. 
Gey. 
Herzog. 


STADT-THEATER. 


Montag, den 24. Sept. (erfte Vorftellung 
im erften Abonnement): Das cht⸗ 
lager in Granada. Romantiſche Oper 
in 2 Aufzügen von Fr. Kind. Muſil von 
C. Kreuger. Anfang 7 Uhr. 

Mittwoch den 26. September: Stille 
Waſſer find tief. Luftipiel in 4 Aufe 
zügen nad Beaumont und Fletchers: 
Rule a wife and have a wife. Ueber 
fegt von Schröder. Baron Wieburg — 
Hr. U. Kötert ale Gaſt. 








DAN einem Lehrer an höhern Erziehungs- 
anftalten werben zwei Lateinſchüler 
oder Gpmnafiaften in Logis und Koft ge 
nommen. Näheres in ver Expedition. 





in gebilvetes Frauenzimmer ge 

fegten Alters, in Strantenpflege, häus« 
lihen und weiblichen Arbeiten jehr erfahren, 
wünfct eine Stelle als KHaushälterin, am 
Tiebften auf dem Lande ober bei einem 
Geiftlihen. Anfragen unter G. H. in ver 
Emer. d. Bl. [35 





18 Tel ‚ wie bie 
— en Heife 
bandbücher, Neifefarten u. Fahr: 
pläne find vorräthig in ber 
Stahel'ſchen Buch · und Kunſthandlung 

in Würzburg. L6f 


Kirchen- und Zimmerteppiche 


PS: Hiuer. 


in großer Auswahl bei 
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Bureau de change. 3— 
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zum billigsten Cours. 
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BAR Pn 2 1,07 75.951 95.05,70,05, 90° 2.0.05 


KRomeffionirtes nnd garantirtes Bureau 


zur Veförberung von Auswanberern nach ganz Amerila ‚und, Auftralien mit Dampf. 
und Segelſchiffen. 


N Regelmäßige wöchentliche Expedition A 
Geory Hirschmann $ Comp. 


Generalagenten ber Montrial Dcean-Dampficififahrt-Gefellichaft. 
Hamburg 3, Neueriveg, in ver Nähe des Hafens. 
NB. Franfirte Anfragen werben prompt beantwortet. 


Befanutinachung. 


Die, Unterzeichnete beabfichtigt, ihr dahler am Main 8: ber Eifenbahn gelegenes, 
bisher 3 und rentierlich betriebenes reales Brauerei: und Gaftwirtb: 
fchafts-Unmwefen, beftehend aus ganz neuen Brauerei» Eiurictungen, Wirthſchafts⸗ 
Ih Delonomiegebäuen, Feiſenlellern und Wirthſchaftsgarten aus freier Hand zu ver» 

en. 

Auf Verlangen, fönnen  aud 50 oder mehr Morgen Aderland® mit abgegeben 
werben. 

Nähere Auskunft ertheilt bie Befigerin. 

Mühlbach, bei Karlſtadt a / M., im September 1860. 


[26] Anna Briegel, Wittwe. 
Mübhlenweiens-Berfauf. 


Die —— Ehriſtoph, Philipp und Johannes Gramer, 
irma J. E. Gramer zu Reg haben wegen Geihäftsauseinander 
ekung zu bem Entfchlufie ſich geeinigt, ihr Müblantvefen und den dazu ge: 

börigen —— tz die Maininfel der Stadt Schweinfurt gegen: 
über — die fog. Böckleinsinfel — zum öffentlichen Wertaufe zu bringen, und 
haben mit Vorname und Leitung dieſes Gefdäftes ven Unterzeichneten beauftragt. Per 

Demgemäß wird unter Zurüdnahme des auf ven 1. Oktober 1. 38. angefeht ge· 
weſenen Verlaufstermins zu demſelben Zwecke rückſichtlich des nachbeſchriebenen gemein. 
ſchaftlichen Beſitzthumes und Mühlanweſens Strichstermin auf 

Montag, den 5. November I. Is., früh 10 Uhr 
zu Schweinfurt im Haufe Nr. 9 der Burggaffe hiemit anberaumt. 

Dasielbe befteht aus einer Mehlmühle mit jehs Mahl- und zwei Koppgängen, 
einer Schneitmühle, einer Öppsmühle, einem zweiftödigen Wohnhaufe mit Nebengebäuben 
und Stallungen, forwie der Grundfläche ver Infel an Wiefen und fonftigem Areal 
zu 3 baver. Tagwerlen, 103 Dezimalen. Sämmtliche Mühlen werden vom Maine ge⸗ 
trieben; die Mehlmühle iſt von engliſch-amerilaniſcher Kenftrultion, die Wafferfraft nach⸗ 
haltig und vermahlt täglich 40 bayer. Schäffel Getraibe, 

Die Woflerfraft der Schneid⸗ und Gypemühle lann nad Umfländen um das 
Vierſache erhöht werben. In ber getraidereihen Gegend des Schmweinfurter Gaues iſt 
die Lage tiefes Muhlanweſens nähft am Maine und ver Gifenbahn für ven Einkauf, 
wie Verkauf gleich günftig, und fanın ver Geſchäftsbetrieb bei ven obwallenden Berhält- 
niffen in angemeflener Weile erweitert werten, 

Es bürfte das gone Beſitzthum auch für ein pröferes induſtrielles Unternehmen 
um ſo mehr ſich eignen, als es eben fo fehr durch feine günftige commereiche, wie durch 
feine ſchöͤne anmuthige Yage ver Stadt Schweinfurt gegenüber ausgezeichnet iſt. 

Anfragen um eiwaige weitere Aufſchlüſſe wollen portofrei an ven Unterzeichneten 
gerichtet werben. 

Würzburg, ven 18, 


[36] 
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September 1860. 
Oppmann, f. Rechtsanwalt. 





Befanntınachung. 


An Downerstag den 27.8. M. Vormittags 10 Uhr, wird von ber 
Oelonomie Lotmnſſion des . 2. ArtilerierRegiments Püber der Pferdedünger von den 
verſchiedenen Stallungen- Yro Sttober, November und Dezember öffentlich verfteigert, 
wozu Sitichs luſtige eingeladen merken. 

Wünbug ben 2 m&er 1560. 
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gleich over auf · . November 1860 = 
folgendes geräumige und ſchon her 5 
gerichtete Quartier ju,vermiekhen; 
ber obere Stod, beſtehend aus 
einem großen ſchonen heizb . 
Salon, ſechs pe hun — 
tleineren ſchönen heizbaren 
Simmern, €, zwei &b 
tritten und großem Vorpfage, F 
dann brei Manfarben, großem A 
Boden mit Waſchlammer, Holze fi 
lager, Keller⸗Abtheilung, Mi 
meinſchaftlichen Gebrauch neh 
Wafhhaufes, des laufenben = 
Brunnens u. bes Regentwaflers; 
auch kann Stallung dazu ges We 
geben werben. [25,5 
Näheres zu erfragen bei min | 





= 1.. November. iſt ein Laden zu 
vermieten. Näheres Eihhornftraße 
366. k 





ie Dr. Mayer: Babeanftalt 
wirb für dieſes Jahr mit- dem 1, 
Ollobet geſchloſſen. 





Ru der Stahel' ſchen Buchs und Kunſihand ⸗ 
lung zu Würzburg iſt zu haben: 

Seidler, Dr., die Beſtimmung der Jung · 
frau und ihr Verhältniß als Geliebte 
und Braut, nebit Negeln für das ges 
fellichaftliche Leben, für Anftand, An⸗ 
müth, Würde, 6. umgearb. Aufl. 54 Er 





Getraute 
Im hoben Dom. 


Den 23. Sept. Georg Zeder, Vroduklenhand⸗ 
ler von Dantenfeld, mit Magdalene Batbara 
Popp von Berned. 


In ber Pfarrkirche zu Haug: 
Den 33, Sept.r Nifolaus Goͤrfert, Oefonom 


zu Rimpar, mit Barbarı Kümmüth, von Hals 
hoim. 





Verſtorbene. 


Anna Maria Mind, Polizeigansmeiitersfran, 
623%abe 6 Monaten alt. — Annag Schet, 
Sauptmannstochter, 38 Jahre 6 Mondt alt. 


Ludwigs Weft- Bahn, 
Abgang und Ankunft in Würzburg 











Ankunft | Abgang Antunfi) gang 


von | mad Züge von | nah 
_Brantfurt. { Baınberg. | 


I 
100 3m 40%.*) Gilyug 40 Nm, a) 





— — Poltzug 5 
10 m. | z N. 
5 Pi Oütergug | RM] 11088, 
Ni: [ur] ay. 


fünft des Gilzuges in Paris andern 
— bende 11 Uhr, 

7) Aufmft des Eifpupes in Müuden 9 Uhr 
AO. wie, in An ANEr 15 M, Machte, 
in Berlm ‚andern -Kane-fritb Ubr 
in Wien andern Tags; 8Uhr WR MendE. 












y Wegelitand 17 9% über, Os 
= Drud und Teriag der Stahelijhen Bude und Kunjtpandiung in Würpburg, un D 
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Würzburge 
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nzeiget. 


Beiblatt zur Neneit Mirzbrirger geiting 






trägt vierteljährlich 36 fr. Hier und bei allen 
Bl. bayer. Potämtern. 


AR 2367. 


Das Abonnement auf bem Anzeiger bes | 


Binstas N 
2%. September. 










Cinrädunnsgsgebübr: Die breilpaltige 

Zeile ober deren Raum winb mild Br,xbie 

joeilpaltige mit 6 fr ind die darchlaufende 
Seile mit 9 fr, bereinel, 





1860, 





agestalender: Kleoppas, — Sonnenaufgang: 5 Uhr 51 Beimuien, 
a ke ——— — Moibanigang:: 4 IL 4 M. Abends, 
g: 120. 4IM. m — Thermometer n. Reaumut 7 U. 

10 ®rad Wärme. , Miyag 12 Man bh Brad Wärme, — Dauerns 

regel: ESo viel Fröße vor Michãeli jo viel jallen um Philippt und Jafobi, 





Lokales umd aus dem Kreife, 

“Würzburg, 25. Sept Die Königin von England kam 
auf der Reife mach Koburg heute Mittag auf ver Eifenbahn bier 
durch. 

Würzburg. Am Freitag den 28. n8, ſindet dahier zwi» 
ſchen 3 und 5 Uhr ein größeres Feſtungs Manbver jtatt, weiches 
wir, einer amtlichen Aufforderung entſprechend, zut Verhütung von 
grunlpfem Feuerlärm hiemlt befannt geben, da auch mit Kanonen 
babei geſchoſſen wird. 

Schweinfurt, 24. Sept. Gefterm Nachmittag hielt der 
gefee Zurnverein feierliches Abturnen, wezt Deputationen der 

urnvereine Würzburg, Bamberg une Nürnberg eingetroffen waren. 
Nachmittag 3 Uhr ging ver Zug von dem Bereinsiofale aus, 
unter Borantritt eines Mufilforpe und Borkragung der Hahne, 
durch die Strafen der Stadt nah dem Kurmplag, woſelbſt nach 
Abſmgung eines Liedes ber Borland im einer Rede auf vie Des 
beutung des Turnweſens hinwies une am Schluß dem einigen 
freien‘. Deutihland ein: „But Heil“ brachte, zootauf ein Schau« 
tumen begann. Unter Fröhlichkeit, abmechjelnd mit: Mufl und 
Gefang und Turnübungen verging fehnell ver Nachmittag, worauf 
dann gegen 7 Uhr ber Zug wieder in das Vereinslokal juruckging 
wofelbit bis nad Mitternacht, bis bie fremden Tumer mit ben 
betreffenden Bügen wieder abgingen, das heiterfte, Leben berrichte, 

* Schweinfurt. Verurtheilt wurben: Friedt. Hirfler von 
Darrftabt wegen Unterſchlagung zu 6 Monaten Sefängniß, im 
AZwangsarbeitshaufe zu erftehen, Ar. lee und M. Müller von 
Medenvorf wegen Körperverfehtang, erfterer zu 44/,, Iehterer zu 4 
Monaten boppelt geſchaͤtftem Gefängniß; Up. Herold, von ‚Riened 
wegen Unterichlagung zu 6. Wochen einfachem Gefängniß; Anna 
Maria Gehring von Buch wegen Beſtechung unter Einziebung des 
gebotenen Geſchenkes zu 42. Geldſtrafe. 

* Die Hauptrechnung der Fewer- Verſicherungs-Anſtalt für 
Gebäude im Jahre 1858/59 ergibt Für unfern Kreis 355,206 fl. 
Einnahme, 69,946 fl. Ausgabe. ° 

Die Difhilts-Infpeltion Über die kalh. Schulen im Landge · 
richtsbezirle Weyhers it dem ‚Pfarrer Konrad Schmerbach von 
Schmalnau Übertragen worden. ı 

Dem Lehrer Georg Hofmann in Großheubach, iſt, feiner 
Bitte entſprechend, ber Schule und Hirchendienft zu Hoheſtadt, Ling. 


Ddienfurt, übertragen worden. 








Vermiſchtes. 

Münden, 22. Sept. Das Verordnungsblatt der k. Ber- 
tehrsanitalten meldet die Aufhebung bes Poſtz wanges in Anſehung 
der Palete unter 20 Zollpfund nad dem Königreihe Sachſen. Es 
2 2 — — vielleicht zwei Dritiel betras 

© Zarminberung ber ſtatt nur per Poft num au t Bahn 
ermöglichten Berjanpt-Stüde nach Sachen. on 

Münden, 24. Sept. Se. Maj. der König Hat. der von 
dem Freihertl. v. Müngberg-Langenftant’fchen Kirchertpatronate : für 
ben Pfarramtslandidaten Lorenz; Sorgel aus’ Hersbtuck ausge 
fiellten Bräfentation auf die proteft, Pfarrei Burkersporf, Detanats 


Scibeltopri, bie landesfürftliche VBeftätigung extheilt; den t. Ment- 
beamten Alovs Dexl in Waldſaſſen aus atminiftrativen Ermäg- 
ungen “in ten Kuheſtand verfegt; den Buchhalter der 'vormaligen 
f: Eifenbaknhau-stommiifien, Karl’ Throdor EYart, zum Meniber 
amten von Hilpeliften, feinem Anfuchen entfptechenv, ernannt; den 
Rehnungstommiffär ver F. Rechnungstammer, Gottlieb" Bauer) 
zum Wentbeamten von Auerbach, ven Rechnungskbmmiffät der k. 
Regierungsfinanglanımer von Mittelfranten, Karl Schlicht, zutn 
Rentbeantten don Ebermannſtadt befordert, und deſſen Stelle dem 
Rechnungkteviſor ker f. Regierungsſtnanzkammer von Sberfranken 
Joh. Ganfſer verfichen; nie Stelle tines Rechnungtkommiſſärs 
der l. Regkerungsfinanztammer von Oberbayern dem Raths arceſſiſten 
daſelbſt, Joh. Vanino, verliehen. J (MMS) " 

Münden, 24. Sept, Wie man uns mittheift, ‘tar bie 
Nachticht von der benorfichenven , Mbreife des k. heapofitanifchen 
Geſchäftstraägers, Grafen v. Grifeo, unbegtuͤndet. Graf Gufes 
bleibt bier auf feinem Poſten. ETRMFI S 

Darmfadt, 22, Sept. Bei Eröffnung der heutigen Eigung 
der. erſten Kammer erſchien der Miniſter Fr. v. Dalwigt, um bie 
am 18. d. Mis. geſtellte, tie, Cinheit Deutſchlands in's 
Auge faſſende Interpelation des Fütſten v. Splma-tih zu beanl- 
werten. - Der Minifter bemerkte, daß er dieſe Interpellatisn um 
fo ‚licher ‚beatttiwerte, als er harin einen“ erfreuficheh Beweis der 
Theilnahme an Vorſchlägen erlenne, welche, nach der Anſicht der 
großh. Regierung ven einzig praftifhen Meg enthaften, it 
u bem von. ker Nation mit Recht erſehnten Ziele‘ ſets innigerer 
Bereinigung. uud Kräftigung Deutichlands iu gelangen, ud welchem 
i behhalb au ber Großherzog feinen Ueberzeugungen geiteu 
eit 12 Jahren mit größter. Entſchiedenheit angefchloffen habe, 
Kerner hofft auch, daß tiefe Vorſchlaͤge (Ergebniß ter Würzburger 
Konferenzen) ‚von der Mehrheit, oder Gefamumtheit der deutſchen 
Bundesgenoſſen in irgend einer Form demnächſt werden angenom- 
men werden. ‚Sie betreffen: Revifion ber Bundes Kriegsverfaffung, 
Herſtellung einer allgemeinen deulſchen Zivil- und Kriminalgeſeh⸗ 

ebung, Einſetzung eines Bundekgerichts, Befeſtigung ver Setlüſte, 

— gleihmäßiger Beſtimmungen über Anftjfigmadung und 
Heimath, Binführung. eines einheitfihen Maßes und Berichtes und 
einer einheitlichen Patentgefeigebung, Veroffentlichung der Bundes ⸗ 
Protololle. Der. Bräfivent der Hammer erwlderte darauf, er beffe, 
die Regierung werde bie Einſetzung einer deutſchen Zentralgewalt 
und eines Bunbesgerihts mit felbfländiger Competenz anftteben, 
worauf ter Minifter andeutete, daß gerare, bie "beiken deutſchen 
Großmächte am wenigiten hierzu geneigt, fepen. 

Die in Trient mit Beſchlag belegten drei Kiſten mit Ges 
wehren gehören den ſchweizer Haufe Blumer in Ancona um 
find irriger Weife nah Zrieft gebracht worden, ” — 

Benerig, 21. Sept. Das Statthalterei-Präfivium macht 
belannt: Zur Verhütung ber. Einfhmuggelung von Waffen und 
Brandſchriften, Einicleihens gefährlicher Inbivituen, und heimlicher 
Eluht über pie Gränze feyen bie Militärpatroullfen an, ber Gränze 
angetviefen, bei Wiverfeglicteit von ven Waffen uufaffenden Ger 
hrauch zu machen. Die Küſtenbeleuchtung wurde ‚eingeftellt. (Lehr 
teres geſchieht, um die Landung feinblicher Schiffe zu erfhweren, 
da die Leuchtthũrme biefen al? Wegweiſer dienen würben.) 

Rom, il. SepL Der Papit hat aus Spanien eine große 
Zahl Kanonen erhalten. (Was helfen fie ihm ohne Solvaten?) 

* Kanti bat fih mit Gialbini in. Macerata vereinigt, 

Zurin, 22. Sept, Die Regierung. hat beſchloſſen, daß jene 
bem päpfiliden Seere angehörigen Gefangenen, bie aus Frank 
reich gebürtig find, fofort ihren Pamilien zurüdgegeben werben 
follen. (Cavour ift nicht umſonſt fo- höflich.) 

Turin, 22. Sept. Ein Dampfer bringt folgende Nachrichten: 
Mehr als 1000 Piemontefen wurden bei Caſtelfidardo getötet 


und verwundet. Die Brigabe Ravenna ift beinahe .aufgelöft, ein 
Bataillon Berfaglieri nach Urbino gefandt, um ſich zu reorganifiren. 
Lamoricibre zog ſich unverfolgt, doch antet dem Teuer von 60 Ge- 
fügen, welches er nicht erwidern Tonmte, gegen: Loretto zurück. 
€r bat nur 0 Kampfſahlge bei ſich. (Mies ME der erfte, wie 
wohl nicht amtliche, Bericht won päpſtlichet Seite über die Schlacht 
vom 18. d. Es ift daraus nicht Mar, ob dieſe 8000 Mann von 
Loretto aus fi in Verbindung mit Ancong feßen konnten.) 
Aus Neapel haben wir Briefe bis zum 16. Sept. ein 
fhlieglih, wonach der König noch immer an ber Spike von 
25,000 Mann in Capua und Gaeta ſteht. — Aus Ancdna 
nichts neues. Die Feſtung hielt ſich noch. — Aus: Lurin nom 
48. Sept, iſt ein Artifel des dortigen amtlichen Blattes bemer- 
tenswerih, der offen ausſpricht: nach Bewältigung des Kirchenftaats, 
wo bie Frangofen nur zeitweilige. Wade halten, gehe «8 an das 
ſchwerſte Wert, die Bezwingung Benebigs. (an. 3) 
Die Nachricht, daß der König von Neapel vor feiner Abreije 
befohlen habe, die Stadt zufammenzufießen, wird jegt von ben 
eigenen Berbreitern, nachdem die Nachricht ihre Wirlung gelhan, 
fiberrufen. 

Außer dem Ständen Ariano bat ſich auch St, Antimo 
gegen die garibalbijhe Regierung in Neapel erhoben und es 
wußte aus Neapel ein Bataillon Nationalgerve dahin geſchickt 
werben, um bie Bewegung zu unterbrüden. Dabei wurben 60 
der Hauptucheber gefangen genommen. Zum abjchredenben Bei« 
fpiel fol große Strenge geübt werben. In Ariane Tief Garibaldi 
25. Berjonen erſchießen. 

Depretis (bisher von Garibalvi mit der Regierung von Si- 
sifien betraut, jeßt aber won ihm abgefegt), verlangte eine Divi- 
fion Piemontefen, weil die Injel Sizilien gan) von Zruppen ent 
blößt if. Piemont aber bat die Entfenbung von Truppen ver 
weigert, weil diefe in Sizilien unter dem Befehle ſizilianiſchet Ge- 
nerale ftehen würben (ober vielmehr, weil bie ſardiniſche Regierung 
fich nicht mit Garibalvi überwerfen will, ber feine fatbinifchen 
Zruppen will, weil damit auch die fofortige Ginverleibung Si» 
zillens in Sarvinten erffärt wäre.) 

In Palermo war Garibalbi nur einen Tag. Sein Er 
feinen daſelbſt ſcheint bringend nothwendig geweſen zu ſeyn. Es 
war das Gerücht im Umlauf, er wolle feine Autorität an Aurelio 
Saffi übertragen, ein vormaliges Mitglieb des mazziniftifhen Trium- 
dirats don Rom. Da aber viefe Wahl böfes Blut machte, fo 
wurde Morbini zum Probiftator von Sizilien auserfehen, unter 
Montaneli, Minifter in Tosfana; er fol ebenſo gemäßigt wie 
entſchieden und nichts weniger als Mayyinift ſeyn. 

* Immer und immer tolever Iefen wir in den Berichten aus 
Htalien von dem Zerwürfnih zwiſchen Garibalti und Gavour, 
Etwas Wahres if, wie wir letzthin ſchon anbeuteten, allerdings 
daran. Garbaldi will die Vereinigung von Sizilien, Neapel ıc. 
mit Sarbinien erft dann vornehmen laſſen, wenn er Alles, mas 
er zu erobern gebenkt, auch wirklich im Beſih hat; er fürchtet, wenn 
er dieſe Länder früher ver jarbinifhen Regierung überliefere, mödhte 
Graf Cavour am Ente aus diplomatifhen Rüdfihten wieder ein 
Stüd von Italien an Napoleon verhanveln, um beffen Zuflim- 
mung zur weiteren Bergrößerung Sartiniens zu erfaufen. Da · 
gegen nun hätte Gavour nichts einzumenben; aber er fürdtet, Ga- 
ribalbi möchte, wenn er freie Hand behält, am Ende durch eitten 
Angriff auf Rom umd Venetien ber farpinifchen Regierung arge 
Ungelegenheiten bereiten und ſchlimme Berwidlungen mit DOefter: 
zei, ja fogar mit Franlreich herbeiführen. Darum möchte Gavour, 
daß Neapel und Sizilien jept [hen mit Sarbinien vereinigt wür- 
den, damit Garibaldi nicht länger blos nad feinem Gutpünten 
über die Kräfte biefer Ränder verfügen-Tönne. Man fieht hieraus 
auch, daß Frankreichs Regierung natürlich fih auf Cavours Seite 
neigt, abgefehen bavon, daß fie außerdem nod ihre eigenen Plane 
verfolgt, die ihr nicht blos wurd Garibalvi, fondern auch durch 
Gavour durchtreuzt werben, Indeſſen wird ber Zwieſpalt zwifchen 
Gavour und Garibalvi wohl ſchwerlich zu einem Bruch zwiſchen 
Lehterem und der Regierung von Sardinien führen. ®Bilter Ema- 
nuel wird vielmehr, wenn er Yeine andere Wahl mehr hat, liebet 
ben Grafen Gavour einſtweilen vom Minifterlum abtreten laſſen, 
wie es nach dem Frieden von Billafranca auch geihah, als daß 
er fih mit Garibalvi überwirft, dem er perfönlih ſeht zugethan 
iſt, und ben er insgeheim wohl noch ermuntert. Darin aber liegt 
eben bie Gefahr, dah es am Ende wieder zum Krieg zwifchen 
Sarkinien und Defterreich kommt, 

Die Geiftlichteit von Paris hat unter. vem Borfige, bes 
Kardinal · Erzbiſchoſs von Paris eine. Ergebenheits-Uprefir an den 
Papit genehmigt und unterzeichnet. 


Baris, 23. Sept. ‚Der Kaifer und bie Kaiſerin ber Fran- 
aofen find geftern Abend von ihrer Rundeeiſe zur fin St. Gloub 
wieder eingetroffen.“ © en 
j Paris, B. Seyt. Die „Opinion Natipnale*, die befannt- 
lich von Bixio KOaribaldis Intergenerad) infpirirk wirb, emthält 
folgende Rote: „Wir haben vie Ankunft Kofſuth's in Paris auf 
feiner Rüdreife aus der Schweiz und Jtalien gemelvet. Die von 
den. Stontsmännem. ver Halbinfel und ber ungarijchen Nation 
wohlverſtandene Ipentität det italienifchen und ungariſchen Interefien 
‚Tapt und in ber Rüdlchr Roffurf's die Tiere Andeutung erkennen, 
daß bie nahe Borausficht eines Krieges mit Defterreih wicht zu 
— Wahrſcheinlichleiten des gegenwärtigen Augenblickt 
gehört. 





Handels⸗ und Börjen-Berichte. 


&etraibe: Preife 
auf der Schranne zu Schweinfurt am 22. Sept. 
e hödfler mittlerer.  niettiafter. 
Bin "BM—K arme II er Be. 
Korn TR—H Ne 1 Er. 1.12 6k. 
Gerfle 14 A. 4it. 13 A A 10.0 m Sen N. fe. 
Haber orLseon BN.29m ae ad 


' Binfen 17 fl. 12: fr. Widen — fl — fr. Erbſen 15 A. 54 fr. 
Eumma aller verkauften Früchte 716 Echll. Umfagkarital: 10804 A. — fr. 

Ueber die heutige Hopfenernte berichtet die „Hopienballe": Die neue 
Hopfenernte wird den Vedarf nur mit Noth decden, da England als bas 
meift probuzirende Hopfenland faum 100,00, dann Belgien etwa 25,000, 
Bayern 50,000, Böhmm 20,000 Ett. produziren dürfte. Obwohl bie 
übrigen Produftionsländer eine 44 Erute bofien, jo ſieht noch bahin,. ob fie 
wicht bedeutend überfhäpt werben, wie dies in Böhmen und England der 
Fall war, ober ob die Ungunft der Witterung nicht nod viel verdirbt. Alles 
in Allem genommen wird Curopa heuer nicht viel über 270,000 Gtr, Hopfen 
ernten, eine Ernte, weiche mit Jubilfenahme aller alten Borräthe, ein arın 
feliges. Magazin für die großartige Konfumtion iſt. 


Frankfurt, 24. Septbr. (Fruchtmartu.) Da bem Landmanne bei 
überbäuften Feldarbeiten zur Dreſchung von Getraide Zeit und Arbeitskräfte 
fehlen, anderjeits aber ber Bedarf bei geräumten alten Borräthen größere 
Anforderung an das neue Probult ftellte, fteigerten ſich heute die Breife 
eimiger Feuchtgattuugen nicht unweſentlich. Wahzen, bem außer ber Frage 
der Konjumenten aud) einiged Gefuh zum Berfandt nad dem Oberrhein 
entgegenkam, brachte loco Wetterau 121,34 fl, loce bier 13—1/4 fl. auf, 
Rozgen galt 9/4 fl, Gerfte wegen geringer Beſchaffenheit ohne befcäft: 
biefige Waare ift mit 9 jf. zu nouren Grbfen und Bohnen ohne Umſatz. 
Zinfen foften 10 fl. Alles per netto 200 Zellpfo. Hafer, 120 Pid. (alter 
5ha—2/, fl, neuer 45, fl. Reps gedrüdt. 180 Zollpfo. Winterfohl & Aa 
vergeblich angeboten. Nüböl I00 Zellpfe. a 23 fl. offerirt; Feine Umfite, 

Br. 
tanffurt, 24. Sept. Auf heutigem Biehmarkte waren angetrieben 
350 Ochfen, 160 Kühe und Rinder, 130 Hämmel, 160 Kälber und ftellten 
fih die Preife für Ochſen 1. Qual. pet Gir, fi. 33, 2. Qual. fl. 28-29, 
Kübe und Rinder 1, Qual. fl. 25, 2. Qual. fl. 20-21, Hämmel fl. 31 bis 
32, 2. Qual. fl. 26—27, Kälber fl. 23-26. 


Frankyurı, 24. Sept. Bayer. 3Yyap@t ObL (Ob. R) — B. — @,; 
bayer. Aplt. Obligat. Ab,-R. (C. db. R.)99%/s P. — @.; bayer. 4 puu 
Dblig. (C. db: R.) 995; B. — G.; Bayer. Ayspt. Obl. Yajähr. (C.d. R, 
102 9. — ©.; bayer. dtap6t. Obligation. Ljähr. (C. b. R.) 10174 P. 
— 5 baden. 5p@l. Oblig. 4. E_(C d. R.) 1021, B. — G.; Ofpapı 
mit 30pGt. Einz. 1023, 8. 15 ©; AnsbaheGungenhauf. Loofe 10 ®. 
97/4 @.; Baden 31, p&r. 22, P. — ®.; Württ. 31/,pEt. Dblig. — ®. 
96%, @.; BWürttemderger 4Y,p4t. Obligation. — ®, 104%, @. — Abends 
in der (fieftensSozietät war die Tendenz fe. Nation, 831 bei 
Dejterreih. Krebitaftien 144:144'/, bei. u. ©, 

Wien, 4. Sept. dyCt. Metall. vem Jahr 1852 63. 75. — Anyet. 
Met. 55. — 5pGt. Rat.:Anl. 74. 80, — Lomdard. Venet. 78. 50. 
Bantalt.7i2,. — — Areditaft. 169, 30. — 0 f.:Loofe 119. —. — 100. 
Eifenb,Partial-Loofe 106. 25. — do. neues Anichen zu 406t. 87. 7. — 
Glifnbethbahn 150. 50. — K.:gNordb. 177. 70, — Defterr,:franz. Staatsb. 
250. —. — London 133. —. — Paris in Wien 100 Frances 53. —. — 
Frantfurt 100 fl. 114. 25. — Eilber 133. 50, 


— — — — — — 
Berantwortlichet Rebakteur: Dr. Karl Bbhlmann. 











Zermin:alender. 


28, Srpt., früb 8 Uhr: Forderungsmeldung an die led. Marz. Müller von 

Sabrbah, beim f. ag. Hilders. 

aa 9 Ui: 3, Gbiftstag zur Abgabe der Dupfifen im Konkurje des 
Gg. Zirfeldad) von Sternberg, beim F. Bezirkög. Reuftadt alS. 

Früh 10 Uyr: Verfteigerting der Arbeiten zur Grbawung eines neuen 
Eaulbanfes zu Heigenbrüden, burd das I 29, Rotbenbud. 

Feüb 10 Uber sorderungemeldung an den led,. Schueidergejellen Kaſpat 

_ Fifcher von Werberg, beim f. Lg. Brüdenau. - 

Früh 13 Abe: Berfteigerung einer f, baver. Staatd-Obligation zu 100f. 
zn Apft. verzinölich, durch bas-f. Log Bannah. 

Mammritt. 3 Uhr: Swangsverfieigerung des Ghrunbvermögend bes koreng 
IH von Göleben, im Gemeindehauſe dafelbjt, durch das f. Landgerich 
Werned, 
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Der Untergeichnete iR Familien · Verhaltniſſe wegen) geſonnen, ſein in Laudenbah 
er Untergeichnete iemBerhältnifie ee, 


Bei Karlftabt gelegenes Mühlanwefen, beſtehend in cuen 





zer 


bauten Woh 


und Mühle nad neueſter Xonfiruftion mit 2 Mahl- und 1 Rollgang, nebſt S 


Schweinſtallen ꝛxc. 1, af Dinstag, 

ags 2 br, öffentlich zu verfteigern, wozu Stricheliebhabet init dem VBemerlen 
werben, baß biefe Mühle das ganze Jahr he Waffertraft 

wegen-der-Näbe von Karljtabt und ber Gifenbahn fehr guten Abſatz hat, fowie daß 


den 2. Dftober I. I, Nach: 


inturd volle une 


auch anf Verlangen 18 Morgen Felder dazu gegeben werben. 


(2) Yun 


Balentin Achtmann in Laudenbach bei Karlſtadt a/M, 





Beinfte tieffhmarzfäreidenne Viktoria⸗Tinte in Flaſchen zu 6, 12 u. 24 Mr. 


Mr 


bei Bremer & Gerftle am Markt. 





Niederrimbach, Gerichtsbezivts Mergentheim, 
Mühl: u. Guts-Berfauf. 


a Aus der Verlaffenihaftsmafle der verftorbenen Ftiedtich Hörner'ſchen 
m Ehefrau dabier wird dem Antrag ver Erben gemäß am 
Montag, den 22. Oktober I. Is., Vormittags 9 Uhr 
auf dem biefigen Nathhaus vie fümmtliche Liegenſchaft im öffentlichen Aufftrih an ben 


Meiftbietenven verfauft, und zwar: 


%/, Mrg. 14,2 Rih. Ein Wohnhaus mit einer Mablmühle, welche 1 Gerb» und 
2 Mahlgänge enthält; bie untere Mühle genannt, mit Scheuer, Stallungen, Waſch- 
haus, Hofraum und Gras» und Baumgarten. 


319 Morgen Aeder, 


1 m Weinberg, 
Oh Wicien, 
3 3 Waldung, 


2 Laubholz u. an ver Schäferei-Gerechtigfeit, 
zuerſt im Einzelnen und dann im Ganzen unter annehmbaren Bedingungen, wobei aus · 
twärtige Kaufs liebhaber ſich mit obrigleitlich beglaubigten Bermnögenszeugniffen zu ver 


fehen haben. 


Die fümmtlih vorhandene Fabmiß wird am 15.—17. Dftober verfauft. 


Den 15. September 1860. 


Königl. Amts-Notariat. 


[28] 


Eberbach. 
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Ein Inftruftor 
wird zu Kindern gefucht. Näheres | 
im Bureau von 


26] F. I. Manz. | 
SEIFE BR 


LIEDERTAFEL. 


Morgen keine Probe. — Von 
Dinstag, dem 1. Oktober an, beginnen 





‘die statutenmässigen Proben jeden 


Dinstag und Samstag, Abend 8 Uhr. 





Ein Ladenmädchen 
wird gefucht, das in einem Spejereigeſchäft 
bewandert ift und bei gefälligem Aeußern gute 
Zeugniffe befigt. Nah. D. 3 Nr. 180. [2a 





M6 Getraldeſpeicher und Maga- 
zine find zu vermiethen bei 

Carl Mayer, 
3a} - Domftrahie 3. DR 176. 


STADT-THEATER. 


Mittwoch den 26. September: Stille 
Waſſer find tief. Yufipiel in 4 Auf⸗ 
zügen nah Beaumont und Fletchets: 
Rule a wife and have a wife. Ueber 
jegt von Schröver. Baron Wieburg — 
Hr. U. Kolert als Gaſt. 





Bon ber Schrift 

Die Stärkung der Merven als 
Kräftigung des Geiſtes und Hebung bie 
ler körperlichen Leiden des Menſchen. Gin 
Ratbgeber für Alle, melde geiftig friſch 
und Törperlih gefund bleiben wollen, 
Von I. Kod. Preis 27 fr, 

find Exemplare vorräthig in ber 

Sttahe l'ſchen Buch- und Kunſthandlung 

in Mürzburg. 





In der Stahel' ſchen Bude und Kunfihand- 
lung zu Würzburg üt zu haben: 

Seibler, Dr., die Beftimmung ver Jung» 
frau und ihr Verhältniß als Geliebte 
und. Braut, nebft Regeln für das ge 
fellihaftlihe Leben, für Anſtand, An« 
müth, Würbe. 6. unigeatb. Aufl. 54 Ir, 


‚ breit. Appel, Guteb a. 


a a nnd, 


it a al ER nei 
ine Jafn 


12 637 7 


udris 


Be ren 


ratur, 2 Thle. ,9.fl. j 
Montle, U., vie churſächſ. Truppen im 
— Gelozug-1806, 2 Bon 7. 12 
Mair, J., die Knochenbrüche Rach p 

— 5———— —— 

21.241. 

Rofengarten, A., Architeltur -Bilder 

aus Bin: u Banken. 21408 
Gröne, B., Glaube und Wiſſenſchaft. 

1f. 45 I. ’ 
Weftermaper, U., das alte Teftament 

und feine Bebeutung, bargeftellt mit 

Nüdficht auf bie Behauptungen be mo- 

dernen Unglaubens. Erſte Lie. 40 fr. 


Schopenbauer, A., vie beiden Grunb- 
probleme der Ethn, behandelt im zwei 
alavemifchen Preisſchriften. 2 fl. 42 fr. 

Stahel'ſche Yud- u. Kunſthandlung 
in Würzburg, 





Getraute, 
In ber proteflantifhen Kirche: 

An 2. Sept. Michael Kautſch, Bahnmwärter 
babier, aus Rambadı, mit A. tg. von 
ba. — Gg. Aug. Schäfer, apierfabrifent auf 
der Barthelömühle bei Hasloch, mit Margareiha 
Magd. Link aus Bachheim. 





Fremden⸗ Anzeige. 
Bom 24. September, 


(Adler) Behaghel, Arhit. a. Münden. Kfl.: 
Behaghel, Ehambefie a. Frankf., Schulze a. Merjer 
burg Schad a, Hanau, Rennert a. Osnabrüd, 
Somer a. Köln, Kling a. Koblenz, Vötliher a. 
Bramfhneig, Groß a. Brandenburg. 


(Kränftiiher Hof.) Freund, Arzt a. Peppen⸗ 
hauſen. Heiler a. KFdenfoben, Appel a. Neuftadt- 
hir. ©. Scimengty, m. F. u. D,, Nittergutsb- 
a. Echlefien. Sattler, Anwalt a. Klingenberg- 
Dintel, m. F⸗ Bart. a London, ut, Ranyleis 
Nath a. Orafenrheinield. Schneider, Kim. aus 


Sommerab. 
(Rrouprinz) Dr. Projorofi, m, F. a. Peters: 
burg. Wagner, Priv. a. Berlin. It. Bühling 


a, Regensburg. Henry, m. Bedg., Hädelfione, 
Marfdam, Ment: m, London: Kaufl.: Wolf ans 
Mannb,, Guldmann, Lippmann a. Frlf., Hannes 
manıt a. Bremen. 


(Schwan.) Ft- Hirt, m. T., Priv»®. a. Bres- 
Tau. Reichert, m, Tocht. Kond. a, Wim. Dr. 
Roftod, Phyſit. a. Lengofeld. Thiele, Stud. a. Kiel. 
Weber, Fabr. a, Nürnberg. Kfl.: Yaner a, All: 
dorf, Scholl a, Franff., Fiſcher a. Markibreit, 
Ghrift a. Alhaffenburg, Döring a. Magdeburg, 
Deuſch a. Stuttgart. 


(Bittelobachet Hof.) Bartbelme a. Unterefiekb, 
Werthmann a, Waldfenfter, Kapl. Elſchuler, Priv. 
a. Schwein. Afl.: Nebermayer a.H01, Wimmer 
a, Ludwigehaſen, Exhmittner a. Harlerube, 


(Württemiberger Hof.) Etrönben, m. F. und 
B. Rent. a. Schweden, I Hammel a. Martt: 
un g=Pieburg. Blonger 

Kfm. a. Stuttgart. Dr. Hält. Oberarzt, m. T. 
a. Saasbrüd. — —— 


1 










Knaben-Erzikhtuigs:Anftälf wi 1 nk ———— 


Dinstag deu 2. Oktober nimmt der Unterricht in meiner & d Er fi 
ziehungsanftalt tieber feinen Anfang. —— Set = ee 
Würzburg den 25. September 1860. 3. DOftober 1. $. verlegt wurbe, fo 


ò——— — — A 
ee und "Doppelte Chales 


in Qualitäten empfiehlt i en: ben 24, Sept. 1860, |, 
1 — Mir sltuusle | = a Hiller. dpi 2 Der se vertan von 
nd, feinen Gaſthof zum „Bränfiichen Hof* 


Gersfeld] = — 
er Tinleneiände Be ep —— 
mit md auch ohne Po t duch auf Verlangen noch 100 Morgen gute I 


Pf und Wieſen dazır. Br ja Sansır betrifft, ſo ſey hiet nur bemerf, daß ber- 
ſelbe ganz neu, vor 5 Jahren umgebaut worden ift, mitten in ber Stabt am ſchönſten 
Platz liegt und ſich des beſten Reufe etfürut. Ju Münnerſtadt befindet ſich außer mehreren 
1. Aemtern auch ein volftändiges Gomnaftum, und es fiegt nur 2 Stunden von Kiffingen 
am ber Haupiſtraße von Schweinfurt nah Meiningen." Der — lann DU 
theils gegen ApGtige Verzinfung ſtehen bleiben. ; 

4 a wollen fih, an, ben, Arsegeigneten wenden. 






























“Ein ganjes Haus mir 
‚einer freundlichen ‚ Lage der Stabt. 
Näheres im Bureau von 
roh} 8-2. ii] 
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. Kurs der Geldſorten. 
“) 1 Su ehlenber. 


Liſtelen d . — Hit 
Viflofen Brei Neon. sr. AT 


Bibliothek ee 
ber gefammten T — 9 f — —* 
6 
Sandelswiffenfchaften. Si Siehe ad sr Moon,” 
Von Andree, Bleibtreu, Schwarzlopf, Seubert u. m. % a ne ei Ar 
Die Bibtiothet ber gefammten Handelewiſſenſchaften erſcheint in Lieferungen a 36-e, Daten in Gold — ne it 
wovon alle. 2 Monate eine agbgegeben wird und enthält: Ruf. Imperiales — fl. — fr. 


Seograpfie bes Welthanbels von Andre. 2 Bände. — Waarentunde von Schwarz. | Pb; Thale — M. —— 





J 


hoſchen Bud ge Kunftpanklung 1 if Bin. 





‘ür 
Neu — In if in der Stabe 
burg zu ‚haben 





fopf und, Seubert, 2 Bänte. — Bollswirtbfihaftlchre von Mangolot. Ein Band. — ——— 
Seerecht von Asher. Ein Band. — Bandelsrecht von 9. Lutz. Ein Band. — Wed. DRER TREE 
felredht und Wech ſellunde dargeſtellt von Wähhter. Ein Band. — Allgemeine Hanbele- f 

torrefpondeng in beutfcher, boflänbifcher, englifcher, frangöfifcher, italienifper und jpanifcher Ludwigs⸗Weſt⸗ Bahn. 


Ein Band. Spezielle Handels lorteſpondenz. Sie enthält eine Sammlun - 4 
von Briefen, welde ben Kandel der betrefehden Länder zum Gegenftand haben, = Abgang umd Ankunft in Würzburg: 
in ibrer Geſamintheit ein Bild bes Welchandele geben. Ein Band. — Kaufmänniſche | 
Phraſeologie in fehs Sprachen. Ein Ban. Arithmetif des Verlehrslebens, ein Hand⸗ 
buch für höheres kaufmänniſches Rechnen. Ton Schmitt. Ein Band. — Gomptoinvifien- 
ſchaft mit der Buchführung. Bon Schmidt. Ein Band. — Münze, Maaf- und Ser 
wichtelunde, nach den neueſten Bejtimmungen und Gebräuchen bearbeitet von Wleibtrem, 
Ein Bant. 
Mit ver Schlußlieferung erhalten die Abnehmer bes ganzen Werkes als Grätie- 










zugabe: 15 N. ER 
Traugott Brommes- 925 Sn. 55 Nm, eh 
109 N. |. N 
4 d f [ T f E — Ns Sieh in Part andern 7 
FR TR . - . 2 ar & 
in Mercalor's Projeftion. Höhe 30 Breite 40%. Für das Bedürfniß des Handels— 
ſtandes neu entworfen. — Gin Probe-&remplar biefer Karte ift bei uns zur Anficht 40 ‚rt v0 ein Yaerı“ 
aufgelegt. ” — —— küh TUEOM, 
’ en andern 8 
Stahel'sche Buch- und Kunsthandlung ee 
in Würzburg. Pegelftand 17 9" Her ⸗ — 
















. + . BraLaEL 
Schuldverschreibungen von Standesherren und Privaten. . 
Frankfurter Börse, ' 5 I 
4 pt. Herz. Lucca, alte b. Rothsch. G.60P.— 4 pCt. Gräfich St, Genois b. Schm. G.63P.— Anlch Lo ’ 
N de. nweb „ -,%0 la Rothsch, .—— 47 — DaB; 
31,” Landgräl.H.-Homb.b, en » Schönborn b. Schm — 57 | Fürst. Kste all 
31/5 „: Fürstl, Löwenst.-Werth. (bad) — 89 14 5 5 Sander b. Rothech — — 52 ji nrstl. Esterhazy 40 f. Loose BI 
nn do, (bayer.) MW — ne 7 Strachwitz d. Scm. — bi »  Windischgrätz 30 M. Loose 23=,= — 
4, m Fürstenberg b. Rothsch. i0 || 4 5, „Hugo Eltz 8 — »  Salm-Beiffericheid 400, 149 Serieg?>0 
an = — 214, = Viezay b. Rothsch. — 5 » Pality 40 f. Loose 35.75—36,.25 
f en „ * 82 

su #5 Leiningen P. N, Schm. a = (ee —— * EN. er Clary 40 fi. Loose 3—.—36.50 
4 2.5. Oettingen-Wallerstein — 9 || 4%.) 5  Battlyany Joh. Bapt. 65 - Gräfich Koglıyich 10 A. Lhass 49.7514. 
FA? » Eisterhazy P. Galanha 2 — Di “Mn M Battlıyany Gustav 60 — VWValdetein· Wartenh. Non . 25.5026. 
— »  Isenburg-Birstein b. R. 90 — 434 Orczy b, Schmidt a — » SC Go — 
Ente » Schwarzenberg — 66 dan n;, Saar „ | ar Triester 100, A. .Loosn 108 .— kt 
46 » . ‚Palffy b. Arnet. u. Eskel, — 64 4, = Karoly bei Bielermann — 60 ’ , 57 I 
4, 'Gräf. Erbach-Fürstenau db. 8, 95 — | di » Pejacserich b. Schuler & Co. 60 || Donsu-Dampfschifff,100 0,L. HH 
& Palffy, Ferd., Leop-, — 63 — Dessauer, 100 \Thlr.) Loce⸗ ee 


Drud und Verlag der Staheligen Bud und Kunſthandlung in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 












trägt vierteljährlich 36 fr. bier es allen 
tel. bayer. Poftämtern. 


AR 268. 


| Dos Abonnement auf ben er bes 


Lagsfalender: Goprian, Juitina. — Sonnenaufgang: 5 Uhr 52 Minut. 
erumtergang: 5 U. 49 M. — Mondaufgang: 4 IL 21 M. Abend. 
Monduntergang: I U. 55 M. Mrags. — Thermometer n. Reaumur 7 U. 
früh 10 Grab Wärme. Mittag 12 Ubr 14 Brand Wärme — Bauern⸗ 
regel: So oft es vor Micaeli reift, fo viel Fröſte foınmen nad Georgi. 





Abonnements-Einladung. 
Beftellungen auf den täglich als Beiblatt 
zur „Neuen Würzburger Zeitung“ ericheinenden 


Würzburger Anzeiger 


für das mit dem 1. Oktober beginnende vierte Quartal 
werden für bier bei der unterzeichneten Erpedition, 
für auswärts bei allen königl. Pojtämtern ange: 
nommen und redhtzeitig erbeten. 

Der „Würzburger Anzeiger“ bringt nebſt den 
Tagesneuigkfeiten eine vollftändige Ueberſicht der 
politiſchen Vorkommniſſe, Berichte über die Ma— 
giftrats=, Bezirks, Schwur: und Appellationsgerichts= 
Sißungen, einen . 

Termin-Kalender 
ber gerichtlichen Bekanntmachungen, Verfteigerungen 
u. |. w., Marttberichte von Würzburg, Schweinfurt 
und ben bedeutenditen Schrannenplägen Süddeutjch: 
lands, den täglihen Geldkurs, Kurs und Aus: 
loofungen von gräflihen und fürftlichen Schuldver: 
jchreibungen, Anlebens-Loojen und Staatspapieren, 
die Lotterieziehungen, die tägliche Frembdenlifte, das 
Verzeihnig der Getrauten und Gejtorbenen u. |. w. 

Der Abonnementspreis für hier wie in ganz 
Bayern beträgt vierteljährlich 36 kr.; außerhalb 
Bayerns findet eine geringe Preiserhöhung ftatt. 

Erped.d.%. Würzd, Ztg. u. d. Anzeigers. 


(Stabel’ihe Bud: und Kunjthandlung.) 





Lokales und aus dem reife. 

* Würzburg, 26, Sept. Die biefige Liedertafel erhielt 
auf telegraphiichem Wege die Trauerbotihaft won dem heute er 
folgten Hinſcheiden ihres Ehrenmitgliedes des berühmten Dr. Karl 
Zöllner, Muſildireltors und Kompofiteurd in Leipzig. ' 

‚ ,* Würzburg, 26. Sept. Nächten Sonntag ven 30. bi. 
feiert tie biefige freitoillige Feuerwehr ihr zweites Stiftungsfeft, unb 
zwar in ver Urt, daß Nachmittags 3 Uhr im Polizelhofe Infpel- 
tion und dann am irgend einem Gebäude das ftatutengemäfe 
—— ſtattfindet. Abends Unterhaltung im Plahz'ſchen 

arten. 

Ev. Urlaub, Schuferfpeftant von Lengfurt, warb zum Hilfs- 
fehrer in Verbbach; Gg. Huſch, Schulerſpeltant von Michelfelo, 
zum Hilfslehrer in Burgfinn; Hof. Rink, Schulerfveltant von Stö- 
nigöhefen, zum Hilfslehter in Weyer; Fr. Heß, Schulverweſer in 
Bullenheim, zum Hilfelehrer in Jellingen; H. Kaifer, Schulegipel- 
tant von Birfenfelo, zum Hilfslehrer in Rentweinsdorf, und Joh. 
S Hneider, Schulverweſer in Seligenftabt, zum 2. Lehrer in Groß- 
heubach emannt. r IRA) 


Mitwoch, 
26. September. 










Einrädungsgsgebühr: Die dreiſpaltige 

Beile oder deren Raum wirb mit 3 fr., bie 

zweijpaltige mit 6 fr. und bie durchlaufende 
‚eile mit 9 fr. berechnet. 






1860. 





Bermifchtes, 


Münden, 24. Sept. Unmittelbar mach ber fommenben 
Woche erfolgennen Rüdlehr unferer fünigl. Majeftäten von Ber» 
tesgaden, wird Se. Maj ber König von Württemberg bier ein« 
treffen und mehrere Zage bier verweilen, und zwar jur Zeit un« 
feres Dltoberfeftes, das am 7. Oltober feinen Anfang nimmt. Die 
Hletherlunft bes hochbejahrten Monarchen vürfte, auch wenn «8 
fi zunächſt nur um einen unferen Majetäten abzuftattenden Ge- 
genbefuh handeln follte, immerhin nicht ohne politiihe Bedeutung 
feon, felbft wenn fih die Vermuthung, daß der König von Würt- 
temberg von bier aus nah Wien und Warſchau meiter reifen 
würde, nicht beftätigen follte, (R.Korr.) 


Münden, 25. Sept. Morgen findet zur Beiprehung 
der Gewerbefrage eine große Verſaumlung des hiefigen Gewerbe- 
Nantes ſtatt. Sämmtlihe Gewerbtreibenve find dazu eingeladen. 

*r Münden, 25. September. (Privat- torreipondenz.) 
Se. Maj. der König wird fi nächſten Samstag von Berdted- 
gaben nad Oberammergau begeben. — Der k. Kammerjunler, 
Berirksgerichtsrath Frhr. Krek von Krejjenftein wurbe zum 
f, Kämmerer beförbert. 


Nürnberg, 25. Sepibr. Allen deutſchen Sängern und 
Sefangvereinen, fowie Freunden von Sängerfeften, Rinmen mir bie 
freubige Nachricht mittheilen, daß die Abhaltung und Durbführung 
eines deutſchen Sängerfeftes im Yuli 1861 in Nürnberg eine be 
ſchloſſene Suche if, und das bezügliche Geſuch ver f. Regierung 
von Mittelfranfen bereits vorliegt. (F.ftur.) 


Aus Koblenz meldet vie dortige Zeitung: „Von auswärs 
tigen Agenten find viele Tauſend alter, für bie Preußiſche Armee 
nicht mehr geeigneter Gewehre und Säbel aus ben biefigen Ar— 
fenalen angelauft worden, welde nah Italien gebracht werben, 
Die eiſten Sendungen gingen ſchon vor mehreren Wochen ab, und 
noch jegt werben Partieen dahin abgeſandt.“ , 

Koburg, 24. Septbr. Die verwittwete Herzegin Marie, 
Stiefmutter des regierenven Herzogs, iſt nach Tängerer Stranfheit 
in voriger Naht zu Gotha geftorben. Die durch ihre Herzens“ 
güte ausgezeichnete und allgemein geliehte Fürftin hatte am 17. 
September ihr 61. Lebensjahr zurüdgelegt. Sie war Wittwe feit 
tem Jahre 1544 und lebte feit 1848 in Gotha. Ihre Beinen 
fie überlebenden Brüber find bie Gerzoge Alegander und Ernſt von 
Württemberg. (R.Korr.) 

Zurin, 23. Sept. In ver Schlacht bei Caſtelfidardo haben 
die Piemontefen nicht ſechs, ſondern eilf Stanonen genommen, und 
nicht 50, fondern 150 pürftliche Offiziere zu Gefangenen gemacht. 
Hienach find vie früheren Angaben zu berichtigen. 


In Neapel find auf Befehl Garibaldi's drei Bijhöfe ver— 
haftet und ausgewielen worben. 


Das Garibaltitihe Minifterium in Neapel hat feine Der 
miffion gegeben. Es bat dem Benehmen nad Kerr Conforti den 
Auftrag erhalten, ein nemes Kabinet zu bilden. 


PBrenier, der franzöfffche Geſandte im Neapel, if, von bem 
gefammten Legationsperfonal begleitet, im Toulon angelommen. 
(Man fragt billig: warum verläßt er das Land, da König Franz IL, 
bei dem er beglaubigt ff, doch noch dort verweilt?) 


Eine ſardiniſche Brigade ift von Genua nah Neapel abge 
gangen unter dem Befehl des Generals Pernot, ber das Ober 
lommanto über alle in ter Hauptſtadt Neapel ſtehenden ſardini- 
fhen Truppen übernehmen und lediglich von tem früheren farki- 
nifchen Gefanbten bafelöft, vem Marquis Billamarina, abhängen 
foll. Uber auch nach Sizilien will die Zuriner Regierung Truppen 
Ichiden, „um vort ein wenig Ordnung in die compfete Artanhie 


au bringen.“ ehaupten Zuriner Berichte, aber fagt 
Garibaidi N! 1 6 ii ker fag 
Neapgf,.. 20. r ſcht Weſandte i 
hier et e il Bar: wohl * — Bann 
iſt aus ver Schweiz dah gelommen Seine Partei ſcheint vie 
Oberhand zu gewinnen. (Allg. 3.) 
Das „offizielle Joumal von Gaätg/;perdffentlicht die Defreit 

ü in_Dlinißerium Ullog in_ Gemäß. 

beit der Beftimmungen ber BVerfaflung  ernenuen, Andere Delrete 
vefklhned ven Kriegsftand in den Provinzen, wo es zum Kampfe 
tommt, und fegen als des Verbrechens des Hodhverrathe. ſchuldig 
ü Marine.ab,.mit Yusnahme ber Offiziere_ der 


Fregatte „Parthenope,“ welde ven König nah Guaöta begleitet, 
hat. Dasjelde Blatt enthält,enplic noch eine Proffamation, welche, 


die Befagungen der Feſtungen Capua und Meſſina beſchwört, Stand 
zu halten gegen den Friud. 
Reuere Nachrichten aus Neapel betätigen, daß in mehreren 
Heineren Ortfchaften ein Theil der Bevölkerung fih erhob und! 
zum Kampf gegen bie Garibalvianiih gefinnte Nationalgarbe ſchritt. 
In Ariano follen biebei 154 Perſonen  umgetommen ſehn. - Der! 
Aufſtand wurde durch Garibalvifche Truppen bewältigt; Der Bi⸗ 
ſchof der dortigen Didzefe tft enfloben. Der Pfarrer bes Ortes, 
der Bezirfsrichter und weitere fünf- Perfonen ‚wurben: friegägericht- 
ch erſchoſſen. ; { 

Wie man aus Palermo meldet, nimmt vie Bewegung im 
Innern der Inſel immer mehr einen communiſtiſchen Sharafter an. 
Die Lanbleute haben es hauptſächlich auf Theilung abgefehen. 
Bom Militirbienjt wollen fie nichts wiſſen. 

Livorno, 23. Sept. Der Marſchall Bosco veröffentliät) 
einen. Broteft gegen: das Gerücht, welches ihn zu dem Ujurpator, 
Viltor Emanuel übergehen lieg. Er befinde fih an ber Seite 
feines Herrn und Königs, bereit, fein Blut für deſſen Sade zu 
vergieken. Die Piemonteſen würden ihn nur dann befigen, wenn 
fie ihn entjeelt, mit dem Säbel in ver Fauft auf dem Schlachtfelde 
gefunden haben würben. — Das befagte Gerücht verbreiteten bie 
vfligiellen Blätter, befonvers die „Zuriner Zeitung“, um vie Armee 
noch mehr zu.bemoralifiren, und. die Schwäche des Könige Franz 
in ‚grellere® Licht zu jegen. (Allg. 3.) 

Nachdem General Fanti, ver Oberbefehlshaber ver piemon+ 
teſiſchen Feldarmee im Stirchenjtaat, zwei Tage nah ber Schlacht 
von Gaftelfivarto in Macerata feine Vereinigung mit General 
Cialdini bewerffteligt hatte, ſchlug er fein Hauptquartier in Loretg 
auf, um von dort die Operationen gegen Ancona zu leiten. Seine 
Belagerungs- Artillerie iſt bereits ans Land gebracht. Ancona it 
bisher von ſechs farbinifchen Fahrzeugen beſchoſſen morben. Das 
Feuer bat am 18. Sept. neun Stunden gedauert. Die Gitavellt 
hat fräftig geantwortet. 

General Goyon hat an feine Solvaten einen Tagesbefehl 
gerichtet, worin er erflärt, daß Frankreich; den Papft energiſch ver« 
theitigen wire, d. h. in Nom. 

Der „Zimes“Korreiponvent in Wien berichtet, die Spannumg 
zwiſchen dem Petersburger und Parifer Kabinet batire von dem 
Tage, an dem Frankreich verweigert babe, feine Flotte mit ber 
ruſſiſchen zur Abwehr Garibaldi's zuſammenwirlen zu laſſen; vor 
ber ſchon hatte Das Petersburger Kabinet Frankreich in Verdacht, 
durch geheime Agenten Polen aufzuwiegeln. ; 

Paris, 24. Sept. Es find bier mehrere Perfonen verhaftet 
worben, über welde bie Polizei in. Erfahrung gebracht hat, daß 
fie Schlimmes gegen ben Kaifer im Schilde führen. Sie follen 
mit Simon Bernard, der am Orſiniſchen Attentat betheiligt war, 
in Berbindung geftanben haben und es feyen verbächtige Gegen⸗ 
fände und Werkzeuge bei ihnen gefunden worben. Unter ven Bew 
bafteten befinden ſich auch einige Italiener. 

In Spanien fährt vie Regierung fort, auf's unerbittlichſte 
"gegen bie PVeruntrenungen ber Finanzbeamten einzufreiten unb 
damit eine ber ſchwerſten Wunden bes Staates zu heilen. 

Belgrad, 22. Septbr. „Serbsle Rovine” meldet: Fürft 
Miloſch von-Serbien ift nicht todt, befindet fih auf dem Wege 
der Beflerung und wird die gänzliche Herjtellung desjelben gehofft. 

Während man fih in Europa über das falte und regneriſche 
Wetter des diesjährigen Sommers beſchwert, Hagt man in Aegyp- 
ten über eine Hige, wie man fie bort feit Menfchengeventen noch 
in feinem Sommer erbulvet hat, 

Nemw-Borl, 11. Sept. Der Dampfer „Lor Elgin“ if 
am 8. d. am Obern-Scee von einem Schooner in den Grund ger 
bohrt worven, 300 Menſchen verloren babei ihr Leben. 
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* Sala Magiftrais- 
räthe I. Mehger, Privalier; U. Sippel, 
Apothetetr I. Wachter, Kauftnann; 5. Schürer, Fabrifant. Die 
Wahl des fünften Rathes und der Erfagmänner war noch nicht 
hend! 1172 sinn” 
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italieniſchtn Bewegung eingetreten, mehren. ſich. Garibaldi kann 
dem Graſen Cavdur den Verlauf Nizzaſs nicht ve Ne Die 
farsinihe Armee und Flotte — das fheint Saribate Sera 
du ſeyn ——joll-[ofort--einen  Ungeiff - auf - 

und joll ihm und jeinem neugeſchaffenen Heere Die Vollendung ber 
Arbeit im: Kirchenſtaate überlaſſen. Sarbinien aber weiß, daß es 
nicht in der Lage ift, feine Streitkräfte: mit denen Deflerreich® zu 
meſſen; es zieht daher vor, im Sirhenftaate Proving um Rrovin, 
zu nehmen und mit jeinem Armeelorps gewiſſermaßen einen Wall 


um bie Gomarca zu bilven, welche von ben Franzoſen bejett bleibt. 


Unterdeß werden -alle- debel--angefeht, um son jeinen 
tollföpfigen Ideen zurüdzubringen und insbefonbere auf ihn einzu: 
twirfen, daß er nicht durch ein «Vorgehen gegen Rom ven PBapit 
zur Flucht zwinge. An dleſem Puntte hängt in dieſem Augen 
blicke die Allianz zwiſchen Frankteich und Piemont. Wenn der Bapit 
Rom verließe, fo hätte. die Offupation: von Nom. und. Givita-Veechia 
fein genügertes ‚Motto mehr. . Die mächtige, Pofitton, welche ver 
Befig dieieg milikärifchen pied-A-terre ‚in Stalien ſichert, will 
aber Frankreich wicht aufgeben. 158 wäre demnach genbthigt, an- 
ſtatt für vie Beſchützung der Perfon des heil. Vaters für pie Auf ⸗ 
rechterhaltung der Religion und der Kirche einzutteten, und ein 
Kampf ber franz. Waffen mit ver.italien. Bewegung wäre enplid 
unausbleiblih. Aus ver ungeheuren Verwirrung, in welche bie 
italienifchen Angelegenheiten gerathen find, wird Napoleon jeten- 
fals mehr zu retten fuchen, als nur die Verfon des Papſtes. Na- 
polcon wird unter allen Umftänven feine militäriiche VPoſition in 
Mittel-Italien zu fihern fuchen, damit nicht Garibaldi und. mit 
ihm, der engl. Ginfluf, in Italien übermiege. ſtd.P.) 
London, 25. Sept. Wie dem Reuter'ſchen Bureau gemel⸗ 
bet wird, hat Garibalpi ginen Angriff auf-Gapua gemacht, um 
eine Bewegung nah einem andern am Volturno gelegenen Punlie 
zu masliren. Ec verlor dabel 200 Mann. Tin Angriff ber 
Königlichen auf Gajazjo, in ven Provinz ‚Terra vi Lavoro, ‚etwas 
nörvlih vom Volturno gelegen, warb abgeſchlagen. Garibaldi 
eoncenttirt jeine Truppen auf einer Höhe am Volturno. General 
Zürr wird zu ihm ftoßen, und dann joll fofert zum Angriffe ge 
fritten werben. Garibalvi hat eine neue ProNamation erlafen, 
in welcher er erlärt, daß er fih in Rom: mit ben Piemontejen 
vereinigen und dann nad Venedig marſchiren werbe, (). . (8.2.) 
Bei dem biesjährigen September-Befreiungs-eftein Brüffel 
werben die Schiekübungen bie Hauptſache jepn, In allen Städten 
bes Landes find Plakate angejchlagen, melde zu dieſem National 
Schießen einlaven. Außer ber großen Kunſtausſtellung wire vi 
Sociöt& Royale Linsenne ihre zwanzigfte Blumen- und richte 
Aueſtellung halten, in welcher 188 Mevaillen zur Werteilung 


fommen. | A 





Handels- und Bärfen-Berichte. 


Fruht-Mittel-Preife. 
Datum. Kern. Bein . Kom. Gerſie. Haber. 
Drte, Tag. Monat. ICh ee Al. Me Al 
End . 0. 2. So 2 5391649 —— 912 
Nürnberg” » . . 22, » — 24 4 1 ui 789 
Amberg... 0 0.2 . —— 2155 114 16 68 
Eichſtäait..... 22, — — 2059 1552 1041 6% 
Negensburg 22, » — —- 2117 1349 256% 
älffenburg 22, ', 24 1453 1217 7 - 
Samdrg nd. BU 585 
Nörblingen ı «2% . 2048 2233 16 1 13 4266 
Rothenburg o / T. 2. zu 212 354 22 72% 
Straubing . . . 22. = — -— 412314401339 71 
nad... 2% 2130 20 1337 1247 6% 
Lanbehırt p Pa _- — 216 1414 14130 658 
Marttiteft 21. » -- 238 —— B—-—— 
Gungenhaufen . » 20. > -—— 132 1335 1317 614 
Donauwörth 19. . 13 842 17813 869 
alu 6. 18, . —— —— 197 —— 63 
eumartt (DR). 1. — 213 14 4 12 4 75 


* Königahofen i. Grabf,, 25, Sept. Waigen koſtete 26 fi. 30 fr. 
(geft. 3 fl. 25 fr.), Rom 16 fl. 30 fr. (get. 30 fr.), Gerſie 13 fl. (geft. 
45 fr), Haber 7 fl. (gefl. 20 fr.) 
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Brantturt, 25. Sept. . Big — 
at. Ab.-R., * R.) 
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fein Geſchaͤſt. 


9 J ———— 
2% henten-Eogieät war 


Gi 25. Sept. IpGt. Metall. vom Jahr 185 


—— Tec fc * 9 22 


rt. 3 


419. = 









hf. 
— SP 
P. Da G. — Abends 


SIT ie: 


üb 8 uber 


von Brand, beim f. og. 
i⸗ Glaubigerladung des Satilermeiſters Simon Friedrich zu 
Rimpar, durch das k. Log. Würzbur * 


Staateb. 


‚B-Meröb, 178. fra. Ela 


— 3* 100 —* 


Feaaturi 100 114. BEP? Silber 133. 


rt: Dr. — pr 


I" alender. 


‚er erungsmelbung au ben Mala} bed File, 
Hilders, 


55. —. — bpGt. Nat.:Anl. 74. 80. — Fr, 78. 
—S ri Rreditaft. 168. =. il Looje 120. ‚om ‚ . Rail. 3 —— tig a u u von 
IL: ben, im ag —— bae 


8* — 106. — — bo. neues — 87. 50 
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— — Lou den erften neuen 
Roſinen habe ich, heute eine 


ſolche, owle, ‚much feinften ſchwarzen und grünen Thee in 
Pfund, zur geneigten Abnahme. 


Büchſen zu "4 


eh 


—— und Sultanini⸗ 
Sendung erhalten und empfehle 


Pn. V. Lesch, 


Hofſtraße. 


dritter Auflage 


noch bedeutend vermehrt und verbefjie 


rt, erſcheint as bei Mebler in Stutt: 


gart die erjte Lieferung des Werkes 
Die, Quinteſſenz der 


Handels- und Contorwiſſenſchaft. 


Ein vollſtandiges umd umfaſſendes Handbuch 


für jeden Kaufmann, insbelönvere für Gommis und Lehrlinge. Bon 2, F Huber. 


Imperial-Dltav. ach, 


Preis ver Liefig 36 Ir. 


—— Die-Bergüge -und-bie-pratiilbe-Brauchbarfeit dieſes, au in vielen Hanbelsiehraniiaften 







Shen einyeführten 
Um file Die uenf, 
bhöben, iſt das F 
von 4 Loy. aus 
bei baaver Zahlung auf 6 Gr. das‘. 


mat dielee 3. Aufl. bedeutend 


das Work beitelt werden ir jeder Buchbandlung, 


Kunſthandlung und bei J. Kellner. 


atz'scher Garten. 
Morgen, Donnerstag den 27. Sept., bei 
fhöner Witterung : 
Große 
Produkton 
dom Mufittorps des N. 9. Infanterie⸗Re⸗ 
giment®. 








Sur, prompteften und gewifienbaftejten 
Beforgung aller in bie enropäifchen 
Hauptſprachen einihlagenven Zrand- 
laturen für Behörden, wie für Privaten 
enpfieblt jich ergebenſt 


Dr. Leo Silberstein, 
Profeſſor und beeid. öffentl. Meberfeger für 
genannte Sprachen bei ber freien Stadt 
Franffurt, bei dem k. portug. und F 
ſchwediſchen und normeg. Gemeralconfulate 
daſelbſt, affred. Translat. für bie Land⸗ 
grafſchaft Hefien-Homburg u. |. w. (Main- 
ſtraße 8). 


STADT-THEATER. 


Mittwoch ven 26. Sertember: Stille 
Waſſer find tief. Lufipiel in 4 Auf- 
zügen nah Beaumont und Fletchers: 
Rule a wife and have a wife. Ueber 
ett von Schrodet. Baron Wieburg — 
Hr. A. Köfert als Gaſt. 





geben, die jede nur 36 Er. loſiet. 
unentgeltlich, 


Serkes beweist der raſche Berſchluß von zwei ftarten Auflagen binnen 2%, Jahren, 
enden Vermehtimgen Raum zu gewinnen, obne den frühen billigen Preis 


au er 
in Iomonatligen ach. Liejgn, 
Ueberdiee erh mmier ven Heitellungen 
Die erite erung kann eingeieben amd 
in Würzburg in der Stahel ſchen Bud und 


vergröhert. 
















Nr. 20383. 

Befanntmachung. 
Die unterm 28. v. M. auf ven 8, Ob 
tober d, 5. ausgefchrichene Verfteigenung 
des Zimmermeiſter Staspar Leipold'ſchen 
Grundvermögens dahier, finet nicht ftatt. 

Würzburg ven 21. September 1860, 

Königliches Bezirksgericht. 

D. b. 

Wilhelm. 





Numpler. 


Bekanntmachung. 


Zur Verhütung von Feuertgefahr werben 
nachfolgende Beitimmungen zur genauejten 
Nachachtung wiederholt in Erinnerung ges 
bracht: 1) Brennbare Materialien, Papier, 
Heu, Spühne, Strob, Hanf, Flachs, Pech, 
Schmalz, Wade, Unfglitt, Schwefel, Oel, 
Koblen, Brennholz, Rothgerberrinde, geiftige 
Blüffigleiten ac. ꝛc. follen hiemals in oberen 
KHausftöden, nod weit weniger auf ben 
Speihern unter dem Dade ober in. ber 
Nähe von Feuerjtellen, ſondern zur ebenen 
Erde, in wohlverwahrten Gemwölben und 
Kellern untergebracht werben; 2) auf Heu⸗ 
böven, durch welche Kamine gehen, follen 
die Kamine in dem Umkreiſe von wenigſtens 
4 Schub frei ſeyn; 3) vorzüglich muß bie 
Afche, welche fih in jedem Hausweſen vor» 
findet, weder in bölzernen Geſchirren noch 
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in hölzernen Gemädern, vor Allem nicht 
unter bem Dace, fonbern_zur_ebenen Erve 
oter in bem Seller, an einem fihern Orte, 
wrohhır; lein Wind tringen fann, in erbenen, 
fieinernen ‚ober , cifernen Seldirren wohl 
verwahrt werden. 4) Me Dachbffnungen 
folen mit Laden oder mit Glabrahmen 
verſehen werden, um dieſelben bei einem 
nachbarlichen Brante ſchließen zu lonnen. 

Würzburg ven 19, Sept. 1860. 

Ter SriahtmagiHat. 

Dir, eg a 
Be. 
Herzog. 





Ich zeige hiemit an, daß ich meine an— 
waltſchaftliche Praxis dahier in dem von 
mir lauflich erworbenen Haufe des verlebten 
* Kern Rechta anwalis Stauber eröffnet 

e 

Schweinfurt, den 25. Sept. 1860. 

Hermann Müller, 









[2a] f Rechtsanwalt, 
* 
Fremden⸗Anzeige. 
Vom B. September. 
(Abler.} Hefiner, Poſthaltet a. Niederftetten. 
Zeller, Dr. mo. a, M nfterlingen. Tittelbadı, 
Ang. a. Leipzig. Stflte:; Schnegroe a. Wilhelm: 


Hadt, Greve a. Köln, Hepel a. ð Öppingen, Dans 
beimer a, Stuttgart, Schuntenheim a Mainz, 
Blante a, Magdeburg. 

Frantiſcher Hof.) Haas, m. S,, Privat. aus 
Rümberg. Etenger, Pfarr. a. Fuceflabt, dev: 
mann, Beamter a. Sachſen. Baumann, Guteb. 
a. Notbhof. Afl.: Schmidt a. Fr 
Diepel, Mayer a. GErejeld, 
Schöller a, Hudbnrgbaufen. 

(Kronpiinz,) Var, dv. Wepel, Gutsb,, Baron 

Anbran, m. ranfi. Ücteruger, Fabr. 
a. Münden, er 835 Berlin; ge⸗ 
beil m. Fitf. Hübner, Bätjer a. Bremen. 

(Schwan.) Stahl, Stud. a. Jena, Kiehewetter, 
Priv. a. Nürnberg. Arimm, Priv, a, Wiesbaden. 
Afl.: Medel a. Srkmanneborf, Preitenbad aus 
Ftautf. Klaiber a. Gonftauz, Kreufemeier a, Gr: 
furt, Rreinet a. Altenburg. 

(Wittelsbacher Hof.) Fr. v. Ponafidin, m. F. 

Petersburg. Nürnberger, Tonfünftler a. Dres: 
dem. erh, afheirtp 0 Gaurettersheim. Kl: 
Krampe a, Berlin, Lindemann a. Fr Schubert 
a. Lindau. 

— Hof.) Baron v. Löwenffiold, 

.G. u. 8. a. Dänemark. Er v. Gugel, m, 
8. 9. Mannheim. Neubert, m. F. Profeffor a, 
Wertheim. Bed, Ardit. 6. Stuttgart. Kauflte.: 
Brenbelin, Braun a. frankfurt. 





Schönberg a. 
Stöfel a. Mainz, 





Getraute. 
In der proteftantifchen Kirche: 


Andr, Thorwart, Bürger und Ziegeleibefiger im 
Marktbreit, mit Maria Henriette Dalt von 
Marfibreit, 


Abonnements⸗Einladun 


Bei dem herannahenden Schluſſe bes dritten Quartals erlauben wir uns zur 


Ausnahme ver Sonn-und- hohen -Feitage)-täglich-eriheinende 


SE des Abonnements auf bie (mit 


haffenburger Zeitung“ 


14 7) 
und das berfelben woͤchentllich —* beigegebene Unterhaltungsblatt 


„Erheiterungen“ 


einzuladen. 
Der 


zu weldem Preife bei allen Poſtexpeditionen abonnirt werben lann. 
Zugleich empfehlen wir unfere Zeitung zu Ankündigungen und Bekanntmachungen jever Art und erhalten viefelben bei bem 
Referkreiß die größtmögliche Verbreitung, Der- Preis für bie-breilpaltige Betitzeile 






e 
in Hod:, Soſeu⸗ und Weftenftoffen, Eachenez, Shlips und Eravatten 
in reihhaltiger Auswahl empfiehlt 
Carl Bolzano. 


Ar. 21187. 


Ediftalladung. 


Der E Aovofat Dr. Warmuth dahier hat Namens der Handlung W. Schufter 
zu Frankfurt unterm 14. Juli 1.98. eime Klage gegen den Kaufmann A. I. A. Baldi 
dabier wegen einer Waarenforberung zu 243 fl. 39 fr. eingereicht, 

Nachdem ver vermalige Aufenthalt des Bellagten bierort® umbelannt ift, wirb ber» 
felbe hiermit aufgeforbert, feine Vernehmlafjung auf obige Klage, welde zu feiner Ein- 
ſicht in der bießgerichtlichen Negiftratur bereit liegt, binnen 30 Tagen anher abzugeben, 
ferner innerhalb gleicher Frift einen Infinuations-Mandatar hierotts aufzuftellen, widrigens 
alle Fünftig am ihn zu erlaffenden Verfügungen Icviglih an bie Gerihtstafel angeheftet, 
und bie Infinuationen auf diefem Wege für rite geſchehen erachtet werben würven. 

Würzburg, am 14. September 1860. 


Königliches Bezirksgericht, 
Dir. b. 
Wilhelm. 
anntmachung. 
Der unterfertigte Stabtmagiftrat verfteigert auf bem ſtädtiſchen Rath- 


in frei fu 
RN ei * % ‚Olteber 1. 38., 
r rt 


Rumpler. 


9 Eihen-Abfänitte, zu Commerzialr, Bau- und Nupholz geeignet, in ber 
Abtheilung Heeg ; ‚ 

45 vergl. im ber Abteilung Boden, 
Sang, * N 
B Ars :w > Rütjche, dann | 
diren 8 after Eichenſcheit⸗ Knorz⸗ und halb abftändiges Holz in vorgenannten 
Adtheilungen, und eine Partie, Kiefern-Reißigholz in ber Abtheilung Lich⸗ 

tenwald. 
Sammniches Holz iſt numerirt, und das ſtädtiſche Forſtſchutz-Perſonale beauftragt, 
dasſelbe auf Verlangen den Strichsliebhabern vorzuzeigen. 4 
Lohr, ben 24. September 1860. h 
Der Stadtmagijtrat. 
Pfeiffer. 
Rheinhartt. 


Bekanntmachung. 


Die Abhaltung der Qutten« md Kübel:Aiche betrefiend. 
Unterzeichnete Behörde macht biemit befannt, daß bie Abaichung der Aichbutten, 
Kübel und anderer Aich Geſchirte nach dem bhayeriſchen Make im Magiftrategebäubt 
vabier Donnerstag, den A, Oktober 1860 ihren Anfang nehmen, und hiermit 
bis Samstag den 6. Dftober 1.38. inchus. fortgefahren werte. Es werben aber alle 
Verwaltungen, Spitäler, Pflegen, benachbarten Gemeinden und fenft Jedermann, befon- 
* pers aber die Vüttner, die ſich ohnehin einer richtigen Aiche zu bebienen baben, biemit 
erinnert, ihre Aichbutten und Kübel in ber obenbeftimmten Beit in das babiefige Mu 
afftratsgebäube zu bringen und allda abaichen zu tafien. Zugleich wird ſammtlichen 
Beiheiligten belannt gemacht, daß derjenige welcher ſich eines Geſchirres zum Abaichen, 
Einnehmen ‚over Ausgeben bedient, das nicht geaicht iſt, mit firenger Geldſtrafe belegt 
und bas Gefchire fonfiszirt wird, e 
Würgburg, den V. September 1860. 2 
Der Stadtmagiſtrat. 
Dir.!leg. ‚abs. 
Ben. 


3 u on ” 


Herzog. 


Preis des vierteljahrigen Abonnements für die Zeitung nebſt ven „Erheiterungen® und Beilagen beträgt 1 fl. 45 fr, 


ober deren Raum-beträgt 4 Ir. 


wird gefucht, das in einem Spezereigejbäft 
bewandert ift und bei gefälligem Aeußern gute 
Zeugniſſe beſitzt. Nah. D. 3 Nr. 180. [2b 


Neue Bücher. 


Georg Stephenfon, geihilbert in 
feinem Leben und Wirken als Menſch 
und Erfinber. Rebſt einer Geſchichte der 
Gifenbahnen, der Lolomotive und Si- 
cherheitslampe. 2. Aufl. Elegant geb. 
11.45 f. 


Das Leben James Watts. Nebit 
Auszügen aus deſſen Briefwechſel. Eleg 
geb. 1 fl. 45 ir. 

Weber, J., Das Recht ber unchelihen 
Geburt in der Schweiz. 1 fl. 46 fr. 
Bibliothek ver gefammten Kanbelt- 
wiffenfehaften. Erfte Lieferung. 36 tr. 

Stahel'ſche Bud- u. Kunſthandlung 


in Würzburg, 








Kurs der Geldforten. 


Bom 3, September. 
Piloten 9 fl, 3313414 fr. 
'iftolen er 9 f. 56-57 fi. 
länd. 10:fl.:Stüde 9 il. 3940 fr. 
be Dukaten 5 fl. 291/,— 301,5 fr. 
0-Frantenftüde 9 fl. 17—18 fr. : 
eu. Sovereigne 11 fl. 3640 fr. 
o 6. Silber per Sein. 51 fl. 40—52 15, 
old per Zollpfd. I6—E0L fl. — fr. 
< —— Se de fr. 


Diverfe Kaſſenſcheine — fl. — fi. 





Ludwigs⸗Weſt⸗Bahn. 
Abgang und Ankunft BEN. 









Ankunft | Wgang 
von nad 


Frantfurt. 





Züge 
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Vegelftand 1’ 3 über 0, 


000 m m m — 
Drud und Verlag der Stabeliden Bud» und ſtunſthandlung in Würzburg. 








Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 







Das Abonnement auf dem Anzeiger bes 
trägt vierteljährlich 36 fr. bier und bei allen 
gl bayer. Boftämtenn. 








AR. 269. 27.6 


:5 Nr 54 Mimit, 


Lagstafender: Kosnas u. Dam. — Sonnenaufgang 
: Oemnerumiergang: SWATM — Mondaufgeng: 4 U. 37 M. Abend, 
:3M HM, Megns. — Thermometer n. Reaumur 7 U, 


g Grad Wärme 


regel: Die Winteriaat m 


Mittag 12 När 12 Grab Wärme. — Bauern 
ihaeli ift die befe. 





Lokales ımb aus dem Kreife. 


* Würzburg, 27. Sept, Als fünfter Magiftratsrath wurde 
geftern noch Kerr Banquier Ph. Seuffert gewählt, als Erfagmän- 
ner die 56. Privatier V. Widenmaier, ‚Privatier L. Then und 
Weinhänbler U. Weis. — Die Erfagtwahlen für vie Kirhenver- 
waltungen werben bemmächt vorgenommen und zwar für bie Pfarrel 
Haug am 29. Sept, Pfarrei St. Gertraud am 1. DM, Pfarrei 
St. Peter am 2., St. Burkard am 3., proteftant. Pfarrei am 4., 
Dompfarrei am 5. unb 6. Dltober. 

* Würzburg, 27. Sept. Das Gebäude Hinter ber Ma- 
rienfapelle, in welchem ſich die fäbtifche Wage befand, foll zum 
Feuerwehrhaus umgewandelt merken, und ift ber Umbau 
foweit vorangefchritten, daß dasfelbe nädften Sonntag von ber 
freiwilligen Feuerwehr (am Zage ihres Stiftungsfeftee) bezogen 
werben wird; es iſt geräumig eingerichtet und kommen in biefes 
fämmilie der Stabt angehörige Beuerferigen, Rettunge- und 
fonftige Löfchgeräthe; fermer beſindet fih in demſelben noch ein 
Mad- nnd Meineres (Requifiten-) Zimmer für die Rüftungsgegen- 
fänke der Feuerwehr, auch ift darin für einen Apparat zum Trod- 
nen ber Schläuche Sorge, getragen. Es if biefe Einrichtung längſt 
ein Bebürfniß bieflger Stabt gewefen und wird gewiß nicht ver- 
fehlen, vie gebührenve Anerfennung zu finben. 

Würzburg, 27, Sept. (Eingeſandt.) Aus Anlaß eines 
nicht geringen Schredens und faft nicht geringern Schmerzens, ber 
ben Einſender vor einigen Tagen überrajchte, als er bie untere 
Dominikanergaffe paſſirte und plöglih eine Maſſe fehr harten 
Kaltes fiber ihn von einem eben reparirt werdenden Dache herab» 
fiel, richtet er an ven gefunden Sinn ver Einwohner die bringende 
Bitte, nur unter ver Bebingung. derlei Arbeiten zu vergeben, daß 
durch Anbringen eines Schußbrettes möglichen großen Unglüde 
vorgebeugt werde. Schon wiederholt wurde in biefem Blatt auf 
das Unzureichenbe der fog. Warnzeihen bingemiefen, aber es ift 
bis jegt damit nicht anders geworden trog einer vor ein Paar 
Jahren ergangenen Berfügung ber Polizei, und etz wäre wirklich 
Zeit, daß die Polizei durch eine ernfte Mafregel ſich der hunderl 
und aber hundert armen Narren cerbarmt, bie mit ſcheuem Blid 
auf Warnzeihen und das ſchredliche Dach ſchielend in dieſet Po- 
fition oßne Gefahr die Straße ju durcheilen wähnen und oft genug, 
tie der Einfender, von viefem Itrthum ſchmetzlich geheilt werben. 
R. S. Borfichendes war gefhrieben, da hörte ich von einem bie» 
igen Schieferbedtermeifter, daß bie Polizei durchaus nicht läſſig fey, 
und erft vor 14 Tagen ein Gircular bezüglich der Schußbretter 
ur Unterfchrift bei den Dachvedermeiftern herumgeſandt babe. 
Möchten bie HH. Dachdecker doch die Güte haben, diefer Mahnung 
Bolge zu leiſten. 

Die kathol. Pfarrei Fort, eg. Schweinfurt, iſt durch ben 
Tod des bisherigen Pfründeinhabers erlebigt, Reinertrag 732 fl. 
2 in + fo ebenfalls bie zu Wieſen, Log. Lohr, Reinertrag 1094. 


Der Schullehter Schmitt von Oberbach ift, feiner Bitte ent- 
freiem, von dem Antritt bes Schul- und Kirchendienſtes zu Bellen, 
j 9. Gemünden, entbunben, und tiefer Dienft fofort dem Schul- 
ehrer I. ©. Kirchner von Ratten, ebenfalls feiner Bitte entſpre⸗ 
chend, übertragen worben, 


Donnerstag, 


ürzburger Anzeiger. 











Einrädungsgegebühr: Die dreilpaltige 
Beile ober. beren Naum wird mit 3 fr., die 
jweifpaltige mit 6 fr. umb bie burdlaufende 
2 Leite mit 9 x. berechnet. 
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Bermifchtes. 


Münden, 25. Sept. Wenn einer kutſtrenden Bermuthung 
Glauben gefhenft werben darf, fo bürfte’ ſich ner Pariſer Eitzug 
feiner fehr langen Dauer zu erfreuen haben, was vorzugdmeife in 
dem Mangel an Geneigtheit ber badiſchen Verwaltung, dieſem 
Yuge einen Einfluß auf ihren Fährtenplan einzuräumen geſucht 
werben will, und aud bisher ſchon mehrfache Störungen durch 
Berfpätungen an verfchievenen Orten der Bahn zur unangenehmen 
Folge hatte. (Fr. Kur.) 

Durd Entſchliefung des k. Staateminifterium bes Jnnern 
vom 9. bE. wurde verordnet, baf bie Benäkung von Dienft- und 
Urbeitebüchern feitens beurfaubter Solpaten ben militärbienftlichen 
Berbättniffen bg ge nicht für entfprechenb angefehen zu werben 
dermöge, indem für die im Heere Eingereibten nur bie für bie 
Erfüllung ihrer Berufspflichten beſtehenden Beftimmungen junächſt 
maßgebend ſeyn Können, bie. militärifgen Dienſtesvorſchriften aber 
für den Fall ver Beurlaubung der Mannſchaft nur vie Ausfer⸗ 
tigung ‚von Urlaubspäflen als Legitimationen geſtatten. Es if 
daber die Amthändigung von Wrbeite« und Dienſtbüchern an be» 
urlaubte Sofvaten auch gegen Hinterlegung ihrer Urlaubspäjle bei 
Amt nicht ſtatthaft, und muß es ven betreffenden Beurlaubten 
üiberlaffen werben, vie Beftätigung der von ihnen während bes 
Urlaubs hingebrachten Arbeits» und Dienſtzeit durch andermeitige, 
gegebenen Falles mit Öffentlicher Beglaubigung zu verſehende 
Beugnifie zu erwirten. 

Auch in Ansbach bereitet ſich — entgegen bem Gutachten 
der bortigen Bertrauensmänner — eine Ultion gegen bie Ge 
werbefretheit vor. Aus ſicherer Duelle bringen wir in Er 
fahrung, daß auf Anregung bes Gewerbevereind zu Paffau faſt 
bie fämmtlihen Ansbacher Geiverbs-Innungen fi für Beibchal- 
tung der bißherigen Gewerbe⸗Geſetzgebung ausgeſprochen haben; 

(Ans. Mobil.) 

Dem „Br. I." wird aus Mittelfranten berichtet, Pfar- 
rer Löhe in Neuendetteldau, ber neulich ſuspendirt wurde (weil 
er ſich weigerte, einen von -feiner Frau rehlsfräftig Geſchiebenen 
mit feiner Neuverlobten ju trauen), ſey vom Oberlonſiſtorium wie 
der in fein Amt eingefegt worben. Der Berichterfiatter jenes 
Blatted gibt. zu werftehen, daß hiebel has Oberlonfiftorium ber 
nachgebenbe Theil gewefen ſey. E 

Aus Straubing, 24. Sept., wirb bem „Mündner Boten” 
gefchrieben: Das dem landwirlſchaftlichen Kreisfefte vorausgehende 
Geſangsfeſt zog eine ungewöhnliche Menge von Gäften hieher. 
Ungefähr 300 Sänger zogen am frühen Bermittag, forte Mittags 
unb gegen 3 Uhr mit fattlihen Bannern bier ein, Nah 3 Uhr 
zogen die Sänger mit ihren Fahnen und fonftigen Emmblemen durch 
bie Straßen zum Feſtlokale. Der Produktion wohnten ca, 1000 
bis 1200 Menſchen bei, 

— Sranlfurt, 26. Sept. (Privatsflorrefponben;.) Das 
feit Kurzem zu unferer Bunbesgarnifon gehörende dflerreichiiche In- 
fanterieregiment, Graf Nobili, hat ebenfalls, wie man hört, ſtünd⸗ 
lich Marſchordte zu gemärtigen. Ob vasfelbe jedoch nad Italien 
gehen ober einen Theil ver aus Mainz oder Raſtatt abachenden 
Defterreicher erfeen wird, barüber verlautet noch nichts Näheres. 

* Frankfurt, 26. Sept. (Privatsflorrefponden.) Schon 
öfter8 wurden in berbredherifcher Weife Morgens und Abends eichene 
Bahnſchwellen in ber Nähe des Rebſtockwäldchens über die Schienen 
ber Frauffurt-Gomburger Bahn gelegt, aber glüdlicher Weije durch 
die Wacfamleit des Babnperfonals jebesmal noch rechtzeitig ber 
ſeitigt und dadurch großes Unglüd verhütet. Trotz aller Wachſam⸗ 
leit ver Polizei und bes Bahnperfonals konnte der Thäter bis jetzt 
noch nicht entbedt werben, Das Pollzeiamt ſichert daher in einer 
heutigen Belanntmachung Demjenigen, welcher folhe Angaben 


macht, daß ber Thäter ermittelt, und zur Br apart werben 


kann, eine Belohnung von ff. 200. qu. 

“ * Das in 3 13 EN a en 
t jet auch, gleiched a i, Befehl zum Ab» 
marſch nad Falien erhaßen. ne ar * 

Aus Wien vom 22. Er. fchreißt man ber „Banf- und 
Handeis · geitung“, daß Frankreich in neuefter Zeit Defterreih auf 
aerlei invireten Wegen zum Ginfchreiten ‘gegen Plempmtzw.er- 
mutbigen-bemüpt. iſt. Man it in Paris..io weil gegängen,...hier- 
ber zu erffären, es bleibe Defterreih überlüffen, zu beurtbeilen, 
welche biplomatifche oder militärifche Schritte es zur Wahrung feis 
nes Befigtandes ihun zu imüffen glaube, da Ftanlteichs Intereſſen 
in alien veutlih-genug bezeichnet feyen, als daß man wegen 
derfelben beforgt zu feyn Urfahe habe, Auf die Entſchließungen 
ber öſterreichiſchen Negierung jchrint ditſes bedenlliche Entgegen ⸗ 
lommen einen dem beabſichtiglen getadezu entgegengefegten Einfluß 
geübt zu Haben. Man tmird ſich hier — jedenfalis bis. nad der 
Warſchauer Zuſammenlunft — jebes compromittirenden Schrittes 
enthalten, Hiemit halte man die Rachticht zufunmen, daß mar 
in Turin überzeugt ift, auf franzöſiſche Hülfe unter gewiffen Um« 
fländen rechnen zu loͤnnen. So hält fih 4. B. bereit jeit em 
paar Wochen. ein frangöftfcher Oberft, freilich im bürgerlicher Kleidung, 
bort ‘auf, ber Lieferungen für die edentuelle Ankunft eines vorläufig 
30,000 Mann ftarfen Armeelorps ontrahirt, während. anbererjeits 
bie ſardiniſche Regierung längs der neufranzöfifchen Gränge ſaͤmmt 
liche Kloſter und Gemeindegebaͤude verzeichnen ‚läßt, welche nötbigen- 
falls zur Unterbringung von Truppen geeignet find. Wahrſcheinlich 
hofft Napoleon, Deſterreich werde, wenn es ſich zu einem Angriff 
gegen Sardinien verhegen läßt, dann wieder (wie im vorigen Jahr) 
von ven übrigen Mächten nicht unterftügt werten, 

Wien, 23. Sept. Die Verhandlung über die Verfafjungse 
frage: hat geſtern zwar im Reichsrathe begonnen, aber keineswegs 
bas Interefje. gewährt, weldes man von derſelben erwartet ‚hatte: 
Der Grund liegt zum Theil darin, daß in den vorhergehenden 
Verhandlungen Vieles ſchon wormeggenommen worden, was jeht 
erſt an techter Stelle wäre, und wenn es jetzt auch wiederholt 
wirb, nicht mehr mit der sttaft eines urſptünglichen Gedanlens 
oder einer neuen Thatfache wirkt, Die weſentlichſte Abſchwächung 
ihrer Bereutung findet aber die. Debatte. ofjenbar darin, daß man 
von feiner Seite recht mit der Sprache berauggeht, daß man nicht 
rüdhaltlos fagt, was man Neues an die Stelle des Alten ſehen 
will Vieleicht find fih barüber Diejenigen. am wenigften Mar, 
welche das Alte am entſchiedenſten angreifen — die feudalen 
Ariſtolraten. 

Turin, 24. Sepibt. Es wird verſichert, daß infolge ver 
zwiſchen Garibalti und dem Grafen. Gavour ausgebromenen Ber 
mwürfniffe ſich der König Viltor Emanuel nach Reapel begebe; das 
ſcheint aber nicht glaublich. 

Tuxin, 25. Septbr. Dem Marineminiſter wurde auf. bag 
Budget von 1660 noch ein außerordentlicher Kredit von 4,293,639 
Lite vom König bewilligt. Die miniſterielle Preſſe äußert ſich emr 
ſchiedener gegen Garibaldi. 4,3.) 

Aus Benwa, 25. Sept, meldet man ber „U. B.": „Die 
Nachrichten aus Neapel find jehr nieberfchlagenb; ‚unter. adperm 
mark ein Korporal der piemont. Jäger auf offener Strafe und bei 
befem Tag ermordet, Garibaldi rüftet iich zu feinem Zuge auf 
Rom; auf: vieles Bitten hat er endlich eingemilligt, zuvor vie franz. 
Regierung aufzufordern, Nom zu räumen. (?) 

* Die ſardiniſchen Truppen breiten fi iinmer ‚mehr im 
Knchenſtaat ans; fie haben wieber eine Anzahl kleineret Plaͤtze, 
bie nur ſchwache Beſatzungen hatten, theils ohne Kampf, theils 
nad lurzer Gegenwehr beſetzt, jo bie Feſtung St. Leo (unweit 
Rimini an ber tosfan. Gräme), Givta Caſtellana (zwiſchen Viterbo 
und Rom), Toscanella, Gornets, Montefinscone Ronciglione (alle 
nicht weit von Rom.) 

* Briefe aus Mom melben, daß die offiziche Zeitung ben 
Bericht des Generals Lamoriciöre's vom’ 15. db. veröffentlicht, : ber 
befagt, ohne den Beiſtand ber Piemontefen ‚würbe kein Aufſtand 
in ven Marken und. Umbrien ausgebrochen ſeyn. 

Nachrichten aus Ancona vom: 21, d, zufolge ſind die Ber 
Kagerungsgefhäge gegen bie Mauer auf per Sühfeite aufgeſtellt und 
bereits. Breſche geſchoſſen. (Diefe Nachricht bedarf übrigens noch 
ver Beftätigung; ‚überhaupt ift es noch nicht ſicher, ob Lamorieidre 
zur mit fo geunger Mannſchaft, wie vie ſardiniſchen Berichte jagen; 
ſich nah Ancona durchgeſchlagen hat. Jebenfalls haben: -jeine 
Truppen in ber Schlacht vom. 18. d. fehr tapfer gelämpft. Gre 
wähnt werben muß ned in in Mailand verbreitete® Gerücht, 


melbet 





wonach die farbinifchen Be fih am, 18, Ee hätten, 
13 


egen bie Päpftlichen zu Ipfen, fo vg Tiefoinf ng ge 
—J——— YET 1a a vuen 
Kine un veröflenttichte Depeſche aus Gasta vom 22, 

die aeapolitäniichen Softaten am 19. une 21. ne. 
die Garifllbianer gefchlagen, zei aufftintifhe Generale gefangen 
genommen und Kanonen und Material erbeutet haben. (Das 
wasen ‚bie Gefechte, durch melde Garibaldi eine andere Bewegung 
maslitte.) _° _ u 

* Neapel, 19. Sept. Die Spannung zwifchen Garibaldi 
und Turin macht bier tiefen Ginvrud. Die Abneigung bes Dil⸗ 
tators gegen die fofortige Annexlon Tommt ven Mazzintftewfehr 
zu flatten ; * Thätigleit iſt eine außerordentliche. Sie drängen 
ſich um Garibaldi und ſuchen ihre Leute in alle Stellen zu bringen, 
Auf Gavour laäßt ih jegt das Sprichwort: Man foll den Teufel 
nicht an die Wand malen — anwenden. Die angebliche Beſorgniß 
vor bem Umfichgreifen der Mazziniſten war ja ber Vorwand, mit 
dem er gegenüber ven auswärtigen Regierungen ben Einmarſch ber 
Sarbinier in den Kürhenſtaal zu rechtfertigen ſuchte, und jetzt 
machen ſie ihm am Ende bei Garibaldi eruſtlich zu ſchaffen. 

Neapel, 20. Sept. Die Geſandten von Rußland, Preußen 
und Spanien und der yüpftliche . Runtius haben ſich nach Gasta 
begeben, der franz. iſt nah Haufe gereiſt, ver engliſche, ſardiniſche 
und amerifanifhe Gefanbte find im Neapel geblieben. _ 

Neapel, 21. Sept. Garibaldi empfing am 18. in Reaper 
Mazzini und hatte eine lange Unterredbung mit demſelben. Nars 
dinal Sforza, der Erzbiſchef von Neapel, iſt auf Befehl der Re— 
gierung bes Diltators ausgewieſen wotden. ; 

Nach Briefen aus Neapel vom.22. Sept. hätten vie Kö- 
nigfihen Gajayjo (am rechten Ufer des Volturno oberhalb Capua) 
wieder genommen. 

Das neue Minifterum in Palermo beſteht faſt nur ans 
Mazjiniften, denen gegenüber. ver gemäßigte Morbini ol$ Prodilta· 
tor einen äuferft ſchwierigen Stand haben wird. 

Retersburg, 26. Sept. Wegen ber noch nicht eingetre« 
tenen Entbinbung ber Staiferin wird die Warfchauer Zufanmen- 
tunft nicht vor dem 20, Ditober ftattfinven. (Ir. Poit.) 

Die ruffifche Regierung hat den Juden bie Auswanderung 
verboten und bedroht jeven Verſuch mit Gelt- und Gefängnißftrafe. 

Wie dem Neuterfchen Burcan aus Petersburg, 26. Sept. 
gemelvet wird, hat Fürft Gortfhafomw in einer Gonfereng mit 
ven franzöffcgen Gefantten, Herzog von Montebello, in welder 
die italienifhe Frage beſprochen wurde, ven Wunſch ausgedrückt, 
bie freumoichafftichen Weziehungen Rußiands zu Frankreich auch in 
Huhumft aufrecht zu erhaften, jedoch andererfeits-fih dahin geäußert; 
daß wie) durch das franzöffch-piementefiiche Bundniß ermuthigte ‚res 
Kolutionäre Propaganta das europäifhe Gleichgewicht bedrohe. 
Nuffand würde feinem Beruft untreu werben, wenn es nicht im 
Verein mit den anderen beprohten Staaten feine Stimme zur Ver: 
theldigung det ſozialen DOrenung erhöbe. Das ſey der Zwed der 
nn anent in’ Warfhau. (8.3) 

Die Gefammtbendfferung der Erbe beträgt, nad den neueſten 
Angaben, "in rımber Summe 1288 Millionen Seelen. Davon 
fommen.auf Furopa 272, auf Aften 755, anf Afrika 200, auf 
Amerita 59 und auf Auftralien 2 Millionen, 





Handels und Börjen-Berichte. 


Franfrurr, 26. Sept. Bayer. Ztap6t. DbL (Cd. R)— B. — a; 
bayer, ApGt, Dbligat: Abı-B. (0, b. K.) 995, P. — G.; bayer. 4 ꝓut. 
Dbtig. (Cd, R.) 99% B. — ©; Layer. Ayapit. ObL Yallhr. (C-b-B, 
102 8. — ©. baver. dtap@t. Chligation. 1jäbr. (0. db, R.) 10134 B- 
=— &.; Bayer. 5pät. Oblig. 4. @. (0. vv—83 
init 30pGt. Ling. 102, VP. 4 ®.; Ansbadeungentauf. Locie WE 
978; Baden 31: gr — 2.9 GC, Mürt. Hupdı Oblig· 'B. 
96%, &.; Mürttemberger 4YzpEt. Obligation. — P. 1144 8. — Abende 
in der EhiefiensSoyietüt war fein Geſchaft. 


Bien, 26. Sept. Det. Metall vom Jahr 1852 63. 50. — A/r6t. 
Met. 55. —. — 5p6t, Nat.:Anl. 74. 70. — Lonmward. Venet. 72, — 
Banfaft. 736, — — Arebitat. 167. = .— 30 M2oofe 120. —. — 100 
Gifenb,Partial:Rooje 105, 50. — do. meues Aniehen zu dp! * 
Glifaberhbahn 430. — — ‚Noxbb, 177. 60, — Deiterr.sfrang. Stanieb, 
250. —. — Bonden 139. 25. — Parts in Wien 100 grancs 58. 10, — 
Franffuer "100 A. 144. 30. — Silber 139. 80. 


—— — — — — —— 
Verantwortlichet Redalteur: Dr. Karl Pohlmann. 
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Bezirfsgericht dal Fr 
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irfogericht — alß, Bet EA Oi 

an bie ur Anna Suſanna Leh von 
an dem Naudaß 


‚de iedigen Anua 
t. —E—x u 
Rees des *. Mid. Am ⸗ 


Verſteigerung des Andreas 
durch bas f. Yandgeidt Volta. Famint 





Acht engliſches S 





enfmebl empfiehlt 
IPn. 


W. Lesch, 
Hofitraße, 


Unfer beſtens aſſortirtes Yager der in den öffentlichen Schulen 
wie in Privatlchranitalten eingeführten 


Schulbücher 


halten wir bei Beginn des neuen Schuljahres bejtens empfohlen, 


Stahel'sche Buch- und Kunsthandlung 


in Würzburg. 





Für Nuswanderer. 


Bon 10 zu 10 Tagen regelmäßige Expebitionen über 


Havre, Bremen und Antwerpen mit Poſt- und £ 


Dampfſchiffen nach New-VYork un 


New- Orleans. 


Nähere Auskunft bei den unten verzeichneten Agenten und dem General-Agenten 


[19] 
S U. —A in: Würzburg. 
. M. ne gerwald in Aſchafenburg. 
Hofe u. Comp. in Schiveinfurt, 
. Meüllerflein in Karlſtadt. 
Be Schmik in Miltenberg. 
Seckwolf Amorbach. 
+ B. Schaab in Kiſſingen. 


C. Krebs in Aſchaffenburg. 
G. Bifchof in Rothenfels. 
T. Nlrich in Stabtersgelten. 
ob. Neblein in Trennfurt. 
arl Grimm in Lohr a/M. 
Ph. Dros in stigin 
Guſtav Adolf Skarins in Schoͤll · 


lrippen. 





STADT-THEATER, 


Freitag den 28. Sept. Zum Erſtenmal: 
Einer von unſere Lent. Pofie mit 
Sefang in 3_Ulten von D. 3. Berg. Be 
arbeitet von Dr. Kaliſch. Mufit von Stolz 
und Coutadi. — Anfang 7 Uhr. — Von 
Montag den 1. Oltober ab, beginnen bie 
Vorftellingen um 6 Uhr. 





In Riegel)]s Verlagsbuchhandlung in 
Berlin erjcheint: 


Fedichte 


von 
rar. Baner, 
Min.Ausg. Brad. 2 fl. D Ir. Sehr eleg. 
ge. 2 #. 51 fe. 

Dieſe Berichte zeichnen fih durch tiefeg, 
warmes Gefühl, eine,beitere Echbensan 
Ihasıng unb,bödt vollendete Form and. 
Miele “berieben iin, Tompantrt werden, Das 
Wertchen Te eine nicht zu überfebeude Grit 
lingegehe Eines Firjensfiren Talchtes, das fid 
ſehr Ihm Herattsgebttver Kat und auf unbedirigte 
Beachtung Anfpruh machen darf. u 

Beftellungen nehmen für Würzburg 
an bie Stabel’ ſche Buch⸗ und Kunf- 
handlung ind I Rene, 


Ich zeige hiemit an, daß ich meine an- 
waltichaftlihe Prayis dahier in dem von 
mir Täuflich erworbenen Haufe bes verlebten 
fgl. Seren Rechtsanwalts Stauber eröffnet 
babe. 

Schweinfurt, ven 25. Sert. 1860. 

Hermann Müller, 
[26] 


f. Rechtsanwalt. 
&" golbene Damen⸗Uhrkette wurde 
von ber Plattnersgaſſe über ben 
Hofvlatz und Sanderglacis verloren; ‘der 
reblihe Finder wird erfucht, diefelbe gegen 
eine entfprechende Belohnung in ber Exp. 
biefes Blattes abzugeben. 








in Mädchen aus Altbayern, welches 

ſich mit guten Zeugniffen ausweiſen 
Tann, wimſcht in einem Baftbofe oberBier- 
brauerei als Köchin Unterkunft zu finden 
und lann ſogleich eintreten, Näheres; in 
ber Exped. unter M. U. 





Auf ber Vogelsburg bei vollach 
wird won heute am 1860* füßer Trauben⸗ 
moſt verabreicht, wozu ergebenft einladet 

Mauritin Biendel ie. 


Ankündigungen. B 
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Fremden⸗ Anzeige. 


Dom 26. September. 


(Abler.) v. Afcgenbrenier, Acceii. a. Fr 
Höpfner, en a, Karlsruhe. gr 
ster a. Goffontaine, — — a. dee 
reolau. Play a. Bir: 


eder a. Full.) Schmidt a; 
ben, Feldmmann a. Herborn. 

Chtänfifher Hof.) Ochninger, mi, Rittmitn 
a. Rürmbg: Brendel, mr. °, Pir. a, Michelrich, 
5* —* Br a. Kegensburg. Wizek, 

art. a, Wien. Kaufl.: Naude a. Mond: 
Ro a. Zmweibrüden. * —* 

reuprinz. Baron v. Pölnik a. Kran 
berg. Jairbrother, || Etub, 3. Yalkerg. Dedln, 
m. Si a 3 hier b. run, Guteb. 
a. Kaltenho anfl.: Bollign a, Münden, 
Bois a. Frankfurt. * — 

Eqwan. ¶ Gapell, Stud. ph. a, Bonn. Itl. 
wilder a. Marflpreil. Kıln. Cipler, a — 
Kfl.: Pichler euuf Ziegler ja, Seo, Yung 
a Sue Schopfer a Straubing, empf aus 


(Württemberger Hof.) Schlopp, k. preu 
Maſot a. Glochan. — rn pn 
Eichſtadt. Noblfis, Part. a. Kobnrn, Schuhmann. 
m. @, Lehrer a. Rarlerube, :, Wentäjer; ini. 
G. a. —— Kreuzien a. Vierraben, Reitel 
9. Mannh,, Kammeder a: = 
nau, Stadtmnäiller a. ee — 


Sächsische Steinkohlen-Compagnie" 
11. Einzahlung. : 
Zur Wortfegung ber Ableufungẽarbeiten werben die Altionäre unferer Kompagnie aufgefoibert, Pie 41, Einzahlung ai 


3 Thaler auf jeve Aftie 
vom 1. bis 15. Dftober ds. Js. Abends 6 Uhr - 
an ben Kaffirer der fächfifhen Steinkohlen-Stompagnie, Herrn anz Köhler in Leipzig, Poftftrafe Nro. 2, bei de | 
fatutenmäßigen Konventionafftrafe von 10 Progent des einzimahlenden Betrages, unter Nüdgabe der alten und gegen Empfang da 
neuen Interimsfcheine, in bierländifchen Münzforten foftenfrei zu leiſten. : 
Der Bericht über ven Stand des Unternehmens wird den Aftionären bei der Einzahlung unentgeltlich verabreicht erben 
Leipzig, am 1. September 1860, ee || 


Der Verwaltungsrath der. Sachſiſchen Steinkohlen- ompagnie. | 
Bd I. Jakob Huth, Borfigenber. j 


ö— Ban 


IANNANAANNANNAAAANANANAAANAAN 
Mit dem 1. Dftober beginnt ein neues Quartal der bei Ernft Keil erſcheinenden beliebten Wochenſchrift 


tun. 500 Die Gartenlaube. au. 550. 


Wöoͤchentlich 2 Bogen in groß Quart mit bielen pradtvolfen ftrationen. 
3 Vierteljährlih 54 Fr. ig; * 
mithin der Bogen mur ea. A fr. . 
Novellen von 2. Shüding, Sternberg, Willtomm, Th. Mügge, Temme, Gerfäder 1 — Aus der Länber 
und Böffertunde. — Naturwiſſenſchaftllche Mittheilungen von Bod, Rofmäßler, Brehm c. — Jagd uud Reifeffizgen. — 
Berliner Bilder von Koffal. — a > aus Amerifa von Otto Ruppius. — ferner bie 5 
\ ages:Ereigniffe 

durch authentifche Abbildungen und Originalberichte. Deutfches Streben und veutfcher Patriotitmus werben durch Fünftferifch aus⸗ 
geführte Illuſtrationen: 








Die wichtigsten Momente deutscher Grösse 
ir ; 


Scenen aus dem Leben deutscher Dichter, 

‚bie von kernigen freifinnigen Darftellungen begleitet find, würdig vertreten. R * 
Ernst Keil in Leipzig. 

& Alle Potämter und Buchhandlungen nehmen Beftellungen an, in Würzburg bie Stabel'ſche Buch⸗ und Kunfthandlung. 

—— ö—— 


——— — 











NMouveautẽs von Kleiderstoffen Kurs der Geldforten. 
von dem reichten uud elegänteften Genre bis zu den billigſten Stoffen Bom 26. September, 
empfehle ich in großer Auswah Piflolen 9 fl. 331-340 
Carl Bolzano. = wagen Ba; 
olland. s e s 
Bekanntmachung. 
Montag, den 8. Oktober d. Js., ged6. Cie per —— 


Nahmittags 2 Uhr, olb per Rolhiid. 796--&0L — 
beabfitigt ver Unterzeichnete ſeine in Rimpar (Unterfranfen) bei Würzburg gelegene m —— 451, fe. 
fogen. Feidenmühle mit zwei, Mahlgängen, einem Rollgang, einem Schwinggang ıc. Ruff. Yonperiales — LE 


und allem fonftigen zu diefem Anweſen gehörigen Zubehör an Geräthichaften aller Art, | Preuß. Thaler — fl. — PM. J 

zwei Pferden, Wagen u. ſ. im. zu verfleigern, und ladet Steigerungsluftige dazu erge» | Depranken-Thaler — fl. — Re. 

benft ein. Diverfe Kaffeniheine — A. — ir. 1 
Bemerlt wird noch, dag 24 Morgen Ader dazu gegeben werben fünnen. ——[ — — 
Nähere Auskunft ertheilt Johann Schömig, Schreinermeiſter und Mühlarzt N 

in Rimpar, 5 Ludwigs Weſt⸗ Bahn. 

[3e] Georg Keller von Lengjeld bei Würzburg. Mgang und Ankunft in Mlrzbung 
Hübhner-Berkauf, Wedl, E., XAilas ver pathologifchen 


. f iſtologie deB Auges, I. 4 fl. 48 Mr. 

5 Paar englifhe Zwerghühner vieles $ g , 4 
Jahres, 1 fl. 12 Mr. per Baar, 3 Baar | Eyrel, F., Phyſiologie der menſchlichen 
Brabma-Putra, zu 2 fl. per Baar, eben Zonbildung. Ein praftifches Handbuch 
falls dieſes Jahr. zur Ausbildung ber Stimme und Sprade 
Wiefentheid, ven 23. September 1860. it — Mit 38 Goljſchnitten. 

Gräfl. v. Schönborn’sche Oeko= | _.t. t. 

fl ch Id Griesheim, G., Vorlefungen über 





1010Y | 420%) 
Tu 80 5, 






nomie-Berwaltung. Tattit, Zweite Aufl. 4 fl. 48 fr. 
Bauer. rg 9, Grundriß der Chirurgie, 
m 18 neunte Aufl. von Schlemms Opera- | [gas a 1 Uhr. 
Neue Bücher. tionsübungen am Gabaver, 6 fl. 36 fr, Me in 


+) Ankunft des 
Volkmuth, P., vie Belasger als Se | Samuel, &., vie trophiſchen Nerven. | OR Rasts, in Mur Nadts, 
in Bei z i a in Berlin andern 7 Uhr 30 
en ea u Unterfuchung. — = — und Patho- | in Wim andern Lage 8 Uhr 30 3%. Mbenbg‘ 
Gravell, F., die zu ſühnende Schuld Stahel'ſche Bud und Kunſthandlung 
gegen Gbthe. 57 Ir. in Würzburg. Bepelfland 1" über 0. 


Drud und Verlag der Stahenfgen Bud- und Kunſthandlung in Würzburg. 





Würzburger Anzeiger. 


* Beiblatt zur Neuen 





Das Abonnement auf-bden Angeiger, ber 
frägt vierteljährfih 36 fr. bier und bei allen 
tal baner. Pollämiern. 






Tagskalender: Wenzeslaus, Lioba. — Sonnenaufgang: 5 Uhr bi Minul. 
Sonnenuntergang: 5 U. 45 M. — Monbaufgang: 4 1L 52 M. Abend. 
* * Reaumut I 
früh 9 Grad Wärme. Mittag 12 Uhr 12 Grad Wärme. — Bauern 
regel: So vid Aräflt vor Wenztelaus, ſo viel jallen nach Jalobi. 





Vermiſchtes 
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27. 


”. Münden, September. (Privat Korrefoondeng.) 
Sr, Maf, der König wird auf der Fahrt von Berchtetgaden nad 
Partenfirhen, two das Nachtlager ftattfinvet, und Oberammergau, 
am. Samstag Mittag im hieſigen Staatsbahndofe eintreffen, dar 
ſelbſt im Empfangsſalon zu Mittag fpeifen, und dann obne wei⸗ 
teren Aufenthalt wie Meile fortiegen Bon ven. Jagden, melde 
Se. Mai. im Laufe ver nächften Woche im Gebirge abbält, wird 
die Nüdfchr bieber am 6. Oftober erfolgen, an meldem Tage 
auch Se, Mai. der König von’ Württemberg bier eintrifft. Ihre 
Mat. die Königin und die f, Prinzen treffen aus Berchtesgaden 
ebenfalls bis zum 6, Oftober bier ein. 


Münden, 77. Sept. Am 10. des nächſten Monats tritt 
in München eine Kommiffton von Vertretern ſämmtlicher an ber 
Wien-Parifer Route betheiligten Eifenbabn-Berwaltungen zu—⸗ 
fammen, weldye dem Zwecke der Serftellung eines gleichen Fahr⸗ 
material® gewidmet if. — Es ift vie beftimmte Mittheilung bier 
eingetroffen, daß vie Gifenbabnbrüde über ven Rhein bei Kehl 
fpüteftens bis zum 1. November wird befahren. werben Minnen. In 
Folge deffen foll ver Winterfahrplan ver bayer. Staatsbahnen ſtatt 
Mitte Oftober erft Anfangs November in Wirktfamfeit treten, Der: 
ſelbe wird mehrfadhe Abänverungen, ſowie eine Beichleunigung ber 
Fahrten nah Paris bringen. Nah Bollendung ber Keblerbrüde 
wird für Die Reiſenden zwifchen München, Wien und Paris kein 
Wagenwechſel mehr ftattfinven und ebenjo Güter bei- ganzen Wa- 
genlabimgen ohne Umladung beförvert werben. (Südd. 3.) 


Geſtorben: In Erlangen Advolat Schnürer, 63 J. a. 


*Aus Frankfurt a/M. wird ein ſchlimmer Vorfall bes 
richtet. Soldaten des dort liegenden bayeriſchen Bataillons hatten 
einigen Frankfurter Kaufleuten allerlei Waaren abgeſchwindelt. Um 
die Ehäter zu reeognosciten, wurden die Kaufleute in bie Kaſerne 
vorgeladen; als ſie dieſelbe aber wieder verlaſſen wollten, von 
einem Saufen Soldaten, vie ſich zufammengerottet hatten, über- 
fallen und mit Fauftſchlägen mißhandelt, einem auch eine goldene 
Uhrkette entriſſen. Sollte ſich das wirklich ſo zugetragen haben 
(wir erzählen nach der Frankfurter Sandelszeitung), fo werben — 
wir hoffen e8 um ber Ehre bes baverifchen Heeres willen — bie 
Schulvigen einer firengen Strafe nicht entgehen, und dadurch bie 
Zweifel widerlegt werden, bie man, wie e8 fcheint, in Frankfurt 
an dem guten Willen ver baverijhen Militärbehörde, biegegen mit 
Ernft eingufchreiten, hegt oder verbreiten will. 


Das amll, „Dresoner Joumal” erffärt ber von ber „Zums 
Zeitung“ gebrachten Mittheilung gegenüber, daß auf den Polizei- 
Konferenzen in Stuttgart feine Regierung Vorſichtsmaßtegeln zur 
Ueberwahung ber Turnvereine beantragt habe. Die Res 
sierung von Sachſen habe fid) hingegen dafür verwendet, daß das 
Tumen, ähnlich wie in Sachſen, durch Zurnlchrer-Bildungsanftalten 
gefördert werben möge. 


Es lurſiren falfche babifche Guldenſtücke mit. der Jahres: 
zahl 1851 aus Kupfer und verfilbert, ferner baher. Kronenthaler 
mit der Jahreszahl 1821 aus einer der Glodenfpeife ähnlichen 
Metalmiihung, verfilbert, Tennbar an der ſchlechten Randſchrift, 
in welcher namentlich die Buchſtaben mehrfach verfegt find. 


Freit 
28. September. 









nicht bellagen. 


rzburger Zeitung. 


Einrädungegegebühr: Die drei 
a. : 


















Itige 
Zeile oder deren Raum wird mit sk % 
weiipaltigeımit Öfr. und — * 


Nordhauſen (Preußiſch-Sachſen), 25. Sept. Die blularme 
Nachbarſtadt Ellrih wurde Beute Nachmittag bei Stutmwind 
burd eine furchtbare Feuerſsbrunſt verheert. Zwei Drittheile ber 
Stadt find nievergebrannt, darunier Kirche, Voft, Arothete, 

I Mien, 25. Septbr. Die Beflrchtungen vor tem nahen 
Wiederausbruche eines Krieges haben heute Nahrung erhalten. 
Der Kaifer hat die fchleunige Ausbebung von nahe an t00,000 
Mann angeorbnet. De Aushebung muß in ver ungewöhnlich 
lutzen Zeit von brei Monaten geihehen ſeyn und wird auf Rech— 
nung bed Jahres 1861 geichehen. Die Abſicht ver Regierung 
war es nämlich, im Jahre 1560 gar feine Rekrutirung vorju- 
nehmen, und es hätte bie nächte Truppenſtellung im Srübjahre 
1864 geichehen follen. Der raſche Verlauf ver Ereigniffe m Süb- 
Italien une die MWahrfcheinlichleit anderer friegeriiher Goentias 
Kitäten ſcheinen jedoch zu biefer unerwarteten Mafregel Anlap ger 
geben zu haben, (#.8.) 

Wien, 27. Sept. Aus Peſth mir berichtet, das Genrraf- 
tommanbo habe eine Berorbnung ergeben laffen, wodurch ter Wie 
berbeginn der Vorlefungen an der bortigen Univerfität auf unbe 
flimmte Zeit verfchoben wird, weil bie Negierung von den Stu- 
denten Unruhen befürdhtet. (F. Poſtz.) 

Dem Vernehmen nah bat der Papft bei der Frangöfiichen 
Regierung ven Ruͤchzug der. piemontefiihen Truppen verlangt; wi- 
drigenfalls werke er Rom verlafien. 

Es ſtellt fih nun als höchſt wahricheinlih heraus, daß La— 
moriciere mit einem anſehnlichen Theil feiner Armee am 18. in 
Uncona einzog. Die Zabl ver Vertheiviger des Platzes mehrt 
übrigens bie Ausficht feiner Rettung nicht, va die Piemontefen ſeht 
beträchtliche Streitfräfte zu deſſen allgemeiner Berennung gejammelt 
haben. (Bereits find zwei Vorwerke von ihnen erſtürmt.) Lamo— 
rieibre weiſt übrigens jeden Vorſchlag, Ancona zu übergeben, zu- 
rüd, entichloffen, fih auf's Aeußerſte zu vertheidigen. 

Neapel,.20. Sept. Aus dem Hauptquartier Tütr's (St. 
Maria, 19. Sept.) wird gefchrieben, daß der Weg von Capua 
nah Gaüta mehr Zeit und Blut foften wire, als von Reggio 
nach Neapel. 

Neapel, 22. Sept. Garibalti war am 21. abgegangen, 
um zum Sturme gegen Gapua zu jchreiten. 24,000 Freiwillige 
hatten bort die. Gajazgo-Linie inne. Uber ſchon hatten die Fönigl. 
Truppen biefe Linie mieber genommen, ebenjo das ganze rechte 
Ufer des Boltume. Garibalvi hat nun alle feine Solvaten und 
Freiwilligen aus Reapel nad Gapua beorbert, 


Neapel, 24. Sept. Da es ben Garibaldi'ſchen Freiwilligen 
nicht gelang, bie von dem fünigl. Heere vertheinigten Bolturno- 
Linien zu foreiren, fo ordnete Garibaldi die Beſchießung Capua's 
an. Demzufolge wurbe eine Mörfer-Batterie auf den Höhen von 
San-Angelo errichtet. Der Kemmandant bes Garibaldl'ſchen Corps 
ließ der Stabt zu wiſſen thun, man werbe fie zerſtören, wenn fie 
ſich nicht ergebe. Die Befagung von Capua iſt von dem Grafen 
von Gaferta, Bruber des Königs, befebligt. Garibaldi hat an 
fein Heer eine Proflamation gerichtet, worin er 12,000 entihloffene 
Freimillige verlangt, um fofort nad Rom zu ziehen. 


In Neapel fheint eine grauenhafte Wirthſchaft zu berrichen, 
die Mazsiniften und Gavourtaner find hart aneinander, Garibalvi 
iR ſelbſt nach Palermo gegangen, um dort die Annexioniſten und 
!fonftige Freunde Cavours zu zerftreuen; er brauchte nur einen Tag 
(17. Sept.) dazu und Fehrte dann gleih nad Neavel zurüd, 
Ueber Mangel an Offenheit kann fih Cavour bei feinen Gegnem 
Uebrigens find bie Royaliſten in Neapel noch 
feineswegs befiegt, nicht weniger als 18 Orte zählen franzöſiſche 


Blätter auf, in denen royaliſtiſche Schilverhebungen ftattfanden und 
'mit bfutiger Strenge unterdrückt wurden. Die fönigl. Truppen 


bielten noch die Boltumo-Linie, und es war zu einzelnen Gefechten 
gelommen, bie nicht alle nachtheilig für die Königliden Ansgefallen 
7 „fen gene St der t Meincl Felde —* dem An« 
nad allerbingß der Ghbonrianisiiiug, nad; verliert er tägli 
mehr an Terraik; at ' Sana erfchredt * 
Die Bepbllkerung des Starlfheils Santa Luria zeigt fi entſchieden 
rohaliſtiſch — es muß der König rang II. nod eine zahlreiche 
Bartei in einer Stabt haben, in welcher während ziveier Tage 
nicht weniger als 64 Menfchen erdolcht wurben, weil fie ſich teils 
gerten, Garibaldi hochleben zu laſſen. 

Garibaldi erließ unterm 19. Sept, in Neapel eine Pro⸗ 
Hamation, worin es beißt: „Unfere Brüder bekämpfen bereits im 
Herzen Italiens die Fremden. Mir wollen uns in Mom ihnen 
anſchließen und bann vereint Venetien befreien.” (Alſo bofit Ga- 
ribalbi, bod vereint „mit den Sarbiniern weiter zu operiren und 
betrachtet al die Mißhelligkeiten mit Gavour als fein wefentliches 
Hinderniß.) 

Perugia, 24. Sept. Die Piemonteſen find in Givita- 
Gaftellana und Gorneto eingerüdt, welches vie Franzoſen, ih nach 
Givitavechhia zurüdziehend, verlafien haben. (I) 


Die engliſchen Garibalbi-Freiwilligen find unter großem Bolts- 
Jubel am 22. von Liverpool abgegangen. 


Ledru Rollin if in Neapel. Er und Mazzini une Garibalvi! 


Der Kaiſer der Franzoſen bat, jo will man willen, unmittels 
bar nad) feiner Rüdtehr nah St. Cloud ver piemontefiihen Re— 
gierung eröffnen lafien, daß er, ſobald ein einziger Soldat 
Garibaldi's in Rom-oder im Patrimonium St. Petri (nächte 
Umgebung von Rom) erſcheine, fie (vie piemont. Regierung) birelt 
dafür verantwortlich machen werde. Er will ver farbin. Regierung 
die unangenehme Aufgabe zufcieben, Garibaldi mit Gewalt von 
Nom abzuhalten; denn Lebterer ſcheint jehzt wirllich Emft zu 
maden. Unbrerfeits hat die engl. Regierung neuerbings wierer 
bie jarbinifche ernſtlich abgemahnt, Venetien anzugreifen ober einen 
Angriff darauf irgenpwie zu begünftigen. Die ſardiniſche Regierung 
iſt nun in einer fhlimmen Lage: entweder mit Garibaldi und ber 
großen Maſſe ver Italiener, die auf ihn fhmwört, ſich zu über 
werfen und baburdh vielleicht ihren eigenen Beſtand zu gefährden, 
ober aber mit Garibalvi gegen Rom und Venetien vorzugehen, 
auf die Gefahr hin, daß fie in dieſem Kampf allein ſtehe, ja ſogar 
vielleicht Englanb auch gegen fih hat. Sie wird am Ende das 
Letztere wählen und vielleicht dahin trachten, Garibalvi von Rom 
vorerft dadurch abzubalten, daß fie ihn gegen Venetien ziehen läßt; 
dann bat fie wenigftens vor Frankreich Ruhe, das ihr in biefem 
Falle gewiß alle mögliche Hülfe*) angeveiben läßt, wenn nur Rom 
unangetaftet bleibt. Daß aud Napoleon den Ausbruch des Krieges 
befürchtet, zeigt der jüngft ergangene Befehl zur Ausrüftung von 
Truppen-Zransportfäiffen in Toulon und Marſeille. 

Lonven, 25. Sept. Die biefige ruflifhe Geſandtſchaft hat 
jehr wichtige Devefchen befonmen, und viefelben haben bei ber 
engl. Regierung, welche Kenntniß vavon erhielt, große Senſation 
erregt. Soviel man aus gebeimen Zuflüfterungen erfährt, handelt 
es fih um nichts Seringeres, als um bie an Frankreich gelangte 
Einladung feitens bes Gyar zur Theilnabme an ber Zufammenkunft 
in Warfhban. Die Einladung fell: in höchſt ſchmeichelhaften 
Ausprüden für Napoleon III. abgefaßt feon. [Das wäre ja ge 
rabe das Gegentbeil von dem neulich Gemelveten.] Es iſt über 
flüfig, auf vie Wichtigkeit diefes Greigniffes hinzuweiſen. Sollte 
dieſe Nachricht ſich als richtig erweifen und Frankreich, woran nicht 
zu zweifeln ift, vie Einlabung annehmen, fo wirb vie viel beſprochene 
Fürftenverfammlung in Warfhau eine gang andere Bereutung 
erlangen; allein dieſe Nachricht ift fehr zweifelhaft. (8.3.) 

Neifende aus Athen berichten von einem bort am 20. Sept, 
ftattgehabten Stubententumult, wobei vor dem Palaſt gegen 
bie Regierung bemonflrirt wurbe. Der Gedanke an ein bizans 
tinifches Kalſerreich fcheine fehr populär. Die Studenten fehrieen: 
Nieder mit ODeſterreich; es lebe Frankreich. 


Aus Belgrad wird gemelvet, daß Fürſt Miloſch nun doch 
tobt und fein Sohn Michael als Fürft proffamirt if. 


Der reichte Mann in New⸗-Pork, neben Sm. After, ift 
zur Zeit ein Herr A. T. Stewart. Derfelbe it feine 20 Mill, 
Dollars „werth“ und kam im Jahre 1820 nach Amerila als ein 
armer Schulmeifter. Alſo eine glänzende Ausnahme von ver turba 
misera grammaticorum, 
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) Someit nämlih Teplig und Warihau nit hindern, 


Die neuefte Poft aus New. Yort vom 11. d. ift vom „Prin 
Albert” in 5 Tagen 18 Skanven über'& Met nach England ge- 
* 1 al 


, 
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Neuefte Nachrichten. 

Paris, 27. Sept. Ritter Nigra iſt in Möfhiensaubien 
empfangen worben: ————_— — 
Turin, 26. Sept. Der König geht nach Bologna, 


Bologna, 26. Sept. Nach kurzem Kampf Haben bie far- 
binifchen -Eruppen die Vorſtadt von Ancona bei ber. Bora pie 
befegt. Der Feind vertheidigt mit vier Stanonen das Stantthor 





von Ancona, (SR) 
Handels⸗ und Börfen-Berichte. 
Getraide: Preife 
auf der Ediranne zu Schweinfurt am 26. Sept. 
hochſter mittlerer, nietrigfler. 
Waizen 26 I. — tt. il. Neut. 16 4. Bil Ih 
Ken 17 d. — t. 16 fi. 30 tr. BdR—e el — N. 
Gerſſe 140.30 Be 11 E 6m Be. — AU 
Haber 11 fi. — it. BLdi Chile Ail—f. 5. 


Linien — fl. — fr. Widen — i. — fr, Ertfen 15 A. 90 ir. 
Eumma aller verfauften Frũchte 1255 Schfl. Unfapfapital: 18380 fi. — k. 


Münden, %. Septbr. Verkehr auf ben Pal. bayer, Eifenbahnen im 
Monat Auguft 1860: 429,984 Perjonen, 509,645 fl, Einnahme; 1,497,5% 
Zutı, Fradtgüter, 529,035 fl. Ginnabme; Bagagt, Eyuipa en, Thiere x 
60,254 fl. Summa der Ginnahmen einfchliehlid von 2327 h für Mike 
Transporte und Grirazüge 1,093,936 fl. Gegen ben entiprecdhenden Monat 
bes Vorjahres minder 31,276 Perjonen; mehr 117,800 Itr. Frachtgüler, 
46,883 fl. Einnahme. {R. Kor.) 


* Mittelpreis auf der am 26. Sept. zu Heilbronn abgehaltenen Br 
traide · Schranne: Waizen — fl — fr. (af. — HM. — Fr), Rem 7 fl 


410 fr. (geil. — A. 1 fr), _ Kom — fl. — Mr (gef — A. — Fr), 
Gertte 4 fl. 16 fr. (gel. — fl. 2 M.), Haber 4 M. AT Mr. (gel. — fi 
411 fe). (NB. Nah dem Zentner berechnet.) 


Fraukfurt, 27. Sept. Bayer. 31 pot. Obl. (Cb.R)— PB. — ©; 
bayer. Ap@t. Dbligat. Ab.-R. (C. b. BR.) 905/, PB. — &.; Bayer. 4 per. 
Oblig. (C. d. R.) 99% P. — @.; Bayer. diap6t. Obi. Yalähr. (O.b. R,; 
102 8. — @.; baper. AlyapGt. Obligationen 1jöhr. (C. br) — ®. 
1011, ©.; bayer. ByGt. Dbl. 4. €. (C. b. R.) 10294 P. — ©; Dfsehe 
mit ZOpEt. Einz. 103, P. 1 8; AnsbadrGunzenhauf. Loole 10 9. 
974 6.5 Baden 31/4 pt. 123/,—- 93 ©; Württ. 3Yrp0t. Oblig. — PR 
96%, ®.; Württemberger dYpet. Obligation. — B. 104%, G. — Abende 
in der @fieften-Soyietät war die Tendenz feſt. Nat. 5234 bez, u. G. Defterr, 
Krebitaft. 161 1E0Nz bez. u. ©. 


Wien, 27. Sept. 5pGt. Metall. vom Jahr 1852 62. 75. — 46t. 
Met. 54. 50, — 5p6t. Nat.:Anl. 73. 30. — Lombard.Benet. 78. 50. — 
Bantakt. 738. —. — Hrebitaft, 163. - „— 250 fl.ooſe 118.50. — 1008 
Gijenb.»Bartial:Loofe 105. — do. neues Anlchen zu dpGt. 56. 25. — 
Eltfabethbahn 175. — — R. Rorbb. 178. 80, — Oeſtert.ranz. Staats, 
252, — — London 133. 50. — Paris in Wien 100 Frans, 54. 20, — 
Frankfurt 100 fl. 114. 60, — Silber 133. 7b, 














Verantwortlicher Rebakteur: Dr. Karl Pöhlmann. 





Termin: Kalender. 
2. Oft, früh 3 Ubr: Kerberungsmeldung an Joh. Fath zu Umersbah, beim 

f. Log. Schöllfrippen. 

Früh 8 Uhr: Forderungemeldung an den Nachlaß des Joch. Schäfer von 
Sambad, beim f. Wg. Karlitadt, 

Früh 9 Uhr: Forderungemeldung an die Gebrüder Valt, und jez. far 
mann lcd. von Stadtprogelten, beim f. Log. Hofheim. 

Früh 9 Uhr: Kordermgsmeldung an den Nachlaf des led. Papierhänd: 
tere J. ©. Aufl zu Frammerobach, beim f, Yog. Pohr. 

Nachm. 2 Mir: Wobnbausverfieigerumg des Itz. Holzer in Afibeim, buch 
das f, vLdg. Volkach. 

Nachmitt. 3 Uhr: Iwangsverfteigerumg von Mobilien im 2, D. Nr. 250, 
duch das k. Vezirksg. bier. 

Nachmitt. 3 Uhr: Anweſensverſteigerung zu Eibelhadt, im bortigen Ge: 
meinbebanfe, durch das f. Log. Ochienfurt. 





r Anti: 
| — 


Vereinigte Gesellschaft 





Sängerkranz-Sängerbund, 1 


Sonntag, den 30. September: 


Gesellige Unterhaltung 


in Smolensk. 
Anfang 3 Uhr. 


Der Ausschuss 


Chester- 


Edamer-, Münster, Aspischen Rahm- und KräuterKäse in 
frifcher Senvung, fowie beten Emmmenthaler un Limburger Käse ım- 


Joh. Schäflein, 


Firma: Seb. Carl Zürn 


pfiehlt 


auf ver Brüde, 


Polytechnischer Verein. 


Außerordentliche GentralsBerfammlung. 
Sonntag den 30. Sept. Vormittags 10 Ubhr, 
in ker Aula ver Maxſchule. 
Tagedordnung: 
4) Rechtfertigung der Direltion gegenüber den im „Würzburger Anzeiger" Nr. 262 


veröffentlichten Angriffen. 


2) Erganzungewahl zum Amte eines Borflanbes der Schullommiſſion. 


STADT-THEATER. 


Freitag den 28. Sept. Zum Erftenmal: 
Einer von unfere Leut. Poſſe mit 
Gefang in 3 Alten von O. F. Berg. Be 
arbeitet von Dr. Kaliſch. Muſil von Stolz 
und Contadi. — Anfang 7 Ubr. — Bon 
Montag den 1. Dltober ab, beginnen bie 
Borftellungen um 6 Uhr. 


Warnung. 

Ih ware hiemit jevermann, irgend je» 
manden auf meinen Namen etwas zu 
borgen, over Zahlungen zu machen, indem 
ich fürs erftefeine Zahlung leiſte und legtes 
als nicht geichehen erachte. 

Hammelburg ven 26. Sept. 1860. 

Joſeph Zweder. 


— — — — 
Fränkischer Gartenbau-Verein. 

Samstag den 29. September, Abends 
7 Uhr, Sitzung im bekannten Lo- 
kale, 


M Gettaideſpeichet und Maga 
zine find zu vermiethen bei 
Earl Mater, 
Domftrafe 3, D.Nr. 176. 


Bekanntmachung. 

Am 23. d. Mis. Nachts zwiſchen 1/, 11 
und %/, 12 Uhr wurben einer vor einem 
Hauſe im Mainviertel eingefchlafenen Mann» 
perjon nachbefchriebene Gegenſtaͤnde aus ber 
Taſche geftohlen: 1) eine filberne Cylinder⸗ 
Uhr, welche auf 4 Steinen laͤuft, mit weir 
fem Hifferblatte, römifhen Zahlen, ftäh- 
lernen Zeigern, der Dedel ift mit Blumen 
gavirt, 2) ein Uhrtettchen, ſchlangenartig 
geglievert von Talmi-Gold, 3) ein grün⸗ 
ledernes Geldtaͤſchchen, ſchon etwas . getra- 





3b1 


Die Direktion. 


&en, weldhes mit Neufilber beſchlagen iſt, 
in tem fih 4 fl, baar an Sechſern und 
Srofchenftüden befanden, 4) ein filbernes 
BVorftednävelhen mit einem weißen Stein- 
gen, nad innen ‚mit einem Heinen Taͤſch⸗ 
en, 5) zwei Gofpplättchen für Kaarringe 
zugerichtet, mit R. St. gezeichnet, Es wird 
jur Späbe und Unzeige ſachdienlicher Wahr- 
nehmungen aufgeforkert, 

Mürzburg am 27. September 1860. 

Der k. 1. Unterfuchungsrichter. 

Dr. turz. 


Bekanntmachung. 


Die Anfficht auf die bei gedungenen 
Dilegelterm dahier untergebrachten 
unebelihen Kinder betr. 

Unter Hinweiſung auf bie hohen Regie 
runge-Ausjchreiben vom 31. Oltober 1837 
und 30. Oltober 1855 wird zur genaueften 
Darnachachtung und bei Meidung mißlie- 
biger Einfchreitung wiederholt eingejchärft: 
t) Perjonen, welche Pflegelinder bei ſich 
aufnehmen wollen, haben vorerſt ein Beug- 
niß des Armenpflegihaftsrathes dahier, und 
dann auf biefes bin bie Erlaubnig ber un. 
terfertigten Behbide zur Annahme eines 
beſtimmten Kindes unter Mitvorlage befien 
Heimathſcheines zu emwirken, 2) Zum 
Zwecke der Evidenthaltung ver deßhalb 
geführten Liſten iſt jedes Erlöſchen eines 
Pflege · Verhaltniſſes entweder weil ein Kind 
anderwärts untergebracht wird ober geſtorben 
iſt, ſowie auch jeder Fall eines Duartier- 
Wechſels von den Pflegeeltern alsbald zur 
Anzeige im Dienſtboten⸗Bureau zu bringen. 

Würpburg, den 22. September 1860. 

Der Stadtmagiftrat. 
L. Bürgermeifter: Dr. Weis. 





ubiguugen. 


* Hetzos. 
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119 7, 


-‚ Eine Schrift für Wernenleidende! _ 
* Vortärßig® — Gh 2 
Kunſhan en et nr * und 
Koch, Die Sitattung der Netven al 
Kräftigung‘ des Geiſtes und Hebung vie · 
ter törperlihen Leiden bes Menſchen. 
Ein Mathgeber für Alle,’ welche geiftig 
ftiſch und förperlich gefund bleiben wollen. 
Preis 27 ir [2a 





Bei Palm nm. Enke in Erlangen find forben 
erigiengn und durch jede Buchhaudlung zu bes 
iehen, in Würzburg burh die Stahel’fhe 

ud und Kunfihanblung : 

Urnold, Dr. Fr. Ebr. von, über 
Umfang und Anwendung bed Begna- 
bigumgäredtes. ge. 8.  geheitet. 

20 fr. rhn. 


Schlichtbörle, A., die renlen Ge 
werbsrechte in Bayern in ihrem 
Berhältnife zu den Aenderungsvorſchlä⸗ 
gen im Gebiete der Gewerbögefekgebung. 


gr. 8. geb. 16 fr. rbn. 





Inſerate 
in alle in: und ausländiſchen 
Vlätter werben ſchnellſtens vermittelt 
durch bie 
Sta hel' ſche Bud- und Kunſthandlung 
in Würzburg. 





Fremden⸗Anzeige. 
Vom 27. September. 


(Abler.) Fr. Manbeinier, m. %. a. loren. 
Schmidt, Gajtw. a. NReuſtadt. Zittelbah, Ingen. 
a. Leir zig. Hußler, Kaplan a. Wartenfels. RR. : 
Gerbier a, Straßburg, Käfer a. Dresden, Her 
ford a. Braunſchweig, Bartenſtein a. Peipzig, 
Vrenzer a. Köln, Anacer a, Berlin. Bufemer a. 
DViüucen, Biermanıt aus Hanau, Gottichalt aus 
Nürnberg. 


(Aräntiiher Hof.) Engelbreht, Verw. a. Here: 
beud. Frl, Meeth a. Schwabach. Kfl.: Miller 
a. Augebg, Held a. Närntg., Schilllein a. Thal: 
meſſing. 


renprinz. Graf v. Caſtell, m. B. zu Caſtell. 
Lorellz, k. preuß. Art-DOfiig. a. Koblenz. Stabyti, 
L. preuß. Hauptin. a. Giauchan. Madelon, m, 
F 0. England. Bifhoff, Antebefig. a. Preußen. 
Switeröfv, Bersiy, m. ®. a. Warſchau. Water: 
mann, Rent-a. London. Dr. Schröder, m. fh 
a. Hamburg. Seblane, Reg. a. Nanted. Kur: 
Rufcofi, Guteb. a. Preußen. v. Hornftein, m. 
®. a. Mainz. Afl.: Edlamp, Eteiger a. Fıf., 
Kreupberg a, Ahrweiler. 


(Schwan.) v. Verbundt, Ober:Reg-R. a. Lieg⸗ 
nig. Schul, Inſp. a. Berlin. Kuhn, Priv. a. 
Gihftäbt. Knorr, m. &,, Gaſſw. a. Bleinfeld. 
KAf.: Bauer a. Hof, Schramm a, Augebg., Be 
gel a. Stuttg., Bachmaier a. Leipzig. 


‚(Wittelsbacher Hof.) Kflt.: vi Hoff a. Kaſſel, 
Riefer a. Maunb,, Wehner a. Matırz, Spieß a. 
Meffeldanfen, Dronke a. Riederlabnitein, 


° «Mürttemberger Hof) M. nm. Wiß Hed, mit 
2. a. Gngland. Baronin v. Kronen, m. srl. 
T. u. B. a. Vreelau. v. Stepgani, Pıivaticr a. 
Stettin. Kauffmann, Kim. a. Ebingen, 








Berftorbene. 


Suſanna Wahler, Tünchermeifterstind, 4 Jahr 
6 Monat alt, ? 


** 


Die suucheh Stoffe Ku! ipk Bi uigſitu 


Be dem Tuch⸗ und —32 
©, A. 2 


Müblanwvete 5 Verfani — 
Die, Gebräber Ehrifte, * ip nad Hi mer, 


Birma 3.6, Eram weinflurt, baben wegen Geicäftauseinander- 
Bon Br Dem, — Be PR 


üblanwefen und ‚Den d u gen 
ruudb ininſe 
— Die. fog. öefleinsinfel sch Öffentlichen Verkaufe zu bringen, und 


Für Herren: » 


[36] 











der Sta ufürt 
haben mit Vornahme und Leitung vieles Geſchäftes ven Unterzeichneten beauftragt. ) 

Demgemäß wirb unter Zurüdnahme ve$ auf ven 1. Oktober I. IE. angeſetzt ger 
weſenen Vertaufstermins yır vemfetben Zwecke ı rücfichtlich,, di 
ſchaftlichen Befigthumes und Muͤhlanweſens Stridrätermin 

"Montag, den 5. November I. Is., eb m Ubr 

zu uns im. Haufe Nr. 9 der Binggaſſe hiemit anberaumt. 

eſelbe beſteht aus einer Mehlmuhle mit ſechs Mint: "ind Iwel Koppgängen, 
einer ——e einer Övpsmühle, einnem 3 Pal Wohnhauſe mir Rebengebauden 
und Stallungen, ſowie der Grundfläche per Infel an Wieſen und, ſonſtigem Areal 
zu 3 bayer. Tagwerfen, 103 Dezimalen. Sämmtliche Mühlen; ‚werben vom Maine 9% 
trieben; die Mehlmühlecift von engliſch⸗ amerilaniſchet Konſtrultign, die Waſſerlraft. nach ⸗ 
haltis und vermahlt täglich, AO bayer. Schäffel Getraide. 

Die Wafjertraft «ver Schneid- und Gypsmühle Tann nach Umſtänden um das 
Vierfache erhöht werden. In der getraidereichen Gegend des Schweinfurter Gates. iſt 
die Lage dieſes Muhlanweſens nächſt am Maine und ver Eiſenbahn fir den Einlauf, 
wie Verlauf be günfig, und lann ber Gefdäftsbetrich beiden obwaltenven Verkält- | 
niffen in angemeljener Weiſe erweitert werben. 

Es dürfte das genze Beſitzthum auch für ein rröferes inbuftricdes Unternehmen 
um fo, mehr ſich ‚eignen, als es chem jo jehr durch feine günftige commercielle, wie durch 
feine ‚(Köne anmuthige Lage ver Stabt, Schweinfurt gegenüber ausgezeichnet if. 

Anfragen um etwaige weitere, Aufſchlüſſe wollen portofrei an ben Unterzeichneten 
gerichtet werben. 

Würzburg, den 18. September 1860. 


[3€] Oppmann, t. Rechtsamalt. 


Acer und Wieſen⸗-Guano 34, Stieitoff, 


pr. Zoll: Zentuer fl. 2'/, 
3—4 Str. zu 1 baver. Tagwerk empfiehlt die Kunst-Guanofabrik Augsburg, 
in Würzburg bei Sm. J. B. Ehrenburg, pr. Zollsjentner fl. 3. 45 Ir, 
in Partien fl. 3. 30 fr. [35 
Unfer bejtens aſſortirtes Lager der in den öffentlichen Schulen 
wie in Privatlehranftalten eingeführten 


Schulbücher 


halten wir bei Beginn des neuen Schuljahres bejtens empfohlen. 


Stahel'sche Buch- und Kunsthandlung 


in Würzburg. 


he gemein« 


jenen Orten, wo aus irgend einer Veran 


3 
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Befanntmachung. 
Nachſtehend wird ber $ 51 ver Straßen- 
Polizei» Drenung zur Darnachachtung be 
kannt gemadt. 
Würzburg, den 21. September 1860. 
Der Stadtmagiftrat. 
I. Bürgermeifter: Dr. Weis. 
Herzog. 


51. 


Schnelles Fahren und Neiten ift in allen, 
insbefonvere aber in engen Strafen, an 
Ausweichplägen, unter ven Staptthoren und 
auf ten Brüden verboten. Vor ben an 
den Stadtthoren aufgeitellten Militairpojten 
darf auf eine Entfernung von 10 bis 12 
Schritten vor dem Wachthauſe nur im 
Schritte vworübergefabren werben. Des 
gleichen darf in jenen Sirafen und an 


lafjung eine größere Volfsmenge verfammelt 
ift, nur im Schritte gefabren werben. Die 
Uebertretung einer dieſer Anordnungen zicht 
eine Strafe von 1 bis 5 fl. nad fi. 


Bekanntmachung. 
Dinstag, ven 16. Oftober l. Is. von 
Vormittags 9 Uhr an, werben in der Kreis- 
Irrenanftalt Werned 40 eiſerne Defen, beis 
lauſig 200 Itr. wiegend, verſchiedenes noch 
brauchbares Eiſen, Platten ꝛc., Thür und 
Fenſterbeſchläge, Schlöſſer, noch gute eiſerne 
Waſſerbecken ꝛc., 3 Heine kupferne Keſſel, 
gegen baare Zahlung öffentlich verſteigert, 
wozu Liebhaber eingeladen werben. 
MWerned, ven 20. September 1860. 
Seönigliche Verwaltung der Kreis⸗ 
2a] Srren-Anftalt. 





: " Bekanntmachung. 
Die Kreis-Irren-Anftalt Wernedt bedarf 
pro 1860/61 beiläufig 
12. Gtr. Schwungmehl, 
130171) — 


40 n ‚ 
NTIUY HET Lin 
er en Reis, 

„ inären Rei 


re —— 
In grobe Suppengerſie, 


J 


„ Sage, 
30 „Kaffee, 
34 „  Gicorie, 
=, rien gucter 
36 feinen Buder, 
8 .„ Salatöl, 5 
60 Eimer Efig, ara 
1 6Ctr. Pjfeffer, ze 
30 „ Gamphin, 
30 „ Yampenöf, 
10 „ Lichter, 
3 „ feine Stärke in Broden, 
25 Roßhaare. —— 


Subniiffionenmit ben betreffenden Muftern 
werten frants bis zum 


30. September 1.2. 


bon ber unterferfigtert’Wettsaftung entgegen 
genommen. 


. Wernech, am 20. September 1860, 
Königliche Verwaltung der Kreis— 
[2#] Irren⸗Anſtalt. 


—— — — — — —— 
Kurs der Geldforten. 


Vom 27, September. 


Billolen 9 A. 331, — il fr. 
Biliolen preußifche af. 657 fi. 
Holläind. 10fl..-Stüde 9 f. II fr. 
Rand» Dufaten 5 fl. 291,301, je fr. 
——— 9. Wis k 
Enzt. Soveretans 11 fl. 36 40 fr. er 
Soc Eilber per Zsupf. Di ML. 40— 
Bold per Zollpfd. 796 golf. ⸗ 
Preuß. Kalfenanseifangen 1 fl. 851% 
Dollars in Gold — fl. — fr, 
Mufj. Imperiales — fl. — fr. 
Vreuß. Thaler — fl. — * 
beFranlen · Thalet — fl. — fr, 
Diverje Aaſſenſcheine — fl. — fi 









Ludwigs⸗Weſt⸗Bahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 





Ankunft | Abgang 

ven | nad Züge 

Frankfurt. 
so Tm.! OA. ) Aug 

To. 130 & | Boltup 

15 N. 28 9 180 3 
929 An. 55 Nm. Güterzug Bern. 100 ®. 
1OR. 40 5. MEN. AH. 


) Ankunft des Gilzuges in Paris andern 
Tags Abends 11 Uhr, 

7) Ankunft des Eilzuges im Münden 9 Uhr 
10 M. Nachts, in Leipzig IUgr 15 M. Nachts, 
in Berlin andern Tags früb 7 Ubr 30 
in Wien andern Tags 8 Uhr 30 M. Abende. 





Pegelſtand 1* über 0. 


Drud und Berlag der Stahel'fhen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. 





ürzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 





Das Mbonnement auf dem Mnzeiger bes 
trägt vierteljährlich 36 fr. bier und bei allem 
tgl. bayer. Poftämtern. 





Tagstalender: Michael. — Gonmenaufgang: 5 be 57 Minuten. 
emmernintergang: 5 U. 43 M. — Mondaufgang: 5 U. 5 M. Abende. 
Monduntergang: 51. 19 IM. Mrgs. — Thermometer n. Reaumur 7 U. 
früh 9 Grad Märme. Mittag 12 Uhr 12 Grad Wärme. — Bauer: 
— Erfrieri der Wein um Vichaeli, fo ſoll er im nächſten Mai wieder 


Abonnements-Einladung. 
Beitellungen auf den täglich als Beiblatt 
zur „Neuen Würzburger Zeitung” ericheinenden 


Würzburger Anzeiger 


fürdas mit dem 1. Oktober beginnende vierte Quartal 

werden für bier bei dev unterzeichneten Erpedition, 

für auswärts bei allen königl. Poſtämtern ange 
‚nommen und rechtzeitig erbeten. 

Der „Würzbuͤrger Anzeiger“ bringt nebjt den 
Tagesneuigkeiten eine vollſtändige Ueberſicht der 
politiſchen Vorkommniſſe, Berichte über die Ma— 
giſtrats⸗, Bezirks⸗, Schwur-⸗ und Appellationsgerichts— 
Sitzungen, einen 

Termin Kalender 

der gerichtlichen Bekanutmachungen, Verſteigerungen 
u. ſ. w., Marktberichte von Würzburg, Schweinfurt 
und den bedeutenditen Schrannenplägen Süddeulſch— 
- Yands, den täglichen Geldkurs," Murs und Aus 
looſungen von gräflichen und fürftlichen Schuldver- 

' —— Anlehens-Looſen und Staatspapieren, 
ie Lotterieziehungen, die tägliche Fremdenliſte, das 
Verzeihnig der Getrauten und Geftorbenen u. ſ. w. 

Der Abonnenentspreis für bier wie in ganz 
Bayern beträgt vierteljährlid 36 kr.; außerhalb 
Bayerns findet eine geringe Preiserhöhung ftatt. 

Erped. d. N. Würzb. Ztg. u. d. Anzeigers. 


¶Stahel'ſche Buch⸗ und Kunſthandlung.) 
Lokales und aus dem Kreiſe. 


"Würzburg, 29. Sept. Im Hunftverein dahier ſind fol- 
gene Gegenftände neu ausgeftellt: 1) Pfertemarkt in Oberbayern, 
von Rürkel in Münden, Preis 374 fl. 2) Gin pflügender Bauer, 
von Bah in Münden, Preis 220 fl. 3) Partie bei Brannenburg, 
von Häfner daſelbſt, Preis 190 fl., und’25 Stüd neue Stereoscor 
Bilder. 

* Würzburg, 29. Sert. (Biltwalienmarlt,) Butter galt 
beute 20— 22 fr. per Pfd., Schmalz 26—27 fr, Eier 10 11 
Stüd um 12 fr., das Paar junge Tauben 12—14 Ir, das Paar 
junge Hahnen 24—30 fr., Enten per Stüd 30—36 Fr., Gänfe 
1. 1224 kr., Milchſchweine 48 fr. bis 1 fl, Haſen 51 bis 

54 fr, Feldhuͤhner 15 fr, die Metze Kartoffel, ſchöne Wahre, 
19— 20 fr., das Hundert Kraut 1 fl. 45 fr. bis 2 fl., das un» 
dert Nüſſe 5-6 fr, ver Bund Stroh 7 Ir. 

Herr Friefter Ftanz Hohmann aus Hilders wurde als 
Kaplan nad Batten, Herr Kaplan 5. Weber zu Sonderhofen als 
folder nad Schweinfurt und Hr. Pfarreuratie-Verwefer Karl Sattıs 

. von Gambac:.ald,Werweler des Benefiziums ad B. M. V. zu 
bern angewieſen. (W. D.Bl.) 
Lohr, 29. Sept. Vorgeſtern Nachts halb 2 Uhr brach auf 
eine noch unbelannte Weije in ver Vorſtadt Feuer ‚aus, wodurch 
zwei Säufer eingeäſchert wurden. (2.Anz.) 





Samstag, 
29. September. 










Einrüdungsgsgebühr: Die tige 

Belle ober Deren Mauım wird mit 3 % 

jmeißpaltige mit 6 fr. und bie durch de 
Seite mit 9 fr. berechnet. 


1860. 






Münden, 26. Sept Die theoretifhe Prüfung ber zum 
Staatsvienfte adjpirirenden Rechtekandidaten an ver biefigen Uni» 
verfität beginnt heuer am 13. Dftober. ES haben ſich zu ber 
felden 140 Kanbivaten gemeldet; im vergangenen Jahre waren es 
deren 160, während ſich aber nur ungefähr 140 der Prüfung 
wirklich unterzogen. 

Münden, 27. Sept. Geftern Abend fand eine Generals 
verfammlung ber Mitglieder des biefigen Gewerbevereins ftatt, vie 
ungemein zahlreich beiuht war. Der Gentralausfhuß hatte eine 
Dentihrift an Se. Maj. den König abfaſſen laſſen, in welder . 
feierliche Berwahrung gegen die Einführung ter Gewerbefreiheit 
eingelegt wird, und ebenfo Verwahrung, daß in dem Gutachten 
der aus ben verſchiedenen Bezirken einberufenen Vertrauensmänner 
die wahren Anfichten bes Gewerbeſtandes ausgeſprochen ſehen. Die 
Dentichrift wurde von der Verfammlung mit großem Beifall auf 
genommen, und wird bei ven hier zu Land im ber Gewerbefrage 
herrſchenden Anfichten auch vorausfihtlih mit vielen Unterfchriften 
bevedt werben. Bon ber Verfammlung wurde nur das zugegeben, 
daß vie beftehenden Gewerbögejege eine dem Geiſte der Zeit ent- 
ſprechende Abänderung erhalten müſſen, woburd ven verwandten 
Gewerben eine größere Freiheit eingeräumt wird. 

Münden, 28. Set. Se. Maj. ver König hat den Ber 
nefiziaten zu St. Anton bei Partenlirhen, Priefter Joſ. Schrei— 
ner, auf fein Anfuchen von dem Antritte des ihm zugebachten 
Schulbenefizium in Weiten enthoben und tiefe Pfründe vem 
Priefter Franz Kaver Steinhaufer, Stubienlehrer an der ijo- 
lirten Lateinſchule zu Miltenberg, Log. gl. Namens, übertragen ; 
ber von dem fürftl. Dettingen» MWallerftein’ichen Sirchenpatronate 
für ven Piarramtsfandivaten Friedt. Mayer aus Mauern aus: 
gejtellten Präfentation auf die prot, Pfarrei Bühl, Defanats Eber— 
mergen, bie landesherrliche Betätigung ertheilt. (R. M.3.) 

Wie uns berichtet wird, bat ſich ver fgl. Rentbeamie von 
Walpjafien, gegen ven befauntlih eine Unterfuchung wegen 
Kaſſadefelt eingeleitet worven, erſchoſſen. Sein ehemaliger Schreiber, 
dem man bie Haupiſchuld jener Veruntreuungen zufchreibt, ſoll ſich 
nad Amerita geflüchtet haben. 

Lindau, 26. Sept. In den Nachtſtunden vom 24. auf 
den 25. d. M. wüthete auf dem See ver Föhnſturm in einer 
terartigen Weile, daß in Folge der unheuren Brandungen ver 
Seegewäſſer die an ven Wierjeiten hieſiger und ber benachbarten 
tweürttembergifchen Seegegend gelegenen Willen duͤrch Zerflörung 
der Schugmauern, Abſchwemmung von Grund und Garteranlagen, 
Entwurzelung von Bäumen großen Schaden erlitten. Barfen, 
Gondeln und SchiffsUtenfilien, die das tücliſche Element mit ſich 
fortführte, trafen im zerfhmetterten Zuſtande in den Buchten un— 
ferer Gegend ein. Die Hafenmauern erlitten ebenfalls ungeachtet 
des feiten Unterbaues bedeutende Beſchaͤdigungen. (M. M8.) 

Pfalz. Nach einer amtlichen Zuſammenſtellung erſtreckt ſich 
der im November 1858 durch Eisdrud in ven Pfälzer Waldungen 
angerichtete Scharen auf nicht weniger als 374,000 Tagwerle, 
auf welder 187,000 Klafter Holz gefchlagen werben mußten umd 
12,300,000 Wellen gemacht wurven. 

Zwiſchen Bayern und Spanien ift ein Vertrag, Über 
gegenjeitige Auslieferung von Verbrehern abgeſchloſſen worden, ver 
nad erfolgter Natififation in dem Negierungsblatt befannt gemacht 
wird. In dem Vertrag iſt die Auslieferung wegen politifcher Ver— 
brechen und Vergehen austrüdlih ausgenommen, ebenfo tie ver 
eigenen Staatsangehörigen. 

Ars Frankfurt a/M. erhält das Wiener „Vaterland“ 
einen Privalbericht, der von einer feltenen Infamie Nachricht gibt. 
Es heißt in dieſem Schreiben: „Aus ſicherer Quelle weiß man, 
daß die Soldalen kutz vor ven letzten Exzeſſen von Sentlingen, 


deren Zwet «8 iſt, Uneinigfeit gnter ven Bunbestruppen zu fliften, 
aufgebegt wurben, „So j ee die Öfterreichifchen Truppe) 
in Mainz ein — 

zu einer dgin Sbefti gut 

Diefes wardio Aut @ y e& von den Preußen käme, und“ 
umgefebrt erhielten vie Weußen ein ganz gleichlautendes. Dieje 
SInfamie kam durch einen öſterreichiſchen Feldwebel heraus, der von 
dem erhaltenen Schreiben die Anzeige machter“ 250 


— Rainz, 25. Sept... Veranlaßt durch ken_ungnfigen Ber: b 


lauf ber dritien Verſammlung deutfcher Feuerwehren in unjerer 
Städt heabfihtigen 36 hieſige Bürger nach dem Vorgange anderer 
Städte eine freiwillige aus: Bürgern betehenbe | Feuerwehr zu 
gründen. Gin proviſoriſches Komitö. hatte ſich Deshalb gebildet 
und wollte eine allgemeine Verſammlung einberufen. Allein das 
großh. Kreisamt hat viejelbe verboten (marum?) (Schw. M) 

Der „Arbeitgeber“ fhreibt: „Von mehreren Fabrikanten geht 
uns bie beaditentwertfe Wahrnehmung zu, daß feit dem Auf- 
fütwunge des Turmmefens fie mit ihren Arbeitern weit mehr 
zufrieden fepen als früher. Nicht allein daß fie zur Arbeit mun« 
terer und fräftiger find, fondern es macht ſich auch eine größere 
geiftige Negfamteit und beffere Disciplin geltend.” ' 

In Saden des durch bie daniſche Polizei-Wilfür zu Grunde 
gerichteten Buchhändlers Dr. Heiberg zu Schleswig hat Kr. Her 
mann Goftenoble in Leipzig an Heiberg's ſaͤmmtliche deutihe Glau ⸗ 
biger die Aufforderung gerichtet, ibm vie Zahlung der vorjäßrigen 
und diesjährigen Salti gänzlich zu erlaffen, ven beſtehenden Kredit 
aber ungeſchmalert fortugewähren. — Das Börfenblatt berichtet 
dagegen aus Holſtein: „Die Hm. Adler und Diege in Dresven 
baden einen Verlanggettel von ber Heiberg’ihen Buchhandlung in 
Schleswig mit ver Anhvort zurückgehen laffen: „„Wir müſſen erft 
um Abflug und Saldo der Rechnung 1859 bitten. Es ift zu 
bedauern, daß eine neue Handlung, ftatt fi mit ganzer Seele 
dem Sortiment zu wibmen, Bolitif treibt." Die Mittheilung 
dürfte als Seitenſtück zu der befannten Ungewitter'ſchen Geſchichte 
nicht ganz ohne Intereſſe ſeyn. Es ift faft unndthig, nod hinzu · 
zufügen, daß viefe Firma die erfte war und bis jegt bie einzige 
geblieben it, weiche in folder oder ähnlicher Weiſe gegen bie Hei» 
berg’fche Buchhandlung aufgetreten if.“ (Si, 3.) 

Wien, 24. Sept. Die deutſchen und ſlaviſchen Negimenter, 
welche in ben Bunbesfeftungen garnifoniren, werben, wie [don 
erwähnt, abgelöst und theilweife dutch italtenifhe erfeht 
werben. allg. 3.) 

In Wien treffen jetzt feit Eröffnumg ber Bahn täglich regel» 
mäßige Sendungen von Münchener Bier ein. 

Brag, 25. Sept. Seit dem 23; September tagt (mie ſchon 
erwähnt) hier bie Generalverfummlung ber Katholitenvereine Deutich- 
lands und Defterreiche. Zum Präftventen für bie deutſchen Ber- 
fammlungen wurde Graf D’Donnell_ aus Wien, für die böhmifchen 
Profefor Ruſchil aus Brünn gewählt. Nah dem Bericht Dr. 
Bucegger's aus Freiburg haben die Sammlungen bes Peters · 
pfennigs bis zu Ende Auguſt 6 Millionen Franc ergeben. Es 
find gegen 300 Theilnehmer an ber Generalverſammlung hier ein- 
getroffen. 

Turin, 25. Sept. Die heutige „Opinione” enthält ven 
Vroteft des Kardinals Antonelli gegen ven Einfall ver Piemonteſen 
in den Kirdhenflaat; derſelbe beſagt im Weſentlichen, St. Heiligkeit 
werben von Piemont mit Waffengewalt vie Güter der Kirche, bie 
Dominien Roms entriffen, ohngeachtet der Kaiſer Napo- 
leon verfprad, die Beziehungen mit Piemont abzu- 
breden, wenn biefes vie päpftliden Truppen angriffe, 
und fi der Invafion zu widerfegen. Et proteflire gegen 
viefe alle göttlichen und menſchlichen Rechte und die Unabhängig« 
leit des Papſtes vernichtenven Thatjahen und hoffe, daß bie be 
freunbeten Regenten, benen bie Erhaltung ihrer Throne anliegt, 
einen Damm fehen werben bem Ufurpationsgeifte, welcher, jebes 
Gefeg mit Fühen tretenb, burd feine Heere bie Unorenung in an- 
dere Staaten ſchleudert, um ſich mit dem an Tegitimer Souveränetät 
begangenen Raub zu bereichern. Ebenjo Hoffe ber Papſt, der Ruf 
fo vieler Millionen Katholiten, melde ihren geiftigen Bater in fo 
bebrängter Lage fehen, werde Erhörung finden. 


Zu Gouverneuren ber feſiländiſchen neapolit. Provinzen hat 
Garibaldi lauter Mayziniften mit unbefdränkten Vollmachten er- 
nannt. — In ber limgebung Garibalbi’s hält man ſich überzeugt, 
die Franzoſen in Rom würden, von ber Öffentlichen Meinung hin ⸗ 
geriffen, nicht gegen die Ytaliener fechten. (7) — Die Armee des 
Königs von Neapel in Gabta wird auf 50,000 Mann gefhäht, 


fie feig nennt, wenn fie nicht! 
und. Ort fi ſchlagen lönnen. 







Bracciayo, einem Marktfleden in ber 
nordweſtſich von Rom, unter beffen Mauern 


















pel gebracht worden. Bfurch 
funben, bie.beiweifen follen, daß er vie'uinfeien ‚Boltetlafen gegen 
die jeige Gatibaldiſche Regierung aufgereizt habe. 








die nun entſchloſſen Ina fih zu ſchlagen; die meiften von Gari» 
haldi ne find wieben zu? Whigf> Armee geftoßen, 
nur die Offigere bleiben bei Gatibatob © 


Die „Gazetta di Parma“ Fagt: Auf Men Rath Franfreichs 


Kin hat unfere (vie fardiniiche)> Regſerungt/beſchloſſen, nad ber 
le 
Grenze aufzuftellen und energifh in die Löſung ber fübitalienifchen 


Üragereinugreifen. > 


e von Ancona ihre Truppen an ber neapolitanifchen 


Die Vorhut bes 


farbiniihen Generals Fanti befinbet ſich zu 
‚TIerrenmden 

ffe rampiren ſollen. 

Das offizielle. Journal in Neapel (von Garibalvi)- ehlpält 


«ine an bie. Beiftlihen gerichtete Wamung, ſich aller_politifchen 
Umtriebe zu enthalten, va die Rettung fer ee der ve 
gierung ernſte Pflichten auferlege, werde fie dem, Klerus ‚nicht. er« 
lauben, die Reilgion zur Aufregung: ber deidenſchaften zu benuken. 
(Man fieht, daß nicht ale Geiſtlichen in vie Fußſtapfen Gavayı's 
und der ſizilianiſchen Mönde treten.) f 


Der Etzbiſchof von Sorrento if verhaftet unb nach Nea- 
Man hattet mer Bapiere-ge= 


Heute erfahren wir von einer Art von Ultimatum bes 


Papftes, welches theils in Depefchen, vie Sr. v. Gabore, ber erfte 
Lrgationsfetreiär der ftanz. Geſandtſchaft in Rom, nah Toulon 
gebracht, theils in einem eigenhänigen Brief Pius EX an den 
KHaifer Napoleon enthalten fey. Und eben in piefem Briefe ſoll 
die Aeherung des PBapites enthalten ſeyn, daß er lieber gefangen 
in der Engelaburg, als frei im Vatifan feyn wolle ohne. bie 
Staaten, deren Integrität zu vertheidigen, er geſchwoten habe. 
Frankreich möge bis fpäteftens zum 30, Sept. entſcheidende Maß- 
tegeln tteffen, um ben päpftlichen Stuhl wieder zum“ Beflg ber 
ihm bereits entriſſenen Provinzen fowie zur Erhaltung derjenigen, 


mit deren Verluft ex bedtoht fey, zu verhelfen, im Meigerungsfalle 


würde ber Bapft Rom verlaffen; eines Schupes feiner Perfon be= 


pürfe Papft Pins IX. nicht. Der offigiöfe Artifel des „Confitu- 
tionnel® ſcheint anzubeuten, daß das Kabinet der Tullerlen dem 


Verlangen ber papſti. Kurie nicht entſprechen Tonne, ſondern das⸗ 


ſelbe ablehnen wir, 

Aus Belgrad wird ver „Oft, Poſt“ mitgetheift: „Wirt 
Michael, Sohn bes verftordenen Miloſch, wurde durd allgemeine 
Altlamation zum Regenten von Serbien audgerufen, bie Armee 


Teiftete ihm den Ein umb. ver Senat übereichte ihm , eine Ergeben- 


heitsadreſſe. Der Fürft ammeftirte alle politiſch Kompromittixten. 
Aus Rew-Vork wird ver „NRational«Zeitung” geichrieben : 

„Der Borer Heenan macht eine „Kunftreife” durch bie Vereinigten 

Staaten und gibt Vorftellungen, wobei eine getreue Rachahmung 


bes Kampfes mit Sayers aufgeführt wird. Er erhält von ven 


Spetulanten, auf deren often die Reife gebt, 25,000 Doll. dafür, 
AS Gefchent hat er von feinen Verehtern 1000 Doll. erhalten. 
37,000 Doll, die er in England erworben, hat er auch vort 
glüdti durchgebracht. — Der Seiltänger-Blondin nahm. Kürzlich 


"auf fein über ven Niagara gefpanntes Seil einen Stuhl mit, feßte 


diefen mit zwei Beinen auf das Seil und ftellte fih barauf auf 
den Kopfl Seine Einnahmen in biefem Sommer werben ſchwerlich 
unter 25,000 Doll. betragen.“ 


Neuefte Nachrichten. 

Bremen, 27. Sept. Nach einem Privatbriefe aus Efens 
iſt dort vorgeftern Nachmittag ein Feuer audgebrohen, das über 
Hundert Gebäube in Aſche gelegt hat. 

Bei dem Branbe in Ellrich find bie Kirche, bie Upothele, 
eine Schule und ca. 200 Häufer, ungerechnet die Scheunen und 
Stallungen mit ben darin bereits eingejdjeuerten Früdten in Aſche 
gelegt worden. Elltich hat im ganzen hur ca. 440 Häufer. Der 
innere Theil ber Stadt it fa gänzlich zerfiört. — 

Wien, 27. Sept. Im ber heutigen Sihung da8 aths 
ſagte Maager: Er müfe für eime Repräfentativperfafjung für 
das ganze Reich fimmen, welcher bie Lanbesvertretungen un⸗ 
tergeorbnet wären. Die Majorität wolle 20 Repräfentatioverfafl- 
ungen (nämlich für jedes einzelne Kronfand eine), er-eime., Der 
Kaifer fol Monarch eines wirllihen Staats, nit eines Staaten« 
Bundes ſeyn. Gehringer ſprach ebenfalls für das Minoritäte- 
Votum, kritifirte die frühern ungarifchen Zuflänve und ben Comitee · 


bericht und wirft dem letztern Einfeitigfeit vor. Kein erhäft als Branttun, 28. Bat. Beyer. 


31ypGt. OBL (Cd. R) — B. — &; 

Ken PIE NER EN 

‚ Meinungsbifierenz dahin zufammen: Der Minoritätsantrag räume tu tionen Liäßr. us _® 
H 


tbes Minoritätsgutachtens das Schlußwort; er faßt bie 


den Sanbesvertretungen Tein Geſehgebunghrecht ein. Die außet- 4015 @.;' et! BON, OBL./A 8.70. 
ungariſchen Provingen. hätten durd unzäplige Opfer das Red, | mit 3OpEt. Ging. 102%, 


s 97/4 8; Bal n v 
u forbern, baß Ungarn ſich dem Ganzen junterorpne. Glam als | cu, gi. 4 * N. geus d 


102%; °P. — @.; OM 
2. 1a ©; Leere: —X Loofe, 10 
’ 


8, Mitt. 31,,nGt. Oblig. — ®. 


Referent des Majoritätsootums verwahrt fh gegen ein Gen- | in der if ietät at Me enden, feft. Oeflerr. Krebitaft. 1411 


"tralparlament und fliegt mit einem Hochtuf auf den Kaifer, | bey u. ©. Nat. 531, bey. u. &. Das 
Kr Metall. 


in den die Berfammlung begeiftert einftimmt. Bei ver Abftimmung Bien, 8. Set. 


erhält das Majoritätsvorum 34, das Minoritätgutochten 46-| Met. 54.50: — pt. 


—TäToTfen, nädbem’ derferbe mitgetheitt, 


eſchaft war wicht belebt © ,2 
mom Jaht 186262. 60. — y6t. 
Anl. 74. 10, — Zombarh, me 7% Tb. — 
. Z 100fl. 


ei 1:R00fe 103. 75, ;— do; meuts. Anle 4pGt. 86. 30. — 
aß der Kaijer bie Bor: de ge Rd Morde. 175. TH Ofen. taatab 


Stimmen. — Der Reichstath wirb mh vom Erzhetzog ger Yanlall 74. —. — Kredttaft. 165. 70.— 2350 fl.toofe 118. 


lagen unverzüglich prüfen und über biejtiben baldmoglichſt ent | 252. —. — Leitdott 


132/80. — Barie in ®ien 100 France —— 


ſeiden werde. Der Kaifer habe auf den Wunſch vieler Reichs. Feanffiet 100 FE 113.75. — Bitter 433: =. u 


räthe eingewilligt, die Verhandlungen ſchon jegt zu ſchliehen, und 





es drüdte der Etzherzog ſchliehßlich die Anerkennung bes Kaijers Berantwortlicher Revakteur: Dr. Rarl Wöhlmann. .. 
ste * 


für die patriotifhen Bemühungen und bed Dant vesjelben für bie, 
ihm geivorbene Unterflügung aus. (Der Reicherath bat alfo jegt 





gefprohen; Bald wird fih's zeigen, was bie Taiferlihe Reglerung |. eeermin⸗Ealeunder. 


zu thun gebenlt.) 


Handels und Börfen-Berihte. 


3. Oft,, früh I uhr Forderungsmeldung am den Nechlaß Se Mittwers 
Matthäus Feder von Mainafcafj, beim königl. Landgericht Aſchaffen- 


burg, 
Feü % nor: 1. Coitietag ‚im Konfurfe bes Delonomen Maxtin, Wolz 


* Dsienfurt, 2. Sept. Walzen toftete 22 fl, Gere 12 fl. 45 ir. N nm 
° — zu Ehfeld, beim t. Bezirksg. bier. fi 
Aus der bad. Pfalz, 25. Sept. Im Hopfengefhäft ift bie Stimm, Früh he —— * an Sabina Stempf, geb. Barthel, von 
uug eine ——— günftige und Käufer ziemlid allgemein im ber Lage, alt beim f Yog. Gerolzhefen. 
e der feiten Er und den geipannten Fotderungen ber Produzenten drũh 9 Uhr: ‚order meldung an den led. Mic, Sutor von Böttige 
je zu müflen. gür bie befferen Qualitäten find durchgangig fl. 200. beim, beim f. 289. Parfiheibenfel. 
gefordert, während mittlere mit 150—180 fl. gerne bezahlt werden, Früh 9 Ubr: Serderungsmelbung, am den Nachlaß der Barkara Sihingel 
Mainz, 28, St. Auf dem deutigen Frugtmartte fiellten ſich bie von Mijtenmwelsberg, beim f. Wg. Ebern. 
Durgicnittöpreife, wie folgt: Walzen 15 fl. 


7.2 ie, Hafer 5 fl. Rüböl flau, durch dus f. Lo 





Ant ündigungen. 













— — — — 

TODES-ANZEIGE, 
Theilnehmenden, Verwandten und‘ Freunden -widme; ich % 
J auf diesem Wege die für mich so schmerzvolle Nachricht, 4 
dass meine liebe Frau, 


Dorothea, geb. Wagner, S 
heute früh an den Folgen einer unglücklichen Geburt gestorben % 
TR ist. Die grösste Sorgfalt und Geschicklichkeit der Aerzte #ıF 
konnten sie nicht retten. Ich bitte der in Gott ergebenen a; 
Verstorbenen ein ehrendes Andenken, das sie so wohl verdient, $ 
® zu bewahren, mir aber und meinen 6 unmündigen Kindern 5 
V ihre Theilnahme. | 





















S. Gätschenberger. 

S. Breunig. 

? Domftraße, 

empfehle mein noch gut aſſortirtes Lager in Winterrock-, 

Hofen: und Weitenftoffen, Tuchen, Zepbirs und Ca—⸗ 

&bemirs ze. ze. zu billgien Preiſen. 3a 
T bem nun beendigten Umzug in mein Haus, Blafiusgale, Kürjchnerhef und 


Marttede, verbinde ich bie ergebenfte Anzeige des heute dafelbft eröfineten Gefchäfts- 
lotales und empfehle zugleich mein reich affortirtes Lager zur gefüligen Abnahme. 


©. Mangold. 
I — 
Unfer beftens afjortivtes Lager der in den öffentlichen Schulen 
wie in Privatlehranftalten eingeführten 


Schulbücher 
halten wir bei Beginn des nenen Schuljahres beftens empfohlen. 
Stahel'sche Buch- und Kunsthandlung 


in Wünburg. 





27 fr., Kom 9 fl., Gerite Nahmitt. 2 Uhr: mangeoerfeigerung verſchiedenet Gegenftände in Fahr, 
(1.3.) Volloch. 


N einer Brauerei am Rhein 
wird ein tüchtiger Brau⸗ 
meifter unter günftigen Be 
dingungen gefucht. Näheres in 
der Erpebition. [2a 


Bekanntmachung. 


Die Kreis · Itren · Anſtalt Werned bebarf 
pro 1860/61 beiläufig 


12 Ett. Schtoungmehl, 


130 „ SKoftienmehl, 

40 „ Einbrennmehl, 

25 „ Walgengries, 
3. feinen Reis, 

15 „  orbinären Weis, 
2 „feine Suppengerfle, 
9 „ mittel Suppengerfte, 
3 „ grobe Suppengerfte, 
3 „ Sag 

30. Safler, 
34 „ Gichorie, 

30 „ orbinären Buder, 

36 „ feinen Buder, 


8 „ Salatöl, 

60 Eimer Effig, 

1 Gr. Pfeffer, 

30 „ Gamppin, 

„ Lampenöl, 

10 „ Lichter, 
„ feine Stärle in Broden, 
25 Roßhaare. 

Submiffionen mit ven betreffenden Muftern 
werben franfo bis zum i 
30. September I. 3. 
von ber unterfertigten Verwaltung entgegen 

genommen. 

Werned, am 20, September 1860. 
Königliche Verwaltung der Kreis⸗ 
[26] Irren⸗ Anſt 


Bekanntmachung. 


Gemäß $ 14 unferer Statuten maden wir befannt, daß unfere Direltion, von 


ann Autt und 
8307. De ſſauer 


heute an, aus den Herren 


t. 
’ Afchaffenburg, 26. September 1860. 


Der Borfisende des Verwaltungsrathes der Aktiengefellichaft 
für Buntpapier- und Leimfabrifation. 


Feuſtel 


3 





Königs-Waſchpulver 


per Schachtel 12 fr. empfehlen 


Rom & Wagner, 





Bekanntmachung. 

Dinstag, den 16. Ollober I. 38. von 
Vormittags 9 Uhr am, werben in ber Streiß- 
Itrenanſtalt Werned 40 eiferne Defen, beir 
Yäufig 200 Str. wiegend, verſchiedenes noch 
braudbares Eifen, Platten ꝛc. Ihür- und 
Fenſterbeſchlãge, Schlöffer, noch gute eiferne 
Wafjerbeden ıc., 3 Heine kupferne Keſſel, 
gegen haare Zahlung öffentlich verfteigert, 
wozu Liebhaber eingelaben werben. 

Werne, den 20, September 1860. 

iche Verwaltung der Kreis⸗ 

[25] Srren-Anftalt. 


— —— — — 
Aepfel und Birnen find mehen- 
weiße zu verlaufen. 
Adaın Thaler, 
vorm Reuthor. 





Bei Unterzeichneten blieben zmei weih- 
feinene und ein Battiſt ⸗Taſchentuch mit ben 
‚Zeichen 

F.K 


6. 
M. H. 
C, v. 8. mit Krone 
2. 
liegen, woſelbſt ſolche abgeholt werben 
fönnen, 


Rom & Wagner. 


in 


Es ericheint jo eben in vierter Auflage und 


iſt durch bie Stahel ſche Buch⸗ u: ER 


in zu baben: 


. 6. U. Wirt 
Gerichte der Deutschen. 


Neu durchgeſehen und fortgefegt bie 
auf bie Gegenwart 
von 
Dr. W. Bimmermanı, \ 
Verfafler der Gejhitie des nrehen Bauerufrieges sc, x. 
Vier Bände, 
Das ganze Werl wird in etwa 20 Lieſer⸗ 
ungen von je 6 Beg. A 18 fr. ausgegeben. 
Vom Oltober an erfcheint alle 14 Tage x 
Lieferung. 

Kein Zeitgunft if geeigneter, dem beutfäen 
Volle bie Pfätter feiner Geſchichte vorzulegen, als 
der jegige; das nationale Bewußtſeyn ift überall 
erwacht und erweitert fi mit jedem. Tage! An 
Nord und Süd, in Oft und Weſt begennen is 
die Bruderſtmme in dem patriotiihen Streben 
nad‘ Eimgung mach würdiger Geitaltung der 
innern und außern Politil. In allen Sq cuen 
der Geleljchaft arbeitet ber Gedante, wir die 

toßen Fragen unfres Nationalberufs, unfres 
Rreitberufe am glädlihften zu loſen jenen, Iemb 
der Dimon unfrer Widerſacher jelbit ſcheint Ins 
mach dem erſehnten Ziele ‚hinzubrängen. — Bie 
aber ber Gingelne jenem Daſeyn keine Haltung 


ebeu fann, ohne Selbfterfenntniß, jo aud ein 
olt nit ohne Kenntnif feiner Geſchichte. Wirthe 
deutſche Geſchichte iſt eim klarer aus 
welchem uns die Größe wie die Shwägen, bie 
Schmach, wie das Heldenthum unſter Nation im 
treuen, unverfälfhten Bildern entgegentritt. Es 
ift ein Achten Vollobuch, bem bie —* e Geſinn⸗ 
ung und die tänbfigen Xenntuiffe Des Berfaffers 
Gehalt und Wine Verleihen. Darım redinet es 
ſich die Verlagthandlung zur Ehre, das Merk in 
einer nenen billigen Bei ausgabe erſcheinen zu 
laffen und jo das ibige zu der Grreihung bes 
hoben Zieles beizutragen, das im umferer Zeit je: 
dem beuffchen Manne vor Augen ftcht. 


Die erfte Lieferung diefer neuen Auflage 
ſteht gerne zur Anfiht zu Dienften. [07 


| "Platz’scher Garten. 


Morgen, Sonntag den 30, September: 
Grofi 


Produktion 


vom Mufiltorps des f. 9. ImnfanterirRe- 
giments, nebſt friichem Apfelmoſt. 


DEE Von Abend 8 Uhr an Feſt⸗ 
lich keit der Feuerwehr. 


.. 
Aumühle. 
Morgen Sonntag ten 30. Seytember: 
Große Blechmufif 
dom Muſilloips des F. 2. Artillerie ⸗Regi⸗ 

ments, wozu hẽflichſt einladet 


Geiſt. 
Hutten'ſcher Garten. 


Morgen, Sonntag den 80. September: 
großes Lichtbratenfeft mit, volltänviger 


Türkiſcher Tauzmuſik. 
Mebermiorgen ben. 1. Ollober zur deier 
des großen blauen Montage 


Narmonie- Uusik, 


wozu hbylichſt a 
U. Ruchenmeifter. 


STADT-THEATER. 


Sonntag ten 30 Sept.: Der Zunft⸗ 
meister von Nürnberg. Schaufpiel 
in 5 Alten von DO. v. Redwitz. Anfang 
7 Uhr. 

Montag den 1. Oftober: Die Hug 
notten. Grofe Oper in Bl —* 
Meyerbeer. Anfang G Uhr. 


Verſtorbene. 


Franz Drexler, quiesc. Pfarum, 8l J. all. — 
Marg. Weber, Phoſilus ⸗Wwe., 57 J. a. 


















Eine Schrift ſür Nervenleidende! 
Borräfki der Stabel 

Pe HAHN 2 nr. 

Koch, Die Stärfung der Merven als 
Kräftigung des Geiſtes und Hebung vie 
ler förperlihen Leiden bes Menſchen. 
Ein NRatbgeber für Alle, welche geiftig 
frifch und körperlich geſund bleiben wollen, 
Breis 27 fe. (6 





Fremden⸗Anzeige. 
Vom 23. September. 


(Adler.) d. Kantifoff, m. Frl. T. a. Riga, 
Krauf, Lederholt. a. Bafel. Dr. Ehrenburg, Art 
a. Rilfiugen. Mayer, Hammerbef. a. Babalan. 
Kſl.: Kötter a. Barmen, Kam a. Franff., Bint 
wanger a. Elberfeld, Strander a, Köln. 


Frantiſcher Hof.) Rotb, Balm, Beamte, Fr. 
Yauer a. Zwidan. Stud.ꝛ Hehlöhe a. Eouftanz, 
EStreifer a. Damm. Reim, Bez⸗Acceſſ. a. Neu: 
fabt Seippel, Fabr. a. Eonftan. rief, Kapl. 
a. Eppeldorf. Furth, Kfm. a. Hanau. 


(Kronprinz) Graf HBaflebfy, m. B. a. Peters 
burg. Graf Schonbern a, Würzburg. Gräfin 
v. Gaftel! t, m. R. a. Rübenbaufen. Fr. Andrei, 
m. S. u. T., Gutob. a. Geldpeheim. Reichel, 
Bifenfänbfer a. Rulmbad). — a. Eng⸗ 
land. Meurer, m. F. u. a Köln. Haupt, 
m. F. u. 9, a. Berlin. Sad. m. F, Prof. 
a. Köln, Vöding, m. 5 ey u. Geh. Ruf. 
a. Bonn. Herbegen, "Kim. a Hang. 


(Schwan.) Hermann, Schulinip. a. Burms 
lingen. Fr. v.Slier, m. F. u. B, Rittmftrd.:®. a. 
Anebach. Almroth, Kfm. a Franffurt. 


(Bürttemberger Hof,) Schleihmer, Stabtihrkr. 
a. Peipsig. Kflı: Kugelmanm a. Frankf., Kling 
a. Iſerlohn. 


Kurs der Geldforten. 


Bom 77. September, 


Piflolen 9 A. Ball 

Piftolen preußifdhe If. Pe 57 fr. 

Holländ. 1kfl.»Städe 9 fl. 3940 fr. 

Ranb-Dufaten 5 f..29—30 fr. ef 

2ösfranfenfüde 9 A. 17—18 fr. 2 
Engl. Spercigus 11 1. 36—40 fr. 

gi h. Eifber per Zollpid. 51_fl. — 15. 

per Roltpid. TIB—EOL fl, — 

Bra) Kaljenanterifungen F 9 4 —* 

Dollars in Gold — fl. — 

Ruff. Imperiales — fl — E 

Preuß. Thaler — fL — Er. 

deigranfensTbaler — fl. — fr. 

Diverje Kaſſeuſcheine — IL. — ke. 


Ludwigs Weft-Bahn. 
Abgang und Ankunft in Wũrzburg. 




















— 
Anlunft | gang — Abgang 
ven na von | nad 
_ Frantfurt, | i 
100 Un. ma *)| Fila so Nm! om. I 


zu. 280 5. (Balz | 802 | ed 
N. IM. ãJ 





uN. SM 
92° Bar, 59 Am. Stierzug Ban. 8 2. 
— 40 Nun; di. 


* Ankunjt bes Eilzuges in Paris andern 
Tage Abends 41 br. 

>) Wırkunft des Gilzuges in Münden 9 Uhr 
OR. Nartıs, in — o ubr IHM. Nachts, 
in Berlin andern Tags früh 7 Uhr 30 M, 
in Wien andern Zays 8 Uhr 30 M. Abende, 





Feielttand 1° 1” über 0. 


Drud und Verlag der Stah el'ſchen Bud: und Kunfthanblung in Würzburg. 





Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Nenen Würzburger Zeitung. 










Einrüdungsgsgebühr: Die brı ti 

Zeile oder deran Raum wird mitlF fr., & 

jweilpaltige mit 6 fr. und die burchlalifende 
Feie mit 9 tr. ‚berechnet. 


Das Abounement anf bem Anzeiger bes 
trägt viertelfübrlich 36 fr. bier und bei allen 
fgl. bayer. Poftäntent. 


Sonntag, 
























































* In Turin fpriht man wie, von einer ausgemachten Sache 
davon, daß der Papſt Rom bald verlaflen und nad Wünburg 
fid) begeben werde. 

Neapel, 25..Septbr.. Gonforti_ hat ein Minifterium „aus 
Anhängern ver extremen Richtung gebifbet. (Schw. M.) 

Aus Neapel, 25, Sept, wirb gemeldet: Siebenhundert 
Priefter haben fh in die „Unabhängigfeitsarmee“ einreihen laſſen; 
fie bilden ein beſonderes Bataillon. — Die Forts Pescara und 
Agofta in Sizilien, die noch von Fönigl. Truppen befeßt waren, 
haben lapitulirt. (8: Pofh.) 

* Die ftanzbſiſche Beſazung in Rom wird auf.22,000 Mann 
verſtärltz per balbamtliche „Gonftitutionnef* Ffagt, dies geſchehe 
wegen ber neueſten Greigniffe in Italien und iwegen des repolu« 
tionären Gharakters;ver legten Handlungen Garibaldiß 

Durch bie neneften Berichte aus) Italien wird unfere neu⸗ 
lich ausgeſprochene Anſicht beſtätigt, daß Ider Zwiſt zwiſchen Gari⸗ 
bafdirume Cavour nicht zr einem förmlichen Brud führen 
were. In ber Hauptſache find fie ja doch einig. Diesmal, fdeint 
«8, wird Garibaldi nachgeben, und ſich nen SchlangetWegen ber 
Cavourſchen Politil fügen. 

* Die von ums gleich anfangs bezweifelte Angabe der K. Z., 
daß Napoleon auh nah Warfhau ‘gehen merke, erweiſt ſich 
jegt als faljc. * 

Uebet ven Unglücksfall auf den Oberfee in Norvamerif 
d. b. über dem’ durch Sufammenftoß bes e —— mare 
mit dem Dampfer „Yaby Elgin“ verurſachten Untergang "des legteren 
Schiffes, wobei über 800 Menfhen um's Leben famen, bringen 
norbamerilaniihe Zeitungen. ausführliche Berichte, Es 
mals die gröbfte Nadläfigfeit geweſen zu ſeyn, welche das unheil- 
volle Ereignif; verſchuldete. Im ftocfiniterer Nacht, bei flürmijcher 
See, waren weder Lichter ausgehängt, mod die allergeringften 
Rettungsmaßregeln zur Hand. Die Paſſagiere waren fröhlih und 
guter Dinge, nichts ahnend von der Gefahr, ber fie, ungusweichlidh 
entgegen gingen, Als ein merhwürbiger Umftand win hetvorge⸗ 
hoben, daß Kt. Ingram, deſſen Tod wir bereits gemeldet, gerade 
"vor einem Jahre ih am Bord des Great Eaſtern befand und die 
meiſten ver. Paſſagiere dadurch, daß er fie im Speifefalon zurüd- 
hielt, während die Erplofion auf dem andern Kheife des Schiffes 
ftattfand, rettete. Die „Eimes” bemerlt über den Vorfall: „Er 
bat ohne Zweifel feinen Grund in der Berivegenheit ded angei- 
ſachſiſchen Eharafters, worin die Amerilaner fogar und nod über 
treffen. Was wir im Vergleich mit feſtländiſchen Nationen find, 
das find bie Amerilaner im Vergleich mit uns! Die Eigenſchafi 
ſtedt ohne Zweijel im Blute; aber es iſt doch eine traurige Gr- 
ſcheinung, wenn man fieht, wie ehvas, das in mandjer Beziehung 
jo-f ath iſt, es dahin bringen kann, im ei 
gebilveten Volle das Menſchenleben eben fo gering anfchlägt, wie 
in dem halbbarbariſchen China. 


Handels⸗ und BörfenBerichte, 


Am 30. Nov. d. Irs. lãuft bie Fri i d par 
Sonder! ge Sehne ie —— 


Eintritt Zehnthalerſchein lt, i 
ne, Mit. Eiatehapefe en 


tfutt, 29, Sept, Bayer. 31 SL (RP — ©; 

Reg N 1 Ba. aa 

ig. — w. A bayer. di (C.b. RB.) 

102%. — ©; Bayer, Alyant nigeionen üe. (c. NE 
0 


Tagslalender: Hieren. — Sonnewaufgang: 5 Uhr 53 Minuten, 
Sonneruntergang: 5 U. di M. — Mondaufgang: DU. 20 M. Abends. 
Monbuntergang: 6 1.24 M. Mirgs. — Tbermometer n. Neaumur 7 U. 
früb 9 Grad Märme Mittag 12 Uber 12 Grad Wärme — Bauern 

—egehs St. Michaeln o. Wein, jüher Kein, Herren ein. 





Lokales und aus dem, Kreife. 


* Würzburg Am freitag Nachmittag fand Seitens ber 
bier garnifonirenden Truppen ein großes Feſtungsmandver ſtatt, 
wobei das 3., Bataillon des 4. Inf.Regiments die Beſatzung der 
Feftung,cbas 1. und 3. Bataillon des 9. Inf. Regiments, zu 3 
Bataillonen formirt, das Belagerungs-Gorps bilveten. Daß 1 
Bataillon des 9. Inf.-Regiments bejegte Die Straße nah KHöc- 
berg, das 2, Bataillon die fog. Walpfsige bei Zell, und das 3. 
die Strafe dahin, ſowie bie Himmelspiorte; bie Wille der Feſtung 
und bie des Mainviertel$ waren gegen jene Gegenden mit 18- und 
24-Pfündern befegt. Die Belagerungstruppen hatten 10 Feldge · 
fhüge mit je 16 Perfonen. Um 3 Uhr fiel der Signalihuf, 
worauf bie Bejahungstruppen am Seller und am Höchberger Thor 
von ber Feſtung aus einen Ausfall auf die Belagerer machten; 
fie, wurden, aber zurüdgeworfen und mußten ſich wieder in bie 
Feſtung zurüstziehen, was in bejter Orbnung geſchah. Hiemit war 
da® Manöver gegen 5 Uhr beendet. 

Säweinfurt, 29. Sept. Auch die heutige Schranne } 
— relchtich befahren, dagegen vermiſſen wir heute das feit- 
erige Leben im Verkehr und war die Stimmung im Allgemeinen 
eine gebrücte. Währenb harte Frucht fo ziemlich ihren jeitherigen 
Preis behauptete, ging Gerfle un Haber im Preis zurid. Von 
Gerfte ſelbſt blieb ein ‚nicht unerheblicher Schtannenteſt. (E.T.) 


Bermifchtes. 

München, 29. Sept. Freihert Karl d. Eihthal, Befiger 
der großen Lederfabtik in der Vorſtadt Gieſing, if geftern 39 Jahre 
alt an einem Herzblutſchlag geftorben. 

Man jhreibt aus Münden: Dem Vernehmen nad fol 
am 4. Oft. ver vermalige Stand ver Infanterie-Regimenter nur 
unbebeutend vermindert und bas Scheibenihießen ven ganzen Winter 
über fortgefegt werben, b ' 

Münden. Zur Aufnahme in das f, Kadettenforps haben 

-fo viele Kandidaten gemefvet, daß faum ber dritte Theil 
derfelben angenommen werben Tann. 

Der Gewerberath und Gewerbe» Inbuftrie-Berein zu Ingol- 
Rapt hal ſich ebenfalls gegen Gewerbefreiheit und... für Reform 
der Gewerbegeſetzgebung ausgeſprochen. 

Aus Wien, 28. Sept, wird ber „Weſ. Big." gemeldet: 
Der Felnmarfhal-Lieutenant v. Schmerling iR nad München ger 

ift, um einen Vertrag abzufchließen, nach weldem im Kriegsfalle 
fayerife Zruppen Tyrol befegen follen, — 

Zurin, 29. Sept. Amtlicher ſardiniſcher Bericht: Rachd 
die ſardiniſche Flotte durch eine fühne Bewegung alle 
von Ancona zerfört hatte, janbte General Lamoricldre heute 
Naht Parlamentäre in das Hauptquartier ber Be- 
lagernden. Diefen Vormittag wurden bie einzelnen Artikel ver 
Gapitulation feftgeftellt. ? (8.9. 
Turin, 28, Sept. Der König reift morgen ab, Er begibt 
vs in Begleitung des Hm. Farini nad Bologna und Florenz. — 





te ftziliſche Deputation, welche abgeſchidt worben, um dem Könige | — 8.5 bayer. 5pier. ObL 4. € (C,.d..R) 1023, P. — @.; 
Sulbigungen barzubringen, wird Peute hier eintreffen. — Derfteft | mit Spet. Gin. —S Ansbach: Cunpenhauf. Soofe 4 
tes Gontingenlä von 1838, eliva 14,000 Mahn, 3 8% . 






97/4 &.; Baden It a ®. — G.; Württ. 31,,p@t. Oblig. — 
Ru 4 ©; Mürttemderger 41,p&r Obtatten- 10487; KM-@r ebenen 
berufen, — —— 


Bien, 9, Sept. 5pGt. Metall, wem Jahr 1852 02. — 4jzpGt. 
Met. 55. 50. — 5p6t. ‚ee . 74,20, — Lombard.-Wnet. 73. 75. — 
“ Bankaft. 742, —.—* tatı.I06. Su. more 119, — — 100f. 
—— * —33 Ehen wit Arie — 86, 50, — 
Glifabethbahn 10G. 5. . 178. 20. A Staateb. 
20. — — je. TR Paris in di 100 Francs 52. 60. — 
Frankfurt 100 fl. 113. —. -—Blder 132. - 








ereits öfter 





Beranttwortlicer Revafteur: Dr, Karl Pöhimanm ; ri! 


ae, !!! Zur Nachricht!!! au 
Würzburgs Bewohner erwartet ein großer 
Kunſtgenuß. Hr. Profejfor Weilamann wird 
nächſten Dinstag · auf der Schiefjjtätte ein 









roßes Be 

vor dem allerhöchſten 
von Bahern, Rußl ir eich 
mit dem größten Beifall zu produziren die Ehre 
hatte und derjelbe das gleiche Feuerwerk, das 
ewımreimak auf Befehl Sr. Maj. des Kaiſers 
von Rußland verfertigen mikte, und wobei 
"große Bouquels von ‚mehreren Hundert t 
Raketen auch mit eongrev Fallichiemen fh Det 
abbrennen wird, To kann man ſich mit Recht 
auf» einen genußreichen Abend ‚freuen, 
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7 
Wollene und halbwollene Kleiderſtoffe, 
eine reiche Auswahl billiger, ächtfarbiger | 
i Cattune und gedruckte, | 
fowsie Hillige Franen-Shawls, Mullton uud, Flanuelle, empfiehlt ‚zur 
geneigten Abnahme | \ 

„. Sehustergasse, Nr. 652/63. 1 

Carl Schlier. 

— Co — er ö„ —8 

Damenmäntel und Ueherwürfe, 
Einfache und Loug⸗Chales jeder Art find neu eingetroffen bei 
Carl Bolzuno. 


S. Breunig. 
Domftraße, 
empfehle mein. noch) gut ajjertivtes Lager in Winterrock⸗ 
Hoſen⸗ ind Weſtenſtoffen, Tuchen, Zephirs und Ga: 
cbemirs ze. ze. zu billgien Preiſen. [36 
Empfeblung. 


Ser Lonis Golz, Medanitus in Shweinfurt, hat den Unterzeichneten zu 
ihter größten Zufriedenheit höchft brauchbare Dieſchmaſchinen gefertigt, die einen, hußerft 
leichten «Gang. haben und die Frucht fehr rein dreſchen. Diefelben folgen deßhalb nur 
ihrem Plichtgefühle, wenn fie genannten Herm Louis Golz allen) denjenigen, die ſich 
eine ſoiche Maſchine anzuſchaffen gedenlen, auf bat waͤrmſte einpfehlen. 

Georg Schubert auf ver Schlüpferleinenüpfe, 
ranz Miebling auf ver Neumühle. 
Heinrich Endres auf dem rothen Kreuz. 
a — — — — — — — — 


Nr, 7697, 
Bekanntmachung. 


—Im Wege ver Sitfswoliftredung werben 
- Dinstag, den 23. Oftober I. I8, früb 8 Ubr 
beginnend, im Haufe Nr. 256 zu Vollach mehrfache Mobilien, ald:'1 Klavier, mehrere 
Velten, Ranapee's, Kommode, Tifche, Uhren, Gewehre, Leinwand, Epezerehoxaren gegen 
Baarzahlung öffentlich verfteigert, wozu Strihsliebhaber eingeladen werden. 
Sollte dieſet Termin nicht ausreichen, jo wirb 
Mittwoch, den 24. Oftober I, 3., Vormittags 
ber, Strich fortgefegt werben. 
Voilach, ven 24, September 1860. 
Königliches Landgericht. 
Ammersbacher, 













YUntündigungen — 


KONZERT-ANZEIGE. 


Die blinde Gesunfkünstlerin, Frl. 
Iisette Leupold, wird-die Blird huben, 
Möntag, den W'Oktober, ein 
Vokal- & Instrumentalkonzert 
im Saale zum Pflatz’schen Garten zu 
geben, und bittet dieselbe ein ge- 
ehrtes Publikum um recht zahlreichen 
Besuch. — Anfang '3 Uhr. y 


— — — — — 

In einer Brauerei am Rhein 
wird ein tüchtiger Brauz 
meifter unter güuſtigen Be- 
dingungen gefucht, Näheres in 


der Grpedition, [25 


Sonntag den 30 Sept.: Der Zunft: 
meifter von Nürnberg. Schaufpiel 
in 5 Alten von D. v. Renwig. Anfang 
7.Ubr, 

Montag den 1. Oftober; Die Huge⸗ 
notten. Große Dper, in, d. Alten, von 
Meverbeer. . Anfaug⸗ 6 Uhr. , 


An der Ziehung zu Nürnberg’an 20 Ecptbr 
wurden nachſtehende Rumern arrogett? 1 1 
ss 6.85. IT Aw 
Die nachſte Ziehung Hr in Minden 'den 
9. Oftober, 4 


Ludrvige- Welt Bahn. 
Abgang und Ankunft in Wiszking. 







Ankunft) Abgang 
von | nah 
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Züge 












10Bım Jan ) Eilzug E40 Min 1MB-F 
TON... 30 $. a: —5353 
IN, [DE N, & 48 ER 
gas Yin. 58 Are Bülerpig‘] Ft 1045 B. 


1OR. am Fr „fra. YA 
*), Ankunft; des; ilzuges in Vario sauber 
Tags Abends 11 Uhr) 1D 
+) Ankunft des Eilguges in, München 9 Uhr 
KOM. Narhts, im Leipzig Alte 15 IR. Nachts, 
in Berlin andertti Tags ‚fr? ihr 30 OR, 
in Wien andern Tage 8 Uhr 30 MR. Abende. 
—— 


Pegelfiand. 17 1” über 0° 


Drud und Berlag ber Staheliden Bud- und Kunftdandlung in Würzburg. 








die Potterieziehungen, die tägliche 


* 


- gem Gebrauch bereit ſtehen. 


ürzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 







Das Abonnement auf den Anzeiger bes 
trägt vierteljährlich 36 fr. bier und bei allen 
tal. bayer, Poflämtern. 


MR 273. 





Montag, 
1. Oktober. 






Einrüfungsgsgebäbr: Pi reilpeliet 

Zeile oder deren Raum wird mit 3 fr., bie 

jweilpaltige mit 6 fr. und die durdlaufenbe 
eile mit 9 fr. beredinet, 





1860. 












Zagsfalender: Remigiue. — Eonnenaufgang: 6 Uhr O0 Minuten, 
onnenuntergang: d U. 39 M. — Mondaufgang: IN. II M. Abends. 
Monduntergang: 7 U.IEM. Mrgs. — Ebermometer n. Neaumur 7 U. 
früh 10 Grad Wärme. Mittag 12 Nbr 13 Gran Wärme. — Bauens 
regel: Wie der Dftober, jo ber fünftige März. 


Abonnements-Einlad 
Beftellungen auf den täglich als Beiblatt 
zur „Neuen Würzburger Zeitung“ erfcheinenden 


Würzburger Anzeiger 


für das mit dem 1. Oktober beginnende vierte Quartal 
werden für bier bei der unterzeichneten Expedition, 
für auswärts bei allen königl. Poſtämtern auge 
nommen und remtzeitig erbeten. 

Der „Würzburger Anzeiger” bringt nebjt den 
Tagesnenigkeiten eine vollftändige Weberficht der 
politischen Vorkommniſſe, Berichte über die Mas 
giſtrats⸗, Bezirks, Schwurs und Appellationsgerichts= 
Sitzungen, einen n 

Termin-Kalender 

der gerichtlichen Bekanntmachungen, Verfteigerungen 
u. j. w., Marftberidgte von Würzburg, Schweinfurt 
und den bedeutendften Schrannenplägen Süddeutſch— 
lands, den täglichen Geldkurs, Kurs und Aus: 
loofungen von gräflichen und fürjtlichen Schuldver— 
Ichreibungen, Anlehens-Looſen und Stantspapieren, 

he Fremdenliſte, das 
Verzeihnig der Getrauten und Geftorbenen u. j. w. 

Der Abonnementspreis für bier wie in ganz 
Bayern beträgt vierteljährlih 36 kr.; außerhalb 
Bayerns findet eine geringe Preiserhöhung ſtatt. 

Erped. d. N. Würzb. Ztg. u. d. Anzeigers. 


(Stabelihe Buch. und Kunfthandlung.) 








Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Würzburg, 1. Oft. Unfere freiwillige Feuerwehr beging 
geftern ihr zweites Stiftungefen. Zur Meier deſſelben wurde nad 
vorhergegangener Inſpeltion im Polizeihof Rachmittag an der 
Bauch ſchen Bierbrauerei auf der, Reubauſtraße ein vollſtän- 
diges Schulmanöver mit Erſteigen des Hauſes und Daches, Hinauf · 
leiten der Schläuche ꝛc. aufgeführt. Die Raſchheit und Genauig« 
keit, womit Alles vollzogen mwurbe, gab das befte Zeugniß von dem 
Eifer und pünftlichen Gehorfam ver Mannſchaft wie von dem boden 
Grad von Tüchtigfeit, welchen biefelbe in der furjen Zeit des Ber 
ſtehens des Vereins erreicht hat. Nach dem Schluß vet Manöners 
wurden bie Geräthſchaften in das neueingerichtete ſtäd tiſche Feuer- 
haus zurüdgeführt und dort fo unter gebracht, daß fie zu foforti« 
8 Das Wachtzimmer in tiefem Haus 
ift recht mett hergerichtet und zwar faft gang wurd freitwilliges Zu⸗ 
fanimentirfen Hiefiger Würger, inbem einer bie Tapeten bazu 
ga, ein anderer  tmentgeltlich" das Tapezieren beforgte, ein 
dritter ein Bild zur Ausſchmückung fhenkte u. |. w. Ron Schwein- 
fürt, Bamberg und Gammelburg waren Feuerwehrmänner, Tech · 


nifer und Abgeordnete eingetroffen, um die hieſigen Einrichtungen 
fennen zu lernen, umb alle ferachen fih voll Anerfennung über 
das Geſehene aut. Ermähnen wollen wir bier nod ein Gefchent 
von 100 fl.. womit vie äfterreih. Feuerverfiherungs-Anftalt durch 
ihren Agenten Hm. Buchhändler Stabel babier den Verein an 
dieſem Tage überrafchte; es ift dieſe Summe für den Fond bes 
fimmt, aus weldem verunglücte Feuerwehrmanner unterftügt 
werben follen. Am Abend fanden fih die Feuerwehrmänner 
zu einer gefelligen Unterhaltung in dem geſchmallvoll verzierten 
Saale des Platz'ſchen Gartens zufammen, woran auch. die auswaͤr⸗ 
tigen Säfte und viele dazu eingelavene biefige Einwohner theilnah- 
men, tarunter auch Kr. Oberbürgermeifter Dr. Weiß, Herr Stabt- 
tommifjär dv. Keonrod, Herr Bauratd Scherpf u. U. m. Herr Re- 
gierungerräfinent Frhr. v. Zurhein war durch Unmohlfein verhin- 
dert, zu erfcheinen. Den Reigen der Reben und Zoufte eröffnete 
Hr. Scheuring als Vorſtand ber Feuerwehr mit einem Hoch auf 
Km, Regierungspräfidenten Frhrn. v. Zurbein und Hr. Kelmerich 
mit einem ſolchen auf Hm. Oberbürgermeifter Dr, Weiß, indem fie 
zugleih ven Dank des Vereins für die demfelben von der Kreid- 
regierung wie tem Stabtmagiftrat bisher zu Theil’ gewordenen 
Unterftügung ausfpradhen. Hr. Oberbürgermeifter Dr. Weis ant- 
mwortete hierauf mit einer Rebe, worin er ver Züchtigleit unferer 
Feuerwehr, welche den Bergleih mit Teiner andern zu ſcheuen babe, 
und dem guten Geifte berfelben volle Anerfennung zolltei 

Koh, das Herr Frikur Bayer auf die anweſenden Gäſte 
ausbradte, erwiderte Kerr Stabilommiffär v. Lrontod mit 
einen folden auf die Feuerwehr, inbem er zugleich dieſelbe im 
Auftrag des Hm. Regierungspräfiventen beffen wärmfte Theilnahme 
verficherte. Es fehlt uns an Raum, um all vie andern Neben und 
ZToafte zu erwähnen, nur das mollen wir noch hervorheben, daß 
eine Rede bes Herrn Dr, Büttner, worin er das, was Eintradht 
bei der Feuerwehr erzielt babe, und was Eintracht in Deutfch- 
land erzielen Fonnte, in Zufammenbang brachte, Iebhaften Beifall 
bervorrief und fpäter auch ber vertriebenen Schleswig«Holfteiner 
gedacht und für fie gefammelt wurbe. So verging ver Abend in 
ungetrübter, beiterer Stimmung — ein ſchoͤner Schluß des Feſtes, 
ber ficher dazu beigetragen haben wird, vie Verbienfte ver freimil- 
ligen Feuerweht im ein helles Licht zu ſetzen, ihr immer größere 
Theilnahme zu verfchaffen, namentlich auch unter den Würgern ber 
Stadt, von denen wir fhon eine große Zahl angefehener Män- 
ner in ihren Reiben fahen, und ihrin immer meiteren reifen jene 
Achtung zu gewinnen, beren ihr Gemeinfinn und ihre Tüchtigleit 
in jeder Hinficht wedh find. “ 


* Konzeffionsgefuhe vom 15. bis 30. Sept, Kaſpat 
Fiſcher, Bierwirih und Probultenhändler dahier bewirbt ſich um 
eine Meblverfaufsconceffion. 


Brodtare vom 1. bis 15. Oftbr. Der Laib Roggen- 
brod zu 6 Pie. foftet 234 Tr, (1 Mr. aufgeichlagen); Trie Wage 
weißen Brodes zu 3 Pfr. Toftet 224 fr. E fr. abgefhlagen.) 

*Durch die in Öffentlicher Situng des L. Bezirfägerihts 
Würzburg am 25., 26.,.27. u..28..v. M. verfünbeten Erlennt⸗ 
niffe wurden U. noblauh von Kaufen von ber. Anſchuldigung 
ber Widerfegung und S. Mein von Erfah von. der Anſchuldig- 
ung ber fabrläffigen Törtung freigefprochen, dagegen M. Seufert 
von Haufen wegen Wiberfegung. in eine Abtägige boppelt ge— 
fchärfte Gefängnißkrafe; I. ©. Kemer von Reined wegen Dieb» 
ſtahls in eine 1!/,jäbrige Arbeitshausftrafe; B. Seller von Lung- 
feld wegen Körperverlegung in eine 1Olägige boppelt geſchärfte 
Sefängnifftrafe; St. Wegmann, Flußwart von Nanbesader wegen 
Mifbraucs feines Amtes zu Privaturkundenfälſchung unter Dien« 
gen a in eine A4/zjährige geſchärfte Arbeitshausſtrafe und 
M. Fadelmann von Unterbürrbacdh wegen polizeil. ſtrafbarer Miß— 
handlung in eine tägige doppelt gefhärfte Arrefiftrafe verurtbeilt. 
















+ Aus Madrid, 25. Sept., fhreibt man uns: „Geſtern 
meuterte im Uebungslager;bei Maprid das Yägerkataillen Baza, 
das Ah im Aftita befonvers aufgegeichnet hat. Die Leute riefen: 
„„Es lebe vie Königin, es lebe Prim!““ Aund verlangten Abkürz« 
“ung der Dierftjeit um pwel« Jahre. Das Bataillon wurde ums» 
zingelt, mit Artillerie bedroht and fo zur Pflicht zurüdgeführt, Ein 
Kriegsgericht fol dann fofort einen Unteroffizier und zwei bis drei 
Solpaten zu Pulper- und- Blei verurtheilt haben. Anvere Truppen 
offen bereit geweſen feym, gemeinfhaftlihe Sade mit ;ifm zu 
nahen, Die Warntfen von Mavrrw iſt fortwahrero tn ten Kafer · 
nen lonſignirt.“ 

Der „Independante beige” wird aus Athen vom Li. Sept. 
geſchrieben, bei einem Bankett, welches die Artillerie und Infanterie 
ben Behörben von Nauplia gegeben, ſehen Trintſprüche auf Ga⸗ 
ribalvi und Griechenlands Befreiung ausgebradht, ja fogar „nieber 
mit dem Tytannen!“ (mörtlich) gerufen und itfolge deſſen mehrere 
Dffiziere verhaftet worben. Die Stimmung fol im ganzen König« 
reich fehr erregt ſeyn und Alles für das bugantiniiche Reich ſchwät ⸗ 
men. Die Königin wird unter dieſen Umftänden nicht nach Deutſch- 
Sand seien — —  —— - . — — 


Vermiſchtes. 

Für vie Biſucher des am 7. Oltober begtnnenden Oecko ber⸗ 
feſtes in München findet belanntlich, wie. in ben Vorjahren, auf 
ben Lönigl. Baver/ Staaiseifenbahnen eine Darermähigung in ber 
Art fait, daß an den zwiſchen Aſchaffenburg und Würzburg, dann 
zwiſchen Bayreuth und Neuenmarft gelegenen Gifenbahnftationen 
am Freitag den 5. Detober, an fämmtlihen übrigen Eiſenbahn- 
Rationen am Samftag den 6. Detober Fahrbillete 2. und 3. 
Wagenttafſe nach Münden · um · die einfache Zare abgegeben · wer⸗ 
dem, welche zu tarfreier Rüdbeförberung mit Poſt - und Guterzü 
gen bi einſchliehüch Montag den 15. Det. berechtigen. Bon 
Aſchaffendurg gebt der Aug Freitag 11 Uhr 20 M. Nachts ab«- 
von Würzburg am Samflag 2 Uhr 5 Min, Morgens. 

Die Berliner Stabtverorbneten haben in ber Sigung vom 
20, Spt. die Mittel zur Abhaltung eines großen Stubenten- 
Commerces bei der demnächſtigen Jubelfeier der Berliner Univert 
fität bewilligt, und biebei. jedem Stubirenden 10 Seibel: „äd- 
Bayeriſch“ zugedacht. Es find 1500 Thaler gewährt worben, 
von denen in ‚eriter Linie 80 Tonnen Bier angeſchafft und das 
Mebrige zur Ausigmüdung des Gommerce-Lolal verwendet werben! 
ſoll. — 


“Wien. Bei Verabſchiedung bes Reichsraths hat ber Stai- 
fer Berorenungen in Wusficht geftellt, welde vorksthümliche 





Handels- und Börfen-Berichte, 


Einrichtungen ſchaffen. ‘ Getraide⸗ Preiſe 
Die zum -Beften der Schillerſtiſtung veranſtaltete Nalional- auf — ee erg September. 


Lotterie. hat 660,000 Loofe abgelegt, und es ift nunmehr der Bersi 
lauf ber Letzteren geſchloſſen. 


Turin, 29. Sept. Die Beſatzung von Ancona kapilulitte 
Heute Morgen. Lamoriciére it Friegsgefangener mit der‘ 
ganzen ®arnifon. ME) 


Zutin, 29. Sert. Der König it nad der Romagna ab- 
greift. Cine neapolitanifhe Deputation wurde an Bilter Gma- 
nuel gefanbt, melde ibn einladen foll, nad, Neapel zu gehen, um 
dort die Ruhe, bie Freiheit, die Orbnung und ben Sortjchritt 
wieder herzuftellen. 


Im Pavia murben zwei Kirchen geräumt und militärifchen, 
Hweden zur Verfügung geftelt, Sie wurden auch alfogleih mit 
2ebensmitteln und Sriegemateeial angefült. Wie es heißt, jollen 
noch andere Kirchen geräumt unb dem Militär Überlaffen werben, 
da man dort die Änlunft eines farbinifchen Korps von 10 bis) 
12,000 Mann erwartet, 


Paris, 27. Sept. Wir erfahren beute Näheres über bas 
päpflice Ultimatum. ‚Der heil, Vater will. Alles oder Nichte. 
Wenn Frantreih bie Invafton zurücderängen und bem Papft wieber 
‚den. ungeichmäferten Befig ber Kirhenflaaten verfhafien und garan-ı 
tiren will, werbe berfelbe. ben Schuß des „älteften Sohnes ber 
Kirche" mit Dant annehmen; foll dieſer Schuß ſich aber nur auf 
die Berfon des Papfles und gewiſſermaſſen feiner perfönlichen Re⸗ 
fivenz. befäränfen, ſo glaube, ber hl. Vater denfelben nicht ferner] 
annehmen zu Tünnen. Es wirb alfo. bei der franzöfifchen Regier⸗ 
ung angefragt: weſſen ver heil. Vater fid von ihr zu ‚gevärtigen 
habe. Wenn bie Antwort in Tegterem Sinne ausfalle, jo werbel 
ber Papft eine gaftfreumblicere Stätte auffuchen, als fie ihn Romi 
jet bietet, bis an befien Thore bereit bie revolutionären ‚Horben! 
gebrungen ſeyen. Das läuft im Gramde darauf bins: ber Papſt 
notifizirt feine bevorſtehende Abreife von Rom. Es weiß alle Welt, 
vaf, fo ungerne aud die franzdfifhe Regierung ben Abzug. des, 
Bapftes von Rom fieht, es ihr gar gar. nicht in den Sinn -fommt,) 
die Romagna, bie Marten und Umbrien vem Papſt zurüdzuerobem ; 
eiſt in den Iegten Tagen ‚bat Goyon fait das ganze Gebiet um 
Rom geräumt, (neuerlich aber bie Worpoften wieder vorgefhoben), 
«3 ben Piemontefen überlafjen mit der beruhigenden Berfiherung, 
daß er aus Rom nicht herausgeben, d. b. daß er in feinem Falle 
mehr als has Weichbild der Stadt vertheibigen werke. Un- eine 
Gewährung des päpflichen „Alles“ von bier tft alfo gar micht zu 
denken. Man wir bier nichtsdeſtoweniger verſuchen, zu unterhan- 
dein, was den Endentſchluß des Papſtes noch um einige Zeit vers 
zögern fann. ber biefen Entſchluß hält man felbft hier für fel« 
fließend, und das um jo mehr, als fremde und nicht aubſchließlich 
tatholiſche Einflüffe, tie mit Warſchau zufammenhängen, bem 
päpflichen Ultimatum nicht fern ſeyn follen. (Schw. N.) 


In Stodport (Englant) wurden beim Aufſteigen eines 
Ballons ſechs Menſchen erbrüdt. 


Baizen Bank Bi BED en 5 
Korn AT, 15 fe 16 2 b botx. Sh — fl. 12 fr 
Gerjte 15 1.380 12 2 32, 10 I. 0 fe Gen. — fl 10 fr. 
Haber s ii Mm TRIEBE Bee 
Grbfen 171.26 fe. Linien - ek Wicen ok 
Summa aller verkauften Früchte 1495 Schäifel. Umfapfapital: 24663 K Tt. 


a EDEN 29. Septbt. Waizen fofiete 20 fl. 30 fr. (gel. If. 
t. 

Münden, 39, Sept. Diebeutige Getraideſchranne enthielt im gangen 
41880 Schfil., wovon 10566 verkauft imd 1214 Schffl. eingefept wurden. 
Mittelpreite: Walzen 22 fl. 25 fr. (gefl. um — fl. 7 kr); Kom 14 fl. 
36 fr. (gefl. — fl. 18 M,); Gerfte 15 fl. 27 fr. (geil. — A. 3 fe); aber 
TR. 35 fr. (geft. um 26 fr) Die Reſte beſtunden in 577 Sch. Walzen, 
25 in. Korn, TO Schfln. Gerſte, 50 Schi. Haber. Amjapfuntme 


Mittelpreife auf ber Schranne u Augeburg am 29, Sept.: Walzen 
22 5, 44 K. (geil. — ML: 23 fr), Kern 23 fl. 15 Mr. (nei — fl Men), 
Noggen 15 fl. 42 fr. (gel. — fl. 44 fr.), Gerfte 15 fl. IU fr. (aeit. 45 fr.), 
8 5 fl. 54 fr. (gef. — fl. 17). Schrannenſtand 2544 Schäffel. 
mfatfırımtme 39,976 fl. 47 fr H 


Frankiurt, 30. Sept. Wientt Mbenbnofinuingen ' Beteitften im heu ⸗ 
tigen Privatverkehr. eine Frmattung ber Gurje ſämmulicher Spefulations: 
efteten. . 59/, Metal. 44%, O5 1%, Metall, 391,4 8; 5%, National 
535/g. 4, bei.t Wieser Bautaitlen 644 bei. n/ G.; Darm. Banfattien 
185 B.,. 183. 8,5 Verdacher Gifenb; 125%, ©; Marbaprn 9814 P; Dftbahn 
102775 B., volle 102778 R. (5.Roftz.) 

Karlsruhe, 29. Sept. Bei der heutigen 59. Gewinnzichung der 
badiichen 35 ‚Ai:oofe' frelen auf folgende Numern’ bie. beigefepten Gewiune:; 
Nr. 220165 40,000 fh; Mr. 259745 .10,000- fk, Ns 300486 Lo fl., Nr. 
139843. 259706, 279325, 332596, 178933 4.2000 M., Ar. 257,54, 213764, 
234507, 359799, 341063, 92504, 23708,:290616, 52600, 57355, 165489 
212276 & 1000 fi. - 


— * Mittelpreis- auf der- am 29. Sept. mr Heilbromm 
traide · Schranne: Waizen 6 fl. 33 fr. (gefl. — fl. 
un ei a ri a  — = — Ar f; 

te fl. \ te), Hader q 2 . — fl. 
11 fe). (NB. a ber Zentner "beredpnet.) “ 





Neueſte Nachrichten. 

Die Berufung eines allgemeinen ' bayeriſchen Handwerlertage 
von ber in der. legten Seit wiederholt die Rene mar, ſcheint auf 
gegeben worken zu ſeyn. 

Regensburg, 28. Sept. Die Tepte Woche bier ftattge- 
fünbenen Wahlen üunferer Gemeinbefollegien find mit wenigen Aus- 
nahmen gang im Geift bes einflußreichen Pinsvereins ausgefallen. 

GSrunl. stur.) 





Verantwortlicher Redalteur: Dr. Karl Böhlmann. 
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1 Ö-unvergesslichen-Sohn, Bruder, Schwager und Qukel, 9 
9 Michael Schleicher, A 
B % Kaufmann, v 


Jenseits abzurufen. 


h 2Y 
sFr Beilei 


— “—— 


Bortbeileibittchoen k. k. J. 


in Wien, einer.ver älleſten Anſalten Deutſchlants, ausgeruſtet mit einem Garantie 


Kapital von 3,600,000 Gulden. 


Bei Brandſchaden erftattet die Gefellfhaft allen Berluf, welcher ven ver 

nfländen bur feuer ober Blitzſchlag zugefügt wird, ſey es durch Berbren · 

nen, Beſchaͤtigen beim Loſchen, Retten ober A 
Yur Vermittlung von Verſicherungen empfiehlt 


ſicherten Gege 


Agent für die Städte Würzburg und Heidingsfeld, ſowie 
für die Landgerihte Würzburg r. u. I. d. M. 


Ankündigungen aller Art 


im bie 

Neue Würzburger Zeitung 
Wachenee Zeuuaa Altenburger Zeitung für Stadt 
und Land, Aichatlerburgen, Zeitung; Augsburger) 
Allgemeine Zeitung, Augsburger neue Zeitung, 
Augsburger Poftzeitung, Augsburger Tagedlaui. 
MWerliuer Bent und Handelszeitung, Berliner) 
Börfenzeitumg, Berliner Montagsveſt, Berlin: 
Deutier Borihaiter, Verlin: National: Zeitung, 
Berlin: Preupilche Zeitung, Berlin: Wolfhating,) 
Bonner Srnung. Öramidweigs Deutiche Reicht: 
Zeitung, Bremer Handelsblatt, Uremen: Meier 

ituig, Wredläuer geitung,  Bubapeiti Hirlap, 
Gartsrisher Zeitung, Gaffter Zeitung, Chenmiger 
Tageblatt, Gölner Zeitung, Danziger Zeitung, 


\ Dredbener Konmal, ‚Dresdeir Sonutagdbtäter, 


Düffeldorter Zeitung, Ölberfelder Zeitung, Erfurter 
euung. Etfiirt) Tirürligifce Qertung, Frantfutt: 
Arbeitgeber, Frankfurter Handelszeitung, Fraul 

furter Journal, pranffurter Poftzeitung, Freiberg 
„Süd auf", Sera: General-Anzeiger für This 
ringen, Dalle ſche Zeitung, Hamburg: Börjen: 
halle, Hauburger Korrejpenbent, Hamburg: 2 
form, Hamneverkicher eurier, Königsberger Zeit« 











ung, Leipzig: Deuiſche Allgemeine Beitung, 
Leipzig: Dorfbarbier, Leipzig: yauft, Polngr, Zett- 
ung, Veipzig: Öeneralangeiger, Leipzig: bie Glofe, 


Leipziger Alluftrirte Zeitung, Le Muftrhrtes, 
Familie journal, Leipziger Königliche eitung,) 
eipzig: Novellen: Zeitung, Londoner Deutſche 
fung. Lübeer Zeitung, Magdeburger Jatung, 
aifänder Fa Perieverange, Möinzer Zeitung, 
Münden: Nene Münchener Zeitung, ntihen 


Rente Narihren, Minden“ Stöbentiche geit⸗ 


ung, Nürnberger Sorrelponbent, Nürnberg] 
Arhnfilger Geurier, Peſther Lloyd, Pefib:Ofener 
Zeitung, Weteröburger Bentfhe Zeitung, Pelerd: 
burger Jlufteirte Zeitung, Berereburg: Journal 






Brenner & Gerstle am Markt. 


TODES-ANZEIGE. | 
J Gott dem Allnuchtigen / hat es gefallen, den 26. Septbr, IE 
Abends Uhr, in Folge eines Nangihhrigep Brustleidens unsern SR 


in” einem Alter von 47 Jahren und 13 Tagen inein’ besseres Sp 


DenVerblichenen dem frommen Andenken hochgeehrterVer- YA 
» wandten, Freunde und Bekannten empfehlend, bilten um stilles SER 


die tieffrauernden Hinterbliebenen. 11: a 


— — — 


5 — ii * — 
Feuer-Berficerungen > Weinen ang nenme ter ver-ette 
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eſterr· Verficberung 
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ich 


B. J. Stabel, 





de St. Wetersbiret, Rider Zätung, Stetten: 
Neue Btettiner Zeitung, Stettin: Norbbeutfche 
Zeitung, Stuttgart: Schmwäbiicher Merlur Stuti · 
gart: Algen. Deutjher Zglegraphı Ztielier Zeit 
ung, Barigauer, Jeitung, Weimar; Teuticyland 
Bien: Vorſtadtjeitung, Wien: „Wanderere, 
Bien: Deflerr. Zeitung, (frühes Lloya), Mies 
Oefterr. Volldwirtb, Wiener'Yandel: ıt. Börfen: 
Zeitung, Wien: Wertbheimer's Geidäftsbericht, 
Wiesbaden: Mittelrheiniide Zeitung, Zürich 
Gidgenöffiiche _ Zeitung, Zürih: Scnpeizerifce 
Hankkls- und Gewerbe geihng  « 

find bei der großen Verbreitung dieſer Zeitwugen, 
im In⸗ und Auslande vom veſien Erfoly und 
werben von derem ——— Ageu⸗ 
ten angenommen und ſchnell weiter befördert. 

Auch wird die Beforgung von Infertionen 
in alle übrigen deutſchen, englijchen, fran- 
zoͤſiſchen, daͤniſchen, ſchwediſchen und ruſſi⸗ 
ſchen Zeitungen auf Verlangen gern über» 
nommen. 


Zeinris Hübner in Leipzig. 
Im Verlage der Stabel’ihen Bud» und 


Kunftbandt in Würzburg iſt erſchienen u. 
durch alle —E au Vertepen: 
D 


Hof zum: Grafen-Echard 


zu Wirzburg 


und 


Graf Shard.. 


Mit urlundlichen | Beilagen von 
Dr. Franz X. Wegele, 
Profeflor der Geichichte zu —— — * 
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(Adler) Frau v. Wornoff mit Bed a. Veters- 
erg. Frau Braun, Ptiv. Gat. mt tl er 
a. Küfingen, v. Beltenberf, Oberpontbirektop a. 
Bofen. Zierl, Pharm. a, Stuftgart. eitifier, 
Rechte anwali a, Bredlan, Dr. Hruk a. Mainz. 
Dr. Brandts, Rehtsanm. a, Hattingen. Kaufl.: 
Seligmann, Simen u. Nauheim aus Frankfurt, 
Vlok a. Göppingen, Gottidalt a. Grefeld, Kraus 
a. Orevenreidh, Richter u. Junk a. Köln, Krapı 
“penberg u: Barmen, Bieden-and-Schweinhurt, 
Mayer a. Dürkheim. 

Frantiſcher Hof.) Merroth, Hüttenwerkbefiger 
N idran ei Dehninger, f Nittmeifter * 
Frau a. Nürnberg. Kaufl.: Mehzger u. Alexander 
a. Franffurt, Schmidt a, Mainz. 


(Kronprinz) » Se. Erc. Minüterov. Stein a. 
Franffirt. Burtart, Budyhändlerntit Frau aus 

amberg. Mad, Domonterwitih mit Eohn aus 
Teste, Schäfer, Maler mit frau a. Fraut · 
rt, Kaufl.: Rouheff a. Bielefeld, Bezzel aus 
Nürnberg, —— mit Som a Hof, Camp⸗ 
baten a. Düffeldorf- 

Schwan.) "Bremer, Dr. med. mit Gattin a. 
Königemwinter, "Dr. Piuler a. Jena. frau juche, 
Priv.Bat, mit Fam. a. Wie Grafi, Stud. med. 
a. Trarbach. Kaufl.: Mobr, u. Münzentbaler a. 
Mainz, — a. Lennep. Klein a. Frankfurt, 
Echard a. Stuttgart, Bertram a, Giehen, Fiſcher 
a. Regensburg. 


(Württemberger Hof.) Gräfin v. Hobenfläin, 
Generals, Gemahlin mit Fam. 1. Dien. a Rip: 
land. Freifran v. Lilien mit am. m Bed. aus 
Speyer, . Hermann, t. Oberbaugatb a. Münden. 
Wirih, Maler a, Miltenberg. Müller, Priv. a. 
Ahafjenburg. Kaufl.; Drmratb a. Wernin 17 
Mayer, Oppenheimer u. Kirchheim a. Franffurt. 





Berftorbene, 


ob. Bürchl, Magiftrate-Offiziantenfind, 4 I. 
2 Monat alt. — Maria Fledenftein, Vrivatieres 
Gattin, 67 3. alt. — Barbara Chrhart, Maurere- 
frau, 62%. alt. — Therefia Gätfepenberger, Kauf: 
marms:Bettin, 43 J. alt. 


Würzburg Schieplätte ' ©» © ' © 1 LIEDERTAFEL. 


Nur bei ganz günftiger Witterung. 
Dinstag den 2. Oftober 1860 kit Professor Wellamannin 
Großes brillantes Kunſt-Feuerwerk 


abzubrennen, die Ehre Haben, 


Um vie Hoch zu verehrlichen Bewohner Würzburg's mehr zu überrafchen, werben 


pie einzelnen Piecen nicht nähercbezeichnet werben, und es wird genügen, zu jagen, daß 
28 basjelbe Feuerwerk ift, das vor Se. Maj. dem Kaiſer von Rufland in Gegenwart Er. 


"Mai. unferes allergnävigften Königs von Bayern wiederholt befohfen und abgebrannt , 


Fpurbe und. bie groken Pouquets von mehreren Hunderten von Raketen mit Steruen, 
Jowie auch Fallſchirmeu richt fehlen werben. 
S Da ein Unternehmen der Art ehr Foftfpielig iſt, fo ſtelle ih an vie hochgeehrten 
Bewohner Würzburgs die gehorfamite Bitte, dieſe Vorftellung recht zahlreich zu beſuchen, 
um dadurch meine Mühe und grofen Auslagen gütigft zu unterflügen. 

Gntree: I. Plat, reſervirt zum Sigen, & Perfon 30 fr. NB. SHier-ift der Boden 
mit Brettern belegt. 
* Entree: II. Platz zum Steben, äPerſon 12 fr. 

Kinder in Begleitung Erwachſener find auf beiven Pläßen frei, 

Anfang nad einbrechender Dunfelheit, ver fowohl wie das Ende durch 2 Kanonen 
Jalven tuınd gegeben wird. 





| Mappen 
für Emporfhäler mit und ohne Einrichtung, > 

= Schultaschen 
für Knaben und Mädchen, empfichft in großer Auswahl 


A. 2. Bickel, 


16) | Plattnersgaſſe. 


Ein und Verkauf von Stantspnpieren jeglicher Art. 


Ale Sorten Stantspäpiere, UAnlehensLooſe Obligationen, Eifenbabnaftin, Coupons, 
Wehiel, Banknoten, Geldjorten'?c.- werden zum Eagesfours ein: und verfauft im Bank- & Wechsel- 
Beschäft- von @ebriüd: Schmitt in Nürnberg. [2] 


Für Bräuer, Getraidehändler, Müller etc. 


Untergeichneter. empfiehlt: fein -aflortitte® Lager von Getraide⸗, Mebl: und 
Gementfächen, ſowie au die feit vielen Jahren belichten Wier: und Filteit: 
Säle, welche zu den äuferften Preifen von beſter Qualität en gros et en detail 


bei. mit ſtels zu haben find. 
Michael Gall, 
bürgerl. Getraipfädenerfertiger in Münden. 
8 Schaftianspläg Nr. 11, neben dem blauen Nod im Laden. 








Nr. 8189. 


Bekanntmachung. 
Berlaſſenſchaft des Karl Flury von Gibelftabt betr, 
Im nebengenannter Verlaſſenſchaft werben 
Freitag, den 3. Oftober d. J. Nachmittags 1'/, Ubr 
im Sterbehaufe Hẽ.⸗Nt. 245 zu Eibelftabt 
4) Zwei Kühe und zwei Schweine, 
2) Folgende. Weine, nämlid 
3 62 Eimer aus tem Jahrgange 1859, 
b) 60 Eimer aus dem Jahrgange 1858, 
c) 60 Eimer aus dem Jahrgange 1856, 
3) 18 Faſſer verfchievener Größe, gegen Baargeld, 
4) das Wohnhaus, H8.-Nr. 221 befchrieben 
0,05 Dez. Gebäute, Wohnhaus mit Stallung, Keller; Kalter und Wurz- 
Garten, PL-Nr. 275, 
auf IV Friften öffentlich an ven Meiftbietenven verfteigert, wozu Strichsliebhaber einge- 
laben werben. 
Allenfallige Anſprüche an den Nachlaß find 
Freitag den 3. Oktober l. J. Vormittags 8 Uhr 
dabier bei Vermeidung der Nichtberictfichtigung geltend zu machen, 
Ochſenfurt, den 25. Sept. 1860. 
Königliches Landgericht. 
Seldrich. 
Wendlinger, . Eg.Aſſ. 





Morgen, Dinstag Probe. Es wird 
umpünktlichesErscheinen gebeten, 
— — — — 


Banmndoline,- 


Das Feinſte für Damen zur 

der Scheitel und um das — 

glänzend zumachen a Fl. 30 fe Bei, 
[5] Earl Bolzaus 


Vor dem Sandertbore, an einer angenehmen 
Lage, iſt ein Garten mit Wohnung zu 
verkaufen. Näb. in ver Exped. 


Allen Leidenden, welche für vie 
dur gewiſſe gefchlechtliche Verfehlungen 
entſtandenen Folgen und Schwächezuſtände 
Rath und Belehrung ſuchen und ſich porto- 
frei an mich wenden, überſende ich meine 
bierüber nad eigenen und neuen Erfahr ⸗ 
ungen verfaßte Drudjcrift. 

Dr. di Centa 
in Shwäb.-Hall, 
Spezialarzt für Gefchlechtsfrante. 


Ye 1. November iſt ein Laden zu 
vermiethen. _ Näheres Eichhormftrafe 
0 


(60) 





VErTE 


Rapitalien 
= zu jeber Größe werben gegen hypo⸗ 
= thefariiche Sicherheit nachgetviefen, 
=& burd das Bureau von 


= [1] 39. Manz. 
FE vxxo orxxxryryxoyxoy 


STADT-THEATER. 

Montag den 1. Ollober: Die Huge: 
notten. Große Oper -in-5- Alten von 
Meyerbeer, Anfang & Uhr. 







IE 





Inſerate 
in alle in: und ausländiſchen 
Blätter werben ſchnellſtens vermittelt 
durch bie 


Stahel’fhe Bud- und Kunſthandlung 
in Wurzburg. 





Ludwigs⸗Weſt⸗ Bahn. 
Abgang und Ankunft in Wũrzburg. 





— — — 


110m. | 4oN.*)| Eilug 
7m. |80 F. | Pofizug — 
13NR. 2 IM. 
925 Yun. 55 Nın.| Güterzug | FORM. |105 8. 
1080 7. |4w}. ’ 11ER.) A F- 

) Ankunft des Eilzuges in Paris andern 
Tags Abends 11 Uhr. 

+) Ankunft des Eilguges in München guhr 
KOM. Nasts, im Leipzig YUhr 15 M. Nachts, 
in Berlin andern Tags früh 7 Uhr 30 DM, 
in Wien andern Tags 8 Uhr 30 M. Abends. 





Begelftand 10 1” über 0. 


— — — — — — — — — — —— — —— — — — 
Drud und Berlag der Stahelſchen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. 


Wirzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger. Zeitung. 











Tagsfalender: Leodegarius, — Sonnenaufgang: 6 he I Minuten, 
onnenuntergang: 5 U. 37 M. — Mondaufgang: 6 I. 0 M. Abende, 
Momduntergang: 8 U.41 MR. Wirges. — ometer m. Reaumur 7 U. 
früh 10 &rab Wärme. Mittag 12 Mhr 13 Gran Wärme. — Bauern 
regel: Warme Oktober, kalter Februar. 





Lokales und aus dem Kreife, 


* Würzburg. Reu außgeftellte Gegenſtände im Kuuftvereine 
dabier: 1) Der Dom in Meceln, von Neber in Minden, Preis 
450 fl. 2) Marfch der itaftenifch-franzöfichen Armee in Rußland 
1812, Preis 400 fl. 

* Würzburg. Die Sammlung für die Schleswig⸗Holſteiner 
bel dem Feuerwehrfeſt ertrug 39 fl. 28 fr. 

” Für biefe Woche find bei dem k. Vezirfägerichte Würz- 
burg folgende äffentlihe Sigungen anberaumt: am 6, d. Mis. 

b 8 Uhr gegen Johann Kornell von Bellingen wegen Betrugtz 
Durch Urtundenfälfhung, und früh 10 Uhr gegen Adam Weichfel 
von Dettelbah wegen Diebftahle, 

* Schweinfurt Berurtheilt wurben: H. Meindel von 
Schwaben und Barbara Schultheiß von Alteorf wegen Diebjiahls, 
erfterer zu 6 Jahren und letztete zu 21/, Jahren Arbeitshaus; 
B. Schneider von Aligheim wegen Diebftahls zu 45 Zagen dop⸗ 
pelt geſchärftem Gefängniß; M. Schleretb von Knetzgau wegen 
Körperverlegung zu 15 Zagen boppelt geſchärftem Gefängniß; 9. 
Zrautmer von Streitberg wegen Widerſetzung zu 2 Jahren Ar- 
Beitshaus. 

* Im Dftober kojtet das Piv. Maflohienfleifh in Würzburg 
und Schweinfurt 14'/,, in Aichaffenburg 154/,, in Miltenberg und 
im 4. Tazeifrilt des Kreiſes 16, im 3. Zazbiftrift 15, im 2. 
141/, im 1. 14 fe. — Kalbfleiſch bleibt außer Tage. 

* 68 kurfiren falſche Laubthaler aus geringhaltigem: Silber 
im Werth von 36 ir. 


Vermiſchtes. 


Munchen, 30. Sept. 
prüfung für bie Kandidaten des ärztlichen Standes. Die Prüfungs- 
tommiffton beftcht aus ben Univerfität£profefforen Dr. v. Gietl von 
bier, Dr. Linhart von Würzburg und Dr, Roßhirt von Erlangen; 
ferner aus den Kreismebizinalrätfen Dr. Hoffmann von Landshut 
und Dr. Schmirt von Würzburg, ſowie vem F. Oberatzte an ber 
oberbayeriſchen Kreis-Irrenanftalt Prof. Dr. Solbrig zu München, 
Die Leitung der Kommiffion ift dem Referenten im Staatsmini« 
fterium bes Innern, Profeſſor und Obermebizinalrath Dr. v. Pfeufer 
übertragen. (A.Ab;.) 
Münden. Der jüngſt verforbene Feht. v. Cichthal iſt nicht 
v. Eichthal, ſondern fein jüngerer Bruder Julius v. Eichthai. 
Bet dem am Dinstag ven 9. Oltober und im Falle ungün« 
figer Witterung am nächſtfolgenden ſchönen Tage Nächmittags 2 
Uhr beginnenden Ringſtechen, welches dem diesjährigen Oltoberfeſte 
in Münden einen erneuten Reiz verſchaffen wirb, werden 15 Preiſe 
gegeben und zwar von 36 fl. herab bis zu 10 fl. Bu jedem 
Preiſe wird eine Fahne gegeben, von benen bie erflen vier mit 
Gemälven verziert find, } 

Die nächte, d. i. I. für Mittelfranfen/im Jahre 1861 ab» 
subaltende Schwurgerichtsſigung beginnt am 14. Januar 1861. 

Dom Main, 30. Sept. Dem Behehmen nad ift eine 
päpftlihe Encyelica untenvegs, in welder Part Bi 


Karl 


s IK. 
der fatholifchen Gpriftenheit feinen feften und feierlichen Entfehluß 





Morgen beginnt bahier die Staats- | 
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kundgibt, fo lange nicht unmiverftchlihe Gewalt einen phyſiſchen 
Zwang gegen ihn übe, unter allen Umflänben in Rom und auf 
dem Plage zu bleiben, auf melden vie göttliche Vorſehung ibn 
geftefft habe. (8-Boft.) 

Aus Berlin wird ber „A. Z.“ aus guter Duelle gemelbet, 
daß Louis Napoleon ſich in ber That ernſtlich bemülhe, nad War- 
ſchau zu fommen. (Das glauben wir; denn er möchte um jeven 
Preis vor den Franzoſen den Schein vermeiten, als ſey er aus⸗ 
geichfoflen; alt lonne ein für ganz Europa fo wichtiges Ereigniß 
ohne ihn vor ſich geben.) 

Wien, 29. Sort. Zahlreiche Verhaftungen haben in Ungarn 
und ber Wojwodſchaft ſtattgefunden. Die Regierung glaubt dort 
einer Verſchwörung zum Aufruhr auf der Spur zu fepn. 

Rom, 25. Set. Un jenem Tage, wo die Piemontefen 
in bas Patrimonium einbrangen, ließ ber heil, Vater den Herzog 
von Grammont rufen: Der Bapft: fagte am Ende ber Untertedung, 
er fen, wie er zu ſpät ſähe, durch Verſprechungen und zweideutige 
Worte entſehlich getaͤuſcht worden, und wünſche, daß die frand- 
ſiſche Garniſon den. Kirchenſtaat fo bald wie möglich verlafje; er 
wolle lieber Garihaldi kommen Tafjen, ber. wenigftens aufrichtig ſeh 
und Wort halte, Diefe Botſchaft iſt dem Kaiſer der Ftanzoſen 
durch den Marquis de Gabore uberbracht worden. (8.3) 

Aus Bologna, 0. Sept., melden Zuriner Blätter- Kol- 
genbed: „Das: Portefeuiffe des Generals Lamoricidre fiel- in die 
Hände Fanti's. Es enthält die fompromittirenpften Briefe. und 
zuverläffigftien Beweiſe der zahlreichen Intriguen, melde gegen bie 
Haiferl. f i it ber legitimiſtiſchen uud ſelbſt mit der 
rothen Partei angezettelt worden waren.“ (Man überſehe nicht, 
daß vie Duelle, aus ‚welcher diefe Angaben ſtammen, billig zweifeln 
läßt, ob fie zunerkiffig ſehen.) 

Zurin, 30. Sept, König ‚Viltor Emanuel if heute Vor⸗ 
mittag in. Bologna eingetroffen. Spavento, aus Neapel verbannt, 
ift Hier angelommen. General Kamorieiöre wird als Kriegsgefangener 
am 4, Oltober hiehet gebracht werben. 


Ein merfwürbiger Zufall iſt es, daß ſowohl Cialdini als 
Lamoricidre Zöglinge ber’ polytechniſchen Schule von. Paris. find, 


I und zu gleicher Zeit dort ſtuditten. Schon damals maren - fie 


Gegner und es lam unter ihnen zu elmem Zweilampf, wobei La- 
moriciöre verwundet wurde. 


Genua, 29. Sept. Bel dem letzten Kampfe vor Cajazzo 
war «8 die Brigade Medici, melde von den Reapolitanern ge- 
worfen warb und große Berlufte erhielt. Viele Garibalvianer ver- 
Ioren das Leben im Volturno. — Im unferm Hafen herrſcht bie 
größte Thätigteit. Truppen werben eingeſchifft, wie man fagt, für 
Neapel, wohin ſich unfere Truppen nah dem falle Ancona's be 
geben werben. 

Der Fall Ancona’s und die "Unbotmäßigteit Garibalbi’s, 


welcher die Todfeinde des zweiten Dezember in Neapel um fid 


fammelt, haben ber franzbſiſch-ſardiniſchen Schmollcomddle ein dal⸗ 
diges Ende hereitet. Von Tag zu Zag verlauten nunmehr 
immer beflifnutiere Angahen über einen Vertrag zwifchen Frankreich 
und Sarbinien, worin einerfeit$ die Einverleibung Süditaliens in 
Sarbinien gegen jebe fremde Einfreitung von Napoleon gewährs 
Teiftet, anderjeit8 die Abtretung der Imfeln Sardinien und Elba 
an franfreich feſtgeſetzt fey. Ein, italienifhes Blatt theilt fogar 
den Wortlaut des Vertrages mit, Wenn man auch deſſen Mecht- 
beit mit Recht bezweifeln darf, fo ift doch vie Thatſache des Ber- 
trags felbft um ſo wahrſcheinlicher. @i.8) 
Bon den Beringungen, unter welchen die Kapitulation von 
Ancona vor fih geben follte, wurde vie erfte — baf bie Truppen 


; mit militärijchen: Ehren Dr m — angenommen, die zweite aber 


verivorfen, wonach die Garnifon das Recht erhielte, ih nad) Rom 


zu begeben. 


Apoftat, noch Rebelle“ ift . Der „große Italiener“ 
ladet darin die ächten Palrioten ein, in Garibaldi's Armee zu 


treten, de „fat ganz republilaniſch“ gefinnt jey, Bor Allem Bir 


er darauf, daf man Nom und Venedſt 


mont, fondern vurch eine Shnoerteibt 
Lahbediheile iin Rom, das des Lander 
Sclieglih warnt er alle Staliener, ; 


zu ſchenlen. 


GE Map Hat dem apoſtoliſchen Viodelegat Kon’ Syrien 
abermals 40,000 fl. für die wortigen Chriſten gejgidt. * 
Der halbamiliche „Gonfitulionnel” ſagt, ver Papſt habe der 
. Meinung ber „veiſtandigen“ Mitgliedet des „Rarpinaltollegiums 
nachgegeden und were fih nicht yon Rom. entfernen,” | ; 
©) Napoleon At mit feiner italieniſchen Politik. jeht in einer 
ärgerlichen Klemme; er möchte: Rom micht: räumen, dann aber: an- 
Hünbiger MWeife feine Truppen nur jo lange: wort Infen,, als der 
Papft verweilt. Blelbt aber der Papſt dert, fe wird; über lurz 
oder lang Garibaldi Rom. angreifen und gegen Garibalvi’s Schaaren 
will yoh Napoleon feine, Truppen. au nicht, kämpfen lafien. Es 
iR nun eine, Ihwiezige, Aufgabe ‚für. jeinen, Scharffinn, „ih ‚aus 
dieſer Sadgafie, gut, berauszuminpen und dabei einen Bortheil zu 
iu Ja t I urun 4 
wi Barks, 30. Set, »Marfall -Peliffierchat ſich, wir 
verfautet;, in einer Sigung ‚des laiferl. Pridatrathe& mit großer 
Lebhaftigkeit zur Gunſten des Papſtes ausgefprochen und bie, Bitte 
geftelit; daß ihm der Oberbefehl über das Deenpationscorpd in 
alien übertragen werde, woraif ıber..Kaijenngeantwortet habe, 
aß er ih biefer Bitte in dem Fail erinnern Mverbe, daß die Ber 
flärfiing des Heeres im Rom nothwendig feyi.Diefe Erklärung 
Napoleons hat. wahrfeinlih das Gerücht heranlaßt, daß das 
Dccnpationscorps. in. Rom. auf 50,000, Mann gebracht werben 
folle. t ) (5,P oft.) 





einonts und ber 
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Handels⸗ und Bbrſen⸗Berichte 


Getraide: Preiſe 
auf der Schranne zu Schweinfurt am.29. Sept, 
bödfler miltleser.. niediigſiet. 
Ban U—r 3 or BL.—h cr —1. 3 
Kom Vn—n. BR TED En 2 k. 
Gerſte utde BED ME Eh Br. 
Haben Mi m 3 ee . Se. — 26 tr. 


Linfen AT fl — kr. Widen — I. Ti Srbien 16 fl. — ii. 
Eumme aller vertauften Früchte 1311 Schſfl. Unfapfapital; 19355 du — Er. 


Frankfurt, k Oft Auch beute fand der jübifchen Feiertage wegen 
kein ‚grachtmarft ſiau. ür Bear wurden .sipar. anfangs mir 1 fl. 
30 fr, per Malter von Kr Zellpfo. bewilligtz aber heute tetrden ſchon 
FR. Beast. (8% 3) 


NR 
. 4pGt jat. Ab.- .d. Y BP: — 9.5 büyer. 
Sike dr) dla p. — eh — Du. Yajüpt. (C:o.R, 
102 9. — ©; bayer. dt/, p@t. Obligationen tjähr. (CHR) BP 
401 8; bayer. Spt, Obl. 4. &.(C. b. R 10234.P., — @.; DOfibahn 


Ri Die Soldaten ung Offiziere ver ion bleiben - 
egsgefangene, aber vo t der größten 
Rückht behankeiel Th fi 1% r sröbten d ach. 
Neape * 4 „Weber (B 
erfchien 
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— Neueſte Nachrichten. 

Nom, 30. Sept. Die ganze Bevölferung ber Sabina 
hat fih gegen’ den’ Papft empört; große Aufregung. (S. M.) 
Wie das Reuterſche Bureau meldet, bellagt bie von Franf- 
reich an den Papft gerichtete Antwort die Verblenvung Piemonis, 
in ſo fern biejer Staat Waflengemalt anwende, bie, nur dazu diene, 
bie vorhandenen Uebelftände zu verfchlimmern, und dazu führen 
werde, ben Kampf-in Italien in, einen allgemeinen Krieg zu ver- 
wandeln. (Nichts als Redensarten; in Wahrheit jpielen fie ‚unten 
einer Dede.) Das franpöfifhe Heer in Nom werde auf bie Stärke 
von. 24,000 Mann gebracht und habe vie Aufgabe, das, Patris 
monium Petri im Tpezielleren Sinne des Wortes, welches mit 
Einihluß von Rom, Civita-Bechia und Viterbo eime Beyüfterung 
von 420,000 Seelen in fi begreife, gegen einen bi © 
baldis oder Piemonts zu vertheivigen. — Demfelben Buteau ür 
folge Hatte Herr Thouvenel w En bes Aufenthalts des Kaiſers 
ver Frangofen in Matciv ſeine Entlaffung eingereicht, weil er 
eine toirffamere Unterftügung des Papftes drang. Nach ver’ Rüde 
test des Kaffers ſedoch umd ber dem Marquis ve Cadore ertheilten 
Antwort nahm er fein Entlaffungs-Gefuch zurüd. 8.3.) | 

Depefchen aus Beyrut vom 21. d. M. melden, daß Fuab 
Vaſcha die Häuptlinge der Drujen nah Beyrut beſchieden g 
Por fi dort zu rechtfertigen. Die Mehrzahl weigerte, ſich zu 
mmen. 





Verantwortlicher Rebalteur: Dr. Karl Pöhlmenn. 





Zermin: Kalender. 
4, Dft.. früh 9 Uhr: Fordennmgemelbimg an Kalp. Geißler von Wülfers: 
haufen, beim f. Log. Königehofen. 


Früg 9 Mor; 3. Goiftstag im Konkurſe des Joh. Heulet von Sänepfas 
bad). beim f. Vrzirkeg. ' 


Feb 9 be: Weinverfteigerung aus dem k. Hofteller, durch vast, Stahl’ 
und Oofokonomie · Nentami. 


Früh 10 uhr: Forderüngemeldung an den led. Grit Halbrittet, Tag 
löhner won Sbereſchenbach, beim f. 2dg. Hammeldurg. 


Radın. 3 Uhr: Zwangeverſteigerung verſchledener Wieſen, durch Bis th 
Bezirkeg. Aichafienburg. , 


4. bie 6, Oft: Mihaftung der Butten⸗ und Kübel Miche hieſelbſ. \ 


Unktündigungen. 





Bon dem bereits in, fiebenter Auflage bei uns re 

uch fir die Geſchäfts- 
Privat: und Gerichts:Berhältnifie, mit bejon- 
fl. 30 fr, find fortwährenb auch elc- 


nd bauerhaft gebundene Exemplare A 1 fl. 54 Mr. vorrätbig. 
dr Ki f Fzeiikängnen binfäns: 


"STAHEL'sche Buch- & Kunsthandlung in Würzburg. 


Dayeriichen Sehretär, San kein 
derer Verücfihtigung Bayerns, Preis brojh. 1 


Diefes praftifche Geſchäftebuch empfichtt fich ferkft, voas fi} bei der 
nahme Jedem fund tbut. 


1 
In der Stahel' ſchen Bude und Kunfihande 
lung zu Würzburg ift zu haben: 
Schmidt, der populäre Garten⸗ 
Freund, enthält 150. Anweiſungen über 
Gartenregeln, Blumen- und Gemüf 
Gartenwirtöfhaft, Vertilgung ſchadlicher 
Infelten und einen Garientalendet. D- 
Aufl. f. 1. 30 ir. 


— —— 


in: 8% 


nis Ar 3 


"AUnzeige um: 
a ——— u Bahr 

w 
—— opti und noch ıhel * ger Fach 358 
Juden möglicft billigen Preiſen beſtens zu Mo werhen poulgmumempe rk 


arbeiten, von mir beſtens ausgeführt. Oi 
S Graf Spenglerm 
is-A-vis ber Bleifhbant. +47 


Feinfte tiefchtwarzfäreibende Wiftorin-Zinte in Flaſchen zu 6G, 
[8] bei Brenner & Gerftle am Markt. 


Adler: und Wielen-Ouano 3— 4, Stieitoff, 


pr. Zoll geutner fl. 2. 
—4 tr. zu 1 Bayer. Tagwert empfiehlt die Kunst-Guanofabrik rn 
4 Ne ki öm. J. B. — pr. Zoll · gFentnet fl. 3. 45 ir, 
in Partien fl. 3. 30 kr. Be 


Das Reueſte in Herren⸗Artikelu, als: 


Nod-, Hoſen- und ae Stoffen, Shlips, Cachez, 


in großer Auswahl zu ven billlgſten Pretſen Zg [2a] 


Franz Leininger, 








Mainbrüde.. 





Bekanntmachung. * 


Die Breunholz· Abgabe aus dem Trariaiiſchen F bro 186061 betr. 
In Folge Entihliegung k. Regierungbiinanztammer vom 23. v. M. Nr. 25,528 
wird hiemit zur Kenntniß ber aus dem ükarialiihen Holzhofe Bezugshberechtigten ge 
bracht, daß 

4) die Preiſe für das Holz pro 186061 auf 

16 fl. 30 kr. für 1 after Büchſcheitholz, 

14 fl. 30 fr. für 1 Mafter Büchentnorzbolz, 

12 fL 36 fr. für 1 Klafter Büchenprügelholz 
feitgefegt find, 

2) bie Legilimationstarten, ſoweit fie nicht bereits den betteffenden Behötden zur 
Verteilung zugefenbet wurben, täglid bei dem unterfertigten Nentamte in Em- 
plang genommen werben fünnen. 

3) Der Holzhof jelbit 

Donnerstag den 4, Dftober d. I. 
eröffnet, und die Holzabgabe nad den auf den Legitimationsfarten ‚enthaltenen Be- 
fimmungen MEN werben wird. 
Würzburg den 1. Oftober 1860. 


Rünigliches Stadtrentamt. 
Brenner. 





—ñ 


ùBLBE——————— — 


1S58Sr Seewein 


offeriren Untergeichnete bei Abnahme von Partien zu 3/, Gulden per bayer, 
Eimer, frei ab Lindau. 


Gebrüder Forster. ; 


[2a] in Nonnendom am Bodenſee (bei Lindau.) 
x „Aber Kind 


STADT-THEATER. 





Traubenzuder, 


—* LET?) 


Gew * * 


— an dis Karilann. 


erfte Qualität weiß und reinſchmedend bei 
10] S. Jourdan in Main. 


Praktiſcher Zahnkitt. 
Das Beſte zum Ausfüllen hohler Zähne 
in Etuis zu 21 fr. bei 
19] Earl Boljano. 


At ben v. Hirſchſchen Oelonomlegũtern 
Wollried und Nottenberf bei Würz- 
burg finden 70-80 Zaglöhner Beſchaͤftig· 
ung. 
Wöllried-den 4, Oftober 1860. 
Wolf Pfeiffer. 








Mitch den 3.Oltober: Der Kauf: 
mann von Venedig. Scaufpiel in 
4 Alten von Shafespeare. Ueberfegt von 
A. W. v. Schlegel. Bafjanio — Ken 
A. Köder als Gaſt. Anfang & Uhr. 


Befanntmachung. 
Bewerber um Veerhüterftellen haben ihre 
Geſuche binnen 3 Tagen beim Magifttate 
anzumelben, 
Wügburg ben 28. September 1860. 
Der Stadtmagijtrat. 

I. Bürgermeifter: 

Dr Weis: 





Hetzeg. 


im wohlerzogener Junge bei 
chbinder im * —* treten. 
— in der Exped 13a 


Neue Bücher. ’ 


Battan %., 1 Mais a 6 A., der Menſch in der Ge— 


ale anſchauung. ne En Theile, 
ver, Baum. ———— 
* Bau und Leben ber gr. ie 
mädhfe. Zweue umgearb. wit 
575 Abbildungen. fl. 7.48 
Simon, F. U., Gefdichte und Sdia· 
ſale der Inunktionstur nebſt Anweiſung 
zu Dr zwedmäßigen Anwendung. fl.3. 
36 


— FU, die —— be 
Syphilis ohne Merkur. Offenes ni 


Senseo, 8. * de goldene Le⸗ 
gende. fl. dd 

Wolpert, u N der Venli⸗ 
lation und Luftheizung. Rebſt Anleite 
ung zur Verhütung des Raudens ber 
Stubendfen u. Kochherde. fl. 2. 51 I. 

Voig, F , Geſchichte des brandenburg- 
preußifhen Staates. fl. 3. 36 kr. 

mern. £ D., Liederduch. Erſter = 

Aus dem Franzo 
Ir an; Tag. ll v. * 


ots, 's; eicichte der beutfchen Bau · 
Kunft von der Römer-Zeit bis zur Gegen« 
wart. Mit Abbild. 1. fl. 2. 24 I. 

Rofenfrang, W., Handbuch über Pfleg · 
ee in Bayern dd. ME. fl. 2. 


Stahel' ſche Bud- und Kunſthandlung 
in Würzburg. 





Fremden⸗ Anzeige. 
Vom 1. Oliober. 


Adler.) Muſtay. Prof. a Franff. AP.: Bo⸗ 
ſGen a; Bremen, Binsw —— Aa — a 
Vrahtfhweig, Sgleidinet a, et Diedel a. 
Stuttg., Hohmann a. Augsburg. 


(Fränfifcher Hof.) Reicheuberger, aus 
————— Ruppert, * nr 8 

.T. Kreisräth. a. Echweinf, * 
—E Hellmann a. Mainz. 


(Kronprüng.) Se. Erc. v. Pelkbofen, k. Staats: 
Rath a. München. Frhr. v. Feiligich, un utsb, 
a. Sterndorf. Fürftin Milofh, m. B. Obrenos 
veitfch-n. Bucharefl. Graf v. —— m, Bed. 


eider, 
miſt a. 


de Beh. Emma Abam a. Woslau. Hip, in. 


7,0. New-Morf James, Rent, a. England. 
Kl; Schüler a.' Bermeh, Wih a. Rodach, Has 
nen a. Köln, Kleinfeller a. Kifjingen. 


(Sdwan.) Engelhardt, Priv; a. Mürnber, 
Rüll, Fadt. a. Sulzbach. Mai, Lehrer a. Rolten 
burg. Pfiſter, Redtspraft. —— Kl, 
Roth a. Bambera, dv. d, Branff., Pöms 
per a. Mainz, Grep a. 834 Saipier aus 
Munchen, Catpari a. Aſchaſſenburg. 


(Wittelsbacher Hof.) Bauſcwein, Privat. aus 
Kleinzinderfeld. Flegmamın, Kunſthoit. mus 
Karlerube. Eliculer, Priv. a. S weinf. Kfl.: 
Veifmann a. Mainz, Weibner a. Trier, Wilde. 
Um, Straub a. Nucuberg. 


(Mürttemberger Hof.) Alfred Frhr. v. Zobel, 
m. B, a. — De m 80 ®. 
u, ®. a. Konftantinopel. Althoſf, De. med. aus 
New:York. Fırbwige, Schmig, Stud. a. diachen. 
Ulener, Al, a. Berlin, _sl.: Levingen a. Karls: 
tube, Krud a. Nürnbg., Wiedemann a. Kfm, 

Kugelntantı, Goticho a. Feii., Brafler a. Trier 


Danksagung. 

Für vie freundliche Einladung unb bie große Aufmerlſamkeit, welche Unterzeichneten 
bon Seite der Börflinde und der Mitglieder der Würzburger freiwilligen Feuerwehr bei 
Gelegenheit der Stiftung&feler zu Theil wurbe, fagen ben aufriätigften und herilichſten 
Dant die Bamberger Feuerwehrleute. 





Nr. 21708. 


Bekanntmachung. 


In dem Sonkurfe des Bädermeifter® Franz Lindner dahler wird das auf Bir 


burger Martung gelegenene Grunbvermögen bes Gemeinſchuldners, nämlich: 
PR. 5200ab 


- a: zu 2 Tagw., 911 Dezim. Weinberg an ber Heinen, Steig, 
i 5201? \ oder im Schallsberg, Tage 1750 fl. und 
ri 
vu 5177 zu 301 Dezim. Ader in ber Meinen Rimparer Steig, Tage 
80. fl. am 


Dommerötag, den 11. Oftober I. %., früh 10 Uhr, 
im diesgerichtlichen Weichäftezimmer Nro. 5, Öffentlich an den Meiſtbietenden verfteigert, 
wozu zablungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerten eingeladen werben, daß ber Zu- 
ſchlag vorbehaltlich der Beſtimmungen des $ 64 des Hypothelengeſetzes ohne Rüdjicht 
auf die Taxe erfolgen wirb, bie weiteren Strichsbedingniſſe aber an ber Tagfahrt felbit 
bekannt gegeben werben. } 
Würzburg, den 21. September 1860. 
Königliches Bezirksgericht. 

Dir, b. 
Wilhelm. 


[2a] Genen. 





Rr. 8146, 
Bekanntmachung. 


Die Verlaffenihaft bes Friedrih Joſeph Büdel von 
N Marne) betr, 


Unfprüche jeber Urt am rubrigirten nachlaß ſowohl, als gegen bie Kinterbliebene 
Wittwe Anna Maria, geb, Rüppel von Frammersbach, find 
Montag, ben 22: Oktober I. J., früb 9 Uhr, 
bei Meitung fpäterer Nichtberüchſichtigung dahier zu Tiquibiren. 


Das zur Verlaffenfhaft gehörende beivegliche Bermögen, beftehenb in alferlei Haus- 
GSeräthen und feldwirthſchaftlichen Gegenftänven, dann das Immohlliare, beſtehend in; 
%/, Wohnhaufe, 1/, Scheuer mit Schweinftdll und Hefrieth, dann mehrerem Gartenland 
nebſt Aedern imd Miefen, deren nähere Beſchreibung und Einwerthung jever Zeit bahier 
zur Einfiätnahme ofjen liegt, und zufammen tazirt auf 431 fi, wir 

Dinstag, den 23. Oktober I. J., früb 11 Uhr Beginnend, 
und zwar das Mobiliare im Sterbehaufe, bagegen ba8 Grundvermögen im Gemeinbes 
hauſe zu Frammersbach gerichtlich verftrichen, und werben zablungsfihige Steigerer 'mit 
dem Bemerten hiezu eingeladen, vak die Bedingungen unmittelbar vor tem Beginn bes 
Striches veröffentlicht werben. 
Lohr, dem 19. September 1860. 


Königliches Landgericht 
Scheber . uf. 


" Eppeb. d. BI. 


"Hodb. Silber per 


In ein Schnittwaarengeſchaft wird ein 
Commis gefuht, ver als gemanbter 
Verläufer fhon einige Jahre in gleicher 
Branche ſervirt haben muß. Franco-Offerten 
unter Chiffre C. beforgt bie Epped. [3a] 


& gebildetes Franenzimmer ge | 





fegten Alters, in Krankenpflege, Häus- 
lichen und weiblichen Arbeiten ehr erfahren, 
wünfht eine Stelle als Kaushälterin, am 
Tiebften auf einem Gute ober bei einem 
Getftlichen. Anfragen unter G. H in ber 
ec; 


M6 Getraideſpeicher und Maga- 
zine find zu vermiethen bei 


Earl Mayer, 
Domftrafe 3. D.Rr. 176, 


Kurs der Geldforten. 


Som 1. Dftober. 
Piſtolen 9 fL 3314341, Fr. | 





3 





PVirtolen preußiihe 9 fl. 56-57 fr. 
gan 10.. Etude 9 fL 3940 fi. 
and-Dnfaten 5 fl. 2930 fr. 
20sfranfenitüde 9 fl. 17—18 fr. 
Engl. Sorereigns 11 fl. 3640 fr. 
b gonpp. 511. 40-5219, 
old per Zollpid. I6—L0I fl. — fr. 
. Kaflenanmeifungen 1 fl. 4ö1/s—!, ir. 
Dollare in God — fl. — fr. 
Ruff. Imperiales — fl. — fr. 
Breup. Thaler — fl. — fr. 
anken⸗ Thaler — fl. — fe. 
Diverje Kaſſenſcheine — f. — iu 





Ludwigs-Weft-Bahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 


Ankunft Abgang 
bon | nad 


Bamberg. 
440 Nm. |2008.4) 
Bu TH 








Eilzug 
Vorzug 


im. Güterzug 
1 





*) Ankunft des Gilzuges in Paris andern 
Tags Abende 11 Ahr. “ 

+) Anfunft des Eilzuges in Münden Ihr 
IOM. Rachis, in Leipzig IUbr 15 M. Nachts, 
in Berlin andern Tage früh 7 Uhr 3OM, 
in Wien andern Tags 8 Uhr 30 M. Mbenbe, 





Pegelftand 1’ über 0, 


—— — — — ——— — — — 
Schuldverschreibungen von Standesherren und Privalen. 
F . 


'rankfurter Börse. . 
4 pCt. Herz. Lucen, alte b. Rothsch. G.6UP.— * plt. Gräflich St, Genois b, Schm. G.63P,— 
a ee - u 41 3 —*5 Anlehens-Loose, 
E37 Landgräfß.H.-Homb.b. „ 91 — 4 Schönborn b. Schm. — 57 v 
sa 5 Fürstl. Löwenst.-Werth. Du) 88 4 2 5 Sandor b. Rothsch. — 2 Bürsil. Esterhazy 40 8. Loose — 
— do. (bayer.) Oo — 6.5 7 Strachwitz b. Selun. — 51 vindlacherata 20 f. Loose BU 
Mfg» m Fürstenberg b. Rothsch. 1004, — 4» m Hugo Eltz 8 — »  Salm-Reifferscheid 400.1. 37.3150 
314 B —_ 92 ya Viezay b. Rothsch. — 5 L 34.25-34.75 
3” Yeiningen PN.’Schm H — NA 5 5 Nik db, Rokhsch 50 — | ”  Faltr 40 fl. Loc u San 
3* Ei : * 70 — — Nunyady b. Rothech. — 61 „ Clary 40 f. Loose 2 * 
4 5 Oettingen-Wallerstein — 4 | dr, »  Batthyany Joh. Bapt. 65 — | GräfichKeglerich 10 A. Loose 13.75-14.35 
4 > »  Esterhazy P. Galantbıa — 51 re P Batthyany Gustav 60 _ s Waldstein-Wartenb. 30fLs 50-3 
ER s  Isenburg-Birstein b. R. W — 4m = Orezy b. Schmidt 60 — St. Genois 40 f. Loos 36—.— 35.50 
“5 „ Schwarzanberg — 66 an 5 Sıtaray „ — 60 ” r a1 108-110 
"a „  Palffy b.Arnst.u. Eske. — 64 Ay . Karoly bei Biedermann —- 60 | Stadt Triester 100 000 * 
4 „ Gräfl. Erbach-Fürstenau b. 8. 5 — I in Fr Pejsesorich b. Schuller & Co. 60 J Donau-Dampfachifft. 100 A.L. HK 
% 43 »  Peiffy,Ferd.Leop,b.8, — 53 | — Ü Dessauer 100 Thir. Loose — * 
———— — — — — — — — — — 


Drud und Berlag der Stahelſchen Bud- und Kunſthandlung in’ Würzburg. 
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Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 
















* Einrätungsgebä Die breit 
"71 5 2 —eæ—— bier ben Brgchger bes Mittwoch, Zeile ober ad Kan wird mit 3 Di 1860 
Le 3. Oftober. | Brineiig mi 90; ud di Berdinfae 






6 Ur 2 Minuten, 
mnenuntergang: 5 U. 35 M. — Monbaufgang: 6 U. 25 M. Abend, 
— w do MOM rege. — Thermometer mn. Reaumut 7 IL 


Zagsfalenber: Candidus — Sornmenanfgangt 


9 rad Wärme. Dittag 12 Uhr 11 Grad -Märme. — Bauern: 
a Wu einen falten Dftober gibt's. im näciten Jaht wenig Raupen. 





Lokales und aus dem Seife. 


—  "Dilfentl, Sigung des Staptmagifrats Würz 
burg. Der Gewerbsverzicht des Bäckeermeiſters Bernard Wiesner 
fol! vorgemerlt werben, desgl. ber Gewerbsverzicht der Weinteirtht- 
mwittwe Anna Brüdner und der Schneiversmittwe Anna Stord. 
Das Gefuh bes Gamerafprattitänten Otto Werner von Euerhaufen 
um Iniaffenannabme und Berehelihungs-Erlaubniß mit Margaretha 
Göbel von hier wurde genchmigt; desgl. ber Antrag des Privatiers 
Gg. Papius auf Bewilligung der Berlängerumg der Treppe vor 
deſſen Haus Dil. 3 No. 106 bebingungsweife; desgl. wie Bitte 
des Anton Bauer von Keugrumbah um Annahme als Bürger 
und Gärtner nebſt Verehelihungserlaußnig mit Joſerha Uhl von 
bier; desgl. das Geſuch des Häfnermeiſters Jalob Hart von bier 
am Berebelihungserlaubnig mit Margaretha Pfeufier von Rodheim. 
Zwei Seuche um Inſaſſenannahme und Verehelichungserlaubniß 
wurden abgewieſen. Für ven Stifter ver Keichenhoffapelle, Maus 
termeifter Roßbirt, foll eine ſchwarz marmorene Gedenltafel, worauf 
deſſen Name, Geburts- und Todedtag eingehauen, in der Kapelle 
etrichfet- werben. Der Antrag tes Delononten Hertlein auf bem 
Ichartishof um Aufhebung ver Sperre des Weges ver mittleren 
Mainleite währen ber Traubenreife und des Herbftes fol zur Zeit 
und. in ſo Jange zurüdgeiwiefen werden, als er nicht ven Nachweis 
darüber beibringt, daß bie dortigen Weinbergsbeſitzer gegen bie 
fragliche Aufhebung ber Sperre nichts zu erinnern haben. 

* Die legte Nummer ver Kifffinger Surlifte gibt die Ge- 
fammtzahl ver heurigen Kurgäſte auf 4990, ver Ballanten auf 
2427 an, fo daß alfo ver Beiuh fo gut mar mie je in ben 
beſten Jahren. Bon ven Kurgäften waren 3546 aus Deutfchland, 
von ben 1444 Ausländern vie meiften. (526) aus Rußland, 306 
aus England, 184 aus der Schmelz, 133 aus Holland, 119 aus 
Frankreih, 54 aus Amerifa ꝛc. Brüdenau zählte 356 , Bodlet 
107 ‚Kurgäfte. 

Se. Maj. der König hat ven Foftverwalter Job. B. Blant 
un » jeiner. Bitte entiprechend, mit_Belafjung feines 
Ziele und Funftionszeidhens unter Bezeugung Allerhöchſter Zu 
frievenheit mit feiner langjährigen treuen Dienftleiftung in ven 
wohlvertlenlen Ruheſtand treten läſſen; zuglei wurde genehmigt, 
daß bie bisherige Poſtverwaltung Miltenberg, in eine Rofterpebition 
umgewandelt werde; an ver Stelle des verlebten Tünchnermeifters 
Joſeph Konrad auf vie noch übrige Funktionsbauer desſelben ven 
erften Erfagmann, Zündhnermeifter Georg Konrad als Mitglied 
der latholiſchen Kirchenverwaltung zu St. Gertraub in Würzburg 
beftätigt. RN.) 

Sr. Theodor Lippert, Schulverwefer In Fellen, ward zum 
Schulverweſer in Großwelzheim; Kr. Gottlieb Karl Hoffmaun, 
Schulverweſet in Rodenbach, als folder nach Remmers; Hr. Av. 
Heller, Hilfelehrer in Sümmerstorf, zum 2. Lehrer in Redentorf; 
Kr, Wilhelm Leipold, Schulverweſer in Baunad, als folder in 
Langenleiten; Hr. Anton Dannhaufer, 2. Lehret in Nürlingen, 
zum Schulverweſet in Rothhauſen; Hr. Joſ. Werner, Schulver⸗ 
weſer in Ebern, als ſolcher nach Reichmannshaufen, und Hr. Ant. 
Karch, Schulerſpekrant in Gitingsgaufen, zum Hilfslehrer in Nie 
denberg ernannt. ( W. Abendbl.) 

Der Forftgebilfe Herr Karl Stumpf von Kain ward als 
funttionireniver Forftamteaftrar zum Forſtamte Zwieſel in Nieder 
bayern verfegt; der Forſtpraltilant Hr. Chr. Bauſenwein von Röll- 






bad zum Forftgehilfen auf dem Reviere Reupelöborf, Forftamts 
Mainberg, desgi. der Forſtpraltilant Hr. Joh. Trunk in Hammel» 
burg, —* Forſtgehilfen im Reviere ‚Kein, Forſtamts Afchaffenburg, 
ecnann (Abobl.) 
* In Folge freiwilliger Reſignation des En Biarrers 
Bei auf feine 20 Bahr lang beforgte, [were Pfarrei Kron- 
ungen warb ber zeitherige Pfarrverwefer in Büchel, Hr. Stern, 
zum Pfarrivefer der erftgenammten Pfarrei ernannt. 
Geſtorben: DerRevierförfter Auguſt Kraft in Schlüſſelfeld. 


Bermifchtes. 


Frankfurt, 30. Set Die Unklagelammer des Appella- 
tionsgerihts bat bezüglich des Offenbacher Gifenbahnunglüds 
(während bes Turnfeſtes) Einftellung des Berfahrens verfügt, „ba 
vie gepflogene Unterſuchung feine hinreichende Anzeichen einer ſtraf⸗ 
baren Verſchuldung gegen eine beftimmte, der biefleitigen * 
erreichbare Perſon ergeben hat.“ (SM) _ 

Kaffel, 29. Sept. Die „Kaffeler Ztg.“ meldet bie voll 
fändige Begnabigung des wegen Herausforderung zum Duell zu 
zweifähriger Feſtungẽ haft verurtheilten. Generals v. Speht. Bon 
feiner Strafe hatte er bereit8 3 Monate verbüßt. Diefer Alt des 
Kurfürften fol. im Offistertorps . mit großer Befriedigung aufge 
nommen worden ſeyn. 8 foll fi übrigens in militärifchen Kreis 
fen die Anſicht geltend machen, daß eine Entfernung bed Generals 
dv. Haynau von feinem Poften als Divifiong-General bevorftehe, 
weil er durch jene Affaire fih das Vertrauen ber Difiziere ver 
fherzt habe. (Haynau mar von Specht herausgefordert worden, 
hatte dies aber angezeigt.) 

Braunjhmeig, 30. Sert. Neben ven Wahlen war bier 
der Gegenſtand ver Aufmerlſamleit in jüngjter Zeit vie Ausweiſung 
Uhlich's aus. hiefiger Stadt. Eine freie Gemeinde beſteht hier 
nicht und dürfte auch feinen fruchtbaren Boden finden; es ift aber 
nicht zu läugnen, daß gerabe burd tie Schöppenflebter Vorfälle 
und burd die eben erwähnte Ausmeifung bier und ba ein In— 
tereſſe für Die freigemeintlichen Beſtrebungen entitanben ift. 

Koburg, 1. Oktober. Bei der Nüdiahrt von einer Jagb 
gingen die Pferde des Prinz-Gemahls von England durch. Se 
t. Hoheit iprang aus dem Wagen, umd verlegte ſich leicht das 
Gefiht. Der Unfall hatte durchaus feine weiteren Folgen. (U.3.) 

Bern, 29. Sept. In Sitten (Wallis) ift bei vorgeftriger 
Einweihung ver Eifenbahn eine neue Beleidigung der franzöfifchen 
Flagge vorgelommen, wobei Unoronungen jehr ernfler Natur flatt- 
gefunden haben ſollen. Belanntlih ift jene Bahn mit Pereire ſchem 
Geld gebant.*) Eine Unzabl franzöfifcher Flaggen und Wimpeln, 
mit welchen hierauf geftügt, Lofomotive und Wagen geſchmüct waren, 
war muthmaßlich dla tiefes Borfalls. Wufgebrachte Bole- 
haufen drängten fih an vie Lofomotive, riffen die fremden Flaggen 
weg und warfen fie auf bie Strafe. Als fih das Bahnperfonal 
widerſetzte, entftand eine arge Nauferei. Das Feſt war unmöglich 
geworden. Das im. Bahnhof bereite Mahl blieb unberührt ftehen. 
Das wird jedenfalls in Paris fehr böfes Blut machen. 

Mehrere Blätter hatten berichtet, ver öſterreichiſche Botſchafter 
in Rom, Baron Bad, hätte dem Kardinal Antonelli erflärt, daß, 
nachdem Defterreih fih in ter verjährigen Gampagne von ven 
italieniſchen Mächten verlaffen gefehen, es fih nun ebenfalls jever 
Theilnahme zu Gunften ber Lehteren enthalte und daher auch für 
ten heil, Vater nicht intervenire. Der Wiener Horrefpontent ter 
„Iutepenvance beige" gibt nun diefer Bebauptung ein fürmliches 


*) Pereire — ber befannte Barifer Bankier. 


Dementi und verfichert, daß eine perartige Erflärung an bie püpft- 
liche Regierung nicht abgegeben worden iſt. 

Rimini, 23. Sept. Gin päpfil; Soldet hat auf Ramoriciere 
fein Gewehr abgefehert, ohne ihn zu treffen umo iſt fogleich ſüſi— 
lirt worben. v 

Es heißt, ter Papſt habe die große Erfommunifation gegen 
ben König Viltor Emanuel, gegen feine Minifter und gegen die 
Generale erlaſſen, welde in ben Kirchenſtaat eingerückt find, Die 
Exfommunisirten werben als „Vitandi“ bezeichnet, d. h daß den 
Gläubigen verboten iſt, irgend welche Verbindung mit ihmen zu 
unterhalten. 

Livorno, 1. DH. 
bung. in ben pontinifhen Sümpfen, -um- bie. Berbinbung- Rons. 
mit ben Neapolitanern abzujchneiden. (A.8.) 

Die Kämpfe Garibaldi's haben auch in Deutſchland ſchon 
Manchen verlocktt, in ihm ihren Meiſter zu juchen. Im vorigen 
Jahre ſchon verlieh ein kurheſſiſcher Artilleriſt Ramens Bindernagel, 
ein Mehgersſohn von Gelnhauſen, ſeine Fahne, zog zu dem Helden 
des Tages und ſcheint Glück zu machen, denn er iſt bereits zum 
Hauptmann vorgerüdt und ſoll nad neueren Nachrichten noch 
höher gefliegen jepn. . 

Zuriner Blätter, vie freilich jegt auf Garibaldi nicht gut zu 
ſprechen find, melven Folgendes: Die Berhaftungen und Entlafjungs- 
geſuche ſyd in Neapel am ber Tagesorknung. Richter Condo, 
Prof. Ritter Ludw. Bianchini, Hieren. Scalamanpre und viele 
andere find abgefegt worben. Die Anardie in Neapel nimmt zu, 
Der Diltator ift bezüglich des Miniſteriums noch immer unent- 
ſchloſſen. Bilter Hugo ift mit Safji und Guabrio angelommen 
(lauter rothe Republilaner; fie denken, in Neapel ließe ſich jept 
etwas machen.) Die lirchlichen Güter find auf Garibalbi’s Befehl 
eingezogen; ein Bifchof ober Etzbiſchof erhält ala Mazimum 
4000 fi. jährlich. 

Der „Berfeveranga” wird aus Neapel, vom 25. Septbr. 
gemeldet: „Hier hertſcht Verwirrung. Garibalbi- ift ben ſchwierigen 
Berhältniffen nicht gewachſen, Zaujende von Unterſchriften bitten 
ben König von Sarbinien, das Land zu befegen. Die Biemontefen 
ſtehen 3 Stunden von ber neapol. Grenze. Cialdini lich Gari- 
balbi anzeigen, daß er bie Grenze pafliren wolle, worauf berfelbe 
ihm (Gialoini) antwortete, daß er von Garibalvi erwartet werke, 
(als Freund ober als Feind 9). 

Nach Privatnachriäten aus Neapel ſcheint Garibaldi nun ⸗ 

mebr zu beabfichtigen, fi auf eine Blokade Capua's zu beſchrän ⸗ 
fen und feine Winterquartiere in Neapel zu beziehen. 
Dirie „Perfeveranza” meldet aus Meffina vom 24. Sept.: 
Die neapolit. Befagung der Gitabelle befchieht öfter die Stabt, vie 
ſigilian. und neapolitan. Vorpoſten bekriegen fi fortwährend; etwa 
13 Dffigiere und viele Artilleriften find auf franz. Dampfern an- 
gelangt, um bie Befagung zu verflärken und zu ermuthigen; bie 
felde fol bei 5000 Mann far ſeyn. Garibalbi ließ der Beſatzung 
10 Zage Berenheit, zu feinem Heere zu floßen ober als Feinde 
Italiens behandelt zu werben. 

Mailand, 1. DOM. Die „Perſeveranza“ theilt mit, daß 
der König von Sarbinien zur Befeitigung ber Differenz mit Gari« 
baldi auf einige Tage nad Neapel gehe. Es fey bereits ein Res 
giment farbinifher Eruppen in Neapel angelangt und Einleitung 
zu meiteren Zruppenfenbungen getroffen. (Diefe Nachricht bünkt 
uns fehr unwahrſcheinlich.) 

* Rab dem „Gorriere merc.” heißt es, Garibaldi Habe 
bie Unguläffigteit feiner Forderung an den König Bitter Emanuel, 
daß biefer bie Minifter entlaffe und verfpredhe, feine italtenifche 
Provinz mehr abzutreten, eingefehen. 

Nach den neueften Nachrichten aus New-Vork ift Waller 
gefangen genommen mworben (von en?) 


Die Piemontefen verfuchten eine: Lan- 


Neueſte Nachrichten. 


* Wir haben neulich nad ber „Neuen Franff. Zeitung” bie 
Mißhandlung erwähnt, welche einige Frankfurter Kauflente von 
Solvaten des in Frankfurt a/M. Tiegenven 3. Bataillons des 6. 
bayer. Inf,-Regiments erlitten haben. Der Kommandant dieſes 
Bataillons veröffentlicht nun in ber „Frankf. Poſtztg.“ eine Er 
wiberung auf jenen Artikel der „R. Fr. Itg.“, worin er zunörberft 
fagt, daß er die dort angegebenen Thatjachen weder abläugnen 
noch bejhönigen könne ober wolle; bie von jenem Blatt gezogene 
Schluffolgerung aber (als wolle die Militärbehörbe nicht ernitlich 


gegen vie Thäter einfchreiten, ſey falſch.) 
bei ihrer Vernehmung bie ã 


2. 
ammte pr e 
gnt von hnen mit aller —— 
racht ich verübt hätte; 
* id a8 A — 


. : 

3 , wehbalb zu 
dermutl rn daß derſelbe vielleicht ein auf ber —8 = 
griffener beurlaubter Soldat von einem andern Bataillon geweſen 
ſey. Als eine Biertelftundg, fpäter, nachdem das Protofoll ge⸗ 
ſchloſſen war, bie Vernommenen ſich entfernten, lieh eine Anzahl 
Solvaten, wa hrſcheinlich ·erbost · wegen der Bei i 

welche fie nicht begangen hatten, es ſich beigehen, in Abwefenbeit 
von Dffigieren und Unteroffizieren einige der die GStirge&him 
gehenden Handelsleute thätlich zu infuftiren, bei welder Gelegen· 
heit einem“ derfeiden eine golf zerriffen wurde, wovon 
ein Stüd zu Verluft ging. Diefer Vorfall ging jedoch ſo raſch 
von ſtatten, daß, als ver noch in der Kaſerne anweſende Mibitor 
einen Hilferuf hörte und mit einigen Unterofſtgieren ſchleumeſ het 
beieilte, die Excedenten ſchon bie Flucht ergriffen, weßhalb ven Kr. 
Aupitor die Wahtmannihaft herausrief, um. bie Egceventen aufe 
zubalten und zu arreliren. Es wurbe hierüber fofort nah Müns 
den” berichtet, und von Borf ein Auditor eigens nach Fra * 
ſchict, um die Unterſuchung zu führen, deren Ergebniß abzuwarten 
feyn wird. ! ar Er , 


aufleuten ſey 
ft vorgeführt 
den beraus- 









Handels- und Börjen-Berichte. 


Frucht:Mittel:Preife. 

, Datum. Kern. Walzen. Kom. © ber, 
Orte, Tag. Monat. fl. fi. th. fl. ft. ck % fr. 
Pindau . » 29, See. 55 524 1656 1515 837 
Nümberg .... 29. . — 2.2 14.2 14178 4 
Ei.» . 29. . — — 1% 58 HM 623 
Weiſſenburg 29. . -— — 230 22 71 
Anebach .... 26. 2156 21 1414 I 13 WC H 
Gunzenbaufen . . 27. u — — 41391458 1253643 
Donauwörtd . . 26. . 2139 311 1554. 1217 98 
Bafın 2 20. De: 22 -— 16 B- 5% 
Neumarkt (O/P.) . 24. P — — 23 413 249 7% 
* Königshofen im Grabj,, 2. Oftbr. Waizen Toftete 27 ML. 5 fr. 


(gen 35 fr.), Kom 16 fl. 15 fr. (gefl, 15 fr.), Gerſte 12 fl. 45 fr. (gefl. 
fr.), Hader 7 fl. 

Franfrurt, 2, Otibt. Bayer. 31/,pEt. Obi. (Ob. R) — B. — @.; 
bayer. 4p6t. Obligat Ab.-R. (C. b. R.) 100 P. — G.; bayer. 4 pt. 
Dblig. (C. b. R.) 400 . — ©; bayer, dYy,pGt. Obl. Yajähr. (C.b.R., 
102 9. — @.; bayer. A1/,pGt. Obligationen Ljähr. (C. b. R) 101! W. 
— &.; bayer. Spät. Dblig. 4. € (U. b. R) 1025, P. — 6; O m 
mit SOpEt. King. 102% ®. 5 @.; eihaul. Roofe 104,5 


10 &,; Baden 34, pet 3%, BP. Yu. @.; Wurn. 31yapir, Oblig. — B. 
965/, ©.; MWürttemberger 4Y/ypit. Obligation. — P. 1045, &, — Abenda 
in ver Shieften-Sogietät voneben öjterr. Kreditaft. in Poſten zu 14614414 
umgefegt. ' Für Wat, 54%, geboten. 

Bien, 2. Olibr. 5pst. Metall. vom Jahr 1852 — — — dyapßt. 
Met. 55. 30. — dp. Rat ul. TI 50. — Tombarb-Benet. 78. 00. — 
Bantatı. 743. —. — Krebitaft, 169. 40. — 250 fl.sLoofe 122. —. — 100fL. 


Eifenb.-Bartial:Loofe 103. 25. — do. neues Anlehen zu Arlt. BT —. — 
Euſabethbahn 177. 50. — KR. Norbb. 178. 60. — Difiersfran. Staateb, 
251. — — London 131. 60. — Baris in Wien 100 Ftanco 52, 60. — 
Srantfurt 100 fl. 113. 25. — Eilber 131. 50. . 

Wien, 1. DM. Bei ber beutigen Ziehung der Krebitloonfe fielen auf 
folgende Nummern die beigefepten guptee: Serie 1860 Nr. 17 200,000f.; 
Serie 1306, Ar. 1: 4u,000 fl.; Serte 82, Mr. 38: 20,000 fl. 





Berantwortliher Rebalteur: Dr. Karl Böhlmann. 





TerminsRalender. 
5. ON, früh 8 Ubr: Zwangeverſteigerung von Kolonialwaaren in Volkach, 
durch das E. Log. dajelbit. j 
Früh 8 Uhr: Awangsverfleigerung verfhiedener Schnitt: und Kolonie 
Waaren, burd; das k. Landg. Volkach, 
Früh 8 Uhr: 4. Ediftstag im Konkurfe ber Müllermeiftersiwe. Büber 
von Kifingen, beim f. Bezirkeg. Neuftadt alS. 
Früh 8 Uhr: Gläubigerladung der Wwe. Reh von Oberbürsbad), durch 
bag t. Lg. Würzburg iM. 
Früh 8 Ugr: Forberungsmeldung an ben Nachlaß des Undt. Pfeufſer 
von Ritterehaufm, beim f. Lg. Ochlenfurt. . 
Früh 9 Uhr: Forderumgsmeldung an Wilpelmine Vadınann umd Maria 
Anua Ritter von Breitenbrunn, beim f. Ldg. Stabtproselten, r 
Früh 9 Uhr: 4. Ebiftstag im Konturſe der Anna Weiner, Ich. von Ki: 
fingen, beim f. Bezirken. Reuſtadt ajS. 
Frũh 10 Uhr: Ferderumgsmelbung an bie Ich. Thella Stod von Römer: 
bag, beim f. Log. Brüdenau. 
eig 10 Uhr: Forderungsmeldung an ben Ich, &g. Edumm von Wer⸗ 
berg, beim k. Log. Brüdenau, . e 
Nachmittags 2 Uhr: Zmangsverfteigerung einer Kuh zc. in Miltenberg, 
durd das f. Log. daſelbſi. Fr , 
Forderungsmeldung an ben led. Joſ. Brand von Wülflingen, beim TgL 
Log. Haßfurt. 
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und bie dazu paſſenden Stoffe in geſ Aupwahl empfiehlt 


ya FI. mine.‘ 


empfiehlt in reeller Waare 
Carl Bolzano. 
Der beliebte 


‚&injiedler Kalender 


if, für iseı 35 und bei und zu baden. Preis 15° fr. 
tah 


el'sche Buch- und Kunsthandlung 


im Würzburg. 
Borräthig in ber Stabel! hen Bud und Kunſthandlung zu Würzburg: 


ie Natur, 


Heitung zur Verbreitung naturwiſſenſchaftlichet Kenntnig und Naturanfhauung für Leer 
aller Stände, Herausgegeben von Ule und Müller Jahrgang 1856, 57, 58, 59, 
mn 23 Yabıgangs 6 fl. 

iges ift ein Be aber ganz gut erbaltenes Exemplar 
und Er en wir alle vier Jabr: ange zufammen für D fl. — eim 
zelue Jahrgänge davon für 2 [2a 


Nr. 21708. 
Befanntinachung. 


In dem Konkurje des Bädermeifters- Franz Lindner dahier wird das auf Würy 
burger Marlung gelegenene Grunvvermögen des Gemeinſchuldners, nämlich: 





FPL-Rr. 5200ab 
” aoıy 2 Tagw., 911 Dezim. Weinberg an der Meinen Steig, 
” 3201% | er im Scallsberg, Taxe 1750 fl. und 
0 5170 
” 5177 zu 301 Dezim. Ader in ver Meinen Rimparer Steig, Tare 
80 fl. am 


Donnerstag, den 11. Oftober I. J., früb 10 Ubr,g 
im biesgerichtlihen weihäftszimmer Nro, 5, \öffentlih an ven Meiftbietenden verfteigert, 
mozu zahlungsfäbige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werben, daß ber Zu— 
flag vorbehaltlich der Veftimmungen des $ 64 des Gppotbelengefehes ohme Nüdficht 
auf die Tage erfolgen wird, die weiteren Strichsbedingniſſe aber an ber Tagfahrt jelbit 
befannt gegeben werben. 


Würzburg, den 21. September 1860. 
Königliches- Bezirksgericht. 
Dir. b. 


Wilbelm, 
[26] Geßner. 


Wohnungs-Anzeige. STADT-THEATER. 
Eine freundliche Wohnung, be: Mittwoh den 3.Oftober: Der Hanf: 
ftebend in 3 ineinandergebenden Denk von Venedig. Schaufpiel in 
immern, 3 Kammern und Küche, | * Alten von Shafespeare, Ueberſeht von 
mitten der Stadt gelegen, ift US. v Schlegel. Baſſanio [— Herr 
fenteie 3% vermietben. — Mäb. | I. Ködert als Gaſt. Anfang & Uhr. 
d. ds. BI. 1] 


————— 
Bekanntmachung. 
Die Butten⸗ und Kübelabaichung findet 





DieWobler’fcbe Buchbandlun 
in Ulm erlaubt fih ren Herren Schul: 
vorftänden und Lehrern zu gef. 


Irländer und Bielefelder Leinen 


nicht am 4., 5, und 6. Oftober 1. 9. fon« 
dern erft am 9., 10. und 11. d. M. flatt. 
Würzburg den 2. Oltober 1860. 
Der Stadtmagiftrat. 
I. Bürgermeifter: 
Dr. Weis, 
Kerjog. 


Benutzung beim Unterricht zu empfehlen: 

Haßler, Prof. Dr. Philipp, Wro: 
— Zweite fehr verb. Aufl. 

Nagel, Lehrbuch der ebenen Geo: 
metrie. Mit vielen Holzſchnitten. 
Neunte verm. Aufl. 1 fl. 36 ii. 


Fündigummehit .n 


au 


ga ri 25902 
Cuiduof nachn? 


* geoinetetind —— = — 
Mit 105 J a —— 


gabe. 1. 45 
er ‚ Grinidtißder Naturlehre. 
85 Kofzfehnitteng Fünfte vermag Alle 


a Lehrbuch der Naturle 
in Berb. mit &bemie, 1. Wi * 
* 121 ſchoͤnen Holzſchnitten. 1 fl. 
36 fr. 


— Ra. mie son gem. 


ee Mit 1202 Figuren. „Bierte 
uegabe. 1 


mm > Aufgaben aber ‚bie, aa 
5 ungsarten: mit 
Zab ealihus 








ur Iateinifche ‚und 

In, Volle-, Fortbildungs · und ungern 
58 18. Bochn Aufgaben mit 
reinen u. — 
len. 1375. Aufgaben., In 3-30 fr. 
in Parthien für Schulen en Be 

Das 2. Bohn: enth. Au 
mit ungleich benannten 
ericheint —* J — ae —* 
enhält gemilcht 
Fonbilb ne is —* —*5— 
Oltobet ; ‚das 4. Bohn: Au a a 
41. bis 3. Bochn. es erſcheint 
vember. 
—— ben. Mit 22 Bor 
fegeblättern. 42 Mr. 

Bu beziehen * alle Buchhand- 


lungen, in Würzburg namentlih durch 
bie 


Stabelide Buch⸗ u. Kunſthandlung. 





Fremden⸗ Anzeige. 
Bom 2, Oltober. 


Adler.) Mayer, Priv. a. Nürnbg. Glucſteb 
Rent, a, Norwegen. Habig, Fahr. m; Kaſſel. 
KL: Friedrih a. Dresden, Huthmann a. Offen: 
bad, Brüdmann a. Grefelß, 


(Fränfifcher Hof) Weiß, mi ©. ai Bay⸗ 
reutb. Ballenberger ; elegrapben: Beamter aue 
Dresden. Bitler, Ghem. a. Fulda. Ecert. Bild⸗ 
hauer a. Hollſtadt. Krugbauer, k. Revier * 
a. Zwieſel. Ludwig, Ganter a. Neuſtabt 
hunz, Pfr. a. volkoch. Frl. Wucherer 2 Mnebad 


(Kronprinz) v. Rokowioly⸗Linden, m. Fam., 
Hofſchauſpieler a. Bad Roſen. Lord James, m. 
F, Lord Alby a. England. Forkel, Juſtizt. aus 
Koburg: Fr. Achenbach, m. B. a. Kölu. Kfl.: 
Schüler a, Barmen, er a. Stuttg., Zeiſer a, 
Nürnberg, Rettig a. Mainz. Neuland, Schell a. 
Frankiurt, Maier a. Karlerube, Biefentbal aus 
Wiesbaden. 


Echwan.) Hein. Sanner, Frl. Streit a. Kijr 
fingen. Schwindt, Priv. a. Darmlabı. Kflte.: 
Hünbinger a. Bamba., v. d. Haiden a. franff., 
Pömper, Koh a, Mainz. 


(BWürttemberger Hof.) Graf u. Gräfin Stain- 
lein, Gutob. Gräfin Wileed, m. T. a. Ungarn. 
Wagner, Priv. a. Münden. Gademann, m. ®, 
Fabrifdel. a. Schweinf. Freytag, Gomnafiallehrer, 
gend Alt. a. Plauen. Ril.: Hans, Steger a. 

ranff., Müller a. Stuttg., Gorell a. ainz, 
Etraffer a. Münden. 


S. Breumig.) 
aße 


Domftr 
empfehle: mein noch gut, aljertivtes Lager in Wi ock⸗ 
sun Wertenftoften, Te Zepbirs ir Ca: 
emirs 2€. 2€. zu billgien Preijen. Arrttitf 9 


DR in Serren: 





„als; 


Neuen Herren — | 
Nod-, Hofen- umd ————— 


"24 Anita CR TE m 

Hustwaßl, zu pen bilfigften Breifen bel II) ) u 

er Franz Leininger, 
\  Rainbräde. Ic) 7 


yıdalım 
— 
n 


ang mi | Bekanntmachung. — 
An ber k. Kreis⸗Laudwirthſchaft und Gewerbſchule — 

beginnt das nächfte Schuljahr mit dem 18. Oltober. Die Unmelbung unb is 

uärgOberöhtdu eintretenden und bedingt vorrüdenden ‚Schüler fulbet, unter) Vorlage pes 

Gebiss Iınpfe und» Schufzeugnifes ftatt. | 5 

EN Konnerdtai, 18. Oftober;'9 Uhe-für bie-Vorfcule, 

Feellag 19, er, 9 Uhr, für den I. techniſchen Kurs, 

tim ii, Oftober, 9 WBr, für ven IL. und III. Kurs, 

9 Uhr, für ven I, IL, III. Ganzelsturd. 

Die Snftription ver neu aufgenommenen und ber früheren Schüler wird 


vorgenomufen: | 
me 53. Oktober, 9- Uhr, für bie Vorſchule und bie Hanvelsabtheilung, 
ah NL Oftöber, 9 Uhr, für die mechaniſche und techniſche Abtheilungs 7 


ver ee {ge Hat, iſt das Schulgeld zu erlegen, und zwar 3 fl. 24 Ir. für bie 

Torgu fl. 24 fr. für vie übrigen Abtheilungen- Beiſchüler haben für jeven Gegen · 

fand, 'ben“fle Hefnchen, 2 fl: und Ausländer das Doppelte zu entrichten. 
sw mi ’ ST 

Königliches Nektorat. j 


ab u r Zampert. 


3 : Nr. 8203. 
Husichreiben. 


dh Hin € Die Verlaſſenſchaft des Wittwers Meldior Jmbof von 
) N Feammersbad im Schwartel betr, 
Etwaige Forderungen wider obige Berlaffenfhaft find bei Strafe ver Nichtberüd« 
fihtigung bei. Yuseinanterfeung ber Nahlapmafle 
Fe "eittwoch, den 17. Dftober I. Is., früb 10 Ubr 


Das zur Verlaſſenſchaft gehörende Vich, nämlich drel Kühe, eine Kalbe, ein Maft- 
ſchwein, ein Munerſchwein/ drei Hühner und 17 Blienenſtäninie; dann verſchiedenes 
Hausgeräthe und allerlei landwirthſchaftliche Gegenſtaͤnde, endlich das Nachlaßgtundver⸗ 
mögen, beſtehend im Wohnhaus, Stallung, Vadofen, Scheuer und Schweinftall nebſt 
Brunnen; dann mehrere Gärten, Aecker und Wieſen, deren näherer Beſchtieb mit Tagation 
dahler zur Kinficht offen liegt, — im Geſammiſchatzungswerthe zu 1264 fl, wire 

Montag, den 8. und Dinstag, den 9. Oftober I. Is, 
jedesmal Vormittagd Il Uhr beginnend, j 
und zwar das Mobiliar im Sterbehaufe, dagegen das Grundvermögen im Gemeinde ⸗ 
bauſe zu Frammers bach gerichtlich vertrichen, und ergeht an Strichsliebhaber die 
Einladung mit dem Bemerlen, daß die Bedingungen unmittelbar vor Anfang ber Ver 
fteigerung ‚veröffentlicht werben. 
Lohr, den 22. September 1860. 


Königliches Yandgericht. 
D. 1a. 
Scheber, A. 


Nuentbebrlicher Faullenzer. 


Tr der Stahel ſchen Bud und Kunfthandlung in Würzburg il zu baten: 
Nechnungs:Tabellen für alle Fälle des gewöhnlichen Schens, 


enthallend: 
1) Stücrechnung von 1 Piennig bis zu 10 Gulden; 
9) Wurftabellen über dem Preis von Frucht⸗ Flüſſigleits Gewichts, Kolzs Feld: ‚und 
andem Maken vom Heinften bis zum gröften Theil; 
3) Zafelen- über Einnahmen und Ausgaben vom Tag bis zum Jahr; 
4) Vergleiihungstabellen ſammtlichet Maße, Gewichte, Münzen aller deutſchen Staaten, 
Franfreihs und ver Schweiz. 
Preis geb. 36 Fr. 













[26] ) 


Kai ffeiption, beten Verfäumnig mad ven Satzungen ven Auðſchluh von! 
FÜ 
4 

’ 





" LIEDERTAFEL. 


Morgen, Donnerstag ausnahms- 

ise, statt tag — Probe. 
Soeben’ erjien: 
Stocchiometeifebe Tabellen. 
J Gezächnet und jufantmengeftellt von Ber 


ner Medicus.. In, Leinwand, geb, 


8 Mh. 
__ Übein’fche Buhdruderei _ 


zn urn ittwan 

ommis geſucht, ber ‚als gewand 
Berläufer ſchon einige Sabre Hi h 
Brande fervirt haben muß. Praneo-Dfferten 
unter Chiffre C. Boforät wie ERBE. IST 


Befanntin Acbun 


Vom 8. Oftober an erg ESchluß 
der Weinberge, Nur am Dinstag und 
Freitag wöchentlich, von Mittags 12 Uhr 
His Abents 5 uhrt ſteht der 

den Weinbergen be, Berechtigten offen. 
Die Abſchluhwande werden an biefen Tagen 
bon ven Felohütern geöffnet, vie auch für 
deren Verſchluß zu forgen haben. Bumiver- 
handlungen gegen dieſe Anorbnungen, wie 
eigenmäctiges Deffnen oder Beſchädigung 
er Abſchlußwände unterliegen‘ pol gzeilicher 






Beſtrafung. 


Wünkrg) am W.Sbylenibtr sol" 

Der Stadtmagiſtrat. 
. Bürgermeiſter: Dr. Weis. 
Herzog. 





Kurs der Geldforten, 
Son 2. Dftcker. 


Piſtolen f. te. 
Piſtolen pre o ft. 56-57 fr, 
otländ, LOfl-Stäüde 9 A. MAd fr. 
dDulaten 5 fl 29-30 fe. 
ne af. —— ft. t 
. Eoversigus U Se 
och. leer Rollpfb. sr 52 15, 
old ver Zollbid. TRE—EOI FL. — Mr. 
Prag. Kalfenameilungen 1 fl. 45 fr. 
Dollars in, God — fl. fi. 
Ruff, Imperiales — il. — fir 
Preuß. Thale — fl. — Mm 
befzranfen: Thaler mM 
Diverie Kaſſenſcheine — A. — fr 








Ludwigs⸗Weſt⸗ Bahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg 














ven. ah | 









Franehirt. 

LOB Kon.” kihug, |SNm 
Ton, a.” Moni '] 5% 

1ER. DEN, B 

Gar A de Mm] Oftrergug] 3 

1020 3.. :40 g girl 5 


J J· 
nit des Cilzugea in, Paris andern 






in Leipzig Mibe IHM. Michte, |’ 
in Berlin andern Tage küyr7 Wbr 30, 
im Wien andern Toys, 8. Uge-I0 ML Abende, 


— — — — — 


Vegelſtaud 1’ über 0. 


Drud und Berlag der Stahel'ſchen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 












J = Einrüdungsgebühr: Die bdreifpaltige 
Das Ubonnement auf ben Mupeiger tr | Donnerstag, Beile oder beren Raum wird mil spe 
vierteljägrlig 36 fr. bier und bei allen 4 Drau 1860. 
M 276. | "Wr tl. bayer. —E 4. Oftober. Red —* — 8 





Lagstalenber: franz, Ser. — Sonnenaufgang: 6 Hbr 4 Minuten. 

Bun su IM. — Wondaulgang: Ta 1 M, Abend, 

: 10 W5TM. ra. — Uhermometer g. Reaumur 7 U. 

8 12 Uhr 10 Bra Woͤrme. — Bauern 

regel: Biel Frok und Schnee im Oftober, laffen einen milden Januar 
bofien. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


“" MWürzburg (Anfrage) Seit einiger Zeit werden auf 
der biefigen Zelegraphenftation feine Nact-Depefhen mehr ange 
nommen... Und doch find. die Fälle. nicht felten,. wo-es- für. bie 
Betheiligten von großer Wichtigkeit ift, auch Rachts Depeſchen ab- 
ſchiden ju Munen. Sollte es denn nicht möglich fepn, etwa durch 
Erhöhung der Gebühren für die Nachtdepeſchen das Intereſſe bee 
Bublifum mit den nothwendigen Rüdfichten auf die Koſten des 
Dienftes zu vereinigen? Früher wenigfiens find hier Rachtdepeſchen 
bejörbert worben. 

Schweinfurt, 3. DOM. Auf der heutigen reichlich befah- 
renen Schranne blieb der Preis von Walzen und Schotenfrüchten 
unverändert, bagegen ging jener von Korn, Gerſte und Haber zur 
räd. Obgleich viele Käufer anweſend, blieb doch bei Gerſte aber 
mals erheblicher Schrannenreft. 

Die feitherige Ärztliche Station Markt Seinsheim im 1. Land» 
gerichte Marktbreit wurde nach Hüttenheim verlegt und der praf- 
tiiche Arzt Dr. Leo dahin verſetzt. Die Stelle eines praltiichen 
Arztes zu Untermerzbach, Log. Ebern, wurde dem Dr. mer. Wilh. 
Walther aus Selb verliehen. Dem 2. Lehrer Matth. Endres zu 
Rehzſtadt der Schul- und Kirchenbienft zu Hoheſtadt, k. Laudger. 
Ochſenfurt, übertragen und dem Knabenlehrer Yeond. Schmitt von 
Münnerjtabt, der Schul» und Kirchendienſt zu Merkershaufen, gl: 
Eds · Königshofen, übertragen; allen auf. Anſuchen. —— 


Vermiſchtes. 

Münden, 2. Olt. Bei einem Viltualienhändler wurde 
jüngft eine Quantität verdorbener Eier im Werthe von 238 fl. 
tonfitzirt. Da nicht anzunehmen fen, daß bie Eier aus Zuſall 
verborben feyen, wurbe ber Händler um 10 fl. geſtraft. (M.BL.) 

Münden, 2. Oftober. Bei Berathung bes von Beſtrafung 
bes Meineits handelnden Artikels 193 tes Entwurfs eines St.- 
GB. im Gefeßgebungsausihuffe der Sammer der Abgeorbneten 
mwurbe eine Verminderung ber gerihtlihen Eide im Alge 
meinen als nothwendig erachtet. Dies veranlafte ven F. Staals - 
minifter der Juſtiz, Frhin. v. Mulzer, im Yaufe ver Debatte fol- 
gende erfreuliche Mittheilung zu machen: Die Regierung hoffe in 
micht ferner Zeit ben Entwurf eines neuen, auf ber Grundlage 
der Deffentlichfeit und Münplichfeit, ſowie ber freien Bewegung 
bes Richters in Beurtheilung der Beweibreſultate beruhenden Fivil 
progeffed ben Stammern in Vorlage bringen zu innen. Bei Aus- 
arbeitung dieſes Entwurfes ſey die Berminderung ber Eide mög- 
lichſt angeftrebt und biebur den geäußerten Wünſchen entſprochen 
worden. ¶R.Kotrt.) 

Münden, 2. Olt. Hr. Abg. Prof. Dr. Edel hat, wie ich 
böre, fein Referat über den fpeziellen Theil bes Rolizeiftrafgefeh- 
Buches, in welchem er zum Theil fehr weſentliche Aenderungen be» 
antragt, biefer Tage vollendet, und befindet ſich vasfelbe bereits 
unter ber Preſſe. Die Berathung hierüber im Ausſchuſſe wire 
deßhalb bis "Mitte dieſes Monats. beginnen Können. — r 

Münden, 3. Oft. Eine reich geftidte Fahne, melde von 
mehreren biefigen Bürgern füt die päpfliche Armee gewidmet wurbe, 
{R jüngft in den Kirchenſtaat abgefenvet worben. 





















* Die apoftol. Nuntiatur in Münden hat bis jet an frei« 
willigen Gaben (Peterspfennig) 235,646 fl. nah Rom geſchickt; 
davon treffen über 168,000 fl. auf Bayern, nämlid aus ber 
Didzeſe Münden 30,356 fl. 4 fr; aus ver Diögefe Augsburg 
29,960 fl. 26 fr.; aus ver Diözefe Pafjau 25,879 fl. 56 ir; 
aus der Diözefe Negensburg 21,000 fl.; aus ver Didzefe Bam- 
berg 8179 fl.; aus der Diözefe Würzburg 20,369 fl. 11 fr; aus 
der Didzefe Eichſtädt 10,523 fL 29 fr.; aus der Dibzefe Speyer 
6782 fl. 72 fr.; von ber Rebaltion nes Bolfeboten geſammelt 
12,500 fl.;_ ven verſchledenen Möfen x. 3192 f. 8 kt. Der 
Reit (etwas über 67,000 fl.) fam aus ven Didsefen Freiburg, 
(16,431 fl), Trier (19,364 fl), Münfter (24,226 fl.), Osnabrüd 
@955 fl.), Limburg (3187 fl.) 

Unsbad. 3. Olibt. Die für den September feftgefegten 
Zaren des Maſtochſenfleiſches haben auch Für den Dftober in 
Mittelfranfen unveränvert fortzubeitehen und das Kalbfleifh außer 
Zare zu bleiben. 

Die Deutſchen Bienenwirthe haben zum näcften Berfamms- 
Inngsort Örap gemählt. 

. Wien Der Fürſprecher einer öfterreih. Gefammtverfafjung 
nad Tonfitutionellem: Zufchnitt,; Reichtrath Manager, mwurbe, wir 
fhon erwähnt, in einer Privataubienz vom Kaifer empfangen; e8 
warb ihm, wie bie:„D. U. Z.“ meldet, vergbnnt, den politiichen 
Stanbpunkt, welchen er im Meichsrathe eingenommen, aud ho 
Orts in eingehender Weile darzulegen. Der Kaiſer ſoll dem Ge 
nannten bie-Anerlennung für feinen Fteimuth ausgeſprochen und 
zugleich bie Verſicherung erteilt haben, daß ben im Recht gegrün⸗ 
deten Bollsiwünfchen Befriedigung werten folle. 

Es furfiren falſche bſterreichiſche Kronenthaler mit: ber Jahr⸗ 
zahl 1793, kennbar an ihrem Mindergewicht, der ſchmuutziggrauen 
Barbe und dem fiumpfen Gepräge, 

Aus Dalmatien erfährt man, daß ber Mörver des Fürſten 
Danilo, Kabich, ungeachtet feines bis zu Ende fortgefegten Läug · 
mens, auf Grund ungweilelhafter Beweiſe vom Geriht zum Tode 
verurtheilt worben iſt. Diefes Urtheil ift nun nach Wien an bie 
oberfte Inſtanz abgegangen, (Allg. 8.) 

Aus Wien vom 80. Sept. jchreibt man ber ‚„Bant- und 
Hanbels-Zeitung“: „Dem auswärtigen Miniſterium iſt aus Rom 
die Mittheilung zugegangen, daß ver Kaiſer Napoleon dem 
Papſt für ven, übrigens ausprüdiih als höchſt unerwünſcht be 
zeichneten Fall, wo er Rom zu verlafien entihlefien ſeyn follte, 
jest in förmlicher Weije die Gaſtfreundſchaft Franfreihs angeboten, 
gleichzeitig aber ohne viele Umſchweife zw verſtehen gegeben hat, 
daß er, „im Interefie der Unabhängigkeit des Parpfitbums”, ſich 
genöthigt ſehen würde, ber Wahl jedes andern Aſols außerhalb 
des Kircheuſtaats einen entſchiedenen Widerſpruch entgegenzufegen.” 

Aus Rom erfährt man, für den Fall, daß der Papſt in 
feinen Handlungen nicht mehr frei ſey, werbe verfelbe feine geiftige 
Gewalt auf einen Stellverter (vermutlich in Deutichland): über- 
tragen) und vor ber ganzen kath. Chriftenheit erllären, daß er in 
der Ausübung feiner geifligen Gewalt gehemmt fey. Die Boraus- 
fegung, daß Pius IX. aus freien Stüden nad Avignon gehen 
werde, IM deßhalb ſchon eine "trrige, wenl nach ven aus 
Rom Rapoleon ILL. aljs der „Hauptverfolger" des Papftes im 
Vatilan erachtet wire, * (Fr. Bi.) 

In den von Sarbinien befegten Theilen des. Kirhenftaats iſt 
das tanoniſche Recht fofort abgeſchafft und volle Glaubensfreiheit 
proffamirt worben. 

* ie weiter bie Biemontefen ſüdwärts vorrüden und ſich 
der neapolitanifchen Gränze nähern, um. fo mehr feinen ſich bie 
Differenzen zwiſchen Garibaldi unb dem Zuriner Kabinet 
auszugleichen. Wenigſtens berichten fo. die franzöſtſchen Blätter. 


Ihnen zufolge hätte ber Diktator ſeine bisherige — Rom 


anzugreifen, aufgegebeg, um, nun 3. Bit januel die 
Erfüllung des ital ek tauen. Gr babe 
fi fogar erboten, Frined Krrute u T. ki iftor Ema- 
nuels zu ſtellen, mit br Iigen Borbehält,Y vi ® von ihm 


ernannten Offiziere als anerkannt, würden. Auch babe er 
ein gegebened verſprechen in fo fern gehalten, als fein bieheriger 
Generalietretär Bertani (ein Hauptgegner Cavours) entlaſſen rer 
den und biefer bereit in Genua angelommen ſey. Sch ed num, 
daß der ganze „Biviefpalt auch wiener nur Romdvie war, um ven 
Einmarfjh der Sardinier in Neapel ald das cinzige Rettungbmitiel 
die‘ drohende Anarchie erjcheinen zu lafjenz ſey «8, daß es 
mit dem Zwiſt wirklich Ernft war, Garibalwi aber jäließlidh ein- 
gefehen hat, er allein nme doch nicht fertig werben mir dem Er⸗ 
oberungewert — am Ende läuft es doch auf das hinaus, mas 
wir längft gefagt haben: daß nämlich Garibaldi für Bilter Ema- 
nuel gearbeitet hat, und biefer die Beute in bie Taſche ſchiebt. 
Turin, 2. Oft, Den Kammern wurde heute bei ihrem Zu⸗ 
fammentritte ein Geſetzentwurf vorgelegt, weldyer die Negierung de 
Königs ermächtigt, durch Defrete vie Ginverleibung der Bro- 
vingen von Mittel» und Sübitalien, „in welchen fih in 
freier Weiſe durch direlle allgemeine Abfimmung ber Wunſch der 
Beydllerungen kundgibt, einen integrirenden Theil unferer lonſtitu⸗ 
tionellen Monarchie zu bilven, anzunehmen und zu vellführen,* 
(Alſo nohmals das allgemeine Stimmrecht! Der Erfolg ift unter 
den gegebenen Umftänven leicht vorauszujehen.) Das dem Gefeh- 
Entiurfe vorausgehene Erpofe erinnert an die glüdlichen Erfolge 
des Kabinets und jagt, fünftig werde Italien mit Ausnahme von 
VBencetiin frei fepn. „Was biefe Provinz betrifft, heißt es wörtlich, 
fo fönnen wir mit Oeſterreich feinen Krieg gegen ben faft einftimmigen 
Willen der Gromächte führen. Ein folches Unternehmen mürbe 
eine furätbare Koalition gegen Italien herbeiführen. Wenn wir 
jevodh ein farkes Ztafien Tonftitwiren, fo dienen wir auch ber Sache 
von Venetien. Die höchſten Pflichten legen uns auch die Ber- 
pflichtung auf, Rom*) zu refpeltiren. Die, Brage wegen Nom 
tann nicht allein mit dem Degen geregelt werden. Diefe Frage 
begegnet moraliſchen Hinderniffen, welche nur moraliſche Kräfte zer 
geln Tonnen, Bezüglich einer Kollifion mit den Franzoſen zu Rom 
jagt das Expofd, es ſey dies eine jo ungeheure Undankbarleit, daß 
ſie die Stirn unſeres Vaterlandes mit einem abſcheulichen Flecken 
bezeichnen würde”. Es ſchließt damit, daß es die Kammern aufior⸗ 
dert, darüber abzuurtheilen, ob das Miniſterium noch Verttauen 
verdiene. „Es iſt dies um ſo nothwendiger, als eine teure Stimme 
(Garibaldi) vor ver Menge Mißtrauen gegen und manifeſtirt hat.“ 


*“ Der Rarbinal-Erpbifhof von Neapel und ver Erzbiſchof 
von Gaftellamare, durch Garibalvi verbannt, find in Paris ange- 
lommen. 

* Die ſardiniſchen Truppen find bis jet noch nicht in 
Neapel eingerüct. Garibalvi hat aber in einem Tagesbefehl 
zu Neapel ſchon angelünvigt, daß „die tapfern piemontefifchen 
Soldaten in das neapolitanifche Gebiet einrücken werben.“ 

Neapel.’ In vielem Dörfern der Abruzzen ift die bourbo⸗ 
niſche Autorität durch eine Golonne Genvarnen nach einzelnen Ge- 
fechten mit ver Nationalgarve wieder hergeſtellt worden. 

Es wird von Rachrichten aus Gaeta gefpreden, wonach 
König Franz II. ven feften Entſchluß gefaßt habe, mit feinen 
Truppen nah Neapel zu rüden, um fih der Hauptftabt 
wieber zu bemächligen. "Die Verwirrung in Neapel habe bereits 
einen hohen Grad erreicht. "Die Verluſte, melde Garibaldi in 
ven Kämpfen gegen die föniglihen Truppen erlitten Babe, ſeyen 
bedeutend größer, als fie In den Blättern angegeben wurben. (Be 
flätigt ſich viele Nachricht, dann if’s erflärlich, daß Garibawi ſich 
mit dem Zuriner Kabinet fo rafch ausgefühnt bat; er braucht 
Hilfe.) 


*) D. h nur bie Stabt Nom mit ihrer nächſten Umgebung, 





Neueite — 
To, e oietjößßer Hartivig im 
Burg i 1 —* 
EHE ——— 


Leben Rbgefagt. Schon in früherer Zeit verlor ein Nevierförfter 
daſelbſt auf gleiche Weife fein Leben. Der Getroffene ift verehe- 
licht, und, Vater von 6,0beg 7 umerzogenen Kindern. (Aſch.3.) 
Neapel,:29. Sept. Dekrete Garibaldi's erkennen eine Na» 
tionalbelöhnung der "Mütter und den Schweſtern von Ageſtlao 
Milano (der auf den verftorbenen König Ferdinand einen Moe» 


anfall machte) und ver Familie Pifacane's (des Freifchanrenführers, 


der im Jahr 1858 ven verunglüdten Putſch verfuchte), zu. (S.M.) 
Nachrichten aus Gaferta vom 29. Sept. zufolge waren bie 
Zruppen des Königs Franz IL. zu Limatola zurüdgefälagen worden. 
Der mit einem Schreiben bes Königs Biltor Emanuel angelommene 
Marcheſe Pallavicino bat Garibalvi vie jofortige Einverleibung an- 
geratben. . (8.3) 
Wie man aus Rom berichtet, warb bie püpftliche Alloculjon 
an das am 28. Sept. gehaltene gebeime Gonfijtorium in Folge 
Son Nachiſchlen aus Franfrei abgeändert. "General Goyon hatte 
die frangöfifche- Fahne fünf Miglien von Rom. aufgepflanzt. Im 
Subiaco und UAscon hatte ine Erhebung flattgefunden, und bie 
Revolution jland vor den Thoten Roms, Der Papit wird Rom 
nicht verlaffen. (8.3-) 





Handels⸗ und BörjensBerichte: 


* * Ochſenfurt, 2, Of. Baizen koſtete 21 7. 20 fr., Gerſte 12 I 
T. 

Frankfuri, 3. Oftbr. Bayer. 34zpGr. Obl. (Ob. R) — B. — @; 
bayer. 4p@t. Obligat. Ab.-R. (C. b. R.) 99,5 B. Ya G.; bayern. dp 

Dblig. (C- b. B.).99%, B. Ya .; bayer. 4yapst. Obl. Yalüpr. (Cb.B, 

172 B. — ©.; bayer. A put. Obligationen ljähr. (C. b. B.) 1017, P. 
— @.; bayer. dpiät. Oblig. 4. €, (C. d. R.) 102%, P. — @.; Ofibahn 
mit Ging. 102775 B. 9%, ©.; Ansbad-Gunzenha. Looſe 10%: DB: 
40 @.; Baden 31, pt. 99%, P. 14 ©; Würte 3Yy,püt, Oblig. — P. 
967/, G.; Bürttemberger 41/,pGr. Obligation,. — PB. 1045, 8. — Abends 
in der Gfiekten«Sozietät dauerte die Kauflcuſt Fir öflerr. Freditaltien amd 
National fort. Deftert. Krebitalt. 152-154 und Nat. SBYyzt/, bez Für 
Darmit. Yanfaft. war 186 gebeten. 


Bien, 3.Dftbr, dpet. Metall, vom Jahr 1852 — — — M/spt, 
Met. 56. 0. — dp@t. Nat.:Anl. 75. 10. — Lombarb,-Benet.. 79. — — 
Banfaft. 762. — — Kreditat. 173. 60. — 250 fL-Poofe 123. —. — 100 


Giiend.BartialPooje 104. 25. — bo. neues Anlehen zu Ipät. 83. 50..— 
Giijadethbahn 178. 50, — KF.:Morbb. 180. 50. — Deiterr.fran;. Staatsb. 
256. — — London 130. 80. — Baris in Wien 100 Frames 52. 10. — 
Frantfurt 100 fl. 412. 75. -— Silber 130, 50. 


nn in, 


Verantwortlicher Rebafteur: Dr. Karl Böhlmann. 


— — — — — — — 


Termin· Kalender. 


5. Oft., früh 8 Ubr: Forberumgsmeldung am den Nachlaß des Karl Flurv 
von Wibeljtadt, beim f,, Lg. Ochſenfurt. 
Nachmittags 2 Uhr: Zwangeverſieigerung einer Auh sc. in Miltenberg, 
durch das f. Log. daſelbſi. 
Forberungsmeldung an den led. Joſ. Brand von Wülflingen, Beim fol. 
Log. Haßfurt. / 3 
Früh 3 Uhr: Zwangsveriteigerung verjgiebener Scnitt: und Kelonials 
BWaaren, burd das f. Landg. Volkach. 
Früh 8 Uhr: 4 Goiftetag im Kontkurſe ber Müllermeifters-Wive. Büber 
von Kiffingen, beim f. Bezirfsg. Neufladt * 
Nachm. 1/ Uhr: DVerfteigerting in ber Mer affenihaft bes Karl Flury 
von Gibeltadt, durch das f. Lg. Ochfenfurt. 2 
6, Oft., früh 9 Uber: Helgverfleigerung im Gafihauſe zum „gelbnen Hirfgen* 
in Riened, durch die f, Revierforſtei dafelbit. 
Nacm. 1 Uhr: Verfiigerung des Anmelens der finder bes Betr Mann 
von Deullelbach, durch das f. Ldg. Orb. B 
8. Oft, früh 9 Mbr: Grunbvermögensverfieigerung ber franz Ride Che 
leute von Volkach, durch das 1. bg. daselbft. R 
Früb 9 Uber: Forderumgemelding an Mid. Rüth von Frammttebach· 
beim f. Log. Lohr, & 








Ankündigungen. 
Die neuerfundenen Cigarren-Fabrikations-Maſchinen 


von Julius de 


ary in Offenbad) 


Unter den vielen Erfindungen ber neueren Zeit nehmen. ohne Zweifel die von Julius be Bary, 


aM. 


Inhaber und. Leiter det 


von ihm ſeit einer Reihe von Jahren benannten Mafchinenfabrit zu Sſſenbach a! M., neu erfundenen Gigarzenfabritationsmafchiner 
wegen ihrer großen Tragweite eine ber erften Stellen ein. Lange. mag wohl Hr. be Bary ſich mit dem Gevanten einer ſolchen Mafhiar 


. 


‚Bımı 8 


befaßt haben, und nachdem — das nl rg We Maſchine me ** —* * jr} ber verfäienartigßen 
Berbeflerum, ehe man Die Mafchine als Muſtermaſchine en Tonnte. Jetzt fpinnt biefe Mafgine, in di en ber al und 
das —— und aus der unten bie fertigen Sigarmufägt Bloc nad } RR Stüd, fohin in 
einem Tage 15—20,000 lauter ſolid gearbeltete, Iuftige und glatte Gigarren, bie man zur Noth ſchon ohne Derblatt zaubern „ Könnte, 
Wollen wir uns nun aber dieſe Mafchine ein wenig näher. anſehen. j 2 { men 

Die Mafchtne, welche die eigentliche Erfindung reprälentist, wird von bier Mädchen unmittelbar bevient, und find aufer biefen 
noch weitere vier zum Ausrippen der Umblätter und. Zurichten verſelben möthigs;. 1... 145 11 ) 

Die Arbeitsweije der Majchine if in zmer MWorten-riefe; Eine Dabate ſchichte · wird tn gleichmäßtg- ftetiger Bewegung einem 
Fallmefjer zugeſchoben, von dieſem mit jedem Schnitt jo viel Tabak: abgeſchnitten, nis für Fire‘ Gtgarce ebiſ ahthig ‚il, dem von ber 
andern Seite tommenven Umblatt zugeführt (die Umblätter werden der Maſchine in ähnlicher Weife übergeben, wie die Wapierbogen 
einer Schmeliprefie), in dieſes und eine ge aa Papierhũlſe vermittelt zweier Guttaperchabaͤnder eingerollt, und jeder einjelne W 
barauf zwiſchen vier Zinken eines Rechens eingelemmt, der, jndem er fih allmälig aus ver Mafchine vorjchiebt, gleichzeitig von biefet 
mit Gigarrenpateonen beipidt, von Zeit zu Zeit weggenommen And; auf ber’ andern Seite durch frijche Einfäge erneuert wird: dad Alles 
geht Tage lang ohne den mindeften Aufenthalt-und die kleinſte Unlerbrechung ſo fort, und ſo lang oben Tab al und Umblaͤtter einge· 
legt werben, fommen unten Cigarrenwickel heraus; und bis jegt-ift noch fein Fall vorgelommen, wo eine aus ſolchen Maſchinenwickeln 
gefertigte Eigarre auch nur im Minveften tadelhaft, und nicht in Brant, Zug und ſolideſtem Aſchenanſatz vortrefflich zu nennen ge 
weſen wäre, mährenn es bekannt iſt, daß fich auch unter den beften Hanp-Eigarren immer ſolche finden, vie wegen zu jeſten, unluftigen 
Gefpinnftes gar nicht zu rauchen fin, Da nun aber ein Handwickelmacher per Zag zu 10 Arbeitsſtunden durchſchniftlich 600 Wicdel 
macht und dafür etwa 30 Ir. Kohn erhält, fo wären mithin 250 rbeiter (refp. Arbeiterinnen) nöthig, um täglih 150,000. Widel zu 
fertigen un erhielten dafür 125 fl. Arbeitslohn. Zur Anfertigung berjelben Wideljahl bevürfte «8 etwa 10 Maſchinen, zu deren 
Berienung aber nur 80 Perſonen erforberlih find, macht & 30. fr. 40 fl. Arbeitslohn, mas eine ‚tägliche Erſparnih von 85 fl, eime 
jährliche (auf 300 Arbeitstage gerechnet) von 25,500 fl, ovir von 68 Proz. Überhaupt repräfentitt, $ 

Neben tiefer Hauptmaſchine arbeiten noch zwei anvere: Eine Ueberſpinn- und eine Abſchneidmaſchine. ß 

Vermittelt erfterer fann ein Märchen in 12 Stunden 1800 Dedblätter glatt und ſchön um bie Maſchinenwickel legen, uno 
bas Umblatt lann bei biefer Manipulation ganz oder theilweije eripart werben. 14 

Bon ungleich größerem Bortheil if: wieder die Abſchneidmaſchine. Diefe, vom höchſt anſprechender Eonftruction, ſchneidet in 
12 Stunden, von nur Einem Mädchen berient, 100,000 Stüd Gigarren in beliebiger Länge, mathematifh genau, und fäuberer amd 
egaler ab, als es auf vie feitherige Weife möglich war. . ung 

Die Widel wurben bisher meift von Mitchen gefertigt; die Dedung unb das Abſchneiden werfelben aber von männlichen 
Arbeitern, den fogenannten Gigarrenmachern.; Ein folher dedte täglich durchſchnittlich 600 Stüd (Manche mehr, Manche weniger) und 
ſchnitt fie auf Fänge ab; da letzteres jetzt die Abſchneidmaſchine beforgt, die Handwickel aber oft vieler Nachbefjerung von Seite des 
Urbeiters, die Mafchinenwidel jedoch einer ſolchen mehr berürfen, fo fann ver Mann im Tag gut und gern ein Drittel mehr beden. 
Fir 150,000 Eigarren bedurfte 8 feither nurchichnittlich-250- Mann zu + fl. Lohn; nach dem neuen Berfahren peren- aber-nur-t6F, 
macht eine tägliche Erfpamiß von 83 fl, eine jährliche von 24,900 fl, — oder 33 Progent. ö 

Berner beweifen vie feither gemachten Erfahrungen, daß bie Mafchinen-Gigarren um 10. Bro, Leichter werben, was, felbft 
ben billigften Tabal angenommen, von welchem zu 1000 Gigarren für 4 fl. nöthig wäre, pr. 150 Mille täglich eine Erſparniß von 
60 fL..over von 18,000 fL_im Jahre ausmachte, e 

Stellen wir nun einmal ben im Seitherigen per 10 Maſchinen and 150,000 Gigartem tägfich beredineten Augen zufammen, 
fo ergeben ſich folgende Zahlen: £ 2 

1. Zährlihe Erfparnif an Widelmachern, laut Berechnung . ; . Pr + Re fl. 25,500, 

2. 7 * „ Gigarrenmachern, laut Berechnung . N . R . fl. 24,900, 

3 ü ps „ Zabat, laut Berechnung . 5 = « . . fl. 18,000, 
j Fahrliche Erfpamif im Gefammt fl. 68,400, 
oder fl. 6840 per Mafchine oder fl. 1. 30 per Zaufend Stüd Eigarren: — ein fo enormer Nupen, daß die Anfchaffungstoften dagegen 
gar nicht in. Betracht Tommen! j 

Die bier gegebenen Zahlen ſtehen feſt, gegründet auf eingehende Berechnungen und Beobachlungen. Zu ven bei diefer Maſchine 

gegebenen Vortheilen für den Fabrifanten, daß man auch jeven lutzen Tabak als Einlage btauchen fan, daß über pCt. Umblatt 
weniger nötbig, als bei Handwickeln, fommt aber noch hauptfächlich der, daß eine Fabrik mit viefer Maſchine nur die Hälfte des feit- 
berigen Raumes bebarf, johin ihre Probultion auf das Doppelte bes Seitherigem fteigern kann,. ohne Neubauten vornebmen zu müfen. 
Weitere Vortheile hat der Verfailer eines Aufiages über biefe Mafhinen in Ar. 214 des Abendblattes zur „Metren- Münchener Zeitung“ 
dargelegt. Wie wir aus biefem Aufiage ferner erfehen, ift ber Erfinder dieſer Mafchine, da er die ihim jegt ſchon gewordenen Aufträge 
nicht alle ausführen kann, geneigt, jeine Patente länderweife an unternehmungsluftige Stapitaliften wieder zu verkaufen. x 
Die Ausbeutung-Seitens- der Unternehmer Hönnte dann auf verfchierene Weiſe geicheben. 

Entweber, fofern der Käufer ſelbſt Gigarrenfabrifant iſt, dadurch, daß er ſich durch dem Ankauf des Patents für ein ober 
mehrere Länder das Recht erwirbt, der Einzige zu feyn, ber mit dieſen Mafchinen in den betreffenden Staaten arbeiten barf, und er 
fomit für die Dauer des Patents die Erfindung für fi monopolifirte, oder, inbem ber Unternehmer das Recht, die Mafchine za 
bauen, wieder an andere Mafchinenfabriten, oder Das Recht, fie zu beugen, an bie verſchiedenen Gigarrenfabritanten verlauft, too er 
ſich vann in beiden Fällen, außer ver Verkaufsfumme, auch noch eine gewiſſe Provifion, jährliche Prämie, Dividende ober dergleichen 
= jede einzelne, Maſchine ausbepingen kann, auf welchem Wege 5. B. dem Erfinder ver Nähmajchine in Amerika. eine ſehr bedeutende 

ahresrente erwachlen ift. 

Es ift augenſcheinlich, daß große Kapitaliften ihre Gelder nicht leicht beffer, ficherer und gewinnbringenver anlegen könnten, als 
in einer Erfinbung, die von den Zagesconjuncturen nicht berührt wird, va fie fih mit ber Befriedigung eines Bedürfniſſes befaßt, 
welches gewiſſermaſſen mit zum täglichen Brod des heutigen Geſchlechtes gehört — einer Erfinbung, welche bei größter Solidität zu 
gleich den größten Nupen verheift. J 

Kerr Julius de Bary iſt, wie wir verſichern dürfen, zu jeden weiter gewünſchten Aufſchlüſſen über feine Erfindung gerne 
bereit, und loͤnnen Ulle, bie fich thatſächlich dafür intereffiren, im feinem Etabliſſement zu Offenbach aud jederzeit die Maſchinen in 
doller Tpätigfeit fehen und Tennen fernen. 
1 Ferner find die oben befhriebenen Mafchinen in Folge der neueften Unterhanvlungen im Königreihe Bayern. bereits in Speyer 
dei Eichhorn u. Comp. in Thätigfeit und werben dieß bald auch in Württemberg (in Stuttgart bei Gchrüber Reiniger), in Schweden, 
Dünemart, Holland, Raſſau und im Großherzogthum Heſſen, in ven bebeutenberen Gigarrenfabrifen fepn. Bereits bat unterm 17. 
Auguf 1. 3. eine Geſellſchaft, Preußen und: Hannoveraner (die Herren Thepfon, Eve und Gürtner-in Hannover) das Patent dieſer 
Gigarrenwwidelmafhine für Rorddeutſchland, d. h. für die Königreiche Preußen, Sachen, Sannever, : für das Herzogthum Braun · 
weig, far Kurheſſen und die ſächſ. Furſtenthümer) um den Preis von 80,000 Thlin. hekauft; mit der frang. Regierung find bie 
Unterhandlungen wegen Uebernahme ver Erfindung gleichfalls im Gange und die Probemaſchinen von dieſer bereits im Auftrage zum 

gegeben, jo -baf dem Publilum hier überall Gelegenheit geboten wird, von- ben Maſchinen Ginficht zu nehmen, und ſich durch 
den Augenſchein vom ber Richtigkeit unferer Darftellung, perjüntich zu überzeugen. 


Lager von 


Traubenzucker 


nilt Gebrauchsanweiſung befindet ſich Bei 


Re} 


Stefan Morelli, 
Mater 


alwaarenbanblung. 


Aechtes Klettenwurzelöl, 


belannt ald das beſte Mittel ven Haarwuchs zu befördern und das Ausfallen der Haare 


au. verhindern, empfehlen 


Rom & Wagner. 


Rr. 21,602. I 


Bekanntmachun 


+ 
Im Wege ter Hilfenoliftredung wurde zur Verfteigerang des Wohnhaufes D. 5 
Rr. 204 PLNr. 2314 im fog. Hintenhöſchen, auf 2700 fl. geſchätzt, und eines Aders 
in der Schweinau PL-Rr. 2021 zu 4 Tagw. 270 Dez, gleichfalls auf 2700 fL ge 


fHägt, Tagfahrt auf 
onta: 


ben 22. Oktober d. 3. früb 10 Ubr 
im bießgerihtlihen Gefhäftszimmer Senat IE anberaumt, 


Die Berfteigerung gefchieht 


nah Maßgabe bes 5 64 des HypothGeſ. und ber 5 98—101 ver Proz.Nov. von 
1837: umd werben die weiteren Strichsbedingungen an ber Tagfahrt ſelbſt belannt ge- 


E} 


eſehen wer 


Würburg ven 21. September 1860. 


Die nähere Beſchreibung dieſer Realitäten Tann in ber bießgeritlichen Regiftsatur 
ben. 


Königlichen | Begielögeriiht, 
Kilbelm. 


Der belichte 


Weippert. 


Einſiedler Kalender 


if für 1861 erſchienen und bei uns zu haben. Preis 15 fr. 


el'sche Buch- und Kunsthandlung 


in Würzburg. 


Borrätdig in der Stahel’ ſchen Bud- und Kunſthandlung zu Würzburg : 


ie 


atuır, 


Beitung zur Verbreitung nalurwiſſenſchaftlicher Kenntmig und Naturanfhauung für Lefer 


aller Stände. Herausgegeben von Ule und Müller. 


Ladenpreis jedes Jahrgangs 6 fl. 


es ift ein gelefenes, aber ganz 
auge i zufa 


und Stufen, wir alle vier Jahr 
jelne Zabrgänge davon für 2 


 STADT-THEATER. 
Freitag, den 5, Dftober: Rn 


Borgia. Oper in 3 Yufzügen von 
mani. Mufit von Donigetti. 





. Bon heute in 6 Wochen ift ver | 
weite Platz für einen gefcidten 
DER frei bet 


os. Boeschl. 


in zahmer Fifch-Meiber ift billig 
— — Näheres in ber Er 
* d· [Ba] 
&“ — Zunge wird fofort als 
Kellner in vie Lehre zu nehmen 
geſucht. Näheres in ver Erpeb. d. DI. 


In ein Schnittwanrengefhhäft wird ein 
Eommis geſucht, der als  getvanbter 


Brande —— haben muß. Franco · S fferien 
unter Chiffre C. beforgt bie Exped. [Sc] 


& tann ein mohlerzogener Junge bei 
IP, einem Buchbinder im vie Lehre treten, 
Näheres in ber Exped. [3b 














Jahrgang 1856, 57, 58, 59. 


erhaltenes Exemplar 
mmen für 9 fl. — 
[26 


Flüffigen Leim 


a Fl. 9 Mr empfiehlt 
[9] Earl Bolzano, 
Soeben erfhien: 


Stocchiometrifche Tabellen. 
Berechnet und zufammengeftellt von Ber- 
rd Mepicus Im Leinwand geb, 

fr. 
Thein’fche Buchdruckerei 
in Mürzburg. 

n ber Stahel' ſchen und ſihand⸗ 
= zu Saum un en: — 
Galantbomme, oder der Gefell: 

ſchafter wie er ſeyn foll. 1) Regeln des 

Anſtands und. der Feinfitte, 2) Kunft 

u gefallen, 3) Setrathsanträge, 4) Lie⸗ 

beöbriefe, 5) Geburtstagswünfde, 6) Ge⸗ 

fellfchaftsfpiele, 7) Blumenſprache, 8) de- 

Hamatorifhe Stüde, 9) beluftigenve 

Kunſtſtüclke, 10) ſcherzhafte Aneldoten, 

11) Stammbuchsverſe, 12) Toaſte und 

Zrinkjprüde. 9. umgearbeitete Auflage. 

11.30 kr. 


Fremden⸗ Anzeige. 
Bom 3, Oftober. 


Adler.) Herrmann. Rentenwerw.. a Trabels- 
borf. Benger m. G. Brauereibel. a. Merfeburg. 
Enb, Rocperator a, Wien. Karl, Rent. a. Fons 
don. Kfl.: Budde a. Mannk.. Nauheim, SKloh, 
Rofenberg, Seewald a. Franti. Beer a, Mainy, 
Schrei a. Achelfenburg, Brüdmanı a, Erefelb, 
Dbermüller a. u ezonde, 


(Fräufifcger Hof, mann, Ten. a. C 
— co Bi mann, * 
se a. Mainz. Schlör, Kap. a. Wielent: 
Fräuln. Nagel a. aipingen. —— 


en Frln. Baum 
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Lokales und aus dem Kreife. 


* Würzburg. . Die bisher vorgenommenen. Erjagwahlen | 


für bie Kichenverwaltungen haben folgendes Ergebniß geliefert. 
68 murben in der Piarrei Haug gewählt: vie HH. Sebaſtian Her⸗ 
big, Stadtlämmerer, Ehriſt. Mirus, Kaufmann; zu Erfagmännern 
tie HS. Karl Badmund, Tüncner, Karl Seyftied, Privatier. 
In St. Gertraud: bie 6H. Mid. Kuprion, Seifenfiever, Georg 
Specht, Tuchfcheerer; zu Griagmännern bie SS. Kaſpar Neulant, 
Müller, Franz Dunzinger, Wacszieher. Im St. Veier: Joſeph 
Pfeuffer, Gärtner, Wenzel Netopif, Privatier; zu Erfagmännern 
die 86. Lorenz Umberg, Spengler, Bernard Bervier, Glafer. 
In St. Burlark: vie H6. Gottfr. Hauer, Haminkchrer, Ichann |} 
Stöhr; Gaſtwirth, Job. Ernſt Böhm, Ockonom; zu Erfagmännern 
die 56. Iof. Köftner, Tünchner, Phif. Lutz, Ragelihmier. 

* Würzburg, 5. Oft.” Die geflern vom f. Goffeller zur 
Berfteigerung gebrachten Welne fanden, mit Ausnahme ber Älteren, 
rafhen Abſatz; doch wurden nicht fo hohe Preife erzielt, als man 
bei ven ſchlechten Ausfihten für das heurige Gewächs hätte er» 
warten jollen. Der hoͤchſte Preis, 76 fl., wurde für den Eimer 
1857er Leiften-Rießling erlangt. Die Säufer waren meift von 
bier, von Kigingen und Frankfurt. 

Würzburg Ben einem der brei Buchdrudergehilfen, welche 
fi vor einigen Wochen von bier entfernten, angeblich um ſich zu 
Garibaldi zu begeben, If jeht Radriht an befien Eltern gelangt, 
ber zufolge ſich biefelben nicht in Jialien, fontern Bei ber Fremden 
legion in Algier befinven. (StuMb.) 

Würzburg. Für vie demnächſt beginnende, vom fränliſchen 
Gartenbau · Vereine in's Werk gefehte Obſtausſtellung find bereits 
derartige Meldungen eingegangen, daß ein erfteuliches Nefultat mit 
Sicherheit in Ausſicht geſtellt, werben. lann. Die Austellung wird 
in, ben ‚oberen: Räumen der Schrannenhalle ſtattfinden, welche ver 
Staptmagifirat in anertennenswerther Weiſe zur Berfügung geftellt. 

*.Shmweinfurt, 4. DOM. Der geftrige Biehmarkt war nur 
mittelmäßig befucht,- da durch die Feiertage ver Juden die meit 
weit größern Händler am Beſuch red Marktes‘ verhindert waren, 
meswegen- auch feine bedeutende Ghefchäfte gemacht wurden. Ebenſo 
auf dem Pferbemarlt. Der Schmeinemarft war ziemlich beſucht, 
der Handel fehr lebendig, doch zeigten die Preife Neigung zum 
Faller — Auf dem Viltualienmarlte loſtete friſche Wutter das 
Pfund 20—22 fr., Gier 9 Stüd 12 kr., junge Tauben das Paar 
16 fr, Feldhühner das Stüd 18 fr., Hafen das Städ 45-5 Ir, 
Enten das Stüt 36 fr, Gänfe 1 fl. bis 1 A. 30 fr. das Stück 
Die Mege Zwetihgen 24—30 fr., die Metze Kartoffel 18 Ir, 
das Hundert Kraut 43 Ir, bis 1 fl. 45 fr., je nad -Drualität, 

” Yu feiner legten Sigung hat. fih ber. oberfte Gierichtahof 
mit ver gegen Moſes Wiefengrund von Deltelbach anhbängigen 
Unterfuhung wegen Gutszertrümmerung beſchäftigt. Derſelbe war 
in erfter Inſtan zu 14 Tagen Gefaͤngniß und 150 fl. Geldbuße 
verurtheilt, in zieiter Juſtanz aber deßhalb freigeſprochen worben, 
weil das, was ex einzeln verfanfte, fein zufammengehöriger Guts· 
Gompleg im Sinn des Vejches eiwefen ſep. Letzteres beftritt ber 
Stxattanwält und ge behbale bie Nichtigfeitsbefhmerke ; dieſe 
wurde vom oberften Gerichtshof ala begrünbet erachtet, das appel- 
fatiomegerichtfie Erlenntniz vernichtet und die Sache zur noch ⸗ 
maligen Aburtheilung an einen audern Senat dedſelben Gerichts 
hefs verwieſen. 


Freitag, 
5. Oktober. 





Einräcungegebühr: Die besitpaltige 
Zeile oder Dee be Raum wird mit 3 fr., bie 
meifpaltige mit 6 fr. und die durchlaufende 
eile mit 9 fr. bereignet. 


186. 


Se. Maj. der König hat vem Bädergefelen Andr, Böhnlein 
von Wiefentheid die nachgeſuchte Grofjährigfeit ertheilt. 

Die Kirchenlollelte für Herflellung eines Betſaales für. bie 
Proteftanten zu Walpfaffen ergab in ven ſämmtlichen proteſt. 
Delanaten unſeres Kreifes die Summe von 675 fl 23 kr. 


Wetnifgte 


Münden, 2. Oft. Nah einer Entihliehung des 1. Ps 
telöminifteriums vom 21. v. Mis. können bie. fchriftlihen und 
graphiſchen Ausarbeitungen, melde ſich bei vem feitherigen Prüf- 
ungen ber Baubantwerfer ergeben haben, innerhalb 4 Wochen bei 
ben Kreisbaubehörben zurüdverlangt werben. 

: Münden, 4. Of. Se. Maj. der König hat bie proteſt. 
Flarrftelle zu Muggenvorf dem 3. Pfarrer in Hof, Joh. Scheuer 
lein unter Ernennung zum Delan des Diftrilts Muggenvorf, die 
|proteft. Piarrftele zum Stambad, Del. Mündberg, tem Pfarrer 
zu Partenftein, Del. Waizenbach, Joh. Reuter verliehen; ben 
| Brofefior ber 2. Gymnaſialllaſſe zu Dillingen, Michael Daufe nd, 
megen korperlichen Leidens feinem Anfuchen entſprechend auf“ zw 
Jahre in ven Ruheſtand treten, in wiefe Lehrſtelle den Profeffor 
Iver 1. Gymmaſialllaſſe daſelbſt, Gottfried Günder, vorrüden 
laſſen zum Profeſſor der 1. Gymnaſialllaſſe in Dillingen ben 
‘Stubienlebrer der 4. Klaffe in ber lateinifhen Schule in ftempten, 
Lorenz Körmer, beförbert, in die Rehrftelle der 4. Klaſſe an ber 
lateiniſchen Schule zu Kempten ven Stubienlehrer der 3. Klaſſe 
daſelbſt, Alobs Ebenbbd, einrüden laffen; zum Studienlehret 
der 3. Mafle an ver Tateinifchen Schule in Kempten ven bisheri- 
gen Stubienlehrer an ber ifolirten laleiniſchen 5 3 Br 
‚Priefter Konrad Geiſt, ernannt. m.) 

1 Ans Negensburg fhreibt das dortige —*8 nnt⸗ 
vom 4. v., daß ber Hr. Domptobſt Zarbl in der Kapitelſthung 
vom Schlage gerührt worden if. Man hofft jedoch ihn am Leben 
zu erhalten. 

Der bei dem lehten Schwurgerichte in Bayreuth megen 
Mordes verurtheilte Mader von Goltsfeld, Logs. Pegnik, wurde 
zur Kettenſtrafe begnadigt. 

Aus Mittelfranfen, 28. Sept. Nachdem die Verkrauens- 
männer aus bem Handels- und Babrifftand ihr Urtheil über bie 
Gewerbefräge abgegeben, bat unfere Regierung auch die ‚Vertreter 
des Gewerdeſtandes aufgeforbert, ſich auszuſprechen. Diejes Ver 
fahren ift ohne Zweifel Ioyat, aber feinestwegs praftifch, weil durch 
die widerſprechenden Anftchten vie Üffentlihe Meinung mehr ver⸗ 
wirrt als aufgeflärt wird. Auch ift zu beforgen, daß die Negier- 
‚ung ſich dadurch verleiten laſſen möchte, einen auf. Halbheiten ber 
ruhenden Gewerbegeſetzentwurf an Me Rammern zu ‚bringen. Wie 
‚vorauezufehen, fint bie Ausivrüche ver Gewetbelteibenden bis jetzt 
faſt einftimmig gegen bie Gewerbefreiheit gerichtet. Die überwie- 
Igente Mehrzahl derſelben ſpricht ſich außerdem für bie einfade 
Beibehaltung des gegenwärtigen Zuflandes aus. Es ift das na= 
türlih, Wir erinnern ung noch recht wohl, welch ein Rothſchrei 
ſich unter ven Gewerbtreibenden erhob, ala im Jaht 1325, bie 
noch jetzt beſtehende Gewerbeordnung eingeführt wurde. Damals 
prophezeite man ten gänzlichen Untergang ber, Gewerbsleute durch 
Nas felde Örfep, welches jegt von ihnen als Rekkungsanfer betrachtet 
wird. Tem Stanvpunft biefer Mafie mag es wohl. gerechtfertigt 
fein, wenn fie werlangt,, man, ſolle um Bavern cine dinejjce 
Mauer ziehen, bie Megierung aber hat, höhere, Nüdfichten , zu 
chmen, ; (F.2.) 

Die Nachricht, «8 babe, fih ver f. Rentbeamte won ı Wald« 
aſſen, gegen den eine Unterfuchung wegen Kaſſadefelt eingeleitet 
worten, erſchoſſen, ift nicht wahr, richtig dagegen, daß dieſer feiner 


Lebtag ehtenwerthe Beamte von einem Schreiber ſchmählich ‘be 
trogen wurde. e 

Der „Nieverbanetiiche Kurier” ‚ erfährt fo e Aneldote aus 
der Berchtesgadenet Jubilinmd-Zeit: Konig Mag erfunpigte ſich 
in einem Gaſthaufe bei einem Laudmanne um fein Befinden. Der 
Gefragte antwortete etwa betroffen: „Gut!“ — Nun glaubte 
der Gefragte auch eine Frage an ben König ftellen zu müflen, um 
fo doch einen orbentlihen Discurs mit feinem a ent 
führen; va ihm aber nichts Befferes einflel, gab er Kein! iR W% 
die-Frage-zurüd mit don Worten: - „Und wie geht's denn Euch?“ 
— „Auch gut, fo fange es meinen Unterthanen güt gebt“, ‚amt 
waitele zer König. 

Nah Hiner aus Saarbrüden eingetroffenen teldgra- 
phiſchen Depeſche · hat am Oltoder in der Wrube: Duttmwelfer 
eine Wetter-Erplofion ſtattgehabt. 7 Todte, 6 Verwundete, worun · 
ter A lebendgefãhrlich. 

Wien, 2. DM. Reichsrath Maager hatte, wie Sie willen, 
Audienz beim Staifer erbeten, um bemfelben die Nothwendigkeit 
einer allgemeinen Neicheveriaffung offen und freimũthig darzulegen. 
Der Haifer hörte ihn wohlwollend au, entlieh ihn jeroch ohne 
irgend eine Aeußerung der Zufimmung oder Abmeifung, fo daß 
man nur aus dem Umſtande, daß Hr. Maager überhaupt em» 
pfangen wurbe, einen Schluß auf vie Bereitwilligfeit ber Negier- 
ung, in gewiffen Dingen nachzugeben, ziehen kann. 

Die „Defterr. Zig.“ melvet, daß vom 25: Of. oder 1. Nov. 
ander Wien-Parifer Eilzug an beiven Enppunften Abends 
(halb 5. Uhr in Wien, 8 Uhr in Paris) abgehen werde. 

Im gutunterrichteten Kreiſen wirb bie Nichtigkeit der Ungabe, 
daß Defterreih mit einem ober dem andern beutichen Staate einen 
Vertrag abgeichloffen babe ober abzuſchließen beabſichtige, nad 
welchem in einem Sriegefalle Tyrol wurd micht-Öfterreichiiche 
Truppen befeßt werden mürbe, in Abrede geftellt. Im Nothfall 
würde wohl von der Bundes-Berfammlung Borkehr getroffen 
werben, aljo feine befondern Verträge nöthig ſeyn. M.Korr.) 

Peſth, 2. Oft. Weitere Internirungen von politiih Ver— 
Cähtigen in Ungam haben ftattgefunden: von zwei Perfonen in 
Zemesvar, von ſechs Perfonen in Baja und einer in Zombor ; unter 
den Internirten befindet ih ein Ingenieur, ein Kaufmann, ein 
Pribatier. 

Benepig, 1. Oft. Die in Verona geſtern vollbrachte Hin⸗ 
richtung des jungen Mannes, ber wegen Hochverraths zum Tod 
verurtheilt wurbe, hat auch auf die Berölferung von Padua und 
Venebig eine erjhütternde Wirkung gemacht. Der 20jährige Mann, 
Sohn eines geachteten Angenieurs aus Mailand, hatte bei feinem 
legten Gang zum Richtplag allen Muth verloren, und. betrat Den» 
felben von Meue zertnirfcht mit gebrochenem Kerzen. Diefer Ans 
blicd war e8, ber bie Frauen Berona’s bis zu Ihränen. rührte, 
Es hetrſchte noch am Sonntag, 30. Sept, an weldhem Tag ih 
mid in Verona und Pabua befand, ein dumpfer Unfrieven. Im 
ver Nacht vom 29. auf ven 30. Sept. erreichte bie düſtere Stim+ 
mung einen bedenklichen Grad; tie Ruhe wurbe übrigens nicht 
geſtött. (Allg.8.) 

*Im Kardinalslollegium ſcheint allerdings eine Zeit lang 
die Anſicht vorgewaltet zu haben, daß der Papſt Rom verlaſſen 
ſolle; in neuefter Zeit aber ſteht der Entſchluß feſt, daß Pius IX. 
in Rom bfeibt. 

*Garibaldi jheint nunmehr ben Borftellungen, die ibm von 
Zurin aus gemadt wurben, nachgegeben zu haben und demnach 
von dem Angriff auf Rom und Venetien abſtehen zu wollen. 


Zurin, 2. Oktober. Die minifterielle „Opinione* meldet: 
Brantreih hindert die piemontefifhe Armee nicht, zu dem Behufe 
der Befigergreifung nah Neapel zu marſchiren. 

Die „Patrie* melvet, Garibaldi habe in Neapel einen Kriegs- 
rath gehalten und «8 fey in bemfelben ver Vorſchlag, alle Streit. 
fräfte zu einer entſcheidenden Schlacht zu concentriren, zwat ges 
mat, aber nicht angenommen worden, weil man eines beftimmten 
Erfolgs nicht ficher geweſen fen. Indeſſen fol doch Gapua ein 
neued Bombarbement erfahren, ſobald die erſorderliche Artillerie 
am Plate if. Im dem Sriegerathe, den Garibaldi mit Bixio, 
Coſenz, Meviri und Melandini gehalten Bat, wurde die Nothiwen- 
digleit erfannt, zm Berhinderung allzugtoßen Bluwvergießens bie 
Mitwirkung der fardinifhen Truppen gegen Gapun ab« 
zutarten. Die önigl. neapolitaniiche Armee befefiigt fortwähreng 
ihre Stellungen und hat Gaöta mit großen Mafien von Vorräthen 
aller Art verjorgt. Linls von Gate if ein verfchanztes Lager 







errichtet. Den Einmarfh der Piemontefen in Neapel hielt man 
für ganz nahe bevorftchenk * GE.Poſtz.) 
Die Garibaldiſchtn Joucnale detſſchern, daß des Intriguen- 
fpieleg ſatt, der. Diktator, ſich wach Teiler. Inſel Gaprera ins Pri— 
«wattehen zurüchiehen werde ö 
Die Jacdiniſch · neapolitaniiche Flotte vor Ancona iſt nach der 
Bai von Neapel beorbert worden. 


119: Bilder großen Hrgufpföfenheit mit dem Regimente Garibaldi's, 
bei_ber_ immer wachiennen Anarbie in Reanel,. \no..ki i 
Parteifimpfe berrihen, würse ein Präftiges und energiſches Auftreten 
bes Königs Franz ohne Zweifel von unberehenbaren Folgen Ten. 
Das. weiß Garibaldi, Das weiß Bilter Emanuel unv auch jener, 
welder aus dunlelm Verſtede mit ſichetn Handen diele Marionetten 
leitet, Louis Napoleon. Wie bie Lamoricidre ſche Schöpfung, Die 
päpfliche Armee, welde eine kräftige Stüge für die weltliche Herr- 
haft des Papſtes zu werden verſprach, im Keime von Piemont 
unterbrüdt wurde, fo foll auch bie drohende Gefahr ver Witeder - 
berftelfung des Vourbonenthrones in Neapel raſch befeitigt, werben, 
Wahrſcheinlich wetden uns ſchon vie nächſten Zage die Nachricht 
don dem Ginzuge Biltor Cuanuel's in Reapel bringen, wo-ihn- 
Gartibaldi mit offenen Armen empfangen wird. Das Scidjal 
| Sranz II. wird danu bald entſchieden fepn; denn einer folchen 

Uebermacht gegenüber, it Widerſtand erfolglos. In voller Sieges- 
Gewißheit läßt ih Biltor Emanuel von feinem Parlament ſchon 
jegt bie Ermächtigung erteilen, Neapel in feine Taſche zu ſtecken. 
Wir find begierig, mit welchem Vorwande ber Sönig-Ehrenmann 
dieſes Verfahren gegen einen Fürften zu befhönigen fucht, mit dem 
‚er noch jüngſt Über ven Abſchluß eines Bündniſſes unlerhandelte 
und deſſen Gefanbter noch immer in Zurin weilt. 


, * Pater Gavayzi, befanntlih einer der eifrigiten Anhänger 
Garibaldi's, Hat jegt zum ſechſten Male in Neapel gepredigk 
In ber vierten Predigt, die im Drude erſchienen ift, heißt es wörtlich: 
„Der Heine Bomba (Spigname für Franz IL) if von Neapel 
weggegangen und bat die Münzfammlung des Mujeums mitge- 
‚nommen. Das fouveräne Bolt muß cerllären, daß König Franz IL 
nein Dieb ift, ein Rabenaas von Dieb — Dieb! Dieb! Dieb! 
und Rabenaas von Dieb!"* (Sehr paſſend für eine Prebigt,— 
gleich bezeihnend für die Bildungsflufe des Predigers wie ber 
Zuhörer!) Näcften Dinstag, am 2. Oll., wird ber Pater wieder 
prebigen zum Beſten der Verwundeten, und zivar — aus einer 
Loge bes St. Garlo-Theaters! 


* Man liest im „Ami de la Religion“: Der König von 
Neapel ift in Gaöte, kümmt jerod; häufig nah Capua. Garibaldi 
bofite, dieſe Stabt durch Verralh nehmen zu können. Ein in 
Capua befindlichet General hatte durch einen Solpaten, auf ben 
er rechnen zu fünnen glaubte, einen Brief an Garibaldi beförkert; 
der Soltat brachte das Schreiben tem König. Der Hönig eilte 
herbei, ließ im feiner Gegenwart Kanonen abfeuern, — fie waren 
mit Stroh geladen. Der General wurde fofort füfilirt. (27) 


* Das Delret, mitteift deſſen Garibaldi ber Mutter det 
tegen bes Altentats auf. ven verftorbenen König von Neapel bins 
gerichteten Milano eine Penfion anmweift, lautet: „Im Erwägung 
daß das Anvenlen an Wgeftlao Milano, der fih auf dem Alter 
bed Vaterlandes mit einem Heldenmuthe ohne Gleichen opferte, um 
das Land von einem tyranniſchen Bedrücker zu befreien, dem ante 
beilig ift, befretirt der Diktator: „Der Mutter des Ageſilao Mir 
lano Magdalena Ruſſo ijt eine Penfion von 30 Dufaten beimilligt. 
Jeder ver Schweftern desſelben ift eine Ausfteuer von 2000 Du- 
taten bewilligt.“ 

Petersburg, 3. Dit. Die Kaiferin von Rußland it heute 
glüdlih von einem Sohne entbunben worben. — Der Kaifer wirb 
am 12. Oltober von Peteröburg abreifen und am 13. in Wilna 
eintreffen, (Fr. 3) 

Die Franzofen fangen an, fi in Syrien zu Iangmeilen; fie 
bauen Wege nad dem Gebirge, Iegen Rojengärten an, befeftigen 
zum Spaß ihr Lager, leiden viel durch bie Hitze, durch welche fie 
fa alle Pferve verloren haben und Magen, daß für fie nichis 
Ernſtliches zu thun gibt. 

* Belanntlih haben vie frangöfiihen Blätter berichtet, daß 
die Juben in Damasfus bie bortigen Gräuelfcenen, wenn auch 
nicht angefiftet, fo doch begünfigt und am ber Plünderung ber 
Chriften thätigen Antheil genommen hätten. Die „Wllgemeine 
Zeitung bes Judenthums“ (in Magbeburg) —— nun, nad 
den von ihr eingezogenen Eriundigungen feyen dieſe Angaben völlig 
erbichtet, im Gegentheil hätten die Juben zu Damasfug viele ben 
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+ en nterjuhung 
bike Blichis gegenitie Juden ergeben. 
— gr Damaltus \inb' mın"187 Pericnen tn 326 
auf die Galeeren gebracht und 145 verbankt At 
nute die Sladt 3000. Soldaten flellen,.% av Palda Bat öffent 
N erflärt, beim eiſten Anzeichen von Rebellion over Angriff gegen 


die Ghriften werte vie Stadt, vernichtet und) Schuldige umb, # 
unter-beren- Erümmern-begraben-toerben , in einer Pe⸗ 


ſchuldige 
ilamaſſon fordert cr Diejenigen auf, welche un fich zu reiten, zum |” 
Yelam überhafen, wieder zu ihrer früheren en jurüdzufehren. 
Depeiden aus Beyrut melven, daß eine 5000 Mann ftarfe, 
Kolonne türkifher und franzöfiiher Truppen am 25) Säakhtk: 


vie Stabt verlaffen Hatte, im in bie Berge zu Jiehen · und · dort 


die widerſpenſtigen Druſenhãuptlinge einzufangen. 





Hanbels= und Börfen-Berichte. 


I Eetraide: Preife 
auf der Schtanne zu Sdweinfurt gm 3. Ollbrꝛ 
hoͤch ſler mittlerer. nietrigien 
Rain Di.— Ir. 2015 534. eo AM. 2% fe 
Kom sad wre 1440. 15 &. Bd. - 1.10 
Gerfie 148. f. 3 f. SH 9318 — kiedi-n Dre 
Habar 10 fl. 36 fr. tt. 5. —b Bf 1850 
Linjen 16 ,fl.,52 fr. ala — A. — fr. Grbfen 15 il. 29 ie. 
Eumma aller verkauften Jrüchte 1487 Schn. Umfapfärital; 21603 A. — ı Ar. 
Franffurt, 2, Oft. Neue beländer Häringe find-in-den-Tepten-di4 
Tagen wieder 2 fl. per Tenne geſtiegen. (3.3) 


Frautfurt, 4, Oftbr. Baver. 
bayer. Aaput. Obliaat. Ab.-R. (C. b 
Obtig. {C. d. R) 99/4 B. 1a 4 
10215, BP. — Br baper. 44 
m —8 bayer. pet, — 4.6. Ir 
mit — Ging. 103 P. 102%, G. z, Anebach⸗ Gunzendauſ. Looſe v. 
10 ©; Baden 31 pCt. HP. — SG; Württ, 1 ng ®. 
97 @.; BWürttemberger 4n,30t. Obligation. — B. 10454 @. — Abende 
im der Gifeften»Sogietät wurden. öfterr. Kreditalt. 150%, 1504 10t/ u Rat, 
59 umgefekt. 


3t,,p6t. Ob. q ER)—B.-— GB; 
RB) IB. 1, 8; babe rat 
daver. dYyypiit. | Ob. Yy ‚täbr. (C.b.R. 
bligatiem, 1jäht. (C, b. R.) 101%, 1 
Gb. BR) 103 BP, — G.; Oitibabn 










i ie di. 5 vom Jahr 1852 t. 
ha SF We 76. 8 et. PTR RO 
Bantaft. 766.2 — Krkbihi och g 
Eiſenb⸗ »Bartial:2oofe 10% * — ra: nettes Anlchen zu Gi — 
Na 50. — KA Rordb. 179. 50. — Defterr.franz. „ein, 

m 130. 75. — Paris in Wien 100 0 Brance 52. 
Fran er Stern da . — 


71 eneſte — 


Orb, 3. nn Ueber den Morvanfal auf den tg 
Hartwig zu Burgfinn vernimmt man heute folgendes, Rähere. Am 
1. 68 fich Hartwig im Walde auf einen bekannten Wilberer 
und eben im Begriff, venfelben zu verfolgen, ſah er in einer Ente 
fernmg "von 15 — einen pweilen ebenfaul betannten Wi⸗ 
derer (er einen Buſch auftauchen und auf ihn anlegen, worauf 
er von ber Berfolgung abſtand und feines Weges geben wollte; 
dent Angenbfitte, äbkr, imo &r pen 53434 den Rüden wen⸗ 
bite, traf ihn der morderiſche Schuß von 20 Schrot aus dieſer 
kurzen Entfernung. Roch iſt der Unglückliche nicht außer Lebens ⸗ 
gefahr, Die beiten Wilderer find am nämlichen Abend noch ger 
fanglich *ingeiogen worden. Einer Den war bereits in Unter« 
fuhung, weil er auf wenfelben Wevierförfter [hen einmal angelegt 
hatte, wo er aber dutch wie Dapoifchenfunft des Walpfhügen an 
der Ausführung, feines ‚Vorhabens verhindert ward. AB.) 


Berantwortlicher Repakteur: Dr. Karl Böhlmann; 


Zermin-Rolender: *— 


8. Oftsbar, fit D I: B—3 Grundvermögens 
der Zimmermeilters KHalpar Leipold durch das E. Bezirksgericht babier. 
Fruh 9 Uhr: gerbermgbmelbnnd au den ledigen Bincenz Bundidub von 
Rieden beim f. Landgericht Miltenberg. 
Früh 10 Nr: Verpachtung der diesjährigen Herbit: und Winterweibe bei 
Suleben durch das t. Rentamt Werned, 
Nachm. 3 Uhr: Verſteigening von Kelerci-Gerätbichaften in ber Kellerei 
zu Ranbersader durch da8 f. Rentamt Würzburg NM. 
8. und 9. Oftober, jebedinal Vorm. 11 Uhr, Berfteinerung des Nachläfes 
des Wittiwers Melchior Anbei von Frammetodach durch das fi Lands 
gericht Lohr. 





J 














Ankündigungen. 


Sächsische Steinkohlen-Compagnie. 
11. Einzahlung. 


Zur Fortfegung ber Wbteufurgsarbeiten werden die Aftionäre unferer Kompagnie aufgeforbert, 


3 Thaler auf jeve Altie 


die 11. Einzahlung mit 


vom 1. bis 15. Dftober ds. Js. Abends 6 Uhr 
an ben Koſſirer ver ſächſiſchen Steintohfen-Rompagnie, Herm Franz Köhler in Leipzig, Poſiſtraße Nro. 2, bei Wermeibung der 


Ratutenmäßigen Konventionalftrafe von 10 Prozent des eimzuzablenven Betrages, unter Rüdgabe ber 


der alten und gegen Empfang . ber. 


neuen — * in hierlandiſchen Müngforten loſtenfrei zu leiſten. 
Der Bericht über ven Stand des Unternehmens. wind den Allionären bei der Einzahlung unentgeltlich verabreicht werben.“ 


Leipzig, am 1. September 1860. 


* Sewaaea der Sächſiſchen Steinkohlen-Kompagnie. 


Bd] - 
Der beliebte 


und zu haben. Preis 15 fr 


if für 1861 erſchienen und bei 
e Buch- 


Stahel'sch 


und Kunsthandlung 


3. Jakob Huth, Vorſitzender. 


Einfiedler Kalender 


a, Errieden. Zell, Ponaffit. a. Kiffiugen. 

. d. Lindenfels, k. b. Hauprun. a Landau. 

t. v. Böwmig, m. ©. u. Bebg. a. Grlangen. 
. d. Etholin, m. F. u. B. a. 

Köhler. Bozzel q. Nümb,, Yrandau a. ranffurt. 

(Schwan) Gutenjopn, Seminarijt a. Milten 





in ‚Würzburg. ee I 
ohmann⸗ rum a. der a, 
Photographie- Rahmen gen, Win 2 Mali, Sansa « Mai 
Golz · ober —— von 15 fr. bis 11 fl. empfiehlt ’ a . Birtienberger Hof.) I. Durd. fe ürkin 
Stahel'ſche Buch⸗ und Kunfthandlung in Würzburg. — Bing Sad, 
Fremden⸗Anzeige. De —— in. Ale: eling a 0 1. Giahtag, Kudfir aus 
Vom 4. Oftober. „tie 9 F m —— Berlin, Bram, Bingo a. Self, Varide · Epryer, 
ei Dsan a Samin, Koi ftiania, 3. SE Rom it a. Münı An 
Diecpan. a. Schweinf. Kottgenftein, Fabt. * Fein. Sieger e. Yirgose Berftorbene, 

Par‘ Ver a Snlügn Gifänder a. Hanau, bon Gumen —* Bft m — i 

Haas a. Offenbad, Kremer a. Mainz, Taher u. Holleld, Tl ea ak 


Für Herren: 
— Meuefte in 


bill 
Se us 


Lager von 


‚ Herren-Mobeiwaaren- 


C A. Ziegler. 


Winter- Mänteln 


in grohet Kutwahl bei 


Fer 
A. Rügemer. 


Für Damen, >: 
Mantel, Ueberwürfe 


und bie dazu paſſenden Stoffe in großer Auswahl empfiehlt 


on Polytec 
Wahl efnes 


E\ I. Hitter.‘ 


hnischer Verein. 


den 7. Oftober VBormitta 
orſandes ver — dor dem erwählten MWahl- 
ausſchuſſe im Sigungsfaale Ar. 66 gegenüber beim Leſeſaale). 


s 10 bis balb 12 Uhr: 


Die Direktion. 


Bekanntmachung 


Die Stelle eines Mufilmeifters im f. 5. Infanterie 


[2 
egiment (Großhetzog von 


Heſſen) in Bamberg ift zur Zeit erledigh, — Bewerber. hiefür haben ihre Geſuche bis 
zum 20,6. M. beim Megimente-ommanbe einzureichen und Zeughiſſe über ihre mus 


ſilaliſchen Kentnniſſe nnd Brauchbarleit beizufügen. 
einem Tag, der noch belannt gegeben wird, 


geprüft, 


Sämmtlihe Bewerber werden an 


burd eine Kommifion Mufifverftändiger 


Bemerft wirt, daß biefe Stelle mit einer ven Leiftungen eniſprechenden monat · 


lihen Zulage verbunden ift. 
amberg den 2. Dliober 1860, 


Literarifche Neuigkeiten 
der Arnoldifchen Buchhandlung in Feipzig. 
Vorräthig in allen Buchhandlungen, in Würzburg in der Stahelſſchen Buch⸗ 


und Kunſthandlung: 


Boedeker, Prof. Dr, Earl, die Beziehungen zwiſchen Dichte und Zuſammenſetzung 


bei feſten und liquiden Stoffen. 
und Minerallogie. gr. Per. broch. 


Ein Supplement zu den Lehrbücher ber Chentie 
ft. 2. 9 fr. 


Ebalybäus, Prof. Dr. 5. ML, bijtsriiche: Entiwidelung- ber ſpelulanden Philo- 


fopbie. von Kant bis Hegel. 
theiliweife umgearbeitete Auflage. 


Klaffiler-Ausgabe in 20 Bänden. 
brod. A 27 ir. 


Zu näherer Verftänigung des wifienfchaftlichen 
Publilums mit ber, neueſten Schule dargeſtellt. 
gt. 8. 


Tromlitz, U. von, fümmtlihe Schtiften. 


fünfte durchgängig revivirte und 
brod. 3. 36 fr. 


Dritte Original» Auflage. Wohlfjeile 


+ 2. Lieferung: Die Pappenheimer. 16, 


DET Dicie neue, ebenio mohlirite als ‚Idärne Ausgabe ber) auttkanſit klaſſiſchen Erzählungen des 
beliebten Schriftſtellers erſcheint in SO Lieferungen binnen zwei Jahren. Broipekte find gratie 


in allen Buchhandlungen zu erbalten, 





Verſtrich von Korbweiden. 


Freitag den 12 Ditober 
g Nachmittags 2 Uhr 
werben Oberiberes gegenüber von 


ca. GO Morgen die Korbweiden zum Frei⸗ 
berrih von Ditiurtb’fchen Schloßgute 
Theres gehörig in Abtheilungen auf dem 
Stamm am Plage meiftbietend verſtrichen. 
Schenerlein, Plantagenmeifter. 





In ber Stah el ſchen Buch⸗ und Kunſthaud⸗ 
lung in Würzburg it zu haben: 
Schlieben, W. E., Lehrbuch der ge 

ſamuiten Felomehluni, als Höbenmeilen 

— Nivelliren — Marſſcheidelunde und 

Planzeihnen mit 1000 Figuren von 

B. Montag. 4. verb. Aufl. 2 1.42: Mm. 


An allen Yuchbandlungen Äft zu, haben, Ai 
Bürsburg i Sragelisıen Buch und 


Kunitbandlung: 


Francois Guizot’s 


Denkwürdigkeiten.: 





Peiträge zur Sefhichtg ‚ber, neueſten "Seit.ofr 
nr. . 


Band I. 

In Iharfer und geiitreicher Weile führt Gutzot 
die Geſcichte feiner Zeit „ Icons Berbanuung 
and Glta, Teine Müdkehr, den abetmal gen Ehtrz 
ſtiner· Donaste, Ludwig $ AYHF -Ehrenbeitetgttrn, 
ion, die Juli⸗Nevolution und die 
Seidsite Frankrelch o big in bie ſungſte Vergangens 
heit" jowie jene Theitnabme an beit großartigen 
Ereigniſſen und an der Leitung des franzöfifchen 
Etaates dem Auge des Leſers dor. — Er enthüllt 
wele biober verborgene und imbekanute Thatſachen 
und verbreitet in dielen Puntten neues Licht über 
Frautreich a Geſchichte int 19. Yabrhinderte, 


















Freitag, den-ıd, Oftober: ' 
rgia, Oper in 8 ee — 
mani. Mufit von, Donigetti... 1. 4 %- 
s Tann wohlerzogener j 
einen Buchbinder In Die Lehte treten. 
Näheres in der Exped. TERRE 


€" far. a Finder were Ba 
ung! ein wurde g 

man bittet, e8.3. Diftr. 186 abzugeben. ; 
Im Verlage der Btahelschen Düch- und Kunst- 


handlung in Wi is® erschienen und durch 
alle Buchhandlungen zu beziehen; = 


| Canstatt's Jahresbericht GE 


Fortschritte der gesammten Medizin 
in allen Ländern im Jahre 1859, 
(Gedruckv 1860) I,II., VL, VI 
Band. Preis für den ganzen, Jikt- 
ang von,7 Bänden und Registr 
thlr. 11. = fl. 18. Die Bünde 
IV. und V. erscheinen ‚noch im 
Oktober ds. Ja. ) 

— — über die Fortschritte in den 
Physiologischen Wissenschaften im 
Jahre 1559, Preis Rthlr, 1. 20 ngr. 
= fl. 3. 

— — über die Leistungen m der 
Pharmacie und verwandten Wissen- 
schaften im Jahre 1859, 2 Bünde 
Preis‘ Rthir: 3, bungr = A. 5 
24 kr. Der erste Band ist bereits 
erschienen, der. zweite Band ‚er- 
scheint im Oktober. d. J. 

— — über die Leistungen 'in der 
Thierheilkunde im Jahre 1659. Preis 


— 4. — 1ö.ngr. 


Neu eintretende Abonnenten er 
halten die Jahrgänge 1851—1857 um 
die Hälfte des Ladenpreises. 


Kurs der Geldforten. 


Bom 4. Dftober. 
Piſtolen 9 fl. fi. 
Piñfolen preukiihe 9. 95—56 fr. 
— 10ñ. Stuce 9 fL. 38-39 ir, k 
Rand Dufaten 5 AM. 23-30 fr. 
WFranfenttücke 9 fl. 1 8 Mr. 
Engl. Spvereigus 11 fL Hi—38 fi. 
och. Silber per Zollpfd. Hi fl. 40 
old per Zollpſo. V M. — fr, 
Preuß, Kallnanweifungen 1 fl. 45-1 ir. 
Dollars in Gold — fi — fr. 
Ruſſ. Imperiales — fl. — fr, 










52 13, 


Preuß. Thaler — fl. — fr. 
Defranfen Thaler fl. — fr. 
Diverfe Kaſſenſcheine — fl. — fr. 
— — EEE 7 
Ludwigs Welt-Bahi 7 
Abgang und Ankunft Yin Würzburg. 








Ankunft | Abgang 


ben ad 


Frankfurt - 
— 


40 Rn. KORB; 


10m. ART} Gilaug 

ToRX. 80 RM BR. 1) OR: 
155 N. | $ * 10 ‚3 N, 
4 Min 59,9 Gilierzug IONzLON B. 


1090.02. 40 9. — HER} 
*) Ankunft des Glzuges im Perig andern 






Tags Abends 11 AR, 
7) Mı det, Gilguges sin. Münden 9 Ubt 
40M, Nahe, in rk guhr 15 M. Nackte, 


N } 
in Berlin andern Zags früh 7 Uhr 30 E 
in Miet andern Tags 8 Uhr 30 M. Fe‘ ’ 





Vegelſtand 1* 1 über O. 


Drud und Verlag der Stahel'ſchen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. 


ie 


ae u ne 
Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 













f 
trägt vierteljährlich Fr k. 5* 
tgl. bayer. Boni 


AR 218. 






Zagstalendber: Drum, — — 6 Uhr 7 Minuten 
Eonmenmiergung: su — Mondaufgang: 8 U. 45 M. Abend, 

Monbuntergang: 12 Lim an Thermometer nn. Reaumme 7 1. 

früh 9 Grab Wärme. Mittag u Uhr 10 Grab Wärme. — Bauerw 

regel: Mill das Laub nit germ von den Bäumen fallen, jo wird ein 
ter Winter einfallen. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Würzburg. Un ben geftern geichloffenen Epgerzitien im 
geiftlichen che haben 114 Vrieſtet theilgenommen. 

* Würzburg Wie wir hören, wirb Hr. Sapellmeifter 
Sußla im Berein mit den HH. Kimmier, Röder und Eulenhaupt, 
Lehrern am mufitalifhen Imfitut dahier, in biefem Winter acht 
Duartett-Soireen veranftalten, welche fi bei dem zu erwartenden 
hoben Kunftgenuß wohl einer rn. Theilnahme zu erfreuen 
haben bürften. 

* Würzburg, 6. Perg Biltualienmarft.) Butter galt 

heute per Po. 20-21 br., Schmalz 26—27 fr., Eier 10-11 
Städ um 12 fr, das Baar jurge Tauben 14—15 Tr., das Paar 
junge Hahnen 7— 33 fr., Gänſe per Stüd 1 fl. 18-30 fr, 
Enten 33—36 kr., Milchſchweine per Stüd 42 ir. bie 1 i 
6 fr, Hafen 48— 51 fr., Belchühner 24 Mr, das Hundert Kraut 
1 fl. 45—54 fr., das Sundert Zwetſchgen 21/,—3 Mr, Rüfe 
4—5 kr., die Mehe Kartoffel 14--20 fr., der Bund Stroh 7 
bis 8 ir. 
— Se. Mai. der König bat dem Unterauditor Adolph Weinreich 
vom General» Gommanto Würzburg bie nachgeſuchte Entlaffung 
aus dem Heere bewilligt; ben Hauptmann B. Ritier Miller von 
Altammerthal vom 9. Infanterie-Regiment auf zwei Jahre in ben 
Ruheſtand verfegt. (MRilitär-B.-BL.) 

Wir machen darauf aufmerlfam, daß feit Beginn bes lau- 
fenden Monats nicht wie bis jegt blos Briefe, fonbern auch Sen- 
bumgen bis zu 25 Pfund Gewicht ober 400 fl. Werth innerhalb 
der Bezirke der einzelnen Poſtſtellen durch vie Poſt zur Beforgung 
übernommen werben. Auf Berlangen werben gegen hie übliche 
Gebühr aud Scheine über ſolche Sendungen ausgeſtellt, fo daß 
den Aufgebern völlige Sicherheit geboten if. 

Die praftifhen Aerzte Dr. Bilder in Gochshelm und Dr. 
Freund in Poppenhaufen wurben als praltiſche Merzte in Schmwein- 
fürt Prag (S.T.) 

x. Chriſtian Gößmann, Hilfslehrer in Aſchentoth, warb als 
ſihe⸗ in Walpbüttelbrunn, Hr. Anton Hußla, Schulverweſer in 
Egenhaufen, zum 2. Lehrer in Nüdlingen, Sr. Joh. Greß, Schul · 
exſpellant von Urfpringen, zum Hilfslehrer in Eſſelbach, Kr. Chrif. 
Heßdörfer, Schulezipeltant von Zellingen, zum Winterfehrer in 
Dattenfol, Hr. Mid. Franz Dannhäufer, Schulerfpeltant von Groß» 
wenfheim, zum MWinterlehrer in Rheinfallshof; Hr. Johann Joſ. 
Leipold, Hilfslehrer in Großheubach, als folder in Aſchentoth, Hr. 
Philemon Kleinfelver, Schuleripeltant von Altenbuch, zum Hilfs- 
lehrer in Sömmer&borf ernannt, ( W. Abendbl.) 

Mit der goldenen Medaille hat ver landwirthſchaſtliche Verein 
u. U. ausgezeichnet ven Gutspächter Sorg von Friefenhaufen. 

Bom 15. Oftober an wirb zwifchen Hofheim und Haßfurt 
wleder eine zweite Pofomnibusfahrt eingerichtet. Der Abgang 
biefer Fahrten erfolgt: Aus Hofheim 4t/, Uhr früh, 121/, Uhr 
Mittag; aus Kaffurt um 8 Upr früh, 4 Uhr Namittage. Vom 
nämlichen Tage an wird bie Carriolpoſt Ermershaufen » Hofheim 
aus —— um 7 Ubr früh, und aus Hofheim um 10 Uhr 
früh abgefertig 

Die — für franzöflfchen Sprachunterricht am 1. Gym⸗ 
naſſum und an. ber I, Gewerbſchule zu Aſchaffenburg wurde dem 
bisherigen Lehrer am k. Gymnaſium und an ber Gewerbſchule in 





nzeiger. 





Einrüdungsgebühr: Ahr 

Zeile ober deren Baur We 
i Arge 6. Sg —— 

eile mit 9 fr. berech 


1860. 





Amberg, Friedrich Keim, und dem Schulverweſer Auguft Wolter zu 
Marktbreit auf Präfentation der fürfl. Schwarzenberg'ſchen Stan- 


be@herrfähaft ber dortige lathol. Schul - und Kirchenbienft übertragen. 

+ Bom Berirlägeriht Neuftapt a/S. wurden verurtheilt: 
Georg Weller von Hammelburg wegen Diebfahls zu 4 Monaten 
Gefängniß im Zwangsarbeitshaus; Mag Joſ. Pfüld von Walb- 
fenfter wegen Körperverlegung zu 4 Monat Gefängniß; Elifabelha 
Rehm, ledig von Motten, wegen fahrläßiger Brantftiftung zu 14 
Tagen Gefängniß; Joſ. Zentgraf von Mittelruperotb wegen Jagb- 
frevel® zu 15 Tagen doppelt gefchärftem Gefängniß; Ferd. Troft 
von Mellrichſtadt wegen Diebſtahls zu 6 Monaten Gefängniß; 
Kafpar Krämer, Zaglöhner von Schonau, wegen Rörperverlegung 
zu 11 Tagen doppelt gefchärftem Gefängniß; Mr. Wirfing, Bauer 
von KHeuftreu, wegen Amtsehrenbeleivigung zu 4 Tagen doppelt ge 
ſcharfiem Arreſt; Peter Diehl von Pfaffenhauſen wegen Körper 
verlegung zu 7 Tagen boppelt geſchaͤrftem Areft: Andreas Vogel 
von Kothen wegen Körperverlehung zu 3 Monaten voppelt geſchaͤrftem 
Gefängnig; Joh. Ad. Vogel, Bauer, Maria und Aloys Wogel 
don ba, wegen polizeilich firafbarer Mißhandlung, erfterer au 7 
Tagen, lehztere zu 4 Tagen Urreft; dagegen wurde Sof. Stein von 
Kothen von der Anſchuldigung der Körperverlegung- freigefprochen. 
Im 2. Inſtam wurbe auf ergriffene Berufung des Müllers Job, 
Stolz von Hättenhaufen das Ertenntnig 1. Inftanı, woburd ber 
felhe wegen Unterlafjung der Poletten-Atteftation . werurtheilt mar, 

hoben. 


Vermiſchtes. 


” Münde n, 5. Dftober. (Brivat- Komefpondenz.) Se, 
Mai. der König if dieſen Abend wieder bier eingetroffen und bie 
NRüdtehr I. Maj. der Königin wird morgen Nachmittag erfolgen, 
— Der Staatsminifter a. D., Frhr. v. Gieſe iſt vergangene 
Naht im. 78. Lebensjahre geftorben. Der Verlebte war lange 
Gefandter Bayern's an verſchiedenen Höfen, und zulekt Minifter 
des !. Haufe und bed Aeußern im Minifterium Abe. Die 
hödfen Orben von Bayern — (Rapitular bes St. —— 
und Großlreuz des Verdienſtordens der bayer. Krone) — 
von Oeſterreich, Preußen, Rußland, Griechenland, Portugal, — 
gien, Holland und vielen anderen Staaten, ſchmückten die Bruſt 
bes Berfebten, ber durch feinen biedern Gharatter aud bei dem 
Gegner in hoher Achtung fand. Die ſchwere Krankheit vermochte 
fo menig wie bie früheren Anftrengungen im Gefchäftsleben feine 
Geiftesfärte zu beugen; er litt ohne Klage, ftarb ohne Bitterkeit. 

Münden. Hm. Alerander Ringler warb bie Auszeichnung 
u Theil, in einer befondern Audienz Sr. Maj. bem König Ludwig 
fein valerländiſches Zrauerfpiel „Philipp Palm“ perfönlih über 
reichen zu bürfen. Se. Majefät nahm bie patrietifhe Dichtung 
äußerft huldreich auf. Erft nad einer längern tiefeingehenven Un- 
** über den geſchichtlichen Stoff und bie poellſche Aus⸗ 

führung des zeitgemäßen Werls wurde ber Dichter allergnädigſt 
entlafien. 

Im ber Nähe von Dberhaufen bei Mugsburg legte fi 
am 1. »8. Nachts 10 Uhr ein Mann von 20 Jahren aus Kriegs» 
haber auf die Eiſenbahnſchienen und ließ fi guillotiniren. 

Zwiſchen Militär» und Givilperfonen fand am 1. bs, unfern 
dem Jatoberthore zu Yugsburg eine bedeutende Rauferei flatt, 
wobei gegenfeitig Verwundungen vorlamen. 

* Berlin, 2. Oft. Der PrinyRegent bat 18 neue Icbene- 
langliche Mitgliever des Herrenhaufes ernannt, zum Theil aus dem 
Adels· zuin Theil aus bem Bürgerſtande. Diefelben gehören alle 
ber liberalen Partei an, bie jegt im Abgeorbnetenhaufe vie Mebr- 
heit bat, während fie im Herrenhauſe die Minberheit if. Zugleich 






* 


hat der Regent 6 größeren Städten, welche bish leine Ver⸗ 
treter im Herrenhauſe hatten, die Bef nie f olche dahin 
zu fenden. Der Min * F & deß hat, von einem 
ihm burd bie Berfafl ehe hen: wg und 
man erwartef® d viiſe n erfand des 
Herrenhaufes gegen verfdiekthe freifinnige Gefegentwürfe ver Re— 
gierung (über Givilehe, Brunbfteuerreformen zc.) gebrochen werde. 

Mainz, 4. Di. Kardinal wraf Reiſach Tam geftern Abend 
bier an und nahm heute Morgen vie Begrüßung ber Geiftlichfeit 
entgegen. Der Karbinal äußerte bei ber Selegenheit: daß ver 
Bapft Rom nit verlajfen, fonvern, aus dem Batifan 
vertrieben, zum Grabe bes r Petrus flüchten werde, um dort zu 
ſterhen. Das Gerücht, daß der König von Bayern dem Papfte 
Würzburg als Refivenz angeboten, over felbft (ver Karbinal) ven 
Auftrag habe, eine Zufludisftätte für venfelben in Deutſchland zu 
vermitteln, fep unmwahr, SE 

* Weimar. Zwiſchen der Regierung von Weimar und dem 

Biſchof von Zulva hat fih eine Mißhelligleit erhoben, weil letzterer 
darauf befteht, daß ber neue Tat. Geiſtliche in Eiſenach nur mit 
Vorbehalt der Vorfchriften der Kirche fih auf die Befolgung ver 
Staatögejege verpflichten dürfe, während die Negierung dies als 
unſtatthaft erllaͤrt. 
Zi Wien, 2. Dt. Im font gutunterrichteten Kreiſen wird mit 
Seſtimmtheit verfichert, daß noch vor Schluß viefes Jahres ver 
verſtarlte Reichsrath in jeiner vermaligen Zufammenjegung wieder 
einberufen werben wird. 

Wien, 5. Dit. Ein faiferl. Handſchreiben an den jerbifchen 
Batriargen Rajatſchitſch genehmigt eine Synode ber griechiſch⸗ 
nichtunirten Blichöfe. Der illyriſche Nationalfongreß (bezieht 
fih wohl nur auf bie Firchlichen Angelegenheiten) iſt nächſtens ein- 
auberufen, wobei auch die Rumänen vertreien ſeyn werben. Einer 
jährlichen Abhaltung ber Synode fteht nichts entgegen. Die jer 
bijhen Privilegien jollen geprüft werden. In Wien wird ben 
Serben die Bildung einer Pfarrgemeinde geftattet und bei ber 
oberfien Inſtanz werben Serben angeftellt. (Dadurch wirb den 
lang gebegten Wünjhen ver Serben nad ſelbſtändiger Ordnung 
ihrer Kirchen-Angelegenheiten Rechnung getragen.) (S.Poſtz.) 

Zurin, 1. Di. Aus Anlaß des Sieges über Ancona find 
alle Deferteure, ob fie ſchon verurtheilt oder noch in Unterjuchung 
find, begnavigt. Eine volle Amneftie wurde auch den Geiſtlichen 
zu Theil, die wegen Wiverfeglichleit gegen die Gejege des Staats 
verurtbeilt worden waren ober noch in Unterſuchung find. 

Die große Exlommunilation feint über Biltor@manuel 
noch nicht ausgeſprochen zu. fen; Papft Pius ſoll fie im jeiner 
im fegten ‚geheimen Konfitorium gehaltenen Alocution erſt ange 
droht haben, wenn der König: innerhalb eines Monats nicht zu 
befierer Grlenntniß fomme, *) 

Ancona, 4. Ollbr. Ein Tagesbefchl des Königs Bilter 
Emanuel, welcher geftern bier angelommen it, drückt den Soldaten 
feine Zufrievenheit aus und jagt, bie Beftegten würben nad Haus 
geſchlat werben, nachdem fie erfahren haben, daß Gott blos ben- 
jenigen belohnt, der dem Volle dient, nicht benjenigen, ‚ver es uns 
terbrüdtt, „Wir müflen eine ſtatke italienifhe Monarchie in ver 
Freiheit. gründen und. die Völfer werden uns mit Eintracht und 
Drdnung belfen.“' Der König ſchließt mit der Anzeige, daß er 
feloft das Armectommando übernehmen. werbe. (F.Poſt.) 

“ Reapel, 1. DOM, Ungefähr 1600 Sträflinge find aus ben 
Bagni ver Stadt und Umgebung ausgebroden. Offenbar Tiegt 
bier ein Verbrechen ver Wächter vor. Der ‚Schreden iſt groß. 

Eine Devefche aus Neapel vom 2. Oltober meldet: „Die 
Königlichen wurden von Gaferta zurüdgeworfen und eingeſchloſſen. 
Mir haben 2000 Gefangene gemacht." (Daraus geht. hervor, 
daß die f. neapolitanifhen Truppen den Angriff gemacht haben; 
denn Gaferta ift ſeit Wochen von Garibaldi bejegt. Franz II. 
möchte, fo jcheint es, mit Garibaldi fertig werben, bevor die Sar- 
dinier lommen.) 

Die offizielle Zeitung von Neapel veröffentlicht nachſtehenden 
Brief des Bljhof® von Ariano: „Im Namen des ewigen Gottes. 
Wir Fr. Michael vom Previgerorven, Biihof von Ariano, erMären 
in vollfter Ausübung unferes freien Willens und mit ganzem 


*), Beim Schluß unferes Blattes Lommt uns bie Mllocution zu; bie 
betrefjeube Stelle berfelben Lautet: „Und fo hoijen und flehen wir zu Gott, 
baf er uns feirten mächtigen Beiftaud nicht verfage, ums zum, Sicge belfe 
und felbft bem Berirrten die Augen Öffne, und fie reuig zu umferer Kirche 
zurüdführen möge.” 


Sergen, getrieben vom Gefühle jener ewigen Gererhtigfeit, well 


: de 
Religi Ehifti 
** eligio & 9 wine öttfigen Meifters beruht, 
feiertichen 9 an 
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J Kb. zn * unſeren 
— thigen Biltor 
— in Italien, ver Wrkanthe ‘Würbig bon dem 
Heldem beirGalatafimi und Palermo vertreten if, von dem Dil- 
tator bes füplichen Italiens, ven ber Kerr in feiner Barmberzigteit 
zum Beſten ver itglieniſchen Unabhängigkeit immer erhalten und 
befähigen wolle. Ich erfläre zugleich dem König-Ehrenmann, den 
Eid ver Zreue und ·des Gehorfams ſchwbren zu wollen: “Neapel, 
im Saale! des Diftators, 18. Sept. 1860. Fr. Michael, Biſchof 
von. Ariane.” 

Die Franzöfifchen Bijhöie rühren ſich wieder; fie ordnen Ger 
bete am zur Erhaltung des Kirchenftaats und vergleichen den Kampf 
ber päpftlihen Solvaten mit dem der Maccabäer gegen bie ſyriſche 
Uebermadit. 

Es ſtellt ſich jegt heraus, daß das famofe Dekret, durd 
welches der Mutter und den Schweſiern Milano's Penſionen er 
theilt wurden, nicht von Garibalvi ſelbſt herrührt, ſondern in defer 
Abweſenheit von ſeinem Stellvertreter Bertani erlaffen wurbe, ir 
aber jegt von deſſen Poſten entfernt worben ift, welchen er mr 
bazu benüßte, um den Magziniften in die Hände zu arbeiten. 

Paris, 2. DI. Die neuen Bährungen in Spanien erregen 
bier großes Aufſehen. Im Lager von Tottejon haben am 24. 
September (wie fehon erwähnt) ernſte Meutereien ftattgefunden 
und einige zwanzig Soldaten und Unteroffigiere find zum Tobe 
verurtheilt worden. Das Urtheil ift jevoh nur an einem Einzigen 
volljogen worben. 

*Es iſt jegt beſtimmt, daß Faifer Napoleon nit nad 
Warſchau lommt. 

Franzbſiſche Blätter erzählen, daß verſchiedene Eiſen ba hu 
direltionen eine Neuerung im Perſonentransport beabfichtigen, 
die eine Zulunft haben Tann. Es foll nämlich möcentlih en 
Eiſenbahnzug auf weite Entfernung abgelafien werben, zu dem ſich 
bie Reifenden in begrängter Zahl im Voraus einfchreiben müſſen. 
Wenn fomit alle Plätze beſeht find, fo hat vie Maſchine fein ſo— 
genanntes todtes Gewicht zu ziehen und ber Neifenve Tann faſt 
eben fo billig wie Waaren befürbert werben, wobel ber Kompagnie 
immer noch ein Nuten bleiben würbe, 





Handels und Börjen-Berichte. 


Mainz, 5; Dftbr. Auf dem heutigen Fruchtmarlte ſielllen ſich ' bie 
Durchihuittepreife, wie folgt: Waizen 13 Y 46 fr., Kom If. Ike, Gerfe 
T ft, Hafer 5 fl. 19 ir. Rübol unverändert, (3-3.) 

* Mittelpreis auf der am 3. Oftbr. zw Heilbronn abgedaltenen Ge 
traides Echranne: Walzen 6 fl, 30 fr. (aefl. — fl. 3 fr), Ken 7, 
1 fr (get. — MR. 10 ie), Rom — ii. — ir (af. — Mi), 
Gerjte 4 fl. 21 fr. (geil. — fl. 5 fr), Haber 4 fl 33 fu (gel. — i 
33 fr). (NB. Nah bem Zentner berechnet.) 

Frankfurt, 5. Dfibe, Bayer. Stap6L Obl. (Cb. BR) — PB. — @; 
baper. 4p@t. Obligat. Ab.-R. (C. b. R.) 897, P. — G.; bayer. d mL 
Dbtig. (C. db. R) 99%, P. Ya ©; baver. dyzpir, ObL Yajähr. (C-d.R 
402%, B. — B.; bayer. dt/,pät. Obligation. 1jäbr. (C: b. R.) 1017, 8. 


— &.; bayer. bp&t. Dblig. d. ©. ( b. R) 102%, DB. — &; © 
mit Zoput. Einz. 103%/, ® — 6; Anstag-Cunyanba, Sooie 2% 
— &.; Baden 31, par AR — SG; jürtt. 3, pit, Obfig. — 8. 


9735, G.; Württemberger 4Y,gp&t. Oblination. — B. 104%, &. — Abends 
in der GfieltensSozietät war wenig Geſchaft. Defterr, Krebitaft. 1511ge151 


bez. Sonſi blieb «8 ftill. 

Wien, 5, Oftbr,, 5pGt. Metall. vom Jahr 1352 66. —. — Hurt. 
Met. 59. — — pCt. Rat:Aul 76. 0. — Pomdard.:Venet. 73. 50. — 
Bantalt. 765. — — Srebitalt. 174. 50. — 250 fL-Booie 13, — — 100fL. 


Bartiak oje 104. 50. — do. neues Aulehen zu dpät. 39. — — 


Eiſenb. 
Glifobergbahn 180. 50. — Krg.-Nordt. 180. 30. — Defterr-franz. Sieaub. 
2357. 50. — London 130. 60, — Paris in Wien 100 Frauce 92. — — 
Frankfurt 100 fl. 112, 30. — Eitber 130. 50. 


Neuefte Nachrichten. 


“Würzburg, 6. Oftbr. Ueber den Verkehr auf heutiger 
Schranne biß gegen Mittag ift beiläufig Folgendes zu berichten: 
65 galt Walzen 20—28 fl. 30 Mr, Kom 15—17 fl. fl. 24 fr, 
Gerfte 12—13 fl. 45 fr, Haber 4 fl. 15 I. bis 7 fl. 30 I. 

* Im ber Rebe, womit Gavour bei ven farbinifhen Kammern 
bie.fofortige Einverleibung von Siyilien, Neapel und dem Kichen- 


Raat (mit Aumahme von Nom und befien nächſte Umgebung) in 
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brüdung des Strafenbettels angewiefen worben. 


und jene Billor Cmanuel's werden durch 
Boll” verbrängt, daher wie dortigen Zuſtände unverzüglich. enoen — 
anfifjen.“" Man fieht daraus, unter’ melden Vorwand bie farbi- 
niſchen Truppen venmächit in Neapel: einrüden werden· Erſt wird I” 
die Unorbnung geichaflen, und dann fagt man, fo dürfe es nichte rrrr 
zugehen, man mülfe fih in's Mittel Legen. | 

Der Garbinal-Erzbifchof won Fermo, der, wie Zuriner Blä | 9 — 
ter angeben, an ber Spitze bewafineter Bauern die Provinz, As— PAR ® 
eolanp, purchftreifte „if, von den ‚Pirmontefen gefangen und: nad R 
Zurin gefendet worden. . 


ayini'® „Gott und 
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Berantwortlicher Rebalteur: Dr... Zari -Böhlmann. 







eubet. 


in] YUsr: Termin in Sachen der Beudel Eheleute von Berg: 
em %. Landgericht Mothenfele. B 
erfieigerung von Mafulatur durd das f. Rentamt Orb. 
3 Ubr: Grumdvermögens-Verfieigerung des Wittwers Johann 
Hochrein von Schenungen durd das f. Yandgericht Schweinfurt. 
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TODES-ANZEIGE. 


„Gött, dem Allmächtigen hat es gefallen, heute früh halb_10 Uhr | 


‚ unsern theuren Gatten und Vater,'den Gastwirth 


| Adam Deppiſch dahier, ı 


‚nach lüngerem Leiden, versehen mit den heiligen Sterbsakramenten, | 
in ein besseres Jenseits abzurufen. Wir bitten um stille Theilnahme, | 
Rothenfels, den 5. Oktober 1860. 
Die tieftrauerude, Wittwe 
Anna Deppisch, mit iliren 5 Kindern, 





Soeben iſt erſchienen und in der Stahel'ſchen Bud: u. Kunfttanvhimg_ in Würzburg vorrätbig: 
Was ift Nom, was Italien u. Europa ohne das Papſtthum? 
j Eine Zeitſchrift 
. t j 
Bilhof von eg A Afabemie. 
Aus rem Frangöfiiben,. ‚Preis 21 fr. 





Traubenzucker 
in allgemein anerfannt befter, ganz rein fchmerfender Qualität, zum billig- 
fen Rabrifpreife bei Jae. Hitzfeld Witwe. in Mainz am Fiſchetthot Nr, 2. 
NB. Die neuefte Anleitung, ven Traußenzuder auf's Vortbeilhafteite anzuwenden, 
gratis. “ 1 





J Nr. 15987. 
Strichsausschreiben. 

Donnerstag, am 6. December I. Is. Vormittags 10 br, 
wird hierorts im Gefchäftszimmer Nr. 2, das auf 2400 fl. gewerthete Wohnhaus da⸗ 
bier, Diftr. 2, Ar. 274 in der Pommersgafje, zwangsweiſe nah Maßgabe des Hypo · 
thefengejeges 5 64, vorbehaltlich der Beſtimmungen der 55 98 mit 101 ber Projehno- 
delle vom 17. November 1837, öffentlih an ven Meiftbietenven verfteigert derden. 

Died wird mit bem Anhange bekannt gemacht, daß die Shrisberingungen an 
der Tagfahrt felbit lundgegeben, und ſolche Perfonen, welche dem Gerichte unbekannt 
find, ober gegen teren Zahlungsfähigleit Zweifel obwalten, nicht zur "Steigerung zuge 
lafien werben, wenn fie nicht am Termine ihre Zahlungsfähigleit nachweiſen. 

Würzburg, am 24. September 1860. 


Königl. Bezirksgericht als Einzenrichteramt. 
D. b. — 
Wilhelm. 22 

Numpfer, 
—— —ñ U ñ — — 

Bon dem bereits in fiebenter Auflage bei uns erſchienenen: ’ 


Dayeriſchen Sekretär, ein Haud- und Hülfsbitd) für die Gefahäfte-, 


Privat: und Gerihts-Berhältnifie , mit: bejonz 


derer Berüfichrigung Bayerns, Preis broſch. 1 fl. 30 kr,, find fortwährend, auch eie-⸗ 


gant und dauerhaft gebundene Exemplare & 1 fl. 54 fr. vorrätig. 
„ Diefes praftifhge Gefhäftstucd empfiehlt ſich jelbit, was ſich bei ber ‚oberflähligiten Einfichte- 
nahme Jedem Prnd thut, } 


STAHEL'sche Buch- & Kunsthandlung in Würzburg. 


digungen. 


Bekanntmachung. 

Am Donnerstag dew 11. Oft. 
d. J. früb 10 Uhr win ein Ge 
traiveboden im Hoffpitale vernieihet, Wozu 
Liebhaber eingeladen werden. 

Würzburg, ven 5. Oftober 1860, 
Königl. Hofſpital⸗Verwaltung. 


Bey. 


— —— 

E zabmer Fifch-Meiber ift billig 
zu verlaufen, Näheres in der Ex⸗ 

ped. d. Bl. (36 


E feingefaßte Brille mit elegantem 
> Butterat blieb hei ung Tiegen., [2a 
Stahel'ſche Bud: n. Kunfhaitklung, 








Fremden-Anzeige: 

Vom 5, Oktober: | 
(Adler) Porenzo Canal, Geiftlicher a. Wenebi 
Meifmer, m. F. Guteb. a. ne Fr. % 
Bofie, m. B. a, Wien.  Kfl.: Plaif, Kann au 
gtautf., Zwidy a. Glarus, Djierwald, a. Kölıy 
Heidelbg., Schmidt a. Marinh., Wel: 
au, 





Ueberie a 





bet a. $ 


(gränfiicher Hof.) Münz, Bart. a. Stuttgart. 
Harms, Del. a. Gurland. Kaifer, Privat, aus 
Hammelburg. Kfl.: Zimmermann a. Pfungſtadt, 
Kabır-a, Darmitadt- u . 


(Kronprinz) Dumiten, m. a. Schottland, 
Wolf,‘ Dr. med,; Thomann, Iny., ım. F. a. Bonn, 
Milſou. m. 3.9. Heidelberg. Kil.: Goldſchmidt, 
Beder a. Frantf,, Wildiang a. Bremen, 

(Schwan) Epief, Infp. a. Sailtheim. Horn: 
ung, Kaplan a. Nenbaus, Höäftetter, Ober: 
amtmann a. Mergentheim. Rfl.: Röffel a. Eilber: 
feld, Wieſt a, DOftenbad), Botenburg, Balthazar 
a. Köin, Mühlmenn a. Ghenmig, Sohl a. 
Arnold a. Freiburg, Sipimann, Sänfler a. Heil, 
5* Leoni, Munzenthaler a. Mainz, Koch a 
Zürid. 


(Württenberger Hof.) Frhr. v. Stumet kr 
Stuttg. Fiftl. v. Seutter a. Mergentheim.) v. 
Lorsfi, m. Gem. Gutsb, a Preußen -Widlas, 
DOberlieut. a, Münden, Kıl.: Wiedemann aus 
Düfjeldorf, Spiro a, Wertir. h $ 











Verftorbene. 


Wilhelm Ftilinger, Buchdrudertidefherei nb, 
2Jaht, 6 Monat alt. 





Inſerate 
in ‚alle in⸗ und ausländi 
—— werden fhnellfteng Kar 
burch die - 


Stahel’fge Buch und Kunſthandlung 
in Würzburg. 


Vorhang- und Möbelstoffe | 
FT Gars Bolzano. 


— Kummerfeld'sche Seife, 


welche bie nämlichen wirlſamen Beſtandtheile, wie das berühmte Kummerfeld'ſche Waſch- 
waſſer enthält, und ſich gegen Finnen, Sommerſproſſen und vergleichen Hautübel viel 
fach bewährt hat, iſt eingetroffen und empfehlen einer ‚geneigten Abnahme 


Rom & Wagner, 


— —— &elatine doubie 
(vonF.R.in Frankreich) 


ein vorzügliebes Mittel zum,Klären zäher-Weine; trüber-Biere etc. &54 kr. 
pr. Fläsche bei [2a] 


J. P. Pöllath in Zeil a. d. Westhahn. 


Das Meuefte in 


Winter- Mänteln 


in großer Auswahl bei [36] 
A. Rügemer. 
Da mein Umzug nun ganz vollendet iſt, erfaube ich mir, mein reichhaltiges 


Lager ber neueften Erzeugniſſe in und--ausländifcher Fabriken in Glas und Kry: 
je und Kirchenlüftern, Porzellän und Steingut, vollftändigen Spei- 














erbicen, Blumenvafen, Wein-, Liqueur: u. @a ervicen, Punsch: 
—— in allen 56 Bafchgarntturen In Bine und Worzellan, 


weiß und vergoldet, 

Brodfärbe, Deflert: u. Frücbtenteller, Wirtbfchaftsgläfer in 
allen Faronen, Wein: und Moftiwaagen, fteinerne Krüge m Ein 
— “ Gußröbren, 

heinwein⸗ und andere Flaſchen, balbe und ganze Borbentel, 
ferner ein großes Lager von Spiegeln in ächten Mabmeu nu Goldleiften 
in gefällige Erinnerung gu bringen. 

Zugleich bemerke ih, daß täglih Spiegel und Bilder in Goldpoli: 
turleiften (eigener Fabrikation) billigt eingerapmi werben. 

Das BVerfaufslofal ſowie die Fabriflofalitäten, befinden fh am Markt, Ede 
ber Blafiusgaffe vis a vis des Kerm Mappert. 


©. Mangold. 
Deutfche Volksbibliothek 


in wödentlichen Fieferungen. 
Dritte Reihe. 

Nachdem die erfte und zweite Reihenfolge ver Deutſchen Vollebibliothel, von ber 
lebhafteſten Theilnahme in allen Gegenven des deutſchen Waterlandes begleitet, zu Ende 
geführt find, [iR bie Subfeription auf eine britte Reihe, beftehend aus folgenven Werten, eröffnet: 
Gerber: veffen Werke zur ſchönen Ritera- | Fobannes v. Müller: 24 Bücher 

5 und EmB: — Cid; Legenden; — Geſchichten. 

mmen ber Boͤller ıc. iehl: Land und Leute; bie bürgerliche 

Sumboldt: Reife in bie Arquinsctial- 7 die Familie; on 
Gegenden bes neuen Kontinents, nad aus drei Jahrhunderten; Kulturbiftorifche 


Anorenung und unter Mitwirfung bes Novellen, 
Verfaffers, bearb. von H. Hauff. RER 4 
Auerbadb: Dorieftihten; Barfüßee; | Te wenn 71296 ütenett », Amalie 
EUER — — Neues Simroc: Wolfram v. Eſchenbad 
eben. : . h. 
Jünger: Komifhes Theater. | Alxinger: Bfiomberis; Doolin von 
ſſian: Gevichte, überfeht von Ahlwarbt. Mainz. 


Pfeffel: Fabeln u. poeliſche Erzählungen. v. Steigentefch: Lufipiele. 
Die britte Reihenfolge wird enthalten: 

118 Lieferungen von ca. 10 Bogen Schillerformat & 12 kr. die Licig. 
Auch dieſe inhaltreihe Bibliothel kann alſo für bie Heine wochentliche Auslage 


von 12 Tr. im Verlaufe’ von’ zwei Jahren erworben werben, Zu Aufträgen empfiehlt 
ſich beftens 


Stahel'ſche Buch- und Kunfthandlung in Würzburg. 


Drud und Verlag der Stahelſchen Buch- und Kunfldanblung in Würzburg. 





STADT-THEATER. 
Sonntag den 7. DR: Fauſt. 
— — Göthe.. =; 
iii) St. Mu von Menue 
rolle b 
Hoftheater in —— ge . 
— * uns 
2 Er ** — 
— — — — — 
Yutten’fcher Garten, 


Morgen, Sonntag den 7. Oltober, vol. 
* 


g 
Harmonie-Musik, 
wozu ergebenft einladet = 

U. Auchenmeifter. 


Hofbrauhaus, 


Montag ven 8. d. M. Eröffnung a 
Schenle mit gutem abgelagerten Minterbien 
Schirling, Schenhoirth. 


Nottendorf. 


Morgen, Sonntag den 7. zum legten 
Male große Tanzmufik vom Mufiktorpg 
des f 9. Infanterie-Regiments, für gute 
Getränfe und vortrefflihe Speifen tft befteng 
En 2 recht gahlreichem Beſuch iader 

ö ein 
Joh. Mich. ck 
Gaſtwirth zur Krone, + 


— — —— 
D 6 ber Theaterftraße it eine möblirte 

Wohnung von 4—5 ineinanderge 
benben Zimmern nebft eingerichteter Küche 
an Damen oder eine fremde Familie for 
gleich zu_vermiethen, 


Kurs der Geldforten. 


Vom 5. Oftober. 
Tifoten 9 f. 321,331, fr. 
Viftolen preufifhe 9 ML. 651,614 fr. 
—— 10 Stũde 9 fL 38—39 fr. 
'and-Dufaten 5 fl. 29-30 fr. 
20. Frankenſtude 8 fl. 17—18- fr. — 
Engl. Sovereigne 11 fl. H—38 fr. 
gr Silber per — 51 fl. 40—52 16 
old per Zollpfd. (96-801 fl. — fr. 
Preuß. Raflenanmweiungen 1 fl. 45—1/, fr. 
Dollars in Go — fl. — fr. 
Ruf. Imperialese — fl. — fr. 
Breuf. Thaler — fl. — fr. 
anfen-Thaler — fl. — fr. 
serie Kaſſenſcheine — fl. — fr. 


Ludwigs Weft-Bahır. 
Abgang und Ankunft in Mirzburg. 





1ORm.| 4A *)) Eilzug 


To. 80%. | Poltzug 


+) Ankunft des @ilgtpes in München 9 Uhr 
AO M. Nachts, in — g uhr Ib M, Rach⸗ 
in Berlin andern 7 Ubr 30 
im Wien andern Tags 8 Uhr 30 M. Abende 
——— — 


Pegelſſand 1,8 ‚über 0. 
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* Einrüdungsgebühr: Die breifpaltige 
Das Abonnement auf den Mzeiger ber Sonntag, Beil oder deren Baum wire mit 5 Io De 

trägt vierteljägrtih 36 fr. Bier und bei allen i n i r 4 — 
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Zagstalender: Mofenfranzfefl. — Sennenaufgang: 6 Uhr 9_ Minuten, 
—— 5 u. AM. — Mondaufgang: 9 U. 52 M. Abend. 
Menduntergang: 1 U, 41 M. * — Thermometer n. Reaumut 7 U. 

9 Grad Wärme. Mittag 12.Upr 10 Bra» Wärme — Bauern 

' J Mnn Verbft das Wetter hell, fo bringt es Wind im Winter 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


⸗Würzburg. Wir haben geſtern die Auszeichnung ge 
meldet, welde Se. Majeftit König Ludwig dem Verjfaſſer des 
„Whilipy Palm“, Hrn. Dr. Alexander Ringler in Müns 
hen, zu’ Zheil werden lief. Wie wir hören, wird die Direltion 
unſeres Theaters dies interejjante Stüd Donnerstag ven 18. d. 
andy zut Hufführung bringen, inbem ber Dichter unferm Leipziger 
Safe Km. Alexander Köder, ver nad! Uebereinſtimmung aller 
Berichte aus Nürnberg mit ver Titelrolle den glänzendſten Erfolg 
des Schauſpiels dort errungen, fein Werk zur einmaligen Auf- 
führung (Röderts Benefize) aus Anerfennung ohne Sondrar freund- 
ſchaftlichſ überließ. 

* Bolkach, 6. Ollbt. Seit dem U ns, Mis, ward der 
am dieſem Tage bier geweſene Ginwohner Andt. Berk von Theil- 
beim vermißt. Das Auffinden einer Müge am Ufer des Maines 
zroifchen Bolfah und Fahr gab dem Genvarmeriebrigadier Rein 
hard dahier Anlaß, in Begleitung des Gerihtsarjtes Dr. Brunner 
und Gerichtsadienersgehilfen Lutz, welch' Leterer die Kappe gefunden 
hatte, geſtern am jener Stelle Nachſuchung zu halten, wo denn 
auch wirllich die Leiche eines bald als ber vermißle Beetz erlannten 
Mannes mit verſchiedenen Kopfwunden aufgefunden wurde. Der 
Verdacht eines Verbrechens lag ſehr nahe, welcher ſich gegen ben 
biefigen Taglöhner Franz Nidel richtete, einen Schuldner des Berk, 
welder mit Exekution bedroht war, Nidel wurde fofert verhaftet. 

Se, Maj. der König hat auf bie in Haßfurt erledigte Ad⸗ 
vofatenftelle den Advolaten St, Stenger ih Hilvers, auf, beflen 
Anſuchen veriegt. (R.M. 3.) 

Nach Mittheilung dest. Landgerichts Hofheim iſt unter der 
Schaafheerde von Junkersporf [vie Klauenſeuche ausgebrocdien, 
ung der Kandel und Verleht mit Schofoteh daſelbſt gefperrt. 


Bermifchtes. 


Münden. Im Folge ver Erhöhung ber Preife, welche bei 
tem biesmaligen Zentral-Landwirthſchafte- Fee zur Vertheilung 
tommen, hat ſich die Zahl ver Preisfonfurrenten gegen früher fehr 
vermebrt, fo daß die verſchiedenen Preisfommiffionen, die heute 
igre Thätigkeit beginnen, fehr ſtatl in Anſpruch genommen ſeyn 
werben, 

“ Münden, 6. Ollober. (Privat-Rorreiponden.) Se. 
Maj. der König wire fi Mitte diefer Woche nad Dürkheim in 
der Pfalz begeben, um die Traubenfur daſelbſt zu brauchen. 

faffel, 3. DOM. Nachdem nun aud die großen Grundbe ⸗ 
fiter in Überwiegender Mehrzahl nur unter Protet gewählt und 
fämmtlihe 16 von ihnen gewählte Deputirte nur unter Proteft 


bie Wahl angenommen haben, läßt fih das Ergebnig der Wahlen 
für die zweite Kammer überfehen. Die Wahlen find entfchieven 
für die Verfaſſung von 1831 amsgefallen. Bon 48 Deputirten 
find es höchſtens 2 oder 3, auf deren Stimmen die Regierung 
rechnen Könnte, 

Sranlfurt, 6, ON, Die Würzburger Uebereinkunft wegen 
Eintheilung und Führung der Streitfräfte des beutfchen: Bundes, 
im Falle der Bund in einen Strieg verwidelt würbe, it am letzten 
Mittwoch durch Bayern in Wien und Berlin überreicht worben, 

Zurin, 5. Of, In der heutigen Sigung der Deputirten- 
Kammer lehnte e8 Graf Gavour ab, die Dokumente beyüglich des 
Einmarjhes der farbinifhen Truppen in Umbrien und den Marken 
vorzulegen, Cine biplomatiiche Frage ift darüber angefnüpft wor- 
den. Gr verfierte, feine Macht habe die Abtretung auch nur 
eines Zolls vom italienifhen Boden verlangt. 

Man hat jept ausführlichere Nachrichten aus Neapel vom 
2. Oll. über ven letzten Kampf zwiſchen den Truppen des Könige 
Franz und den-Garibalvianern, wonach bie Truppen des Königs 
Franz, bis zu einem Gtappenplag von Neapel vorgerlidt, die Po⸗ 
tionen von Mabraloni Und Gaferta, biefe vom General Eirtorf, 
jene von General Bixio vertheivigt, angriffen. Cine Depeſche 
Garibaldis melvet, feine Armee habe einen vollländigen: Sieg 
erfochten ; Privatberichte fügen hinzu, eine Brigade ber Königlichen 
jep kriegsgefangen. Auf beiden Seiten beträchtliche Verlufte. Die 
Neapolitaner ziehen fih auf Capua zurüd. Sie haben demnach 
mit ihrem Angriff micht durchdringen fönnen; ebenſowenig hat 
Garibalvi, wie es fcheint, daran gebadht, fie zu verfolgen. 

* Gavour hat ziemlich offen erflärt, daß Sarbinien von einem 
Angriff auf Venetien zur Zeit abftehe, weil das Unternel 
jegt zu gewagt wäre, daß es aber unter günftigeren Umftänden 
zugreifen werbe, 

Das Reuter ſche Burtau meldet, die gleichzeitige Unterrebung 
der Fürſten in Warſchau jey auf dem 20. Dftober feftgefet. 





Verantwortlicher Rebalteur: Dr. Karl Bählmann. 





Zermin:Zalender. 
10, Oktober, früh 9 Uhr: Fotderungemeldung an ben Rose ber ledigen 
Näderin Margaretha Eteiner zu Meinmelsdorf beim f. Yandz. Ebern. 

Früh 9 Uhr: 3. Edittelag im Berlafienihaftesstonfurfe dee Bä üters 
Adam Hefler bon Echweinheim beim & Bezirsgericht. Afhafkeiibnrg, 

Früh 10 pe: Holzverfteigerung im Zieglet ſchen Gafthaufe zu Bellad 
durch bie f. Revierforftet Reupelödorf. 

Früh 10 Apr: Menbies:Berfteigerung in Sachen bes Meubles:Fabritanten 
Auguft Hobwald zu Fürth gegen Melch. Rudolph von Kiffingen bi 
bas F. Landgericht dufefbft g * rn —— 

Früh 10 Uhr: Fordetungemeldung an den ledigen Georg Kaſp. Schlott 
vor Thungen Beim f. Landgericht Karlſtabt. 

Borm. 11 Ahr: Verſteigerung von zwei Grundrenten-Obligationen zu je 
1009 fl. durch das k. Rentamt Zeil. 

Mittags 1 Uhr: Grundvermögens:Verfteigerung bes Joh. Heil von Gere 
feld durch das f, Landgericht Biſchofeheim. 

m. 2 Ne: Berfteigerung zweier Stiere vor dem Schulhauſe zus 
Ebersberg durch das k. Landgericht Wenders, 


— —— 


Antündigungen. 





Neue Bücher. 


Preller, 2, Grlechiſche Mythologie. 
Erſter Bank. Ae Auf. 2. 39 Fr. 

Friedlieb, E., vie Rechtötpeorien‘ der || 
Realfoften. 2 fi. A2-. — — 

Mofer, A., vie Gapitalanfage in Werth- 
papieren ber Staaten und großen Alien I 1 ft, 12 Hr. 


Erſte Lief. 


1. 21 f. 


gefellichaften 3 5* und Auslandes. 
Schulte, I. F., Lehrbuch der deuiſchen 
Reichs» und Rechtsgeſchichte. Erfte Lief. 


Ik 


Beckhaus, F. W. K., Gruntzüge des 
gemeinen Eibrechte. Erſte Abtheilung. 





Combe, G., vie Wiſſenſchaft in ihrer 
era zur Religion. Zweite Aufl, 
24 fr 


fl. 3 
Zindenfchmit, 2., bie valerländiſchen 
Altertdiimer, der Fürftlich hohengollerſchen 
Sammlungen zu Sigmaringen, 16 fl. 
Stabtf'sche Buch- u, Kunsthandlung 
in Wi 


rzburg 


Dinphanie oder’ Lichtbhilder. ; 
I pe Brenner E Genstle, ı 


für vie bevorſtehende Saijon in 


9 








4 


te 


v9 





Das We = 


Mäntel: und. Kleiderfvffen . m 


— für Dao an O N fr reicher · Auewahl bei 
Franz Leininger, 


Mainbrüce. 


a 
Niederlage 
von Hochheimer Eham agner. 


Die SGochheimer Aktiengeſellſchaft zur Fabrikation mouſ * 
Der Weine hat dein Unterzeichneten, zur Bequemlichkeit des Publikums ein 
miffionslager ihrer anerfannt vorzüglichen Fabrltate übertragen, und pe 
den geh Aufträge pri unter Berechnung der Fabrilpreiſe ausgeführt. 


Franfintt a. 
©. 4. Zipfe 


Dar Meitefte gm 


= rg * 


[dd 
A. Rügemer. 


Bw Allen Zeidenden und Kranken, 


die ih portofrei am mic menden wollen, werde ich mit Mergnügen bie warm 
HE empfehlende Schrift: des (Dr. Wilhelm Uhrberg) „bie naturgemäßen Heil- 


in a Auswahl bei 


irafte der Sträutere und Pflanzenwelt, ober untrüglih beifjante Mittel gegen Magen» 
„Krampf, Hämorrhoiden, Hypochondrie, Sufterie, Sicht, Scropheln, Unterleibsbefhwernen 
"aller, Axt, auch gegen er Bandwurm, wie überhaupt gegen ale durch verkorbene 
Säfte, Blutflodungen u. f. w. herrührende innere und äufßerliche Krankheiten“, mit 
dem Motto: „Prüfet Alles, das Beſte behaftet“, unentgeltli zufenben. 

a 


r F. Kühne in Braunfchweig. 
Rı. 10,875. 


Strichsbefanntinachung. 


Im Konlurſe des Beinwinthee Mich. Hahn zu Kiſſingen wird zum Verftriche bes 

fog. Amtmannsgartens, Pi.⸗Nt. 721 und tazirt auf 5000 fl, Zagfahıt auf 
Montag, den 22. d. M., Nachmittags 2 Uhr, 
an Ort und Stelle anberaumt, 

Diefer Garten liegt an der Salinenftrae, in der Nähe der im Neubau begrifienen 
englifgen Kirche und cignet fih vorzüglich zu Vauplägen, fewie zur Anlegung einer 
großen Fabrit. Ganz Un der Nähe ift auch die künftige Eifenbahn abgeftedt. 

Derfelbe fol erft im Ganzen, dann verſuchsweiſe — vorbehaltlich ver Zufimmung 
der Hypothelglaäubiger -— nuf 2 und auch auf 4 Theile verftrihen werben. 

Der Strihefhilfing ift in 4 Jalobifriſten 1861 mit 1864 zu erleger, im Webrigen 
find die $$ 98 mit 102 des Proz-Gefeges von 1837 und $ 64 bes Hyp.Geſehzes 
maßgebend. 

Neuftadt a/S., den 4. Oftober 1860. 


Königliches Bezirksgericht. 
Der f. Direltor verb. 
Huppert, lönigl. Rath. 


(4a) 





Langenbrunner. 


Ar. 





9083. 
Strichsbefanntmachung. 

In der Schulde nſache des Dampfmählbefiger® Lorenz Mennig zu Bücholo werben 
die zur Maſſe gehörigen Fahrniſſe, beftehenb in Vieh und Baueteigejchirr, Butter, Stroh, 
und Hauss-Seräthen verjhiedener Art, Pe Brettern ꝛc. 2c. am 

Montag, deu 22. I. M. Nachmittags 1 Uhr, 
In Buͤchold gegen baare Zahlung gerichtlich berfteigert, wozu Stridätiebhaber eingelaben 
werben. 

Umftein, ven 3. Oltober 1860. 

Königliches Landgericht. 


Ra] iedemann, Xhr. 


—— 


STADT-THEATER, 


SE a 7.08: — 
y Gbthe. 
—“ 3 dr 

ee Frl. Wulff vom — 

Hoftheater in Koburg. 

Montag ven 8. Oltober: 
Oper in 3 Auff igen von 
Mozart. 


4 
Wohnungs-Anzeige, 

Eine freunbli Wobuung,be 
ftebend in 5 ine * 
Zimmern, 3 Kammern und Ki 
| Sogtei ha? gelegen In 
v ern ._ h 
hr Erved. —* +2] 


(Bolfach.) 9000 12,001 

find gegen bupothefariicheN Side 

heit zu 4 pGt. verzinslich bie im 
den erften Tagen des Januar 186 denk 
weder gang oder theilweiſe außzuleiben, 
und: ift das Nähere hierüber in Brantos 
Briefen zu erfragen bei Hrn. Gg. Sübn 
lein, penſien. Stadtſchreiber. 








&: feingefaßte Brille mit elegantes 
Futteral blieb bei uns liegen. fh 


Stahel'ſche Bud- u. Kunſthandlung. 





If: 4, November it ein Laden zu 
vermiethen, Näheres Eichhornſtraße 
366. ri 





Kurs der Geldſorten. | 


Dom 6. Oftober, 


Pfoten 9 A. 321,831, ir. 
Viftolen preupiihe 9 fl. DON 

olländ. IO«Stüde 9 A. sach 

anb-Dufaten 5 fl. 2930 
20 granfenjtüde 9 fl. 16%, Ar: 1, fr, 

Engl. Sovereigne 11 fl. 88 fr. 

geh Silber per — SR 40-52 40 1 

old per Eur W501 fl. — kr. 
Preuß. Kaljenamweifungen 1 4—1, fi 
Dollars in Bold — fl. — | 
Ruff. Imperiales — fl. — = 
ne Taler — fl. — Er. 

ranfen: Thaler — fl. — fr. 
Date Kaſſenſcheine — fl. — fr. 





Ludtwigs-Weft-Bahn. | 
Abgang und Ankunft in Wuͤrzbing⸗ 














tm Abgang untunſt Abgang 
von nad güpe von.‘ mah 
— — — —* — 
Frankfurt. Bamberz. 
— 
OMU m. 4") Eilzug HF. OB 
TmN. |8%0 %. | Poltzug- | 835 5. | 7° ML 


EN. | N. 180 
Yis Gm.) 56 Nm. Güterzug Bam Im. 
1000. 4m 4%. 
*) Ankunft‘ de6 Gifjuges in andern 
m Abende’ 14 Nhr, 
Autunft des Eilzuges, In Münden P 
Nachte, in 34 gube * PH 
* Berlin andern Tage früh en 30 
in Wien andern Zags 8 ms 90 
Vegelſtand 1‘ 6 über & HUF 





Drud und Verlag der Stahelihen Bud- und Kunſthandlung im Würzburg. 
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Würzburge 





Anzeiger. 












Das Abonnement auf den Mrpeiger bes 
trägt vierteljährlich 36 fr. bier und bei allen 
tgl, bauer: Perämten. 









stalenber: Brigitta, —. © uf; : 6 Uhr 10 Demuten, 

e — an n wol: US m Ri. 
H 4 „freund u.7 taumut 

er — 9 Uhr ' Grab Wärme. — Bauern» 

el: Gehen die Schafe Abends nicht gern mac Haufe, ſo femnadt Regen 
Schnee, lv .h it ; 

1 * 
bokales und aus dem Hreife 
Wurzburg, 8. Ollober Se Mai König Mar mit 

Nachmittag 3 Utzr bier einkreffen, int Bahnhof zu Mittag 
fpeifen und kach kurzem Aufenichalte ie. Meife nach Lohr forte 
jetzen. Dert wird Se. Mujeflät. übernachten: und am Mittwoch 
fih in ven Speffart begeben, und an biefem und dem folgenden 
Tage daſelbſt Jagden 9 Hochwild abzuhalten, worauf dann Se. 
Mai. bie Reife in die Pfalz fortfegen wird. 

* Durd die int Öffentlicher Sitzung des 1. Beurlsgetichts 
Würzburg am 1, 2, 4. Dftsber 1. Its. verfändrten PER 
wurden verurteilt: Andreas Treutlein und_ Ghriftian Schäblein 
von Zellingen wegen Körpernerlegung erfterer in’ eine bmonatliche, 
Tegterer in eine L2tägige boppelt gejhärfte Gefängnißitrafe, Sim. 
‚Scherpfenberg von bier und Ghrifllan Sebold von Beitshöchheim 
wegen. Diebfahls und reſp. Begünftigung hlezu, erſterer in gine 

ägi i uudi WGeotg Günther, 

Sebaſtians Sohn von Zellingen wegen Eigenthumsbeſchädigung in 

eine 45tãgige doppelt geſchärfte Gefanguißſttafe zum Sadert 

wegen Imfitttfichteit in eine 14lägige doppelt ge- 

fhärfte Arreftitrafe, und Abam Weichfef von Dettelbah wegen Dieb- 

‚Hahls und Verleumbung in eine 7monatliche, in einer Zwangs⸗ 
arbeits-Anftakt zu erſtehenden, Gefängnißftafe 

* Kür biefe Woche find folgende Öffentliche Sigungen bei dem 
E. Borirlögerihte Würzburg anberaumt: am 9, Nachm. 2 Uhr in 
der Verufungsfache des J. Fietalats im ter Unterfuchung gegen 
Adolph Anvreae von Gelchsheim und Genoſſen wegen Malzve- 
fraubation, Rachm. 3 Uhr in ver Unterfuhung gegen Melchior 
Biener von Euſſenheim wegen Selbſthilfe; am 11. Rachm. 2 Uhr 
gegen Dorothea Gofmanm von Albertshofen wegen Gewobnheits- 
forffrevefs, Rachm. 3 Uhr gegen Martin Müller, von Kikingen 
wegen Amtsehrenbeleivigung und am 13. d. Mis, früh 8 Uhr 
gegen Franz Nöthlein von Nekftabt und Genoffen wegen Körpers 
verlegung. 


Vermiſchtes. 


"* Münden, 6. Oltober. (Privat- Korreſpondenz.) Ihre 
Maj. die Königin iſt von Berchtesgaden heute bier eingetroffen, 
und Se, Maj. König Ludwig heute Morgen nad Darmftadt ab» 
gereift. - Diefen Abend 10 Uhr traf. mit dem Stuttgart-Ulmer Zug 
Sr. Mai. ver König von Württemberg dahier ein. 

Münden, 6. Of. Das Buftrömen von Fremden zu. bem 
dubtlaums · Oktobexfeſte hat begonnen: Die Bahnzüge bringen 
folhe aus allen Richtungen bieher. Die Zahl ver biesjährigen 
Preispferbe überſteigt jene der Vorjahre bedeutend. Geſtern wurden 
417 (im Zahre 1859 waren e8 93) gemufter. Darunter find 
28: färmere, 21 Teichte Sengfte, 76 fewers, 42 leichte Stuten. 
Die Schönheit-ver feurigen Thiere Hek nich zu wünſchen übrig; 
Nieberbanern lieferte ben edelſten Si lag. | Das heute vor ver 
Hofreitſchule zur Mufterung ausgeflellte Preidvich ließ das Streben 
unferer Landwirthe nach Wereblung ver Zuchttbiere deutlich erkennen. 
— Der Winterfahrtplan wird vom 4. k. Mis. nicht ins Leben 
treten fönnen, weil es wohl unferer, aber nicht auch auswärtigen 


Montag, 
8. Oktober. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 







Einrüdungdgebühr: Die bdreilpaltige 
Zeile oder deren Raum wird mit I fr, bie 
jweilpaltige mit &fr, und. die durchlaufende 
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&ifenbahnverwaltungen gelingen bürfte, vie Anfchlüfe jo zu regeln, 
daß ein früherer Termin wafür feftgefegt werben Mhnnte. r 


”“ Münden, 7. Oltbt. (Privat Correſpondenz.) Linfere 
gigl. Majeftäten empfingen ‚heute Vormittag. den Befuch St. 
Maj des Königs, von Württemberg und erwiderten denſelben fofert 
und, haben dann dieſen Mittag mit- ihrem erlauchten: önigl. Gaft 
dem Oltoberjefte beigewohnt. Zu demſelben hatte ſich eine unger 
beure Menihenmafle, 70-—80,000: Perſonen -eingefunden, wie ſchon 
frühzeitig. bie teraflenförmige, Anhöhe ‚ver Feſtwieſe befegten, - Dem 
Konige zelle gegenüber wurde das Lanpwehr-Häger-Batsiflon . als 
Ehrenwache aufgeftellt und, am Stönigszelte hefanden ſich eine. Der 
putation des Magifrats und. des Gemeraflomites..nes Laupwirkh- 
ſchaftlichen Bereins zur Begrüßung ber f. Majeftäten, welche bei 
ber Untunft auf ber tefe mit fautem Jubel begrüßt wurben, 
Im oben Theile des Zeltes hatten fi bereits das vipfomatifche 
Corps, die hoͤchſten Hof- und Staatsbeamten ıc. verfammelt, in 
deren Kreife IJ. MM. einige Zeit verweilten und fi hiebei mit 
vielen der Anweſenden ımterhtelten. Mährentdem fand eine von 
den fämmtlihen Mufillorps der‘ hieſigen Garniſon ausgeführte 
Muſilpropullion ſtatt. Die Beiden Monarchen befihkigten danm das 
aufgeftellte, preismürbig erfaunte Vieh, namentlich die ſchönen Bferbe, 
deren Vorführung mit ber Preiſevertheilung ‚hierauf ftattfann, "König 
Mag felbft vertheilte die Preife.an vie Landwirthe. An dem zum 
Schluß ſtatigehablen Pferberennen nahmen 27 Pferde Theil und 
wurde bie eine halbe deutſche Meile betragende Rennbahn in 10 
Minuten 45 Sefunben umriften. Den erſten Preis mit 50 Dufaten 
erhielt das Pferd des Poſthalters Wimmer aus Frontenhauſen in 
Niederbayern, Sodann verließen vie k. Majeftäten ven Feſtplatz, 
um nah ber Reſidenz zurüdzufahren, wo zu Ehren bes Königs 
von Württemberg große, Tafel- Rattfand, Das herrlichtte Metter 
halte das Feſt begünſtigt. 

Nürnberg, 6. Olt. Für die direlte Eiſenverbindung zwi— 
ſchen Rürnberg und Würzburg über Neuſtadt und Kitzingen haben 
ſich auch die Städte Nürnberg und Fürth erklärt. Sie haben aus 
Deputirten ber Kollegien des Magiftrats, der Gemeindebevollmäch ⸗ 
tigien und bes Handelsſtandes ein Comite  gebilvet, und dieſes ift 
mit ben beiden ſchon früher beitanbenen Gomite's zu. ſtitzingen 
und Reufabt a / A. nun in Verbindung getreten, um beren biß« 
berige Beitrebungen, die direlte Eifenbahnlinie über Neuſtadt und 
Kigingen in's Leben zu rufen, nach Möglichleit zu unterftügen, 

Kur 


( tr.) 

Wien, ben 3. October, Weber vie Audienz des Reichsraths 
Maager beim Kaifer find bie wiberfprechenpflen Angaben im Ums 
lauf. Der Allg. Big. wird jetzt varüber Folgendes berichtet, mo- 
von wir jedoch vahingeftellt feyn laſſen, ob es mehr als ein Ge— 
rücht it: Das ungeheure Auffchen, welches vie Motion megen 
einer Reichsverfaſſung erregte, mochle in dem einfachen Bürgers» 
mann die Idee erzeugt haben, daß ibm im Gifer für bie vater 
länviichen Angelegenheiten etwas ungebührliches entichlüpft fen, ober 
vaß er fih einen Uebergriff erlaubt habe, wodurch größere Inter» 
efien gefährbet würken. Niemand mochte er barüber — als vom 
Kaifer berufener Rath — Rechnung geben, denn feinem Kaiſer und 
Herrn ſelbſt. Im gerabem und ſchlichtem Sinn erbat er deßhalb 
eine Aubienz, und als ihm biefe gewährt wurde, erflärte er vor 
allem, daß es ihm bränge, das Wort, welches ſolche Senfation in 
und außer dem Reichſrath errege, vor Sr. Maj. zu rechtfertigen. 
Gr bat ehrfurchtvollſt um bie Erfaubniß fprechen zu bürfen, und 
der Kaiſer fagte: „Spreden Sie offen.” Der Reichſsrath Maager 
fprach hierauf Tängere Zeit, und ter Kaiſer folgte mit großer Auf- 
merkfamfeit und betaillirtem Gingehen. der Auseinanberfegung über 
tie Gegenwart und die Zufunft tes Reiche, Alle Märden und 
Anefooten, welche fett Tange colportirt werben, daß in Gegenwart 
bes Kaiſers von einer Gonftitution nicht gerevet werben hürfe, zer 
fieben in nichts; es wurde ausführlicher Weife vom bürgerlichen 


Reichsrath dieſer Antrag beleuchtet, und wohlwollendſt angehört. 
Der Kaifer ſchloß die Audienz mit ven beiläufigen Worten: „„Ich 















danfe Ihnen für die offene Sprgche. Sehen Sie zeugt, daß 
ih nur das Beſte, meiner „Böll fo agen en treuen 
Siebenbürger jen, be meien gen zufrieden 
ſeyn werden.“ EAN = 


%Y { * 
Wien, 6. Olt. en Seflunterricteten Rreifen wird be- 
hauptet, daß bie Aushedung der Altersflaflen aus ben Jahren 
1840 und 1839 das gewöhnliche Kontingent von 85,000 Dann 
nicht überſchreite. primg ernel 


—n— ⸗ 
— 


pt Turin zu be⸗ 





am 20. ds. in Warſchau eintrefin. Der 
Preußen und ber Saifergvon Deftergei 


Dem Reuterſchen Bureau zufolge wir ber Kaifer Alegander 
ring» Regent von 


2 felot am 22, 

ig den Geiandten zu 

"för wie, mi und Graf Reh 
MR ger 


Jourhal de Gonftantinople” erklärt die An, 
eyen ben ſyriſchen Juden Geldſttafen auferlegt worte, 


Der susgpacherilahitghh Freibeuter Walter, welcher einen neu 


Einfall-in Honduras gemacht Hatte-und bei- Trut 





ri „nad feiner Seimatß, der, Normandie. wurbe, ift erichoffen worden. (S, 
J 4 A 4 m Rei G 
z et Angaben, ——— —— Bei Lamoricibre san, 
gefunden morben_fepen, wird nun beſtiuumt widerſprochen. BE: Bl —— 
Der ſardiniſche Kommiffär im Kirchenſtaat hat die Säulen Handels: und Börfen-Berighte, 
der Auffiht der Biſchöfe entzogen und den: Gipibehörven über | r ) 16909 
geben; aud hat: er,afle Ausnahmägejege gegen Proteftanten und | Getraide-Preife > 
Juden aufgehoben. - >) ur ; ! auf der Schranne zu ürzburg vom 1—6, Oftober, | 
} höch mittlerer, niedrigfter. R 
- Zurin,d. Oll. Die fizillſche Depütation tft angefommen. 28 fi. 30 tr. 247. 10 fr 20 —M Ge KCerz en. 
Sie befteht aus dem Marcheſe Colonna die Fiume, P. Dttavio auı 4 ft. 24 fr. 18 fl. ” fr. 15 fl. — fr. Ge. — fl. ii, 
Largo, Witgfien des erfen filiihen Miniteriums, 'Ginfeppe Sana; | „Hate - — S-A-sn-— Tr a te Get. — fe it 
Graf Manzoni, Wicenzo Giufi, Gaelano Monray, Matteo Rack, Exbfen 16 fl. 22 fr. Linjen IT ITEM Min Mm 
Belice Spebaliere und Pietro Vitalo. Sie wurden von: Gavour J Summa aller v ten Fichte 1976, Schäffel, Umfahkopital 30406 fl. A4 kr. 
und: bem: Prinzen Garignan (als Stellvertreter) empfangen, und Münden, 6. Dftbr. Dieheutige Getraidefchranne enthielt im ganzen 
werben ſich von-hier in das Zaußtquartier begeben, fie‘ überreidh« * rag wovon 13564 verkauft an 1520 Schffl.- ngejekt wurden. 
ten dem ringen “eine Morefie; in welcher fie foforfige Annexion kelpueiler Maigen 32 fl; Eis (gef um — fl. 19 fe); Warm 44 ML. 






42.f. (geil. — 


2 6); 6 15 1. 30 kr. (geil. — fl. 3 tr.); 
als einzige Mettung ihres: Vaterlandes verlangten. . 77. 4 fr. (gefl. 35 ft.). x Re EN in —* Sen 
Turin, 6. Dfibr. Die Publitation des. f, Manifenes an | Auen em, 1010 Sci Gere, 90 Sat. Haber. Umjapfumme 







Umbrien und. die Marken ift, aufgehoben. Die Frage über bie 
Refidenz des Papſtes in Nom ift in bie Phafe ber diplomatifchen 


+ Mittelpreis auf" der am 6, Da. zu Heilbronn — 


Verhandlungen eingetreten, Das farbinifche Heer Hat bie meapolie | iv onanne: Ben nd Rem 
taniſchen Grenzen überjgritten, Deputationen aus Yquila, Chieti Serie er W Kai * ik), Re Pt i be 
und Zeramo eilen ihm entgegen. 1).  (NB. Nach den Zentner berechnet) j 











Der Turiner „Espero“ vom 3. Dft. fügt: „Es iſt beftimmt, 
taß General Cialdini geſtern ven Befehl erhalten bat, in großen 
Tagemãtſchen auf Neapel zu: marfchiren.* —1 

Aus Neapel, 2. Dftober, wird gemeldet: Der Sieg Ga- 
ribafdi’s beftätigt ſich. Bedeutende Verluſte. Die ver Garibalpini 
ungefähr 1000 Todte und Verwundete. (S.N.) 


In Ancona find 4000 Mann Sarbinier nad Palermo. ein» 
geſchifft worten. | on 

* Ancona, 4. DM. Tagebbefehl des Königs Viktor Ema- 
nuel: „Solvaten! Ih bin zufrieven mit euch, denn ihr feyd Ita- 
liens würdig. Mit ven Waffen habt ihr über unfere Feinde ge— 
fiegt; durch eure Aufführung Habt ihr die Berläumber des italie⸗ 
niſchen Namens entwahnet. Die: Beficgten, die ich in Freiheit 
fege, werben von Italien und von eudy im Auslande fpredhen, 


10. Dftober, früh ach 


Frankfurt, 7. ON. Das. Gcgäft im heutigen |Brivaiverfehr war 


wenig belebt und die Kurfe gegen geftern wenig verindert. dpGt. Metall, 
4624, P. LYyıpGt. Met. 41%, B. DpGt. Nat, 54344, 5474, bey, 54 FR 
Bien. Yanfak. 663 P. ‚Darmit, Vantalt. 186 P, 181 ©, werd, Gifenb, 
12724, Mar. 98%, PB, Dib. 108 P,, volle 1031,4 65. (ER.r 
Berantwortliher Rebaktenr: Dr. Karl Pbhlmann 

Zermin-Ralender. if 

orderungsmeldung an.den 9 5 ber Tebigen 

il 


Naherin Dargaretia Steiner zu Dienunelsborf beim f. Yandg. % 
Früh 9 Ur: 3. Edlftstag im VerlaffenicafissKonfurfe des re 
Adam von Extweinhehm beim f Bezirsgericht Aichaifenbirg. 

Früh 10 Uyr: Holzverjteigerumg im Ziegler jchen Gastpauje: zu Bon 
durch bie f. Nevierferitci Neupelsdorf. ng 

Früh,10 Uhr! MeublessBerfteigerung in Sagen des Meubles Fabrikanten 
Auzuft Hohwald zu günd gegen Melch. Rudolph von Kiffingen dich 


nachdem fie gelernt haben, taf Gott vie nur lohnt, Die ihm dienen; = een hafeltft, — Ey ke 
iej 41, Ott, frü X Forderungomeldung an die Ebuarb Auth 
und wicht biejenigen, die das Boll berrüden und die Rechte ber Dip I An h 8* eh Gau, beim 1 Yon ei — at 











Nationen mißachten. Wir müfen eine ftarte-itafientiche Monarchie 
in der freiheit gründen: bie Bölterjhaften werben uns babei mit 
Ordnung und Eintracht beiftehen. Die National⸗Armee wir ſtets 
mehr und mehr ven Ruhm vernehmen, ver ſeit acht Jahrhunderten 
bas Kreuz Savoyens *) umſtrahlt. Sofvaten! Ich übernehme das 
Kommando, es koſtete mir zu viel, nicht doört der Erfte zu fen, 
wo bie Gefahr jeyn Tann.” 3 





*) Savoyen, jept franzoͤſiſch, if das Ttammland Viltor Gmannele. 


Strichsbefanntinachung. 


In der Schulvenfade-deB Dampfmühlbefigers Lorenz Mennıg zu Büchold erben 
bie zut Mafie gehörigen Faprniffe, beftchend in Vieh und Bauereigeſchitr, Fulter, 


und Haus-Gerätben verichiedener Art, Daubholz, Brettern ıc. 1. -am 
Montag, den 22. I. 


werben. 
Arnflein, ven 3. Oftober 1860, 
Königliches Landgericht. 
l ie demann, Wr. 


Frũh 8 Uhr: 2. Ediltsiag in Konkurfe des Tuchmagpermeii 


Antündigungen | 


I. Ar, 9085, 


M., Nachmittags 1: Uhr, 5 
in Bücold gegen baare Zahlung gerichtlich verfteigert, wozu Strihelicbhaber eingelaven 
"| 


— | N ters, Paulus 

Hillmann in Schweinfurt, beim f. Bezirkeg. —28 BER 

Fri 9 Uhr: -Forderungsmeldung an den Ruchlah der Wittwe Barban 
Weiner von Ettingshaufen, beim k. Ldg. Wuerdorf. 

Frũh 10 Uber: Helzverfteigerung im Sternwirthohanſe zu Neupelsderj, 
durch die f. Mevierforftei dajelbit. 

dtũh 10 Ubr; Grumdvermögensverfteigerung im Konfurfe des Bäders 
meiſters Franz Lindner dabier, durch das f. vr 

Nachmitt. 2 Nr: Ziwangsverfteigerung von 2 auf Zeller Marfung ge: 
Iegenen Grundſtucken im Gemeindehaufe zu Zell, durch das f. Landg. 
Würzburg IM. .. 





7 


in: Hündchen kleinſter Race iſt Jemand 
7 zugelaujen. Bu eriragen bei ver Exp. 
v8. Blattes, 


— — — — 
m 2. Diſte. Nio. 43, Gihberngafje, 
werden Kleider, ſowie alle Arten von 
Deißnaherri, nach neueſter Fagon und ze 
dem. billigſten Peeiie veiſerligt. Ba] 


Stop, | 


rn — 
En feingefaßte Brille mit elegantem 

E Gzutteral blieb. bei uns liegen... (3 
Stabeliige Buch⸗ u. Kunlhanpfung. 


y ı gerne .t 
n vn H 
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2ebensverficherungen di 2 
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ru 
Zain N BPETETRTER feinen Angehörigen für den Todesfall ein Kapital ‚non 
en Größe fichern zu lonnen. Die Beiträge oder Prämien, welche er dafür 
— feinen "Vebens zu entrichten Hat, ſind, wenn man Red dem „höheren Lebensalter 
eht, fo bemeffen, daß fie nur —* ein mä m be * 
betrachtet‘ werden Tönnen, indem fie 3. einem Srährigen. nur.fl. 
3Ojährigen fl. 2. 26 Mr., Tr Mu 2 3. 11 k. dom Qunbert‘ 


gemindert’ tierven. Wie —— 
Rue, — jeit, dem Beſtchen der, Unftalt an die Erben der verſordenen Verficherten 
770,000. — ansbe;aht a I 
Die Beißteutenberfihrring, welche mit-der- 
iſt/ bietet folchen, “die über ein baares Kapital zu verfügen haben, 
Singabe 'besfälben an die Banf eine den gewöhalicen Zins mw er Iebends 
Länglidje Rente zu erwerben, imbem dieſelbe beiſpielsweiſe bei — fe. 7. 
24 te, bei einem: Söjährigen Sf. 18 4. und einem 6Ojäßrigen fl. 9. 22 ir, vom 
Hundert beträgt. —— oder fihberlofen Vetſonen bürfte dieſe Berficherungs- 
Urt beſonders zu -empieblen Fer fe durch aller Sorge ‚für das fpätere Lebens- 
Alter, euthoben werben. 
Weiiere Aufidlüfe werben von ben) (Agenten ertheilt, welche aud die Grunkbes 
Rimmungen und Armeldungspapiere gratis verabfolgen. 
Münden, 17. September 1860, 
Die Adminiflration der. Bayerifchen” Dnpotheken- und Wecfel-Bank. 
- Ed. Brattler, Dirigent. 
Bu: mäßeren : Auffläffen und Verm ve von Beitritts-Erflärungen erbiete. ich 
meine, ergebenjten Dienjte, 


ng- verbunden 
Gel —* durch 


Carl Mayer, 
Banl-Agent in Würzburg. 


Das Vernestle ir die bebotſtehende Saifon in 


Mäntel: und Kleiderſtoffen 


für DPÄnmaemE in reicher Auswahl bei 


Franz Leininger, 
tab) = | Naindrüde. 


r Auswanderer. 


Bon 1074. Tagen regelmäßige Erpevitionen‘ über 
Havre, Bremen un Antwerpen mit Poft- und 
Dampfſchiffen nad Wew-York un New+- Orleans. 

Nühıre Auskunft bei den unten verzeichneten Agenten und dem General-Agenten 
2* | €. KRrebs in Aſchaffenburg. 
——— in Würzburg. G. Bifchof in Rothenfels, 
S 3. Steigerwald in Achafenbutg. 2. Wlrich ih Stabtprözelten. 
fofa u. — in Schweinfurt. ob. Heblein in Irennfurt. 
B. Millerflein in Kerſſtadt. arl Grimm in Lohr a/M. 
Peter Schmiß in Miltenberg. b. Dros in Kigingen. 
— in. Amorbach. an Adolf Ekarius in Scholl- 
B. Schaab in Kifingen, fripven. 


[25] 





Er der Stahe lſchen Buch⸗ und Kunſthandlung in Würzburg iſt in vierter Auflage 


Findbuch der Andacht für Katholiken, tun 


Sefänge und Gebete zum Öffentlichen Gahtesvienfe. Zufammengeftellt von Adam 
Schmitt, Benefiziat in Kitzingen. mit einem feinen Stabiftiche. Mit biſchöflicher 
Approbation. Vierte abermals vermehrte Buflage. 1860. 12. brofh. 30 Bogen. 
Preis 20 fr. 

Diefes-in ſehr vielen Piarreten zum größten Zufriedenbeit in Gebrauche befindliche Handbuch 
bietet dm ‚angenehinjten Formate, beyuent -im Drde jelbit, auf Kirchgäugen_ber Zuialiften, _wie-bei 
Vitkgängen, neben den gewöhnlichen Andachteribun gem zur Morgens und Abeudzeit, zut bi. Meile, 
un Inmpfange der bi. Safrumenteir, die übliche öhientlihen Andadbten ohne. Ausnahme, 
Ind erfüllt, mit reichfter Auswahl von Meps md andern Yiedern auf alle Gelegenheiten 
und Zeiten bes Kir chenfahres auegenattet. was ber Tuel beſagt. a vollen Umfang. 
nr Reiten man Micts geichemt,.flet® Neues | beifünenb, den Anforderungen zu entiprehen, fo 

I WIE obides Andachte buch, worziigli ih Geſchenken fi eig mend,. zu recht zahlreicher Ab 
nahne befiens Staber — * 3 asp! 


ao ſche aaa und Eunfthandlung in Würzburg. 





felbarkin EC ort. 


wird Jedem, namentlich aber aM ee 







erficherung ‚eintretenden "Rabatt * weiters; 
irten der Lebensverſicherung iſt, erhellt paraus, 7 


halten die Jahrgünge 1851— 


Im Verlage der Stahel'schen Buch- und Kunst- 
ng ist erschienen und durch 
zu beziehen: 


teshericht 
‚ Fortsehritte ‘der’ \gesämmten 
in ale, ar ee a 
r t1 IL, VL, VII. 
Tepe en ganzen Jahr. 
gan von 37Bähden'aäd u rn 
} Hhlr. Die 
IV. und V.werschöitiäif noch im 
Oktober ds. Ja. 


über 
die 


— Med nme 
' neh issenschaften im 
: a re 1559,, Preis Rthlr, 1. 20 ngr. 


2 übe a ‚Leistungen, in "der 
Pharmacie' ind Verwändten IE: 


_ schaften im Jahre 1869, 
Preis Rthlr. 3, 6 mgro == fl. 5. 


„2 e Band ist bereits 
TE zweite Band er- 
scheint im Oktebarhdndaa”) | 

— — über die Leistungen in der 
Thierheilkunde im Jahre 1859. Preis 
A, 1. = 18 ngr. 

Neu_ eintretende. Abonnente 


ten er- 


897 um 


dig Hälfto des Ladenpreises. 











Zu vermietben! 
Ein ganzes Haus mit Gärtchen in 
der, S 
—— 
[2b]. 


5% ‚Mäny 
En 3 


Inſerate 
in alle in: und ausländiſchen 
Blätter werden ſchnellſtens vermittelt 
duich bie 









Stahel'ſche Bud- und Kunſthandlung 


An Waur zbur g. 


Freniden⸗ Anzeige. 
Bom 7. Hftoker, , 


Adler.) -Braung,, Sutsb; a. "Bolere Stenger 
Mühtbei. 6. Afchaffenkurg. Neuland, — 
a. Magdeburg. Kiee Efiider Hangt, Schrei 
a. Aſqhafſendg Weyeroberg ai Sofitiget, Müller 
a. Zwiiushütle, Höter Ia,; Bremen, süder aus 
Münden, Kirbad a. Schitttan, Heeieler a. Rons: 
borf, Doroff a, dr. Bloß a. Göppingen, Schne⸗ 
zer a. Kempten, Daber a. Rheyt, Linte a. Hamm, 
Borſchere a. Uelzen. 


gränfiger Hof.) Amer, Theolsg a. Mün- 
chen, dt. Vornberger, Afjeii.-Batt. a. Bamberg. 

Schul, Fahr, a. Hanau. Kfl.: Mepger a. Fett. 
masımann a. Preinen. 





(Rronpring.) Oe ler / Laubarth on, Duisburg, 
Gieſe, Kfun. a. Neuwied. R 


Schwan.) Rotrfieper, Fabr. a. Remſcheid. 
il rt a, Breoan. Müller, Schönfeld, 
A del, Gutstei. a Bart: 









Grlangen, a 
bard, Butstel. a Geburg. Ning al 
Meyger a. „Heibengeim, —J BE 
Vöhmert- a Egurt, Sandırs a. Gotha. 
(Bürttembers ger Hof). Bar, | d., Harkt. ats 
Koblenz. Varenin dv. Hud, m. Bed. a. Berlin. 
Müller, Stud. pbilef., 7 . Miller a, Ehrenbreit: 
ftein. Glast, Prof. a. Amerika, Müller, Refer. 
a. Um. Meyer, Nedtepraft.. Meyer, Cand. ur. 
a. Notbenburg, Heimpel, Kfin. a, Frantpurt, 


1439304192 Ss MOpnTolaitaengdaN 
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for | — eb T. 
ib Yıboi 3 e Ra st Sr. M ät: es Montag ven 8. Oftober: 

— schlude  ethken Abrer Denjenät der Mole; dr Oper Hin BY von 
Sonntag den 44. d. Mein ©; — ojatt. 













J1V IV I (.Odet si 
zul, ussusy mob Hit e -FEST DINER R : 
fa fang Ah or © Sr — — 
obmätl siDie. Lifte zur Einzeichnung liegt im Lefelotate auf, in — * 
mi Würhbiltg den 7T. Oltober 1880. ck, dad N 
b..eb dal) | Der Vor 


ai nsftado au ucker nz ra * 
Hi 









„„Mörgen, "Dinktag — Pro 
Er 
DA in derselben fast. aus, 
vitäten, zur Aufführung re, 
wird unter Hinweisung auf 
tufen un vollzähligesundp 
‚ches Erscheinen gebeten... 
Fränkischer Gartenbäu-Verein, 


„Morgen; Dinstag den 9:Oktober, 
‚Abends 7.Ubr, Sitzungim bekannfer 


Lokale, ‚Sämtliche: HH. — 
werden ‚der. nahe: gerückten Obstau- 
ı stellung wegen ums-pünktliches Bi- 
scheinen: gebeten. igi m⸗nuð | 
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es W 


W äffgereih aerfannt befter, ganz rein fchmecRenber Qualität; zum'sitig- 
fen Fabritpreife ‚bei Ja. zfeld Wiwe, in Mainz am Fiſchenhor Mr. 2, 
ui J —— den Traubenzuder auf's Vortheilhafteſte — 


4 





55 & aldım ! 1 3 
ia. Araubenzucker 


10 bus q 
mit Gebranchsanmeifung befindet füh Bei... * 
— —— Ste um Mereofit, —** 
BO nn Materinlwaarenbandlung. Sanderkra . 5 
ängerkranz-Sängerbund. 
* Feinſt titfſchwatzſchtelbende Viktoria⸗Tinute in Flafcen zu. 6,142 m Dial Ta lu? — — 


A ——— Brenner & Gerftle am Maͤrkt. 8" Uhr, Abends Probe und. Ballstage 
— ⸗ ——— Es wird uin vollzähliges u, pünktliches 
Die - "P Erscheinen ersucht.‘ ) 


Inadtsimzad Yarı - RT 
— * Schulbücher, ——— 
ie ifraeliti i a 
‚welche an Gymnaſium und der Lateiuſchule, wie auch a —* 
in der Gewerbſchule eingeführt ſind, haben wir fänumtlich | ter aufnehmen, wer vie Genchmtang 


—— ar —“ Reg — — 
uugebunden als auch in ſoliden Einbinden vorrätig un —— — 


* 








-empfehlen-unfer-Lager- beitens, ungefähr GOFL, Schächterfunktion, Sofz und 


Stahel'sche Buch- und Kunsthandlung „| 2olal, Bewerber hiezu werden. erfucht , ſich 


gefälligſt an den Unterzeichneten wenden zu 








u l—ann m in Würzburg, J u —— 
Filiale des k. Gentral-Schulbücher-Verlags Butgunn bei Gemünden, 7, Olt. 1860, 
in München. [2a] Schiff, Kultusvorſteher. 
8, 10189, Neue Bücher, 
Befauntmachung. BufchBa, B. ver Sirnanhang und. vie 
Im Wege der Külfsvollitrefung werden J Steißdruſe des Menſchen. Mit 2 Kuper- 
Donnerstag deu 11. Dftober I. 3. Nachmittags 2 Uhr; tafeln. 6 fl. 
im 5. D. Nr. 181 zwei Betten, eine Kommode und ein runder Tiſch gegen Baar- Pilgram, F., Phyſlologle ber Kirche, 
zahlung Effentfich verfteigert. Forfungen über bie geiftigen Geſehe 
Wunzburg ven A, Oltober 1860. E 2 in benen bie Kirche, nach ihrer natürlichen 
Königl. Bezirksgericht als Einzelmrichteramt. Seite befteht. 3 ML 30 fe. "7 
Di b. Stahel'sche Buch- u. Kunsthändlung 
Wilbelm. in Würzburg ‚fe 
Weippert. — 
— Ludwigs⸗ Weſt⸗ Bahn 
Nr. d. r 5 
Befanntinachung. Abgang und Ankınft in Wunbumg 





Im Wege der Hülfsvollſtredung werden am 


— den 11. Oktober I. J. Nachmittags 3 Uhr 






Antunft Abgang 





im 5. D. Rr. 212 ein Kanapee und eine Kommode gegen Barzahlung ffentlich verfteigert, he | nah | Bage. 
Würzburg ven 2, Dftober 1860. — 
Königliches Bezirksgericht als Einzelnrichteramt. ee ET | 
3 N Koran. ir) Sum 
i Ton 80%. | Ro 
en Weippert 1 N. |20. 9, * 
936 Dim. 58 Nm] Güterzug | 
im re | OWN. | 40 5. Ri 


1S5Sr Seewein Adnet 


offeriren Unterzeichnete bei Abnahme von Partien zu 31/, Gulden per bayer. 
Eimer, frei ab Lindau. 


+) Ankunft des Eitzuges in München 9 tube 
KOM. Nachts, in Leipzig uhr 15 M. Nachts, 
in Berlin andern Tags früh 7 Ubr 30 M,, 


Gebrüder Forster. in Wien andern Tags 8 Uhr 30 M. Mbende.| | 
$ [26] in Nonnendorn am Bodenſee (bei Lindau.) ! * | 
—————— Vegelſtand 1° 5" über O. 





Drud und Verlag der Stahel’fhen Buch- und Kunſthandiung in Würzburg, 










Das Abonnement auf. den iger Des 
trägt viertelfähefid, fr. fer 8 allen 
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:5U: MM — Mondanfgaig: IL. 5 M Morg 

: 2148 M. Abde. -— Thermometer n, Reaumur 7 IL 

früh, 6 Orap Wärme Mittag 12 Uhr 9 Grab Wärme. — Bauern 

regel: Zablt man die Tage von erften Schneefall Bis zum nächte Neu: 

-monb, fo weiß man, daß es im nädhſten Mänter eben fo oft amigeben 
wird. 


Kagelalender: Dieny, — Sonncnaufgang; 6° Uhr FI Minuten. 
Wonnsttunsergeng } * 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


Würzburg. Im die Kirchenverwaltung ver proteſtant. 


Pfarrgemeinde habier wurden gewählt: die HI: Muguft Heder, 
‚Spengler, Joh. Sauer, Knopfmacher; zu Erfagmännern bie 5 | 


Fried. Wucherer, Gontitor, Heinrich Sattes, Seiler, 


*Würzburg, B. Dit Sr, Maj. der König. wird neuerer 
Anotdnung aufolge erſt heute Abend 6 Uhr bier, eintrefien und 
nach wenigen Minuten Aufenthalt die Reife nach Lohr fortjegen. 
Das Diner im biefigen Bahnhof ift abbeftellt, va Se. Maj. ſchon 
in Bamberg zu Mittag fpeifen wird. Diefe Abänberung rübrt) 

* - jr von Württemberg: 
von Münden einen Aufſchub erlitt, und Se. Maj. König Mar, 

fo lange ver hohe Gaſt verweilt, dort anweſend ſeyn wollte. 

Würjburg. “Am künftigen Sonntag den dA, beginnt die 
Obftausftellung des fränkischen Gartenbauvereins dahier. ' 

Würzburg. Bon 5, vie Bier de Aufnahmsprüfung für 
das Gymnaſium mitmachten, wurden 19 theils in bie & Latein 
ſchule, theils gänzlich zurligewieſen. (W.Abrh.) | 
i Bom 16, Oktober Big 15. November Foftet im 5. Tarbejirte 
bes Streifes das Pfund. Maftochienfleiih 15 fr, das Kalbfleijc 
- bleibt von ver Taxe freis . ‘ ! 

* Shweinfutk Verurtheift wurben: oh. Rittſteiger von 
Kreisporf wegen Hörgerverlegung zu 15°Zagen doppelt geſchärftem 
Gefängnik; Joh. Iff von Schwanfeld wegen Diebſtahls zu 45 
Tagen doppelt geſchärftem Gefaͤngniß; Andt. Rößlein von Rügs⸗ 

hoftn wegen Mißbrauchs ber. Privatgewalt zur Unzucht zu 1%/, 
Jahr Arbeitshaus; Bernhard Hans’ von Keil, angeſchuldigt des 
‚Vergebens ver Amtschrenbeleivigung, wurde von Schuld und Sträfe 
freigeſptochen. 

Schweinfurt, 6. Or; Wie faſt jedesmal nach einen 
Viehmarkte, jo war auch heute bie Schranne nur mittelmäßig ber 
fahren. Da viele Käufer anweſend und namentlich nad .Gerfte 
flärfere Nachfrage, jo war bieje.. Fruchtiorte. auch angenehmer und 
mit befferen Preifen als am legten Marfte bezahlt. (Siehe tie 
Schrannenpreife.) (S.T.) 
N Sr, Maj, ber König hat genehmigt, daß die kathol. Pfarr— 
luratie Gambad, Lds · Karlfabt, von dem Biſchofe von Würzburg 
dem -Priefter Joh. Nep. Wirth, vormaligen Pfarrer zu Stralsbadh, 
eng. Kiſſingen, verliehen. rerbe; ven als IT, rechtstuncigen Bürr 
germeifter ber Stabt Würzburg gewählten, bisherigen rechtskundigen 
Magiſtratsrath Karl Fey landesherrlich beſtätigt. (N. M.3.) 


* Aus dem Sinngrund, 7. DM. In ber „Allg. 3.* 

[a8 ich diefer Tage, daß mit Abftetung ver Gifenbahnlinie von 
Gemünden über Kiffingen nach Meiningen ‚begonnen fey, und va 
im nächiten Frübfahr chon ver Bau ber Bahn in Angriff genomme 
werden jolle. So wünſchenswerth nun auch dieſe Bahn für bie 

„ Pewohner biefer Gegend ſehn mag, fo glaube ich doch, daß fie fih 
„no etwas Länger werben geduiden müffen. Ih kann war nicht 
fagen, was 8 mit genannten Abſteckungẽ-Arbeiten, ton benen nicht 
einmal gefagt ift, wer fie eigentlich“ vornehmen Täßt, für-eine Be 
twanttniß Bat, glaube Aber noch mit Grunde vermuthen zu dürfen, 
daß diefelben im Beften Fall nichte als eine vorläufige Unterfirchung 
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beyieden, um auf Grund. verfelben weitere Schritte zu thun. ; Ber 
nigftens hat man bis- jet nichts gehört, baß irgend einer: Geſell ⸗ 
ſchaft die Gonceffion zum Baw gedachter Linie ertheilt worden ſey, 
und daß der Staat fie nicht baut, weiß man ja aud, 





Vermifchtes. 


Münden, 6. Olt. Kerr Graf v. Baffenkeim, deſſen Schul⸗ 
benftand circa 5 Nilllonen 37,600 Gulden betragen foll, befinvet 
fih gegenwärtig in Luzern mit einer Frau Gemahlin in einem 
Penſionate. Luzern ift ber einzige: Kanten in ‚ber ji) wo 
jolche, melde wegen Wechſelſchulden fih alldort aufgalten, nicht 
außgeliefert werben. Alle Venlenfteten des befagten Grafen haben 
nicht allein fon feit 6—7 Monaten keine Beſoldung erhalten, 
ſondern fie wiſſen nicht, was fie beginnen. (Augsb. Poſtz.) 


Bei: der. SchillersLotterie gibt es au 1500 Gewinne zu je 
4 Paar Männerfoden und ein Paar Morgenfhub, ferner 6000 
Paar Meſſer und Gabeln und eine Riefenppramive von 50,000 
Gigarren, “die je zu 100 Stüd ein halbes Tauſend Gewinnſte 
bilpden; ferner eine Menge Schlahdde, Bierkrüge 1: Man fielle 
fih nun eine begeifterte Verehrerin Schillers nor, vie auf ihre drei 
Looſe vieleicht vier Paar Männerfoden, einen Schlafrod und eimen 
Biertrug erhätt. 


Genua, 5. Dlbr, Die ſardiniſche Brigade „Nönig” hat 
Befehl erhalten, fih zur Einfhiffung bereit zu halter. — Nach 
ber „Bagjetta bi Genopa“ gewinnt das Werücht von ber Goncen- 
trirung eines franzöfiichen Armeecoips von 50,000 Mann in Sa- 
voyen immer mehr Beſtand. 


Ueber das Trefien von Gaferta (am 1. Dftober) find dem 
Pays einige Mittbeilungen jugegangen. Die fgl. Truppen hatten 
ihre an ven Volturno gelehnte Vertheidigungslinie aufgegeben und 
mit 8000 Mann über Seffa, Teans x. einen Angriff gegen bas 
Garibaldiſche Lager‘ in Caſetta und San Lucia verfuht: „Der 
Angriff, fagt das Pays“, wurde tro ber zahlreichen und wohl⸗ 
berienten Fniglihen Artillerie, kräftig zurüdgewleſen. Eine Brise 
gabe, die ſich zuweit vorgemagt hatte, wurbe von ben Freiwilligen 
umgangen auf Gaferta geworfen. Dort wurde fie aufgeforbert, 
fich zu ergeben. Der Reſt der Armee, bie an der Schlacht fidh 
beteiligt hatte, zog ih in alfer Eile nach Capua zurüd. Ale 
Ungaben fimmen darin überein, daß der Kampf. ein furchtbar 


‚heißer und der Berkuft auf. beiven, Seiten ein. fehr, beträchticher ge - 


weſen fen. Am meiften litten bie Stöniglichen, welche in ver Hoffe 
nung angegriffen halten, ven Feind, Üüberrumpeln und nad Neapel 
vurücllehren zu können, aber zurüdgefchlagen. wurden, „Mit einem 
Berluft mit nahegu 2000, Gefangenen und einer, Anzahl Kanonen 
lehtten fie nach Tapua zurüd. Der König von Neapel iſt übri— 
sus nicht fo gefchlagen, mie die aus Neapel gelommenen erſten 
pomphaft verfünneten Depefchen ‚wermuthen ließen; er wurde nur 
gezwungen zurüdzugehen, qls er gegen Neapel maldirte. Es ift immer 
bin noch Gapua zu nehmen, der König aus Gaeta zu vertreiben; 
one die Dazwiſchenlunft des Königs. von Sarvinien wäte dieſes 
ein ſchweres Stüd Arbeit für- Garibalvi; nun aber geht Villor 
Emanuel. verwärts, wie. er. dies in feinem, Tagsbefehl von Anfona 
verkündete, und zwar nach Neapel felbit. Was aber fett tem 
Ginfalk- in. ven Kirchenfinat in Italien geſchehen und noch gefchieht, 
ift fo fehr gegen das gemeinfame ‚Recht, „gegen alles Vollerrecht 
und bie gewöhnlichen Principien, daß man fih ſtets verſucht führt, 
zu fragen, ob’ denn wirllich Euroda, die Großmächte immer noch 
en Zuſchauer “Bleiben. : Dleſe Frage, wird Äh in Warſchau 
köfen! ' > / 


Das Spiel, welches in Itaften aufgeführt wud, iſt wieder 
ein Meifterzug det mephiftopbeliichen Palitit“ des | Bonapartismus. 
Den Befig des Papftes Läpt er auf Fin Pfarrhaus nebſt Kücen- 
garten rebuzireh, wermeßtt aber die ſranzoſiſchen Vefagtingstruppen 
bis zur Stärke einer Armee, angeblih, um ven Papft zu fehügen, 
in Wirklichteit aber, um Jtalien in feiner Gewalt zu behalten und 
bei dem Kampfe gegen das Venetianiſche fogleih bei der Hand zu 
fepn. Um ben andern Regierungen Sand’ in die Augen zu freuen, 

Ludwig Rapoleon- das ber. .Abberufung „feines 
Gefandten aus Turin auf nnd laͤht jetzt Cavour vor aller Melt 
verfichern, vaf Sarbinien zur Zeit, nicht an einen Angriff gegen 
Benetien vente und auch Nom reſpelliren werde. Die Größmuth |. 
und Entfagung, welche nur-das raubt, was-ohne große Gefaht 
geraubt werben fann, it gewiß bewundernswerth und verdient den 
Dant der anderen europäifhen Regierungen. - Das ganze Baule- 
ſpiel ſcheint hauptfählid auf Warſchau berechnet zu ‚jepn. Die 
Lüge, daß Famorieiere mit ben Rothen konſpiritie, wurde wohl zu 
gleihem Zwed erfunden; Gejchwinb mit ven Piemontefen herbei, 
fonft brot bie rothe Mepublil! das ift der Sinn biefer Combdie. 
Die hoben Herren in Warſchau müſſen banfbar ſeyn, daß ber 
Sarbentönig herbeilommt, um jenem Ungethüm ven Garaus zu 
machen ; als wohlverbienten Lohn darf er vann auch den Thron | 
Franz II. umftogen und ein Reich von ‘eilf Millionen in bie Taſche 
ſchieben. Die „Revendication“ ver Inſeln Sarvinien und Elba | 
fommt im zweiten Theil. Es fehlt weiter nichts, als daß man 
in Warfchau beſchließt und dur einen Gongrek fanftioniven läßt: 
Ludwig Napoleon und: Bitter Emanuel haben: fh um das fon« 
fervative Europa wohl verdient gemacht. (2. Zt.) 


Um 4. Oltober riß bei der Vorftellung im Hippodrom in! 
Paris das Seil, auf dem ver Seiltänger Niemeczet mit feinen 
beiden Söhnen eine Pyramide bildete. Der eine Sohn blieb fo- 


fort todt. Die beiden anderen Perſonen wurden ſchwer verlegt 
weggetragen. Das Seil war etwa 80 Fuß bad über dem Boven 
geipannt. N 


In Frantreic find 9066 Stilometer (etwa 1134 Meilen)‘ 
Eifendahn in Betrieb und 7242 Stilom. in Bau ober Borbereitung. 
Bis jegt find 4°/, Milliarde Franes verausgabt worden, wozu 
noch 21/, Milliarde zu verausgaben kommen; mit Ginfhluß ber 
Staatd-Zufhüfie fommen im Ganzen über 7 Milliarden heraus, 
fo daß ver größte Theil des beweglichen Vermögens Branlreihs in, 
ven Eifenbahnen engagirt if. Fetzt läͤßt die Regierung eifrige 
Studien darüber anftellen, wie vie nit an Haupt-Eifenbahnen 
gelegenen bebeutenderen Pläge mittels Zweigbahnen mit jenen in 
Berbinpung zu fegen feyen, wenn auch nur durch jogenannte ame 
ritaniſche (Pferne-) Bahnen. 


Die ein Telegramm meldet, ift das unterſeeiſche Kabel von 
Algier nah Minorca glüdlih gelegt worven, unb ber Tele— 
graph arbeitet ſchon rüftig hierhin und dorthin. Die Entfernung 
beträgt 250 englijhe Meilen, und ‚die Ziefe des Meeres an einigen 
Stellen der Strede 2000 Faden, was beinahe der Durdfänittss 
Tiefe des Waſſers auf der verunglüdten englijä - ameritanifchen 
Route gleihfommt. Die Entfemung von Minorca nah Toulon 
beträgt ebenfalls ungefähr 250 englife Meilen, und man glaubt, 
daß die Zelegraphen-Einie bei günfigem Wetter im Laufe des ger 
genwärtigen Monats vollennet werben. wird. 


Wir erfahren nun auch Einiges über die Hinrichtung bes 
Ergonverneurs von Damascus, Ahmed Paſch, und einiger an 
deren DOber-Dffiziere. Nach den Unterfuchungen, Verhandlungen 
und Berhören derfelben vor dem Kriegsgerichte berief Fuad Paſcha 
eine Jury von alfen Offizieren der Infanterie, Kavallerie und Ar 
tillerie bis zum Unter-Fieutenant herab, welche vorher den Eid 
leiſſeten, daß fie nach ber Ehre, der Religion und ber Wahrheit 
der Sachlage ein Urtheil füllen würden. Nah Anhörung ber 
Alten und langen’ Debatten wurde das ZTobesurtheil einftimmig 
autgefprochen; nur ein Bimbaſchi (Major) ſtinnnte für Iebensläng- 
liche Galeere, weil er dieſe Strafe für flärler, ala bie Zodesftrafe 
bielt.  Diefes Urtheil wurde ber ganzen Armee mitgetheift. Eine 
Kompagnie, aus allen Truppen außgewählt, warb zur Ausführung 
befohlen. Bor feinem Tode befannte Ahmed Paſcha ſich ſchuldig 
(an ber Metzelei over vielmehr daran, daß er dieſelbe duldete), und 
nachdem er ben Truppen Lebewohl gefagt, fiel er, inbem er aus- 
rief: „Es lebe der Sultan!“ 


Nah einer durch das Dampfboot „Bohemia“ überbrachten 
Bolt, d. d. Dueber, 22. Sept., befand fi der Prinz von 
Wales (Ältefter Sohn der Königin Viltoria, der gegenwärtig eine 


Reife in Nordamerila macht) wohlbehaiten auf republicaniſchem 
Boden, uad zwar betsat. er. denſelben — nachdem er bie Niagara. 
füle in all ihrer Grofartigleit und in mörchenhafter Beleuchtung 
mit, bengaliſchem Beuer bewundert =- in‘ Devroit (Michicen). 
„als Ber Dampfer mit dem Bringen am Bord im a8 amerifani- 
ige Gewäffer einlief, begrüßten ihm die zu beiden Seiten aufge: 

ſtellten und pradtvell mit Flaggen und bunten Lampen ausge 

ihmüdten Fahrzeuge mit einem förmlichen Schauer von Mateten 
und. Feuerwert, und die Käufer, welde bie Uferfagave bilden, 
janden in einem Lihtmeerr. Bon ben Dods flieg gfeiätens 
rillantfegerwerf auf, ‚fo daß. ver Hanze Fluß bei der Landung zes 
Prinzen in glängender Helle Rand. GE hatten ſich über 30000 
Menjhen in der Nähe des Lanpungsplages verfammelt, und das 
Gedränge war jo groß, daß die Proceffion der Feuermänner ımb 
des größten Theils des Staptmilitärs, die, mit Fackeln bereit, fau- 

ben um den Prinzen zu eölortiren, ſich nicht bilden Zonnte, und 

der Bring in geſchloſſenem Wagen - nad feiner Wohnung, Rufel 

Houfe, fahren mußte. Am nächſten Morgen, dem 21: fuhr er 

mit zwei Herten feines Gefolges und Mayor Bahl, in einem pradt- 

vollen Wagen, gezogen von vier ſplendiden Schimmeln, wurd bie 

Stadt, und fonnte ver ungebeuen Menſchenmenge wegen, Taum 

vorwärts. lommen. Es herrichte bie wildeſte Begeifterung, das 

Bolt hängte fih budftäblih an die Räper des prinzlichen Waymı 

und betäubenves Hurrageſchrei erfüllte die Lüfte, » Baron Reniım 

-— dieß it Befanntlih der Name des Prinzen in Amerila — be 
gab fih nach einer Fahrt dur die Hauptftraßen nah dem Depot, 
und reiöte.barauf weiter nad Chicago, unter beme Abfeuern ven 
Saluten und ven berzlichften Demonftrationen. Die Univerfität 
Gambrivge in Mafiachufets gedenll dem Prinzen einen feierlichen 
Empfang zu bereiten, doch ſoll alles fo einfach als möglich ge 
ſchehen. In Bofton werden große Vorbereitungen getroffen. Das 
Programm enthält unter anverm auch einen Ball in ver. Mufl 
alademie und ein Bantett im Revere-Houje, 





Handels⸗ und Börjen-Berichte. 


Getraibde: Preife . 
auf der Schraune zu Schweinfurt am 6. Dfibr. 
böchfter mittlerer. nietrigiler. 
Rain 244. — tt. 23 II. 23 tr. 19 4. — k. Eeß. — J. 29 fe 
orn und ande 15Min. — fl. 13 fr 
Gerfie 14 E 15 tr. IE 10 I. — We fd. 16 fr. 
Haber 7 il. 10 tt. TA Sun Geſt. — i. 12 r. 


Linſen 16 f. — fr. Biden — fl. — Ir. Erbſen 15 fl. 35 fr. 
Eumma aller verkauften grüchte 722%, Schfl. Umfapkapital: — f. — fr. 


Frankfurt, 8, Olt, Auch bente fand, ag Feiertage wegen, kein | 
0. 


Fruchimartt ſtatt. — Repiel 2 fl. 30 fr. per. 200 Bi 

Srankyurt, 8. Oftbr. Bayer. 82 put. ObL (0 b: R) — v. — ©; 
bayer. Apt. Obligat. Ab.-B. (C. b. RB.) 99%,4 B. 1, G. bayer. 4 pGt. 
Dblig. (C- b..B.) 99/4 B. Ya GB; bayer. AYyap6t. Obl. Yajäpr. (C-b.R) 
1021 B. — 8.; bayer. 41/gpit, Obligation. 1jähr. (C. b. R.) 10287, 2. 
— ©.; bayer. 5püt. Oblig. 4. &. (C. b. R) 10234 B. — @.; Oftbahe 

it 3Op@t. inz. 10234 8. — 6; Anabach Gunpenhauf, Looſe 101; 8 
— G.;j Baden St put. 94 2. 93), ©.; Württ. 34,,yGt. Odlig. — $. 
973,4, &.; Württemberger 4Y/ypet. Obligation. 105 V. 1047, G. — Abenn 
in der Effeften-Sozietät war in folge auswärtiger Notirungen bie Stum: 
mung etivas matt; öflerr. Grebitaftien wurden zu 147 bezahlt, National zu 
543, bez. Das Geihäft war nicht ſeht bedeutend. 

Bien, 8. Oftbr. 5pGt. Metall. vom Jahr 1852 65. — — Siap@t. 
Diet. 5 dpßt. Nat.sAnt. 75. 30. — Lombard.⸗Venet. 73. 75. — 
Bantakt. .— Kreditaft. 171. 30. — 250 fl.:2oofe 122. 50, — 100f. 
Gifenb.Bartial:Loofe 103. 50. — bo. nieues Anlchen zu 46t. 83. 50. — 
Elifabethbahn 180, 50. — KrfNordb. 131. 50. — Deiterr.sfran. Staatst. 

56. — — Bonbon 131. 75. — Paris in Wien 100 Franc 52. 60. — 
Frauffurt 100 fl. 113. 50. — Silber 131, 50. 





Neueſte Nachrichten. 


Frankfurt, 8. Oft. Heute hat das biefige Kriminalamı 
Hausfuchung: nach dem Manuftripte der Militär-Denffrift vee 
B. F. ©. bei. dem Buchdruder Reinhold Baiſt und bem Bud 
bänbler %. B. Aufjarth gehalten ic. und bie wenigen dorräthigen 
Exemplare berfelben Tonfiszirt, ba fie ein Nachdrud einer vom 
Prinzen Friedrich Karl von Preußen gejäriebenen Abhandlung fer. 
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ählt, „ 
chen — 8— geh is "Zögern, einem Bataillon 
und zwei B —58— an 1. Ollober di dem beißen Rampfe 


Theil Danke um vie ermübeten Garibalbiner zu unierftüßen.” 


: m Des; Rokeapuntt, ber Expeditiön Garib Di’ dütite role ımwanı) ı 


dem Journal bed Debats aus Turin Ni bt, in ber Deputirten« 
Hamsıner zu Tebhaften. Debatten, wielleiht ſogar zu einem lleinen 
Standal führen. Garibaldi babe zwar in Shcilien und namentlich 
im-Reapel Geid gefunden aber Piemont mußfe doch mit Vorſchüſſen 
zu Hilfe. kommen,die ſich auf 26 ag belaufen mögen, 
„Stewent geben natürtidh in Sieilien wenig ober 'gar uicht ein. 
Auch bie patriotijchſten Arıneen find aber koͤſtſplelig, und Gavour 
hat vollfommen Recht, wenn er jagt, Garibalei wärbe ohne jeinen 
Beiftand den. Thron Franz IL. nicht geflärzt haben.” Das ſchelut 
denn aud ber Dictator} nachgerade felöit einzujehen, denn er gibt 
jegt nad und fledt jein Schwert im vie Scheibe. Auch der rabi- 
cale Copero meldet jcht in einer Depeſche, Waribaldi Habe ſchrijt⸗ 
lich anerlaunt, daß feine Oproſition gegen Cavout nicht gerecht⸗ 
fertigt feg und ſeine legte Reife nach, Palermo bebauert. Er fer 
Willens, die Dietatur niederzulegen. 
+68 gehen allerhand Gerüchte von Weränverungen im far 
diniſchen Miniſterſum, die ſämmtlich darauf binauslaufen, daß 
Cavbbur von feinem Poſten (einſtweilen) abtreten folle. Die 


Einen machen ihn zum Statthalter von S d⸗Italien, vie Andern |. 
zum Gefandten an ügend einem gef. Ws fein Radfolger wirdh 


everanza hat Garibaldi ben, ale 
Ben en und — Fink 








werde. 


Infanterie |i ° 


geäußert haben, daß fie durch Frankreich verhindert ya. 
Papft zu Silfe zu dommen. 
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Kan der Zufanirenkunft zu Warſchau in⸗ Betreff 

E je ' Wufelithants Seifen befand en faffen 
Die Arie Diplomatie macht imwiſchen dem ı Pape 
fortwähfenb. n. und vertröfte ihm auf einen allgemeis 
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ber; Jjtrefiey pelqet in giaes gtgebenen Tale, Nom h un 
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Die Kbnigin don Spanlen ſoll Ihre Ungufrieden hein 





nn Beruniwortider Bedakaure Dr. Rarkı 
Termin·; Aaleuden : 


J J Son ibn: 
Bei Der anf ben 10. d, Mig. auberaumte Berfauf. von 2 Enpoeenten 
Obugatlonen durch das & Nentayıt daſelbſt Aber nicht 


11: Ott, frah 8 Uhr: Korderungsmelbun a ben Ted, Eye 
Rerh — led, Taglohnerin Goa Ködlein von ja , Beim 
t. zog. Eltmann, 
Früh 8. Uhr: Forderungemalduna am ben Nachlaß bes Wagners Joh, Wal, 
Hötd von Steinad beim L. Landgericht Miünnerjtadt. 
Früh 8 Uhr: Gläubigerladumg des Gaftwirthes Jonãus Braum den 
Thundorf, buch das f. Log. DMünneritadt, 
as yuger?. —— —— es 
von. Jatobethal. beim T Bezirke. Aſchaffenburg. 


Frub Nuhr: —— an den Nachlaf ber Marz. Lerbach, 
Ten. won Lohr. beim 8. Ldg. dalelbſt. 
weih dr 


nen £ dos, am ben Nachlatz det Ieb.; Märg. Spiel⸗ 
mann von Rügbeim, beim E Xi ofheim. 
Fruh 9 Ahr: Ferberungomeldun de y - Rat ded eimgnerd eh. 
ir don Neubenmm, beim den feld. 
Zorderungemeldung au hen ———— bes zu Kahl aim. dere 
ken Pehrer Sum Wwe., Katharina, beim t, Lbz. Alzenau. 
: Forderungsmeldung art «den. led. & keinergefeieh ac. 


Vonmitt.. 10, q 
* Reng von — beint €, 2dg. daſelbſt. 











Ankündigungen 


m 2, Difte. Nro. 43, Eichhorngaſſe, 
werben Kleider, ſowle alle Arten von | 
Weifnäherei, had neuefter Fagon und zu 


STADT-THEATER. 


Mitboch, ven 10. Ditober: Er mufi 


Socben if erihienen und in der Stahel⸗ 
ſchen Buch · und ——— in Bir 
burg vomätbig: . 






dem billigſten Pteiſe verfertigt, [3b] ; 


Gefucht 
wird ein vun Konditorgebilfe,, 
der durchaus ſelbſtändig arbeiten fann, ihe| 
dem berfelbe bie Stelle des Primipals ver- 
treten muß. 
En poste restante Schwein. 
fart Chiffte Hl. 2a) 


& geprüfter, mit den beiten Zeugniflen, 
verſehenet Rehtspraltitant fuchti 
"her einem. $i eine begahlte Stelfe: 
und Tann fofort eintreten: Gefällige Ofierten. 
wollen unter Chiffte U. in der Eypebition 
abgegeben werben. {3a] 


N. 22302. 

Bekanntmachung. 

Im Wege: ber Hilfswollftredung werben 

Montag ben 29. Oktober kJ. ; 

Nachmittags 3 Uhr ! 

im Drte Lengfeld 3 Kühe gegen — 

zahlung ffentni verfteigert. 

Würzburg, ben 2. Dftober 1860, 

an Beirtögerißt ' | 


j 


— El — 
Dãger. 


auf's Land. Luftipiel in 3 Aufzügen 
nach Bayard u. de Tally v. W. Friedrich. 
Gerbinand von Drany — Hr. Pohlmann 
vom Thalia · Theater in Hamburg (als An« 
trittörolle.) Gäfar ©. Freiman — Sr. U. 














Eine Tagesfrage von Mfar. de 8 
Aus dem Mranzöfticgen —* Fe 


Was. ift der Bay? 





Ködert als Saft. Hierauf zum Schlu er 
Englisch. Lufipiel in 4 Alt von —* a 
ner. Edward Gibbon — Hr. U. Köder 

als Saft. Anfang, 6 Uhr. Berftorbene, 





Maria Apollonia Seuffert, Schul * erotinb, 
2 Zahr 10 Monat alt. — Lorenj , Bier: 
brauereibefiger, 60 Jahre alt. 


ZTraubenzuder, 


es Dunlität weiß und xeinſchmedend bei. 
[111]: S. Iourdan in Main. 


Neue Bücher. 


Sanders, D., Wörterbuch der deutſchen 
Breit. 41. Band. fl. 15. 36 ker 
Mund, Th., Nadiaveli und das Spftem 

der mobernen Politik Dritte neu ‚bes 
arbeitete Auflage. fl. 3. 36 fr. 
Lehrbuch der nothwendigſten faufmännifhen 
Wiſſenſchaften des Kantiwerfers. Nebft 
eg Verdautſchunawbrierbuqh. fl. 1. 


Stromeher, 2., Morimen der Kriegs 
rt ‚Sehe berbefferte Kufeen 


1 





Fremden⸗ Auzeige. 
Vom 8. Dftober, 


Dr. Lange, Univ.-Prof. a. Marburg. 


(Adler. 
eunblich a. Elberfeld, Nagel a. Kigingen, 


KRaufl.: 
Rieble a. Ihm, Wider a. Schweinfurt, Schloß 
* Keuriun, Klupbaus a. Schwelm, Slömmer 


4. Speyer, Baumgartner a. Zell. 

(Fräntifcher 9 — diatter mit rau 
aus Bonn. Kühl, Uhrmader a. Zwidau. Burgs 
Khmidt, Fabr. a. *8* aufl.: Gebr. Hofmann 
mit Frau a, Ansbach, Dings, a, Dühfelderf. 

(Kronprinz) Bon ber Vlut mit Famllie dus 
—* Frau Karbach atıe Erlan, 

Blumililer mit Fam. a. Nürnberg, Lriek 
* en Dahm a. Stutigart, Wolf a. A 
Hubner, Hannemanı u, Schteder a. Bram 

(Schwan) Steinabm, HofsJuwelier a. ven ft 
gart. Zafel, Referendar a. Oehringen. Kau 
er a Mergenthein, Lo 


: in Würzburg gem berg. 


1 gelfang aus 


Merein dentſcher Adeligen 


RR; Wiederherſtelluug der Nitterkapelle zu Haßfurt: 


äns &.$.9, der Statuten werben, die Vereing-Mitgliever. ganz jergebenft Hingefaden, 


zur diesjährigen Verfammfung am 
Donuer®! 1 


, f | 
we ] tag» den. 18, Dftober, Mittags, 


in ‘Haßfurt 1) einzufiriven. \ in 
Fa Der Wereing-Borftand. i\ 7— 


Ba: x ı Franz Schenk Schr. v . Stauffeube 


u. Für Reutbeamte, ftäbtifche: und Gemeindebehörden, 
ſowie für jeden Beſitzer von ftenerpflichtigen Einkommen ober Kapitalien. 
I Valm md Enke in Etlangen iſt ſoeben erſchleuen And durch jede VBuchhandlung zu 
erbaltn, in Würzburg durch die Staheliihe Buche und Auuſthandlung:; | J 
—— — 1858; die Einkommene und Kapital: 
wert‘ beiteffend. Mit Etlaͤuterungen und einem Anhange, ben 
i der Pfalz beireffenh, ilian Wolf, eneralver⸗ 
waltungs-Direltor.. Lex. G. geh. t fl. 28 li. thn. 
VAßkger ufommen: oder kapltalrentenſtenerpflichtig welhee Ginfommiert einer Steuer ‘unter: 


diege, welches nicht, wie h o ch ſich der Steuerbeitag jährlich delaufe; von bem und feie die Faſe⸗ 
ver abzugeben, bife und diele andert Ftagen finden in ditſem von auf Eeiteiverfaßten Berl: 








ah 






grinblige Pofing und fellte namentfich jedes Mitglied ven Steuerauaihüflen, ſowie jeher Be: 
non fteuerpflichtigen Einfommen oder Kapitalien fich dae ſelde anichaffeh, um über zweifelbafte 


egenfiände fich feiort daraus Math erbeten zu Fönnen. Die Herren Abonnenten auf „Dellmarn's 





‚Bon dem bereits In fiebenter Auflage bei und erichieienen : 

x ein Hand» und Hülfsbuch für die Gefdäfts:, 
Dayeriſchen Sehretät, Sesce um" Beteneenhdluihe, mit bon 
derer. Berüsfichtigung Bayerns, Preis broſch. 1 fl. 30Tr,, find fortwährend auch ele- 

gant und —— gebundene Exemplate a 1 fl. 54 Ir vorräthip- 5 
* "Sie Beate Geſqh aftebuch empfiehlt ſich ſelbſt, was ſich bei ber oberſt üchſich ſten Einſichts⸗ 
nahme Jedem kund thut. 


STAHEL'sche Buch-. & Kunsthandlung in Würzburg. 





45987. 

Strichsausichreiben. - " — 

:: Donnerstag, deu: 6. Dezember I. I, Vormittags 10 Uhr, 
wird hierorten im Geſchaftt zimmer Nr, 2 gas anf 24 fle gewerthete Wohnhaus dahier, 
Diſit. 2, Nr. 274 in ber: Rommersgafe,| zwangẽeweiſe nach Maßgabe: Des Hypothelen⸗ 
gm Sep, ‚vorbehaltlich der, Beftinmuhgen ber'g$ 98"mit404 ‘ver. Progep-Rovelle 

: OH ovbs 4937 öffentlich an ‚ven Meiſtbietenden verfteigert werben. 

u, Die wird, mit dem Anhange befanht gemacht, daß bie Strihöbebingungen dn ber) 
Tagfahrt felbft funbgegeben, und folche Perſonen, welche dem "Gerichte unbekannt find, , 
ober gegen deren Fahhunasfähigteit Zweifel obwalten, nicht zur Steigerung zugelaffen 
werden, wenn ſie nicht am Termine ihre Bahfungsfähigteit nachweiſen. 

Würzburg ben 24. September 1860. i | 
, Königl., Bezirksgericht als Einzelnrichteramt. i 
— — x 


DE 
Wilbelm. +; } 


f 
Rumpfler. 








Zifaien 9 m gar, agır fr. 


" ae des Königreichs Bayern“ erhalten das Werken als 1. Heft ds 3. Bandes von Theil 2 
äugelendet. \ J I 















int oder ofne WRöbet, 
de anderge 


rei Rammern *8* 
———— 


—— 3 
NE. Mi Bemeinde Watrafttrn firdht 


einen Religionsfehrer, Vorbeter und Schäd- 
ter aufzunehmen, wozu bie Genehmigung 
ber. f., Regierung erlheilt iſt Gehat ik 
150 ft, fire, 125 fl. für Nebenaccivengten, 
ungefähr SO. Schächterfunttlon, Holz und 
Lokal. Bewerber biezu werden erfucht, ſich 
gefalligſt an ven Unſerjeichneter wenden zu 
töoflen. — Iankenand 
‚Burgfinn bei’ Gemünden, 7. SELIASE 
[25] Schiff, Kultnenorfeher> 


Kiss, ber‘ Gehſoren 


Bor Su Oftchersioe Wi 







len preuftfhe 9 fi FH 6 t 
oländ. FON Be rr⸗ 
and⸗ Dutaten DM. I Mr. nn nie as! 





‚Mgrantenfüde 9 A. ATS fi, un) 4; 
. ur Sovereigns a 34-38 ed 9m 
oh. Eilber per ER fo. MNOLHZATNN 


ra *— — 4 7* alla 
cuß. Maflenanıpe aM tn 
Delle in Gelb — En N —J 
Imnweriales·M Ir 
Preuß. Thaler · A. fr, 
RFtauten · Thaler ¶ fi, — ft. * 
Diverfe Kaſſenſcheine — A. — tr. nd 


Ludwigs⸗Weſt⸗Bahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 












Ankunft Abgang Ankunft Abgang 





+ e.| 
ven nad) Büge dom k 72 
Frankfurt. Bamberg 

o pon.· Für” Aromen) 

Ton. 80 il Pokmaı Bi. | Tao Hr. 
Sn. 2, b CE REITEN 

PERLE N Re TED ES Dane rn 

FOL EISEETEN 1 


*) Bnbunit des. Gil 
Tags Abends 11 —— 

+} Antunft des Eilguges in wrinden Silk 
HM Rayts, in Felpzig Int 15 M. Nachts, 
in Berlin andern Tags. fril- 7’ he AO:MR, 
An Wien- andern Zags-I-Ubr SU DL Ubenbs. 


in ‚Baris, ‚anpern 


Vegelſtand 1 3” üben !Q4s77 






Schuldverschreibungen ‘von -Ständesherren und Privaten: gl da 

| Frankfurter Börse. | N * 

4 pCt. Herz. Lucca, alte b. Rothsch. G.bop. 1 pCt: Gräich’St, Genolk D. Schmi, GP. + — — Anlehen=-Leoue, 2 

4 » 7 neue b. _ 70 4 Sisapary b. Rothach.· 74-4 

gt, Landgräf. U Uorib. b. 914 4 Schönborn h. Schm. —⸗ en 5 * * 

38 2- Füratl, Löwenst.-Werdh. 3——— —— Fürstl, ‚Esterbaug, 40.0. sh} 2 
sin; do. bayer.) "MO En =." Strachwitz db. Sehm „  MWindischerätd"20 1'Ldb FO A- 
4534 „  Fürätenberg b. Rotnech. M.I4 NAusbo Eltz 63 »  Salm-Reifersöheid 40m. 14087.75--85 
3. " „ iu 9% 4 1 'y .', Viezay.b> Rothsch. -5 „Pati: 0iltz Lese ı :83.76-31.5 
308 20% eiingen PN. Seim. — | un uiist ı Nizkyıbe Rathschh 50 — ni 32 nn in 35,50 
3 7 „ 3-2 ba. 2... Hunyady b, Rotlsc — ! „ Gars 335.5 
4 : of Oettingen-Wallerstein — 44 VX 2 Batthyany Job. Bapt. 65 Gräßich Keglevich 40 1. Loom . Hr 
An » . Ksterhazy P. Galantha — 5 An ö Batihy any Gustav ° 50 „  Waldstein-Wartenb- 20EL.. 241.50 2.— 
} a4 .°.n _Isenburg-Birstein b. R.: 90 “Mi, . Oreay b. Schmidt co St. Genois do N. Lgoe | 5.50 
K Kehotar enderz —⸗6 Alain Sparay \> „+4 — — ——————— 
1 e er. — 6 in ni Karoly "bei Wiedprmann — Stadt Triester 100 ¶. Loose 108 — 
KT Bram, Eebach-Pürstenau d. 8. - 95 un » Pejackerichrb. Schulter & Co. 6 Donan-Datapfschit: 180 ML. ' — 
4», Palffy,Ferd.,Leop.,b.8. — 53 = Dessauer 100 Thir.. Loose 93.—.—- 





Drud und Berlag der Stahefden Bud- und Kunſthandlung In Würzburg. 


u En 


u zn" 


m 


- anf Unterfranken; naͤmlich L für a 





Dinzburger Anzeiger. 


Beiblait zur Neuen Rilrzburger Zeitung. 











4 “ @ sgebühr: DT dreilpatt 
* —* rg Rn en ige be Mittwoch — * ve — eine it A Ne 1860 
sintchaheiig 5 f tige mit 6fr. und: bie: & abe ®. 
N 2SR. — PoRdwmiemn .. 10. Oktober. Ka te —* 











ü neun Aut ; m 
Tage taldender: Kranz Botg. — Gonnemasigaugt' 6 Ubr-13: Minmten, 
er; 


5 1. - Zuigang: 12 U. 29 MR, Morgı 
en 3 ar — - Tbermpmeter g. Reaumut 7 U. 
Verb 4 Por Märme. Mitag IT tr 7 Grab Würme — Hauerite 


Yreaeld Sind die Bögel und Dachte fett, ſo Holt man auf einen Fakten 
vRipnter; or — 1: N . ; 


wi, 7 





‚ Kolaleg und: aus dem Kreife. 


* Würzburg, 10. Oft. Geftern Abend fur nah 6 Uhr: 


traf Se. Maj. der König mit einem Extrazug bier ein und fegte 
gegen halb 7’ Uhr vie’ Reife mach Lohr fort. "Alte Empfangsfeier- 
lichfeiten waren berbeten.  " ' h N A 

* Würzburg. Im Sunftverein dahier find folgende Gegen- 
fände men sandgeftellt: 1) Romiſche Familienſeene, von Klein in 
Münden, Preis 115 FL; 2) Zoroferfamilie, von demſelben, 42 A; 


3). Mittags landſchaft, von Lichtenheld in Münden, 150 1.5 | 


Bolnische. Aupen, von Klein in München 175 fl.; 5) Parlie aus 
dem Salzkammergute won. Winkler in linden, 77'856) Alm⸗ 
hätte: im: Steiermark, von .'Höfer in Münden, 88 fl; 7) Iwei 
Lanbihaften, von Benda in Goburg; 8) Mühle von Habbach, von 
Lier im Münden, 220 R.; 9 Partie am Hafen vor-kiffabon, von 
Rattan in Augsburg, 60 fl.; 10) Winterlandſchaft, von Stier 
mann in Münden, 14 fl.; 11) Portrait, von Otto Patzig in 
Würzburg; eitte Gupsftöfuette, von Guſtav d. Dornis in München, 
60; 25 Stüd neue Stereossöpbileer, | 2 

on Würzburg. Seit vem 4; Dftober werben Briefe nicht 
blos innerhalb der Start, ſondern auch innerhalb des Kanv-Ber 
ſtell Brgirtes der hieſigen Boft-Grpebitien um 1 Er. von der Bolt 
bejorgt ; ſo z. B. toftet nach Versbach, Gerbrung, Kürnach ꝛc. auf 
der Voſt ein einfacher Brief 1. fr, - Nun wiflen- aber. die Wenig 
ſten, welche: Ortichaften zum. Beſtell ⸗Bezirteder hirſigen , Exrpetition 
gehbren. Es wäre: daher gewitz ungemefien, wenn dies, wie es 
and anderswo geſchehen iſt, belannt gegeben würde. 


*Bei dem Dftoberfeft in Münden fielen folgende Freife \ 
meine und beſondere keiftung || 


auf ven Sefammtgebiet ber „praltiihen Landwirthſchaft erhielten 
vie’gofdene Bereinsvenlmünge zu 5 Dulaten Gehalt mit Chren⸗ 
diplom und Preissuh: 8. M. Sorg, frbrl. v. Dalberg'ſcher Hof 
gutspächter ir Friefenbaufen,, Ger, Kofbeim, Die große fil- 
berne, Bereinsvenfmünge mit Ehrendiplom u, Preisbuch: I. Diccas, 
Mühlenbefiger in Biihoisheim v/Rb.; Fr. Hartleben, Hauptmann 
a. D, in Tann, Ger. Gilvers; I. Weigler, Gaftoirth in Rifchofs- 
heim b/Rb. Die Peine filberme Vereinsvenfniünze mit Ehren, 
pipfom und Preisbuch: "sr. Veder, Pächter in Roßhof, Ger. Min: 
genderg; G. Edert, Metzger in Biſchofsheim; I. Glüd, Oekonom 


in: Römethag, Ger. Brüdenan? Job. ©. Harlebein Landivirth |} 


in Sommerau,. Ger Klingenberg; FW Müller, Hoſbeſltzer in Drei« 
tel; Ger. Brückenau. II. Für erfolgreiche un werbienftfiche Beftrebungen 


ber-Beamten, Geiſtlichen u. Schulehrer; Kultur ⸗Ingenieure, Wizirkes- 


Geometer, -Zhierängte und Gemeinvenorfteher zur Emporbringung 
und Förberung ter Landwirthſchaft erhielten: vie. große filberne 
Vereinsdenfmünze mit Ehrendiplom und Preisbuch: Wilh. Ulrich, 
Taf. Revierförfter in Stadtſteinach; die Meine ſilberne Vereinspenk- 


münze mit Ebreitripfem und Preittuch: P. Kreß. Stadtſchreiber || 


in’ Dbernburgs. . Nibling, Gemelndevotſſeher in Gersfelb, Ger, 
Biſchoisheim G. Schneider, Scäullehrer in Unterſteinbach, Ger. 
Eftmannz Al Weigand, k. Spital-Pfarcer in Neuftadt ajs. 


uk 7 
Due [201 










VBermiſchtes. 


Münden, 8. Ollbt. ‚Se. Maj. der König hat ben Poſt⸗ 
ODffizialen M. v. Eg id y zu Augsburg, feiner Bitte cntfprechend, 
wegen Bunktionsunfähigleit vorläufig anf 2 Jahre in den Ruhe⸗ 
fand treten: laſſen; ver Oberſten⸗Tochter Maria Anna Albertine 
v. Bernmerth im Würzbutg bie nachgeſuchte Großjährigfeit 
eciheikt. N rw MMI) - 


Münden, 8, Oltbt. Das rege Leben in. unjerer Stabt 
wegen bes Dftoberjetes war heute faſt gerade ſo, wie geſtern und 
auf der Feſtwieſe berfammelten fih von Vormitiag bald 11 Uhr 
an, um welde Zeit ver vom Ratbhausfaale ausgegangene Schügen« 
‚äug dort eintraf, Tauſende und Taufenbe., An dem heute begon« 


‚I nenen Feſtſchießen betheiligten ſich über 300 Schügen und viele 


Funfte wurden heute hen getroffen Auch dem Bogel warb arg 
'zugefegt. Nachmittag 4 Uhr, lam Se. Maj. der König Max im 
| Begleitung eines Flügelabjutanten in, Givilfleivung und zu Fuß 
‚mac der Therefienwiele, befucte vie Schügen. unb ging an allen 
Wirthsbuden vorüber. Der Jubel des Volles über diefen umer- 
warteten Beſuch war außerordentlich. (U. Boll.) 


‚_ Münden, 9. Oltht. Um einen Maßſtab zu geben, wie 
maſſenhaft ver durch Eiſenbahnen vermittelte Zufluß vom Ollober⸗ 
feſtgäſten ift, ermähnen wir nur, daß der am Samstage Ubenbs: 
eingetrofene Salzburger Zug allein gegen 4000 Perfonen hierher 
| Brahir. : ; 
Münden. Acht Preis-Ochſen “repräfentirten beim heurigen 
Oftoberfefte das artige Gewicht von 15,371 Pfund. - Die drei 
ſchwerſten wogen: 2283, 2144 und 2100 Pfund. f 


Münden, 8. ON. Zur Feier des Yubiliumk des 50jähr,‘ 
Beſtehens des landwirthſchaftlichen Verein, deſſen Mitgliederſchaft 
ietzt auf 22,000 geſtiegen iſt, fand dieſen Nachmittag im feitfich 
geſchmückten Saale der „Blauen Traube“ ein von den Landwirthen 
zahlreich befuchtes Feſtmahl ftatt. 3 (A: Abdz.) 


Münden, 8. Oft... Sicherm Bernehmen nach hat der Tal. 
Diteltor der. landwirthſchaftlichen Centralſchule in Weihenſtephan, 
G. Heljerich, einem. ſehr ehrenvollen Ruf an die durch Ton des 
| Geheimrathes Dr. Schulze erlevigte Stelle an das mit der Unis 
‚verfität Jena verbundene landwirthſchaftliche Inſtttut erhalten. 
Man hofft jedoch, daß Helferich dieſen Ruf nicht annehmen und 
der Anſtalt Weihenſtephan erhalten bleiben witd. (NRWM.g.) 


| Wie man bört, find bie Gutachten her Wppellationägerichte 
dieſſeits des Rheins -begüglich der Gerichtsorganijatien im Allge⸗ 
meinen babin ausgefallen, daß die Fünftigen Eingefneichter (Land« 
richter) ‚zumeift diefelben Bezirke ‚erhalten, ‚wie die bisherigen Land⸗ 
gerichte, die in ihrem Umfange und in der Bevöllerungsſahl größ- 
tentheils den Kantonen ver Pfalz gleich ſtehen. Das Appellations« 
giriht von Oberbayern hat für biefe Provinz nur zwei neue Ger 
richtsſitze in Vorſchlag gebracht: Bayerdießen und .Geifenfelo. 


Aus Regensbirrg erfährt man hinſichtlich des Beſindens 
des Hm. Dr. Zarbl, daß die Krankheitsetſcheinungen in regel- 
| mäßiger Abnahme begriffen fine. 


} Aus Augaburg wind eine non dem bertigen Handelsgremium 
an das Staateminifterium tes Innern gerichtete Vorftellung mit 
getheilt, die gleich wer Mündener und Stuttgarter Eingabe in fehr 


" nachdrüdlichet Faſſung darauf bringt, „daß bie rechtswidrige, un« 
maßgeblich fogar verfaſſungewidrige, jedenfalls aber gemeingefährliche 


und alles Rechtsgefühl beleidigende privatrechtliche Ausnahmsftel- 
lung, welche ſich vie Eiſenbahnverwaltungen mittelſt fo betiteltet 


Reglements bisher eigenmächtig zu werfhaffen wußten*), «in balviges 
Ende finve, daß zin Geſetz und nicht die Verroaltungsbehörbe das 
Recht regle.“ Ir a HR — (Frl. Kur.) 


Das „Tb ur.” Weber,‘ daß der Biſthef von Mainz 
bie Abfiht hat, einen Brepperiin zur Erhaltung der weltlichen 
Macht des Papftes zu gründen. 

Stuttgart, 8. Dft. Das Beftrben,. die talorife, 
Mafchine zu einem brauchbaren und menig loſtſpleligen Motor 
au geſtatten, giebt, wie dte Bedeutung Tiefer Erftndung erwarten 
Tißt, fortwährend zu neuen Anftrengungen umb Verjuchen Anlaß 
Wie befannt, hat der Erfinder ver Maſchine, der Schwere Eriejon, 
feit Jahren eine große Anzahl von Berfuchen angeftellt, um den 
beſten Nuneffett feiner Erfinbumg zu erzielen, und er hatte viele 
Erfahrungen dabei zu fammeln, bie es ihm in der in jüngfter 
Zeit von ihm zur Ausfühtung gebrachten Konftruftion gelang, 
einen für Werkftätten brauhbaren Motor von etwa 1—4 Pferde · 
träften nach ſeinem Syſtem barzuftellen. Noch che dieſe ſonſtrul · 
tion allgemein bekannt wirb, ſehen wir ſchon wieder in dem Spitem 
von Lauberau in Paris eine laloriſche Maſchine hervortreten welche 
die allgemeine Aufmertſamfeit auf ſich zieht. Eine ſolche Maſchine 
in Meinem Maßſtabe ausgeführt, ifi für Die Dauer von. ‚etwa 2 
Wochen im Muſterlager der Gentralftelle hier zur Einfihtnahme 
aufgeftellt worden. Dieje Majcine unterjcheivet ſich von ber 
Eriefon’fchen namentlich dadurch, daß nicht bei jenem Kohlenhub, 
wie bei bieſer eine ermenerte Zuftrömung von atmofphärljcher Luft 
fattfinvet, fondern vielmehr nur eine in einem geſchloſſenen Be- 
hälter vorhandene Dirantität Luft im ber Weiſe zur Benvendung 
tommt, daß folhe beim Niebergehen des Klobens in einen er- 
Kitten Raum getrieben und nad ihrer Ausdehnung und Wirkung 
dafelöfl' durch eine Kondenſatiensvorrichtung wirber abgefühlt wird, 
fo vak folde immer wiener von Neuem verwendet werben lann. 
Welches dieſet beiden Syſteme ven Borzug erhalten wird, datüber 
laßt ſich heute noch nichts beſtimmen. (Schw. M.) 


Leipzig, 7. Ott. Der venticrkatholiihe Prediget Dr. 8. 
Bever (aus Bamberg) ift flüchtig geworben, da ihm in folge der 
od feiner über ihm verbüngtten Griminalunterfudhung (wegen Er 
zegung vom KHak und VWerachtung von anderen Kirchen) Berhaf« 
tung bevorſtand. 


Hannover. Buchhändler Fide aus Bremen, ber ſich in 
einem Wirthehaufe unehrerbietige Ausprüde über den König von 
Hannover und den: Kurfürften von Heſſen erlaubt hatte, ift zu vier 
Monaten Arbeitshaus verurtheilt worben. 


Ein merfmürrbiger Prozeß liegt gegenwärtig dem Uppellationd- 
gericht zu Marienmerber (in Preußen) vor. Im Stargarbter 
Kreife fuchte ſich ein Vater feiner beiven Söhnen daduich zu ent« 
fedigen, daf er fie nach einander in einen Brunnen warf. „Ent 
faßte er ben jüngiten zehnjäßrigen uud warf ihn hinein, wer ältere 
eilfjährige, ergriff die Flucht, der Water lief ihm nach, ergriff ihn 
in der Entfernung von etwa 18 Schritt und fchleppte ihn zurüd. 
Indeß war ber, jüngere Bruder ‚heraußgeflettert, ba ber Brunnen 
inwendig mit Steinen ausgemauert und oben offen war; ver Bar 
ter warf dem älteren hinein und verfolgte den jüngeren iwieber, ben 
er auch einholte und wieber in den Brunnen warf, inve ver 
ältere ſich berausgeholfen hatte. Rum war ber jüngere Bruder 
zu jchwach, fich zum, zweiten Mal emporzuarbeiten, allein ber ältere 
hatte währenn ber Zeit im Dorfe Lärm gemadt unb ber. Water, 
der ſich verrathen ſah, half nun felber mit feinen Sohn heraus- 
zugiehen, ber nur mit Mühe ins Leben gerufen wurde. Die Ber- 
muthung, daß bie That im MWahnfinn geliehen fey, erwies ſich als 
völlig unbegründet; das Motiv war Eigennuß Der Mann, Ber, 
ſihet einer halben Hufe, mar verſchuldet, fein Grundſitz follte fub- 
baftirt werben, und als Wittwer mollte er ſich in ven Beſitz des 
mütterlihen Erbtheils feiner Kinder, nämlich 140 Thaler ſetzen, 
die auf einem Giundſtück ſtanden und womit er feine Beſitzung 
fih zn erhalten dachte. 


Wien, 5. Ol. Die Valuta-Verhältniſſe haben fih in 
Folge der maffenhaften Einfäufe von Getraide von franzöficher 





*) Nuben fie nämlich ganz nach eigenem Belichen das Mah ihrer 
Haftbarfeit für ricptige und unverfehrte Lieferung ber Güter :c. fefthellten, 
wobei fie natürlich ihren Vortheil und ihre Bequemlicgfeit vor Allem im 
Auge hatten. Wäre Goncurrenz da, jo würde bas nichts zu jagen haben; 
da aber eine Eiſenbahn gewöhnlich bie einzige Araditgelegenbeit auf der be: 
trefienden Finie ift, fo ift dad Publifum ganz der Willkihr ber Eifenbahıs 
verwalnungen preisgegeben, wenn es biefen überlajien bleibt, das Wiah ihrer 
Verpflichtung felbft zu befimmen. 





















gegeben haben fol. 


merllidy ge⸗ 


und von großen Tuchanlaͤnfen von fappjni ie 
A s 8 * —71 
eSei n { n ifen ju wol« 


len, aufnimmt, findet feine E— 
Kurzem 
find, die auf die franzöſiſch-ſardiniſchen Abfichten ein cigentyüm- 


rung in dem Umſtande, daß vor 
von London aus gewiſſe Enthüllungen gemacht worden 


liess zit Werfen /uho vas Mißtrauen Deſterreichs als ein durch· 
—* Far / \ h \ 


Man -wirs- 


uch Aaſſen. Beach Hier 
auch die Rüfkgngen,,feineswegd. einjlellen, jjonvern. im Gegent heile 
diefelben mit:moch 'geößerem Eifer betreiben.‘ Die arbinifche ME, 
Ngierung bildet ftarfe Lager bei Pavta und Piacenzäa, 
verflärlt die framoſiſche Beſatzung von Rom, fo daß 
60,000 Wann zählen wird; er bereitet ſich auch vor, in Savoyen 
ein Heer zu verfanmeln: - Wozu alles cas? fragt man fi mis 
Net. IR ein Angriff beabfichligt, ober will, Napoleon ſich nur 
anfdiden, nie neuen itafienijcen ‚Provinzen zu befegen und ju 
fidern, wie. er ſich insgeheim von Gavour hat verprehen lafien? 
Lehzterer laͤugnet dies zwar, man weiß aber, mas man bavon zu 
halten hat. In Lonvon hat man aud ſchon feit einiger Jeit 
Lunte gerochen und hat dem ſranzoſiſchen Srfandien- Das u 
ſtehen gegeben. 


za; Napoleon 
fe - bei 


Rom, 2. DOM. Der’güpfifiche Sberk Mattillet hat die aut 


| dem Reapolitaniſchen nach Arfoli eingedrungenen Freifcärler ver 
| jagt: ä 


Cine Mirtfeilung auß Neapel vom. 4. gibt tie Zahl ‚der 


‚in ber Schlacht von Gaferta gefangen genommenen Royaliftien. auf 
5000 an (offenbar überirieben.) 


Es beftätigt ſich nun, daß die in Neapel. gelandeten pie 


montefifchen. Truppen an dem Kampf vom 1. Ollober Theil 
genommen und das Weſentlichſte zu dem Erfolg des Zaget bei- 
' getragen. haben (NB. ohne vorherige Kriegsertlärung Sarbimiens 
gegen Neapel!) General Cialdini ift nad einer Unterrebung mit 


Garibalpi zu- feiner Armee zurüdgelehrt. Den Garibaldinern if 
e8 gelungen, ‚außerhalb der Schußweite der Kanonen von Kapua 
eine Brüde Über. den Bolturno zu [lagen und ren Beiktenlopf 
zu befeſtigen. 


Die „Opinione“ Bringt aus Neapel vom 3, d. Dekails 
über die Schladht vom 1. d. M.: „Der Angriff ber Reapolita- 


ner war aus mehreren Punkten fo heftig, daß Garibaldi um ſchleu⸗ 
nige Berflätfung nach Neapel ſchiden mußte. 


Die von Billama- 
rina entienveten Piemontejen 'wurben von ben Garibaldianern mit 
Enthufiasmus begrüßt. Der Kampf, welcher anfangs zu Gunftea 


der Neapolitaner ftand, entſchled ſich hierauf gänzlich zu Gunften 


Saribali’s. und ver Piemontefen, deren Ürtillerie den Ausſchlag 
An Todten und Verwundeten zählte man 
auf beiden Seiten 3500 Mann. Die Neapolitaner waren, nom 


König ſelbſt commandirt, in drei Golonnen aus Capua zum Angriff 


ausgezogen.” 


An der Schlacht an dem Volturno (pen 1. d.) nahmen 
ſardiniſche Berfaglieri, ein Bataillon des erften Regiments ver 


Brigade „König“ und zwei ſardiniſche Batterien Theil. , 


Balermo, 5. Oft, Der Probiltator hat bie Wahltolfegien 
auf ben 21. Oft, zufammenberufen (wahrſcheinlich, um Über den 
Anſchluß an Sarbinien abflimmen zu laſſen). 


Mailand, 6. Oft. Der ‚Perſeveranza“ zufolge wird König 
Vittot Emanuel von Ancona aus ander Spige der Armee gegen 
Neapel rüden. 


Baris, 5, Ollob. Es heißt Hr. v. Thouvenel habe eine 
neue Note in Betrefj ber "italieniichen Frage erlaſſen und darin 
gefagt, daß Franlreich Piemont nur vie Lombardei‘ garantire, fat 
dieſe Macht einen unglüdlicen Krieg mit Defterreich führen matt. 
Die Einfhifjung der franzöfiicen Truppen nad Giviti-Bedhia dat 
beute in Toulon begonnen, 


Paris, 8. Oft. Heute ging bier das Gerücht, eine ben 
vorragende Perfon in Brüfel habe aus Rom ein Schreiben er 
halten, demzufolge der Papft ſchon in der nächſten Zeit Rom ver 
laffen werde, um ſich in Belgien auf einem dem Monjeigneut 
Merode, feinem Kriegsminifter, gegdrenden Schloſſe nieberzulafen. 
In offiziellen Streifen ift man jedoch ber Anficht, daß ber hi. Vater, 
wenn er überhaupt Rom verlaſſen follte, feine Abreiſe noch einige 
Zeit hinausſchieben werbe. (In feiner Allofution bat ber Bart 
viefen Punll gar nicht berührt.) (8. Poſtz.) 
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Madrid, 7. On. Durh L Dehret 


Barma (ver mit der Königin ‚verwandt if] eine lebenslängliche 
Rente ‚von 540,000 Realen (55,000 1). bewilligt, --  * 
Beyrut,'24. Sept, Der Spepal Korttſprudent der 

gibt die Zahl vere ditz heute ad) Diimaskıs! eig 
maßen an: 70 wurden gehängt, 115 eriheflen, 147- h 
verbguut, 406 zu geit-, 
efjammtzahl von 766 
in Gontumd; zum. Aode Berur- 


länglider Zuchtjansarbeit verurthellt, 248 
merfer Zuchthaudardelt verurlheitt war die 
ergibt, mit Ausnahme von 
theilten, bie im Betretungsfalle ohne Weite 


unb der bereitd in den Gefängnifien Befindlſchen. 


Hanbels- und Börſen⸗Verichte. 


i gen-toflete 25 fl. (gefallen 2 fl. 
5 fr); Kom Is Re Ind. Pre erfte 14 A. dr Haben 7. fl 


Fruccht:Mittel-Preife. 


— Aenigehofen dB, Bat 


Datum, Kern. Batzeı 


Dite 7, Tag Me Th Mid Mi fl e ft. fr. 
Anbderg . . . . 6, Oftstr — — 21, 4-4 19 44615 
Bande ... 6 . — — 4 15 42119 617 
Edit. 2... 6 . — 194 5383 114 63 
Regensburg ... 6. . — 21 1389 124 64 

jlenbiarg ı 20.6, . tt —+ 14 1489 114 6 3 

— b. . = E4H 14 1413 70 
Marktücit — — 2197 —— 1L— 06% 
Gungenbaufen . . 4. “. — 123 134 1312 64 
Donauwörtb .. 3 r 2921 35 355% 

Franfrurt, 9. Oftbr, Bayer. 3, pGt. ObL | db. A.) — PB. — Gi; 
bayer. IpGt. nat. Ab.-B. {C. bi B.) 99%, P.t/, ©; bayer. 4 pGt | 12. Oktober, Norm. 10 Use: 


Dbtig. (C. b. R) 99%, 1/5 us; bayer. Alan 


1023, B. — ©.; bayer. 46ci. Ötligation. 1jäbr. (Cd. R.) 1021, 
— @; bayer. 5p@t. Dbtig. & E.(C- d. BR) 102, P. — G.; Ofbahn 
! 








hs zhfolge gehen die nad 
Zruppen mit) ihrem Lagermaterial 
"Ser Mann dorthin 







ab. Eine: 
felben nachgeſchidt. 


irb dem Herzog von‘ 






Ahbahn 480, 
255..50, 


folgerer 
m debends 
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"Pingerichtet werden 


ei, Bad * 


Korn. 


+, dan 
!/ajäbr, {C.b.R.} 
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Neueſte Nachtichtru. 
Neapel Oti. Die neuen Miniſter bleiben im Amt, da 
Baridaldi ihr Vrogramm una ı 
It RWeapel, 4. Dftober. 
Ausfall aus Capua gemacht, 
ü welder am-iv-2. 
ſich all 


—8P 
ie. Abniglich⸗ 8 
Rede. D n ziehen’ füch, B F 
Mach Berichten aus a —* die’ ftaneiſchrn 
Truppen Biterbo, Velletri, Civita Beedhia,’ Gaflellema, Tivoh, Bale 
frina Frascati, Aldano und Balmontone defekt. Der de Bas 
ter, der in ROM Bleiben wird, Iehnk wie in om Kaſſe 
I leon mb dem Sönige Witte Emanuel als 


gefellen Alerander Krug 
Nachm. 2 Uber: Zwan⸗ 
t. Landgericht (bern. 





it 30pCL abah ·unjenhaul. 101 
ag * — IA mi 
1,8; - 

Mi der @hein-&o Ra AP Hd, @., Abend⸗ 
Ir ralllen 9. Orte, Apr. hd en Tafel 
Dr. ne er omdard.. 78.73, 

Banfall, 106. —.  Kredita, 19% MD. LUER een —X 


Icab Perijal ·Cooſe 103. 25. — do. neues Anleben zu Ipüt. 88.235. — 
u — Kg Mordb. 180. —, — Deiterr,s & 


Frauffurt 400 f. 113.00. — 192. m. 


Eu. 30. — Apart. 
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Die Königlichen haben geftern einen 
um vie Kolonne f. Truppen zu ün« 


suodh>nicht Königlichen wurben 
Glen ft ns ebergabe Capua's bie 
I Gaeig Finder, "' 


fer Hapo= 
tiag (für die Marlen 


und Umbrien?) angebotene Geldentſchädigung Ab. 
. h ann 





Berantwortlicer Rebalteur; Dr. Karl Böhlmann. 





Zermin:Raleuder. 


Herderungemeldung an den, ledigen Schreiner: 
von Drüdenau, beim f. ‚Landgericht bafelbft; 
göverfleigerung von era 5 Fuhrn Heu durch das 

















Bekanntmachung. 
Die Fiibmarftordnung betr, 
Die Fifhmarktorenung für die biefige 
Stadt wird andurch nachſtehend zur Dar- 
nachachtung befannt gemacht. 
Wunburg, den 4 Oltoder 1860, 
Der Stabtmagiftrat. 
I. Bürgermeifter: Dr. Weiß. 
Hetzog. 
Fiſchmarktorduuug der Stadt 
Würzburg.) 5 1. Die Ausübung ber 
iſcherei fieht nur dem Eigenthümer eines 
diſchwaſſere oder demjenigen zw, ber zu 
folder obrigfeitlihe Bewilligung erhalten 
bat. '$ 2, Gegenfland' der Fiſcherei find 
nur Fiſcht und Krebfe. Daher bleiben von, 
ber Fiſcherei ausgefchloffent wilde Enten, 
Sänfe, Pläßlinge, Rohrhühner, Wafler-, 
bühner, Otter und fonftige jagobare Thiere. 
Uebertretungen biefer Tegten Anorbnung un« 
terfiegen ben Beftimmungen des Geſetzes 
vom 20. Juli 1850, bie Beftrafung ver, 
Jagdftevel betr. Wer aber, ohne bereihtigt 
au ſeyn, fiſcht, wird nach ven Beftimmungen 
über den Diebftahl geftraft und zum Grfak 
bes Schadens angehalten. $ 3. Zur Er 
Velung eines wirthfcaftlichen Betriebs ber 
Fiſcherei dürfen Subftanzen, welche aner- 
fannt den Fiſchen ſchädlich find, namentlich 
Abfälle von Fabrilen, les Füärbereien, 
ausgelaugte Aſche, Kalt, Kohlenſtaub, Säge: 
frähne, Gerberlohe, Branntweinichlempe, 
Gülle: FF: in Fifchwaffer 
laſſen werben, ſondern find auf andere Art 


Anfün 








abzufeiten. $ 4. Anlegung von Flachs⸗ 
ober frö in Fi darf--nur 
nad Vernehmung der Fiſchetei Bereibtigten 
geſchehen und fegt überbies eine befonvere 
Bewilligung des Magiftrats voraus. $ 5, 
Das Fiſchen mittel® Anmerkung von gif« 
tigen oder betänbenben Kdern, “namentlich 
Brechnüſſen, morgenlänviihen ° Sthalen, 
Munten und andern. berarligen Lodfpeifen 
bleibt Rrenge unterfagt. $ 6. Die Laicheit 
ver verſchiedenen Fiihgattungen wirb auf 
bie nachfolgenden Monate feftgeieht: Januar 


und Februar für die Malraupe : (Rutte, 
| Ruppe, Quappe); Mär und. April für 


Hecht, Barbe, Barſche, Schleiche, Grund» 
ling, Weißfiſch, Brachſe; Mai für Barbe, 
Barſch, Alent, Grundling, Hecht, Weiche, 
Karpfen; Juni für Barſch, Äeſche, Alent, 
Karpfen, Schleiche, Giebel, Karauſche; Juli 
für Giebel, Katauſch; Auguſt für Aal; 
| Dftober, November und Deyember 
für Yalraupe, Las, Rachsforelfe, Salm⸗ 
ling und Forelle $ 7. Für die Dauer 
ber Laidhzeit hat ber Fifchfang zu unter: 
bleiben. Ebenfo iſt während dieſer Zeit 
unterfägt: das Gintreiben und Ginlafien 
der zahmen Enten und Gänfe it bie Fluß⸗ 
waſſer; das Schlämmen und Ausräumen 
'von- Waflerpflanzen; das Ablaffen oder Ab- 
zapfen von dFiſchwaſſern ohne die dringendfte 
Urfade. 5 8. Zu junge unausgewachfene 
Fiſche oder die Fiſchbrut · Köderftiche und 
Segtinge ausgenommen, bürfen nicht ge» 
fangen werben. Bei dem Fiſchfange bür- 


Digungen. 





fen ferner feine Werkzeuge angewendet wer⸗ 
ben, weldhe anf bie ft man die Nahe 
haltigleit des Fiſchbeſtandeb jerflärend amd 
naßtheilig eimoirfen; im&befonbere {offen 
Stefinege eine Maſchenweite von 2 Dua« 
bratzofl haben. °$ 9, Unterfagt iſt femer: 
bas_Fifchen zut Nactzeit-mit -Silfe-von 
Laternen, Badeln oder Bränden; dor foge- 
nannte Tochelfifchen im Gife zur Winter- 
zeit; das Fiſchen an den Gefladen bei trü- 
ben Waffer nad vorbergegangenen Regen- 

‚ wofeftft ftir ste Brut anfamimelt 

Schluß folge) E 


| _ Brember-ängeige“ 


— en. Diageuft, Rent, I Nanch. Schmitt, 
Lehret a. Kain, Siciner cinhaͤn a. Kih ⸗ 
‚ngen. auft· —* fa. Hanau, her a 
romm. aus Mrankfurt, Kiehimann aus Breslau, 
‚Streiher a. Fe Baumann a. Münden. 

Aräntifchher Hof.) - Manfis, ee a 
Berlin. Schafhaus,: Fahr. a. 'Werlin. Schmidt, 
Dr. meb, a. Kopenhagen, Kauflte,: Hönig mit 
grau a. Nürnberg, Vogel nit Frau a, Barnbderg, 
Start mit Frau a. Marltbeidenfeld. 

! —— Andreä, Gutäbej.mit Fran ae 
Ge hoheim. Gräfin Hunyherdi mit Bed. a. Vien 
Remelin, Staatorath a. Stuttgart. Pfeilitider, 
Pfarrer a. Balerehern! Beruf, Dekan a, Stutt: 
gart. Kaufl.: Rettelberende a. Odh afurt, Selhorft 
%. Geldern, Brogmüller a. Ammeiler, Fahr 
a. Langenberg. 

(Württemberger Hof.) Gräfin Ezarsfi mit 
Bed. a. Wien, Frau v Lacsundta, Gutsbefikerin 
mit am. a. Polen. Mr. Kerridge a. England. 
Kaufl.: Yelfing a. Berlin, Bopen a. Reuf, Helle 
mann a. Remicdeib, Schmid a. Frankfurt, Schaller 
aus Bremen. 









A Deppiche — 
Yin’ Belegen von Simmern, Eoens-Maften für Hausgänge und Erenpen, ſowie 


a Sophar, Tiſch· und Ber-Daridern, 
Aus ‚im 2 Aumieli vorcäthig bei 
Carl Bolzano. 


Schuhe und Stiefletten 


von Se mit genagelten Sohlen, dergleichen Stiefleteh md Galloſchen 


von 


Shen und Bandelſcuuhe Geflorte Stiefel. uud: Reife: ' 
sberläut, * 
für Herren, "Damen und Kinder in großer. Auswahl Sättigft zu haben bei 


n min mal TAG r I. IJ. Frie 
un et 4 „Eis gi her Matien- Kapelle, 


—— — 


——— ganz reiw ſchmeckender Qualität, zum billig⸗ 
Bei Heat kei Jac.. Hitzfeld Wiwe, in-Mainz hm Fiſchetihot Rr. 2.,, 

PR: Dig ‚uenefte Anleitung, ‚ben Lranbenyuder aufs Bortheihafteße Qnzuwenben, 
gratig, (3) 





‚Bittinog,, ben, a Oftoberz. Er par 
—7 in 3 Suflüe en 
nad. 88 w de Rally v. R. Friebrich, 
Ferbnan “pen Dritiy -— Gr.’ Bohfmann 
vom alla · Theater in Hamburg (alt An« 
teitterolle.)* Gäfar dv. Freiman 2 Sr. W 
Södent als Wal... Hierauf : zum Schluß: 
Eugliſch. Bußfriel in: At von Bär. 
ner. . Edwarde Gibbon — Hr. A. Köder 
* Gaſt. Anfang 6. Uhr. —X 


ni ‚Getraute, ya Ahr 
2", Zu haben Demi sis ‚min 

9: Dit: ‚Bernhard glaſch. Kaufmann und 
ae in Marktheidenfeld, mit Gva Hoffmanz 
von Gopmanneborf. 
Fan 3 von ſien 

ber, proteſtanitiſchen ſircht: 
Gbamı Fuchs, Delonem, mit vs Burkart 

Diener aus Meitheim. 


Beritorbenes 
Ari Bi, leidermmachetin, 55 3. alı— 
Elijah, -Weill, Schueiderowittwe, 67 J alt. 

ur Verlage ber Stabel’ihen Buche und 


Khmfthandlung in Eürzburg i it erſchienen u. 
durch alle — zu beziehen: 











—— ———— — — 
Beitenstubk· zu: „Die erste Vorlesung der Räuber von Schiller,‘ 


—— ist, grschlenen und hei.ung eingetroffen ; 
—_ eimars goldene Tage. Hof zum Grafen- Echard 
Gemalt von Oer, lithögräphirt von Fischer, zu Wirzburg * 


— —@edruekt von Häufstängl. 
Abdrücke auf chinewPapter’#?'B. 18 kr., auf weissem Papier fl. 5. 24 kr. 
Nachdem von vielen Selten der Wunsch nach einem Seitenstücke zu {" Kunstblatte; „Die 


Graf Shatd. 


Mit urlundlichen Beilagen von ”" 
Dr. Franz X. Wegele, > 
Frofefior..bder Geſchichte (zu Wirzburge 
1860. 2 Bogen gr. 8. Preis 12 ir. 
— oder + Ser. — — 


Kurs der Geldſorten. 
Som 9. Oftober. 


Pisten, HG 6824-3817 — 


erste Vorlesung der Räuber von Schiller“ laut geworden, freut es und, von dem Erscheinen 
eines 'solehen“Mältheilung Machen zu können. 

Es stellt dieses neue Blatt in genialer Composition Schiller am Hof zu Weimar dar, im 
Kreise seiner fürstlichen Froundo und jener Männer, ds is „Deutschlands „Zioede und Stolz dure h, 
ale 


Das Talent des Künstlers, namentlich im Gebiete ee historischen Darstellung hat sich in vor- 
stehendem Blatte aufs Noue und Glänzendsts bewährt, indem es, mit künstlerische; Verständniss jaus-, 
geführt, die grösste Portraitähnlichkeit der vorgeffhrtän rähltreifhen ‚Persänlichkei wisiergibt Ura 


STAHEL’sche Buch- und Kunsthandlung 


— Ba TE 
m 2. Die, No. 43; Eihdorngafie, a a En AH 
PX werben Kleiber, “foisie, alle Arten: von Etwas fü ur Diele, —— sn. A, fr. 
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Ludwigs MWeft-Bahn. 


Meignäberel, nach neueſter Tagen und zu Borrätkig in ‚der, Graben’ ſchen Bug ‚md 
bem billigften Bei verfertigt, [3] Kunſthandlũng in Würzburg: 


Mir. oder Mich? 


Ein ſchöner geräumiger 2aben 
mit Comptoft iſt zu vermielhen Baer 
im 2. Dit: Rr 22. Ba } der unentbehrliche Rathgeber in der" 


— deutſchen Sprache, 
23000 fl. ſind im Diſtr. IY. Nr, 14 | für Jeden der ohne Stenntniß der gram- 


———— matilalijchen Regeln gerne richtig ſchreiben 
BE Tier. und forechen will. 











"Abgang und —— in — 





Re. 4224. 


Bekanntmachung. | Ein praftifches Sülfswörterbuch 
Im Wege der Siffevsllfiredung werden | ;n afpgasetifcer Orbnung vurch Taufende 





Mittwoch den 17. Oftober . 1860 \von Beifpielen aus dem gewöhnlicher. eben; || !- 
Rachmittags 3. Uhr jerfäutert, und mit beionberer Rüdjicht auf. |! ug 
im Gerichtslolale verſchledene Damafttafel- ||Shwierigleiten, ‚Zweifel, gangbare- Fehler || | von. (im + Poitzug u \ Tr 
getedte gegen, Baatzahlung - Öffentlich were‘, jund, namentlich ven richtigen Gebrauch des J 36 —— * Set 43 n 
fteigert,. wobon Eintslichhaber verftändigt | Dativs und Nceufativs per Wörtsden ‚min, +} et vg. m 1lu9 Rn [43 
werden. mich, Ihnen, Sie, * ihm, ben. dem, \1,*) Muhunft dee Eilinges” in Bars andern ? 
: f vor, [HE u. ſ. AD.) M , Tags. Abends 11 Uhr, i 
— A ö et — chf. einem Anbaugt: u Fr * dee Sn Mad 3 ri } 
Wechſelgericht. ei ı 
dich Beäieigerig Die gauptregeln der veutfpen Sprache vont| || Site anten dad Hal 7 une 3 


in Bien’ artbern Tage 3 Ubr JO, Herd, 


| Teaelftand 1° 2° Aber 0. 


Wilpelm. ‚Re Diele, 
Geßner. BBreis Geheftet 54 kr. Gebunden il. 1. 





Drud und Verlag der Stahelfhen Bud- und Kunſthandlung in, Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Reuen Würzburger Zeitung. 

















Das es auf den Minzeiger ber 
trägt vierteljährlich 36 fr. bier und bei allen 
* bayer. Boftämtern. 


Zagbtalender: German. Plac. — Sonnenaufgang: 6 Uhr 15 Minuten. 
Sormenuntergamg: d U. 18 M. — WMondauigang: 1 U. 52 M. Morgs 
Wonduntsrgang: 3.33 M. Ads. — Thermometer n. Reaumur 7 UL. 
früb Grab Wärme Mittag 12 Ubt 6 Brad Wärme — Bauern: 
regel: Siel Regen im Oftober und Rovember bringt einen windteichen 
Dezember: 





Lokales und aus dem Kreife. 


* Würzburg. Begutachtet wurden von ben Gemeindebe ⸗ 
vollmaͤchtigten vie Gefuche des Nilol. Stübler von hier um eine 
Seilerkonzeſſion, des Poſtlondulteurs K. Lampert von bier um In 
ſaffenannahme und Berebelihungserfaubnig mit Regina Barbara 
Edhof von Prichfenftant, des Andt. Kirihten von Aub um Bür« 
gerannabme und eine Spezereihandels-Konzeſſion nebſt Berehelich- 
ungserlaubnig mit Magvalena Franz, Schwertjegertochter von bier, 
des Konrad Tremel von Mergentheim um Bürgerannahme und 
eine Bäderlonzeifion nebſt Verchelihungserlaubniß mit Anna Enge, 
Bädermeifterstochter «von bier, de M. I. Günvermann von bier 
um Bürgerannahme und eine Dreberfonzeifion, des Karl Schmitt 
von bier um eine Spezereihandels · Konzeſſion nebſt Anſäſſigmachung. 

Wuürzburg. Belanntlich werden auf dem Land von 
den Polizeibehörben öfter allgemeine Streifen veranftaltet, bei wel 
hen mancherfet' ficherheitägefährliche Leute, vie fih ohne Beſchäfti- 
gung und Unterhmft berumtreiben, aufgegriffen werben, Eine äbn- 
liche Mafregel , wie jedoch bei weiten leichter auszuführen wäre, 

dürfte fich vielleicht der hiefigen fäptichen Polizei empfehlen. Wenn 
dieſelbe von Zeit zu Zeit die GHlacisanlagen gegen Tagesanbruch 
burftöbern wollte, würde ihr eine erfledliche Anzahl von Gefin- 
vel aller Art in die Hände fallen, das mit bem Morgengrauen 
von dort ausfhwärmt, um dem Bettel, Diebjtahl ıc. nachzugehen. 

I Würzburg, 11.00. Wir erhalten foeben vie fehr er- 
freuliche Nadrict, daß bie auf den 16. d. M. anberaumte Berfamm- 
lung unterfränfijcher Landwirthe in Würzburg eine fehr zahlreiche 
werben wirb, und fi beſonders deßhalb einer ſo großen Theilnahme 
erfreuen wire, weil bie bort zur Verhandlung fommenven Fragen 
ſowohl durch vie im Ausſicht ſtehenden Verhandlungen in ber 
Standelammer als auch durch die in der Neuzeit innerhalb des 
landwirthſchaftlichen Vereins bemerlbar gewordenen Bewegungen 
zu hoher Bedeutung gelangen. 

Se, Maj. der König bat die erfebigte Stelle eines ordent⸗ 
lichen Beifigers am Mebizinal-Gomit& der Univerfitit Würzburg 
dem Profefjor Dr. Linhart übertragen. N.M.3.) 

Nah dem vierten Jahresbericht über ven Beſtand und bie 
Wirkfamfeit ver Rettungsanftalt St. Joſephspflege zu Biſchofs- 
beim v/Rbh. befanden fih am Schluſſe des Jahres 1859 im ver 
Anftalt 23 Stnaben und 14 Mädchen. Die Einnahme betrug 
vom 1. Dltober 1858 bis dahin 1859 zufammen 3145 fl. Die 
Ausgabe 3119 fl.; der reine Vermögensftand B111 fl. Am 20. 
Maid. 3. if die Trennung der Anftalt nad Geſchlechtern voll- 
zogen worden, indem die 10 damals noch in berjelben befinvlichen 
Mädchen der durh den Kern Lanvrichter Grafen von Lurburg 
ind Leben gerufenen Anftalt für verwahrlofte Mädchen in Klofter 
haufen übergeben wurden. Es if nunmehr möglih, in bie Bi« 
ſchofsheimer Rettungsanftalt eine größere Anzahl von Knaben nicht 
nur aufzunehmen, ſondern aud, infoferne fie nicht irgend ein Hand⸗ 
wert fernen, bis ins fechzehnte Jahr in der Unftalt zu behalten, 
ba ber Anftalt von ber Stabtgemeinde Biſchofsheim ein Areale 
von dier Tagwerk bisher ven Landes zur Gultur und Benügung 
auf 25 Jahre überlaffen worden ift. 

Hr. Franz Dittelberger, zweiter Lehrer in Steinah, warb 
zum. Sculvermefer. in Sohn, und Georg Bömel, Schuferiveltant 
von Nüdlingen, zum Schulverwefer in Einfievel ernannt. (W.A.) 





Donnerstag, 
11. Oktober. 





“inrüdungsgebühr: Die breifpaltige 
Zeile oder deren Raum wird mit 3 fr., bie 1860 
jweilpaltige mit 6 fr. und die durhlaufenbe 

eile mit 9 fr. berechnet. 





Bermifchtes. 


* Bei dem Dftoberfeft in Münden erhielten Ehrenviplome 
für Leiſtungen auf bein Gebiete ver praltiſchen Landwirihſchaft fol« 
gende Männer aus Unterfranfen: Joh. Georg Kern, Schneider 
meifter in Rothbaufen, Ger. Königebofen; Joh. Georg Keftler, 
Landwirth in Unterweißenbrunn, Ger. Biihofsheim; B. Joſeph 
Blettner, Lanpwirth in Lülsfelo, Ger. Geroljhofen; I. Röſch, 


Landwirth in Unterweißenbrunn, Ger. Bilhofsheim; N. Wir- 
ſching, Müllermeifter in Martinsheim, Ger. Marktbreit. Werner 
erbielt für landwirthſchaftliche Leitungen vie Gemeinde Sonvernau, 
Ser. Biihofsheim, ein landwirthſchaftliches Inftrument mit Ghren- 
diplom und Preisbuch; Ehrenviplome vie Gemeinden Großheubach, 
Ger. Klingenberg und Heufurt, Ger. Mellrichſtadt. 

Münden, 9. Oft. Der Glüdshafen auf ver Therefien- 
wiefe hat am Sonntag nicht weniger als 50,000 Looſe verfauft, 
mithin 4000 fl. eingenommen, eine Summe, bie noch niemals an 
einem Tage erreicht wurde. 

Münden, 9. Oft. Die Denffchrift biefiger Gewerbsmeiſtet, 
gegen Einführung ber Gewerbefreiheit gerichtet, wurbe gejtern durch 
eine Deputation bes allgemeinen Gewerbeverein Sr, Maj. dem 
König überreicht. 

Münden. Unter den länblichen Oftoberfeftgäften befanden 
ſich auch fehr viele Perfönlichfeiten aus bem Ammergauer Paſſions⸗ 
fpiel. Die Gemeinde Tonnte heuer nah Dedung aller Koften 
12,000 fl. für Komunalzwede zurüdlegen und 18,000 fl. unter 
die Darfteller verteilen. Die Zräger ber Hauptrollen erhielten 
jeder 160 bis 120 fl. Jeder warb im Verbältnig zu feiner Leis 
Rung bonorirt, bis herab zum Heinften Kiube, das in ben Volls- 
ſcenen mitgewirkt hatte. 

Nach einem Refkript des Handelsminiſteriums findet die Be- 
fimmung bes $ 171 der Gemwerbsinftrultion, wonach derjenige, 
welcher einen zu den freien Gewerbsarten gehörigen Propultions- 
zweig im Großen betreibt, zur Führung ber Bezeichnung: Fabril 
und Fabritant, ſowie zur Führung einer Firma ermächtigt werben 
ann, auch auf bie Bereitung von Erd- und Metallfarben An- 
wendung. 

Durch Minifterialreieript vom 27. v. Mis. mwurben die Re— 
daktionen öffentlicher Blätter wiederholt auf die Geſetzwidrigkeit ber 
Ankündigung von Promeſſenſpielen aufmerlſam gemacht und bie 
Behörden angewiefen, gegen Zuwiderhandelnde ſtrafrechtliche Ein- 
ſchteitung zu veranlaſſen, 

*München, 10. Oft. Geſtern fiel bei ums der erſte Schnee. 


Aus dem badiſchen Seekreis, 3. DOM. Man beab- 
fihtigt, in biefem Jahre den Entfcheivungstag ber Leipziger Be- 
freiungsſchlacht durch Feuer auf ven Bergen und ben Donner von 
Böllern feſtlich zu begehen. 

In Gießen ift ver Rechner der Kriminal» und Polijzeilaſſe, 
Theodor Gonzen, wegen des bedeutenden Defelts von 10,110 fl. 
zur Dienftentfehung und Zuchthausſtrafe von 3 Jahren verurtheilt 
mworben. 

g Wien, 9. Of. «Privat-Storrefponbenz.) Der Frachten⸗ 
verkehr auf der Südbahn iſt in dieſem Augenblid wieder gefperrt, 
da alle demfelben dienenden Betriebsmittel von tem ZQruppen- 
transport in Anfpruc genommen werben, welder in ben letzten 
Tagen gewaltig zugenommen bat. Dem Publikum ftehen nur mehr 
die Wagen 1. und 2, Klaſſe zu Gebot, va die der 3. Klaſſe eben- 
falls zur Eruppenbeförberung verwendet werben. 


Zu Halle rüften fih vie „Freiwilligen aus ven Sahren 
1813—15* mit großer Begeifterung, ben 18. Oftober zu feiern. 
„Kameraben*, heißt es in einem besfallfigen Aufrufe, „wir rufen 
euh, am Schlachttage von Leipzig euch um unfern Feſtpolal zu 


verfammeln und uns unferer glorreichen Jugendzeit zw erinnern! 
Auch in vielen anderen Stüblen wird ver 18. Dftober feitlich be 
gangen werben. 

Zurin, 6, Oft. Es ft unmöglid, ven Jubel zw beſchreiben, 
bem fich geftern die gutem Quriner überliegen. Im Laufe des 
Tags war die Funde von vem neuen Sieg Garibaldi's bei Gapua 
eingegangen, und hatte nicht verfehlt, die gefammte Bevölferung 
in die fteudigſte Stimmung zu verſetzen. Dieje Stimmung wurde 
aber noch mädtig gefteigert, als nad langem Erwarten Abends 
das mobile Bataillon der Flotenzer Nationalgarde einrüdte. Des 
Eoviva-Rufens war fein Enve, und bi tief in vie Nacht hinein 
ertönten patriotijche Lieber. 

Aus Turin wird der „N. M. 3." berichtet: Gapour if 
ohne Geld. Er will von ben Kammern ein Geſetz ermirten, 
welches ihn ermächtigt, die Auflagen für das erfte Quartal 1861 
im Boraus zu erheben. — Der König von Neapel hat gegen ben 
Einmarfh ver piemontefifhen Truppen in pas Stönigreich 
Neapel Proteſt erhoben. Gavour hat den neapolitaniſchen Königs» 
thron für erledigt erflärt (während Franz II. noch in feinem 
Land if!) 

Laut einer Wiener Correſpondenz im Dresvener Journal wird 
der ruſſiſche Geſandte in Zurin abberufen, um zu zeigen, daß 
Rufland Sardiniens Verfahren gegen ven Papft und Franz Il. 
mißbilligt. 

Ancona, 9. DOM. Der König Biltor Emanuel ift nad ber 
neapolitanifhen Gränge abgereift. Der König veröffentlicht 
ein Manifet an das Bolf „Süpitaliens*, worin er vie befolgte 
Politit erflärt; er fünbigt feine Ankunft an und beruft fi dabei 
auf vie Wünjche bes Landes, mie ſolche in ben Berathungen einer 
Menge von konſtituirten Körperfchaften ihren Ausdruck gefunden 
gätten, und auf die Hulvigungen ber angefehenften Männer des 
Landes. — Deputationen aus Neapel verlangen vom König 
Truppen, und proflamiren Viltor Emanuel. Vom König befebligte 
Zruppen rüden heute auf drei Punkten in die neapolitanıichen 
Provinzen ein. Nachdem der König den Oberfehl des Heeres 
übernommen, ift ber Kriegsminifter Fanti nah Zurin zurüdgefehrt. 

Nah der „Patrie“ follen 25,000 Mann Sarkinier, ohne 
die Spezialtruppen zu rechnen, in das Königreich Neapel einrüden, 
mit zahlreicher Artillerie und mit einem Belagerungsparl. Bon 
Iegterem bat Garibalvi bereits einen Theil erhalten, Es heißt, 
drei der Großmaͤchte hätten in Turin gegen die jüngften Maßregeln 
proteftirt; ob aber dieſem Proteſt eine weitere Folge als die Abe 
brechung der diplomatiſchen Verbindungen mit dem farbinifchen Hof 
unter ben gegenwärtigen Umflänven gegeben werben wird, hängt 
immer wieder von der Stellung Englands zur frage ab, dena 
mit Gewalt Konnten die Oftmächte gegen Engiand, Franfreih und 
Italien doch nichts durchſetzen. Der Reſt der piemonteſiſchen Ar- 
mee wird, mie «8 beißt, in der Romagna und ben Herzogthümern 
fongentrirt, während vie Feſtungen zweiten Rangs nur von ber 
Nationalgarde befeßt bleiben. Bon Capua erfährt man nur, daß 
tie Garibalviner einen neuen Verſuch machten, ven Volturno zu 
überfchreiten, der aber miflang; fie erwarten jetzt piemonteſiſche 
Bontoniere. 

Neapel, 6, Of. Mauini if auf Befehl Pallavicinos, ver 
mit Zuftimmung des Königs Viltor Emanuel jegt für Garibaldi 
die Negierungsgefhäfte in Neapel beforgt, abgereift. 

Briefe aus Neapel vom 6, d. Mis. enthalten ausführliche 
Schilderungen der letzten Schlacht. Beurlaubte englifhe Kanoniere 
von ber Fregatte Renown halfen ven Garibalvianern. (?) 

Nom. General Goyon hat angezeigt, er werbe Velletri und 
Frofinone (zwei Heine Stäpte in ber Nähe von Rom, vie alio 
nah Napoleons Willen dem Papft bob aud noch bleiben jollen) 
bejegen laſſen. In Biterbo befindet fi ein piemontefiihes Regie 
ment; dies wirb jedoch abziehen, und bie Franzoſen werben in bie 
Stabt einrüden. Borbereitungen zur Abreife des Papſtes find im 
Batilan erſichtlich; die Entſcheldung ift aber noch aufgejhoben. — 
Ein Artifel im offiziellen „Siornale di Roma” meldet, der heil. 
Stuhl habe vor, von allen Gläubigen ven Peterspfennig einzufor- 
bern, ſey aber feſt entjchloffen, „von keiner Macht ber Erve Sub» 
fivien anzunchmen.“ 

Paris, 3. Oft. Wieverlautet, wire vie Einberufung eines 
Kongrefjes angelündigt werben (von wen®), fobald vie Sarı 
dinier in das Königreih Neapel eingerüdt find. 

Im ruſſiſchen Gouvernement Dlonet haben, wie ber „Ind. 
beige” aus Petersburg geichrieben wire, 30 Menichen, die letzten 
der feit Jahrhunderten auf's graufamfte verfolgten Staravetzyſelte, 


fi, um der Verfolgung der Poligei für immer zu entgehen, im 
einem Haufe, in das fie ſich eingeſchloſſen, ledendig verbrannt, 


Borläufig iſt nichts aus dem Werfuche geworden, mit einem 
Zuftballon vie Reife aus Amerita nah Gingland zu machen. 
Rachdem Dr. Lowe unzähligemäl ven Termin jeiner Abreife aus 
Philadelphla mit der Gity oj New-Vort, dem Great-Eaflern unter 
ben Luftballons, vertagt hatte, war am 8. Sept. die Füllung be= 
gonnen worven; 125 Mann mußten ven Koloß, dem auferbem 
noch 200 große Sandſäcke angehängt waren. an Striden. halten, 
um bie Füllung möglih zu maden. Schon enthielt ver Ballon 
450,000 Kubitfuß Gas, Gondel und Rettungsboot waren beläben 
und befeftigt und vie Paflagiere umd Gehülien des Dr. Lowe 
harrten nur noch auf das Zeichen zum. Ginjieigen,. ivenn, iwie--mit 
jever Minute zu erwarten war, bie Füllung beendet ſeyn mürbe, 
als der Ballon von oben bis unten in zwei Hälften ſich ſpaltete 
und nad allen Seiten das Gas entjtrömte. Die Hülle desſelben 
war nicht fühig geiefen, die Spannung, melde vie große Menge 
Has erzeugte, zu ertragen. Wenige Minuten fpäter hätten bie 
fühnen Lufefhiffer ihr Leben auf den Dächern von Philadelphia 
ober in den Wellen ned Meeres beendet 


Am 15. Sept. hat an der Miffiffippimündemg ein Drfan 
furchtbare Berbeerungen angerichtet. Die Städtchen ‚Balije und 
Bilori follen gänzlich zerſtört worden ſeyn, in Mobile beträgt ver 
angerichtete Schaden über eine halbe Milion Dol.; mehrere Se- 
gelichiffe find zu Grunde gegangen, im Hafen non Mobile fünf 
Dampfer verfunten ıc. 


Neueſte Nachrichten. 


Die Militärstommiffion des deutſchen Bunbes hat an ven 
Ausſchuß der Bundes-Berfammlung für Militärangelegeneiten ihren 
Bericht über die Einführung gezogener Bejhüge in. ben 
Bundesfeftungen erftattet; fie ftellt darin den Untrag, ed ſey für 
die in din Bunvesfeftungen einzußellencen gezogenen Belhüge das 
preuß. Syſtem mit ven bort zur Einführung gelangten 3 Kalibern 
anzunehmen. 





Handels und Börfen-Berichte. 


* Dähjenfurt, 9. Oftbr. Waigen Foftete 20 fl. db fr, Korn 16 fL., 
Gerjte 12 fl. 30 fr. 


Ansbach, 10. Oftober. Nach wiederholtem Ausihreiben bes biefigen 
Stadtmagiftrats wird der dritte diehjübrige Noßmarklt am Montag, dei 
29, Oftober, und an dem barauffolgenden Tage ein großer Ninbpich- 
markt abgehalten. AM.) 


Frankfurt, 10, Of. In Folge ber ifraelitiihen Felertage ſaud der 
Getraibemnarkt beute ftatt, welder jedoeh, wie regelmäßig in ſolchen Fällen, 
wenig Leben zeigte. Kür Metteraner Watzen, werin das Hauptgeſchäͤft fat: 
fand, mußten von Müllern neuerdings bühere Wreiie bezahlt merden, und 
bewilligten diefelben hierfür fl. 13. 36 bis fl. 13%, Zum Berjandt tourbe 
nichts gefanft, Korn und Gerite ohne Geihäft. Hafer alter obne Vorrath 
fl. 51/5 wäre zu Iöjen, neuer fl. 5 bis Sig. Mübl ohne Leben fl. 220, 
bis 23, gereinigtes fl. 24. 


Frautfurt, 10. Of, Bayer. IyzpGt. Obl. (C b. Ry—B— 4 
beye dp. Obfiaat. Ab.-R. (C. b. R,) 997,4 P. G..baytt. 4 pät, 
DOblig. iC. b. R-) 99/5 PB. 1, ©; baher. Ilapüt. Odl. Yallhr. (CB, 
10254 PB. — ©.; bayer. 4t/spät. Obligalion. 1jäbr, (0. b. R-) 12%, P. 
— &.; Bayer. 5p&t. Oblig. 4. E (Cd. RB) 102%, B. — G.; Oitbabu 
mit 3ÖpEL. Ging. 10254 D. %, ©.; Ansbadı&ungenhauf. Lore 101, B. 
— &.; Baden Ityapisı. Hit V. — Giz Wirte. 393v0t. Oblig. 97% ». 
— &; Mürttemberger 4Y3pGr. Obligationen 105 9. — . — Abends 
in ber @ffeften«Soyietät wurden öfter. Kreditaftien zu 14244143 u Nat, 
zu 804 umgejegt, Der Umjay war unbebeutend, 


Bien, 10. Oft. 5pGt. Metall. vom Jahr 152 —. —. — Lhect. 
Met. 57. 50. — bpGt. Rat:Aul. 74. 70. — Tombard.sWenet. 73. 75. — 
Baufalt. 746. —. — Areditaft. 163. 30, — 250 f.toofe 123. — — 100f. 


Giienb.Bartialsfoofe 102 
Ehabethbahn 179. — 
256. 50, — London 
Frankfurt 100 fL 113. 


75. — bo, neues Anichen zu Apr. 37.50. — 
R-F.Mordb. 179. 50. — Defterr.sfrang. Staatsb. 
5. — Paris in Wien 100 Frauce 53. 10. — 
-— Eilber 132. 50. 
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Berantworklicer Mebaltenr: Dr. Karl Pohlmann. 


Zur Nachricht. 

Die Inhaber von Kooien des „Deutſchpatriotiſchen Vereins 
für Oeſterreich“ in biefiger Gegend werben hieburd benachrichtigt, 
baf bie Untergeichnete endlich in den Stand gefegt it, die Aus- 
bänvigung ber Gewinnfte am fie zu vermitteln. Dabei ift ihr 
jedoch von dem Vereine für vie gehabte Mühe und unentgeltliche 
Beforgung das Anfinnen gemacht worben, die Looſe zuvor zu 
fammeln und ein Verzeichniß derſelben nad Wien zu überfenven, 
was barım nothwendig ſeyn fol, weil viele Loofe ſchon direll 
erhoben worden jeyen. Alsvann erft will der Verein die barauf- 
fallenden Gewinnſte bieher fenben. Um längere Weitwenbigfeiten 
au vermeiden, hält bie Umterzeichnete es für ralhſam, viefem An- 
finnen fih zu fügen, und erfucht vaher jene Inhaber von Loofen, 
welche ſich ihrer Vermittlung bevienen wollen, viejelben und zwar 
jedes einzelne Loos mit dem Namen bed Ginfenverd bezeichnet 


mit Werthangabe einfenden, wollen für Beftellung ver an bie 
tgl. Fahrpoſt entfalienden Zuftellgebühr eine 3 fr. Briefmarle bei- 
legen und biejenigen, welde ihre Gewinnfte nicht bier in Empfang 
nehmen fondern durch Unterzeichnete zugefendet haben wollen, bes 
lieben, für den zu löjennen Poſtſchein für fümmilide Ge 
winnfte 3 fr. und für Verpadungsgebühr für jeven ein» 
jelnen Gewinnft weitere 3 fr. in Briefmarken beizulegen, jo daß 
3. B. ein Befiger von 5 Looſen 3 Er. an Poſtzuſtellgebüht ver 
eingefandten Loofe, 3 Er. für Poſtſchein über abgeſendete Gewinnſte 
und 15 fr. für Berpadung ber Gewinnſte, alfo im Ganzen 21. 
einzufenven bat, Sobald dann die Gewinnſie hier eingetroffen find, 
wird bie Unterfertigte es befannt machen; bei derſelben liegt auch 
das Verzeichniß der Gewinnfte, welche den hier verkauften Loofen 
zugefallen find, auf — meift Gegenſtaͤnde von fehrgeringem Werth, 
Es verſteht fih übrigens von ſelbſt, daß es Jedem, ver biefen 
Weg nicht einſchlagen will, unbenommen bleibt, feinen Gewinnft 
bireft von bem Verein in Wien zu verlangen. 


bis zum 
25. Oktober d. J. 


Auswärtige, welche ihre Looſe 


ihr frauco einfenven zu wollen. 








Ant un 
Erklärung 


der Direktion des polytechnijchen Vereins. 


Herr Privat-Dogent Dr. Schwarzenbach hat fih veranlaßt geiehen, in Nro. 
262 des „Würzburger Anzeigers“ einen Artitel mit verſchiedenen Beſchuldigungen gegen 
die bisherigen Direltionsmitgliever des Vereins zu veröffentlihen. Die Direktion hat es 
für unpaffenb gefunden, eine Sache zu einer Zeitungspolemit werben zu laſſen, melde 
die inneren Angelegenheiten des Vereins betrifft, Es wurde deßhalb in einer Gentral« 
Verjammlung vom 30. Sept. d. 9. ven Vereinsmitgliedern unter Vorlage ber Bereind- 
Alten Vortrag erftattet und hierauf von ber Verſammlung beichloffen: 
„daß bie bieherigen Bermaltungsmitgliever gerechtfertigt erſcheinen und nad 
„wie vor das volle Yutrauen bes Bereins genießen.“ 
Mit viefer Satisfaltion begnügen fi die VBerwaltungsmitglieter, und es wird bie 
Sade von Seite des Vereins biemit als erlevigt erachtet. 


Würzburg, den 9. Oltober 1860. j . . 
Die Direktion. 


Sonntag, den 14. Oktuber 1. Js., früh 11 Uhr, wird die durch den 
fränkischen Gartenbau-Verein veranstaltete 


1.Obstausstellung des Kreises Unterfrankenu. Aschaffenburg 


in den oberen Lokalitäten der Schrannenhalle eröffnet und 
Mittwoch, den 17. ds., Abends 5 Uhr, geschlossen. Das Eintrittsgeld ist 
auf 6 kr. festgesetzt und die ganze Netto-Einnahme zur Bildung von Geld- 
Preisen für vorzügliche Leistungen bestimmt; da zugleich Alles aufgeboten 
wurde, den geehrten Besuchern der Ausstellung ein möglichst vollkommenes 
und freundliches Bild der Obstkultur unseres Kreises zu bieten, glaubt zu 
recht zahlreicher Theilnahme höflichst einladen zu dürfen [3a] 
der fränkifche Gartenbau-Verein. 

N.S. Die HH. Aussteller und Vereinsmitglieder haben freien Zutritt 
und werden gebeten, ihre Karten im Ausstellungsbureau oder an der Kasse 
in Empfang zu nehmen. 


Fifchmarft » Ordnung in 





hörde ober bem DOrtövorftcher ausgeſtelltes, 
mit dem Gemeinvefiegel verjehenes Zeugniß 


Würzburg. 

(Schluß.) Für die Fiſchmarlt⸗Ordnung 
ber Stadt Würzburg gelten mit Genchmig- 
ung ber T. Regierung folgende Vorſchriften: 
510. Alle ohne vorgängige Beftellung zum 
Verlaufe bierher eingebrachten Fijche müſſen 
bei Vermeidung der Stonfisfation auf ben 
Fiſchmarkt gebracht und rürfen nur auf ihm 
verfauft werben; das Hauſiten mit Fiſchen 
bleibt unterfagt; der Fiihmarft beginnt im 
Winter früb 7 Uhr. und im Sommer früh 
6 Uhr. Wer vor dieſer Zeit verfauft, bat 
bie Gonfiscation der Fiſche zu gemärtigen; 
das Auflaufen ber Fiſche bleibt unterfagt; 
jeber Verkäufer bat ſich als Fiſchwaſſerde⸗ 
fer, oder über ven rechtmäßigen Erwerb 
feiner Waare autzuweiſen. Diefer Nach 
weiß ift durch ein von der Drts-Rolizeibe- 


zu liefern und von Jedem beizubringen, 
ber von auswärts bier Fiſche auf ven 
Marlt zum Verkaufe bringt, oder Fiſche 
auf Beſtellung oder zum Geſchenle bicher 
liefert. Dieſes Zeugnig muß vie Zahl 
und Gattung ber File, jowie eine Angabe 
darüber, ob fie zum PVerfaufe, ober zur 
Beſtellung, ober zum Gejchenfe beftimmt 
find, enthalten. Während ver Laichzeit barf 
auch die bezügliche Filhgattung ($ 6) nicht 
zum Berfaufe gebracht werben. Todte Fiſche 
auf den Markt zu bringen, ift verboten. 
Ausnahmen werben nur bei folchen Fiſchen 
zugelafien, welche mehr als 20 Pfund Ge- 
wicht haben und in vollfommen friſchem 
Zuftande fi befinden. Nah $ 8 vürfen 
au unausgewachſene Fiſche oder bie Filc- 
brut nicht zu Marlte gebracht werben. Für 


Die Expedition des Würzburger Anzeigers. 





dDigungen 


die anderen Fiſche aber wird feſtgeſetzt: bie 
orbinäre Forelle und ver Aal dürfen nicht 
unter Pfund, die Aalraupe, Schleiche, 
Aeſche, ebenfalle nicht umter Pfund, 
Barſche (Schragen), Brachſen, Barben nicht 
unter ’/, Pfund, Laichtarpfen nicht unter 
1 Pfund, laufende Karpfen nicht unter 
3/, Pfund, der Hecht nicht umter 1 Pfund, 
Weißſiſche, og. Spayer, Didföpfe, Rothau« 
gen nicht unter '/, Pfund, als Minimal» 
gewicht zu Markt gebracht umb  verfauft 
werben. Zuwiderhandlungen werben neben 
der Strafe ($ 11) mit Gonfiscation belegt. 
Fiſcher, melde Heckenwirthſchaſt treiben, 
dürfen nur jene Fiſche ausfpeifen, welche 
fie jet fangen; die von ihnen auf dem 
Marfte eingelauften File unterliegen ber 
Gonfitcafion. An den Fiſchmarlttagen dür 
fen bis 10 Uhr Vormittags nur biefige 
Einwohner Fiſche einlaufen. $ 11. Ueber 
tretungen diejer von $ 3 anfangenven Bor- 
f&riften werben mit einer Geltftrafe von 
1 bis 25 Qulven, oder mit entfprechenbem 
Arreſte beſtraft. Neben ver Gonfiscation 
der dieſen Beſtimmungen zuwider gefangenen 
und ausgebotenen Fiſche unterliegt auch 
das verbotswidrige Fifdzeug der Wegnahme. 
$ 12. Vorſtehende Fiihmarktorpnung wird 
jährlich im Mat und Oftober Öffentlich be» 
fannt gemacht und find bie Polteimann- 
f&aft und die Flurwächter zur forgfältigen 
Ueberwachung derſelben verpflichtet. 


m —ñ —ñ — — — 
En zahmer Fifch-Meiber iſt billig 
zu verlaufen. Räheres in ber Er 
ped. d. Bi. Be 
— — — — 
In ber Stah el' ſchen Bud: und Sunfihande 
hung in Würzburg hi vorräthig: , 
Alexander von Humboldt's Reife 
in die UrquinoctialsGegenden des neuen 
Gontinentd, Deutſche Bearbeitung von 
9. Hauff. Nach einer Anoıbnung und 
unter Mitwirkung des Verfaffers, kompl, 
in act Lieferungen oder zwei Banden. 
Broſch. fl. 6. 24 ir. [a] 


—  ———— 
In der ——ã— Buch⸗ und Kunſthand⸗ 
lung zu Würzburg if zu haben: 
Schellboru, 120 auserlefene Ge: 
burtötage-, Neujahrs-, Hochzeits · und 
Abſchiedsgedichte, nebſt Stammbucs- 
Verſen. 8. verbefjerte Auflage, 54 fr, 


Classisches Streich-Quartett. 


Dem Wunſche vieler Mufilfreunde entgegenfommenb, find bie Untergeichneten ge · 
fonnen, einen Cyffus von acht Quartett-Soireen im Berlaufe dieſes Winters 
-—- don November bis April — zu eröffnen, in welchen bie borzüglichen Tonwerle von 
3 KHayın, Mozart, Beethoven, Mendeljohn, Onefow sc. jur Aufführung kommen. 

Der Preis des Abonnements für acht Soirden ift: 

das Billet für eine Perſon 3 fl. 42 in, 
Familienbillete für zwei Berfonen 5 fl., 
Familienbilfete für prei Perſonen 7 fl. 

Einzelbillete, fowie an ver Kaffe à 36 fr. 

Die Abonnement-Liften find zum Einzeichnen in ben Muſilalienhandlungen ver 
pre Barth und Möfer, fowie in ver Stabel’igen Bud- und Kunftkandlung 
aufgelegt. 

Das Nähere, der Tag, das Programm ıc. wird jebesmal bur bie Öffentlichen 
Blätter bekannt gemacht. 

Hiezu geben ſich bie Ehre, ergebenft einzuladen 

A. Hussla, faiferl. ruf. Kapellmeiſter. 

F.J. Ren Lehret am lgl. 

K. Röder, muſilaliſchen Ins 
— €. Eulenhaupt, } fitut dahier. 


en 
Medieinische Lehrbücher und Monographien. 
Zu haben in der STAHEL’schen Buch- und Kunsthandlung. 

Beer, A. Die Bindesubstanz der menschlichen Niere Im gesunden und krankhaften Zu- 
stande, Mit 4 Tafeln Abbildungen. fl. 3. 

— Medieinal-Rath, Lehrhuch der Geburtskunde. 5. Auflage. fl. 6. 

r. 

Busch, Prof. in Bonn. Lehrbuch der Chirargie. 1. Band: Allgemeine Chirurgie. 
Mit 135 Holzschnitten und 1 Kapfertafel. fl. 5. 24 kr. 

—— do. —— 2, Band. 1. Abtheilung: Topographische Chirurgie des Kopfes, 
Halses und Rückens, Mit 76 Abbild. n. il. 6. 

Fauper, ” —— Handbuch der gerichtlichen Medicia. 2. Bde. 3. Aufl. 

le * r. 
Atlas dazu. (10 color. Tafeln.) :fl. 4. 48 kr. 

Creds, Prof. in Leipzig, Klinische Vorträge über Geburtshülfe, A. 8. 24 kr. 

—— 5: Fe rg ‚Dr. ©, F, Pathologie und Therapie der Psychosen. 
D. r. 

Guislain, I, Klinische Vorträge über Gelsteskrankheiten. Deutsch von Dr. H. 

ehr. Mit 6 Tafeln, fl 6. 48 kr. 

Helfft, Dr. H, Handbuch der Balneotherapie: Praktischer Leitfaden bei-Ver- 
ordnung der Mineralquellen etc. 4. Aufl. fl. 6. 

Henoch, Prof. Dr. E, Klinik der Unterleibskrankheiten. 3 Bde. fl. 10. 48 kr. 

Hoppe, ar etc. Dr. F., Anleitung zer: -pathalogisch - chemischen Analyse, 

» 2. 42 kr. 

Leubuscher, Prof. in Jens, Die Pathologie und Therapie der Gehirnkrankbheiten. 
Für Aerzte und Studirende. fl.’ 4. Bo kr. 

Niemeyer. Prof. in Greifswald, Lehrbuch der speclellen Pathologie und Therapie. 
Erster Bd. Erste Abth.: Die Krankheiten der Respirations- und Cirenlations- 
Organe. fi. 3. 36 kr. Zweite Abth.: Die Krankheiten der Digestions- 
Organe, der Leber und der Milz. fl. 3. 36 kr. 

Pappenheim, Dr. L., Handbuch der Sanktäts-Polizel. Nach eignen Untersuch- 
ungen, 2 Bde, fl. 13. 12 kr. ‚ 

Fun —— — Simon, Landhuch der speciellen Arzneiverordnungsiehre. 

h u ” . 

Bavoth, Docent etc, Klinik der Kaochen- und Gelenkkrankheiten. 1. Band: 

ae = Frakturen, Luxationen und Bandagen. Mit 218 Holzschnitten. 
. 4. r, 

Beil, Dr. W., Materla medica der reinen chemischen Pflanzenstoffe. Nach den 
vorhandenen Quellen und eigenen Erfahrungen. 3 d. 36 kr. 

— a Dr, R., Galvanotheraple der Nerven- und Muskelkrankhelten, 

4: r, 

Romberg, Geh. Med..Rath ctc., Lehrbuch der Nervenkrankhelten des Menscheu. 
3. Aufl. 1. Bd.: Pathologie und’ Therapie der Sensibilität und Mohilität- 
Neurosen. fl. 10. 12 kr, 

Traube, Prof. etc., Leber den Zusammenhang von Herz- und Nierenkrankheiten, 
57 kr, — men ne 

Virchow, Prof. etc. Dr. R,gBie Cellular-Pathologie in ihrer Begründung auf physiolo- 
gische und pathologische Gewebelehree Mit 144 Holzschnitten. 2,, neu 
durchgesehene Auflage. A. 6. 

West, Ch., Pathologie und Therapie der Kinderkrankheiten, 
Wegner. 3, Aufl. fi. 4. 48 kr. 

Ziemssen, Docent etc., Die Elektrizität in der Mediein. Mit 4 Tafeln. fl. 1 


30 kr. 


Deutsch von Dr. 


"ver durchaus felbftändig arbeiten 


'STADT-THEATER, 


Freitag, 12. OM, Zur Feier des Aller 
böcften Namensfeftes Sr. Maj. des Könige 
Marimilian IT von Bayern (bei großer 
Feftdeleuhtung): Don Carlos, Anfant 
von Spanien. Dramatifched Gericht 
in 5 Aufgügen von Friedrich v. Säle. 
* Marquis dv. Pofa — Hr. Aler. Köder 


als Gaft, 
Gefucht 
wirb ein zuverläffiger Konbitorgebilfe, 
ann, in« 
bem berfelbe die Stelle des Prinzipals ver- 
teten muß. 
Branfo-Dfferten poste restante Schwein- 


furt Chiffre IL. L. [26] 
Rr. 12650, 
Befanntmachung. 


Im der Berlaffenfhaft ver Barb. Then 
wird 


Freitag den 19. Oktober Jl. J. 
Nachmittags 3 Uhr 
im Diſtr. I Rr. 402 verſchiedenes Haus- 
gerithe, darunter 1 Bett, 1 Tiſch, 1 Stuhl 
gegen Baarzablung öffentlich  verfteigert, 
was Strihsliebhabern zur Nachricht bient. 
Würburg ven 3. Oktober 1860. 
Königliches Bezirksgericht 
als Einzelnrichteramt. 
D. b. 
Wilhelm. 
Rein. Huberti. 
In der Ziehung zu Münden am 9. Dftober 
wurden nachſtehende Numern gezogen: 
87. 70. 60. 82. A2. 
Die nächte Ziehung iſt In Regensburg ben 
18. Oftober. 


Kurs .der. Geldjorten. 


Bom 10. Oftober. 
Viſtolen 9 fl; re * — 
Viſtolen preuhiihe — 
olländ. Hol etide 9 f. 38—39 fr. 
and» Dufaten 5 fl. 29-30 fr, 
W⸗Frankenſtũce 9 fl. 1718 fr. 
Engl. Sovereigns 11 fl. 3-38 fr. 
och. Silber per Zollpfd. 51 fl. 4u—52 15. 
elb per Zollpfd. T96—EDi A. — fr. 
Preuk. Ralfenammweijungen in. 4-1, fi. 
Dollars in Go — fl. — fi. 
Ruf. Imperialee — fl. — fr. 
Preuũ. Thaler — fl. — fr. 
SFtanken · Thaler — fl. — fr. 
Diverie Kaſſenſcheine — fl. — fr. 














Ludwigs⸗Weſt⸗Bahn. 
Abgang und Ankunft im Würzburg. 
Ankunft Abgang Ankunft Abgang 

von | mad Züge. von nad 
Frankfurt. | Bamberg. | 
1 } 
101 Bm. | ION") Eilzug [4 Rn. 108.4) 
T F | Tr 
3 ar * 10 & | BR 


924 Ban.) 56 Mm.| Güterzug | FORM. 104 V. 
102 R. 40 fr. IE. | AR 

*) Anfınit des Bilzuges in Paris andern 
Tags Abends 11 Ahr. 

+) Antımft des Gilguges in Münden 9ihr 
IOM. Nachio, in Leipgig IUbr 15 IR. Nachts, 
in Berlin andern Tags früh 7 Nbr 30 M., 
in Wien andern Tags 8 Uhr 30 M. Abends. 





Pegelſtand 1° 3° über 0. 





Drud und Berlag der Stahel'ſchen Buch- und Kunſthandlung in Wünburg. 


| 


» Würzburger Anzeiger. 








m Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 
= Das Abonmement auf den Anzeiger ber j Freitag, ee 
!tehgt vierteliährlih 36 fr. bier und bei allen ilpaltige mit 6 ie burchlauf 60. 
22284 1% tal, bayer. Poflämtern. | 12, ‚Sftober. | Pribeiin DEE: ai Muuchianfenbe 18 








Tagsraleibrrr Mirintilian. — Sonnenaufgang: 6 Uhr 16 Minnten. 
: Sounentiitergang; 5 U. 16 M. — Dionpaufgang: 3 U, 17 M. Morges, 
'ombumntergang: 3 IL 53 M. Abbe. — Thermometer n. Reaumur 7 AL 
früb 4 Mab Därme, Mittag 12 Ubr 5 Grad Wärme. — Baueni: 
regrt! Laſſen ſich Sie Schafe Abends gem beimtreiben, Miegen bie Wögel 
nieder und Bader fh die Tauben, jo fommit Negen ober Schuee. 





ins 


Lotales und aus dem Kreiſe. 


"MWürzburg, 12. ON. Das Namenzfet Sr. Maj. des 
Könige wurde heute durch Tagsreveille und Gottesdlenſt in den 
Kirchen beider chriſtlichen Gonfeifionen, fowie in ver jlid. Synagoge 
begangen: "Die Parade der Linie und Landwehr mußte des ſchlech ⸗ 
ten Wetters halber unterbleiben. 


* Würzburg. Bon ven Gemeindebevollmächtigten 
wurben fofgenbe Gefuche abfchfägig beſchieden; 2 um eine Spegerei« 
bandelsfonzefiion, 4 um Infaflenannahme und Berehelihungserlaub- 
niß 1 um eine Seilerfongefion, 1 um eine Wurſtlerkonzeſſion. 


* Deffentl. Sikung bes Staptmagiftrats Würze 
burg. Die Gewerböverzichte der Bierwirtswittwe Hammelmann 
und des Viehhändlers Keller ſollen vorgemerft werden. — Ein 
Geſuch um eine Licenz zum Blumen» und Feberfhmudverfertigen 
wurde abgerwiefen; betgl. zwei Gefuche um Annahme von Geſchäfts 
führern. — Die Bitte des Bierwirthes M. Geiſt auf Bewilligung 
zur Annahme eines Geſchäfts-Aſſocié in der Perfon tes Mralbert 
is von Schmadtenberg murbe genehmigt; desgl. das Batı- 
gefuh des Weinhändlers Neumann im 5. Diſt. No. 116 beving- 
ungsweife; desgl. das Geſuch des Chirurgen Ludwig Ammen um 
Wieberverehelihungs-Erlaubnif mit Sabina Urlaub von bier. — 
Auf die Anfrage Best. Landgerichts Aub in der Gewerbäpiffereng« 
Sache zwiſchen Schmieden und Schloſſern wegen des Anfertigens 
und Verlaufs von Klammern, Schlaudern, Schraubnägeln u. vgl. 
foll rüdgeantroortet werben, daß die biefigen Schlofier wie vie 
Schmiede befugt feven, die zu ihren Gewwerbsergeugniffen nothiven- 
digen fanunern und Schlaubern ıc. ſelbſt zu fertigen und be&halb 
auch zu verkaufen. 


Würzburg, 12. DM. Seit geſtern haben wir anhal- 
tenden Regen, dem fich heute. bei ver ſehr niebrigen Temperätur 
bie erſten Schneeflocken beigemiſcht haben. — In den Weinbergen 
ſieht es traurig aus, und bie Trauben fangen in Folge ber un« 
günftigen Witterung theilweiſe ſchon zu faulen an, und bie Beeren 
plagen auf. Gewiß traurige Ausfichten für unfere Winzer. 


Würzburg. Die Yantpofiboten bahier haben nachſtehende 
Ortſchaften in ber-angeführten Reihenfolge zu begehen, 1. Rund⸗ 
gang: a) am Montag, Mittwoch und Freitag: Würzburg, Unter 
bürrbab, Oberdürtbach, Versbach, Nimpar, Eſtenfeld, Lengfelb, 
Gerbrunn, Würzburg; b) am Dinstag, Donnerstag und Sonn» 
abend: Würzburg, Umterbürbach, Oberbürrbach, Versbach, Nimpar, 
Maivbronn, Mühlhaufen, Kürnach, Eſtenfeld, Würzburg. 2. Rund: 
gang: täglich mit Ausnahme der Sonntage 1. Würzburg, Zeil, 
Waldbũttelbrunn, Cifingen, Kift, Kleinrinderfeld, Hbchberg, Würzburg. 


* Würzburg. Am 10. d. Mis. fand bahier ver Ueber 
tritt eines bormaligen Angehörigen des Biefigen Meuerer Kloſters 
von ber latholiſchen zur proteſtantiſchen Kirche ſtatt. 


* Würzburg Wie wir aus guter Quelle hören, wurde 
Hu Abp.⸗Aſſ. Freitag in Afhaffenburg zum Appellrathe in Bamberg, 
Gr. Bezirfägerichtsraih Braun zu Neuftabt a/S. zum Appell.s 
Aſſeſſor in Äſchaffenbutg, Sr. Vezirfsgerichtsaffeffor Kliani dabier 
zum Vezirfögerihtsrathe in Neuftabt a/S. befürbert; auf deſſen 
Stelle Sr. Bezirksgerihts-Affefier Müller in Schweinfurt verfeßt 
und an beffen Stelle Sr. Appellationsgericht3-Aeceffift Peterfen in 
Aſchaffenburg ernannt. 


‚ Würzburg gewählt. 














*Schmeinfurt, 10. DOM. Die heutige Schranne "war 
ziemlich gut befahren und erlitten vie Preife bei Anweſenheit vieler 
Käufer und raſcher Kaufluft feine weſentliche Wenverung. 

In Dettelbah fand am 4. d. Mis. eine Verſammlung 


des unterfränlifchen Bienenzuchtvereins fatt, wozu fih Bienenzächter 


von den Höhen ver Rhön, des Speſſart und Steigerwaltes ic. 
eingefunden hatten. ALS nächjtiähriger Verfammlungsort wurbe 


Auf die Uebergangs-Kontroll-Stelle zu Röttingen wurde 
der feitherige Kontrolleur M. Gleisner zu Ochſenfurt verfept. 


* Auf die vorigen Winter durch die Erpebition des „Würz⸗ 
burger Anzeigers“ abgefegten 505 Looſe zur Wohlthäligkeits⸗ 
Lotterie des deutfch-patriotifhen Vereins in Wien fielen 
folgende Gemwinnegegenftänbe : 162 (!) Dichter-Mibum, 33 Bracelette, 
41 Uhrhafter, 10 Jeſus (Deldruckbild), 5 Geſchwiſterliebe (Bild), 
24 Etui mit Stridnadeln, 40 Nationalfofüm-Album, 10 Schenern 


‚die Schriftfteller Defterreichs, 15 Bleiſtiftcorton mit 6 Stüd Blei⸗ 


ſtift, 28 Figurenfeyerzeug, 10 Stoder von Perkmutter, 14 Etui 
mit Näßnateln, 27 Börfenfpefulant (Bild), 6 Barbenprud-Album, 
25 Mullfrägen, 10 Käſtchen von Steinpappe, 4 Tabadsbeutel, 
23 Fächer, 1 Uhrletle. Diefe 488 Nietengereinnfte find begleitet 
von folgenben 17 fogenannten Hauptgewinnſten, al: 
1 öfter. Geſchichtstabelle, 1 Perlen-Ampel, 1 Kanonengrube (7) 
Kunfblatt, 1 Stubenrauß, Beſchreibung von Belgien, 1 Frei- 
willigenmarſch, 2 Bouguethalter, 1 Anfiht von Prag, 1 Jeſus 
der Kinverfreund Farbendruch, 1 Müblenfels Gedichte, 1 bie 
Schule (Bild), 1 Lampe, 1 Gigarrenfpige, 1 Gelbbörfe, 1 geift- 
licher Schild für Sofvaten, 1 Kaiferportrait, 1 plaft. Relief. Nach 
dieſen Hauptgewinnſten zu ſchließen, bürften die Nietengewinnſte 
ſehr beſcheidener Natur ſeyn. 


V Gersfeld ad. Rhön, 6. Of. Die erſten Tage des 
Monate Oftober waren für bier und die Umgegenb auch in wei— 
terer Entfernung Tage freubiger Erregtheit und feitlichen Glanzes. 
Am 3. und 4. Ditober wurde nämlih dahier auf Veranlaſſung 
bes landwirthſchaftlichen Kreisfomit& und des polytechniſchen Vereins 
zu Würzburg ein lanbwirtäfchaftlihes Rhöngaufent abgehalten, ver— 
bunden mit einer Ausftelung gewerblicher Erzeugnifie der Rhön- 
Juduſtrie. Se. Egeell. der Hr. Regierungspräfivent Frhr. v. Bus 
Rhein beehrte das Feſt mit feiner Gegenwart. Bei feiner Ankunft 
Montag Abends gegen 8 Uhr wurbe Se, Excellenz am Thore une 
fereg Stäbtchens von dem Weitfomitd, ben Gemeinbeverwaltungen 
des Bezirks und dem Ken. Landrichter von Biſchoſsheim feierlich 
empfangen. Nah Begrüßung Er. Excellenz tur ben I. Rand» 
richter trat, umgeben von 12 weißgelleideten Genoffinnen, das 
12jährige Mädchen eines hieſigen gräflichen Bebienfteten hervor 
und brachte in einer kurzen Anſprache ven Willlommgruß Sr. Er 
eellen; bar, während ein anderes Mädchen unter den Kochrufen 
der Verfammelten einen Kranz überreichte. Se. Excellenz antwor⸗ 
tete mit warmen, Liebe und Fürforge für die Rhön athmenben 
Worten und ſchloß feinen Gegengruß mit einem Koh auf „bie 
fhöne Rhön und ihre bieveren Bewohner." Mit Mufit an der 
Spige und unter Fadelſchein bemegte ſich Hierauf der Zug bung 
das beleuchtete und mit Fahnen, Kränzen und Laubgewinden ges 
fhmadvell beforirte Stäptchen bis an das Schloß des Hrn. Grafen 
v. Frohberg, wo Se. Excellenz das Abjteigquartier nahm. Im 
Laufe des folgenden Tages begann es immer lebendiger zu werden, 
fo daß bei dem am Vorabende des Feſtes Sr. Exeellenj von ber 
biefigen Bürgerſchaft vargebrachten Fackelzuge, verbunden mit einer 
Serenabe, ſich bereits eine fehr große Zahl von Gaͤſten eingefunden 
hatte. Am 3. Of, früh 6 Uhr wurde unter Böllerfchüffen, ſowie 
mufitaliicher ZTagreveille der eigentliche Feſttag eingeleitet. Nach 
einem früh um 8 Uhr abgehaltenen eftgottesbienfte in ven Kirchen 
beiver Gonfeffionen bewegte fih um 9 Uhr umter fertwährenvem 


maſſenhaften Zuftrömen von auswärtigen Gäften ben Feſhug hinaus 
auf bie unmittelbar vor dem Städtchen liegende Feinr eſe. Dort 
begab fih Se. Excellenz, umgeben von den fat! Regterungs « und 
den andern Beggnten ber Umgegend und ben Eetomits-Märglienern 
auf die in Mifte des Platzes aufgefhlagene Tribüne, um den Zug 
zu fehen. Mit einem tüchligen Muſilchore an ber Spige erſchienen 
da fämmtlihe Zünfte des Bezirts Gersfelo, eine jeve um ihr Bel 
banner gejhaart, alsdann fam eine große Zahl ver prädtigken 
Feſſwagen, welde die Thätigleit und die Propulte der Rhön und 
ihrer Bewohner repräfentirten und die, faft alle gleih geihmadvoll 
und finnreih arrangirt, zu befchreiben nicht wohl möglich if. Nur 
möchte man als befonvers gelungen hervorheben bie Bejlwagen, 
welche die Plüſchweberei, bie Holgarbeiten, die Flachtbearbeituug, 
die Wald» und Wiefenkultur und vie Fiſchzucht repräfentirten. 
Nachdem ber Feſtzug vorüber war, wandte ſich von der Feſttribüne 
aus der Kr. Regierungspräfident am die verfammelten fefitheil« 
nehmer und ſptach zu ihnen als zu feinen „Lieben Freunden“ berj« 
liche Worte, feierte ſodann bie Verbienfte unſeres Königs, bie er 
fih in mannigfahen Beziehungen erworben habe. Gin breifaches 
Hoch auf Seine Majeſtät ſchloß diefe Anſprache. Der folgende 
Redner, Hr. Regierungsaffeffor Braunwart al& II, Borftand des 
landwirthſchaftlichen Kreislomits führte dem Rhönlanpmanne zu 
Herzen, wo bie Schäven und Gebrechen feiner Landwirthſchaft noch 
lägen, was zu thun fey, um fie au heben und durch welche Mittel 
dies am beften gefchehen fünne, Zuletzt wurde durch ben Kern 
Landrichter von Biſchofsheim im Namen des Mhöngaues, vurd 
ein Feftlomite-Mitglien aus Serdfeld im Namen des Bezirkes Gers- 
feld der l. Regierung, forwie dem landwirthſchaftlichen Streistomite 
und dem polytechniihen Verein Würzburg für ihre Vervienfte und 
ihre Fürforge für vie Rhön der ſchuldige Dank vargebragt. Nun 
begannen bie verfhievenen Kommiffionen ihre Thätigleit, vie eine 
nämlich, die ausgeftellten Ihiere, vie, was Pferde und Ninpvich 
anlangt, in ziemlider Anzahl vorhanden waren, zu beihauen und 
ihre Preiswürbigfeit zu beurtheilen. Sobalv bie Preisrichter einig 
waren, wurden auch jogleih an vie Beſitzer preiögefrönter Thiere 
von dem Hrn. Negierungspräfidenten bie Preiſe mit Preisviplomen 
und blau⸗· weißen Faͤhnchen überreicht. Unterbefien aber war bie 
Zeit bereits bis über 3 Uhr Nachmittags vorgerüdt. Man jah 
fi deßhalb veranlaft, eine Heine Paufe eintreten zu laſſen, um 
ein einfaches Mittagsmahl im Gaſthauſe zum Stern einnehmen 
zu Mnnen. Während diefer Paufe hatte auch die andere Hom« 
miffion ihre Aufgabe beendet, nämlich die, unter ben vielen zum 
Theil practoollen ausgeſtellten Gegenftänden ver Rhöninbuftrie, 
unter denen faft ein jedes Gewerbe vertreten war, bie preisiwür- 
digen auszuwählen. Die Preisvertheilung für dieſe ging alsbald 
darauf ebenfalls in ber oben erwähnten Weife von Statten, und 
biemit, vielmehr mit wem Feſtballe Abends im Gaſthauſe zum 
Stern war der erfte Feſttag beſchloſſen. Der folgenve Tag brachte 
Bormittags ein Wettpreiäpflügen auf einem im ver Nähe des Seite 
plages befindlichen Belde. Die Wettpflüger wurben ſämmtlich mit 
Preifen an Geld und anderen nüglihen Sachen, fowie mit Diplo- 
men und Fühndien bedacht. Nad dem Wettpflügen fand in einem 
Gaſthofsſaale eine längere Berathung über Hebung ber Rhönkultur- 
und Induſtrie ftatt, veren nähere Details uns jeboch nicht befannt 
find. Mit einer Verloofung der ausgeftelten Inpuftriegegenftände, 
bei welcher gegen 3500 Looſe abgefegt wurben, ſchloß am Nad- 
mittage das Feſt. . 


Vermiſchtes. 


Münden, 10. Olt. Die Heinlein'ſchen Gewehre find, 
als nicht im jener Beziehung felddienſttauglich, vom Minifterium 
befinitiv abgelehnt, (Q.Abr5.) 

Se. Maj. ver König hat genchmigt, daß vie in Landsberg 
erlevigte Advolatenſtelle eingezogen werde; auf das in Erledigung 
gelommene Forftant Kempten ven Worftmeifter Karl v. Heyder von 
Brud, feinem Anſuchen entſprechend, verfegt, und auf das Korft- 
amt Brud den Revierförfter Joſeph Reuther von Schönefeld, Forts 
amts Augsburg, beförvert, N.M.3) 

Ebermannftact, 10. Di, Am 5. d. Nachmittags fam 
auf der Marlung Marltleithen beim Vichhüten ein Ijühriges Mäp- 
ben, welches cin halbjähriges Kine auf dem Nücden hug, dem 
Feuer zu nahe und verbrannte dasſelbe berart, daß es alsbald 
farb. Das erſtere Mädchen ſchwebt noch in Lebensgefahr. 

Aus der Pfalz, 9 DM. Die Tabalsernte if nun 
bei uns überall vollenvet, und if über Erwarten befriebigent. aus- 














gefallen. Der Ertrag ift fahr reich, 7— 


per Morgen, 

‚und .bas Gewãcht felbft 3 fi e 
— 
* en t Tabal Bat 
feinen allgemein —— 


„Des Broutiß nug eihöhen fand 
gegleicheweiſe höheren Werthe ui 
hauptſaã chlich dem Umſiand zu dervanken, daß er vermöge feiner 
eigenthümlichen Geſchmeidigteit zu Dedblättern von Gigarren vor« 
trefflich ſich eignet, und ‚hierin ſtets das amerilaniſche Gewãchs zum 
Thell übertrifft. Erlsr. 3) 
Der Redalteur bes. „Nürnberger Kurier“ ,- Fr. Schultbeiß, 
veröffentlicht in ‚einer ſoeben —— ine —e 
Philipp Valm, Buchhändler in Nürnberg, erichpffen auf Na⸗ 
poleon’s Befehl zu Braunau am 26. Aug. 18084... 
gang des Prozefies und Mordes an biefem beutichen Märtyrer 
‚unter Mittpeilung von bis jet unbefannten  Attenfiüden,; welche 
Aufſchluß geben über ven Verleger und den Verſaffen der Broihüre: 
„Deutſchland in feiner tiefen Erniebrigung" (egen 
deren eben Palm erfchoffen wurbe). Dies im ſchlichten Erzaͤhlungs · 
Tone gehaltene Schriftchen iſt um fo mehr geeignet, bad. Interefle 
aller Deutſchen zu erregen, da e8 eine unerhörte —ã — in die 





Erinnerung ber Jehtzeit ruft mit der ernſten Mahnung, eftzuhalten 
an dem erwachten Nationalgefühl. ' 4 


ö Berlin, 9. DOftbr. Der Pring- Karl, Prinz Albrecht, der 
Großherzog von Sadjen-Weimar, Prinz Auguf von Württemberg 
und der Prinz Friedrich Wilpelm von Heilen werben, morgen Ubend 
nebft zahlreihem Gefolge nah Wilna abreifen, um ven bei Sia⸗ 
losliwe flattfindenven faijerlihen Hofiagven beizuwohnen. Nach 
» Beendigung. der Jagd, tie brei Tage dauern fol, hegibt fih ber 
je Alezander nad Warſchau, wo er am 20. t4. 'einzutreffen 
gebentt, 


Kafjel, 8. Oltbr. Der Kurfürft iſt heute mad Frankfurt 
abgereift, wie es allgemein heißt, zu einem. Rendezvous mit, dem 
Prinz-Vegenten von Preußen. Bel ber Hinneigung gu Preußen, 
welche fi bier im allgemeinen geltend macht, wire jeter Schritt, 
der auf Annäherung beiver Staaten. fliegen läßt, mit Freuden 
begrüßt, und fo hofft man venn aud, wenn wirklic eine Wegeg- 
nung ber beiden Fürſten fattfinvet, auf einen günftigen Einfluß 
berieben auf unfere inneren Angelegenheiten. Bekanntlich hatte 
den Zeitungen zufolge der Kurfürft fchon im Laufe des Sommers 
eine Zufammentunft mit bem Prinz-Regenten beſchloſſen, ven Ent- 
ſchluß nachher wleder aufgegeben. Ü 


Frankfurt, 10. Ollbt. Der BPrinz:Regent non Prenßen 
traf geftern: Nachts gegen 41 Uhr bier. ein, und wurde dieſen 
Morgen von dem Nurfürften im ‚Ruſſiſchen Hofe“ befucht, dem 
ſodann ein Gegenbeſuch zu Theil wurde. (Sive,$.) 


Darmjladt, 11. Olt. Die zweite Kammer hat in ihrer 
heutigen Sigung ven Ausfhußantrag bezüglih der Regelung ver 
Rechtsverhältniffe der Fatholifhen Kirche im Grofherzogthum 
mit 36 gegen 3 Stimmen angenommen. Diefer Antrag Tautet: 
„die Kammer wolle großherzogl. Staatsregierung : erjuhen, bie 
Verhandlungen mit dem Biſchofe zu “feinem. Abſchluß zu Bringen, 
fondern das ganze Redtöverhältnig des Staates zur kath, Kche 
und ihren Organen auf geſetzlichem Wege zu orenen cn, b wie 
8 letzihin in Baden geſchehen ift) und der Ständeverſanm lung 
fo weit erforderlich und jo. bald als möglich, vazu die.’ geeigneten 
Vorlagen zu machen,“ * 


Koburg, 10. Oft. Heute Vormittag kurz nach 10 Uhr if 
die Königin Viktoria von bier über Mainz nach Koblenz abgereiſt. 

In, Meiningen bat es am 10. Dftoßer bereit? tüchtig 
geſchneit. — 

Aus Allem, was die Preſſe der verſchiedenen Linder und 
Parteien über die Zwede ver Warihauer Konferenzen berichtch, 
geht fo viel mit ziemlicher Gewißheit hervor, daß man ſich eine 
gemeinfame Anficht über bie italienifhe Frage und die Annegion 
Savoyens und beren Folgen für die Schweiz Bilden und bemges 
mäß bei dem etwa bevorſtehenden Congreß Anträge ‚ftellen wirt, 

Wien, 8. DM, Mehreren hieſigen Nevaftenren iſt kürzlich 
angebeutet worden, fle möchten aufhöreh, hie Berkienfte des Reicht 
raths Maager in ven Himmel zn erheben, denn ‚man [ehe tarın 
tie verdedte Empfehlung einer Repräfentativ-Verfafung für ben 
öfterr. Gefammtftaat, eine Empfehlung, vie befanntli nicht ger 
flattet ſey. Giner der Nevakteure foll ſich darauf berufen haben, 
daß es der Preffe nicht verwehrt ſeyn Fünne, an eine Rede im 
Neichsrathe zu erinnern, die dem ganzen Lanze ſſenographiſch mil 


geibeilt toorbenfeg; Es ſcheint aber ah hz nian Die, zelatipe ı].: 


Preffreiheit, weiche während ber R handlungen ſtatt · 
fand, auch über den Schluß der Sigungen uam A ⏑ — 
gewillt if. 

Vens, 9. Ollbi. Wie ver Magvar 
Graf Eduard Aurolyt. auf Br Rüctreife v 
burg verhaftet." > 

In Frantirig Fin nun viftundachtůg 


“freimbe Journale 
verboten. i 


Turin, 7. DR Die yiemonteftfchen Ttuppen find über bie 
Abrugzen in das nenpolitanifche Gebiet ringerüdt. 6000 Mann 
ſchiffen fich ferner in Ancona nach Neapel ein; andere find für 
Balerms beftimmt, Bire-Momiral Perſano ‘ii Abend mad 


gefterh 
Neapel abgefahren. Er begibt ſich mit ver Worte in bie Gewäfler 
von Gaöta, 

Turin, 7. ON, Die meapslitanifge Heyütalfen, tie na 
Ancona kam, um vie Reife Biltor Emanuels nach Neapel zu be, 
föleunigen, folte heute empfangert werden; Kr. Barini, Minifer' 
des Yunern, „begleitet den König -nah-Reapell 

Zurin, 8 DM Der Deputirte Bolttro fol als tönigt. 
Kommiflär nad; Sizilien gefenbet- werden. — i 

Genug, 3, Oktober. Garibalei'e Heer beträgt ee 
65,000 Mann. Den Gomites' aller Propinzen iſt vermiehrte 
Energie aufgetragen, in letztet Belt fließen iwieber bebeutennere 
Gelder, befonvers aus Venetien zu. 

Genua, 10. OM. Zwei Brigaden ueber Armee find in 
das Neapolitanliche einmarjhirt. Unfere Kräfte concentriren ſich zu 
Pebcara (im Königreich Neapel am adriat. en). Eine zweite 
fistttantfhe Deputation ift eingetroffen, welche die Unterfehriften der 
Vürger überbringt, welde ber Adreſſe an ven König beigetreten 
find, 900. gefangene Reapolitaner famen hier an. (Aus der Schlacht 
am Boltumo? Alſo macht Vittor Emanuel jegt offen gemeinfame 
Sache mit Garibafvi. Wozu auch nod länger bie Masfe?) 

Im Etzilien und Neapel Hat fih Kun eine Autonomie 
Partei gebifvet, welche einem mmberingten Anſchluß an Sarbinien 
entgegenwirken Yoill; vie Mazziriftifcge Partel hat ſich ihr ange 
Ichloffen. (Erftere wid bie Selöftändigteit dieſet Länder wahren 
und taher nur ein Bündniß mit Sardinien, keine Einverleibung; 
die Mazziniſten wollen eine Republit, nicht aber ein Königreich 
raten, und dehhalb If es ihnen nicht recht, wenn bie Früchte 
von Garibaloi’g Thaten bem König BViltor Emanuel zufallen.) 

* Saribalei wir, 'wie man hört, die Wähler von Neapel 
und Sizilien zur Abftimmung über den Anfchlug an Sarbinien 
auf ven 21. Oltober berufen. 

Die flürmifchen Tage ver verfloffenen Woche haben nament ⸗ 
lich an ver Oftfüfe Schottlands große Verwüſtung unter ben 
Schiffen angerichtet. Man zählt vie Menge ber geftranbeten, * 
ſchaͤrigten und geſchelterten SR — nach Hunderten. 


Neueſte Nachrichten. 


* Die „N. Frantf. Z.“ vernimmt aus, wie fie fagt, glaub⸗ 
würdiger Qnelle, daß bei Anmwefenbeit Sr. Majı des Könige Marz 


* meldet, wurde 
‚Dfiehde in · Sat · 






a 0 Malz eins Amneſtie werke ertheilt werben, d. h. wohl für 
polil ijche vergehen, * lonnie jedenſalls nur. politiche 
FJugtlinge aus dem I 1849 ‚angehen; denn in Haft iſi ui 

Wiens’ wegen seid ergehen bei und Niemand mehr. ' 

‚Frantfurt, 11:°OfE Die Verluſte ber Homburger Spiel 
bant-fcheinen: in dieſem Sommer doch bebeutenb geweſen zu fern 
In der eben abgehaltenen Generalverſammlung wurde bie Dibie 
dende auf 4p6t. feitgefeht. Die Bank in Wiesbaden vertheilt 28 
und 22p6t. für die aubgeldoſten Attien. 





Vandels⸗ * Biene - 


- "Setraibe:Preife a 
auf der Schtaune zu Schweinfurt am 10. Dlibr. 
ste hödfler mittlerer. niedriger. 
Bin EL—m BLHAE 19 ſu. 30 ir. Eeſt. — 1 
Kom UM 155 1a 30 ti. Ccſi. —f. 10 Fr. 
Gerñe 14 I. 10 DRUM 10 4. 24 Bf 2 
Haber Im 6 i. 83 ki. 5Rtt. Bei 


Zinfen 16 fL 40 kt. Widtu — — hr. Elſen 18 fl. 34 fr. 
Zumms aller verkauften dtũchte 1673%, Echſl. Umfapfapital: 27505 .- Ir. 


° Mittelpreis auf ber am 10. Oftbr. zu —* abgehallanen Bits 


fraiben Schranne : Para — (ge. — i. — Me), Au TE 
* ee — Fabee ee Ei Fa 2 
e ni T. * 9 er ei 
1 ke). {NB. TR ei Fenfner berenet.) s 
Sranfrurı, 11. Of. Bayer. 31/ pEt. Obl. IC b. BR) — V. — — 
Bayer. Apr, DöDgat. Ab.-B. {C. b. B) — B. 9954 
Dblig. (C. d. BR) »- PB. 99%, ©,; bayer. 4pui. Ob, "yaiähr. {Er FR: 


IRB. — ©; i bayer. Atygp@t. Obligation. Lilhr. (C. b- Bi 102%, €. 

— 6; Bay. Dpar. Obrig, 48. (0b. R) 102°, 2. — 8 ; DI 

mit Zope. Sir 102% vV. du 8; ad Gungenganf. Loofe 10 

— @.; Baden IYapEr. — P. Hi; Württ Biapeı, Oblig. 97%, P. 

N G. Württernberger at/ put. Obligationen 104. @&. — Abe ms 

Hr der Effeften-Sozierät war nut geringer Umfjag in Öflerr. Krebitattien 2, 
78 


Bien, 11. Of, Sp&t. Metall. vom Jahr 1852 —. —. — Ajpüt, 
Met. 56; 2. — dp6&t. Rats Anl. 74. 40, — Pombarb.sßenet. 79. — —) 
Bantfakt. TAB. —. — Krebitaft, 163. 50. — 250 fl.:Eoofe 122. —. — 100 ff. 
Gifenb.-Bartial:oofe 103, —. — bo. neues Anlehen zu dpät. 87. 75. — 
Glijabethbahn 178. —. — K-F.:Nordb. 180. 30, — Deflerr.: franz. Staatöb. 
254. —. — Sonden 132. 70. — Darts im in — 100 Fraucs 52, 80. — 
Ftantfurt 100 A. 114, —. — Eilber 133. 





Verantwortlicher Rebalteur: Dr. Karl Böhlmann. 





Termin: Kalender. 
15. Oft, ſeüh 8 Uhr; 3. Eoiftstag im Konturfe des vadermeiſters dFranz 
Finbrier dahier bein F.:Pezirlög, 


Nachmitt. 1 Uhr: —— —8— der Chefrau dee Eg 
of. Oberle don Obernau, dinch das f. bg. Aidafjenburg. 


f 








Ankündigungen 





STADT-THEATER. | Sinai. 
Freitag, 12. Oft. Zur Feier des Aller 
Höchften Namensieftes Sr. Maj. des Königs |: 

Marimilian Il von Bayern (bei großer, 
Ferbeleuhtung): Don Carlos, Iufant |: 
von Spanien. Dramatijges Gericht 
in 5 Aufzügen von. Friedrich v. Schiller. 
* Marquis v. Bola — Hr. Alex. Nödert 
ale Saft, 





In ber Stabel'jhen Bud: und Stunithanb: 
hung in Würzburg iſt vorräthig: 
Alexander von Humboldt's Reife 

in die Nequinochiafs&egenven des neuen I j” 






Deutjche ‘Bearbeitung von 
5. Hauff. Nah einer Anorbnung und 
unter Mitwirlung ‚des Verfaſſers, Tompl. 
im acht Lieferungen ober zwei Bänden. 
Broſch. 1.6.24 kr. 


A70 bis 80 Zaglöhner lonnen bei 
* Wohnung, Beſchäftigung finden, bei 


% J. v. Hirſch' ſchen Gutsverwalt⸗ 
ung in Rottendorf. 
Wolf Pfeiffer. 
Ein fhöner geräumiger Laben 
mit Gomptoir- ift zu-permietben - 
aim 2. Dife Nt. 22. , 


Nr. 15,427. 
Bekanntmachung. 


Im Wege ver Hilfsvollſtredung werben 
Treitag den 19, Oltober 1. I. 
Nachmittags 2 Uhr 
im 1. D. Nr. 401 zwei große Wägen 
fammt Ketten und zwei vollſtaͤndige Betten 
Öfentlih an ben Meiftbietenven gegen Baar · 

zahlung verſteigert. 
Würzburg ben 3. Oktober 1860. 


Königlihes Be — 


als eg teramt. 


126] 


[24 


uns 


(35 Weippert, F 


Sonntag, den I4. Oktober 1: J« ; früh’ Fl Uhr, wird die durch den’ 


fränkischen Gartenbau-Verein veranstaltete 


1.0bstausstellung des Kreises Unterfranken u. Aschaffenburg 
in den oberen Lokalitäten ler Schrannenhalle eröffnet, und 
Mittwoch, den 17. ds., Abends 5 Uhr, geschlossen. Das Eintritisgeld ist 
auf 6 kr. festgesetzt und die ganze Netto-Einnahme zur Bildung von Geld- 


Preisen für vorzügliche Leistungen bestimmt; da zugleich Alles aufgeboteu, }, 


wurde, den gechrten Besuchern der Ausstellung ein möglichst vollkommenes 
und freundliches Bild der Obstkultur unseres Kreises zu bieten, glaubt zu 
recht zahlreicher Theilnahme höflichst einladen zu dürfen | 186 
a — der frankiſche Gattenbau· Verein. 

A.s. Die HH. Aussteller und Vereinsmitglieder haben freien Zutritt 
und werden gebeten, ihre Karten im Ausstellungsbureau ojler au der Kasse 
in Empfang zu nehmen. n 


Polytechnischer ‚Verein. 
Eröffnung des Schulimterrichts, | 


Sonntag deu 1A. und Sonntag ben 21. Oktober Vormittags 9 Bi8.. 


42 Uhr fintet in ver Marjchule die Aufnahme der neu eintretenden Sonntags- 
fehler fatt. Hiegu haben fih alfe noch nicht inferibirten Lehrlinge fowehl, als auch 
ſolche, welche, aus den Elementarſchulen entlaſſen, dem Sonntagsſchul⸗ linterricht bei⸗ 
wohnen müffen, zu melden, und folgenve Zeugniſſe vorzulegen: 1) den Werktagsichul« 
Gntlaßfchein, 2) den Impfſchein, 3) einen Nachweis über Gewerbe und Zeit ber Lehr- 
jahre, 4) einen Ausweis über ihr Wermögensverhältnifie, im Falle fie auf Befreiung 
vom Schulgelde Anſpruch machen zu Fnnen glauben. ; 

Sonntag den 28. Oktober beginnt ver Unterricht, an weldem Tage 
alle zum Schulbeiuh Verpflichteten früh 4/38 Uhr beim Gottesvienfte und hierauf in 
den Vereinsfchulen ſich einzufinden haben. 

Hinfihtlih der Aufnahme von Lehrlingen, die nicht hier in der Lehre ftehen, wird 
bemerkt, daß dieſelben nur am Unfange bed Schuljahrs und niht mehr im 
Laufe vesfelben inferibirt und überhaupt nur nach Mafgabe des Raumes aufgenommen 
werben lönnen, 

Würzburg den 10. Oltober 1860. 

Die Direktion. Die Schulfommiffton. 


U nn 

Mein Lager ausländifcher Weine, als: Erlauer, 
Garlowißer, Diener, Dedenburger Ausbruch, Bor: 
deaur medoer, Cap Vontac, Burgunder, Cham: 
Pagner, alten Malaga, Wortwein, feinen alten 
Sherrn, ſowie monffirenden Franfenwein empfehle ic) 


“zur geneigten Abnahme, 
Ph. V. Lesch, 
-Hofftraße, 


‚Traubenzucker 
in allgemein anertannt befter, ganz rein fehmedfender Qualität, zum billig- 
fien Babrifpreife bei Jac. Hitzfeld Wiwe. in Mainz am Fiſcherlhot Nr. 2, 
NB. Die neuefte Anleitung, ven Zraubenzuder auf's Vortheilhafteſte ER 
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gratis. 
— ———— —— — — — 
®4Seitenstück zu: „Die erste Vorlesung der Räuber von ‚Schiller.* 


WA Neu Ist erschienen und bei ung eingetrofan : M 


imar's goldene €: 
Weimar's goldene Cage. 
Gemalt von Oer, lithographirt von Fischer. 
Gedruckt von Hanfstängl.- 
Abdrücke anf chines. Papier fl. G. 18-kr., auf weissem Papier il. 5. 24 kr. 

Nachdem von vielen Seiten der Wunsch nach einem Seitensticke zu dem Kunstblatte: „Die 
erste Vorlesung der Ränbır von Schiller“ Iaut geworden, freut es uns, von dem Erscheinen 
eines solchen Mittheilung machen zu können. 

Es stellt dieses neue Blatt ia genialer Compssition Schiller am Hofe zu Weimar dar, im 
Kreise seiner fürstlichen Freunde und jener Männer, die als Deutschlands Zierde und Stolz durch 
alte Jahrhunderte glänzen werden. 

Das Talent des Künstlers, namentlich im Gebete der historischen Darstellung hat sich in vor 
stehendem Blatte aufs Neue und Glänzendste bewährt, indem es, mit künstlerischem Verständnis aus- 
geführt, die grösste Portraitähnliehkeit der vorgeführten zahlreichen Persönlichkeiten wiedergibt [2b 


STAHEL'sche Buch- und Kunsthandlung 


in Würzburg. 


Tage Abends 11 Uhr. 


‚ Jin Berlin ander 


Unfere am 9. dv. M. zu Rarlerube voll» 
zogene Berehelihung zeigen wir er 
ergebenft an. 

Augsburg den 10. Ollober 1860, 
Andreas Mohr, Tequiter. 
Joſephiue Mohr, 

geb.Reich en ſtein. 


Hutten'ſcher Garten. 


Sonntag ben 14. Oltober großes lo⸗ 


"nigliches Lanvesfeft mit brillanter Beleucht- 


ung und Zanzunterhaltung, wozu ale Bar 
trioten ‚ergebenft einlabet 


A. Kuchenmeifter. 


in hübſch möblirtes Zimmer 
E iſt an einen — Seren 
lattnerögafte, 
H Bao 


Stellegeiuch. 
E&" geprüfter, mit den_beften Zeugniſſen 
I veriehener Rechtspraktikant fucht 
bei einem Landgerichte eine bezahlte Stelle 
unb kann fofert eintreten. 
Gefällige Offerten wollen unterGhiffre U. 
in ver Egpevition abgegebeu werben. [36] 








Warnung. 

Hiermit warme ich Jedermann, irgend 
Jemanden auf meine Rechnung ohne fchrift- 
liche Anweiſung Etwas zu borgen, indem ich 
für ſolche Forderungen feine Zahlung leiſte. 

Ebenfo erkenne ich auch feine an mid, 
zu leiſtende Zahlung als gültig und rechts» 
verbindlich für mi an, vie nicht. an mich 
ſelbſt, ſondern an irgend eine andere Per- 
fon geleiftet und nicht von mir quittirt iſt. 

Sammelburg ben 5. Oltober 1860. 
Heinrich Rab. 


Kurs der Geldjorten. 


Bom 11. Oltober. 
Piroten 9 f. 321,331), fr. 
ifolen preuhiihe 9 fl. 56-97 fr. 
oländ. LOfL-Stüde 9 fl. 33-39 fr. 
—— b — * 
2⸗·Franl (3 7—18 fr. 
Gmgl. Sovereigns 11 1. H—38 fr. 
86. Silber per Zeilpfe. 51 fl. 40—52 15. 
old per Zollpid. 796—80L fl. — fi. 
‚Preuf. Rafjenameifungen 1 fl. 46-14 Er. 
Dollars in Gold — fl. — fr. 
Rufl. Imperiales — fl. — fr. 
Preuß. Thaler — fl. — fr. 


Sepranten-Thal — il. — k. 
Diverſe Roffenfgeine R I. — KM 
Tidwige Weſi⸗Bahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 









Ankunft | Ybgang 
nad 


Frankfurt. 


von 





Züge 








om. | 400 5. 2 i 
*) Ankunft des Filzuges in Parie cn 


+) Ankunft des Eilyuges in Münden 9llbr 
LOM. Nachts, in Leipzig Uhr 16 M. Rachta, 
ü i 7 Ur WM, 


m Tags 7 
in Bien andern Tags 3 Uhr 30 MR. Abende. 






Pegelſtand 1’ 3" über 0. 


—: — — — — — — — ——— 
Drud und Berlag ber Stahel'ſchen Buch- und Kunſthaudlung in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 





Beihlatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 

















Das — ⁊8 ben Eirgciger bes Samstag, eig ee it Sr, — 1860 
trägt vierteljährli . Ipaltige mit 6 fr. i “ 
M 285, | "tat viertiäntin 98 I. bier un | 18. Oftober, | merci mit sn, uud De behlunfeoht 














Kagstalender: Eduatd, Coloman. — Eomenanigang: 6 Uhr 17 Min. 
Ermnenunterpang: SM. LI M. — Monvauigeng: 4 U 4 M. Mord 
Mondumtergang: 4 U. 12 IR. Abds. — Thrrmometer n. Reaumur 7 1. 
früb 4 Grad Wärme. Wittag 12 Udr 10 rar Märme, — Banerits 
regel: Im Oftober iſrs der Vrauch, daß der Gärtner jürt Zwiebeln, 
Salat und Anoblaud. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Würzburg, 13. Oft. Die für die Wanderverfammlung 
unterfränfifcher sc. Landwitthe am 16. Dftober zu Würzburg auf 
geftellten Fragen find: 1) Welche gefeglihe Beftimmungen find für 
Unterfranten wünſchenswerth, damit es durch Anlagen zwedmaͤßiger 
Flurwege jevem Grunpbefiger möglid were, zu jeder Zeit auf 
fein Grunvfüd zu gelangen? 2) Wie it es anzugreifen, in ben 
einzelnen Bezirken dem landwirthſchaftlichen Publikum mehr In 
tereffe für das landwirthſchaftliche Vereinsiwejen einzuflößen ? — Die 
Verfammlung, zu ber nicht nur Mitglieder des landwirthſchaftlichen 
Vereins, fondern überhaupt alle Freunde ver Landwirthe freien 
Zutritt haben, findet im jogen. Geſandtenbau flatt, und beginnt 
zwifchen 9 und 10 Uhr. 

* Würzburg, 13. Of. Ueber den Verlehr auf heutiger 
Schranne bis gegen Mittag iſt beiläufig Folgendes zu berichten: 
Es galt Waizen 17—28 fl., Kom 16 fl. 15 fr. bis 17fl. 30 Mr, 
Gerfte 32—13 fl. 30 ir, Haber 6—6 fi. 15 fe. 

* Würgburg, 13. Oftbr. (Biltualienmartt.) Butter galt 
bente 19—20 fr. per Pfd., Schmalz 26—27 Fr, pas Paar junge 
Zauben 12—14 kr, bat Baar junge Hahnen 27-36 fr, Sänie 
per Stück 1 fl. 21-36 Fr, Enten 30—36 fr., Hafen 54 fr, 
Feldhühner 24—27 fr, Milchſchweine 45 fr. bis 1 fl. 6 fr, 
das Hundert Zweiſchgen 3—31/, Ir, das Hundert Nüfie 4 bie 
5 fr., das Hundert traut 1 fl. 42--54 fe, die Meke Kartoffel 
49—20 fr, ver Bund Stroh 6-7 Ir. 

* Würzburg, 13. Oft. Im Runfvereine dahier find fol 
gende Gegenſtände neu ausgeftellt: 1) Landſchaft bei Münden, 
von Porſt in Münden, 77 .; 2) Früctenftüd, von Goregaio, 
90 f.; 3) ein Wald im Winter, von Kirftein, 220 fl.; 4) See 
Stück von Borftröm in Odeſſa, 55 fl.; 5) 1 Relief von Schmitt 
in Münden. 

— (Theater) Auch in Würzburg wird es diesmal 
an einer Feier des 18. Dftober, an welcher ſich dies Jahr fo 
viele deutſche Städte betheiligen, nicht fehlen, denn, wie wir hören, 
wird die Darſtellung des „Philipp Palm“ von Dr. Alexander 
Ringler, welde im Abonnement suspendu am 18. bs. zu Hm. 
Alexander Kolert's Beneftce in unferem Theater ftattfinber, ein 
erhöhtes Intereſſe noch dadurch erhalten, daß unfere Direktion 
biefelbe durch ven zur Borftellung des Palm von 2. Edardt ver 
faßten Prolog, ver als ein geift- und ſchwungbolles Gericht 
durch deutſche Blätter vie Runde machte, einfeiten läßt. Diele 
Vorftellung nimmt daher die allgemeine Erwartung fo in Anſpruch, 
daß es räthlich ſeyn wird, ſich bei Zeiten nach Plägen umzuſehen, 
und die Direltion wohl das Orcefter zu Sitzplaͤtzen einrichten 
follte, 

* Die „N. Münd. Ste.” melvet heute amtlich bie geftern 
von uns mitgetheilten Verſetzungen und Beförberungen im Yuftiz- 
Perſonal unjeres Kreiſes. 

Se. Mai. der König kat dem Studienlehrer, Prieſter Franz 
Raver Steinhaͤuſer zu Miltenberg, dad Schulbenefizium in Weiden 
und bie damit verbundene Studienlehrſtelle übertragen. 


Vermiſchtes. 


Münden, 10. Oft. Der öfters lautgewordene Wunſch des 
Handelsſtandes, es möchten die öfter. Ein- und Zweiguldenſtücke 
aud an ven bayer. Staatslaffen zu 1 fl. 10 fr. und 2 fl. 20 kr, 
als gültiges Zahlungsmittel zugelaffen werben, fol nun dem Ver⸗ 
nehmen nad demnächſt zur Ausführung lommen. (Ag. 3.) 

* Münden. Der Landtag wird erft im Januar zufammen 
treten. 

"In Thüringen geht das Gerücht, die Verlobung bes 
Prinzen von Wales, älteſten Sohns ber Königin Viltoria, mit 
der Prinzeſſin Augufte von Meiningen (geb. 1843) fiehe nahe 
bevor. 

Bon der italienifhen Gränze, 6. Olt. Sie haben 
bie neulichen Aeußerungen des Grafen Gavour über Venetien ge» 
lefen, als ob Sarvinien vor der Hand Oeſterreich im Beſitz biefes 
Lanves nicht beunrubigen wolle. Es if dies eine neue Falſchheit, 
eine neue Hinterlift, venn man hat in Turin noch feinen Mugene 
blid aufgehört, für die Losreifung Venetiens Pläne zu ſchmieden 
und an beren Ausführung zu arbeiten. Gerade jest find ber 
Nationalverein und bie anderen Werkjeuge bes Grafen Gavour 
wiederum beſonders thätig, die Hufregung in Venetien zu unter 
balten und zu näheren. (Dazu flimmt ganz gut bie neuefte Rede 
Gavours, f. unten.) Erſt vor wenigen] Tagen if eine große Sendung 
von Dolchmeſſern, ſogen. Zobtihlägern, Pilenföden und Revolvern 
nah der Romagna abgegangen, um von bort in das Venetianifche 
eingeihmuggelt zu werben. Bologna und Ravenna find vie Haupt» 
fige der Propaganda. (Er. Foft.) 

Turin, 11. Olt. Cavour äußerte heute in ber Deputirten« 
fammer in einer Rebe ungefähr Folgenves: „Ich babe vie Kam« 
mer zum Nichter zwiichen Garibaldi und mir gemacht. Wenn bie 
Kammer mich unterftügt, fo werde ih ihren Auftrag übernehmen 
und Garibalvi die Sand reichen. Ich wünſche, daß Rom bie 
KHauptitabt Italiens werke; was bie Mittel bazu betrifft, fo müßte 
man wiſſen, wo bie Revolution in ſechs Monaten ſteht. Rom 
wird es geſchehen laſſen, von ver Ueberzeugung geleitet, daß bie 
Freiheit der Religion günftig if. Was Venetien betrifit, fo 
will Europa einen Krieg gegen Oefterreih. Der Meinung ber 
großen Nationen muß man Rechnung tragen. Guropa hält uns 
für nicht mächtig genug, um Venetien allein zu befreien. Zeigen 
wir, daß wit einig find. Sene Meinung wird fih dann ändern. 
Die Benetianer werben ihr Joch nicht ruhig ertragen; Defterreich 
bat ihnen vergebens gefhmeihelt. Die üffentlihe Meinung in 
Branfreih und England wird fih ändern, auch Deutſchland wird, 
wenn es liberal geworben, für uns ſeyn.“ Der Geſetzentwurf über 
Einverleibung von Süb« und Mittelitalien wurbe mit 290 gegen 
6 Stimmen angenommen. ¶ Fr.Poſtz.) 

Die „Pattie“ gibt ten Verluſt der Garibaldianer in ber 
Schlacht vom 1. d. auf 4500 Mann an Zobten und Verwundeten 
an und fügt hinzu, daß die Verlufte ver Königlichen ſich micht fo 
hoch belaufen hätten. Die „Patrie“ fagt, daß die Garibalvianer 
Gapua nicht vor dem 20. d. angreifen werben. 

Verona, 10. Of. Durch Serfpringen des Dampfleſſels 
verunglüdte ein piemontefifches: Kanenenboot auf dem Gardaſee. 
Viele Perjonen find getödtet; mehrere wurden durch bie öfterreichi= 
ſchen Mattoſen gerettet. ¶(N. M.83.) 

Aus Neapel wird die Ankunft von 1500 engliſchen Preis 
willigen gemelvet, Mazzini ift noch in Neavel. Pallavieini hatte 
ihm feinen Befehl, fonbern nur bie Bitte zulommen laflen, abzu- 
reijen. R.M.3.) 

Nachrichten aus Perugia betätigen, daß bie Branzofen Vi— 
terbo wieder befegen werben. Die päpftlihen Genbarmen follen 
zwölf Stunden vor ihnen einrüden. Die Einwohner jdiden ſich 


an, bie Päpftlichen zurüczumeifen,. ven Franzoſen jedoch den Ein- 
zug zu geftatten. Graf Pepoli hat fi nad Biterbo begeben, um 
bie Bewohner zu beruhigen, 


Bon den prei Divkfionen der piemonteſiſchen Armen, die in’s 
Neapolitaniſche einrücten, wurde dine in Ancona eingefäifit und in 
den Abruzzen gelandet, die Andere, unter dem Befehl des Königs, 
marfchirt durch's Römifche, vie britte, in Genua eingeſchifft, landet 
in Neapel. Der Flotte fehlen Matrojen, es wird bis 80 Franken 
monatlicher Gehalt. den Angeworbenen bewilligt. Den gefangenen 
neapolitaniichen Solpaten iſt die Alternative geftellt toprben, in bie 
pientontefijche Armee zu treten ober nad ber Inſel Sardinien ge⸗ 
fandt zu werben, um dort am Straßenbau zu arbeiten. Gin auf 
den 4. ds. vorbereiteter Aufſtand zu Gunſten bes Königs Franz II. 
iſt an mehreren Punkten ausgebrochen, aber überall gefcheitert. Das 
Fort Bajü hat fih ven Garibaldianern ergeben. 


Die piemontefifichen Truppen werben gegen ben 15. vor Capua 
erwartet. Man ertvartet, daß, wenn fie ihre Streitkräfte am Vol— 
turno entwideln, bie neapolitaniſchen Truppen, zu ſchwach, um 
eine ausgedehnte Linie zu vertheivigen, Capua räumen werden, um 
fi vor Gakla zu Fonzentriren, two allem Anſchein nach ber König 
und feine Brüter fih auf's Aeußerſte vertheidigen wollen. Gaðta 
fol für 80,000 Mann auf 6 Monate verproviantirt und ſeine 
zahlreichen Werte furdibar armirt ſeyn. 


Paris, 10. DOM. Dem Benehmen nah hat ver Kaiſer 
Napoleon dem Pape verjproden, dahln zu wirken, daß ihm das 
Patrimonium Petri (d. h. Rom's nächte Umgebung) dur einen 
Gongreß der Großmächte gefichert werde. ¶ Fr.Poſtz.) 


Paris, 12. Ollober. Im Gonftitutionnel tadelt Boniface 
energiih den Einmarſch der Piementeſen in Neapel. ‚ Piemont 
babe nicht mehr als Deflerreich ein Recht dazu, ſich in die inneren 
Angelegenheiten des Königreichs beider Sizilien einzumiſchen. Pie— 
mont fey vor Europa für ven Schritt, den es gethan, verantwort- 
lich. Europa ſtehe es zu, mißlannte Rechte wieder berzuftellen, 
und die Regierungen, die ſich von ihnen entfernen, zu ermabnen, 
die Geſehze zu achten. (Der Gonftitwtionnel ift ein balbamtliches 
Blatt. Der Tadel, ben er gegen Sarbinien ausfpricht, ift micht 
ernft gemeint. Wenn Defterreih ähnlih verfahren wollte, wie 
Sarbinien, würde Napoleon gang anders reden und handeln.) 


Brüffel, 9. DOM. Als Geleitſchiffe ver Stönigin von- Eng- 
land befinden fi in Antwerpen zwei engliſche Sriegafchiffe, „Fire 
brand“ und „Emerald.“ Der Pıecurfeur, ein Antwerpener Blatt, 
meldet unterm 5. Dftober, daß am gleichen Tage etwa zweihundert 
engliſche Matrofen die öffentliche Nude in ver roheften Weife ger 
fört haben. Während des ganzen Abends rauften fid vie Ma- 
troien unter einander, ober prügelten fih mit ben Bürgern, und 
zerichlugen bie Möbel in verfchiebenen Sneipen. Bei biefen &r 
zeſſen wurben mehrere Matrofen ſchwer verwundet, andere ſcheinen 
entlaufen zu ſeyn, benn fie fehlten no am Tage darauf; zwölf 
etwa mußten verhaftet werben, ein betrunfener Marinefolvat wurde 
von Hafenarbeitern aus ber Echelbe gerettet, in welche er gefallen. 


Madrid, 10. Oft. Die „Gorrefp. autogr.“ theilt mit, es 
fen gewiß, daß Spanien die Berufung eines Kongreſſes ber lath. 
Mächte nah Gasta [?) vorſchlage zur Berathung über bie Lage 
des Papſtes; aber Napoleon mill nicht. 





Handels⸗ und Börjen-Berichte. 


* Sceinfeld, 10. Oft. Der heutige Biehmarlt war — ba ſich bie 
ifraelitifhen Feiertage geftern erſt endigten — nut mit einer fehr geringen 
Anzahl Bich betrieben und ebenfo fanden ſich nur ya Käufer aus ber 
Umgegend ein. Die Preife des Biedes erlitten Feine welentlihe Veränder— 
ung und wurden verfauft: 21 Ochſen 2, Qual. 2 Sngvich, das Naar 
zu 190-260 fl, 18 tiere, das Paar zu 57—217 A. 1 Kühe, das Stüd 
zu 43-83 fl. 

Mainz, 12. Oft. n 
Durdichnittspeeife, wie folgt: Waizen 14 
TR 12 Mr, Hafer 5 I. 33 Ir. 


Frantfuri, 12, OM. Bayer. 31,pGt. Obl. (C b. k) — B. — ©; 
bayer, 40t. Dblinat. Ab. R. (C. b. R) — P. 95 ©; bayer. 4 pGt. 
Dblig. (C. b. R.) 100 P. — @.; bauer. Hiepkt. ObL .iaht. (C.b.R., 

V. @.;_ bayer, Azogt. Obligationen 1jähr. (C. b. R) -- pP. 
1013/, ©; baver. 5p@t. Ob. d. € (Cd. R)— 8. 102%, @.; Oftbaln 
mit 3Upe@t. Ging. - - B. 103%, &.; UnsbageBunzenhauj. Loofe 10 P. 
— 8.3 Baden 314 pet. 951/, PB. — &.; Möürtt. Itipet. Oblig. — P. 
97%, &.: Württemberger 4/,pGt. Obligation. 105 B. 1047, @. — Abenbs 
in der ffeltens-Sozietät waren Rentenotirungen von 1 Uhr (69) befannt. 
Deflerr. Krebitaftien wurben zu 146%, umgelept. 


Auf dem heutigen Ftuchtmarlte flellten fich bie 
Y 22, Kom Ifl. 30 fe., Gerſie 
#3.) 








Bien, 12. DOM. 5pGt. Metall. vom Jahr 185; 
Met. 56. —, — IpGt. Nat. 74. 80. —, Sonal 
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Frankfu 


Neueſte Nachrichten. FR 


Aus Königgrig (Böhmen), 6. DOM. wird ver Wiener 
„Preſſe“ geſchtieben: „Im Laufe der legten ziDei Wochen ſind 
wenige Tage vergangen, an welchen nicht die Gifenbabnzüge einige 
politiſch Gompromittirte gebracht hätten. - Borige Woche brachte ein 
Frühzug von Wien gegen vierzig Männer unter ftarter Militär 
Escorte hieher, die nad kurzem Anſenthalte nach Joſephſtadt ab ⸗ 
fuhren, wo _fle der Feſtungshaft überliefert wurden. Im Königgräg 
ſelbſt verbleiben von den neu anfommenven Internirten nur we 
nige, da für diefelben der Raum nicht hinreicht, indem 
fih bier noch eine große Anzahl ver aus ver vorjährigen Kriegs⸗ 
periode-aus Italien zur Feſtungshaft BVerurtbeilten. befündet... 


m — — — — — 
Verantwortlichet Redatteur? Dr. Kari Böhlmann. 


Zur Nachricht. 

Die Inhaber von Loofen res „Deutihpatriotifchen Vereins 
für Defterreich” im biefiger Gegend werden hiedurch benachrichtigt, 
daß bie Unterzeichnete endlich in ven Stand geſetzt if, die Aus⸗ 
händigung der Gewinnſte an ſie zu vermitteln. Dabei iſt ihr 
jedoch von dem Vereine für bie gehabte Mühe und unentgeltliche 
Beſorgung das Anſinnen gemacht worden, bie Looſe zupor zu 
fammeln und ein Verzeichniß berfelben nah Wien zu überſenden, 
mas barım nothwendig ſeyn foll, weil viele Looſe ſchon direlt 
ergoben worden jepen. Alsdann erſt will ber Verein bie darauf · 
fallenden Gewinnſte hieher ſenden. Um längere. Weitwenbigfeiten 
zu vermeiven, hält die Unterzeichnete es für rathjam, biefem Anz 
finnen fi zu fügen, und erfucht daber jene Inhaber von Looſen, 
welche ji ihrer Vermittlung bedienen woßen, vieielben und zwar 
jedes einzelne Loos mit dem Namen bes Einjenvers bezeichnet 


bis jum = 
25. Oktober d. Is. 

ihr franco einſenden zu wollen, Auswärtige, welche ihre Looſe 
mit Werthangabe einſenden, wollen für Beſtellung der an die 
tal. Fahrpoſt entfallenden Zuſtellgebühr eine 3 fr. Briefmarke bei. 
legen und biejenigen, welche ihre Sewinnſte nicht hier in Empfang 
nehmen, fonvern durch Unterzeichnete zugefendet baben tollen, be 
lieben, für den zu löſenden Poftjchein für fämmtliche Ge 
winnfte 3 fr. und für Verpadungsgebühr für jeven ein- 
zelnen Gewinnft weitere 3 fr. in Briefmarlen beizulegen, fo daß 
z. B. rin Befiger von 5 Loofen 3 fr. an Poſtzuſtellgebühr ber 
eingejanbten Looſe, 3 Ir. für Poſtſchein über abgefendete Gewinnſte, 
und 15 Tr. für Verpadung ver Gewinnſte, alfo im Ganzen 21 fr. 
einzufenden bat. Sobald: vann bie Gewinnſte hier. eingetroffen 
find, wirb bie Unterfertigte es befannt machen; bei berfelben liegt 
aud das Vergeihnig ber Gewinnſte, welde den bier verkauften 
Looſen zugefallen find, auf — meift Gegenſiande von fehr geringem 
Werth. Es verftcht ſich übrigens von felbft, daß es Jebem, ber 
dieſen Weg nicht einſchlagen will, unbenommen bieibt, feinen Ges 
winnft direlt von dem Verein in Wien zu verlangen. 


Die Expedition des Würzburger Anzeigers. 
— — — — — 


Termin⸗Kalender. 
16. Olt. früh 9 Mor: 3, Edittotag zu Schlußerinnerungen im Kontkurſe 


der Schneidermeiſter Gy. Vurfard Eheleute von Kiffingen, beim fgl, 
Bezirfsg. Neuſiadt alE. 

Früh 9 Uhr: Forderungsmeldung an den Schmiebmeifter Pant Mangelb 
von Münnerftadt, beim F. Log. ‚Dafelbit. 

Brüb 9 Uhr: Ferderungsmeltung au den Ich, Gg. Zeiter von Dbereuer: 
beim, beim J Log. Schweinfurt. 

Nahmitt, 2 Uhr: Helgverfleigerung im Wirtpehanfe zu Nempirthshaus, 
buch bie f, Nevierforfiet dafelbit, 

Nadhmilt. 2 Uhr: Grunbvermögensverfteegerung durch das I. Landgericht 
Hammeldurg. 


— 


| 


— 














1 ale 6174 


Gelatine double _ 


vonF.R.in " 


4 


pr. Flasehe bei 


Ankündigunge 


n. 


ante 


+ STADT. 


Hi Mr 8 


THEÄTER.. 


Sonntag den 14. Olt. Meu einftubirt 


s ( — Frankreich) x . und nen in Scene gejegt: Wilhelm 
ein vorzügliches Mittel. zum Klüren ziberWernr;tritber-Biere etc: a 54 kr % n r — — 
5 J—— — N Sr. . 


I P. Pöllath in Zeil a. d. Westhalm. 
DEE lien Zeidenden und Kranken, 


3 vie fih portofrei an mich wenden wollen werde ich mit Vergnügen tie warm 
u empiehlende-Schrift des (Dr. Wilhelm Ahrberg) „bie naturgemäßen Heil- 
fräfte ver Kräuter- und Pflanzenwelt, oder untrügtich beilfame Mittel gegen Mägen- 

| Krampf, Hamorrhoiden, Hypochondrie, Hoßerie, Gicht, Scropheln, Unterleibsbeichtwerden 
5 aller Art, aud gegen ven Bandwurm, wie überhaupt gegen alle durch verdotbene 
e Säfte, Blutſtocungen u. ſ. w. herrührende innere und äuferfihe Ktankheiten“, mit 

& Item Motto: behaftet“, une zuſenden. 


„Prüfet Alles, das 38 
 |s] Dr. F. Kühne in Braͤunſchweig. 


„Ss 2 auf Mobiliargegenlänge werben unter Billi» 
SeuerzBerficherum en gen —— seine von der alle 
Bortheife bietenven k. k. J. priv. Deiterr. Verficherungs:Gefellfchaft 
in Wien, einer ver älteften Anftalten Deutſchlands, ausgerüſtet mut einem: Garantie 
Kapital von 8,600,000 Gulden. 

Bei Brandjhären erftattet vie Geſellſchaft allen Berluf, welder ven ver 
fiherten Gegenjtänden durch Feuer oder Bligihlag zugefügt wird, ſey es durch Verbren- 
men, Beſchädigen beim Löſchen, Retten over Mbbandenfommen. 

Zur Bermittiung von Berfiherungen empfiehlt ſich 

B. 3. Stahel, 
Agent für die StärteWürzburg und Helbingsfelb, ſowie 
für die Landgerichte Würzburg.r. u. I. d. M. 


Illuſtrirte und gewöhnlihe Wolkskaleuder, Schreib- 
und WandFalender für 1861 finden fich bereits im Aus- 
wahl vorräthig in der 

Stahel ſchen Bud und Kunſthandlung in Würzburg. 


Ju Karl Jügel's Verlag in Frankfurt a. M. 


find bis jegt folgende, nad ber 


Ollendorfl’schen Methode 


bearbeitete Lehrbücher, eine Sprade in ſechs Monaten vollfommen lefen, 
[reiben und ſprechen zu lernen, erjhienen; nämlich: 

a) Grammatifen für Deutſche um Franzöiiih, Ftalieniſch, Engliſch, 
Holhländiſch, Schwediſch, Däniſch, Rufjiih, Polniſch, Spantſch 
und Portugieſiſch zu lernen. (Kateiniſch und Neugriechiſch, ſind in 
Bearbeitung.) 

b) Grammatiten für Engländer um Deutſch, Franzöſiſch, Ital ieniſch 
und Spanifch zu lernen. 

ce) Grammatifen für Sranzofen um Deutid, Engliſch, Italienifh und 
Nuffifch zu lernen. 

d) Grammatifen für Italiener um Deutſch, Sranzöfifh und Engliſch 
zu lemen. 

e) Grammatifen für Muffen um Deutſſcch und Franzöfifch zu Iernen. 

Simmtlihe Grammatiten, mit ihren dazu gehörigen Schlüffeln und fonftigen 
Lebrbüchern, find ftets, dauerhaft gebunden, in den renommirteften Buchhandlungen vore 
räthig, in Würzburg in ver Stahel'ſchen Bud- und Kunſthandlung. 


* j in hübſch möblirtes Zimmer 

Wohnungs· Ameige. een ale nee 

Eine freundliche Wohnung, | zu vermietben, Plattnersgafte, 
mit oder obne Möbel, befteben 5. 3 Nr. 155. [360 

in fünf ineinandergebenden Zim⸗ 

mern, Drei Kammern und Küche, { Per 

Sasmaar Ein [höner geriumiger Zaden 

N mit Gomptoir ift zu vermielhen 

im 2, Difte. Nr. 22. [de 

70 bis 80 Taglöhner tönnen bei 

freier Wohnung, Beihäftigung finden, bei 

€ 


inmitten der Stadt gelegen, iſt 
f leich zu vermietben. — Mäh. 

ber £ _ 

J. J. v. Hirſch'ſchen Gutsverwalt⸗ 
ung in Rottendorf. 


n der Eypeb. ds. BI. [36] 
Wolf Pieifier. 











Ein Landgut 
mittlerer Größe wird von einem Rhein 
länber zu padten over au zu kau— 
fen geſucht. Kerr Heinrich Hühner im 
Leipzig nimmt Franco-Offerten sub H 47 


entgegen. [25 


Adlert ol, Saft Ir äh 

Theater-Nahridt. Montag ven 15. 
d. M. beginnt das zweite Abonnement, 
Die reſp. Abonnenten werben um ges 


Belder Kam) Difehterbürtau gegen Quit- 
tung erfuht. Bei ven Pärterre-Mbonne 


ments’ gelten “die neuen Abomnements⸗ 

Karten ald Quittung. 
Montag den 15. DE. Zur feier bes 
——— — 5 Ihrer Maijeſtät 
ber Königin, Bei großer Feſtbeleuchtu 
neu in Serne se: ie Yadim 
Große Oper in 5 -Nufzügen,: nach bei 
Flanzöſiſchen von Waren. von. Lichtenfteim, 
Mufit von Halevh. 


Aumühle. 


Morgen, Sonntäg, ven 14. Oftsber: 


Große, Tanzınufik 
Aa la Strauss, 


wozu hoflichſt einladet 
A. Geiſt. 


Traubenzucker, 


erſte Dualität weiß und, reiuſchmeiend bei 
12] S. Jourdan in Mainz 


&i jweijähriger und, zwei anberthalb« 
jährige Faſelochſen ven ächter 
Race und Scheinfelder Farbe find aus 
freier Hand zu verlaufen. Nähere Auskunft 
erteilt Hr. Herold, Bapinhaber in Wipfeld. 


IYi 41. November iſt ein Laden zu 
; vermiethen. Näheres  Eihhornfraße 
366 [12 














Zur Aepfelmoftsereitung empfehlen bie 
Unterzeihneten beitens bie in einer Stunde 
100 Mehen fein mahlende, von MWafferfraft 
getriebene Aepfelmühle des Müllermeifters 
Joſeph Kochel in Wipfeld, die Meke ſchweinf. 
Maß nur 1.fr Much iſt bei temjelben 
Borkehrung zum Ausprefien ves Gemahlenen 
etroffen. 

am. Brehm von Theilheim. 
bilipp Serold von va. 
evrg Miteffer von MWipfelb. 
Schneider, Gemeinbevorfteher von ba, 
Mich. Sauer von va. 
of. Gerber von Waigolshaufen. 





Inſerate 
in alle in: und ausländiſchen 
Blätter werben ſchnellſtens nermittelt 
burd bie 


Sta hel'ſche Buch⸗ und Kunſthandlung 
in Würzburg, 


Berftorbene, 
Rofine Dimmer, Schlofferstächterhen, Z Jahr 
9 Monat alt — Johann. Gp,. Sihriftfeper,. 
33 Jahr alt. 


Das Neuefte in 2aprunien: 
— ’WBinter-Mänteln = 


in»großer Muswähl-empfiehft gu den Billigfieh Preifen 


2a] 
F. J. Schmitt: 


Feine Nahm⸗, Edamer, Emmentbaler, 
= Limburger und Parmeſan⸗Käſe empfichlt 
— Ph. V. Lesch, 
3 Hofſtraße. 


— Kleiderstfe — 


im neueſten Geſchmacle und reicher Auswahl empfiehlt [2a] 


FF. I. Schmiält, 


Eine frifche Sendung neuen Caviar, Bremer | 
Bricken, hol. Häringe, Veronefer Salami, 
Weitphäler Schinken, feinites Nizzaer:, Pro: 

vencer⸗Oel, Neapolitaner Maccaroni, franzöſ. 

Capern, Dliven, Champignons und Peri— 
— — grün und in Dunſt, ſowie Sars 

diues a Ühnile und Mired Pickles it einge— 

troffen und empfehle folche nebjt Eßlinger und | 
Nürnberger Effiggurfen beitens. 


Joh. Schäflein, 
Firma: Seb, Earl Zürn, 
j auf der Brüde, | 


Somntag, den 14. Oktober ]. Ja;, früh 11 Uhr, wird die durch den 
fränkischen Gartenbau-Verein veranstaltete 


1.0bstausstellung des Kreises Unterfranken u. Aschaffenburg 


in den oberen Lokalitäten der Schrannenhalle_ eröffnet und 
Mittwoch, dem 17. ds. Abends 5 Uhr, geschlossen. Das Eintrittsgeld ist 
Sonntag und Dinstagä& 6 kr. ind Montag auf 12 kr. festgesetzt 
und die ganze Netto-Eiunahme zur Bildung von Geld-Preisen für vor- 
zügliche Leistungen bestimmt; da zugleich Allesaufgeboteu wurde, den ge- 
ehrten Besuchern der Ausstellung ein möglichst vollkommenes und freund- 
liches Bild der Obstkultur unseres Kreises zu bieten, glaubt zu recht zahl- 
reicher Theilnahme höfkchst einladen zu dürfen [3«] 
der fränkifche Gartenbau-Verein. 

N.S. Die HH: Aussteller und Vereinsmitglieder haben freien Zutritt 
und werden gebeten, ihre Karten im Ausstellungsbureau oder an der Kasse 
in Empfang zu nehmen. 





HERE TEREEN 

















Nr, 15,330. 


Bekanntmachung. 


In der Verlaſſenſchaft der Rechnungslommiſſärs-Wittide Mayer werben mehrere 
zum Naclaffe gehörige Effekten, als Gold⸗ und Silberwaaren, Möbel, beftehend in 
Kanapee mit 6 Sefieln, Tiſchen, Schränfen u. dgl., Küchengeräthe, Weißzeug, Kleidungs- 
ftüde und mehrere Bücher befletriftiihen Inhalts 

Montag, den 15. und Dinstag, den 16. Oftober d. Js. 

Nachmittags 2 Uhr 
im: Diftr. 5 Nr. in der. Kakengafje öffentlich gegen haare Zahlung verſteigert. 

Hiebei dient zur Berücſſichtigung, daß am Montage mit ven Silberwaaren, am 
Dinstage mit den Büchern begonnen werben wirt. 

Würzburg, am- 2. Oliober 1560. 


Königliches Bezirksgericht als Einzelmrichteramt. 
Seuffert. 


97 


2 


Nein. Huberti. 


In unſeem Verlage iſt erſchienen und bei allen Buchhandlungen und Buchbindern zu haben: 


Katholiſcher Haus⸗Kaleuder für 1861. 


Dieſer achte Jahrzang des im Anz und Auslande altgemein beliebten kathohiſchen Haus 
Katendere in mir vorstialich ſabnen Pilbern verziert und bat einen bödit reich: 
baltigen undsinterejjanten | deri in jedem kathol. Haufe willfommen 
ſeyn wird. Preis geheftet und mit durchſcheſſen 12 fr. In Yartbien billiger. 

Ettlingeride Verlagstuchbandiung in Würzburg. 












» Nr.£15769, 
Befanntmachung. 

Im Wege der Hilfsvolifiredung werben 
Mittwoh den 24. Oftober [, 9, 
Nachmittags 3 Uhr 
auf dem Gute Moskau dahier 2 rothe 
Kühe gegen Baarzahlung "Bffentlich} ver: 

fteigert. 
Würzburg ben 3. Oftober 1860. 
Königliches Bezirksgericht M 
D. b. 
Wilhelm. 
[2a] ' Näger. 


Im Verlage der Stahel' ſchen Buch⸗ und 
tunſthandlung in Würzburg it Fra u 
durch alle in: und ausländiihe Buchhandlungen 
zu beziehen: 





Führer 
in bas 


Reid) der Geometrie 


für 
Schüler und Sclbftlernende 


von 


Dr. Carl Auguſt Wolfram. 

1860. 6 Bogen in 8. Wit 107 Ab— 
bildungen. Preis 48 fr. — 14 far. 
Die obengenamnte Schrift unterſcheidet fich von 

ſolchen ähnlicher Tendenz weſentlich dadurch, daß 
fie die einzelnen Säge erläntert und, fo weit es 
für den Anfänger daſſend erſchien, namentlich 
auf die Bedeutung umd Anwendung  berjelben 
aufmerkſam macht. 

Da ſich der Kreis derer, benen die Mathema ⸗ 
tie für ihren Lebensberuf nothwendig wird, täg: 
Tich erweitert, fo wird wohl jeber Verfuch, eim 
befleres Berſtandniß derjelben zu ermitteln, nicht 
mmvillfonmen ferm dürfen. 

68 ift diefe Meine Schrift einem „erſten Leſe⸗ 
buch“ analoy zu betrachten, und bietet das! Ma: 
terial für die erjte Zeit des Unterrichte AMür 
Eonntagsichüler ift diefelbe wohl gleichfalls ſeht 
beachtungewerth. 


Kurs der Geldſorten. 


Vom 12. Oftober. 
Piftolen 9 fl. 321,331, fr. 
Viſtolen preußiſche 9 fl. 56-57 fr. 





Holländ. LOsfl,-Etüde 9 fl. 33-39 fr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 2930 fr. 
Msranfenitüde 9 fl. 17—18 fr. 





Engl. Eovereigns 11 fl. 34-38 fr. 

gosh. Eilber per Zollpfd. 51 fl. 40—52 15. 
Selb per Zollpid. 15-801 fl. — fr. 
Preuß. Raffenanmweifungen 1 MM. 45—1/ fr. 
Dollars in Gold — fl fr. 

Ruf. Imperiales — fi. - 
Preug. Thaler — fl. — kr. 
Hsijranfen:Thaler — fl. ft. 
Diverfe Kaſſenſcheine — fl. — fr. 


Ludwigs Weit-Bahn. 


Abgang und Ankunft in Würzburg. 














Ankunft Abgang Ankunft) Abgang 
von | nach Rüge von | nad 
— — — 
Frantfurt. Bamberg. 
1407. *)] Gilgup 40 N iiv 
Tom. 180%. | Rofizug | Br. | TOM. 
455 N. | EN, Bi ENMIFEN 
925 vin. 55 Nm.| Güterzug | FONm;|10 B. 
100. 40 . 11. | AB. 


*) Antunit des Gilzuges im Paris andern 
Tags Abende U Uhr. 

+) Ankunft des Eilguges in Münden 9 Uhr 
LOM. Nabts, In Peipzig IUbr 15 M. Nachts, 
im Berlin andern Tags früb 7 Nbr 30 M 


in Wien andern. Tags 3 Uhr 30 M. Abende. 
-— — 


Pegelſtand 1’ 2” über 0. 


Drud und Verlag der Stahel'ſchen Bud- und Runfhandlung in Würzburg. 


In@:ulninl. 


. Würzburger Anzeiger. 





— 


she je 


— 


IL 








— — Belblatt zur Neuen Würzbürger Zeitung. 









Das Abonnement auf Beh Seifeigen) be 
trägt vierteljährlich 36 fr. bier und bei allen 
fol. bayer. Poftlämtern. 















?. n»dtlor 39 ? 


— 8—8 nS onnenaufgang: 6 Uhr, 19_ Min. 


TERET 





mtergang: 5 14, 12 M. +4 Mondatifgang: 6 U 12 M. Morges. 
— 4 u. 34 M. Abbe. — Toermander m. Reautnut Tu 


E Gtab Wärme. — Bauern 
regel: Im Dftobe muß mar Dornheden gegen Hafen um die Bäume 
eden. ——— 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


“Würzburg. Die hinterliſtige Politit Napoleons III. bat 
doch wenigftent daß ‚Gute gehabt, daß fie in ganz Deutſchland 
— bei aller" Verfcievenheit der Anfichten | über manche innere 
Trage — den patriotiſchen Geift wieder warhgerufen hat, ber in 
unfern Bätern zur Zeit der Befreiungsfriege, Iehte, nnd ber, nad 
dem er eine Heitlang geſchlummert hatte, nun mit erneuter Kr 
der Grinnerung jener herrlichen Jahre ſich 'uidenbel. So böref 
wir jegt von vielen Orten, daß der Tag ber Leipziger Vollerſchlacht, 
18. Oftober, diesmal durch Bergfeuer ic. gefeiert werben fol. Auch 
hier: wird das gejheben, indem bie Sefellichaft „Nummer 10416* 
eim folder auf vem Nitolausberg, vie Sejellikaft „Wliegente Co⸗ 
Tonne" eines auf dem Steinberg anzlınden foird. Im Heivingsfeld 
wird ein Gleiches gejhehen. | 

‚ * Würzburg, 14. Olt. Aufgeforbert von ber f. Regierung, 
Hielt heute, der hieſige Handelsſtand eine Plenarverfammlung im 
großen Rathhaus-Saale, um ſich über bie frage ber Gewerbe 
xzeform außjufpreden. Die weit überwiegende Mehrheit ſprach 
ſich für Gewerdefreiheit aus, Nüheres morgen. 

ee. MER, Feierte Hr. Bürgermeifter v. Herrlein in 
Aihafienburg fein fünfunbjmwanzigjühriges Amtsjubilium; Abends 
war ihm zu Ehren ein Feſteſſen im Theaterſaale, woran gegen 
200 Perfonen Theil nahmen, ! 





Vermiſchtes. 


Münden, 12. Of. Unter ben Oftoberfeftgäften Kefand 
ſich eine Bewohnerin des Ammerganes, tele für bie Königin ein 
Schnigwert als Geſchenl mitgebracht. hatte. | Die Frau durfte bas- 
felbe dieſer Tage auch wirklih‘ Ihrer RER: perſonlich ‚über 
teichen und ward barüber fo erfreut, daß fie, in Gegenwart, der 
Königin fein Wort hervorzubringen vermochte. Als fie aus ber 
Refivenz lam, fing fie auf ‚ber Straße zu weinen, an umb gab 
einem -fie.darlıber befragenden Herm bie = Erkläuung, , „iweil 
fie. der Frau Anigin nicht Habe antworten Önnen.” (MN &) 

Münden, 12, Oft. Morgen findet bie BVermählung bes 
jungen Fürften Theodor v Zn und Taris (Sohn bes Generals 
\ber Kavallerie) mit der Tochter des frangöfifhen Oberfifärhinerers 
Herzogs v!"Tafher de la | Pagerie, Eugenie, ſtatt. (M.B.) 

Münden, 13. DM. Geſtern Abends 6 Uhr ereignete ſich 
in unferm Staatebahne) der Unfall, daß vie Xolomotiye des 
von Starnberg zurüdgelommenen Zuges mit dem von Augsburg 
tommenben Ergänzung&sGüterug (obne erfonenbeförber 
ung) aufemmenfieß:- In Wolge deſſen wurden einige Wagen zer» 
trümmert und berfor ber Im einem derſelben befindliche Konvulteur 
dv; Priefmayer bag Leben. Außer ber unbebeutenven Beſchadigung 
eines Bremfers find weitere Verlegungen nicht vorgelonnnen. Die 
Urſache dieſes Unfalls. iſt/ bis jeht mod, nicht ermittelt. (R. M. 3. 


Berlin, 12. ON., Die Rachucht von einem an das Eur 
Inter Kabinet gerichteten Protefte 


Toter tus Verfahren ·Sardiniens · gegen 
Die Nachricht von der Abberufung bes ruſſiſchen weſandten in Turin, 










14. Oftober. _ 





"denn der 


der. brei nordiſchen Großmächte 
Rom und Neapel iſt falſch. 





— 










Die breifpaltige 

‚eile oder deren Maum wird mit 3 fr, bie 
jweifpaltige mit 6 fr. und bie burchlaufende 
_ eile mit 9 fr. berechnet. 







it ebenfalls Hrthig. (Diefe' Mädte werben jevenfalls erft in 
Whrfchau befchliegen, tag fie in vieler Hinſicht thum>twollen.) 

Aus Naumburg vom A, Oktober wird berichtet: „Ortlenp, 
der befannte Dichter, ift von ber Gorrectionsanftalt zu Bei, von 
wo aus et dann und. wann seniffe poetijche Ergüffe aud im hie 
figen Lolalblatt erſcheinen Lich, ‚entlafjen worben; ‚en jegt aber leider 
feine ‚frühere Lebensweife, fort ‚um iſt deßhalb vorgeſtern wegen 
Bettelns, Umbertreibens. und Strafenunfugs; in, einem ‚benachbarten 
Dorfe verhaftet worben.“ ’ fr 


Die Verhaftung des Grafen: Eduard Karolvi in Salzbum 
beftätigt ſich. Die Öfterreihifhe Regierung fell Beweiſe hochver- 
tätherifcher Pläne besjelben in Händen Haben. 

Nach einer Kanonabe in ber Racht vom 8. auf den 9. wurbe 
bei Gapua ein IAfündiger Waffenftitlfand zum Begraben ver 
Topten deſchloſſen. Die Garibalvianer nahmen mehrere Pofitionen; 
am 10, Wurde bie Kanonade wieder aufgenommen. 


Am 8; Oftober wurden in. Menvel 5000 Piemontejen mit 
4 Batterien ausgeſchifft. 


Eine Depeſche aus Neapel berichtet, daß das dorlige amt- 
liche Blatt vom 11. Oft. ein Defret veröffentlicht, - welches 'bie 
Formel für die am DELL. M. ftattfindende allgemeine Abftimmung 
entHält,- Diefe Formel lautet, wie folgt: „Wollt Ahr ein ver- 
einigte8 und untheilbares Itallan mit Bitter Emanuel als lonſti⸗ 
tutionelfem. König und feinen Tegitimen Nahfommen?“ 


— — — — — — —— 


Handels⸗ und Börfen-Berichte. 


Münden. , Aus dem Jabresbericht-über bie Frequenz der biefigen 
Schranne entnehmen hir, daß im Jale- 1559,00 im Ganzen 608,72 
Säfel Getraide aller Gattungen zugeführt ‚und verfaggft wurden, genen 
das Xorjahe um 102,030 Sch. mehr. Die Sefinniitrfenjsjumme betrug 
heuer JO. Millionen 166,139 fL, im Borjader ur 6 MI ft. Die 
Urſacht Kg ift theile in der — — a in Zufuhrt im heurigen 

ve, Aheils, im den ‚höheres jetraidept, im ‚Allgemeinen zu, inden ; 
heat Dunetknnahreit ar int Wörigen SRH Rh Mn 
43T, heuer 19 ME 36 Ar, hr, Korn im vorigen-Jabre, 9 fl, 
12 ft. 31 fk., für-Gerfte im vorigen Jabre 101. DU Kr, beder TEN. le, 
für Haber im vorigen Jahre 7 MAT Er, Denen 7 fl, WB te Ben fremden 

wurden bener 79,152 Sc, (nemlih 45,191 Sc. Rain, 23,224 
Sc. Kon und 767 Sch. Geriie) gelauft, im Vorjabre ‚nut 590 Schaffel. 


Frauifurt, 13. Orrbber Waivoikorteſ) ” Auf Len oigen der 









FE, heuer 





jüdifgen Feiertage gefteti: abgebaltenen Kälber inrkte — nur 19 
I 


Stüt zugefübet, wälrenb 23 hiefige;Kalbileifhmenger zu faule fugten. 
Der Preis desselben Melt Tih ar die jeit 1813 neh wicht, wieder dage 
welene aiorme Höbe von 2% Fr, per Binmb. Hieranf wutde non den Weh: 
gern einem Würzburger Händler anf telögrapbilihen eye das Augebot 
gemacht, ihm Lei ſchneller Yieferung von 40-0) Stüd Kälber ben Yreis 
von 2 fr. per Pfund ap bewilligen. Die Antwort iſt ung ſedoch noch sticht 
belannt. 


Frautitt, 13. Oft. Bayer. Spar SL (on RyC — G. 


Bayer. 4u@t. Obfigat. Ab.-R. (0. b. RP 0055 &; ‚bayer. 4 pet. 


Delig. (0. b.. R) > B. My @.4. baver. A/apät. DbL: Yalübr. (C-b-R. 
102 9. — ©; bapkr.Idtl va Apbinaglanen Lijäbr. (C.. b. M) - - P. 
1013% @.; haver. 5vOt Ob BE ed Oftbabn 


vollftänd, Einz. 1091 B. %.; Mnebadgehungenhatit. Looſe — P. 
9, ©.; Baden 3tyypüh. Hy PB; MWürtt. Iuxut. Oblig. m P. 
I, B.; Württemberger IYygpEt. Obligation. 105 BP. AG 8% 


Wien, 13. Oft, bpGt Metall. won Jahtz1862 63,754. — pet, 
Met. 56; 50. — dpGt. Nat, 75, 60: — KombardBenet. de 
Banfalt. 756. —. — Krtditalt. ATI, — 0 N.stoofe 124. —, 

Gitenb,»Bartiat-toofe 104. 75.,— de. tens Airlehen sit pt. 88.00 
Etifabetbbahn 179. —. — KA Merdb. NE. 70. — Orftarsfran. Etaateb. 
960, —. — London 1. — Barisıin Wien 100 Grancs 52. 70. ⸗ 
Franffurt 100 fl. 113. bO. — Silber 12, 50. N 









1.0, Beraniwortlider Retafteur: Dr. Karl Pbhlmann . — 


Termin⸗ Kalender. 
17, Oftober, kag 8 Uhr: — den Cälzer 


Ki von Orb und deffen in Nordamerika 
Maria Anga Engel beim f. Randy! 
Früh 8 Uhr: —— 
nl 


dung ar 
von Brand, beim f, 


dgericht O 


Hilders. 





au di 
— ip orberum, 683. ae N wid. Depp, Ehe: 
—— Ratbarina und —* Eee m f. ER} J he BER 
drtas Kirſch, wdulllere. Cheleute —— Ve oa once im Sen ndehaufe En ug Perg ar 





- TODES-ANZEIGE. _ 


Gestern : Nachts .3/,10, Uhr versehied,, 
hier im_ elterlichen Hause im 30. Lebensjahre ımser 


Sterbsakramenten 
innigst geliebter Sohn und Bruder, 


versehen ‚mit 'den heiligen N 


Johann Sambelh, 
Geschäftsführer im Hause des Herrn Carl Bolzano in Würzburg, 
wovon wir Verwandte, seine’ vielen Freunde”und Bekannte in Kennt- 
niss setzen und bitten, seiner ini Gebete’ zu gedenken. 
Mergentheim den 12. Oktober 1860. 
Die tiefgebeugten Eltern 
Franz Ludwig und Margaretha Sambeth 


und seine Geschwister. 





sp 2* 
Yusjchreiben. 
Dinstag den 23. Oftober Nachmittags 1 Uhr aufangend, wer- 
ben in der Stiftung Elgersheim bei Fahr folgenpe ſelbſt gebauten Weine, vorbebalt- 
lich des Zufchlages der Stiftungs-Kommilfton und den befannt gemacht. werbenden. Ber 


bingniffen öffentlich verteigert, als; 


” 


10%, 
2 " 





desgleihen cinca 72 


5/, Eimer 1857r weißer, 
4 


1858  „ 
1859 
1359r. Burgunber, 
1859r Rulänver, 


—* feier in Sifen gebundene Fäfler zu 5 bis 8 Fuder, fowie 


verſchiedene eigene Kellerlager, wozu Strihsliebhaber eingeladen werben. 


Vollach am 12, Oftober 1860. 


Die Stiftungstommilfion. 


Jungkunz, Bir. 


Friderich, Bigſtt. 


In der Stahel' ſchen Buch: und Runftpandhung zu Würzburg ift vorrätbig; 


Handbuch und Geſchäftsfi 


ührung der Magiftrate und 


Kicchenverwaltungen im Königreich Bayern. Herausgegeben 


von G. C. E. Wunder. 


STADT-THEATER, 


Sonntag ben 14. DOM. Neu einftudirt 
und neu in Scene gefegt: Wilhelm 
Tell. Schauipiel in d Aufzügen von 
Fr. v. Schiller. Wilhelm Tel — Hr. A. 
Köfert als Gaſt. 

a Nachricht. Montag den 15. 
. M. beginnt das zweite Abonnement. 

Die rejp. Abonnenten werden um ge 

fülige Einzahlung der Abonnements« 

Gelder im Theaterbureau gegen Quit⸗ 

tung erfucht. Bei den Parterre-Abornes 

ments gelten vie meuen Abonnemenid- 

Karten als Duittung. 

Montag den 15. Oft. Zur Beier bes 
Allerhoͤchſen Geburtefefes Ihrer Majeftät 
der Nönigin, bei großer Feſtbeleuchtung 
nen in Scene gelegt: Die Yüdin. 
Große Oper in 5 Aufzügen, nah bem 
Frangöfiichen von Baron von Lichtenftein. 
Muſit von Halevy. 


Drud und Verlag der Stahe l'ſchen Buch und ſtunſthandlung in Würzburg. tus 


Breis 3 fl. 12 ku. 


E&" gebilvetes Frauenzinmer, 
welches in allen weiblichen Arbeiten 
erfahren, und viele Jahre in eimem Haufe 
fonbitionirte, fucht in "einem anftäntigen 
Haufe ein Unterfommen. Näb. in d. Em. 





Nr. 15769. 


Befanntimachung. 

Im Wege ber Hilfsvoliftredung werben 
Mittwoh ven M Ditober 119. 
Rachmittags 8 Uhr 
auf dem Gute Moblau babier 2 rote 
Kühe gegen Baarzahlung öffentlich ver- 

fteigert. 
Würzburg den 3. Oftober 1860. 
Königliches Bezirksgericht 
Di b 
Wilhelm. 
[2b] Jäger, 


3 he 
in bübfeh möblirtes und 
ift an einen „feier Seren 


83 — —— 


3 Nr. 155. 
rembeistigege, 








Adler.) 


Barenin va He t 2 Tocht 
borfelh) Fra Houßen pi ern 


Riffen as Münfter. Kauf.: 


jobrici a. — Kreuplamp . Al aus 
nt, Müller a. @lberf., Eientrotl In. Baffaı, 
Pelerödarf u, Berlin, Braun a. Düffelberf, Hai 


lag. a. Etuftgart, Kün a. Solingen, 


Gpränt. Hof) Schott m. Fam. a Martut 
Ri Febt a. Hanau. —5 a. Wichger, A A. 
a. Franl furt. m 


(Krenprin.) Schwarz ‚mit; Far. ind Beb, 
Konſul a. Bien, Trautmtarttt, Habt. 4. ua. 
Fran © Sebaf m. Ta. Mafilh. Dorei,, Mär. 
ans’ Peteröbiteg. N Nubrefom, —æe — * 
Junad, Regot ur Schweiz. Jamein, Reg m 
Frantf. Horlamann-ım. ÖL. %farrer a, Rblant 
rau v. Philivpeels m. T. A. Vucdareit. "tel 
m. Fr. u. Ber. a. Bin, ann 


Ecdwan Singet, Priv. a. Rothenburg : 
Dakmen 8. Honftam, Bımfı, a 3* 
Reich a. Aſcha ffenb. Bühler ia, Erip 





Kurs der Geldſorten. 
Lom 13. Oftöber. nr 


Tiftolen I A. I — 331, fr, 

Biltolen preuhtfehe IM. Haar kr, 
Holländ. 10fl.-Stüde 9 fl. 33-39 fr. 
anb-DOnfaten 5 fl. 29—30 fr. 

Megranfenftüde 9 fl. 17—18 fr. 

Engl. Sovereigns 11 fl. H—33 fi. 


L lb ‚Bellpfd. dt fl. 40-52 15, 
SEAT 196 f. — EEE 
Vrcuũ. Kal Imanpeibungen 1# 8-4, 

u 1 
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Beiblatt zur Neuen Mürgburger Zeitung: 















4 } it düyrz: Die breiipai 
Das Hbonnemeut auf Den Hugdiger her Montag/ Sek Per Dee Rampe: wi ak 
A 74 987, | Wine Vierteiiüärtig 36 fr. bier und St aden J seit Oft. und Die Burhlanfenke 1860. 
h tal. daher. "Pofkkintenn, 15. O ttober. Ra mit 9, beregne, 
Tagetalender: Thereſia. — Sonnenaufgang: 6 Uhr 21 Mimuten. 


ang: 5 N. 10 M. — Mondaufgang: 7 U. 40 M Morgs 
ng: 5 M. 41 M. Abus. — meter a. Meauemur 7 U. 

6 Dörme Mittag 12,.Ubr 9 Brad Wärme. — 
regel: Auf St. Gallus kommt noch fin Nahfommer. 





Lokales und aus dem Kreife. 


*Wäürzburg, 15. DOM Das Geburtsfeſt Ihrer Majeſtät 
der Königin Marie wurde heute im Üblicher Meife feierlich be— 
gangen. 

“Mürzburg, 15. DM. Geſtern wurde bie vom fränlifchen 
Sartenkau-Berein dahier veranftalte Obftausftellung eröffnet, Dies 
ſelbe bietet durch ihre Reichhaltigleit wie durch die Schönheit, Grüße 
und Volllommenheit ber ausgtftellten Obft-Arten dem Beihauer 
ein fehr anziehendes Bild, das noch bedeutend gewinnt durch bie 
awedmäßige, überfichtliche Anertnung und burd pas günſtige Licht 
in den oberen Räumen der Schrannenhalle, welde vom Stabt« 
magiftrat biefür zur Verfügung geftellt wurben. Mit Freuden be» 
merkten wir, baf unter ven Ausftellern neben biefigen Gärtnern 
Privaten, dem Kofgarten, dem bürgerfpitäfiihen Gärten ben ärarie 
aliſchen Weinbergen ıc. ſich auch nicht wenige von auswärts, aus 
ven verſchiedenſten Theilen unfres Kreifes (u, A. von Siffingen, 
Schweinfurt, Wieſentheid, Fechenbach, Lohr, Winterhaufen, Ran- 
der&ader, Moos ıc.) befinden, fo daß dieſe Ausſtellung geeignet ift, 
im Stleinen ein Bild von ber Stufe und dem Umfang der Obft- 
fultur in Unterfranfen zu gewähren, ein Bil, vefien wir uns, wir 
pürfen es mit gerechtem Stolge fagen, nicht zu fchämen haben. Er« 
freulich iſt wiefe wielfeitige Wetbeiligung aber auch noch um deß 
willen, weil fie zeigt, daß die Anregung, welche von dem fränfifchen 
Gartenbau-Berein aufgegangen, feine vergebliche, daß feine Mühe 
feine verlorene war, und weil fi bie Hoffnung varan Mmüpft, daß 
biefer Berein in dem Maß, als fein gemeinnügiges Streben immer 
mehr anerlannt und gewürbigt wird, auch eine wachſende Theil 
nahme ſinden umd ben Streis feiner Mitglieber erweitern wird, was 
ihn hinwiederum in den Stand jekt, feine Thätigfeit mehr und 
mehr ausjubehnen. - Das für die Obftausftellung ernannte Preis- 
gericht, beſtehend auß den Herren E. Lucas, S. Englert, F. Sie 
ger, Schmitt und Steib, gab einftimmig folgende Entſcheildung ab: 
A. Für die vollftändigfte Obitfammlung im Allge⸗ 
meinen: I. Preis die Sammlung des f, Kofgarten babier, da 
jedoch dieſe nicht concurrirt, wird der Preis der Sammlung "bes 
Hru. Andt. Moſer, Gärtnet bei Hm. Banquier Vornberger, zuer⸗ 
fannt. II. Preis: die Sammlung des Hm, Kunſtgärtner Hornung 
babier. III. Preis: die Sammlung ver gräflihb Schönborn'ſchen 
Gärtnerei in Waibach (Hofgärtner Sr. Pte.) B. Für die 
febönft: und ſo tenreichſte Einfendung von ‚Kern: 
obftz I Preis Des Goflelion des f. Kämmerer Frhrn. von 
Bethmann in Fechenbach. IL. Preis die Sammlung bed: Herren 
Hoftaths Dr. Balling in Sijfingen, beſonders in Beyugnahme auf 
die forgfültige pomologiſche Beſtimmung. C. Der. Preis. für 
Steinobft wurde nicht ertheilt. D. Für Weintrauben: 
I: preis ras Sortiment aus ben Weinbergen des K. Aerars, da 
baffelbe nicht concurrirt, wirb ber Preis übertragen ‚auf vie reich- 
baltigere, aber nicht in derſelben Gulturoflfommenbeit’ vorhandene 
Sammlung aus den Weinbergen :de& Bürgerhoipitals. Eine bes 
fonvere Anerkennung verdient die ſehr reichhaltige, micht concurris 
rende Sammlung des Hen. ©: en Randerader, E. Für 
das ſchönſte Arpfelafelobft: IL. Preis Hr. Nagengaft, 
Gärtner bei Im, W. Gehs We. pa derſelbe nicht concurtirt, Kr 
Scheder, Lehrerin Untereuerheimn. F. Für Die fchönften 
Tafelbirnen: IJ. Preis die Sammlung aus der Kunfigätine— 
re und Baumſchule des Gm. Engelbreit. GE. Der Preis für 


Pfir fiche wird nicht erthellt. H. Für Wirtbichaftsobft: 
1 Preis der Obſthändletin R. Föhrer für das von ihr ausgeſtellle, 
vom Stadmagiſtrate dahier erfaufte Straßenobſt. J. elbftaus 
Samen gerogeme neue Sbftforten: Hr. Handelsgärtner 
Mufelmann in Ochienfurt, für einen aus vem Kern eines Selden ⸗ 
Apfels gezogenen ſchoͤnen Apfel, welcher ven Vamen Schwarzen⸗ 
hadh!s 35 ehe K.De u —2 
Frabobſt wird nit eitheilt. L. Hr vuſerniruug 
und Obſtfabrikate: I. Preis das Sortiment Gelqͤe won 
Sm. ter Meer et Weymar in Kleinheubach; II. Preis durres 
Obſt von Hm. Sunftgärtner Hüdel dahier. M. Den für um 
Beförderung bes Obftbaues befonders verd gute 
@lementarlebrer ausgefegten Preis erhält Lehrer Friedrich 
Laud von Eichfeid. N. Preife zur freien Verfügung des 
Preisgerichts: I. für Ananaszuht bie gräfl. —8 nice 
Gärtner zu Wieſentheid (Hofgärtner Hr. Kamm). II. für De 
foration: die HH. Ga. Mofer und Andr. Hüvel. III. für Bitro- 
nen Hr. Link, frörl. v. Fechenbach'ſchet Hofgärtner in Laudenbach. 
Da noch ein verfügbarer Preis ‚vorhanden, jo wurde berfelbe 
einem Gartenarbeiter bei Frau Wittwe Arnold zuertannt, welcher 
fih als durch langjährige Dienftzeit und gute Aufführung eupfehlens- 
wertb ſchon in der Fruhjahrs ⸗ Hauptſitzung des Bereins aus gewieſen. 
Ehre nvolle Erwähnung verdienen: 1) Sr. Dr. War 
muth, 2) der Barten des landwirthſchaſtlichen Vereins, welcher fi 
beſonders durch ein fchönes und reichhaltiges Trauben · Sortiment 
auszeichnet, 3) Kr. Handelsgärtner Mufelmann in Ochſenfurt, 
4) Sr. Hamm in Winterhaufen, 5) Hr. Baumſchulenbeſitzer 
Baver in Lohr, 6) Er. Vorficher Müller in Kleinwallſtadt, 7) Hr. 
Kilian Schmachtenberger in Randersader, 8) Sr. Gutsbefiger Un⸗ 
gewitter in Moos, 9) Hr. Gaſtwirth Ebert in Biebelrieth, 10) die 
Rädtifchen Obfalten-dabier, 11) ver Stadimagiftrat Schweinfurte 
12) Hr. Zebelmann, 13) Hr, Polamentier Gutbrod und 14) Kr. 
Amtmann Klein in Remlingen. 


* Würzburg, 15. Oft. Antnüpfend an unfere geftrige Mit- 
theilung über die Plenarverfammlung des biefigen Handelsſtaudes 
bemerken wir noch, daß ver Handelsrath ermächtigt wurbe, dem 
unſern Leſern bekannten Gutachten ber Vertrauensmänner, welche 
über bie Gewerbefrage am 18. Auguſt d. 9. bei der k. Kreis⸗ 
Regierung in Berathung traten, beizuſtimmen. 


Würzburg. Non den öſterreichiſchen Truppen, welche zur 
Ablöſung ber öfter, Sarnifon in Franffurt und Mainz beſtimmt 
fine, iſt heute Nachts ber erfte Zug mit ver Eifenbahn bier durch- 
gelommen. 


Würzburg. Die von König Ludwig zur Erinnerung an 
tie Schlacht bei Leipzig gefiftete alljährliche Ausfpeifung von 4 bie 
500 Armen wird für diefes Jahr am 18. Oft. im Gartenfaale 
der biefigen Nefivenz ftatlfinben. 


* Würzburg. As Abgeoroneter unferer Uninerfität zu ber 
in biefen Tagen flattfindenben Jubelfeier des 6Ojährigen Beſte htus 
der Berliner Univerfität if Hr. Profeſſor Hoffmann entſendet 
morben. 

* Dur die in öffentlicher Sitzung des königl. Bezirlsgerichts 
Würzburg den 9. und 11.08. Mts. verlündeten Erlenntnifſe 
wurden verurtheilt: Johann Kornell, Metzgermeiſter von, Zellingen, 
wegen; Privaturlundenfalſchung, in eine Ajährige Arbeilshausſtrafe; 
Melch. Binner, Bauer ‚von Eufienheim, wegen unerlaubter Selb 
Bilfe, »in eine ‚Seloftrafe von 10 fl.; Dorothea Hofmann non 
Albertshofen, wegen. Gewohnheitsforſtfrrvelz, in ‚ine 30tägige 
doppelt gejhärfte Gefängnißſtrafe und Martin Müller, - Gärtner; 


| von fikingen, wegen Amtsehrenbelsivigung, in cine Zwöchentliche 
| doppelt geſchaͤrfte Gefängnißflrafe; ‚ferner wurbe ‚in 2. Inftang.bie 
f Berufung bes kgl. Fislalaiß gegen das in ber Sache des Abolph 


Andrei von Gelchsheim und Gopf. wegen Malzdeſtaudation vom 
Königl. Landgerichte Aub am 7. Aug. l. 39. erlafene Ertenntniß 
verworfen. * 

*Für dieſe Woche ‚find folgende bffentlihe Sihungen bei 
dem k. Bezirfögerihte Würz burg anberaumt: am 16. d. Mis. 
Nachmittags 2 Uhr gegen "Rud. Banz von Schweinfurt, wegen 
Münzfälfhung; um 3 Uhr gegen 3. Hemberger von Versbach wegen 
Körperverlegung; am 17. früb 8 Uhr gegen Audreas Müller 
non. Fröhftertheim und Lob Franl von Rödelſee, wegen Meineids; 
am 20. d. M., früh 8 Uhr gegen Scholaſtila Häfner von Klein- 
oſtheim, wegen Diebſtahls; früh 10 Uhr gegen Lor, Kneucket von 
Thüngen, wegen Körperverlegung; Nachmittags 2 Uhr gegen Gg. 
Bergmann von. Bullenheim und Genoſſen, wegen Wiverfegung. und 
NRachmitt. 4 Uhr gegen Lorenz Kraus von Püſſensheim, wegen 
Körperverlegung. 

» Schweinfurt, 13. Olt. Auf ter heutigen mittelmäßig 
befahrenen, Schranne gingen Gerfte und Haber im Preife zurüd, 
während Waizen, Korn und Schotenfrüchte jeiten Preis, behaup- 

” (S. 

Schblikrippen, 12. Oft. Heute früh murbe in ber Rähe 
Geiſelbachs die Leiche eines Maunes gefunden‘ Man ertannte in 
Beintelden einen Schmled von Huckelheim, weldher Abends vorher 
in trunfenem Zuſtande erjteren Ort verlaſſen, ſich wahrſcheinlich 
unterwegs niedergelegt hatte und erſtarrte. (Aſch 3.) 


r6, 11. Ol. Die Maul» und Klauenſeuche unter dem 
Rinvbieh herrſcht hier fat durchgängig. Theilweiſe zeigt ſich letz 
tere auch unter vem Schafvieh. Am 9. Dftober wurden bier auf 
freiem Felde vollſtändig reife Erobeeren gefunden, (Aſch.3.) 


Vermiſchtes. 


München. Ueber den erwähnten Eiſenbahn-Unfall Z bringt 
der „M. T.“ Folgendes: Geftern Abends nad) 6 Uhr fuhr ber 
in Augsburg um 4 Uhr Nachmittags abgegangene Güterzug ohne 
Lichter und mit vollem Dampfe auf demſelben Schienengeleife im 
den Bahnhof ein, auf melden joeben vie Lolomotive des um 6 
Uhr bier angelangten Starnberger Zuges binausfuhr, um auf den 
Wechfel und von ba aus auf ein Nebengeleife gebracht zu werben. 
Es half fein Zuruf des. Wechſelwärters an den Führet des Augs- 
burger Zuges mehr. Der Zuſammenprall erfolgte mit fo großer 
Heftigkeit, dan fih die Wagen des Zuges aufeinanberihoben und 
nach der Kataftropbe ein Güterwagen buchftäblih auf dem andern 
lag. Starle eiſerne Achſen ver Wagen waren gebroden ober 
rumgebogen; Vorder⸗ und Seitentheile gerträmmert, 


* In Nürnberg wurde am 1d. v8, von einer Berfamm- 
fung, an welcher die Vorftänve ber verfchiedenen Vereine, bie Nels 
toren ber Lehranftalten ꝛc. theilnahmen, beſchloſſen, ven 18. Df- 
tober feſtlich zu lezehen. Es jell auf eine allgemeine freiwillige 
Beleuchtung der Stadt bingewirkt werben; ferner fol ein Fackelzug 
nad ver Peterhaide veranftaltet, dort ein großes Feſtſeuer enkzüns 
bet, einige paffende Worte dazu gefprohen und vaterläntiiche Lie 
der gefungen werben. Am Vorabend Feſtvotſtellung im Theater. 

Die Aufammentunft ver Königin von England und bes 
Prinz⸗Regenten in Koblenz bat mit ven bei ſolchen Gelegen- 
beiten üblichen Feſtlichleiten Statt gefunden; die am Rhein woh- 
nenden Englänver hatten ſich zahlreich eingefunden, ihre Stönigin 
zu begrüßen, welche vorgejtern die Nücreife angetreten hat, Die 
preuifchen Minifter Schleinig und Fürft Hohenzollern hatten meh- 
rere Beſprechungen mit Lord John Ruſſell. 

Aus vielen Gebirgsgegenden Deutihlands treffen Nachrichten 
von frühem Schneefall ein, fo 3. B. aus bem Erzgebirg, tem 
Schwarzwald, vem Taunus, Weſterwald ꝛc. Der Kondulteur des 
Limburger Eilwagens, mwelder am 12. Oft. Mittag in Wiesbaden 
eintrai, brachte als Mertwürbigkeit einen biden Schneeball mit, 
ben er ſich unterwegs fabrizirt hatte. 


* Wien. Im ber Eypnatten-Sacdhe ift nach gefchloffener Un- 
terfuhung gegen den Direltor Richter und mehrere Andere ber 
Anflagebeihluß gefaßt worben, der auf Betrug und Berleitung zum 
Mißbrauch der Amtsgewalt Tautet. Dem Staat ift nad ben 
Alten ein Schaden von über 2 Millionen Gulden dadurch zuge 
fügt worben. 

Verſchiedenen Blättern entnehmen wir zur Gharafteriftif ber 
Stimmung in Ungarn folgendes, ohne alle Einzelheiten für 


richtig zu haften: Die Ungarn find entſchloſſen, ihre früheren ver- 
faffungsmäßigen Rechte und Privilegien wleder zw erringen, und 
es ift gewiß, daß fie aufausiärtigen Beiſtand reinen. In Ungarn 
zirkulirt gegenwärtig viel. Franzöſiſches Gold, und man heat ftarf 
den Verdacht, daß neuerbings bebeutende Waffen-Diuantitäten in's 
Land dinelngejhmuggelt worden find. Nicht nur ift der Name 
Koſſuth wiener im Munde des Volles, fondern vor ein paar Tagen 
legten die Behörden die Hand auf Kofurh-Noten zum Nominal- 
werthe von 1200 Gufben. Hauptſächlich von Buchareſt aus wer- 
den revolutionäre Proflamationen nad Ungarn geſchmuggelt, um 
die Fampffähige Jugend unter die Waffen zu. rufen. . Gleichzeitig 
werden auch andere Proflamationen im Lande verbreitet, iin weichen 
die Verweigerung ver Steuern dem ungariſchen Volt zur Pflicht 
gemacht wird, wahriheinfih in ver Abſſcht, um die Regierung zu 
Mafregeln, der Strenge zu zwingen und. die Aufregung zu ver 
mehren. 

Die Zuflände in Ungarn gefalten fich leider immer unbe» 
friebigenper, und vie Regierung befindet ſich in großer Verlegen 
beit, da fie nicht weiß, welche Haltung fie gegenüber der ungaris 
ſchen Agitation beobachten fol. So lange. es moglich iſt, will ſie 
feine ſttengen Maßtegeln ergreifen und iſt daher auch vorläufig 
auf den Antrag, ven Belagerungszuſtand über Ungarn zu vers 
hängen, nicht eingegangen. Man begnügt fi einſtweilen vamit, 
diejenigen Berionen, welche der forigefchritteniten. Richtung ange 
bören, zu interniren und fo unſchädlich zu machen. Die Inter 
nirungen folgen fih Schlag auf Schlag. Auch unter ven Peftger 
Stupenten haben die. Behörben Internirungen vorgenommen. (Die 
Internirung beſteht darin, daß der Betreffenne (politisch Verdäch-⸗ 
tige) nad irgend einer entfernt gelegenen Geltung abgeführt wird, 
deren Bezirk er dann nicht verlaffen darf. Es iſt das eine polis 
ztiliche Mafregel ohne vorhergehende gerichtliche Unterfuhung.) Es 
fragt fi aber, ob durch derlei Mafregeln wirklich ‚ver envartete 
Zwed erreicht wird. Jedenfalls ift fo viel gewiß, daß die öffent 
liche Stimmung durch derlei Maßregeln weſentlich verſchlimmert 
wird. Perſonen zu verhaften, welche fein Vergehen begangen haben, 
fie ohne richterlihen Spruch zu mierniren, bleibt immer ein ger 
faͤhrliches Wagniß. Das Rechtsbewußtſeyn des Volkes wird durch 
derlei Procepuren verlegt, 

Rom, Am 10. Oft. rüdte eine Golonne franzbſiſcher Trup⸗ 
pen unter dem Brigade-General Micheler in Biterbo ein, welches 
bisher vie Sardinier beſetzt hatten. Ein Theil derſelben bleibt 
port in Garniſon. Die franzöfijgen Truppen jollen das ganze 
Land zwiſchen ver neapolitanijhen Graͤnze und Rom bejegen. Leß« 
tere Stabt fann nun nicht mehr umgangen werben und bie Sar- 
dinier müffen nun ihren Cinmarſch in das Königreich Neapel weiter 
nörolih bewerkitelligen. Damit ift vordethand bie Beſorgniß ger 
boben, die Sardinier möchten bei dieſer Gelegenheit durch einen 
Handftreih Nom befegen — wir fagen vorderhand, denn wer weiß, 
was Viktor Emanuel und Napoleon noch miteinander abgefartet 
haben. — Ueberall, wo vie Franzoſen die Piemontefen ablöfen, 
wurben fie ſeht freundlich won ver Bevölkerung aufgenommen: „Es 
lebe Pius IX!“ „Es lebe Ftankreich!“ erſcholl allenthalben. So 
meldet die „Patrie.“ 

Nah Berichten aus Neapel vom 13. d. M. bat zu Ga- 
ferta eine Berathung zwilden Garibaldi, Grispi und bem Pros 
Diktator Ballavicino ſtaltgefunden, und Letzterer in Folge verjelben 
ſchon wieber jeine Entlaffung genommen. Alſo aud er war nicht 
im Stanbe, mit den fich befämpfenven Parteien zurecht zu Tommen. 

Mazzini bat Neapel nicht vwerlaffen. Auf das verbind- 
lihe Schreiben Pallavicino's hat er fehr empfinvlich geantwortet 
und erklärt, er werbe burchaus nicht geben; denn er fühle ſich feiner 
Uebelthat umd leines Uebelwollens ſchuldig, er nehme das Recht, 
weldyes jever Italiener habe, auch für ih in Anfpruch; im Vater 
lanve zu leben, jo lange er nicht gegen deſſen Geſetze verſtoße; bie 
Undanibarleit der Menfchen könne ihn nicht vermögen, ſich freie 
twillig vor ihrer Ungerechtigkeit zu beugen. 





Handels- und Börfen-Berichte. 


Getraide⸗Preiſe 
zu Würzburg vom 8— 13. Ollober. 
höchſter. mittlerer. niebrigfter. 
Ban 28 I. — tr. AlSe TE—R Stil 
Kom 170.30 fr. 16.50 13 4. 40 Si Nie 
Gerfte i. — K IB 22 —M Bel — fl. 12 
Haber BtLtbNn EEE II. 30 ir. A — fi 


Erbſen 17 ft. 53 fr. Linſen 17 fl. 35 fr. Widen — fl. — fr. 
Summa aller verkauften Früdte: 1641 Shäffel. Umfapfapital: 25859 fl. 43 iu 


Münden; 13. Oft. Die Mutige Getraibefßranne hielt im ’ganyın 
15684 Schiff, wovon 12971 verkauft und 2713 Echffl. cingefeist wurden. 
Mittelpreife: Walzen 23 fl. — fr. (gef. um — fl. 16 ic); Kom 14 fü 
4 fe. (gef. — fl. 2 ir); Berfte 15 fl. 19 fr. (gel. — fl. 11 Me); Haber 
7 I. 16 fr. (gefl. um 35 Fr). Die Refte beſtunden in 535 Sch. Maigen, 
504 Schhfin, Korn, 1467 Schfl, Gere, 07 Shfl. Haber. Umfapfumme 
218,319 fl. 


Bamberg, 13. Ollbr. Nachdem bie Preife.für Hopfen auF biefiger 
Markung und der Umgegend noch vorgefterm auf die jhwindelnde Höbe von 
270 fl. per Zeniner und TRronentbaler Teibfauf binaufgegangen waren, iſt 
geſtgra plögNH cin Stilftanz ‘eingetreten, wie cp beißt in Folge von einger 
troffenen Gegenbeicblen · ane Gmgland, und vieifnigen Probuzenten, welche 
ihre Waare nut mis Wider itreben zu 250 und 260 fl. abgegeben Buben; 
dürften ſich vieleicht in wenigen Tagen Glüd dazu wünfden. Gin denaqh · 
bartes Torf ſoll ans feiner diesjährigen Hopfen-ürnie einen ‘Erlös don 
wenigftens 30,500 fl. erzielt haben, fo daß durdidmittlih auf jedes Haus 
am 800 fl. fommen; ein Mall, der noch nicht dagtweſen md wohl fosar 
auch nicht wieder verkommen wird. Für bie biefige Gegend gab jonft bie 


But: reio ausſchlag für i in Mee Sahr nikht 
ea Ye 


es 
Verantwomicher Revakteur: Dr. Karl Böhlmann. 


1 4 ‘ tor 


Zermin:alender. — 


47. Oftober, früh 8 Uhr: Forderungemeldung am ben Salzer Johl Kigel 
von Orb und deſſen in Nordamerika befindlichen Tögter Katharina und 
Maria Anna Engel beim t. Panogericht Orb, 

Fri 8 Uhr: Forderungemelbung ar Andrens Airſch, Müllers: Eheleute 
von Brand, beim k. Landgericht Hilders, 

"Feih 9 Mc: Forderingsmeldung an den Nadlap der Mich. Repp, Ehe: 
frau von Dornbach, beim f. Landgericht Amorbach. 

Fruh 10 Uhr: Forderungomeldung an ben Naglaß des Wittwero Melchior 
Imbof von Frammersbad; beim f. Landgericht Lohr. 

Nochm 2 Uhr: Grundvermögend-Berfteigerung ber Jalob Mülerihen 
Ffeleute von Ondbheim im Gemeindehrufe dafelbft uch bad E Lands 
gericht Diasttöreit, , uuaui⸗ 














Coaks»Verkauf 


Wir baden eine Parthie Coals, von ausgezeichneter Tualität, als Seizmittel für 
jeden techniſchen als Privatgebraud befonvers geeignet, vorrätbig, und empfehlen ſolche 
den Herren Konſumenten, unter Zuſicherung prompter und guter Berimung. j 

Den Preis fielen wir bei Abnahme eines Quantum biligft und beforgen bie Bes 
fürderung zur Eienbahn loftenfrei. [3a] 


Die Gasfabrif vor dem Ober-Mainthor in Frankfurt aM, 


— * F > 4 
Schloſſer's Weltgeſchichte, 
19 Bände, Ladenpreis 28.112 Mu lieſern wir von jetzt auf unbeſtimmte Zeit in 
9 eleganten Salbfranz Chagriu⸗Lederbäuden für 30 fl. 


Stahel'ſche Buch- und Kunfthandlung 


in Würzburg. 
Ei ſeht geehrlen Publilum zeige ich die heutige MWievereröffnung meiner Väderei 
in meinem neu erbauten Haufe, Neubanftrafte, an. 


5. Hailmanı, Bäder, 
Befauntmachung. 


Das an ver Ansbah-Nürnberger Hauptſtratze gelegene, in gutem Betriebe ſtehenbe 
Poft: und Gaſtwirthſchafts Anweſen in Mlofter Seilsbronu mit guten 
Gebaͤuden, Garten und Kegelbahn ift in Folge Ablebens des Beſitzers unter billigen 
Beringungen täglich zu verfanfen, wozu aufer der vollfländigen Wirthihafts-Ein- 
richtung und ven zum Poſtſtall und ver Oelonomie erjowerlihen Dreingaben an Dich 
und Fahrniſſen ca. 14 Tagw. Ader und Gartenland und ca. 11 Zagm. breimäbige 
Wieſen nedft einem Forſtrecht von 9 Klaftern Scheit- und 3 Klaftern Stödholz gehören. 

Rah dem Wunſche eines Käufers können zu jenem ſchönen Anmeien, wovon ber 
Poſtſtall mit Pofterpenition ſchon allein eine bedeulende jährliche Rente abwirft, weiters 
an walzenden Grunpftüden ca. 49 Tgw. Wiefen, Yeder und Walvdung gegeben werben. 
Bon dem Kauficiliing fann ein großer Eheil auf dem fraglichen Anmwefen ſtehen bleiben, 
worüber ber Unterzeichnete nähere Auskunft ertheilt und Kaufsangebote hierauf entgegen 
nimmt. 


Ansbach, ven 11. Oltober. 1860. 


, I. F. Spönnemann, 
Agent und Kommiſſionät. 


Schulbücher, 


welde am Gyumaſium und der Lateinſchule, wie auch 
in der Gewerbfchule eingeführt find, haben wir ſämmtlich 
ungebunden als auch in joliden Einbänden vorräthig und 
empfehlen unfer Lager beftens. 

Stahel'sche Buch- und Kunsthandlung 


in Würburg, 
Filiale des k. Central-Schulbücher-Berlags 
in München. 








[2a] 





Die 


Ankündigungen. 







&" hübſch möblirtes Zimmer für einen 
° einzelnen Hertn, dann zwei unmöb« 
!irte Zimmer nebft Küche, Seller und Bo— 
denantheil find zu vermiethen im 5. Di. 
Nr. 175 (Bfauenapsthefe. [a 

zu Krängen wirb eine Bars 


Buchs thie verkauft in ber Schul · 


gafe II. D. Nr. 84, [0] 








Im Verlage der Stahel'schen Buch- und Kunst- 
handlung in Wärzburg ist erschienen und durch 
alle Buchhandlungen zu beziehen: 

über 


Canstatt's Jahresbericht % 


Fortschritte der gesammten Medizin 
in allen Ländern im Jahre 1859, 
(Gedruckt 1860,) I—IIL., VL, VIL 
Band, Preis für den ganzen Jahr. 
gang von 7 Bünden und Register 
Rthlr. 11. = fl. 18. Die Bände 
IV. und V, erscheinen noch im 
Oktober ds. Js, 


— — über die Fortschritte in den 
Physiologischen Wissenschaften im 
._ 1200, Preis Rthlr, 1. 20 ngr, 

— — über die Leistungen in der 
Pharmacie und verwandten Wissen- 
schaften im Jahre 1859, 2 Bände: 
Preis Rthlr. 3, 6 ngr. = fl 5, 
24 kr. Der erste Band ist bereits 
erschienen, der zweite Band er- 
scheint im Oktober d. J. 

— — über die Leistungen in der 
Thierheilkunde im Jahre 1859. Preis 
fl. 1. = 18 gr. 


Neu eintretende Abonnenten er- 
halten die Jahrgänge 1851-1857 um 
die Hilfie des Ladenpreises, 





Getraute, 


Im hohen Dom. 


Otto Werner, Praftifant am Landgericht LM. 
mit Aona Göbel von bier, 





Berftorbene 


vifian Berg, Defonom, 63.4. 0, — Eopbie 
ara onen Eee men ine Monat” 
alt. — 





Mäntel unb Deherwi 


von den billigſten dis zu den feinften 
Sorten in ganz, großer Auswahl, 
neu. eingetroffen 


Abonnements-Einladung und Präntien-Ausihreiben. 
— Bepellungen au den Bi 


Philotheg für, 1861. 


Katholiſche Blätter für religiöſe Belehrung und Erbauung durch 
Predigten, geſchichtliche Beiſpiele, Parabeln u. ſ. w., 
Mit dem Ergänzungsblatt Theopiſta, ) 
heransgegeben unter Mitwirkung mehrerer latholiſcher Geiftlicen 
von; Pfarrer J. M. Aückert, 
men alle Buchhandlungen und Poſtämttr um den Preis won fl. 3. 12 fr. oder 
Ir. 1. 24 Sgr. an. (Bei auferbayerijchen Poſtämtern mit geringem Portezufchlag.) 
Vlelſeligen Wünfcen entſprechend erſcheint bie Wbilothea nun in 
emerem Format in gr. 8 
unbeſchadet ihres feitherigen Inhalts und zwar-in12 -Monatsheiten, -welde-minbefiens 
3 Monate vor dem Seitpunfte der betreffenden Previgten -gusgegeben werben. Sieber 
gang-wird in 2-Bände-abgetheilt. Das erfte Heft des Jahrgangs 1861 erſchien 
bereits am 4. Dftober 1860 und Tann durch ‚alle Buchhandlungen zur Einſichtna hmie 
Bejogen toerben. Ueber bie erſten 24 Jahrgänge, von. /penen der exfie Sahr 
gang in zweiter Auflage ericheint, wird ein Gemeralregifter gegen billige 
Vergütung ausgegeben. 
Die Betlagkhandlung hat ſich ferner entſchloſſen, von Zeit zu Heit Prämien 
für-befimmte ‚wollsihümlih gehaltene -Prebigten auszufegen, und wird daher hiermit zum 
ieferu ——— 1. Mai — in 
für einem Chtlus von ca. 12 Predigten auf die Feſte der allerheiligiten Jungfrau 
Eine Prämie von 20 Dukaten 12 Gu Honorar 
= Drudbogen in gr. 8., ferner für einen Cyelus von 7 Waftenpredigten uebſt 
barfreitags= und Dfterpredigt 
Eine weitere Pramie von 2O Dukaten und 12 Gulden Spuorar 
pr. Drudbogen in ar. BO ausgefchrieben. Die nüberen Beſtimmungen find in dem BVrofpeltus, 
toeldher dem Dezemberräeft der Philothea 1860 und deren Januarheft pro 1861 beige« 
legt ift, zu erſehen. Derſelbe lann au durch alle Buchhandlungen gratis bezogen wer ⸗ 
den und wird von ber Unterzeichneten auf Verlangen franco zugejtellt. 
Würzburg, im Oftober 1860. 


Stahel'ſche Buch- und Kunſthandlung. 





Badiſche allgemeine Verſorgungs-Anſtalt. 


Bei dem Unlerzeichneten lönnen die Renten von vollen Einlagen ver Jabresgefell- 
fehaften 1835 bis 1857/58 erhoben werden. Wer neue Einlagen für vie Yahresge- 
fellfchaft 1859/60 ober Rachzahlungen ‚bei viefer allgemein als joline anelannten Ans 
falt zu machen beabfihtigt, wird gebeten, dieſe bie Ende November l. J. bei dem 
untergeichneten Agenten zu binterlegen; invem nach biefem Termine bie Dahresgeſell⸗ 
ſchaft 1859/60 als geſchloſſen betrachtet wird. 

Weitere Auskunft über dieſe Anſtalt iſt derſelbe zu geben mit Vergnügen bereit. 

Würzburg den 15. Dftober 4860. [3a 


Gregor Debninger. 





ws J us J 
Ein und Verkauf von Staatspapieren jeglicher Art. 
Alle Sorten Etaatspapiere, Anlehens:Logfe, ;Dbligationen, Grienbabnattien, ‚Goupens, 
BWosiel, Fanfnoten, Gelbjerten 2c. werden zum Tageefours ein und werfauft im Bank- & Wechsel- 
Geschäft von Gebrüd. Schmitt in Nürnberg. [3] 






Feinfte tiefihwarzichreibende. Viktoria Tinte in diaſchen wu 6, 12 v4 
bei Brenner & Gerftle am Markt. 





S. Vofenthal. 


"Diejenigen Hofzfteigerer, welche mit 
Säufvigfeit iu bie Gemelnd ae allen 
noch rücttändig fine, haben alsbald Fi 
Egehutionsvermeivung Zahlung an ben 
Pfleget Egid Mennig zu leiten. 

Eifingen am 13. Oltober 1860. 

Stumpf, Geimeinbevorfteher. [3a 


Sheater-Nahrict. Montag den 15, 
d. M. beginnt das zweite Mbonmeimerrt, 
Die sefp. Abonnenten werben ‚iun ges 
dällige Einzahlung ver -Ubonmements- 
Gelder im Theaterbureau gegen Duit- 
tung erſucht. Beiden Parterre-Abonne- 
‚ments gelten “pie neuen “Nbonnements- 
Karten als Quittung. 

ı Montag den 15. DOM. Zur Beier bes 
Allerhochſten Geburtsfetes Ihrer Majeftät 
der Königm, bei großer Feſtbeleuchtung 
neu in Scene gefeht: Die Züdin. 
Große Oper in 5 Mufiügen, nad dem 
Franzdfifhen von ‚Baron von Lihtenfein. 
Mufit von Halevp. 





Im Berlage ber Stahel' ſchen Buch · und 
KRunitbandlumg in Würzburg if ericienen u. 
durqh alle ins und auslänbifhe Buchhandlungen 
zu beziehen: 


Firhrer 


..  Imbas 
Reid) der Geometrie 
für 
Schüler und Selbjtlernende 


Dr. Earl Angnit Wolfram. 

1860. 6 Bogen in 8. Mit 107 Abs 
bilvungen. Preis 48 fr. — 14 far. 
Die obengenannte Schrift untericheidet fich von 

ſelchen aͤhnlicher Eendenz-meientlid dadurch daft 

fie die einzelnen Sitte erläutert und, fo weit e# 

für den Anfänger paſſend eridien, namentlich 

auf die Bedeutmug und Anwendung derſelben 
aufmerlſam macıt. 

Da ſich der Kreie derer, denen bie Mathema⸗ 
tie fh ihren Lebenoberuf nethwendig wird, tlg: 
lich erweitert, fo. mird wohl jeder Ver ſuch, cin 
beiferes Verftinduiß berfelben zu ermitteln, nicht 
unveilfommmen ſeyn bürfen. 

Es ift biefe Meine Schrift einem „erflei Pefer 
buch· analog zu betrachten, und bietet bad Mar 
terial. für dic erfte Heit bes Unterrichts, ir 
Sonntagsidüler in diefelbe ‚wohl gleichfane hr 
beachtungewerib. 








Ludwigs⸗Weſt⸗Bahn. 

Abgang und ‚Ankunft ‚in MWingzäing- 
Antunft Adgang Ankunit | Abgang 
von | nad güge von} nad 
Frauffurt. Bamberg. _ 
OR. ML *)| Eilzug * —**— 
Toy, 80 , | 

u I ven a | u. 
924 Yan, 56 Nm] Güterzug | SR. 109 BD. 
de AM a 11@R.| I $. 


*) Ankunft des Gilzuged in Paris andern⸗ 
Tags Abende 11 Uhr. } 
+) Anfıtmft des Liugng Mi Minden 9Ubr 
AO. Nass, im Feipgig Palbr IH M. Nats, 
in Berlin anbeim Hab 7 ubr 30 M, 
in Wien andern Tags 8 Uhr 30 M. Abende. 


Weneitand' 17/2 fiber OD, 





Drug und Verlag der Stahel’fhen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Wurzburger Zeitung. 







iger bes 


Das Abonnement auf den 
allen 


trägt vierteljährlich 36 fr. bier und 
“ ee Vofämtern, 






M 288. 


Tagetalender: Gallus. — Sonnenaufgang: 6 Ubr 23 Minuten. 
nenmtergang: 5 U. IM. — Mondaufgang: 9 U. 8 M. Morgns 
Vonduntergana: 5 U. 35 M. Abde. — Thermometer n. Reeummr TU. 
üb 6 rad Wärme Mittag 12 Ihr 10 Grad Wärme, — Banere 
regel: St. Gallen läßt dem Schnee fallen. 





Lokales und aus dem Kreife, 


* Würzburg, 16. Oft. Geftern Abend farb ganz uner« 
wartet in Folge eined Schlaganfalle Hr. Domprobft Dr. Thinner, 
Sein raſches Hinſcheiden wird bei Allen, die durch perjünlihe Bes 
rübrung feinen wohlwollenden Gharatter fennen zu lernen Gelegen - 
beit hatten, ſchmerzliches Bedauern erregen; aber aud in weiteren 
Kreifen, venen er vurd feine Thätigleit als Landtags ⸗Mitglied be= 
kannt geworben war, mit Theilnabme vernommen werten. Er 
mar geboren au Merſcheid (in Rheinpreußen) am 25. Ian. 1790, 
BPriefter seit 11. Wärg 1815, Demlapitular zu Speier feit 28. Juli 
1829, dann zu Gicitüot feit 15. März 1855, zum Demprobfte 
in Würzburg ernannt feit 22. März und als jolder beflätigt von 
Er. Konigl, Majeſtaät am 1. Mai 1850. 

* Würzburg, 16. Oft. Geſtern Befuchte Se, Excell. Sr. 
Nogierungspräfivent Frhr. v. Zu⸗Rhein bie Obftausftellung und 
äußerte ſich jebr beifälig über ihre Neichhaltigfeit und das gemein- 
nügige Streben des Gartenbauvereine. Gin ſehr jhönes Dbft- 
tabinet von Arnolti in Gotha, welches eine große Anzahl von! 
Dbftiorten auf's tauſcheudſte in Porzellan nachgemacht enthält, 
wurde von Dem Sm. Regierungeptäſidenten angefauft und als 
Zeichen feiner Anetlennung dem Vereine zum Geſchenl gemacht. 

” Würzburg Raddem es bekannt geworden, daß vie Er 
innerung an tie Leipziger Boͤllerſchlacht am 19, 1%. bier durch 
verſchiedene jeſtliche B altungen verhertlicht werben ſoll, bat 

ie Tirion res T es für paſſend erachtet, Die auf Donner: 
13 tı8 „Bhilirp Balm“ jdon Witte 
ne geben zu laffen. Sr. 
i wie es h 

























an dieſem Abend als 
ſchied nehmen, war mir x 
iederzelung Dies Schu ; Man 
zur Zeit nur ibm aus Gejalligleit überlich, nk 
Auch ver geicierte Aukor br. Dr. Alerenver Ringler will von 
PMiucsen b ‘onen. 

u t zuſammenge 
be mar jchr 




















tretene 














zahlt geweſen 
feun, wer u 
noliiwer Eschtinen abge⸗ 
halten icht üibet die heulgen Verdandinngen wird 
baltirft 

* Broriare vom bis dl, Olibt. Der Laib Noggen- 
brod zu 6 Ein i { ie. auigeichlagen); vie Wange 
weißen Bro "fe, deſtet 23 kr. (J fr zeſchl.) 

Wa Der k. Obecaufſchlagamtsdienet H. Heimerich 


wurde in imma deſſen Stille dem Bezittegerichtẽ 
m. 

Konig hut genehmigt, daß bie lathel. Pfarrei 
hemünden von tem Biſchoſe zu Würzburg, Dem 
Köppler, Parrer in Donnerkvorf, Landg. Gerolz 
En ve aweree; der v. dem fſchtl. v. d. Tann' chen Klrchen ⸗ 
satronate für den Partamtslantidaten Heint. Scheuenpflug 
aus Nürnberg ausgeſtellten Präjentation auf die mit ber Pfarrei 
Habel verbundene dritte proteſt. Pfarrſtelle in Tann, Defanats 
Rottenhauſen, die landesfürſtliche Vejtärigung ertheilt. (N. M. 3.) 





Prieſter Ant 












Dinstag, 
16. Oktober. 











Ginrüdungsgebüßr: Die dreiß 
Feen — wird mit 3 fr., 
wei ie mit 6 fr. und die burdlaufenbe 
eile mit 9 fr. berechnet, 


1860, 


Dem Schuloerwefer Georg Baumeifter zu Knezgau, Lang. 
Eltmann, it ber dortige erſte Schuldienſt, feiner Bitte entfprechend, 
übertragen worden. 
Di, 12. DM. Bom 10. Abends 5i8 heute Morgen 

«8 in biefiger Gegend ununterbrochen ſtark geregnet, in Folge deffen 
der Kinzigfluß wieder feine Ufer überfcritt und den Bewohnern 
des Sinzigthales, namentlich zu Neudorf, Auffenau, Wirtheim ꝛc., 
welche erft durch ein gleiches Naturereigniß ihre Grummet-Ernte ber« 
foren, ift num auch bie Herbſtweide entzogen. (Aſch. 3.) 


Vermiſchtes. 


München, 15. Olt. Se. Maj. der König hat die Funktion 
eines Inſpeltors, 1. Lehrers und Religionslehtets in Münden dem 
Verweſer berjelben, Priefter Dr. Hof. Denzinger übertragen. 

(N.M.3.) 

Frankfurt a. M, 13. Oft. Die vor einiger Zeit mitges 
theifte Nachricht, daß bie Verlobung ver engliſchen Prinzeffin Alice 
mit dem Prinzen Ludwig von Heffen-Darmftabt in Mainz offiziell 
folle verlündigt werben, bat ſich nicht beflätigt, Als wahricein- 
lichen Grund ver Verichiebung tiefes Ereigniſſes wurde uns bie 
inzwiſchen eingetretene Hoftrauer, wegen ber verfterbenen Herzogin 
von Koburg (Stiefmutler bes regierenden Herzogs und des Prinzen 
Albert) angegeben. (A. 8.) 

Wie der „Union“ geſchtieben wird, ſollen die Minifter von 
Deſtetteich und Rußland eine Menge von Dekumenten in Händen 
baben, aus welchen ein umfaſſendes KFomplott behuſs Revolutio⸗ 
nirung von Dalmatien, Ungarn und Polen hemorgebe, 
Saribalei’s Agenten und einige wem Grafen Kavour ergebene Leute 
ſtünden darin in erfter Reihe. 

Parit. So außerordentlich beſchränlt Das Recht, Waſſen 
zu beſttzen, in Franlreich IM, fo ſcheint die Zahl derer, welche um 
bie Summe von 25 Franken jährlich ſich das Recht erfauften, eine 
Jagdſlinte zu führen, doch für den vorfichtigen zmeiten Dezember 
zu greß. Die Megierung beabfichrigt für die Zukunft einen Yagts 
ſchein nut gegen Hinterlegung einer Summe von 500 Franfen 
zu getvähren, teren Zinſen vie Abgabe deden würden. Eine große 
Dlenge von Jagbliebhabern auf vem flachen Lande wirb voraus- 
ſichtlich bei einer ſolchen Veringung auf das Necht, cine Jagflinte 
brisen au bürfen, verzichten. 

Paris, 12. Of. Deſterreich hat, wie man bier wiſſen 
reill, bon Fürften Solms als Weberbringer einer wichtigen münd- 
lichen Rittdeitung nach Nom vadt; derſelbe iſt vom Papſt bes 
reis empfangen worden. (Surd. 3.) 
‚13. Oft. Mic ich vernehme, Tat der Kalſer Napo⸗ 
lgege der ſardiniſchen Regierung 25 gezo 
ſchüke, eine Quantität Kanonenlugeln une 1 Mitten 
zu überlafin. Von anderer Exite wird wlederholt verfidert, daß 
Ludwig Rapoleon dem Papſte durch ben Herzog v. Gtamont meh- 
zer Millionen Franfen babe anbieten laſſen, ohne irgend eine 
Bedingung zu ftellen. " 


Barrs, 43. DOM. Der Wetikel im gefhiren Cenſtitkutionnel, 
welcher Sarcinien zum Schein tadelt, bat bier allgemein über 
rafcht, ta man überzeugt ift, daß die Pezichungen zwiſchen Frank 
reich und Sardinien vie freuntlichiten find, Hat doch erſt Kirzlich 
die franzöfiiche Regierung der ſardiniſchen 45,000 Gewehre mit 10 
Millionen Zünrhürnden überlaſſen. — Ein Bertrag, der zwiſchen 
Englanp und Belgien abgefchleffen, und in welchen der er 
fern Macht das Recht eingeriumt werten feyn fol, in gewiſſen 
Kriegsfüllen eine Befatung nah Antwerpen zu legen, wird bier 


































fehr viel befprodden, und das Zuiferienfabinet würbe gewiß in 
London und Brüffel Erflärungen verlangt haben, wenn es nicht 
fühlte, daß es der englifchen Regierung gegenüber in dieſem Augen- 
bli die größte Vorſicht beobachten müfle, i 

Paris, 15. Oft. Der „Moniteut” melvet, det Kaiſer Na- 
poleon habe ben päpftlihen Nuntius empfangen, ber, im Begriff 
fh auf einige Wochen in Urlanb nah Rom zu begeben, darum 
nachgeſucht habe, feine Ehrfurcht zu bezeugen. — Die Behauptung, 
daß Gramont in eine Depefhe an ven General Lamoriciere ben 
fofortigen Beiftand der frangöftihen Truppen angezeigt habe, 
bezeichnet das anıtlihe Blatt als unwahr; er babe nur eine De: 
peſche an den Konſul in Ancona gejanbt, des Inhalts, daß ver 
Einfall ver Sarkinier die Mißbilligung ver franzöfiichen Regierung 
erfahren babe. (Auf eine Lüge mehr oder weniger lommt's dem 
Moniteur nit an, und jo werben wir das, was er ba fügt, au 
nicht glauben, fo.lange es uns nicht aus befferer Duelle beftätigt 
wird.) 

Zurin, 12. Oft. Die „Opinione” bringt das vom Könige 
von Sarbinien an das italienijhe Volk erlaſſene Manifeft, dd. 
Antona, 9.: „Meine Soldaten fämpften in ver Krim; hiedurch trat 
Htalien in das Intereſſe Europa's. Beim Gongreß in Paris fpra» 
hen meine Abgeſandten zum erften Dale zu Europa von Staliens 
Schmeren! Napoleon wurde mein Aliirter, und Freiwillige 
aus allen Theilen Italiens ftrömten zw meiner Fahne. Staats» 
rüdfichten geboten bald ven Frieden. Würe ich ehrgeizig, wie man 
meiner Familie vorwirft, ich fönnte mit ver Yombarbei befriedigt 
gewefen feun; allein ich vergoß das Blut meiner Solvaten für 
Italien, nicht für mih! Einige italienische Provinzen hatten ſich 
ihrer Regenten entlevigt, und ich fühlte mich verpflichtet, ber freien 
Bollsſtimme Geltung zu verfhaffen, Indem id die Annexion ans 
nahm, begegnete ich großen Schwierigleiten; aber ich konnte Ita» 
lien mein Wort nicht breden. Ich mußte zwei ber Provinzen 
meiner Ahnen opfern. Dem Großherzog bot ih vor dem Kriege 
vergebens meine Allianz; an, dem Papfte vergebens das PVicariat 
Umbriens und der Marken. Meine Nathihläge an Franz IL 
blieben fruchtlos, mein Allianzvorfhlag im KBreiheitöfriege wurbe 
zurückgewieſen.“) Ich proffamirte Italien für die Italiener. Ich 
fomme mit meinem Heere, nicht um Euch meinen Willen aufzus 
dringen, nur um Euch Achtung zu verſchaffen! Ihr Könnt frei 
wählen!” (d. 5. mit gehöriger Nüdfiht auf Garibaldi's Schaaren 
und bie ſardiniſchen Bajoneite, welche mit ben Gegnern Viltor 
Emanuels wenig Federleſens machen.) 

Mailand, 12. Oft. Die Bereinigung ber piemontefijchen 
Armee, die in Neapel einrüdte, foll ver Perfeveranza zufolge zu 
Aquila ftattfinden. Das Corps Rocca's und eine Diviſion Gial- 
dini's überschreiten bie Appenninen auf der Strafe längs bes Tinten 
Ufers des Ghienti bis gegen Terni, um hierauf gegen Rieti und 
Givitabucale, der erften neapolitanijchen Stadt, zu marſchiten. Die 
anbern zwei Divifionen des vierten Gorps marjchiren längs bes 
abriatifhen Meeres bis Pescara. Die Vorhut unter Gialvini wire 
ihr Hauptquartier in Popoli haben. 

Mailand, 14. Oft. Wie die „Perfeveranga” melbet, hat 
General Salzano fi in einer Unterrevung mit Garibalvi zur 
Uebergabe Capua's bereit erflärt, wofern ihm ber Abzug mit 
friegerifhen Ehren geftattet werbe. Garibalvi ertheilte abjchligige 
Antwort und verlangte bie Kapitulation Gaëta's und Gapua’s. 

Gialpini hat das Kommando ber ſardiniſchen Truppen im 
Kirchenftaat abgegeben; er gebt nah Bologna unter dem Vorwand 
Törperlihen Unmwohljeyns,. Ein Theil des farbinifchen Heeres im 
ben Marten geht in Eilmärſchen nad Oberitalien an ven Bo 
und Mincio zurüd. (Wozu? Ein Angriff der Defterreicher ift doch 
nicht zu befürchten.) (A.3.) 

Aus Neapel. Gapua iſt blodirt; Ceſaris wurde abgeſetzt, 
weil er den Unterzeichnern einer Annexationsadreſſe Stochprügel 
geben lief. 

Nachrichten aus London theilen mit, daß ber wWraf von 
Paris (Sohn der Herzogin von Orleans) durch einen Sturz auf 
ber Jagd den Fuß gebrochen habe. 

Gorfu, 12. Oft. Die britifhe Mittelmeer-Flotte mit einem 
Admital ift bier erwartet und fol ven Winter zur Ueberwachung 
bes abriatifchen Meeres bier zubringen. (8.93.) 


*) Penn man bas liest, muß man fi wirflid wundern, wie ein fo 
beſcheidenet und uneigennüßiger Mann in die Berlegenheit Fam, fo viele 
Länder in bie Taſche jchieben zu müſſen. 





Handels⸗ und Börjen-Berichte. 


aan F— Eertraite:Preife 
der Schranne zu Schweinfurt am 13. Ofibr. 





vböchſier mittlerer. ” nietrigiier. 
Walzen A I. Mm a3 BA-- Mm Eifl. AR. 2 
Kom 16 f. z0 ki. Ih St Bi. — m Ge — fi 
Gerfle 31.5 m 2 Hm In — Mm Ed. — 27 ki 
Habe. . TE -m 8M 28 Si — Sen. — . 18 
Linfen 14 fl. 41 fr. Widen — fl. — fr. Gitlen 15 N. 58 fr. 


u a Siden fl. 
Eumms aller verkauften jrüchte 10671, TAN. Umfagkarital: TIRICH. 
+ Markibreit, 13. Dit. Walzen koftete 22 A, Korn 14 fU. 16 Er, 
Berfie, 13 ik A 
Frankfurt, 15. OR. (Fruchtmarkt. Unſer heutiger Produftenmarkt 
bielt ziemtich gleichen Schritt ım dem Preifen mit dem Mainger Preitager 
Matkie. Alles noch hoch. Waizen in der Wetterau 141, f., loco bier 
14/5 fl., beides Geld. Roggen 10%, fl., Gerite 10 fl, Safer, neuer 
(alter exiftit wicht mehr), 5%s N. Erbſen 11 fl, Linien IL f., Bobnen 
14/2 I. Rüböl, fetere Stimmung, dennoch wur 224,5 fl. geboten; For⸗ 
berung 23 fl. (5.3) 


Sranfrurt, 15. OM. Bayer. 31 pEt. Ob. (Cb. BR) — PB. — G 
baver. 4pCt. Obligat. Ab.-R. (C. d. R) 190% P. — G.; bayer. 4 pat 
Dblig. (Cd 10044 BP: — ©; bayer. Iuapist. ObL Yyjähr. (Obi Rd 
10214 B. — ©; bayer. dN,pEr. Obligationen Ljähr. (C db. R)-- P. 
401%, ©.; bayer. 5nCt. Obl. 4. &. (C. b. K.) 103 $. 102%, @.; Oftbahn 
vollſtand. Einz. 1031, P. -- &.; Ansbadh:tdunzenhan). Poofe — E 
34 ©; Baden Iin put. 94, P. — G; Württ, SYyapat, Oblig, — ®. 
97 ©.; Bürttemberger d1/p6r. Obligationen — BP. 1643/, G. — Abends 
in der Gfjeften-Sozietät war fein Geſchäft. 


Bien, 15. Olt. Sp&t. Metall. vom Jabt 1852 63. 50. — 40ct. 
Met. 57. —. — 5pGt. Nat Mut. 74. 90. — Yombdard.ßenet, 78. 75. — 
Bantaft. 754. —. — Krebitalt. 169. 40. — 250 flLooſe 123, 50. — 100. 
Gifenb.-PBartialfoofe 104. 25. — bo. neites Anleben zu 4661. 83, —. — 
Eltiabethbahn 179. —. — HF: Nordb. 181. 50. — Deiterr.-frang. Staatsb. 
258. —. — Zonden 132. 25, — Paris in Wien 100 france 52. 80. — 
Ftautfuri 100 fl. 113. 60, — Eilder 132. 50. 








Berantwortlicher Redalteur: Dr. Karl Böhlmann. 





Würzburg Dem Wunſche mehrerer 
achtbaren Mitbürger entjprechend, werben 
hierdurch diejenigen, welche eine folenne Be— 
gehung des 18. Dftobers, gleich dem Bei— 
* anderer Städte, wünſchen, aufgefordert, 
ſich am Mittwoch, den 17. d. M., Vormittags 
11 Uhr im Saale des Herrn Bundſchuh zur 
Belprehung und Wahl eines Comité zu ver- 
jammeln. 





Termin: Kalender. 


17. Dftober, früb 8 Uhr: Forderungomeldung an den Säalzer ch, Enge 
von Orb und dejien in Norbamerifa befindlichen Töchter Katharina und 
Maria Anna Engel beim F. Landgericht Orb. 

Früh 8 Uhr: Forderungsmeldung an Andreas Kirſch, MüllereCheleute 
von Brand, beim f, Landgericht Hilders, ‚ 

Fruh 9 Uber: Forderungsmeldung an ben Nachlaß ber Mid, Dep, Ehe 
frau von Dornbach, beim f. Landgericht Amorbach. 

Früh 10 Uhr: Forderungsmeldung an ben Nachlak des Rittwers Melchior 
Imbof von Frammersbach beim f. Landgericht Lohr. 

18. Oftbr., früp 8 Uhr: Forderungomeldung an den Ortonachbar Johann 
Kunzmann von Großlangbeim, beim f. Log. Kihingen. 

Früh 8 Uhr: 2, Ediftstag im Konkurfe bes Andr, Marr von Heinert, 
beim k. bg. Hapfurt. 

Früh 8 Uhr: Forderungsmeldung an ben verlebten Wegmacher Johann 
Bal. Schirmer von Burgſiun, beim f, wir Marktfieft. 

Früh 9 Uhr: Forderumgsmeldung an den Nachlaß der Nednungstommillärs: 
Wittwe Dorothea Mayer, beim f, Bezirlog. : 
Früh 9 Uhr: Nealitätenverfteigerung des jr. Joſ. Ott zu Miltenberg, 
burd das f. Lg. bafelbft. N 
Früh 9 Uhr: Forderungsmeldung an Lena Fröhlich von Greußenheim, 
berzeit in Nordamerifa, beim f. Lg. Würzburg IM. 

Früh 9 Uhr: Forberungsmeidung an die Zinn ſchen Eheleute von Hätten: 
haufen, beim f. Lg. Webers, : 

jrüb 10 Uhr: Forderungsmeldung an den Nachlaß der Maria Anna 
Kuhn, ledig von Lengfürt, beim f. Log. Marktpeivenfeld, 

Mittags 12 Ühr: Berſicigerung in ber Verlaffenfeaft der Michael Repp 
Ehefrau von Dörnbad,, durd) das f. Log. Umorbach. 

Nachmiti. 1 um: Zwangeverfteigerung eines Wagens in Marbach, beim 
f. Log. Ebern. 

Nahmitt. 2 Uhr: Zwangeverſteigerung zweier Stiere zu Roͤderheid, durch 
bas f. Log. Wenbers, 


h TTaaTAntündigumgs Lrnunst and 
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Gefchäfts-Empfehlung, | 


Dom hoben Magiftrate dabier wurde mir gmäbigt die Licenz zur Errichtung eines öffentlichen 


Commiſſions- und Geichäfts-Burean’s 


erteilt, Indem ich dieſes hiemit zur Kenntaiß eines ſeht verehrlichen Publikums bringe und damit die höffiche 
Anzeige verbinde, Daß ich mein Geſchäft bereits : 


im Hauſe Lit. F. Ir. 257 in der langen Gaſſe 


über eine Stiege eröffnet babe, empfehle ih mich zunächſt in Folgendem; 

1) zur Vermittlung bei Käufen und Verläufen von Realitäten aller Art, zu Verpachtungen und Vermiethungen, zu 
Ginfäufen, Verfäufen und Beftelfungen, Nachfragen in allen Beziehungen, zu Dienſigeſuchen, Unterbringung: von 
Gefchäftsgebilfen und Lehrlingen, dann jumger Leute in Lebr- und Griehungs-Inftitute; zur Mittheilung von 
Aorejien, zur Annahme von Infinuations-, Mandatorſchaften, zur Beforgung von Kapitalien in jever Größe, für 
Kapitalfucyer, welde allein die Kommiſſiont gebühren zu tragen haben; 

2) zur Anfertigung von Auflägen aller Art, zu Schulobriefen, Anzeigen, Ankündigungen, Katalogen, -zu-Inventarien 
und Aultionsregifter, zu Diftributions-PBlänen und Rechnungen aller Art, zu Konto’s, zu Briefen, zu Gerichten ‚für 
alle Gelegenbeiten, zur Fertigung ven Stiftungs- und Gemeinverehnungen, zur Uebernahme von Agenturen und 
Beiſtandſchafisleiſtungen bei ven f. Hypothel- und Pilegämteru, fowie bei I. Notariaten u. f. mw. 

und ftelle das fubmilfelte Anzuchen, mich geneigteft mit Aufträgen beebren zu wollen, welche 

ich unter größter Verfchwiegenbeit ausfübren werde. 

Da ich bereitö mit vielen auswärtigen Herren Kommifjionären und Stonfulaten die Geſchäftsverdindung angenüpft 
babe, und baburd in ven Stand gefegt bin, alle vorfommenven Geſchäfte im Auslande beforgen zu fünnen, fo Bitte 
ich geneigteft, bei vorfommenven Geſchaͤften derlei Art die Beforgung verfelben mir gütigft übertragen zu wollen. 

Meine mebr als ziwanzigiabrige Praxis in den renommirteften Gefchäftsburean’s, ſowie bie 
ausgezeichnetiten Atteſte werden am beften zu meiner Empfehlung beitragen. 

Die Herren Kollegen, mit denen ih noch nicht Allianzen geſchloſſen habe, erfuche ich zugleih um Angabe 
ibrer Aorefien, um bieje ermöglichen tünnen, fowie auch vie fammtlichen Banken, Staatö:2otterien, Spar: 
kaſſen⸗ und Kredit-Vereine des In- und Auslandes hiemit angehe, eine ihrer Statuten- und Bichungs- 
Pläne u. f. mw. geneigteft einzujenven, damit ih in einer oder anderen Weife für fie thätig feyn kann. 


Augsburg, den 7. Oktober 1860. 
Nobert Ludwig 
— Du —— 
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ea rer — — Neue Bücher. 
Im Verlage des Unterzeichneten iſt erſchienen: Weber, ©, Die Weltgeſchichte in über⸗ 


ð ſichtlicher Darſtellung. Ein Lebrb 
Aus der Natur a Denn. Di Shan fi 
die neuefen , Tochterſchulen. 6. Aufl. 1 fl. 48 ir, 
Sntdehungen auf dem Gebiete der Naturwiffenfhaften. Wagner, A. E., Handbuch ber relis 
13. Band over Mene Folge 1. Ban. giöjen und moralifchen Bildung. 2. Aufl, 





a „1. Band. 2 Thle. 6 fl. 18 Mr. 
Wöcentlih 1 Bogen in groß Royal-Ofktav. Bierteljährlih 1 fl. 48 Mr. 

Gleichwichtig für den Mann der Wiſſenſchaft, tie für den praltifchen In= >« Beten. in ibrer gefchichte 
| buftriellen LöR unfere Zeitfchrift die fehwierige Aufgabe, die Forffungen der Natur pe * > ung und gegenwärtigen 
wiſſenſchaft in einer allgemein verſtändlichen Form den benfenden freunden der | uRänden. 2 fl. 24 Ir. 
| Natur und den, die Refultate der Forihung verwerthenden praftifhen Gefchäfts— Koch, W. Deutihlands Eiſenbahnen. 

leuten rafh und in gediegener Weife zugänglich zu machen. Verſuch einer ſyſtematiſchen Darftellung 

Alle Buchhandlungen und Poftämter nehmen auf dieſe (auch in Monats- der Rechtsverhaͤltniſſe aus der Anlage 

heften erſcheinende) Zeitſchrift Beftellungen an; in Würzburg die Stabel'ſche und dem Betriebe berfelben. 8 fl. 4öfr. 
Buch- und Kunſthandlung. Pagenſtecher, E., Banvelten-Pratti- 


Leipzig, 30. September 1860. tum zu Puchta's Pandelten und Gir 
taner’8 Rechtsfällen mit Hinweiſung auf 


—— von Arndt u. Vangerow. 
Stahel'sche Buch- u. Kunsthandlung 


in Würzburg. 


Ausverkauf. — 


Diejenigen Holzſteigeret, welche mit ihrer 

Da wir unfer Euch:Detail:Gefchäft aufgeben, jo verkaufen wir fämmtlih | Scähulvigfeit iu die Gemeinvefaffe Eifingen 
vorhandenen Waaren unter abrifpreifen, wobei wir beſonders MWollentuche, | noch rüdftändig find, Haben alsbald bei 
Bukskings, Velonrs und Satins empfehlen. Sgehutiondvermeivung Zahlung an ven 


F. JS. Leininger & Becker, | 
[2a] Sterngaffe. y Stumpf, Gemeinvevorfteher. [36 


Ambr. Abel. 








Das Nenefte in 


Kleiderſtoffe 


für die jetzige Saiſon habe in großer 
Auswahl Er * se 


S. Vofenthal. 


‚Kirchen- und Zimmerteppiche 
7 man F. I. Hiller. 
Fränkischer Gartenbau-Verein. 


Morgen, Mittwoch den 17. d., Abends 5 Uhr wird die Obstaus- 
stellung geschlossen. Am Donuerstag Nachmittags 2 Uhr beginnt im 


Ausstellungslokale die 
Versteigerung; 
des dem Vereine vom den Herren Ausstellern zur Verfügung gestellten 
Obstes, sowie eine Partie Ananas, wozu Liebhaber höflichst eingeladen 
werden, 
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.. . 
Schule für gewerbliche Kunſt. 
Für die Anmeltung der Schüler zu, der. errichteten Schule für gewerbliche Aunft find 
Dinstag und Mittwoch den 22. nud 23. Oktober 
Vormittags I—12 Uhr und Nachmittags 3—5 Uhr 

beflinumt, und e& findet bie Inſeription im Seeritariatäjimmer bes polylechniſchen Ver— 
eins im Gebäude ver Maricule ftatt. 
Luftragenne werben hiewon mit dem Beifſigen in Kenntniß gefekt, daß ebenvafelbft 
der Lehrplan zu haben it und daß das Schulgeld für Nichtmüglieder des Vereins 

batbjäßrig 4 fl beträgt. - : 
Die Direction des polytechnischen Vereins. 


Friſche grobe Coaks 





ſind ſteis vorräthiz a 1 fl. 3 Fr per Helle 
Zentner in der Rabrif won 


‚+ &. Thalers Söhne. 





Mut , Anaar 
Bekauntinar hurug. 

Die Regulirung der Gewerbſteuen Zugaͤnge pro 14. 1350/60 betr, 
Nachdem vie Prüfung und Weit 
Gewerbſteuer⸗ Faſſionen durch den Gerderbe 
Anlage durch das unterfertigte Rentamt derechnet ur 
worden iſt, wird. hiemit zur Kenntniß jener Gewerbtre 
15. Februar bis 15. Juli d. J. Konzeffionen voor \ 
daß gemäß Art. 42 des Geſetzes vom 1. Zuli 

während 14 Tagen in ber Kanzlei de 

beibeiligten Gewerblleuer ege 
Geſetzes die gegen die 
fhiwereen in ner halb einer 
an gerechnet, bei dem unlerfe 
Protololl gebracht we 
n 15. Sites 
Königliches Stadtrenlamt. 
Breuner. vn 





ung der pro II. Hiel 1850/80 abgegebeuen 








Hener-Priifungsausicuß erfolgt, und 
in die Etemerliften e 
en, welde in be 
zen erhalten ha 
3 diefe Gewerbſte 


Bentamte3 zur 


er 



































E:" Iniener Beil · Perzevtion umd im ] kretin. Der Giatsitt, lann auch 


€ ſchon arı 
geſammten Steuer und Umickreib- 4 1. Nov: 


ir, been 





weſen gewandter Amtspchilie, der eintetit- 
falls auch im Rechnungsweſen brauchbar 
iſt, lann unter ſeht annchmdaren -Bebhrg- 
ungen bis 1. Dezember d. J. beim tonigl. 
Rentamt Amorbach in Unterfranten ein— 


Drud und Verlag der Stabelihen Bud und Funhantumg in CU 


Moralität und eine hübſche Santihrift eigen 
it, wollen: Ba in franlixten Briefen an ven 
unterzeihneten Antsvorftann menden, 


Fühlmann, 1. Rentbeamte. 


STADT-THEATER, 


Mittwod, 17. Dft. Abonn. suspendu, 
Zum Benefize des Grm. Mlegander Köfert; 
Prolog von Dr. Ludn. Edparet. Sierauf 
Gum erften Male): Philipp Bam 
Vaterländ. Trauerfpiel in 5 Aufzügen von 
Dr. Wer. Ringler. * Balm (Gaſtrolle) 
Sr. Alex. Kölert. 

Diejenigen refp. Abonnenten, welche für 
dic heutige Vorftellung ihre Pläge beizu« 
behalten wünſchen, werben höflichft erfucht, 
diefelben bis bald 12 Uhr im Kaffazimmer 
abholen zu laſſen. ; 
Theater-Rachticht. Den refp. Abon- 
nenten die ergebenfte Anzeige, daß bie 
des Benefiges wegen, mit hoher Erlaub- 
niß Mittwoch den 17. v8. ausfallende 
Abonnement-Borftellung morgen, Donners- 
“ den 18, Dftober nachgeholt werben 
wird. 

Donnerstag, 18, Olt.: Mobert der 
Zeufel. Große Oper in 5 Aufzügen. 
Mufit von Meyerbeer. Anfang 6 Uhr. 


Stellegeiuch. 
in geprüfter, mit ven beften Zeugniſſen 
— perjebener Nechtspraftifant fucht 
bei einem f. Landgerihte cine bezahlte Stelle 
und fann fofort eintreten. 
Gefällige Offerten wollen unter &hiffre;U. 
in der Expedilivn abgegeben werben. [3c] 





Mahn bunvert Eimer Martoffel- 
branutwein gleich zu beziehen 
und aud auf Kieferung werden au Faufen 
gefucht. Proben und Briefe franco. 
Seb. Brebın, 


Getraute, 

In der proteitantifchen Kirche 
Herrmann Ullrich Heer, Bürger m. Spengler 
meifter dadier, mit Eltjabetha Kath, Jung aus 
Obereifensheim, — Jalob Bürner, Kappenmacher 
dabier, mit Marin Kunig. Guggenmeg, Kapbene 
maherswittwe von bier. 


Verftorbene 


Eva Sturm, Zimmermeiꝰ erofrau, GI J. a. 


Kurs der Geldſorten. 
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Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 










trägt vierteljährlich 36 fr. bier umb bei allen 


Das Mbonnement auf ben Uinzeiger ber 
tgl. bayer. Botämtern. 


MR. 289. 


Zagstalender: Hedwig. — Sonnenaufgang: 6 Uber 24 Minuten. 
en: » " 6M. — Mondaufgang: 10 U. 23 M. Morgs 
Mondumtergang: 6 U. 13 M. Abbe, — Thermometer n. Reaumur 7 IL 
üb 9 Grad Wärme. Mittag 11 Ubt 10 Grab Wärme. — Bauer 
regel: Auf St. Gallentag muß jeder Apfel in feinen Eat. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


OD Würzburg. Bon ver großen Zahl ber Bauhandweiler, 
welche ſich alljährlich zur Meiftereräfung meldete, mußte belanntlich 
ſtets die Mehrzahl wegen ungenügender Vorfenntniffe zurüdgetiefen 
werden. Das wird in Bufunft befier mwercen, wenn tie an ber 
Kreit-Sewerbichule errichtete ſelbſſſäändige Ubtheilung für Baubanv- 
werfer ihre Schüler zur Prüfung ſendet. Wir begrüßen bie neue 
Schule mit dem innigften Dante gegen die f. Regierung, welche 
durch fie einem viclfeitig ausgeſprochenen Wunfche entgegengelommen 
if. Obwohl mit der Gewerbſchule verbunden, fteht die Schule in 
technifcher Beziehung unter der Leitung des M. Sreißbaubeamten 
Mad, und es ift vie Einrichtung fo getroffen, vaf vie Schüler ben 
ganzen Tag in ber Anſtalt fih aufhalten. Die Wintermonate, in 
welche der Unterricht fällt, find jene Zeit, wo die Arbeit auf dem 
Bauplage ruht, aber gerave in diefen Monaten joll und fann ber 
Baubanbwerter durch vie neue Schule feiner weiteren Ausbildung 
mit Erfolg obliegen. Die Belanntmahung des Reltorates gibt 
bie Lehrgegenftände und bie Aufnahmsbedingungen näher an (fiche 
die Anzeigen), vie im Vergleich zu anveren Unſtalien ähnlicher 
Richtung außerorbentlich erleichtert ericheinen, weßhalb fih auch er- 
warten läßt, daß die neue Anſtalt fich eines recht zahlreichen Be- 
ſuches erfreuen werbe, 


* Würzburz, 17. Oft. Bu ber morgen beginnenven theo- 
retifchen Prüfung ver Yuriften an biefiger Univerſität haben ſich 
42 gemelvet. 

* Schweinfurt. Perurtheilt wurben: N. Geufinger von 
Sand, wegen Diebitahls zu8 Tagen einfache Gefängnißftrafe; Nik. 
Ulferih von DObertberes, wegen AUmtsebrenbeleivigung, zu 1 Monat 
einfaches Sefängniß; &. Gerber von Unfinden, wegen Diebſtahls, 
zu 2%/, Jahr Arbeitshausftrafe; I. Kelfrih von Romers, wegen 
Diebftahls, zu 45 Zag doppelt geichärfte Gefängnißſtrafe; M. 
Maier von Windsbach, wegen Diebftahle, zu 2%/, Jahr Arbeits- 
bausftrafe. 


In Neuftadt a. d. Saale hat fih ein Pferdezucht -Verein 
gebilvet, und vie Statuten veröffentlicht, aus welchen wir folgenve 
Paragraphen hervorheben: $ 1. Pferdeliebhaber gründen einen 
Berein, welder vie Hebung ver Pferdezucht in Unterfranken zum 
Biwede bat. $ 2, Diefer Zwech foll erreicht werben: a) durch 
den Unfauf von edlen Fohlen (vorzugsweiſe Stutfohlen), melde 
verfteigert werben, b) durch eine jährlich wiederkehrende Verloofung 
von edlen Stutfohlen unter ven Vereinsmitgliedern, c) durch Aufs 
ſtellung enler Beſchälhengſte. $ 3. Die Mittel zur Erreitung bes 
Vereintzwedes werben erzielt: a) durch Altienzeichnung, b) durch 
alfenfallfige Zuihüffe aus Staats» oder Kreisfonds, c) wurd Die 
Binfen aus dem gezeichneten Altienfapital, d) durch ben allenfalls 
erzielten Ueberſchuß des Erlöfes aus den zum Beritrich gefommenen 
Fohlen. 5 4. Mitglied des Vereins lann jeder in Unterfranten 
wohnende oder begüterte Pferdeliebhaber werben. Die Aufnahme 
als Mitglied ift bedingt durch bie Einzaglung eines nicht refun- 
ditlichen und unverzinslichen Napitals von 25 fl. (Die Aftienein- 
zahlung hat Tingftens bis zum 1. Januar 1861 zu geſchehen.) 
Segen dieſe Einzahlung erhält der Einzahlende eine auf feinen 
Namen auögeftellte und numerirte Aktie, deren Produltion ibn ber 
faͤhigt, Die Rechte eines Wereinsmitglieves bei Verlooſungen, Vor: 
ſtandewahlen und Berathungen auszuüben. (S.7.) 


Mittwoch, 
17. Oktober. 







Einrädungsgebühr: Die dreiipaltige 
Zeile ober deren Raum wirb mit 3 fr., bie 
jweifpaltige mit 6 fr. und die durchlaufende 
eile mit 9 fr. berechnet. 






Neuſtadt a/S., 15 Olt. Auf bem heutigen ſtark betrie- 
benen Biehmarlte erlitten die Preiſe einen merflihen Rüdgang — 
ganz beſonders war dies bei ven Schweinen ber Fall, wo man 
das Paar Läufer, welche feither mit 14—15 fl. bezahlt murken, 
um 7—8 fl. haben fonnte. (S. T.) 

Sr. Luowig Braunwart, Schulverweſer in Einflevel, wurde 
als foicher in Seligenftabt, Hr. Chriſtian Gofmann, Schulverwefer 
in Willmars, als folder in Gnodſtadt, Friedrich Ebenauer, zweiter 
Lebrer in Maßbach, als Schulverwefer in Gräfendorf, Hr. Karl 
Schömerih, Schulveriwefer in Eräfendorf, als folder in Bitlach, 
Sr. Iob. Hemmerich, Schuldienſtexſpeltant in Fladungen, zum 
Hilfslehter in Nordheim, Logs. Melltichſtadt; Hr. Karl Henlel, 
Schuldienſtexſpeltant von Karlſtadt, zum Hilfslehrer in Röthlein; 
Hr. Vincenz Gerhard, Hilfslehrer in Burglauer, zum 2. Lehrer in 
Retzſtadt ernannt. (WM. Abendbl.) 


Geſtorben: Hr. P. Schittig, Pfarrer zu Schmerlenbach. 


Bermifchtes. 


Münden, 15. Oft. Heute Nachmittag hat dahier der dies⸗ 
jährige Philologen-Konturs feinen Anfang genommen, Gs haben 
fich zu demſelben 47 Stanbivaten gemeldet. (Augsb. Abtz.) 

* In Ansbach wurde am 14. d. M. auch eine Obftaus- 
ſtellung im Drangerie-Saal eröffnet, welcher fehr viele und ſchoͤne 
Stüde aufzuweiſen hat. 

Auch in Bamberg hat fih ein Ausſchuß gebildet, um ber 
Erinnerung an ten 18. Oftober einen würbigen Ausorud zu ver 
leihen. Am Abend diefes Tages wird ein auf dem Schillerplatz 
fi fammelnder Zug unter Mufit und Fadelbeleuhtung auf ben 
Rothhof ziehen und dort ein Freubenfeuer anzlinden. 

In Amberg mwirb jegt durd 500 Arbeiter eifrigft an Ans 
fertigung neuer Povewild-Gewehre und Umwandlung nicht geyos 
gener Gewehre in gezogene gearbeitet. 1500 von jenen und 1500 
von biejen werben jeden Monat fertig, alfo 3000 im Ganzen. 


Stuttgart, 15. Olt. Der Eiljug, der geflern Nachmit- 
tag Ludwigsburg in der Richtung auf Stuitgart verlieh, gerieth 
auf dem Bahnhof Kornweſtheim, wie man fagt, in Folge falfcher 
Stellung der Weichen, fiber bie Schienen. Der heftige Zuſammen ⸗ 
ftoß der Wagen koſtete dem Zugmeiſter Waible das Leben. Er 
fand eben auf ver Plattform zwiſchen dem Poſt- und erjtem Ber- 
fonenwagen und wurde zwifchen beiven fo eingeflemmt und am 
Unterleive gequetſcht, daß raicher Tod eintrat. Der Lolomotiv ⸗ 
füßrer wurde etwas, jedoch nicht gefährlich verlegt, Außer den 
beiven Unglüdefällen tamen feine weiteren Berlegungen von Ber 
fonen vor. 

Karlsrube, 16. Ditober. Das Regierungsbfatt verfünbet 
beute die lirchlichen Geſetze; ferner bie landesherrliche Entſchließung, 
wonach biefelben an bie Stelle des außer Wirljamfeit gefetzten 
Eoncorvais treten, und enbli bie landesherrliche Entidliefung, 
betreffend. bie Anordnung einer Generalſynode zur Berathung ber 
proteftantifchen ſtirchenverhältniſſe. 

Wie wir hören, bat Defterreih, auf ven Wunſch Preußens, 
fih dahin einverſtanden erflärt, tie Konferenzen über vie Würz- 
burger Mifitärvereinbarungen, vie kürzlich ven beiden deutſchen 
Großmächten zugeftellt wurden, in Berlin abzuhalten, und wird 
das Öflerr. Konferengmitglied noch im Laufe biefes Monats bort 
eintreffen. (Fr. Pit) 

Turin, 10. OH. Aus Genua ſchreibt man, daß General 
Lamoriciere, ber feit 2 Tagen dorten mweilt, von unjerer Rer 


gierung bie Erlaubniß erhalten hat, fih in Begleitung eines Ab- 
jutanten nad Rom zu begeben Dusal. ber frühere päpitl. General 
Schmidt, ein Schweizer). Die Übrigen gefangenen Offiziere haben 
ihre Nücreife in ihr Vaterland angetreten. Die irländiſchen Ge- 
fangenen wurfen auf dem Dampfer „Graf Cavour“ nah Malta 
gebracht. Die zahlreichen metpol. Gefangenen werden in bie hie- 
fige Armee geftedt. ¶Sch. M.) 


Turin, 15. ON. Der König Vittor Emanuel iſt in Giu⸗ 
lianuoba, eine neapolitaniſche Stadt. eingerüdt. (dr Bil.) 


Zurin, 15. Oft. Es beißt, die Gefandten Preußens und 
Nuflants hätten formelle Protefte gegen ven Ginmarf ver, Pier 
montefen in das Königreich Neapel überreicht und im alle einer 
Nichtbeachtung würde der ruffifhe Geſandte feine Wähle verlangen. 
(Wir glauben kaum, daß ein folder Schritt vor der Warfchauer 
ebereinfunft geſchieht; wäre dies aber auch ver Fall, fo wird fi 
Vittor Emanuel wenig darum Fimmern ; denn was fünnen Preu- 
fen und Rußland weiter thun? — Nichts.) (Fr. Pi) 


Am 10. find in Gaferta drei Bataillone Piemontefen ein- 
getroffen und unter Bixio's Befehl geſtellt worden. (Bixio iſt 
einer der Generale Garibalbi's; es beftätigt ſich alſo, daß Gari- 
balbi im Weſentlichen mit Cavour einig if.) 


Neapel, 14. DM. Der Probiliater Pallavicino bleibt an 
der Spike ber Regierung; Grißpi wurde entfernt. Man fieht da⸗ 
raus, wie von Tag zu Tag eine andere Partei in Neapel bas 
Uebergewicht hat, und Garibalvi ſich nicht zu rathen weiß. 


Die orientalifhe Frage bildet in St. Petersburg noch 
immer einen Kauptgegenftand bes öffentlichen Intereffe. Die Gähr- 
ung in den europälihen Provinzen ver Türkel foll einen hohen 
Grad erreicht Haben und ein Ausbruch längſtens bis zum Früh: 
jabr unvermeidlich feyn. Bon der ruſſiſchen Bewöllerung, welde 
durch tie fortvauernden Nachrichten von neuen Verfolgungen ihrer 
Glaubensgenoſſen beunruhigt if, wirb ein folder mit lebhaftem 
Berlangen herbeigewünfht, In St. Petersburg ſcheint man in 
biefem Falle dem Königreich Griechenland eine befondere Rolle zu- 
gedacht zu haben. So wenigſtens beutet man ben vielfachen Ver · 
fehr, ber feit einiger ‚Zeit dahin ftattfinbet. Demnähft fol auch 
ber General Fürft Georg Vpfilanti mit einer außerordentlichen 
Miffton nad) Athen abgehen. Unterdeſſen werben bie Rüftungen 
zu Sand und zur See eifrigit fortgefegt. Zu Nilolajeff inbejon- 
here erben bie Arbeiten zur Ausrüftung von Schiffen, zur Ger 
ftellung und Aufftapelung von Marineabmiral in ungeheuerer Aus⸗ 
dehnung und mit fieberhafter Thätigfeit betrieben. 


Aus China wird mitgeteilt; die Altirten ereihten am 1. 
Auguf den Peihofluß, fanden fümmtliche Forts geräumt und griffen 
am 12. das Zartarenlager an. Die Ghinefen flogen. Die Talu · 
forts ſollten am ‚45. angegriffen werden. Die Chineſen haben ba- 
ſelbſt Widerſtand vorbereitel. 





Handels- und Börfen-Berichte. 





Frucht: Mittel-Preife. 

Datum. Kern. Waizen. Korn. Gerſte. Haber, 

Orte, Tag. Monat. fh. ii Me fh fh 
Ambag . . . . 13. Oltobet —— 22% 14 9 128 613 
Nümberg ., ... 1% Pr _— — 27 1357 1430 7 6 
ESirubing . » 13. - — 293 B4 BB 6% 
Eh...» 1 ” — — 1935 14590 1024 6 5 
Regensburg . . 13. . — — 2119 1413 1325 638 
Beaiinbug . . 1. _—— 047 15.1 1154 555 
Nördlingen... 1. u 2129 2127 15 1133561 
Landetut . . . 12. =. =—— 22 48 34:7 2 
Marktiteft . . ..12, . —— 1% —— 123064 
Gunzenhaufen . . 11. r — — 214 1334.13 8 610 
Denaumörth 10...» 2142 24 15 6 1244 546 
Ansbah , » .. 1. 213 205 1352 134 55% 
Bafaun .... 9 ” —— — 154 —— 6589 
Reumarlt (OB): &  » —— 2039 1365 1152 612 
Mothenburg oft. 6. “ 2129 116 15,% 13 — 558 
Sindau . 2.2.1. — 32 55 164 15% 830 


* Künigshofen i. Grabf., Walzen Boftete 24 MM. 30 Er. (gefl. 30 Y 
Kom 15 fl. 24 fr. (gefl. 6 fe.), Gerfte 12 fl. (gefl. 45 fr.), Haber 6 fl. 
30 fr. (gefl. 30 fr.) 


* Mittelpreis auf ber am 13. Oftbr. zu Heilbronn abgebaltenen Ge: 
traibe-Schranne: Magen 6 fl. 54 fr. (gefl. — fl. — #3, Km Tl. 
11 fr. (geil. — A. 12 fr), Kom — — fh. (ge. — fi — Me), 
Gerfie 4 fl. 35 fr. (gefl, — ſi. 1 fr), Haber 4 fl. 30 Te, (gefl. — 

3 fc). (ND. Nah dem Zentner berechnet.) 


‚ein Kondulteur leicht beſchädigt. 








Bien, 16, Of, 5pGt. Metall, vom Jahr 1852 64. 25. — 41/y,pEt, 
Met. 57. —. — pt. NatAnt. 75. 30. — Lormbarb.:Benet. 79. 25. — 
Bantaft. 58. —. — Krebitalt. 178. 70. — 250 fl.:Loofe 123. 75. — 100. 
Eifenb.:Bartiatstooje 104. 25. — bo. neues Aulehen zu pet. 88. 50. — 
Enſabethbahn 179. 50. — KFJ Nordb, IR. 90. — Deilerr.sfranz. Staateb. 
257... — London 131. 9. — — in Wien 100 Franes 52, 70. — 
Franffuet 100 fl. 113. 15. — Silber 132. 0. " 
Frankfurt, 16, Oft, Bayer. 314pEt. Obl. (Ch. R) — P. — @.; 
bayer. dp@t, Dbligat. Ab,-R. (C. db. R) 1901/: B. — @.; bayer. 4 pGL. 
DOblig. (C. b. R — P. 100 ©.; baver. 4Et. ObL jahr. (C.b.R; 










J 1022 B. — ©; bayer. At/pät. Doligationen 1jähr, (Od. R)102 $. 


- &,; baver. bot. Obl. ETC. R) 102%, 9.35 @.; Oft: 
votumänd. Gin. 108) 8. - = @- Mnsbaheungenfaul Saole 1004 2 
— B,; Baden Itapüt. 94, B. — Gr Bürt. 3tpnlät. Oblig. — W. 
9 G:; Württemberger Apr. Oblinationett 105 P. 16444 @. — Abends 
* a ER EN ge Apnberg unterftügt durch höhere 
atiſer Anfangaturfe (Mente 69. 15) fort. Nat, 3bez. u. G. DO ü 
Krebitaft. 148 bez. u. ©. ER: 
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Neueſte Nachrichten. 


* Münden, 16. Oft. (PrivatsHorrefpondenz.) Gegen 
über ben übertriebenen Berichten einiger. biefiger. Blätter über den 
Unfall am biefigen Bahnhofe vürfen Sie Folgendes als das Wahr 
betrachten. Bon dem Extrazug mit öfterreih. Militär, der um 
2 Uhr Morgens hier eintreffen follte, Töften fih eine halde Stunde 
von bier mehrere Wagen vurd das Brechen einer Kuppelflange ab 
und blieben furze Zeit ftehen; fie fegten ſich jcdoch alsbald wieder 
in Bewegung und fliehen am biefigen Bahnhofe auf ben bereits 
zum Stehen gebraten Zuge. Hieburh wurden vier Solbaten 
verwundet, doch mir einer mit einem vboppelien Beinbrucde, bie 
andern minver erheblich, und außerdem find nod einige Mann und 
Die vier Mann wurden fofor 
in's Militärfpital gebracht, und nad zweiltündigem Aufenthalt 
fegte der Zug die Fahrt nad Ulm fort. 


Münden, 16. Oftbr. Der Auffchläger T. von Dadau 
welcher, wie gemelbet, vor einigen Monaten mit Hinterlaffung eines 
bebeutenven Defizits flüchtig gegangen, hat ſich geſtern freiwillig 
am Bezirkegerichte I. d. I. vahier geftellt. Der Mann hatte ſich 
nach feiner Entfernung von Dachau nah Italien gewendet und 
war bis Rom gelommen, bis die Noth feiner eigenthümlichen Pils 
gerfahrt ein Ziel fehte; bei feiner Ankunft dahier hatte er feine 
Habe bis auf ben legten Gulden aufgezehrt. (Südd. 3.) 

Wien, 16. DOM. Die Deſterreichiſche Zeitung meldet, daß 


die Grafen Nadasdy (Yuftigminifter), und Thun (Kultnsminifter) 
aus dem Miniſterium auszutreten entſchlofſen feyen. 





Berantwortlicher Redalteur: Dr. Karl Pohlmann. 





Termin⸗Kalender. 


18. Dfibr., früh 3 Uhr: Forberungemeldung an ben Ortonachbar Johean 
gie von Großlangbeim, beim f. Log. Kipingen. \ 
Fruh 8 Une: 2. Edittstag Im Konkurſe des Andr. Marr von Seinert, 
beim EL. Log. Haßfurt. 

Früh 3 Uhr: Jorderungomeldung an den verlebten Wegmacher Johan 
Bal. Schirmer von Burgfinn, beim k. Lg. Marktiteft. 

Früh d uhr: Forderungsmeldung,an ben Nachlaß der Rechnungstommiiläre: 
Blttwe Deren . 8 beim FE 4 
üb. 9 Uhr: Realitätenverfteigerung des jr. Joſ. Dit zu Miltend 

3 durch das T. Log. daſelbſi. v 3 — * 

Feb 9 Uhr: Ferderungemeldung am Lena — von Greußenbeim, 
derzeit in Morbamerifa, beim f. Log. Würzburg IR, 

Fräh 9 Uhr: Forderungsmelbung an die Zinn ſchen Eheleute von Hätten: 
haufen, beim £. Lg, Menbers, 

Hrüg 10 Uhr: Forderungemeldung an den Nachlaß ber Maria Anna 
Kuhn, Tedig von Penghurt, beim f. Lg. Marftheidenfeld. 

Mittags 12 Üyr: Werfleigerumg im der Verlaſſenſchaft ber Michael Rp 

au von Dörnbach, durch das F.-Ldg. Amorbad, 2 
19. Oftbr., früh 8 Ubr: Forderungsmelbung au dem Ted, Andreas Martin 

Dümfer von Prölsdorf, beim f. Log. Gltmann. 

Früh 8 Uhr: Berlafienihaft der Bor kin Ghelente von Hammelburg, 
Forberungsmelbungbeim f. Log. daſelb * 

Fruh 8 Npr: Gläubigerlabung des Ortsnachbarn Alten Rug von Goͤſſen⸗ 

im, burd das f. Log. Gemünden, 5 

Früh 8 Uhr: Forderungsmeldung am den Rachlaß bes Melch. Riedmann 
von Stetten, beim f. rg. Karlſtadt. 

Früh 10 Uhr: Forderungsmeldung an die Witwe Kauth von Homburg, 
beim f. Log. Marktheidenfeld. 


Ankü 
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STADT-THEATER,. 
= Mittwod, 17. Dt. Abonn. suspendu. 
Zum Benefize des Hin. Alezander Kötert; 
Jrolog von Dr. Ludw. Eghardt. Hierauf 
um erften Male): Philipp Palm. 
od. „Deutfchl. in feiner tiefiten Emiebrigung.“ 
Valerland. Trauerfpiel in 5 Aufzügen von 
Dr. Alex. Ringler. * Palm (Gaftrolle) 
Hr. Aier Kötert. 

Diejenigen refp. Abonnenten, welche für 
die heutige Vorftellung ihre Pläge beizu- 
behalten wünſchen, werben höflicft erſucht, 
biefelben bis halb 12 Uhr im Staffagimmer 
abholen zu laſſen. 
Theater⸗Rachricht. Den refp. Abon- 

nenten die ergebenfte Anzeige, daß bie 

des Benefijes wegen, mit hoher Erlaub- 
niß Mittwoch ven 17. dB. ausfallende 

Abonnement-Borftellung morgen, Donner» 

tag den 18. Otlober nachgeholt werben 

wird. 

Donnerstag, 18. Oft.: Mobert ber 
Teufel. Große Oper in 5 Aufzügen, 
Mufit von Meyerbeer. Anfang 6 Uhr. 


Nr. 16,128. 


Bekanntmachung. 
Im Wege der Hilfsvolftredung werben 


am 
Freitag den 19. Oftober . J. 
Nachmittags 2 Uhr 
im 4. Diſtt. Rr. 401 drei Faßwinden, ein 
Pflug mit Egge, ein halber Wagen und 
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Augsburg, den 7. Dftober 1860. 
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ein ganzer Wagen mit eijerner Achſe und 
Zugehör, ein Tiſch und vier Betten gegen . 
Baarzahlung öffentlich verfteigert. 
Würzburg am 2. Oltober 1860. 
aan "9 Bezirksgericht 
als Einzelnrichteramt. 
Seuffert. 
Weippert. 


6-8 tühtige Maurer und Stein⸗ 
bauer finden Beſchaͤftigung bei Michael 
Hoffmann, Maurer- und Steinmeßmeilter 
in Gaftell. [3a] 


Bekanntmachung. 

"Ans. ber: von: det verlebten Frau Staats» 
räthin von Seuffert gegründeten Stiftung . 
follen- am 2, November d. J. bie Binfen 
an diejenigen bier wohnenden unbemittel- 
ten Staatöbienerswithoen vertheilt werden, 
welche aus ihrer Benfion fih und ihre 
Kinder nicht erhalten Tönnen, ihre Kinder 
brav erziehen, ober wenigſtens zu einer, gu⸗ 
ten Erziehung das Ihrige beitragen. Ge⸗ 
ſuche um e den Genuß biefer Unterftügung 
find längſtens bis Mit twoch ben 24. 
Dftober db. 9. entweder ſchriftlich hier⸗ 
orts einzureichen oberzu Protololl anzubrin» 
gen. Später einlaufenbe Geſuche werben 
nicht mehr berüdfichtigt. 

Würzburg den 12. Oltober 1860. 

Der Stadtmagiftrat. 
"I. Bürgermeifter: Dr. Weis. 
Herzog. 








mpfehlung. — 
Vom hohen Magiſtrate dahier wurde nilr gnävigf die⸗Sieenz zur Errichtung elnes öffentlichen 


Commiſſions⸗ und Geſchäfts-Bureau's 


ertheilt. Indem ich dieſes hiemit zur Kenntaiß eines ſehr verehrlichen Publikums bringe und damit die ie 
A: verbinde, Haß ich mein Gefchäft bereits : vr 


im Sanfe Lit. F. Nr. 337 in der langen Gaffe 


über eine Stiege eröffnet habe, empfehle ich mich zunächſt in Folgenbem: 
4) zur Vermittlung bei Käufen und Verkäufen von Mealitäten aller Urt, zu Verpachtungen und Vermiethungen, gi - 
Einkäufen, Vertäufen und Beftellungen, Nachfragen im allen Beziehungen, zu Dienftgefuchen, ‚Unterbringung won: HR 

Gefchäftegehilfen und Lehrlingen, dann junger Leute in Lehr unb GErziehnngs-Inititite; ‘zur Mittheilung Ivon 
Adreffen, zur Annahme von Imfinuations-, Mandatorfhaften, zur Beſorgung von Stapitalien in jever Größe, für 
Kapitalfucher, welche allein vie Kommiflionsgebübren zu tragen haben; Ger 
zur Anfertigung von Auflägen aller Art, zu Schulobriefen, Anzeigen, Ankündigungen, Katalogen, zu Snventarien 
und Auftionsregifter, zu Diftributions-Plänen und Rechnungen aller Art, zu Stonto's, zu Briefen, zu Gedichten für 
alle Gelegenheiten, ‚zur Fertigung von Stiftungs und Gemeinderehnungen, zur Uebernahme von Agenturen und Ib 
Beiſtandſchafisleiſtungen bei ven F. Hypothel- und Pflegämteru, fowie bei f. Notariaten u. ſ. w. 
und ftelle das fubmiffefte Anſuchen, mich geneigte mit Aufträgen beebren zu wollen, welche il 
ich unter größter Verſchwiegenbeit ausführen werde, —— 

Da ich bereits mit vielen außivärtigen Herren Kommifjionären und Konſulaten die Geſchäftsverbindung augeknüpft 
babe, und dadurch in den Stand gefeht bin, alle vorlommenden Geſchäfte im Auslande beforgen zu Tonnen, jo Bitte 
ich geneigteft, bei vorfommenben Geſchaͤften derlei Art vie Beforgung derfelben mir gütigft — zu wollen. 

Meine mehr als zwanzigiährige Praxis in den reuommirteſten Geſchäfts 
außgezeichnetften Atteſte werden am beften zu meiner Empfehlung beitragen. i 

Die Herren Kollegen, mit denen ich noch nicht Allianzen 
ihrer Adreſſen, um dieſe ermöglichen loönnen, ſowie auch bie ſämmtl 

Men: und Kredit⸗Vereine des In- und Auslandes hiemit angehe, eine ihrer Statuten» und Zlehungs- 

Pläne u. ſ. tw. geneigteft einzuſenden, damit ich in einer oder anderen Weife für fie thätig ſeyn kann, 


Nobert Ludwig, lic 


idjloffen. habe, etſuche ich zuglei 
e zugleich um Angabe 


en Bauken, 


udigungen. — 































ureau's, ſowie bie 





Sotterien, Spar: 
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Fremden⸗ Anzeige. 
Vom 16. Oftober, 


(Adler) Rapp, Fabr. a. & Goar. MWüjlen- 
feld, Fabrilbej. a. Schweinf. —— — 2 


Fl. T.Weinhblt. a, fridenhaufen. Tümmel, 
Buchdrudereibei. a. Nimbg. Sfl.: Kümmel a. 
Offenbach Spemann a. 'Kagen, Lu. H. Müller 
a. Suttg., Moftert a. Koblenz, Helft a. Eidiwege, 
— — Mittig a. Silk 
a. Fürtb, Spangenderg a. Micpelftadt, Goii 

a. Augsburg. x . —— 

(Fräntiſcher Hof.) vo. Bachmelen, Gapitän, v. 
Beowoth, im. F. Gutebeſ. ——— Hull⸗ 
mann, m. F . U. D. Konſul a. Finnland; Drerel, 
An. a. Nördlingen. Reußner, Lehrer a, Nothens 
buch. Dr. meb.: Krieger a. Königehofen, Barnfl 

vier. - Hering, Pharm. .a, —E 

ronprinz.) Feft. v. Thungen, m. Beb. aus 
Thüngen. v. Ewaine, a, Schlo Aubrei, 
Guteb. a. Selhebeim. It. Neiningen, Geheims 
Nätfin a, Amorbach. Ehlatter, Kurhauspächter 
a. Kilfingen. Schiwatz u. Sohn a. Landshut. 
Graf v. Soden a. Vinftahlere. Ruhölph, ‚Ba 
Seller a. Kiſſingen. Beer, Prof.’ a. Vaſ 
KN.: Bending, Hartmann, m. Fa. Arli., Der: 
beimer a, Darmitabt, Brehfitter a. Mhriweiler, 
Mebler a. Dülfen, 

(Schwan.) Dieterle ;Ffürfil: Domainemgufp., 
m. ©. a. Beiferspeim. Af.: Funt a, Nürnbg,, 
Schneider a. Frki, Pfiiter a. Bambg., Beier a. 
Stuttgart, Berenberg a. Münden, Grobe a. 


Bremen. 


(RWürttemberger Hof.) br. v. enbad, F- 
KRanmerh., m. D..a PR — 3 
u. Harſtin, Rent. a. Wien. Fr. Rentamtmann 
Binder a.: Karljtabt.. v. Bawer.a, Nürnberg. 
Schwab. ee —— Sedelbauer, 
Gerihtsarzt a. Marktheidenfeld, Sl.: Stepbinaty 
a. Saarlouis, Beruhard, Gruſt a. Leipzig. 


TODES-ANZEIGE. 


Es hat dem Herrn über Leben und Tod gefallen, den Hochwürdigsten Herrn 


FRIEDRICH TUINNES, 


der bh. Theologie Doctor, Domprobst an der hiesigen Cathedrale, 


dm N: Nachmittags 5 Uhr, gestärkt mit den heiligen Sterbesakramenten, in das bessere Leben 
abzurufen. — 

|/$, Derselbe war geboren zu Merscheid in Rheinpreussen, zum Priester geweiht am 11. März 1815, bald 
‘darauf als Pfarrer zu Cusel und hernach zu Bliescastel in der bayer. Rheinpfalz — zugleich Dechant und | 
Distrikts-Schul-Inspektor, im Jahre 1829 zum Domkapitular in Speyer, im Jahre 1835 als solcher und Dom- | 
‚'Badtpfarrer in Eichstüdt, im Jahre 1847 als Direktor des allgemeinen geistlichen Rathes daselbst, und am 
22. März 1850 von Sr. Päpstlichen Heiligkeit als Probst an der hiesigen Cathedrale ernannt, Derselbe war 


| auch vom Jahre 1825 —1828 und von 1849—1855 Deputirter der II. Kammer der Ständeversammlung. | 
| Die feierliche Beerdigung findet statt am Donnerstag, den 18. Oktober, Nachmittags 3 Uhr, vom Sterbe- | 


| hause aus, der domstiftische Trauergottesdienst am Freitag, den 19. Oktober, früh um 9 Uhr, der 
ı sm Montag, den 22. Oktober, früh 9!/,, 10 und 101/, Uhr im hohen Dome, wozu die Freunde und 


des -Verlebten anmit eingeladen werden. 
| Würzburg, den 16. Oktober 1860. 


Thheaterperspektive Sr, % 


und ftarfer Vergrößerung, ſowie durch helles ſcharfes Licht beſtens auszeichnen, empfiehlt 
in reicher Auswahl [2] 
D. Ehrenftein, Optitus, Kürſchnerhof. 


ewerfichnie zu Würzburg. 
Unter Bezugnahme auf das Ausſchreiben der F. Regierung in No. 80 bes Kreis. 
amtsblattes Seite 844 wird Nachfolgendes befannt gemadt: 

1) Die Unterrihtsgegenftände der neuen Abtheilung find: Rechnen, Geometrie, 
Mechanik, Bofiren, varftellende Geometrie, Freihand-, Linear» und Maſchinen - 
Heichnen, Anfertigung von Bauentwürfen und Koſtenvoranſchlägen, Gonftructions- 
lehrte in-Stein und Holz, Baumaterialienlehre, Baukunde, Baurecht und Bau- 
Polizei. 

-2y Der nterriät beginnt am 15. November und ſchließt mit dem 15. März. Die 
Anmeldung hiezu hat unter Vorlage des Lehrlings-Freifagefcheins-ober 
bes Arbeitsbuches, fowie bes Leumundszeugniffes ber Heimathebehörbe 
am 12. oder 13, November Vormittags bei bem. unterfertigten I. Reltorate zu 
geſchehen. Spätere Anmeldungen können nur ausnahmsweiſe angenommen werben. 

3) Das Schulgeld, welches bei der Anmeldung zu entrichten iſt, beträgt 7 fl. 
Für die, zum Unterrichte nothwendigen Gegenftände, als Reifbretter u. vgl. fiehen 
die Mufter bei dem.t. Reftorate zur Einſicht. 

4): Ueber bie Vertheilung des Unterrichts und der Mebungen auf bie Zeit von 8 Uhr 
Morgens bis 7 Uhr Abends erhält jener Schüler eine gebrudte Unterrihts-Or: 
mung. 

5) Weitere Anfragen find entweder an den tedhnifchen Vorſtand der Abtheilung, Tal. 
fireisbaubeamten Mad, oder an ben unterzeichneten fgl. Rektor zu richten, und 
werben bie bezüglichen Aufſchlüſſe bereitwillig ertheilt werben. 

Würzburg, 16. Dltober 1860. ö P 

Königl. Rektorat dev Kreislandwirthichafts und Gewerbichule. 

Zampert. 


Traubenzucker 


in. allgemein anertamt befter, ganz rein fchmecfender Qualität, zum billig- 

ſten Fabrilpreiſe bet Jac. Hitzfeld Witwe. in Mainz am Fiſcherthot Rr. 2. 

NB.. Die neuefte Anleitung, den Traubenzuder aufs Vortheilhaftefte anzuwenden, 
[5] 


Coaks- Verkauf. 


Wir Haben eine Parthie Goalt, von ausgezeichneter Qualität, als Geigmittel für 
jeden techniſchen ala Privatgebrauch beſonders geeignet, vorräthig, und empfehlen ſolche 
ten Herren Konfumenten, unter Zufiherung brompter und guter Bebienung. 

Den Preis ftellen wir. bei Abnahme eines Quantum billigft und beforgen bie Bes 
förberung zur Eiſenbahn Toftenfrei. uf, * , k [36] 

Die Gasfabrit vor dem Ober-Mainthor in Frankfurt a M. 


gratis, 





farrliche | 
ekannten | 


Das Testamentariat. 


Eau fumante, 


die ganze Flaſche 30, vie halbe 15 fr. 
Nur wenige Tropfen auf dem warmen 
Ofen verbampft, verbreiten den angenehmften 
Wohlgeruch. Empfohlen von 
F. Bayer jun., 
[3a] Schmalzmarlt Rr. 416 


&" hübſch möblirtes Zimmer für einen 
/ einzelnen Herrn, bann zwei ummöb- 
lirte Zimmer nebft Küche, Keller und. Bo: 
denantheil find zu vermiethen im 5. Diftr. 
Rr. 175 (Pfauenapothele. [25 


Kurs der Gelbforten, 


Vom 16. Oftober. 
Piloten I fl. 321,—331/, fr. 
iftolen preukiihe 9 fl. 56-57 fe. 
olland. ICfl.Stüde 9 fl. 3339 fr, 
— ae N 
20sFranfenftüde 7—18 fr. 
Engl. Sovereigus 11 fl. 34—38 Mr, 
gen Eifber per Zolipfd. 51 fl. 40-52 18. 
old per Rollpfo. 796-801 fl. — fr. 
greuß. Rafjenanweilungen 1 fl. 45—1/, kr. 
Mars in Gold — fl. — ii. 
Ruff. Imperiales — fl. — fr. 
euß. ler — fl. — fr. 


De ie ft. 
erſe Kaflenjheine — fl. — fr, 











Ludwigs Weft-Bahn. 
Abgang und Ankunft in Würzbung. 





Antunft| Agang 














von nah Züge von nah 

Franffurt. "Bamberg. 
1ER. 4A.*)| Eilwg 440 Ran. 100B 4) 
TO 80, Fe BI. | 7 U 
EEE eu | 
2: Rn, 55 9 ütergug B. 
| io 8 — us Fi F. 


Ankunſt des Eilzuges in Paris andern, 
Tags Abends 11 Uhr. 

+) Ankunft des Eilzuges in Münden 9 br 
KOM. Nachte, in geipng guhr IHM. Nachts, 
in Berlin andern Tags früh 7 Uhr 30 M. 
im Wien andern Tags 8 Uhr 30 M. Abende. 


Drud und Berlag der Stahel’fhen Bud- und Kunfthandlung in Würzburg. 


Würzburger Angeiger. 


Beiblatt zur Neuen MWirgburger Zeitung. 








trägt vierteljährlich 36 fr. bier und bei allen 


Das Abonnement auf den Anzeiger ber 
tal. bayer, Pofämiern. 


8.290. | 





Lagttalender: Pas. — Sonmenauigang: 6 be 25 Minsten. 
mteramtergang: 3 U. 4 M. —— Moudaufgang: 11 U. 37 MR. Morges 
Rondumtergang: 7 U. 13 M. Nbds. — Tbermometer m. Reaumux 4 IL 
früb 5 rad Wärme. Mittag I1 Ubt 15 Grad Wärme — Bauern: 
regel: Unten Mift, oben Rauch, gibt einen guten Sommerbatt, ruf 





Lokales und aus dem reife. 

* Würzburg, 18. Oltober. Die Gevächtmißfeierjper Leip⸗ 
giger Wölterichlacht, jenes großen Sieges, welcher die Befreiung 
Deutſchlands vom franzöfiigen Joh entſchier, wurde geftern ala 
am Worabenv eingeleitet durch die Auführung - von Ringler's 
„Philipp Palm.“ Indem dies Drama. uns ein lebendiges Bild 
der furhibaren Willfürherrihaft gibt, unter welcher Napoleon I. 
zu Anfang biejes Jahrhunderts Deutſchland gebeugt hatte, ſetzt e# 
auch uns in ven Stand, die tiefe Bedeutung, ben Werth und ben 
Emf des Kampfes in vollem Maß zu würdigen, ducch den unjere 
Väter bie Feſſein des forfijchen Despoten brachen. Sie braden 
fie durch einträchtiges Zujammenftehen, nachdem ihre Zwietracht 
fie zuvor in feine Hände gegeben, hatte — eine ernfte Mahnung 
für uns, feitjwfammenzubalten in Eintracht; wenn auf unfere Un 
Einigkeit baut ja eben auch fein Neffe nen Plan, uns wieder zu 
berauben, wie fein Oheim es in Daß diefer Plan zu Schan- 
ven wird, bas tlirfen wir wohl hoffen; denn immer mehr durch⸗ 
dringt die Erfenntniß, daß wir nur durch Eintracht flark find, alle 
Schichten unſeres Volles, und fir denlen, fie Wird in ven Zagen 
der Präfung, wenn fie herannahen follten, ſich ſtark genug erweiſen, 
um all ven Meinen Kader, ver noch manchmai bie deutſchen Stämme 
entzweit, verflummen zu machen umb fie zufammenzufgaaren zu 
einmüthigem Widerſtand gegen fremde iR, Trug und Gewalt. 
Darum freuen wir uns des in allen Gauen des Vaterlandes wie- 
dererwachten Sinns für bie Gedächtnißfeier des 18. Oftober; denn 
wir fehen daraus, daß umfer Volt bie Freiheit, vie vamals errungen 
wurbe, wohl zu fehägen werfteht, daß es weiß, meld’ ein hohes 
Gut e8 hat an ber gejeglichen Orbnung, unter ber es lebt, und 
daß es barım bie trügeriichen Verlodungen aus dem Weften eben 
fo verächtlich zurüchweijen wirb, als «8 feit entſchloſſen iſt, der 
Gewalt, wen fie verfucht werden jollte, mit den Waffen entgegen- 
zutreten. Diefer Geift gab fich auch bei der Vorftellung von geftern 
Abend unzweibeutig fund, und mit raufhendem Beifall wurden 
von ber dichtgedrängten Zubörer- Menge alle Stellen des Stüces aufs 
genommen, welche einen Bezug auf die Gegenwart in fi ſchloſſen. 

Heute Morgens verfünbeten — nad bem geftern in ver Verſamm ⸗ 
fung bei Bundſchuh gefaßten Beſchluß — Tagsreveile und Bölferfalven 
ven Jahrettag des großen Enticheidungstampfet. Ferner wurden nach 
demſelben Beſchluß bie Einwohner hleſiger Stadt aufgefordert, durch 
Dekorirung ihrer Häuſer zur Feier des Tags beizutragen, die heute 
Abend durch patrioliſche Sefangsverträge ver fümmtlihen hieſigen 
Gefangs-Vereine auf dem Marltplag, durch mufitalifhen Zapfen: 
fireich und mächtige Freubenfener auf ven die Stadt umgebenden 
Anhoͤhen ihren Schluß-Auserud finden fol. Es erging deßhalb 
durch öffentliche Plafate an vie biefigen Einwohner. ter. Aufruf, 
buch ‚perjönliche Betheiligung und durch Beiträge an Geld, Brenn- 
material, Fuhrmert x. bie Ausführung biefee Beſchluſſes nad 
Kräften zu unterflügen. ‚Der Magiftrat läßt heute Abend: fämmts 
liche Gaslaternen und bie Hanbelaber auf tem Marktplag anzünden. 
Gegen 7 Uhr Abends wird Hr. Zangier Wittfelder vom Schieß ⸗ 
haus aus einen erleuchteten Lufiballon. fteigen laffen. 

Mittags wurden im ‚Sartenfalon ber gl. ‚Refivenz mehrere 
Hundert biefige Arme aus ber von Er. Maj. König Ludwig zur 
Erinnerung an bie Leipziger Vollerſchlacht gegründeten Stiftung 
ausgefpeift. — Seit Vormittag prangen viele Käufer ber Stadt, 
namentlib auf ver Domftrake, im feftlihen Schmude ver deutfchen, 
bayeriſchen und fränfifhen ahnen. 





Donnerstag, 
18: Oktober. 








Einrüfnngegebähr: Die dreifpattige 

Zeile oder deren Raum wird mit 3 fr., die 

jweilpaltige mit 6fr. und die durchlaufende 
eile mit 9 fr, berechnet. 


1860, 








*Konzeffionsgeſuche. Adam Fritz von’ bier bewirbt 
ſich um eine Schreiner ⸗Konzeffion; Joſeph Kirſchner, Saſtwirth von 
Euerdotf, um eine Kaffeewirthſchafts ⸗ Konz. mit Reftauration; Friedrie 
Wucherer von hier um eine Konbltor-, Joh. Rinagel von Bier um 
eine Bäder-, Georg Popp don Schwanfeld um eine MWeinwirt- 
ſchafts · Konzeſſion ‚mit :ver Befugniß zur Verabreichung von’ alten 
und warmen Speiſen, Joh. &g. Krämer; Bürger und urzwaaren⸗ 
haͤndlet dahier, um eine Schnittwaarenhandels · Kongeſſton. 

*Wärzburg, 18. Of. Am Schlüß der geftrigen Thrater- 
Vorſtellung Überraihte Hr. A. Kblert das Publilim durch bie 
mit alljeitiger Befrievigung aufgenommene Rachricht, vak er in 
Folge einer mit der Theater« Direktion getroffenen Bereinbarung 
fein dietmaliges Gaſtſpiel verlängern und fpäter im Laufe bes 
Winters nochmals hieher fommen werde. 

Schweinfurt, N. Of. Wir hatten im laufenden Jahre 
noch feine fo reichlich befahrene Schranne als die heutige.“ Ob» 
gleih anf dem Marktpfage die Wägen- in Afaden Reihen aufge- 
eilt warm, war doch zur Unterbringung der Wägen bie ganze 
Bauetgaſſe, Graben ac. erforberlih. Trohz biefer enormen Zufuhr 
verblieb heute ein g ringer Schrannenreft und mar ver Verkehr fehr 
lebhaft. — Mittelmäßig ift heute nur ber Wiehmarft betrieben; va 
viele Käufer ammefend waren, fo war halbwegs tauglices Dich 
bald aufgefauft, doch gingen bie Preife trogbem etwas weniges 
zurüd. . (Sdiw. T.) 

. * Seibingsfelb. Hier wurde ber 18, Oltober durch Tages- 
reveilfe eingeleitet: 50 Arme werben dort heitte durch freiwillige 
Beiträge gefveiftz um bald 7 Uhr Abends wird auf der Walds— 
tugel ein 12 Fuß hohes und 7 Fuß. im Durchmeſſer 'haltendes 
Feuerrad abgebrannt und dann die Freubenfener angezündet, "Später 
Gefellihaftsabenn mit: Mufit. ! : 

* Auch in Sommerhaufen wird ber 18. Oftober gefeiert. 

Se. Mai. ter König hat dem bisherigen’ Vereing-Fontrofeur, 
Zollinfsefter K. Wolfanger zu Marienberg zum Oberzolfm- 
ſpeltor ves Hauptzollamts Schweinfurt Heförbert; den Landgerichts⸗ 
diener G. Sir von Bamberg an bas Landgericht Schweinfurt 
und den Gerichtediener K. Roth von Schweinfurt an das Land» 
gericht Bamberg II, ihren Bitten gemäf, verfegt. (N: M. 3.) 


Bermifchtes. 


Münden, 16, Oftir. Das Andenten an die Schlacht 
von Leipzig wurde heute-in der Halle des Morrtellert auf eine 
erhebende MWeije gefeiert, Der große feſtlich gefchmüdte Raum: mar 
verziert mit den loloſſalen Bruſtbildern jener unfterblihen Männer, 
die entweder wurd Tapferleit und Feld hertntalent, oder als ıra- 
triotiſche Staatsmaͤnner, oder endlich durch das begeiſternde Wott 
ſich um vie wiedererrungene deutſche Freiheit unvergängliche Ber 
dienſte erworben haben. Deßhalb waren: nebeneinander ſichthat 
die Bildniſſe von Stein, Schwarzenberg, Deroy, Fichte, Sr Mai. 
König Ludwig, der Königin Konife von Preußen, Bluͤcher, Bork, 
Scharnhorſt, Jahn, Arudt, Bueifenau, Schill. Wohl gegen 2000 
Perſonen, darunter viele Frauen, waren in ber dicht gebrämgten 
Kalle anweſend. Die von Hermann Lingg gedichtete Feſthymne, 
fowie der Prolog pon Dr, Ringler, dannn die von einem wohlbe 
ſetzten Männerhor gefungenen und von Blechmuſil unter Leitung 
bes Muſilmeiſters Enzinger begleiteten Lieber; wurden mit Yuhbel 
und fautem Hochrufen aufgenommen: ı Einen prachtvollen Anblick 
gewährte tab um 8 Uhr abgebrannte Feuerwetk, welches bie Schlacht 
bei, Leipzig barftelltes. Die Stadt mit ihren hoben. Thürmen, ‚Ge 
bäuben und Mauern. war von bengaliſchem Feuer beleuchtet,: mit 
vieler Kunfkiertigleit treu dargeſtellt, und aud eine Windmühle vor 
derſelben ſah man vor Beginn verfelben noch im Gange Da 





begann das gegenfeitige Feuer, freilich nur mit Raketen von 
prachtvollen Farhe 30 jegt ein Pulperthurm in, ber Stadt in 
die Luft, mebrer® da Mund aud die 
Winpmühle wird Ki Aumdhlich piy das Feuern 
unter dem SKull%er en und Tomen cher, bis der 


deutſche Siegesruf die Scene endet. Im Saale wurden 
hierauf die Feſtlieder bis 10 Uhr fortgeſetzt, ein Toaſt auf Se. 


Maj. ven König und ein zweiter auf Khuig Ludwig wurde mit, 


donnerndem Hochtufſe ausgebracht, deine gehobene, heitere 
Stimmung demachtigte Ne Jzamen Verſammlung. 

sg: Miendhen, 16. Olt. An der Univerſität hat am Samstag 
die theoretiſche Prüfung · der Nechtsfanvibaten begonnen und haben 
ſich hiezu uͤber 120 Kandidaten angemeldet. 

München, 17. Ott. Der B. Landbote ſchreibt: „Dem 
Vernehmen zufolge ſoll unlängſt einer unferer Hm. Staatsminiſter 
um Enthebung von jeinem Portefeuille nachgeſucht haben; wir ge 
ben dieje Notiz jedoch vor ber Hand lediglich als Gerücht." 

Münden, 17. Oltbt. Auf die ‚telegraphiich abgeſandten 
Zoafte beim geſtrigen Erinnerumgsieh famen folgeude Antworten 
von den beiten, ülteften Fürſten Euwpa's: „Der. Verſammlung 
bei. dem Erinnerungsfeit ver Befreiungsſchlacht von Yeipyig dankt 
für die Erinnerung aus.biefem Anlaß ver König von Witrt« 
temberg!“ „Dann aus: Darmitadt von König Ludwig: „Nie 
erhielt ih ein Telegramm, das mich jo freute! Vormals wie jet, 
immer war ich tenti durch und durch! Ludwig.“ 

* Mündenz.1T; Ol. (Priv. Korreſp.) Die Staatöregierung 
bat auch von dem Magifrak-unierer Reſidenzſtadt ein Gutachten 
in ver Gewerböfrage abverlangt, und nachdem das jehr ein- 
gehende Referat des Hrn. Nechtörathes Klausuner hierüber vollendet 
if, wird die Berathung pieriber im Magiftrats-Kolegium- über 
morgen. beginnen und wol einige Tage beanſpruchen. Obwohl ſich 
unfer Magiſtrat auch nicht ‚für Einführung ver Gewerbefteiheit 
ausiprehen dürfe, jo wird er ſich ſicher auch nicht für Beibehall- 
ung des jegigen Gewerbszwanges erflären. — Bon ben ‚burd bie 
Piemontefen im ihre Heimath zurüdgefchicten päpftlichen Soldaten 
find heute über 100 Dlann, größtenteils Bayern, hier eingetroffen; 
fie werben num von bier in ihre Heimath initrabirt. ; 

Müngen. Nachrichten aus dem Bebirge, z. B. aus Hohen ⸗ 
ſchwangau, ſprechen von fußhohem Schnee, der vie, vorige Woche 
re iſt. In Hohenſchwangau Tiegt ver Schnee- zwei 

uß bod, — 

Auch in Regensburg, Ansbach, Erlangen, Fürth, Hersbruc 
und. vielen, anderem Orten wird ver 18. Ollober feierlich begangen. 

* Srankjurt, 17. Oltbr. (Brivatifterrefpondem.) Der 
18, Ofteber, obgleich derſelbe ſeit 1848. aus wen Öffentlichen 
Staatsfeiertagen unjerer Stabt geittichen ‚it, wirp morgen ‚vielfei- 
tig, turh- Mittag» und Nachteſſen, fomohl, in Hamifienkreijen, wie 
Safthäufern, durch Aufführung. von Schillers „Zell“ im, Stabt- 
theater und durch fonftige gejellige Abentunterhaltungen feſtlich ber 
gangen werden. Cine angeregte allgemeine Feier tonnte wegen 
der Kürze, ver Zeit nicht zut Ausjügrung lommen. 

Brankfurt, 15. Oltbt. Die Zahl ver Theilmehmer am 
biefigen Schüßenverein überfteigt bereit® 500. Auch in Offenbach 
iR man mit ver Bildung eines Schůtzenvereins beichäftigt. 

Aus Berlin, 17. Oft, wird ven Frankfurter Blättern ge— 
melet: Gutem Bernehmen zufolge iſt der ruffifche Geſandte 
von Turin abberufen und wurden dem jarbinijchen Gejanpten 
in Petersburg durd den Fürſt Gottſchaloff, ſeine Päfje überjanbt. 

Der „Gentrat- Anzeiger“ schreibt: ° „Die Werfteigerung des 
Humboldt'ſchen Rachlaffes hat in. Berlin vom 17. bis 
21. Sept: ſtatigefunden. Wir haben ſchon früber unfer Bedauern 
darüber ausgeſprochen, daß es nicht möglich geweſen iſt, den Nach⸗ 
laß des größten Gelehrten unſeres Jahrhunderts ſeinem Vaterlande 
als ungelheiltes Ganzeb zu. erhalten. Die überſpannten Forder · 
ungen det blsherigen Beſitzers der‘ Vetlaſſenſchaft ſollen alle Ber 
mübungen, die Darauf getichtet geweſen find, dieſelbe beiſammen 
zu halten, vereitelt: haben, und ‚das ſchöne Vermächmiß iſt den 
Zufällen ver Öffentlichen Verſteigerung ausgeſetzt worden. Man 
kann es umter dieſen Umftänden als eine nicht ganz unverdiente 
Strafe für den Beſitzer anſehen, daß ver Ertrag des Einzelverfaufs 
den Envartungen im Allgemeinen durchaus nicht entivrochen bat, 
vie ſich derſelbe davon gemacht haben mag. Der Schreibtiſch 
Humbolpt's, an welchem er täglich arbeitete und. unter Anderm 
auch vem Kosmos ſchrieb, mit dem dazu. gehörigen: Dintenfaß und 
fonftigem Schreibgeräth bat 150 Thlr, eingetragen, Die Bibliv- 
thel Humboler’s, welche von ver Verfteigerung ausgenommen ar, 





(AA) 


Aue früher durch Kauf, angeblih für die Su 
Zblrn,, in ven Befig ver Buhhanziug gern. Fomp. in Berlin 
Aortgeaii a Asafing eg —* ü 1 als Banzes zu va 
Kaufen, Kin all pi" 5 mer lommen · 
Am, 11. . ut fi ard der ehemalige Profeſſor 
der Philoldgie in Tübingen, ©. L. F. Iafel, 72 Jahre alt, 
Aus Peſth, 10. Ditober, ſchreibt man ver „Köln. Zar: 
Grofed) Aufjehen Krrphüi natzentlich im ganzen Lande die Werbait. 
ung des Grafen Gouarp Karolyi, Nicht nur der Graf jelbit jer- 
dern auch ‚feine junge. Frau, und die Dienjtboten ‘mußten ſich bie 
genaueſte Lrpefihe Dutchſuchung gefallen laſſen. (&) ‚Britz 
das gering e Comptomitlirende geſunden worden. Nichtedeſtowen Ihe 
Ain die „ganze. Jamilie vier Tage lang im _Gefängnig_ gehalten 
worden. Erſt am vierten Tage wurde Frau v. Narolyi entlaflen. 
Die Gräfin, eine junge, in jedet Beziehung ausgezeichnete ‚Tray, 
if aus. dem Gefängniſſe, wo ihr Maun noch zurüdgebalten wirt, 
in ein, Hotel gezogen, fe entihloffen, ifren Gemahl nicht zu der- 
faffen, dis jein Schldfal entſchieden if, 
— Ünter_ ben zahlreihen Kundgebungen der Biſchöfe Frankeidt 
in Hirtenbriefen .ıc. aus Anlaß ver letzten GEreigniiie im Sirhen 
ſtaat zeichnet - Ach Derfenige, den neuerdings der Biſchof von Reiters 
erlaſſen hat, durch Heftigfeit aus, 


Neapel, 6. Oft. Da Mazzini ſich weigerte Neapel zu vers 
faflen, fo verbot der Prodiktator die Bildung von Clubbs und dit 
volitifhen Berfammlungen; Angola, ver Befehlähaber der Natios 
nalgarbe, if’ bon dem letztern abgeſetzt worden. Das diplomatiſche 
Korps Hat durch ben ſpaniſchen Geſandten gegen das Dektet pro⸗ 
teſtirt, welches der Mutter Milano's eine Penſton bewilligt. Ga⸗ 
ribaldi bat die Blokade von Meſſina und Gaeta dekretirk; der 
fra. Admiral Le Barbier be Tinan bat ſich geweigert, dieſelbe 
anzuerlennen. Das franz. Packetboot , Proccas“ iſt weggenommen 
wotden z· von dem? + 

Aus Neapel,bom 13. ſind in Marfeille, 16. Oft., Rach— 
richten eingetroffen. Tags zuvor hatte vie Nationalgaree in Tolge 
der Entlaſſung Palladicino’s und der Minfiter dem Garibaldi Vor⸗ 
ſtellungen gemacht. Benachrichtigt von drohenden Ruheflörungen, 
babe der Diltator. befohlen, Feuer zu geben, wenn „ed Tebe bie 
Republif!” gerufen, werde, Die Patrouilfen jeyen tarauf mit dem 
Ruf: „Nieder mit Mazzini! Nieder mit Crispi!“ begrüßt worden. 
Gatlbaldi Habe vie nahe Ankunft Viltor Emanuels in einer Pro— 
tlamation angelündigt, in welcher c8 heiße; „Empfangen wir den 
Abgeſandten ber, Borfehung! Keine Sroietraht mehr! Das üinheit 
liche Jtalſen und der Hönig-Ehrenmanı feyen bie ewigen Spm- 
bole ver Wiedergeburt!” In vemfelben Sinne wurde ein Bahr: 
Ausfchreiben an, die, Gouverneure erlafien. 


e von 12,000 





„. Neuejte Nachrichten. 


ie, das Meuterihe Bureau meldet, wich ber Fürſt Petrulla 
im Auftrag bes. Königs, Fran II. von Neapel nah Waridau 
gehen, — Dem Schweizer Bundesrathe iſt eine, frangöfifche Note zu 
geftellt worven, in welcher über eine abermalige der Franzöfihen 
Tlagge und einem franzöfifhen Unkerthan unter ähnlichen Ums 
fländen, wie bei dem befannten früheren Vorjalle, angetgane Be— 
ſchimpfung Beſchwerde geführt wirt, Frankreich dringt auf eine 
Unterfuchung, auf Beſtrafung ber Schuldigen, ‚als vie ibm gebühe 
rende Eatiöfaction. Der. Bunvesrath hat die Note ven Behörben 
des Cantons Wallis mitgetheilt, und tiefe haben bereits eine Uns 
terfuchung eingeleitet. 


Die amtliche. „Zuriner Zeitung“ fchreibt: „Angeſichts ber 
drobenden (9) Stellung Defterreihs Tonzentriren fih unfere 
Truppen längs nes Po unter dem Sommande Gialoinv’s 
Gucchiart’8: umd Durundo's. Die Mineio-Linie wird von, Lamar · 
mora vertheidigt. (Defterreich rüftet ſich zur Bertheitigung feine® 
Gebiet? gegen einen Einfall, ‚ver nad dem Berfahren Sardinden's 
gegen Neapel und. den Kirchenſtaat Leicht zu beſorgen iſt — und 
das beift man in Turin eime Drobung !) 
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Handelg=. und Börſen Berichte. 


* Ogienfurt, 16. en, Waljen teſtile D f., Rom 16 MWı Liu 


Eerſte 12 f. 55 Ri, Linſen IT fl. * 

Bamberg, 17. Okt, Bd —** bet gegen Hobfermistttes wur: 
den mebrere —— — u 26 und 40. per! Str. berfauft, bald aber 
Meyer Be prefe eier * eoo d T; jelnad ‚Omatität, 
—— 

zen 15, Ott, dpät. I it vom J 1352 64. 70, Ay 

iied.' 37. Bu Da LakcHde 2 korkvare. Bene 

Banfalt. 702. — un 1; 1. * — Looſe 124. F 
— Märtial-Bofe 101. 0. 















bo. Heine Anlchen zu Apät, 332 50. 

— 179. 50. — Ka Nereb, 188. 60. -— Delerr.fuang- Staaieb, 
238. —. — Leudon 131. 96. — Barie in Wien) 109 France 52. 60. — 
Franffurt 100 L 113.25. — Silber 132. 50. 


Frankfurt, 16. DOM. Baver. 3,pGt ObL (Cıb. line J 
bayer. Apift. Obliaat. Ab.-R. (0: b. I.) 99, Pi — ©; bayer. 4 pet 
Dblig. (0. d. R) — B. 100.9.5 Bayer. dyapist. ObL Yyjäbr. (C.b. BR.) 
102 P. — ©; baver. dligpiit, Döligationen 1jähetG-b- Br 102 2, 
- @.; baper. DpGı. ObL 4. & iD bi R.) 108, hd y Oftbabe 
volhänd, Gin. + - ®. 1035 &.;' Mnsbacheungenhaun Koole 107), Mi. 
— G.; Baden 3,pt. Hay, P. 94 Bürk. Iyapaı. Oblig. — PB. 

10 | 


105 @. — Abende 


9734 ®,; Württemberger IYgpßt. Obligationen — } 
Deſterreichiſche 


in bet ffelten-Eozierät mar tenig @rihält. Nat. ch £ 
Rrebitaft 4474. [&, 1 







Dr. Rarı 5 


Berantwortlicher Redalteur: 


Zermin:- Qalender · 

19, Dtiden feih 3 Mär: Forderungemeſduug um de Tobi ‚Bindreds Martin 
Dümler von Prölsdorf, beim F, Log. Eltmann. 

Zrüb 8 Uhr: Berlaſſenſchaft det A en Eheleute von Hammelburg, 
serberungdmelbungbeim f. Yog. Dir 

Fruͤh 3 Uhr: Glänbigerlatung des Ortenadbarnt aifiartRurg von Böllens 
beim, durch das f. Ybg. Gemünden. 

-Früb S Abe Forderu Inadmeldung- an-den- Nadhiad-dee-Zekhrtichmann 
von Stetten, beim f. Pag. Kariſtadt. 

Früh 10 Ihr: Gorberungsmeldimng au big Witte Kauth von Homburg, 
beim f. LWg. Marktheidenichh, 

20. Oftsber, früh 9 Une: Berſteigerung ber Achtiten zur Neparatur der 
Diftriftefraße des Yandgerihtebezirfs Stadtprogelten durch das f. Yand- 
gericht dafelöfl. 

b 9 Uhr: Forberungsmelöung an ‚den-Tebigen- Job: Hretk von Heim: 
bugenthat Keim RYandgeriht Metgenttt, 
Früh) Uhr: hordetun ganeldaug au die Iebige Dienihrtügd Ahına Maria 
Schafer von, Wintersdach beim F, Landgericht Rotbenbuch. 
. } 
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Trauböhluicker 

im affgemein anertannt befter, ganz rein fchimedfender Qualität, zum billig · 
Febrifpreife tet Fre Hitzfeld Wiwe, IH Malnz an Fiſcherthor Mt. 2, 
NB. Die neuete Anleitung, den Tranbenzuder aufg Vortheilhaftefte anzumenben, 


gratis, 


Schloffer's W 


tiefem wir. pon jetzt auf unbefimmte Zeit im 


19, Bände, Lapenpreis 23°. 12 Mu 


eltgefchichte, 


® eleganten SHalbfranEbagrin:Seberbäuden für 30 fi. 


= Stahel ſche Buch⸗ und Kunfthandlung, 


in Würzburg. 


— Für Muswanderer. 


Si Wohn 10 zu 10 Tagen regelmäßige Expebitionen über 
fe —— Bremen un Amtwerpem mit Poſt- un 
Dampfichifien nad: New=-Kork un New- Orleans. 


Nähere Auslunft bei ben’ unten verzeföhneten Agenten und 


Ei 
U. Kin inger in Werdurj, 

SO. Steigerwald in Altafienburg, 
tofa u. En in Schweinfurt. ; 

B. Mullerklein in Karltant. 
Dieter Schmik in Miltenberg. 

. Sedwolf in Amorbadı, 

+ B. Schaab in Kiſſingen. 


Aluſtrirte uud 
und Wandfalender fi 


wahl’ vorräthig in der 


und dem General · Agenten 
€. Krebs in Aſchaffenburg. 

©. Biſchof in Rothenfelt. 

T. Ulrich in Stadtordzellen. 

ob. Uehlein in Trennfürt:, ; 
arl Grimm in Lohr aM. ne 

Ph. Dros in Kikingen, 

Guſtab olf Ekarius in Sl. 


kippen, 


gewöhnliche Volfsfalender, Schreib: 
ie 1861 finden fich bereits in Aus- 


Stahel ſchen Bud: und Kunſthandlung in Würzburg. 


Neue Bücher. 


Noldeke 2, Geſchichte des Duo 
rans. 3 fl. 3 

Nauſcher, x —* Pe gu 
digten, Anzeden. N. 21.30 f. 

Ser; G. &., Lin ge Anfänger im 
Latein, eine Sormenlehre ber lateiniſchen |} 
' Sprade, 1 fl. 30 Ir. 

Maly, Is R, Flora von Deuticlant. 
Nah ver analyt. Methode. 4 fl. 39 Ir. 

Esmarch, . Grundzũge des u 
eher 3 36-I 

Braun, ©, Gompenbitm ver operativen 


Gonäfsloglen u. Geburtshilfe IIICH. |, 





'Bibliotheca zoologica, Betzeich- 
ni der Schriften über Zoologie von 
1846--1860. Herausgegeben von Gar 
tus und Engelmann. 9 fl. 

arg — — der Kunſigeſchichte. 
geb. 5 

Nadel! ei Id. u. Kunsthandlung 

in Würzburg. 





In det ranzisfanerfirde: 


An_16. Oft: Hein, Schwab, Gaſnririh in 
Galbach, mit Matg. Behringer von Kammerforit, 


dig gem 


’ Erhöhte Preife: 


"1860. 6 Bogen in 8. 





Getraute. kur 





STADT-THEATER, 


Rehnefetag, 18. Dt. Wegen Unpaͤßlich⸗ 


Leit ver Frau Denemy-Rep-fatt-her-unge- 


tümbigten Oper: „Robert ber Trufel“ (neu 
einftutirt): Das Salz der @be. füuf- 
fviel in 4 At von 9.9. Gümer. Zum 
Schluß: Damentampf ober: Ein Duell 
ver Liebe. Luſtſpiel in 3 Alten nad dem 
Branzöflichen des Seribe von Offers. Henri 
a Sr. m 5* les de 
eitag den tober; 
Dust om * 5 Aufzühen· don oh 
uſil von. Beethvven. Egmo 
A. Kolert ala fr — 
Samstag, 20, Oft. Abonn. suspendu. 
Gaſtſpiel der Tal. preuf. Hammerjängerin 
Fratı — Magner- Jochmann als 
„Romeo“ in Homer a Julie. 


Oper ton Bellini, 
Gremien, "Loge fl. 2. 
1 u 1. 30°. Sperzfig. fl. 1. 
2. Nang fl. ;f, 13R. Parterre 
Amphilpenr hr Ir. Vallerie 


! fe H 
Im — der Stabel'| uch · md 


a 
Eunſihandium m Birsbutk hi tridienen u. 


durch alle ins und eusfäntile, Bnshandlunger 


an besiehene f 
Führer 
in das - : 
Reich der Gromeirie 
für 


Pr 


Schüler und Selt iter cude 


Dr. Carl Anguf Wolftam. 
Mit 107 Abe 
bildungen, Preis. 48, fr: =: 14 fgr. 

Die obengenannte Schrift unterjcheidet fich von 
olchen ähnlicher Tendenz weientlich —8 daß 
I bie einzelnen Sie Flint unb, jo weit ea 
ür den Anfänger paflend ciſch naementli⸗ 
anf die Bedeufung und —E eo 
— macht. 

Da ih der Kreis derer, denen bie Mathema ⸗ 
ur für hren Lebensberuf nothwendig wird, täg: 
lich erweitert, jo wird wohl jeber erfuch, ein 
beſſeres Berſtandniß berfefben zu ermitteln; richt 
unwilllommen ſcyn Dürfen. 

“os ift dieſe Heine Schriſt einem „erften Leſe 
buch“ analog zu betrachten, und birtet das Ma- 
terial für bie er ſte Zeit des Unterrichto. ;ür 
Sonntagskbüler ih Bieielbe wehl-gleihfette-tehr 
beahtumgemwerth. 


Es wird vom Unterzeichneten hiedurch befannt gemacht, daß 


Zur Feier -des heutigen Tages 


„Abenbs * TUbr.die Bergfeuer angezündet werden. Diejenigen Privatvereine, welche 
ebenfalls Bergfeuer veranftalten, werben daher erfucht, biefelben zur Erzielung ber 
Gleihmäßfigkeit erft auf pas durch Raleten und Kein gegebene Signal an · 
zuzünden. 

Nach 8 Uhr findet auf dem Marktplage bei Feitbeleuchtung mufitalifche Propuftion 
ber. Landwehrmufif ftatt,- abwechjelnd mit muffaliihen Gefängen ver hieſigen Sänger 
vereine. Um 9 Ubr mufifalifcher Zapfenſtreich Das Comitd. 


LIEDERTAFEL. 


Heute Abend präzis halb 8 Uhr Verfammlung "im 
Lokale. 


- SÄNGERBUND-SÄNGERKRANZ. 


Feier des 18. Oftobers. 
« Heute Abend praͤzis -5 Liber Beriammiung- ver altivenWMitglieder im- 
aum Hivede gemeinichaftliher Vorträge mit ven andern biefigen Gefangvereinen. Man 
bittet um piünftliches Erſcheinen. Der, Ausfchuf. 


a ive | (Sperngucfer) , bie 


fih bei großem Sehfeld 


Pe jarfer te jopie duch ze ſchatfes Licht beſtens aubjeihuen, a 
29,4 


icher U J 
®. Ehrenftein, Optikus, Kürfchnerbof.., 


Ale welde Forbenungen an den Nachlaß des verlebten Georg Nüdert 
bon hier zu machen ‚haben, werben erſucht, ſolche innerhalb 14 Tagen bei ben Unter: 
zeichneten ‚anzumelden, da nach Auseinanderfegung ber Maffe keine Rüdfiht mehr darauf 
genommen werben, Kann... Diejenigen, welche an ven Nachlaß etwas. fhulven, wollen 
in biefer Frift gleichfalls Zahlung Teiften, 

Au b den 12: Ollober 1860. 

Brand, Stabtvorftand. 


Erepn TEE Pe ET —— —— ——— — 
"Ein neues Gebetbuch mit ganz großem Drucke! 


Ber Füh —— Himmel. Vollſtändiges Gebetbuch für fromme Ka⸗ 
tholilen. Bon Aubreas Scheuerecker, Kiarrer, Mit Approbation, dee Exie, 
Eisthung Münden-Freifing. Mit einem berrligen Stahlftih, ven Führer zum Gim- 
mel daiſtellend.  Brofchirt. Preis 415 Mr. 

Gebunden in engl. Leinwand mit Goldſchnitt und Futteral, Preis 1fl. 86 u 


Shriftproße: 


D Gott, der Dur Die Herzen y 
Deiner Glänbigen durch die it 
Grleuchtung des heil. Geiftes 


Vetlag von Lampart & Comp. in Augsburg und zu erhalten durch alle 
Buchhandlungen und Sladt u. Landbuchbinder; in Würzburg. durh die Stahel'ſche 
Buch⸗ und Kunſthandlung und Zul. Kellner. 


Bekanntmachung. 

Tom 4, November l. Ian iſt vie jeit- 
berige Heuwage auferhalb des Mühlthors 
geſchloſſen, und hat von dieſem Zeitpunkt 
an das Wiegen des Heues mittele der 
neuen Stadtwage am Schrannenplag zu 
geicheben. 

Würzburg den 9. Dltober 1860. 

Der Stadtmagiftrat. 
I. Vürgermeifter: Dr. Weie. 
Herzog. 


Bekanntmachung. 


V den ein Kommis und 1 Lehrling 
(Hiraeliten) fofort aufgenommen. Offerten 
nimmt die Exped. d. Bi. entgegen unter 
Chiffre H. 


a" ver Hauptftrafie von Würzburg mach 
Meiningen ift ein Gaſthof mit Wrand- 
rel, Felſenkeller und mit bedeutendem In 
ventar aus freier Sand zu verfaufen, — 
Näberer Beſchtieb der Anzahlung Tiegt in 
ber Exped. d. Bl. offen. 

Auch ift in jener Gegend ein ſeht jchd- 
nes Mühlanwefen mit Oelonomie und In⸗ 
Diejenigen Holjfteigerer, welche mit ihrer ventat au ‚Haben, ee Die Beläreidüng 
Skhulvigfeit in die Wemeindefaffe Eifingen ebenfalls in ber Erpekition d. BI. N 
noch rũdſtändig find, haben alebalv bei sufeben. = [3a 
Grehutionsvermeidung Hablung an dem 6-8 tühtige Maurer und Stein: 
Tileger Egid Mennig zu leiſten. bauer finten Beihäftigung beis Michael 

Eiſingen am 13. Dftober 1860. Hoffmann, Maurer: und Steinmekmeifter 


Stumpf, Gemeinvevorfteber. Le I in Caſtell. [86] 





| ehe "m nme RE 
Jarrantensthaler — —— m - A 
- Diverie raffentehetne Me — 


Lubwigs- Weit Bahn ' 


Mögen und BEER in —— 


einem gemijchten · Waatengeſchãfte wer · 


ne der —— Weilſtãtte der Fol. 
Kreis - Lanbwirthfchaft- nur Gewerb⸗ 
— 
reſchm u 
nad Sara zu — Gorvei 





Würzburg. — 
Stahel’s Annoncenbureau 
für in- und ausländifce Feitingen 
empfiehlt ſich zur Bei vi y 
alle Zeitungen; oden Krise ——— 
Deutſchlando und aller übrigen europfitichen Länder, 
Den Auftraggebern werden alle direkten Kor 
teipondenzen, Woftvorihüfie sc. aefpant. »7 

Die Sertiontorei für die Petit (Heine) * 
dariiren in verſchieden tungen 
Wahl derjelben May mem ir * * 
Deutſchland mit Oeerreich von 8 Biel? te tr. 
Dünemark. mit SchleswigeHolficm 5 „HM. 
Be 0. 
England, Irland n. — 3 


talien 1, 3 t. 
Hupland 1. &k. 
Schweden und Norwegen 5, 3 
Bu und Portugal 21.18. 
Türke ürftentbäi — 

ei u. Donau mer 11. ME 
Arif * 54. 210 fr. 
18 „ 210 fr 

RE u 4,210 * 
Auftcalien TOym 246 Er. 





Von der ‘überall’ so beifällig aufgenommenen 
—— ee gr -Arien, Tänze,und 


DIE. JUNGEN | HUSIKANTEN 
von F, Schubert, . 

traf heute das KM” dritte Heft ein. 5* 

enthält (auf 40 efigeedruckten Seiten?) wiederu 

eine) Hille Aber schönsten, Melorlioan ı und kostet 

ebenfalls — nur, 54 kr. ZZ Auch Het 

1.ınd IE sind noch A Sk. vorräthlg, 


Stahel’sche Buch- & Kunsthandlung 


BET? — in Witrztrurg: 
Kurs der Gelbforten.. 
Bom 17. Offober } 
gie d 1.821,83 


Piſtolen prengiihe 9 fl. 56—57 fr. 
olländ. 1Ofl..Stüde 9 fl. 33—39 fr. 
and» Dufaten 5 fl. 29-30 fr. 
————— 91 1718 Kr, G 
30 Sovereigne 11. fl. H— 
6. Silder per * ib. St Di RT: 
old ‚per Zollof. TIE-BOLM. — m orale 
Vreuß. Ka nwelfungen: 4 A eg ** 
Dollars in Gold — fl. - 
Ruf. Imperialee — F 


talk 





101m. MA, *)] Eilzug- [dw 
zum se Plan 










1EN. 2⸗0 ” 
‚ 199 Bm.) 56 Rım. Gütergug 
| men. 4w 


*) Ankunft des Gilzuges in Paris andern 
Tags Abends 11 Ubr. 2 
+) Mnfunft bes Gilguges in Manchen 9 uhr 
KOM. Nase, in Leipzig AUhn 15 M, te, 
in Berlin andern Tags früh 7 Ubr 30 
in Wien andern Tags 8 Uhr 80 


Berelftand 3’ 7 über; O, um 


Drud und Verlag der Stahel'ſchen Bud- und Kunſthandlung in Würzburg. 


»u.:ı wemnmmwT 


za — 


— 


* 


— 7— 
trägt „bier und bei 
a bean Beflman 


Tagsfalender: Peter, v. U — Eonnenaufgang: 6 br 26 Minuten, 
2 —— >5u.2mM. — Mo : 


regel: Hedit und Aeſchen muß man in. dieſein Momat naͤſchen. 





Lokales und aus dem reife. 


— Würzbutg, 19. DOM. Als geſtern Abend die Feuerzeichen 
zum Gedachtnißz der Leipziger Völlerſchlacht auf, unſern Bergen 
NRammten (in „der Umgebung. der Stadt waten deren neun zu 


ſehen), drängten ſich dichte Menſchenmaſſen auf ‚ber Brüde, ‚auf | 
den Wällen und überall, wo freie Ausſicht war, um das unge | 


mohnte Schaufpiel zu genießen, daß von einem reinen heiteren 
k (el und mildem Wetter begünftigt mirbe. Später ergoß ſich 
der Menfhenftrom auf ben Marttplak, deſſen Käufer glärgend er- 
leuchtet waren, und von Zeit zu Zeit im farbigem Licht bengali— 
feher Feuer ſchimmerten. Nah 8 Uhr fanden fich tie Mitglieder 
der Geſellſchaften Lievertafel und Sängerfrang-Sängerbund dort ein 
und’ hielten‘ zuerft, ihre Fahnen an der Spige unter ben Stlängen 
der Landwehrmuſil einen Umzug um ven PBlag. Darauf wurden 
mehrere: palriotiſche Lieder geſungen, wahrend deren Pauſen vie 


Muſil pafiende Stüde:jpielte, welche ſchließlich noch die Strafen 


der Stadi durchzog/ während bie Sänger: zu gefelligen Abenuunter- 
‚haltung in verſchiedenen Lolalitäten ſich zuſammenſanden. — Auch 


in · Heibingsfeld, Sommerhauſen, Marftbreit und vielen. andern 


‚Drten der Umgegend wurde der denlwürdige Tag theils durch 
Bergfeuer, theils durch muſilaliſche Produktionen gefeiert, 


* Würzburg, 19. Oft. Geſtern wurbe der zweite Bürger 
meifter, Sr. Fey, feierfich inftallirt. 

* Würzburg, 19. Oft. Die Leiche des Km. Domprobftes 
Dr. Thinnes wurde geftern Nachmittag unter zahlreicher Theil 
nahme aus allen Ständen der Bevöllerung feierlich zur Erbe ber 
ſtaitet. 


*Schweinfurt, 18. Olt. Der Viehmarlt war in Folge 
des fehr ſchlechten Wetters nur gering, midra. 7— 800 Stüd be 
trieben, Die, Preife gingen trog raſcher Kaufluft etwas zurüd, doch 
‚unbebeutend, Huf. dem Pferdemarlt waren nur 50 Stüd zum 
Verlaufe, außgeftellt. Der Handel flau. — Der Srautmarft war 
mit 130 Wagen befaßren und foftete das Hundert fl. I kis fl.2. 
30. je nach Qualität. Auf dem Biltwalienmarkt foftete frifche 
Butter 20—22 fr. das Pir., Eier I—10 Stüd 12 fr, Gänfe 
fL.1..1236 ‚Mr, Enten 36—40 fr., Hafen 54 kr., Zwelſchgen 
das Kundert 3—A/, Ir. Aepfel die Metze 24—36 Fr, je nad 
den verjhievenen ‚Sorten. Kartoffel die Mebe 20 tr. 


* Schweinfurt, 18. Oft. Der 18. Oft: wird bier eine 
allgemeine Feier werden, Nah dem Programm wird ein Fackelzug 
durch die Stadt nad der vor dem Oberthor gelegenen Kühe, wo⸗ 
felbft Ein Freudenfeuer entzündet wird, ſtattfinden. Mufit und Ges) 
jang, Rüchug durdy die Stabt und gejellige Unterhaltung in den 
Räumen bes Gaſthofs zum „Raben“ werben das Feſt beſchließen. 


"Auch aufı den‘ umliegenden Höhen merben vom den Bewohnern) 


ver Dörfer Freudenfener angezündet: 


_Neußapt, 16. Oft. Auch Bei ung wird ber 18, Oftober 
fell begangen, und theite ich Ihnen nachfolgend das Wefentliche 
‚RE Programmes mit: Am Vorabend, den 17., Zapfenftreich und 
Ahfeiern von Böllerfhüften. Den 18. früß Tagreveille, abermals 
‚Ahfeuern von Wölferihüffen. Um Nuhr felerfiches Hochamt mit 
Tereinh, Wiederum Abfeuern von Böllerfhüffen. Die Stapt zeigt 
ſich im Feſtſchmucke durch Verzierung ber Käufer mit Gultianden, 
Fahnen ꝛc. — Mittag Ausfpeifen der Armen. — Nachmittag 
großes Feſt auf ber Salzburg. Abends Fadeljug durch die Straßen 





Einrülungsgebühr: Die breifpalli 
Zeile oder deren Rent‘ wird mit 3 fr., di 
i ‚mit 6 tz. und die durchlaufende 
je,mit, 9 fr, berechnet, 


1860. 


ver Stapt auf den Marktplag, mo eine Feſtrede gehalten und bie 
Lievertafel pattlotiſche Liever vortragen wirb.- — Auf‘ jämmtlichen 
Bergen ver Umgebung werden Feuer angezimbetz" hierauf’ folgt 
Ball mit Abwechslung von Gefang und Vorträgen im Gaſthaus 
zum Löwen. Hm ſämmllichen Wirthshäuſern der Stadt und 
des Berirls findet Eanzmufit mit Freinacht ſtatt. (Schw...) 


Aus Orb, 16. DM., wirb berichtet: Fuhrmann. I. Miht 
und hod einige Genofien hatten im Wald. Wellen en 
in Burgjos, und wahrſcheinlich zu fang ein, dem Mibt wurde das 
Sehen deſchwerlich und er flieg mit Sirffe der Anderen anf’ den 
belavenen Wagen, fand feinen feſten Pla und ſtürzte, mit dem 
Kopf worauf, herunter und Hab heute Morgen feinen Geiſt auf, 
Er galt allgemein’ als einer der bränften Männer dahier. (Aſch. 3) 


Der landwirthſchaftliche Verein „zählt in Unterfranten über 
2000 MWitglieber, von denen nit ber vierte Theil aus ausüben. 
den Landwirthen "befteht; "die kleineren Panbwirthe fehlen noch 
ſammtlich. Sct einigen Monaten beſtehen in Unterfranfen 292 
Örtliche Tanpwirthfepaftliche, Lefenereine. 

Hr. Georg Vogt, k. Forſtwart in Prüßberg, warb in gleicher 
Gigenihaft nah Stödadh, Revier Rottenftein, Forſtamts Gichels- 
vort; Hr. Jalob Deßloch, k. Forſtwart zu Stödad, nach „Neu- 
hütten, „Revier Lohrerittag,, Koramts Lohr, und Hr. Ehuarb Grob, 
f, Korftwart, in Neubütten, als folder nad KHeinahshot, Revier 
Qundelöhaufen, Forftamts Eltmaun, verſetzt; der Eintritt ih bie 
beregten Stellen bat am 1. £. M, zu erfolgen. (W. Abendbl.) 


Bermifchtes. 


“ Münden, 18. Dftbr. Privat» Korrefponden.) Der 
vorgejtrigen Erinnerungsfeier an bie Befteiungsſchlacht bei Leipzig 
folgte heute Mittag die feſtliche Bewirthung von 160 alten Män- 
nern, zum. großen Theile Veteranen ber Armee, welche an dem 
Heereszuge nah Rußland Theil genommen hatten, und biefen 
Abend wird, laut einer Befanntmadhung, welhe an allen Straßen» 
Eden angeihlagen, mit Genehmigung der Polizeidirektion, auf ven 
Anhdhen zwiſchen ver Bavaria und Schießſtätte ein großes Freuben- 
Feuer angezimvet und Arnbt's Baterlandslied unter Mufilbegleitung 
abgefungen werben. An das Somite, welches das Erinnerungefeit 
vorgeftern veranſtaltet Katie, gelangte geftern auch noch folgendes 
Telegramm: „Se. Maj. der König (Mar) laſſen für die Erinner- 
ung bei dem geftrigen Feſte und die heute eingetroffene Nachricht 
bierüber freundlich banlen. "Dürkheim, den 17. OM. 1860. Im 
allerh. Auftrage? Pfiftermeifter.” — Heute Vormittag Kat auch die 
Trauerfeier für vie im Dienfte des Papftes gefallenen Bayern in 
der Ludwigslirche ſtattgefunden. Dem dabei aufgerichteten, mit 
einem Lorbeerktang geihmüdten Katafall umftanden 12 ver 'zurüd- 
gelehtten pãpſtl. Soldaten. Unter ven in der Kirche Anweſenden 
befanden fidy wer T. Kriegsminifter, mit mehreren anderen Offizieren 
und Unteroffizieren der Gamifon. 

Münden, 18. DOM «Se. Maj. ber König hat auf) bie er- 
ledigte Gontroleuräftelle bei der Staatsfchuldentilgungs«Hauptlaffe 
den Kaflier. ber Staatsfhulventilgunge-Speziallaffe Münden, Wilh. 
Mahr, feiner Bitte willfahrend, beförbert, und ven Kaflier ber 
Staatefhulventifgungs-Epeziallaffe Bamberg. Max Buchner, ſeiner 
Bitte entiprechend, zur, Spejialfaffe Münden verfeht, (M.M.Z.) 

; Geftorben: In München ber k. Militärapotbeler, Bienen- 
eld. 


a ro nach 17. Dit Die Gröffnung ver, Hodflabt-Gundels- 
borfer Bahn ſoll bis Eude November ftattfinden,  Trog bes bis- 
berigen ſchlechten Wetters fchreitet der Bau raſch vorwärts, 


Amberg, 14. Oft. Die ver Dienſtmagd b. Radel · 
hammer aus Frauenzell vom Schwurgerichtshofe Oberpfalz 
und von Regensburg am & Geyieniig © Brandſtiftung 
1. Grades zuerlannie dſttafe wi * uote Gnade 
in Zuchthaus Auf Uni it J 

In ver „Südd. Z.“ Kaden wir Folgendes: „Seit ber Er 
Öffnung der Inpuftie-Ausftellung in Kaiferslautern, alfo feit 
3 Wochen, war die Stadt mit bayer. up, angleih.mit, deutſchen 
Fahnen J Am Tage vor der Ankunft des Königs nöthigte 
die Polizei, „um deſſen Augen ein Wergernig zu enfjiehen", bie 
Bewohner, ſaͤmmtliche deutſche Fahnen won ihren Käufern zu ent« 
fernen.” (Mir können kaum glauben, daß wine ſolche Ungeſchicklich⸗ 
Teit wirklich dotgelommen ift; jedenfalls wäre eine amtlide Er- 
Märung hierüber zu wünſchen. D. Rev.) 

Wien, 14. Ok. Ein, Sorrefponbent ver „Hamb. Nacht.“ 
vernimmt, baß bie Zahl ver in ben böhmifchen Weitungen Inter 
nirten ſich nicht, wie die „Prager Zeitung” behauptet auf 20, 
fondern auf beinahe 300 beläuft. 

Wien, 16. Olt. Un meine legten Mitteilungen anfnüpiend, 
benachrichtige ih Sie, daß Graf Nadasdy vorgeftern jeine Ent 
laſſung eingereicht hat, daß biefelbe aber, bis jegt nicht angenommen 
worden if. ; (Allg.3.) 

Der. „Patrie“ zufolge it Deſterreich zu Reformen ent 
ſchloſſen, eine Konftitution werde nad der Zufammenfunft von 
Marihau verkündet werben. 

Nah aus Wien: eingegangener Meldung fiel der gro 


General-Intendanten Hm. Dr. v. Dingelftebt zu Weimar zu. 


Die neuefte Erklärung ber „Preußiſchen Zeitung“ über die 
Koblenzer Zufammentunft zeigt im Hinblid auf die Greigniffe in 


Italien, daß Preußen nichts ihun wird, was ihm Gngland | 


entfremben Tönnte, und daher an ein bewaffnetes Ginfchreiten ber 
Oftmächte in Italien nicht weiter zu benfen iſt. 

Paris, 15. Oft, Die offizidfen Blätter find angemiefen, 
die. Konferenz von Warſchau als ein Ereignig ohne Zrag- 
weite barzuftellen. Unterbeffen wiffen wir, daß im ben letzten 
Wochen der Gegenftand ver Unterhanplungen zwiſchen Oeſterreich, 
Preußen und Rußland ein politifhes Programm war, mel» 
ches in Warfhau fanftionirt und allen Mächten, welche die Ber- 
träge von 1815 unterzeichneten, (vie befanntlih dem Kaifer Napo- 
leon ein Dorn im Auge find), mitgetheilt werben fol. Das eng-, 
liſche Kabinet hatte fih an ben Unterhanblungen auf das Thätigfte 
betheiligt. N (SM) | 

Turin, 13. Oft. General ‚Ramorjeidre begab fi geſtern 
mit der Erlaubniß ber hiefigen Regierung von Genua nah Rom, 
um dem Beil. Vater Rechenſchaft über Die vergangenen Ereigniſſe 
abzulegen. Er wirb ſich nur wenige Tage in Rom aufhalten und 
fi dann nad Frankreich begeben. Nah dem Wortlaut der Ka- 
pitulation darf der General, fowie feine Offiziere,‘ Binnen Jahres· 
friß die Waffen nicht wieder gegen Piemont führen, (S. M.) 

Aus Turin, 17. Olt,, wird gemelvet: „Die Luriner Depeſche 
in der „NR. M. 8.” (aß Preufen und Rußland wider das Ber-| 
fahren Sarbiniens gegen Neapel; unb dem Sirhenfaat proteflirt 
hätten), if unrichtig. : Preußen hat einſach Worftellungen gemacht, ; 
Rußland machte gar feine Mittheilung,“ (Wir hatten gleich an⸗ 
fangs daran gezweifell, und twieberholen, daß, wenn etwas gethan | 
wird, e8 wohl erft nad der Warſchauer Zuſammenlunft geſchieht. 
Die Nachricht, ver ruf. Geſandie ſey abberufen, iſt wohl auch 
verfrübt.) ri 

Aus. Mailand melvek und: ber Telegtraph, daß bort bie I. 
Zabatsfahrift abgebrannt if. Es lonnten eine Maſchinen, leine 
fertige und umfertige Waare gerettet werden. Außer bem ‚Mohtabatı 
verbrannten 800,000. fertige Cigarren. Der Schaden wirb auf 
500,000 Fr. geichäft. 3 | 

14,000 Piemontefen, bie jegt-in Reapel gelandet find, werben) 
nad Gaferta zu Garibaldi gehen. N 

Der König von Neapel hat durch eine Proffamation feine 
Zruppen ermahnt, bei der num zu ergreifenden Offenfive menſchlich 
zu verfahren, bie Gefangenen nicht zu mißhandein und bie frieb- 
lichen Einwohner zu fhonen, au ihren Offizieren immer Gehor- 
fam zu leiſten. 

Die Staatslenlerei Garibaldi's gleicht in Neapel wie auf 
Sizilien einer wahren Komödie. Heute ſchickt er fen Miniſterium 
fort, um Bertani zu behalten, morgen gibt er dieſem ven Abſchied 










wieder in Gnaden entlaffei wird, um abergia avicino Pia 
dn machen „uöfd rl mes“ = 

eapel, 1 on wie a nochma I8 
m bi tadt in A ſeh ac ie Predilt a- 


toren, Riniſter und Selretäre Jommen und verſchwinden wie ein 
Schattenjpiel. Uebrigens regieren bie Garibalviner in Neapel fo 
ziemlich. mit denfelben, „reaftionären“ Mitteln, wie Franz IL Ale 
Mubs und politiſchen Vereine wurden bort verboten und bie Rrefe 
barf-nur-im-Sinme-des herrſchenden Potentaten-Fchreiben. 
Die „Perfeveranza” meldet aus Grottamare (am 
Meere, dicht an ber neapolit. Gränze, bie Viltor Emamiel 
alfo Bis dahin noch nicht überfchritten Hatte) vom 13. Dftober: 
Heute empfing Bilter Emanuel die werpotttemtfdge 
tion. Diefe mußte einen außerorbentlich großen Umweg durch gan; 
Gentral-Jtalien machen, indem der nördliche Theil Reapelt nm 
ben lönigl. neapolitanifhen Truppen befegt, die Abruzzen von fing: 
lich gefinnten Banden und verfprengten Spivaten durchjogen wenen. 
Der König erwidette auf den Antrag wegen Annexion, daß er 
den unbeuglamen Willen babe, die Italien vom Scidjale und 
von Europa zugefügten Ungerehtigleiten gut zu machen, und wenn 
es nöthig wäre, bis auf's Aeußerſte zu Fümpfen, um die Wünide 
der ihm vertrauenden Völler zu verwirklichen. Er hoffe, dah vie 
Neapofitaner, die im Jühre 1848 an feiner Seite bei Woito tapfer 
gefochten, zu dem enblichen Gelingen Staliens, wenn beffen Lnter 
nehmen beftritten werden ſollte, wie bie Rombarden und Zosfane 


be deltragen werben. i i 
Treffer bei der jüngften Biehung der 1. 1. Bferreih 1854r Ronfe agen we Er werbe in feiner Politik feſt und unverrädt 
mit 70,000 fl. 8.-M. ober 73,500 fl. öfterreih. Währung dem | 


fortfahren. ? 
Madrid, 17. ON. Im dem Yugenblit, wo hie Königin, 


I von ihrer Runbreife „durch bie Provinzen zurücklehreud, bei ber 


Puerta del Sol anlangte, wollte ein junger. Wann ein, Fleines 
Piſtol auf dieſelbe abfeuern, allein. pas Iehtere verſagte. Man 
glaubt, daß ver junge Mann irfinnig ſey. + 

Zu Damasius hat ein Aufſtand Ratigefunben, wegen der 
Erhebung ber türkijchen Kriegefleuer. “u j 

In Merxilo find. nad einem Briefe der „N.+B-” bie Ribe- 
ralen num enblid fo weit, daß fie bie Haupiſtabt, in welcher fh 
das Haupt ber Priefterpartei, Miramon, befindet, umfchloffen Haben. 
Die Priefter ſchmeltzen die Kirchengerätbe ein, um den defenscr 
adei mit Bertheiigungsinitieln zu verjehen, Es mersen im Diejen 
langwierigen ‘Bürgertrieg.; Greuel verübt,‘ bie. denen im; Libanon 
als Seitenftüd dienen, ‚Ein General umrisigte und fing. im Staate 
Dazacaı ein 1400 Mann farles Gorps, unter, einem -Sohne bes 
greifen Generals Alvarez. Alle 1400 Mann wurden nom. erften 
bis zum letzten abgeſchlachtet. — 


Neueſte Nachrichten. J 
* Frankfurt, 18. Oltbr. Grivat⸗Korreſpondenz) Ir 
der Nacht vom 18. auf den 19. Sept. 1,9. wurden einen gtohen 
Handlungshaufe zu Marjeille verſchiedene Werthpapiere‘- entwendet, 
deftehenb Inh Stüd piemont. Renten, zu 500 und 50 Fres. in 
37 Obligationen ber Eifenbahn Lyon · Genf von 1855 und! in’ giori 
Einzahlungen ‚des Yhmus von Sur (10 Altien a 100 Free). 
Am jüngften Sonntag Nachmittag trat nun ein fehr dnfändig 
gefleiveter, franzöffch ſprechender Herr in den Laden des Geld- 
Wechdlers Schuſter am Komöbienpfage dahier "und wollle fir 
36,000 Fred; bie oben geriannten Eifenbahnaktien gegen ben Tau- 
fenden Kurs in Golb--umfegen.. Schon hatte. der Wechtler einen 
Theil des Goldes aufgezählt, als er von einem auwtſenden Ge⸗ 
ſchaftofreunde aufmerkfan gemacht wurde, daß er ſo ehen das gous 
dlau durchgeſehen und. gefunden habe, daß die prüfenkiriek 
Altien in Marfeilie entwendet: worben und von der hifigen: Woli- 
zei alt. gehohlenes. Gut begeichnet, ſehen. Als ben tembe 
merkte, daß bie beiden Kaufleute miteinanber lebhaft inashen mad 
aus ihren Neben und Geberden entnehmen mochte, ‚haß.fe im 
Begriffe fepen, bie Polizei herbeizuholen, ergriff, er [hnsfl die Sinht 
und lich das entwendele Papier, jowie das ſchon Ai able WED 
zurüd.. Die Papiere find vom Wechsler ner, Mollzel Ahtıy 
worden umb werden an den Eigenthümer zuridgtgeben. F 
Fremben- Fonnte jedoch vie Polize is jet noch mih auf e 
lommen. mn nd 
nos 
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Fränkischer Gartenbau-Verein. 


Die statutengemäss abzühaltende 


Herbst - Hauptversammlung 
ist, auf Sonntag, den21.d,, Vormittag 10 Uhr, im Sitzungslokale (Gesandten- 
Bat)'anberaumt. In derselben wird zugleich die 
öffentliche Preisverthe 
‚von: der, Obst-Ausstellung vorgenommen, Am Schlusse die Wahlen für das 
‚Verwaltungsjahr 1860/61. Die Mitglidder werden zu zahlreicher Betheilig- 
ung eingeladen, i 





oo Mpaubenzucker 

in allgemein anertnnt beſter, ganz rein ſchmeckender Qualität, zum billig- 

fen Fabritpreife bei Jae. Hilzfeld Witwe. in Mainz am Fiſcherthot Nr. 2. 
NB. Die neueſte ‚Anleitung, ben Traubenzucker auf's Vortheilhaftefte anzuwenden, 

gratis. 1 





Bel Balıı und Ente in Erlangen iſt ſoeben erichienen und durch jede Buchhandlung, iu 
Würzburg durch die Stahel ſche Bud: und Kunithandlung, zu erhalten: 


Nofenfrank, Dr. W., seh; Setretär im f. Staateminifterium der Ju, 
Handbuch; über das Pfl eſen in Bayern diesjeits des Rheins, 
zunächft zum Gebrauche für nie Gerichte bearbeitet. - = geb. 2 fl. 40 Mr. ıhn, 
An eimek — Anleitung md einer Zujanunenſtellung igigen Normen tiber 
— — ſcacuſand ichlie es bis jept, welchem überall een Spar nun us bas 

2 unter Ben Kun He Saiten bearbeitete Handbuch gründlich ai Birke ra 

Abonnenten anf "bi he BAchgebung und Rectöpflege" erhal its Han 

Beilagepeit zum, Yıl, Ze — 





Zu ver Stahel’fgem Buch · uud Kunſthandlung zu. Wurzburg iſt vorräthig: 


BHandbuch und Gefchäftsführung der Magiſtrate und 
Kirchenverwaltungen im Königreich Bayern. — — 





Von dem bereits in ſlebenter Kuflage bei uns erjchienenen ; 
ein Hand: und Hülfsbud für die. Geſchäfts 
Burn —— Be m — 
br „ 
gant und ihn gebundene Exemplare & 1 fl. 54 fr. vom —X mar 
Diefes prattifche Geſqhafiabuch empfichlt * 
nahme Jeden funb hut. 


_STAHEL sche -Buch- & Kunsthandlung 


in a Würzburg. 


mi 2 n21 


von. G. C. E. Wunder. Preis, 3, I2h.,, 4 RR, 


Tel acae ſich ai * tena a a 





, reiche häusliche Dame 
ri Schöne Selasaheit * 
ng 


gene 


Verehelihung. Offerte sub 8, 
Erper. 


&“ folives Mädchen von orbent- 
lichen —* ſucht eine Gielle, als 








Kindswärter er yioei Rin» 
d d Konnte fogtı — 
in bet Geb,» ui ia ee 

Getraute  ». 


In der proteftanitifchen Kirche 
Dear Theodor Martint, grä " 
{der Amtsamtmarnn im Backen; real 
Eabine Katharine Haberfad babier, —W 





Berjtörbene I ER 
Dr Karl Seligmann,. 68, Jahre alt, id md 








Fremden⸗Angeige. DUB 
Vom 18. Oster, 
Alter.) Pufler, Neg. a. Liſieur. Obrenberg, 


Sid, ar Bonn. Hempfing, br. a. 
Gundlach Poſth. = Lohr. RM. en * 
——— 

Mothiao a —9. —* sth, Engelhardt a. Feip: 
39, Beder’a, Diet 


(Fräntifdjer rer Exhicdwehhh, Shud. med. 
a, tonden. Stud. jur: Solſen ei Bimeibrüden. 


Thiel a. Kaſſel, la 
Schrer &. en 4 * gene, wet 
Earl a. Etuttg., Court’. rim Grmerehdirfen. 1 
Krenpri chi 
ei RT Pring Alte urg —— 
t ol 
N A — ER LE — 
dig ag a. 
Ansbach. 2 aus 
San g ii, m. Br 
Hannover. 177 70 | 
(Schwan) a —— a. Jebenhauſen 
— a) Bien, Knapp, a. Meutlingen, Bisgger 
— er Su A [4 —* 
— * 
te 
* zu !nT 





ala Men und bewghel Seht 
Glycerin M. präparirf .. 
in Fl. 15 fr, welches rauber, ſproder auf⸗ 
| 
wohltbuende, gel * t 
Weichheit erteilt. ® ba Ms — 
Earl Bolzaus. 


Dr zu gmmue von W 
Meiningen: iſt ein Gaſt i 
rei, Felſenkellet und mit‘ bed en J 
ventar aus freier Hand zu ‚berfaufen, — 


Näherer Befchrieb ber Anzahtung -Iegt tn 
der Eiper. d. BI. offen * 
Auch if in jener Gegend el ſeht 
nes Mi —26 —5 
ventat zu haben; worũber die Beſchreihung 
ebenfans- inen 
uſehen. BR} | 


6_8 richtige Maurer mn kein 


bauer finden Beihäftigung bei ,Miharl 
‚ Maurere und Steinmegmeiter 
in Gajtell, Bd 


| 
'STADT-THEATER,. 


freitag den 19. Ollober: Egmont. 


Zrauerfpiel in 5 Yufzügen —pon Gbthe. 
Diuſit — —— gr 
A. Kölert als a x —X P | 
Samstag, 20. Olt. Abon: endu. 
Gaſtſpiel — — Singer 
Frau. Johanna - Wagner „Jahn 
„Romeo“ in Momeo uud, Juli 
Oper von, Bellini. y 
Erhöhte Preife: Fremben-Loge fl. 2, 
1 Rang fl. 1. 30. Sperfig ML | 
12 fr. 2. Rang fl. 1. 12 fr. Partem 
2 fr. Amphitheater 24 fe. Gallent 
18 . 


Kurs der Geldſorten. 


Vom 18. ‚Dftober. Io: 


De ku BR HIT KU 129 _ 

iftofen yeeunl e IR. 56-57 fe 2° 

olähd. 1Ofl.-Etüde 9 fl. 381,391 fe. 
and» Dufaten 5 fl. 29—30 fr. alsr 

Os Frantenftüde 9 fl. 17—18 fr. 

Engl. Sovereiätie TI N. 3-38 I 
04h. Eilder ver Zollpfd. 5i_f. 40 
jolb_ per Zollpfd.. -80l fl an 

Breuk. Rallenanmweilungen 1 fl. d5— ut 

Dolara Ealall 

Rufl,, Amperinlee — fe Meinen 

Kreug. Thale — fi. — 00 

deipranfen-Thaler — fl. — fi auf 

Diverfe Kaffenicheine — A. — fuel un 














- Ausverkauf. 


OT Ha wn unfſer Tuch⸗Detail⸗Geſchäft aufgeben, fo derfaufen wir ſammtlich 
vorhandenen Waaten unter Fabrilpreiſen, wobei wit befonv Wollentirche, 
93, Belours und Satins empfehlen. 


FI. Leininger $ Becker, 


Tobi Sterngaffe. N 


Allgemeine. Renten -Anftalt zu Stuttgait. 


_ Der Mechenfchafts:Bericht sbengenannter Anftalt für das Jahr 1859 
Ser unterzeföäneten Agenten umentgelolich zu haben. Derjelbe enthält neben den 


ausführlichen Nacweifungen über das fortwährenbe Gedeihen biefer-Verfiherungs«An- 
falt Statuten-Entwürfe zur Vorlage an die nächte Generalverfammlung in Betreff) der 
Ginreifung: weiterer. Berficherungsformen, ‚namentlich der eigentlichen Leb g- 
‚Der Unterzeichnete macht wiederholt auf die ſehr zwedmäßigen Berfiherungs- 
formen der Wenfions: und Mapitals:Berfiherung aufmerffam und Tabet noch für 
das gegenwärtige Gejcäftsjahr zu jahlreichem Beitritt ein. Proſpelte ftehen unentgelo» 
lich zu Dienften. 
-—_-grrburg ben 18. Oftober 1860. — —————— 
Der Agent: 


Georg Friedr! Wiid. 


Nr. 136. 


— Gläubiger⸗Ladung. 
40. Der Danmpfmuhlbeſthet Lorenz Rennig zu Bücold hat zufolge gerlchllichet Er⸗ 
ärling vom 24. Sıptember I. 38. fein ‚gefammtes bewegliches und unbewegliches Ber 
mögen ud Schulvenzahlung feinen Gläubigern abgekteten uumbı benz Aintrag-aufı ges 
ulden-Kiaufbation geftellt. 
Zur iſun allon Per Forberungen gegen Lorenz Mennig wird demnach Tag- 


fahrt auf 

— Mittwoch, ben 11. November d. Is., früb Uhr 

ba. ‚rießfeifigem Ginzelrihteramte anberaumt, und zwar unter dem Rechtenachtheile, daß 
die an diefem Termine nicht angemeldeten Forderungen bei Erledigung vorwürfiger 
Echudenfa de und Ausantwottung deb verbleibenden Wermögensreftes an ben Gemein» 
ſchuldner nidit weitet berudſichtiget werben follen. An demſelben Termine ſoll auch nach 
beenbigter Schuldenliquidation Vorlage des Inventars ſammt Taxe der geſammten Ver— 
mögensmaſſe erfolgen und vie Grflärung der Gläubigerſchaft gr be 
‚Srunbvermögens, einfhlüffig der erft meuerbauten Dampfmühle ſammt Gingehörungen, 
eingeholt werben. 

—— Die-bierüber-fih-nicht-erlärenden Gläubiger werben dem Beſchluſſe der Mehrheit 
als beitretend, erachtet, 

Am obigen Termine haben fih die Gläubiger aud über bie fernere Zuſtãndigleit 
bes hieſtgen Einzelnrichteramtes zur Durchführung und Erledigung diefer Schuldenſache 
m ·egen einftweifiger Siſtirung des Einzelnverfahrens unter dem Rechtsnachtheile der 
anzunehmenden Zuſtimmung zu, erflären. 

Arnſtein, ben 6, Oltober 1860. 

Königliches Landgericht. 


Ra Wiedenmann, Cor. 


Coaks- Verkauf. 


Wir haben eine Parthie Coals, von ausgezeichneter Oualität, als Heizmittel für 
jeben techniſchen als Privatgebraud befonders geeignet, norräthig, und empfehlen ſolche 
ben Herren Konfumenten, unter Zufiherung prompter und guter Bedienung. 

Den Preis fellen wir bei Abnahme eines Quantum billigſt und beforgen bie Be- 
förverung zur Eiſenbahn Toftenfrei. Bd 


Die Gasfabrit vor dem Ober-Mainthor, in Frankfurt a / M. 


LU — —— — — 
Für Bierbrauereibeſitzer, Braumeiſter ze. 
Bei herannahender Sudzeit bringen wir in Erinnerung: j 
Heiß Vierbrauerei. 3. Auſlage. Preis f. 6. orer Th. 4. 
Fir die Befiger der 1. und 2. Auflage find etſchienen: 
Sei Nohſtoffe. Preis fl. 1. over 20 Nor. 
Seiß 10 ganz neue Pläne. Preis fl. 2. oder Thfr. 1. 10 Nar. 
Sämmtlid Berlag von Lampart & Eomp. in Augsburg und zu 
‚Bejiehen durch alle Buchhandlungen, in Würzburg durch die Stahel'ſche Bud- und 
Kunftbandlung und J. Kellner. ( j em I, -1ln1rWeneiihub" 31T MURE 0. . 


Drud und Verlag der Stahel'ſchen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. 








Ludreigs-Weft-Bahı.. 
Abgang und Ankunft im Mürzburg. 







984 Bur 56 Nm. 
1007. 4m $. 


Blog | era 
| 


Antunft des Eilyuges | 
— eh din 3 Se 
in Berlin andern Tags früh in 
in Wien andern Tage 8 life 30. Mbendt- 


Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 








Das Abonnement auf den Anzeiget ber 
trägt vierteljährlich 36 fr. bier und bei allen 
tal bayer. Pefämtern. 





Tansfalender: Wendelin. — Sonnenauſgang: 6 Ahr 29 Minuten. 
onen a: u. O R. — Meondauigang: 1 1. 13 M. Abende, 
Monduntergang: 9 U. 26 M. Abos. — Tirrmometer u. Reaumur 7 U. 
früb: 9 Grad Wärme. Mittag 11 Ubt 14 Grad Wärme, — Bauern 
regelt: OftobersYinmel voller Sterne bat warme Defen Immer gerne. 





Auf den „Würzburger Anzeiger" 
kann man für Die Monate November und Des 
ember noch bei der Erpedition, wie bei den 
öniglichen Boftämtern abonniren. 





Lokales und aus dem Kreife. 


* Würzburg, 20, Oltbr. (Viltualienmarkt.) Butter galt 
heute per Pfd. 19-20 fr, Schmalz 26—27 Ir., Eier 9— 10 Stüd 
um 12 !r., pas Paar junge Zauben 12-14 fr, das Baar junge 
Bahnen 24—27 fr.,. Ganſe per Stüd 1 fl, 18—36 fr., Enten 
30—33 fr., Haſen 54—57 kr., Belohühner 21-530 fr., Milde 
ſchweine 42—54 fr., das Hundert Zwetſchgen 3—4 fr., das 
Hundert Kraut 1 fl. 36—42 Tr., die Mege Kartoffel 19—20 ir., 
ber Bund Steh 7—8 Ir. 

Würzburg, Die Studienlehrer- und Frühmeſſerſtelle zu 
Amorbad) wurde dem Kern Kaplan Unpreas Sopp zu Kirchzell 
übertragen, Hi. Plarrifar Beter Kihn zu Wintersbah aus Ges 
funtheitsrüdfihten auf feine Bitte von biefer Funktion enthoben 
und an vefien Stelle ala Pfarrvilat nad Wintersbah Hr. Kaplan 
U. Beder von Oberſchwarzach angemwiefen. — Hr. Kurlaplan M. 
Schuler von Kiſſingen wurde als Kaplan nah Glimann, Kerr 
Kaplan Georg Kospes zu Dettelbah als Kaplan nah Kirchzell, 
ür. Kaplan Georg Grünewald zu Elſenſeld als Kaplan nad 
Sonverhofen, und Sr. Kaplan Philipp Bleifhmann von Eltmann 
als Kaplan nad Eßleben beorert. — Mit ber Verweſung ber 
Pfarrei Schmerlenbgh wurde Kr. Prieſter M. Zom, früher Pfart⸗ 
vilar zu Winterbah und Gr. Herrmann Lot, bisher Studien- 
lehrer und Subrelter zu Stigingen, mit ber Verweſung der Pri- 
missaria secunda in Haßfurt betraut. — Für die durch bie 
Erwählung des bisherigen Profurators zum Dechant erlebigte Pro- 
furatorftelle des Landlapitels Stadtſchwarzach murbe Kr. Pfarrer 
Georg Gunz zu Rödelſee gewählt und viefe Wahl von ber ober 
birtfihen Stelle genehmigt. (8. Didzefanbt.) 


(BofrDienfes-Nahrihten) Se Maj. ber König 
hat den Poftverwalter Joh. Dal. Blank in Miltenberg, unter Be— 
zeigung allerh. Zufriekenheit mit feiner langjährigen treuen Dienft- 
leitung in ven wohlverbienten Rubeftand treten laſſen; zugleich 
wurde genehmigt, daß bie bisherige Poſtverwaltung Miltenberg in 
«ine Poſtexpedition umgewandelt werbe; ben bisherigen Poftoffizialen 
Tr. Lehmayer in Rofenheim auf fein Unfuchen aus dem Staats- 
dienfte entlafien und an deſſen Stelle als Offizialen beim Poft- 
und Bahnamte Rofenheim ten quiesy. Offigialen Joſ. Ihurm- 
bichler reallivirt; und unterm 3. Ofter. 1. 98. den Foftoffizialen 
Morig v. Egidy megen nachgewieſener Funftionsunfähigkeit vom 
1. DOM. 1. I. an auf die Dauer von 2-Jahren in ben Rubeftand 
treten laſſen. Ernannt wurben, au Affiftenten: ver geprüfte Rechts⸗ 
praltifant Joſ. Maier in Münden, der Acceſſiſt Willibald Mayer 
in Kiffingen, bie geprüften Rechtspraktitanten Adolph Kefner in 
Kaiferslautern, Eduard Mayr in Rofenheim, Joſ. Förtih in Lin- 
dau und Konr. Birkhofer in Rördlingen. Verſehzt wurben: bie 
Afiftenten Joh. Nik. Franz von Lubwigshafen nad Sweibrüden, 
Shrifteph Zintl von Zweibrüden nad Ludwigshafen, Joſ. Hofhert 


Samstag, 








Einrüdungsgebübr: Die breifpaltige 
Zeile oder deren Raum wird mit 3 fr., bie 
jweilpaltige mit 6 fr. und die durdlaufende 
eile mit 9 kr. berechnet. 


1860, 













von Münden nah Bamberg, Anton Rothhäusler von Kaifere- 
fautern nad Landshut, Arnold Senetti von Kiffingen nad Wün- 
burg, Joh. Nep. Lernbecher von Nörblingen nad Regensburg, und 
Joh. Weinfurtner von Lindau nad Regensburg; ber Tefegraphens 
Afiftent Chrift. Stöltling von ver Fentralftation Münden zur 
Station Nümberg. Der Wagenmärter Joſ. Fuchß von Würzburg 
nad Münden; tie Wagenmwärterägebilfen Banino von Würzburg 
nad Münden und Meg von Würzburg nach Aſchaffenburg. 
(Berorbrigsbl.) 
* Huch auf den Bergen der Gemeinde Burgjinn, Lang. 
Gemünden, loderten zur Erinnerung ber großen Befreiungsſchlacht 
am 18. ds. Abend Freubenfeuer hoch auf. 


= Haßfurt, 18. Oftbr. Heute an dem allen Deutſchen 
ewig denlwurdigen Tage der Befreiungsſchlacht bei Leipzig iſt auch 
unſer twaderes Städichen mit ber Kundgabe feiner einigen deulſchen 
Gefinnung gegen fremden Uebermuth nicht zurüdgeblieben. Nac« 
dem am Tage felbft Se. Excellenz unfer Herr Regierungspräfivent, 
Fehr. v. Zu-Rbein, mit mehreren Mitgliedern des Vereines beutjcher 
Adeligen für Reftaurirung unferer altehrwürbigen Ritterfapelle bie 
bis jet unter Leitung des Profeffors und Gonfervators Karl von 
Heidelofj, an jenem in feiner Urt einzigen und unübertroffenen 
Dentmale durchgeführten Arbeiten mit voller Befriebigung in 
Augenſchein genommen, verlieh ein bei eingebrocdener Nat vers 
anftalteter Fadelzug ver Beveutung bes Tages erft noch bie wahre 
Weihe. Der Zug bewegte fih, mit Mufif an der Spihe, ben 
Hm. Regierungs-Präfiventen und vie ihn begleiteneen Germ in 
ber Mitte, pur die Strafen unferes Städichens und fteflte ſich 
am Enve auf bem freien Plage vor der Nitter-Kapelle im Kreiſe 
auf. Se. Excellenz fprad in einer beggifterten, tief ergreifenven 
Rede über Deutſchlands Beruf, einig zufimmen zu fichen in Noth 
und Gefahr für Fürften und Baterla und ſchloß mit einem 
Hoch auf Deutſchlands Einigkeit, in ches die zahlreich verfam- 
melte Menge unter dem Donner ber Mnonen mit langen Nach- 
halle einfiel, während von ven Spigen der umliegenden Berge bie 
feurigen Solztöße ihre lodernden Flammen zum hohen Kinmel 
empormirbelten. Nah einigen hienächſt nod von dem befannten 
Dichter Ludwig Stord für Deutſchlande Wohl und einige Treue 
feines herrlichen Volles gefprohenen höchſt gemüthlihen Worten 
und Mbfingen bed Liedes „Was ift des Deutfchen Vaterland?“ 
endete dieſe Feier, bie dem Gedächtniſſe ver Bewohner Haßfurts 
nie entſchwinden wird. 


As naͤchſtjahriger Berfammfungsert der unterfräntiſchen Land⸗ 
wirthe ward Schweinfurt beſtimmt. 

* Auch in Vollach, Schonungen, Gerolzhofen, Caſtell, Ochſen ⸗ 
furt, Lohr, und vielen andern Orten unſeres Kreiſes wurde der 18. 
Oltober durch Bergfeuer ꝛc. gefeiert. 


Der Studienlehrer Prieſter Konrad Geiſt in Haßfurt wurde 
zum Stubienlehrer ver III. Klaſſe an ver Lateinfchule zu Kempten 
emannt, 


Vermiſchtes. 


Münden. Der griechiſch-katholiſche Bifchof von Fanıl, 
Zachle und Bochar, Baſilius Schachiat, hat in einer Eingabe, d. d. 
Beyrut, ven 15. Auguf 1860, unter Edilverung. bes namen- 
loſen Elendes, in welches bie Chriften feiner Diözefe durch bie bes 
fannten Ereigniffe im Orient verfegt morben find, um Geftattung 
einer Sammlung milder Beiträge in Bayern und um bie Erlaub- 
niß nachgeſucht, dieſe Sammlung durd bie beiden von ihm abge 
orbneten Geiftlichen, Generalvifar Mofes Malhat und biſchöſlichen 


Sehretär Philipp Remer vollbringen zu laſſen. Nachdem viefe Ber 
vollmäctigten babier bereits eingetroffen find, jo wurde durch höchſte 
Entſchließung des LE Slaatgminiſterlums det Innern vom 13. de. 
die nachgefuchte Kollelte in füntmtlichen Regierungsbezirlen und 
beren Bomahınle durch bie genannten Gern unter ber bes 
dingenden Vorausſetzung bewilliget, daß die Sammlung in den 
Orten, wo ſich biefelben einfinden, nur einmal und mit thun- 
Lichter Beſchleunigung ſtattfinde und hiebei ſich jeder ungebührlichen 
Roͤthigung enthalten werde. 

Münden, 19. Ol. Se. Maj. der König hat aus ben 
für die erledigte proteftantifhe Pfarrei St. Leonhard bei Rothen- 
burg an ber Tauber in Präfentation gebrachten Geiſtlichen dem 
Bfasser Adolph Stählin zu Tauberſchedenbach vie Tandesfürft- 
liche Betätigung ertheilt; die bei dem Bezirfsgerichte Waſſerburg 
erledigte Affefjorsftelle dem Acceſſiſten des Appellationsgerichts von 
Niederbayern, Vincenz Weninger übertragen; vie Verzihtleiftung 
des Advolaten Heinrih Künsberg in Unsbadh auf feine Advo- 
fatur genehmigt; auf die am Appellationsgerihte von Schwaben 
erlevigte Negiftratoräftelle ven Regiftrator des Bezirlsgerichts Mün- 
Gen I. d. J. Joh. Badof, und auf beffen Stelle ven Schreiber 
des genannten Bezirlögerichts, Joh. Trojt befördert, deſſen Stelle 
bem bortigen Diurniften Joſ. Bambera verlichen. (R.M.Z.) 

Die Münchener Akademie der Wiſſenſchaften hat ſich in einer 
ihrer jüngften Sigungen mit ber Prüfung einer Abhandlung be- 
fhältigt über bie arfenifhaltigen Farben, das Schweinfurtergrün 
und das jogmannte Berggrün. Es ijt Fonftatirt, daß bereits 
mehrere Fälle von chronifcher Vergiftung vurd Aufenthalt in grün» 
tapezirten Zimmern vorgelommen find. Die Alademie der Wiſſen⸗ 
fehaften ſieht fih daher veranlaft, an die Staatsregierung die Bilte 
zu jtellen, fie möge bas Publilum vor fernerem Bewohnen joldher 
Zimmer warnen, die mit arjenithaltiger Wanbbelleivung verjehen 
find, die Anfertigung und den Berfauf folder Tapeten, jowie den 
Verlauf von derlei Farbe zur Simmermalerei verbieten, und ben 
Behörden die genauefte Ueberwachung biefer Vorſchriften zur Pflicht 
machen, vor Allem aber die Entfernung ber grünen ſchädlichen 
Wandfarbe aus allen öffentlichen Anftalten, namentlich Erziehungs- 
Inſtituten, Strantenhäufern, Bureaux ꝛc. anbefehlen. (Diefem 
Wunſche ıft theilweiſe wenigfiens durch die beſtehenden polizeilichen 
Berorpnungen entfprochen.) 

Nürnberg, 14. Oft. Solde Preife, wie fie gegenwärtig 
im KHopfengefchäfte ſich ergeben, waren in biefem Jahrhundert nicht 
da, es fiheint einiger Schwinvel vahinter zu fteden und biejer 
wurde begünftigt durch ftarfe Wufträge, welche feit Anfang Oftober 
bayeriſche Lieferanten erfjelten. Auf einigen Plägen find aud 
engliſche Einkäufer erſchienen und. haben durch ihre Haft bie Preife 
raſch in die Höhe getrieben; Während man Ende September für 
Hersbruder Waare 210-225 fl., für Spalt und Umgegend 250 
bis 270 fl. zahlte, Holedau 230--250, Saay 300-320 fl. no 
tirte, haben im voriger Woche untergeorbnete Sorten ben Preis von 
300 fl. und varüber erreiht. Saazer foftet 360-370 fl, Spalt 
325 fl. und Leibfauf, Langenzenn, Neuftadt, Alldorf verlangt 
310—330 fl. und find die Produzenten in der Abgabe ungemein 
übe. Mber fie werden bald enttäufcht werben, denn bie gegen- 
waͤrligen Preife bes continentalen Hopfens ftchen höher als in 
England und find vorgeftern ſchon Auftrige dahin ſiſtirt worden. 
Jedenfalls tritt jekt ein Stillſtand ein, wenn bie Auftüufer, ſtutzig 
geworden, zuwarten, bis die vergmügt ſich bie Hände reibenden 
Produzenten anfangen, bevenflih zu werben. (Geben bie jehigen 
Hopfenpreiſe die Norm zur Beflimmung bes Bierpreiſes für vie 
nächte, Supzeit, jo wird ſich vie Maß Bier auf 8 fr. berechnen. 
Gegen ſolchen Schwinvel, wie ihn eine Unzahl Händler treiben im 
KHopfengeichäfte, vas fi in Nürnberg concentrirt bat, Hilft nichts 
als Freigebung ver Biertaxe. Man fprach davon auf biefigem 
Plage, man wolle den Bierpreis herabſetzen, va noch viel Vorrath 
von Sommerbier vorhanden it und bie Zrinfluft in Wolge des 
mohlfeilen Obftes fi ſeht revugirt; aber man iſt jegt von dem 
Geranten abgelommen, vielleicht trinfen wir bald Sommerbier als 
Winterbier, wenn ber Preis für letzteres feſtgeſetzt it. (R.M.3.) 

In Nürnberg hielten am 18, Oft. zwei Schützen -Geſell- 
f&aften vereinigt ein folennes Nachtſchiehen bei Slumination und 
bengaliſch beleuchtelem Schieß hauſe. 

Geſtorben: Im Nürnberg ver Gymnaſial ⸗Profeſſor W. R. Fiſcher. 

Ansbach, 18. Oft. Heute wählte das Kollegium ver Ge— 
mrindebevollmächtigten einſtimmig zu feinem‘ Vorftande den Advo⸗- 
faten Dr. Berlin (Ifraelit.) 

* Aus Heidelberg, Augsburg, Weinheim, Regensburg, Bam- 
berg, Unsbad und vielen andern Drien laufen Berichte über vie 


Feier des 18, Dftober ein, Beſonders gro) 
lich war fie ig Nümmberg, © sv 







Berti, 19h Dh Mofgen” t nad 
Barida te 8 u Sälei- 
nig, iß Wegen Unwohlſeyns berhihnert, den Prinz-egenten zu 


j 
begleiten And wird durch dem Unterflaats-Sefretär v. Grunen in 
Warſchau vertreten werben. 

Wien, 16. Olt. Bon zuverläfigfer Seite erfahren wir, 
daß ein in der Iepten Zeit mehriah. ermähntes Gerücht, die Re 
gierung habe Herm Maager aus Kronftabt das Portefewille bes 
toieber zu errichtenden Handelsminiſterium zugedacht, keinekwege 
ber Begründung entbehrt. Es if vielmehr gewiß, daß im vieler 
Beziehung mit Hrn. Maager Unterbanplungen angenüpft wurdin, 
melde zwar noch zu feinem definitiven Rejultate geführt haben, 
aber bo den Gintritt des Kronſtadter Handelsfammerpräfieuim 
in bas Minifterium durchaus nicht als unwahrfceinlich eridrinen 
faffen. Für die Regierung dürfte «8 von hohem Werts fen, 
einen Mann von jo unbeftrittener Popularität einen Poften über- 
nehmen zu fehen, von dem aus er zur Wiederbelebung bet ent 
ſchwundenen Bertrauens-in fegensreicher Weife wirlen Kunte,. (EM) 

Das öfterreichifhe Heer zählt jegt an Hautboiften und Erom- 
petern nicht weniger als 10,000 Mann, mithin eine Meine Urmee. 
Es befigt einen General · Direltor der Militarmuſil, 80- Muftdhör 
für die Linien-Infanterie und 30 für vie leichte Infanterie, 12 für 
die Panzerreiter, 14 für die Uhlahnen und 14 für die Artillerie ıc 

Der „Strafburger ſtorreſpondent“ (Napoleoniſches Blatt) 
foll am ®erenven ſeyn. Dr. W. Binder von Stuttgart, be 
als Rebaltenr für das Blatt gewonnen war; iſt wieder von Straf. 
burg zurüdgelehrt, da das Unternehmen ganz andere Zwede ver. 
folgt als für welche er engagirt war. 

Ale Berichte ftimmen barin überein, daß die MWeinlefe im 
ganzen Süden Frankreichs die Winzer vollfommen zufrieden geftelt 
hat; man ſpricht dort fogar von nicht erwarteten Drualitäten. In 
ben andern Theilen Frankreichs find bie Hoffnungen ber Winzer 
vollfommen zu Eifig geworben, bier muß ber Yuder das Pretuft 
eben genießbat machen. 

Paris, 17, Oltbr. Wie verfichert wird, fol fih Piemont 
bier bemüht haben, vie Anfnüpfung von Unterhandlungen mit 
Oeſterreich über ven Verlauf von Venetien durch Frankreich einleiten 
und vermitteln zu laffen; Defterreich aber will davon nichts wiſſen 

Paris, 17. Dltbr. „Patrie“ meldet, Garibaldi und der 
neapolitan. Stabtrath würben ben König Viltor Emanuel an be 
Grenze der Provinz Neapel bemillfommen; der Diktator wird un 


mittelbar nach tem Piebiszit ven König Franz ımd feine Anhänge ; 


als Rebellen erllären, ven Zitel eines Generallommandonten ver 
Land- und Seemacht Süpitaliens annehmen und Alles für ver 
Krieg im Frühjahr vorbereiten; er wird zu biefem Zweck Freimilige 
in ganz Europa aufnıfen; unterbefien Tongentrirt der König feine 
Streithräfte um Gaeta und verflärtt die Garigliano-Linie. (War 

wird nicht Alles, was die „Patrie“ pa meldet, für baare Bünt 

nehmen bürfen.) 

* Am 17, Oftbr. kam Biltor Emanuel in Pescara, eine 
neapol. Statt am abriatifhen Meere, an. Am 18. wollte er nad 
Ghieti, und erft gegen Ende diefed Monats foll er in Neapel 
eintreffen. 

Die neueſten Briefe aus Neapel erllären die Nachricht von 
ber Wegnabme bes franz. Padetbootes Protis für durchaus unbe 
gründet. In Bolge eines Mißverſtändniſſes war dieje falſche Nad⸗ 
richt nach Marfeille telegtaphirt und von ba aus weitet verbreitet 
worden. Der „Protis“ hatte zwar einige Differenzen mit Gari- 
baidiſchen Behörken gehabt (er hatte neapolitaniſche Soldaten 
von der Befagung von Agofla, vie Tapitufirt Hatte; mac Kaufe 
beförbert.); doch fam es auf Einfdhreiten des ftanzöſtchen ner 
Armirald Le Barbier de Tinan zu feinen toeiteren — 
gegen dieſes Schiff. Es hack ja feine Krähe der andern 
Augen aus, 

Depeihen aus Neapel zufolge iſt ein neuer Aug 
Truppen zurüdgeihlagen worben. j ” 

Madrid, 17. Olt. Robrigue; Servia, ber auf vie eg 
bat ſchiehen wollen, ift verhört worben, Er geſteht fein Berbreh 
Gr ſiand bei wem Deputirten Nunnez Prabo in Arbeit. 


if der f. 


m 


Neueſte Nachrichten - 
ürzburg, 20. Oft. Ueber ben * auf heutiger 
Br bie gegen Mittag iſt beiläufig Folgendes zu berichten: 
gr Woahzen 21-28 fl. 30 fr, Kom 15 fl, 40 fr. bis 17 fl. 
‚ Gere 13 f. 18 fr. Die 14 fl. 20 ie, aber 6-7 fl, 
10 - 


Si lhaffenburg, 20. DOM. Geſtern verunglüdte vor ber 
Hidfigen Mainbrüde ein mit Daubholz und Reifen beladenes Schiff 
eines Wörther Schiffmannes. Das Schiff ſank alsbald und bie 
Ladung fiel in’s Waller. Ein Sheil derfelben wurbe wieder auf 
gefiſcht. 6.3.) 

Aus Toulon kommt die Nachricht vom beträchtlichen Rüft- 
ungen. Drei Linienbampfer, vier Fregalten und eine große Zahl 
tleineter Fahrzeuge ſind bereit, jeven Augenblid in See zu gehen. 
In Märfeile und Lyon rüden täglih Zruppenabtheilungen aus 
dem Imnern Frankreichs ein. 


Handels und Börfen-Berichte: 





" = Mittelpreis auf der am 17. Oftbr. zu Ve Sn * 
——— Baier 6A. 87 fr. ge _ Kım 7 
> fe: fe. ⸗ MM: 4 ke Kom — A . — A 


Gerſte fi. 42 — T Mk), Date ie fl. — i. 
If.) (BEN dem Zentuer beregnek.) 
Mainz, 19. Dfibe. Auf dem beuligen 


Ötnarfte ſtellien jich die 
Durcihnitts:Preije, wie folgt: Waizen 1 ” 


., Ken 10 A. 1 kr., Gerſte 


7.f. 4 fr., Hafer 5 fl. 10 fr, Ruboi feier. (3.3. 
Bien, 19. Oft. 5pGt. Metall, vom Jahr 1862 54. 90. — 4Yyapl. 

Met. 53. — — bpät. RatAnl, 75, 30. — Lombard.:Benet. 79. 25. — 

Beats, 789. —. —- Rrebitalt. 171. 70. — 250 fLeoofe 124. —. — 100fL 


—— Esch 164. 50. — do, neues Anlehen zu Ip. 88. 50, — 

Gifabethbahn 179.90. — Kg Rordb. 184. 20. — Oeflerr.-frang. „Stat. 
37. — Pe 131. 80. — Paris in Bien 100 Francs 52. 60, — 
Frankfurt 100 fl, 113. 20. — Silber 132. 50. 

Frantruri, to. Of. Bayer. 3Yapät. Ob. (Ob. A) — B. — ©; 
bayer. 4p@t. Obligat. Ab.-R. (C. b. 2) 99, PB. — @.; bayer. 4 
aelig- ic. b. Rr = P. 994 8; — Brote ajähe 6 4 

Ru — per, Atyypät. Obligationen Ti (0. b. R.) 102 
— —* ©. 5.) 10284 8. — 8; ei 


vellftänd. Gin. VB. — 8. — mjenbauf. Boote 101; 
ul; Baden Itpür — P. — Wuͤru. Sa: Dblig. 97%, in 
®.; MWürttemberger 44*89 Obfigationen — — 1.165. — Aben! 


in der Efjeften-Sogietät war die Tendenz für öfter. rc. Ofen aänfig. Ri 


Krebitaft. wurden in Poften von 143:149:148!/, be. Nat. 5514 © 
Berantwortlier Redakteur: 


Dr. Karl Böhimenn. 


KerminsRalender. _ . 


22, Oft, Börmitt.: bung an Anna M. Scheuermann, I 
Dita er beim nö Loge u a ke 


2. 1 8 10; Boitioenhägening in Bolkach Nro. 259, bu 
Bent, 8 a: ya —— des @g. Seufert von Schwebhelm, duth 


ns u erunge an die led. Dienfimagb Anna Mai 
tel = * *2 1. Leg. Stadtptojelten. 
aa 14 Abe: 8 des Nachlaſſes des Ft. Joſ. Bübdel von 


erteigerung 
Frammerobach, burd bag f. Log. Lohr, 
Nachmitt. 2 Uhr: Ormberrmögeneverfteigerung in Hammelburg, burch 


das f. ©. —— 
on Joh. During und deſſen 


24. OL, früh 8 Ubr: 
Schwefter ter M. er —e—— u Unger von »3- 
erolzhoſen. 


in St. Louis in Nordamerika, beim f. Lg. 

Früh 8 Uhr: — an ben Nachlaß bes Nik, Henkel, led. 
von * beim f. 209 9 

gras 9 —— A e 3 ae Schneidet, Witth 
zu — beim &, 

Früh 9 Ube: rein an au — der Barb. Henninger, 


led. Dienftmagb von Kigingen, beim k. Log daſelbſi. 


h I Uhr: Forberungsmelbung an ben Nachlaßz bes led. Joh. Wendel 
un, —X beim Log. Arnilein. 


Frũh 9 Uhr: Yerheigerung des alten lath. Schulhauſes zu Tefferndorf, 
dur; das f. Log. Ebern. 

Früh 10 Uhr: Onuntsenägeneerege des Dich. Keſſſer, Mein, 
von Waldberg, buch bas k. Log. Biſchofeheim. 


h 9 pe: orderumgsmeldung am die Bwe. Holler und deren Töchter 
. Kleinoftheim, beim f. Dog. Mihafjenbierg. 


Fra 9 Uhr: Serberungemefbung an Joſ. Fiſcher in Heidingsfelb, beim 
t. Log. Würzburg Ij 

Früh 9 Uhr: Glänbigerlabung bes Kafp. Heusler, jung von Thüngere: 
heim, durch das f. Leg. Würzburg j M 

Mitt, 12 Uhr: Grundvermögensveritei; des Jaf, Krieger von Kirch⸗ 
beim, mi bas f, Ldg. Würzburg im. ® 3 * * 

Nachm. 2 —— von Vieh und Bern im Gemeinde: 
hauſe zu benungen, durch bas f. Lig. Schweinfu 

Raymitt. 2 Bohnhauor erung des — ers Kil. Gerharb 
* Zeh, u das ? Sg. an Im. ® ” 


Nahmitt. 3 Uhr: Zwangäverfligerumg zweier auf bem Bute Moss 
* durch das D Fre Hr a 





Ankündigungen. 





— 


Eau fumante, 


die ganze Flaſche 30, vie halbe 15 ir, 
Nur wenige Tropfen auf dem marmen 
Dfen verdampft, verbreiten ven angenehmiten 
Wohlgeruch. Empfohlen ven 

F.Bayer jun,, 


[238] Schmalhmarlt Re, #16. 





wen bem Warten des Kern Banlier 
PX} Bornberger außerhalb des Pleichacher 
Thors find noch mehrere Serien Tafel: 
Dbft zu verlaufen, 

Audreas Mofer, Bärtner. 


Aumühle. 


Morgen, Sonntag, ten 21, Oltober: 


Musikalische Unterhaltung, 
wor Höflichft einladet 
U. Geiſt. 


Dry einigen, Tagen bfieb” in’ tmferie 
Paben_ein braun feipener Regen: 
ſchirm mit eijernem Geftell ftehen, worelbft 
felcher abgeholt werden Tann. 

Kom & Wagner. 








Würzburger naturwissenschaftliche 
Zeitschrift. 


Redigirt von 


3. Müller, A Schenk, N. Wagner. 
I. Band. 1., 2% Heft. 13 Bogen in 
gr. 90° Mit 4 Tafeln. Preis des 


ganzen: Bandes . (Jahrganges) von 

3-4 Heften 3 fl 30 kr. od, 2 Thlr. 

(Würsburg. 1860. Stahel'sche Buch- 
und Kunsthandlung.) 


Inhali des ersten Heftes: KÖLLIKER: 
Uchtr Am Inhaltıder Schleimsäcke der Myziaoiden 
und die Epidermis der Veunaugen. Histolo- 
gischen über RAinveryptis/Lepidosiren) annectens 
Fa. CHAUS: Zur Morphologie der Copepaden 
mit Tafel 1}. Ueber die ungeschlechtliche 
Fortpflanzung der Chacögaster. EBERTH: 
Zur Organisation van Heterakis vesiculeris 
(mit Tafel IL—IV} OSANN: Ucher Er- 
yänzungsfarben. Kleinere Mittheilungen: 
HAASE NKAMP: Ueber fossile Insckien der 
Rhön, 
Kalks, Ueber die Darstellung des kohlensauren 
Kalis bei der ns een SCHENK: 
Beber ‘Par ich, H. 
MÜLLER: Ueber — 222 Neruenfasern 
in der Reina. Ueber verkalkte und porüse 
Kapseln im Netsknorpel des Ohren. 

Inhalt dessweiten Heftes: Al KÖLLIKER: 
Ueber den Antheil der Chordascheide an der 
Bildung dee Schädelgrundes der Squalidae. 
E. HORSCZNOW: Ueber die Natur des Aralo- 


WAGNER: Die Prüfung des Cklor-_|: 


Caspisnhen Flachlande, A. KÖLLIKER: 
Ueher den Dau der Säge des Sügefischen, 
©. CLAUS: — zur Kenntnisse der Cocens 
Oneti, T 1 Versuche mit Trachinem: 
OSANN: Leber die 1 Erscheinungen, weiche freie 
‚Azım in eofirenden Ki zeigen. WAGNER: 
Ueber den Oelgehalt einiger forstlicher Samen. 
H. MÜLLER: Ucher die elastischen Fasern im 
Nackenbund der Giraffe. Bewegungserschein- 
Wagen am rämufieirten Pigmentselien der Epi- 
dermis... KITIEL: 

ungen des Jahres 1858. Sitzungsberichle der 
Phys -medie, Gesellschaft. [26] 





Fremden⸗ Anzeige. 
Bom 19, Ollober. 
(Adler) Schwerbiner, Fabr. a. Regensburg, 


örmann, Kanb. phil. a. Tirfchenreutt. Kaufl, 
böerjab a. Berlin, Lorenz, Mai a, Leipzi je 


' Schleiftnger a. Hammelburg, Fipparser a. Zrwi 


** a, Jerlohn, Ebert ã. Mergentheim, Taube 


| grinniss Hof) Roggemann, Stub, 
nm. Geiger, prall, Yept a Lohr. FR 
han a. Düfjelborf, Migel a, Lohr. 


(Schwan.) Bauer, Prof. a. Ritmberg. Burg, 
FE med. a. Karlsruhe, Kfl.: Hobenforft a. 
MY, ge. a Deidesheim, Erhari a. Schwab.⸗ 

min 


Für denunterm 14..d.:M; zw Mergentheim: verlebten 


Herrn Johann Sambeth, 


| 
| Geschäftsführer im Handlungshause Carl Bolzano, sowie Vorstand des 
Handlungs-Commis-Vereins; dahier findet Montag den |22. Okt. früh 


74/, Uhr in der Dominikanerkirche,ein Seelenamt statt! Hiezu beehrt 
sich. dessen zahlreiche. Freunde und Bekannte gebührend einzuladen 
Würzburg den 20. Oktober 1860. 
Der Handlungs-Commis-Verein., 





Das Menefte in 


—  Winter-Mänten = 
in großer Auswahl empfiehlt zu den billigen Preifen [26] 


F. J. Schmitt. 
— Kleiderstoffe = 


im meueften Geſchmade und reicher Auswahl empfiehlt [26] 


FF I. Schamält. 


An alle deutſchen Patrioten, 
Eben ift ausgegeben worben : 


Geift der Beit 
Gruſt Mori Arndt. 


Vierte Auflage. Altona. Geheftet 2 fl. 42 Fr. 

Das ernſte Mahnwort des hochgefeierten Vater Arndt erjhallt von Neuem 
helftönenv in zwölfter Stunde, die deutſche Nation zur Eiwigfeit und gegen 
den Bonapartismus wach zu rufen ! | 

Dies merlwürbige Bud voll prophetiſchen Geiſtes, durch die Tiefe der Ueber 
zeugung unb ben Schwung feiner Berevfamteit überhaupt das Beite, was jemals 
einer patriotifchen Feder entftrömte, ift von heute an wieder in allen Bude 
bandfungen zu haben, in Würzburg in der Stahel’jhen Bud: und Kunſthandlung. 

Mein Lager in= und ausländischer Weine, wie moufjtvenden 
Frankenwein, jvanzöf. Champagner, Burgunder, Bor- 
N] ‚ Malaga, Feres, Muscat lunel, Madeira, 
NHouffillon, ferner Ungarweine, wie: Tofayer,, Mesme⸗ 
Iner, Nufter, Ofener, Scegjarder, Erlaner und 
Dedenburger , nebit feiner franzöfiicher Liqueuve wie: 
Eurasao, Marafchino di ra, Stomacat amter, 
buile d'anis, Can de Noje, Eau de Vanille, Perſico 
de Turin und Ertrait d'abſynth ze. habe wieder aufs 
Neue vervolltändigt und empfehle ſolches beſtens. 

Johann Schäflein, 
Firma: Seb. Carl Zürn auf der Brücke. 
En — — Zeugniſſen —9— * —— chen Ion 


verfebener Rechtspraktifant ſucht Was ft der Papft? 


bei einem F. Landgerichte eine bezahlte Stelle 


und lann fofort eintreten. j Eine Tagesfrage 
Gefällige Offerten wollen unterChiffre U. | von 
in der Expebition abgegeben werben. Migr. de Segur. 
A ber Hauptftraße von Würzburg nad Aus dem Brangöfigen überfeßt 
Meiningen iftein Gaſthof mit Braue⸗ of. Lennark, 


rei, Felfenteller und mit bebeutendem In⸗ foholiihen Theologen. 
" pentar aus freier Hand zu verlaufen. — Preis 7 ir [2a 
Nüherer Beſchrieb der Anzahlung liegt in 
der Exved. b. Bl. offen. Ein Weinreifender, 
Auch iR in jener Gegend ein fehr jchd- |per ſich über fein bisherige® Wirken mit 
nes Mühlanwelen mitOetonomie und Ins [legalen Zeugniſſen auszuweifen vermag 
wird unter vortbeifhaften Bebingungen zu 


ventar zu haben, worüber bie Befhreibung 
ebenfalls in der Gppebition d. BL. ein= |engagiren gefucht. Franlo⸗Offerten beforgt 
die Exped. sub Nr. 66, [Ba] 


zufehen. Be 





LIEDERTAFEL, 


Heute keine Probe; die nächste 
Probe findet künftigen Mittwoch den 
24. d. statt. 


"STADT-THEATER, 


Samstag, 20. Oft. Abonnisuspendu. 
Gaſtſpiel der Tal. preuf. — 
Frau. Johanna Wagner - Jachmann als 
„Romeo“ in Momen und Aulie, 
Oper von Bellini. 

Erhöhte Preiſe; Fremden-Loge fl. 2, 

4 Rang fl. 1. 30 fr. -Sperfig fd | 

12 ir. 2. Rang fl. 1. 12 fr. ‚Parterre 

36 fr. Amphitheater 24. fr. Gallerie 

18 1r. — 

Sonntag, 21. Olt.: (Zum erſten Male 
wieperholt): Einer von unferefeut”. | 
Poſſe mit Gefang in 3 Aufjügen von C. 

8. Berg, bearbeitet von D. Kaliſch. Muft 
von Stolz und Gonrabie, 

Montag, 22. Dktbr.: Der Ball zu 
Ellerbrunn. Luſtſpiel in 3 Aufzügen 
von Blume, 

Dinstag, 23. Olt.: Zweite und vorlegt 
Gaſtrolle ver Igl. preuß. Kammerſängerin 
Fr. Jobauna Wagner: Jachmann. 
Erhöhte Preife. Außer Abonnemrnt. 


— — — — 
In der Ziehung zu Regensburg am 18. Oltober 
wurden nachſtehende Minern gezogen? 


72. 20. 58. 79. 87. 


Die nächte Ziehung if in Nümberg dem 
30. DOftober. 


Getraute. 
In der proteftantifhen Kirche 
Ostar Theodor Martini, aräfiih Schönburg: 
ſchet Amtsaftuar in Fihtenfein, mit Johanne 
Sabine Katharine Haberſack dahier. 


Kurs der Geldforten. 


Bom 19. Ollebet. 

Piſtolen 9 fl. 321,331, fr. 

iftolen preußiſche 9 fl. 56—57 fr. 

oländ. 10sfl,.Stüde 9 fl. 381/,—391/, fr. 

and»Dufaten 5 fl. 29—30 fr. 
20-Frantenftüde 9 fl. 17—18 fr. 
Engl. —— pr & ur u 

chh. Silber per Zollpfd. 0—52 15, 
El per ollyfo. 796-5011. — fr. 
Pre. Kaljenanmeifungen 1 fl. 45-4, 
Dollars in Gold — fl. — fr. 
Ruff. Imperiales — fl. — fr. 
—— Thaler — fl. — ir. 

Franfen:Thaler — I. — tr. 
Diverfe Kaſſenſcheine — fl. — fr. 


Ludwigs⸗Weſt⸗Bahn. 
Abgang und Ankunft in Wurzbug— 





antunft Abgang Ankunft) Abgang 
von nach Züge von | nad 
|: —— 
Franffurt. Bamberg. 














10WBt.| 4A.) Eihug rg 
1 N. |2 


J | 
3 > 26 
92 Um. 55 Nm. Güterzug 
Kr 
*) Ankunft des Eiluges im Parie and | 
Tags Abends 11 Uhr. 
+) Wntumft des Eilzuges in Münden Ihr 
une. Rad, in Leipzig * Anm Bas 
in andern Tags 
In Wien andern Tags 8 Uhr DR a 


Pegelftand 3” fiber 0. 


— — — — — — —[—[{ — 
Drud und Verlag der Stahelſchen Buch- und Kunſthandluug in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt ; zur Neuen Würzburger | Zeitung. 










Das Abonnement auf ben Anzeiger bes 
trägt vierteljährlich 36 fr. bier und bei allen 
tgl. bayer. Poſtãmtern. 


AR. 293. 


Sonntag, 
21. Oftober. 
















Ginrüdungsgebühr: Die breilpaltige 

Zeile oder bern Raum wird mit 3 fr,, bie 

jweilpaltige mit Gr. und bie durchlaufende 
eile mit 9 fr. berechnet. 


1860. 








Tagstalender: lriule. — Sonnenaufgang: 6 Uhr I Minuten, 
onnenuntergang: 4 U. 58 M. — Mondaufgang: 1 1. 44 DM. Abends 
Mondumtergang: 10 U. 37 M. Abd. — Thermometer n. Reaumur 7 U. 
früb 4 Grad MWirme Mittag 11 Ubr 11 Grad Wärme — Bauern 
vegel: An Urfula muß das Kraut berein, fonjt hauen Simon und Judas 
darcin. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


*Würzburg, 21. Olt. In der am 16. d. M. bier ab- 
gehaltenen Wanderverſammlung unterfräntifher Landwirthe, welche 
im Ganzen 65 Tpeilnehmer zäglte, hielt querft Herr Freihert von 
Thüngen-Ropbad einen ausführlichen Vortrag über vie frage: 
Welde geſetzlichen Beſtimmungen find für Unterfranlen wünſchens- 
werth, damit es durch Anlagen zwedmaͤßiget Flurwege jedem 
Grundbeſitzet möglich wäre, zu jeder Zeit auf fein Grundſtück zu 
gelangen? Am Schluſſe feines Vortrags lam Hr. v. Thüngen 
zu folgendem Borihlag: „Da vorausfihtlih ver von der Staatd- 
Regierung den Kammern demnächſt zur Vorlage zu bringenve Ent 
wurf eines Arronbirungsgefehes in feiner gegemmiärtigen Faſſung, 
die mebr auf eine zwangsweiſe Durhführung ber Arrondirung ab» 
zielt, die Zuſſimmung der Stammern nicht erlangen werbe, ſo fen 
es gerathen, bafür das Grreichbare anzuftreben, welches in ver 
Anlegung zwedmäßiger Gewannwege beftände.“ Die Abſtimmung 
über diefen Gegenftand ergab nad längerer Debatte, an ver fih 
bie HH. v. Thüngen, v. Gemmingen, v. Gebjattel, Pfarrer Yung, 
Gutebeſitzer Rupprecht und Sefretär Brönner betheiligten, bie 
Annahme folgenter 3 Punkte: 1) Es wird das Prinzip für richtig 
erfanut, daß ber rationelle Betrieb der Landwirthſchaft nur dann 
befteben Tann, wenn der Landwirth ungebinvert auf fein Eigenthum 
gelangen kann; 2) es wird ein Gefeh über vollſtaͤndige Arronbire 
ung gewünſcht; 3) es wird ein Geſetz gewilnfcht, welches tie An— 
Tegung von Flurwegen ben Landwirthen zur Pflicht made, nötbigen- 
falls, fo weit thunlih, mit Zwang einichreite, 

Hierauf erflattete Hr. Mathy Bortrag über bie Frage: Wie 
iR es anzugreifen, in ven einzelnen Bezirken dem landwirthichaft · 
lichen Publitum mehr Interefie für das lantwirthicaftliche Bereins« 
weſen einzuflößen? Kr. Mathy lam am Schluß feiner Erörterung 
zu folgendem Vorſchlag: „Da der Landmann, und namentlid ver 
teinbegüterte, deſſen Verhältniffe ganz befonvers die Verüdfihtigung 
des landwirthſchaftlichen Bereins verbienen, nur ſchwer dazu zu 
beivegen fep, größeren Verfammlungen in weiteren Entfernungen 
von feiner Heimath anzumohnen, auch bie dort zur Verhandlung 
fommenben Gegenftänve felten bie fofalen Zuſtände feines Bezirks 
fo nahe berührten, daß er mit lebhaften Intereſſe jene in's Auge 
faßte, jenen, wie für das ganze Königreich die Wandernerfammlung 
bayeriſcher Landwirthe, für die einzelnen Provinzen die Kreiswanders 
Verfammlungen, fo für die einzelnen Bolizeivifteilte vie Bezirke: 
Wanperverfammlungen, ja weiter no, bie Ortsverfammlungen 
einzurichten. Zu letzterem babe ſchon vie f Regierung durch bas 
Ausfchreiden vom 16, Dezember vor, 98. ven Impuls gegeben. 
Wo fih wenig Sinn für die Vereinsthätigleit zeige, ſeyen vorzugs- 
weife die Verfammlungen bie zu verlegen, bie Heinen Landwirthe 
ſeyen gewiſſermaßen in ihren Geſchäften aufzufuchen, zu den Ber 
fammlungen, wenn aud Nichtmitglieder, eingulaben, in biefen ihnen 
von den Bezirfstomitds zu zeigen, was fie verhandelten und be 
rietben, daß das zur Eprade gebrachte und beſchloſſene in ver 
That die Aufbefierung wer betehenden Mißſtande zum Zwecke babe 
und man über beren Vorhandenſeyn von ihnen, felbit Mittheilung 
und Aufllärung wünſche. Auf dieſe Weiſe würde der Sinn für 
das landwirthſchaftliche Vereinsweſen, wie das Beſtreben nach einem 
befferen und vernunftgemäßen Lanbwirthichaftebetriebe mächtig 
gewedt.“ Mach längerer Erörterung, in teren Verlauf bie HH. 
Regierungspräflent v. Zu» Rhein, Mathy und Pfarrer Yung, 


Reg. Af. Braunwart, Gutsbefiger Rupprecht, Gutöbefiger Anbrei 
und Frhr. v. Thüngen ſich betheiligten, ſprach ſich die BVerfamm- 
fung einftimmig dafür aus, daß es für ben angeregten wel am 
beiten ſey, wenn auch Beirks-Wanvernerfammlungen in’s Leben 
gerufen würben. 

Schließlich wurde auch die Ftage angeregt, ob ein Kreispferde - 
zuchtverein zur Hebung der Pferdezucht nach dem Muſter des in 
Reuſtadt a/S. für die dortige Gegend gegründeten, in's Leben 
gerufen werben folle, und wurde dieſe Frage einftimmig bejaht. 


* Würzburg, 20. Oft. Heute Nacht famen 2 Bataillone 
Doferreiher auf ter Fahrt nah Frankfurt und Mainz mit ber 
Eiſenbahn bier durch. 

$ Ochſenfurt, 19. Oltbr. Auch in unſerer Stadt fand 
geſtern vie Gedächtnißfeier ver Befteiungsſchlacht von Leipzig einen 
eben fo patriotifhen als gelungenen Ausdruck. Erſt ziemlich ſpät 
in Umlauf gejegte Liſten brachten ſchnell durch freiwillige Zeich- 
nungen bie nöthigen Mittel zufammen, freudig wurbe von waderen 
Männern Hand an's Werk gelegt, und jo loderte mit einbrechender 
Duntelheit ein mächtiges Feuer auf der benachbarten Höhe, weithin 
ſichtbat und fih im Maine jpiegelnb, der von beleuchteten Kähnen 
befahren, ein gar anmutbiges Bild bot. Dazwiſchen fliegen Ra— 
feten und tünten Kanonenſalven. Die ganze Bevölkerung faft war 
auf ver Mainbrüde verfammelt, fi weidend an tem ungewöhn« 
lihen Schaufpiele, denn auch von ben Höhen bei Marftbreit und 
weiter ſtromaufwärts und abwärts leuchteten lobernve feuer. Unter 
Vorantritt von Fahnen und Mufit „feste fih nun der ſchnell ge= 
ordnete Zug durch die Strafen in Bewegung auf ven Marftplag, 
beifen Anwohner ihre Häuſer alle freiwillig und ſeht glänzend 
illuminirt hatten. Hier fang, untermiſcht mit paſſenden Mufilvor- 
trägen ber Liederlranz „das deutſche Vaterland“ von Arndt, und 
andere patriotiſche Lieder. Ein weithin ſchallendes breimaliges bes 
geiftertes Hoch auf das deutſche Vaterland beſchloß viele ſchöne 
und erhebende Feier. Bei einer noch folgenden allgemeinen Zus 
fammentunft im Lofale des Liederktanzes wechlelten Geſangs ⸗ und 
Mufil-Borträge mit patriotifchen Reben und Trinkſprüchen, und erft 
fpät trennte fi Die Verſammlung. 


Vermiſchtes. 


Münden, 19. Oft. Auf den 28. Olt. find die Praltilan⸗ 
ten der R. Berfehrsanftalten zur Vorſtellung bei dem k. General« 
bireftor beſchieden und wirb ſodann in ven nähfffolgenven Tagen 
der Konkurs um ven Acceß zur genannten Anjtalt abgehalten wer 
den. Gegen 40 Konkurrenten werben ſich betheifigen. Gin Ad— 
miffionsfonlurs wird heuer nicht zur Abhaltung kommen. (A. Abz.) 

* Die Gedächtnißfeier des 18. Dftbr,, die nah langer Unter 
brechung weit und breit im Deutfchland wieder einen fo lebendigen, 
kräftigen Ausdruck gefunden bat, ift eine Kundgebung bes deutſchen 
Vollsbewußtſeyns, bie drüben im Weſten wohl verftanden und 
nah Gebühr gewürbigt werben wird. Sie zeigt, daß das beutfche 
Voll vie heuchlerifchen Verlodungen wie ven Ucbermuth tes bona- 
partiichen Regiments gleichermaßen zurückzuweiſen entſchloſſen ift. 
Und ver große Werth dieſer Kundgebung beruht darin, daß fie 
nicht gemacht, nicht befohlen, nicht erfünftelt, fonvern aus dem 
Selbſtbewußtſeyn des deutſchen Volls frei- eigen hervorgegangen 
if. Das war eine anbere Kundgebung, als jene, vie in Frant- 
reih mit Wensbarmen und bezahlten Schreien auf Kommando 
fabrizirt werben, 

Die garibalvifhen Generale Fa Mafa und Arrivabene find 
an ihren in ber legten Schlacht erhaltenen Wunben geftorben. 


Neapel, 12. DM. Bor Capua fam es zu Meinen Vor— 
poſtengefechten, aber bis jegt zu feiner Emenerung des großen 
Kampfes. Der ſardin. Apmiral Perſano war mit feinen Schiffen, 
welche Yandungstruppen führten, angelommen, und bereitete fi 
vor, nad Gaeia abzugeben, um die Blolade zu verwirklichen. Maz⸗ 
zini iſt nun abgereist — wohin, das wird fi ergeben. (A. 8.) 


Aus Turin, 20. Olt. wirb, bie frühere Nachricht beſtätigend, 
gemeldet: „Rußland hat feinen Gefandten von Turin abber 
rufen, worauf die farbinifche Regierung den ihrigen durch ben 
Zelegraphen von Petersburg ebenfalls zurüdrief.” Spanien wird 
aud feinen Geſandten von Turin abberufen. 





Handels⸗ und Börfen-Berichte. 


Bien, 20. Oft. bpGt. Metall. vom Jahr 1852 65. 15. — IYyapet 
Met. 53. 50, — bpGt. Nat.Anl. 75. 90, — Lombard.:Benet. 79. 25. — 
Bantakt. 759. —. — Kreditaft. 172. —. — 350 fl.sLoofe 136. —. — 100fL. 
Eifenb,-Bartial:toofe 104. 75. — bo. neues Anlehen zu dpEt. 89. —. — 
—— 181. 50. — K.5.:Nordb. 185. 60. ————— Staatsb, 

. 50. — London 131. 80. — Paris in Wien 100 Frances 52. 75. — 
Frankfurt 100 fl. 113. 30, — Eilber 132. 50. 


Frantfurt, 20. Oft. Bayer. 31/,pEt. Obl. (C b. K) — P. — G.; 
bayer. 4pEt. Obligat. Ab.-B. (C. b. R.) 99%, BR. — @.; bayer. 4 püı 
Dolig. (C. b. R.) 1001 B. — ©.; bayer. 4yapGt. DL. Yjähr. (Cd. KR, 
102, B. — G.; bayer. 4 pEi. Obligationen 1jähr. (C. d. R.) 102 J. 
- &.; bayer. 5pe&t, Oblig. 4. €. (C. b. R) 103 P. — G.z' ODſidahn 


vollftänd. Einz. 1041, V. — &.; Wins anf. Looſe 10%), 
SB: Badın Min Cr Wine Brad ee —— 

78 8.; Württemberger 4An/,vt. Obligationen — PB. 105 @. — Abende 
in der Gfieften-Sozietit war die Etimmung in dotye niederer Pariier Nor 
firungen flau. Dejterr. Strevitaft. 1453/, Nat. dit Ad, bez, Die 
Umfäge waren nicht unbedeutend. 





Verantwortlicher Rebalteur: Dr. Karl Böhlmann. 





Zermin:Raleuder. 


25. Dftober, früß 8 Uhr: Forderungsmeld: ben li i 
were of. Lölh von — She t. —e— en —— 
Früh 9 pr: Jorderungömeldung an den Nachlaß des penfionirten Saul: 
—— —— Dominitus Kempf zu Haufen beine f. Landgerigr 
genberg. 
tfih 9 Ur: orderungsmelb bie ©, in" 
: einbadiem van Eaoocgr Mari" Yen Eins um 
: Zermin 11 der Mi jeuzleben 
a9 M — F— — ⸗ PR ER ya 
v: Haue⸗ und Grundvermögend- i i 
von Eipeljee durch das F, Bandgerict Dfen — — 
Frũh 9 Uhr: Forderumgemeldung an den Naclaf der Witwe REU von 
a Fu — —— ber 
rül : eldung an den i 
—* ee t. Landgericht —X . — 
jachm. 2 Uhr: Zwangeverſtei vi d Adi i 
bacp durch das f. Kanbgeriht Bollad. ——— 


— — — — —— ——— — — 
Ankündigungen. 








llerrn Johann Sambeth, 


| Geschäftsführer im Handlungshause Carl Bolzano, sowie Vorstand des 
Handlungs-Commis-Hilfs-Vereins dahier findet Montag den 22. Oktober 
früh 7°/, Uhr in deı Dominikanerkirche ein Seelenamt statt. 
ehrt sich dessen zahlreiche Freunde und Bekannte gebührend einzuladen 


Würzburg den 20. Oktoker 1860 


Der Handlungs-Commis-Hilfs- Verein. 


Das Herren - Kleider - Lager 
von Joh. Mart. Hofmann am Kürſchnerhof 


ift für biegegenwärtige Saifon wieder vollflänvig afertirt, ald: Meberzieber, Möcke, 
Beinfleider, Weiten, Halsbinden, 


Alle Gegenftände find ſolid und jhön gearbeitet, und die Stoffe von beſter Dualität, 
Serner bietet Das Laget von Stoffen eine große Auswahl und werben alle Be- 
fiellungen auf das pünftlichite ausgeführt, mit Zuficerung der möglichft billigen Preife. 


Jon. Hart. Hofmann. 


Doppen, Schlaf: und Sausröcke, 
und Hemden in allen Farben. 


[3a] 


Für den unterm 11. d. M. zu Mergentheim verlebten 


Frautf., Biermann a. Mainz, Grobrugge a. Bro 
men, Kremer a. Wfenheim, Pachten a. Koblenz. 
„(Schwan.) Leip, Kondit, a. Neuerftadt. Dr. 
Subohm a. Pormont. dorchier Kabr. a. Ni 
berg. Kl: Wünte a. Hannover, Schleißner, m. 
G. a. Marftbreit, Poch a. Bolfad. 
„(Wärttemberger Hof.) 2. Duichl. Fürft und 
Flaflir v. Löwenjtein-deubab, m. D, a. Heu⸗· 
bad. dv. Jakoby, Kolleg.sAif., m. G, a, Peters: 
burg Fe Kauffmann, Gajthofeb,:&em. a. Mer: 
gentbeim, Burdarbt, m. &,, Priv. aus Berlin, 
Rfl.: Bergeon, Leven a, frif., Gditein a. Lud ⸗ 
wigoburg, Rubens a. Berlin, 


une 


Kurs der Geldforten, 


Dom 20, Dftober. 
Piloten 9 fl. 321, — 331, fr. 
Piftolen preufiiche 9 fl. 566—57 fr. 
— 10fl-Stüde 9 fl. 381, —391/, &, 
and» Dufaten 5 fl. 29-30 fr, 
Wspranfenftüde 9 fl. 17—18 fr. 
Engl. Sovereigns 11 fl. 34—38 fr, 
geh, Süber per Zollpfd. d1 fl. 40-5245. 
old per Zollpfd. 796-801 fl. — fr. 
—— Kallenanweifungen 1 HM. 5— 4, fr. 
ollare in Bold — fl. — fr. 
Ruff. Imperiales — fl. — fr, 


Hiezu be- 


DAY ber Obftauöftellung zu es 


wurden Birnen zu 21%/, Loth vor 
gezeigt, aber nicht allein vort, ſondern in 
Marltheivenfelo iſſs feine Seltenheit, daß 
Bimen zu 21201) fih vorfinden, worüber 
Kaminfehrer Schlatterbah die Originalien 
abgibt, 


STADT-THEATER, 


Sonntag, 21. Dlt.: (Zum erften Male 
wieverhelt): Einer von unfere Leut'. 
Poſſe mit Geſang in 3 Aufzügen von C. 
5. Berg, bearbeitet von D. Kaliſch. Mufit 
von Stolz und Conradie, 

Montag, 22. Oltbr.: Der Ball zu 
Ellerbrunn. Luftipiel in 3 Aufzügen 
von Blume, 

Dinstag, 23. Olt.: Zweite und vorleßte 
Gaftrolle ver Aal. preuß. Kammerſaängerin 
dr. Johanna Wagner-achmann. 
Erhöhte Preise. Außer Abonnement. 





Fremden⸗Anzeige. 


Vom 20, Oftober, 


(Adler,) Seidlig, m. ®., Part. a. Düffeldorf. 
Traudt, Techn. a, Biedenfopf, Nobig, Stud. a. 
Heidelberg. Kfl.: Hörfier a. Niürnbg., Wenraud 
a. Biebrich, Naubeim a. Arli., Büren a. Grefeld, 
Jakoby a, Brrlin, Schimpf a. Mainz, Ebrig a. 
Grfurt. 

Franliſcher Hof.) Bauerſchubert a. Bayreuth, 
Schöner a. Würzbg., Lieut. Seuffert, Inip. a 
Franff. Stud. med.: Buchholz a. Demertbin, 
Klaus a. Putlip, Diebold a. Augebg., Karſten 
a. Noftod, v. Challand a. Lauſanne, Pellis aus 
Neuffcatel, 

(Kronprinz) Ce. f. Hob. Prinz Friedrich, m. 
Ber. a. Sochſen⸗Altenburg. Johanna Wagner 
Jahmann, k. preuß. Kammerlingerin a, Rrauff. 
Bram, Och. Kricgeminiſierial-Regiſir. a. Müns 
den. Helden, Bir, a. Welda. Hofr. Dr, Eber 
bard a. Kiſſingen. Gngels a. Erpe, Vähr aus 
Augeba., F Dr. Zaun a, Dresden, Grafv, 
Bentbeim a. d- Ir. Drmoloii, m. F. 
V. Weber a. Moscam Var, Uttenbofen, m. FJ. 
a. Eteinad, Kf.: Stwank, Kling, Schuſter ans 









Drud und Berlag der Stahelihen Bude und Kunfthanviung in Würzburg. 





Preuß. Thaler — fl — fr. 
Syranten:Thaler — fl. — fr. 


Ludwigs Weft-Bahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 














Sof gang Ankunft | Abgang 
von | nad Züge von nad 
Frankfurt. Bamberg. 

— 

100Bm.| A Ei 40 Nur. 10WB.+) 
tn lahm 

983 Bun. 59 Nm.) Güterzug | 30m. idu Si, 

100. 40 }. ; um | 4 


) Ankunft des Eilzuges in Paris andern 
Tags Abends 11 Uhr, 

+) Muhunft des Eilzuges in München 9b 
IOM. Nato, in Leipzig IUlhr 15 MR. Nachte, 
in Berlin andern Tage früb 7 Uhr 30 M, 
in Wien andern Taqs 8 Ubr 30 M. Abende, 







Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 





Das Abonnement auf den Mingeiger bes 
trägt vierteljährlid 36 fr. bier und bei allen 
tgl. bayer, Voftämtern. 


M 291. 


Montag, 
22. Dftober. 









Cinrüdungsgebühbr: Die breilpaltige 

Zeile oder deren Raum wird mit 3 kr. bie 

jweilpaltige mit 6 fr. und die durchlaufende 
Zeile mit 9 kr. berechnet. 


1860. 





Zagskalender: Cordula. — Sonnenaufgang: 6 br 
——— 4u. 566 M. — Mondauigang: IM. 3 M. Abende 
Mondumtergang: 11 1. 48 M. Abd, — Thermometer n. Reaumnut 7 U. 
früb 3 Brad Wärme. Wittag 11 Ubr 12 Brad Märme, — Bauern: 
regel: Wenn's im Ofteber friert und ſchutit, bringe der Joͤnner milde 


Zeit. 





Auf den „Würzburger Anzeiger‘ 
kann man für die Monate Mopdember und De⸗ 
zember noch bei der Erpedition, wie bei den 
königlichen Poftämtern abonniren. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Für viele Woche find folgende öffentlihe Situngen bei 
dem k. Bezirfögerihte Würzburg anberaumt: am 23. d. Mts, 
Nachm. 2 Ubr gegen Elifabetba Bott von Weyhers wegen Bes 
ftehung; Nachm. 3 Uhr gegen Joh. Bölfer von Euſſenheim wegen 
Körperverlegung; Nachm. 4 Uhr gegen Mich. Ambach von Aſchfeld 
wegen Diebjtable; Nachm. 41/, Ubr gegen Aralbert Wabler von 
bier wegen Körperverlegung; am 25. d. Mis. früb 8 Ubr gegen 
Doll von Zellingen wegen Selbſthilfe; früb 9 Uhr gegen Anna 
Maria Schäfner von Marbach megen Diebſtahls; früb 10 Uhr 
gegen Daniel Mubler von Lautenbah wegen Diebftabls; Vorm. 
41 Uhr gegen Georg Wein und Genoffen von Zauberreitersheim 
wegen Korjtfrevels; am 27. d. M. früb 8 Uhr gegen Franz Morand, 
Müller von Karlſtadt, wegen Mißbrauchs rechtlicher Privatgemwalt 
durch Verführung zur Unzucht; früh 10 Uhr gegen Georg Adam 
Müller von Riened wegen Privaturfunvenfäligung, und Nachm. 
2 Uhr gegen Georg Süfmann von Zeil und Compl. wegen Dieb- 
fable. 

* Durd die in öffentlicher Sigung des Igl. Bezirlsgerichts 
Würzburg am 16, 19. une 20. d. M. verfünneten Ertenntniffe 
wurten verurtbeilt: Franz Rüthlein und Val. Mai von Retzſtadt 
wegen Körperverlegung, jeder in eine 18monatliche Sefängnifitrafe; 
Rudolvh Banz von Schweinfurt wegen Münzfälſchung 2. Klaſſe x. 
in eine 1jährige Arbeitshausftrafe; Joh. Hamberger von Versbach 
wegen Küörpewerlegung in eine Ytägige doppelt geihärfte Gefäng- 
nißftrafe, und Lorenz Kraus von Püffensheim wegen Körperver« 
legung in eine Imonatlihe Gefängnißſtrafe. 

L. Bifhofsheim v/R., 19. Oft. Die Einprüde am Ge 
denltage ver Leipziger Voͤller - und Befreiungsſchlacht, welche vie 
Fernſicht von der Warte Frankens, dem Kreuzberge, hervorrief, 
ſollen wegen ihrer überraſchenden Großartigleit auch zur Kenntniß 
weiterer Kreiſe lommen. Wir hatten geſtern Nachmittags bei einer 
der Feier ausnahmsweiſe günfligen Witterung ben Berg im Glauben 
beftiegen, wir würben etliche Dutzend Freutenfeuer zählen; allein 
nicht Dutzende, fonvern Hunderte, ja in der That unzäblbare 
Leuchten, ver Wiverfhein ebenfo vieler beutjhentflammenver Bevöl- 
ferungen, von der Milfeburg, dem Ebersberg, Dreiftelj, von allen 
Kegeln der Rhön, aus Franken, Thüringen, Sachſen, kurz fo meit 
das Auge reichte, glänzten unferer am Fuße des hohen Streuzes 
bis Nachts 12 Uhr mohlunterhaltenen Flamme entgegen. Be— 
geiftert von ver Erhabenheit des Schaufpiel® traten wir in ben 
Kreis und ſchwuren Sand in Sant: „Koh Dir Deutſchland von 
der Adria bis zur Einer!" — Betrübend war nur der nordweſt⸗ 
nf Abſchnitt des Horigonts: im Keffenlande war und blieb «8 
niter. 

... + Von Münnerfadt hören wir merkmürbige Dinge. Es 
läßt ſich denken, daß auch ort, twie anderswo, der Gedanfe ange- 


33 Minuten. | 


regt wurde, ven 18. Okt. in entiprechender Weiſe zu feiern. Als 
aber ven Vätern ver Stadt dies zu Obren fam, mären ihnen — 
fo mwird erzählt — ftarfe Bedenlen aufgeftiegen, und ihre forgliche 
Borfiht hätte herausgefunden, es möchte doch befler ſeyn, feine 
Freudenfener anzuzünden, denn wenn über's Jahr bie Franzofen 
fimen, was ja leicht möglich wäre, bann würde Münnerftabt für 
eine ſolche feindielige Demenftration ſchwer büßen müffen. Ift das 
wahr — und e& wird uns aus guter Duelle verfühert — jo verbiente 
Münnerftapt wirklich, aus Franlen berausgefchnitten und bem 
Franzojen-staifer ala Geichent verehrt zu werden. Er müßte fidh 
von Kerzen freuen über eine folhe famofe Geſinnung, mie er fie 
in feinem gefnechteten Franfreich nicht beſſer finden könnte. 

* Remlingen. Auch bier wurde ber 18. Oft. feſtlich be— 
gangen, Die Gemeinde beſchloß, ein Freubenfener anzuzünden, 
mozu das nöthige Holz freiwillig geliefert wurte, Abents halb 
9 Uhr verjammelte man fih vor dem Brauhaus und zog unter 
Vorangang ter Mufit (wie unentgeltlich ihre Kräfte widmete) 
mit Pechfadeln, die von ven Mitglievern der Gemeindeverwaltung 
getragen wurden, auf den Friedrichsberg. Nachvem ver in fchönen 
Flammen ſtehende Holzſtoß brannte, wurde nad Abfingen „Was 
ift des Deutſchen Baterland” vom Gafinovorftande in lurzer Rede 
bie Bereutung des Tags auseinandergefegt. Hierauf ergriff: der 
DOrtsgeifllie das Wort, erwähnte bie patriotifhe Beſtrebung unferes 
Königs und ſchloß unter Zmaligem Hoch auf benjelben, worein 
die ganze Verfammlung lebhaft einftimmte. Nachdem von ber 
Schuljugend „Nun banfet Alle Gott“ abgefungen war, begann in 
derfelben Weiſe der Rücd- wie ver Aufzug. Alles ging in ber 
fchönften Ruhe und Orbnung vorüber. Die Abendſtunden wurden 
in ven verſchiedenen Wirthfhaften unter Mufil, Geſang und paflen« 
den Reber zugebradt, 


Vermiſchtes. 


Münden, 20. Olt. Die Durchzüge öſterreichiſchen Milis 
tärs werben vorläufig morgen fließen, und beträgt dann bie Zahl 
der nach den weftlichen deutſchen Feſtungen, ſowie zurüd nad) 
Italien beförderten Truppen 22,000 Wann. Weitere Transporte 
find, fiherem Vernehmen nach, beabfichtigt und werben namentlich 
in Kavalleries-Abtheilungen, wahrfcheinlih ungariſchen Huſaren, be 
Reben. (Südd. 3.) 

Ueber den ſchon gemelveten Mordverſuch gegen die Königin 
von Spanien hören mir folgende Einzelnbeiten: Ein junger Mann 
verfuchte nach Ihrer Majeftät mit einem Taſchenpiſtol zu ſchießen. 
Aber ver Schuß ging nicht los. Der Berbrecher wurbe fofort ver- 
baftet. Man legt dem Ereigniß feine Bebeutung bei, es ſcheint 
von einem Verrlidten verübt, und bie Zeugenausfagen unterjtügen 
diefe Annahme. Meder bie Königin, noch die Regierung. mefjen 
dem fall Bereuiung zu. 

Die „Perfeveranga” meldet, daß bewaffnete Banden, melde 
mehrere neapolitaniihe Provinzen durchziehen und von Offizieren 
bes f, Heeres geführt werben, in Molije eine Bewegung zu Gunſten 
des Königs Franz IL veranlaßt haben. Gine zur Unterbrüdung 
abgeſandte Abtheilung Garibalvianer wurde vernichtet, Saris 
balvi wird erft nach Gintreffen neuer Verſtärlungen gegen Capua 
tie Offenfive ergreifen fünnen. 

* Preußen bat eine Note nah Turin geſchickt, worin es daß 
Vorgehen Sarbiniens gegen ven Nirchenftaat und Neapel als re 
volutionär bezeichnet und entichieven mißbilligt. 


Neueſte Nachrichten. 


Wien, 21. Oklober. Endſich if pie, Berfafjungsfrage 
für Defterreich entihiebin! Die heutige amtliche Zeitung ver- 
Öffentlicht ein Manifeit des Kaiſere Franz Joſephz das— 
felbe führt ein Diplom (Urkunde) ein, erlafien auf Grundlage der 
pragmatiichen Sanftion, bindend für pie Negierungandd- 
folger, bei jenem Thronwechſel an bie Kronländer ausjufertigen 
und in die Lanvesgefehe einzutragen. Das Diplom verfündet, daß 
bie gefeggebenpe Gewalt künftig unter Mitwirlung 
ber Landtage (der einzelnen Kronlaͤnder) und des Reich srathes 
ausgeübt werben joll *). Die Zahl ber durch die Landtage zu 
entienbenden Neichsräthe wirb auf einhundert erhöht, melde 
im Verhältniß der Länderausvehnung, ver Benölterung und ber 
Steuerquote zu vertheilen find **). 
des Kultus und des Innern, find als allgemeine Sentralftellen 
aufgehoben **). für Ungarn ift eine Sofkanzlei bergeftellt, für 
Siebenbürgen eine jolde angeord et **). Der ungariiche, Hof» 
Banzler ift Mitglied des Minifterium, Die Angelegenheiten ver 
übrigen Länder werben durch einen Staatsminifter im Rathe des 
Kaijerd vertreten. Für das Unterrichtsiwefen iſt eine eigene Bes 
börve zu beftellen.. Das Juſtizweſen wird für alle nicht⸗ungariſchen 
LZänder im Minifterrathe durch den Präſidenten des Staffationshofes 
vertreten. Die vollswirthſchaftlichen und Handelsintereſſen werden 
im Mimferrathe durch den Handelsminiſter repräſentirt. Die fis 
nanziellen Befugnifie des Reihsrath8 werben bedeutend 
erweitert: bie Aufnahme neuer Anlchen, die Konvertirung bes 
Rehenver, die Belaftung und Beräuferung bes undeweglichen Staats · 
Gigenthums if von der Zuftimmung bes Reichsraths abhängig; 
das Zollweſen, das Münzs, Geld«, Kreditweſen, die Grundfüge 
des Zetlelbanlweſens, fowie des Poll», Telegraphen- und Eijens 
bahnweſens find nur unter Mitwirfung bes Reichtraths zu behan« 
bein. Die übrigen Gegenftänte der Gejeggebung gehören zur 
Kompetenz der einzelnen Landtage. Zur Behandlung der gemein» 
famen Ungelegenbeiten ver nichtungariſchen Yänver wird ver Zur 
fammentrist ber dieſen Länvern angehörenden Neichsräthe vorber 
halten. Im Betrefi ver Organifation der nichtungariſchen Länder 
iR eine umfaſſende Weifung, auf Örunblage ver Selbfiverwal- 
tung, an ben Staatöminifter erlaffen. Die Vertretung aller 
Klajien und Intereffen bei biefen Landtagen ift ausgefprodhen. 
Alsbaldige Vorlage der Landesorpnungen nach biefen Grunpfügen 
mit möglichfler Befchleunigung ber Einberufung ver Landtage ift 
anbefohlen. — Die verfafjungsmäßigen Einrihtungen 
Ungarns find bergeftellt; die ungarifhe Sprache ift als Amts- 
fprache in der Gerichts-, politiihen und Berwaltungsiphäre aner- 
lannt; die Wiedereröffnung der Univerfitit Peſth angeorpnet; bie 
Abſchaffung ber Frohnden und abeligen Steuerfreiheit beftätigt; 
Vertretung aller Klaffen des Landes in der Geſetzgebung und 
Verwaltung als Grundſatz aufgeftellt; die Einberufung des Land- 
tages wird in möglichft Kurzer Friſt angeorbnet werden, wobei bie 
Ausfertigung des Inauguraldiploms umd vie Krönung jtattfinden 
wird. Das Gerichtsweſen und bie Berwaltung in Ungarn find in 
ber vorgefehriebenen Weife auf Örunblage bes bürgerliben und 
Strafgefegbuches fortzuführen, jo lange nicht gefeglih darüber 
anders verfügt wird. Die füniglihe Surie in Peſth und vie 
Staityalterei in Dfen find wieber bergeftellt. In Würbigung 
der ſtaatsrechtlichen Anfprüde Ungarns und ver ſerbiſchen Bes 
völferung wird ein Hoflommiſſär zur Anhörung beroorragenver 
Perjönlicheiten ver verſchiedenen Klaſſen abgeorpnet, auf deſſen 
Vorlagen vie faiferlihe Entſcheidung vorbehalten wir. Für Gier 
benbürgen werben ähnliche verfaffungsmäßige Einrichtungen zuge 
fagt. Die Beziehungen Ungams zu Kroatien werben einer beider« 
feitigen Verhandlung zwiſchen ven gefeglichen jlündijchen Organen 
diefer Länder anbeimgegeben. — Die Grafen Ihun und Nadasdy 
und Frhr. v. Thierry (vie Hauptgegner freifinniger Einrichtungen) 


ID. 5 Es wird ein Unterichieb gemacht zwiſchen allgemeinen Reiche: 
Gejepen und Geſehzen für die einzelnen Krenländer: nur eritere Werden bem 
Reicherath vorgelegt; die dahin gebörigen Gegenſtände fiebe unten, 


24 r * RER u Pr\ 
) Bisher war die Zahl der gewählten Reichsräthe auf einige breifi 
feſtgeſtellt. a . > 


ü dB die Geichäfte diefer Minifterien folen künftig als innere 
Angelegenheiten jedes RronsLandes, nicht als allgemeine Reihe: Angelegens 
beiten gelten. , 


„ +) Ungarn und Siebenbürgen eıbalten alſo eine eigene Stellung im 
Reihsverband, felbjtäindiger noch im ihren inneren Angelegeubeiten, als bie 
übrigen Kronländer. 


Die Minifterien der Juſtiz, 


en aus dem M'niſterium. Etnannd find: "Gefteral Degenfeld 
um proviſoriſchen Kriegsminiſter; Graf Szecſen zum Minifter ohne 
Portefeuille; Baron Meeſery zum Rolizeiminifter ; Seltionschef 
Lafſer zum Miniſſer und. inierimiſtiſchen Leiter des Yuftigminifte: 
riums; Baron Nifolaus Bay zum ungarifchen Hoflanzier; Felb- 
zeugmeifter Benedet zum Armeelommandanten iu Italien; Ge— 
neral Graf Mensdorfi zum, Kommandirenden ber ſerbiſchen Woi— 
mopfchaft. — Die „Allg. Ztg.“ bemerkt hiezu: „Siena bat bie 
dſerreichiſche Regierung ihr Wort -gelöft: Die- Befugniffe des 
Reichsraths, find jegt der Art, daß er füglich als Reichstag er 
ſcheint. Kurz, vie Grundzüge einer Reichsverfaſſung find vorhan · 
den. Das weitere muß ſich aus dem Gegebenen entwideln. Der 
Boven ift offenbar mit Redlichteit gelegt, mit ſchonendſter Rüdjct 
der Verhältniffe und Verwicklungen. Ungarn namentlich jceint 
fait ganz befrievigt. Der Kaifer Franz Iofeph hat ein Recht num 
auf jeine Dankbarkeit zu zählen, und fann mit leichterem Kern 
nad Warſchau gehen. * 5:81) 


Warfhau, 20. Oktober. Der ruſſiſche Kaiſer ift heute, von 
zahlreicher Vollsmenge begrüßt, eingetroffen. Gr wohnt mit dem 
Prinj-Regenten im Belvebere. Der · Kaiſer von Deſterreich wohnt 
im Schloß Lazienti. Morgen findet die Grundfeiniegung ber 
Weichſelbrũde ftatt. (Alg.2.) 





Handels und Börfen-Berichte. 


Getraide:Preife 
zu Würzburg vom 15.—20, Dftober. 
- böditer. mittlerer, nicbrigfter. 
Van BLM AT 9m 21. — Be — FL. 16 6. 
Kom Bh—m 1 Im BIO Be — ſi. 1. 
Gerſte 14 4. — ke. 13 4. W tr. 12.0 ftr. Bit — J. 11h. 
Haber 7a Eee 32 I. 30 tr. Be. — h sr. 


bien 17 fl. Sfr. Linien 1 EB Mm Widen — fl. — fr 


Eumma aller verkauften Früchte: 2439Schãſſel. Umiapfapital: 33151 fl. Hat, ! 
* Marttbreit, 20. Of. Waigen foftete 22 fL. 1 ir, Gerſte 13 0. | 


14 Er. (geſt. 14 fr), Haber 6 fl. 10 fr. 

Münden, 20. ON. Die heutige Getraidefhranne enthielt im ganzen 
18122 Schftl., wovon 15090 verfauft und 3032 Schfil. eingefept wurden, 
Dittelpreife: Waigen 22 fl. 42 fr. (geil, um — fl. 18 fr.); Kom Ad fl 





33 fr. (geil. — fl. 11 Mr); Gerſte 15 fl. 11 fr. (gefl. — fl. Bft); Haber | 


7 fl. 21 £r. (get. um 5 fr). Die Mefte beftunden in 716 Ch. Wai 
128 Saft. Rom, 1732 Sal. Gerite, 156 Schij. Yaber. Umfapfunm 


„* Mittelpreis auf ber am 20. Oltbr. zu Heilbronn abgehaltenen Ge: 
traide · Schranne: Walzen 7 fL 13 fr. (gef. — fl. 21 fr), Kem 7 fl. 
24 fe. (get. A. 9 fr), Kom — fl — Me (gef. —f. — Men), 
Gerſte 4 fl. 49 Pr. (get. — A. 7 Mr), Haber 4 fl. 33 Mr. (geſt. — ji. 
10 fr.). (DB. Nach dem Zentner berechnet.) 





Berantwortlichet Rebakteur: Dr. Karl Pohlmann. 





Zermin-Halender. 
25. Dftober, früb 3 Ubr: Forberungsmeldung an den Nachlaß des Witt: 
were Jeſ. Loͤſch von Forſt beim f. Landgericht Schweinfurt. 

Früh 9 Uhr: Korderungsmeldung an den Nadılafi des penfionirten Sul: 
Ichrers Friedrich Dominikus Kempf zu Hafen beim f. Landgericht 
Klingenberg. 

Feib 9 Uber: Forderungsmeldung an bie Bauſewein'ſchen Eheleute von 
Ziefenftedbeim beim f. Landgericht Marktbreit. 

Frũh 9 Uhr: Termin in Soden der Mid. Dees Cheleute von Zeuzleben 
beim k. Bezirlsgericht Schweinfurt. 

Frũh 9 Uhr: Hauss und Grumdvermögens-Verfteigerung des Job. Mai 
von Gicheljee durch das k. Landgericht Ochfenfint. 

Früh 9 Ubr: Forderungemeldung am ben Nadılah ber Wittwe Röll von 
Waſſerloos beim f. Laudgericht Alzenau, 

Früh 9 Uhr: Forberimasmelbung an den Nachlaß der Wittwe Blendel 
von Fahr beim f. Landgericht Bolkach. 

Nachm. 2 Uhr: Awangsverfieigerung vom Vich und Adergerätb in Gai 
bach dur das f. Landgericht Volkach. 

26. ON, früh 8 Uhr: Forderungemtldung am Kont. Siebenlift zu Burg 
finn, beim k. Log. Gemiluden. 

Früh 9 Uhr: Forderungsmeldung an benNacdlaf bes verlebten Waggner 
meifters Wild, Burrlein von Mainftodbeim, beim fgl. Ldg. Dettelbach 

grüb 9 Uber: Forderungsmeldung an ben Nachlaß des Wittwwers Johann 

x Bönig von Leiderobach, beim F. Log. Obernburg. 


— 


ww . m 


— 


TODES-ANZEIGE. ‚, en. 
| Wir erfüllen die traurige Pflicht, alle unsere‘ Verwaudten: und, 
‘ Bekannten von dem Ableben unserer theuren Gattin und unvergess- 


lichen Mutter, 


Mina Keller, geb. v. Siebold; 


in .Kenntniss zu setzen. Sie verschied heute Morgen um 81/, Uhr 
nach neunwöchentlichem Krankenlager in einem Alter von 60 Jahren 
an .einem.Leberleiden sanft und selig in dem Herrn. Um stilles’ Bei- 
‚leid bitten 


Ph. Jos. Keller, quiese. k. Ober- 
Appellations-Gerichts-Sekretär. 1 

Gretchen Wüstefeld, geb. Keller. 

Franz Wüstefeld, junior. 

Dr. Franz Keller, Lyceal-Professor 
in Speyer. | 

Louise Keller, geb. Menzel. 

Würzburg, den 21. Oktober 1860, 





Polytechnische Schule in Augsburg. 


Am 2. November it die Aufnahme für das neue Stubienjahr und wirb 
Abents geſchloſſen. Zur Aufnahme gebört das vollenvete 15. Lebensjahr, das vom 
Enve des vorigen Stubienjahrs datirte Abjolutorium einer Gewerbsſchule oder eines 
Gymnafiums, oder das Beſtehen einer Prüfung aus der Algebra bis incl. zu den Lo- 
garithmen und ben Gleichungen bes zweiten Grades mit einer unbelannten Größe, aus 
der Geometrie und dem Zeichnen. Hoſpitanten für einzelne Fächer werben nur bei 
nachgewieſener Fähigkeit zugelafien. 

Bei der Aufnahme ift Das Schulzeugniß und, wenn biefes nicht vom Schluffe 
des letztverfloſſenen Schuljahres ift, noch ein von ver Polizeibehörbe ausgeftelltes Sitten» 
zeugniß vorzulegen. 

Augsburg, den 16. Dftober 1860. 


Das Eünigliche Rektorat. 
Dr. Leo. 





Sparkaſſen-Tontine 


der 


Vayer. Vypotheken- und Wechſelbank. 


Dieſe, die Leiſtungen einer gewöhnlichen Sparlaſſe weit überbietenve Anſtalt zahlt, 
wenn ver zur Auflöfung einer Geſellſchaft beftimmte Zeitpunkt gelommen iſt, an die noch 
am Leben befinblihen Mitgliever, nicht nur vie urfprüngliden Ginlagen und vie zu 
4pßt, fapitalifirten Zinſen, ſondern auch einen verbältnigmäßigen Antheil von ben durch 
bie Verflorbenen binterlafjenen Einlagen und Zinſen, und kann folglich zur Anlage von 
Erſparniſſen für Kinder und Erwachſene beitens empfohlen werben. 

68 beſtehen zur Seit drei Geiellichaften, von denen die eine im Jahre 1866, bie 
andere im Jahre 1871 und vie britte im Jahre 1876 die Vertheilung ihres Vermögens 
vornimmt; bei ber zuerft genannten werben die Einzahlungen jedoch ſtatutengemäß mit 
ber 8, Serie am 31. Dezember laufenden Jabres geihlofen, und es baben 
baber Diejenigen, welche ſich bei verfelben mod zu betbeiligen wünichen, ihren Beitritt 
bis dahin zu erklären. 

Die Gejammtzahl aller Mitglieder beträgt gegenwärtig 1486, die ver Einlagen 
10,617 und die Summe des Einlagstapitals fl. 107,105. 20 Ir. 

Grundbeſtimmungen und Erläuterungen werden von ben Agenten unentgeltlich 
verabfolgt. 

Münden, 15. Oltober 1860. 


Die Adminifration der Bayerifchen Gnpotheken- und Woechfel-Bank. 


Ed. Brattler, Dirigent 
Zu näheren Aufihlüfen und Vermittlung von Beitritts-Erlärungen erbiete ich 
meine ergebenten Dienfte, 
j Carl Mayer, 
[2] Banf-Agent in Würzburg. 


Photographie-Rahmen 
(Golz · oder Glas · Rähmchen) von 15 fr. bis 11 fl. empfiehlt 
Stahel'ſche Buch- und Kunfthandlung in Würzburg. 





Im Ver) der "sehen Buch- und Kunst- 
1 N — ist erschienen und durch 
alle Buchhandlungen zu beziehen : 


A ET 1 ur über 
Canstatt's Jahresbericht ‘a. 
Fortschritte der gesammten Medizin 
in allen Ländern im Jahre 1859. 
Gedruckt 1860.) I—IHy-VE,-VIL 
Preis für dem ganzen Jahr- 
gang ‘von 7 Bänden und Register 
Rthlr, I; — fl,-18, , Die Bände 
IV, und‘ V. erscheinen noch im 
Oktober ds. Js. 
— — über die Fortschritte in ‘den 
Physiologischen Wissenschaften im 
Jahre 1859. Preis Rthlr, 1. 20 ngr. 


= fl 


— — über die Leistungen in der 
Pharmacie ünd verwandten Wissen- 
schaften im Jahre 1859, 2 Bände. 
Preis Rthlr. 3. 6 ngr. — fl. 5. 
24 kr. Der erste Band ist bereits 
erschienen, der zweite Band er- 
scheint im Oktober d. J. 

— — ilber die Leistungen in ‚der 
Thierheilkunde im Jahre 1859. Preis 
fl. 1. = 18 ngr. 

Neu eintretende Abonnenten er- 
halten die Jahrgänge 1851—1857 um 
die Hälfte des Ladenpreises, 





Im Verlage der Stabel’fhen Bude und 
Kunfibandlung in Würzburg if erſchienen u. 
durch alle in: und ausländiihe Buchhandlungen 


zu beziehen: 3 ü 5 rt 
in Das 
Reid) der Geometrie 
für 


Schüler und Selbjtlernende 
von 
Dr. Carl Auguſt Wolfram. 
1860. 6 Bogen in 8. Mit 107 Ab» 
bildungen, Preis 48 Ir. = 14 far. 


Die obengenannte Schrift unterſcheidet ſich von 
ſolchen ähnlicher Tendenz weſentlich dadurch, dah 
fie die einzelnen Säge erläutert und, jo weit es 
für den Anfänger paſſend erſchien, namentlich 
auf die Bedeutung ımd Anwendung derſelben 
aufmerkſam macht. 

Da ſich der Kreis derer, denen bie Mathemas 
tie für ihren Yebensberuf nothwendig wird, täg- 
lich erweitert, fo wird wohl jeber Bernd, eim 
beſſeres Verjiindni derſelben zu ermitteln, nicht 
unmilltonmen ſeyn dürfen. 

Es ift diefe Heine Schrift einem „eriten Leies 
buch“ analog zu betrachten, und bietet das Ma: 
terial für die er ſte Zeit des Unterrichte. Für 
Sonntagsibüler iſt dieſelbe wohl gleichfalls ſeht 
beachtungswertb. 





Getraute, 


In der Pfarrficche zu Hang: 
Am 22, ON, Ich. Volk dabier, mit Neyina 
Schatz, Müllerstohter von Wendelftein. 
In der Pfarrfirhe zu St. Burfard: 


Am 2. DOM. Ant: Kemmer, Delonom, mit 
Witwe Elif. Voll, geb. Schmitt, beide aus Holz 
lirchhauſen. 





Verſtorbene. 


Sabine Keller, Oberavpellalionogerichte · Sekt. 
Gattin, 6013. a. 


Traubenzucker 


in allgemein anertannt befter, ganz rein fchmecfender Qualität, zum billig- 

ſten Babrifgreife bei Jac, Hitzfeld Wtwe. in Mainz am Filhertdor Nr. 2, 
— NB. Die neueſte Anleitung, den Traubenzucker auf's Vortheilhafteſte anzuwenden, 

gratis. [8 





Das Herren -Kleider - Lager 


von Joh. Mart. Hofmann am Kürſchnerhof 
ift für diegegenwärtige Saifon wieder volfftändig affortirt, als: Ueberzieher, Nöcke, 
Joppen, Schlaf: und Sausröcke, Beinkleider, Welten, Salsbinden, 
und Semden in allen Farben. 
Ale Gegenſtände find ſolid und ſchön gearbeitet, und die Stoffe von befter Qualität. 
Ferner bietet das Lager von Stoffen ‚eine große Auswahl und merken alle Be- 
flellungen auf das pünftfichite ausgeführt, mit Zufiherung der möglichſt billigen Preife. 


136) Jon. Mart. Hofmann. 


Bekanntmachung: 


Das an der Ansbach-Rürnberger Hauptftraße gelegene, in gutem Betriebe chende 
Boft: und Gaftwirtbfchafts:Anmwefen in Klofer Seilsbronn mit guten 
Gebäuben, Garten und Stegelbahn ift in Folge Ablebens des Befigers umter billigen 
Bedingungen täglih zu verfaufen, wozu außer ber vollftännigen Wirthfehafts-Ein« 
richtung und ben zum Poftftall und ver Delonomie erforberlihen Dreingaben an Vieh 
und Fahrniſſen ca. 14 Tagw. Ader und Gartenfand und ca. 41 Tagw. breimähige 
Wieſen nebft einem Forftreht von 9 Klaftern Scheit- und 3 Klaftern Stödholz gehören. 

Nah dem Wunfche eines Käufers fünnen zu jenem ſchönen Anweſen, wovon ber 
Poſtſtall mit Pofterpebition fhon allein eine bedeutende jährliche Mente abwirft, weiters 

” am mwalzenven Grunpftüden ca. 49 Tgw. Wiefen, Aeder und Waldung gegeben werben. 
Bon dem Kauffhilling Tann ein großer Theil auf dem fraglichen Anwefen ftehen bleiben, 
er der Umterzeichnete nähere Auskunft ertheilt und Naufsangebote hierauf entgegen 
nimmt. 


Ansbach, ven 11. Oftober. 1860. 





I F. Spönnemann, 


Agent und Kommifjionär. 


[26] 





Nr. 136, 
Gläubiger:Ladung. 

Der Dampfmühlbefiger Forenz Mennig zu Büchold hat zufolge gerichtlicher Er— 
tlärung vom 24. Sıptember 1. 28. fein geſammtes bewegliches und unbewegliches Ber 
mögen behufs Schufvenzablung feinen Gläubigern abgetreten und ben Antrag auf ge 
richtliche Schulven-Liquibation geftellt. 

Zur Liquidation der Forderungen gegen Lorenz Mennig wird demnach Tag» 
fahrt auf 

Mittwoch, den 14. November d. Is., früb 9 Uhr 

bei diesſeitigem Eingelrihteramte anberaumt, und zwar unter dem Rechtsnachtheile, daß 
die an biefem Termine nicht angemelveten Forderungen bei Erledigung vorwürſiger 
Schuldenſache und Ausantwortung des verbleibenden Vermögensreftes an ven Gemein- 
ſchuldner nicht weiter berüdfichtiget werben follen. An vemfelben Termine fol auch nach 
beendigter Schulvenliquidation Vorlage des Inventars fammt Tage der gefammten Ber» 
mögensmafle erfolgen und vie Erklärung ver Gläubigerfdhaft wegen Beräußerung des 
Grunbvermögens, einfhlüffig der erft meuerbauten Dampfmühle ſammt Eingehörungen, 
eingeholt werben. 

Die bierüber ſich nicht erflärenven Gläubiger werben dem Beſchluſſe der Mehrheit 
als beitretend erachtet. 

Am obigen Termine haben ſich die Gläubiger auch über bie fernere Zuſtändigkeit 
bes biefigen Gingelnrichteramtes zur Durchführung umd Erlevigung dieſer Schuldenſache 
und megen einftweiliger Siitirung des Eingelnverfahrens unter dem Rechtsnachtheile der 
anzunehmenven Zuftimmung zu erklären. 

Arnftein, den 6. Oltober 1860, 

Königliches Landgericht. 


[2b] MWiedenmann, For. 





Illuſtrirte und gewöhnliche Wolfskalender, Schreib: 
und Wandfalender für 1861 finden ſich bereits-in Aus- 
wahl vorräthig in ber 

Stahel’ihen Buche und Kunfthandlung in Würzburg. 


Traubenzucker, 


erfte Dualität weiß und reinſchmeciend bei 
[13] ©. Jourdau in Rain, 


Ein Weinreifenbder, 
der ſich über fein, bisheriges Mirfen mit 
legalen Zeugniſſen auszumeifen vermag 
wird unter vortheilhaften Bebingungen zu 
engagiren geſucht. Sranfo-Dfferten beſorgt 
die Erped. sub Nr. 66. [36] 


Al 1. November ift ein Laden zu 
vermiethen. Näheres Eichhornfrage 
366, [13 


— — — — 
In der Sta hel'ſchen Buch: und Kunſthant 
lung zu Mürzburg iſt wieder eingetreiien: 


Was iſt der Papft 


Eine Tagesfrage 


von 
Migr. de Sceaur. 
Aus dem Franzöfifchen überfekt 
v 


on 
of. Lennark, 

Tabotiichen Theologen. 
Kreis 7 Ir 1 


&" foliver Barbiergebilfe min 
’ gefucht und kann fogfeich eintreten 
bei 8. Siegler in Kilfingen, 


Für Kaufleute. | 
Ein Provifionsreifender, der regelmäkig | 
bie Umgegenb von Würburg auf 30 Stun: 
den Wegsweite bereift, wuͤnſcht in nes 
einigen gangbaren Artikeln vie Geſchäitt 
zu beſorgen. Reflettirenve belieben Franc 
Offerte unter B.B. an Hm. Färbermeift« 
M. Boll in Würzburg ergeben zu lafien 


STADT-THEATER. 


Montag, 22. Oltbe.: Der Ball zu 
@llerbrunn. Luftipiel in 3 Aufzüge 
von Blume, 

Dinstag, 23. Olt.: Borlehtes Gaftiyiel 
der fal. dreuß. Sammerlängerin Fr. So: 
banna Wagner: Jachmann. Lu: 
erezia Borgia. Oper in 3 Aufzügen. 
Muſit von Donizetti. Lucregia: rau 
Johanna Wagner - Jahmann. Erböbte 
Breife. Außer Abonnement. 
EhKERTERERE) 


Zu einer Kunjtmühle * 


v.. 
= wird ein Werfführer gefucht vurch 


<=; das Burcau von 8% Man; * 
— 
Fa —— 


Ludwigs⸗Weſt⸗ Bahn. 
Abgang und Ankunft in Wuͤrzburg 








nad 





_ Franffurt. 


1010Pm.| 4MML*) 


TOR 180 5.°| Rofug | Bug. | mi 
Inn. 126 k * wen 
9235 Im. 55 Nm] Güterzug | 3ORu.| 1046 8, 
10m. 40 5. . EN. 45. 


*) Ankunit des Eilzuges in Paris andern 
Tags Abends 11 Uhr. —— 
+) Ankunft bes Eilzuges in Münden r 
— er in — YUhe Id M. Nasıte, 
in Berlin andern Tags früh 7 Ubr 30 R, 
in Wien andern Tags 8 Uhr 30 M. Abends. 


Begelftand 2° 8” über 0. 


Drud und Berlag der Stahelfhen Buch⸗ und Kunſthandlung in Würzburg: 


| 





t 


N 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 








Das Abonnement auf den 
trägt vierteljährlih 36 fr. bier umb bei 


er bes 
zu 


AR 295. 


fat. bayer. Poftämtern. 





Dinstag, 
23. Oktober. 








“ınrüdungsgebüdr: Die oretpaltige 
Zeile ober deren Raum wird mit 3 fr., die 1860 
jweilpaltine mit 6 fr. und die burdlaufende 

Zeile mit 9 kr. berechnei. 








— ——— Joh. v. wre _ — u 6 Uhr 35 Minuten. 


uimtergang: 4 — 2U. 27 M Abende 
Mondumtergang: - - Don neter n. Reaumuc 7 IL. 
früb 3 Grab Wärme. Mittag 12 ur 7 Grad Märme — Bauern: 
regel: Wenn's jet —— und wetterleuchtet, der Winter dem April 


an Laune gleicher. 





Lokales und aus dem Seife. 


* Schweinfurt. Berurtbeilt wurden: Og. Full von Reu- 
beflingen wegen Störpernerlegung zu 45 Zagen boppelt geſchärftem 
Selängnik; M. Bachmaier von Gafell wegen Sörperverlegung zu 
67 Tagen einfach gefjhärftem Gefängniß; E. Hirſchfelder von Rams- 
thal wegen Wiverfegung zu 2 Jahren Arbeitshaus. 

* Aus Röttingen, Karlſtadt, Neuftabt a/M., Scheinfeld und 
vielen andern Orten Franfen® liegen noch Berichte über vie feier 
bes 18. Dftober vor, die toir wegen Mangels an Raum nicht 
geben lönnen. 

* Nachdem den Gewerbsleuten von Unterfranken das Recht, 
ihre Gewerb auch im Herzogthum Koburg auszuüben, von ber 
berzogl. Regierung ertheilt worden iſt, wurbe ben Stoburger Ser 
werbsleuten die gleihe Befugniß auch im Unterfranken zugeftanden, 
nad $ 102 ver Gewerbs-Infruftion von 1853. 

Aus Franten. Das Mifgefhid ver Landwirthe ſcheint in 
diefem Jahr faft permanent zu werden. Noch find bie Schwierig- 
teiten ber Ernte nicht gang Äberwunben, benn es liegen noch ein- 
zelne Partien Hafer (mamentli in bergigen Gegenven) auf bem 
Felde, und ſchon tritt eine noch größere Noth mit ver Saat ein. 
Bei dem anhaltenden Regenwetter war e8 biß jet befonvers auf 
ſchwerem Boden eine Unmöglichteit, vie Saatfelver in gehörigen 
Stand zu fegen. Un vielen Drten ift man nod nicht einmal mit 
der Roggenfaat zu Enbe, von Walzen aber bis jegt faum ber 
tleinſte Theil beftellt. Diefe verjpätete Saat und bie unvolltän- 
dige Bearbeitung ber Felder önnen natürlich nicht verfehlen, einen 
Ruͤdſchlag auf die nächte Emte auszuüben. Man fann es ſchon 
als tin Glüd anjehen, wenn es nicht zeitig zumintert, fonft werben 
viele Waizenfelder ganz unbeftellt bleiben müflen. An ver bereits 
aufgegangenen Roggenfaant thun bie im ungebeuerer Menge vor- 
handenen Schneden viel Schaden. In einzelnen Gegenden Unter 
frantens llagt man auch über vie ftarfe Vermehrung der Mäufe. 
Im vorigen Winter hatten fie bort vie Saatfelver fc untermüblt, 
baf im Prübjahre die Erbbede mit den Pflanzen einfant, welche 
meift zu Grunde gingen. Man kann ſich daraus erllären, warım 
die Emte den Erwartungen keineswegs entſprach. So im Ochfen- 


furter Gau, der zu ben beiten @etraiveländern in Deutichland ges | 


bört. In Oberfranken batten die meiften Saaten durch Auswin- 
terung und Naſſe gelitten, daher auch dort das unbefrievigenve 
Ergebniß der Ernte. Beſſer war es in Mittelfranlen, in Schwaben 
und Altbapern aber auch nur theilweiſe. Das Steigen der Ge- 
traibepreife bat alfo feinen guten Grund und ift nicht blos ber 
Spelulation beizumeffen. (5.P.) 


Vermiſchtes. 


Münden, 20. DM. Seit geſtern macht bier die Nachricht 
von einem in Bogenhauſen Samstag Abends norgefallenen Morbe 
vie Runde. Der Sohn des bertigen Bieglermeifter® Sedlmayr hatte 
ein Liebesverhältnig mit der Tochter des Wirthes D., der dasſelbe 
aus mehrfachen Gründen nicht dulden wollte, Deshalb ſuchte ſich 
ver Liebhaber an dem Vater zu rächen. Votgeſtern Abend nun 
paßte er denſelben ab, irrte ſich aber in ber Dunkelheit in ber 


Perſon und ftieß einem eben bed Weges kommenden Arbeitömann, 
Ramens Huber, ein Meſſer in das Genid, in Folge deſſen ber 
Unglüdlihe nad wenigen Minuten verſchied. Der Mörver if 
bereits verhaftet. 

Münden, 21, Oft. Die heute bier eingetroffene Nachricht 
aus Wien, melde uns bie Regelung ber öfterreihifdhen 
Berfaffungdfrage melvete, bat hier bei allen freunden bes 
Kaiferftaats, überhaupt bei jedem aufrichtigen beutfchen Patrioten 
ben erfrenlichften Ginbrud gemacht, da bie faif. öfterr. Regierung 
mit dem Spitem bes Abjolutismus gebroden und eine Berfafjung 
gegeben hat, welche nicht nur bie Reichseinheit wahrt, ſondern auch 
allen Intereſſen der verſchiedenen, unter ihrem Ecepter vereinigten 
Kronländer und Vollsſtaͤmme Rechnung trägt. Und was bem Werk 
erft die Garantien des Gelingens gibt — tüdhtige Männer ſtehen 
an der Epige des neuen Defterreih. Baron Bay, ber neue Hof» 
Kanzler Ungarns, gehört zu den emporragenpften und bewährteſten 
Männern des proteft. Ungarn, auch bie übrigen Ernennungen ber 
sieben ih auf Männer von ftaatsmännifcher Erfagrung u. Talent. 

(Augsb.Boft.) 

Münden, 21. Oft. Se. Maj. ver König hat bie proteft. 
Pfarrftelle zu Nennshingen, Delanats Thalmefjingen, dem Pfarrer 
zu Zreuctlingen, Delanats Pappenheim, Guftav Schmetzer ver⸗ 
lieben; die in Erlangen erledigte Apvofatenftelle dem Advolaten - 
eoncipienten Adolph Raub, zur Zeit in Augsburg, verliehen; bie 
tath. Pfarrei Staufen, Logs. Lauingen, dem Priefter Ferdinand 
Obertbanner, Curat in Miltenberg, des genannten a 
übertragen. (R.M.3.) 

Münden, 22. DOM. Durch Minifterialreffript vom 16. d. 
Mis. if die Verorbnung vom 5. Nov. 1855, wornach vor Bes 
willigung ber ärztlichen Pratis in Städten 1. Klaſſe eine Zjährige 
Prazis auf bem Lande vorhergehen mußte, aufgehoben morben. 
Die Beftimmungen bezüglid der Merzte, welche bas Staalsexamen 
mit ber erften Note beftanden haben, erfahren feine Aenderung 
baburd. 

In Regensburg mwurbe ein fogenannter Stonbulteur eines 
Omnibus in eine Geldſtrafe von 5 fl. verurtheift, weil er Reiſenden 
einen Gaſthof befonvers empfohlen hat. 

* Aus Forchheim, Nördlingen, Schillingsfürl, Kaufbeuren, 
Reichenhall, Bayreuth, Koburg, Karlsruhe, Mannheim, Bruchſal, 
Stuttgart, Naumburg laufen Berichte über bie Feier des 18. Oftober 
ein. — In Nürnberg warb ver 18. Dftober zu einem wahren 
Voltsfeke; an dem Yadelzuge Abends beteiligten ſich mehr al 
4000 Berfonen aus allen Stänven mit Fadeln, worunter aud 
eine Anzahl Erlanger Studenten. Rings in der Umgegend Nürn- 
betgs ſah man auf verfchienenen Auhdhen Freudenfeuer lodern; in 
der Stabt felbft allgemeine Beleuchtung, Weitaus am Iebhaf- 
teften war bie Zhellnahme an viefer Feier in Bayern, zumal in 
Franlen. Spärlicher laufen vie Feitberichte aus Norddeuiſchland ein. 

Bien, 21. Oft. Se. Maj. der Kaifer ift Abends 7 Uhr 
nah Warſchau abgereift. Herzlicher Empfang in den Straßen 
zum Bahnhof, allgemeiner Jubel über vie Erlaſſe bezüglich ber 
Berfaffung; Beleuchtung ber Stabt. (R.M.3.) 

Preßburg, 21. Olt. Aus Anlaß des laiſerl. Manifeſtes 
herrſcht freudige Erregung. Abends wird die Stadt beleuchtet. 

Die „Morning · Poſt“ meldet, Oeſterreich habe ber franzöfifchen 
Regierung die beftimmtefte Verſicherung gegeben, es werde leinen 
Krieg anfangen, mwofern e8 felbft unangegriffen bleibe. 

Es wirb gejagt, daß ber greife König von Württemberg 
einen Brief an Napoleon III. gefrieben habe, worin er ihn unter 
Berufung auf die Familienbande, vie ihn an das franzöſiſche Kai— 
ferhaus Inüpfen, beihwört, von dem Wege, den er betreten, abzu ⸗ 
laſſen. 


Paris, 22. DM. Der halbamtlihe „Gonfituionnel” ent- 
hält folgenden Artikel: „Im Augenblich, wo die Warfhauer 
Bufammentunft fo viele Lommentate veranlagt, erfährt man 
mit Intereffe, daß der Kaiſer Napoleon ein. eigenhäntiges Schreie 
ben des Gzareht erhalten hat. Wir glaube zu wiſſen ber Brief 
bezeichne ven Charalter ver Warfchauer Zujammenkunit fo, daß er 
jede, für Ftankreich feinpfelige Bedeutung aufhebt.“ (Es Läßt ſich 
noch nicht beurtheilen, ob das, mas der „Gonftitutionnel“ bier 
fagt, nur eine Finte iſt, um vie öffentliche Meinung in Frankreich 
zu beruhigen, oder od es dem Sailer NRapoteon wirklich getungen 
iſt, durch neue Verſprechungen Rußland zu ködern. für uns 
Deutſche wäre ber Schade fo groß nicht, wenn es nur endlich ger 
läng:, ein feſtes Ginverftänbnig ber beiden deutſchen Großmächte 
mit England herbeizuführen, deſſen Grundlagen allerbings in Les 
plig und Koblenz gelegt worben find. Bon Rußland haben wir 
ja doch nie etwas Gutes zu erwarten, und Defterreich müßte deſſen 
Beiftand wohl um einen zu Hohen Preis erfaufen — Rußland 
würde freie Hand im Orient und die Donaumündungen für fich 
verlangen, das aber kann Defterreich nicht zugeben, wenn es ſich 
nicht ſelbſt zur politiſchen und fommerziellen Ognmacht verurtheilen 
will.) 

Auf der Betersburg-Warfhauer Cifenbahn hat ſich 
ein großes Unglüc ereignet, wobei ter Kanpt-Ingenieur MWatjon 
beide Beine verlor. Bier Perfonen find auf ber Stelle tobt ger 
blieben und vierzehn Perfonen mehr ober weniger verwundet. 

Warfhau, 22. DM. Geſtern war kaiſerliche Familientafel 
im Schloß Belvedere. Abends beſuchte der gefammte Hof mit 
dem Prinzregenten von Preußen, ber geftern Äbend ankam, das 
Stabitgeater. Heute Bormittag 11 Uhr fand eine Parade und 
Manöver ver Koſalen ſtatt. Heute Nachmittug um 4 Uhr wird 
der Kaifer von Defterreih eintreffen. Morgen findet Ball beim 
Statthalter Fürſten Gottſchakoff fatt, Für ven Fürften von Hohen ⸗ 
zollern, der jeden Augenblid flatt des durch Krantheit verhinderten 
Hrn. v. Schleinig erwartet wirb, ift das Abfteigequartier im Hotel 
v’Angleterre bereitet. (#.Boft.) 

London. Hr. Louis Blanc, eben von Schottland nad 
London zurüdgeiehet, tritt der Angabe des „Reuter'ſchen Bureau“ 
entgegen: als [ey ihm bie Eröffnung von „Nationaliwerfftätten“ 
in Neapel unterfagt worben. Er ſchrejbt an vie Journale: „Ich 
war nie in Italien, uno obige Mittheilung iſt ge gar zu abge 
Thmadt, if wahrſcheinlich (von der franzoͤſiſchen Regierung) aus 
gelprengt worden, um leichtgläubigen Leuten weis zu machen, Neapel 
ſey jet ver Herd fosmopolitiiher Plane . . ." 

Garibaldi hat ein Memorandum veröffentlicht, in welchem er 
behauptet, daß vie Allianz von Frankreich, England Italien, Spa- 
nien, Portugal und Rußland das einzige Mittel ſey, einen Krieg 
für die Zufunft unmöglich zu machen! (Er ſchwärmt alfo nicht 
in dem Grad für die Deutfchen, wie viele Deutiche für ihm. Denn 
gegen wen fonft wäre fein Monftrum von Allianz gerichtet?) 

Die „Neue Mündener Zeitung” enthält ein Telegramm aus 
Turin vom 21. d. Mis,, wonach die Geſandten von Preufen, 
Spanien und Portugal alle Vorkehrungen zur Abreife treffen 
follen. (9) 


Wie die „Perfeveranga” meldet, rechnet Sardinien barauf, 
fommenven Frühling mit 300,000 Mann, 13,000 Pferden, außer 
der Trainbeſpannung und Artillerie, 75 Batterien und Geräthen 
für 25 Rejerve-Batterien ins Feld rüden zu fönnen. — Vülor 
Emanuel it am 19. d. in Popoli eingeruft und wird am 28, d. 
in Neapel erwartet. * 


Die „Opinione“ meldet aus Neapel vom 17. d. M.: Fort 


während langen in Neapel farbinifche Truppen an. Die Truppen 
Biltor Emanuels rüden auf mehreren Seiten vor, um im. Berrine 
mit Garibalvri Gapua und Gaöta eingufchliehen. 
Gran IL. aus Gapua zwei Brigaden ausrüden lieh, um fie ven 
Sardinien entgegen zu ftellen. Oſtd. Poſt.) 


Aus Neapel vom 18, Oft. wird berichtet: Garibaldi legt 


bie Diltatur nieder, nachdem König Viktor Emanuel angelommen 
feon wirt. 


Neapel, 19. DOM. Zu Iſernia (Provinz Molife, in ven 
Abruzzen) fand ein Gefecht zwifchen den Piemontefen und Neapo- 
litanern ftatt. Die Piemontefen machten 750 Gefangene, darunter 
zwei Generale. 


Bel dem ſchweren Sturm am 3. und 4. d. Mis. erlitten in 
ber Norbfee und im Sattegat mehr als 30 Fahrzeuge Schiffbruch; 
ein großes Dampfboot ging mit Mann und Maus inter. 





E$ fheint, daß’ 


Neueſte Nachrichten. 


Aus Altona efährl man, daß Der vortige Oberpräſtdent 
die Aufführung, des Schaufpiels „Palm“ iunterfagt hat, Die 


Dänen fühlen wohl daß bie Weußerungen des Untvillens über die 


ſchimpfliche Untererüdung, welche Deutihland einft von ben Frans 
zofen erduldet hat, auch heute noch ihre ſchneidende Schärfe haben, 

Lord Palmerkonit am 21. Dftober 76 Jahre alt 
geworben... - —— — 

In Folge von Vollksmanifeſtationen zu Palermo, un 
Neffina hat Mordini die Abſtimmung Über bie: Annexion auf 
den 21. angeordnet. 

Aus Marfeille fhreibt man, daß tafelbft für Rechnung 
des Königs Franz II. fortwährenn große Vorräthe zu Kriegejmweden, 
hauptfählih Blei und Salpeter, angelauft werben, mehrere Schiffe 
haben volle Ladungen davon an Vorb und follten foiort nad 
Gaðta abfahren. 

In Schweden if das Paßweſen für Einheimiſche wie Fremde 
abgeſchafft worden. 





Handels und Börfen-Berichte, 


Getraide: Preife 
auf der Schranne zu Shweinfurt am 20. Oklbr. 
höchſlert miltlerer. niebrigfler. 
Waizen 2H. — ke 2m bo Am —f. bi 
Kom 17 A. KR Een 16 K. — tt. Bf. di 
Gerſte Hund. BR 2m 10 J. — &. Geſt. 1 
Haber ABM Eh abe | dk 


Linſen 16 fl. 46 fr. Widen — A. — fr. Gitfon 16 1. 3 te, 
Eummma aller vertauften grũchte 778 Schfl. Umjagkapital: 11079 fl, — I 


Frankfurt, 22. OA. Waizen eifettio per Malter von OO Zollpid. 

14 51. 45 fr. Noggen 10 fl; 30 fr. Gerfte 1U fl. 30 fr. Safer, per 120 

Pb. 5 fl. 15 fr. Robljaamen per 180 Bil 16 fl. 30 fr. Erben per 
200 Pd. 11 fl. > Widen 10 fl. Linfen 111, fl. . Tenbenzloe. (Fr. P.) 

ranffurt, 22, DM. Auf heutigem Vichmarfte waren angetrieben 

430 Dohſen, 130 Kühe und Rinder, 300 Himmel, 120 Kälber und, ftellten 

ſich die Preife für Ooſen 1. Qualität por Zentuer fl. 30, 2, Omat. fl. 25 

bie 26, Kühe und Rinder 1. Qualität fl. 25, 2, Qual. 21-22, Hämmd 

4 Qual. fl. 30-31, 2. Dual. fl. 24-25, Kälber fl. 20, (FB) 


Hranfrurt, 22, Of. Bayer. tape. DL. b. R)— PB. — G. 
Sayer. dp@t. Oblinat. Ab.-R. (C. db: R) — P. 995, @.; bayern, 4 pdt. 
Oblig. (0. b. R.) 9914 P. 99 @.; bayer. 4,up6t. ObE Ysjähr. (C.b.R, 
102 B. — 8; bayern. Iiy,pEt. Obligationen 1 jähr, 


/ (©. b. R.)102 $. 
- &.; bayer. Spät. Obligat. d. &. (Cd. R) -- B. — G.; Ofibahn 
volfiänd. Einzahl. 1035: V. — ®.; Nnsbahe@unenhauf. Looſe — R. 
191,5 @.; Baden 31 puͤl. — P. 945, ©; Würt. 31 puͤt. Oblig. — ®. 


978.5; Württemberger 4Y/pGt. Obligationen 164,9. — @. — Abends 
in ber Ejfeften-Sozietät war in Folge — Rouirungen die Stimmung 
für öflerr. Spehulationspapiere eine flaue. Dejlerr. Krebitaft. waren bei 


lebhaften Geſchaft von 1461/g145%4-146 br. u. E. Nat. 54/54 
bezahlt, 


2, ON. pet. Metall, vom Jahr 1352 64: 50. — Apr 
SpEt. Nat.Ank. 7b. 10. — Lombard.:Venet. 78. 75. — 
⸗Erebitaft. 169. 30. — 250 furkoofe 125. 50. — 004 
Gifenbi Partial·Looſe 103. 50, —' do, neues Aulehen zu dpit. 83_— — 
Glifadetpbahn 180. —. — RF.:Nordb. 183. 30. — Deilerr.frang. Staateb. 
2357. —. — London 132. 25. — Baris in Wien 100 France 53. — — 
Franffurt 100 fl. 119. 50: — Eifber 132, 50, 











Verantwortlicher Redalteur: Dr. Karl Böhlmann. 





Termin: Kalender. 
2. DE, feüh 9 Uhr: Holzverfleigerung durch bie k. Mevierforitei Zeil. 
265. Of., früh 8 Uhr; orderungsmeldung an Kour. Siebenlit zu Burg: 
fin, beim FE Log. Gemüuden. = 
üb 9 Uhr: Forderungsmeldung an den Nachlaß des verlebten Baggner⸗ 
8 meiſters Bilh. Burrlein von Mainftotbeim, beim fgl. Lg Dettelbach. 
Früh 9 Uhr: orderungsmelbum an den Nachlaß des Wittwers Johann 
Bönig von deiderobach, beim F. Log. Oberndurg. 
7. OM., Mittags 2 Uhr: Zwangeverſteigerung bes Belammt-Ghrunbvers 
mögens bes 9. Marr in Ayhauien, im Gemeindehauſe bafelbft, durch 
das t. Ldg. Wieſentheid. 





nd 
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Anzeige und Empfehlung. <... - 





Untergeichneter gibt fih vie Ehre, den geehrten Bewohuem Würzburgs und ber 
Umgegend eine große Auswahl ver neueften Kod- und Heizungköfen, Won innen und 
außen beijbar, jowie verſchiedene Sorten Lampen, Vogelläfige,, melingenerund_ eiferne 
Tannen, biederne und eiſerne Köchöfen, Herde und noch mehrere iu dieſes Fach ein- 
ſchlagende Artikel zur geneigten Abnahme zu empfehlen; alte Oefen und Eiſen wird auch 
dagegen eingetauſchi. 


Sebaſtian Gräf, Speuglermeiſter, 
vis-A-vis ber Pleifehbanf. | 





Feinſte tiefichwargiehreibenne Viktoria⸗Tinte in Flaſchen zu 5, 12 u Tits 
[11] bei Brenner & Gerftle an Mut. 





Das Kleidermagazin von Nikolaus Söllner 


empfiehlt das Neuefte im fertigen Herrenanzügen, als: Weberzieber, Tuchröcke, 
Bufsfinbofen, Weiten, Schlafröcde, Joppen, Binden un Gradatten 
zu billigen Preifen. Werner liegen. vie Stoffe bereit, um jedem Abnehmer nah Wunſch 
feinen Bedarf in Kleidung anzufertigen, und wie befannt bie reellfte Berienung zuge 
fihert wird. 

Würzburg den 23. Oftober 1860. [3a 


Nikolaus Söllner am Schmalzmarkt 





Die neueſten Herren-Hüte 


in Seidenfelbel und Filz einpfiehll in großer Auswahl 


Garl Bolzano. 


NB. Eine Partie ältere Façons verkaufe zu berabgefegten Preiſen. 





Sorben ift in der Stabelichen Buch: und Kunſthandlung in Würzburg eingetroffen: 
Das 3. Heft der beliebten Operngefänge, claffifchen Eompofitionen, 
Zünze und Vollslieder in leichtem Arrangement fürbas Pianofotte von 5. Schubert, 
unter bem Titel: Die jungen Mufltanten. Broſch. Preis 54 fr. [3a 





Nr. 3339. 
Bekanntmachung. 
Verlafienihaft des Kaspar Fink von Schmalnau, 
bier Grundtbeilung betr. 
Allenfalfige Forderungen an die Maria Katharine Finf, Witwe des Hüttners 
Kaspar Fint von Schmalnau find am 
Donnerstag, den 15. November d. Is. früb 10 Uhr 


um jo gewiſſer hierorts anzumelden, als fie font bei Vertheilung ver Maſſe nicht be— 
rüdfichtigt werben. 


Webers den 12. Oltober 1860, 
Königliches Landgericht. 
Streitel 





Traubenzucker 
in allgemein anertannt befter, ganz rein fchmecfender Qualität, zum bilig- 
ſten Babrifpreife bei Jac. Milzfeld Wiwe. in Mainz- am Fiihertder Nr. 2. 


NB. Die neuefte Anleitung, den Traubenzuder auf Vorthellhafteſte anzumenden, 
gratis, (9) 





Bon dem bereits in fiebenter Auflage bei uns erfhlenenen: 


34 S 4 ein Hand: und Hilfsbud für die Geſchäfts⸗ 
Dayeriſchen Sehtefär, Privat: und Gerſchts-Verhältniſſe, mit bejon- 
derer Berüdiichtigung Bayerns, Preis broid. 1 fl. 30 Mr., find forhnährenn and ele- 
gant und dauerhaft gebundene Exemplare & 4 fl. 54 Er. vorrätbig 

Diefes praftiihe Gefchaͤſtobuch empfichlt ſich jelbft, was ſich bei der oberflädlichften Einſichto ⸗ 
nahme Jedem Fund thut. 


STAHEL'sche Bueh- & Kunsthandlung in Würzburg. 


THTaM 
‚LAEDERTAFEL». - 
* „Morgen, Mittwoch — Probe. 
"STADT- THEATER 


Dinstag, 73. DMt,: Vorlehles Gahfpiel 
ber Agl. preuf. Kammerſängerin za: 
banna Wagner : Jachntanıı. is 
Es Borgia. Oper in 3 Aufzügen. 

von Donizetti. Lucregia: Frau 
Johanna, Wagner - Jahmann. Erhöhte 
Freife Aufer Abonnement. 

Mitwoh-ven 24, Okt, Zum-Erten- 
mal: Ein Wind des Glüds. Ori- 
ginal-Charäfter-Buftipiel in 5 Alten von 
Charlotie Birch Pfeiffet. 


Ein Weinreifender, 
der fi über fein bisheriges Wirken mit 
legalen Zeugniſſen auszuweiſen vermag 
wird unter vortbeilhaften Bedingungen zu 
engagiten gefücht. Franko⸗Offerten beſorgt 
bie Emtt. xub Mr. 66, ‚ [3«) 


Meine ammwaltfchaftliche Praris 
werde ih vom 24. d. Mi an zu Haß: 
furt fortjegen. 

Hilders, den 20. Oltober 1360, 

« Stenger, I. Wovshat, 








Ich warne Yedetmann meine Sohn 
Edmund auf meinen Namen etwas: zu bor- 
gen over zu leihen, noch abzulaufen, ich 
dafte für'nichte,? Sufvefipirtet Amtäpiener 
Schneider. } 





&" geſunde und freunplihe Bohn: 
mug vond 6 Zimmern, Küche, 
Wafferleitung und allen fonfiigen Benuem« 
lichkeiten ift fogleih over fpäter an eine 
ruhige Familie zu vermiethen. Diftr. 1 
Nr Rah Ba 





Allen Leidenden, welche für bie 
durch gewille, gefchlechtlihe Verfehlungen 
entſtandenen Folgen und Schwächezuſtände 
Rath une Belehrung fuchen und ſich porto— 
frei am mich ‚wenben, überjenve ich meine 
bierüber nad eigenen und neuen Erfahr ⸗ 
ungen verfahte Drudichrift: 

Dr. di Centa 
in Schmwäb.-Hall, 
(6) Svpegzialarzt für Geſchlechtskranle. 





Fremden⸗ Anzeige. 
Von 22. Ditober, 

Adler.) Kil. Thiewieſen a. Düfielborf, Stumpf 
a. Mainz, Breuer, Hildenbrandt a. Fl, Heu 
mold a. Chemnitz, Hodenfos a. abe, 7 {nt aus 
Offenburg, Ameolet a. Greg, Wolf u Schwäb.⸗ 
Gmünd, Schatlach aus Leipzig, Gumpert aus 
Offenbach. - 

Grantiſcher Hof.) Meis, Fabr. a Frankfurt, 
Meuichel, ni. rau, Weinbindler a. Buchbrunn. 
Searftt, Stud. med. a. Kaſſel. Kfl.s Etepbanie 
a. Berlin, S 

(Kronprinz.) unaun, un. F. aus 
Minden Kl: Göring, Wolf a. dranfig Fran 
a. Köln, Deflauer a. Aihafenburg: 

(Echwan.) Beilhlag, Priv. a. Landau. von 
Münfter, Gulob. a. Hof. RL. Ame a. Rem: 
fcheid, Thomas a. Stuttg., Baumeun a. Franfi., 
Brunner a. Bamberg. 











Verſtorbene. 
Helme Schneider, Lokomotivführerlebrlinges 
Frau, 42 Jahr 3 Monat-alt, 


Don Paris zurückgekehrt, ſind ge 
wirkte Chales x Long —* 
eckig, Seidenzeuge und Div. Noir 
veautes, ſowie die neneften Kleider: 

offe bereits in großer Auswahl au 
gelangt... . 


8. Vofenthal. 


Koluiſche Lebend-Verficherungs=-Gefellfchaft. 


Kongeffionirl zum Geſchaftsbetrich im Königreih-Wapernz) hurch Alerhähfes Reiteipt 
vom 3 Oltober, 1856. 


} 7 
Grundkapital der Geſellſchaft 17,500,000 Gulden. 

Die „Soncorpia“ gewährt: 

Zebensverficherungen ver verfehiebenften Art gegen fehr mäßige Prämien 
und-zu-liberalen-Beoingungen; eine -SOjährige Perfon entrichtet für je 100 fl. Kapital, 
zahlbat bei, ihrem Tode sine jährliche Prämie von fl. 2. 3 fr, eine 40jährige Perfon 
fl... 50 I. uf. w. 

Zeibreuten, entweber ſoſort beginnend oͤder bis zum Ablauf einer beftimmten 
Reihe von Jahten aufgefhoben; bei einer, fofort beginnenden werben einer BOjährigen 
Verſon topCt.xiner Diahrigen über 13pGt. ihres Kapitals als jährliche Leibrente 


Paſſagier⸗ Ver ſicheruugen gegen vie Gefahr drverlichet Befdäpfgung durch 
Unglüdsfälle auf Reifen, zu Waſſer oder ju Lande; die Prämie für das ganze Jaht 
beträgt 1 pro Mille. } 

Die Kinderverfor: 
fage der Gegenfeitigfeit. 
-Lebensahres. — 

Musführliche Profpelte, Tarife fowie jede gewünfchte Auskunft extheilen : 

Heinrieh Knorsch, Firma: Frig Strauß und Eie,, 
General-Agent in Würzburg, 
ſowie die Agenten 
Garl Friedrich Wolff in Kigingen, 
U. Hartmann in Marktbreit, 
UT zefepe laſch in Marltheidenfeld, 
onid Mofa in Schweinfurt, 
» Engelbrecht in Kiſſingen, 
obaun Banner in Mellrichſtadt, 
Franz Schwab in Miltenberg, 
Heinrich Wurzbach in Aſchaffenburg. 1 


PINK OPHIENTORTE —— 

Die Mafchinenfabrif, Keſſelſchmiede und Eiſengießerei von 
Weyland, Lamarche & Schwarz in St. Ingbert, bayer. Pfalz, 
empfiehlt ich zur Anfertigung von Dampfmafchinen in allen Größen und Sv- 
femen, Waflerrädern,, Turbinen, üblen, Pumpen, Preflen, Arab: 
nen, Triebwerfen, Majhinen und Einrichtungen für berg: nnd büttenmäns 
nische Zwece, für Bunt: un Weißpapierfabrifation, Einrichtungen 
für Brauereien als Maſſchbütten, Kühlſchiffe sc, fowie allen in dieſes Fach ein- 
ſchlagenden Arbeiten. 

Dampffeflel in jever Größe und Konftruftion, Kamine, Siedpfannen, 
Seifenfeflel ze. überhaupt allen Arbeiten in Gifenbleh und Fönner durch bie 
Äuferft günftige Lage ihres Gtablifjemente bei guter und ſchnellet Berienung bie billig» 
fen Preife zuſichern. ' j (8a 
sah la u. ren BIER — 

Beim Beginn der Vorlefungen des Winterjemefters au 
biefiger königlicher Univerſität erlauben wir uns den Herren 
Akademikern unſer Lager von Literatur ans Mediein 
und Naturwiffenfchaft, Theologie, Wbilofopbie, 
AJurisprudenz 2c. ze. beitens zu empfehlen, Alle an 
biefigen Fakultäten empfohlenen und 'gangbaren 
Gompendien find gebunden u. ungebunden vorrätbig. 


Stahel'sche Buch- und Kunsthandlung 


in Würzburg, Ba 


ungs⸗Kaſſen ver „Goncorbia“ beruhen auf dem Grund« 
ie Ausfchüttung ber Kaſſen erfolgt nad Ablauf des 21. 


Eau fumande, 
die ganze Flaſche 30, bie halbe 15 Fr. 
Nur wenige Tropfen auf dem warmen 
Dfen 'verbampft, verbreiten ben angenehmften 
Wohlgeruch. Empfohlen von 


F. Bayer jun.,, 
[3] Schmalhmarlt Rr. 416. 


Wittelsbach. 


Donnerstag, den 25, Oktober: 


Musikälische Abend-Unterhaltung 
für Herren im neuen Gesellschafs- 
Lokale (Cafe Klinger). 

Aufang 8 Uhr. 
Der Ausschuss. 


Neue Bücher. 


Blütbenfranz morgenländif, 

Dichtung. An von Sr 
Aeußerſt elegant und reich geb, Il. 

186. FE, 

Löwe, W., Kurjgefahßtes Lexilon ver 
geſammten Haus- und Landwirthſchan 
2. Aufl. geb. 3 fl. 36 Ir. 

Ebriftlieb, Tb., Leben und Lehre it 
Joh. Scotus Erigena. Mit Born 
von anderer. 4 fl. 18 fr. 

Hynmi Homerici ed. Baumeli- 
ster. 4fl. 48 fr. 

Schegg, P., Evangelium nach Lufat, 
3 fl. 30 fr 


Die bayer. Eivilprozefigefetse von 
1819 und 1837 in ihrer Anmwenbung 
beim Ginzelrihteramte nad bem Ber 
faffungtgefeg von 1856. 1 fl. 

liemann, U., Die Lehre vom 





Zwang. Eine civiliſtiſche Abhandlung 
TI M 
Stahel’sche Buch- & Kunsthandlung 
in Würzburg. 


Kurs der Geldforten. 


Bom 22, Otober. 
Piſtolen 9 fl. 321, —33t/, Fr. 
Viftofen preugiige 9 A. 56-57 fr. 
—— 10 Stũde 9 fl. 38 a090 ir. 
and-Dufaten 5 fl. 29-30 fr. 
20-Franfenftüche 9 fl. 1619—17%j2 Er, 
Engl. Sovereigne 11 fl. 3-35 fr. 
—* b. Silber per Zollpfd. 51 fl. 40-52 15. 
old per * 16-80 4. — fr. 
Vreuß. Kallenanmwelfungen 1 fl. 4b — 6 
Dollare in Gold — fl. — fr. 
Ruff. Imperiales — fl, — fr. 
Vreug. Thaler — fl. — fr. 
dofgrantenThaler — fl. — fr. 


Ludwigs⸗Weſt⸗ Bahn. 
Abgang und Ankunft in Wůrzbung 











Antunkt Hogan Antunft| Abgang 
von | nach Büge von \| md 
 Franfun. Bamberg. 
100m. JUN. *) 4m Rn. 1008.7) 
Ten 1805. | Pol — 
una en lernt 
996 Yın.) 58 Nm.) Gi | x 
u ehr NER. 4% 


*) Anhnrft "des Eilzues In Baris andern 
Tags Abende 11 Nr. wi 

Antunft des Gilguges in Münden 
KOM. Nachts, in Leipzig HUbr 15 M. Nach, 
in Berlin andern Tage früb 7 Uhr 30 M, 
in Wien andern Tags 8 Uhr 30 M. Mbendt. 


Vegelftand 2° 14” fiber 0. 


Drud und Verlag ver Stahel’ihen Bud- und Kunſthandlung in Würzburg. 





\ 


| 





Beiblatt zit Weu 


Das Ahounement auf, dem —— Ind Mi 






trägt wierteljährli 36 fr. bier und 
” : gi van Beinen. 


Lagstalender: Räphae — Serinenaufgafig:‘ 6 Uhr 36 Minuten. 
a  Woonnenfguigt 2:43. MRbende 

Monduntergang: 12 U. D6 M. Meg. — Ihernometer u. Reaumut Fl. 
früh 6 Grad Wärme. Mittag 12 Ubr 10 Grab Märme. — Bauern⸗ 
regel: Spät im Herbit Baumblüthen find fein gutes Zeichen und laſſen 
kein gutes Jahr hofien. — — 





Auf den „Würzburger Anzeiger“ 

kann man für die Monate Movenber und Des 

ber ‚noch bei der Expedition, wie bei den 
königlichen Poſtämtern abonniren. 





1224 } fi + >N 
u Lokales und aus dem Kreiſe. 
— *ODeffentliche Sigung des Stadtmagiſtrate. Das 
Geſuch es Ich. Iremmel von Mergentheim um Annahme alt 
Bürger und Büttermeifter auf das reale Badrecht mit Haus D. 8. 
261 neh Verehtlichungserlaubniß mit Unna Engerf von’ hier 
wurde genehmigt; deagl, das des Miehhännfers und Inſaſſen 
Gottfr. Heller von Hier um Verehellchungserlaubniz mit Sufanne 
Döbling von Röttingen; desgl. bie Bitte des Seilermeifters Rit. 
Stühfer vom bier, um Berehelichtingeerlaubnig mit Kath. Enger 
von bier; desgl. ber Antrag deB Ausfchuflet der Feuerwehr auf 
Weberlaffung von Räumlichkeiten im Arbeitshaufe behufe Benüg- 
ung zum Turnen währen nes Winter; ber — es 
Drehermeiftere Adam Görefe foll vorgemerkt werden; tergl. der 
Gewerbsverzicht der Seilermeiftertroittive Marg Stühler. Gegen 
pas Gefuch des Ich. Beyhl von Prichſenſtadt fol um eine Land · 
botenfahris⸗ onzeſſiyn nichts erinnert werden, mern er’ bie vot ⸗ 
Fehriftemäkige Kantion aufredht gemacht haben mirb. 
—S«qhweinfurt, 23. Oft. Der heutige Schafmarkt if} außer 
ordentlich ſtark betrieben und mögen gegen 3000 Schafe am Plake 
fen. \ Schw. T.) 

Lohr. Eine in unſerer Gegend ſehr bekannte Perſönlichteit, 
Herz Abler in Steinbach, iſ am 20, v. mit Tod abgegangen, : 

*Burgfinn. Der biefige Ortsnachbar Joh, Herold pflanzte 
Kürbiffe ver herrlichſſten Warbe und Größe, jo 3. B. mog einer 
derſelben 58. bayer. Pfo., ein Gewicht von großer Seltenheit 
Ueberhaupt bemerkt man, daß in hieſiger Gegend die Lanpwirth⸗ 
fehafe- erfreuliche Fortfhritte macht. 5 


y 





——WVreermiſchles- — 


München, 28. Oll. Se. Maj. der tönig hat auf das im 
Forſtamt Sebaldi in Erledigung gekommene Revier Behringsdorf 
den Revierföriter K. Strauß von Waldſaſſen, feinem Anfuchen 
entſprechend, verſetzt, und auf das hierdurch ſich erdffnende Forſt-⸗ 
revier Waldſaſſen IL, im Forſtamt Titſchenreuth, den Forflamte- 
altuar Th. Pe hold zu Forchheim beförbert. RM, 8.) 

Sicherem Vernehmen nad beabſichtigt die k. Staatsregiers 
ung bie Einführung einer Branntmweinprobuftionsfteuer 
an Stelle der feither in dert Brennereien erhobenen Maljfteuer. 
Bieleiht fhon am nächſten Landtag wird biefer Gegenfland. zur 
Vorlage lommen. ¶N. Kor.) 

Die Eröffnung der 3, biesjähr. Schwutgerichtsſitzung für 
Oberfranfen, melde am 5, Nov. d. 98. ftattfinben follte, if 
auf ven 10. Dei. verlegt. (Bamb. 8.) 
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Ber" Großes, win, meraem ME 
H zany 4 1%) 4 aatn 
6, Balth, 22. Ilt., Der ungauſſche Canbiag „fell .in, ‚gem 
halben ‚Jahre zuſammenreen. * omas mung 
— Maram, 22 Diltbr. > Die: kaiferlichen, Entihlirhungen find 
hier mit, wahren Jubel aufgenommen worben. . Rachtnittags uk 
bei der Blagmufl wie Boltshpnmme mit Enthirfinsumus: begrükt und 
deren. Wigberbolsung verlangt. Abrmbs- freiwillige Staptbefegchtung 
and Zapfenfreig- mit ftürmifhen Zivioß und Abfpiefung ber Volke 
humne. „Auch in Fiume geoße Üreupe; heute Abenn Fer-Theat 
un Stadtbeleuchtung. (Aehnliche Berichte laufen aus Taieſt 
Tioppau, ‚Linz ein.) * at» 73 
Ans Klauſenburg (Siebenbürgen) jchreibt: man nem 17 
dem M. S.“ Heuie Racht fand hler zwiſchen den Ghibenten 
amp er I. L Gendarmerie rin Zuſammenſtoz jlattir Bis; dien Gen⸗ 
darmerie ber: Jugend. nicht gewachſen wat, mußte auch wmilitariſche 
Hilfe angerufen werden. Eimer. Angabe zufolge wurde win Bitte 
tent, nach ‚andern wurben fünf. verhaftet. Auch erzaͤhlt manınan 
Berronndungen. Das Collegium unitarium mar: biä-jum. Mat 
gen mit. Solbaten-befegt. Die Unfache des, Zufammenfopes if 
nicht; befannt.“ ii r Mıd 


Samerin,.1B, et 
Reife nah Watſchau anlrelen. 


* 14 12240 
MWarſchau, 22: DO ‚Den Heiler von Deſterrcich aiſt um 
44 Ubrımit großem Befalge eingetroffen, - und: wurdern von dem 
mulifchen Staifer sam : Bahnhof empfangen; beive- fuhren dann sim 
i nad Schioß · azienfa Kaifer: Franu Doſerh trug 
die ruffiiche,. Alexander II. die oͤſterreichi ſche Umiforun.: An Meriten 
Wagen befand ſich der ruſſiſche Thronſolget, imndritten der Bringe 
Regent von Preußen mit den preußiſchen Prinzen. (MBH: 
Barfhan, 23.0 Der Raifer nen Defterren kn 

g Abend dem Kaiſer von Rußland sb‘ verwellte eitie hal 
Stunde bei demſelben; ſpaͤter ſtattete er bem'PrinjlRegehten einen 
Beſuch auf kürzere Seit ab. General Bankutin veiſſeht den pers 
ſonlichen Dienft bei dem Staifer von Oeſtetteich. Abende beſuchtt 
ber ganze Hof das Theater. Heute Mittag iſt große Patabe, 
welche Kaiſer Alexander ſelbſt lommandirt. Der Fürft von Sehen 
zellern tft heute früh um 6 Mehr Bier eingetroffen. Kane 
Warſchau, 23; Olt. Der Fürſt v. Hohenzollern. (pteuß. 
Miniſterpraͤſtdent) hat ſich heute Vormittag. zum Vrinz⸗Re Pur 
begeben. Graf ‚Thun, der ‚Öflerr. Gefanzte in Beleraburg, if hier 
anwefenb; Dagegen it ber frany. Geſandte in Vetersburg nicht 
bier, obwohl, ein. Gerücht ihn. bier. willen ‚wollte. Bertraulihe Ber 
ſprechungen zwifcgen ven Miniftern ver Großmaͤchte haben, bereits 
fattgefunken und werden ferner noch ftattfinden, mik. Beftimuntbeit 
wirb aber verfihert, daß förmliche Abſchlüſſe von Werträgen nidt 
in, Ausficht Reben. [ea an 
— Patis, 21. DOM. Die aus Wien eingegangene' Machticht 
daß General Benedek zum Oberbefehlshaber in Stallen ernannt 
ſey, wird bier als ein Iriegertfches Symptom geventebiefeiegchifch 
allervings in jo fern, als Deiterreich Venetien gegen: einen Augriff 
zu ſchühen gepenft;.das ift in.Zurin umdb Paris freifich An Wer 
brechen. Es mehren ſich übrigens die Anzeichen, daß aufs Früh- 
jahr eim Angriff von Sarbinien und Frankreich beabſichtigt tft). ®> 
“Karıg, 22, 'OM. Die Regierung Hat nit weniger als 180 
gepanzerte Kanonenboote Bei verſchiedenen Ehiffsbaumelfterh” Ber 
Reit, Diefelden fellen nad dem Mufter angefertigt werden, wel⸗ 
bes vor einigen Monaten zu Bordeaux nad ven. Angabe tes 
Kalſerz autgeführt wurde. Jedes biefer Boote wird blos eine ge— 
zogene Kanone auf dent Vordertheil tragen. BER): 
Die framdfifchen Blätter widerſprechen die Rachricht ber In⸗ 
hepenbance beige, ber zufolge ‚Beneral  Montauban, ı jranadfifcher 
Oberlommandant ber fprifchen Expedition, für ven Fall, daß Krieg 


zwiſchen Franfreih und England „ausbriht, die Fnftgyftion hätte, 
erdorzurufen. 


fih nad Imdien zu, werfen, um Dort einen Yufita 

Der 23% & — m Vertreters 
in bı rten or) a i 
Abreife gs aifet vi » et, m As ine „ en 


zeugen.” In Wahrheit es ſich Hier aber um etwas ganz 
anders als um eine Abſchiedsviſite — um eine franzöfijcherjeits 


offiziell verhüllte Unterbredung der. viplom iſchen Ber 
iebungen Roms mit Branteeid ip ver Be ve 
he In Den RE if, i dgen Morben, 
an ſche des franzoſiſchen Geſandten Gmmment an Ldmori 
worin er dieſemn die batdige "Ankunft son 25,000 


ien_ankündigt tröß ber Abläugnung des —35* 
nr es sent: vr — —— be Berfidernmg 1% 
a Napoleon werde einen Kinfall_ ver, Sarbinier, in den 
rijenftaat nit vulden. Uber die Sarbinter fielen ein, die Fran- 
zofen kamen nit, und Napoleon — bejchräntte fi darauf, feinen 
Geſandten von Turin abzurufen, als ob er, wenn es ihm Emit 
jeivefen wäre, nicht ganz andere, wirkſame Mittel in Hänven "der 
t Hätte, den König Viktor Emanuel zurlidzupalten! Doch mas 
bedarf es vieler Worte, da ja jeder Tag auf s Neue lehrt, daß 
Alles Im Voraus zwiſchen Beiden abgelartet in // 
urin, 21: OM Nachrichten aus Neapel vom heutigen 
age melden, daß die Abffimmung Xber ber "Wnfluß, bie um 
7 Uhr Morgens begonnen Habe, unter dem ungeheiteren Zulauf 
det Bürger“ und des Klerus umd unter bem enthuftiflifchen Dübel 
det Bevölkerung fortvauere. Alle Stimmen werben ſich zu Bünften 
det Unmeyiomw: erklären. | In dieſem Sinne haben ſich bereit: gegen 
zwanzig Provinzen faſt einſtimmig ausgeſprochen. Palfavicito, dem 
das neapotilaniſche Bürgerrecht ertheilt worden ift,' hät unter dem 
Zuruf ber Besöllerung an der Aoimmung Theil genommen, Die 
Stabrrift AMuminirt. (Diefe Depeſche Tommt aus dem Lager ver 
Annexioniſten.) · Maldini hat eine Artillerienbtheilung derifönigl. 
Arinee gefangen: genommen. En. 3) 
" “Zurin. Bierzig weitere Bataillone der Rationa lgarde wer- 
den mobil gemacht werden. P.) 
König Billor Emanuel rüdt, wie man dem Journal des 
Debats aus Tarinvom 19. DOM. ſchreibt, gegen Neayel vor, 
wo very ſobalo wie‘ allgemeine Abſtuinmung vorüber iſt, feinen. Eine 
aug zishaltenigebentt. Farini hatıdie Herren Gavour und Ratapi 
der Mühe enthoben, ſich um die Stelle‘ eines ‘Seneralfommifjäre 
au Neapel zu bewerben; er babe, zeigt er in der’ Depeſche an, 
dem Drähgen dis Konigs nicht: w'verftehen Tonnen umd nenn 
gleich gegen ſeinen Willen ſich zur Uebernahme bes: Generallom · 
mifjgrigtes entihließen müffen.“ Der arme Mann! Gr hat müflen! 
Aber ‚nas, ſchadet ja, nichts,. denn er iſt, wie das Journal, des 
Debats behauptet, „für,die Stelle ‚ver geeignetite, weil Niemand 
in: bie, Mpfterien ver italieniichen Revolution eingeweihter ſeh, Nier 
mand deren innerſte und geheimfte Zriebfewer beſſer lenne als er!” 
Pays“ und „Patrie“ Yen heute in ‚telsgraphijchen Rach⸗ 
richten über den umgeheuern Gnthufiasmuß und bie umgehewere 
Einftimmigfeit, mit welcher die Abjtimmung für bie Annexion im 
Hönigreich beider Sizikten vor ſich Ay Das bis jegt befannte 
Refultat „weist für Neapel ungefähr 90,000 Ja nah; es ift 
bieß ‚ungefähr die Zahl der zur Mühl Eingeſchriebenen; auch in 
den Probingen ‘berricht Stimmeneimdelfigteit. Ein Gleiches wire 
it Btzug auf Sifilten angezeigt. Ueber bie Lage der Dinge auf 
der Inſel liegen übrigens auch ambers lautende Berichte vor. Im 
Balermo 3. 3 liegen‘ dortigen Briefen vom 18. ON. zufolge Arr 
hegiprüften and Antonomiften — oder wie matt fie nennt Gondi- 
tionaliſten — mit einander im Kampf. Letztere vervoppeln "ihre 
Auſtrengungen· ıcferrara ‚leitet das neue Blatt „Affemblea*, wohnt 
rem Stontbsath bei, ſchiat Wriefter" und. Mönche unter das Land 
wolf, vemfekhen zu prebigen, dah man fich an Piemont nicht bin 
gebem dürfe, ‚e8 ſey denn auf biefe und jene Bebingungen-ıc. Die 
inenBnnegioniften müſſen ſich Cavour's Unteragenten und Ber: 
tler nennen laſſen. Und doch werben bie Turiner Balantuomini 
es einzurichten wiſſen, daß die Sigifianer „mit Stimmeneinhellig- 
gel und unbeſchreiblichem Enthufiagmus" für Aufgehen der. Infel 
n Piemont fimmen werden. ‚Seit einigen Tagen, jo fährt ver 
Görrefpongent des Journal des Debats fort, verwundert man fi 
über ‚die Umthätigfeit Garibalpie. „Man verfiert mir, da 
feine Armee’, fi. etwas besorganifirt. In der, Wirklichkeit bat 
Garibaldi nur die Freiwiligen um fi, bie er non Genua mitge: 
‚ führt hat oder die zu ihm geftoßen find. Weber in Sizilien no 
in Neapel vermochte oder werftanb er es, irgend eine Hilfsmacht 
von Bedentung zu ſchaffen. Nun ſind aber viefe Freiwilligen 










“von” 


wenig geeignet ju einem 


ngen Feldzug. ill willen, daß 
ande Dffiziere an ver Pipe von * gezogen Tamen 
In of Ruzlki 8 Icherien. Nah 
ini te fe napet i iR Genua zurüd, 
a % J en Ara au ung neuer Of: 
figiere beicDieſe Einzelnheiten mögen, obgleich fie von einem ehr 
warmen freunde ber italienifhen Sade fommen, übertrieben fegn, 
aber ed, war, gewi «babe Zeit, daß Viltot Emanuel an ver 
Spike abe Ti FE beranfam. 


m, Mailand, 22. Om Tin am 17. na an A 
—— —— Roften' Yon 1700 vo 
ber) Heapofitaniichen Artillerie vernichtet, . Die Sieger Wehe 
re —ã Am 19. d. vereinigten $ die acht ja 

apel Tommenden Bataillone mit e ee 
unter dem Kommando Türts bei Santa Maria. — 


Es: beſtaugt ich ¶ dat der Geſantte Spanien 
von ſeiner Reglerung abberufen ift. 
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Rt R ei 
afte änz. Hofe, Fürſt v. Mettern 5, sed auf 
der Rüdteife' nach. Paris hier. — In der. Heutigen ' 
Sigung unferes Magiftrats erfolgte die Bekanntgabe Ber ‚vb ku 
felben in geheimer Sigung gefaßten Beſchlüfſe ezüglich des vom 
Der erfte Antrag bes Referenten, ee erwerbögeich- 
e 
Knfe 2 &t for unb babır 
u eo 





1; 


gebung den örberungen ber Seit ni 
bie, Reform derjelben als geboten. erfcheint, ‚wurde , ig an 
genommen ; ber zweite Antrag aber, dah zum Prinzip ver bebing 
ten ober bejchräntten Gewerbefteiheit, als Bafis ‘der. bewerben, 
nung überzugehen ſey, mit 20 gegen 6 Stimmen abgelehnt, ba 
— die Modifilalion, daß die Reform ber Gewerbegefeggebun 
m ber Richtung zur enblichen Gewerbefteiheit geboten fey, ange 
aommen, Da inbefien ber einfade Antrag auf Reform. nicht gr | 
nügend erſcheinen dürfte, vielmehr es — wäre, daß be 
Magifrat ih ausſpreche, wie die Reform zu eriele Jen 
wurde weiter beſchloſſen. daß die Majorität, innerhalb AO. Tagı 
beflimmt, formulitie Anträge, eindringe — morüber kann der. Ma 
giſtrat am 91. de. in Bexathung treten. ſoll. — Rachdem bie 
Samuilung für die. zurückgekehrten päpſtlichen Solpaten 
beteits 713 fl, ertragen hat, (darunter 100 fl. von Bring und Frau 
Prinzeſſin Lultpold und 20 .fl.. von deren Kindern, den -jugend- 
lichen Prinzen und ‚Primefiinnen mit. dem, Motto;,. „Aus ber 
Sparbüghfen“), und biejer Betrag hinreiht, purde biefelbe Heute 
gefötoffen. * 

Wie dem Reuter'ſchen Bureau aus Rom, 21. Dft. gemel⸗ | 
det: wird, „hatte ber. König von Neapel Herrn Gutrofiano , nach War- 
ſchau ‚gejandt, Die Werbungen für das päpflliche Heer. bauerten 
fort, und. dem Papſte fehlte es nicht an Gelv. es 
*Aus Mom -fchreibt man, daß die Unſicherheit dort Bebenfe 
lich gunchme, So wurde ein Polijeibeamter, dann der Kämtertt 
des Enbiſchois von Ilonium und endlich. der Kano nitus Grit 
Liberati am hellen Tage auf ber Straße erdolcht. Der 
feretair des Genvarmeriefomandanten Oberſt Narboni unb fein 
College Georgi haben ihre Entlafung eingereicht, wie man meint, 
aus Furcht, denn namentlich Erſterer ift jehr verhaßt. 





Handels⸗ und Börjen-Berichte.. 

* Köninshofen, im Grabf, 23,OM. Walzen foftete 24 fl. 30 fr, 
Kor 1b fl. * (geft. 6 Tr.), Serfte 11 M. 45 Tr. (dell. 25 fr), Haber 
6 fl. 15. fr. (gef: 15 Fr.) Wu 

we Sheinteld,) 22. DM. Am heutigen Wiehmatite würde eine yiente 
licht Anzahl. Vied beigetrieben, wobon 165 Stüd verkumft wurden. Es Tick 
fih, eine große Kaufluft wahruchmen; jedoch erlitten bie Preiſe des Bicbs 
feine Veränderung, 


Bien, 23. Of. byEt. Metall, vom Jade 1852 — —. — Vtße at 
Me. 53.50. — dpct. Nat. Anl. 75. 30. — Lembatb.Venet. 78. 25. — 
Bantalt. 750. —. — Kreditaft. 163. 30.— 2350 fl.Roofe 135. —. — OR. 
Eifenb-Bartial:Loofe 103. 50. — do. neues Anlehen zu Apr. 83. — — 
Elijabrthbahn 173. 50. ⸗ R-FNorbb. 183. 30, — Drfterr.-frang. Gtaatet. 
255. MM, — Ponden 132. 60. A in Wien 100 France 52.80. — 
Frankfurt 100 fl. 113. 60. — Silber 132. 75, 
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das f, Behicteg 


ade 3 Uhr: Bene * 3-Küpen’in Lengfeld, durch 





‚Anti nr i e 
— ha riesen. 


—— —— auf ven 23, Jabrgang versah uyde 


hilvihea für 1861, 


PA Blätter für religidſe Belehrung And Erbauung durch 
Predigten, geſchichtliche Beiſpiele, Parabeln u. |. w. 


Mit dem Grgängungsstäin&beopifta, 293} 
heralispegeben unter Mitwirkung mehrerer Tanholifcher Geiln ihen 
von Pfarter J. M. Rückert, 
nehmen alle ‚Buch —J und VPoſtãmter, um, den Preis von . 3. 42 M. ober, 
Thlt. 1.2 Spr. Be — E—— fern mit geringein Berndt.) 
Bieljeitigen Wunſchen !entiprechend erſcheint vie — ke. I 
bequeme rem Format | DAN 1 
unbefhabet ifres feitherigen Inhaltk und zwar in 12 et) wefie se 
3 Monate vor dem Heitpuntie. wer betreffenden Predigten „ausgegeben werben. — Jeder 
Jahtgang wird in 2 Wänbeiabgetheilt, Das verfte'selt des —— 1861 erfchien 
bereits am 1. Oktobet 1860 'uhd kann durch alle Buchhandlungen ’zur Einſichtnahme 
begogen werben. Ueber die erften 24 Jahrgänge, von denen verierfte Jahr 
gang binnen Kurzem ,.in vierter Auflage erſcheint, wird ein Seneralregifter 
gegen billige Vergütung ausgegeben.’ 3 
Die Verlagshandlung bat fi ferner entſchloſſen, von Beit zu Zeit Brämien 
für — voltethũmtich gehaltene Predigten auszuſetzen, und wird daher hiermit zum 
rmin bis ir Mai 18617 


inlieferungste 
für einen — don ca. 2 Predigten duf die ui der allerheiligſten Jungiran 
Eine Prämie von 20 Dukaten und Gufden SHohotat 


a edigten mebit 
Charjreitags: und Diterpredigt ——— 
Eine weitere Prämie von 20 Dukaten und 12 Gulden Gonorar 
pr. Drudbogen in gr. 80 ausgefchrieben. Die näheren Beftimmungen finb in dem Broipeltus 
welcher dem Deztmoer · Heft ver Philothea 1960) und deren Ianuarbeit pro 1861 beiger 
legt iſt, zu erſehen. Derſelbe lann auch duch alle Buchhandlungen gratis ‚bezogen. wer ⸗ 
ben und wird von der Unterjeichneten auf Verlangen: france. zugeſtellt. 

Würzburg, im, Oktober 1360. 


Stahel ſche Buch⸗ und Kunfthandlung. 
Bewohner ‚vor Erschaffung des Men- 
Denjenigen;" welche Zimmermann's 


schen, nach den nenesten Forschungen 
der Naturwissenschaft) noelinieht be- 
Wunder der Urwelt (eine Dat- 
stellung der Entstehung der Erde, so- 


sitzen, bietet jetzt das Erscheinen 
wie ihrer früheren, "untergegangenen- 


TIET 7 5 
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per Drudbogen in pr. $.,. ‚ferner für einen Eytlus von 7 


einer neuen prachtvoll' mit ‚Abbild- 





»n 
‘» 3% 085 > 4 


Lieferungen Ik BE.) Gelegenheit 
zu erleichterter Anschaffung dieses 
ie interessanten Buches, das be- 
reits in fast alle europäischen Sprachen 
übersetzt ie — ‚In Deusehland alſoin aind 
emplare ‚davon abge- 

—** * erscheint schon die drei- 
zehnte Auflage. Jeder Gebildete ist 
—— selbst; die erste Lieſor · 
‚ dieser, nenen ‚Auflage iw,der 
unehfkeichhetth Büchhändlung ein- 
züschen, urn we ang iönen 
3 das Wartet fommen Werden. 
Maherıce) a u. h: u-Bunsthandlang 


a 5 


Reue — — 


Eye 8, wien, 9 Hirten Albrecht 
Dürert. A. 8. 3 

Baader, J. Bee zur Kunſtgeſchichte 
Nümberg's, 

Werther, ©. es debens · Seelen. 
und, Geiſteskraft oder bie Kräfte ber 
—5 — Natur. Erſter Theil. fl. 2. 


Emen, S., uns Eckertz, Quellen zur 
Geſchichte der Stapt Köln. Mit 4 Taf. 
f1..10..18 fr, 

Arndt, E. gt ‚Ba ber Beit. „Vierte 
Auflage... fl... 2, 4 

Das. heilige, Land und EM heil. Stätten, 
Ein, Pilgerkuch. Herausgegeben von 
Meßnet. 4. Heit. 27 fe 





| Zarduer, D., unorganiſche u. organiſche 


Chemie für 86 Deutſch von G. 

Zxöbft.. fl. 3. 18 tr. 

St ahe liſche a und Kunſthandlung 
in Würzburg, 





Getrante 


Im ber protefiantiüchen Kirche: 
Mattbäns Kempf, Eullchrer im Meihenberg 


ungen ausgestatteten Auflage {in 12°] für Mora, CU, Tau ans Cindflir. 
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€ Gegennänbe find ſolid und in —** And * Sto 


von — ——— 


Ferner bietet das Lager von Stoffen eine große Auswahl! und werben alle Wes 


ſtellungen auf das püultliche ausgeführt, mit Buficherung der moglichſt billigen Preife. 
Joh. Mart. Hofmann, 


Aus ſch 


Bd 













* Ar r 
reiben. 


38 Bleul von, Danziviefen, will fein ‚Amorfen" derichtlich — Yaflen, 


und wird 


„N f 
r — “ 


u the rt auf 


2. Nopember 1860 Mitta 
—— in Danjwiefen anberaumt. 
eht aue einem neuen Wohnhauſe mit. Neberigebäuden, 34 Tagw. 
Heder, 40 A ken und 3 Tagw. Waldung, und ift ‚belaftef mit einem ‚jäßrlicgen 
Sieuer \ 


plum von 7; fl, 


ber. Rie.Hälfte des Haufihilings. Tann. auf dem Untvef 


12 br 


ſtehen bleiben, und 


"werben bie weiteren Strihsbebingungen bei der Tagfahrt — egeben werben: 


‚Silbers,. am. 16. Oltobet 1860. 





— Landgerich. | 





—Beißner, J 


Cigarren & Tabae! 


Alle Sorten 
Manch: iind. 
deftens 


5 Ei. 





uter abgelagerter Gigarren, jeber Qualität, ſowie die gangbarften 


buupf-Zabafe empfiehlt unter) Zyſttrr zeeliten Belag N 
—— Adolph Treutiein, „er 


Domftrafe, Ede ver 


Beim Beg mr der Borleflugen, des —— an 
hieſiger —— Univerſität erlauben wir uns den Herren 


Akademikern unſer Lager 


und Naturwiſſenſchaft 


Tr mer rc. beitens zu empfehlen. 
Fa 


biefigen ftäten e 


vor 


Literatur aus Medicin 
| Zbeotogie, | 
Alle an 


ohlenen und gangbaren 


— find gebunden u. ungebunden vorräthig. 


Stahels 


1 4 
Bekanntmachung. 

Stipenbienftiftung der verlebten 

Barbara Streng dahier betr. 

Der Genuß des von ber verlebten Yting- 
frau Barbara Streng dahier geftiftet 
Stipenbiums im Betrage von 80 fl.” an 
pro 4860/61 zu vergeben. Anſpruch bier- 
auf Haben alle arme, fleigige, gutbefähigte 
und wohlbeleumundete Yünglinge tatholi- 
fer Religion aus Pen jum vormellgen 
Großdergogthume Würzburg gehörigen Ge- 
bietstheilen des Kreifes Unterfranfen, welche 

im erften Jahre Theofogte ftütiren. 

der Goncurrenz gleichqualigirter Bewerber 
entſcheidet die Nähe der Verwandtſchaft mit 
ter Stifterin und unter biefen bie Geburt 
in biefiger Statt. Allenfallfige Bewerb- 
ungen um befagtes Etipentitum fir, mit 
den einfchlägigen legalen Zeugnijien belegt, 
binnen 4 Wochen bei dem unterfertigten 
Stabtmagiftrate unter dem Nachtbeile der 
Nichtberücfichtigung einzureichen, Hiebei 
werben intbefonbere noch alle Gemeinde 
vorſtände der bier einihlägigen Orticaften 
erjucht, gegenteirtige Auffotrderung durch 
fürmliche Verlündung auf bem Gemeinde 
baufe zur Kenntnißnahme ihrer Gemeinde» 


ch- und Kunsthandlung | 362 


in Wutzburg, 


[36 


glieder. beziehungsweiſe ver in ihtem Ge⸗ 
meindebezirte beſindlichen etwaigen Bethei · 
ligten zu bringen. 
Würzburg, ven 16, Oltobet 1860. 
Der Stadtmagiftrat. 
L. :Bürgermeifter: Dr. Weis, 
Kerjog. 


Nr. 1389/1181, 
Bekanntmachung. 

Künftigen Samstag ben, 27. Oltober 
1, 3. Nachmittags 2 Uhr irn "in bem 
ärgrialifchen Frugtipeicer im, Bruderhofe 
eine große Anzahl guter Padfäffet, befon⸗ 
ders geeignet zur Verſendung von Diürr- 
oft, Zwetſchgen, Kleeſaat, Tabak u. vgl. 
in Partien von je 10 Stüden an ben 
Meiftbietenven verfteigert, wozu Kaufluſtige 
eingeladen werben. 

Die Füfler ‚werben ‚in ber Zwiſchenzeit 
bortjelbt auf Verlangen durch ben Frucht 
mefjer Henninget vorgezeigt. 

Würzburg den 23. Oktober 1860. 

Der Stadtmagiſtrat. 
V. abw, 
Hopfenſtätter, Rechtsrath. 
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Ab * FEN est Dlesbei 
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— — In verg 
Gaftel’fhen Jagd zu Remlingen ‚in 
nachſter Woche ein Zreibjagen. aa 

Lt Rebbod und» 150 Stüd 86 

fig erlegt werden. Die —— 

wird hiermit dem Verkauf ‚ausge 

es werben Preisangebote Sonntag —8 
Olt. 1860 bei Hrn. Rappert Au —— 
entgegengenomnten. 


STADT-THEATER, 
Mittwog den 24, Oft. Sun 


— von 


Letztes Gaftfpiel 


banna Wagner : Jachmann. F 
538 roße Oper von Meverbeer. 


Er Sig hr RA — 


onderun Serum. 
1 Wbreitbigtie ben Sta hei! ken Bud: und 


der Chemie, 
+ (Schluß des erften 
Barnes.) Der erſte Band iſt von jetzt 
ab. auch ‚gleich, gebunden zu haben. 


Berftorbeng, 


„ Barbara Dauer, "Dehonomefrau, 31 J. a. 


Kurs der Geldſorten 
Vom 23. Oltober. 
31, —F 
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Donnerstag, 25. Oft.: 














NEE 6 - 
*) Antunft s lin eb in Paris_andern 
Tags Abends fi en 


+) Ankunft den Trtgugeh Münden 9 Ubr 
AOM. Nachts, in Leipgtg 95 hr IHM. Ras, 
in Berlin andern Tags, früh 7 Ubr 30 
in Wien andern Tags 8; Upr, 3 R. Abende 


Vegelſtand 34 über 0, 


Drud und Verlag der Stahel'ſchen Buch- un) Kunſthandlung in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 










Das Absnnement auf den er bir 
trägt viertelfärfic, 36 fr. bier und bei allen 
tgl. bayer. Poitämtern. 





Ma0ı. 


Tagetalen der: Grispinus, — Sermemaufgang: 6 Ubr 37 Minuten. 
ergang: 4 U. 50 M. — Monbeuigang: > I. 57 ER. Abends 
Monbuntergang: 2 U. 3 M. Mraus. — Thermometer n. Reaumur 7 U, 
fü 3 Grad Bärme, Mittag 12 br d Grad Wärme — Bauer 
regel: Nänme jept den Garten, denn wwillit du marten, dann fommt bie 
Kälte und nimmt bie Hälfte, 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


Schweinfurt, 24. Of. Indem wir ven gejlrigen Bericht 
bezüglich des Schafmarltet "ergänzen, berichtigen wir vor Allem 
einen in ber geftrigen Nummer eingejchlichenen Drudjebler, indem 
es ftatt 3000 — 8000 Stüd Schafe heißen muß. - Der Gefammt- 
Butrieb belief fi) bis zum Ende des Marktes auf 9000 Etüd. 
Angeſichts vieles auferorbentlih ſtatlen Zutriebs fam in ber eiſten 
Zeit fein rechtes Leben in ven Handel, doch hob ſich dieſes bald, 
und in den Machmittagsftunden wurden mindeſtens 2/, des Zu⸗ 
trieb® verkauft, die Preije zwar eidas niebriger, gingen bod nicht 
fo zurüd, mie erwartet, fette Sammel wurden mit 25—29 fl., 
KHeitpammel 21—24 fl, Jäprlinge 18— 22], Limmer 11--18 fl. 
ver Paar je nad Qualität begablt. — Der heutige Getraivemarft 
war wieber ftarf befahren, c8 murdem über 1700 Schäffel verkauft, 
insbeſondere war ver Markt mit Gerſte befahren. — Der Kraut 
marft war mit- über 100 Wagen befahren, und wurde das Bun« 
bert, je nad Dualität, mit 1 fl. 30 fr. bis 2 fl. 30 fr. bezahlt. 
Friſche Butter 20—22 fr, Eier 9 Stüd 12 Ir, Gänfe 1 fl. 
12-30 fr., Enten 36 fr., Hafen 54 fr., das Hundert Zwelſchgen 
4 tr., gebrochene Aepfel bie Metze 24 Mr., das Tauſend Nüffe 
36 f.— In den Oiten Maritjteinah und Mainberg iſt unter 
dem Mindvieb die Maxl« und Klauenſtuche ausgebrochen und 
deshalb vie nöthige Stalliperre verfügt, 

Die Verweſung ber Lehrftelle des oberen Curfeß an ber La- 
teinfhule zu Haßfurt it dem Subrefter und Stubienlehrer Priefter 
Hermann Loe zu Kigingen auf fein Anfuchen übertragen worden; 
der Schullehrer Chriſtoph Daus zu Rechtenbach, Landgerichts Lohr, 
ift wegen hohen Aiters auf fein Anfuchen unter wohlgefälliger Ans 
erfennung feiner langjährigen treuen und guten Dienfte in ben 
wohlverdienten Ruheſtand verfegt) worben. 

* Im heutigen Kreisamtsblatt macht unfere SKreieregiening 
befannt, daß eine Kreis-Wiefendbau- Schule dahier eingerichtet werben 
foll, um dem no beftehenden Mangel an eigentlich ausführenven, 
praltifhen Wiefenbauern (Borarbeitern, Rieſelmeiſtern :c.), welche 
mad den von ben MWiefenbaumeiftern aufgeftellten Projeften und 
unter Oberauffiht berfelben tie eingelnen Unternehmungen autzu⸗ 
führen hätten, abzuhelfen. Diefe Eule fol in ver Art einge- 
richtet werben, daß eine beflimmte Zahl, etwa 20—30, talentooller 
und tüdhtiger Zünglinge bes Kreifes für wen bevorftehenden Winter 
nah Würzburg einberufen wird, um 1) dortſelbſt währen ber 
beifäufigen Dauer von 3 Monaten einen gemeinfakfichen Unterricht 
in den Hanptregeln des Wieſenbaues u. ber Drainage zu empfangen 
und fobann 2) während bes ganzen übrigen Jahres gegen arger 
meffene Bezahlung auf ven beftehenden Wieſen ⸗Genoſſenſchaftege · 
bieten unter Leitung ver vorgenannten Techniker zu arbeiten und 
fo nie theoretiſche Vorbildung durch eine praktiſche Fortbildung zu 
ergänzen und fruchtbar zu machen. 


Vermiſchtes. 
Munchen, 22. Oft. In unſerm Militärdepot werben ſeit 
vier Wochen bie Arbeiten mit erhöhter Energie betrichen, und da⸗ 
ſelbſt zur Zeit 281 Arbeiter befhäftigt, die größtentheils ven Ber 


Dommerstag, 
25. Oktober. 


darf von Leber-Armatur-Segenftänden berzuftellen haben. 
macht fh ver Mangel an gewanbten Arbeitern ziemlich ſtark fühl« 
| bar, welche dort immer Befhäftigung finden Tonnen. 






“inrüdungsgebühr: Die dreiipaftige 
Beile ober deren. Raum wirb mit 3 fr., die 
jweilpaltige mit Öfr. und die durchlau fende 
eile mit 9 ir. berechuen 
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Dabei 


(Allg. 3.) 
Münden, 23. Of. In Golge von Naufereien, die in 
der Racht vom Sonntag auf ven Montag vorfielen, bei benem 
einem Gentarmen ber Tſchalo geipalten, ver Säbel ſchartig ges 
bauen und einem Soldaten ſchwete Kopfverlegungen beigebracht 
murben, fand geftern bei hiefigen Militärabtheilungen eine Säbel- 
Viſitation ftatt. (Sütv. Ztg.) 

Am 12. d. Mis. wurde in Wafferburg (Oberbayern) bie 
Krankenpflege im fäptiihen Kranlenhaufe dem Orden ber barm- 
berzigen Schweitern übergeben. 

# Die viesjährige Aufnahmeprüfung am proteft. Schullehrer- 
Seminar zu Altdorf fand nom 11. bie 17. Oktober ſtatt. Er- 
ſchienen waren von den Regierungäbezirten Ober - und Unterfranen 
und ber Oberpfalz 47 Brüparanben, wovon 36 aufgenommen 
wurben. Bon ben unterfränfifhen Prüflingen „beftanpen“ bie 
Prüfung und mwurben in's Seminar aufgenommen: 1) Böhm aus 
Memmelsvorf, 2) Will aus Zeiligheim (Krautheim), 3) Seifert 
aus Memmelsvorf, 4) Ritter ‚aus Geegnik, 5) Mabmwart aus 
Gochsheim, (Seegnig), 6) Lorenz aus Seegnig, 7) Fleiſchmann 
aus Tann, 8) Schmirt aus Bahra, 9) Hehrlein aus Unterhohen- 
red, (Nah den Prüfungsrefultaten gereiht.) 

Der befmitive Winterbierfag des Jahres 1859/60 ift gleich 
dem bed. vorigen Jahres in allen Tarpiftriften Mittelfrantens 
auf 4 Mr. 2 pf. per Maf vom Ganter feftgeieht. Am.) 

In Regensburg bat bas alte Handlungshaus Lang feine 
Zahlungen eingeftellt. Die Paffiva follen 248,000 fl., die Altiva 
etwa 130,000 - betragen. (Subt. Ztg.) 


Stuttgart, 20, Oft. Ein öſterreichiſcher Militärtransport, 
ver von Raftadt fam, Lich jüngft Bei einem Kalt im biefigen 
Bahnhofe Garibaldi hoch leben. Die Freunde bes italienischen 
Helden gehörten zum Regiment Benedek (Ungam.) (D.Alg..) 

Der Biihof von Mainz bat nad dem „fr. 9.” ben von 
ihm projektirten „Peter -Berein“ zur Erhaltung des weltlichen 
Reihe des Papftes wieder aufgegeben, 


Leipzig, 22. Oft. Der Borftand ber neußegründeten Waa- 
ren» und Induſtrie / Obtſe von Leipzig erläht foeben einen Aufe 
ruf an den gefammter Kanveld- und Fabrilſtand Deutſchlands, 
in welchem letzterer zur Theilnahme an dem Inſtitut eingelaben, 
und zugleih benachrichtigt, daß die erfte Wörfenverfammlung heute 
über vier Wochen, 22, Nov. ftattfinden fol. — Offigiellem Ant 
weis nad wurben zur Herbſtineſſe d. 9. über 25,000 Frembe ans 
gemelbet, über 700 mehr als voriges Jahr; ein Umſtand, ber 
wenigfiensnicht für nie Abnahme der äußern Frequenz ſpricht (A.8.) 


* Aus Laibach, Gratz, Prag laufen Berichte über ben gün- 
figen Eindruck des laiſerl. Manifeftes ein. 


Prag, 22. Oltbr. Die amtlihe „Prager Zeitung” Tommt 
noch einmal auf bie Internirungen zu ſprechen und erklärt, daß 
fih nur in Joſephſtadt und an feinem anberen Orte Böhmens 
Internirte befinden; die Zahl der nach Joſephſiadt Berbannten 
aber werde fich dieſer Tage vermindern, da Einem ber zwanzig 
daſelbſt Internixten freigeftellt worden ſey, mo immer außerhalb 
feiner Heimath einen Aufenthaltsort zu wählen. 

Beh, 23. Dt. Heute früh rüdte die Gamifon von Dfens 
Peſth in Parade aus. Feldzeugmeiſter Ritter v. Benedel nahm 
in. einer. Anſprache von derſelben Abſch ed. Die vom Gemeinve- 
rathe beichlofiene Beleuchtung ter Schioefterftäbte unterblieb, weil 
Benedel an die Bürgermeifter ten Wunſch ausſprach, die Auslagen 
hierfür Lieber ven Armen zugutvenken, Morgen felerlichet Gottes- 
bienft. (Oſtd. P.) 


In Preßburg haben leichte Unoronungen ‚fattgefunven, 
veranlaft durch Demonftrationen gegen Iftaeliten. 

Benepig, 20. Oft. End ich haben hier die Behörden eine 
Sade in bie Hand genommen, mit welcher fh das Publikum 
ſchon feit dem vorigen Jahr, feit ver Eynatten'ſchen Kataſtrophe, 
beſchaͤftigt. Es if ein Prozeß im Zuge gegen einige frühere Bes 
amte ver Marineverwaltung. Nah dem, was man davon jprechen 
bört, dürfte auch dieſer Prozeß eine hübfche «Größe - aunehmen. 
Wenn nur der zehnte Theil von all dem wahr iſt, was man jeit 
langer Zeit erzählt, jo handelt es fh um ungeheure Summen, 
welde vem Werar mitunter auf bie unverſchämteſte Weije entjogen 
wurben. Um nur ein Beifpiel zu geben, deren Dutzende im Munde 
der Bevölkerung find, follen im Monat Juni v. J. jur Zeit der 
Blofirung von Venedig, zwei Privatgondeln gemiethet worden ſeyn. 
Der Preis einer Gondel per Tag ift gut gerechnet 5—6 fl. Und 
eine Gondel foftet 150-200 fl. Diefe Gondelmiethe nun bauerte 
fort bis 31. Dez. Als es da jemanden auffiel, daß man nutzlos 
BPrivatzondeln halte und der Befehl ertheilt wurbe, fie ſogleich 
aufzugeben, waren die Gondeln verloren, und dem Aerar wurde 
für Miethe und Gonvel die Summe von 45,000 fl. berechnet. (A.3.) 

Die „Perfeveranza” meldet aus Turin vom 22, d. Mis.: 
In Folge der in Wien gemachten Stonzefjionen, welche bier als 
die Androhung einer Kriegserllärung gegen Italien 
angejeben werben, follen energiſche Vertheidigungsmaßregeln 
ins Werl gefet werben. *) Bor Allem follen 80 mobile Rational« 
garbe-Bataillone aufgeftelt und denſelben die Vertheidigung der 
feften Plätze des Neiches anvertraut werben. Piemont verboppelt 
in viefem Augenblide feine Thaͤtigleit umo jeinen Eifer, um fi 
vor einem dfterreichiichen Angriffe ficher zu fielen, obmohl es von 
Baris und Lonton bie beflimmte Verſicherung erhält, daß ſich 
Deſterreich nur auf die Vertheivigung Venetiens befchränten will. 

Während Zuriner Depefchen König Villor Emanuel ſchon in 
Hernia wiflen, laſſen ihn die neueften Pariſer Blätter noch in 
Gaftel-Sangro ſeyn. Die Sache fommt am Ende auf eins hinaus, 
wenn man nur weiß, daß er auf ber Straße über Benafro nad 
Neapel langſam vorgeht und nächſten Sonntag ven 28. d. Mit. 
feinen Einzug in die Hauptſtadt zu halten geventt; der kgl. Hof 
ſtaat hat Befehl erhalten, ſchon am 25. fi daſelbſt einzufinden. 
Am 27. wirb das Ergebnif ber allgemeinen Abſtimmung offiziell 
befannt gemacht; einige Stimmen abgerechnet, überall Einftimmig« 
teit und ungeheurer Enthuftasmus, jo in Neapel, fo in den Pro⸗ 
vinzen, fo auf, Sizilien, fo. lauten ſelbſtverſtändlich ſchon heute bie 
Nachrichten, trogvem, daß im Schatten ber piemonteftihen Bajon- 
nete abgefiimmt worben, und daß vie telegraphiſche Berbinpung 
mit Sizilien unterbroden if. Die Piemontefen unter Gialpini 
concentriren ſich zwiſchen Iſernia und Venafto. Den Volturno 
ſollen fie wahrſcheinlich in Gegenwart des Könige Galantuomo 
überjhreiten. Die Neapolitaner gingen auf Capua zurüd. Ein 
Gorps von 15,000 Mann hat ven Rüdiug nah Gaöta zu beden. 
Diefe Bewegung der Königlichen ertlären ſich ſeht natürlih, Das 
BVorrücden der piemontefiihen Hauptinacht auf der Straße Yfernia- 
Venafro und ben Volturno auf dem rechten Ufer vesjelben abwärts 
deutet auf die Abſicht, Capua von Gadta abzufchneiden und da— 
durch auch die Fönigl. Armee zu theilen. Letztere bat viejen Plan 
durchſchaut und va eine neue Depeche ven Ginzug der Gari— 
balvianer in Gapma melvet, jo ſcheinen bie Zruppen des 
Königs Franz diejen Plag ohne Kampf aufgegeben: zu haben, weil 
ein folder gegen tie gewaltige Uebermacht mit Erfolg doch wicht 
zu beſtehen geweſen wäre. Die Perſeveranza meint, die Biemon- 
tejen würben Gaöta erft nad Eintreffen meiterer Verſtärlungen 
angreifen. G.Poſiz) 

Gasſta, 17. DE. Das Memorandum bes Königs Franz IL, 
an die Großmächte ift veröffentlicht. Er erllärt, er werde bald un» 
terliegen; er bezeichnet vie Kippe, am welder fein Thron gefcherr 
tert, und fügt hinzu, baß auch andere Throne an ihr zu Grunde 
gehen würden. 

Aus Rom wird unter dem 18, Ditober gefchrieben: Graf 
Cavour verlangt, daß vor der Auslieferung ber Gefangenen (an 
wen?) bie Regierung bed Papftes alle noch in ihrem Dienft be- 
finpligen Ftemden entlaffe. Die Mehrzahl der Beamten in den 
Marken und in Umbrien bat fi für vie piemontefifche Regierung 
erffärt. 

*) Das it wirklich ftarf! Alſo wenn Oeſterteich Verbefferungen in jet 
ner Staateverſaſſung einführt, fo foll das eine Kriegsörahung gegen Sarı 
binien feyn! Freitic fähe man es in Turin gern, wenn Deſſerreich durch 
die Unzuftiedenheit feiner Völfer noch länger gefhwäct und jedem Angriff 
preisgegeben bliebe. 


Ancona wollen die Piemontefen wieber neu befeſtigen und ein 
See-Arfenal daraus machen; für den Falr eines Kriegs um Venedig. 

Der franzöfiihe AomiralBärbier deEinan kam am 16, mit 
‚den Linienjciffen Brekagne und St. Lonuis von Neapel aus in 
Galta an. Er ftattete dem "Könige Franz HM. einen Beſuch ab 
und erflärkt, er ſey beauftragt, die Blofade von Gaöta zu ver- 
hindern. (Mes nur zum Schein!) 


Die franzöfiigen  Regierungsblätter zeigen täglich mehr ihren 
Groll gegen England; es geht daraus hervor, daß biefes fid den 
ben deutfchen Großmachten angeſchloſſen und dann An 
nicht Ju befürchten ſteht, es nnten in Warſchau Eniſchlüße ge · 
faßt werben, die der engliſchen Politit zuwider Inufen. -Darim 
find England und Preußen. mit Defterreih einig, daß Venetien 
Letzterem nicht entriffen werben büre. u 

Was Napoleons Gifer gegen England fteigert, if bie Rach-⸗ 
richt, welche Herr v. Thouvenel mit Beſtimmtheit haben will, deß 
England vem öſterreichiſchen Hofe Anträge gemacht haben feu, 
ihm zwei Infeln im adriatifhen Meere ald Stationtplag 
für die engliſche Flotte zu überlaſſen. 

Die ruſſiſche Regierung, welche das Berliner Kabinet über 
deſſen Abjicht bezüglich ver Abberufung des preukiihen Geſandten 
von Zurin befragt hatte, hat Yie-Antmort hierauf erhalten. Diele 
if (jo gibt die Indep.“ an) in dem Sinne abgefaßt: vie preu- 
Bifche Regierung fey ver Meinung, daß es jegt zu fpät fen, und 
daß, wenn man eine folde Mafnahrt hätte trefien wollen, vie 
felde unmittelbar nach ver Invaſion des römifhen Gebietes hätte 
getroffen werben müflen. 

Warſchau, 24. ON. Der Kaifer von Defterreich und ter 
Brinz-Regent von Preußen bleiben bis Freitag hier. (Fr. BR) 


Maprip, 13, DM. Im ver offiziellen Welt it man über 
den Vorfall zu Mahon verſtimmt. Louis Napoleon berührte auf 
feiner Reife nah Algerien dieſen Bunft, um dort bie Königin von 
Spanien, die eben eine Runbreife durch ihr Land machte, zu 
trefien, eine Hoffnung, die ſich nicht verwirllichte. Es geht das 
Gerücht, und ich habe Grund es für wahr zu halten, daß bie 
Königin fehr genau non der Zeit des faijerlichen Beſuchs unter 
richtet war, ‚baß ‚aber unfere Regierung vie hohe Dame nicht ber 
wegen fonnte, in Mahon rechtzeitig einzutreffen, Der Grund bes 
Widerwillens, mit Louis Napoleon zufammenzutreffen, ruht in ber 


Haltung. desfelben gegenüber den bourbonifhen Dynafiin im Al | 


gemeinen, und Neapel insbeſondere. 

Madrid, 22. Dit, Die Unterſuchung gegen ben bes Alten 
tat8 auf bie Königin angellagten Rodriguez iſt noch nicht beenbigt; 
weitere Verhaftungen find aber keine vorgenommen morven ; Ro+ 
driguez zeigt ſtets Die volljtändigfte Gleichguͤltigleit, verweigert aber, 
Nahrung zu ſich zu nehmen, 





Neueſte Nachrichten. 


Bien, 22. Oft. Die heutige Wiener Zeitung verdffentlicht 
ein faiferliches Patent vom 20. Oft, betreffend das Landesvertte⸗ 
tungsftatut, Steiermarls. Demmach befteht der Landtig aus 6 
Vertretern der Geiſtlichlelt, 12 Vertretern des. landtäglichen Güler- 
befiged und Adels, 40 Vertretern der Ianbesfürftligen Stätte, 2 
Bertretem der Kanbeldfammern und 12 Bertretern der Übrigen 
Gemeinden Steiermarls, zuſammen aus 42 Bertretern, darunter 
40 Gewählte, Der Kaifer ernennt ven Präfidenten des Landtages; 
berfelbe führt den Zitel: Landeshauptmann. 

* Baris, 24. DM. Der halbamtliche Gonfitutionnel ver» 
theidigt heute in einem Tangen Arlilel die italienische Politit det 
Kaijerd Napoleon. Er könne nicht gegen bie italieniihe Beweg · 
ung Partei nehmen, weil ‚fie in dem Prinzip des. allgemeinen 
Stimmrehts wurzle, auf weichem auch fein Thron zupe. Eben fo 
wenig Tünne er fi aber zum Mitfhufvigen revolutionärer Pläne 
machen, da dies zum Bruch mit Rußland, Deferreich und Preußen 
führen würbe. (Damit follen bie Herren in Warſchau gelübert 
werben. Im Ganzen gebt fo viel aus dem Artitel hervor, daß 
Napoleon feine ziweiveutige Politit in Ztalien noch länger fortju- 
fegen wid zu feinem Bortheil auszubeuten gedentt. Es fragt ſich 
nur, ob bie Andern noch immer leichtgläubig genug ſeyn werden, 
ſich von ihm der Reihe nach ausbeuten zu laſſen.) 
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30, Oft, früh 8 Uhr: —* d⸗ Ritel von Bella 
durch das f. Ldg. Log · dafelbit, 

31. Oft, frlb 9 Uhr: 1. Goiftetag im Beraerat.nkrf br ii 
waarcuhandlerin U. Maria Bucdbruder, Bıpeguon'Redendbori,-b 
f. Log. Baunach. 
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Mahmitt, 2 Mir: Wehnbänsveriiigeraiig ' der ee Yekim' Sr 
Rottenbaner, burd das f. Log. Würzburg MR. 
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Beim Beginn der Vorleſungen des Winterjemejters an 
biefiger königlicher Univerfität — * wir ums den Herren 
Akademikern unfer Lager von | Literatur aus Mediein 
yaft, Theologie, Philoſophie, 

4.30: ze, beitens zu empfehlen. 
biefigen Fakultäten empfohlenen und gang 
ebunden u. ungebunden borrätbig. 
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und Naturwiifenf 
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Neue Bücher. 

Wifeman, Fünf neue Sterne am 
Himmel der Heiligen. Mit einer Ein- 
leitung über die Selig · u. Heiligivrehung |} 
ber Diener Gottes. Deutſch von Reiching. 
f. 1. 12 ie. 

Semel, %. B., Handbuch der geiſtlichen 
Beredtſamleit. Aus dem — 
von F. X. Kraus. 3 fl. 4 
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' Runiigandf) 


| riſpinus 
M. gratulirt zum Namenstage 





—A in ‚der Stager’ fen. Tug. Fa 
ung in Würzburg: 


Scherer’3 Lehrbuch der Chemie, 
dritte Lieferung. (Schluß des erſten 

» Bandes.) Preis 4 fl. 48 fir. Der erflc 
Band, welcher im Labenpreis broſch. 
10 fl. 48 Fr. koſtet, ift von jetzt ab auch 
gleich gebunden zu Haben: 


In der Stabel’ihen Bud: und — 


lung zu Würzburg ih bortthig 

Zur ergeburt des volke⸗ 
wirbichaftfichen Lebens; für Freunde wie 
. ber Generbcreikl Brofchirt, 
Breis 54 Fr. 


"STADT-THEATER 


Donnerstag, 25... OH. : ‚Behtes gr am 
ver fol. preuf. Kammer] nahen Fr. 


Alle an 
baren 


dlung 


Bt Bm Wagner: Jachnann. 
ö . Große Dper von Meyerbeer. 
im ehemaligen | Iyines: rau Fohanıta Wagner-Jahimann, 
P. Mi | Erhöhte Breife. eg Abonnement. 


itag, 26. OH, : ren. 
Luffptel im 1° AM von ‘s zu Butlig, 
I (auf Verlangen wieberbelt): Das 

I3 der @be,  Luffpiel in 1 ft 
von L. U. Görner. Zum Schluß: Die 
Eiferfüchtig en ober: „Ein heimliches 
Zimmer.“ Eric in 4 Mt von ®. 
Bentbir. 


Berftorbene, 
Jehann Wöbel;Hotzirätter, 64 Fahr alt: ⸗ 


TODENANZEIGE, IE 


| Allen. theilnehmenden ‚Frennden, Verwandten . und Bekannten d f i 
bringen'wir die traurige‘Kunde, dass unser geliebter 3* Sehwieger- J — —* ſich an der Feier de 
Vater, Grossvater 8 Bruder, 18, Dftober. durch ‚freiwillige B 


». „Beleuchtung und -Berji 
@eorgy Niebling u 
’ arlar und Witewer, 7 | 


er Käufer ıc. betbeiligten, insbefonde 
Faden betreffenden Sefangsvereinen, fa 

hen-mit den 'heik-Sterbesekramenten unserer heil, Religion, im | t ibre freundliche Mitwirfung 
a Alter von 73 Ja ren 9 Monaten, in Folge Alterssthwüche, nach . derzlichften Dant 
Das Comite, 


| kurzem Krank #’sehgin’den- Herrn gestern frühl 1 Uhr, ent- e 
errareeee 


schlafen; ist, 8 
Dem liebenswürbigen Fräulein FA 


Die feierliche Beerdigung findet Freitag am 26. de. Mis., Nach- | 
belmine gratulirt zu ihrem Namenstage 
Eon Berne 




























mittags .'&.-Uhr,' vom Leiebenhause aus, ‘und der Tranergottesdienst 
\ Samstag den 27., früh 10 Uhr, in der Pfarrkirche zu Stifthaug statt, 
wozu ergebengt eingeladen wird. 
- "Neumühle, Püsseuheim, Untererthal. 
| Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
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Nr 7 
Bekanntmachung. 
Herftellung eined Berbindungemeges 
von Albertöhaufen mach Angers 

batıfen betr. 

Die Ürbeiten zur Herſtellung eines Ber» 
bintungsmige von Aibertehaufen nach 
Ungersbaufen werben im Wege der öffent« 
lien Verſteigerung an den Wenigfinchmen 
den 


Das Kleidermagazin von Nikolaus Söllner 


empfiehlt das Neuefte in ng Serrenanzügen, ala: Weberzieber, Tuchröcke, 

Buksfinbofen, Weiten, Schlafröcde, Joppen, Binden und Eravatten 

zu billigen Preifen. Ferner liegen bie Stoffe bereit, um jevem Abnehmer nah Wunſch 
Keitung. anzufextigen, 


unb wie befannt die xeellſte Bebienung zuge⸗ 
fihert wird. 
Würpburg den 23. Oftober 1860. 


Nikolaus Söllner an NER ER m 


für SHerren,, Damen und 
zummi! Ueberſchuhe nr 
ligſten Preiſen [60 ,, 


Gar! Bolzanv. 
Traubenzuchlf — 


in allgemein anerlannt befter, ganz rein ſchmeckender Qualität, pin bilig- bei mir Beichäftigung finden. 
ften Fabrifpreife bei Jae. Hitzfeld Witwe. in Mainz am —— Ar. + Zeugniſſe wollen in Abfchrift 

NB. Die — Anleitung, den Zrhubenuuei, auf, Portheilhafteſte anguiDenBen; Aüberjdidt werden. { 
gratis. og” |’ Axvotat LMesheimer ' 


(Adelsheim im bad. Untertheinkreife.) X Bein 


Mahlmühle⸗ und Guts-Berpachtung, |; Rs der Geldſorten. 


; = Seen a fee Si m Adelsbeint zu Me — — — 

eim läßt vurch pad" ımterfertigte) Mentamt ihre in der Amteſtadt allda ge- 6 x * 

Reegene Madimühle am s e y ® ' —4 ee — ee a 
Montag; ben: Movenber d. I., Vormittags 9 br, Karin $ 5. 2— * 

auf eine weitere Reihe von Jahren öffentlich verpachten. Fi it f I Eu * 

Die Mühle wurde in neueſter Zeit durchaus umgebaut und nad neueſter KRon· 5 — Bottpfitrt N: AO 
ſtrultion bergeftellt. Diefelbe hat vier Mahlgänge und eirien Gerbgaug mit allen übrigen old re Zollef. 196-80L fl. fu! 
erforberiigen Einrichfüngen und eine oBerfhlädhtige Wafferkraft, don ca, ,50, Pferber FA] ——— 1 a BY Mr 
Kräften, die, ſelbſt im ven trodenften Jabrgängen Nihts zu wünfhen übrig läßt. Ru. ade = E — * Au 
Das Muhl· Gebaude · iſt hell amd‘ geräumig ijnd außerdeme mit den nöthigem, zit Sheif | "freu. hate — ff. am 
neuen Delonomie-Sebäuben verfehen für ca. 30-Morgen Urder und Wieſen, welche mit 
in Beftand gegeben: twerben follen. 

Pachtliebhaber mögen ſich für die Tagfahrt mit fegalen Austweifen über Ver 

— verfehen,, und lonnen — 36. > gu jeber 
Zeiklpek ber äntärzeiihnteten. Stelle. ehngeſehen warnen, 
Arelsheim, den 20. Ditober 1860, 


A Grundherrlich v. Abelpeinefepes Rentamt. 
Ra] Sibſchenberger. 


Holz⸗Verkauf. 


Samstas den 3. November 73 % 
früh 10 Uhr 

Bet "dem unterfertigten k. Yanbgerichte ver 
geben, wo Plan und Koſtenvoranſchlag bit 
am Berfteigerungstermin eingejehen wer 
| ten —— 

an den 20, Ott. 1860., .,..” 
- er —5 Kanogericht EM. 


Weigand. 
Ein geübter Skribent kann 









5erauteneähaler l · ·. 
LANE EMIER EA. R U 


J 


Ludwigs⸗ ud, 
— = —— —— 


1010 Bm. | JA *) 





22 j 710 m, BF. a 

Montag, den. 12, November l. J. — 10 Uhr, olen *5. 3 

auf Jieſigem Raihhauſe 30,000 Kubilfuß zur Füllung kommender Tichſſämme aus dem 92 Am.) ds Nun. @ilergug mern 
ftädeffihen Walderte Münfterberg nächft ver Frankfurt-Feipziger Strafe, die fih zu Bau, [| MON. 4w OR. 12 3 


*) Ankunft des Eilzuges in Paris au 
Tags Abends 11 Ubr. 

7) Mntusft des Eilzuges im Münden 9 Ubg 
IOM. Nass, in Bein * Be 
4 * in Berlin andern Tags 
Der Bürgermeiſter: im Wien andern Tags 8 Uhr 30 M. Abends. 
Schneider. Wereiitand 3° bersQ, 


Diud und Berlag der Stahelihen Buch- und Kunfbandlung in Würzburg. 


und Werfholz, insbefontere zu Tiſenbahnſchwellen eignen) öffentlich meiftbieteng verlauft 
erden. * 


Saalmünfter, ven 22. Oltober 1560. 


Würzburger 


Anzeiger. 





Beiblatt — — Zeitung. 
Freitag, 
26. Dftober. 





en 
E em 
Mia tt * — 


M 208. 










“ınrüdungsgebibr:. Die deeiipalti 

Zeile oder deren Reuin wird, mit 3 Tr., & 

jerilbaltige mit Öfr. und bie durchlaufende 
Seile niit 8 fr. beresiet. 


1860, - 








Zagsfalender: Gvarifius., — Sonnmaufgang: 5 Uhr 98 Minuten. 
onnenuntergang: 4 1. 43 M. — Mondaufgang: 3 1. 13 DR. Abends 
Monbuntergang: 3 U. 8 MR. Mrans. — Tbermemeter ı. Aeaumut 7 U. 
frip 2 Brad Bärme, Mittag 12 Hör I Grad Wärme. — Bauer 
regel: Birle Nebel im Herbſt, deuten au eimen fchneereichen Hinter. 


Auf den „Würzburger Anzeiger 
kann man für die Monate Modenber und De⸗ 
zember noch bei der Expedition, wiejbei den 
königlichen Poſtämtern ‚abonniven. 








Lokales und aus bem Sreife. 


* Würzburg, 26. Olt. Im biefigen Kunftverein find fol- 
gende Gegenſtände neu ausgeftellt; 1) Kleingernalm von Wilbelm 
Gries in Münden, 42 fl; 2) Bei Brauenburg am- Innibafe 
von bemfelben, 36. fl.;- 3) Holzfuhre aus dem Walde lommend 
von &: Kaufmanu in Hamburg, 180 Thlr.;.4) Bofticplitten einen 
Abhang binunterfahrenp von. A. Schmitt in Münden, 85 fL; 
5) Ein Müpden einen Vogel fütternd von GL. Graf von Holſtein 
in Münden, 175 fl.; 6) Mondſee im Salztammergute von Fried 
in Münden, 165 fl.; 7) Senjenfhmiete im Allgäu von Scheuch⸗ 
zer in Münden, 220 fl.; 8) 25 Stück neue Stereosfopbilver. 

* Würzburg. Die zu emichtende Wiefenbaufhule 
wird ber abminiftrafiven Oberleitung des Hrn. Regierungsaffeilors 
Braunmwart unterftellt werben, Die Keitung bes theoretifchen und 
praktifchen Unterrichts wird dem Kreiswiefenbaumeifter Jor anver- 
traut, der bereit in Norbteutfhland einer Wieſenbauſchule zehn 
Jahre fang mit großem Erfolge vorſtund. Als Lehrkräfte werten 
demfelben beigegeben;, der Odergeometer ber I. Regierungsfinang- 
Tammer, ferner ber Sekretät des landwirthſchaſtlichen Kreistomite, 
Auguft Brönner, forann der Wiefenbarmeifter Kls und vie Wieſen⸗ 
bau ⸗ Aſſiſtenten Braungart und Heller. Der theotetiſche Unterricht 
waãhtend ter Wintersjeit umfaßt das Flächenmeſſen, vie Körperber 
rehnungen, Rivelliren, Plans und Profilzeichnen, ſowie vie allge 
meinen Grunbfäge bes Kunſt-Wieſenbauts und ber Drainage. Für 
den Fall, vie Witterungsverbäftnifie es geftätten, ſoll ver Unterricht 
durch praftiiche Demonftrationen auf nahe gelegenen Bütern er- 
gängt und vervolllommt werden, wie auch eine Draintbhien · Preſſe 
eigens für den Unterrichtäzwect zur Berfügung geſtellt werben wird, 
Gleichzeitig fol ben. Zöglingen Unterricht in ver Düngenwirtbichaft, 
fowie über die zwedmäßigſte Art und Weiſe ber Herſtellung guter 
Düngerjtätten ertheilt werben. Mit dem eintretenden Frühlinge 
beginnen die Arbeiten auf ben einzelnen Benofienfchaftsgebieten, 
und erben zu. biejem Zwecle vie Zöglinge unter bie erschienenen 
Tultur· Unternehmungen angemefjen vertheilt und bei der Ausführ- 
ung unter vie lehrende Gontrole der einzelnen Culturtechniker ges 
ſtellt. Hieber müffen die Böglinge ale in das Gebiet bes prals 
iſchen Miefenbaues und ver Drainage einfhlagenden Arbeiten und 
Handthierungen felbit verrihten, um fo pas im Winter Erlernte 
Auf praftiichem Wege ſich vollſtändig zu eigen zu machen. Außer 
dem erhaften bie Höglinge gelegentlih der Kulturausjührungen 
einen demonftrativen Unterricht in ver Boden- umd Pflanzenlunde, 
dergleichen über die rienen ur Beurtheilung der Güte bes 
Waſſers ꝛc. Was die perfönlichen Vorbebingungen zum Eintritte 
in bie Wiefenbaufchufe betrifft, fo wird zumächit neben ter Brav. 
beit ‚Und fähigkeit ver Kandidaten gefordert, daß biefelben eine 
deutliche, möglicht fehlerfreie Sanvichrift ſchteiben und vie vier 
Syrzieg rechnen können. Herner follen bie Zöglinge für bie Regel 
nicht jünger als 18 und nicht Älter als 23 Jahre ſeyn. Nament- 
ich werben Eöhne aus wohlhabenderen und braven Bauernfa · 
milien gewünſcht. Ganz beſonders werden auch ſolche geſucht, 


welche das Maurer«, Schreiner⸗ oder Zimmermannsgewerbe erlernt 
haben. Es werben Einleitungen dahin getroffen werden, daß durch 


gemeinfame Verlöſtigung und Wohnung der Koflenaufwand . für 


"jenen Einzelnen ein möglichit geringer und hiedurch zugleich, eine 
!ftrenge Disciplin undfHausortnung enmöglichet werde, 


FYUE Münfnerftabt fommt uns eine „nähere Beleuchtung“ 
des im MW. Anzeiger vom 22. d. Mis. venthaltenen Auſſatzes zu; 
woraus‘ wir mit Vergnügen entnehmen, daß es nur einige: nom 


‚ber Gemeinveverwaltung, melde, wie der Einfenver meint, wahr⸗ 
ſcheinlich noch Spröflinge non ber alten Nägelfieverbrut zu jenn 


ſcheinen, waren, welche Franzofen-Furdt an ven Tag legten, welches 
ihnen aber von ben übrigen Bürgern Münnerſtabt's ſehr verhoben 


wurde. Um fo eifriger wetteiferten: biefe. letzteten durch reichliche 


Beiftener von Holz, und anderen Brennmateriatien, jo daß auf 
dem MWindsburg Berg und bem gegenüber liegenden Berg Jam 


18. d. große Feier flammten, ‚wozu; man Raleten ſteigen Tieß.: Im 
‚der Stabtziourben bengalifhe Feuer abgekrannt ıc, I . 


* 


Vermiſchtes. 
* Münden, 25. Ollober. (Priv. Kott.) Der Brigadier 


der Attillerje, Generalmajor von Brodeſſet, hat ſich in Begleifung 


mehrerer Artillerie-Offiziere auf das KTechfeid begeben, _ wofelbft 
Verſuche mit aus -Gußjtahl - gefertigten gezogenen: Kanonen 
ftattfinden. Man mußte hiezu das große Lechfelo wählen, weil 
biefe Gejchüge fo weit tragen, daß die bisherigen Artillerieſchieß · 
pläge hiezu lange nicht ansreichen, Es ſollen dies vie Schlufver- 
fuche ſehn, und von dem Etgebniß derſelben dann vie Einführung 
der neuen Geſchuͤtzart abhängen: 

Nürnberg, 24. Okt, Dem bier erſcheinenden (ratifalen) 
„Anzeiger“ ift in Defterreich der Poftvehit entzogen worden. 

* Der „Sünd. Big.“ iſt aus Kalſerslautern vom bor 
tigen Poligeitommiffariat eine amtliche Berichtigung zugegangen, 
wonach dasſelbe bie Einwohner erſuchte, am Tag der Anfunft 
Sr. Maj. des Königs Mar ihre Häuſer ausſchlielich mit bayeri— 
ſchen Fahnen zu verzieren. Diefem Erſuchen kamen vie Bewohner, 
welche wegen ber. regneriſchen Witterung Tags zuvot fat fänmt- 
liche Fahnen eingezogen hatten, bereitwillig nad; unwahr fey alfe 
die Angabe, es habe die Polizei die Einwohner gemöthigt, die 
deutſchen Bahnen von ihren Käufern zu entfernen. 

Hamburg, 22, Oft. Der Senat bat auf die an ihn ger 
richtete Supplif, daß der Gänfemarft (in der Nähe des Stadt: 
theater) vom 11. Nov. d. 9. an, als tem Zage, an welchem 
der Grundftein zu einem Schiller auf- jenem Marlte zu errichtenden 
Dentmal gelegt werben ſoll, ven Namen Schillerplatz erhalte, ab- 
Ichnend geantwortet, ſich aber bereit erflärt, ven Pla für bie 
näcjlen brei Jahre zu dieſem Zwecke zu rejerviren. 

In ber Zunkerftraße zu Pots dam wurde vor einigen Zagen 
ein Zubrmann von feinem Pferde, das er ſehr unmenſchlich be⸗ 
handelt haben ſoll, im Stalle getöbtet. Das wüthende Thier riß 
dem Unglüdlichen mit ven Zähnen ganze Stücke Fleiſch aus dem 
Leibe und zerftampfte ihm mit den Füken. Auf das Gefhrei des 
Mannes drangen einige Offiziere in ben Stall, aber Niemand 
wagte dem raſenden Thiere nahe zu Tommen. Ehe man ein Ge— 
mehr herbeigeholt hatte, um es zu erſchießen, war der Mann tobt, 
Das gereizte Thier wicherte auf und warb dann ganz ruhig und 
gelaffen. \ 

Tom Nedar, 23. Olt. Wie id ſoeben erfahre, if am 
biefigen Hofe heute bie telegraphiſche Nachricht eingetroffen, baf bie 
Raiferin-Mutter von Rußland, deren Gefunpheitszuftend überhaupt 


in legterer Zeit zu Befürdtungen Anlaß gab, ſchwer erkrankt ſey. 
Ihre Tochter, die Kronprinzefin von Württemberg; wir morgen 
in Eile die Reife wach Petersburg antreten, ‚bie, fie erſt auf nächſten 
Monat vorgehabt hätte.“ - * ö {M. Korr.) 
Ein aus Koͤln. 3" umb dem Pr. Vollsbl.“ in meh- 
rere deutſche Blätter übergegangenes Gerücht von einem Schreiben, 
worin der König von Württötnberg den Kaifer der Franzofen un» 
ter Anrufung der gemeinfamen Kamilienbejiehungen „beihworen 
hätte, den betretenen Weg zu verlaſſen“, emtbehrt, wie ber’, Württ. 
Staatsanz.”  mittheilt, jeden Grundes. 3 


Mainz, 23. OR. Diefer Tage wurde hier bei fünf Lenten 
Haus fuchung ‚gehalten. Es flieht wohl außer Zweifel, daß man 
die biefigen Korrefponventen bes radilalen „Nürnberger Anzeiger“ 
ju-enibedien- fuchte. (R. 3.) 

Bom Rhein, 23. Ollbt. Wie fehr man au in unferem 
franzgöfifgen Nadbarlande jeve Aeußerung ber wahren 
Boltsfimmurg darnieder zu Halten beftrebt ift, und darum ber 
Preſſe einen eifernen Maultorb angelegt hat, und wie fharf auch 
die napoleoniſche Polizei mit ihren Wrgusaugen jede mündliche 
Aeußerung überwacht, fo kann fie boch nicht hindern, daß bie 
überall in Franlreich herrſchende tiefe Mißftimmung befannt werde, 
Diefe ift in ver Ehat auf einen hohen Grad geftiegen, wie uns 
meuerbings ein eben aus Frankreich heimgelehrtet Lanpömann er- 
zaͤhlt. Die Auflagen haben eine größere Höhe erreicht als je, 
Die Stadt Strafburg, welcher unter Ludwig Philipp's Regierung 
die jährlichen Ausgaben für Polizeigwede auf etwa 45,000 Free. 
zu fiehen famen, muß jet nabebei den doppelten Betrag biefer 
Summe, wenn nicht mehr, bafür ausgeben. Wo Jemand über 
haupt es wagen barf, über bie gegenwärtigen Zufläinde des Landes 
fih zu äußern, ba fann man zu Straßburg wie zu Meg, zu Paris 
wie zu Borbeaug bie Aeußerung vernehmen: „das kann unmöglich 
mehr fange fo fortgehen.“ Ganz; Frantreich gleiht einem Bultan, 
wo daß Feuer unter einer dünnen Page von Aſche glimmt und 
bei dem geringften Anftoße zum Ausbruche fommen fann, Vergeb- 
lich ſuchen die dem herrſchenden Syitem ergebenen Blätter dem 

» Bolle Sand in die Augen zu freuen über die immer gefahrvoller 
fi geftaltende Lage, und. vie mit jevem Tage augenfcheinlicher 
bervortretende Iſolirung Frankreichs. Man ficht, daß das trügeriiche 
Spiel, welches Napoleon feit einer Reihe von Jahren mit ganz 
Europa getrieben bat, auf die Dauer nicht fortgefegt werden Tann, 
ohne endlich, wie unter dem erften Napoleon, wieder zu einer 
geſammt · europaͤlſchen Goalitien gegen Frankreich zu führen, das 
am Ende dann twieber bie Zeche bezahlen muß. Die Zufammen- 
kunft von Baden · Baden, Teplik, Koblenz und Warfhau — pas 
fühlt man allgemein — find eben fo viele Maichen zu dem Neke, 
das ſich um Franlteich zieht, und basjelbe mit einer zweiten großen 
Kataftrophe mie 1815 bedroht. Auch den Kurzſichtigſten iſt es 
bereits Mar, ba Napoleon bie Faden biefes Retzes nicht mehr 
in ber Hand bat, und. baf er nicht mehr ber Zreiber, ſondem 
bereit der Getriebene if. Die Dinge in Italien werben allem 
Anſchein nad zu einer Srife führen, wo er Farbe belennen muß, 
und wo es heißen wird: Entweder — Ober! (Wenn nämlich feine 
Gegner nicht nad augenblicklichem Vortheil, ſondern nad feſten 
Grundfägen handeln.) R-3.) 

Wien, 25. Oft. In Prag Märt fi allmälig das Ur- 
theil über das faiferl, Manifeit und die Stimmung ift aud bort 
eine gute. 

Die (halboff.) „Prager tg.” wiederholt ihte frühere Angabe, 
daß fih in Joſephſtadt nur 29 Imternirte befinden, fonft aber in 
feiner böhmifchen Feſtung ſolche find. 

Dem Vernehmen nad wird bemnähft ein Handelsvertrag 
zwiſchen Defterreih und England abgeſchloſſen. 

Warſchau, 24. DM. Heute Bormittag machten bie Mini— 
fter ſich gegenfeitig Beſuche. Bon 12 bis 4 Uhr manövrirten bie 
Truppen vor den fürftlichen Gäften im Feuer. So eben beim 
Abgang der Depeche, wird ber Park von Lazienki illuminirt. 


Warfhau, 25. Oft. Heute früh um Halb 10 Uhr befuchte 
der Kaiſer von Defterreih den Kaifer von Rußland im Schloſſe 
Belververe. Die drei Souveräne und ihre Minifter hatten eine 
Beſprechung, die eine Stunde vauerte, Der Kaiſer von Oeſterreich 
reiät wahrjceinlih morgen Abend mit ven beiten anbern Souver- 
änen nah Stiernewicz, woſelbſt eine Jagd abgehalten werben foll 
und wird nächften Sonntag in Wien eintreffen, ($r. Pf.) 

Paris, 23, DOM. Der Finanzminifter hat das Bedürfniß 
gefühlt, ven Tabak für Raucher und Schnupfer empfinplic zu ver- 
theuern, obgleih er auf biefem Monopol einen enormen Reinges 


toinn zieht. Daraus glaubt man auf bie zunehmende Gelbbe- 
bürftigleit ver Regierung ſchließen zu möfien.> > © 


Baris, 23 Qt t pMomtepr enthält einen Bericht 
über die ap vie e 8 | Er nach Deir-el-Stamar. 
Die .. Nen Mad in itee Wo: wieder Engeſehn Die 


Druſen durch die türfiihen Linien durchgeſchlüpft und nad 
Hauran enfflohen. Er entwirft darauf ein Bild bon ben Leiden 
in Syrien und forvert Europa auf, durh Gelpfenbungen Hilfe zu 
leiten. . Der Kaijet Kat batäuf hin 4 Mill. Fres. abgefandt (bie 
werden fih-gut-verzinfen)— — 


Paris, 28. Ollbt. Die franz. Fabrilen für Waffen und 
Militäreffeften find in aufs Arußerfe ‚angefpannter Thätigteit, 
teil ungeheure Maffen von Material jeit Anfang diefes Jahres 
an Piemont abgegeben find, und zugleich die Wahlen für bie ganze 
Referve-Armee bis zum nächiten Frühjahr beſchafft werben folen. 
Die Anftrengungen Piemonis, den erhöhten militärifchen Bebürf- 
niffen Rechnung zu tragen, find ſeht mäßig, da die franz. Liefer- 
ung fo außerordentlich reihlih war, daß 3. B. die Garibalvianer 
mit franz. Waffen audgeftattet wurden. (2.3) 

Waris, 24.7 Om Die Regierung Bar beſchloſſen, für jeher 
Regiment ein Rejerveregiment zu bilven,. wodurch eine, Reſerve 
von 100,000 Mann erzielt wird, nie jenen. Hugenblid ins Felb 
rüden Tann, Fr. PR.) 


Heute melden „Patrie” und „Baus“, das Gefecht bei Ifen 
nia fey von den k. Neapolitanern prowoeirt worden, um behuis 
der bequemeren Räumung Capua's vie vorrückenden Piemonteen 
zu beſchäftigen und auf ihrem Mari aufzuhalten. Nun ihm 
aber Gapua don den Königlichen, noch gar nicht geräumt 
zu ſeyn; wenigſtens ift die geftrige „offizielle“ Depeſche vom Ein: 
marſch der Baribalpianer heute ſchon wieder zurüdgemommen, 
und noch mehr: die „Gorrefpondance Havas-Bullier“ meldet jogar 
vom 20. d8., die Garibaldiner hätten ih nad Gaferta zurüdge- 
zogen und die Borpoftenlinie fey jegt von ven Piemontefen befeht; 
man erwarte einen Zufammenftoß zwiſchen legteren unb wen Neapo ⸗ 
litanern. Inzwiſchen verftärft fi noch immer die Armee de 
Königs Franz IL. In Gaöta If eine ziemliche Anzahl franzöl. 
Freiwilliger eingettoffen. Viele verfefben fanden früher in päpfl. 
Dienften. 


In Turin fielen fi bie Herren, 'ald wären ſie zroifchen 
heute und morgen von einem Angriff Defterreihs aufs äußerfe 
bedroht. Die Zuriner haben ben Vorwand gefunden, ihre Rüf- 
ungen unb Operationen für binterhaltige Plane unter dem Schein 
gebotener Bertheivigungsmaßregeln zu verdoppelu. General vella 
Marmora übernimmt ven Oberbefehl über bie beiten piemontefiichen 
Armeelorps, welche längs des Mincio_und des Po ftaffelförmig 
aufgeftellt And. Nicht 80,000, ſondern 100,000 Dann will Bitter 
Emanuel in ganz Stalien demnächſt ausheben laſſen. Die Br 
feftigungsarbeiten in Piacenza werben mit größter Thätigfeit be 
trieben. (8. P.) 

Die franzöfifche Flotte Hat Neapel verlafien, um beim Eins 
zug bes Königs von Sarbinien nicht anweſend zu ſeyn. (Alles 
nur zum Schein!) Das Dekret, welches bie Güter ver Bijchöfe 
fequeftrirte, ift von Garibalvi zurüdgenommen morben. 


Die „Berfeveranza” melvet: Die Voltsabftimmung in Nea 
pel und Sizilien ift mit wenigen Ausnahmen für pie Annerion 
ausgefallen (Natürlich!) Ricafoli, (bisher Miniſter won Todlana) 
zieht fi ins Privatleben zurüd. Man erwartet in Genua die 
Ankunft des Schiffes. „Enulation”, weldhes aus Stochholm 100 
Feftungsfanonen und anderes Kriegematerial mitbringt. Man fagt, 
«3 werbe eine piemontefiiche Brigade den Mamen Garibaldi's füh- 
ten und das rothe Hemd jeiner Freimilligen als Unijormirung et- 
halten. 

Die „Limes“ veröffentlicht eine Depefche aus Neapel, welde 
meldet, daß der General Türt von Garibaldi ben Befehl empfangen 
babe, ſich bereit zu halten, zur See nad einem nicht genannten 
Betimmungsort abzugeben. Die ungariihe Legion ſoll an biejer 
Expedition Theil nehmen. 

Die „Times" enthält eine Depeihe aus Neapel vom 23. 
Oft., welchet zufolge bie Aal. neapol. Truppen Cajazzo nebſt Um» 
gegend geräumt unb bie Volturno» mit ber Garigliano-Tinie ver- 
taufht hatten. (Sie ziehen fi) alfo immer enger um Waöta zju- 
fammen.) [Nönig Viltor Emanuel ficht. fon in Venafro und von 
dort aus Fünnte er den Neapolitanern, wenn fie am Bolturno 
ftehen blieben, in ven Rüden fallen. Ob Gapua von ihnen ge 
räumt ift oder nicht, wiſſen mir nicht.) 








Am GE WET ID. 


———0m TO 


wem ae 


— 


Der Seiltanzet, Blondin hat den Eaf River bei New» 
Bott a TE fe. mit verbundenen) * uͤberſchritten. 





Rachrichten aus, Beyrut vom 12, zeigen am: daß das engl. 
Gefhwarer am 14. nad, dem abriat, Merre| abgefahren iſt. Am] beau G. Nat-ri 
dem Hafen bleiben zwei ‚franzdfs ie zutüd. Die Aufregung O - u»4 " 
tauert in Damaslus fort; bie Chriften werben in Folge ber 
Beitreibung ber, Kriegs beprobt. Fuad Paſcha if berbeigeeilt; 
und bie Konftln von ränfreih und Rußland haben ſich ſchleunig 
nah Damaskus yurüdbegeben. „ 





Handels und Vörfen-Berichte. 


© Mittelpreisnuf der am 24. Otidt. zu Heilbronn abgehaltenen Ber | 
traide-Schranne: Walzen 6 fL 48 in (gef — fl. M ti), Rem TM. 


16, ft. (gel. — fe. 8 fr), Kom — fl. — fr, (ae he; Nachm. 2 Ubr: 
Gerfle I fl. 35 Er. (gef. — fl. 14 fr), Haber 4 if. 32 fr. (gefl. — fl. Landgericht Würzburg IM. 
6 k.). . Nach dem Zeniner berechnet.) 


Bien, 9. Of. det, Metall, vom Jahr 162 64. 60. — App. 
na. 59. 5. — dp@t. Nat.-Unl. 75. 60. — Yombard.-Benet. 79. 25. — 
Banfalt. 748. —. — Kreditatt, 168. 50. — A.Looſe 124. 50, — 100f. 
Gijenb.»PartiakLooie 1006. 75, — do. nenes Aulehen zu · art. 
Gliiabetbbahn 179, —. — Kr Norbb, 182. W. — Deiterr.fran. Staatsb. 
256. —. — Ponden 132. 75. — Paris in Wien 100 Fran 52790. — 
Frantfurt 100 f1. 113. 75. — Silber 132. 75. 


Frankfutt, 25. Oft. Bayer. 31, pGt. DbL (0 b. R.) 
bayer. ApGt. Oblig. Ab.-R. (C. b. R.) 1001/, P. 997, @ 
DOblig. (C. b. R.) 100 P. — &.; bayer. d1pGt. Ob! 
102%, B. 1/g @.; baver. 4YypGt. Obligationen 1jähr. (C, 
1014, B-; baper. 5p@r.Obligat. 4. @ (.b. B) +: BP. - 





— B. 8; 
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alntmpird 2 


isldalf 7% ZermirisMalender. — > .ı ntuT® 


Here ‚er 


aus Zrappitabt, beim f. Landgericht Königähofen, 


ir Verfleigerung der Arbeit A ei u 
Erin bem. —E8 —— 8* 


39, Oftober,, ſrüh 9 Uhr! Fotderungemeidung ‘am Glifgbeiga Sguireih dig 
* 


ier-Stiere-in-RIR-Dund f 


31. (Ottöber,, Ras. 3 er! Bäfkiperung Geh lMeinfäffern im Konurfe 
des Bädermeifters Antom Leußer 
Fruh 9 Mr: Al Eiftstag im Monkirrfe des Schiffere Ph. Kinder von 
Gemünden, beim, £) Bezirfeg. bier, Ant 
früh 9 Uhr: Forderungsmeldung an Adam Bollralh Other, ledig von 
Nappershaufen, beim.t. Lg. Melltihitabt. 


jabier durch das f. Bezirksgericht. 


9 Uhr: jorberungsmelbung, an den Nadlafj,bes ‚Beismann, 

Be ESG Rieden TUE N 

Grip 10 Uhr: Gtunbwermögehäverfteigerumg des Joh. Koch von Walde 
"berg, durdy das . Lg. Büjcofebeims 5 

Nachmitt. 2 Uhr: Wohnhausverſieigerung der Wilto deermann von 
Rottenbauer, durch das f. Lan. Würzburg IM; 


g. Niin 


14 9 chril 


YUnfündigungen. EUER = Mom 





I J 
Classisches Streich-Quartett. 

Dem Wunſche vieler Mufiffreunde entgegenfommend, find bie Unterzeichneten ge» 
fonnen, einen Gylfus von acht Quartett-Soirden im Verlaufe dieſes Winters 
— von November bis April’ zu eröffnen, in welchen bie vorzüglichen Tonwerle von 
I. Haydn, Mozart, Beethoven, Mendelſohn, Bess 1. zur Aufführung kommen. 

Der Preis des Abonnements für acht Boirken it: 

das Billet für eine Perfon 3 fl. 12 fr. 

Familienbillete für zwei Perfonen b fl., 
. Familienbillete für drei Verſonen 7 fl., 

Ginzelbillete, fowie an der Kaffe & 36 kr. 

Die Abonnement-Litten find zum Eingeihnen in den Muſilalienhandlungen ber 
Herren Barth und Möfer, fowie in ver Stahel'ſchen Bud. und Kunſthandlung 
aufgelegt, > 
Das Nähere, ver Tag, das Programm sc. wird jedesmal burdh bie Öffentlichen 
Blätter befannt gemacht. 

Hiezu geben fih die Ehre, ergebenft einzuladen 

A. Hussla, taiſ. ruf. Stapellmeifter. 
F. J. Kimmiler, ] Lehrer. am Pal. 
K. Röder, muſtt. Inſtitut 
€. Eulenhaupt, \babier. 


Physikalisch-medizinische Gesellschaft. 


Sitzung, Sonnabend den 27. Oktober, Abends 6 Uhr, Vorträge 
der Herren Müller und Kölliker. Am Schlusse der Sitzung Besprech- 
ung innerer Angelegenheiten. 








\ 
Cigarren & Tabac! 
Alle Sorten guter abaelagerter Gigarren, jeder Qualität, fowie vie gangbarften 
Nauch: und Schnupf:Tabake empfiehlt unter Zuſicherung reellfier Bedienung 





beitens 
Adolph Treullein, 
B8] Domitrake, Ede der Blafiusgafe. 
n | 
Canontafeln 
zu allen Preiſen in elegantefter und geſchmachvollſter Ausftattung find ſtets Beuiigis 
in ber 6a] 


Stahel'ſchen Buch und Kunfthandlung in Würzburg. 


4% 


‚ein ——— Inum 


befuchte 
und ſchon feit längerer Zeit als D.elo=' 
nomierBraltitant auf’ einem größeen; 
Gute gearbeitet. hat wünfcht auf) einem 
ſolchen wieder eine Auſtellung, ohne auf 
erheblichen Gehalt Anſprüche zumachen: 
Näheres. bei ver Exped. d. Bl: Ö 


Suse « R 
“en Sin 


ss gut empfohlen, ſucht eine Stelle, 


INZEERNERERRTESE RIESTER 


Ein fhöner Laden mit 
Gomptoir it zu vermiethen. — 
Näheres in d. Err. [2a 


&" Megenfaß von 18 Eimern, in 
E gutem Zuſtande, ift zu verlaufen. 
Näb. in der Exped. d. Bl — 















u ber, Stabel’ihen, Bud: ‚und, 
IR zu LEN Szene 
Die freien Gewerbe und "Er: 
werbsarten in Bayern 'biesfeits. des 
Rheines, nah dem gegenwärtigen Stand 
ber Geiehgebung, ſyſtematiſch bargeftellt 
von Oskar, (Staptfchreiber und gepr. 
Rechtspraltilant.) Bioſch. ‚Preis 15 ki. 


STADT-THEATER. 


Freitag, 26. OM.: Die Babdefuren, 
Luftipiel in 1 Mt von’ 8 zu Püllig, 
Hierauf (auf Verlangen. wieberhelt); Das 
Salz der Ehe Luflipiel it 4 AU 
von % a. Gömer, Zum Schtuß: Die 
Eiferfüchtigen oder „Ein heimliches 
Bimmer.“  Luftipiel in 1 Alt von R. 
Benebig. e 





—A wii ’ 
nn Wr Masivanderer. 

r * Bon 10 zu 10 Lagen regelmäßige Egpebiticnen. "über: 
>, Havre, Bremen un Antwerpen mit Poſt- und 
Dampfihiffen nah New-York un New- Orleans. 


PN An leae Iren „ü ! —C. Krebs in 


T. Weich in — 
Iob Uehlein in 
Sal — “or 
ros in Rhißg 
"er Mbolf 














. M. Steigerwald in Aſchaffenburg. 
tofa u. Comp. in, 
B. ülterklein in Karlftabt. 
er Schmik in Miltenberg. 
ee in Amorbach. 
Echaab in Kifingen. 





+ .Photographie- Rahmen 


(Sol, Ser, Slas-Rähmdhen) ‚von. 15 fr. bis 14, fl. empfiehlt \ ' 
„Stahel’ihe Buche und Kunfthandlung in Würzburg. 





Hit Approbation des hochwürdigſten bifchöflichen Ordinariats 
if erfhienen und bei allen Buchhandlungen und Buchbinpern Ju haben; — 


Katholiſcher Hauskalender für 18 6. 


Diefer Achte Jahrgang des im In» und Yuslande allgemein beliebten Katho⸗ 


liſchen uskalenders iſt mit vorzügli chönen un Bildeun „verziert und 
er reichhaltigen mn alt: are 

Mariä Lichtmeß, Gericht nebft Bild. — „. 5. R pbleher; Miſſionär, Etzaͤhl. 
bet’ Selbſtaufopferung Er- ! 


nebſt 2 Bilden. — Serald von Fugem, en DR 


zahl. — Der Buffen mit der chemal. Prämonfratenfer-Reihsabtei Obermardthal, Er 
zähl. nebſt Bild. — Die koftbarfte Beute, Emähl. -- Ein Beſuch bei ven ——— 
Erzähl. nebſt. Wild Der Krieg, Etzaͤhl. — Die verſagte he 
St} Ehrikonhorus; Erzähl. nebft Bild. — Das Klofter ver barmh 
Mündyen, Erzähl. — Der Regen ale — Stgen, Erzähl. — Das, — * 
Erzähl. 7— Der. evelfinnige Student, Erzähl. — Der Begleiter einer armen Leiche, Em 
zähl. +- Mer: Auszug ber Soldaten nach Rußland, Erzähl. — Das Grucifig bei Hech- 
ingen, Etzahl. nett: Bild. „Der Hwölfte bin ih!“ Emähl. — St. Sehaftianus, 
Enräbl: nebſt Bild. — Das Brautkleid, au als Sterbefleiv verlangt, Erzähl. — Das 
St. Iohannigfeft zu Bean im Frankreich, Erʒahl. — Derblinde Bildſchnitzer, Erzähl. — 
2 Hirtenmäbden, Emähl. — Schlüſſelau, Walfahrisort in Oberft., Beſchreibung 
— Der Brand in dem Salinehgebäube, Erzähl. — St. Gubertus, Er 
Rn nebft — Das GEntihlafen der feligſten Mutter Gottes Maria, und bie 
Sinaufnabme berfelb: ir den Simmel, Erzaͤhl, — Der erfüllte Reujahrswunſch. Erzähl, 
Die Walffahrra mche {a Frtebritt, im Bisthume Würzburg, Erzähl. 
Kalfer Heinrichs Hintetlaſſenſchaft, Erzähl. —; Die Heinen Prebigerinnen vor ber Krippe 
ver If 3,' Erzähl, nebft Wild. — Dis ‚berbeigefchaffte Kramkenbeit,. Erzähl. — 
Gat aigebeben | us · und CLanbwirthſchaftliches. — Hundertjähr, Kalender. 
Bauerutcazhn. — Vetzeichniß der Jahrmärlte und Meſſen. — Zins-Tabelle ꝛc. 
Durch dieſen reichhaltigen und interefjanten Ingalt, wird fih. unfer allgemein be⸗ 
liebter Hausfafender. von jelbt empfehlen und in jedem lath. Kaufe willfommen fchn. 
Treis_gebeftet und mit Schreibpapier burdf hoffen 12 Pr. Wiöververfäufer erhalien 


einen entfprechenben Rabatt. 


Etlinger'ſche Berlagssughanlung in Würzburg. 





eisen ee Ber Stahe reſen Tür: und Aunitgandiung in 
Das 3. Seft der belichten Dperngefänge, elaſſiſchen Gompofttionen, 
Münze, und Volfsliever in leichtem Arrangement fürbas Pianoferte von 9. Schubert, 

unter dem Zitel: Die jumgen Mufitanten. Broſch. Preis 54 fr. 





Beim Begim ber ats 


hiefiger königlicher Univerſität erla 


nn Re d gebund 
ompen en fin ebunden u. 
Stahel'sch 


ame General-Agenten 


farins in Schöll- 


Würzburg eingetroffen?! 


n des Winterjemejters au 
uben wir ung. den Herren 
Akademikern unſer Lager von Literatur aus Mediein 
und Naturwiſſenſchaft, gr Bbilofopbie, 
Jurispruden > rc. beftens zu empfehlen. 

Itäten empfohlenen und gangbaren 
ungebunden porrätbig. 


sche Buch- und Kunsthandlung 


in Würzburg, 


&': freundlide, Wohnun von,8 
6 


Simmern, 1 Saal, große 

— en Hi 
{u verm 

ee 


Einladung * 
zur Subſtriplion frelwilliger Beiträge für 
bie Stadiarmen babier pro 1860/61. 

ben nähften Tagen . 






Argrlish 


trage des unterfertigten Armenpflegfchafts- 
Rathes die Difriftebiener vor Gaus zu 
Haus bie Liſten zur Einzeichnung freiwilliger 
Beiträge für bie hieſigen Stadiarmen · pro 
1860/61 vorlegen. Wir bringen biefes 
hiemit zur Allgemeinen Kenntniß, vertrauen 
auf den allbelannten, ſtets bereiten Wohle 
thätigfeit8 « Sinn ter Einwohner unjerer 
Stabt, und boffen, daß .biefelben ſich jan 
biefer Subſkription fo reichlich wie in ben 
jüngft vergangenen Jahren betheifigen tver« 
ben, va, nur durch dem Sortbezug diefer 
Beiträge unfere Armenpflege in den Stand 
gejegt if, der ihr obliegenven Pflicht ver 
Fürforge für Arme und, Nothleivenve ger 
nügend nachzulommen. Wir geben wicter 
beit die Verſicherung, daß wir dieſe frei 
willigen Gaben nach Pflicht und Gerifen 
verwenden · werren/ und bemerken, daß des 
Verzeichniß jener Armen, welche ftänbige 
Unterftügungen aus ber Armenpflege ge 
nießen, für welde fohin bie obigen fri« 
willigen Beiträge mitverwendet werben, in 
den- Bureaufuenden im Geletariate bes 
Fri aftBrathes zur Einficht offen 
iegt 
Würzburg, am 21. Oftober 1860. 
Der Armenpflegichaftsrath.: 
H. Votſtand: 6. Seyfried. 
B,.E, Better. 


Kurs der Geldforten. 


Som 3. Pre 

ee 94.321, — 34 F 

itolen preußiide TH. Br x. 
—— 10 ·Stũde 9 il. 381, —391/, n 

and» Dulaten 5- fl. 9-30 
Msranfenftüde 9 fl. —F 
Engl. Sovereigns 11 I. 438 fr. 

ochh. Silber per Zollpfd. 51 r — 16. 

olb per Joilbid. 796—E0I fl, — fr. | 
Preuk. Kafjenanmeifungen 1 fl. 45-1, fi. 
Dollars in Bold — fl. — fi. 

fl 
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Vreuh. Ziele —f tr. 1 
dsigranfen- Thaler - J LE [ 
Ludwigs⸗ — — | 
Abgang und Ankunft hr * 
Antunft Abdgang Ankunft mang 
von Tomas | Züge von Fa 
5 ne j ä — 
1008 mu &i 410 mr. —* 
4 ARE: vo ud. | ME | 
47 Es ge EN 
928 Da. 55 Nm.| Güterzug era 2. 
100 N. Aug, EN. | 


*) Ankunft bes Gilzuges in Paris — 
Tage Abends 11 Ubr. er 

+) Ankunft des Gilzuges % Minden r 

'M. Nachts, in Reipzig YUhr Id M. Radis, 
in Berlin andern Tags früh 7 un 12 Eher N, 
in Wien andern — len auban Tage.8 Üie: 80 Wi. FT, 8 Uhr om 


Vegelſtand 2’ 3" über RER. 


Drud und Berlag der Stabel’ihen Bud» und Kunſthandlung in Würzburg. 


- Würzburger 


»Hi Beiblatt ur "ur Neuen Blirgbirger Zeitung, 


Santstag, 
27, Oltober. 








Das Abonnement mit ben Ameiger bes’ 
trägt viertchäprfih 36 fr. bier und barallın | 
tgl. bayer, Borämtern. 


2.200. 








Bagetatenden Sabina. * — 6 Uhr: AO: Minen 


ergang: + M. — M. — Momauigang:,3 U. 23 M, Abends, 
3 4 U. 15, RM. Mige.,. — Thermometer 1, Megumur 7 u. 
frũb ER) rab ken. Rittag 12 Mr H’arab Minne. BGauern⸗ 
„tea? Meitr's Far feit am 3, viel Ungefieher zu fürchten hat. 


Bofales und aus bem Kreife,. 


* Würjbutg, 27. Oft: Uebet den Berker auf heutigert 
Sqranne bit gegen Mittag iſt beilänfig Folgendes zu berichten: 
Es galt Waljen 22 H. 30 it. bie 20 fl, Rom 16 fl bis 1741. 
45 Ir, Gerſte 13 fl. BO Mr bis 14 fl. 10 Des 

“ Würzburg, 27, Oltbt. (Biltwalienmarkt.)' Butter galt 
heute MW em rer Pfund, Schmalz 26-27 fr, Eier H-Stüd 
um 12 fc, va Paar’ junge Tauben 46 fr.; junge Gaben #7 
bis sfr fette Gaͤnſe per Stüd 1 fl. 24 fr. bie 1 f. 36 Mr., 
fette Ehiten 3336 fe., Milchſchweine 45 ir. bis 1 fl, Hafen 
54-—57 fr., Felohühner 90 fr., bat Sundert Zwelfchgen 3-31 Pr., 
das Hundert Kraut 1 fl. 30 fr. bist fl. 42 Mm, Die Mepe Rar- 
toffel 1819 f., der Bund Stroh 7 Ir. 

nA ol urg, 27. DOftober. "Montag ber 2%. Frü 
40 uhr wire dahler im Dome efm feierliches Traueramt für vie 
{nt päpftfichen Dienfte gefallenen Krieger abgehalten werden. 

"Er. Maj. der König Kat auf die eröffnete'Steffe eines eure: 
ann, zu Aſchaffenburg dert. Rehnmgstommiflär Raffar 

(Kae, Martin bei ver fi Regierung sch Derfranten, einem 
Anſuchen entſprechend, —— - AMT: 

Bon ver Rhön, DM. —** und pie Tage beb 
47, bis 13. Dftober — Härten Schneefall ſchon "in 'rine fürms 
Tiche Winterlandfchaft werfegt, Hat uns das am 15: DE. eingetretene 
Kegenmeiter wieder babon befreit. Schon hätte ſich bange Sorge 
— Semüther, bemãchtigt denn es if bel uns noch ber "größte 
Theil ber Ernte, 018: Kartoffel, Gerſte Etbſen und Linſen— 
folche Klühen theilweiſe noch — und ſämmilicher Hafer auf’'bein 
Felde, oͤge uns ver Simmel dald günſtiges Wetter ſchicken fonft 
werden ſich die jetzt ſchon trüben Wutfichten noch wiel troffofer ‘ges 
faften. "Was überhaupt die Ernte Bei umns betrifft) ſo find — 
das KHauptmahrungsmittel der Ahöner — bie Kartoffel ſchlecht ge» 
raten, wenig und frahf dazu; Waizen Haß auch wenig, hatte 
viel von dem bieſes Jahr erfähienenen Riſelte gelitten, Forn zu ⸗ 
jtleden, Gerſte und Haber gut — aber wie oben-bemerft, 
auf dem Felde, Flacht wovon auf der Rhön viel gebaut wnd 
ul gerathen, Obſt gab's wie überall, reiquch — gab's auch 

Iet, wurde aber ſchlecht ne (Shw.Z.) 


i Vermiſchtes. —— 

Münden. 3. Etats jahre 186060 wären Bei vo! 
fämmtfiden’t. Berteßrsanftaltien: (Eifenbahn, Voſt, Dampf . 
ſchiffſahtt⸗ Telegrapbie, Ludwig · Donau⸗ Main · Nanal) 4737 Per⸗ 
fonen mit einem Gehaltsbezuge von. 2300, 124 . angeſtellt. Im 
obigen Jahre wurden durch vie Poſt 25,607,113 Briefe, 37, 008410 
Zeitungen und - 72,276 Eilwagenreifendebeförbert...: Ende 1869 
bis 4860’ Betrug die Zahl ver Wofflälle 3574, die der Poſtillone 
75f, wovon "O4 mit 1174 BPferden im täglichen Dient ver · 
wendet werben. 

Münden Vom l. Fmanpminiftertn Wurbe:gefattel, daß 
die Lt. öfterreichifchen 1». um 2efl.Stücke bei den an der Gränze 
gegen -Defterreich liegenden Kaſſen und Aemtern bei, Zahlungen 
ver Pflichtigen zu dem Kaſſekurſe von 11. 10 und 2 fl. 20 I. 
— werden dürſen. 

Muünchen, 26. Ott, Sr. Maj. der König. hat den Bezirls⸗ 
gerichte· Aſſeſſor Moriß Bolza in Landau zum Landrichter in Dahn, 
und ben Bejirtegerichts · Affeſſor Ludwig Munzimger:in Saifert- 
lautern zum Landrichter in Obermoſchel befördert.· (RNM. 3.), 








1 Paris retlamiren Kann, 


unſere Bbrſe gleichfals in ihrer hüfteren 







mzeiger. 








—A EBK 


Bert Raumn wird it 
weifbalfige mit-6 fr. mid die durch 
ureile mit 9 Ars berechnet, 


Aus Münden,26i li, wir, den Frtf. BL telegraphirkı 
Die Nachricht eines. Berliner. Blattes, dab Bayern ſich verpflihtet 
babe, im Falle eines newen ilalieniſchen Krieges beim Bunbedtag 
die Erllärung zu ‚Feantragen, hab pas Verbleiben Venedigs 
bei Defterneih ein weutihes Inkeralfe jep „.wirb hier, 
mehrfach als ‚begrünvet.erllärt, 


In dem Dorfe Seuversholz'(goilchen Gteing und Eis 
Kätt) erſchoß vor Kurzer ver Wirth aus Unverfichtigteit: feine 
Dienftmage. ° Der Mann ' Bätte'fiäh eine neue Nugerbüchie gelauft, 
um ein Scheibenſchiehen in Eichſtätt mitzumachen. Geladen ſtellte 
er das Gewehr in bie Scheune zwei Autveſenve nor deſſen Bes 
reihrung warnend. Etwaß fpäter’-mollte 'er nad einem Ziele 
ſchiehen tie Magd, vom Ghrten Tommend, ſchritt über den. Weg 
und — Tag fett bingeftredt. "Die Kugel war durch den Kopf 
gegangen. (rt) 

Erlangen, 25. DH. ‚Heute wurde bie viekjährige theore⸗ 
tifche Staatsprüfung der Rechtkkandidaten nad achttägiger 
Dauer an ber biefigen Univerfität beenkigt. Die Zahl ver zu 
prüfenden Kandidaten war die klelnſie it dem abgelaufenen Yahr- 

jebent unb betrug nur 24, von denen 20 ſich ter Prüfttng zum 
eriten Mal, 4 zum zweiten Mal’ unterzogen. Das Prüfungsre 
bunt mar nicht ſonderlich aünfig und fanv jenem ver legten 

daher erhebli nal, deun bles 16 Kintivaten turben als ber 
fühlgt zum, Eindrüt fh den, Staaterichft erflärt. * * OR.Rorr.) 


M 
ur: DAR „Mugsb; Anzobi. ie batı in den leßten Monaten fünf Kane 
reger trfahren, oehne baf auch mur ‚eine, zu einer Anklage ge» 

hrt Hätte Die Medaltionerflänt nunmehr, daß ſie gegen das 
Berfahren ver Preßpoligei —— bei, ven Kammern erheben 
werde. 


Frankfurt! 95. Oft. Ei feit er ‚Reihe von Fahren 
Hier wohndafter Privatırann wurde auf ber Nüdtreife vom Paris, 
wo er fieben Wochen verweilte, in Forbach Arrelirt win vier Tage 
lang ven der Genbarmerid in Kaft behalten,’ ohne daß man ihm 
nur irgend einen Grund bafür angab; felbft nachdein man vurch 
Anfrage bel den hieflgen Behörben ſich vergeifffert Hätte, daß man 
nicht den Männ, auf ben man ſfahndele, arretitt: hätte, : wurde —* 
noch ge in Baris angefragt; ob man Ihn’ entfaflen: dürfe, und 
ihm erft nach weiteren wier Tagen, als die Antwort von Paris 
Anfam, die Meiterreife geflattet. Solche Uebergriffe zeigen, mit 
we übermüthiger Willfür bie ui Poligei gegen vie Au· 
gehotlgen ſolcher Staaten venfäbrt, ‚für ——* fein Bes: in 

(ER 


", Darmfabt, 26, Oft. Die 1. Kammer hat nad einer 


goeftünbigen intereffanten Diefufften, in welchet bie Konvention 


mit dem Biſchof yon Mainz (über die Verhäftniffe ver Tathoffchen 
Kirche zum Großherjögthum) mörtlich vetleſen wurde, den Beitritt 
zum Beichlüffe ver 2, Rammter gegen 1 Stimme und zu einem biefen 


IF Belchluß prägifirenben Amendement bes Fürften Lich gegen 3 Stimmen 


Fuͤrſt Lich, Kanzler Pimbaum und Prälat Himmermann) abge 
dehnt, Die 2, Kammer hatte beantragt, "bie Megterung möge 
bie (no nicht enbgüftig abgejchtloffene) tonvehtign- bei Seite legen 
und die Verbältnifie der Fath. Siehe durch ein mit dem Landlag 
zu vereinbarenbeß Geſetz (nach tem Mufter Bbeney regeln.” 
Wien, ‚23, Ol. Zrog ber, nunmehr erfolgteh., Reorgani · 
fation, tes SKaijerftaates, die, wie —— die, Anſichten über deren 
Borzüglichleit und Tragweite divergiren mögen, dennoch unläugbar 
einen. mächtigen Fortſchritt iu ſich birgt, if bieher nicht dab er- 
wartete freubige Vertrauen ber Bevölterun, bier. eingelchrt, fo wie 
timmung verharrt. Es 
iſt dies. einzig und allein bem Umſtande zuzuſchretben, daß man 
fich des, Gedanlens nicht entichlagen fan, 9 ur ung am 
Vorabend eines Krieges mit Italien. (Allg.gtg.) 


Was man 


Wien, 25. Oltbe. (Prkbat-Korrefponbe 
mt, iſt seben 
d. h. auf 


$ 
über die Warfchaft ä igzft HigPjeg 
— —— 


nicht geeignet, beſomere hof 
ein ſolches RUN zu 
Öfterreichiichen Politik entipichge In einem Punkte find die Groß» 
mãchte allereings einig, vie italienijche Bewegung dürfe von Frant- 
reih nicht dazu benugt werben, um fein Gebiet abermals auf 
Koften Italiens zu vergrößern, wie dieß mit Savohen und Ninza 
ver Fall war. I nftem-tebrigen aber noch -fehr-erheb» 
liche Meinungsverjiedenheiten und ſelbſtrückſichtlich dieſes einen 
Punktes ſteht es noch ſeht in Frage, ob vie Großmaͤchte entſchloſſen 
ſind, ihre Anſicht vorlommenden Falls zur thatſächlichen Gelnung 
zu bringen. 
genmittel zu Gebote, und man darf von ber Klugheit des Kaiſers 
Napoleon wohl erwarten, daß er fie mit ’allem Nachdrutle benügen 
wird. Zu einer Coalition gegen Franfreih wir: die Warſchauer 
Zufammentunft ficherlih nicht führen, und wenn man bier in 
Wien ſich wirt mit der Hoffnung ſchurichelte, den Gritnb zu 
einer folchen legen zu können, fo hat man inzwiſchen Gelegenheit 
gehabt, fih vie Ueberjeugung zu veridäffen, daß dieſe Hoffnung 
eine verfrühte geweien. Man weiß, daß in neueſter Zeit ein jehr 
lebhafter Notenwechſel zwiichen ven Gabinettin von Paris und Be 
teräburg im Gange ivar, und daß von . Frankreich gewiſſe Eröff« 
nungen bezüglich der orientalifchen Brage gemacht worden ſind, 
welche: in Petersburg mit Vefrierigung. aufgenommen wurben. 
Nah übereinftimmenpen, Nachrühten aus Beth war am 23. 
Okt. vie Stadt fehr bewegt, Beleuchten, oder nicht beleuchten, war 
vie Frage, um bie man ji ſtritt. Um Eonflitien vorzubeugen, 
unterblieb die Illumination. Abends ſchlug der Pöbel in. beleud> 
teten und nicht beleuchteten Käufern Benfter ein. Militär mußte 
ausräden und Verhaftungen wurden vorgenommen. 

, Dem Wanderer wir aus Beh dom 23. Oll. Abends ger 
ſchticeben: „Die vom Magiftrat angeordnete Beleuchtung wurde 
Nachmittags wieder abgefagt, weil man nad umlaufenden Gerüch⸗ 
ten Slandale, Kapenmufifen ıc., dabei befürdtete. Sep es num 
daß die Gegenorbre nicht überall rechtzeitig befannt wurde, oder 
daß einzelne trohz berfelben ſich nicht. beirren laſſen wollten, genug‘ 
an, bem, es wurden in. ber. Leopoldſtadt mehrere Fenſter beleuchtet. 
Um 8 Uhr felte ſich ein Trupp junger leute (Studenten, etwa 30) 
nach diefem Siadithelle in Bewegung;“ unterwegs ſchloß ſich ihm 
ein zahlreicher Pobel ah und nun wurden unter Pfeifen und 
Schreien die Fenſter elugeſchlagen, und zwar nicht. mur die heleuch ⸗ 
teten, ſondern auch eine Menge andere in der: Nähe befindliche. 
Da der Spectalel anhielt, rüdte endlich eine ſtarte Militärabtheir 
lung aus umb rang, auf die Menge ein, Es wurden Berhaftun 
gen vorgenommen ;;oh ‚auch Verwundungen vorfielen, weiß ich nicht, 
Im dieſem ‚Augenblit it, fomeit mir belonnt, die Ruhe vollflän- 
Dig wieder hergeſtellt.“ Die Gebifveten aller Parleien mihhilligen 
laut dielen Unfug... + ; u} 

21: * Die Unorpmungen in Prekbung, am.22, Wbenbs gingen 
nur vom Pobel aus, von ‚nem ein Theil die Feuſter in Häufern 
einſchlug, wo nichts beleuchtet war, während. ‚cin anberer Theil 
ben ‚Seanbal, zw. benügen -fuchte, am ein Jubenviertel zu, plünvern. 

Die Thallraft des, Stabthauptmanns verhinderte dies und machte 

überhasipt dem. Unfug bald ein. Eupe. 3 
Warſchau, 22, Oltbe. Das. leben und Treiben in ber 

Stadt und auf dem Wege nach dem Part-Balate Belvedere, ſowie 
in der Umgebung besfelben, das ſchon geftern, überall rege war, 
hat heute, wo möglich einen noch bewegteten Gharafter gewonnen. 
‚Eine Menge Menjchen, Neugierige und Bittfteller, umringen forte | 
währen pas Sploß. und bie, Polizeibeamten und Genbarmen | 
wehren dem Anprange nicht, Die Allerhöcften und Höchſten Serr- | 
ſchaften nebſt militärifchem Gefolge fubren ‚Heute am frühen Vor- 
mittag nad powansler Lager, einige Werl von Beldevere liegend, 
wo Schieproben mit gezogenen neuen Manonen ftattfandeh und 
von ben Schützen ein Preisihiehen ausgeführt wurbe, nach welchem 
Se. Maj. ver Kaiſer jelbft den beten Schützen ſehr wertönnfe| 
Preiſe übergab. Allgemeines Intereffe auch bei dem zahlreich het 
beigelommenen Publilum erregten die gelungenen Verſuche ber In- 
fanterie, fih eines Forts zu bemächtigen, wobei mittelft Stangen) 
und Brettern fehr gefhidt vet Umgebungsgraben überſchritten und 
dann mit denfelden fpärlichen KHilfemitteln vie fteilen, hoben Wal-) 
mauern eitlettert wurden. Nachdem bente bie Allerhöchſten Herr- 
ſchaften die üblichen Beſuche ausgetauſcht hatten, verſammielten ſich 
ſammtliche Fürſten zum Diner bei dem Kaiſer von Rußland. De 
Kaifer Alexander hatte flir den Abtud feine Säfte zur erſten Vor⸗ 
ſtellung eines neuen Ballets „Die Feen bes Sees" im größe 
daiſerlichen Theater in ver Stabt eingeladen. Üntereffanter alsı 














Frantreich·ſtehen feenfatls -moch jehr-beventende Ger |-fetterer tifft 





das Ballet war ver Anblid; des überaus glängenden Auditorium 
Bir/ 
brilanten Zoiletten/per D ir un dor Mitternacht endete 
bas langende — — die Fürften noch zum 
Souper! bei. Sr. Maj. vem Kaifer Aleranver in Belvedere per- 
jammelten. Morgen findet ein glängenver Ball bei dem Stitt- 


halter des Königreichs, Fürſten Gortſchaloff, ftatt. (PBr.$. 
Varſchau, Erik Wegen ber ploͤtzlichen —S 
der von Rußland wurden alle Reifepline geindert, 


Die beabſichtigte Jagd zu Stjemiemig findet nicht flait. Der 
Kaifer von) Deflerreich reift heute Nachmittag, ber Kaiſca on Rıf- 
land und der Prinz-Megent von’ Preußen Nahmittage' ab‘ uhr 
ifft morgen Abend wieder in Berlin ein... ... 
Nah den und aus dem Königreihe Bolen zugegangenen 
Nachrichten hat · Kaifer Alexander auf feiner Reife nach Warihau 
weber in Wilne noch fonft mo gegen’ ben’ polnifchen Anel fih der 
ſonders gnaͤdig bewiefen; er hat deutlich zu verſtehen gegeben, vafı 
er über jeine Träumereien — wie die zufl. Blätter bie nationalm 
Agitetionen nennen — leht wohl unterrichtet fep; er babe einmal 
gewarnt, pflege- aber nicht zweimal zu warnen. Diefe Siimmung 
des Monarchen iſt offenbar- eine Folge der A durd franz. 
Agenten — meiſtens Polen. vom Geburt — . die vin ben legten 
Monaten das Königreich und die polnischen Gubernien ;von Ruf 
land durchzogen: haben, um: den’ Adel aufzumiegeln. : Daß je 
empfänglihen Boden für ihre: Drachenſaat gefunden, unterliegt 
teinem Zweifel. 1 (dr, $.) 
Zurin, 26. Oft. , Kommandeur Minghetti wurde zum Ri- 
niſter des Innern. (an Farini's Stelle, der. jeht in Neapel nıtte 
wenbiger it), Barini zum außerorbentlihen Kommiſſär in Rene 
und Marquis Montezemelo zum Kommiflär, in Sigilieri ernannt. 
— Spanien. pmtejlirt, gegen, den Einmarſch ‚der Piemontefen in 
Neapel und rief feinen Gefanbten ab. ; F 
Bittor Emanuwel:hat ber Deputaltion aus Reapel, die ju 
feiner Begrüßung gelommen, erflärt, er fomme, km, für das Bolt 
einer Race, das biefelbe Sprache. auch rede, ei gemeinfchaft 
liches Vaterland, zu. jhafjen, Oefterreidh :prohe unaufbörlich, „ erf 
neulich habe es durch. den frang. Gefanbten, ihm eine jehr. gereigte 
Note übergeben laſſen; inpeh habe es ben günftigen Moment zum 
Ungeiff () verfäumt ; nun bereite es fi für bas Frühjahr vor, banı 
werde aber auch Italien bereit feyn; ver Papu Tribe ihm ‚mus 
gütige Worte, die europäifhen Mächte jhmollen ; feine Macht aber 
proße, it Ausnahme Defterreiche; mit Garibaldi fe er zw 
frieben, wenn ſchon launig, habe doch Ztalien feinen edleren Sohn; 
er. werde feine Pflicht als König, und Soldat thun, und iwens 
Italien auch noch mict,pen Schlüfel zum Haufe habe, ſo fey' 
doch hergeſtelli. · Die) neapol.,Kriegsgefangenen find ber_piemont, 
Armee. eingereiht ‚worbrm., (r $.) 
Im Neapel find dem „Bay“ zufolge.mehr Stimmen für 
ben Anſchluß an Sarpinien abgegeben worben, ala fi Dort Mahl 
bereihtigte ‚befinden, mämlih 154,000 Ya! Und das oil, feine 
Komödie. jegn? ; : 
‚Neapel, 18. Oll. Manini hat bis heute die Stadt noch 
nicht, vexlaſſen. Er war nahe daran abzureiien, da ex Feine offene 
Dppofition. machen, will, Garibaldi ließ, ihm jehod-, von Neem 
verfihern, daß er nichts zu fürchten ‚habe; er Hehe unter, fäner 
Protelt ion, und, lonne jebe Freiheit genießen, (Allz. Ilg. 
Paris, 22. Ollbt. Die Ausſichten des; Könige Kram I 
von Neapel haben fih in jüngfter Zeit efmas gebeffet, und ein 
Konſortium biefiger Kapitaliften hat dem Bourdoniſchen Hofe zu 
Gadta ein Anlehen angeboten: ie ich höre, hat man nad 


träglich Anand genommen, daß Pariſer Bantiers dirett dieſes 


Aniehen negöciren, und es iſt daher ein: bekauntes Kölner Banl- 
haus mit det Unterhandlung betraut worden. Oſid· . 
Paris, 22. Oll. Der in ber Anmee des Papſtes gefallene 
General Pimoban: hat ungefähr um bie Mitle des vorigen Monats 
an feine Frau nach dem. Paris, benachbarten Luſtorte Montmorencn 
gefhrieben:. „Gottlob, toir find gerettet; Frantteich iſt mit und! 
68 war. dies der legte Briej;. den feine Frau won, ihm. erhielt, 
Worauf ftügten fid) diefe mit fo beflimmtem Bertranen- auögg- 
ſprochenen ‚Worte?: Die Zegitimiften und Klenlalen behaupten, fie 
Rügten fih nicht "allein: auf eine Depeſche Grammonts, won ber 
in jümgfter Zeit:mebrfach die Rede war, fondern auf die Gopie 
eines cigenhänbigen Schreibens des Kaiſers Napoleon, Dieſes 
Schreiben war nit an ben Papfl, ſondern an ven König Biker 
Emanuel gerichtet. Der Kaifer hätte hier feinem früheren Allürten 
entfdieben mit ‚offener: Feindichafi gedroht, wenn er das, päpfliche 
Webiet mit Krieg übergiehe. Der Herzog von Gramment hät 
dent Püpfte eine Gopie dieſes Schreibens ala Beleg der frommer 


enge, jhimmernder> Militãr und Givil-Uniforıen und ver ' 
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Exiſten J — dan vie: wie in 
b i 1 

u x ernſt San der na vielmehr ® 


Brief eben dazu geichrleben, um vie päpſtlichen Generale zu täu+ 
fchen? Wie hätten fie denn fofort Kunde davon befommen, wenn 
bie Abſcheft. ih ihuen uict anit dleiß in die Hande geſpielt worden 
wãre? (NR. 3.) 
"Paris; Ir SH, Die: Mar bes Kaiiers Napoleon Ueg 
wejentlih mit darin, daß 3. über jede Schranle hinwegfeßt, welche 
ral und Recht MER deur Erfolg fragt, Daburd, 
ze er A men hon alles —— und Rechtsgefühl im franzöflichen 
“und bei ihm ebenfalls 
ben —— ; jur‘ —— ee Mia zu Bringen fucht, daß der Erfolg jepes 
Mittel, 3* er „Dite innere Dppofitio gegen jein Regine 
nicht bejeitigtz * eb bis jeht auf ein Minimum zurüdge 
körust Die leichtfertige Maſſe in Frankieich lebt wie ift Ge 
detet, bon! Kar Sand im den Mund; um das Volt wir; zu jpät 
einfeben, wie ſchwer jeine Zukunft für feine Gegenwart büßen muß. 
= 9 ptjon iſt aber leineswegs eine von Lonis Napoleon blog 
—— — joberm er gebraucht jie vielleicht 
in 7* höherem Grad mach außen. Louis Napoleon ſtrebt danach, 
jeden Begriff eines internalionalen Necht® zu vernichten. Europa 
wird vie, Folgen tragen; müffen, wie das franzöfijhe Bolt, wenn 
es nicht enplich ſich zum Widerſtand gegen has Syſtem det Lüge, 
des Wortbruchs und der Beſtechung aufrafit, (Aug. 3. 


IBaris, 26. Diibr. Die, „Opin, na&“ meldet, die ruſſiſche 
Geſandiſchaft Habe eine Depeſche aus Warſchau erhalten, wornach 
man ſich dori im Brinzipfür Berufung eines Kongrejjes 
euiſchleden habe. ¶) 

Naĩſer Napoleon hat den Medanten foieber angeregt, durch 
einen europäiftpen Pongreh die Verhältniſſe Itällens endgültig 
regeln zw laſſen. Defterreich wird darauf nißht, ei “ 
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 Anbündigungem, uf 





Wir, haben nun wieder vortäthig: 


Filip Pal. | 
Ein vaterländijches Trauerjpiel in Stahefsche 


u Be AN hl Ba a 
FA — Km ep tu — A I“ eben ift, 
5 2 * 54 bgeſehen N 


* Deſterreichs eigen nicht zu Stande” * damit er 
intenbrein-, mit- S don, Rei 
Seterreld ſey A daran, in a — —A Te 


immer, wülßet, 
ei: 


lich gelbſt worden ſey. 


Im Benezwela, wo der Bürge 
ß bi anier rmotde die 
en ſich an ENDE art gewendet. 


Handels? ind BrdenlBeihe 





» Wien. 26. O8. pt, all. vom A rt, — 117 
Met. 58. 50, — pet. Nat.:Anl. 7b. 80, * at 79 ge 
fat 70, nn Rreditaft, Ed, ward Dat 


Balanappabıt 179, 50. — * ve Br mn 
236. — Londen 132. 45. — De er ii ira 
Frantfſurt 100, fr AA8, 25. — ESilber 132, 80. 

ranfrurt, 26, Oft, Bayer. Re 9 db. R, 
En, Oblig. Ab. e „ie > R.) LEE dor, —J 7 
Dbtig. (@ b. RP. 100 @.; baver. Naven ge Yujähr. (C.b.R. 
102,8. — Bi aber. 34 Obligationen 1jähr. (C. d. R.) 102, P, 
— 6; ba — Degen de (0.5. R)-- 9. — @J 
——* — 
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"7, Berantiortiger Revatteut: Dr: Kart BöpTugun. 
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Eheraffu, m, —“ — 
üche, gejogen aus den Gpiſtelu und 
— hu ande 1. 3 f. 24h. 


ine — und freundliche Wohn: rn Fan j Rt 
E"; von 4-6 Simmern, ir 2 Aufzũgen j im, Witräburg. 
Waſſer! Me und allen jonfigen Bequem · —r * — — — — 
ran it fogleih ober fpäter an ‚eine WUlerander Nürgler. Mm In Im 
rubige Wähnifie zu vermiethen. Diſtt. 1 - broſch. 1 fl. 12Mr., Fremden⸗ Anzeige. 
Nir. 2601.. 8 Es iſt dieſes die Bearbeitung, wie fie uU Em Pr * 


we Betten, Krüge D. Oläfer 





aufbiefiger Bühne jüngft zur Aufführung fam. 








(Adler) Daumer, m. Fam, P 
find wegen Unizug gti, u 37 Stahel’sche Buch- & ng | P Ortber, kr a. ee 6 
faufen. in Würzburg; Stud. a. Zweibrüden, Hofmann, Aſſeſſor aus 
Näheres in ber Erpebition. — | Zieben Bi 
Gauet a. ae Garelly a, © üden, 
minder Stabelihen Neue v. HauleileniarParitein, vutthorh a —F 


—Sprebentfterichtenen 
Bud, u, —AI zu Hürzburg, porrätbig: 





Grube, U. W., geogranhiige Chat 


Frůntiſcher Hof) Then, TR 0, 





VDielliebd) ei: rafterbilver. 3 Thle. 8. Aufl. 6 f. 9 fr. re — — meb,: Re, Erna au 
De Schäfer, J. W., !iteraturbilver. Dar- — Kl: Yet a. 1-22 ", Silbermann 
4 ftellungen deutſcher Pileratrt aus den | * 

| ‚Ei Sifejenbug i 1861. -Meiken der worgügttäften"Literaturht — — 

| Nele do re dahizens. rifer. Sir Belebung des Unterrichts und- | J * ba 8 ——— 

J idop, 

| Bon | zur Privatleftüre. 2 Theile in 1 Bo. ſ Mes, a. Bergjabern. En m_T,, ProfsBatt, 

Theodor Mügge. | 4 fl. 30 tr. e. Bari — J—— Boos, 

t Mit 6 Stahlſtichen | Meueftes illuftrirtes Jagdbuch. Pa —S ee 
Ne elegant In Leinwand ai Def —— von Biermann und Oder⸗ & a. — 5* A Offenbach; 

gebunden. Ayıfl. fe. 3 fl Sal ER * Sa Es . 


STADT- THEATER 


Sonntag, 29, Ollober: Ein-Kind des. 
Glücks, Gharafter-Lufipiel in d Alten) 
son Charlotte Birch Pfeiffer. r 

"Montag, 28 Otter: Mobert der 
„Teufel. Große Oper In. 5 Akten. Muſik 
von Meverbeer. j As. 8 


! 





|| Hartmann, P. K., Olüdfeligfeilslehre | 
für das phnfiiche Leben des Menicen. 
4. ganz umgearbeitete- Aufl, 4-f.,48 fr. 
ur RT Der Get ver Tonkunſt. 


Sa 8; Göthe und Karl Auguſt 
während ber erften- 19’ Fahre ihre’ Bere ' 
—— At Söthe's geben. | 


—— ER „Rasregraft, 
Silbe Bamberg. : Braun 
a. Glabbad, De “. — —— 
Nünkg., ei 9 Se * a. Würz: 
burg, Klein a. ſuh. c Ir, In. ter a. 
Krunbach * 





(Bürttenberger Hoſ) dee v. Habermann 
a. Wüsleben. ihr. v. Gebjattel aus Lebenban. 
Rohlſſo — ja  Reburg. Bröhls, Kaufın. a, 
„Bierfen, —— 


Den Empfang fänmtlicher neuen und in größter Muswahl eingetroffenen 


— Winter- Mäntel und Kleiderſtoffe 


beebre ich mich biemit anzuzeigen. 


2a] 


ai Mein Lager “1 


— in den neueiten 


Kleideritoffen, 


viereckigen und achtecfigen Chäles, Män- 
teln und Neberwürfen u. j. w. it auf's Reich⸗ 
haltigſte afjortirt und empfehle ſolches einer ge— 


neigten Abnahme. 
Ba] F, J. Hiller. 
Polytechniſcher Verein. 


Die Eröffnung ver Schule für gewerbliche Kunſt it auf 
Montag den 29. Oftober 
sehgefegt, was den Theilnehmern hiemit belannt gegeben wird. 





Die Direftion. 


7 7 7 
Das Kleidermagazin von Nikolaus Söllner 
empfiehlt das Neuefte in fertigen Serrenanzügen, als: Weberzieber, Tuchröcke, 
Bufsfinbofen, Weiten, Sch! afıö e, Foppen, Bindenund Eravatten 
zu billigen Preifen. Ferner liegen die Stoffe bereit, um jedem Abnehmer nad Wunſch 
feinen Bevarf in — re und tie befannt bie reellfte Bedienung zuge- 
ſichert wird. 
Würzburg den 29. Ditober 1860. 


Nikolaus Söllner am Sehinaläiharkt.. 


Das Verkaufslager von den rühmlichſt "bekannten 


Hamburger Druftzucker und Kettigbonbons 


von Jh Ph. Wagner in Mainz bejteht bei mir nad) 


wie vor. J 
I. Schueflein, 


Firma: Seb. Carl Sürn. 


Nocd-, Hoſen- und Weſtenſtoffe 


in großer Auswahl bei 


3a] F, J. Hiller. 
Hutten'ſcher Garten. 


Morgen, Sonntag ven 28. Oftober: 


Grosse Tanzmusik, 


mozu ergebenft einladet 
U. Ruchenmeiiter. 


Aumühle. 











Unfere heute Morgens geſchloſſene ehe⸗- 
lihe Verbindung zeigen wir allen lieben 
Verwandten und Freunden ergebentt an, 
fagen benfelben wegen ſchneller Abreiſe ein 
herzliche Febewohl und empfehlen uns’ zu 
geneigtem Andenlen. 

Würzburg, den 27. Dit. 1860. 

Heinrich Geikendörfer, Ingenieur 
su Salzburg. 
Chriftine Geißendörfer, geb. Günther. 


Morgen, Sonntag ben 28. Oltober: 
2* * > 
Große Tanzmuſik, Empfeblung. 
A Bei bevorſtehendem Herbſte empfehle ich 
wozu ergebenft einlabet meine Moftwage. 


A. Geift. [3a] Antonio Pedretti. 





FI. Schmitt, 


Herm J·A. Sch. u N. Wird nähfens 
ericheinten. ray Imis 


HD, INH. Wird en ‚Sein F 
— — —— 





ferat« 
Soeben it bei um erfdhiemen: 


Tranerrede 


am Grabe des hochwdũrdigſten 


Serrn 


Dr. Fr. Thinnes 
Demrropfies zu Burzburg on 
Keine von 
Dr. Fr. *. Himmelftein, 
Demfapituldt iind Dombfärrer. 
Geheftet. Preis 6 Ir. 
Der Erkrag: if sur Verihönerung der Dom 
Areuzganges beſtimmt. 
Stahel’fde Buch⸗ und Kunſthandlum 
in Würzburg. Pi 


Getraute,. 
Tu ber Piarrfirche zu aug⸗ 


ot, er Geißendörfer, Ingenieur 
2 
ae ———— 


Münden, mit —— Büntber, Rittmeifters 
Tochter von bier. 


Berftorbene. 
adelheit uhln vehegre ¶Gatuin 3 g. 


Kurs der Geldſorten. 


"Vom. ein 7)‘ 
Bifelen Im 32331, b 
iftolen praubilde 9 f 5 —F Mei —— 7 
land. IA Erite 9. 3ER oe tn 
and Dufäten 5 fl, 2930 Mr 









Frankenſtũcke 9 fs 161 17 ke, 

Engl Soverrigne 11 fl. 36-39 fr. 
6b. pm > Zuetd $1 N — 8 
ob m — 

Vreub. Rai x ring % — 

Dollars in Gold — fl. 

Ruff. Imperiales — fl. — = 

Preuf. Thaler. — fl. fr. 

b.Ftaulen · ähaler — fi. — Mi, 


Lubivigs- Weſt⸗ 
Abgang) und Afkiıhrk in 
Ankunft | Mbgang 
von | nad 
Frankfurt. 















100Bm u 
ars 
15 N. 9 

93 An. bs Kr. Slieczug 

100 N. ‚4m F. 

*) Untunft des Eilzuget, —— „andern 

Rage Abends uhr. UAILG 

+) Mufunft des Eilzuges in Münden 9 Uhr 

40 M. Nachts, in — o ubt — 
in Berlin andern Tags früh ube 
in Wien anderw Tags 8, Uhr 30, M. Abende 





Vegelſtand 2 4”. über O, + 


Drud und Berlag der Stahel’ihen Bud- und Kunfthandlung in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beihlatt zur Neuen Würzburger Zeitung. Haus 
























a Ginrädupgsgebühr: Die da 
RR 300. | Bi Na den Brgeiger her Somtag, Zeile oder deren Raum wird mit 3 fr., Ri 1860 
. 1. bayer. Poflimtern. 28. Oftober. moeilpaltige mit 6 fr, unb bie burdlaufenbe 1R4 














eile mit 9 fr. berechnet. 





Tagstelender: Sabina — Gomtenaufgang: 6 Uhr 42 Minuten. 
Sonnenuntergang: AU 4 R. — Mondau gang: 3 dh M. Abends 
Mondumtergang: 5 U. M. Mige. — Thermometer n. Reaumur 7 U. 
früb 4 Grad Warme. "Mittag 12 Uhr 5 Grad Warme. — Bauerns 
regel: Wenn Simon und Jubas vorbei, rüdt der Winter herbei. 





Vvokales und- aus dem Kreife. 


* Würzburg, 28, DU. Geftern veranftalteten die Mit 
glieber des Bezirlsgerichts zu Ehren des von bier ſcheidenden Be- 
zirlsgerichtsrathes Friedt. Kiliani eine gefellige Abenpunterhaltung 
im Schwan. 

* Würzburg, 28, Oft, 
höchheim ein Haus ab. 

Würzburg. Dem Vernehmen nad find von ven 46 far 
tholiſchen und 4 ifraelitiihen Schulpräparanden, welche der jüng« 
ſten Aufnabmsprüfung fi unterzogen, 40 erftgenannter Religion 
und 2 Iſtaeliten zum Eintritt in bad Seminar würbig befunden 
worben. 

* Bon ter Gtabtverwaltung von Männerftabt iſt uns 
folgende @rflärung zugegangen, bie wir ſchon um ihrer felbit willen, 
auch ohne bie daran gehängte Hinweiſung auf Artikel 47 des Preh- 
geieges unverfürzt ber Deffentlichleit übergeben haben würben, Wir 
hoffen, daß Jene, auf welde gewiſſe heflige Ausdrücke im vieler 
Erllaͤrung gemüngt finn, Geinbſheruhe genug beiten, um biefelben 
nach Gebühr zw würdigen. ' Die Erflärung lautet: „Dem Inferate 
in No. 294 bes Würzburger Anzeigers gegenüber Folgendes: Der 
Inhalt dieſes Inferates, pas feinen Urferung, nur einem hämiſchen 
Menſchen vervankt, if nicht wahr. Als vie Suche (nämlich die 
Anzindung eines Beiglichtes zur Feier des 18. Ollobers) bei der 
Stapiverwaltung angeregt wurde, ging bieje, obſchon es nicht ihre 
Sache war, fogfei bereitwillig darauf en, umd veranftaftete als 
bald eine Sammlung von Brennjtoffen von Haus zu Haus. Diefe 
fiel aber gegen unfer Erwarten ſehr ſchlecht aus, woran aber nicht 
die Bürger, wie fich fpäter zeigte, fondern die Berhältnifie Schuld 
waren; denn e8 war gerade bahier bie ewige Anbetung, und zus 
gleich mar ſchoͤnes Wetter, fo daß, wer nicht im ber Kirche, auf 
dem Felde war, wo noch viele Arbeiten ſich vrängten. Man be» 
ſchloß daher im Unmuthe über das geringe Refultat, bie Sache, 
vie ohnehin keine Gemeindeſache war, Privaten zu überlaffen, und 
zeigte dieß dem F. Yanprichter als Polizeibeamten in ver Amtsjtube 
perfönlih an, und hiebei fiel auch unter andern vie Aeußerung, 
daß es beffer ſeyn dürfte, was Geld, das für dieſe Freudenfeuer 
außgegeben werde, und wofür bie einzelnen Gemeinden vielleicht 
vereinſt buhen müßten, zur Anſchaſſung von Waffen zu verwenden. 
Aus biefem und ähnlichen Geſpraͤche hat man, num mit ber größten 
Inpieeretion einen einzelnen Satz herausgeriſſen und in fehr ent 
Relter Weile wievergegeben, nur um fein Müthchen am der ganz 
unfhulvigen Gemeinde zu büßen. Uebrigens brannte dahier, und 
nur durch bie Unterftügung ber Bürger ein fo Folofiales euer, 
and wurde durch Böllerfalven, Schiehgewehre aller Art, Feuerwerf, 
Trommeln und Geſchrei ein fo folofjaler Lärm gemacht, wie ver 
haͤltnißmäßig vielleicht in feiner Stabt, Münnerſtadt, ven 24. 
Oltober 1860. Die Stabiverwaltung: Henneberger, Stabtvorft. 
G. Reuf. Wird. Mangold. Gud. Sprung.” 

Hr. Franz Fleckenſtein, Schulexſpeltant von Habichsthal, warb 
zum Hilfsfehrer in Schimborn, Hr. Franz Bauer, Hilfslehrer in 
Böttigheim, als folder in Marktheidenfeld, Hr. Michael Döblinger, 
Hilfslehrer in Neufes a/B., zum Schulverweſer in Rüdendorf, Sr, 
Beorg Anton Wagenhäufer,. Schwleripeltant! von Gambach, zum 
Hilitlehrer in Großheubach, Hr. Johann Pan! Pomeis, Hitfßlehrer 
im Rollbach, als folder in Riened, Hr. Heinrich Brief, 2. Lehrer 
in Wieſenſeld, As ſolcher in Dberthulbe, Hr. Joh. Neugebauer, 
hilſslehrer in Alzenau, zum Hilfelehrer in Kleinwallſtadt, Hr. 


Heute Naht brannte in Veits- 


Wild. Wiener, Hilfalehrer in Kleinwallſtadt, als folder in Röl- 
bad, Hr. Eduard Krapf, Hilfslehrer in Növelfee, als folder in; 
Weyer, Hr. Fried Schad, Schulexſpeltant von Eaftell, zum Hilfs- 
lchrer im Neuſes a/B., Hr. Job. Anton Baumeifter, Schulezipef- 
tant von Wollbach, zum Kilfslehrer in Yurglaner ernannt. (Abdbl.) 


Beraten 


Se. Maj. der König bat bie Befugniß, Doppelbier au 
brauen und verleitzugeben, ſowie den Preis biefür zu beflimmen, 
ven Brauern des Königreichs auch für das Sudjahr 1860/61 
unter ver biäherigen Bedingung freizugeben taf.-auf. bie 
Vergütung des Mahauffhlags vom Ausfuhr-Bier verzichtet werde. 

Bien, 27. Oft. Die heutige Wiener Zeitung veröffentlicht 
das gandetftatut für Kärnthen. ‚Die Zablı ver Abgeorbneten 
fol 36 betragen. Es werben dies 5 Geiftliche, 8 landtäfliche 
Gutsbefiger, 3 Bergwerfebefiger, 6 Stäpte Abgeorumete, 2 Abge- 
erbnete ber Sandelsfammern und 12 Mitglieber der Lanpgemeinben 
ſeyn. Der Wirfungefreiß der Ubgeorbneten und. der Wahlmodus 
ift berfelbe, wie in Steiermark, ber Steuer-Kenſus jedoch etwas 
niebriger. (8. 3.) 

Belgiſchen Wfältern zufolge wird In Frankteich winter der 
Leitung der Regierung bie Anwerbung frangdfifher Seeleute 
für bie piemontefifche Flotte im umſaſſendſten Mafflabe Ber 
trieben. Die Zabl ber Anzumerbenven ſey auf 6000 feſtgeſeht. 
Ieber erhält ein Kandgeld von 80 Frs. und während feiner Dienft- 
zeit 30 Fres. monatfih. LA Oeſterreich bie Werbungen für ben 
päpflichen Dienft in feinem Geblet erlaubte, nannte man tasin 
Zurin Verletzung ber Richtinterbentions-Brinzips!) a 

Die „Opinione“ theilt, mit, dag am 20, Ol, in Neapel 
eine Verſchwörung zu Gunften nes Königs Franz entvedt 
worben fey, Es feyen ‚Berhaftungen vorgenommen und Waffen 
und Uniformen fonfisyiek worden. 

Warſchau, 26, Olt. Der Kaifer von Rußland ift Beute 
um 1 Ubr abgereift, da die Krankheit feiner Mutter beventlich if, 

Aus Warſchau, 27. Oft, wird ben „Fr. BL.“ gemelbet; 
„Die Zufammenkunft_ der Kürten bat bis_zu_ihrem Ende ihren 
rein perfönlichen Gharakter bewahrt. Bei der Fürften- und Mi- 
nifterbefprehung am Tehten Donnerstag wurde feine Stipulation, 
feine Verabrebung irgend einer Art getroffen, nicht einmal ein Pro⸗ 
totoll aufgenommen.” (Woher das wohl ver se Correſpondent 
alles fo baarklein weiß?) 





Handels und Börjen-Berichte. 

Mainz, 26. Dftober, Ka dem Va —— fellten ſich die 
Durcignittspreiie wie folgt: W an Di Br Gerſie 
Ta di fr, Safer 5.13 fr Rüböl 1 

Bien, 27. Ott. bpEt. Metall. vom Jahr 1852 64. 25. = A1ypGt, 
Met. 59, —. — Spt. Nat.-Anl. 75. 10. — Lombarb.:Benet. 79.75. — 
Banfatt. 746. —. — Krebitaft, 167. 10. — 250 fLsfooje 124. > 400 
Gifenb-Bartial:Loofe 103, 2 — bo. neues Anlchen zu 4p6t. 85. 50. — 
Euſabeihbahn 178. —. Notbb. 182, 30. — Deftar.fi u Tee 
255. — — Loudon 132. * Paris in za 109 France 80. u 
Franffurt 100: fl. 113. 50. — Silber 132. 7: — 

Frankfurt, 27, Oft. Bayer. Syapar Ob ob. R) — gi @, 
bader. Apät, Dblig. Ab.-R. (C. Nr R) 1001, P. 99a @.; bayern. 4 pet ke 
Obtig. (C- b. R.) — B. 100 ©.; bayer, — ODE Yhjähre (CB. 
1023, Pt; ©; bayer, 4YapGt. ‚2hlgetionen or. (0: 5.) man 
1013, 6; — 5pet, Obngauen. A. (C. b v.⸗ in 
voltänd. Ginzaht. 10, S—— — 
e p ® 
97%, @.; Württernberger Kuh Onitantionen 10 106 8 Ma 














Berantivorticher Mebalteur: "Dr. Karl Böhlmann. 


Ankündigu 


——— & Tabac! 

Alle Sorten guter abgelagerter Gigarren, jeber Dualität, ſowie die gangbarften 
Rauch: und Schuupf-Zabafe empfiehlt. unter Zuſicherung reellſtet Bebienung 
Adotph Treutlein, 


[dd Domrahe, Ede ver Blaflusgafie. 


Teppiche 


Kokus- Matten 


beſtens 





zum Belegen von Simmern, 


für Treppen und Hausgänge, fowie 


Sopha⸗, Tiſch⸗ und Bett-VBorlagen, 
Carl Bolzano. 


NOOLBAD ORB. 


Untergeichneter bat die feilber von Herrn C. Alermann betriebene hiefige Soolbab- 
Anftalt im letztabgewichenen Frühjahr käuflich übernommen; zmedmäßig und elegant 
eingerichtet und ſofort in ven legten Sommermonaten nach bob. Beflimmungen yrodir 
fortfch eröffnet, — Nachdem mir nun bie befinitive Erlaubniß ertheilt wurde, made ic 
5* belannt, daß id; auf Beſtellung ſowohl Orber Badeſalz als auch Mut: 
terla na verfenden werbe in größeren und kleineren Duantitäten. 

Eröffnung der nächftjährigen Badeſaiſon wird ſich Unterzeichneter beebren, 


find in telchhaltigſter Auswahl worräthig bei 
20] 





feiner Zeit befannt zu geben. 
Drb im Monat Oftober 1860, 


ins om Joh. Schneeweis, Badebeſitzer. 


F— — und Bierbrauereiverſteigerung. 


Sterbefälle wegen wird das „Gaſthaus zum Ochſen“ 


Brauerei⸗ und Brennerei⸗ Uten ſilien 


Dinstag deu 6. November l. J. 
Öffentlich verfleigert. Das Anweſen iſt Alles in gutem Zuſtande und eignet ſich vor⸗ 
züglic auch zu einer großen Defonomie; aud Tonnen 25 Tagw. Welver dazu gegeben 
werben und Tann mit fl. 1500. Anzahlung übernommen werben. 
werben beim Strich befannt gegeben, Strihsliebhaber werben fomit höflichſt eingelaben, 


Auf die erften 


Süßen Schellfifche, 


welde in einigen Zagen eintreffen, wäre e8 mir angenehm, etwaige Beftellungen ſchon 
jest zu a um ſolche nad Ankunft ſogleich zuſchicken zu können, 
Den billigften Preis zufihernd, halte mich zu gütigen Zuwendungen beſtens 


M. J. Philippi. 


Bei Ferdinand Enfei in Erlangen find erfhienen und durch alle Buchhanblungen bes 
In: und Auslandes zu erhalten, in Würzburg dur bie Stahe l'ſche Buch⸗ und Runfihandlung: 
Sudſon Tuttle, Geſchichte und Geſche des eänfunaßergange. 
ind Deutjhe übertragen, mit einem Nachworte von Dr. 5. M. 
ges. 4 Ihle. 18 Sgr. over 2 fl. 48 fr. 
Kekule, Dr. A, Lehrbuch der organischen Chemie, 
gedruckten Holschnitten. 2. Lieferung, Lex.-8 geh. 





empfohlen. 





oder 2 fl. 36 kr. 


Mittermaier, Dr. ®. J., der gegenwärtige Zuſtand der Gefängniffrage mit Rüd- 
ſicht auf die neueften Leiftungen der Gefepgebung und Erfahrungen über Gefängnif« 
Elnrichtung mit — Beriehung auf Einzelnhaſt. 


oder 1 fl. 30 


zu Wiefentheid fammt 


Meitere Bedingungen 


— ze Ö ee; — — — — — 


Mit in den Text ein- 
1 Thir. 15 Sgr. 


ge 8. geh. 264Sgr. 


ngen. 


= — Ein ſchöͤner Laden wit 
BBE=E | Gompteir ft zu vermietben, 
BAR Müheres in b. Exp. [25 


Ber ein biefiges Geſchäft wird ein &pm: 
PX) mis und ein Lebeling (Dfraztiten) 
zum fofortigen Eintritt gefucht. Franke 
Offerten fine an bie Exp. zu richten, (da 


ERBRARÜHRRRSSEER: — * 
400300 
“= p 900, 1500, 2000, 30005 
Pe 88 zu A0,000 werke ie 
Zwanjem oder geheilt andgelichen,pt 
Zdutch das Burcan von * 
39 Wan, 8 
EEG HUNNERFEREEG: 





uns erſchienen 


en 


am Grabe * hochwürdigſten 
Dr. $r. Thinnes, 


Dentprogftes zu Würzburg. 
Gehalten von 
Dr. Fr. A. Himmelftein, 
Tentapitular und Dompfarrer, 
Geheftet. Preis 6 Ir, 
Der Ertrag ift zur Verfhönerung bes Dom- 
Kreugganges beſtimmt. 


in Würzburg. 


STADT-THEATER, 


eg 29. Oltober: @in ind 
Glücks. Charalter⸗Luſtſpiel in 5 An 
von Charlotte Birch⸗Pfeiffer. 

Montag, 28. Oltober: Mobert der 
Teufel. Große Oper in 5 Alten. Muft 
von Mevperbeer, 


— —— — — 
Kurs der Geldſorten. 

Vom 27. Oftober, 

Viftolen 9 f. 321,331, fr. 

Piſtolen preußtige 9 A. 6-57 fr. 

oländ. 10 -Stüde 9 fl. st Yoyı fi 

and: Dufaten 5 fl. 29-30 

2 Frantenftüde 9 fi. 161, on I. 

Engl. Eovereigus 11 fl. 35-39 fr. 

geh ** Ay Fa Kr a" 4052 Ih, 
er — ft. 


Alec = r a ie 
en \F — 


ee ern 
Abgang und Ankunft iu —— 
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) Ankunft des Eilzuges in Bari —— 
Tape Abends 11 Uhr. 

+) Ankunft bes Eilzuges in Münden 9 Uhr 
IOM. Nachts, in Leipsig Yllbr 15 I. Nadın, 
in Berlin andern Tags Rab 7 un — 
in Win andern Tage 8 Uhr 80 


Drud und Berlag der Stahelfgen Yud- und Kunſthandlung in Wünburg. 


Sta hel' ſche Bud- und Kunfthanblung | 
(281 


Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 









= £ Bi ber onta inrüdungsgebühr: Die breifpaltige 
| | a | 1800, 
. fgL bayer, Boftämtern, 29. Oktober. eile mit 9 fr. beredimet. 








Tagstalender: Rarciffus. — Gennmaufgang: 6 Uber dd Minuten, 
Eonnemuntergang: 4 4 M. — Mondaufgeng: 4 IL 5 DM. Abends 
Reonbuntergang: 6 U. 30 M. Mrye. — Thermometer n. Reaumur 7 1. 
feüb 3 Grad Wärme. Mittag 12 Nbr 4 Grad Wärme. — Batern 
regel: jWenn bie Cichbäume viel Gicheln tragen, gibt's einen falten 
Winter, 





Lokales und aus dem Kreife. 


+ Würzburg, 9. DOM. Geſtern Nachts brad zu Beite- |) 


höchheim in dem Haufe eines Schuhmachers Feuer aus, welches 
für bie tortigen Bewohner fehr gefährlich ausfallen fonnte, da in 
ber Umgebung mehrere Scheuern find und in dem benachbarten 
Hofe Wellen angehäuft waren. Nur ber angeftrengten Thätigfeit 
ber Ortönahbarn und gang beſonders dem Umitanbe, daß gänzliche 
Windftille herrſchte, verdankt man die Beſchränkung des Feuers 
auf das eine Haus. Weld eigene Zufälle übrigens biefen Brand 
begleiteten, möge aus folgendem hervorgehen. Die bortige Feuer- 
ferige jerfprang nad Furzem Gebraud, wahrſcheinlich in Folge un- 
richtiger Behandlung, bie zunächſt liegende Gemeinde Ihüngersheim 
blieb trog abgehenden Feuerlaufers zu Kaufe (mahriheinlich teil 
man bort das Feuer ſchon gelöfcht glaubte) und eine vom Orts- 
vorftande um 2 Uhr 5 Min. aufgegebene telegraphifhe Depeche 
an den Hm. Landrichter mußte von dieſem erft bem Landgerichts⸗ 
biener zur Beforgung übergeben werben, welcher um halb 4 Uhr 
Anzeige auf dem Magiftrate machte, 10 Minuten ſpäter erfchienen 
bie beorverten Mitglieder der Feuerwehr und um halb 5 Uhr war 
man endlich im Stande, 4 Pferve zu finven, welde Maſchinen 
und Mannfhaft nad dem Branpplage führten. Möchten doch die 
Serren DrtSvorfteher aufer der Anzeige ans Landgericht in folchen 
Bälen auch fofort nod eine unmittelbar an den hiefigen Magiftrat 
richten, bamit nicht unnöthigerweife Zeit verloren werde; denn das 
Lanpgericht hat ja leine Sprigen, wohl aber der Magiftrat. 

* Durd die im Öffentlicher Sikung des f. Bejirksgerichts 
Würzburg am 23., 24. und 25. d. Mis. verfündeten Erfennt« 
niffe twurben Georg Bergmann von Bullenheim von der Anſchul- 
digung bes Verbrechens der Widerſetzung, Lorenz Sneuder von 
Thüngen von ber Anſchuldigung des Vergehens der Krperverlegung, 
2b Frank von Rödelſee von der Anſchuidigung des Verbrechens 
ber Verleitung zum Meineive, und Margaretfa DöU von Bellingen 
von der Anfhulvigung des Vergehens ber unerlaubten Selbſthilfe 
freigeſprochen; dagegen Georg Beigel von Martinsheim megen 
Widerſetzung in eine Smonatliche doppelt geihärfte Sefängnifitrafe, 
Eliſ. Bott'von Weyhers tvegen Beſtechung in eine Gefbftrafe von 
2 fl, Job. Bölfer von Euſſenheim wegen Körperverlegung in eine 
Imonatliche doppelt geſchaͤrfie Gefängnifftrafe, Sg. Mid. Ambach 
von Aſchfeld wegen Diebſtahls in eine Imonatliche GSefängnißtrafe, 
Moalbert Wahler von bier wegen Körperverfekung in 68tägige 
toppelt gefhärfte Gefängnifftrafe, Scholaftifa Häfner von Meinoſi · 
beim wegen Diebftahls in eine 31/zjährige Arbeitshausſtrafe, Andi. 
Müller von Fröbfodheim wegen Meineivs in eine Aährige Urr 
beitehausftrafe, Anna Maria Schäffner von Marbach wegen Dieb- 
ſtahls in eine 45tägige boppelt gejchärfte Gefängnifftrafe, Daniel 
Muhler von Laudenbach wegen Diebſtahls in eine monatliche 
bopyelt geſchärfte Gefängnißſtrafe verurtheitt. 

* Für dieſe Woche find folgende öffentliche Sikungen bei 
dem k. Bezirfägerihte Würzburg anberaumt: am 30. d. Mis. 
Rahm. 2 Uhr gegen riedrih Wahl von Rödelfee und Compf. 
wegen Münzvergchens; am 3. Nov. früh 8 Uhr gegen Anton 
Topf von SKarlftadt wegen Mißbrauchs rechtlicher Brivatgewalt 
durch Verführung zur Ungucht, und Nachm. 2 Uhr gegen Joſeph 
Pre von bier wegen Aörperverletzung. 

s*Veitshöchheim, 29. Oltbr. Geſtern Nachts 1'/, Uhr 
kurten bie biefigen Bewohner durch ein färcterliches Seichrei 
















„Feuer!“ gewedt. Der Brand war. in der Mitte ‚ver unterm 
Maingaffe entflanden. Zwei Hausbewohner mit Familien find 
dadurch ganz ohne Obdach, ja wie. fie gehen. und ſiehen! Erik 
nah 2 Stunden mwurbe das Feuer unterbrüdt. Die Abtheilung 


| Artillerie, welche hier gamifonirt, war ſeht tätig, wie auch, viele 


Leute, bie aus den nahen Dörfern berbeieilten, um ben biefigen 
Ottsnachbarn Hülfe zu leiften. Man ging dann fogleih an’s Ein- 
reißen, da zunächſt der Branbflätte ſich einige, gefüllte Scheunen 
befinten. ; 

Das Regierungsblatt Ar. 45 veröffentlicht den Abſchied für 
ben Laudrath von Unterfranten und Afdaffenburg über 
deſſen Behandlungen vom 7. bis 16. Mai 1860. In dem’elben 
heißt e8 u. a.: Wir geftatten, ba ans. den für Aderbaufcnlen 
angeſammelten Streisfonds die Summe von 1000 fl. für lantiwirth« 
ſchaftliche Zwecke überhaupt und für Hebung ber Düngemwirthfcaft 
insbefondere Unferer Streitregierung zur Verfügung geſtellt werde. 
Dem Wunde des Landrathes, den Ausbau des unterfränfifchen 
Eifenbahnneges, infoweit deſſen Ausführung nıdt durch biplomas 
tiſche Verhanvlungen bevingt wird, zw. beihleunigen, werben wir 
entſprechende Beruͤcſichtigung zu Theil werben lafien, Wir werben 
wie bisher, fo aud für vie Folge mit ben übrigen betheifigten 
deutſchen Regierungen beftrebt bleiben, darauf hinzuwirlen, daß bie 
Ueberzangsabgabe auf Wein -bejeitigt - oder doch d- er · 
mäßigt werde. Die Ausgleichung ber Anſprüche ver ehemals Ful · 
daiſchen Gemeinden zur Theilnahme an den altfulvaifchen Sentral- 
fiftungen ift fortwährend Gegenftand internationaler Verhandlungen. 
Indem Wir dem Landrathe den gegenwärtigen Abſchied ertheilen, 
anerfennen Wir mit Vergnügen befien eifrige und erfprieliche Thür 
tigleit und erwidern bie Uns ausgefprocdhenen patriotifchen Gefinn« 
ungen unverähberlicher Treue und Ergebenheit mit der Berfiherung 
Unferer fortwährenven Königlichen Huld un Gnade, 


Schweinfurt, 27. Oftbr, Auch Beute ift bie Schranne 
ziemlich reichlich befahren, dabei war der Verlehr von ziemlicher 
yes: und wurden alle Fruchtſorten rafch vergriffen. Die 
Freife von Maigen, Kom, Hader, ebenjo Schotenfrüchte blieben 
unverändert, dagegen zog Gerfte abermals im Preife an. — Die 
Zufuhr zum heutigen Srautmarkt betrug zwiſchen 60 und 7O 
Wägen, die Preife pifferirten je nach Duatität zwiſchen 4 ft. 30 fr. 
und 2 fl. per Hundert. (Schw.Z.) 

Als Kaplan nad Elfenfeld wurde Herr Franz Weyrich 
angewieſen. 

Sr. Sg. Adam Schäuplein, Hilfslehret in Rieneck, warb zum 
seiten Lehrer in Miefenfelo, Hr. Ignaz Ungemach, Schulexſpeltant 
zu Muͤnnerſtadt, zum Knabenſchulverweſer dortſelſt, Hr. Aug. Blum, 
awriter Lehrer in Oberthulba, zum Schulveriwefer im Rechtenbach, 
Sr. Joh. Mid, Neugebauer, Schulverweier in Melperts, zum 
britten Lchrer in Münnerftabt, und Sr. ob. Adam Kuhn, Schul 
bienfterfpeftant von Schwärzelbah, zum Hilfslehrer in Alzenau 
ernannt. W. Abendbl.) 


Vermiſchtes. 


*Es ſcheint, daß auch durch bie Warſchauer Jufams 
menfunft die Spannung zwiſchen Oeſterreich amd Rußland nicht 
ganz gehoben iſt, und daß insbeſondett Lehtered zu feiner Hülfe 
gegen Frankreich oder Sardinien nicht zugeſagt Bat, Dagegen ft 
das Berhältniß zwiſchen Preußen und Oeſterreich fehr gut, und das 
ift für ung Deuffche die Hauptſache. 

Es cieculiren falſche äfterreihifche Gultenftüce mit ver Jah 
weszabl 1859. Sie haben auf den erften Blick ein unverfängliches 
Ausfehen, erweiſen ſich aber durch ten Stlang als reines Blei. 


Peſth, 24. Oft. Bis heute wurben 12 Verwundete in das 
Nodusfpital gebracht; im Gefängniß daſelbſt befinden ſich fieben 
Individuen. Bon den Verwundelen verfchien noch geftern Abends 
ber Plattirer Franz Rapecz, Bamilienvater, in Folge einer in ber 
Gegend ver Leber erhaltenen Werlegung. 

Warſchau, 26. DOftkmn, Abends. 
bat den St. Anpreas-Drven, der preuß. Sriegsminifter v. Roon 
den weißen Molerorben erhalten. (£. d. Preuß. 3.) 

* Baris, 26. Of. Das „Pays“ erllärt ein geftern bier 
in-Umfauf gefeigtes Tefegramm, dem zufolge der ruſſtſche Geſchäſts 
träger die Nachricht von ber prinzipielen Annahme eines Gongrei» 
ſes aus Warſchau erhalten hätte, für falſch. 

Bon Gapua werben und ſtets nur Meine Scharmüpel ges 
meldet; weder die eine noch die andere Partei unternahm bis jeht 
etwas entſcheidendes. In ben umliegenden Bezirken fcheint vie 
Berölterung der Mebolution wenig geneigt, Garibaldi Tann daher 
nur mit Mühe Leute gewinnen, welche ihm vie Befefligungen er 
richten helfen. Die Caſſen in Neapel find jümmtlic leer. 

(Ag. Big.) 

Gapua if no in ben Händen ber Reapolitaner. 

Zurin, 27. Oft Viltor Emanuel dürfte übermorgen im 
Lager von Gaferta eintreffen. 

Aus Neapel. Die erfie piemontefifche Kolonne, bie aus ben 
Abruzzen fam, unter Oberft Nutto wurbe durch aufſtändiſche (?) 
Bauern. beinahe vernichtet; Nutto ſelbſt fol ſich geretter haben. 
Ein Aufftend in Iſernia wurde unterbrüdt, vie Stadt beinahe 
eingeäfchert, "an ben Aufftänbifchen wird num von ben Piemontefen 
Gerechtigleit (1) vollzogen. Varibaldi ſcheint feit entichloffen, nach 
dem Ginzuge Biltor Emanuels in Neapel ſich nad) Gaprera zurüd- 
zuziehen, auf jeben Dank und jeve Anertennung im Vornhinein 
Verzicht leiſtend. 


Fürft zu Hohenzollern 





Handeld- und Börſen-Berichte. 


“ Marktbreit, 27. Oftbr. Waizen koſtete 23 fl. 15 Fr. (geft. 1 fl. 
414 r.), Ron 14 fl. 57 fr. (gel. 42 fr.). Gerfte 13 I. 32 fr, (act 13 fr.), 
Haber 7 fl. 30 fr. (geil. 1 fl. 15 fr.) 


Ankündigungen. 





_ DANKSAGUNG. 


Für die zahlreiche Theilnahme bei der Beerdigung und dem Trauer- 


Gottesdienste unseres dahingeschiedenen Vaters 


Georg Niebling, 
| sagen wir allen Freunden und Bekannten den tiefgefühltesten Dank. | 


Franz Niebling, 
im Namen aller übrigen Geschwister. | 





Süsse Schellfische 


ſoeben eingetroffen bei 


Joh. Mich. Röser junior. 


(Eihhornitrage Nr. 50.) 


In 
Leinwand, Damaſt, Gebild, leinene 
Taſchentücher (rein Leinen) 
iſt mein Lager ſehr reich ſortirt, und werden 
in reellſter Waare zu billigſten Preiſen ab⸗ 


S. Roſenthal. 


gegeben bei 


Getraide⸗Preiſe 
u Würzburg vom 22.—27. Ollober. 
hoͤchſter. mittlerer. miedrigiter, 
San DU—K Als Bl Bei. — fl. 37 Mr. 
Kom Blu— RK DO 16 ke Se fl. 20 fr. 
Gerſte 40 IB LH Get. — fl. 19 Er. 
Haber 3u.— a 6i. 56 t. BF Ga. il. 12 & 


Etbſen 17 fl. 24 fr. Linſen 17 fl. IB fr. MWiden — ML — 
Summa aller verkauften gyelchte: 2719 Safe —— 
Münden, 27. ON. Die heutige Getraibejchran tbielt i 
17705 Set, wovon 14381.vertauft und “ 
Mittelpreife: Waigen 2. 4 fr. a um — fl 12 fr.); Kom 14 fl. 
39 kr. (gefl. — fl. 6 Pr); Gerile 15 fl. 10 fr. (gefl. — fl. 1 fr.); Haber 
Ze cart. u. a beſtunden in 1229 Eh. Baizen, 
in. Kom, 1250 Sch. Gerite, 06 Schi. Haber. U 
34 Sa. d mfapfumme 

Münden, 27. ON. Der Verkehr auf den k. Ciſenbahnen im Monat 
September d. J. ftellt fi wie folgt: Perſenen 390,330, Güter: 1,529,405 
Ztr. Gefammtiumme der Giunabmen 1,056,730 fl., woraus ſich eine Mehr 
einnahme gegen denfelben Monat des vorigen Jahres von IO,6GE NL. ergibt, 

r ” Mittelpreis auf ber am 77. DOktbr. zu Heilbronn abgehaltenen Ges 
treiber Schraune: Wagen — fl. — fr. (gefl. — A. — fe), Sem 7 
14 fr, (geil. — A. 2 Mr), Rom — fl. — fr. (geil. — — 
Gexſie 4 fl. 49 fr. (get. — fl. 14 fr), Haber 4 I. 26 fi. (gefl. — fl. 
6 fe.) (IB. Nach dent entner berechnet.) 

Frankfurt, 23. ON. Im heutigen Privatwerfch war bie Tendenz 
bei jtillem Geſchäft feit und bie Kurfe iheilweiſe höher als geſtern. 5pGt. 
Metall. 461,5 8, A1,gpCt. Metall. 415,5 B., G. 5pGt. Nation. 54% 
4, 34 bey, u, G. Wiener Bankaktien 658 ®., 653 6. Darmſt. Bank: 
aktien 1831, P. 1811, @. Berbacher Eiſent. 129%, G. WMarbahn 931, 
P. Oſibdahn 103%, B., volle 10914 Pi, 1027, ©. 





Verantwortlicher Rebakteur: Dr. Karl Röhlmann. 
— — — — — — 


Termin⸗Aalender. 


30. Ott. früh 10 Uhr: Forderungsmeldung an den led. Taglöhner Anton 
‚ Breibenbad von MWiesthal, beim k. Log. Rothenbuch. 
2, Nov., früh 9 Uhr: Forberungsmeldung an Joh. Nik, Damm, led, von 
Bürgfadt, beim f. Ldg. Miltenberg. 





‘ 


S ein biefiges Geſchäft wird eiu Com⸗ 
mis und ein Lebrliug (Hracliten) 
zum fofortigen Gintritt geſücht. Franko— 
Offerten find an die Exp. zu richten, [26 





Fremden⸗ Anzeige. 
Bon 28. Oftober, 


Abler.) Schramm, m. G. Nent. a, Stettin, 
Borgers, Fabt. a. Plauen. Kalff, Kaplan aus 
Köln. Kil.: Oppenbeim, Kraforſt a. Köln, Stern 
a. Schwäb.stemünd, Robert a. Mannh., Schnor⸗ 
renberg a. Aachen, Strang a. Augeobg., Rolens 
Icio, Hildenbraudt a. Frantf., Lichtenberg aus 

erlin. 


(Fränfifher Hof.) Fiſcher, Ober-Pon:Rath a, 
Vlünden Neubig, BezsWerR. a. Bapreuth. 
Schuler, Fabr. a, Eÿlingen. Stud. meb.: Forſter 
n. Duisburg, Boßart a. Luzern, Luſſer a. Alt: 
dorf, Kramps a. Ueben, Hermann a. Mentijoi, 
Weibel u. Gurti a. Schiveij, Geiger aus Rheine 
pfal Rfl.: Lemm a. Neuſtadt, Bürger, m. Ft. 
a. Bamberg. 


Säran. Büpel, Capl a, Fermersbach. Selve, 
Ment. a. Dresden. Roth, Viechou. u. Wenter, 
Shiffmftr. a. Marftbreit. Kür, Kriv. n. Wörth, 
Privat. a, Marftbreit. RH.: Reinhard a, Ftank⸗ 
furt, Sterf a. Gbemmig, Kaufholz at Mainz, 
Bil a. Stettin, Weiß a. Münden, Dirſch aus 
Ludwig a. Altenburg, Büdler a. Berlin, Stern 
9. Deisburg, ger a, Trier, Müpela. Ebleben, 
Hering a. Barmen, Röſel a. Regensburg, Bever 
a, Peipzig, Jungbaus a. Döbeln, Levy a. Marft: 
breit, Plogmann a. Oehlmiühle, 


(Württemberger Hof.) Appel, Gutab. a. Burg: 
Lisberg. Rompp, Schmiedmſir. a. Nürnbg. Kfl.: 
Reit, Kahn a. Frankfurt. 


Sängerkranz-Sängerbund. 

Dinstag; den 30 Oktober, Abends 
präeis 8 Uhr: Probe, Da in kurzer 
Zeit ein öffentliches Concert ‘zu einem 
wobhlthätigen Zwecke stattfinden soll, 
so werden die IIIL-aktiven Fan. re 
pünktlich und vollzählig zu erscheinen 


ersucht. 
Der Ausschuss. 


tue 
Ei neuer ſchwatzer Damenmantel 

— if billig zw verlaufen im Innern 
Graben No. 130. [20} 


ur 


Denjenigen, welche Zimmermann’s 
Wunder der Urwelt (eine Dar- 
stellung der Entstehung der Erde, so- 
wie ihrer früheren, untergegangenen 
Bewohner vor Erschaflung des Men- 
schen, nach den neuesten Forschuugen 
der Naturwissenschaft) noch nicht be- 
sitzen, bietet jetzt das Erscheinen 
einer neuen prachtvoll mit Abbild- 
ungen ausgestatteten Auflage (in 12 
Lieferungen ä 5 Spr.) Ge egenheit 
zu erleichterter Anschaffung dieses 
höchst interessanten Buches, das be- 
reitsin fast alle europäischen Sprachen 
übersetztist. In Deuschlandalleinsind 
30,000 Exemplare davon abge- 
setzt und erscheint schon die drei- 
zehnte Auflage. Jeder Gebildete ist 
eingeladen, selbst die erste Liefer- 
ung dieser neuen Auflage in der 
unterzeichneten Buchhandlung ein- 
zuschen, woselbst Subscriptionen 
auf das Werk angenommen werden, 


Holzveriteigerung im f. Revier Waldbrunn. 


An Montag den 3. November I. früb 10 Uhr anfangenv, 
1 werben an ber fogenamnten Förftersmwiefe zunächft dem Staattgute, an 








zufälligen Ergebniffen aus ven Waldadtheilungen Oberhol;, Hinter 
und BVorberthierberg, Eulenneft, Dornrain, Förſterswieſe, Schubertäweg und 
Dornſchlag 
I —* Bau- und Nußtzholz · Abſchnitte, datunter vier ſtarke Kiefernſchneidblöcher, 
iefern 
8 Haufen Kiefernſparren, dann 
19 Klafter Buchenſcheit · und Af-, 
2 u Eihen-Af- und Anbruch⸗, 
2 Aſpen ⸗Anbruch- J 
10%, „ Riefern ⸗Knotz⸗ und Prügel-, 
4 „ Buchen und Siefern-Stodholz nebſt 
34 m Hundert Buchen, Eichen- unb Siefern-Wftwellen, 
unter ven normalen Bebingungen Öffentlich verfleigert. 
Waldbrunn, den 26. Oltober 1860. 
Königlicher Revierförfter. 
Hofmann. 


Bekanntmachung. 


Fahrordnung auf ben E. bayer. Staats-Eifenbahnen 
vom 1. November I. 9. an betr. 


Bom 1. November I. J. an wird auf den k. bayerifchen 
Staatseifenbaßnen eine neue Fahrordnung eingeführt, welche 
gegen die bisherige mehrfache Aenderungen enthält, weßhalb 
auf die veröffentlichten Fahrordnungen befonders aufmerkſam 
gemacht wird. 

München den 26. Oktober 1860. 


Generaldirektion der k. bayer. Verkehrsanſtalten. 








Stahel'sche Buch- u. Kunsthandlung 
2 gg A [26] in Würzburg, 
Kleider und Mantelftoffen — — 
in großer Auswahl Sei füe Damen Stahel's Annoncenbureau 
für in- und ausländi itu 
Fr un Leiningeın e empfiehlt fich zur — pin ig in 
2a] Mainbrüde. ale Zeitungen, Bocen, Kreis: und Tagesblätter 


Teutihlande und aller übri en europäifchen Lunder. 

Den Auftraggebern werden alle direften Kor⸗ 
— Noſworſchuff⸗ x. geſpart. 

Die Infertionspreife fir die Pin (Meine) Zeife 
variiren im den berſchiebenen Zeitungen je nach 
Wahl berfelben und zioar in 
Deutſchland mit Oejierreih von 3 bie 12 fr. 
Dänemark mit Schleswig-helftein 5 „ 14. 


Neuer Laperdan, Solländer Boll. 
Däringe, Sardellen und Sardines 
a l'huile jind wieder friſch eingetroffen bei 





Franfreid 3. TOM. 

Unglonı, Irland n. Ehottiland 35 . 70 Fr. 

.. ‚ * * 3 

and und ii I. 5X. 

Joh. Mich. Röser junior, Si, =" Brak a: 

N fr 7. 6. 

Eichhorngaſſe Nr. 50. — und Norwegen I 38 

Eyanien nnd Portugal 21,158 f. 

Schweij 3. 21 *. 

Strichs⸗Anzeige. ee FT: 

ot. * 

So wie alle Jahre, wird auch in biefem Jahr ein großer Holzſtrich in Abfällen | Pmerita 13 „210 fr. 

für mein Gefäft unbrauchbar auf dem vormals Meidelicen Bimmerplag vor bem Aihstien a " 30 * 
Burlarderthor, Donnerstag, ben 8. Nov. I. 3. gegen ſogleich baare Beiahlung —— 


abgehalten; zu bemerfen iſt biebei, daß mehrere Partien Bretter, fowie auch noch gut 


erhaltene alte Türen und Thote zum Strich kommen, wozu alle Strichsluſtige ergebenft Getraute 


einlabet In ber Pfarrfiche zu St. Burfarb: 
- am 28. Oft.: Johann Jofeph Nikolaus Stü ler, 
Fonis Jankowsky, Zimmermeiſter, Bürger und @kitermeiller —* mit —*— 
als K. Meidel. Engert, ermeifterdtonhter von Bier. — Jo 
(3a vorm: Bidermeit bi % 


b. 
Konrad Tremel, Bürger und Vidermeifter babier, 
mit Anna Auuigunda Sufanna Engert, Bäder- 
meifterstoditer von hier. 


Acht italieniſche Macaronen find foeben bei mir ein- 


getroffen. 
Johann Schäflein, 
Firma Seb. Carl Zürn, auf der Mainbrücke. 


Berftorbene, 


Iof. Gg. Sattler, Privatier, 69 I. alt. — 
Mary. Gicelmann, Privatiere, 36 9. alt. — 


Eliſe Laudenbach, Privat: Witwe, 72°J. alt, 


Traubenzucker 


in allgemein anertannt befter, 8° nz rein ſchmeckender Qualität, jum bilig- 
ſten Fabritpreife bei Wac. Hitzfeld Witwe. in Mainz am Fifgerthor Nr. 2. 

— NB. Die neuefte Anleitung, den Traubenzucker auf's Vortheilhafteſte anzuwenden, 
gratis. [11] 


Die Mafchinenfabrit, Mefielfchmiebe und Eiſengießerei von 
Weyland, Lamarche & Schwarz in &t. Ingbert, bayer. Pfalz, 
empfiehlt fid zur Anfertigung von Dampfmafchinen in alen Größen und Sp 
femen, Wa Bafferrädern urbinen, Müblen, Juppen Preſſen, Krah⸗ 
nen, Pre San Rafinen und Einritungen für berg: nnd büttenmänz 
nifche Zwecke, für Bunt: und Weifipapierfabrifation, Einrichtungen 
für gg Sen als Maifgbütten, ſtühlſchiffe zc., ſowie allen in dieſes Fach ein- 


Dampfehel in jever Größe und Ronftruttion, Ramine, Siedpfaunen, 
Seifenkeflel 1c. überhaupt allen Arbeiten in Gifenbleh und lönnen durch vie 
äußerft günftige Lage ihres Etablifjements bä guter und fchneller Bebienung bie * 
ſten Preife zuſichern. [85 


(Adelsheim im bad. Unterrheinkreife.) 


Mahlmühle⸗ und Guts-Berpachtung. 


N Die Gefammtgrundberrfchaft von Adelsheim zu Anets- 
A beim läßt durch das unterfertigte, Rentamt ihre in ber Amtsfabt allda ge 
Elegene Mahlmühle am 
Montag, den 5. November d. J., Bormittags 9 Uhr, 
auf eine weitere Reihe von Jahren Öffentlich verpachten. 

Die Mühle wurde im neuefter Zeit durchaus umgebaut und nach neueſter Kon ⸗ 
firuftion hergeſtellt. Diefelbe hat vier Mahlgänge und einen Gerbgang mit allen übrigen 
erforberlichen Cinrichtungen und eine oberſchlächtige Wafferfraft vom ca. 50 Pferdes 
Kräften, die, ſelbſt in den trodenften Jahrgangen Nichts zu wünfdhen übrig läßt. 
Das Mühl-Gebäube if heil und geräumig und außerdem mit ben nöthigen, zum Theil 
neuen Delonomie-Sebäuben verfehen für ca. 30 Morgen Weder und Wiejen, melde mit 
in Befland gegeben werben follen. 

Pachtliebhaber mögen fih für bie Zagfahrt mit Tegalen Ausmweifen über Ber- 
mögen unb Geiverbötüchtigteit verfehen, und können bie Pachtbedingungen ꝛc. zu jeber 
Zeit bei ber unterzeichneten Stelle eingefehen werben. 

Adelſheim, den 20, Oltober 1860. 


Grundherrlich v. Adelheim'ſches Rentamt. 
 Sibfchenberger. 


Antiquaria. 


Serber's fünmtiche Werke, T. U. in 34 Bändchen geb. 
Gut gehalten. fl. 10. 36 fr. 

Klopftoc’s Mefias. 4 Bände. 1776. il. 4. 48 Ir 

Gefebichte der ey en Erfindungen von ber älteften bie auf die 
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Stuttgart 1826—30. 


neuefte Zeit. Bon E. 5. Vogel. 3 Bänke, Leipzig 1843. geb, wie neu. 
fl. 2. 24 fr. Hierzu neue Folge 1 Br. broid. 30 fr. 
Weltpansrama. Eine Chronik der neueſten Reifen und Abenteuer bei allen Na— 


tionen der Welt; mit befonverer Rüdfiht auf bie v.. Greigniffe ver Gegen- 
wart. 149 Bänbihen. Etutigart 1847. fl, 8. 
SHoffmann, &. F., Deutſchland und feine u Ein Seins ber Vater 


landbtunde fur alle Stände, Mit Karten und Kupfen. 4 Bänke. Stuttgart 
1836. fl. 2. 42 ir. 
Konverfationd:Lerifon für die Jugent. 4 Bände. Meifen 1843. f. 1. 48 fr. 


Siguale für De mufifalifche Welt, 
fl. 3. 30 

Pierer's Unloefet Perifon der Gegenwart und Vergangenheit. Zweite völlig umge 
arbeitete Auflage. 34 Bände. Altenburg 1840-46. Bang neu gehalten. fl, 15. 


Zu haben im Antiquariate ber Stahel'ſchen Buch: und Ktunſthandlung. 


Photographie-Rahmen 


(Holje oder Glas-Rähmden) von 15 Fr. bis 11 fl. empfiehlt 
Stahel'ſche Buch- und Kunſthandlung in’ Würzburg. 


1.8. Zahrgang oder _1843— 1800, 








Soeben it in der Stahelchen Buch: und Kunſthandluug in Würzburg eingetroffen: 
Das 3. Heft ber beliebten Dperngejäuge, claffifchen Gompofitionen, 
Tänze und Vollslieder in leichtem Arrangement fürvas Pianoforte von F. Schubert, 
unter ben Titel: Die jungen Muſilanten. Broſch. Preis 54 Fr. [de 





LIEDERTAFEL. 


Dinstag, den 13. November Pro« 
duktion. Anfang 7 Uhr. Morgen 
Dinstag, den 30. Oktober, Abends 8 
Uhr Probe. Es wird unter Iln- 
auf $ 34 der Statuten um 

nktliches und vollzählige 
einen gebeten. 


Bekanntmachung. 

Auf dem Pleichacher Kirchhof ;* ein 
fleinerner Brunnen errichtet werben. Pläne, 
Koftenanfhlag und die Bedingungen liegen 
im Bureau Nr, 1 zur Einſicht offen. Hie 
fige Meifter werden mit dem Bemerfen jur 
Submiffion eingeladen, daß ihre Offerte bis 
zum 5. November d. 9. einzureichen find. 

Würzburg ben 26. Dltober 1860. 

Der Stadtmagiftrat. 
II, Bürgermeifter: Fey. 








Empfehlung. 
Bei bevorftehenvem Herbſte empfehle ich 
meine -Mofttwage. 
[36] Antonio Pedretti. 


ZTranbenzuder, 


erfte Dualität weiß und reinfhmedend bei 
[14] &. Jourdan in Mainz. 





Ye 4. November it ein Laden zu 
vermiethen. Näheres Eichhornſttaße 
366. 14 





Soeben it erſchlenen u. In ber StaheT’fchen 
Bud: und Kunfthandlung zu Würzburg vor: 


räthig: 
Der 


Zumftmeifter von Nürnberg. 


Schaufpiel in 5 Alten 
von 
Oskar von Mebwis. 
Preis Große. 1’fl. 30 Mr. Elegant geb. 
2 fl. 20 ir. [2a] 





(Raufgefuch.) Man wünfht einen 
gut —** Jagvapparat, beſtehend aus 
Dopvelflinte, Sagbtafhe, Schrotbeutel un 
Nulverborn, zu Taufen. Schriftliche Offerte 
nimmt die Expeb. dieſes Blattes in Em- 
pfang. 








Ludwigs⸗Weſt⸗ Bahn. 

Abgang und Ankunft in Würzburg. 
Untunft Adgang 

ven | nad 

Bamberg. 

| 

00Bm. u ug 480 Fin. J0WM.4) 
—* * Bei 4 3“. | Tu An 
sn, EN| BEN. 
gt Tim. 3 Tun. Güterzug yenm. ar ®. 
10 N. ı 400 45 


*, Ankunit des Gitzuges v3 —* ie andern 
Tags Abends 11 Uhr. 

+) Unfunft des Gilzuges in Minden Ile 
KOM. Nachts, im Leipzig Uhr 15 M. Nıäte 
in Berlin anden Tars früh 7 Ubr 
in Wien andern Tags 8 Ubr 30 M. 








Drud und Verlag der Stahelfihen Bud- und Runfldandiung in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Das Kbouhement auf den iger bes 
trägt viertelfährli 36 fr. bier und bei allen 
tal. bayer. Poämuern. 








AR 302. 


anslalender: Serapion. — Sonnenaufgang: 6 Ubt 46 Dinuten. 
— ——— 4 IM — Rondenigang: AL IM. Abend, 
Mendumtergang: 7 1.09 M. Mrat. — Ehermometer n. Reaumur 7 1L 
früb 3 Brad Wärme. Mittag 12 Ubr d Grab Wärme. — „Bauern 
regel: it's im Dftober kalt, zibl's im nächſten Jabr wenig Regen. 





Auf den „Würzburger Anzeiger‘ 
kann manfür die Monate Novenber und Des 
a noch bei der Erpedition, wie bei den 
öniglichen Poſtämtern abonniren. 





Rolales und aus dem Sreife. 


"Würzburg, 30. DM. Der geſtrige Trauergottesvienft 
für bie päpſtlichen Krieger fand im Dome unter zahlreicher Theil- 
nahme jtatt. 

Würzburg. Im einer vorgeftern ftattgehabten Verſammlung 
ver biefigen Weinbergbefiger warb ber Beginn der Weinlefe auf 
biefiger Markung auf den 2. f. M. fegefegt. Auf Heidingsfelder 
Markung wird dieſelbe am 5.1. M.ibren Anfang nehmen. (Abdbl.) 

Aſchaffenburg, 29, DM. Ein trauriger Unglüdsfall trug 
fh am Samstag Mittag auf ver Babnftrede Heigenbrüden zu. 
ALS der Heizer Alois Lobner von der. noch im Gange befinvlichen 
Xolomotive herabfteigen wollte, fegte er ven Fuß ftatt auf bie 
Erbe in das Rad, wodurch ihm viefer augenblidtidlih abgeriſſen 
wurbe, und Lobner auch unter vie nachlommende zweite Lolomotive 
geriet, welche ihn dann förmlich in Stüde riß. Der Berunglüdte 
genoß den Ruf eines fehr braven Mannes und hatte ſich erſt vor 
einigen Wochen verehelicht. (Aſch. 3.) 

Am 24. do. Mis. ſtürzte ein Poſtillon von Gelnhauſen, 
Namens Groſch, welcher ven Bringen Wilhelm von Rumpenheim 
von Gelnhauſen nah Wächtersbach fuhr, vom Pferde und brach 
den Halt. Die auf dem Bot ſihende Dienerfhaft will jedoch 
bemerft haben, daß den Berunglüdten ver Schlag getroffen, va fie 
an ihm ein plöglices Erftarren, dann ein Neigen bes Kopfes nach 
dem Sattelfnopf wahrgenommen. (Aſch.3.) 

Se. Maj. der König hat am der Stelle des wegen Wohn- 
ungeveränderung aus ber katholiſchen Kirchenverwaltung zu Haug 
in Würzburg austretenden Bäcermeiſters Michael Stnauer ven J. 
Erfagmann, Privatier Peter Steinfelver, als Mitglied derſelben 
auf bie noch übrige Funftiontvauer des Erfteren beftätigt; an das 
Landgericht Schrobenhaufen den Gerichtsdiener Georg Federliel von 
Acad verfegt und zum Gerichtsdienet des k. Landgerichts Aichach 
ben penf. Genvarmerie-Brigadier Warmut Schüler, dermal Ge— 
richtẽdienersgehilfe zu Hub, ernannt, (NN. 3.) 

Erledigt: Die Filialſchulſtelle zu Neihmannshaufen, Yang. 
Schweinfurt, verbunden mit Gemeinbefchreiberei und Kirchenvienit. 
Reines Einfommen 300 fl. 


Vermischtes. 


Münden, 28. DOM. Don Wien aus if ver Vorſchlag ger 
macht worden, daß von Seite ver Katholilen in Deutſchland an 
ben hl. Vater eine Adreſſe gerichtet werde, worin Se. Keil, ber 
Papſt gebeten werben, in Deutihland feinen einftweiligen Aufent⸗ 
halt zu nehmen. Die Adreſſe gebt zunächſt von ven fatholifchen 
Bereinen aus. — Die Erzbiſchöſe und Bifhöfe Bayerns haben 
befchloffen, die Synovalinftitutionen wieber in's Leben zu rufen, 
und zwar fol, wenn anders bie politifhen Verhältniſſe es geftatten, 


Dinstag, 
30. Oktober. 


Ginrüdungsgebäühr: Die dreiipaltige 

Zeile oder deren Raum wird mit 3 fr., bie 

jweifpaltige mit 6 fr. und bie durchlaufende 
eile mit 9 kr. berechnet. 


1860, 





ſchon im nädften Jahre eine Provinzlalfynove abgehalten werden, 
teorauf bie einzelnen Diözefanionoten folgen. (A Rot.) 

Münden, 29. DM Se. Maj. ver König bat dic erfte 
proteft. Pfarrftelle in Münchberg nebſt ter Defanatsfunftion dem 
1. Etabtpfarrer und Defan in Weiten, Joh. Trenkle, die erfte 
proteft. Pfarrſtelle zu Lindenhardt, Delanats Kreußen, dem Pfarrer 
zu Betersaurad, Dekanatgs Windebach, Joh. Kündinger verlichen. 

(R.M.Z.) 

Kronad, 28. Oft. Hier haben ih mehrere Familien ge 
meldet, welche (ſechs) arme ſyriſche Chriftenfinder annehmen uno 
erziehen wollen. (Auch in Nürnberg follen, wie wir hören, einige 
ſolche unglüdliche Kinder Unterfunft finden.) (dr. 8.) 

* Die „N. M. 8." meldet jegt amtlih, daß ver Appell,» 
Präfivent von Oberbavern v. d. Bede penfionirt und an feine 
Stelle Minifterialrath v. Neumapr beförtert wurde. 

Stuttgart. Wieder W.Staattanz. melbet, haben ver Kron- 
prinz und die Kronprinzeflin in Folge neuerer beunrubigender Nach- 
richten über den Geſundheitszuſtand ber Staiferin- Mutter von Nuße 
land am 27. ihre Reife nad Petersburg angetreten. 

Wien, 28, Ole. Der Kaiſer iſt geftern Morgens 9 Uhr 
aus Warſchau hier eingetroffen. 

* Das Manifeft des Kaifers Franz Jofeph vom 21, Oftbr. 
d. 3. bat in Ungarn eine fehr verfchiebene Aufnahme gefunden, 
wie bie Unorbnungen in Verb zeigen, Im Allgemeinen ſcheint 
ver befonnene Theil ver Bevölferung- e$ mit Freuben begrüßt zu 
haben, während nur heißblutige Studenten und jene Revolutionss 
Partei, welde um jeden Preis ſelbſt an's Ruder fommen möchte, 
damit unzufrieben find; ber Pöbel war, natürlich wie immer und 
überall, bereit theilzunchmen, wo «8 Unfug gab, ohne nach dem 
Warum weiter zu fragen. Auch aus ben Übrigen heilen bes 
Kaiferſtaats leben ven Berichten über die freudige Aufnahme bes 
taiferl. Manifeftes andere entgegen, welde nur Mißtrauen und 
Gleichgültigkeit athmen. Wir find nicht in der Lage, beurtheifen 
zu lönnen, ob und in wie weit dieſe Angaben wirklich treu bie 
Stimmung des Volkes ſchildern, ober ob fie vielleicht nur die An— 
fiht der Verichterftatter ausdrücken; wir werden baber warten 
müflen, bis vie erſte Aufregung ſich gelegt, vie Anfichten ſich ge» 
Härt haben, bevor mwir ein Urtheil füllen Fonnen. Hoffentlich wird 
am Ende (wie e8 auch in Preußen i. J. 1847 bei Verleihung 
ber Verfaſſung geſchah), vie richtige Anficht fiegen, man müſſe fi 
auf ven einmal gegebenen Rechtsboden, auch wenn er nicht Jedem 
durchaus behagt, ftellen und von da aus weiterfireben. 

Daß die eigentlich revolutionäre, burd fremde Agenten bear- 
beitete Partei in Ungarn mit den weit gehenden Zugeſtaͤndniſſen 
nicht zufrieden ſeyn werde, ließ fih erwarten. Hoffentlich wird 
jedoch die intelligente und gebilvete Klaſſe vie Oberhand behalten, 
Kofjuth fol beabfihtigen, eine Proflamation gegen das faif. Diplom 
zu erlaflen. Auch Garibaldi hat eine Anſprache an ſelne Offiziere 
gerichtet, worin er fagt: „Es ijt eine heilige Pflicht, die Sache ber 
Ungarn zu ver unfrigen zu machen und bei Gott, wir werben fie 
dazu machen.” Auch bat er dem Apvofaten Brambilla gefchrieben, 
daß er die Werbungen von Freiwilligen fortfegen werbe. Zugleich 
rüftet ſich Frankreich und Sardinien auf nächſtes Frühjahr 
gu einem Niefenfampfe. Man darf wohl fragen, ob in Deutih- 
land das Mögliche gefhieht, um ihm aufzunehmen. Denn das 
wird doch hoffentlich auch dem Blodeſten klar werben, daß biefer 
Kampf nicht Defterreih allein, ta er in feinen Folgen ganz 
Deutihland bedroht. Man venle an Savoyen und Nizza, und 
frage fih dann, ob Napoleon feine Plane auf das Rheinland auf 
gegeben haben wirb. . 

»*In Peſth Haben fih am 24, 18. Abents tie unrubhigen 
Auftritte wiederholt, doch nicht in dem Umfange, wie Tags zuvor; 
das Militär mußte ſchließlich wieder einſchreiten. 


* Auch in Wiefelburg (Ungam) bat e8 bei der Stabiber 
leuchtung am 23, d. M. Unruhen gan, die ſich jedoch auf 
Fenfter-Einierfen durch Gaffenbuben beſchtäntten. — 

Eine ſardiniſche) Depeſche aug Negpel vom 7. 
d. berichtet über das Gefecht vom We: Gin heftiger Kampf 
hatte an dieſem Tage zwiſchen den Piemontejen nnd dem neapolita⸗ 
nifchen Heere, weldes feinen Nüdzug auf Gaeta bewertſtelligte, 
jtatt. Das Gefecht erfolgte, wie es heißt, im der Nähe 
von Seſſa. Es war. ben Piemonteſen günſtig. Die. neapoli- 
tanifche Nachhut etwa 12000 Mann ſtart, war bauptjächlich 
im Gefechte; jie wurde hinter den Garigliano zurüdgewerfen. 
(Man überjehe nicht, daß es Abſicht der Neapolitaner , war, 
ſich hinter diefem Fluß zurüdzugichen.) Die Verluſte der Pie 
montefen waren wenig zahlreich, die der Neapolitaner bedeuten: 
der; dieſe legteren verloren beſonders viele Gefangene. Der 
König Viktor Emanuel befehligte in Perſon feine Truppen. 
Beim Abgange der fetten Meldungen räumten die Neapolitaner 
Seffa, um fih auf Trajetto, einem hinter den Garigliano ge: 
legenen Punkte zu concentriren, 

„Pays“ theilt Giniges über die ieierlichleiten mit, unter 
welden Viltot Emanuel am 28. Oktober feinen Einzug in Neapel 
haften folite. Der König zieht, von feinem Stab umgeben, durch 
das Gapuanifhe Thor ein. Hier empfängt benfelben der Propil- 
tator Pallavicino mit ven Depufationen ver ſtädtiſchen Körper 
ſchaften unter Gefhüpfalven. Im Gafinopavillon des Palaftes 
Gatamone nimmt ber König feine Wohnung, Abends iR Galla- 
vorftellung im San Garlotheater. Alles, was an bie bourbonijche 
Dynaftie erinnert, wird verhält: Trophäen, Zriumphbogen ıc.; 
man fieht, es fehlt da nichıs, als nr — das gute Recht. Des- 
halb haben venn auch die Stommandeure zur See und bie Ge 
fandten aller Mächte Neapel verlafien. Der Nomade“ verfichert, 
Biltor Emanuel werbe den Winter in Neapel zubringen und dort 
das Nationalparlament einberufen, Inzwiſchen hat die amtliche 
Zeitung von Neapel bereits das Dekret des Diltators verfündigt, 
welches die beiten Sieilien für integrirenne Theile ver Staaten 
des Königs Galantuomo erklärt, 

Paris, 27. DOM. Es unterliegt feinem Zweifel mehr, daß 
bie Kammern fhon für den Monat Dezember einberufen werden, 
denn et handelt fi um beveutende Geldbewilligungen. Im Staats» 
ſchatz herrſcht Ebbe. Im den meiften Dienftzweigen find Fehl⸗ 
fitmmen einguregiftriren.  Da& freifinnige Mautbgejek hätte glüd- 
liche Folgen gehabt, wenn man ben Frieben ernſtlich gewollt hätte, 
Die Erhöhung der Zabaktarife erregt Unzufriedenheit, denn an ihr 
erblidt man, daß bie Regierung der fünftlihen Mittel bevarf, um 
fih Geld zu verſchaffen und das riefenhafte Defizit zu decken. 


* Wie es heißt, wäre in Warſchau eigentlich Nichts aus- 
gemadt worben; ebenfowenig würde ber Kongrei zu Stande 
fommen, ben der Kaiſer Napoleon zur Erledigung ‚ber italienijchen 
Frage vorgefhlagen hat. 

Daß mit der Unterwerfung Schampl’s ver Staufafus noch 
lange nicht überwunden ift, bafür liefern vie häufig einlaufenden 
Berichte von dortigen Kämpfen ven Beweis. 





Handeld- und Börjen-Berichte. 
Getraibe: Preiſe 


auf ver Edranne zu Schweinfurt am 27. Dftbr. 
böchiler mittlerer. niedrigſter. 
Waizen BLM Bf 6 BL.— m Ei — fl. di. 
Korn N . KR 16 4. 33 tr. Bee Erf. de 
Gerſte 14 4. — trt. 13 4. 20 it. 11 J. 80 tr. Geſt. — A 
Haber 7 il. 20 She ARE Geſtt. — il. 2 


Linfen 16 fl. 21 Fr. Widen — fl. — Ir. Gitlen 16 fl. 21 Mr. 
Eumma aller verfauften Früchte 1827%, Sch. Umfagkapital: 28173 fl. — Mr. 

Wien, 26. Oft. 5odt, Metall. vom Jabr 1852 64. 60. — dtypüt, 
Met. 58, 25. — 5pft. Nat. Aul. 75. 70. — Yonbard,Benet. 73. 50. — 
Barkaft. 743. —. — Kreditaft, 169. —. — 250 fLetooje IH. —. — WON, 
Eiſenb. Partial · Loeſe 104. —. — do. neues Anichen zu Ip. 38. —. — 
Elifabetbbahn 178. 50, — Kr. Nordb. 188. 30, — Deilerr.sfrang. Staatsb, 
256. —. — London 132. 40, — Paris in Wien 100 Frances 52. 70, — 
Frantfurt 109 fl. 113. 50. — Silber 132, 50. 

Franfrurt, 29, DM. Bayer. 3tgp6t.ObL (Ch. BR) — P. — Ei; 
bayer. 4vGt, Oblig. Ab.-R. (C. db. R.) 1001, P. 997, .; bayer. 4 pi 
Oblig. (Cd. R.) — ®. 100 @.; baner. 4Yspt. OdL Najähr. (C.b. I. 
102%, P. 102 8.5 baver. 410 puut. Obligat. Ijähr. (C. b. R.) 1021, ®. 
— &.; bayer. Spät. — * (.b.R)-: ®, ‚Do 
volltänd. Einzabl, 1031, R. 103 6. Ansbad-Cungenbauf, 
he Baden 3Yapaı. B. — ®.; 

Tr 


— &.; Oftbahn 
Roofe 101/, B, 
Bürtt, 31/,p@t, Oblig. 9724 B. 
@.; Württemberger I/gplät. Obligationen 105 B. 104%, @. — Abends 


in ber Gifeften-Sozietät wurden öfterr, Kreditalt. zu 1454/43, bez. Nat. 
DAN, ie 
rantjurt, 29. Oft. Auf beitigem Viebmarkte waren angetrieken 
400 Ocien, 80 sihe und Rinder, 150 Kälber, 250 Kinmel und flellten 
fü die Mittelpreife für DOchfen 1. Qual, fl. 27-29, 2. Qual, fl. 24-35, 
übe und Rinder 1. Qual. fl. 25, 2. Qual. A. 20, Hämmel 1. Tsalit, 
fl. 28, 2, Dal, fl. 24, Kälber fl. 20, Das Gejhäft war namentlis für 
das groge Ninbvieh flau und nur ſchwet zu verkaufen, 


Neueſte Nachrichten. 

* Würzburg, 30. Ott. Heute Abenb geht bie theort, 
Prüfung der Yuriften am Univerfität (zu Ende. Es un 
den bis jegt von 41 Ganbivaten 40 als befähigt zum Webertritt 
in bie Pragis erflärt. ' 

* Münden, 29. Olt. (Privat-Gorrefp.) Man betradhtet 
bie Berjegung bes Major Vogt vom 6. zum 15. Infanterie-Regi- 
ment ald eine Folge der befannten Vorfälle in ver Kaſerne des 
bayeriſchen Bataillons zu Frankfurt, welche bie Abſendung -eines 
bejondern Kriegsminifterial-tommiffärs, zur Vornahme einer Unter 
ſuchung nach Frankfurt veranlaften. 

” Münden, 29. Ollober. (Priv.Korr.) Bei ber heute 
Rattgehabten Verloofung ber Aproz. Hrundrenten · Abldſungs · Schuld · 
briefe wurden nachverzeichnete Hauptſerien mit ben beigefügten Ends 
nummern gezogen. Un Die Stellen ver mit-*-bezeichneten. bereits 
früher gezogenen, Enpnummern bat die je nachfolgende zu_treien, 

— — ber End⸗· Nr. ker GEnbiRr, 


3 38 83 
110 71 45 98 37 77* 
113 70 105 04 15 70 
12 16 14 62 66 98 
12 93 43 50 99 70 
59 58 79 25 20 30 
14 99 4 8 38 91 
27 01 21 63 1 97 
77 42 115 04 9 73 
105 19 52 g7* 68 95 - 
85 31 18 35 49 65 
31 63 47 95 110 60 
32 34 100 56 14 75 
70 81 48 82 92 11 
73 36* 52 25 98 06 
42 20 69 76* 103 61 
9 23 5 71 42 90 
10 71 69 92 90 53 
13 53 43 75 24 21 
96 55 42 37 100 65 


Die verlooften Schulobriefe, 600,000 fl, treten mit dem 1. Febr, 
1861 außer Verzinfung, mit ber baaren Rüchahlung derſelben 
wird aber fofort begonnen. 


Wien, 27. Oft. Bekanntlich haben einige biejige Stu— 
denten bei dem Grafen Goluchowski angefucht, daß die Unirer: 
fität dem Kaiſer bei feiner Rückkehr von Warſchau einen Fadel 
zug darbringen dürfe. Der Staatsminifter fragte in Warſchau 
telegrapbiich an, ob der Kaiſer diefe Bitte genchmige. Die Ant: 
wert lautete bejabend. Nachträglich ftellte ſich jedoch heraus, 
daß dieſe Depntation nicht im Auftrage ihrer Kollegen gehau— 
delt, dieſe vielmehr von der Sache gar nichts gewußt baren. 
Als es ſich nun darum handelte, eine Subferiptton zur Bethei— 
ligung der Studirenden an dem Fackelzuge zu eröffnen, verwei- 
gerten faſt alle Studirenden die Beitrittserkflärung, nicht ſo ſehr 
wegen der Tendenz dieſer Demenftratien, als vielmehr deßhalb, 
weil diefe Deputation, meift aus ven Söhnen hochadeliger Fa— 
milien bejtchend, jich angemapt, ohne Auftrag der Univerfirät 
aufzutreten. Weil aber Die ganze Angelegendeit ſchon zu weit 
gediehen war, verſammelten geftern Abends der Neftor mag 
ficns und jämmtliche Profefioren die Studirenden in der Aula, 
um fie zu bewegen, an dem projectirten Fackelzuge tbeilzunch: 
men, damit nicht die Ehre der Univerfität durch eine ſolche Wei— 
gerung compromittirt werde. Einſtimmig blieben aber die Stu: 
denten bei ihren Entichluffe, und cs kam zu ſolch tumultuariſchen 
Auftritten, daß der Rektor nicht mehr im Stande war, die Dre: 
mung aufrecht zu erhalten und ben Zaal verlaffen mußte. Aus 
dieſer Verlegenbeit rettete die Profefforen endlich beute Vormit- 
tag ein Befehl des Kaiſers, womit jede Feſilichteilt abgelehnt 
wurde. Damit unterbleibt auch die Stabtbeleuchtung, die für 


morgen Abend im Werte war. ‘Zur Eharafterijtit unferer Zu: | 
fände ift es fibrigen bezeichnend, daß die Reibungen zwiſchen 
deutſchen mb ungarichen Studenten hier jehr überhand nehmen 
und geſierngleichfalls zu rhätlichen Ausbrüchen gekommen find. 
GE’ wird den ungarischen Studenten Undanfbarkett Ihrer Lands 


Inte vorgeworfen 
gs Wien, 28% Oltbr. 


werben, gründlich widerlegt. Der Paragraph 


Vrivat⸗ Korteſpondenz.) Das geſtern 
veröffentlichte Landebſtatut für Kärnthen bat eudlich vie Anſicht 
per Regierung Über ben ftaaterechtlichen Begriff der „Mitwirkung“ 
ver Landtagt bet ber gefehgebenden Gewalt offen dargelegt, und 
vie Meinung, daß die Landtage eine beſchliehende Stimme haben 


(FR 


Radın. 3 Uhr 


20 per Kümibneri- 


Sruncnermögend"Berfieigernng 
Hochrein von Schenkel med was k. Landgericht Schwenfnt. 


ſchen Statuts fagt ausdrücklich, daß ver Landtag berufen ſey, 
bei der bezüglichen Geſetzgebung „ven Beirat zu üben.” 


Verantwortlicher Mebakteur: Dr. Rarl Böhlmann. 
ZerminsPaleuder. 


?, Rogember, früb 9, pr: ‚Forbrrungsmeldung an den Mittwer Georg 
Seminet von Hommeẽlburg bein. Landgericht dafelb 
Arüb 9 Uber: Forderungemeldung an ben R 
Leonhard Ebner von Grafenrheinteid beim Li Yar 
Früh 10 Uhr: Fordermgomeldung an M 
matın von Gerach benn f. Yaubäerid 






sed Johann 
Schweinfurt, 
Viargareıba einkauf, geb. Hof: 








des Wittwers Joſeph 








Ankündigungen. 


Ludw 







Aus — 





In Aſaffenburg 8 

Aus Aſchaffenburg 8 

Im Darmftabt 9 
Aus Darmftadt 9.80 
In Mainz 10 „50 
Aus Mainz 4 „ 23 
In Worms 12 „ 38 
In Ludwigdhafen 2:48 
In Neuftadt 2.8 
Aus Mainz 1..„% 
In Bingen 12 „ 4 
Aus Bingen 412 „ 48 
In Koblenz 2 „% 
In Kötr 5.10 
m Antwerpen — — 
In Brüſſel — — 
Im Paris — 35 — 
In London — .—- 
Aus Bingen 12 „8 
In: Creuznach 41,„ 318 
In Saarbrüden 5. — 
In Lrier 8 
In Paris 5.5 


Mainz im Oftober 1860. 


3 


> das Freiherrlich Garl von Beth- 
mannſche Gut Therefienhof wir ein 
Obertuccht, welcher aud die Dienfte eines 
Unternertvalters zu vertreten bat, geſucht. 
Auch formen 3 mit guten Seugniffen ver ⸗ 
ſehene Delonomielnechte auf dieſem Hofe 
ſogleich Aufnahme finden. 

Kufttragende wollen ſich, mit guten Zeug · 
niſſen verſehen, an vie freiherrliche Rentei⸗ 
Verwaltung zu Fechenbach wenden. 

Fechenbach ben 24. Oitober 1860, [3a 

Koblbaas, Renteivermalter. 


Bekanntmachung. 

Sur Ergänzung ber ſtädtiſchen Alleen 
wird bie Lieferung von 100 Stüd Nepfel«, 
30 Stüd Birn., 3 Stüd Firfhen- und 9 
Stück Nufbäumen in Submiſſion gegeben. 
Die Bäume müfen 7’ hoch, 2 bis 3 
id feon, ein gefundes Wachsthum, kräftige 
Burzeln und vollfommene Krone haben 
und von verebelten Obfiforten ſeyn. Liefer 
zeit it A Wochen. Luſitragende haben ihre 











igs⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. 


A Fabrplau vom 1. November 1860 ab. 


9 Ude 20 Min, Vormittagd. A Uhr 25 Min. Nachmittags. 
12 nn 5 6:90, 5 i 

[3 12 ” 10 ® * 7 n. * * 
— Pa ” 8 uu D 

„ ” L- 2:30 , — 

2 49 

2,5 „ F 

A > 3 „39, I 

” ” 4 * 20 ” 

" R Be ae 2 

. s 2,8, 2 

[3 " 3 J — [7 * 

pi 35, I. 7 

4 „10 „ F 

” ” 7 —— " [3 

” ” 7. 42 „ andern Morgens, 

. ” I 4 — " ” ” 

" ” 2.90%. ” 

” " 10 2 — u Wenns, 

" " I u Im " 

” ” An dm in 

” ” 9,23, " 

Abends. 

anderen Morgens. 


Der Direktor: Kempf. 


Offerte bei tem Stadtmagiſtrate bis zum 
4. November d. 9. verichloffen einzureichen. 
Würburg den 26. Oftober '1860. 
Der Stabtmagiftrat. 
II. Bürgermeifter: Fey. 
08. 
in Fuufſchuß Revolver, von 
feiner Arbeit, neueſter Ronftruftion, 
nebft boppelter Stugelform und allen an- 
bern erforberlichen Zugehören ift zu ver 
faufen. Näheres in ber Exper. 


eue Bucher. 
Menzel, W., Die legten 120 Yahre 
der Weltgeichichte (1740— 1860) 6 Boe, 
9 


fl. 

Nedwitz, D., Der Zunftmeifter von 
MNümberg. Schaufpiel in 5 Alten 1 fl. 
30 tr. B 

Dasfelbe elegant gebunden mit Goldſchnitt. 
2.20 I. 

@vangelifches Hirtenbuch. Heraus- 
gegeben von Diefiendah und Müller. 
2 Ihe. 3 48 tr. 


Auftrage des Verwaltungsrathe. 


Burdbardt, Z., Die Kultur der Res 
naifjance in Italien. 4 fl. 

Heinzemann, G., Die Grundzüge ber 
Zerrainlehre. If. 

Dienbrüggen, E., Das Alamanniſche 
Strafreiit im deutſchen Mittelalter. 


310. 
Stahel’sche Buch- & Kunsihandlung 


in Würzburg. 
ber Stahel' ſchen Buch⸗ * 
en zu u verrkihian _ 
Neues Kräuterbuch oder genaue 
Beſchreibung ver in Deutfchlan mad 
ſenden Pflanzen, ihrer Sträfte und Wirt 
ungen zur Heilung ber Sranfheiten von 
Menſchen und Thieren, ihr Bebraud in 
der Haushaltung, in ben Künflen und 
Gewerben, nebft Anweiſung zur beiten 
und mohlfeilften Kultur der Nuppflan- 
zen. Mit vielen bisher unbelannten Re- 
zepten und Geheimmitteln. Gemeinfaß« 
lich bearbeitet von Dr. U. Ray. Mit 
ſechs fein lithogt. Pflanzentafeln. Broſch. 
Preis 2 l. 24 ie. 


Verhangstoffe 


in den neueften Deffins und in allen Breiten bei [2a 


F. J. Schmitt. 
Traubenzucker 


erſter DQualität zu Fabrilpreiſen empfiehlt 


Johann Schäflein, 
Firma Seb. Carl Zürn, auf der Mainbrüce, 


Feinſte tiefſchwarzſchreibende Viktoria⸗Tinte in Flalden zu 8, 12 u. 24 ir. 
12] bei Brenner & Gerftle am Marft. 


Aecht Neapolitanifche Mac- 
caroni und Suppenteig friiher Zu: 
fuhr, empfiehlt 

Joh. Wich. Röser junior. 

(Eihhornftrage Nr. 50.) 

Von Paris zurüdgefehrt find ge 
wirfte Chäles in Long und vier: 
eig, Seidenzeuge und div. Non: 
veautes, ſowie die neueſten Kleider: 
stoffe in großer Auswahl angelangt. 


S. Vofenthal. 


Nr. 16228, 





[3a 











Bekanntmachung. 


Im Wege der Hilfsvollſtreckung werben nachbenannte Realitäten, nämlich: 
a) das Wohnhaus Difte. II. Nro. 250 am Katharinenhöſchen, geſchäht auf 
7000 fl. und 
b) 0,895 Dejim. Weinberg im inneren Neuberg, Pl.⸗Nro. 2659, gefhägt auf 
350 ft., 
nad Mafgabe des $ 64 des Hppothelengefehes und ber Art. 98 mit 101 ber Brozefie 
Novelle vom Jahre 1837, fowie unter den bei der Verfteigerung felbft befannt zu geben» 
ben Bebingungen ber Öffentlichen Berjteigerung unterftellt und hiezu Termin auf 
Donnerstag, den 6. Dezember 1860, Vormittags 10 Ubr, 
im-Geichäftsgimmer Nr. 3 anberaumt. - 
Würzburg, den 4. Oftober 1860. * 
Königliches Bezirksgericht als Einzelnrichteramt. 
Seuffert. 


Ra] Huberti. 


STADT-THEATER, 


Mittwoh den 31. Oft. Zum Erin. 
male: Ebeftandserereitien. Dramati 
fher Schetz in 1 Alt von Gence. Hierauf 
Die beiden Klingsberg. Lufirid ix 
4 Alten von N. von Sogebue, 

Da am 2, November wegen bes Ale 
feelentages nicht gefpielt werden darf, fo 
findet bie auf dieſen Tag fallende 11. Sur: 
Rellung im 2. Abonnement Donnerdtag ben 
1. Nov. fatt. 


Tüctige Gebilfen finden une 
———— Bedingungen Ardei 
bei 
F €. Main; 
Uhrmacher in Bambez, 








Kaufgefuch 
einer Apothele mit er, blung von 60004: 
Branfo-Dfferte inter 6. A. Sternapgtbee 
in Fürth. 





Kurs der Geldforten. 


Som 29. Oftober. 

Biftolen 9 I. 321, 381% fr. 
Pifiolen preukiihe 9 fi. 56-57 fr. 

olländ. 1Cfl.r&tüde 9 f..381,,— 391, fr. 

and-Dufaten 5 fl. 29-30 fr. 
20-frantenftüce 9 fl. 161171, Fr, 
Engl. Sovereigns 11 A. 3539 ri 
5 h. Silber per Zolpfo. 51 fi. 40-52 15. 

per Zolpfe. 796-801 fl. — fr. 

Breuß. Raflenanweifungen 1 fl. 451/,—3/g fr. 
Dollars in Gold — fl. — fr. 


Ru “ # 
reuß. Thaler — fl. — fr. 
Franten⸗Thaler — fl. — fr. 





Ludwigs⸗Weſt⸗Bahn. 
Abgang und Ankunft in Wuͤrzburg. 






















410 Rn. LOB. 
9. | Te 
12 N. EN, 
380 Jon. OR, 
Man |dy 
Eilzuges in Paris andern 
Tags Abende 11 Uhr. F 

7) Ankunft des gilzuges in Münden 9 Uhr 
MOM. Naste, in Leipgig Illbr 15 M. Nast, 
in Berlin andern Tags früh 7 Uhr 30 D., 
in Wien andern Tags 8 Uhr 30 TR. Hdende. 


im. Gütergug 


Pegelftanb 2° über 0. 





Schuldverschreibungen von Standesherren und Privaten. 


Frankfurter Börse. 


4 pÜt. Herz. Lucca, alte b. Rothsch, G.60P.— 4 pt. Gräfich St, Genois b, Schm. G.63P.— 
4 „ e do. neueb. „ — © 4. BR Szapary b. Rothsch. —- 4 
31/4 „ Landeräl.H.-Homb.b. „ 1 — 4 — u Schönborn b. Schm. — 51 
3%/;, „ Fürst. Löwenst.-Werth. (bad.) 89 -- Wr i’s " Sandor b. Rothsch, - 52 
EL FERN do, (bayer.) MW — 4 5 * Strachwitz b. Schm. — 52 
a. » Fürstenberg b. Rothsch. 1001/,-- 4 5 4 Hugo Eltz 9 — 
3, s — - 1m Bi * Viezay b. Rothsch. — di 
3. „»  Leiningen P. N. Schm. 91 — 4; u Nizky b. Rothsch, b0 — 
23 Ps * „ 79 — ——— = Hunyady b. Rothsch,h — Bl 
“, ” Oettingen-Wallerstein — M dl „ r Batthyany Joh. Bapt. 65 — 
“ n »  Esterhazy P. Galantta — 51 4. 4 Battlıyany Gustav 60 — 
ELF »  Isenburg-Birstein b. RR WO — 4. r Orczy b. Schmidt 60 — 
— = Schwarzenberg — 66 4. . Sıtaraıy „ — 60 
4.» Palffyb.Arnst.u.Eske. — 64 | 4,. ,» _ Karoly bei Biedermann — 60 
4 ,„ Gräf. Erbach-Fürstenau b. 8.: 95 - sy, a Pejacsevich b. Schuller & Co. 60 
ı, Palffy, Ferd.,Leop.,b.8. — 53 == 


Anlehens-Loose, 


Fürstl, Esterhazy 40 fi.‘ Loose -.—H- 
»  Windischgrätz 20 fi. Loose 3—.— 23.50 


»  Salm-Reifferscheid 40 0.L,, 36 50-37. — 
» .Pality 40 0. Loose 3—.—30.50 
n Clary 40 1. Loose 35.50—36.— 
Gräfich Keglevich ‚10 A. Loose 23.014. 
»” Waldstein-Wartenb. 201.L. 25.50--26.- 
» St. Genois 40 D. Lose 3.50 6.-- 
Stadt Triester 100 f. Loose 109 .— 111. 


Donau-Dampfschifll. 100 Q.L. % 4 


Dessauer 100 Thir. Loose 





Drud und Berlag der Stahelfgen Bud» und Kunfthandlung in MWürgburg. 





Seinen Bee ii 

Im Ständerbühl find 3t/, Morgen Wein- 
berg mit, auch ohne Ertrag zu verlaufen. Der- 
ſelbe in im beiten tragbaren Stand, unb 
wegen: feiner. ſchoͤnen Dertlichfeit und Bo⸗ 
nität ſowohl, als Nähe ber Stabt und 
Eifenbahn, getignet zu einem Garten wie 
auch: als Bauplag. Einſicht Tann. täglich 
genemmen ' werben. 

Nühered: im 1. D. No. 456. 


Bekanntmachung. 

Der viesjährige Martini-Marlt wird 
Sonntag den 11. November d. 9. 
abgehaften. 

Wanlheidenfeld, den 29. Oft, 1860. 

Die. Gemeindeverwaltung. 
8. Ziegler, Borfteher. 


Empfehlung 
Bei bevorſtehendem Herbſte nie ich 
meine DR: ge 
[3] Antonio Pedrettl. 


| —— 


Die Ergaͤnzungewahl für den Gewerbe Rath der Stadt Wützburg betr. 

In Gemäßheit der Beſtimmung bes $ 141 ver Gewerbs-Inſtruklion vom 17. 
| Dejember 1853 har mit Ende bes Gtatsjahree 1860 die Ältere Hälfte ver Mitgliever 
und Stellvertreter bes Gewerberathes auszutreten und hiernach zur Ergänzung biefes 
Gremium eine neue Wahl Ratizufingen, mit beren Leitung ber unterfertigte kgl. Stabt« 
Kommiſſär durch hohe Entſchließung F. Regierung von Unterfranken und Aidaffenburg, 
Kammer bes Innern, beauftragt wurde. 
| Der Gewerberath der Statt Würzburg befteht zur Zeit aus 9 Mitglievern, von 
| melden die bei ber Ergänzungs-Wahl vom Jahre 1858 verbliebenen 5 Mitglieber, als 
I die ältere Hälfte, nunmehr ausjutreten haben. 

Zur Ergänzung des erwähnten Gewerberathes find deßhalb 5 neue Mitglieber 
und eben fo viele Stellvertreter zu wählen und findet dieſe Ergänzungswahl in Gegen- 
| wart des von dem Stabtmagiftrate zu berufenden Wahlausſchufſes 


Montag den 3. uud Dindtag den 6. November I. Is., jedesmal 
! Vormittags von 9—12 Uhr und Nachmittags von 3—6 Uhr 
‚Im großen Rathhausſaale dahier ſtatt. 
| Hiezu wird noch bemerft: 
; D Gemäß $ 136 der Gewerbs »Anſtruktion vom 17. Dezember 1853 find zur 
| Theilnahme an ver Wahl berechtigt: alle Gewerbsmeiſſer, ftellvertretenne Werlführer 
—— ne Pachter von Gemerbörechten, welche -im Bezirle des Gewerberalhes ihre Ge- 
vwerbs Befugniſſe wirllich ausüben. 
2); gulber in ben:Getwerberath find mac $ 138 ber emvähnten Inſtrultion alle 
ahlberechtigten, welche das 30. Lebensjahr jurüdgelegt Ben! und ihr Gewerbe 
ſeit mindeſtens 3 Jahren betreiben. 
Autgenommen find: 
> a) wer fi für zablımgsunfäbig erflärt hat, oder im Konkurs gerathen ift, 
und feine Gläubiger nit volflänvig befrievigt hat, oder 
b) wer wegen eines Verbrechens over Bergebens tedhtöfräftig werurtheilt wurde, 
oder ber Unterfuhung unterliegt,. jo lange nicht in legterm Halle das Ber- 
| fahren entiveber eingeflellt, ober ber Beſchuldigle freigeiprochen toirb, 
| 3) Die vom Staptmagijtrate ng Gewerbs-Katafter liegen in ber magiftra- 
Pr pr täglih von 8— 12 Uhr Vormittags und 2—5 Uhr Nachmittags 

























&" neuer [hwarger Damenmantel 
it billig zu verkaufen im Innern 


Graben No. 130. [26] 





Das Intelligenzblatt für Unter 
franten AM. Aicarienburg für ABAT fucht 
zu faufen 

Stapel ie — und Kunſthandlung 
Würzburg. 


Neue Bücher. 


Söchting, @., Die Einſchlüſſe von 
Mineralien in kryſtaliſitlen Mineralien 


4) Gemäß $ 1A de ber erwähnten Inſtrultion ift die Wahl eine virefte, und geicieht 
nah" dem Ermeflen eines jeden Wählers entweder münblih durch Abgabe ber 
Stimme vor dem Wahlausſchuſſe, over ſchriftlich durch Einreichung verfiegelter, 
vom Wähler unterzeichneter Stimmzettel. 

| Stellvertretung bei der Wahl findet nicht flat. 

| 5) Bu einer gültigen Wahl genügt relative Stimmenmehrheit verjenigen Wähler, 
1 welche wirflich abgeftimmt haben, bei Stimmengleichheit entſcheidet das Loos. 
6) Die Wahl kann nur aus denſelben Gründen abgelehnt werden, wie bie Wahl zu 





net, —— = — ! Gemeinde-Aemtern. 
Mingralien und Gebirgsarten t. 7) Die Außtgetenben find, wieder wählbar, foferne, fe bie erforberlichen Gigenfchaften 
Kranfe, W., Anatomifhe Unterfuhun- noch Pr ange bibar, erig 


gen, 1:f. 48 I 


Germanus, H., Die Männer und Er 
eigniffe verlegten 80 Jahre. Zum beſſern 


Die Wiererwahl Tann unbebingt abgelehnt werben. 
Würzburg, den 30. Oltober 1860. 
! Freiherr v. Leonrod, — 


al der Gegenwart, 54 fr. f. Regierungsrath und Stabtlommiffär als Wahllommiſſät. [2a] 
ck, L. J., Kant's Auferſtehung aus 
Nm Srabe. Die Lehre des Alten v. Ar. 60. 


KRönigsberge. 2 fl. 24 Ir. 


Sendler, A., Berfaffungsgefhichte ber 
Stadt Bajel im Mittelalter. 4fl. 30 kr. 

SKeerl, Pb. F., Der Menſch, das Ehen- 
bild Gotteß; Sein Berhältniß zu Chriſto 
"und zur Welt. Ein urgeſchichllicher Ver ⸗ 
fuch. - Erfler Band. 5. fl. 


Reichlin: Meldegg, U, oe 

ſchichte Europa's Uebergange vom 
Mittelalter: zur Neuzeit. Erſter Band. 
4 f. 48 I. 


Hoffmann, W.. Vollſtandiges Wörter: 
Buch ver deuiſchen Sprache, wie fie in 
ner Literatur, ber Poeſie, den MWiflen-, |) 
fchaften, Künſten und Gewerben ıc, ge 
 bräuchlich if. 1-5. Br. 22 1, 30 ir. 


Stahesche Buch- & Kunsihandluug- 


in Würzburg. 


| | Befanntinach hung. 
| Die Frgänzungsmahl bes Handelsrathes ber Stabt Würzburg betr. 

N In Gemäßheit der Bejlimmungen, ver $$ 151 und 154 ber Gewerbs-Inftrultion 
I vom 17. Degember 1853 bat mit Ende des Etatsjahres 1860 bie ältere Hälfte ber 
Mitglieder und Stellvertreter der Fabril- und Handelsräthe ausjutreten, und: zur Er 
; gängung -biefer Gremien eine neue Wahl ftattzufinden, melde unter Leitung des unter 
| geidieten, von !gl. Regierung von Unterfranlen und Aſchaffenburg, Kammer bes Innern, 
} Hiemit beauftragten tgl. Stabtfommiflärs in Gegenwart bes vom biefigen Stabtmagiftrate 
| au: berufeniven | — am 

Donnerstag, den 8. November lauf. Irs. rg von 9 bis 
| 12 Ubr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr 

im großen 'Ratbhausfaale babier vorgenommen werben wird. 

Gemäß 5 151 und 154 reſp. 141 der erwähnten werwerbs + Inftruftion haben 
von den fleben Mitglieern des hiefigen Handelsrathes bie bei ber Ergänzungswahl vom 
Dahre 1858 ‚verbliebenen breit Mitgliever als die ältere Hälfte nunmehr auszutreten, 

! und find deßhalb drei neue Mitglieder und eben fo viele Stellvertreter zu wählen, wozu 

‚ noch weiter beinerft wird: 

1) Gemäß $ 152 ver erwähnten Inftrultion If zu der Theilnahme an ber Wahl ber 
rechtigt: Jeder Inhaber eines Handelsrechtes ober einer Handelslonzeſſſon, welcher 
im Bezirte des Handelstathes feine Handelsbeſugniſſe winlich ausübt. 


2) Wähfbar in den Zaireleroth find alle Wohiben ligie, the ER Besen FE Borcheig: 6, k beiy 
* zurüdgelegt haben, und ihr — minnepe 8 drei Jahren be Matt in J A 
— Ausnahme derer, — — 

a) fich für zahlungsunfäbig ertlärt baben ober in Kontur gerathen find und 
ihre Gläubiger nicht vollftändig befriebigten, oder „ 

b) wegen eines Verbrechens oder Bageheng regtutxaftig verurtheilt wurden oder 
der Unlerſuchung unterliegen, fo. lange nicht im lehteren Falle das Verfahren 
entweder eingeftellt over der Beſchuldigte freigeſprochen wire. 

*3) Die vom Stabtmagiftrate angefertigte Handels-Matrifel Tiegt in ber magiftratifchen 
Regiftratur zur Einficht ofen. 

4) Die Wahl ift eine Direfte, welche nach dem Ermefien eines jeden Wählers ent⸗ 
weder mündlich durch Abgabe der Stimme vor tem Wahlausſchuffe, oder ſchrift⸗ 
ih durch Ginreihung verfiegelter, vom Wähler unterzeichneter Stimmzeltel zu ge- 
heben hat. 

5) Zu einer güftigen Wahl genügt relative Stimmenmehrheit verfenigen Mäbler, 
welche wirtlih abgeſtimmt haben; bei Stimmengleichheit entſcheidet dns Loot. 

6) Die Austretenden ſind wieder wählbar, ſofem ſie tie erforderlichen Eigenſchaften 
noch beſtzen. 

7) Die Wahl kann nur aus denſelben Gründen, wie die Wahl zu Gemeinde: Aemtern 
die Wiederwahl jedoch unbedingt abgelehnt werben, 

8) Vorſtehendes gilt auch gemaͤßz 5 152 Abſatz 2. der Gewerbs-änftruftion für: sie 
Mitglieder des - Habeikäntterfiundes, welch’ Bm fh dem hieſigen Hämetsräthe 
angeſchloſſen hat. ; 

Würzburg, den 30. Oftober 1860. 

Freiherr von Leourod, 
f. Resierungsratb ind Stabtfommiffär, ats Wahltommiflär, 


Nod-, Holen- und Weitenftoffe 


in der Dept ar: Bertnffeiki 
Erſte Selbſthülfe in Erirlarigehung * eins 
‚ärztlichen Beiftanves bei'plöptithen, befhmer: 
|tien oder Icbensgefährliden: Suarheitt, 
‚ Bufälten und Unfälfen, wie beim: Yuftrirt. 
ſieberhafter Kranlheiten, bei Schlagfluß, 
Scheintod (durch Erttinken, Erſticen, Kbie 
ı perverlegungeh ꝛtc.), bei Vergiſtungen ner ⸗ 

'vöfen Zufällen, Schmerzen, Kraͤmpfen Blut 
ungen, bei gefährlichen Bißwunden im 
Snfehtenftichen, bei Berbrenuung,_ bei jun 
ben, im ben „Körper Mage Lö 
yern, bei Harnbeſchwerben e, ba 
einigen. gefährlichen Krankheiten der Anden 
und ded weiblichen. Geſchlochtes. bei Ohu— 
machten und Zufällen im Wochenbette und 
ſonſtigen ‚Meineren Hörperleiven, welde tie 
Behandlung eines Arztes entbehrfich machm. 
Vebſt eitter AUnleitung zu / ſchrftlichen over 
muündlichen Berichten üher entfernte Kranle, 
—EXE Anlegung von Haugapothelen 
und Zubereitun rer hausmitiel. Bor 
\ züglid zum —E welche auf 
dem Lande entfernt vom Arzte wohnen. 
Von Franz Händel, praftiſchet Un: 








in großer Auswahl bei — Fee Did 
u. F. 3. Hiller. | an Bn em 
Traubenzucker A ! Eschen tft erſchienen u. u. üt: Nber Sim elf! Sügen 
in allgemein Anertannt befter, ganz rein fchmedender Qualität, jum Ai Buch· u. Kunſthandlung zu Würzburg vorrätbiz 
fen Be bei Ba —— buche age re her —5 — ji 2. (Für Brugleivenpe), .. 
ie neueſte Anleitung, ven Traubenzuder auf's Vorthellhafteſte anzumenben, 
gratib, 12) Radikale Heihnüg 
Eichenſtammholz Verſtrich. der Brüche, 
Montag den 12, Movember 1. 3. Vormittags 11 Uhr ober Abhanblung—über..bie. Brüche un 
werben im Wirthähaufe dahier Vorfälle, nebftAngabegines neuen unfe hlbaren 
” Eihenflänme aus dem Saljberge und — PR | Mittele,woBurch feintifel SCHÄTK uk Bruch: 
« „1. Bohnteitenfälag > 1: bünber unnütz gemacht werben, 
— verfeigen, wozu. Strisliebhaber einladet N „Bon Peter Siemou. 
Steinbach bei Lohr den 29. Dftober 1860. ’ Aus dem Frangöffigen. Seäf: Auflage. 
Freiberrlich von Hutten'ſche Rentenvermerting puis 30 .Sar, sie 1 
Wickel, 12a —5* rg * —— — Werled 
iſt es endlich gelungen, die ilung der 
Medicinische Neuigkeiten. | Brüche, „die Früher Gh ——— 


Bei Ferdinand Enke iü gelangen find erjchienen und ie Bugs Bnuchhandlungen bes Operafion unmöglih, durch ein Mittel, 

In. und Muslandes zu erhalten, in Würzburg dur die Staberfhe Bude wu Runflyandlumg: |; welches” alle, Bruchbänder unnötig, macht, 

Falke Dr. J. E. L., die Prineipien der vergleichenden Pathologie und | binnen Kurzem radilal zu beiten. 2 Ber 
Therapie der Haussäugetbiere und des Menschen und ihre Formen, | Grfolg biejeß Mittels wirs alcht nur durch die 
Vom thierärztlichen ER RER aus bearbeitet. U. Hälfte. gr. 8. |} geritli beglaubigten Heugniffe, fohtem 





geh. 24 Sgr. oder 1 fl. 24 kr. auch durch die ‚binnen 6, Mongsen, mer 
Das complette Werk 1 Thlr. 14 Sgr. uder 2 Hl. 30 kr... j geiffene Muflage * 5000 ; — 
Nufidorf, Dr. G. v., Lehrhuch der Geſundheitspflege. IL Band, 2. Ab theitung — ur J van 
Eubiotit. 2. vermehrte, Auflage, IL, Abih. gr. 8. geb, 1 Zhle:22 Ser. J E 
ever 3 fl. 


4 P ; H ’ A Bei Georg Reimer 5 Berlin iſt 
Frühet erihien: Der I. Band. Die materielle Geſundheitspflege mit 19 
Holslhnitten. 1 Zhlr. 15 Sgr. oder 2 fl. 42 fr. — IL, Band. «1; Abrheifung: —S in ET RN 
Eubiokit. 2. vermehrte Auflage. i. Atheil. Mit 23 Schfhniten IE Te gadt M 7 
8 Sgt. overiß fl AB fr : | „anni Jean Pauls 
Schilling, Dr. J. A., die Orthopädie der Gegenwart oder dio Heileynis' 
nastik ‚die chirurgischen Oo ——— und die Mechanik als orthopu- ſämmtlichen Werken 
disches Heilmittel in ihrer Eintwieklung und therapeutischen Auiwond-ü T 
nr mit besonderer ——— auf Dr. J. Wildberger's ‚orthopäd: 34 Bünde in 00 ifenungen A 


andlungsweise. Lex.S. geh. - 2 Thlr. 10 Ser! oder 4 9. eben erfchtenten "nit in allen Muchhand- 


Vogel, Dr. A., Lehrbuch der Kinderkrankheiten. Mit 6 lithogräphirten' lungen vorräthig, MWBÜrgburg In ver 


Tafeln, Lex.-8, geh. 3 Thir. 18 Sir. oder 6 fl, Stahel'igen Buch- und Kunſihanxlung 


Drudk und Verlag ver Stahel'ſchen Buch / und Runſthandlung in Würzburg. “on 





- Würzburger Anzeiger. - 


Zeile oder deren Raum wird mit 3 fr., bie 
jweifpaltige mit 6 fr. und ie durchlauſende 
















Das Abonnement auf bem Uinzeiger ber Mittwoch), 
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Bodıntern. 31. Okiober. 









AR 303, 
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Tagetkalender: Wolfgang. — Sonnenaufgang: 6 Uber 47 Minuten. 
Eonmenmiergung: io M — Wondeufgaug: 5UAM. Abend, — 
———— su. im Mrs. — Thermometer n. Reaumut 7 U. 
früh 0 @rab Arme; > Mbr 5 Grad Märme. — Bauermn ⸗ 
nad: Bringt Alerhelfigett 'enim Winter, fo’ tringt Martini einen 

OMMET. . 1451, f 


tral · Staats laſfe dem J Funltionaͤr der’ nämlicen Safe, Friedrich 
Stuhz, verliehen. (X M. 3.) 
Straubing, 27. Olt. Heute. ereignete ſich Bier folgenber 
exſchũtternde Borfall: Mittag um halb 12 Uhr wurde ber, Shlbe 
ner Feldmeiet von Kaberlofen, Logs. Straubing, von. einem Manng 
auf Öffentlicher Straße. um fein Guthaben von 200, -aufgefoze 
bert, Feldmeier Läugnete dieſe Schuld rundweg ab, murbe : aber 
bon. tem ‚Gläubiger, zum Kommiffionär, Hrn, Buß, geführt, und 
ließ ihm das Buch aufihlagen, worin die Schuld verzeichnet ſtand. 
Als Zeldmeier in dem i 
200 fl. ftehe, weldes Geld der Kommiffionär dem Feldmeier aus- 
bezahlt hatte, (betheuerte ex mit eimeni! Schläge’ dufl,ven Tiſch: 
„Unfer Kerr Gott foll mich glei auf ber Stelle maustort um- 
fallen laſſen“, bier brach er ab, indem er auch augenblidlich tobt 
aufammenftürjte. Er wurde darauf in's Leichenhaus gebracht. 
Feldmeier war 60 Jahre alt und Bater von '4 Kindern. 


Im Kinzigthale gewahrt man eine Regfamleit der heſſiſchen 
Geometer, welche mit Abſtelung der längſt projeltirten Fuldas 
Sauauer⸗ Eifenbahn Beihäftigt find. Dem Vernehmen nah ſoll 
biefe Bahn eine Strede bayeriſchen Gebietes, bei Naitorf, dur 
ziehen, wo man biefe Techniler auch arbeiten fieht, (UA... ; 

Berlin, 29, Oft. Das Organ der hieflgen' kath. Geiſtlich⸗ 
teit, ba „Märf. Kirchenblatt“ ſchreibt Folgendetz „Auf Grund 
proteftant. Einfiht in die fittliche Bedeutung des Papſtihums haben 
fih am 21. Sept. zu Erfurt poſitiv rag: Froteftanten, mie 
Dr. Leo, Bindewald sc, mit Starholiten, tie Graf Stolberg, 
Fiarrer Dr. Michelis ıc. eigens darum zufammengefunden, um auf 
ber. jekigen Einficht in bie Bebeutung bes Papſtthums eine Wieder- 
Bereinigung der getrennten Konfeffionen Deutſch⸗ 
fand® anzubahnen.“ Die „N Preuß 9.” beftreitet, daß bleſe 
Angabe vollfommen genau fetr; inöbefondere ſey e8 zwelfelhäft, ob 
ehiie zweite Konfereng ſtattfinden werke: ? 


Hamburg v. d. &., 29. Olt. Heute Nachmiliags 27. Uhr 
brach in’ einem sc Anbau des Genverfationshaufes, welcher 
gewoͤhnlich behafs der Theatervorſtellungen errichtet wirb, während 
der Legung einer Gasröhre Feuer aus. Dasfelbe verbreitete ſich 


Sotales und aus. dem Kreiſe. 


“Würzburg, 31. Ottober. Durch vie geftern Beenbigte 
theoretiſche Prüfung der Juriſten an Bieftger Univerfität wurden 
don 30- Kanvivaten 38 als befähigt zum Webertritt in die Praxis 
erflärt ; chienach ift wie:geftrige Angabe. au: berichtigen, indem von 
den urfprünglic angemelveten 42 brei zurüdgetreten waren. 

* Würgburg., Der Winterfahrplan, der mit, dem 1, Nov. 
eintritt, bringt hier —* Veranderungen. Der Eilzug von Frank: 
furt fommt ‚Vormittags 10 Uhrt 45 Min. ‚hier an, gebt 10 Uhr 
55. Min nad Bamberg ‚ab; ver eine Poſtzug von Frankfurt lommt 
Abents 5 Uhr Ab Min. der andere Nachts ‚11 U..45 M. ‚bier 
an; beide gehen nad 15 Minuten Aufenthalt weiter; der eine 
Güterzug von Frankfurt fommt um 9 U. Vorm. bier an und gebt 

— 2u. 





-Bamberer-der-andere- tom Nachts 2 
bier an und geht am, 3 M. weiter, ‚Der, Eilzug von Bamberg 
tommt Nachmitlags LAS. bier an und geht um 41.25 M. 

n Bm HU HM, 
bier an und gebt um O A. 20 M. weiter, der andere kommt 
Nachts 3 U. 50 M. bier an und geht um 4 IL. 15 M. weiter; 
der eine Güterzug von Bamberg. iommt Rahm. 3. 20 M. bier 
an, geht um b WU 5 M. mac Franlſurt, ver andere fommt Nachts 
12 U. an und gebt um 1 U. 20 M. weiter. 

* Würzburg, 31. Ollober. Hm. Berirlägericts-Direltor 
Seuffert wurde heute zu ‚feinem wierzigiäbrigen Dienitjubiläum von 
ben Mitgliedern des Bezirlsgerichts eine’ Adreſſe überreicht. 

Würzdirg. Dem praktiſchen Urzte Grm. Dr, Altheimer 
wurde, vom, Magiftrate die Stelle eines Leichenbeichauers, fiir Die 
I. Reichenfhau Übertragen und ver Chirurg Kr. Angelus Epp als 
deſſen Stellvertreter aufgeftellt. 





Ausgaben für 1860/61 auf 1859/61 fl. 231/, fr. feſtgeſetzt, wo⸗ 
oon 112,271 fl. 29 fr. durch eine Kreisutgggage von 1PP/, $%, ber 
Steuerprinzipalfumme zu beden find. Der Reft wird vurd In- 
ſchüſſe aus der Staatslaffe und Beſtände aus früheren Jahren 
gededt. | | 


ty Egkin! eine Beute ber Flammen ward. Erft um 
5% USE wird han bes, wüthenben Elements Herr. In dem Saale 
folte am Abend die Hochzeit bes Direltors ver Bank gefeiert wer- 
ben, ‚und waren zu biefem Behufe jhon 150 Couverts gebedt. 
Wie! ıB BE sgrnerd des Saals (atereikh, Spiegel, 
Möobel 1.) für, 71,000 fl. verfigert, 

Aus Deferreid. Die Internirungen ‚von: Ungarn und 
Serben find nun jümmtlich wieder. aufgehoben, und bie. Perjonen, 
welche dadon betroffen waren, haben volle Freiheit, in ihre Heimath 
zurüdzufeßren. 


‚*Deflerreich rüftet, weil e8 einen Angriff Sarbinien® fürdtet; 
PR züfleh,, — ch Defterreiche Rüftungen 
bedroht zu feyn; Wrankreich rüftet, weil e& verhindern mil, ba 
Deftgrreih etwa wieder Voriheite in Itallen ertinge, "Die sit 
⁊ toren ang Wo es “ eg nehmen? 
A di er; v 5 ieb 
ah e Nat Vrieg, of du rechen 7 im ſolcher Friede 


Im Mailand find faliche Ban u L Es 
in; einer höchſt bedeulenden An 
verſchiedene Individuen, non denen mehrere ſchon in geri SR 


Verhaft fi. befinden, in ESübtirel jegeben und hexbreitet * 
an 


x N Ih .in:st; 
Der Ehuffehrer Gruft Auguft Sireller on, Abtsoind wurde 
wegen durch hohes Alter und Kränflichfeit —V 
unfähigteit unter wohlgefälliger Anerkennung feier Tangfährigen 
terurm Dienſte in Ruhrftaun; perieäh, n 
SEEN, Bd eating, 1 Hr 2 


gs 





MITTE Ey Hi Vermiſchtes. 


Münden,ı29. Olt. Aus dem em 1. Rovembet in's. 
Leben fretenden Winterfahrplan ergibt ſich, daß die bitten 
Giljüge zwiſchen Wien und Paris feinestegs, iauifgehohe, were; 
ven, Tole mehrfa ; nbern_fih nur die Ab⸗ 
gangsfanden und, zwat fm ber Weiſe, ba ber Zug non Wien 
nit mehr des Mörgen®, fondern Nahmittdgs 4 Ubr- und eben, 
fahrt | Baribömicht mehr imideniwühe,; ſondern „Radts 8 Uhr. 
abgeht. ! ABER | anne 3 , 

 WRünden, 30. Of. Se. Maj. Yr hat den Zanb- 


gags · Ant Dr. Rafcer zu Boltenfein ein Jahr in den 
Ruheſtand treten laſſen; die Stelle eines Offizianten der Cen. 





m. Die Salflftate find vurd Steinplatieukrid ergeugt, 
at = er Buena Burg me an — 


derſehen. ze lead it „ah 


Gatibaldi ift von Salon a ch Seſſa — 


ben König m. gr ub * 
Neapel. 
dem N; 
Land ir 


den Fall —* $ a - 
Yus Fe Se aud ein het über die neueften 

Vorgänge auf dem Kriegsſchauplaß. Er lautet: Als der Köni 

Franz durch Depeſchen Winfpeares erfuhr, Dh "ine wenige] So, 


Räumung des Platzes worbereitet und ſchon erg sch 


Bei nah Gate der Nü d die ne 
pe —J ER dt. Armee, — ns ci 7 


— das Gefecht mit ben Wlemontefen beflans * fh mit 
* ae don. Gajayya, abjog, —X beide Gorps; nun 
2 n ftarf, halten am 26. ein Gefecht mit den ‚von 
—— ſelb ange" Biemontefen, wohei fie fih mit 

ann, bie im Srfan langenjchaft "g Ai „dur. 

— Die El Armee ſeht nun im cr ftarfen ‚Pofttionen, 
Gebirge geſn F J. bon dem Garigliano gebeitt; eiſt nach 

—3* ffe'vataiıd "vertrieben ſehn wird, fann’ vie Welagetüng von 
Srert "Beginnen, Die je ver ag "jur See nicht — 
* tar, * rigen er ‚von Target Dauet ſehn wird. 
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akt Fi Ben ch Naar durbe zu 40 Searofin wer: 
Ben 30, 228 galt yet ar große um gananeie Duſen die vian 
abe, N: * —8 FB Rarolin zahle; Fur die berühmte il 

er im, Stuttgart wurden, 44 Stüt uoße Doſcu 
Nr ee befleht "um gerade feit Ba 
je 

> — Spalt bertaufte din 24. Of, den ’Zetiier' Hopfen 
uk ——a— 300 fl. Gtoßbenbarh zu 160 fl. und Leibtauf. —5 
5 Rom zu ZOOM. indeboch zu HL fh, und Leibfanfi, 
and erben 10; 320730 fi, Ochnbepfen zu 180--2BD.flı,...« 
Franffurt, 29. Of. (ruht): Eine weſentlich flaue Stimm; 

ung if in Baigen eingetreten. Welterauer Waate war anfänglich fl. 131/,, 
fi | fids bielelde An wehrig. mid Anachte fl Eye Drogen 


ti Grade una erbrachte fs 104g !, Gerſte 
nnd nn — —5*2—— Ali, Sinfen 1 uni 
—* J Hit fl. 28 


md lo Pi Obgl der Markt 
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Die wirthichaft der fcjönen Maink 


befindet fih von beute an im meinem Gaufe Mr. 51 den 


über, was id’ dent’werehrlichen Publitum mit ver Bitte Befannt hebe, mid nun, * 


in meinen Winlerlotale recht zahlreich zu beſuchen 
ını ‚Img J2 1409 y 


Nifolah 


* Traubenzucker 
Are tität Baden empfiehlt 
Ki — — 


| en Seb. Carl Zürn, auf der "Mainbrütes | Ä 
Be] 
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Frankfurt, 30, Of. 
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8 Troll. 


[6 


Pin, . 






WEIT) — 
2. ae mo 
1 mm 
une nd A Fe 
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80 ix.r ELTA geb. 
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. ii ehrjeichnieter 8 est und dfferite 
u in dic una — echt ——— — zugeſandt, De DEN ! — 
Kun Ka "Wuftiäräng at, fen um nk Befähigung, a18 Eyaytafaniı ver‘) — * Re 
Tenett Ya innertse Baba - Andre) 
= a unter ber Adreſſe Dr. di Centa in Schteäb. Sal. ” Dane HE Sie —E— an 


0 * 








"Enißlisches FPorter⸗ Bier ü — 7 hie. 
in iu Ib a) Eh hät erhiutin Fand E Pruhdaliine > Unterhaltung, 
empfie h wozu ‚xrgebenft einladet 


nn said bin RG Geiſt. 
——— ——— Joseph Mehr. —B8 Gin großer Neufundlän— 


der von-autgezeichneter 
Dis, —— Magazin ame ran 


dub)» 1fh Yabr af, 4 — 
Finder —8 v. "SL, Ba] 
von Alois Rügemer; Damenkleidermacher, 


in 5. Diſtt. Mr, - it ein fhönes 
Wohnzimmer nebit Schlaflabinet mit 
J 2: Ehe der Yerrn- und, Fichharnfrahe,, ER . höner Ansicht, ‚un. einen ledigen hi 
at Kr die aijon in geeigneten Artikeln neu ergänzt ı und Ü — Hl: 
wird bejonders auf das reichhaltige Lager von 
Mänteln «& VUeberwürfen 
aufmerkſani gemacht. 
Alle _Gegenftände ſind mit den 
niedrigiten und feſten Preifen 








——— 


2. 7 VIII. 


Ainzeig eige. 
Gh 459 eiſerne ſtalictſchrauben find zu 


44 Ulrich Hofmann, 
—— und Mechanilus 
in Eibelſtadt HI 
Rp; 100 am menen Thor ft ein Bett 
billig zu verfaufen. 


—LL ⸗ — 
Im Verlage der STAAEL'schen Buch-, und 


Kunsthandlung‘) zul |WArzbutg ist —3 rien 
und durch alle — —— zu beziehen: 


' ! 
i 


verſehen. 


Zur gefältigen Anficht Tadet Die Damen ein 


Alois Rügemer. 
NS. Alte Gegenftände werden bedeutend unter dem reife 
abgegeben. [3a] 


—OEHFRRSPFRETTTEST TEST. — 
000 1 EEE LEITER — 


Mein Commiſſions⸗Lager in Ähten  „y4msaumı ı „Vorfall der Üeharmutler 
. Bielefelder Krinen und Tarchentärhern; dh: nich ul Kine Be- 
® fonie dergleichen Damgſt⸗ und ——— Dir. ori. Frag 
£ zu feften Babrikpreifen, ferner mein Yager in ‚guter # Mit sieben; lit ten Tafeln. 


' Haus» Leinwand, Shirting 8 ımd aumwoll⸗ 18560 9 Bogen im Folio. Elegant 


2 Tuche, empfehle ich unter — rclifter nd en eletn re Pfedy- : oder 
® billigſter Bedienung. DI gabenton Bud. u. Kunfihanbinng: 
} Schu eri ale, Pr. 52 53. in Wlirzburg iſt verrätbig: 

s ſtergaſſe * Troſt der armen Seelen. 
} ‚ € «and — Belehrungen und Beifsiele über ben Zu⸗ 
Bio EP SSDESSOHSNEBERGELTER EEE \ NN N ſtand der Seelen im Fegfeuet. Sammt 


einem vollftändigen Bebetbuche zum Zrofte 
berfelben. Seraußgegeben von ©. Ader- 
mann. Preis 21 fr, geb. 36 und 


39 ini} Fein igebi tk; 1. 


Soeben it erfdrienen md in der / Stab 
ide Bus md Kunſihendlung in Würzburg 
vorn iq? 

Atlas zu-WUler-pon-Sumboldt's 
Kosmos. Volls-Ausgabe in 42 colorirt. 
Tofein- Herausgegeben von Traugott 

II Bıomute Erfte Lieferung. (Taf. 1—5.) 
Pr. 54 ir. 


Die neuelen. Herren- Hüte 


in Sehbenfelbel und Filz empfiehlt in großer Auswahl 
Carl Bolzano. 
NB. Eine Partie ältere Bagons vertaufe zu herabgeſetzten Breijen. — 


Das Neueſte in 


Kleider⸗ und Mantelſtoffen 


I Der Atlas ericheint in $rmonatlidhen 
In großer Auswahl bei für Damen en foftet) {m Skbferiptions- 
| Franz ‚Keininger., ——* 
2b] i Matndrüde, ) 4 Gekraute! 


In der protenauiſchen he: 

"F Rhri Kartrndreiie Freubin,, Pr. phil" iA 
vierter , ver zu Culmbach, mit Grmefiine 
Gleo derite Louiſe Fabri dabier; Johann 
Bernhgg@atrmann, Bauet zur Billingsbaufen, mit 
Mavia Br Lande aus Unteraltertbeim. 
— [1 — 


> Handels: Cehrlings-Abendibule. 
pie Dee ee ERBE | 1serel PET 


find die lezten Schulzeugniſſe abzugeben und bas halbiahrliche ‚Säuigelo mit 83 fl. zu 
nn 


— 


Konigliches Reklorat DL mae ne 7; Alugun· Werder, Schaufpielerefind, 1 * — 
— ch, Pfort Urfulinerflofter 
Lampert. = ey 5 Pfortnerin im Urſ⸗ 


Den Empfang ſämmtlicher neuen und in größter Muswabl einget 


..Minter-IHäntel und Kleiderflofte 


beebre ich mich biemit ie 7 * gm 
: El EFF. I. Schmitt. 


Adam Scherpf, - 5 | STADT-THEATER. 
__Herrenikleidermacher in Würzburg, HE! Wichtuhbeibeeisicht Eheaß 


Dominikanerplat Ar. 10, Ihet Scherz in_1 Aft yon Sende. Hierauf 


i ugs 

empfieblt fein & gr in fertigen Poerrennzügen, fotvie den neue: Dieiheipenit pi — a 
ften Mode: Artikeln für Herren! Beftellungen werden —* zz. Donnerktag, 1. Rov.: Freiß 
Vrompteſte und Billigſte ausgeführt. 


Oper in 4 Auzugen Mufit Dong. N 
en Mein Lager 


v. Weber, 
Da am 2. November Nele Bee Ar 
„, ti dei nenejten 
Kleideritoff | el, “la zu Mltabuen räthig: 
Vollftändiges Lehrbuch‘ Berge 


ſeelentages nicht geſpieit hfroen darf, fo 
— und aehterfig en Chütes, MR IE | | farumen Kunfopäfr gnös iedennc- 
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Sr dem, ahel ud und Kunfthand« 
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findet die auf biefen Tag fallende 11. Bor- 


ſtellung im 2. Übonhement — — 
4x Nobd. hatt. 

teim und Ueberwürfe fſow iſt aufs Meich- | märaticere uns —— 

haltigſte aſſortirt und-c ofen Eofe es einer ge⸗ 3. hinit jo Biehlnunn — 


Ro fi Rat 
neigten Abnahme. 
Klemm jun Broſch 


13) F. J Hiller] wir.r 


Euer —— 
Bremer, Bamburger und| dcht importirte Havanah | „Ama ink I Diss 


wurden nachitehende Numern nezogen? 


Cigarren 2; Ar ste ud Tine dat | 


in ſtets abgelagerter Waare bis Yarı den’ feinfter "Sorten, 


re a luras Drutal 
ME- Nauchtabafe, SE nr 
als: Griechijche, Nuſſiſche, Türfijche, Franzöfifche, | En a urn ach 
Solländifche, grob und fein gejchnitten, Setänd. LORD — 
Rollen-Varinas ae if —— 
in größer Als wahl empftehlt — Mor ee | 
Georg Joseph Mol, ne ee | 


| Ruf; Imperiales — fir—ter 
Tabatshandhung. Beim Et og 
dei ch + 0 J 











Ferner empfehle ich franz. und ruſſiſche Cigarrettesma⸗ 
ſchinen zum Selbſtfertigen der Cigarren, ſowie die dazu ers 
forderlichen aſchehaltigen Papiere, — 


Mantel, 


Paletots und Heberwürfe, BE EUR EREN 
von den billigiten bis zu den feinften | %..% Dr 
in reicher Auswahl bei 


S. Vofenthal. 


Drud und Verlag ber StaheTfden Buch ⸗ und Kunſthaudlung in Würburg. 
yucan (Mit einer Beilage.) 





) Ankunft des Gilsuges in Paris 
Tags. Abends. LU — 
+) Antaft bes Ki 
— D— Nacht, 
in Berlin andern 


in Wien ae 58 Mike 30.3 Mn 
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Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 













Die dreiipadtine 





2 an ' Einrüdungsgebübr: 
Das Hbonnement auf bem Mitgeiger ker Donnerstag, Beile oder deren Maum wird mit 3 fr., Die 
A | trägt vierteljäßehid 36 fr. hier und bei allen 5 —X— 1860. 
—8 304. tal. baper, Pollämtern. 1. November. u A — —— 





49 Minuten, 
onmeruntergang: 4 U. 33 M. — Mondaufgeng: 5 M.47 M. Abend. 


Zagslalender: Allerheil. — Sonnenaufgang: 6 Uhr 
Monbuntergana: 9 U. SOM. e. — Thermometer m. Reaumur 7 U. 
0 Grad Wärme. Mittag 12 Use 5 Grab Mürme, — Bauer 
: Bringt Allerheiligen einen Winter, fo bringt Martini einen 
Sommer. 





Lokales und aus dem Freie. 


* Konzeffionsgejudhe vom 16. bis 31. DOft.: Joh. 
Burger sen, Schuhmachermeiſtet dahier, bewirbt fih um eine Tröd« 
Terfonzeffion; G. Reinifh von bier um eine Büttner, M. Eifel 
von bier um eine Fiicher», Job. MWeifmantel, Inſaſſe dahier, um 
eine Seiler», Joh. Albrecht Gimpert, Bürger zu Marftfteft, um 
eine Kammacher- und Job. Enard, Bürger dabier, um eine Kär— 
nerlonzeifion. 

Würzburg. Zur Vorfeier von Schillers Geburtstag wird, 
wie wir hören, unfere ZTheater-Direftion den im vorigen Jahre in 
Paris une Wien mit ungewöhnlihem Erfolge aufgeführten Feſt- 
gefang von Meverbeer für Soli, Chor und großes Orcefter und 
desfelben Gomponiften großen Sciller-Marih zur Aufführung 
bringen, am melde fih ein großes Feſtſpiel mit lebenden Bildern 
von Friedt. Halm (im vorigen Jahre als Feſtſpiel am f. k. Hof 
theater zu Wien gegeben) anreihen wird. Der Feſttag ſelbſt aber 
(11. November) wire durch Aufführung ven Schiller's Braut von 
Meifina, Trauerſpiel mit Chören, ganz nen eimftubirt und mit 
neuer Austattung in Ecene gefeßt, gefeiert werben. (St.- u. ob.) 

Würzburg Se. biſchbſl. Gnaben haben Kerm Prieſter 
Joſeph Andreab Klüfpies zum 6. Domvilar an ver biefigen Kathe- 
brale ernannt. ¶ W. Abendbl. 


*Brodtare vom 1. bis 15. Novbr. Der Laib Roggen» 
brod zu 6 Pin. foftet 25 fr, (1 fr. aufgefchlagen); die Waage 
weißen Brobes zu 3 Pfr. koſtet 234 fr. (4 fr. aufgefcht.) 


Vom 1. November an geht der Roftomnibus Königshofen · 
Schmeinfurt aus Königsbofen ab um 5 Uhr 30 Min. früh; kommt 
in Schweinfurt an um 10 Uhr früh; geht aus Schweinfurt ab 
um 3 Uhr 30 Min. Nachm. fommt in Königshofen an um 8 Uhr 
Abende. Der Eilwagen Schweinfurt-Meiningen gebt aus Schwein 
furt ab um 7 Uhr 45 Min. früh, fommt in Meiningen an um 
4 Uhr 5 Min. Nahm.; gebt aus Meiningen ab um 10 Uhr 15 
Min. früb; fommt in Schweinfurt an um 6 Uhr 35 Min. Mbps, 
Der Eilwagen Echmweinfurt-Fulva geht aut Schweinfurt ab um 
8 Mr früh, Tommt in Fulda an um 7 Uhr 50 Min. Abds; geht 
aus Fulda ab um 7 Uhr früb, lommt in Schweinfurt an um 
7 Uhr Abds. Der Poftomnibus Würzburg -Arnſtein geht aus Arme 
ftein ab um 4 Uhr 45 Min. früh, kommt in Würburg an um 
7 Uhr 55 Min. früb; geht aus Würzburg ab um 6 Uhr 15 Min, 
Abve,, lommt in Arnftein an um 9 Uhr 25 Min, Abends. Der 
Poſtomnibus Würzburg-sigingen-Neufet geht aus Neufes ab um 
2 Uhr 40 Min. früb, fommt in Kifingen an um 5 Uhr 25 Min. 
früb, geht von da ab um 5 Uhr 35 Min. früh, ift in Würzburg 
um 8 Uhr 5 Min. früh; verfelbe geht von Würzburg ab um 
6 Uhr 15 Min. Abends, if in Kitzingen um 8 Uhr 46 Min. 
Abenht, geht von da ab um 8 Uhr 56 Min. Abos,, ift im Neufes 
um 11 Uhr 40 Min. Rachts. 


* Wir bringen bier noch eine zweite Erklaͤrung ber Stabt- 
verwaltung von Münnerſtadt. Sie lautet: „Entgegnung auf 
den Art. Münnerftant No. 298 des Würzb. Anzeigert, Der In- 
halt dieſes Artikels ift eben fo unrichtig, wie ber erſte in No. 294; 
twir beziehen uns deshalb auf das bierauf bereits Gefagte, und 
fügen nur bei, daß gerate bie Mitgliever der Gemeinbeverwaltung 
e8 waren, kie das erfte und meifte Holz hergaben. Was der Gin 





| fender obigen Attilels von Franzoſenfurcht fabelt, iſt eben fo un 


richtig, denn wo Wahrheit, Ehrenhaftigleit, Treue und Patriotie- 
mus wohnen, wie hier, fann auch Muth und Tapferkeit nicht 
fehlen, und was ven Vorwurf der Nägelfieverei betrifft, ter wohl 
nur ein Ausfluß des Neives ift, fo können. wir mit Ruhe bem 
Urtheife aller Welt überlaflen, ob obige Tugenden, gepaart mit 
Frömmigkeit, Ginfachheit, Fleiß und Sparfamteit, ‚vie unter: bew 
biefigen Bürgern berrihen, viele Bezeichnung, an ber eigentlih gar 
nichts liegt, verdienen. %) MWünnerftabt,; den 27. Oltober 1860. 
Die Staptverwaltung. SKenneberger, Stabivorftand.  Mangole. 
©. Reuf. Schrepfer. Sprung. Gud. Wirth.“ 

Schweinfurt, 31. Oft, Ziemlich reichlich iM ber Vieh⸗ 
marlt auch heute betrieben, der Handel jedoch faſt flau zu nennen 
und in allen Sorten feichter und billiger au faufen. Als Haupt 
urfache hievon darf die Abweſenheit ter größeren preukifchen Händ⸗ 
fer bezeichnet werben, — Auf dem heutigen mit ca. 2500 Schäffel 
befahrenen Getraipmarfte gingen bei lebhaftem Berfehr vie Preiſe 
der verfhiebenen Fruchtgattungen etwas in vie Höhe. (S. T.) 

(Anfrage) Unterm 29. Dftober wurbe von ber General« 
direftion ber Berlehrsanftalten belannt gemacht, daß bie Aenberungen 
im Fahrplan für ven Winter aus ber veröffentlihten Bahr 
orbnung zu erſehen ſeyen. Unferes Wiflens aber wurde dieſe Far 
orbnung in Münden erft am 30. Dftober veröffentlicht. und Hier 
traf fie erſt am 31. ein. Wie ftimmt das zufammen? Wäre es 
denn überhaupt nicht möglich, ven Fahrplan, nach welchem ſich 
doch das reifende Publikum richten foll, jtet$ ‚mehrere Lage, bevor 
er in Kraft tritt, zu veröffentlichen, damit man ſich doch auch mit 
demfelben belannt machen lan? 


Bermifchtes. 


Münden, 31. Of. Die Gehalttaufbefierung bes Lehr 
ſtandes ver höheren Unterrichtsanftalten ſoll nad mehrfachen Ges 
rüchten in ver Weife erfolgen, daß nur ven berit# 30 Jahre 
dienenden Beamten (bamit ſelbſtverſtändlich ver geringiten 
Zahl verfelden) ihr Eintommen um 200 Gulven erhöht wird. 
Dagegen werben ſämmtliche Bedienſtete des SKultusminifterium mit 
Erhöhung ibrer Gehalte bedacht. Auch foll daſelbſt die Anzahl 
ber Räthe um zwei vermehrt werben. — An die königl. Aemter 
if Die Weifung ergangen, allen in ver Preffe auftretenven falfchen 
Gerüchten mit amtlider Berihtigung alſogleich entgegenzu- 
treten. B. 20) 

Die für den Oltober 1.3. feftgefegten Tagen des Maftochjen- 
fleiiches haben in Mittelfranten auch für den November fortjubes 
ftehen. Das Kalbfleifch bleibt auch für November außer Taxe. 

In der baverifhen Rheinpfalz ift ver 18. Oftober, ver 
Gebenttag der Leipziger Befreiungsichlacht gang feſt - und frierlos 
vorübergegangen. Als Urfache dieſer Stille bezeichnet eine Stimme 
in der „A. 8.“ die Beforgnif, daß noch feinerlet Gewähr gegeben 
if, ob rat gefammte Deutichland an ven Schild fehlagen wird, 
wenn Napoleon III. zur Ausführung feines Programme über 
„Revindifation ber Rheingränze“ fchreite. Es hertſche in ber 
Pfalz eine fehr gerrüdte Stimmung. (Das ift doch jevenfalls 
eine Jämmerlichleit; es zeigt, daß man ſchon binüber hielt nad 
Weſten und es nicht mit dem bortigen Machthaber werberben 
möchte. Solche Leute find ſchon halb befiegt.) 


*) Den Schlußſatz biefer Entgegnung haben wir weggelafien, da ders 
felbe nicht mehr eine Antwort, jondern einen in Berjönlichleiten ausartenden 
Angriff emtbält, der um jo weniger gerechtfertigt ift, als bie HH. Mitglieder 
ber Stadtverwaltung ſich im der Perſen des Ginienders bes in Nr. 295 
d. BL. enthaltenen Nrüfels fehr zit irren feinen. Die Med. 


Aus Defterreich. SHinfihtli des Landedſtatuts für 
Kärnthen beridtigt bie „Wien. Big.“ einen lapsus calami. In 
dem erften offiziellen. Abdruck Heß es 9 20: „der Pambtag if be⸗ 
rufen, bei den in Abſichl auf Die beſonderen Landesvethältniſſe zu 
erlaffenden Gejegen ven Beirath zu üben.“ Nach der Berichtigung 
fol «8, wie im fteiermärfiihen Statut, heißen: „mitzumirlen.“ 
Die beiten Ausdrücke unterfcheiven ſich dadurch, daß der eine un 
zweiveutig ein blos berathendes Votum jlatuirt, während ber an 
dere bie Frage, ob. berathend oder entſcheidend, zweiielhaft laͤßt. 


dorowna eine ziemlich ruhige Nacht. 
Kranlheitderſcheinungen do 
mällg. 


Obgleich lane beſonderen 
nden, finfen vie Kräfte dennoch all- 


(Rat.».) 






Neueſte Nachrichten. 


Es ſcheint, daß die urfprüngliche Faſſung in jümmtlihen Statuten 
„Belrath“ war, daß man aber fpäter den anderen Ausdruck zu 
fegen beſchloſen und dann die Bomahme diefer Uenderung im 


lämthnerifhen. „Statut vergefien hat. 


Die Kaiferin Eliſabeth von Defterreih wird ſich im nächſter 
Zeit zu einem längeren Aufenthalte nad Mav eira begeben, um 


bafelbft Heilung von einem Luftröhrenfeiven zu juchen, am welchem 
Ihre Majeſtät leider ſeit einiger Zeit erfrantt iſt. 


Gin Borfall in der Aula zu Prag war ein Seitenſtück zu 
dem, was und aus Wien berichtet worden iſt. Mehrere Studirende 


hatten es darauf abgejehen, einen Fadelzug für den neuernannten 
unpopulären Bolizeiminifter zu veranlaſſen. ine Verſammlung 
in ver Aula fand ſtatt, in Gegenwart des Rektors und des Delans 
der Juriſtenfalultät, Prof. Bring. Drei Redner, die ven Fadelzug 
empfablen, wurden durch ſtürmiſchen Widerſpruch gemöthigt, ſich 
zuruchuzichen. Darauf erlaubten ſich zwei Studirende von gräf ⸗ 
ücher Abſtammung inſultirende Handlungen und Aeußerungen gegen 
ihre bürgerlichen Komilitonen. Der Meltor beugte einem dand⸗ 
greiflichen Ausorud der Entrüjtung durd die Zufage vor, daß ben 
Beſchimpften Genugthuung zu Theil werben folle und damit ſchloß 
nach dem Bericht des „Wanderer“ die Verſammlung. 


Peſth, 28. DOM. Wie ver „Peſti Hirlap“ melbet, dürfte 
der Fagi⸗M. v. Benedeck tod einige Zeit in Ofen verweilen, 
Dasieibe Blatt erhebt geute, indem es von den legten Peſther 
Unruhen fpricht, feine Stimme für die Bildung einer National 
Garde, als im Prinzip des Konftitutionalismus liegend. Werner 
melvet der „Peſti Hirlap“, daß Kr. Franz Hade, jener Buc« 
prudereiinhaber, der am 16. Juni an der djlerr. Gtenze wegen 
Ginihmuggelung gewiſſer Flugſchriften angehalten und nad mehr 
wöchentliher Haft in Prag nad Dfen transportirt und bafelbft 
wegen Majeftätäbeleivigung und Rubeftörungsverjuch zur Unter 
fuhung gezogen war, in Folge direlten Einfchreitens des Feldzeug · 
meifters Ritter von Benedeck am 26. Oft. auf freien Fuß gelegt 
und bie Unterfuchung gegen ihn aufgehoben wurde. 


Rom, 21. Oll. Der Biſchof von Rochelle, der im nicht un 
begrünveten Verdacht fteht, ein ſehr gefäliger Diener feines Kaſiers 
zu ſeyn, fam dieſer Tage nad Nom. Bon Napoleon mit einer 
fpegiellen Miſſion an den hl. Vater betraut, entlevigte er ſich ber 
felben fofort nach feiner Ankunft, doch nicht mit bem gerwünjchten 
Erfolg. Dem Bejtreben des Prülaten, Se. Heiltgteit in den ger 
wäpttefen Formeln von der hohen Aqhtung jeines weltlichen Herrn 
und Kaifers gegen ben Sater ber Tath. Welt, ſowie beſonders von 
der tiefen Kränfung desſelben zu überzeugen ſich in feiner Politit 
gegen den hl. Vater fo verlannt zu fehen, Fam Pius IX. mit ber 
Tniſchuldigung entgegen: fich hoch verwundern zu müſſen, den 
Biſchof als Interpreten von Geſinnungen zu vernehmen, deren 
Aufrichtigteit zu bezweifeln, er mehr als genügenven Brund habe. 
Unmittelbar nad feiner Audienz gab ber Biſchof einigen feiner 
Freunde zu verſtehen, daß feine Miſſion nunmehr erfüllt, und, was 
noch ſchlimmer, geicheitert ſey. (A.3.) 


„Doilp News“ meldet, daß vier frangöfiiche Kriegsſchiſfe 
Gaeta dewachen und beauftragt fine, einen farbinifchen Angriff 
von der Serfeite gewaltfam abzumweifen. (Wozu das? Napoleon 
weiß recht gut, daß Gaeta aud durch einen Angriff von ber Land⸗ 
ſeite her genommen werben Tann, was bei ber Uebermacht der 
Sarvinier nicht allzuſchwer it. Seht ftellt er fi, als ob er Sar- 
pinten® Verfahren mißbillige; fräter wird er die Beute mit theilen 
beifen.) 


* Das Heer Garibaldi's hat ſich mit ven Sarbiniern unter 
Bitter Emanuel vereinigt; Pehterer hat nun gegen 80,000 Mann 
beifammen, während Kranz II. nur etwa 30,000 Mann zur Ber- 
fügung bat. Eine Schlacht ſteht bevor. 

Petersburg, 30, Oktober. Das beutige Bülletin über 


das Befinden der Kaiferin-Mutter Iautet: Grfreut durd Das 
Wiererfehen bes Kalſers hatte die Kaiferin-Dutter Alegandra Bros 









Txrin, 30. Dft--Eine-vom heutigen Tage batirte Depeſche 
aus Sefja meldet Folgendes: Nach ver Zuſammenziehung unjerer 


| Truppen iſt geftern eine Recognoscirung auf dem linten Ufer bes 


Garigliano unternommen worden. Zwiſchen den Vorpoften fan 
es zu einem Gewehrfeuer und zu einer kurzen Stanonabe. 
Gaöta, 27. DM. Das Avantgarbe-Gefeht, welches am 
26. fattfand, währte 6 Stunden. Die neapofitunifhen Zruppen 
behaupten, Sieger geblieben zu jepn und 6 Kanonen genommen 
zu baden. Gfeihwohl iſt jene Armee im ihren Stellungen ge- 
blieben. Der König und die drei Bringen gingen am Abende bes 














27. von Gadta zum Heere ab. 051.3.) 
Handeld- und BörjenzBerichte, 
Frucht: Mittel:Preife. 

Datum. Ken. Waizen. Kor. @erite. Haber. 

Drte Tag. Monat, fr I. it. Mi fi MM 
Nürnberg . » _—— 24 144.38 721 
a... em RU BR 107 68 
Weiſſenbdurg _—— 168 1231 617 
Augsburg . 41 5 16 18 1454 659 
Landagut — Eee 1448 312 659 
Martıfteft Pi _-- — — 35 7 — 
Gunzenhauſen . 2 — — 3 1351 1241 6 5 
Anebach . . . 23 9 14 1351 1821 557 
Donaumwörtb . 13 2B GE 128 54 
Pal ... - - —- 03 B14 —— T1- 
Neumarkt (O/P.) » . — — 414 43 2 62 
Bamberg — — 43 54 14 8 Bl 
Nördlingen . . A . 2525159 13%4 67 
Rothenburg o/f. . 138348 144513266 
Straubing 2 PR — — 2128 1445 31T 
Lindau 24 52 1757 1550 8% 
Ochſenfurt, 30. Of. Waizen fojtete 23 fl. 30 fi, Kom 16 AL 


30 fr, Gerſie 13 fl. 48 fe. 


Frantfurt, 31, Oft. Bayer. 3YapGt. Obl. (Ob. k) — B. — @; 
bayer. 4vit. Dblig. Ab.-B. (C. b. BR.) 99%, 2 - Pr x * 
Dbtig. (C. b. R.) 100 8. — ©.; bayer. 41 vt. Obi. 14 juhr. (C.b.R. 
— 3%. 101%, ©.; bayer. Alyypiät. Obligationen 1jähr. (C. b. &) — $. 
101%/, &.; bayer, 5pit. Obliyation. d.@. (C. d. R.) -- 9. — @&.; Ofibahn 
volljtänd. Einzabl. 1095 PB. — G.; Ansbach⸗Gunzenhauf. Looſe 101, B. 
— B.; Baden Ityapbt. Hr; PB. — 8; Württ. 33, vat. Odlig. — #; 
93 &.; Württemberger 41Ei. Obligationen 105 P. 10,5 @. — Abends 
in der Giieften:Soziertät war die Tendenz beliebt. Deſtert. Serediraftien hu 
145, fa bey. m. G. Mat. 56te G. Die franz. Int: Rente war vom Anz 
fange der ‘Parijer Börfe mit 30 C. Haufie befannt. 


Wien, 31. Oft. Spt. Metall, vom Jabr 1852 64. 80. — Iynüt. 
Met. 53, 50, — dpi. Rat: Anl. 75. 60. — Yombard.-Beret. 8, 













Dautati. 750. — — Ktrebitaft. 169. —. — 250 jl.sLonje 124. 50. — IM. 
Eifenb.-Partial:Looje 103, 75. — de. neues Anlchen zu Iptär. 33 —. — 


Eiijaberbdahn 178. —. — KF. Nordb. 183. 30. — Defterr.=fran. State, 
250. — — Louden 132. 80, Paris in Wien 100 Frances 52, HU. — 
Frankfurt 100 fl. 113. 75. — Silber 132. 75. 





— — — — — — — 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Pohlmann. 
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Termin⸗Kalender. 

5, Nor., früb 8 Ubr: dorderungomeldung an Joh. Krimm von Partenjtein, 
beim F. Log. Lohr. | 

Früh 9 Uber, 1. Edilstag im Konkurſe des Joh, Matth, Weingärtner, 
Seifenfieber von Remlingeit, beim k. Begirfeg. bier. 


Büttbard, beim f. Log. Aub, | 


Eltingebanfen, beim #, Lbg. Guerderf. 

Früh 9 Uhr: Forderungameldung am ben Nachlah bed verlebten Micar 
Meihielielber von Mainftedhem, beim k. %bg. Dettelbadh. 

Früh 9 Uhr: Rorderungsmeldung an ben Nachlaß bet Witnwers Ges 
Adam Bartbel alt zu Oberpleichfeld, beim f. Log. Dettelbbch. 


Feüb 9 Uhr: Forberungsmelbung an den Nachlaß des Jal Endres von | 


Früb 9 Uhr: Forderungemeldung am ben Ortenahbam Joſeph Luß von | 


baper. 4 pi, | 


Antündigungem 











17 Mein Commijjionsstager in ächten 
Bielefelder Leinen und Taſchentüchern, f 
ſowie dergleichen Damaſt⸗ und Gebild-Gegenftände ' 
zu feiten Fabrikpreiſen, ferner mein Lager in guter | 
! Dans » Leinwand, Shirtings⸗ und Baumwoll⸗ 
— empfehle ich unter Zuſicherung reellſter und 
billigſter Bedienung. 
Schuſtergaſſe, Nr. 552/63. [26] 
L_ Carl Schlier. 
EB —— —— ——— > 
Geichäfts:Bücher 


Brenner & Gerstle am Markt. 


SAlle Arten weiße Waaren = 


als: Flanelle, Piquées, Wallis, Shirtings, glatte 
und geſtickte Molles, geſtickte Chemiſetten und 
Mermel, Streifen und Einfäße, leinene und Battift: 
Zafchentücher, Vignedecken, Wique-, Kordel⸗ und 
Neifröcke ıc. 2c.; jowie 


Irländer und Bielefelder Leinen 


reeller Waare empfiehlt zu billigen Preijen 
2a} Carl Bolzano. 


Badiihe allgemeine Berforgungs: Anftalt. 






von Hannover bei 


Bei dem Unterzeichneten fönmen vie Renten von vollen Sinlagen ver Jahresgeſell⸗ 


ſchaften 1835 bis 1857/58 erhoben werten. Wer meue Ginlagen für bie Jahreöge- 
fenichaft 1859/60 oder Nachzahlungen bei viefer allgemein als folive anerfannten Ans 
it zu machen beabſichtigt, teirb gebeten, dieſe bis Ente November 1. J. bei dem 
unterzeichneten Agenten zu binterlegen; indem nad biefem Tetmine bie Jahresgeſell - 
(haft 1859/60 als geſchloſſen betradtet wird. 

Meitere Auskunft über diefe Anfalt iſt derſelbe zu geben mit Vergnügen bereit. 


Würnburg ben 15. Oftober 1860. [36 
Gregor Dehninger. 


Der Fahrplan Sängerkranz-Sängerbund. 
d Samstag den 17. November in den 


er 
k. bayeriſchen Staatoeiſenbahnen Dr. Warmuth’schen Sälen: BaH. 
Der Ausschuss, 


bayer. Ostbahnen 


nebfi deren Poſtanſchlüſſen 


— 


vom 1. November 1860 
beginnend, it foeben erjhienen und um ben 
Preis von 6 fr. (bei Mehrabnahme mit 
entſytechendem Rabatt) zu haben in ber 
Stahel’schen Buch-& Kunsthandlung 


in Würzburg. 
(Weitersheim.) 
Hafen: Afford. 
Freitag den 16. November d. J. 
Vormittags 11 Uhr 
werten bei unterzgeichneter Stelle vie vielen 
Winter über geichofien werdenden Hafen 
in ven zum Mevier Weilersheim gehörigen 
Forfteien an ben Meiflbietenden veralforbirt. 
Den 30, Oltober 1860. [2a 


Fürſtliches Rentamt. 


(Weikersheim.) 
Fäſſer⸗Verkauf. 
ri Die unterzeichnete fürſtliche Ber- 
| a) Bwaltung verfauft aus hiefiger Kellerei 
mehrere zum größten Theil noch 
gute Fäſſer im Geſammt-Eichgehalt von 
675 Gimern, und werben ſolche entweder 
im Ganzen oder in größeren Parthien 
Demjenigen, welcher bis zum 30. Dezbr. 
vB. 58. Das annehmbarfte Offert macht, 
zugeſchlagen. 

Die Faͤſſer, ſowie die Verkaufsbedingungen 
lonnen täglich hier eingeſehen werden. 

Den 30. Ollober 1860. i2a] 


Fürftl. Hohenlohe'ſches Nentamt. 





Gin. grofer Meufundläu: 
bet Yon ausgetichneter Dieſ · 
3 ad; Iabe alt, 32 
Tan lag zu verlaufen. „NA 
ih der Gy, ur a h -136] 
——— — 


— mit Comptoir, in einer = 
günftigen Gejhäftslage if 
fofofort zu vermiethen. 


Näheres im Bureau von 8.9. Manz. 
HERSEHHNSAEEHTERETE TUN 


Neue Bücher. 


Geift, 2, Minit der Greifenfraufgeiten, 
7 il 48 # 


Zamminer, E., Auslultation und Per- 
eufiion ver Refpirationsorgane. 2fl. 15 fr. 
Zebert, Br. Kinit des acuten Gelent- 
Sie a inter METER 
el, 3., Einleitung a um 
der organiſchen Chemie, Mit 34 Sl 
jdmitten. 2 fl. 56 fr. 
Staherihe Bud- und unſthandlung 
in Wirzbung. 


Kalender für 1361. 


Soeben find nachſtehend verzeichnete be= 
liebte Kalender erſchienen und in ber unter« 
zeichneten Buchhandlung zu haben: 

—— 
Würzburger Shreid-Kalender. 
Nennundfünfzigfter Jahrgang. y 
als hochſt praltiihes Haus haltungsb 
für Bürger und Geſchäftsleute und als 
bequemer Termin-Kalender für Behörben 
anerfannt,) Geb. in Zeinwandrüden 

Preis 30 In 








-Komptoir = Notiz = Kalender. 


(Ein Wand-Stalenver, an bem bei jedem 
Tage Raum zu Notizen gelaffen if.) 
Elegant gedruckt. Preis 9 fr., aufge 
zogen 15 fr. 


Brief-Tafchen-Kalenderchen. 
a6 fr; auf fleifem Papier, mit blauer 
Einfafung und Bant zum Aufhängen 
tiehr zierlih) 8 kr.; mit Gufrähmden 
36 fr. 


— — — — — 
Schifffahrts⸗Nachrichten. 

Wertheim, 30. Oft. Heute Abend 

bier angefonmen und morgen früh 

weiter führend: X. G. C. Weiler von 

Aibingen, mit Yadung von Mainz. 

Baltbajar Lenz von Kipingen mit Ladung von 
Biebrih und iranffurt. 


f 
Fremden⸗ Anzeige. 
Vom 31. Oliobet. 

(Adler.) Fr. Schwanbauſer, m. Ehwäg. aus 
Schweinfurt KL: Guggenheimer a. FR v. 

arlefjem a. Warſtein, Schwarz a. Gladbach, 

uchs a, Nürnbg., Keller a. Enitingen, Bogner 
a. Berlin, Echönberg a. Kaflel 

(Aränfiiter Hof.) Hoffuer a. Derpat, Brugge · 
mann a. Müniter, Dr, med, Kl: Schulz aus 
Gera, Glfiepen a. Gladbach, Ambach a. Königes 
beim, Haas a. Nürnd., Leinm a. Neuſtadt, Scho— 
ning, Crolz a. Köln, Breitenbach a. Obernbreit, 

(Aronpriny) Baron v. Völlnig, m. Sohn a. 
Schloß Frankenberg, Dr. Günzer a. Peſth. Dr. 
Wunderle a. Zürid. 


ZB Bielefelder Seinen, a 


‚ (reines Handgefpinnft), i 
ſchleſiſche, irländer, jowie 3 Ellen breites für 
Betttücher ohne Nabt, Halbleinen, Tiſchgedecke, 
Handtücher, weiße und bunte leinene Tafchentücher, 
Brufteinfäße ze. emipfieblt in, reeller Wanre zu 


Fabrikpreiſen 
FI. Schmitt, 


[2a] 


GERÄUCHERTEN LACHS, 


ächten ruſſ. Mftrachan- und Elb⸗Caviar, 
Briefen, Kränter-Häringe, Kränter: An: 
chovis, Kieler Sprotten, Bratbückinge, 
Sardinesal’buile ud Capaunen-Maſteten; 
ferner: Strachino⸗, Neufchateler⸗, Nama- 
dour-, Aſpiſchen⸗ und Holländer Nahm⸗ 
Käs, Münfter-, Cheſter⸗, Edamer:, Par: 
meſan⸗- und Kräuterkäſe in friiher Sendung. 


Johann Schaeflein. 
Firma: Sch, Carl Zürn auf der Brücke. 


Verſteigerung. 
Die zum Nachlaſſe des pralt. Arztes Dr. Seeligmann gehörigen Mo— 


bilien als: Betten, Zifche, 2 Kanapee mit Sefleln, Kommode, 
Schränke, Bettftätten, Maunit, Spiegeln, Ihren, Bad- 








wanne c. werden Montag den 3. November d. J. und am barauffol- 

genden "Tage jevesmal Machmittags 2 Uhr anfangend im 2. Diſtt. Ar. 106 

gegen glei baare Bezahlung öffentlich verfteigert, wozu Strisliebhaber eingeladen werben: 
Würzburg den 29. Oftober 1860. 





‚STADT-THEATER. 


Donnerstag, 1,Nov.: Der Freiſchütz. 
Oper in 4 Aufzüge. Mufit von 6, W, 
v. Weber. 

Da, am -Movember wegen des Aller, 
Teelentages nicht‘ 'gefpielt werben Kar, fo 
findet, die auf dieſen Ing fallende IE Be 
ftellung im 2. Abonnement, Donnerdfag te 
1. Nov. ‚Ratt. 

Keirs der Gtſe 

Bon 51. Orroben, RE 
Piftolen If. 32-133 I an 
VPiſtolen preußiige ‚9. A. 56-57 fr. 
—— 10fL.:Eride 9 fl. 3812-3907, fe: 

and» Dutaten fl. 29-30 fr, u 
2Ocftranfenitüde 9 1. IE, 17 
Engl. Soverciqne 11 fl. 35—39 fr. 

ochh. Silber per Zollpfd. 51 fl, 40—52 15, 
Kolb per Zollpfd. 796—E0L fl. — fr. 
Preuß. Kaſſenamweiſungen 1 fl. KBi ki. 
Dollato in Gold — fl —Mrı 
Ruf, Imperiälee — fl. ft. 

Preuß. Tate — fl. — ir. 
d·Franken⸗ Thaler — fl. — fr, 








Ludwigs⸗Weſi⸗Bahn. 
Abgang und‘ Ankunft in Würburg: 
Antunſt Abgang, 
nad 
antfurt 








ven | Züge 





Bamberg. 
T 


1045 1098, lau; 45, * 
115% 12.9) Yet een 
684 8* Hu, "IM Bın 
HM. 108) Güterzug | 309m.) HE Niue 
am EN, P 2 N | 


*) Ankunft bes Poſtzua 
Tags 10 Uhr. 50 Br u PAzie: HE 
7) Ankunft des Erlzuges ın Mürt 0 
Nachts, in Leipsia I-Ubr 25 MR, EN 
Derlin andern Tage früb 7 Uhr BO Drinkt, 
in Wien andern Tags 12 Uhr Mi ttago. 











Diverse Aktien, 




































Cours der Staatspapiere. | Wechsel 
Frankfurter Bank a A. 500 . 108%, P. 3, G. . id ” 
kin * K. K. Oosterr. National-Bankaktien . — | ın süddeutscher \V ährung. 
Ossterr, |5 pCt. Met. (Co. 1.8.b. iR.) | — Vesterr, Kreditbank-Aktien af. 200 1adt/a—d4l, G.l D — 
5 pt. Lomb, ditto, — Bayerische Bank a fl. bou . . is — 
= |6 pCt. Venet, Coupon b.R. 60 P. |Darmst. Bank 1. u. 2. Serio a. 250 Amstd. N. 100 &, 8. | 99%. 
- 5 pCt. Nationalanl. v. 1864 | bö--547/4 G. Nee ho Bar Ir. 100 Augsb. f. 100 k. S 20,0. 
. 5 pCt. Metall, Obligation. 165 Mitteldeutsche k ktien . Berlin 108 6. 
“ “pCt . RE 417% P. Internationale Bank In l.uxemb, ; Brem # 5.) 951 6. 
I4 pet |Taunns-Kisenbaln an. 250 Cöln Ihle, 60 k. 108%, B 
B Sr . Ir, N as 
’ ———— ‚Frankfurt-Hanauer-Eisenbalın » = Namıb. MD. 100 88-B. 
Proussen 3%/, pCt. Staatsschuldsch. 86%: P. G. Oe⸗t. F.St. Kisb. opCt. 500 Fr. A 2ökr. Leipzig Th. 60 k. S. | 1084/, B. 
Bayern 5 pet. Ob. 4.E. C. b. R rn Elisab.-Eisenbahn 5 pCt. London Lst. 10 k. S. 1109, B. 
SE 41/, pCt. Obl. 1jühr. dee. 1013/46. „. Elisab.-Bahn Prior. & pCt. 6/7 Lyon ‚Fre. 200 k. 8, | — 
2 4% pCt. Obl. Yalahr dee. 1018/ G. "Rhein-Nahe-Bahn 200 Thl.& 105 4 pCt. Z £ Mail. 8.1. Bok. 8 93 DB. 
m 4 pCt. Obl. dto, 100 u. ‚Ludwigshafen-Bexbacher as pte 1301/, P. Paris Ers. 200 x. S, 927, B, 
x 4 pCt. Obl, Ab,-R. üto. 997/; P, Pfätze. Maxb Rothschild ä 4%, plr. | v8. P. Triest n. 100 k. S, 8 
at pCt. Obl dio „Vest. St-Kisenb, 1 Ädpte | — Wien f, 100 5. W. = 
Wlrttemb, 41/5 pCt. Obl. b. Rotlisch, 105 P. 1043/,G.Südd. Bank-Akt,, 30 pÜt. Einz. 23312 6. do. 2Aä6W. L 
* fg pÜt. Obl, dio. us 6. Span, Handels- u, Industrie 470 6; ex ©. do. in äst. WL8 | 87 
Baden 41/, pCt. Obl. 1023/, P. sr Uredit-Akt. d, Ges. Pereire 45 P, Disconto . 3 pCt. G, 
ir 3%/, pCt. Obl. v. 1842 Mia. Bayr. Ostbahn a 4, pCt. volleinbez 1083/ P, 
Gr. Hess, 4t/; pCt. Obl, 102 P. |/Providentia (Feuervers,) 10 pCt. Einz. lu}, G. . 
4 pCt. Obl b. Rothsch, + Yulya G x 
r (814 pCt. Obl. dee, | .  Anlehens-Loose. 
Nassau 4%/g pCt. Öbl. dto. Oesterr, N. 250 v. 1889 sıPp, Kurhess. Thir. 40 b. k. 46. pP, 
ri 4 pCt, Obl, dto, | "„  A.ador. 1854 mit dpOr.| 681/, P, Gr. Hessen fl. 50 b. R, [1261 P. 
F: I81/, pCt. Obl, dio, . D. 600 v. 1860 8/7 Pe. 3 1.25 de. 3, G. 
Frankfurt '3%/, pCt. Obl, » 2. 1u0Eisb.L.v. 1858.) 92 P. Nassau fl. 25 b, Rothsch. 3514.60. 
5 3 pee Obl, 31/2 pCt. Preuss, Pr-Anl, bei. ti61/, P. Sardinien Fr, 36 b. B. 401, G. 
Spanien 3 pCt. inl.Sch.P, a f.2, Ju Mailand-Como q. 14. — St. Lüttich m. 214 pOt. Z. 355/, P. 
- 1, pie » nn v Badische 2. 50 P. %y G.[Vereins-Loose fd. 10. 10%, P. 
Schweden 4% pCt. Obl. Thir. a 500 | vi Pr. Badische A. 35 . suly, P, Ansb.-Gunzenh, R. Tl ty, P, 


Frankfurt, 31. Oft. Oeſtert. Fonds und Kreditaltien, bei Eröffnung ber 
fhäfts in Folge einer flaueren Haltung der Wiener Bbrſe. Die übrigen Fonds und Altien 
monatliche Abrechnung blieb auf ven Gang des Geſchäfts ohne allen Einfluß. 


Drud und Berlag der Stahelfden Bud- und Kunſthandlung 


Börfe lebhaft begehrt, ermatteten im Laufe des G⸗ 


ohne bemerlenswerthe Veränderung. DE 
(Synt.) 


In Würburg, 


| 
| 





be 


Würzburger 


Beiblatt zur Kelen Würzburger Zeitung. RER u 





Das Abonnement auf: den Augeiger bes 
RB 305. | ‚ist vierteiiäprtih 36 fr. bier una ber allen 
N tal. bayer, Peltäntern. 


EZanttaltewder; Aller Scelen. — Sormenanfgang: dh br DO | 


Sonnenuntergang: 4 U. 37 M. — Monvaufgang: 5 N. 41m. Abend. 
——Remumtermanmi- 


UM JM, Miz, — Thermometer n. Neaumur 7 1. 
früb ‚I rad Kälte. Mittag 12 Ubr 6 Brae Wärme. Sauer) 
reget? It bad VGrortich Beim eritent Sanecfalt naßn mid offen; darf man 
Ateme-reihe-hetzaibeskizutc-uhneriprehreu, hit der Beden aber — 
dann wird fie gut ausfallen. Br 

} 





} 
I 
) 
| 


Lokales und aus dem Kreiſe. 
Würzburg ‚Bei dem um 1 Uhr 20 Min. früh ud 


Aſchaffenburg abgebenpen Süterzuge findet Feine Perjonenbeförnerun 
ftatt, N 

Vom 1. Nov. an geht der Botengang Kifiingen-Münneritstf 
aus Kiffingen ab um 8 Uhr 30 Min. früh, kommt in Münnerr 
ftadı an um 10 Uhr 30 Min. Borm.; gebt aus Münnerſtadt ad 
um 4 Uhr Nadım., fommt in Sifingen an um 6 Ubr Abos. — 
Die Carriolpoſt Biihofsheim-Neuftatt a/. geht aus Biſchofsheim 
ab um 1 Uhr 30 Min. Vorm,, fommi in Neuftant an um 1 Ubr 
45 Min. Nahm.; gebt aus Neuftact ab um 12 Uhr 45 Min. 
Mittags, fommt in Biſchofsheim an um 3 Uhr Nachm. — Der 
Foftomnibus Kiingen-Seligenftadt per Dettelbach gebt aus Kigingen 
ab STE ATE Fr, Ten in Sengenſtadt an um-ii Uhr 
Vorm.; gebt aus Seligenjtaet ab um 4 Ubr Nachm., kommt in 
Kigingen an um 6 Uhr 15 Min. Abends. f 

- Schweinfurt, 31. Oft. Der beutige Pferdemarkt war 
flau, aber gegen Ente ver Marktes zeigte ſich etwas mehr Haut 
luſt. MDer · Ehiwemmartt war gut beiucht, Die Preiſe etwas 
billiger. ¶ Der KRrautmartt war wahrhaft uberfahren, jo daß nicht 
Alles verlauft werden konnte. Dat Hundert foftete 1 fl. 12 fr. 
bis 2A. 30 fr nach Qualitat. — Ahr dem Viftnalienmarte 
foftete friihe Butter 20 bis 22 fr, Gig I. Stüd 12 fr, Haſen 
54 fe, Enten 36 Tr, Ganſe 55 tr bis 2 fl, die Mege Kartoffel 
vage Zirke. r 

In’ den "Orten Eſchau, Nöubah,, Irennfurt und Wörth, 
t. Landg. Klingenberg, desgl. in Lohr, iſt die Maul- und Klauen 
ſeuche ausgebrochen, une deßhalb vie nötbige Stallfperre angeorenet. 

In Haßfurt iſt unterhalb der alten Mainmühle ein gerin- 
miger Hafen zur Ueberwinterung von Schiffen jeber Größe fammt 
Yadeplag errichtet werben; Lie Safengebübren find in adıt Klaſſen 
eingetbeilt und Bifferiren je nad ner Tragkraft, der Fahrzeuge 
zwijchen. 24 Mr. une 14 fl. 

Zu Play une gu Yeitlofs, Landg. Brüdenau werten vom 
Novenber an Poprrpenitionen mir Brief- und Fahrpoſtdienſt 
erbfturt. ' | (Verordn.Bl.) 

Etnannt wurde zum⸗Wagenwärtet ter Wagenwärtergehilfe 
Sa. Lirvert in Würgsurgz zum Lokomotioführerlehrliug der Maſchinen- 
SHtefr Her. Ainderle in Würzburg; verſetzt wurde ber Lolomoliv— 
führer Heint. Ferrich von Neuenmarkt nuch Aſchaffenburg, ver Lo— 
Iomotivführerfehrligg, Ferd. Kuhn von Würzburg nah Münden. 

vr; (Lererpn. Vf.) 

Der Forſtwart Sr. Eduard Roth in Neuhülten ward m 
gleicher Eigenſchaft nah Keinaasof, Fotſtamts Eltmann, Revier 
Hundelshauſen; desgl. der Forſtwart Hr. Gg. Voat in Prühberg, 
ſtatt, wie im den jüngſten Tagen mütgeſheilt, nach Stockach, nad 
Burgjioß, Forſtamts Orb, Revier Burgeß, endlich der Forfiwart 
Kr. Korl dinif zu Burgſoß nach Reuhmnten, Forſtamts Lohr, Revier 
Lohrerſtraße, verſetzt. Der, wie gleichfalls berichtet, nach Neubütten 
beftimmut geweſene Foritiwart Gr, Deßloch in Stödach bleibt an 
feinem detzeitigen Beftimmungsorte. (W. Abendbl.) 

















Freitag, 
2. November. 


3% jr 15 % u ACT 


nzeiger. 





Eintnaungezebühr: ‚Die —32— e 

Zeile ober deren Raum wird mit 3fr., Me 

jwriiveltine mit 6. und diecdurchlauiende 
Zeile mit’ B fr. berechnet, 


Münden. Zu dem viesjührigen Konkurje für das Lehramt 
ber Matbematil wurden 12 Kandidaten zugelaflen, wovon einer 
gar nicht erihien uns ein anderer während bes Konkurſes wegen 
Unwohlſeyn zurüdblieb, jo daß am Schluſſe 10 blieben, wovon 9 
für befübigt erflättiunmmenh | Sjtyp Hi 

Wien, 30. Oft. Seftern wurde das Urtheil in dem Prozefie 


‚gegen Helene Stellwag'r. Gariet verfüntet: Dieſeibe hatte, 


um ihrer ‚Eitelkeit und Gefallſucht zw fröhnen im: Zeutaum pon 4 
Jahren Werfhpapiere iin Betrage von SO000 A. für ſich nerwendet, 
welche ibrett Water von werichierenen" Perſonen anvertraut wagen. 
Die Verhandlung wurde in geheimer Sitzung gepflogen, indem die 
Angetlagle die ihr zur Past" gelegten Verbtechen nur aus dem Grunde 
verübte, um das freinde Eigenthum in unſittlichen Verhältniſſen zu 
derwenten, folglich Dinge zur Sprache gelommen wären, welche 
die Öffentliche Sitnichteit verlegt hätten. - Das Urtheil lautete we ⸗ 
gen Verbrechens ver Veruntreuung auf Sri weren Kerfer 
dd Verluf des Adels. Die Angellagte iſt die Toter des Krn. 
Alois Stellwag von Cation und nach ihrer Angabe 23 Jahre alt. 
Bei Verkündigung des Urtheils ſchien es, als, ob ber Verurtheilten 
eine ſchwere Laſt von ver Bruſt fiele, und nach kurzer Rüdiprache 
mit dem Vertheidiger dankte fie fürie über fie verhängte. milde Strafe 
und erflärte die ſelde jogleich anzutreten. nn ER 

ap. Man widerſpricht jetzt Die Nachricht, ver zufolge 
der Obert Türe met einer T2, " arten Diviſſon ſich nach 


einem 





t genguntemBeftimmungsorte eingeſchifft habe. 
Neaptel,“30.Ott. Viltor Emanuel begab ſich von Teano 

nad Seſſa; letztere Stadt ift blos einen Tagemarſch von Gaeta 

euiferut. 


Garibaldi hatte fih in rad Hauptquartier Viltor Emas 
egeben. Unlänlich ver Vollsabſtimmung über den Anichluf 
nien lamen in’vfelen Bemeinden blutige Auf» 
ritterppr; namentlich in Fingue rondi, Proyinz Reggio, wo 
tie Kattendlgurke gegen die Moe wat Fa ea den 
Waffen griff; ver Kampf begann in der Kirche, es gab viele Topte 
und Verwundete auf beiven Seiten. Marcheſe Aioſſa und fein 
Sohn fielen für die Sache Königs Franz II. Cine Wbtheilung 
dort angelommener Truppen ftellte die Ruhe wieder her. (XB. Diefe 
Nachtichten fommen von ſardin. Seite; um fo bedeutſamer iſt bag, 
was fie geiteben.) Bed. BNTIE d+2 

Die Nelognoscirung am 2. Oktober, wovon geſtern ein 
Bericht aut Seſſa meltete, wäre nah andern Angaben ein’ ſehr 
heftiges Gefecht geweſen, as am linfen ker tes Ohrigkfano 
ſtattfand, und werin die Sardinier ben Kutzern zegen und viel 
Leute an Todten und Gefangenen verloren. * 

Der „Meſſager du Midi“ meldet: Die piemonleſiſche Eecadre 
bombabirte das Lager der Fönigl,, Truppen an ver Mündung des 
Garigliano. Der jranzöfiche Arntirat entſenbete ine Fregatte, um 
das Feuer einſtellen zu laſen. Der viemontefiiche Aentiräl zog 
ich ‚hierauf zurüch⸗ bedauerte die Proteſtation des franifiihen 
Gollegen, und. begab fih nach Neapel. Es iſt das wieder eine 
föftlihe Probe narolconijder Politil. Zur See will er nichts 
gegen ven, König Franz U. unternehmen laſſen; zu Fand aber 
darf ihm Viltor Emanuel nach Luft und Belieben zu Leibe geben. 
(Unp va fol die Meft“Hlctben, Napoleon mißbillige im Ernſt das 
Berfahren Sartitiens!) (N. Sort.) 

Petersburg, I. Now. Die Haiferin- Mutter ift beute 
früh halb 9 Uhr vetſchieten 

Berichte ‚aus Behnt eisen, daß die Flüchtlinge aus Da— 
maslus bei Fuad —J—— Supplit eingereicht haben, worin 
geſagt wird, es ſey — nach Damaskus zurückzu— 
jehten, weil. bie Türken fe it dem Tode bedrohen. Der Scheit 
der Druſen ‚des Haͤuran droht mit“der Niedermetzelung von 8000 
Chriſſen, falls die ſhut geſielllen "Weringungen zu hart wären. 
(NB. Nach franz. Berſchten, die gerne übertreiben.) 


ze 








by Google 


Handels und BörjenBerichte, 


ET 


bödhjler J it 
Baum BL— Mm BE BE Bil 
Korn TL- M 16 MAS. 500 Ei — . 18 Mr 
Gerfie 1m BITTE MR —M Be — A. 12 fe. 
Haber 70 He HR Bee 
Pine IE TI tr Wien —X 


— . 
aller verkauften Ftũchte 2167%, Eh. Umfahkazital: 328388 fl. — fr. 
° Mittelpreis auf ber am 34, Oftbr. zu deten ah gehaltenen Be 


traide» Schramne: Watzen 6 l. Sub Fri, (gell. fe), ee 
MER TR te Korn tt. (fl, fe — fee), 
A fl. 55 fr. (geile — fl. 6 fr), Hader 4 N. MORE ge 


Gerfte 
Bf), (WB. Nach dem Zentner bevedpnet.) 
ni N 

— 


Neueſte Nachrichten, 


—München, 1: Novbr, 
Anzahl Solbaten der bayeriſchen Armee im lommenden Monate 
Yanuar ausgedient haben, und demzufolge zu verabfchieven fin, 
8 ſoll die diesmalige Anshebung der Refruten um einige Seit 

ale in ſonſtigen Jahren vorgenommen werben. Demzufolge 
müfjen bie’ Ktonfkriptionsverhanblungen Seitens der Behörben mög« 
lichſt beichleunigt werben. 

Rom, 29. DOM Ein Artilel des Generals Yamoriciore in 
dem off. Journal, ber die vielbefprochene, von Hm. d. Grammont 
an den framzöfifchen Gonful in Ancoma gerichtete Depeſche lom⸗ 
mentitt, hat bon Seite bes franzöfifhen Gefandten eine energifche 
Broteftation hervorgerufen, deren Aufnahme in das offizielle 
Journal derfelbe verlangt. General Lamoricioöte fügt ſich vorzügr 
Th auf eine Depefche des Herzogs von Grammont an ben frau 
zöfffhen Viceloaful zu Ancoma, worin ber Herzog dieſem anzeigt, 
Kaifer Napoleon werbe einen Angriff Sardiniens gegen den Kirchen: 








— — 


CONCORDIA, 


Kölnische Lebens-Verficherungs-Gejellichaft. 


Konzeffionirt zum Gefchäftsbetrieb im Königreih Bayern, durch Allerhöchſes Reſtript 


vom 3, Oftober 1856, 


Grundfapital der Geſellſchaft 17,500,000 Gulden. 


Die „Goncorpia“ gewährt: 


Zebensverficherungen ver verfhievenften Art gegen jehr mäßige Prämien 
und zu liberalen Bevingungen; eine 3Ojährige Perſon entrichtet für je 100 fl. Kapitäl, 
zahlbar bei ihrem Tode, eine jährliche Prämie von fl. 2. 3 fr., eine 40jährige Perfon 


f. 2. 50. fr. u. fe m. 


Zeibrenten, entweder fofort beginnent oder bis zum Ablauf einer beftimmten 
Reihe von Jahren aufgefhboben; bei einer fofort beginnenden‘ werben einer 60jährigen 
Berfon 10pGt., einer TOjährigen über 13p6t. ihres Kapitalt als jährliche Leibrente 


vergütet, 


Baflagier-Verficherungen gegen die Gefahr füperlicher Beſchädigung durch 
Unglüdsfälle auf Reifen, zu Waffer oder zu Lande; bie Prämie für das gange Jahr 


beträgt 1 pro Mille. 


Die Kinderverſorgungs-Kaſſen der „Concordia“ beruhen auf dein Grund« 
usfhüttung der Kaſſen erfolgt nab ‚Ablauf des 21. 


fage der Gegenjeitigfeit. ie 
Lebentahres. 


Ausführliche Profpelte, Tarife jowie jede gewünjchte Auskunft ertheilen: 
Strauß und Gie,, 
General-Agent in Würzburg, 


Heinrich Knorsch, firma: ; 


fowie die Agenten 
Carl Friedrich Wolff in Kihingen, 
A. Hartmann in Marttbreit, 
Zufenb fch in Marttheidenfeld, 
ouis a in Schweinfurt, 
I. Engelbrecht in stiffingen, ©: 
bann Bauner in Mekkichftabt, | 


wab in Miftenberg, | 
—A— in Aſcchaffenbuurg. 


Griv. Kort.) Da eine größere 






Ankündigungen. 


—— 
ve 





Hegel, 31. Oft. SBilter Gmanuel iR nad dem Garige 
liano abgegangen. Gapua wir von Garibalti belagert und 
bombarbirt. 


Aus China. Die Engländer und Franzoſen haben am 24. 
tr Tutrfhorts- * Ka 


"Yıgum # 


und Frankreichs waren am 26. Auguft- in Tientfin angelommern 
und follten fi demnaͤchſt nach Peling’begeben; | Die &ine 
hatte ihmen einen ehrenvöllen und Feunbriäen Gutpiante 


prodgen. mn —— 
Frankfurt. 1. Nov. Im der Gffeten-Sozietät wenig Ge- 


ihäft. Deſtert. Kreditalt 145*/, ©. Nat. 551/, bey 7 


Verantwortlicher Revalteur; Dr. Karl Pöhlmann. 





Termin: Kalender. 

8. — Wr} A ne an on. rium von Partempeehn, 
— re Au RR vr Er Beingärtaie, 
a N eg an den Naclah des Jak Ehbres von 
5 imgehasjen ven E kopen en Jefah Biken, 
® Reigen von Maintadken. kan} up Dean > Dre 
hm Lacke a 1 &baplähteh, Kin Bob Diane? 9758 
Früh 9 Uhr: Forderungemeldung am den Bauer Johann Adam Geie 

von Hain beim F. Landg. Rotheubuch. 


Vorm. 10 Uhr: Mealitäten-Verfteigerung bes Top. Aulbach von = 
bach im Beineindebaufe dafelbft durch das — Renbgrriht Oben 









8: 


Zaden * bie 1. rin 
einzeln "ober zuſammen ju der- 


miethen, Diftr, 2 Rr. 603, [2a 


Ralender für 1861. 


Soeben find nachſiehend verzeichnete be= 
liebte Kalender erſchienen und in ber unter- 
zeichneten Buchhandlung zu haben 





Gemeinnüßiger 
Würzburger Schreib-Kalender. 
Neunundfünfzii Jahrgang. (IR 
als böchft praftiihes Haushaltungäbuch 
für Bürger und Geſchäftsleute und als 
bequemer Zermin-Kalender jür Behörden 
anerfannt.) er . N — 

re 


Comptoit = Notiz = Kalender. 
(Ein Wand-falender, an dem bei jedem 
Tage Raum zu Notizen gelaſſen ift.) 
Glegart gedruckt. Preis 9 Er, aufge 
zogen 15 fr. 


Brief · Taſchen · Kalenderchen. 
a6 fr; auf ſteifem Papier, mit blauer 
Einfafjung und Band zum Wufhängen 
I sierlih) 8 Mr.; mit’ Gußräßmchen 


[2] 
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Herba- und Winter-Mänte 

\ in neueſten Fagons und großen Auswahl n 
Als ampfichtt auch während Diejer Meſſe däs mgiaulßnsınd m TEN 
11: Berliner Damen: Mäntel-Magazin, Ei 
AR Donftrafe, Ede det Blaſiusgaſſe tm Hauſe des Hrn. Adolph Treutlein 9 
—* x erſte Etage. em], iin 


Das Lager beftebt aus nachſtehend nerzeichneten Gegenſtaͤnden, zu To billigen Preifen, 


H 


or td 


B da unbedingt Miemand fonfurriren kann. anallo 
Herbst-Mäntel (Paletots und Talmas) von 5 fl. 15 FA: 3ıalla au 
Winter-Mäntel (mit au auch ohne Falten) von 10 fl. an)?” ! sei 
Tuch-Mäntel- (deu Kragen zum ertra Tragen, wattirt oder mit Lamafutter) von Y n 


12 fl. an, — j 
Kinder-Mäntel jür Knaben id Mädchen av jedem | Alten pafiend, wie auch N If 
N Zuaven-Jucken in großer Auswahl. . TEE uk 
t Berfaufslofal: wie bisher, Domſtrage Ecke der Blafinsgaite, U 

- * 


im Hauſe des Herru Adoiph Trentlein, erſte Etage. 124 














Sec $BE u — — — ne * BEN ——— —— ——— 
zen a — ———— — ee Vasen ⏑⏑ Nasa a — — — 
—— u. — 2 = I Zei — — u ne I 2 —— 










Nur am grünen Marft! EEE 


befindet ih das auf biefigem Plage ſchon längit befannte 


Haupt⸗Herren— leider Magazın 
von 
Sigmund Weiß aus Münden, 
mit einer großen Auswahl ver eleganteften Serren:Anzüge, Joppen und Schlaf: 
röcke iu außerotdentlich billigen Preiſen. 


Verkaufslokal: nur im Haufe des Herrn Privatier 
Scheuer, am grünen Markt. 


Makulatur 


zu haben in 


der 224 
Stahersche Buch- E Kumsthandlung 


in Würzburg 


— — — — 
SH blieb im zweiten Kirchhofe auf 

dem Grabftein ver Geſchwiſtet W.... 
ein weißesTafdgenteffer im ch» 
teren Klingen’liegen! Mai) erfucht 
um gef. Rüdgabe durch bie Eppebition des 
Anzeigers. 





Weitpbälinger Schinken, Weitpbälinger, Gotbaer Servelat: *— 
und italieniſche — — Poinmeriſche Gänfebrüfte, ruſſi⸗ Rei. 
ſchen und Elbe:Gaviar, Hbeinifche Neunaugen; ächten Ebeiter, Bekanntmachung. 


Sumentbaler, Namadour, Schweizer Kräuter, Edamer, Parmefan: 
und Belgifchen Limburger Käfe empfiehlt in beiter Qualität 


Georg JZoſeph Mohr, 


Delitatefienhannlung. 


Schellfifche 
find eingetroffen und empfiebit M. J Philippi 


Nicht allein in den meiften Kalendern, 
fondern duch in ver Belanntgabe des Ma- 
giftrats vom 8. Febtuat d. J. ift der nãchſt 
dabier ſtatifindende ſogenannte Martini» 
Markt unrichtig angegeben. Derſelbe wird 
nicht am 8. jonden am Donnerstag 
den 15. Movember abgehalten, was 
biemit zur Berichtigung und allgemeinen 
Kenntniß dient. 

Hammelburg den 31. Oltober 1860. 


Der Stadtmagiftrat: 


Bekanntmachung. Riaff, Pürgermeifter. 
' & — — — — 
Aus der Hinterlaſſenſchaft nes vormaligen Senalors Freiherrn Felien 
Hallerſtein lommen in Mürnberg folgende Sammlungen zur öffent en £ f 
Verfteigerung : s Der Fahrplan 


Die Delgemälde alter Meifter am Montag den 12, November, 
Lormittagd 9 Ubr und am ben folgenven Tagen. 

Die Bücher, Manuferipte, unter welchen beiden viele Norifa, bie 
Uutograpben und Mufifalien am Montag ven 26, November 1.9. und 
an ven folgenden Tagen. 

Die Handfchriften aus dem Raclafe Wilibald Pirckheimers am 
Montag ven 14. Januat 4861 und an ben folgenten Tagen. 

Kaufsliebhaber werben hiezu ergebenſt eingeladen. Geruale Verzeichniſſe über bie 
peiven fehten Sammlungen ſtehen zu Dienften. 


— — Auttionator und Antiquar F. Heerdegen. 


k. bayeriſchen Staatseifenbabnen 
bayer. Ostbahnen 


nebft beren Poſtanſchlüſſen 
vom 1. November 18960 
beginnend, ift ſoeben erihienen und um ben 
Preis von 5 fr. (bei Mehrabnahme mit 
entfprechenben Rabatt) zu haben in ber 
Stahel’schen Buch-& Kunsthandlung 


in Würzburg. 













Adam am. Sche wu ß 
Herre “0 ung, wollen di — — * das V 


r —— Kan ton © eu09nT, ırtitohrtersemester — Inspektionsinun 
pfieblt fein Lager im fertigen Serren:Unzügen, ſowie den nene | ‚Fmpfang nehmen. 
Mobe: Art eftellun werden auf das ai f 
Ä rel 


Gefundheitsjarhen = — 


MBolle und Seide, gewebte 57 Bem 1, November. 
pollene Gerrenbemden,, wollene und ‚Daiıgs [ed urn 
} ollene —— in großer Auswahl zu bil | —— 
sſten Breiten b ei — 5 


* (2u)4 noaa 3 + n ö 34 AR I. SeNhnmölt. * en ah An 
- FR üb. Hero 
Preuf. * ee As 


Potter Mäntel und Acherwürfe,, 


Ri 
recki und, Long. Ehales 
a a 


ganz Fit Ankun in — 
hicklinge 


an. Braten * angefomunent RP EEN: 
— Joh. Mich. Röser junior. 


yhorugaiie Nr. 50.10 
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siodnit m h IP) Ankunds bee Poitiuges in 1 Paris obere 
Tags. 10 Uhr. 0 M. Mros. 

7) Unkıonft des Eilyimes th lm m | 
e, in Leipiia 9 lse 25 —2* 
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ne 


Ein und. Berfanf von Stantspapieren — At, ann Zune, jäß 2 


Alle Sorte  Ztahtsywnniere, Antehehs: Looſt Obligationen, ienbahyattieı,, Gpnpons, Tin Mien andern Tire 17 Ur? 
Wechſel, Banknoten, Seldjorten 14 werbenizunt ? surs cm und verkauft ine Dank- Woche — 


wu Gebrid. Schnitt in Kaeterm———— ML 
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Begeiſtand 1" 1 über 0, 






hier Diverse Aktien. er h: we ur, 


"Eranklurter Bank a. TEE aaa Fr | 
ART —— NailahalBankaktirı 7, zart; ' m stdllontsäher \Wadırun.. 


Aszusl £t, 
De icr Staätapapiere. 


Vesterr. Krediibank-Aktien af. 200 .4146,P, 445 6, 


Oostert, 1d por Mer (ee KEN 
ep „u 


sh 
iu P. 505 6 Ohm, Bank) Wiki 2. SET A u au 181-1, G. 














































* 5» pCt Lamb. dito ’ Hayeriselie Bank A Nu 500 . 
* Hin pen Venet, , Koupon b.. Bf Amstd. A. 100 k ER B. 
ps 5 pCt. Notionalapl, y, 1854, S5'P. 55 G. |Weimarische Dank a Tbir 400. . | Tb P. Augsb. fl. 100 k. 99% 6. 
yrtörprn Ad PC Metall. Obligarior a67]a U Mitteldeutsche Kreditaktlen 65%, G. Berlin Th, 60 k. 8 | 106 G. 
nutertunoı ger 2.0142 P, TITTGTntermTtonste-Hank-in kanal. — Brem. 50 —— 
ð ke perl. B Faunus-Kisenbahn ee The al 
— 1a — —— | DER Mlamb. MN. 100 k, 5. 88 B- 
Preussen 31/5 pÜt. Staatas ul Isch sp. 80,6 ia Wi Th. 60 %, 8. |1081/6 B. 
Bayern 5 pCt. Obl. 4. %. IC, BR | ‚ondon Lst. 10 *8 8. 116%, B. 
* di get. Obi —* Jdto, 1017, 6 eig 74/6. Lyon Fre. 200 k, . 
. Ya ,nG% ‚Obi: Yallhr dto 1029» P. 15 Rhwii-NAht- Ro ph Mail, i.8.1.. 250 — s 
NT per Ohr dto 10 h —unieigchalenalicat 2 | Paris Fes. 200 k. 8. 
ki age Obb Anal. dito mr r P’fale. Maxb, b gar, ⸗ — riet. 100 .kı 9, | - 
"t. Ob! ! Dest, St-Kise rin . a — Wien N. 100 ö. W. 
mia RE Dan 395 |P, 104950. Südd, Hank-Akt., HR PpCr Kink \omiz dl id 2aoW. 
pen, Obl. is mit Spas, Iändels- m. Industrie . +. 420 6 ex. 0. Jo. in öst. W. LS. 
Biden! lbakr hie. obl Piis U Creslit- Akt. de Gen. Perei 45* Disoonto . 8 
n pCt. obl. v. 1842 + 103%, A 
ir Ma; ya, pttcunl. ‚Cr, Eine Iully @ * — 
JJ—— AnleheussEKoose... ea 
4 vIl o. And nn on - L_ — 
Na U. ja OR) OO VAR“ Oesterr. . 250,1, 184% Kurhess. Thle. 40 b, R. 
u je pCe, Obl.  Nito, 126 3, M2s0r. 1854 mit pCt Gr. Midssen DB. 50 bu) is 
12 pc ObL. _ dto A. 5u0 v. idau 7 r fi. 25 do, 
— — per. ‘on f. 100 Eisb.L. v. 1858 & Nassau fl. 25 b. Rothach, 
87 per Ob pt. Pronss, Prr-And, Alt.) 10a D Sardinien Fr. 36 b. B. 4%, @ 
Spanieh I9’pCh Anl. Sel.D. a0. 2,3 land-Lome a. 14. St. Lütich mi (BR PORZ. 185%, P- 
Loose A. 10, 10%» 





9* 1, plt. 4 * 

dehr pCt. Obt. vo⸗ x s00 
Sranffärt, 1° Moverhbeh. Im Folge höher 

looſe zwar etwas befier bezahlt, doch par der Uhtfak dem Ihr gefinger Bedeutung. (Synd.) 
— — — — — — — — — — — — 


Drud und Verlag der Stahel'ſchen Buch- und Kunſthandlung In Würzburg. 
(Mit einet Beilage) 


f y ET Ay P 
er Parifer Rolirungen wurben öfter. "National, Grepit-Aftien und Anlebent 








Ertra-Beilage zum Würzburger Anzeiger Nr. 305. 





Gin großer Menfundlän: 

der von aufgezeichneter Drei» 

für, 11/, Jahr alt, if wegen 
Mangel an Plag zu verlaufen. Näheres 
in der Exped. d. Bl. {3<] 


(Weitersheint.) 
Fäller-Verfauf. 


Die unterzeichnete Fürftliche Ver- 
waltung verfauft aus hiefiger Stellerei 
mehrere zum größten Theil noch 

gute Füfier im Gefammt-Eichgehalt von 
675 Eimern, und werten ſolche entweber 
im Ganzen ober im größeren Parthien 
Demjenigen, welder bis zum 30. Dejbr. 
28, 98. das amtehmbarfte Offert macht, 
zugefchlagen, 

Die Fäffer, fowie die Verfauffbetingungen 
önnen täglich bier eingejehen werben. 

Den. 230. Ollober 1860. [2] 
Fürftl. Hohenlohe'ſches Rentamt. 








(Weifershein.) 
Hafen: Mfford. 
Freitag den 16.Rovemberd.\. 
Vormittags 11 Uhr 
werben bei unterzeichneter Stelle bie dieſen 
Winter über geichofien werdenden Hafen 
in ben zum Revier MWeitersheim gehörigen 
Forfteien an den Meiftbietenven veralforbitt, 
Den 30. Oltober 1860, {26 
‚Fürftliches Rentamt. 





Vorrdihig in der Stabel’ichen Bud und 
Kunftpandhung in Wiürgburg: 


Job, Chriſt. Cupel's 


vollkommener Conditor, 


oder gründliche Anweiſung zur Zubereitung 

aller Arten Bonbons, Stangenzucker, Con- 

ferven, Rols und Drops, HYucerkuchen, 

Efenzpaften, Gefrornen, Grömes, Gelds, 

Marmeladen, Gompots ic, ſowie auch zum 

Einmacden und Glafiren der Früchte, nebjt 

Abhandlungen vom Zuder, den Graben 

bei dem AZuderlochen und von ben zur 

Gonbitorei nöthigen Gefäßen, Geräthichaf- 

ten und Materialienvorrichtungen, ingleihen 

erprobte Borjchriften und Recepte zu Allen 

Gattungen ver Kunftbäderei, ver ſchmad -⸗ 

Bafteften Pafleten, der beliebteften Arten 

fünftlicher Betränfe und Chololaden. &ie- 

bente vermehrte Auflage von N. Cnyriin, 
praltifcher Konditor in St. Lengsfeld. Mit 

8 Quarttafeln Abbiſdungen. 1860. 8, 

Sch. 1 fl. 48 Mr. 

Berlag von B. Fr. Voigt in Weimar.) 
Ein Bud, weiches fieben Auflagen erlebt und 

das jiberaM fo eingebürgert if, wie ber moblbes 

fannte „Gnpel“, bedark feiner weiteren Fi 
pfehlung. 
nungen, 

1 In der Stabel’fden Buche und Kunſthand⸗ 

ung zu Würzburg if verräthig: 

Ae ſthetik der Damen: u. Serten: 
Toflette. Bolftänbige Regeln ver wah— 
ven Schönheit, des feineren Geſchmads 
und der Farbenharmonie in Kleidung, 
Bus und Schmud von 8. Alemm. jun. 
Broſch. Preis 54 Mr. 


Nr, 53, 


Bekanntmachung. 


Die Ergänzumgsrwahl für ben Gewerbe ⸗Rath ber Stadt Würzburg betr. 

Sn Gemäfheit der Beſtimmung des $ 141 der Gewerbs ⸗Inſtruktion vom 17. 
Dezember 1853 hat mit Ende des Etatsjahred 1860 die ältere Hälfte ver Mitglieder 
und Stellvertreter des Gewerberathes auszutrelen und hiernach zur Ergänzung biefes 
Gremium eine neue Wahl ſtattzufinden, mit beren Leitung ber unterferligte igl. Stabte 
Kommifjär durch hohe Entichliehung k. Regierung von Unterfranken und Aicaffenburg, 
Kammer des Innern, beauftragt murbe, 

Der Gemwerberath ver Stadt Würzburg befteht zur Zeit aus 9 Mitglievern, von 
welchen die bei der Ergänzungs-Wahl vom Jahre 1858 verbliebenen 5 Mitglieber, als 
die ältere Hälfte, nunmehr auszutreten haben. 

Zur Ergänzung des emwähnten Gewerberathes find «bephalb 5 neue Mitglieber 
und eben fo viele Stellvertreter zu wählen und findet dieſe Ergänzungswahl in Gegen- 
wart bes von dem Stabtimagiftrate zu berufenden Wahlausſchuſſes 


Montag den 5. und Dinstag den 6. November I. Is., jedesmal 

Vormittags von 9-12 Uhr und NRacpmittags von 3-6 Ubr 
im großen Rathhausſaale dahier ftatt. 

Hiezu wird noch bemerlt: 

1) Gemäß $ 136 ver Gewerbs-Inſteultion vom 17. Dezember 1853 find zur 
Teilnahme an ver Wahl beredhtigt: alle Gewerbtmeijter, Rellvertretenke MWerkführer 
und Pächter von Gewerbsrechten, welche im Bezirke des Gewerberathes ihre Ge 
werbs-Befugniffe wirflih ausüben. 

Wählber in ven Gewerberath find mach $ 138 ber ermähnten Inftruftion -alle 
Wahlberechtigten, welche das 30. Lebensjahr zurüdgelegt haben, und ihr Gewerbe 
ſeit mindeſtens 3 Jahren betreiben. 

Ausgenommen find: 

a) wer fid) für zablungeunfühig erflärt hat, over im Konlurs gerathen iſt, 

und feine Gfäubiger nicht vollſtändig befrievigt hat, oder ‘ 

b) wer wegen eines Verbrechens ober Bergehens rechtskräftig verurtheilt wurde, 

ever der Unterfuhung unterliegt, fo lange nicht in letzterm falle das Ber- 
fahren entweber eingeftellt, over ver Beſchuldigte freigeſprochen wird. 
Die vom Stadtmagiftrate angejertigten Gewerbs-Katafter liegen in ber. magiftra- 
tifhen Regiftratur täglich von 8—12 Uhr Bormittags und 2—5 Uhr Nachmittags 
zur Einſicht offen. 
Gemäß $ 140 der erwähnten Inſtrultion ift die Wahl eine direfte, und geichieht 
nad dem Grmefien eines jeren Wählers entweber mündlich durch Abgabe der 
Stimme vor dem Wahlausſchuſſe, ober ſchriftlich durch Einreichung verfiegelter, 
vom Wähler untergeichneter Stimmzettel, 
Stellvertretung bei ver Wahl findet nicht fatt. 
5) Zu einer gültigen Wahl genügt relative Stimmenmehrheit derjenigen Wähler, 
welche wirflih abgeftinmt haben, bei Stimmengleiäheit entſcheidet das Loos. 
6) Die Wahl kann nur aus denſelben Grimven abgelehnt werden, wie bie Wahl zu 

Gemeinde · Aemtern. 

7) er rg find wieber wählbar, foferne fie. die esjorberlichen Eigenichaften 
noch befigen. 

Die Wiederwahl lann unbebingt abgelehnt werben. 

Würzburg, den 30, Dltober 1860. 


Freiherr v. Leonrod, 
t. Regierungsrath und Stadtkommiſſät als Wahlkommifſär. 


Bekanntmachung. 
Die Ergänzungewahl des Handelsrathes der Stadt Wützburg betr. 
In ‚Gemäßpeit ver Beſtimmungen ver 55 151 umd 154 ver Gewwerbs-Initruftion 
vom 17. Dezember 1853 bat mit Ende des Etatsjahres 1860 die ältere Hälfte ber 
Mitglieder und Stelvertreter ver Babrif- und. Hanbelsräthe auszutreten, und zur Er- 
gänzung-biefer Gremien eine neue Wahl fattzufinben, welche. unter Leitung. bes_unter- 
zeichneten, von kgl. Regierung von Unterjranfen und Aſchaffendurg, Kammer des Innern, 
biemit beauftragten fgl. Staptfommiffärs in Gegenwart bes. vom hiefigen Stabimagiftrate 
zu berufenden Wahlausfhufies am 
Donnerdtag, den 8. November lauf. Ir. Vormittags von 9 bis 
12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr 
im großen Ratbhausfaale dahier vorgenommen werben wird. + 
Gemäß $5 151 und 154 refp. 144 ber rm ewerbs + Inftrultion Haben 
von ben fieden Mitgliebern des biefigen Handelsräthes die bei der Ergämungswahl vom 
Jahre 1858 verbliebenen drei Mitglieder als die ältere Hälfte nunmehr außzutreten, 
und find deßhalb drei neue Mitgliever und eben jo viele Stellvertreter zu wählen, wozu 
noch weiter beinerft wird: 
4) Gemäß $ 152 ter erwähnten Inftrultion’ift zu der Theilnahme an der Wahl be- 
— — tehligt: Jeder Inhaber eines Handelsrechtes ober. einet H 
im Bezirke des Handelörathes feine Handelsbeſfugniſſe wirklich ausübt. 


7 


De 


= 
= 


J 


= 


[26] 
Ar. 53. 


2y Mählbar in den Handelsrath find alle Wahlberechtigte, welche das 30. Lebens- 
jabr zurüdgelcgt haben, und ihr Sanvelsgefhäft jeit minveftens drei Jahren bes 
treiben, mit Ausnahme derer, welche 

a) ſich für zahlungkunfähig erflärt haben oder in Konkurs "gerathen ſind und 
ihre Gläubiger nicht volljtändig befriebigten, ober 

b) wegen eines Verbrechens oder Vergehens rechtskräftig verurtheilt wurden ober 
ber Unterfuhung unterliegen, fo lange nicht im legteren Falle das Verfahren 
entweder eingeftellt oder ver Beſchuldigte freigefproden wird. 

3) Die, vom Stabtmagijtrate angefertigte Handels-Matrilel Tiegt in ber magiftratifchen 
Regiftratur zur Ginficht offen. 

4) Die Wahl ift eine direkte, welche nach dem Ermejjen eines jeven Wählers ent 
weder muͤndlich durch Abgabe ver Stimme vor dem Wahlausſchuſſe, oder jarift- 
lich durch Einreihung verfiegelter, vom Wähler unterzeihneter Stimmzettel zu ge 
fhehen bat. 

5) Zu einer gültigen Wahl genügt relative Stimmenmehrheit verjenigen Wähler, 
welche wirklich abgefiimmt haben; bei Stimmengleichheit entſcheidet das Loos. 

6) Die Austretenven find wieder wählbar, fofern fie bie erforberlihen Eigenſchaften 
noch befigen. 

7) Die Wahl kann nur aus benjelben Gründen, wie die Wahl zu Gemeinbe-Wemtern, 
die Wiederwahl jedoch underingt abgelehnt werben. 

8) Vorſtehendes gilt auch gemäß $ 152 Abſatz 2 der Gewerbs-⸗Inſttultion für die 
Mitglieder des Fabrilanlenſtandes, welch' Legterer fi dem biefigen Handelsralhe 
angeſchloſſen bat. 

Würzburg, den 30. Oktober 1860, 
Freiherr von Leonrod, 
t. Regierungsrath und Stabilommiffär, ala Wahlkommiſſär. 


Das Damengarderode - Magazin 


von Alois Rügemer, Damenkleidermacher, 
BER Ecke der Herrn- und Eichhornfirane, "ug 


[26] 


ift für die Saiſon in geeigneten Artikeln neu ergänzt und 


wird befonders auf das reichhaltige Lager von, 
Mänteln & Leherw ürfen 
aufmerkſam gemacht. 


Alle Gegenjtände find mit den 
‚niedrigften und feften greifen 
verjehen. 


Zur gefälligen Anficht ladet die Damen ein 
Alois Rügemer. 
NS. Aeltere Gegenjtände werden bedeutend unter dem aaa 
abgegeben. [36] 


Canontafeln 


iu * Preiſen in eleganteſter und geſchmacvollſter Ausſtattung ſind ſtets nt 


Stahel'ſchen Buch- und Kunfthandlung in Würzburg. 
Traubenzucker 


erfler Qualität zu Babritpreifen empfiehlt [Be 
Johann Schäflein, 
Firma Seb. Carl Zürn, auf der Mainbrücke. 


Eichenftammbolz-Berftrich. 
Montag den 12, November I. 3. Vormittags 11 Uhr 
werben im MWirthshaufe dahier 


u: Gichenftämme aus dem Salzberge und 
»  „ I. Bohnleitenſchlag 


— verßeigert, wozu Strichsliebhaber einladet 
Steinbach bei Lohr den 29, Oltober 1860. 
Freiherrlich von Hutten'ſche Rentenverwaltung. 
Wickel. [26 


Kapitalien 
zu jeder Größe werden gegen hyppo ⸗ 
E| thelariiche Sicherheit nachgewiefen, & 


tur das Bureau von 


= [46 59. Manz. 


FIRE 


— — ————— 
Dr: bas Freiherrlich Carl von Beth 

mann’fche Gut Sherefienbof wirbein 
Oberlnecht, welcher auch die Dienfte eins 
Unterverwalters zu vertreten bat, geſucht. 
Auch loͤnnen 3 mit puten Zeugniſſen ver 
febene Oelonomielnechte auf dieſem fer 
ſogleich Aufnahme finven. 

Lufttragende wollen fi, mit guten Jray 
niffen verjchen, an vie freiherrliche Rente» 
Verwaltung zu Fechenbach wenden. 

Fechenbach ben 24. Dftober 1860. [Ab 

Koblbaas, Renteiverwalter, 


sine freundlihe Wohnung von 3 
Zimmetn, 1 Saal, große Garderobe, 
Küche, mehreren Kammern und fonftigen 
Bequemlichleiten ift zu vermiethen. Näheres 
2. Difte. Nr. 540. [26 


Praktiſcher Zahnfitt. 
Das Beſte zum Ausfüllen bobler Zähne 
in Etuis zu 21 fr. bei 


—E 








[10] Earl Bolzanv. 
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An ber Stabeffchen Buch / u. Kunſthandinng 
in Würzburg ift zu haben: 

Rofenbain, Akrofticha, oder 300 
Stammbucsauffäge als Denkmäler ber 
Liebe und Freunbidaft, mie aud jur 
Erinnerung an Konfirmanden. 3, Aufl. 
36 fr. 


Drud und Verlag der Sta he l'ſchen Bud- und Kunſthandlung in Würburg. 


N 





Würzburger Anzeiger. 


Veiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 








Einrüdungsgebüpr: Cie oresipaltige 
ale oder keren Kaum! wird mit 3 fr, die 
werifpaltige mit 6 fr. und die durchlaufende 
Zeile mit 9 kr. beredönet. 


Das Abonnement auf den Anzeiger der Samstag J 


trägt vierteliäprlich 36 fr. hier und bei allen P | 
" fal. bayer. Verlämtern. 3. November. 






RR. 306. 1860. 









































Tagekalender: Hubert. — Sonnenzufgeng: 6 Abe 49 Pimeten. | 3, und 4 Tardiſtrilt des Kreiſes 154/,, im A. Zarbifteift 14, im 
onnenuntergang: 4 U. 33. M. — Mowvauigaug: 6 IL 41 M. bene. | ten 149), tr. Kalbffeiich ohne Tare. 


Monduntergana: II 1 MM. Mig. — Therinometer ı. Near 7 u. | 
früb 2 Grab Kälte. Mittag 12 übe 4 chras Wirme. — Bauern: Die „Wihaffenburger Zeitung” fegreißt: „Wir bemerfen, daß 
regel: Donuert's in biefem Monat, jo fell das Getraide wohl gerathen. bie Anfunfts« und Abgangeftunden der Gifenbahn nach dem neuen 
-Bahırlan_ für Kranfiurt bis jetz noch iluforifh find, da ter Kur— 
fürft von Seflen ven neuen Fahrplan mod nict zu genehmigen 
für gut befand und, deshalb die Franffurt:Sanauer Bahn ihren 
älteren Fahrplan einhalten muf. Melde Stöningen dadurch im 
Verkehr augenblidlich hertſchen, läßt fih leicht begreifen. 


Unter ven Schafen in ver Gemeinde Bergrheinfeld herrſcht 
die Raupe, (S.T.) 


Se. Maj. der König bat bie kathol. Pfarrei Bühler, Landg. 
Gemünden, dem Priefter Fr. Joſ. Salg, Pfarrer in Sommerau, 
Lg. Klingenberg; die kath. Pfarrei Geiſelbach, Ldg. Schbliktippen, 
dem Prieſter Seb. Waldhäuſer, Curatieberweſer in riefen« 
hauſen. Ang. Hofheim; bie fath. Pfarrei Oberelsbach, Log. Bifcofe- 
beim, vem Prieſter Bonif. Iof. Freyrich, Lofaltaplan in Als- 
berg, Log. Orb, und vas Frühmeßbenefizium in Fridenhaufen, 
rg. Ochſenfurt, dem Priefter Andr. Weitbmann, Pfarrer in 
Bridenhaufen, Kantg. Mellrichftabt, übertragen; die prot. Pfarr 
ftelle zu. Ober» und Untermicelbah, Del. Dinkelsbühl, dem bit: 
berigen Pfarrer zu Eſchau, Def. Würzburg, Job. Said verliehen. 

¶N. M.3.) 


Am 31. Oltober ertheilie Se. Bifhöf. Gnaden die hl. Weiher 
des Diafonats dem Alummu« Suldiaconus Sr. Benedüt Stillen 
aus Stabtlauringen die Weihe des Presbyterats den Dialonen 
Hp. Ludwig Gundtriffer aus Gerolzhofen und Adolph Kimmerer 
aus Zeil. — Se. Bilhöfl. Gnaden haben beſchloſen, bie Tarrei 
Margetthöchheim, Landlapitels Würzburg, dem Hrn. Fiarrer Sof. 
Sell zu Maſſenbuch, und vie Pfarrei Fütter, Landlapitels Kam- 
melburg, dem Hm. Kaplan Mich. Joſ. Will zu Haßfurt zu ver- 
leihen. — Herr Kablan I. G. Geis zu Eßleben wurde als Stabt- 
laplan nad Hofheim, Kr. Kaplan Seh. Mebler zu Gaibady als 
Goorerator nah Eußenhaufen, Hr. Neopresbyter Hof. Maplinger 
als Kaplan nad waibah, Hr. Kaplan C. R. %. Verwind von 
Heidingsfeld als Kaplan nah Dettelbah, Sr. Neopresbyter Val. 
Kuhn ale Kaplan nad Heidingsfeld, Hr Val. Sauer als Kapları 
zur, Pfarrei ad B. M. V. zu Aſchaffenburg, Kr. Kaplan Andreas 
Marlert von. Gtoßbardorf als folder nah Oberſchwatzach, Sr. A. 
Knoblah alt Kaplan nah Srofbarkorf, und Kr. Kaplan Michael 
Fuchs von Slofterheivenfeld als Kaplan nah Mömbris ange 
wieſen. ¶W. Dibz. Bl.) 
Mit der Verweſung der Pfarrei Frammersbach wurde der 


bisherige Verweſer ver Stiftspfarrei zu Aſchafſenbutg, Hr. 8. Fries 
drich, beiraut, 





Lotales und aus dem Kreiſe. | 


* Deffentl. Sifung bes Stabtmagiftrats Würj- 
burg. Sieben Geſuche um cine Schuhmacher-Konzeſſion wurden 
abgewieſen. Dem Georg Grundel von bier wurde eine Schneider⸗ 
Konzeifton verlichen, wahtend 6 weitere Geſuchſtellet .. Z. abge 

j wiefen wurden. Das Geſuch der Dekonomentschter Anna Yimmer- 
mann von bier um Ertbeilung eines Reiſepaſſes nad Amerifa joll 
ber f. Regierung begutachten in Vorlage gebracht werten. Das 
Geſuch eines Weinwirtbes um Bewilligung zur Berabreihung von 
falten und warmen Speifen wurde abgewieſen; besgl. zwei Geſuche 
um Bewilligung zur Inſaſſenannahme und Verehelichungserlaubniß. | 
Das Gefuh des Adam Kellermann von Zeutzleben um Pürger 
annabme und Berebelihungserlaubnif mit Barbara Reinhard von! 
bier wurde bewilligt; desgi. das bes Kärners franz zeit Geiſt 
von bier um Berebelihungserlaubniß mit Margaretha Weigand 
don Geldersheim. Die Gewerbeverzichte des Schwatzwälderuhren ⸗ 
hãndleck Peter Link, der VBuchbindermeiftersteithue Era Med, des! 
Wichsbereiters Jeremlias Weißlopf und der Kärnerewittwe Anna 
Troll ſollen vorgemerkt werden. 

* Würzburg. Hr. Dr. Robert aus Braunſchweig wird 
nächte Woche bier einige Vorftellungen mit dem Kpdro = Orbgen- 
Gas-Mifroscop geben, vie, nah dem, was wir von anderwärts 
ſchon darübet gehört haben, fehr lehrreich und zugleich unterhaltenn, 
ſeyn werben, und barum bie Theilnahme des hiefigen Pudtituns) 
wohl verkienen dürften. | 

—Bhersburg- -Der Abgang des Güterzuges Nr. 32 _von 
bier nad Bamberg wunde neuerdings ſtatt 10 Uht 30 auf 10 Uhr 
10 Min, früh feftgefegt. 

* Würzburg, 3. Nov. Im biefigen Kunſtverein find fol- 
gende Gegenftände new ausgeſtelltz 4} Wegen am Starnbergerz 
See von Köbel in Münden, Preis 100 fl.; 9 Waltpartie von 
Karl Ebert daſelbſt, 330 fl; 3) Mondnacht bei Garett hauſen, von 
Ftiedtich Hohe daſelbſt, 220 fl; 4) Eine Glfenbeinfeulptur, von 
einem alten Meifter, 250 fl. Mehrere Photogtaphien un >> 
Stüd neue Stereoscopbilver. 

* Würzburg. Nice Woche werben hier bie Ergämungs- 
wahlen zum Gemwerbe- und zum Sand e[8rath vorgenommen.) 
Die gegenwärtig ſchwebende frage der Reform des Gewerbeweiens 
-Aüpt- vie -Burfammenfegung -diefer- Golkegien, deren . Gutachten die 





WWF Wen 


Staatsregierung wohl noch öfters in biefer wichtigen Angelegenheit ———— nm nn 
einzubolen in der Lage ſeyn wird, doppelt bedeutſ⸗ erscheinen; | , 24 

und cs ſollte ſich ſchon um deßhalb jeder Angehörige Bea Bewerber | 4 iM 3 ' Vermiſchtes 

und des Handelsſtandes auigeforbert fühlen, durch Theilnahme an ⸗ 


ber Wahl dahin zu witlen, daß dieſelbe als wahrer, Ausprud ber 
Anfichten dieſer Stänbe gelten Wnnte JuGNT2N 


* Würzburg, 3 Novbr. —— „Butter galt, 
beute 20-21 Me. Ber Pfand, ASchmalz 2 Es 


» ,* Nah einem Berliner Berjt der „Allg. Ztg.“ wäre 
fa Warſch a u Hohe tenigfent‘salkeriäts vie Notäiwenvigleit gr- 
Far de vi Mafwrgelg gegen, Die ‚De üfte „Rapeleong, en — 
tonan gebenden Meitter zu fpfelen,  erfahrtt vorken; 86° man "ber 
auch süber folge Maßregeln wirllich ſich perſtaudigt has) Das iſt 


ag3 t. Rn 3 . s 

. RR B Fehreibt" man aute Fe vom OFEH >, Eine 
tigentbinlibe Seeme Fielt ſeit zwei Tagen Abends in einem un— 
jerer® befuchteſſen und Lleganteſten Kaſſeehäuſer. Dahin pflegt Ge- 
‚neral; Ritter Reuwirth, Stadtlommandant von Peſth, zu kommen. 
Bei jenem Eintritt entfernen fih nun fämmtliche Säfte aus dem 


) 

— 17 R., Eier 5 bit 
9 Stüd um 12 fr, das Paar junge Tauben iIdEs46 Ir’, junge 
Hahnen 274-838 Mr, Ganſe per Stüd 1 fl. 118 fr. bis 1fl. 30 tt, 
Enten II-36 Te, Sofen, DI-57 fr, Felchühner 2730 fr, 
Mildjhweine 36—54 Ir, die Mehe Kartoffel 20-24 tr, ver 
Bund Streb 78 fr. ! Dr 

* Im Nowimberntoftet das Pfund Maſtochſenfleiſch in Würze 
⸗ burg und Schweinfurt 141/,, in Aſchaffenburg, Miltenberg, ven 
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89953 90023 90123 90223 90323 90423 W523 90623 
9923 01 Mill 21 f 
93770 98870 


A iS * 
J 
som Br; GR 93365 99456 


9 TOTER: ET 
H 99056 39665 99756 UNTE5 IOSbL 99365 99956 
st 102161 (102261 102361 102461 102561 102661 102761 
102861 102961 104004 104019 104104 104119 104204 104219 104304 
104319 10H 104419 104504 104519 104604 104619 104704 104719 
104804 1048319 104904 4104919 109060 109071 109160 109171. 109260 
OBERES HD HR 10560 UBS -109660.L09571 
‚, A09ITEO 109771 108850, 109871 109960 LOYITL_ 112070 112170112270 
112370 112470 112570 112670 142770 112870 11:979 144 144404 
‚144294 114304 114404 114504 114604114704 11480411 Er 
Die mit * bezeichneten Serien: oder Hauptkataters Nummern find nad 
Bertosfum ande bereits-bri-früt 2 
gezogenen Endnnumnern getreten. Vorſtehende Schuldbriefe treten 
vom-Ir Februar 1861 an außer Verzinfung. yon 


Bien, 2. Nov. Bput. Metall, vom Jahr 1352 65. 60. Ange. 
mit. 5%. 75. — Sylt. Nat. And. 76. 10: — Yobard.rdenet. N — 
BYaıkafı. 150. —— Sereditatt. 109. Or. — 6 fstioofe 124. DO, 
Wifenb.»Partial:Foofe 104. —. — do. nenes Anichen zu Ip. 86. — 
Eltlabethbahıe 178. 50. — .FNordd. 153. 20. — Deiterr.sfranz. Gtaateb. 
256. 50. London 132. 30. — Paris in Wien 100 France 52. 85. — 
Franffürt 100 1.113,85, Ser 138. —— 












Civllſtande, und das Kaffeehaus, fült ſich nur einem Ab⸗ 
gehen. General Neuwirth „hatte 4 ven Iehten ngnigvollen 
Abenden die Milttätmäpt Fuhgeduten du ee 

Reapch, 3% OR. Actrüäften & a — 
Tuͤrr, (won der «8 auf mal wieder Rille 11), von Garibaldi 
angeoronet worden, ohne Emanuel zu befragen. (8 liegt 
die Vermutung ſeht nahe, daß viefe Erpebition zu einer Landung 
an ber Hüfte von Dalmatien over Krowtien- bejimmt- war 
oder if. Noch ift nicht gefagt, daß fie unterbleibt; am Ende wird 
hier dasſelde Spiel wieder aufgeführt, wie — Su 
gegen) Sizilien und Neapel. Bitter Emanuel ſtellt ſich, als’ wi 
er nichts dadon, als geſchehe das gar wider ſeinen Willen; , ‚unter 
der. Hand aber leiſtet er allen Vorſchub, und jpäter, wenn es Seit 
if, fommt er; um die Frucht zu pflüden.) ; 

Um auch ven lehzten Schein der Warihauer Demonftration | 
abzufhwäcen, fol ver Kaljer Napoleon, einem , Gerüchte, zus 
folge, eine ſpätere Zufammenlunft mit dem rujjijhen Kaer, | 
ſey es nun zu Warfhau oder ander&iwo, anjubabnen wünjhen. 












— — — — — — 


Handels⸗ und Börfen-Berichte, 







Baheriſche Grunbrenten-Ablöjunge-Schufdbrieie a 4plt. 20: Ber: | — DE 
Iooojung vom 29, Oktober, zahlbar jofert. Nothgeſchriebene Serien» ober 
Hauptlatafier-Nuntmern: 97.637 797 897 96 en 
my 2 397 497 597 697 797 897 967_3081 3151 32 5 
| 1 3780. 3881 3931 4uTI. dlit A27L A801 A4r1 doll 4071| Neueſte Nachrichtäi. 








1 7039. 7139 7239 7339 7439 75 397739 1839 7939 
8373 8173 ab73 3673 8773 8873 8973 971 8171 9271 
9p71 971 9871. 9971 11016 LiVy3 Hilde 11195 
41216 11293 11316 11393 11416 11498 A116 11693, 11616 11u93 
41716 11793 11916 11893 11916 11993 12u03 12153 12253 12308 
12453 12553 12659 12753 12353 12953 5 13099 13162 
13175 13199 1362 19275 1 3 3399 13462 13475 
413499 13562 13575 13999 1: 361] i 3775 13193 
13362 13375 13999 13962 13975 13999 14330 
AA47O 14070 14670 14770 14820 14979 Ausb TE 1723 11585 
17435 17535 17635 17135. 17235 17935 


Münden. Die Südd. Fig. fhreibt:.ı Der Ausſchuß der 
Rd. Ag. bat ſich dei Berathung bes Polizeiftrafgeieh- 
budes u. 9. für die Aufrechthaltung ver Kontubinatsfirafen"un 
der Rolizeiftunde ausgeſprochen. Unprerfeit$ wurden bie dom Re 
ferenten beantragten Milverungen größtentbeils gebilligt, 

Münden. Die Südd. Zig. fchreibt: Im Staatt- 
bahnhof nimmt die Aufpäufung von Ftachtgũtern derart über 
Nagel da® verfügbare Perſonal ift fo ungulänglic, bie Verwirruag 
© groß und die Ablieferung der Güter geht in Folge veffen 'mit 





























1930 19530 1% 19830 19930 % i 
20463 20663 63 20863 20008 folder Langſamkeit von Statten, daf von ven Geſchãfts leulen bittere 
23321 23421 5821 13921 2 tage erhoben wird. 


26301 2040 20891 2U9UL 3 
3338 Franffurt, 2. Nov. Abends in ver Eſſeltenſocietät waren 








30363 30463 bs 30863 3u9bs 310% . 
31334 \ Sum 1 — Öerr. Grevitactien 146 bezahlt u. G., National 53%, ©. 
36182 a Se 37138 Mainz, 2. Nov. Auf dem heutigen Fruchtmarkte flellten 












36633 
Syzıyı 
37H 


0883 36978* 30983 er, 


7391 fi die Durdfchnittspreife, wie folgt: Walzen 14 fl. 16 fr, Kom 


94. 38 fr, Gerſie 7 fl. 49 fr, Haber 5 fl. 331. Rubbl 33. 
(I) 
Das Reuteriche Bureau berichtet, Rußland, Preußen und 
Defterreich feyen in Warſchau übereingelommen, den Vorſchlag 
wegen Zufammentritt eined Rongrejfes abzulehnen. , 


— — — — —— 
Berantwortlicher Rebalteur: Dr. Karl Böhlmann. 


— — — — — —— 


Termin · Zalender. 
6. Nov., früh 8 Ube: Forderungemelbung am David Bolbingmt vou Jeil. 

beim f. Log. Eltmann. ER) 

grüb 9 Uhr: Forderungemeldung an ben Nachlaß der Arnd Barb. Bihm 
von Ried, beim f. Loy, Weyhero. , 

Frũd 9 Uhr: Forberungsmeldung an bie verleblen Büttner: Ehtleute 
Sgmitt von Burglauer, beim t. 2og. Münnerjtadt. 

Nachmin. 2 Uhr: Grunbvermögendverfleigerung bes Mid. Anaurt don 
Kedmdori, im GBemeindehaufe daſelbſt, durch das t. Bg Baumach. 
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YUnktündigungen. 


Süße Schellfiſche, Kablian, Tarbot, | Huttenicer Garten. 
Kieler Sprotten, geräucherten Mbhein: | „nSermoniemunt, monensat 
lachs, Neunangen, Bückinge und pom | wie u, guchenmweigen 
meriiche Gäniebrüfte empfiehlt En 

Ph. V. Lesch, 7 Sie 8 Butt Bee an br Nenlen 
Hofftraße. vet u Etabels Bi 











Zeugniß. 


Digel revarirt, und bie imterfertigten Venwqgltungen loͤnnen denſelben ben wohlloblichen 
Gemeinden- und Kirchenverwaltungen deſtent empfehlen. ! 


N’ Der Orgelbauer Franz Limpert = Trennfeld a. M. hat "bie hieſige Kirchen“ 


Holzlirchen ven 31. Dltober 1860. | — 
Die Gemeinde- And Kirchenverwaltung. , 
Schmitt, Bin 


| Schlör, Lehrer, 
RER } 


4 \ RR: IERG 


Nr. 530. 
Bekanntmachung. 


In der Drittheilungsſache der Chriſtina Gdart Wiw. von Sonderhofen werden 
Freitag, den 9. Movember, I. Is. Vormittags 9 Uhr, 
in deren Behaufung verfchlevene Mobilien, als Betten und Kausgeräthfcaften, van 
2 fette Schweine, 1 Kub, 1 Kalbin, 3 Gänfe, circa 30 Schäffel Kartoffeln; 12 Fuhren 
Rangerfen gegen baare Zahlung verfleigert.) 


Zur Berfieigerung des undeweglichen Vermögens, beftehenb in einer Hoftielh und 


eirca 10 Tagw. Aedern, wird Termin auf . 
Montag, ben 26. November &- Ys; Uhr, —- 


Auf dem Rathhauſe zu Sonkerhofen anbrraumt und werden Strisliebhaber Biegu ein ⸗ 
geladen und hiebei bemerkt, daß bie Strichabe dingniſſe Bei ber Verſteigerung bekannt ges 
macht- werben. | 


Allenfallſige Paifıven find ; Ä 
Dienstag, den 27: November I. Is. Vormittags 9 Uhr, 


babier bei Bermeibung ber Nichtberkdfichtigung bei Auseinanberfcgung ber Maſſe anyumel- 
den und nachzuweiſen. 


Aub, den 1. November 1860. | | 


Königliches | Landgericht. 


Blum, 





Bekanntmachung. 
Solzverkauf. 
In ber Commun -Waldung der Fol. Stadt Roth in Mittelfranken werben 
Donnerstag, den 15. I. Mts., 
nachſtehende Holzſortimente unter ven gewöhnlichen Bebingungen bffentlich an ven Meif- 
bietenden- verlauit, nämlich: - 
15 Fohrenftämme, fogenannte Holländer, von cirea 70 Fuß Ränge, 2 Fuß Stärke 
im üntern Durchmeſſer, und 1 Fuß Stärke im obern Abjchnitte, 
Diefe Stämme find noch auf dem Stock und eiguen; u 
eben eignen: ſih 3 
16 zweifüdrige bis vierfüdrige Fohrenſtämme, 
27 Überfübrige bis 19füdrige beagl., 
38 führige und halbfünrige besgl., 
8 Fohren-Dreilinge und Halb-Dreilinge, meiftens feinfajerige, fchöne fogenannte 
Spiegelhölger, und 
4 Fohren-Schröte & 12° Yang. 
Die fraglichen Stämme lönnen vor bem Verkauf zu jeder Zeit durch den Wald» 
aufjeher vorgezeigt werben, 
Der Sieböplat liegt nur 3/4 Stunden von der Eiſenbahn⸗ 
fation Se —— ⸗ is u 
Die Zufammentunft findet am obendenannten Tage Vormittags um 10 Uhr an 
der olltafel im Commun-Walde „&teinlons ſtatt. 
Roth, den 2. November 1860. 


Der Stabtmagiftrat. 
Glaes, reist. Bürgermeifler. 





Bon dem bereits in fiebenter Auflage bei uns erfchienenen: 


3 ay eriſchen Sekretär, ein Hand» und — ‚für die Geſchäfts- 


Privat: und Gerichts:Berhältniffe, mit bejon- 
derer Berüdjihtigung Bayerns, Preis broſch. 1 fl. 30 fr., find fortwährend auch ele- 
gant und bauerhaft gebunbene Exemplare 3 1 fl. 54 fr. vorräthig. " 


Diefes praftiihe Geſchaͤftobuch empfiehlt fi ſelbſt, was;fich bei beroberflägfiäien Omfmter 
Jedem. hund tn, 


STAHEL’sche Buch- & Kunsthandlung‘, in{]Würzburg. 


Hi Pd rt 





- Aumühle. 

E Morgen, Sonntag den 4. Rovember: 
Mufitätifche Kittexhaltung, 

wozu eigebenſt einlaver· a" Eu 

j? 1 N. Geiſt. 





STADT-T 


Y J 1 “*. 
Sonntag, 4. Nov.: Üriel 3 1 
Trauerfpiel in 5 Aufj. don Dr. Guhiow. 
Uriel Acoſta — Hr. Alex. Ködert.iu: | 
IheaterRohriht _ Montag, ben. 5. 
Nov. beginnt daß dritte ‚Abonnement. 
‚Die refp. Abonnenten w um ge 
fällige‘ bi der, nementd« 
Gelder im Thrater Surtau gegen Duitt- 
ungerfucht. Beiden Barterre- Abonnements 
gelten bie neuen Mbonnementöfärten als 
Dnittung. 


ge DO 4 pi R 
Große Oper in . uff von 
Meyerbett. Te 5 > 


Kalender für 1861. 


Soeben, find nachſtehend vergeichnete bes 
liebte Kalender erſchienen und in ber unter 
zeichneten Buchhandlung zu haben: 


Gemeinnüßi 


üßiger | 
Würzburger Schreid-Kalender. 
eununbfünfzi Jahrgang. (HM 
als höchſt pralliſches Haus haltung 
für Bürger und Geſchaäftsleute und als 
bequemer Termin-Kalender für Behbrben 
anerlannt.) Geb. in pi 


ittoen! 1 
Freis 30 nu 


Comptoir = Notiz = Kalender, 
(Ein Wand⸗ Kalender, an bem bei jedem 
Tage Raum zu Notizen gelaffen if.) 
Elrgas t gebrudt, Preis 9 kr., aufge 
zogen Ir. 7” : s 

Brief Taſchen ⸗Kalenderchen. 
a 6 fr; auf ſteifem Papier, mit blauer 
Einfaffung und Band zum Aufhängen 
* rierlich) 8 ir; mit Gußrähmchen 


Stahel’sche Buch- u, Kunsthandlung 
in Würzburg. 


Fremben-Anzeige. 
Bom 2, November, 


(Adler) Kfl.: Behr a. Pubwigsburg, Ullmann 
a. Frantf, Martell a, St. Gallen, Zußmann a, 








‘Biihoisheim, Benario a. Mertfeim, Eiligntüller 


a Karlflebt, Könke a. Leipzig, Manaffe a. Gr 
fürt, giuster a. Kafjel, Schäter a. Chemnig. 

(Aränfiiher Hof.) Stub. med.: Eidler, Uhr 
a; Zug. Gamer a. Euendorf, Schueider, Müler 
a. Rödereheim, Fe a Dürfheiu, Wndree. Eauter 
u. Lomtano, Pharm. a, Aebriden, RE.:: Beige 
Tee a. Kaffel, Burger a. Nürnb,, Maier a. erg: 
nig, Mantelbaum aus München, Stern aus 
Markifeft, 

(Kronprinz) Meder aus Kiel, Herweg aus 
Braunihweig, Stud. Dr. Nöubert a. Mainz. 
Af.: Brandan a. gFikf., Greb a. Remſcheid und 
Banf a. Bremen. 

(Schwan) Kerfting, Dr. pl, m. G. a. Dres: 
ben. 2. HH. Vöhnert, Fabr. a. Erfurt. Rf.: 
Eirt a. Sruttg,, Friederſch a Glauchau, BWafler: 
mann a. Nürnd,, Rrumm a. Remnſcheid, Dhroff 
a. Pe ar * Aichaffenburg. 

ürttemberger Hoff Arber. v. Hepberg aus 
Hehberg, Baronin u. Baroneſſe nah: a. 
Bunderf. Kfl.: Selbig a. Braunihm.; Echebl 
a. eff, Adler a. Aſchäffenbg., Sell a. Dülten, 
Sprunger a, Paris, 








nes trlugnt weiße und bunte Seidel: 
9 Figuren, Nippſachen Kt. 
ÜURR Turäfäh Prcfen, 
4 Phiipp Treutlein..,, 


PEN 4 
CV WMess- Anzeige. 
kr | a —— 
Sehein —— Fr enge ——— jeder Art 
— AR PER RER, upigenreläalligen Lager von 
Glas⸗ and Porzellanwaaren — 
ehe 
Aãntel und 
eiisfehten bat Neueple' 


Uebermürſen 
BRom 5 Wagner. 


"Kabliau und Schellische 


7981 m. I. Philippi, 
» WUrfeniffreien Schwefel 


” 
mit und ohne Seriuler zum Ginbrennen der Käfer von Ludw. Balf in Worms. 


Alleinige Nieverlage für Würzburg und Umgegend bei 


‚16a Ur von Georg Joſeph Mohr. 
Das Neueſte 


sichert, Tuchröcken, Hofen, Weiten, Aoppen, Schlaf: 


Ka — ————— fowie Binden und Cravatten iſt in fehr reiher 








..e 


is 333131) 








GL) 












ur 


1° Wirthihaftsbefiger, 


welche ven. Ausſchanl weißer und rother 
»Zhliringer Beerenweine übernehmen wollen, 
(wenig theurer-als Bier), belieben, ſich unter 
iffer 8. V. zu melden. Wbzugeben bei 
der Grpebition. 





Kurs der Geldſorten. 


Vom 2, November. 


‚Bifleleu ML. EIS tr. 
16 ma ea 1 56—57 fr. | 
nd, 10 3839 fi 
md-Dufaten b fl. 5 f * 
— ——— 
m k —— Fr a X 1: 
och. er ber Kolipfb. 4 
Seh rc — —— * Rn 
reih. Kaſſenanweiſungen 1 fl. Abt) ip 
Dollars ir Gold * tr, — 
Rufj,, Jusperiales — fl. — fi T 
FPreup. Thaler — fl. — fr. 
beipranten- Thaler — fl. — fi 





Ludwigs⸗Weſt⸗Bahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 





y 1 
Ankunft | Yogang 
nah 
Sranti. [Bamberg] 


Pine 1 6 






von 










1045 en ilaug 














NENILEN Bolzug [IV R| du" 
dae A. Be * Hm. | 8 
9m. [10190 8] Büterzug | Yoyım,) 56 
DE Baia a ae 
®) Antunft des Boſtzuges in Paris andern 
Enge 10 Uhr. 50 

























































N ‚noträlbig Au, ben billigften Preifen, auch liegen bie neueſten Stoffe jur Aut« Rachte, im Veityig 9 hr 25 MM. Abende, in] | 
’ Ar U V —— Kleider-Magazin von derlin andern Tage früh Udt 30, Minut, 
Peter Gräf, 4 „in Mien andern Tage 12 Uhr Mittage, 
der Stahel'ſchen Buch und Kunſthandlung gegenüber. Pegelftand 1* 5 über 0. 
— ER - Diverse Aktien. ı # 
INN Cours der Stahtspapiere. kann Ba — w echsel 
ey e * ————— in siddeutscher „Wührung. 
Oosterr, 5 pet. Mit. (fo. 1. S.b. R.) | Vesterr. Krelitbank-Aktien & fi 1—1 6. PIIEBEFESUER SE BORN = ⸗ 
* 8 pet Lomb, dito, Bayerische Bank a N. 500 , | —— 
\5 pCt. Venet. Conpon b. I. Darmst. Bank 1. u. 2. 1. 250 ia P. 18117, G. Amstd. f. 100 k. 8. | 00%, B. 
il (d|P&h Natipnalanıl, 54 Weimarische Bank ä Thir. 100 76, P. NAugsb. f. 100°. 8. |) 993/416, 
aum s ß pl. Metall. Oblie ı Mitteldeutsche Kreditaktien 65%, 6. „Berlin Th. 60 &. 8, |106 | 
= 41/,. pers He. ‚internationale Bank in Luxemb. . 7812 — Brem. 50 Th.Lsl: 23 
2 RE Praunus-Eisenbahn & f. 250 330 P. /Cäln Thlr. 00 k: 8. | 1061, DB. | 
» 8 Plt. 1, » Amäzı | "Frankfurt-Hanauer-Eisenbahn . 685/, P. —* rg ae 
ussen Bj] por. Stakissuhlihlach, 871/4P. 867/46. Vest. V.Si.Rab. 5pCt. 500 Fr. & 28 kr. 222 U. eipzig 60 x. 5. 
a BO Ob — J |» ‚ Klisab.-Eisenbahn 6 pCt. +.,).-7 "London Lat. 10 k, 8.1104 B, 
4 417, pCt. obl. M. dio. 10175 6 „ Elisab.-Bahn Prior. 5 pot. 6/7 45/6. Nyon Frs. 200 x. 8, \ * * 
* if pce. Or. Yyaführ des. N102%2 P.| FRhein-Nabe-Batın 200 Thl.ä 108 4pCt. ZU 20%, P. 1/G. Mail. 1.5.1. 250 K8l * 
pCt. Obl. dto. 100 PL |l,wimigshafen-Hexbacher a 3 pOkaı 1. G129%/ Per ‚Paris Frs, 200 &. Bu) WRUgB. 
a 14" por. Obf, Ab.-Rldto. | 997/% P.| |Pralz, Maxb. b. Rothschild ä 44, pCt. 98lg P. Ariest fi. 100 k& Star yaitnt 
. !41/, pCt. Oh. dto : \Oest. St-Eisenb. Prior.-Oblig. Ad plt. | — Wien f. 100 0. w, DIL UM 
Wörtmb. lar/, pCt. Obt b. Rochseh, „|ind P. Std. Bank-Akt, 30 pCt. Eins 123314 6. de. 20 W. Ihe 
Rt '31/, pCt Od. dito vr 6, Span, Handels- u. Industrie & c.) do. in ünt. WS. RTV 4 
Baden 149, por. Obl. 108 P, Credit-Akt. d. Ges. Pereire Disconto . —* 3 V 6. 
5 Ist/, pCt. Obt. v. 1842 Bra 7, Bayr. Ostbahn ä 4'/ pCt. volleinbez. sch 
Gr. Hoss. 41, pCt. Obt. jto2 P Providentia (Feuervers.) 10 POL 
z It“ pet. Obt. d. Roötbich, | 40%: Pı T — 
. sin pÜr. Obt, deo, me P. . her = - 
Nassau 41/2 pCt. Obi. _ dto, 101%, Pi Oesterr, N. 250 v. 1839 sr | urhens. Thlr. 40 b. R. 463/, P. 466. 
4 pÜt. OM. , dio. 9”, 8 —24220. 1354. mit dplt,.551 4 P. Gr. Hessen A. 50 b. BR. _ 125.6... 
” 31%, pCt. Obl. dto. Er ‚8 „ done, 1860 6/7 u6P. G. A. 26 do u8 | 
Frankfurt |81 pCt. Odl, yat/, B, 0 1WOEisbsL- x. 18584 91Yz,D, Nassau fl. 25 b. Rothach, 2 
e 3 plt. Obl. 1373, B 1/4 pÜt. Preuss, Pr.-Anl. beit. Li6t/, P, Sarnlinien Fr. 36 b. B. 4012 G. 
Spanien 18 pCt. ch,P.in.2.30| 461, 6 (Maland-Como.n. Leis Mr t. Lüttich m. 21/2’ pt. Z, 36 fe 
2 er Bi av 6. (Badische a. 50. 83%/4 P. Yg4,6,|Vereins+Loase fl 10. ii | 101 7) | 
Schweden ct. Obt. Tilt. & 500 | 97 Iadische {L 35 | 53%, .P, Ansb.-Gunzenh. fl. 7-L. AO Ya P. „7 


Bri andauember Geſchäftsloſigleit waren öf 
(Sm 


Frankfurt, 2. Nov. 
übrigen Fonds feit um preishaltenn, 


f fi I. 
tert. Fonds und Erevit-Iftien abermals etwas Bösen pie 





— — — — — — — —— —— — — — 
Drud und Verlag der Stahe l'ſchen Bude unit Kunſhhandlung in Würzburg; ' 
(Mit einer Beilage.) 


!, 


Ertra-Beilage zum Würzburger Anzeiger Nr. 306. 








Für; Herren 
empfehle ich das Meuefte in Mod, Hoſen⸗ und Weftens 
Stoffen, Cachenez, Wlaids, Erapatten und Shlips 
zu möglichjt billigen Breifen. 
(24) Carl Bolzano. 


Bielefelder, Ichlefiiche u. Lederleinen, 


weiße und bunte leinene Taſchentücher, Shirtings, 
Sattune, Sleiderzeuge ze. in großer Auswahl und zu 


den billigjten Preiſen bei 
J. F. Keiser. 


[3a] am Schmaljmarft. 


Stearin:, Patent⸗, Baraffin- und Sonnenkerzen, 
alle Sorten Wallrath -Nachtlichter,, ſowie Chaifen⸗ 


Kerzen empfiehlt 
Georg Zoſeph Mohr, 


Mein Lager “BE 


in den neueſten 


Kleideritoffen, 


vierecfigen und achtecfigen Chäles, Män- 


teln und Weberwürfen u. j. w. ift auf's Reich— 
baltigjte afjortirt und empfehle ſolches einer ge— 


neigten Abnahme. 
F. J. Hiller. 


Heinrich Wüliner, 


Leinwandfabrifant ans Derlinghaufen bei Bielefeld, 
empfiehlt fein beft affortirtes Seintwand-, Drell: und Damaſt⸗Lager unter Zu- 
fiherung billigſter Preife. Ma 


ME Verkaufsiofal: Domſtraße im Haufe des Herrn Kauf- 
mann. Wirihing, über eine Stiege, 
imer € 

von Dochheimer Champagner. 


Die Hochbeimer Aftiengefellfchaft zur Fabrikation mouffiren: 





der Weine hat dem Untergeichneten, zur Vequemlichteit des Publikums ein Com: 

miffionslager ihrer anerkannt vorzüglichen Fabritate übertragen, und wer: 

ben ‚gef. Aufträge —— unter, Berechnung ber Fabrilpreiſe ausgeführt, 
Frankfurt a. 4 


35 
©. 4. Zipfe 


Rock-⸗, Hofen- und Weftenftoffe 


in großer Auswahl bet | 
3] F. J. Hiller. 


wei fchöne Verkaufs: 
en find bis 1. Mai 1861 
* einzeln ober zuſammen zu ver- 
mietben, Diſtt. 2 Rr. 603, [25 


BVorrätbig in der Stahel'ſchen Bud: und 
Kunfthanblüng in Würgburg: * 


Heinrih von ber Sorge, die 


praftiiche Weinprobe. 


Fingergeige und Rathfchläge für Winger u. 
Weinhändler, ſowie aud für Küfer, Keller- 
meifter, Gaftgeber und Meintrinfer, ent- 
baltend eine reichhaltige Sammlung er 
probter unb bewährter Erfahrungen, bie 
Güte und Haltbarkeit des Meines zu er- 
höhen; den Krankheiten und fonftigen Zur 
füllen des Weines vorzubeugen oder bie- 
felben ſchnell und ſicher zu heben; Ent- 
hüllung aller Regeln und Bortdeile, welche 
bei der Vorrichtung der Faͤſſer, beim Auf 
Nad-, und Ueberfüllen, Abziehen, Schme- 
feln, Schönen und Miſchen bes Weines, 
fowie bei der Nachbildung bes fogemannten 
Bouquets der Meine, bei der Fabrikation 
ber moufirenven Weine, bei ber Bereitung 
ber fogenannten Weintinktur, aller Arten 
LuzusMelne u. f. w. zu beachten find; 
Nachweis aller Hierzu nothwendigen Appa- 
rate, fowie aud deren nm KRonftruktio- 
nen; genaue Wngabe ber zuverläffigften 
Prüfungsiweifen des Weins ſowohi auf 
Qualität, als aud auf etwaige Verfälſch⸗ 
ung x. Mit 5 AR NEON: Geh. 
54 fr. 





(Berlag von B. Fr. Voigt in Weimar.) 
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Adam Scherpf, Sg 


........ Herrenkleidermacher in Würzburg, 
Dominikanerplat Wr. 210, 
empfiehlt fein Ba in- fertigen SerremAuzügen, fowie den -nene 
ften em. für Seen Beftcllungen Air auf das 
Promptefte and Billigfte ausgefübhrt. Be 


— Wwinter⸗Mäntel 


ant Geſchmacke und größter Auswahl von 
Doubleſtoffen im Wreife von 12 fl. anfangend bis 
zu: den feinften Qualitäten empfiehlt 

2a) F. J. Schmitt. 


Strichs - Anzeige. 
* So wie alle Jahre, wird auch in dieſem Jahr ein großer Holzſtrich in Abfällen 
für mein Geſchäft unbrauchbar auf dem vormals Meidel'ſchen Zimmerplag vor dem 
Burlarverthor, Donnerstag, den 8. Nov, 1... gegen ſogleich banre Bezahlung 
abgehalten; zu bemerken iſt biebei, dap mehrere Partien, Bretter, ſowie auch noch gut 
erhaltene alte Thüren und Thore zum Strid kommen, wozu alle Strihsluftige ergebenſt 


einfabet , 
z Fonis Jankowskyy, Zimmermeifer, 


vormals 6, Meivdel, 


Derlinifche Feuer-Verficherungs- Anftalt 
egründet 1812. 
Durch Seine Majeftät den König von Bayern für Mobiliar: 
' Verficherung ;conceffionirt. 

Grund-Kapital: Drei Millionen fünfmalbundert Tauſend Gulden. 

Wir beehren uns, biemit zur öffentlichen Senntnif zu beingen, daß wir mit Ger 
nehmigung Seiner Majeftät des Könige die Geſchäfte der obengenannten Anftalt im 
Königreih Bayern begonnen und ben : 
Kaufmann Herin Sof. Fr. Nuederer, Inhaber der Firma: Job. 

m Fol. Paſch's Nachfolger m München 
zu unferem General-Ugenten ernannt haben. - , 1* 
Der vorgenannte Generals-Agent ift ermächtigt, für unfere Anſtalt Mobiliar-Ver— 
ficherungen aller Art abzuſchließen und Politen barüber ausquftellen. 
j Berlin,.hen 24: Dftober 1860, ! j I 
Die Direktion ‚ver Berliniſchen Feuer-Verſicherungs-Anſtalt. 
9. F. W. Broſe. G. Practoriüus. L W. Simon. L. F. Meisnitzer. 








r 


138, 





Bezugnehmend auf obige Belanntmachung wer Berlinifchen Feuer + Verfiherungs- 
Anftalk: erlaube. ich mir, einem geehrten Publitum dieſe Anftaft zur gefälligen Benügung 
beim Aſchluſſe von Verſicherungen zu impfehlen. 

Se ift gegenwärtig die ültefte auf Uchien gegründete Feuer » Berfiherungs » Unftalt 
in Deutſchland nd bat während -ihreg nun ABjährigen Beftehens ſich ſtets des Rufes 
der Solidität und Liberalität zu erfreuen gehabt. ., 

Die Anftalt übernimmt Verfiherungen auf —— Gegenftänbe jeder 
Art, als: Mobilien, Waaren, Mafchinen, Erntebeftände, Vieb, 
Utenfilien u. ſ. w. in Städten und auf dem platten Lande, zu-feften, im Voraus 
befiiinnfen billigen Prämien. N 

= Nachzahlumgen Hnnen niemals eintretin; vie Anftalt haftet vielmehr mit ihrem 
ganſen bebeutenden Vermögen für die Erfüllung ihrer Berbinblichkeiten. 

Am 1.Jantar-1860 war der Geſchäftsſtand der Anſtalt folgender: 

=. Garantie-fapital und Neferven . |. 3,814,401 Gulbei. 

 Brämien- und Binfeneinnahmen im 9. 1859 366,933 „ 

y> Im-Aühre 1859 gejeichnete Werficherungen  151,484,459 „ 

Zum Abſchluß von Verfiherungen bevollmächtigt, bin ich ſtets bereit, jene gewünſchte 
Auskunft zu ertheilen, und fönnen Antragsformulare-unentgeltlih bei mir in Empfang 
genommen werben. 1... 

Die zu ergennenden Spesial-Agenten werden fpäter befannt gemacht werben. 

= München, ven 26. Oktober 1860. 


J. F. Nueberer, 
Firma: J. J. Paſch's Nachfolger, Rindermarkt Nr. 
General-Agent der Berliniſchen Fenerverficherungs-Anftalt, 


9, 


Für junge Leute ift die fehr beliebte 
Schrift zu empfehlen, wovon mehr als 
11,000 Egemplare abgelegt mwurben : 


Galantbomme, 


öder: der Gefellfchafter, 
wie er jein foll, 


Eine Anweifung, fich in Gefell: 
fchaften beliebt gu machen “= 
fich die Gunft der Damen zu er- 
werben. ferner enthalten: AO mufter- 
hafte Liebesbriefe, — 24 Geburts: 
tagsgedichte, — AO deflamatori: 
fche Stücke, — 28 Gefellfchafts: 

piele, — 18 beluftigende Sk 

üce, — 59 fperfbafte Anek: 
oten,;— 22 ver) iche Stamm: 
buchöverfe, — 45 Tvafte, Trink: 
fprüche und Fartenorafel. 


Heraußgegeben vom Profefior Bunt. 


Achte verbefjerte Auflage. Preis 23 Sgr. 
ober I Al. 30 Mt. 
Es ift nicht allein ein ausgezeich⸗ 
netes Bildungs: und Gefellfeha‘ 8: 
buch, es ift zugleih ein Bud für Wie 
benbe, ein Zieberbuch, ein Anek: 
dotenſchatz, ein Stammbuch, ein 
Blumendenter, ein Gelegenbeits- 
Dichter und enthält außerdem noch aus 
gezeignete Gefellfchaftsfpiele und fehr 
vaflende Trinffprüche. 
Borräthig in ber 


Stahel'ſchen Buch- und Kunſthandlun— 
berg u nd N 





Durd die Stahel' ſche Bud: und Kunſthand⸗ 
lung zu Würzburg iſt zu beziehen: 


Vollſtändiges 


Wörterbuch 
deutſchen Sprache, 


wie ſie 
in ber allemeinen Literatur, ber Poeſie, ven 
Wiffenfhaften, Künften, Gewerben, dem 
Handelsverleht, Staats · und Gerichtswe ⸗ 
fen xc. x. gebräuchlich iſt, mit Angabe ber 
Abftammung, ber Rechtſchreibung. ver Wort- 
formen, ber derſchiedenen, ſowohl eigentlichen 
als bilplichen Wortbepentungen in ven ein- 
zelnen Ausbräden und beionteren Reben 
arten, bes grammatijchen Gebrauchs, ſowie 
auch der Sinnverwandiſchaft der ähnlichen 
Worte, 
bearbeitet und herausgegeben von 
Dr. Wilhelm Hoffmann. 
Das ganze Wert, von dem ſich angen 
blictih das 62. Seftmitpem Schluß 
buchftaben unter der Prefſe be 
findet, wirb 


circa 63 Hefte. zu 5 Bogen A 27 fr. 

umfaffen, und Tann von Allen, die daſſelbt 
nicht auf ein Mal anzuſchaffen wünfden, 
entiweber inKeften, von benen mir vem 
Monat October d. IE. ab — erve 
zwei verſenden, ober in Halbbänden 
zu 5 Heften, oder in Bänden zu || 
Heften in zu beftimmenben Tetmi— 
nen begogen werben. 


Drud und Verlag ver Sfahel’fhen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. 








Wr WE a 


, 


der eigentliche Herb ver Fabrikation piefer Staatspapiere, zahlreiche 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 
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fi 307. | ist viertetjäbetig 36 fr bier und bei allen E —— mit 6. und die Durglaufende 1860. 
t tg6 (open: Befämtern- 4; November, Yale mid Mi Srrsne, m 4 














Bagelalemker; Karl DB. ı— , Sonnenaufgang: 6-Ubr 54 Minuten, Eine unterm 27. v. M. nad Turin erlaffene Depefche Ruffels 


onnernmtergang: 4 1. SEM. — Mondauigeng: 8 Il. 56 M. Abend, 3 
Monduntergana: —— erflärt: nachdem ver König Viktor Emanuel‘ von unterdrüdten 


früh 0 Brad Kälte. Mittag 12 Ubr 4 ran Wärme. — Bauer Eanvsleuten in Sizilien und Neapel gerufen marden, fönne Eng. 
tegel: Steigt das Waller * November, ſo geihieht es ale Winter | land dem gegen ihn ausgeſprochenen Tadel Oeſterreichs, Franlkreichs, 
Monate umd es jtebt eine reiche Geitaide Ernte in Aueſicht. Freufens und Ruflands nicht beiftimmen*); Gngland freue ſich 


über die erſtarlende Unabhängigkeit Italiens. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Würzburg, 4. Nov. Auf der gefitigen Schranne murte 
verlauft: Waizen zu 22 fl. 15 Ir. bie 29 fl. 30 fr, Korn zu 
16—18 fl., Gerfte zu 13—14 fl. 36 I, Haber u 6—7 fl. 
30 fr, < Erbjen- tofteten 18: fl! 15 kt. bis 19 fl. Kinſen 17, fl, 
80 fr. bis 19 fl. 

Schweinfurt, 3. Nov. Auf dern heutigen mittelmäßigen 
Schranne zeigte fih in ben verfchiebenen Fruchtgattungen abermals 
eine Meine Steigerung ber Preife, (Schw. I.) 

Se. Mai. ver König bat ven Altuar und Dozenten an ber 
Centralforſtlehranſtalt zu Aſchaffenbutg, Kal Scheppter, zum 
proviſotiſchen Revierförjter außer dem Status ernannt und befien 
fofortige Verwendung als Dozent an der bezeichneten Forſtlehr ⸗ 
Anftalt vorbehaltlich weiterer Befimmung geftattet. (R. M.83.) 


Neueſte Nachrichten. 


Darmftadt, 3, Nov. Die 2. Kammer erllärte in ihrer 
heutigen Sigung nach Aftünbiger Icbhafter) Debatte; mil /34 gegen 
6 Stimmen, bei ihrem Beſchluſſe über bie, fath, Frage zu heharten, 
d. b. fie forbert die Regierung auf, bie Verhältniffe ver Fathol. 
Kirche im Wege der Gefeggebung, nicht aber durch Vereinbarung 
mit dem Biſchof von Mainz, zu regeln. 

Zurin, 3. Nov. Gapuca bat mit militäriſchen Ehren am 
2. Nov. kapitulirt. Die 8000 Maun faife Beſatzung legt 
jedoch am Ehor-die-Waflen-ab, und wird nah. Neapel :gefdidt, 
um eingefchifit zu werben. ‘ 


a | I) Bekanntlich Hat dord Nuffel dor wenigen Wochen das Kuriner Ka: 
UF binet-ermfllice mufnefordert, vom eige Augtiff auf Benetien abzuſtehen. Wie 
Bermifchtes reimt fih.nun jene Mufforderung mit diefer neuen Depefche zufammaen? Ju 


Venetien gibt ed ja auch nmterdrüdte Landsleute nad) jardin. Lesark 

Die „Filf. Pſtz.“ meldet bei. Mittheilung ver Nachricht von 
dem Wechſel im Kommanto bes bayer. Bataillons zu Frankfurt; 
„Dem Bernehmen nach feyen 5 over 6 ald Räpelsführer.bei den 
befannten Vorfaͤllen betheiligten Solvaten egemplarifd $ "beftkaft 
worden.“ 
In Hamburg wurde am 27. Okibr. ein Kauſmann aus 
Bayern verhaftet, ver eine große Anzahl gefälfchter baveriſcher 
Staat&papiere bei verſchiedenen Geldwechslern verfauft hatte. 
Seiner Angabe nad haben viefelben von England aus, woſelbſt 





Berantwortlicher Rebalteur: Dr: Kari Böhlmann, 
re 


Zermins®alender. 


7 Rov., früh 9 Uhr: 2. Goiftstag im Konkurſe des Dekonemen Martin 
Wolz zu Ehfeld, beim f, Beztrkeg. bier. | 
Früh. Abbe: Fordenuingemeldung an Konr. Bleul von Dansiviefeh, beim 
t. Log· Hilders, i , . 
Raymitt. 2 Uhr: Nealitäten: Verfleigerung im Gemeindehauſe zu Kiſt, 


Berbreitung gefunden, (Fr. Ph.) dur) das f. Log. Würzburg HM. 








AUntündigungen, 
Auftern, Tarbot (der ſchmackhafteſte Sch, | Mir under vn 
ae en Gahel et I), NEE | Deere Ian, pp 
Schell ſche, Kabliau, Kieler Sprotten, Auch Mönnen 9 tt auten — ver- 


eräncherten MNheinlachs, Neunaugen, | (3, Stunde auf Milan, oc 


ückinge zum Noheſſen, empfichlt Luſttragende wollen ſich, mit guten Zeug · 
mr niffen verſehen, am bie freiherrliche R enteis 

p Ih. Yy 0 LESſsIa. Verwaltung iu Fechenbach toben. | 
Hofſtraße. dechenbach den 24. Ollober 1860. [Be 


Kohlhaas, Renteiverwalter. 


Englische Respirators [Kungenichüger], Ju der Stabe — — * Zunſthavdlung 


J n wirt tg * 
nad den neueſten und beſten Konſtruktionen, welche in ver zauhen und Falten Jahres &b u 
zeit allen Lungenleidenden nicht genug zu empfehlen find, halte, zur- geneigten Beachtung re sont: ve vn wi re 


beitens empfohlen. ri FF 
er n loden/ M die Laichzeit, 39 bie Köder, 
In Go & 5 The. — 8 fl 45 Mr, im Silber 3 The. — 5 fl. 15 fr, in Witterung, 4) Angelgeräthieaften, Sifd- 


fndirtem Metall 2’Ehlr. — 3 fl 80 Mr, orbinäre 4 Thlr. = ıL fla,d5 Mr. r 
s weiſen, 5) Krebsfang. 4. verbefl. Aufl. 
3a] Carl Bolzano. a 








Sr empfiehlt 
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Herb 


auch während dieſer Meile Das 


Domtraft, 
erite 





ah unbedingt Niemand fonfurriren kann. 





Ver 


4— 


Herbst-Mäntel (Paletots und Talmas) von 5 fl. 15 fr. m, 
Winter-Mäntel (mit und aud ohne Falten) von 10 fl. an, 
Tuch-Müntei (den Kragen zum extra Tragen, 


12 fl. an, 
Kinder-Mänte!l für Knaben und Mädchen, 
Zuaven-Jacken in großer Auswahl. 


Berfaufslofal: wie biäher, Domſtraße, 
im Hauſe des Herrn Adolph Tre 





ſchen Hauſe, eine Stiege hoch. 


Aufgemuntert durch das Vertrauen des biefigen Publilums 
einer 


Plage zu erfreuen hat, babe 


und bie große Theilnahme, deſſen ſich mein Gtabliffement ſeit 
Tangen Reihe von Jahren auf hieſigem 
ich für die dieemalige Meſſe ein Lager aufgeſtellt, das an 


Hröße, Pradt und Eleganz 


noch von’ Riemann übertroffen worven ill. 
meines folofjalen Umfages jo billig geftellt, 
mit mir fonkurriren fann. 


e18 

Feinfte Winterslleberzieher in 
nach neuefter Hagen von 24, 30, 
liſchen Steffen von 22 |. an. 

Warme Tweens oder eberzieher in Galmud, Züfel von 4, 
7 und 12 jl. an. 

Elegante Raglans in Double, 
und 14 fl 

Feinfte Tuch und Bulstinröde von 8, 10 und 12 fl. an. 


- Courant: 


Galmut und Tüfel von 7, 
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Schwerſte Tuch- und Bukslinhoſen zu 5, 6Gund? fl. 
Welten in allen Deſſins von 11/,, 2 und 21/, fl. an. 


Doppelt wattirte Schlafröcte in Kama, Göper, Na 


politaine und Velours, 4, 8, 7 und di 
Burnuſſe, Gapuzen, Knaben⸗ Anzuge in größter Auswahl kei 


Sigmund Weiss 5 Münde 


des Hrn. Privatier Scheueram grünen Markt. 


Damen-Kleider:Stoffe 


und Winter- Mäniel, 
in neneften Faqçons und grofier Auswahl 


"Berliner Damen-Mäntel-Magazin, 
Ge der Blaſiusgaſſe, im Haufe des Hrn. 





Die Preiſe ſind vermöge 
daß unbedingt Niemand 


franzöfifhen und engliihen Stoffen 
36. bis 60 fl. Havelols im eng 


Koclers ober Jagdjoppen in allen Stoffen von 3/, 5 umd Ti an 


Verkaufslokal genau zu bemerken nur im daufe 9 
Ü b) = 





wattirt oder mit Lamafutter) von % 
ei 


zu jeden Alter paſſend, wie auch 


Ecke der Blafinsgaffe, , 
utlein, erite Etage. E 


2* a I) ne 


Sonntag, 4. Nov.: Uriel Acvfta. 
Traueriviel in 5 Aufz. von Dr. K. Gutzlow. 
Uriel Acofta — Hr. Alex. Köcert. 
Theater-Nachricht. Montag, ven d. 

Nov. beginnt das dritte Abonnement. 

Die refp. Abonnenten werben um ge 

fänige Einzahlung ver Abonnement 

Gelder im Theater⸗Bureau gegen Quitt. 

ung erſucht. Bei den Parterre-Abonnentente 

gelten die neuen Abonnementslarten als 

Quittung. 

Montag, 5. Nov.: Der Prophet. 
Große Oper in A Aufzligen. Muſik von 
Meyerbeer. 


— — — — 


Bei dem igl. RentamteRö- 

mershag erlevigt ſich bis 1. f. 

Mie. ver Poften eines Gehilfen 

für Umſchreibung, Handfohnzregulirung, 
Verception der Umſchreibgebühren und Balt- 
ruggefälle ıc. Luſitragende Bewerben wollen 
fih in franfirten Briefen unter abjehriftlicher 
Beilegung von Zeugniſſen über Dualifla · 
tion, Soliditat, Fleiß und Treue an, ben 
unterzeichneten Amtsvorftand werben, Der 
vorzüglich auch auf fhöne Hanbfarift fieht. 

120) Huber, f. Reuib, 


— — — — 
Der Fahrplan 


der 
k. bayerischen Staatseifenbabnen 
und der 
bayer. Ostbahnen 

nebft deren Roftanfhlüfien 

vom 1, November 1860 
beginnend, ift ſoeben erihienen umd um bet 
Freis von 6 Tr. (hei Mehrabnahme mit 
entfprechenvem Rabatt) zu haben in ber 


>, 


10 


I, 






Adolph Treutlein, 3 F 
Etage. # 


Das: Lager beſteht aus nachſtehend verzeichneten Gegenftinden, zu fo billigen Preifen, 4 








Ef 


in Seide: und ven neneften Fantafie-Stoffen halte in reicher Auswahl beſtens 
[2a 


empfohlen. 


Earl Bolzano. i 


Stahel'schen Buch-& Kunsthandlun | 


in Würzburg. 


2 
oh te 
ih; 






Man az rin m 
Paletots and Übermärfe, 
von den billigften bis zu den feiniten, 

in reicher Auswahl bei 


S. Vofenthal. 


C. Niemeyer, 
Peinwandfabrifant ans Oerlinghanfen bei Bielefeld, 


beehrt fih, fein ſchon langjährig belanntes Zeinwand:, Damaſt⸗ und Drell⸗ 
Lager in empfehiende Erinnerung zu bringen, unter Zufiherung billiger Preiſe. 
Das Berlaufefotal befindet fi} tie früher im „Gafthof zum Wittelsbacher Hof“ 


Zimmer Ar. 3. 
Beländiges Lager in Münden Firma: Earl Siewede. 


Im Verlage der Stahel ſchen Buch⸗ und Rumitbantlung in Würzburg it erſchienen und 
burch alle Bichtandlungen zu beziehen: 


Gemeinnützlicher Schreib- Kalender für 1861. 


Nennundfünfzigiter Jahrgang. — — 

Für Kanzleien, Gerichtsſtellen, Rentämter, Compivbirs, für die Haus⸗ 

und Landwirihſchaft, ſowohl für Katholiken als Proteſtanten eingerightet, 
Preis in Leinwand gebunden 30 fr. 

Inhalt des Kalenderd: Datumzeiger für das Jahr 1861. Ueberfihts- 
Kalenper (fann als Wand⸗Katender gebraucht werden). — Genealogie des Agl. 
Haufes Bayern. — Ralenver-Angaben. — Hinweilungstabelle auf alle 
Tage des Jahres, zum Vorftreichen ver Tage, an weldem im Kalender en Fermin 
ober fonft dergleichen zu bemerten it. — Erhebungknorm des bayerifhen Grabations- 
Stempels une ber Zagerbebungs-Zabelle bei Sppothelen in Bayern. — 
Tabelle zur Berechnung des Ertrage times Mapitats von 100-fl. naht 20 
Jahren, wenn bie in jevem Jahre verfallenen, jedoch nicht bezahlten Intereſſen zum 
Kapital hinzugerechnet werden. — Droſchtentarif in Würzburg. -— NRebuftions: 
Zabelle-ver Kronenthaler, Preußiihen und Wünffcanfen- Thaler, des preuß., öfterreich. 
und franp Geldes; — Zinsfuß-Berehnungs-Zabelle; — Zabellen über den 
Werth der befanntefen Silber- und Goldmünzen aller Länder im 52, fe, 
14 Zpafer-Fuß und frauzbſ. Gelde. — Urnofaten-Gebühren-Orpnung für 
das Königreich Bayern viesjeitd des Rheins und Berzeihniß der ſämmtlichen 
Advolaten, Proluratoren, Rechts-Konſulenten, immatritulirten Notare der Königreiche 
Bayern, Württemberg, der Großhergogthämer Baden und Heffen- Darmftatt und ver 
freien Stadt Frankfurt, — Die michtigften Befimmungen über die Verbindungen 
des deutſch · oſterreichiſchen Telegraphen-Vereins nebſt Befoörderungs Gebühr mit 
einem Veneichniß der Zonen, in welche verſchiedene ver bedeutenderen Städte fallen, jo 
daß man jogleic Die Belörverungs-Gebühr ermitteln tann. — Eifenbahn-Berfonen- 
Tarife fänmtlicer füpdewtihen Ciſenbahnen (bit Berlin, Bafel, Strapburg und 
Bars); — Bereichnig ber gewöhnlichen Boten, Fuhr und Schifjs-elegenheiten in 
VWürpdurg. — Vergeihniß der vorzüglicheren Städte und Marttfleden von Bayern vies- 
feits des Rheins, in welden Mefſen und Jahrmärkte abgegalten werben, mit An« 
gabe ter Seit, wann ſolche ſtatiſinden, nebft einem Verzeichniſſe ber bedeutenderen 
Mefjen des Auslandes. — Waſchliſten für Hausfrauen zum Eintragen ber 
Wäfhe. — Ungabe der Zeit bes Auf- und Untergange® ber Sonne und 
Wetterpropbezeiungen. 

Diefer Kalender hat fi als hoͤchſt praktiſches Haushaltungs- 
buch für Bürger und Geychäftslente und ald bequemer Zermintalenker 
für Behörden bewährt, Er wird_von Hunderten von damilien ald Ein: 
nabmes und Ausgabe Buch (Kaſſabuch) benügt. 

Man bittet, beim Anfaufe auf ven Titel besfelben wohl zu achten, um nicht 
Kalender zu erkalten, welche demſelben äußerlich und innerlich wohl taͤuſchend nacıge- 
fertigt, doch weniger reichhaltig find. 

In vemfelben Verlage find ferner erſchienen und zu baben: 

in. 126 (Ein Wand-Stalenber, an dem bei jedem 
Comptoir⸗Notiz⸗Kalender. Tage Raum zu Notizen gelaſſen if.) 
egant gedruckt. Preis 9 Mr, aufgezogen 15 fr. 


. -& 
Brieftajchen-Salenderdpen Einfaſſung und Band zum Aufhängen: 


ſehr zierlich) 8 Ir.; mit Gußräßmden 36 fe 


da 





74 


a6 fr; auf ſteiſem Papier mif blauer 








als neu und bewährt empfiehlt 


hi: @lyeerin fl. präparirt 


in Fl. 18 kr., welches rauber, jpröber, auf» 
geiprwngener und jchuppiger Haut fofort 
eine wohlthuende, gefhmeipige, fammtartige 
Weichheit erteilt. 


u] Earl Bolzano. 





an erfucht ben am vorigen Sonntag 

Abends zwiſchen 6-—7 Uhr im Bor- 
zimmer der Gefelfchafteiofalitäten ver mitl« 
leren Etage ber Sek irrih mlich auf · 
gegriffenen dunkelgelben Nohrſtock 
mitmetallener Ziinge und grauem 
gebogenen, aber glatten Horn— 
ariffe und Metallring bis morgen 
Abenns 6 Uhr mieber an feinen Plag zu 
fellen, wo ihn der Eigenthümer ohne Wei- 
teres abholen wirb. 
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Zu der Stahel’fhen Bud: und Kunfitand: 
lung in Würzburg it vorrälbig: 


Handbüchlein des 


guten Tons. 


und ver feinen Lebensart. Ein neues Kom- 
plimentirbüchlein und treuer Wegteifer für 
junge Leute, ſich in Geſellſchaften beliebt 
zu machen, auf eine gefällige Meife zu 
reden und zu ſchreiben und fi in vor 
Tommenven Fällen richtig zu bemehmen. 
Sechste Auflage, umgenrbeitet und ver« 
befiert von 2. von Alpvensleben. 1860. 
Geheftet. 1 f. 21 fr. 

(Verlag von B. Fr. Voigt in Weimar.) 
Wenn vom einem Buche, wie das vorliegende 
im Laufe weniger Jahre die ſechſie Auflage noil 
arenbig wird, fo reicht biefeı Umitanb allein ve 
lommen zu dem Beweiſe hin, daß ca den an 
dasſelbe zu machenden Anſpruͤchen genugt hat 
und jedes weitere Lob, jede Anprehmg wird 
überftüfltg. 


Allgemeine deutfche Mational-Lotterie. 
Geſuch an die Magiftrate in den Städten Dentichlands. 


Im unferer Belanntmachung vom 12. und 24. Wr WM. if narauf’dufmierliam g:- 
macht, daß e8 in auswärtigen Orten für die Loos-Inhnber “gerntherr ſehn türfte; Wer 
trauendmänner gemeinfam zu erwählen, welche es übernehmen, -Loofe einzufammeln und, 

an das Kauptbureau in Dresven einzufenden, ıvienon da ihnen zugehenden Gewinnſte 
in Empfang zunehmen und gegen Ermattung der darauf haftenden Fracht und Speſen 
zur Bertheilung zw bringen. 

Diefe Anregung bat Beifall gefunden und iſt uns in deren Felge mehrſeitig zu 
Verfennen gegeben worden, daß es behufs weiterer Reilifirungfienee ſolchen Maßnahme 
ſehr —E ſehn wůrde, wenn bie erwähnten Vettrauensmänner won ben fl tfchen 
Magiftraten für niefes Geſchaͤft in Pflicht genommen werden. 

Wir find germ bereit, wie thunlichſt bequeme und wohlfeile Gonplangnahme ber 
Gewinnſte den Roos-Inhabern, foweit e8 uns möglich, zu erleichtern, und vertrauen an— 
brerfeits darauf, daß die Gommunalbehörben aller deutſchen Stänte nicht abgeneigt ſeyn 
iverben, und in biefem Streben, zugleich im SInterefie ber beteiligten‘ Angehörigen tyrer 
Gemeinden und Umgebung, zu unterflügen, 

Geleitet von dieſem Bertrauen richten wir baber-drt Me Magiftrate aller beite ffenden 
Stäbte im deutſchen Vaterlande hiermit öffentlich sie freundliche Witte, ‚au obigem Ge- 
[hält Bertrauensmänner, wenn ihnen folde von bem Loobinhabern praͤſentirt werben, 
eiblich im Pflicht zu nehmen und ihnen darüber eine lurze Beſcheinigung auszufertigen, 
damit fie ver Verpflichtete bei Ginfenbung ver Looſe beifügen kann. 

+ Der Außerordentliche Umfang, ven die National-Lotterie durd bie allgemeine Be- 
theiligung genommen bat und. der edle patriotifche Zweck⸗ weichem das tinternehmen zu 
Ehren Schillers gewidmet iſt, geben uns die Koffnung, man werde vorftehende Bitte, 
"pie in der Ankergemöhnlichteit des ‚Unternehmens pr Rechtfertigung finden mag, gefäl- 
lige Beachtung nicht verfagen. , 

FDregteen, am 30. Dlisber 1860. 

Der Sauptverein 
ber Rational-Lotterie zum Beften ver Ediller- und Tiebge-Stiftung. 
‚Der Major Serre auf Maren, 
@eihäftsführendes Mitglied. 

Die dffentfiche Biehung findet, wie befimmt; den 10. November. d. I. flatt. Der 
Tag von welchem· an bie Looſe einzuſenden und die Gewinnſte verabfolgt werben fünnen, 
wird ſpaͤter⸗ belaunt gemacht werben. 
Das Hampt-Bureau der National⸗votterie. 





*1 Diverse Aktien. 


das Bud 
zu 4 fr. he 
zu haben i 


| Matulatur; 


‚Stahl "sche Buch- —R 
Kurs der Geldſorten. 


—Bom 3. November. 
Hk In 2-33 t1. 
inslen preußiſche 9 ML 5657 fr. 
1%fl,.Stüde 9 L, — tr, 
—X8 d A.2 
Mb Fraufenftüde 9 fl. 16, 5 at. 
Engl Eovrreigne 11 fi. 3539 fr. 
gen © Eilber per *8 ar f. so—s2ıa 
fr; 
Breufß. * —8 en 1 Bi 
Dollars in Gold — * 1; si 
Se ee _ —F — * 
teuß. Thaler 74 fa — fr. 
Sefprhaens Thalti fl ie. 





Ludwigs: Weft-Bahı. 
Abgang und Ankunft in Wi 


















Ankunft! Abgang Ankunft | Abgang 
von | nad .| 3üge von ing / } 
ran. |Bamsers 





m. NM. 





1045 MIC BE] Wilzug 
MERi2N. | Polizug | 30 N | din) 
ELLE Au 6A. Pr Im. 98 Um. 
Im. 10m 8. Be) ZU Ru.| 56 Ren 
2m |3.8. aNR |PR 
*) Ankunft des Bofzuges in Paris andern 
zase 10 Un 80 M Mras. (über Frankfurt), 
er 5.5. M. Mas. (über Darmitabt). 
Auharnft des Eilzuges in Münden 10 Ubr 
), in Keip; 9 br 25 R. Mbende, in 


age früb 7 Uhr 308 Min, 
in Wien andern Tags 12 Uhr Mittags, i 


‚Wechsel ,. 
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Preussen |3i4 pCt. Stastsschuldsch. | 8744 6. ‚Oest. F.St. Eisb. ‚HpCt. 800. Fr.ä 28 kr.1228 G. eipzig Th. 60 k. 5. Ar Ve B-_ 

Bayem |5°pCt. Obl. 4. E. (C. b. R.) \e . Kisab.-Eissabahn 5 pCt. . 13014 P. ndon Lat. 10 k. 8.1 116%, B. 
— — la pCt, Ob. 1jähr, dta, har 6. ”  Elisab.-Bahn, Prior. 8 püt. 6/7 ‚yon Fre. 200 k. Ag Zi 

pi si pCt. Obl. tjajähr dio. 1021, P. jein-Nabe-Bahtı 200 Thl.A 105 4 pCt. Z.| 260, P. 14G. 1.S.L. 200 k. 8.| 9 h 
» 4. pCt. Obl. dio. 100 P, Ludwigihafen-Bexbacher & 3 pCt, 1291,, P, — . 200 . 8, | 820 B. 
. 4 pCt. Obl. Ab.-R.dto, 9 8. Pratz; Mazb. b. Rothschild ä 41/4 pCt. | sea R iest a. 100 k. 5. | — 
=». IB1a pet. Obl. dio. West. Stnkisenb. Prior.-Oblig, &8 pCt. |Wien #100 12 W. | _ 
Württemb. 4 pCt. ObL. b. Rothsch, ios P., Südd. Bank-Akt., 30 pCt. Einz. g371,P. 2381,,6. sw. ger 
z 31/, por. Obl. dio, 917 6. Span. Handels- u. Industrie . . . 14706. ex C | de..ia det. W. LB. | 87 Ya Be; 
Baden »  ila pCe. Obk 103 P. » Oredit-Akt. d. Ges. 'Pereiro iu P. pres ur 1, 8 pr 
ri 3%, pCt. Obl. v. 1842 847,5 P. Bsyr. Ostbahn à 444 pCt. volleinbez. |1031/4 P, 
Gr. Fions, A pCt. Obl, 102 v. ‚Providentia (Feuervers.) 10 pCt. Einz. |101/, @. Br 
ri 4 pCt. Obl. b, Rötlsch. ou⸗/. P. 200 mAnlchens-Loose. 
x 31/5 pCt. Obl, : aio. 94 P. — RL: ; 7 

Nassu  141/a pCt. Obl. die. 10% P. 3 un Oestem: ft 250 v. 1899... 2,91. P. hesa.. Thlc. 40 uR i 46/44 6 

# 4 pCt. Obl. ato. se, pP ‚&2507,1854 mig dpOt.) *855 Gr. Hessen fl. 50 b..R. 12417, Q. 

= '31/g pCt. Obl. aio. hs1% f. 500 v. 1860 #5 | 5374 P. 8014 
Frankfurt |8%/, pCt. Obl. #61, P. » N. 100Eisb.L. v.1838. si P. ea Grat 

R |. pCt. Obl. 87%, P %/a pCt. Preuss. Pr.-Anl. beiß.\1161, P- ’ “oh @. 

Spanien 3 * al, Sch.P. 4 0.2.30) 46%, 6. Meiland-Como fl. 14 . u» st Lüttich m. 21/5 pCt, Z. 35%, P. _ 

5 118, pl s80 & Badische A. 50. . =.» 33% P. 3, G.|Vereins-Loose fl. 10, 101 P. 

Schweden |d1jg Br Obt. Thir. 3"600 | 973/44. 967/4G.|Badische f. 35... - - 539,—3/4 G. |Ansb.-Gunzenh. fi. 7-L. 104/,:P& 

Frankfurt, 3. Nov, Bei trägem Geſchäft verkheim öfterr. National und Grevit-Aftien in. etwas matter Stimmung. IM 
Uebrigen zeigte ſich feine weſentliche Veränderung. Edyud) 
— 


Drud und Verlag der Stahel'ſchen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. 
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= | Das Abonnement auf dem iger ben Montag, winchdungYgenäyts Die sen ’ 
AR 308. | Wir verninene SoR yr mnen | 7, ayemper. | jreielige mi OR; 1860 








Tagetalender: —R 
Sonnenumtergang: 4 U. 35 M. — Mondaufgaude 10 U. 14 M. Abend. 
Monduntergaug; 12 U. JIM. Abbe. — Thermometer n. Reaumur 7 U. 

Mrs 1 Sad Wärme Mittag 12 Ubr 5 Stad Märme. — Bauern 
regelt Son im Serbit Eontmbtätzen find Bein gutes Zeichen und Laffeit 

tein gutes Jaht hoffen. 


di — Sonnenauſgang: 6 Udt 55 Minuten. 





Lokales und aus dem Seife. 


* Durch, Die in öfientlicher Sigung des Igl. Bejirkägerichts 
Würzburg vom 29, 30. und 31. vor, Mts. verfünveten Gr- 
fenntnife tourbe Georg Adam Müller von Nienet von ter An» 
ſchuldigung der Privaturlundenfälſchung freigefprochen, dagegen find 
Franz Morand, Müller von SKarlitadt, wegen Mißbrauchs recht» 
licher Privatgerwalt durch Berführung zur Unzucht in eine drei» 
jährige gefhärfte Arbeitshauäftrafe, Friedrich Wahl und Johann 
Keil: von Rövelfee wegen Münzfälihung je in eine Geldſtrafe von 
10 fl. 48 fr. und in eine Zmonatliche doppelt geicärite Wefäng- 
nißftrafe, Eliſabetha Denner von Euerborf wegen Diebſtahls in 
eine 2'/jährige Arbeitshausftrafe, und Georg Suͤßmann von Zeil 
wegen Diebitahlsbegänftigung in eine Imonatlihe doppelt gefhärfte 
Sefängnißftrafe verurtheilt worden. 

” Für dieſe Woche find folgende öffentlihe Sigungen bei 
ve l. Bezirfögerihte Würzburg anberaumt: am 6. d. Mis. 


Nahm. 2 Uhr gegen Peter Hilvenbrand von Beroljhelm wegen 


unerlaubter Selbjtbilfe; Nahm. 3 Uhr gegen Michael Kontad ven 
Tüdelfaufen une Fompl. wegen Selbſthilfe; am 10. d. M. früb 
8 Uhr gegen Ghriftian Sebold von Veitshöchheim wegen Wider 
fegung, und früh 10 Uhr gegen Garl Bauer von Veerfelden wegen 
Wiverjegung,, Wintgebrenbeleivigung und Diebſtahls. 

Deßffentliche Sikungen am k. Bezirfägerichte Neuftatt d/S. 
Berurtheilt wurden: Val, Meg, Taglöbner von, Wernays wegen 
Verbrechens. des Betrugs durch Privaturlundenfälfiumg Fl einer 
Urbeitshausitraie von A. Jahren -Burkaro- Reber, Bauer won Hen⸗ 
dungen, wegen; Nömerverlegung und Amtsehrenbeleidigung zu 3 
Monaten doppelt geſcharſtein Gefaͤngniß; Joſeph Schwing, Dienit- 
tnecht von Schöpfersbach, wegen Diebſtahls zu 45 Tagen doppelt 
gefchirftern Gefangniß; Michael Riedel, Saltlermeiſter von Neu- 
fabt, wegen Amtschrenbeleivigung zu 30 Zagen einfachem Ge- 
fängnif. 

In der Lage „Hobebuch*, Ranversaderer Marfung, ergab ver 
Ertrag eine® ſechs Morgen umfaſſenden Weinberges 8'/, Butten 
Beeren. Die Moftwage zeigte 75 Grabe. | (Abobl.) 


Bermifchtes. 


Münden, 3. Novbr. Das heute ausgegebene „Paſtoral - 
blatt“ enthält einen erzbijhöflichen Hirtenbrief, vie Einfammlung 
des Peterspfennigs betreffene, in dem nur bie wöchentliche Gabe 
von einem Pfennig, alfo monatlid einem Kreuzer von jedem 
Einzelnen verlangt wird. (N.M.$.) 

* Münden, 4 Novbr. (Priv. Korr.) Die Angabe 
eined Plattes, es werbe die Garniſon Sulzbach aufgehoben, if 
unbegründet. 

Die bereits erwähnte minifterielle. Weifung an bie f. Wemter, 
macht denſelben zur Pflicht, falſchen Gerüchten in der Preſſe mit 
objestiver Darftellung ver Sache fogleich entgegenzutreten, über 
haupt nicht „mit gefreugten Armen“ auf bie Prefie berabzufehen, 
ſondern ihr Urteil wohl zu beachten, wo ein Tadel begründet iſt, 
Abhuͤlſe ſchaffen, wo er unbegründet if, ihn durch eine thatfächliche 
Berichtigung aurüdzumeiien. 





‚eile, mit 9. tx. berechnet, 





Aus Frankfurt a.M. wird ber „Sübh, Sig.“ geichrieben : 
In Yan und andern Blättern wird mad Korreſpondengen, an 
geblih Aus Münden, vie Berfegung des Kommandanten des hier 
liegenden daheriſchen Infanterie-Batattlons nach Neuburg a. d. D. 


mit ten -pietbeiprochenen- -in- der ba 
Verbindung ‚gebracht ;, in melder Weife, iſt nicht, befannt. Wir 
möchten vephatb unferen Theil die Tegtere Aenderung für's Erfte 


eher einem Wunſche des; Betrefienden ‚war wir als einen fehr ge⸗ 
bilveten, tüchtigen Offizier ‚zw. kennen glauben), als irgend einem 
Verſehen besfelben bei jenen allerdings höchſt unangenehmen Bor« 
gängen zuſchreiben. 

Dem „Magteburgifhen ‚Gorrefponvent” wird aus Weißen- 
fels (Preußifd-Sadien) vom 29. Oktober gefchrieben: „Geſtern 
hatten fih eine Menge ven befiern Ständen angehörende Berfonen 
in dem fogenannten Bade, ver erften Reftauration des Orts, ver 
fammelt, darunter auch mehrere Offiziere. Von viefen fell eine 
verlegende Weuferung gegen den Qürgerftand gefallen ſeyn, die 
einen biefigen, jehr achtbaren Ginwohner zu einer energiſchen Ger 
genbemerlung veranlaft habe. Hieraus entwicelte fih «in Gon- 
flitt, ver bald fo ‘große Dimenfionen annahm, daß gegen 1000 
Perſonen auf ven Beinen waren und ein vollitänviger Etrafen- 
tumult'entftand:  &8 wurde Generalmarſch geichlagen, blank ge⸗ 
zogen und au von ben blanfen Waffen Gebrauh gemacht, fo 
daß mehrere Verwundungen vorfamen. Gin Bürger joll mit fünf 
Stihen verlegt und wenig Hoffnung zu feiner Mfederferfte ung 
vorhanden fevın Nur dem befonnenen Ginfchreiten des Bürger 
meifter® ſoll es zu Danfen ſeyn, daß feine weitern traurigen Folgen 
zu beklagen find. Gr forderte den bie ausgerüdte Truppenabtheil - 
ung fommanbirenden Offizier auf, feine Mannſchaft zurüdzuziehen 
und ihm zuoörberit das Mittel ber Büte bei der Menge verſuchen 
zir- laffen. Dann redete er das Publilum an, forderte c& auf, fi 
au yerftrenen, und man leitete ihm willig Folge. — 

Ulen, 2. Nov. Man weiß zwar fm großen Publifum nicht, 
was ‚bie Verlegung ver engliſchen Mittelmeersizlotte. nad Corfugu 
bedeuten bat,, aber die Börfe ſcheint es zu willen, denn bie Kurſe 
gingen auf biefe Nachricht hin bedeutend in die Kühe, wobei wer 
Zufag, daß ein Theil der Flotte vielleicht nad Gattaro Tommen 
werde, eine ſehr günftige Role spielte. Denn mit Recht flieht 
man, daß Defterrei, wenn es feinen Kriegshafen engliſchen Schif- 
fen öffnen würde, juvor ſicherlich die Bedingungen, ſowie die Even ⸗ 
tualitäten mit dem britiſchen Kabinet grünblich durchgeſprochen hat. 

oe. Voſt.) 

Turin, 26, Oftbe. Ohngeachtet aller Widerſprüche bleibt 
man bier in den offiziellen Kreifen babel, daß Oeſterreich demnächſt 
einen Angriff gegen Piemont beabfichtige. Allem Anſchein nad 
geſchieht dies in Folge einer befonvern Zatti, über bie man mit 
den Tullerlen übereingefommen if. Es fol nämtich von dort 
hieher erfHärt werben ſeyn, daß man im Kampfe gegen Benetien 
nur dann aftiven Beiltand leiften könne, wenn Defterreich ber an- 
greifende Theil fe. Hr. Cavour wird demnach, ſobald alles in 
der gehörigen Bereitfhaft if, ven Verſuch machen, ob es ihm durch 
jeine Manöver nicht gelingt, Oefterreih zu beftimmen, aus feiner 
Defenfive bervorzutreten. Daber die mit ſolcher Hartmädigkeit feſt · 
gehaltene Behauptung von einem  bevorftehenven öfterreichifchen 
Angriff, G. P.) 

Bon Turin aus wird jetzt die Nachricht bezüglich einer 
miöfteriöfen Expebition, twelde von dem General, Türr hätte be» 
fehligt werben follen, für eine Erdichtung erflärt. (7) 

Am 1. Nov. um 4 Uhr Nachmittags eröffnete der General 
della Rocca das Feuer feiner Batterien gegen Gapua, und am 
folgenden Morgen, 2. Nov., bereits erſchienen im Lager ber Be- 
lagerungs · Armee Parlamentäre, um mit dem General bella Rocca 
die Beringungen wegen Uebergabe bes Plages zu vereinbaren. 


Gapua hat fapitulirt. Es war nicht mehr zu halten, nad: 
dem bie Königlichen den Bolturno aufgegeben haften um ſich hinter 
dem Garigliano zu, concenttiren und port nei, Augtiff auf Gasta 
aufzuhalten. FR Biefer-Bergpeite: folk, übrigena uns ver ſchon 
ausgegangen ſthn und franz IT: fih an die Bu ae on 
gewendet haben, welche ber Munitionstransporte nach der bee 
drobten Feſtung habe abgeben Tafien. 

Genua, 3, Nov. Allen unjern ‚Häfen wurben dringeude 
Befehle zur_fofortigen Einſchiffung von Truppen nad Neapel ger 
geben. Der König Viltor Emanuel hat J nen Einzug in Neapel 
aufgefchoben, bis das Land gänzlib von franz Il. geräumt ſeyn 
wirb. 


Neapel, 3, Nov. Ein Theil der piemontefiiden Divifton 
Sonnaz überjritt den Garigliano, bemächtigte fi der Eifenbahn- 
brüde. Marinefolvaten ſchlugen eine Brüde an ver Fluhmündung; 
auch eine dritte Brücke wurde geſchlagen. Morgen paffirt bie 
ganze piemontefijhe Armee ven Garigliano, Die Truppen des 
Königs von. Neapel haben ih nah Gaſta zurüdgezogen. *) 





Handels⸗ und Börjen-Berichte. 


Getraide⸗ Preiſe 
zu Bee vom 29. Dftober bis 3. November, 
böcer. mittlerer. mieegfer: 
Boaizen 20 l. 3) BUTr 2. — Be. — A. Al ix. 
Kom Bu KR VUN Bf ke Gefl. — kb 1 fr. 
Gerfte 14 1. 50 Mr. 2 I. 57 tt. 12 fe Geſt. fM. 9 tr. 
Haber TE Ede 5 Be *. if 


Erbſen 18 fi. 5 fr. Linſen 18 fl. 13 tr. Biden — i. — 

Summa aller verlauften Früchte: 1984 Schffl. Umfagfumme: al sk. 

" Markibreit,.3. Nov. Waizen foftete 23H. 30 fr. (geil. 15 fr.), 
Gerite 14 fl: (geit, 23 fr.), Hader 7 fl. I Er. (gefl, 21 fr.) 

Münden, 3. Nov. Die beutige Getraldeſchranne enthielt im ganzen 
16560 Säffl., wevon 13033 verfauft und 3477 Sail. eingefegt witrben; 
Mittelpreite: Baigen 22 fl. 56 fr. (gel. um — fl. 2); Kom 14 fl. 
80 ir. (geñ. — fl. 11 Er); Gerſte 15 fl. 34 fr. (geſt. — M. 2 fr); Haber 


Pi *) * neulich gemeldete Niederlage ber Piemonteſen blieb- ohne Ber 
tigung, 





Ass &, 146 * 


TA. 51 fr. (geſt. um 16 kr.), Die Refle beſtun 


in 2122 S4. Waizen, 
* A Ron, 12: 


8 SH Gerite, 46 ad Tonjapfunme 


We au % hu Er St AR Pe 
ae * 

Eye » 
Seh a — — In L, tr), we r n x tk Br, 
17 fr.). (NB. Rad dem Zentner berechnet.) 

Frankfurt, 4. Rov, Bei trägem Geſchäft bebaupteten die Kurje fait 
ihre: geſtrigen Notirungen tab waren fogar einzelne Looſe lebhaft geluct und 
böber bezahlt. DbGt. Met, 47 P. AtHnCt. Met. Ai . — P. Dat 
Nation. 55 8, 5577, 7. Wien. Baufaft. 6410, 0% 

Darmfläbter Vankaft, 183 G. 1344 $ N: 


129%, 7. Mord. 98%, P. Ofb. 100g ©. 10a R, — 








gehaltenen Gt: 
» en J * 


Neueſte — —5— 


non 

Das „Giornale Ufiziale* von Neapel bringt, „Ir mie 
ung, daß die geifliche Autorität. bloß eine geiflige ſeyn fol”, cin 
Dekret, wodurch alle Reſkripte, Delrete und ſonſtigen Beftimmungen, 
in denen ben Geifllihen in bürgerlichen und peinlihen Sachen 
Vorrechte und Ausnahmeſtellungen zugeiherf worven, —— | 
gefegt werben. 





Berantwortligger Mevalteur: Dr. Kari Pöhlmann, 





Zermin:Balenbder. 
Br Mon., früb 8 Uhr: 3. Ediftstag im Konkurje des Tuchmadermeiftere | 
—8 Sillmanı in Schweinfurt, beim t. Segrtog delt. 
8 Uhr: 3, Goiftstag im Konfınje des An ars von Heinert, 
beim F. Ybg. Hahfurt. 
Früh 9 Uhr: Termin in Sachen der Mi. Dees Eheleute von Zeuzleben, 
beim f. Beyn teg. Schweinfurt 
Früh 9 Apr: 3. Goiftstag im Konkurje des Bauern Balentin Steuger 
von Jafobethal, beim f. Log. Algaffenburg, 
Nahmitt. 2 Uhr: Zwangeverſ eigen: von 2 Grundftüden im Gemeinde 
haufe zu Zell, durch das E. tbg. Würzburg IM. 
Racgmitt 2 Ubr: Wafhausverfeigerung des Lorenz Wegemer in Main 
berg, dur das f. Log. Schweinfurt. 


Yulündisuagen 





Fußteppiche, Tischdecken, Bor: 
hangſtoffe, Wiqud: Decken, ſowie 
alle Sorten ni Waare in ganz 


großer Auswahl bei 


S. Vofenthal. 


Sandfchube 


Rom $ Wagner. 
Seefisch » Handlung. 


Taͤglich friſche Schellfifche, Kabliau, Bückinge sum Braten und Roheſſen, 
werden zu ben billighen Tagespreifen effeltuirt bi A. I. Nolten Sof y . 


Franzöſiſche & 


für Herren und Damen empfehlen 


in Köln, 


COLPORTEUR-GENUCH. 


Zum Vertriebe eines ungemein absatzfähigen, populären, 


reich illustrirten Lieferungswerkes werden 


bedeutend erhöhte Provisionen ge wandte Subseribentensammiler, 
welche sich über ihre Bolidität durch genügende Zeugnisse ausweisen 


können, 
zugesichert. Offerten wolle man schnellstens 
Chiffre; E. U. Ir. 26, poste restante Stuttgart. 


gesucht und wird zugleich der eoulanteste Geschäftsverkehr 
eihschicken unter 


Flüffigen Leim 
a 8, 9 fr. empfiehlt 
[10] Earl Bolzann. 


— Würzburg. 
Stahel's Annoncenbureau 
für in- und ausländifche Feitungen 


empfiehlt fi zur Beforgung von Anjeraten in 
ale Zeitungen, Wocen:, Kreis: und ZagrsNätter 
Deutichlands und aller übrigen europäiihen Länder. 

Den Auftraggebern werden alle direften Kor: 
reipondengen, voſworſchuſſe ıc. geipart. 

Die Snlertionspreife für die Tetit- (feine) Zeile 
darüiren im ben verfdiedenen Zeitungen je Nach 
Wahl berjelben und zwar in 

3 bis 2 ft, 





Deutihland mit Deiterreich von 
Dänemark mit Schleswig-Holftein * 4 





Fraufre 5. 70. 
Snglend m. Ehotttland 35 . TU. 
olland "und Belgien 0.38 
talien 1,3. 
y ubland 73 88 
Ehweden und Morwrgen nn. a 
Spanien und Portugal a . in > 
3 Pr 
an u. Donanfürftentglimer 1 Pr a ra 
ifa 64.2108 
He Mia 
n j . 
Auftralien 70,4 
gegen neuerdings Mm k le t dat Bud 
zäh | 
Maknlatur 3} 


der 
[2a] 


der 
Stahel’sche Bach- & Kunsibandlaug 


in Würzburg. 
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 TODES-ANZBIGR. | 319 095.119° 
Allen Verwandten-und Bekannten arstatten, yir)die traurige, Anzeige;. 


dass unser Gatte, Vater und Grossvater, 


Friedrich C.rl Sanner, 
heute früh halb 9 Uhr an den Folgen einer Lungenlähmung im ‚6b, 


| Lebensjahre, und 38. Jahre glücklicher Ehe mit lem l, Sterbsaktamenten 
verschen, ergeben in den Herrn, selig en.schlafen ist. Uns die Fortdauer 
ihrer Freundschaft erbittend, und den Verblichenen ihrem Gebete empfehlend, _ 
bitten un stilles Beileid ; ’ 


Kissingen, am 4. Nov, 1860, 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 





Moitwagen, 
Spirituswagen und Thermometer jever Art empfiehlt zu Fabrifpreifen [da 


Philipp Treutlein. 
Hydro - Oxygen -Microscop. 


Zu den Vorftellungen Montag den 5, und Dinstag den bi, November Abends 
halb 7 Uhr im Saale ves Theaters ladet ergebenit ein. . i 

Entree & 24 fr, ein Hamilienbillet für 3 Perjonen 54 fr. Kinder zahlen vie 
Hälfte, Dr. Robert, 


Es werden Käufer zu Wartien 
Pojamentier : Waaren, Spißen, 
Sammt, Wlüfch, Kuppfwaaren, 
fertigen Mänteln und Mantillen 
gefucht. 280? jagt die Erped. © 


Leinwand 


von der billigſten bis zur feinſten 
Sorte reellſter Waare in reicher 
Auswahl bei 


S. Vofenthal. 


Dank mit Wunsch. 


Wir fünnen nicht umbin, unferm- bisherigen Kerm Pfarrer G. I. Krapf, 
der, ſeitdem bie beiden Filiale Kügberg und Oberwerrn zur Piarrei Kronungen gelommen 
find, unter allen bier gewefenen Herren Pfarrern am Pängften in unferer Mitte aufge: 
harrt, mit uns Kreuz und Leib im Herm geduldig und ſtandhaft etragen, aber auch an 
unfern freubigen Familien- und Orts«Greinifien ven hetzlichſſen Untheil genommen und 
nun zur befleren Herftellung feiner körperlichen Sefunpdeit die ihm beſchwerlich gewordene 
Pfarrei freiwillig abgetreten hat, für feinen gehabten jeeljorgerligen Eifer und priefter- 
lichen, fittlich. guten Lebenswandel, ſowie für feine aufopfernde Liebe au uns und unierm 
Kindern und für jeine jegensreiche Anspauer in allem Guten unjern wärmften ‚und aufs 
richtigſten Dank hiemit auszuſprechen. 

Alles, wat er als ein für Gottebfurcht, Wahrheit, und Recht mutig kampfender 
und unverbrojjener Kirchen, Schulen» wid Armenvorftand uns Allen, Reich und Araı; 
Jung und Alt, fo väterlich, wmeigennükig und bieber erwiejen bat, wolle der unendlich 
Gerechte ihm reichlichft wergelten. 

Diefen Dank mit Wunſch zeiten im Namen - aller gutgefinnten, Eltern und 
Pfarrgenoſſen 








Karg, Gemaindevorſteher 
Andreas Karg, Kirhenpfleger von Kionungen. 
Dittmaru, Gemeintevorfteher Ay 


Mich. Hammer, Nirdenpieger. vor tügberg. 


=, ‚Befanntmachung. „, 
ee ee 


dahier ‚abhanden nmenen Shin a 
R Kai ee . — 1. Jan J 
falliget Tonpon der Apt. baher Staa 


eiſenbahnobligativu 4 dıy Bauberg, den 


4. Yan. 1854 Nr. 12702/11099 und ein 


Schillerloos Nro. 3028 im Wertbe von 
1 fl. 46 fr. Es wird wieberholt Spähe 
wegen dieſer Unterſchlagung. in&beionbere in 
Bezug auf die ermähnten Wertipoplen 
berfünt. |") 7 86⸗ f 

Würjburg, den 4. Nov. 1860. “ 





Der & 1: Unterfuhungsrichter. 
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reßbefe, 


aft ver Dresdener und 


im Preiſe jedoch billiger und in t 


* 
ebkr 


Tri 


Photographie-Rahmen 


(Kolge ober Glas-Nähmchen) von 15 Ir. bid 11 fl. empfiehit 


b von 
Th Arnold & Comp. in Anshach, 


gleich, 
Stahel’iche Bude und Kımfthandlung in Wirzburg: 


Kornspiritus- und Presshefen-Fabrik 


an Güte und 
bie 


kommen 
empfiehlt 





es + 
Fremden⸗ Auzeige. 
Bom 4. November, 

(Adler) Zrybeid a. Augoſiutra, Strudittanmn 
@. Nienburg, Rent. Schubert. Ing. a, Nütndg. 
Kil.: Schade a. Schneeberg, Mulfert a. Sferlogu, 
Ullmann a. fell, Theurer a. Mhendt. er 

Grantiſchet Hof.) Frl. Heilner a, Uripringeit, 
Baron v. Zrucjeß, Nittergutsb. a. E dhiveinfa 
Auer, praft, ‚Mc a. Camdau. SHfl.: Rorbfbild 
°. Schwein, Fränfel a. ipeff., Yeilner a. Sa 
Ftancieco 

Kronprinz.) Bing u. ge: Partif, a. Bafel, 

.; Die it, At. a. Marl ruße, Krumboif aus 
Leipzig, Bierlein a. Hürts, Shell a. Düren, 

(Shwan.) +, Hilger, Siude med: m Langen? 

tautel. Jung, Priv. a. Berlin, Knapp, Fabt. 
a Aüriberg. Rotbman, Privat. a. Karlitadt, 
Brand, Meg. a. Parte. fl: Geifendörfer aus 
Rifingen, Hammerſchmled a) Hanau) Glle Tane 
Seligenftabt,  Altteroth a. Franki., Ribbarab aus 
Dffenbah, Sgmilt a: Bamberg, ‚Seufert and 
Münden. 
(Wittelsbacher Hof.) Burkart, Deka, Ilbach. 
Kfl.: Graus, m. ira. Dtm; Nop a Sont 
bofen, Kunz a Epeyer, Hebling a, Erfünt, Kojens 
fen a. Mainfiotbeim, 

ma uemberger Hof.) Kauffmann, Archivralh 
mit Sem. a. Iertbeim. Fran Hopbieger ars 
Bheraentbein Gab, mn, Fenbr- er Rürmberge 
Beiding, Sim, a. Köln 








Bielefelder, ſchleſiſche u Lederleinen 


weiße und bunte leinene Tafchentücher, Shirtings, 
Kattune, Kleiderzenge ze, in großer Auswahl, und zu 


den billigſten Preiſen bei | 
J. F. Keiser. 


136) am Schmalzmarkt, 


Das Damengarderode - Magazin 


„von. Alois Rügemer, Damenkleidermacher, 

DER“ Et der Herru- umd-Eihhornfirafe, ug — . 
iſt für die Saiſon in geeigneten Artiteln neu ergänzt und 
wird befonders-auf das reichhaltige Lager von 
= Mlänteln & Ueberwürfen 
anfmerkfam gemacht: — 
= Alle Gegenſtände find mit den P 
SZ = I niedeigften und feften Preiſen 
werfehe 
=. Zum gefälligen Anftcht Indet die Damen “ein 

D | Alois Rügemer. 

= NS, Aeltere Gegenstände werden bedeutend unterdem Preife 
abgegeben. [Be] 


* 7 

—A 

°.2 | Traubenzucker 

in allgeme anettannt befter, ganz, rein fcehniecfender Qualität, zum bilig- 
ften Fabriffeife 'bei Jac. Hitzfeld Witwe. in Mainz am Fiſcherthot Nr. 2, 
= NBDie neueſte Anleitung, den Zraubenzuder aufs Bortbeilhaftefte —— 

gratis, - U4)_ 


"Heinrich Wültner., 
Seinwandfabrifant aus Oerlinghauſen bei ‚Bielefeld, 


eitpfiehlt fein beft affortirtet Leinmwand:, Drell: und Damaft:Lager unter Zus 
1b 


S — 


ſſcherung billigſter Preiſe. —— 
ME Verkaufsiofal: Domſtraße im Haufe des Herrn Kauf 
% bie fih portofrei am mic wenden wollen, werde ich mit Vergnügen bie warın 

zu empfeblende Schrift des (Dr. Wil helm Ahrberg) „vie naturgemãßen Heil 
E feäfte der Kräuter⸗ und Pflanzenwelt, ober untrüglich beilfame Mittel gegen Magen» 
— 

Säfte, Alutftodungen u. ſ. io. herrühtende innere und äußerliche Kranlheiten“, mit 
e dem Motto: „Prüfet Alles, das Veſte behalte”, unentgeltlich zuſenden. 
SARR) Dr. F. Kübne in Braunjchweig. 
empfiehlt fih zur Anfertigung von Dampfmafchinen in allen Größen und Sp— 
femen, Waflerrädern, Turbinen, Müblen, Pumpen, Prefien, Krab— 
nen, Triebwerfen, Maſchinen und Einrihtungen für berg: und büttenmäns 
ſchlagenden Arbeiten. 

Dampffefiel in jeder Gröfe und Konftruftion, Kamine, Siedpfannen, 
Seifenfellel zc. überhaupt allen Arbeiten in Gijenbleh und lönnen burd bie 


mann Wirfching, über eine Stiege. 

— — — — — — — — 
TEE Allen Leidenden und Krauken, 
Krampf, Hämorrhoiden, Hypochondrie, Kuflerie, Gicht, Scropheln, Unterleibsbejhwerben 
’aller Art, auch gegen ven Bandwurm, wie Überhaupt gegen alle durch verborbene 
m —— — — 
Die Maſchinenfabrik, Keſſelſchmiede um Eiſengießerei von 
Weyland, Lamarche & Schwarz in St. Jugbert, baver. Pfalz, 
nische Zwecke, für Bunt: und Weißpapierfabrifation, Ginrihtungen 
für Brauereien als Maifhbütten, Küblfhiffe ze, fowie allen in dieſes Fach ein- 
äuferft günftige Lage ihres Etabliſſements bei guter und ſchnellet Berienung bie bilfig- 

ften Preiſe zufihern. Be 


LIEDERTÄFEL. x 


gen, Dinstag — Hauptprob& 


Bei,bem, Igl. Renlamte ‚Rös 

merdhag erlebigt fih bis 1. £. 

MIE, ‚ver Poſten eines Gehilfen 

für, Umſchreibung, Gandlohneregulirung, 

Rerception ber Umfchreibgebühren und Walde 

rungefällese. Luſttragende Bewerber wollen 
fih in franfirten Briefen unter abfchrift) 

Beilegung von Zeugniſſen über Oualifik 

tion, Solivität, Fleiß und Treue an ben 

unterzeichneten Umtsvorftand menden, ba 

vorzüglich auch auf fhöne Handſchrift ſch 

2b] Huber, t. Ruth 


— 
*8 





Unt chnete verkauft im 
—— Beeren, ee 


Traminer. * 
A. Hallein, 


Pripatiers⸗Wittwe. 





Wortithin Inter Stoberſchen Bude und 
KRunfihandlung in Würzburg: 


Der ArztalsHansfreund. 


Ein treuer und junerläffiger Ratbgeber für 
Familienväter und Mütter bei den Krank 
beiten eines jeben Allers und Geſchlechte 
Bearbeitet nah den neuſten Forlſchritten 

der Wiſſenſchaft von 7 

Dr. ©. Ruppricht. 
3, vermehtte und verbefferie Auflage, 92 
Bogen. Preis gebunden 1 fl. 86 fe” 





In der Stahelihen Buch · u Kuniihandlung 
in Bürgburg ift zu haben: 

Die menſchliche Mleidung vom 
Standpuntte Fer Sefundbeltssflege une 
Aeſthetil. Wichtige Mahnungen und 
Aufiblüffe über bisher wenig erkannte 
Thatfachen und Eriheinungen - von &. 
Klemm jun. Brofh. Preis 1f. 21. 


STADT-THEATER. 


Montag, 5. Nov. Wegen fortpauernber 
Krankheit ber Frau Leinauer, ſtalt ber an 
gefünbigten Oper „Der Propbet*: Lueia 
von Lammermoor. Oper in 3 Auf 
zügen. Muſil von Donigetti. 








Ludwigs⸗Weſt⸗ Bahn. 
Abgang und Antkunft in Würzburg. 


Antoft | Abgang 
von | nad 





1098 m. NOSBH)] Eilgug AN. RM 
HIER ION Poltzug | 3 N.) um 
sen.| 64. . PB.) 98 

9m. ‚10m B.) Güterzug FON.) 54 Nun 
IR |I3N . 2 NR. | IR 


) Ankunft des Toflzuges in Paris andern 
Tags 10 Uhr, 50 M. Migs, (Aber Frankfurt), 
oder 54.5 M. Mrs, (über Darmitadt). 

+) Ankunft des Eilzuges in Denen 10 Uhr 
Nehts, in Leipzig 9 Uhr 25 M. Abende, It 
Berlin andern ns früb 7 Ubr 30 Minml, 
in Mien andern Tags 12 Uhr Mittags. 


Vegelſtand 1’ 5" über 0. 


Drud und Verlag der Stabelfden Buch und Kunftfanblung in Würzburg. 





ürzburger Anzeiger. 
Beibfatt zur Neuen Wirgburger Beitiitg. ect 2 nen wa a a 


Das Abonnement auf, dem ‚Anzeiger ber 
trägt Bay 38 fr. bier una bei allen ' 

















Kinrüdungsgebühr: Die breilpeltige 
Beile oder bern Raum wird mit 3. fr. die 
a 6fr. und bie durchlauſende 


1800, 
mit 9 fx, berechnet. £ 


1 7 7 u, 
all⸗ aus dem ganzen Land bier abgehalten wird, iſt eben jetzt zu 
Ende gegangen. Im Ganzen hatten fih 45 Standivaten an dem⸗ 
ſelben betheifigt, une iſt man, wie ich höre, im Wügemeinen mit 
wen Ergebniß, was bie Befähigung der Geprüften betrifft, zit 






2.309. 
















Zanstalender: Leonh, Winol, — Semnenaufgeng: 6 Ubr 57 Minuten. 
Sonnenuntergang: 4 U. 31 M. — Monvauigaug: 11 N. 33 M. Abend, 
Monbuntergang: 1 U. 14 M. Abnde. — Thermometer m. Reaumum 7 1. 
früb 0 rad Wärme, Dittan 12 Ubr 3 Brab Wärme — ' Dauers 
regel: Hält im Winter wiel Echnee und bleibt‘ er lange liegen, daun 


gibr’s ein gutes Jahr. 





Lokales und aus dem. Kreife. 


— —Würzburg, 8. Rov. Wir wohnten geſtern Abend per 
erſten Vorſtellung des Hrn. Dr. Robert mit dem Hydro ·Oxygen · 
Gas-Milrosfop bei und fanden dieſelbt ebenſo belehrend als un⸗ 
Durch Benützung des höchſt intenſiven Siveral-Lichtes 
und geeignete Verbindung desſelben mit dem Milrostop wird es 
möglich, ven Zuſchauern die Vergrößerung der milrostopifchen Ob⸗ 
jete in den ſchärfſten Umrifien auf einer. weißen Flache erſcheinen 
zu laflen, fo daß fie viefelben in aller Muße betrachten. können. 
Höchſt interefjant ift e8 nun gewiß für Jeden, auf viefe Art J. B. 
das Leben und Treiben der Thierhen in einem Waſſertropfen, das 
Gewimmel ver Milben in einem Beinen Theilchen Käſeſtaub, bie 
Feinbeit und Regelmäßigteit des Faſern Gewebes an einem Bfatt, 
womit verglichen das, feinfte von Menſchenhand gefertigte Gewebe 
nur fehr grob erſcheint, den kunſtvollen Bau der Heinften Tiere ıc. 

i miereffant- ſiad bie.Motizen,. bie 
Hr. Dr. Robert über die Erzeugung und Eigenjhaften des Sideral - 
Lichtes gibt. Gerwiß wird Niemand, ber feine Vorſtellungen bis 


terhaltent. 


kennen zu lernen. Micht minder 


fucht, biefelben unbefriebigt verlaffen. 


* Würzburg, 6. Nov. 


beinabe- auch herauftragen. Wie lauge wird man ſich 
Kturheſſen noch datauf fapriziren,. nad dem 


früher an, als. über Hanau. 
Würzburg. Nah Ausſage von füchverfäntigeit Meinbergs- 


befigern fällt der Diesjährige Herbſt auf Hiefiger Marlung, ſowohl 
in qualitativer als quantitativer Beziehung. Eifier aus, als man 
Man hält die Qualität ver von 1856 gleich, 
ja fogar theilweiſe noch deſſer. WBerkänfe wurden bis jegt noch 


feither vermuthete. 


wenige abgeſchloſſen; im mittleren Lagen wird fürbi 

15—16 fl. verlangt, in Folge deſſen ſich ver Eimer auf 9—10 fl. 

flellen würbe. — Bon den ärarialiichen Weinhergen im Stein ge 

berbftetes votheß Gewächs zeigte auf der Moftivage 92 Grabe. 
TE 


* Schweinfurt, 5. Now Michael Endres won Hergols⸗ 


haufen, angeſchuldigt des Verbrechens: ver Urkunvenfälfchung, wurde 


von Schuld und Strafe freigeiproden. | 


> | 
Vermiſchtes. 
Münden, 4. Nov. Es ſchtint fir a beflätigen, daß Se. 
Mai, der König von ver Pfalz ae noch einen Beſuch zu Coblenz 
bei dem Pringen und » wer: Pringeffin von Preußen abflatten wird, 


fuer Beſuch zu Hohenſchwangau, vielleiht um noch einige Jagten 
tert abzuhalten, gemacht werben. — Das Stanfseramen ver 
abiolvirten Kandidaten ver Philologie, welches bekanntlich jegt für 


Borter Ruckleht bieher würde dem um nach noch ein 


















Noch immer dauert ber jämmer- 
liche Zuſtand fort, daß mir vie Frankfurter Ylätter, «die bow ar 
Nachmittag eriheinen, und die bisher mit bein Nachtpoſtzug bier 
eintrafen, erft gegen Mittag mit dem Eilzug erhalten — ein wahrer 
Hohn auf bie Gifenbahn,. An der, Zeit Aönnte fie ein Fußgänger 
ram in 
ommeriabrplau zu 
fahren, während ringeum Alles nah dem Winterfabrplan geht? 
Und follte e8 denn, wenn das noch länger ſo bleibt, nicht wenig · 
ftens möglich ſeyn, Briefe und Zeitungen. von Frankfurt über Darm- 
ſtadt hieher zu ſpediten? Da kümen fie wahrfkheintich immer noch 








frieden. (Allg.8.) 

Münden, 4. Nov. Nach einem in juriſtiſchen Kreiſen vers 
breiteten Gerüchte fol für vie Bezirftgerichte Münden l. v. $, 
Hümberg nnd Augsburg eine Vermehrung‘ des Richterperfonafe 
dur Ernennung mehrerer Afjefioren extra statum bevorſtehen. 
| (A. Abenp;.) 

Münden, 5. Nov. Se. Mai. der König bat die proteft. 
Pfarrei Großbaflah, Defanats Ansbad, dem Stabtpfarser und 

elan in Bamberg, Gufav Schneider, bie prot. Parzelle zu 
Anmerndor, Delanats Zirndorf, dem Pfarrer zu Hallerjtein, Del 
Mündberg, Joh. W. Fuchs verliehen; unter ven für bie zweite 
proteft. Pfarrftelle in. Mainberndeim präfentirten Bewerbern dem 
Biarramts-Sanpivaten Markus Kmöll aus Augsburg vie fandes- 
fürſtliche Befätigung ertheilt und vemfelben zugleich die proteftant. 
‚Pfarrei Micelfele, Delanars Kleinlanghelm, verliehen. (M.M.Z.) 
H * Bamberg, 5. Nov. Geftern hielt bie hieſige freitillige 
Feuerwehr ihre erſte Kauptprobe, 
I Am 7. Dezember d. 38. findet eine große Eifenbahnfeierlich« 
keit Ratt,_ das erte Eijenbahnjubiläum in Deutfhland, indem bie 
ältefte deutſche Grlenbahn, bie 5/, Meifen Tange Ludwigsbahn von“ 
Mürnberg nah Würth, die Beier ihres 285jährlgen Betriebes 
begeht. Diele Bahn ift von ſämmtlichen deutſchen Bahnen die 
rentabelfte, infofern vie Durhfchnittspivivende in ren 25 Jahren 
ganz nahe an 15pGt.-gibt, P : 

Die Lehrſtelle des ſtanzoſiſchen Sprachunletrichts au alın 1. 
Gymnaſium, dann an der Gewerboſchule in Amberg iſt erledigt. 
Geſanmtgehalt 510 fi. 

“Meer Yen Ausgang der Unterfuhung wegen des Konflilts 
weichen Studenten und Go: e in Leipzig im_vorigen. 
Sommer erfahren wir, daß etlihe Stubirende eine gelinve Strafe 
erhiehten,- ebenfo mehrere Mitgliever der Bürgerſchaft. 

Der „D. U. 3." wird Über ben geftern. erwähnten Vorfall 


kin Weißenfels geſchtieben? Der Streit, foll zwiſchen zwei Of- 


fijieren und zwei Bürgern Begonnen haben. Einer ver letzteren 
wurde durch einen Hieb in's Geſicht verwundet, während anderer 
feits auch einer ver Offiziere nicht unerhebliche Berlegungen erlitten 
baben foll. Als darauf einer der Offiziere binzulommenve Sol« 
daten fommanbirte, einen ber Siviliften zu arretiren, nahm ber 
Konflitt durch anderweit berbeieilende Ziviliften ſolche Dimenfionen 
daß in ber Stadt Generalmarfch geſchlagen wurde und eine 
Abtheilung Militär — zwei Kompagnien ausrüdte, 
Wien, 3. Nov. Entgegenſtehenden Mittheilungen widber 
Sprechen... Darf, ich Dhnen veiſichern daß das am ran sr 
“ 


“Tnacgträglig eingetrefene Verbot der Aufführung bes „Suhftmei 


von Redwitz leineswegs bon ber, Direltion der Hoftheatet (Grafen 
Umcloromeli) ausgegangen ift. (Alg.3.) 
"Wien: Der neue ungariſche Hoflanzler, Barvn Bay, hat 
ſich alle Mühe ‚gegeben, die zahlreiche Partei, welche von ven 
Herren Deaf und Ebtoos geführt wird, für ben durch das Taiferl. 
Patent: wom: 20. Oftober begründeten politiſchen Zuftand Ungams 
ju gewinnen; doch vergeblich. Duft Partei verlangt, daß dem 
ungariihen Landtag aud das Recht eingerkumt iverbe, Rekrulen 
und bie direlten Steuern zu beioilligen, und baf die fog. Neben- 
lander (Sfavenien, Kroatien, Banat, Wolwodina) mit Ungam ein 
—— Bilden, / wahrend fle nach jenem kaiſerl Patent 
felöftäntige Konländer mit’ eigeneht Landiagen ſehn follen. "Die 
Männer dleſet Partei, welche zu Obeigeſpanen (politiſchet Vor- 
ſtand eines Bezirls) ernannt worden waren, haben daher dieſe 


Aemter abgelehnt, und zwar geben brei von ihnen, „hie Herren 


Andraſſy, Yonyay und Fisza, in einem gemeinjam werdffentlichten 

Schreiben als Sa dar Wftepnäh An h nDeder wahre 

Batriot müffe jegt In es ei Kr er nad 
ten Dielen 


feiner Ueberzeugting Dent Val enand ai Tonne; fie 
aber jeyen überzeugt, nach ihten Kräften lönnten fie das am 
beten als Vollsvertreter im Landtag thun, und deßhalb wollten 
fie feine Aemter von der Regierung annehmen. Uebrigens haben 
auch viele der zu Dbergefpanen Ernannten, namentlich jene von 
der alllonſervaliven Partei, dieſe Aemter angenommen. = 

Rah Berichten aus Rom vom 30. Dt iſt Hr. |v. Kiſſelew, 
(tuſſiſcher Geſandter zu Paris, der eben von Warfhau fommt), 
vom Papft in einer Privataubienz empfangen worden. — General 
Lamoriciere hat die Annahme des ihm vom Papſt angebotenen 
Fürftentitels abgelehnt; er werde, verfihert man, ven eines römi⸗ 
ſchen Areligen annehmen. 

* Am 3. November hat das vereinigte farbinifh-gari« 
baldiſche Heer, nachdem es ven Sarigliano überjcritten hatte, 
unter Viltor Emanuels Oberbefebl die Armee des Königs 
Gran; IL geihlagen, und if bis in die nächſte Umgeb- 
ung von Gaëðta vorgebrungen. 





Handels⸗ und Börfen-Berichte. 


Eetraide: Preife 
auf ver Schranne u Schweinfunt am 3, Novbr. 


höch ſier mittlerer. nietrigiter. 
Ban Al— it. Blim 138. 10 K. Eeill. — 10h 
Kom TAB 1 Ai 16 4. 30 Be NM. Br 
Gerste 141.20. 33 t AT’, 11 E — tr. Geil, — 4. 10 fr. 
Haber THOM SAdm 380m Seſi. — i i. 


Liuſen IT R.21 Fr. Widen — ſi. — kr. Eitſen 16 1. 39 fr. 
Summa aller verteuften Irũchte 14874, Sch. Umfapfapiıct: 22056 d.- fr. 

sranffurt, d. Nov. Abends in ber Gijettenfocietät war bie Tendenz 
günfig. National 55"/, G., Öfterreihiihe Creditattien 146 bey. u. ©. 

Schwediſche Looſe. Nro. 32281 gewann 2000 Thle., Nro. 62908 
gewann 600 Thlr. 


Neufhateler 10 FteLooſe. Nro. 49166 & 5000 Fr., Nro. 15719 


2542 4 300 Fr., Wr. 2587, 1692, 673%, 2683Zund 123366 a 100 Ar. 
8 Ei Wa 
©,  Neuejte Nachrichten. 


Aus Dberbapern, 2. Nev. Die Gemwerbtreibenben ber 
Stapt Zraunftein haben an Se. Maj. ven König eine umfang- 
reiche Adreſſe gerichtet, die ſich ſeht entſchieden gegen die Gewerbo— 
freihent ausſpricht nn - - (Har3-) 

Münden. Die Kaiferin- Elifabel$ von Defterreih wird auf 
ver Reife nah Madeita über Münden reifen und einen Zag bier 
MEBeDR: nn (Sipe.g,) 

Frankfurt, 5. Nov. Die Stimmung zeigte ſich heute jep, 
wenn faſt alle Produkte begegneten von Seite der Konfumeiten 
einer guten Frage. Weizen bedang Ioco Wetterau fl. 3 
bis %/,, Ioco bier l. LA, — N. Roggen unter bemerfbarem Gr 
ſuch fl. 10%, 2/,,. Gerfte nah Dualität fl, 10%, —%/,, Grojen 
ft. 11, Einjen fl. 11%/, und Bohnen fl.j141/,. Alles per netto 
200 Zollpfe._ Reps, der nur in einzelnen Pöfthen vorfommt, galt 
fl. 16%, per 180 Zolpiund, Hafer A. 5%/, per 120 Zollpfund, 
Rüböl fl. 23 per 100 Zollpfund. ($1.9.) 





Berantwortliher Mevalteur: Dr. Karl Böhlmann. 





Zermin:Ralenber. 


9. Nov., ftlih I Uhr: Forderungsmeldung an den Scilergefellen Joh. &g, 
Vollmnty von wub, beim f. Dog. baielbit. 
Früh 9 Uhr: Forderungsmeldimm am die Joſ. Verninger Eheleute von 
Bullau, beim f. Log. Diltenherg. 
Hrüh 9 Uhr: Ferderungsmeldung an den Nachlah des Amot Fecher von 
Riedernberg, beim f, Log. Oberuburg. 
Nadım. 2 Upr: Grundvermögensverjteigerung, durch bas fol, Landgericht 


Hammelburg. 
10. Rov., früh 9 Uhr: Forberungsmeldung an den Nachlaß bes Thorwartes 
Joh. Köppel, beim I. Vezitkög. 








Ankündigungen. 





Lampenstürze und Lampencylinder 
jeder Größe, find ſorben eingetroffen und werben bifligft abgegeben bei 


Philipp Treutlein. 





Bekanntmachung. 


Im Verlage von Adolph Strabbe in Stutt- 
part iſt ſoeben erſchitnen und in der Stahel 
hen Buch: und Kunſthandlung in Wüburg 
zu haben: 


Wolfgang Menzel, 


Geſchichte der neueſten Zeit. 
(1856— 1860.) 
Zugleih Supplementband zu der Geſchichte 


[4a] 


Bei ber Drfonomiefommiffion der I. 2. Sanitäts-ftompagnie dahler werden 
Samstag ben 17. November I. 3. früb 9 Ubr 
37 für dem Militärbient untaugli gewordene Infanterie« Mäntel,. ſowie mehrere ber: 
gleichen milit. Requifiten öffentlich verfteigert, .wa8 mit dem Bemerlen anmit befannt 
gemacht wird, daß bie Abgabe der erftrihenen Gegenftände bei fofortiger Baarzahlung 
fogleih erfolgt. 
Würzburg den 5. November 1860. 





Zur bevorstehenden Winter-Saison empfehlen wir hiemit unsere 


Bücher- und Musikalien-Leihanstalt. 


Die Reichhaltigkeit beider Institute ist bekannt. Ersteres bietet die be- 
liebtesten belletristischen und andere Werke in deutscher, französ. und engl. 
Sprache, sowie das Letztere in 46,000 Nummern die vorzüglichsten Compo- 
sitionen älterer und neuerer Meister enthält, und beide werden fortwährend 
durch die neuesten Erscheinungen vermehrt. [2a] 


‚Barth'sche Musikalienhandlung in Würzburg. 





Traubenzucker 
in allgemein anertannt befter, ganz rein ſchmeckender Qualität, zum bilig- 
fen. Fabrilpreife bei Jac. Hitzfeld Wiwe. in Mainz am Fiferthor Nr. 2. 
NB. Die neuefte Anleitung, den Zraubenzuder aufs Vortheilhaftefte anzumenben, 
gratis. [15] 


ver legten 40 Jahre. 
Geheftet 1 fl. 45 Mr. thein. 

Dieſet Band enthält alles Wichtige, mas feit 
dem Pariſer Frieden fih von 1805 in Guropa 
zugetragen dat, und Anüpft daram eine Meberficht 
über alle gropen Greignifie in der außereuropäiigen 
Belt. Panorama, mie es nod in feinem 
Berfe zufammengefiellt worden if, unentbehrlich 
für das BVebürfnig der Gegenwart, weil bie 
Tinge in den Vereinigten Staaten, dem Orient, 
Dftindien und China mächtig nach Yuropa zurüd: 
twirfen und feiner fih mit Recht zu ben Gebildeten 
zöhlen darf, der nicht and von jenen fernen Bor 
gängen Senntnig nimmt, Die objektive Auhafl: 
ung, die Mare Anordnung und bie lebendige 
Sqhreibart bes Berfaffers find im bdiefem neust 
Bande biefeiben, wie in den beiden früberen 
Much iſt durch diefen Band die „Geſchichie ber 
legten 40 Jahre” bis auf die Gegenwart fer 
geführt. 





Vorrätbig in der Stahel’jhen Bud: und 
KRunfigandlung in Würzburg: 


Dzierzon, (Pfarrer in Schlefien) neue 
verbefferte Bienenzucht. Heraus 
gegeben von dem Bienen-BVereinsporftchtt 
Rentmeifter Bruckiſch zu Koppnig. Mu 
5 Tafeln Abbildungen. 5. Auflagt. 
14%. 


Leinwand, Damajt; Gebild, Tei- 
nene Tafchentücher, Ti 
Sandtücher (mur| reines 


einen) 


werden in reellſter Waare zu bil: 


abgegeben bei 


Süße Schellfiiche per Prund 12 
TZarbot per Pfund 56 fr., Kabliau per 
Pfund 13 fr., Anftern, Noll-Mal, rhei⸗ 
niſche Neunaugen, geräucherter Rhein—⸗ 
Lachs, Auchovis, Sardines a L’huile, 
Bückinge zum Noheſſen, Sardellen, ſo⸗ 
wie — hollaͤnder Häringe, find 


ligen Preiſen 


3 





heute friſch angefommen und empfieblt 

jur geneigten Abnahme 

| Ph. V. Lesch, 
Hofitraße. 





697/1856 
Bekanntmachung. 


Nach einem bierort® eingereichten Geſuche beabfihtigt ver Mühlenbefiger Adam 
Günter Di. 1 No. 2201/, das hölzerne Berinn, mittels welches der Pieichachbach 
durch ven Wallgraben geleitet wird, um 11/, Fuß höher zu legen und auf biefe Mehfe 
den Fall des Bades vom Ueberfallwehr bei Emolenst bis zu feiner Mühle zu bemügen. 

In Gemäßheit der Artitel 73, 74 und 75 des Geſetzes nom 28. Mai 1852 
„Uber vie Benügung bes Waſſers“ wird viefe® Vorhaben allen Betheiligten öffentlich 
mit dem Beifügen befannt gegeben, daß zus Erzielung einer gütlichen Berkänbigung, 
eventuell zur Verhandlung über bie allenfalls erhobenen Ginfprüche bei der unterfertigten 
Behdrde Tagfahrt auf 

ontag, ben 19. Rovember I. Jrs., früb 9 Uhr, 
im Geſchaͤfte zimmer des Rechtsratbes Hopfenfätter amberaumt iſt, mozu alle Be- 
theiligten unter dem Rechtsnachtheile des Verluſtes ihres Widerſpruchrechtes geladen 
werben. 

Die bezüglichen Altenflüde und Pläne lönnen in der Zwiſchenzeit in der bieß- 
feitigen Regiftratur eingejehen werben. 

Würzburg, am 30. Oftober 1860. 

Der Stadtmagiftrat. 
D. 1. a. 
II. Bürgermeifter: 
Fey 


unterworfen, und wurde ihm ber Bauer 
©g. Stumpf jung zu Hättingen als Aurator 
beigegeben. 

Diefes wird mit dem Bemerken Öffentlich 
befannt gemacht, daß &g. Adam Dug ohne 
Zuſtimmung feines Nurators einen daß 
Vermögen beläfigenden Vertrag rechtsver ⸗ 
bindlich nicht eingehen Tann. 

Zugleich wird zur Anmeldung allenfall- 
figer Forberungen an gebachten Dür Tag 
fahrt auf 


Mittwoh den 21. Novemberd. J. 


[2a] 


Nr. 10557. 
Befanntmachung. 

Im Wege der Hilfsnollftredung werben am 
Donnerstag ben 13. Nov. 1. 9. 
Nadmittags 3 Uhr 
im 2° D. Nr. 302 (Holzthorgaffe), zwei 
hellbraune Pftrde gegen Baarzahlung Öflent- 
lid an ben Meiftbietenden verfeigert: 
Wünburg, ben 29. Ott. 1860. 

Königliches Bezirksgericht 


als Einzelnrichteramt. 


Seuffert. Vormittags duhr 
Rumyler, unter dem Rechtenachtheile der Nichtberüd- 
Nr. 534. fihtigung anberaumt. 
Bekanntmachung. Aub, den 30. Oftober 1860. 


Der Ortenachbar Gg. Adam Dur zu stönigliches Landgericht. 


Gäurelter&heim hat ſich Freiwillig der Kuratel 






ch über Motider ng’ 





Eeiäinger — — — 


STADI-TBRRATER. 


Mittwoch 7. Rov.: (Near einſtüdirth? 


er uud Das Urbilb de s Tartuffe Driginal- 
JEmn ſpiet ht ſttgen von Dr. Karl 


Gutzlow. Moliore — Hr. Alex. Kölert. 
Douner „8 Nov. Abonn. susp. 
um Benefije des Kerm Dr. Liebert: 
ie Stumme von Portiei. Große 
Oper in 5 Alten. Muſit mon Huber. 


Breitag, 9. Noobr.: Feftborftellung zu 


auer Marſches von 
Hofkapellmeifter Dr. Ir. Schneiber. Hierauf: 


'ifgeftipiel (mit, lebenden Bitten): Vor 


bundert Aabten, Von + Halm, 
Aufgeführt zu Schillers "Sihdätkie: am 
TÜR. Hofburgiheater in Wien, Rach dem 


‘ Feftfpiel: Schillermarfch v. Meyerbeer. 


Aufgeführt im Obeon zu Bariszu Schillers 


Sähularfeier. Hierauf: Prolvg von Dr. 
Ludw. Edardt.“ Daiın folgt: iller: 
Cantate von Meberbeer. Aufgeführt im 


rg 3 Paris zu —— Sãlular · 
elet. Zum Schluß: Wallenſteins 
Zager. Dramatiſches Gedicht in 1 Aufe 
zug von Friedt. Schiller. Erfter Küraffier 
— Hr. Ulezander Kölert. Sum Schluß: 
Das Reiterlied. Für Chor u. Orcheiter 
eingerichtet von “Hrn. Kapelimeiſter Schüp. 


Neue Bücher. 


Kinkel, Zob., Hans Ibeles in Lonbon, 
2 Bände. 5 fl. 

Armand, Ralph Nomeoor. 5 Bände, 
14 f. 24 

Zbilo, Die theologifirende Nechis- und 
Staatsiehre. 3 fi. 36 Ir. 


Viſcher, Tritifhe Gefänge. Neue Folge, 
1. Oil" re 


Strauß, v. B., Rolpfarpus. 2 ff, 

Maier, Die liturgiſche Behandlung des 
Allerheiligften außer bem Opfer ber Beil, 
Meile. 2 7. 48 Ir. 

Döllinger, Chriſtenthum und Kirche in 
ver Zeit der Grundlegung. 3 fi. 36 Ir. 

Gerlach, Handbuch der allgemeinen und 
fpejlellen Gewebelehre bes menſchlichen 
Körper. 2, Aufl. 5 fl. 24 I. 

Hyrtl, Handbuch der praftifhen Ferglice 
berungstunft. 7 fl. 12 Fr. 

Merkel, Das Notariat und die will⸗ 
fürliche Gerichtsbarkeit. 2 fl. 9 fr. 


Zeben des fel. Leonarbus von 
Porto-Maurizio. Aus dem Italienifchen 
überfegt und bearbeitet von P. Apoll. 
Heybtbaufen und P. Leon. Gehlen. 
2f. 42 f. 

Hübener, Pathologie und Therapie ter 
Scropheln. 1 fl. 36 ir. 

Panım‘, Unterfuhungen über bie Ent- 
ſtehung der Mißbildungen zunähft in 
den Giern ber Vögel, Mit 107 Äbbild. 
6 fl. 36 ir. 

Aletke, auserwählte, Briefe., beutfcher 
Männer und Frauen. 3 fl. 36 fr. 

Die Landwirtbfchaft in Bayern, 
Denlſchrift zur Beier des fünfzigjährigen 
Beſtandes — landw. Vereins in Bayern. 
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euntie nun. unb Runfhanblung 


„Id Berlage des. Unterzeichneten. erfchien fosben, und {ft durch alle Guchhandlungen 
zu ‚beziehen; in Würzburg durch bie S*begy Buch · und Kunſthandlung: 


Der Zunftmeiſter von Nürnberg. 
Schauſdiel in fünf ften |) ") su 
vor Oscar von Redwitz. 


Min. Aug.: Preis 1.ft,, 30. lr. rom; in engl. Einb.: vr. 2.f. 20 ir ihn. 
Mainz im Oltober 1800. 









fri bar: 
Su Ener 
"En mr —— 


> Aniber/Stabel" re ner 
in eBärsburg iſt au haben: 


"Der riftliche, Dichter auf Den 
— ——— 
Broſch. Preis 48 fr. * * 


* Kurs der Geldforten. 


Vom 5. November. - 
Biftolen 9 ange 


dan Nat I 
— an lan 


a ae ns, 18 fi. 85-39 tu 
le * Zenpo sh f. — —— 


vr! ‚ollpfd, 6-50 
anmweifunigen 1) — 
Sa im, Bold — ‚fe pEnft. 






Mess-Anze 


Bandrevanger Steingu Do ETF 
R läfer, Seidel⸗ um Mahıa 17179 —— Sek Ur, 
beinweins 22. Flaſchen, grün und ‚braun; 


Figuren, Wippfadjen St. 


empfehle ich neh meines fonftigen reichhaltigen Pager von 


"Glas: und Porzellanpanreit 





zu. ben biligften Preifen, EUR Imseiien ee. sch? 
[Ab]. Phitipp Treitein.:. in 
ö—— — — — — 


befpranfen«Tbaler — 


wigo⸗ Weſi⸗Bahn. 
Abgang und Antunft in —— 


Bamberg Fran. 









C. Niemeyer,; an 


Yeinwandfabrifant ans Oerlinghauſen bei Bielefeld, 


beißet ſich fein (bon Tangjährig belanntes 'Leintwande, Daniafte und Drell⸗ 
Lager in.empfehleude Grinuerung zu bringen, unter Zufiherung billiger Preife. 
Das Vertaufslotkal befinvet ſich tie früher im „Gaſthof zum Wittelsbader Sof“ 


Zimmer!Nr. 3. z 
Vefländiges Lager in Münden Firma: Earl Siewede. [ib 












= I 
Franff. Bamberg 








| - — 
Iio« MB] Eityug | Arm. n. dest. 
EN 12m, I Poftzug son| au 





Es werden Käufer zu Wartiem ||: 2] ai | FR 


”) Ankunit des Toftarges in Paris andem 
Tage 10 Uhr. 9 M. Mrgs. (über Franffun), 
oder 5 5 M Mega; füber Darmitadtk 1 

“) Opne Perjenenbeförderung. 

7) Ankunft des Gilguges in Veinden 10 Uhr 
Nase, in Leipzig 9 Übr 25 m. Abende, Ir 
Berlin andern Tage friib 7 br 30 Kine, 
in Mien andern Tags: 12: Mbr Mittags sun 
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ofamentier - Waaren, Spiten, 

ammt,. Rlüfch, Knopfiwaaren, 
fertigen Mänteln und Mantillen 
gefucht. Su? fagt die Exrped. 


i Diverse Aktien, 
rs iere. —5 
Cou der Staatspap Frankfurter Bank AD. 60V . . . |109 G. 


— — Kr Ki Ocsterr. National-Bankaktien' . 1: |652'P. 








Wechsel 
in süddeutscher Währung. 


















Oesterr,,. |, plt. Met. (Co. b.R) | 34 15 — 30.200 10. ———— * 
5 pCt, Lomb. Alk. 1736, ayerische Bank a fl. 5u0 . =e rim? 
ef B her. Venet. Coupon d-R. | 00%4 P. Darst, Bank 1. u. 2. Serie ä fi. 250 | Kanne. fl 100. Ki8. | wu 
P} \6 pCt, Nationalanl. v. 1854 66 4 .Weimarische Bank à Thle. 100 LAugsb. f. 100 x. Ss. | mi a & 
* '5 pCt. Metall. — 18 Un P. "INitteldeutsche Kreditaktien berlin Th. au k, S, 105 w 
F “pl... . | 418%4P. 1/4 G. Internationale Bank in Luxenb. Brem, 50 Th. Lsd: k.s. 
* —224 — Taunus-Eisenbahn ä fi. 250 r Köln > 1084/4 B, 
N Hamb, N 8 B. 
pr 13 pCt. - - |Frankfurt-Hansuer-Eisenbahn . . . 6 P. * 
Preussen port. Stantsschuldsch. T >. 1/4 G. Oest. F.St.Eisb. SpCt. 500 Fr. 25 kr.222 4 5 Leipzig Th. 60 x. a [ee 9 
Baar 5 pCk Obl 4 E iC- bR) | m 4m Elisab.»Eisenbahn 5 pCt. _. la P, "London — 
_ — pCt. Obl. tjühr. dto 2 AP. 1026.) 4, E ahn Prior. 5 plt. 6/ Tal P. "Lyon Frs. W E — 
li pCt. ObH. 1/zjähr dto. 10214 pP. 1, 6; *Rhein-Nat hin 200 Thl. A 105 a pl 26%, pP. 1,G, Mail i.S.L. 250 k 8. 98 B. 
— 4 pci. Ob. dto, 100 P. Yudwigshafen-Bexbacher a3 pCr. . f1200/, P. Watis ; Fr&., 200 KR 20-205 
” 4 pCt. Obl, Ab-R.dto, © | 99/y—7/5 /G. Pfalz. Maxb. b, Rothschild & 44/5 pCt | 34 4 "Triest 8. 100° 
z 31/5 pCt. Obl, die, Vest, St.-Bisenb, Prior -Oblig. as pt. | — AWien fl. 100 ö. Wil 
Württemb. 41/2 pCt. Obl. b. Rotbsch, 105 P. /Südd. Bank-Akf., 30 pCt. Einz. . \agi1gP, 235146.) de, 2ü6 W ai 
— 81/2 plus Obl, die. 1971/46, (Span, Handels- u. Industrie «°. . 14706. er c. do. in öst. W. LS. 800 B& 
Baden 4/g pCt. Obl. 103 P, ?' „N OreditAkt d. Ges. Pereire ; j475 P. Discomo „ „7... „IE BpCr. G, 


‚Bayr. Ostbalın ä 41/5 pCt, volleinbez. |1033/g P. || 
Kinz. 101%, 6. a 


lchens- Loose 3 ni no We 


| Oesterr, N, 250 v. 1830 11a P. |[Kurhess. Thlr. 40 b. R, 14 Ward 


r 3t/, pCt. Obl. v. 1842 
Gr. Hose. 41, pCt Obl. 
4. pCt, Ob. b, Rothsch, 
pe 31/g pCt, Öbl.  dto, 
Nassatı 41/, pCt. Obl. dio. 


}Providentia (Feyervers.) 10 pCt, 





















r 4 pet. Obl. dto, | „  2.250r. 1854 mit pCt. cr, Gr. Hessen fl. 50 b. BR. 444 bey 
\3%/g pCt. Obl. dio. „8. 500 8. 1800.07 | 66 P. | TEE RE TIER U vg 
Fräfefurt 131%, pCt. Obl. ! EM; 100. Eieb. Lv. 1858.| PUR nur 4Nassau A. 25h. Kotbseh, su) Mhz G- 
u 8 pCt, Ob, ) 3t/, pCt, Preuss. Pr.-Aul ‚beiB. 14642 Sardinien Fr. 36 b. B, 491,2 G. 
Spanien  j# pCt. inl. Sch, P. ä;f, 2. 30 Mailand-Como A. 14. . . — St. Lüttich m. 21, püt. L. 36 P. 
1%, plt. „ 9 8 Vereins-Loose fl. 10. 101, P, 
Schweden un pCt. Sn Thlr, * soo | 34 967/46. Badische 0. ad..3050. | [ans tunzenh: th ! | 


Frankfurt, 5. Nov. Defterr. National und Strebitgltien wurden ungefähr zu den vorgeftrigen Surfen um, ll, 

Fonds und Altien Fr bemerfensiwerthe Veränderung. Kür kurheſſ. 40 Thlr.Looſe zeigte fi mebrjelrtg Kaufluſt schen 

Kurien. (Spar 
Tom 


Drud und Berlag der Stahel’fhen Bud- und Kunſthandlung in Würzburg. 


| 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur : Neuen Würzburger Zeitung — 















Wintücmgagebübr:. Die Srecpainge 
N Das Wbsnnement uf den Muuciger be * tithuoch, Zeile oder beren Baum. zb mit 3.dx., bie 

D, {2 31 0,‘ mägt 36 fr. dier und M 6 * —*8 1860. 
* wer. Venanuern. 7. November. * mit * kr. berechnet, — 














| 
atalenber: Gn efbert, — GSonnenaujgang: 6 Übr 58 Minuten. | 
u — —S——— — u. — M. Mige 
q ! 4 N 36 m. AWnde. — Thermometer m. Reaumut 7 IL j 
früh 0 .. Wärme Mittag 12 Ubr 1 Brap Wärme — Barerns | 
ehrt ſich We ie" Deere ur werner Ofen amf-tie | 

Sant, 








votales und aus dem Kreife. 


* Oeffentl. Sigung des Stattmagiftrats BVürz 
burg Das Baugefuh des Delonomen und Weinwirthes Georg | 
Neumann Dife, 5 Rr. 112 fol ver f Stapt- und Feftungefom- 
mandantſchaft zur ullenfallfigen Grinnerungeabgabe mitgetheilt 
werden. Das Baugefuch der Gebrüder Bauch 5. Difl. Ar. 1041 
innerhalb ihres Delonomieanwefens wurde genehmigt; desgl. das 
des Schlofiermeiflers Shönmann DIR. 2 No. 130. Der Gewerbs⸗ 
verzicht ber Kaufmannswittwe Babette Ebenbbch auf ihr Spedi- 

fell. alt werben... Die. Auzeige es Buchhant⸗ 
lers Julius Kellner wegen Errichtung einer Leih- und Leſebiblio⸗ 
thet fol dem f. Stadtkommiſſariat mitgeffeilt) weten‘! 248 Don 
dem f. Stadtrentamte mitgetbeilte Verzeichniß ver fog. Neverägliter 
diesſeits des Maines fol den Sinterefienten kundgegeben werden. 
Das Geſuch bes Eiſenhändlers Kart Sieber dahier um Aufftellu 
aid: Hauptagent- in Badem für das Handlungshaus· M. Ehak- 
gu Anmerpen joll'ver #. Megierung begutachtend vorgelegt werben. — 
= ber Notiz über die lekte Magiftvarsfikumng ift zu berichtigen, 
die Auchbinnermeifters-Mittime Wed ihr Gefchäft zur Zeit als 
nd angezeigt: bat, 

"Würzburg, 7, Rodbr. Bei ben | vorgeftern und geftern 
vorgenommenen | Grgängungsiwahfen für ven Gewerberatb ber: re 
Wururg Würken gewählt die 55.: Shreinermeifter Br, 


Zünd) Joſ, Kö 
— —X en ee ——— 
kit Bde: —— Köttnbaum) Schreinermeifter Peter 


rigen: Glaſermeiſter Reonh; — — Mich ‚Sri. —* 


Uhrmacher Seb. Geiſt. 

. Schweinfurt, ut Won Mei ver heute Rattgefabten 

Verfeigerung des Gramer ihen Mühlanweſens auf der Bödleing- 

wa ‚thtde  büpfetbe. ah ie Summe von 225,090° fE ser 

merthet, 
* Voltgg⸗Auch auf hiefiger mauung „zeigt die Moſtwage 
5 Brad — eine Güte, welche bie bisher, en Prertpan, 


ar Berk ; 
Dir eur 4 Silent SEN 
n einem her 


ONE, 4. Mon, 
erſchl D — 
Na ßi — (ip gi ii — % ui 


— —— b. G., wurde geſtern früß 
ana. ” u 


P 273 
Vermiſchtes. 14356:2e 
Münden, 6. Res, Se. Maj. der König hat auf bas 
u Revier be 
fein den Mevierförfter Bar Gerngroß zu St. Heinrich, 
amts Weilheim in-Oberbapern, feinem Anſuchen en rechend, $: 
fegt und an deſſen Stelle den Forftamtsaktuar et 23 17 
mayer zu Kempten beſördert. (R. M.3.) 
"Münden. Rachdem bie Einladung des Großhandlungs - 
hauſes Seb. Pichler's fel. Erben jur Sehens von Aktien - auf 
eine in Kolbermvor bei Roſenheim zu errſchtende Baumwollſpin⸗ 
nerei ben gehbfften Ertrag gehabt hat, wirt am 15. b. eine Ver⸗ 
ammlung der Theilnehmer ſatlfinden, in ber bie Geſellſchaft Tons 
fituirt, bie Statuten entworfen und ein proviſoriſcher Ausſchuß 
gewaͤhlt werben foll, 







—— —— zu ven) 
eiuſchi vi Die beffiihe Regierung war biäher bie 
en ch Sein Aufhebung —* Abgabe noch 


‚Rad fait 


‚ Brantenthal, 5. Sept. Heute traf Se. Maj. ver Kbnig 
Mar von Dürkheim auf vem biefigen Bahnhof ein und fuhr um 
bald 10 Uhr mit ver Bahn nad Koblenz zum Beſuche ver Frau 
Frinzeflin von Preußen. Ef. 3.) 

Aus Preußen. In Charlottenburg ift wieder. in Folge 
eine® Streites zwiſchen Militärperfonen und Giviliften ein höchſt 


5 beklagenswerther Unetüdefatt vorgefommen. Im einer Zabagie 


befanden ſich nämlich 5 Solvaten der Gharlottenburger Garniſon, 
um dort zu Abend zu eſſen. Sie geriethen dabei in einen Streit 
mit mehreren Civilperſenen. In ber Wuth des Streites ergriff 
einer der Soldaten, welde unbewaffnet waren, ein ver ihm lie 
genbes Tiſchmeſſer und ſtieß es feinem Wegner mit folder Gewalt 
wieberbolt in den Nüden, daß ras Blut fofort in Strömen floß 
und ſelbſt Stüde der verlegten Eingeweide aus ben Haffenben 
Wunden quoller. Der Getrofiene, Bater von 5 Kindern, ſank 
fofort au Boden und mußte fogleih in das Öffentliche Krankenhaus 
Seltagen Werben, 100 ‚bie Unierjuchung, ergab, daß x Sticht u · 
balten hatte, welche tief, bis in Die Bruſt und Bauchhöhle ge- 
brungen uno darch die erlegung edler Organe feinen Zuſtand zu 
einem hoͤchſt lebensgefährlichen machen. Die Militairs, melde, als 
der Verwundete zuſammenbrach, augenblicklich das Lolal verlaſſen 
ſollen dereie ermiseit mau veaſt vn. 

“Bon her Stadt Worbis; hi Preufiſch Sachſen iſt etwa ber 
dritte Theil nievergebrammt, vabei die Tath. Kirche, das Schulhaus, 
dag Rathhaus. Das Feuer iſt ap 31. Dlit., Abends 9 Uhr auf 
gefommen und hat ſich, birch "Heftige Wind begünftigt, rafch 
verbreitet.  - 

Die großherzoglich Heffifche Regierung ſoll ſich Bereit erklärt 
baben, von einem nahe bevorftehenben Termine an auf bie 


eh, Aelhe ja ven Laften ber 


winerfegte. ; =, 

Wien, ggf "don, Rad ver om. Kot" blelbt vie Werelie 
Ihrer Maj. ver Raiferin nach) Mäbdelra worläufig. für wer 17,2. 
Mis. feftgefegt. Cine engliſche Schraubenfregatte, für die Kaiſerin 
eingerichtet, wird no in vieler Woche in Oſtende eintreffen und 


Ni der Mondichin zug Verfügung ftellen. Drei Heine Schrauben- 


—— Senden ‚bie Fregatte begleiten. 
Zhatfache, daß alle Militärperfonen, _welde in 
inet 30m a in eben: 4. ſind, ihr, Erſtaunen, über bie 


—— weigen Ab; —* welcher das 
ruffi eer o furzer Zeif Abeilhaftig geworben iſt, aus ⸗ 
Faden 'oh ee Arliderie —FX — gerohenen Gelügen 


Aug Fine die gezogenen Gewehre im ruſſiſchen Heere 


ler! Ebenfalls werben viele Berbefierungen in Bezug 


Diele beveutfamen Nenberungen 
dor ve we. 

1,80 ie „&s, haben neuerbings 
getlngsatitel — bi Ar Sr Fonigl. Hoheit der 
Rrinzefiin Alice mit der Rrinzen , dwig von Heſſen⸗ Darmſtadt 
betreffend, die Runde Aa Fi die enigfche! und auslandiſche Vreſſe 
gemacht. Binglauben,- "baß tiefe Angaben zum mindeſten ver⸗ 


a Kavallerie, ervorgehe! 
unbeheitt. — Er 


Pichht fing 


' “ Dir Kuſch Fegierung, hat durch bie neueſte Note, worin 
fie die Revolution 3 irdenftaat und Neapel, ſowie deren Unter 
ſtũtzung durch · Viltor ¶ Emanuel-ausoridtlib-billigt, ſich untet * 
Jialienern unftweitig viele Freunde erworben und dadurch dem 
Napoleon, deſſen zweireutige Politit doch ſchon bei gar vi em 
Stakienern Kopficiitteln..erregt bat, einen Streich gefpielt: fie macht 
ihm Konlurrenz in Popularität bei. den Italiener. übrigens wird 
es micht ‚lange bauen, bis auch fie ſich in Widerſprüche verwidelt, 
Dies wirb der Fall ſeyn, fobald es fid im Ernft um Venedig 











Neuejte sin i 

52 des Landtages 
99 In der Thron⸗ 
Aufſchwung 

bes JH J wie äh 43 i I. ven Erjchütter- 
ungen 8 Vllerrehts gegenüber, ein feſtes Zufammenhalten aller 
beutichen — 52233 auf der Bahn des Rechtes; eine gleiche 
Mebergeuigungg! able Are Kerzen der deutſchen Yundesgemofjen 


lafien möchte. 
— J ei 
vom ne Erteeör 0 Mann 


banbelt, welches fie befanntlich dey Deterreigern ton icht nehmen | 

Der et Man meldet 
aus Baven vom Dffizier 
von feiner Mannihaft " Bert defertirt und gejtern Nacht über 
den Rhein gegangen iſt. 





















ano? Pb 
Han wen Veniche ‚tbnesrhiprutichen Angelegenheit in Föreratinem, Sinne, (d. h. ſon baf 
.np»el | Frucht: Mittel-Preife. "bie Selbftänpigteit ver .einielnen Staasen gewahrt bei 
| Datum >) Keen Walzen. Kon. | Gene Hader Pak zu dem Streben des Natibnaivereine) nach Kräften yu'f 
I hit her Adern ish — — — — e i— 
en .. a BR: — —— Ir nn 24 ni Seſſa, 5. Nov., Abende. ine beträchtliche Anzahl vom 
Fichftäu Der Zr 7 1 | Truppen, des Eonigs rang IL gußerhalb ver Feſtan 
eiffenburg 93.5 u a 31270 36T geblichen und bat, wegen, Ihret Ergebung Vorſchlage gefant 
Augeburg —A Arnd re br 
Landebut ra —— 22 18,19 h u 
Marktiteft ee _ 110) m 
Srnigenhaufen zu) U EB: 2 Verantwortlicher Nerakteur: Dr. Karl Böhlmann.” 
Anebach ı San sauchR8i2 BEER :sdasterentniiunseeenter ei 
Bamberg u * J 3 ir 9 
Keen ET 118 DONE Zermin-Kalender. 
Straubing . 2 . 1 12. Rov., früh, 9 Uhr: Ferderungomeldung au & N { * 
DDuiebet. 22 2 ——— — — —— u NR. lb der Witpue 
Neumattt (PN. 9 un # , ra AUhr:B0 Edltioiag Fr Mdg ibe wi 1 ——— 
Regensburg, ).i 1: Z4r — 15 turle des, Bästermeiflere Mich. Hahn won Kifingen; beim N) ee 
33 Rot — (2. Rey.) 31,270 235 ‚fl, ‚Langen: | Reuſtadt al, 
zcun Kt 290-3 0 Die Hopfetwortätbe find’ nun alle vertäuf. | Borm, 10 Ihr: Grumbvermiögensverjteigerung des ji, Schmitt yon Bürge 
Agırbarf —E Thafmeifi ingetı zu 290 ff, Landehut 0: Otth Aber: wallbadı, dutch bae f.' hg. Biihorshelm. 


und —* wäh Landhenfen 2I0-27Of. Mirteltränt Werde | 
Baur 360. fi | 


Ankündigungen. — 


Bierwirtbfchafte-Eröffunng. 


Morgen; ven. 8, November, wird die 
Sinpel’iche Bierwirthſchaft 
mit abgelagertem gutem Rotbenburger Bier neu eröffnet. 
Bu recht zahlreichem Beſuche ladet jreunplicit eim 


Fr. Einfel. 


Bielefelder, ſchleſiſcheu Lederleinen, 


weiße und bunte leinene Tajcbentücher, Shirtings, 
Kattune, Kleiderzeuge ze. in großer Auswahl und zu 


den billigſten Preiſen bei 
J. F Keiser. 


(Be am Schmalzmarlt. 


—— ⸗ — —ñ— — — 
Bon meinen perſonlichen Einkaufen in 
a habe gewirfte Ehales in 

und vierecfig, Zeidenzenge 
er iverſe Nouveant&s, jowie die 
neueſten Kleiderftoffe in fchönfter 

Auswahl erhalten. 


S. Tiofenthal. 








&" junger Mann, der Bayern für ‚eine 
Wein + und Gigarrenbanbhing ſchou 
1 Jahr bereist, fucht am liebſten in aͤhn⸗ 
Hiper Branche bis 1. Januar f. I. eine 
Stelle, Näheres in der Exped. vo. Bi. 


Eine weiß und blau: gejtreifte Pferddede 
wurde vom Markt bis hinter die Marien: 
tapelle verloren. Det ehrliche Kinder wolle 
fie gegen: eine Belohhung in der Baver'ſchen 
Wirtbichaft abgeben. 














mittans 12 Ihr: Annocieneserfiigerui des Kon. Steht Pan gie, 
durch das t. Log. Hildere. ihipr 


Die ghüdlihe Entbindung Imeinerige 
liebten Frau Eliſabeth, geboreneihheuten, 
von einem Schne; deehre ich mich; 
Verwandten und Freunden, hatt befonberer 


‚Meldung, hiemit ergebenft — 
a 


Berlin, 6. November‘ 1860, 


Adolph Behmer. 








Zafeltrauben 
Ei zu gegen nase 
Fr. Gieger's Samenhambreiig: 






- Zraubenzuder 


erfte Qualität weiß und —5 
116) S. Jordan hr Rain, _ 


Seograpbiich-ftatiftifche,, \ 


von nos nm 


Unterfeanten u.Nfchafienburg 


GEntworien von 
I. Lampert. 
Preis Chr. 


Zu Haben bei Buchbinder A. Logtü 
der Plattnersgaſſe. n 


Getraute,, 
In der protefläntiichen Rinhe: 3 


ghriſtoph Johann Dehmich — 
Solomotivheizer daher aus Schübelbemmer, mit 
Anna Margareiha Kalb aus Memmelsderk,,) 
—— 7 —ñ e —ñ —— 


EL) 





Beritorbene 


Etiſabethe Sophie Wolf,“ Scmetdermeiileit 
Tochter Hh' Jahre alt 3 jr 


Bei F, A. UÜREDNER, %. k. Hof-Buch- 


BT SRSLEERET I dee; in 


Würzburg in der Piahel‘ schen Buch- und 
Kunsttandlung: < ir runs 


a7 "Johst Kern, mel 
kr Hauptmanngtr . m 1 
kam, dema..italle: ben; Felduuge 


3, ao SEE ea 
‚Leopold Ritter v. Hasner,inli { 


historischgn Staats mer · Cow n zu Prag, 
eat 
36 kr. 
Dr. Josef Ritter v. Hasner, 'i 


k. k. Professor der Augenheilkunde an der 
versicht zu Prag, 


re 
— 
— en ten 


har am, 4 
"res Aal ans 


gr. — ae — Map 


Pr 



























Rath und Hü ülfe für DINGE nr 
welche an urn e leiden und namen ur mad! 
frengten Stadiren ang — * Arbeit den * gerade 
yıid, l wi 

Seit ride Hugenpjahren Hatte or pr vie ieidige, Vlwelaheiu vie ‚Stile , det / 

Racht wiſſenſchaftlichen Arbeiten zw wibmen, Sowehl hieꝛduich als ‚wurd viele augtei ·· 
ſende opfifje und feine‘ tmathematiiche Ansführungen wat meine Sehtraft ſo ſehr ‚ge |. ;' 

wädht, ob ix ” A. mehr den völligen wir derjelben ige * da ſich 
atte, wel äbrigen Verord 


he n v —5* * * Mergfe’ he weich ie er DR — nde 











gelang «8 mir, ein Mittel’ zu Anden, weldes i 
ausgezeichneiften Erfolge gebraucht, Es hat nich Hi 
vollſtãndig bejeitigt, ſondern auch meinen Ahgen vie volle Schärfe und —T wiederge · 
geben, jo daß ich jept, wo ih das Tircdebansjahr anfrete, ohne Brille vie feinfte Schrift 
Tefe und mi, wie in, meiner —— noch der volfommenfen A er 
ſeibe gänftige Erfahrung babe ih au ner en | Bari 
beftnven, welche —— *8* —* * — —* ihr " Sa 

noch vorzufteben vermochten e € e die 
Brille —— — und ‚bie frühere noriucht 75 — 
2 & 


Diefes Wafchmittel in eine woplrlehenne Adel» 
er iR, * welcher ed in ſo "und N 


20er fast Te ſch et | get 
wollen, duß „die: Schlangen ’;! — — a Ba Frry Se 5 

freffem und dadurch die Sehlraft wiedet erlangen. Dieſcn ſey nun for ihm well 
ich erfenne mit Dankbarkeit am, daß · uns der gütige Fer Ya Haut gegeben ar > 
Die Bereitung ber Effenz erforbert-inzefieh |eime-vermotefte 
ich bemerfe baber, daß.ich dieſelbe feit längerer Zeit in vorzüglicher Düte vg dem bier; 
figen Ghemifer, Herrn Apotheker Geiß, beziehe, derſelbe liefert Die Fiahee He unen 
Thaler, und iſt gern erboölig, dieſelbte neb cdrauchſanweiſung aud auswartt zu ver · 
ſenden. Ih rathe daher ven Leidenden ig Efienz ed} „hier. au. berichem u rn. 
ſolche Flaſche auf lange Zeit zum Fehr zureicht, ur etwoe Wenige, 11:40 
daffer gemijcht, eine mäldartige stüff it bitdet womtt · Rorgene mE br 
auch nach angreifenden Arbeiten, vie Umgebung des Auges bei PSP: 
Die Wirtung if höchſt mehunälg and em dent, une erhält und beförber! Aut die 
Friſche Der Hautfarbe, i 

,.&8. wird. mich ‚erfreuen, wenn vorgügtkh Denen dadurch geholfen wird, melde bei 
dem raſtloſen Streben nad dem ichte ber ahrheit oft das eigene Licht ihrer ugen’ 
gefähreen und einbühen müffen.', Wieleiht ſann auch durch ven Gebrauc) Biefed Mittels 
das leider in der jungen Melt So fehr zur Mode atfomimene entftellende Brillentragen 
‚vermindert werben, ba dieſes im ben meiſten Fällen die Augen mehr verbirbt als ver 
beffert. Brillen fönnen nur einer eh Drganifütion des Auges re lo nimen. 
aber nie geſunde ober geſchwachte Augen ſtärken und verbeſſern. 
n, a d. Elbe 
















Piutr * Hr —* —— —— in 
n u anf 
f —* 8. 1860. eh. fl. 3. 36 kr. 


Fear Kommen, 
ACH Handelsakademie zu Pesth, 
Le u, Handel ‚geschichte. 

Gebruuche an Hnwdels- und 
——* Br. 8.4 1860, Kamen 3 
ee 14 ent "Birke Immahtı 
U Der Pilger a aus — 
Kiliäder für 1861: A. 1. 42 — 
Derselbe ohne astronomischen Kalender 

kr. 
"Beide Ausgaben zum Besten der 
Kirche in Karolinenthal nächst Pra 3 


a 

























4. Auflage. Mit 1 Stahlstich. 1860, 
gr. 16. geh. 29km, © 


Dr. Atsbimo Ridära, , 
Professor der franz. Spracht an der höheren Hauflels- 
Lehranstalt und Lector derselben Bprache at der 
k. k. Universität In Pr 
Französische ers hre.’ 


gr. 8. A860. geh Puöl, Kama 


area 


Leinwandfabrilant and Abe bei Street, 
empfiehlt fein ben afortiries Leinwand:, Drell: und Damaſt⸗Lager * Bu 
ficherung billigfter Breile, [de 
MET DBerkaufsiofat: Domſttaße im Haufe des Heren Kauf— 

mann Wirſching, über eine-Stiege, 


STADT-THEATER. 
Mittwoh, 7. Rovdsr (Men einftubirt): 
Dad Urbild des Tartäffe, Originalı 
Qußfpiel in 5 Aufzügen "von" Dr. start 
Gutztow. Moliöre — Hr, Alez. Kötert. 
Donnerdtag, 8. Nov. Abonn. susp. 
um Beneſize bes Herm Dr. Viebert: 
ie Stumme von Martiei. Örfe,]- 
Oper in 5 Alten, Mufit von Auber. 
Freitag, 9. Novbr.: — zu 
Schiller's Geburtsfeier: Ouverture, 
über Motive des Daſſauer Marſches won 
Hoflapelimeiſter Dr. $r. Schneiter. an: 
Feftfpiel (mit lebenden Bildern): 
bundert Jahren. Bon. Frierr.. Kaln. 
Aufgeführt zu Schillers Sätularfeier. am 
t. £ Hofburgtheater in Wien. Rach bem 
genfpiel: Schillermarfch v. Neverbeer. 
Aufgeführt im Oveon zu Paris zu Schiller * 


Früher sind — 
Dr. Ferd, PErH, h 
kr ko. #. Professor der Augenheilkunde an der 
Universität ‚zu ‚Wien, 
Die Krankheiten des Auges, 
für prakt.' Aerzte ‚geachilderto- + 
gr. 8. 3 Bde. 1858. sch. fl. 12, 
* 


Josef Bruus 

k. k. Hauptmann, 'i li m) 
im Meere Radetzky’s. . 
8. geh. Ro 133 12 kr. 


Dr. Jos, Virg, Grohmann, 
’ Deutsches Losebuch für Handels-, 
Real- und Gewerke-Sichulen | 
nit Rücksicht aufschriftliche Arbeiten 
der Schüler. I. Theit: Vorbereitende 
Lehrstufe. ‚8. 1859. geh. fl 1, 42 kr. 
„s, Dr. Joa. Virg.; Grohmann, 


Deutsches 555 
Für israelitische Unter-Realschuleh adap · 


Cantate von, Meyerbeet. Hufgeführt im 
Dreon zu Paris zu Schillers Sätular- 
Beier, Zum Shluf? Wallenftein’s 
Lager. Dramatildhet Gericht in t Auf 
u von AFrletr., Schiller... Erfter Küraſſier 

Sr. Wexumber Hötert, Zum Schluß: 
Das Meiterlied. Kür Chor n. Orßefter 
eingerichtet von Hrn. Kapellmeiſter Schüg. 


Befanntmachung: 

Rah Notiflation des Landgerichtz Werned 
it unter ven Schafen zu Bergrheinfelo bie 
Schafteude ausgebrochen. Sämtliche Bor- 
fteher des Bezitls werden hievon mit ber 
Weiſung in Kenntniß geſetzt, bafür Sorge 
zu tragen, daß von ihren Ortseinwohnern 
Feine Schafe aus jener Gegend’ aufgekauft 
oder bicher zugetrieben werben. 
Vollach ven 2, November 1860. 



















— 


= “ — von Markes Winteraitz, Direktor 
Sitularfeier. Hierauf: Wrplog von Königliches Fandgerich! . er Josep ter t- un Sal- 
tum. Gdarst, Dann folgt: iller: Ammernshacher. * Schule æu Prat. 8. 1350. geh. 42 kr. 


Fränkischer mbarilVerein, ' 


Hi 1% 
Donnerstag den 8. Vorenben ‚Uhr, Sitzung alla 8 ‚| 
land wirthschaftlichen, Vereins ge — wird KR Hl —R 


* en in jen alli 
Buch: 


— 
in E 





FRE z Pe 





inıp “ Fägerhörntein 


NE raterieen 
Yin ver: 
no Scala 


Ntpm 


eröffnet, dass am Sonntag den 11. Nov., präcis 10 Uhr Vormittags, eben? —* anß en, Jagerliedet, Thien 


daselbit u Vorlesungen des I. Vereinsvorständen a und'an 
jedem folgenden Söhntage fortzesetzt| werden, wozu auch’ die'verehrliehen 
Mitglieder des landwirthschaftlichen Vereins höflichst einge: 
Inden, werden. 51 


"- Diaphanie oder Liehtbilder 


10) | - „bei Brenner & Gerstle, 


Es werden Käufer zu Wartien 
vſameuntier Waaren, Spitzen, 
ammt,, Plſeh, Knopfwaaren, 
fertigen Mänteln nnd Mantillen 


geſucht. Wo? ſagt die Exped. 
Moſtwagen 


Spirituswagen ub Thermometer jeder Urt empfiehlt zu Fabrilpreiſen 8b 
J Philipp Treutlein. 


sinn Gteichs - Anzeige. 


So wie alle Jahre, wird auch in dieſtm Jahr ein großer Holzſtrich in Abfällen 
für mein Gefchäft unbrauchbar auf dem vormals Meſdel'ſchen Zimmerplag, vor dem 
Burlarberthor, Donuerstag, den 8. Mod, I. T. gegen fogleih haare Besahlung 
abgehalten; , au bemerfen, iſt hiebei, daß mehrere Partien Bretter, ſowie auch, noch gut 
erhaltene alte Thüren und Ib zum Strid kommen, wozu alle, Strisluftige ergebenit 








sauber 


Des Jügerbreviers anderer Theil, 


Elegant in Leinmann gel 


gil 02 hi 24 ie, 


bunden... Breit 





Kurs ber Gebfoden 


* Bom,6,Kopem 
ifolen 9, 233 fr, 


ber, ua 


Biltolen vpreußtſae 9 m. 56-97 * 


Mänd. 10.ſiSEtace 9 fl. 38-39 Mund 


——— en 
rantenjtüde 117 
Enal. Sovereignd II fl. — 
8 J —— ver 588 H 


at i 
N. 450 58, 


Id ver Zoupid⸗ — A. md 
Vreup. Raffenanmeiftitigen jr » Mu Be: 


Dollars in, Gold —. fl-.n 
Ruff. Imperiales, — fl, — 


ak Thaler — 'n.' —ã—— 


anten · Thaler — ML fe 


ãA — 


Bahn... 


Abgang und Ankunft im Wuͤrzburg 


1045 m. 1059.) — 
MER e 


* 64 
| 100 ©. — 
2m" lan; 


Mate, in Leipzig 9 Uhr 3 


Antunft des Eitguße⸗ in Minden 10m 


Berlin andern Tage früb 7 hr 30 Dim, 

in. Mien anderm ‚Tas 12 Uhr Mittags,f 
+) Ankunft des Poſtzugee in Tarie ander 

Tage 10 Ur. 50 °M. Mrgs. (über Frank), 
















M. Abende, in 











einlabet, ; 
\ t 8 — oder HU. HM. Mege. (über — 
Fouis 3ankowsky, Zimmermeiften; =) One Perfonenbeförbermg: 2 * 
Dr | vormals 6. Meidel. Weyehand 17 4" Aber 0, 7 
„one 1a 14 er Alktien. EEE ll 
gi ars’ der 8 tspapiere. | Frankfurter Hank a A. 07 ; — 
K. K. Ossterr, Natlanal-Ha: —2 vw EFF; 









Oesterr, 15, pü Met. (ci Y Vesterr, PH Near fl. 200 tt 


I5 pCt. Linb: ditto, — |Bayerische Bank ä.N. 500 . 








Wechset 7” 
J 9 y in Suddeutseheit —— 


24 6 


F . 
‚Ct Vene. Coupon b, R, \Darmit. ) Bank 1.) Schejhlf,, Bio hihi, pP. Asylelhmel. N, 100] 8 In sıhn w 

2 5 BL EN to6s |Weimarische Bank .& The, john " Be on Ta N. 100 k ur’ 

“ Y 4% Metall. Obligation. | Mitteldeutsche Kredienktien >. 0b Nkörtin Th. v0 x. ton 6 

® age a 11, 0. internationale Bank in Luxemb. . . 7} [arena 50 ThiKad: ui BGB ’ 

2: —9 * |Taunus-Kigenbahn “N AU, Kr Pi Cöhn Tale; ann ke Bun 06 ! 

Str, Fo . * |Frankfürt-Hanauer-Kisenbahn ;_ . . | 861% P..6u G, [hlip. ML 100° K, Bere 0. 


Preussen 34 püt. Stantsschuldsch. ; 
Bayern ‚5 pCt. Obl. 4. E. (C. b. BR.) 


87%/, P. 1/5 G.Oest. F.St.Blabı 5 pCt. H00, Kr, % 2uk Bes KR 
„_ Hlisab- Eisenbahn d plt. . 130 —— 









5. Mbeipzig V. our 
„London Lst, 1 


* B 


s ta pCt. Obl. 1jähr. dto. 102%, P. tja „67 »  klisab.-Bahn Prior, 5 pCt, #/% Al: Fra, 200 Br ri 
» laf/g pCt. Obl. !/yjühr dto. 102%, P. 4 G.Rhein-Nahe-Balın 200 Thl. ä 105 per. 2. — 5, 9 MALER I I@ATE 
y # pce. Obl. dto. 100 P. |Ludwigshafen-Bexbacher ä 8 pCt. | 120) P, 3%, G. |Paris Fre. 200 K, * * 
4 pCt. Obl. Ab.-R. dio. 99%, PJ lPfile-Maxb.b. Rothschild ä az pOr-)'98 Ffriet f. 100 k ee 
u fgu perionl. aa ak ‚Hast. St-Kisenb. Prior--Oblig, a ã pc·⸗ AW inne 01 100 vi dirdıli un 
Wartemd. I6t/g pCt. Obl. %. Rothsch, (105 P. Südd. Bank-Akt., 30 pCt. Einz, ne R 286 Gl de» 26 W, 4 
‚81/z pCt. Obl. dio Era #Span, Handelo- u. Industrie . . . ur h do. in öst. W. 1,8. F En * 
Baden \4t/, pCt. Obl, 108 P, %„ VOredit-Akt. di Geh. Perein + 476 P, Disconto , 3 pie 
E \31/, pen Obl) ws 1842 945/ PL} 14 GABayr. * a 4/zophi wolleiniber. 10a P. h 
Gr. Hoss. |41/g pCt: Obl. 102 Er] Providentia (Feuervers) 19 pCt. Eins ‚1011, &. Y * 
(4) x PÜR.:OBL bi Rotkisch. v5, Pi u = TE RE 
< * —— —— 4 Anlehens Lo o we 1% ie IS —F 
Nassau 41/2 pCt. Obl. dio. 1013/, Pi Oaatage. Ms v. 1884 lc. Kurhess. Thlr. 40 b. R. 1 u — 
a per. Obl. ’ deo, 9935 A N '» 1.250, 1854 mit dpCr.) 64'/sP. 037/,6.{Gr.' Hessen‘ f. 50 b. R. —E 9. 
4 a püt. obl. dtos \aayy d. I. Mon v. 1860 6/7 so, PL. fl. 25 do 1277 am 
Frankfurt '/81/, pÜt.» Oblı \B6t/, PB » 2. 1WOEisb.L.r. 1858.) 92 P. Nassau 8.25 b. Rothsch. 35120. ; 
4 \s  pOr Obl. 1894 M 3a pCt. Preuss, Pr.-Anl. beiR.|11#t/g P. Sardinien Fr. 36 b. B. 491 Gr 
Spanien, 4 per inl, Sch. P; a N. 2. 30) a 6. !Mailand-Como a. 14 . t,, Lüttich m. 217, pCt. Z. 36 P, 
= 1, plı. „ ‚Badische 0. 50, . , ,„ . | 8794 G. Vereins-Lööse fl. 10. 101/4 P: 
Schweden 44, pCe Obi: Thle. a'500 Badiscn a. 5. . . | su0 G. Ansb.-Gunzenh, fl. Ta 10] Lad 
Franffurt)6.NoB.- Im Folge höherer Parifer Notirungen wurden öfter, Krebitaltien eiwas beſſer bezahlt. AR wart 
Geſchäft ſeht imbedeutend. be 





Drud und Verlag der Stabelfden Bud und Kunſthandlung 


in Würzburg. 








- Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Wirgburger Zeitung. 







Das Abonnement auf den Mitzeiger bes 
trägt vierteljährlich 36 fr. bier und bei allen 
fgl. bayer. Poſtaͤmiern. 


AR 311. 









Gottfried. — 


Sounenauigaug: 6 Uhr 59 Minuten. 
onnenuntergang: 4 U. 27 M. — Mondauigang: 12 U. 54 M. Mras. 
Monbuntergang: 1 U. 55 M. Abude. — Thermometer n. Reaumur 7 Al. 


Zagatalendır: 


früs 0 ®rad Wärme. Mittag 12 Uhr 2 Brad Wärme. — Batterns 
regel: Wenn auf Martini Nebel find, fo wirb der Rinter meijt gelind. 





Lokales und aus dem Kreije. 


H Würzburg, 8.Rov. Die Reftauration ver Ritterfapelfe 
int Haßfurt hat, feit viefelbe zu Anfang dieſes Jahres in biefem 
Blatte (No. 32) beſprochen worden if, den erfreulichſten Fortgang 
gehabt. Unter ver Leitung bes greifen Baumeifters, bes bewährten 
Kenners deutſcher Baukunſt, Carl von Keiveloff, ver mit immer 
gleicher Begeifterung tem Unternehmen fi widmet, und wurd tie 
Thätigleit nes Haffurter Lolal-Vereines find im Laufe des Jahres 
bie Bau⸗Arbeiten fo weit geförbert mworben, daß von ven zehn 
Pfeilern des Ghores fhon firben in ihrer reichen Gliederung und 
Zierde vollſtandig wiever bergeftellt find und vie übrigen wohl noch 
vor Eintritt des Winter vollendet werben lönnen. Ueberdieß find 
auch tie dazwiſchen liegenden Wände und die Defefte im reichen 
Wappengurte des Frieſes ausgebefiert und if biefer Fries zum 
größten Theile Durch die wiederhergeſtellten Vialen und bie um« 
laufende Gallerie gefrönt worden. Zugleich zeigt die ganz vor« 
trefifiche Arbeit, wie es dem Meifter gelungen if, in ber Baubütte 


tlichtige Gefellen heranzubilden, welche, früher gemöhnliche Arbeiter |; 


der Umgegend, nun überall willfommen ſehn werben, wo ein Wert 
üblicher Art ausgeführt. werben ſoll. Dies alles iſt geſchehen, 
obgleich die nothigen Mittel unter dem Drude ver Zeit nicht in 
gleichem Verhältniffe mit dem durch bie ununterbroddene Fortführ- 
ung des Baues beringten Bebarfe fi finden wollten, und märe 
auch micht möglich geweien, ohne bie in unferer Zeit fo ſelten ge 
mworbene Opfertoilligfeit und Ausdauer derjenigen, bie das ſchöne 
Unternehmen in froher Buverficht begonnen haben. Diefen Män— 
nern werben wir baher vie Erhaltung eines der. ſchönſten und 
eigenthümlichften Denfmäter unferes Baterlandes zu danlen haben. 
Die bisher erzielten Erfolge berechtigen wohl auch zu ver Hof- 
nung, daß der in ven erften Tagen dieſes Jahres gegründete Verein 
deutſcher Mpeligen, welcher fi die Förberung dieſes Unternehmens 
zur Aufgabe geiegt hat, und. welder an ber: Spige feiner Mit- 
glieder zwei Prinzen unfere® Königl. Hauſes zu zählen die Ehre 
bat, noch meitere Verbreitung gewinnen und hiedurch die vollſtän - 
bige Reftauration eines Bauwerkes ermöglichen werbe, das eben 
für die hohen Mitgliever dieſes Vereines im engfen Zufammen- 
bange ſteht mit der Erinnerung an vie ruhmreihe Bergangenheit 
ihrer Voraltern. 

- Seine Maj. der König hal als bürgerlihe Magiftratsräthe 
der Stadt Würzburg die HH. Hofapotheker Alexander Sippel, 
Fabrikant Heinrich Schürer, Privatier Jalob Metzger, Haufe 
mann Joſephh Wachter und Banquier Philipp Seuffert be— 
ſtatigt. (RM. 

Schweinfurt, 7. Nov. Der heutige Getraidemarft war 
bis jet einer der bebeutendften mit; es wurden über 2100 Scheffel 
verfauft. Der Kandel war ziemlich Tebhaft und gingen bie Preije 
ehren in vie Höhe,’ * (Schw, I.) 

* Durd ein Ausſchreiben im. heutigen eg forbert 
die  Sreisregierung die Vottsjchuffchrer auf, durch Wort und 
That in ihrer näditen Umgebung auf die Hebung ber Yantwirth- 
fhaft fürbernn Binzumitfen, insbeſondere hiezu die örtlichen Lefes 
und Unterhaltungsvereine, vie bereits in wieleh Gemeinden unjeres 
Kreiſes beftehen, zu benüßen. Die f. Kreisreglerung wirb in Zu— 
funft den berworragenben Leiſtungen der Lehrer auf dem landwirth 
ſchaftlichen Gebiete eine beſondere Verüdfihtigung und Anerkenn- 
ung zufommen faffen, und namentlich bei Beſetzung von Schul⸗ 


Donnerstag, 
8. November. 








Einrüdungsgebübr: Die dreilpaltige 

Zeile oder beren Raum wird mit 3 fr. bie 

jweifpaltige mit 6 fr, und die durchlaufende 
eile mit 9 fr. berednet. 


1860. 






fellen, fowie bei ber Bertheilung der unftäntigen Remunerationen 
derartigen Leiftungen ein erhöhtes Gewicht beilegen. 


Vermiſchtes. 


München, 6. Nov. Die Nachricht aus Hamburg über den 
daſelbſt verſuchten Berfauf in England gefälfhter bayerifcher Staats- 
papiere bat fih nach amtlichen Erhebungen als unrihtig erwiefen, 
und bie berfelben zu Grunde liegende Thatfache beſchränlt ſich 
barauf, daß Ädte Zins Coupons von dem Befiger durch Abän- 
derung des Datum gefälfht wurben, um vie frühere Erhebung 
bes Zinſes zu bewirken. M:M.Z.) 

Münden, 7. Nov. Die Schießfommiffien hat geftern ihre 
Proben im Lechfelde beendigt. Außer ver [on erwähnten gezo— 
genen Gußſtahllanone hatte dieſelbe noch andere Geſchütze ihrer 
Prüfung zu unterziehen, worunter fi ein von bem Xrtilleriemajor 
Steinbauer in Würzburg fonftruirtes Roht befand. Der Erfinber 
wohnte den angeftellten «Experimenten ſelbſt bel. Ob auf bie Ber 
ſuche mit gegogenen Gefhügen ein Beſchluß zur Einführung der— 
‚jelben gefaßt wird, muß erft noch abgewartet werben; in ven höheren 
‚ mititärtfcherr Streifen ſollen die Meinungen noch ziemlich gethellt 
feyn. (Sirp.g.) 
\ Wien, 4. Rov. Es find hier von dem üfterreihifchen er 
fantten in Paris, Sm. v. Metternich, fehr wichtige Berichte em» 
gelaufen, deren Inhalt darauf binauslaufen fol, daß Frankreich, 
wenn ein Krieg zwifchen Defterreih und Sardinien wieder 
ausbricht, gefonnen iſt, an demſelben theilzunehmen, mag 
nun Defterreich in ber Defenfive verharren, oder aus derſelben 
beraustreten. Frankreich bereitet fich nicht nur auf. einen Krieg 


‚mit Preußen und Deutſchland vor, ſondern fegt ſich auch in den 


Stand, der Eventualität eines friegerlihen Gonfliltes mit. England, 
wiewohl felbe zur Stunde in Parid für. bie am allerwenigſten 
wahrfcheinlihe gebalten wird, zu begegnen. Zu bem Ioınmt vie 
unter biefen Umftänden gewiß höchſt bebeutungevolle Kunde, bie 
man auf vertraulichem Wege bier erhalten Bat, va aus ven fran⸗ 
zöflihen Arfenalen ganze Parke ver ſchwerſten Belagen 
ungsgefhüte in aller Stille nad Piemont geſchafft werben, 
wohin fie unter ber Firma einer von Sarkinien gemachten Bes 
fellung abgehen. Im Folge diefer wenig teöftlihen Kunden mag 
wohl jegt in unfern hohen Negierungetreifen die Frage aufgetaucht 
feyn, ob bei fo bewandien Umſtänden, die nad feiner Ecite Bin 
die Kriegegefahr vermeidlich erſcheinen laſſen, denn doch nicht ‚ges 
ratbener ſeyn würde, ſelbſt zuerſt ben entſcheidenden Schritt zu 
thun. — —82 

Wien, 6. Nov. Der Prozeß gegen ben Direltor Richter bes 
gann am 5. d.; die Anklage lautet darauf, daß er den Freiherrn 
v. Epnatten „beftochen und ſowohl das Merar, als aud Private 
betrogen babe.” Die Prüfung ver Bücher Richter'8 währte 60. Tage 
und toftete 1800 fl. Der Bericht umfaht volle 13 Bogen. 

Graf Eduard Karolpi wurde durch FIM. v. Benedek von 
der Über ihn verhängten Internirung ‚befreit und verließ am 28. 
Dftober ot, um ſich mit feiner Familie nad feinem Schloſſe 
Ratvany im Abaujer Komitat zu begeben. u 

Benedig, 31. Olt. Der „Prefie” wird pen hier geſchrieben: 
Vor ungefähr 4—d Wochen tauchten verſchiedene Gerüchte auf, 
mwonad mehrere Marine» Verwaltungsbeamte beſchuldigt wurben, 
daß fie fie ih einen großen Mißbrauch ihrer Amtsgewalt und in 
Folge deſſen mehrere höchſt firafbare Mebervortheilungen des Aerars 
hätten zu Schulden fommen laſſen. Der Erzherzog Marine-Ober- 
Kommandant orbnete eine ſtrenge Unterfuchung au. In Folge 
biefer Weifung wurben mehrere der beſchuldigten Marine-Berwaltungs 


Beamten verhaftet und den Militärgerihten, denen fie unterftehen, 
übergeben. Im Laufe der Unterfudhung ftellte es ſich heraus, daß 
bie gemachte Anklage nicht unbegründet ſey, und daß mehrere ber 
Inkriminirten in fträflicher Verbindung mit chemaligen Marine 
Agenten, welche auf unbegreifliche Weiſe ju Vermögen ge 
tommen und während bes legten Krieges nicht unbedeutende 
Lieferungen bewirft hatten, geftanven ſeyen. Im Folge deſſen 
twurben fünf viejer Lieferanten bereits verhaftet; ein fechller fand 
e8, entweber von feinem Schulvbewußtienn gedrückt, oder, wie eine 
andere Berfion lautet, von einem pflichtvergeffenen Marinever- 
waltungsbeamten von ber ihm drohenden Gefahr benachrichtigt, 
für gut, ſich der ihn drohenden Unterfuchung durch die Flucht nad 
Piemont zu entziehen. Die Unterfuhung ftellt die Schuld ver 
Mehrzahl der Verhafteten aufer Zweifel und es werben nod immer 
bie und ba Berbaftungen vorgenommen. Man will fogar wiflen, 
daß bei der Sache einzelne nicht unbeveutende Perfünlickeiten 
Kart fompromittirt find. 

Zurin, 4. Nov. Die minifterielle „Opinione“ erflärt, daß 
Italien, für ven Fall, als ein Kongreß das Fortbetehen Benes 
tiens unter Defterreih ausſpräche, nicht verpflichtet ſey, dieſes 
ungerechte Urtheil zu achten, und daß von einem Kongreſſe über 
baupt feine friedliche Löjung ber venetianifchen Angelegenheit zu 
boffen wäre. Eben fo wenig Tünnte ein Kongreß bie vollbrachten 
Thatfahen in Italien vernichten. „Italien, jagt fie, fürchtet ven 
Kongreß nicht, fegt aber auch feine Hoffnung auf ihn. Italien 
muß rüften, ſey es gegen einen Ungriff, ſey es, um Venetien 
zu befreien, ober fey e8, um beim Kongreſſe zu erſcheinen.“ (Oſtd. P.) 

Nachrichten aus Rom vom 3. Nov, zufolge waren daſelbſt 
große Proviantlieferungen und bebeutendes Striegsmaterial für das 
franzöfifhe Heer angelommen. Die Unwerbungen von Fremden 
für das päpfliche Heer waren eingeftellt worben. 


Neueſte Nachrichten. 


Mailand, 7. Rovbr. Die „Verfeveranga” berichtet nad 
einer Brivatvepefche, das vierte farbinifche Corps habe ven Angriff 
auf Gadta begonnen. — In Vavigliano fand ein blutiger Kampf 
zwifchen ven Piacenza-Hufaren (farbinifh), ber Rationalgarde und 
anderen Bürgern fatt. Das Minifterium beſchloß in Folge deſſen 
bie Auflöfung bes Regiments. (r. Poſtz.) 

Aus Gasta vom 3. ſchreibt man, daß in Folge von Weiſ— 
ungen aus Paris Apmiral Le Barbier vie Mündung des Garig- 
liano verlaflen hat und nad Gaeta zurüdgefehrt iſt. (Er ſoll fih 
alfo darauf beichränfen, vem König Franz IL die Flucht zur See 
offen zu balten.) 

Frankfurt, 7, Nov. Abends in ber Effeltenſozietät war 
wenig Gefchäft. National 543/, ©. Defterr. Grebitaftien 144 bei. 
Die Barifer Notirungen waren unbelannt. 





Handels- und Börfen-Berichte. 


* Königsbofen im Grabf., 6. Novbt. Waizeu Boftete 24 fl. 30 fr. 
(geft. 18 fr.), Korn 17 fl. (gef. 15 Er.), Gere 13 P. 15 fr. (gef. 45 Mr.), 
Saber 5 fl. 15 fr. (geil. 3 fr.) 

* Scheinfeld, 5. Nov. Der heutige Viebmarft war fpärliher mit 
Bieh Betrieben wie der vorhergehende und geftaltete fich der Handel_ ziemlich 
flan, auch gingen bie Preife etwas zurüd. Berfauft wurden: 18 Ofen 


1, Cualität, das Paar zu 230-330 1,29 Buaocdien, dao Paar zu 125 
bis 275 fl., 47 Stiere, das Baar zu 92- 2:0 fl, 20 Kühe, das Stüd um 
40-74 f., 13 Kalbe, das Süd um-25-—66 fr. 1 Pferd un 25 fi \ 








Verantwortlier Redalteur: Dr. Kar! Böhlmann. 





Zur Beleuchtung eines Botums über die 
Gewerbefreibeit. 


(Eingelandt.) Much der Würzburger Handelsitand debattirte jüngitens 
in-einer Verjammlung die Frage der Gewerbefteiheit. Ala Rejultat diejer 
Debatte wurde bezeichnet, daß eine überwiegende Majorität für die Gewerber 
freigeit ſich erflärte. Nnfoferne nun etwa diefer Ertißgrung wegen ber über 
wiegenben Maferifit ihrer Vertreter — worauf bejonderes Gewicht geleat 
zu werden ſcheint — ber Eharafter des wahren Gelinnungeausorudes des 
biefigen Handeloſtandes windigiet werden wil, muB zur Vermeiduug irriger 
Urtheile bemerkt werden, daß bei Abſtimmungen von Angehörigen einer Ge: 
nojfenihaft über allgemeine Angelegenheiten bier wie überall nicht immer 
bie Mebrbeit ald wahre Vertreterin des allgemeinen ntereffes, und ifre 
GErflärung nicht immer als die allgemeine, das Geſammiwohl astende 
und wahrende Anfict erfcheint. Gutföcidender für den Werth folge &: 
tlarungen ale die Zahl der Stimmen, if der Beweggrumd, dem 
bie Erflärung entfprang. Von nur etwa 50 Kaufleuten nun war ber San 
deloſtand in der die Frage ber Gewerbefteiheit beſprechenden Verſammlung 
vertreten. Unter ber Mojerität diefer Berfaminlung befariden ſich 9-10 
ifraelitiiche Kaufleute, welche mit der Geſammtheit iyrer Glaubensgenofien 
unter der drüdenden Laſt veralteter Musnahmsgefege feuchen, und die Be 
freiung von diefen einjtimmig mißbiltigten, jedoch mit dem allgemeinen Ge: 
werbsiwejen wicht zufammenhängenden Einſchränkungen von ber Einführung 
allgemeiner Gewerbefreiheit bofien, und nur um dbeswillen für 
bie Gewerbefreibeit itimmen müflen; biefe Majorität beftebt ferner aus 5-—5 
Beinhändlern und 10-11 Bejigern von Mamufafturgejhäften, welche Ge 
fhälte die Gewer befreiheit in ihren Läjtigen Folgen bereits fühlen, und Ent: 
ſchadigung biefür in der allgemeinen Gewerbefreibeit erftreben, daher zur 
rfläiung für diefe durch ifre Spezial:Intereffen beftimmt werben, 
Bon den überwiegenden Theilnehmern bei Berfammiung ſprach die Hälfte 
für, bie Hälfte gegen die Gemerbefreibeit fih ame. Iſt baber jener Stimmen: 
Ueberzahl wirklich ein fo bedeutendes materielles Lebergereicht beizumelien, 
ift in jenem aus bejlimmten Sonder:ntereflen entiprungenen Majoritäte: 
Votum die wahre, mur das Gemeinwohl vertretende Änſicht bes Wür: 
burger Hanbelejtandes über die Tngesfrage der Gewerbefreiheit zu erfennen ?*) 


*) Die Redaktion wird die bier in Bezug auf die Anficht bes Würz 
burger Handelsfandes aufgeworfene frage als eine offene behandeln, johin 
dem für und Miber die Spalten diefee Blattes äfinen, glaube fid je 
doc zu der Bemerkung berechtigt, daß die, welche an jener VBerfammlung 
nicht theilnahmen, nad; dein, was ſchon fie über die im Allgemeinen ber 


Frage der 


fhende Stimmung ‚verlautete, wohl bemeifen fonnten, welche Anſicht die | 


Mehrheit für ſich haben werde, und daß fie demnach durch ihr Musbleiben 
zum minbeften au ben Zag legten, fie hätten gegen ben Eieg diefer Anfiht 
nichts einzuwenden. 





Termin⸗ Kalender. 


9. Nov. früh 9 Uhr: Wobilienverſteigerung im ber Dritttbeilungsfage der 
Wittive Edert von Sonderäbofen, durch das k. Log. Aub. 

10. Rov., früh 9 Uhr: Forderunge meldung am ben Schuhmachermeiſter 
Rajpar. Glaſſen von Dbernborf, beim F. Log. Orb, 

yrüh 9 Uber: Forberungsmeldung au Heinr. Wepler, ledig von Orb, beim. 
f. 2bg. bajelbit. 

13. Nov, früh 9 Uhr: Forderungsmeldung an den Nachlaß bes Tedigen 
Bartbafar Mutbig von Rothenbuch, beim f. Ldg. bafelbit. 

Frũb 9 Uhr: 3. Ediktstag zur Abgabe von Replifen im Konlarſe bes 
Zinmermeifters Chr. Heile in Kiflingen, beim kgl. Bezirlagericht Neu⸗ 
adt als. 

Frũh9 Forderungsmeldung an ben Naclaf de3 zu Münden ver- 
lebten Genäbarmen Peter Eiſenachet von Waldaſchaff, beim A Landy. 
Rothenbuch. 

Früb I0 Uhr: Termin zum Verallordiren der Arbeiten behufs Neperatur 
an der Krche zu Zimerau, beim k. Log. Königshoftn. 

15. Nov., früh 9 Uhr: 3. Goiftstag im WVerlaffeufcafts:Konkurie ber 
Shnittwaarenbänblerin Anna Maria Buchbruder, Wior. von Reden: 
dorf, beim f. Log. Baunach. 
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YUnktündigungen. 


Canontafeln 


zu allen Preifen in elegantefter und gefhmadvolifter Ausftattung find ſtets vorräthig 


in ber 





(Hole over Glas-Rähmden) von 15 kr. bis 11 fl. empfiehlt 


Stahel'ſche Buch- und Kunfthandlung in Würzburg. 





[ 
Stahel'ſchen Buch und Kunfthandlung in Würzburg. 
“ — Photographie-Rahmen 


Der Fahrplan 


d 
2. bayerifchen Staatseifenbahnen 
und ber 
bayer. Ostbahnen 

nebf deren Bofanfhlüffen 

vom 1. November 1860 
beginnend, ift foeben erjhienen und um ba 
Preis von 6 Fr. (bei Mehrabnahme mi 
enlſprechendem Rabatt) zu haben im ber 
Stahel’schen Buch-& Kunsthandlun 


in Würzburg. 
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Palctots und Überwürfe 
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ften in reicher Auswa 
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S. Vofenthal. 





STADT-THEATER, 


Donnerdtag, 8. Nov. Abonn. susp. 
um Benefije be® Germ Dr. Liebert: 
ie Stumme von Portieci. Große 
Oper in 5 Alten. Muſii von Auber. 
Freitag, 9. Novbr.: Feſtvorſtellung zu 
Schiller's Geburtsfeier: Ouverture, 
über Motive des Deſſauer Marſches von 
Hoftapellmeiſter Dr. Fr. Schneider. Hierauf: 
tel (mit lebenden Bilden): Bor 
undert Jahren. Bon Frievr. Halm. 
Aufgeführt zu Schiller's Säkularfeier am 
8. 8. Hofburgtheater in Wien. Nah dem 
Feffpiel: rmarſch v. Meyerbeer. 
Aufgeführt im Opeon zu Bart zu Schillers 
Sätularfeier. Hierauf: Prolog von Dr. 
Zube. Edardt. Dann folgt: iller: 
Santate von Meyerbeer, Aufgeführt im 
Odeon zu Paris zu Schillers Säkular- 
Feier. - Zum Schluß: WBallenftein's 
Lager. Dramatifches Gedicht in 1 Aufe 
ug don Friebr. Schiller. Grfler Küraffier 
— g Alerander Köfert. Zum Schluß: 
Das Reiterlied. Für Chor u. Orcefter 
eingerichtet von Hm. Kapellmeiſtet Schuͤtz. 





&" gut empfohlener junger Menſch 
von 18 Jahren, der bie Lateinſchule 
abfoloirt hat, eine ſchoͤne und Torrefte Hand 
f&reibt, fucht unter befcheivenen Anfprüchen 
Beihäftigung als Stribent, am üebſien 
an einem Rentamte. Gefälige Berüdfichtig- 
ungen befördert unter Nr. 1 die Exrpeb. 
d. Bl. [2a 





E" But von etwa 300 Morgen wird 
zu pachten gefucht. Offerten mit ber 
Beyeichnung N. N, bellebe man an bie 
Erreritidn dieſes Blattes franto gelangen 
zu laſſen. 


LIEDERTAFEL. 


Morgen, Freitag Ahends halb 9 
Uhr — Generalprobe mit Orchester 
im Theatersaale, 

Dinstag den 13. d. — Produk- 
tion im akademischen Musiksaale, 
Anfang 7 Uhr, 





Vom wichtigen Inhalt und müglic für 
Jebermann if: 


Vom Wiederfeben 
und ber Fortdaner unfererSeele 
nach dem Tobe, 


Ein Andachtsbuch für Frohe und Trauernde, 
jur Begrünpung wahren Glaubens und 
wahrer Seelenruße, nebft bezüglichen Mit- 
theilungen von Brettfhneiber, Drä- 
fele, Niemeyer und Zollifofer. 
Reunte, verb. Auflage. — Preis 10 Sr. 
ober 36 fr. 

Was zum innen Frieven bient, was im 
großen Jenfeit® zu erwarten ift und ob 
und warum wir unfere Lieben wieder⸗ 
fehen, darüber liefert dieſe mit Beifall auf- 
genommene Sceift treffliche Auffclüffe. 

Borrätbig in ber 


Stahelfhen Bud- und Kunſthandlung 
in Würzburg. 





In der Stabel’ihen Bud und Kunfihands 
lung in Würzburg iſt vorräthig: 

Der Frofchmänfekrieg. Gin nad 
bomerifches Heldengedicht. Im Bersmafie 
ber Urfchrift überfegt von 8. Ufchner, 
Broſch. Preis 21 fr, 


a 


s aus München 

mit einer großen Auswahl der eleganteften Re — 
e, zu außerordentlich billigen Preiſen. 
ock, Hoſe 
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Kalender für 1861. 


Soeben find nachſtehend verzeichnete bes 
liebte Kalender erſchienen und in ber unter« 
zeichneten Buchhandlung zu haben: 

, Gemeinnügiger 
ürgburger Schrei Kalender. 

eunundfünfzigfter Jahrgang. (9 
als höcft af —S 
für Bürger und leute und als 
bequemer Termin · Kalender für Behörben 
anerfannt.) Geb. in Leinwandrücen 





(Ein Wand-Falender, an dem bei jebem 
Tage Raum zu Notizen gelaffen if.) 
Elegart gedrudt. Preis 9 fr, aufge 
zogen 15 fr. 

Brief · Taſchen · Kalenderchen. 
a 6 fr.; auf ſteifem Papier, mit blauer 
Ginfaffung und Band zum Hufhängen 
(iehr zierlih) 8 fr; mit Gußrähmden 
36 fr 


Stahel'sche Buch- u. Kunsthandlung 
in Würzburg. 





Frembden-Anzeige. 
Bom 7. November. 


(Abler.( Kl: Badmann, Bahner a. Fürth, 
Sitgmamn a. Vierjen, Kümmella, Nümb., Mair 
8 a. Ehlingen, Rommel a. Frif., Dfermager a. 

aveneburg. Ark a. Rheydt, Srander, Silig ⸗ 
mũller a. Farlſtadt, Sameth a. Fulda. 

(Frönfifher Hof.) Ketter, Kaplan a. Aidhaufen. 
Lederle a. Staufen, Pofler, Nital a. Luzern, Stud. 
med. Pagenſtecher a. Soden, Pagenſtechet aus 
Diesbaden, Stud, med. KAfl.: Dinfelspühler a. 
Fürth, Stern a. Neuftadt. 

(Kronprinz) Dr. d. Neufieln a. rtf. Sein. 
Zellweger a. Zweibrlden. Dr. Batic a. Peiers⸗ 
burg. Afl.: Jelſenthal. Hipe, Kleber a. Franff., 
Bülfng, Miüler a. Elberfeld, Febderlein a. Stutts 
gut, Haftmann a. Köln, Serfauer a. Gmendingen, 

utter a. Mühlbaufen, Bed a. Ulm, Beder, m 
N4 a. Mannh,, Dietlein a. Mainz, Krämer aus 

otbenburg. R 

(Schwan.) Pauli, Rentmftr. a.  Wennigs. 
Scott, Unterarzt a. Würzburg. Steinwafe, Stud. 
a. Damm. Scherf, Lient, a. Lohr. Kfl.: Nick 
a. Franff., Rubhardt a. Offenbad, Klinger aus 
Eonftanz. 

Wittelsbacher Hof.) Schid, Kantor, m. T. 
a. Wölbhaufen. Schwab, Gerbereibefiher a. Rim⸗ 
par. Kaufl.: Schwab a. Rimpar, Nemftein aus 
Wölshaufen, Miller a. Nürnb,, Marſchner aus 
Hof, Weiß a. Frif, Stern a. Peipzig. 

(Bürttemberger Hof.) Stöger, m. G. Aub. 
4. Landau. Wunberlid, Banlinfp. a. Münden. 
Dr. Meh, f. Poligeisfommifjär a. Blaffenburg. 
Kfl.: Leopold a. Frff., Lindgens a. Köln. 


Damen- Mäntel und Ueherwürfe, 
Viereckige und Long-Chales 


neu eingetwoffer bei 


26 Carl Bolzano. 


n C. Niemeyer, 


‚Leinwandfabrifant aus Oerlinghauſen bei Bieleſeld, 


Bent fiäy, fein Thon Tangjährig > Felanntes Leinwand," Damaft: in (Dreit 
Lager in empfehlenbe Grinnerung zu bringen, unter Zuficherung billiger Preiſe. 

Das * aufelofal beſindet ſich wie Ra im „Saft — Wittelsbacher Hof“ 
glmm mer Nr 

Beftändiged Lager in Münden Firma :-Carl Siewecke. He” 


— Traubenzucker 


im allgenein anerlannt befter, rein ſchmeckender Qualität, jum sms 

ſten Fabritpreife bei Jac. Hitzfeld Wiwe, in Mainz am Fiſcherthotr Nr. 2. 

B. Die neuefte Anleitung, ven Zraubenzuder auf's Vortheilhafteſte — 
| ’ { 
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ua thaufe bes'Schtoftes zu Stute und Wallach, Tjährig, 
16 — 2" groß, fhtwarzbraun, 
ndig eingefahren, find zum Berfauf 
ausgeſetzt, und konnen ſolche vom 6. bis 
16. November d. 9. küglich im biefigen 
fürſtlichen Schloßſtalle beſichtigt und ein 
Kauf abgeſchloſſen werben, 

Nähere Auskunft hierüber ertheilt 


Fürſil Domänen⸗ Inſpektor: 
Dieterle. —*— 
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gratis, 







ben, autäberrlichen Weinbergen im Brom» 
berge,öffentlih an, ben Meiftbietenven ver- 
fteigert. 

Rottenbauer am 7. November- 1860, 
Die freiherrl. v. Groß-Red⸗ 
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Frankfurt, 
öfter. Effelten waren — angeboten. 


%, 6. Badische f. 


Sonit feine erhebliche Veränderung. 


Ansb.-Gunzenh. #. 7-L- T er 


. Nov. Der Hauptumſatz fand in er, at. u Krebitatt; zu etwas niebrigeren Kurſen ftatt, Auch 24 * 





Drud und Verlag der Stah e l'ſchen Bud und Kunſthandlung in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Wilrgburger Zeitung. 








i . Einrüd sgebühr: Die breifpaltige 
Br; De EEG — un bl ale Freitag, — Kr ie 1860 
312. ‘ tal. daper. Befdinien. 9, November. jweifpaltii F * —— . 

















Zagsfalenber: 3 Sonnenaufgang: 7 Uhr 1 Minuten, 
onnenuntergang: 4 U. 26 M. — 2u. M. Rigns. 
Momduntergang: 2 U. 14 M. Abnde. — Thermometer m, Reaumur 4 IL 
früb 3 Brad Kälte. Mittag 12 Uhr O Brad Wärme, — Bauern 
regel: Ii's um Martini nicht troden und kalt, im Winter die Kälte nicht 
lange anhalt, 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Würzburg. Sicherm Bernehmen zufolge werben von 
einer Anzahl von Univerfitäts-Profefjoren in biefem Winter wieder, 
wie vor zwei Jahren, eine Reihe öffentlicher Vorträge vor gemiſchtem 
Publitum gehalten werben. Und zwar ift es biesmal die mebizinifch- 
phyſitaliſche Geſellſchaft, Die fih zu dieſem Zwecke an bie Spige 
ftellen und ſchon in ver nächſten Woche das betreffende Programm 
beröffentlihen wird. 

* Würzburg. Die Preife ber micht tagirten Fleiſchſorten 
find nad magiftratifher Belanntmachung dahier für den November 
folgende: für das Pd. Kalbfleiſch 14 Ir., für das Pfr. Schweine 
fleifch 18 Fr, für das Po. Hammelfleiih 13 fr, 

* Würzburg, 9. Nov. Bei ver geftern flattgehabten Er- 
fagwahl für ven Handelsrath der Stadt Würzburg wurden ge- 
wählt: die Herren Staufmann C. U. Kinzinger, Haufmann Philipp 
Schnbs, Fabrifant Carl Auguſt Biihofi; als Erfagmänner bie 


58. Schaummweinfabrifant Ferbinand Döring sen., Kaufmann Et.‘ 


Morelli, Slashänpdler Philipp Lreutlein, 


Schweinfurt, 7. Nov. Bei ber jüngften Gemeindewahl 
dahier wurben zwel ber früher bier beftandenen freien Gemeinde 
angehörige Mitglieder zur Funktion eines Gemeindebevollmächtigten 
erwählt, jedoch von ber k. Ktreißregierung, nachdem viefelben feiner 
der in Bayern anerkannten Religionsgefellihaften angehören, unter 
Hinweifung auf Art. 10 und begiehungsweife 3 der Gemeindewahl · 
orbnung nicht beftätigt, (W. Abobl.) 


Schweinfurt. Sicherem Vernehmen nach hat der hieſige 
Stabtmagiftrat beſchloſſen, gleich andern Städten bie Beſoldungen 
der Schullehter zu verbeſſern. (B.Abobl.) 


Sammelburg, 6. Novbt. Die Geſchichte Sammelburg’s 
hat-einen Bearbeiter-in der Perfon des Hm. Uſſeſſors Doͤll dahier 
gefunden. — Die heute begonnene Weinleſe bietet bier fein fonber- 
liches Intereffe, wie überhaupt ihr Ergebniß in qualitativer und 
quantitativer Beziehung faum bie Koſten und Mühe ver Bearbeit- 
ung. und Pflege lobnt. aid. 3.) 


Bermifchtes. 


Münden. Die „Südd. Z.“ berichtet: Es wird berfichert, 
daß fi unter ven Vorlagen bie bem fommehven Landtag zugebacht 
find, ein proteftantifhes Ehegefeg befinde. Der Hauptzwed 
diefer Vorlage wäre, bie Eheſcheidungsgründe des preuß. Landrechts, 
das in einem großen Theile des proteſt. Bayern Geltung” bat, 
ſchriftgemäß zu revibiren, 
ſueben der Geiſtlichen, welche bie Anerkennung des beſtehenden 
Rechts, mit ihrem Gewiſſen nicht vereinigen lönnen, für bie Zu— 
lunft vorzubeugen. Bon ber Zivilehe, gegen vie ſich noch kürzlich 
ber Präfivent des Oberfonfiftorium im einer. exegetifhen Schrift 
2 die bibliſchen Scheibungsgründbe eifrig erflärt hat, iſt nicht die 

the. 


i Bon ber Fal. bayer. Staateregierung wurde eine Kollefte in 
fümmeltchen protejlant, Kirchen Bayerns für die Reftauration bes 
Ulmer Münfters genehmigt. 


Auf diefem Weg hofft man has Wider⸗ 


* Die Generalvireltion ber ?. Berfehrs-Anftalten hat angeorb- 
net, daß Poſt-Ablagen ſchleunigſt in allen Orlen errichtet 
werben follen, veren lebhafter Verleht ein Bebürfnig dazu erfennen 
läßt. Diefe Ablagen haben zum Zwede, vie Einfammlung ber 
durch die Poftboten aus dem Lanpbeftellbezirte zur Poſt-Expedition 
zu verbringenden Sendungen zu beichleunigen und zugleich ber 
Beröllerung in ven Lanbbeftellbezirten nicht bios vie Benüp- 
ung der Poſtboten in biefer Beziehung zu erleichtern, ſondern auch 
die Gelegenbeit zu bieten, verlei Senbungen burd die Poſtboten 
aud gegen Aufgabebefcheinigung unter unmittelbarer Haftung ber 
Poſtanſtalt zur Beforderung zu bringen. _ Die Poftablagen find 
zunächſt nur Aufgabepoftanftalten, und bilden in biefer Eigenſchaft 
Filialen derjenigen Pofterpebition, im deren Landbeſtellbezirk fie 
aufgenommen find. Mit ver Abgabe an den Aorefiaten haben ſich 
tie Roftablagen nur dann zu befafien, wenn die Sendungen nad 
einzelnen von der Botenroute abgelegenen Höfen ober Heineren 
Ortichaften im der Umgegend beſtimmt find, und von den Be— 
wohnern legterer bei ver Voſtablage in Empfang genommen werben 
wollen. Die Poſtablagen find verpflichtet, Briefpoſtſendungen jever 
Art, Fahrpoftftüde bis zu dem Gewichte von 25 Pfund und bis 
zu einem Werthe von 200 fl., ferner Senbungen mit Nachnahmen 
und baare Einzahlungen, ſowie Beftellungen auf Zeitungen 
zur weiteren Beforgung anzunehmen und tiber bie Aufgabe. ber 
bezeichneten Senvungen auf Verlangen Beſcheinigung zu geben. 
Für die bei einer, Voſtablage aufgegebenen Briefpoflienpungen, 
welde nad dem Exveditionsorte ſelbſt oder nad einem anveren 
Otte desfelben Landbeſtellbezirles beftimmt find, finden vie für den 
£otalverfehr feftgefegten Tagen von 1 fr. für franlirte und von Ir. 
für unfranfirte Briefe im einfachen Sage Anwendung. Für alle 
übrigen Briefpofjenvungen, welche von ber Poſtablage an bie Ex— 
pebition zur Weiterfpebition überliefert werten, gelten bei ver Auf« 
gabe am Poftablageorte dieſelben Taxen wie am Orte der Expe— 
dition, welchet die Poftablage zugetheilt if. Für das Verbringen 
biefer Briefpoſtſendungen von ber Roftablage zur Expedition darf 
eine befonvere Gebühr nicht erhoben oder angerechnet - werben. 
Für Fahrpoffftüde, welche bei einer Poftablage aufgegeben und 
nad dem Grpebitiontorte oder nach einem -anberen Orte des Land« 
beſtellbe zirles beftimmt fine, if mur biejenige Gebühr zu erheben, 
welche der Poſtbote nach & 7 bes Ausſchreibens vom 15. Septbr. 
L. 3. anzuiprehen hat. Fahrpoſtſtũcke vagegen, welche durch bie 
Poſtexvedition Weiterbeförberung zu erhalten haben, unterliegen ber 
felben Zagen wie, bei. der Aufgabe im Ervebitionsorte felbft und 
auferbem noch der dem Poftboten zulommenden Gebühr für bie 
Berbringung von der Poftablage zur Erpebition. Die Botengebühr 
für Sendungen dieſer Met ift jeresmal von bem Abſender zu ent 
richten, gleichviel ob vie Sendung franfirt ober unfräntirt abzu · 
fertigen ift. man A 

Weimar Großes Aufſehen erregt eine Mittheilung bes 
heutigen Weimarifhen „Zageblattes”, wonach in Folge einer vom 
Staalsminifterium verfügten Einſchulung ver Gemeinde Echoppen- 
dorf in eine anbere Gemeinde ein Gefammtübertritt zum 
Katholizismus erfolgen folle. Wir geben: dieſe Nachricht wört« 
lich: „Da fahten 28 Ortsbürger mit dem Gemeindevorſtand an 
der Spige, den Entſchluß, zur römifch-tatholifcken Kirche überzu- 
treten. Und das war feine leere Drohung. Sie zeigten ihre Ub- 
fit dem fath. Geiftlihen an, und das Verzeichniß ver 28 Männer 
ging nah Fulda zum Bifchof, welcher, fo viel man weiß, bie für 
ſolche Fälle gegebenen Vorſchriften ausjuführen anorbnete.” 

Edernförde (in Schleswig), 6. Nov. Der oft erwähnte 
Prozeh gegen die Edermförber, welche ſich bei der befannten Adreſſe 
am die legte Stänbenerfammlung betheiligt hatten, ift geftern zu 
Ende geführt, und zwar in einer Weife, welche allem Unrecht und 
aller Gewaltthätigfeit, bie bisher in Schleswig. vorgelommen iſt, 
die Krone auffetzt. Nachdem vom Edernförder Magifrat im Auguft 


eine völlige Freiſprechung erfolgt war, hat der Oberfachwalter gegen 
bies Erkenntniß an das Appellationsgericht appellik Vom Appel» 
Iationsgericht ift jegt erlgnute 1) gegen den Kaufmann Lange eine 
Kriminalftrafe von 5 Monaten Feftungdarreit jtrengften Grades 
und bie Unterſuchungsloſten; 2) gegen den Kaufmann Dehn eine 
eorrectionelle Brühe von 200. Thlt. R-M. und vie often; 3) 
gegen 6 Bürger, welche die Adreſſe folportirt hatten, eine correc- 
tionelle Brüche von je 50 Thlr. RM. und vie Koften; 4) find 
180 Bürger und Ginmwohner wegen Unterzeichnung der Adreſſe 
jeder in eime correctionelle Brühe von 30 Ihlr. .R.-D.- und in 
bie Koften verurtbeilt. — Geldſtrafen und Koſten werden insge · 
fammt ſich auf 7500 bis 8000 Thlr. R.-M. belaufen, eine Summe, 
bie für die Heine Stadt unerſchwinglich if, und Mande ber. Be— 
theiligten vollftändig ruiniren wird, wenn man ihnen nicht raid 
und energifh hilft. — In Schleswig wird heute wahrſcheinlich 
ein ähnliches Urtheil verkündet, Bei ver Publilation dieſes Er- 
Tenntnifjes iſt noch ein für. vie biefigen Verhältniffe charakterifticher 
Standal pafirt. Schon feit acht Tagen war das Urtheil des 
Appellationsgerichts in Eckernförde geweſen, aber erſt gejtern am 
5, iſt es publizirt und zwar aus folgenvem Grunde Mit dem 
4, November lief der Termin für vie befinitive Mectifizirung ber 
Wahlliſten ab. Bekanntlich hatte man alle bei ver Adreſſe Ber 
theitigten vorläufig von ven Wahlliften geſtrichen. Nach erfolgter 
definitiver Enticheivung bätte man fie aber wieder aufnehmen 
müflen mit. alleiniger Ausnahme des Kaufmanns Lange, melder 
von allen Angeſchuldigten allein zu einer Striminafftrafe verurtheilt 
if. Dadurch aber, daß man bie Publifation des Ertenninijjes 
auf ven 5. November hinausgefhoben hat, hat man vie Leute 
einfach um ihr Wahlrecht betrogen, — Hier haben Sie ein Bilb 
der. baarjträubenven Zuſtände, im denen wir bier jetzt leben. 
Preuß, Big.) 

Bei dem von. dem Gefangverein „Legia* in Lüttich ver- 
anftafteten, durch vie Muniſizenz der Stadt Rüttich, fo wie die 
Anweſenheit des Königs von Belgien zu einem großartigen Feſte 
gewordenen Geſang · Konlurſe hat der beutfche Geſang einen berr- 
lichen Sieg errungen. Den aus einer golvenen Krone und 1000 
Frances baar beftehenven Ehrenpreis erhielt die Geſellſchaft „Gon- 
cordia“ zu Aachen. Won den übrigen Preijen wurde ber erfie ber 
Geſellſchaft ‚Polyhymnia“ von Köln, der zweite dem fogenannten 
Davib-Bereine der Stabt Burtſcheid zuerkannt. 

Aus Perth wirb berichtet, daß infolge ftattgehabter Unter: 
handlungen die Mehrzahl der Obergeſpane erflärt hat, ihre Poſten 
antreten zu wollen. 

Aus Turin fhreibt man dem „Schwäb. Merl.": In Rom 
geht man mit dem Öebanfen um, die jegigen weltlichen Schtwie- 
rigfeiten des Papfttbums dur ein Konzil orbmen zw lafen, zu 
welchem fümmtliche Biihöfe Europa’s eingelaven werben würben. (7) 

„Dailg-Remws* meldet, 15,000 Neapolitaner mit 4000 
Bierben und 32 Kanonen hätten fi, von ben Piemontefen ver- 
folgt, bei Zerracina in ben Kirchenſtaat geflüchtet, (Diefelben find 
wabricheinlih in der Schladht vom 3. November von, Gasta ab- 
gejhnitten worben; bie Zahl ſcheint übertrieben.) Päpftliche- und 
franzöfifhe Truppen entwafinen fie, weil in einem neutralen Ges 














i 


biet, wie das päpftlide if, feine fremden bewaffneten 
Zruppen gebulvet werben Mhpnen. 

Pater. Gavozzi, Garibulit’e ſangtiſcher Ambänger, ward in 
Reapel werbaßtet, £ 

London zT. Nov. Meitere, ſeben Tagefoiter als bie Ich- 
ten angelammenen Berichte aus China melden von neuen Ver— 
widelungen daſelbſt. 


Neueſte Nachrichten. 

* Münden, 8. Rovbt. (Briv.-ftorreip.) Die bie&malige 
Militär-Konfltription wird. nicht nur eiwas früher als joni 
flattfinden, fondern es wird auch eine größere Anzahl Mannitert 
als in den letztern Jahren ausgehoben werben müflen, am in 
Folge der ftarfen Aushebungen zu Anfang 1851 im Fommenden 
Monate Januar eine größere Anzahl ausgebient bat, Od ia 
ganze Bedarf aus der Altersllaffe 1839 gedeckt werben Fann, il 
noch zweifelhaft ſeyn, und wenn dieß nicht ber Fall fepn fell, 
der Abgang durch Einberufung ber entſprechenden Anzahl unmen 
tirteaffentirter gebedt werden, jo wenigitens heift es bis jegt. 
Srankfurt, 8. Nov. Abends in der Gffeftenfozietät war 
in Folge höherer Parifer Kurſe die Stimmung für öfter. Induſtrie ⸗ 
Papiere günftig. Defterr. Kreditalt. 1451 445 beʒ. u ©. 
Nat. 551/55 bei. u. ©. 

Neapel, 6. Nov, Die Piemontefen concentriren fih am 
rechten Garigliano-Ufer und fenden viele Truppen zur See nad 
Mofa, am Meerbufen von Gaeta; bie farbinifche Flotte ſchickte ſich 
zum Angriffe auf Gaeta an. Im Neapel wird ein Corps gebiltet, 
das nach Reggio und Gatanzaro eingeſchifft werden und in Gala- 
brien zur Aufrechthaltung der Orbnung mitwirten fol. 

Der Direltor einer Brüffeler Gefellihaft, Sr. v. B...., de 
am 17, Ollober mit Geldern der Geſellſchaft verſchwand, ift in 
— verhaftet und an bie belgiſchen Gerichte ausgeliefen 
werben. 





Handels- und Börfen-Berichte, 


Eetraibe: Preife 
auf der Echranne zu Schweinfurt am 7, Novbr. 
, fer mittlerer.  niebrigfler. 
Vaizen TEL Bl ch 19 — Mm em — I. 5 
Kom 7b 165 1212 Erf — fl. 10 
Gerjle 14.0 BEE oa Geñ. — . Im | 
Haber_ TROEm 62 2. — tt. Bf 9. 
Linſen 16 fl. 52 fr. Widen — fl. — fr. Eıbien 16 fl. 44 fr. 


Eumma aller verkauften Jrüdte 20231, Ch. Umfagfapital: 29336 f,— Mr. 


* Odfenfurt, 6. Novbr. Waijen koſtete 23 fl. 30 Mr, Korn 16 ML 
30 fe, Gerſte 14 fl., Haber 7 fl. 30 % 





Beraniwortlier Mebalteur: Dr. Karl Pöhlmann. 








Untündigungen 
j . 2099. V. 
Physikalisch- medizinische Gesellschaft. . * 

Sitzung, Sonnabend den 10. November, Abends 6 Uhr. Bekanntmachung. 
Vorträge der Herren Förster, Claus und Schwarzenbach, Im Konlurſe bes Chriſtian zu. von 
N ẽ eidingẽfeld wird ei Maſſe gehörige 

Fremden⸗ Anzeige. a De Da Fa a EN 

Bom 8. November, England, Birley a. Norbamerifa, Lob a. Franff,, 


(Mbler.) Ebenauer, m. G. Wültenfeld, m. G. 
—— a. Schweinf, Bernhard, Weinhdlt. a, 
andau. Kl.: Liebmann, Flegenheimet a. ref, 
Shmibt a. Etlangen, Keller a. Amberg, Simons 
fon a. Berlin. 

(Aränkifher Hof.) Mberle, Pfr. a. Salgburg. 
Wucerer, m, 5, Nentb. a, Uffenbeim, Wiegand, 
Stud. med, a. Marburg. Kſil: Rofenblatt aus 
Burghablach. Giefing a. Nürnd., Breitenbag a. 
Dberubreit, Niedermaier a. Dettingen. 

(Kronprinz) v. Meirmer, f. Deinifterialrath, 
Augufin, Oberregier.:Rath a, Münden. fr. du 
Beis, m. B. a. Bet. KRfl.: Gulbmann a. Min: 
Gen, Sichel, Hofmann a. Frif., Strauf a. Har 
mau, Romberg a, Meiningen, 


Berberich a, Heilbronn, Kolbe a. Peſſungen. 

Bürttemberger Hof.) Kirchberg, Arzt aus 
zilit, Afl.: Scebl a. elf, Yang a. Nürnbg,, 
Beber, m. G. a. Leipzig. 





&" gut empfohlener junger Menſch 
von 18 Jahren, der bie Lateinſchule 
abfolvirt hat, einefchöne und forrefte Hand 
ſchreibt, ſucht unter beſcheidenen Anfprüchen 
Beſchäftigung als Skribent, am liebſten 
an einem Rentamte. Gefällige Berüdfichtig- 
ungen. beförbert unter Nr, 1 die Exped. 
d. 81. (26 


Montag den 12. November L3 
Rachmittags 2 Uhr 


in Keibingsfelo auf dem Rathhaufe allde 
gegen baare Zahlung öffentlich verſtrichen 
wozu Strichsliebhaber eingelaven wer 


Würzburg am 6. November 1860. 
Königliches Bezirksgericht. 
Seuffert, 

Rineder. 


- Mess»-Anzeige. * 


Meinen geehuen Kunden zeige ih hicduch Wehen an, ‚nah KU pnchinäitige) 
Mefie it ehier großen Parthie Seinenwanrem und einer großen Anzahl Damaft: 
Tafel Gedecke bezogen habe, bie ih, um fhnell zu räumen, 20p Et! 'imter ent)‘ ' 


Fabrifpreife verkaufe. 2 ı mal 
Zu gütigem Beſuche ladet dahet ergebentt_ ein 


S. Schlenfer zus Heidihäsfetb. 
Mein Verkaufs-Eofal Befindet IH erſte Glockengaſſe bei Hrn. et: 


meifter Oehninger. Ra] 


Braunſchweiger Mett: und Anack 
Wurſt, Sardellen: und Trüffel-Wurjt, 
MHauchenden, Nuſſiſchen und —— * 
Caviar, Nennangen, marinirten l, 
Bratbückinge, Froͤnmage de Brie, Che⸗ 
fter, Edamer, Nahın-, Parmeſan⸗ Acht 
Emmenthaler und Limburger Käſe in 
—— Qualität, ſowie Teltower 
Nübchen empfiehlt 


Ph. V. Lesch. 


Hofſtraße. 


Allgemeine deutſche Wational-Lotterie. 


Um ben Loofe-Inhabern, ſoweit irgend thunlich, vermehrte Gelegenbeit zu bieten, 
fih von ven Ergebniffen der Ausloofung Ktenntniß zu verſchaffen, wird nach ver Ziehung 
ein Auszug aus ver Gewinn-Lifte angefertigt, ber biejenigen Looenummern, auf welche 
bie werthvolleren und interejjanteren Gewinn ⸗Gegenſtände gefallen ſind, enthält, 

Diefer Anzug wird in einer entfprechenden Anzabl von Exemplaren geprudt und 
gratis an bie Loojeverfäufer ausgeantwortet. 

Da nad der Ziehung und auf Grund ihres Ergebniſſes zunächft bie Loofenum- 
mern in das Gewinn-Gegenftands-Berzeihnig einzutragen, hierzu \ aber voraus ſichtlich 
viele Wochen erforberli find, fo kann bie Verabfolgung ber Gewinn-Gegenflände und 
die Annahme der zu dieſem Zwecke einzufendenden over zu praſentirenden Looſe erjt von 
einem dazu fünftig zu beflimmenben Tage an beginnen. Wuf dieſe nothwendige Beftim- 
mung müfen wir wiederholt aufmerfjam machen, ta vorher eingehende Loofe nicht 
angenommen werben Fönnen, vielmehr zurückgefendet werben müßten, indem das Haupt 
Bureau das Riſiko der Aufbewahrung zu übernehmen aufer Stand if. 

Erf von gedachtem Tage an, der feiner Zeit Belfannt gemadt 
wird, beginnt die ſechsmonatliche Frift, innerhalb welder planmäßig 
die Loofe einzufenden und bie Gewinn-Gegenflände abjuforbern find. 

Man bittet, diefe Veröffentlichung zugleich als Beantwortung auf mehrfache des- 
halb ergangene Anfrage von nah und fern betrachten zu wollen. 

Dresden, ven 5. November 1860, 


Der Major Serre auf Maren, 
Geſchãfteführendes Mitglied des Kauptvereins ber allgem. 
beutfchen National-Kotterie. 
öAII ,,— ——————— — — 
Stand der Febenspericherungsbank f. D. in Gotha 


am 1. November 1860. 


Verfiherte . N 22819 Perfonen. 
Berfiherungsfumme . R . > 37,267200 Thaler. 
Hiervon newer Zugang ſeit 1. Januar: 

Verfiherte . j A x j 1212 Berfonen, 

Verfiherungsfumme . B P ‘ e R 2,294300 Thaler, 
Einnahme an Prämien und Sinfen feit 1. Januar . R 1,350000 Thaler. 
Ausgabe für 368 Sterbefälle . f ‘ N 621500 Thaler. 
Berzinslihe Ausleihungen ⸗ 9,920000 Thaler. 
Bankfonds 10,175000 Thaler. 


Dividenve für 1860 aus 1855 hammend, 30 Frog. 
Dividende für 1861 aus 1856 ftammend, 32 Proz. 
Berfiherungen werben vermittelt durch 


F. Benkert-Vornberger in Würzburg. 


ändler E. Krebs in A burg. 
Gar Cehiliine iu — ſenracã 


Aug. Ammann in i 
Sartmann —— 
ine. May in Wertheim. 
ob. Koch in Hub, 







STADT-THEATER, 


über ka her des Defjauer Marſches von 
‚SHöffapellmeifler Dr, Fr. Schneiver. Dierauf; 
Belipiek Amib lebenden Bed Bor 


‚ bundert & s Bon, Friede Hall 
I es i Kr af 4 
„are rt ii Eller 8 En —79— X. 


uräthenfer in‘ Nach Bent 
Reftfsiel:' Schilfermarfchiv; Maserbere/ 
Aufgeführt im Odeon atis zu SAY 
Sätularfeier. Sie Me von DE 
Ludw. Edarbt. Dann folgt: iller: 
von Meverbeer. U übrt im 

Okeon zu Paris Stiller's, Alular⸗ 
Feiet Zum — s 
Zager. Dramatiſches Gedich in 1 Aufe 
zug von Ftledt. Schiller. Eiſter Küraffier 
— Hr. Ulerander Kolert. Zum Schluß: 


Das Reiterlied. Für her u. Oicheſter 
eingerichtet "von Hrn. Kapelimeiſtet Schuͤtz. 





Nr. 215, 
Bekanntmachung. 


Weiderwerfteigerung betr, 


Am Montag ven 12. d. 
k:: I Ur werden in dei— 
bingsfelb ohngefäht 600. Bund 


Weiden m paſſenden Abtheifungen gegen 
Baarzahlung öffentlich verfteigert. Die 
Verfteigerung beginnt an der Miethinfel um⸗ 
terhalb des (Heiphigefelner (Fahre. 
Steigerungsluftige werben, hiezu einge ⸗ 
laden. 
Heidiugs feld den 7T. Rövember 1860. 
Der Stadtmagiſtrat. 


Grimm. 





A medical student, German by 
birth, who resided for some years 
in England and North-America, re- 
commends himself as englisch Master, 
Terms- reasonable, — Residence.2. 
District 261. Catharinengasse Letters 
please be adressed to: the,expedition 
of this paper. 

Auch ertbeilt derſelbe auf Verlangen 
Unterricht in ber ſpaniſchen, portugies 
ſiſchen, franzöfifchen, hollandiſchen Sprade, 
fowie in einigen Idiomen der Südfee- 
länder. Gef. Woreffen bittet man in ber 
Exped. d. Bl. ober beim Obigen abzugeben. 


Commis·Stelle⸗Geſuch. 

Ein ſolider junger Mann, 
der mit der Buchführung, Cor⸗ 
rejpondenz und allen Comptoir⸗ 
Arbeiten vollkommen vertraut 
it, im Nürnberger Kurzwaa— 
renfache tüchtige —S be⸗ 
ſitzt, wünſcht zum ſofortigen 
Antritt eine Stelle, gleichviel 
in welcher Branche, wenn auch 
anfangs nur gegen Vergiitung 
der Koft und Logis. Gefüllige 
Offerte erbittet, man fich unter 
Chiffre _F._C. in der Exped. 
de DL zu hinterlegen. 





Zu Bielefelder Leinen, “BE 


(reines Handgefpinuft), 


ſchleſiſche, irländer, fowie 3 Ellen breites für 
Betttiicher obne Naht, Halbleinen, Tiſchgedecke, 


Handtücher, weiße und bunte leineue Taſchentüch 
Brufteinfäße 20. empfiehlt in reeller Waare 


— 
M. I. Schmiölt. 


Dorbang- und Möbel -Stoffe 


empfehle ich im großer Auswahl 


Carl Bolzano. 
Moftwagen, 


Spirituswagen und Thermometer jever Art empfiehlt zu Fabritpreiſen 


Philipp Treutlein. 


Heinrich Wültner, 


Schrwandfabrifant ans Oerlinghauſen bei Bielefeh, 
Fr Fr * Er Zeinwand:, Drell: und Damaft:Lager unter 
erung. billigiter Preiſe. 


ME Verkaufslokal: Domſtraße im Haufe des Herrn Ka 
mann MWirfching, über eine Stiege. HE 


Bollbücinge, bolläuder bei 


3. Wachter am Fiſchmarkt 


Jagd=- Joppen- Knöpfe 
A« Woif, Schuſtergaſſe. * 


in neueſter und größter Auswahl bei 


Hendſchel's Telegraph, 


November:Lieferung, 
ift wieber eingetroffen und für 36 Ir. zu haben 
in ber 
Stabel’isen Bud- und Kunſthandlung 
in Würzburg. 
er, 
zu 





Kurs der Geldjorten. 


Vom 3. November: 

Biflofen 9 A. 32-38 fr. 

Viſtolen preuhiide 9.1.5657 fr, 
olländ. IOrfl.rStüde 9 fl. 33-30 fr. 
and» Dutaten b fl. 29-30 fr. 

Meprantenftüde 9 fl. 161) 1744 

L. Sovereigns 11 fl. 
oh. Silber per Zoup 6 
old per Roltyfd, 746 801 f..— 
rer. Raffenammeift gen 1 * 
ollare in Gold — fi. — 

Ruſſ. Amperiales — fl. — =. 

Preuf. Thaler — fl, — 

dejpranfen: Thaler — fl. — 5 






[Be 





Ludwigs⸗Weſt⸗Bahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 


Ankunft Abgang Ankunft | Abzang 





von nad | Büre von I na 
Bu- Brenft. — maberg Aranff, | 
[iv << 
ur 1045 M.| l1osse. "] Eilzug 45 Am. — 
—2 129. Pofyug | 3 N. UN. 
586 A. 63 5 IR. | IM Um 
9m. 100 © Güteryug | 39 Rm.) 5 Nm. 
2N. |IN. v 12 N. | Um 


*) Ankunft des Gilguges in Münden 10 Ube 
Nachts, im Leipzig 9 Uhr 25 M. Abends, in 
Berlin andern Tags früb 7 Uhr 30 Mimut, 
in Wien andern Tags 12 Uhr Wittagss 

“N Ankunft bes Roftinges in Paris andern 
Tags 10 Uhr. 50 M. Meys, (über Frankfur), 
oder 5 U. 5 M. Mens. (über Darmilabt), 

Ohne Perjonenbeförberung. 





Begelfiand 1’ 3" über 0. 





| 


Cours der Staatspapiere. 


Diverse Aktien, 


Wechsel 















































Frankfurter Bank & fi. 500° . 10834P, 1, G. * 7 
4 K. Oestetr. National-Bankaktien . |647 6. in süddeutscher Währung. | 
Oesterr. 6 pCt. Met. (Co. i.8.b. R)| — Oesterr. Kreditbank-Aktien ä fl. 200 1A 6. a se ; 

A |5 pCt. Lomb.  ditto, 79%, G, Bayerische Bank & fi. 500 . . 7 

5 pCt. Venet. Coupon b. R. 591/, G. Darst, Bank 1. u. 9. Serie 4 f. 250 |189—1/5 G. Amstd. fl. 100 k. 5. | 99%, B. 1, 6 

» 6 pCt. Nationalanl. v. 1854 | 55—54/ 0. 'Weimarische Bank & Thir. 100 761 P. Augsb, fl. 100 k. S, Er G 

J 5 pCt. Metall, Obligation. 473, P. itteldeutsche Kreditaktien 653/, 6. Berlin Th. 60 k. S. | 10815 

= a POR — “0 P. Internationale Bank in Luxemb, . . | 80 r ‚Brem. 50 Th. Lsd: k.S. 25% » 3% 6. 

A DEE Be I Kur Taunus-Eisenbahn & fl. 250 339 Cöln Thir. 60 k. S, jı0bla B., 

2 ET rankfurt-Hanauer-Bisenbahn . . en 67%, amd. MB. 100 3,8 85 D. 87% G. 
Preussen sh pCt. Staatsschuldsch. STaP. 1:8 t. F,St.Kisb. 5pCt. buo Fr. 428 kr. 1227 & ipzig Th. 60.&. 5, | 105 Bu 'ı) 
Bayern [6 pCt. Obl. 4. E. (C:b. R) | + » Elisab.-Eisenbahn 5 pCt, . . |130 2 London Lat. 10 k. 8.|116%/g G, 

„e lblfa pCt, ObL. Ajähe, dio... |1021/; P. #5 G Ellsab.-Bahn Prior. 5 püt. 877 | #47/, P. $/3°G. |Lron Fıs, 200 k 8. F 

= a pCt. Obl. Yajähr ato. [102%/5 P. -Nahe-Bahnı 200 Thi.ä 105 4 pCt. Z.| 27 P, sehe Mail, i.8.L. 250 6.8.) 98 Bu ı 

7 pet. Obl. ao. i00 P. Ludwigshafen-Bexbacher ä 3 pCt. \1301/, P. — Fre. 200 k. 8. 99/8 & 

= ni pot. Obl.Aby-R,dto. , | 99/4 6. 'fälz. Maxb. b. Rothschild ä 41, pCt. | 98 P. riest a. 100 k. S. ' — 

5 3%/, pCt. Obl. dto. — Oest. St.-Kisenb, Prior.-Oblig. as pCt. | — * ien ft: 100 ö, W. _ 
Württemb, |41/g ‘pCt. Obi. d. ‚Rothsoh, | 105 P. üdd. Bank-Akt., 30 pCt. Einz. 286 P. 235 G; | do 244 W. ne 

A 31/5 pCt. Obl. dito. 971, 6. jpan. Handels- u. Industrie . - 467 6. do. in öst. W. LS. | 86% B. 
Baden 95 pCt. Obl, 102'/2 6. | „ Credit-Akt, d. Ges. Pereire . 505P. 4986. Disconto., » nm...) 3 PO 

⁊* i pCt. obl. v. 1842 943/, G. Bayr. Ostbahn à 41/5 pCt. volleinbez, |103%/, P. iscdel 
Gr. How. |41/y pCt. Obl. Boa), —— (Feuervers,) 10 pCt. Einz. 1102 P. — 

4. pCt. Obl. b. Rothsch. | 995/g — — — 

7% lau Bor Ob. te. sn. | — Anlehens-Loose. BB: 
Nassau 44/5 pCt. Obl. die. 10134 P. Ossterr. A. 250 v. 1839 911, P [Kurhess. Thlr. 40 b, Rs ya 

= 4 pCt. Obl. dito. 991/, P. | „  N.250v.1854 mit pCt. 3* Gr. Hessen fi. 50 b. R. —— Bun) 

> 84/, pCt. Obl. dito. 92%/, G. »„ N. 500 v. 1860 8/7 — G! fl. 26 do. 36%, 
Frankfurt 3a pCt. Obl. sell P. „ A. 100Eisb.L.v.1858.| 911/4 P. [Nassau fl. 25 b. — | ash 6. 

# püt. O ar, pP. 3%/a pCt. Prouss, Pr.Anl, beiR.117 F. Er. 36 b. ( | 8* & 
Spanien 3 pc. Ilse. an.2,30| 46i3 6. Meiland-Como fd. 18%... | — “|S6 Lüttich m. nz 96 P. 

18/4 pCt. 90. Badische 0. 50. ).,\« wir 89 G, |Vereins-Loose fl. 10. | 4 
Schweden |41/, pCt. pCt. Obl. Thlr,. 4'600 | 97 P. Badische .35. . . . . ‚Gunzenh. fl. 7-L. | nn 2 








Frankfurt, 8. Nov. 


Defterr. Fonds und Kreditaltien waren et u Skate 5 
Gifenbahn- und fpan. Krebitaftien mit 40 pGt. Einzahlung zu höheren Surfen begehrt Das "Seihäft war ziemlich belebt. 





pGt, preuf. Obligationen, 
Fo) 


Drud und Berlag der Stahel’fgen Bud- und Kunſthandlung in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen 













Das Abonnement auf den iger bes 
trägt vierteljährlich 36 fr. Hier unb bei allen 
fol. bayer, Potämtern. 


2 313. 


Samstag, 
10. November. 


“ıinrüdungsgebübr: Die kreilpaltige 

Zeile oder beren Raum wird mit 3 fr., bie 

jweilpaltige mit 6 fr. und bie burdlaufende 
Seite mit 9 fr. berechnet. 







1860, 





Zagstalender: Andreas Avellin. — Sonnenaufgang: 7 Ubr 3 "Minuten, 
—— Au. A B. — RMondaufgang:! 3 IL IM. Mint. 
Momduntergang: 2 UL HM. Abnts. — Thermometer m. Reaumur 7 II. 
früb 0 Wrad Kalte. Mittag 12 Uhr 2 Brad Wärme. — Bauens 
regel: Fällt das Laub nicht vor Martim ab, fo kommt ein kalter Winter. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Würzburg, 10. Nov, Ueber ven Verlehr auf beutiger 
Schranne bit gegen Mittag iſt beiläufig Folgendes zu berichten: 
Es galt Waizen 21-30 fl., Kom 16 fl. 30 fr. bis 1851. 30 tr. 
Gerſte 13 fl. 30 kr. bis 14 fl. 45 ie, Haber 5 dl. 30 Ir bis 
7 fl. 30 ke. 

* Würzburg, 10. Nov. (Biltualienmarkt.) Butter galt 
beute per Pfund 20-21 ii, Schmalz; 26—27 Ir, Gier 9—10 
Stüch um 12 fr.; daB Paar junge Tauben 14—16 fr, junge 
Hahnen 30—36 fr, Enten per Stüd 33-39 Ir, Gänje 1 fl. 
15 fr. bis 1 fl. 36 Ir, Haſen 48— 51 Mr, Feldhühner 30 fr, 
das Pfund Schwarzwild 36 fr, Milchſchweine 36—64 Fr; das 
Quntert Kraut 1 fl. 45 fr. bis 2 fl. 24 fr, die Mege Kartoffeln 
20—22 fr, der Bund Stroh T—8 Fr. 

* Würzburg. Diefer Tage find bier zwei Selbſtmorde 
vorgelommen: Ein Artilleriſt erſchoß fib, wie es heißt, aus Furcht 
vor Friegtgerichtlier Unterfuhung; ein anderer junger Wann 
ſchnitt fih die Kehle ab, wie man glaubt aus Lebensüberbruß in 
Folge kürperlien Leidens. 

* Würzburg, 10. Nov. Heute Nachmittag wird vom 
mufifaliichen Inſtitut dahier zur Feier von Schiller Geburtätag 
„Der Gang zum Eifenhammer” mit ver Muſik von Weber vor 
getragen. 

Afhaffenburg, 9. Nov. Endlich hat der Winterfahrplan 
der Hanauer Eifenbahn vie kurfürſtliche Genehmigung gefunden 
und wird berjelbe von Morgen an in Kraft treten. (8. 3.) 

Orb, 8. Nov. Die Vermuthung, daß bie Fulda ⸗Hanauer 
Eiſenbahn aud eine Strede bayeriſchtn Gebietes berühren werde, 
wird durch die Nachricht noch mehr gerechtfertigt erfiheinen, daß 
den Vorſtanden ber treffenden Gemeinden Neudorf, Auffenau und 
Wirthheim die Weifung zugegangen if, ven mit der Abſtedung ber 
Bahn beauftragten kurheſſiſchen Geometern in möglicher Weife 
förderlich zu ſeyn. (Aſch. 83.) 

Rom 16. November bis 15. Dezember koſtet im 5. Taxbe⸗ 
zirle des Kreiſes das Pfund Maftochjenfleiih 144 kr.; das Kalb⸗- 
ſleiſch bleibt wieder von der Taxe frei, 

Se. Ma. ver König bat den praft. Arzt zu Neuflabt a/S., 
Dr. Herrmann Meg, zum Gerichtsarzt des Landgerichts Alzenau 
ernannt, (R. M.3.) 


Vermiſchtes. 


München, 8. Nov. Heute gegen 9 Uhr früh ereignete ſich 
in der Landwehrſttaße ein höchſt bedauernswerther Unfall. In ver 
Zapeziererverfjtätte des Herm Mayer wurde plötzlich ein Gehülfe 
(Grag) von der Tobſucht ergriffen, er fehlug um fid) und wüthete 
in furchtbarer Raferei mit feinem Hammer; als ber Meifter ſich 
feiner bemächtigen wollte, biß er dieſem einen finger ab, warf for 
dann die Fenfter ein, fürzte hinaus auf bie Strafe und fehlug, 
nachdem er vorher noch an andern Käufern mehrere Scheiben zer- 
trümmert hatte, ven eben forglos des Weges gehenten Bezirkäpo- 
ligeiboten Hm. Schmitt mit folcher Wucht mit einem Hammer auf 
das Genick, daß dieſer augenblidiih zufammenbrad. Der Wü— 
thente lieh aber von feinem Opfer noch nicht ab, ſondern hieb un- 
barmherzig immer noch darauf los. Hivei Gendarmen lonnien nur 


dur Hülfe anderer und durch Seile, die fie um ihn fehlangen, 
feiner habhaft werten. Das Opfer wurde ſogleich in das ran» 
lenhaus geſchafft, umd fchwerlic wirt es dem Leben erhalten bleis 
ben; ven Wüthenden aber ſchleppte man blutüberronnen und ſchäu— 
mend und von einer großen Menſchenmaſſe begleitet auf die Polis 
jei, von ber er der Ittenanſtalt überliefert ware. Gratz fleht im 
dem Ruf eines braven, waderen Mannes, und find bisher noch 
feine Sumptome dieſer fehredlichen Krankheit an ihm bemerft wor» 
den. x (Nah Mündener BI. iſt Grag ein religiöfer Scwärmer.) 
(U. Abenyz.) 
73Münden, 8. Nov. Zu ver heute beendigten theoretiſchen 
Früfung der Rechtslandidaten an ber biefigen Univerfität waren 
148 Kandidaten zugelafjen worden, von benen fi jedoch nur 135 
der Prüfung unterzogen baben. Von dieſen wurben zum Mebertritt 
in bie Praris 103 für befähigt erflärt. Unter ben obigen 135 
geprüften Kandidaten befanden fich 24, welche bie frühere Prüfung 
nicht beftanden hatten. Bon biefen beftanven 15 biefelbe mit Er- 
fofg, während 6 wiederholt zurüdgewieſen wurden. (In Erlangen 
haben von 24 vie Prüfung 16, in Würzburg 35 von 39 beſtanden.) 
(R. M.3.) 
= Münden, 9. Nov. Der Kalſer von Deſterreich wird bie 
Kaiferin auf ihrer Reife nad der Injel Makeira bis Münden 
begleiten und hier mit tem bis dahin jurüdfehrenven König von 
Bayern zufammentrefien. (Fr, Poitz.) 

Münden, 9. Novbr. Im den legten Tagen baben Bier 
zwiſchen Vertretern der bayer. Verkehrsanftalten und ber öfterreich, 
Elifaberbbahn unter Zuziehung von Kommifjären ver heſſiſchen 
Lupwigs« und ber Franffurt:Sanauer Bahn Verhandlungen über 
Herjtellung einer unmittelbaren Güterabfertigung ftattgefunden. Hie⸗ 
bei it nad einem Bericht ber „A. A. 3." die Zahlung der Frache 
ten und Nachnahmen dem Beriender wie dem Empfänger außer 
halb des Kaiferftaats in Banknoten zu ihrem vollen Nennwerth 
geftattet und fol bei ver Zahlung in Silber das Agio nach dem 
Zagesturfe gut gerechnet werben. 

Münden, 9. Nov. Die „Harzeitung“ fchreibt: Ein bie 
figer Anwalt, gegen ben neuerdings eine firafrechtliche Unterfuchung 
eingeleitet wurbe, ift auf Befehl des biefigen Unterjuchungerichters 
vorgeftern verhaftet worven, doch mußte auf Beſchluß des k. Bes 
zirlsgerichts die Haft alsbald wieder aufgehoben werden, bie Une 
terfuchung aber ift fortzuführen, 

* Die Poftablagen, welche jet in den bedeutenderen Orten 
ver Landpoſtbeſtellbezirle errichtet werben follen, haben ſtets einen 
dem Berürfnifie entfprechenven Borrath von Briefmarken zu führen 
und auf Begehren des Publitums abzugeben, Als Preis Darf 
dafür nie mehr als ver durch die Marken felbft ausgedrückte Werth- 
betrag erheben werben. Die Poltablagen müffen mit Ausnahme 
der Sonn= und Feſttage, an melden ein Botengang nicht ftatte 
findet, täglih von 9—12 Uhr Vormittags und von 3—5 Uhr 
Nachmittags, und außerdem mindeſtens 1 Stunde vor Ankunft 
tes Poftboten, wenn dieſe in ber hienach dienſtfreien Zeit zu er- 
folgen bat, vem Publilum zur Aufgabe geöffnet ſeyn. Un ben 
vorbezeichneten Sonn» und Feſttagen wirb vie Dienftzeit bei ben 
Poſtablagen auf die Stunde von 11—12 Uhr Mittags feitgefegt. 

Die „R. Pr. 8.” ſchreibt: „Wir müffen darauf hinweiſen, 
daß die neulich erwähnte Verfammlung in Erfurt nicht am 21. 
und 22. Aug., fonden am 21. und 22, Sept, ſtaft hatte; daß 
an ihr überhaupt nur 4 Proteftanten Theil nahmen, und unter 
biefen 4 fein einziger Theolog; daß bie Zahl fümmtlicher Un- 
wefenber nicht über 14 (jo am 2. Tag) flig — und daß biefe 
zwar Alle den britten Glaubensartifel: „Ich glaube an eine all« 
gemeine chriftliche Kirche“ auf den Kerzen trugen — aber aud 
fofort zur Baſis ber Verhandlung nahmen, daß feither alle Ver 
fuche von Menfchen, die getrennte Kirche wieder zu vereinigen, ge⸗ 


feheitert und zum. Schaben ber Cinheit ausgefhlagen-.jeven; daß 
ſolches Gott anheim gegeben ne uffe, uns nichts 
übrig bleibe, als { en: wic 


g 4 rg in ben 
Rechten, vie jeves hei 3 arkuahte # a 
Zurin,“8. Nookr. die Feuitgen‘ eirbblftter melden bie 


Einſchliehung Basta’ baW"dgr Landjelte. Die Abreife des 
Königs Franz II. fteht nahe bevor. Die Befehlshaber ber frem- 
den Flotten haben ihm ben Rath gegeben, Gakta zu verlaffen. 

* Am 7. November it König Bilter Emanuel in_ Neapel 
eingezogen und bat eine Belanutmahung erlafen, worin, er 
bie fürklide Gewalt anzunehmen erklärt. 

Die Ankunft Viltor Emanuels in Neapel foll vielen Unorb» 
mungen ein Ende machen; bie Verwaltung des Landes ijt voll 
fommen aufgelöſt; in einigen Landestheilen weigern fi bie abge 
fegten Beamten ven neu ernannten ven Plag zu räumen; in an« 
deren regiert, wer will und gerabe Luft hat, das Ruder zu ers 
greifen; wer unter ver geſtürzten Regierung irgend eine Bebellig« 
ung erfahren over einer geheimen Geſellſchaft einen Dienſt geleiftet, 
läßt fi eine Penfion dektetiren; bie von Garibaldi entlafjenen 
neap. Solvaten ziehen ohne alles Hinderniß durchs Land nach Gaeta; 
fie quartieren fih auf dem Marſch bei den Einwohnern ein, gerade 
fo, als wenn nichts vorgefallen wäre, (8.8) 


* Vater Gavazzi, Garibaldi's Schügling, jheint in feinen 
famofen Prebigten endlich doch ſelbſt ven aufgeregten Neapolitanern 
ju weit gegangen zu ſeyn. Der Oberbefehlshaber der National 
garbe ließ ihm ven Eintritt im bie Kirche, wo er zu prebigen 
pflegte, unterfagen. Seine Ausweiſung aus Neapel ſcheint biemit 
zufammen zu hängen. Am 29. las man anallen Straßeneden jeine 
Erflärung. daß er ſich nie zum Proteftantismus befannte und bie 
Kirche auch nicht umgeftalten wolle, 

Auf Sizilien ſcheint fortwährend große Unorenung zu 
berrfhen. Die meiften Sirilianer wollen, wie dem „Journal bes 
Debats" aus Neapel gefchrieben wird, die Annerion nur unter un« 
annebmbaren Bebingungen. Turin mögen fie nit als Haupiſtadt 
fon wegen der Entfernung. Sie möchten alle ihre alten Rechte 
und Privilegien behalten und nur den König und bie Vertretung 
im Ausland gemeinfam haben. Sie wollen gern einen Beitrag von 
Mannfhaft und Geld liefern, aber völlige Verſchmelzung ihrer 
Finanzen mit denen Piemonts behagt ihnen nit. Im Grm ift 
bies eben das, was König Franz ihnen angeboten hatte. Er hatte 
verheißen, daß mit Aufrechthaltung der Berfonalunion bie Sizilianer 
völlig unabhängig feyn follten. 

* Mit dem König Franz IE in Gaeta fpielt jetzt Kaiſer 
Napoleon ein ähnliches Spiel, wie mit Papſt Pius- IX. in Rom. 
Er will offenbar verhüten, daß biefelben ihren aufrührerifihen Un- 
terthanen oder den Sarviniern in bie Hände fallen. Davor bes 
mwahrt er ven Papſt in Nom einfitveilen durch vie ftarfe franzöfifche 
Belagung, den König Franz dadurch, daß er bie Blokade von 
Gaeta zur See verhindert und bemfelben fo bie Gelegenpeit freis 
läßt, ſich zuletzt auf einem frangöfiihen Kriegsſchiff zu flüchten. 
Dabei hat, wie uns dünkt, Napoleon einen boppelten Iwed im 
Auge: erjtend will er die Möglicyeit abſchneiden, daß dieſen Für» 
fen von ihren Gegnern eine Mißhandlung irgend welcher Urt 
wiberfahren, was biefen Gegnern, die doch im Grund feine Helfers- 
helfer find, in ber Öffentlichen Meinung ſeht ſchaden, und natürlich 
auch ihm felbft Ungelegenheiten bereiten würbe; fobann gebentt 
er ficher, viefe Fürften unter Umflänven als Werkzeuge jeiner Po- 
litit zu gebrauden, indem er feinen jegigen Verbündeten, Biktor 
Emanuel, wenn berfelbe etwa widerſpenſtig werben ſollle, durch die 
Ausfiht im Schad halten fann, er werbe denſelben behülflich ſeyn, 
ihre verlorenen Länder wieder zu gewinnen. Deshalb hat Napos 
leon biöher ſich auch beharrlich gemeigert, die Einverleibung von 
Sizilien, Neapel, ven pärftlihen Provinzen, Modena, Parma und 
Zoslfana anzuerlennen. 

Straßburg, 8. Novbr. Ich lann Ihnen bie beſtimmte 
Nachricht geben, daß ver „Strafburger Gorreiponbent”, (ver zur 
Bearbeitung Deutſchlands in neapolitaniſchem Sinn gegründet war), 
mit Enbe dieſes Jahres feine Tage beſchliehen wird. Die Mit« 
arbeiter, welche obne Ausnahme theils mit poligeilicher Zulaſſung, 
theils ſogat mit polizeilicher Weifung unter angenommenen Namen 
bier leblen, beginnen bereits die Stabt zu verlaſſen. Die Begräb- 
nißloſten trägt das Minifterium des Innern. (Er, Poft.) 

Der Parifer „Ami de la Religion“ beeilt fi, feinen Leſern 
mitzutheifen, vaf die Bulgarifche Nation, ungefähr 4 Mill, 
Seelen, im Begriffe ſtehe, mieber in ben Schoß ver iatholiſchen 
Kirche zurüczufchren. Der Theil der bulgatiſchen Benölterung, 


welcher noch ſchwankte, ſey durch vie fürzlih gfofgte Emennun 

es griechiichen Patriarchen beſtimmt — en Fr 

denne in Daß Patrlaphat Dorädörbert, worden, mın dem Neut- 
ie tat feine Huldiguag bamubriggen, Fa, Hon feinen Sande- 

uf ge: worden, daf Menn“er fich baztt verftünde, er nicht 
mebr in wor Kirche ericheinen möge, wenn er nicht ſchimpflich aus 
berjelben verjagt werden wolle. Der Bilhof, ver ſchon längft ent» 
ihloffen geweien, mit dem Patriarchen zu breden, babe biefer 
Mahnung nicht bedurft. Aber er habe dieſe Gelegenheit benußt, 
und am 23. Dftober Härten “2000 Bülgaren, ber Wifof mit fei- 
mem Klerus an der Spike, eine feierliche Erklärung - abgegeben, 
worin. fie Äh von der griehifcen Hierarchie, die fie einefremp e 
und undriftlide nennen, losiagen und ben Papft Pius um 
Aufnahme ihrer bufgarifchen,Kirhe in ten Schoß ver „Allgemeinen 
und katholischen“ Kirche bitten, jedoch mit dem Vorbehalte, ihre 
bejondere und nationale Hierarchie als Fanonifch ancrfannt au jeben. 
Der Schritt der Bulgaren babe die ruſſiſchen Agenten gleihfam 
niebergebonnert; 

Ruſtſchul, 4. Nov. Gefern haben bie Schiffe ver Rhone= 

fhiffahrtscompagnie auf der Donau ben Dienft begonnen. 


Der franzöfifhe „Armer-Moniteur“ erzählt als Beitrag zur 
Sittengeſchichte der Chineſen: „WB bie franzöſiſchen Truppen 
in das befeſtigte Dorf Pehtang ⸗ ho einbrangen, war es bon ben 
Emmohnern und Bertheivigern geräumt, Man fand in mehreren 
Häufern große Waſſerkrüge von Porzellan, ungefähr 11/, Meter 
(44/5 Fuß) hoch und in ven verfledteiten Wintein der Käufer der» 
borgen. Als die Soldaten fih dieſen waſſergefüllten Gefäßen 
näberten, ſahen fie Meine Füße an ver Oberfläche; man beeilte 
fih, die Gefäße zu zerſchlagen. Das Erftaunen der Solvaten war 
groß, als fie gewährten, daß dieſe Gefäße Frauen enthielten, vie 
fopfüber in das Waſſer geftürzt worden waren und feit kurzer Zeit 
erftidt [hienen. Man erfuhr, daß die Bewohner von Vehtang⸗ ho in 
dieſer barbariſchen und ſonderbaren Weiſe die Frauen ermordeten, 
die nicht kräftig genug waren, um einen langen Marſch zu ertra⸗ 
gen, und in bie Hände ver Sieger hätten fallm une. Man 
fand etwa 100 biefer Gefäße, und bie Solvaten  Beeilten fi, vie 
armen Geichöpfe zu begraben,” 


Neuefte Nachrichten. 


Münden, 9. Nov. Se Mai. ver König Ludwig hat fei- 
nen Aufenthalt in Darmfadt abermals verlängert und wird nit 
dor Mitte de. Mis. wieder Hier eintreffen. Geſtern it Ge. tgl. 
Hoh. Prinz Adaldert nad Darmſtadt abgereiſt. RR.3.) 

* Srankfurt, 9. Nov. Brivatsforreiponbenz.) Diefer 
Tage fpielten in einem biefigen Wirthſchaftslolale drei Freinde zu⸗ 
ſammen. Zwei derſelben, bie ſich offenbar gegen ben Dritten ver⸗ 
bünbet hatten, machten benfelben betrunfen, gewannen ihm fein 
Gelb ab, und liefen ihn für ben imeiteren Verluſt, dem er nicht 
haar zahlen fonnte, einen Wechſel unterfcieiben. Gie trieben for 
dann bie Kedheit ſoweit, daß fie diefen Wechſel durd gerichtliche 
Klage einzutreiben verfuchten. Da es ſich jevo bald herausfellte, 
daß die Sache ſich nicht ſowohl für die Civil, als für die Strafe 
gerichte eignete, fo waren eines ihönen Morgens vie beiden ge- 
(didten Spieler mit Hinterlaſſung ihres Gepaͤds verſchwunden. 
Man öffnete ihre ſchweren Koffer und fand darin Sand! 

In Capua wurden laut der „Nazione* gefangen genommen 
10,500 Mann, darunter fech® Generale; in der Feſtung fanden 
die Piemontefen vor: 290 bronzene Kanonen, 160 Laffetten, 20,000 
Stüd Gewehre, 10,000 Säbel, 80 Munittons-Karren, 240 Metres 
Schiffbrũclen, 500 Stüd Pferde und Maulibiere, ſowie reiche Bar 
räthe an Munition und Uniformjtüden aller Art. 

Aus Rom vom 1. Nov. melvet bie „Zrieft. Z.“: „Marchefe 
Happi ift zum General ber päpftlichen Truppen emannt worden. 
Hr. v. Gorcelles und Prinz Ligne find nah Gema und Zurin 
abgegangen, um den paͤpſtlichen Kriegsgefangenen Unterftügung zu 
bringen und beren Freilaſſung zu erwirfen. Der Part bat aus 
Mexilo 200,000 Duros erhalten.“ 





bi Dr 


‚Hatibel= und Börfen-Berichte. 


” Mittelpreis auf der am 7. Novbr. zu Heildeonn abgehaltenen Ge: 
traide · Shranne: Waizen 7, 12 &. (gef — A. — fr), Rem 7. 
1 6, Aoru — — Mm Gm — il. — xx.). 
Gerſte 4 fl. 56 Mr. (zeſt. — il. 2 fe), Haber 4 fl. is ir. (gef. — fl. 
5.) (NDMaG dem Zentner berechnet.) | 

Frankfurt, 9. Nov. Bayer. Btapät. Ob. (d b. R) — P. — @; 
bayer. dy@t. Oblia. ab. i. (C. b. 2) 99%, 9. — &; Bayer. 4 ven 
Ddlig. C. d. R) 9%, P. — ©; bayır, 4tapGt; OBL ſahr. (CR. 
102148. — O5 dayenı AYyyp@r. Obligationen 1jäfr. (C. d. R.) 102%, P. 
— B.;chayer, dpßt, Obligation. 4 (C. b. BR) . P. — ©; Oftbahn 
volfänd. Einzahl. — P. 1034, @.; Anabahr@umzenbauf, Boote — RD. 
1015 @,; Baden Stand. — PN, ©,; Württ! Itypar. Obi. — 8 
9, 8: Würtlenberget HE. Dbfigationen — P. 1001. ©. — Abends 
in ber Effelten Eoſiet at war fein  Gefhäft, 

Bien, 9. Nov. Aputt. Metall. vom Jaht 1812.05. 60. — Ay, 












Mainz, 9. Nor. Auf dem: — Fruchtmarlie ſtellten 
RE die Durhfänittspreife wie folgt: Wahen 14 fL 27 fr, Kom 
953 Mr, Gerfle Sf. 14 ir, Hafer 6 FL. 6 Mn a 

fl. : ! (8.3) 


a — 
Bedantwortlicher Redalieut: Dr. Kari Pohlmann. 
— ——— — — — — —ñ — 
Termin⸗ Kalendber. 


14. Nov,, früh 9 Uhr: Forderungemeldung an ben Nachlaßß des Mofizeis 

Nottmeifters Jat. Roth von Aicafienturel beim fl Sezirfäg. bafelbi. 

srüh 9 Nbr: Forderungemeldung ar Cor. Mertig zu Bikhefb, Beim fol, 
Log. Arıftein, 

Früh 9 Uhr: Termin in Saden der Wwe. Weber von Mepbaud, beim 
1. Log Wenders, 

Fri BHbr. ferderungemeldung an -berr Gahvirtk- Benifag- Mdam-gt 
Herichield, bam L Lig Neuftadı iS, 

Frũh 9 Uhr: Forderungsmeldung an,den Eprachlebrer Sanind Rufkaım 
den Bounl and 37 3: in Rebel in granfieich beim Rat Dog. Arne, 

Kasmitt, 2 Uhr: Smangsveriieigerung ‚eines Wohnbaujes und Garien⸗ 








Met. 53.50. — per, Nat. Anl. 76, 40, — Lombardßene. E0, 50, — 
Banlaft — Krebitaft. 170. 30, 50 Artooie 135,25. — ICON, 
ai. Taf 106. — do. neues Ameden zu Ip, BE 0, — 
Eiiiaderhbiin 17960. — Ks Norib, 186. 20, — Deflerefrän. Staaiad, 
268. —. — Loudon 133.90. — Parie in Wien 100 Francs 53. 30. — 
Frankfurt GM. 115, 30. — Eilber 195. 


im Gemeinde ballſe zu Reichenberg, durh das 1. Fo: Würgiset BET 
Früh Uhe: Gorberungsimeldung an“ den Nadlag der Be, A. Marie 


Schar von Freiraum beit-f 25. Baunadı 





EEE 


Anktündigu 





Lampenstürze und Lampencylinder 


jeder Größe, find Torben eingetroffen und werben billigft abgegeben bei 


[45] 


Pbilipp Treutlein. 


| Seefisch - Handlung. 


Taͤglich friihe Scheiffifche, Kabliau, Zag ing⸗ zum Braten und Roheſſen, 


werben zu ben billigiten Tagespreifen effetuirt bei 


in Röln. 


Nolten Sof Wr. 46 
[25 


Badiihe allgemeine Verſorgungs-Anflaſt. 


Bei dem !linterzeichneten lönnen bie Renten von vollen Einlagen ber Jahresgejell- 


ſchaften 1835 bis 1857/58 erhoben werben, 


Wer neue Einlagen für - vie dahresge · 


ſellſchaft 1859/60 oder Rachzahlungen bei dieſer allgemein als ſolide anerkannten Ans 
Ralt zu machen beabfihtigt, wird gebeten, dieſe Bis Ende November 1. 3. bei dem 
unterzeicöneten Agenten zu binterfegen; indem nad biefem Termine die Zahresgefell« 
ſchaft 1859/60 als geſchloſſen betrachtet wird, 


Weitere Auskunft über dieſe Anftalt i 


- MWürburg ben 15. Oftober 1860, 


STADT-THEATER. 


Sonntag den 11. Nov. Zur Geburie- 
feier Friedt. Schillers: Die Verſchwör⸗ 
des Fieseo zu Genua, Repubs 
Ilanifhes Tauerſpiel in 5 Aufzügen von 
Fr. v. Schiller. Festo: Hr. Köfert. 
Montag den 12. Rov.: Die Suge⸗ 
unotten. Große Oper in 5 Aufzügen von 
Mieverbeer, 


EEE 
Um ein flärkeres Gedaächtniß zu erhalten 
und Alles, mas man hört und iieſt leichter 
behalten zu fönnen: 
Die Kunft, 


ein vorzüglides 


* * 

Gedãchtniſt 
au erhalten, auf Wahrheit, Erfahrung und 
Vernunft begründet. Zum Bellen aller 

Stände und aller Lebensalter, 
herausgegeben von Dr, C. Sartenbach. 
8, verb. Aufl. Preis 10 Sgr. or. 36 Ir. 
Die Gedaͤchmißlunſt verlangt das Ber- 
ſtehen und fördert das Berftändnig, wozu 
dieſes mit vielem, Beifal aufgenommene 


ft berfelbe zu geben mit Vergnügen bereit. 


8e 
Gregor Dehninger. 


Bud die nöthige Anweiſung ertheilt und 
daher zur Anſchaffung mit Recht zu em- 
pfehlen if. 


Vorräthig in ber 


St ahe liſchen Bud- und Kunſthandlung 
in Würzburg. 


Hendſchel's Telegraph, 
November:Lieferung, 


iſt wieber eingetroffen und für 36 Tr. zu haben 
in ber 


Stabel’igen Bud- und Kunſthandlung 
in Mörzburg. 


Makulatur 2: 


zu haben 
ver 


Stahel’sche Buch- & Kunsthandlung 
- — in Würzburg... . 








Berftorbene, 
Job. Sergel, Oberpoflamte-Diurnifl, 22 ya 


ngen. 


Kalender für 1861. 


Sorben find nachftchend verzeichnete bes 
liebte Ralender erſchienen -und- in. ber unter 
zeichneten Buchhandlung zu haben: 

Gemeinnügi 


er 

Pürzburger reib- Kalender. 

eunundfün gſter Nhrgang. 
als — praftifches — 
für Bürger und aftsleute und afı 
bequemer Termin-Kalender für Behürben 
anerlannt.) Geb. in Leinwandrüden 

Preis 30 Er. 


Conptoit = Notiz = Kalender. 
(Ein Wand · Kalender, an dem bei jevem 
Tage Raum zu Notizen gelaſſen if) 
Elegant gebrudt. Preis 9 Mr, aufge 
zogen 15 fr. s 

Brief: Tafchen-Ralenderchen. 
& 6 Ir; auf fleifem Papier, mit blauer 
Einfafjung und Band zum Luſhängen 
A zierlich) 8 Mr.; mit Qußrähmchen 


Stahel’sche Buch- u. Kunsthandlung 
in Würzburg. 





Fremden⸗ Anzeige. 
Vom 9. November. 


bier.) Granz, Priv, il » Kaufl,: 

sie Sail © — ae Bedharbt 

—— ——— 
ingen, et. 

— Bechmaun a, Fürth. 


einiger of) Stein a. Nũrnb. Leupold 
a. Örlangen, meling a. Köln. Sf: Rorb 
ſchild a. Schwein], Hariumg a. Stuttgart. 
(Kronpring.) Baron von Hutten a. Schloß 
Steinbach. It. Frit a. Wiesbaden. Fr. Aronos 
weitfch, m. srl. Schw. a. Peteröburg, Kfl.: Aren 
a. Köln, Jäger a. Melfina, Hofmann 9, Ftant 
Schwan.) Böhm, m. G., Rentamtmann a. 
el Fuche, Privat. a. Wien, Kaufl.: 
ee a Eiutig,v. d. Sun a. Franffurt, 
rinotb a. Rürmb,, Bing a. Köin. 


Platz’scher Garten. 


Einem vielfeitig ausgeſprochenen Wunſche entfprediend wird in meinen Salons 
Sonntag den 18. November und 
Montag den 19, November, 
jevesmal Abends 7 Uhr beginnend, ein 
folenner Ball 
abgehalten. Gintrittsfarten ım Subferiptionspreife zu 48 k. finb bis dahin in meinen 
2ofalitäten, ſowie auch in ber Grpebition bes Stadt- und Landboten zu haben, An 
der Kaffe foftet der Eintritt 1 fl. . 
Unter Zufiherung eines ausgezeichneten Arragements empfiehlt zu geneigtem Ber 


che 
Würzburg den 10. November 1860. 
Sohadtungsvolit 


I. Feineis. 
== Ile Arten weiße Waaren = 


als: Flanelle, Wiquees, Wallis, Shirtings, glatte 
und gefticte Molles, geitickte Ghemifetien und 
Mermel, Streifen und Einſätze, leinene und Battiſt⸗ 
Zafchentücher, Wiqnedecken, Piquo⸗, Kordel: und 
Neifröcke ıc. 2c., ſowie 


Reländer und Bielefelder Leinen 


reeller Waare empfiehlt zu billigen Preifen 
(28) Carl Bolzano. 


Polytechnischer Verein. 


Die Vorträge über Kunft beginnen ı 
Donnerstag den 15. November Abends 6 Uhr 
im bietfeitigen Lejefaale, wovon die verehrlichen Mitglieder ber Abtheilung für 
Kunft mit dem Beifügen ergebenft in Kenntniß gefeht werben, daß bieje Vorträge wö- 
chentlich Donnerstag Abents 6 Uhr fortgejegt werden. 
Die Direktion. 


* 
Hydro - Oxygen - Microscop. 
Heute, Samstag den 10. November ladet zu ber Borftellung Abends halb 7 Uhr 
im Saale der Marjchule ergebenft ein. Entree 24 Ir, ein Familienbilfet für 3 
Berfonen 54 Ir, Kinder zahlen die Hälfte. Dr. Robert. 


Wichtig für alle Indufrielen, intereffant für Iedermann. 


Bei Dtto Wigand, Verlagebuchhaͤndler in Leipzig, iſt erſchienen nnd in 
allen Buchhandlungen zu haben, in Würzburg in ber Stabel’jhen Buch⸗ unb 


Kunftbandlung : R i 

Die Chemie 

des praktiſchen febens. 

populäre Darftellung 
der Kehren ber Chemie in ihrer Anwentung auf -bie Gewerbe, - bie Land- und Haus- 
wirthſchaſt, ſowie auf die Borgänge im menfchlihen Körper, nebft einer Anleitung zur 

Anftellung der einfachften chemiſchen Verſuche. 
Bon W. Baer. 
2 Bre. gr. 8. 130 Begen mit 388 Holzſchnitten. Broſch. 11 fl. 42 kr. 
Neben einer Maren leicht faßlichen Darftellung aller chemiſchen Vorgänge des 

täglichen Lebens ſowohl in der Natur als auch bei ben verſchiedenen Babrifationszweigen 
bis in den Heinften Haushalt hinein, hat es fi der Verfafer zur Hauptaufgabe 
gemadt alle Borurtheile, jeden Aberglauben und ben Schlendrian 
dorzugsweiſe zu belämpfen. Dadurch iſt das Werk nicht nur in jeber Bezich- 
ung belehrend, fondern in vielen aud unterhaltend, ja e8 wird wenig Menſchen geben, 
die dasfelbe nicht mit einem Nutzen leſen, ver fih fogar in Thaler und Grofchen über» 
fegen läßt. 


Platz’scher Garten. 


Morgen, Sonntag den 11. November: 
Harmonie-Musik. 
Süßen Moft 


vom Stein empfiehlt 


F. Feineis. 


Aumühle. 


Morgen, Sonntag ben 11. November: 


Mufifalifche 
Unterhaltung, 


mozu ergebenft einlabet 
A. Geiſt. 


Hutten'ſcher Garten. 


Morgen, Sonntag den 11. November: 


Große Tanzmuſik, 
wozu böflihft einfabet 
U. Ruchenmeifter. 


— — — — 
Mi (Zaielflaviere) neuer Kon⸗ 

ianos fruftion, find ned zu ver- 
miethen, 3. Difr. Nr. 49. 


In der Ziehung zu Minden am 8, November 
wurden nachſtehende Numern gezogen: 


71. 50. 27. 14. 76. 
Die nächte Ziehung it im Regensburg ben 
20. November, 


Kurs der Geldforten. 


Vom 9. November. 

Fiflolm 9 f. 321,334 fr. 
Piſtolen preusiſche 9a, 56—h7 

oländ, 1efl.-Stiide I fi. 3339 fr. 
Rand-Dufaten 5 fl. 29—30 fi. 
Arfranfentüde 9 fl. 16117, fr. 
Engl. Sovereigne 11 fl. 3539 fr. 
8* Eilber per Zollpfd. 51 fl. 40-52 16. 

old per Zollpid. TI6—A0L N. — fr, 
Breuß. Kafjenanweilungen 1 fl. 51,41, ir. 
Dollars in God — fl. — fr. 
Ruf. Imperiales — A. — fr. 
Preuß. Thaler — fl. — Mr. 
d⸗Ftanken · Thaler — FL — fr. 


Ludwigs⸗Weſt⸗ Bahn. 
Abgang und Ankunft in Würzbung. 








Antanft Abgang 
von nad 


At Abgang 
von | nah | Düse 


Front. Vamberg Bamberg) Brankt. 
— — 











A Nm. HE Mu. 


104 aR.|1055@,*)} @ilaug 

MSN I2N. | Bolizug | 
u a. Pr Ham. | He Um 
gm. |100 ©] Güterzug | 39 Rın.| DI Rn 
2 N. [5ER 2 N 19 N 


=) Ankunft des Eilzuges in Münden 10 Ubt 
Nachte, im Leipzig 9 he IM, ende, in 
Berlin andern Tags b 7 Uhr 30 Diinut, 
in Wien andern Taas 12 Uhr Mittags} 

“*) Mfunit des Poſtzuges in Paris andern 
Tage 10 pr. 50 M, Migo. (itber Frantfurth 
x 50.5 M. Mrae. (über Darmitabt). 

“), Ohne Perfonenbeförderung. 





Pegelftand 1° 1” über 0. 





Drud und Berlag der Stahelfgen Bud- und Kunſthandlung In Würzburg. 


(Mit einer Beilage.) 


Ertra-Beilage zum warzburge an Nr. 313. 





Teppiche 


zum Belegen von Zimmern, 


Kokus- - Matten: 


für Zreppen und Gautgänge, ſowie 


Sopha-, Tiſch⸗ und Bett⸗ -Borlagen, 
find in reichhaltigfter Auswahl worräthig bei 


2 Carl Bolzano. 
Das Damen -Modewaaren - Lager 


von Mom & Wagner hier, 
ift-in Folge perfünlicher Einfäufe in Paris wieder mit ben 
neueften und gejchmadvolliten Kleiderftoffen ſowohl in 
Seide, Halbfeide wie in Wolle und Halbiwolle reid- 
lich A ebenfo bietet dasjelbe eine geſchmackvolle Aus— 
wahl in 


leberwürfen und Mäntel 
nach den neueften Modells fr diefe Saifon. 


C. Niemeyer, 


Leinwandfabrifant aus Oerlinghauſen bei Bielefeld, 


beeßrt fih, fein ſchon langjährig befanntes Zeinwand:, Damaft: und Drell⸗ 
Zager in empfehlenbe Erinnerung zu bringen, unter Zufierung billiger reife. 

Das Verlaufslokal befindet ſich wie früher im „Gaflhof zum Wittelsbacher Hof“ 
Zimmer Ar. 3. 

Beftändiges Lager in Münden Firma: Earl Siewede. [dd 


Sparkafjen-Tontine 











Bayer. Dypotheken · und Wechſelbank. 


Dieſe, die Leiſtungen einer gewöhnlichen Sparfaffe weit überbietenve Anſtalt zahlt, 
wenn der zur Auflöfung einer Gefellſchaft beffimmte Zeitpunkt gefommen if, am bie auch 
am Leben befinplichen Mitgliever, nicht nur bie urfprünglihen Ginlagen und die zn 
4pCl. Tapitalifirten Zinfen, ſondern auch einen verhäftnigmäßigen Anteil von ven wurd 
bie Berftiorbenen binterlaffenen Einlagen und Sinfen, und kann folglich zur Anlage von 
Erfpamifien für Kinder und Erwachfene beiten empfohlen werben. 

8 beftehen zur Zeit drei Oeſellſchaften von denen bie aine im Jahre 1866, bie 
andere im Sabre 1871 und die dritte im Jahre 1876 die Bertheilung ihres Vermögens 
vornimmt; bei ber zuerft genannten werben vie Einzahlungen jedoch ftatutengemäß mit 
der 8, Serie am 31. Degember laufenden Zabres geihlofen, und es haben 
daher Diejenigen, welche ſich bei derſelben Ye 3" betbeiligen wünfden, ihren. Beitritt 
bis dahin gu erflären. 

Die Gefammtzahl aller Mitgliever beträgt gegenwärtig 1486, bie der Einlagen 
10,617 und bie Summe des Einlagstapitals fl. 107,105. 20 fr. 

Grunbbefiimmungen und Grläuterungen werben von ben Agenten unentgeltlich 
derabfolgt. 

München, 15. Oftober 1860. 

Die Adminiftration der Bayerifhen Bnpotheken- und Wedfel-Bank. 
Ed. Brattler, Dirigent. 

Zu näheren Aufſchlüſſen und Vermittlung von Beitritts-Erklärungen erbiete ich 
meine ergebenften Dienfte, 

Carl Mayer, 


125) Bank-Agent in Würzburg. 


Zu verlaufen: hebt vapter ine 
medlenburger Rappſtute 
übrig, unb ein —— 

immelwallach, 10jährig, beide 


Pferde volllommen zugeritten. Näheres auf 
ber Hofſtraße Nr. 42 —— 


. 564, 


Ausfchreiben, 


ie Anbringen mehrerer Gläubiger wirb 





——— ben MW. Rovember L. J. 
Mittags 1 Uhr 
im Toco Kleinrinderfeld, das geſammte Grund⸗ 
vermögen des Joſeph Berger von da bffent ⸗ 
lich verſtrichen, und werden bie Strichsbe⸗ 
dingniſſe an dieſem Termine. befannt gege- 
ben werben. 
Würzburg den 29, Dftober 1860. 
Königliches Landgericht L M. 


Weigand. 


Um in kurzer Zeit ein gebildeter Kauf · 
mann zu werden, iſt für augehende Mate 
rialiſten, Schnitthaͤndler, Fabrilanten und 
jesen : Geihäftemann das ausgezeichnete 
Bud in achter Auflage zu empfehlen : 


Die Handlungswiſſenſchaft 
für 


——— u. Hand⸗ 
ungsdiener; 
zur leichten Etlernung: 1) des Briefwech- 
ſels, 2) der Kunſtausdrücde, 3) der Hau⸗ 
delögeograpbie, 4) des Faufmännifchen 
Rechnens, 5) der Buchhaltung 6) ber 
Agio- und Kursrechnung, 7) über Staats- 
papiere, Aktien und Banfen, 8) über daß 
Spebitionswefen, 5 Vorſchriften zu Erlern⸗ 
ung einer ſchönen Handſchrift. 
Bon Fr. Bohn. 
Achte verb. Aufl. Kreis Pag 10 Sgt. 
oder 2 fl. 24 

Angehenden Kaufleuten — wir lein 
beſſeres, als das vorſtehende Buch zur Ans 
eignung faufmännifcher Kenntniffe empfeh- 
len; - e8- enthält in der eben erſchienenen 
achten Auflage alles bas, was einem 
jungen Kaufmanne zu wiſſen nöthig iſt. 

Borräthig im der 

Stahel’fhen Buch- und Kunſthaudlung 

in Würgbung. 


Vorräthig in der Stahel’schen Buch- & Kunst- 
handlung in Wärsburg: 


Die 
Männer und Ereignisse 


der letzten 80 Jahre. : 
Zur bessern Beurtheilung der Ge- 


genwart wahrheitsgetreu geschildert 


und erzählt von 
Herm. Germanus. 
324 Seiten. Preis 54 kr. 

Vorräthig in ber Sta hel' ſchen und 
Pin ee — Dinbarın r 
Allgemeiner Zraumbdeuter oder 

die Kun alle Träume zu beuten und 

"das Räthſel der Traumbilver richtig zu 

Töfen. Herausgegeben von Reifiger. 

4, verb. Aufl. Broſch. Preis 27 ir. 


. MienmAhzeigei 


a, grün und braun; P 


Figuren, Nippſachen &c. 


empfehle ich nebſt meinem ſonſtigen reichhalligen Lager von 


Glas: und Porzellanwaar en 
ben billigſten Preiſen. 
— Philipp Treullein. 
Für Nuswanderer. 


Bon 10 zu 10 Tagen regelmäßige Expeditionen über 
Havre, Bremen un Antwerpen mit Poſt- und 
Dampffchifſen nah New-York und New-Orleans. 

Nähere Wuskunft bei ven unten verzeichneten Agenten und dem General-Agenten 
€. Brebs in Aſchaffenburg · 
©. Bifchof. in Rothenfels. 


223) 
©. U. Sinzinger in Würzburg. 


M. Steigerwald in Aſchaffenbutg. | T. Ulrich in Stabtprogelten. 

au € . in Schweinfurt. ob. Lehlein in Zreunfurt. 

B. Müllerflein in Karltabt. I Grimm in Lohr a/M. 
b. Dros in fi 


wolf in Amorbad. 


2% Schmiß in Miltenberg. 
. B. Schaab in Kiffingen. 


en, 
v Mbolf arins in Shöl- 
krippen. 


697/1856 


Bekanntinachung. 


Nach einem hierorts eingereichten Geſuche beabfihtigt der Mühlenbefiger Abam 
Günter Dif. 1 No. 220%/, das hölzerne Gerinn, mittels welches ber whleichachbach 
durch den Wallgraben geleitet wird, um 11/, Fuß höher zu legen und auf dieſe Weiſe 
den Fall bes Baches vom Ueberfallwehr bei Smolenst bis zu feiner In. benügen. 

Im Gemäßdeit der Artifel 73, 74 und 75 bes Gefehes vom 28 Mai 1852 
„über bie Benügung des Waſſers“ wird biefes Vorhaben allen Berheiligten oͤffentlich 
mit dem Beifügen befannt gegeben, daß zur Erzielung einer gütlichen Berländigung, 
eventuell zur Berhanblung über die allenfalls erhobenen Einfprüche bei der unterfertigten 
Behörde Tagfahrt auf 

ontag, den 19. Movember I. Irs. früb 8 Uhr, 
im Gefäftszimmer des Rechtstathes Gopfenfätter anberaumt if, wozu alle Bes 
theiligten unter dem Rechtsnachtheile des Verluftes ihre® Miverfpruchrechtes gelaben 


aden. 
* fe bezuglichen Uttenflüde und Pläne können in der Zwiſchenzeit in der dies · 
ſeltigen Regiftratur eingeſehen werben. 
Wurzburg, am 30. Oltober 1860. 
Der Stadtmagiſtrat. 
D.l.a 
II. Bürgermeifter: 
Ben. 
Adelsheim im bad. Unterrheinkveije. 


Mahlmühle- und Guts-Berpachtung. 
ar Die Gefammtgrundberrfchaft von Adelobeim zu Adels: 
lol, beim tät, nacbem bei ver Verhandlung am 5. d. is. enifpreiendee 

= Refultat nicht erzielt wurbe, ihre in der Amtoflabt allda gelegene Mahl» 
mühle nochmals am 
Montag, ben 3. Dezember d. Is., früb 9 Uhr 
auf eine weitere Reihe von Yahren Öffentlich verpachten. 

Die Mühle wurbe im newefter Zeit durchaue umgebaut umb wach neuefler Kon⸗ 
firuftion hergeſtellt. Dieſelbe hat, dei einer oberfhlächtigen Wafferfraft von ca. 50 
Kierbefräften, die felb in den trodenften Jahrgängen Nichts zu wünfhen übrig 
Täft, einen Gerb» unb vier Mablgänge nebft allen Übrigen erforberlichen Einrichtungen. 

Mit der Mühle in ein OSekonomiegut von ca. 30 Morgen Meder, Wieſen 
und Gärten verbunden, welches mebft den vorhandenen weitern Gebäulichteiten mit in 

gegeben werben fol. 
- - . Mühle und Gut Finnen [ofort bezogen werben, unb mögen ſich die Pachilieb ⸗ 
haber für bie Tagfahtt mit legalen Ausweiſen über Vermbgen und Gemwerbstüchtigteit 
verfehen, während jebr weitere Auskunft, fg wie die Pachtbedingungen ꝛc. von dem uns 
tergeichneten Rentamte erhoben werben loͤnnen. 

Adelspeim, ben 7. November 1860. 


Grundherrlich von Adelsheim ſches Rentamt. 
Sib ſcheuberger. 
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BIER ‚>96. 1223. 
Bekanntmachung. 
nn Bertaffenfepaft bes mb 


Gerichte 
Rolizei-Wundarztes Dr. | 
Anton Mayer Yabier rd 


» Mer am ven Nachlaß bes Gerihts - und 


Bolizei-Munbarjte® Dr. Yof. Ant. M 
dahier irgend, einen, a zu one a 
gedenlt, bat ſolchen 


Montag, ven 3. Dezember d. Is. 


Vormittags 9 Uhr 
im Befäftszimmer Nr. 6 anzumelden und 
zu begründen, tierigenfall® zu gemärtigen, 
daß bei Auseinanderfegung biefer Nachla- 
fache feine Rüdficht auf denſelben genom- 
men werben wirb. 


Würzburg, ben 29. Oltober 1860. 
Königliches Bezirksgericht. 
als Einzelnrichteramt. 

Seuffert. 
Rei 





n. 
[2a] Huberti. 
Ro, 854. 
Bekanntmachung. 


Zur Anmeldung von Pafliven an ben 
Nachlaß ver Margaretha Hofmann, Eher 
frau des Georg Hofmann von Klingen 
wird auf 

Freitag, den 16. 1. Mies, 
Vormittags 9 Uhr 
Vermin umter tem Rechtsnachtheile des 
Ausſchluſſes dahier anberaumt. 
Hub, den 2. November 1860. 
Königliches Landgericht. 
Elchinger. 





Rr. 723. 


Strichsausfchreiben. 
Montag, den 7. Januar 1861 
Bormiitags 10 Uhr, 
wird hierorts im Geſchaͤftszimmer No. 2 
das auf 1200 fl. gefhägte Wohnhaus va- 
bier Dit. 5 No. 88 im Wege ber Hilfe- 
volftredung nad Maßgabe des Sppotbefen- 
gefehes $ 64 vorbehaltlich der Beftimm« 
ungen der 55 98—101 ver Projeßnovelle 
vom 17. Noobr. 1837 öffentlih an den 
Meiftbietenden verfteigert. Die Strichebe · 
dingungen werben am Termine ſelbſt bes 

lannt gemadt werben. 

Dem Gerichte unbelannte Berfonen uno 
ſolche, gegen bern Zahlungefähigteit Zivei- 
fel obwalten, innen nicht zur Steigerung 
qugelaffen werben, wenn fie nicht am Xer- 
mine ihre Zahlungsfähigteit nachweiſen. 

Würzburg, ven 31. Oltober 1860, 

Königliches Bezirksgericht 
Seuffert. 
Rineder. 





In der Stah el ſchen Bus und Kunfkake 
kung iſt foeben eingetroffen: 


— R Ta: 
fchenbuch. Gnthaltend 1698. Bar 
fhriften und Mittheilungen aus vbem 
Gebiete der technifchen Chemie und Ge⸗ 
werbetunde. Zum Gebraude für Che 
miter, Fabrifanten, Landwirthe, Apotheker, 
Droguiften, Deſtillateure, Färber, Lacuer, 
Metallarbeiter, Photegraphen, Maler, 
Seifenfiever sc. Bon Dr. &. Windler 
2er Band. Broſch. Preis 1 fi. 458 


- 


u 1 


het inter weßbalb⸗ in jeden 
* sy wird, Preis gebeftet umb mit Schreibpapier 553 12 kr. In 


Winter -Mäntel 
im neueſten Geſchmacke und größter Auswahl von 
Doubleſtoffen im Preiſe von 12 fl. anfangend bis 


zu den feinften Qualitäten empfiehlt 
[26] a F. J. Schmitt. 


Mein reiches Lager 


beften achromatiſchen Operngucker neuefer Fagent mit 6 und 12 Gläfer, 
en, Pine-nez und Brillen in den feinft gebärteten Golb-, 
— er» und Stahlfaſſungen, alle Arten Lupe, ſowie Alle zu meinem 
Fach gehörigen Artifel Di ich unter Zufiherung der pünltlichſten Berienung, & 


den billigſten Preiſen. 
D. Ghrenſtein, Optikus, Rürfgnerbof. 


Anzeige und Empfehlung. 
Untergeihneter macht hiemit die ergebenfte Anzeige, daß er das Geſchäft bes 
Die hermeiſters Herm A. 3. Böbede übernommen, und bittet das dieſem geſchenkte 
Vertrauen, nun auch auf ihn übertragen zu wollen mit ver Verficherung reellſter und 


biligßer Bevienung, 
A. Sündermann jun., Drehermeister. 
[3a] Eichhorngaffe. 


ndem ich meinen geehrten Kunden für das mir jeit meines 33jährigen Gefchäftsbe- 
iriebs geſchenkte Vertrauen herzlich danke, bitte ich zugleich, vasfelbe anf meinen 


Nachfolger zu übertragen. , 
A. 3. Gödicke. 


Mein Weiß-Waaren- Sager 
in: allen Gattungen glatter und brochirter 
Waare, Pique, Negligeitoffe, Shirtings 
2e.,Uuterröcke, Kordelrocken, Piquedecken, 
nen und beſtens aſſortirt empfeble ich 
einer geneigten Abnahme. 


* F. 3. Schmitt. 
Klettenwurzelö und aromatische Kräu- 
bei 





Er 








terseife ijt wieder angefoinmen 


Rom & Wagner. 


ME Ausverkauf. BE 


Das Binmenlager von 3. Klatzkopf aus Nürnberg zur Meſſe 
am Sternplatz dahler, foll ganz aufgeräumt werden und verfauft man deßhalb M > 
ligften Preifen. Um zahlreichen Zuſpruch wird freundlichſt eingelaven. 


COLPORTEUR-GENUCH. 


Zum Vertriebe eines ungemein absatzfähigen, populären, 
reich illastrirten Lieferungswerkes werden gegen neuerdings 
bedeutend erhöhte Provisionen gewandte Subseribentensammler, 
welche sich über ihre Solidität durch genügende Zeugnisse ausweisen 
können, — und wird zugleich der eowlanteste Geschäftsverkehr 
zugesichert. Offerten wolle man schnellstens einschicken unter der 
Chiffre; E. H. Nr. 18, poste restante Stuttgart. [26] 





Mit Approbation bes boch würdigſten bifhöfligen Orbinariats ift in unſerm 
Verlag erfienen und bei allen  Sauskı und Buchlbinbern zu haben: 


Katholiſcher Hausfalender für 1861. 


Diefer achte Jahrgang des in In: und Auslande allgemein beliebien fatholifhen Haus f 
kalenbers in: mit vorzüglih Ihönen Bilbern — und bat einen bödhft reid- 
willlom⸗ 


effanten Inbalt, 
ariien billiger, 


Etling er ſche Berlagebußhanttuug m Würzburg. 


Nr, 234, 


Bekanntmachung. 

Die Wittwe des Müllermeifters Joſeph 
Sauer in Zellingen, Namens Barbara, bat 
ihren Kindern bie BDrittheilung-gngeboten; 
ehvaige Worberungen gegen bie "Benannte 
find daher ! 

Freitag den 30. November l. J. 
Vormittags 8 Uhr 
dahier geltend zu machen, widrigenfalls auf 
ſolche bei Vertheilung ber Maſſe feine Rüd⸗ 
ſicht genommen würde. 

Zugleich wird veröffentlicht, daß das 
Grundvermbgen, beſtehend in einem voll- 
ſtaͤndig eingerichteten Müblanmwefen nit 
Wohnhaus, Scheuer, Stallung, Kaltet- 
haus, Schweinktallung und Hofraum nebſt 
Gemüs- und Srautgarten, genannt Storch ⸗ 
mühle, bann verſchledenen Yedern, Wieſen 
unb Weinbergen 
Samstag den 17. Rovember b, 9. 

Nachmittags 2 Uhr ” 
auf dem Gemeinvehaufe in Selfingen zum 
Striche fommt. 

Die Bedingungen werben an ber Zag- 
fahrt befannt gegeben. 

Karlſtadt, am 19. Dftober 1860, 


Königliches Landgericht. 
Weigand. 
Weigler. 





In ber-Stabei’ihen Buch und Aunfikand- 
tung in Würzburg if.voreäthig: 


Dr. Robert Sunter Semple; 


über den Huſten, 


beffen Urfachen und Verſchiedenheiten, ſowie 
bie Behanblungsweilen beim einfachen Hnflen, 
Habn- und Würmerhuften, bei Leiden der 
Mandeln und bes Häpfchens, bei Kehllopf⸗ 
Entzünbung, Group, Keuchhuſten, Krählrampf 
ber Kinder, bei der Grippe, Kuftröhren-; 
Lungen, Rippenfellentzänbung und Lungen · 
ſchwindſucht, bei Krankheiten des Herſens 
ber Leber, bei organiſchen Leiden und bei 
Verlegungen der Brufthöhle, beim Magen- 
buften und nervöfen hyſteriſchen Hüften. 
Aus dem Engliſchen überjegt von Franz 

Handel. Geh. 1 fl. 12 ir. rhein, 
(Berlag von B. Fr. Voigt in Meier.) 

Obnftreitig hat der Berfajler feine Aufgabe 
eben io praftifch/ als wortrefflich geldſt. An bie 
BVerragtungen ven ber verihiebenen Entfichüng 
bes Huftene, find im Mlarer, deutlicher Befdkreib: 
ung bie zu Grunde liegenden Leiden gerriht, 
deren Erlenuung und richlige Behandlung, 


Neue Bücher. 


Köllier, M., Entwickelungẽgeſchichte 
ve Menſchen und ber höhern Theile, 
Erſte Hälfte Mit Holzſchn. 3 fl. 

Dauriguac, I. er bie heil, 
ob. Franzisfa von Chantal. 1 fl. 45 fr. 

Kuoll, S., das un. Regina in 31 
Borträgen. -1 fl. 45 

Der zoologiſche Garten. Organ 
* ot en —*— in Frankfurt. 

1 


1. Jahrtg 
Weihnacht öektein. Erbauliche 
Unterhaltungen für ben MWeihnachtsfeft- 
Kreis im lath. Kirchenjahre. Heraud- 
gegeben von 9. Kungari. 2 fl. 24 I. 





"Stahel'fde Bud- und Kunſthanvtung 


in Würzburg. 





ZI Werra-Eifenbahn. 
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- — — — — — — —— ne 
un J 
—* . | m U | „I. | * vı. 
Büterzug > 3 üterzug Büterzu 
Abfabrt von wi |. Pefemen | Werfonen | mit Abfahrt von mit > | Berfonen- 
Perfonen, Bug. Bug. Berfonen. Berfonen, Zug. 
| u. m. U. M. U. M. | u. m. u. mju Mm. 
1.06% 8 Morgens. | Morgens, | Nahmitt. | Mbenve. (Morgens, | Morgens. 
Elſenach — 18 10) 93 16 7 15 } Lichtenfels — 7 22 
aiſuhl | - 8 40 3 44 | 7 56 | Gbersporf J _ 7% 
Salzungen | - se 214 4 | 8 35| Nieverfüllbad _ 79 
Amelbocn — 9 114 12 8 51] Goburg (Mbzweigung nad Sonneberg) — 18 
ernspaufen EA 9 m Aa a 9 | Eisie -.I8 © 
| ungen = 9 391 & 39 | 9 49 | Hifokurghaufen —— 910 
Walldorf — 9 49 4 4 10 9 Themar — 9 28 
| Meiningen 5 - 10 3/5 a |10 22 | Scmmentgal _ 9 47 
|. Srimmenthaf- s 2 j10 45 5) — Meiningen 4 85/10 6 
| Themar  « 5 58 10 34 5 3 — Walldotf 5 2110 %| 
| Hilbburghau| 6 a 10 541559 — Wafungen 5 20 110 2% 
I Eisfelo x 746 11 17 6 15 _ Bemehaufen 5 48 10 38 | 
| Goburg gisgänung:opn Sonneberg) s 3 636 07. Immeldgrn 6 15 |10. 88| 
Nieverfülbad | 8,4 ; - 16 59%, — Salzungen 6 3. 14 3 
| Gbersborf 9 — 12 11|1|78 — Martjuht 710 11 24 
er: —— Anlunft 9.26 12 — 1 7 2 — Eiſenach Anlunft 7 42 11.48 
| No Nadmitt. Morgens. | Nacmitt. 
| Ubfahrt 6 5b — Goburg Abfahrt 8 50 3 90 
| 6 db 1 Deslau 9538 2 
7 5 2 Möndröden 9.10 3 47 
7 5 239 Neuftabt 9 23 3 59 
Ankunft | 7 5 41x} Sonneberg Ankunft 9 35 4 8 












zit dem 11. November 6, tritt auf der Werra⸗Eiſenbahn nachfolgender Fahrplan in's Leben: 


Vo. | VIIL 
Perfonen- J 
Bug. Verſonen. 
u. "| um | 
Nagmitt. | Abends. | 
2 36 8 20 | 
2 51 8 45 
3 — 8 581] 
3 2 9 23 
34 110 2JI 
4 10 11 7 
48 Id 40| 
4 47 12 14 | 
5 2 |ı2 30] 
5 1 _ | 
5 21 = 
5 33 _ 
5 47 — 
5 56 — 
6 17 — | 
6 40 _ 
Abends. 
9.45 (10. 
10, (10,1 
10.5 (10,8 
10.1 (10,3 
10.29 (10.33) 





Unmerkung. Während der Theater-Saifon in Goburg wirb ber Zug VIIL ber Siweigbahn an Sonn- und Beittagen erſt um 40 Uhr Abends von Coburg abgelaffen werben, 
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Erfurt, ven 6. November 1860, 


Die Direktion der Thüringiſch 








en Gifenbahn-Gefellichaft 





Drud unb Verlag der Stahel’fhen Buch» und Kunſthandlung in Würzburg. 





Anzeiger. 

















Das Abonnement auf deu Aueiger ber 
trägt vierteljäßrfih 36 fr. bier une bei allen 
tgl. bayer. Br S 


i . — 
Tagstalbadet Marligue, 8. —Sonmengufgang: 7 Ubr 4 Minen. 
enmiertuniergamg: A 1.28 Mu ag: 5U. TR Migne 
Monbuntergana: 2 I. DIR. Monde. — Thermometer ı. Reauunut 4 IL 
kb Ö Wıad Kälte Mittag 12 Uber 1 Braf Wirmb — Bades 
regel: Jit Martini trüb, jo formt ein leidlicher, Kit’ aber beit, jo foınmt 
ein kalter Bänter,.,. «9% 7 s — 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


Kipingen, 8. Nov. Bei den auf heutt anberaumt geweſenen 
Wahlen des Handels · und Gewerberaths war die Betheiligung eine ſeht 
geringe. Vom Handelsſtand ſind nur 4 zu erfäyienen und 
mußte ein andenpeitiger Termin zur Wahl arkberaumt werben, und 
von-ben Gewerbaleuten erſchi von 374) berechtigten Wählern 
nur 29, melde ven Beſchiuß fahten, daß trdg der geringen Baht 
die Wahl dod) vorgenommen werben. folle: und vie Musgebliebenen 
fi ven Stimmen der Anweſenden ausuiglichen haben⸗ & wm 
den Kenn gewählt: Als Gewerbsrathsmitglheder Btmmrermeifter 
Hammer, Büttnermeißer Grübel und Sattietmeiſter M. Schiffel: 
AS Grfapleute: Bädermeifter Urban, Schneivermeifter Wirt) und 
Bierbrauer Erb. a (SE. 
Se. Mai. der König hat genehmigt, daß ver Tagbeante bes 
Landgerichts Schöfffrippen, Joh. Schmit, aus dem Stactsrienjle 
entlaffen und.daf fein Poflen tem Verweſet des Taramtes des 
tgl. Yanzgerichts Mellrichſtadt, Gmft Preu, übertragen werke. 

$ (R. M.83.) 





Vermiſchtes. 

“Münden, 10. Novbr. (Priv. Kotteſp.) Der Vorſtand 
dedet. Reichsatchlos, Dr. d. Rudhart, iſt bergangene Racht ge- 
ſtorben. Der Verlebte war ſeit einer lange Reiye von Jahren 
Sehretär ter hiſt. Claſſe der h. Alademie d Wiſſenſchaften und 


orventl. Profeſſor der Geſchichte an der bieflgen Untowfität, und 


yoirfte in deider Vezlehung, ebenjo wie ais Worftand des Reichs- 
ardios, in der verbienftlichften MBeife ; feine Bruſt ſchmücllen die 
Ritterkreuge des Verdienſtordens der bayerlſchen Krone und des d. 
Michaelsordens. 

Dem’ Vernehmen nad wird zwiſchen ben Zollveteinsſtaalen 
ſeit Kurzem Über eine Ermäßigung des Eingangszolles für inbifchen 
Buder verhandelt. ! 

Die augenſcheinlichſten Merfmale ver in] Umlauf hefindlichen 
falſchen preußifhen 25 Thaler-Roten ſind die folgenven: 
Dem-erfien- Anfhein nach gleicht die falſche Note volllommen ber 
echten. Die gelbe Farbe des Randes ift jehr gut getroffen, mir 
find bie helfen Pimfte und Linien in ber vier gebrudten ins 
ſchrift etwas undeuflicher und weniger ſcharf. Das Papier ift un · 
bebeutend- weniger glatt; aflein erft bei aufnierfjamer Beratung 
krfcheint der Nupfer» und Bucorud im Allgenteinen nicht jo Torreit 
und fauber, als ‚bei ber ädten Note, was pm in vielen Einzeln⸗ 
heiten hervortritt. Zwei Merkmale find jehoch vorhanden, bei 
deren Beachtung, die falſche Note-fofert zweiſſellos entvedt werben 
lann, und biefe beleben in folgendem: 1) bie’ falſche Note ent- 

ält pwar in ben vier innern Ecken, unmitt. (bar an ber gelben 
infaffung, ebenfalls das Waſſerzeichen, jedoch fehlt darln "Die 
vuniel gehaltene Zahl 25, welder Mangel gleich fihtbar ‚wird, 
ſowie man bie Note gegen das Licht hält; 2) der auf dent prei- 
küchen Wappen (Borderfeite) an einer Nette befintliche ſchwarze 
Aoleroiden hängt auf den ächten Noten, [a weit unter das Waß- 
yenbilb herab, daß berfelbe eiwa-gu drei Viertheilen beim erften 
Anbli deutlich gegen den hellen Grund erfännt wird, wogegen 
man dei den faljchen Roten unter dem Mappenbifve-faft garnichts 
von bem Orden erbliden Tann, ber —— ih ven dunllen Unter · 
grund des Wappenmanleis ſeibſt hinein und jurüdtritt 
As Scteow tg. „ehe ift eine, Bifienfchaft; 
fügte der Teufel, da hörte er’eine Vorlefung auf ber Kieler Uni 


Sonntag, 
11. November. 











Ginrüdungegebünr: Die dreilpalti 
Beile ober beren Raum wirb mit 3 fr., bie 
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verfität." Dies ift die wörtlidde Weberfegung einer, matürlid in 
dãniſcher Sprache abgefaften Vorſchrift, welche vie Kinder im der 
Stadtſchule zu Zonbern im ihre Schreibbücher abſchreiben müſſen. 
Diefe einzige Thatſache würce genügen, um das Geſindel zu cha⸗ 
ralierifiren, welches die Dünen nun jhen-jeit Yahren- unter der 
Firma von Schullehrern uns in® Land ſchiden. 

Eckernfoͤrde, 7, NRovbr. Zur beſſeten Charalteriſtil des 
neulich mitgetheilten exorbitanten Urtheild gegen 188 hiefge Bür⸗ 
ger und Einwohner theilen wit Die Beranlajjung des ganzen Straf- 
verfahrens, tie an bie Schleswig'ſche Ständeverjammlung. einge 
ſchidte Adreſſe mit. Dieſelbe lautet: „Hohe Ständenerjammlung! 
Mit ernſter, freudiger Erwartung begrüßt pas Land Ihr erneutes 
Bufammentreten, Gine ſchwere Zeit ift über. ung babingegangen. 
Arges haben wir erduldet, ja Unerträgliche ertragen. Aber ver 
Muth des Volles ift micht gebrochen. Nur inniger noch hat das 


"Dißgefhid verlegten Jahre in. uns Allen die Ueberzeugung bes 


| igt, daß wir nicht ruhen bürfen, bis dem Mechte Genüge ge— 
hen, DIE bie Verbindung und die Selbſtändigkeit der Kerpog- 
ihlainer wieder hergeſtellt und durch fefte Formen geſichert if. Hohe 
Ständeveriammlung! Wir vertrauen auf Sie, daß Sie ohne Scheu 
den Kampf wieder aufnehmen werben. Verttauen Sie auf und.“ 
Dies if Daß „verbrederifche”" Allenſtũd, welches ver Raufinann 
Länge verfaßt und im lilhographirten Exemplaten an feine Mit 
bürger vertheilt hat. Die Adteſſe ift in etwa 200 Egemplaren, 
jede mit Einer Unterfägrift verfehen (well Kolettivpetitionen in 
Schleswig Rrenge verboten find) an bie Ständeverfammlung eip- 
gefandt. Und dies ift die Urſache, weshalb der Verfaſſer ber 
Horeffe mit einer ſechsmonatlichen Feſtungshaft ſtrengſten Grades 
beftraft wir, und die fümmtlichen Untegeichner Seloftrafen zu er- 
legen haben, deren. Geſammtbetrag ſich anf die für einen fo Meinen 
Drt, wie Gdernförde, faſt unerſchwingliche Summe ‚von ciwa 
8000 ‚The. beläuft, : Greuß. 9.) 
London, 10. Nov. Die „Times“ meldet in einer Depeſche 
and Neapel vom 9, daß Garibafbt nah ber Inſel Gaprera 
äbgereift if, wo er als Privatmanın zurüdgezogen Teben will, — 
Perſigny und Palmerfton hielten bei dem gejtrigen Gitybanteit 
frienenwerheifende Neben. (Die Zeit ik wehrt iso man 
folgen Reven glaubte.) (3. Poll.) 
In Dubdfin iſt es bei ver Rüdkehr ver päpflichen Fieiwil 
Ligen pwiſchen Katholifen un Proteftanten zu Unruhen gelommen. 
Zurin, 9. Nov. Man verfihert, daß geftern zwiſchen Fanti 
md dem Kommantanten von Gasta Unterhanblungen wegen 
Räumung biefer Feſtung begonnen hättet. Fr. Pol.) 
Bitter Einanuel erflärte dem englifhen Armiral, daß es nicht 
mögfich-fep, die Befagerunge-Oprrationen einzuftellen, obwohl "er 
ſelbſt jede Rücdfiht für die königliche Familie habe. Gate ift 
ganz eingefchloffen. Ein zweites neapolitanifches Goms verſuchte 
fi auf päpftliches Gebiet zu Mächten, aber Berfano Tief rechtzeitig 


"eine Brigade in Fonbi ausſchiffen und zwang jenes Gorps, nad 


Gaðta zuräczufehren. ſtd. P.) 
Garibaldi ſchenlte, bevor er ſich nach Capua zurüchzog, feinem 
General Türe 2 Batterien und 10,000 Gewehre. (Zürr ſoll alſo 
in- den Stand -gefegt werden, nächſtes Frühjahr in Ungarn vazfelbe 
Wert zu vollbringen, weldes Garibalvi, in Sizilien und Neapel 
volſbrachte.) (Oſtd. P.) 


Berantwörificher Rebakeur: Dr. Karl Pöhlmann. 


% Termin⸗ Kalender. 
48: Norfmber; fr I Uber: gemeldung an Kahtar Fiſchers he: 
Teute vom Hainbof beim f. Laudgeticht Melltichſtadt. j is 
Früh 9 Ugr: Forderumgsmelbung an den Nacla der Wittwe Endreß 
von Pergebeinfeld beit f. Landgericht Werned. . 
17. Roveinber, Nahm. 2 Uhr: GrundvernidgehtTerfteigeriiig ber Bilfwe 
Sauer in Zelingen burd das f. Landgericht Karkitadt. 


. sl nie 








von den billigiten bis zu. dem fein- 
ften in reicher Auswahl bei” — 


8 Koſenthal. 


Ertlarung 


Herr Peter Bauer, Rebalteur des „Würzburger Journals“, Ä mir heute Morgen 

in Gegenwart eines ebremerthen Zeugen auf mein Verlangen erflärt, daß ‚Er. ven Ber- 
füffer” einer in den füngften Nunuttern feines’ Blattes enthaltench : Mecenfion meiner 
„Sebtchte fe, uhre daß er dieſe Recenſton bauptfächlih. deßhalb jabgefaßt babe, um 
mer Beleidigungen, bie et vor Jühtesfrift von mir empfangen hätte, beimzuzablen, 
Inden ich‘ wies ver Wahrheit gemäß zur’ öffentfichen Kenntniß bringe überlaſſe ich 
Ser Peter Bauer und feine fritifche Leiſtung ruhig dem Aeſe des Publitums, 

Würzburg den 10. Nobember 1860. — 

Ludwig Bauer. 


Schellfische ig je Aett 
MH. I. Phitippi: 


BEE Mur am grünen Marit! BE 


beſindet ſich das auf. hiefigem Plage fon längſt befannte 


Haupt: Herren Ki eider- Magazin 
Sigmund Weiß aus Mind en, 


mit einer großen Auswahl der eleganteften Herren: Anzüge, Foppen im Schlaf: 
röcke zu außerordentlich billigen Preifen, 


Verkaufslokal: nur im Hauſe des Herrn Privatier 
Scheuer, am grünen Marft. 


Zur "bevorstehenden Winter-Saison empfehlen wir hiemit ünsere 


Bücher- und Musikalien-Leihanstalt, 


Die Reichhaltigkeit beider Institute ist bekannt, Ersteres bietet die be- 
liebtesten belletwistischen und andere Werke in deutscher; franzüs. und engl. 
Sprache, sowie das Letztere in 46,000 Nummern ‚die vorzüglichsten ‚Compo- 
siionen älterer, und, neuerer ‚Meister enthält, und beide werden fortwährend 
durch die neuesten Erscheinungen vermehrt. [26] 

Bartbi'sche Musikalienhandlung in Würzburg. 


Eee hehe 
In der Mich. Walz'ſchen Buchdrucerei 3. Diſtt. No. 76 (Ebrachergaſſe, dem 
Sm. v. Hirſch gegenüber) erſchienen und zu beziehen: 


Königlich bayeriſcher Kalender 
für das Jahr 1861. 


Eingericbtet für Stabt+- und Landbewohner, beionders in der Didzeſe Würzburg, mit 
einem Anbange von lehrreihen Erählungen. 
STADT-THEATER. 500 fl. find aus der Armen 

Kr eat 
Samy kn 11. Be. ur Beh | BAD Er an ih 
fd Wiiedr. Shillers:; "Die Verfehwör: hi —— 
Gügingen gegen doppelte Sicherhell ſo⸗ 
ung des Fliesen zu Genug. Repub⸗ — — 
lalamſchex Tauerſpiel in 8 Aufzugen von 
Fr. v. Schiller. Fieslo: Sr. Kötert, Zeheuter, Pilger, 
Montag den 12..Nov.: Die Huge: 
notten. Große Oper in 5 Aufzügen von & in Ginftanpsmann wird ſogleich geſucht⸗ 
Meverbeer. Näheres in der Expedition. 
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a Wertheim, 9. Now. 20 Seite 
Kormittag hier Werl 
* Thomas Yen, von Kiingen und 
I. C. Weyermann von Bamberg, beide 
mit Ladung ven Mainz. 
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Ludwigs⸗Weſt⸗ Bahn. 
Abgang. und: Ankunft in Würzhurg 
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d- und Kunfhandlung In Würz bürg. 
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Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Montag, 
12. November. 





Das Ubonnement auf dem Autiger ber 
trägt vierteljäßrlih 36 fr. bier und bei allen 
tgl. bayer. VBoftämtern. 


AR 315. 








Lapstalender: Martinus, P. — Gemtienaufgeng: 7 Uhr 6 Minuten. 
onnenuntergang: 4 U. 21 M. — Mondauigang: 6 IL 35 M. Mrgs. 
Monduntergang: 3 U. 23M. Abnde. — Thermometer n. Reaumut 7 U. 
früh O Brad Kälte. Mittag 12 Uhr 1 Brad Wärme — Bauern 
regel: Wenn Martini nunmehr macht falt, it's gut, wenn troden Schnee 
einfallt, man fieht ihm lieber Din als na, eben it's mit deu Andreas. 





Lokales und aus dem reife. 


* Würzburg, 12. Nov. Auf ver Rüdtehr aus ber Pal; 
wird, wie wir hören, Se. Maj. König Mar morgen Nahmittag hier 
eintreffen, in der al. Refivenz übernachten und wahrfheinlih am 
Mittwoch Bormittag die Reife nah Münden fortfegen. 

* Dur die in Bffentficher Sigung des fol. Bezirfögerichtes 
Würzburg am 6, 9. und 10. v8. M. verfünbeten Erlenntniſſe 
wurden verurtheilt: Joſeph Leo von bier, wegen Verbrechens ber 

ung in eine preijährige Arbeits hausſtrafe; Peter-Hilden- 
brand von Berolzheim, wegen unerlaubter Selbfihilfe, in eine breis 
tügige_Osfängnißiteaie, Anton Zopf von Kariſiadt, wegen Ber- 
brechens nes Mißbraucht rechtlicher Privatgewalt, vur Verführung 
zur Unzucht, in eine Arbeits hausſtrafe vom 1 Jahr 3 Monaten, 
und Ghr. Sebold von Veitshochheim. wegen Berbrechens ber Widet ⸗ 
fegung mittelft Waffe, in eine Arbeitshausfrafe von 4 Jahren. 

* für dieſe Woche find folgende Öffentliche Sigungen bei dem 
f. Begirlögerihte Würzburg anberaumt: Am 15. de. M. früh 
8 Uhr gegen Phil. Hofmann von Hallſtadt und Compl. wegen 
Widerſetzung; Nachmitt, 2 Ubr gegen Val. Dellmer von Kitzingen, 
wegen Diebſtahls Rachmitt. 3 Uhr gegen Anna Bau von Dettel- 
bad, wegen Diebſtahls; am 17. v8. M. früb 8 Ubr gegen Peter 
Rodenmaier von Nimpar, wegen Amtzchrenbeleivigung,; und früh 
10 Uhr gegen Eva Fliehr von Schwabah, wegen Diebftable. 


Bermifchtes. 


München. Der eben fi mwieber bildende Verein zur Borforge für 
entlaffene Sträflinge, die ver Hauptftabt ober ihren Borftänten an- 
gehören, erfreut ih bis jegt einer regen Theilnadme von Seite ber 
Einwohnerfhaft aller Stände. 

Münden, 9. Nov. Die Refultate des jüngſthin abgehal- 
tenen praftiichen Konkurſes zu ven f. Berfehrsanftalten find heute 
befannt gegeben worden. Die 49 BPraltitanten, welde ihn mitge- 
macht, find alle ala befähigt befunden und als Uccejlijten eingereiht 
worden. So günftige Ergebniffe ſind wohl feit die Anſtalt beftebt, 
nicht vorgelommen, umd zudem haben bie Erfteren fihere Hoffnung 
alsbald zu Afiienten ernannt zu werben. (A.Abdj.) 

München, 10. Nov. Wie ich aus glaubwürdiger Quelle 
vernehme, wird vie Einberufung des Landtags Anfangs Dezember 
und der Zuſammenkritt am Beginne Januais erfolgen. Es heißt, 
dem Lanbtage werde neben mehreren anderen Geſetzen auch ein 
Gefeh-Entivurf bezüglich eines neuen Anlehens für eventuelle Be 
bürfniffe der Armee, dann ber Entwurf einer Gewerbeordnung vor 
gelegt werben. (A.&br;.) 

Aus Oberbayern, 8. Rod. Am & d. M. ereignete ſich 

. ein durch Leichtfiun —— großes Unglück auf dem Waäginger- 
Se. 28 Perfonen, meiftens verheirathete Bauersleute beiverlei 
Geſchlechts, beſtiegen um 5 Uhr Abends, vom Ka i 
fommend, troß der Abmahnung bes Fährmanns ein Schiff, das 
nur für 20 SPerfonen beftimmt war. Unter dieſer Laſt fenkte ſich 
das Fahrzeug gleich Anfangs bis Fingerbreite und verfank dann 
wegen eindringenden Wallerd, nachdem es kaum eine kurze Strede 
zurüdgelegt hatte, gänzlich. Nur wenige bes Schwimmens kundige 
Perfonen retteten fi, bie übrigen lamen fämmtlich in den Wellen 






Ginrüdungsgebühr: Die dreifpaltige 
Zeile oder deren Raum wirb mit 3 fr., die 
wweilpaltige mit 6 fr. und bie burcplaufenbe 
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um. Schon am 5. d8. murben 6 männliche und 2 meiblice 
Leichname aufgefifht, am 7. d. 3 männliche Leichen. (Yar-.) 

* Shiller's Geburtstag wurde in vielen Stäbten durch thea- 
tralijche und muſilaliſche Aufführungen gefeiert. 

Dresven, 10. Nov. Der Hauptgewinn ber Schiller-Lotterie, 
heute 14 Uhr gezogen, fiel auf Rr. 97,417. 

Rafjel, 10. Nov. Der Gerausgeber ber. „Kell. Morgenz.“, 
Sr. Detler, (betanntlich ein eifriger Kämpfer für die liberale Ver⸗ 
faffung von 1531) wurbe geftern in einem gegen ihn angeflengten 
vierfahen Prefprozefie wegen Majeftätsbeleivigung zu Ömonatlicher 
Seftungsitrafe, und wegen ver übrigen ihm zur Laft gelegten Ver— 
geben zu einer Geldbuße von 50 Thlm. verurtheilt. Hr. Oeiler 
fünbigte die Appellation an. Der Ungellagte fügte: feine Ber 
theidigung hauptjächlih datauf, daß er nachzuweſſen fuchte, daß 
die aus dem Zuſammenhang gerifienen Stellen ber betreffenden 
Auffäge durchaus feine Beleidigungen, am Wenigſten Majeſtäts— 
beleibigungen enthielten, indem er hervorhob, daß er al& getreuer 
Anhänger ver fonfitutionell-mouarhiihen Regierungsforn bierzu 
gar nicht fähig fep. Der Bertheibiger ging von demjelben Stand» 
punkte ber Abwehr aus, wogegen der Staatsprofurator. aus dem 
ganzen Auftreten des Angellagten, wozu er nod andere Drud- 
ſchriften als bie vermalen zur Verhandlung gezogenen als Behelfe 
beibsachte, das Gegentheil zu beweiſen ſuchte. 

Wien. Die Schlußverhandlung wider Franz Richter 
mwurbe wegen plöglicher Erkrankung des Vorſitzenden vorläufig bis 
auf ven 12. v8. vertagt. 

g Wien, 10. Rovbr. (Privat Sorrefpondeng.) Leber bie 
Stimmung in Venetien lauten bie Berichte trüber denn je. An 
niehreren Drien, namentlich in Venedig, Vicenza, Schio, Padua 
fam es in letzterer Zeit zu tumultwariichen Auftritten, vie mit 
Waffengewalt unterbrüdt werden mußten. Ungeachtet ber Wachlam- 
teit an der Grenze finden bie italienifhen Sendlinge doch immer 
Gelegenheit, revolutionäre Prollamationen einzufhmuggeln, welche, 
verbunden mit den Berichten aus Süditalien, nicht "wenig; dazu 
beitragen, bie Aufregung ‚zu erhalten. Gbenfo ‚wie in Venetig, 
macht auch im Küftenlande vie Wgitation immer größere Bort- 
ſchritte. Befriedigender lauten die Berichte aus Ungam. 


In Venedig finden Unruhen ernfter Art ſtalt, Das Mag- 
niß, einen, revolutionären Aufruf in zahlloſen Äuſchlagzetteln an 
bie Bevbllerung zu erlaſſen, hat vie Bfterreichijhe Polizei mit 
Schreden und Entrüftung erfüllt. Zwei Männer, welche bei dem 
Geſchäft bes Anheftens dieſer Proffamationen ertappt wurden, er- 
bielten ohne weiteres eine erhebliche Zahl von Stodjtreichen. Der 
Dffisier, auf deſſen Befehl die Strafe vollzogen worden war, er⸗ 
bielt am Abend desſelben Tages einen tödtlichen Dolchſtich; man 
tourbe des Mörvers habhaft, der ſtandrechtlich hingerichtet wurde. 


Wie man aus Turin fchreibt, hat Garibalei ben Marfhalle- 
fab und das große Band des Annunciata-Ordens ausgeſchlagen. 


Mailand, 10. Rovbr. Die „Perfeveranga” meldet aus 
Gaeta, der König ven Neapel fen entſchloſſen, ferneren Widerſtand 
aufzugeben, und bereite fich jur Abreiſe vor; Die Belagerung werbe 
inbefien von ven Sarbiniern energiſch fortgeſetzt. Gr. Poſtz.) 

Biltor Emanuel erklärte vor dem letzten entſcheidenden Treffen 
feinen Genetalen, ber Kaiſer Napoleon habe dem franzöſiſchen Ad⸗ 
miral nun Befehl gegeben, ſich vor Gaeta neutral zu halten und 
verlange nur, daß man e8 nicht in Ben erffen Tagen beſchieße. 


. Reapel, 10, Rov. Die Proffamation des Königs Viktor 
smanuel fagt unter anberm: „Die allgemeine Abfiimmung ver- 
leiht mir bie fouveräne Gewalt über viefe edlen Provinzen. 
nehme dieſen Beſchluß des nationalen Willens an, nicht ui 
Herrſchbegiet getrieben, fondern buch meine Pflicht als Italiener. 


Alle Parteien müffen fi demüthig beugen vor = — Na · 
vw (Allg.3.) 


liens, weldes Gpit, aufrihtet.” _ , 44 

* dem puͤpſti er ir de Merode, 
na) chenbe Verfn _ f 1 gm unb 
bie Treulofigtelt, welche ig" g mfiden Heamt nl alle 


Bande, der Treue und ber Etgebenheit gelodert haben: Kurze Zeit 
vor feinem unglüdlichen Feldzug erfuhr ver Weneral Lamoriciäre, 
daß alle bie ihm überſandten Depeſchen eher ‘in Zurin belamnt 
waren, als fie an ihren Beftimmungsort gelangten. In ber höch- 
fen Aufregung (die ihm übrigens während feines Aufenthalts in 
Rom jelten verließ) begab er fi in das Telegtaphenbureau, einen 
Revolver mit gefpanntem Hahn in ver Hand und rief: „Ganaillen! 
Augenblidlich telegraphirt ihr Euer Entlaffumgsgefuh, oder...." 
Diefe gehorchten topt und bleich vor Schreden, und ber General 
ernannte an ihrer Stelle zwei Jeſuiten, in melde er mehr Ber- 
trauen fegen zu können glaubte, 

In Beyug auf die Bauernemanzipation in Rußland 
haben in vielen Diftriften des Landes Die Bauern dahin petitionirt, 
fe in ven alten Verhältniſſen zu belaſſen. Auch im Königreiche 
Bolen fegt der grunbbefigende Adel ver Megulirung der gutöherr- 
lichen und bäuerlichen Verhältniſſe fo viele Hinderniſſe entgegen, 
daß die wichtige Angelegenheit fo gut, wie gar nicht von ber Stelle 
rüdt. Borausfihtlic wird die vom Kaiſer behufs ver Regulirung 
angeorbnete Frift von 6 Jahren vorübergehen, ohne daß das Ziel 
erreicht iſt, denn heute find bereitd 2 Jahre verftrichen, und: noch 
iſt fo gut wie nichts geſchehen. Nicht beffer Richt es um die An—⸗ 
orbnung zur Verbefferung der Berwaltungszweigen; aud) ba 
treten die Mefultate nur äußerſt fpärlich zu Tage und die Birreau- 
traten treten allen Reformen mit einer Zähigkeit entgegen, daß, 
wie die „Pr. 8.” fi ausbrüdt, eine eiferne Geduld dazu gehört, 
folchem Zreiben rubig zuzuſehen. 

Konftantinopel, 30. DOM. Die im Libanon verhafteten 
und wegen ihrer Betheiligung an ber Chriften-Nievermegelung zu 
fünf, zehn und fünfzehn Jahren Gefängniß verurtheilten 13 Drufen- 
Häuptlinge werben auf dem Schloffe „die fieben Thürme“ ein- 
gefpertt. 

Aus Damaslus vom 18. v. Mis. wird gemeldet: Sceil 
Abdullah Yalebi wurde zu lebenslänglicher Kerlerſtrafe verurtheilt. 
Noch mehrere andere Berurtheilungen von Notabeln, bie bei ven 
Mepeleien betheiligt waren, find erfolgt. (OM.B.) 





Neueſte Nachxich 


ee A f Oplfe örfe war jo 
[ n ü & aß das ganze 

rofel ed ir ſa garen (S.M.) 
4 om wird uns gefärieben, daß der Defterreiifche 


Einfluß dort den Sieg davongetragen und ben Papſt beflimmt 
hat, fo fange: wie mibglich in Rom auszuhalten. R.B.3.) 

Einer; telegrapptfchen Depefche aus Rom zufolge hat General 
Lamoriciere einen 1Omonatlicen Urlaub genommen und ift bereits 
von bort abgereift. P Ei 





Handels⸗ und Börjen-Berichte. 


* Marktbreit, 10. Rover. 
Gröfen 16 fi. 15 fr. Linien 16 fl. 
Münden, 10, Nov, Die heutige Getraideſchranne enthielt im ganzen 
20304 Shill., wovon 16633 verfauft und 3671 Schffl. eingefegt wurden, 
Mittelpreife: Maigen 22 fl. 42 fr. (gef, um — M. IE N); Kor 15 M. 
4 fr. (get. — Me 11 fe); Gerfle 15.1. dd. Er. (gef. — fl. Ile); Haber 
71. 14 fr. (gefl. um 37 fr.). Die Refte beftunden in 1911 Sch. Walzen 
Kor, 1249 Eäfl. Gerite, 219 Schff. Haber. Umjapjumme 


aber Roftete 7 fl. 1% Er. (gef. & tr. 
2 ne (a ) 


Sranfjurt, 11. Rov. Die Steigerung von geflern Abend Fonnte ſich 
im beutigen Privatverfebe nicht ganz behanpten. Am Schluffe war bie 
Tendenz feier. Öpit. Metall 47%, 8, Atyıplı. Metall, 424, P. 5p&ét. 
National D5Ygd/, bey. m, G. Wiener Baufaftien 654 G. Darmefläbdter 
Banfaktin 1841/, &. Berbacher Eifend. 1301, © Marbahn BP. Of 
bahn 1035/5 P., volle 109%, P. Staatsbahı 233 P. 236 G. (F. Pott.) 


Berantiwortficher Rebalteur: Dr. Kari Bhhimanı. 
— — — — — — 


Zermin«Ralenber. 
16. November, früh 9 Uhr: Ferberungemeldun —* Kaſpar Fiſchers Che 


leute von Hainhof beim k. Landgericht Mallti— bt. 
Früh 9 Uhr: Forderungomeldun. au deu Nachlaß ber Wittwe Gmbrei 
von PVergrheinfeld bein F. Lanbgericht Merned. 
417. November, Nahm. 2 Uhr: GrmdvermögensVerfleigerung der Mitte 
Sauer in Bellingen burg bas f. Landgericht Karlitadt. 





Antündbigungen. 





Adelsheim im bad. Unterrheinkreife. 
Mahlmühle: und Guts-Berpachtung. 


Die Gefammtgrunbbe: aft von Abelsheim zu Adels 
mA beim 57 alas bei de —— am 5. d. Mis. entfp 
BE Refultat nicht erzielt wurde, ihre in der Amtefladt allba gelegene Mahl - 


mühle nochmals am 


Montag, den 3. Dezember d. Is., früh 9 Uhr 


auf eine weitere Reihe von Jahren öffentlich verpachten. 


Fremden⸗ Anzeige. 

(Mbler.). . Dr. Ehrenburg, praft. Arzt aus Ri 
fingen. Frau Hafı mit Irl. Tochter a. Neu 

bt aM. Schubiger, Dr. meb. a. d. Schwein. 
Raufl.: Frank mit Gattin a. Edenkoben, Berlad 
a, Offendach, Bernhardt a. Landau, Scheibe a. 
Greiz, Mohr a. Meerana. Mebger u. Schad a. 
Hrankfart, Magnus a. Norbbaufen, Hausmann 
a. Ghemnik, Janſen a. Köln, Rothſchild a. Dütffel: 
dorf, Bogeljang a. Barmen, Oumann a Schwäb. 
Gmünd, Jakobjom a: Fulda, Ellermann a. Ser 


rechendes 


d, . Bi a 
Die Mühle wurbe in neueſter Zeit durdaus umgebaut und nad nenefler Kon- Ist filter or fen, Defonom mit ‚Bam. 
fruftion hergeſtellt. Diefelde hat, bei einer oberfhlächtigen Waffertraft von ca. 50 ergentheim. Schmidt, Bartif. &. Dr: 
Berbekräften, die ſelbſt in den trodenften Jahrgängen Nichts zu wünſchen übrig Rad: Seh 5 oo de 4 —— 
läßt, einen Gerb- und vier Mahlgänge nebſt allen übrigen erforderlichen Einrichtungen. en alt — —8 —* — 


Mit der Mühle iſt ein Defonomiegut von ca. 30 Morgen Aeder, Wieſen 
und Gärten verbunden, welches nebfl ven vorhandenen weitern Gebäulidleiten mit im 


Beftanb gegeben werben foll, 


Mühle und Gut Tonnen fofort bezogen werben, und mögen ſich bie Pachtlieb- 
haber für bie Tagfahrt mit legalen Ausweifen über Vermögen und Gewerbstüchtigfeit 
verſehen, während jede weitere Auskunft, jo wie die Pachtbedingungen x. von dem un- 


tergeichneten Rentamte erhoben werben lönnen. 
Apdelsheim, ven 7. November 1860. 


Grundherrlich von Adelsheim'ſches Nentamt. 


[39] Sibfchenberger. 


Canontafeln 


u allen reifen in elegantefter und geſchmackvollſter Ausftaltung, find ſtets vorräthig 
6b] 


er f 
Stabelihen Buch und Kunfthandlung in Würzburg, | zu arunie 


a. Petersburg. Kaufl.: Greritbotb a. Hamburg, 
Hoffmann a. Weiden, Schoͤller a. Mainz, 

(Schwan). Becher, Bancatb a. Karlsruhe. 
Sprenger, Bez: Ing. a. Weriheim. ML: Gott: 
ſchalt a. Cupen, Wiedmigen a. Möln, Mebger a. 
Halle, Gerfienberg a  Nierlohtt, Krug a. 

(Birttemberger Hof.) v. Biris, m. G. Bemk 
a. Münfter,. ir. Baur a. Freiburg Kl: Oce. 
Ray a, Ittf., Spürf a. Berlin‘, Lömenberg ud 
Mannt., Wolfsthal a. Aſchafſenburg, Brad aub 
Lichtenfels. 


Getraute. 
Im Neuenmünfter: 
Nud. Müller, Bürger nnd Bergofber babier, 
mit Martha Hapemanı ven bier. 
Chriſt. Hagemann, Büttnermeifter babier, mit 
Marg. Moblgemutb. 
In ber proteftantiihen Kirche: 
Joh. Bg. Höljel, Echneibergefelle dahier aus 
Im mit Maria Mars. Rlara Hofmann 
aus Mabiftodheim. 


> — — 


—⏑ — DH Bu BE 


AASSISCHES STREICH - OUARTETR=; 


Samstag deu 17. ER‘. in ver aha —“ An 
fang Abende 7. br: — — — 
Quariett vom Haydn in G-dur; > 65. «Hi —1 id 
Duariett von Mozart in B-durz Ar. 3. > —* 
Zum Schluß — 
Variationen über die bſterreichiſche Volle hymne ‚von Haydn... 
Hierjit beehren ſich etgebenſt einzuladen: 
Fr: la, a {81 
J. ng imml F amt. Ruft-gmfirat 
8. Eulenbaupt, babier. 
Der Preis des Abonnements für acht Soitsen iR: R 
Das Billet für eine Kerion 3 1. 1m?) > s7ı70cH 
Famillenbillele für zwei Perfonen 2 les 13} ITICK 
Familienbillete fün prei Perfonen 
Ginzelnbillete an der Kaſſe à 36 iu f 
Die Abonnements-Liften liegen zum Einzeichnen, in ben Muſilkalienhand (ungern der 
Herren Barth und Röfer, fowie in der Stabel’jchen Buch · und Kunſthandlung. 


Hydro-Oxygen-Microscop. 
Dinstag den 13. Movember Abends balb 7 Uhr lavet zu ber 
Vorftellung im der Aula der Marſchule ergebenft ein. Entree 24 fr. Yamiliensiflet für 


drei Perjonen 54 fr. 
Dr. Robert. 


Mess-Anzeige. 

Meinen geehrten Kunden zeige. ich hiedurch ergebenft an) wahr‘ ich gegenwärtige 
Meffe mit einer großen Parthie wanren und einer großen Anyahı 1 maft: 
Tafel⸗Gedecke bezogen habe, bie ih, um ſchnell zu räumen; 20pEt. unter bem 
Fabrifpreife verlaufe. 

Zu gütigent Beſuche ladet S ergebenft ein 

S. Schlenfer aus Heibingsield; 

Mein Bertaufs«Lofal befindet ri erfte Glockengaſſe, bei Hrn. —— 

meifter Debninger. 26) 


Daun s 
„u 











Traubenzucker 
in allgemein anerfatint befter, ganz rein fchmecfender Qualität, zum Sillig- 
ften Habritpreife bei Jae. Hitzfeld Witwe. in Mainz am —— Rr. 2, 

NB. Die neuefte Unleitung, ven Zraubenjuder auf's —— ar 
gratis. u 





In der €, F. Winter'schen Verlagshandiung in Leipzig und: Heidelberg ist sosbeh erschienen 
und-In der Stahel'schen Buch- und Kunsthandlung in Wärzburg vorräthig: 
Quitzmann, Dr. Anton, die heidnische Religion der Baiwaren. Erster fak- 
tischer Boweis für die Abstammung dieses Volkes, gr!'®. 12.42 kr 


Die in vorstehendem Werke niedergelegten Untersuchungen liefern den ersten faktischen Be- 
weis für die Abstammung und Herkunft des bayer. Stämmivolkes. Sie beschränken sich jedoch. nicht 
blos auf das jetzige Bayern, sondern sie erstrecken „sieb über allo Lande .vem Böhmerwald und 
Fichtelgebirg bis an die lombardischen Marken, und vom Lech bis an die Ufer der Raab und Save, 
d. h. also, soweit sich seit dem sechsten Jahrhundert das Volk des bayerischen Stammes ausbreitete. 


Damen-Sleider-Stoffe 


in Seide: und ven meneften FantafiesStoffen halte; in’ reicher Auswahl beftens 
empfohlen. [26 
Earl Bolzano, 


Bon dem bereits in fiebenter Auflage bei uns erjchienenen: 
ein Ha ülfäbud für die G $, 
Bayerischen Schuckät, Sanur ea Sehe 
derer —— — Bayerns, Preis et 1.f..30 fr, find, fortwä end auch ele⸗ 
gant und dauerhaft gebundene Egemplare à 1 fl. 54; lr. vorrathig. 


Dieſes yeafifge 6 Geſchãftabuch empfiehlt ſich ſelbſt, was ſich bei ber oberflächlichiten . 
nahme Jedem kund thut. 


STAHEL’sche Buch--& Kunsthandlung in Würzburg, 











n8 AkBDERTA FEL. 


Wegen der morgen aus Anlass der 
"Ällerhöchsten Anwesenheit Sr. Maj. 
des Königs stattfindenden Theatervor- 
‚stellung wird die Prod = tion auf 
me en Mittwoch 14. No- 
yB-ij verlag: - “ Anfang“ 7 Uhr. 
Oefinung ‚des Saales ‚um halb 7 Uhr, 
Montag den 12. Nov: Die Hungen 
nötten. Grifi Oper in 5 Aufzügen von 


—** 
Aus der_ Allerhöciten Untvefen 
6: Mil, des Königs findet mit hoher 


illigung die Mittwochs - Abonnement» 
Borftellung morgen Dindtag ven dd. 
Nov fatt. 


Bu nuuchuz) mare 
Gin Fan 
zur ruhen Nungel c 
\ Pla zu — Naheres in 
ber Erpebition. mn — Ba 


nen 4, 5, Bund ſchuhiges 
Danbbol; mit Boden u. auch einzelne 
Böten find zu verlaufen. Näheres dei Andt. 
'Eyrich, Kolzhandiet, Difte. 5° Nr. 142, 


&' gefunde und freundliche Wohu⸗ 
ung von 4—6  Binmern, tüche, 
Waflerfeitung und allen fonftigen Bequem- 
Lchleiten iſt ſogleich oder ſpaͤtet an eine 
zubige Familie zu vermiethen. Diſtt. 1 
Mr. 251. [de 


Nr. 686, 
Bekanntmachung. 
— In ber Berfaffenfchaft-der Adant daua 
Wittwwe, Anna Maria von Zeiligheim, ſteht 
jur Sähuldenfiquidation Tagfahrt auf 
Dinstag den 4 Dejember I. 98. 
Bormittage 9 Uhr 
im: landgerichtlichen Notariattjimmer unter 
dem Präjudize der Nichtberüdfichtigung an. 
Vollach den 7. Nov. 1860. 
Königliches Landgericht. 
Ammersbacher, for. 
Raab, Aſſ. 





Würzburg. 
Stahel’s Anrioncenbureau 


für in- und ausländifche Zeitungen 
empfieblt fi zur Belorgung von Inferaten im 
alle Zeitungen, Wochen, Areis: und ‚Tagesblätter 
Deutihlands und aller übrigen europäiichen Länder. 

Den Auftraggebertt werden alle bireften Kor⸗ 
reſpondenzen, Boftverichüfie sc. geipart. 

Die Injertionspreife für. bie Petit ⸗ (Meine) Zeile 
darilren im ben verfichenen Zeitungen, je nach 
Wahl derfelben und zwar in 


Deutſchlaud mit Defterreidh von bie ” ft. 
ämemark mit SchleswigeHolftein D % 14 fr. 
il 35. ” in 
* Saab n. Ehottiland 35 „ 70 Mi, 
. md Belgien IT 35 
talien 1, 5 
ce und Roi a BR 
m un rim: Dim 

janien umd Sortugal 4 9 — 
Türfei u. Donaufürftentflimer 11 54 fr. 
Afrile 54 „210 fr. 
Amerifa 18 „ 210 fr. 
Alten Sal 210 fr. 
Auftralien «45. 
——— 
das Bu % 

aknlatur == 
au haben * 
Stahel'sche Buch- & Kunsthandiung 


in Würzburg. 


Vorhangstoffe | INK 


in ben neueflen Deffins und in allen Breiten bei 


Anzeige und Empfehlung. 


Untergeichneter macht Hiemit die ergehenſte Unpeige, daß er das Geſchaͤft 
HE UI Gddede übernommen, und bittet das dieſem gejchentte 
Berkrauen, nun auch auf ihn übertragen zu wollen mit der Verficherung reellftet und 
bill igſter Bebienung. 


M. Sündermann jun, Drehermeister.=' 
18) Sihherngaft. — 





Für Herren | 
entpfehle ich das Menefte in Moch-, Hoſen⸗ und Weiten 
Gachene Plaids, Gravatten und Shlips 
zu möglichft billigen reifen ? 
128] .. Card! Bolzano. 


. Mein reiches bLager- 
ver beiten adromatiihen Operugucker neueſter Fagons su Se, 
etten, Pinc-nez und, Brillen in den feint gebärteten Golb-, 
Silbers und Stablfaffungen, alle Arten @upen, foitie Alle zu meinem 
‚gehörigen Artilel empfehle ich unter Juſicherung ber pünftfichften Bebienung, zu 


Sen Hafen reifen. * 126 
D. Ehrenftein, Optikus, Kürſchnerhof. 


ME MHusverfauf. BE 
Das Blümenlager von I. Klatzkopf aus: Nürnberg zur Meſſe 
am Stemplatz dahier, fol ganz aufgeräumt werden und verfauft man de halb zu bil⸗ 
ligſten Preiſen. Um jahlreichen Zuſpruch wird freunblichſt eingeladen. (25 


Bi Dtto Wigaud, Verlagebughändler in Peipzig ift erſchienen und in allen Buqhand⸗ 
lungen zu haben, in Würzburg in der Stahellihen Bud: unb Kunftbandlung: 


Theorie und Praris der Gewerbe. 
Sand: und Lehrbuch — 


ber 

Technologie 

Für den Selöftunterricht und zum Gebrauche an Aniberfitäter iind 
techniſchen Lehranſtalten. 


Son Dr. Johannes Nudolph Wagner, 
Profeffor der Technologie am der Univerfität Würzburg; 
gr. 8. I. bis TIL. Bo. 154 Bogen mit 694) Originafpolzfchitten. 
Preis à Baud fl. 8, 24 kr. 
Leder Band wird einzeln verkauft. 
Kurzgefaßter Inhalt: 

I. ®r. Begriff und Eintheilung ver techn. Hilfsmittel beim Studium. — Wert: 
zeug und Mafchine, — Handwerk und Fabal. — Literatur, Die Metalle nnd ihre 
Perarbeitung, I. Das Ausbringen der Metalle aus ihren Erzen. II. Die Legirungen, 
II. Die Metallgießerei. IV. Die Metallftresterei, V. Die Metallpräparate, VI. Einige 
fpegielle Metallfabrifationen. — Die Brennmateriale, die Heizung und Feuerung, 
As Anhang vie Erjeugung der Lichtbilter. | 3 } q 

11. Bo. Die Alfalien und Erden und ihre technifhe Anwendung. 

II. Bo. Die gewerblichen Edufte und Produkte der Landivirtbfehaft, 
Mehlbereitung. Brodbaͤderei. Zucerfabritation aus allen bazu verwandten Stoffen. 
Weinbereitung. Bierbereitung. Spiritusfabrifation. Effigfabrilation., Nahrungsmittel 
und ihre Gonfervirung. Die Genußmittel, Kaffee, Ihre, Tabal ic. und ihre Fabrifate, 

Der 4 und Ichte Band erfcheint 1861. 


Allen Fabrifanten und Gewerbetteibenden ſey biemit biefes Wert beftens empfohlen, 
Der rühmeid bekannte Verfafer zähle zu den erflen wiſſenſchaftlichen Größen unferes 
Baterlanpes und beften Kennern det Gewerbe. Ber Einblid in ben reihen Inhalt, der 
bier nur im Auezug milgetheilt IR, Zeigt die etſchöpfende Behandfung, Da tat Wer- 
wandte zuſammengeſtellt It und jeber Band einzeln verkauft wird, At die Anſchaffung 
bes fpeziell angehenden Jedem erleichtert. 





AMYIVyE UT 
1, Bekanntmachung, 
ek Ba ar an. und 
ae 1 m RE 
Wer an den Nachlaß des Geriäts - inb 
—— * De Ant. Mayer 
fr inen An ‘zu ma 
gedenlt, dat ſolchen — 
Montag, den 8. Dezember dv, Is, 
Vormittags 9 uhr... 
im Gefhäftszimmer Nr. 6 anzumelden und 


4 |. au ‚begründen, wibrigenfalls zug 


3* Auseinanderſetzung dieſer Nadhlaf- 
ade, feine Rüdfiht auf denſeiben genom- 
men werben wird. — 
Würzburg, den 29. Ollober 1860. 
Königliches Bezirksgericht. 
als Einzelnrichteramt, 





Seuffert 
Rein: 
[26] Huberti. 
Im Namen Sr Maj. des Königs 
bon Bayern. 


Verhaftsbefehl. 
Der Unterſuchungsrichter am . Begirks- 
gerichte Würzburg verordnet, die Tebige 
unten beſchriebene Eva Schmitt aus Trenn⸗ 


feld wegen Anſchuligung bed er 


iſchwerlen 
Ber, des, Diehftahle gemäß Art. 461 
TH. des Str.-8.-B. zu verbaften und 
in daB hieſige Unterfüchungsgefängniß im 
Verwaßrung zu bringen. Bei dem Boll 
zuge dieſes Wefchts>ift ſolcher der benanu⸗ 
ten Eva Schmitt vorzugeigen "und dieſelbe 
daran zu erinnern, daß fie geſetzlich berech- 
tigt ſey, gegen bie volljogene Verhaftung 
bei dem biefigen Bezirtsgerichte fih zu be» 
ſchweren. Alle Gerichte-, Roligeis Mi- 
litärbehörben werben dufgeforbert /’ju Der 
Volfredung-diefes- Verhafisbefehles_ben er 
forberlichen Beiſtand zu leiften. 
Würzburg den 9.Mov. 1860. 
Dr Kur. 5* 
(ESignalement) Grbße: 5: 8%, Haan 
blond, Stime: hoch, Nafe und Mumb: 
proport., Sefichtsfarbe: gefund, Kinn rund, 
Gefiht: länglich, Augen; grau, _Yugen- 


brauen ; braun. 


Lůdwigs⸗Weſt⸗ Bahn Wah 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 


| 
















. [IN % 
*, Ankunft des — in Män 
Naste, in Feipzig br 35 Mm. 
Berlin andern Kane üb 7 
in Wien andern Tage 1? Uhr 
”) Ankunft des Pojitugesin Marikeam 
Tags 10 Ur. 50 Mi Mras. (über Frahkt 
pra HM. 5,M. Mras, (über Das 
Ohne Perfariendefsrberung. 













Pegelſtand 1’ 1" über DO, 


Drud und Berlag der Etahenfen Buch- und Kunfthandiung im Wunbum. 








Würz 


urger Anzeiger. 


Beiblatt zu zur Neuen Keen Wnunger Zeitung. 


Das Abonnement anf ben Ungeiger ber 
a vierteljährli 36 fr. bier und bei allem 
kal. bayer. Boflämtern. 


M 316. 





en 
onnenuntergang: d U. N) M. — Mondaufgang: 
Monduntergang: 


ik TM. Abude. — Thermometer n. Reaumur 7 U. 
feüb 3 mas Kühe, — 1? ubr Grad Wärme, 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Würzburg. sin früberes Mitglied des Thenter-Drchefters | | 


und ver Landwehrmufit vahier, Kerr M. Sämitfroth, wurde 
als Mufitmeifter im f. Iufanterie-Leibregiment angeſtellt. 

* Schweinfurt Verurtbeilt wurde: Andr. Schaup von 
Pfaffenhauſen, wegen Diebflabls .zu 2 Jahr Wrbeitshausftrafe ; 


Wild. Simon von Embfertehaufen, angefhulbigt des Vergehens 


bes Diebſtahls, wutde von Schule und Strafe freigeſprochen. 

Dem Schulverwefer Johann Schüchner zu Neuswartt, Inge. 
Hilders, it auf Präfentation der freiberrlich von Tann'ſchen Guts- 
hertſchaft ver dortige proteftantiihe Schul⸗ und Kirchendienſt über- 
tragen mworben. 


Bermifchtes. 


Münden, 10. Rov. Man fpriht bier ven einem neuen 
Aulehen im Betrage von 20 Millionen Gulden für etwa nöthige 
Kriegärüftungen, 5-8.) 

Münden. Bezüglich des Zeitwunfteh des Wieberzufamunen- 
tritt bed am 9. Hug. 1859 bertagten Landtags vernimmt man, 
daß hiefür vorläufig ver 9. Januar 1861 beftimmt if. 

In Münden gebt -man mit dem Geranfen um, cine 
Schiller⸗Statne zu errichten. 

München. Sicherm Vernehmen nach iſt die Erhöhung ber 
Löhnung der Mannſchaft des Heeres vom, erſten Unteroffizier ab⸗ 
mwärts im Anregung gebracht. ESũdd. 3.) 

In der „Allg. 3: wird das Gerücht, es werde ein proteſt. 
Ehegefeg vorbereitet, als. unbegründet erllärt. 

Regensburg, 10. Nov. In der Unterſuchung gegen ven 
quieszitten Poftoffigiafen Ich. Ant. Ott amgefhulbigt der Untere 
fhlagung von 10,679 fi. 30%/, fr. eitungs-Abonnementsgelter, 
bat heute das fol. Vegirtögericht Regensburg fein Urtheil ausge 
ſprochen. Ott murbe wegen fortgefeßten Verbrechens der Untreue 
im Amte zw einer Feſtungsſtrafe 3. Grades auf die Dater von 
4: Nabren und. gur Dienftentfekung verurfheilt. In Bezug auf vie 
Anwendung bed Minimum ber Strafe hat ver Gerichtshof die bis- 
berigen guten Leumundsverhältniſſe des Angeſchuldigten und ben 
Umftanp. berüdtfichtigt,. daß Rex nun _verlebte Aıntögebilfe Meier Der 
tbatiächliche Urheber des Defizit geweien ſeyn bürfte, von dem Dtt 
Wiſſenſchaft Hate, ohne tag Verbrechen ur Anzeige zu bringen. 

——— Hinende Nic) 

8 Dürkheim. 41, Nov. EPriv.Kerreſp.) Se. Maj. ber 
König reift morgen von Dürlgeim ab, wird Mittags mehrere 
Stunden in Darmitabt, verweilen und, Abenos in: Franffurt eins 
treffen. (Der Reifeplan wurde geändert. ‚Siehe Neuefte Nachrichten.) 

Bezüglich der Erhebung von Zuſtellgebühren für Tarnoten 
wurde durch f.Minifterialbefchlnf verfügt: 1) Die Anforderung 
und Erhebung einer Ganggebühr von 4 fr, für bat Berichfäbiener- 
und Botenperfonale hat nicht ſtattzufinden, wenn ben Taxpflichtigen 
eine Saumjal In ver Entrichtung ihrer Taxſchuldigleit nicht zur 
Fat fällt. Die Zuftelung der Taxnote erfcheint in biefem Falle 
als eine Offizialfache, für welde feine beſondere Ganggebühr ver: 
langt werben fan. 2) Die Erhebung einer Banggebühr von 4 fr. 
ift aber geflattet: a) wenn ber Taxpflichtige mitteljt befonberer 
Zaznote zur Zahlung aufgeforvert wird, nachdem ihm früher das 


Dinstag, 
13., November. 


+ FMbr-5-Pimaen. | 
70.58 M. Mrge, ! 


Bauern: | 
regel: It das Brüftlein der Martintgans weiß, jo wird ber Winter fireng. | 


Einrüdungsgebüpr: Die drepaitige 

Zeile oder deren Raum wird mit 3 fr. bie 

jweilbaltige mit 6 fr. und die durchlaufende 
Zeile mir ® fr berechnet. 









Dekret oder bie fonftige Ausfertigung, wofür bie Taxe zu entrichten 
iſt, mit ver vorfchriftsmäßig beigefügten Vormerkung der Tarſchuld 
ıl zugeftelft, jedoch hierauf feine Jahlung von ibm gefefitet wurde; 


b) wenn bie bei Gericht oder Amt entweber perfünlich ober durch 
einen Vertreter ammeienben tarpflichtigen Parteien fine Berbande 
ungen, welche eine Ausfertigung nicht veramlaflen, die treffenden 
Zar und Stempel-Webübren nicht ſoiort nad beendigter Berbanb- 
lung berichtigt haben, was ihnen auch jederzeit ohne großen Bei 
verluft ermöglichen ift. 


Aus Aurheflen, 6, Nov, Die in dem bayeriſchen Land - 
rathsabjchien für Unterfranken erwähnten internationalen Berband« 


4 lungen wegen Ausgleihung der Anſprüche ehemals, Fuldaiſcher 


Gemeinden zur Theilnahme an, ven Gentralftiftungen des Fürſten- 
thums Fulda haben bis jeht zu feinem Biel geführt. Es ift 
zwifchen den beiden Regierungen (Bayern und Kurheſſen) moch gar 
nicht einmal das „Ob”, vielweniger das „Wie“ vereinbart, und 
man bat beiberfeitig auch nicht verfehlt (ebenfo wie in die Theilung 
det Sondominate und die Bebra⸗Schweinfurter Gifenbabnangelegen- 
beit) außer der Sache ſelbſt liegende Weiterungen- bereinzuzichen. 
Die Angelegendeit ſteht heute noch wie vor zehn Jahren — am 
Anfang. Allg.3 

Wien. Wie die Wiener Zeitung anzeigt, wird ſicherem 
Bernehmen nach vie durch Erkranlung bes Vorſihzenden unterbrucheite 
ſttafge richtliche Verhandlung wider Franz Richter erft am 19. Nop. 
fortgeſetzt werden. Sowohl tie gänzliche Herſtellung ver Weſund- 
heit'des Vicepräſidenten Schwarz; als die nötbige Vorbereitung des 
im Falle feiner längern Verhinderung für ihn eintretenden Vor⸗ 
figenben. machte, bei ber Wichtigleit nes Walls und ner Maffenhaf 
tigfeit des Stojfs dieſe Bertagung nothwendig. 


Eine Parifer Korreſpondenz ber „Independance beige“ brachte 
vie Nachricht, daß ein Offizier bes in Raſtatt garniſonirenden 
Gitalieniichen) Bfterreichifchen Regiments „Erzherzog Sigismund“ 
mit 30 Mann int Anslanı entwichen fen. Die Oefterrt. Ztg. fi 
„m der Lage, nad eingeholten Erkuntigungen von vollkommen 
glaubroärtiger, Seite diefe Nachricht als eine Thgenhafte Erfindung 
zu "bezeichnen. * 

Zurin, 7. Nov. Die geheimen Unterhantlungen zwiſchen 
dem biefigen Rabinet und ben Zuilerien find feit einiger Zeit 
wieder beſonders Tebhaft. Wie man bier wiſſen will, handelt es 
fih um ein Anlehen von 300 Millionen Fres,, die man in Paris 
votzuſchießen geneigt iſt. Die hieſige Negierung fell ſich Dagegen 
dazu verftchen, für dieſe Summe, ferner für die von Frankreich 
gelieferten Waffen- und Munitionsvorräthe, ſowie für bie noch 
zeftirende Striegsentihäpigung die Infeln Sardinien und Elba 
als Pfand (Sypothel) einzuſeen. Hiedurch würde die Finftige 
Abtretung auf eine paſſende Weiſe eingeleitet und nicht als eine 
volitiſche, ſondern als eine reine Geldftage erſcheinen. (F. Poſtz.) 


Zurin, 10, Novpbt. Die Gerüchte über die Kapitulation 
Gaeta's haben ſich nicht beftätigt. 

Auf General Garibalei wurde neulih von einem Sizilianer 
aus beffen eigenem Generalftab ein Mordverſuch gemacht, und 
zwar mit einem Revolver mitten auf dem Pag in Caſerta. Der 
Thäter ward fogleich feitgenemmen. 


Die: Zeitungen haben gemeldet, daß ein legtes eigenbäubiges 
Schreiben des Kaiſers Napoleon an den Kaiſer Alexander vie ber 
fimmte Erflärung enthalten- babe, daß Frankreich ſich verpflichtet 
fühle, jelb tan, wenn Sarbinien der angreifende Theil im 
Italien ſeyn follte, in jedem Fall vie Stipulfationen von Villa— 
franca aufrecht zu halten, d. 5. in jebem Fall für das Verblei- 
ben ber Lombardei bei Sarbinien einzutreten. Diefe 
Meldung bevarf infofern einer Ergänzung, als bie Erffärung zur 
gleih dabin gelautet hat, daß Frankreich über vie Stipulationen 


von Villafranca hinaus fih Sardinien gegenüber nicht gebunden 
erachte, d. h. daß es Sardinien allein überlaffen ſeyn werke, ſich 
gegen bie Chancen eined Offenſivlrieges in dem Beſit ber andern 
neu erworbenen hnper zu behaunten. Se mieldel die Franlf. 
Poſtztg.“ Angenommen, es ſey dieſe Erklärung wirkllch abgegeben 
worden, jo iſt es noch ſeht fraglich, ob Napoleon daran feſthält, 
wenn einmal ber Krieg ausgebrochen if. 


Die allgemeine Abftimmung ift nun auch in Umbrien und 
ben Marken vollbradt. Ya Umbrien haben, fo heißt «8, -von 
123,011 eingefchriebenen Stimmberechtigten 97,040 für und 380 
gegen die Annerion geftimmt; 205 Stimmzettel wurben für une 
giltig erflärt, Im den Marken bat die Zählung 133,783 Zettel 
für, 1242 gegen und 260 ungiltige Zettel ergeben. 


Das neapolitan. Truppenlorps, welches fi in die römiſchen 
Staaten geflüchtet, befindet fich noch daſelbſt. 


Neapel, 6. Nov. Gin englifhes Geſchwader gebt nad 
Gaeta ab. 6.3.) 


In Neapel ift ein Schiff weggenommen worben, welches 
meben anberem auch eine große Gelbfumme (woher?) für ven 
König Franz IL. nad Gaeta an Bor hatte; viele Briefe geheimer 
Mgenten fielen dabei der Regierung in Haͤnden. 


Rom, 6. Novbr. Franz IL verlangt die Aufnahme feiner 
Zruppen in Rom; ber Papft hat dagegen nichts einzuwenden. 


Baris, 11. Nov. Auf Befehl des Sriegsminifters haben 
alle Beurlaubte fih an ihren Wohnort zu begeben und dort immer 
fi zur Einberufung bereit zu halten. 


* Aus Frankreich. Der Minifter des Inmern bat das 
Einfammeln des Peteröpfennigs, jojern dasſelbe nicht blos einmal 
fonvern in regelmäßiger Wiverfehr beabſichtigt wäre, unterfagt, 


RKondon, 8. Nov. Am Mithwoch wurde in Woolwid bie 
erfte 100pfünder Armſtrong · Kanone probirt und bat fih über alle 
Erwartung bewährt. Bisher waren bloß Heinere Geſchütze biefer 
Gattung erzeugt worden, und „Mechauics Magazine” bringt über 
die großen Koften, die fie bisher verurſachten, folgende Noty: Das 
Parlament bat zur Herſtellung dieſer Gefhüggattung 2 Millionen 
Bf. bewilligt, und bevor das laufende Verwaltungsjahr zu Ende 
iſt, wird dieſe ganze Summe verausgabt feyn. Frage: wie viele 
Kanonen haben wir dafür erhalten? 20 Humvertpfünder, 25 Bier 
sigpfüber, 36 Fünfundzwanzigpfünder, 16. verfelben Gattung für 
“ anonenboote, 346 Zmwölfpfünder und 8 Sechspfünder, im Ganzen 
fomit 451 Stüd. Angenommen mun, daß von den 2 Millionen 
Bio. bis jegt blos anderthalb Million verausgabt, und von biefen 
anderthalb Million eine halbe Million auf vie Herſtellung ver 
Werfflätten verwandt wurbe, betragen die Herflellungsfoften jener 
A451 Beihüge noch immer die ungeheure Summe von einer Million 
Fir. Stel, d. b. jene Kanone foftete an 2000 Pfd., wobei nach 
zu bemerken, daß die Armiralität nod immer bie Aufnahme von 
ſchweren Armftrong-Ranonen (über 25pfünder) auf die Flotte ver- 
weigert. (Dbige Berechnung ift nicht ganz fichhaltig, denn erſtens: 
iſt die Annahme, daß ſchon anderthalb Milllonen berausgabt find, 
eine rein vwillfürliche, zweitens: hat die Herftellung der MWerftätten 
fammt ihren Mafhinen wahrſcheinlich über eine halbe Million 
Pre. gefoftet, und drittens: if aus den Koſten der erſten Erzeug- 
niffe niemals ein Schluß auf vie Herſtellungsloſten ber fpäteren 
zu ziehen.) 

Die neueften Berihte aus Ganton vom 26. Sept. melben, 
bie chineſiſchen Kommifjäre find am 30, Auguſt in Zientfin einge- 
troffen und erflärten ſich nad wochenlangen Unterhanblungen zur 
Vertragsunterzeichnung nicht bevollmächtigt. Hierauf wurde jeber 
weitere Verkehr abgebrochen und die Armeen ber Verbündeten jeh- 
ten fih gegen Peting in Marſch. Lord Elgin it am 8. Sept. 
nad Peling abgegangen, wo große Truppenmaffen konzentrirt feyn 
follen. 


Es wird aus Schanghai unterm 20, September gemeldet, 
daß die Friebinsunterhantfungen mit ven chineſiſchen Manvarinen 
wegen der Frage in Betreff der Sriegsentfhäpigung unterbrochen 
worden ſeyen. Die alliirten Truppen waren am 10. Sept. ſchon 
zu Vang · Bum · Veh angelommen. Lorb Elgin folgte ihnen auf dem 
Fuße. Die Kuli's deſertiren und es fehlt ihnen an Trandport« 
Wagen. 


Neueſte Nachrichten 


* Bürzhurg, DB. Mpp.” Eben hören wit, daß die Reife 
Er. Maj. des Könige Mär verſchoben Wurke, Se Maj. werben 
wahrſcheinlich morgen hiet eintreffen. 

Ars Sehnſucht nad einem kürzlich verſtotbenen Freunde bat 
fi am 28, Oftober ein Unteroffizier des Magdeburgiſchen Bionier- 
Botaillens erichoflen, 


- 2onbon, 12: Rov. Im Wiverfpruchevenüben-fiehenven 
Nachrichten meldet die „Mormming Bor“, die englijche Regierung 
habe eine, Depeihe Kope Grants aus Ghina erhalten, u 
der’ Friebe abgeſchloſſen würde. 





Hanbels- und BörjenzBerichte. 


Getraide⸗Preiſe 
zu Würzburg vom 5. bis 10 November, 

hoquet. wittletet. niebtigfter. 
Ban 30 . — r. Bir Alm Bi Ah 
Kern 3 — MAMA 16 i. m Bf 2 
Bere 18 J. — x. 14 . 12 tr. EEOE Bei. 1 
Haber 8H.— Mm TE Te 5.30 Bei — N. 12 fr. 

Erben 18 M. 22 fr. Pinfen 17 1.39 Fr Biden — fl. — fr. 

Summa aller verfunften Frichter 2195 Schi. Umfaphnmmer 89265 fl. 48 fr. 


&etraide: Preife 
auf der Schranne zu Schweinfurt am 10. Nopbr. 
bödfter mittlerer. niettigiier, 
Boien BUND NH 190.5 &f. — A. 17 & 
Rem TaBdm 1a 1 Ehe Ar R. 10 t. 
Gere ui BLIE BAU Bi h Th 
Haber 7AM. 2ot. CO ARME Sefl. — A. 2m 


Linſen 16 fl. 43 fr. Widen 15 fl. — fr. Fitſen 16 N. 38 fr. 
Zumma aller verkauften Rrüchte 22064, Eh. Umfagfapital: 31434 f.— fr. 


„Frankfurt, 12. Rov, (Fruchtmarft,) Wir hatten beute ein gewðhn⸗ 
liches Ronfamgelhäft, doch aber wurde Waijen in der Wetterau mit 14 IL, 
Ioco bier mit 1dt, fl. bezahlt. Roggen galt 198/, & 3/4 fl, @erite 101,5 fl 
Hafer 5%, fl. Hülfenfrüchte unverändert. Rübol 23 fl. frırchtlos geboten. 
(Grtf. J.) 

eoetget 12. Novbt. Der Antrieb auf dem heutigem Viebmarkte 
war jeher ſtatt. was eine bebeutende Preiserniebrigung gegen dem Leisten 
Markt zur Folge hatte, Odhſen Hellten ji bei: 330 Stüd Antrieb 4. Duos 
firät per gentner fl, 28. big 29, 2, Qualität fl. 24 bis 25, Kübe und in: 
der bei 180 St. Untrich 1. Qual. per Br. fl. 20 vis 21, 2, Qual. fl. 18 
bis 19, Hämumel bei 500.6t, Antrieb I, Onalität per Ar, f 23 bis 9, 
2. Dual. fl. 0 bis 2, Kälber bei O0 St. Antrieb per N. 15 bie 16 


Hrantrurt, 12. Nov. Bayer. 3tapt.OHM (Ob. RK) — BD. — 9 
daner. Apt. Oklia, Ab-R. (C} b. —R 4— a wi 
Oblig. (C. d. R) 10044 B: — @.; bayer. det. DM. Yyjäbr. (C.b.R, 
— 9 10244@.; bayer. vvdi. Obligationen 1jähr. (C. db. R) — ©, 
102%, @,; bayer. pt. Obligatien. 4. €. (C..d- R) -- B. — G.; Ofibadn 
volftänd. Hizasl. IHR. — ©.; Ansbag-Gunzenhauf, Loofe 105/4 IR. 
— @.; Baben Itapit, Hi, B. — &,; BWintt, Wyplkt. Obtig. 971%, B. 
_ —— — ee35 F V. 104%, &. — Abends 
in ber Effeltens Sozietät wurben-öflerr. Rreditaft, zu 148.147 bes. Nation, 
55%, P., 55% ®. Die Tendenz war matt. ö ’ 


Bien, 12, Nov. dpGt Metall. vom Jahr 1852 66. 10. — IYyspGt. 
Det 53. 78. —- Bpüt. Nat-Ant. 77. 40, 51,2 0 
Bantakt. 764. —, — Kreditaft. 173. 40. — 330 fl.»2oofe 123. —. — 100. 
Cilenb.Bartial:2oofe 106. 75. — de. neues Mnleben zu Ip. 89,25, — 
uſabeihbahn 180. 75. — Kaß Rorbb, 189. 30. — Orfterr.iran;. Staatsh, 
274. —. — London 133. 780. — Paris in Wien 100 France 53. 20, — 
Ftantfurt 100 fl. 114. 75. — Eilber 134. 25, 









Berantwortlicier Redakteur: Dr. Karl Pöhlmann. 





Termin: Ralender. 
15. Nov, früh 9 Ubr: Forderungsmeldung an Andr, Roth von Grünnere: 
bad, 5. 3. in Nordamerita, beim k. Log. Hicaffenburg. 
16. Ro, früß 40 Ubr: Forberungemeldimg an den fed: Chr. Hüfner von 
Werberg, beim R. Lg. Brüdenam, 


Früh 9 Uhr: Horderungsmeldung an den Racla der. Wittiwe Gmbreh 
von Bergrbeinfelb beim , Landgericht Werned. 


17. November, Nadın, 2, Uhr: Grundvermözens-Verfteigerung ber Witte 
Saner in Zellingen durch das F. Danbgerich Karlftadt. 


Ankündigunge 


— — — 





Die verehrlichen aktiven Herren Mitglieder wollen ſich 


heute Abend präzis halb 


8 Uhr im Lokale verſammeln. 


„. Bol. Vollbüklinge zum Braten jede 
Woche 


von 100 Stück 


Sendungen 
4 fl. 30 Er. bei 


bei Abnahme 


Joh. Mich. Röser junior, 
Eichhorngaſſe Nr. 50. 
Hydro-Oxygen-Microscop. 


Die heute angefünbigte Vorſtellung findet erft morgen, 14 Mov. Aben de halb 7 
Uhr in der Aula der Mazichule ſtatt, und ladet ergebenft ein. Entree 24 fr. 


Dr. Robert. 


Anzeige und Empfehlung. 


Unterzeichneter macht hiemit bie ergebenfte Anzeige, daß er das Geſchäft bes 


Drebermeiflers Herrn U. I. Gödede übernommen, und bittet das 
Bertranen, nun au auf ihn übertragen zu wollen. mit 


billigfter Bedienung. 


diefem geichenfte 
ver Berfiherung rerüfter und 


M. Sündermann jun., Drehermeister, 


(3<] 


Eihhomgafie. 


Italieniſche Maronen 


empfiehlt 


Joh. Mich. Röser junior, 
Eichhorngaſſe Nr. 50, , 


Beinfe tiefjhwarzfcreibende Viktoria-⸗Tinte in Flaſchen zu 8, 12 u. 24 iu 


[13] bei Brenner SH Gerftle am Martt. 


SE Geſundheitsjadien ug 


in Wolle und Seide, gewebte Unterbeinkleider, 


wollene Serrenhemden , wollene und wei 
wollene Damenftrümpfe in großer Auswa 


ligiten Preiſen bei 


[26] 


baum: 
zu bil: 


FF. J. Schmilt. 





Traubenzucker 


in allgemein anertannt befter, gan; 
fen Gabritpreife bei Ja. Hitze 


rein ſchmeckender Qualität, zum billig- 
d Wtwe. in Mainz am Fiſcherihor Rr. 2, 


NB.. Die neuefte Anleitung, den Traubenzuder aufs Vortheilhafteſte anzuwenden, 


gratis, 


STADT-THEATER. 


Mittwodh, 14. Nov. Zur Feier der Aller- 
böhften Anweſenheit Sr, Maj. des Königs 
Vaximilian IL: Erſter ft aus Göthe's 

uſt. Fauſt — Hr. A. Kötert. Hierauf: 

menkampf over „Ein Duell ber 
Xiebe*, Luftfpiel in 3 Aufzügen v. Scribe, 
Henri — Hr. A. Kötert. Anfang heute 
halb 7 Upr, 


— — — — 
in neues, zweiſchläferiges Wett mit 
neuen Federn it am Schneib-Thore 
Ru 412 um 30- Fk zu verlaufen. 


[18] 
Nr. 100 am Neuen · Thor it ein ſchdnes 
Bett billig zu verfaufen, 
— 2 
Getraute 
In der Pfarrtirche zu St. Burfard: 


Am 13. Nov. Wilgelm Schäffer mit Juliana 
Schattman, beide aus Birkenfeld. 





Berftorbene 
Ürtebr. Ronold, Geftwirth, 76 J. a. 


n. 


Im Verlage der STAHEL'schen Buch- und 
Kutstbandiung in Würzburg sind emehlerien 
und allerorts eu beziehen: 


Die 
Constitutionelle Syphilis. 


Nash klinischen Untersuchungen be- 
arbeitet von 
Dr. 8. Engelsted, 
Aus dem Dünischen übersetzt von 
€. Uterhart, 

1861. 121, Bogen In gr. 8. elegant broschirt, 

Preis fi. 2. 20 kr. oder Thir. 1. 10 Ser. 

Nach dem Urtheil von Sachverständigen ent- 
hält diese Schrift eine bo wahrheitsgetroue und 
vollständige Beschreibung der constitutionellen 
Syphilis, wie sie bis Jetzt in keinem deutschen 
Werke über Syphilis geliefert worden ist. Die 
zahlreichen interassanten Kranken - Geschichten, 
welche in die Beschreibung der einzelnen Affck- 
tlonen eingeflochten sind, verleihen dem Buche 
einen dauernden klinischen Werth und dienen 
für die Belehrung des Lesers ganz besonders, 
Wir hoffen desshalb, dass diese gediegene Schrift 
den Bedürfnissen der praktischen Aerzte und 
der Studirenden vollkommen entspricht, 


Militär-Chirurgische Studien 
in den 
Italienischen Lazarethen von 1859. 
Von 
Dr. HERRMANN DEMME 
in bern. 
b Abtheilung ; 

(Allgem. Chirurgie der Schusswnnden.) 
1861. 18 Bogen in gr. 8. Elegant geh, Preis 
f. 2. 20 kr, — Thlr. 1. 10 Bpr 
Die IL Abtheilung erscheint bis Eude März iS6k 

Der Verfasser hat es unternommen, das reiche 
Material, welches der blutige italienische Krieg 
vom Jahre 1859 lieferte, in grösserem Umfange 
wissenschaftlich zu beleuchten. Als Chirurg atı 
dem Milktärhospitale San Firaneesco in Mailand, 
durch die anhaltenden Beobachtungen in den 
Übrigen italienischen Lazarethen und unterstützt 
durch italienische Collegen und die sanitarischen 
Militairbebörden, wär der Verfasser in den Stand 
gesetzt, die wichtigsten Ergebnisse aus den simmt- 
lichen italienischen Lazarethen für diese Studien 
zu benutzen. Die Einwirkung der neuen Ge- 
schoss bildete einen der ersten Gegenstände 
seiner Studien. Bei den kriegerischen Aussichten 
möchte dieses Buch daher vielseitig willkommen 
seyn. 


Bouchut, 

Handbuch der Kinderkrankheiten. 

Zweite Auflage. 
Nach der dritten Auflage des franz. 

Originals bearbeitet 

von 

Dr, R, Bischoff. 
1. Lieferung. 1860. gr. 8. eleg. brosch. 
Prois des completen ohngeführ 62 
Bogen umfassenden Werkes fl, 5, 
24 kr. oder Thlt. 3. 6 Sgr. Die 2. 
(Schluss-) Lieferung erscheint noch 

im Laufe dieses Jahres. 

Der Umstand, dass dieses Werk im Original 
in kurzer Zeit bereits In dritter Auflage und in 
der deutschen Bearbeitung in zweiter Auflage 
erschienen, spricht genügend für dessen Werth, 
Diese neueste Auflage ist wesentlich umgearbeitet, 
und dem deutschen Standpunkte der Wissenschaft 
angepasst, 


Ei er noch j 
Zur ums a ae 
Blag zu verkaufen, Näheres in 
ber Grpebition. 6b - 





* Gutsverkauf. 

Eine Stunde von Würzburg iſt ein klei— 
nes Gut mit binlängliden neuen Gebäu- 
den zur werkam überes bei Kommiffio- 
nar F. Biıkıl m 


Buzz 
In) Verlage | lan) STAHEN/scheil | Buch- und 


Kunsthandlung, in»Würzburg yiet en engen 
und’ dirräh alle! Wudhhändlungen’ Air —E 


Kieler Sprotten, 


Eilb⸗ und Nufſiſcher Caviar, hie. 
Anchovis, Brifen, Sardines’a Vhnile, 
Sardellen und holland. Bollhäringe find 


wieder friſch eingetroffen beisa”” wu; ou] 
‚Joh; Mich. Röser junior. Medicin. Zeitschrift. 
Eihhorngafie Nr. 3. 7 VEN ah sch 


{ 3 ind, 4.UHeft. Mil) In. Preis 


Befanntmachung. en a0 — gänäch Bande tJährgkages) von 


6 Heften 7 Al. 2 
Bei. der Oelonomielommiſſion dert 2. Sanitäts-Tompagnie babier_ erben a. —— 


——— "@ERHARDT Zum Anenang ue · 
Samstag den 17. November I. I. früb o üub — BE; rag — 
37 für den Militärbienk: untauglich geworkene Infanterie» Mittel, fölofe — ERSTER: — 


—* nischen 
gleichen milit. Mequifiten öffentlich verſteigert, was mit dem Beeren anmit bekannt a Le 


stalt zu Würzburg. MM. MÜLLER! Weber die 
Kl wird, daß die Abgabe ber erftrichenen — bei· ſofortiget — sogenannte fötule‘ Rashitis" ala’ ehienthimit 
gleich erfolgt, de 


Abieeichung der Skeletbildung und über ühre 
5 — — — — — — — 
Würzburg den 5. November 1860, | = * 


Aeeichungen zu dem Oretinismus * Thieren, 
8, Hans in — 


FREIE — Pildung vom 
Bit dein. Lager mil. einer chen Aueniahl von ‚allen ‚Gattungen 
Li IBlar 


ELTEN- u Damen-Mode-Artikefn 


"sprMöhinden Palhotdnie Ü 
— Wollentüchern, Bukskin 3 Rod. Hofen: und Weiten: 

















































Celni. 
Kurs ber Gelhforen 
Monltond und Semdenflanelle 


Nom 10, Abbember. 2 

islen ‚9 f. 321,381 ft. E 

Fi — 9 f. 86-57 fr. 

olländ. IOrfl,rstide 9 M. — tt. 
— — Trek 

weißen und Farbigen leinenen Ta Babe "faner. in newirften —— — 39. 

Shawls, ganz ums 'balbwollene Umfchlagtüchern, va haften Kleider: Sn Eilal — 2 — f. 40-32 15. 

und Mantelftoffen, Thibets und Wollenatlas, Wollenmousline, Las: ver Nollpft. 706 F 

tings, Seidenzeuge, Sant, Pinfch, Cattun und Gedructes, Poit | Ki. —— 

de cheve, und —— — leinenen und NE geftreifte Kleis, 

der: und Bettzeuge, Drifche, Bett: uni Futterbarchente 6 





Dollars in Gold — 
Rufi, Bu ef — at 2 
— hei. an HUF Us 


und fonftige utterjen 2 Iergieinent —— — V 5efrranfen.Xbaler — fl. — Sa: 
vietten Ce un Wiquedecken,| wollene uno balbwollene Ti —— — 
decken, gla te und geblumte Baummwollbiber met nad vieten tn riefen 4 Ludwigs-Weſt-Bahn. — 


Fach einſch agenden Artitel zu ven Auferft bilkiaften Preiſen. Abgang und Ankunft m Wurzburg. 









— —ꝰ —ñ — 
Stereoskopbilder'); ale I open 

ihönfter überraichend großer Aus⸗ 
wahl wieber friſch nebſt den beliebten‘ Stere osko Pariſtenne — 
und empfehle dieſelben zur gefälligen Anſicht und A — 


D. Ehrenſtein, Optihus, —— 


Ni. 380. 






Autunſt Mbgang| _— Fatntunft Abgang 
von |, ch | FR es 
—* Im. Bamberg Bean. 


—— — — 














dar ML — Eilyug Ast iu zu 
——— Targa) OMAN) 


6% = IN 
e m Mn . Br Tr 3 1 A 
2R. 337 r LTE te 
*) Antunft F Ki ed in —— 10lır 
Nadts, in Leipzig 9 fur 2 25 M. Abende, in 
Berlin andern Tage früb 7 Ubr 90 Minut., 
in Wien andern Tage 17 UBE a 
MAulun bes art in Paris andern 
Bags. 10 Nr. SH. Diege. (über Frankfurt), 
"5 DU 5 M, Mrge. (über Dannitadt), 
Dhne Pafonenbefirberung: 


*8 





Bekanntmuchung. 

Johann Griebel von Meicherstah und feine Eheverloble Barbara Föller_ von 
Leutershauſen, haben für den Fall des wirklichen Eheabſchluſſes pie, allgemeſne ung "bie 
beſondere Gütergemeinſchaft unter ſich vertragsmäkig ausgeſchloſſen. 

Neuſtadt a /S., den 7. November 1860. 

Königliches Landgericht. 
Geigel. 
— 


und Privaten. 









Schuldverschreibungen von Standesherren 


Frankfurter Börse: 


4 p©L Herz. Lucca, alte b.' Rotlisch. G.60P,— pt. Gräfich St, ‚Gemeis b. Schmi 'G.89P.— VIE Ta 
5 do. . neue, b. 0 »  Saapaspıb, Rothsch, |< +7, (AT 
3, „ Lan — -Homb.b. > Ei Schönborn b. Schm.  — 574 Phrset, Fterhary 40-N. Loos erh en 
2 - Sandar-b.- Rathsch— — — ir? r 
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5 Werth. (b EN) 

Löwenst.-Werth. (bad — Windischgrätz 20 fl. Lößse 29. 

A 

4 

4 











2, —F (bayer.) 00 F Strachwitz b, Schm, — 62 R 

“u, „ Fürstenberg b. Rothsch. 1001, * 2 Haga,Kitz ) 63 — » Salmm-Reifferscheid 40 0.T. 36 * 
EN 7 > Pr _ 2 = * Viezay b. Rothsch. — 51 pr Palty 40 N. Losse 

3 R > Leiningen P. N. Sehm. ei — a ms —* * age . Dd0 s „ "elary 40 n. 1idge Yun un EI 
Pal " . i s = unyady othsch.h — 5 2 

#* 27 Oettingen-Wallerstin 4 | al 2° Batehiyany Joh Rapt. 65 Gräfich Keplevich 10 N, Löösg, 8: * 
& 22 Ksterhazy P, Galancha — | 45, „  Batehyany Guitar 0 - 2° Wirtsihtn-wartend. got." 2550-96, 
s;, n  TaBOr BIER 4. 5 Kl St. Genois 40 A. Loose 5.2 
«ital, dm. Schwarzenbeng Zu IN: » * * — I 

us Palliy bärnefamiiskle 63 | Air». bei Biedermann — 60 VD: fe iona.r. 

4.2. Grät. Kebach-Fürstenau ie 8. PD ren 23 11 Pejachehich Ei Seinäller & Co. 60 | Ponab-Datnpfschifft. 190 

20. PATE Ford, Leöp bi | Dessauer NO Thlr. Loose 





Drud und erlag der Stahel’fgen Bud und Kunfbandlung in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Das Abonnement anf dem Ameiget bes 
trägt vierteljährlich 36 fr. bier und bei allen 
tgl. bayer. Boſiamtern. 


M 317. 


agstalenbder: Albert d. Gt. Ser. — Sonnenaufgang: J Mbr 9 Minnt. 

— AMIIM. — Mondauigaug: 9 U. 15 M. Mroe. 
Mondumtergang: 4 U. HT. Abos. — Ebermometer u. Reaumur 7 u. 
früb 8 Brad Stätte. Wittag 12 Ubr 2 Brad Wärme — Bauern 
regel: @s fällt ter Ftoft gar gern jept eim, d'rum muß das Glachaus 
geſchloſſen ſeyn. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


Würzburg, 14. Nov. Yu ihrem Beneftz am nächſten 
Donnerstag bat Frl. Wulff, mie wir hören, die „Waije von 
Lomood“ gewählt. Wir wünſchen, daß tie Gunft des Fublitum, 
welche fich dieſe Künftlerin mit Recht erworben hat, aud an jenem 
Tag ſich durch einen zahlreihen Beſuch beihätigen möge. 

" Würzburg, 14. Nov. Im biefigen Kunftverein find 
folgende Gegenſtände neu ausgeftellt: 1) Gonverfation, von Hagen 
in Münden, 400 fl. 2) Der Hofhund, von Loſow daſelbſt, 120 fl. 
3) Nad ver Pirihe, von Hohe daſelbſt, 132 fl. 4) Waſſerfall 
am Schafberge, von Fried daſelbſt, 80 A. 5) Monpnadt, von 
Lichtenheld »afelbit, SU fl. 6) Mondſchein, von Stabemann ba= 
ſelbſt, 10 fl. 7) Anſicht von Berchtesgaden, von E. Frev bafelbit, 
55 fl. 9) Ein Portrait von Dito Pagig bier. 9) Gentebild, 
von bemjelben, 100 fl. 

Schweinfurt. An vie Stelle de verlebten Arztes Dr. 
Wolfgang Merk wurde ver feitherige Arzt in Marftbreit, Dr. Cht. 
Meet, Bruder des Berlebten, von der f. Regierung berufen. (S. T.) 

Um ven feit einigen Jahren laut gewordenen Klagen ver 
Lanbwirthe über verfälfchten und alten Kleeſamen einige Abbilfe 
zu verichaffen, bat das unterfränfifche Kreis-Komite des landwirth ⸗ 
ſchaftlichen Vereins vie Einleitung getroffen, in&befondere ven Meie 
neren Yanbwirtben Samen erfter Qualität zum engros-Preiic 
zugängig zu machen, und haben vie Vereins-Mitglieder ihren Be- 
darf an deutſcher (rothlöpfiger) Klee- over Luzerne- (Monatsflce) 
Saat bis Ende Dezember bei den zuftänpigen landwirthſchaftlichen 
Bezirtsfomites zu beftellen. Wis zu gleihem Termin ift ver Be— 
darf von Rigaer Kronleinfamen zu beitellen. (S.T.) 

Hr. Kein, Lorz von Kronungen warb zum SKilfälehrer in 
Neuftabt a/S.; Hr. Friedt. Schwind, Schulvienftegipeltant von 
Beil, zum Hilfslehrer in Poppenbaufen, Yng. Webers; Hr. Gregor 
Hetterich, Hilft lehrer in Marktheidenfeſd, zum 2. Lehrer in Rotben- 
feld; Hr. Adam Sched, Schulverwejer in Schönau, zum KHilfsichrer 
in Eufenheim; Hr. Mid. Rink, Schulverweſer in Mertershaufen, 
zum 2. Lehrer in Glfershaujen; „Sr. Chr Heßdoörfer, Schuldienſt⸗ 
Exſpectant von Zellingen, zum Winterlehter in Kilianshof; Herr 
Georg Zapf, Schuldienſtexſpeltant, zum Schulverweſer zu Abtswind, 


uund „Sr... Leonh. Unger, Schuldicuſterſpeltant von Mainbernheim, 


zum Schulverweſer in Rodenbach ernannt. (Abebl.) 


Vermiſchtes. 


Münden. Sicherem Vernehmen nad iſt, wie ſchon erwähnt, 
vie Erhbhung der Lohnung der Mannſchaft des Heeres vom erſten 
Unteroffizier abwärts in Anregung gebracht und wird dieſelbe dem 
nächſt iin Geſammtminiſterium debattirt werden. Die bisherigen 
Traktamente von 74 fr. des Soldaten und 15 kr. bes Korporals 
ber Infanterie entjtammen einem⸗ Regulative von 1822. Seither 
haben vie Lebensberürfnifje gerade vie doppelte Höhe im Preiſe 
erreicht; in Folge deren der Mannſchaft aller Sarnifonen des Lan- 
des; nor nngefähr 20 Jahren ſchon eine Subfiftenz-ulage gewährt 
wurde, die ſich je nach wer Höhe des Bier- und Fleiſchpreiſes 
richtet, währene das Brodgeld überdies nach den jeweiligen mitt 
leten Schrannenpreifen berechnet wird. Jene Subſiſtenz-Zulage ſoll 


Mittwoch, 
14. November. 


Cinruüdungsgebühr: Die dreipaltige 

Zeile oder deren Raum wird mit 3 fr., die 

jweiipaltige mit 6 fr. umd die durchlaufende 
‚eile mit 9 fr. berechnet. 


1860. 


nun im eintretenden Fall ver Löhnungs-Erhöhung wegfallen und 
fomit gleichzeitig auch das Rechnungsweſen vereinfacht werben. 
Münden, 12. Novbr. Zufolge allerhöchfter Entſchließung 
find vie Afentirt-Unmentirten bei den 8 Kavallerie. Regimentern 
des Heeres einzuberufen und fofort im Exerziren einjuüben, Es 
hängt dieſe Mafregel mit ver Ausdienung zahlreicher Mannſchaft 
im Januar k. 8. zuſammen, deren Abgangslüden durch die ein⸗ 
exergirten Affentirtelinmentirten auszufüllen ſind. (A.Abr.) 


Berlin, 10, Nov. Leider fiel die Emte in Oberfchlefien 
fo gering aus, daß für die Einheimiſchen von Seite ver Behörben 
Sorge getragen werden muß. Der ungewöhnlich früh eingetretene 
Winter hat zahlreiche Erwerbsquellen auch bei uns verftopft, ohne 
daß fih ein auffallender Nothſtand bemerfdar machte. Die Erhöh« 
ung des Bierpreifes von Sette der Brauer ſtieß bei ben Wirihen 
auf gewaltigen Widerſtand, der fi im mehreren Verfammlungen 
und in ber Aufforverung an auswärtige Brauereien kundgibt, 
Fieferungsofierte hieher gelangen zu lafien. Das koniumirende 
Publikum ıft bis jegt unbebelligt geblieben, und gegen Bierlrawalle 
bilven. Weißbier und Deſtillationen fichere Ableiter, (2.3.) 

Die Hauptgewinne der Scillerlotterie fielen auf folgenbe 
Nummern: die Billa bei Eifenah auf Nr. 97,417; ver Driginal- 
brief von Schiller auf Nr. 355,972; die Locke von Schillers Haar 
auf Ar. 508,432; Jahn's Haus auf Nr. 371,192. 

Wien, 11. Nov. Das große Publitum, das in dem Nic: 
terihen Prozeß pilante Entbüllungen aus ber Praxis eine® großen 
Lieferanten erwartete, if nicht wenig erftaunt, ſich mit Grörterungen 
über die Baummollenfpinnereien begnügen zu müffen. Indeſſen 
ſoll auch jene Neugierde befriedigt werden, und zwar in dem Pro⸗ 
zeß Perugia, der demnächſt an die Reihe lommen wird. Belannt- 
lich hat ein gewiſſet Jung ſchon in Verona Einfluß auf ven Ge— 
neral Epnatten zu erlangen gewußt, ven er dazu benugte, feinem 
Schwiegerſohn Bafeni eine Lieferung von 20,000 Stüd Ochſen 
zuzuwenden. Die Tantieme, bie Schr. v. Epnatten dafür empfing, 
belief fi feinen eigenen Angaben zufolge auf 20,000 fl. Nun 
waren aber zur Zeit als viefer Lieferungsvertrag abgefchloffen 
wurde, im Verona große Viehtransporte angelangt, die nur an 
ihren Befimmungsort befördert zu werben brauchten, um unfern 
Truppen zu flatten zu fommen. Allein während unfere Armee 
auf der einen Seite Mangel am nothwendigſten litt, fanden Zaus 
jende von Schlachtochſen in Botzen und Verona, und doch ent« 
biövete man fi nicht, noch neue Lieferungstontralte abzufchlichen. 
Als ver Friede abgejchloffen wurde, mußte ver Staat biefen Gon« 
tralt mit der exorbitanten Entihäpigungsfumme von 645,000 fl. 
löjen. Diejer Berluft allein war aber noch nicht alles; denn nad 
bem auf einem ober zwei Punkten fo große Viehtransporte anges 
hauft waren,“ jo mupßterman=fich eines Theils ber vorrãthigen 
Schlahtohfen um jeden Preis entferigen, woraus dem Staat 
neuerdings ein Schaden von nabezu 1,300,000 fl. erwuchs. Dem 
General Eynatten hat diefes jaubere Geſchäft eingeftanvenermaßen 
ein Benefize von 39,000 ft. gebracht, wogegen ver Gewinn ber 
fauberen Lieferanten jehr nampaft gewejen feyn mag. Was Hm. 
Perugia betrifft, jo beſchränlt ſich feine Beiheiligung an dieſem 
Geſchäft auf ven Abſchluß eines Vertrags über bie Lieferung Des 
Fettes und ber Käufe des gefchlachteten Viehes, der nachträglich 
gleichfalls rückgängig gemacht wurbe, und bem .beireffenden Haufe 
eine Entihätigungsjumme von 35,000 fl. zuwege bradte. (A.3.) 

Wien, 13. Nov. Die Wiener Zeitung veröffentlicht das 
Landedvertretunge ſtatut für Tyrol; die Mitgliederzahl beträgt 56, 
nämtih 14 vom Prälntenftande, 44 von den immatrilulirten Be- 
güterten des Mvels, 11 vom Bürgerflande ber Städte unb Märkte, 
3 Mitglieder der Hanvelsfammern und 14 des Bauernſtandes. 
Der Landethauptmann (Praͤſident bes Landtages) wird vom Staifer 
ernannt, — Graf Degenfeld ift durch Handſchreiben bes Kai- 


fers vom 10. Nov. zum Ariegsminifter und Belpzeugmeifler er⸗ 
nannt. — Zujſolge taiferlicher Ermächtigung find jämmtlide 
bisher noch in Kraft beftanbene fhriftlihe Rournalverwarne 
ungen jammt ihren geſetzlichen Folgen anigehoben. (Z.Poſtz.) 
3) Benedig, 6. Novhr. Die öffentliche Yulmerfjamfeit, wird 
ver „Donauzeitg.“ von bier geichrieben, wendet ſich ausſchließlich 
den Refultaten des bier eingeleiteten Unterfchleifsprogeffes zu, und 
fo Mander, deſſen Gewiſſen nicht ganz rein ift, ſucht ſich nach 
Piemont zu flüchten. Der Verlauf dieſes Prozeſſes bringt teile 
weile wahrhaft elelerregende Schurkereien an's Tageslicht, und leider 
ift der Schaden, welcher hiebei dem Aerat erwachſen, fein geringer. 
Noch immerfort fielen ſich neue Berhaftungen in Folge der vor 
genommenen Berhörc als nothwendig heraus, und ſeht angejehen: 
Bürger Venedigs ſtehen bereits theils als Angellngte, theils ale 
Antläger vor ven Schranken. Der größte Theil der Berhafteten 
wird mach Trieft abgeführt, wo vie eigentliche Unterfuhung vor ſich 
gehen foll. 

Neapel, 31. Oft. Das Berbot zu prebigen, welches gegen 
P. Gavazzi erlafien wurde, bat jeine Urſache varin, daß unter 
dem Bolfe ruchdar geworben war, wie groß vie Gewifjenlofigfeit 
desjelben im religidjen Dingen ſey. Das Bolt glaubte, daß «8 
eine Entweihung ber Kirche jey, wenn ber Pater noch einmal pre» 
bigte, und drohle daher venjelden übel zu empfangen. (Allg. 3.) 

Garibaldi fagt in feiner Abſchieds-Proklamation an ſeine 
Waffengenofen: Der Krieg mit Dejterreich werde wahrſchein⸗ 
lich im März 1861 ausbreden. Dazu mühe Italien aber über 
eine Milion Bewaffnete zu verfügen haben. 

* Das „Pays“ meldet, daß Franz II. mit etwa 15,u00 
Mann no immer in Gaeta ſey, feft entichlofen, ſich bis auf's 
Aeußerſte zu vertyeibigen. Doch ſpreche Alles vafür, daß er ven 
Vorftelungen einiger Freunde und ber Vertreter der auswärtigen 
Mächte doch noch nachgeben werde. 


London, 42. Novbr. Die „Morning Pot“ enthaͤlt eine 
offizielle Depeihe aus Schanghai vom 26. Sept, ber zufolge vie 
englijhen Regimenter ber Peihoexpedition nah Gngland zurüd« 
fehren, da ber Friebe China's mit England (nicht auch mit Franf- 
reich ) unterzeichnet ſey. 

Für das in London erfheinente Blatt „Sun“ wird jet 
eine Riefen-Prefie gebaut, welche die Bogen von endloſen Rollen 
abſchneidet, feuchte, auf beiden Seiten in einer Stunde zu 40,000 
Eremplaren beprudt, falzt und zählt, jo daß die Austräger bie 
fertigen Zeitungspalete von ber Maſchine erhalten. 


Baris, 12. Novbr. Man fpricht feit einigen Tagen von 
einer neuen Loſung der römijchen Frage; biejelbe ift eigentlich 
nur eine Variante berjenigen, melde in ver befannten Brojhüre: 
„Der Papft und ber Kongreh”, vorgefchlagen wurde. Rom ſoll 
namlich eine freie Stadt werden unter ver Oberberrfchaft des 
Papſteb. (S.M.) 


Neueſte Nachrichten. 


* Würzburg, 14. Nov. Seine Maj. König Maz wird 
heute Nachmittag um 2 Uhr 45 Min. mitteit Epgtrazuges bier 
eintreffen, und, fo viel biß jegt beftimmt if, am Donnerstag Bor 
mittag die Reife nad Nürnberg fortjegen, wo Se. Majeſtãt au 
übernachten gedenlt. Heute Abend ift Seftvorftellung im Theater, 


welche Se. Maj. wahrſcheiulich mit Ihrem Beſuch beebren wird. 
Nach dem Theater iſt von Seite ver Befangvereine Lievertafel, 
Singerfrang und. Sängerbund eine Serenade unter Begleitung ber 
Feuerwehr mit Faden beabſichtigt. Auch hören Mir, daß ein 
Facelzug der Studenten angeregt iſt. Doc ift zur Seit noch nicht 
befinnt, ode. Majeltät Beides annehmen wird. 


* Frankfurt, 13. Nov. (Privat- Slorrefponvdenz.) Se. 
Maj. ver König Mag von Bayern iſt geſtern Nachmittag von Bad 
Düstheim hier_eingerroffen une hat fein Abfteigquartier im Gajt- 
hauſe zum „Ruſſiſchen Hef“ genommen. Cine Seitend des Se— 
naig dem König auf dem Bahnhofe zugedachte militäriihe Em- 
pfangẽfeierlichteit durch unſer Linienbataillon wurde von Sr. Maj. 
abgelehnt. Geſtern Abend wurde auf ausprüdlihen Wunſch Höchſt - 
desfelben in unſern Siaditheatet eine Hempelmanniade („Herr Ham- 
pelmann ſucht ein Logis“) gegeben, in welchem Lolalftüd, ber 
König uniern berühmten SKomifer Hm. Haſſel gerne jehen wollte, 
und welcher Vorftellung Se. Maojeftät bis zu Ende beimohnte, 

Paris, 13. Nov. Unterbanplungen wegen eines Haudels- 
vertrags zwiſchen wem Zollverein und Frankreich werden vorbe ⸗ 
teitet. (.3.) 

London, 13. Nov, Nachrichten aus Rom vom 10. Nov. 
zufolge waren tem von feinen Generalen verrathenen, auf püpf- 
liches Gebiet Übergetretenen Theile des neapolitaniihen Heeret 
Seitens Sr. Heiligkeit 50,000 und Seitens des Generals Goyon 
50,000 Ratienen verabfolgt worben. (8. 3.) 





Handels und BörfensBerichte. 
Frucht: Mittel:Preife. 






Datum, Kern. Waizen. Korn. Gerſie. Haber. 

Orte Tag. Monat. te I. X. Me Ste Me 
Nürnberg - - 10. Neben — — 23 519 H23 Th 
Amberg -» - + 10. = — a 1510 1257 611 
Et... + 10. - — 2% #3 12183 649 
Weiſſendurg . . 10. . — — 2 14 1249 631 
Nördlingen . . + 1. . 2314 2 1657 H15 645 
Augsburg . ». % “ 419 2% 14591490 709 
Landetut .. . 9. . -—— 2 15 17 1418 712 
Marttjteft . 9 . — — 16 — 1355 715 
GEunzenhauſen . » 8 r — — 2 144 132 6 23 
Unstah . 9 . 23 15 21 1443 1320 618 
Donauwörth a £ FE 2216 24 8 1712 1314 6 12 
Neumartt (OP): 5. . -—- 2% 151 1212 528 
Regensburg 3 . — — 28 1424 244 647 
Paffan 6.» — - - 95 —— 7% 


* Wittelpreis auf der am 10. Nov. zu Heilbronn abgehaltenen es 
traide- Shranne: Waizen — fl — fr. (gefl. — fl. — fr), Ken Tl 
12 fr. (geil. — fl. 9 fr), Am — fl — Mr (gef. — fl. — Pro), 
Gerjte N. 50 fr. (gefl. — A. 6 fr), Haber 4 fl. 14 fr. (aefl. — f. 
5 fe). (NB. Rad) dem Zentner berechnet.) 

Frantpurı, 13, Nov. Bayer. ItynGt. Obl. o R)— WB. — SG; 
bayer. JpEt. Oblig. Ab.-B (C. b. M) 100%, P. — G; bader. 4 61 
Obfig, (C. d. R) 100%, PB. — ©.; bayer. 4ygpät. Obl. Yajädr. (C.b.R, 
— 3, 1099, @.; bayer. 4t/,püt. Obligationen 1jähr. (C. b. R.) 103 ®. 
108, @.; dayer. 5pät. Obligation. 4. (C. b. BR.) -- P. — @.; Oftbabı 
volftänd. Sinzabl. 10315 B. — &.; Ansbah-Gunzenhauf. Boofe 10°, IB. 
— @.; Baden 3YgpGt. Yo! BP. — G.; Württ, 3Y,0@. Oblig. 9, 2. 
— &.; BWürttemberger Ayplt. Obligationen 165 P. 10475 8, — Abends 
in der Gifeften:Sozietät neben öfter. Kreditat. zu 1474/41471 umgefegt. 
Ration. 551, ©. 








Berantwortlichet Redakteur: Dr. Karl Bhhlmann. 





—— — —— — — — — — — 


Ankündi 


gungen. 


Photographie-Rahmen 


(Hole over Glas · Rähmchen) von 15 Fr, bie 11 fl. empfiehlt 


Stahel'ſche Buch⸗ und Kunfthandlung in Würzburg. 


11 — — — — 


Canontafeln 


zu allen reifen in elegantefter und geſchmadvollſter Ausftattung find ſtets ee 
13 
Stahel'ſchen Bud und Kunfthandlung in Würzburg. 


in ber 


Der Fahrplan 
ber 
k. bayerifchen Staatseifenbahnen 


und der 


bayer. Ostbahnen 


nebft deren Bofanfdlüffen 
vom 1. November 
beginnend, ift foeben erſchienen und um ben 
Preis von 6 Mr. (bei Mebrabnahme mit 
entfprechenvem Rabatt) zu haben in ber 
Stahel’schen Buch-& Kunsithandlung 


in Würzburg. 








u re 


Sibriotget d 
Mei 





Mänbigfeit, in Billigkeit wie Schönheit ven allen 1 
welches nad einer inſchen ımd Iiterarbiltoriihen Mnopbmung die DR ; 3 
bild unſerer Nationalliteratur und in einem gemeinjamen Nabmen zufammen jtellt. 


Peyerp garage jföen Infitutsingilvburggaufen erjeint auf Snbfeription das veutige Rationalwerk: 


des deutſchen Schriftfages, von ven 


f * Imbalt: Die Meifterwerke 
[% Dd f en Nibelungen bis auf unfere Zeit, mit vollftändiger Literatur 
+ Geſchichte, Biographien, Porträts, Ilufrationen. 

. ‚ Umfang: 25 Bände Sliav, jener von 45 Lieferungen zu 9—12 

Bogen und mehreren Juftrationen. * 
Preis: 5 Sgr. over 18 Kr, für die Lieferung, deren wöchentlich 
+ eine außgegeben wird. Gleichzeitig ericheinen der I. Band (Dicht- 
ungen ber Hobenftaufenzeit), u. XVII. Bo. (Veriode verRomamitifer). 


Diele KlaififersBibliothef it ein durdaus nenes, wahrhaft nationales Unternehmen, welches in Wejen, wie Form, it Gehalt toie Woll- 
erfen verwandter Gattung und Benennung weit verihichen it; ed if das erjte und eintzige Werk, : 
eiſterwerke der deutfchen Dichter und Deuker zu eincu großen Gehe 


Erſchienen ift vom Lk Band vie 1. Vieferung: Das Niebelungenlied mit 2 Iluftrationen nah Cornelius, [da] 


Prospeete gratis. 





TODES-ANZEIGE. 


Gottes unerforschlichem Rathsehlusse hat es gefallen, gestärkt 
mit den Tröstungen der heiligen Religion, unsern innigst geliebten 
theuren Gatten, Vater, Grossvater, Bruden,|Schwager, Onkel und 
Sehwiezervater, 












Herrn 


Friedrich Konvold. 


Gästwirth 
heute Nachmittag 1?/, Uhr nach längerem Leiden im 76. Lebensjahre, 
zu sich. in das bessere Jenseits abzurufen. 

Den Verblichenen emem trommen Andenken empfehlend, bitten 
um stille Theilnahme, 
Würzburg und Reichenbach, den 12. Nov 1860, 
Die tirftrauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet heute, Mittwoch den 14. November, Nach- 
mittags 3 Uhr, vom Leichenhause aus statt 


KONZERT - ANZEIGE. 


Samttag ven 24. November 1560: 
Im afademifchen Muſikſaale 


Grosses Konzert 
unter 'gefäliger Mitwirfung vieler geehrten Damen, Künftler und Dilettanten, zum Bor- 
theile ver Kleinlinderbewahranſtalt bier. 
Anfang 7 Ubr. 
Billete zu 36 Ir. find in ter Stahel’jhen Bud und Kunſthandlung, fowie in 
der Barth'ſchen Muftfalienbannlung, vann Abend an ver Kafle zu haben. 
Zu tiefem Konzert beebrt ſich ergebenit einzuladen 


Der Ausschuß der verein. Gefellichaft Sängerfranz-Sängerbund. 
















Nr. 1924, 


Bekanntmachung. 


Mit bober Genehmigung F. Regierung wirb die Gemeindemühle zu Schönau PL.» 
Ro. 59 mit Wohnhaus, Stallung und Mahlmühle mit zwei oberfhlächtigen Mabhl- 
gängen, Holzhalle, Schweinftall und Hofraum, dann Badoien, Gemüjegarten und Ein- 
fahrt, geſchätzt auf 4120 fl., beſteuert mit 3 fr. W/rog, weiche Mühle im beiten Betriebe 
ftebt, eine zum Ueberfluſſe reihlihe Waflerfraft befigt und feit dem Jahre 1853 bis 
1860 von 226 fl. bis zu 246 fl. jährlich verpachtet war, aus freier Hand verfauft, 
worauf die Hälfte des Kaufſchillings gegen hypothelatiſche Sicherheit ſtehen bfeiben lann. 
Termin zur Aufnahme der Kaufangebote wire auf 

Donnerstag, den 6. Dezember e. früb 9 Uhr 
vor der unterfertigten Kuratelbehörde babier anberaumt, wozu Staufliebhaber eingelaben 
werben. 

Gemeindevorfteher Stäblein zu Schönau wird den Kaufluftigen das SKaufobjelt 
auf Wunſch in allen Beſtandtheilen vorzeigen, und lönnen vie Strichsbedingniffe bie 
dahin bierort3 eingeſehen werben. 

Biihofsheim v. d. Rh., 9. November 1860. 


Königliches Landgericht. 
glich gerich 


coll. Schmachtenberger, Regiftr. 


Vorrathig air — — Würzburg in ver Stahel'ſchen Bud- und Kunſthandlung und bei J. Kellner, 


STADT-THEATER: 


Mittwoch, 14. Nov. Zur Feier der Aller 
hoöchſten Anweſenheit Sr. Maj. des Königs 
Marimilien TI.: Erſter Alt aus Böthe's 
gen Fauft — Hr. A. Kötert., Hierauf: 

amenkampf ober ‚Ein Duell ber 
Liebe“. a et Kuhn 2, Geriße. 
Henri — Hr. A. Kölert. Anfa: e 
balb 7 Uhr. lei 

Donnerstag ven 15. Nov. Zum Bere: 
fire für Fräulein Louiſe Wulff. Abonn. 
susp.: Die Waife aus Lowood. 
Schaufpiel in 2 Abtbeilnngen und 4 Alten 
von Gh. Bird-Pfeifier. Lord Vocheſter — 
Hr. A. Kolert. 


Ein großer noch junger Fang: 
SE vun iſt wegen Mangel an 
bi Flag zu verfaufen. Näheres in 


der Expedition. [3e 








m Sonntag Abend wurde in. ber 2, 

Rangloge Wr. 12 aus Verſehen ‚ein 
feidenes Taſchentuch mit ven ge 
ftidten Buchſtaben 7. S. derwedielt. Um 
Zurüclgabe vesjelben im IV. Diftr. Nr. 84 
oder in ber Örpen. ds. Mi. mird-pringend 
gebeten. 





Bar rl alloingun Hpn| 
8 wu nt rg un aa 99 


"pub 





Fremden⸗Anzeige. 
Vom 9. November. 


(Abler.) Afl.: Bösner a. Mugntentbal, Bid, 
Hocftädter a. rk, Müller a. Hanau, Yuttmener 
u. Obermüller a, Nürnb., Kirihmanı a. Nörd 
lingen, Albert a. Mannb., Webner a. Elberfeld, 
Bachler a. Kaufbeuern, Bloch a. Berlin, 


(Fränfiiher Hof.) Müller, Pfarr, a. Mainz. 
Niedermayer, Pharm..a Nermark, KH.: Henri, 
m. F. a. Obernbreit, Lachner, m. F. a. Voltach 


Kronprinz.) Graf Jerhjeito, m. F. u. D. a. 
a. Rufland, Sfl.: v. Jipfen a. Aachen, Jordan 
a. Elberfeld, Schmitts af Kopenhagen, Kranz a. 
Bremen, Rindehopf ajzürth, Seebad a. Leipzig. 


(Shwan.) Kl: Bachmann, Mellbin a frtf,, 
Holz a. Düjfeldorf, Schärfer a, Hildburghanfen, 
Ginjiedel a. Magdebnrg, Weiß a. Münden, Bed 
a. Hobenflein, 


(BWürttemberger Hof.) Bar. dv. Garoed, m. G. 
u. D. a.Kafan. v. Bölfer, Gutöbef. a. Echleſien. 
Afl.: Delta. Stutig Marr a: Frff;, Bollers-n; 
Langenfeld, Glocau a. Leipzig. 


Platz’scher Garten. 


@inem vielſeitig eg Wunde entſprechend wird in meinen Salons 
Do er und 
Montag den 10. November, 
jevesmal Abends 7 Uhr beginnend, ein 


folenner Ball 


abgehalten. Gintrittsfarten im Subjlriptionspreife zu 48 fr, find bis dahin in meinen” 


Lolalitäten, fowie auch im der Expedition des Stabt- und Fanbboten zu haben. An 
ber Kaffe loſtet der Eintritt 1 fl. 

Unter Zuſicherung eines ausgezeichneten Arragements empfiehlt zu geneigtem Be 
uche 

Würzburg den 10. November 1860. 


—_ 


Hochachtungsvollſt 


e 


Für Herren 


empfehle Tuche, Nock⸗, und Gofenftoffe, Shlips, 
Zephirs und Cachemirs zu bernbgejegten reifen; 


Weftenftoffe in Wolle, Seide, Sammet und 


Peluche erlaſſe um die Hälfte des 
Fabrikpreiſes. 





G. Breumig, 


124} Domſtraße. 


zuße Scheltfifche find ſoeben einge: 
teoifen b ei 
Ph.Vv Lesch. 


Sofitrake, 


Die beließten illuftrirten latholiſchen Wolfsfalender für das Jahr 1861 von 
Ellericus, Preis 30 kr., Kolping, 28 fr, Lampert, 42 fr, Weifenbnurger 
9 Mr. ic. find vorräthig im ber 


Stahel'ſchen Buch⸗ und Kunſthandlung 


in Würzburg, 
in ganz neuen Serien, — in 


Stereoskopbilder ichönfter überrafhenn großer Aus⸗ 


wahl wieder frifch nebſt den befiehten Sterensfopen de Parifienne vorräthig, 
und ‚empfehle dieſelben zur. gefälligen Anſicht und Abnahme. [2b 


. Ehrenftein, Optitus, Kürſchnerhof. 


Ganz frifche Schellfifche, bolläuder Bollbüfinge 
. MWachter am Fijchmarft. 


Traubenzucker 














bet 





in allgemein anerlannt befter, ganz rein fchmecfender Qualität, zum Billige | 


ften Fabrilpreiſe bei Jac. Hitzfeld Wiwe, in Mainz am Fiſcherthot Nr. 2, 
NB. Die neuefte Anleitung, ven Traubenzucker aufs Vortheilhaftefte anzumenben, 
gratis, u9] 





Im Verlage ber Unterzeichneten iſt erfchienen und durch jede Buchhandlung zu 
beziehen, in Würzburg durch die Stahel'ihe Buch une Kunſthandlung; 


Die Reformfrage des Gewerbewefens 


in den ſieben Älteren Theilen des Königreichs Bayern, 
beiprodien von 
Dr. 3. 8. Deeg. 
gr. 8. broſch. Preis 36 Ir. ober 10 Nor. 

Dieje Schrift liefert einen Beitrag zur Ghafafteriiirung unferer gewerblichen Zuftände und 
begtünber damit die Rothwendigleit einer Reform | der jegigen Sewerbsorgamifation Bayerno im 
Sinne einer freieren Bewegung. 

München im Oltober 1860. 


Literariſch⸗artiſtiſche Auſtalt 
ver J. G. Eotta'ſchen Buchhandlung, 





LIEDERTAFEL. 


Die angekündigte Produktion muss 
auf künftigen Mittwoch den 21. d®. 
Mts. verlegt werden, 


Vereinigte Gesellschaft 
Sängerkranz-Sängerbund. 
Samstag, den 17. Nov. 1860: 


in den Dr. Warmuth’schen Sälen. 

Anfang 7 Uhr, Oeflnung des Saales 
um 6 Uhr. 

Das Einführen hier wohnender 
Nicht-Mitglieder ist unt und 
haben unbefugt Anwesende die Aus- 
weisung zu gewärtigen, 

Fremden-Karten werden Freitag 
Abend zwischen 8—0 Uhrim Theater- 
hause abgegeben. 

Die HH. aktiven Mitglieder werden er- 
sucht, sich heute Abend 8 Uhr im 
Theaterhause einzufinden. 


Der Ausschuss. 


— — — — 
Gründlichen Unt erricht in der niede⸗ 
ren und höheren Mathematil ertheilt 


Joseph Hüdel, 
geprüfter Lehramtsfanpidat für Mathema- 
tit und, Phyſil. 
(2. Difte. Nr. 405, der Barth'ſchen Mur 
fifafiendanplung gegenüber.) 


Schifffahrts= Nachrichten. 


- =  Bertbeim den 18:Nov. ıte früb 
weiter-gefabren: A. G. Stödlein aus 
Bamberg, mit Padung von Mann⸗ 


beim, Frantenthal und Were. 


Kurs der Geldiorten. 
Som 13. November. 
Bitolen 9 fl. 3384 fr. 
Biftolen preukiige 9 fl. d56—h7 fr. 
Aand. OA Stüde ml, 33—39 fr. 
and: Dukaten 5 fl. 2930 fr. 
Hsfgranfenitüde 9 fl. 161% 11, 
nal. Sovereigns 11 fl. 5-39 fr. 
ohb. Silber per Zelipfd. 51 h. F 5 
old per Zollpfd. 796-801 fl. 


fr. 





Breuf. Katferranmellungen 4 fl 454, ade 
Dollars in Gold — fl. 

Kuff.. Imperinles — fl. fi. 

Breug., Thaler - fr. 

btanten · Thaler — * — 


Ludwigs⸗ Weſt⸗ Bahn· 


Abgang und. Ankunft in Würzburg. 





Ankunft Abgang Ankunft | / Ab gang 
von nah | 30uge. von ı| nach 
1 
4 


| 
Fran, Mamberg) Bamberg Branff, 


- ro Bi Br 


1065... 1058,* ilaug 4m, Ni. 
11ER | 23 Pofiug | Io RER“ 
Sm, 4. Bm. | IB 
Im. |10m 8. Wie 329 %ım.: Sa Mm 
2% (IM en. | 10 
*) Ankunft dee Wilz a in Münden 10 Uhr 
Nacıte, in Peipgig 9 Up 35 M. Wende in 


Berlin andern Zags früb 7 Uber 30 Minuk;, 
in Wien andern Tage 12.Uhr Mittagad 

) Anlımft des Poſtzuges in Pans, a 
Tags 10 Uhr, 50 M. Mrs LA Hrn 
oder 5U.5M. Mige FRA Dermfadt). 
— ) Ohne Perfonenbeförderung. 





Pegelitand 1* über 0. 


Im 1022222220001 — ——e — — — — 
Drud und Berlag der Stahel'ſchen Bud- und Kunſthandlung in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Das Abonnement auf den Anjeiget bes 
trägt vierteljährlich 36 fr. bier und ber allen 
fgl. daver. Poftämtern. 





M 318. | 


Zagstalender: Leopold, Eugen. — Sonnenaufgang: 7 Ubr 10 Minuten. 
Sonnenuntergang: AU EM. — Monvaufgang: 10 U. 17 M. Megs. 
Monduntergang: 5 U. 59 M. Abds, — Thermometer n, Reaumur 7 U. 
früb 3 Brad Bärme, Mitten 12, Uhr 2 rad Wärme. — Dauern ⸗ 
regelt Spart der Winter zu früh das Haus, bäft er fiher nicht lange 
aus. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Würzburg, 15. Nov. Zur. Feier der Anweſenheit Sr. 
Maj.ves Königs Max hatte fih unfere Stadt geftern mit dem ſeſt · 
ſchmuck ver Fahnen und Flaggen in baperifchen, fränfifhen une 
Würzburger Karben, ber Gewinde un Verzierungen verfchievenfter 
Art angetban, Se. Maj. lam Nahmittag gegen 3 Uhr bier an, 
wurde im Bahnhof von den Spigen der Givil- und Militärbe> 
börven empfangen und bei. der Fahrt nad ver k. Refivenz von 
der zahlreich verjammelten Vollsmenge mit lautem, lebhaften Zu- 
ruf begrüft. Das fräftige Ausſehen des Fürſten belundete, wie 
gut ihm bie Kur in Dürkheim befommen hatte. Nach ter Tafel 
erging fih Se. Maj. einige Zeit im F. Hofgarten. Am Abend 
prängten fi dichte Haufen auf dem Hoiplag und ber Theater: 
ftraße, da es befannt geworben war, daß Se. Maj. das Theater 
befuchen würbe. Schr [hin nahmen ſich vie glänzend erfeuchteten 
Gebäute in der Umgebung ver k. Refidenz und des Theaters auf, 
Bu ver Feſtvorſtellung im Theater hatte ſich ein äußerſt zablreiches 
Vublikum men, * ven König bei deſſen 
Erſcheinen mit breimaligem Hochtuf empfing. Es wurben pwei 
Luſtſpiele („vas Salz der Ehe* und „ver Damenkampf“) gegeben, 
deren Aufführung Se. Majeftät von Anfang bis zu (Ende beis 
wohnte. Unmittelbar vom Theater aus flättele ber König dem 
greifen General v. Zandt im deſſen Wohnung einen Befuh ab. 


Als von va Se. Maj. in die Refivenz zurüicgefehrt war, feste fih | 


ver Zug der Geſellſchaften Liederlafel, Sängerfranz und Sänger 
bund mit_einem Mufilforpd und von ber Feuerwehr mit Fadeln 
geleitet, in Bewegung, um Sr, Maj. eine Serenabe barzubringen. 
Der König hörte vom enter aus die Gefang» und Mufitvorträge 
an, beren Schluß ein breifaches donnerndes Hoch auf Se. Maj. 
bifvete, in das bie auf dem Hofplah verfammelten Maffen ber 
Zuſchauer mit lautem Zuruf einflimmten. -> 

* Deffentl. Sifung des Stabtmagifrats Würy 
burg. Gin Geſuch um Ueberfievlungs-Erlaubniß wurde abge 
tiejen. Gegen. bie angezeigte Garküchenverpachtung von Seiten 
des Baͤcermeiſters Anor, Sauer auf: bie son Gottlieb Teig erwor- 
bene reale Barküchengerechtfame an Friedrich Maier fell keine Or- 
innerung erhoben werden; ver Verzicht ver Staufinannetoittioe Zullane 
Nöder auf ihre Handels⸗Konzeſſion fol vorgemerft werben ; be8gl. 
die Rubenverflärung des Gg. Schmitt V. D. Nro. 110 auf fein 
Bäãcereirecht; die Bitte des Schneidermeiſters Aloys Nügemer, um 

g zum envorräthe aus feinem 
und feiner Ehefrau Geſchäft wurde bewilligt; die Errichtuug eines 
neuen Brunnens auf dem Pleihacher Kitchhofe wurde im Koften- 
anfhlag von 425 fl. genchmigt. 

Schweinfurt, 14.-Nov. Die Heutige Schranne if bie 
am flärkten befahrene im ganzen Jahr. Es hatten ſich jedoch 
auch Käufer im großer Menge eingefunden und war namentlich 
nad Gerfte bedeulende Nachfrage und ſolche rſch vergriffen. Min« 
ber gefucht war Waizen. Mile Fruchtgattungen behaupteten ben 
feitherigen Preis umd nur Gerfte zog elmas im Preife an. — Nur 
mittelmäßig {ft heute der Viehmarlt betrieben; ver Verlehr nicht 
lebhaft, und da bie größeren Händler fehlten, mithin nur geringer 
Bebarf vorhanden war, nicht umerhebliches Weichen der Preiſe 
bemerkbar. (8.T.) 


* Wie wir hören, ift neuerlid) jeber Kreidregierung die Summe 
von 1000 fl, jährlich zur Verfügung geftellt worben, um biefelben 


Donnerstag, 
15. November. 


Einriidungsgebübr: Die Breifpaltige 

Zeile oder deren Raum wird mit I fri, die 

poeilpaltige mit 6 fr, umd Die durchlauſende 
Seile mit I te. berechnet. 





1860, 









in angemefjenen Quoten ven Wcceffiften bei den Negierungsfinangs 
ammern zuzuwenden, melde bekanntlich bisher ihre Arbeiten unent- 
geltlich gefeiftet haben: Es zeigt fi in dieſem Zweig ber Wer 
waltung ein fühlbarer Mangel an jüngeren Kräften, weßhalb vie 
Regierung varauf bevacht ſeyn muß, ſolche beiguzichen. Ohne hier 
auf den Gruud viefer Erideimung weiter eingeben zu wollen, ber 
merfen wir beifpiefSweije nur, daß unjeres Willens feit 12 Jahren 
‚hier nur 6. Finanz Accefliften bei ver £. Regierung eingetreten find: 
i Duich Verſ⸗tzung tes pralt. Arztes Dr. Hanauer ift bie ärit- 
‚lie Station Ermershaufen im tal. Log. Hofheim erledigt; desgl. 
‚bie ärztliche Station zu Kürnach im Kanpgerichtäbejirte Würzburg 
r/M. durch Berfegung des feifherigen dortigen Arztes. 


i 


Vermiſchtes. 


Münden, 13, Nov: Bei Aufſiellung des Budget für 
bie nächte Finanzperiove murbe, mie ich aus fiherer Quelle ver- 
nehme, auf eine Erhöhung der Beamtengehalte entſprechende Rüd- 
fiht genommen, und zwar follen ſich biefelben bis auf die Fahres« 
gehalte von 3000 fl. erftreden. . Bei dem günftigen Stand ber 
'Staatseinnahmen dürften, felbft bei dem wurd bie Beitverhältniffe 
gebotenen erhöhten Militärbupget, wie Anträge wegen Erhöhung 
der Beamtengebalte in ben Kammern kaum auf Widerſtand flohen, 
zumal in venjelben bie Nothwendigkeit folder Erhöhungen Tängft 
anerfannt worden iſt. ¶Rort.) 

Münden, 14. Nov. Se Maj. der König bat auf das 
im Forſtamte Windsheim erledigte Forftrewier Muͤnchſteinach den 
Attuar am Forftamte Gunzenhauſen, Fr. Uhl, befördert. (N. M3.) 

Wie aus München verlautet, wird Ihre Majeſtät bie Ktai— 
ferin von Dejterreih auf der Neife nah Mapeira am 18. d. im 
Bamberg übernachten. 

* Die befannte Schaufpielerin Frl. Bomann hat biefer 
Tage ein Gaftipiel in Münden begonnen und in ber erften Bor- 
ſtellung als Grille“ in_vem_gleihnamigen Stüd ber Birchpfeifier. 
bie guten Münchner zu überihwänglihem Beifall hingeriſſen. 

Ebermannftadt, 12. Nov. Auf dem Gebirge befinden 
fih noch viele Früchte auf dem Felde, ebenfo hängen an ben 
Bäumen noch häufig Aepfel, Birnen und Zwetſchgen. (Fr.Kur.) 

Die „Weitf. tg.” enthält folgente Mitteilung aus Biele- 
feld vom 10. Nov.: Keute Mahmittag traf bier mit telegtaphiſcher 
Depeche von Dresden die Na richt ein, daß das große Loos der 
Schiller⸗Lotterie auf Nr. 97,417 in vie Stollefte des Lotterie-Gins 
nehmers, Hm. Oberpoftfetretärs Hourich, gefallen it. Der glüd« 
liche jegige Beſitzer des Eiſenacher Gartenhauſes, der Mülfer Windel, 
wohnt in unſerer Nachbarſtadt Herford. 

Wien, 11. Nov. Es find in den letzten Tagen bem bie» 
ſigen Minifterium des Aeußern Mittheilungen zugelommen, vie eine 
peinlihe Mißſtimmung hervorgerufen haben. Es ſoll nämlich, wie 
bie eingelaufenen Nachrichten melven, ein Handſtreich vom abriat, 
Küftenlande aus, ausgeführt werben. Zunächſt joll eine Landung 
ungariiher Gmigranten, aus dem Heere Garibaldi's an einem 
türtifchen Küftenplahe des abriatiichen Meeres bewerlſtelligt wer - 
den, von mo aus eine Verbindung mit der ſlaviſchen Bevoöllerung 
bergeftellt werben foll, um dann die Revolution auf öfterr. Gebiet 
berüberzufpielen. Bei dem vor ber Thüre fiehenven striege um 
Venetien gewinnen auch bie unbebeutenpften Nubeflörungen Bes 
deutung und bie Negierung muß daher von vornherein auf Map 
regeln bedacht jeyn, um ihnen vorzubeugen. (N. Korr.) 

Neapel, 12. Nov. Der Konig hat das Hofpital ber Freis 
willigen befucht und ihnen viele Hülfe geipenbet. Garibalbi it 
jum General in ber Armee ernannt, Die Belagerung Gaeta's 


bat begonnen; bei fortvauerndem Wioerftand wird. es bombarbirt 
werben. Es follen in Neavel 20,000 Mann Nationalgarven mo« 
bilifirt werden. NE.) 

Der „Mefjager. de Montpellier" meivet aus Gaeta vom 
11. ve., König franz II., babe die geſtellten Propofitionen zur 
Räumung Gaeta's zurüdgewiefen. General Bosco iſt angefommen 
und wird das Kommando übernehmen, indem fi noch 10,000 
Mann außerhalb ver Feſtung befinden. (Er hatte bei jeiner Ka⸗ 
pitulation verfprechen müfjen, ſechs Wochen lang vie Waffen nicht 
zu führen; dieſe Zeit if jeht abgelaufen.) Auch cin preußiicher 
General if in einer Sendung dort angelommen, 

Neapel, 12. Nov. Der König bat fih nad Sizilien ber 
geben ‚und wird am 12, wieder zurüdfchren, Von Gaeta michts 
Neues. General della Marmora ift mit der militäriichen Reorga- 
nifation des Königreichs Neapel beauftragt. 

Die Freiwilligen» Storps Garibaldi's werben nah Bologna 
und Bredcia gefanpt und dort entlaſſen; es wird ihnen dabei frei» 
geftellt, in vie piemontefiihe Armer zu treten, 

Rom, 10. Nov. Der Herzog v. Grammont it ein geäch- 
teter Botfchafter, er bat keinen Zutritt im Vatilan und wird jelbit 
von dem Kardinal Antonelli jeit den letzten Streitigfeiten nicht 
mehr empfangen; er lann nur noch fchriftfih mit dem bl. Stuhle 
verlebren. Der General Goyon büßt als ein Unſchuldiger () bie 
Frevel ver franzöfiihen Politit une lann die Unfreundlichleit, mit 
welcher er von dem Nachfolger Petri behandelt wird, um jo we ⸗ 
niger verfchmergen, als er leineswegs durch tie Syiapathien ber 
Bevölkerung für den Berluft der hoben Huld entfhäbigt wird. 
Ohne Nüdficht zeigt ih das Volt feinpfelig gegen die franzöſiſche 
Belagung; jogar verbrecheriiche Attentate gegen einzelne franzöſiſche 
Solvaten fommen vor, bie auf ven General Goyon zwiefach 
fchmerzlih wirken. Zu dem allen feivet er jeit feiner letzten Mund» 
reife an einem Augenübel, welches ihm in feiner Thätigleit ſtört. 

(D. Allg. 3.) 

Gine englifche Geſellſchaft bat einen Plan entworfen, Sizilien 
durd eine Eiſenbahn mit dem Feſtlande von Neapel zu verbinven. 
Eine Röhrenbrüde würde über bie Meerenge führen. (?) 

Wie die amtliche „Peſth⸗Ofener Big.“ mittheilt, it nunmehr 
auch gegen ben letzten ber Internirten aus Ungam, ben Dichter 
Julius Sarofip, die Maßregel der Internirung aufgehoben, und 
demfelben tie Nüdkehr in feine Heimath bewilligt worben. 

London, 12. Nov. Das lange Ausbleiben des Bringen 
v. Wales wird unerflärlih. Er ift jetzt 20 Tage auf der See (wie 
man durch die nad ihm von New-Vork abgefegelten Schiffe erfuhr) 
und die allgemeine Annahme ijt, daß feinem Geſchwader bie Kohlen 
auögegangen ſeyn müjlen. Mehrere Dampfer find ihm deßhalb 
mit Kohlenladungen entgegengefabren. 

Baris, 13. Nov. Die „Patrie” widerſpricht der Angabe 
von der Räumung Roms, und erflärt, bie franzöfiihen Truppen 
würben um ben heil. Vater bleiben, jo lange feine Sicherheit «8 


erforbere, und meldet ferner, der König von Neapel verfüge im 
Gacta noch über 15,000 Mann, bie, zur Bertheivigung des Platzes 
hinreichend ſehen; vie letzten Entfchluffe des Könige kenne man 
nicht. 

Kopenhagen, 13. Nov England, Preußen, Rußland uno 
Defterreih haben gleichzeitig Noten in Betreff der Angelegenheit 
der deutſchen Hergogthümer an die dänifche Regierung gerichtet und 
in Folge deſſen ift eine Minifterkrifis ausgebrochen. (T. P.) 

Petersburg... Wie gemeldet wird. hat der. Graf Berg, 
Statthalter von Finnland, in einem geheimen Berichte an ven 
Kaifer dird Land als am Rande einer Revolution ſtehend und bon 
geheimen Verbindungen unterwühlt vargeftellt und die Errichtung 
einer gut orgamnifirten. geheimen Polizei beanttagt. 


Nenejte Nachrichten. 


* Würzburg, 15. Nov. Se. Maj. ver König hat heute 
Vormittag um Kath tt uhr nachdem er noch zuvor in Begleitung 
Sr. Ereellenz des Hrn. Regierungspräfidenten Frhm, v. Zu-Rhein 
vie Mazichule beſucht und verſchiedene ber dort aufgeftellten Samm- 
lungen befihtigt hatte, unfere Stadt verlaffen und bie Reife nad 
Rürmberg fortgefegt. 

Münden, 13. Nov: In Folge eine® vom f. Staatsmini- 
fterium des Sinnen unterm 2. d. erlaffenen Reftriete, vie Aus- 
iheibung der Juſtiz von der Aominiftration, bier bie 
Lofalitäten für bie Fünftigen Aemter betr., wurden ſämmtliche Bau: 
behörven beauftragt, unverzügli Pläne von allen Gebäuben ber- 
fellen zu laffen, welche gegenwärtig dem gemifchten Juſtiz - und 
Verwaltungsdienſt gewidmet find. Im vielen Plänen ift auch Die 
vermalige Verwendung der einzelnen Räumlichkeiten einzutragen 
und Alle® jo vorzubereiten, daß vie Vorlage binnen kürzeſter Zeit 
erfolgen Tann. a (A.Poſtz.) 

Frankfurt, 14. Rov. Abends in ber Effellen-Sozietät 
war bie Tendenz ziemlich ſeſt. Nat. 551/, bez. u. G. Defterr. 
Krevitalt. 1462147 bei. 





Handels⸗ und BörjensBerichte. 


* Königshofen im Grabf., 13. Nob. Waizen Foflete 24 fl. WO kı., 


Kom it fl. 30 Er. tgefl. 30 fr); Gerfte 13 fl. 16 fr., Haber 5 fl. 4 fr. 
(geit. 9 ir.) 
* Odfenfurt, 18. Nov. Walzen koſtete 23 fl. 30 fr, Kern 23 fl, 
fl 


. Gerfte 14 fl, Habet T fl. 15 fr. 





Verantwortlicher Rebalteur: Dr. Karl Böhlmann. 





Ankündigungen. 


Adelsheim im bad. Untercheinkreife. 
Mahlmübhle- und Guts-Berpachtung. 
elö: 


a Die Gefammtgrundberrfchaft von Adelsheim zu 
la beim läßt, nachdem bei der Verhandlung am 5. d. Mis. entſprechendet 
er Rejultat nicht erzielt wurde, ihre in ver Amtsftant allda gelegene Mahl - 


mühle nochmals am 


Montag, den 3. Dezember d. Is. früb 9 Uhr 


auf eine weitere Reihe von Jahren üffentlich verpachten, 


Die Mühle wurde in neuefter Zeit durchaus umgebaut und mad) neuefter Kon« 
Diefelbe bat, bei einer oberichlächtigen Waffertraft von ca, 50 
Bierbefräften, die felbft in ven trodenſten Zabrgängen Nichts zu wünfden übrig 
läßt, einen Gerb« und vier Mablaänge nebit allen übrigen erforberlichen Einrichtungen. 

Mit ver Mühle it ein Defonpmiegnt von ca. 30 Morgen Aeger, Wiefen 
und Gürten verbunden, welches nebft ven vorhandenen weitern Gebäulichfeiten mit in 


fruftion bergeftellt. 


Beſtand gegeben werben ſoll. 


Muͤhle und Gut können fofort bezogen werben, und mögen fi bie Pachtlich- 
haber für die Zagfabrt mit legalen Ausweiſen über Vermögen und Gerwerbetüchtigleit 
verfeben, während jene weitere Auskunft, jo wie vie Pachtbedingungen zc. von dem un« 


terzeichneten Nentamte erhoben werden Fünnen. 


Adelsheim, ven 7. November 1860, 


Grundherrlich von Adelsheim'ſches Nentamt. 


[3] Sibfchenberger. 


Ei" goldener Siegelring mit Wap- 
AT’ pen wurde vom Scheater bis zum 
Qutten’ihen Garten verloren. Der ehrliche 
Öimder wird gebeten, venjelben gegen eine 
angemefiene Belohnung in der Erpebition 
d. BI. abzugeben. 





In ber Stahel' ſchen Bud: und Kunſthand 
fung in Würzburg iſt vorrathig: 


Theodor Körner's ſämmtliche 
Werke. Im Auftrage der Mutter es 
Dichter Seraußgegeben und mit einem 
Vorort begleitet, von Karl Stredfuß. 
Einzig rechtmaßige und vollftändige Ge⸗ 
fammt-Ausgabe in einem Bande. Mit 
dem Bilbniffe des Dichters, einem Fäc- 
fimile feiner Handſchrift und einer Ab 
bildung feiner Grabftätte. Broſch. Preis 
1 f. 42 fe. 


Bekanntmachung. Be 
ie dh Strager:Poligei betr, 
Nachfolgend werben die für vie Bintzeit beſtehenden firagenpolizeilichen Anord⸗ 
nungen zur genaueften Darnachachtung bekannt gemacht. 
Würzburg, den 9. November 1860, | 
Der Stabtmagiftrat, 
I. Pürgermelfter: Fey. 
Henog. 


[3 

$ 12. Die Straßenriunen ſind üglich Morgens und zivar in den Monaten April 
bie und: mit September vor 7 Uhr, in den übrigen Monaten vor 8 Uhr zu fehren und 
durch Nachgiehen von reinem Waſſer auszufhivemmen. Der aus ber Rinne zu lkehrende 
Unrath darf in keiner Weife hin auf die Straße gebracht, oder durch die Rinnfteine in 
die Kanäle gelehrt, jondern muß von der Strafe entfernt werben. Die Deffnungen an 
den Rinnfeinen, durch welche vie Flüſſigkeiten in vie Kanäle geleitet werben, find hiebei 
forgfältig zu fäubern. Die umnterlaffene Reinigung ver Rinne und Wegſchaffung bes 
Unrathes von der Straße zieht eine Strafe von 12 Kreuzen, das Einlehren des Rinnen- 
oder Strafenfothes in die unterirbiichen Abzugsfanäle aber eine Strafe von 30 fr. nach 
. $24: In ven - Wintermonaten muß das in ben Rinnen und Abgüfen fi bil- 
dende Eis bei deren täglicher Reinigung weggeſchafft werden, tamit ver Ablauf bes 
Waffers in feiner Weiſe gehindert werde. Wer dies in ver $ 12 bezeichneten Zeit um 
terläßt, hat eine Strafe von 12 fr. verwirlt. $ 22. Das in ven Höfen aufgehauene 
Eis und ber dort gefammelte Schnee dürfen wicht auf bie Straße gefchafft werben. WIN 
ein Hauseigenthümer Eis und Schnee aus feinem Hofraum und aus ber Stabt weg» 
führen laſſen (mas nur auf feine eigenen Koften geichehen kann) jo ift ihm deren zeit« 
liche Aufhäufung in ver Straße zivar geftattel, jedoch muß die Abführung binnen einer 
Stunde nah geſchehener Zufammenhäufung in der Straße geſchehen. ‚Bleibt; der 
Eis- und Schnechaufen länger als eine Stunde auf der Straße, fo werfätft der Daus ⸗ 
eigenthümer in eine Strafe von 3 fl., und mag ſich derſelbe hinſichtlich dieſer Strafe 
an den Fuhrmann wenden, wenn fie durch deſſen Saumfal verwirkt wurde. : 5 28. Der 
Hauseigenthümer, welcher Schnee von jeinem Dade over Altane werfen läßt, was nur 
mit Vorwiſſen ber Boligeibehörve und mit Anfftellung eines Warnungszeihens geihehen 
tann, bat benfelben binnen der im vorſtehenden Paragraph bezeichneten Zeitfrift bei 
Bermeivung gleicher Strafe wegführen zu laſſen. $ 24, Die aus ver Stadt gebrachten 
Eis. und Schneemaffen vürfen nur auf-wie von ver Poligeibehörbe beſtimmten Plätze 
gebracht werben. Mer ver besfallfigen Anordnung zuwider handelt, verfällt in eine 
Strafe von 1 fl. 30 . 5 25. Wenn bei eintretendem Thauwetter von ber Polizei 
Behoͤrde das Aufeifen angeorbnet worden, jo hat jeber Hauseigenthümer den betreffenden 
Teil der Straßen und Rinnen, fo weit ihm mämlic deren Reinigung obliegt, ſo gleich 
ganz aufbauen, vom Eiſe beireien un» fäubern zu laſſen. Es wird biebei ausprüdlic 
unterfagt, das aufgehauene Eis durch die Straßenrinnen zu des Nahbars Diftrift zu 
fchieben; basjelbe it auf Haufen zu bringen, welche jedoch nicht mitten in ven Straßen, 
fonvern an den Käufern angelegt werben müſſen. Wer einer biefer Anoronungen zuwider 
handelt, verfällt in eine Strafe von 1 fl. 30 fr. 5 26. Das aufgehauene Eis muß 
binnen 24 Stunden von den Strafen weg auf bie außerhalb ber Stabt. beflimmten 
Pläge.gebracht wernen. 5 27. Für eine Fuht Eis oder Schnee, es ſey weit oder nahe 
von einem der beffimmten Zhore, darf ein Körner oder fonfiger Fuhrmann nicht mehr 
als 24 x, für eine zweißpännige, oder 15 fr; für eine einipännige Fuhr fordern, und 
derſelbe muß biebei das Aufladen jelbit Übernehmen. Macht ein Fuhrmann größere 
Forverungen, fo ift bie Anzeige hievon bei rem PoltzeisBurean zu machen, um denſelben 
zur Strafe ziehen zu lönnen. $ 28. Wer einen Fuhimann nicht fennt, auf den er ſich 
wegen richtiger und guter Bedienung verlaſſen kann, kann fein desfallſiges Berlangen 
unter Bezeihnung der Straße und des Hauſes auf dem Poftyei-Bureau anſagen lafjen, 
von wo ſodann für pie Abführung bes Eiſeg auf Koften bes Hauseigenthlimers alsbald 
Sorge getroffen wird. Deshalb Tann wegen unterlaffener Abführung des Gijes bie 
Ausrebe, daß fein Fuhrmann aufzutreiben gemwejen ſey, niemald angenommen werden. 
$ 29. Die Hauseigenthlimer, welche vor ihrem Kaufe feine Fuhr Eis haben, mögen fi 
mit ihren Nachbarn bereven, daß zwei ober mehrere zujammen fih einer Fuhr bevienen. 
$ 30. Das Hinterbringen von Straßeneis in bie Käufer und Hofräume ift wegen ber 
dadurch entſtehenden höchſt ungefunden Ausvünftung bei Strafe von 3 fl. verboten, 
$ 31. Um eine übermäßige Anhäufung des Eifes in den Etrafen zu verhindern, -ift 
das Ausgiefen von Waſſer auf dieſelben möglichſt zu vermeiden. Diejenigen Profeifio- 
niften, bei deren Gemwerbbetrieb das Ausgießen des Waſſers unvermeidlich ift, z. B. 
Brauer, Branntweinbrenner, Büttner, Färber, Mekger, Eifigfabrifanten u. vgl. haben bie 
Berbinplichkeit, dieſem Waffer, jedoch nicht bios vor ihren Käufern, ſondern ſoweit ber 
Abfluß des Waflers geht, einen Ablauf zu verſchaffen, und vas Eis ganz zu entfernen. 
$ 32. Die Kellerthüren und Luftlöcher, welde im Winter mit Dung, Stroh Heu u: x. 
ausgefüllt werden, mäffen zur Abwenvung von Unrath (und Feuersgefahr) mit Dedeln 
ober Thüren und fonft durchaus gut verwahrt werben. $ 33. MWener bei Tag noch 
bei Nacht dürfen Unrath und Flüſſigkeiten aller Art auf die Strafe geivorfen ober ge- 
gofien werben; wer dieſem Verbote zuwider bambelt, unterliegt — vorbehaltlich jeber 
Schaploshaltung eines Beſchädigten — einer Strafe von 5 fl. Umter bemfelben Bor- 
behalte und bei einer Strafe von zehn Gulden wird das Ausgießen ver Nachttöpfe ver- 
boten. $ 34. Verunreinigungen der Straßeif und öffentlichen Pläge, welche von Men- 
hen unmittelbar berrühren, verbieten ſchon die Geſetze der Sittlichleit. Wer fih eine 
ſolche die Sinne beleibigende und Edel erregende Unflätberei zu Schulden kommen läßt, 

unterliegt einer Strafe von 30 fr. bis zu 5 Gulven. 


ke Wittelsbach. 


Am Donnerstag den 22. d. findet 


‚Tanzunterhaltung 
in, den Dr. Warmuth'schen Lokali- 
tätenstatt; Anfang 7 Uhr, Zugleich 
wird bekannt gegeben, dass die An- 
meldungen- der ausserordentlichen 
Herren: Mitglieder Abends von 8 bis 
9, Uhr im: Gesellschaftslokale (Kafle 
Klinger) stattänden können, 

Der Ausschuss. 





Sängerkranz-Sängerbund. 


Heute Abend '7 Uhr Probe der 
Chöre für gemischte Stimmen. 


STADT-THEATER. 


Dounerdtag.ben 16. Rov. Zum Bene 
fige für Fräulein Loujſe Wulf. Abonn. 
susp.: Die Waife aus Lowood. 
Schauſpiel in 2 Abtheilungen und 4 Alten 
von Gh." Birdh-Pfeifier. Lord Vocheſter — 
Sr. U. Kolert. 

Freitag, 16. November (nen-einftueirt) 
Fideliv. Große Oper in 2 Alten. Mufit 
von 2. v. —** Zwiſchen dem erſten 
und zweiten Alt: Große Ouverture 
in C-dur zur Oper „Leonore“ komponirt. 
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Ein Spezereigeschäft 

7 in guter Geschäftslag 
hiesiger Stadt, ist ab-) 

f * zugeben. Näheres in! 

Eder Expedition d. Bl. [2a 
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: Bekanntmachung. 

Morgen, Freitag ben 16, 

1 MR. und⸗ an 'ven barauffolgen- 

en Tagen, werden im Stalter- 

Iofale des hiefigen Hoflellers und zwar je- 
desmal früh 10 Uhr einige Säcke Treſtern 
gegen bare Bezahlung verfleigert, wozu 
Strihsliebhaber hiemit eingeladen werben, 

Würzburg den 15. November 1860. 


Königliches Stadtrentamt. 


Brenner. 





Neu it erichienen und in der Stah el'ſchen 
Bude u. Kunſthandlung zu Würzbura vorrätig: 


Illuſtrirter Hausſchatz. 
Unterhaltung und Belchrung. Erzähl⸗ 
ungen bes In- und Auslandes, Schil⸗ 
derungen aus allen Welttheilen, See 
und Lanbabentenern, Abhandlungen aus 
den Gebieten der Natur, der Gewerbe 
und Erfindungen, Reifebilver, Anekooten, 
komische und humoriftiiche Auffäge, Räth- 
jel. Erfte Lieferung mit vielen Abbilb- 
ungen. Preis 18 fr. 


Alle Monate erfeint eine Lieferung; 
16 bilven einen Band. Jedem Abonnent 
wird auf Wunfch bei der 8. Lieferung das 
Kunftblatt „Mazarin“ und bei ber 16. das 
Pendant dazu „Richelieu“ gegen Nadzahl- 
ung von 27 fr. pro Blatt, nachgeliefert. 


m + f z 2 f — ar q 
ordalor Muskündigung. ‚punda 

Die tn An ps dh t bringt hiemit durch das wer: 
Gomitee jun hr, lien ter hret Leitung in dieſem Winter ein 
elf von wi dent orträgen für Herren und Damen — 
Unzabt von Vrofeſſoren det Unlverſität abgehalten werben ſoll. 

Die Zahl ver beabſichtigten Vorträge wird zehn bis zwolf betragen, deten jch 
Hälfte man am poeitmäßigiten auf die Heit vor Neujahr, deren andere auf "bie "Seit 
nuch daſtnacht zu wertheilen geglaubt hatı 16 

Die mebizinifch- phofitalifche Geſeilſchaf iſt det Ueberzeugung, daß fie mit biefem 
Unternehmen eimenn mehrfach und von verſchiſdenen Seiten ber ausgeiprodftnen Wunſche 
entgegenlommt amd ladet hiemit jur geneiglenn Abonntment nd en. 

or Der Preis eines Mdonnementbillets auf den ganzen Syttus | für Fontitten ven 
drei Verſonen auf 6.i. für von zwiei Perfonen auf 1 füd Eine Per⸗ 
fon auf 2 fl. 42 kr, und für,bie Herren Stutirenbe auf 2 fl. * fftgefeht, Außerdem 
werden auch Kin! feittetarteit für tinjeftie’Bortpüge zit 24 Mr. ausgegeben ſöetden 

Abonnementeliften werben in; der mächjlen. Zeit in Umfauf geſetzt, außerbein cine 
folge in der, Stabek’jcen Bud» und Aunſthandlung für alle, bie aufgelegt werden, 
— die — ilten aus irgend einem DEIN nicht za Gefiht tommien Toten, 

riräge it vorläufig der Dinttag, als Stunde 7 Uhr 


be 3 ie woiden "Dis total iſt der große Saal im Dr. Wär- 


Der — der! Vorträge sine feiner Zeit, überhaupt jebet einzelne Vorttag ſiets 
den 2 vorher Öffentfih bekannt — werden. 
1860, 


Würzburg den 12. Novembe 
Im Namen der regte: vhyſitaliſchen Geſellſchaft: 
Das Comité. 
Kolliker. Rinecker. v. Scanuzoni. Wegele, 
Nr. 873, 


Bekanntmachung. 
Rachdem bie Prüfung und Feſtſetzung ber für das Gtatjahr 1859/60 fih er- 
gebenden Zugänge und Aenderungen an der Einfommen' fowie an der Kapitals 
rentenfterer durch tie S Sichlffe erfolgt; und die Steuern dunch das 
unterfertigte Renlamt, berechnet. und in ‚vie Stenerliften eingetragen find, wird biemit 
ven Betheiligten exdffnet, 8 gemäß Brt, 23 reis. 19er Geſehe vom 1. Mai 1856 
bie Steirerliften wahtend Tagen in der Kanſlei des wirkerfertigten Nentamts zur 
Einfiht offen Fiegen, und daß gemäß Art: 27 und 23 ver @efege die gegen die Steuer- 
Anlage zu erhebenven Reklamationen Innerhalb einer unerftreflichen Frit von 30 Tagen 
von heute an gerechnet bei dem unterfartigten Amte entweder fchriftlich übergeben oder 
münplich zu Protololl angebracht werben Tünnen, 
Würzburg dm 19. Oltober 1860. 


Köntgliches Stadtrentamt. 


14° Brenter. 


"Frische Schellfische 
empfiehlt M. J. Philippi. 
Der zweite Jahrgang ves Im vorigen Jahre mit fo vielem Beifall aufgenommenen 


Münchener Nordlicht= Kalender 


iſt erſchienen, und um 12 Ir’ zu haben in ver 


Stahel'schen Buch- und Kunsthandlung 


in Würzburg. 


Auf, bie, im Verlag von J. Engelborn in Stuttgart erſcheinende: 
gepp . 
Bibliothek 


ter 


Geſammten Handelswiſſenſchaften. 


ee 


ii Sabellen 


— der einzelnen 
Pfunde eines Zollzentners, 
oder wenn 100 Pfund fo und 


* viel koſten, was koſtet 


Pfand ne —— — 


des neuen es gegen altes 
Gewicht. 
Bor GE Wrmbrufen (0 
Preis 36 fr R 


Bei dem jett im vielen Künbern nett 
geführten Gewicht iſt dieſer R 
dem handeltrelbenden ati ſehr nügt ae 


Kurs. der. Geldjorten, 


Bott 14. November, 


Biftolen Of, 334 fr 
N preikiihe 9 fl. 365 





—57 fr, 
olländ. LO-fl-Stüde If. 3839 fr. 
and Ditkaten b fl. 29-30 ri 
Kfpranfenüde 9 A. —J Ka 
Engl: Eovereigne 11 fl. 8 — 
u Silber, per otphb. "BL YA PR — 
ber Zolpfd. VC fl. — 
Frei. Kultenanmerhungen 1 f. as / 
Dollars in Gold — fl. — fr. 
Ruf. Imperiales fl. — fr. 
Bes Thaler — kr — fi. 
HFranken⸗Thalet — fl, — ft, 





Ludtwigs-MWeft-Bahn, 
Abgang und Ankunft in Würzbng. 





Artunft| Wbgang 
von ! nad 
1} 
Pqmtera drauti. 


Ankunft Mbgang 
von | nah 


} 
—— 






Jüne 






Brantt. 













1045 none) «ii 4 45 Tin. das Nas 

eh | rs 2. AR Ro 30 N 
9m. | U 

vi F iR © @nlenug RR." 58 Nm) 

VRR. [ER ’ EN er 


*, Mnkmft des @ilzunes in Minden 10 Ust 
Natte, in Leipzig 9 br 25 M, Abende, in, 
Berlin andern Zags früb 7 Uhr W Mint, 
in Bin andern Tags 12 Ubt Mittags, 

Ankunft des Poitinged in Paris andern 
Tage 10 br. HOM. Mirage, (über Frantfurt 
aber DM. 5 M, Mroe. (über Peruufabtägs 

Ohue Perfonenbeförderung. 





Vegelſtand 1’ über 0, 


Vierzehn Bünde, im Ganzen ohngefaͤht 50 Lieferungen von durchfchnittlich 6 Bogen gr. 8., A 36 Fr. füdd. M,, | | 


werben fortwährend von allen Buchbandlungen Leitellungen angenommen. 


Ausführliche Wrofpefte, Eremplare der eriten Lieferungen, fowie eine Wrobe der Gratise, 
Zugabe für die Abnehmer des ganzen Werfes (Erdfarte) find in allen Buchhandlungen zur Anficht aufgelegt.) ) 


Bur geneigten Abnahme empfehlen ſich 


die Stahel ſche Buch⸗ und Kunſthandlung und J. Kellner in Würzburg. 





Drud und Verlag der Stahel’fhen Buch- und ſtunſthandlung in Würzbutg. 


nn > — — 


Ne 


Würzburger Anzeiger. 


. Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitting. 





that vierteljäßriih 36 fx. bier und bei allen 
tal, bayer. PRofiäniern. 


N 319. 


Das Abenuement auf bem Anzeiger ber 
16 








Freitag, 
). 













Einruͤdungegebühr: Die dreilpaltige 
Zeile oder deren NRaum wird mit 3 Ir., die 1860 
jweiipaltige mit st. und bie Durchlaufende 


eile mut 9 fr. — 





An die Brwohner Würsburgs. 


Der ergebenit unterzeichnete k. Negierungspräfident beeilet jich, ſämmtlichen geehrten Be= 
wohnern hieſiger Stadt zu eröffnen, daß Seine Majeſtät der König ihm geſtern vor, Aller- 


höchſt Ihrer Abreiſe von Haßfurt den Befehl‘ zu ertheilen geruht haben, Seiner lieben 
Stadt Mürz zburg Allerhöchſt Ihren Dank auszujprechen fir die vielen, Allerhöchſt Ihrem 
Herzen ſo wohlthuenden Beweiſe imgebeuchelten Liebe und treuer ‚Ergebenbeit, „welche Würze 


burgs Bewohner ihrem Könige wiederholt bei Allerhöchſtdeſſen Verweilen in ihrer Mitte gegeben; 


Würzburg, am 16. November 1860. 


gez. Freiherr von Zu⸗Mhein. 





Tagetateuder: Ottinar, Edmund. — Sonnenaufgaug? 7 Uhr 12 Minut. 
Sonnenuntergana: 4 N. II M. — Monpaufgana: 110.6 M. Mrae. 
Dondunteraan⸗ 7 1. 8 ER. Abnda. — Thermometer ı. Meatmur 7 U. 
früh 4 Grad Wärme, 
rexel: 
debruar. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 
"* tonzeffions-Gefude vom 1. bis 16. Nov.: 


mit ber Beiugniß zur Berabreihung von falten und warmen Speifen. 


— Würzburg. Die Bıobtage vom 16. bis 20. November 


bleibt unverändert. 
* Würzburg, 16. Nov. Geſtern feierte Hr. Stuvienreltor 
fern 4Wjtthriges Häum.— -— 


* Schweinfurt, 15. Nov. Auf dem Pferbemarft waren 
geftern 80 Stüd zum Verkaufe aufgeftellt und wurde etwa bie 
Häffte verlauft bei etwas niebrigen Preiſen. Der Schweinemarlt 
war nicht ftarf befucht, weßhalb bei guter Kaufluft vie Preife‘ etwas 
anzogen. Strauf waren 76 Wagen auf dem Marke und foftele 
das Hundert 1-2 fl. 15 kr., Kartoffel die Metze 24 kr., friſche 
Butter 20-22 fr., Gier 10 Stud 12 f., Gaͤnſe 1 fl. 12 fr. 
bis 2 fl, Saafen 54 fr, die Meke Aepfel 24—36 Mr, das Schock 
Nüſſe 3 ir. 

* In Saffurt befichtigte geftern Se. Maj. ver König bie 
Arbeiten anver Nitterfapelle. 

Aſchaffenburg, 15. Nov. Die jüngft ftattgehabte Wahl 
ver Mewerberathe im Neſtger Stadt IN auf Mtrattever gefauem 
fämmtlih dem gewerblichen Fortſchritt, reſp. der Gewerbefreiheit 
huldigen. ‚aid. 3.) 


Vermiſchtes. ' SE 


Münden, 13. Nov. Bei dem hiefigen reitenden Artillerie- 
Regimente „Königin“ find vorläufig gleichfalls 15 Affentirt-UInmon- 
tiefe bei jeder Batterie einberufen worben, wpgegen, | „entfpres 
chende. Unzahl ber älteren Mannſchaft beutſaubt werten Tann. 


Nürnberg, 14. Nov. Mit Vergnügen können wir wir mit- 


vereine eine Summe von 300 fl. zur Kufftellling einer Turnhalle 
zu beroiffigen, die Zuftimmung des Gemeinbefollegiums zu Theil 
wurde, ſo daß alfo ver Ausbezahlung derſelben nur noch bie Ger 
nehmigung ber f. Regierung trmangeit, die im Hinhlide anf das 
erle Streben unjerer Turnerſchaft ſicher nicht Ausbleiben wird, 


theilen daß dem Beſchluſſe des Magijirats, bu biefigen Zum: 


Mittag 12 Uhr I Brad Wirme, — Oauern: | 
Froſt und Schnee im November verheihen milde Witterung im 


Georg 
Riedner von bier bewirbt fih um eine Nagelihmien«, Andt. Boll» 


‘db öni ve ieh 
mever, Bürger von Serolihofen, um eine Bierwirtbichafts-stonzeifion |} ———— 


unſerer 


Generalmajor v. d. Taun, Oberſt v. © 






T Aurin, 13. Nov. 


Geſtotrben in Nürnberg Eduard Frhr. v. Anprian-Werburg, 
f. bayer, Kämmerer. 

Fürth, 15, Nov, Der zweite. Kauptgewinn ber Schillers 
| Lotterie fam in biefige Stadt. Eine Anzahl Freunde ließ fih auf 
‚ gemeinfame Rechnung eine Partie Loofe direlt vom Hauptlomite 
in Drespen kommen, und unter biejen befindet ſich bie Nr. 355,972, 
auf ig ber als jiveiter Hanptgewinn Seftimmte Driginalbrief 

fiel. 


| Schillers 


Franffurt, 13. Nov. Heute Vormittag nahm Se. Maj. 
Sehen swürbigleiten 
Stadt in Nugenihein und um 4 Uhr Nadmittage 


hatten bie beiven wegierenden Bürgermeifter der freien Stabt, ber 


: baverifche Gefanpte Frhr. v. Pfordten und der bayerifche General« 


Konſul Fehr. Mayer Carl v. Rothſchild die Ehre, zur Königlichen 


‚Tafel geladen zu werden. , In dem Gefolge des Königs befanden 


ih der bayeriſche Geſandte am franz. Kofe, Fıbr. v. Wendland, 
pruner, Major v. Leontod, 
ber Leibarzt Dr. v. Schleif, Hofrath v. Pfiftermeifter, ver Kabinets« 
Sekretär Leinfelver ıc. 

Aus Süddeutſchland, 14. Nob. Der Kaiſer und bis 
Kaiferin von Defterreich find dem Vernehmen nad) am näch- 


ſten Montage in Stuttgart erwartet und werden fi von ort, 
nach einem Beluhe an dem württembergifchen Hofe, über Karls— 
ruhe und Darmftapt nach Biebrih begeben. Im diefen Refidenz- 
Iftäpten wird das faiferlihe ‚Paar einen kurzen Aufenthalt zum 
Beſuche ber dortigen Hoͤfe nehmen. 


Es wirb ferner verfichert, der 
Laiſer Franz Joſeph werde feine Gemahlin bis Koblenz begleiten, 
wo diefelben eine ufammmtunft mit ber‘ ‚Prinzeffin von Preußen 
„haben würden, und es fell um dieſelbe Zeit auch ver Ankunft des 
Frinz-Regenten von Preußen in Koblenz entzegenzufehen” ſeyn. 
‚(Bergl. dagegen die Reueſten Nachrichten.) Kort.) 
Aus Koburg, dem Sitze des Nationalvereins, onmat eine 
hochlomi 3 Mittheilung. Dort find nämlich vie Kandidaten, welche 
ter Nalionalverein für u Landtagewahlen aufgeſteut, ſaͤmmtlich 
durchgefallen. —8 NR.) 
68 kurſiren falſche, aus Meffing beſtehende Sesetruerfüce 
Sachſen· Meiningen ſchen Geprägb. 
Biltor Emanuels Reiſe nach —* 
ift aufgefhoben. 
 Meapel, TE Ne BF fand im Mittag ein Gefecht mit 
ven Nodbolikinern aukerhalb ver Feſtung ſtatt. Sie verlangen zu 
fapituliren (7) In Gaeta beträgt die Garniſon 3000: Mann (mehr 
nit?) Klapka ift angelommen. (U.3.) 
e 48 Einzug Viltor Cmanuels in Neapel hatte der Kardinal- 
Eibiſcho en; die Kathebtäle zu bofnen und ein Tedeum zu 
fingen, cha mehrere hundert Geiftlihe aus ber Provinz empfingen 


den König am Eingang bes herrlich verzierten Doms. und über- 
nahmen bie Funftionen ber Stadigeiſtlichen. (Go wird aus Turin 
berichtet — ob ter Wahrheſt gemäß, muſen wit babingeftellt ſeyn 
laffen. Die Turineg B Haben wimgſicas bie jegt-nicht eben 
den Ruf ver Anpätteitfchteht genden) ° 7 FW 

Paris, 12. Nov. möchte glauben, daß bie italieniſche 
Bervegung nüchftens wurd vie Löjung der römiſchen Angelegenheit 
ergänzt werben wird. Die beftigeren Angriffe, vie jeit einigen 
Tagen in ven franzbſiſchen Zeitungen gegen ven Papſt und ben 
Klerus überhaupt gerichtet werben, find nicht auf Rechnung bes 
Zufalls zu fegen, ſondern weifen varauf hin, daß man in ven 
hoöchſten Kreiſen fid) mit der Frage beihäftigt, ob es nicht an ber 
Zeit ſey, der weltlichen Macht des Papſtes völlig ein Ende zu 
machen. Es können und werben, wie bei ver Annexion Mittels 
Italiens und fpäter Neapels, auch bei dieſer Sache allerlei Shwant- 
ungen bervortreten, aber von bvem Programm ber befannten Bros 
ſchuͤre ift bereits zu viel, realiſitt, als daß ver noch übrige Theil 
aufgegeben werben follte. Rat.» 3) 


Patis, 14. Nov. Der Frievensvertrag mit China if am 
5. Oktober unterzeichnet worden. Leßterer verpflichtet vie Ghinefen, 
120 Mil. Franten Entſchädigungsloſten zu bezahlen, und zwar in 
Baarem. 


Paris, 14. Nov. Die „Preffe” melvet, daß die Kaiſetin 
heute nad Schotiland abgereift if, um ſich auf die Güter ber 
Herzogin von Hamilten zu begeben. Sie reift im firengjten In— 
eognito, und will einen Arzt konfultiren. 


Zu Ende des Jahres follen von jevem franz. Regiment 45 
Mann entlafien werben; bie Parifer Journale heben bie frieb«- 
ide Bereutfamleit diefer Maßtegel hervor. 


London Sir William Armjtrong wiverlegt in einer Zus 
fhrift an vie Times die Angaben des Mechanic's Magazine, wo⸗ 
nad) jeder feiner Achtpfünber nicht unter 2000 8. geloftet haben 
follte. Er jagt: Eben jo gut fünnte Jemand bie Koften auf 
10,000 &. angeben, vorausgeſetzt, cr verbreht Ziffern und That- 
fahen. Ich meinerfeit$ verfihere hiermit, daß ich ber Megierung 
jeve Ouantität 12pfünbiger gezogener Kanonen um zwei Drittel 
bes Preifes, den bie alten Smölfpfünder fofteten, zu liefern im 
Stande bin, fie fofteten 170 L., und daß auch alle Schwierig« 
keiten für die Herſtellung ſchwererer Geſchützſotten volftänbig über: 
wunden find.“ 

London, 15. Nov. Das britifhe Geſandtſchaftswappen in 
Neapel wurde abgenommen. — Bei vem geftrigen leiichielder- 
Bantet lobte Lord Palmerfion wärmſtens vie von Lord Ruſſell 
verfolgte auswärtige Politik und hofft auf baldige Erfüllung feiner, 
Stafien betreffenden Wünſche. Lorb Ruſſell rechifertigte entichies 
dener als je die Auflehnung Italiens gegen feine ſchlechten Für 
fin und vie Erwählung eines befieren. (8.8.3) 

Die heutige „Morming-PoRt“ Hält die Nachricht vom Abſchluſſe 
des Frievens in China und von ver Zurückleht der Truppen 
aufrecht. 


Neuefte Nachrichten. 


* Sranlfurt, 15. Nov. (Privat-Korrefponvenz.) Nach 
geſtern bier eingetroffenen offiziellen Benachrichtigungen wird Ihre 


Maj. bie Kaiferin von, Defterreich nach bis jegt getroffenen 
Neifevispofitioneg nächten Montag NA ag per. Extrazug auf 
bayerifipet Wahn hier intreff gleich die Reife nach 
ftenbe per Er sd ten jortichen. — Herzog 
ar in Biye fi nah eiem Ava Halbjährigen Aufent« 
halt im unferer Stabt vorgeftem wieder nah Münden zurücbe- 
geben. Derſelbe wirb erft im Bebruar hierher zurüdkehren. 


Dresden, 15. Rov. In der heutigen Kammerfigung ber 
Abgeordneten hat ber Abgeordnete Rievel_einen Antrag auf Her⸗ 
ſtellung einer deutſchen Gentralgewalt mit zwedmäßiger Vollsver- 
tretung eingebracht. (#.3.) 


Nach einem Berichte aus Warſchau find die lirheber ver 
dort bei Anweſenheit des Kaiſers Aterander vorgelommenen Der 
monftrationen größtentheils ermittelt. Die Zahl ver Berhafteten, 
die meiſt dem jugenpfichen Alter angehören, wird auf etliche vierzig 
angegeben. Der Berfaffer ansnymer Drobbriefe an hochſtehende 
Adelige, die den Zweck hatten, die Adreſſaten von vemBefuh des 
Balles beim Fürften Statthalter abzuſchrecken, if in einen Gym- 
nafiaften entvedt. 





Handels und Börjen-Berichte. 


Getraide: Preife 
auf der Säranne zu Shweinfurt am 14. Novbr. 
böchfier mittlerer. nietrigfien. 
Ban 26 fi. 10 BN Im 19 4. — Mm ei — fl. 14 tr. 
Korn ande 170. 2 16. it ik 
Gerfte 140m 1er ande af Ber 
Haber Ta... 6 6 5o—h Geil. — A. I 


Linfen 16 f. 9 fr. Widen — fl. — fr, Eilſen 16 fl. 52 fr. 
Eumma aller vertauften Früchte 22231, St. Umfaplarital: 33202 1. — fr. 


Srantrucı, 13. Nov. Bayer. 3'/,pGt. Ob. (C b. BR.) — BD. — @.; 
baver. dpät. Oblig. Ab.-R. (C. b. R) — P. 951, @.; bayer. 4 pai. 
Oblig. (C. b. R) — ®. 90%, .;_ Bayer. Ah, pt. Obi. Yyjähr. (C.b. R.; 
1028/, B. — &;7 bayer. 41, pt. Obligationen trähr; (0: 5: R.) IB: 
— 8; bayer. 5pCt. Obligation. 4. E.(C.b.B)-- 9 — G;0D nn 
vollftänd, Eingabl. Mit P. — ©.; Mndbad » Gungenbaui. Looje — B. 
— #5 Baden 3ygplt. 95%, B. — B.; Württ. Ityp@t. Oblig. Hy WB. 
— &.; Württemberger 41/gpKt. Obligationen — P. 104%/, @. — Abende 
in der Gifeften-Sozietät bewirfte bie Nachricht aus. London, daß die Banf 
ihren Disfontofag auf 6pCt. erhöht babe, eine Grmattung in den Kurſen. 
Oeſtert. Rreditalt. zu 146:140%, bey. ı, G. Nation, H5%ygst/gd/g biz. 





Berantwortlicer Rebalteur: Dr. Karl Böhlmann. 





Termin · Zaleuder. 
19. Revember, früg 9 Ubr: Forderungameldung an ben Nachlaß der Witte 
Deppiih won Zell beim f. Landgericht Würzburg UML 
üb 9 Uhr: Forderungsmeloung an den nah Amerika” ausgewanderten 
ur Bauer von Stodflabt beim f. Landgericht Mfdafienburg, 
Früh 9 Uhr: Termin in Sachen bes Mühlbefigers Adam Günther dapier, 
Bangefuch betr, beim Stadtmagifirat, 
Früh 10 Uhr: Zwangeverſteigerung von Realitäten im Gemeindehauje zu 
Altersheim durch das f. Bezirksgericht. 
Nachm. I Uhr: Forberungsmeldung an den Nachlaß der Wittwe DEU 
von Möbeliee beim F. Landgericht Marktfteft, 





Ankündigungen. 


Frische Schellfische 


a 10 kr. per Pfund empfiehlt 


M. J. Philippi. 


Die beliebten illuſtritten latholiſchen Volkskalender für das Jahr 1861 von 
Clericus, Breis 30 Ir, Kolping, 28 fr, Kampert, 42 ii, Weifenburger 





9 Mr. ꝛc. find vorräthig im ber 


Stabel’ihen Buch- und Kunfthandlung 


in Würzburg, 


In der Stahel' ſchen Bud: und Kunfthand: 
lung in Würzburg iſt zu haben: 
Roden, die Luſtfeuerwerkerei, over 
grünblihe Anweiſung von Raketen, 
Schwaͤrmern u. f. w. 3te Aufl. 5i i. 


Zeibarzt, der, oder 500 Arzneimittel 
gegen 145 Aranfheiten ber Menfchen, 
Kunft, ein langes Leben zu erhalten, ven 
Magen zu flärten, Wunberfraft vea lal⸗ 
ten Waflers und Hufelands Haus und 
Reiſeapothelt. Zehnte verbeſſerte Aufl 


[36 54h. 


En U A 


"nn 


€ J 2 P ' 
Morgen" Samstag den 17. mber in der Aula der Marſchule. 
Anfang Abends 7 Ubr: . 2 


Quartett von Haydn in Gdur, Op. 65. 
Quartteit don Mozart in B-dur, Ar. 3. 


CIASSISCHES- STH 


Zum lufi : 17% i 
Varlanonen über bie EP u a — 
Der Preis dee Abonnemento für acht Goirden iſt belannn. > F 
Eingelnbillete an ver Kaſſe zu 30 I ‚NUNUGZIU 
Die Abonnementoliſten Liegen madigum Ginzeichnen in ven Mufifalienfanblungen 
der Herren Barth und Röfer, fowie in der Stahel“ſchen Buch⸗ imb Rumftand- 
lung offen: 


ae Aumiihle. en 


Kirchweih⸗Sonntag den 18. November, 
Kirchweih⸗Montag den 19. November: 


Grosse Türkische Tanzmusik, 


wozu ergebenit einladet 
[2a] A. Geist. 
Bekanntmachung. 


Von der Delonomielommiffion des Füniglichen 2. Artillerieregiments 
BR werben eine Anzahl Zug · und Trainpferde, aus freier Hand ‚angefauft; 
mit dem Ankaufe wir ’ 
am Dinstag den 20. d. M. 

begonnen, und jeden Dinstag, Donntrötag und Samstwg von 10 bie 12 
Uhr in jolange fortgejegt, bis vie Zahl erreicht jepn wird. 

Es werben baber die Inhaber taugliher und fehlerfreier Pferde eingeladen, tie 
jelben im Hofe ner alten Kajerne vabier vorzuführem. 

Zu bemerken iſt, daß die Pferne nicht unter 49/, und nicht über 5f/, Yahre alt 
ſeyn Dürfen und wenigftens 15 Fauft 2 Hol bis 16 Fauſte meſſen müflen. 

Würzburg den 15. November 1860, 


Bekanntmachung. 


Sicherbeitspoligei, bier das Verhalten beim Glatteis beir. 

Der $ 80 der Straßenpolizeiorunung beftimmt: „Bei eintretendem- Glatteife hat 
jever Hauseigenthümer ven Theil der Straße, welcher an feinem Haufe und Zugehörung 
zum Wandel der Fußgänger notwendig iſt, mit Aſche oder Sand und zwar, wenn das 
Glatteis bei Tag eintritt, ſogleich, wenn e& aber zur Nachtzeit eingetreten, bei Kages- 
Anbruch reichlich zu beſtreuen, bei Vermeidung einer Strafe von 30 Fr. bis 1 fl.” Diefe 
Beftimmung wird mit dem Beifügen in Erinnerung gebracht, daß das Streuen bei Glatt- 
Eis von jedem Hauseigenthümer Sogleich vorgenommen werben muß, und nicht erſt, 
wie angenommen wurbe, wenn biezu befonders aufgeforbert wurde. Die Polizeimann- 
Schaft ift beauftragt, bei jedem Glatteis fofort jene Kauseigenthümer aufguzeihnen, bie 
nicht alsbald obiger Beftimmung Folge Teifteten, und es wird um fo mehr auf pünltliche 
und rafche Folgeleiftung vertraut, als es fih um Abwendung ſchwerer Unglücdsfälle banvelt. 

Würzburg, ven 9. November 1860. 

Der Stadtmagijtrat. 
IL. Bürgermeifter: Yen. 


>. 


AST iEER 


Herzog. 


Bei Otto Wigand, Berlagebuchtandler in Leipzig, it erſchienen und in allen Buchhand— 
lungen zu haben, in Würzburg in der Stahel ſchen Bud: und Kunſihandiumg 


Wörterbuch der deutichen Sprache. 


Mit Belegen von Luther bis auf die Gegenwart. 
Son Dr. Daniel Sanders, 


torrefpondirenbem Mitglied der Geſellſchaft für das Stubium der neuen Sprachen in Berlin, 
I. Bo. gr. 4. 133 Bogen = 3192 Spalten. 


Preis broch. 15 fl. 36 kr., auch in Liefrgu. à fl. 1. 12 kr. 

Nachdem diefer 1. Band im der kurzen Zeit von zwanzig Monaten vollendet worben, ift 
bie ſichere Gewähr für eine jo Ihnelle Beendigung des Ganzen, wie fie für ein ähnliches Material 
nod faum ba mar, gegeben. Die gritit Wat fih aller Drten wiederholt‘ jo günftin)für ein ert! 
audgeiprochen, welches zum erfien Male den Schap ber deutſchen Sprache vollftändig auffhlieft, dafı 
weitere Anpreifungen beinahe überflüffig find, Das deutfche Wolf erhält zum eriten Male ein wirt: 
lich erfhöpfendes Mörterbuch feiner Eprade. Druf und Papier find treg_bes billigen Preifes aus: 
gesäichnet. Die 1.Liefg. mit ausführlichen Profpeft Tiegen in jeder Buchhandlung zur Einficht bereit. 


Ba ms ta 
balb 8. 


— DLARTEIT. 





Fränkischer Gartenbau-Verein. 
dew17d) Abends präzis 
, Sitzung im Saale des 
landwitthschäftlichen Vereins’ (Ge- 
sandtenban). ! 


Freitag, 465, Noveniber (meu einfubirt): 
roße-DOper-in-2-Ahten:-Mufit- 

von L. n. ‚Beeiboven.r Zwiſchen dem erften 
und zweittit Ait: Großer Ouverture 
in C-dur zur Oper „Leonore“ lomponirt. 








— der ſchoͤnſen Page‘ der Stadt find 

sieh Zimmer einer Belle-Gtage an 
Freibe zu vermierhen. Näheres im ber 
Expeb. b. Bi. 


&" tüchtiger Kalendermacher fit ger 
>: fücht. Näbere® in der Exp. vB. 


Neue Bücher. 


Wiüftenfeld, F, Geſchichte der Stadt 
Mepina. Im Auszug aus dem Arabi- 
ſchen. 8 fl. 

Weis, 2., Gedanlen zur Poeſie und 
Philoſophie. 1 fl. 48 Fr. ; 

Die vaterländifche Gefchichte in 
der hoben Karlsihule. Ein Beitrag aur 
Kulturgeichichte des 18, Jahrhundeits 
und zugleih ein Supplement zu Schil⸗ 
ler’® ſammtlichen Werten. 1 fl. 

Berlepfb, SH. U., Die Alpen in 
Natur und Lebensbilvern. Mit 16 Zllu- 
ftrationen von Rittmeyer, 6 fl 57 hr. 

Induſtrie und Handel im KRaifer: 
thum Defterreih. 4 fl. 48 Mr. 

Hei, G., Die Nabrunge- und Ge- 
nußmittel, hiſtoriſch naturroiffenfchaftlich 
und hygieiniſch 1. IT. 1. 6 fl. 36 ir. 

Stahel'ſche Bud- und Kunſthandlung 

in Würzburg. 








au haben in 
Stahel'sche Buch- & Kunsthandlung 


in Würzburg. 





Fremden⸗Anzeige. 
Vom 15. November. 


(Adler) Neumann, Fabr. a, Sachen. Bed: 
mann, Juwel. a. Nürnberg. SKaufl.: Sattler a. 
Schweinf., Mever, Renner a. Nutnbg., Merfle 
a. Weinheim, Schloß, Definer a. Frff., Buhe a. 
Vlotho, Schlitie a, Aachen, Bielefeld a. Köln, 
Oftermaper a. Weilheim. 


( Frantiſcher Hof.) Genzel, Oberinfp. a. Kor 
burg. It. Kraus, m. F. a. Ufienbeim. Kaufl. 
Schauer, m. F. a. Dettelbah, Böſch a, Nümb,, 
Richter, Nordſchild a. Schweinf. Kohnſtamm a, 
Niederwerrn, Stein a. Mainz. 


(Kronpring.) Bar, v. Guttenberg, Fb. Hanptm. 
a. Bayreuth. Kfl.: From a. Hudersmagen, Grnbe 


a. Frtf. Langgeſſer a. Maim. 


(Schtwan.) Kf.: Hobdatın a. Nürnb., Leiſtuer 
a. Leipzig, Birnbaum a. Darınflabt, Schwab a. 
Meiningen, Buſch a.-Schweinfurt. 


(Württemberger Hof.) Generallieut, Frhr. v 
Stafj-Reipenftein, gr v. Gtaff:Reigenftein 
u paar. Sethmann a. Nürnberg, 
NRoſenthal a. Berlin, Envderle a. Pforzheim. 









Gin lrald u a ER 


Man pre and bie, ſeht verehrlichen ae ha n 
Lereines, fowie. alle ——— zur| “un 3 Ha Kangioge Rr. 12 don einer rüd- 


Sonntag den, 18. d. Mis. früh. 10; Uhr, in 
—— —— bi. Meſſe begangen wird, g * ——— — 
ieher ſo erxſprieklich wirlenden. und daher. ſehr Bild ei Eee ber, „eingeftedt. „ES. ergeht an diefelbe da 


—* dich. ‚bie f bei i > 

REN SHE ie BE Per Ba Mile) Selenene 

n ‚Dev Vorſtand des St} Eliſabetha⸗Vereins. Be attes, wibrigenfalls weitere Schritte 
geſchehen würven. 


Divigsbahn ET — 
* an ET betr. Gefcbichte \ der beit. 


a die. Unterhaltung, ber — ainz- Worms ſoll bie Lieferung von = Sim 0 — Ya 
Stüd Stoßfhnsele Grafen Montafemmbert. 


'9000,.Stüd Wittelfehieelleh, und m its 
das Tantige Cicenhofz zu 20 Stüd Ausweißen wen auf tem 1. »]' Be % per 
m_vergeben wetden. x — Bloſch Preis 54 Fr. 
efägreißung ber anguliefenben SM find 


.; Die Lieferungsbebingungen und. 
auf em. Bureau des Unterzeichneten zu Maid; zur Einfiht der Urbernahmsluftigen auſa m der Geldſorten. 
wird auf porloftele Gefuche Abſchrift derſelben milgelheilt. ya 15. —— 
Ueber luſtige wer gefordert, Ähre Anerbietungen mi wer uffchrift: | ol 
Te A eferung van eichenen Säpeln, ap lanugen Giden, —J— 
bolze für bi —* Aupwigebahn“, 
verfegeft und franfit, jpätetens Bis zum 8. Dezember 1.2. Nachmittag 2 Uhr &drantenfite 9. 104 5: 120 
den Schetariate bes Verwaltungsrathes ver berljcen Supipebahe dabıer einzu⸗ 8* — ber Fen * A BR — 
old per Zollpfd. H6—&0L fi. — 
Mainz,ten 18. November 100° | — - : — Brei: — IM A 
‚Auftrage des Verwaltung vathes ber; Ober: Jngeshäkät dl Zr IT —— Du _f. 
* Rramer. Preup. Thaler — flyy=- dr 
> Dapeanleuns Thaler, — fl, — fr. 
Yudwıga= Yet Badın 
Die Unzabk der uns zugehenden ſchriftiſchen Anfragen und Yufendungeit'reföimthht- ſ Abgaug und Ankunft in Würzburg. 
Fi are mit Looſen und ohne folde,,ift das Hanpt-Bureau zu ıbeanhogrten aufer ] | 
Kir find — Gegtoiingöt, Die Heehrten Anfragfteller auf bie in allen deuſſchen | |Arimft| Abgang ‚sfmft ame j 
Shühten durch vie Beitungen veröfentfichten Belgnntmachungen, zu: verweiſen. Wieden von mad | Büne- | nam 
Branff. [Bamberg nl 
























































































holt beiterfen wir, daß dor dem dazu zu beßimmenven Tage Briefe und: Looſe micht 
ange nom mel werden Fönnen, dieſelben vielmehr, unerdffnet zurüdgefenvet 
werben müffen, iingleichen, daß erft: von diefem zu veröffentlichenden Tage am, bie plan« 
mäßige Gmonatlice Friſt zuz Abforderung der Gewinne und ——— der 
Eoofe beginnt! — 

Dresden, am 12. November 1860. 


Der Hauptverein der allgem. deutſchen Natioual Lotterie. 


rMajor Serre anf Maren, 
Weich dits fu htendes Mitglied, 
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12 x un, 
- — bes — in. — 10 Uber 
Nass, in Leipzig 9 Abende, in 
derlin andern Tage früh 7 gr 30 — 
in Wien andern Teso 12 Mir Mütags, 

Anlunft des Voſtzugee in Paris am 


















t r fi er tt. T 0 Ahr, 50 M. Mirge, (über fra 
Sm er = — gg gegticher At. erst * M. Wrgo —* Dame. 


— Ohne Berjomenbeiürderung. 


Wechſel. Ba antneten, San c. werden um are eis ein und verfanft im Bank- & Wechsel- 


— in allen "Buchhandinngen. 
Im Verlag von J. Engelhorn erſcheint —2 


| Syfematifcher Atlas 


Ra ‘ rg efchi ch te. 


für 


| Schule usa) NIT 7 DIRLTLG 
| von yarit k 
| Treugptt Bro er ET 

enthaltend, 36 Tafeln in Folio mit TOO Abbildungen und, circa, IQ, Boyın Zert, volfftändig 1 in 6 Xieferungen a 42 fx. xbein 


Hoden Monat werben 2 Picferungen ausgegeben, fo daß tiefes ſchöne und nüglice Werk, welches fh durch Torrelte Zeichnung 
vrachtvollet Colorit und genaue Angabe der natürlichen Größe bei_allen abgebildeten Gegenſtänden auszeichriet, noch wor = 
bes Nahres in Den Händen, ber CN Subſktibenten feon wird. SITE | 
Zu Aufträgen empfehlen ſich “ 
die —— in Buch⸗ und Kunſthandlung und J. Kellner in Würzburg. 
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Doug und — der Srahel’jden Wu» und Kunfigantiung in Wurzburg. 











Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 





Das Abonnement auf ben Wugeiger ber 
trägt vierteljährlich 36 fr. bier und bei allen 
tgl. bayer. Beflämiern, 


AR'320. 





Samstag, 
17. November. 





“ınrüdungsgebübr: Die dreiipaltige 

Beile eder been Raum wird mit 3 fr., bie 

jweifwaltige mit 6 fr. umd die durchlaufende 
eile mit 9 fr. berednet, 


1860, 





Lagstalender: Gregor, Zuge. — Sonnenaufgang: 7 Uhr 14 Minuten. 
Sonnenuntergang: 4 U. 15 M. — Mondaufgeug: 11 1. 40 M. Wirges. 
Monbimtergane: 3 I. 22 M. Abds. — Thermometer m. Reaumur 7 Al. 
küb O0 Brad Wärme Witteg 12 Ubr 4 Gtad Wärme — Bauern 
regel: An Gregoritag der Bauer den Mantel tragen mag. 


Lokales und aus dem SLreife. 


* Würzburg Wir find in. ben Stand gefekt, über bie 
von der mevizinifch-phufifalifchen Geſellſchaft angefünpigten wiifen- 
ſchaftlichen Vorträge noch einige Einzelnheiten, die für das 
Publitum vielleicht nicht ohne Anterefie feyn dürften, mitzutbeilen. 
So erfahren wir, daß die Reihenfolge der fünf Vorträge, bie vor 
Neujahr gehalten werben follen, in folgender Weife feſtgeſtellt ift. 
Hr. Hofrath Köllifer wire über „pie keltiſchen Pfablbauten in 
den ſchweizetiſchen Seen“, Kr. Prof. Rieneder „über ven Arzt 
und das Publilum“, Hr. Prof. Wegele über „ben Kampf ber 
Stadt Würzburg mit dem Fürftbiihof Gerhard von Schmwarzjburg”, 
Hr. Prof, Schent über vie „Begetation der Vorwelt“, Kr. Prof. 
Held über „var Nationalitäitspringip" leſen. — Ebenfo TR vie 
zweite Hälfte ver betreffenden Vorträge bereits gefichert, und hoffen 
wir feiner Zeit auch über fie nähere Mittheilungen machen zu 
Tönnen. — Zugleih hören wir, daß bie mebiziniich-nhofifaliiche 
Geſellſchaft beſchloſſen Hat, vie eine Hälfte des etwaigen Reiner: 
trags gebachter Vorträge ibten wiſſenſchaftlichen Sweden, vie an- 
dere aber ver hiefigen Kreis-Blindenanftalt zuzuwenden. 

* Würzburg, 17, Rovbt. Nächten Montag Bonnittag 
411 Uhr 45 Min. wird vie Kaijerin von Defterreich mit der Eijen- 
bahn bier eintreffen und unverzüglich die Reiſe nah Branffurt 
fortfegen. 

Würzburg. Nächſten Donnerstag wird bier ©. v. Mevern’s 
Schaufpiel „Graf Keinrih von Schwerin” zur Aufführung fommen, 

* Würzburg, 17. Nov, (Biltwalienmartt.) Butter galt 
heute 20— 21 Ir. per Pfund; Schmalz 26—27 fr; Eier 9 bis 
10 Stüd um 12 fr; das Paar junge Hahnen 30—36 fr., junge 
Tauben 14—16 fr., Gänfe per Stüd 1fl. 12 fr. bis 1 fl. Sfr, 
Enten 30-36 fr., Milchſchweine 42—54 fr. ; die Metze Kartoffel 
22—24 fr, das Hundert Kraut 212 m Ba 2 fd 24 fe, 
der Bund Strob 7 fr. 

* Würzburg, 17. Nov. Ueber den Verkehr. auf beuliger 
Schranne bis gegen Mittag ift beiläufig Folgendes zu berichten: 
Es galt Waizen 19fl. 30 fr. bis 29 fl. 45 fr, Kom 17—18 fl, 
Gerfte 13-14 fl. 35 fr, Haber T—7 fl. 30 fr., Erbfen 16 bis 
49 ff, Linſen 17 fl. 

(Eingefandt) In Pat follte im November eine Bofterpes 
rition eröffnet wereen, befteht aber bis zur Seit noch nur eine 
Boftablage, Die viel wüniden läßt, Die Zeitungen geben über 
Platz nah Brüdenau, von dort wieder zurüd nach Platz, mo fie 
bann vom Poftboten beförkert werden. Noch fchlimmer ergeht's 
mit · den Briefen für jene Orte, Me früher zum Boftraven Achach 
gehörten. So läuft z.B. ein Brlef nach feiner Aufgabe in Würz« 
burg am zweiten Tage nach Aſchach, von ba am britten Tage 
retour nach Stiffingen, am vierten über Play nach Brüdenau, am 
fünften von Brückenau wieder nad Platz, von wo er envlih am 
festen Tage am feinen Beltimmungsort -gelangt, nad langer 
Anfahrt. At das Verlangen nah Abänderung folder Beſchleu— 
nigung nicht billig? 

Würzburg Die erledigte ärztliche Station zu Gochsheim 
murde dem praft, Art zu Ermerähaufen, Dr. Sanauer, vie zu 
Voppenhauſen dem bißherigen praft. Arzt zu Gemünven, Dr. Bur 
ger verliehen, umd ber bieherige pralt. Arzt zu Kürnach, Dr. Koll- 
mann, hierher verfeßt. ( W.St.⸗u. Ldb.) 

Die 2. Schulſtelle zu Elfershaufen, Landg. Euerbdorf, 
wurde dem Schulverwefer Mid. Rink zu Merkershaufen übertragen, 





Hr. Kaplan Fr. I. Weber zu Alzenau wurde als Pfarrver- 
weſer nach Donnersvorf, an bie Stelle des wegen Krantkheit be- 
urlaubten Hm. N. Endres, Hr. Br. A. Lochner ale Gooperator 
nah Laudenbach, Hr. ©, A. Schrüfer als Kaplan nad Kloſter - 
heidenfeld angewieſen. ( W. D.Bl.) 


Vermiſchtes. 


Münden, 15. Novbt. II MM. der Kaiſer und bie 
Kaiferin von Defterreich werden Samstag Abend mit Extrazug 
bier eintreffen und im Herzog⸗ Max · Palais abfteigen. Die Kaiferm 
wird {hen am folgenten Tage die Meile fortfegen und im Schloſſe 
zu Bamberg. welches Allerhöchſtderſelben von Sr. Maj. dem König 
zur Verfügung gejtellt it, übernachten. Am 19. wird die Kaiferin 
von Bamberg die Reiſe bis Mainz fortjegen, im bortigen Gafthof 
zum „Mbeinifchen Hofe” das Nactauartier nehmen unb am fol- 
genden Morgen ſich nad Antwerpen begeben, wo für ben hohen 
Gaft im Auftrage des Königs Leopold für die Beherbergung glaͤn⸗ 
gende Vorſorge getroffen if. Hier wird bie Kaiferin fih an Bord 
der von ber Königih Viltotia ihr zur Verfügung geftellten Wacht 
„Debome“ begeben, um bie Reife nach Osborne fortzufegen, - (Nach 
Wiener Blättern wird ber Staifer von Münden aus einen Beſuch 
in Stuttgart machen.) (9. Abrz.) 

Münden. Bei dem biesjährigen Staatseramen für mathe 
matifche Lehrftellen waren 12 Anmeldungen erfolgt. Giner blieb 
auß, ein zweiter wurde nicht zum Examen zugelaſſen, ein britter 
trat im Laufe der Prüfung freiwillig zurüd, fo daß nur noch 9 
Eraminanden blieben, von denen wur ein Gingiger bie erfte Note 
befam. (W. Abobl.) 

Münden Die unterm 3. v. Mts. allerhöchſt genehmigten 
neu bearbeiteten Borichriften für ven Unterricht ber Kavallerie wur- 
den bis jegt bei den jümmtlichen Reiterabtheilungen eingeübt. So- 
bald vie Mannſchaft in denſelben wollftänbig ererzirt iſt, wirb ein 
Urlaubswecjel ftattfinden, damit aud die beurlaubte Mannſchaft 
zu dem Unterricht beigegogen werden fann. Eũrd. 3.) 

Münden, 16. Nov. Die „Südd. Zig.“ ſchreibt: „Die 
Frage der Ehegeſetzgebung, die durch ten Vorfall in Neuenvettelsau 
neuerdings. nade gelegt. wurbe, ift allerdings in Erwägung gezogen, 
aber vertagt worden. Man glaubt ‚ihre Erlevigung dem in ber 
Arbeit begriffenen neuen Zivilgefegbucd vorbehalten zu lönnen.“ 

Münden, 16, Nov. Heute fam bier das Gerücht in Um« 
lauf, daß der Papſt Pius IX. durch eine merfmürkige Tifion einem 
Attentate entgangen ſeh, welches ein Engländer auf ibn beab- 
ſichtigt habe. (Süpr.g.) 

“ Münden, 16, Nov. (Privat⸗Korreſp.) Se. Maj. ver 
König iſt diefen Abend im beſten Wohlfenn wieder bier einge- 
troffen. 

Nürnberg, 15. Nov. Heute Nachmittags halb 4 Uhr 
traf Se. Maj. König Mar mit einem Ergänzungsjuge auf dem 
feftlich geichmüdten Bahnhof bier ein. Abents begab fih Er. 
Mai. in das Theater, wo bei feſtlich beleuchtetem Kaufe vie Oper 
„Martha gegeben wurde. {R. Store.) 

- Spever, 14. Nov. Se. Maj. ter König Mar bab ber 
feiner Abreile aus der Pfalz 35,000 fl. zu Unterftügungen beitimmt, 

Vom Main, 15. Nov. Dem VBernehmen nad bat ber 
Minifterialbeamte, welchet in Eaden bes franzdfifh-beut- 
ſchen Zollvertrags von Paris nad Berlin geſandt worden, 
hinſichtlich der von Seiten der Zollvereinsftaaten vorläufig zu er- 
Tonnen gegebenen Wünſche bezw. Beringungen fo bebeutende Zu- 
fiherungen des Entgegenfommens feiner Regierung überbringen 
fönnen, daß das Gelingen der Unterhanblungen al® im hohen 
Grabe wahrſcheinlich betrachtet werben darf. Es war vorher ber 


Verfuch gemacht worden, ob e8 nicht möglich fey, durch parlifulare 
Kongeffionen vie Intereſſen Preußens von denen des Übrigen Zoll« 
vereins zu trennen; nachdem aber die dahin gerichteten Anftreng- 
ungen an der entfchienenen Erklärung ber preußlihen Regierung 
gefcheitert waren, Daß „bie unerlößlice Grundlage jeder" Verhand- 
lung die Unerfennung vet vollſtändigen Solivarität aller Vereins» 
ftaaten fey, ſcheint man in Paris eingelentt zu haben, und bie 
allgemeinen Umriſſe ver franzöfifchen Vorſchläge laſſen, wie geſagt, 
mit Grund hoffen, daß fie zu einem.für.alle Theile beftiedi⸗ 
genden Endergebniß Führen. — (Bol) 
Wien, 13 Novbr. Aus verläßlicher Quelle verlautet, daß 
die Mitglieder des Wiener Gemeinderaths untereinanver den Ent 
eu verabrebeten, ihre Demiffion en‘ masse zu Igeben, mean 


ieberöfterreih ein Statut & Ta Torol und Steyermark befchert, 


würde. 


rend des nachſten Karnevals verboten worden. 


Neapel, 9. Nov: Garibaldi iſt heute nad Gaprera abge- 
reift. - Im feiner Abjchievsproflamation an feine Waffengefährten 


fagt er, er ziehe fih auf einige Zeit zurüd, aber bald werde er. 


mieber unter ihnen ſeyn ꝛc. 
* König Biltor Emanuel hat der Kapelle des bi. Januarius 


‚in Neapel ein Gefchent im Werthe von 20,000 Fres. gemacht. 


In dem fegthin erwähnten Gefecht zwiſchen einem piemen« 
tefifchen Regiment und zwei Kompagnien T. neapolitanifcher Irup« 
pen wurden bie lcgteren gefangen genommen, 


Der größere Theil ver in Capua gefangenen Nenpolitaner 
bat es abgelehnt, ins piemontefiihe Heer zu treten. 


Der Gouverneur von Meffina bat die Uebergabe ber Citadelle 
werwe'gert und erllärt, fie mur auf Orbre bes Koͤnigs Franz über- 
geben zu wollen. 


London, 15. Novbr. Soeben trifft die Nachricht hier ein, 
baß der Prinz von Wales mit den Geleitſchiffen wohlbehalten in 
Blymouth eingetroffen ift. 


Neueſte Nachrichten. 


London, 16. Nov. Die vorgeftern Abends incognito bier 
eingetrofiene Kaiſerin Engenie wohnt in Claridge's Hotel, macht 
Spaziergänge zu Fuß, fowie Spazierfahrten in Miethwagen, und 
begibt fih mwahrfäeinlih morgen zur Stärfung ihrer Gefunpheit 
nah Schottland auf das Hut der Herzogin von Hamilton, ihrer 





» Da Benedig find Masleraden und Öffentliche Bälle wäh» 


Handels⸗ und Börjen-Berichte. 


Anebache 16. Ned. Ju Bersbeite Ratigehabten Scriemiehung ber 
Aus dach⸗Gun jenhauſenet 7 N.Looſe ſind tolgenbe 55 Serien gezogen worden: 
Nr. 335, 370, 637, 809, © 1018, 10, 1435, 1406, 11 87, 1933, 
23, 2397, 2161 92394, 3. 20, CR, ans, Bis, 
35 14, 4149, Albl, 4227, 4257, 74264, 4350, 4415, Hd, #5 
4629, 4637, 4641, 49 Die Gewinnſtziehung erfolgt am 15. Dezember. 

Wiesbaden, 15. Nov. Bei ber heute ſtangebabten 26. Berloofung 
von dem Anteipen bes Verein® deuticher spüren und Edelleute baben folz 

ende Runmern bie beigejegten Haupıpreiic gewonnen: Nr. 49182 4500 fL., 
Nro. 59442 1500 fl. , Neo. IH617 HOT. NEE. MIST und IOOERT ed: 
200 fl, Nr. 230340, 42614, 60298, Sl und 97004 jede 100 fl. 

Mainz, 16. Revbt. Auf dem heutigen Fruchtmartte fieflten jich die 
Dursidnittspreiie wie folgt: Walzen 14° Fk. 16 Fr, Korn Ufl. d0 Fr, Geeſte 
Si 4 tt. Hafer di. A fr, Rüböl unperänderi. (5.3-) 

* Mittelpreis auf der am 14. Nov. zu Heilbronn abgebaltenen Ge⸗— | 












458, 





teaides Schranne: Waizen — fl. — fr. (geil. — I. — Mr), Kem 7 fl. 
28 fr. (geil. — fl. 16 fr), Kom — fl. -— Mr (gef. — fl. -— Er), 
Gerſte 5 R. 3 kr. (geſt. — fl. 13 kr), Haber 3 1.56 Me, dal, — fl. 
15 fu). (NB. Naqh dem Zentuer derechnet.) 


Bien, 16, Nov, dpEt. Metall, vom Jabt 1852 65. 0. — 4liznßt. 
Met. 53. 50, — Sput. Mat.Aul. 76.50... LYombard.sdenet. E05. — 
Bantaft. 753, —. — Kreditaft. 170, 70. — 250 f.sLoofe 126, 50. — 1UOR. 
Eiſenb. Partial·Looſe 106. —. — do.nenes Anlehen zu Apst. 90. —. — 
Giijabetpbahn 180. 50. — Ry.Rordt, 191. 10. — Deiterr.frang. Staatsb. 
269. —. — London 134. 99. — Baris in Wien ION France 53. 60. — 
Frankfurt 100 fl. 115, 80. -— Silber 135. 

fFrantıuer, 16. Nov, Bayer. 32 pat. Os. (O b.-R.) — B. — @.; 
bayer. Apät, Oblia. Ab.-R. {C. b. R) — P. Dei, G.z bayer. 4 pdı. 
DOblig. (C. b. KR.) 100 B. 99%, @.; bayer. AbEt. Obl. Hiabt. IC.bR 
1021, PB. — &.; dayer. Na pt. nbligationen 1jäbr, (C. b. R.) 1021, %. 
— 18,5 baper. bp@t. Obligatien. 4. @, (0. b. R.) -- PB. — G.; Oftvahn 
voliſ and. Kinzabl. 1041, P. — @.; Ansbach » Whunzenhai. Loofe — B. 
— 4 Baden Iyapkit. Id: P. — ®.: Würt, 3iyepı. Oblig. — ®. 
97 &.; Würtieinberger 4'/gpiät. Obligationen — P. 105 8. — Abends 
in ber Gfieften: Sozietät war bie Tendenz günftig. Nation. 651 bez. 65° 
G. Deitere. Krebitaft. 146 bez. u. G. 











* Berihtigung. In einigen Gremplaren bes gelirigen Blattes ſtand 
durch Verjeben „Herzog Garl* fatt „Herzog Mar” in der Frankfurter 
Kortefpendenz. 





Verantwortlicher Rebalteur: Dr. Karl Böhlmann. 





Termin · Zalender. 


20, Nov., früh 10 Uhr: Verpachtung der Weidennühung im Rentamiebe⸗ 
zirfe Volkach, dur das f. Rentamt bajelbit, 
21. Nov, früb 9 Uhr: Forderungomeldung an ben Gerbermeifler Kontra 
Höfling, bung, von Gemünden, beim f. Bezirfeg. bierjelbft. 
grüh 9 Uhr: yorderungsmeldung an die Schifireiter Jakob Lang Ehe 
leute dabier, beim f. Bezirken. 
Früb 8 Ubr: Zorderimgsmelbung an ben Nachlop der Wittwe Echraur 
von Stetten, beim f. Ydg, Karlftadt, 
Früh 9 Mor: Forderungsmelbung an den Ortsnachbar Gg. Adam Die 





Goufine. 


Vorrätbig in der Stabel’jhen Bud: und 
unſthandlung m Würzburg: 
Zur Selbflanfertigung vieler Handels Artikel: 
Der 


induftriöfe Gefchäftsmann, 
ober 400 Anweiſungen zur Fabrifation vie: 
ler Sanbeltartitel, als: künſtliche Weine, 
Rum, Aquavite, Effige, Parfümerien, Eſſenzen 
und vorzüglicer Seifen, Firniſſe, Extrafte, 
Chololaden, Moftriche, Stiefelwichſen. Zin- 
ten, ferner Räucherpulver, Mäucherfergen, 
Bunfcertralte, Magenliqueure, Univerfal- 
pfafter, Gufelanp’iches Zahnpulver u. f. m. 
Bon GC. F. Simon, Chemiler. 
4. verd. Aufl. Preis if. 30 Fr 
Für Materialiften, Reflaurateure, Tech⸗ 
nifer und jeven anbern Geſchäftsmann iſt 
bied Buch jchr nüglid. — Durch Anfer— 
tigung biefer Fabrikate und Gandelsartikel 
lann man fih ein ftarfes Vermögen er- 
werben. 





.3.) 


zu Gauretteroheim, beim k. Log. Aub. 





Kr. 1188. 
Bekanntmachung. 


In der Konfursjache der Georg Weg- 
ner'ihen Eheleute von Unterjpiesheim wire 
das beute erlaffene Prioritätdurtheil von 

Dinttag den 4. Dezember c. 
an auf 30 Tage zur Stenntnifnahme an 
das biesamtlihe Gerichtsbrett angebeftet 
werben. 

Schweinfurt, den 6. November 1860. 
Königliches Bezirksgericht. 
Der l. Direktor 
Kahl. 

König. 





‚au der Stabeliihen Buben. ATunſthandlung 

in Würzburg iſt zu haben: 

Gefchichte der heil. Eliſabeth 
von Ungarn, Landgräün von Thüringen 
und Heſſen (12071231). Nah dem 
Sranzöfiichen des Grafen Montalembert, 


AUnktündigungen. 


Vierte wohlfeile Vollsausgabe, durchge - 
fehen und verbeffert von E. Hermeling, 
Kaplan. Broſch. Preis 54 fr. 125 





Durch alle Buchhandlungen it zu befommen, 
in Würzburg dur die Stabelihe Bud: 
und Kunftbanblung : 


Keine Gicht mehr! 


Eine Belehrung über die Entjtehung bes 
Nheumatisınus und ter Gicht, ſowie beren 
Heilung im Wlgemeinen, nebit Angabe 
eines Mittels, welches ven Leidenden 
obiger Krankheit in allen Fällen bilft une 
die Geſundheit wieder berftellt. Bon Dr. 
V. Diedrich, Fünfte mit ven neueſten 
Atteſten vermehrte Auflage. 1861. Brofd. 
Preis 2 ke 

In kurzer Zeit find von biefer Schrift 22,00 
Gremplare verkauft worden; fie bringt fihere 
Hilfe. Möge daher ber Leidende bie geringe Aut 
gabe nicht Ichenen ! 





































Ball⸗Handſchuhe und Ball-Binden; 


empfehle in großer — zu allen Preiſen. 
Carl Bolzano. 


N en Diſt. = 84 find ae große 
a e auch 

38 I bie —* 

Blase einzelne ftarte und gut erhaltene 


J ei, 8 breit, 10* Hoch, 
zeitig zu verlaufen. 


. fü ur Herren Fl Sega 


Ein Spezerei 


—— — Nock⸗ und Hofſeuſtoffe Shlips, 2* on Ta en 
Zepbirs ind Gabemirs zu herabgeſetzten Brelien; a hie Te, n 


in Wolle, Seide, Sammet ımd | der Expedition d Bl. . 12 
Weſtenſtoffe seine aiane un ve Oälfie des | KPTSIWENHFEERTEER KerHKEHNEEEEBR 


Fabrikpreiſes Ian Wauls ic, 
! G. Breunig, ſämmtliche Werke. 
[26] Domſtraße. 


Anmuhle u He: 


34 Bände in 90 Lieferungen a 14 kr. 

Dieſe neue Ausgabe von Jean Paul's 
Kirchweih⸗Sonntag den 18. November, 
Kirchweih⸗Montag den 19. November: 


p Werten wird ſich im Druck und Papier an 
bie, wohlfeilen Ausgaben. son ‚andern Deut- 

Grosse Türkische Tanzmusik, 
wozu ergebenjt einladet 


hen Claſſilern anichliegen. Gegen bie 

vorhergehende erfheint dieſe Ausgabe, wie 
[26] A. Geist. 
Ad Nr. exh. 52, 








der umſtehend aufgeführte Inhalt nachweiſt, 
um einen. Band, ver, Jean Pauls Leben 
enthält, vermehrt, während fie nut die Hälfte 
des Preifes jener Ausgabe erreicht. Bon 
Mitte Dftober dieſes Jahres anfangenn, 
werden in der Regel monatlih 3 Liefer 
ungen erſcheinen, tie erſte iſt bereits aus« 
gegeben. 
Zu Befellufgen empfiehlt fi bie 
Stahel'ſche Buch- und Kunſthandlung 
in Würzburg. 


Inbaltsperzeihnin— von Jean Paufs 
fämmtlichen Werfen in 34 Binden: Band 1 und 





Befanntmachung. 
Das v, Wagner ſche Künfiler-Etivendium betr. 

Im NRücdbezug auf das in No. 201 diefes Blattes enthaltene vienftamtlihe Aus 
fchreiben vom 17, Juli h. Is. wird andurd bekannt gemacht, daß behufs der Wewerb- 
ung um das pro 1863— 1867 zu verleihente v. Wagner'ſche Künftlerftipenvium von 2 (1. bis 4. Lieferung). ‚Die unfitbare Loge 
der R Afademie ver bildenden Künfte zu München für vie erfte bis Ende Junius 1861 | oder Mimien Band I (d. und 6. Lieferung). 
einzureichenve Probearbeit vie Herſtelung eines „Wlanes zu einer Univerfitäts: m % ar Sera —8 — 4 (7. bie 
bibliotbef, verbunden mit Kabinetten für Kunst: und Antifenfamm: | ya io aa ıı vera) Abu! 
Iungen‘ geforbert wird, zu welchem Plane das Programm ſowohl am ſchwatzen Breite’ | Band 9118. mb 19. Sejegmg).  Grönkin 
gedachter Alademie zn München als auch in ver Untverfitäts-Kanzlei dahier zur Einſicht | Prozeie oder farurüce Stützen. 
offen ſteht. bis 22, Yieferum 9 Viogrẽ 


Würzburg, am 10. November 1860. ——— 


Dach R x ſenier. Band 1b und 12 * bie: 
Königl. Univerfitäts-Senat. 


gi 
Blnmen-, Frucht und Dormenftücke: oder Wheitand, 
Scherer. 







Tod und Hochzeit des Arınenadnofaten Sieben: 
tie, Be 5 (29, bis 31. — Das 
Kampaneribal.ı Ertlarung · der Holsicnitte 
Seuffert, Salt. unter den zehn Geboten bes PR rg - 
Briefe und bevorftchender Lebenslauf, Band td 
(32. und 33, Peferung). Palingenefien. — Fata 
und Üerfe dor und in Nürnberg. Band 15 bis 
17 (34. bis 42 Hefernng). Titan. — Komifher 
Anbang zum Titan. Band 18 und 19 (dd. bis 
49. Lieferung). Botſchule zur Meftbetit. — Heine 
Bůucherſchau. ⸗ Kleine Rachichule zur a en 
Vorfchule. Band 20 und 21 (50, bie M ) 
Flegeljahre. Band 22 md & 
Levana oder Grziehlebre. ge RF 
Jean Banl’s Freibeitebüchlein. Band 
2 g. vi 61. rferung). Dr. Hapenberger's 
Badgeſchichte. — Auswahl verbejierter 












Bekanntmachung. 


Freitag und Samstag den 23. und 24. November I. 3., 
jebesmal grühb 10 Uhr anfangent, 
werben im biefigen Gemeindewald Diftrift Thiemmenthal nachſtehende Holj · 
jortimente Öffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert, als: 
247 Stüd Kiefern, Bloch und Baumjlämme, 
88 „ GEicenftämme (zu Eifenbabnjchmwellen geeignet), 
14 „ Fichtenſtänme, 

















9. Apen- ) Band 25 162. is 61, Lieferung). riebeits- 

4 Pirken» ) Abſchnitte, Predigt au Deutjcland., —  Dämmerungen 

wozu Striche liebhaber andurc —— werden für Deutjchlaud. — Mars und Phöbus' Thron: 
hiel. che Faſtenpredigien. Band 26 















Mellrihftadt, am 15. November 1860. (65..bis 67 Leben Ficbel’6. —— Des 
Feldpredigers Schmeljle Reije nad) Flatz. Beichte 


Die Stadt Verwaltung. des Tenfels bei fi taatebebi 
ei en einem großen Siaa edienten. 
Wimmer, Band 27 (68. bie 70, —— Daurfeimı. — 


Ueber die deutichen Doppelwörter. Band 23 und 
In der Herber’jchen Verlagshanblung ift eridienen und in ber Stahelfhen | 99 (71. vis 76. gieferumg). Det Komet oder 


Buch und Kunſthandlung in Würzburg vorrätdig: Nikolaus Marggraf, eine fomiihe Geſchichte. — 
Die Entitebnug des Kirchenftantes. Geſchichtlich-pragmatüiſch dar. | 2Driefe am Arievrih Heinrich Jatobi. Band 30 


db 31° (77. bis 81. Wi 
geftellt von Dr. Franz Anton Scharpff. Imbalt: Eifer Abjhnitt. Die * aeemmelr 1 eitterung). —— 


firhliche, politiſche und ſinanzielle Stellung des Papſtihums un der römiſchen Kirche | Bao 32 .(82,.bis 84. Lieferung). Gelammelte 
bis auf Gregor ven Großen 1—604. Zweiter Abfchnitt. Das Papſtthum alt Scug: | Aufläge und Dichtungen. Ban (85. bis 87. 


mat Roms und den übrigen griechiihen Beſihungen it Hallen. 604-726. Drit- | Lieferung). Selina, oder über bie Anfterblichfeit 
ter Ab chnitt. Die faltiſche Oberherrlichleit der Päpſte wird ein rechtlicher * Re re ———— 


726—754. Breis AT. felbft, fortgejept von Gruft Hörfter. 


Tyroler Gebirgsichneden 


find foeben bei mir eingetroffen 


I. Schäflein, 
Firma: Seb. Earl Zürn 
auf ver Brüde, 


Nürnberger Lebkuchen 


in befannter guter Qualität, das Dutzend von 12 fr.’ bis zu 
1fl. 12 kr. in braunen, -weifen und Bajeler Sorten, habe 
ich erhalten und empfehle foldye bejtens. 


I. B. Hönig, 


der Neuerer Kirche gegenüber. 


SHutten’fcher Garten, 


Morgen, Sonntag ben 18. und Montag ven 19. d. M.: 


grossartiges Kirchweihfest 


zur befonberen Verehrung bes einigen Deutihland, bie neu fomponirten Walzer von 
Baden-Baden und die Mazurlas von Warfhau werben „von. einem. volfännigen Or- 
cheſtet probuzirt und feit über die großen Sprünge ganz umgenirt. 

Mas kümmert euch der Garibalbi, 

Zanzt nur mit Junge und mit Ali! 

In der Küch' gibt's feine Schmaußerein, 

Im Keller vie beiten Bier und Wein! 

Wo kann die Kirchweih luſtiger feyn, 

Drum ladet euch ergebenft ein 





[2a] 





4. Kuchenmeifter. 


Geräucerter Ladjs, 


marinirter Lachs und Aal, Kieler Sprot- 
ten, geräucherte und marinirte Kräuter: 
Häringe, Auchovis, ruſſiſcher und Elb⸗ 

aviar, Brat- und Speckbückinge, holl. 
Häringe, Stockfiſche, Tittlinge und Lap⸗ 
perdan, I. Qualität, ſowie Cheſter⸗ Eda⸗ 
mer⸗, Neufchateler⸗ Ramadour⸗ und holl. 
NRahmkäs find für die bevorſtehende Sai- 
fon bei mir immer vorratbig. 

J. Schäflein. 


Firma: Seb. Carl Zürn auf der Brücke. 








Bei Georg Franz in Münden ift erfcienen und durch alle Buchhand— 
lungen zu beiichen, in Würzburg durch die Stahel'ſche Buch- und Kunſthandlung: 
Die baner. Givilprogefi- Gefeße vom 22. Zuli 1819 und 17, November 

1837, in ihrer Auwenvung bei bem Gingelnrichteramte, nad dem Gherichtt-Ber- 
faffuna®-Gefege vom 1. Juli 1856, mit vielen Erläuterungen. aus der Praxis und 
und einem alphabetiſchen Sachregiſter. broch. 1 fl. 


Für das Einzelnrichteramt, zugleich aber and zum Gebrand;e bei den tgl. Bezirks: 
und höheren Gerichten, ferner für die Herren Advolaten, Besirfegericjts:Ncceitften, 
Nechtöfoncipienten und Praftifauten vürfte ſich dieſes Merkhen ſchon dadurch em- 
pfeblen, daß es im Gefehterte und in 92 + 388 — 480 Grläuterung®-Anmerkungen tie 
weientlihften Beſtimmungen und Streitfragen des ganzen baperifchen Eivil— 
prozefies enthält, . [2a 


Platz'scher Garten. 


Sonntag den 18, und Montag ben 
19. November, Nachmittags von 3 bie 
6 Uhr: 


Harmonie -Musik. 


Süßen Mof vom Stein empfiehlt 
Feineis, 


STADT-THEATER. 


Sonntag, 18. Nov.: Das Käthchen 
von Seilbronn. Großes romantifches 
Ritterfhaufpiel in 5 Aufjügen. Nebft einem 
Borfpiel in 1 Alt: Das beimliche 
Gericht. Bon H. v. Meift, für die 
beutfhe Bühne bearbeitet von Fr. von 
Holbein. Graf von Strahl — Hr. Ale. 
Kblert. 


Montag, 19. Novbr. (neu einſtuvirt): 
Ein Luſtſpiel. Luſtſpiel in 4 Auf- 
zügen von R. Benebir. 


Fremden⸗Anzeige. 
Bem 16. November. 

Adler.) Vöner, Dr. med, a. Gießen. Bey 
mann, Acceſſ. a. Nutubg. Kfl.: Gremwen, Mepger 
a. Köln, Achtach a. Freiburg, Schad, Erdmann 
= rti. Walter a. Siuitg., Heyl a. Darmitadt, 
Vogeler a. Ghemnig, Una a. Hanau. 

Grräntifher Hof.) Kl: Dölinger, Haas a. 
Nürnb., Glaſer a. Fürth, Fpftein a. Zulda, Müller 
a. Halle. 

Kronprinz.) Moped, Geh. Jultizraib a. 
Berlin. Kflte.: v. Brüdingbaufen a. Servieles, 
Bondi a. Mainz, Richter a. Meran, Schmid a. 
gttf. Eſch a. Heidelberg. 

(Schwan.) Widel, Gutsb. a. Bartmannsroth. 
Kil.: Wißler a. Bambg., Schniglein a. Stuttg., 
Johannes a. Meiningen. 

(BWürttemberger Hof.) Baronin d. Shönburg, 
m. 8. a. Breslau, Kaufl.: Beil a, Offenbad, 
Meyer a. Aachen, Raifftein a. Dresden, Futker 
a. Brandenburg. 


Kurs der Geldforten. 
Vom 16. November, 

Piroten 9 fl. 33—34 fr: 
Piſtolen preußiſche 9 M. 56--57 fr, 

olkänd. 1O-f.-Stüde 9 fl. 33-39 Fr, 

Ronb»Dufaten db fl. 29—30 fr. 
AMFrtankenſtũde Sf. 162 —171 fr. 
nal. Sovereigus Fi if. 5-39 Ir. | 
Hoqhb. Eilber per Jollpfd. 5I fl. 40-5215, 
@old ver Zollpfd. «B6—EOL A. — fr. 














Breup. Kallenamweifungen 1 fi. db, fi. 
Dollars in Bold — fl. — fi. 

Ruf. Amperiales — fl. — Ir. 

Vreui. Tbaler — fl. — fr. 

beifrantens Thaler — fl. — fr. 


Ludwigs⸗Weſt⸗Bahn. 
Abgang und Ankunft in Wurzburg 





Ankunft, Abgang Anhınft | Abgang 
van nad | Büae | von | nad 
ı + 
Franfl, Bamberg Bamberg Branfi, 
104 M.LOSN.*] Eilyug 4 Nm. 4 Nım, 
ANNIE. | Poltzug | 30 N Ausz.e) 
4 u = GYM. | aim 
9m. 100 9.) Güterzug | FONm,, 54 An. 
en ine] ,„ BrR|lmn 


*) Ankunft des Eilguges in Münden 10 Ubr 
Nachts, in Leipzig 9 hr 25 M. Abende, in 
Berlin andern Tage früb 7 Uhr %0 Biinut, 
in Wien andern Tags 12 Uhr Mittags. 

**) Anfunjt bes Voſtzuges in Paris andern 
Tags 10 Uhr, 50 M. Dirge, (über Frankfurt), 
oder 5 U. 5 M. Dirge. tüber Darmftadi). 

Ohue Perjonenbeförberung. 


Vegelſtaud 1’ 1” über 0. 





Drud und Verlag der Stahelfden Bud. und Kunſthandlung in Würzburg. 


cr 
14 
7 Run | 

! 













——— 


Würzbitget tzeiger. 






Die Abonn emenauf den "hir Sonntag, Ginrüdungsgebühr: 
fi trägt vierteljährlich 36 fr. Hier umb bei allen 
321. gl. dayer. Bofämiern. | 18. November. 1868. 


I „ nina 
Tagslalender: Dit, E HM ng: T Ubr 16 Minuten, 
onnenumtergang: 4 U. 14 4 u 1 EJ4UM Abe 
Monbuntergana: 9 1. 32 M. Abs. — Thermometer u. Reaumur 7 U. 


"Hat 0 rad Wirme Mittag 12 Mr 4 rap Wärme. — Bauern 
regel: As am Ottotag fhön, jo wird's noch acht Tage jo geh'n. 


Lotales und aus dem Kreiſe. 

* Würpburg, Das bekannte, Schäufpiel‘„Keinrich "vor 
hierin“, welches, wie ſchon ermähnt, naͤchſten und 
wmar-als für Kötert, aufgeführt werben 
fol, ift auf verſchiedenen deutſchen Bühnen Bereits mit großem 
Beifall gegeben worben. Bei einer Vorftelung in Berlin dat ywar 
ber täniihe Gefandte wegen mander Beziehungen in dem höchſt 
intereffanten Stüde Proleſt eingelegt, die Abſicht der Unterdrücung 
ſcheiterie aber an ber entfdievenen Haltung Sr. 1. Hoh, bes Bin 
Negenten, jo daß unzählige Mieverholungen: folgten. » Worverhand 
{ft bier nur eine einmalige Aufführung beabfihtigt. 

Schweinfurt, 17. Nov. Huf ber.heute-mittelmäßig-be= 
führenen Schranne ging Gerfte abermals id die Höhe, während 
die anteren Fruchtgattungen im reife wenig Aenderung erlitten. 

echte. Takt.) 
Schweinfurt. Die fortwährend hohen Ktälberpteiſe haben 
einen biefigen Mebgermeifter veranlaft, a en eine Lieferung 
Kalbfleiſch von Münden zu verfhreiben. Di 





iefelbe wird Montag 
eintreffen und kommt bas Pfd. nicht höher als 9 fr. zu ftehen. 
(Schw. Tabl.) 


_ Vermiſchtes. 

Münden, 15. Rob. Ein Mitglied unſeres hoben Adels, 
das früher eines ber höchſten Sron- und a eg befleidet, und 
als Reichsrath und Landtagsabgeorpneter durch feine glängenve 
Berebtjamteit eine Rolle gefpielt hatte, wurke wegen vier Br 
brechen des Betrugs jur Aburtheilung | vor das Gtabigericht 
Hin der far derwieſen. Der Angeſchuldigte hat jedoch, unter 
der Einrede des priolfigirten Gerichtößantes, gegen das Berweifungs- 
Grtenntnig Berufung ergriffen. So berißtef die „Pfälz. Zeit.” 

Münden, 16. Novbr. Bei jämmtfihen Kavallerie und 
Arfilferie-Regimentern find 1500 Memontes,) Zug- und Reitpferbe, 
zum Grfaß des jährlichen, in Folge von Untauglichleit te. ftattfin- 
denden Wbganges, fofort anzufaufen. Gint Vermehrung. des ber 
ffümmten Pferveftandes finvet fomit nicht ftatt. (A.Abdi.) 

Anebach, 16. Nov, Dahler wird am 1. Februar 1861 
eine Prüfung für Kandidaten zu Stadt» und-Marktfäreiberftellen 
abgehalten werben. \ (A. M.) 

Dresden, 16. New. In ver zweiten Rammer warb heute 
ein Aritrag auf eine gemeinfame deutſche Gewerbegefeh 
aebung einftunmig angenommen, N 

Kafſel, 16. Rov. Die Zweite Kantmer hal in Ihrer heu · 
tigen erſten Sitzung unter Verpahrung für die Verfaſſung don 
4831, auf welche fie hiedurch nicht verkin wolle, ihre Präfiden- 
ten gewählt. (Für bie Verfaffung von 1531 erllärten ſich 43 
von 48 Mitgliebern.) Als Präfivent ging Mebelthau, Ziegler ale 
Vigepräfident aus ber Mahl hervor. | 

Neapel,’ 13. Novbr. Parini, ver Generalitatthalter Biltor 
Gmanuels, ritt. mit. Entſchledenheit ten ao der Lanaroni 
entgegen. : (ine. Zufammenrottung dieſet Proletarier aief geftern 
Abend: „EB Iche Garibaldi! Es lebe die Diktatur! Nieber mit 
Farini!“" Sie turben von Linientrpden: zerfieeut. — Könlg Biltor 
Emanuel hat den Befehl gegeben, das Fort St. Eimo (die Zwing- 
burg von Neapel, deren Zerſtdrung Gaubaldi angeorbnet hatte), 
nicht Abjutragen, ſondern f ü 
zu verfeben, 


alener herten ud ER 





In Folge eines Treffens vom 12, d8. zogen fih ſämmtliche 
nedpol. Truppen in die Feſtung Gaeta zuräd, und wurben alle 
umftegenven Stellungen von ben Piemonteſen eingenommen. Die 
Garnifon der Feftung beſteht noch aus 18 Bataillonen. Ein Theil 
der Truppen wurde auf franz. Babrzeugen nach Givita-Bech'a ein- 
geſchiffl. (Was fol nun aber der Papft mit dieſen Maflen auf 
dem Meinen Gebiet, das ihm übrig geblieben if, anfangen ?) 

Zu Bolen uchmen bie Bauernegceffe hin und wleder 
einen fehr ernſten Charalter an und zwingen die Regierung zuben 
ſtreugſten Maßnahmen. 

Paris, 14. Rob. Das Zerwürfniß zwifchen ber Ballen. 
Regierung und dem Klerus iR ju einem Kampfe geworben; bie 
beiven Gewalten gebrauchen ihre Waffen. Die Biſchbfe wirken 
durch Wort und Schrift, die Regierung durch abminiftrative Maß- 


Neueſte Nachrichten. 

Die Kalſerin Eugenie it am 16. d. nad Schottland abge 
reist. — Der englifchefrangdftihe Handelsvertrag if am 16, Rp. 
definitiv abgeſchloſſen und unterzeichnet worben. 

Paris, 17. Nov, Der Minifter Billault hat verfügt, daß 
die Erlaffe der Geiſtlichleit, welche in ber Form von Broſchüren 
politiſche Fragen behandeln, in Betreff des Stempels ıc. nad dem 
gemeinen Gejege follen behandelt werben, bagegen bie Etlaſſe in 
der Form von Maueranfchlägen — folern fie das Gebiet ber 
geiftlichen Angelegenheiten nicht überfchreiten, fortfahren merben, 
von Stempel- und Hinterlegungspflicht befreit zu fepn. 

Dresden, 17, Nov. Die Deputirtenlammer bat den An» 
trag Riedel's wegen einer „Gentralgemalt für Deutſchland“ einer 
Depptation übertviefen. — Der Hauptparagtaph des Gewerbege⸗ 
feges, welcher das Trinzip der Gewerbefreiheit ausſpricht, iſt mit 
49 Stimmen von ihr angenommen worden. 





Handeld- und Börjen-Berichte. 


Wien, 17. Nov. bput. Metall. vom Jahr 1852 66. 20. — 150t. 
Met. 58, 25. — 5p@t. NatsAnl. 77. 20. — Bombard,:Benet. 81. 25, — 
Banfalt. 755. — — Krebitatt. 172. 10, — 2350 f.:2oofe 127. —. — 100fl. 
Gifend-Partiale@oofe 106. 25. — do, neues Anlehen zu IpGt. 83. 50. — 
Elifabethbahn 189. 50. — Ruf. Nordb. 193. 30. = Defertsfeang Etnateb, 
272; —. — London 134. 35. — Paris in Wien 100 Francs 53. 50. — 
Frankfurt 100 fl. 115. 30. — Eifber 135. —. 

Arantrurt, 17, Nov. Bayer. Il/sp@t. ObL (C b. R.) 95 B. — @.; 








er. dpGt, Oblie. Ab,-R. (C. d. R.) 100 B. we &.; bayer, 4 püt. 
Obtig. (C. b. R) 100 ®. — @.; bayer. dysp@t. ObL Yaläkr. (C. d. R., 
102%, ®. — G.; bayer. 4t/,p@t. Obligationen 1jäfr. (C. d. B.) 1027, P. 
— @.; bayer. Spt, Obligation. 4. ©. (0. b. R)-- PB. — @.; Ditbahn 
vellſand. Einzablımg 104. — 5 fe Loſe — B. 
— &,; Baben öt. AS P. — ©; tt, Spt Obdlig. — ®. 
97 @.; Württemberger 4i/piät. Obligationen 105 P. — G. — Abends 


im ber Gfjeften-Sozietät war kein Geſchaͤft. 





Verantwortlicher Mebalteur: Dr. Karl Böhlmann. 





Kermin:Ralender. 
21. November, früh 9 Uhr: Forderungemeldung am bie Iebige Elifabelha 
Dauch von Arnſlein beim f. Landgericht bajelbft. 
Mütage 1 Uhr: p jverfteigerumg ım Aulerwirihehauſe zu Laugenpro · 
zeiten durch bie J. Dtevierforftei Nuppertshütten. 
Radım, 2 Uhr: Wohnhaus-Verſteigerung in Fricenhauſen durch basf. 
Fa ae Soerflei s Grundfiädee in RI durch 
5, Ziwaı eng &ites Grun es in am 
das f. Ban Würzburg IM. 


 Antündbigungem 
nn» % — 5. NER NE 2:7 77 


Mein Weiß Waaren - Lager " 
in allen Gattungen glatter und erogaitter, 


Waare, *3* e 
26. Unterröcke, — en, Piquedecken 
nen und beſtens aſſortirt empfehle ich 
einer geneigten Abnahme. " — 


1:[26} F. J. Schmitt, 
:Lampenstürze und Lampencylinder 


jeber Größe, find foeben eingetroffen und werben billigft abgegeben bei Le]. 


Philipp Treutlein. 


Eine große Partie 


Havanna-Cigarren (Celebrada Palına real) 
> & fl. 50 per Mille. 
Brobeliftichen von 100 Stüd werten auf Verlangen prompt verfandt. 


" August Schönling, 
Frankfurt a. M. 
Berfteigerung. 
An Dinstag den 20. November Vormittags 10 Uhr 
f 7a auf ber jogenannten Knochenmühle am Baulenberge 
ca. 15 Schober Waizenftrod, . 
ca. 9 Schober Kornitrob, 
ca. 4 Schober Gerftenftroh und 


ca. 10 Zentner Klee 
öffentlich gegen Baarzahlung verftrichen, wozu Kaufluſtige eingeladen werben. 


[2a] 


Bei Kreis und Hoffmann in Stuttgart ift focben erſchinten und in untergergeichneter 


Buchhandlung vorräthig: i 
Atlas 
Alerander von Humboldt’s Kosmos. 


Volks-Ausgabe mit 42 col. Tafeln 


mit Erläuterungen 
von 
Zraugott Bromme. 
Erfies Heft. 


Diefer Atlas iſt ein weſenlliches Hilfsmittel zum PVerftändnig des Kosmos. Gr wird im 
Emonatlichen Lieferungen zum Subifriptionspreije von 54 fr. ihn. oder 15. Sp. Lieferung aus 
gegeben und ift namentlich den Beſihetn ber „Deutfchen Woltebibliothet* zu empfehlen. 


Stahel ſche Buch⸗ und Kunftyandlung 


in Würzburg. 


— — — — — — — 

Die beliebten iluftrirten katholiſchen Volkskalender für das Jahr 1861 von 
Glericus, Preis 30 fr, Kolping, 28 fr, Kampert, 42 fr, Weifenburger 
9 fr. x. find vorräthig in ber 


Stahel'ſchen Buch: und Kunfthandlung 


in Würzburg, [ec 





Rur ein Material» und Farbwaaren-Ges 

ſchaft wire ein foliver, gefegter junger 
Mann von angenehmem Aeußern gefucht. 
Derielbe Hat ih beſonders dem Reifen zu 
widmen, außervem auch auf dem Gomptoir, 
Magazin ıc. mitzuarbeiten. Da anflänbige 
u eg im Kaufe obwaltet, jo mögen | / 5 , a 
aud nur ſolche die Solibität und Gha- | im Gafthaufe ‚zum Büren in 
ralter empfehlend nachweiſen Mnnen, unter 


Chiffte K. L. ihre Dienfte anbieten. [3a] Nandersader. 
Drud und Berlag ver Sıahel’fhen 


Heute, Sonntag den 18. 
November, vecht gut bejeßte 


Zanzmufif 












Sonntag, 18. Rov.: Das Käthchen 
von Heilbronn. Großes —— 
Ritterfhaufpiel in 5 Aufzügen. Nebſt einem 
Borfpiel_ in. 1. Alt: Das. 

Gericht. Bon 5. v. Hleit, für bie 

deutſche Bühne bearbeitet von fr. von 

rg Graf von Strahl — Hr. Uler- 
wit. 

Montag, 19. Novbr. (neu einftudirt) 
Ein Suſtſpiel. Lufipiel in 4 Auf⸗ 
zügen von R. Benedix. 





Ju, der Stahelihen Bude u Zunſthandluug 
in Würzburg if zu haben: _ _ k 
Dietrich, Anweifung zur. Delmalerei 

nebſt 40 Geheimniffen für Zeichner, 

Maler und Ladirer, Vierte verb, Auf, 

Preis 45 fr. 


Fremden⸗ Anzeige. 
Bon 17, November, 

(Adler) Albert, Rent, a. Philadelphia. Gan 
mirte, Priv. a. Kaiſerelantern. Kl: Kütt aus 
Mihattend., d Drville a. Micelllabt, Zittel and 
Wianrıh., Holthaus a. Giderfeld, Build a. Sc. 
Wolf a. Bienne, v. Berg a. Schwein, Schmitt 
. Stultg., Lewy a, Rat. Roth a, Raderom 
wald, Kuby a. Neufladt ad. 

(Feäntiicher Hof.) Stumpf, Lehrer a. Bemünt 
den. zurit, Stud. med, a. Münden. Mayer, 
Pharm. a. Marfteinerspeim. Dambadı, Jurift a, 
Aſchaffenburg. Afl.: Burk a. Nurnb., vernreuther 
a 


. Yaffurt. 

Schwan.) Heil a. Benshenunssehef, Heil a. 
Wiesbaden, —— Kl: —X Se 
Stein a. Offenbar, Fröplih a. Haar, 

(Württemberger Hof.) Br. v. Hefe, Oben 
appellationeger.. Präjid. a. Darmitadt. Bar. v. 
Burgen, m. G. Guteb. a, Wien, Graf Campe 
a. Belgien. Ri: Eantabor a. Frf., Ealin aus 
Dfienbad;. 


Kurs der Geldferten. 


Bon 17, November. 

Piloten 9 A. 3-4 fr. 

iofen preupilhe 9 N. 56-57 fr. 

olAnd. 1Ofl.Wtüde IM. 18-39 fi, 

b»Dufaten — fr. 

Weprankenjtüde 1614-171, 8. 
Gral. Sovereigne 11 fl. 38-39 fr. 

oh. Silber ver Koflpfe. 51 fl. 4052-15, 
u nam — k — tt 

reuß. Kafjenanmeifumgen 3), 
Dolars in Gold — — fr. Na &- 
Ruf. Imperialee — A. — fi. 
Freu. ler — fl. — Ir. 





depranfau Thaler — fl. — fi. 


— — — — 
Ludwigs⸗Weſt⸗Bahn. 
Abgaug und Ankunft in Würzburg. 









Ankunft) Abgatig 

von | nah | BAae 
Frank, | Bamberg 
—ã— 


1006 lons. Enmna 


MERI2N. | Boitzug | ae ns. 
son. 6“ Pa Bm. | Ye Um 
IM. 100 8.) Gürpiy | Syn.) 5 Rn. 
an Jane) 5 ERIEN 
*) Ankunft des Eilguges in Dünen 10 br 

ts, in Leipzig d 25 M. Abende, in 


Betfin andern Tage früb 7 Uhr 30 Minus 
in Bier andern Zans 12 Uhr Dättays. u 
*) Ankunft des Voſtzuges in Paris ambern 
Tage 10 Uhr, HO M. Mrgs. (über ranffut), 
oder 5 U. 5 M. Dirge. füder Darmıjladt). 
“.., me Berjonenbeförderiing. 







Würzburger 


Anzeiger. 


Beiblatt. zur Neuen Wurgburger Zeitung. 





Das eng se * i —* 
trägt vierteljährfich 7 uns en 
nd tgl bayer, Peflämtern. 


AR. 322. 








Elifabetb. 
ergang: 40. 12 Mi — Monbaufgeng: 12 IL 31 MR. Abbe, 
: 10 m 42 M Abt. — ra Fi n. Reaumur 7 U. 


—— — Senuncnauigang: 7 Ubr IB Minuten. 
onnenunt! 


feüb d Grad Wärme. Witieg 12 Ubr.2. Grad Wärme — Bauer 
_ıegel: Min Oiifabeth bie KEN angeht. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


*Würzburg,19. Nov, Vorgeſtern zubend veranſtaltelen 
in ber Aula der Magihule die Herren Hußla, Kimmlet, Röder 
und Eulenhaupt bie erſte ber von ihnen angelünbigten Duartcti« 
Eoireen.. Die: iehr, zahlreichen Zuhörer folgten mit gejpannter 
Yufmerlfamkeit ven gediegenen Vorträgen und lohnten biejelben 
mit verbientem Beifal. Erfteulich war ed, aus dem flarfen Beſuch 
zu erfennen,, daß der Ginn für Halfiihe Rammermufit, die jeit 
Sabren bier faß ganz fremdgeworden war, in unjerer Stadt nicht 
außgefiorben if, und es it daher aud zu hofien, vaß das Unter 
nehmen ber genannten Herren Mufiter beim Publifum für vie Zu- 
tunft eine vauerube und wachſende Theilnahme finden kürfte, jpie 
vasfelbe im-jever Hinfiht jo ſehr verdient. (Näheres in ber 
Muemofpne.) 

* Durd) ‚bie in. öffentlicher Situng. des gl. Bejirle gerichts 
Wünjburg am 14. 15. und 17. d. M. vertündeten Erlenntniſſe 
mwurben verurtheilt: Karl Bauer von Beerſelden wegen Wiverfegung 
und Umssehrenbeleibigung im eine Ijährige Arbeitshantitafe; Val. 
Dellmor von Kigingen wegen Diebftahls in eine Imonatliche im 
Bwangsarbeitshaufe. zu erſtehende Gefängnißſtrafe; Anna. Piau 
von Dettelhach wegen Diebſtahls in eine Amonatlihe im Zwangs · 
arbeitshaufe zu erſte hende Gefängnißftxafe; Eva Flieht von Schwabach 
wegen. Diebſtahls in eine Amonatliche in einem Smwangsarbeits- 
hauſe zu erſtehende Gefüngnigitrafe; Philipp Hofmann von Hall- 
Rodt unter Freiſprechung von ver Anſchuldigung bes Verbrechens 
der Wiperfegung, wegen Störperverlegung in eine Btägige boppelt 
geichärfte Gefängnißſtrafe; Johann Georg. Klein von Karsbach 
wegen Wiberfegung, im Wergebentgrabe ftrafbar, im eine Zmonat» 
liche doppelt geihärfte Gefängnißſttafe, und Peter Rodenmaier von 
Rimpar wegen Amtsehrenbeleivigung in eine 15tägige boppelt ge» 
(Ste Gefüngnigftrafe. 

* Hür dieſe Woche find folgende‘ öffentliche Sitzungen bei 
went. Bestetagertchte Wurzburg anberaumt: am 20. d. Ms. 
Nahm. 2 Uhr gegen ‚Katharina Herbert von Schölltrippen wegen 
Diebftahle;, Nachm. 3 Uhr gegen Stphan Kraus von Guerfelo 
wegen Körperverlegung; Rachm. 4 Uhr gegen Friedrich Wihmwind 
von Mainſtodheim wegen KHörperverlegung; am 22. d. M. früh 
8 Uhr gegen Kaſpat Haud von Retzbach wegen Diebſtahls; am 
24. d. M. früh 8 Uhr gegen Babetta Stumpf von Kengfurt wegen 
Diebftable; früh 9 Ahr gegen Leonhard Gefner von Gaulönige- 

ofen wegen Diebftabls, und früh 11 Uhr die Einfpruchsfache des 
elhior Binner von Eufjenheim wegen unerlaubier Selbſthilfe. 

+ Durd. die in öffentlicher Sihung bes fönigl. Beyirtögerichts 
Reuſtadt a. d. ©. vom 8. und 15. d. M. verfündeten Erfennt- 
niſſe murben verurtheilt: M. Kohlhepp, Schäfer von Oberthulba, 
wegen einer polizeilih firafbaren Mißhandlung zu einer boppelt 
geidärften.Gefängnißftrafe von 6.Zagen; A. Santmantel, Tag- 
löhner von Schmalnau, wegen Diebſtahls zu 6 Monat Gefäng- 
niß im Zwangsarbeitshaus; U. Bauer, sKtellner. von Wintels, 
wegen Diebftabl in eine Arbeitshausftrafe von 8 Jahren. 

* Aus Kigingen witd berichtet, daß bie geringe Zahl von 
Wählern, die fid am 8. d. M. zur Ergämgungewahl bes Han— 
deltrathes Dort einfand, barin ihren Grund hatte, weil eben bie 
BWeinlefe im Gange war und’ die meiften Kaufleute dadurch fehr 
in Anſpruch genommen waren. Es wurde tin neuer Termin zur 
Wahl auf den 12. d. anberaumt und ‘fand fih dann ver Kan- 
telsftand vollzählig ein. Statt der ausgettetentn brei Kankele- 


Montag, 
19. November. 






















“inräflungsgebühr: Die pretipainge 
Zeile ober deren Raum wirb mit 3 fr., bie 
pweifpaltige mit 6 fr. und bie durchlaufende 
ile mit 9 fr. beredinet. 


1868. 





zathsmitglieber wurben getwählt: 1) C. Müller; 2) 6. O. Deuter, 
Weinhänvler; 3) Chr. Buchner, Weinhänpler. Als Borfigender im 
neuen Handelsrath C. Müller und Ph. Droß ald Stellvertreter. 

Zu Dingolsgaufen und Donner&vorf, Log. Geroljhofen, ift 
die Maul- und Klauenſeuche ausgebrochen. 


Vermiſchtes. 

Münden. Ein merfvürbiges, bereitz erwähntes Gerücht 
macht gegenwärtig bier Aufſehen. Ein Kammerbiener bes Papſtes, 
beißt es, meldete Er. Heiligkeit einen Fremden, angeblich einen 
Engländer, welcher um Privataubienz nachſuche. Der Papft fell 
bierauf: „vaß er mit einem Todten nicht rede“, geant« 
wortet und Solches dem ein Mißverſtändniß befürdtenven Diener 
wiederholt bebeutet haben. Als letzterer in das Vorgemach zurüd- 
getreten, ſey ihm die tiefe Bedeutung dieſer dunleln Rede erſt Mar 
geworben. Denn der Ftemdling lag jezt am Boden ausgeſtreckt 
von einem plöglichen Zove bingerafit: zwei ſcharf gelabene Revolver 
fanden fi bei ihm. So vie Emählung. 

Münden Die „Südd. Ztg.“ ſchreibt: Die Mittheilung 
einiger Blätter, es wurde ber Kammer ein Geſethzentwurf behuft 
eines neuen Anlehens zu militäriichen Zwedeen vorgelegt werben, 
entbehrt jener Begründimg. — Die Melle des Kaiſers von Defter- 
reih von Bamberg aus, bis mohin er feine Gemahlin begleitet, 
nad Stuttgart am 19. do. geht mit ver Eiſenbahn über Nürm- 
berg, Augsburg und Ulm. Huf ver Nüdreife von Stuttgart, tel 
ches der Kaifer Dinstag den 20. Abends wieder verfäft, wirb 
Se. Mai. Nachts zwiſchen 1 und 2 Uhr bier durchlommen, ohne 
Aufenthalt zu nehmen. 

Münden, 17. Novbr. Nach einer Entichliefung des Taf. 
Staatsminifteriums der Finanzen vom 31. Oft. I. J. dürfen bet 
den f. Staatslaſſen einzelne Fünffrantenthaler bis zu 100 Stüd 
zu dem Werte von 2 fl. 20 fr. angenommen werben, wenn bie 
felben nicht zu Mark abgeichlifien ſind und feine Spuren gewalt« 
famer Belhädigung tragen. Größere Duantitäten, over abgenühkte 
Stüde finb tagegen nur nad dem Gewichte, das Zollpfd. zu 46 fl. 
52 fr., anzunehmen, 

Münden, 18, Novbr. Die Hopfenpreife find vorgeftern 
wieber etwas gewichen. — Am biefigen Biehmarkte war geftern 
die Zufuhr fo groß. daß gegen 500 Kälber in vie freibanf fpebirt 
werben mußten, mo das Pfund Kalbfleiich zu 64 Ir. abgegeben wirb. 

* Die Angabe, daß eim vreußifcher General in Gaeta ante 
gelommen fep, wird von ber halbamtlichen preußiſchen Leitung 
als falſch erflärt, 

“gm Offen ba ch ſind rurztich 100 amgefehene Bürger, 
darunter 11 Gemeinderäthe, dem Nationalverein beigetreten. Die 
Regierung will, wie man bört, auf Grund des Vereindgeſetzes 
fireng gegen fie einfchreiten. 

Wien, 11. Nov, Die Kaiferkn foll, wie verlantet, tote 
geſtern cine Blutergiefung aus ver angegriffenen Lunge gehabt 
haben. Es ertlärt ſich jetgt auf die natürkichfte Weile, warum ber 
Kaiſer bei ſeinet Anlunſt von Warſchau fo auffallend ernſt und 
wortlarg war. Wo man damals politiſche Motive ſuchte, da 
finden ſich jetzt ganz einfach häusliche Beweggründe. Bei ber 
Kaiferin, vie im nächſten Monat ihr 23, Jahr erreicht, hatte ſich 
nad) ber britien Entbindung ein gewiſſer trockener Huſten einge» 
funten, ven man Anfangs wenig. beachtet. Da jedoch in ber 
legten Zeit noch eine auffallende Mbmagerung binzufam, fo ber 
nugte bie Etzherzogin Sophie bie Reije des Kaifers nach Warſchau 
bazu, um eine Konſultation ver berühmteften Aerzte (Scova, Op- 
polger :c.) über den Zuftand ihrer jungen Schwiegertochter herbei- 


zuführen. Der einſtimmige und beingende Math ber Merzte ging 
dahin, daß vie Kaif Run Wint eren Klima 
ubringen und jo dals gl g möge. Die 
Erjderzegin Sophie hi ir Hör! anuorb- 
nenden Reifevorberfftumi w ii inzuholen 


und Tieß dieſem daher daB Ergebniß ber ärztlichen Sonfultation 
nach Warfchau telegraphiren. Den Kaifer ſoll dieſe umerwartele 
Nachricht um jo mehr ergriffen haben, da, er. fürdteie, daß; man 
ihm eine noch größere und unmittelbarere Gefaht werberge. "Die 
Theilnahme an dem Leiden ver Junger Ratten, die "man tm 
großen, Publifum bisher immer für. jebr..träftig. une gelunv hielt, 
ift- allgemein. »DieAbiwelenbeit ber haben Frau tt Yorkäufig auf 
ſechs Monate feftgefegt. (SM) 
E9on der Donau, 16. Nov., [reist man ber ai 
Es befätigt fh, daß die ungariſche Gmigration unter der ausdrüd⸗ 
lichen Zufimmung, ihres Parifer, Gönxers mit dem Plane eines 
Freifhanrenzuget nad den Ländern det Intern, Donau, und 
Ungarn beicäftigt if. Die zahlreichen Agenten, darunter viele 
franyöfifche, welche gegenwärtig in dieſen Gegenden ihr Weſen 
treiben, follen den Boden für einen jolhen Einfall bearbeiten, Es 
iſt alfo ganz viefelbe Taltit, wie fie in Siilien und Neapel in 
Scene gefegt wurde. Diesmal bürfte fih aber die benapartiftiiche 
Propaganda in ihren Envartungen getaͤuſcht fehen, denn wir wiſſen 
aus zuverläffiger Quelle, va man in Warichau übereingelommen 
iR, dem Freilhaarenunmefen mit allem Nachdtuck entgegenzutreten, 

Zurin, 15. Rov. . Die heutige „Opinipne" meldet: Gial- 
dini otganiſirt mobile Kolonnen, um die im einigen Provinzen 
Neapeld wieder auflodernde Bewegung zu Gunſten bed Könige Franz 
zu unterbrüden. Die royaliftifche Bewegung in, der Provinz Te · 
tamo wird burd die Befagung ber Feſtung von Ginitella bel Fronto 
unterflügt. Der piemontefiihe Velagerungstommanbant forderu 
dieſelde vergebens zur Uebergabe auf und Mheint wegen Mangels 
on Munition und Belagerungsgelhüg abziehen zu müflen. 

Der König von Neapel iR eulſchloſſen, Gaet a aufs Heußerfie 
zu vertheivigen; er hält nur bie zur Vertheidigung nothwendigſten 
Zruppen dort, und ba alle bleiben wollten, fo mußle unter ihnen 
das Loos entjeiven, alle übrigen werben nad dem Kirchenſtaate 
gefandt. Gaeia iR auf ſechs Monate verproviantiel, und von 
einer furdibaren Artillerie vertheidigt. Die fremven Gejandten 
bleiben während der Belagerung um ven König und werden fih 
fpäter auf bie Kriegsſchiffe ihrer Rationen vor Garta zurüd⸗ 
ziehen. Die Angaben, als hätten einzelne Zruppentheile zu fapie 
tuliren verlangt, erweilen fih jegt als falſch. 

Der Kaifer Napoleon hat in einem eigenhäntigen Brief 
Viltor Emanuei die größte Mäfigung empfohlen, damit vie Nia⸗ 
llener durch ihr Verhalten ſich ein Recht auf die Anerfennung ber 
neuen Zuſtände erwerben, 

Paris, Auf Befehl des Kaiſers Napoleon ift bem General 
Gohon vom Kriegeminifterium bie Werpflegung ber neap. Truppen, 
welche fih im firhenftaat befinden, aufgetragen worben, (Immer 
vas alte Spiel; Napoleon zeigt ſich gefüflig gegen König Franz, 
wo es Lepterem nichts nüßt, in ber Hauptſacht aber hilft er dem 
König Biltor Emanuel.) i 

Baris, 17. Novbr. Das Gerücht, bie frangöf. Regierung 
werbe eine Anleihe von 500 Mill: Fres. machen, wird auf halb⸗ 
offizielle Weiſe wiveriprochen, 

Aus Shine hat man Berichte bis zum 30. Septbr. Zwei 
Taiferl, Beingen waren im Kaupfquartier der Alliinten zur Unter 
zeichnung des Friedens angelommen. 





Handels und Börſen⸗Berichte. 


* Marktbreit, 17. Nov, Maijen Foftete 23 fl. 30 fr, Gerſte 14. 
45 fr. (gel. 15 fr.), Huber 7 fl. 20 ir. (geil. 7 Ar), Gaben 17 M. 30 fr. 
faeft. 1 M. 15 Mr), Linfen 17 fl. 30 fr. (get. 1 fl. 15 fr.) 


nl 
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Gerfte l— Mr 4m —f.15 Mn 
Hr AD TAGE 53h Bf Ar. 


Grbjen 18 1. 9 fr. Linien 17.23 fr. Miden — fL — fr. 
Sunnna aller verkauften Fruchte 582424 Schffl. Umſapſumme: 39927 |. 16 fr. 

Münden, AT.’Nos. Die heutige Getraideſchranue enthielt im ganzen 
22171- Shift; nowon 17222 verfanfe und Au Se 


Vittelpreiſe Daizen 2urfl,.d fr eaeil um. fl. Sir); Kom 14 fl. 
57 ke. (get ee Beten Aare B Ü T 
TA. 2 ke (geil. um 12 4 De Reſte dejtunben in 236 i 


ee Korn, 2130 Sal. Gerfte, 210 Saft. Haben Umfapfuumme: 

Fraukfurt, 18. Nov. Das Gachaft war bruteunbelcht und bie No« 
titungen zumeiſt nominell. pi Met. 47 P. Sta B.. Ayo Retail! 
42: PB. dpGr, Rat. Bit Br 55. Wil Sanfte SIR Darmitäht. 
Banfaft. 191. P, 10 @. Derb, Cifenbahst 13334 A Br. 
Oo _ Bet. 9 


ſtdahn 104 P. volle Adrye Pi 
Aufruf ,.. 

&s find nunmehr über 10 Jahre verfloffen, feittem Hunderte 
von Beamten, Geiftlichen, Lehrern ze. aus den KHergogkhlimen 
Schleswig und Kolflein mit ihren’ Familien flüchten mußten, um 
der däniſchen Verfolgungswuth au entgehen. Miek- von 
haben feildem in Staais- und Privaldienſten Unterlunft gefunden, 
gar Manden von ihnen aber, namentlich folden, vie ſchen in 
einem böhern Lebenbalter flanben, iſt es nicht gelungen, eint 
ſichernde Stellung wieder zu gewinnen. Dieſe waren und ſind auf 
die Beiträge angewieſen, welche zu ihrem Unterhalt aus ben ver 
fhievenften Gegenden Deut chiande von Solchen ergingen, welche 
den Muth Derer zu fchägen mußten, die um ‘ihrer Uebergeugung 
und ihres Rechtes willen Die Verbannung. nicht Ideuten. Uber mas 
an ſolchen Gaben in letzter Zeit einging, reichte für das vorhandene 
Bepürfnig nicht aus. Der Altonaer Hauptverein mußte, wie fein 
Bericht vom April d. I. fagt, von den 96 Pamilien, melde zur 
Abwendung dringendſter Noth fih um eine Geldunterſtü an 
ihn gewendet hatten, bei ſeinet diesjähtigen Geldvertheiiung 14 
Familien ganz unberüdfichtigt laſſen, weil vie Mittel fehlten. Die 
Gaben am die übrigen 82 Familien aber fielen trotzdem ſeht kärg ⸗ 
lich aus. Auch if «8 natürlich mit einer einmaligen Unterffügung 
hier nicht geihan und es hat fi deshalb vor einiger Zeit im 
Münden ein Verein gebilpet, zu dem. Zmed, eine nachhaltige Hülfe 
zu ermöglichen, Im Unſchluß an den von dieſem Verein erlaffenen 
Aufruf ergeht nun au an die Bewohner hiefiger Wegend die uf 
forverung, zur Linderung der Roth der Verbannten beitragen ju 
wollen. Die Erpebition biejed Blattes, welcher bereits einige Gabe 
zu biefem Zwed behänpigt wurden, ift erbötig, die eingehemm 
Beiträge am den Münchener Berein zu überſenden und feiner Hat 
öffenttich Rechnung barüber ju legen. 








Verantwortlicher Mebakteur: Dr. Karl Böhlmann. 





Kermin:Ralender. 


21. November, früh 9 Uhr: Ferderumgsmelbung an- bie ledige Cliſabetha 
Pi eur er beim f. Baubgeiit he kr 
ittage wi werſteigerung im Unferwirspöhaufe zu Langenpto⸗ 
zelten durch Get Hrıle orſtei — wue 
Nachm. 2 Uhr: Bohnhans-Verfteigerung in Fridenhauſen dur bas f. 
Landgericht Orbfenfurt, 
Rahm. 2 Uhr: Zwangsverſteigerung eines Grundſtückes in Rift durch 
das f. Landaericht Bürzhuirg AM. 
22. Rop., früh I Uhr: Kerderungsmeldung an ben Nachlaü des Chriſtoph 
Gisfelder von Mainterg, beim & Lig. Schweinfurt. 
Mittags I Uhr: Geundoer snerjleigerung dee Sanbel Sichel von 
6 im bortigen Wirtha hauſt zum „Woler“, durch das k. Laudger. 
iſcho ram, 
Nahm. 2 Uhr: Brumdoermö 


ensverfteigerung dee Anton Schneider von 
Stäiwanteld, durch das E er 


. Werne, 





Antündigungen. 


— — — 


Der verſchiedenenen Gothailhen Ralenves, als: 
Gothaiſcher Soffaleuder, 
Zafcheubuch der gräflichen Säuſer 

" der —— Wher 
ſind für 1861 eingetroffen. 


Stahelihe Buch⸗ und Kunſthandlung in Würzburg. 


| Verſtorbene. 


Sabina Adhlet, MWeinhändlerswiltse, 0 J. & 
— Balentin Linl, Draurermäßer, 44 J. 1 M. 
alt. — Sabina Heinz, Kaufmanneliat, 9 Die 
nat alt. — Dor, Wenzel, Mpotpelergtohter, 24 
Jahr alt. 
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— alten, to, empfehle Folk) 
Yadndnf& m94 13d 


Inn9undg 
“En. yanzilıaı ps +} 


Dutzend von 12, fu bis 
328 "Sorten, vote. 
bi 

 B. MHönig, 
Deuerer, Kine, gegeniiber. 
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—— Ludwigsbahn. 


9 Lviejerung pen eichenen Queaſchwellen bett. 
ab | any. * fol die Lieferung von 


* IR Unterhaltung. —5 


8000 Stud — und 
——— Sitũd Ausweichen und Kreuzungen auf dem Wege ber 
Suhmilflen vergeben werden. 

Die Lieferumgsbepingungen und möhere Beſchrelhung der anzutiefernben Söfzer find 
auf dem Buteau des Unterjeichneten zu Mainz zur Cinfest ber Uebernabmäluftigen auf- 
win Auch wird auf portofreie Dede sh prift derſelden mitgetheift. 

Uebernahmäluftige werben aufgefordert, ir Anerbietungen mit ver Auffchrift; 

„Submiffien für vie Lieferung von eichenen Schwellen und fantigem Gichen- 
hohze für nie beffiche — 
ao frantist, jgäteftend bis zum 8. Dezember I. J. Nachmittag 2 Ubr 
* 80 des Berwaltungsrgthes | der heſſiſchen Ludwigebahn er einzu⸗ 
reichen. 
* Mainh, ven 13. November. 1860. : 
Im Auftrage des VBerwaltungsrathes der Obersingenieur: 
[36] I. Kramer. 


— 
In Stereoskophilder 6 
ruppen, Laudſchaften, Statuen ze, erhalten, die ich beſtens empfehle. 


D. Ehrenftein, Optitus, Kirichnerhf. 








Menzel's Weltgeſchichte. Complet. 


Im Verlag von Adolph Krabbe in Stuttgart iſt ſoeben vollſtändig 
erſchienen uud zu haben in der Stahel'ſchen Buch ⸗ u. Kunſthandlung in Würzburg: 


Die letzten ‚120 Jahre 
Weltg efchichte 


s 40-1860) 


Wolfgang "Memel. 
6 Bänve (188 Bogen). Geb, 9 fl. bein. 

Es wäre überflüfjig, dieſez Werk noch befonders zu empfehlen, denn die Gabe bes 
Berfaffers, ein großes geſchichtlichea Material: wohlgeorpnet zur Heberficht, zu bringen und 
dadurch die anziehende Darftellung ver Einzelheiten ven Leſer fortwährend zu intereffiren, 
if langſt Das Buch hat daher auch von Anfang an eine-große Berbreite 
ung gefunden und verdient fie jegt, mach feiner Vollendung, in mod erhöhtem Maße. 
Es gibt feinen wichtigeren Abſchnitt der Befchichte als den, melden der Berfafler fo 
lichtvoll und trefflich in dieſen Banden bebanvelte. 








Bei Georg Franz in Münden if erjihienen und durch alle Buchhand- 
lungen zu beziehen, in Würgburg durch bie Stahel’iche Bud- und Kunftbandlung: 
Die bayer. Eivilprpzefi:Gefeße vom 22. Juli 1819 und 17. November 

1837, in ihrer Anmenpung bei vem- Gingelnrihteramte, nad dem Gerichts-Ber- 
faffungs-Gejege vom 1. Juli 1856,,mit vielen Erläuterungen aus ber Praxis und 
und einem alpbabetiihen Sadhregifter. broch. 1 fl. 


Für das Einzelnrichteramt, eo aber and) zum Gebrauche bei den fal. Bezirks: 
und höheren Gerichten, ferner für die Herren Advolaten 2 Pig Feng ſten, 
Nehtsfoncipienten und Bratifenen hürfte ſich diefes Üertihen on dadurch em- 
piehlen, daß es im Gejegtexte und in 92-388 — 480 Erläuterungs-Anmerlungen tie 
wefentlichſten gen und Streitfragen · dee ganzen bayerifchen Eivil: 
projefles enthält, 125 


ARIENTE 






Bo 19. — 
iel in f 

" zügen —* hs 
Dinetag 8 0. a ag» e 


Verlangen! g 
Rürn — in ER do 
D. v. Revmit. — Wilhelm Kraft: Her 


M die (ug 


Dinstag den 13. d. angefündigte Probuf 
tion der Liebertafel durch die Mlerhöchft 
Anweſenheit St. Maj. des Königs: ausge 
fallen, jo ſindet diefelbe ,Mittiwadh/ den 2 
fatt, und wirb daher den refp. Abonnenten: 
zur — an gemadt, dag m 7 
hoher Bemi — die auf a; 

Keinen Berelung f 
Dindtag ven 20:6, verlegt if.) 


au pacien, aud zu faufen. 
‚Brankto-Offerten unter Nr. 999 befor 
die Erpevifion d. Bl. (3a u 


Zalender für 1861] 
Kalender für 1861 


Soeben find nachftchene verzeichnete 
liebte Kalender etſchlenen und in der un 
jeichneten "Buchhandlung at haben: 


Gemeinnügt 1 
Bürzburger Sch Greater \ 


und 
als höchft ap 


usbaltungeh 
für Bürger und unb a 
Beguemer Termbn 
anerfannt.) a in ra rücken 
Bilid 


Comptoir - Notiz = Kalender. 
(Ein Wand⸗Kalender, an dem bei jedem 
Tage Raum zu Notizen gelafien if.) 
Elrgaut auge Preis. 9 fr., aufge 
zogen 15 

Brief Zaichen. 
a6 fr; auf ſteifem Papier, mit blauer 
Einfaſſung und Band jum Aufbängen 
Geh Herlih) 8 Ik; mit Gußrähmden 


Stahel'sche Bin u Kunsthandlung 


n Würzburg. 





. 
Stahel's Annoncenbureau 
für in- und 
ernpfieblt ſich zur Beforgung von Anferaten in 
alle Zeitungen, jen:, Kreie und Tagesblätter 
Deutichlands und aller übri gen eunropätfchen Länder. 
Den Auftraggebern werden alle birefien Kor: 
en Foren] fie 2c., geipart. 

Die Infertionspreife für die Getit- (Heine) Zeile 
variiren in den derſchiedenen Zeitungen je nah 
Wahl berfelben und zwar in 
Deutſchlaud mit Ocfierreih von 3 bis 12 Y 
Dänemark mit Schleswig-holftein 5 „ 14 

rei 35 70 % 


land, I Irland u. Schotttlaud 8 . TOM, 
d Belgien 35 ft. 
talien a: 35 K. 
ußland —— SE 
Schweden und Norwegen 5.8 
air und Portugal = ” “ 3 
Zürtei u. Donaufürftentbilmer 1 54 Mt. 
Yirifa 54 „ 210 F. 
> 
Afien 54. 210 fi. 
Anftralien 70 „245 fr. 


Toscana, TUT RE 20 eu 


* Gestern Abend '%), Ohr ‚ist, it den’ Bl. Sterbahkrähtenten’ der UM HT „ Ein Beer wu 
hen, an, einer Brustkrankheit in einenwAlter: v0n,62 Jahrensin dem. ring, — 


ntschlafen unser Insieft geliebter Gatte, Vater, SER von — Den 
Kae ish Sanbgafte du iefelbe 


# | über den Babnbof durch 
Michael Joseph Vewtand, die Theaterftrafe bis jur 
r ——— — — allen ——— Freunden ‚and Bekannten 


Kwidngndj lien em sülle Theilmahhe, Andanitifi —— Beine 
—1 wenig am18.Norvember 1860, * nv * *8* Wieder 
er die tieftraiernden Mintechlichenen. > | beinhee erhält obige Be⸗ 


67 Die Geieniiche Beerdigung findet am Dinstag, den 20, November, | lohnung. u? Handgafie 
Nachmittags 2%, Uhr, der Tranergottesdienst Donnerstag, am 22. Nov, Rr. 62. ; — 
früh 10/Uhr.:in der Pfarrkirche zu’ St,- Peter statt. 


Eine junge — » 
fogenannter Borer) iſt = 1g zu 
verfaufen. — nz der 





Erden. 'b. Bl. 3a“ 
ag nn ee ae a 
Codes-Anzeigr. J— 
— — In-tiefsten Schmerze u. wit unsern werthen Verwandten una) lung: im Würzburg it.au haben: 


Nachricht Gott I£dfallen hat i b — 
—— De En u 


Eine Anfeitung, in fehr Tre 
Dorchen Wenzel, ohne Külfe eines Lehrers, leicht 
i ) richtig’ ſprechen zu fernert. Krattifches 
— diesem, Leben abzurufen. ' Kilfsbucdh für Ale; (melde inder fran- 
Sie. starb,,heute Morgens 10 Uhr nach kurzem Krankenlager, ver- | yöftfchen Umgangsfpradhe ſchnelle und 
sehen mit den hl; Sterbsakramenten an einer Brustkrankheit in ihrem’' ſichere Fortfhritte machen wollen. Bierte 
| 24. Lebensjahre. Um sülle. Theilnahme.bei_ diesem _unersetzlichen 
Verlust bitten, er en 
55 den MNovember 1860, 


die tieftrauernden Binterblichenen, 





© Polytechnischer Verein. 
lg Dr Rodert wid mit feinen Gydro⸗Oxygen⸗ Mikroskop 
Dinstag den 20. I. M. Abends 7 Uhr 


in der Aula der: Marfchule 


für bie verehrlihen Mitglieder der Gefeltfchaft nnd . Angehörige 


045 m.'tose"]| ait 4 L; 25 jr 
eine Vorſtellung geben. Gntree A Perfon 12 Ir. Die Direktion. M⸗af et z li, * — 
rg: — 


ee. —— 


AWgang · und Ankunft in Würzburg. 





BETH un. | Om 


IM. 100 8 @äteraug syn.) DE Nm. 

8 284* Un | 10 
\ Untuntt des Ellzuxer Hr Dründen 10 

Nachts; in Leipzig 9 Lkr 25 WM. Abende, in 


—* andern Tage früb 7 Uhr 30 Min, 
in Wien andern Taas 12 Uhr Mittags, 

in Dame Han⸗r und Patetot bei 2) Mita den Yortuge in Yard ande 
It: 10 ihr, 80 M. — (über Frankfurt), 


Aloys Rügemer |... 
im großer Auswahl zu den niedrigften Preiſen. — 


Pegelſtand 17 4% überıQ, 


Schuldverschreibungen von Standesherren und: Privaten. 

* Frankfurter Börse. 
pÜt. Gräfich St, Genois b, Schm. — 
b. Rothsch- Pa 


na 


4 * Herz. Lucea, alte b. Rothsch. G. ‚SP. — Anlehens-Loose, 
70 E = 


do. neueb, „ 
39. Landgräf. M.-Homb.b. „ — 


” 


Schönborn b. Schm. 








4 
+ 
Le. x Fürstl. Esterhazy 49 N. Lone... 85,50- 86.50 
3 Fiirstl. Löwenst,-Werth. (bad. —2163 Sandor b. Rotlischh ” 7 nn 1 e 
3— do. (bay 22 “0 “, n Serschwies b. Bahm. ' =. 52 m „ Windischgrätz 20 N. Loose 23.25723.75 
«dr, » Fürstenberg b. Rothsch. 1001/,— 4: = = Hugo Eltz 8 — »  Salm-Reifferscheid 40 0.L. 37.85— 
ala .. el%-: - Viezay b. Rothschi- — 51 | „ Palmy'so fl. Lodse h 
hr: Leiningen PN 'Schm. 94 — | 4-2 5  Nüky b. Bote DU. Olley. do: N. Lam 186.29—36.75 
7 * = Wi: 19 — 5 3 Hunyady b. Rothsch — 51 I oz Keglovich . Loo: 13.75- 15 
* s Oettingen-Wallerstin — MM 44 » Batthıyany Joh. Bapt. 65 — | Gräfich Köglovich 10 A. m, —— 
% 4 »  Esterhazy P. Galantha , — HI FR 5 Batthyany Gustav , 60 — », Walkistein-Wartenb, 200.L.  2»0—26.— 
as r — b. R. 90 F Pr ». Otter b. Schmidt 60 —| „. St. Genois 40 M. Loose 36:50-37.— 
4 Schwarzenberg — a 'ay * —— * 
fi = ”  Palfiyb.Armst.u.Eskel, — 63 | 45 »  Karoly bei Biedermann — 60 | rt Triester 100 f. Loose in 12. 
ge Grin. Erbach-Fürstenau b, 8. 9% — 4435 Pejacsevich b. Schuller & Co. 60 | Donau-Dampfschifff. 100N.L. 33.50-44.50 
£ y »  Palfty,Ferd.,Leop,b.8, — 53 Dessauer 100 Thir. Loose Ya. 
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* [Drud und Berlag ber Staheliden Bud- und Kunfhanblung in Würzburg. 





- Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Wur burger Zeitung. 





Das Mbonnement auf dem Mirgeiger bes 
trägt vierteljährlich 36 fr. Sier und bei allen 
tal. baner. Peilämtern. 


M 323. 








Dinstag, 
20. November. 









Einrüdungsgebübr: Die breifpaltige 

Zeile oder deren Raum wird mit 3 fr., bie 

jweifpaltige mit 6 fr. und bie durdlaufenbe 
‚eite mit 9 fr. —— 








Eagstalender: Korbin Erh. — Sonuenauigaug: Ubr 20 Minuten. 
nmemuntergang: 4 1. If IM. Mondanigeng: 12 U. 40 M. Abbe. 
Moöndimiergana: 11 N. 4I M Abd, — Trermomerer m. Rear. 7 li 
feit U Brad Wärme, Wittag 12 Nor 2 Srap Wärme — Bauerits 
regel: Sind die gefangenen Bögel febr jeit, jo kaun man auf viel Edinee 
und Kälte bofien. 





Auf den „Würzburger Anzeiger‘ 
kann man für den Monat Dezember bei 
der Erpedition wie bei bei —*æ Poſt⸗ 
ämtern abonniren. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Würzburg, 20. Nov. Geftern Mittag lam Ihre Mai, 
die Kaiferin von Oeſterreich auf der Reiſe nad, Oſtende mit ber 
Eiſenbahn bier tur. 

Aſchaffenburg, 19, Rovbt. Geſtern wurben in unferer 
Stadt bie Niederbronner Schweſtern (Drven vom göttlichen Erlöfer) 
in das für fie hier erworbene Haus feierlich eingeführt. (Aſch.3.) 

Se. Mai. ver König bat beſchloſſen, daß ber zeitlich quießzicte 
Lanvgerichts-Afjeffor von Werned, Albreht Todt, unter Anerten- 
nung feiner treuen und eifrigen Dienftieiftung nunmehr 4 immer 
in dem Nubeftand zu belaſſen jey. (R. N. 3) 


Vermiſchtes. 

München. Etwas, was bei Ertheilung der Konzeſſion an 
die Oſtbahnen feiner Zeit überſehen worden war,.ift vie Verpflicht- 
ung, bie denſelben aufzulegen gewefen wäre, bie f. Bahnpoft, ent- 
weder gegen mäßige Vergütung oder gratis zu befördern. Seht 
wmterbanvelt man mit der Direltion ver Oftbabnen wegen Erricht- 
ung biefed Dienftes, ver für bie betreffenden Bahnftreden ebenjo 
nothwendig ift, wie auf ven Staatebahnen. Doch ift man noch 
nicht einig geworben, denn die Direftion der Oſtbahnen weiß ihre 
Breife zu ftellen, und verlangt 3. B. für Ucbernahme ver Bahn- 
Poſt auf der Route Münden-Paffau jährlih 160,000 fl. 

Münden. Der hohe Kavalier, von welchem wir geftern 
nah ber „Pf. 3." meldeten, daß eine Unterfuchung gegen ihn im 
Gange ſey, fol ſeit geftern jpurlos verſchwunden feyn. (Süd. 8.) 

Münden, 17. Nov. Geſtern iſt wieder eine Anzahl pürft- 
licher Eolvaten, mit Päffen der biefigen Runtiatur verfehen, von 
bier über Straßburg nah Rom zurüdgefehrt. 

* Zur Berichtigung einer neulich nad einem Telegramm aus 
Drespen irrig gemachten Angabe über eine Heukerung des ſächſ. 
Minifter® von Beuft bei Berathung des Gewerbegeſetzes in 
der 2ten fächfifhen Kammer tragen wir bier ben Inhalt biefer 
Aeußerung ausführlih nad. Er widerlegte zuvörderſt die gegen 
den Gewerbegeſetz · Entwurf von verſchledenen Seiten erhobenen Eine 
würfe. Der Minifter getcht zu, daß die "Sctvierigfeiten für die 
Regierung ſich erjt nad) Publifation der Borlagen zeigen würden, 
wo bie zu Magen anfangen würden, bie Bis jegt noch geſchwiegen, 
und fie würde ven Ständen dankbar feyn, wenn es ihnen gelänge, 
Vorſchlãge zu machen, welche ven Uebergang erleichterten. Diefer 
wahre Uchergang liege übrigens in zwei Stadien, erftens nämlich 
darin, daß die Innungen einfähen, daß zur ‚Freiheit übergegangen 
werben müſſe, und ferner, daß, mern die Gewerbefreiheit entichienen 
fen, die Innungen dann raſch une enlſchleden thäten, was fie in 
ihrem Intereffe hielten. Was die Anpeutung des Abg. Gehe an- 
lange, als od ein Hollwereins-Gewerbegefet bevorſtehe, fo 


habe er, ver Minifter fofort am geeigneter Stelle telegraphiſch ans 
geiragt, inbefjen eine verneinende Antwort erhalten. Was die Un» 
vroduftivität der Gichenheimer Gaſſe (Bunvestagspalaft) betreffe, 
ſo laſſe ſich dieſe in viefer Beziehung zwar nicht abläugnen, aber 
fie finve ihre Nahrung varin, daß imeitwerbreitete Blätter darauf 
einwirlten, daß im Frankfurt nichts zu Stande lüme, 

Ein enttäufhter Müller. Der Hauptgewiun ber 
Sciller-Botterte fiel, wie jegt nachträglich berichtigt wire, nicht auf 
Nr. 97,417, fondern auf 94717, Der glüdliche Beſitzer des 
Eiſenacher Gartenbaufes war nah dem erfien Telegramm auß 
Dresoen ber Müller Winvel in Herford, feine Freude aber follte 
bald durch ven fatalen Drudjehler zu Waller werden. 

Die „Fr. Poſtz.“ fchreibt: In der Angelegenheit ver Revifion 
der Bunde@friegäverfaffung ift eine Wendung eingetreten, welche vie 
Hoffnung auf eine Verſtaͤndigung wieder näher rüdt. Preußen hält 
freilich in der Sache ſelbſt im MWefentlihen an. feiner Anihauung 
feit, iſt aber im dem mehr Formellen fo entgegenfommenv- aufge 
treten, daß man anzunehmen berechtigt ift, es werben fich fchliche 
tich alle Regierungen auf dem Boden ber von ‚Preußen einge 
nommenen. Stellung jufaiımenfinden. Wir haben vie ganze Dif- 
feren; mie für fehr erheblich halten Monnen, fondern find immer ver 
Anficht getvefen, daß, ſobald Preußen es verſteht, ſich und jeiner 
Politil Achtung und Vertrauen zu gewinnen, in ber Stunde ber 
Gefahr ihm alles das von ſelbſt zufallen müßte, was es durch 
einen Bundesbeſchluß ſich hätte fihern Mnnen. 

Wien, 17. Nov. Dem Grafen Michael Eſterhazy wurde 
der wegen feiner Theilnahme an ver Revolution abgenommene 
Kammerberrnfchlüfel und das Ritterkreuz des Leopolddordens wieber 
zurücgeftellt, 

Der „Preſſe“ fchreibt man aus Verona vom 14. Nov: 
„I Hatte Ihnen wor Tängeret Zeit berichtet, Daß es der Behörde 
gelungen ep, einem Revolutionsfomite bier auf die Spur zu 
tommen. Die Aufhebung. diefes fogenannten Revolntionstomite 
war ein Faltum. Es wurden ungefähr 16 Individuen verhaftet. 
Die Gerüchte haben nun die: Vorunterfuchung beendet, veren Re 
fultat ift, daß keine Anhaltspunkte zur Aufrechthaltung der Anklage 
gefunden wurden.“ 


Zurin, 16. Nov. Die Journale veröffentlichen den Tages- 
befehl des Königs, worin er erflärt, daß bie Armee Garibaldi's 
ſich wohl verdient gemacht hat um das Vaterland. Die Reorga- 
nifation derſelben if, wie ver König verkündet, beichloffen. — Die 
Gazz. bi Zoring verfichert, va in Nom ein geheimes Komite bie 
Stimmen bes Bolls für vie Annegion einfanmelt. (F. Poſtz.) 


Zurin. Ein f. Defret verorbnet, daß die Freiwilligen Ba- 
ribaldis, welde fortvienen wollen, fih auf 2 Jahre engagiren 
müffen, die Offiziere mit Gmonatlider Gageabferligung austreten 
fünnen. 


Zurin. Den new einzuberufenven italfenifchen Kammern fol 
ein Anleben abverlangt werben; die Finanzlage ift ſchlecht, es 
müfen immer neue Stewern eingeführt. werben, was um fo ſchwie⸗ 
riger iſt, als vie früheren Megierumgen bei all ihren Gebrechen 
mohffeit waren. —- Die ‚Opinione* publigirt einen an ben König 
gerichteten Proteft des Yejuitenpaters Bedr gegen bie von 
dem Orden erlittenen Verlufte; er babe in ber Lombarbei 3, in 
Modena 6, im Kirchenſtaat 11, in Neapel 19 und in Sizilien 15 
Flöfter und Gollegien verloren; überall ſey fein Eigenthum Tonfls- 
zirt worben, 1500 Jeſuiten ſeyen aus Haus und Hof vertrieben, 
von Soldaten von Stadt zu Stabt trankportitt und in Gefäng« 
niſſen mißdanbelt worden; weder Alter noch Gebrechlichkeit hätten 
als Grund gegolten, “ihnen ben Aufenthalt bei frommen Familien 
zu geflatten. Die „Opinione* erflärt alfe dieſe Angaben für 
falfch ; einzelne Maßregeln gegen Widerſpenſtige würden in ber 


den Jefuiten geläufigen Weife anfgebeutet; die Regierung babe 
vielmehr den Jefuiten wie allen Mitgliedern unterprüdter Orden 
Benflonen bemilligt. - >? 

Garibaldi, macht im ven Zeitungen don Neapel bekannt, daß 
er in Gaprera hur franfirte Briefe annehmen wire. 

Aus Gaeta wird unter dem 13. Nov. gemeldet: „Geſtern 
haben vie Piemontefen ven außerhalb Gaeta's liegenden Flecken 
beſchoſſen. Die neapolitanifchen Zruppen kämpfen fortwährend mit 


Entihlofienheit; aber von ten Offizieren bes Generalitabes. fallen. 


immer mehr ab. Die Generale Salzano, Barbalonga, Golonna 
und Balijja haben ihre Entlaffung eingereicht. (9) , Der König 
rang IL hat ven General Birtolini abgejegt und entfernt, Der 
Oberſt Bianelli hat ein Jägerbataillon ven Piemontejeh übergeben. 
Unter den Führern bereichen Berwirrung und Mangel an Disziplin. 
Der Widerſtand iſt gelähmt. (Das find, wohlgemerkt, Turiner 
Nachrichten.) 

Baris,.18. Nov Der „Monitenr“ enthält nachitehenve 
Note: Der fehmerzliche Schlag, welcher die Stalferin in ihrer Far 
milie betroffen, hat für ihre Geſundheit eine Luftveräuderung nöthig 


gemacht. Ihre Majeftät macht vaber eine Reife nah England 
und Schottland. 
Paris. "Mocquard, der Sefrelär des Kaiſers, fehreibt an 


Rosiwell, der ven Freiwilligen ⸗Beſuch nach Paris ausgeheckt hatte, 
der Kaiſer habe dies als eine Privatfache betrachtet, ber er nicht 
oppeniren lönne und würbe gerne Leute empfangen haben, deren 
Devife Vertheivigung nicht Kerausforderung jey; da nun eine 
offizielle Sadıe daraus gemacht werbe und vie engl, Zeitungen fich 
damit bejchäftigten, ſey es befler, wenn die Idee aufgegeben werde, 
obichon ber Kaifer ibm, dem Urheber verjelben, dafür danle. 

Aus London mwirk jet gemelvet, die Verhandlungen Eng- 
lands mit Defterreich, wegen Ueberlafjung eines Hafens an ber 
Nortlüfe ver Apria jenen geſcheitert. Bon wirklichen Verhand⸗ 
lungen war aber feine Reve, und Defterreihs Entichluß, auf bie 
allervings von England pulsfühlenn angeregte Frage nicht einzu 
gehen, wurde bem Londoner Kabinet gerade unmittelbar vor bem 
Warſchauer Congreſſe befannt. 

Die „Patrie“ vom 16. Nov. meldet nah Nachrichten aus 
Honglong vom 30. Sept., daß ber Friede mit China abge 
ſchloſſen jey. j 

In Navarro, im Staate Teras, hat man die vier Mitglieder 
des Gerichtshofs an einem ſchönen Morgen auf dem Kauptplag 
der Stadt aufgehängt gefunden. 





Handels⸗ und Börfen-Berichte. 








Getraide:Preife 
auf der Edranne zu Schweinfurt am 17. Novbr. 
bödgfler mittlerer. nietrigiier. 
Bay 24 m a3 9m: . Mm Bi. — fU. 6 
Rom N. — a Vi HEISE Eih—ı. Ik 
Gerſte 18 I. — He 14. 12 120 Be — A. 15 fr, 
Haber 7 f. 15ñ He 56 6. — kr. Geſl. — il. Vcxr. 





Linien 17 f. 32 fi. Widen — fl. — fr. Erbſen IT N. 
Summa aller verkauften Fruchte 13401, Sch. Umfapfapital: 22989 f.— fr. 


ranffurt, 19. Nov. In Watzen, Gerfte und Safer war der heu— 
tine Markt etwas berabgeftimmt, und wurbe erfterer loco Metterau mit 
13545 & 1/2 fl, loco hier mit 14 fl, Gerſie mit 1015 & fl., Hafer mit 
5a ng fl, Kern aber feier mit 11 fl. loco bier bezahlt. Frbſen und Linfen 
galten 41 fl, Bohnen 14 fl. Rüböl angenehm, 2It% fl. offerirt, 2314 A. 
bezahlt, (I) 
grankrurr, 19. Now. Bayer. 3tpEt. ObL (C db. R)— 2.953, @,; 
baper. 4pGt. Obligat. Ab.-R. (C. db. R) — P. 100 8; bayer. 4 pGt. 
DOblig. (C. b. R.) — B. 100 @.; bayer. 4ijsp6t. Obl, jahr. (C.b. R,, 
102/, B. — G.; baver. At/yplt. Dbligationen 1jähe. (C. b. R} — ®. 
101%, @.; dayer. 5pGt. Obl. d. .(C. bi B.) 1013, P. — @.; Diibahn 





volltänd. Ginzablung 104%, B. — ©.; Ansbag-&unzenhauf. Looie — W- 












— &.; Baden It4pGt. 95 BA— ©.: bligat. — B. 
Belle Yyarı Pi J .—Abende 
erei Sohet co DS fell. Delterr. 
edinug et Rational J 
Bifn, 45. Rev’5uGr. Mech, von Jade 188 - . — —E 
Met. 3 BbpEl. Nat. Ant. 7, — Lombard,:Benet. &1. 50. — 
Bantaft. 753. —. — Kreditaft. Lil. 60. — 250 R.tonje 1236. 50. — 100 fi. 


Eiſenb⸗Partial· rooſe 106, 75. — bo. neues Anlehen zu 4pt. 38. 75. — 
Gfifabethbahn IBL: 50. — Rat Mordb. 191. 70. — Oefterr.-frang. Staatsb. 
22. —. — London 134. 90. — Paris in Wien 100 France 53. 80. — 


22. 


Frauffurt 100 ĩ. 115. 60. — Eilber 135.35.” 


096 ° 
Lies -uF 


Neueſte Nachrichten. 


Bern, 19. Nov. In offiziellen Parifer Streifen wird ver- 
fihert, ver Papſt werde fi nach Luzern begeben, wenn er Rom 
verlaffen würde, — Kr. v. Zurgot, der franzöfiihe- Geſandte, hat 
eine Verlängerung feines Urlaubs auf vier Wochen erhalten, 

BE a 

Das „Reuter'jhe Bureau“ hat Nachrichten aus.Nem-Vorf 
vom 7. d. M. erhalten, welchen zufolge ver’ republifaniide 
Ganbidat, Ger Lincolm, zum Präſidenten der, Vereinigten 
Staaten und Herr Hamlin zum Bizepräfidenten erwählt worden 
iſt. (Die republilaniſche Partei will,gim Gegenfag zur demokrati, 
ſchen, die Sflaverei möglichſt beſchränken unp-ift meniger «roberungt« 
fufig.) _ EINER ET 

Rom, 17. Nov. Bezüglich der in römijhen Staaten über- 
getretenen neapolitanifchen Truppen murbe eine Convention abge» 
ſchloffen, wonach viefelben in ihr Vaterland zurüdtchren werben. 


Lonton, 18. Novbt. Die „Morningpoft* meldet: Die 
engliſche Regierung babe der franzöfiichen ihre Abſicht mitgetheilt, 
das neue Königreich Italien anzuerkennen; der Kaiſer habe feine 
Geneigtheit zu erkennen gegeben, ſich biefer Anerkennung anzu- 
fepließen, wenn fie bis nah ver Räumung Gaeta's verfhoben 
merbei 





Verantwortlicher Rebalteur: Dr. Karl Böhlmann. 





Termin Zalender. 


21. November, früh 9 Uhr: Forderungemelbung au die Iedige Eliſabethe 
Dauch von Arnjtein beim f. Landgericht daten. x 

Mittags 1 Uhr: Holsverfleigerimg im Ankerwirthehauſe zu Langenpro 
jelten durch bie f. Revierforſtei Nuppertshütten. 2 

Nachm. 2 Uhr: Mobmbaus-Berfteigerung in Fridenhauſen durch das £ 
Landgericht Vchſenfuri. 

Nachm. 2 Uht: Zwangaverſieigerung eines Grundftüdes in Mi 
das f. Landgeriht Würzburg UM. RR uch 

22. Nov., früh I Mir: Forberungsmeldung an den Nachlaßz der Barbara 
Hofmann von Heidingsfeld, beim f. Lg. Würzburg UM. 

Früh 9 Uhr: Grundvermogeneverſteigerung bes Ghrit. Graf von Ziegel: 
anger, durch das f. Beyitksg. Schtweinfurt. 

Früh 10 Uhr: Berfteigerung der Berlaffenfhaft des Beneftziant Heinrich 
Körner von Ebern, Dirch das f, Log. dafelbit. 

Nadım. 2 Uhr: Bwanpeperfleigerung von Vieh und Gerfie in Alberis⸗ 
bauen, durch das F. Log. Würzburg M. 

Nachm. 2 Uhr: Berfteigerung von Nealitäten zu Altenſtein, burd das f. 
Log. übern. 

Mittags 1 Uhr: Grundoermörensverleigerung det Sandel Eichel von 
Gersfeld, im bortigen Wirthebanfe zum „Adler*, durch das &, Landget 
Biſcho ſoheim. 

Nachm. 2 Uhr: Grundvermögeneverſteigerung des Auton Schneider von 
Schwanfeld, durch das f. Log. Werned. 





Ankündigungen. 


Fi ein Material» und Farbiwaaren-Ge- | 
\ ichäft wird ein foliver, gefeßter junger 
Mann von angenehmem Aeußern gefucht. 
Derfelbe bat fih befonverd dem Reiſen zu 
widmen, außerdem au auf dem Gomptoir, 
Magazin ac. mitzuarbeiten. Da anſtändige 
Behandlung im Haufe obwaltet, jo mögen 


auch nur ſolche, die Solibität und Gha- 
talter empfehlend nachweiſen Fönnen, unter 
Chiffre K. L. ihre Dienfte anbieten. 





De ifraelitifhe Meffremde E. derzeit 
in B., welche das bewußte Taſchen · 


l tuch am 11. d. in der 2. Rangloge Rr. 12 
zu fih nahm, wird biemit nochmals auf 
gütlihem Wege aufgefordert, dasſelbe is 
der Exped. de. BI. abzugeben. 


[3] 





in Mefjer wurbe verloren, um befien 
Nüdgabe gebeten wird. 





AR — —— | | de NIEDHEN 
2 West-Ball in 
zu Vorfeier des allerhöchſten Geburtstages Seiner Majejtät 
10 t des Konigs. 

Auſang 6 Uhr. 


i Die perebrlichen auferorben t ki en Mitgliever wollen ſich durch Vorzeigung 
ser Gintzittefärfen Tegiimiten. 


Das Neneſte in 
Muanteln und Paletots 
* groper Auswahl und ernenerten Zu: 
e 


ndungen empfiehlt zu den billigſten 
Preifen 





| F.-J. Schmill. 
Anzeige. 


VBandrevanger Steingut, weiße une bunte Seidel: 
läfer, Seidel: und Mafifafeben, Trinfgläfer jever Art, Ji 
beinwein: 2». Flafcben, grün und braun; \ 
Figuren, Nippſachen Kt. 
empfehle ich nebft meinem fonftigen reichhaltigen Yager von 


Glas: und Porzellantsaaren 
u den billigften Preiſen. 
en PhitippTreuttein. 


fir] 
Der britte Jahrgang zu -Hadlänber's illufeirter Zeitung ; 


Ueber Land und Meer 


bat bereits Begonnen und laden wir zu weiteren Beftellungen freundlichſt ein. Illu—⸗ 
Fun Proſpekte über diefe Zeitſchrift, wie über das vielfach ver: 
reitete populäre Ionrnal: 


Die illuftrirte Welt, 
ftehen mit Vergnügen gratis zu Dienjten, -12a 


Stahel'ſche Buch- und Kunfthandlung in Würzburg. 


Allgemeine deutſche Schillerlotterie. 


Den Inhabern von Schiller-®vofen diene hiemit zur Kenntniß, daß id die 
Einziehung ver Gewinnſte für hiefige Stadt und Umgebung billigft beforge, 


Ph. V. Leſch, Kaufmann, Hofitraße. 
Vorräthig in ver Stahel'ſchen Buch- und Kunſthandlung zu Würzburg und 
allen Freunden der Himmelslunde beſtens empfohlen: 
Himmels⸗Atlas in transparenten Karten. Nebſt erläu— 
terndem Text von F. Braun. In Mappe. Preis 10 fl. 











Im Verlage der STAHEL'schen Buch“ und ITTH IN 

Kunsthandlung in Würzburg sind erschienen L v DERTAF EL. 

und alleror beziehen: Pe J = 

ap allerorte = Es Morgen, Mittwoch den 21. Nov.: 
Würzburger 


Produktion 


‚Hän e 








Berlangen: Der 
Nürnberg. Shaufpiel in 5 ‚Aften von 












Medicin. Zeitschrift. 


Religirt von 

H. Bamberger, A. Förster, v. Scanzonli, 

5. Heft. Preis des ganzen Bandes 

(Jahrganges) von 6 Heften 7 fl. oder 

4 Thaler. 

Inhalt des 5. Heftes: BAMBERGER: Bei 
rag zur Cuswistik des Morbus Brightüi 
HESSERT : Lecher tuberkulöse Meningitis. 
©. x. FRANGUE: Ueber hysterische Krämpfe. 


Mittheitungen ans der geburtshüfflichen Klinik 
u“ Würzburg 


im akademischenMusiksaal. Antang 
T Uhr, 





Getraute, 
Inder Pfarrfirhe zu Haug: 
Am 18. Nov. ak. Burger, Schwicb in der 
t. Gilenbabnbezirtöwerkflätte mit Barb⸗ Wald, 
ledig von Bieberchren. 


Verſtorbene. 

Barb. Seubert, Tuchbleichere.-Rittwe, 53 J. a. 

— Maria Gertr Seid Remmergienrathlochter 
AHI.NMM. a 










rkranz-Sängerbund. 
Mitt‘ — br., Abends 
Uhr f — Für den 


Männerchor. Es wird pünktliches 
Erscheinen erwartet. 


STADT-THEATER. 


Dintlag ven 20. Nov. Auf Bikffeitiger 
Zunftmeifter von 


D. dv. Nedivig. — Wilhelm Kraft: Xert 
A. Kolert. 

Donnerstag, 22. Nov, Abonnement 
suspendu. Zum Benefige, des Kerm 
Alexander Kölert (sum Erftenmal) : 


S.inrich von Schwerin, Shaufpiel 


aus ber bäniich-veutfchen Geſchichte in fünf 
Alten von Gußav ‚von Meyern. Graf 
Schwerin — Hr. 9. Höfert. 

Tbeater: Nachricht? Di die für 
Diuffag ven 13. d. angefündigte Puobul- 


tion der Liedertalel Durch Die 


Anwefenheit Sr. Maj. des Konigs ausge · 
fallen, ſo ſindet dieſelbe Mittwoch den M. 
Rait) und ol daher ven zejp. Abongenlen 
zur ergebenfen Anzeige gemacht, daß mit 
bober Bewilligung vie auf viefen Tag 
fallende 10. Abonnements-Borftellung auf 
Dinstag. den 20. d. verlegt ift. 


Medizinische Nova_ 


aus dem Verlage der 


SFtahel schen Buch- u.Kunsthandlung 


in Würzburg. 
Zu beziehen ‚durch alle Buchhaund; 
lungen: 
Die 


Constitutionelle Syphilis. 


Nach klinischen Untersuchungen be- 
arbeitet von 
Dr. 8, Engelsted. 
Aus dem Dänischen übersetzt von 
€. Uterhart. 
1561. 1947 Bogen in gr. 8. elegant brüschirt, 
Preis fl. 2. 20 kr, oder Thir. 1. 10 Ser. | 

Nach dem Urteil von Sachverständigen ent- 
häle diese Schrift eine so wahrheitsgetreue und 
vollstämlige Beschreibung der constitutionellen 
Syphills, wie sie bis jetzt in keinem deutschen 
Werke über Syphilis geliefert worden ist. Die 
zahlreichen ‚interessanten Kranken - Geschichten, 
welche in, die Beschreibung der einzelnen Affek- 
tionen! eingeNschtätr «ind, verleihen dem Buche 
einen dauernden klipischen Werth und dienen 
für die Belehrung des Lesers ganz besönders, 
Wir holten desahalb, dass diese gediegen& Schrift 
den. Bedürfnissen, ‚der praktischen Aerzte und 
der &tudiremden vollkommen entspricht. 


Bouchut, 
Handbuch der Kinderkrankheiten. 


Zweite Auflage. 
Nach der dritten Auflage..des franz, 
Originals bearbeitet 


2 von 

Dr. R, Bischoff, 
1. Lieferung. 1860. er. 8, eleg. brosch. 
Preis des eompleten — 62 
Bogen umfassenden Werkes fl. 5. 
24 kr. oder Thlr. 3. 6 Sgr. Die 2. 
(Schluss-) Lieferung erscheint noch 

im, Laufe dieses Jahres. 

Der Umstand, dass dieses Werk im Original 
in kurzer Zeit bereits im dritter Aufage und in 
der deutschen Bearbeitung in zweiter Auflage 
erschienen, spricht genügend für dessen Werth. 
Diese neueste Auflage ist wesentlich umgearbeitet, 
und dem deutschen Standpunkte der Wissenschaft 
angepasst. 











Geſſiſchee 


Be die U bie Unten der — 


‚AITAF I — = 
Eikmi fantige Echenholz zu 20 Stüd Auswelchen und Kreuzungen auf dem Mege ber 


— —— en und m 1e Befereisung verlanguliefemden Höhjer ſind 

auf dem, Bureau ‚des a zit eh ur a ber Uebernahmstuftigen aufe 

gelegt. Auch wird auf portofreie Geſuche 

j Uebernahmsluſtige werben aufgeforbert,) ihre ——— mit der Auffcrift: 
„Subwilfion für die Meferung Yon eichenen it und pentigemBiheg, 
bofze fir die. heſſiſche Ludwigtbahn“, 

Sera und fi nich, fpäteftens bis Si . Dezember I. 2. Hadınittag ande! 

Y Dr Scehrktartäte des Wermaltin, te | det —V ehhedahn * sinn 


"iin), van’ 1. November 1860, | 97 
Im Mupanae: ‚De Verwaftungsratbes der Ober Jngenieu: 


"eine dfoge Watt? ·· — 


Havanna-Cigarren (Celebrada. Palma real) 


af. 50 per Mille. 
Vrobeliſichen von 100 Stücd werden auf Verlangen prompt verfanbks: 


August! Schöndling; 
"BShM sıloakrisi * Frankfurt a. M. 


Zn pichlung. 


In meiner Niederlage Em ‚he men, Donuaub —JI Latten, 
nach verfhiedenen Dimenfionen, Mubrer Steinfohlen, 1 Steinplatten, 
welßer Heibjand u. f. w., Melde Krtifel ich gleich meinen übrigen detannten, 
meinen verehrten Gef&äftsfreunpen zur gefälligen Abnahme ſtets beſtens empfehle. 

ie er bringe ih in Erinnerung, daß ih fortwährend Knochen Bon geſchlachtetem 


Ludwigsbahn. 


Lieferung von eichenen Querſchire bet, 
ainz-Worms foll die Lieferung vo 





zumin 


nem Blech anlaufe und his grökere Partpien vie möglich hoͤchſſen Preife 


Stets reelle Gejchäftsführung int Verkauf, , fowie Ginfauf werben, wie Immer, 
meine Empfehlungen rechtfettigen. 
Kibingen ven 13. November 1860. 


—* 
bezahle. 


Bernhard Kranp. 


Nr. 21,274, 
Bekanntmachung. 


Konkurs ber Ga. und) Barbara, Hüger Neſtautateurs 
Eheleute dahier Betr. 


Den Imterefienten wird anmit erbffnet, baf das heute erlaſſene Prioritätsertenntniß 
Montag den 26. November I. I. 
dreißig Tage lang am Gerihtebreit am Berküntigungsftatt angeheftet werben wird. 
Würzburg am 9. November 1560. 
Königliches Bezirksgericht. 
Seuffert. 


Grailsheim. 





Im Verlage von TH. Henlel in Frantfurt a. M. ift erſchienen und duich alle 

Buch⸗ und Muſſalienhandlungen zu besichen: 
Denerling, Franz, Germania's Klage um Arndt, Mar. 30 Ir. 

— Zobel Marſch. 13 fr. 

— ‚Erinnerung an Greifenſtein. 4 fl. 

— Avanıe Marid. 21 fr. 

— Luiſen Polla. 27 Ir. 

— Walon Galopr. 27 Ir. 


Photographie-Rahmen 
(Holz · over Glas ·Rahmchen) von 15 Fr. Bid 111. empfichlt 


Stahel’jche Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. 










. Ein — Siegel⸗ 
ring mit rotbem Steine 
von dene Anfange der 
Handgafle durch diefelbe 
Hber den Bahnhof durch 
die Theaterſtraße wen 


wurde Sonntag 


ie — 
Ohm 


62, unim 1 
In der Stabel’fchen Buch⸗ Deut A 


— in W —— iſ haben: 


— —— in ſehr kurzet * 


ife Ge gehrert, leicht und 
lernen. Pr 
! Sin — Welche in der 
yörffebert Umgangeſorache ſchnell 






ichere Fortf — te machen wollen. Vierle 
verbeſſerte Yrt imehrte Auflage: brod. 
Pteis 24 Te lr9 


— 
An milden Gaben für bie Vertriebenen 
aus Schlesmwig- Holften "gingen "ein! Bohr 
Ch. M. und F. W. in D. 2 fl. 
- Fernere Gaben nimmt bereitwilligſt ent⸗ 
gegen die 
Exped. des Würzbs Anzeigers. 


Kurs der Glenn 4 


Veouud9. Poldi 07 
Bifolen I A. 23 ve or 
Bijtolen ‚preußiige 9 Fi U 2003 

jänd.; 10 üde 9 fi. 35-89 fi. 
and· Dutaten 5 fl. 29-30 
—— vn. 16%. x 
Sopereigus 11 N. BJ 
Seh. Silber der But, sin din 
old per Zellpid. Di ka 
Denk Raljens — ıf. & TE 
Hardt Bold; #4 ME He fl / 
Ruff. Arftperialek ' Lig — 


De cuß., Thaler — fl. — 
Franky Tualet — — * 








— 


Lubwigs⸗Weſt⸗Bahn. 


Abgang und Ankunft in Würzburg. 











Anhınft | gang 


a | nach | BAse 


Branff. Bamberg 
— — — 


T 










1045 m. 108,*) @ilsup Ansage FEN: 
MEN LEN, | Bolipig -iHWyRR | 

vun. h f‘ * %. J353 
IM. r “2 zu; 139 

20. Kane] IQ, 17% * 
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Fezelftand 10 4" Über 0. 


Drud und Verlag der Stahel'ſchen Bud und Kunſthanblung in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würgbueger Zeitung. 





Das-Abonmenment mut den Mingeiger de· 
trägt vierteljährlich 36 fr. bier und bei allen 
tal. baver. Poftäimtern. 


MR 324. 






Tagslalender: MariäDrfer. — Sormenaufgang: 7 Ubr 21 Minuten, 
Gemmenmizgangs AM IOM — Mondauigang: 1 1. 4 IR. Abends. 
Monduntergang: — I — M. Dirg. — Tbermometer ı. Reaumur 7. 
üb 1 Brad’ Kälte. Mittaı 12 Uhr 2 Grab Wärme. — Banerw 
regel: IA e6 um Mariä Opfer neblig, trüb und maß, jo wird der Vin 
ter unberänbig, it's aber Mar und heil, ie kommt ein jtarter Hinter, 





Lokales und aus dem reife. 


* Schweinfurt Verurtheilt wurbe vom hieſigen lünigf. 
Bertrlögerichte Georg Kluge, Seifenfieners-Sefelle von Schwein 
furt, wegen Diebflabls zu 2'/, Jahr Arbeitshaus und Maria 
Geiß von Schweinfurt wegen Kilfeleiftung hiezu zu 6 Zag 
doppelt geihärftes Geſangniß, (der mitangellagte Job, Seit wurde 
freigefprocdhen) ; Gg. Eichinger von Büchelberg, megen Verlegung 
der tem Monarchen ſchultigen Ehrfurcht zu 2 Monat einfuches 
Gefängnig; Barb. Kebmer von Oberthulba, wegen Amtschrenbe- 
feitigung zu 15 Tag toppelt gefhärftes Gefängniß; Gy. Bäumer 
von Gauaſchach, wegen Körperverlegung zu 3 Monat boppelt ge 
ſchärftes Gefängniß; Pb. Reivelbah von Oberbad, wegen Dieb- 
ſtahls zu 30 Tagen einfaches Gefängniß; Joh. Hafer von Nor 
beim, wegen Sörperverlegung zu 9 Tag bonpelt geihärftes Ge— 
fangnißz Karl Hutten von Neuſchleichach, wegen Diebſtahls zu 
45 Tag boppelt gejhärftes Gefängnif. 

Die lath. Pfarret Schmerlenbach, Landg. Aſchaffenburg, if 
mit einem faſſionsmäßigen Neinertrag von 942 fl. 25%, Ir, und 
die Path. Pfarrei Fridenhaufen, Landg. Mellerichſtadt, mit einem 
folhen von 523 fl. 43/4 fr. erledigt. 


Vermiſchtes. 


München, 19. Nov. Die neuliche Angabe der Blätter, 
als ſey das vom Büchſenmacher Heinlein zu Bamberg new erftin« 
dene, von binten zu ladende Schiehgewwehr von Seiten des königl. 
Kriegsminifteriums definitiv verworfen, war ungegrünbet. Es ift 
vielmehr eine neue Kommiſſion ernannt worben, vor welder Hein⸗ 
Tein eben heute auf dem Marsfeld meue Proben mit jeinem Ger 
wehr vornehmen lafien wird. — Wie ermflich frankreich jeine 
Nüftungen betreibt, vürfte unter anderm auch ein Inſerat in bie- 
figen Blättern darthun, wonach einige hundert Schuhmadhergefellen 
bei X. Gorillot fils aine in Paris gegen 4 bis 44 Franlen täg- 
lichen Verdienſt fofortige Arbeit finven. Auch etwaige PVorfchüffe 
für vie Beftreitung der Reife werben zugefichert. (Allg.3.) 

Bamberg, 19. Nov. Geſtern Abend nach 7 Uhr trafen 
bie laiſ. Majeftäten von Deflerreih mit zablreibem Gefolge (65 
Perfonen) hier ein und nahmen das Abfteigequartier im Gaſthof 
zum deutſchen Haus. Heute Morgen 10 Uhr erfolgte vie Abreife. 
Die Karferin, welche durch ihre Erſcheinung und hohe Schönheit 
den zablreihen Anweſenden imponirte, ſah weit befier aus, als 
nach den verbreiteten Nachrichten zu erwarten war. Sie grüfte 
und banfte huldvollſt, war indeß von tem bevorftchenven Abſchied 
tief ergriffen. Auch ver Kaiſer war fehr ernft, ſah jedoch kräftiger 
als früber aut. Der Abſchied am Bahnhof war kurz und aus 
prudsvoll. Der Kaifer fhüttelte mehrmals mit Nachdrud feiner 
hohen Gemahlin die Sand und entfernte ſich mit einem Kuffe auf 
dieſelbe, Die ihm nochmals zuminkte. Hierauf fuhren beide mit 
Ertrazügen in entgegengejeßten Richtungen ab. (MR. Korr.) 

, Mugsburg, 19. Nov. Se.Maj. König Mar von Bavern 
traf heute von München auf dem hiefigen Bahnhof ein, um Se. 
Maj. den Staifer Franz Joſeph, der von Bamberg zurüc über 
Augsburg nad Stuttgart reist, zu begrüßen. (A. Abdz.) 

In Wolfsbac, Landg. Pottenflein, bat am 14. v8. ein 
Lauer feine ihm erft im vorigen Jahre angetraute Frau erſchlagen. 


Mittwoch, 
21. November. 








“inrüdungsgebübr: Die breiipaltige 
Zeilt ader deren Raum wird mit 3 fr., die 
jerifpaltige mit 6 fr. unb die durchlaufende 

Seite mit 9 fr. beredmet. 
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Er ſoll fie mit einem früberen Liebhaber an- einem verftedten Orte 
ertappt unb aus biefer Urſache das Verbrechen begangen haben. 

Der „Weſteh. Anz.“ Schreibt: Eine Nachricht, melde, wenn 
fie ſich beftitigen follte, Auferft wichtig ſeyn möchte, ſpricht von 
Verhandlungen, die am preußiſchen Hof fattgefunven haben follen 
um einen allgemeinen deutſchen Fürftentag vorzufßlagen. 
Es ſoll nämlich vie Anfiht an hoher Stelle ausgeſprochen ſeyn: 
dur perfönlihe Zuſammenkunft und ven perfönlidhen Austauſch 
der Meinungen alle noch etwa obſchwebenden Differenzen autzu ⸗ 
gleichen, eine vollfändige Annäherung zu berirfen und bie deutſchen 
Berhältniffe für alle Eventwalitäten zu ordnen. 

Wien, 17. Nov. In politiiher Hinfiht herrſcht augen- 
blialich Stille. Alle Nachrichten von Minifterial-Beränverungen, " 
wie fie in auslandiſchen Blättern wiererholt auftauchen, zeigen ſich 
vor ver Sand als grundlos. Böhmen fell jet an die Reihe 
fommen, um jein Landesſtatut zu erhalten. Dieſes erwartet ‚man 
im etwas veränderter Geſtalt, als die bisher veröffentlichten, und 
das betreffende kaiſerl. Patent fol ein fpätered Datum al von: 
20. Okt. tragen. — Aus Ungarn vernimmt man, baf tert vor 
der Hand ver Magvarifirungs- Prozeß bei gänzlicher Berbrängung 
des Deutichen Elementes in vollem Gange it, und das war eigent- 
lich der Hauptzweck einer vortigen großen Partei; dahin ging all 
ihr Streben, alle ihre Agitationen und Kundgebungen. Alle Deutihen 
Benennungen verſchwinden, die Deutichen Auffchriften in ven Aem- 
term, dort, wo fie noch vorfommen, werden wurd Magyariſche er- 
legt. Die Unterrihtsferahe muß in allen Schulen die Magpa- 
riſche ſeyn, ohne Rüdficht darauf, ob bie Mehrheit ver Schüler 
diefes Idiom auch mur oberflächlich verſteht. Selbſt die Juden, 
deren Mutterſprache, ſo wie in ganz Deutſchland, ein verdorbenes 
Deutſch iſt, führen vie Ungariſche Sprache in ihren Schulen ein 
un wollen jogar in ihren Synagogen Magyariſch beten und pres 
digen laſſen. Und das Alles gechiebt in Stänten wie Peſth und 
Dien, veren Bewohner der großen Mehrzahl nah Deutſcher Zunge 
find, und welche ihren Aufihwung und ihre Blüthe größtentheils 
Deutſchem Fleiße und Deutſcher Betriebfamkeit verdanlen, und in 
einem Lande, wo Niemand auf Bildung Anſpruch maden kann, 
der nicht der Deutſchen Sprade kundig iſt. (RN. Pr.) 

Karlsrube, 19. Nov. Unſer Großherzog ift beute nad 
Stuttgart abgereift, um daſelbſt mit dem Kaiſer won Defterreich 
sufammenzutrefien. 

Turin, 17. Nov. Die Nachrichten aus Neapel lauten 
ungünftig. Die Stimmung bat fh dort feit ver Ankunft bes 
Königs eher verfchlimmert ala gebefiert. Am 8. Abends wurden 
von den piemontefjchen Garabinieri zahlreiche Verhaftungen vorge 
nommen, worunter bie bes Baron Nicotera nambaft gemacht wird. 
Man ſptach von der Entoedung einer großen Berfhmwörung ıc. 
Der lebhafte Verkehr, welden in ven letzten Tagen die Häupter 
der ungarifden Emigration mit dem Grafen Gavour untere 
bielten, deutet auf beiondere Plane bin. Einſtweilen erfährt man, 
daß bie Negierung bie Errichtung einer ungartihen Legion beab- 
fichtigt, wozu das ungariihe Gorp& unter Garibalvi bie Gabres 
liefern fol. Gegen die ungariichen Freilchaarenforps im Lager vor 
Capua ſoll fih Viltor Emanuel ganz beſonders gnädig erwieſen 
haben: alles Anzeichen, daß man auf den ungariſchen Namen einen 
großen Werth legt. (Fr.$.) 

Nah Berichten aus Gaeta glaubte man dort an fortge 
fegten Widerſtand von Seite des Könige; die löniglichen Truppen 
bielten außerbalb des Platzes noch die Pofitionen von Monte 
Secco beiegt. Der Plag war fefter, als je zuvor; er bietet dem 
Angriff mr eine Front von 700 Meter, von in ven Felſen ge- 
bauenen Werten beichüßt, die burch drei Reihen Batterien, bie 
legte von gegogenen Kanonen, befeht find; im Ganzen find es 300 
Geſchütze, in beren Kreuzfeuer ſich die Angreifer wagen müſſen. 


Der Feftungsgraben ift in Belfen gehauen und ber Fuß des Walls 
volllommen gebedt; den anderen Feſtungswerten ift durch Fels- 
maſſen nicht beizufonmen ; Anhroden formen nur mit der gt ger 
nommen werbeg. Außerdein bat, Gaeta noch äußere Werke auf 
den Höhen, das Schloß, ten Thurm San Francisco und tem 
Monte Orlando, ein Sternfort, pas Land und Meer beberricht. 
Der Hafen wire von Merken vertheivigt, vie den Krlegsſchiffen 
großen Schaven zufügen würden; auch ſchien man noch immer 
entihlofien, der piemontefiihen Flotte den Zugang zu vermehren. 
Saeta fann, da die See dur die Nichtanertennung ver Blokade 
frei bleibt, mit einer Barnifon von fechstaufend Mann und ge 
börig verpropfantirt, einem unbegrängten Widerſtand leiften, Der 
Kampf wird ih auf vie Urtillerie beichränten. Die Belagerer 
Lnnen durch Mörferbatterien ven Plag beſchithen, die Kirchen, öj⸗ 
fenttihen Gebäude und Privathäufer zerfiören, aber ihn nicht zur 
Uebergabe zwingen, denn Die Batterien, Forts und Magazine find 
bombenieftz auch ein Flügel des konigl. Palaſtes iſt bombenfeſt 
gemadt worben. Nur politiihe Nüdfichten konnen vie Entfhlüfe 
des Königs ändern; er hat die Generale, vie in Folge des Ueber 
tritis ihrer Truppen nad dem Kirchenſtaat ohne Kommando find, 
aufgelorbert, zu ihren Familien zurüdzutehren. (Das lautet ganz 
anders, als die geftrigen Turiner Nachrichten.) Die Zruppen in 
Gaeta find treu und entſchloſſen auszuhalten. 5.) 

Die „Donauzeitung* theilt telegraphiide Berichte piemonte- 
fiiher Beamten aus allen Theilen des Königteichs Neapel mit, 
welche beweifen, daß bie angebliche allgemeine Abftimmung zu 
Gunften Biltor Emanuel® eine große Lüge, beziehendlich elende 
Farce ift, und daß bie Bewohner bes Königreiches nichts weniger 
als allgemein gefonnen find fih an Surbinien anzuſchließen. 


* Baris, 20. Noobr. Die verſchiedenſten Gerüchte find in 
Umlauf über ven Grund ber Weile ber Kaiferin Eugenie 
nad Schottland; da den Blättern verboten ift, darüber zu teben, 
fo if ven fonberbarften Vermuthungen um jo mehr Raum geboten. 
Der trodenen Notiz des „Moniteur” ſchenlt Niemand Glauben; 
fie lautet wörtlich: „Der ſchmetzliche Schlag, welder vie Kaiſerin 
in ihren Familien-Neigungen traf, bat eine Luftveränverung für 
ihre Geſundheit nothwendig gemadt. Ihre Maj. ift vor brei 
Tagen abgercift, um in privateker Weije (de Ja maniere la plus 
privde) einige Woden in England und Schottland zujubringen, 
und ter Sailer bat Sie bis zur Eiſenbahnſtation begleitet,” 
Dance ſprechen von einem ſchon längere Seit andauernden Leiden, 
das den Gebrauch einer Heilquelle in Schottland nöthig made; 
Andere wollen willen, das Zerwürfniß des Kaiſers mit dem Papft 
ſey ihr fo ſchmerzlich, daß ihre Geſundheit dabei leide; wieder 
Andere wollen willen, eine Dame, vie vem Sailer früher fehr nahe 
geftanden, ſey gegenwärtig in Paris, und ihre Anweſenbeit babe 
bie Kaiſerin tief verletzt. 


Neueſte Nachrichten. 


* Münden, 20. Nov. (Privat-Storreip.) Die Vorſchlaͤge 
des Kriegsminiſteriums bezüglich ver Einführung ver gezogenen 
Kanonen haben vie Genehmigung Sr. Maj. bes Königs bereits 
erhalten, und va zur Ausführung verjelben unverzüglich geigpritten 
werben muß, jo wird ver größte Theil unſeter Felvartillerie ſchon 
im lommenden Frübjahre mit ven neuen Geſchützen verjehen jeyn. 


Münden Die neulihe Mittbeilung einiger Blätter, es 
seven die Behorden durch ein Minifterial-Refhipt aufgeforwert wor 
den, ber Prefie größere Aufmerkfjamfeit zu ſchenlen und vamentlich 
faliche Nachrichten zu berichtigen, beruht auf einem Irrthume, venn 
ein ſolches Reſtript iſt micht erft jetzt, ſondern jchon bald nad ver 
Uebernahme des Staatsminifterums des Innern durch Herrn v. 
Neumaper erlaffen worden. (Sin. 3.) 


Münden, 20, Novbr. In ter Knbdelgaſſe erftidte geſtern 
ein Mann, der ein Bandviertel verzehren wollte, dem aber unglüd« 
licherweiſe eine Stüd taven im Halfe ſtecken blich, 


Münden, 20. Nov. Die Ausfledung ber Gijenbahnlinie 
von hier nad Ingolſtadt ift nahezu vollendet. Die Richtung von 
Bafıng nad Dachau, ven Glen» und Ilmthaälern entlang über 
Pfaffenhofen und Pörnbach, dürfte nah Allem, was bie jeht 
darüber verlautete, den Vorzug erhalten, va auf derſelben Teine 
großen Hinderniſſe zu befiegen find und fie übervieh noch fo ziem« 
Lich die fürzefte Linie von Dachau ab bildet. (Suͤrd. 3.) 


*Der neuliche Auflauf in Neapel ſcheint nicht unbedeutend 
geweſen und **7 von den Nun ein außgegangen zu fepn. 
Die Sarbinier ſiehen übrigens bei Pegferen nicht fehr in Gunft. 

tz, 17. Rov. Vor rinigeh Ligen Hürde hier ein ge- 
wiſſet S., Kaſſiter eines angefehenen Großhandlungshauſes, ver- 


haftet, und zwar aus politifhen Gründen. Derfelbe if joni 
Unterthan, — 





Handels⸗ und Börſen-Berichte 


Frucht⸗Mittel⸗Preiſe. 

Datum. Kern. Waizen. Korn. Gerfle. Haber. 

Drte. Tag. Monar. fl. fr. Mr . ii. fl. ie. ie 
Nürnberg... 17. Mohr — — 2234 5 145078 
Amberg . ...4 — 4 4 1519 124 646 
Eichſtan 17, . -—— 090 16811547 7 
Beilienbug ... 11. . ——— 2140 1546 12 64626 
Nördlingen . . . 17. . 212143 16381326 5 
Straubing . . . 17. r — — 2030 1447 14 6 6 36 
Banbrg . . » 11, . — 1346 1535 1439 848 
Antah . ». .. 11. - — — 2150 145 1426 689 
Regenstug . . 1. . —_—— 200 1434 1340 650 
eindau . 2. ..4%. . >13 236 1757 16 1 512 
Augeburg . . . 16. . 2248 240 1634 144 650 
Lauben . 0. 16. . — — 256 1512 14772 
Marti ... 1 , - - 3- 65% H— 7% 
Gunzendaufen . . 1.  . —— 4112 443 356% 
Donamörtb . . 14. = 46 253 1730 128763 
* Sheinfeld, 19. Nov. Um heutigen Viehmarkte wurde wenig 


Vieh umd nur geringere Sorten beigetrieben, auch waren nur Käufer aus 
der Umgegend vorhanden. Die Preiſe blieben ſich gegen die früheren Märfte 
ziemlich gleich. Verkauft wurden: 23 Zugoch ſen, bas Baar von 140- 192 fl., 
49 Stiere, das Baar von 60—260 fl., 18 Kühe, per Stüd zu 4476 fl, 
10 Kalben per Stüd zu 2660 fl. 


* Dittelpreis auf der am 17. Nov. zu Heilbronn äbgehalteen Ges 
traide» Schranne: Bay — il. — fi. A il. — Ein 7A. 
6 fr. (gefl. zn 22 fi), Rom — fl. — fe (gef — fi — Me), 
Gerſte 4 fl. 43 fr. (aefl. — I. 20 fr), Haber 3 fl. 53 fr. (gef, — fl. 
3 fc). (NB. Nah dem Hentner berechnet.) 


dranfrurr, 20. Nov. Bayer. ItypEt, ObL (Cd. HR.) 8; 
bayer. Aplt. Oblisal. Ab.-R. (Cd. R) — ®. — or. ee, 
Oblig. (C. b. R.) — B. 100 8.; bayer. Ayyapt. ObL Yajähr. IC, b. RM. 
10235 B. — ©.; bayer. dYyapt. Obligation. Ijäbr. (C. b. R.) 101775 B. 
— 8.; kaver. 5pGt. Obligat. 4. @. (C. b. R.) 1011, P. — @,; Oftbahn 
vollitind. Gimablung 104%, v. — ©. Ansbade&ungenbauf. Pooie — B, 
10%, ©.; Baden Sup. y5 P. — &.; Wirt apüt, Obligat. 
9 8; Württemberger 4Y/yp@t. Obligationen 105%, 8. — Abende 
in ber Eijelten-Sozietät wurden Oeſtert. Grebitaftien 14414 rungeſetzt und 
Meiben zu lepterem Kurſe begehrt. Sonſt fein Handel. 


Bien, W, Nov, DpGt. Metall, vom Jabr 1852 66. 20, — langt, 
Met. 53. 50. — bput. Nat. 77, — — Bombard.:Bmet. Ed. 79. — 
Vanfafı. 753. - -. — Krevitaft. 172. 20, — 20 fL:2oefe 126. 0. — 1007, 
Eiſcub. Partial·rooſe 107, do, neues Anlehen zu dpi. 39, — — 
Gilfabeibbahn 182. - -. F.:Rorbb, 192. 50, — Oeftere,sfrang. Staalub. 
275. 50. — London 135. 10. — Paris in Wien 100 france 53. 85, — 
Frantfuri 100 fl 116. —. -— Silber 135. 50. 





* 











De ñ — — —— — 


Verantwortlichtt Redakteur: Dr. Karl Pohlmann 
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Termin⸗Kalender. 


22, Now, früh I Mor: Forderungemeldung an den Nachlaß der Varbata 

Hofmann von Heidnigeſeld, deim FR. Lg, Wilrzburg KM. 

grüb I Uber: Girundvermönensverfteigernng des Gbrüt, Graf von Biegel- 
anger, durch das f, Bezitteg. Schweinfurt, 

Frũb 10 Uhr: Derfteinerung ber Verlaffonichaft des Venefiziant Heinrich 
Körner von Edern, durch Das k. Log. dajeltik, 

Radın. 2 Uhr: Zwartgeversleigerung von Vich und Gerfie in Kibertts 
banjen, durch das f. Lg. Wüũrzburg IM. 

Rafım, 2 Ube: Berſicigerung von Realitäten zu Altenitein, durch Das k 
Log. Eben, 

Diittags 1 Uhr: Grunbvermörmiöverfieigerumg des Saudel Eichel von 
Gersfed, im dortigen Wirthahaufe zum „Mdler“, durch das f, vendget 
Biſcho feheim. 


Nahm. 2 Uhr: Grundvermögensverſieizerung des Anton Schneider von 
Schwanfeld, dur Das f. Log. Werned. 





23, Nevember, früh 8 Ube: Forderungomeldung ah ben Nachlah des Mitt: 
werd Deminikue Zeilbeht zu Großtardorf beim F. Landgericht Könige: 
bofen. 

Nam. 2 br: Berftergerung von Immobilien in ber Verlafienihaft des 
Büttners Aqu. Schmachteniberger von Gibelftabt durd das f. Yandges 
richt Ochlenfurt. R \ 

Früb 8 Nhr: Forderungemeldung am ben Weber Michael Vösnider von 
Schwanfeld beim 8. Yantgericht Werne, . = 
Frud 9 Uhr: Forderungsmeldung an ben Nachlaß ber Wittwe Pfeifer 

von Broßmwalftadt beim f. Landgericht Obernburg. i 

Früh 9 Uhr: Weraffordirung bes Maffer-Transportes von Meinbergs: 
Piählen nah Dettingen umd-DMandersader dur die f. Nevierforitei 
Langenprozelten. 


Früh 9 Apr: Forberungsueldurg an ben Nachlah der Wittwe Möth von 
Schönad beim F, Lañdgericht Wieſentheid. 

Prüb 9 Ubr: Forberungsmelding an Theffa Brand von Stabtprogelten 
beim f. Landgericht dafelbit. 

Früh 9 Uhr: Forberungsmelbung am die Mich. Damm, Eheleute von 
T berfiren bein #. Landgericht Mellrichſtadt. 

Frũh 9 Upr: jyorberungsmeldung an ben Nachlap bes verlebten Schaf 
fuechtes Georg Jauchſtetter in fingen beim f. Landgericht Aub. 

Früh 9 Uhr: Forderungemeldung an Kath. Bob, led. von Klrinheubach, 
beim f, Yog. Miltenberg: 

Rahm. 1 Upr: Zwangsverfiigerung bes Anweiens des Konrab Bomann 
5 Pfaffenhaufen im Gemeindehaufe bafeldit durch das f. Laudgericht 





Antündigungen  —— 


Für Auswanderer. 
Bon 10 zer 10 Zagen regelmäßige Expeditionen über äB 











Havre, Bremen un Antwerpen mit Poſt- und 


Dampfidiffen nad New-Yerk un New-Orleans. 
Nähere Auskunft bei den unten verzeichneten Agenten und dem General-Ugenten 


[24] 


©. A. Rinzinger in Würzburg. 


% M. Steigerwald in Alhafienburg. | €. 
ofa u. &o 


. in Schweinfurt. 
B. Miillerflein in Karlſtadt. 


eter Schmik in Miltenberg. 
. Sedwolf in Amorbad. 


B. Schaab in Kiſſingen. 


C. Krebs in Aſchaffenburg · 
©. Siſchof in Rothenfels. 
Ulrich in Stadtprojelten. 
2b: Ueblein in Irennfurt. 

rl Grimm in Lohr a/M. 


Einen Mpoıt Charius — 
frippen. 


Das Neueſte 


in Damenmäntel und 


Aloy 


Paletot bei 
s Rügemer 


in großer Auswahl zu den niedrigjten Preiſen. 1 
Canontafeln 


zu allen Preiſen in elegantefter und geſchmackvollſter Ausftattung find ſtets vworräthig 


in der 


Stahel'ſchen Bucdh- und 


Sängerkranz-Sängerbund. 
Mittwoch, den 21. Novbr., Abends 
präcis S Uhr: Letzte Probe für den 
‚Mönnercher, 
Freitag, den 23, 'Novbr., Mittags 
halb 1 Uhr im Theatersaale: Haupt- 
Probe mit Orchester. 


E: im Wirthſchafteweſen durchaus er- 
fabrener ſolider junger Mann ſucht 
ein Gaje und Nejtauration oder Gaſthof 
zu pachten, auch zu faufen. 

Franto-Dfferten unter Nr 
die Erperition d. Bl. 


999 beiorgt 
[3b 








In Reuſtadt a. d. fr. Saale, 
Soll nah einer Sage: 
zweites Wunderwerl ver Welt; 
dur eine Wafferpompe aufgeftellt : 
aus deren Mitte: nad Bürgers Bitte 
Nächſtens Brunnen-Waffer ſließe —. 


F ein Material und Farbwaaren⸗Ge⸗ 
RP ſchaft wir ein ſolider, geſetzter junger 
Mann von angenehmen Aeußern gefucht. 
Derielbe bat fich beſonders dem Reiſen zu 
mwirmen, aufervem auch auf dem Gompteir, 
Magazin ze. mitzuarbeiten. Da anſtändige 
Febanplung im Haufe obwaltet, jo mögen 
auch nur folhe, die Sotivirät und Gba- 
talter empfehlend nachweiſen fünnen, unter 
Chiffre K. L. ihre Dienfte anbieten. [8c) 





{6 
Kunfthandlung in Würzburg, 


Borrätbig in der Stabel’ihen Bude und 
Kunitsandlung in Würzburg: 


Dr. Ebr. $. Schmidt, 
Grundſätze der 


Bierbrauerei. 


nach ven neueften technifch-chemifchen Ent 
dedungen, ober die Kunſt, an allen Orten 
ein wohliämedendeß, geſundes und halt 
bares Bier zu drauen und Braubäufer mit 
Keimtennen, Malzdarren und eltern zwed« 
mäßig anzulegen und einzurichten. Mit 
beionverer Berüdjichtigung ver Baveriſchen 
Brauerei, aber auch mit Beſchreibung ber 
vorzüglichiten Branverfabren in Deſterreich, 
am Rhein, in ven Riederlanden, Belgien, 
England, Schottland - und mit mehreren 
Necepten zu ben beliebteiten Yugusbieren ıc. 
Dritte jehr vermebrte Auflage. Mit einem 
Atlas, enthaltenn 13 lithographirte Folio- 
Tafeln. 1860. Geh. 3.9 Mr. 


(Berlag von B. Fr. Voigt in Weimar.) 


Obige neue Auflage dieſes anerlannt vortrefi: 
lichen Werles (eines der beften und aründlichiten 
in dieſem Foche) bat fait in allen Kapiteln 
reiche Zufäge erhalten ue Malſchlufen, Maiſch 
Maſd inen, ſowie ein Apparat zut Bereitung der 
Bierwũr ze, der ſehr finnreide Gaſſauer ſche Dampf: 
brauabrarat und verſchiedene andere Eintichtungen 
find beichricben und durch Abbildungen erläutert 
woi den. 








Neue Bücher. 


Dubois, H., Der praltiſche Seelſorger, 
ober wie wirft man ſegensreich auf feine 
Gemeinve? 1 fl. 46 ir. 

F ungen zur deutſchen Ge: 

chte. Heraufgegeben von ber 
billor- Gommilfton- bei d. b. Alade · 
mie der Wiſſenſchaften. 1 fl. 24 Fr. 

Orient und Deeident insbefon: 
dere in ihren gegenwärtigen Beziehungen, 
Forfungen und Mittbeilungen. 9 fl. 

Zachariä, H. D., Handbuch des deut · 
fhen Strafprozeffes I. 1. 1 fl. 18 fr. 

Reigenerer A.u. P., Deutfd- 
lande naͤchſte Aufgaben. 1 fl. 30 kr. 

Henbfch, S., Gewerbeireiheit u. Freie 
zügigkeit. 2 fl. 6 I. 

Schwaiger, De, Leben Jeſu oder har 
moniihe Aujammenftellung der Berichte 
ber vier Evangeliften mit ben nötbigen 
Erflärungen verfeben. 2 ML. >48 fr. 

Stahel’fhe Buch⸗ und Kunſthandlung 

in Würzburg. 





In der Stahel’ihen Buch⸗ und Kunſthand ⸗ 
kung in Würzburg it vorräthig: 


Die praftifche Weinprobe. Finger 
zeige und Ratbichläge für Winzer und 
Weinhändler, fowie auch für Küfer, 
Kellermeifter, Gaftgeber und Weintrinker. 
Herausgegeben von ©. v. d. Sorge 





Mit 5 Zafeln Abbildungen. Broich. 
Preis 54 fr. 
Fremden Anzeige. 


Vom 20, November, 


(Adler) Kf.: Kuby a. Neuftadt, Schleſſinger 
a. Hammelburg, Deiner a. Frij. Wurzbach a. 
Ahaifenbe., Buße a. Morbo, Wolf a, Hoben 
bern, Scmmip a. reield, Düfiel a. Köln, Traut 
manu a. Leipzig. 


(Bränkicher Hof.) Frl. Aranfe, Briv. a. Peipzig. 
Aotimanu. hab, a. Schwerin. Kil.t Richtet 
Schwein. Sting a, Alefeld. 


(Arenprim.) Etölzel, Schaufpieler a, Dreeden. 
Kauf: Diring a. Manuh. Sieflen a. Bremen, 
Bender a, Miltenberg, Krieger a. Gera, Ochi a. 
Frantfurt. 


(Schu) Geiß, Kand. med a. Bamberg. 
Mainhardt, Hin Gattin a, Münden. Steinlciter, 
Beamten-Wattin a. Nürbberg. KL: Brodmann 
a. eff, Eteinbeimer a. Varmen, Hummel, aus 
Kirchheim, vehnhof a. Ofienbah, Gamma; Mainj. 


(Württemberger Hof.) Itft. v. Zobel, m. B. 
Reit. v. Gub a, Ramſtabl. Kaufl.; Diepler aus 
KRürnb,, Vinge a, Frankfurt. 


E * —17— V 
KONZERT ANZEIGER, 
Samstag den 24. November im alademiſchen Mufilfaale: 
Grosses Konzert 
unter gefälliger Mitteirfung vieler geehrten Damen, Künſtlet und Difettanten jum Bor 
theile ‚ber Kleinlinderbewahranſtalt dabier. | 
Anfang 7 Ubr. | 
Billete find, zu 36 fr, in ber Fe Bud- und Runftgankfung, ſowie in 
der Barth'ſchen Mufifalienhandlung, dann Abends an ber Kaſſe zit haben, Zu dieſem 


zn beebrt ergebenft einzuladen: 
er Aus 


er verein, Ge eſelſchaft Singerfranz-Sängerbunb. 
in gan ih nr Funt, g.15 eine zeiche Auswahl 


‚Schleier 









eglig&- Häubchen ..... 


—— im —* Geſchmack 


u⸗⸗rugt 


u — * 11% Nubinpulver, 


gnet ſich — zum Schärfen von Naſirmeſſern, poljrt außerordent⸗ 
fünel, jebenvoliturfähigen Kömer, wie Gold, Silber, Meufilber, Kupfer; 
Meffing, Stabl,, Horn, Elfenbein, Perkmutter, SchildErot, und gibt 
venielben einen auffallenden Glam 
per Glas 28 und 86 fr. 


Weißer Hüfiger Leim 
derfelbe wird lalt angewendet md iſt beſonders zu gebrauchen, * Papier, Pap⸗ 


pendeckel, Porzellan, Glas, Solz, Leder und Ko 
ver Glas 14 und 28 Fr. 


Beide Urtilel find jebem Geichäftsmann, fowie jeder Kaushaltung zu empfehlen. 


Niederlage für Würzburg bei J. Wachter amFischmarkt. 


ine nähere Anwenbung viejer beiden Stommiffionsartifen wird auf Verlangen 
dazu gegeben. 


H 7) 





Königl. Sächſ. confirmirte 


.* * 
1 
Sebensverficherungs - Geſellſchaft zu Leipzig, 
errichtet 1831. 
Dividenden-Erhöhung im Jahre 1831 auf 27 pGt. 

Durch Nücdgabe viefes Theiles der entbehrlihen Ueberſchuſſes, genießen die be 
treffenden Verfiherten wiederum eine nicht unerbeblihe Erleichterung bei ihrer naͤchſten 
Prämienzablung. 

Um fo mehr follten alle Diejenigen beitreten, twelche ihren Familien bereinft einen 
Notdrfennig zu binterlaffen wünfchen, vermöge welden die Berrängniffe vermieden werben, 
die ein Todesfall jo oft in bettübender Weife nach ſich zieht. 


Anträge nimmt an F 
Gregor Oehninger, 
Agent in Würzburg. 





Der dritte Iabrgang zu Hadlänber’s illuftrirter Zeitung : 


Meder Land und Meer 


bat bereits begonnen und laden wir zu weiteren Veftellungen freunblicht ein. Illu⸗— 
ftrirte Proſpekte über diefe Zeitfchrift, wie über das vielfach ver: 
breitete populäre Ionrnal: 


Die illufvirte Welt, 
ſtehen mit Vergnügen gratis zu Dienjten. [26 
Stahel'ſche Buch: und Kunſthandlung in Würzburg. 





Vorräthig in der Stabel’fhen Buch: und Kunſthandlung zu Würzburg und 
allen Freunden ver Himmelskunde beitens empfohlen: 


Himmels: Ütlas in transparenten Karten, 
terndem Text von F. Braun. In Mappe. 


Nebjt erläus 
Preis 10 fl. 








Rom & Wagner. 


— a 

Commis⸗Stelſe⸗Geſuch. 

Ein junger ſolider Mann, Iſtaelite, ber 
in einem Tuch“ und" Schnitttwaarengefhäft 
gelernt und fervirt hat, unb von, feinem 
Brinzipal. fehr aut: empfohlen wird, fucht 
in einer gleichen «ober ähnlichen. Branche 
plazgirt jit werden. Näheres unter Chiffre 
R an der Exped. d. Bl. Pa 










’ gefegten Herrn in Logis um 
olfe Verpflegung zu nehmen. Mä 
Auskunft ertheilt das Auftrage um 
Anfrage »Büreau von F. 9. Manz. 


FÜR HEETFEORGHNEE TEERERETEENIG: 





Gothauſchen Kalender 


für 1861 find vorräthig im ber 
Stahel’ihen Buch- und Ba 
in Würpburge) it „LO 


STADT-THEATER/ 
Deonnerätag, 22. Nov, Abonnement 
suspendu. Zum Beneſize des ger 
Alerander Kölert (um Gritenm 
Hinrich von werin. ©: 
auß ber daͤniſch⸗ deu Geſchichte in Fünf 
Alten von. Guſtav von Meyern. Braf 
Schwerin. Hu’ A. Köftrt. 





Berftorbene 17) 
Lorenz Lerrmann, Fiſcher, Bürge fpitalpfrünbs 
ner, 79 Jahre alt. 


TOT, ATI TOT E 
Kurs der Geldforten. — 


Vom 20. November. 


Piftoln 9 A. 33-34 fr. 

Piſtolen preußiite 9 fl. 56—57 fr. 
olländ, 10fl-Stüde 9 fl. 33-39 Me, 
and-Dnfaten 5 M. 29-30 fr. 

—— vn. 1 174 * 12 - 

Sovereigns 11 fl, 35-39 fr. 

geht Eifder ver Zouvid. HI fl. 40 218, 
jolb per Zollvſd. 736 BT L— 6k 

Breuk. Raljenanweifungen If. 1. 

Dollars in Gold - k. 








Ruff. Imperiales — fl. k. 
Vreuß. Thaler — fl. — fr. 
Seigranfen-Thaler — fl. — fi. 





Ludwigs Weft- Bahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 










Ankunft. Abgang > Abgang 
von | na | Fine von 2 
— Franti, 


Frank. Bamberg 


— — 


1065 Mloev. · Gilsug An. dENne, 
115M|I2N. | Poltzug | 30 Range 
seu.| 6“ . Bm.) 98 Bu 
9m. 100 9. — Ua du Nm, 
EN (IR, 28 1eR 


*. — bes @ilzuges in Münden 10 br 
Radıts, in Leipzig 9 Ihr 3 M. Abende, in 
Berlin andern Zange früb 7 Uhr 30 Winut,, 
in Wien andern Tags 12 Uhr Mittaps, 

*) Antkunt des Poſtzuges in Paris ander 
Tags 10 Ubr. 50 M. Mras. (lber Frankiut); 
oder 5 U. 5 M. Wiege. (über, Darmitabt), 

Ohne Perfonenbeförderung. 





—RA 


VDtud und Werlag ber Stahelſchen wuch und Kunftbannlung in Xxutzbdutg. 


Würzburger 


Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Wilrzburger Zeitung. 







trägt vierteljäbrlich 36 fr. bier und bei allen 


Da’ Abonnement auf dem Mngeiger bes 
fol. bayer. Bolämtern. 





Zagstalenider: Cacilia. — Eomnenanigang: 7 Uber %3 Mimten 

onnenuntergang: 4 U. 9 M. — Mondanigang: 1 1. 17 M. Abnds. 
Monduntergang: 17 U. 56 M. Dirg. — Thermorneter u. Reaumut 7 U. 
früh 1 rad Kälte. Mittag 12 Ubr 1 Brad Wärme — Bauern 
ge Reift das Weinholz wohl, jo kommt übers Jahr ber MWeingärtner 
auf. — 





Auf den „Würzburger Anzeiger“ 
kann man für den Monat Dezember bei 
der Erpedition wie bei den königlichen Poſt— 
Ämtern abonniren. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


Würzburg Das Kollegium ver Gemeindebevollmächtigten 
Bat gewählt: Hrn, Oberbibliothefar Dr. Ruland als erſten, Hm. 
Univerfitätsprofeffor Dr. Narr als zweiten Votſtand, die Herren 
Schirmer und, Dunzinger als Sclretäre, (St u. L. B.) 

* Würzburg, 22, Nov. Wie wir hören, wird Kr. lex. 
Köolert nad jeinem heutigen Benefiz (Graf Heinrich v. Schwerin) 
nnfere Stadt wieder verlaſſen. 

* Würzburg. Wie wir hören waren über ven Berfauf des 
Gafthofs zum Kronpringen tabier, feit einiger ZeitſUnterhandlungen 
im Zuge, bie jegt jo gut wie abgeſchloſſen ſind, und beträgt bie 
Rauffumme 126,090 ft. 

Schweinfurt, 21. Nov. Der Getraitemarft war heute 
wieder ziemlich ſtart befahren, namentlich viel Gerfle vorhanden, 
während mit andern Fruchtgattungen der Markt geringer vers 
treten ift. (S.T.) 

Wiefentbeid, 19. Nov. Dem gräfl. Caſtell'ſchen Revier: 
förfter Eenſt in Breitenlobe, Logs. Scheinfeld, begegnete vor einigen 
Tagen beim Nachhaufegehen von ber Jagd das Unglüd, wurd 
feinen Nachmann unvorfichtigerweife durch ven Arm geſchoſſen zu 
mwerven, Während der Amputation verſchled derſelbe. Er binter 
läßt eine Wittwe und 3 unerzogene Kinder. (S. T.) 

In Junkersdorf if die Schafräude erloſchen und ber 
Handel mit Schafen daſelbſt wieder freigegeben. (S.T.) 

Aus Anlaß eine bei der legten Beriammlung tes unterfränl, 
Landrathes geftellten Antrages, welcher dahin geht, daß für bie 
jenigen Grengvifteilte, welche infänvifhen Salinen zu ferne Tiegen, 
Dungjalz aus dem Auslande bezogen werben möge, hat das fgl. 
Staatsminifterium ver Finanzen bie Generalbergwerts- und Salinen- 
Aominijtrationen ermächtigt, von der Thüringenſchen Saline Salz: 
ungen Dungſalz nad Bedarf anzufaufen, auf Rechnung tes 
Salinen-Kerars an bie betreffenden biezfeitigen Salzverlauftftationen 
beiführen zu laflen und bafelbft um angemeijene von der General 
ae feſtzuſetzende Preife bis auf Weiteres zum Berfaufe bereit 
zu fielen. 

Seine Maj. ver König bat dem zweiten Suppleanten bes 
Wechſelgerichts Schweinfurt, Friedrich Chriſtian Dürbig, feinem 
allerunierthänigften Anfuchen entiprechend, von diefer Funtion ent- 
bunden und zu biefer Stelle den Kaufmann Friedrich Müller 
in Schweinfurt berufen. (R. M.3.) 

Auf die Stelle des zum Pfarreiverweſer nach Donnerstorf 
beruſenen Hm. Kaplan F. J. Weber in Alzenau iſt der feitherige 
Plorreiverwefer zu Wernfeld, Hr. A. Carnier, tefignirt. (U. 8.) 

Der Pfarrer Chr. Uhrig in Fangenprozelten wurde zum Die 
Arttsihulinfpeltor für den Fantgerihtsbezirt Lohr, fowie zum I. 
Früfungstommiljär für ben vierten Borbereitungstiftrift der Schul- 
lehtlinge ernannt, 


Donnerstag, 
22. November. 


wiınchdungegebühr: Die *reiipal 

Zeile oder deren Raum wird mit 3 fr... bie 
zerifbaltige mit 6 fr. und Lie durchlaufende 
Seile mit 9 fr. berechnet. 


1860. 





Der k. Fotſtgehilfe in Krauſenbach, Kr. Michael Geiße, ward 
zum funft. Altuar an ber Centralforſtlehr-Anſtalt in Michaffenburg ; 
der Forftpraftifant und derz. Verweſer ver Wartei Sulifelo, Sr. 
Jul. Bühler, zum E Forſtgehilfen in Krauſenbach, Forftamts Stadt« 
progelten, der Forfipraftitant Hr. Theodor Ruppert zu Orb zum 
WarteieBerwejer in Sulzfeld, Forftamts Eichelstorf, ernannt. — 
Geftorben am 6. d. Mit. ver f. Forſtwart Joſeph Schmitt zu 
Wargolshaufen. ¶ W. Abendbl.) 


Vermiſchtes. 


Münden, 21. Nov. Die „Südd. Ztg.“ ſchreibt: Die 
Rachricht, daß Fürſt L. Wallerſtein ſich von hier entfernt habe, 
wird als unbegründet bezeichnet, 

Münden, 21. Nov. Heute nach Mitternacht paſſirte ver 
Kaiſer von Oeſterreich auf ber Rücteiſe von Stuttgart ven hie 
figen Bahnhof. 

Münden, 21. Rover. Täglich geben jet chemals päpft- 
liche Solvaten von hier wieder nah Nom ab. — In Folge der 
geftrigen reihlihen Zufuhr von Kälbern behauptet fi ber geringe 
Kalbfleifhpreis ber vorigen Woche fortwährend und vrüdt berjelbe 
auch auf bie Preife der Gänſe und des übrigen Geflügels, welches 
fhon geraume Zeit nicht mehr fo billig gekauft werben fonnte, wie 
dermalen. 

Münden, 21. Rov. Se. Maj. der König hat auf die in 
Ausbach erledigte Anmaltsitelle den Advolaten Karl Grant in 
Scheinfeld auf deſſen Anſuchen verſetzt. ( N. M.3.) 

Speyer, 20. Rov. Geſtern ſtatb dahier ploͤtziich in Folge 
eines Schlaganfalles Regierungsrath Dr. Friedt. Ragler. 

Neuftapta.d. &., 19. Nov. Der wegen feiner Thätigs 
feit als Zivillommiſſät im Jahre 1849 in contumaciam zum 
Top verurtheilte Peter Biſoni von hier iſt von Sr. Maj. dem 
Könige vor deſſen Abreife von Dürlheim begnadigt worben, 

Stuttgart Gegenwärtig furfiren bier falſche 20 Fran« 
tenftüde mit vem Bilonig Wapofeons III. umd ver Hahreszaht 
1859, deren Aeuheres ächt ift, währenn das Innere aus Blei beiteht. 

Wien, 19, Nov. Die Amnefli e, welche nächſtens er- 
folgen ſoll, wird fi, wie man hört, auf alle politiichen Verbrecher 
mit Ausnahme berjenigen, welde wegen Hochverraths zum Tod 
verurtheilt wurden und fih außerhalb Defterreihs aufhalten, er» 
freden. (@. 4. 8.) 

Wien, 19. Nov. Die Piemontefen finden in Neapel eine 
bärtere Nuß zu fnaden als im Sticchenftaate; vie Felfen von Gaeta 
find von bärterem Zeuge als vie Mauern von Anlona, und troß 
der täglich fidh wiederholenden Notizen, Kranz IL. werde nad Nom, 
nad Spanien over fonft wohin fi begeben, ſcheint dieſer ned) gar 
nit daran zu benfen, jeine Poſition zu. verlaflen und ſich von 
dem Rü galantuomo bei lebendigem Leibe beerben zu laffen. 
Man nimmt allgemein an, ver energiihe Wiberſtand, ven ver junge 
König feinen Feinde entgegenicht, gefchehe rein im Intereſſe feiner 
Ehre. Es ift aber wohl möglich, daß ein politischer Gedanle hier 
zu Grunde liegt. Man fann nicht verfennen, daß bie Hertſchaft 
ter Piemontejen im Königreich Neavel auf größeren Widerwillen 
im Vollke ftöht als in irgend einem ber bisher annerirten Yänber. 
Belänge e8 dem Mönig von Meapel, bis zum Frühſahr ſich zw 
behaupten, fo wäre dies einen großen Strich dutch die Rechnung 
der farbinifchen Politit machen. Alle Anzeichen weijen barauf bin, 
daß mit bem Beginn ber beffern Jahreszeit ter Angriff gegen 
Deſterreich lokgehen wird, Es hat nichts Unwahrſcheinliches, daß 
man in dem Lager des Königs von Neapel darauf rechnet, daß 
bie Piemonteſen genötigt fen werben, ihre Truppen in Ober 


Htalien zu fongentriren und Neapel zu entblößen. Gelingt e8 ben 
Königlichen, ſich bis dahin zu halten und. vie Untipathien bes 
Landes gegen bie neue Herrſchaft zit Reigern, fo würbe bie Ber 
theidigung von Gaeta nicht blos ein vergroeifelter Rompf für vie 
Ehre feyn, ſondern die Feſthaltung eines Punktes beveuten, von 
dem aus eine Schilverhebung im Lande herbeizuführen wäre. (O. P.) 


Briefe aus Nom vom 17. beflätigen, daß die Piemontefen 
ZTerracina bejegt haben. Kardinal Antondli hat gegen dies Bor 
gehen proteſtitt. Ob Das helfen wire, weiß man nicht, glaubt es 
aber um fo weniger, ald «8 in Rom bieh, die Piemonteſen wür - 
ben demnachſt bie franzbſiſche Bejagung in Rom ablöjen. 

Zurin, 18. Nov. Die miniflerielle „Opinione“ beichreibt 
Garta als yweites Gibraltar und macht Italien aufmerkjam, daß 
die Eroberung nur nad großen Opfern an Blut und 
Zeit geichehen fünne. Die Belagerung werbe Übrigens bie poli- 
tiiche und mifitärlfche Reorganifation Süd - Italiens nicht auf- 
balten. (Ofto.Bof.) 

Neapel, 20. Nov. Viltor Emanuel wire am Donnerstag 
nad Palermo abreifen. Die Belagerung von Gaeta wird fort« 
gefegt. Auf den Höhen von Gappuceini und St. Agata find vie 
Batterien aufgepflanzt, um das feuer gegen ven Plag definitiv zu 
eröffnen. 

Am 18. Nov. haben die Piemontefen die Marinevorſtadt von 
Gaeta lebhaft angegriffen; vie Gitabelle erwiderte das feuer, 
das nach gleichen Verluften von beiden Seiten eingefellt wurde. 
Zerracina warb von den Piemontejen bejegt, und eine ſardiniſche 
Blottille freuzte im Meerbufen von Terracina, um bie Verbindung 
Gaeta's mit dem Kirhenfaat zu unterbreden und dadurch bie 
Berproviantirung des Plages zu erſchweren. General Goyon hat 
den Piemontefen beveutet, fie müßten Terracing räumen, weil die- 
fes zu dem unter franzöſtſchen Schutz geftellten Reft nes Sirchen- 
ftaats gehöre. (Siehe die neueften Nachrichten.) 

* Daß „Pans“ berichtet, dap Fünf Provinzen des König- 
reiche Neapel in Folge einer antirannerioniftiihen Bewegung in 
Belagerungszuftann erlfärt worben find. Aber noch in vielen an« 
bern Gegenden des Königreichs Neapel ſtößt vie neue Otdnung ber 
Dinge auf beftigen, blutigen Widerſtand, ſelbſt in ben Strafen 
der Hauptſtadt Neapel gibt es Aufläufe zu Wunften des Königs 
Fran U. — Beweis genug, daß die angeblich allgemeine Ab- 
fimmung zu Gunſten Viltor Emanuels eine große Lüge war, 
König Franz IL. zählt vielmehr, wie ſich jetzt zeigt, noch viele 
entjhienene Anhänger im Land, und daraus läßt ſich abnehmen, 
enttveber daß feine Megierung doch fo jehlecht nicht mar, als fie 
von farbinijhen und engliihen Blättern ſtets geſchildert wurde, 
ober daß das neue ſardiniſche Regiment auch feine argen Schatten- 
fetten haben muß; benn umfonft werben die Leute ihr Leben nicht 
auf's Spiel fehen. 

Der Uebertritt der neapolitanifchen Zruppenlorps in ben 
Kirchenftaat erklärt ſich nun dadurch, daß Gialeini ihre Unterwerfs 
ung nit annahm, fie vielmehr nach Gaeta trieb, wo man ihnen 
aud bie Aufnahme verweigerte, weil fein Plak für fie war. Cial- 
dini wollte in dieſer Weiſe bie Mebergabe bes Platzes erzwingen. 
Die Truppen entlamen unter großer Noth über's Gebirge in's 
Romiſche. 

Aus Paris wird dem „Journal de Gencne” das majfen- 
bafte Ginihmuggeln von Waflenvorräthen nad Ungarn und an- 
derm öflerreichiichen Gebiet betätigt. Auch an Piemont ſoll Frant- 
reich in neuefter Zeit wieder Waffen in Menge Tiefen. „Dabei 
aber", beißt es in ber betreffenden Korrefponvenz, „überſchüttet man 
ben Fürften Metternich mit Höflichleiten, und jucht ihm auf viefe 
Art die Augen zu verbinden.“ Letzteres wirb wohl nur eine Ver 
mutdung jenes Korreſpondenten bleiben. (Allg. Big.) 


In Liverpool ift die Nachricht eingetroffen, daß eine bra- 
ftlianifche Korvette, melde eine Anzahl Seelavetten an Bord 
hatte, an ber Küfte der Berberei, bei Kap Spartel gefcheitert iſt, 
daß dabei 35 Perfonen ums Leben gefommen und 115 in fehr 
Mäglicen Umftänven durch die britiihe Dampffregatte „Argus“ 
gerettet wurden. 


Die Franzofen in Syrien verlangen nun, daß bie Gitabelle 
von Damaskus ihnen übergeben werbe, und denken nicht taran, 
das Land verfprochenermafien nach Ablauf der ftipulirten 6 Monate 
zu räumen; fie laffen Petitionen unterzeichnen, die fie zum Bleiben 
einlaven; Fuad Palha will inveg um jeden Preis den Mari 
der Franzofen nad Damastus, ber nur zu neuer Aufregung führen 
kann, verhindern, 


Peru, Anfang Ollb. Das große ie Guano= 





erpahtung auf,nier Jah » ar ter find das 
"Bnenbre Bean)? Ci ——— 
t. re Br 4 ’ ji r 
eufchland), Canedato ( I. "Pütron? (für Italien). Die 


die Ausbeute des Bogelmifles und den Verkauf 
desjelben für Rechnung ber Regierung gegen eine Proviſion von 
246. zw beſorgen, ımüflen aber einen Borfhuß von 5 Millionen 
Dollars Teiften, die ihnen mit ApGt. verzinft werben. 

Lima, 14. Di, Die peruaniihe Dampffregatte „Gallao“ 
if im Dod umgefallen, hat denſelben zertrümmert' undr.ik füßrt 
mit bemfelben gejunfen, wobei circa 100 Berjonen ums Leben ge⸗ 
lommen und etwa 50 Berjonen ſchwer verwundet morben finb. 
Das Schredlichite dabei iſt jevenfalls, daß ih unter ven Ertrun⸗- 
fenen das ganze Lajareth befindet, was man unbegreilliher Weiſe 
an Bord gelafien hatte. 


Neueſte Nachrichten. 


Münden, 21.Nov. Wiener wird von einem werlwürdigen 
Fall erzählt, ver auf ven ſchleppenden Gang unferes Zivilprozeſſes 
ein ſchlagendes Licht wirft. Aus dem Berluft einer Hypothel beim 
Swangsverlauf eines Hauſes, welches früher wer hiefigen Mefger- 
Innung gemeinfhaftlih als Eigentum angehörte, entwidelte ſich 
ein Prozeß gegen vie Metzger, der vor 21 Jahren begonnen, erft 
dieſet Tage in legter Infan gegen bie. _entj m unb 
diefe zum Grfage jenes Rapitalbetrages, fowie in die Koften des 
Brozefes verurtheilt wurde. Im Folge dieſer Berurtheilung ergeben 
fih aber erft noch interefjante Eingelnbeiten. Bon den Mehger« 
meiftern, gegen bie der Prozeß begonnen hatte, fol nämlih nur 
Einer no leben. 67 Metzger waren es, melde die Appellation 
ergriffen; die Innung zählt aber jegt, mit Ausnahme der Vorftätte 
Au und Katbhaufen, 107 Mitglieder. Die Summe, welche geleiftet 
werben muß, beträgt über 4000 Gulden. Würden fih dem- 
nad die 107 zu gemeinihaftlicher Zahlung herbeilaflen, fo träfe 
Jeden nur etwas über 38 Gulden. Allein es fragt fi, ob 
die 40 neuen Innungsgenoſſen fi hiezu bereit erklären, ober 
ob fie ihre Zufimmung bazu geben, daß ber Betrag aus ber 
Innungslape. in weicher fi die zulänglice Summe wohl befindet, 
bezahlt werben bar. Um bieg zu entſcheiden, find jämmtliche 
Meggermeifter zu einer morgen fattfindenden Beneralverfammlung 
geladen. Inzwiſchen Hat fi des I. Bezirlsgericht Münden 1/9. 
ver Zahlung von Seite ber 67 Uppellanten dadurch verfichert, daß 
in ben Wohnungen berjelben Inventargegenftände in Gegenwart 
eineß verpflichteten Schägmannes zur Pfändung, vie nah Ablauf 
ber feitgefegten Zahlungsfrift vorgenommen werten fol, vergeichnet 
tourben. (Sübd. 3.) 

Berlin. Eine Anzahl von Geſchützen, bie für bie großb. 
befl. Artillerie beflimmt find, ging am 20, auf ver AnhalterBahn 
von hier nah Darmſtadt ab. 

Nach den neueſten Nachrichten aus Italien haben vie franz. 
Zruppen Terracina bejegt. 

In der „Patrie" Tieft man: „General Benedel findet, 
wie eine Privatdepeſche verjichert, in einem in Berona verdfient« 
lichten Tagsbeſehle vom 18. d. M. an, feine Regierung ſey ent« 
ſchloſſen, nicht die Initiative zu ergreifen; wenn fie aber angegriffen 
würbe, werbe fie bis auf's Aeußerſte ihre Befigungen in Ober 
Italien vertheivigen, Der adgemeine Sinn biefer Proflamation 
iſt jeher gemäßigt. Der neue Kommandant verfpricht im Namen 
feiner Regierung eine Reihe politiſcher und abminiftrativer Maf- 
nabmen, welde von dem liberalften Geiſte burdbrungen ſeyn 
werben.“ (Es wäre das ein jpäterer Tagsbefehl, ald ver im beu- 
tigen Kauptblatt mitgetheilte.) 

Am 21. Aug. 08, 9. bemerkte ver Mafchinenführer Seutis 
auf ver franz. Süpbahn zwiſchen Avignon und Segola von ter 
Lolomotive aus ein breijähriges Kind auf der Bahn. Den Zug 
noch rechtzeitig aufzuhalten war unmöglid, da ſchwang fih Sentis 
auf den Boriprung ber Lofomotive, hielt fi mit ber einem 
Hand an vie jene umgebende Gelänverftange und ergriff mit ber 
antern das Kind in dem Augenblide, ala es bie Räder zu zer 
malmen brobten, varauf ſchwang er fih mit bemjelben wiedet 
binauf auf feinen Stantort. Seine Obern liefen es nicht an der 
gebührenben Anertennung fehlen, 
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* Königshoien im Grabi.,. 20. Nov, Shi igen Toftete 23 fl. (gefl. 
1 ft. 30 M.), Kr 16 fi. 99 3 fr.), Werfte 18 fl. 30 fr. (gefl. ide 
Haber 5 j1.30 fr. (geil. 9 fr.) 
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ZerminsMalender. 
23. Nov, früh 8. Uhr: Forberungsmeltung an nr Igen Eheleute von 

Buragrumbadh, beim f By. Würjburg rIM. 

Früh 9 Uhr: Ferderungemeldung an Mid, ef. Scämalbach, "Itdig v 
RB N He ’ — 122— 
Arab 10 Ur. derderungemelbdung an dem Nachlaß der Ehre) idealer 

von Kifiingen, beim f. 2dg. bajelbt, 


Naftnitt. SMGr! Verſteigeruag Do Mobilien cr Aumersireht; "Hei, 
daß tBeurtege bier. 





Ankündigungen. 


Schweizer Kräuter-Oel. 


empfehlen in friiher Waare 


Rom & Wagner. 


belannt als das beſte Mittel den Haarwuchs zu beförkern, 


Eine geiunde, kräftige Perſon 
ſucht als Amme eitte, Unter» 
lunft und lann ſogleich eintreten, 
Das Nahere in ver Exped. 








Berliniſche a ne ha —e— ae 


ehrt 1812. 
Grundkapital R 
Referven ; 


rung. 


Nachdem mic eine Agentur der Berlinifhen Pener-Berfiherungs-Anftalt übertragen 
blitum dieſe Anftalt, weiche während 
ABjährigen Beſtehens ſich des Mufes der Solivttät und Liberalität zu erfreuen gehabt 
FR zur ve en Benugung beim Abſchluſſe von MobiliarBerfiherungen jeder Art, als: 
afchinen, Erntebeftände, Vieh, Utenfilien ıc. 


worben if, erlaube ich mir einem. geehrten 


ren, 
zu hir im Voraus beftimmten Prämien zu empfehlen. 


der Prämie fiebt die-Anflalt keiner foliden Beuer-Verfiherungs-Sejell- 
ſchaft nad, und gewährt bei Verſicherungen auf mehrere Jahre beſondere Vortheile. 
Nachzahlungen Tünnen niemals fattfinven, die Anſtalt haftet vielmehr mit ihrem 
ganzen bedeutenden Vermögen für die Erfüllung ihrer Verbinvlichkeiten. 
Antragsformulare und Proſpelte ünnen jederzeit, unentgeltlich bei mir in Empfang 
genommen werben und bin ich, außerdem zu jever etwa gewünſchten Auslunft bereit, 


Würzburg, ven 15. November 1860. 
Seinrich 


Säfte, Blutftodungen u. 
dem Motto: „Prüfet rg das 


& Irav] 


3,500,000 Gulden, 
314,401 Gulden. 


Kanzeilionirt durch St. Rlajenät Ir König von Bayern für die Mobiliar- 
Berfich 


Knorſch, Firma Fritz Stranf, 


[2a] Agent der Berliniihen Feuer ⸗Verſicherungs · Anſtalt. 


* Allen Leidenden und Krauken, 


die ſich portofrei an mich wenden wollen, werde ich mit Vergnügen die warm 
zu empfehlende -Schrift-bes-(Dr. Wilhelm Ahrberg) „die naturgemäßen Heil» 
Hi kräfte ber Kräuter- und Pflanzenwelt, over untrüglich beilfame Mittel gegen Magen» 
Krampf, Hämorrhoiden, Hypochondrie, Hyſterie, Gicht, Seropheln, Unterleibsbejhwernen 
’aller Art, aud gegen * Bandwurm, wie überhaupt gegen alle durch verdorbene 
= w. berrührenve innere und äußerliche Kran — 5— mit 
efte behaltet“, unentgeltli 


Dr. F. Kühne in Braunfchweig. 


ſucht. Näheres in» wer Grpebition diefes 
Blattes, [2a] 





Bei Ferd. Enke. in Erlangen ist 
erschienen und in allen. Buchhand- 
lungen des In- und Auslandes zu 
haben; in Würzburg in der Stahel'- 
schen Buch- und Kunsthandluüg: 
Schiel, J., Einleitung in das Stu- 

dium der organischen Chemie. Mi 

56 Holaschnitten, 8, geh. Thlr. 1. 

18. oder fl. 2. 36. 





Vorräthig in der Stahel' ſchen Buche und 
Pe in a " — 


Wie wird es dem Papfte jetzt 
ergeben? Sehr intereſſante, einzig 
wahre, gewiſſe Antwort auf biefe für 
Jedermann gegenwärtig höchſt wichtige 
Frage. Bon dem größten Diplomaten 
der Melt außgefproden und erfahren, 
a dato von allen Souverainen nolens 
volens beftätigt und aus Liebe hier dem 
Volke zur Beruhigung mitgetheilt. broch. 
Preis 28 fr, 





zuſenden. In der Stahel' ſchen Buch» und Kunſthand · 


lung in Würzburg iſt vorräthig : 


Der beredte Franzoje. 


Bon bem bereits in fiebenter Ballast bei uns — Mir r ei Eine Kaleng in fehr I ge 
ein Hand: und Hülfsbuch für die * ine Anleitung, in ſehr kurzet Zeit, 
Dayeriſchen Sekretur, Se und Gerichts: ‚Berbältnifie, mit H eh ohne Hülfe eines Lehrers, leicht und 


derer Berüdjihtig 


nabne Jedem fund 


STAHEL’sche Buch- & Kunsthandlung in Würzburg. 


Weinwerſteigerung. Die 
Treitag den 30. November, früh 10 Uhr, 
werben im Gafthaufe zum „Wittelsbacher 
Hofe“ in Würjburg 100 Eimer vorgüglicher 
1857r Wein in paffenten Partien ver- 


fleigert. [2a] 


ung Bayerns, Sreis brofch. 1 fl. 30 Mr., find er ge — = 
gant und dauerhaft gebundene Exemplare a 1 fl. 54 Ir. vorräthig. 
Diefes yraRiide e Beigäpetug empfiehlt ſich felbft, was ſich bei der oberfläclichiten Einſichte ⸗ 


Gothaifhen Kalender 
für 1861 find worräthig in der 
ErapeTiien * und a 2 


Bürzburg. 


richtig fprechen zu lernen. Praltiſches 
Hilfsbuch für Alle, welche in der fran« 
zoͤſtjchen Umgangefprache fänelle und 
ſichere Fortſchritte machen wollen. Vierte 
verbeſſetle und vermehrte Auflage. broch. 





Preis 24 Mr. 126] 
Berftorbene 
R Apollnia Schmitt, Hofpitalpfründnerin; 76-I. 


: Literarische Neuigkeiten 


der Arnold’schen Buchhandlung in Leipzig- 


Vorräthig in allen Buchhandlungen. Zu beziehen durch ‘die STAHELsche, 
m Bach- ind Kunsthandlung in Würzburg. . 
Conräd, Dr. Jul., Gradus ad parnassum sive thesautus latinae linguae 
— iscus. Loltie plane altera, quam · ex· aurene· aetatis fontibus re- 
centi studio auxit, emendavit eh omni ad versus panendos supellectili 
studiosae juventuti necessaria accurate instruxit- | 
Erste Hälfte: A bis Luna, — Lex.-$. broch. Preis pro complet 
fl. 4. 3 kr. | ' 
RE Die zweite Hälfte (Schluss) erscheint Mitte Dezember. | 
Gladstone, Th. H., Bilder und Skiazen aus Kansad. Zweite Auf 
lage. 8 broch. fl. 1. 48 kr. | ß 
Der kleine Hausschatz der deutschen Poesie von Klopfstock 
bis herab auf unsere Tage, von & v. Leinburg und Maria vw, 
— Audeelas. Mit farbigem Titelbild.xon Caspar Scheuren. 1. 2, 
Lieferung. 16. broch. ä 21 kr. 
SE" Das Werk, eine ebenso reichheltigesals-bei schönster Ausstattung wahlfeile Alithor 
iogie, ca. 50 Bogen stark, erstHeint’in # Lihferungen bis Mitte Dezember + 
Mit der letzten Lieferung erhalten die geehrten Subseribenten alsı 
Prämie: 
Raphael's Krönung der heiligen 


Vatican zu Roni gezeichnet und gestochen von Stölzel; ein in der Kunstwelt berühmtes 
Bintt in Imprrisibogrmgrüsse, welches im gewöhnlichen Abdrücken fl. 21. 38 kr., in 


Exemplaren vor der Schrift fl. 43./12 kr. kostete, und jeder Kupferstichsammlung, 


wie jedem Zimmer zur ganz besonderen Zierde gereighk, _ 


Hofmann, Dr. W., Encyklopädie_der Erd-,' Völker- und Stasten- _ 


kunde. 1.—40. Lieferg. broch. & Liefrg. «1b kr, 


Minckwitz, Dr. Joh., Der iliustrirte 'neuhochdeutsche Barnass,. 174D! 


bis 1880. Eine Grundlage zum besseren Verständniss unserer Literatur- 
Geschichte in Biographien,. Charakteristiken und. Beispielen unserer 
__vorzüglichsten Dichter. Mit vielen Portraits in Holzschnitt. 
gr. 8 broch. 4.3.36 kr. | 
Petri, Dr. F. E., Handbuchder Fremdwörter in der deutschen Schrift- 
und Umgangssprache, zum Verstehen und Vermeiden jener mehr 
oder- weniger entbehrlichen Einmischungen, mit einem eingefügten 
Namensdeuter und Verzeichniss ‚fremder Wortkürzungen,, nebst ‚den 
Zeichen der Scheidekunst und Sternenkunde. Elfte tausendfältig 
vermehrte und ‚verbesserte Auflage. gr. 8. broch. A. 3, 
36 kr. Bye ; 
Rühlmann, Dr. M., Grundzüge der Mechanik im Allgemeinen und der 
Geostatik im Besondern, Zunächst als Leitfaden für den Unterricht 
an technischen Lehranstalten. Dpitte, völlig umgearbeitete und 
"vermehrte. Auflage. Mit Nielen Holzschnitten. gr. 8. broch. 
fl. 3. 36 kr. 

FH Der Verfasser sagt im Vorwort: „Gegenwärtige dritte Auflage dieses Leitfadens ist in 
Vergleich zu seiuen Vorgängern deraftig umgearbeitet und‘ erweitert, dass das Ganze 
einem yöllig neuen Buche gleielikommmen würde, Dabei habo ich es nach melnen Er- 
fabfungen für angemessen erachtet, überall Differenzial- und Integraleechnung in An- 
wendung zu bringen. wo Deutlichkeit und wissenschaftlicho Kürze dies wlnsehermswarthk 
machten. Die Einwebung des geschichtlichen Elements am Ende eines jelen Hauptab- 
schnittes hat sich bei meinen Vorträgeh als höchst empfehlenswerth' gezeigt; indew. hier- 
durch sowohl eine das Gemüth anregande Abwechslung gebuten,-ala auch des Ueberblick 
ausswrordentlich gefördert wird. 


Bekanntmachung. 
In ber Berlaffenihaft des geheimen | Nathed und königl. Univerjitätsprofeffors 
Dr. Eajetan von Iextor babier find etwaige Anſprüche an deſſen Nachlaßmaſſe 
Samstag den 13. Dezember 1860, Nachmittags 2 Uhr, 
im D. 1. Nr. 184 anjumelven, widrigenfalls ſolche bei Auceinanverfegung der Maffe 
nicht berücfichtigt werben wüirden. 


Würzburg den 21. November 1860, ) 
Das Teftamentartat, 





Ne. 1761. 


Befanntmachung. 


Anfprüce an den Nachlaß des dahier verlebten penſ. Pfarrers Franz Drexler, 
vormals in Gerbrunn, ſind 

Montag, den 26. November I. I., Vormittags v Uhr 
in tem diesgerichtlichen Sehretariatssimmer geltend, zu machen, «wigrigenfalls. ſolche ‚bei 
Auseinanverfegung ber Maffe nicht berüdfichligt werben. 
Würzburg, ven 13. November 1560, 


Königliches Bezirksgericht als Einzelnrichteramt. 
Seuffert. 





Rein. Huberti. 


ngfraug nach dem grossen Gemälde ter 


Commis⸗Stelle⸗Geſuch. 

Ein junger ſollder Mann, Ifraelite, der 
in einem Tuch · und Echnittwaarengefäitt 
gelernt und fereirt bat, und von feinem 
Vrinzival fehr gut empfohlen wird, ſucht 
in einer gleichen oder ähnlichen Brande 
plazirt zu werden. Näheres unter Ehifit 
R an ber Emweb. d. BI. {26 


om Sternplag bis zur ©: 
nagoge find heute mo 

2 Gebeträpmchen iu einem — 
Sädchen verloren worden. 

Der Finder wird gebeten, Die: 

felben in der Erpebition: d. BL 


gefältigit abzug e 


STADT-THEATER. 


Donnerstag, 22. Nov. Abonnement 
suspendu, Zum Beneſize des Herm 
Alexander Kölert (zum Erſtenmal): 
S :inrich-vou werin. Scaufpiel 
aus ber vdaäniſch⸗deutſchen Geſchichte ih fünf 
Alten vor Guſtav ton Meyern. Sraf 
Schwerin -- Hr. A. Kölert. 

Freitag den 23. Nov. Zum Erftenmal: 
Eine Partie Piquet. Tuftiptel in 
LM: nach Fournler wor Laube. Sieraui 
(nei “einftuirt): Ein bengalifcher 
Tiger ober: „Ein weißer Otbelo“. Luft 
fiel in 1 Aft nach dem Franzöſiſchen von 
B. A. Herrmann. Zum Schuh (neu eın- 
fuwbird: @in Stündchen in ber 
Schule. Vaudeville⸗Poſſe in 1 Aft nach 
Lofroy von F. Friedrich. Mufit von Stieg- 
mann. 





An ber Ziehung zu Regensburg am 20. Nopbr, 
wurden nachitebende Numern aeiogen: 
AB. 20. 34. 30. 43. 
Die nähe Ziehung iM Mn Nütnberg dem 
29. November, 


Kurs der Geldjorten, 
Vom M. Redember. 
Piſtolen 9 A. 33—34 fr. 
Biftolen preußiſche PM. 5a Mi in 
Holläind. 10 ſiEtũde 9 A. 39-39 Ir, 
Raud⸗ Dutaten b fl. 29-30 fr. 





2 Frankeuſtüce IM. 101 171 Mr. 
“Engl. Sorereigns 111.260 ii, 
Hoch. Silber per Zotipid. DE N. du—b2— 15, 
Gold ver Zolpid. 116-EDI fM. — fr. 
Prenf. Rxrna rortunzen tft. tr. 
Dollars in Gold — — fi. 
Aufl. Amperiales — I — fr. 
Freud, Thaler — fl. — fr, 
de Itanken· Thaler — fl, — fr. 


Ludwigs Weft- Bahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 
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oder 5 1. 5 M. Miras, über Pormitadt). 
++) Odne Perſenenbeförderung. 





beactſand 2° 4" über 0. 


Drud und Beriag der Stabel’igen Bud» und Kunfihantiung in Wiürburg. 





ürzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen —— Zeitung. 






Das Abonnement auf dem Anzeiget bes 
trägt vierteljährtich 36 fr. hier und bei allen 
tgl. bayer. Beflämterrt. 


AR 326. 





Zagstalender: Wlemens. — Sonnenaufgang: 7 Uhr 24 Minuten. 
Ge meuntegeng: AULE M. — Mondaufgaug: 1 1.33 M. Abnds. 
erg 16. — Thermometer n. Reaumur 7 U, 
früh 1 rad Wärme, Mittag 12 Ubt 2 Grad) Wärme — Bauerns 
regel: Er! Glemenspins ben Winter bringt, Et. Peter Stuhl dem Frübling 

winkt, den Sommer bringt ums Et; Urban, ber Herbft Hingt um Bars 

tholomäi an. 





Lokales und aus dem Kreife. 


* Deffentl. Sigung bes Stabtmagiftrats Würj- 
burg vom 20. Nov, Das Gefud des Joſeph Klein von bier 
um Wnfälfigmadung auf Grundbeſitz und als Gejhäfts-Affocie 
feines Vaters des Gartenwirthes Johann Klein zur Göbelsichen, 
forte bie Verehelihungserlautnig mit Barbara ‚Rofalia Feineis 
von Hochberg wurde genehmigt, Das Geſuch des Ignaz Karl 
Stahel von hier um Zulaffung zur Prinzipalprüfung als Bud 
haͤndler wurde genehmigt. Das Geſuch des Antreas Wagenhäufer 
don bier um Infaffenannabme auf ven Betrieb des Viehhandels 
und Verehelichungeerlaubniß mit Barbara Gausfnecht von Euer: 
haufen wurde bemitligt; desgl. das Geſuch des Joſeph Grufius 
von Köln um Erlaubnif zur Einwanderung und Anfäßigmahung 
auf Grund», ref. Kausbefit. Drei Geſuche um Infafenannahme 
und ein Seſuch um Ueberſiedlung wurden abgewleſen. 

* Würzburg, 23. Noobre. Im hieſigen Kunftverein find 

, folgenve Gegenſtände neu außgeftellt: 1) Lager von Ublanen bei 
Berona, von Aram in Münden, 177 fl. 2) Gegend bei Dachau, 
von Lichtenheld daſelbſt, 220 fl. 3) Landſchaft mit Staffage, von 
Malı vafelbft, 66 fl. 4) Ein Juvalide, von Wanverer daſelbſt, 
55 fl. 5) Landſchaft, von Millner vafelbit, 88 fl. .6) Stein- 
Bruch im bayer. Hochlande, von Schmitt daſelbſt, 120 f. 7) Mont» 
aufgang, von Lichtenheld daſelbſt, 120 fl. 8) Genrebild, von O. 
Papig daſelbſt, 110 fl. 9) Genrebild, von Marr daſelbſt, 100 fl. 
10) Pferde in einem Stalle, von L. Volk daſelbſt, 88 fl, und 
25 Stüd neue Stereoscopbilker, 

Se. Maj. der König hat dem Landgerichtsdiener Joh. Phil, 
Wenzel von Brüdenau ben nachgeſuchten Rubeftand für immer 
berpilligt; zum Lanpgerichtötiener von Vrüdenau ven Genvarmerier 
Brigavier P. Ant. Mayer zu Ebermannjtant ernannt. (M.M.Z.) 

Sr. Johann Georg Klinger, Schulvienfterjpeltant von Karls 
burg, ward zum Hilfolehrer in Hundsfeld; Hr. Lorenz Scheuering, 
Schulvienftexipeltant von Neuftabt a/S., zum Hilfslehter in Ober 
bad; Hr. Eduard Fech, Schulvieniteripeltant von Yengfurt, zum 
Hilfslehtet in Stocſtart, Landg. Aſchaffenburg; Kr. Karl Edert, 
Scuivienftegipeltant von Hofheim, zum Hilfslehrer in Stabtpros 
zeiten; Hr. Job. Spentud, Sculvienftegipeltant von Rittersbaufen, 
zum Hilfslehrer in Schönau, Log. Gemünden; Hr. Friedt. Schad, 
Schutvienftegipeftant von Gaftell, zum Schulverweier in Sanpberg ; 
Hr. Lorenz; Baunad, Schuibienfteripeltant won Happerishaufen, zum 
Hilfslehret in Rödelfer; Hr. Andreas Wirfing, Eculvienjtegipeltant 
von Micelfelv, zum Schulverwejer in Lichtenau; Hr. Georg Jäger, 
Hilfsichrer in Staniprogelten, als folder in Goßmannsdocf, Log. 
Ochienfjurt; Hr. Fang Anton Bachmann, Hilislehrer in Wald 
aſchaff, zum Schuiverwefer in Melperts ernannt. (MW. Abebl.) 


Vermiſchtes. 


Münden. Im einer Plenarſizung des oberſten Gerichts - 
Hofes wurbe dieſer Tage die Frage eniſchieden, daß aller zu einem 
bäuerlichen Anweſen aehörige Bıfig unter den Begriff des Guts- 
tomptıres falle, und die Dauer des Beſitzes, ber Eintrag in vie 
Öffentlichen Bücher, desgleichen eine früher fon beabfihtigte und 


Freitag, 
23. November. 





“ınrüdungsgebübt, Die dreipaltige 

Zeile oder deren Raum wird mit 3 fr., bie 

jweifpaltige mit 6 fr. und bie durchlaufende 
Beite mit 9 fr. berechnet. 


1860, 





nad der Sachlage RatfhaftGDismembration durch einen ander 
Beſitzer irrelevant ſey, wenn faltiſch bis zur wirllichen Abtrümmer ⸗ 
ung alle Gutsbeſtandtheile in Einer Hand vereinigt geblieben waren. 
münden, 22. Nov. Cr. Maf. der König hat vie bei 
ber 1. Rechnungsfammer erlerigte Stelle eines Rehnungstommiffärs 
dem im Recungstommiffariate der f. Rechnungslammer funltio- 
hirenden Acceſſiſten, Karl v. Rogenhofer, verliehen. (N.M.Z.) 


Als auffallend wird eradtet, daß ſich im neueſter Zeit eine 
weit größere Anzahl penfionirter Offigiere.dem Malzaufſchlagdienſt 
zuwendet, als dies je ter Fall geweſen. Bei der jüngiten Hufe 
nahme von Aufihlagspraltitanten inOberbayern genügte bie Zahl 
der Bewerber aus vem Offiziersftante, die 10 Valaturen zu bes 
ſetzen. Eitt. 8.) 

* Der Fürftubwig v. Dettingen-Wallerftein, deſſen 
feit Jahren fhon mißlichen Bermögens »Verhältniffe, burd den 
finanziellen Sturz feines Schwiegerſohns, des Grafen v. Waldboit- 
Baſſenheim, ven letzten ärgften Stoß erlitten zu haben jcheinen, 
der feinen Namen neuerlich wieder in fo überrafhender Weije vor 
die Oeffentlichkeit brachte, fteht bereits im 70. Lebensjahr. 

Die neue guheiferne Brüde über die Negnig bei Fürth if 
nun vollendet und wird, ſobald vie Belaftungsproben vorgenommen 
find, dem öffentlichen Verleht übergeben werben. 

Die preußiſche Militimerwaftung hat ſich bereit erllärt, auch 
für vie bayerijche Mrtillerie die benbthigte Anzahl gejogener Sas 
nonen zu liefern, und zwar im ber fürgeften. Seit. (Mad ber 
„Südd. Big.” mären die gezogenen Kanonen aus ter Gußſtahl- 
mwaarenfabrif von fir. Krupp in Ejien zu beziehen und mit dem 
felben die hierauf begüglichen Lieferungsalforbe abzufchlieken.) 

Königsberg. Gecheimrath Burow, der glüdlihe Schübe, 
welcher bei dem Preisfhiehen in Köln für biefige Schühen- 
gilde den zweiten Preis (1000 Thlr.) erihoffen bat, ift auf feine 
Anfrage in dieſet Angelegenheit dahin beſchieden worden, daß kein 
Geld zur Auszahlung der Gewinne vothanden ſey. Nicht einmal 
die Einſätze, welche bei Hrn. Butow für 15 Looſe 45 Thlr. be 
tragen, erhalten vie glücklichen Treffer zurüd. Da find denn doch 
bei der Schillerlotterie ſelbſt viejenigen, bie am wenigften ‚gewinnen, 
immer noch befier daran. 

Dresden, 21. Nov. ‚Im ver heutigen Sikung ter 2ten 
Kammer wurde jtatt ber Grmächtigung ver Megierung zu gegen ⸗ 
feitigen Verträgen behufs der Preizügigkeit, ver Antrag Braun’s 
auf ein deutſches Freizügigleitsgeſetz angenommen. 

Zur Befeitigung der Kartoffelfranfbeit veröſſent- 
ficht M. Steffter im „Ansb. Morgenblatt“ Polgenves: „Um ge 
funde Kartoffeln oder Erbäpfel zu erzielen, ift die etſte Beringung, 
daß man, wo möglich einen fanvigen Boren zum Anbau derſelben 
wähle, ver etwas abihüffig fen, damit das Waſſer gut ablaufe. 
Man darf fat mit Gewißheit als eine ver Haupturſachen anneh« 
men, baf die Strankheit vadurd em ſtand, daß man bie zu Samen 
beftimmten Erväpfel zu frühe aus. dem Boden nahm. Es if 
nötbig, fie bis Mitte, wo möglich bie Ende Oftober in dem Boden 
zu laſſen und beim Herausnebmen barauf zu achten, daß bie beften 
außgeleien und troden aufbewahrt werden, Wenn in heißen Tagen 
Gewitter mit ſtarlem Regen fommen, jo bildet fid, wenn balb 
darauf die Sonne wieder heiß: ſcheint, eine ſtarle Kruſte auf, dem 
Boden. Diefe muß auch nach dem Häufeln wo entfernt werben, 
damit der Boden in feiner Ausdünſtung nicht gehindert fey, mas 
vermittelſt einer Heinen Gartenhaue geichieht, wobei man ab.r jehr 
die gewachienen Knöllchen zu fhonen hat, daß fie nicht von ihren 
Faſern getrennt werben. Wenn ber Boden noch in gutem Stande 
ift, jo iſt es beſſet, ihn "nicht zu büngen, namentlich nicht wit 
naflem batzigem Dünger, benn da, wo ein folder fi an die Erbe 
äpfel anlegt, entſteht vie Kräge oder Anftedung; ein abgelagerter 


Kompoft wäre bie ficherfte Düngung, wenn eine folde- überhaupt 
nöthig it Es ik außer Zweifel, vaf, wenn man nad gegebener 
Anweiſung einige Jahre nad; einander verjährt, cim günſtiges Nes 
fultat erzielt wire. „n 
Gießen, 19. Nov. Vor einigen Tagen verfündeten mehrere 
Mitglieder der Stuventenfhaft durch Maueranfcläge, daß in Folge 
einer Berabrevung ber hiefigen Bierbrauer der Preis des Schoppens 
Bier von 4 auf 41/, Er. erhöht worden ſey, und Iuben pie bier- 


trinfende Stubentenfhaft zu einet Berathung. über. bie-gegen-jene- 


Preiserhöhung zu treffenden Mafregeln ein. Der Beihluß ber 
jahlreihen Berfammiung ging dahin, daß fi jeder Student ver- 
pflichte, feinen Shoppen Bier zu 49/, Er. zu trinfen, im’ Kontra- 


ventiondjalle aber 1 fl. zum Beſten der bebrängten Schlet wig⸗ 


Holfteiner zu zahlen. Die er Beſchluß, ver auch im übrigen Bubtifum 
thatſachlichen Auflang fand, hatte vie Wirkung, daß mehrere Brauer 
fhon nad drei Tagen zum alten Bierpreije zurüdfehrten. (.9.) 

In Wien berricht große Aufregung wegen ver erhöhten Bier 
preije, Den Wiener Brüuern droht indeß eine große Konkurrenz 
mit bayerijhem Bier. Ein Wiener Blatt, vem die Rechnung eine 
Müncener Bräuers vorliegt, bat berechnet, daß die Maß bayer, 
Bier auf höcftens 27 Kreuzer öfter. Währung (= 16 fr. b.) zu 
ſtehen lommt, während Wiener Vier, minder gutes, 30 Kreuzer 
d. W. (= 18 Fr. b.) und jenes ber befferen Qualität, welche 
doch jener ver bayer. Biere nicht gleihfommt, 36 —40 Sreuzer 
8.8. (= 21—24 fr. b.) loſtet. 

Wien, 20, Nov. Die Münzjheine von 10 Ir, follen nun 
nah Mafigabe des Berürfniffes für ven Kleinverlehr vom 22, d. 
an aufgegeben werben; die Einziehung fol fogleih nad Aufhören 
bes Berürfnifies erfolgen. Die kaiſerliche Verordnung bezeichnet 
diefe Mafregel als eine proniforifche, deren verfaſſungsmäßige 
Behandlung in ver nächften Berfammlung des gefammten Reichs- 
rathes vorbehalten wird, 

Prag, 19. Nov. Heute wurde ber Studentenſchaft mittel® 
Anſchlags am ſchwatzen Breit befannt gegeben, daß morgen im 
Horſaal Nr. 1 das Urtheil gegen ven Grafen Boos-Waldechk df- 
fentlih publizirt werben wird. — Die Hörer des Polytechniſchen 
Inftituts follen in Betreff ver Militäibefreiung ven LUmniverfitäts- 
börern gleichgeftelft werden. — Bei der neuerbings in ber Nichter’- 
ſchen Fabrik vorgenommenen Unterfuhung wurde nichts vorgefun- 
den, woraus fich eine Unterftügung der Anklage ergeben Tönnte, 
Der Prozeß gegen Richter wurde in Wien am 19. wieder fort 
gejegt. 

Die „Frantf. Poſh.“ fchreibt: „Es macht fo eben eine Nach- 
richt, welche auf Grund der Autorität eines offiziöfen Parijer Blattes 
bie Bildung eines Öfterreihiihen Obfjervationscorps in Sie 
benbürgen meldet, vie Munde vurd die Zeitungen. Aus voll» 
fündig unterrichteter Duelle darf ich verfichern, daß bort weder ein 
DObjervations -, noch überhaupt irgend ein Corps gebilvet oder auch 
aur in ber Bildung begriffen ift. * 

Benedig, 22. Nov. Die geftern Abend auf tem Markus« 
platze abgebaltene Tombola ift ohne jede Störung der Ordnung 
und Ruhe vorübergegangen. 

Baris. Man behauptet bier, daß die Kaiferin Gugenie 
ein eigenhändige® Schreiben an Pius IX. gerichtet habe, um ihm 
ihre Hingebung an vie Kirch: und ihre Mißbilligung ber gegen 
den Kirchenſtaat verübten Gewallthätigkeiten auszubrüden. (Fr. B.) 

Die franzbſiſche Regierung hat von Sarkinien Erklärungen 
barüber geforpert, ob mit ihrem Vorwiſſen Garibalvi einen Angriff 
auf Benetien im nächſten März in Ausficht geſtelt habe; die Unt«- 
wort wird vorausfichtlih verneinend ſeyn. (Spiegelfechterei!) 
Garibalvi foll vorhaben, in Dalmatien zu fanden und von bort 
ſich nad Montenegro zu werfen, um zu Gunſſen ber Venetien an« 
greifennen Piemontefen eine Diverfion zu machen. Frangöſiſche 
Emifjäre regen die hriftliche Benölferung ver Türlei auf und bes 
eben fie zum Uebertritt zur römischen Kirche, um Franukteichs Pros 
teltion fich zu fihern. 

Eine Devefche aus Nom meldet, daß die römiſche Gränze 
nad Neapel bin ausfchlichlih von frangöfiihen Truppen befeht 
wird; zwei Bataillone Franzofen find nad Terracina abgegangen, 
mo fie am 23. anlommen werben. Der franzöflfche Truppenkom- 
mandant bat ein Nriegafciff zum Schug ver feit der Landung von 
Freiwilligen bei Gap Girco bedrohten Küfe nad ber Bucht von 
Terracina abgeſandi. 

Rom, 21. Nov. Die Konigin-Mutter von Neapel iſt mit 
Rrinzeffinnen und Kindern bier angelommen. Die junge Königin 
iR in Gaeta zurüdgeblieben. (Wicberholt.) 


Bon Turin wird berichtel, daß das Parlament, va es bie 
annezirten Provinzen wicht genügend: repräjentire, nach der Rückkehr 
bes Anigs zufammenberuien werden würde, um unverzüglich auf 
gelöft zw werden; im bem neuen Parlamente ſollen Neapel, Sizilien 
und bie römiſchen Landestheile ‘pertreten ſeyn; doch ſcheint Lehzterts 
noch nicht deſinitiv entſchieden, denn eine energiſche Partei in Italien 
verlangt die Berufung einer Konſtituante zur Entwerfung einer 
Berfafung für ven neuen italieniſchen Staal. Die Freunde Bas 
ribaldi'g find diefer Meinung bei aller Ergebenheit für die fonfti« 
intionelle Monardie. _ Das Zuriner Kabinet hat feine vorgefafte 
Meinung in diejer Sache; es bejlcht aber aus „praftifchen Männenmn, 
bie an bie Geihäfte gewöhnt find und nur das Ausführbare 
wollen,” 


Turin, 21. Nov. Es wird noch fein neues Anlehen ger 


macht. 
Zurin, 22. Nov. Iſchia und Farneſe vi Gafro*) find von 
den Franzofen befeßt worden. — Man erwartet gegen Ende d. M. 


die Rüdkehr bes Königs Biltor Emanuel nah Zurin. (Ft. I) 

* Im allen militärijchen Wertjtätten der ſardiniſchen Staaten 
wird gerüftet, als ob ver Krieg ſchon vor der Thüte Hände, 

Ein in Gaerta erlafiener_Zagesbeiehl macht belannt, daß 
der Plag hinreichende Munition und auf zehn Monate Üchend- 
mittel habe, und vanft nen Truppen für ihre Ausdauer und Zreue. 

In Betreff de geftern gemeldeten Schiffbruchs der brafilia- 
nifhen Gorvette Dona Yabel find ſeitdem betrübende Nachrichten 
eingelaufen. Bon 27 an Borb gewefenen Dijizieren find 23 er 
trumfen, mit ihnen ungefähr 100 Matrofen. Das Schiff fol in 
Stüde gegangen fepn. Die Ueberlebenven wurden auf einem eng- 
liſchen Kriegsihiff nach Zanger gebracht, wo ſie beim britifchen 
Konful Drummond Kay gaftfreie Aufnahme fanven. 

NemweBork, 7. Nov. 100 Mann vom 9, norbamerifanis« 
ſchen MilipRegimente hatten die Abficht, in voller Uniform einen 
Ausflug nah England zu maden. Sie wollten ihre Muſil-Kapelle 
und ihre Waffen mitbringen, und Adjutant Goppinger bat deshalb 
bei Lord Palmerfton angefragt, mit dem Bemerlen, daß vie Ameri- 
faner damit ven englijchen Freiwilligen ein Gompliment zu machen 
beabfihtigen. Darauf bat Lord Palmerſton am 12. ult, enwivern 
laſſen, „vie englifche Negierung und das englifhe Voll nit min- 
ber würde ſich Über jedweden Beſuch von ameritanifher Seite ge— 
wiß jehr freuen; doch fey es gegen bie englifhen Geſetze, daß eine 
Abtheilung Bewaffneter, als militärifche Truppe organifirt, die nicht 
britische Untertfanen find, im vereinigten Königreich landen und 
dasſelbe vurchziehen. Wollten die Mitgliever des genannten Res 
giments anderſeits mit ihren Büchſen herüberfommen, um im 
nichften Sommer am Preisſchießen ver Freiwilligen Theil zu 
nehmen, würben fie zuverfihtlich aufs herzlichfte empfangen werben.” 
Damit find die Umerifaner nicht zufrieben; bob ver Plan, zu 
deffen Ausführung 30,000 Doll, erforverlih fine (10,000 Doll. 
find bereit von 8 Mitglievern des Negiments gegeichnet) iſt nod 
nicht ganz aufgegeben. 

Wie dem „Moniteur de PaArmee“ aus China gefäriehen 
wird, ift das Macapamifche Syſtem eine Erfindung ber Ghineien. 
In Zientfin angelommen, erfannte man, daß biefe Stabt durch 
eine prächtige macabamifirte Straße mit Peling verbunden ift, bie 
über die ähnlichen Berbindungswege in Guroya noch ven Bortheil 
bietet, daß die Regenwaſſer nicht an ber Oberfläche ftehen bleiben, 
fondern ſchon nad wenigen Minuten eintrodnen. Die Bewohner 
der Stabt verfiherten, daß bie Hauptlantftraßen China's in gleicher 
Weiſe gebaut find und daß biefes Verfahren feit mehreren Jahr⸗ 
hunderten angewandt wird. Es ift leicht zu beweiſen, daß unb 
mann bie macadamifhe Straße birelt aus China’ nach England 
eingeführt wurde. Dan kennt die berühmte Gefanpticaftsreife 
Lord Macariney's, der 1792 bis Peling vorbringen fonnte. Lord 
Macartney halte als Sehretär Sir Georges Staunten, beffen 
Bater, reichet Grunpbefiger von Briftel, den berühmten Macavam 
zum Architelten und Ingenieur hatte. Nachdem Sir Georges 
Staunton mehrere Jahre in Afien geblieben war, lehrte er Ende 
1799 nad England zurüd und machte der königlichen Geſellſchaft 
von London verſchiedene Mittbeilungen. Nad diefen Angaben 
führte Macavam 1801 zu Briftol eine hauffirte Straße aus und 
legte diefem Syſtem feinen Namen bei, deſſen chineſiſcher Urſprung 
faum beftreitbar if. Man weiß, daß dieſes Syſtem jegt in ber 
ganzen Welt angewandt wird. 

Berihte aus China beflätigen ven Abſchluß bes Friedens 
zu Tebong · Tebou bei Veding in den erften Zagen bes Dftober. 


F ” Beide in ber päpfiligen Delegation Viterbo unweit der toolaniſchen 
Grenze gelegen. 
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Handels: und Dörfen-Beriöhte. 2 —P 


SEetraide⸗ Preiſe 
auf der Schraune zu Schweinfurt pr 21. Novbr. 
böser mittlerer. Riedrigfifr. 
Taten TEL © te 23-1. BHO MA Fu — N. 30 fr. 
Rem ITM. SE. ITEM DIE EN Ir Arche chi Sb" 
Gerite tt hr t & u 5 16 tr 2 nn u 90 cat k. 
Haber nam 56T BR IM, Eefl. — 9* il 


Linfen, AG, 22 fr. Leiden 1 l.— tir. ken 17T A. ib fr. 
E umma aller vertauffen zrüchte 1809), Sch. Umfagtapitat- 90H. — f 


Bien, 22: Nov. 5pat. Metall. vom Jahr 1852 66. 5b. — Alps. 
Met. 59._50. dp@t. Nat.-Anl. 77. 50, — — Beine, 82. --. — 








Bantafı. 766, —. — Arebitaft. 172. eher 250 fl.-Rooiel 126. 50. — 100. 
aimb. Bartiat-Loofe 107. 75. — do. meites Anlegen zu ApliL 395 2dr 
— 184. —— —— 19. —. — Deere einge © —— 

— London 135. 40. — Varis in Bien 100. rais D _ 
Frantfurt 100 fl. 116. 25. — Eilber 135. 50. 


Frantfurt, 22. Nov. Bayer. It/,pGt. Obl. Ic b. R) — 9. 93, @,; 
bayer, 4pci. Obligat. Ab.-R. (C. b. R.) — P. My, @.; bayer, 4 pGi. 
Oblig. iC. b. R) — P. 100 @.; bayer. Itypu st Yyjäbr. (C. b. R. 
— J. u; bayer. Atjpüt.  Obligation. ljäbr. (C. db. B.) 1021, ®; 
1017 8,; aayer, 5pEt. ObL. 4. E{C. b. R) 1011, B. — 8; Dibabe 
vollfländ, Gimzablung 103/;, B. — @.; Ausbas⸗ Busgenhauj. Koole — v. 
10%, @.; Baden Ian. BP. — ®.; Bürtt. Aryapät. Obligat.— %. 
968, 1 @.; Württemberger Apr. Obfiaationen — P. 104%, 8. — Abende 
in der Gfieften. Sozietät war, fein Umſah. Nation. bite und-öjierseid. 
Krebitaftien 144 G. 






Neueſte Nachrichten. 


Salzburg, 15. Nov. Dem Vernehmen nach ſoll bie Aus- 
führung des bayer. Projeftes einer von Freilafiing nächſt Salzburg 
über Bad Reichenhall nach Berchtesgaden anzulegenden Zweigbahn 
bevörfleben, ein Unternehmen, welches auch in Salzburg auf das 
Fteudigſte begrüßt wird. 


Bene vn 7 wie, Zahl der ey ilitärs ſoll ſich 
— das Uebel 


I belsitfen. 
die Me Ri ante plilhe Augenfn a en unge 
Fänkkt Die Aerzte erflären es — unbedeutend. 
Reapel, AEHNon.ı) Der, Knig wird am a 
Baleıımo abreijen. 2 
Zwiſchen Paris une Ich werben in biefem — I 
terhandlungen : nach; ‚zwei Seiten hin genilogen. Einmal ‚handel 
28 fi um die Waffen und nad Sriegematerfal, welches die jr 
papſtliches Gebiet Niberzetrerenien Neayottraner mir fich gefiihrt 
haben, ſodann um wie Aufhebung des Berboied,, Gaeta vd ber 
Seefeite aus zu beichießen. Louis Napsleon ; will Aber weder in 
dem einen noch in dem andern Punkt nachgeben. 





Verantwortlicher Redalteur: Dr. Karl Pöhlmann. 
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Termin⸗· Kaleuder. 


21. Nov., früh 8 Uhr: Forderungsmeldung an die Keller ſchen Eheleuie-von 
Burggeumbad), bein 8, Log. Würzburg M. 

Feuh 9 Upe: Forderungemeldung an Mid. Joſ. Schmalbach, lebig bon 
Orb, beim f. Lg. bdafelbit. 

zeig 10 Uber. Forderingemeldumg an den Nachlaß der Wwe. Lömwenthal 
von Kiffingen, beim f, Log. dafelbit. 

Nachmut. 3 Uhr: Verfteigerung von Mobilien in Unterdurrbach, durch 
das f, Bezirleg, hier, 

26, Nov., früb 8 Uhr: $erberungemeldung an ben Rastap bes Auszüglers 
Yanaz Vſeufſer von Stettdach, beine L. Lg. Werned, 

Früh 9 Uber: Ferderungsmeldung am ben Machlaß des 2. Schad in Ober 
leinah, beim f. Log, Würzburg IM. 

Früh 9 Uhr: 3, Goiftstag im Verlafenfhaft-Konfurje der Schnitiwaaren ⸗ 
bändlerin Anna Maria Buchdruder, Kittwe von Redendorf, beim al. 
Log. Baunach. 

Früh 9 Uhr: Grumbdvermögensverfteigerung im ber Dritibeihmngefäche ber 
Witwe Gdart von Eonderhoien, dur das k. Log. Anl 





Eiſenach, 21. Nov. Die biefige Stabt iſt wegen einer Bean 10 It 


fo eben ausgebrochenen Augenentzündung, von welcher ein großer 


N roh 2* Pi PR Id; Nachm. 2 Uhr: 
Theil des Militärs und ver Giviliften befallen worden if, in nicht 


Heim im- Semeindehaufe daſelb 


Objeltenverfteigerung im Konkurfe des = Heuler von 
Schnepfenbad, durch das k. Log. Deitelbag. 
————— bes Jakob Traub von Echwebs 


durch das f. Log. Echweinfurt. 





Ankündigungen. 














— — I 
DANKSAGUNG. 
Für die zahlreichen Beweise yon Theilnahme, sowohl während 


der Krankheit und dem Tode, als auch bei dem Leichenbegängnisse | 
unserer geliebten Tochter, Schwester und Enkelin, 


Dorchen Wenzel, | 


sagen wir allen geehrten Verwandten und Freunden den innigsten | 
Dank, und bitten, der so trüh Verlebten ein gütiges Andenken zu 
bewahren, uns aber ferneres Wohlwollen zu erhalten. | 


Würzburg, den 22. Nov. 1860. | 
Die tieſtrauernden Binterbliebenen. 








Physikalisch-medizinische Gesellschaft. 


—— Sonnabend den 24. November, Abends 6 Uhr. 
e 


Vorträge de 


Allgemeine deutsche National-Fotterie. 

Wiederholt und dringend erfucht man die geebrien Inhaber von Loofen, Ihre 
Loofe vorjegt nicht einzufenden und uns mit allen Anfragen über vie Gemwinnfte zu 
verſchonen. 

Das Hauptbureau iſt außer Stande, die Maſſe der Anfragen zu beantworten und 
bie Aufbewahrung ber Looſe, ſowie das damit verbundene Riſico zu übernehmen. Jetzt 
tingefendete Looſe müffen zurüdgefenvet werden. 

Der Tag, von meldem an die Looſe in Empfang genummen werben Fönnen, 
wird, ſobald e# "möglich, unter gleichzeitiger Veröffentlichung des Auszugs aus ber Ger 
winnlifte befannt gemacht werben. 

Dresden, ven 19. November 1860. 


Der auptverein der allgemeinen deutſchen National-Lotterie, 
er Major Serre auf Magen, geihäftsführendes Mitglied. 


rren v, Scanzoni, Biermer und Kölliker, 


in Rand. pbilof. ver mit Note 1 pas 
Gymnaſium abfolvirte, wünſcht als 
Inftruftor oder Haußlehrer zu fungiren. — 
Näh. in der Exped. d. Bl. [2a 


&' Feelatze ift entlaufen. Man bittet, 
E piefelbe gegen eine Belohnung Stern- 
gaffe Nr. 157 wieber zu bringen. 


— — — — 
Ju der Stahe lIſchen Buch · u. Zunſthandlung 
in Würzburg ift vorrätbig: 


Das deutjche 


Bäckerhandwerk 


im Jahre 1860 oder gründliche Anweiſung, 
die Güte des Brodgettaidet und befien 
Stellvertreter nah Äußeren und inneren 
Merkmalen zu beurteilen, aufzubewahren, 
zu vermahlen und nad den neueften Fort ⸗ 
ſchritten und Verbeſſerungen in ſchmachhaftes 
und nahrhaftes Brod, Semmeln, Lebluchen, 
Nudeln und Luxusgebaͤch zu verwandeln. 
Nebſt einer ausführlichen Beſchteibung ber 
neutſten und bewahrteſten Bacbfen und 
Angabe erprobter Hefenrezepte. Von Dr. 
Schmidt. Zwelte vermehrte Auflage, 
Mit 83 Figuren. 1860. Geh, 2 fl. 24 I, 
Berlag von B. Fr. Boigt in Weimar.) 
Diele Di Auflage bat fo viel neue und 
nüglihe Zufäge erhalten, dafs fie um 5 Bogen 
Tert und 54 iiguren ftärfer geworden iſt, ale 
die erfte. Befonders interefjant werben bem ſach ⸗ 
fundigen Leſer die genen dervollfoimmneten Knei ⸗ 
* inen, ſowie bie vervolllemmncien Badöfen 
teinfoblenfeuerung feyn, wodurch eine ſeht 
=. Grjpamifs an Brehumaterial gemacht wird. 


Das Neueſte 


in Damenmäntel und Paletot bei 
Aloys Rügemer 
in großer Auswahl zu * niedrigſten Preiſen. 1% 





Gummi ⸗ Ueberſchuhe 


für Herren, Damen und 

Kinder empfichlt au ben bils 

ligſten Preiſen [66 
Carl Bolzano. 





in Erfagmarn wird auf bie Dauer 

von 3 Jahren und 3 Monaten ge 
ſucht. Näheres in ber Expedition dieſes 
Blattes. r26] 


en Schmiegs- Garten auf Würz- 

burger Marlung (bei Swmolenst) 

verfauft unter günſtigen Bedingungen ber 
Armenpflegihafttrath von Lengfelo. 


Hutten'ſcher Garten. 


Sonntag ven 25, November: Zur Vor 
feier des allerhochſten Geburtstages Seiner 
Majefät des Königs 

Große folenne 


Tanzmusik. 


mit vollſtändigem DOrcefter vom I. Land⸗ 
wehr-Regiment, wozu ergebenft einlabet 
U. Kuchenmeiſter. 





„necheit.e 


HER HERD in iſ er Stabelihen 
Fig: u, Kun —X J 


ung In Wur zburg eingetroffen: 


Ebre den Todten, die für die beis 


igite Sache geftorben! Trauer 

Mede auf die Freiwilligen der päpftlicen 

Armer, welche bei der Vertheitigung bes 

heiligen Stubles gefallen, gehalten in 

vr Domtirde zu Orleans am 9. Oft. 
r Biihofvon 

Drleans, Mitglieo ber franz. Alademie. 

Aus dem Branzöfichen. Preis 12 Mr. 
Lu 

Bei Ferd. Enke in Erlangen ist 
erschienen und in allen Buchhand- 
lungen des In- und. Auslandes zu 
haben; in Würzburg in der Stahel- 
schen Bach- und Kunsthandlung: 
Agatz, Dr. &.J., Atlas zur chirur- 

gischen Anatomie und Öperations- 

Lehre. 136 Tafeln in Stahlstich 

und 52 lithographirten Umrisstafeln 

grösstentheils nach der Natur ge- 

zeichnet von Dr. Jos. Greb, k b. 

Bataillonsarzt. 

In Callico rebunden Thlr. 13. 10 
Sgr. oder fl. 22. 48 kr. 

Der leichteren Anschaffung wegen 
wird dieser Atlas auelt in 4 Liefer- 
ungen im Zeitraume von 6 zu 6 
Wochen anusgegehen und kostet jede 
— Thir. 3. 6 Sgr. oder fl. 6. 
30 k 


Die erste Lieferung enthält die 
topographische Anatomie, die zweite 





in gebilbeter Kaufmann, welcher ſchon 

Tängere Zeit · in einem Gifen- und 
Metalliwaaren-Gefchäftferwirte, dem die beiten 
Zeugniffe zu Seite ſtehen, fucht unter bes 
ſcheidenen Auſprüchen eine Neifetelle in ber« 
felden Brande. Franlitte Offerte find unter 
Ghiffte B. B. in ver Exp. d. Bl. abzugeben. 





Ueuches Werk über den Kirchenſtaat. 

Vorrätbig in ber Stahel' ſchen Bud: und 
Kumfthandlung in Rürjburg: 
SHergenröther, der Kirchen— 

ſtaat ſeit der franzöſiſchen Ite= 

volution. 1 fl. 54 fr. 

Dies iſt nad dem Urtheile eines ber 
erften politiichen Organe Jtaliens das befte 
Werl, unter ben vielen, vie über Yiefen 
Gegenſtand in meuejter Zeit erfhienen find, 


Neue Bücher. 


Traite theorique et 
des maladies de lereille ‚et des 
organts de Vatdition ' par’ J. P. 
Bonnafout. 4 fl. 12 kr. 

Nüble, H., Die Kehlfopffranfheiten. 
Mit A Kupfertafeln. 3 fl. 30 Ir, 

Brandis, E. U, Ueberfiht über das 
Ariftotelifche Lehrgebäupe und Erbrter⸗ 
ung ber ri feiner näthiten Nachfolger. 
3f. 18 lr. 

Deinbardt, S., Beiträge zur Würbigs 
ung und zum Verftinenig Schillets J 
2f. 24 

Stahel’jhe Bud» und Kunſthandlung 

in Würpburg. 


STADT-THEATER. 


Breitag den 25. Nov. Zum Erjtenmal: 
Eine Partie Piquet. Yuftiptel in 
1 Atinach Foumier von Laube.) Hierauf 
(new einftubirt): Gin ben galifcher 
Tiger over: „Ein —— Laſ 
ſpiel in L_Aft nad dem Srangöfifchen von 
B. N. Hermann. Zum: Schluß (neu ion 
Rubin): Ein Stündeben in der 
Schule. Raudevile-Pofe in 1 At nad 
Letroy von F. Frierrich. Muflt von Stieg- 
manıt, 











Die 
Gothaiſchen Kalender 


für 1861 find vorräthig in ber 


€ im Wirlhſchafteweſen durchaus er 
— ſolider junger Mann fudı 
Safe Ind’ Reflauration ober sg 
x pachten, auch zu laufen. 
Frantlo⸗Offerten unter- Rr 999 beſoithi 
die Erpedition d. Bl. ‚Ben 





remben-Angeige: 


Bom 22. November 7 


(Adler); Dr.; Bieringen, Ua ® 
Kil.: Mübleifen, a. „en NE 
Ridemann a. Nürnb., Aub, 

a. Mannd,, Grob a, — 


antiſ f. ö Mürzbu 
ee —*— 
üeth. 


ronprinz) fr. v. Georgie, m.®. a 
burg. Ecenf, f. Baußeamter a, —5 
Hige a. Köln, Filher, m. #. a. 9 
tel8 a. Barmen, Wemamı a. — 
w Maunh. Geisweber a, Nantes 
Bremen, Rknigeberger a. Grefeld, 
Dfienbad. 


Schwan.) Eenfenberz, Stub. diem. a. Darmı 
flabt, fl. Maifel, Bodl a, Brif., Meahlih aus 


Nirmb,, Zorn a, Kempten, 


Rürttentberger Hof)‘ "Swaine, 
Fl en 55* Se a. Maunbeim. 

Noffie a. fer, Hadland a, "Diffelderf, 

a a. grkf. Ehmeger a. a. ? 








Kurs der Selbforten. 


Bom 22.Rovember.. sun 4 


Tifoien A. 33-94 Mr. * 
Bits prenkilse IM: ee > 
Holländ. 10.ſlStũde 9 A. 38-39 fr. 
Rand-Dufaten 5 A. 291, — 301, Mr. 
Meisranfenftüde 9 fl. 1617 fr. nö 
Engl. Sovereigne II f. 6m oh 
Hoch.) Silber per Zoftpfe. 51 fl. —— 
Gold per Zollpid. 796-801 fl. — fi. 

Preuß. Aaſſenanweiſungen 1. 44 fr. } 
Dollars in Gold — fl.,— kr. N N 
Ruf. Imperiales I. — ir, u R 
Preuß. Thaler — I. — fi. M 
Frauten Thaler — fl. — fr. 










, Bir 
Ludwigs⸗Weſt⸗Bahn. 
Abgang und Ankunft im Würzburg. 












Ankunft | Abgang 


von | nah |. Züge, 


Franfl, Bamber: 


1045 I —— 
HERIIENR Po 
sn | u 


m. 100 ©; Güterzug 
2x an , 

Ankunſt des Cilguges im DER: us 
Nachts, in Yeipzig I br, 9 an 
Berlin andern Tage friih 7 Use 90 Knut, 
in Mien andern Taaı 12 br 

**) Anfımft des Voſtrugee in Paris enber 
Tags 10 Ihr, 50 Dt. Mige. (über Srantfurt)e 
oder 51. 5 M, Mrye. (über Darmıflabt). 

* One Perionenbeförberiiig, 








die chirurgischen Instrumente, die u 

dritte und vierte die chirurgische Sit ahe l'ſchen Bırd- und Kunſthandlung 

Operationslehre. in Wurzbutg. [3 Vegelſtaud 4, üben, Mu 7 
Drud und Berlag der Stabel’ihen Bud» und Kunſthanteung in Würzburg, ACH 132 


Würzburger Anzeiger. 





Neuen Würzburger Zeitung. 


Beiblatt zur 








Das Abonnement auf den Ameiger ber 
A. 327. | ter vietetiährts 36 fr, bier una da allen 


tgl bayer. Poſtaͤnuern. 


Zagstalenber: Joh.o Ereuz. — Eommenaufgeng: 7 Ur 26 Minuten, 
ae AUT M. — Monpauigang: I U. 50 M. Abnda. 
Monduntergana: 3 U. I M. Pirms. — Thermometer n.gReaumur 7 U. 
früh 2 Brad Wire. Mittag 1? Ubr 3 Grad Wärme, — Bauerne 
regel: War’s um Katharina träb oder rein, fo wird. auch der nädite 
Hornung ſeyn. 


Lokales unb aus dem Kreiſe. 


“ MWürpburg. Es bat fi bier unter dem Vorſitz bes 
Herm Regierungs » Aſſeſſors Braunmwart ein lanpwirthichaftliher 
Club gebilvet, welcher regelmäßige Zuſammenlüufte in ver Theater 
Reftauration hält, wobei Vorträge über lanvwirthicaftliche Fragen 
gehalten werben. Derjelbe zählt gegenwärtig etwa 50 Mitglieder, 

* Würzburg, 24. Nov. (Biltualienmarlt.) Butter galt 
heute 20—22 fr. per Pfund, Schmalz 26—27 fr, Gier I Stüd 
um 12 fc; vas Baar junge Zauben 16—18 fr, junge Habnen 
30-36 fr., fette Gänje per -Stüd 1 HL. 36 fr. bis 1 fl 486 Fr, 
Enten. 36-42 fr., Milchſchweine 42—54 fr, Haſen 42 fr, Feld ⸗ 
bühner 30 fr; die Metze Kartoffel 24 fr.; das Hundert Ktraut 
1 fl. 48 In bis 2 fl. 18 fe; der Bund Stroh 7 fr. 

* Würzburg, 24. Nov. Ueber ven Verkehr auf heutiger 
Schranne bis gegen Mittag iſt beiläufig Folgendes zu berichten: 
Waljen murke verfanft von 20-29 fl, Kom 16 fl. 46 fr. bis 
48 fl, Gerſte 12-12 fl. 45 fr, Haber 5-7 fl. 45 ir, Erbſen 
18—19 fl, Linien 16--19 fl, . 

Schweinfurt, 23, Nov, Heute ift entlih aus Altbavern 
tie erfte Sendung geſchlachteter Kälber eingetroffen. Dirfeibe fam 
von Raufbeuern und wog das geringe Kalb 102 Pfr. Morgen 
wird eine Ähnlihe Sendung von Münden lommen. Dieſelben 
find vorläufig nur für bieflge Gaſtwitthe beftimmt. Der Preis ftellt 
ſich inkl. aller Unkoſten, abgefehen von ber ausgezeichneten Diua- 
lität um 4 fr. per Pfr. miebriger als bier ver Verkaufspreis ift. 

Die Berwefung ber Guratie Friefenhaufen murbe dem Hrn. 
Farrilar Georg Scheuring zu Geiſelbach und vie Lolalfapfanei 
in Alsberg dem Hm. Kaplan Heinrich Ries zu Wirtheim über 
tragen. Als Gooperator nah Kirchheim wurde Hr, Priefter Franz 
Jäger, als Kaplan nach Dennerstorf Hr. Paul Weber von Alzenau 
und Hr. Kaplar Joh. Mich. Rüdel von Donnerborf in gleicher 
Eigenſchaft nah Alzenau angemwielen. Mit ver Verwefung der 
Riarrei Maſſenbuch wurde Hr. Pfarreuratus G. Hugo Ehamm 
von Untermittbah und mit der zu Unterwittbah ber biöherige 
Ffarroifar zu Margetspöchheim, Hr. Chr. Wenz betraut. (W. D.-Bl.) 


Vermiſchtes. 


Münden. Dem Vernehmen nach wird ver Landtag auf 
ven 29. Dezember d. J. einberufen werben. Bis dahin werden 
die Budgels aller Minifterien vollſtändig bereinigt, und alfo das 
Geſammiſtaalabudget für die mit 1. Oftober 1361 beginnende achte 
Finanzperiode zur Vorlage reif ſeyn. (B.8bote.) 

Münden, 22. Nov. Se. Mai. König Ludwig bat ben 
beiden bier ſammelnden forlih m Geiſtlichen für vie unglüdlichen 
Shriften in Syrien einen Beitrag von 500 fl. gegeben. 

Bamberg. Kr. Keinlein bat auch ein KavallerieGewehr 
nad feinem Syſtem bergeflellt und zur Probe nach Münden mit- 
genommen. Dasfelbe wird ebenfalls von hinten geladen und hat 
troß ſeines Turgen Laufes eine vorzügliche Trefffaͤhigleit auf 300 
Schritte bewieſen. Das Kaliber des Laufs if von ver Art, daß 
ie Patronen für das Infanteriegeweht aud für das Kavallerie- 
Gewehr paſſen. — Se. Maj. König Mar, welcher ſich ganz bes 
fonderd. für ‚das Heinlein'ſche Syſtem intereffirt, hat erft vor Kurzem 
mehrere Jagdgewehre bei Heinlein beftellt, vie mach dieſem Syſtem 
bergeftellt werben müſſen. (Bamb. Zagbl.) 








Sumnstag, 
24. November. 















wınrüdungsgebühr. Die bdreilpaltige 

Zeile oder deren Raum wird mit 3 Ir., die 

weilpaltige mit 6 fr. und bie durdlanfende 
jeile mit:9 fr, berechnet. 


1860, 


Aus Bayern, 20. Nov. 
bei uns fortwährenb ven Gegenftand der lebhafleſten Verhandlungen 
und Agitationen. Wenn man ben Wittheilungen bayerifcher Blätter 
Glauben fhenten darf, fo wirb unſere Regierung ſchon bem 
nächten, zu Anfang des fommenven Jahres zufammentretenben 
Landtag ben Entwurf zu einer neuen Gewerbeordnung vorlegen; 
In welchem Sinn viefelbe abgefaßt feyn wird, darüber hat bis 


Die Gemwerbefrage bildet 


jegt noch nichts verlautet. Höheren Orts ift überhaupt noch nicht 
die geringfte Kundgebung erfolgt, wie auf ben in biefer Frage ein« 
zuhaltenden Standpunlt einen Schluß zu ziehen geftattete. Daß 
die gegenwärtigen Zuſtaͤnde gan; unhaltbar fegen, wird jehzt felbft 
von ben Anhängern tes alten Syſtems anerkannt. Ueber ben 
Gegenftann jelbft bericht indeß überall eine nicht geringe Begriffe 
Verwitrung. Sp hört man nur zu häufig die Anficht aufftellen, 
bie. öfterreichiiche Gefetzgebung habe einer unbevingten und ſchranlen⸗ 
loſen Gewerbefreiheit Eingang geftattet, während fie in ber That 
gewiſſe heilſame Grenzen fefthält, welche man in den Ländern ber 
unbeihränften Geiwerbefreiheit, wie in England, Norpamerifa ıc, 
vergebens ſuchen würbe. Noch weit mehr gehen. die Meinungen 
über das, was in Bayern gewährt werben foll, auseinander. (Gin 
großer Theil der Gewerdsleute verlangt bie umveränberte Beibe- 
haltung der bisherigen Zuſſände, andere halten eine geringe Ab» 
änderung berjelben für genügend, wieber anbere wünſchen vie Ein- 
führung eines Mittelmeges zwiſchen Zunftweſen und Gewerbefreiv 
heit, während bie übrigen, auf veren Seite fi das große Publikum 
befindet, für bie wirkliche freie Bewegung ber Gewerbe, wie fie in 
Defterreich beſteht, ausſprechen. Es ift ein wahres Chaos‘, in 
welchem bie Regierung, jo ſeht fie auch fuchen mag, ſchwerlich einen 
leidenden Faden finden wird. Indeß bat bie befannte gegen bie 
Gerverbefreiheit gerichtete Denlſchtift des Münchener Gewerbevereins 
von verſchiedenen Seiten ber eine ſcharfe Beurtheilung gefunden. 
Das Belle, was unter einer Maſſe von Streiticriften für und 
wider über bie Frage bei uns geichrieben wurde, iſt bie erjt dieſer 
Tage erſchienene Schrift von Dr. Berg, dem vieljährigen Leiter bes 
Gürther Gewerbevereins, weil fie alle Einwürfe gegen vie Gewerbe» 
freiheit ſowohl vom theoretiſchen als praltiſchen Stantpunft gründ« 
lich beleuchtet und widerlegt. Während in andern Staaten, wie 
in Württemberg und Sadjen, der Uebergang vom Zunitwejen zur 
Gewerbefreieit einen ziemlich ruhigen Verlauf nimmt, wird er bei 
und noch zu vielen heftigen Kämpfen führen und es gehört eine 
nicht geringe Weftigfeit von Seite der Regierung dazu, wenn fle 
verhüten will, daß dieſelben ſich nicht Jahre lang binfchleppen, 
fortwährenn neue Beunrubigung verbreiten und es ſchließlich dahin 
bringen, daß Bayern wie beim Eiſenbahnbau von allen feinen 
Nahbam überflügelt werbe, (3 Bol.) 
Der Berein Deutfher Ciſenbahnverwaltungen um- 
fat gegenwärtig 58 Berwaltungen (von venen 17 Staatöbehörben 
find), deren Eifenbahnen eine Ausdehnung von 2080 Meilen haben 
(130 Meilen mehr als im vorigen Jahre.) Bon ben Direllionen 
biefer Verwaltungen befinden fih acht in Wien, vier in Breslau, 
je brei in Berlin und Magdeburg, je zwei in Wachen, Dresven, 
Frankfurt a. M., Kaſſel, Köln und Münden, je eine in Altona, 
Braunfhweig, Bromberg, Brünn, Darmfadt, Elberfeld, Grfurt, 
Glogau, Blüdfapt, Hamburg, Hannover, Karlsruhe, Köthen, Leipsig, 
Kübel, Ludwigshafen, Mainz, Münfter, Neumünfter, Nürnberg, 
Potsdam, Prag, Ratibor, Saarbrüden, Schwerin, Stettin, Stutt- 
gart, Zeplig und Wiesbaden. Da 12 Verwaltungen mehr als 
eine Bahn vertreten, fo find im ganzen 61 Privatbahnen und 19 
Staatsbahnen im. Verein vertreten, alſo zuſammen 80 Bahnen. 
Die Zahl rer in Deutichlann beflehenven: Gifenbahnverbänte ijt 
gegenwärtig.acht, von benen aber einer, der rheinifche, erft feit dem 
10. Oktober 1860 inß Leben getreten if, Zu denſelben gehören 
28 Berwaltungen, von denen die Direltion ber Hannover'ſchen 
Eifenbahnen zu fünf Berbänven, die der Thüringiſchen Bahn und 


der Friedrich · Wilhelms · Nordbahn zu je vier Berbänven, bie Direl- 
tionen der Braunſchweigiſchen, Badiſchen und Weſtphäliſchen Eijen- 
bahn zu je brei Berbänden gehören. Rad den Abrechnungsfummen 
für 1859 rangiren-vie ſſeben känger beſtehenden Verbänne in nad- 
ſtehendet Weife: 9) Morpbeuticher Verband (gegründet 1848, 7 
Bahnen) 5,293136 Tpir.; 2% Mittelveutiher Verband (gegründet 
1852, 15 Bahnen) 2,285,421 Tplr.; 3) Rheinifc-Thüringiicher 
Berband (gegründet 1853, 7 Bahnen) 1,015,717 Ihle.; 4) We- 
beutfher Verband (gegründet 1857, 8 Bahnen). 800,789 hir; 
ST Offrtenth Rheinfcher Berbant (gegründet 4956, 4 Bahnen) 
478,817 Thlt.; 6) Kannoverifh-Baperifher Verbanb (gegrümbet 
1859, 6 Bahnen) 227,368 ZThlr.; 7) Dſtfrieſiſch⸗Thüringiſcher 
Berband (gegründet 1856, 4 Bahnen) 19,172 Iplr. Sämmtliche 
Ürehnungsfummen betragen jufammen 10,120,420%/, Thaler. 
Davon fommen auf ven Perſonenverleht 2,288,015 Zhlr. (für 
313,092 Berfonen), auf ven Gütervertehr 7,186,572 Thlr. (für 
43,889,610 Zentner, 64 Ladungen und 651 Achſen jonfliger Ges 
enflände 2c:), auf die Wagenmiethe 597,720 Zhlr. ic. Die ger 
fastteführensen Verwaltungen biefer Verbände find: die Direltion 
ber Friedrich ⸗ Wilhelms ⸗/ Nerdbahn für ven britten, ſechsten und 
ftebenten, die der Köln · Nindener Eiſenbahngeſellſchaft für den erſten, 
bie der Thüringiſchen für den zweiten, die der Main-Weter-Bahn 
für ven vierten, und bie Hannover'ſche Generalditeltion der Eiien- 
dahnen für ven fünften Verband. (D. A. 3.) 

Frankfurt a. M., 18. Nov. Im offtzidſen Ton wir ges 
fehrteben: Die frangöfiihe Regierung bat fih gegen ven bi. Vater 
erboten, nachdem der Berluft des größten Theiles des Kirchenſtaates 
die Hilfsquellen des Dberhauptes der Kirche weſenllich geichmälert; 
ihm einen jährlichen, noch näher feſtzuſetzenden, aber jedenfalls bes 
deutenden Zuſchuß zu gewähren. Das Anerbieten ift in ſeht vers 
bindlichet Weile, aber fo: beftimmt abgelehnt, daß es ſchwerlich 
wiederholt wird; Papft Pius will gem Alles ver Pietät der Gläus 
bigen, aber durchaus nichts irgend welcher Regierung zu banten 
baten, felbft dann nicht, wenn die Gabe ganz bedingungslos ge 
boten feyn follte: 

In Köln bat der belannte Hr. Richarz in diefen Tagen 
einen neuen Beweis feines grokartigen Bürgerfinns durch Die 
Ueberweifung von 100,000 Then. zur Grünpung einer Maler 
ſchule abgelegt. Er bat der Stadt Köln mun bereits nahe: an 
‘eime halbe Million Thaler zugeivanbt, 

Bofen, 19. Nov. Die Vorgänge in Jtalien und die Gon- 
eeffionen, welche die Ungarn von ver Öflerreichiichen Regierung er 
rungen baben, geben der polnifhen Agitation fihibar Nah 
rung. Die Spracenfrage wird von den Führern der polnijhen 
Ratioalpartei als Mittel benutzt, vie Aufregung biß in vie um« 
terften Schichten ber Bevöllerung zu tragen. Gie beabfihtigen 
vor Allem, eine ber Regierung feinpfelige Stimmung hervorzurufen 
und viefelbe im rechten Moment autjubeuten. 

Pofen, 20. Nov. Schen feit einiger Zeit war es bier 
befannt, daß bie Polen in unferer Provinz eine eclatante nationale 
Demonftration zu Ehren der polnifhen Abgeorpneten zum legten 
allgemeinen Landtag vorbereiten, vie mit großer Entſchiedenheit 
für die „nationalen Interefien” eingetreten und mit fo ſtarken An« 
Hagen gegen hohe Staatsbeamte in ver Provinz öffentlich worge- 
gegangen waren. Anfangs bie es, man habe dazu ben 29. Nov. 
gewählt, d. h. den Yahrektag des Ausbtuchs der Revolution von 
1830, inveffen hat ſich dies micht beftätigt, und es ift ber heutige 
Tag für bie diedfüllige Feier angefegt. 500 Mitgliener haben ſich 
an dem Feſte betheiligt, und zwar ber größte Theil der abeligen 
Gutsbefiger ver Provinz und außerdem Deputirte des Bürger» und 
Bauernſſandes. Zu Ehren der Lanbtagspeputirten if eine große 
und fhöne Mebaille mit bezüglihen Emblemen und Inſchriften 
geprägt worden, bie ihnen heute beim Feſteſſen überreicht werden 
wird, Daß es dabei nicht an überſchwenglichen patriotiichen Reden 
fehlen wird, verſteht fich für jeven, ber mit dem polnischen Charalter 
vertraut ift, von jelbft, und das um jo mehr in viefem Hugenblid, 
wo «8 wohl nur wenige Polen gibt, vie fih nicht dem Wahne 
hingegeben haben, ihr Vaterland werde in nächſter Zukunft in 
feinen alten Grenzen als felbftäntiges Rei vom Kaijer Napoleon 
bergeftellt werden, der zur Seit immer noch der Meifias ift, auf 
den alle ihre Hoffnungen gerichtet find. (8. Bott.) 

Kaffel, 21. Nov. Die Anhänger der Regierung hatten im 
lurfürſtlichen Hoftheater vorgeftern Abend Gelegenheit, von der bier 
berrihenpen Stimmung in allen Schichten ter Bevölkerung, fi 
volfändige Belehrung zu veridaffen. Es wurde bei vollem Kaufe 
zum erftien Male „der Zunftmeifter von Nürnberg“ gegeben. Jae 
Arußerumg, die nur im Entfernteſten als cine Mnipielung auf 
unfere Buftände aufgefaßt werben konnte, wurde mit einem "in 


biefem Haufe noch felten dageweſenen Beifallſturm begrüßt, ber 
basjelbe oft erbeben machtez Die Schauſpieler, weiche in ihren 
Nollen nie betreffenden Men hatten, wurden unter nicht enden 
wollendem Beifall in ven Zwijchenalten ‚gerufen: eine Ehre, vie 
ihnen ſonſt nur ſparlich zu Theil wird... Dre Kugfürft und feine 
Gemahlin, die Fürſtin von Hanau waren anweſend; lehtere zug 
ſich jedoch vor Beendigung des Gtüds zurüd. 

Hanau, 17, Nov, Die „Kaſſeler Ztig.“ bat oftmals ge- 
rühmt, vap #9 in Hucheflen nicht ſchmmer hergehe, als ander&mo 
auch; und daß ich die materiellen Interefien dergeſtalt ges 
fördert würben,; daß bie Verfaſſuugsagitatoren ſich wohl hüteten, 
ihrerſeita das Feld ver materiellen Verbeſſerungen ı. Ju betreten. 
Eine jüngſt bei Wil; Kaͤhler in Frankfurt a. M. erſchienene Flug- 
ſchrift hat biefer MR: it eine ganze Reihe von Thatſachen 
entgegengeftellt, die bis jetzt ummiderlegt geblieben find. Es hält 
nicht ſchwer, dieſe Thatſachen noch zahlreich Ju vermehren. Einen 
beſonders wichtigen Wall bilvet J. B. unfer Telegraphenweſen. 
Sollte man «8 für möglih halten, aller Borftellungen und aller 
günfligen Berichte ungeachtet daß es bisher wicht möglich geweſen if, 
bie gewerbreichſte Stadt des Landes mit irgend einer Telegraphen ⸗ 
linie in Werbinoung zu bringen? Die Geſellſchaft der 
furter Eifenbahn bat längft einen eigenen. Telegrapheudraht ange 
legt, und iſt feit Jahren bereit geweien, aud Privatvepeichen ber 
fördern zu laflen; aber bis jeht bat feine Bitte und Feine Be— 
ſchwerde die Geftattung der Landesregierung zu erwirlen vermocht 
Wollen vie biefigen Fabrıfanten und Kaufleute nun Depeſchen aufs 
geben, fo muͤſſen fie dazu nach Frankfurt reifen. DR das eime 
Forderung ver materiellen Interefjen? (Gin ſchönes Seitenſtück zu 
dem neulichen Eiſenbahn⸗Slandal.) (Bueuk. 8.) 

Darmftapt, 21. Rovbr. Heute wurde Advokat Mep auf 
Beranlafjung. des Minifterium wegen feiner Wirtfamfeit für ven 
Nationalverein in eine vierte Unterfuhung genommen. Die 
Anklage geht auf Aufforverung zum Ungehorfam gegen bie 
Dbrigfeit, 

* Am 21. November farb zu Büdeburg. Fürft Georg 
Wilhelm von Lippe-Schaumburg, geboren ben 20. Degember 1784. 
Die Regierung übernimmt fein Sohn Adolph Georg. 

Der Eifenbahndau-Altordant Schweizer aus Württemberg, 
ver beinahe alle Stationsg.biude ber Rofenheim-Saljburger Bahn 
baute und bei ven Submiflions-Berhanplungn ſtets auffallenze 
Adgebote machte, hat mit Hinterlafjung vieler Schulven bei Hant- 
werfern umd Lieferanten das Weite geſucht. 

Dan füngt jehzt an, fih von den verſchiedenſten Seiten in 
Belgien ernfliht um das Elementar-Schulmefen, tas 
no jehr im Argen Hiegt, zu kümmern. Mit Recht finvet man 
ben allgemeinen Hrebtihaven, namentlih auf dem Lande, in ber 
ärmlichen, ja, mehr als ärmlichen Beſoldung der Echullehrer. 

Brüffel, 21. Nov. Die Staijerin von Defterreich, welde 
geftern Abend in Antwerpen eingetroffen, ſchiffte ſich heute Vor ⸗ 
mittag an Bord der Baht „Victoria and Albert” ein. Die Rai 
ferin war im Bahnhofe zu Antıverpen von ber Herzogin von Bra 
bant und dem Grafen von Flandern empfangen worben. Der 
König Leopoid, welcher fi heute früh nah Antwerpen verfügt 
hatte, die Herzogin von Brabant und der Graf von Flandern ge⸗ 
leiteten die Kaiſerin an Bord der Vacht, wo fie bei derſelben bis 
zum Augenblicke der Abfahrt verweilten. Der König, die Hergegin 
von Brabant und der Graf von Flandern Tangten gegen Mittag 
im Schloſſe von Laelen wieder an. (8.9) 

Zurin, 22. Nov. Bezüglih der noch ſchwebenden Unter 
handlungen wegen Auslieferung des von neapolitanifcen Truppen 
auf das römiihe Gediet mitgenommenen Material führt vie 
„Dpinione” an: „General Goyon habe erklärt, daß er dieſes Mar 
terial nicht an Franz II. zurüdgeben, es aber auch nicht an: die 
Regierung Viltor Emanuels in Neapel, bie er (d. h. die fran- 
zoͤſiſche Regierung) nicht ancrfenne, aut liefern werke." (Die Aner- 
fennung wird wohl nicht lange mehr auf ſich warten laflen; bis 
dabin wird die Enticheivung klüglich verihoben, damit dem König 
Bilior Emanuel von der Beute ja nichts entgehe und Napoleon 
tod den Schein der Unparteilihkeit (1) wahre.) 

Genua, 20. Ro. Die an den Gremen aufgeftellten 
Zruppen werden am 24. d. ihre Winterguartiere beziehen. Die 
ncapolitanischen Generate Gerale und Nunziante wurden mit dem 
Range eines Generallieutenanis im die farbinijcht Armee aufge 
nommen. (Beine bekaunt dur ihren fchmählichen Adſall von 
San; 11.) 

Die „Times“. entyäft eine Depefche aus Neapel nom 22., 
wonach König Fran am Zag zuvor einen Bluftur befam und 
ein Dampjer nah Gaeta Uerjte holte, 





Neapel, 15. Noobr. Im allen Propinzen zeigt fi eine 
ropaliftiihe” Bewegung, ſelbſt die Hauptſtadt iſt davon bebf 
Kleritale, Abſolutiſten und Mazziniften haben fih bier gegen 
Emanuel vereinigt. In Puori Grotta, in unſerer Nähe, ift es 
zu Streit zwiſchen ver Rationalgarde uud den Mniglichen gelommen. 
Truppen, bie von bier aus hingeſandt wurden, fanden Mur Frquen, 
die fie mit vem Ruf „es lebe Franz IL.“ empfingen; 36 Kram 
wurben verhaftet, In Avezano überfielen Be die Gutsbeſiher; 
Pinelli marjhirte von Aquila aus ge en fie, 
erhob ih Aquila feldf. Biltor Emanuel heſuchte dat Theattr 
San Garlos, mo vie Damen ihm zu Ehren] eine Hymne fangen. 
Farini, der Statthalter, bat, um das Boll günfig zu Mimmen, 
alle Abgaben auf Korn, Waccaroni. und andere Mehlipelien, auf: 
gehoben. i i = 


Der König Biltor Emanuel hat bas Enklaffungegefudh Züms 


nit angenommen, die ungariiche Legion wird in Nola ‚bei Reapel 
reorganifirt. 


London, 21. Nov. Den englifden Blättern ift von ber 
Meuter’ichen Agentur die Nachricht zugegangen, daß ver Kaiſer 
Napoleon beute Abend um 114/, Uhr in Porlland eintreffen 
und fih unmittelbar barauf nah London begeben werde. 


Der König Franz II. fol von Spanien Unterftügung erhalten 
und ber Graf Gavour Beweiſe davon in Händen haben, 


Aus Tſcherkeſſien wird gemelbet, daß die Bariatinstyſche 
Expedition gegen Dagheſtan mifglüdte und vie Ruſſen dabei große 
Berlufe erlitten, 


Raliiorniihe Wlätter erwähnen einen fonberbaren Berlehr 
zwiſchen San Franziefo und SHonglong. Pie Auswanderungt- 
Geſellſchaften in legtgenanntem Drte hatten fih, wie «8 fcheint, 
verpflitet. die Leihen der in Kalifornien fterbenven ausgewander- 
ten Chineſen nad ihrer Heimat zurücdzubringen, und demgemäh 
waren vor Kurzem unter anderen Frachtgegenſtaäͤnden 200 Kiſten 
voll Chineſenleichen von San Franzisto nah Hongkong expeditt wotde n. 


Neueſte Nachrichten. 


Münden, 23. Nov, Das Kriegeminflerium hat, aus An« 
laß ver Zähigleit der Piernebefiger, eine Erhöhung des Preifes 
beim Antauf von Remontezugpferven eintreten laſſen. Es beißt, 
dag tie Summe bis zu 300 fl. bewilligt ſey. Sollle auch jegt 
der Anlauf nicht bemwerfitelligt werben können, fo werben bejonbere 
Kommijfionen, wie im Vorjahre, in die Provinzen entjenpet. (Sürv.g.) 


* Münden, 23. Nov, (Privat-ftorrfponv.) Die Leder 
Armatur unserer Artillerie wird num in verfeiben Weiſe abge 
äncert, wie dies bei der Infanterie der Fall iſt (ſtatt des weißen, 
ſchwarzes Lederzeug ꝛc.) — Die fattgehabte Erhebung bat ergeben, 
baf in Münden 1459 Realrechte beftchen, die auf 4,760.790 fl. 
gewerthet und mit 2,464,900 fl. Hypothelenſchulden belaftet find. 


n feiner Abweſenheit 





Aus Wafbinaton, 10, Nov. bringt das Reuter’fhe Bureau 


richt er de Agitation 
EU FAR LE hr 2 HE 
RPräfiventenwahl) bauerie fort, nahm zu und: erregte ernſtliche Be⸗ 
ergniſſe. Die ſeparatiſtijch gefinnten Bürger von. Ghauieston, im 
Sũd · Carolina hatten 3* in Naffen vetſammell, un eine fofortige 
Dren mung cui begehnen DR Wejslägtone,hür, sh Winiferrath 
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Berjte 7 fl. 28 fr, Haſer 5 MR. 45 fr. RÜnöP Ri 6I 


= Mitgehpteis auf ber am 21. Nov. zu Heilbronn abgehaltenen &es 
re en F N — tr. gef u wa Kern er 
55 fr. (gef. — fl. t.), om — fl. — fell. —f. — Bi), 
Serfte IR. 41 fr. arfl- = 2 eh Habe If: ee 
10 fü). (NB. Nach dem Zentner berechnet.) 

ten, 23er. dpä. Mat, dam Fahr 1862 u mol Yypat, 
Bet, 58.50. — 4 Rat-Mnt 77. 50, jennehe F 
Bantalt. 750. 2 Pd, 174, 230 Look 126) BE RE 
Gifenb»Bartialstonfe 107. 80, — bo; neues Alehen; gi pikt: | 894 26. —— 
Glilabeihtahn 183. 50. — 8..5.:Norbb. FE ie Drflerr.«ft — 
277. London 396: 20, -— Baris in Wien 100. Fraues 54.10 
Frautfurt 100 fL 116. 70, — Silber 136, — 


Franfrurt, 23. Nov. Bayer, 31/4, p@t, ObL IC d. R.)— B. 9514 @.; 
bayer. Iplt. Dbligat. 4b . (0. b. 9 — B. 99%, G baher. pat 
Oblig. C. d. R) — V. 100 &,; baver, dtyap@t. ObL Ysjähr. (C.b. R, 
— V. 102%, &.; bayer. Ai pt. Obligation. 1fähr. (C. b. BR.) 1021, P. 
1017 8,; daner. 2put. Obl, 4. €. (C. db. R.) 10115 PB. — 8; Dildahn 
veljtänb. Einzahlung — P. 103%, ©. ; Anabach⸗ Nungenhauſ. Looſe 10%, T. 
101, 8; Baden 3ygp@t. 95 P. — 8; Württ. 31gpWt. Oblig. 97%, B. 
— 4; Württemberger 4',gp@t, Obligationen — PB. 104%/, @. — Abends 
in ber Gfjeften Sozietät war kein Geſchäft. 





Berantwortlicer Nedalteut; Dr, Rorl ihlnanni 





Zermin:Ralenber. 


27. Nov., früh 8 Uber: Foerderungemeldung an den Nachlaß ber Wittwo 
Grimmer, sen., geb, Schinieg von Miltenberg, beim tgl. Landgericht 
taſelbſt. 

Früh 9 Uber: Forderungemeldang an den Nachlaß der zu Aſchach ver⸗ 
Horbenen Ledigen Dienfimagd Dorothea Nüälein pon Obertheres, beim 
f. Leg. Kiſſin en. 8 

Füs 9 Use: Forberungsmeldung an ben Nahlag der Mittiwe Mühl von 
Orb, beim f. Log. daſelbſt. 

Früb 9 Uhr: Forderungsmeldung an bie Wine, Edart von Sonderhofen, 
beim k. Loo. Hub, 

Früb 9-Ubr: Horderungsmeldung an den Hanblungskommis Nat 

2 Rofenau von Kiflingen, beim R. Log. bafelbil. * ki den 

Rochmitt. 2 Uhr: Zwangeverſteigerung verſchiedener Mobilien in Heidings- 
feld, dur das f. kbg. Würzburg dm EN , 

Nachm. 2 Uhr: Realititenverfteigerung im Kenturie des Bittnermeitere 
Nik. Schintller von Bifgiwind ajX., durch das &: Lby. Edetn. 


Ankündigungen. 





Berjteigerung. 


£ , Kommenten Montag 


laben werben. 





Mit Approbation bes hochwürdigſten tilgöfligen Orbinariate iſt in unferm 
Berlag erſchienen und bei allen Buhbandiungen und Budbindern zu haben: 


Katholiſcher Hansfalender für 1861. 


Tiefer achte Jahrgang des im Ins und Auslande allgemein beliebten katholiſchen Haus 
folenders ift mit vorzüglich Ihonen Bildern verziert uud bat einen bödit reiche 
haltiaen und intereffanten Anhalt, weßhald derſelbe in jedem Fatholifgen Haufe willfom: 
„en ſeyu wird. Breis gchei.ct und mit SEchreipapitt durchſht ſſen 12 Er, In Parken billiger. 


Etliuger'ſche Verlagsbuchhandluug in Würzburg. 


138) 


den 26. d. Nachmittags 2 Uhr 
beginnend, werden im Breitenbachehof in der Ebrachergaſſe Nr. 
dene Mobilien, als: Kommode, Echränfe, runde Tiſche, Tafeltifche, Bettflätten, 
Betten, Kanapee, Seſſeln, Spiegel, Nachttiſche, Stinverfpielmaaren, Lantwehr-Uniform 
nebſt Armatur, verichiedene Herrenkleider, Weißzeug, Geltengefchirr und fonflige® Haus ⸗ 
geräthe gegen Baatzahlung Öffentlich verfleigert, wozu S.rihBliebhaber höflichſt einge- 


— — 


Bei Ferd. Enke in Erlangeti’ist 
erschienen und in allen 'Büuchhand- 
lungen des Ia- und Auslandes' zu 
haben; in Würzburg in der Stähel- 
schen Buch- und Kunstlandlung: _ 
Geist, Dr. Lor., Klinik der Grei- 

senkrankheiten. TI. Hälfte. gr. 8. geh. 

Thlr. 3. 16. oder fi. 6. . 

Preis des completten Werkes Thir. 
4. 16. oder fl. 7. 48 kr. " 


— H., Klinik des acuten Ge- 
lenkrheumatismus. gr.8. geh. 24Sgr. 
oder 11.24 kr. F 


Seitz, Dr. Eugen, die Auscultation 
und_Percussion derRespirationsorgane. 
Nebst einer theoretisch phyalknllacben 
Einleitung von De, E Tode, Zainminer. 
gr.8. geh. Thlr.1. 10. oder. 2. 15kr. 


6 verſchie · 


ME- Aumühle DE 


Morgen, Sonntag ben 25. November: 
Zur Vorfeier des hohen Geburtsfeftes Sr. Maj. des Königs 
„Große Türkiſche Tanz: Mufit“ 


vom Mufifforps des E, 2. Artillerie-Regiments, wozu böflihft einlanet 
ö * | A. Geist, 





Lampenstürze und Lampencylinder 
jeder Größe, find foeben tingetroffen und werben billigft abgegeben bei 4b] 


Philipp Trentlein. 





Bon dem rühmlichft bekannten orientalifchen Näucher- 
Balfanı, wovon einige Tropfen auf den warmen Ofen ge 
offen hinreichen, ein geräumiges Zimmer mit dem angenehm 
ten Wohlgeruche anzufüllen, und der durchaus feine zum Huſten 
reizende Dünfte ‚erzeugt, habe wieder eine friſche Sendung 


erhalten und empfehle. foldyen beſtens. 


# 


F 


I. Schäflein, 


irma: Seb. Carl Zürn 
auf der Brücde, 





— Den Till. Subferibenten auf 


Neder's bayerischen Volkskalender für 1861 


diene zur Rachricht, daß die bereits beftellten Egemplare gegen Mitte Dezember abge» 
fandt und bis dahin immer Beitellungen angenommen werben von 


Würzburg am 24. November 1860. 


Joh. Gg. Neder. 





STADT-THEATER. 


Sonntag den 25. Nov.: Die Jüdin. 
Große Dper- in 5 Alten. Muſil von Haleny. 
Montag den 26. Nov. Zum Erftenmal: 
Sperling und Sperber, over „Der 
Sindenbod“. Schwank in 1 Alt von C. 
4. Gömer. Border: Der Rechnungs: 
Hatb und fein: Töchter. Luftjpiel 
in 3 Alten von. Feldmann. 
heater⸗ Rachricht. Montag ven 
26, d. beginnt das 4. Abonnement. Die 
refp. Abonnenten werben um gefällige Ein- 
zahlung ber Abonnementegelver im Theater- 
Bureau gegen Quittung erfuht. Bei ven 
Barterre- Abonnements. gelten bie neuen 
Abonnementstarten als Quutung. 
1 





Ry einer Land-Mpotele Tann ein junger 
Mann als Lehrling eintreten. Auf 
gelälige- franfirte Anfragen unter Chiffer 
A. B. Näheres d. bie Exped. [3a] 





in Kant. philoſ. der mit Note 1 das 
> Gomnafium abſolvirte, wünſcht als 
Inſtrultor over Hauslehter zu fungiren. — 
Nah. in der Exped. d. Bl. [2b 


Dem Bocksverein zu Stammheim, 
beſonders dem Herrn Bocksreiter ein 
donnerndes Bivat Hoch! 


A. RK....d. 





Ju der Stahe hichen Buch · u. Aunſthand lung 
in Bürzburg iſt vorräthige 


Sapientius Flottwell, der 


angehende Weltmann 


oder bie Kunſt zu leben, den Anforderungen 
und Gebräuchen ber feinen Geſellſchaft u. 
des Anftandes zu entſprechen, zu gefallen, 
das Anftöhige u. Lächerliche zu vermeiden 
und ſich in Geſe llſchaſten, Soirden, Bällen, 
Viſilen, Diners, Landparthien, Promenaden, 
im Theater, auf Eiſenbahnen zc. richtig zu 
benehmen. Nebft Winken Über Mode, Toi— 
lette, Propretät, Einladungen, Konverſation, 
Unterhaltung, Spiele, Geſellſchaftsſpiele, 
Toafte, Duelle, Briefwechſel, Wohnung, 
Meublirung, Verlobung, Brautftand, Körbe, 
Hochzeiten, Kindtaufen und Alter, was gm 
Savoir vivre gehört. Dritte unverän« 

berte Auflage. Schön geheftet 27 Ir, 
(Berlag von 8. Sr. Voigt in Weimar.) 

DA Vorzug dieſes Buͤchleins it, da ee fürs 
zer und viel billiger, aber weit vollitändiger und 
reicher als alle übrigen iſt. 


Fremden⸗Anzeige. 
Vem 23. November. 


Adler.) Mäininaer, Weinhblr. a. - Friden 
haufen, Kfl.. Schleſſinger a. Hammelburg, Re 
faline, Hobwiefuer, Holzinger a. Fıff., Kahn & 
Mainz, Kammer a. Ehlingen, Hamann a, Köln, 
Jahn a. Plauen. 


(Reänfiicher Hof.) Hab, Fabr. a. Stuttgart. 
Keller, Ing. a. Kleinheubach. Kfl. Maier aus 
Mannheim, Bruns a. Bremen, 


Kronprinz.) Schärff, Fifenmerfbefip. a Pohr. 
Br. Ellinger a. Wertheim. Kling, Etub. a. Gotha. 
Baron v. Hagedorn a. Fe. Fiher:Medlaichesty, 
m. F. a, Vetereburg. Kauf. Dingelabühl aus 
Mannb., Kling ai Frankf., Gabelgans a. Köln. 
Herforth a. Mainz. 


(Shiwan.) Fuche Priv. a. Wien. Dr. Schnei- 
ber, m. Gatt., Rechteanw. a. Uffenbeim.. Pleil 
Privat. a. Koburg. Böhnert, Fabr. a. Erfurt, 
Afl:: Sandrod a. Münden, Berenbera a Heil: 
broun, Ziegler a. Haßfurt, Gerber a, Nürnberg, 
Gillich a. Aſchaffenb.f Ambach a. Bamberg. 


(Mürttemberger Hof.) Dr. Gorlitz a. röße 
Hofheim. rin. Eteinmaier, Schaufpielerin a. 
Nürmbg, fl: Meiner a. Schwelm, Merle, 
Rödelsheimer a. Berlin, Feberlin a. Frankfuc. 





Berftorbene. 


Wilhelmine, Nuterbach, Bataillons-Duartier- 
meittere: Wwe., 33 J. a. — Magdalena Heurich, 
6 Monat a. 





Kurs der Geldforten. 


Vom 23. November. 
Biſtolen 9 fl. 33-34 fr. 
Biftolm preuhiſche 9 A. 551,561, Fr. 
Holländ. 1Ofl.«Stüde 9 A. 371,381, fr. 
Rand» Dufaten 5 fl. M1a—301/, fr. 
20sfpranfenüde 9 fl. 16—17 fr. 
Engl. Sovereigns 11 M. 3640 fr. 
Oochb. Silber per Zotipfo. 51 fl. 40—52—15. 
@olb per Zollpfb. 796-801 fl. — fr. 
Preuß. Raffenammeifungen 1 fl. 5—1/, fr. 
Dollars in Bol — fl. — fr. 
Nuff, Imperiales — I. — fr. 
Vreuf. Thaler — fl. — fr. 
b⸗Franten · Thalet — fl. — fr. 





Ludwigs⸗Weſt⸗ Bahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 






Ankunft Abgang 
von nah | Buge. 
Bran, (Bamberg 8 


Ankunft | Abgang 


von | nah 





Bamberg Franft. 





106 mM loss. ilzug 4Nm —E 


en Poiizug | 30 m 451°) 
bo u — Vm. 9a Rn 
IM. 100 M.| Güteryug | 320 um.| 55 Mm. 
ern an . Menu 


) Antunft bes Eilzuges in Münden 10 Ubr 
Radts, in Leipzig 9 Ubr 25 M. Abende, in 
Berlin- andern Tags früb-7 Ubr 30 Wrinut., 
in Wien andern Taae 12 Uhr Thittage. 

**) Antumit bes Bollzuges in Paris andern 
Tags 10 Uber, 50 M. Mige. (über frankfurt), 
oder 5 U. 5 M. Migs. (über Darmktadt), 

Ohne Perfouenbeörberung. 





Vegelitand 1’ 6 über 0. 





Drud und Verlag der Stahelfgen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Nenen Würzburger Zeitung. 







Das Wbonnement auf bem Bingeiger bes 
trägt vierteljährli 36 fr. uns bei allen 
tgl. haper. Pi 






AR 388. 


Lagstalenper: Katharina. — Sonucnaufgaug: 7 Ubr 27 Minuten. 
Sonmenuniergang: 4 1.6 M. — Mondaufgang: 2 1 9 M. Abends. 
Monduntergana: 4 U 16 M. Mrans. — Epermometer m. Reanmur 7 IL 
früp 1 Grad Wirme, Mittag 12 Ubr 2 Grad Wärme — Bauerne 
regel: Katharinen Winter — ein Fladwinter. 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


Se. Maj. der König hat Hm. Dr. Eduard Selling aus 
Ansbach zum auferorbentlichen Profeffor in ver philoſophiſchen 
Fafultät der Univerfität Würpburg emannt; auf das Rentamt 
Regensburg ven f. Rentbeamten von Neumarkt, Ant. Reifengger, 
und auf das Nentamt Neumarkt den f. Rentbeamten Friedrich 
Küblmann von Gemänven, beide ihrem Anfuchen entſprechend, 
verjegt; auf bie Stelle eines Rentbeamten von Gemünden ben 
Rehnungstommiflär der k. Negierung von Unterfranten ©. Voigt 
bejörbert, und deſſen Stelle dem Rechnungs ⸗Reviſor obengenannter 
Regierungs-Finanzlammer, Martin Röper, verliehen. (N.M.Z.) 

Bermijchtes. 

Münden, 23. Nov. Im ver geftrigen allgemeinen Ber 
fammtung ver biefigen Mebgermeifter wurde beſchloſſen, daß vie 
Yungmeger 2000 fl. aus ver Lade, die Altmetzget je 38 fl. 
20, ir, die Vorſtadtmehzger je 19 fl. 10'/, fr. per Kopf zur 
Dedung der Summe, welche fie in Folge bed erwähnten verlorenen 
Brojches zu entrichten haben, zublen ſollien. Diefe Berichienen- 
rar schen aus ben eigenthümlichen innern Bunftverhältnifien 

ervor, indem bas Metzgerhandwert bier nach drei verichievenen 
Berechtigungen zur Ausübung fommt. Die Altmetzget, welche in 
den Stapibanfen nur gemäftetes Ochfenfleifh zum Verlaufe dringen 
dürfen, führen eine von den Jungmehgern, denen nur das Schlach- 
ten von Kälberm, Schweinen, Schafen ıc. geftattet iſt, getrennte 
Zunftlaſſez die Vorſſadtmetzger endlich, welche bei ver Zunahme 
der Bevölkerung Münchens in ven verſchiedenen äußeren Stabt- 
theilen nad Bebürfnig vermehrt wurden, ſchlachten altes und 
junges Vieh und Haben bei ihrer Aufnahme in die Zunft von 
dem Meiftergelve je die Hälfte in beide Kaſſen zu entrichten. Bei 
ven 2080 fl. ver Jungmehger befindet fi jemit ein von ben Bor- 
ſtadtmehgern geleifteter Theil, weshalb dieſen nur mehr die Hälfte 
des auf jenen Kopf durchſchnittlich treffenden Betrages von 38 fl. 
20%/, fx. repartirt worden if. Die freitige Summe des Prozefiet 
war übrigens nur 2000 fl. und ver Ueberſchuß von 2200 fl. ent - 
fänt nur auf Gerichts⸗ und Mpvofatenfoften, wobei überdies ber 
Anwalt der bellagten Innung bereits bezahlt it. (Südd. 8.) 

Münden, 24. Nov. Se. Maj. der König hat auf bie 
im Ansbach durch vie Verzichtfeiftung des Advolalen Hein. Stün- 
berg erlebigte Anwalteſtelle ven Advolaten Chriſtian Grobenius 
in Dinfelsbühl auf deffen Anfuchen verfegt, und vie hiedurch in 
Dinfelsbühl in Erfevigung fommenve Mpvofatenftelle dem Advo- 
Taten-Goncipienten Johann Rägelmeier in Münden verliehen, 

(R.R.3.) 

Gifenad, 22. Nov. Die unter dem biefigen Militär aus- 
gebrochene Augenfranfeit hat eine ſolche Ausdehnung genommen, 
da geſtern 197 Soldaten von derſelben ergriffen waren, 

5 Wien, 23. Nov. Das Minifterium hat fich entſchloſſen, 
Neuwahlen für die Gemeinderäthe in allen Kronländern 
anzuorenen (maß feit 1850 nicht mehr geſchehen if), weil in vielen 
Städten bie gegenwärtigen Gemeinveräthe fi weigern, die Land« 
tagswahlen vorzunehmen, indem fie dazu nicht beauftragt fepen. 

Aus Turin, 23. Nov, geht der „Allg. Zig.“ folgende 
telegr. Mitiheilung zu: „Nad dem, was wir hier über ben Yuf- 
trag bed Ken, v. Morny in Rom wiſſen, werben die Vorſchläge 
Morny’s zurättgerviefen. Morny gibt die Zurüchtehung ver 
franzöflichen Truppen zu verſtehen, deren Anweſenheit von Seite 
der Großmaͤchte als Intervention angefehen werde. Gr wünſcht 





Sonntag, 
25. November. 












Ginrüdungsgebüßr. Die dreifpaitige 
Zeile oder — wird mit 3 fr. de 


weil mit 6 fr. mb bie 
eile mit 9 fr. berechnet. 


1868, 





zu willen, wohin der Papſt gehen werds, um 
bejhügen. Der Papſt verweigert Erklärungen“. 
Angabe richtig, fo will Napoleon jegt die Schlinge vollends je. 
sieben ; ruft er feine Eruppen aus Rom ab, fo rüden die Sarbi- 
nier ein, und dann, denkt er, wird auch Pins IX. nicht Yanger 
bort bleiben wollen. Napoleon möchte ihn dahin Kringen, daß #r 


feinen Rüchn 
ar wie 


nad Wranlreih geht, um ihn ganz in feiner Gewalt 3 
ob aber Pius IX. vazu ſich verſteht, Ad iſt bie Br Naben; 

Baris, 24. Novbt. Der „Moniteur* zeigt an, daß am 
Stelle Fould's, ver feine Entlaffung gegeben hat, Graf Wateräft 
sum Gtaatsminifter ernannt worden iſt 4 

London, 24. Rov. Laut Zeitungsberichten vom 1. OU. 
wurde offiziell mitgeteilt, daß die Verbündeten in drohender Halt- 
ung vor Beling ſtehen, und bie Ghinefen nur zögernd Unterhand- 
lungen eröffneten. Die Beinbfeligfeiten zwifchen ben Shinefen und 
ven Verbündeten hatten vorher wieder begonnen, ſowie zwei für 


bie Iegteren figreiche Scharmuͤtzel mit ver Lartaren-Reiterei Ratt- 
gefunden, 





Neueſte Nachrichten, 

Aus Rom vom 23. Nov. wird gemelbet, daß daB Ganze 
bei König Franz II. ascrebitizte Diplomatifche Corps Gaeta ver 
laſſen Hat und im Nom ringetroffen if. (R.2.), 

Das Reuter'ſche Burcau bringt aus amtlicher (f) Duelle 
Nachrichten aus Parts, melden zufolge man einige Beränderängen 
der franzoſiſchen Berfaffung im liberalen Sinne (PR) erwartet und 
Perfigny ins Minifterium eintreten werde. (8.3.)' 


Handeld- und Börfen-Berichte. 


Dien, 24. Nov. Spet. Metall. vom r 1862.66. 00.— 
Met. 53, 60. — bpöt. Nat.-Anl. 77. 80. a er ung * 2 


Banfaft. 764. —. — Krebitaft. 174. 70, — 250 A.Looſe 126. 50, — 
Eiienb.»Bartial:Leafe 107. 50, — bo. neues — Apit. A. ur 
Ehjabethbahn 184. — — Kg Nordb. 1. — — Deflerr.sfran. Staat#$. 


273. 50. — Lonven 137. 15. — Paris in Wien 100 Branch — 
dtantfurt 100 fl. 117. 75. — Eike 7. 


Srankrurt, 24. Nov. Bayer. It/ypEt. ObL (Ob. 2) — P, 1a @,; 
baver. Ip. Obligat. Ab.-R. (C. b. &) — PB. 90%, ©.; bayer. 4 par. 
Dötig. (C. 5. R) — RM. 100 @.; bayer. Ayandt. KbL Yale (c.v’n} 
— 8. 10215 @.; bayer. It, pCt. Obligation. 1Fäbr, (C. b. 2) 102, WM, 
— @.; kapeı. bpet. Dbl. 4. €. G. 8.) 1011, &, — ©; m 
vollftänd. Einzahlung — @. 1037, 8. ; Loofe 101, 
-- B.; Baden Itayat. 5 P.— G. MWürt, 31H big. 96%,, 

— ®.; Biritemberger 4466t. Obligationen — P. 1048, @. — Abtibs 
in der Gjeften: Eozie.ät wurden Deflerr. Erebitaftien zu 1441, a 4,21 
bez, u. G. National 543; à 3, ©. 


Berantwortlicher Mebalteur: Dr. Karl Böhimann. 


Kerminalender. 


27. Nov., früh 8 Uhr: Serberungemelbung an ben Nadlag ber Wittws 
— sen., geb, Schmieg von Miltenberg, beim fl. Landgericht 
tale 
üb 9 Uhr: Forderungemeldang an ben Nachlaß ber zu Bf ders 

a Ad, ion Dienſimagd Dorothea asien von Pre kur kim 
f, Log. Kiffingem 

Früh 9 Ubr: Forderumgsmelbung an den Nachlaß der Witiwe Mühl von 
Orb, beim f, Log. -dafeibft. 

28. Nov., früh 9 Uhr: 1. Goiftstag im Konkurfe bes David Wecheler von 
Boppenbanjen, beim f Kr. Y - 

29, Nov, früh 8 Uhr: 4. Ebiftstag im Konkurſe bes Andreas Marz von 

inert, beim #. Log. Haßßirtt, 

Frilb 9 Uhr: Forderungemelbung an deu Nachlahß der David Frieden ⸗ 
tbals Wittwe Bremmle von —— belin. #.2bg. im. 
Br Ute: Amengeverfeigeung des Defanemiezutes „Diostau* burg 

a6 8. Bezirken. 
Nam. 1 Uhr: Örumbuermögen’verfeigerung ber. Phil. Laibach, Wirihe · 

Eheleute von Reulbach, durch bad k. Log. Hilders, 


Ankündigungen. 





Eine neue Zuſendung von 50 Stuͤck Barifer HLhdules 


habe ich ſoeben direkt erhalten, 











TODES-ANZEIGE 
| 


Gattin des Kaufmanns J. A. Ruppert, 


lichsten Ehe verlebte, 


Beileid nicht ‚versagen. 










DANKSAGUNG. 


Für die zahlreichen Beweise von Theilnahme, sowohl während 
| der Krankheit und dem Tode, als auch bei dem Leiehenbegängnisse 
‚und dem Trauergottesdienste unserer arena Tochter, Schwester 


| Sr Enkelin, 
Dorchen Wenzel, 


Ina wir allen geehrten Verwandten und Freunden den innigsten | 
Dank, und bitten, der so früh Verlebten ein gütiges. Andenken zu | 
4 bewahren, uns aber ferneres Wohlwollen zu erhalten. 

1“ —— den 22. Nov. 1860. 
a — * — öl 







——— 





Ball- -Handfcjuhe & Ball-Binden 


in großer Auswahl zu allen Preifen bei 


Carl Bolzano. 


Mecht Weſtphäler und Bajonner Schinken, 
wo Nauchfleiſch, italienifche Salami: und 


raun eiger Servelatwürfte in befter Qualität 
empfiehlt 
J. Schäflein, 
— Firma: on. ‚gar Zürn 
— auf ber Brüde 





Der 


Sulzbacher Gefchäftsfalender 


für 1861, Preis 36 fr, if nun vorräthig. Es findet fih bei uns überhaupt eine 
große Auswahl von Gefchäfts:, SHausbaltungs: und Volkskalendern. 


Stahel ſche Buch⸗ und Kunſthandlung 


in Würzburg. 


Fhotographie · Rahmen 
(dol oder Glas · Raͤhmchen) von 15 fr. bis 11 fl. empfiehlt 
Stahel’fhe Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. 


3a] 





und empfehle folde zu den billigften Preifen, ſowie ich ſowvhl für ausgezeichnete 
Werte als auch für vollftändig fleckenfreie ächt franzöſiſche Vergoldung garantire, 


— A 


(Gottes unerforsehlichem Rathschlusse hat es gefallen, unsere liebe Gattin, Mutter, Schwiegermutter, Schwägerin und Tante, | 


Jeanelte Ruppert, geb. Leininger, 


“nach l5tägigem Krankenlager. am 21. November Abends 8 Uhr in Folge - eines Schleimfiebers, versehen mit * 
heil. Tröstungen unserer Religion, zu ‚sich in ein besseres Jenseits abzurufen. 
Die theuere Verblichene erreichte ein Alter von 52 Jahren, wovon sie 25 Jahre, 4 Monate in der glück- | 


‘Wer die Herzensgüte der Dahingeschiedenen kannte, wird unsern Schmerz ermessen, und uns ein sie | 


Marktheidenfeld, Orb, Miltenberg, Frankfurt und Giessen, 23. November 1860. 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Bi 


Schufergaffe tn Würzburg, 





















Sonntag den .25. Nov.: Die Züdin. 
Große Dper in 5 Alten. Mufif von Halevy. 

Montag ven 26. Nov. Zum Erftenmal: 
Sperlin J und Sperber, over „Der 
Sünpenbo Schwauft in 1 Aft von €. 
A. Gömer. Vorher: Der Rechnungs: 


Math und fein: Töchter. Fra 


in 3 Alten von Feldmann, , 





Kurs der Gehiinten.., 


Vom 24. 5 


Viſtolen 9 A. 33-34 
Viſtolen preubiſche 9 —— tx. n⸗ 
5* 10 fi Stüde 2 A pe. nn! 
and Dulateu 5 N. ar : 
Wlsipranfenitiiche nm! . 
Engl. Sovereigns 11 k ru 40 f. 
gi Silber ver Zoltpfd. bi fl. 40-5245, 
old per gollvfd. 79-01 LK m 
Breug. Kaſſenanweiſungen 1 fl. —ñ— 
Dollars in Gold — fl. — fr. 





Ruſſ. Amperialee — A. — fr. . ns 
Preuß. Thaler — fl. — fr, mt 
Dejpranfen:Thaler — fl, — tr. ie 
Ludwigs⸗ Weſt ⸗ Bahm 
Abgang und Ankunft in — 





untunft Adgang 
von nach 


| 
—⸗ (Bamberg 









104 M 1039.) Eil; 


1412. | Boll za N 
4, 





dem. 6 f —5— 

gm. 100 * — Mom. 56 Mn. 

aR. an BR.” no . 
*) Ankunft dos il; ein Din 

Nachts, in Leipzig 9 Uhr 25 MR.ır Au 


Berlin anderu Tags früb.7 Be N Minu 

in Min ander Es 12 Uhr Wit —— 
) Anlunft des Poſtzuges it Paris anden 

Tage, 10 Ubr. 50 M. Mige (über frantjur), 

oder 5 U. 5 M. Mige. (über Darmfladejr 
ae } Opne Perfonenbeförderung, , 


g& 


Drud und Verlag der Stahelfhen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. XRX 


EU FR 1 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur zur Neuen Wirzburger Zeitung. 


Das Abonuement auf den Mngeiger ber 
trägt vierteljährlich 36 fr. bier und bei allen * 
tgl bayer. Poſtamtern. 26 


M 329. 





Montag, 
. November. 


“inrüdungsgebübi. Tie breipaltige 
Zeile oder deren Raum wird mit 3 fr., die 1860 
zweiipaltige mit 6 fr. und die durch lauſende 

Zeile mit 9 fr. berechnet. 





Kagslalender: Konrad. — Sonnenaufgang: 3 Uber 28 Minuten. 
onnenuntergang: 4 U. 5 M. — Mondanigaug: ? IL II IM. Abende. 
Monduntergane: 51.25 R. Virane, — Thermometer m. Reaumus TIL. 
früb OD Brad Wirme, Mittag 2er 2 rad Warme. — Bauern 
regel: Am Sr. Zebannisieit Ichmedi die Red" em beit‘, 





Auf den „Würzburger Anzeiger“ 
kann man für den Monat Dezember bei 
der Erpedition wie bei den füniglichen Poſt— 
iimtern abonniren. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Dur die in öffentlicher Situng des fgl. Vezirfegerichts 
Würzburg am 20, 22, 23. und 24. d. M. verfünbeten Gr- 
kenntniſſe wurben verurteilt: Stepkan Kraus von Euerfeld wegen 
Körperverlegung in eine Imonatliche doppelt geihärfte Gefängniß ⸗ 
ftrafe; Kaſpat Hauck von Retzbach wegen polizeilich ftrafbarer Ent- 
wenbungen in eine 14tägige Arteſtſtrafe; Katharina Gerbert von 
Schöllfrippen wegen Unterfhlagung in eine Gmonatlihe in einer 
Bwangsarbeits:Anftalt zu erftehenne Sefängnikftrafe; Ar. Gſchwind 
von Mainftodheim wegen Körperverlegung in eine Adtägige doppelt 
gefhärfte Gefängnißftrafe; Barbara Stumpf von Lengfurt wegen 
Diebftabls in eine 1dtägige doppelt gefchärfte Gefängnißftrafe, und 
Leonhard Geffner von Gaufönigshofen wegen Diebftabls in eine 
24 monatliche boppelt gefhärfte Gefängnißſttafe; endlich wurde ber 
von Melchior Binner von Eußenheim gegen das ibn wegen un« 
erfaubter Selbſthilfe verurtheilende Erfenntniß vom 11. Oft. 1.9. 
erhobene Einfpruch verworfen. 


* Für diefe Mode find folgenve öffentliche Sipungen bei 
dem T. Bezirfägerichte Würzburg anberaumt: am 29. d. M. früh 
8 Uhr gegen Martin Behringer von Welbhaufen wegen Dicbftahls 
und Verläumtung; Nachm. 2 Ubr gegen Nilolaus Amen von 
Laudenbah wegen Diebfabls; Nachm. 3 Uhr gegen Mich. Conrad 
von Tüdelbaufen und Genoffen wegen Selbfihilfe; am 1. Deybr. 
früh 8 Uhr gegen Katharina Reis von Kronach u. Gompl. wegen 
Diebſtahls; Rachm. 2 Uhr gegen Georg Stümmer alt von Etlach 
wegen Amtsehrenbeleivigung, und Nachm. 4 Uhr gegen Magralena 
Zuber von Franlenwinheim wegen Diebflahle. 

* Die Kirchenverwaltungs- Erfakwahlen in Würzburg find 
von Er. Maj. dem König beftätigt werben. 

Schweinfurt, 24. Nov, Auf der heute nur mittelmäßig 
befahrenen Schranne ergab ſich in den Preiſen wenig Wenberung, 
doch war in dem Verkehr kein rechtes Leben zu erbliden und bie 
Stimmung ‚äußert flau. (S. T.) 

Die beiden in Schweinfurt zu Gemeindebevollmächtigten 
gewählten, aber als ſolche nicht beſtätigten Mitglieder ver ehema« 
Higen freien "Oemeinte find am 19, 28. von den Miniſtern es 
Innern und des Kultus empfangen worden, unb haben von ihnen 
die Verfiherung empfangen, daß einer Regelung der auf die aufs 
geldften freien Gemeinben bezüglichen Verhältniſſe binnen Kurzem 
entgegengejehen werben bürfe. 

In Brünnftapt iſt die Lungenſeuche unter dem Rindvieh 
ausgebrochen. (S. T.) 

Für bie fünf iſolirlen Lateinſchulen von Unterfranlen, welche 
vier Klaſſen haben, ergibt ſich durch eine Vergleichung ver erſchie⸗ 
nenen Jahresberichte folgendes Reſultat über die Anzahl ber Schüler: 


zn 37, Kigingen 36, Lohr ‚30, Miltenberg 23, Gaffurt | 


Aid.) 


Kr. Ludwig Lint, Schulvienfteripeftant von Stodheim, warb 
zum Hilfsiehrer in Langenzorf, und Kr. Aug. Abler, Schuldienſt - 
Eripeltant von Lengfurt, zum Hilfelehrer in Rimpar ernannt. 


N Aus Franfen. Der Artikel in No. 270 des „Würd. 
Stabt- und Landboten“, entnommen aus dem „iFränf. Kur“, über 
die Aufftellung einer Promotionslifte für das f. Forftperional ber 
darf einer faftiichen Berichtigung. Für's Erſte ſey bemerlt, daß 
die Auffellung von Promotionsliften gar nichts Befonveres und 
Neues ift, da dieſelben fchon ſeit langer Zeit angefertigt werden 
und fo oft fie nabezu vergriffen find, immer fofort erneuert werben 
müfjen. Sodann aber it die Bemerkung rüdfichtlid der Beſetzung 
der höheren Bermaltungsftellen ein fchen feit längerer Zeit unbe 
gründeter Vorwurf, da gerave vie deßhalb beſtehenden Berorbnungen, 
namentlich aber jeit fünf Jahren, nur vie befferen Befähigungs- 
noten als feitenven Grundſatz zur Beſörderung aufftellen, und nur 
bei Gleichbefähigten das Dienftalter enticheiven laſſen. Endlich 
if auch der k. Nepierförfter jeit dem Jahre 1854 Korftverwaltungs- 
Beamter, jeine Stellung veshalb durchaus feine fo befheivene, wie 
fie im fraglichen Artifel angegeben it, deſſen Autor übrigens ein 
rüdfichtlich feiner Beförderung getäufchter Revierförfter zu ſeyn 
ſcheint. Hätte verfelbe der Wahrheit feine Fever gelichen, fo hätte 
er vielmehr behaupten müflen, daß die Forſtotganiſation ihren 
größten Fehler im dem Fortbeſtande ver Forftämter hat, teren Dienft 
und. deren Werth durch vie Thatiache beurtheilt werden wolle, daß 
es Forftimter mit zwei (Landshut), mit drei, vier, Dagegen aber 
auch wieder andere mit 13, 14, ja jogar (Kronach) mit 19 Ne 
vieren gibt. Hier Äft gewiß bie Frage gerechtfertigt, wie es mög» 
lich ift, vaß der Vorſtand wer legteren Memter feinen Dienſtesob- 
Tiegenheiten nachlommen kann, wenn jener ber erfigenannten voll« 
ſtändige Befhäftigung bat, und umgefehrt. Denn durch tie Ant» 
wort, daß bie Beigabe einer größeren Anzahl von Forftamtsaftuaren 
bieß ermögliche, ijt gerabezu zugeflanden, daß dieſe Letzteren auch 
die forftamtlicen Geſchaͤfte beforgen. können, ſolglich aber auch vie 
Revierförfter, weldhe aus den Korftamtsaktuaren hervorgehen. Das 
Mifvergnügen gerade unter ben befühigteren Revierförftern entfteht 
aber für's Erſte dur vie geringe Ausſicht auf Beförberung, weil 
feit nem Jahre 1853 die Zahl der Forftämter von 104 auf 77 
vermindert wurbe, wodurch bei einer Anzahl von 573 Revierför- 
ftern ſelbſt ver beftbefähigte im eine Periode fommen lann, bie 
feine Beförderung wegen höheren Alters nicht mehr zuläßt; ſodann 
aber entſteht e8 auch durch die Unverhältnigmäßigkeit in ven Ge» 
baltsbezügen. Denn während zur Seit jene 77 Forſtmeiſter einen 
Jahresgehalt von ca. 200,680 fl. beziehen, beträgt die Befoldung 
ter 525 MWerarial-Rebierförfter nur ca. 355,233 fl.!! Deßhalb 
werben unter ven Sadhkundigen immer mehr Stimmen auf Reor- 
ganifation und Einführung der badiſchen Forfiverwaltung laut, mo 
zur allgemeinen Förberung des Dienſtes und entſprechenden Befol- 
bung ber Beamten bereits feit vielen Fahren vie Forſtämter auıfe 
gehoben find, und die Äußere Dienfführung, wie bies in Bayern 
ohnehin auch durch die Regierungsforitbeamten gefchieht, durch Forft- 
Inſpeltoren, etwa zwei für einen Regierungsbezirk, geprüft wird. 


Bermifchtes. 


Münden, 23. Ropbr. Der Gefehgebungs-Ausfhuß ber 
Kammer ber Abgeoroneten bat ſich infoferne für Breigebung 
des Brivatunterrichts ausgeſprochen, daß er ber Beflimmung 
bes Polijzeiſtrafgeſetzbuch Entwurft, wonach die Ertheilung bes 
Privatunterrichts ohne polizeiliche Etlaubniß frafbar ſeyn jollte, 
nicht beiftimmte; bie Ablehnung bed bezüglichen Art, 53 erfolgte 
mit Einftiimmigfeit, (U.Abr;.) 


Se. Maj. der König foll bei feiner Anweſenheit in. ber Pfalz 
eine balvige Löſung ver immer läfliger werdenden Geſangbuchs- 
Wirren in Ausfiht geſtellt haben. Die Klagen über die in biejer 
Sache angewenveten Zwangsmaßregeln mehren ſich immer mehr. 
In Neufant mil man die Söhne nicht mehr in die lateiniſche 
Schule fhiden und in eimem Dorfe zogen fogar bie Familienväter, 
46 Mann bo, mit Aegten bewafinet, vor das Schulhaus, um 
ihre Kinder, welche der Lehrer wegen Renitenz gegen das Geſang- 
buch eingejperrt batte, zu befreien. Mit Mühe gelang es dem 
VBürgermetfter, vie Ruhe wieder herzuſtellen. (Sübt,.) 

Torhheim, 23. Nov. Auf dem Heimwege von Bayers— 
dorf iſt in ver Nacht vom 20. auf ven 21. d. M. ein 6Yjähriger 
Zaglöhner erfroren. ¶ Fr.Kui.) 

Köln. Die „Elberf. Ztg.“ erflärt die Nachricht, daß Herr 
Richartz zur Gründung einer Kunſtſchule 100,000 Ihlr. hergegeben 
habe, für unbegründet. 

Poſen, 21. Nov. Die polnischen Zeitungen ſprechen fi 
znm Theil offen darüber aus, daß fie ein jeibftänniges Polen in 
ben alten Grenzen anftreben, aber fein fonftitutionell deutſches over 
ruffifher. In Warfhau if ver Haß gegen Rufen uud Deutjche 
jegt jo groß, va man in gewiſſen Kreifen beive nur mit beftimmten 
Schimpfnamen bezeichnet, 

Mailand, 23. Nov. Wie vie „Perfeveranza” melvet, be 
ſteht Napoleon auf feiner Forderung: ver Papſt folle der welt 
lihen Herrſchaft entfagen und ven Schuß jeiner geiſtlichen 
Hertſchaft dem Könige von Italien anvertrauen. Da ber 
Papſt dieſe Forderung entſchieden zurüdweift, glaubt man, ein ener- 
giſches Auftreten Frankreichs fey bevorſtehend, um nad) befinitiver (?) 
Beilegung ber römijhen Brage das franzöſiſche Befagungs-korps 
abberuien zu Fönnen. (Oft.$.) 

Neapel, 17. Nov. König Franz IL. fagte diefer Tage zu 
einem Diplomaten, ver ihn bereden wollte, fih zu ergeben: „König 
von Rechtswegen, werde ich auch ala folder fümpfen und ſterben; 
mein Plag if auf ven Mauern ber Feflung; da wird mich Biltor 
Gmauuel finden, wenn er mit feinem Neffen Franz II. unter 
handeln will, 

Die neueſſen Depeſchen aus Neapel laffen vorausſehen, daß 
zur Verhinderung der royaliſtiſchen Bewegung das ganze Land in 
Belagerungszuſtand geſetzt werten wird. (Ein ſchönes Zeug ⸗ 
niß für Die angebliche Stimmen-Einhelligkelt zu Gunſten Bitter 
Emanuels) 

Der „Gazz. di Venezia“ wird aus Rom vom 10. d. be 
richtet, daß ein großer Theil des Nichterftandes in den Marken 
und Umbrien ven piemontefifhen Behbrden die abgeforberte 
Eivesteiftung verweigert und fih zum Nüdtritt vom Amte ent 
ſchloſſen hat. 

Rom, 23. Nov. Auf Einladung des Königs Franz 
hat das biplomatifche Korps Gaeta verlaſſen und ift in Rom an« 
gefommen, damit es ben Gefahren ber Beſchießung nicht ausgeſetzt 
fey. Die Gefandten Defterreihs, Preußens, Rußlands und ber 
papſtliche Nuntius haben von Franz IT. ten Gorvon des St. Ja- 
nuarius · Oidens erhalten. (S. M.) 

Bezüglich ver zu Bedonia (Parma) vorgelommenen Erſiick⸗ 
ung von 15 Seminariften mit ihren Präfelten erfährt man nun, 
daß die Wänte des Schlafjaales friih getündt waren und man 
ohne Das Trodnen berjelben abzuwarten, eingeheizt hatte, 

Die Senbungen von Waffen um Munition aus ben 
franzöjifhen Zeughäuſern zur Ausrüſtung ver piemontefifchen 
Armee dauern mmunterbrochen fort. Da, wie man fagt, feine 
Zahlung vafür geleiftet wird, fo muß Piemont immer tiefer in 
das franz. Schuldbuch fommen. Die Zeit wir inveffen nicht 
ansbleiben, wo Ludwig Napoleon Abrechnung halten wird, 

Paris, 25. Nov. Der „Moniteur" bringt folgende Taifer- 
liche Entfliefungen: Indem mir ten großen Staatslörpern eine 
größere und bireltere Betheiligung an ber allge» 
meinen Politik unjerer Regierung und ein glänzenves Zeug« 
niß unferes Bertrauen® geben wollen, befretiren wir, wie folgt: 
„Der Senat und bie Kammer werben, eine jebe für fi, eine 
Adreſſe auf unfere Thron-Reve votiren. Die Adreſſe wird in Ge— 
genwart von Regierungstommifjären dislutitt werden, welde über 
die innere und äußere Politik jede Erläuterung zu geben haben. 
Um dem gejeggebenven Körper den Ausprud feiner Meinung zu 
erleichtern, ſowohl bei Abfaffung von Geſetzen als auch im ber 
Ausübung feine® Redis zu Abänderungen, wirb bie Geſchäftsord- 
nung abgeändert. Mafregeln zu raſcher Veröffentlichung ver Ber- 
bandlungen find getroffen *). Während der Geffion werben bie, 
Minifter ohne Portefeuille nebft wem Präfiventen und den Mit-, 


gliedern des Staaterath8, bie Befegeniwürfe vertheivigen. Das 
Sausminifterium des Kaiſers wird mit den Aitributionen des Große 
marſchalls des Palaſtes verriniat, Das Minifterium ver Golonien 
und Algeriens wird aufgehoben und vas ver Golonien mit jenem 
ber Marine verbunden. Hr. v. Chaſſeloup-Laubat twirb zum Ma- 
rineminiſter, Aomiral Gamelin zum Großfanzler ver Ehrenlegion 
ernannt. Der Herzog von Malafof wird Gheneralgouverneur von 
Algerien. Dem Minifterium des Öffentlichen Unterrichts find, um 
dem Staatsminifterium zugeiwiefen zu werben, alle jene Dienftobs 
Tiegenheiten entzogen, welche ſich nicht direlt auf den öffentlichen 
Unterricht oder auf Spezialanftalten und auf bie Univerfität be— 
stehen.“ (Er. Boft.) 

Zur Würdigung biejes Taiferl. Deltets laſſen wir bier eine 
Stelle aus dem Brief eines Parifer Berichterftatters der „Allg. 3.“ 
folgen, der vor einigen Tagen alſo ſchrieb: „Im nächſten Jahr 
finden vie allgemeinen Wahlen für ven gefegebenpen Körper ftatt. 
Der Brud ver Regierung mit dem Klerus if vollbracht. Die 
Regierungstanviraten können nicht mehr auf die geiftliden Wakbl⸗ 
Agenten zählen. Im Wegentheil, der Klerus wird feinen Einfluß 
gegen fie verwenben, und überall für die Oppofitionafanbivaten agi« 
tiren. Aus dem Ergebniß ver letzten Gemeindewahlen läßt fih 
auf eine große Nührfamfeit ver verbünveten Unzufrievenen und 
in&befontere aller liberalen Fraktionen fliehen. Die Regierung 
befindet ſich daher in ver mmabweislihen Nothwendigfeit gegen de 
Herifalen Einflüfje eine Stüge in ver liberalen Meinung zu ſuchen 
Die Minifterlrifis Hat vorzüglich biefe Bereutung. Es drängt fd 
den politiihen Kreifen und dem Publilum noch eine andere Frage 
auf. Schon vor einigen Monaten wurde an hoher Stelle wer: 
fihert: dem nächſten Krieg werben liberale Goncefionen und viren 
ein Minifterwechfel vorausgehen. Der Miniſterwechſel ift einge 
treten, die Goneejfionen werden afflgirt. Gehören fie zu den Rüft- 
ungen für den nächſten Krieg?” 

Das biefer Tage in London verbreitet geweſene Gerücht von 
der Ankunft des Kaiſers Napoleon in England berubte, wie fih 
feitvem berausgeftellt bat, auf der Aehnlichkeit cines franzöſiſchen 
Paſſagiers mit dem Kaiſer. (8R.3.) 





Handels: und Börſen-Berichte. 


Getraide-Preife 
zu Würzburg vom 19. bis 24. November. 

j bochſter. mittlerer. niebrigfter. " 
Waizen 30 k — tt. Alm 0. — Me Se — A. 51 
Korn 19 fl. tt. 17 LA 16 . 40 tr. Geil. — I. A tr. 
Gerite BL—h ds 1221. — fi Geil. — fl 24 fr. 
Hader st— m TED 5M3EBE Bel — fl 14 


Erbſen 18 fl. 16 fr. Linien ITM.TE Biden — fl. — tr. 
Summa aller verkauften Früchte: 1646 Schffl, Umſabſumme: 29315 fl. 56 fr. 

* Marktbreit, A. Nov. Walzen foftete 23 R. 30 ir., Kem 23 IL, 
Hater 7 fl. 13 fr. (geil. 7 fr.), Grbjen 17 fl., Linſen 16 fl. 30 fr. 

een 24. Nov. Die heutige Getraideſchranne enthielt im ganzen 
22870 Schffl., wovon 15646 verkauft und 424 Schifl. eingefegt wurden, 
Mittelpreife: Walzen 21 fL 40 fr. (aefl. um — il. 25 fr); 
43 fr. (geil. fl. 14 &r.); Gerfte 16 fl. 15 fr. (gefl fl. 22 fr}; Haber 
6 ft. 58 fr. (geil. um 4 fr.). Die Meite beftunden in 857 Schfl. Seizen. 
20 A Kom, 2954 Schfl. Gerfte, 235 Stil. Haber. Umfapiamme 

ol fl. 

Frankfurt, 25. Nov. Bei nicht ſeht belebtem Befhäft war die Ten: 
denz im beutigen Privatverfebe ziemlich feit. dpit. Metall. Me. P. 
XEGEt. Metall. 44 V. 401, 8, pCt. Nation, 54%, 7a 3, bez. u. ©. 
Wiener Bankalt, 645 P. Darmſt. Vanfalt. 192 B., 199 &, Berbachet 
Gifenb. 1331, P. Mardahn 93%, P. Oftbahn 1034 P., volle 104 P. 
EEE (ranff. P.) 


*) Dirje neuen Beßigniſſe, womit der Kaifer ben Senat und dem gejeh- 
gebenden Körper guitigt beicgenft, erinnern wieder recht Tebbaft daran, wie 
eng begränzt der Wirkungsfreis biejer Geldbewilligunge nnd Geſetze Be⸗ 
rathungs:Mafchine iſt. Aljo die Herren Mbgeorbneten und Senatoren dürfen 
jebt doch wenigitens ihre Anſicht über die Zaiferlige Polinf dem Kaifer zu 
Dhten bringen. Wie viel ex darauf gibt, ftebt bei ihm. Eo ift übrigens 
zehn gegen eine zu wetten, [dab Kaiſer Napolcon auf irgend einen neuen 
Schlag Ant, und buch dies Zugenandniß bie Franzoſen dafür günftig 
fimmen möge, 


Berantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Böhimann. 


Zermins Kalender. 
29, Nov, früh 9 Uhr: Grundvermögeneverfteigerung der Wwe. Barb. Gap 
von Marienbrummn, durch das f. Dog. Rotbenfe € 
Früb 9 Uhr: 1. Edilistag in Sachen des Heine. Schneider von Böllers- 
Ieier, beim R. Yog. Hammelburg. 

Früh 10 Uhr; Veraffordirung der Lieferung von Haber, Heu m. fm. 
für die fommende Belchälperiobe durch den Gtabtmagiftrat biefeltit. 
Mittags 12 Uhr: Grundvermö, tfteigernng des J. P. A. Klopf von 

Thunborf, durch das f. I üinnerjtabt, 
Mittags 1 Uhr: Srundvermögensverfiiigerung des J. Berger von Klein- 
tinderfeld, burch das f. Ldg. Würzburg UM. 


om If. 


YUntündigungen. 


TODES-ANZEIGE. 
Am 18. d. Mts. entschlief sanft in dem Herrn bei seinen Eltern ; 
in Rothenburg an der Tauber 


Her 
Georg Zierlein, 


Accessist am k. Bezirksgericht dabier, 
an einem Lungenleiden in einem Alter von 29 Jahren. Diesen schmerz- | 
haften Todesfall seinen Verwandten und Freunden anzeigend, bitten 
wir um stille Theilnahme. 
Würzburg, den 25. Nov. 1860, 


Leonhard Zierleiu, 
Barbara Zierlein, 


| als Eltern. 


Michael Uhl, Metzgermeister dahier, 
als Bruder. 


Driintel, 
Paletots und Ueberwürfe 


von den billigiten bis zu den fein: 
ften in reicher Auswahl bei 


S. Roſenthal. 


Schwarze Frads, Hofen, Weften, Binden und 
Eravatten zu Bällen empfiehlt 


Peter Gräf, 
der Stahel'ſchen Buch und Stunfthanblung gegenüber, 
BER- Auch werden bier ſchwatze Frack's ausgelichen. [2a 


Das RNeueſte 


in Damenmäntel und Paletot bei 
Aloys Rügemer 
in großer Auswahl zu den niedrigften Preifen. 1 











3 NR. 966. 
Ausfchreiben. 
Etwaige Forbenmgen an ben Nachlaß des Ger; Heller von Steinbach find am 
Mittwoch ben 19. Dezember I. 3. Vormittags 8 Uhr 

dahier anzumelven, wibrigenfalls auf ſolche bei Vertheilung ver Maffe feine Rüdſicht 
genommen würde. 

Zugleich wirb veröffentlicht, vak das vorhandene Grunbvermögen, beſtehend aus 
einem Wohnhauſe, H3.-Nr. 29 Pl-Rr. 24° mit Stallung, Keller, Badofen, Holp 
ſchuppen, Hofraum und Pflanzgarten 


Montag den 17. Dezember L. J. Nachmittags 1 Uhr 
mm Gemeinbewirthehaufe zu Steinbach verfleigert wird. 
Karlſtadt ven 20 November 1860. 
Königliche . Landgericht. 
Weigand. 
©. Gopp. 





Sängerkranz-Sängerbund. 
Dinstag den 27. Nov. Abends 8 
Uhr Probe. 


STADT-THEATER. 


Montag den 26, Nov. Zum Erjtenmal: 
Sperling und Sperber, over „Der 
Sünvenbod*. Ehwant in 1 Aft von G. 
A. Gömer. Vorher: Der Hechnungs: 
Math und fein: Töchter. Luftipiel 


in 3 Alten von Feldmann. 


r der neueften Auflage bes Brock: 
bans’schen Rouverfations: 
Lexikon in 16 Bänden (Ladenpreis un 
gebunden 36 fl.), ift ein gang neu erhal- 
tene®, elegant in Kalbfranz gebundenes 
Eremplar um 30 fl. zusverfaufen durch 
bie Exped. des Würzb. Anzeigers. [?a 











in gebilveter Kaufmann, welcher ſchon 

längere Zeit in einem @ifen- und 
Metollwaaren« Geſchaͤft ſervirte, dem bie 
beſten Zeugniſſe zur Seite ſtehen, ſucht un« 
ter beſcheldenen Anſprüchen eine Reiſeſtelle 
in derſelben Branche. Franfirte Offerten ſind 
unter Chiffte B. B. in der Exped. d. BI. 
abzugeben. 





Au der Stabelfhen Bud. u. Kunſthand lung 
in Würzburg ift rorräthig: 


Taſchenbuch des Muſilers. 
2. Bändchen: 
Kleines Tonkũnſtlerlexikon. 


Enthaltend: Kurze Biographien der haupt · 
ſächlichſten Tonkünſtler früherer und neuerer 
‚Zeit. 


Für Mufler und freunde der Tonkunſt. 
Herausgegeben von P. Franf. 
Elegantes Taſchenformat. Preis 21 Fr. 





Getraute. 
Im hehen Dom. 


Sebaſſian Ditter von Steinfurt mit Katharine 
Beil von Prölsborf, 





Berjtorbene, 


Michacl Ders, 1 Jaht alt. — Maria von 
Hlotom, Oberlieutenanistind, 6. Jahr alt. 





Fremden⸗Anzeige. 
Vom 25. Nevember. 


(Adler) KR: Krebs, Bauſcher, Deines, Boll 
bracht a. Hanau, Goltihmidt a. Darmflabt, En⸗ 
linger, Rösner a. frankfurt, Schmidt a. Mann ⸗ 
beim, Engelhardt a. Leipzig, Papit a. Nürnberg, 
Unbersberg a. Grefeld. 


 Gpränfijcer def) Klein, Part. a. Münden. 
Lippert, Zabr, a. Sonneberg. RÜ.: Nagel aus 
Bamberg, Hofmann a, Etultgart. 


(Rronprinz.) Miywisto, Gutsbefiper a. Ga⸗ 
Tigien. Baron v. Pöllnig, im. F. a. Frankenberg. 
RL: Strauß, J. u. S. Guldmann a, Franffurt, 
Hofja a. Magdeburg, Neumann a. Fürth. 


(Schwan) Streng, Priv. a. Heilbronn. RR.: 
Moofer a. Schweinfurt, Löffel a. Bruchſal, Mer: 
fel a. Nürnberg, Blaper a. Hanau, Ludwig a. 
Bamberg, Neumann a. Bapremib, Gnglert aus 
Erfurt, Benfens a. Darmfladt, Marr a. Nm, 
Yafobi a. Frankfurt, Weig a. Münden. 


Württemberger Hof.) Kaufl.: Wohl, m. F. 
a. Marftbreit, Kaufmann a. Köln. $ 


Ar. 2432, 


Bekanntmachung. 


Die diesgerihtliche Verfügung vom 5. inf. 22. v. M., wonach gegen Ghriftian 
Dorbath von KHeivingsfeld ver Konkurs über deſſen Gefammtvermögen erfannt worden 
if, hat nunmehr die Rechtskraft befchritten. 

Es werben daher bie gefeglihen «riktstage, nämlich: 

L zur Anmeldung ber Forberungen und teren gehörigen Nachweiſung, fowie jur 
Geltendmachung etwaiger Vorzugsrechte auf 

Mittwoch den 19. Dezember I. J.; 
II zur Borbringung und Nachweiſung ver Einreven gegen bie angemelveten For- 


derungen auf 
Mittwoch ben 16. Januar 1861; 
II. zur Schlußverhandlung und zwar für vie Replik auf 
Mittwoch ben 6. Februar 1861; 
bann für vie Duplik auf 
Montag deu 25. Februar 1861 
jepesmal früh 9 Ubr im diesgerichtlichen Gejhäftszimmer Nr. 18, 
anberaumt, wozu ſaͤmmtliche befannte und unbelannte Släubiger des Gemeinſchuldners 
unter Androhung bes Rechtsnachtheiles vorgeladen werben, daß wer am over biß zum 
erſten Eviftstage weder mündlich zu Protokoll, noch durch Einreihung eines fhriftlichen 
Rezeſſes feine Forderung liquidirt, den Ausſchluß von der gegenwärtigen Konkurs Waffe, 
fowie, wer weder mit einer münblichen noch jhriftlihen Erklärung an over bis zu ben 
übrigen Edillstagen einfommt, ven Ausfhluß mit ven an ſolchen vorzunehmenden Hand« 
lungen zu gewärtigen hat. 

Auswärtige Gläubiger haben bis zum erften Ediltstag Infinuations-Manvatare 
um fo gewiſſer vahier zw beitellen, als außerdem bie an fie zu erlaffenvden Berfüg- 
ungen am Geriptöbreite angeheftet und für richtig infinuirt erachtet werden würnen. 

Zugleich werben alle Diejenigen, welche irgend etwas von bem Gemeinſchuldner 
in Händen haben over zur Mafje ſchulden, aufgeforvert, foldhes bei Vermeidung voller 
Gefagleiftung,. beziehungsweife nohmaliger. Zahlung unter Vorbehalt ihrer Rechte nur zu 
Gerichtshanden abzuliefern, refp. einzubezahlen. 

Hiebei wird bemerkt, daß zufolge der amtlich erhobenen Taxe die Aftiven 26043 fl. 
52 fr. insgefammt betragen, während die Paſſiven intl. der 24598 fl. 20E fr. betragen- 
den Hypothelenſchulden fih, wie aus den Alten jeht ſchon erſichtlich, auf 27249 fl. 
24 tr. insgeſammt entziffern. 

Am I Gviktstag fol Übrigens auch bezüglih der Art und Weiſe der zu bes 
thäligenden Verwerthung bes Altivvermögens, ſowie bezüglih ver Auftellung eines 
Mafielurators Beſchiuß gefaßt werden, weßhalb fümmtliche Intereffenten aufgefordert 
werben, ihre besfallfige Grflärung bis zu oder an obigem Termine abzugeben, widtigen · 
falls fie mit folder ausgeſchloſſen und ven Beſchlüſſen ver Mehrheit der erjchienenen 
Gläubiger für zuflimmenb erachtet würben, 

Würzburg, am 13. Nov. 1860. 

Königliches Bezirksgericht. 
Seuffert. 


(2a] Rinedter. 





Der 


Sulzbacher Gefchäftsfalender 


für 1861, Preis 36 fr, ift nun vorrätbig. Es findet fi bei «uns überhaupt eine 
große Auswahl von Gefchäfte:, Sanshaltungs: und Volfsfalendern. 


Stahel ſche Buch⸗ und Kunſthandlung 


36] in Würzburg. 


(Gefuch.) Ein junger Mann, wel⸗ 
cher Bayern fhon 5 Jahre im MWeinge- 
ſchäfte bereiste, fucht für ein renomirtes 
Haus in ähnlicher Branhe als Reiſender 
engagirt ju werben. 

Bedeutende Belanntfhaften ftehen felben 
zur Seite und fann beſte Zeugniffe nad» 
meijen. 

Sefällige Offerte nimmt bie Erpebition 
d. BI. entgegen unter Chiffre Z. V. 





Men einer Land Apotbefe fann ein junger 
PX} Mann als Lehrling eintreten. Auf 
gefällige frankirte Anfragen unter Chiffer 
A. B. Näheres d. die Exped. [35] 


Neue Bücher. 


Schmarda's Reife um die Erbe in den 
Jahren 1853—57. Erfter Theil. Preis 
comp. in 3 Ben. 14 fl. 24 ir. 

Seine, H., Berlin. Herbſtmärchen in 27 
Kapiteln. 1 fl. 48 I. 

Semmelweis, J, P., die Aetiologir, 
ver Begriff und bie Prophvlaxis zu 
Kinobettfiebers. A fl. 39 fr. 

Philippi, M. A., Reiſe darch vie 
Wüfe Atacama. Mit Karten und Bil 
bern. 18 fl. 

Burat, U, Das Material des Stein 
foblenbergbaueß, deulſch bearbeitet von 
Hartmann, Mit einem großen Atlas. 
30 fl. 

Stahel’fhe Bud» und Kunſthandlung 

in Würzburg. 








Ludwigs⸗Weſt⸗Bahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 











Antuuft 
von 





Abgang 
nad 
Bamberg, Sranft,. 
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Aulunft des Eilzuges in München IV Ubr 
Nachts, in Peippig 9 ühr 2) M. Abende, in 
Berlin andern Tage Felib 7 Uhr 30 WMinut, 
in Bien andern Taas 12 br Mittags. 

**) Ankunft des Boftsunes in Parts andern 
Tage 10 ubr. 50 M. Mrgs. (über Frankfurt), 
oder 5 U. 5 M. Mirage. (über Darmitadt). 

Obne Berjonenbeförderung. 





Peaelitand 2’ über O. 





Schuldverschreibungen von Standesherren und Privaten. 


Frankfurter Börse. 


4 pt. Herz. Lucca, ‚alte b. Rothsch. G.GUP.— 4 pCt. Gräflich St, Genols b. Schm. G.63P.— 
4, Pi do. neueb. „ — © 4, m Szapary b. Rothsc. — 47 
31/2 „ Landgräll.H.-Homb.b. „ 1— 4 „ » Schänborn b, Schm. — 57 
81, „ Fürstl. Läwenst.-Werth. (bad) 89 — 4, » Sander b. Rotlisch. — 5 
az, do. (baye.) 9 — I 4 „ = Strachwitz b. Scım. — 52 
4, » Fürstenberg b. Rothsch. 10014 — 4, > Hugo Eltz 63 — 
33383 - ala „ 5 Vieayb. Rohsch. — Bi 
ER „  Leiningen P. N. Schm. 91 — & 5 » Nicky b. Rothsch. 50 — 
|, » » " 79 — “,. » Hunyady b. Rothsch. — 51 
4, »  Octtingen-Wallerstein — HT... » Batthyany Joh, Bapt. 65 — 
ne „  Esterhazy P. Galantta — 51 LE * Ratuyany Gustav 60 — 
sy, »  Isenburg-Birstein b. R. W — 4. = Orezy b. Schmidt 60 — 
4. » Schwarzenberg — 66 4, 7 Sıtarıy „ — 6 
4, »  Palftyb.Arnst. u. Eskel. — 63 4, — Karoly bei Biedermann — 60 
4 „ Gräfl, Erbach-Fürstenau b. 8. 9 — di, , » Pejacsevich b, Schuler & Co. 60 
 , »„  Palfty,Ferd.,Leop.,b.8. — 53 — 





Anlehens-Loose, 
Fürst. Esterhazy 40 N. Loose 86-37 — 
„ Windischgrütz 20 A. Loose 23.25 —23.75 
»  Salm-Reifferscheid 40 0.L. 37.25-37.75 
» _Palfty 40 fi. Looso 3—36.25 
„ (Clary 40 N. Loose 36.25— 36.75 
Gräflich Keglevich 10 N. Loose 13.75—14.25 


s° WaldsteinWartenb.200.L. 25.50—26.— 
» St. Genois 40 0. Lo 0-37, 
Stadt Triester 100 2. Loose 11—.—112.— 
Donau-Dampfschifff. 1000.L. 33.50-94.50 
Dessauer, 100 Thir. Loose ——93y.— 


‚SnHprse 


Drud und Berlag ber Stahel'ſchen Bud- und Kunfhandlung in Würzburg. 





urge 








Beiblatt zur 


Das Abonaement auf Uingeiger ber | 















ben 
trägt vierteljährlich 36 fr. hier und bei allen 
* el han. Vondkient 


3% 330. 






Lagstalender: Pirgiline. — Genmenanfgang: 7 Uhr 30 Minuten 
Iomenm IR HM. — Monvanfgeng: 3 U. 4 DM. Abends, 
Monduntergane: BU. 4 M. Dergns. — Eberimomerer n. Remumue 7 U. 
früb 0 Brad Wärnte. Mittag I2 Mer 2 Grab Wärme — Bauerw 
regel: Wie das Werter im der Icpten Hälfte bes November, jo wirb es 
im ganzen nachſten Monat. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Schweinfurt: Verurtheilt wursen: Johann Baierl von 
Wiejentheid wegen Amtschrenbeleivigung zu 8 Tagen Gefängniß; 
Georg Neun von Unterihleihadh wegen Veigehens ver Amtschren- 
beleivigung zu 44 Zagen Gefängniß. 


Durd Finanz Miniſterialentſchliezung wurde der nachgefuchte 
Stellentaufch ver i. Forigehilfen L. Spoerl zu Ruppertöhütten, 
Forftamts Lohr, und GE. Top zu Absberg, Forſtamts Gunzen— 
haufen, genehmigt. (St-u.&ob;) 


Bermifchtes. 


Münden. Die Beflger von Staateobligationen des neuen 
Unlchens von 1852 zu 4!/, Progent, welche mit ber Umwand⸗ 
lung biefer Obligationen in folde des neuen allgemeinen Antehens 


von 1857 zu A0/, Prozent noch im Rückſtande find, werben im, 


Regierungsblatte zur förberlichften Veranlaſſung biefer Umwandlung 
aufgeforbert, und es wirb biebei bemerft, daß vom 20. Dezember 
I. 38. anfangen feine Umſchreibung verjelben in Obligationen 
des neuen allgemeinen Anlehens auf Namen, fondern nur mehr 
in Obligationen auf ven Inhaber (au porteur) ftatt finde. 


Münden, 25. Noobr. (Mus den Sitzungen des oberjten 
Gerichtshofes.) Wild. Balz, I. Lanpgerihts-Afeflor in Alzenau, 
war von ven Eheleuten Reichert in Hörſtein, in weldem Orte er 
fi zufällig auf Kommiffion befunden hatte, zur Aufnahme eines 
Teſtamentnachtrages in deren Wohnung geholt worden. Als dieſe 
Leute um ihre Schulvigfeit fragten, antwortete Balz, daß fie nichts 
ſchuldig fegen. Meichert gab jedoch dem Aſſeſſor einen Kronen ⸗ 
tbaler, welcher ihn mit feinem Schreiber theilte. Balz wurde 
wegen Vergehens ver Beftehung in die bffentliche Sikung verwieſen. 
Urt. 446 det Sr.-G.-B. fagt nemlich: „Derjenige öffentliche Beamte, 
welchet für eine ſchon vollgogene Amtshandlung ohne vorgängiges 
Verſprechen irgend eine Belohnung angenommen bat, zu beren 
Annahme er von feiner vorgefegten Behoͤrde nicht berechtigt morben 
if, wird mit Dienfetentlafjung beftraft. Zu tiefer Strafe wurde 
nun Balz in ben beiven Verinftanzen vwerurtheilt und deſſen Nichtig- 
teitsbelhuverdbe vom oberjten Gerichtshofe verworfen. Der Emtwurf 
des Strafgefeßbuches, ver gegenwärtig vorliegt, bat in dieſet Be- 
ziehung Die mildernde Moviftfation eintreten laffen, daß ver Vers 
luft des Dienftes als Siraſſolge mit der eintretenden Geldſtrafe 
verbunden werben kann, ohne daß dieſe Straffolge, wie biefes jegt 


geihehen muß, auch mit ven leichtern Fällen verbunden werben ; 


muß. (Augeb. Abrı.) 


Münden, 25. Nov. Die fümmtlihen KavallerierRegimenter 
haben ven feitherigen Stand ber Pferde von 125 wieder auf 130 
bei jeder Eßladton zu ergängen, UA) 


Dat in Nürnberg beſtehende Komitee zur Unterftügung ber 
ſyriſchen Ehrüten macht befannt, bafı bereits eine Summe von 
mebr ala 2000 fl. an ihren Beftimmungsort abgehen fan Ber 
züglih ver bortigen Waijenkinver erHärt das Stomitee, daß unter 
VNitwirlung des preuß. Konfuls Weber in Beirut verfucht werben 
fee, venfelben an Ort und Stelle Verſorgungshäuſer, mit denen 
auch Schulen verbunden würben, zu eröffnen. 


Neuen Wirgburger Zeitung. 
Dinstag, 
27. November. 










&inrüdungsgebüht. Die breilpaltige 
Belle oder deren Raum wird mit 3 ir, die 
jweifpaltige mit 6 fr. und die Bürdlaufende 
eile mit 9 fr. berechnet. 





1860, j 





Aus Freifing, 25. Novbr. wird uns Wolgenbes emählt: 
gangene Racht brannte es in ber dortigen Vorſtadt Neuftift; 
der dortige Forſtmeiſtet eilte zur Brandſtätie; dort angelommen, 
ſtürzte er, vom Schlag gerührt, tobt nieder. ¶R.Bote.) 
Neuerer Anotdnung zufolge wird heuer num doch noch ein 
theorelifcher Goncurs für den Voſt ⸗ uud Elſenbahndlenſt ung rar 
Ende Dezember in Münden abgehalten. 


Die gegen das Bureau der Kaiferslauterer Proteftanten- 
Verſammlung erhobene Klage wurde durch Beſchluß des I. Bezirke- 
gericht8 niedergelchlagen; von Seite ber Staatsbehörne ſoll jedoch 
tagegen Berujung ergriffen worden ſehyn. Imwiſchen vernimmt 
man, daß ter Beſcheid auf die dort bejchloffene Adreſſe bereits 
wnterioegs fch. 

* Rad bem „Franff. Journ.“ wären wegen ber befannten 
Vorfäle in ver bayeriſchen Kaſerne zu Ftanlfurt a / M. am23. Sept. 
d. J. mehrere Soldaten bes bortliegenven Bataillons zu ſchweren 
Strafen verurtheilt worben. Die Verſetzung des Bataillond-Com- 
mantanten und des Auditors (von legterem hatten wir bisher 
noch nichts gehört) bringt genanntes Blatt mit jenen. Vorfällen 
in Verbindung. 

Innsbrud, 23. Nov. Votgeſtern wurde ein Pfarrer aus 
Welih-Tproi, in Folge politifher Umtriebe verhaftet, vom Lanb- 
gerihte zu 3 Monat ſchwerem Kerler verurtbeilt. (Bru,Schitg.) 


Eine Deveſche aus Peſth nom 25. 18. berichtet, daß bie 
Verwaltung überall unter der Mitwirfung angefebener Perſonen 
aller Parteien reorganifirt wire, Die Konferenz, welde den Wahl- 
modus zu dem ungariſchen Landtage zu regeln berufen if, wird 
fh am 10. Dezember unter dem Präfldium des Karvinal-Primas 
in Gran verfammeln. 


Von der polniihen Grenze, 23. Noobr. Die große 
TIruppenbewegung im Königreich Polen dauert umunter- 
brocen fort; namentlih rüden immer größere Maſſen Infanterie 
gegen bie weitliche Grenze vor, fo daß ſelbſt Meine Grenzftähte 
wohl eine Bejakung von 1000 Mann erhalten haben. Die Ka— 
vallerie und Ürtilferie werben dagegen nad dem Süden birigirt. 
Während bie Ruffen glauben, daß es im Frühjahr einen neuen 
Krieg geben und fie Beiäftigung an ber unten Donau erhalten 
werben, baben die Polen ein Phantafteftüd in Scene geſetzt, das 
nicht mwunderlicher gedacht werben lann, das aber nichtsdeſtoweniger 
unter ihren Landsleuten allgemeinen Glauben findet. Kaiſer Na- 
poleon fol nämlich den rufifhen Monarchen veranlaßt haben, 
Defterreih und - Preußen in Warfchau für ven Plan zu gewinnen, 
Volen in feinen alten Grenzen al® ſouveräne europäifhe Groß» 
macht wieverberquftellen und, zwar umter einem Könige aus einem 
deutschen Fürſtenhauſe. Mit dem erften Theil dieſes Plans finv 
die Polen zufrieden, nicht aber mit dem legten. Berichtet doch heute 
fogar fchon die „Poſen'ſche Zeitung”, daß dieſes napoleonifche 
Bıojelt -als fertig. und. zur Realificung zeif amgefehen werke, daß 
die Polen aber darüber einig fenen, den ihnen aufgebrängten frem« 
den Monarchen baldigft wieder zu vertreiben und fih nad dem 
jet belichten Prinzip der freien Vollsabſtimmung einen König auß 
ihrer Mitte zu wählen. Solchen Ilufionen gibt der immer exal- 
fire Pole fih allen Ernſtes bin, ( D.A.8.) 


* Baris, 25. Nov. Zu den Neuerungen, welche das heu⸗ 
tige kaiſerl. Defret einführt, gehört auch folgente Beſtimmung: 
Die Berichte über vie Sigungen des Senats und des geſetzgebenden 
Rörvere werben von ben unter der Aufſicht des Präfidenten ber 
betreffenben Verfommlung ſtehenden RevaktioneSchetären abgefaßl 
und jeden Abend allen Journalen zugefendet. Außerdem werben 
bie Debatien jever Sitzung ftenograndiih aufgenommen und in 
extenso in bem offiziellen Journale des ſolgenden Tages eingerückt.“ 
Wer alfo feine Zeit hat, die langen und trodenen ſienographiſchen 


Berichte zu Tefen, muß fi mit dem amtlichen Aus, begnügen, 
mobei zu bemerken ſt, daß ‚bie Seapenge "heipertferieimnslungen 
vom Kaifer ernanng teipen; aD A Hroßer Fortſchritt! 
Zurin. ii eig daden Farini 
veranlaßt, durch den Tele, en eine Vehnehrung bed Gendarmen⸗ 
Gorp8 von Gapour zu v . Schon find 700 Mann nad 
und nad in’s Reapolitaniiche von Genua aus beförbert worden. 
* Dem Grafen Gavour wird es nachgeradt doch unangenehm 
daß ¶ die Nachtichten von ben. üÜ Ni i 
Neapolitanijgen ven früheren Angaben der : wie „einftimmige” 
Grllärung des Boltes Für ven Anſchluß an Sarvihien fo arg ins 


Geſicht ſchlagen. Er forgt daher jehzt dafür, daß der. Telegreph 






* _ > 
mit Gewalt hätten unterbrüdt werben müſſen, feyen faljh gemefen. 


Bapienti sat! 

Die: jüngft‘ durch den Telegraphen verbreitete Nachricht non 
der durch einen plöglicden Bluiſtutz erfolgten Erkrankung bes. Kür 
nigs Franz IL. von Neapel: Iheint ſich micht zu betätigen. (NMZ.) 





Handeld- und Börfen-Berichte. _ 


Getraide; Preiſe 
auf Der Schraune zu Schweinfurt am 24. Novbn 
hödhjier mittlerer, niebriglier. 
Bam At—m 2 9 en 1a 
Rom U il. 12 &. erde Bf Ech. 26. Br. 
Gere 14 fl. Bf Tr 114. ae 
er — . oh de ee 2 


Linien 15 fl. 14 u Wider — A, — fr. Gtſen IT IL - Mr 
Emma auer verkauften Zrüdte 12701, Sch. An fapkartict: 17897. fr. N 


Münden,.26. Kov. Die fol, Etaatsriienkahnen haben im Monat | 
Oljeber d. 18. eine, Totaleinnahmt won 1,113,538 fl. 8301 Ir. gehabt, um 
293,172 ft. 4544 fr. mehr als im Dftober des vergangenen Jahren ORRLZI) 

(SHoöpferrpreife.) Yu Band shut Cam 20. Non) eber⸗ und- ricberbnner. | 
Geräigs Mittelgattungen, Landhopfen 240-270 fl., Holedauet Laudhopien 
300 fl, Spalter, Kindinger und Heideder 340-350 fl, RL Hersbrud! 
270-290 fl. In Spalt 330-350 fl. In Nürberg 384. In | 
Eaaz Eradinorfen 370-380 #., Landhopfen H0-B65 I. 8.18. | 

Brankfurt, W. Nov. (fruchtmart.) Der beutige Berlehr im Te | 
‚traibe ging ſchleppend vor ſich. Waizen, nur für den Gonfum aehanbelt, ! 
galt Toco Wetterau, je nad Entſernung, 13% & #5) fl. Mom 103, fu} 
Brief, Gerite nonmineh 10 f., Hafer, welcher dieles Jahr einen tvefentlichen | 
Dnalitins«Unterfchied :darbietet, von 4/,-irt/s. fs Duͤlſenrüch te mahigte 
Beichäftz Linfen, deren Qualitäten noch mebr vnriiven, . werben bejablt- von } 
9— 14H, Grbien 10% fl, ſchöne Bohnen 10 fl. Rübel 234, il. Brief. | 
Neps 17%, ft, per 180 Pfb. 33); 

Frankfurt, 26. Rov. Auf dem Viehmarkte waren angetrieben 300 
Drpten, 50 Kühe und Rinder, , 230, Hämmel,. 70 ‚Käfter,, amd, ſtellten fi | 
bie Preiſe für Odin 1. Qual. per Str. fl 
Rinder 1. Ental. f. 22, 2. Ouai. fi 18-20, Hänmtel' t: Oual, fl. 37, 2, 
Oral. fi, Kälber fl. 20, ! 

Aranfrurt, 26. Nov. Water, Ip@L. Obl. (C an RP. Ddy,; 
baper. dv6t, "Dbligat. Ab.-R. IC; bi BR) — PB. 999 @&; bayer. 4. ail. 
Dblig.. iC. b. R.) — B. 100 ©; bayer. pEt. ObL Yajähr. (C.b. B,) 
— 8. 1023, @.; bayer. dt/gp@t, Obligationen Ljähr. «(C, b. BR) — ®. | 
102°8;; baver. Sp@t. DB. 4. @. IC. b.. R) 1019, ©. — @.; Oftbahn | 
voliflanb. Finzabtung —@. 10344 ;B.; Minsbas-Guntzenbäuf. Losſe 1014 8. | 
2%; Baden 3yplr. 95 PB. — 8, Würte 34,06€. Obligat. — P. | 
96%, ©. Würtiemberger 4'/zo@t. Obligationen — B. 105 @. — Abenos 
in der Gfieftens Sozietät war die Zeudenz fell. Deflerr. Greditaktien wurdeu 
zu 144121447 nnigefegt. National 5444er, bei. N 

Wien, 26. Rob. 5p@t. Metal. vom Jahr 1359. 66. 75. — Atyypüt. 
Set. 59, Tb: — beit. Rat,rAnt, 77, 80. — Fombard.:Benet. PB. —. — 
Vantatt. 74. — — Areditaft, 176. 70. — 250 laxooſe 126. 50. — INOA. 
ECiſcub⸗ Pat ual·⸗vooſe 107. 780. — de, neues Unlehen zu Ape. ‚94. 50. — | 
Glifabetbbahn 1855. — — Rd. Nordb. 1%. 20, — Deilerr.sfranz. Staatsb. | 
231. 50. — Yonden 128. 25. — Paris in Wien 100 France 54.90, — 
Frankfurt 100 fl. 118. 0, — Eilber 133. —. 
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Kaifers von China war der Haupteffrievensunterhäncler. 


. 30. 23, Oual. fl. 25, Kübe md || 








Neueſte Nachrichte 

54 burg. e— tes ermahnt 
e unge a qhtung gegen 
\e € € Ö emerlen, daß 
gegen Zuwiderhandelnde bie ſtreugſten Mafregeln angewenbet werben. 
Das gilt in&befonbere in Betreff der Steuergablungen, ba fid, 
mie e8 ‚in der Kundmachung heißt, die Steuerrüdftände ungemein 
gehünft/ haben!’ Hard 
—_ tondon, M: 


Üres leibcnden Yutandes — 5 — Bord der Hi Says. lie- 
er Dis Victoria and Albert und fehte heute ih e’nad 
adeita fort. ; ö 


Fonvon, 26. Nov. Das Weuterfge Bureau Hringt Nach⸗ 
richten aus China, welchen zufolge ſich das Hauptquartier bes 
verbündeten Erpebitions-Gorpd am 23. Sept. 3 Wegeſtunden vor 
Peking befand. Lorb Elgin hatte. als vorläufige Bedingung zur 
Einleitung von Friedens⸗ Unterhandlungen die Auslieferung ter 
chineſiſcherſeils gemachten Gefangenen verlangt. Der Bruder bes 
(8.3.) 

_ Warie, 25. Nov. Die Frangöfiiehe Megierung Tepeinf Ihren 
Plan, das Expeeitignsloms- im Sprien zu ober zu cr 
gänzen, vorläufig aufgegeben zu baben; bie Dampffregatte Bauban, 
die kortbin abgehen "follte, hat wenigſtens Befehl: erfakten, ihre 
Ladang' wieder auszuſchiffen. j (E-RoN;.) 

Haag, 23. Nov. - Ein Fonigl. Deltet geriehmigt, dap'’mit 
bem nachſten Jahre alle niederlandiſche Benfionen im. Auslande 
verzehtt werben bürfen, ohne daß der bisher übliche Abyug eines 
Deittels des Benfionsbetrages ſtattfinden joll. ı 





Berantwortlicher Revalteur: Dr. Karl Böhlmann. 





Zermin:Ralenber. 
2 Row; früh 9 Ubr: Grunbpermögene werſteigcrung ‚ber Tüwe. Barb. Gaf 
von Marienbrumn, durch das k. Vog. Notbenfels, . 

Früh 9 Uber: 1. Goiftstag in Sachen bes, Hein, Echngider, von Böllers- 
Teier, beim l. Log. Hanumelburg. j 

Frũh 40 Uhr. Verafforbirung der Lieferung von Haber, Heu u. f. w. 
für die kommende Beihälpertode durch ben Stabtmagiftrat biefelent. 

Mittags 12 Nr: Grimboernmdgensverficigeenng des 4. P. A. Klopf von 
Thrumdorf, datch das k. Udg. Mürwerftiadt, 

Mittags I Uhr: Grembuerindgensverteigerumg. deo J. Berget don Klein 
rinderjeld, durch, das f, Log, Würzburg UM. 

30..Nop,. früh 3 Uhr: Forderungsmeldung an bie Wire. Sauer in Zeh: 
ingen, bein f. Pag. Karlftabt. 

Fri 8, Uhr: Forderungemeldung air den Nadla ber Wide. Sitebel von 
Zettzfeben. beim T. Log. Werned. 

Früb 9 Wer: Ferberungsmmeldting an den Näclan und Verſteigttaug dew 
Nachlafles bes Wittwrrs Job. Ziegler; alt, von Kifftnges, kurt das 
t. Lg. anfelbit. 

Früb 9 Uhr: Geiftstag, im Kenlurſe der Baufewein’ihen Eheleute zen 
Tie fenſtocheim, beim f. Log. Marktbreit. 

Früh. 9 Uhr: syerderungsmelbung am den Nachlaß bes zu NWöllersleier 
vertebten Joh. Adam Meder und Job. Ebert; beim Lönigt, Landgericht 
Hamimelburg. ’ 7 

Nahen 2 Nor: Zwangeverſteigerung ven Küben und Kälbern in Dül 
ſtadt, durch das 1. Yop; Bollach. 

Nachm. 2 Uhr: Zwangeverſteigerung von Pierben uns Wagen in Piafſen 
borf, durch das k. Log. Ebern. 

Nadmitt. Z Üpr: Berjteinerung der Arbeiten zur Berlingoung der Pfart ⸗ 
Kirche zu Waigolspaufen, buch das k. Log. Werned, 8 a 


Ankündigungen 


— — ee 


Mein Lager in feinen Wachswaaren, Nürnberger 
Lebfuchen und Nonnenkräpfchen ze, iſt aufs beſte 
ſortirt und empfehle ich ſolches zur geneigten Abnahme, 


S. F. Schwarz jr. 


[3a] Eichhornſtraße. 


DZ der neueften Wuflage des Brosch: 
baus’fchen Honverfationd: 
Lexikon in 16 Bänden (Ladenpreis ur 
gebumben 36 f.), ift ein ganz new erbal- 
teneß ;ı elegant in KHalbfranz gebundenes 
Eremplar um: 30 fl: zu verlaufen durch 
vie Exped. des Wurzb. Unzeigers:; [25 
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„ Angen be uſennith 
Diele Atatiiten Signleihet in ein durchaus meues — * Fa “ 
it de ar f it dag 


Penkiaten in. Bißiäfeit tote Schönheit von afler Werken verwandter —* und le nu 
de nach eier kritiſen * literat hiſt oriſch rm: bi 
bild unjerer Matienalliteratur und in einem gemeinf amen 


Erſchtenen AR-vom Xyn. Band vie 1. Yieferung: 


TE: 


ih ren v vr. 


e und ae et. 
fer zu einem großen Sefemmt. 


[46] 


‚Borrathig ——— in © Würzburg in ter ber Stabel'igen Bub- Buh--und Kunfhandfung und bei eliner. 


Anzeige. 


—Die von det mebizinifh- Phoflfaliicen Geſellſchaft veranftalteten ‚Worträge vor 
Herren umb- Damm nehmen Donnerstag ven 29. November ihren Anfang. 
"Der erfte Forträg fd von Kofrath Dr. Kölliter über bie Jeltiſchen 
Pfahlbauten in KR ieh Seen“ gehalten werben. 
Diefer, ſowie ieder folgenbe ven eginnt Abends ,7 Uhr. Lokal: der Saal 
in Dr. Warmuth' ſchen Haufe. Eine Abonnementstifte liegt no in ver Stabel” 
ſchen Buc- und Kunſthandlung auf. Eininttstarten Yr ginzelne Borträgefinp Abents 


am Eingange, & 24 Ir,.zu baben, ] 72 





Dankfagung. uud. 

Jede Spende, welche unſeret Anſtalt Igereicht wird, verpflichtet und ſchon zum in« 
nigften Danke, um jo mehr ſind wir hierzu verbunden —*— bie fehr verebrliche Geſell⸗ 
ſchaft Sängerfrang-Gängerbunn, weiche duich Veranſtaltung eines großen Konzertes und 
einen ſeht namhaflen Fondezufluß gewährte. Doch nicht allein dieſe Gabe ift et, welche 
unſeren beſten und hiermit Öffentlich auegeſprochtuen Dant ‚heit, ſondem vohzglich 
auch Die Art und Weile, wie ſolche ermöglisht wurdel 

Die Äuferft glängende Produktion beuſtundete offen, mit Are! Umfiht, Auedauer 
und, Genauigleit alle, Vorbereitungen zu_biefent Untetnehmen voll ſogen wurden, imd inte 
von Seite der Direltlon und der ſeht derehrten Mitwitlenden ſovohl, in, ben Sofopar- 
tbien als in.ven Chören alles aufgeboten würde, uns ’Ähr —— Wohlwollen 
aufjutrüden. 

Der günfligfte Erfolg Mrönte bereite dieſes Beſtreben, und des Himmels-Segen 
wird ſicherlich vasfelbe lohnen. 

Würzburg, 25. November 1860. ' 


Der Vorftand der Kinderbewahr-Anſtalt. 


Buckskings-Handſchuhe, 


unterhoſen, Jacken und Socken empfiehlt 


Georg Dümlein 
2a} am Marti. 








Nböner Hausleinen ju VBetttüchern , ohue * 
Qualität, à 45 kr. per — empfiehlt [2a] 


FF. 3. Schmitt. 


Folgende Lager-Kataloge der Antiquariats Buchhandlung von II: -SM) Heberle 
($- Lemperg) in Köln theilt bie Unterzeichnete-- gerne zur gefl. -Einficht mit und 





‚werben Beilellungen aus denſelben beſtent befugt: 


Nr. 56. Griechiſche und römiſche Klaſſiler. (1618 Nummern.) 

Nr. 57. 133 feltene Druckwerle und das erfte zu Gent mit Datum gedruckte Buch. 

Nr. 58. Werke aus der Mathematit, Aftronomie, Phyſil, Chemie, Technologie, Land 
wirthſchaft, Thierarzneifunde 2c. ꝛc (1879 Nummern) 

Ar. 59. Werke mit Stupfern, Selzfänitten älterer Stünftfer. (Unter ber Preffe.) 

Nr. 60. Deutſche Stäptegeihichte. (2584 Nummern.) 

Nr. 61. Iheologifche Werte, (9850 "Rummmern.) 

Nr. 62, Lateiniſche Poeten und Profailer des Mittelalters und der Neuzeit, {846 
Nummern.) 

Nr. 63, Werte der ſpaniſchen, portugifiichen, italienifchen, engliſchen, franzöfiihen ze, 
Literatur. (2712 Nummern.) 


Stahel'ſche Buch- und Kunfthandlung 


in Würzburg, 


STADT- THEATER. 


Mittwodh, 23. Nov. (bei feſtlich beleuch- 
tetem Haufe): Zur feier des Allerhöchſten 
Weburtsfenes Seiner Majeftät des Königs 
Marimilion II. (neu einftusirt): Gin 
Glas Waller over „Urjagen und Wirk 


“ungen”, Luflipiel in 5 Alten von Scribe, 


überjegt von G. Gosmar. 

dr 3 Vovpr., ri 
suspendy. ) ed 5 Han 
Denim ie RO "ber 
Grat Mhners, Der Talismann. Poſſe 
mit Weſang in’s Alten von Joh. Neitroy. 
Salome Poderl; —: Ftau ſtißner. 


N - 





Fremden⸗ Anzeige. 
1 Malt enenbtr,' ©, 7°C 
(Adler.) Deines. Suunilind, ad Hanalı. 
Hi RER SE ENG 
alın! [3 an J el 
———— 


here —S Negtn auf. 
Nürnberg, Sattler, Part. a. Schuden Bart ‚arg 
len, Haurın. a, Neaſtadt. Arabeinn, r 


a 4 gürft Fa mit Frau 
at, % Kufland. Be. Ers! Arche, S Brüd, 
Generatirehor der En Ai Münden. 
Graf dv. Reigersberg, Ober: Potmeiiter a: Mün⸗ 
chen. Kanfl.; zuche a Offenbad, ‚U. rü I 
und M. Dar zit Baden a Men) Shdife 
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Am ſlerdam. 


(Ediwan.) Scherzer, Privat. a. Reutlingen. 
Hof, Fabrit. a, Nürnberg. Kaufl.: Wilms aus 
tobr, Nett a. Regensburg, Garteufels a. Auges 
burg, Römhild a; Coburg. _ 

«(Württembergei —X v⸗ ‚Meriotefi, Mt. uff, 
Fe mit a) u. Bed. a. Velerebürg. Hof 
mann, Forſttath mit Eon B% Wrtpeiin, Kanfl.: 
Adler a, Aſchaſſenburg, Palme a, Dretden, Braun 
a. Etuttgart. 





Getraute 
In der Pfarrfirde zu St. Burfayda | 

Am 26. Novbr.: Mid, Hehdörfer, Müller im 
a mis, ‚Anna; Maria Hu enthal aus 

atmı.} 

In der Pfarzfirhe zu Ei: Haug: 

Am 27. Nov.: franz Vater,’ Weihichvärter kei 
ber k. Eiſenbahn dabier, mit Karoline Kicchgeflner, 
ledig von Sulzbach 

In ber poteftantiihen Kiiche: 


Am 27, Nov.: Joch, Mid, Ebert, Bauer aus 
Renslingen, wit Barb. Kueuder aus Weulhein. 





Berftorbene 
Linus Stahl, Schůler der 4. Fateinffaffe, 14 J. 
2 Monat a, — Inmaz Fatob, eldiwebel Bei der 
Garuifeusfoipagnie Röniyshoten, IF 


Mäntel und Veberwürfe| 


‚babe eine Partie zurückgefetst, die 
von heute an bedeutend unter dem 
felbftfoftenden Preis abgebe. 


S Roſenthal. 





Hermann Reinicke, Sarmonitafabritant 
n in Magdeburg 


empfiehlt fein berühmtes Fabrikat hiermit ergebenft. Lager auf den Mefien 2 ig, 
Furt a/D. un a/M., Braunfchwei $- eipiig 


Preis-Courant: 


Nr. 1. 6 Fl. Ventil 6 Thaler. | Nr. 16. 10 kl. Oktav ff Re: 
Nr. 2. 8 Fl. Ventil 8 — giſter 2840 Thaler. 
15 Sgr. Nr. 20. 17 EI. Uebergang 40 
Nr. 4: 8 Fl. Brumf 12 Thaler. | Thaler 
Mt. 5. 10 El. Brumf 15 Thaler. | * 21.19 kt. Uebergang 45 
Mr. 6. 10 El. breite 18 Thaler. baler 
Nr. 14: 8 FL. Oftav mit Negiſter 6% ar 23. "21 EL. Uebergang 
21 Tblr. \ Thaler. 


Neue Senbungen in 


Rock· & & Hosen-Stoffen für Herren, 
Vleider⸗ und Mäutel-Stoffen fir Damen, 


find eingetroffen bei 





Frunz Leininger, 
[2a] Mainbrüde 
Schwarze Frads, Hojen, Weiten, Binden und 
Gravatten zu Bällen empfiehlt 
Peter Gräf, 


der Stabel’ihen Bud und Kunſthandlung gegenüber. 
BER- Auch werden Bier ſchwatze Frack's ausgelichen. [26 
Feinſte tieffhwarzigreibenne Viktoria-Tinte in Flaihen zu 8, 12 m. 4 fr. 


14] bei Brenner & Gerftle am Markt. 


Das Feinſte in grünen und ſchwarzen Thees, für 
deren Aechtheit garantirt, iſt wieder in direkter Sendung bei 


mir eingetroffen. 5 
Joh. Schäflein. 
Firma: Sebaftian Carl Zürn 

















[2a] auf der Brüde, 
In der Stahel' ſchen Buch⸗ und ſtun in Würzburg iſt verräthig: 
Hergenrötber, Der Kirchenſtaat. ft. 54 fi. — Die „Giviltä*, wohl die vor 


züglichite gelehrte politische Zeitichrift RIES nennt batjelbe eine „wahrhaft deutſche“ 
Arbeit, und räumt ihr unter al’ den über dieſen Gegenſtand in neueſter gät er 
fhienenen Schriften den erften Rang ein. 


Rene gan erfteigerung. 


ii 
Übertenf iht ha ei — 


Hofe" in Würzburg 100 Gimer vorziig 
188777 Wein in paſſenden Partien ver 
fleigert, - 26 


— — — — 
Zu miethen geſucht 
wird ein ganz ſeparates, freundliches, Ba 

lirtes Zimmer, mit Alloven bie 1. 
Gef. Aorefien unter K. O, ‚bittet man. 5 
der Exped. alsbald zu hinterlegen. 


— — — — 
&" freundliches Simmer twirb fogl-ich 

” oder am 1. Den zu miethen ge 
fuht; am __liebften _mit_ Klavier, _ 
Bu man bei den Miethgebern die Koft 
zu ne Adreſſen bei der Ever. d. BI. 
zu hinterlegen, 


m ñ — 
Neue Bücher, 

Gumpach, J., der Prophet Habalut 
Nach dem gründlich revidirten, zum erſten· 
male in ſeiner urſprünglichen Verbindung 
wiederhergeſtellten bebr. Texte 2 

Gumpach, J. Grundzüge einer neiten 
Welilehre I. (Briefe über vie neuere Aftto- 
nomie.) 7 fl. 

Gietl, Seobachtungen aus ber mebiin. 
Klinit im alammine Stantenhaufe zu 
Münden. 1. In 24 fr, J 
auff, Einführung in die abm itrative 

Den, des Königreichs Bayern. 54 Mr. 
Stahel’fhe Buch: und Künſthandlung 

in Wittzburg. 


So cben erſchien und ijt in der Stabelihen 
Burd= und Kunſthandlung eingetrofien: 
Das Eivil-Medizinal-I8efen im 

er Bayern mit den vermalen in 

Wirffamfeit beſtehenden Medizinäl-Wer- 

ordnungen von Dr. C. R. Hoffmann. 

2. Band, Die Mebizinalpolizei. Bar 

Kreis 3 36 fr. [2a 


Kurs der Geldforten. 
Bom 26. November. 
Bifiolen 9 A. 321,—3317 I. — 
Biitolen preukiihe . . 6 fr. 
Holländ. N.Stude 9 N. 3314 i. 
Rind-Drrfaten db fl. 291%, fr. 
Arrtrantenitüde 9 ML, % IT At, 2 
Engl. Sovereigus 11.N. %. 40/6. 1 gEMER 
gH Eilber per Zollpfd. 5 fl. 5 
old ver Zelpfd, 796 801 fl. — fr. f 








Preufi. Kallena mweilungen 1 — dl 
Dollars in Geld — fl 

Ruff. Imperratee — fl, — . - 
Preuß, Thaler — fl. — fr. 

Deferanfeım Thaler — M. — fr. 


—— —— 
Abgang und Ankunft in pe 











Antuntt xWgang Antunft “gang 


von | nad Züge 


— Bamberg, 


1068 7 Tom 599] Eilzug. | Ass. ANım, 
HM II2 N. | Bonzug | 80 R —* N 
sen. 6“ IB 


9m. |100 9 — Pam ® Nur, 
IN. |I3N“ 12 m, 

°| Ankunft des @itzuges Im München 10 Use 
Nacdıte, in Leipzig 9 lhr 25 WM, Mbende,; im 
Berlin andern Zage früb.7 Whr 30 Mine, 
Im Wien andern Tas 12 Uhr Mittags. 

) Anlunit des Voſtzugee in Paris anberm 
Tags 10 Uhr. 50 M. Mige. (Über Frantſu 
ober, 5U.5M. Migs. (über, Darmftadt). 

*) One Berfonenbeförberung. 















Drud und Verlag der Stahelfhen Bud» und Kunſthandiung in Würydurg. 


Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 






Das Abonnement auf den Ameiget bes 
trägt vierteljährlich 36 fr. bier une bei allen 
tgl. bayer. Beftämtern. 


M 331. 





Zagstalender: Crescentia. — Sommenmigang: 7 br 30 Mismuten, 
mmermtergang: 4 1. 4 M. — Monoaufgeng: 3 U. 43 M. Abends. 
Monpuntergang: 7.42 M. Migte. — Ehermomerer 1. Reaumut 7 U. 
früb 3 Grad Wärme. Mittag 12 Uhr 6 Wrab Wärme. — Bauern- 


regel: Fallı ' tmähren! 
Froft einitellt, fo darf man auf Feine wohlfeile Zeit rechnen. 





Auf den „Würzburger Anzeiger 
kann man für den Monat Dezember bet 
der Expedition wie bei den Füniglichen Poſt— 
Ämtern abonniren. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


*" Würzburg, 28, Nov. Das Geburtefeſt Er, Mai. 
des Königs May wurde heute durch Stanonenfalven von ber Beft- 
ung und BeRgottesvienft, fowie Parave, ver Linie und Landwehr 
gefeiert. 

Würzburg (Eingeſandt.) Rachdem ver Einſender bie 
Vorſtellungen des Sn, D... Robert bejucht hat, fantı er fi dem 
Urtheil eines früheren werebtten Ginfenvers vom 7. ne. Mis. nur 
von Herzen anjhlichen. Im unſerer Seit, die wenigftens oft vor⸗ 
gibt, ein ſehr rege® Interefie an allen Natunvifjenihaften zu ber 
figen, Lönnte man jetbfioerftännfich erwarten, daß ver Antheil des 
Publilums fein geringer ſeyn müßte... Wir geftehen, daß wir pers 
ſonlich Hrn. Dr. Robert gerathen haben, feine ohnedies befcheivenen 
Preiſe noch mehr zu ermäßigen, bamit jeder Grund hinwegfällt, 
der ein ſolches natürliches Intereſſe flören könnte. Wir können 
ferner Sn. Dr. Robert die Verfiherung ertheilen, daß wir noch 
feinen Beſucher gehört haben, ver feine Vorftellungen unbefriedigi 
und in feiner Erwartung getäufcht, verlaflen hätte. Wie wir, ver- 
nehmen, jollen bie ſolgenden Vorftelungen wiederum im Theater: 
Gebäude gehalten’ werden, da Die Aula ver Maxſchule fehr oft 
nicht disponibel  erfcheint. i 


* Schweinfurt. Vom biefigen Handeleſtand iſt cine neue 
Hanbelsorbnung berathen und nom Startmagiftrat mie von ber 
E Streisregierung beftätigt worden. Diefelde theilt Die verſchiedenen 
Gattımgen ver Kaufleute in 11 Mlaffen, Ratt bitder in 3. 

Se. Maj. der König bat genehmigt, tag die in Hilders 
erledigte Advolalenſtelle eingezogen werde; vie vierte proteit. Pfarr 
ſtelle m Fütth, Delanats Zimdorf, dem Piarrer zu Fröhſtedheim, 
Delanate Kleinlaugheim. Jeh. Röner.verlihen. (VR. M.3.) 


Vermiſchtes. 


Münden. Die „Jſar-HItg.“ ſchreibt: Wie verlautet, wollen 
einige Mitglieder unjerer 2. Kammer auf dem nächſten Landtag 
eine Angelegenheit zur Sprache Bringen, von ber feither noch nite 
gendd Andeutungen zu ſinden waren. Es handelt fih um tie 
Ueberlajjung von.30,000 fl. aus dem Reichsteſervefonds an einen 
boben lirchlichen Würdenträger durch das vorige Minifterium. 

Münden, 24. Nov. Der Fürft Oettingen-Wallerftein läßt 
in den Cofaiblättern erflären, daß er nicht von bier abgereift ſed, 
ſondern daß er feine Ehre verteibigen und nicht. durch die Flucht 
ſich ſelbſt ven Schein‘ eines Schuldigen beilegen werke. (D.A. 3) 

Münden, 25, Nov. Es lann endlich mit Beſtimmtheit 
des Vertrags Bayerns mit Kurheſſen bezüglich der Erbauung der 
ſogenannten Bebrabahn und des mit demfelben in Verbindung 
gedrachten Vertrags Aber Theilung des ſog. Kondominatebezirts 
gemeldet werden, und es; ſteht nur noch die Ratififarion aus, welche 
fteilich mit einigen Schwierigkeiten verlnüpft iſt. Insbeſondeie 











Mittwoch, 
28. November. 


gegen Ende dee Monats fortwährend Regen, auf den fih | 


wınrüdungsgebübr., Die dreripaltige 
Zeile oder deren Raum wird mit 3 fr, bie 
perifpaltige mit 6 fr. und die burchlaufende 

Reite mit 9 kr. berechnet. 


1868. 










Bönnte leicht eine -Infompetengerflärung ver heſſ. Kanbesvertretung 
die Erbauung der für Unterfranten jo wichtigen Bahn und das 


 Aufgören des abnormen Zuflandes her Konbominatsorte auf’& Un- 


beftimmte vertagen. RR.) 
*Münden, 25. Nov. Durh allerhöchfte Entihliegung vom 


! heutigen wurde der RegierungsfinangsDireltor u. Schwindel in 


Landéhut in den, erbetenen Ruheſtand und an deſſen Stelle ber 


| Regierungspiretter Leopolder in Bayreuth, feiner Bitte ent 


ſprechend, verjegt; Direktor v. Kottmer in Regensburg ‚Tommt im 
gleicher Eigenfchaft nah Bayreuth; nah Regensburg wurde, auf 
fein Unſuchen, ver Regierungsfinangpirelter v. Burbaum in 
Speyer verfegt und zum Direktor bei ver k. Regierung ver Pfalz, 


' Kammer der Finanzen, der k. Oberrehnungdratb Fr. Meyer em 


nannt. 

* Geftorben in Münden ber quieszirte Staatsanwalt Jof. 
Then, 53 Jahr alt, aus Würzburg gebürtig. 

Nürnberg, 27. Nov. Heute verſchied dahier nach längerem 
Leiden an Herzbeutelwaſſerſucht der Kommandant. ver 3; Armee» 
bivifion, Generallieutenant ‚Srhr. v. Harold, 70 Zahre alt. 
Dem Wunjde des Dahingeſchiedenen entſprechend wird ſeine Leiche 
in München beigejegt werben, (RN. Korr.) 

Augsburg, 26. Nov, Die Rebalteure der hiefigen Fofal« 
Vteſſe wurden vorgeftein zu tem I. Bürgermeifter Hm, v. Born- 
dran geladen und ihnen eröffnet, daß. in Bolge Präfivialbejchls 
bezüglich der Frage der barmberzigen. Schweitern Unterfuchung eins 
zutreten habe, weshalb es wünſchbat erſcheine, daß die Polemik 
über dieſes Thema während ber Dauer ber Unterſuchung unter 
bleibe, damit die Aufregung in ver Stapt nicht noch vermehrt 
werke, Die Revakteure erllärten hierauf, feine WVerpflihtung zu 
erfennen, während ber Dauer fraglicher Unterfuchung bie Polemik 
über jenen Gegenftand zu fltiren; doch beſtehe auch Teine beſondere 
Nothwendigleit, dieſelbe fortzujegen, weshalb ſie gencigt ſeyen, 
vorerſt und ſolange feine beſondere Veranlaſſung vorhanden, dem 
Erſuchen zu entſprechen. Die Wiederaufnahme ver Polemil lönne 
nicht von dem Schluſſe ber Unterſuchung abhängen, ſondern ſey 
buch etwa einiretenee Umſtände bedingt sc. 

Stuttgart, 26. Nom Der durch feine großen Reifen in 
allen Welitheilen rühbmlihft befannte Herzog Paul Wilhelm von 
Württemberg ift, wie geftern früh ber Telegraph bieher mittheilte, 
vorgeften Nacht in Mergentheim an einem Schlaganfall piöklich 
verfchieren. Der Gerzog war am 15. Juni 1797, geboren, erreichte 
aljo ein Alter von 63 Nabren und 5 Monaten. Er belleidete 
in der württembergifchen Armee ven Rang eines Generalmajors 
der Neiterei, und vermählte ih am 17. April 1827 mit ber 
Prinzeſſin Sorbie von Thum und Taxis, aus welcher Ehe ein 
Sohn; ver Herzog Marimilim vn Württemberg, geb. 3: Sept. 
1828, entiproß. Seit Fahren hatte der Herzog Reifen in ven 
Orient, nach Aegupten, nah Amerika und Auftralien gemiacht, 
morüber beiondere Werte erichienen find. Im Jahrt 1848 nahm 
er feinen Plag in der Sammer ‘ber Stanverherren eine 'zeitfang 
ein, trat aber ſchon 1849 cine neue Reife nad Ametika an, an 
welche ſich mit kurzer Unterbredung einer Rücklehr nah Europa 
eine zweite und legte Reiſe anreihte, pie ſich bis zum Jahre 1858 
auspehnte und Über das ganze Feſtland von Amerifa, Californien 
eingeſchloſſen, und über Auſtralien erſtredte. Seit feiner Nüdtehr 
nah Europa beichäftigte ſich der Herzog abwechtlungsweiſe zu 
Karlerube in Echleften, dem Wohnfig feines verftorbenen Bruders, 
des Herzogs Friedrich Fugen, und feines Neffen, des Kerjogs 
Eugen Ertmann, ſowie in Mergentheim (das ihm zum Wohnfig 
überlaffen war) mit dem Ordnen bed: reichen wiſſenſchaftlichen Pas 
terial® feiner zwei Reifen on 1840 bis 1888, und mit ber Ye 
arbeitung feiner voluminöfen Tagebücher um dic Herausgabe feiner 
legten Rrifewerle zu ermöglichen. Ueber dieſen Beſchäftiguugen 
ereilte ihn der Tor. (Allg.3.) 


* Zn Defterreih if vom» Finangminifterium wer Zinsfuß 
ber Partial⸗Hypothelar⸗ Anweiſungen von 5 auf 5%/, p&t. erhöht 
worden, Der „Nümb: Totteſp.“ ſieht Hierin ein Derfapptes frei- 
williges inlänvifhes Anlehen. Die ER giſchaſniche Be⸗ 
handlung dieſet Maßregel durch ven Rekchẽtach Mt In,jper betr. 
Entſchließung vorbehalten. 

Die engliſche Regierung ſchlägt, fo heißt es, der dfterreidi- 
fen vor, Venetien an Biltor Emanuel zu verlaufen; DOrfter- 
reich will aber nicht. — 

Zurim Die „Opinione” fagt, man verzögere bie Umwand⸗ 
lung. des Ziteld „König von Sardinien“ in „König von Jtalien“ 
nicht aus diplomatiſchen Bedenllichleiten, ſondern ltdiglich aus 


Achtung vor dem Parlamente, welchem das Minifterium das Recht, 


diefen neuen Zitel zu verfünden, vorbehalten mwolle. 

Das bei dem Einzug Viltor Emanuels in die Hauptſtadt 
Neapel beabfihtigte Feſt follte, weil es befanntlich verunglüdt if, 
durch ein anderes erſetzt werben; man bat basfelbe vorige Woche 
in Scene gehen laffen und heute erfahren wir, dak im Theater 
bie zu Ehren Biltor Emanuel® angefertigte und fomponirte Feil- 
hymne von den Garibaldinern durch Werlamationen zu Ehren 
ihres Führers überſchrieen worden if. Außerdem erfiheinen Gari- 
baldiſche Schaaten in ven Provinzen, während auch bourbenifche 
in Apufien und ben Abrugen die Bewegung zu Gunſten des Kb- 
nigs Franz anfhüren und unterhalten. Der mit Senfen und 
Beilen bewaffnete Pöbel zu Peecina foll an die Stelle ver Na- 
tionalgarde getreten feyn. Die drei Stäpte Mogliano Gelano und 
Tagliacono follen verheert umd das umliegende Land unficher ger 
macht feyn. Auf eine Bitte um Hilfe habe die Regierung geant- 
worte, daß es ibr an Zruppen fehle. 

Bei Gaeta befinden fi nun 30,000 Mann piemontefifcher 
Zruppen: Sie haben 80 Mörfer in Batterie um ven Bla. 
Franz II. hat von Außen ber Beld, aber wenig Lebensmittel er- 
halten. Biltor Emanuel unterhält Einverftänpniffe in dem Plake. 
So meldet die „Inder. beige,” 

Die franzöfifhen Truppen in Rom erben fortwäh- 
rend vermehrt, und es iſt in letzteret Zeit wieder viel Munition 
in Givitavechla angelommen. Diefe milltäriſchen Vorbereitungen 
fimmen ſchlecht zu der Behauptung, daß Graf Morny mit ber 
Miſſion nah Nom abgeht, dem Papfte zu erflären, daß bie fran- 
zöflihen Truppen Nom verlaffen werben. In diplomatiſchen Kreiſen 
glaubt man auch nicht varan, daß das franzöfiihe Dffupations- 
forp8 bie ewige Stapt fo bald verlaffen wird, Man ift im Ger 
gentheil davon überzeugt, daß dasfelbe fortwährend verftärft werben 
wirt, und glaubt allen Grund zur Annahme zu haben, daß Frant- 
reih die den farbinifhen Intentionen günflige Erlebigung ber rö⸗ 
mifchen Frage fo lange verzögern wir, bis in Oberitalien der 
Kampf zwiſchen Piemont und Deſterreich entbrennt. Das Anfehen 
des Papfles wird mittlerweile immer mehr erjhüttert, und Frank 
zeich Fonzentrirt im Mittelpunfte Stalins eine Macht, melde ſtark 
genug it, um ihm eine entſcheidende Stimme zu fihern, wenn «8 
fi) um vie definitive Organijation des neuen Königreichs handelt *). 

Baris, 27. Nov. Der „Moniteur” zeigt an, daß Per 
figny zum Minifter des Innern, Forcabe-Larcquette zum Minifter 
der Finanzen, Bilault und Magne zu Miniftern ohne Portefeuille 
emannt worten find. 

London, 24. Nov. In biefem Augenblid ſollen fi nicht 
weniger als hundert Ponbeamte im Griminalgefängnig von Nemgate 
befinden. Das wirft ein fchlechtes Licht auf bie Verwaltung, der 
man ven Vorwurf macht mit den Beamtengebalten unvernünftig 
zu Mnaufern, woruch unverläfliche Leute ins Amt kommen. (Eng- 
lifhe Blätter, namentlich die Times, haben früher ihre Landsleute 
wieberheit vor Geldſendungen mit ber deutſchen Poſt gewarnt; aber 
aud in biefem Punkte war, wie ſich's zeigt, zunächſt vor ver 
eigenen Thür zu kehren.) 


Neueſte Nachrichten. 

* Berzeihnig ber bei dem Schwurgerichtshofe von Unterfran- 
Ten und Aſchaffenburg in ver 3, Sigung des Jahres 1860 zur 
Aburtheilung fommenven Straffadben. Am 3. und 4. Deu: Ver- 
handlung gegen Joh, Mar. Apoll. Käbitz, ledige Dienſtmagd aus 
Rothenburg a. Z., wegen qual. Mordes. Staatsanw.: I. St.⸗A. Zinn, 
0) @8 wird fich ſchlichlich zeigen, daß Qilter Emanuel (freilich wider 
Willen) für Rapoleon diefelde Arbeit thut, Sie Garibalbi für Viltor Ema— 
nuel gethan hat. Wenn ganz Stalien „befreit” it, dann wird Napoleon 
ſich ſhon ein geböriges Stüd davon ansbirten, und daß ihm die Bitte nicht 
abgelhlagen wird, dafür wird fein Heer in Rem forgen. 


Bertheiviger: k. Advokat 


Steidle; am 5) Des„und folgende 
: gegen Warg., Eps od, Igtige { us Kirchlau · 
ei. Kenne vn % 7% Pi alzer, led. 
m I = N gi # löhnerin von 
Pet , Ik, glößne n om, - Walzer, led. 
Taglöhner bon Neubrunn, wegen mehrerer ausgezeichneter Diebe 


fühle. Staatsanwalt: II. Staatsanm. Nütel, Vertheidiger: ad 1 
Fe,idsgrdlcefih Wiesner II, ad 2 Rech Slonzipient Streng, ad 3 





Rechtelonzip. Rumpf, al 4 Rectspraitifant Kirchgeßner, ad 5 


Nedispralt. Rotimund, AG Rehlsfin;. Entres. 


* Berzeichnig der Geſchworenen und -Griaggelhrdofegen für 
die dtilte Schwurgerihtefigung des Yabres 1850, Im Kreiſe Un⸗ 
terfranlen und Achaflendug—.-Sıldworene: Kaſp. Behrin⸗ 
ger, Delonom aus Zell, Ang. Würzburg 1/M.; Job. Joſ. Rabina, 
Defonom aus Öroßbarpori,; Landg. Königshofen; Joh. Züngling.. 
Bäder aus Zeil, Log. Eltmann; Mich. Schleretb, Dchonom aus 
Stralsbah, Log. Kiſſingen; C. Miltenberger, Weinhändler aus 
Winterhauſen, Log. Odienfurt; Balthaſar Vorndran, Bauer und 
Vorfteher aus Hollſtadt, Log. Neuftart; D. Grumbach, Delonom 
aus Bütthard, Log. Aub; Andt. Seifert, Delonom_aus Memmels- 
dorf, Erg. Ebern; Ferd. Broili, Gutsbefiger aus Muͤhlbach, Lg. 
Karlſtadt; K. Vetvier, Sattlermeiſter aus Würzduug; A. Holzwart, 
Partilulier aus Würzburg; Fr. Unlelbach, Bauer und Gemeinde 
vorſtehet aus Mechenhart, Log. Klingenberg; Joh. Nep. Vogel, 
Gafndlrth· aus Hammelburg; Rudolph Schepplet, Gutsdeſſher aus 
Aſchaffenbutg; Andreas Stumpf, Delonom und Gemeindevorſteher 
aus Oberfladungen, Log. Mellrichſtadt; Kaſpar Abe, Goldarbeitet 
aus Schweinfurt; We Ruth Oetonom mus Hundefeld, Big Ham · 
melbutg; Michatl Langenmantel, Defonom aus Sulzdorf, Yang. 
Ochſenfurt; Joh. Gg. Schwarz, Bauer aus Mainaſchaff, Landg. 
Aldaffendurg; Andt. Streng, Gafheirth aus Memmelevorf, Eng. 
Ebern; Ph. Meinzinger, Delonom aus Fridenhaufen; Log. Ddbien- 
furt; Hr. Hubert, Landwirth und Gemeinvevorftcher aus Ermerd 
haufen, Log. Hofheim; Ant. v. Zubeuf, Domänenratd aus Amor 
bad; Wild. Keßler, Dekonom aus Albertshauſen, Landg. Würze 
bug I/M.; I. M. Weigand, Delonom aus Frammersbach, Ling. 
Lohr; Sch. Schwab, Delonom aus Altbefiingen, Log. Arnftein; 
K. 2. Bollermann, Hutmacher aus Würzburg; Paul Hofmann, 
Magiftratsrarh aus Hammelburg; Joh. Bapt. Leid, Sattler aus 
Würzburg; Chr. Kraus, Delonom aus Neufes a/B., Log. Dettel- 
bad. IL Erfaggefhworene: Audt. Haberlein, Weinwirth, 
Yal. Hopfenftätter, rechtslundiger Magiftratsrath, Fr. Wilh. Geis, 
Kaufmann, Roman Rhein, Pojamentier, Ambros Lieber, Brivatier, 
Joſeph Steib, Buchdruckereibeſitzer, ſämmlich aus Würzburg. 


Der ipanifhe Geſandte ift in Gaeta geblieben, während bie 
übrigen Mitglieder des biplomatifcen Korps fih nah Rom be 
geben haben. 


Wie aus Rom berichtet wirb, hielt am 41. Nov, ver Bapft 
an das DOffizier-lorps des in Formirung begriffenen Bataillons 
Berfaglieri (Defterreicher) eine Anſprache, worin er u. A. fagter 
„Hoffen wir zu Gott, daß alles dasjenige, was durch ESälchiig- 
feit ber Menjhen mir entriffen worden, wieber in meinen Bet 
gelange, Sie bilden jegt ven Kerm des neu ju formirenven Ba— 
taillons und ich hoffe bei MWieverlangung meiner Provinzen die 
Armee durch Ihre Landsleute in jener Gtärfe zu ergänzen, wie 
ih es ftets Willens geweſen.“ (8.3.) 





Handels- und Börjen-Berichte, 


Frucht: Mittel-Preife. 

Datum. Kern. Waizen. Korn, Berfie. Haber. 

Or te. Tag. Monat. fl. kr. k. ke Lie fe. 
Nürnberg . 24. Rob. —— 2146 15 6 14 6 57 
Amberg - 2 2. 2 . — — 20023 15 2 1231 5 36 
Edit... . 24. . —_— 0 3 134134 684 
Bealfendug . . 24. = — — A411 44135629 
Nördlingen . » . 24. Pi 21 8 203 1558 1318 6 9 
ESimubing . » . 24 = — — 25% 1447 1357 6 22 
Bamberg . . . 24. . -—— 33154 15 2— — 
Ansbah . » . . 24 . 293 056 1442 M 6 6 40 
Regensbtug . . 2 . —— 2133 4382 33837 6 
Lindau . 2... 24 . 414 232 4 —— 84 
Rothenburg o/T. 24. . a2 233 1559 1313 6 6 
Mgsburg . 2. . 2140 2151 1635 1413 64 
Land . . . 23. . — — 225% 1534 1416 716 
Martfet , .. 2. u -—- 3% 17 —- Kk— 720 
Gunzenhaufen . . 22. 7 — — 2043 1458 13 — 629 
Donauwörth a . 204 2139 174 1256 9 


u DE 1 Zu = Zu 7 
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* Mittelpgeis, au am 2 Mon. zu Helkreng ai 8 G14 — rth 8 Uhr mung, an He a. Dorewe 
ze Ban LITER: un al Ku, + Card ton —— Am 7% 
a Es DE Au Zus Hunt: Morbernnysmettnun Ich Benin Arbakttsr N Au’ eh 


—* * *8* Sang aus, Storfibaht Dein * — oijenburg, 


- fü). Wi, Dab deu Benin heseähit.) 


r 57. Beov. Bayer. 3 pEt, Ob, © * Rı— Fuib_ 10 Uhr: Hofzuerfieigergung ji fine, zum Schwan in am 
Bet a nes BR 2.99 A Plan um ah —E durch ker. Reviertäritei 8 uf. J 
ON. (Cl, buR.} a ®. * Ant, Sr —** ic. b.R 3. Dezemb 

2 3. Dezember, früh 8 Ubr: Forderungsmeldung am bie Wittwe Rülb, geb. 
ae m dar a v A eine SS (6. ®) Ort bi a Kb von mmenen, feit einiger Zeit in Rorbamerila, beim f, - 
voii. — — ne —* * gericht Tohr 

8; Baden I * = Eh J Ar —7 an Fi Mahl Ber —— 
®.; Sürtiemberger nest Gel — 10 @. —Aben itwe Don erfahrung; beine F. Sdg PN ung ra! 






Aen Sozieiat war die Teudeng Mail. — tin wurden 
Go Dh er Hartenakizu Ba Bere umgtieht. . BE RE * —— 8— 3,08 
Bien, =. Roos pkt. Meist. mom Fahır1392. 66. 60 — IYpEt. & 9 br: Fordenm 
3 asnelbung ar die Maurermeii 
Met. 53. b0..— Ipät. Rats Anl 73. 30, — Lombärd.:Denet- BI. 80. — ad . Beaitfegeligl babier, a 


7, -.—— Krebitalt, 143. 80. — 250 f.Lonfe 126. —. - van 
ee — 107,50, — ds. enes A Apit, 3 drũh 9. Uhr: Sitzaa in SH des, Boftlondulteure ı Nohzent 
——e 2 Euer 198 — Defkerrsfram: —X —— 
28 ie — 1 er Barie in Wien 100 France DE. —. — Frütꝰ Uhr: 1. Gditletag In —— dep Brivanre Ay et von 
Frautfurt 400 A 120, — 4 Gilden 139, 00. Kiffingen beim T., Briürfsgeriäl Reuftaht JE, 
— — —— nn nn Frũb 9 Ubr: Forderungsmelbung an den Nach din — Dr. 
Berantwortlicher Rebatteur: Dr. Kari Bählmannı Mayer beim FÜ BEgitlegericht Hhier. 
DB llbr: Korberiingemelbung an ben Natlak bes Wittwers Geor 
Kerminif@alender. keit von ah beim LPandgerit bajelbfl. ’ 
29, Nov.) Hab'9 Nbr: | ordermigeineldung an tie in Amerila befindliche Nachm. 2 Uhr: Verſteigerung von Immobilien, = Konfurfe bes Johann 
on Mainbef von. Golbbach, beim f. Log. Nicafimburg: Sahnatt all von Waldoritielrunn, durch das K. Begirfegericht-Dahier— 
30. Ner., Nacdhmir. 2: Uhr Zwangeverneigerung hoeier Stiere in Bilde Naqun. 2 llbrs Onnbpermigmel eig g Kellermann von 
wind ji, durch Fe T. Xbg. Ebern. > Fahr anf dem Gemmeindehatfe Dafelbft bur A Bollach. 


vois ueeche d von Wirth's — 
Vierte Auflage. 


84 gart Sofa — ————— 
beziehen, im —E —* been —*8 flage und iſt durch jede Buchhaudlung zu 


Ihe ww” und A. Wirth, 


Gefchichte Sie "Dentfchen. 


Neu burchgeiehen und fortgefegt bis auf bie Gegenwart 


Dr. W. —E F 

Berfafier der Geſchichte des großen Bauernkrieges ıc Fr 

Das er 7 je 6 Bogen & 18 Er, ausgegeben. Bom Oktober an nt 
| * 14 Te Fu * ig 

Kein Zeitpunkt if geeigneter, dem deutſchen Volle die Blätter feiner Geſchichte vorzulegen, als ver jehige; das nalichale 

Bewußtſeyn if überall erwacht und erweitert fich mit jebem Tage! Im Nord und Süd, in Oft und Wet begegnen ſich bie 
Bruperflämme in dem patriotiſchen Streben nad Einigung, Ber würbiger Geftaltung ber innern und äußern Bolitif, In allen 
Schichten der Geſellſchaft arbeitet ber Grbanke, wie die großen Fragen umfere® Nationalberufs, unferes MWeltberufs am glüde 
lichſten zu löfen jeyen, und ber Dämon unjerer Widerſacher ſelbſi ſheint uns nad dem erfehnten Ziele hinzudrängen. — Wie 
aber der Ginzelne feinem Dafepn feine Haltung geben fann opne Selbſterkenntniß, fo aud ein Bolt nicht ohne Ertennntniß | 
feiner Geſchichte. Wirth's deutfche Gefchichte if ein Marer Eptegel, aus welchem uns bie au wie bie — die 
Schmag wie das Helventhum unferer Nation in treuen unverfaͤlſchten Bildern entgegentritt. Es if ein ächtes Wo HEöbuc, 
dem die tüchlige Gefinnung und bie gründlichen Senntniffe bes Berfafiers Gehalt und Wärme verleihen. Darum rechnet e8 
ſich die Verlagshandlung zur Ehre, das Werl in einer neuen billigen Volksausgabe erſcheinen zu laſſen und fo das ihrige 
zu der Etrrichung bes hohen ‚Biel beizutragen, das in uaferer Zeit kevom \ dertchen Ranne vor —* ſteht. 








Soeben etſchien und iſt in der Stah el'ſchen Koh a. Mainz, Schäfer, eh, 
ine un Buch u. Kunftandlung in Würzburg zuhaben: Art. Zerhu Mr Beulen a te * —* e * re 
Unter & Moprjtebt a. 
term 11. Auguf 1859 mit meinem Ehe | Streitfragen aus ben Erkennt: 
gatten, dem BPrivatier Karl Bleiter bahier Ban —* — Ar ven | ea Set) Bammier, md. Bart u 
; Pat nigrei jayern in Gompetenz«- a. Argam. Meus 
a ng 4 oo 
diefem Vertrage ' gr Für a prafti» : s 
1) die Vemealtung des Gefammtvermö- | Ihen Gebrauh bearb. von Dr. ©. G. * u) Bar. > —8 eat 
gens mir allein eingeräumt if, fowie | * Seuffent. 2. Raqtrag zur zweiten, Pe A — —— 2: Betas. 
daf valid . rn zur erften Auflage, Snfng — Glchen und 
2) für den Fall wenn Karl Bleiter zumJ Preis 2 
Rachtheile des beiberfeitigen Bermö- (Schwan) Afl. Scheer a. Wilhama, Stein 





Brüffel, Steinfübler a, Bamdg., Herrmann a. 
gend Schulden machen, ober läftige . Kite 
Verträge eingehen follte, id; hiefür Fremden⸗ Anzeige. pe Bär a. — 

teinerlei Haftung übernehme. vom 27. — e Dei) Mhem, Die 0 Kim 
Würzburg am 27. November 1860, us, —2 — Me 2. Con " 


mes Bleiter. — a. Nürndg. Kl. — a. — Gorell a. Mainz, Hidlandt a. Düffeiborf, 


Eine neue Zuſendung von 50 Stück Pariſer Pendules 


habe ih ſocben direkt erhalten, und einpfehle folge zu den billigſten Preiſen, ſowie ich ſowohl füt aucgejeichnete 
Werte als auch für vollſtäudig fleckenfreie ächt franzöfifche Vergoldung gatanttre. 


4 Breunig 
[26] Ekuferpaffe tn Binbiire % 


Eben erbalte eine große Partie —A 


‚ ‚ ’ Bin —— ———— 
verſchiedenartiger Kleideritoffe | de ne 
die zu außerordentlich billigen Prei⸗ nes. das zBeren Der Tonnen 
fen abgegeben werden. sefonerr Midhgı auf open or 


S. Vofenthal. re 


ſes Werlchen aufmertjam zu machen. 


— ——— —— 6 täßel fie — 
Hydro-Oxygen-Microscop. ron 


Nur noch zu den Vorjtellungen am Donnerstag den 29. und Freita 
den-B0.-Nopember-Mbends-6-Ubr-im Sau-bes- ande STADT-THEATER 


ladet ergebenft ein. I. Plag 18 fr., IL. Plag 12 fr. [2a] Mittwoch, 28. Nov. (bei feillih beleud- 
t PR Renee | tekein Haufe): Zur Feier des Mlerhöcften 


—5 II Ai Aleiderkoffe — 


Donnerstag, "29 Rovkr, —— 





= Eis 2 


1 großen Auswahl empfiehlt zu den billigſten Preiſen — * use em 
? 2 .I. Hilter. — "Der —— offe 


zeit Geſang in 3 Alten von Nob: Neſtro 


——— ———————— u — — 
Neue Eleine Fetthäringe per Stück, A Er. find | Saum Fotıl — Frau Rifner. 
[peben angekommen und zu haben in der Kurs der Gelbfortem, 





Stümmer’schen Handlung. dom 27 Rent 
Piloten 9 fl. 321,— 331, . 
h n = Biftolen preukiiße 9 N. hör, 561, fer b 
Anzeige. BE ln | 
Die von der medbiziniſch-phoſilaliſchen Geſellſchaft veranflalteten Vorträge, vor | Rand«Outaten 5 f. 291,301, ” 


Seren und Damen nehmen Donnerstag den 29, November ihren Unfang. —— N 3 = ". . ' 


H Der erſte Vortrag wird von Herm Hofratb Dr. Kölliter über bie „eltiſchen 8* Eilder ver Zoltpib. al fl “ 
Piahlbanten in den Schweizer Seen“ gehalten werben. old per Kollpfe, 95—tD| k — fs K 








Y t ID — 
Dieſer, ſowie jeder folgende Bortrag beainnt Abends 7 Uhr Vokal: ver Saal Be a 536 a 14 3 
im Dr. Warmutb’fcen Hauſe. Eine Abonnementsliſte liegt noch in ver Stahe l'⸗ Rufl. Inwerialce A. * ua 
ſchen Buch⸗ und ſtunſthandlung auf. Gintrittefätten fir einzelne Vorträge ſind Abende | Lreus. Thaler — fl —— fr. via h 
am Gingange, & 24 fr, zu baben. 126 J · Ftanlen · Thalet ·⸗ Mr — ft. 4 
Nr 11481. Ludwigs WefteBabı.ı 7. 
Bekanntmachung. Abgang und Ankinft in Wirrzbany.ı 


Bom 1. I. Mis. an bat ver Güterzug Nro. 53 um 6 Uhr 35 Min. früh von 

Würzburg abzugeben und um dk Uhr SU Din. in Aſchaffenburg -einzuirefien, ſowie Ankunft) Abaaua 
bi a end brabt d q t m 
FA ar IT um 5 Uhr — von Aſchaffenburg abfahten und um 9 Uhr PAR nah !| -Büars 
chts in Würzburg anlommen wird. | 

Mit beiden Güterrügen findet vom benannuten Tage an Berfonenbeförberung in Aranft, Bamberg 
ter IL une III, Wagenttafje fatt. — eier 

Würzburg, ten 27, Nov. 1860. 100 an Ifosun® 













72 u Ein 1 A 
Königliches Oberpoſt- und Babnamt, | 0 oe oem 
Euler⸗Ehelpin. am. 10% | Gütermg Pan 8 Sry, 

Beretti. am. an] FR, 









96 — —— 10 Ihr 
Ur RAR, in 








83 früh 7 Uhr nu 
Sulzbacher Gefchäftsfalender A ae 
für 1861 36 fr, iſt nun v big MR finmer ſich bet ns ü berhaupt · eine WE * ne Be 344 — 
dicke Audieahl don Sehdäfts., £ auspaltungs: um Bolfsfalendern. Ri DS N * I» 
Slahel ſchẽ Buch⸗ und Kunſthandlung “| Dre Hertenıcitbefönserunge ont 
Se] in Würzburg. ; Peaelitand 2er _ 
Drud und Berlag der Stabeliten Dur und Kunſthandlung in Wirargd rnit 


Wurzburger Anzeiger. 





le ds N 


Wägn oitckeljähelich 36 fr. bier 
A838: | Agt. -saper: —S 


Das Kbonnement auf den hu nn =| 


Laasteienzer: Satumia, — Sonnenaufgenz T Uber - 82 Binnen. 
Sonnenuntergang: IL.IM — — 14 u. 35 M. Abende, 
Monsuntergang: BU. 42 M. Migüs. — Thermometer u. Reaumur 7 U. 
rad O Grad Wärme. Mittag N Nibr 3 Grab) Wärme. — Bauern 
vegel: —— bünge mit Batabenmift, damit du im näcften Jahre 


gut, Dt 





=; > 2ofales und dus dent Kreife. 

* Würzburg.= $r. Univ.Prof. Wegele dahier murbe 
von der I. Maremie Ber Wiſſenſchaften in Winden zum außer 
ordenlichen Witglied im der hiſloriſchen Klaſſe ernannt. 

(4 Kine Nachricht aus Münden zufolge verſchied daſelbft 
(wie ſchon gefterm erwahnt) Hr; Joſeph Then, quiete. I. Staats- 
anmalt; im einen Alter von-nur 53 Gabıen, Obwohl durch fein 
längere Leiden "vorbereitet," werben feine: zahlreichen Freunde in 
der Heimat dien Berluft innig. bedauern. Denn in MWürpburg 
geboren, wurde Then ſchon von Dugend auf wegen feines Talents 
und Strebent ſowohl, wie ſeines ſiebenswuͤrdigen Gemüthes ſeht 
geſchaͤgzl. In feinem juriſtiſchen⸗Bexufe galt fr als auegejeichnet 
an Wiſſen, Eifer-und Charalter, So erihien er in feinen Funk 
tionen am den Kreis- und Gtaptgerichten zu Würzburg und Schweins 
furt, ſo als & Staatdanwali am !. Uppellationsgerihte von Ober 
bayern. Ramentlih ermarb er Ach großes Aufchen und Zuuauen 
bei den Schwurgerichten im Münden, nur va zugleich eine unge 
wohnlicht -Anftrengung feine Mräfte alzu früh aufrieb. 

Der Vofaffitent Herm. Mayer von Würzburg, dermal in 
Münden, wurde zum-Boftoffizief in Lindau Befürbert. 

Se. Maj. der Mnig hat die ptoteſt. Pfarrei Meinlangheim, 
nett der biemit verbundenen Defanatsfunftion, bem Pfarrerin 
Unfinten, Delanats Rügheim, Eraft Titfcher und bie proteftant. 
* ee fu Rugenporf, Delanats Geibelsoprf, dem bißherigen 

farrer zu Berned, Gottfr. Reuſch, verlichen. (N. M.3.) 

Der Auritoriats-Praftitant Andreas Vollert vom 6. Infant,- 

wurde jumlmnterausftor beim Beneral-Sommanto Würp 
big emannt, und der Hauptmann ‚Nitolauß Kirhmair vom 4. 
Anf-Regiment auf ein Jahr mit, mei a der Normalpen« 
An in ven Ruheſtand derfegt. ' (Miltär-®.- BL.) 

‚Erlepigt; Die mit rinem fändigen Schalte von 350 fl. und 

{ hinbeveutenben, Rebenperbienften verbundene Stabtfepreiberftelle 
ey Vrichſenſtadi. 

Schweinfurt, 28: Nov. Trotz des ſeit geſtern eingetre— 
tenen Rarlen. Regenwetters war der heutige Getraidematlt ziemlich 
Mark und: imar mit-circa 1800 Schãffeln beführen. Der Bertauf 
ging aicht ſo lebhaſt ‚und find in Folge deſſen bie Preife —— 
um ein Se jurkdgegangen. S. T.) 


Vermiſchtes 


Münden, 28. Nov. Se. Maj. ber König Ludwig iſt von 
Darmſtadt geftern wieder hier eingetroffen. 

Zum. Oberften im 5. Ghen.-Regiment wurde der Oberftlien- 
tenant v. Ggloffkein, zu Operfllieutenants die..Majore Fiht. v. 
Fond im. 4, und Frht. v. Brüd im 5. Ghev.»Regiment beförbert, 

Auperbem wurde her Major Frhr. dv. Behaim von ver Armer⸗ 
Drpat-Rommijfien auf zwei Jahre penfionirt und ber Major Frht. 
v. Waldenfels vom. 1.,Ghen,-Regiment an feine Stelle verfegt, 

Wien, 28, Nov. = Amtezeitung enthält bie Beſezung 

Ungern Die neue Drganifation 





Oberge panſtellen· fir 
Ungarn’s ſchreitet porwaͤrter Eine Verordnung des Staatsminifterin [6 


vom 26,58, M, beſiehlt die ſchleunige ornabme neuer 
Gemeinderatbsmwahlen in ven deutſchen Kronländern ‚auf 


Yelblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Donnerstag, 
29. November. 


“inrüdungsgebüht, Vriipehige 
Zeile oder, deren Raum wird —*8 Fu Me 1860. 
jweifpaltige mit 6 ft. und bie —B 

Leite mit 9 fr. beredimet. 





Grundlage des -Bemeindege von 1849. (Wieder. ein _Gorte 
ſchritt zum Beſſeren!) — Gelegentlich einer Badelmufil, dargebracht 
am 26. d. in Debreczin dem durchreiſenden Spathmarer Dber« 
geſpan Grafen Karolyi, find bedauerliche Exjeffe vorgefallen,. welche 
ein Einſchreiten des Militärs und pr bis 30, Berhaftungen zur 
dolge hatten, R rl, MR 

Bern, 27. Nov, Der Bundesratb hat über Anträge an 
die Bunvesverfammlung, welche beträchtliche Waffenanſchaffungen 
für die eidgend ſiſche Armee beireſſen, Beſchlüſſe gefaßt. (F. Voſz.) 

In Turin wird ftarf gtrũſtet. Die Anzahl ver Regimenter 
wird auf 110 gebracht und bie neapolitanifchen Truppen ber Ar 
mer einverfeibt. Dadurch hofft man im März 300,000 Dann 
bereit zu haben. Die Kriegepartet- win im Parlament vorſchlagen, 
Viltor Emanuel zum König von Aalirn ausgurufen und Venetien 
ale Theil des Königreichs. zu, erflären, dann dasſelbe von Defteg 
reich zu forbern und nöthigenfalls wie Goran mit ben * 
ju_unterflügen. 

In Palermo fin Untuhemausgebr oden, 

Neapel, 28. Nov. Die Reife bes Könige Viltor Emanuef 
nad; Sisikien iR „wegen ſchlechten Merten“ merihohen worden. 

Neapel, 27. Nov, General Pinsli ik im Wenano ein · 
gerüct und hat die Ruhe In dieſem Diftrifte wither fa At. (5 3.) 

Um 20. Noveniber zogen zur Ninageein übte ioo Belle 
liche mit ber italieniſchen Tricoloxe dutxch die *eete 
Neapel und riefen:“ „Es lebe Jtallent Befreier! 

Gmanuel!" So melden Tunner Blätter. 

Madrid, 24, Nov. Der Urheber des Attentats gegen bie 
Königin wurde von aller verbrecheriſchen Schuld freigefproden und 
im febenstängticheHaft-tels-Infinnig?)-gebradt. 

Briefe aus dem Lager per «lliirter, wier Beling fufioen, 
daf ein Detadement verräterifcher Weife don ber talarifhen 
Ravallerie überfallen, und daßz der franzöfifche Generalintendant 
Dubut und zwei englifhe Oberften. verwundet worden find, Die 
Franzoſen haben ein im großer Gefahr befinvliches engliſches Me- 
giment gereitet. Wenn bie Unterhandlungen ſcheitern ollten, fo 
würde man fi zu einem Angriff auf Peling oder zu einer Ueber- 
winterung entfchließen müffen. 


Hanbels- und Börfen-Berichte. 

: 3342 im n Bu or Em a 7* 
(geil, 1 t, echte u 
Haber 5 fl. (gefl. 30 1) 8 @ E 

* Ocfenfurt, 27. Nov. Waizen foftete 23 fl. 4b fr, Rem 23 fl. 
30 fr., Kom 17 fl, 30 fr, Gerfle 13. We, Hader TR. 15fr., Erbfen 
18 fl, Linien 17 fl. 

Das Banfierhaus Pant v. Stetien im Auabburg bringt im Auftrag 
bes Öfterreihiichen Hinanznıimifterium zur. Öffentlichen Kennt, daß vom 
4. Dezember an bie an diejem Tage perfsllenen Goupond ber ‚zur Sinfen 
zahlung bort angewicienen, Obligationen des Lembardo · Venetianiſchen Ans 
Iehens vom Jahre 1850 mit 24 fr. Vereins: Währung für jeve Lira am 
feiner Kaffa erhoben werden fünten. in. m.) 


Berantworilicher Mevakteut: Dr. Kari A 


ee her 
Kermin:Balenber. — 
3.0 früh 9 Ur: Borbenumgemgtbumg an Naglag ber Witwe 
Shunpi von Höchberg, beim f. y Age —J 2‘ 
4. Dei, früh 8 Wr: ne Far“ dem des Wittwers 
Nit. Biſchof don Untereſchenbach, beimt, Log⸗ Hammeiburg. 
Frub 9 Uhr: Forderungemeldung an den Nachlaß der Wwe. dad von 
Reititigbeinn, beim f. Bag. Wollch.. 
eis 9 Uhr: 1. — im Kentkarſe des Kaſpar Welz sen. don Mel 
ae beim 9 Dezi “ Nenfadt a. 








4* i ser „bil: 4 4 


# 


? 
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Die geivonnene Ucherffigung, daß tie richtige Anmwenvung bes Traubenfldtrs in 
tabelfreier Qualität ven jungen Wein fehr verbefjert, und mit zur Untervrüdung jchäd« 
lichet Mittel beiträ t, wird fih vorzüglich im henrigen Herbſte . heraus ſtellen sıre +4 

— hr jeiti Borurtheile. ſind bie neueſten Erjahrungen und 
Gebraugsanpeifirtg, fit einer Brochure zuſammengeſtellt, welche für Benöthigte nebft 
noch beſondern Anweſſung zur Behandlung ves Moſtes auf ver Hefe, wo er bie 
aum erften Ahſſtiche am beten. angewanot.wird, bei Unterzelchnetem unentgelilich zu haben. 

MWuür burg · 


28. November 1860. 
Müller & Zehner. 


2er 
Bon höher Lönigl. Regierung vie Konzeſſion zum Leinenhanbel: erhalten, bringe ich: 
hiermit zur Ungeige, daß ich mein Geihäft auf hieſigem Plage, eröffnet habe und 


empfehle mein e RE 
dD- und Damait-Lager__ 


Ba 


Leinwan 


unter Zuſicherung reUſter und, biligſter Bedienung, bittend, mir das ſeit langen Jahren 
unter der Firma Gehrüber Schütte aus Derlinghaufen bei Bielefeld auf hieſigen Meſſen 
gefhentte Zutrauen ju bewahren, } 

Der Faber befinvet fi am Markt, im Hauſe der Willib Scheuer. [2a] 


Adolph Schütte. 


‚ Die fo beliebte Braunschweiger Mett- 
Trüffel, Sardellen u. Knackwurſt, rauchen: 
den, acht veroneſer Salami, Gothaer Ger- 
velatwurit, ferner geräncherten Nhein— 
lachs, Nemnmaugen, Anchovis, Sardines 
a P’hulle, Roll⸗Aal, ruſſiſchen und Elb⸗ 
Caviar, Bückinge zum Noheſſen, empfiehlt 
in ſtets frifcher Waare 
=: Ph. V. Lesch, 

Hofſtraße. 


— — — — — — — — Q — — — — — 
* 
Berliniſche Feuer-Verſicherungs-Anſtalt 
gegrüudet 1812. 
re nr 300,000 Gulden. 
Weite ie le 314,401 Gulden, 
Majefät den Fönig von Dayern für die Mobiliar- 
Derficherung. N 
Nachdem mic eine_Agentur_ der Berlinijhen Beuer-Berficherungs-Anftalt übertragen 
worden ift, erlaube ich mir einem geehrten Publifum bieje Anftalt, welche während ihres 
4Bjährigen Beftehett fich des Rufes der Sofibität. und Liberalität | zu erfreuen gehabt 
at, zur gefälligen Benutzung beim Abſchluſſe von MobiliarBerfitermgen jeder Art, als: 
obilien, Waaren, Mafchinen, Erntebeftände, Vieb, Utenfilien zc. 
zu feiten, im Voraus beftimmten Yrämien zu empfehlen. 
In Billigkeit der Prämie ſteht vie Anftalt feiner foliven Feuer -Verſicherungs . Geſell⸗ 
haft nad, und gewährt bei Verfiherungen auf mehrere Jahre beſondere Vorteile. 
Nachzahlungen können niemals ftattfinden, die Anftalt haftet vielmehr mit ihrem 
ganzen bedeutenden Vermögen für die Erfüllung ihrer Verbindlichkeiſen. 
Antrageformulare und Profpefte Fönnen jeverzeit, unentgeltlich bei mir in Empfang 
genommen werben und bin ich, außerdem zu jener chva gewünſchten Auskunſt bereit, 
Würzburg, den 15. November 1860. | 


Heinrich Anorich, Firma Fri Strauß & Comp, 


[26 Agent ver Berliniigpen Feuer-Verfiherungs-Arltalt. 


Das Neueſte 
in Damenmäntel und Paletot bei 


Aloys Rügemer 
in großer Auswahl zu den niedrigften Preifen. cr 


Grundkapital 
Referven 0. 
Bonzeifiouirt durch Sr. 


„Anfang halb 3 


“ gegenmoärrtig manche Fa 





, n karn di ungeny gg 
PRTTRSEH) Some —— 


Samstag den 1. Dezember: 


‚Musikalische Unterhaltung 


im Lokale (Gasthof zum Schwan). 


Uhy. 


— —ñ⸗ 
Vorrathig in, ber, Stabel! 
Rungandting in ee —8 


Unterſuchungen üßer bie Gefahren, welche. 


— das 
+ 2 * 
Schweinfurter Grün, 
das Atſenikgrün, das arſenitſaure Kupfer 
durch Anwendung in ben Gewerbtu derur⸗ 
ſachen, ſowit über die Mittel," vleſe Bes 
fahren zu verhindern. Von A. Chevallier 
Vrofeſſor an der pharulaceutiſchen Chemie 
zu Paris. Aus dem. Franjbſtichen von: 
Profeſſot Artus. 1860, 45 fr. 
(Verlag von B. Fr. Boigt in Weimar.) 
Während vie Konfumtion des Arſeniks 
früher jehr beichränft genden. verwendet 
rt‘ gegen 100 bis 
150 Zentner zu Farbivaaren ıc. Wit’ tiefem 
Verbrauch iſt aber auch das Bublifuininehr 
umb mehr ‚geführbet, Für -bie öffentliche: 
Gefunpheitspflege erfcheint: 8 deshalb von 
hoͤchſtem Intereſſe, Alles aufzudieten, bes‘ 
lehrend für das Publikum einzuſchreiten, 
um daßfelte mit ven Wirkungen und Ge⸗ 
fahren ber Gijte belannt zu maden. 


Beritorbene, 
Jehann Helmuth, Mepgermeilters Sotn, lebdig 
48 3. 4. 


Mer Vorktäßd 
m Schneidthurm Rr. 412! ift ein jchönes 
Bett billig zu a ar ——— ? 
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Di der Aufchthä Ende naht, fo lavet zu ben iind} 


ſtelungen heäte 
E23 
—— 


Sue den 30. .Rop 
ebäubeg eratbrift“ein. 1 ya 
'Pr. Robert. 






? en Staatsbahnen betr. 

ES wird zur afgemeinen Fenntniß gebrach daß die feit vem 1. d. M. beſtehende 
Einrichtung direter Gfiterabferfigung zwiſchen Erationen ver fönigl. baveriſchen und Tönigl. 
württembergifhen Staatsbahn: vom 1. Desanäkr an „spogitert ind und von da ab 
zwiſchen ben Stationen r nn 


Augsburg, Bamberg, Donaiworth⸗ Fürth, Gunzburg, 
Sof, Ammenftadt, Kaufbeuern, Kempten, : Kufjtein, 
Lichtenfels, München, Nörklingen, Rürnberg, Rö— 
thenbach, Roſenheim, ‚Salzburg, Schweinfurt und 
Würzburg, — 


Aulendorf, Bibrach, Bruchſal, Cannſtadt, Eßlingen, 
Friedrichshafen, Göppingen, Heilbronn, Ludwigsburg, 
Mebingen, Miühlader, Ravensburg, _ Reutlingen, 
Schufjenried, Stuttgart und Eifer 
anbererfeits ſtattfindet. Era 
Die für dieſen Verleht maßgebenden Transportvorſchtiften und ‚Tarife ſind Ibei 
den obengenanmien. bayeriſchen Büteregpevitione-Stationen Täuflich zu beziehen. 
Münden, den 25. November 1860. 


GeneralsDirektion der & Varkehrs⸗Anſtalten. 
Bekauntmachung. 


einer · dann 


Die Einrichtung eine diretten Gülerverlehrs 
Tat „ver 1 öfterreichiihen. Hriv. „Raiferin |_ 


Glifaberhbahn betr, h 


Bom 1. Dejember I. 3. angefangen findet zwiſchen ben“ baperifißen Sis ateiſen · 


bahnſtationen au, 

München, Roſenheim, Kufftein, Augsburg, Ulm, 

‚ Lindau, Nürnberg, Fürth, Bamberg, Lichtenfels, 
Würzburg und Hof; |. EN 

den Stationen der Kaiſerin Eliſabethbahn Wien — 


und bezüglich Der Siku liegenden Stationen — 


einer, dann 


der öſterreichiſchen Gütererpeditien Salzburg 
birelte Gilerabfertigung. ſtatt. | 
Die Annahme und Beföwerung auf beiden Bahnen vann die Glaffififation 
und Zarifirung auf den baveriſchen Staatsbahnen erfolgt auf rundlage der Zrans- 
vortvorſchriften und Zarife vom 1. Auguſt 1860. .. 

»Die Fradtfäge von Salyburg nach Wien betragen für" 

Eilgut 1 fl. 66 Rr., 
gemöbntiches Gut 69 Me, "| 
ganze Wagenladungen in, der Ausnahmefracht 43 Mr. 

Die auf die. öfterrelchiichen Transporfitredten fallenden Trachten, ferner die Nach- 
nahmen aus Deſterreich lünnen nach det Wahl des Aufgebers reſp. Empfängers im 
Öfterreichifchen Banknoten, oder In Silber jlrbeutfcher Währing nach dem geitweiie feft- 
gefegt werbenken Gurfe entrichtet werben, mas hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 

Münden ven 25. November 1860. 5 UW 


.Beueral- Direktion der k. Verfehrs-Unftalten. 
. Verſteigerung. 
Am 18. Degemberl. J. früg 9 Uhr läge der Unterzeichnete ſein Wohn⸗ 
4 haus mit-zealer-Schmiehgerehtigfeit, Scheune, dann 4_Morgen Feld dazu 
gehörig, aus freier Hand verſtreichen. Bedingniſſe werben am Zuge des 
trih® belannt gemacht, auch fonrten ſolche zu jeder Beit eingefehen werden. 
Martt Obereifeirsgeim- den 28. Movember 1860. < 
Georg Ullrich, Shmiehmeifer. 
















Gaſthof zuun Schwan. 





T gut n Jahre 4 zur Lande 


den bis auf Weiteres je am meta 
im genannten Gaſthofe ſtatt. " ' 


etrafer {) Mai 
’ 80 Ahlen 5 Hung 
F- —9 Bat 


Fu] auch früher, «fin aut Urmen · 
lafſe zu Bütthard 900 fl. gegen 
hypothetariſche Verfiherung zu 4pGt. aus 
zuleihen. — Näheres bei Gemginpepfleger 


Fuchs daſelbſi 
Jagdverpachtung. " " 





pa] Stumpf. Gſchtbr. 














gitke,.Berfammlung am freitag den 
Ab.M. Abends 8 Uhr im 











Berathungsgerenfand: 
Die . Beyiehungen der Waſtnmeiſter⸗J 






ei vom & 
» Regiment!-Beterinärant Weber. 
NB, Ale fünftigen Verſammlungen fi 












Zwei Pole: Verlaufslüden 
nd DZ 



















— 








Bie 4. Mar aufyBerlangen 
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Donnerstag den 13. Dejember 1. J. 


Nachmittags 1 Uhr wire Im Eammmwirkke-” 
hauſe dahier die Jagd. auf biefiger 


arte 
ung, getheilt in zwei Bezirke 46 


ber Strafe von Würzburg zu 1500 Lage ı 
werk, b) rechts ber Strafe 20% Zag- 
werl Fiäche auf weitere de 


meiſtbietend verpachiet. R 

« Die Strichsbedingniſſe werben bei ber 

Tagfahrt befannt gegeben. 

_KHöhberg am 25. November 1860. | 
Seubert, Borfteger. 











So eben i ü y 
m. —— in in ber —A 
Das Eivil:Medizinal:Wefen im 

Königreihe Bayern mit den dermalen in 

BVirfjamfeit beſtehenden Mebtjinäl- Mer, 
drbnungen von Dr. ©. R. — he 
2. Band. Die Mevizinalpolizei. Broſch. 
Preis Sf. 30 


"Neue Bühler, 7 


Dreyer, der Gore Napolton und bag 
badiſche Landrecht nad dem Spftem von 
Puchta's Pandelten in Ben leitung m 
dem römifherf Rechte FFEIID) j 

weis ER — — ehre von > 

rbjunde in ihrer philoſoph. Ber E 
ar bilojoph. Bedeutung, 

Saad, a ent Uri. Eine 

uswahl aus den Reven des h. 4 # 
1. 1 f: 36. fr * — 

Bandorf, G., vie menſchliche Geſell 
ſchaft der Gegenwart im Familien, Ge- 
meinde- und Staats haushalte. 2 fl. 
24 fr. R 

Stahel'ſche Bud- und Kim 'y 

iq, Würburg. ER 










An milden Gaben für bie Vertriebenen 
aus Schleswig⸗ Holſtein gingen ferner ein: 
Von J. 22.1 - Bi“ 

Fernere Gaben nimmt bereitwilligkt ent- 
gegen die 


Exped, des" Würzb. Anzeigers. 


STADT-THEA THEATER. 


——— 20 Robbr. Abonnement 


X 


43 e des Ahr Diie 
Allen wertben ‚ Freunden, Verwandten und —— ie den’ N 
* rlichen | Herrn Bruderschaftsmitgliedern, welche bei dem 5 — —* 
Begänghisse. 'bei der Beerdigung, sawie bei dem Tram —J ienste mit Geſang in 3 Alten von xy S— 
'ünseres dahingesehiedenen innigst geliebten Gätten und und Vate Salome Poderl — Frau Kißner. 
* Tio. F 
llerrn Michael Joseph Neuland, „. ud h PETER RR A Tm 
Müller uhrd Melbermeister; dahier, Beethoven. Zwiſchen dem 1. und 2, Mitt 


"ihre #0 Tiebevolle Theilnahme erwiesen, sagen den herzlichsten Dank, große Ouverture in C-dur jur Oper Leo» 
Würzburg, den —8* Nor...1360, ‚more. | 
- dir — —— Freuden⸗Auzeige 
TE Vom 28. November) 














Mbler.) Albrecht, Ted. a. full 
„Aremng — be: | 5} a — 


‚ Emmentbaler-, Namadonr-, grüne | «ces, —— „Held. Glen 
Kränter:' und Parmeſankäſe empfiehlt: .| A Bun Sadı alten Sam 


a. Kaifersfautern, Dillinger, a. tgart. 

Joh. Mich, Röser junior, | N. 1.0; 5,038 
Eihhorngafje Nr. 50. " Rronprin) Di0d, Oberpohmfr.l 

L Br. an % —353 —— m. z 

agd- Joppen »-Knöpfe —— 

in Le ler, ‚Auswahl bei b |. Deister, Leo a. Ritingen, Bebreud a. Münden, 


1 
hs Hofmaimt d..Marktbteit) Sauiz a. Leipiig, Boniz 
Se fr 4 
A. Weir, Schuſtergaſſe. ft Bei) vbhnert gabt a. duurt 
Neue Sendungen in Privatbeamter a. Krumau. ue Rheine: 


"Rock- & Hosen-Stoffen für Herren, | „ist sum. 0; — 


GaNRath a. Micdaffenburg:“ Reiffert mi) 
für. Dom,:Aff. a. Wertbeim, Bi 


forte 244 2* . Paris, Bergeon, Kugelmann a. a 
Kleider- und Mäntel-Stofen für Damen; bs ar Marne Hör 
find eingetroffen bei rule 0: Gebr 

Franz Leininger, Mure hg Geldſorten. 


Bom 28. November. 


[28] MNainbrüde. «Bieten 9 f. Sata ABU Me 
a ” 7 iftolen preußziſche Wio fr, 
Mänd. 10fStüce 9 A. N — 331, fr, 
Photographisches Collodium. alle. NOMS 1. Finn Sr 


Hobirt;befter Qualität. 8 Ungen 2. 12 . Bei A. Kötzner in ver Maxſchule Sorkrantenfüde sn 16 IT. 
2 Sovereiguns 11 A. 36-40 Mr. 
— — ———— —* ——— 


——— old, 
Empfe lung. Breuß. Ka manıpeifungen RL U 
. Der intergeichnete erfaubt ſich fein reich affortirtes Yager in allen Sorten Schreib: | Dodars, in Bob — fi, fr. 


materialien zu empfehlen, bejonvers 5 fo Siche Papiere aus der Zeller Fabrit, | Ruſſ. Iüwerintes — M. - Mr. 








chel, Buchbinder in Bulthard. — — om 
Ludwigs⸗Weſt⸗ Ba 
Gänglicher Ausverkauf — ve 










von Antımft | Mogang — ce 


Leder- und Galanterie-Waaren * [m Züge T ben 1 nad 
zum Fabrikpreiſe. u nern BERN mm m. 
©. Schmitt, Merten |Hohm | 30 Mans) 


son m. | IR 
——* am Leichenhof. EM * eins 3m Sm 


EN. JEN 12 N...) BR. 
* Anhunft u: Eityuges in Münden 40 
Racte, in Leip N 9 Die HM, A 
Berlin andern Ks frdb 7 hr 90 
ir Wien andern Taas 12 kr ira 
| Autunft dee Vojiguges in Varie 
ganz friſch bei u Male Do de Dane — 
.. oder th Dirne--(über-Darmilabt), 
— Jeh. Mich. Röser junior, || HH 
a: e » ’ — — — — 
Eichhorngaſſe Nr. 50. Vegelitand 23” über 0. ,_ 
BEE” Die hicfigen_verebrlichen Abonnenten des Linzeigers erhalten mit er heutigen Nummer, sine große illuftxirte, 
ber! Berliner Mufterzeitung „Der Bazar“, die Poſtabonnenten fönnen. venfelben auf franlirte 'Beflellung, ebenfalls — zwi 
befommen. Stabel’fsche Buch: und Kumitbandlung in Würzb: 
Drud und Berlag der Stahelihen Mic um Kummbanoung ın 2urgburg. 











Würzburger Anzeiger. 








Tas Mbonnement auf dem Ameiget ber 
trägt vierteljährlich 36 fr. bier und bei allen 
fl. bayer. Poſtaͤmiern. 


M 333. 











Andreas. — Sonnenaufgang: 7 Mbr 34 Minuten, 
Sonnenuntergang: 4 U. I M. — Romvaufgang: d U. 86 M. Abend⸗. 
Monduntergang: IU.34 M Megns. — Thermometer n. Neaumur 7 U. 
früb 1 Brad Wärme Mittag 12 Ihe 5 Brad Wärme — Bauern ⸗ 
regel: Andteaeſchnee thut dem Kormtnch. 


Auf den „Würzburger Anzeiger‘ 
kann man für ben Monat Dezember bei 
der Erpedition wie beiden königlichen Poft- 
Ämtern abonniren, 


Lokales und aus dem Kreife. 

* Würzburg, 30. Nov. Bor einem fehr zahlreichen Zu- 
börerfreis hielt Hr. Kofraty Dr. Kölliker geſtern feinen Bor 
trag über die Mefte von auf Pfählen erbauten Dörfern, vie man 
neuerlih in Echmweijer-Scen und Torfmosren aufgefunden bat. 
Derfelbe verbreitete fih in umfaflender Weile über bie muthmaß- 
lichen Bewohner verfelben, ihre Stammesangebörigfeit, ihren Bildung®- 
Grad, ihre Lebensweife, ihr Ulter x. und wurde dur Borzeigen 
verſchiedener Gegenſtaͤnde, vie in foldenyPfahlvörfern aufgefunden 
worden waren, veranſchaulicht. 

Se. Maj. der König hatzgenehmigt, daß die durch Befoörder- 
ung bes Domvilars Priefter Peter She zum Domkapitular und 
durch das fofort ſtattſindende Vorrücken ver übrigen Domvitare in 
Erledigung gelommene 6. Domoifarkftelle zu Würzburg, von dem 
Biſchofe dajelbft dem Wriefter 9.4. Klüfpiee, Commorant in 
Würzburg, verlichen werbe; ferner die Pfarrei Margetehbchheim, Log. 
Würzburg 1/M., dem Briefter Joſ. Sell, Pfarrer in Maſſenbuch, 
Erg. Gemünden. (R.N.2.) 

* Shweinfurt, 29 ANNov. Die geflrige Schranne war 
trog bes auferorbemtlich fchlechten Wetters ziemlich ftart befahren, 
der Handel bejonvers in Gerfle etwas flau, weßwegen bie Preiſe 
viefer Frucht etwas zurüdgingen; Storm blieb im Preiſe fe, waͤh · 
rend Waizen geſucht, etwas im vie Höhe ging. Sehr gering war 
der Biehmarlt, mit circa 500 Gtüd, betrieben, der Handel ftodend, 
doch hielten ſich die Preife. Auf dem Pfervemarkte waren 80 Pferde. 
Der Handel war lebhaft, vie Preife gut. Der Schweinemarkt 
war ftart befucht umd zogen bie Preife des Zuchtviehes eimas an. 
Bette Waare loſtete 25—27 fl. per Bine. — Friſche Butter foftete 
22—24 fr. das Pfo., Eier 9-10 Stüd 12 fr, Gänfe per St. 
4 fl. 15 ie. bis 2 fl. 12 Mr, Hafen 54 fr. bis 1 fl., Die Metze 
gute Kartoffel 30-33 fr., Aepfel 7736 Mr, Nüfe das Schod 
3 um 4 fr 

Schweinfurt, Außer vem bier bei - Zumpere in 
bat fi vor Kurzem bier ein zweiter Berein unter bem Namen 
„Zurn- und Fechtverein“ gebifver. (Schw. T.) 

Genehmigt wurde ber Dienſtettauſch zwiſchen den Wagen · 
wärtern Joſ. Fuchs in Münden und Gg. Lippert in Würzburg. 

(Beroron,-BL) 

Erledigt: Dur das Ableben des bisherigen Kehrerg die Tas 
tholiſche Schulſtelle zu Winpheim im Bezirfe der k. Difriftsichul- 
Infpeltion Hammelburg, für welche vem Zuliußhofpitale das Prä- 
fentationsrecht zufteht. Reinertrag 340 fl. 


Zagstalenber: 





Bermifchtes. 

Münden, 27. Nov. Die Ultionäre ber bayeriſchen O fi 
bahnen werden auf ber bevorftehenden Generalverfammlung nicht 
unangenehm burd die Mittheilung überrafht werben, taß an dem 
befanntlic durch die Ingenieure ver Staatsbahn zu 60 Millionen 
Gulden veranfhlagten Baufapital 12 Mill, erjpart wurden. (Pf. 3.) 


Freitag, 
30. November. 


Beiblatt zur Neuen Wirzburger Zeitung. 








wıucädungsgebübr. Die bieipaitige 
Zeile oder deren Raum wird mit 3 fr, die 
jweiipaltige mir 6 fr. und bie durchlaufende 

Seile mit 9 fr. beredimet. 


1860. 









Münden, 27. Nov. Im biefigen herzoglichen Palaft hat 
man geſtern birelte Nachrichten aus Garta erhalten, denen jju 
Folge die telegr. Nachricht, König Franz fey von einem Blutſtun 

‚ befallen worden, gänzlich unbegründet ift. (edv. M.) 
t Münden, 2% Nov. Se. Mai. ver Aönig hat ven Rath 
des Appellationsgerich:s der Oberpfalz, Albert v. Reitzenſtein, feinem 
Anſuchen entſprechend, wegen Sörperlichen Lävens für immer in 
ven Rubeftand. treten laffen; am befien Stelle ven Bezitksgerichts- 
rath Karl Schred in Deggenvorf, und an befien Stelle ven Bes 
sirfkgerichts-Affefler Ludwig Schweiger in Amberg befürbert; bie 
Verfetzung des Oberlontroleurd Adam Melzer zu Egglfing auf bie 
Hollverwwalteräftelle des Nebenzollamtes Lanvehut, feinem Anſuchen 
entſprechend, genehmigt. RM.) 

Münden. In Folge ver Rüfungen in allen europäiſchen 
Staaten haben die Nohleverpreife eine enorme Höhe erreiht. Der 
Zentner Ochſenhäute pom Schlachten hinweg wird mit 30 bie 
33 fl. bezahlt. Nach Kalbfellen zu Torniftern iR ſtatle Nachfrage 
und find große Lieferungen barauf zu effeliuiren. (Süpb,d.) 

Münden. Nah einer aus Rom eingetrofienen Depeſche 
follen alle weiteren Rüdfendungen von päpftl. Solvaten, bie aus 
der piemontef. Sefangenfhaft hier angelommen waren, eimgeftellt 
‚werben und ebenfo keine fermere Anwerbungen mehr flatifinven. 


Der „Bayer. Kur.” bemerkt zu ber neulichen Angabe ber 
„Harztg.": „Es ift uns ſchon längft bekannt, daß ein bayerifcher 
Kirchenfürſt ein Darlehen aus rem Reichdreſervefonds erhalten habe, 
aber der Betrag biefe® Darlehens wurde ums - nur. zu 6000 fl. 
angegeben.“ Die „Marzeitung“ felbit bringt hierüber jegt folgemme 
Berichtigung: „Diefe Angelegenheit ift bereits in den Nachweifungen 
(über vie Verwentung der Staatseinnahmen pro 1855/56 ermähnt. 
Es find bort ale „Reife und Gtablifjementgelver des Kardinals 
Grafen v. Reifah” 30,000 fl. aufgeführt, welche dem Reichsre - 
ſervefonds entnommen wurden. Der Finanzautſchuß der Kammer 
der Abgeordneten hat ſich am vorigen Landtag über viele, außer- 
gewöhnliche Ausgabe Auslunft vom Miniſterium erbeten, die An⸗ 
gelegenheit iR aber, da tie Nachweiſungen nicht zur Berathung in 
vie Kammer gelangten, damals nicht erlebigt worden, wird nun 
aber nad dem Wicverzufammentritte ver Kammern, bei Berathung 
der Nachmeifungen, ihre verfafungsmäßige Erledigung finden, da 
eime nachträgliche Genehmigung des Landtages fir bie in Rebe 
ſtehende Autgabe nothwendig ift.* 

Ueber die gegen den Fürften Ludwig v. Dettingen- 
Wallerftein erhobene Anklage gibt ein Berichterſtatter Des „Er. 
9." folgenden Aufihluß: „Der Fürft trug fi mit nem Projekte, 
drei Bauernhöfe zu laufen, und zu einem einzigen Gutscompleg zu 
vereinigen. Die nöthigen Geldvorſchüſſe ſchienen ihm von ber 
mwürttembergifchen Bant verſprochen, und darauf hin, engagirie, er 
Bau» und Braumeifter und andere Betriebsbenmte, welche die 
Anftellung annahmen und die geforderte Gaution erlegten. Mitt- 
lerweile blieb vie Hülfe ver württembergifchen Banf aus und bem 
Fürften war «8 nicht möglich, die zurüdgeforberten Gautionen het ⸗ 
auszugeben, was zur Mage und Annahme faljcher Borfpiegelungen 
führte. Während bie Unterfuhung in Gang fam, hat aber ber 
Fürft (es ift uns unbefannt ob mit Hülfe ber genannten Banf) 
wie fraglichen Güter boch gefauft und, da tie Gutachten ölonomi- 
scher Notabititäten fehr zu Gunften feiner Verbeſſerungen ausfielen, 
mit bebeutendem Nuten auch wieder an eine Schweijer-Gompagnie 
verkauft, Die vom Fürften Ludwig engagirten Leute erhielten nicht 
nur ihre Gautionen yurüd, fonbern auch vie feit ber Anſtelluug 
fälligen Gehaltkbeträge, während doch mehrere berfelben nie einen 
Fuß auf den betreffenden Boden gejegt haben. In wie fern: dieſer 

erlauf den Appellanten rechtfertigen wird, muß fich zeigen ; jeben« 
alls aber dürfte dieſe Sachlage auf den Beſchuldiglen ein gün« 
fligeres Licht werfen.“ 


* Zu ber praftifchen Prüfung der Juriſten für a0 Staats» 


dient haben ſich i „nttelfeguten „bieemag 25 Bewerber gemelvet. 

Rgl. Berfeprestädelten) "Emamntrmwuren: zum 
Ingenieur · Aſſihenten der Fignicar⸗ 14 ge in 
Münden; er en bie gebrü A anten Max 
Wolf in Gunzenhaujen u ih. Seidenſchwanz in Zraunftein, 
bie Acceſſiſten Friedt. Fiſcher in Augsburg und Ludwig Hilber in 
Kempten. nr, ABergrongaht) 
Berlin, 28. Nov. Dem Rernehmen nach hat. ber. Zujlige 


minifter Simpns ein. Entlafjungsgefud eingereicht. 

‚Berlin, 29. Novbt. Nach ber „Nationafzeitung“ ift ber 
Oberftaatsanwalt Schwarf. vom: 1. Dejemder ab in zeifiweifigen 
Ruheſtand - gefegt- worden. — (Seine Angriffe gegen en ¶ Poligei · 
Direktor Stieber und deſſen amtliche Ihätigleit werden alfo höheren 
Dris mißbilligt.) ; «Br. Bofh.) 

Rajjel, 29. Nov: Der Landtag wurde heute durch den’ 
Miniſter Vollmar eröffnet. :-Die Throntede erklatt die Verfaſſiugs · 
angelegenheie für erledigt, ſobald die Stände. der jur Verſaſſung 
don. 1860 noch nöthigen Geſchäftsordnung zugeflimmt haben 
wilsben. *) 2 . (Sr. Iouen.) 
Schleswig, 25. Mod. Bor einigen Tagen it ver Haufe 
mam ı Lange: in Ecernförde plöglich verhaftet und nach einer: vär 
nähen Feftang abgeführt worben. ; 


Innsbrud, 26. Nod, Auf Antrag des Mitgliedes für 
den Gemeinde ·Ausſchuß Dr. Haſelwanter wurbe vie Auflöfang des⸗ 
felben ausgefstohen, und die Rothwendigkeit bon Neuwahlen er- 
MHärt,; wahrſchrinlich auf Grundlage bes Gemeinvegejeges von 1349, 
Diejer Vorgang findet gewiß allgeiheirie Anerfennung. — in hie · 
figen Mufcam iſt gegenwärtig ein ſchöned Bio von Flatz in Rom 
ausgeſtellt, Fra’ Fleſelo, wie et unter dem Beſſtand von dukas die 
Maponna nad einer Bifion mafl. Flag zählt zu ven beiten 
Hriftligen Meiftern, er hat fi ganz in den Sinn und die Dar. 
ftelungsiweife derfelben eingelebt: — Das Steigen. bes. Silberagio 
erzegt > bier · bier. bangſten Bejorgmifje, um fo "mehr, weil vas 
Sans in feinen twichtigften Bebürfniffen ganz auf den Berg 
aus ‚ber. Freinde angewiefen ift, bie wur Silber nimmt, «aAUg.3.y: 

Verona Vom 58M. vw. Benebet iſt kürzlich ein neuer 
Tageebejehl verichienen, im welchem "unter Anberen gerügt wird, 
„daß ſich die Dffigiere: zu viel mit volitiihen Maifonnements- be 
ſchãftigen, da ber Soldat nurveim politifches Glaubensbetenntrif, 
naͤmlich feinen Schwur, keunen müffe, ‘ ? 

Eime Depeſche aus Neapel vom 28! Nov, melvet, daß dort 


1800 Garlbalvianer- verabſchiedet "und nah Genua eingeſchifft 


worden fine. Eine gleiche Anzahl Wird morgen nad, vemfelben 
Drt: abgehen. Ein Tagesbefehl des Generals Sirkori dabe die 
Dffigtere:und Golvaten wer ſüdlichen Armee’ ein, ſich nit bel De- 
monftrationen zu betheiligen, wie ſolche jüngſt in ſehr laͤrmender 
Welle vorlamen. 

" Der „Monitore Tostano” vom 27. Nov, melbet, daß etwa 
40 Freiſcharler von Gaftıo (Zoelanı) aus in Acquapendeme ein 
gedrungen und die päpftlichen Gendarmen enhwaffneten, Deren fie 
19 gefangen nahmen. ; (81. 3.) 

Die „Pfälzer Zig.“ jchreibt:.Wir erfahren aus guler Suelle, 
daß Kaifer Napoleon einen Vertrauten nad Schottland 
geſchigt hat, um die RKaiferin- zur Nüdtfehr zu bewegen; daß fie 
ſich aber weigert und bie Gerzogin von Hamilton nad Baris gehen 
follte, um ihre Bedingungen babin zu bringen. Bon Seiten tes 
Kaljers wurde: aber die Reife der Herzogin nicht gewünicht. Man 
iſt Begterig, ob nicht noch" mehr "über dieſe Ehrzwiftigteit im die 
Defjenrlichteit driugt. "Im biplomatifchen Kreifen” erzählt man ih 
ſeht doſtlicht Dinge daruber u En) 

In London cireulicen amerifanifihe Doppelavler, 
»enien durch einen fehr finnreichen Prozeß ein Theil ihres Geolp- 
Gehalts entzogen. worden if. Die Goleimünge wurde, wie es 
ſcheint, mit einer groben Säge entziveigejchniten; was Durch bas 
Feilen an Goldgewicht abfiel, twurke durch eine wiſchen ‚nem beiden 
Pättenhäfften eingefchöbene Plattinaplarte erfeht. Dann wurden 
bie ptei Platten Juſammengeibihet und ber 


Odbwohl die Kammern ihre Brüftbenten itci ſchon wor mehr alf einer 
Woche ‚gewählt ‚hatten, wurde die formlige Eröffnung den Laudi ago immer 
noch, verfhöben Kespalb, weil die Regierung, zu, feines Guriplup, darüber 
konnntn fonnte, hbie fie Mich zu den Kammetn, die fidh ofen für die Vers, 
faftıng vom 4837! außaciptonen halten, ftelten solle. rd obiger Depeſche, 
* Lern amflar if; ſcheint bervorzugehen, dah die Regierung nicht nadhs 
geben will, J sn 'n 
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Rand durch Umlegen | 


Het 
|ver Nat vom 27. zum 28, 
ſtorben. 
Heute Morgen fand man ihn todt im Bette, 
[es reg ift es befonver$ der unter. dein Zitel: 
‚weider jeinen Namen in_meiten Keierkreii, belannt - 

| Helitab SS — 


Abandelitug Anzelnet Punfte der 

elbſt vorgeſchtie be nen Wege 
Regierung Vorlagen über ven Eiſenbahnbau von Bebra über Fulda 
Fl Hmau, über bie Aufbeflerung ver 
ü A 








eines entfpredhenven Goldreifs wiederh dieſe aller⸗ 
ing müha ii Un e 20 Shill. 
* ec o f bt ſich weder 
[ u ‘rlezihe n i und allein 
ermft ine” ft Brgrögeruhgsäldies, durch das die Zus 
fammen g am Rande zum Vorſchein kommt, 
———— 


Reue 


= 1i -üben_iwir den Tod Lud wi 
ad°8 in Berlin Zub A Re 


angezeigt. Sie fchreibt: „Rellſtab iſt in 
Nov. plöglich am Schagfluß ge 
legten Jahren einen Schlaganfall. 
Unter feinen hiſto 
„1812*, 


Gr ‚hatte ſchon in ven 


Kajfel, m. Rob. In ver Throntede werben Anträge auf 
Verfaifung auf dem in bieler 


für zufäffig erklärt! Werner Reit Die 


Behalte ver Staaistiener 


die Unterſtũtzung wert igelegenheit aus Staarsmitteln 


und einer Reorganifalion nes Gerichteweſent (Herſellung ver 


‚früheren fünf Obergerichte) im Ausfict. 
| 


—— 


Daber 
j Fummg aller verfauften grücte 193155 Si. Ungepfapital: 33523 f,— fr, 


| bayer, 
JOB (0. db. R 1007, 9, 2, @.; bayer. Aysp@e DoL Yyjähr. (C. b. R. 
VB HR 8; baden. ap. Obligationen Ljähr. (C. b, R) : 
1102 8, ; bayern Spar. Obt. d. @. (C 
[veliländ, Eingablung 1014 PR. — 

8; H, 
490; Württentberger Alpe) DB, — W, 
in ber fieftermiozietät war die Tendenz gänflig und befonders Kaufluſt fü 
öfterr, , Ruebttaft.. und h N ef 


6.3.) 


Handels⸗ und Börfen-Berichte, 


Eetraite: Breife 
auf ber Schranne zu Schweinfurt am 28, Novbr. 
14; böchjter: mittlerer, wiedriafter, 
Vaizen 24 MU MM. 23 M 17 fi. Bm an id Gh 
Rom TASK 6A. 15 Ruh Gef. — A 
Gere af BR 1 N. 15 fr. Geil. — A. 18 k. 


THAN dns fr. Bet — 2 
Linfen 16 f..9 Er: Widen 14 #15 fr. Erbſen 16 A. 55 fr, 


Frautzurt, W. Nov. Bayer. It,pEt. Obl. 0* R)— . 055, @,; 
Ari, Obliaat. An-R- (0. d. 2) 101, yE@.; baper. 4 paı. 


_ 
b R) 121, 9. — &; Ofibahn 
Ansdach· Gunjenhauß Loofe — ®. 
; Bürtt. 3YpGr. Obligat. - - P. 
1042/48. Abende⸗ 





Baden 336i. DB. — 


Ration; 'vorherrihend, weilerr, Krebitaftien wurden 


au 1441431, umgeiept, National DSH be. 


[3 
|Met. 57. 50. — pt 
| Bantafı! 742, —, — ieditalt, 173. 30, — 0 fl. Looſe 123, —. — 100 
‚ Sienb.:Partinkloofe 106, 73 
Sliſabethbahn 184. 
232. ,—. 1 Lonben: 439. 
Ftantfutt 100. fl, 115,1 76. — Silber 139, 


| 


| 


Bien, 9. Nom..öp@t Metall som Fahr 1850. 6%. 40, — Gr. 
Nat Aut, 77.30. — Yombard.sßenet, 83.2. — 


A 
do. neues Aulehen zu Aptkt. 90, 7. — 
Nordb. 195. 40; — Otfterrsitan;. Etaateb, 
= Paris im Wien 100 France 35. 30, — 
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Berantwortlicher Redakteur: Dr. Karl bhlmann 


Peogeeen — 


6. Ak irüb- % Up: 


Termin ®alender.. 
, | Forderungomeldung an den Nachlaß der Schullehrero. 
ittwe Vay vou Verlheim, beim k.aLog, Gerohbofen. 
gehe 9 Uhr; Forderungsmeldnng an den Na lab des Vertefiziat Her 
Körner von Ahern, beim f, Log. dafeldft, * ‚Ren. Del, 


diah in: Forderuugomeldung Km den Rachlaß des zu Speyer wer 
—— Oielbeich Werd. Molitor von Stadtprozeften, beim Pig Landget. 
dajelbjt, 

Hrih 10 Up: Veraffordirung der Lleferung an Heu, aber, Gerſte sc, 
pro 1861 für die Beihältetion im Schweinfurt, durd den Stade 
Magiſtrat dafelbft, 

Nachmitt. 2 Uhr: Zwangsverfteigerung von Kühben und Kälbern in Rottens 
bauer, durch das f, Log. Bürzkurg HAR, 

Radmitt. 2 Nr; Dobnbausverfteigerung in Unterpleichfeld, dutch das t. 

ii Beirfdg. Hier. — 


TREE. 
red LE :£ 


zu beziehen: 


> nl — PL —— e n . 3 m 4 
du der Selberisen Berti ein burg if focben erfpiemep ib bir die Staheliöe Pace mid Mnphmdkung in Würzburg 


u 


Der Ktircheuftaat feit der franzöfifchen Nevohrtion, 


Hitorifc-Natipifihe Studien ind Skipen, von Dr, I. Dergenröther, 


Preis: Thlr. 1. 6 Sgr. — fl. 1. dA 


— I u 
Die zu Mom erigeinende rükmlihft befannte Zeitjgrift, „Civiltä cawoliga“, der die fra Öfihe Uebepiepumg des größten Theile, ki erkes vor · 
gelegen, jagt darüber (1560, Nr, 238): „Unter den” la Sihrifteht ie bellice Rei ung der Küche, bie — legten zu Geficht 
gekommen find, — und es find berem fchr viele — fennen wir feine, die, was Fülle von praftiihen Kenntniffen und pofitiven Thatſa⸗ betrifft, mit 
diefer ſich vergleichen kaum dir faum etwas über dieſen· ert die demne u 


w Ratbe gezegen bätte. Mebilben muf er won Febr gut unterrichteten Verjonen aus dem Kirchenfiaate 
In der Lage jemn würden mit gleicher Sachkunde dariiber zu ſchreiden. Kurz, es ift eine wahrhaft bekın 


a L He 
Kup paftisten gebabt haben, indem fehr Wenige 


‚ Sep es im ber ferupulöfen Geduld di 


ben Forſchangen. je es im der. fraufen. wurd leyalen Darlegung der Dinge — Borzüge, die das Bud bejonders für ernite und. benfende Perſonen geeignet 


eridjeinen lafjen, die deu Dingen auf ben Grund ichen wollen. 


Physikalisch-medizinische Gesellschaft. 
Sitzung, Sonnabend. den 1. Dezember, Abends 6 Uhr 


bei Bundschuh. - Innere Angelegenheiten. — Da in dieser Sitzung auch 
die Wahlen vorgenommen werden, so sind. die Mitglieder ersucht, sich 


zahlreich einzufinden. 
—— — — — —¶ — —e — 
Hydro-Oxygen-Microscop. 
Da der Aufenthalt bes Unterzeichneten feinem Ende naht, fo ladet zu ver Vor 


Rellung heute Freitag den BO. November Abends 6 Ubr im Saale zes 
Thbeatergebandes ergebenft ein. Grfter Plag 18 Ir. Zweiter Plag 12 fr. 


3] Dr. Robert. 
Nr, 2432, 
Befanntmachung. 


Die diekgerichtliche Verfügung vom 5. inf. 22. v. M., wonach gegen Chriſtian 
Dorbath von Heivingsielo der Konfurs—über befien "Gefammtvermögen erfannt worden 
ift, hat nunmehr nie Rechtefraft beichritten, 

68 werben daher die gejeglichen «diftäfage, nämlich: 

1. zur Anmeldung ber Forberungen und deren gehörigen Nachweiſung, ſowie jur 
Geltendmachung ewaiger Vorzugtrechte auf 

Mittwoch dem 19. Dezember I, Se; 


I. zur Vorbringung un Nachweiſung der Einreden gegen vie angemeldeten For 


derungen auf 
Mittwoch‘ den 16. Januar 1861; 
UT. jur Schlußverhandlung und zwat für vie Replik auf 
Mittwoch den 6. Februar 1861; 
tann für bie Duplif auf 
Montag den 25. Febrnar 1861 
jedesmal früh I Uhr im diesgerihtlihen Gejhäfttzimmer Ar. 18, 
anberaumt, wozu fümmtliche befannte und unbelannte Gläubiger des Gemeinſchuldners 
unter Androhung bes Rechtenachtheiles vorgeladen werben, daß wer am ober bis zum 
erften Gpiftttage weder mündlich zu Protofoll, noch durch Einreichung eines ſchriftlichen 
Rezefies ſeine Forderung liquiditt ben Ausſchluß von der gegenwaͤrtigen Konkurs-Maife, 
ſowie, wer weber mit einer mündlichen noch ſchriftlichen Erflärung an over bis zu ben 
übrigen Eviktstagen einfommt, den Ausihlug mit den an ſolchen vorzunehmenven Hand- 
lungen zu gewärtigen bat. 

Auswärtige Gläubiger haben bis zum etſten Gviftstag Infinuations:Manbatare 
um jo gewiſſer vabier zu beitellen, als außerbem die ‚am fie zu erlaffenven Berfüg- 
ungen am Gerihtöbrette angeheftet und für richtig infinuirt erachtet werben würben. 

Zugleich werden alle Diejenigen, welche irgend etwas von dem Gemeinſchuldner 
in Händen haben oder zur Maſſe ſchulden, aufgejordert, ſolches bei Vermeidung voller 
Gejagleiftung, beziehungsweife nochmaliger Zahlung unter- Vorbehalt ihrer Rechte nur zu 
Getichtshanden abzuliefern, teip. einzubezahlen. 

Hiebei wird bemeekt, daß zufolge ver amtlich erhobenen Zaze die Altiven 26043 fl. 
52 fr, insgefammt betragen, während die Paffiven inkl. ver 24588 fl. 205 Ir. betragen. 
den Hypothelenſchulden fih, wie aus den Alten jegt ſchon erfihtlih, auf 27249 fl. 
24 fr. insgefammt entziffern. 

Am I. Griftstag fol übrigens auch Bezüglich der Art und Meife ber zu bes 
tnätigenven Verwerthung des Aktivvermögens, fowie bezüglich der Auflelung eines 
Maßfelurators Beſchluß gefaßt werden, weßhalb fämmtliche Intereſſenten aufgefordert) 
erden, ihre besfallfige Erklärung bis zu oder an obigem Termine abzugeben, wibrigen« 
falls fie mit folder ausgeſchloſſen und den Beſchlüffen ver Mehrheit der erſchienenen 
Gläubiger für zuſimmend erachles würden. * 

Würzburg, am 13. Nov. 1860. | 

Königliches Bezirksgericht! 
— uffert. 


[26] Rineder. 


LIEDERTAFEL. 


Morgen‘ Samstag =& Probe; 





Ein Zimmer mit Mavier 
wird zu miethen gefucht. Woreffen beliebe 
man in d. Grred. zu binterlegen. 


STADT-THEATER.. 

Freitag ven 30, Nov.: Fideliv. Große 
beroifhe Oper in 2 Alten. Mufif von 
Beethoven. Zwiſchen dem 1. und 2. Alt 
große Ouvertüre in C-dur jur Oper Leoe 
note, —— 


J 


n x 
Für Kaufleute 
erieint Bei Mepter in Stuttgart in 10monal⸗ 
lichen Likferimigen 36 kr. die dritte Auflage 
bes, Üherfes: 173 
Die Duintefenz der Handels: u. Eon⸗ 
torwifienfchaft. Gin volftänviges 

u. umfaffenves Handbuch für jeden Kauf · 

mann, insbeſondert für Gommis u, Lehr 

linge von 2, F. Huber. Dritte 
bedeutend ‚verur@u. verb. Aufl. Imper.« 

Ollav. 

Die Llefergn. 1 u. 2 Find bereits ausgegeben, 
Der Berfluh von 2 Farker Auflagen binnen 
2%, Jahre ı. die Einführung, in vielen Handels: 
ſchulen leweiſen bie Vorzüge u. prattiſche 
Brauchbarteit dieſes Werte, Um für dit icten Ver 
mebrungen Raum zu gewinnen, wirbe das For⸗ 
mal dieſer 3. Aufl, bedeutend vergrößert, dennoch 
aber der, frühere billige Preis nicht erhöht, — 
Ginzufeben und iu haben im allen Tuchbandlan,, 
in Würzburg in der Stabe lichen Buch und 
Kunſthandlung und bei 3. Kellner. 2 


Tun, 
Jüngeren Kaufleuten 


empfeblen wir Die neue Sırift: 


Der Korreſpondent. 
Anleitung zu einem muſterhaften Tauf- 
männifhen Briefftiel durch ſyſtemat. 
Aufgaben über Gefcäftsworfälle ‘aller. Art 
zur jelbfländigen Ausarbeitung, nebit vielen 
Mufterbriefen ac, von S. F. uber. 
gr. 8. Stuttgart, Megler.geb. 1 fl. 45 fr. 

Diefes Bud) ift nicht Awa eine neut Dluflers 
briefefammlung, deren ſchon mm ahlige eriftiren. 
68 gibt vielmehr Anleitung zu Teishangjgrr 
Ausarbeitung. von Briefen ‚nach Aufgaben, 
wozu bet Stoff in Darftellingen von in einander, 

teifenden Sejchäft&orfüllen aus den veridiiedenen ! 

andelszweigen geliefert iſt. Erftınady jelbftäns 
Diger Adfafung der Briefe vergleige man die 
eigene Arbeit mit den den Aufgaben folgenden 
Briefen. „Auch ;folde junge Männer, welden bie 
Gelegenheit fich tie Koteri Ipondiren zu üben oder 
fie Ile Borbildung fehlte, werden, wenn fie obiges 

uch auf dieſe Meile benügen, ſich bald und 
fiher zu brauchbaren und guten Korrefpondenten 








anstilden —Worrärhig ti aller Vihanttän, 
rin Würgbubgıin der Stabeligen Yu» und 


Kunſthandlung und bei I. Kellner. 


Aus einer ber erften Fabrifen D utifhlonbe Habe ich 
fg wieder eine direlte Sendung ndubren \cPena wie erhalten, "and! 
empfehle dieſe 


ächt deutfchen Uhren 


* anz gleichen Preiſen mit Dem frauzöſiſchen ſowohl wegen det ſoll- 

u Keks der Werke, als auch wegeri der ebenfo geihmadvollen Formen und 

> dauerhaften Bergolvung ber Gehäufe, beitene. Gbenio empfehle ich der geneigten 

Beachtung mein gut affortirtes Lager In ſchwetzer Taſchenuhren von ven billigften 
bis zu den feinften Sorten, unter verläßliher Garantie. [2a 


Seb. Geist, Domstrasse am Schönbronnen. 


Sinferat. 


Der unterzeihnete Agent der Allgemeinen Renten-Anftalt zu Stutt= 
gaxt bringt ‚hiemit_zur.Semutnif der Betheiligten, -baf bie Generalverfammlung vom 
12. d. M. einftinemig die Einführung von Lebens» und Ueberlebens-Verfiherungen 
beihloffen hat. Diefer Seſchluß wird ver 1. Staateregierung nunmehr zur Genehmig · 
ung vorgelegt ; einfweilen wollen ſich vie bisherigen Mitglieder, welche: von dem ihnen 
gewährten Rechte bes Uebergangs_mit ihrem Dedungsfapital in die Lebens- oder Ueber- 
lebens · Verſicherung Gebrauch machen wollen, bei dem Unterzeichneten melden, um die 
hiezu nöthigen Anttag-Fotmularien in Empfang zu nehmen und bie näheren. Beding · 
ungen zu erfahren. 

Die vietjährige Dividende für bie auf Renten und Kapitalien Verſicherlen beträgt 
10 pCt. der Rente, und wird denfenigen, welche im Rentengenuß ſtehen, mit dem pro 
31. Degember 1860 verfallenven Coupon ausbezahlt, ven übrigen Mitglievern ihrem 
Dedungslapital auf den Büchern der Anftalt gutgeſchrieben. 

Wünburg den 30, November 1860. 





Der Ugent: 


Georg Friedr. Wild. 
- Bekanntmachung. 


Bereinigung des Depofitenweiens betr. 

Die untengenannien Berfonen, fämmtlih über 70 Jahre alt, werten nad ben 
gepflogenen Erhebungen länger als 25 Yahre vermißt. Diejelben werden beshalb auf 
gefordert, binnen 6 Monaten zur Empfangnahme des unten verzeichneten, theilmweife 
ſchon gegen Gautlon an die nächſten Berwanbten ausgehändigten Vermögens zu erſcheinen, 
widrigens dieſelben als topt erflärt, iht Vermögen an die fih legitimtrenden Inteftat- 
erben ohne Caution verabfolgt, bie Loͤſchung der Gaulionen in den Hypothelenbüchern 
von Amtswegen beichäftigt, und beziehungsweife nad Lage der Alten weiter verfahren 


würde. 
Verzeichnifi der Abweſenden. 

1) Iobann Georg Fink aus Batten, geb. 1778, 190 fl. Vermögen, ging im Jahre 
1800 als Taglöhner fort. 

2) Iobann Gutmann, 2 Gebrüber aus Dietges, geb. 1776 und 1780, je 666 fl. 
Vermögen, machten als würzburg'ſche Militärs den fpaniihen und ruſſiſchen Welo- 
jug mit. 

3) Hanne Binder aus Wüftenfachien, geb. 1743, 724 fl. Vermögen, nabm 1770 U. 
Kriegevienfte und wurde fein Vermögen fihon größtentheils den nächſten Berwandten 
gegen Gaution ausgehändigt. i 

4) Thomas Rommel aus Reulbach, geb. 1780, 360 fl. Vermögen, marfirte in ben 

— ſpaniſchen Feldzug als würzburger Militär. 

5) Michael Hartmann aus Simmershaufen, geb. 1790, 50 fl. Vermögen, marfcirte 
desgl. in den ruſſiſchen Feldzug. 

6) Eliſabetha und Valentin Hippeli aus Wider, geb. 1785 und 1787, 158 fl. 
Vermögen, wanderten im Jahre 1794 nad Ungam aus. 

7) Eva Eliſabetha Kalb aus Hundsbach, geb. 1787, 200 fl. Vermögen, ift [hon 40 
Jahre abweſend. 

8) Johann Kling aus Unternupsroth, geb. 1790, 200 fl. Vermögen, ſchon feit 1813 
abweſend und im Sabre 1823 als verfhollen erklärt. 

9) Schaftian Birkenvadh aus Liebhards, geb. 1760 (M), 
ſchon im Jahre 1823 als verfhollen erflärt. 

10) Hofeph Leimbah aus Lahrbach, geb, 1786 (F) 180 fl. 30 fr. Vermögen, wird 
feit dem ſpaniſchen Feldzug vermißt. 

11) Heinrich Keßler von Simmer&haufen, geb. 1780 (17), 83: fl. 33'/, fr. Vermögen, 
warb bereit# im Jahre 1823 als verſchollen erflärt. 

Hiſlders, am 10. November 1860. 


Königliches Bayer. Landgericht. 
Ge 


. 





252 fl. 40 fr. Bermögen, 


Beißner, Af. 


Soeben angelomnen ; 
Die allgemeine 


Deutſche Rational Lotterie. 


10. nobe uber 1860. 
Großes Tableaut mit Tegt. 

Unter vorftehendem Zitel ift ein befonderer 
Abtrud tes in Nro. 907 ver Alluſtrirten 
Zeitung enthaltenen Bildes von H. König der 

Gewinnverloofung der Nationalloterie 
nebft beſchreibendem Text veranftaltet worden 
und ihm noch das Portrait des Begründers 
verfelben, des Majord Serre auf Magen 
und der Hauptgeivinne der Rationallotterie, 
des Eiſenacher Gartenhaufes und bes Jahn’: 
hen Hauſes in Freiburg beigefügt. 

Das Ganze umfaßt 4 Foliofeiten va 
NMuftrirten Zeitung, und bürfte bei bem 
regen Intereſſe, weiches die Rationallotterie 
in allen beutichen Länbern und unter allen 
Stänven der Geſellſchaft gefunden bat, eine 
günftige Aufnahme finden. — Preis 9 fr. 

Stahel’fde Buch und Kunſthandlung 

in Mürzbura. 

In ber Ziehung zu Nürnberg am 29, November 
wurden nachitehende Nummern gezogen? 

13. 35. 12, sn. 

Die nädite Ziehung iſt in Machen ben 

11. Degember. 


Getraute 
In ber Pfarrfiche zu Et. Burfard: 


Adam Michael Göbel, Bürger undf®ädermfr., 
mit Maria Therefia Hlauener aus Bamberg. 


Berftorbene 


Agnes Bitrhänfer, Oberamtmanne · Bwe., 712. 
8 Varg. Sarebenmaiet, Shubmage: 
meideröfren, BYLTM. a. — Franz Baumanı, 
Ehehaltenbauspfränbnerr, 733.4 


Kurs der Geldfsrten. 


Bom 29. November. 

Biſtelen A. 32-33 fr. 
Biftolen preußiſche 9 * ——— & 
Holänd. 1Of.«&tüde 8 M. 8ot nn a fe. 
Rand Dutaten 5 fi. 291/301, fr. 
AMFrankenſtüce 9 A. 16—17 fr. 
Engl. Sovereigne 11 M. 36-40 fr. 

oh, Silber per Holpfd. 51 fl. 40--52—15, 

olb per —5 ———— fr. 
Preuß. Kallenanweifungen IM. re: 4 
Dollare in Goid — — kr. 
Rufl. Imvperiales — A. — fr. 
Breug. Thalet — fl. — Ir. 
d· Franken · Thaler — fl. — fr. 


Ludwigs⸗Weſt⸗ Bahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 





























Ankunft! Abgang Ankunft | Abgang 








von nad von | nad 
Franft. Bamberg Bamberg! Sranft. 
— | — 
1085 MOM] Eitzug Nm zum. 
HHEMIION. | Poftzug | 3 7 Inm.oe,) 
vum | 6m — Vm.g m 
IM. [10% B.| Güterzug | 33m.) 55 An. 
UN |IN, . IR |ım m 

*) Ankunft bes * es in aan en 10 Ubr 
nen, in Leipzig dr 25 M. Abende, in 

—* lin andern MH frib 7 Nr 30 Vinut., 


in Dien andern Zone 12 Uhr Mittags. 

) Ankunit bes Poſtzugee in Paris anbern 
Tags 10 Uhr. 50 M. Mege. (über Zrantfurt), 
oder 5 U. 5 M. Mras. (über Darmfladt). 

, Ohne Perfonenbeförberung. 


Benelftand 2° 3" über 0, 








Drud und Berlag der Stahel’fhen Bud- und Kunſthandlung in Würzburg. 
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‚ Beikltt gun, Reien 
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Erg r A He WR ’b IE I: 7% 9 "7 
züaystalender: Eiigius LEonmenanfzang: For 85 Brinirteh. 

Ya f u 7 —S 7 u. mi 
 Rondungerganaı AI u. A. Mrgs. —' Ehermenseter. n.. Mefumar: 2 u⸗ 
früb 3 Grab Mirme, Bittag 12 Uber 6 Wrab Wärme. — Dayım 
regel: Trodener und Falter Dezember macht den Beinfto fo bart, 1% 
ex Kälte: aushalten Bann wie ein Fichtenkawm. ı rum h 


f 





uni um Lolales, und aus dem Kreiſe. 


Yo Kongeffionegefithe vom: 16... bis. 30. Nov. - Dalob 
Behr. won tier bewirkt ſich um eine Lünder», Wilheem‘' Linm)) 
Kaufmann von Neuftadt a/&; um tine Goloniakmanrenhannels« 
Konzeffion. 

— Brod- bare vom 
brod zu 6 Pfo, foftet 25 fr. (unverändert); vie Waage Weißbrod 
zu 3 BRBO HA — 

— 


burg. 1. Duke, Heute hat kabier die praltiſche 
Prüfung ver Rechtsfandivaten unſeres Kreifes begonnen; e8 haben 
ſich 26 dazu gemeldet. = 
* Würzburg, 1. Da." (Biftuäliermartt.) Wutter galt 
haste W--21- fi per Vfund, Schmalz 26:27 Ar, Wier 8 bi‘ 
9 Stud um 12 fr.; das Paar junge Tauben 16—18 Ki,’ junge 
Hahnen 33-36 Mr, fette Gänfe per Süd 4 H’24 Mr. bis Fa 
45 fi. Enten 36—42 Ir, Hafen 42 fr, Belohühner 30—33 fr, 
Spanfertel 36—54 Ir... Schwaryild per-Pfo. 36 fr.; das Sunbert 
Kraut ı 22,1: 24 M., bie Die Kartoffeln 24 Ir... ver. Bund 
Etro 7 h. — 
* Wu rzburg, 1. Dez. Ueber den Verlchr auf heutiger 
Schtanne di gegen Mittag iſt beifäufig Folgendes zu berichten: 
Watzen galt 20-97 fl, Som 16-18 FM, Gerfte 18 fl. 45 Me. 
bis 15 fl, Safır 7 15-56 Te, Erbſen 16—19 FL, Tinfen 
15-18; Fk D 


WBermiſchtes. 


Erledigte Die Stelle einet PolizeiOffizianten bei dem Ma- 
giſttate Nöteribirtg mit einem jährlichen: Gehhlt von 400 ff. 

‚Münden, 28. Ron. Am oberen Gerichtshore vun det 
ein Fonipetenztonfit zur Entiheibung "jmifchen ver*t.” Reg ‘ 
un bei ‘t. Aspeltallönsgerichte von Unterframteh mith RTAGAfeHb ut! 
Eine Kurmalnziiche Verorvnung bom 30, Mai 1908 Behtimmmt)et! 
folen bei Brivatverfteigerungen beweglichen obet unbeweglichen Ber- 
mögen® 15 fr. ver 100 FL. ver Armenlaſſe gegeben werden, melde 
Beroronung bie f. Regierung durch eine Entfchliehu 





ng vom Sabre 
1839 'al8 aufrecht beftchenb‘ erffärte, Dieß |veranlghtecwie @e- | .Häb 
meine" Mömbried vonder Stabt refp. dem Gtubie: #. 


fendurg, welder im Bezirke fraglicher Gemein! ven Seimbadenhet, 
um ben Bettag von 24,000 fi, von dem L Meran getauft hatte, 
die Summe von:200 fl. auf dem Wege der Rage zu verlangen. 
Die: Sache war bereits bie zur Mbleiftung eines ver Klägerin aufs 
erlegten Gives: In! beiten‘ Inflangen dorgefärilten alt die Res 
gierungsihre -Koimpeteng Hlefür- in’ Rnfprich nahm, melkhe auch ber 
—— — entgegen. ten Antrügen Kar beineriige 
Anwälte, für gegeben erachtete, weil ed auch nibicheh echte 
eile Werjährung gebe, In welder Hinficht er f4 Baus auf die 
TH Fein Baht, ſwie der obetſte Gerichſehof in ganz 
gleigartigen Sachen zu Grunde; gelegt habe. Der Seri 

hof erfannnte nad der Yuskührung-ikes Igl. Generalſestdan- 


waltes, n nd — (8. Abentz.) 
Münke Ron. „Berügli, ber dters Angetigten ie 
märnung ji DE a nt vernthmen: mir von ıwetz | 


Täffiger Seite, daß ſolche Einrichtung bereits in Auftrag gegeben 
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und’ bie Möfiefenung ſragliche Keigröhten fHoh in” weit nächfien. 
Tagen erfolgen, fol, vornach fofert vie Envärming biefer Wagens‘ 
ilaſſe voterſt für die Eiljüge in Stand geſetzt werben teird. 

„Ein Reflript des. Rultusminiferiums dom ‚22. Rev. orbnet, 
für bie Stupirenden, per theofogiichen Bafultät, der Univerfilät re, 


"laggen ‚eine befonbere Prüfung in wer, hebräiſchen Gprade ‚an, 


ver fich ‚alle Inlänper innerhalb. des tiſten Jahres zu untermerfen, 
baben. Mängel fefter. Borbilpung ‚im dieſet Sprache. bei vielen, 
Theologie · Sluditenden wird als, Grund tiefer neuen Einri 
angrgeben; ohne das ‚betrefiende. Zeugniß wir ‚kein Theologe zur 
Aufnahmsprüfung. zugelaflen, . - k t 

der: neulichen Vorfaͤlle 


Weipenfels, 25. Nov Wegen 
wil iſt augenblicklich eine gemiſchte Unter 


zwiſchen Militär und 
fuhunge-Rommiffion. niedergeſeht. 7. 
— Frankfurt, 30. Nov. Einige Soldaten bes zu unſerer 
Garnifon gehörenden bayer. Inſauteriebataillons haben ſich aber- 
mals ein Vergehen zu Schulden lommen laſſen, indem ſie beim 
Abholen ‚von rn jur Begränjung ber Kafernen. auf be& 
Königs Geburtstag aus dem Stadiwälde eine Partie von dem 
dort ‚aufgefeßten Scheitholz heimlich mitnahmen. Auf vesfalfige 
Anzeige des Förfters wurde am Thore ber Wagen angehalten und 
unterſucht. "Elite Unterſuchung iſt eingelfilet.  .CA.3I | 
‚Berlin. Gegen ven Bolizeivirehtor Stieber if eine neue, 
Anklage, erhoben worben, melde ihn der Ueberichreitung. feiner, 
Amtsgewalt bezihligt. Die Verhandlung dieſer Aullage findet am 
7. Yanuar #2. flatt und fol der UAngellagte dazu bereitd eine 
Menge von Entlaſtungt zeugen geſtellt hatennn — 

Zu Karlgerathe ſiud gegenwänig bie. Wertteter der verfchie- 





denen Rheinuferſtaaten zu Konferenzen verfammelt, bei denen über 
Ermäßigung ber Rheinzölle berathen wird. Bapeın iſt dabei auch 
durch den k. Mimifterialrath .v. Meixner vertreten, “ver belanntlich 


auch bei den periodijch wiederlehrenden Stönfererigem des Zollvereins 
feit langen Jahren ſchon Bayern vettteten hat. (Allg.3) 
Kafſel, 29. Novbr. Die von dem Miniſtet des, Innern,: 


"Hm. Bolmar,. bei ver heutigen Lanbtagseröffnung gehaltene Rebe 


ird ſich zunachſt darauf zu richten 


den Landtaget 
fe bes Landes dadurch zu vervoll« 
runde und pem Wa Am 
X ——— (Pen; vu Pot 
"Hal eher fofchen noch an ver Tanpfläne 
viſchen Zufimmung- fehlt: Der Entrontf einer ſolchen Wir vu 1.4 
Ihnen zur Prüfung and Hufimming dorgelegt und mit 
ber Auͤbau ber Berfiffüingsverhättniffe "ahhefchföffen ‚erben, win‘ 
jcdoch in Feiner Weiſe außfchliegen wird, Anträge, tele yab Siocd 
en, ‚Anjeine Borfhriften der Berfaflungsurfunde zu mobifigiren, 


feit des beging 
haben, die © 





nähere is 
Fehuna Ho "1000, alt aneahr BANK) BeRAdhhend ve 


Miünfhe des Landet, fo. Bi im Giimbahnbau ic. in Ausſicht.) 
Det Kanrtags-Eröfinung ‚ging ein Goilesdienſt voraug. Die Vie; 
dig biekt Porter Reimann mit Zugrundlegung des Bibelmorieß : 
Sehet dem Kaiſfer wat ve Hl und, Bott mas Gottes If.“ 
Eine tritiiche Beleuchtang diefer' Rede zu geben find wir nicht 


gewillt; ob 28 Mug war, fg zu fprechen, möchten wir bezweifeln. (8.9.) 
Kaffelz 29. Nop. Die Erdffgung His Lairblagg- hät, wie 
ſchen erwähnt, um i2 Ur AhaR kin —— Bub 
Tifme war fegr groß. | Wie man vernimmt hatten Bh Mitaliener 
der ziieiten Kammer zuvor dem Mitßertam eine Werwahrun 
zuforttmen -Taffen, Hu aus dem von ihnen ju leiſtenden Eine? 
Kr Hgerung’ abgeleitel werben dürfe. Rad ver 
volkjogenen  Etoeleiftung : und nachven bee Prſivent ' ber’ zweiten 
Kammer feine eigene Stellung zu ber Berfafjung von 1831 (er 


iſt auch für dieſelbe) präcifirt battg, it * Kr * er Acttaulichen 
Sitzung — * ‚in welcher, ber ot Hanau 


eine Adreſſe an en ($ 


dieſer ae ae ef fonderen 
Ausihuß zur 8 rt 8 it.) 
An 18. Un wa Reel Ale Nachricht Verbreiket, 


Palermo ſey im vollen Aufſtand —— 10,000 Piemonteſen 
follten dahin eingeſchifft werden. Im 
Demonftrationen im bourboniſchen und’ hen Sin, 

Man fonnte nur durch die geivalineie Er und, nur aller 
Zugeſtandniſſe größeren :Musbrücen. vorbeugen: Za ben lehi⸗ 


ationalgarbe Anvertrautte.. In den Provinzen 
Anarhie. In Meulten, in Galabrl Se 3a 
un 36, überall „bat, fih Das Doll, erhoben, Schlätereien 
und Gtaufamkei Um es Art. find die, Bolgen Kiefer anarhil — 
Zuflände. Raub und Privatrade pie nit eine _entfehliche 
Rolle. Um einen Feind —2 erindiden, genügt «8, in 
ald einen Bourboniften” oder Reäffionär ju bezelchnen. Matt "Tann 
reßnen, Haß" gehenwWärtig" mehr" ats "bier Flinftyeile es’ ganzen 
Landes’tinter Waffen ſind Bet Sora, einer Bebirgsftaut am oberkt 


van — 


Garigliand haden die ufſtändiſeen ein ſörmlides Lager gebilvet, 


von to aus fie den piemont. Kolvnntn Ben’ Krleg machen. "Wie 
jet find bie Proßinjen Terra’ dt Lavora, Abrune uftertore I: nnd” 

und ein Tpeil don Calabilen it Belagerungeftand‘ erflärt,‘ 
Es it natürlich, daß bie piemont. Truppen’ gegen ſo ausgedehnte 
— nichts auszutichten vermögen, BI.) 

Aus Neapel dom 20. 58. with ber „num. 8.“ gemeldet: 

„Der biefige ſäͤchſ. Konſul hat ven Befehl erhalten, tas Mappen» 

füpite von ſeinein Haufe zu nehmen und alle diplomatiſchen Be- 
ziehungen zu dem Statthalter ge jofort ’abyubrechen. 

Neayet, 29." Noopr. Die Bären don Gaets hat einen 
Audfall gemacht, inn ſich wer Stellungen in ben Worfäbten zi’ bei 
mächtigen, wurde aber jurücgeworfen und erfitt viele Werlufte ' 

Die „Kätzer Alk." fähreibl:  „NAG Sehaneren Nahriglen 
find, die ran). OBeroffiziere ſchon bedeutet, fd, fir nächften Februar 
bereit zu halten und wiſſen foir dies von der Garde gan gendi, 
Ebenfo it in den Kriegtichüilen auf Bejchleunigung der Nrsbildung 
der jungen Pete gebrungen worden dund bleſelden müfjen über 
Hale und Kopf vdeutſch Ipmen,* 





Handels- und Börfen-Berichte: 


* Mittelpgeis af der am 28. Nov. zu KHeildkönn un Ge 
Kem —* 


——— * Emo. dich. — fi hr fi), 
(geil fr), Koi AM. — ae. — fl. 
zn ol a — —55 


— fr.) . Pac dem Zentuer berechnet.) 
a LT 30. Rev. Wegen bed Buß: und Bettages war hene 


— 


keine 









Niederl 
von Sochheimer & 


Die Sochbeimer Aftiengejellfchaft h Fabrikation monffiren: 
der Weine Hat dem, Unterzeichneten, zur Beguemlichteſt des Puhlilums ain 
lichen Fabrilate übertragen, und were 
ben. gef. —** —5 unter Be ber Gabritpreile re er 


&. A. Zipfe. 2 
KARA AA AK A 3 KK: 
Kapitalien > 


au jeder Grbße werden gegen 'bhpo- 


miffionslager ihrer anerfaunt vorzüg 
Frankfurt a. 


Bandoline, 


Das Feinſte für Damen zur Befeftigung 
ver Scheitel und in bas Saar glatt und 


4 
E 











So Aa ac 


gehörte, daß man St. "Elmo und" vie "anderen Forts wieder pen, |- 











Er * 
u }: Gaecta 
und Lebens · 
Imaßig ver 


— mi & Werke ART Dad Hi und Serjeite find mit 
800—900 Kanonen verfehen. 


alt An on Ian Nachrichten aus Gmeta 
enielorps t, alle U 
—7 Am 


—— 


one ' gef * n us 6 
N! c dem 

ſoll ER ae a a 
——— IR, —— Eien 
—V — rd —— ort] 
ll, * General Bosco ‚am 20. — in Gae ta angt · 
Dberbeiehl über tie Infanterie über. 











h nommen. 


Der groß Bihneſtt⸗ ah me. aa mit feiner 
Baumwoll· Ladung aufs dem Wege von Rem Drleant nah 
ein: Raubrder Flammen geworden. Die ganze) men 
wurde von · eineni⸗ andern Schiffengerzitet, 17715? mow — 
—XR 





—— Realteur: A gar Rain) | me a 





ng — 


ar R —V 

| ‚alımsp. uud DE SR 
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Pommersgaffe, durch das f. Bezirlog. 
7. Dez, früh 9 Uber: Forderungemeldung am ben Nachlaß der Wire, dig 
von Eichenbach, beim k. Lg. — — 
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: a > arte Alte" und gute Ballons mit 
lsilı a bei I 1.0 OOO,OOS,TI Muitimisem Hcnen gpräfenı® 


Carl Sol "jan, 
uapn Terme dan ae 
Würzburg. i IN ugpgı 
tg ee 
E junger Kaufmann, welcher im einen 
gemiſchten Wanrengeishäft, grlemı und 
biei Jahre in, einer, Schuittwaarenhandjung 
fervicte, fupt ‚unter ‚beicsipenen Anfprüchens 
eine Siclle als Commis, Franlirte ‚Dfienie: 


Be ‚sehälli Ale —R ter 


Hermann Keinirhe, Sarmonieforitan — 
agdeburg —— — 
— WEHT er tgebehfl. a auf ven Meſſen gälhig fafıe —— 
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dann seine Rommete von Sirihbaumbolz 
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) £ akadamieh m ürlesungen, 


>CRASSISCHEN SIREICH- OUARTETT. | Bus seeses 


n am —— ven 4 um —— bi be) ——— — Inden er ärten. 


ds] Quartett von Mojart Nr. 4 in 'E E a Sonntag den 2. Brjember voll- 


von Beethoven, Op. 1 
x DIA, | Harmonie- Musik. 
„8 tree ir Pal He 3 lihaft o ’ Aumühle. 


merR Im GmalimeR sun RAM an 17 1856. 3 Morgen, Sonnta; den 2. Dezember: 


tundfapitab der Geſeliſchaft 177,500,000 — AR ‚Musikalische Unterhaltung, 
— wozu einlabet 
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—* — 8 > * — - — Anemn Landſtãdtchen Unterfranfens 
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item Ss Wurzba in Acafenbürg,. 3 En — — 
23 " us a.Or en, er 
räuer, Getraidehändler, Müller etc. Ann KB an ne ae 
Urktergefefnieter © apftehti | fein "affortirted Lager von ——— una und —————— — 
Cementſacken, ‚Sowie, auch vie feit viele Jahren ‚be une we ante Eis a. Rilnb., Hoffmann a, Grefeld, 
Säcke, welhe- zu den äußerfen Preifen von — KANN: 
be el mir fiets zu haben find. In ; 











































Deere.) Graf v. Gaftell, m... u. a 
= beihaufen. Baron v. Thüngen a. * 


Ind 2 l DT Marr a. Köln, Find u 

"77 Mmichnet Gall... — —— 
1 de Ein bürgerl. —— —— in 

(10 us Schafttansplag Mr. 11, neben dem blau imufnben, , F gan A 
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wifienihaftlide Section der „Maler. St eu, * —— — 

un 
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us he. Das Bitch der Geologie. ——— 
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45, ———— in eleg. engl. Einband fi. 4. 30 fr. 

— nr Ne *** in nicht blos Fine neue re es if Er ganz neues Werk 
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ber dorm BR arhettan die ur ja neu endli durch — b Sch rs) 
ungen don pe erth. Fachmanner mie Yaien werden gleich jebs- beitiedig 


rei Inhalt des 
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— Die Wunder des Aitroftobs gu va’ he 
ten eite werbefferte und f te, A G mehr 2 ‚des Ki 
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Dr Sie Wunder nen Sternenhinmelg,' r iR hr Cie * 


tie Wr Ha ‚ahbern 
Ein Aus flu den ——— Gebildele aller Stände. und alle Ficunde |.) Tags.10 Use. SH. MR. Mage, (über 54 
ber Ratur, —* ildungen, einer Ste one 


42. Iu eles, engl. Einband: fL: 3. 36 kr. 


100 7.1008. 


arte 1; Bollftändigs eleg-broch: fi 2, of Leder 5. A MaMege. (über: 
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Das Mbonnement auf den Anzeiger be 
trägt vierteljährlich I6 fr. bier und br allen) 
fgl: bayer. Belämtern. 


M 335. 


Kagstaleiner: FEibünna. 44 Edrieteranigdahl:: 7 tr RE: Mehnuten.| 


onnenänterzang: 4 U. 1 R. — Monsaufgang: 8 il. 6 M. Abenbä, 
Nondunterqana: 191.49 M. Mrgs. — Torrinonseiet no Mraıgım 7 IL 
früh 3 Brad Birme. Mitteg 12 Ubr 4 Gib lm.) 2 Baer 
regel: Dezember falt mit Schnee, gibt Korn auf jeder Hop’ 


Lokales und aus den Kreiſe. 

Wiurrburg DET In ver Marſchulſe ſtud aus wer 
ſtaͤdt. Muͤnzſammlung gegenwärtig Münzen. von den Kürbiichdjen 
Konrad ILL. von Thüngen, Konrad IV, von Bibra, Meihier von 
Zobel und Frierrih von Wirsberg außgefelt, 

Se. Mal. ver König hat dem Sn. Studienreftor Dr. Weit» 
mann in Würzburg, in iooblgefülliger Anerlennung feiner viel⸗ 
jährigen vervienjtpollen Thätigleit-,im öffentlichen Unterrichtämelen, 
ten Zitel cine® Hoftatha kofienfreinerliehen. ARM. 

Schweinfurt, d. DE Muf dem ‚beste Mix mildelmäßlg 
befahrenen Getraſdemorl erfinten Im Mligemeinencfes Breite leine 
mefentliche Aenderung, doch neigten ſich dieſelben mehr zum Fallen, 
iin Gamzen warden Aber 1100Schäffel verlaufl. (ehe) 

+ Durch tie in öffentlicher Sitzung bes Tal. Bezirkegerichts 
Reufart 0/5. vom 19. und 27. Roy, verlündeten Eckenniniſſe 
wurden werurtbeift " Valentin Gerhard von Neubhaus wegen Dies 
ſtahls zu Schönsten. Grfängnik,' im ı Zwangsarbeut haufe zu er⸗ 
ſtehen; Job. Kenner, Schuhmacherlehrling von Gerkfelb, wegen 
Diebfiahle zu 15 Zagen doppelt geſchärftem Sefängnii; Adam 
Mops Werner, Schäfer von Eltingehanien, wegen Nörpeinerlegung 
zu 4'/, Monaten doppelt geſchärftem Wefängnik Fagegen wurde 
freigeſprochen: Martin Mad, Bauer von Oberiträt, von ber An- 
ſchuldigung ber Hausfriedensſtoͤrung. 

Ar ber dle franliſche Weinleſe des Jahres 1360 hat Kerr 
Hoflelerme ſſter Oppmann in ver „Neuen Munchenet Big.“ einen 
Auſo h veröffeniticht,, wunad das Gewſcht res heurſgen Moſtes In 
ven’ baten’ Lagen‘ durchſchnitilich dern Gewicht des 1855er often 
am wächften fommi; tasielbe jeboch nicht ganz erreicht, auühreno 
geringere. Lagen: in vielem Jahre zu ven biſſeren @elenpen einen 
noch bebentenveren Abitand bilven. 


Vermiſchtes. 

Münden, 1. Dezbr. Heute verſtarb dadier im noch nicht 
volfenbeten 62. Kebensjahre. der . Miniſterlaltireltot Hr. Karl v. 
Bever nach längerem Umvohlfeon: RI) 

Münden, 1. DE Beuglich der Nichtigkeitsbeſchwerde 
Bes Redalleuts dezs Stullg, Beobachters), Sm, Kopf, wurde 
heute das Erlenniniß des oberſten Gerichtehoͤfes publizirte es Wer 
den, bie beiden Kontumacial· Urthe ſſe des hirſigen Schwurgerlchtd ⸗ 
Hofes vernichtet und die Sache zut ürchmaligen Aburtbeilung 
vor das Schwurgericht von Oberbauem derwieſen. 


Sonntag, 
2. Dezember 









Einrüdungsgebübi. Die breifpaltige 
Beile oder beren Ram wird mit 3 fr, bie 
yoeilpaltige mit Sfr. und die burchlaufenbe 
lemsit 9 ,tr, berenet. 






Münden Zw ber Frakkfen Sonkätpkihiieöftr Staats- 
bieuftabfpiranten find» bei ber hiefigen l. Kreißregierung 53 Kandi - 
daten Zugelafien. (In Speyer 16.) 

Berlin, 20 Rov. Die „Preuß. 3." melbet, daß auch 
Bolizrivivelter, Stieber/ gegen den ſchan wieder eine Aulfäge 
Vmn emißbraucht fählorbt, zur Bil: geheilt —8 Gamn 
in Rudeſtane verſetzt) wurde. ggg 

Die Piempntefen haben Im Folg einer angelangten franzöf. 
Rote und Auf Aufforderung des Generals Goyon Terracina wieder 
verlaſſen. (ES ſcheint demnach daß #5, Napoleon für gut findet, 
ven Hal Gacta's zu verzögern, indem er ven Belagerten bie Ju- 
fabr von der Land⸗ wie von der; Seefeite bien hält: , - Bon -Aefer 
anſcheinenden Gefälligteit, darf man ſich aber nicht uſchen faffen ; 
er mine den ſtönig rang dadurch mar Mat fe ſicherer verberben 
wollen wie ex e8 mit Rarnoskciere auch geinscht bat.) 

Machrichten aus Neapel un 27. Nob. melden, daß Farini 

befohlen babe, ven Belagerungsjuftane in ven Abruzzen zu ver 
Finden.) Dir General: Bianelli hat in Folge nefes. Befehls] eine 
Belanntmachung erlaffen, wonach jedes Indipiduum, weches ohne 
Etlaubniß Waffen trägt, vie Bauern aufreljt pver die italſeniſche 
Fahne beidimpft, u werden ſoͤll. Der royaliſtiſche Oberft 
Selagtange ıbatıs ſelnerſtita auch + pen -Weldsefnugszufyrte: jin ı 
Abruzzen verflintet und, It welt: * Krieg, ji I, N 

Aus Neapel von 30, wirh“ gemefvätr tar ik: 89, eine 
uubeventenbe Dentonfitalion'inin Prieſtern ind Lauatoni flattge- 
Nunben, m 
Barid, 1. De, Duch eine Bekanntmachung des Bades 
Rothichilt wetben die Inhaber ber at le fälligen Toupons ütr 
römischen Anleihe in Kenntniß geſetzt, daß hasfelbe feine Dedung 
zur Zahlung erhalten babe; die Zeit ver Einlbſung fol‘ fräter 
Bram zemacht werdem — 39 


RR ae 
Handels- und Borſen⸗Berichle. 

Mains, 30. Rorhr Auf dem Kertkgen Fruchtiarete euten fi die 
Dnrdiimtnepreie/ wie folgt bs i 45 E Rom AT ta, 
Bere? m. Lörtesshäher Hrflisı ke Müpdl anverkmacihr: 33 

Karlaruhe SIENo | Bel der heute partgelnnh nen Serien) thuug 
ber bab, J. 35 Loeſe tonrben. folgende 20 Serien & 50 Clüd kogie'aegoneu: 
Serie 3832 399 1749 18312930 32354519 4339 4396 4886 350 Sa 
654 6520 7072232 7295 7331 7449. 

Katjet, 1. Di. Be bet hentigen Serienzichung ber Kurbefl. Thlr. 
10 Looſe Farhıen folaenbe AO Erkritta;2h Looje, heraus, Serie 193 779 
30 Mrz 507.753 924 4886. 1420 1578 562 2698 2815.2995 
3042 3206 3336 3450 3502 383570 3 3712 3753 38093829 
4188 4u11Ä088 St 5136 5811 Bas HE 572558750652. 








Verantwortlichet Repaktenr:ı Drs Karlı Rbhlmann. 





Ankündigungen— 


BETTER NT 


Für kommende Weihnadjfs- und Neujahrs- Fefte 


empfehle ich mein: Lager Wariſer vergoldeter Peudnules (Standuhren) Neyula- 


tenrs, vergeldeter Nabmenubren,. 


achtubren (tramsparent);  Chrononietres, 


goldener und silberner. Danten- und Herrenuhren aller Sorten; Mufildofen, W 
oder Grinnerungsubren; Zindmaschinen (nad Dübereiner); aromatiſche Glü 
Flacons (nad Day) in fen geſchliffenen Gtäfern, , Möglichft billige‘ Preiſe und Je 


verläffige Garantie verfichert für alte neuverfauftein, ſowie 


’ 





hin ‚für, ‚veparirte Uhren 
Joseph Böschl; 


5 Das Tafchen-Uhren-Zager m 


rt von 


Andreas Breunig 
in 


Würzbur 


’ = GEB | 
iſt für bevorſtehende Feitzeit aufs Neichhaltigite aflortitt. 





og 
> 
Us 


Ebenſo empfiehlt derjelbe das Neueite und Geichmadvollite in 


Pariſer 


bringt zur ergebenen Anzeige, daß ſein Magazin für den 


Weihnachts Verkauf 


vollftändig eingerichtet iſt, und zwar wieder in der Weiſe, daß ſämmtliche Waaren von gleichem 


Preis Aubsmmengeireit find. 


Die Ausjtellung bringt nicht nur das Menefte in deutjchen, franzöftichen ud 


fer Pendules 
bei bekannt billigen Preiſen und zweijähriger Garantie. = 


M.Wirsching 


— 


eugliſchen Phantaſie-⸗ und Luxusgegenſtänden, ſondern auch ſehr vieles Schöne für 


den praktiſchen Gebrauch. 


Zur beſonderen Aufgabe habe mir gemacht, mein reichhaltiges Sortiment durch außer⸗ 
gewöhnlich billig geſtellte Preiſe zu empfehlen, weßhalb ich mir hiermit erlaube, Jedermann 


zum gefälligen Beſuch meines Lagers höflichſt einzuladen. 


* V. Wirsching. 


Weihnachts-Ausſtellung. 


Das Reueſte in Portefeuilles, Galanterie: un Buchbinder⸗Artikeln, 
ale Meif:: und Mrbeitö:Meceflaires, —— Brief:Tafchen, 
Gigarren:Etuis, Wortemonais, Album und Photographie-Bücher, 
nebft einer hübfchen Auswahl in Parifer Ballfächern empfiebit zur bevorftehenven 
Weihnachtszeit zu den billigiten Preifen 

I. B. Brockmann, 
Buchbinder & Etni-Arbeiter, vormals I. Drömer, 
Ba] Plattnersgaſſe, vis-A-vis der Stahel'ſchen Buchhandlung. 
Auch werben alle in dieſes Fach einſchlagenden Artilel geſchmackvoll ausgearbeitet. 


Buckskings-Handſchuhe, 


unterhoſen, Jacken und Socken empfiehlt 
Georg Dimlein 


[26] am Warlt. 


Ein: und Berkauf von Stantspapieren jeglider Art. 
Alle Sorten Staatepaplere, Aulehens · Looſt, Obligationen, Gijenbahmaktien, KGonpons, 
Wechſel Banknoten, Geldforten zc. werden ylm Tagesfours em; md vertauft im Bank · & Wechsel- 
Geschäft von Gebrüd, Schmitt in Nürnberg. [6] 


njeinem Landſtädtchen Umterfrantens Bis 1. März, auf Berlangen 
fann ein junger Menfh das Baver- Fe aud früber, find aus der Armen« 
taffe zu Vültharb 900 fl. gegen 


geihäft in allen Vertichtungen küchtig und 

unentgelvli erlernen, nur von einer redht» | bupothefariihe Verfiherung zu ApGt. aus 
fhaffenen Erziehung muß er ſeyn. Wort | zuleiben. Näheres bei Gemeinvepfleger 
fagt vie Exped. r. Bl. {3b Fuche daſelbſt. [Be 











STADT-THEATER, 


Sonntag den 2. Dezember. Sum lrften | 
male: Drei Kandidaten. Luftipiel-in 
5 Aufzügen von M. C. Schleich.) (Mebaltenr 
des Münchener Punſch.) Münchener Breis- 
luſtſpiel. 

Montag ven 3. Dezember: Ein Mud 
bes Glücks, Original· Charalter⸗ Luaſie 
in 5 Anfzügen von Ch. Birch⸗Pfeiffer 


AREA TR 
Ein Anweſen * 


9 

8 

3 a mit Haus, junächft dem Glackt 
% biefiger Stadt, welches 

= befonders zum Holzhandel eig⸗ % 


s.nen würde, ift.zu verfaufen. Mäb, B 
2 


R im Burcau von F. I. Manz. 


DRS KEN TEESBR TEEN 
ES 
Der 2, und 3. Band, von Funken 
Phyſivlogie it erihisnen Um) kompl. | 
Werle nun ftets vorrätbig .. 


Stahel' ſche Buch- und, Kunſthandlung 
in Würzburg. 2a 









Dalm's Zajhenbud € 2 
bejiger jeven Stanket,, Preie 
ift -vorrätbig in ‚ber 7) 86} 
Stahel’fhen Buch- und Kunſhand 
seh in Müirzburn. =! Manbluns 
Verſtorben e 


Glifaberha Reulbach, Kreierathewittwe 69 Jahr 
alt. 








Drud und Berlag der Stahel’ihen Bud- und Kunftbanblung in Würzburg. 





Würzburge nzei ger. 
Beiblatt zur Neuen Piigbirger Zeihing. 


'] Einrädungsgebübr. Die ‚deinen 
- Ei Seele 6 au —* er Montag, Zeile oder Deren Raum wird mit 3 fe % 
trägt ) gr 3, Detember. : a 25 mut 6 fr. uud bie durchlauiende.|. 





12.336, 


Tageratender: "Fran Fiber, = Sonnen stage RR mitten.” 


Sonnernttergang: 4 U. 1 M. — an a4 m* bend4. 
mat mr ä8, ER f Reaumur TI. 


früb I rad Wärme, -Diittag 12 Abi 2 ab Wärme — Bauerne 
regel; Dunkler ‚Dezember dewiet auf ein gutes Jahr. s 
f 


1860. 


L bayer. Voſtamtern. eile mit 9 fr. berechnet. 








""' 


| Weges; lonſtatirt iR, daf fie mit leidendem Fuße dieſen Weg zur 
‚ rügflegte und endlich erfchöpft: und durchnäßt in Schweinfurt anfam, 
wo fie einige Belannte auffuchte, vie fie. zwar eine Nacht: mit ihrem⸗ 
Kinde im ‚Kaufe: bdehielten, am andern Tage aber fortſchidten. Bon 
‚da ging. fie zu dem Hauſe des Dienftherm ihres Geliebten, und 
"als fie lange gewartet und er endlich an fie bie falte Aufforberung 
ſtellte, fie ſolle doch eilen wegjulommen, fein Dienftherr lomme, fie 
‚aber noch eine ganze Stunve im Regen bie —* desſelben er⸗ 
ſehnt Hatte, Fam fie durchweicht zu einer andern belannten Frau 
und erjuchte fie um ein Rachtlaget. Dieſes wurde gewährt und 
dann erzählte fi, daß fie von Würgburg Tome, daß fie_ta. ſchwer 
geboren, und zwar, wie (dom früber, ein tobteß Mind, daß ſie da— 
Sven noth angegräffen ſey⸗Wirklich blieb fie auch da noch einige 
Zage im Bette, — ert.am 3. Sog machte fie fi wieder 

von Kirihfeld am Main 


auf dei -% reeimath.); 
im & Pi ar ver m 
A veilhäiche t, She er auf Anal Kinvesleihe im Main 
bertreiben; er zog Me ſofort an's Land, machte bie Anzeige, und 
pie Senon ‚ergab, die, muthmaßliche Grtränling des Kindes, font! 
ne weitere Verlegung. „ingejogene Grlundigungen Ienlten den 


tpadit hal wi Kh nu Fi Soorher mit einem 
m 
Ser —2 J 


mit dem Kinde 

tirung veranlaßt 
ſchon dem fie vor das Unſerſuchungsgericht abführenden Gendarmen 
machtt ſte acch Arıjet/Uintertevung das’ offene Geſtandniß. fie habe‘ 
ihr Kind in Schweinfurt von. der Brüde aus in ven, Moin ges 
toren und zwar aus Verjweiflung, weil Niemand dem „armen 
4-Wurme* Obdach geboten. Diefer iht Geſtändniß ioiederbolte fie 
beim, Unterjuchungsgetichte und behanie bis dahin darauf, daß ihr 
Tas Rauſchen des Stromes wir cine Erlöf fung ihres Kindes geflun« 
gen und da fie in troſtloſer Bergmeiffung ihr ſchlafendes Kind 
rüber die Bruſtutig Hinbb in Den * geworfen, worauf fie Sittern 






















Lokales und aus dem Kreiſe. 


—Würzbürg. (ingeſandt.) Auf ver rechten Mainſeite 
iſt der nach Heidingeſeld führende Fußweg eine Strede weit fo 
vernachläßigt, daß Die zahlreichen ‚Bußgänger gezwungen Ann, über 
Tie-befamien- Felder wegqugeben, um-ven 
aus zuweichen. — Gine Reparatur iſt dringend nötbig + und wird 
ber ftäptifchen Behörde nicht nur den Dank ver Pafjanten, fon 
bern auch ver beſchädigten Grundbeſitzer Rn 


* Durh die in oͤffentlicher 
Würzburg am 29. v. ımd oh rel * Bi 9, u) isn Ra 


ben verurtbeilt: Nil. up rer 
in eine Iltägige boppelt g — J iR Ko 
von Unterwittighaufen, wegen apa Selbitpilfe Acht Si 


ne 


ftrafe von 15 1.5. 3 vom Im m 

hiezu in eine 2rägiht a K 

nad, Simon Sche — jean 
Diebſtahls, erftere i % — — en m je TH breijähr. 


Arbeitg — — Martin Behringer, ‚von, ¶ Woſlbhauſen fotgen;, 
Divbitahls, in eine jährige” Arbeitehausitrafe, en Maägv. uber 
von Franfenmwinbeim, wegen Diebflahls in eine Hönieige ame! 
sehhägfte Akhnänfihrale 


e Woche find. folgenpe, ffendkiäe. Sitz 
vein i. Werne ürjbürg anberaumt: am b. var 


8 Ubr geoen Franz Knauf von Wentheim, wegen Diebftahls; 
Nachmittags 2, ;Uhr ;gegen Hehann Franz: von Leugfeſde wegen 









E 







Körperverlegung, und Nachmittags: 3 Uhr, gegen Andt Frzund yon ,| uub Beben, befalleu babe, folgt, 
—— wegen Minpergehens. gr RER = 7 — 
werichaähh. + ir Vermiſchtes. 


— Vervpa ſptuug — ewelberg — Die. Wierbpverfendung aus dem 
⸗ —— —— 3. Da. Diertritte diesährige Schwurge- | yontoißfidhen ı Deuſchla Ira, Earofriens Ai. nod immer eine 
rictefigung für: Unterftanten wurbe beute durch Hrn. Appellrath jan biteutende⸗ Fir die möchten Tage’ mdThon wieder 450 
Hoch ale, Präfiventen eröfftiet.’ Auf ver Amlagebdant erſchien Joh Sit bier, hei: Den, Bertwaltung ber Main⸗Neckarbahn amgefagt. 
Maria Apoll. Rübig aus Rothenburg, ledige Hienſtmagd, 34 Dahre Kaffel; 20. Nov. Die Predigt zur Eröffnung. ve Lan“ 
alt'angellagt;nes Berbrechens nes 'nwalifigttted Mordes. Der Ans] tagen hieht. Hr’ Pfarter Mehtam; indem derſelbe über. politlſche 
tlageſchrift entnehmen wir Folgendes F. M. Fra ganz * Heuchler und politiſche Heuchelei ſprach, welche nur dahin führe, 
telloſet Eltern Kind, trat ſchon Frähzeitig m kn aan Land and. Leute ‚zu perberben amd das Boll in Aufruhr ni 
Zeugniſſe, vie’ fie ſich da erwarb, lauten im men ne votufon ag; verjägen. Nachtem als Text genommen werben Muß. 
in&bejondere wirb ihr ih umd ihre: Erene ge la nurlein ges |"22, 154-202, wurde heworgehoben, wie zum Gelingen -eines jenen 
wifler Beichtfinn fell fich jchon -fehr früh an ir bemerfbar gemacht |. gmien WWertes nöthig fen, daß man allem fatfchen, heuchleriſchen 
haben. In minder günſtigem Lichte erſchien fie, als fie in den | Sinne vabei entfage, und dieſer wurde nm zum näßeren Gegen⸗ 
Jahren (4856 ‚ynb .1857 ‚ameimal; gebar das erfte Mad im: ihten ande der Beitachfng gemacht. Bunüchft wurde dieſer heuchleriſche 
Heimatb, das zweite Mal he Gecbärhaufe, mo fie ein todtes Sinn in feinem Weſen nah dem Texte entfaltet, und hieran an- 
Kind Kai Ein britted Mal wurbe fie, ſchwang F 







derfelbe · auch noch · fortwahrend fo- vieffach verhanden 
18 fiea fra ‚gedette ſey wie er zur Grunde litge fo vielem Reden diefer Zeit von Ge- 
über bartnadıg lauguete. Auch, dieſes Mat ing ffe! toiener auf „teittensaftigfeit, Geieiffengbr sbenfen Rue verlsäungen | und, 
das biefige Gebarhaus zu, wo fie nad einer Fchhperen Geburt bie’ Boiterechten. ‘Er hielt die ——* n — rar 
zum 28, Wuguft legen mußte und‘ ſeibſt da noch röntelnb ſich J Kammern vor, indem 4 bemerkte, ‚man- gebe —5* er üp 
mit ihrem Linde auf den Weg machte. Ihr] Sich war Schwein]. In unſerem engeren Vaterſand —— Männen,) 
futt. ihr Trüberer. Dienflort we auch noch ihr Gelichten in-Dienft |: Haus nicht gu seromen Und ihrer familie nicht vorzu] EM w Kin 
and, in der Abſicht, wie Ne, fagk, um von vemfelben Mittel zut ]Hilveten fich ein, ein’ gquzet Strateivefen geftaften zu Annen.” Bei 
Emährung für das Kind, für ih aber ‚eineh Dinft zu furhen. F Yffen, die nach ‚ver Berfaffntig’bon 1831 Jet fehtieent; wune man 
Yaıtervoll mag Yiefer rg für fie geweien| fepn; onſtalirt ft | nach genauer Prüfung finden, daß fie ven Unterfchien zwiſchen ver 
aus dem trüben. Bilde, daß die Arınfeligfet Fibre Huizuges bie] Verfaffung von: H860 ınd'ter von 4631 nicht finnen, nr bent 
Nitfeivigteit zweier Wirthe⸗ veranlahte, fie abe! Nächte unentgeltlich | Egoiemus huldigken unde für' Fr Vortheiſe Ans’ rer Agitation 
zu beherbergen. denn fo lange brauchte fie zur Zurüdlegung bes | ziehen wollten. Man füllte nur die Leute anfehen, die vor 10 bis 


was ſie aber fange Zeit_heimtic 


12 Jahren aud ihre Stimme laut ala Staatsverbeſſerer hätten 
ertönen laſſen: wo fie geblieben wären? Sie waren alle wie Spreu 
vor dem Winde zerfioben, will fie auch nur berisnohfliichen Heuchelei 
gehuldigt hätten, fi auch DerObngfeit wicht hätten fügen wollen, 
und ihr gan PSMbehahin’ gerichtet hatten, "ber Regierung Ver 
Iegenbeiten zu bereiten, bi Mann der Herr ein Einfehen gehabt 
und ihrem Treiben ein Ende gemacht. Diefes Thema entwidelte 
ber Herr Paſtor alevann in fehr ausführlicher Weife in einen drei« 
viertelftündigen Rebe. (FR) 
Baris. Die „Patrie“ erflärt » ſich für ermächtigt, ven De« 
rüchten von einer Notififation durch Morny’ an ven Papſt,“ da 
die‘ Franzofen Rom räumen werben, zu widerſprechen; Morndy habe 


toeber, Bariß_berlajen, Noch ſey. dic Rene von Zurüdzichung.ber. 


Handels⸗ und Börſen⸗ 

a #. Dar 4 H M . J 
— See 3 Sen — bo 7 ehaltenen Ger 
Be e.: Mai ta) 3. Km 6 fL 
mr — 1 er), 13 Ei eh — Me), 


De 
Gerjte MfleB2 kr. (geil. — A. 5)ke.), Haber 3 dl. 47 fr (get. — FL 
4). (8 Nah dem Zentner berechnet.) 

Wranffurt, 1. Dez, Bei der — * fattgefundenen 31. Serien⸗ 
sichung.dre fi; diniihen ;Lgufe, find nadfelg-ude 25 Serien berausge 
———— A 12% Fin 6 211 307 310 33 357 463 516 805 
2 rer · — 

Frankfutt, Der Im heutigen Vrivatvertehrz war bie Tenben 
Am Allgemeinen, mat und. die Notimumgen ‚zumeiit ederet ale 4 2 
Metall.’ 45r/g P. 4p@Gt, Mei, 89 P,,.dpßt. Nat. 53-628 I 
Wienet Banfafı. 607 8. BDarınl. Yanfafı. 139 bez. u. G. Verb, Eifenb, 


1321 Pr1d2 Se Rarbr I. Dftbahn AOIYy zT voue 





Beſahung von Nom. (Artf. Bit.) 
Paris. Man liest im der '„Patriekr „Mehrere Korteſpon · Berantwortiicher Rebakteur: Dr. Karl Böhlmanın,. 

benzen ſprachen ſeit einigen Tagen von ernften Zwiſtigleiten, melde — 

in: Nom im) Karbinaletollegium ausgebrochen »jeyen (gunächit tiber > Zermin:#alender. {rt 


bie, Frage, ob der Papft bleiben oder abreifen folle);  Brivatmit- 
theilungen »beflätigen dieſe Nachricht. Es finden Stürme am 
romiſchen Hofe ıftatt; und leider läßt fich ihr Ende noch nicht 
abfehen.“ 

Turin, 28. Nov. Ein Angriff auf Meffina it im Werke, 


Nabe an 25,000 Math von den beten Truppen find bererts in de Ye — — — — — — 
N R B r a an den Rimmermeifter Wie Cuba 
Sizilien ausgeſchifft worden, s von Ph —* vedg dafeldft, 7 


Anf undignumg'en. * 


M.Wirsching 


bringt zur 'ergebenen Anzeige, dag fein Magazin für den 


Weihnachts: Verkauf 


vollftändig eingerichtet ift, und zwar wieder in der Weije, dag fümmtlihe Waaren von gleichem 
Preis zufammengeftellt find. 

Die Ausftellung bringt. nicht nur das Menefte in deutſchen, franzöfifchen und 
englifchen Whantafies und Lugusgegenftänden, jondern auch jehr vieles Schöne für 
den praftifchen Gebrauch. | 

Zur bejonderen Aufgabe Habe mir gemacht, mein reichhaltiges Sortiment durch aufer- 
gewöhnlich billig gejtellte Preiſe zu empfehlen, weßhalb ich, mir hiermit erlaube, Jedermann 


zum gefälligen Beſuch meines Lagers höflichft einzuladen. 
2) M.. Wirsching. 
| , Jagdverpachtung, 


Donnerttag den 13.1 Doyemberugüig. 
Nachmittags 1 Uhr wird im Lammwirthe 
hauſe dahler die Jagd auf hleſiger Mark. 
ung, getheilt in zwei Bezirke als: a) Unts 

‚f der Strafe von Würzburg zu 1500 Tag · 
wert, b) rechts der Straße zu 1200 Tag · 
wert Flaͤche auf weitere 3 Jahre Öffenttich 
meißbietend, verpachtet. 

Die Strichsbedingniſſe werben bei ber 
Zagfahrt bekannt gegeben. 


Höcdberg am 25. November 1860, 


7. Dey., früb 9 Mbr:- Fordernigermelbing au den hoͤchn unbebennenden 

laf des Wittwers Sy. Harıh von Zimmern, beim f, Abs Bolbenleit 

10. Dr, früh 8 Ubr: 1. din im Kteuturſe bes Bäders Jo. Merper 
von Kiffingenp being f. Bezinföy Neufiadt ajS. FRE. 

Früh 9 übr? 3 Erifarag Mir Chlinperinerumgen it Monkurfe bes 

immermeifters, Chr. Heile in Kifliugen, beim ihl. Bezinfenericht Haus 











Weihnachts-⸗Anzeige. 


Unfer Lager von Büchern für Erwachfene if beftens ‚afortirt, wir haben 
eine große Auswahl ber befieren Werke in guten und fehr eleganten Einbänden in eine 
Ausſiellung gebracht, auch an ilfmftrirten Prachtiwerken haben wir hübſche Aus- 
wahl, ganz bejonders iche aber ift unfer Weihnachtslager an r ! 


Bilderbüchern und Jugendfchriften 


worin wir allen billigen Anſorderungen beflens entfprechen lönnen. Wir laden zum 
Beſuche unſeres Lokale Höflihft ein, machen auch vom dem Jugendſchriften Auswahl 
Sendung nad Wunid ins Haus. 


Stahelfhe Buch⸗ und Kunſthandlung 
in Würzburg. N 






3a] Seubert, Borfteher. 
Zu der Stabelfgen vuch · m Kunfaublung | die verfdiedenen Zeuge zu appteliren. Dritte [26] Stumpf, GEſchrbr. 
in Bürpburg if voreäthin: verm. Auflage. 1860. Geh. 2 fl. 15 fr. © 
Earl Friede. Scherf, (Runk- und | (Berlag von 8. Fr. Boigt in Weimar.) etraute. 
Schönfärber), der — Be * ein * * In der Pfartkitche zu St. Burfard: 
ut . 4 iſcher; d find and die vielen und probaten Am 1. Dei: Roth, 
Kleinigkeitsfärber 
ober leichtfaßliche Anweiſung, nicht nur a ee von: * ri B b 
tmollene, feidene, baummollene und leinene | draud madpen, jederzeit zu den erfreufichiten Re- erftorbene. 


Zeuge jhön und dauerhaft zu färben, fon« 
dern aud Farben von Stofen abzuziehen 
und barauf meue zu erzeugen, fo wie auch 


fultaten, wie zu der Mebergeugung gelangen wer» 
deu, bat zur Erſparniß von Roylen außer dem 

uſe gar viele Färberarbeiten felbit verrichtet 
werben fönnen. 


Karolina Göp, —— 4/. J. a. 
— Kunig. Franzisfa Rieger, Oymnafial:Profellere: 
Zorhter, 57 4.0. — M. Urfula Pfeufier, Shlefier: 
mei 3%. 


ET En ———— —— 





Am'1. Dezember I860 vefächied, versehen, ‚mit den Trüstungen, | 
der katholl Kirche, an einem’ Wütefleibsleiden im 57. Lebensjahre, 
unsere geliebte Schwester, Schwägerin ‚und, Tante, 


Fräultin Franziska Rieger, 
Tochter des verlebten ymnssial-Pröfessoig Balthasat Rieger Akler I im 


Diese Trauerkunde, widmen. werthen 'Ver#ändten, Freunden und 
Bekannten und bitten um stille ‚Theilnahme, 


Würzburg, den, 3, De47800, 
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02 
ie 







| die trauernden Hinterbliebenen. 


—————— — 


Morgen, Dinstag ven A. Dezember, um 7 hr Abends in ter Aula ‚ter, Maxſchule. 
Quartett von Moyart Nr. 4 in Es. 
Quartett von Beethonen, Op. 18 Nr. 1 in F. 


Hydro-Oxygen-Mycroscop. 

Da ber Aufenthalt bes Untergeichneten ſinem Ende naht, jo ladet ju ver Bor 
ſtellung Dinstag den 4, Dezember ends 6 Uhr im Saale des Thea- 
tergebäudes_ergebeuft ein. Gifker Plah 8 ri Zweiter Pla 12 fr. 

3173 | Dr, Robert. 


Stereoskopbilder 


babe jocben in reicher, ſchönfter Auswahl erhalten, die ich 
nebſt meinem großen Lager optiſcher Fabrikate, insbeſondere 
Operugläſer von ausgezeichneter Schärfe und. Reinheit, 
ſowie Lorgnetten in allen nur möglichen Faſſungen, zu Weih⸗ 
nachtsgeſchenken, beſtens geeignet, einer geneigten Anſicht und 
Abnahme beſtens empfehle. 


24] D. Ehrenstein, Optikus, Kürschnerhof. 
Rı. 568. 








PBroflama. 

Der LTaglbhner Joſeph Kilian don Zellingen hat ſich freiwillig dem Konkurt 
Verfahren unterworfen. ab: 

as wird ‚vaber und. wegen Geringfügigleit ver Mafle einziger Eviltstag zu 
Unmelvung und Begründung ber forderungen |und deren Vorzuchsrechte, ſowie jur Vor⸗ 
bringung und Begrüntung der Einreden und Pflegung ver Schlußverhandlungen auf 

Freitag, dem 28. Dezember I, Is. Vormittags 9 Uhr 

dabier anberaumt unter dem Präjudige des Ausſchluſſes non ‚der Mafia refp, mit den 
zu pflegenven Handlungen. | 

An odigem Termine folk zugleich auch Fiber die Aufftellung eines Mäffacurators 
und BVerwertdung des Vermögens Beſchluß gefaßt werden, mobel vie Richtericheinenden‘ 
den Beſchluſſen ver Mehrheit der Erſchienenen als zuſtimmend erachtet werben. 

Karlſtadt, am 23. Nobember 1860. 


Königliches Landgericht. 
Weigand, 
coll. Weigler. 


Traubenzucker. 


Die gewonnene Ueberzengung, daß bie richtige Anwendung des ZTraubenzuders in 
tadelfreier Oualität den jungen Wein fehr verbefiert, und mit zur Unterbrüdung ſchäd ⸗ 
licher Mittel beiträgt, wird fih vorzliglid im heurigen Herbſte berausitellen. 

Zur Befeitigung noch beſtehender Vorurtheife find die neueften Erfahrungen und 
Gebrauchsanweifung in einer Brochure zufammengeftellt, welche für Bendthigte nebft 
noch einer befondern Anweiſung zur Behandlung des Moſtes auf ber Hefe, mo er biß 
aucn erſten Abſtiche am beften angermandt wird, ‚bei Unterzeihnetem unentgelilich zu haben. 


Bürpburg, am 28, November 1860. = 
36]- - Müller & Zehner. 





CLANNCHEN STREIOH-OUARTEIT. | 


»w@Wittelsbach. 


Weihnachte vernlooſung den 2ALDegAmber 
Abends 9 Uht im TpeaterfaußiSaaler Dust) 
Nübere ABefagtver! Aıtfehlag ih" Kofales 197% 

Der Ausschubs, u 


— — — — — 
STADT-THEATER, _ 

1a Mmtag den Di Degeinber:: Ein 

des Glücs. Original-Gharatierku 

in 5 Aufzügen von Ch: BirdhiPfeiffer ie, 


‚ Fränkiseher Gärtenbau-Verein. 
Mittwoch den 5. Dezeinber ib ende pre.) 

is 7 Uhr; aufernrpentlide.ßige 
ung: im Lolale des landwirthſchaftlichen⸗ 
Bereins (Geſandtenbau). Zu ahlreicher 
I amd ma Bid 





wird fofort zu engagirem, geſucht. 
Diefelde muß auch mit weiblicher Gaus⸗ 


der 
[2a 


arbeit umgehen Jünnen. 


Näpeus in, 
Ep. 0 BL.) I I E 


Speben ift angelommen ; 


Großes humoriſt. Tablenu 
mit Tert:, Gewinnderloos- 
ung der allgemeinen deut⸗ 
ſchen Nationallotterie am10.. 
November 1860, und Por⸗ 
trait., des Majors Sexxre 
auf Maxen, des Gi enacher 

Gartenhauſes unddes Jahn⸗ 

"schen Hauſes. 

Das Ganze umfaßt 4 dos 
liofeiten der Illuſtrirten Zeit 
ung. Preis dErD N 2 
Stahel'sche Buch- & Kunsthandlung 

im Würzburg. u ni 

Der 8, und 8. Bandomın 

Funle's Phyfiologie 

iſt ſoeben erſchienen. Dieſeden wurden an 

die Abnehmer des. 1. Bandes — 

ſud complte Creniplace Ah! ſieis vorit 
rathig im ber 

Stahel’schen Buch u.Kunsthandlung 


in ‚Wärzburg.rn; ap 0 


—— m 5 
——Stuttgärtte Th Ger E, Schwelzeebart- 
«4 ‚schen Verlagsbuchhandiangyist erschienen) Und in 


det Stätel'schen Bü 
Würzburg zu haben: 


Grundriss 
der Physiologie des Menschen 
mit Bezugnahme auf die vergleichende 
Physiologie bearbeitet von J. Böclärd, 
Prof. an der "medizin. Fakultät zu 
Paris etc. Mit''203 'Hölsschhitten. 
Nach der zweiten Auflage übersetzt 

von Dr. Carl Kolb. 
In 6 Lieferungen oder in 1. Bande 

eomplett A. 7.12 kr. 

Die Herren Studirenden und Aerzte erlauben 1 

wir uns auf diese Physiologie um so mehr auf 
merksam zu machen, als solche bei der 
möglichen Gründlichkeit und Gediegenheit durch 
eine anziehende und gefällige Darstellung das 
Studium sehr erleichtert, daher das Buch such” 
dem nichtärstlichen Publikum zu empfehlen ist. 


- und Kupsthandfung in 












zei Te Ste 


Der weite wiffenfchaftliche Wortrag vor F und Damen im Dr. Braut —A ſtehen mehrere Paar! 


5 


err Ochſen, eine Kalbin in ca. 
Boale, wird, Dinstmg: den 4. Degemmder von Kerm Prof. Dr. der | 8 
m das Thema: „Der Ay und bas Publifuhr““ gefalten werben, —. Anfang püntttih ‚| 1 anomat Talbenb, -4> MUB. 'beine, ädhter 
um Wllbeisurus. 1 Kellbeonnen Race, , zu’ verlaufen Ba] 
DE: Site A — ——— 24 tr., find — * Abends am n einen — Ünterfrantens 
L. TsIR, i loft 


vu “ —J das Bader⸗ 
iR Aus einer ber * * — dabei, — RE, Mae Berl 
«Pendules) erhalten, und, &> 4 


wieder eine birefte” Sencun unenfgelvlih erfernen, nur 9 einer 
vl 
en Uhren 







ka empfehle: biefe THaflenen Erjie Pest ei" w fon ae 


* jagt Die Erbet. dBi 
oT N 
„or ncht Den TE | 


n frauzöſiſchen ſowohl wegen „berıfolirc 
deren ung der Werke, als auch wege x . —— Formen und | _ Meinen unterm “ 6 N. — 
der dauerhaften · Vergoldung ver Gehäufe, be bene empiehle ich d 








Beachtung mein gut aſſortirtes Lager in Erin 
bis zu den feinten un unten werläflicher Garantie '] 


von bittig 
strasse! Am Dis 
eglerung die Hörkeffion zum Leinenhandel erhalten, bringe } 
5 daß ich mein, Geſchäff auf hieſigem· Plage erdffnet habe 





Be — EAN 


— den 11. Dezember [. 58, 
Mittags, 12, Uhr 
"auf dem A bahn? anberaumt 
‚und Stuighöllebhaber „hiemit, ‚eiugelaben, 
Die näheren Beringniffe werben a biefean.. 


ar Auch Eu ey — 
wu Be Eh 


Neft, 














unter ungerung Bun und v Bintäpet weh ung, bitten, - 
Er —— 3: ghauſen bei Bist auf, hieſigen Beten: 
ge ie 































Bat zu, bewahren sd 0 HdumfE Meirishim äh, det *83 Eah ad 
¶Der Laden befindet: fih am rät, im =, der Wittig Schewen minnßehi “| Funksanafung in Se Pr? urduhdagrt 
DEE 77 97777 72 7777 7 ie 2eltlage 


-in-threr in ihrer · geſchichtlichen Entwickelung- 
Mein Lager in —* Wachswaaren, IM aus ——— 
Lebkuchen und Ryounenkrãpfchen 20 iſt auf s beſte ih nin bin gegane Be a pa 
jerttet! tund empfehle ich files | zur geneigten MbndhmepT; ' —B—— 


*5* beſonderir Rüdfibtan] 
8. i. Schwärz ji; |... es N * 


3b Arinut son gl Gichhergkafe. en? ui — 


fi Yo and (ven Dh a 
. tei 
* "Bhoto ra hisches Collo Diefe AR CH er st Ne 
Irin arſiet Qualitat. * IR RR hr. Bi 4. — in au If Den ee — ge get 


in Würzburg. m" und —* ſehigen Welllage, iſ burchauß ganz 
wnpartsiifch behandelt und zeichnet fid 
—X nüthige, ungeſcheute NRebeieife 
zum Fr en ‚ed. mahreu, Mohles * 
deulſchen Valerlandes vorlheſlhaft 


Verhaältniſ des —— 
wichts in Ben Beteine- Zoflgetotäe, 








[77 


Das Neueſte 


—— und Paletot bei 


— —— —* 
zuulbasitans Aloys Rügemer — JJ 
in große er  Auswwahl zu den niedrigften Breifen. ra"]” © °heltsen Bus un Runnanstung, 


Yıdiorgs=28eit- Bahn. — 
— Pe int an 43* 


— c RT EN uk 
Gaſthaus⸗ und Brauerei⸗Verkauf. 


Unterzeichneter verlauft oder vervachtet fein Wirthſchafts- und Wrauerel- Anioefen, 
das einzige in bem-efhlgigr Wühilien zählenden Kirchdorfe Thüngfelp, zunachſt dem 
Stadichen Sgluſſelield in Mr Lage des Ebrachgrundes, beftebend it dem vert⸗ 
——— nenerbaulen Meih betigen mit vielen Requemlichteiten und ter tealen . 
Gaſtgerechtigleit verfehenen Witihshauſe einem! gut eingerichteten Braubauie mit Brannt- 
weinbrennerei, gersumigen Kelleru, Stallungen, Delonomie-Gebäuven, geſchlogener Hof⸗ 
rield, Garten, Welfenteller, in der, Nahe des Haufes mir gellerhäut und gebedier Reael- 
babdı,  Örmeinpelquben mit Schäſerei-Recht, nebſt Zugabe von ciät6D uhntD KEES] A 
dann Sammilihen Wrauerei- und Wirthichaftssltenftlien. 

Nach Wunſch der Liebhaber fünnen auch mehrete Tagſwerk Felder bau gegeben 
waden. ax 

Y "eh viptlermin wvird auf Donnerstag, den 13. Dezember [. %, Nach: 
mittag 1 Uhr in dem verfüuflihen Gaftgafe zu Tpüngfeln, anberaumt, az, Kich- 


baßer eingeladen werden. 
Johann Bayer, 


F2ahnı Saftwirtb und Bierbrauet, 
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iv) Ai andtinı uas 42 uor Mittagk.) cr 
1) Anfuuft des Wei * 3 * 
Tage [0 Ahr, 50.0, 
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Drud und Beriag ver Stabrefiäicn Buch unt Kuhftyandlung in Würzburg, 








Wuürzburger 


Beiblatt zur Neuen Biltzburger 


Das a enient gu bem Nigeiger bo ‚Di 
trägt —E En Hier und * allen 
su tal daver Vorkmger:! wundnı 


191 LLIIFZE RN 3'107 &,3 119 12, .J 


Kanstaltendech Barbara.  Bpnnenguigung: 3 br: 39 Minuten, 
© tergang: 4 U, 1, MR - Monsaurgamg: „il. ‚ab; 
— usuitergnan LI (30 kl —A 


4 

MB. — Thermometer n. Sea 
Dfeih 0: rad Wärme,” Mitag)'F> ÜbE 3 Are Mn 
regel Werne nicht dormlrtarz oiniert.sinäch: 277 st sr 


ER EB % p4 narn.s 


B . t u” —4 — J 
Lokales und aus dem Kreiſe ad 
—4 * 6* IMA.. 73, Bir, 15 13E 
eh Würzburg. Den für une I wichtigen 
mäteriellen Intexeiien haben, ſich feit. neucten Zeil in veridiehenen 
Kreifen‘gieliger ‚Stadt jehr rege Beilspbungen „audcnenud. ‚Bir 
enpähnen, hiet vor Allem. die publice — Betkrͤge Di8 
Vrivatt ocenten an unferer Hochſchule Kay, Dr, Seriiner „aber 
nationaleöfonomiihe Zeitfragen.” Nachvem mir, © wohl [änaft 
nicht ehr’ ter’ Unſverſttat wire ee VSentagen bi jehzt 
gifolgt find, kennen wir Htu. DEI Werther nub Die volſte⸗ Ares 
Peitmng ihr vie ebene wiſſenſchaffliche als ihtereffänte Behand lung 
dieſes Gegenfl andes ausſprehen und halten uns veryſiichtet hlerauf 
micht ale ie Site or Siaatswiſſtuſchafte ſonvern Alle, 
weicen gich um die" großen ragen’ Wer Gegenwait witrteffiren, aufs 
mertſam hir macht n und diefeißen techt· ftigem Betuche meine 
Hebten. "Nebeh' dieſen rehn wiſſen ſchaftiichen, allgemein volls wirch⸗ 
Moafllichen Votleſumgen Mid aber auch wie mit den prattiſchen ses 
bieten. ver: Lant witthſchaft und Jur ufitie ſich beſaſſenden Berträge 
une Beſprechungen ·anzuführent So- Hat fi” dahler "est migen 
Wochen unter Vorſtan dſchaft. des Sin. Negierangeufleffere Wra une 
marke der Aebhafteſten Theſtnahme ſich eritchenter Jandwirthe 
ſchaftlichero Glub Acbipen, in Weichen’ nach einen voraub gehenvtn 
einleitensin Vortrage'über laur wirtoſchaftl Atagen tiert Wir. De 
bieherigen Befprechungen vdieſes "Elite, welche· ch ſcunmtlich Ker 
BrarnWart une: beſonbern Betheil ſgung Et Wi) Dr Be 
glerun gerraͤſſteriten Brhtn wur H Erin giuerfttaen hatten Böten 
o teiches intereffannes Matertal, daß Mir And’ von demſelben nur 
DR» veſen· Erfotge vetſprechen feunen.Enduͤch "hat auuch Wer’ polh⸗ 
iachnihe Berein wählen Gaeitungen 'Yir Minntiäch Veteran 
gewerblicher Fragen urtter‘ feinen? Milglichkin gerroften;)\oeldhen'- 
der großen Zahl der Wereingmitgliengn, der beftrchte Erfolge fiher 
wit fehlen wire. ir. 33.30, mug Bid si 

Verurtheilt wurden; Leonhard Mei 














—X sum 
Sbwoeinfugt. von 
Bonpnt „wegen Seloſthilfe au 1.1» Wettürgfenskkang. Marin 
Kiepet pon Bergtbein wegen Dichabls 39.130 ringen, ainjarhem, 
Gefaͤngniß; Leonhard Denerling und Georg Kaifer von Kalten- 
SATTE gorgerbettehuag eiflerer gie SU Tagen copolr ggane 

Sefüngimiß Stegeerei? zir AB hun NBotheaBtet3" ep) nauer 


ſchadigung, wurde von Schuld ‚und Fikgafs greigeſprochen. 

„sh wsiufnrt., Rach hieher gelangten, perpürgten Radız 
richten beadfthtigt eimer ber größten -Ntberpnnler ans. Laof te= 
gelmäpig von. acht, zu acht Togen mit. vollänvigen Wagenlapımgan 
m 80, bie 100 Stück Hauber zum Verkaufe 2 u lommen. 
Derſelbe wird feine Ankunft jedesmal ander! veidffenichen um 

gugattigcu. nz Kalanı ie. „Gisktgenbeit, „sun 
zum Anfaufe zu bieten. Das gerinafte Kalb wire I0 Bir. wiegen 
und dermalen ſchon nicht höher als — Theme. 
Geftern iſt abermals eine Sendung geſchlachteter b 
chen chitthet geldmmen; das Flriſch Tommetvitsindl nis Beveuiendes 





billiger zu ſichen. mnti mgainpi (S.E.) 
vor ı er IC I erriee an Bun Idych 
ar Bognisprsfng 
dingsnint Vermiſchtes. am sine 





Se, Maj. Ver önigshat den Rath v Razir Sgeridhta fer 
gensburg. K. Hörner, wegen nachg wieſene Kraulheit, 
Jahren in den Ruheſtand verfetzt ven Beuichtgeffterntg a 19 


"A Digember. f 


ber von « 


die Worffäbte Atriid für Watterfeh, per vort ne 
Pa en —— — 









sp hafteteniufn i 
auf atvel " 
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u 144 ' * * u ; um 
gar 
— 7 bähe.- Die ıheei 
tag Daum wir mi he Med 





ppeifisaltige jut ft. Hd Dig, Aurel 
J fi 





bar met 0) mad vedata elenan 11 T 
Beumgärken sin Bayteuthltauf fein Anfuchen äh Kay 
Behrrtegerigt Regensburg verfegt, an deſſen Etelle ven Aſſeſſor 
dieſes Gerichts, A Dt, „beförderth an veſſen Stelle 
den Afſeſſot ves Bertttegerihts> Futih Ee Wahen le uaf fie 
Antfuchen:;werfegt , ai deſſen Stelle sin "@ehrelär dieſes Gertäts, 
a. Würi on befürnert, und an veſſen Stelle ven ech iftrn des 
Besirktgecichts; Nümmderg; Er RbsLing, einannt. ier 
Zu ver praltiſchen Stonkursprüfung fürtdie Sigattdien 
fpizamten  firw-.bei nen Regiening von Dherfranten dd Raudidaten uu · 
gelaſſen warden. (In Nederbayera 15.) en nment 
Die am 14, Derbt. A858: tm Wahlbezitt Debn au dur 
ya mine Kanbtagsimahh mußte gusgen einer durch buch Wahl- 
ommihär — Formmibrigfeit theilweile anullirt und wie 
derholt werben. 





Bu F + Din 


Die beteiligten Wahlmänner erhoben veshalb 
- Tegierung abgeimielen, 
dagegen vom, Haatäminjterui des sdnnerndhhei mdet aner- 
tannt worden jInb. Durh Neffript vom, 11. Nov. 1860 wurde 
der Auftrag ertheilt, dieſt öfter’ AR ', vorbehaltlich des Re 
greffes An den. Aarttrichter: DI aus -Staftshühäi fü decen. 
En, 25 en  SCRÜBER.) :0 
> Die Nadsiht wer „D. Ag", tab In reinem pfäljiihen 
Dorſe pie Famitienwiter, 46: Dann Lech, mit ‘Mc, eh" bewaffnet 
vor dad Schuthaus zogen, um ihte Kinder, weihe ver Mehrere 
torgen Renitenz gegen dag neue Geſangbuch eingefertt halte zu 
befreien, wird von ber —T “u Für grfunven ertlärt, 
—d IR] ; . 
Aus Kpblenz, ‚rs NRev.. erde: marc Die, gepfartigen 
Beßtzungen eines ber, ülfcften deutſchen, , refp. abeinichen Adelege⸗ 
Ijledhter wernem-im Monat Märg auf iuſte hen der Giäubiger were 
ſteigert were. Es ſind diefes die bedeutenden Beſiungen des 
in. München öhnbditen Giaͤfen G Autor haſchem Unter 
ven Imnobillen beſtſdet ſich as en Stanmicioh:ter Familie 
ig dem, benachbarten: Dite Bofienbeim, ſown diretgro hei Moelefik 
perielben, in, dieſiger Stadt, ‚der Baffenheimez. Hof: gars Dex .Mofel» 
brüde. —* * 2 Südeg) 1 
Turin. Dg. Cine Deyefde au REBEL Mkfogt, ha 
ut 






vet Konig Wiltde Cuignues Heute Vormittag, in Balerımv ı anger 
lonunen iſt aand. it einem unermeßlichen: Zukef- empfangen Wwurber 
das Voll wollte vie Pferde ausipannen und den f. Wagehi ziehen: 
Man: ſchaht auf mehr: afd’400 die Baht IN Werfen welche 
ans allen teigen Sigittens gekommen Haare, sihtl,ten Mürllp Won 
Plefaont jur —— der. König elta . beodr. se im ha⸗ 
taite. abflieg,).un tie albeprale, wo: CK „vom dem Erzbiſchofe von 
Falgmo fsierlich, empfangen ware. „Der Kümig: empfirigı sfobanın 
die · fonkituirteuo Kärperichaften und bie Muasitpalpepntkuieiient 
Sizit eus . Sd ber Turinet Bericht] en 
+ 'Bie Yerlıge Hapıy die BeikgungSgela%. Jan ganz 
eingehelt, Te eringktey Ahoe geiogenen Nangnen ;; ‚die Rrapolitäner 
fenern flärder, fowollten.tie Vorſtadt Abbreniten :; im potlchet· ic 
Piemonieſen Sqhut fiiben; Sie’ Chem Rap u. 

“ga Reayeräft bie Anarle wicht bes in der Berwalluing, 
fie iſt auch in den Seiten. Un jedem Abende gibt «8 Rravalle in 
bar Marl; R rl ku 


N ei ee Abends wurden 7 Berfonen geibdtet. 
ville Bewegung, und die Piemontefen haben 
no ——7 — verjagen. Abends machen 
ati iſt. 

Franz 
erahnen Rüde vendigrnESie plangta die meihe 


iſt pas rı 
NUR 
weber ben. Mut 


Behnei aub; wie Pigmpntefen:seilewcbeniei ,o verkaften. Sinigez unu 


wie Ruhe ie: füg einer) Muscnbjik Besgeigflt, Manı-führtıie Wer 
g und verwitheiit Manfanerehghich Mach 
den neueſten Rach ticht my Dr Auikangeig pen i 
orp von 7 al 
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„Mehr, At, .; ng an ppalif Hansa a 
fintet Rt le von Monte line befegt. 






a Orange bie 


Zahlreihe Guerilasbanden bilden ſich auf vend⸗v anderen 
Punlten. 
Baris, 
Angeiffetryes, fe temanp dent darag Wlählreich an⸗ 
zugreifen, wenn es Anverg in „Rude läft — geht daraus hervor, 
daß man nicht nur die vierten Bataillone errichtet, fondern aud 
die Zahl der Jügerbataillone von 20 auf 30 bringen und ben 
Stand derſelben von 800 auf 1000 Mann erhöhen “wi. bie 


Infanterie allein wird dadurch. abgeſehen von den neu zu erriche. 


tenden Regimentern, um 94,000 Mann verſtärlt. Zu gleicher Zeit 
vermehrt man bie Sremden-Regimenter und wirbt eifrig für bie» 
felben. 
förderung zum Offizier bienenden Solvaten if, und. ſo viele ihrer 
auch am afrilaniihen Fieber zu Grunde geben, jo kommen hoc 
nod immer zahlreiche Meberläufer aus den Nachbarländern nad 
Frankreich. ($. 3) 

Baris, 3, Dei; Der „Moniteur“ bringt eine Note über 
ben. „enthufiafifhen” Empfang. ver Kaiferin in England; bie 
Kaiferin wire die Königin Viltoria am 3. Dez. in Windſot be 
fuchen. Die Note jhlieft mit der Behauptung, biefe ympatiſchen 
Manifeftationen der engl. Natien Fönnten die Bande zwiſchen briden 
Böllern nur befefigen, 

Am. 25. November wüthete in Marfeille in furchtbares 
Gewitter mit Hagelſchlag. Dasfelbe Phänomen ereignete ih am 
am 26, in Nimes und mährte mehrere Stunden, 

Alben, 28. Nov. Die Kammern find aufgelöfl. Es herrſcht 

ube. ' 





Handeld- und BörjensBerichte. 


GetraidePreife 
zu Würzburg vom 26, November bis 1. Drgember. 
hödiiter. mittlerer. niebrigiter. 
Ban 20 1. 30 BB 16 fl. — Mr Be fe 
Kom 131.30 ATA Il Ve — tr. Be fd 
Berk: 4.90 14 I. 3m 2.30 Geil. — A. 2 
TAMA.Mt. A. 15 fe See ni Tk 
Ne eröfen 17 fl. 27 fr. Linſen 16 fl. 3 Biden — I. — 
Summa aller verkauften Frũchte: 1995 Schffl. ümfahtemme: er "49. 
Eetraibe: Preife 
auf der Schranne zu Schweinfurt am 1. Dejbr. 
böchfler mittlerer. mietriafier. 
Maijen A 21.2 17 R. 30 iu en. 
Korn 0. 1601.97 5er f. Tt 
Gerjle H 3 t. 13 A. 38 ee be - . 146. 
Haber 72.23. 6N. 2u. 5. — if .-2M 


Linſen 164. 47 fr. Widen 14 A. 3 fe, Erkſen 16 1. M fr. 
Eumma aller vcitauſten Brüdjte 1217 Ed afſ. Umſadtarual: 19426 fi. — Mr. 


Münden, 1. Dezbr; "Die heutige Getraideihranne enthielt im ganzeıt 


21469 Shift. wovon 15977 Be und 5492 I eingeſetzt witrden 
Mittelpreife: Balıen 21 fl um — fl. 13 fr); Kom 15 fl. 
Bet (get. — fl. 3 Man Oife —W 57 fr. et. 18 fr); Haber 
H A 1 ft. (geft: * 3 ig Die Reſte —5— in 897 Sf. aigen, 

fin. Rom, 3882 Schfl. Gerſte, 250 Schff. Haber. Umſadſumme: 
2.108 fl. 


Grankfurt, 3. Dez. (Fruchtmarkt.) Neben unferem heutigen Gerealiens 
Geſch fl webten befonbers laue-und flane Lüfte. Waizen im ber Welterau 
425/, & 13 fl., Rom Toco bier 10%, fl., Gerfte 9, A au fl., galcs 
4, ft. Rübdl 23%, fl. Branntwein, ebenfalls nachgebend, 33 3 3 fl. 
& HÜpEt. per Darmſi. Ohm am Thor. Sonſtiges unverändert. (It.J.) 
Srantrurt, 3. Dez. Bayer. 31/,pGt. Obt. (O db. R)— B. Bl, W.; 
bayer. Apt. Obligat, ab.-R (C. b. R) 100%, P. 4 5 bayer, 4 pEı. 
DB». (C. db. R.) 100%, B. — G.; bayer. Alapür. Ddl. Yaiäpr. (C. d. R, 
— 2. 1025, @.; Sue. Ayapat. F —* Bw. er b. R. 1021, Eu 
8 haper. Hyüt. Dbtigat, 4. €, sr) — 2 6; Oftbahn 
»elltänd, Eiyablung — B. * * —— — Loofe — 
410 = Baden Iyaplt. — P. 8 @.; Bürtt. IH pEt. ——— -® 
%%, 8 .3 Bürtternber ger duapt. Obligat. — P. 1047 @. — Abende 
in der Efjeften-Sozietät “urban Öjlerr, Krebitaftien zu 13313744. umge 
fept und ſchloſſen 137%, National 529/4:529/45 bei. 


1. Dei, a 24 Napolern fh zu einem gratis [Ei 









So ſchlecht au das Loos vieler, ohne Ausſicht ‚auf Wer’ 










Bien, 3. A ha etall. vom Jahr 185 0. — Ip. 
Met. 36. ar t. 76. — x et 84. —. 

GW a — — 100f. 

Bi * t. 89. —. — 

any. Staate 

— — mes 55. 80. — 


Rn, 
Franffuht 409 ft. 120. 25. — Si * 40. 50. 


— ——— — 


* Würzburg. Im Dezember koſtet das Po. Maſſochſen- 
fleiſch in Würzbutg 141/,, in Miltenberg im 3. und 4. Taxdiſtrikt 
des Kreiſes 15, in Aſchaffenburg 15'/,, in Schweinfurt und im 
1. Taxdiſtrilt des Kreiſes 14, im 2. Tagbiftrift 13°/, Kreuzer. 


* Münden, 3. De. (Privat-Sorrefpondenz.) Der lgl. 
Generalmajor Kaver Kamel, Kommandant ber Bundesfeſtung 
Ulm, if heute daſelbſt geflorben; ver Verlebte, der früher im ber 
Artillerie diente, war erſt im Sommer. 1859 zum Generalmajer 
und Kommandanten der genannten Feſtung befördert. — Bier ik 
diefen Vormittag der Leibarzt Sr. Maj. des Königs Ludwig, 
Dr. Theodor Bedet, plögfich geforben; er wurde vom Schlage 
getroffen, als er eben von feinem täglichen Morgenbeſuch bei 
König Ludwig in feine Wohnung zurldgeehrt war. Dr. Beder 
twar früher Art in Darmflabt, wo er den vor mehreren Jahren 
ſchwer erkrankten König Ludwig behanvelte und deſſen Vertrauen 
in jo hohem Grade errang, daß Se. Maj. ihn zum Peibart er 
nannte und mit nah Münden nahm. 


Ueber in Rralau vorgelommene Erzeſſe wird ber „Mrefie“ 
von tort unterm 29. Nov, gemeldet: „Geſſern, am fünften Jahres - 
tage bed Ableben des polnischen Dichters Aram Mickiewitz, wurbe 
in der St. Annen⸗Kirche ein feierliched Requiem abgehalten. Das - 
felbe begann gegen 11 Uhr und bie Stubirenben des Gymnafiums 
wollten an vemfelben-theilnehmen. Der bier auf der Durchreiſe 
anweſende Schufrath Gjerlamwffi aus Lemberg gab num dem Direktor 
den Auftrag, den Schülern ber unterm wier Klaſſen ihren Willen 
zu laſſen, nieth jevod, daß man bie Hörer der obern vier Schulen 
im Gpmnafialgebäube — Dies geſchah auch; die Yüng- 
linge Tonnten erſt nach 121/, Uhr das Gymnaſialgebäude verlaflen, 
Da der Gottesdienſt jedoch noch fortvauerte, fo begaben ſich viele 
derfelben in die Kirche; jene, bie es thaten, murben von dem Dir 
teltot notitt. Der Gja8 bradte nun in feiner heutigen Nummer 
einige dem Gegenftanb betreffende Zeilen. Das Blatt wurbe in 
ben äffentlichen Xofalitäten, wo «8 auflag, Tonfitzie. Die Auf- 
regung ſtieg. Gegen 2 Uhr murbe Schulrath Gyerlawffi in einer 
Safe von 50 jungen Leuten angefallen und geſchlagen. Er flüd- 
tete fih in ein Haus, deſſen Thor geichloffen wurde. Man erbrad 
das Thor, mihhandelte ven Schulratd von Neuem und dieſer 
wurde nur durch den Beiſtand eines Hausbewohners befreit, 
Militär rüdte aus, worauf fih die Menge jerſtreute.“ 

Barir, 2: Des, Dem Bernehmen nah wird bie Nufferin 
Eugenie bis zum 7. oder 8. da. wieder in Paris eintrefien. (#.9.) 

Paris, 2. Dez. Bon allen Kanzeln herab hat man hat 
ein Runbfchreiben des Karbinals Morlot verlefen, in dem ſich vie 
größten Sympathien für den Papft ausfprechen. (8R.3.) 





Berantwortliger Redalteur: Dr. Karl Böhlmann. 
— — — — — — — 
TZermin · Qalender. 

10. Dez, früh 10 Uhr: Forberungsmelbung an Karl Harivogt von Hom 

burg, beim E.'tby. Marfipeidenfeld, 


11..Dey, früh I Uber Forderumgsimeldung an el. Epies and Habi 
mus MM Beine im’ Staate den: in ee *8 


t ig. R 


ee — 


Ankündigungen. 


Ni. 2779. 
Bekanntmachung. 

Im Wege der Hülfsvollſtrecung wird 
das Wohnhaus Diftr. 5 No. 204 PL.-Rr. 
2314 im fogenannten Strtenböfchen, auf 
2700 fi. gefhäht, am 
Donnerstag, ben 20. Degemberl.$. 

Bormittags 10 Uhr 


im, Gefäftsjimmer Senat Il, dem öffent. 
lichen Berftriche unterftelt. 

Die VBerfteigerung geſchleht nah Maf- 
gabe nes 5:64 des Hypothelengeſetzes und 
der $5 98— 101 der Ptrojeß · Rovelle und 
wird der Zuſchlag umbebingt ohne Rüdfiht 
auf ven Schägungswerth ertheilt. 

Die nähere Beſchreibung des Wohnhaus 


fes Tann in ‚ber biesgerichtlichen Regifratur 
eingefehen werben. 


Würzburg, am 20. November 1860, 
Königliches Bezirksgericht. 
Seuffert. 

Römer. 


I Gafthanis: und Brauerei Berkanfl, _ 
"  Untergeiäneter verfaift oder verhädhtet Fein. MWigth Ar £ ei⸗Anweſen, 
das einzige in dem achtzig Familien zählenden Kirchd g ‚ junädt bem 


Stärigen Schlüffelfeſd in angenkfiher Lage bes Ebrachgrundes, beftchend in einem vor 


3 Jahren ganz neuerbauten jweiftöcigen ‚mi 
Gaſtgerechtigleit neriehenen Wirthshaufe, eine 
meinbrennerel, geränmigen Sellern, Stallunge 
© Kaufes mit Kellerhaug und gebedter Kegel» 


rieth, Garten, «fselfenteller in der Rähe 


bahn, Gemrindelauben mil Schaferri t, 


gut eingerihteten Hmauhauſe mit Brani · 
Delongmie-Gebäuden, geſchloſſener Hof- 


h vielen Bequemlichkeiten und, ver realen. 


ebſt Zugabe von circa 400 Eimer Faß, 


dann ſammtlichen Brauerei: und MWirtbfchaft-Utenfilien. f 


werben. 


mittag 1 Ubr in dem verkäuflichen Saft 


haber eıngelaben, werden. » 





[2b] 





ſannimachung— 


Die Cinrichuug. tiner Wirfeubanfgule in Würzburg betr. 


Nah Wurf der Liebhaber Ahnen cha mehrere Tagwen Feider bay! gedehrh 


Stiästermin wir auf Donnerötag, ben 13. Degember L3, Aach⸗ 
Fu au Tonseid anderaumt, ‚wozu. Lieb- 
244 LE i 


Sohann Bayer, 


BGaſtwirth und Bierbrauer. 





Für beiläufig 60 bis 80 Zoglinge der Kreiewieſenbauſchule wird auf die Dauer 
der Donate Januar, Februar und Mär, 1861 bie volle Berköftigung fowie bie Stell- 
ung einer gleichen Anzahl von Betten in dan deßfalls zu miethenden Anftalt-Rotal 


nothwenbig. 


Diejenigen, welche Fur tragen, die vorbejeichnete Verpflegung ver Zöglinge zu 
übernehmen, werben anfgeforbert, in Kingfichs 14, Bagen ihre‘ vegfallfigen Offerte bei 
ben Untergeichneten (Regierungegehaude Bürtau Nr. BO) anzumelven und bortjelöft die 


näheren Auftlärungen zu erholen. 
Würburg, ben 3. Dejember 1860, 


g +9 


Die Vorſtandſchaft dev Kreiswieſenbauſchule: 


Braunwart, 


Bekanntmachung. 

An 24. d. M. wurde dahier in einem 
Gafthaufe ein Stüd;Halbleinwand zu Hand- 
tüchern, etwa 40 Een halten, 3/, Ellen 
breit, vamaflartig, mit Blumen gewebt, ges 
ſtohlen. Es wird zur Spähe und Anzeige 
im Entvedungsfalle aufgefordert. 

Würjburg, 30. November 1860. 

Der. 2. 1. Unterfuchungsrichter. 

Dr. Rury j 





— If 
& gewandte ſolide junge Kellnerin 


wird fofort zu engagiten geſucht. 
Dieſelbe muß auch mit weidlicher Haus⸗ 
arbeit umgehen Tonnen. Näheres in ber 
Eped. d. BL. [26 


n einem gut zenomirten Gaſthofe iſt 
J für einen jungen Menſchen unter ſehr 
günftigen Bedingungen eine Lehrlingaftelle 
offen. Näheres in ber Exped. [3a 


Soeben ift erſchienen u. in der Stapel Ion! 
ig: 


Bud: u, Kumiiyandlung in Würzburg vgrrä 
Die Männer und @reignifie der 
legten adtjig Jahre. Zum deſſeren Ber 
Nändnig ber Gegenwart wahrheitägetreu 
geſchildert und erzählt von Hermann 
Germanus. Broſch. 54 Mi. 
Inhalt: Vorläufer ber franzöfifchen 
Revolution. Die Rationalverfammlung. 
Die Jalobiner. Robespierre. Die Schedens- 
hertſchaft. Revolutionsmoden. Preußen und 
Bolen. Napoleon Bonaparte, Die Exrpe- 
bition nad Aegypten. Das Ronfulat. Der 
deutſche Parnaß. Voß. Höily. Die beiden 
Stolberg und Bürger. Gölhe. Schiller. 
Mozart und Beethoven. Sennfelver. Der 
neue Katfer. Preußens Erniebrigung. Eug · 
land. Der Krieg anf derpprenäifchen Halb- 
infel. Schweden. Die Erhebung Deferreichs 
umd bie Tyroler. Napoleon auf dem Gipfet 
feiner Wacht. Der ruſſiſche Feldzug. Deulich ⸗ 
lands Erhebung. [25 





ungs-Aieflor. ; s 
Billige, äußerſt elegante !! 
Sugendfchriften. 


— — 


WER ↄvoſeph Strauß in Dockenheim 
Bei kfurt: am Main 
'empflehlt devorſtehenden Chriſt- Feſte 


ganz neum Eremplaren: 
bie, m.-Beite, von 


feriften = ft elegaute Jugend: 


‚Srivel, Bihler, Wilpermuth z., berausg. 
‚Brepel, m. 15 fein Kolor. u. ſchwatzen 
« Sehr eleg. geb. (fat fl. 3. 30.) 
4.96: Groß, Ber ihäne Sommer 
Sonntag, m. 12 fein colgr. Bildern u. 
bunt. e, geb. 49. 36h. Hauff’s 
Gedichke und Märchen m. Stahift. 
eleg. geb, Yfl. 12 Ir, yogenbtiibum 
herausg. ©. Dielig, Genläder, Grube, 
Ho Som re, me viel prachtvoll tol 
Abbild. Zahıg, 186557, Pradibk, per 
"Jahrgang fl. 2, 42.; pie 3 Jahrgänge aus 
‚fammen fl. 7. 30. offmann's 
Jugendfreund, m..36 fein color. u. 
fgwarz. Kyftn. Yahız. -1856—58, cleg. 
geb. pr. Jabra nur fl. 2. 24. die 3 Jahrg, 
zulammen nur I. 6. 30. Mufäns 
VBolfsmäbrchen ver Deutihen, elcy. 
eb. 54 ir. Guſtas Nieritz, ver 
Bautensotor, die Brüder u. d. Gpercismuts 
Bat, A ya =; 4 *8 Abbild. 
eleg. geb. 42 Ir. pw, Europa’s 
Sunber und Völker, ein lehrreiches 
Unterhaltungstud f. d. gebildete Jugend. 
8 4 mit 32 fein illumin. 32* geb. 


f.3. 30. nu, ber 
Saiferfaal, m. 31 Drig.-Stahif. m. 
Pradtbr. fi. 5. 15. 

fträgen, bitte 


zu Ber 


‚„Borfehuß zu entnehmen, 


— EN. 
Produktion & Gesellschafts:Abend. 


+Mönt ezember, 
en krant 


ee 
, den Betra < 
zu.erlauben, Deufelben per Meß. 





en Gärtens: 


Lanz-Gefellfchaft it Berloofiig. 
Heute,.Dinstag den 4. De- 
zember: d 


„Jegdverpachtnng: „ 
e Jay a iefiger Marlung fol‘ 
re 


hiezu auf 

Samstag, dem 15. Deſember l. J 

im Wirthshauſe „zum Hirſchen“ dahler an⸗ 

beraumt, wobel die Bebingniſſe belannt ges 

geben werben. Bann 

‚ Steinbad, ven 3. Degember 1800, 
‚111, Penbert, Sort. , 


nferat. 

Butes Wad: un Polſter⸗ Berg 
pro Sentner 5 fl. 15. fr. “ab Bahndof 
Weimar, offeritt gegen Nachnahme des 
Betrages TEEN 
Beimar, €. Stollberg, Seilermeifter. 


ri 
in. 7 
{hen Speflart ift ‚gwgelommen bei Wild 
prettshändler . . 
Andreas Weisbecker, 


Ratharinchgafle Nr. 187. 


als new und bewährt empfiehlt 
Giyeerin #. präparirt 
in 51. 18 Ir, welches rauher,- fpröder, auf» 
gefprungener ‚und. fhupplger Haut fofort 
eine wohlthuende, geſchmeidige. ſammtattige 


Weichheit eriheilt, > 
(5) Earl Bolzano. 
Neue Bücher. 


Stäbelin, £., Iohannes Calbin'd Leben 
— Schriften. J. 8 fl 


Seppe, H., die Dogmatit ber evange 
liſch· reformirten Kirche 2 fi. 42 Me. 

Gubl und Koner, as Leben ber 
Griechen und Römer nach antiken Bild« 
werten. Erſte Säfte: 3 fi. 36 ii. 

Diefenbach, 2,,. die alten Wöller Eu. 
zopa’® mit ihren Gippen unb Nachbarn 
(Origines Europneae,) 6 f. 


Stahel' 8 bu ing 
a h elſche Fi Med “eng 


— — — — 
Salm’s Taſchenbuch fur Bferbe- 
beſitzet jeden Standes, Preis 54 fe 
iſt vorrätbig in der Be] 
Sta hel' ſchen Bud, Game Kunfthandlung 
in ur; 


Getraute 
In ber Marien⸗ Kapelle: 


Am 1. Dezbr.: ; jäger, 
Bellingen, al wait a — — 
— — LEE 

Verſtorbene. 
jſehann Gotz Fiſchermeiſterotind, 
— ne 
60 Jahre all. 






‚1.338. 


Das ———— den —— 
tränt vierteljährlich. 36, fr, hier ind bei allen 
‘ fgk. "bader: — 4 


© 


_ —— — — 7. br AL: Minnten. 
Ermmerwitergang: dl. I M. — Mouoauigang; — U. — M. Miye 


Tägstalenser: Sabbad, 


m M. Abend. — Thermometer n. Reime 7 il. 
früb 1 Brad Wärme. Mittag 12 Ubr 3“ 
trank: Harder Demmber helle mmb' late "Hiächte-Amd zeint ſich bie Milch: 

Etrape dell und, jhimmernd,; je. joll gteie Zruchtbartent felgen. s) 27 

— ee 


Lotales und aus dem Kreiſe. 

* Deifentk: Sigung des Stavimagiftrats Würy 
burg. Der angejeigte Verzicht der Kaufmankd-Wittwer Meronila 
Seiher auf ihr -Schuituoaarengefhältikt worgumerken: : Die Bitte’ 
ve8 Yadirgehilfen ‚beim, Oberpoft« usb Bahnamte Boilipp Wortte 


A mumtergama: — 


6 Birne. — Banrtıe 


um eine ‚Lizenz zum: Lanbespropulten» : und Wichshandel murve‘ 


unter. der Bedingung bewilligt, daß er nur folche ‚Artikel‘ führen 
dürfe, welche, zu hen Landesproduften: gehöten. Die Weſuche des 
Jaſaſſen Balihaiar: Kanglog, Des Bürgers Johaun- Grsrg: Krämer 


und des F. 9.-Schmitt, ſammilich nen hier, um ride Move» Am: 


Schnitlwa aten handels· Fone ſſion wurden bewilligt. Die. alte Waag · 
Eingihtung, forwie das Gebäude: außerhalb nes :Mühlthores follen 
im Wege des öffentlichen Auiſtrichs neri i i 
flimmung ver Gemeinvebevollmäshtigten erholt, werben. Wegen 
Errichtung ein⸗g Lebermatllet in- hieſiger Stadt fell ein Gomite 
beftimmt werben. Pas Baupeiaci Net Mieighändlers Karl Leo 
von Rigingen außerhalb. des Sandeithorts foll der f. Regierung 
begutachtend in. Votlage gebracht werden. a 
oe ifrzburg, 5. Dez. Heute Abend werben vie Schüler 
des Gymnaſium und der Lateinſchule dem Hm Stutienreltor Hofr 
rath Dr. Weiamann aus Anlaß der ihm von St. Maj. vem 
König zu Theil gewordenen Auszeichnung einen Fackelzug bringen. 
*Würzbutg, 5. Des. Den zweiten ‚ver von der wiedi— 
zin iſch/ phvſſlaliſchen Geſellſchaft veranfalfeten Vorträge. hielt ‚gehen 
Hr Prof. Rineder; derſelbe gab einen kurzen Abtiß der Geſchichte 
des Ärjtliheh Standes von ben älteften Seiten bie auf die Wegen 
wart und feines Verhaͤltnifſes zum Publitum. 
var Diel. Kreisregierung bat für aufgezeichnete und muthvolle; 
Handlungen, tie im Jahre 1859/60 zu ihret Kenutniß gebracht 
werben, Geldbelohnungen ertheilt an den Schullehtet Weirbeer 
von Struth, & rg. Hub, die Maurergefellen Gg. Endres und 
Sg. Trautenbach! von Ochienfürt‘, —— Ied, Tunchnergeſellen 
von Odberroltach, Franz Schubert, led. Schuhmacheigeſelen, vom 
Opfen'unt, Ludw. Hold, Steiuhau ergeſellen von Obermburg, welche 
vernmglüdte Perſonen retteten, an den Gendarmerie · Srigadier Batıl' 
Hahn don Brüdenau, Staklonslommandanten Engelharde vom 
Brüdenau, ven freihettl. v. Thüngen ſchen Rediergehehilfen 
il Gud pen Roßbach, zen: Schmienmeifter „Sog. Baum von 
Roßbach, welche 4 Perfonen ſich bei gemeinfamer 'Aufgrelfung ver 
ſiche rheitegefaͤhtlichen Wehner'ihen Banve im Walde bei Oberfinn 
durch muthonlleg und entihloffengs Benehmen befonders ausge 
zeichnet haben; ferner Belobungen an Maurermeifter Mich. Rudert 
von Ochſenlurt, Marg. Wieberer, led. von Stammheims  L »üng.- 
Vollach ; of Schenzler, Kaminfehrergehilfen von Klingenberg Fr. 
Weichſel, Mainfähreröfnecht von Mäinfondheim, T. Log. Detfelbach. 
— Dat Hreittomiter tee 2 


terfranten ae beabſichtigt An rinem noch’ näher jur "befeiönenden 
Orte-m- 


m enter Monate September t- I rinen 
fellung landwirthſchaftlicher Mefhinerenumid. verbefferter Geräth ⸗ 
ſchaften aus .bem-ganzen., diesieitigen.Kreife „gu veranftalten, „und, 
richtet deshalb an die Bezirkstomiters, ſowie die Vereinsmitglicver 
felbit das Erfuchen, ‚die in ihren Bezirken beſtehenden Fabriken 
landwirthſchaftlicher Maſchinen und fonftigen Verfertiger landwirth⸗ 
ſchaftlichet Geräthſchaſien nnd Aderwerkjeuge, zu jener Austellung 
mit der beſondern Erölimung einzuladen, daß eine nad; der Anjabl 
und Bedeutung ber ausgeftellten Gegenſtände : bentefltie Prämiir- 
ung ber hervorragendſten Peiftungen einireten, und mit der Auß« 
Rellung eine Verloofung von Wirthfchaflsgeräthen im Betrage von 







— — Ar 


irzburger geitimg. 





Einrüdungsgebithi. Die drciſpaige = % 
Beile. oder: deren Raum wird mit. 3 fe, dir 1860 
weilpaitige mus Bft, .umb die durchlauieud· ” 

ie Jeile mit 9 fr. berechuel. f 





Jeinigen taufend Gulden fattfinven werde. „Meiter iR, das Kies 
lomitee nach Umftänden bereit, Befufs Aufflelung größer und iverth« 
voller Mafdinen, “für den Fall als Deren Antaut für die Ver⸗ 
16ofurg hiäht Wetieht ürdt, einen. entſprechenden Zufchuß für de 
ten Gerbeifhafug und vie "erforderlichen Mrbeitäträfte und ein. 
ſchützendes Obtach auf ven Ausftelungsplähe zu gewähren. Das’ 
Nähere über tiefe Ausſtellung, Prämiring und Vengooſung wird 
in Kürze tag Programm nadıweifen. ” „. 2 rl Witte 


Echwurgericht. ud 2 

i I Berbanptlung. ch 
Wäürzburg, 4. De’ For. u. Shin) Sämmtliche 
Zeugen, mie bnte früh und geftern Mittag vernomnien wurden, 
fsrächen mit geringen Ausanahnen dad glänzendſte "Lob über die 
Angellagte auf, befönkere ihre letzte Dienfiftiu 'Tonnte Ihren Fleiß, 
ihre Treue, ihre wahre‘ Religiofftät nicht genug” rühmen. Sollten 
dieſe Ausfagen nicht ale adſurd erfcheinen, mußte bie Lage ber 
Angeklagten im Momente der That eine* vergibeifelte ſeyn. - Und 
wirtti, nicht: leicht bietet’ eine Berhandlung ein fü ergreifendes 
Bilb' menſchichet Verlaſſenheit und’ bitterer Noth alt dieſet. Der 
Kanipfder Mutter gegen dieſe und ihre endliche Rieberlage fand 
gegenüber ver Gtaatsanmaltfchäft) die vie Anklage Im Sinne des 
Bermeifningterfenritniffeg- aufrecht erhielt, und rie- Vettheivigung 
die Icbendigſte "une" erihütternefe Schilderung. Der Antrag der 
Bertheſdigung ging auf ein Schulkig'bes Tod lichlages (d. h. Todtung 
ohne Meberkegumg und Vorheracht. tmährend Sie Anklage auf Mord,’ 
mh. vborbebachte Todlung ging) und Die" bezügliche Frage wurde 
von ben Geſchworenen bejaht, "UM. 3. Kabltz dahet“ im 
Zuchthaueftrafe auf unbeftimmte Zeit veruttheilt. Staatsantvart:i 








I, Staatsanwalt· Or. Finn, Bertheiniger Kt. Advolat Dr. Steinle, 
WERE a — 2 LTE 1 ra ’ 
Ya hun ; "7 Ya Vermiſchtes. 


"Münden, 3 De, Auf der noch im Bau begriffenen 
Bahnfirtat von Schwandorf Ah Cham fand am 1. d. in der 
Nähe des Dorſes Neubäu ein Zufämmenfoß zwiſchen einem Max 
tetialzug und mehreren mit Balnfchisellen deladenen Magen ſtatt, 
wodurch ber Kotomotidheijer und 4 Arbeiter das Leben verloren 
baben. Außerbem follen einige Arbelter mehr odet weniger verleßt 
fepn, _ Die Ehufd diefrs Ungfids fol, dem BVernehmen Mad, 
den mit dem Belader der Schtöcllen beauftragt geweſenen Auf - 
jeher treffen, oelcher verſaäumt hatte, die erforderlichen Sicherheits: 
maßtegeln zu treffen. © ae —— 1. = 
"Münden. Sicherem Vernehmen nach beſtäligt &8 fh, vah 
vie Sfastsregierung auch“ bie beiden jegt gegen früher ganz wer«' 
änderten Lebentuerhäftiiifen nothiwendig, ja unerläßlich gewordene 
Verbeſſerung der Lage der. Solväteh und Unteroffizier bi& “zum. 
Felrwidel aufwarig durch eine entſprechende Erhöhung Ührer Rühn- 
ung im, SKriegsbubget bei den Kammern Beantragen wird. \ 
” Ron ker Üngase des" Frantf. John.“ über die Unter 
ſuchung gegen den Fütſten v. Malterftein (Aug, nom ns‘ mit- 
aerheitt) jagt dine der „Iſaneitung“ zugegangene amtliche Berich 
tigung, fe jei in weſentlichen Pünften ungenau. Den wahren 
Sachverhalt aber jegt mitzuteilen, 'geflatte "ver Stan ver Untere 
fagdung ‚no nicht. u Be Des 
“Eine geſunde und glüdfiche Idee tft ſoeben von den Nüm- 
Berger Antsältön angeregt worden, — bie Bildung eines An walt 
Kereins tür Bäpern, der Die Wahrung der Jutereflen dieſes 
Standes nach allen Richtungen Th zum Kiele „fett. ‘ Mit dem 
vorläufigen Peogramme wurde bie Einlavung an die Betheiliglen 
zu eitter Belprehung auf Sonntag den 6. Januar zu Nürnberg 
ausgefendet. Der Berein foll alle vemfelben beitretenden bayer. 
Anwälte zus Förderung "ber Ehre und Mürbe des Anwalſiſtandes 
zut Belebung bes Rechteſinnes, zur Pflege der Rechtswiſſenſchaft 
fowie Jur! Fürforge Für" DR materielle Wohl ſeiner Gliedet ver’ 


binden. Behufs Verfolgung dieſes Zwecks untergpeafgun ſich alle 
Mitglieder der vom Bereine, ausgehend: 4 ur Als Mittel 
wird u. A. vie Begränkung Weiner Sit —* welde 
neben ben Stappesiltereffen der freimüthigen 3 tehung entſtehen⸗ 
der und geltender Geſeht, Berorplungen,,“Erkenntnfije wiſſenſchaft- 
licher Erörterung und Volemitk gewidmet werden ſoli. (I. Abdz.) 

Der von der „Aſchaffenb. Z.“ aus Frantjurt berichtete, an- 
geblich von Soldaten des borligen k. hayer. Bataillons verübte 
Holjpiebftahl wird von Franff. Blättern, ſowell er vie Betheiligung 
genannter Solvaten betrifft, ald unbegründet, erflärt,, 


Nach einer bei der Vapſtlichen Nuntianıe in München ein I 


gelaufenen Deyeihe läßt die frangöfifche Negierung von nun an 
folge Päpflihe Soldaten, welhe nah Rom zurüdtehren 
wollen, over Neuangeworbene, welche vort in Kriegsdienſte treten 
tollen, nicht mehr durch Frankteich geben. 

Frantfurt a. M, 1. De. Unter bem hiefigen Linien« 
Bataillon if, wie auch vielfach jonf in ver Stadt, die Augen- 
trantheit ausgebrochen, und vorgejtern find bereits 20. Mann, der 
erſten und zweilen Tompagnie ins Lazareth verbracht worben, denen 
in dieſer Mode noch mehr nachfolgen werven. , Man ſchreibt vie 
Urſache übrigens ven ſchlechten Lolalitäten ju. 

Kehl, 1. Dez. Die Urbeiten an ber, großen Rheinbrüde 
nahen ihrer Bollendung. Bis Mitte Januars wird fie von ber 
Lolomotive benügt werben ‚können. Die Eifenbahnbauten zwijchen 
Straßburg und bier find ebenfalls jo weit votgeſchritten, daß man 
gegenwärtig. mit der Schienenlegung beichäftigt iſt. Die Brüde 
über ben fogenannten kleinen Rhein wirn ebenfalls im Laufe des 
Monats Januar vollenvet werben, ſo daß, falls, nicht außerprbent- 
lie Hinderniſſe eintreten, ‚die Verbindung zwiſchen ver. großherzogl. 
und der framzöfijhen Ofbahn Cude Januars, hergeftellt ſeyn wird, 
und ber Betrieb im Monat Februar beginnen kann. 

Wien, 4 Dez. Die „Wiener Zeitung“ it amtlich ermäch- 
tigt zu erklären, daß bie Gerüchte. über Unterhandlungen wegen 
Abtretung Venetiens gegen Geldentſchädigung gruntlos find, 
und daß yon Unterhanvlungen wegen ‚Verlaujs eines Kronlandes 
ſelbſtverſtändlich Feine Rede ſeyn könne. (8-Poiy.) 

Berd, 2. Dep, Abends 7 Uhr. - Bollshaufen vurdziehen 
die Stadt und reißen ‚bie failerlichen Adler von den Schilden ber 
Zabalsläven herunter (fie wollen nur noch das ungarifhe Wappen 
bulden zum Zeichen, daß Ungam jeßt wieder eine ſelbſtändige Mer 
gierung habe); fie finden, pabei feinen, Widerſtand; die Kaufleute, 
welche Adler in ihren Firmen führen, eilen ſelbſt, dieſelben herab- 
junehmen. Im Uebrigen, herrſcht Ruhe. 

Am 26. und 27..Mov. eröffneten bie Belagerten in. @arta 
ein beftiges euer gegen die farbin. Arbeiter, welche fie zwangen, 
das Trancheendepot um 300 Meter zurüdguverlegen; aud bie erfte 
Divifion des Belagerungäheere® mußte außer dem Bereich des, feind- 
lichen Feuers gebracht werben, Zrop dieſer Schivierigleiten fegten 
die Piemontefen ihre Arbeiten nah Monte Secco Hin eifrig fort; 
fie arbeiteten Tag um Naht an der Aufftelung von Mörfer- 
Batterien auf dem Kapuzinerberge, die: am 10. DE, ihr Feuer ber 
ginnen follten. Die Belagerten juchten viele Wohnhäufer, wie «8 
bereits mit den Militärgebäuven geſchehen, bombenfeft zu machen. 

* König Biltor Emanuel, halte ben Kardinal Riarid Sioya 
erſuchen laffen, wieber in jeine Erpbiögefe Neapel. zurüdzutchren, 
Derfelbe erklärte fi, wie man jeßt erfährt, bereit dazu, wein er 
erſtens nicht mit dem König und mit ber Politit in Berührung 
zu fommen brauche, wenn zweitens ber Name Piemont in feinem 
Tedeum vorlomme ober wenigftens das Tedeum nur von der ſar⸗ 
diniſchen Geiſtlichleit gefungen würde, Endlich ftellte ber Crzbiſchof 
die förmliche Bedingung, daß alle gefangen. gehaltenen Biſchoöͤfe 
und Priefter freigegeben würden. RR 

Neapel, 24. Novbr. Der Erjbiihof von Rofano hatte 
unterm 14. d8. au ben Klerus feiner Didzefe über, die Abftim- 
mung des Bolfes ein Rundſchreiben erlajien, und ihn barin bejon- 
derd auf die Folgen derſelben aufmertjam gemadt. Wenn jeine 
untergebenen Briefter glauben und überzeugt jeyen, baf das Blebijeit 
für die Religion und vie öffentliche Moral ohne Nachtheil fey, 
dürften fie auch eine bejahende Stimme abgeben; wäre aber das 
Gegentpeil zu befürchten, müßten fie muthig einftehen für ihr hei- 
liges Amt, das ihnen die Grhaltung der Religion. und Öffentlichen 
Sitte zur Pfliht mache, und ohne Furcht mit „Rein“ flimmen. 
Die LZaghaften follen lieber ganz wegbleiben u. f. w. Diefes 
Altenftüd gab Anlaß, den Dberhirten in das Gefängniß abzu- 
führen. (Allg.3.) 

*Parie, 3. Dez. Der, „Moniteur“ ſagt, daß die Reife 
ber Kaiſerin zu dem alleinigen Zwede, unternommen worden fep, 
deren Gejunpheit zu beffem. Der Moniteur hebt ſodann mit be» 
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ie ervar ierig Bis, jeht 
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tefe Re, über deren Anlaß ſo viel gefabelt wurde, babe wer 


Kaifer acdleon der Öffentlichen Meinung Englands den Puls 
fühlen und ſich überzeugen wollen, ob das gute Tinvernehmen, das 
in; leiter Zeit etwas; gefähener ſchien, wirklich wieder hergeftelt fey. 





Neueſte Nachrichten. "TEL! 


* Münden, t- Der —(Brivat-forreiponden.) Sum Be 
vollmãchtigten Bayerns bei der Bundeslommiſſion zur Erzielung 
einheitlichen Maßes und Gewichts in Deurihland, wurde Sen 
Prof. Dr. Jolly, der Vorſtand des mathemat.-phyfl. Seminars 
‘unferer Univerfität ernannt. 
1 Raffel, 4. Day. Der Berfafjungsausihng der 2, Kamıma 
beantragte einftimmig: „Die Kammer wolle erflären, daß fie ſich 
nicht als rehfiiägige Landesvertretung anzuſehen vermöge, und 
deshalb auf Landlagtgeſchäfte nicht eingehen Fönne; fie wolle eine 
‚Borfellung anı ben Kurfürften richten mit ver Bitte, das bis A350 
in anerlannter Wirkjamleit beftandene Berfaffungsreht des Kur 
ſtaates thatſächlich alshald wiederhetzuſtellen ud etwaige Mbänder- 
‚ungen mit einer nady: bem Maplgefege nom 5. Mpril ‘1849 zu 
‚berujenben Landesvertretung vereinbaren: zu Taffen.* (8. 3.) 

* Hanau. 600 hieſige Bürger haben im einer öffentlichen 
‚Grllärung ſich für die Verſaffung von 1831 ausge ſyrochen. 

Karlsruhe, 4. Dez. Ullen wegen Hochvrrratha und Auf⸗ 
uhrt in den Yahren 1848 und 1849 dis zu. zmölfjähriger Zucht⸗ 
hausſtaft Verurtheilten if. die Strafe erlaffen und die Rüdtehr 
‚in das Heimathland gewährt: worven. {R.3.) 





Handels ud Börfen-Berichte, 
2 Mitt: 
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ie ber Eiſfetten· Sozietät wurbeu  Öflerrrich. Srebitäftien: zu 1339158 
National gu. 52%yrumgefept Die Tendenz war. jeil. i * * 
Wien, 4. Dej. öopui. Metall, vom Jahr 1852. 65. 10. — 4, 

Met. 56. 50, — bdi. RatAni. 76. 80. —— — 38* 
VBantatt. 137. —. — Kreditaft, 171. 80. — 250 ſlLobſe IIl, 50. ⸗iõon 
‚ Eifenb.-Partial-Loofe 107. 25. — do, neues Anlehen zu Apr. WM. —. — 
Chiabeihbahu ddl. —. — Fr Rordb. 195. 40. — Deiterr.frang. Gtaateh. 
1230. —, — London 440.25, — Paris in Wien 100 ffranea 56. —. — 
'Feauffurt 100 fl. 120. 30. — Silber 140. —. 





| Berantiwortlier Revalteur: Dr. Kari Böhimann. 


Zermin · Zaleuder. 


6: Dry, früh 10 Ubr: Verſteigerung von 20 Zenmern Diruſtpapieren, beim 
f. Oberpoft: und Batmamt bierfelbft, 

7, Dez, Bormitt, 10 Uhr: Verfleigerung eines Lehnſtuhles in Kiffingen, 

! burd das f. Ldg. dafclbit, 

10. Dez, Rachmitt. 11, Nhr: Mobiliar-Verfteigerung in der Berfaffenfchaft 
der Wire. Strobel von Zeuzleben, durch das f. Pag. Werned. 

14. Dez, früh 9%, Uhr: werſteigerung mm Walbhäuschen „Willkommen“, 
durch bie f. Devierforftel Beiersneit. 
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DANKSARUNG: 


Den vereluten Verwandten und Bekannten, welche bei)der Beer-, | 
digung,und dem Trauergottesdienste Junserer — — innigst 
geliebten Mutter, 


Agnes Bitthäusen,| Itchy) - 


1 
»0 freundliche Theilnahme, bewiesen,| sagen wir hiemit unsern wärmsten 4 


‚ tiefgefühltesteu, Dank, | 
Würzburg, den 5: Dez. 1300, | ner m t 
| 3 dir ———— 
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Nur noch zu der Borfelung ‚heute Mittwoch den 3. Dejermber Abends 
6 Uhr ladet ergebenft ein. Erker Plag 18 kr., jmeiter Plap 12 fr. 
Dr. Robert, 


Das Neueste 


in Warifer Bal:Blumen und Eoiffuren, ſowie cine große Ausmasl in 


Sticfereien aller Art 


empfehlen zu ven biligjten Preiſen 


Geschwister Scheiner 


am Dom, 


Für lommendes Weibmachte: un Meujabröfeit bietet das 


Leder - Galanterie- Waaren- Lager 
von A. L. Bickel 


eine reichhaltige geihmaduole Ausipablrund ladet zur gefälfigiten Anſicht und Abnahme ein. 
Das Ausarbeiten-von Stidereien-in-Meiferäde, ben, Sophafiffen, 


fomwie fonflige im dieſem Fache einſchlägliche Artifel werben Teonell und ſchoͤn ‚angefertigt von 


A. 2. Bickel, Sattler, 


Blattnersgafie. 


Nee Sendungen in 


Mantelitoffen für — 
ſind eingetroffen bei | Fitz Lei = * 


2a] 9 Mainbrüde. 


PP TEASER SEES VER ——— ⏑ — 
Aecht engl. — Auſtern ſind ſoeben bei mir 


eingetroffen. 
» , 9. Schäflein, 
Firma: Seb, ‚Carl Zürn. 


STADT-THEATER, Befanntmachung. 


Mittwoh ven 5. Dey.: Eheſtand⸗ Dorothea Fey, Witwe des veileblen 
@rereitien. Dramatiider Shen, ih 1 Büttnermeifters und Weinwitths Gg. Fey 
Alt von Oenei. Hierauf: Er muß aufs | von Bier find deren Gpeverlobter Georg 
Land. Luipiel in 3 Alien von Ariepeich. || Pffter, lediger Bädergefelle von Berätbelm 

Donnerstag, 6. Debr.:, Abonnement || haben durch gerichtlichen Vertrag vom Hen ⸗ 
suaspendu; Zum Benefige des Hrn. Kapell- [tigen fomopl vie allgemeine — Aa) pri 
meifter Schüg (neu einſtudirt und neu im ji ihaft, als auch die Gewerbägenteinichaft 
Scene gefeht): Sobeugtt 1198 © 104 || degügtich ihrer gain hl be Rene, 
mantifde Oper in 3 Alten von, Rihär | mi® biemif weräffe 
\ „Würzburg, am, 26. — 1860. 


Königliches Be — — 
sale Einzelnri teramt. 
Seuffert. 
Riging. 
Däger 


Bagner. 
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Heilbronner Race, zu verkaufen 136] 
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etthopäd, Ankalı in ade: 

Gin farler Band & 8, Belinpapier | 
An umſch fl. geb. 1561. 1 4 it. 

Die Kernwahrbeiten eines natutgetreutu, 
zu Meperlich- ‚geiftiger Geſundheit u. grifäe, 
alfo zur Slüdjeligkeit führenden Lebens 
| find nirgends in ein jhöneres, abgerum: 

Iirtered mer anfchanlicyeren — 
zuſammengeſtellt va * N diefe 
"end umb Behenastiiient gie € 
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die jegigen Zeitder Bättnäffe höcit nilglicheh ! 
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dar in. Mir Fönne —X diefe® Buch | 
Aut vollem Net jedem Gefchlecht | 

‚und Stand als einem treten biätelichem 
Führer auf dem Lebenswege auf Das, 
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Folgende — Ueberficht des Inhalte 
moge ven der Reichbaltigtert dee uchee 

N Zeugniß geben: } 

I. Die natürliche Beilimmung des Menjchen. 

— Bon dem Winflujfe der Kultut auf 

| die Glüdieligkeit des Menihen, — Bon 

| der natürlichen Lebensart des Menigen, 

| — Ratın Se Beſriedigung der ihieri⸗ 

‚16 a. Bebürfnifje und Triebe des Menſchen. 

Vom Senuſſe der Wärme und der 
| Luſt. — Die Wohnung des Menſchen. — 

} Bon> den freiwilligen Bewegungen dee 
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it‘ wolt allen billigen, Anforberungen Befttns' entfpredhet'"Törtnieh. Wir aber’ pin Getrawute. Ja 
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Tagstalender: Nikolaus. — Sonnenaufgang: 7 Uber 42_Minnten, 
Sonnenuntergang: 4 N. O M.:— Monsaufzaug: 1? 1. 1 M. Mey. 
Monduntergana:- 12 19 IL Anend. — Türemometer u. Reaumur 7 I. 
früb I Srab Wärme. Miütay 12 Uhr 6 Gtad Wärme. — Bauerus 
regel: Sehen bie Flüffe im Winter Rarf mit Eis, rauhen und frieren fie 
von Grımb berauf, fo iit auf beitige und anhaltende Kälte zu ehren. 

Lokales und aus dem Axeiſe. 

+ Würzburg, 6. Dey (Mingefandt.) Richt: leicht lann 
eine Auszeichnung eines verdienten Mannes: fo allgemeine Theil⸗ 
nahme und Freude in ben verſchiedenſten Schichten der Bevöllerung 
hervorrufen, als die Emennung des I Stubienreltors und Profeſſors 
Kerm Dr, Georg Weidmann zum F. Hofrathe, welche Aus: 
zeichnung Se. Maj. unfer allergnätigfier König an feinem. h. Ge 
burtsfefte — 28. Nov, — verlieh, hierdurch abermals beurkun« 
dend, wie Allerhöchſt dieſelbe wahres. Verbienft. zu. ehren wifien. 
Daf aber Ieglicher freubigen Antheil nimmt, grünset darin, daß 
Herr KHofrath Dr. Weivmann, nahezu fünfyig Jahre, theils in 
feiner Eigenihaft als Inftruftoe und Repetitor. (pas vortreffliche 
Inſtitut ver Repelitoren, eine Schöpfung des weiſen Fürſten Franj 
Ludwig, iſt — irren wir nicht — erſt in neueſter Zeit aufgehoben 
worben), theils als Profeſſor, ala melder er erſt vor tmenigen 
Zagen fein 40tes Dienftjabr vollendete, in Würzburg wirft, daß 
er zehn Jahre lang am biefiger Univerfität: philologiſche Vorträge 
mit Auszeichnung bei gefüllten Aubitorium "hielt, und als Mitglien 
des Scholarchats feit Decennien thätig iR. Ihm vervanfen viele 
Hunderte ihre Bildung, darunter viele Männer, vie nicht nur 
Bayern, vie ſelbſt Deutſchland mit Achtung und Verehrung nennt. 
Diefes auch fiherlih der Grund, aus dem bie löniglihe Gnade 
die Auszeihnung eines J. Hoftalhes verlieh, und hierdurch das 
Wirken dieſes aufgezeichneten Manne® dem ber f. Univerſitäts - 
Brofefforen gleichachtete, welche Gleichachtung ſowohl für ven ger 
fammten Stand ver Gymnaſial- und Stubienlebrer. ungemein er« 
hebend, als für das Publikum, welches vie Mühen und bie ner» 
bäftnigmäßig geringe Entihätigung des Gpmnafiallehrerftandes 
wohl zu beurtheilen verſteht, wirllich befrievigenb wirlte. 

* Würzburg, 6. Dez. Der Facelzug, welchen geflern bie 
Schüler des Gymnaſium und der Laleinſchule Herrn Stubienreftor 
Hofrath Dr. Weipmann brachten, ging unter Begleitung eines 
Mufifforps vom Marftplak aus über bie Dom-, Plattnerd« und 
Neubauftrake in bie Sanderſtraße vor die Wohnung des Gefeierten, 
welchem tort eine Deputation vie Glühwünfhe ver Schüler bar 
brachte, von ba aus bewegte fi ber Zug über ven Petri» und 
Hofplag zum Parateplag, woſelbſt die Fadeln aufgelöfcht wurden. 

Würzburg. Lurm. Bauch von hier bewirbt fih um eine 
Bierbrauereisstongeifion. 

* Würzburg, 6. De. Heute Morgens wurbe auf dem 
Walle, unweit des Waſſerthurmes, bie Leiche einer Frau gefunben, 
die fh, mie e8 fcheimt, vergiftet hatte. Neben ihr fand man ein 
geleertes Flaͤſchchen. Diefelbe ift aus Reval in Rußland, war 
bier im ärztlicher Brhandlung, und fol fehon feit einiger Zeit 
geiftig geftört geweſen ſeyn. 

Se. Maj. der König Hat ben Regierungs-Aſſeſſor und Fis- 
eal-Arjuntten der I. Regierung von Unterfranten und Afcaffenburg, 
K. d. F., 8. Engerer, zum Rechnungsrath, unter Fortdauer feiner 
Berwendung als zweiten Fidcalbeamten bei genannter Regierungs« 
Finanztammer beförbert. (R. M. 3.) 

Se. Maj. der König hat genehmigt, daß bie in dem Bezirfe 
der fath. Pfarrei Ochfenfurt wohnenden Proteftanten aus biefer 
Plarrei in die Pfarrei Sommerbaufen umgepfarrt werben. 

Schweinfurt, 5. Dez. Auf ver heute reichlich befahrenen 
Schranne gingen alle Frucdtgattungen im Preiſe zjurüd und ver— 
blieb bei Mangel jeglicher Kaufluft abermals bedeutender Schrannenreft. 

Die unter !,m Rindvieh zu Marktſteinach und Mainberg auds 
gebtochen geweie.e Maul» und Klauenſeuche iſt nun wieder als 
ttloſchen zu betrachten. ESchw. T.) 


Donnerstag, 
6. Dezember. 


Ginrüdungsgebühr. Die dreifpaitige 

Zeile oder beren Raum wird mieid:fr, bie 

weilpeltige mut &fr. md Die durchlaufende 
eile mit 9 fr. berechnet. 








1860, 


Schwurgericht., 

DL, Berhanplung. 

* Würzburg, 6. Dez. Die Anklage richtet ſich in ber 
geftern Nahmittag begonnenen 2. Berhanvlung gegen: 1) Marg. 
Engelhard, 45 Yahre alt, ledige Zaglöhnerin von Stirchlauter, 
2) Yofeph Engelhard, 38 Jahre alt, led. Seilergeſelle von port, 
3) Marg. Walzer, AO Jahre alt, fen. Taglöhnerin non Reubrunn, 
4) Frangisfa Behl, 50 Jahre alt, led. Taglöhnerin von Kirch- 


ı guter, 5) Peter Behl, 20 Jahre alt, bedig von da, und 6) Sof; 


Water, 16 Jahre alt, ledig von Neubrumn, welche beſchuldigt 
find, verſchiedene Diebſtähle begangen zu haben. Wir geben bier 
ans ber jehr umfaffenven Anklageſchrift bie allgemeinen. Momente 
über.ven Charalter und die Geſellſchaft ner Angellagten, die Orte 
und bie ‚Seit ihrer, Diebftähle ꝛc. In dem Dorfe Kirchlanter, Log⸗ 
Baunach, wohnt die ledige M. Eugelhard gemeinſchaftlich mit ihrem 
Bruber, bem led. Joſ. Engelfare Beide, völlig :mittellos, bringen 
ſich nad dem Zeugniſſe ihrer. Ortsgemeinde außer rinigem Tage · 
lohn nur von Holze, Feld⸗ und Marlidiebſtählen fort. Erſtere, 
Mutter von drei unchelichen Kindern, unterlag ſchon mehreren po - 
lijeilichen Strafen wegen Rauferei, Marlt- und Felddiebſtählen, 
ihr Bruber wurchlief felt dem. Jahre 1840. fümmtlihe Stufen po⸗ 
ligeilicher Ginfchreitungen und zuletzt im Jahre 1854 wurbe er 
wegen WBerbrechens des ußgezeichneten Diebſtahls zu 2'/,jähriger 
Ürbeitshausftrafe veruetheiltz feine Belanniſchaft/ die led. Marg; 
Walzer, fteht fo ziemlich auf: gleicher Stufe: mit ihm, ihre 5 Kin - 
der, die fie von ihm hat, verſprechen unter: ihrer Leitung : würbige 
Ebenbilder ihres Vaters zu werden. ihr älteſtes Sind. wenigſtens 
Joſ. Walzer, der Mitgenoſſe vorliegender Diebſtähle, ſteht im Rufe 
eines diebiſchen ficherheitsgefährlichen Streuners und zog auch feinen 
jüngern Bruder, Genrad, auf vemfelben Wege nach fih. Genoffe 
des Rufes und dieſer Diebflähle. ift Franzisla Behl, Mutter von 
vier unchelichen Stinbern, deren ältefter Sohn der Mitangellagte 
Behl iſt. Beide find glei berüchtigt als Marlt⸗, Weld» und 
Holzviebe, erſtere ſchon diter, letzterer im Jahre 1857 wegen Marlt⸗ 
diebſtahls polizeilich abgewandeli. 

Dieſe ſaͤmmtlichen Perſonen — mit. Ausnahme des Letzten — 
geeinigt durch gleichen Erwerb und Ruf, verabrebeten ſich, am 25. 
April dieſes Jahres den Jahrmarlt in Königshofen, 10 Stunden 
von ihrer Heimath entfernt, zu befuchen, um ba verfchiedene Ent 
wentungen zu verüben. An jenem Tage brachen fie wirklich früh 
3 Uhr auf und zogen in Gefellihaft vem Ziele zu, weldes fie 
Mittag 12 Uhr erreichten und nah kurzem Aufenthalte in einem 
Wirkhehaufe nad allen Seiten durchſchwärmten. Bald hatten fie 
eine erfledliche Beute gemacht, und biefe ſchon, Jeder feine eizene 
aus ben verſchiedenen Verfteden, zufammengebraht, waren zum 
Theil ſchon zum Stärtihen hinaus, als Einer ver Beftohlenen aufs 
mertſam gemacht wurde, daß ibm von einer Weibsperſon kutz vor 
her ein Stüd Leder genommen tborben ſey. Diejer machte bie fo 
fortige Anzeige, eilte felbft in der ihm angegebenen Richtung der 
Weibeperfon nach und ermittelte bald ihre Fährte, Mber fie war 
nicht allein, fonvern noch vier anbere Perfonen eilten in ſichtlicher 
Angft mit ihr fort, Diefe Verfolgung Ientte die Mufmerffamfeit 
mebrerer am naben Walde beſchäftigten Perfonen auf fi), bie durch 
Zeichen und Rufen des Berfolger8 verftändigt, jene Geſellſchaft 
aufbielten; mur Peter Behl gelang es in ben naben Wald zu 
entlaufen, Die vier, nım nach Königehufen zuräd, und in vie land⸗ 
gerichtl. Frohnveſte gebracht, Tiefen ſich bald zu Geftänpniffen herbei, 
Zueiſt die Fr. Behl, der die drei erſien, wie fie aus einer nächt- 
lichen Verabredung gehört haben will, alle Schul zuzuſchieben ge— 
dachte. Bald folgten übrigens auch bie Uebrigen ihrem Beifpiele 
und erzählten mit wenig Abweichungen, wie, mas und wo Seber 
getohlen habe. An mehreren Stänven hätten fie fih alle jufam« 
mengefunden, währen ber Eine die Yufmerffamfeit des Händlers 
befdhäftigte, habe der Andere geftohlen und, einem Dritten zugereicht, 


an manchen /Stänben hätten auch Einzelne allein, pas ſie erhaſchen 
" ‚hätten fie, 


fonnten, mitgenogmen, Die geflohlenen, Gegenſt u 

er ſchon Frühen ver Wi verthe af: SRoeE-einen gewiſſen 
Theil aus ber „Ba vg infhaf Rs e begenftänne 
betommen hab? na® al e fl ei geſtohlen, das 


9 
fey nicht mitgetheilt word ndern babe immer der treffenden 
Perſon allein gehört, jelbft wenn ber eine ober ber andere ber 
Genofien ihm dabei behülflich gewefen, ‚Der mittlerweile au. von 
Kaufe abgehofte Peter Behl ftunmte ebenfalls der Enählung ver 


Uebrigen bei, nur barin ift, gr mit ‚jeiner Mütter den drei Andern 


gegenüber im Widerſpruch, daß er mit ihr behauptet, die ‚Berab- 
zebUung ober bie Einladumg zu dieſer Reife jey vom der Margaretha 
Engelhard autgegangen, bie Peer für ihren Buben brauchte, nicht 


von ihm, wie jene ausfagten. Diefer Ichtere wird aber von ber» 


arg. Engelhard als ein befonvers cousagirter Dieb geſchildert, 
en * X Jahren’ ihre mit der Franzista Behl ſeit 1845 
unternommenen Diebesjiige auf den Jahtmarlten in Eltmann, Kofs 
Heim, Haßfurt, Schweinfurt, Raroldaweiſach mitmache. 

Die geſtohlenen Gegenſtünde anlangend, bie theilweiſe erſt 
ſpäter auf dem Wege der Flucht gefunden wurben, iſt vorzüglich 
auf Leber ihr Augenmerl . gerichtet: geweſen. Zwei Lederhãndlern 
wurde, dem einen für 6'/,—8 fL,. dem andern für 12—14 fl. 
entwendet. An andern Gegenftänden: Hoſenſtoff, Kappe, Haue, 
Stiefeln, Nägeln ꝛc. für 9—12 fl. Während: die Unterfuchung 
hierüber mod im Gange: war, wurbe-ermittelt, daß Marg. Engel» 
hard in Geſellſchaft der Marg. Walzer, biegmal in Begleitung des 
Sohnes der Letztern, des damals faum 1&jährigen Iof. Walper, 
zu gleichem biebifchen Zwed den am 25. Mär d. I in Marolps- 
welfach, Logs. Ebern, abgehaltenen Markt. beſuchte. Wie im obigen 
Falle, geſtehen die Betheiligten ihre vorherige Verabredung zu / nur 
Joſ. Walzer will von einer Mitwiſſenſchaft Richts willen, und 
auch feine Mutter behauptet, fie. habe ihn nur als Begleiter anf 
ihrem Nachhauſewege mitgenommen, von dem Diebftahle aber hätte 
er nichts erfahren lönnen, wenn nicht vie Marga etha Engelhard, 
die bei einem Diebftahle faſt ertappt worben wäre, auf dem Nad- 
hauſewege bavon geſprochen hätte. Die Anklage glaubt aber feine 
Theilnahme um fo gewiſſer annehmen zu können, als Joſ. Walzer, 
abgejeben von dem ohnehin fo ſchlechten Rufe, während feine 
Mutter in Unterfuhungshaft war, Turz nacheinander 3 Diebftähfe 
verũbte, deren Raffinirtbeit auf jene zurüdfchliegen läßt. Er war 
nämlich wegen des obigen Reate® vor bas Unterſuchungsgericht in 
Neuftadt' gerufen und kehrte nach: feiner Entlaffung von ta mit 
feinem jüngern Bruder, Konrad, nah Kaufe zurüd. Smeimal 
übernachteten fie, und jevetmal fpähten fie eine Gelegenheit aus, 
ihre mitleivigen Gaftgeber zw beftehlen. Nach ihrer Rücktehr ging 
Joſ. Walzer nicht zu feinem Meijter, fondern begann, als er einige 
Zeit wieder zu Haufe herumgelungert hatte, eine abermalige Wan- 
berung mit feinem Bruder, wo er ebenfalls jeinen Wirth um etliche 
20: Gulden beſtahl und durch deffen Ermittlungen ‚endlich aufge 
griffen wurbe. Gegen feinen jüngeren-®ruber, der Törperlih und 
geiſtig gleich armfelig it, wurde durch Grfenntni des k. Bezirte- 
gerichts Neuſtadt a / S. pas ftrafrechtliche Verfahren eingeftellt. 
(Säluß folgt) 

Bermifchtes. 

Münden Ge Maj. ber König hat auf bie Stelle. eines 
Fonigl, Oberrehnungerathes ‚ven Rath der königl. Regierung von 
von Nieberbayern, 8, d. 5, Dr. ©. Danzer beförbert; an deſſen 
Etelle ven geb. Schetär im f. Staatsminifterium ber Fin, Karl 
Gebhard ernannt; an beffen Statt den Afeffor der Fünigl. Res 
gierungsfinanzlamıner von Oberbayern, Olto Kees beförbert, an 
deſſen Stelle den Aſſeſſor der f, Regierung von Mittelfranfen, K. 
d. 8, Gr. U Wiefend verfeht, die hiedurch fich erlevigende Stelle 
nicht wieber befekt. (R.M,3.) 

Aus Baden. Das Regierungsblatt enthält eine Befannt- 
machung, durch welche vie fm Laufe des Jahres 1859 erlaffenen 
proviforiihen Verorpnungen zu Wunflen eines Theils des flanves- 
und grunbberrlichien Adels, welche bekanntlich von dem Ichtverfam- 
melten Lanbtage verworfen wurden, außer Kraft gefegt werben. 

Frankfurt a / M. 3. Dei. In der geftrigen 2, Monatöver- 
fammlung ber Zurmvorftände der Umgegend wurde, dem „Br. J.“ 
aufolge, vom Frankfurter Verein die Mittheilung gemacht, daß im 
nächſten Jahre eine Anzahl amerikanischer Turner aus New-Hork, 
Philadelphia, Baltimore u. a, St. eine Turnfahrt nah Guropa 
machen werben, Pranffurt ift neben anderen Stäbten, welche bie 
Turner befuchen werden, zum Empfange berfelben auserſehen. Es 
wurde bedhalb vorgeſchlagen, das mittelrheiniſche Turnfeſt, welches 
1861 in Oberſtein ſtattſinden ſoll, hier zu halten u. die Amerikaner 
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in beden, beſchloß man, Mine geme 
Et 
t um; us hentoberäbe) 
* Er n 4 Bei te‘ ief, während der Richtex’jche 
Projeß nah LAtägiger Dauer/noh nicht beendet it, ein meuer 
großer Prozeß begonnen, ver zwar mit dem Richterihen durchaus 
in ‚teinem Zujarumenhang fteht, beffen Veranlaſſung aber gleichfalls 
auf den Feldmarſchall · Lieutenant Epnatten urüdführt, nämlich, 
ver gegen Bafest, Jung, Perügla, Alter und Genofien, wegen 
Benachtheiligung des Herars durch Abjchlug eines etdichteten Ver· 
trags über Lieferung von 20,000., Stud Scala t:Odfen. — 
Baron Eynatten befannte in feinem Verböre vom 1. Mär 1860, 
daß ihm Hermann Füng, als er gegen Ende Juni 1859 mit Baferi 
zu ihm ‚tan, den Vorſchlag gemacht habe, ibm bei der vorhabenden 
Lieferung des Baſebi eine Tanlieme zu geben, wodurch er, Baron 
Eynatten, für die eigenen Kinder ein Vermögen erwerben Yonnte, 
"Gr fey auf diefen Antrag eingegangen, und als am 9. Juli ie 
Bertrag auf Lieferung von 20,000 Ochſen geſchloſſen wurbe, babe 
ihm Jung wirllich 20 000 ſſ. in 20-Stüc Bantnoten AT000 fl in 
das Burcau gebracht, die er, Baron Eynatten, aud angenommen babe, 
Nun’ aber war eine ſolche Ohfenlieferung gar nicht außgefchrieben und 
‚ber Bedarf dafür gar nicht. vorhanden ; das Werar mußte alfo eine 
bepeutenve Entjhäpigung zahlen, als x& bie Ochſen nicht annahm, 
und das war ber unerlaubte Gewinn, um den es fi hier bantelt. 
Das Geſtaändniß des Baron Gpnatten bezüglich der Tantiemen 
findet barin feine Beftätigung, daß er am f. Of. 1859 35 Stüd 
Rotdbahnaltien & 1000 fl. 5. Währ. und 21,000 AM. in 
Öprogent. Metalligued: und 12/000 fl. in ungar. Örunventlaftungs« 
Obligationen. bei ver LE. priv.) Öfterr. Krevitanfalt für dandel 
und Gewerbe deponirte, über Die Erwerbung biefeß Vermögens zuerft 
fälfchliche Angaben machte, dann aber belannte, daß darunler 
39,000 fl. Geſchenle enthalten feyen, während zum Reſte weder 
er noch feine Frau einen Rectstiel nachzuweiſen vermochte, ja die 
Frau Baronin die Angabe ihred Mannes, daß es ihr Vermögen 
ſeyl jogar für fatfch erllärte, Unter diefen 39,000 fl. fine die 25 
* ——— inbegriffen, bie aud im Projeß Nichter figu- 
ven. Bon dem Ungellagten find vier Müchtig, drei i 
Priſter und Levi) verhafter. ie enie 
Nah ver „Unita Stafia® Bitte der 
bem Bapft als Vergleich vorgeſchlagen, 
Batifans laſſen, feine Refiven, nicht nad, Rom’ verlegen und dort 
feine Abſtimmung über den Anfhluf an Earbinien vornehmen 
laſſen wolle; die Einwohner Roms folten unter bem Schutz einer 
italienifhen Garnifon paͤpſtliche Unterthanen bleiben, dagegen müßte 
der Papſt Biltor Emanuel als König von Italien anerkennen. 
(Ganz ber napoleonifhe Plan vom vorigen Jahr!) Die „Gay. 
von Venedig" fügt bei, es ſey dem Papfı auch eine Givillifte von 
einer Million Scupi offerirt worden, aber ſelbſt im Gefängniß oder 
Exil werde er nicht varauf eingehen. 
Neapel, 1. Deybr. Die Ieplen Zufammenrottungen find 
dur die Nationalgarde von Neapel zerſtreut worden. Die Star 
ift ruhig, aber die Truppen find Tonfignirt. Der Eifenbahnvient 
ift wegen der von ven Freiwilligen zu Gaferta angeftifteten Ruhe 
flörungen unterbrochen. — In und bei Gaeta ftehen noch 21,000 
Neapolitaner. Gin Theil detſelben fol entlaſſen werben, 
Eine Prolamation Biltor Emanueis aus Palermo vom 
1. Dez, an die Bevölkerung Siziliens gerihtet,. erinnert daran, 
daß einer feiner Ahnen Herriher. von Sizilien geweien ſey; erin- 
nert ferner an die Mahl des Herzog8 von. Genua zum König im 
Jahr 1848 um zulegt an die Abflimmung der jüngft verfloffenen 
Tage. Gr verbeißt moralische Inftitutionen und Achtung vor ven 
Vorrechten der fizilianijhen Stirche, Schließlich richtet er an das 
Voll die -Aufforverung zu einträchtigem Zufammenhalten. (F. Bl) 
London, 2. Dez. Im einer unweit von ‚Newport in Mon- 
mouthſhite gelegenen Kohlengrube ſind durch eine Grrlofion, deren 
Urſache bisher unbelannt ift, an 120 Menſchen ums Leben gelommen. 
N.S. Ein eben eingeltoſſener Bericht fügt: „Die Grube war am 
4. Dez. früh mit gebührenver Vorfiht unterſucht worben, wotauf 
gegen 200 Bergleute einfuhren. Um 9 Uhr vernahm man eine 
| furptbare Erplofion, die weithin gehört wurde, und bald erlangte 
man bie Gewißheit, daß nicht weit vom tiefften Punkte bes Beig · 
werls eine Gasentzündung ſtattgefunden haben mũſſe (das ſchlagende 
Wetter.) Bald gelang es, eine Communication berzuftellen, und 
um 11 Uhr Vormittags ‚brachte man 11, bis & Uhr Rachmittags 
51 Leihen zu Tage. Es ſteht zu befürchten, daß bier 120 Wen 
ſchenleben und 24 Pferde zu Grunde gingen. Das Bergmert if 
arg beſchaͤdigt. Angſt und Schreden erfüllen bie Umgebung.“ 


König Biltor Emanuel 
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daß er ihn im Befig nes | 
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Pepper 1. 
* Rönigshafen.im;rabf.. 4. De.) Waizen Tofiele > 7 . 
(gefl, 4 N. BR) Ko ak 30 ir {gell 20, Er), Gere‘ 10 fr. 
(gefl. 50 fr.), Haber STE. (gef. Oi) | 
* Ocfenfurt, 4. Des Waizen follete half. 15 ke., Kern 23 ft. 
Korn417-H1-- Ar; Serie 13 Mo tr Haber-7 fl. 15 fe., Eibien 1rofle 
30 fr, Linien 17 A. BO Ar Widen ds fl. —⸗ HMOrTO 1 
“ Echeinfehd,d; Dez; Auf hrutigem Giehmarktblaeden ſich die 
Preife bes geringen Viehes jo zieml 64 nur jene ber flärferen Sorte 
zogen im Preife wieber efwas an. Verkauft wurdeh: 20 Zugochſen, das 
Baar zu 145-300 fl., 22 Stiere, das Paar zu 65-250 fli 
Std zu 4 —T6 i0 Kalden per Städyu 25-455 fl. ⸗ 
Frantrun;,)&- Dep) Bayer. 3hp6t. Obl. (d ». RIP. By @.; 
bayer. Abt. Ott Aber (© b. R) 1001, er bayer.. 4-pül. 
DE (C. di Rı) 1000, B@.5 ———— 
1025/4 B. — ©; baver. dir, pt. Obligationen 1häbr. ie. BR. 8. 
102%, @.; baver. Spt. Oblig. 4..@.,(C b. KR) —+ P. 102 G.; Ofibahn 
volftänd. Einzadlımg 1041, B. — @.; Yndbag engenhauf, Loofe — ®. 
10 Baden 3,p@t. — P. — @.; Württ, Hupat. Obligat. - - B. 
I, Sir Württemberger 4WEH Oblinat RP. 105, @. — Abende 
in der Gijeften-Sozietät war menig Geicäft Matidnal 52%, G. Deflerr. 
Krebitatien 136%/, bey. u. G. | t 


Bien, 5. Dez. 5pCi. Metall. vom Jahr 1892. 64. 60. — 41/pGt. 
Met. 56. 50. — bp@L Nat. Ani. 77. —. — LombärbsBgnet) | BEL. 
Bankakt. 736. —, — Krebitaft, 172; —. — 350 L:2oofe 110. —. — 100. 
Eifenb-Bartial-?oofe 106. 75. — do. neues Anlehen zu Ipät. 89. 75. — 
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Marlkibreit. 


Ganz frische Schellfische 


treffen heute ein bei - — — — 
I. Wachter, 


am Fiſchmarlt. 


Mantel und Baletots 


in neuer großer Auswahl, zu fehr billigen Preifen bei [2a} 


F. J. Schmitt. 
Für Auswanderer. 


Von 10 zu 10 Zagen regelmäßige Egvebitionen über % 

Havre, Bremen un Antwerpen mit Rol- "AR 
Dampfiifien nad New-York un New- Orleans. 

Nähere Austunft bei ven unten verzeichneten Agenten und dem General-Agenten 

€. Krebs in Aſchaffenburg. 

G. Bifchof in Rothenfels. 

T. Ulrich in Stabtprozelten. 

ob. Ueblein in Trennfurt. 

Karl Grimm in Lopr-a/M. 

Pb. Dros in Miti 


©. U. Minzinger in Würzburg. 

I M. Steigerwald in Aſchaffenburg. 
Hofa n. Comp. in Schweinfurt. 
B. Miillerflein in Karlſtadt. 

eter Schmiß in Miltenberg. en. 
Heckwolf in Amorbach. Guſtav Adolf Ekarius in Schoͤll⸗ 
. B. Schaab in Kiſſingen. frippen. — 


6” Für den gesammten Handelsstand "= 
„ für bevorfichende Tefzeit, insbefondere für Böglinge des Handels empfehlensmerth.; 
JVollſtandig gebeftet zum Subifriptionspreife von nur 2 fl. 42. | 







Reunte, gänzlich umgearbeitete und verbefferte Auflage. 


„Fntbaltend 1. .: Abriö der Handelsges | ein Kaufmanu zu wiſſen zahle Hat, 
5 Schichte, dr Wanrenkunden. Handelss| und erfpart in Folge feiner Meichs / 
= Geograpbie; — Münze, Maße, Ge: haltiafeit die Anfcharfung aller ähns‘, 
S wichts: und Wechfelfunde, den Kandel | lichen, viel thenereren Werke, 
g mit Staatspapieren umd Aktien; — Diele neue Auflage ‚ann aud heftweiſe 
„ das Transportivefen, die Fau . in 9 Lieferungen a 8 Er, bezogen und 
= Gorrefpondenz, Nechnenkunft und imallen Budhamdlungen im Anficht genommen 
= Buchführnug (einfacpe u. doppelte) uf. mw, |\nogrden. 
= it anerfannt das volljtändigite und Preis der brillant im engl. Einband 
pratuſch ſie aller fanfimänn. Ochrbükher; es gibt gebund. Ausgabe Il, 18 Er. 1 
auf 36 Bogen bie Quinteſſenz deffen, was | Verlag von OTTO SPAMER in Leipzig. |‘ 
J Dies auegezeichnete Buch iſt vorrräthig in allen Buchhaublungen des In: und Auélandes, 
in Würzburg in der Stahel ſchen Bud: und Hunitbandlung. 
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M Mit Approbation bes bohmwürbigfich bifhöflihen Ordinariats iſt in ünſerm 
Verlag erſchienen und bei allen Buchhand lungen und Buchbindern zu haben: 


Satboliicher Hauskalender für 1861. 


Dieſer achte Jahrgang des im In⸗ nnd Auslande allgemein beliebten fatbolifhen Haut 
?alendere in mit vorzüglid Idönen Vilbern/wierziert und bat einen bödhfkneids 
Baltigen und interejjanten Inhalt, weildlb derfelbe in jedem fatholifhen Hauſe willtom: 
meit ſeyn wird. Preis gehefiet und mit Schreikpapier burdfcheffen I2 Er. a billiger. 

[3<) Etlinger'ide Verlagebuchhandluug in ürzburg. 
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Döpler von Memmeleborf, beim f, Log. Ebern. 

Früh I nid Madmitt, 3 Mper Bereigeruing in ber Werlafienfhäft des 

Wittiyers Leonh. Endres von Seineheim, durch das Fönigt. Yanbger, 


Elitubeihbahn 4 RG Roröb495. 70, — Deflerrfrange Staateb, 
I, on . 2. — Barie il BEIRO, — 
a ET N 
FIINSITIT « - aa 27 Be 
Neuefte Nachrichten: 
Die Kaiferin von Deſterteich ift am 29. November im beiten 
Sam in Mapeiga eingetroffen, .. 
= Maffel,’ 41 Da. Dem’ Druder (ber Seſfe Ming 
Landfiebel, wurde wegen eines Artilels aus ber „Wejer- Zeitung“ 
das Gejchäftngenhloffen und ‚der Werfeger verwarnt; der Rebafteur 
Dis Detfer, deſſen letzte Wahl wegen „feindfeliger Gefinnung“ be» 
anſtandet Morben war, wurbe heute bei ber Gemeindevertretermahl 
mit a Stimmenmehrheit wieder gewählt. 66. 
- „Bon vier ſardinſchen Batterien, am 3. De. Das Feuer 
auf Bacfä erhfine worre. 


(Fo J 


Verantwortlicher Revakteur: Dr. Karl Vohlmann 
Termiu 


Korberlin 


»Ralender. 


dung am deu Nachlaß der Anna M. 





Nr. 1226, 
Ausſchreiben. 

Im Wege der Hilfsooliftredung werben am 
Donnerstag den 20. Dezember. 9. 
Nahmittags 2 Uhr 

in Kleinrinderfeld folgende Realitäten: 


FL-Rr. 1444 —0,033 ein Wohnhaus mit 
Umgrifl, 


FL-Rro. 567— 1,024 Ader am Reichen 
Bergrain, 

BLNro. 2568--0,044 Krautfeld am der 
Zurth,_. ä 


Öffentlich verfiel, und v 
— ? 
Würzburg, ven 26. Nov. 1860, 
Königliches Landgericht I/M, 
Weigand. 


Praktiſcher Zahnkitt. 


Das Befte zum Ausfüllen hohler Zähne 
in Etuis zu 21 fr. bei ER 


rm Carl Bolzano. 





Müftitte Proſpelte und Probenummern 
der beliebten Hadlänver’fchen Zeitſchrift: 


Ueber Land und Meer, 


welche bereits ihren britten Jahrgang be⸗ 
gonnen hat, find noch gratis zu haben. 


Stabel’fdhe Bud- und Kunſthandlung 
in Würzburg. 


- 5 = — 
Bom 5; Dezember, 


able) Kaufl.; Wolf a, Münden, Bu aus 
Augeburg, Weiß, Jung u. Philippi a. Frankfurt, 
Zraub u, Heller a: Rürnberg, Knoͤll a. Hugsburg. 


( Frantiſcher Hof.) Eberth, Hauptmann aus 
Germersheim, Otto, Gutsbefiger mit Frau aus 
Sondrachehof. Arnold, Fabrif. a. Anobach. Then, 
Poftoffistal a. Lichtenfele, Kaufl.: Schmalir a. 
Münden, Stöhr a, Mapttbreit, Sauer mit Sohn 
a. Schweinfurt, Gifing a. Nürnberg. 

Schwan.) Sanbdbol;, Fabrik. a. Sonbhofen. 
Kanfl.: Enmtich a. Giehen, ijlemming u. Sichter 
aus Ehemnitz. 

(Württeniberger HoF.) Frau Srmmeri ans 
Kifiingen, _Rl,: Nutbenburg a. Jerlehn, Horn: 
ung a. Grefeld, Happ a. Kulda, Müller auf 
Magdebtirg, Herbiier a. Lerrach. 





änzlicher Ausverkauf 


Leder- und Galanterie- Waaren 


Fabrikpreiſe. 
* ©. Schmitt, 


36) Buchbinder am Leichenhoß 


Weihnachts-Geschenk für jede une 


HUB nuhliches und ‚unterhaltenbes Chrifigefchent empfehlen wir bie 


Auſtrirte WMelt, 


Blätter aus Natur und Leben, Wiſſenſchaft und Kunſt zur 
Unterhaltung und Belehrung. 


Mit-vielen- Abbildungen. Yabıgang 1803 bis-4860: — Preis jedes Yabıgangs- broſch. 
3 fl. 86 ke. Elegant ganz in feinen gebunden 4 fl. — Bei Abnahme von 3 ri 
gängen-auf einmal ohne Berechnung ded Ginbanbes. 


Stalnel'sche Buch- und Kunsthandlung in Würzburg, 


Neue kleine 


Fetthäringe 


per Stüd 4 Fr. ſind ſoeben wieder angekommen. 
Stümmer'sche Handlung. 


Süße Scellifche, 
Cabliau, bull. Vollbũklinge zum 
Braten und Laperdan frifch am 
gekommen bei 


Joh. Wich. Röser junior, 
Eichhorngaſſe Nr. 50. 


Bekanntmachung. 

Amrtünftigen Samstag dem 8. Dezember, wird zur Erinnerung an 
die feierliche Erbffnung der Biefigen Srei-Taubftummen- und Blinden-Anftalt in ber 
Pfarrtirche gu Stift Haug um 9 Uhr ein feierlicher Gottesdienſt gehalten, um 
Gott für das freudige Gedeihen dieſer Unflalt zu danken und feinen Segen für alle 
Wopfthäter der armen, unglüdlihen Böglinge zu erflehen. 

Würzburg ven 5. Dezember 1860. 





— 





Dr. Saffenreuter, Vorſtand. 


Weihnachtsgeſcheuk für Freunde der Tonkunſt. 


EFT gitper- Alba 
Deutfcher Componiſten. 


Erfte Mappe, 
enthaltend bie colorirten Portraits von 
Beethoven, Gluck, Haydu, Mozart, 
in ganzer Figur und kurzer Textbeigabe Inelegantem — mit Gold · und Bronce⸗ 
Drud. Preis 5 fl. 24. 
Torräthig in ber 


Stahel'ſchen Buche und Kunſthandlung in Würzburg. 


"LIEDERTAFEL. 


Mörgen , Freitag; Abends 'präcis 
n Ib 8 Uhr — Probe für gemischten 
hor., 


JJ einem gut renomirten Gaſthofe ift 
für einen jungen Menſchen unter ſeht 
günftigen Bedingungen eine Eesrungapete 
offen.. Näheres in ber Erpeb. , 





Defanntmachung, 

‘In vergangener Nacht murben ans einem 
verſchloſſenen KHoſtaum dahier 10 bie: 11 
theils Frauen- , tbeils Ser Pr 
daſelbſt aufgehängt ivaren, entwendet. -Die- 
fe8 zur Entvedung des Tpäters „und de 
entwendeten Objelte. 


Würzburg den 3, Dyember 1860, : 
Der Stadtmagiftrat, 
I. Bürgermeifter; 
Aep. 


STADT-THEA — 
Donnerstag, 6. Dezbt. Abonnement 
suspendu. Zum Benefije des Sm, Kapelle 
meifter Schüß (neu einflubirt umb men im 


Scene gefegt): Lohengrin. Groke 1» 
mantifde "Oper in. 3 n 


Wagner. 
Narcifi. Trauer 


—— — 


' Bteitag den, Dep: 
friet in 5 Alten von Braduogel,, 


ar 





Berftorbene _ 


Threeta Rul, Garkuchnerefrau, 52 J. a. 


"Abe, Suede, venf. Hauptzollatutsßebienter, 


73 _ börmüller, @ —— 
—— 63 2. 20. 0% Aber, EN =. 


Kurs der Se 
Vom 5. Dezember, 
Piftolen 9 fi. 32—33 fr. 
Viſtolen preupüihe 9 fl. Btansı in, 17.9 
gem. 1 Stüde id fl II) * 
and-Dufaten 5. fl. I . * 
20-ffrantenitüde 9 . 16—17 fr. —* 
Enal. Sovereigne 11 fi. 96240 fr. See 
gr Eilber per Zonpi. 51 M. 405 
olb per Zollpfd, 196-801 L rt 
Vreuf. Rallenanweifungen 1 Un Bm" 
Dolare in Gold — —— 
Rufl. Imweriales — fl. * 
Vreuf. Thaler — f- * 
Franten· Thalet — fl. — “8 


— — — — 
Ludwigs⸗Weſt⸗Bahn 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 







Branft, |Mamber, 
——- — 
1096 RIouſs. Alug 
MENILIN. | Pokıug 
sun|6M. . 
Im. eu B.] @ütersu 
gu 3ER . 

*) Ankunft des Eilgunes in Münden FONEr 
Nachte in einzig 9 Übr 25 MR. Mbende, dir 
Berlin andern Zage früb 7 Uhr 30 Minut,, 
in Mien andern Zans 12 Ubr Mittags, 

) Anfunit des Poſtzuges in Baris 
Tage 10 Ubr. 50 M. Mege. (über Pe Se 
oder 5 U. 5 M, Meg. (über — 


Vegelſtaud 1° 10% uber 








Drud und Verlag der Stahel'ſchen Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. 


„N 


> mw nm wu 











träntıpierteljäbrlih 96 Ar. bier undıbei allen 
fg. bayer, Pofämtenn,. 


2310. 


Das u bonkemen auf Ben Mngeiger ben | 





Monduutergang: 12 Ka hg — Khermometer u. 


fü 4 Brad Wärme. tag ‘ £ ! 
—tegeli Deyember-veränderlichnd kind; bleibt den gangen Winter ein 
Kind. 


Lokales und aus dem Kreiſe. 

* Würzburg, Wir haben einen Drudjehler zu berichtigen, 
ber ſich gefterm in die Nachricht von ber Vefürderung des Hrn. 
Engerer eingefhlihen hat. Derſelbde wurde ‚nämlich nicht zum 
Rehnungs», jonvern zum Regierungsrath bier befördert. 

+ Würzburg tMnieage,I-haben Sterecoscope 
ungen in offenem Laden etwa das Privilegium, ſich güber, bie Ge⸗ 
bote der Sittlichteit und des Anſtandes hinmegjufeßen? 

* Würzburg, Fr Dep Ueber ven Verkehr auf heutiger 
Schrande bis gegen Mittag If ‚beiläufig Folgendes zu berichten: 
Waijen wurde verlauft von 18-29 fL. 30 r., Kom 16 fl. 30 fr. 
bis 17 fl. 50 fr, Gerſte 1°--14 fl, Haber 5 fl. 30 bie 7 il. 
Abte,n@rbien ATfl, 45 fr. bis 18 fl, Linien 16—17 fl. 15 fr. 
- * Würgburg; 7. Deyr  (Biltmalienmarft.) - Butter galt 
beute per Pfund‘ 20-21 fr, Shma 26—27 fr, Eier 8—9 
Stüd um 12 ir} eine fette Gans 1'724 Ir. bis 1 fl. 5b fe 
eine fette Ente 36—42- Fr, Haſen per Stüd 45 Ir, Feldhühner 
33 fr, Schwarzwild per Pfo.-86 fr. ; die Metze Kartoffel 24 bis 
26 fr, ber Bund-Strob 7 fr - | 

"Schweinfurt, 5. Dez. Vergangene Nacht entfernte ſich 
die Ehefrau des hiefigen geachteten Bürgers und Holzhändlers H. 
und kehrte wicht in ihre Wohnung — Heute Morgen fand 
man dieſelbe todt im Maine. Momentane Geiſtesſtbrung ſoll Urs 
jache dieſes Selbſtmordes fun. 

{ Schweinfurt Auf der Bödleineinicl der Herren Gebr. 
Gramer bier fieht man ‚gegenwärtig einen Hollunderbaum, -befien 
Kuospen am Aufſpringen find und ſich auch bereits häufig zu 
neuen Blättern entfaltet haben, «(Bei der gegenwärtig feuchten 
und warmen Witterung gehört dieſe Grjcheinung nicht zu ven 
Seltenheiten.) N | 

” Nah einem Ausfcreiben unferer Kreisregierumg ſoll vie 
Befugniß zur Verfertigung und zum Verkauf von fogen. Mazıen 
wegen ihres inttigen Sufammenhangs mit ven religiöfen Votſchrif- 
ten und ver Gerwilfensfreiheit der Juden nicht als gewerbspolizei— 
liche Sache behandelt, überhaupt’ nicht von yolizeilicher Bewilligung 
abhängig gemacht, fondern ganz frei gelafien werben. 

Dem Lehramtsfandivaten Priefter Hm. Aloie Bieringer 
us Paflau wurde bie erledigte Subreftord- „und Oberlebrerftelle 
‚am ber Fathol. Lateinſchule in Kigingen übertragen. (W. Dibz.Bl.) 

Dem Schulverweier Johann Kamm zu Ochrberg, Erg. Kiſ- 
fingen, ift der dotlige Schul» umd Kirhenvichft definitiv übertragen 
worden. | 


— — 


Vermiſchtes. 

Münden. Die „Aug. Sta.“ ſpricht den Wunſch aus: „dah 
auch, im hödften Intereffe des Yandes felbft, unier Gendatmeric- 
Korps in einer der Wichtigkeit feiner Aufgabe entſprechenden Weiſe 
beffer als bisher geftellt, und dadutch in den Stand geickt werde, 
mit. geringerer Schwierigleit als bisher biger Aufgabe gewachſen 
su bleiben.“ 

Münden, 5. De. Bezüglich der Regierungsvorlagen für 
die Kammern. vernimmt man, daß außer dem Burget und ben 
Rechnu ngenachweiſungen u. a. auch Gefegentwürfe Bezüglich ber 
Süter- Arronbirung, beyüglih der Negelung) ver Verhältnilfe der 
Iſtae liten, tann bezüglich einer Verlaͤngerung ber Berjährungefriften 
für nit erhobene Zinfen und Kapitalien ver Staateihulb und 
bezüglich der Gewerböverhäftniffe den Kammern vorgelegt werben 
ſollen. A.Abdz.) 


Freilag 
7. Dezember", 
Ye 


Tagsfalender: Ambrofius. — Sonnenaufgang: 7 Ubr 43 Minuten. 
—— ER — ib 22ER -Wirgne. || 
Reaumur d U. || 


12 Ubr 6 Grad Wärme. — Bauern | 


















\ Erurfäungsgedilpi. Die — 

Zean sad deren Raum wird min g fe,‘ 1860 
pociipaftige mit 8 fr. und die durchlauftude We 
103 nn Seile, mit; rn berechnet. aan NAMENTTEE, 





* Seute vor 25 Jahren, am 7. Dezember 1835, ift bie 
erfte Cltenkabn Deut — hie Aoifden Rürmbert und 
Fürth, erdſfuet worden Durs Jubliauim wird‘ beite in Nürnberg 
und Fürth von ver Ludwig ſellſchaft, die dazu Einladungen 
an alle, deutſchen GEifenbahns Direltionen ergehen. ließ, feſtlich 


I begangen. 


Der Kommandant des 15.) Infant Regiments, ' Oberft Mar 
Schäffner, iſt am g. de. zu Neuburg geftorben; er erreichte "ein 
Alter von nur 54 Jahren. nr 

Bonn, d. De. Unſer Dahlmann iſt ‚heute, früh Kurz 
vor 5 Uhr fanft und ſchmerzlos verfchieden. ı Auf Genefungı zu 

dr per Tod war ein einfaches Erfiiden und 


hoffen; war- ſich 
der Egresfampf wahrte mr wenige Minuten. 

ie „Bonner Zeitung“ meldet, daß im dem Augenblick auf 
einem Felde zu Merten etwa 40 Stüd Stomähren blühen, wovon 
fie mehwre lare zugeja alten habe; an ven fchönften 
detſelben be HM ſich Chr en. 

* In Paris trägt man ſich mit der Hoffnung, der Kaifer 
werde bemnädit auch ber. Zeilungs-Preſſe einige Erleichterunget Ju 
Theil werben lafien. Wenn fie nicht beffer auefallen als die Re- 
formen vom, 24. November, braucht der Jubef nicht groß zu ſeyn. 

Aus Paris ſchreibt man ver „N. Preuß. na Machtn Sie 
fich auf bie Mitteilung gefapt Cob gegründet oder nicht, das iſt 
die tage), ak, der Kaller, enktich überzeugt vom bet Unmöglichleit, 
bag Italien fih aus eigenen Kräften von einer gänzlichen Anardhie 
reite, abermals einen Kongreß, zur Oxganifining Itallens auf der 
Bafid von Zürich vorſchlagen werde. 

Faris, 6. Dez. Der „Moniteur* berichtet: „Ein Erlaß 
Ferfigny’s (jet Minifter des, Innern) an die, Präfelten. befast: 
„Die Alte des 24. November "bereiten eine friedliche Musübting 
ber Freiheit vor, deren Entwidlung den Thron Napoleons beſchlitzen 
wire." Merfignp empfichle den Präfeften, nichts zu ünterläfien, 
um das Wert der Parteienverföhnung zu vollenden. (AAbbj.) 

Fondon, 4. Dejbr. , Die Kalſerin Eugenie sat heute der 
Königin von England Auf Schloß Wintfor einen zweiftündigen 
Beſuch abgeftattet und. iſt um. 31/, Uhr von dort nach London 
abgereift. 

Zurin, 5. Dejbr. Der ‚Graf, v. Syralus (ver zu Viktor 
Emanuel Übergegangene Oheim des Königs Franz IL) iM geſtern 
in Piſa an einem Schlaganfall en. 

Der Hönig Bitter (Fmanitel verließ am 5., Dejbr. Paletmo 
und fehrte nad Neapel, jürüd. (A Abbj⸗ 

Der „uneingelabene König“, mie der Fürſt von Piemont jegt 
genannt wird, bat ſich in ‚das figilifche Kbnigreich begeben ind 
wir jenfeit tes Faro ganz genau mit bemielben übetſchwänglichen 
Jubel begrüßt, der ihm diesſeits zu Theil wurde. Wir wiſſen, 
mas wir von ben piemonteflihen Berichten zu halten haben; ‚ber 
Barifer „Moniteur” ift gegen fie Befanntlich ein purs Sinn! Es 
unterliegt feinem Biweifel, daß der Annexions-König auf der JInſel 
noch weniger Freunde gefünden hat, wie auf bem Feſtlande und 
bie. von Shönen Verfpregungen „und Rebensarten wahrhaft „ge 
jdgwatlene” Proffamalion York daran nichts Anden. „Beidhrei“ 
zu machen, verftehen die Sijilianer au. / 
Mus Neapel wird dem Miener „Batetland* gefchrieden: 
a Emanuel, genannt Galantuomo, zog inmitten. ſeines Ge- 
net ifäger triumdhirend in Iferna ei, too er natürlich wie überall 
bewundert und beſtaunt wurde, Unter ber gaffenden, neugierigen 
"Menge befand fih au ein Bauernmaͤdchen, das durch ihre ganz 
beſondere Schönheit die Augen Aller auf fih zog; Bitter Gmariel 
glaubte vieleicht fih populär ji machen, indem er bie frifche Tänb- 
liche Schönheit, eez einen henhaften Kuß Auf den rothen 
Mund Sie aber, in’ @efühle ihrer gefränften Sittfamleit, 
erhob die Rechte amburfehleuberte fie energiſch in fein Antlig Ci. e. 
gab ihm eine Obrfeige.) | 


Neapel, 5. De. Der —— die Anord ⸗ 
nungen, welche Senegal Pinelli a roflaßälfon wegen bes 
Belagerungszu 4 ve 5 will die Leuti 
nicht durch a in SEHR ® 

Das ai ie Berüäte don 


EUR such lie mn Bapf nd Bitter Emanuel für eine 


wahre Monftrofität. 

Die geftrigen Berichte über die furchthare Exploſion in N emw- 
port waren leiver nicht übertrieben.  Seitoen find‘ mieber fünfjig 
Leiden and Tagedllcht geſchafft worden. Mur 
gerettet, und wohl find bie anderen 170 als verloren | zu bettachlen 
Det es hat ſich herausgeſtellt, daß ein Theil des Bergwerk in 
NG zufammengeftürzt if, fo daß 8 Tage lang dauern Wir, bie 
man ben Schull mwegräumen Tann, um ju ben lebendig Begtabenen 
ober Erſchlagenen durchzudringen. 


Handels⸗ und Börfen⸗ Berichte 





Getraide⸗ Preiſe 
auf ver Schranne zu Schweinfurt am 5. Dezbr. 
bðch ſier — nietriaiter. 

Bäzen .. 24. — ter 20 fl 51 fr 16 fl. 1b. Eifl. 1ML 30 Fe. 
Korn: UN d. — t. 609m HM. Gl 1.28 fr. 
Gerfte 141. —M 13. Ti do. 30 er Gil — N. 31 fr 
Haber 71.20. 6f. 1. RL Kal a u E 5 

Linken 15 1. 42 kr. Biden 14. — fr. orten 16 N. 34 tr. 





Eumma aller verlauften —* 1625 Ed. — 24595 1. - Er. 








NE 







30 Bean in 
! iv. Batis, 5. De. Die Kaiſerin wirb: am 10. d. RER u 









* Mittelpreis auf ber —* 8 
ee Baiyn fi * ——— er 
Su Ai SE pie tr. — “ 
ut bet fee ecietft war die Tendenz 


ft. FH —e 138, ‚138 — * National 582 bey 


SR Neuce Rache Nachrichten. 


‚zurdütehren. und ziwar, mie eB heißt, außf dem Weg über 

— Athen, 3. Desbr Ih Folge der Auflöfung ber Abgeorb- 
netenfammer hat der onig ven" Generat Satergt, feinen Gefamsten 
in Paris, nah Athen berufen, 


nslatasa3 
Berantwortitdier Reakteur: Dr. Kari Pohlmann." 
— — — — ————— 
Termin-Ralender.  _ Ani 


11, De, früh 9 Uhrz: Ferderungameldung an den Wittwe 
Burger von Erukrinehaufen beim t. — Pl ing * 


Frũh 9 Uhr: Ferderungsmeldung gu * achla 
Spies von ocee — Nee. eh ee Filtmerg kaha 





| Frũh 9 Uhr: Yerberumgenihdung an ben’ Nachtah des Sieht Joplan 





Zehner von —— beim 8,29. —— 
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" Ffigen “rim -- 





Im Konkurie des Gaftwirths Martin Wolz zu uß- wirb das nachbejchriebene 
Sund dermdgen des Gemeinſchuldners, naͤmlich: 
1) Ein Wohnhaus mit Stallung, Scheune, Hoftaum mit Gemeinderecht PL-Rr. 42 
und 43 zu Eßfeld, Tare 7500 fl. 
2) Wurj» und nes mit Keller, PL-Nr. 41 und 419, Zare 600 fl. 
3) Pl.Nr. 583 7/, Morgen 8 Rth. Ader am Letlein, Taxe 160: fl, 
4) Pl.Rr. 1204, En Mrg. 1, Ruth, Ader beim Fuchtſtadter Wege, Tage 115 fl. 


à Fl. 9 Er. empfiehlt 
111) Carl — 


RY einem gut“ renomirken Gaſthofe 
für einen jungen Menichen unter 


iR 


günfligen Beringungen eine —— 


offen. Näheres: in der Egpebin > [Be 


5) ðᷣl.⸗Nr. 1905, 25 Meg. 15, Rih. Ader am Aldertshrufer Weg, Tare 100 fl. — — u 
6). Pl.⸗Nt. 2361, 19/. Mig. Ader am Gerolnehaufer Weg, Taxe 225 fl. Au der Srabelicen Buch⸗ u: unfpandlung 
T) PLN. 879, 13/, Mig. Ader am Winterhäufer Weg, Tage 290, fl. in Wirzburg ft vorrätbig: 

8) PLN. 1688, 1/, Mrg. 20 Rh. Uder am Ybertspäufer Weg, Tare 125 fl. U. U. Endet Bear; Neue Seil 

4 id e Be 2 Br. — Kae sberm POHnE. — 340 fl; Methode von 

. ) Bl. Nr. 3456, rg. 22 Rih. er am Ebweg. Zare BO fl. 

41) PLN. 559, Yon, 6 Rh. Ader an der Entres.Gruben, Taxe 60 fl. Gicht und Aheumatisinis 


‚berfteigert, und bierauf am 


12) PLRr. 
13) PRr. 


913, 1/5 Mig. 6 Nth. Ader oberm Winterhäuser Weg, Tage 130 fI.. 


1406, 3), Mg. beim Steinbruch, Taxe 180 fl. Sur geregelte Zrinten ermärmten Waſſen. 


Nebft einer Einleitung: Rurje faßliche An- 





14) PLMr. 2656, 1 Mig. zieht übern Ingolſtadter Weg, Tare 200. f. 
45) Bı-Rr. 2959 und 2959'/,, 1 Mrz. d RG. und !/, Mr 2 Rib. Mder am Pain re A 
Mörig, Tare 240 fl. 
16) Pl.Rr. 3810, 7/5, Mg. 121), NG. Ader steht übern Tüdelhaufer Weg, Lage ai In * — .12.t. : 
160 fl. | in Weimar. 
AT) PR, 346915, 11/5 Mia. am Bud, Füge 225 fi. ! Das Tprzifiige, Mittel, .welhes obige Eärk 
18) BLRr, 3547,18 Dib. Mer am alten Bad, Tape 40 f., Ei een, Q sen bänfatn 
49) PL-Nr. 31917, 15 Mig-, sieht übern MWinterhäufer, Weg, Tage 125. fl. binnen 8 Tagen rabifal md‘ befteht -in marmem 
20) PlRr. 1401, 5, Mig. Ader am Steinbrud, Taxe 90 fl Meer. Diefe Sprit: machte hen bei. ihrem 
20 BL-Rr. 50783 Tg. 3 Kb "Skript Abe Mähtnd, are 200 ei I— 
Nr, 477, 18 er zieht übern Darftabter Weg, 5M. Fıisn ⸗ 
23) PL-Rr. 1255, 147, Mrg. 12 Rt. Weder am Gaalenpfar, Tage. 200 fl Haie ueben seh Tom ciäen heilen wet. 
24) PL-Nr. 223, 14 Rh, Wiele im Grund, Taxe 25 fl. = 10500 | 
25) PL.Rr. 2004 23/, Mg. I Rh. Ader in ver Strid, Taxe 475... Fremden⸗Anzeige. my | 
26) Pl.⸗Nt. 1906, 0,30 Dez. Ader ſtoht auf den Aidertshäufeg Weg, Lare 100 fl. Bom 6. Desemder. N 
27) PrNr. 2061, 154 Mig. 16 Rth. Ader oben am Albertshäufer Weg, Taxe 300 fl. * n 
28) Pl-Rr. 1970 040 Da, We am Aterispäufr Weg, Tape 80 d. Gädednäyen, Dir e. Rrcufarı, Gheten 
am Ahead, Plad 2,iehen, Teance * Porzbeim, 


Montag, den 7. Januar F. 38. Nachmittags 2 Ubr 
auf dem Gemeinvehaufe zu Eßfeld nad 5 64 des Hypothelengeſedes und vorbehaltlich 
der Beltimmungen ver $5 9S— 10T der Brojeh- „Novelle vom 17. Nov. 1837 Öffentlich 


Wwenſtein a. Offenbein, „Hexzielb mibur 
Steinhardt a. Brandenburg. —J 


rantiſcher Hof.)Rerroth, Hnenwe 
ve 8 Schmikt, 1 Hülteuge fee 


hf Brımnerp Zäbr. a. Stuttgart Bike! —*— 
Kaufm. a, St. Goar. Then, — en aus 
Lichtenfels, 

(Schwan). Behnert, Fabre a; Grfart" KR: 
omenn a. Fürth, Amelung a. Köla, Aompt ath 

iriig Subermaun a. Bann, er 

a. Münden, Daag A. Heifßronm 

— re Hof.) Micaeli, Shınfer Aula 
Eiieiger. Keller. Demainenratb, . Bed), et 

300 aus Wertheini. Piofl, Part.’a. Dreoden 
Meilner, Kaufm. aus Hamburg. —X 


Dinstag, den 8. Jannar k. Is. Vormittags 10 Ubr 
mit ber Verfeigerung des Mobiliarvermögens des Gemeinihulpners, beſtehend in Vieh, 
Bauereigeräthichaften, Futter» und Gelraive-Vorräthen, MWirtbihaftsgerätbichaften, Mor 
bifien, Weißjeug und Meivungsftüden,, im Wohnhaufe Nie fortgefahren, wozu 
Sttichsliebhaber eingelapen, werben. | 5 
Würzburg, ven 13. Nonember 1860, 


Fönigine. — | 


| 0.9” Wineder. 





[2] 


n nn 


nei van: Bi Segefchenken. für Weihnachten 
le: ich die & Auswahl neu ei Gegenftände i -. 
En 55* — Por A lan "und ur ver 


R dae mein, dirn Koitfeifhaite. Gintänfe Haft affostirtes Lager zu Deu-Ailligfben Preifen 
allen geehrten Beſuchern darbieten wird. 








Phitipp Treuttein, 


„prrdsehW ni go It Dome. ind Echuftergaffe. 


Iulos Heliner« Fränkische Buchhandlung in Würzburg 


empüchklaul in lic! 


>. Weihnachts -Geschenken 


eine grosse Auswall von deutschen Klassikern, Illustrirten Prachtwerken, Miniatur-Ausgaben 
deutscher Diehter, kathol. und protest. Gebetbücher in einfachen ‚ünd ‚Prachteinbänden, Werke 
—— —— geogr. und naturwissenschaftlichen Inhalts ete. 

die Jugend empfehlen wir unser grossesLager an ABC- und Bilderbüchern, Jugendschriften, 
IA Kindertheatern. französischen Jugendschriften und Bilderbüchern, Münchner 


Bilderbogen, Spiele etc. r . 
Passende Anusichts- —— 9 stehen auf Verlangen zu Diensten, Wir laden zum Besuche unseres Geschäfts- 


Lokales höflichst ein und empfehlen uns zu geneigten Aufträgen; 


JULIUS KELLNER’S Fränkische Buchhandlung und Leihbibliothek. 
Untetzeichneter empftehlt fein nun vollſtündig aſſortirtes Aumiühle. 


Also 
xager zu Morgen, Samstag den 8. und Sonntag 


: > 2 r N B den 9. Degember: 
Wleihnachts-Geſchenhen asiatische Unterhaltung, 
in den neueſten Artiten von Kaffees, Wunfche, Weins |” ergebenſt einen K Seit. 
und Speije:Serpicen, Zuckerwaſſer⸗ und 2igenrs Geiſt. 
Eintäße, Obſt· ud Eonfeetiebalen, Leuchter in allen | Geſchafts-Verhauf 
Farben, Blumenvaſen in Glas und Porzellan, Figuren, ee — in 
Puppenköpfe und Kinder⸗-Service, Goldfiſ ⸗und wodihabender Gegend gelegenen Dorfe if 


(de und ladet zur gefälligen Anficht unter | ein bieder mit beftem Grfolg betriebenes 
Blumen © ſtelle, gel 9 ſich Spejerei·/ Schnittwaaren · und Eiſengeſchaͤft 








Zuſicherung billigſter Preiſe ergebenſt ein. nebft neuem und geräumigem Wohnhaufe 
mit Nebengebäuden zır verkaufen; 
€ N Mangold. Wo? ſagt die Expeditlion dieſes Blattes. 
2 _—— — —ñ— 
Ba am Markt und Kürſchnerhof. — 
Lies Auf dem Ströhlhof 
Nr, 1282, bei Stadt-Voltach ſtehen mehrere Paar 
fhöne, ſchwete Ochſen, eine Kalbin in ca. 
Bekanntmachung. 1 Monat kalbend, 1 Kuh, beide. ächtet 
Borbehaltlich der Genehmigung k. Regierungsfinanzlaımmer werben im ärarialiſchen | Heilbronner Race, zu verfaufen [63] 


Soljhofe dahier 


10°/, Nlafter Klobhoh und STADT-THEATER. 


4% tidel 
__n _ Gtidahol Freitag ven 7. Da: Mareif. Trauei⸗ 


‚Dinstag deu 11. Dezember I. Is. Vormittags 10 Uhr fsiet in 5 Mften von Bracvogel. 
öffentlich, verfleigert: und ‚Strihs-Fiebhaber hiezu eingelanen. Samttag, 8. Dej., Abonn.suspendu; 
Würzburg, ven 7. Dezember 1360, Lohengrin. Große romant, Oper in 
Königliches Stadt-Rentamt. —— BON 
Brenner. &" Kapital iR ganz oder theilwelſe 
? auszuleihen im 4. .Diftr. Nr. 14. 





Im Eelbftverlage des Verwallungs-Ausſchuſſes für den unterfränl. Lehrerslinter · · — 
ſtũhungsverein (Schullehret⸗Seminar und Ebtachergaſſe Nr... 77, nächſt der tothen Scheibe) Bekanntmachung: = 
iſt ſoeben erſchienen und für Nicht-Subjtribenten um 36 fr. zu beziehen: DH N, 
Schul⸗ galeuder aus Franfen für 1861. J. Jabrgang. Zum Beſten RER und Aufihiäten von Goch, 
bes en Shulehter-Unterftügungs-Verein8 Unter Mittoirfung von Kehren | Per anderen Gegenſtänd en par; nie_in einer 
und Schulfreunden herausgegeben vom Verwaltungs-Außihufe. Art in den Straßen, geſchehen. daß biefelr 
Derſelbe euthäft auf 128 Seiten gr. 8%, nebit dem aftronomifchen Theile Lebenebilder beriitiins hen. bakund Anganabar vn unfabrbar ger 
ter Pädagogen und einiger, verbienter Pehrer, dann verfhiedene Aufläge gelhichtlihen und pädane ‘|| Macht ‚werben, bei Vermeidung einer Strafe 
pilhen Zubasıs, Gedichte, Misgellen, fatiſtiſche Notizen, einen Literaturberichb, mehrere mufifaitfche, | von 1-3% Strabgnpol.-Dwmg.575 u77. 





Bugakgı ac Würpburg ven 4. Dezember 1860, 
&i fein_facfirtes Pullt zum Höher E:" Pianino ober Tafelllavier Der Stadtmagiftrat, 
und mieber ‚fiellen, eingerichtet, nad) wut biflip gu mie then ge fucht. Morkifei II. Bürgermeifter : 
verlaufen-in- 3, Difu,t- unter A. W. find -in- der Etped.d.Bl. -- — - — ———— 


gut xbalten. it zu 
Nr. 114 über 2 Stiegen. [2a] »ngu..binterlegens R Elbel. 


«ls wett, delteſchenle eripfehlen wit 


SOR 


ichte des Meiftelalter®. "4 hie. oft 
ed 18. Iabrbunderts und der e 


don Menzel, Weber, Sta en, Notteck ꝛc. 


ſtriptione 28 fl 
Das * 8 haben: Beh e 


Alte 
Geſchichte der neiteren Sr — 
a Zeit = 19. (bie 1818); Bande fie 30 4 Auch; dies Gejchi 
finden fi) eleg. gebunden auf unferem seihhaltigen Weihnadtslager vorrätbig. 


.- — 


— Das deutſche Volk. 


4.3. Een und ——— 19, Baͤnden gr. 8. 


enpäplär. (Behigleu | Buß- 
12 ir. leg. geb. 33 fl. 


ums. 4 Bände, 6 
40 A. 


el’sche Buch- und Kunsthandlung in Ve 





DANKSAGUNG. 


Für die elırende Theilfsktie während dei’ Krauk keity wie Sbeini | 
| Leichenbegüngnisse und Traniergöftesdienste Unserer uoWOrGANBER | 
)Bchmenter,: Sabwäkterin mad Tante, N 


Fräulein Franzisca Rieger, 


engen! wit; unsern ‚tiefgefühlten: Dank. 
Winäburg; den 6 »Döceniber 1800. 


Die Hinterbliebenen. 





.2 “di MNen⸗ Echdungen Mi 


Manteljtoffen für Damen 
find „eingetroffen bei Franz Lei 


26]\' Mainbrüsde 


Diaphanie oder Lichtbilder 


bei Brenner & 


= Königs: Näucherpulver 
empfehle in Schachteln zu 6 fr. 
” Carl J——— 


Prämienvertheilung a verdiente treue Dienſtboten 


Wie in ben Vorjabren, wirp twieberum zum neuen Jahre eine Prämienvertheilung 
an verdiente weibliche Dienfboten ftattfinen. 

Zur Bewerbung findalle noch im wirkliden Dienſt befindlichen weib— 
lichen Dienitboten im biefiger Stadt befähigt, welche wenigftiens 5 Jahre hindurch ohne 
Unterbrehung bei einer und derjelben Dientgerrichaft im Dienfte waten und feine Un- 
terflügung aus öffentlichen Staffen geniehen, ſowie nicht fchon bei früheren Prämien-Ber- 
theilungen einen Geltpreiß erhalten haben, 

Die Bewerbungen nebſt Nachweiſungen find vor Dem 20. Dezember I. I. 
nur Montags, Dinttage, Mittwochs, Donnerstags und Freitags an ven Nahmittagen 
von 3 Uhr an im Vereinsfekretariate (Maxſchule, 1 Stiege, Ar. 65) ſchriftlich einzu- 
reichen, unter Venligung der üblihen Kormularien, die ebenda entgegengenommen ober 
tort ausgefüllt werten fönnen, Nah Ablauf der angegebenen Frift findet die Zuerlenn · 
ung der Preiſe durd die damit Betraute Kommilfien ftatt. 

Den geehrten Gerren Staptapothelern, welche ven bisherigen Beitrag twie- 
ber freundlichſt zugeſichert haben, witd hiedurch öffentlich der wärmſte Dank abgeftattet, 

Würzburg den 5. Dezember 1860. 


Die Direktion des. polytechnichen Vereins. 


Bekanntmachung. 

Wer an ben Nachlaß des werlebten Gemeindevorſtehers Michael Baier zu Untleben 
und an befien zur Zeit in Amerifa Befinblicen Stiefiohn, Peter Wirfing von Unsieben, 
einen rechtlichen Aniprud machen zu loͤnnen glaubt, hat ſolchen bei Meidung der Nicht- 
berüdfihtigung in Auseinanderfegung und Aushandigung der Erbtheile am 

Freitag den 28. Dezember 58. Is. Nachmittags 2 Uhr 
im Kaufe des verftorbenen Vorftehers Baier dahier anzumelven. 

Uneleben, ven 5; Degember 1860, 

Die Erben und Bevollmächtigten. 





Terstla. 









Hilfe für .d aarleid 
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vie endliche Befreiung von Schinnen« £ 
use Haarausfall, Kaarergrauen, 
en Stelfeh, and Voten Wegfeiten, 
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| Menfehpeit übetäebtrtben Die. 





I 2 a 
Staßeifhen Bug‘ 1 Kun 
ung ih ur, J— 





7 * 
x Mus; — ud: 
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pfehlende Erinnerung ⸗· ‚19 * 
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Kurs der Geldfortensi 
Rom 6 Det 
Titolm 9 fl. 32-33 
Piſtolen preußiſche 9 Pi Er W 





56 1 
—— 10f,-Stüde 9 A. Ira — IS geil 
Rand-Dufaten 5 M. 291,301, - \ 
otrantnminte SM TCSIT Er 
Engl. ia 11 fi. 36-40 fr. | 
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Breuf. Kallenanmehungent * Ay 4b — 
Dollare in Hort — 7 
Ruff. Anweriales — R. — * od 


Vreup. Thaler #: fr, 
betrantemühnler — — fü 
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Abgang und Antluinft In RR m 
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von nad | Düse 


* — — 
mt. Samber 
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106 78 lose.» Eifzus 
gan 12N. Voftzug 
ea. 
ey ®. el | 
IS 4 | 3N M. 
9 Pak des —* in — 30 Ubr 
Nacte, in Veipzig 9 Uhr SM. in 
Berlin andern His üb 7 ube 30% Port, 
in Dien andern Tans 12 Uhr Mitte) 
*, Ankuntt des Peſtzugee u Parts 
Tags 10 tr: HM: 2 
oder 5.10. 5 M,, rat (über Darınftabt) 


Vegelftaud 1’ 10 über U 





Drud und Berlag der Stahel'ſchen Buch und Kunftbandlung in Würzburg. nda Pt a 
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ürzburger —— 


—* std, 


läd ds 








Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. — 







Das Abonnement amf ben Ameget ber 
trägt vierteljährlich 36 fr. bier’ama bei allen 
‚fat bayern ‚Bofänuern. 


Kagbtalender: Mar. Euipf. — — —— T. Uhr 4 Minuten. 

oninenuntergang: 4 U. U M. — Mombauigaug: ZU. IM. Megns. 

Monduntergana: 12 U. 59 M. Abend. — Tyermomerer n. Reaumur ı U. 

1 Grad Mienie.” Ditlag TO UST I rad Mkeme. — Bene” 

regel: Donner im Dezember bebeutet viel Wind und Regen für'gınädite 
Jahr. 





Lolales und „aus dem streife. 

‘ Wirgburg. Un dem Körper der vorgeftern auf dem Stabt- 
Mall tor aufgefundenen Frau baden fi, wie e8 heißt, Spuren 
vorgefunden, die nebR anderen Anzeichen auf Raubmord hindeuten. 
Gine Unterfuhung foll eingeleitet ſeyn. 

Se. Maf. ver Hönig hat genehmigt, daß die, Pfarrei Lütter, 
Landg. Wenhets,'von dem Biihofe in Würburg dem Prieſter 
Mid. Joſ. Wil, Kaplan in Haßfurk, verliehen werve. (R. M. 3.) 

* Der Eilwagen von Fulda nah Schweinfurt geht jegt um 
6 Uhr 45 Min. früh; ver Polomnibus von Würzburg nad Kei« 
beiberg per Wertheim um 5 Uhr 15 Nam Der Boftemnibus 
Orb-Ghemlnden geht aue Drb ab um 3 Uhr 30 Min. früb, kommt 
in Gemünden an um 9 Uhr 15 Win. früh j geht aus Gemünden 
ab um 5 Uhr 30 Min, Abenes, kommt in Orb an um 12 Uhr 
5 Min. Nachts. Der Botengang Kiffingen-Münnerftadt geht aus 
Kiſſingen ab Um 8 Uhr Früh, Tommt in Münnerſtadt an um 10 Uhr 
früh; geht aus Münnerſtadt ab um 4 Uhr Rachm., lommt in 
Kiffingen an um 6 Uhr Abende. Der Eilmagen von Echweinfurt 
nah Meiningen ‚wird. aun- 7 Uhr "früh abgefertigt.. Ankunft in 
Meiningen um 3 Uhr 25 Min. Rahm. Wüdfahrt unverändert. 

Verworfen murbe vom oberften Gerichtshof die Berufung des 
r. Fetus gegen ein Urtheil des Agl. Wezirlögerichtes Schweinfurt, 
wornad der Butsbefiger Smwalne von Obertherc wegen Nictan« 
zeige bes Befiges einer zum Malibrechen tauglichen Maſchine zu 
einer außerorbentliben Strafe von 10 Reicäthalern verurtheilt 
wurde. Swainerhatte dieſe Haberquetſchmaſchine zur Bereitung 
des Pierbefutters getauft und dem Aufjhläger, fowie vem Landge- 
richte angezeigt, auch hatte fih ergeben, daß viejelbe höchſt mangel- 
baft fi zum Malzbrehen eignete, mweahalb, bier ein heimliches 
Halten einer Maljmübhle nicht angenommen Wurde, ( A.Abdj.) 


Vermiſchtes. 

“+ Minden, 7. Derbr. (Privat · Korreſpondenz.) Prinz 
Luitpold, lgl. Hob,, begibt. ſich mächften Senntag über Würzburg 
u dem Speffart, um mehrere Jagven dafelbft abzuhalten. Se. 

Soheil’wirb. His Cude der Woche wieder hier. eintreffen, (In 
ram weiß man bis jeht noch nichts hievon.) 

Aus ber bayer. Pfalz, 5. Dig. Unfere Regierung gebt 
mit der Abſicht um, ven Stammern einen Gefegentwurf vorzulegen, 
welder ber fünftligen Weinfabrilatiom: und ver a 
fãlſchung eine Schranfe fegen foll. 


* In einer Münchener Storrefpondenz ‘ber . u du Pi 


welder wir einiges Gewicht beizulegen Urſache haben, wird ber 


Gedanke befproden, in Bayern ein eigene® Miniflerium für Ader- 
bau, Handel und bffentliche Arbeiten zu errichten, und 


dies als ein Berürfniß bezeichnet, 
Sranffurt, 6. De. 
v. Boller traf heute ganz unerwartet bier ein, nahm · ſein 
quartier im „Engliſchen Hof“ und beſchied fogleih ven omman- 
ranten bes Bier liegenden bayerijchen Infanterie Bataillons au ſich. 
Wien, 7. Dez. Wie der „Bortjcgritt“ erfährt, ‚bat ein in 
pen legten Tagen gehaltener Minifterratd ein ;von Hm. v. Schmer- 
ling Chreifinnig) für dic innere Entwidfung Oeſterreichs entworfenes 
Programm angenommen, demzufolge auch Echmerling’s Eintritt in 
das Kabinet zu erwarten ftcht. 
Feih, 4. Dezbr. Nachrichten aus Szegedin, Ragplorde, 
Kejelemet, Arad und Giongrad zufolge kaben in den genannten 


Samstag, 
8. Degeniber. 





- Eruppen- und per Netionatgarbe-mnterbrück:— 


Der k. baheriſche Generalmajor Sehr. 
-Aöfleige- fſich die Durch 






Kinrudungenenäht, Die keeiip: 

Zeile oder deren Raum wird mit 3 Kl bie 

—— wit öfr. und die durglahfende 
Reife 


1860. 






mir"® fe. berechnei. 












Städten Demonflrationen-gegen-d ie beutichen Beamten Rattgefunden. 
In Waigen iſt es in Bolge eines uStraßentumults zu reinem Zur 
fammenftoß- zwiſchen "Militär nme Bott“ gelommen: > Bertoundetemuf 
briven) Seiten. } 

Wie „Pefi Himöt* berichtet, bat bie Veſther ſtudirende Jugend 
den Beſchluß gefaßt, durch ein ernſtes, würdiges Benehmen die ger 
ſetzlichen Anordnungen bed Räptifhen —— zu unterſtützen, 
und Fegen jede Störung der öffentlich Ruhe und Drbnung, bie 
nur vom ausſchreitenden Poͤbel begangen, bennod ber Jugend ju« 
gefchrieben werde, energiſch zu protefliren. | 

Aus Edernförve berichtet man, daß 2 "Hotßeinifche junge 
Männer, welde dort hie Bildung tinck Zurmvereing in Yaregung 
bringen wollten, von ver Polizei fefgengrumen, werben. ſind, unb 
dort bereit feit mehr als 8 Tagen in heimlichem Gewahrfam ge- 
halten werben. Zut Rechtfertigung ihres Berfahrens gibt die 
Rolizei an, daß bie Betteffenden auch ben Beitritt zum „Rational 
Verein” empfohlen haben ſollen. 

Aus Neapel vom 4. Dez. wird berichtet, daß Tags zuvor 
das Teatro-Nuove, meldes auf Befehl ver Behörke geſchloſſen 
worben war, wieder geöfjuet worden if. Das ‚Gebäude wurde 
von dem Publitum iliminiet, weich wie Hphtne auf die Gari- 
balvianer fang. Die Menge zerftreute fi ſodann, ohne Unorb- 
nungen zu veranlafien. Am 3. wurbe eine reaftionäre Bewegung, 
die in Benne (in den Abruzzen) ftattgefunden hatte, von ‚ben 

* Rad dem „Pays“ greift der Aufftend in den — 
um ſich. Nach den letzten Rachrichten ſind die Truppen des 
Oberſten Lagrange Herren bes Gebirge. Ihre Stärke beträgt über 
10,000 Mann. — Auch in Salabrien nimmt die Gährung 
zu. Es find Truppen von Neapel dahin abgegangen. 

Baris, 6. Dezbr. Kr. Poinſot, Präfident am Appella- 
tionsbofe von Paris, wurde heute in einem Waggon auf der Oft» 
bahn ermorbet (Raubmorb). — Die SH. v. Rothſchild haben eine 
Anzeige veröffentlicht, wurd welche ſie zut Kenntniß bringen, daß 
an ihrer Safe von heute an das am 3. De. verfallene Coupon 
tes römischen Anlehens bezahlt werben wird, (Die farbin. 
Regierung hat, wie man hött, die Jur Bezahlung ver fälligen 
Zinfen erforverlihen Gelver angewieſen. 53.) 

Der Zambour-Major ver laiſerlichen Garbe- Grenabiere in 
Paris mißt nicht weniger ale 21/, Meter (7 Fuß 2 Zoll.) Er 
bat noch fünf Brüver, die eben fo over doch beinahe jo groß find, 
wie er. Aber das Merkwürbigfte if, daß die Eitern dieſer ſecht 
Rieſen ganz Meine Leute ſind. Der Bater hak aucht einmalı as 
geringfte Maß eines Linien-Infanteriften, und bie Mutter ift noch 
Heiner. 

Nach einer Parifer Korrefbondeng’in’ber Lombardia“ ſoll in 
Frantreih eine weitverzweigte llerſtal- »fegitimiftifche Berfhidrun, 


entdedt worben feyn. (9) 


“ J 


Renefte "Rachriten, h h 
Mainz, 7. Di. Auf dem heutigen Fruchtmarfte ſtellten 
t: Waipen 43 f. 30 fr, Kom fl. 
85 fr, Gerfte 7 fl. 28 h. Safer 5 fi. 28 fr. Rübol höher 23}. 
Wien, 7. Dezbr. Geſtern wurde Kerr v. Shmerling 
(freifinnig) an Stelle des Grafen Goluchowsli zum Staatsminifter 
ernannt und bat bie Stelle angenommen. nit (8.3) 
Die „Wiener Ztg.“ enthält, ein Telegramm aus Mapdrib 
vom 7,, wonad geſtern gegen ven Marſchall Dponnell, alß er 
den Senat verließ, ein Meucelmorb verſucht wurde. Die Kugel 
freifte Odonnell Iiht am, Rüden. Der Mörder: it" verhaftet und 
vermuthet man, baß er irfinnig ſeh. (8.2.) 
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Obl. 1% . R.) 100 
1025, 8. — @; x: 
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Bien, 7) 7] Dep. — ‚Gr. Metall, vom Jahr. 1862. 61..90. — 
Met 9. 50. 4 drk Narodtnl, 77,4 — Rombarb,silienet 
Galle Tat. I. Kıralafı —— 
Eifend.: Sr 107,720. do; neues Auleben zu dpi. 89 15 
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a Kogeordt. 10. AU. — Deiierrufram. Stasisb, Mittags $ Mlbr: 
. 50. — London 1 50. — Paris in Wien 100 Francs 55. 90. 
Ben 100 fi. 120. 25. — Eilber 140. 50. 


Berantwortlier ‚Mebalteur: ‚Dr. Karl Säfimann. 





burg. 






‚ SerpinBa 


Genre äge poerfkige 


Sradtfhwärgid, dir Bas f. 
14. Dezember, früh 9 Uhr: ah EHE an ben, Ra: 
Sofeph Vetermann ji Grokonkeim * tchigl Era ar 





etonomiezerätben 
en bes SHeintid 





— 


ate von Birken 


S ge ei Sa: 
Wohnhausverfteigerung der Bive. Blei zu Miltenberg 
durch das f, Log. dafelbil. 


Fr u eldung an die Wie, Witiher in Dettelbes, 
DB 6 Kr Be erg 3 i tier in lbee 


Oberleinad, beim k. Bbg Würzburg. 
Früh 9 Uhr Forderm —— an var eat ei 
Gemünden, beim L. 


da bajekvit, 


— 


— 









Ankündigungen— — 


Nr. 7700; 
Bekanntmachung. 


Die Verwaltung des had. der abweſenden Bermanbteit 
der Maforemittiwe U. M. Unglert dahier betr. 


Die am 20. Dezember 1839 dahier verjtorbene Anna Maria Englert, Witwe‘ 


des Majors Englert, gebome von Relty, fette ihren Geſchwiſtern und veren Kindern 


ein Legat von 1500 fl. aus, welches wegen unbelannten Aufenthalts der Legatare feit- 


her vormunbfchaftlih verwaltet wurde, 

Huf Antrag der Kaupterbin werben Ale in dieſem Grabe zur Erblafferin Verwandte 
Aujgeforbert, ihre Anfprüce auf dieſes Legat binnen drei Monaten vom Tage des erſt · 
maligen Ginrüden® dieſes Ausſchreibens an gerechnet, ander anzumelden und zu begrüns 
den, wibrigenfalls nach Ablauf dieſer Friſt diefes Legat jammt ben abmaflirten Zinfen 
ber Gaupterbin ohne Gaution ‚ausgefolgt erben würde. 

Würjdurg, am 24, November 1860. 


—— mern als Eingelnvichteramt. 


enffert. 


‚Bu 


Horn. Rumpler. 





Hermann Keinice, Saronitafabritant 


in Magdeburg 


empfiehlt fein. berühmtes Fabrikat hiermit‘ ergebenft. Lager auf ben Meſſen Leipzi 
Fraukfurt a / O. um a/M;, Braunfchweig. ———— 


— Preis-Courant: ’ 
Mr. 16. 10 kl. Oktav 


2 6 til 6 Zbaler. Mes: 

1. 2. 8 8 entil.8 Thaler giiter 28 46 Thaler. 

15 N . 20. 17 8. Ilichergeng: 40 
Nr. 4. a. Brumf 12 Thaler. 


aler 
Nr. 5. 10 El. Brumf 15 Thaler. Nr. 21. 19 &. uUebergang as 
Nr. 6. 10 EI. breite 18 Thaler. 
* = 8 EL.O Tab mit oreginer 


bir. ' ' Thaler. 





Bon dem bereits in fiebenter — bei "Sa 35 ie Geſhiſi, 
ein Hand» und ebud fr die chafts⸗ 
Dayeriſchen Sekretär, Privat: ge AR chts⸗Verhältniſſe, mit befon- 
derer Berüdjichtigung Bayerns, Preis brofh. 1 fl. 30 fr., find fortwährene auch ele- 
gant und dauerhaft gebundene Eremplare & 1 fl. 54 Ir. vorrätbig: 
Diefes — nn empfiehlt fich felbit, was ſich bei ber oberfläglichften Einfichte: 
nahme Jedem fund 1 


STÄHEL’sche Buch- & Kunsthandlung in Würzburg. 


aler 
Nr. 23. 21 ei. uebergang * 


Se — 
Im der Verlaſſenſchaft der 
dert Mittive don. Nemlingen Se 
fige Anfprüde am ; 
Donnerstag, den 20, b Wis. 
Bormittags 10 Uhr 


bei Meivung fpäterer Ridtverudfihtigung 
dabier anzumelven. 


Marktheidenfelb, 29. Nov. 1860. 
Koönigliches Landgericht. 
Hartlaub, or. 

Dür, Aſſ. 





‚Ne, 2705. 
Bekanntmachung 
Im Wege der Hülievollſtreclung werden 
Montag, ven 17. Deyember I, Zre. 
Nahmittags 3 Uhr 
im: 2, Dit. No. -230 2 gerichtete Betten, 
dann 1 Kommod gegen Baarjablung dem 


öffentlichen Verftriche unterteilt, was Strids- 
liebhabern zur Nachricht dient. 


Würburg, am 7, Dezember 1860. 
Königliches Bezirksgericht. 
Seuffert. 

Rumple. 





— Würzburg. — 
Stahel’s Annoncenbureau 


für in- und ausländifhe Peitungen 


empfiehlt ſch zur Beſorgung vom Anjeraten in 
alle Zeitungen, Woden:, streis: und Tayesblätter 
Dentihlands und aller übrigen artopkiichen Länder. 
Den Auftrangebern werden alle direkten Kor 
xeſpondenzen, Poſworſchũſſe ec. geipart. 
Die Infertionspreile fr die Petit· (Meine) Zeile 
varilren. in den veridjiedenen, Zeitungen je nad 
Wal derjelben und, zwar in 


Deutſchland mit Ocfterreih von 3 bis 2 te. 
Frau, mit Echleswig: wand 5. IA. 
* 20 kr. 

agland, Irland n. ——— ——— 
alanı vis und Belgien , 3b k. 
H = 35.h. 

hend ——— 63 fr. 
Ehiweden und — ——— 
Spanien und Portugal a „ 158 ii 
Schweiz » 21 
Türfei u. Donaufürftenthümer Mi 4 
Afrite 54,210 fr 
Amerifa ! :18., 10 ir 
Afien 4.210 ir 
Auftrolien, 70 , 4b i 


Pr —— v ——V — — — — — ME: 


riöffnen wir" Wintap ben 2W. De 
IR Brenner & Gerjtle am Martt. 


DIN DA 
#5 Zu Weihnathts-Geschenken "| STADT-THEATER, 


Zobengrin. Große romant. Oper in 





















pt 


z : Kleid neu aſſortirtes Lager von in eh iD a? ER Po 3 Mitten pon M. Wagner. = 
a onen —— LEN 


1118 Abtheil- 
ar ar F —28 in allen 19 ach N von Fe tte —* 


= Aechte Cröp e “ Pfeiffer. 
2 Foulards- Cha et, — —* ‚Fi 
eg Shen. 


Fernert 


mein auft Peicbbatigte ‚wutgeftatteles Lager aller Arten 


—Weiße MWaaren; 10) 
namenilich Meglineftöffe,' ang Vignd wollene Bettdeden, 


& 12 hien ingerifhteh,. 
Piquer-Eordel: und Myireen — Aermelſtoffe, Meglige: ih Bet \ Au ’der Bun im 3. — 
(26) 


Sänbchen, in’weifi und bunt; Stickerel n;salsz Kragen, Merwei; | Ar. 114 über 2 Stiegen. 
Garnituren, Linon: und Bati ieber, Streifen, Einfäte, Plifie, |. 


fewwie als beſonders neu 


Annexions-Garnituren, 
unter Zuſicherung ver biuigſten MPreiſe a 
FF. I. Schmitt. 


" Polytechnischer . Verein, —8 
Um einem langgefühlten Berürfniffe au eutſptechen, veranftatter pie; Direltiom 1: | 
Abend⸗Verſammlungen 


im _Bereintlokale, welche geweibliche. tehniihe une volkowirthichaftliche Fragen · eroͤrtern 
und bis. weiter, cegelmaͤßig alle 14 Tage am Dinstage ſtattfinden ſollen. Zum Be— 
ſuche derſelben find alle Vereinkinitglieder bertchtigt und hiedurch freundlichſt eingelaten. 
Jedes von einem Mitglitve angeregte Thema; fann Gegenſtand ber Diefufipy, werben; 


















ni Site —— 
rat years TEE 


Ri Tadirtes Pult zum höher 





Ir. 3437. 
— 

Auf Anfrag der Infkeffenren werben 
Eu TEE 13. Degember 1.9. 
Nachmittags 3 Uhr E 

in ber Brauerel des Ludwig RL) bakter 
Sãde Hopfen Hi Baanahlung Die 
lich an ben Meint yieigafpen, verjteige 

13: Ahr, dm’ 6. Degetiber ann? 22 
Koniglicheb Bezirksgericht. 


BE” Auswahlsendungen ıstehen auf Verlangen: zu a Dienste 

















achtet werben würden. 
Würzburg, ven 23, November 1860 


Königlichen Vegiefsgericht. 
Senffert: 


- gut 
betogku werden, in 


Bei A 


specie 


| 
| 
| 


[2a] u9 Alger. d 


E 
7 
⁊ 


im Uebrigen wird über die vorher angemeldeten größeren Vorträge einie Tagtsoduung4 7 Inn nüs N 3 

belannt aegeben. A: sur zenri? neile and — 
Die erſte Zuſammenlunft iſt aui Dinstag den 11. Dezember 6 Uhr in Fi EB, 

fler Aula ver Magichnie jeſtgeſetzt. Vorträgt von ven HS. fal. —— 8 © 4 Pi 

Dr. Wagner und Bereinsbireftor SanckL | Näberet in der linhenigniit‘. %egy y=1 ‘2 E * 
| Die Direktion. _ — — — nd 

} . j Nur - E $ 

— 3 Tr = 4 A | 

H ' j k E .- 

nr. 2. RR. = va u 

Belnuitmachung: I a o 

Johann Mar don Gichelfer hat feine Peberſchuſdung angegeigt und einen Antrag 32 . P- 3 72 

auf Bufammenberufung feines Glaubiger geſtellt, um mit denſelben ein Mrrapgsmyul Bin "Su u 5% —— 

trefieit, sauında > EA 237 24% 
E8 wird demnach zur Anineldung bon RER und Behuſs der Erzielung | E33 .Q Er: BE Tigr 2 

eines Arrangements eventuell zur Beihlukfuffung über nas weiter einguleitenne, Berfahren 2 2: 0“ = „ei £ 752 

Tagfahrt auf 33H’ Os gun!" Eu= 
Montag, ben N Jannar FI fruh g Uhr — — = Sg: — —2 — SE 

im viesgerihtlihen Gejhäftszimmer No. 4 anberaumt, wozu die dinn 8er] 38 — sy =$ 3a Ss 
richte unbelannten Gläubiger unter dem Nehtönachtbeile des Ausſchluſſes don, pi, ‚ale 3: Ir I 2 MEE, i 4 
die gerihtäbefannten Gläubiger aber umter dem Recbtsnachtheile vorgeladen werden," daß * 2 ER a. Ei 2 
Re im Falle ihres Wusbleiben® Als ven von der Mehrheit der Erſchienenen gefnßten Bu 43 une 'E En 1* 2 58 
ſchlüſſen zuſtimmend erachtet wernen würben. 43% — — inblada Steh 
Um obigen Termine haben auswärtige Gläubiger einen Infinuations; Manbatür 35 HN) } = H % Ss 
dahier jun benennen — und zwar mit Ausichlug ver Pol — widrigenfalls fünftige Ver FF ei BI En 
fügungen an fie lediglich an das Geriätebreit angeheftet und fo für rite infinurt er- * rn Eu = 
z 
J 
⸗ — 
2 
ä 


Das Taſchen⸗ Uhren-Zager a 


ua rad) A 


„Andreas "Breunig,, f 3 


— 


iſt für bevorftehende. eſtz ei Ars RNchalti affortit, 
Ebenſo empfiehlt erfebe das Neuejte und: "these, in 


—Pariſer Pendules 
bei bekannt billigen Breiten und zweijähriger ‚Garantie. 


1, Dr. G. in N. 
Das Senete in A jacke Neunk glei nach aisin 3 


2 Ballkleidern —“ 


bi ini „ee 
Canutdionc- anmmaazen 
ift ſoeben eingetroffen bei voni Bun im En a f 


x FA. Sechmill. % 
— 13a] | ar ver jun, 


o 
' Feuerfeite "eiferne Maffenfchränfe, 
für deren Güte Garantie gelelfteh wire, 
u 3 empfiehlt zur geneigten Abnabme : 
— Georg Hock, 
. R Dompjaße, = : — fa] Schloſſermeiſtet in Aihaffenburg. 
empfiehlt zu bevorſtehender Weihnachten ſeine reichhaltigſt aſſor— 


—— den neueſten Leder⸗ Galanterie arbeiten, Fre: Saarblumen mogecang zum 


[4b] 








Andenlen An Verjtorbene, auch in 


Jag d⸗ und Meiferequifiten unter Zuſicherung reellſter Zeochen zu vermenten, werben gearbeitet 
Be I Ih 3 und geidguadvell zufammen geftellt. 
— zur gefälligen Anſicht und Abnahme. [EL a 
Seine Eiaeslabe Kurs der Geldjorten. 
eine co e, Dom 7. Dezember. 
Viftolen 9 32—33 tr, 
— — = ſchwarze Thee, Sitten * on 348 
Ddollan Stũcke 
* uten alten Arac, — 5 fl. 291 —— 
empfiehlt — —3 9 
gl. Sover 1 “il ) fı. 
[2a] Carl Bolzano. Sach. Eitber der gonpfe. Si fl Jo.ih2 ls 


Sold per Rollpid. 96-801 A. — fr. 
Vreui. Kajjenanmeilungen I M. 45— 7; 9 


Aechte Alizarin-Tinte —— 


Preuß. Tbaler fi. kr. 


















vorzgüglice Qualität in Flagons zu 36 Ir, 24 fr. und 15 Ir. empfiehlt Beigranfes Thaler — fl. — fr. 
2a] Carl Bolzano. Ludivige-Weit- Bahn. 
EEE TE ERSTE OT ETELTETEE TE NEE Abgang und Ankunft in Würzbang. 
Neue franzöſiſche Katharinen-Pflaumen vorzüglicher 
Qualität empfiehlt Anbunf| Abgang Anfunfı Abgang 
I. U. Mirus. 5 ra hate 
Branfi. Banıber; 
— —— 
H. C. Anderſen 3 1048 MR. LOHR] Eilsug Anne AENMR 


2 . w 3—*8 Ile 

fammtliche Märchen. | | | a 

Aufeirte Pradıt-Ausgahe um en * — * —* 

mit 125 Holzſchnitten vor Kretzſchmar. 6 ar leg. geb. in rothe eugliſche u 
.43fr 


Leinwand, Preis fl 


*, Ankunft des Eilzunes in Münden 10 Nr 
in 
Diefe allgemein belichte und 


Nachts, in Peipzin 9 Udt MR. Mbende, 
e it zugleich im ihrer ußeren Berlin andern Tags früb 7 Ubr'30 kim, 











t verbreitefe Origina gab. 











Aueſtatiung die ſcadnſte aller verhandenen Musgaben der rei 1, ebenſo poeuſchen als ſinnigen im Wien andern Tase 12 Uhr Mittags, 
Märben Anderfen’e, und es wird namentlich für junge D ein ſchoͤneree Kiterariiches Feſtgeſchenk *, Ankunft bes Wi — in Varie andern 
faum zu finden ſeyn. Worrätbig in ber Tage 10 Ar, 50 M. Mige. (Über Granffunt), 
S tahel ſchen Buch und Kunſthandlung —ü— — (über, Deu 
W Vegelſtand 1’ 10” über O, 





Drud und Berlag der Stahbelihen Bud» und ſtunſthand'ung in Würzburg, 


wirtztu 





rger Anzeiger. 








wu a 10 Beiblatt zur Neuen Wihzbirger Zeitung. 2 rm kon Sblsur 







RT N —— | 
gl bayer. Bolämtern. 








Tagetaleuder: Leocadia. — ——— A Ur 45 Minuten. 
Eonnenuntergeng: 3- Mt. SID = Mewatiggug: 4. IM. Mrpme. 
Rondumtergang; :Uy25: Adende — Thermometer m. Reauimier 4 1. 
früh 1 Rate Yirag 12. 1br S Bas) Wärme — Daum: 
regel: Weray Regen in detierflen Abrmtisoche fat, jo Hält fie zehn volle 


Wochen an. * 
Vermiſchtes. 





Münden, 2. Dei. Der oberſſe Gerichtshof ſaß geilen als 


Kompetenzlonflitt-Senat. Der Kompetenzlonflift betrifft die Anforüche 
ber Gemeinde Treunfutt im Unterfranken Auf die Belafiung im 
Bejuge von Forſtruggeldern, welche vor dam Jahre 1853 unde⸗ 
fritten von. ihre vereinnahmt und erft ſeit dem Forftgefege im den 
Staatsfädel geflofien waren. Bon dem fgl. Anvolaten + Kamıner 
wurde bie forttauernbe privattechtliche Berechtigung der, Gem inte 
und bie richterkiche Juftänvigteit in einet Ridge gigen ten L. Flscus 
darzuthun· geſucht. "Der oberſte Gerichtehof Beurcheilte jetodh. tiefen 
Tall analog einem ganz gleich gelagerten früberen entſprechend dem 
Untrage- des 1. Generaiftnatenmpstten und entſchied fi für bie 
Kompetenz; der Vertvaltungsbehörtend it | (A. Abdj.) 
Se. Mai der Konig bat den Landwehrhauptinann Maier 
in Kihingen zum Major und Kommantanten bes Landwehr · Batail · 
long Kiengea ernannt. (N.M.3I 
Kaifel, 8. Dez.“ Die zweite Kammer hat ven Ausſchuß - 
Antrag auf Imcompetenz-Erflärung (weil fe nicht nach der von 
ihr. alt allein ‚rechisgültig. anerlaunten Berſaſſung von. 1831, ger 
wählt ift) mit allen gegen fieben Stimmen! angenemnen,' werauf 
fofortige Anfldfung:rerfelben erfolgte, (8-9) 
London, 8. De. . Die „Vreß“ (unjuverläſſig) ‚meldet, der 
Kaiſer von Defterreic werde das Goncorkat unnulliren.-) 
*Baris,.d. Dez. Der neue Minifteg dis Innern, Perfignv, 
verheißt in einem an bie, Präfehten gerichtdten Kirlaß? fire, milde 
Handhabung des beſteheuden Preßgejeges, wenn die Zeitungen fo 
vernünftig feyen, leine Angtiffe gegen ven Slaat und die Dynaftie 
zu machen. 
Granfreih unter Umſtänden jeve Oppofition verſtehen) 





= Bekammtmachung. 


Johann Mai von Eichelſee hat feint Ueberſchuldung angezeigt und einen Antrag 
auf Zuſammeuberufung fee: Gläubiger stellt, um, mit, benfelben ein Arrangement zu 


trefien. 1 


eines Arrangements eventuell 
Tasfahrt auf 


fie im Falle ihtes Ausblelbent als den U 
ſchlüſſen zuſimmend erachtet perden würden 


Am obigen Termine haben auswärtige Gläubiger einen Inſinuativns ⸗Mandatar 
babier zu benennen — und zwar mit Ausſchluß der Pot — widri enfalls fünftige Ber- 
fügungen an fie lediglich an das a]. angeheftet und fo’ flir rite infinnirt er 


achtet werben würden. kr 
Wiürpburg, den 23. November. 1860.) * 
Königliches — 
Seuffert. DT 


[26] = 


* 


Sonntag, 
9. Dezember. 


(Darunter Tann man nach der bisherigen Praxis in 









Einrädungsgebüßt. Die breilpaltige 

Zeile oder deren Raum wird mit 3 fr bie 

nweiſpaltige mit 6 fr. und bie burdlaufende 
Yeite mit 9 fr. berechnet. 








Pariſer Briefen. snfolge: hat das Haus Rothſchild der römi- 
ſchen Regierung Vorſchüſſe gemacht, um. fie. in den Stand zu 
fegen, vie, jälligen Zintcoupons ber päpfiliden Schuld einzulöfen. 
Es ift demnach die Yngabe ver-Opinion, wonach die piemgft- 
tefifhe Regierung die Zahlung dieſer Binjen, übemommen ‚haben 
folite, ungegrimpet, G.Poſtz. 

Aus Neapel vom 5. Dez. wird gemeldet: „Eine rrallib⸗ 
nöre- Bewegung, ‚der Königlichen und eines Theils ber Bewohner 
von Gaferia jand flatt und war gefolgt von einer furdtbaren 
Begenmanifeftation. Die ganze Garibaldi'ſche Armee (2) eilte her⸗ 
Bei,.um-die Bewegung zu unterdrücken. An hundert Merfonen 
wurden verhaftet, mehrere erjchofien. Die Stadt Averſa erhob ſich 
gegen die Gatibaldiner dieſe aber blieben Herr. Der Karbinal- 
Erzbiſchef fam nah Neapel zurüd, wobel entgegengefegt Kund- 
gebungen mit den Rufen: „(ER lebe der Bapft! es lebe Garibaldi!“ 
erfolgten. Die Boshaufen werfuchten Das Schloß anıyünden. 
"Die Unruben dauerten 18. Stunden. Der Erjbiſchof erſchien, die 
dreifarbige Fahne tragend, anf vem Ballon. — Die neue Regier- 
ung wird ein Anlehen, machen und öffentliche Arbeiten unter 
nehmen,“ N G. Poſtz.) 
Aus Neapel wird bein 7. Dez. gemeldet, daß die Unter 
drüdung bet „reaftionären* Brwegung baldigſt zu erwarten ſteht. 

Wie das Reuter'ſche Burcau meldet, hat ver König Franz I. 
‚eine Anleihe in Wien nbgeichloffen. Die Jahl der auf römiſchem 
Gebiete, fih, beſindenden neapolitaniihen Truppen if auf 8000 
Mann zuſammengeſchmolzen. 8.8.) 


Beran:workficher Rebalteur:. Dr. Kart Böhlmann. 


Zermin:stalender. 


3. Dey„ früh I Uber Verfteigerung yon Haus- ud Dekonemleger Ithen 
Mi 2: Deiriahe 1? Ußr von Reifen nn X in Eigen dee Heinrich 
Manger von Forpenrorb, durd darf. 7. silfinget. ’ Ä 
Frut 9 Uber Termin in Sachhen der Ricbmann ſchen Ehtleute von Birken: 

icio, beim f. Log, Notbenfels. - a 
Fruh 9 Npr: Wehnhausverſſeigerung ber Wie, Veh zu Miltenberg, 
durch das E. Son. daſtiſt. 4 








Aunukü udigu 


Es wird demnach jur Anmeldung u Forderungen und Behufs der Erzielung 
jur Beihlußiaffung uͤber das - weiter einzuleitende Verfahren 


onfag, beu 7. Januar 8. Is. früb 8SUbbr 
im TE be A. amberaumt; wozu bie dem Ge= 
richte unbelannlen Gläubiger unter dem Rebtsnachtheile des Ausſchluſſes von ver Mafe, 
vie gerichtebefannten Glaͤubiger aber unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen werben, daß 
on ber Mehrheit ver Erjiepenen ‚gefahten Be- 


n 9 et. erh 17, } 
Bei Georg Reimer in Berlin m 
fcheinen: 
Lean Paul's 


fämmtliche Werke 


neue -wohlfeile Ausgabe. . 34 Bde. in 90 
Lieferungen & 14. fr Bollitäntig_21 N. 
36 Mr. 1) dh 

Eiſchienen And bisher und dinch alle 
—— zu beliehen die Ifte Bis 
Ate Lieferung, in Wützburg durd die 
Stabel?jhe Bude und Kunſthandlung. 


— —— — — 
Heudſchels Telegraph, 
‚+ 'DejembersLieferung, 
iR wieder eingetroffen und für 36 Ir. zu haben 
in ber j + 
Stahel'ſchen Buch⸗ und Hunftgandlung 
in Wurzburg. 


Verſtorbene. 
Agathe Horſchmanu, Paſtoto⸗ Gatuin ans Reval, 
35 Fahre aln ‘Hanks Hoffmann, 8 Jahre 2 
MRengtzalt. = —— 


2* gdager 


Ju Fefgefchenken für Weihnachten 


empfehle.ich. die reichite Auswahl neir-eingetroffeuer Gegenſtände in 


ui Zzu ner 


Crystall. Porzellan und Thon, 
welche mein, durch vortheilhafte Einkäufe. beit allortirtes Lager; zw den billigften Preiſen 


alfen geehrten- Bejuchern Darbieten wird. 


Phiüipp Treuti 


48] 


ein. 


Dom: und Schuſtergaſſe 














TODES-ANZEIGE. 


Heute Mittag 12 Uhr entschlief sanft unser liebes Zwillingskind 


Leofried 
"im Alter von 1 Jahr 4 Monate, was wir lieben Verwandten, Freun- 
den und Bekannten nur hierdurclı tiefbetrübt anzeigen. 1 
Leipzig um 4. Dezember 1860. 
Johann Jacob Huth. | 
Agnes Huth, geb. Sounenkalb, l 


y * 
Weihnadjts-Auskellung. 

Das Neuefte in Wortefenilles, Galanterie: und Buchbinder: Artikeln, 
als Meif': und Mrbeitd:Meceflaires, Brief:Mappen, Brief:Zafchen, 
Cigarreu⸗Etuis, Portemonais, Album un Whotograpbie:Bucher, 
nebft einer hübfchen Auswahl in Warifer Ballfächern emvfiehlt zur bevorftehenden 
Weihnachtszeit zu ben billigiten Preifen 

I. DB. Brochmann, 
Buchhinder & Etui-Arbeiter, vormals 3. Brönner, 

ı [36] Plattnersgaſſe, vis-A-vis ber Stahel ſchen Buchhandlung. 
Auch werden alle in biefes Fach einſchlagenden Artikel gefhmadvoll ausgearbeilet. 


Wollene Decken, Lamas Flanelle 


und Salbwollenzenge zu Fabrikpreiſen empfiehlt [2a 
Ferd. Göbel am Markt. 


Weihnachts-Geschenk für jede Familie: 


Als nügliches und unterbaltenves Ghriftgefchent empfehlen wir vie 


Alluſtrirte Wel 
Aluſtrirte Welt, 
— 
Blätter aus Natur und Leben, Wiſſenſchaft und Kunſt zur 
Unterhaltung und Belehrung. 
Mit vielen Abbildungen. Jahrgang 1853 bis 1860. Preis Jedes Jahrgangs broic. 


3f. 36 fr. Elegant ganz in Keinen gebunden 4 fl. — Bei Abnahme von 3 Yabr 
gängen auf einmal ohne Berechnung des Einbandes. [26 


Stahef'sche Buch- und Kunsthandlung in Würzburg. 


Ehriit.v. Schmid’s Jugendſchriften. 


Bon den Schriften diefes belichteften aller Qugendfchriftiteller, 
der in feiner Findlich:gemütblichen Darftellungsgabe noch nicht 
erreicht wurde, haben wir von-den Bandchen 1-—12 einige remplare vorräthig, 
welche wir ausnahmsweiſe gang: nei, ungebunden 


für bevorflehendes Weihnachts:Feft 


fatt dem feitherigen Ladenpreis von fl. 8 um fl. 5. 24 Pr., in eleganten Halbleinen- 
Band gebunden zu fl. 6. 48 fr, ganz in Leinen zu fl. 7. 36 Mr. erlafien. Jeder 
Band auf hübſchem Velinvapier gebrudt, mit einem Siahlſtich verfehen, umfaßt circa 
270 Seiten in Oltavformat, 

Die Schriften Ehtiſtoph v. Schmid's fine jo befannt, daß es bier feiner Empfebl« 
ung bevarf, Gin befieres Ghriftgeihen! fann in feine Familie gebracht werben. — Der 
Ladenpreis einzelner Bändchen ift 40 fr. [3a] 


Stahel'ſche Buch- und Kunjthandlung in Wirzburg. 











Drud und Beriag per Stahel’fen Bud- und Runftpanblung in Würzburg, 


I 20 22 SE SS 
A. erjheint demnächft und folgt dann gleig. 
F. nur nen vorräthig. E ne 


— — — une 
Ein Einftandsmann, dr 
jogleich eintreten »kanır, pie 
zur Jufanterie auf 6“ 

geſucht. Wo? jagt d. Erped, [3a 





. Heuerfefte, eiſerne Kaffen ranke, 
für deren, Güte Garantie en m, 
empfiehlt zur geneigten Abnahme: * 
Georg Höck, 2 
Sc loffermeifter in Mgafienbirg. 


STADT-THEATER, 


Sonntag, 9 Der: Zum erflen Mate: 
Der Leiermann nnd * vr 
Kind, Driginal-Borteftüc in 3 Adtbeit- 
ungen und, 5 Alten von Charlotte Bird- 


[36] 


Pfeiffer. 

Montag den 10, Dep Robengrin. 
Große, romant, Oper in Aften won N. 
Magner. { 


Kurs der Geldjorten; - 


Bom 3. Dereniber 

Ben 9.327238 

itolen preuhiide DM, 554, -n00 
Hollind, 1OR-EriE SR. in Meet 
Rand-Dufaten 3 f. 291,300, fr 
2Urfkrantentüde IR. * 
Engl. Sovereigne II A; 36 40 Mr. 
gen Silber per Bonpfa BL, id gn, 
5 ml —— R— fr 

reuß. Ralfenamweifun, IK 4 
Dalaran ae 
Ruf. Imperiales — fl. — fr. 
Preuß. Thaler — fl. — fr. 
d⸗Ftanken⸗ Thaler .— fi 


———— nn 
Ludwigs-Weſt⸗ Bahn. 


Abgang und: Aukunft in Wurzburg 
ra 








- * 
Antunſ Mbzany Anktufı Abgang 
von | nad —— von ie⸗a 
dtaat Banden N aber) ram, 
—— — —— 


—V — — 
AIENI2N | Rotigug 
sur.) co“ — 
100 9] Büterzup 
II N. A 


A Et 
Be) 
* i IF Um 
Jen. SE Mn 
2 Towm 
Ankunft des Gitzuges fir Diitndjen 10 
Nadıre, im Leipzig 9 6 — — 
darlin andern Tags fräß; 7 Ade 30 Daianut, 
In Wien andern Tante 12 Uhr Dittagd, i 
7 Aufunft. des Tonpugee in Parıe andern 
Tage ubr 50m. Mrye (liber antfurt), 
oder dUhM, Dirge. (über Darmıtade), 
— r — — —— 


= PDegelitand 1‘ 10% über & 


I — 


Würzburger Anzeiger. 


Yeiblatt pr zit Rerien. Mitrzhiteger | 


usb 
MR 333. | * —“ * und ** allen 20 ID Dr, 
ıu 


$ 1 näilliserinan 
La etaienaer: weigine, — Ernennung 7 Ubr 46 Minuten. 
= 17 RL. Di 
— Fo m — R n. Heaumur I 1. 
früb 5 Grad MWürme, winag 12 Ubr 5 Grad Wärme. — Bauerm 
regel: Kalter Dezember mit vielem Echnce gikt ein tbäres Lähr.]) 





:37 Lotaleg und aus dein Kreiſe 


Weürrzburg, 10. Dei. Geſtern Nachmittag * er. Pat 
508. Frinz Luitpold auf der Reife nah vem Eheffart Hier’tür 
St. til. Hob.'rirb in einigen Tagen wieder mad 
tehren. 

“Dir pe" in Bffentticher Gikung bes "tal. "Whltrftgtrigte 
a; er 5. und 6. d. M. verfündeten Erfenntniffe wurben 

mner alt von Erlach wegen Antschrenbeleibigung bei ge · 
mindetter Hurechnungsfäpigfeit in eine Stägige Gefängnipiträfe, und 


Franz Kauf, von Wenfbeim. wegen Diebfiahls ıim-rine« Zährige,. 


Arbeitähausitrafe verurtbeilt. 

* Für diefe Woche find folgende Öffentliche Eiglingen keinem‘ 
f. Beirksgegihte Würzburg anberaumt; am 41. db, Kuh hm. 
2’ Uhr ;m Ö. Schmitt Sie von —F wegen 

degen en von Yanı wegen 

—— Ay ie Ichar Freymann von Mainfod- 
beim wegen eftechung ; * d. M. 398 Uhr gegen Joh. 
Hedelmann von Lengfeld und Kompl. wegen Widerſezung; am 
15. d. M. früh 8 Uhr gegen Philipp Schreiber von bier wegen 
Meineide, und Nachm. 2 Uhr gegen Joh. Wilh. Henninger von 
Marttfteft wegen Frivaturfuntenfälfchung. 
— Die Hochfchule Würzburg zähle im laufenden Winterfemefter 
ak tybirenpe; jnter welchen ;254--Auslänner; auf die mebizi- 

© 


alulkit‘ Arefiey, Ras, 
Grlevigt: Die Schulſtell e in dem Filialborfe Mactilthaujen, 
Piarıri, Laupenvork ‚4 Lanpg., Euerkorf,;; mit ‚einem BEIREREORE 
von wertiaflens 400 er 


Vermiſchte. — 


Münden, 6. Dez. Se. Maj. König Ludwig Faber ver 
Gemeinde Edenloben, Yantfommiflartats Landau in der Pat, zur 
Grrichtung eines Hoſpitals 3000 fl., fo wie der Gemeinde Kranfen- 
thal in ver Pfalz zur Gründung eines Armenhaufes 500 fl. als 
Beitrag aus feiner Kabinetskaſſe gewährt. RR.) 

* Die „Neue Münd. Zig." 
lichen Artitef mit dem befinitiven Winterbierſatz und bereitet die 
guten Münchner darauf vor, daß wegen ver hohen Gerfien- und 
Hopfenpreife die Maß MWinterbier in Mündeh 7 fr. Toffeh' Werke. 

—MBayre ut Andet am 4. Februar 1. Isn eint Prüfung 
füt Kandidaten zu Stabt» und Marktichreiberitellen ſtatt, 

Bamberg, 8. Dez. Auf dem Grunde mehrfacher unvor⸗ 
hergeſehenet Umſtaͤnde wurde bie auf ben 10) Dezentber für Sber⸗ 
franlern anberaumte Schwurgerichtsſiung eingeftellt—unp-pie-Gröffe 
nung der nächſten auf ven 14. Januat 1861 feſtgeſezt. (B. 8.) 

Berfin, 4 De. Ale ed überaus) erfreuliche Thatfache 
iſt mitzuteilen, daß aus zuverläffigen Zuſam — eier 
geht, daß in den Sparfafien des geſammten preußif 
40 Mil. Thlr. als Erſparniſſe von ‚Heinen Handwent "en in 
Dienftboten ıc. niedergelegt find. Im Zuſammenhang mit biefer 
Thatſache fteht das bedeutende Abnchmen des Branntweintrinfens. 


po! 9m Datmfradr iſt am 5 


ünchen naan 


beſchaftſgt ſich in einem hafbaıt- F 


Monaq 


IE din 


Würzburger Zeitung, 










Ginrüdungsgebübt. Die 5 
Zeile oder deren Raum 36 mit 3 die 
weifpaltige mit 6 fr. und die 

Seite mit. 9 fr. berehnet. .| 8 






—* 





— 9. 24 Offiiel wird aus Shine Beritet: Die 


nad der art geflo fein Sommerpalais® wurbe geplündert, 
Die Amirten 73 in Tentſin und Peding überwintern. — Der 
„Dbferver“ meldet die Verlobung der Prinzeſſin Alice von England 


mit dem Prinzen Ludwig von — — 
Bo DR Bert ehemalige berühmte 
Ar Sänger Hermann 2. iting al 


Sir J en eiden mit —F 
ud Sieh ildEt 


Pte Kammer auflöft, ordnet zugleich bie blen an. 


iR faum anzunehmen, ir twas en 
es werben eben tiefelße Hau HET * [rei Bei der 
Verathung über vie A hatten die Regier ⸗ 
ungsfommiffäre es offen ausgeſprochen die Vorbehalte und 
Verwahrungen zu Gunſten der: alten Berfaffung teinerlei Bereutung 
oder Mirfung für bie Regierung’ hätten; weder ein Verzicht auf 
ie Aonftitution pen 1831 mod. 'eine‘ Aneifentiung ber von 1860 
purch_ben jepi un Kanbtag jei nahe ig. Die Regierung betrachte die 


Verfafung von 1860, nachdem HR dom Wunvestüg genehmigt fe, 
ale allein * und weide vaven nicht abgehin. 10 dk 


3 + rei von Steiermarl- ti 
unter Beiſtand Fon 
Bee Widerſtand. Gin Bau 


en Gebi 
die Steitern int * 
eingetrieben Ph [ie 
wurbe babei get 0 

Die „Möländer Selig ——— Vietlam Gare 
Bafvi's d.”d. Gaprerd 27. Rv.: BVitior Emanuel iftfür Italien 
mnerläßlich; wer alien will, muß fih um ibn fhaaren. IK 
beachte es nicht; ob das .Minifterrum Gapour ober Gataneo viß 
Dobwohl Tegtere® voritziehen — th wunſche nur dringend u 
alle Italiener müfen es mit mir fordern; daß Biltor Emanuel 
fh am 1. März: 1861 an ber Syit⸗ von 600000 Solvaten 
befinde.“ 17 

* Man schreibt der „Patrie "aus Genug vom Dep, 
daß mehrere Generale Garibafbi's ſich zu dieſem begeben hätten. 
Er babe ihnen erflärt, daß er die von ihnen im Hinblick auf bie 
Greigniffe des nächſten Frühjahts getroffenen. Mafregeln billige, 
Er felber verſprach ihnen, am 1. Mär an der Spite feiner 
Wafengefährten zu erheinen, um von „Neuem für bie „Unabr 
hängigfeit Italiens“ zu” Kimpfen, = 

-Dffiziellen Erhebungen zufolge fin find beim — — in 
Neuyort von 199 Berkhfltteten 64 getettt; SO als Keichen ge- 
Funden wotden und 55 verſchütle geblieben. Es ift Kpfinung, 
von den fegteren den Ginen oder Anderen zu. retten, da e$ viele 
Tage in Anfpruch nehmen wird, ef man —* * Schutt zu 
ihnen bringen fann, 

Das Reüterfee Enteal bringt Mathridhen” sa, New: Sort 
bom +27. Nov., welchen anfolge) der Gourerneut non 
eine Protlamation etlaſſen N in der er jagt: tiefer — ae 

tiber Merbehen Kos Siegt! pet) Wepfiet 
ber Sllaverei bei der Prü 161), elbſt wenn er pon feinem 
anderen Staate unterſtützt werde. 

Die „Nat.-Ztg.* bemerkt: Belanntlich hatte Brafllien bon 
der breufrifchen Regierung drei — alter Geſchütze gelauft, 
die hier von einen br ffizier_in Empfang genommen und 
nad Brafilien- übergeleitet wurden. RI it. bier die Nachricht 
‚eingegangen, daß das (Schiff; 86 — 1 de Gefüge verladen 
waren, auf. hoher See, mit, aller Mannichaft zu Grunde gegangen 






allein’ ans ver Union -au 


PR valide hrsg ken 51 IN. 38 für die Gefchüge 


hd: ‚7 











— und Fre a Kom, 3451 Hehe: Gerſte, 121 1a Umjapfunme: 
Spt. Metall. 
uw ür bar re —8 “ #4 m ER * 2%, u 
m ai 'aıfla * en 187 b. 
BWaizen sk. 23 MP am, Bell. — 4 3 kr. Au n # Oibapn 104 B. nee 10414 @. 
SE HERE GERN EEOS.SE Be — Sein hai 
erfie r. ) mit. j 03. zu Heilbronn auenen 
Haber zn. Br TA. AR, Hl. 30 e cha traibes en 133 —* fl. — 10), R Kın 6fl. 
Wrblen 7-j-5- Ar Linſen rare — —— pt geile am —. 
er aller verfanften rüchte>1338 Shift "Umfahiunmer 20853 fl. 59,ft. er, AfL —— * fl. t 3,1 u fr. (0. _ 
an 2.7.88 ir: Die heutige Betraideihranne,emtbielt im gaiızen ( ie ka s 1 £i£ sr 
PR..- Säffl., wovon BB et wıd, 5558 Säffl. get iept wurden), ] * 
ER Un Burn 
Sn ir Ei ** Gerfte RT, a: BE . — — — — 
et ı um 2 fe). Die Refle —* in 1099 Sal. Bam vaanwemig e —E Dr. — Böhlma n. 





| * ısmslalnaer 

* —— * —Anfkänb i gungen. ——— 
33 ent 

Bibliothek der —— —— 


fang: 25 Bande Oltav, jever von A—5 Lieferungen: zu dr 32 


DVogen und mehreren Ylluftrationen. 

Ni ſi EL, Preis: 5 Sgr. oder 13 Kr. für_die Lieferung, deren yes 
eine ausgegeben wirb. Gleichzeitig eriheinen ber 1. @and (Dich 
ungen ver Kobenftaufehzeit), u. XVII. Br. ——— 


Dieſe Klaſ it ein: durchaus n ee, wahrhaft natiomales Unternehmen, welhes in Weſen, wie Zerun, in Ge 
Nändigfeit, im Bilinkeit wie Schönheit von allen Werken verwandter ** ind Beuennunng meit verfhieden If; es it dad erfte und 

welches nach einer Fritiichen und liter —— Anordnung die Mei erke der deutſe Dichter and d Denter zu einem großen | 

bild unferer Nationalliteratir und in einem gemeimfanmen Nahrıch zujanmen jtellt, 


Erſchienen ift vom], Band vie 2, Lieferung: Gudrum u. Gartmanm v. d. Aue, mit Slluftrationen. 
Vorräthig in ‚allen ——— Würzburg In der Stahel'ſchen Buch und Kunſthandlung und bei Me 


LIEDERTAFEL, 


Morgen, Dinstag, Abends 8 Uhr. 


——  TODES-ANZEIGE. 





Dem Allmächtigen, hat .es gefallen, unsern innigst geliebten Vater, Probe {ü 
| Bruder, Onkel, Schwager und Schwiegervater, { ——8 we ak 
Herrn liches Erscheinen ersucht, of 
Markus Barth, 
Ober-Maschinist bei der.k..k. Dampf-Schiflfabrt In Semän, 27 Eimer 57r zu n17f.,34 @im. 
7 31 und A8r 


im 59, Lebensjahre plötzlich zu sich zu rufen. 
Wir zeigen allen Freunden und Bekannten des Verlebten diesen 


Miſchling zu 
18 fl. und 14 @imer a 8 
| für una unersetzlieben Verlust hiemit un, und verbinden damit die 


höfliche Einladung zu dem am 13. da. M. Vormittags 10 Uhr in der | Zage, find fo ogleic zu — 
Augustinerkirehe stattfindenden Trauergottesdienste. im 3. Difr. 


Würzburg, Luzern, Hitzkirch und Cöln, 
Die tieftranernden Binterbliebenen. Diferte 

Im iſtaeliliſchen Hofpitale zu Fürth 

2 = ift bie Stelle eine® ver ifrael, Religion an« 

c 9 f ch ts F G f gehörigen Kranfenwärters, mit welcher ein 

Zu (il ya As-Geſchenken jäbrlicher Gebalt von 75. fh,ıdann ein Wiens 


geld von 20 fL 48 fr. und. freie, Statiom) 








empfehle ich eine große Auswahl verbunden ifl, in Erledigung ‚gelommen. |; 
, 2 Bewerber wollen ihre,,mit Leumunde⸗ 
Mäntel unnned Paletots, Zeugniß verjehenen Geſuche alebald an bie 


Kleiderftoife in Seide, Halbjeide, Wolle und Halb: ae hell 77 MR be 


wolle, jowie Cravatten, Colliers, Fadenbatift und Der Gintrüt Tann fofort erfolgen, 
leinene Tajcbentücher, Fonlards u. ſ. w. zu den billigiten 





Preiſen. — er a zu — 
Y 5 N in ter Stabel’jgen Buch und Kunf- 
2a] F. F. Hiller. handlung zu baben: f ai 





Briefwechfel und Gefpräde 


Photographie-Rahmen Alerander von Humbokdt'S 
(Holye oder Glas · Rahmchen) von 15 Fr. bis 11 fi. empfiehlt nit einem jungen Freunden 
Stabel’ihe Buch- und Kunfthandlung Aus den Jahren 1847 His 1896," 


‚In Würzburg, Bioſch. 1 fl. 30 Mr, geb, 1 1.48 kn 













1 BE Po "Verein. * ge 
nt (Hk Take ffnife au anche) vemniauer Bine in 
& U SD fungen 


im Berefnistotäfe, totläße er. N — AI erörtern . 


‚STADT-THEATER, . 
ea art 


za mydıyat ml 


4 






Er 


und · dit weiter · regeimaig · aite t4 Tage · am Dinstäge fättfinven follen. Zum Ber“ 
fluche em: fit alle "Bereingmilgfidber beiechtigt und bievur a — 


iglſede angetegte Thema Mina Gegenflan 
al Vayak tn! wirb M big, porber apgemel ten größeren zahle 


belan 6 
ut ner ee 8* Mat Dintsapden At, Praember 6 bein, — — 8 —* —— — * 
ber Anika) Wal Kenn: J 13 g LIE t I ehe ———— re 


ID:yadıny er vu ur nue abirt 
Had einer Einleitung. über dem Zweg und die Art und Weife der * ehinhiger 
Bi * ander 



















bdiefer Abenpverfammlungen von Seite bed, Vereinsbireltors Herm Huber 
1) Vortrag über vie —X — FF g J &Meihopen, Das, 
tafifiren und — ge are Dr. * * Eis 





—tahier. | als Baht pra‘ 
2), Mittdeilung über ‚bie Dr. Mohr ie —* hr Beſinmung vd für Bürger und Gefchäftsleute und’ als 
fpezifiichen. Gewichts. der Fluͤſſigkeilen —— e 
3) über neue Ventilatoren, beide vom Veſeinsdi 





= 


| RT ai a br 
| ng a: Kalender 
n 77 Ein Wand⸗ Kalender, an dem bei jedem 
Tage Raum zu Notigen gelaſſen if.) 


Bekannte 


Im Konkurfe des Gaſſwirthe Martin Wotz zu Eßfeld wirb das ———— 
Grunddernidgen des Gemeinſchuldners, nämlich: 
1) Ein Wohnhaus mit Siallung, Scheune, Hoftaum mit Gemeinderecht —* 42 
und 43 zu Eßield, Taxe 7500 fl. 
2) Wun · und — mit Steller, 7 «Nr. 40 uno 419 Dart 600 4. 


0 ogen Be 157021 
BeichZaichen.s 


a6 fe; ier, 
Gill ma OU ai au 


2, Veligp 8 fr; mit Gußrähmchen 


Stahel'sche Buch- u, Kunsthandlimg 
a N 


fr; 
f 


3) PM. 583 3 3, Norgen 8 Rth. Ad am Leitlein, Tage 160 fl., 

4) PLN. 1204, 5 /s Mig. 1 Ruth. Uder beim Fuchsſtadter Wege, — 115 * 
#5) PlRr. 1905, „ Mig. »15 Rih. Ader am Albertshaufer Weg, Tare 100 

6) PLN. 2361, 177, Mg. Ader — Weg, Taxe 225 fl. 





7) BR. 879, 1, Mg. Uder am nterhäufer Weg, Taxe 290 fl 

8) PlrRr. 1688, 2, Mrz. 20 Rih. Atr am Albdertsdäufer Weg, RT, 185 17 

9) Pl.Nr. 32324 /g, 19/g rg. 1417, Rh. Ader oberm Möhrig, Taze 34 i. 

10) PI.-Nr. 3456, 1, wir. 2 2 Rt. Ader am Ebweg, Taxe 80 fl. 

11), PLN. 559, ?/ a8. 6 Ru. Ader an der Endret Gruben, Tare 60 

12) PloRr. 913, 7, Mig. 6 Rib. Ader oberm Winterhährter Meg, Tage 0 1.“ 

13) PLMr. 1408, 3 Mig. beim Steinbtuch, Taxe 180 ft: 

14) PLRr. 2656, 1 Mig zieht übern Iigoiſtadter Weg, Tate 200 fl. 

45) Pl-Nr. 2959 und 2559, 1 Mig. 5 Rih. und 1/, Mig. 2 Rs Aternamıdı? 
Mörig, Tage 240 fl. 

16) PLNr. 3310, 7) Mig. 1247, Rth. Ader zieht übern Züdelhaufer Weg, Taxe 
160 A. 

17) Pl.-Nr. 3469%/,, 11% Mig. am Buch Taze 225 fl. 

18) PR. 3541/,, 18 St. Ader am alten Bad, Tage 40 fl, 

19) PL. Mr. 31915,0% Ya Mg. zieht übern! Winterhäujer Weg, Tare 125 fl. 


Borräthig. ir der Stabel' ſchen Buch: und 
unten in Würzburg: 


Beweis, dan die Eungen ſehidind⸗ 
ſucht heilbar, oder über die Erfolge 
eines erprobten Heilverfahrens. gegen 
RR Gatarrhe und Lungenſchwind⸗ 

tz, Boht Dr. Zul. Lobethal. 
"Für Heiltunbige und Hilfsbenürftige, 
Siebente gänzlich umgearbeitete Auflage. 
Broſch. Preis 36 FR. 


m — e 








20) PM, 4401, 5, Dig. Ader am Steinbruch, Tare 90 1 vemben-Ungeige. 
21-PlNr. 3978, 3 Mig. I Rth. Ude zieht übern Ruhlweg, Taxe 230 fi. 5 = ni : 
22) BR 477. Ya Mig 10 Rd. Acer zieht übern Darjtadter Weg, Tage 125 fl. Bom 9. Dezember, 


23) PLRr. 4289, 1'/, Mg. 12 Rh. Ater am Saalenpfad, Taze 200 fl. 
24) PN. 223, 14 Rn. Wiele im Grund, Tare Bl. 
25) PM. 2004 27, Me IM. Ader in der Strid, Taxe 475 fl. 
26) Pl.Nr. 1906, 0,30 Dez Ader ftöht auf ven Albertshäujer Weg, Tare 100 fl. 
27) PLEMNE. 2061, 13/, Mig. 16 Rth. Ader oben am Albers äuftr Weg, Taxe 300 fl. 
23) PL-Nr. 1376 0,40 Dez. Ader am Albertshäuſer Weg, Zare 80 fl., 

am 


(Abler,) : Seiberle; fürfl, Domaineninfpeht. a 
Peiteröhein. Kraud, N [4 26 ih, 
Kempf, m, &,, Gifenböle. 0. 
mann, Defonomiebej. a. — ©. 
Schüt a, Heideiberg, Rfl.; Ange jr a. Miet: 
baden, Henrich a.Mairiz, Gagelgä eh. Glauchau, 
Strauf a. Bietigbeim, Pafftath a. Hüdeswagen, 
Sander a. Elbeifeld, Jung a. def, Epies aus 
Monsdorf, Meer aus sang. denmar aus 
2 7 7" — — 


ünfifi 1% Woe, Bart. a. Aſchaffen ⸗ 

we Be ® ae a. Weinheim. Kot 

En a Grin Alles ———— 
eiber a. Mainz 


Montag, den 7. Jannar F, Is. Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeindehauſe ju Eßfeld nach $ 64 nes Hypothekengeſetzes und worbe altli 
der Beitimmungen der $5 9B—LOL der ProjefNovelle vom 17. Nor. 1837 Dffenki 
verfteigert, und bierauf am 

Dinstag, den 8. Jannar k. Is. Vormittags 10. Ubr 
mit ber Verfleigerung des Mobiliarbermögeng des Gemeinſchuldners, beſtehend in Vieh, 
Bauereigerätbicaften, Fulter« und GetraidesBorräthen, ı Wirth'haftsgeräthichaften, Mos 
bilien, Weißjeug und Kleidungsſtücken im Wohnhanfe: des ſelben fortgefahren, wozu 
Strihsliebhaber eingefaben werden. 

Würzburg, den 13. November 1860. 


Kronprinz.) General Aa m. ®,'d. Ober 
1 Bleut. u. adj. vd. Orff a Büyeruth. Höfe Selina 
ga Kiffingen.:de Ja Motten Cangent 

we. vd. HchenlobesRirhberg, m; —S— 
Damen a. Berlin. 
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Nr. 7700. 


Die Verwaltung dee Vermögens der abweienden VBerwandten 


ber Majoksmwirhre MM. Engtert dabier betr. 

Die am 20. Dezember 1839 dabier uerftorbene Anna Maria Englert, Wittme 
des Majors Englert, gebome von Netty, fehte ihren Geſchwiſtern un veren Kindern 
An Legat von AS ft. aus, welches wegen |unbelannten Aufenthalts der Pegatare ſeit⸗ 
her vormundſchaftlich verwaltet wurde. 

Auf Antrag der Haupterbin werben alle in dieſem Grabe zur Erblafferin Verwandte 
aufgefordert, ihre Aniprüche auf dieſes Legat binnen diei Monaten vom Tage de$ crit- 
maligen Einrüdens dieſes Ausſchreibens an gerehnet, anber anzumelden und ‚zu begrün« 
ben, wibrigenfalls nach Ablauf vieler Friſt dieſes Legat ſammt den abmajjirten Zinſen 
ter Kaupterbin ohne Gaulion ausgefolgt werden würde. 

Würburg, am 24. November 1860, 


Königliches Bezirksgericht als Gingelneichteramt. 


Seuffert. 


[26] Hoan Rumpler. 


Hraubenmnzucker. 


Die geivonnene Ucherzeugung, daß die richtige Anmwentung bes Traubenzuders in 
tabelfreier Qualität den jungen Wein fehr verbeflert, und mit‘ gr Unterbrüdmg- jchäree 
licher Mittel beiträgt, wird ſich vorzüglich im beurigen: Herbfte berausftellen. 

Zur Befeitigung noch beftchender Vorurtheile find Die neueften Erfahrungen und 
Sebrauchtanmeiiung in einer Brocdure zuidmmengeftellt, melde: für I Benöthigte nebſt 
noch einer befonvern Antweifung zur Behandlung des Moftes auf ber Hefe, wo er bie 
zum erfien Abflihe am beiten angewandt wird, bei Unterzeichnetem unentgeltlich zu haben. 


Würzburg, am 28: November 1860. | 5 
3] | Müller & Zehner. 





Drud und Berlag der Stahel’fhen Bud- und Kunſthandlung in Würzburg. Io! 
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Hei Verlage der Stahßicheh/Bhkke' 


handlung ls Würsbäng it erschlänen and durch 
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| Thierärziches Taschenbuch 
für 1861. 
erausgegeben von Theodor Adam, 


städt. ‚Polizei-Thierarzt in A urt· 
— ant ‚in Leinwand gebunden mit 
TE ttern. Preis 1 . Mit 
Papier durchschossen u 8,30 kr. 
Dieses, ‚in, ‚seht, baguemem Fi *—2 

mit einem Notlzkalonder für alle Tage und 
kesöndentin Geschäftstägrhuch für: amtliche Fuink- 
tionen! verschene Taschenbuch, hat. |zumäghst den 


Zueck, den Thierarat, in (seiner, B <be- 
m als Tage- und Noulab 5* 

Terminskalender für alld seine Geschiäl 
bier zugleich aber auch durch die. ddmselben bei- 
gegebötte « Uehersiöht „ der. , Thierheilmittel (mach 
Gabe, Wirkun Zusammensetzung «te, der Arzyei- 
und — der — der 

Gewichte, Längen-, Hohl-, Feld- und 
ar, Oel- 


keitskalender der uwtzbarsten Hansthiere, 

die, enthaltenen Gewährsfehler, Gewährsfr| 

gesetzlichen Bestimmungen über Kadf nn, Tide 
det. Hausthiere in’ verschledentn Länderd, 

durch Angabe. des Verfahrens bei nn 
ungen der Hausthiere, sowie, der praph, ‚schen 
und ersten AiMeleistungeh, bei. Infeetiogen von 
Menschen durch thlerische Gifte und Ansteekähigs- 
Stoffe ete,, nörhigenfalls als Rat -in Er- 
mahgelung der Bibliothek | zn nützt sd wind 
somit dieses thierärztliche Taschmbuah einem 


längst gefühlten Bedürfnisse ‚abhelfen, ’ 
GG 





Verſtorbene 
Joſeph Herold, Härter, 67 Jabt alt, 





Ludwigs⸗ Weſt⸗ Bahn 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 
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*, Ankunft des — in 3* 
Nahts, in Leitſig 9 Uhr 2 
Berlin andern Zass früb 7 Uhr 30 Mina, 
in Bien andern Taas 12,Uhr — 
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Begelitand 1‘ 10” über 0. 


Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Dis Kbonnement auf den Anzeiger ber 
trägt vierteljährlich 36 fr. bier und bei allen 
fgL. baner. Pelämtern. 


234. 








Dinstag, 
11. Dezember. 


Winrüdungsegebüht. Die vreilpaltige 


pweifyaltige mit 6 fr. und bie burdlaufende 


Zeile oder deren Raum wird mit 3 fr. bie 1860 
Zeile mit 9 fr. berechnet. 








Zagsfalender: Darafırd. — Sonnenaufgang: 7 Ihr 47° Minuten. 

- Eomnenuntergang: 3 U. 59 MR. — Monsaufzang: 5 I. DL M. Mrone. 
Monduntergang: 2 1. 42 M. Abend, — Ebermometer ıı. Acaumut 4 AL 
früb 4 Ared MWirme Minag 12 Ubr 6 Grad Warme. — Bauern 
regel: Wenn die gefängenen Bözel fehr fett, fo fell es viel Kälte und 
Schnee bedeuten. 


— — — — —— — —— 
Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Schweinfurt. Berurtheilt murben: Joh. Gerber von 
Honhauſen, wegen Abtperverlezung zu 4b Zag boppeltgeichärfte 
Gefängnifftrafe; M. Eiiert von Granfenbrunn, wegen Küörperver- 
legung zu 3 Monat boppeltgefchärfte Geſängnißſtrafe; I. Sen® 
haimer von Mützbach, wegen Wiberfegung zu 8 Tag Polizeiarreft. 

* In Neufapt a/S. bat fi meuerlih ein Lefe- Verein 
über praltiſche Landwirthſchaft unter Vereinigung mit bem dortigen 
Bienenzucht-Berein gebilvet, der bis jegt 72 Mitglieder zählt und 
alle 14 Tage in einem Lofale ver Bauer'ſchen Gartenwirthſchaft 
feine Verfammlungen hält. 

Se. Maj. hat der Raufmannsehefrau B. Dimling, geb. 
Staudt von Kleinoſtheim, nie nachgeſuchte Großiährigleit ertheilt. 

RM.) 

Sr M. A. Keller, Hilislehrer in Langenvorf, warb zum Ber 
weſer der 3. Schule in Amfein, und Kr. Gg. Full, Hilfsiehrer 
in Schwebenried, zum Schulverwefer in Mood ernannt. (W.A.) 

Der nah Hüttenheim im f. Landgerichte Marftbreit verfehte 
praftifhe Arzt Dr. Leo wurde auf ermeuerte Bitte auf feinem feit- 
herigen Boßen zu Marti-Seinsheim belaſſen. — 

Erledigt: Die ärztliche Station Gemünden und bie Ärztliche 
Station Flahunges. 


— — 


Schwurgericht. 
U. Berhandlung. 


* Würzburg, 11. De. (Fortſehung.) Selten wohl ift 
vor Geſchworenen ein fo peinlich Tangweiliges Galsgericht gepflogen 
worben, felten hat wohl jo oft Dieb, Diebitahl und wieder Dieb 
um ihre Ohren gelungen. Geſtern war e8 der 6. Tag, feitbem fie 
über dieſen Hall die Ausfagen der Angellagten und ver Zeugen 
börten. Jene gaben im Verlauf der zwei erften Tage im Allges 
meinen ba@jelbe an, was fie in ver Borunisrfuhung- geſtanden 

alten und was Gegenſtand der fangen Anklageſchriſt war. Diefe, 
vorzüglich die beftohlenen Kaufleute in Königshofen, wieberhoften 
Ale in mehr oder minder ausführlider Weile dasſelbe Bild eines 
Iahrmarltes, auf dem der Beftohlene felten genug fofert ausmacht, 
mas ibm geftohlen, noch weniger, von. wenn es geflohlen warb. 
Ihre Ausſagen befchräntten ſich aljo vorzüglich auf die Anertennung 
ihres Eigenthums an den gefiohlenen zu Gerichtähanven refom» 
menen Gegenſtänden. Die andern Zeugen, meift Ortsnachbarn 
der Angellagten, waren Leumundözeugen. Deren Verhör bot ſchon 
mehr Iritereffe, es gewährte einen Blit in die Armuih ber Ange 
Mtagten, noch mehr in vie ihrer Gemeinde. Sie, bie Repräfentanten 
der Gemeinde, erklärten, daß die Angellagten weit befleren und 
fhöneren Hausrath, als fie jelbft, beſeſen, und doch lag, wie eine 
Angellagte, deren als verdaͤchtig zu Gerichtähaneen genommenes 
Mobiliar. vorgegeigt wurde, mit bitterm Wörten benterfte, ihr ganzer 
Reichthum ber den Augen der Geſchworenen, Ja noch mehr, wie 
muß <8 da beftellt feyn, wo die Wohlhabendſten eines Dörfcens, 
gerade dit ¶ Zeugen“ fetbft, vom den Angellagten Det Koljbichflahle, 
wenn au nur augellagt werden Tonnten? Ja ‚gleich der, erfte Leu. 
munbgeuge wurde als ein Genoſſe ver früheren DMarktviebftahle- 


fahrten bezeichnet, ald ein Genoffe im den Jahren 1846 — 1850. 
So lange lebt dieſer Kreis von Angeflagten, wie vie Zeugen be= 
baupten, und tie polizeilihen Strafen nachweiſen, lediglich von 
Kolz«, Feld» und Warltdiebſtählen. Darauf geftügt, mies bie 
Staatsanwaltichaft in ihrem breiftünbigen Vortrage im Sinne der 
Anllageſchrift das Verbrechen des ausgezeichneten Diebftahls in 
Bande bei allen Ungellagten nad. Dagegen erhoben ſich geftern 
Abend die Vertheidiger der ſechs Angellagten und fuchten Ale mehr 
ever minder ausführlih und ſich gegenjeitig ergänzend vie Uamög- 
licleit ter Annahme einer Bante im gefehlihen Sinne darzuthun. 
Sie zeigten vorzüglich auf das Unverhältnigmäßige des Werthes dieſer 
Diebflähle und ter Strafe des Zuchthauſes hin, auf bie Unmög- 
lichkeit einer ſtillſchioeigenden over faftiichen Genoſſenſchaftserllärung, 
wie fie bier vorliegen folle, auf die Richtanwendbarkeit des geſetz- 
lichen Begriffes „unbeftimmt“ auf einen an einem beftimmten Marft 
zu verübenten Diebſtahl, endlich aud auf das Mangelbafte und 
Unfichere der Geftänpniffe und einer ber Serren appelliste an bie 
Konſequenz der Geſchworenen, da ihre Kollegen im vorigen Jahre 
einen ähnlichen Fall im Sinne feines Antrags und feiner anderen 
Mitvertheiviger auf ein Schuldig eines polizell. Reates dry. Ber- 
geben® unter einem erſchwetenden Umſtande entſchieden hätten, 
(Schluß folgt.) 


Bermifchtes. 


Münden. Der Direftor ver Militir- Rehnungstummer, 
Oberkriegslommiffär H. Keller, wurbe auf fein Anfuchen penfionirt. 

Münden, 10. Deybr. Se, Map ber König hat auf das 
im Forſtamte Kautereden erledigte | Kommanalrevier Herrſchweiler ⸗ 
Petersheim ven Altuar am Forftamte Dahn, Karl v. Zraitteur, 
ernannt; auf das im Fotſtamte Sebaldi in Erledigung gelommene 
Revier Zennenlohe den Revierförfter Aug: Fuchs zu Fiſchbach, 
Borftamts Laurenzi, feinem Anſuchen entſprechend, verjegt. (N. M. 9.) 

Bamberg, 10. Dez. Se. Em. unſer hochw. Ken Er 
biſchof Michael v. Deinlein hat einen Aufruf an die Geiſtlichteit 
und die Gläubigen ſeiner Erjdibjeſe gerichtet zur Gründung von 
Vereinen für die Sammlung des Peterspiennige, Derfelbe wurde 
geſtern in allen Kirchen, der Erpeiögefe verlündet. (8.2.) 

Die Berliner „Bank u. Holsz.“ vom 8. d. fagt: Wir em 
Halten über das Ergebniß der Schritte, melde öſterreichiſcherſeits 
geſchehen find, um bie fündeutfden Staaten für eine kräf« 
tigere Aktion im Intereſſe ver Volitit des Wiener Stabinets zu ge- 
twinnen, von wohlunterrichteter Seite nachſtehende Mittheilung: „Die 
neueften Nadrichten von ben ſüddeutſchen Höfen lauten, trogdem 
in ber legten Seit ver ganze perfönlihe Einfluß von Souverän 
zu Souverän aufgeboten: if, bie alten: Sympathien in Fluß zu 
erhalten, wenig befriedigend. Man arbeitet. bort entſchieden auf ein 
engeres Jufammenbalten untereinander hin und will 
fih. vor der Hand eben jo wenig an Deſteneich als an Preußen 
binden. Man jheint eine Art Rheinbund, freilich, was mohl zu 
beachten, ohne ein franz. Proteltorat, im Auge zu haben. (Das 
wäre ber Gedanke der Zrias, den man nicht mit dem gehäfligen 
Namen Rheinbund zu belegen braudt.) Der Mittelpunlt ber ber 
zũglichen Negociation ift Stuttgart.” 

Wien, 9. Der. Die minifterielle Kriſis iR beendigt. Herr 
» Schmerling mir Staatsminifter an Stelle des Grafen 
Soludemsti. Man erwartet heute das Faiferlibe Dekret hierüber. 
Bolgenves ift das Programm des Hm. v. Schmerling: „Steihbe 
rechtigung aller Konfeffionen im Staate; Revifion des Concordats; 
Aufhebung ber gegenwärtigen unbeftiedigenden Ranbesftatute und 
eine gemeinfame Meihäverfafiung für alle beutfchen und flantichen 
Provinzen.“ (Ind.) 


Bernd, 5. Dez. Bei bem Biefigen 1. k. Lankeögexiht kommt 
ben 19. Dez. ein döchſt wichtigen Vrojgh, per ais Pendant ver 
gegenwärtig in Wien im Zug Keitrhidier gelten fi zur Schluß» 
verhandlung. Der —— Gial v Gynla, welcher 
beſchuldigt iſt, als Direftog ver Janlkovics ſchen frömmtn Stiftung 
die Summe von 85,000 A:. an Kapital und Intereſſen unter- 
ſchlagen zu haben. Man iſt auf ven Ausgang dieſer frafgericht- 
lichen Verhandlung um fo geipannter, da det Ungellagte. in dem 
Jahr 1849 bei ber Frhr. v. Haynau'ſchen Armee ein hervorragen- 
des Givilamt beffeivet hatte, ES . 

In Ungarn legen fih allmälig vie Wogen ver Pöbelrenof« 
ten. Alle Einfihtevollen verlangen Ortnung. In ‚den größeren 
Städten treten bie angefehenften Bürger zufammen, um die Ruhe 
aufrecht zu erhalten. 

Bern, 10. De. - Der Nationalrath bewilligte heute ohne 
Diskuffion die Summe von 1,198,000 Fu für die Bewaffnung 
der eibgendjfiichen Armee, und das eingenöjjiiche Waffendepot. 

Zurin, 8. Dex König Biltor Emanuel iſt geſtern in Neapel 
angebommen und wirb. vierzehn Lage daſelbſt bleiben. 

Die ſchnelle Rüdtehe des Königs Viltor Emanuel nad Neapel 

mwurbe burch ven Drang ber Greignijie herbeigeführt: Die Minifter 
find der Anficht, dah vie Gegenwart des Könige Hm. Farini die 
ſchwierige Aufgabe erleichtern und überhaupt zur. Beruhigung des 
Landes viel beitragen werde. 
"Eine Depefche aus dem Lager dor Gaeta meldet, daß am 
Abenv des 6. n. Verſucht mit Gavallitfhen Kanonen gegen bie 
Fehung gemacht werben fine. Die Wirkung biefer Gefchüge ch 
eine futchtbate geweſen. 

Madrid, 7. Dezbr. Marſchall O'Donnell zeigte bei dem 
Altentat, welches gegen, ihn verübt wurde, große Kallblütigkeit. 
Er ſelbſt verhinderte, daß dem Mörder bei deſſen ſoforliger Ver 
haftung Schlimmes zugefügt wurde. Marſchall O'Donnell wurde 
durch die Stugel, welche ner. Mörber gegen ihn abfeuerte, indem er 
fi ihm raſch näherte, au ber linfen Schuller nur leicht ‚geftreift. 
Es ſoll ſich beftätigen, daß der Schuldige am Irrſinn leide. 

Aus Buchareſt meldet der amtliche „Monitorul“ über bie 
Ruheſtbrungen in Krajova Folgendes: Ueber 300 Induſtrielle 
und Saufleute hatten ſich in Abweſenheit des Prüfelten nad ver 
Starofiie begeben und verfelben amter Drohungen bie Glaflifizirung 
der Regierungspatente nad ber neuen Verorbnung gewehrt. Die 
Verhaftung einiger Wortführer hatte einen vouftinvigen Aufruhr 
jur Folge; die Menge bewaffnete fih, riß mehrere Häuſer und 
Raufläsen- niener und wollſe die Prafettut ſſurmen. "Militärifches 
Einfchreiten -ftellte die Mühe) wieder ber, nachdem von den Maffen 
Gebrauch gemacht worden Mat. 10 Petſonen blieben auf dem 
Plähe; außerdem Fre noch Verwundungen vorgelommen. Verſuche, 
Die Emeute zu’ ernemern, wurden vom Mitftär ſchaell anterdrüch. 
Die Regierung bat eine Kommmiffion mit ver Auffinnung der RA- 
Yelsführer beanftragt. ) v3 vs 
Die „Morming-Pof" veröffentlicht jenen Beticht det-Grof- 
vezietd.an ven Sullan über’; feine /Meife durch die nördlichen 
BProvinzen. Er leugniet, vaß die Chriſten durch die Mufelmänner 
verfolgt ſehen, nnd macht Vorſchlage⸗ zut⸗ Beſeitigung berbeftehen 
ben Mißbraͤuche. * 1. ! s 


Neueſte Nachrichten. 

CO Münden,’ 10. Dezember. (Priv: »Korreip.) ı Ueber 
bie Einberufung ‚des; Landtags: lauten die verläffigftien Race 
zihten dahin, daß ditſelbe auf das Ende dieſes Monates erfolgen 
wird. Die &efeggebungsausfhäfie werden. bis dahin mit den ihnen 
geſtellten Aufgaben micht zu Ende ſeyn und. ihre Thaͤtigleit daher 
noch mwährenb der Dauer des Landtags fortfegen müſſen. 

* Münden, 10. Dejbr. (Privat Korrefponben.) In 
dem Geſchaͤftsbericht der Direktion der Bayer, Oftbahnen für 
ten Zeitraum feit Beginn des Unternehmens bis zum Schluffe 
1859/60, wie folcher in ver heute fattgehabten erften General 
verfammiung ber Geſellſchaft mitgetheilt wurde, Mann ic Ihnen 
vorerft folgende Ziffern mittheilen. Einzahlungen auf die Aftien 
betrugen bis Ende des genannten Jahres 51,228,890 fl. Einnah- 
men für Zinfen 2,544,818 fl. 293/, fr. — 58,773,700 7. 29%, fr. 
Die Ausgaben betrugen 37,578,344 fl. 46%/, r., ſohin Aktioreft 
18,195,255 fi. 43%, fr. Hiegu-den noch nicht eindgyahlten Theil 
bes Altien · Kapitals mit 8,771,110 fl. ergibt fih vom 1. Ollober 


Er a Ina 


fl. 451, Ir. 
heile erübrigt 
12 Millionen 


erb T- 2 
Be et it 1 u 
Beine von den Hertel ungi ’ Fſichert zu ber 
Hadtin/ ld bel Werne? ee wa MH —— nicht 
haben. DR. finanzielle Lage Ars Unternehmens ſey daher eine 
befriebigenne zu nennen. In ber Oeneralverjammlung waren gegen 
80 Altionäre auweſend, ‚welche 775 Stimmen für 11,154 Altien 
vertraten. 

Die Schägung des biekfährigen Ernte» Ertrages in 
Bayern iſt gleihwie in ven Vorjahren von ben Bezirke SRentiters 
des landwitthſchaftlichen Vereins vergenommen worden mobel ſich 
258, mithin nahezu ſämmtliche Komitees in ben i 
bezirfen beiheiligt haben. Das Gefammtergebnif ber bießjährigen 
Emte farm. hienach im Allgemeinen als das einer Mittelernte ‚her 
zeichnet werben, Die vorhertſchend naſſe und fafte Witterung For 
wohl während der Brgetationsperiode, als auch waͤhrend der Ernie- 
Zelt hat indeßz namentlich auf die Qualitaͤt der melften Früchte 
Gattungen vielſach ungünſtig eingewirtt, und war vorzugsmeiie 
bei den Kartoffeln, dem Hopfen und dem Weine, Das mehr ober 
minder bedeutende Auftreten it wird aus IB 
uͤtten, und zwar ſehr häufig mit dem Beifügen angezeigt, daß die 
Kartoffeln hauptlächtlich auf Uefer gelegenem, ſchwerem oder ſtart 
gedüngtem Boden von ber Krankheit befallen worden, während bie 
Früh- umnd · Zwiebeltartoffeln, oder’ "jene auf leichtem, ſandigen 
Boden, größtentheils: hievon verſchont gebfieben find. 8.2.8) 

Mat ſchreibt dem Joutnal bes Villes et des Campagned 
aus Rom: „In Engubbis, einer Meinen Stadt Umbriens, Deredrt 
man in eimem Schrein den vollfommen erhaltenen Reib eineß alten 
heitigen Biſchoſs, deffen Flirbitte man bereits mehrere Wunder ver« 
dankt. - Gr: it’ bis jegt fo biegfam geblieben, al8 wenn er noch 
lebte. Bor wenigen Tagen mut bat ſich der Geilige, in Gegen: 
wart ahlreicher Zeugen aufgerichtet,) dann wieder hingefredt, in« 
dem er bie Hand auf das Gerz legte. — Der heit. Bater 'hat 
eine Prüfung: des Vorfalls angesrnet,* ‘ u 

Wien, 10. De. Die „Ueberlandpoſt“ melbet daß Werin: 
ohne Schiwertftreich beſehht worden if. — 6 Sl fagt 
ferner; die Beinifertrifisifep bremet; Sähmerling eh hefie 
nitid zum. Staats miniſter emannt, die weitere" Veflimmung: des 
Grafen Golucomstt ‚aber noch nicht befannt.' Sr. v. Wiener 
wurde definitiv zum Finanzminiſtet ernannt. "(.8.) 

1 iin m , . u »hilerz 


 Handels- und Börjen-Betichte 


1860 ein nod 354 Reſt von 24,988, 


, „m “ 
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1013 
Eetraite: Preife 
auf ber Schranne zu Schweinfurt am 8. Deybr. 
hödfter Witleret.intt rigſtet. 

Waizen — J. — rue — — 
Kom 7a. — wind 16 J 30 En — N 4 
Gerſte I. Brei *28 
ko f.- 6 ee Br — R.:15 fe: 
Tinten 36.f.,50. fr, Widen — A. — in en. : 


Summe aller verfauften Früdte 279 Ech. Unpfaplapital: MSN des 


‚Grankfuri, 11. Des (ärchtmartt.) Das ige Vrodutten 
ver eigentlich ehne proneucirten Charalter — — wer * 
Waizen in der Werlerau 13 8 45 fl. zu motiren, Roggen 10%. 14... Gerjte 
Pg 8%. N, Hafer, Mrantenmwaare, am Ufer 487, fl., während imbereginete 
nordiſche Maare bedeutend höher Hefabft wird. ramfen:d fen 11 FL, Bitte 
Erbin; di fl, Bohnen 14 A, Rübsl2uyE RM. | ö (3) 


Frantuti, 10: Dez. Bayer. 31 pr, Obl. (O 5! RA) M. 965 3 
bayır. Api Dbligat 6 * Fr 
Dbl. (C. b. BR.) 100%,.B. — 8.; baper, dyspGL. DbL Yajähe. IC. db. B 
— %. 10294 @.;, bayer, 41, pCt. Obligat. 1 jähr. 3 
Zn ——— Obilgai. 4. E. c d. 26 J 

nd.: Be Ankbarh-uirzendauf. Loofe 101/, D. 
— Bi Ban Syapkı. — V. 95%, &.;  Würte. 4 
— @.; Mürttemberger Aland. Doligat. 1054, u —. — Mbends 
in der Gfieften-Eogieiät war der Umfaße in Öjlerreidh. Rreditalsien belebt u. 
wurden -Diejelben im Poſten zu 140139:1391,5 bei. Mational 53 @. 
Bien, 10. Dez. 5pGt. Metall. vom Jahr 1852.65. —. —_ 4a 
me. 55:50, Hp, Rat: Anl. 77. =. u Fombard.rBeret 2, va, 
Bantaft. 744. —, — Krebitaft, ‘172. 60. — 250 Arfoofe 111. 50. — 100f. 
Eijenb-Bartialsfooje 108, —. — bo. neues Anlehen zii Apit. 89. —. — 
Eijabergbahn 133. —, — Ka Norbb. 195. 10, — Defterrsftang. Staatsb. 
231. 50. — London 139. 60. — Paris in Wien 100 draus 56. 40. 
Ftantfurt 100 fl. 119. 50. — Eilber 139. 75. 


— rr— — — — — — — — — — — — 
Berantwortliher Mebalteur: Dr. Karl Böhlmann. 
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Termin-Kal 


—— r ga:üb 9 — eldung an d TAN Leon! 
14, Des., früh 8 Ur: — an DL u ran: — Bode u NK 


fchwarzach, beim f. &bg, © au 2 Reiersbadh, Kim SL Bde ” a iiber 
Früh 9 Uhr: forderungsimeldiug ar’ die at I jenröther * 7* Bormitt, 10 Ude ⸗Werſſigecung ner Ch a leinhe burch dacht. 
von Koppendauſen, beim &: CEdg Euerderi. * un — — 131 di FE 3}1]4 anf y x 











DN «NY 


Naeh nn iD b> 


rs ** — n a ü n d i ‚gu m aen ah egör) 9% Idos⸗ 3 


Gänzli cher ; Any Damen 


novechauf | OBEN z 


Dh nen in Sciltpfattänd Büffel 

boms nie ach zu ) geheigkeri Anſicht una Ab · 
Leder- und 4 Galanere Waaren 
zum Fabi kpreiſ 
Hi »e Schmitt, . bu 


nahme r * feble. [3a = 
3) * I Bucbinder am Leichenhof, 


ee | 
"Shi Ginffahdemank, der 
en Mene Fett Däringe pr. Stüt 
I. C. Mirüus. 


" Togleich eintreten lann, wird 
Englische Respirators [Xu gender]; 


zur «fantesien Auf 6 Jahre 
nad. ben neueſten und beiten Konſtrullonen, welche in der In und Tallen Jahres⸗ 


geſucht· Wo? ſagt de Erped [36 

— — — — 
Bet — Be r* 

zeit. allen, Lungenleidenden nicht genug, zu empfehlen ſind, halte zur geneigten Beachtung 

beftens empfohlen. 


Da 9 57 iſt Stets friſches 
Schwarzwid zus haben. [36 
In Solo. à 5. Thlr, 4.4 tr. in /Stlßer'& Ser 
(adirtem Neal 3 — EN 4 En, — 48 na—12620 


Bbbanillanın ad | Sorillasz Bolzauo. 
KS_Socben_erschien im _Yerlage_ yon E43. Brodkhaüs in Leipzig und‘ der dutth' die stahl. | 
sche Buch- und Kunsthandlung in Würzburg zu Kali dırerste Hrip der 7 

zweiten völlig umgearbeitetei Aufiaze des ZEN II 4 
kleineren Brockhaus’schen nligseiir 


Eonverfätions- Derikonisoö. 
und ist nebdt.Prospect in allen, Buthbamdtungen” zu "erhalten 2 g7T- 
4 Bände oder 40 Hefte it. 18-.kr. : Mehr “erscheinieride Hefte hefet diß!Ver!!’P 
lagshandlung’ gratis. ' Mönatlich 2 Hefte, Vollendung binnen 2 Jahren. 

Das Werk ist ein bewährtes a am für den, augen en goruh, *8 
N 


Chriſt.v. — Jugend IE 
er Jugendſchriftſie⸗ 


- Von den Schriften-Diefes beliebteften 
der in feiner kindlich-gemüthlichen Darftelungsgabe nvch 





u —8 
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Gin Meines neuerbautes Haus ift 
aus Kan hu verkaufen, wo⸗ 


— —— 
— Veifente Kuſſenſchranke 

nn 

a TER 














Miwcd, 12. Debr.: Du 


Wetter, 
Luftipiel in 3 Alten von R 


enenig. 









——— 


bie be Edillens. 
r 2 Ant Ant x Dal 1 — 
—— 


Enid 
erreicht twnrde, haben toir von ven Baͤndchen Ar eig, — fr 
weiche wir ausnahmsivelfe ganz neu, ungebunven * °' R < : 7 
* 20 us 
für bevorſtehendes Meißnachts- ET — ee 3 
ftatt dem feitherigen Ladenpreis von fl. 8 um fl. 5. 24 kr., in elegantem Alsteinen- j 0 Fehr Ft 
Band gebimben zu fl. 6.48 Mr., gam im] Keinen "u fl. 7. 36 fr. erfäffen. Ideen]? Abler) Kan. Ehtubl) iebiergais1&J Pal, Mk, 


Ind a. Etadtprogelten, Polig a. Köln, Könige 
a. Barmen, Hofmann a. Mannheim. Sturm a. 
Koblenz. 


Frantijchet Hof.) Schmidt, Part. a. —* 
7* — a. Schweinf., Beht a. Elsugen. 


J 
burg. Bat. v. —F Hl —* enberg. 


dert a. Mannb., Juhr a. Meraug, he = 
mr 


A — Ming a. Schmalfals 

biling & Bapreidb, Krauf aus 
——— Stuitg.. Rieh-a. Etjiutt. 

— — Hof.) ©. Helme, m. ©, Guts · 
beſider a⸗ Pojen. dr. Rentamtmann Binder a. 
Karlftadt. ir. Prof. Neubert a, Wertheim. Afl. 
5. Seegn Egweinf Vergeon a Ittf Tin 
a. Darmit., Hirfhaner a. Edw.sGemürd. 


Band „auf. hübſchem Velinpapier.geprudt mit einem ve a — hs) 
270 Seiten in Dltapformat. 1 —E n 


Die Schriften Chriſtoph p. Schmidb ſo —— nah > Bier, leiner Empfehle, , 
ung bebarf. » Ein beſſeres Chriſtgeſchenl fan in_fcine Familie el une Baia, == DEE 
Labenpreis einzelner Baͤndchen ift 40 Mr. @\ 

1 


Stahel'ſche Bich-⸗ und BERNER in Wü bi 7 


a brRserpachtun * dag die Jagpflähe in 3 Bögen getheilt 

—— ven 3 — 3 wirb, und daß die übrigen Bebingungen 
Mittags 5. Uhr vor dem Strihe ſelbſt befannt betr 

wird auf dem biefigen Gemeindehauſe die werden: u 
Wald- und Felvjage auf Hettinger Mark Ueltingen; den-8: -Deyember 1860. 
ung, 3967 Tagw. umfaflenp;—fmorunter 
1241 Tgw. Wald) wieperholt-auf weitere Die Gemeindenermaltng,, 
3- Jahre öffentlich verpachtet. Hiezu werben Gifnert, Vorfeber. 
Pachtliebhaber mit dem Bemerken eingeladen, Ba} Rübel,, Ompichrbr, 





"Blatt der Feltung Gaẽta, 


gezeichnet von C. F. Baur, Preis 18 fr, 
iſt vorrätbig in der 
Stahel' ſchen Bucd- und Kunftdandlung 


in Würzburg. 


— — — — 
Neue Bücher. 
Unerbadı, B., Joſeph im Schnee. 
1 fl. 36 fr, 
Geibel, E. und Schaf Ronanzer 
ber Spamler U, Portugieien. 8 2a. 
Schubert, ©, S,, Criunerun 
dem Leben der Hetyegirt bon eant. 
Schöte vermehrte und verbeferte Auflage. 
Mit dem photograph. Portrait der Ber 
blichenen. 1.48 Ir. „ Dagel . 
gant geb. mit Goldſchnt 2 ME: 
Neureuther, E., Rantjeihnungen zu 
eden von Dichtein der Gegenwart. Afl. 
Thibaut, U. F. 3., Ueber Reinheit 
der Tonfunft. ie Aufl. geb. 2 fl. 
Wiether, A., Lehrbuch ber pathel, 
"Anatomie der Gewebe des Menfchen: 
115 42-K, A 
Maivresen, T. 2, Ein ger 
forbifche in gemeinfaflicher Form. 1 f. 
48 Ir. 


Salomon, &., Weldet für vie Ik 
ſachen ver) im neuefter Hair! f60 ni 


# Zu Weihnachts-Geschenken 


S empfehle ich mein neu afjorlirte® Lager von RR 2 ur 
n Seide, W und den 
Kleiderstoffen \, 24; 2% e.&toffen,ne: 


nta 
mentlich prachtuolle ſchwarze Seidenſto ne 6er 
Elle vs pe den er 3 — 


Aechte Cröpe de Chine Chales i,älien Sua⸗ 
Fonlards-Eafpentücher,, Fichus, Shlips, Schleier 






amd fertige Shägen, . 2.0). 
mein eue Meichhaltigfe autgate Lager aller Arten 
ui yore Dee Waaren; 
hamentih NMegligeitoffe, ve. Pique iwollene Beitdecken, 
iaue Eordel: und Moireen: Röde, Aermelitoffe, Meglige‘- 
anbehen, i if and,bunt; Stickereien, als: Kragen, Uermel, 
Garnituren, Sinom: md Batlfttücher Otteifen, Einlage Mlife, 


fowie, algı befonbers nen 


‚Annexions-Gernituren,. 
unter Zuſicherung ber‘ biuigſten Preife. TE 125 
F. I. Schmitt, 


J.Egstein, 


Domffraße, 
empfiehlt zu bevorftehender Weihnachten feine reichhaltigſt aſſor— 
tirte den neueſten Peder-Galanteriegrbeiten, 
Jagd» und iferequifiten unter" Zuficherung veellfter 
Bedienung zur gefülligen Anficht und Abnahme. 136 


Wollene Decken, Lamas Flanelle 


und Halbiwollenzeuge zu Fabrikpreifen empfiehlt‘ [26 
Ferd. “Göbel am Markt.- : 


Unterzeichnetet · empfiehlt fein nun volljtändig afjortirtes 
Lager zu 


Weihnachts⸗Geſchenken 


in den neueſten Artikeln von Kaffee⸗, Punſch⸗ Wein: 
und Speije:Servicen, Zurferwailer: und Liqeur⸗ 
Einſätze, Obſt- und Confectſchalen, Leuchter in allen 
Farben, Blumenvaſen in Glas und Porzellain, Figuren, 
Puppeuföpfe und Kinder-Service, Goldfijchs und 
BlumensGeftelle, und ladet zur gefälligen Anficht. unter 
Zuſicherung billigſter Preife ergebenſt ein. 


O. Mangold. 


[36] am Markt und Kuͤrſchnerhof. 


Haturgeschichtliche Werke 


belehrend und unterhalten für die Jugend, finden ſich zu Weihnachtsgeſchenlen paſſend 
in reichhaltiger Auswahl vorrätbig in der 


Stahef’'schen Buch- & Kunsthandlung in Würzburg. 


Feinfte tiefſchwatzſchteibende Viftoria:Tinte in Flafhen zu 8, 12 u. 24 I. 


115] bei Brenner  Gerftle am Markt. 


DEE” Auswahlsendungen stehen äuf Verlangen za Dienst 





vorfommenben Selftmorbe? 1 

Mioslin, vie heiligen Orte. "Pilger 
nad Yernfalem. 3 Bünde mit Rupfenn 
und Karten. 18 , 


fl. 
Jahrbuch ver vaterlänvifcen Gedichte, 
1.3 fl. 36 tr. m 


Stahel’sche Buch- & Kunsthan: 
in Würzburg ·⸗ — 


Kurs der Geldſorten. 


Boni 10. Dezember, 


Bigelen A. 33 —H4 ki. 

Biflolen preußiige 9 Mi 561. —561/, ir. 

golän. 10-f.-Stüde 9 fl. Srtya—38t/g fr. 
anb-Dutaten b M. 291, —301/, ii 

Mifrantenftüde 9 M. 1617 fr. 

Engl. Sovereigne 11 A. 36—4U fr, 

8* Silder per Zonpf. 51 fl. 4052-15, 
td per Bolpfe. 96 —R0L fl. — fe 





Vreub. Kaffenanmellungen 1 fl. 27 fr. 

Res m — y — 
Ruf. Imperialee A. — fr. Ye 
Vreuf Thaler, —M. — Mt Tars 
d·Franken Thaler — f.>— fe # N 


Ludwigs⸗Weſi⸗ Bahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg: 


Antunſt Höpang Antunfı| Högeng 


son | nah 












Branff. Bamberg 

1045 106 @.] eitzug | Ar dem 

41ER T2R. | Bozug | 3m law 
u 


50 x > Bu | IRR: 
IM. 100 BD.) Büterzug | IaRm.| 54 Nm. 
IE GER N 12 0 | 65. 


*] Antımft des cnrugee at “ 
Nachts, in Weipgigs, Mr 2 h 
Berlin andern Tage früb 7 Uhr 30 — 
in Wien andern Taas 12 Uhr Mittags, 

+) Ankunit des Voſtzuges in Paris ander 
Tags 10 udt. 50 M, Dirgs. (Über rankfur); 
oder 5 U. 5. M. Mige. (üben Darmüabt). 





Pegelitand 1’ 10 über O0, 


Drud und Berlag der Stahelfhen Bud- und Kunſthandlung in Würzsurg. 





tirılf init thin 


Dürzburger 





neigen. 









Dis Abonnemeiit auf den Mitgeiger ber 
vierteljährfih 36 fr. bier und bei allen 
ee H gl. bayer. Poitämtenn. 





ER Beiblatt zur Neuen  Witgburger, Zeitung. 


Mittwoch, 
12. Dezember, 











TE Rt * m 
Zeile oder deren Rauin Zu} | 1860. 
—* mit —* * —— 


je, mit 9 fr. en 





v» mt ‚ — 

* stälerber:-Stimei.,@pim. — Sonnenaufgang: 7 Ubt 45 Mint 
——* ncnuniergange 3 HM — MNondaufgang: 7.1.59 M. Mrans. 
Mondımtrrgana: 3, 39 M. Abend. — Ebermometer ı. Reaumut 4 IL 

!teib 1 Bra Wärme Mittag 12 Ubt I Grad Wärme, — Banerm 
ye: Donner im Winter Quarial bringt noch Kälte ohne Yabl: 





gtales und aus bem. Kreife. | 


f ikäng ver Stadtinagiſtrate Bir 
burg. Die Ruhenderklaͤrung der Agneje Rieneder auf ihre Fadier- 
und det Stephan Barih auf feine Echreiner-, ‚und ber Verzicht 
des Jalob Köpter auf ſeine Schuhmader-Konzejfton find im Ge⸗ 
werbsfatafter votzumerlen. Das Geſuch des hieſigen Inſaſſen Joh. 
Weißnantel un ohne Seiler-Ronzeffion wurde bewilligt; desgl. die 
Bitte des Georg Nuttor von bier um einen Lizenzichein zum Ge- 

Wieder des Pilafters. auf dem Platze 
ver ehemaligen Bauhütte hinter ver Marientapelle erging geeignete 
Weifung. 

* Würzburg, 12. De. Geftern heli sr Prof. Wegele 
den angelündigten Vortrag, worin er ben Urſerung und Verlauf 
des Stüptefriegs. im, Hochſtift Würgburg gegen ven Fürſtbiſchof 
Gethard au ‚Ende bed 14. Kabrkunneris ausführlich jchilverte,, und 
augleic, Hy die drtlichen Verhaͤliniſe hinausgehen, ven Zufam- 
menbang biejes Kampfes mit dem, affgemeinen politiſchen tZuſtand 
des deutſchen Reichs hr damaliger Zeit darthat. 

tjbürg, 8. Dr. Sim. Sätjhenberger, Afteng« 
Arzt im Sutushof joildt Babier, wurde zum praft, und Bape-Arzt 
in Kilfingen ernannt. # 

Todr, 10. Dei. Wehen mit dem Abendzuge traf Se. t. 
Hoh. AÆLultpold hler ein und begab ſich ſofort nach Rohr— 
brunn, am mehreren größeren Jagden beijumphnen, (Lohr.-An.) 


Pu 





Vermiſchtes. 

“Die „N. Munch. Itg.“ deutet am, daß die Regierung dem 
näcften Landtag nicht jelbit eine Vorlage in ver SGemwerbefrage 
machen, ſondern abivarten werde, ob dieſelde angeregt werte. Nur 
um das ganze Material für eine etwaige Behanplung Liefer Frage 
überbiicten zu Fönmen’ und bereit zu haben, babe fie die frütherigen 
Erhebungen angtordnet. 

Se. Maj. der König haben ſich bewogen gefunden, bie Todes- 
ftrafe, welche dutch Urtheile de Spezialgericht® ber Pfalz vom 
13. Febr. 1851 und ner Aſſiſengerichts vom 28. Sepibt. 1851 
gegen Loreng Piſtor von Bergjabern wegen politiicher Verbrechen 
erfanttf irre, auf beffen Bitte um Begnabigung aufzuheben. 
wett. Dry BerrWetegenhett ihrer Durchteiſe durch 
Kobarg' wurden heute Hofgerichts- Ädvolat Veh aus Darmſtadt 
und Hert ve Binnigſen aus Hannover (beide Mitglieder des Na— 
tionalvercins) von unſerem Herzoge zur Tafel geladen, — 
fie. kaum in Koburg eingetroffen waren. 8.3.) 

Kaffel,-10. Dez. Die „Heſſiſche RER bat fo» 
gleich wiener einen Druder gefunden; das ift nicht das geringfte 
Zeichen von ber feiten Ueberzeugung, bie in dem Volle lebt. 

Prag, 9. Dezbr. Geſtern ift ber neue Statthalter Graf 
Borgad) bier, angefommen. Derjelbe wurbe feſtlich empfangen; bie 
Bürgerſchaft hatte ihm zu Ehren eine Serenade veranftaltet. Später 
bewegten ji ‚einige Vollshaufen durch vie Kolowratftrafe, und 
achten, nor dem Polizeigebäude eine Katzenmuſil. Bor der Bürger 
Reſſoutce fanven tichehiihe Demonftrationen ſtatt. Die Garniſon 
war konſignirt, aber vas Militär iſt nirgends eingefchritten. Da- 
gegen nahm bie Polizeimache mehrere Berbaftungen vor. Heute 
wurde eine betuhſgende Proffanmation des Statthalter an den 
Straßeneden angeichlagen. 


Zurin. Die aus Neapel zurüdgefchrten gas berich⸗ 
ten, daß Farini entmuthigt ſey, und ohne bedeutende Zruppencoms bie 
Nude, nicht erhalten Fünne; Frankreich äiehe die Belagerung Gacta’s 
in, bie Länge, ‚um im Irüben zu ſiſchen; in Neapel zirfulirten gay 
offen Adreſen an ven Priaen Murat, Lie ihm Die Krone ‚anbieten. 

Neapel. Der Eubiſchef Bat, die breifarkige Fahne auf fei« 
nem Palaſt ‚aufgepegen, nachtem er von Zollemafien bedroht war, 
die unter dem Ruf: „Sort mit, dem Feind Italiens! *, ven Palait 
in Brand, fteden wollten. (Dabin ift die neuliche Angabe, er 19 
er ber — — auf. feinem Ballon rn 
richtigen.) « f 
Garibalvi'g Ermahnungen zur Ginigleit halten burd ganz 
Halien; man fammelt fih und ſchart fi ‚mit. neuer Einmüthig- 
feit um Vittor Emanuel und blidt mit Spannung’ auf ben Gang 
der Greigniffe in Defterreih. Gavour will ein Abfommen mit 
De ſterreich wegen em Wege. 
Garibaldi eine Zerhauung des Knotens durch's Schwert, Beide 
aber ſind mit Viktoer Emanuel dahin einverſtanden, daß man zum 
Frühjahr rüften müſſe mit aller Macht. 

Paris, 11. Dezbr. Der „Moniteur“ enthält ein Defret, 
welches „Die den „öffentlichen Blähtern bis zum heutigen Tage er- 
theiftem Be ri arnung en aufhebt, und den ntinifteriellen Bericht 
Dazu, wouun Verſſguv · ſich alſe aus ſprach Viele Journale haben 
bereitd wei Verwarnungen erhaltey. Die "Heutige Mafregel. gibt 
tiefen "Wlättern nun ihre Unabhängigfeit,, zurüd, Dieſes Ber 
gefien der Vergangeneit wird ein heies Pfand ſchn, nd 
von der Politik gegeben wird die nach ·Bi 
und Einigung (union) aller Intelligenzen des Landes ftrebt * 
Perſiguv forbert bie Preſſe auf, von der Freiheit ver Diskuſſion 
einen reichlihen Gebrauch zu machen, und jagt Weiter: „Gegen 
diejenigen, welche ven Staat angreifen follten, wird nein Sewiflen 
um fo freier und flärker ſeyn, als der Kaiſer die Vergangenheit 
austilgen und den Schriftitellen Gelegenheit geben wird, ihren 
Vatrioliemus ju zeigen.“ Fr. Bot.) 

. tondon, 10. Dez. Nah den letzten Berichten aus Bera- 
Sruz bat man ber en en Legation in Mexiko gewaltiamer Weife 
eine an ee welche Feder —58 

Londons 11.» Dez" „Daily Newe“ verſichern, Die frinzö- 
fiihe Flotte werde nachſtens Gaeta verlaſſen. — . Die Königin 
machte geſtern ber’ Kailerin Eugenie einen Beſuch. Letztere ſoll 
morgen abreiſen. (G. Voſtz) 

Die grauenhaften Menſchenopfer in Dahomey im Mittel- 
afrifa für den verftorbenen König find trog aller Einſprache Eng- 
lands geſchehen und haben alle befannten Schilderungen ihrer 
Schreden weit hinter ſich gelafen. Zaufende find geopfert. Ein 
Kriegeihiff Tab allein aus einem Dampfſchiff 105 Sklaven aus- 
ſchiffen, ahnte aber Leider nichts bavon, daß fie bei) jenem grau- 
famen Opfer, ihren Tod finden felten. , Engländer und. andere 
Europäer find gefangen, wahrfceinlic, weil fie nicht Zeugen von 
ven Menihenopfern ſeyn oder an ven Gebräucen des ganz fata- 
niſchen heidniſchen Aberglaubens nicht Theil nehmen ‚wollten. 

Konftantinopel, 10. De. Die Pforte hat auf der Do- 
nau zwei ſardiniſche Schiffe, die mit falichen Papieren, 
Waffen und, Munition, (wahribeinlih zum Ginfchinuggeln nad 
Ungarn beſtimmt) von Genua lamen, feftgehaften. (8.3.) 


Neuejte Nachrichten. 
* Münden, 11. Dejbr. (Privat⸗-Korteſpondenz.) Wie 
fh aus dem geftern erwähnten Gejchäfteberichte ver Direltion ver 
bayer. Oftbahnen ergibt, werden die wirflihen Bauausgaben nad 


*) Ma ficht hieraus, wie ſeht die kaiſerl Regierung bas Bedürfniß 
fühlt, die ihr feindlichen Parteien für ſich zu gewinnen. 


Vollendung der Bahnen 33,96%,260 fl. 
12,396,179 fl. 3$ Ya fr. geht 
den Ausgaben faunre puden 
nothiwendig feyn ale, allan ſelbſt mna ch 


— RR 10 @.; 


20%/, tr. betragen, um E 


Unter 


rt Ballujepn follte, | S- 


bayer. sr er 28 (0, —* 1033, 
als veranichlagt war. baver. bpät. ars m: * 

Wii Sole 10 

Biden Mend: * der kaum voii. da u “BE Fu — v3 
LA - Abends 


es 





io mwürben bi ciner Bahnlänge vom 42% eh doch nice Jh ver “Spielt far «bie fen al 53et/46 bez, 
mehr als durchſchnittlich TRAUN. auf eite Stunde fommen, wäh. Oriterrelib- Kreditattien 1391/4140 de “0. Eon —* es fill. 
rend bie bayer, Staatsbahnen, ausſchlie ßlich jener von Mün- — * Bet 
chen nah Salzburg, durchſchnittlich Ali; d. geloitet ‚haben. Erik Kay Meat. a us yes n> WE 3 
Die Linie Schwantorf bis an ud ta — gegen Bitfent * Nürnberg & Sa. — — a * 14:48 14 57. 659 
u Türje Strede von Paſſau Bis an le Xxandesgrenge werden tm Veaſſendurg —— uw 
e ahoranärigen Sefhäfajahırs vollendet werden, Bis Nördlingen . . » Bin — 7 — —3 * 449 1446 5 u 
— wird Öfterreichifcherjeit auch die Strede Wels-Pafjau vollendet —— —J er 
= und bamit bie immittelbare en an | * man; 2 7% ga E32 16 * 1121 64 
ergeſſellt ſeyn Ebenfo wird IBB61 die Strede Wurt! en Straubing. 77,007 — — 19 59 143971973050 
— aar für Vollentung der Linie Piljen-Prag iſt noch —— T.. Per er 2 . = He 648 
fein Termin angegeben, * —— 7 — us ln 
Veling, 13, Of. Peling bat ſich den Alürten ergeben, | Marttiteit —5— De RO 
und die Talferlichen Bevollmächtigten find auf alle Forderungen des | Sunzendaufen . . Bu - 120 3 
Lord Elgin und des Baron Gros eingegangen. In Peling find —— Ki A su 3 ik * —— 
feine feindlichen Streitkräfte mehr vorhanden. Die Verbümdeten Pl nr > Bd 
Yagern vor ven Thoren von Beling, während ver engliſche und ver | Meumartt (9 RB), J — 44 u 1.222524 


franzöfifge Bevollmächtigte in Peling ſelbſt ihren Sig genommen 


haben. Die Krieggentihäpigung joll gewährt werden, wenn, fie 
verlangt wire. (8. 8.) 
Handels und Börfen-Berichte. 3 
Frautfurt, 11. Dez. Bayer. Juh por DB. (Cd. R.)— 9.05, @; 
baver. Apt. Oblikat. "AD-R. (C. b. MR.) 100 ®. — 8.; baner. 4 pr. | 17. Dez, früb 8 Uhr: 


Dbl. (ob R) 100.9 — @; bader. dor. Ob. Y führ. (0b. V 


— — ED nn 
Berantwortlichet Redalteut Dr. Karı —W 


Termin⸗· Salenber. 
Dej,, Vormitt. 14 Uhr: Berfleijening der dem Pal. Tutiuößefphiile 


ut AR, grud 


börigen joy. Frübmehgüter nebſt bazır nehörigen Helzrehte im u 

meindebaufe zu Ecarie bauſen, burd das f. Deal —W 
Glaͤubigerladung Des rar; — 

Fintenbrunn, durch das ?. Lg. Hammckurg 2 








Ankündigungen 





M. J. Sündermann, 
Ecke des Kürschnerhofes, 


bringt fein mit ben neueſten Erzeugniffen verſehenes, zu. Feſtgeſchenken geeignetes 
Lager von Dreberwaaren in empfehlenne Erinnerung. 


Ausverkauf. 


Wegen balpiger Lokal-Veränderung werden bei mir alle noch vorhandenen Meifes 
Hequifiten, als: Koffer, Reifefäde, Reifetajhen, dann — Sättel und Pferde- 
Geſchitte zu äußert billigen Prelſen abgegeben. 


A. Bürkmayr, Sattlermeifter, 


in der Semmelsgaſſe. 


Aechte Nürnberger Lebkuchen, 


von Hm. Häberlein, vormals Schotes, ſowie feinſſen Mum, Atae und Punſch⸗ 


Eſſenz empfiepit 
FF. M. Mehling, 


Eichhorngaſſe, 366. 


Ehriit. v. Schmid's Jugendſchriften. 


on den Schriften a. belicbteften aller Jugendfchriftiteller, 
der I feiner Findlich:gemütblichen rfellnugegabe noch nicht 
erreicht wurde, haben — —* den Bändchen 1—12 ende —— vorräthig, 
welche wir ausnahmsweiſe gang neu, ungebunden 


für bevorflefendes Weißnachts:Feft 


ſtatt dem feitberigen Ladenpreis von fl. 8 um fl. 5. 24 Er, in elegantem Halbleinen- 
Band gebunden zu fl. 6. 48 fr., ganz im Leinen zu fl. 7. 36 fr. erlafien. Jeder 
Band auf bübfhem Belinpapier gepruct, mit einem Stahlſtich verſehen, umfahtyeiren 
270 Seiten in Oftavformat, 

Die Schriften Chriſſoph v. Schmid's ſind fo belannt, daß es bier feiner Empfehle 
ung bevarf. Ein bejjeres Ghriftgeihen! lann in feine Familie gebracht werben. — Der 
Ladenpreis einzelner Bändchen iſt 40 Fr. [3] 


Stahel’fche Buch- und Kunſthandlung in Würzburg. 





Be) 





[2a] 








> turanat i 
S an Heinch —— Haus * 
— feier Hand zu veitaufen, wo⸗ 
rauf 2/5 des Kaufptelſed ——— 
— Tonnen.’ Näßeres in vd. Epet. 128: 


&",' T dones Bett if iu. —— 
Wo! fagt die Exp. dö. Bl. 


— — —— 
Jagd⸗Verpachtuug 
Donnerstag ben 27. Dezember nun$. 
Mittags 3 Uhr 
wird auf dem biefigen Gemeindehauſe die 
Walp- und Feldjagd auf Uettinger Mark- 
ung, 3967. Zagw. umfaflend, (worunter 
1241 Zgw. Wald) wiederholt auf weitere 
3 Jahre öffentlich vewachtet. Kiezw, werben 
Pachiliebhabet mit dem Bemerfen gingelaven, . 
daß bie Yagrfliche, in 3. Bögen getheilt 
wird, „und aß, die übrigen Bedingungen 
vor dem Enche feltit befanht „gegeben 
werben. 
Wettingen, ben 8, Deymber 1860. 
Die Gemeindeverwaltung- 
Eifnert, Vorkeber.-.. 
Nübel, Gmbidrbr. 


Re! Ar, 611. 
Bekanntmachung. 
Vergangenen Freitag ten 7. ® u 
Nachmittags entfernte fi von Bee 
Mannsperjon, 45 bis 46 Yabre alt, at 
einem grauen Rode, grauer Hofe, grauer 
Weſte und grauem Hute befleibet. Die 
Mannsperfon begab fich gegen Sulzfeld zu 
und beſindet fi toahricheiniich in irgend 
einem ter Dörfer’ auf ter rechten Geite de® 
Maine, Die Manneperſon ft Teient, und 
erfuht man biefelbe im Betrefungsfalte 
bierher zu liefern, 
Kigingen, ven 11. Dry. 1890, 
Der Stebtmagiirät,. 
Schmidt 
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en 
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—— NKSAGUNG ha nl 
0. DANKSAGUNG. > ’ ’ EX 
„len geehrten Verw ten, Freund&n, nd Bekannten, welche 
sowohl Kae der Kan heig, Als bei der Beerdigung ‚und dem; 
Trauergottesdienste der Frau BAT TASTE 


ot vorn Chereha Full, geb. Ebnery-- 


so herzlichen Antheil nahmen, sagen den fiefgefühltesten Darik’und | 


+-bitten-um-forneres- Wohlwollen —. f 
MWirzinrg, deri A2: Metember | 1860, f 
7 EBRLEN J 















| der trauernde Gatte 
| r mit seinen Rindern, 







' — —— — 


Suße Schellfiſche a 10 kr. per Pfd. 
Kabliau, Holländer Bratbüklinge und zum, Roheſſen, 
Laperdan, Stockfiſche und Tittliuge ſind friſch einge— 
troffen bei ⸗ 












Etchhorngaſſe Nr. 50. 2 
6 Nächte, Woche -jeden Tag friſche Zufuhren von 
Schellfiſchen A 10 kr. per: Pfund. 
- Zu Weihnachts- Geichenfen 
empfehle ich, eine große Auswahl 7 
Mäntel und Paletots, = 
Kleideritoffe in Seide, Halbfeide, Wolle und Halb: 


wolle, jowie Gravatten, Colliers, Fadenbatift und 


leinene Tafchentücher, Foulards u. ſ. w. zu den billigiten 
Preiſen. 


26] Er SI. Hiller. 
Für bevorstehende Festzeit 


erlaube mir ausser den Werken unserer grossen Meister Beethoven, Mozart, 
Haydn und Weber für das Pianoforte zu 2 und 4 Händen, die in eleganten 
Einbänden vorräthig sind, als sich besonders zu Geschenken eignend, zu 
empfehlen: — 
Chopin’ ausgewählte Claviercompositionen (in 36 Nummern die schönsten 
Walzer, Mazurka's, Polonaisen und Nöttürnen enthaltetrd). '4 fl 
Mendelsohn-Bartholdy’s Lieder ohne Worte. eleg. geb. 11 fl. 30 kr 
Echos d’Allemagne, (Airs, Melodies et Duettinos allem.)i/eleg- geb: 
4A. — 
de France. (Airs, Duos et Trios frang) eleg. geb. 4 fl: 
— d’italie. (Airs, Cavatines, Duettinos, Trios, Quatuors et Quintettes ) 
4 Bünde, eleg. geb. & 4 fl. 3 
Schubert’, Er., sämmtliche Compositionen fürr1 Singstimme mit" Begt. 
des Pianoforte. 5 Bde. A fl, 4. 12:kr 
Webers Opern mit Text. (Euryanthe, Freischütz, Oberon.) 


geb. A tl. 2. 42 kr. 
©. Röser. 
Mufikalienhandlung in Wügburg. 


eleg. 


[2a] 
In ver Stabeliihen Buch- und Kunftanklung in Würzburg iſt vorrätig: 


Ber wa \ Li 
Sigismund Küſtig, der Dremer Steuermann. 
Ein neuer Nobinjon nach Capitain Marryat frei für die deutiche 
Jugend erzäblt. 

Schfte Auflage. Gar fl. 1. 24 Ir. In Leinwand geb: fl. 2. 15 k; 


Columbus, Die Entdediung Amerika’s. 


Deutſchlands waderer Jugend erzählt von C. Göhring. 
Dritte Auflage Mit 1} Stablitiden unbeinerfarte von Weftinpien 
Preis cart. fl. 2, 5 kr. 


| eine  flongert-Polch 


Joh. Mich. Röser junior. 





STADT-THEATER. 


an RE Dir Vetter. 


fiptel In’ 3’ Ahr won N. Benebir. 
Karl Hamm jr. wird nad dem 1. Aft 
aife für bie Violine von 
Chr. Hamm — und nah tem 2. Alt 
1 ‚Le TMramislo® von Beriot vorzutrag 
vie Ehre haben. n 
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gen ber haben Biltualien-Preife 


wir anmit bie ergebenfte-Vihte, uns auch diesmal durch gütige 


Gabe mit hetzlichſtenn Danke von 


ch größere Ausgaben nöthig, 







auch. in dieſem Jahre eine Chriſibeſcheer 


find. bei aller Genügiamleit denne, 
e NRachhülfe in-der Belleldung geſchehen muß, 
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5.8333 
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& »55 
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Bitte 


Icht blos wegen erhöhten Anzahl der Kinder, fondern auch 


d, weil bei dieſer Gelegenheit man 
Der Vorjtand der Kinderbewahr-Anſtalt. 


Ibft bie fleigigften und frarfamften Ellern we 


Um den Pfleglingen unferer Anftal 
Würzburg, at 10, Dejember 1860. 


teihen zu lonnen, 
berer Zeit, unb-gwar n 


den Unterzeichneten, 





¶augael Bech, 


Uhrmacher in Würzburg, 
Kürschnerhof und Blasiusgasse; ‘ 


empfiehlt einem verehrlichen Publilum auf vi Bevorfichenbe feinen neue Senbun; 
Standubren-(Pendules) in ven neneften und gefhmad: 

en Modellen affortirt, —A— Tage gehend; ferner eine Auswahl 

anf und fi Serrenz u men Wbrew. iu, vnbilligiten 


reifert-bei aweijäßriger — “- Ale Reparaturen merke * 
befte und bilfigfte beforgt. nn — 
=, NE. Eine Partie Variſer u u —— EEE: 
= abgegeben. ĩ 


| 


4 











Weihnachts Geſchenten 


hupfehle ich mein Lager in’ Sen weneiteie nn ug, mad 38 


Herren- Modemnaaren- Stofen 


in großer Auswahl zu zug Preiſen. 


7 A— — * 


ZJuwelier, Gold⸗ zn Silberasbeitet) u 
empfehft zu Weihnachtsgeſchenken rin cihrneheften: @eihmat rel ‚aifortirteg 
Gold- und Silberwaarenlager; 

fowie fein Kommiſſtonslager in 
$ilberplattirten Gegenständen, 


und Worträts berühmter Männer in Galvanoplaftif- im er * 
1 a 48; fr. bis zu 3 fl. zur geneigten Abnahme — 


= Leinwand = — 


u — Sorten, eine große Auswahl 
weißer leinener Taſchentücher 


von ben billſaſten is zu ven feinſen, Eattune, Poil de chövre, Schir: 
tiugs Tiſchdecken ꝛc. empfehle zu den billigſten Preiſen zur geneigten Abnahme, 


I. FF. Heiser, am Schmalzmarkt. 
Unterzelchneter beebrt fi, feine ſehr reichhaltige 


Weihnacht s- Ausstellung 


der feinften Eovilettefeifen, Parfümerien, Haar:Dele, Womade, Eos: 
metiques, Näucherbalfame ze. in Ibier-, Früchten- Semäje und Gedact · Fotmen, 
Körbchen und Gartonagen ꝛc., jur geneigten Anficht und Abnahme beftens zu empfehlen. 


Ahtungevoll 
Kranz Hlussla, 


Laden an der Marienfapelle. 


ie 





2a] 





Kür bevorſtehende Feſtzeit halten wir unfer reichhaltiges 


Tager von Gebetbüchern 


in allen möglichen Ginbänten beftens empfohlen. Es finden fi darinnen Ginbänbe in 
Leder, Sammt und Elfenbein und glauben wir ſowohl vem Inhalt ber Bücher wie dem 
Aeukeren derſelben nah allen billigen Wünschen genügen zu loͤnnen. 


Stalnel’sche Buch- & Kunsthandlung in Würzburg. 


A Lager 


äuöfifeben, un: und ‚gugliichen 


wg 
Bar Haren sea diemit in, 
38 Ara: 5 
int ''FV Bayer — 


[36] ani Schmaljmarft. 
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LIEDERTAFEL. 
Morgen, Donnerstag Abend 8 
Plenarversammlung zür V: 
Dahme -der Wahl des Ausschusses 


«pro: TB6l, |). 


— — 59— —J 
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Näheres im Bureau, von 











"Ber 1 CH.’ Siötenkiegee 
2,.DNE 257 iſt ſtets 
Sdwardoild zur haben! Bon 

Kurs der Geldſorten. 


on IT DEI, 


Pen MT re: She Il) H, 


olläns. 10-M..Etüde 9 A. 371,-— 
md-Dutaten 5 fl. 2014 *6* 4 
Aritrantenitüde sa. Fe 17 — ra 
Engl. Eovereigns 11 N. 36-40 fi. 
8* Silber per Loltofd. DI M. —— 
old per Zollpid. 96801 fl. — ; 





Breauf. Sehenanneifungen, ıf. re —* 

Dollare in Geld — fl. fi. 

Ruff. Imperiales — fl. ft. 5 r 
J nam 


Freu. Thaler Ui Mr 
deffranten/ühaler fie Mil od 





Ludwigs⸗ Weſt⸗ Bahn. 


Abgang und Ankunft in Würzburg. 












Ankunft Abgang Aufunft) Abgang 
von was | Züne von ! nad 
| | 
#rant, Bamberg Bamberg] Branl, 

1045 M./10658.*)| Eilzug At Run dab 

HISM ION. | Ponzug |.am 7 Kn.ee 
ey. 6 = Un. IR Bm. 
am. j1ow W, ene Ba tun, I) Mr, 
IS AU|Im, 2 ar 


Antunft bes Euzuge ⸗ in Münden 10 Ur 
Nahts, in Leipzig 9 übt 5 M. Abende, in 
Berlin andern Tage Früb 7 Uhr 30 Mint, 
in Wien andern Taac 12 Uhr Dittage, 

**, Antunfit des Poſtzuges in Varis andern 
Tage 10 Nbe, 50 0. Dirgs. (über Fuantfurt), 
oder 5 1.5 M. Pirge. (über Danullabt), 


Pegelftand 1° 10” über U. 





Drud und Berlag der Stahel’fhen Bud. und Kunſthandlung in Würzburg. 


un mn WM 





a re Yelblatt zur Neuen 






ürzburger Anzeiger. 





ak na peunhosgint burger Zeitung. — 
* 346. Don erötag r AHT TER werrkiiingg- 


Das Ubonnement am{. den Miteiger 6 
Weige wirtehähnd 36 Fr bier und #0 alen 
ial bayer, Boflämtern. 








1860. 


jweijpaltige mit 6 fr. uud: die durchlauſende 
Keite mit 3 fe, berechnet. 





Kagstalenairitaän Önitie, = Gonnaiduigengt; 7 Use 49 Mint. 
1 tergang; 3 b” 59 (We Mousaufgeng: 8 U. 93 M. Mrans. 
Rondun An 45 Me d.. — Toermometer n. Restumur + U. 


hei A drab Wärine: Mittag 12 Mor 4 Grab Wärme. — Bauern 
regel: Luden macht dem Tag: ſbeni he 


2.0010 Bofales. und aus" dem Kreife. 


*Deffentliche Sitzung der Gemeinneben ollmäd- 
etgten In Würjburg Vom 10. Dej. Für den als Mitglieh ber 
gelpefeanfen aufgetretenen Gemeinbebevollmächtigten, Kolje 
fer. Philipp Seuffert wurde Gaſtwirth Daniel Linder gewählt, 
Für-die:-basanpait fol rim Waſch umd Holjhaus und für die 
Feuerwehr ein Sprikenhauß errichtet merken. Dem Magiftretsbes 
fluffe, dat Gehäune ter aften Heuwage nebſt Einrichtung zu ver 
kaufen, wurde beigeftiimmt. Das Geſuch des Michael Billing, jur 
Zeit: Pächter des Meihtapfel, um eine Garfüchen ⸗Kongeſſion wurde 
begutachtet; deogl. das des Fertinand Holzheimer von Stangenroth, 
zer Belt’ Auslaufer in der Stahel'ſchen Buchhandlung, um Ins 
faffenannahme. und ' Verehelihungs-Erlaubnig mit Apoll. Göpfert 
von .bierz desgl. das des Adam Bonn von Schweinheim um eine 
Dad». und EchieferbeitersKonzeffton  nebft Bereheligungserlaubnig 
mit- ber Dachdecketswithve Margaretha Baumann dabier; dergl. 
vie Geſuche des Peter Bögel und bet Andreas frig, beide von 
hier, um ‚eine -Gihreinepsftongeffion ; desgl. das Geſuch des Franz 
Augengejer von Karlſtadt, Aushilisarbeiter beim k. Salzamte va- 
bien, um Infafenannahme und Berebeliungserlaubnik mit Mag- 
dalena Eichelmann von bier; dregl. das bes Franz Greul ven 
hier un Infaffenannahme und Verebelihungserlaubnig mit Elifab. 
aunach non. Marltbeinenfelp; desgl. das. des Accisnachgehers 
hann Böhnle dahier um Juſaſſenannahme und Verehelihungs- 
edaubnige mit Dorothea Filcher von Maibach; detgl. das des 
Fichatl Eifel won hier. um eine Fiſcher-Konzeſſion; desgl. bas bes 
df. Kirihner von Euervorf um eine Kaffee» und. Reflaurations- 
Konzeffion, jedoch mit wer Bedingung, daß Kafletier Schmitt. auf 
feine Konzeſſion verzichtet. Gegen bie von f, Regierung dem Nas 
tönnael- Sildentann von Beitshöchheim verlicehene Bürgerannahme 
auf Delbnomieb etrieb ſoll der Mefurs zum ?. Etanttminifterium 
ergriffen werden. — Abſchlägig wurden beſchieden: 2 Geſuche um 
eine Schreiner», 2 um eine Konditor⸗, 3 um eine Sädler-, 3 um 
eine Büttner», 2 um eine Rammmadher», 1 um eine Bretterhandel«, 
1 um eine Zapezier-, 1 um eine Barfüden«, 1 um eine Schmieb- 
Konzefion und 4 um Juſaſſenannahme. 
* Würzburg. Um? Januar beginnt an ber biefigen 
f, Beterinär-Anfalt ein Kurſus für Huſbeſchiaglehre. 
:, ‚Sämeinfurt, 12. De. Die heutige Schranne if zwar 
slemlih reichlich befahren, aber es fehlen die Käufer ‚und mangelt 
Üüberhaupf Kaufluſt, fo baf abermals ſehr bedeutender Schrannen« 
xeft verblieb. —, Nur — iſt der Biehmarft betrieben, bier 
jeroch Im Handel und Wandel befondere Lebhaftigkeit bemerfbar 
und wurden durch preuhiſche und ſaͤchſiſche Händler namhafte Auf 
fäufe gemacht, ohne daß jedoch ein Steigen der. Preife eingetreten 
wir, (8. 2.) 


teuhtung.,.. ı u 

sr Wed, tt. De Der Schuhmacher 8. Eipp von Salmün- 
Ber begab · ſich geſtern Abend in Begleitung zweier Landéleute auf 
den Heimweg; in jeinem ſteil anlaufenden Hohlweg waren bie jmei 
Letzteten nicht im Staude dem. im betrunkenen Zuſtande ſich befin ⸗ 
denden Lipp weiter zu bringen, gingen ihres Weges und meldeten 
ven Fallbei ben: Driebehörke zu Salmüunſter, weiche auch ſogleich 
Berste abſchickte, den Mann aufjufucen. In dem Hohlwege fan 
den ſie ihn auch, won - einer Anhbhe, rücklinge geſirzt — "tobt. 
Der Leichnam wurde in das hiefige Spital gebracht. (Aſch.8.) 


Auch Kitzingen Beabfictigt vie. Einführung der Gasbe ⸗ 
(S.2.) 


Som 16. Dez. dis 15. Yanwar foftet dad Pfund Maftoih- 
ſenfleiſch im 5. Zazbejirte des Kreiſez 1Ar, "tr, das Kulbrlelfh 
iſt tagfrei gelaſſen. — 

Dem Schullehrer ©, Semnierlein zu Unterpreppach ‚ift, feiner 
Bitte entfprechend, ver Schul · und Kirhendienft zu. Reihmanng« 
haufen, rg. Schweinfurt, übertragen worden. — Die Stelle eines 
draft, Arztes zu Kariſadt wuürde em Dr. Aloys Löffler,“ pratt. 
Arzte zu Flabungen, auf fein Anſuchen verfiehen. Der prdi iſcht 
Art De. Emft Sattler ju Pfarrwelſach wourbe auf ſein Unſuchen 
von feiner Stelle enthoben. EN 


u. 
Wu li 5 — ir ı Er 
Bermifchtes. : 

Münden, 14. Dez. Se, Mai ver König, hat dem Fürften 
Arslph von Ehdumburg-kippe die Inflgulen' ded Kausorbens 
vom beif. Huberlus verliehen. " e ——— 

Münden. Die diesjährigen beiſpielloſen Hopfenpreſſe haben 
eine Erweiterung ber Verorvnung ‚vom. 25. April. 1811 über den 
Bierfag,. bejiehungsweife der berjelben "angehängten Tarife notb- 
wendig .gemadt. Da nämlid in dieſen der Bierpreis nur bie 
ju einem Hopfenpreis von 300 fl. berechnet ift, der heuer in fehr 
vielen Biertarbezitten ürberfchritten werben wird, fü n das Mi- 
niflerlum des Innern die Tarife bis zw dem öpfenpreis von 
400 fl. fortfegen laſſen. HR 

Münden Die volle Rate aus dem Gtaatebeitrag jur 
Unterſtützung der Witten und mirtberfährigen Doppelwaifen ver 
florbener yroteft, Geiſtlicher diesſeitz des Rheins‘ iſt pro 1859/60 
auf 107 fl. feſtgeſetzi worben. —— am.) 

Im Magifret Münchens if bas Bierregulaliv von (811 
für nit mehr haltbar, gefunden und bie Freigebung ber 
Tage bei der E Regierung befürwortet worden. - 

Amberg, 10. Dez. Auf vem Wege von bier nad Lengen« 
lohe wurde der, Gemeinbevorfteher J. Strobel, von dort geftern 
Abends 6 Uhr überfallen, durch einen Piſtoleuſchuß am Sopfe ges 
führlich verwundet und feiner Baartſchaft ‘von. {15 fl. beraubt, 
Der Beraubte, welder Vater von mehreren Kindern ift, liegt hoffe 
nungslos darniedet. Der Räuber ift zur Zeit unbefannt. (Ir. Kur.) 

Wiesbaden, 8. Degember. Im. verwichener Nacht, kur 
vor Mitternacht, ift Hier, wie «8 ſchon Öfter norlam, ein gelinder 
Erdſtoß verfpürt worden. 

Raſtatt, 10. Dez. Ein: mit. großer Frechheit verübter 
Diebſtahl macht viel von ſich zeden. Die Kaſſe des gioßherzogl. 
Infanterie-Regiments in der Leopolvs-Raferne if letzte Nacht er- 
btochen und «8 find baraus 5300 fl. entienvet worden. (F. J) 

In Köthen wird, wie man ber Wollezeitg.“ ſchreibt, das 
Linienmilitär ſchon feit Jahr und Tag zum Haſentreiben benugt, 
wenn der Hof jagt. Ganze Kompagnien werben dazu vom Major 
ober Hauptmann kommandirt. Das Militär, bas man dazu ver⸗ 
wendet, iR Theil. der deulſchen Bundes · Urmee; ber deutſche Bundes» 
Soldat muß Hafen treiben! ; 

Wien, 12. Dej. Die Feldmarſchall ⸗Lieutenants v. Schmer 
Ung und Mertens find zu Stellvertreter : bes Kriegsminiſters er 
nannt. .. (allg. 3.) 
Seit Turgem wird in Wien in Obſthandlungen als Rarität 
Obſt mit Zeitungen verfauft, bas zu hohen Preiſen auß dem 
Auslande eingeführt wird. Das Berfahren, Obſt mit Heid 
nungen, Wappen, Bucflaben, Worten ıc.' zu verfehen, ift aber 
fehr einfach, und. bürfte auch anbertohrts: manchem Bärtner gute 
Einnahmen gewähren. Es werben: befonders .fchöme Früchte zut 
Zeit, wenn fi biefelben färben, mit ben in Papier fein aus, 


gefänittenen Buchfaben ober Zeichnungen belleht. Wenn nun 
nad einiger Zeit das ſchühende "Papier, von ber Oberfläche bes 
Obſtet, j. B. ver Pfirfibe, des ofele der Birne oder Pflaume 
beraßgenommen with, &icheint dit behedt geivefene Siclſe in Ich» 
baftem Weiß. Yin * 

Turin, 10. Dez. Sie Depeſche aus Neapel von geſtern 
meldet, daß in Folge des Todes des Grafen von Sytalus ber 
König Biltor Emanuel eine Koftrauer ‚angeorbnet., hat. ,. Der 
König hat aud den Abſchluß eines Anlchens von 25 Mil. Fis 
für Kehnun ber emeinben und für Gemeinbe-Yusgaben ger 
ſtatiet. „Dis Anlehen wird von der Regierung garantirt iperden. 

Die „R. M. 8." jchreibt? Die Mittheilung des „GEepero” 
unterm 5, 28,,_vaß_fowohl tie Herzogin von Barına 'die Einkünfte 
ihrer Repräfentanten an ben europäijchen Höfen auf die Hälfte 
zebugirke, ferner, baf ber, Örofherjog von Zosfana und ber Herzog 
von Movena ihre jümmtlichen, Nepräfentanten gegen Ende vieles 
Jahres abſchaffen wollen und dag den modeneſiſchen Truppen frei— 
eftelt if, entweder in ihre Heimath zurüdzufehren ober unter das 
Üherreichifhe Militär zu treien, innen wir auß guter Duelle als 
polig unbegrütivet bezeichnen. 

Der König Viktor Emanuel hat auf die Adreſſe der Kammern 
erwibert, Italſen babe bereits große Gefahren uͤberſtanden uno 
werde durch feinen Patrietismus auch die übrigen Schwierigfeiten 
überwinden; Europa beivundere die Revolution, jür bie Garıbali 
fo viel getyan habe, Htalien werde die mächtigſte Nätion werben 
dutch ben Fortſchritt der Zeit; die Einheit Jtaliens, der Traum 
von Jahrhunderten, fei duch Bertreibung der Fürſten nun er- 
reiht; er habe gewußt, daß Süpitalien ſchlecht regiert jei; die 
Wirklichkeit habe aber ‚Pie Erwarbiig übertroffen; das Ber- 
brechen hade an ver Gpige dc}, Staates geftanden. 

Ein Schteiben aus Genua, in der „Opinione Nationale* 
berichtet: „Ein Amerikmer hat Garibalvi ſechs Dampficiffe, mit 
Armftrong:Kanonen verfehen, mit der Bergünftigung angeboten, daß 
er fe erft dann zu bezahlen brauche, wenn em neues Armeelorps 
unter feinen Befehlen agire. Gatibaldi fol angenommen haben 
und der Kontrakt vor einigen Tagen unterzeichnet worden ſeyn.“ 

Die farvinifhe Regierung bat in England große Lieferung 
tontralte, mit Privathäufern für Mörfer und Bomben, größten 
theils für die Flotte 'abgefchlojjen; vie engliſche Regierung geſtattet, 
daß die Gejhüge in Woolioich probirt werden dürfen. 

Die bourbonifhen Soldaten, welche auf römiſches 
Gebiet gegangen und ſich in Goyon's Schup begeben hatten, 
ar zum größten Theile ind Neapolitaniſche zurüstgelehrtt, Sie 

abe, wie aus Rom, 4. Dej., ber „Unbepenvance beige” mit- 
getheilt wird, „beionvere Inftruftionen erhalten; fie follen fi 
du Hauſe zur Berfügung geroiffer Anhänger ver Sade Franz Il. 
und ver Agenten ſtellen, vie fie an geheimen Leichen erkennen.“ 
Das Geld, welches die Soldaten erhielten, fol „aus fpanijcher 
Quelle” berühren. Belanntlich befindet ſich Marie Chriſtine in Rom. 

„Die realtiondte Bewegung in ven Abruzzen iſt unterdrückt; 
die Gerüchte darũber zeigen ſich nun als übertrieben.“ So wir 
telegraphiſch aus Neapel berichtet. Da aber vet Telegraph aus“ 
ſchlleßtich won her farbinifhen ‚Regierung reſp. Hm. Farini bes 
müßt wird, jo darf man an: ner Wahrheit “diefer Nachricht wohl 
gioeifeln. 10,000 Mann Guerillas ſauben nicht ſo ſchnell aut- 
einander. Hört: man Boch von anderer Seite, daß dieſe Bauden 
ſich mit Gaeta in Verbindung geſetzt hätten. 

Paris. Herr Mires macht In allen Pariſer Blättern einen 
ungebeuren Lärm mit feiner neuen türlifhen Anleihe. Werichte 
über Berichte werben in -venfelben veröffentlicht, Es muß ihm viel 
Geld Foften, da fie alle- mit jünf Branfen@®) per Zeile bezahit wer 
den, une man lanaimwohl jagen; daß, wenn: Niemand, ut ver 
Türkei: ein gutes Gejcäft machen wire, die Pariſer Blätter ſich 
doch gewiß nicht über Die ‚neue türlifche Anleihe bellagen lonuen 

Wie matt der „Mi Pr. 3% aus St Petersburg vom 
1. Dey: Schreibt, IR in’ Aronſtadt eine über einem Trockendock des 
finblihe Brüde eingeftünt. Diefelbe tar eine Drehorkide, die ſich 
mad: wen beiben ‚Ufenjeiten Hin öffnete und mut für Wußgänger be» 
ſtimmt. Im Augenblid ihres Einſturzes befanden ſich etwa BO 
Perſonen auf derſelben, von denen 12 glei auf der Stelle: tobt 
biegen blieben, , denn der Boden ‚Des: Trockendods iſt durchgängig 
Granit, ‚und ber Sturz geihab- aus einer Höhe von 10 Saſchinen 
(TV Fuß) Bon ven,Auderen, ſchwer Verſtümmelten, werden nur 
Wenige ven fpredligen ‚Sturz, überleben. 

Aus Norbamerikd: Qu ber Legiglatur von Sütkarolind 
wurde eine Bolfchaitıpes-&vunerneurs> Wijt.:werlejen; er. ermahnt 









'fo müſſe man ven Nampf aufnehmen». 


Diefer äußerft) günfige: Brogentfag! fen für das 
z 34 I ee Am 3 


barin zu Rüftungen und jy Grlaffung eines , mweldes bie 
Perbreitung von, Spriften Jegen die Sitho obesftrafe be⸗ 
ot mel ir fr d Jie Aennung aus- 
fprachen ey, Inf mi ang abbrechen; 

Alt 1 auf v Ki n er Mabenſtaaten, nady- 


r 
dem Die won ihm gethanen Sphritte geſcheitert ſeyen; Süpfarolina 
iwerbe aber nicht bei der Union bleiben, und hofft, dag Georgia, 
Tlorida Fern, Aranige, Alabama und Mififippi feinem Bei» 
ſpiel offen tDerben;" wiverſehe ſich die Unionsregierung der Tren - 
ung, indem ſle die Raumung er Hafendefefttgungenwermeigere,; 
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Handels⸗ und. „BörfenBerichtesusintnn. 
rn BREI TEL TIL LE TER 
* Dobjenfurt, 11. De, Wüizen,foilete 22° fl. h Kom- FR. 
Serfie.13 fl. 30. fr, Hader 7 ML Ad fr. Grbfen Fo — at er 
” Eönigebofen im Grabf., 11. De) Waijen toftetes 21 fl: Mate. 
J 2, Rom 15 fl. Su fr, Sexite i. ix.Aat. x.. Daher 
ge: 15 en — J 
eilbrons, 6, DertDer vörgefler bien al Red 
war — lebhaft Aid \oieder bon Ba fremder BE Io beiuge 
Mei gegen Bring Beat —c — au Markt gehrachte Onkanlinm“ Geber 
verkauft war, wodurd bei allfeitiger, Frage nah Shmalleder i 
Aufuhren in diefem Artikel der Bebarl *. ir) eiſe — Für Ballake 
Waare zit den Preifen won d MA. Ad fl, sh. “in "Partien = ee 
werden dounte, während. in ben: übrige Leberforten,: ats Gobk, Melk md 
Zeugleder keine nennenswerte Vreisveränderung itattſaud Iuvcin FBilbe, 
Oberleber iſt wog, immer Mangel,, und fanu man lic) foldes, mit unse 
nicht zu hohen Preifen ‚binreihend verfgaffen: Im eukinen ‚it Aciber, 
das richtige Berhältniß zwiſchen rober Waare, wonon merig am Marft ibar 
mub gegerbter udch immer nicht Hergeftellt. — 36° wurden -Werfanft und! imte 
lc sbgrmegen: 318,28 Po. Sobliener, 5785 Bid. Schmak und? Wil, 
Leber. 43,09 Pid. Kalbleder und 4,659, Bio, rohe Felle, zu 1102,42 Bfa 
ober 1102,12 Etr. und 12 —S wodurch „ber, eben 
Voaten ·die Summe von 123,000 fl. umgejelst werden ift.'" Mähflet Bcder? 
Dark: Dinstag den 19. Februar 1864 "Unfang: Mökgend 9 de 
Frankfurt, 10. Der -Muf ben. Bich— —* — * 
ranfjurt, £- ‚Biehmarkte waren "zugeführt & 
Ofen, 180 Küge.und Rinder, 400 Himmel und 80- Kalbe m 
fi per Zentuer: Ochſen 1. Dual, 3-29 2. Dual, 23 en gü 
1. Oual. 24 fl., 2. Dual. 20 f., Hömmel‘t, Onal. 27 fl., 2 Ouat, * 
bis 18 fo, Kälber 20-22 1. Kalbficiſch foftet bei une mehr als das 
Doppelte wie in Münden! iss it vᷣb — 
Fr autturt, 42. Den Bäber. 39, par. Obl. o d a . Me, a 
bayer. Apüt Obligat. Ab. (C. b. I) I M. er —— 
Obl. (C. b. R.) 100 $. — . un vben. DpL,%r jähn (Cb.R,, 
= B 12 ©; bayer, dYyp@r. Obtigation. Ijäht: {C- b. 8) 103 $- 
— 8; Bayer bpi. Obliget. 4... E d. A) B.-102°@,; dor 9 
volltäind, Eimyapt. 1045,48. — Mh; Mirsbache Ouzenhauſ boble b 
Be Baden Fyapläl — B. 95 8.5, MWürtt, Bhrpär. Dbligi PT Mr 
— &.; Württemiberger Itapiät. Obliget,. 1042, B..— @ — ‚Abeıae 
in ber Eiieften-Sozietit witrben Öherreidh Serealtatihen zu 137 und Rational 
zu 524% umgefegt. ı : ’ AT TI IR. 
Bien, 12.) Dez. SHEL "Metall! won Jaht 132 61: 90, ir} 
Met. 56. 7. dpiät, Nat Ainl. 76.60. — Yombarbiußehen E35 
Baufalt. 47, —— Krebitaft, 1:0, 60, - 350 f,.Leofe. 140,80. -—) 











Sifenb.-Bartiab:Qooje 107. 75. — do. meueh, Arlehen, zu. Apr H9:.50. = 
Elifabethbahn 194. —. — Kr. Norbb. 194. - . — Deflerr.frang, Etaatah.. 
280. 50, — Londen 139, 50. — Paris in Wien 100 Fra 30 — 


drantfutt 100 FL 1209. Silber or m 
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Neuefte Nachrichten. «>; — 

WMünchen, 12. Derbt. (Vrivat- Korrefponden,.). Aus 
dem Geſchaͤftberichte der Direktion ver bayer. Oſbahnen Habe ich, 
Ihnen bereits vie Gefanmtjtffern “der Einnahmen imd Ausgaben 
mitgetheilt, und laſſe ich nun einige ſpezielle Angaben fo tn,, Unter 
ben Ausgaben vom Beginn des Unternehmens bis Schluß veh 
Gratsjahres 1859/60 find aufgeführt!‘ Proviſſon diente ae 
1,800,000 fl.; Erhebimgstokten am Eimzahlungen 168,746 fl; 
Vrwinſung des Aktieufapitals 4,036, 155 fl; Präfenggelder. Diätenae 
des f. Regierungsfommiffärs 8962 fl.; Prälenzgelver, Diäten ie 
des Berwaltungkrathes 54,865 f1.z Wehalts und VORIGE" Bezüge 
des Direltionsperfonals 249,716 fl.; Negie-Ausgaben der Wireftion 
75,212 1.1, Auf Aufdringung und WBerzinfung des Anlagefüpitals 
find im Ganzen 8,102,565 fl, auf wie Arminiftratipn 386119 fRü 
und dann auf vie Bauausführmg B1,089,758 1. verwendet wor· 
ven, won; legterer Sumnte auf! Grunmerwerbuttg 40998 11 PL. Hu 
Betreff, des Finanz · Ergebniſſes wird ‚mitgetheilt, daß pro 1868/59 
vie Betriebsausgaben 447,886 fl. e bektugen, fin!) Gegen+ 
halt zu. ner Roheinnahme von. 442,349: fl dbı Init38, 7 Hat 
Betriebe jahr 1858 


sun uens n7 


vorrkiner ur beutjchen enbahn erreicht morben 
zugleich viſzgigt, nah hier ſemehl Kiel 
Bohnernrichſung Ws auch re Unfant mn 
die, Rufen. fie ven, —AD any dat Disefioriam ng 
faft ansfhftertich ah er 1 werrechriet fd, ah fef! erbebeute 
Naar are ra Bere er 
Tchäftehahe 11809 /60, Twins Rp; , Beleiebsergebniß nur ——— 
mitgerheill,. weil *Renitien 1. noch licht vollendet i. Es wur 
den in vieſem —9— eranea nnd 3.564478 Bir, 
Güter traneuortit nie. ane ig tſan mirſutah he noir‘ 1,676,076 |. 
erjiell; bie Betziebtautgaben betrugen 694,982 11, 42%; Fr... fonach 
U⸗berſchuß 1,120,568 7, IL fe. (pit Gefanittt-Mutgaben bit Ende 
1859/60 etrüen, wie da email 37 


$ Wien, 11. Dog  (Brivaf- Körrefpondenz.) Wie Ihnen 
bereits mitgetheilt worden, at Wittet Don Schmerling ein 
beitimmtes Brogramm aufgetellt. von deſſen Bene mlaung ‚einen, 
Eintritt in bie Berwaltung abhängig gemacht und hierbei eine 
große Energie amtwidelt, Zwer Punlte beſonders waren, es, welde 
gewichtige Vebenfen erregen un bie man in ben enkitheibenven 
Kreilen gerne befeitigt geſehen hätte, , Der eine handelte von ber 
Repifion bes Honlorpates, ber. andere baven, daß die Wahlen zu 
den Lanbiagen auf. Brundlage. des Steuerzenſus geſchehen jellen, 
daß vie Landtage die Abgeotdneten zum Welhetage ernennen 
une. nicht. bloß dorſchlagen, und daß endlich die Zahl na (it 
glieder des Neichtrathes ud. betragen ſoll. In Dem Diplom, pom 
20. Ouobet ift die Zahl der Mitglieder, auf 100 ‚ongefegt.. Den 
gerinzſten Widerſtand fand Die Forderung, daß tie Strafyrojeß ⸗ 
ordnung vom Yahte 180650wieder eingefuhrt verde waheſcheinlich 
weil man im Borbinein überzeugt: war, daß Herr v. Sghmerling 
dieſe ſeine eigene Schöpfung um jchen Preih wieder tm Leben 
rufen wärte. Zu bemerlen iſt hierbei noch, daß der neue Stuatd- 
minifler’aud das mirnt liche Merfahten im Giohlprogefle befürwortet. 
In Ten Tirhlichen Kreiſen har’ die Nachricht von ver Crnennung 


Schmerling's große Veflürzung verurſacht; maͤn fürdtef"Shrk, bap F 


die" Arbelt eines: Dezennium verloren ſein were. 


Brrfim Wie verlaulet, bat der Prinj-Regent das vom 
Yuftigmmrfter Simons -eingereichte Gntiafungtaiu bereits in Aller 
Form genehmigt. 





- 28 wird aber 
ubell "rer. geidnnnten 
erechnung lomme, daß 


sGin offenes Geheimniß ad 7 un „ga 474 daß⸗ 
—7 Turin & DATE n ven 8 —* 
vangen Angelnupfi it," welibe‘ m Hi, — 
RTSR & bearröftlichen ECutepa s bexehnei Ei ſeln 
—J Das Pliefsburger Fab net hat, wie wir erfahren, auf 
eier beſtimmten MIR Ein) ben Fürſten See ermfte "BUT 
Pelungen/gemaht., Rußland, Hält folhe, Bervegungen in feinem 
„eigenen PR HG für ‚Schr bebenflich. (88, ai „ie, ER Kapoleon 

ſchon beruhlgen Hafen.) 

Aug Unz arnn fie in den lehen Tagen leine Rachei ien 
über ‚neue Unorbnungen: einge ſttoffen. Die derigen negei“ f 
iheinen num Alles Anzumenden, um der Regierung "Feine Berans 
laſſung zw ernſtlichet Einfhreitung und Anwenbung der Strenge 
zu geben, 


Betantwortlicher Mebakteur: 





Dr Kart Wbhlmann, 


1303 Termin: Bulender! 83 233 


14.80; 9 Upts Karteruingswielbnng an; Ken Mörhiai bes. Büttner 
ag. Schmachtenberger Von Sbelſtadt, bein F. Li. Dasienfurt. ” 
10 (Uhr: Apcberungemelbimg an Rath: Tben aus Grapeibfiabliz. 

(- in Nosdamerita, beine. Yg. Hönigshefen. „ 
LERNT Slausiireidhndg Beh: Train Rp Erf ui. 
sroufenbryms durch Das 7. og. Gammeldurg. 
rl 8 Uhr: Korortungemelbiung” am Eine, Eihmilt wor Güntersidben) 
Beim fi Rbg, Würzburg IR; 
Früh 9 Uhr! Forderimgömeldung ar die Blaßſchen heleutt von orte! 
beim, beim f. Lg. Dettelbad 
Früg Hllir: Fordemıngsmeldung an den Nachlaß des Sanbkräners Kl, 
Etrauler von, Bitıbad, beim E. Pag. Werne 
drũb 9 Uber: Termin in Sachen des Häfnermrifters Anton Obhnlein von 
Ahbarenbure, beim & Benlsa. 


Rabmit,,t Uhr: Grumderrmö, Ber Reigerung brs dm Aber, iR Stine 
Badı, bulfch, bad, 1. Log. eriſtadi. 

18 Der, Kolb Blkr: ae sinehdung An Drfh. Fulbach von Pas 

j serhanfels, Selm L Fr npeTelbfl, 

Frl Fler: Morbemtngentelsumg an den iq, Anenta enn 


ih 
* 


Bauferpein von Ermert hauſen, beim f. Loq. Hofheine. 
Kadmud.,? Ust: Wrunbberinögensperiicigerung des Tagle 
Adaın Daniela Chäfmderf im Baibanfe öejcbi, du 
Gemünden, 
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ee SU Schellfiſche 


treffen ‚Heute wieder birett cin Per er 10 fr. bei 


Georg Zoſeph Mohr... 


— empfiehlt run vollſtündig aſſortirtes 


Fer 


Weihtächts- Gef chenken 


Punſch⸗, Wein: 
und: SpeiferServicen,. Zuckerwaſſer⸗ und Ligeur: 
Einjäße, Obſt⸗ und GCoufectſchalen, Leuchter in allen 
Farben, Blumenvaſen in Glas und Porzellan, 
Msuppehföpfe und Kiuder-Serbice, Soldite ⸗und 
Blumen⸗Geſtelle, und ladet sie geſalligen Anficht unter 


in⸗den neueſten Artikeln von Kaffee-, 


Zuſicherung billigſter Preiſe ergebenſt ein. 


€. Mangold. . 


m Markt, und —— —* 


Photo graphie- Rahmen ',..., — 


Zel 





(Sol ver Glas · Kihmchen)· von 10 Ir. biß 11 fl. empfiehlt 


Einhelſe Buch, „und Kunſthandlung 


wWur vun 


na man q⸗ 


STADT-THEATER. 


Si 14. Dg DieWaife aus 
20998. Shnnipief in 2 Mbtheitungen 
und 41 An don Gh. VBirch-Pfeiffer. 


Kalender für | 561; 


Sieben find ass Streftiee bir 
Liebte Ralertber wrräitenen ınlo' mM der unter⸗ 
eihurkem Buchhandlung zu haben: 
Gemeinnütziger 
Würzburger Schreib-Kalender. 
Neunundfüufzigſter Yabrzang. (OR 
ale höchft-prafttiches —— — 
für Burger ind Geſchaftsleute und als 
bequnemntr Termin⸗Kalender für Behörben 
anerlannt ) Gebin Leinwandräcen 
Preis. 30 PEI 7° 


Comptoit - Notiz : Halender 
(Ein Wand⸗Kalent er an dem bei jedem 
Tage Raum zu Motigen gelaſſen iſt.) 
El gant gedrucct Mreit bi Mr. aulge⸗ 
zogen Fön Ane 


Brief. Zufen-Antenderdei 
a 6 M.; "auf flfeni‘ Maprep)il-Bloder 
Einfaffüng une“ Bank ‚air "Yu 
ch: Bil Str; mir! ‚arapman 


| Statrerche Buche u-Kunsthandhung 


"mn Würsburg. 








iguren, 


I Für kommende Weihnadts- u. Nenjahrsfete > 


empfehle ich mein Lager Warifer — * —— — 


teurs, vergoldeter Nahmenuhren, 


achtuhren (trausparent); E 


oldener und ſilberner Damen⸗ und Herrenuhren aller Sorten ten. — 
ON Erinnerungsubren; Zündmaſchine ‚(nach eh .‚Glüb:. 


Flacous (nad: Dewy)- sin: fein »gejchliffenen 





mmiz 





Dev Anterzeichnete mat biemit-befannt, daß, Tee” 


Venen. Kinder-Spielmaaren 
alfe eingetroffen find. "Die Auswahl iſt dieſes Jahr bejonders 
groß, und die Preiſe billigjt geitellt; größere Ge enftäiude, wie 
Wiegenpferde, Theater, Kaufladen, Puppenzimmer 
u. ſ. 8 wie auch. alle, Spielwaaren in Schachteln werden 
mit nur unbedeutendem Nutzen verkauft. ‚Um —* Be⸗ 


ſuch bittet 2a 
. — 


Süße Schellſiſche, 
10 ee ver * ſind ee 


. Ph..V.:Lesch, : 
Hofitraße. 





Weihnadıts s-Ausftellung. a, 


> I Dar Neueſe in Wortefeuilles, Galanterte: und Buchbitider- Artikelu, 
uam: + und Mrbeits:Meceffaires, Brief-Mappen, Brief:Zafchen, 


Sigarren. :@tuis, Portemonaid, Album und Pbotograpbie-Buicher, | 
neb 


einer hübſchen Auswahl in Pariſer Ballfäche ru —28 zur bevorftehenven 
Weihnachts jeit zu den billigiten Preifen 
I. B. Brockmann, |‘ 
Buchbinder & Etni-Arbeiter, vorntals 9. Brönner, 
B Blattneregaffe, vis-A-vis der Stahel’fhen Buchhandlung. 
Auch werben ale in dieſes Fach einihlagenven Artikel geſchmadvoll antgearbeitef. 


Für Muswanderer. 


f Bon 10 zu 10 Tagen regelmfäßige Expeditlonen über 

 Havre, Bremen und Antwerpen mit \Roft- und 

Dampffiffen nah New-Vork un New- Orleans, 
Nähere Austunft bei den unten verzeichneten Agenten und dem General-Agenten 


€. Krebs in Aſchaffenburg. 
G. Biſchof in Rothenfels. 
. Ulrich in Stabtprogelten. 
ob. Uehlein in Trennfurt. 





[26] 

©. A. Ya pad in Würzburg. 
—* gerwald in aſchaſſenburg. 

Es inp. in Schweinfutt. 

B. — in Karlftabt. 

Peter Schmit in Miltenberg, — Dros in Kitingen. 

6.8 Hedwolf in Amorbach. 
B. Schaab in Kifingen. 


* 


frippen. 


läjern. Mo licht: 
all Garantie verfichert für alle neuverfaufteu, ſowie lg für reparitte Uhren 


—— — — 
Plattnersgaſſe 





‚no Bo 10.) —— 


Earto Srünnsts a. Malit. 


, [in Wien andern Taae 12 Uhr Mittags, [," 
Karl Grimm in Lohr a/®: — 





uſtav Adolf Sharins in 


Drud und Berlag der Staheffhen Bud- und Kunflbanblung in Binbug. 


ge Preiſe amd zu⸗ 
il 


Shsas 


mid 
im Biland 
red 
— — fie 
er) ade 





rer), Kauf: Kalan, a, al — * 

Et. Amier, Fair — a an I 

An, Apeittiänfen w Anhberpen, Lent 

Weſtermayer a. Augad Wiirzbach sah, 
Frentiſcher Hof.) ‚Sul, ab. 

Pe ae © ————— 

a. Audebg Rune) he —— Be 

(Ktönpring.) #. dv. Wätterd 
banfe. Bär, W Streit. Mit *8 
Hermene) neo Arzt gr Mremisieut.ca, 


d arorf., RS Rat, ar Dffenbach ; Bag ar Aeanffe 


(Shan. YBöbHert, Fabr. Erhalt Spiche 
Yu: al Sailtsbeim] Fe a.» Fupetbeime; 
Schlegel a. Bnögächn, Bir, KumbenuBrin- ı 
Vertbeim.. Af,; Nenner a. Ren Be % 


mas 


(Württemberger Hof.) it Bummel | 2 
a. Marfibreit. Weymar, Fabr. a. Ki h 


Alles Schwarz, Kahn m Frif, Föding ia 


———————  <2 
Kurs der Geldſorten 
v 
Vilolen 9 A. 321,—331/, fr. 
Viſtolen preugiihe 9 M. By. 5614 ir. 


Selinn, 1Ofl.-Etüde 9 fl. 37381 Pr, 
andy Onfaten_ 5 fl. * -I08/, fi, 


Wfwanferftilde 9 fl. 1617 2 
aut! —— Pe 
8 per Zonpfe. 51 ir bo. 





y. ver, Zellpip. * 8044 
teilig. EN een 1. BEN 
Dollars in Gold — fl. — 
Ruf. Inweriales — N. — * 
daler — Min 
d⸗ftanten Thalet · I. IF· 





Ludwigs ⸗ Weſt⸗ Bah —5 
„Wogang und) Mariuft, — * 








* 16 J 

4b T. Stang ey. 
Het “ | IM. ) 
Antunft des —* es im Münden 10 
Nachts, in Leipzig 9 Uhr > mM. h 
Berlin andern Zags früb 7 Uhr 30 * 














2— — des Voſtzugee in Paris anb 
Pugelugıı. 
er d 1, 5m. Mies 8 er Darmfladt). 






u 








Vegelſtaud 10 übers 109) 





IBINy 


(Mit einer Beilage.) 


Ertra-Beilage zum Würzburger Anzeiger Nr. 316. 











TODES-ANZRIGR. > 
| Verehrten Verwandten und Freunden geben wir im tiefsten Schmerze 
| die Nachricht, dass unsere geliebte Gattin, Tochter, Schwester und 
‚»Schwiüzenn, 

__ Frau | 


' Christine Geissendörfer, geb. Günther, 


Dinstag den 11. Dezember d. J, Mittag 21/4 Uhr, mit den Tröstungen | 
der heiligen kathol. Religion verschen, in Salzburg im 28. Lebens- | 
jahre und in der B..-Woche glücklicher Ehe, an den Folgen einer 
Lungenentzündung verschieden ist 

Wir empfehlen die Verstorbene zu freundlichem Andenken, eröffnen; 
dass Samstag den 1. Dezbr. d. J, früh 14 Uhr, der Trauergottesdienst 
für dieselbe in der Dominikanerkirche dahier abgehalten wird, und 
"bitten für uns um ferneres Wohlwollen. 
Würzburg, Salzburg und Braunschweig, den-2. Dezember 1860. | 
| Die kieftranernden Hinterbliebenen. l 


L — 





Zu Weihnachts - weschenken 


für Damen 

einpfehle id) mein reichhaltig aſſortirtes Lager von 

Allen Arten Kleiderſtoffeu, Sc bſi 
de chẽvres 10. 
Mänteln und Veberwürfen Zercae, jmie 
äntelftoffen, 

Viereckigen und Long -t häles, 
Achten Crepe de Chine Chäles, 


Ball-Kleidern R ne am Stüde, im neueften 
il . ie Ebemifett ; Nirag 1, Aermel, geitichte Ein- 
Hfickereien, füge, gehiitte une glatte Dipllen, geſickte Ei— 
I: i Vem ualiläten, Piqué⸗, 
Piquses und Flanellen, gu. u unmnen 


reelle Maare, Linon:, Battift:, leinenen und baum: 


Feinwand, wollenen Taſchentüchern; 
ferner ein großes Sortiment aller Arten Fichus, Eolliers, 
Mafchen und Meanfchetten, Handſchuhen und ?iars 
fümerien zu den billigften Preijen. 

126] Carl Bolzano, 


Für die Jugend von 8—12 Jahren. 


Die belchte Wett. 


Eine Reife durch) das Wilfenswürdigfie für das Kindesalter, v,9. Hönnder, 
mit 18 fein col. quer Folio - Bitdertafeln und Text. Preis 3 fl. 12 ie. 

Nicht Leit ein anderer Auſ hauunge Unterricht bietet im jo gedrängter, Ferun eine gleiche Reich: 
baltinfeit der Gegerhänbe, ale dieſer, mb den geipränemweile enläuternden Text dürfen wir als einen 
befonders leicht verjtändlichen und ziwemäfigen bervorbiben. Die ſyſtemanſch Fortlanfınde Grupyirung 
der Ginzelnbeiten, welche mit den dem inte zumichft liegenden Segenitängen im Zimigrer Vegiumt, 
und allwmätlid, durch Haus, Hei, Garten, Seid ,| Wald, iu ferne Länder führt, das Nothwenoigfte 
aus der Naturzeibidste zur Anihauung bringe umd/endlid fit dem Menſchen ſelbſt, in jenen Ragen, 
Volkern ꝛtc. ıc. fchlieht, endlich dae ſchone un ic der elegante Einband! Died Mlcs ſind Um ⸗ 


in gewirftunt 
Tartan, 


fände, telge dem einigermaßen gewandten Veganfer, der jid die Mübe nehmen will, auf dieie 
Torziige binpuweilen, das Buch zu einen jebr leicht verfäufliden machen: deun in feinem anderen 
dürfte auf wielenm Naum und ju dieſem, Preife des] Belehrenden ſo wich geboſen ſeyn, ale in unjerei 
„belebten Aielt“! ' 

Dieſes nüplice Bilderbuch ft vortäthig in ber 


Staher’schen Buch- € Kunsthandlung in Würzburg. 


Bekanntmachung. 
Kommenden Samstag den 15, Der. 
1860, jeird. zum Beften. der biefigen Stapt- 
armen auf hiefiger Bühne aufgeführt: „Die 
Stumme von Wortiei.“ Große Oper 
in 5 Alten, Muſil von Auber. Zu viefer 
Vorftellung erlauben wir uns alle Wohl- 
thäter und Freunde ber Armen mit dem 
Bemerlen ein uladen, daß die Eintrittefarten 
dazu am nämlichen Tage früh von 8 bis 
12 Uhr und Rahmittage von 24 Uhr 
im Sefretariate des Armenpflegihaiterarhes 
und fpüter an der Theatertaffe um die ge- 
mwöhnlichen Preife der Benefize-Borftellungen 
in haben finv. 
Würzburg, am. 12. Dei. 1860. 
Der Armenpflegichaftsratb. 
II. Zorftand: G. Sepfrier. 
8.6; Beder, Selr. 


Iagd-Berpachtung. 
Donnerstag den 27. Dezember dv. J. 
Mittags 3 Uhr 
wirb auf bem biefigen Gemeindehauſe die 
Wald- und Felvjago auf Uettinger Mark 
ung, 3967 Tagw. umiaflend, (morunter 
1241 Taw. Wald) wiederholt auf weitere 
3 Jahre üffentlih verpachtet. Hiezu werden 
Pochtliebhaber mit dem Bemerlen eingeladen, 
daß die Yageflihe in 3 Bögen getheilt 
wird, und daß bie übrigen Bedingungen 
vor dem Striche ſelbſt bekannt gegeben 

werden. 

Wettingen, ven 8. Dezember 1860, 
Die Gemeindeverwaltung. 
Cißnert, Vorſteher. 

(Be NRübel, Gmoſchrbr. 


Bekanntmachung. 
Hypothelenbereinſgung beim k. Landgericht 
Klingenberg bier. 

Amorkfirung einer Hypothele betr. 
Nachdem bisher alle Nadforihungen 
nah dem Inhaber ver unten auigeführten 
OHypotheke erfolglos waren, auch vom Tage 
der Irgten auf dieſen Gintrag bezüglichen 
Verhandlungen an gerechnet, 30 Jahre 
verftrichen fin, fo werden alle diejenigen, 
welche auf vielen Eintrag ein: Recht zu 
babın glauben, zur Anmeldung ihrer An« 
Iprüche innerhalb 6 Menaten vom Erſchei- 
nen dieſes Ausichreibens an gerechnet, bei 
Berluft verfelben, und unter der Folge auf- 
gefordert, daß viefelben nach Umfluß vieier 
Friſt für erloichen ertlärt, und im Hypothelen · 
buche gelöfcht werben. 
Klingenberg, den 3. Dezember 1860. 


Königliches Landgericht. 





Kamm, for. 
Hypothelen · Eintrag am 12. Sept. 1829, 
Größe: 400 f., Gemeinde Wildenſee, 


Hypothelenbuch I. Bnd. Seite 778—780, 
Stäubiger: Joh. Freunenberger Labwelene) 
von Wilvdenfee, Echuloner: Mich. Amend 
von Wilvenfee, verebeiiht mit Barbara, 
geb. Freudenberger. 13a] 


Ar der Eraberichen; Buch · u unſthandlunug 
in Mürzbireg it zu babe: 
Albrecht, Dr., Die Krankheiten des 
Gchörs, oder fihere Mittel gegen. Harte 


börigleit und Zaubheit, 6. Aufl. 36 Ir, 





Das Menefte in 


Aronce- Zuftres 


mit farbigen Cryſtall⸗Schalen, habe ich jo- 
eben erhalten. 
30) Philipp Treutlein. 


Zu Weihnachts-Geschenken 


eupfehlen wir unfer beftens affortirte8 Lager von 


Htahlſtichen und Sithographien, 
fhwarz; und colorirt, ODelfarbendrücke, beſonders ta religiöien Gegenſtänden, und 


G:nreblätter. Nah Wunſch beforgen wir auch das Einrahmen unter billigiter 
Berechnung, va wir hierin ganz folid bedient werben. 


Stahel'sche Buch- & Kunsthandlung in Würzburg. 


Mäntel und Paletots 


In neuer großer Auswahl, zu fehr bilfigen Preifen bei f [26]- 
F. J. Schmitt. 


Bekanntmachung. 


Ber an die BVerlafienfchaft des F. Kiefer, Meiber dahier, irgend eine r-chtliche 
Forberung zu maden hat, wire biemit aufgeforvert, viefelbe bei Unterzeihnetem binnen 
feh8 Wochen von heute an geltend zu machen, twibrigenfals auf dieſelben Teine 
Rüdfiht mehr genommen werben wird. 

Ebenſo werden June, die aus ver Verlaffenihaft etwas in Gaänden baden, erfucht, 
ſolches bdaldigſt zurüdzuerkatten. 

ſtarlſtadt, ven 12, Dezember 1860. 


(3a) Der Teſtamentar F. Kiefer. 
Bekanntmachung. 


Friedrich Knauth, Spenglermeifters-Wittwe von Lohr, läßt Bamilienverhäft- 

niffe wegen 
Sauıstag, den 3. Januar 1881 Nachmittags 3 Uhr 
057 Dez. Wohnhaus mit Keller, angebautes Nebenhaus mit Stalung und Hof · 
raum, Haus-Nr. 211, in ver Stadt gelegen, 

006 „ Wurgärthen am Haufe, 

027 „ Scheune in ver Schloßgaſſe am fog. Bandhaus-Keller 
auf bem ftäptiihen Raihhaufe an ven Meiſtbietenden verfiiigern, wozu Strichaliebhaben 
mit dem Bemerten eingeladen werben, baf die näheren Beningungen an ber Strichs- 
Zagfahrt befannt gegeben werten, 

Rohr, den 11. Dezember 1860. 


Der Stadtmagiftrat. 
Pfelifer. 











[20] ‚ Rheinharb. 





Nr, 2623, 


Bekanntmachung. 


Diejenigen, welde au® irgend einem Nechtegrunde Forderungen an ven Nachlaß 
ber am 5. Nov. d. 98. zu Franliurt am Main verftorbenen Freiin Louife von Often- 
Saden aus Golvingen in Gurlan zu machen haben, werben aufgefortert, ſolche 

Samstag, den 29. Dezember d. I. Vormittags 9 Uhr 
im Geichäftsgimmer Nr. 6 anzumelven, bei Vermeidung, daß dieſer Nahla an bie 
Nachlaß regulirenve Behdrve, beziehungsmweife die Erben ausgeliefert werben wird. 

Würzburg, ven 6. Dezember 1860. 

Königliches Bezirkögericht als Einzelnrichteramt. 
Seuffert. 


Rein. Hubert, 


[2a] 





Bekanntmachung. - 
Der Unterzeicnete eröffnet Hiemit, daß am 
Dinstagpen 18. Dezember 
früh 9 Uhr 

im Sterbhaufe des F. Kieſer, Melber va- 
bier, der Mobiliar: Berfttich fattfinvet, wozu 
Gteigerungsluftige einladet 

Karlftabt, ven 12. Degember 1860 


der Teftamentar F. Kiefer. 





Bekanntmachung. 


In dem Bureau bed Unterfertigten mirb 
am Montag, ben 7. Januar iböl 
früh 9 Uhr das Anmelen bes verlebien 
Holzhändlers Franz Karl Philippi dapier 
aus freier Hand dem Striche unterftelt. 

Dasfelde liegt zunaͤchſt dem Glacis hie- 
figer Stadt vor dem neuen Thore, gang 
nahe an der Eiſenbahn und Lanpftrafe 
nah Schweinfurt. Es eignet Äh vorüg 
lich zum Holzhandel, der feit einigen Jap 
ren bißher daſelbſt auch mit Erfolg betrieben 
wurde, umfaßt circa 2 Morgen, if um 
frievet mit Mauer und Saun, das Wohn. 
haus if neu erbaut, ebeniogpie Holzlaget · 
halle, und ein Meines Häuechen mit heij- 
baren Zimmer. 

Nähere Aufihlüffe werben erteilt im 
Bureau. bed Unterfertigten. 


Würzburg, den 12, Dezember 1860; 
Dr. Fridrich, Rechtsanwalt. 



































Im Verlage der Thei 'ihen B bi 

in Wrünjter ——— un: —— 

Hospitals in Dieburg IR erſciencu 1m in allen 

Buhbaydlungen zu baten, in Würzburg in 

ber Stahel ſchen Buch · und Runngandlung; und 

bei J. Aeliner: 

Der Führer in der Krankheit 
oder Unleitung zur Heiligung 
für Kranke uud Leidende Durch 
Betrachtung und Gebet. Bon 
V. Bennewald, kath. Pfarrer in Duie- 
burg. 20%/, Bogen 8. Preis 54 Fr. 


Der Herr Berfafler, der durch fein früher 
berausgegebenes „praftifches Hülftbucd für 
kath, Priejter ‚am, Kranfenbette” ; das eine 
überauß günftige Aufnahme und Beur- 
theilung ‚gefunden‘; ſeine Befähigung „zur 
Behandlung des vorliegenden wichtigen 
Gegenftande® bereits dargethan, gibt nun 
in dem vorſtehend ungegeigten Werlchen eine 
vollftändige Unterweifung für den Kranken 
felbfl, wie er fi in der Kraniheit zu der 
balten habe und durch Benachtung und 
Gebet ſich heiligen Fönne.. Das Werten 
iſt durch die biſchofl. Behörden allen Gläu- 
bigen angelegentlichft empichlen und wird 
alen Lathol, Bamilien als ein überaus 
nũtzliches, lange emtbehrte® Hausbuch ger 
wiß willlommen feyn; außerdem wird «8 
in Kofpitälen und Stranlenhäufern jehr 
gute Dienfte leiften. 





In der Ziehung zu Münden am 11. Dezember 
wurben nachſtehende Nummer nczogeit: 
1. Al. 79. 32. 15. 
Die nächte Ziehung iſt in Megensburg dent 
A, Terenber, 





Drud und Beriag der Stahel' ſchen Buch und Kunſthandlung in Würbung. 


Würzburger Anzeiger. 






trägt vierteljährlich 96 fr. bier und bei allen 
tal. dadet. Poftämtern. 


MM47. 


Das Hbonnemens..anf) den Ameiget bes | 









Zagstalender: Niccaf.Aguell, — Sonnenaufgang: 7 Ur 50 Minut, 
—— * u PM. — Monpauigang: 9.1. 36 DM. Motgns. 
Ronsuntergana: 5 IL SIM. Abend. — Thermometer ı. Neaumur u. 

: feih 1 Brad Wärme. Mittag 12 UbE 2 Brad Wärme — Baiern: 
zegel: Im Dezember diſchoiter zu Fangen, if, Ihon Mauer, wicht umfonft 
gegangen. } i 





Lokales und aus bem Kreiſe. 


” Im Sreisamteplatt Nr,. 136 find Programm und Saf- 
ungen ber Streiswiefenbaufchule in Wuͤnburg  befannt gemacht. 
Es haben ſich bereits 82 Bewerber zur, Aufnahme gemeldet. 

Se. Maj. ver König hat dem Eyzeal-Vroſeſſot und Hof · 
Bibliothelat Dr. Joſ. Merkel in Aſchaffenburg in Rüdjiht auf 
feine- döjahr. mit Eifer und- Erene-gefeifteten Dienfte das Ehren“ 
Treuz deß i. b. Ludwigsordens verliehen. (. M.3.) 

Schwelnfurt, 43. De. -Pferbe-waren geſtern 60 Stüd 
am Plage, wovon etwan verlauft wurden. Auf dem Schweine- 
marit, mittelmäßig beſucht fanden Zuchtſchwelne wieder mehr Lieb⸗ 
haber, weshalb die Preife etwas anzogen. Fette Schweine wurben 
mit 25—26 fl. per Znit, verkauft. — Der Biltualienmarkt tar 
flart beſucht und foftete yas Pfund Butter 18—22 fr., Eier 5 für 
6 fr., Hafen 54 fr, Gänfe 1 fl. 24 fr. bis 2 1. 24 fr, Kar 
toffel die Mepe 36 fr. 2 

Schweinfurt. Bei ber Biegen f. Salyfaltorie find nun 
Biehſalzlecſteine vorräthig und werben größere zu circa 14 Pi. 
das Stüd um 28 fr. und Meinere zu eirca-9';g Pfd. um 19 Ir. — 
jedoch nur an Viehhalter — abgegeben. (S.T.) 

+ Reuftadt a/S,, 13. Dei, Am Samstag ven 8. d. M. 
Abends wurde die Ehefrau des Ferdinand Düllmeien,, Bauern von 
Oberelabach, im BWorplage ihres Wohnhaufes im Blute liegend 
tobt aufgefunden, und angegeben, fie ſeh im trunfenen Yuflande 
Die Bodenfliege berabgefallen. Da Düllmeier ſchon im vorigen 
Jahre den Verſuch gemacht haben fol, feine Frau aufjuhängen, 
bezeichnete man ihm als des Todiſchlags verdächtig. Bei der 
Seltion ver Leiche ſoll ſich ergeben haben, daß außer den Berleh- 
ungen am Kopfe mehrfache Rippenbrüde vorſanden und bie Ein- 
getweibe theilweife gewaltfam zerflört find, was obigen Verdacht be 
färfte und feine Verhaftung veranlaßte. | 





: Vermiſchtes. 

Münden, 13, Dejbr. Se. Maj. ver König hat auf die 
Stelle eines Regierungsrathes ber fi Regierungsfinanzfammer ber 
Blalz den Rentbeamten von Dürkheim, K. Weigel, beförbert. 

e k (R.R.3.) 

Rad einer hob. Entſchließung des F. Staatsminifterums fol 
mit ver Wushebung der Ulterslafie 1839 fon am 5. Bebruar 
begonnen werben und beginnen vie Eigungen des 1. oberfien Res 
frutinıngsrathes demzufolge gleich Anfangs Januar L J. 

Dresben, 1. De. Die Zweite Kammer bat in ihrer heu- 
tigen Gigung das Geiverbegefeg, meldes vom Jahre 1862 ab 
volle Gewerbefreiheit bringt, bei der Schlukabftimmung mit Allen 
gegen eine Stimme angenommen. ' 

Bien, 13. De. Richter mwurbe vom Gerichtshof des 
Verbrechens ber Berleitung zum Mißbraude ber Amt 
gemalt durh Beſtechung bes HME. v. Eynatten für 
ſhuldig erfannt, bezüglich des Devifengefhäfts wegen Mangel an 
Beweis freigefprohen und im Betreff ver Übrigen Anflagepunfte 
für ſchuldlos er'laͤrt. Krumbholz und Baier find ſchuldlos erklärt 
morben. Der Staatsanwalt meldete Berufung bezüglich der Loß- 
fprehungen an, wird aber erft binnen 24 Gtunven erllären, ob 


Freitag, _ 
14., Dezember. 


theidigung aufzugeben. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 





Einrüdungsgedbüäbr, Die dreifpaltige 
Zeile oder deren Raum wird mit 3 fr, bie 
jweijvaltige mit 6 fr. und die durchlaufende 
Zeile mit 9 fr. berenet. 


1860.- 









er biefelbe aufrecht hält. Kinfihtlih des Strafausmaßes fellte er 
feinen Antrag, fondern empfahl ven Angellagten zur befonberen 
Berüdfihtigung. Der Vertheiviger Dr. Berger beantragte fofortige 
Freitaffung Richters mit Rüdfiht auf die überftandene Unterfuch- 
ungshaft. Der Gerichtshof hat das Strafausmaß für Richter auf 
einmonatlichen, durch zwei Fafttage verſchärften Kerlet und Erlegung 
des an Eynatten gefchenkten Betrags zum Armenfonds der Gtabt 
Wien feitgeftellt. ¶( Fr.Poſtz.) 

Nachrichten der „Defterreich. Sig.“ aus Gray, 7. Dezember, 
über die Steuerverweigerung ber Bauern in ben Dörfern 
bei Stainz beflätigen das früher Gemeldete und fügen Hinzu, daß 
„leiver auch aus anderen: Gegenden des Landes Nachrichten von 
einer gleich bedrohlichen Haltung gegen bie. Gteuerburdführung 
eingetroffen find.” Veranlaßt ift die Widerſetzlichteit dadurch, daß 
auch ber Kaustrunf, ber von jeher frei geweſen, verfteuert werben 
folte, was ben ſteheriſchen Bauern, bie Teine fo guten Nationale 
Öfonomen find, mie bie Herren Bureaumänner in Wien, einmal 
nicht einging. 

Der „Röln. Big.“ ſchreibt man aus Paris vom 11. Dez: 
mDie Frage der Abtretung Benetiend wirb binnen Türgefter 
Frift in daB diplomatiſche Stabium und zwar durch einen fürm« 
lien Vorſchlag des englifchen Rabinets eintreten. Auch bier wird 
einer jener befannten Verfuchaballons, eine offiziöfe Brofhüre über 
iefe U ‚heit -worbereitet, Ich glaube zu wiſſen, daß bie 
Sache höcften Orts in Wien mit ganz andern Augen angefehen 
wird, als ‚vie ſtolze Sprache ber dortigen amtlichen Preſſe ver- 
muthen faflen ſollte.“ (N 

Garibaldi hat die Einladung feiner Freunde, nad Neapel 
zurüdzufchren, abgelehnt, dabei aber erklärt, am 1. März werde 
‘er zu feinen Waffengefährten zurücklehren, um am ihrer Spige für 
die ‚Befreiung. Italiens zu Kämpfen, 

Neabpel, 8. Dog. Mam, verfihert, Frankreich, England und 
Rußland (?) hätten den König Franz IL. erfucht, vie nuhloſe Ber- 
General. Dun, ein Englänver im Dienſte 
Garibalde, ift don Freiwilligen erdolcht worden. (8.20) 

— Gaeta, 8. De. “Das Bombarvement wurbe verboppeit, 
Hohlkugeln trafen mehrere Gebäude und das Hoſpital. Der Pla 
erwiderte das Bombatdement Iräftig, während die Königin vom 
Balterie zu Batterie ging. (Fr. Bolt.) 

Palermo, 7. De. Der ſijiliſche Staaterath verlangt bie 
Beibehaltung der befondem Gelege Siziliens bis zum Zufammen- 
tritt des italienifhen Parlaments. (Die Nachricht ver „Allg. 8.*, 
die Sinlianer wollten das italienlſche Parlament gar nicht ber 
ſchiden, fondern ihre eigenen Kammern haben, fcheint demnach un⸗ 
richtig.) {R.Rore.) 

Berugia, 12. De. Ein Dekret unterbrüdt alle religiöfen 
Korporationen in Umbrien und ben Marken, mit Ausnahme einiger, 
welche, wie es darin heißt, ſich wohl verbient gemacht haben. — 
Die a divinis wegen liberaler Demonftrationen fuspenbirten Prie- 
fer Umbriens erhalten eine farbinifhe Staatspenflon. 


Paris, 11. De. Aus Bienne (Ifere-Departement) melbet 
man: „in ſchreckllcher Unglüdefall hat fi) während ber Geremonie 
der feierlichen Entbüllung der Statue der heiligen Jungfrau auf 
einem in der Rähe unferer Stadt gelegenen Hügel ereignet. Die 
für die Behörden beftiimmte Eſtrade ift eingeſtützt. Bierzig Ver» 
fonen verunglüdten. Unter ven Verwundeten befinden fih: Mfgr. 
Frangoni, Erzbiſchof von Zurin, die Biſchöſe von Balence und 
Vivier (letzteret brach ein Bein), der Unter-Präfelt und ber Pfarrer 
von Bienne ac. Mehrere Berfonen follen gefährlich verwundet ſeyn.“ 


Die „Er. Boflz.* Schreibt: „Dem Vernehmen nad ift ben 
Mädten aus Paris eine Eröffnung zugegangen, in welcher bie 
frangöfiiche Regierung, mit Betonung ber nod andauernden Gefahr 


für bie forifchen Shriften und mitbem Beifügen, daß Nie fih darin i 
Bereits der Zuftimmyn — un Neueſte Nachrichten. 
wendigleit einer ve RR ipHifche Expebition PL 7 Wür ö 2 Burger 
geftellten are ue Ib die cheung zu hand Ye m h NE 
einer fortgefetgteh Beſetzing Shriens Bis gu’ che näher zu ver- er 1. ib altihaft Das 
einbarenven Zeitpunft in ch nimme“ (Das lich fi vor | Wort Hnppgeigte in einer lüngern Neve, wie erfolglos bie Ber 
ausfehen, daß es fo fommen würde, Die Mächte, die ſchwach ch an der Anklage gerüttelt —* wie insbeſondere 
genug waren, zu jagen, werben nun auch ®.fagen müflen,; Oper, %, für die Bande ‚maßgebende Wörthen „unbeftimmt“ 
wollen fie etwa die Franzoſen mit sh ip S arte Ru) —ED * ae anmenbbar barzuthun von ber Ver⸗ 
jagen, wenn fie nicht freitwiig sehen?) — 7— 
hartie trotzdem aufähremntrag. amd ı glanbter ib) 


’ Lin nichts gefbreächt "Burdy? die Musfihrimgen «wer 
— Dr era welchen 172 Bon zur 
vierſtuündiger 


g "wurden, 

Jahrmarlis · Diebſtahle in Königähofen und Maroldeweiſach 

ſchaftlich mad vorgängiger Verabredung verübt worden 

Urtheil des Gerichtahofes tlr heute Abend 5 Uhr het 
“ Münden; 13. Derbt. (Privat «Sorrefponk 


















gandels⸗ und Börfen-Berichte. 
Getraide: Preife j 

auf ber Schtanne zu Schweinfurt am 12. "Drjbr. N 

höchfler mittlerer... niekrigfler. * 







eahen 2.30 tn 2. 20 fr, 16 R. — fir — A ti te 4 ; J wenz) 
ie u 5 3 = 18 E 2 E 2» Y N 2 Er — A F Kommanbant des 2, HufraffierRegiments, Oberſt Fran) Lim 

ee In . 12% 3 # dd — . — * j id mmandan 
Babe: TED te EM ⏑ — Mn EL LÄIL. 000 


, Rinfen 16 1. 46 ie Widen 14 i. — Mn Erbſen 16 MB * 
Summa aller verkauften Frühte 1083 Sch. Umfapfapitalz 14581 1. — fe 


Frantrürt, 13. Dep er. BY/äpEL ObL (C bi R.) + Pi A· . ©; 
ApGı. Obliaat., Abı-R. (C. b..%) 1001. 8. — @.; ‚bayer. 4; 

1. (C. b.. R.) 10014 ®. — @.; baver. Mans, Obt. Hi, lühr. (C. b.;R) 
PO on &; Saver. 4r/yp&t. Ofigatian. Liähe' (Ed. R) — ®- 
408,5 &.; baper. 5u@t. Obligat, 4 @IC. & Ay B. 102 %.; Ofibahn 
— —— 
—S. en, ts — 5 7 Hi, a ®. 
Te: Mürtiemberger 4t/spt. Obligat. — W, TR —8 
ih ber @ifeften:Sozierät war bie Tenbeig im Allgemeiien fehler. Deſterr. 
Rrebitaftien 137%, BP. 136%4 ©, Natlanal 52, P, day 8. 

Wien, 13. Dez dp@t. Merl som Jahr 185261. —. 6i. 
Met. 55. 50. — dpist. Nat. Anl, 76. 59. — Lombard.Benet 
Banfafı, T40, —. — Krebitaft, 160. 20. 250 flLasje 108. —. —100fl. 
EilenbsBartinl-Loofe. 107, 50. — do. ‚need Antehen zu Ap@t. 88.75. — 
Gifabethbahn 183. — — Kg. Motob. 193. 40. — Deitertofrang. Staateb, 
RO: =, — Bonbon 14RIT5.- Paris in Wien 100 Francd 55. 90, 
Frankfurt 100 fl. 120.90. -— Eilber 14 75 


Karlhs ruhe 13. Dez. Geſtern finväbitn bie) Bevollmach⸗ 
tigten ber Nheinufer-Staaten jur Unterzeichnung Eineg Gonvention 
jufammengetreten, burch welche die Mheinzulle * 
ermn aß igwelden. MM an *— 

Neapel, Dir Behdegung in ben 
durch Todesurtpeile fein 'Eh.Halr getfan toren,‘ I , 

r Nee ni Ialına az yhrdimiidieg 








Berantwortliger Rvalleur: Dr. Rarl Wohlhannı! io" 
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17. 80,., Früh Pie: Forderungtmie ldinng Tan Frauß ‚ Dating, ledig 
von Bürgftabt; beim-K.X:g. DIE he ı Dec im 


Düttenberg. Ri 
19. Dez, früh 8 Uhr: TS von Lohrieih 
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j : ‘ aid unse i um BumdRe 
Webers großer illuftrirter Kalen: |... 227... 2.0. 
d ir 1861 it eingetroffen iu der. EEE 
er für 186 getroff ee ——— 
Slahel ſchen Buch⸗ und Kunſthandlung 57 — — 
im Würzburg... | cz Se * —*— — 
88 g De 
iu . a Li Hl“ a ia au 
; Inu Nr. 2 a an Ai moirtadna ba ee 
Bekanntmachung. rn Eee 2 
Diejenigen, welche aus irgend einem Rechtögrunde Forterungen an ven Nachlaß a5 E g E 
ber am 5. Nov. d. IE. zu Ftanlſurt am Main verftotbeneh Frei Louiſe von Dften- m nu 5.8 = s 
Saden aus Golvingen in Gurlamd, zu Mmaden haben, werben Aufgeforvert, ſolche = nm 5 27 
Samstag, den 29. Dezember d. J. Vormittags 9 Uber 8: FE 5 — 
im Gefchäftspimmer Nr. 6 anzumelten,. bei Vermeſdung, dat dieſet Nachlatz am Lie > * va t una => 
Rachlaß regulirene Behörde, bezichungsmweile die Erben ausgeliefert werden wird. = @E 8 Berszs E 
Wünburg,. den 6. Deyember 1360. ee een iTE- 2 
N I TERER: f R 5 552 
Königliches Bezirksgericht als Einzelnrichteramt. ee RE er 795 
Senffert. Pr m 58: 38 3, Hin 
[26] Rein. Vo nänber. Pr a ERDE an 
Laaun — ie tee 91 
zraB ap. DESıT 
Bekanuntmachnug. Mr 
Mer an vie Verlaſſenſchaft des F. Kiefer, Melber dahier, irgend eine richtliche Jan @& — — 
Fortening zu machen bat, wird hiemit aufgefortert, biefelbe bei Untergeichnetem binnen [2 Fa@Ezemen 
ſechs Wochen von heute an geltend zu machen,‘ twiorigenfallb auf dieſelben Teine m ER OT ST — 
Rucſicht mehr genommen werben wird. ’ j ERmET an 
Gbenfo werben Jene, bie aus ver Verlaſſenſchaft ewas In Händen haben, erfuct, en FEAR: ' 52 yr 
ſolches baldigſt zurüdzuerfiatten. 55— 
Karlſtadt, ven 12. Dezember 1860. 1 H 
136] Der Teftamentar F. Kiefer. N... 43 A: 
! : s u ! det werd made Ba o mai id NdR dl pen" 





9 ANKSAGUNG, Ef! 


na Für dos #6 zahlreichen Besuch des Trauergottesdienstes für 
er verlebten Vater, Bruder, Onkel, Schwager und Schwiegervater, 


Hera 


Markus Barth, 


— -dndurch bewiesene -Theilnahme an unserm unersetzlichen 
‚Nerlwat/ sagbt wir hiemit allen Freunden und Bekannten den tiefge- 
}-fühltenten Dank. Insbesondere fühlen wir uns den geehrten Mitgliedern 
des ‚Bürigerkranz-Süngerbundes für ihren erhebende en (desang ‚während 
des Traueramtes. zum innigsten Dank verpflichtet. re 
unen Farebarg, den 14. „Dezember 1860, N 
Die — * J—— 1 


— — 


—— 


— 


SXÆNGERRRANZ-SÆN GERBUND. 


Montag ven 17. Dezember im Saale tes Platz'ſchen Gartens 


Produktion u. Gesellschaftsabend 


Für, Damen und Herren. ! Anfang halb 8 Uhr. 


aa freitag ven 14. Dei. präzis $ Uhr im Theaterfaale Hauptprobe. 


Der Ausſchuß. 


" WEIHNACHTS- -LAGER 


der 


Stafefffen Buch und —— 


Man findet auf demselben eine reiche Auswahl von 
Jugendsehrifien für. jedes Alter in deutscher franzhäscher vod 
u; englischer Sprache, besonders Reisen, Naturwissenschaft, Mürchen etc. 
Globen, Atlanten, Schreib- und Zeichnen-Vorlagen,' Albuın«: 


Geber und Erbauumgsbücher in deutscher und frauzüsischer Sprache, 
sowohl, brochirt,; aowie elegant gebunden (in Leder-, Sammet-, Sgbild- 
krot-Jund Ekfenbein- Einbinden), in grösster Auswahl. be, 











Deutsche Dichter und Classiker in den geschmackvollsten Einbinden’ 


mit'Goldschnitt und reicher, Goldverzierung auf den Decken, hament- 
ick die beliebten Miniatur- Ausgaben von Schiller, Göthe, Geibel, 
"Heine eig, etc. Anthologien von Gottschall, Kletke, , Polko”, 
Scherr us 8. w. 

Wissenschafftliche, belehrende und unterhalepde Wprke- 
Eneyclopädien, Conversations-Lexica. 2 

Deutsche, englische, französische, griechische, lateinische 
ad Fremd«Wörterbücher; brochirt und gebunden, 


Allustrirte P’rachtwerke, Schiller- Galerie, Scherr; „Schiller u zer, 


ver, 
— * 
re in Bild u. Lied, Argo, Hogarth’s — Richter 
3 „Album, N estermann'a Jahrbuch, Ilustsirte Welt, Jahrg. dppP — 1860, 
"Weimar- Kinder Musius’' Volksinärchen, Rückert's’Liebeafrü ling, Cer- 
un vanta Don Quixute, ‚2 Bde, «Nibelungen in Prosa v. Scherr, Berghaus 
Völker-des Erdballs, 2 Bde., Hatkländer:. Ueber: Tsand'u; Meer, "Peter 
manu's Jagdbuch, -Horder's "CH, Washington- te von Ritter Camp- 
"x hatisch, [Eberbatd: Hannchen u. die Küchlein;-Album-für Deutschlands 
ui" Töchter von. -Götke, Schwab’s Valksbüeher, Zimmetmann’s: Beffeiu 
Kriege, ‚Deutsche Haus-Chronik) Retisch: Umrisse Zu Shake’) pcare's 
Dramen, Schiller's Lied an die Freude, illüstr.- von Löffler, ferner die 
zühmlichet-bekannten Illustrationen von Ludwig Richteryr,alsi Vagor 
Unser; ‘der Frühling, im Winter) 202 Richter-Bilder u: ®. #: < \ 


Gyps- Steariu - Kunstgegenstände religiöser Darstellungen 


GötiesrReineke von’ Kaulbach, grosse und ‚kleine Ausgabe, 


(subein ganz ähnlich), Stahlstiche, Lithographien, schwarz ud); 


—— Oecldrucke, elegante Holzschnitz-Waaren, besonders, 
Jübsche-Crucifixe, Albaun-Blätter. 


Zw recht zahlreichem ‘Besuche unseres Lokales laden wir freundlichst 


wall in’s Haus zu machen. 


+ gerne-erbötig, von Büchern Einsiehts-Sendungen- sur Aust: 


Saphir, A 


"aust-von Seibertz; -Büsseldorfer Album, Shakteneare- -Gälerie, 


Wald umfaßt, auf weitere drei Jahre 






} Dagbverpachtung, 





ft Montag, ben 31. d. Mist. Radı- 
Hi mittags 2 Uhr wird duf bem Ge⸗ 


2 heinvehaufe zu Efleben bie Jagb Bi 


I} auf dortiger Marfung, und zwaz ge-.|}| 


theilt im zwei Jagpbögen, wovon der, . 


{ eiſte, rechts. der Straße gegen Wehned,. A 


2100 Zagmw. Feld und 100 Tag, 
Wald; ver’ zweite, linls der Straße, 
1320 "Zagm. Feld und 191 Tagw. 


—* 










verpadhtet. 


; Epleben, den 13. —* —* 
Saam, Vorſteher. 
Schug, Gſch. 


— — — — — 
16 gaufmann fucht ſich as nicht 


uinbebeinennen  Küriiafs dinge HA 


einem folinen Geſchafte als 

theifigen, Feanto Hofer orte Ei 
forgt vie Ereb. d. BE 

Sen ber beliebten 


Stufigarter. Mufter- 


und 
Maden⸗ Zeitung 


iſt bereits bie erfle Nummer des 
nenen: Jabrgangd INBl<kingetrofien, 
und laden wir zu „gefälligem Abonnement 


höflichſt eins; 


Ira) 1a) 


Pıodrnumimern ſtehen gerne zu Dienften. 
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Ieh. Albredit, — — 9’ Habe 
Sara — rot je 


:germeiitgratind. 9 9 Monat alt. 










TODES-ANZEIGE. 


Heute Morgen verstarb unser gutes, jüngstes Kind, 








im Alter von 21/, Jahren am Scharlachfieber, wovon wir unsere Ver- | 
wandte und Freunde hiermit benachrichtigen und um stilles Beileid | 
in unserem Schmerze bitten. N | 


Hassfurt; am 13. Dezember 1860. ! 
| 







Heinrich Royackers, k. Landg -Assessor. 
h Lisette Royackers, gebome Ernst, 





Physikalisch-medizinische Gesellschaft. 


Sitzung, Sonnabend den 15. Dezember, Abends 6 Uhr, 
Vorträge der Herren Förster und Kölliker. " 


—Beſte und ganz friſche Nürnberger und Bafeler 

Lebkuchen, Punſch⸗Eſſenz, Arac, Rum, Cognac und 

feine Liqueure, fowie grünen und fchwarzen Thee, 

Eitronat und Drangenfchalen offerirt 

ER Anton Dömlinz. 

Erd: Globen Tedsnaisgeröcut ir se Sum ur. 
Stahel'sche Buch- & Kunsthandlung in Würzburg: 


Lampen- 
Kügelt, Cylinder und Stürze empfiehlt 
Be - Philipp Treutlein. 


" In Weihnadyts-Gefdhenken 


für Herren 
bietet mein Lager das Reuefte in: Hoch, Sofen: und Weftenftoffen, Hals: 
tüchern, Eravatten, Shlips, Eachenez, feidenen, leinenen und baum: 
wollenen Zafchentüchern, Semden, Faurx Eols, feinen wollenen 
und feidenen Unterjäckchen, Unterbofen, feidenen Strümpfen und 
Soden, Schlafröden, Glage:, feidenen und Bukskinhandſchuhen, 


ſowie feine 
Seiden- und Filzhüte 


in großer Auswahl zu billigen Preifen [26 


Carl Bolzano. 


echte Nürnberger Lebkuchen, 


von Km. Häberlein, vormals Scores, ſowie feinften Aum, Arae und Wunfchs 


@ffenz empfiehlt 
F. M. Mehling, 


[26] Eichhorngaffe, 366. 


Prachtvolle Feſtgeſchenke für Damen, 


Borrätbig in der Staheligen Buh- und Kunſthandlung in Würzburg: 


Album einer Frau. 


Kiveite Ausgabe. 8%. Im elegantem engl. Cinbanbe mit Golbfnitt. 3 fl. 36 fr. 

Inhalt: L Mann und Weib. 1]. Ueber weibliche Geiſtesbildung. III. Ueber 
die richtige Stellung bed Weibes. IV. Samilienverhältnife. V. Ein Wort über bie 
Frauen, welche ſich ſelbſt eine Stellung zu geben vermögen. VI. Weiblicher Beruf zur 
Körperpflege. VII. Eriehung. VII, Die erfte Liebe. 


PER ee 7 702.207 .2 020027; 
!_ MWachtgutgefuch. - —J 
Ein Oelonomiegut mittlerer Größe in 7 
Ever Nähe einer Stabt, wirb zu pachten® 
Kgefucht, Näheres im Burcan.von,. - 8 
& 5.9. Manz. & 
Risen zu Jura Det Pas Pad DcBER Da Ha ent uns Den Du De) 


STADT-THEATER. 


Freitag, 14. Da.: Die Waife aus 
Lomwood. Schaufpiel in 2 Abtheilungen 
und 4 Alten von Ch. Bird-Pfeiffer. 

Samstag den 15. Sept, Zum Beten 
ber hiefigen Stabtarmen: Die Stumme 
von Portiei. Große romantiide Oper 
in 5 Alten. Mufit von Auber. 





L Schubert's 
junge Mufilanten, , 
Biertes- Heft, .--' 


iſt eben erſchienen und ift gleich den vore 
bergehenven Heften & 54 fr. vorräthig. im 
ber he 


Stahel'ſchen Buch- und Kunſthandlung 
in Würzbutg. 





Au ber Stahel'ſchen Bicch · u. Tunſſhaudluug 
in Bürzburn if zu haben: 

Krüger, A., neuer praktiſchet Reime 
terricht oder 25 Anweiſungen, in furger 
Zeit ohne fremde Anfeitung kin Pferbe- 
fenner und guter Reiter zu werden. 4. 
verb. Aufl. 54 Ir. 


Fremden-Anzeige. 
Bom 13. Dezember. 
Kurs ber : Gelbforten.- „21. 
Dem 13. Drzember. 
iNolen 9 9. 321,831, fr. — 
iftolen preihiice 9 L a LA 
Nänd. 10-M..Etüde 9 fl. 371,381 fr. 
Dufaten 5 A. 29143015 fr. 
2Ofranfenftüde 9 M. 16—17 fr. 
Engl. Sonereigne 11 A. 36-40 fr. ze: 
4 Eilber per Bolton. s1 fl. 40-52 —15, 
old per Zollpid. 796—80L fl. — fr. .' 
Breug. Kaljenanmweilungen 1 fl, 45-14 ir. 
Dollars in Gold — fl. — fr. 
Ruf. Imperiales — fl. — fr. 
Breus. Thaler — fl, — fr. 
degranfen- Thaler — fl. — fr. 





Ludwigs⸗Weſt⸗Bahn. 


"u 


Wgang und Ankunft in Würzdung. 





) Antunft des Kine in Münden 10 Ubr 
Master im Being 9 Uhr 25 M. Mbende, in 
Berlin anbern Tage früh 7 
in Wien andern Tags 12 Uhr Mittags. 

“) Antunft bes Voflzuges im Varis and 
Tags 10 Ubr. 50 M. Mras. (über Franffurt), 
ober 5.5 M. Mrge. (über Darmilabt). 





Vegelſtaud 17 11” über 0. 


Drud und Berlag der Stahelfhen Bud- und Kunſthandlung in Würpburg. 
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-Merbisistergamg: :7: U IA: Abend. > monketkt I.) Möaitıniur 7 I. 
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5 F tu NM + BB = 
Lokales und aus: dem Kreife. wir 
„+ Mäürzburg, 12. Dei, [Eingef.] (Anliebyeripätet.) Gehen 
fanb im Lolale des polytehniihen. Verejmß die erſte wer 
jüngft in’ Leben gerufenen Abenpoesfamminngen zur Ber 
techung gewerblicher, tehnifder. und, volfswirthichaftlicher, Fragen 
fi weicht von eiwa 100, Mitgliedern beſucht war, Nach ‚einem 
einfeitenden ‚Worttage von Seite bdet Vercinsdireltots Hm. Dur 
berti Bielt der RL. Univerſiläts · Proſeſſor Hr. Dr, Wagner den 
angelünpigten Vortrag über bie fogen, Weinwerbejferungd 
methoden, das Gallifiren, das Ghaptalificen und das -Prtietifirem, 
und fand durch die Slarbeit und Gediegenheſt feiner Augeinander - 
ſchung bel den Unweſenden verdieuteſten Beifall... Derfelbe mer 
auf pe wiſſenſchaftlich «tehnifhen Stanppunfie die. genannten 
Bee en nach —D— Begrũndung einer eingehenden kritiſchen 
Beleuchtung, die bie neueſſen Vorg und Erfcheinungen ‚in, biejer 
Materie würdigte und nad ver Heußerung des Hrn. Rebners noch 
weitere Aritnlipfungen In ben Abtudverſammlungen in Kuga 
felktei  — Nach dieſem Borträge “erftärte Hr. Direltot Küberti 
unter Borjelgung die Dr. Mohr’fche, von Autentieth in Ulm ber 
deflerte Mrägmerermage 
ver Flüfigketted. Weitere auf! die Tagekotbnung gefegte‘ Berath- 
uncsyeainfänve warden ——— —— auf die nä 
Berfammlung vertagt, bie Freitag, den 24.- Dez. Abende 
Fr Naktfimben- umb- einen Vortrag. oe ‚I. Bicebireltors Hrn. 
Berirkegerichterathe: Dei. Aury: über. Arbeit end: Kapital 
bringen wird: Es: vutfte zu hoffen: ſeyn/ daß Die - Abendverſamm · 
lungen, welche geeignet find, den Mitglievern des 'WBereinsn Belche- 
ung der, nerihiebenten, Art aus dem Gebiete: der Technit, der ge» 
werblichen Praziß, wien der Voltawirthichaft zu bieten, wecht aohl 
reich von den 
mentlich auch die Gelegenheit gegeben iſt, ſich durch eigene An- 


Berfanpnlungen u unterrichten, Aieı 


tigen und zu flären, meue Iveen zu 


Hegen, tt 
igene ‚Unfhauung, zu berich- 
Im und durch ben wechſel · 
ereitem, 


? ü 
* Würzburg. ..Der.nä aumenlehtluts beginnt am 
4. Februar 1861. Näheres var a — Nr. 137. 
Wuriburg 16: Da. (Vifttuallenm arktt)  Wütter galt 
Hew'e. per Bio, 20 21-Ir, Ehmalj.25—26 fr, Ein 8-9 St. 
um 12 fr, Hafen per Stüd 42 fr, Feldhühner 30-33. fr, das 
fun Schwarzwild 38-36 fr, die Mege Kartoffel 27. Iu,- der 
Bund Stroh 7 fr. zu B N 
Warzburg, 16. Den Ueber den Verlehr ‘auf heutiger 
Schranne bis gegen Mittag iſt beiläufig Folgendes zu berichten: 


Es galt Wairen 20° fl. 80 irn bis 28 fl. 15, Kern id gl RT 


30 tr. bis 17 fl. 30 Ir. Serfte 12-14, Haber 6-7 4 90 ir, 
'Eislen 16 30 Me. bis, 19fl., Linfen 14 f, 30 Me.’ pie 16 f. 

* Würzburg, 14 Dezhr. (Schluß der ſchwucgerichtlichen 
Verhandiumg gegen Margaretha Eugelharb u es), en 
ie Staatsonmalticaft nach Berlünpung des Wahrſpruches ihren 
Strafantrag nach von Befimmungen über Das Verbrechen des Dieb- 
ſtahls in Bande formulirt hatte, erhob fid die Vertheivigung und 
behauptete die Unmöglichkeit der Annahme einer Bande fhon wegen 
ter jene Diebſtähle auf gewiſſe Zeit und Ort einfhränfenden Frage» 
R Uunz und beantragte Zuerlennung der Strafe nah den Ber 
ſt mmungen über Gompfott und Diebftahlövergehen bei polizeilichen 


du Ermittefung' des ſpeziſiſchen Gewichts | 


itgliebern werben beſucht werben, denen doxt na⸗ 


meiger. 


buther Zettunng er 
‚ inrüdungsgebühr, Die —3 
Baie ober beten Raum with mit 3 fr, 4 


u ilpakti 6 fr, und die durchlaufen 
gemberi ® NE Ik —— 










reiten!" Eh irfolgle fodann noch ein kurzer Meinungtaustauſch 
Über DIE Weneutung" einiger obertichterlichet Gilenntniffe, be⸗ 
treffend. die Wräge, per Unbeimmipeit bon "Jdhrmarltsviehftählen, 
wiſchtn der Sraatsanwalıfhhaft ind ver Bertbeisigpm, worauf fi 
ber Werihtshßf zurtihidg Erft' Beute Ubenn 5 lipr murbe das 
Urtheil befartht gegeben; denigemäk wurse Marg. Engelhard wegen 
I Berkteßden 8 auegereichneten Diebſſahls unter einem erfchtme- 
renden Unſtande uhb jmeier Hilfeleiftungen 2. Grades zu 9 Jahren 
Zuchthaus, Joſeph Engelhard wegen 8 vergl. Diebkähle und 2 
Biliefeitungen’ zu 8975 Jahren, Margaretha Wahzer wegen 8 vergl. 
Diebſtahle und 2 -Hifftleiftungen zu '8%/, Yahreii,; Franyieta' Beht 
koegen '7°  Bergl.Biebflähle und 3 Kilfefeiftirigen” iu 8 "Darren, 
Peter Behl wegen 6 vergl. Diebſtähle, 4 Hilfeleiftungen md A 
polizellichen "Reatsgu 8Jahren Zuchthaus; "und: Suferk Walzer 
wegen 81 außgezdchmeten im Bergehentgrade und 1polizeilich Araf- 
baren Diebſtahls zu 5° Monaten toppelt: geſchaͤrftem Gefängnig 
verurtbeilt. — Staatoanwalta Ges I. Stantsanmalt Rünelz Ber- 
theibiger : die HA. Streng, MeshtBeoncipient),; Wieſner, Heyder und 
Stengel, ¶Bnitlagerichts· Aexeſſiſſen), ſtirchgetner und ‚Rothmung, 
Mechtzptaltilanten.) eat 
;ı Kum ‚Mapkeratar ved-Lantlapitels Würiburg murbe Hr. Joh. 
Ad. Sergeurhther, Sfarrer zu Vere bach, gewählt, und dieſe Mahl 
von oberhirtlicer,. Slelle beſtaligt. — St. Ar Lul. Bunter 
| von Faltenſtein wurde als, Cooperator nah Waldfenſter, —— Joh. 
Shmit non Solkeim als Kaplan nad dallenſtein / Ht. G., Babsr 
aus Münturg als Sladikaplan nad Sofheim, Hr. Joh. ©. Geis 
ortfeipft „als Sıliaffapfan "angewiefen, nnd. ‚Hr. Gooperator Joh. 
Werthtann von Malbfenferivegen Kranfpeit beurlaubf. (MW. P-B,) 
a Dub „biesde Öffenificher. Sihung des 1. Werirkägerichts 
Neuſtad tyg / S. mom fl. wm 44. d. M. verlündeten Erlenntniſſe 
wurden ‚nerurfgeilt;. B- Fries, Taglöhner von. Nickersfelden, wegen 
Körperverlegumg au» einer Gefaͤngnihſtrafe yon 6 Monaten; Erb. 
‚Aleinhenz, Bauer ; wen Kothen, wegen, einer. polijeilich Reafbaren 
‚Mißpandlungi;ag «iner, Gefaͤngnißzſtrafe vom; 2 ‚Lagen; Joh. G. 
Hergenhan Taglohner yon Oberelsbach, M. Höhn, Zaglöhner 
hud Karoline Höhn; Taglohnerin von ‚da, wegen; Diebſtahls zu 
je breimonatlichenn .poppelt -geichärftem. Gefängnig- m 
ea anguuui E 1 “ya euu 


München, ha Der Dieſen Abend if Prinz Luſtpold 
aus Unterftanten wigder hier. eingetroffen, A) 
Münden; 14: Dep; Se. Maj. der König hat die kath. 
‚Bhamıdı Waüick hauſen, ‚Log: Bandsberg; dem Prieſter Dr. : Stanz 
Rader Brig gar, Pfarrer ins Oberpfahlheim, Log. Mewdkim; das 
Benehjiua  Btr: Nikolaus in Hochſtadt, Log. gli Namens, dem 
Prieſter Miariı Bayer, Pfarrer in Langenſendelbach, Log. Grä- 
fenberg, übertragen; bie prot. Pfarrſtelle zu KLandehut, Delanats 
Regensburg, dem bisherigen Stadtvikar in Münden, Karl Stanisl. 
nm me AUS Regenerirg veneſen TCM 





Durch Enſchließung ꝓᷣom 4. bi if her Gehalt ber 
—* ®bfener U. alle om 300 An Yo . erhöht 
Yobrden, um iſt dirſe Gehaltserhöhung‘ in der Urt" piechjuführen, 
dab bei jener Eröffnung eier Steig in der J. Gehaftetlaffe, inet 
‚Gerichtepviener IT. Klaffe in den Gehalt von ‚350 fl. einrüden, und 
bis zur Durchführung biefer: Rom das Vorrücken im die. I: Ge⸗ 
haltotlaſſe ausgeſeht bleibt. "5: % pH nmurtmen 
„ Käskerupe, 12,'D6. ‚Die Verhanylungen pr’ Rhemntter- 
Ragten: imı der. Rheinzollfrage haben: danut geſchloſſen, daß feltge- 
fegt wınde Maß für alleiber gangen und Vierteld-Webühr -unter- 
 worftne Gegenftände horn" Srehfert, Bahern und Baden mar noch 


ein Zehntheil und von Heſſen yıb Raſſau ein 
Normalfapes der, open bühr erhobe, erpe 
aud durch die Wet Wunde bi L $: { 
Rheinjchifffahrtg-F u 68 in 
erreicht ift jeveMfal®, w ilfge t 
bältniffe für jet irgend jusfiwarten war, und — was man in 
ganz Deutfhland mit Jubel ee wird — erreicht iſt, unbe⸗ 
ſchadet der rheinifchen Intereſſen, die ungzber, .; 
zoͤlle des Zollvereins, melde idea En ER r Zihee 
in Ausjicht geno men — — 
Wien 12. Dep Das heute Mittag. gefäßtk Urtheif he’ 
—* ieh — Kirbuänh And Berngig 
en polifändig IAulplod ertlärt; ver Gerichts & 
— um oa Uhr tiefen Spruch und die Sa 
freigelafien. , Das Nlaivoyer des Staatsaniwaltz,, Hrn, , Richgeick, 
Iegte das Freimülbige, Betenninig ab, daß auf den Berhandlungen 
im. Schlußverfahren ‚May herporgehe, ‚e8 fepen bie Fundaniente ber 
Aaklage erihütkert, Mad ‚bag Berbrechen dr? Beituge nicht, por- 
Banden. Daß bean ndete Geldaft der Odhfenfieferunig, ned Haute 
verfaufs, fowie ‚Die & ifteten Entjhäbigungen, ſeyen teelle Dejcpäfte 
gemein mit ani Scheinverträge bafırt, Zu bemerfen IR übrigens 
nad), daß die vier Hauplangellagten (auker a 
Nüctig gegangen find. _ ‚a13.32, 
Aug Reapei vom. 8. d. wird berichtet, der Koͤnig Biltor 
Emanuel habe vie, Dipifion. des Generals Cialdini dazu, bejtimmt, 
Rom zu bejegen, ſobald ſich der -Papf ‚von, port: eutfernt haben 
MDürke. ı ; Ian Do mue KR De), 
Aus Paris vamı 42, Dez. wii den „Hambi Nadhr.* tele 
graphiſch berichtet :: Dem. Bernehmre mach: whb. bie: frangöfiiche 
Flotie demnãchſt Gaeta verlaſſen. — Der Papſt fol von neim 
der Schwindſfucht ähnlichen Kraulheit befallen: ſein 
Paris, 14. Den Die Kaiſerſniſt geſtern Abend um 61/, 
Uhr wieder An Patis eingeiroffen Ihre Gefundheu iſt biel ber 
friedigender. "BB: 
LondoH,”1d. Dei. Nach Angabe ver Morniug Poſt wird 
bie Vermahlung bet" Bringefftn Affe mit’ vem Prinjen Ludwig ven 
Heffen-Darmftapt erſt im Jahre 1862 ’Ratkfinen]:" J 
Welteres.aus China.) Peling wurde din 13. Oltober 
von den Mltiirten beſetzt. “Ant 6*tagerte die britiſche Hreres- 
abtheilung ungefähr eine Meile von dem nordöſtlichen Thote der 
Saupifapt nes VYmmilſchen Neiched. Die Fanoſen " bagegen 
griffen den Talferlichen Sommerpalaft "Yuan-ming-Buen an, der | 
nur won 300 Eunuchen und 40 Mann Soldoaten bewacht war, | 
von welch lehteren blos 20 de halten. - Diefe Beſatzung 








Teiftete ſchwachen MWiberftand, ‘morauf die Frangofer''Bom 'Warafte |] 


Befig nahmen und denſelben plünderten Bas "man 'niäht ale | 
gute Beute’ fortſchleppen töhnmte, wurde zerflört.u” An Relchen 
Abende erging an Die chineſiſchen Behorden die Mufforkerung;, bie | 
Gefangenen freizulaſſen. Im der That lehrten die Herren Parkers | 
und Loch zurütk, Rapktän Anderſon und Hr '%.' Normann waren ! 
jedoch in Folge ver ihnen von den Tataten jugtfügten Mihhand- | 
lungen geftorben, und der Aufenthalt des Stapitäns Brabangon, | 
fowie des Zimes-Gorrefponventen, ift unbelannt. Um 12. Oft. 
maren alle Vorbereitungen zu dem Ungrifie auf Peking getroffen; | 
die Ehinefen ließen es Aber nicht was kommen, und übergaben 
tie Stabt. Die Befagung derſelben wird auf 60 bis 70,000 
Mann angefälageit. "Der -satfer foll-'Tih mit FI Weiberm nad! 
feinem Palafte Zehol in die Fatdter geflüchtet haben. "Die tat | 
riſche Armee iſt gänzlich unſichtbar geworben; und wahrſcheinlich 
mit dem Kaifer in die Zatatei marſchirt. Man hofft, ehnwerbe, 
unter mäterlellen Garantien ein Webereinfommien ‚zu Staude korm ⸗ 
men, ehe die Truppen Peking verlaffen müſſen, um BWintergwartiere 
in Tſien · tſin zu begiehen,; wie: der engliſche Oberbefehlshaber. es | 
für nothwendig hält. ! 





Handels und. Bbrfen- Berichte | 


* Mittelpreis.auf. der am 12. Dez, zu Heilhroun sab; tenen. Ober 
traide» Schraume; MWaiıen 6 fl. 36 fr. (gefl. — fl, — 6h. 
31 fr. (gef. — A. 9 fe), Kon — fr (x .—f — ttH 
Gerite 4 fl (geñ. — Me 3 Er), Haben B Ab tri geſ. ef) 

ANB. ach ‚dent Zentner .berechneti) r b si 

Franfrurt, 14. Dej. Bayer. 31, pCt, ObL!(Q-b. BR) TR) 
baper. Apüt. Oblia. Ab.-R, (0, DR.) 100%, 5 19 8; BT. Aptt.) 
OB. (C. d. R.) 10015 8. 100 @.; bayer. Aligpit. Obt. "),1äfe: IE. ©. R. 
— 8.1023. 8. Bayer. Asp. Obligation. jabr. C. A) 10784 ®| 
— B., bayer, Spt... Obligetsdr tk - PirdO2 ir Frag 
vellfländ. Eingapl. 104%, PD, — &.;. Unsbagedungaupauj„Lpofe 10; P. 





ur 
Bee ı 


















— %; Baden 3typet. — P, Hy, @; Württ, 31, Oblig. 97 2. 
— — Denemberget Alygp Obligat. 6 — Abends 
13: HH Br # 2. — 4/zpE. 

et. Ah. — jet Ed. — — 

au , efttaft. TI 20. Lo 108. 25. — 100f. 
Eijend,: Losje 108. — — dd. neues Anlehen zu Apr. 87. 50. — 
Elijaberhbahn 18% 50. — Krf.rtordb. 194. 60. — Deiterr.sfrang. Staaisb, 
230. - . — Ponvon 140. 35. — Paris in Wien 100 France 55. 60.— 
— — 


141. — 
ainz, 14. Dejbr. Auf dem Beutigen Frugtmartie_ Reften Mg die 
naeweifer le folgt: "Warzen Ye: ", Kirn 5; 5 

— Boot. Hafer" SMIGIB ci DREHOL ee ef 2 
| main u era “| ‚ex Se 


2 uch 


were —— * 


Neueſte Nachrichten 3 


»3 
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Sranffunt, 14. De. Beitats Kerrefponbenz-):: Die 
jenigen Solvaten bes: Bier! liegenden ditten Betaillond"ym bitter, 
6. Infanterie-Regiiment, welche ſich am 22. Gept. jn ber Kiferne 
die hinlänglih bekannten Etgeſſe gegen einige biefige Bürger haben 
a Säulen Tommen Taffen, Mae am vergangenen Monlag vor 
dem Sriegägerilit, gie, Jichafferdurg Wie DektiiriAngabe des 
















„Sranff. Journ.“, daß fie ſchon abgeurtheilt ſeyen, war a lich. 
Zar Siötrheit ber won hier aus A sr ig er 2 
Stoifperfonen waten > vom’ der dortigen i che 


Si 
mifitärifche · Maßregeln "getroffen wo den Bas 
urtelite zioei Sofcaten zu je zivei Jahreh' Fertiingaftr [ 
Grades einen Unteröffizier jü einem Jahre, Uhr meftere Sole 
daten zu 34 Moniten Fefting. — Auf Befehl tes bayerifhen 
Rriegeminiktertumsift bei dem hier fchenven bayerihch Bataillon 
verfüchöreeife der Gebrauch eingeführt worden, "Morgens den Mint 
Hafen Kaffee ju’beräbreichen. =. — we 

Bien, 14 Da. Mitifer "Gotaheren, Hat ’pente KUH 
ver Benmten feines Minifterlims Wichieh genommen’ md Br. v. 
Smetling Übethitnmt motgen das Staatehrniferimm. Hopotah 
Bergen, ber Verthediger Michters, hat —— gegen a8 
über denſelben geſpio hene Urthell eingelegt. ne (8.80%) ge 

Zurin, 14. De, Die Seinpfeligfeiten ‚gegen -Bacta, find 
feit brei Tagen eingeſteill. Man Hofit einen güpftigen.Erfolg von 
den Schritten, der, Diplomatie... , la (5, * x 

Lonpon, ‚14. De. Der Graf von Aherdeen in in: ber 
derfloffenen Nacht geßorben. © Gr, war im; FJahre 4784 10: Epin- 
hurgh geboren, und mar; A,.pom Dezember. 1854 bis; Bebmar; 1355 
eiſtet Lord des Schatzes, d. h. Purmier-Minifter, — —— 
Bombay, 16. Nov. Das 5. curopaiſche Preglment, welches 
fh zu Dinapur empört. ‘hatte, iftiaufgeläftt und rin" Soldat ei 
ſchoſſen worden. Die Hgitationı gegen vie Cinlomme nſteurt danerte 
in Bombay jort. 321 oh nmel 

Paris, 13.°De. Von der Koire, ſowie aus den’ Even 
Franfreids iaufen 'betrübenbe ' Nachriäffen' bon Meberflgmemirit 
ungen ein. AIEUME 82 hoy eier 


Ju ma a 





' Berantiortlicier- Resatteun: Dr. Rarf Böpfmakn"“ 










A Zerminifalender. N). , 
17. Qeyeruber, früh 8 Nbr: For derungemeldum an, ting, led. aus 
> EU Sim 2. gog. Alzenau. I Ei ; Wan ” R 
zrüg 9 br? Fordermgsinetdihg an Yph. DT von Fer,’ beint f. 4 
Schweinfurt. vn Id ER 
Teig 9 Mor: Rorbehungem:ldurng art beit Sadeeniter geh Drei" 
Oirſchfeld, beim f. Ldg. Schweinfurt. AN Dur OmU 
Feng 10-UtrtWerleigraung eier Werbausiirbeit in Waſthaufe zu Wechters ⸗ 
wintel, burch die & Nevierforfteh daſelbſi. mm It rn 
 Nachmitt, 1%, Uhr: Grundpe: cuoverſtrich des Gy. Mahlmciſter⸗ zur 
Zrappitadi, burd ‚das f. Sog. Möuinhoien. vd oh 
48, Dez, früh 8 Uhr; Forderungsmeldung, an deu Nachlaß des verliebt 
deren, Hellmuth nen serg, — t. vg. van. ER * 
Fri BEE: Fordetungemeldung An’ ben Rachlaß des tech.’ Kaminkehrere 
Geſellen Rich. Baumann vom Eigenbükt; Belin f; 2bg.. Miltenberg. 
19.'Dey.,: fedh; 10 Uhre Forberungdmelbug an Joh. Rafp, Dellert aue 








Sulgdert, 3 3. in Amgrifa, beim. Rog Mnigehefem -3.1uninrı® 
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—* die reichſte al neu eingetroffener- Gegenftäube Muılrsnrdorsöd | 
. ..Orystall. Porzellan. und Thom; 55 


welche mein durch vortheilhafte GEB beſt ———— zu Den BAT Preifen 
allen geehrten Beſuchern sa Da WED: maainumgahR Hi ; tra arten 


Zu Weihnachts: i-Geschenke Pc — 
* * € in A 
























empfehle ich mein. reichhaltiges Loger aller lesen. 


Schreib ⸗ und Zeichnen- Materialien uoa⸗ 








Bfſonders erlaube Ih lt, Yen er Ban hl} 8 a 9 A 
Schul⸗Mappen, Album, Notiz üb an *. pe a 
Etuis, Work wmöiieis 20., femer Mei e (bon Rn er 1), - ser 
öpnliche und feine Farbkaſten in een 1 (a Bi) x 10. 1.),° eo z 
Varifer Ball-Fächer, jowie auf noch, viele andere Gegenftänve aufmerffam zu | * 2 
machen, welche rin zu Geſchenken vorzüglich eianen. — — 7 ER 1 
r > a J 
(2) A. Herold) an Sehmahzmarkt. EAN A 
— 
Se HE. 
Inſtitut für Heil- und pädagogifthe Gommafik. SaE2m Sites. 
Ih mache ‚Hiermit bie, ergebenfte Anzeige, baf'für’ die Säl- Eymnaſtit nachbezei · ee * —— * 
nete Stunden in meinem Inſtifute angeſeht find: 8 & B W = g=3 ) 
Für männliche Patienten von 8%/,—10 und 11-14 Ir Vormikafs, ion Andi & 254 g = 3 = 3* 
8 uhr Abende 3335 BIER" E 
Für weite Batienten-t von 10 44. -Bormittadd und F--5 Rachmittags. a ar 8 2 
Zu, bemuesten: it, daß bie, Patienten Ja nad dem Aller in Ben verſchtedenen Slun· J Berry Er 
ben verlbeilt find und daß namentlich folgenbe Krankheiten durch bie Gpmpanit on min 177 TERE Snrsas 
mit Erfolg behanvelt’ wurven! zes } 
Cipmungen, Salbläpmungen, Beitstanf, deifehitvene Krampfsuände, Sppödonbiie, | "in DE NITRO 
Hoſterie, Rewoſitat, Hetbias, hronticher Müsktirheumatismus, Gronifce Gigt, Bleihfuct, mw E81: 5 geht 4 
Sämorrhofden mp bie, Damit verbünbenen für der Watienten fo‘ aſtigen Symptome, 5 S 2 = KR 
allgemeine Mustelihmwäde, Wudlelſchwund und muskuläre —— 2: EEE... 
daß ferner Die padagogiſche Gymnaſtit zut allgemeinen Kräftigung, — * 2357 = 28 E = * 
ſtimmt, dieſe jedoch nicht mit der Turnerei zu verrochjeln ‚if, deßhalb wicht sıluE: = 498 & 245 
jugenpliche Alter. berechnet, fondern auch für das Teifere geeigner — n — sn u 323 
aud ben mit ſihender Lebenstogiie verbundenen Mebeln mn u u WW! 'gad PR | Ans! 
felben zu befeitigen. . — — 
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TEE wed.! ı Eonteld, 
a Ph Ar RR ART, „Densfier So 


J. Egstein, - 


« Domfraße, . 
empfiehlt zu Gevorftchender Weihnachten a Jinereipatg afjor- 
tirte Austellung in den neueiten Leder⸗ G alanteriearb beiten, 
Jagd: und Meifereguifiten inter Zuficherung reellſter 1° 
Bedienung zur gefälligen Anficht und⸗ Abnahite. IR [Be 
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— 5 5 Sta er ni — 
Goldene Sch 100 
» Ocheim- ie Zur! — 
— und der Gewerbe, nach * 
ucueſien Köntordiingen int dee aatenh⸗ 


—* va tepnifchen [ara 
— Kin ne 
Buch Yun nügtähen 

Haut, Stadt- und Landwirthe, für 
Fabrilanten und Imbuftrielle jeber Art. 
Keraußgegeben v. 9. Beyſe, Oelonom 
ınb_Zeniter. Brojgirt, Preis 11. 
36 fr, - 


«ls beites und brauchbarftes Beibnachts-Gefchent ir empfohlen 
Diözefangefang: und Andachtsbuch für das Biothum Würzburg, Diefes_vom Hog · 
wurdi aften biafigen Orbimariat Approbirde und dem b ech idig 1711 allgemeii 
Einführung in der Diözefe emmfohlene GSefangbuch enthält et einer tel: — ber 
vorpüglicjien Lieber für ale-Zeiten-umd deite, aud, ein wolfthibige® Gebet: And Andale 
Bud. Dar ſelde ift in gefälligem iormat, 42 Bogen ftarf, Preis ungeb. 24.fes Gebundene 
Gremzlare find bei nme, aller Buchbindern und Buchhandlungen zu —E 2a] 


Ettlinger ſche Verlagstuhhandling in Würzburg. 


je Mich ael Beeb, & 


Uhrnracher in Würzburg, 9°. 
ee und 'Blasiusgasse, 


empfiehlt einem verebili 


ferner, gr Ausmaß 


3 eforät, “6 
NB. Eine Partie Warifer Uhre 


— —— = 
an für Herren 


Ar N 
u frühere Senbungen werben jıt billigeren 





- Zu 
— da 


Nein 


= empfehle, ich mein reichhaltig aforlirte® Laget in ferligen Herrenan: - 
— em und allen Arten Mleiderftoffen, ſo je die Meueten Binden, 
3 und Parifer Hemden jü be billigſten Preifen. 


4a] A. Scherpf, Dominikanerplaiz. 


Anzeige und Empfehlung. 


2 Mehet verehrten: Fetunten und Gönnen made ‚a Nelı die_ergebenfte An⸗ 
acht 


zeigeẽ daß Ich: Hier angefommen bin und in meinem Laden, nacht ver Demlirde, neben 


meinen jelbft:, gefertigten, Srüßmtichtt belannten optiſchen Snftrunieliten und 
Schwerkjeugen aller Art, eine Auswahl fchörter Aid meter @egenflände, mit! beiten 
ih mein Lager, vermehrt, zur Hefälligen Anſicht. aufgeftellt habe „und empfehle, ich bie- 
en a. Anafıng * sftfigem Beſuche lade ergebenft ein. 


Anton Schwaiger, 


Splitus in Würzburg und Augsburg. 


— "Boat, Nahmen 


eren Faſſungen und ben beliebten Größen empfiehlt zu äußerſt 


J. B. Müller, 

Vergol der vis-A-vis ber Univerfität. 

Strapburger Gansleberpafteten mit 
Trüffeln, holſt. Pfahlauſtern, marinirte 
Mutchel, Kieler Sprotten, Kappeler 
Bil one zum NRoheſſen, Nollaal, Briefen, 
Sardines a lhuile und Anchovis find heute 
fri ch Ausetroffen und empfiehlt zur geneigten Ab⸗ 





i 
billigen Preiſen 








= Dein, Ph. Y — 
Fůr Weihnachtsgeſchenke 
empfehle: Boulards, Shlips, ‚Gachenez, 


Merten in Seide, Sammet, Peluche und 
leinene Taichentücher . 


S. Brennig, 


Domftrafe, 


Bubfifiän \aufdie bevorſie hende uen ces 
vergoldeter St: —* rer zo den screen 1 yefmad ee 
— aſ quirt i e en 
o ER AL ER Prien mg Br Di olihein' zu den Billigften 
reifen bei aweijähriger Garantie. — Ale Meparaturem werben aufs) 





— Hr 
Br ia Kr 


Iytma 


STADT-THEATER. 


Samstag den 15. Sept. 


um 
ber Yplefi 3 


Stadtaunen: Die Stumme 
ortiei. /Grofe romantifce Dper 
in 5 Alten. Mufil von Auber. 
Sonntag, 16. "Dezeniber)‘ Xineit ci 
fb „ne ‚in . gefeht): — 
> Bılkkn dp 38 
n von Ehalefpeare; ül Bon i 
eh. ’« Sclegel. tert ei 
Möntag, 17. Beyemtlr: Don Zıran 
ober: „Der fteinerne Gaſt.“ Große Oper in 
2 Alten von W, U. Mozart. Don Iyan 
— ——— Stadt - Theater zu 


fr 





Fremden⸗ Anzeige. 
vem 143! — 
[Adter,) Aflı: Hofmann a. Leipzig, —— “ 


Gumgrobah, Shnidtr Kann, 
34 Kan ih a, Stutfg, * 
"Grimm a “om 


——— of.) frıhh, * —* 
rl. Meyet a. — „a — 
wolt a. Ehweinf,, ran Forn a 
Ri; Horn a..Negensb,, Piebtren a, f 


merda t Kor, 
en m, Hartmann a. Lohr, Shane. 


Schwan.) - 
Pinaufh a. en — * a. ae 
beitu, ‚Priv. | Dr, eber, 
Obanndiern, Odal, Sichel 


(Börttemberger Hof.) Raffalafh, brai Rn 
a. Odelfe. Echröber. Oefoherm #. Molke. 1 
dv. Münjter, m. ®,, fachl.imelning, Dar Ü 
Guerkad. Mlte: Eporkeder, ———— 
Frtf., Zinneder a. Bodenbeim, 





Kurs der ET 


Beom 14. Dezembet oialın) 

Pitsien 2 I. 3214831, fri 
Piftolen preuiiche A. fx 
Holländ. 10.M+Etüde 9 A. Rn > 
Rand · Dulaten 5 M. 291,301, x, id 
20ifrantenftüde 9 fl. —E 
Engl. Sovereigne 11 A. 3540 Ki. 

oh. Silber per Zonpfe. bi fl; ne 

old per — 196—80i; FL re 
Breug. Kalfenanmeilungen 1 7* 
Dollare im Sold tr * # Fe 
Ruff. Amperiales — fi. 
Vreuũ. Thaler — fl. en 
deigranfen Thaler — fl. — fr. 





Ludivigs-Weft-Bahn. 
Abgang. und Ankunftin, Würzburg. 









Branfl. |Wamberg 


104 an 100.4] Ei u R 
19 1120] Mi 


9%. | 5 M m, 
um mon —* —— 
ser | EN. 2 N (ER 
*) Anfunft dee Gilpunes in 5* 10 dr 


Pen 


Nasis, A 25 MR. 
Berlin andern Tage früb 7 br, 30 | 
in Wien ambern Tan! 12 AU Witte 
**) Anlunit des, Poſuuae· in: Price, andern 
Tage 10 Ur. EX tg6. (über —38 
er bU. M, Wroe. (über — 


inut., 





Vegelſtaud 2’ 6“ über Ü., 





Drud und Verlag der Stahel'ſchen Bud- und Kunſthandlung in Würzburg. 


Mit einer Beilage.) 


| 





Ertra- Beilage zum Würzburger Anzeiger Nr, aus, 






















Der Unterzeichnete macht hiemit befainkt, daß feine AN ıFEE $ u. 

>21 ‘ a Sursee © 88 & 

Neuen KindersSpielmaareitsy | 55: ; &|8 = 

f a AYAH A I W! 3; Er —S #7 

alle eingetroffen find. Bir ka Tift.diejes Jahr beſonders — le g' 
geb und die Preife, billigſt geſtellt; größere Megenſtünde, wie Fi } E23 w 2 * 

iegenpferde, Theater, Kaufläden, Wuppenzinmer "8 3 E „5; 

u. |. io, wie aud alle Spielwaaren in Schachteln werden | „SIE = 8 = = 
mit ne unbedenterben: Mınpen Gerfauft. ' Um gefälligen Be | PEEE 3 E10 5: 
ſuch bittet ’ yo : [26] rn nu: 
y is = Sim * 2.8 

ei Wersching. \8°%2 8 5 Es 

— ——— —— ————— 

Eine große Partie Defertteller I: > €: 
in weiß Porzellan non 7 Mr. an das Gtüd. und: höher, za ae —— 

in farbig Steingut von 8 fr, an das Stüd und höher, IE FE ef) wii 

in gemaltem Porzellan init Goftverzierung von 18, kr. an und bbher verlauft. 8 =E E33 Pe: og 

30} Philipp Treullein. Weise. .y a r 

pri j \ ‘ ER 22: 

Für beyorstehende, Festzeit | — 

erlaube mir ausser. den Werken unserer. grossen Meister.Beethoven, Mozart, Rn s5 53* — —8 

Haydu und Weber · fur· das Pianoforrs zır 2 und 4 Händen, die in eleganten * 3 5 3; * = 

Einbänden verräthig sind, ala,sich bischidhis,zu Gedehahkem kigiend, zul 5425 2= 8: > 
empfe —2 ar: ru 45 * 31 8 —— 2 et 
Chopin‘ ählte C) composilione: 36 N ıd "hönst S2 3. RN, 
a Krares, enge —— — 7 Fu Bi * E 955 28* — 

Mendelsohn-Bartholdy’s Lieder Bine Ware ielög- geb. Ui A. BO. kr. |... ei Man 
Eehos Allemagne. (Airs, Mölodies et Duettinos allem.) '-elug. geb. Bu za a 


l 
— de France. (Airk, Duös et 7 ios STITEyET IT: 927: 23 Por 25 een 
d’Italie. (Airs, Cavatines, Dudttinos, Trios, Quatuors.et Quintettes )! 

4 Bände, eleg. geb, a 4 A: h 
Schubert’, Fr., sänmtlichö ;Com 
des Pianoforte, 5 Bde. & fl. 4. , j 
Webers Opern mit Text. (Eurjanthe,.Freischütz, Oberen.) | kleg-; 





Empfehlenswerihe Feſtgeſchenke 
aus dem er bon Br. Bieweg” hr‘ 
Sohn tn Braunfhmweig, 
Gothe s Hermanusınd Dorothea. 







itionen für 1 Singstimme mit Begl. 
— 


de 7 ? s F n 
! w) C. Röser. mit @o) dei: Brig. 1 fl.:8D x 


Muſtkalienhandlung in Würgurg.: Dasfelber Wert. Neue Ausgabe mit; 


einem „Titelpilpe ‚in. Holzihnitti' Wert. 
ah Beeiß fl. 42 Er mn 
\..] Groth, 8. Onidhorm - Boltsieben 
Bonn eg Va 
afelgedecke -Serpietten, Tiſch· undatt von F. ofmann. 

te und weiße leinene —2 


Preis fl 1. 
tücher, lehlere per 1/5 Dukenb von 1fl AB Er. an, ſowie 


11 
vÄ, Berteltn. Plattveutfche 
'Herren-Hemden 


Erzählungen. In's Hochdeutſche über- 
— tragen von R. Otto. Cartonniri. Preis 
in Leinen, Shirting, und bunten Mercal enipfichlt:im:reeller 

Ware zu Fabrikpreifen e. . * 


f. iun 

artınaun, M., Jeitloſen. Reueſte 
2 ———— 
Borräthig in. ber StabePigen air und Kunftbandlung in Würyburg: 


Adler ©. ; Keucte Gebiete. 
Blüthen und Perlen deutſcher Dichtung. 


BZweite Auflage: geb.’ Preis. 2 6 Mrüi 
t Pr mit Golbfntte ft. 2, galt. ice 
Für Frauen anegemählt von Frauenhand. 
Elfte SiuBog. Mit Eitelteblfticb von Hrofeffor Denen, ge 
ruck. 


= * X 2: 
2 * Brufleinfähe, 5 





1»; won den architektonischen 
Stylarten, geheft. Preis fl. 6. 
48 kr. In engl. Leinen-gebunderr 
A. 6. 54 kr. f 

Wiffeufchaftliche Worträge, ge 


ichelet, 3., Das: Jufekt. ach. 
fiochen von Adrian Schleich, und prachtoollem Titelin Bit 


Preis. fe 242 In. 
osehgarten, A,, Das Buch 
Ninfatur-usgabe im feinem, mit den. zarteften Farben | außgefegten ‚Wofaitbanbe mit 
: @olbfchmitt $ fl. 36 fr. . aan 


Ferner entpfeplen tot in großer Ausmähf hie bein — — ehe gun —— — 
Miniatur⸗AUusgaben unten 
elegant geb. mit Gofofägnift lu. mid“ an ehr! | 


„She fen Buchen unfehoubtung 


in Würzburg. 


der befannteren Dichter und Caſſiker. = 


Ä Mon ve —— — 


— — — — — — —⸗ 








3 Idin. ss bi Br f = 


tung 


7— 173 

«sum für weibliche Arbeiten und Moden. so 

Aster Yabrgang. On 139% iasag 

5 | reis vierteljährlich “.t/, Ihlr, = 54 FR : i st 
it die erfte Nummer für 1861 mutgegecn, und werben: hierauf ‚not jeder Buchhandlung * alter Bofämtern Be 
flellungen angenommen. r 
Die eg gr erſcheint monatlich 2 Mal, liefert jährlich 24 Bogen Text, mehr als 1000 Sänitt, Eid) 
del» und andere Mufter, 60-70 coloijrte Nodeſguck 24H Rebus und Andere — 


Die außerordentliche Theilnahme, mit welcher ſich die Allgemeine MuftersZeitung bei ihrem’ inen bei rüßt wurde, — 2! 
bie heute erhalten, fie ift jtets eine freundlich willfommen? Se Alien in ber Familie —2 — ein aM id, N die Art, TA. — 
der Aueführung, die Gewiffenhaftigkeit und Drulickeit im Veichreiben der Arbeiten, Sorgfalt in ber —— er Zehhhungen, rt und, anderes 
gerlagen, das —& Fortfreiten und Verdeſſern, welches fi) Redaktion und Verleger immer zur ſtrengeren Aufgabe auſeitize 1 
nerfennung gefunl at, 

Die Vergrößerung des Sormales, fofvie die Anknükfung weiterer Verbindungen mit den. beflen Quellen. bie uns” gingen —* “ 
machten eg und möglich, eime viel reihhaltigere And elegantere Kusmahl der Mufter zu bieten. 

So werben wir das Vertrauen, das auf unfegem Blptte ruht, auch fermerhin durch die gleichen Vinel zu erhalten ſuchen, ohne der Beforziif H 
E Raum zu. geben, daß es durch die Anpreifumgen und Berjprechutigen neuer Konkurrenz:Ölätter, womit das Publikum heutigen. Tages Überigärtet A 
1 wird, eine Schmaͤlerung erleiden Fünne. 


Zu Aufträgen empfehlen fih: « ° | gi) 4 | 
Stahel'ſche Buch⸗ Adıb Kunſthandlumnd und J Kellner in Biltb 9. 8 


* Anton vu a an ————— 


Empfeblenswerthe Seitgeichenfe für die Jugend Bekanntma di 4188. ], 
aus dem Berlage von Friede. Bieweg u, Sohn in Braunſchweig, RR se ) 
zu haben in der Stahel’fchen Bude u. Kunſthandlung in Würzburg: * —— en ee werben‘ 
Underfen, ©. $., Mäbrchen, Abenteuer und Gefchichten für Jung — SCH gr han 
unb t, Dem Dänifden nacerzäplt.! Fünfte mit den „neueken*. Abenteuern, 3 — 
pen Gefchichten vermehrte und ‚reich iluftrirte Auflage. Cleg. cart. Preis 2 fl. 42 fr. | N ber Brauerei” weh L. MU Dir Sdde 
Amann. En Bo, Kleine Weltgeichichte, oder Geihichts-Ret us. Hopfen ‚gegen Peanshinm, bfientfi ver- 
Derfen. Ele. geh: Preis :1-fl;42 Rigert, — 





22.4 


=. 


nie 


8 


a, 


Sampı, 3. 8. rg der Züngere. Kleine —5* Ausgabe. 58. Auflage. Würzburg, ven id ©. 1860. x 

eg. cart, reiß gericht 1 
— — Ditao- Pe 59. Auflage. Gart, Preis 1 fl. 21 fr. een f _ 
—Die Entdeckung von’ Amerifa; 19. Auflage‘ Eart.: Breis_3fl.. Aifr. ae" 


SHouwalb:Zbielau, Marie D., Klein und Groß, oder das Buch der 
Großmutter für ihre Enkel, 2 Bänte, Bach: Sat 35 24 ir. 

_ e Wandernden. Geh. Pıäs 2 fi. 2 Te 

Marryat, @apt., Die Meiffion, oder Scenen und Abeutener in 
Afrika. Aus dem Engliſchen. 2te Auflage Gart: Preis 5 fl 

Cis, G. —— Reifeabeutener. 2. Aborud. A.Gart- — ufl. 12. 

— Die Mähr von einer Nachti Ri 2, Aborud® 4 Cat." Preis 4 fl. 12 Mm 
Winter, u, ährchen der Natur Gart. Preis 1 n 30 fr. 


Bekanutmachung — 
Bedlaffenfhaft ber — Wergarehe 
Weber von bier betr. . 


Erbe und fonflige Aufprüiche an ven äuherſt geringen: Rachlaß her, vahler —* 
Phyſiluswittwe Margatetha Weber find 


Donuerstag den 3. Jannar 1861 Vormittags Uhr 
im diesgerichtlichen Geihäftsjimmer Nr. 6 be Bermeibung. BENENNEN bei 
Ausfhüttung ver Nachlaßmaſſe anzumelden und naczumeifen | longiinn 
Würjburg amı6. Dezember 1860, 
Königl. Bezirkögericht Als Gingehmeihfenat 
Seuffert. 


? wi 
En Kaufmann ſucht ſich mit einer niät 
unbebeutenden Kapital - Einlage bä 
einem foliden Gefcäfte als Aſſocie zu be- 
fheifigen. RNanto Eat: sub Nr. 37 Be 
orgt die Cppenb, } [36 


ten 
nn ie Borfmihr Ines art) ibſ * Ber 
neuem Schranneno wnung/ daſſ "dor allen 
kn ! Verbrauch Hieher gebrachten Gettaide 
auch donn, Wenn ſolches nit auf den 
Markt oper in die Halle gebracht murbe, 
unter :genätter. Angabe des Namens und 
Wohnort des Verlaäuferd uud Empfängers, 
der Fruchtgattung und bes Preifes dem 
Schrannenmeißer vor der Ablieferung Un- 
jeige gemacht werden muß, wird noch im- 
pe“ und’ Harmentltch yon hiefigen Shan 

angein nicht weg bei meßhalb 
ſich die ie Wa = alaßt fickt, 
gedachte Vorſchrift unter Hinwriſung auf 
Urt. 4, Abſ. 9., wonach ver Empfänger 
für: bie rechtzeitige Anzeige haftet, dann auf 
die: durch Art. 11° giff. 1 angedrohten 
Strafen hiemit neuerlich zut Damachach⸗ 
tung. eingufchärfen. 
Würzburg, .ben 7. Dezember. 1860. 

DE Stadtmagiſtrat 
FI. Bürgermeifter: Fey. 

Het. 






"Bein, Huberti, er 


Das billigfte N. 


Achtzig — — zur Selbftbefchäftigung für junge Aa 
Von €. Zehnte verbeſſette Auflage. In Futteral, Preis 33 Fr. 
Vorrätbig zu Würzburg und ale Weihmachts · Geſchenk empfohlen; in der *— 


Stahel ſchen Buch⸗ und Kunſthandlung 
Drud und Verlag ver Stahel'ſchen VBuch- Ind“ Kunſthandlung in Warburg 


ar] 






“inrüdungsgebüßr., Die brı 

Beile oder Bart Raum 8 1868. | 
‚sweifpaltige mit en ünb N erälerlege 

) e- mit, 9) des beredgmets, |) ) 






Das Kiennement anf * ww u —ãù—ù 
a NEE Arte 16. Dezember, 


Tazerateuder: Welheid. — Gonnenau IT Use 52 Minuten. 
— 8 nom Be 10 U]31 M. Megne. 
er ne ee u Reeumur 7 Ib 
feab :O Grad Wärme; Mittag 12 Iir 1 Grab Wärme. — Bauern: 

el: t au Weihneachten is am ben N kannſt Palmen du 
DOfern [gneiben. 


Lokales und aus dem Kreiſe. 


i® Wlirgburg,. 16: Dep Wilhelm Lemit, Kaufmann don 

Reufadt 4/S., bewirbt fih um eine an ——— Kon · 
eſſion. 

* Brobtage gu Würzburg vom 16. mit 31. Degember: 

Der Laid Schwarjbrov zu 6 Pfund foftet 25%, fr. ('/, fr. auf · 

geihlagen); die Waage Weißbrod zu 3 Po. pin 23 kr. (unver 
ändert.) 

„.Shmeinfurt, 15. Dr. Obgleich vie heutige Schtanne 
nichts weniger als reichlich befahren, waren doch auch dieſe Vor- 
räthe nicht an den Mann zu bringen und gingen die Preiſe aber 
mals perüd. (Schw. T.) 

Gerdfeld. (Eingefanpt.) da Segen, den das jüngſt bier 
abgehaltene „Rhöngaufet“ nach ſich zieht, in: Hebung der Land- 
wirthfhaft und Gewerbe, veranlagt, danlend fort und fort ber gl. 
Regierung zu. gebenlen. Hier im Gersfeld befgnvers haben Steime 
geihlagen, die gewiß zu ben fchönften Hoffnungen berechtigen. Es 
bat fi bier anf Anregung ver dem genannten: Feſte anwohnenden 
Töniglihen Regierungs-Kommifften ein Berein für Landwirthſchaft 
unb Gewerbe gebiftet, der mit Lebenzfrifche. dit Aufgabe, „Hebung 
der Landwirthſchaft und Gewerbe” ind Auge faht und mit flcht- 






0. 













































1% 
Vermiſchtes — 
* Grankfurt, 15. De. (Brivat« Korrefponden).) Sdon 
P wieder ein Opfer der Spielhöllen! Am Mittwoch erſchoß fih auf 
der GomenheimerjEhaufiee bei Komburg ein frin gefftinefer Mann, 
Nach einer bei feiner Leiche vorgefundenen ſchriftlichen Mittheilung 
bat berfelbe, ein’ Franzofe, fen ganzes Bermögen van ven 
Spielbant verloren!! 

Wien, 15. Deybr. Die amtliche Zeitung enthält BR. 
laiſerl. Handſchreiben vom-13. d: fie entheben den Grafen Go- 
luhomwsti vom-Staatsminifterpoften, und ernennen Sm. v. Schmet ⸗ 
ling zum Staatsminijter des danem. Hrn. v. Plener zum Finanz« 
minifter. (Allg.8.) 

Wien, 15. De. Ditreltor Hiäter mwurbe heute der Haft 
entlaſſen, da die Furze Dauer der gegen ihn erfannten Strafe ihm 
nicht mehr fluchtverdaͤchtig macht. Der Staattanmwalt hat vie Be⸗ 
rufung gegen das erflinftanzliche Urteil zurüdgegogen. (F. J.) 

Maprid, 12. Dezbr. Der „Leon Eſpanol“ meltet, daß 
Marſchall Narvaecz ſich von dem politifhen Feben ganz zurüd- 
gejogen. — Furchtbare Ueberſchwemmungen haben in ver 
Provinn Granada flattgefunden. Mehrere Öffentliche Gebäude 
wurde in Santa ⸗Fé flarf beſchädigt. In Badajoz ſtürzte ein 
Kofpiz ein, wobei eine große Anzahl Kinder gelöntet oder verwundet 
wurde, (8.3) 

Manini if im Saglanh angelommen. 


Handels und Börſen-Berichte. 








lichem Grfolge löſt und zwar durch populäre freie Vorträge über Getraide⸗ Preiſe 
Raturlehre und gemeinnügige Gegenſtände im Ullgemeinen und zu Würzburg vom 10. bis 15. Dezember. 
über die Urt und Weiſe ver einzelnen lantwirtbfchaftlichen une hösiter. mittlerer. wiedrigſter. 


Weiten 24H. 30. 9 fl. 47 Mr. am Mk. Gel — fl. 20 fr. 
Ken. _ BLM 11 18 fU. 10 Be k 13 f. 
Gerſie 14 ĩñ. 30 Be 11 — fr. Geil. .ISH. 


gewerblichen, Verrichtungen im&befonbere, dann durch argenfeit gen 
im dieſer Beziehung ſtattfindenden Griabrungshustaufch- der Dit- 






glieder, ſowie durch erperimentale Darſtellungin auß ver Natur | aber Tem TMIOM 6, 46, 
lehte und praltiihe Ausführung ber mitgetheilten Erfahrungen. Grbien.26 fl. 4 fr » Linien 15 fl. 3 fr. Wie — 
Ed lãßt ſich auch nicht anders erwarten, als daß der borgeftedie | Sununs aller verkauften Früchte 1592 Swifl. Uinfapiumme: 30238 #13 fr. 


Bei ber am 15. de. Wts. flattgefunbenen 8. Gewinnzi.bung bes 

Andsbad:Sunzenbaufener Eiſendahn-Anlechens fiel auf Serie 4257 
Nr. 4 der Gewinn von fl. 10,050, anf Eerie 3470 Nro. 10 der Gewinn 
von fl. 1600, anf Eerie 4415 Nr. 20 ber Gewinn von fI. 500; auf Serie 
1:87 Rı. 20, Serie 2025 Nr, 41, Serie 2161 Ar. 1%, Errie 3437 Rr. 2b, 
Serie 4629 Mr. 16, je TOO MM. u. ſ. w. 
Vftantkfutt, 15. Di. Bayer, It,p@r. OtL (C db. R.) IB. 3, @; 
baver. dp@t. Oblie. Ab.-R. iO. db. R.) 10, P. 100 ® ; baver. Apct. 
Obl. (C. b:"R.) 1001 B. 100 M.z baver pet. Od. Yajähr. (C. 5. R., 
— B. rk &.; bauer. 4 ptat. Obligation. ljahr. C. b. R 102% v*. 
ir er br Obliget. 4 El. dB — PR ; Dübabn 
veljtänd. —** 1042/, B. — S.; Anebech⸗ unzenbauſ. R 1014 B. 
— 5 Badin Hort. — PB. Wy. G.; Vütt. 36t. Obng. 5 8. 
— &; Bhrttemberaer , IYjzpit. Opiigat, — 2. 10P% 8 — Abends 
in det "Eiern oziet St wurden Öftern Rvedualilen- zu iur beg Pat. 
5.6 ©. 

Wien, 15./De. 6ctt. Metall, vom Jahr 185 


Bwed des Vereines in ber That erreicht wird, ta bemielben eine 
Lehrkraft, wie fie felten auf dem Lande zu finden if, in der Pers 
fon nes Ghemiters und Techniterd, Km. Bäbrifanten Eidam ans 
gehört, der feine vielfachen aufgejeichneten Kenntniſſe in Ratudebre, 
Landwirthſchaft und Gewerbe uncigennügig ben Berrinsglicvern 
An ber verſtaͤndlichſten und praftifcheften Weife zngäng'ich. macht. Die 
auf die materielle Wohlfahrt des hieſigen Beziſtes ſo einflußreiche 
Wirkfemteit des Hm @ftam, der zur Zeit T. Vorſtand des Vereins 
AR, erfennt der Verein dankbarſt an. In dem Bewußlſeyn, dem 
Wohl feiner Mitbürger zu nügen, möge Hr. Gidam fortan ‚gleiche 
Liebe, gleichen Eifer ver Vertinsſache bewahren, wie feithe:, une 
er gründet fih im biefigen Belſirle ein bleibendes Ghrenpenfmal. 
Möge es insbeſondere deſſen Umficht gelingen, daß vie amuflele 
lenden Nachforſchungen behuſe Entvefung eined für vie Rhönland ⸗ 





2.6. — Unrdct. 








Met. 54.50. — dust. Nat. Aul. 76. 30. — Lo d⸗Genet © 50. _ 
wirthfeaft fo not&iwentigen Gipslagers mit Grielge getrönt wuden: | Santa. 713. —. - Arehttaft. 170. —. — 2OOfLRose 107: —. —— INOf. 
Das befte Zeugniß für ven praftifchen Nutzen des Vereins ſorlcht F Eifend.lattiatsConfe 17. 75. — der neues Anlehen zu det. 87750. — 
ſich in ver zablreihen Vetheiligung an demſelhen aut. In Zeit fi Fliaterhbapn 48%, 90. —R-gifteröb. IH. —. — Dritere.isan. Sieatsb. 
von 7 Wochen fleigerte ſich bie Zahl ber Weteinegfiever vor 18 — pahpe ee Win 10 denta D. 80. — 





auf 66. Seine Thätigleit vermag ber Verein pfoodollariſch aufı 
zuweilen. So baben mir bier Urſache, m freuen, daß ver 





Berantwortiicher Mepaktenr: Dr. Karı Rihimäan. | 


IT IT T german Mnlender. 


„m PR jenaber, KB br; Fordetun Amel san ig Rachlat des Hey. 
E be Sriftbach keine Partdge Arge x Madı Dates 
wi} 9 Uhr: ainderumgemeltung arbeit Pädzter v Bü m Rote, 
h u beim £. 8 altes gig babier. J 


Weg angebahnt iſt, der noihig if, um ben Stand ter Gewrerbe 
und beſonders der Landwirthſchaft, die hier ndes zu würfh u 
übrig TÄRt, zu Heben, um fo mehr zu freuen,| ve anie Witgle der 
reg Vereines mit anzuerfennendem (Eifer für v 8, Bute ‚ver Fache 
vuich Er Theilnahme mitwirken, “Hn 


Die Kirchen · Kollelte für Erbauung eines Yroteft. Gotletharſes Kia a vage et im Keirur Res: Chr. Dotbath von heidiage ⸗ 
zu Kionach hat in unſerm Kreis: ein Grgeehi von 446 fl Bu 1. > 2 dar; im Konturſe des David Wechtlet von Peppen- 
gehabt. HA ber ——* Weyhere 





et ER ndigungen. Ber T. 
a ei 


Be ze überfandte Jnjerat bedauern wir in ber Weife 
Todes-Anzeige. 


— nicht annehmen u —— * 
ER P a rpe aͤryjb. Aujeigero 
Wir erfüllen hiemit die traurige Preindeit‘ x Hr 
Verwandten anzuzeigen, es.dem. Allmüchtigen: gefallen uw Maufmann fuct 
heute er] um 12:Uhr unsere gute) unvergessliche —** — 4 ‚&" ‚umbebeutenden 4 A 
Manag und Gions-Mätter, near |" Prem 
_ Anna Thereſta Angemach. geb." Geigel, | | sub Mr. 37 ber 
iu”ein besseres Jenseits abzurufen, mit welcher Anzeige wir die Bitte ia ei... 
| um stille Theilnahme verbinden. \ 


Würzburg, den 15. Dezember 1860, , 
— Die trauetuden Hinterbliebenen. 





| r — 2 
‚Zübingen. Im Sample Berlage: 

und Eirbed) in ſo eden a | 
Buchhandlungen, in Würzburg in deriSta ieh 
ſchen Buchs und Tunfidanblung zur haben: 7 





Die feierliche Beerdigung findet Möntag den 17. Dezember, Nach- % 
mittags 3'/, Uhr, vom Leichenhauss aus, und der Trauergottesdienst Lehrbuch —— 
+ Mittwoch den 19. Dezember, früh 10° Uhr, inn hohen Dom statt. MD 4 PR Te: 
| — Kinderkraukheiten 
vou In Idalınk 
Dr. Gar! Gerbardt, 
Privasoozent in Wirghunga 94r | 


Codes-Anzeige. Ve 


| Heute früh 6 Uhr starb, mit den Il. Sterbesakramenten versehen, Wertes 4 fl. 20 I. N * 
nach längerem Leiden unser innigst geliebter, unvergesslicher Gatte | - - 
und Vater, der vormalige königl. Brunnenarzt am‘ Bade Boklet und | — Würzburg, — a F 


| praktische Arzt, ; ! Stahel's Annoncenbureau- 
Dr. Ferdinand Kirchgessner. für in- und ausländifche Feittnigen 


Diese Trauerkunde bringen wir hiermit allen unseren verehrten npfiebkt fid zur Beſergung don Anferatem in 
| Verwandten, Freunden und Bekannten und bitten um stille Theilnahme, alle Zeitungen, Moden, Sreid: nub Tagesblätter 
| Würzburg, den 16. Dezember 1860, Deutkhlands und allerüdrigereuropkifgren Länder. 
— | Den Auftraggebern mwerbei alle Diteklen More 
| Nanette Kirchgessner, geb. Blum, zefpondenzen, Boitvorihüfie ac gefparte | 
| Karl Kirchgessner, Pharmazeut. Die Jufertionepreife für bie Ketits (Meine) Zeile 


















Die feierliche Beerdigung findet Dinstag den- 18. Dezember, satiwen in den behicdenen, Zeitungen je mad 
| Nachmittags 3 Uhr, vom Leichenhause aus, und der Trauergottesdienst 3 — 
Mittwoch den 19, Dezember, früh 10 Uhr, in der Pfarrkirche zu eutictand mit Ocherrci von,, BBdRn | 
re Dünemarl mit Schleewig dolſtin „ 44 k. 
g Frautteich 3. 70. 
England, Irland n. Ehofttland 35 . 70 fr. 
zu und Belgien 2. Mr. 
Italien 1... 35.&, 
Rußland 7 
= Zu Weihnachts-Geschenken = IBM 
Bi a | Sdiweden und Norwegen de Bl 
— u e ac ts est e en * und Portugal 21 „158 fr, 
eu ei 3. At 
BE _ 20 Herren 2 Türtei m. Donaufürftenthümer Ai, At. 
empfehle ich mein reichhaltig aflortitte® Lager in fertigen Gerreman: A466 HMO 
2 ügen und allen Arten Mleiderftoffen, fowie vie neueften Binden, EEE | ymerita 8. ni * | 
BE- Shates um Parifer Semden iu ven billigiten Preifen. WE Men s.20m 
40] A. Schespf, Dominikanerplatz. | Yutratier 0.248 tr, 
— — — 
Fremden⸗ Anzeige. | 
" saw. Tom 15. Dezeniber, : 
* + senber, . 
Für bevor ſtehende Weihnachten (Adler) Kl: Thormann a. Manuheim Hufe 
5 berg a. Frantfurt, Bild a, Pforzheim, Derdegen 
empfehlen als a. Heilbronn nnd Widenann a. Stuitgart. 
.. (gränfifger Hof.) Varenin Schent v. Geyern 
Geschenke für Damen zu ein & Wenden, Aranı Bart, Sugebung, 
* fi 1 \ 4 ee s i 
Se r ) ) Kronprinz.) ® lei e Ki 
ächt chinesische Chäles in Crepe de chine, 2 — Rn ae di Dante 
gner aus 


Zi fir FGletteer For . pl “Ar I Zip . Karl . Sci 
Foulards am Stück für Kleider; ferner eine reiche Auswahl a De 


ick 4. Brüjjel u. Gores a. Wierſen 
Sti ereien, n „ (Edwan.) Bredtel, Fabrikant a Augeburg. 
als: Chemiſetten, Kragen, Aermel, Tajchentücher | Su, 2" za Damian Druner aus. 


von Leinen, Linon, Battiit und Graß-Cloth, und Taden zu er N 


einem geneigten Beſuch ergebenft ein, — —————— 
Rom $ Wagner. | wm de dan «tum 






ae ——— 


P#p, bat dem Herrn über Leben und Ay allen, heute früh\um | 
5 Uhr unsere geliebte Gattin, Mutter, Grossmutter, jSehiwester und 


| Schwieger-Mutter, —— EIER 
| Margaretha Thomas, geh Athnder, 3 rl 
Gastwirths-Gattin, gt j } 


durch den Tod in ein besseres Jenseits abzurufen. 
Sie starb an einem Lungenleiden nach — 


Krailken- 


| Lager sanft und ergeben in den Willen ‚das Herm. . ‚= u ST 

Die Beerdigung‘ findet Montag den — Miktaßs uvrg 
at ſf se) fir rate rd alar 
U} Giebelstadt, en 15. Dezember 1860. ' } 














- m 4 ‚u « Pur H } 
KFest-Geschenk für Gebildete 
befonders für erwachfene Jugend. 3 
Weflermanu’s Jahrbuch der illuftrirten deutfchen Monatöähefte. 
Ein Familienbuh für das gefammte geiftige Leben der Gegenwart, In üußerſt 
geihmadooll vergolveten Ginbänpen. Hiervon find bis jegt 8 Bände erſchienen, 
wovon jeder gebunden fl. 4. 30 fr, foftet, und alle einjeln abgegeben werben, 

da biefelben durchaus nicht im Zuſammenhang lichen. 


Stahel’sche Buch- & Kunsthandlung in Würzburg. 


Wohlfeiltes Moden-Fonrnal! 
Der Jahrgang nur 1 fl. 48. Er. oder 1 Rthir. 2 Sgr.! 
In ver Karl Erhard'ſchen Verlagshandlung im Stuttgart it erſchienen: 


2.» 
Pariſer Damen-Sleider- Magazin. 
DVierzehnter Iahrgang 1861. Iannar-Lieferung. 
Preis vierteljährlich 27 Er. oder 8 Sgr. — Zu beziehen durch alle 
Buchhandlungen in Würzburg durch die Stahel'ſche Bud u. Kunſthandlung. 
Diejes überall mit Beifall aufgenommene Journal erfcheint jeden Monat Einmal. 
Iedes Quattal enipält: Zwei Moben-Bilder mit 6—3 Figuren, drei grofie 
Doppei:Bogen ftets neuer Patronen: Mufter in natürliger wröße 
von Kleidern, Wanteln, Dantilien, Huten, Weißzeug-Gegenftänven (ſowohl jür Erwachſene 
wie für Kinder), nebft Abbilvungen ver neuften und eleganteften Hädel-, Stride, 
Zapifferie- und Zambourin-Arbeiten, Drei Bogen Befchreibung zu 
den Muftern und Arbeiten nebſt einer befonberen Abtheilung für Unterhaltung und 
Eine Ertra:Beilage mit größeren Deſſins. 
x Bei Beftellungen wolle ber Titel Pariſer Damen: 
Kleider: Magazin genauzangegeben werden, 








Nr. 1381. 
Bekanntmachung. 


Auf Antrag mehrerer Gläubiger wird daB unten bejchriebene Grunbvermögen bes 
Kaufmanns I. L. Schubert von Bollah am 
Montag, den 28. Januar 1861 Vormittags 9 Uhr 
am Gerichtefige Öffentlich verſteigert, und richtet fi die Ertheilung des Zufchlages nad) 
ben Beflimmungen 85. 98— 101 des Prozeßgeſetzes und des 5 64 des Hypoihelengeſetzes. 
Die Strichsbedingungen werden am Termine ſelbſt befannt gemacht werden. 
Bollach, den 8. Dezember 1860. 


Königliches Landgericht, 
Ammeröbader, £or. 


Befchreibung des Grundvermögens. 
4) PL-Rr. 182, Wohnhaus Nr. 256 in gutem bäulichen Zufande, pweiſtödig, mit 
Grmeinderedht für 2 Häufer, tagirt auf 6500 fl. 
2) Pl-Ro. 2732 mit 757 De. Ader am Rimbader Weg, tagirt auf 325. fl, 
3) PL-No. 1623 mit 369 Dez. Ader Weinberg am Reberg, tagirt auf 300 fl. 
. 624 mi z 
4) BL-Ro. un = 2 = N Ader am Seeberg, taziıt auf 500 fl. 
5) PL«Ro,. 


— |- 660 Da. der am Haudwäht, latitt auf 550 fi 


6) PL-No. 907 mit 598 Dez. Weinberg am Epiegel, tagirt auf 500 fl. 












NER 


| Die tieftraueruden Binterbligbenen.. —4 


968, 


AR In 


ag ‘vor 
Summelburg hat heute gerichtlich erklärt, 
und diefe Erflärung zu Jedermanns Rad 
ahlang zu veröffentlichen gebeten: 

J feine Ehefrau Fanny, geb. Nuß · 
„baum, ohne allen Grund und boswillig 
„fein Haus feit mehreren Wochen ver- 
„lafien habe, und daß er ſich d hats 
„su ihrer Mlimentation nicht mehr rechte 


ich ve eh en ‚ 7 
3 N ch Ta 
en, un ni “ 
. Darf —õãAA on 
„andere Berbindlicfeiten übernehme.“ 
 KSammelburg, am 12. Dezember 1860, 
© Königlihes Landgericht). ) 
v Mofer; hr. ! 
Da 


Bei Hofimtanu und da i 
— und allen Bucpherbhngen mu a 
in wybur die S " * 
Fa A ie Stadelfche vr. und 
Bildnifi Heinrich Heine's. Srjeic- 
net von €. B. Kieg. Groß Folio, 4 Tptr. ' 
5 8. = 2.2 


Miniatur-Ausgaben in eleganten 
Einbäuden. ! 


Heine, Yeincig, port 


Buch der Lieder 3 fl. 36 kr. 

Menue Gedichte 3 fi. 36 tr. 

Deutföland. — Mita Troll. 3. 
r 


_ Heinrich, die Harzreiſe. 


Eonftant, 8., Gemmen. Etzaͤhlende 
Dichtungen. 2 fl. 

— Bon einer verfcholfenen Rd: 
nigsftadt. Ein Romanzenstran. 2te-- 
Auflage. 3 fl. 36 ir. 

Gottfchall, R., die Göttin, Ein’ 
Hoheslied vom Weide. 3 fl. 36 Mr. 
SHebbel, Friedrich, Mutter und 
Kind. Ein Gedicht in ſieden Gefängen. 

2 fl. 42 fr. (Bon dem Gomite der 
Tiedge · Stiftung in Dredden mit dem 

Preiſe gekrönt, 

Hertz, Wilhelm, Gerichte 2il. 42 tr. 

— — Lanelot und Ginevia. 2ijl. 42 kr. 

Ogberwaun Hugo, Gedbichte. 3 fl. 


ESchefer,£ Ib x 
* ef 2 keopm ‚Safis in Hellas, 


— Koran der Liebe nebft Feiner 
Sunna, 3 f. 36 fr. 

Sigismund B., Lieder eines fahrenden 

chülers. Herausgegeben von Adolph 

Stahr. 2 fl. 

Waldau, May, Ganzonen. 1 fl. 12. 

— Eordula. Graubündner Sage. 
Srühlingslied, 2ie Auflage mit Gtahl- 
fih. 3 fl. 36 fr. 

— Habab. Gin Brauenbilv aus der 
Bibel. 1 fl. 48 M 


— Ueberfigun: von Silvio Pellico'g Fran- 
cedfa von Rimini. If. 30 Mm __ 

Walesrode, 2., ver Stord von Rorben- 
thal. if 48 fr. [a] 


Das Taſchen RAT A 


Andreas. Breunig:» 


it für Kerr 


J 


eit us Neihhaltigfte aſſortirt. 


Ebenſo fen Auer das Neueite und —— in 


| Jarifer 
bei befannt billigen Preifen und zwei 


J. Gutte er, 


Juwelier, Gold: und Silberarbeiter, 
empfiehlt: zu Weihnachtsgeſchenken fein im, neueßen Geſchmad reich affortirtes 


Gold- und. Silberwaarenlager, 


ſowie fein Kommiffionslager in 


Silberplattirten Gegenständen, 


und Morträt® berübmter Männer in Galvanoplaftit im ne F 
1 fl. 48 fr. bis Jju 8 |. jur geneigten Abnahme. 


Das Damen-Garderobe-Magazin 


von 
Aloys Rügemer 

empfiehlt für Feſtgeſcheuke geeignet: das Neucſte in Mänteln und Waletots, 
EN, Gürtelum Agraffen jever Art, Mrinoline: un Moire: 
Unterröcke, fowie eine große Auswahl in frangdfiichen, ſchweiger und ſächſiſchen 
Stickereien. Alle Gegenſtande von voriger Saifon, werten bedeulend unter dem An 
ſchafungẽepreis gegeben. 

Auf Verlangen werben Autwahlfenpungen gemacht. [3a 











Von Kaffee: und Theefervieen, Brodkörben, Mucheutellern, 
Eompotiers un Blumenpafen find neue Natbfendungen foißEn eingetroffen bei 


30] PRilipp Treutiein. 
Ausverkauf. 


Wegen baldiger Lolal⸗Veraͤnderung werben bei mir alle noch vorhandenen Reife: 
Hequifiten, als: Koffer, Räſeſücke, Neifetaihen, dann gebrauchte Sättel und Pferke- 
Gejdirre zu Äußert billigen Preiſen abargeben. 


A. Bürkmayr, Sattlermeijter, 


in ber Stmnteltgaffe, 


Weihnachts-Geſchenk für Gebildete, 


Borräthig in der Stabel'ihen age und Kunfb handlung. 
Auserwählte Briefe Ihaltend Briefe von Bettina v. Arnim — Vörne 


e Vreniano — dorſter — Blilnbah 
Deulſcher 





[36] 
















Herder — & eline Herder 
unmteibt - ©. belbr 









y Humboldt — FF. I Keſtner 

» ar — Kuebel Kdiner — Yapatır 

Adnet und. Frauen, — Kae den 
Hide — Gbarfotte d Edit — 

Herausgegeben von G. Kletke. scher — Auguſte von Stolberg — 





mit | Hein - Her. Voß, der Sohn — Karl 
Alan —* neAbeintar — Wieland — Karoline 
u. %o 1jeg en. 





Freis elegant gebunden fl. 3. 56 fr, 


Sorefänitt J. 4. 


"Did und Berlag der Stahelfärn- Bud- und Kunſthandlung in Würzburg. 


Pendules 





Garantie 
Für. Damen 


habe ich eine fhöne Auswahl Yon 
ſteckkãmmen in Scilplatt mb © 
horn, die ich zu geneigter Unficht um 
nahme beflene empfehle. 


. Bayer jun, 


am Schmaljmartt. 
ADT- 


Sonntag, 16. Dezember, (neu einftubirt 
und new in Scene 'gefegt): Samen 
Prinz von Dänemark, 
in 5 Alten von Shälefpeare, überfegt von 
W. U. Schlegel. 

Montag, 17. Dezember: Don Aue 
oder: „Derfteinerne Saft.“ Große Oper 
2 Aften von W, U. Moyarl. Don Yuan 


— Sr. Pichler vom —— zu 
Franffurt. a,M, 


Kurs der Gelbferten. 
Tom 15. Aare) 
Piftelen 9 fl. 391-331 
Pifolen preub m 








ER 
Er 







- 
—— s ". —— 
Engl. Eovereigns 11 R 36—40 fr. 
Hoch. Eiiber der Ronpfb. 51’ M. OHIO 785 
@old per Zollpfd. 196-801 fl — 119 
Breug. Kallenamı sehen! 11. 4% 
Dollars im Bold — tr, 
Ruf. Imperialese — r kt. 
Treuß. Thaler - fl. fr. 
derfranfen; Thaler fl, fr, 


Ludwigs⸗Weſt⸗ Bahn. 
und Ankunft in Würzburg. 













Antuuft Abaanı Antw Mpgang 
von | meh | Düne | von Im 
Braut. ——— ——— 

sENm nen 
a 
EB": Um. | 9A Rm 
am [3% U oniann * Am) Nu 
sualan, 2 N | 68 





ı Ru * ft dee ln Inch In Münden 10 Ubr 
Nadts, in Leipzig 9 Uve 23 M. Abende) in 
Brelin ; andern, Tege riſb 7 Uhr BO, Mihnent,, 
in Wien andern Tat 12 Uhr 3 

) Anhaft des Peoſtzuges ‚in Warig 
Ta 2%, 10 br, 50 M. Mraye, (über 5* 9 
oder 5 U. 6 M. Mrge. iber Dariſtad 


Vegelſtand = 6 über U, 


Fan ns Kr Eilzug 
|: 1445 | 12 % Portzug 





l 


l 


-—.—a.-.—.m — 


— rn 





Würzburger 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 
Einrüdungsgebüdr. Die "breifpattig 
Zeilt oder lee 
meifpaltige mit,6 ft.; amd: die Durdplaufende,] , 4 
2 fe mit If, bereänet, Bu‘ 


u, aan, ERIN 


———— und 120,000 er Einnahmen, wonach die 
Totalſumme von 10,913,248 fl. 12 fr. fih_ergibt, — Dagegen 
‚dürften. bie Uusgaben fi beuer wohl auf 7 Millionen ftellen, 
wozu noch bie ed der Ciſenbahnſchuld mit mehr als 4 Mill. 
\über 11 Mill. Mnsgaden ergeben-und bürfte bie Stadlsfaffa beuer 
zur Ausgleihung noch darauf zahlen müſſen. Die Eiſenbahn hatte 
im vergangenen Jahre 4054 Wagen und zwar 556 Perfonen- und’ 
‚3498 Transportwagen, Die Perſonenwagen enthielten 1150 Pläpe 
erfter, 5696 zioriter und 12,620 vrifter Slaffe, im Ganzen 19,466 
Pläge, hiezu 27 Säneepflüge, 54 Draifinen, 198 Trollmagen, 
Das gefammte Fahtmaterial loſtete bis jegt 13,951,718 fl. (Sudd. 3.) 


Münden, 15. Da. Die „Narzeitung“ ſchreibt: Die 
Einberufung des Landtages wird nun doch nicht länger 
aufzufchieben fein. Wie wir vernehmen, wire. pas Ginberufungs« 
defret noch Heute ericheinen. Der Landtag wird ven 29. d. Mis. 
zufammentreten. 


Die „Preuß. Zig.“ veröffentlicht einen Vericht, welchen vie 
preußiſche Regierung von ihrem Gonful in Beirut erhalten bat, 
und ver in gebrängter, umfafjender Ueberfiht ein Gemälde von 
dem Notbftand der Ehriften in Syriem entwirft. Die Ge- 
Nammtzahl der aus ihren Wohnfigen vertrieben und ihrer ganzen 

e beraubten, Chriſten beträgt etwa 120,000 Seelen. Ermordel 
find, etwa „14,000, und im, Folge, ver außgeflandenen Topesangit- 
‚und Entbehrungen find. noch über. 6000 geitorben. - Noch ießt ft; 
bie, Sterblichteit umter Weibern und Kindern. ſehr groß... -Waiiene 
haͤuſer und Aſhle für die Wittwen find. bei Weitem nicht; bin- 
reichend. Es bandelt, ſich darum, die Bevollerung ‚eine, großen 
Landſtriche, welche Alles verloren hat, während 14/, Jahren gänzes 
lich zu unterhalten. Sie braucht Wohnung, Kleidung, Bettzeug 
und Nahrung. 
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Das Abonnement Ir den er ben 
trägt wierteljährfic; 36 ft. bier und bei allen 
tgl. bayer. Voflämtern. 







8350. 

































Lagstalender: Lazarus. — Gommenkufgangs 7. Märı 53 Minteten. 
Sonnenuntergang: 41:0 M. — Monsaufgang: 4011 HL. Meran. 
Menbuntergang: 9 11.86 R Abend. — Thermometer nn; Meaummr 7 U. 
früh 0 Grad Wärme, Mittag 12 Uber 1 Grad Wärme. — Vauern⸗ 
regel: Jinſtere Meiten, Lichte Scheuern; helle Wetten, dunkle Scheuer 





— vLokales und aus dem Kreife · 


Warſburg, 17. De. Die lehthin abgeurtheilten Sol« 
daten bes in Frankfurt · tiegenden · bayer· Infant:Batarltons find 
zur Verbüßung ihrer Strafe, gejtern bieher auf die Feftung gebracht 
morben. 


"Würzburg, 17. Dezbt. Im biefigen Kunfverein find 
folgende Gegenftände nen ausgeftellt: Chriftus läßt die Kleinen zu 
fih fommen, von Leimgrub dahier. Die eroberte Gtanvarta von 
Hans von Mares in Münden, Preis 200 N.; Ausgang aus ver 
Kirche, von Zunmmer daſelbſt, 150 fl; Nordſeeſtraud, von Wagner 
Daines daſelbſt, 143 fi. ; Eichenwald-Lanbihaft, von Max Zimmer- 
mann daſelbſt, 140 'fl.; Der See Genejareth, von Löffler daſelbſt, 
150 fl; Silbergrube im Dadauer Moos, von Reber daſelbſt, 
60 f.; Frühtenftüd, von Gorreggis daſelbſt, 60 fl.; Partie am 
Korpelier, von -Keilmayer daſelbſt, 50-fl.; Partie aus dem Mübl- 
tbale, von Bögler daſelbſt, 66 A.z Drei Winterlanpicäftchen, von 
Stabemann daſelbſt & 25 fl; Zwei Landſchäftchen, von Auth in 
Augsburg, 2 25 f.; Zwel Desgleichen, von demſelben, & 15 fl. 


Durch bie in öffentlicher Sigung des Aal. Berirksgerichts 
Würzburg am 11, 14. und 15. d. Mis. verfünveten Erkenntniſſe 
wurden verurtbeilt: Georg Mänd, jüngfter von Heßlat wegen 
Bellehung in eine Geldſttafe von 3 fſl. Achat Fteymann non 
Mainſtockheim wegen Beſſechung in eine Gelpftrafe von 5 fl. 
24 fr, Jebann Hedelmann, Georg Heelein, Engelberg, Schubert 
und Valentin Böhm wegen im Zuftande gerhinderter) Irtrehnunget 
fübigfeit verübter Wiverfegung und zwar Johann Heclelmann in 
eine Adtäsige, Georg Heelein und Engelbert Schubert in eine 
Smonatl., und Val. Wöbm, in eine ‚39/zmonasl. voppelt geſchärfte 
Sefängnifitrafe, Sebaſtian Müller, Mühlgefelt von Langenptozel - 
ten, wegen entfernten Berfuche zum, Vergeben ber. unfreiwilligen 
unerziwungenen Unjucht mit einem Verweife böftraft. 


* ür,biefe Wocht find folgende ‚öffentliche Situngen bei dem 
t. Begieftgerie te Wärgbutrg Andermatt; am 20:8 Mit früh 8 
Uht genen’ Cakpar Popr don Umternikrrbach wegen Betrugs, früh 
9 Uhr gegen Zohann Anbreas Schmitt vom Gnodſtadt wegen 
Amtschrenbelsitign früb 10 Uhr gegen Moſes Steigenvalb von 
Wieſenfeld — — Nachmittag 2 Uhr gegen 
Nilolaus Metzger von Bühler wegen Körpervedlegung, Rachm. 31 
un gegen Eva Schmitt von Trennfeld wegen ‚Diebftahld, an M. 
M. Frab BUEr gegen Tarl Neubert von Rornngen rsegenfUrhebern 
—22 | 











. Bien j Da Das Vertrauen will fih ned immer 
micht 6 de, Be t bei ber Bevölferung die Beſorgniß, 
mit S ent ings Ginkritt In’s Minifterium fey immer noch nicht 
gründlich gebolfen; er werde vont Hof nur als ein Werfjeug ge 
braucht, um —*— ns — A Lage binwegjufonmen, und 
dpäter, wenn die Pu Wwieder fortgeſchickt 
werben, wie N 


Man bat einige Nadrihten über bie leiten Vorgänge in. beu 
Donau-Fürfentbümern, Die tütliſche Regierung, ſcheint 
auf vie Abfahrt ber Schiffe, auf Genua mit Waffen und Munition” 
von Öflerr. Erite aufmeilſam gemacht worden zu ſchn. Der far- 
diniſche Gefanbte zu ‚Sonftantinopel,. General Durando, bat gegen, 
die MWegnahme ver Schiffe profefitt. Die farein. Regierung. wirb 
wahrſcheinlich jagen, daß fie von ber Abſendung ver Schiffe feine 
Kenntnig_ gehabt habe. "Die "vereinigten Fürftenthümer an ber 
—— Be — einer —— — rn machen ibren 

liberale 


he-Serger -- Die- 
Brefie h * — ——— in ihrer unnatürlichen 
Eee a m und Umtrieben Io wür« 


she em gen — Kata — —3 


— äge zugeben laſſen. 


1, Aus England laufen gerteie de Krb van. n —— 
gen eit., Bel a if E ee und ontt 
Ba EINE lan 
Nach wem Reayel — Indipendenieiſt nass 
Dekret derskhemaligen proviſoriſchen Regierung, welches: der Mutter 
‚und ber Schweſter Agefiiaoı Milanp'sı eine Penſion zuſichert, auf- 
5923 worden. Das gleiche Echidjal ſoll auch ver Tochter 


der —— ge —— weiche 


Münden, 11 Dep. Wei der u Aushesung haben 

bie Rettuten odleich bei ihren Waffenabth filungen einzurücken 

DEE 12 39 TE 3 

"Müngen.. In, ‚bem , abgeivichenen er tejahre wurden © bei 

den bayer. Staatäbahnen ron ende Einnahmen egielt: für 3,607,730 

Perfonen 349,3! 19, Hi er Güter -10,345,109 "Bir. 

6,036,155 l., für.Bag Bagage 397,8 m, im Ganzen 9,893,248 fl., 
gegen das Zorjahr ‚mehr um 500,000 


fl Wien ‚de x 
die Nüdvergütungen frember Bahnverw aftungen “ Rh k 


Bermifgie. | _ 


Man fhreibt dem Parifer ans“ aus Ronftantinopel, 
daß Klapta fi F — 

chtlingen ins 
Abſit, ſpäter 


egenwärtig doft aufhalle, wi 
um ſich mit ben * je A 
Einvernehmen zu fen bes [rad tv 
in Siebenbürgen Kr a 4 ürr und 
eineh 


en 
Telechh würden im Ein men mit ihm auf einem andern 
Bunfte operiren. 
Den neueften Nachrichten aus sah 
zufolge werben die auf der Donau mit Be 
nach Genua ucũdtehren. 
GGerh HN Amtlich · Am· 26 Oft. hat dei 
Friedendihriwh und der Auttauſch ber belderſeitſgen atifi · 
Tation_ftattgefunven. DIE Engländer Unb_bie Framelen haben am 


tinopel vom 


8% 
ld oeegien Safe 


5. Nov. Pefing geräumt; bes Kaifers Rüdlehr nad Peling wurbe Ijreich einen Waftenf —— 


ſofort erwartet. 





Handeld- und Borſen⸗ Berichte. 


Nm Martınreit, 15. —* Kom tofteter16 Ay Haber 5 fl. 46 fr, 
Grbjen amd, Dinjem 14 A. 39 ir 

Münden, Ad, De. Die beitige Getaibeichranne ethielt im ganzen 
20496 ‚Scffl.,. wovon 17410 verkauft md 9096 ESchffl. ‚ciugefept wurden. 
Mittelpreife: „Walzen 22 fl. 15_fr., (get. um — f..I0 fr); Kom 14 fl. 
36 kr. (gefl. — fl. 3 Er.)s @erite 1411. AB. (geit. — fl. 8° fr); Haber 
Et lehrte. DIE NEAIE veſtuiden in 370 Scale Waizeh, 
323 Shfiln. Rom, 1785. Schfl. Gerfte, 103 Saft. Haber. 

272,816 fl. 

“mittelpreis auf der am 15. Dez. zu Heilbronn abgebaltenen Gr: 
traide⸗ Schramme: Waizen fl — Ari fadll. — ), Re 6 fi 
36 em — A. ee. fi), 
Gerne A 1. 23 fr. (gel. — fl. 1 fr), Hader 3 fl. 52 kr, (geſt. — N. 
1 f.). (NB. Nah dem Zentner berechnet.) 


Umfatfumme: 


— — 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 16. Dei. 
dem amtl. „Staatsanzeiger” — auf fein Erjucen „in Gnaben“ ber 
ferneren Leitung des Yuftizminifterium entbunden worden (in Folge 
des Stieber'ichen Standals.) Als Zeichen ver l. Huld erhielt er 
das Kreuy der Groffomthure des Hohenzollern'ſchen Hausordens. 
Ein’ Nachfolger ift noch nicht ernannt; bis vahin führt Simons 
die Geſchafte noch. (Allg.3.) 


Der Juſtizminiſter Simons iſt — lauf \ 


Wiener Blätter melden, eine ſerbiſche D ut, geführt vom 









atriarchen Najgeic, wer ens fh , um. bem 

E ea # * a cht wieber im 
ngam Kinwerleibt ) v gen. 

Bart, B. DE. Maſſhal Riel fol eint milltärifche Miffton 


nad antreten, um äber bie eigentlihe Situation ber 

italienifchen Armee genauen Bericht hieher zu erftatten. 

IDEE „Moniteie melvet, da vom 1. Yanuar an Englänber 
i . (Man fieht, 


nah und in ne Valſe _reilen annen 

Napoleon bietet Ales „auf, „um, England, bei quiet Laune zu er 
Baften; er) führt ſicher wieber; ehuad, im FR wi 

fie, ſeyn fol.) v7 i ‘ » 


un a 

und bie Gröffnung ven Unter 
handlungen !in Betreff, verudiebergabe non; Gaehanierieigltr 
Biltor-Eitangekibeftreitet- nur die von Franz II. geflelltenWBebittg- 
ung, einen -Abgejanbten.zur? Vertheibigumg ‚feiner Sadeinamren 
Izufünftigen Gongref gurfchiden. — DasDampiihlii Dora, wel⸗ 
des 750 Garibalvianer an. Bord hatte, ſoll mit Mann und Maus 
bei Terracina untergegangen ſeyn. 





Berantwortliher Repalteur: Dr. Rar t Söhimann, 5 





t pin a; 
Zernin:Salender. — in 


19. Dezember, früb 8 Uhr; ‚iforderunssmelbung an den Na der Dern 
Adler von Sieinbach beim F. Landgericht Karljtadt. — 
Früh d ude Taunn im Schulbemvelen des Unterhänblere Dani’ eh 
von Madjtiläbaufen beim 4. Landgericht Uierborf: ) aa mel ? 
Früh.9 Ubr:, Ediktstag im Berlajjenihafts:Konkurje der ‚ Barbara Hi 
ninger, Ichiy von Albingen, beim f. —J— dafelbil, 

Nam. 2 Apr: Realitäten Verjteigerung in Ki durch bas'R, Sandgerigt 
Miürzburg IM. WE 
Früh 9 UHr: Forderunge weldung an den Pachter Jaleb Buhler zu Net⸗ 

tenbauer beim t. Bezirtögericht babier, mist 
jrüh 9 Uhr: 1. Ediftstag im Ronfurje des Cht. Torbath don Heidinge: ! 

feld beim f. Bezirksgericht dabter. er 
Früh 9 Uhr: 2. Goiftetag im Konturſe des David Wecheler ven Pappe 

baufen beim f. Landgericht Wenbere. 3 He 
Forderungs meldung am beim ber. Witwe 


20, Dez, früh 10 Uhr: 
* th * 


Eenbert von Remlingen beim f, Lo SE r 
Früh 10 Uhr: Holzverfteigerung im Reuh ſcheu Bafthanfe Ju Sittnach 
dur das Forſtamt Neufiadt a|S. DRS 
Früb 10 Uber: gelvakdnnun im Wirthehauſe zu Kahenbach durch bie 
f. Revierforftei Haſſenbach. — 





Ankündigungen. 





Traubenzucker, 


gewonnene Ueberzeugung, daß bie richtige Anwendung deß Zraubenzuders in 
tabelfreier Qualität den jungen Mein fehr verbeffert, und mit zur Unterdrüdung ſchäd - 
Hicher Mittel beiträgt, wird fih vorzüglich im heurigen Herdſte herausſtellen. 

find bie neueften Erfahrungen und 
für Benöthigte nebft 


Die 


Zur Befeitigung noch beftehender Vorurtheile 
Gebrauchsammeifung in einer Brodure zufammengeftelt , welche 


noch einer befonberen Anwelſung zur Behandlung bis Moftes auf ver Hefe, wo er 
bei Unterjeichnetem unentgeltlich zu haben. 


Müller & Zehner. 


zum erften Abſtiche am beften angewandt wird, 
Würzburg, am 28. November 1860. 


So eben erfchien in Britter vermehrter 
Auflage u. it in der Stahe l'ſchen But 
u. Kunſthandlung 8 ri eingetrofien: 

a 


kaufmännifde Eramen. 
Belchrungen über die gefammte Handels: 
bis wiſſerſ⸗ ft 
2. 5 Suber, 


Kaufm. w. Handelslehrer, 


Broſch. Preis ſU. 1. 46 Mr. 








Lampen- 


Kugeln, Cylinder und Stürze empfiehlt 
Phiipp Treutlein. 


Bon dem bereits, in fiedenter Auflage bei und erihienenen: 
{ Hülfsbud für die Geidäfts:, 
Privat: und Gerichts:Verhältnifie, mit beſou⸗ 
fl. 30 fr., find fortwährend auch ele · 
gantund dauerhaft gebundene Egemplare & 4 fl. 54 Ir. vorrätig. - 

Diefes EN 'ennpflchte. ſich ſelbſt, was fih dei ber’oderflädlicften Ginfictd- 


Kunsthandlung. in Würzburg. 


136] 





ein Hand: umd 


Bayerischen Schretär, 


derer Berücjichtigung Bayerns, Preis brofch. 1 


nahme Jedem fund 1 
* STAHEL'sche Bach- & 


Sorben iſt erfhienen und in ber Sta hel⸗ 
fen Bud» und Kunfhandlung in Wür- 
burg eingetroffen: 

Der Unfinn und die Unzucht des Duells. 
Ein Sermon für ariftofratiihe und plepeifche 

Narren, Sünder und Bramarbaffe, bie 

fi hauen, Rechen und [diegen, und Re» 

gierungen, die folhem wahnſinnig ver · 

brecherifcen reiben dur bie Winger 

fehen ober 8 ap gar, mit ſich felhk 

im Wiberfprud, gefehlih fanftionirem. 
Bon Eruard Freiherr von Badenfelt. 

i (Ehudrd Eilefub,) 

Ba Bid. 36 I 


2 

























x x i 
Zu Weihnachts - Geschenken 
empfehle. ich mein weichhaktigeb Rager whler Sorten t 


‚Schreib = und Bei nen- Materialieuammdsn 


\ 
u elta ‚halb 
8 Uhr it für —— 


Tod 





Beionders erlaube ich mir, "af chie große DEN d ER: iz tod: 
Schul Mappen, Album, Notizbücher, Damen: A age: — 
Etuis, Porlemobnnais te, feier Mei ee en FAR ? 
— ——n In den“ — J 
Parifer Ball Fa ſie auf noch viele Ka ! —— — Bet a —— J 
machen,, welche ——— arten. ' 7 077 vg 58* — — 
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"As Herold an Schmalzmarkl | 
Das billigſte — 


Wichtzig Borle — zur ·Selb —— 
MWon C. BZehnte verbeſſerſe une 
—— zu Wängbarg und als Weihnacht — empfoblen in — 









— 
tu 7) 
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— 
hen 
ze, 
te 
Ger 
dt 
= 5 
= N 
heine) : 
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— — — = 
TBE- 5 52 — 
Stahelſchen Buch⸗ und Kern M RN Be een 
1 ö m ART A! 
= BErlEsgL sung 1 
Yny . Söll 
—— Rancherpulver We, 
— in zu. [u - — — — a 
| ' Garl' Bolzano. 8 ir BA 
Den Eee 
Hr. 96. 1 UNE EERE Er 
Bekanntmachung. - Yhämıdd SS .)8, se 
An der Verlaffenjchaft ver geichiedener Ehefrau des Bierbrauers line Blahz, = 22 5 3: :@ 
Margaretha, von Miltenberg wird deren Anppeſen⸗wie —— N) — = „er — 
Dienftag, den 8. Januar 1861 Nachmittag 2 Up HI 
am Gerichtöjipe-öffentlich Verfteigertz wobeil bemerft wird, daß vom Errichfilinge j RS PER 
2000 fl baar gezahlt werden. müfl worauf der Reſt & 50/, ftehen bleiben kann. ei = 23 
Enwaige Forderungen an diejem® Nachlaß find _ rn ꝛol Dros® * F = 
N Dientag den 8. Aannar 1861. ih singe. 370% — © 
bier bet Vermeidung der Ziot erũc chtiguns bei Aueſchuttung ‚Pr Niaiia, geltend j BETT —J 
zu machen. & u 
Miltenberg am 16: Neveniber 1860. ie annsdıot —ñ ⸗ —— — 
Königliches Landgericht. unten ul unıgpäntlE nich 
Beidner. Almen > 1 -2717 77° ind, ads 
Ri Alıssıa Anlmadd 


Beichreibung der Realitäten :n 
PL. Nr. 898. 0,051 Dez, Wohnhaus-Nr. 28, Vräuflärte amd Ehhenkinegt 
realer Bierbraucreigerechtigteit, 
Keller —5— —— Pl. Nr. 394, 
PL. Nr. 89. 0019 Dez. Scheuer Nr. WlGpuimehr in, ein Wohnhans umgebaut 
PL Nr. 896. 0041 Dez. Wehnhaus Nr. %, Verupalle, — 
Nähere Beſchreibung. 
Das Wohn- und Brauhaus Nr. 28 und 28%, hal zu köchen Erde 
eine große Wirtheftube mit Schenkeiurichtung, bau, zweicheizbare Wohn 
zimmer, 
eine geräumige Küche, ein Brauhaut en und vollſtãn⸗ 
digent Braugeſchirt 
im oberen Stocke: 
vier helzbare, drei unheizbare NEM eine Küche, 
darüber einen geräumigen Boden mit neuein ei T lzdoͤrre gengli⸗ 
ſcher —— | k s —* 
im a a e 
hchiſſ und Helsptap mit Bremen einen 
— er mit Gahr⸗ und. Schentteller; ——— 
im Nebenhaufe A aoanTır masyewid 


.“ und Kunftkanvlung in Würzburg; 


Perlen rn 


ausgewählt von Kauenhand. 
en Moſailbande mit 


© 


Elaſſiter. 


sgaben | 


von Profeſſor Defterley, ; 
mit Sole 


leich, und prachtvolfem Zitel in Bunt 


ter. und 


- 


Bud; 


Jarteſten Farben aufgel 


Goldſchnitt 3. NB6 Tr.‘ 
An großer Auswahl die befichlen- 


<h 


itelftabfftich 


iatur⸗Au 


mit den 


legant ß 
teren i 





Pe 


= | hrmäffig‘in der 


Blüthen u 
De 


uunien eine Werkftätte; 
im oberen Stocke 4 Zimmer 1 Küd 
in der unteren — 


r rat 


nd 

BE, 
“= 
veröhehan 






Minialur · Ausgabe in 


3 
abtdng dcr om Breere une min ee een — — 
St euer geane in de Gro i heach 543 mad nid. nd y u 

PL-Nr. ‚7470, 0,799 Dez. Ader in der D eu Zar 50, n. Te 5 


[u 


für in- und ansländifche Beitunigein 












AR ru — ZUR 
| Uhrmacher: in Würzburgyi} 17914178 -wanbimpreuginay su, dena; sen Auen 
—— — Kürschnerhof und Blasiusgasse; | Beuiihlande und eier —— 
empfiehlt einem verehrlihen Publilum auf bi benorftepehbe, H ie feine neue & hg, 1: 
vergoldeter Stanbubren (Pendules) in den, meueften un ‚gefchmad- D 
vollften Modellen affortirt, fimmtlid IA Zage gebend; ferner, en Auswahl 
ne Hier Seren e —— — den billigften, 
en bei- J riger azantie) — epar erden 
Beet Diigegan. = 30 
WEB. Gine vartie Pariſer Uhren ffüßerer Senbungen nerten zu billigeren- 
. | [de 





ODancuiart milSchlerwig-nolftein 5 „ 

ra ur %. SE 
England, Itlan kenn To 
Holland und AN 35 fr. 
Itallen Den! — BSH 
Anfland = 7 75 
Edweben: uud: Norwegen 1.» Babe I. 
Spaulen und Vortugal BEE WEE Fr. 


Preifen abgegeben. 
it : SDie leßte Sendung SZ, 


. 


< 34 






20 fi, 


mit genagelten Sohlen iſt ſoeben eingetroffen und; find, wieder , , 3. 2A 
in allen — vorräthig bei B Sue Behinfirhenifämer 1. Mk 
— 518 I. Frieddberger, | Umple m m 18, 20 
— — =, an der Ma as rate ——2 a NÜRM OR 
li u u 





58 erlaukes mir auf mein reich Mfförtirte! beftens gearbei abrifate 
ergebenft-nufinerkfäm zu machen Zind bemerle hoch —E ring Seh: rein 


— Operugucker —⏑ 
Fagon, fo esfopen, Loupen, ud viele andere Ürtifel, die ſich zu Bef- 


e 
985 fl, 


a 108 
OR 
—3 
dv; vom 


tzerdenden Bedingungen, 





eorg Mälter zu Leng 
e 


Br. 3399. 
















geichenten: vorzühlih Hann - 43 = = 
ug a: 5 : yıdhmis = E 
(2)® S = = = —* —— Dank: * ns nf) R 
— — * — JR 7122177 77° 
Site = toilettei ig & gariudcu e 1a te L-) * * 
von rue Melly in Barie. | Es: Fr 48: un —* 
5 | Georg Joseph, Mohr. si abe # ER: — 
Feinfte Nürnberger und Basler Lebkuchen Arac, | $ BEaE: Er 8 nr * 
— ac, Bordeaur, Noufjillon, | VE 32 SE a55 Br 
ächten Madeira, Burgunder, Muskat-Lunel, mouj: |’ $ 255 — —— 
firende Frankenweinc und Liquenre, ſowie alle Sorten 5ñ du +3£ 23 
Chocolade, grünen und Schwarzen Thee, empfichlt ——— tg Er —— 
=: Worenz Kurber, Be 38: Ecken 
8 —32 am Shmalzmarkt. 8 —— re 
:Wetphalische Schinken, Acht veronejer ger 0 Boke en 
Salami, Braunjchweiger Mett-, Trüffel, Pt 
Sardellen: und Knackwürſte, Nanchenden, re 
Gothaer Servelatwurit, ausgezeichneter Bar EREE 
Blaſen ſchinken, ſowwie Gamburger Nauch⸗ — 
Zungen ſind heute in friſcher Sendung — 


In Hoben’Dom. 
Am 16. Dez: Rob. Ehregeltte); Echullehrer 
von Pilaumberm, mil Adargaretha Endres von 
Theilbeim. all th Hi 


eigetroffen bei 2 | | 
e 8: * Ph. V. Lesch. 
5 Fre: | „Sasse 
SIn:grünen und schwarzen Thee’s 
beffist ein ſteted Lager bis zu den feinſten Qualitäten und 
emßfiehlt ſolches ziw geneigten Abnahme 
: S@eary Joseph Mohr. 


= 5 Prud ¶ Sena der abeeſga — und Kunſthandlung im Würdurg. i 3 BR 
So * ve re einer Beitſhey 


:2 j 
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= Berftorbeme 

Chriflan Winter, with: und Sithidtudereib tperde 
john, 12 3.5 M. alnissgpciiih Made: 
reuter, HILLER Marl Sraha. 3 X, all. 
igr Non, Weiler, Sfribent,.Sd,3- xi 


Ferdinanb Kirchgefiner, nid, Sr. Yu -praft. 
Arzt, 62 3. alt ”k —— —— 
Rentbeamten WÜHENFEOT: i I alt, — 
Adam Ine Delongnu ac Oc aut Chri⸗ 
Riana Ruih, 5 I. 4 M, alt. ’ 









 &rtra Beilage zum Würzburger Anzeiger Nr. 350. 





hutor — 


Berichtigung. 


Es ift in der letzten Zeit bier öfter die Klage vernommen worden, das Gas habe wg mehr. die frühere Leuchtkraft, 
ind uam, brauche deßhalb mehr davon, wenn man bas gewp pie belle ‚Hcht erhalten wolle. ch wurde behauptet, die Gas: 
uhren zeigten bie verbrauchten Gasmengen nicht mehr richtig Afr, ie tm ſchlechtem Stande und es hätte das Publikum 
darunter empfindlich zu leiden. Endlich wurde auch Hefagt, das Gas jet hier theurer' als Überall. 

Es erſcheint uns eine Pflicht, die dngeführten Musjteltungen näher zu unterfuchen, und wir hoffen auf dieſe Weiſe ben 

hmern die; Webergeugting zu derſcha en, daß Teinesmwegs ihr Interefje ‚in der gerugten Weiſe von Seite ber Gasanftalt 
verleht werde PEHUTTO ze 


Di ) +3 


Nah der magiftratijchen Bekanntmachung vom--14. Auguft-1864 hat naͤmlich die hiefige it dem Publikum ein 
Gas zu‘ * er eine h je Cubitfuß Gas in der Stunde verbrennt, eine Sihnfdet von — 
| das Pfund) beſitzi und im höchitı je 2 Kreiger für eine Stunde. Breungeit. Yoftet. Die anderen in biefer Bekannt: 


machung, noch aufgeführten Preisfäpe ftehen in einem ähnlichen Verhältnifie zur zugeficherten Lichtftärke und bem erforderlichen 
Gas · Quantuin 


Est nun die Frage: Erhält das! Publikum auch Gas von ſolcher Omafttät und muß es nicht mehr bafür bezahlen 
u net | auch folch ht mehr dafür bezahlen, 

Auf dieſe Frage kann mit aller Be eit verfichert werden, daß cine dr —— Gas in ber Stunde conſumtrende 
Slamme, nicht nur bie zugeficerte Lichtftärfe von 18 Kerzen, ſondern, wie angejtelfte Lichtmeſſungen überzeugend bargethan, 
von 20 unb mehr befigt, und daß eine A ame nicht 2 Kreuzer fir'eine Brennftunde, fondern nur 1 J er koſtet, 
wie auch leicht auszurechnen iſt, wenn fi, fragt, wie hoch 5 Eubiffuß Gas kommen, wenn für 1000 Cubitfuf Gulden 
bezahlt werben müßten, 1 —— — —* —* 

Soll aber dieſe Lichtſtärle wirklich erzielt werden, ober will man überhaupt von jeder Flamme den größtmöglichen 

Adi die-Brenne in gutem Stande jein * es muß jeder Flamme die dem Brenner entſprechende 
Gasmenge zugeführt werben ; denn wenn der Brenner Kohle augeſetzt hat, oder wenn bei Argandbrennern das innerhalb des 
Eylinderhalters angebrachte Ne von Schuß, Schwefel, Holzftüchen und Fidibusreſten verſtopft ift, oder auch wenn bie der 
Bohrung des Brenners entſprechende Gasmenge nicht zugelaffen wird, indem der Hahn nicht genug geöffnet oder die Zuleltungs- 
roͤhren durch nachträgliche Einrichtung vermehrter Flammen das nöthige Gas le fördern, oder endlich der nothwendige 
Gasdrud in der Fabrik noch nicht gegeben ift, fo“ wird auch das beſie Gas Leine hellleuchtende und gleichmäßige Flamme geben. 
Es mag vorgefommen fein, daß diefer Gasbrud-in den i Monaten an einzelnen trüben Tagen nicht frü 
genug in en Zubıit gegeben wurbe, 38 bie Flammen anfänglich ohne Leuchtkraft waren, aber es konnte biejer Bufand 
doc nur immer furze Seit gedauert haben. ° i , j 

Die weitere e ift: Sind bie Gasuhren wirklich in ſchlechtem Stande, zeigen fie.das verbrauchte Gasquantum unri 
un ae Tas Ynlarln Schaben bei dem beftehenben Zuftande ? ‚nr au⸗ 

Dieſe Frage muß theilweiſe bejaht, theilweiſe verneint werben. Bejaht nämlich inſo ‚ als ber Waſſerſtand in ben 
Gasuhren, — welchen dieſe regulirt werben, nicht immer auf derſelben Höhe zu halten iſt, daß ſtets von dem Waſſer mit 
dem durchſtroͤmenden Gas verdumitet, aljo der Wafjerftand in denſelben jirikt und dann mehr Gas in die Uhren und aljo auch 
in das darin befindliche Rad geht (das durch feine Umdrehung die Zeiger bewegt), als urſprünglich bei der genauen Regulirung 
berjelben ber Fall war. 

Durch dieſe Unrichtigkeit ber Gasuhren verliert aber nur die Gasfabrik und nicht der Abnehmer. Zugegeben muß alfo 
werben, daß nach längerem Gange bie ‚Uhren das durchgegangene Gasquantum url tig, aber nicht zum Nachtheile der 
Abnehmer, nämlich zuotel, fondern zu wenig, alfo zum Schaden der Fabrit angeben. rigen wird auch diefem Uebelſtande 
nach Möglichkeit durch öfteres Nachfüllen:und fpäter vieleicht durch anzubringende Regulatoren abgeholfen werben, 

PR U legte Frage endlich, die wir zu beantworten haben, wäre: Iſt das Gas hier wirklich theurer, als anderswo bas 
olzgas 

Auf dieſe Frage wird am beſten dadurch geantwortet, daß die in anderen Holzgas brennenden Städten gegenwärtig be— 
ftehenden 38347 nebſt ben bezüglichen Watertalpreifen aufgeführt werden, was ai thun. soenwärtig 

Es often auf bayeriches Maß und) Gewicht reduzirt: 


g 4000 Gustfuß Gas; 400 Pfum getrocknetes Fohrenholz au 9 Pfund Steintoten 


in Coburg 46 ir. 1 fr. 

in Erlangen 6.48. . Hl 5: . ME 

in Darmftabt 5. — fr. früher 6f. IM. 3 kr. 4 tr. 

in Kempten 6 fl. 30 fr. Ar 47 kr. 1f. 18 fi. 

in Paſſau 7l — tr. 4. 30 kr. ftatt Kohlen geringeres h 

M Um b f.42 fr. 49 Fr. 27 th eines Aequivalents an Torf. 
in Würzburg 6 fl. — kr. 49 kr. fr. 


Regensburg hat Feine Nachrichten gegeben. | 


Hieraus folgt, daf nur die Fabriken in Darmftabt und Ulm bilfigeres Holzgas Tieferten als die hiefige, dagegen aber 
auch die nötbigen Materialien billiger beziehen und nebftdem große pefuniäre Be — beim Baue der Fabriken von Seite 
ber Gemeinden eingeräumt erhielten, alſo ein verhaͤlinißmaͤßig viit 9 Faukyial zu verzinfen haben. Unfere teftirende 
Gaswerfs:Schuld beträgt gegenwärtig nod 269,000 fl, eine Summe, deren Berzinfung und allmählige Tilgung eine Reduction 
ber Gaspreife vorerſt unmöglich macht. 

Durch diefe offene Darlegung aller 'Berhältnifie, ‚die. bei Beurtheilung der Verpflichtungen. der hieſigen Gasfabrik gegen 
bie ag * Betracht kommen, glauben wir die beſtandenen Zweifel über Erfüllung derſelben gehoben und volle Beruhigung 
gegeben zu haben. 


Würzburg, ben 15, Dezember 1860, 


Die Verwaltung der ftädtifchen Gasfabrif, 





III. Soird: ayer 
* — 36 Shmaljmarltı, 
we — or yo > x 2 en. Im —— Rupp 
Quartett von Beethoven, Op. 18. Nr, 4 in.C moll., , gu Eiche ) it jacken eridienen undıin al 


— ande. FR Würzburg ind abır 
Willenfchaftliche Vorträge. Ruben AM 
Der vierte Vortrag vor, Herren, und, Damen; im Dr Warmutfifäen Saale Wh: ey WORAN 
wird Donnerstag, den, 20, Dejember von Sm, Bıofeifor Dr. Shent 8 
„Die Vegetation ber Bormwelt“ gehalten werben, Mrians, ünttti um 7 Up 
NB, Gintritisfarten zu einzelnen Vorträgen A 24 find Abends am iu i 

























Das Damen-Garersbe Magazin, SFR" 


von 


Aloys Rügemer 
empfiehlt für Feftgefchenfe geeignet: das Neuefte in Meänteln und Waletots, 
BallMeberwürfe, Gürtel un Agraffen jeder Art, Krinpline: un Moire: , 
Uuterröcke, fowie eine große ‚Austwagl in frauidſiſchen, ſchweizet und. ‚fähjiichen 
Stiefereien. Ale Gegenftände von, voriger Saifen ‚werben, bebeutend unter dem Are 
Ihafjungspreis. gegeben, 
Auf Verlangen werben Auswahlfendungen gemacht. [95 


Aechte Nürnberger Lebkuchen 


in weißen und braunen Sorten nadı — Nummern, fomwie alle Sorten ee, 
Ehofolade und. entoltes Ehokolad ©, ‚alten Sum Cognae, Rum 
and Arae, dann Steariu⸗ uud 38 RD empfiehlt 

hemann. 


Aecht englifche Native: Auſtern 
friſch angekommen bei 
Joh. Wich. Röser junior, 


Eichhorngaſſe Nr. 50. 
Das Nenefte in 
Bronce- Zuftres 
mit farbigen Gryital-Schalen, habe ich jo: 
eben erhalten. 
"36 Philipp Treutlein. 


Weihnachts - Ausstellung 


ber feinften Toilettefeifen, Parfümerien, HaarzDele, Pomade, Eos: 
metiques, Näucherbalfame ze. in Thier-, Früchten, Gemüje- und Gebäd-Formen, 
Körbchen und Gartonagen zc., zur geneigten Anfiht und Abnahme beftens zu empfehlen. 


esiton-d, brod. 1 fl. 40, Fr 
des nun vollffändigen We 
20 f, \ 





Montag, 17. Dejember:; Don 
söer: „Der fteinerne le —— 


iten don MW, A. M 
— Str. Pichlet vom Kr % 
Ftankturt a / M. 


— 
—— om 16. De; — | 
(Abler.) br a. Kö “ * 

Mhzeinec a. Künzelsau, — Cunmersbih | 
Leven a. Berlin, Bartenftein a; er | 
Na Hef.) —*— «. Un 
fieden. Säpifter, Fahr, za Li | 
a — 5 Wertheimer a. Fiir! 
(Schwan,) Bredtel, Rabe. a, Ei | 
—* gie. %. Laufad. Henning, auereibel, a. 
ru. I. Anauee a. —— Maifel a. 
—* Mehr a Hanau, Berg! 
üller a, München, Aürther N m AR 
heim, Neidyert a. Nürnba., Mei ad Amber, 

(Württemberger Hof.) RL: Thein, ma J 
Darmitadt, Bergeon a. Ark. Zeitelmann a — 
furt, Eruſt a. Leipzig. 


Kurs der Gelbjorten. | 


Vom 15. Dezember, 

Violen 9 R. A231 Fr. 
Bitoln vreugiige N ARENA 
Holländ. 10-f,-Stüde 9 ir Eee f. 
Rand-Dufaten 5, fl. 291, — 30175, fr. 
20sfranfenftüce La BET En rn 
mal. Sovereignd 11 A. 36-40 fr 
gen Eilder per Zoupfd. di fd oe. 

old ver Nellpfb. 796801 fl. 
Preuß. Kafienanweifungen 1 Sa sh k. 
Dollars in Eold — fl — 
Ruf. Amperiales — fl. {3 
Preuh. Thaler. — fl, — fr. 
dergranfen: Thaler — fl. — kr. 


Ludwigs⸗Weſt⸗Bah 
Abgang und Ankunft in Wtzhutg 
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Ankunft! Abgang 









Bam von nad 
Franz Hussla, Gdier Nakrh 
26] Laden an der Marientapelle, — 
100 DR [100 8.) 


Anzeige und Empfehlung. 


Meinen verehrten Freunden und Gönnern mache ich hiermit Die ergebenfte Ans 
jeige, baf ich bier angelommen bin und in meinem Laden, nicht der Domlirde, neben 
meinen jelbft gefertigten, rühmlichſt befannten optifchen Aufttumenten und 
Sehwerkjeugen aller Urt, eitte Auewahl ſchonct und neiter Degenſtaͤnde init denen 
ih mein Lager vermebrt, zur gefälligen Anſicht aufgeftellt habe und empfehle ich vie 
felden der geneigten Abnahme. Zu gütigem Beſuche lade ergebenft ein. 


MER IN 
non A ale 
9m nos, ©| Wnterzug Iwan Befen. 
9029 Re IE mi 


Aatuunt des Eilzuges 3 * 10 Un 
Nasts, in Leipzig 9 in 
Berlin ambern Zags früh ? Uhr 
in Wien andern Tans 12 Uhr Ma 


) Ankunft bes Eonzus in Varia andern 
Tage 10 Uhr. DO D. Dirgs. (über ), 


Anton: Schwaig er, ober 5 U. 5 M. Mrge. (über Dermfladt). 


Optilus in Würzburg und — Vegelitand 2° 6” über 0. 
Drud und Verlag ver Stahel'ihen Bud. und Kunfthandlung in Würpburg. 


26] 





Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Wirzburger Zeitung. 


Das Kbonnement auf bem Anzeiger bes 
trägt 3% fr. bier und bei allem 
bayer. Beflämtern. 


M 351. 








Tagetalender: Motel. Gr. — Sennenaufgeng: 7 Ubdt 54 Minuten. 
mertuntergang: 4 1. O M. — Mousaufgang: 11 11. 7 M. Morans. 
Wondumtergang: 10 IL 43 M. Mob. — Thermometer n. Reauumır 7 1. 

früh 0 Grad Warme. Wittag 12 Ubt 1 Grab Wärme. — Bauern: 
zegel; Gelinde Weihnachten beihat die Kälte weit in’s näcfte Jaht. 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


Würzburg, 15. De. Hr. Prof. Gongen war fo glüdlic, 
binter dem Zäfelmert des alten tomfapitel'ihen Archivgewölbes 
gegen zwanzig wohlvermahrte Truhen zu entveden, in denen ſich 
noch eim Theil des Bücher» und Urkunvenvorraths bes Würzburger 
Domtfapitels befand. Bei Uebergabe bes Urhivs an Bayern jur 
Zeit der Säfularifation verheimlicht, ſollten fie wahrſcheinlich bis 
zur gehofften Rüdfehr der alten Verhältniffe ihrer Auferſtehung 
entgegenharren. Abgeſehen von ben rein fliftiichen Dolumenten, 
die den größten Theil ausmachen, find auc mehrere noch gar nicht 
befannte ober aus fpäterm fchlechten Abſchriften enirte Kaifer-Urkunden 
auß ber farolingifchen, ſaͤchſiſchen, falifchen und hohenſtaufiſchen Zeit, 
mitunter vortrefjlich erhalten, bei dieſer Gelegenheit zum Vorſchein 
gelommen, (Allg.8.) 


Würzburg, 16. Dei. Die in der letzten Schwurgerichts 
Sitzung ivegen in bandenmäßiger Verbindung verübter Marktvieb- 
ſtahle verurtheilten Marg. Engelharb von Kirhlauter und Genoffen 
haben gegen das Urtheil des Schwurgerichtshofes Nichtigteitsbe- 
ſchwerde an ben oberen Gerichtshof ergriffen. (Aſch. 3.) 

Schweinfurt. Berurtheilt wurden: Cunigunda Schmidi 
von Kitzberg wegen Berläumbung zu 1jähriger Arbeitshausſtrafe. 


Se. Maj. der König hat vie proteft. Piarrftelle zu Obernvorf, 
Delanats Schweinfurt, den Vfarrer zu Weißenbach, Delanats 
Baizendbah, Ar. Heine. Klinger, verliehen. (R.R.3.) 


Bermifchtes. 


Münden, 16. Depbr. Da die Armee durch die bevor 
ſtehenden häufigen Ausdienungen eine ſeht große Amabl an exer- 
jirter Mannſchaft verliert, fo murbe angeorpnet, daß bei jevem 
Artillerie-Regimente 200, bei jedem Infanterie-Regimente 400 Mann 
aus der Klaſſe der Afjentirt-Unmontirten bis zum 10. Januar f. 
J. einzuarufen und dieſelben fofort in ven Waffendienſt einzuüben 
find. Bei ven Kavallerie-Regimentern bat die Einberufung jener 
Kategorie von Mannſchaft bereits fürzlich ſtattgefunden. (A. Abdz.) 


Münden, 16. Der. Da Se. Maj. der König fih be 
wogen gefunden, in Anbetradt der Ereigniffe in Stalien, 
durch welche die dem Tal. Haufe durch Bande der Verwandtſchaft 
wie ver Freundſchaft fo nahe ſtehenden Regentenhäufer des Könige 
reichs beiber Sizilien, des Großherzogthums Toekana und bes 
Herzogthums Modena fo hart betroffen und in ihren Rechten ver- 
legt wurden, den königl. Gefandten zu Rom, ven zugleich am Hof 
zu Turin beglaubigt gemwejenen Frhrn. v. Verger, von letzterem 
Poſten abzuberufen, fo bat gefterm auch ver bisherige 1. ſardi⸗ 
nifhe Sefchäftsträger babier, Graf v. Doria, von feiner Re 
gierung ben Befehl erhalten, mit dem gefammten Perſonale der 
Yegation München zu verlaffen. (Der Vollsbote hat aljo nicht 
umfonft jo beharrlih Lärm geſchlagen.) (Ag. 3.) 

Münden, 17. Dez. Se. Maj. der König hat der von 
dem fürfl. Dettingen · Wallerſtein'ſchen Patronate für den Pfarr 
Vilar in Oberallershaufen, Guſtav Bergmüller, awägeftellten 
Bräfentation auf die proteftant, Pfarrei Dürenzimmern, Defanats 
Oettingen, bie landesfürſtl. Beſtätigung erteilt. (R. M.3.) 


Dindtag, 
18. Dezember. 


Ginrüdungsgebüßt. 
Zeile oder deren Raum wir: 


a A gar 


1860, 


u * 9 —— die — — 





Münden, 17. Dezbr. Unterm Heutigen iſt die Einbe- 
rufung des Lanptagß erfolgt, und jwar auf Samstag ben 
29. Dei. 1860, R. M.3.) 

Bon der h. Zeughaushauptdireltion in Münden wurden in 
den jüngften Tagen nicht weniger als 7000 Sir. Blei für den 
Betrag von etwas über 100,000 fl. angelauft. Die beftellten 
Gejhüge werden binnen zwei Monaten in Münden .eintrefien und 
dann unverzüglich mit dem Scheibenſchiehen begonnen werden. 

In Nürnberg it am 16. 28, in der alten Waarenhalle 
am weißen Ihurme nah 4 Uhr Morgens eine Feuersbrunft aus 
gebroden, deren man erft nad 8 Uhr Kerr werden fonnte. Die 
vollfändig mit Waaren angefüllte Halle wurde ein Raub ber 
Flammen. Ginem einzigen Kaufmanne verbrannte für 40,000 fl. 
Waare. Außer der Waarenhalle brannten auch noch fünf andere 
Häujer am Staptgraben nieder; ſechs andere wurben arg beſchädigt. 
Eine Frau farb aus Schrec. An 50 Familien find obdachlos und 
der Schaden wirb auf mehr als 300,000 fl. angegeben. (R.M.Z.) 

Kronad, 16. Dez. Geflern Vormittag 11 Uhr langte im 
biefigen Bahnhofe vie erfte Lolomotive mit mehreren Petſonenwagen, 
unter dem Donner der Kanonen, von Hochſtadt dahier an. Eine 
zahlloſe Menſchenmenge hatte fi im Bahnhofe eingefunben, ben 
fehnlich erwarteten Gaft zu begrüßen. Rachdem dieſe Probefahrt 
fo günftig ausgefallen ift, wird vie für ven Gteintohlentransport 
fo wichtige Bahn demnächſt vem Verlehre übergeben werben. (F.K.) 

Berlin, 12. Dei. Es werden die nöthigen Vorkehrungen 
getroffen, um eim preußifches Urmeeforps in Dberfchlefien aufzu- 
ftellen, für den Fall daß Ungarn und Bolen fi zu revolutionären 
Schritten hinreißen laffen ſollten. Indeſſen fehltes nicht an Sol- 
hen, vie fett darauf rechnen, die Magharen werben in Kurzem zur 
Befonnenheit zurüdlchren. 

Wien, 15. Dejbr. Die freigefprochenen Ochſen lieferanten 
Perugia und Liebmann beiverben fih um bie Bewilligung zur 
Auswanderung und werben nah Mailand überfieveln. 

* Die Benöllerung von Dalmatien, Groatien, Slavonien, ver 
Woiwodina und des Banats iſt gegenwärtig in großer Aufregung 
wegen ber Ftage, ob dieſe Länder wieder mit Ungarn vereinigt 
werden oder ob fie als ſelbſtandige Kronländer fortbeftehen follen. 
Die laiſerlichen Statthalter haben überall fogenannte Vertrauens« 
männer zufammenberufen, um ihr Gutachten barüber abzugeben; 
aber die Anfihten und Wünſche gehen weit außeinander: während 
die Einen für Ungam find, eifern die Andern mit dem größten 
Feuer für die Selbfländigfeit dieſer Länder. Die Gerben und 
Rumänen find meiſt für Selbftändigfeit, die Magparen u. Deutihen 
für Verbindung mit Ungarn. Deputationen auf Deputationen 
gehen nun nah Wien, um für ihre widerſprechenden Wünſche bie 


kaiferl, Genehmigung zu erlangen, 


Nah übereinftimmenven Berichten aus Zurin und Paris 


wäre ter Schweiz um ben Preis ihres Bünpnifjes mit 


Frankreich und Sardinien im dem „bevorſtehenden“ Kriege 
gegen Deutſchland die Abtretung Rordſavoyent und des 
Beltlin angeboten worden. Es wird fogar von verſchiedenen 
Seiten binzugefirgt, England unterflüge biefes (9) Project. Was 
heißt aber eine Allianz der Schweiz mit Frankreich? Den beiten 
Aufihluß hietüber gibt uns das im Jahr 1798 durch ven letzten 
Napoleon der Schweiz oftropirte Bündniß. Es heißt für einen 
Kampf um Venkdig Franzöfticher Befig der Simplonftraße, dem 
Napoleon L, den Sieg von Marengo vervanfte; es heißt für einen 
ftanzoͤſiſch ⸗ deutſchen Kampf Bedrohung Deutſchlands von feiner 
verwundbarſten Eeite ber, der Gränze dom Et. Galliſchen Rhein- 
thal bis Baſel, an welcher Süddeulſchland einer franzbſiſchen In« 
vafionsarmee vollſtändig ofen läge, während auf ker Linie von 
Bafel bis: Eugemburg: die Zerrainverhältniffe befanntlid eher -zwi 
Gunſten tes Vertheidigers als des Angreifers wären (Mas witd 


von Deutfhlands Regierungen geſchehen, um biefe Gefahr abzu⸗ 


wehren?) 4 . 
* England ſucht jeht bie öfterreich. Regierung zu beiegen, 


Benetien IE am Sarbinien abzutreten, win Bäfür einen 


Gebietterfag an der unter Donau (etwa die Wallachei) zu nehmen, 
Davon wird aber Rußland Nichts wiſſen wollen. 


London, 16. De. 
China) trotz des Frievensabfchluffes von ben Allirten befegt und 


befefligt werden folle, da "die Verbindung mit dem Meere teine 


Schwierigkeiten habe. 


Neapel. Der General Dunne, auf ben am 7. Day. ein 
Morbanfall gemadt wurbe, war am il. Dez. . noch am. Leben 


und wird wohl am Leben erhalten werben, 


„ . Die. „Perfeveranga“ glaubt, die türfiiche Meglerumg I bei 
der Beihlagnahıne der mit Krieggmunition belavenen Schiffe zu 
weit gegangen, wenn fie Sardinien des Betrugs beſchuldige; wenn 
ohne Borwifien der Regierung bie fardiniſche Flagge zum Schmuggel 
von Waffen une Munition gebraucht worden fey, jo habe mat 
ven Proteft ver Türkei nicht zu beachten. Mag man nun zu ven 
Freunden ober ven Feinden ber fardiniſchen Regierung gehören, fo 
muß man doch jebenjall®, wenn man ehrlich iſt, das nichtswürbige 
Lügenſyſtem grünplich haſſen, welches fie nod immer für ihre Zwecke 
erforberlih hält. Es ift eine etwas ftarle Zumuthung, ver Welt 
glauben machen zu wollen, daß die ſardiniſche Regierung, um bie 
Abfenvung aus ihren Häfen und unter ihrer Flagge von mit Mu- 
nition nach der unteren Donau belavenen Schiffen nichts wußte, 
ober daß fie nicht in ihrem Lande ungarifche und polnifche Legionen 
biften fäßt, und im Ginverflänpnig mit ben halbwilden Häupt- 
lingen ber tütkiſchen Brängprovinzen den Aufruhr in. Ungam vor 
bereitet. 


Ans Afrika, Irog aller Abmahnungen jegt der König von 
Dahomey das Schlachten fort und hat bereits 1700 Menihen ven 
Manen feines Vaters geopfert; er will es erft einftellen, nachdem 
er 2500 abgeihan bat; 10 europätfche Schiffe. wurben in Abomey 
angehalten, um ber Feierlichkeit beizumohnen. 





Handeld- und BörjensBerichte. 


Getraibe: Preife 
auf der Edranne zu Schweinfurt am 15. Dejbr. 
hochſter mittlerer.  niebrigfer. 

Waizen A. fd Se 171. 30 kr. Ai. — fl. 10 t. 
Rom 16 A. 30 tr. 16 A. Ik 15N.30M Arc — fl. 11 
Gere Bde 12 . 26 tx. die Geſl. fe 1, 
Haber TR.BM 6. Bit. ALOE Seſt. — 20. 

Unſen 14 fl. — fr. Widen 12 fl 48 fr. Erbin 16 N. 17 fe. 


Summa aller vertauften g̊tũchte 635% Ed. Umfapkarital: 8875 A. - fr. 


“ jrankfurt, 17. Dez. (Privatsstorrefpondenz.) Am unferem heu · 
tigen Biehmarkfte herrſchte eim fchr lebhaftes Geſchaft und ftellten ſich 
Fäumtliche Breife, aber ganz befonbers Kälber höher, Es wurde Alles raſch 
verkauft. Angetrieben waren 300 Ochfen, 120 Kühe und Rinder, 100 Kätter 
und 50 Hämmel, uud es fellten ſich Odfen 1. Duaf. auf fl. 30, 2. Qual. 
auf fl. 24—26, Kühe und Rinder 1. Dual. auf fl. 26, 2, Dual, auf fl. 0 
bie 21, Kälber wieder auf ben enormen Preis v. fl. 27, Himmel 1. Qualität 
auf 1.27, 2. Qual. anf fl. 25. Zu bemerken ift nody, ba Kälber im unjerer 
Umgegend ſehr rar find, nud dag unfere Mepger ihren nötbign Bedarf 
grögtentheils von Münden brjieben müflen. Während daher das Pfund 
Kalbfleifch ſchweres Gericht in München nur 61/4 Er. foilet, müflen wir 
dasfelbe hier mit 14%, fr. (Zollgewicht) bezahlen. — Die legte Bolizeitäre 
drachte uns einen Abjchlag des bpfünd, Laib Brobes vom 244, auf 4 Er, 
dagegen ift in deine des größeren Bedarfs für die bevorfichenden Feiertage 
der reis der Butter auf 30 fr. per Pfund geftiegen. 


Frankfurt, 17, Dez. (Fruchtmarli.) Aus Mangel am auswärtigen 
Zufubren in Baizen und Mebl und im Folge beffen dur Beſchrünkung 
auf unfere Nachbarihaft wurde heute Waigen h bezahlt, und zwar Wetters 
auer Taare mit 13%, fl; Korn ruhig ya & %p fl; Gerfte opme Gefpäft 
9, fl.; Hafer 4, a di fl. — ftärfer angetragen; Grbfen 
10% fi.; Linien 11 fl; Bohnen 14 fl. Nüböl mit 23/4 fl. bezahlt; für 
weitere Geſchaͤfte finden ſich nur mühjam & 23", fl. Mbpeber. 33) 


Sranfjurt, 17. Dei, Bayer. 31/,pEt. ObL (C ». R.)— BP. 952, @,; 
Bayer. Apẽi Oblig. Ab.-R. (0. d. &.) 100%, B. 100 ©.; bayer. 4püt. 
DSL. (C. >. R.) 100%, B. 100 @.; bayer. 4yp@t. ObL. Yjäke. (0.5. M 
109%, 9. 1/4, ©; bayer. dtp. Ob onen 1jähr. (C.b.R) — v. 
102%, ®.; bayer. 5p@t. Obligat. 4. E. (C. b. R.) — P. 102 ©; Ofbahn 
woltänd. 8* — BD. 1044 8.3 eboq · Ouujenhauſ. Lose — ®, 
10 ©. 3yaplt. — PB. 951, ©; WürtL 31, p@t. Oblig. 97 %. 
— .; Württemberger 4Yygpät. Odligel. — RP. Adi, ©. — Mhende 
im ber @fieften«Gozletät wurden Öflerr, Krebitaktien zu 137 umgefept, blieben 
136%, gefragt, National 52%, @. 










Der „Obferver" fagt, daß Tientſin (in 


Bien, 17. De. rt. tal. wom wi 
Mit. 54. 50, — * —34 76. 3.8 


lat. TAB. 0-5 Meine HORDE 

ſenb Warnn. v 
Er Kae EAN 

2. 50, Ronddiı MIR 50. de Hi nn t 1 
Frankfurt 1QAfl. 120. 75. — Sildge 140. 75. 







Neuefte Nachrishten.. 

— " Mühhen, 17. De.’ Gilvat- Korrefponbeng.)- Durd 
fol. Entichliegung wurde ber Oberſt Frhr. v. Steinling, biäher 
Referent im Kriegemininifterium “an vie Stelle des zum Getteral- 
Major beförverten Hrn. Limmer, zum Kommandanten tes jmeiten 
Kutraffler-Regiments, und der Mgjor im 5. Chevauleger-Negiment, 
Friedr. Himmelftoß, zum Referenten. im SKriegsminifterium er- 
nammt. — Nachdem ver diplomatiſche Berfehr- wiſchen DMründdeu 
‚und Zurin abgebrochen ift, ſoll aud Herr Legationſrath v. Düm 
niges, obwohl er keine offizielle Stellung in Turin hat, ebenfalls. 
‚von bort abreifen. 

) Münden, 17. Depbr. Die Ankunft des. Etzherzogs und 
ver GErpherzogin Albrecht von Defterreih, des Kerjogs und ber 
Herzogin von Modena, ſowie des Großherzogs und ber Groß · 
Herzogin von Heſſen iſt jetzt auf den 10. fünft. Mon. beſtimm 

Sämmtlihe hohe Herrfhaften werben bei König Ludwig im Wittelt- 
bacher Palais wohnen. 

! Wien, 17. Dez. Die Abendansgabe des „Wanderer“ bringt 

Telegramme aus Zara vom 16, und 17., wonach gegen die von 
den Groaten verlangte Ginverleibung "Dahmatiens mit Gtoatim 
ohne vorherige Anhörung des balmatiniichen Landtags eine allge 
meine und flarfe Bewegung in Stabt- und Landgemeinden 
bericht. (Er.Bof.) 

Buchareſt. Fürſt Couſa entfagte auf BVorftellungen ver 
Er Regierungen der Abſendung rumänifcher Offiziere nad 

talien. 

Zurin, 15. Deibt. Nachrichten ans Neapel vom 13, ps. 
zeigen an, baf die Organifation dee ' mobilifirten neapolitanifchen 
en die in Oberitalien. Gamifon nehmen fol, vor fh 
gebt. ® 
— — — — — — 

Berantwortlicher Rebakteur: Dr. Karl Böhlmanı. 

— — — —— — — 


Termin: Kalender. 


20. Dezember, früh 8 Uhr: Glaubigerladung bis Taglühners dranz Richler 


von Mbelsberg durch das f. Landgericht Gemünden, 

Früb 9 Uhr: 3. Goiftstag im Konkurſe des J. Matth. Weingärtner, Sei- 
fenfieder von Nemlingen, beim f. Bezirksgericht babier. 

Früh 9 Uhr: Forderungsmeldung an den Wittwer Nifol. Möslein und 
deſſen Sohn Andreas von Birkenfeld beimf. Lande. Rothenfelt. 

Früh 9 Uhr: Fordeiungemeldung an den Waltmüller Gottfr. Swah 
von Amorbach beim f. Landg. dajelbit, 

Früh 9 Uhr: Verallordirung der Arbeiten zu Erweiterung ber Kirche in 
Rottendorf durch das k. Landg. Mürjbnrg rjiR. 

Frũh 9 Uhr: Forderumgsmeldbung an ben Naclaf des Tebigen Sci 
von Fahr in f. Laudg. Volkach. * an a 

Früh 10 Uhr: Forderungemeldung an den Nachtaß der Mittwe Müll 
von Reubrunn beim f. Yandg: — E—— ⸗ — * 

Frub 10 Uhr: Serfleigerumg der Batarbeiten behufe Erweiterung ber 
proteft, Kirche in Beroda dur das f. Landgericht Brüdenau. 

Frũh 16 Uhr: Zwangsverfteigerung des Wohnhaufes 5. Diſtt. No, 294 
bur das k. Bezirksgericht dabier. 
rüb 10 Uhr: Holzverfleigerung im ber Krone in Ahzenau burg bi 

RR, et & * “bie tat 

Nachmitt. Halb 1 Uhr: — in ber Verlaffen ⸗ 
6* * Wwe. Nüttinger von Nordheim, durch das kgi. Lanbgeric 

ollach. 

Nachm. 2 Uhr: Wohuhaus ⸗ Berſteigerung des e Gterginger von Rep: 
penlauer durch bas-E. Bezickögericht Neuflabt aj©. 

Nechm. 2 Uhr: Realitäten-Verfiei in 
Landgericht Würzburg IM. .. 
Nachm. 2 Uhr: Verfteigerung bes Gafthaufes 

zeiten durch das ?. Landgericht bafeltft. 
Nam. 2 Uhr: Grundvermögene:BVerfleigerumg bes Konrad Gramli aus 
Mudau im Gemeindehaufe zu Riened durch bas f. Log. Gemünden, 


Klcinrinberfelb dutch bas £ 
zum Anker in Etabtpro- 


[? u 2 Pe) De BEI 


Aürnberger | Tebkuchen 


in alfen Sorten empfiehlt | 


Joh. Mich. Röser Junior, 


Eichhorugaſſe Nr. 


 Ball-Kleider 


find "foeben neu eingetroffen bet 


ud dar .ı 


—* Cart Bolzano. 


Süße Schellfiſche und Kabliau 


friſch angekommen bei 


Joh. Wich. Röser er 


Eihhorngafle- Nr. 50, 


Bekanntmachung. 

In der Verlaſſenſchaft der gefchiedenen Ehefrn bed Br din, Blatz 
Margaretha, von Miltenberg jvird, deren Anſpeſen, wie-dasjelbe-unten-beichrieben-ift, 
Dinstag, den 8, Januar 1861 Nachmittag 2 Ubr 
am Gerichtsfige öffentlich verfteigert, wobei) bemerfr wird, daſſ vom Strichſchillinge 
2000 fl. baar gezahlt werden müfjen, worauf der Reit A 50, jtehen bleiben 

Etwaige Forderungen an diejen Nachlaß jind 


Dienftag deu 8. Januar 1861, früb 8 Ubr > 
bier bei Vermeidung der Nichtberüdtfichtigung bei Ausihüttung: ben: Mäffa geltend 
zu machen. 
Miltenberg am 16. November 1860, 
Königliches Landgericht. 
Weidner. 





J 926! 


Nömer, A. 
Beſchreibung der Realitäten: 
Nr. 893. 0,051 Dez. Wohnhaus Ri. 28, Bräuftätte und Schiwchleflädle {mit 
realer Bierbrauereigerechtigkeit, 
Keller unterm Wohnhauſe PL. Nr. 391. 
PL. Nr. 894. 0,019 Deʒ. Scheuer Nrr28'/, (nunmehr in ein Wohnhaus umgebaut); 
Pl. Nr. 896. 0,041 Dez. Wohnhaus Nr. 3, Brauballe, Brennofen und ll 


Nähere Beihreibung. 
Das Wohn: und Brauhaus Nr. 28 und 2817, hat zu ebener Erde: 
eine große Wirtheftube mit Schenfeinrichtung,; dann zrvei heizbare Wohn: 
zünmer, 
eine geräumige Küche, ein, Brauhaus: mit Wafferleitung und vollſtãn⸗ 
digem Braugeſchirr; 
im oberen Stocke: 
vier heizbare, drei unheizbare Zimmer, eine Küche, 
darüber einen geräumigen Boden mit neueingerichieter Malzdoöͤrre englis 
ſcher Conſtruttion; 
im geräumigen Hofe 
ein neues Keühtichiff und Hotzplatz mit Branntweinbrennerei, dabei einen 
Malzteller mit Gaͤhr und Schentieller; 
im Nebenhauſe 
unten eine Werkftätte; 
im oberen Stode 4 Zimmer 1 Küche; 
in der unteren GStabt 
einen Sommerfeller. 
Hiezu gehören 143 Schenkfäfjer a * Eimer Lagerfäffer. 


ei 


BL 


einflüffig der zur Brauerei und Wirthfehaft bejtimmten Geräthichaften 8000 fl. 
Steuergemeinde Großheubad, 
PLN. 7470, 0,799 Dez Ader in der Delle Tar 30 ft. 28.) 


Photographie- Rahmen 


(Solje oder Glas-Rähmchen) von 15 fr. bis 11 fi. empfiehlt 


Stahel'ſche Bud und Kunfthandlung 
in Würzburg, 





‚landwirthschäftlicher “Tiah.) 
i mmlung, Samstag ben 22. d.. 


Abeuds 8 Uhr im Gaſthof zum Schwan.” 
———— Die Ver⸗ 
wertbung der in Städten ge: 


—— ungftoffe, Gingeleitet 
5 an ae u —— 
— Or isür am ge 


Sängerkranz-Sängerhünd. & 
Freitag den :21.. Dezbr., Abends ) 
8 Uhr; Statpten emäüsse Plewarver- | 

sammlung im Lobak: 


Der Ausschuss. ki 


Fränkischer ‚Gartenbau - Verein. 





ac is 19. Dezb ML endBn 
präzis 7 Uhr; Sitzung im ale dem 
ländwirthschaftlichen Vereines (Ge- 


sandtenbau), 


STADT-THEATER. 

Mittivoh tem 99. Dez. Das Ge 
fängnif. Luffpiel in 4 Akten von R. 
Benebir. 

Dorinerstag den 20. Dez.: Abonnent, 
Susp. Zum Eitenmal, Mit Hudaus.. 
neuer Ausftattung zum Benefize des Hrn. 
Zunmel: Tannbänfer und die Rei: 

lerei auf Wartburg. Große Zu- 
kunftpofe ‚mit wergangenen Muſil ‚und ges 
genwärtigen ) Gruppirungen. Mufil; don 
Garl Binder, r 
Die fantaftiiche Diloralion, der 
Benusgrotte im 1. At, jo. wie bie San⸗ 
gerhalle im 2. Alt, vie. Anflht: von, Alt- 
Würzburg bei Mondbeleuchtung im 3. At 
find ſammtlich neu angefertigt vom Detor 
zationsinafet Hm. Herrle. 








Morgen ift aufdem Fifhmartt frifcher 
Lachs zu haben bei 


Georg Nügemer. 


Dezimal: und Zentimalwag:n 
find vorrätig zu haben, and werben Be» 
ftelfungen und Reparaturen allen Art an- 
genommen bei 


J. Emmerich, 


Sälofer- u, Mechanikuswittie. 





Bei der fgl. Diftrifts-Pfrünbner- 

A zu Aub find 8000 FL. 
auf Hypothel gegen borfehriftsmäßige 

Berficherung aus zuleihen. Ra] 


Au der Stahelicen Buch · u. Aunſthandlung 
in Würzburg ift vorräthig : 
Bildungs: und Erziehungswerk. 

Erfahrungen aus dem Frauenieben. Ge 

danlen über weibliche Beflimmung und 

Bildung, über Mutterpfliht und Erzieh- 

ung. In einer Sammlung von. Briefen 

mitgetheilt und allen Frauen, Müttern 
und erwachſenen Töchtern zum Selbfl- 

Stubium übergeben von Sophie v. Scherer. 

3 Bände. Elegant geb. Preis 6 fl. 








Verſtorbene. 


Johanna Weber, Kutſcherelind, 6 Monat all. 
-- Mid. Haas, Schneidergeſelle, J. 2M. a. 


DANKSAGUNG. 
Def zahlreiche Besuch des Trauergottesdienstes für unsere geliebte, 


Teider #0 frühe dahingeschiedene Tochter, 
| Frau 


Christina Geissendörfer, geb. Günther, 


war uns tröstliche Linderung in unserem Seelenschmerze, welchen 


—A 
— 
2 





auszusprechen wir keine Worte haben. t 
Tief gerührt danken wir vielmal für diesen Beweis herzlicher 
Theilnahme und bitten, uns ferner gewogen zu bleiben. | 

Würzburg, den 17. Dezember 1860. 
Die tieftrauerubden Binterbliebenen. 
. au 
Zu Weihnachts-Geschenken = 
WER- für Herren 
fe ii in reichhaltig affortinte® L in ferti errenau: 
ee ıhechoflen —— * 
E. und Parifer Gemden ju ven billigſten Preiſen. 
4 A. Scherpf, Dominikanerplaiz. 
von g 
Aloys Rügemer 
ft fũ enke geeignet: das Neuefte in Mänteln und Paletots, 
Be * ürte * Agraffen jeder Art, Rrinoline: und Moird: 
Unterröche, fowie eine große Auswahl in framzöfiigen, ſchwehzet und ſächſiſchen 
Siidereien. Alle Gegenjtänbe von voriger Saiſon werben bedeutend unter dem An- 
f&affungspreis gegeben. 
Auf Verlangen werben Auswahlfenvungen gemacht. 1673 





Geschäftseröffnung. 


Unterzeicäneter bringt hiemit einem hohen Adel und verehrungsmwürbigen Publikum 
die Wiedereröffnung feines Gefäfts zur Anzeige und ladet unter Zufiherung befannter 


reeller Bedienung ergebenft ein. i 
2 A. Schreier, 
Herrenlleiverlager, D. 2 Nr. 332 und 333 hinter der Marientapelle, 


Ich erlaube mir auf meine reich affortirte beftens gearbeitete optifche Fabrifate 
ergebenft aufmerfiam zu machen, und bemerfe noch befonder® eine große Auswahl rein 
cher Sperngucker ansgejeigneter Güte, Lorgnetten in elegantefter 


achromatifı 
Facon, fowie Sterenfopen, Lonpen und viele andere rtilel, die fih zu Feſt- 


geſchenlen vorzüglich eignen. ; } 
D. Ehrenftein, Optikus. 


(2) Kürfchnerhof. 





BVorräthig in der Stahe lichen Bugs zumd 

Kunfigandiung ht Würzburg: 

Dberbaperifche Lieder mit ibrem 
Singweiſen. Im Yuftrage-und mit lIn- 
terftügumg Er. Majeftät des Könige fiir 
das bayeriiche Gebirgevolf "gefammeze 
und beraukgegeben von #. v.Robeit. 
Mit Bildern von Romberg. Gebunven 
11. 46 tr. 


An der Aoſ. Lindauer'ihen Buchbandlum 
in Wrünchen it erihienen und in ber 

ſchen Buch: und Kunftbandlung in Würzburg 

vorrätbig: 

Däzel, ©. U., Tafeln für Forfimänner 
zur Beſtimmung bes Inhalts ber Walzen 
und Streieflähen und des Geldwerthe⸗ 
nad dem Sreuzerfürfe; ferner, jur Mebul 
tion beichlagener Baumflämme auf runde 
und frember Maafe unb Gewichte auf 
das baperifhe und umgelehrt, dann zur 
Waldwerthoberechnung, nebſt anderen 
nügligen Erfahrungsfägen und Formeln. 
Sechste, abermals vermehrte unb ver 
befferte Auflage, gt. 8. 1860, gebunden. 
Preis 1 fl. 20 fr. 


Kurs der Geldjorten. 
Bom 17. Drgember. 
Biftolen 9 A. 33-4 Mr. 
PVifiolen preupiihe 9 M. Hy —d61, ir. 
. I0f. Ste 9 N. Fat Ai fr, 
nd»Dufaten 5 fl. 291/, —30%/, fr. 
Merantenftüde 9 NM. 16—17 fr. 
L Eovereigns 11 A. 36-40 fr. 

g 4. Silber per Zolipfe. 51 fl. 40-52 fl. 15. 
ver Zollpfo. 796-801 fl. — fr. 

Preuß. Ralfenanweilungen 1 fl. 4 fr. 
Dollars in Bob — fl. — fr. 
Rufl. Superialee — A. — fi. 
Vreuß. Thaler — fl. — fr. 
defpranten-Ehaler — fl. — fr. 








Ludwigs⸗Weſt⸗ Bahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 





®) Ankunft des Silnunes in München 10 Ubt 
ts, in Leipzig 9 Über 25 M. Abends, in 
Berlin andern age üb 7 Uhr 30 Winut., 
In Wien andern Tags 12 Uhr Wiltags. 
) Anktunit des Voſtzuges in Paris andern 
Tage 10 Ihr. 50 M. Mras. (Über Frankfurt), 
ober 5 1.5 M. Mrgs. (über Dermftadt). 


Begelitaud 1’ 9" über 0. 





Schuldverschreibungen 
es . Frankfurter Börse. 
4 pCt: Herz. Lucca, alte b. Rothsch. G.60P.— 


4 pCt. Gräfich St, Genols b, Schm. G.63P.— 
2: & do, neueb. „ — m —W Szapary b. Rotisch. — 47 
3t/.., . Landgräfl. HL-Homb.b. 4 — | 5» Schönborn b.Schm. — 57 
3%, . HFürstl. Löwenst,-Werth. (bad) 89 — | 4 5»  Sandor b. Rothsch. — 52 
a, do. ae) MW — A 5 * Strachwitz b. Seim. — 52 
“in, „ Fürstenberg b. Rothsch. 1001/,— 4% r Hugo Eltz ss — 
34 „ e 3 S - 22143 rn Viezay b. Rothsch. — 5 
San ». Leiningen P. N. Schm. 1 — K 7 Nizky b. Rothsch, 50 — 
—— u 719 — : 3 7 Hunyady b. Rotbsc. — Bi 
— oeiiingen · Fallerstein — 9 ds 7 Batthyany Joh. Bapt, 66 — 
— „  Esterhazy P. Galantha — 51 4a u __n__ „Batthyany Gustav — 6 
ER „' Isenburg-Birstein b.-R. 90 — Man 3 Orczy b. Schmidt 00 — 
4 5 » Schwarzenberg — 66 4a, 2 Sztarayı u 6 — 
#5 Palffy b.Arnst, u. Eske. — 63 | 41%. » _ Karoly bei- Biedermann 60 
45 Grit. Erbach-Flirstenau b. 5. 95° — dig 5 5 Pejacsevich b. Schuller & Co. 60 
“5, „ „Palffiy,Ford.,Leop,b.S. — 63 = 





Drud und Berlag 'ber Sitahel'ſchen Bud- und Kunfihandlungiin Würzburg. 


” 


von Standesherren und Privaten. 


Anlchens-Loose, 


Fürstl. Esterbazy 40 N. Loose N1—.-2— 
»  Windischgrätz 20 fl. Loose 20.25 —20.75 
»  Salm-Reilferscheid 0on.L. 38— 330 


»  Palfty 40 f. Loose 36.50—37.— 
„ Clary do N. Loose 34.50—35.— 
Gräfich Koglevich 10 0. Looss 14.50-15.— 


„ _ Waldstein-Wartenb. 20.L. 26—.— 26.50 


ge St. Genois 40 A. Loge 37. 7.50 
EladE Triegter 100 a. Lo 111. —112.— 
Donsy-Dampfschifff. 100 Q.L. 4.75— 


game 1 






Dessa, er 100 Thir: TLöose 
120 ar 2 





* 


.. 


RER NER Fort - nn... ; 


Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen, Würzburger Zeitung. 


Das Ubannememt auf dem Mngeiger ber 
iwägt vierteljährlich 36 fr. hier und bei allem 
tal. bayer. Pollämtern. 





A 352. 





Kagstalender: Quat, Memefius. — Sonnenaufgang: 7 Uhr 55 Minut 
Sonuenuntergang: 4 U. M. — Mondauigang: 11 IL 22 mM. Moras. 
Mmduntergang: 11 U. 50 M. Abd. — Thermometer 1. Aeaumur 7 1. 
füb' 6: @rab Kälte. Weittag 12 Uber 1 Gras Kälte ’—- Baueru-— 
segel: Windige Weihnachten verforechen einen veihen Obitfegen. 


Abonnements-Einladung. 
Beftellungen auf den täglich als Beiblatt 
zur „Neuen Würzburger Zeitung” erſcheinenden 


Würzburger Anzeiger 


fürdas mit dem 1, Januar beginnende erſte Quartal 
werden für ‚bier bei der unterzeichneten Expedition, 
für auswärts bei allen königl. Poſtämtern ange 
nommen und rechtzeitig erbeten. 

Der „Würzburger Anzeiger“ bringt nebft den 
Tagesneuigkeiten eine vollſtändige Ueberficht der 
rolitiihen Vorkommniſſe, Berichte über Die Ma: 
giſtrats⸗, Bezirks⸗, Schwur⸗ und Appellationsgerichts- 
Sitzungen, einen 

Termin · Kalender 
der gerichtlichen Bekauntmachungen, Verſteigerungen 
u. ſ. w., Marktberichte von Würzburg, Schweinfurt 
und den bedeutendften Schrannenplägen Süddeutjch- 
lands, den täglichen Geldkurs, Kurs und Aus— 
loofungen von gräflihen und fürſtlichen Schuldver: 
jchreibungen, Anlehens-Looſen und Staatspapieren, 
die Lotterieziehungen, Die tägliche Fremdenlifte, das 
Verzeichni der Getrauten und Geftorbenen u. ſ. w. 

Der Abonnementspreis für bier wie in ganz 
Bayern beträgt vierteljährlih 36 kr.; außerhalb 
Bayerns findet eine geringe Preiserhöhung jtatt. 

Erped. d. N. Würzb. Ztg. u. d. Anzeigers. 


(Stabel’ihe Buͤch und Kunſthandlung) 








Lolales und-aus dem Kreife. 

* Würzburg, 19. Dez. Geſtern Abend wurden zwei Des 
forationen, melde Sr. Maler Herrle eigens zu ber Poſſe „vie 
Keilerei auf der Wartburg” angefertigt bat, prodirt. Diefeiben 
erfreuten fih des Beifalls der Anweſenden und werben bei ber 
morgigen Aufführung genannter Poſſe ihre Wirkung ſicher nicht 
verfehlen. 

* (Gingefanbt.) Der feitherige Arzt in Fladungen erhielt 
für Armenbehandlung aus Kreisfonde jährlih 140 fl. und für 
das feine Epital 22 fl. jährlich. Dort war früher ein Phyfitats- 
fig; die Gegend if mit Ausnahme von 4 Dörfern viel bemittelter 
und wohlhabender, ald man auswärts dent, und es ift billig zu 
leben, fehlt nicht an Logis, nicht an Strafen, und if nicht einmal 
ein Bader in Fladungen; bie nächften Aerzte find 2—4 Stunden 
entfernt; Fleiß und Kenntniß lohnen ſich daher dort beffer, als 
fehr oft anderwärte, 


Bermifchtes. 
Münden, 16. Dez. Die Generalbireftion ber BVerfchrd- 


Anſtalten beabfihtigt neben kem>Imftitut der Poſtboten an allen 
größeren Orten Brief-Ablagen zu errichten, wo man nit nur 


Mittwoch , 
19. Dezember. 


Ginrüdingsgebüht. Die breifpaltige 

Zeile eber deren Reum wird mit 3 Ir., Ye 

poeilpaltige mit 6 fr. und die durchlaufende 
Zeile mit 9 fr. berenei. 


1860, 








Briefe, abgeben und in Empfang nehmen, ſondern auch bie Zeit 
ungen ſelbſt abholen fann, Das Inſtitut der. Poſtbolen wird da- 
wurd vernoflfommnet- und für pas Publilum eine große Erleichter- 
ung Des Verlehrs geſchaffen. (U.A6p;.) 

Münden, 17. Dez. Im Laufe bes. verflofienen Etatsjahres 
find von unferm. f. Binanzminifterium im Ganzen: Berloofungen in 
der Summe von 7,331,100 fl. vorgenommen worben. Gin Theil 
diejer Summe wurde fogleih in Obligationen. des allgemeinen An- 
lebens und des Gijenbahn-Anlchens wieder angelegt... bejiehungs« 
weile: umgefchrieben, ver größte Theil aber zutrüddezahlt. (Mlg,I 

Münden, 17. Di. Das neue Gperzirreglement iſt laut 
allerböchfter Orbre nunmehr aud für bie bayeriſche Landwehr ein - 
zuführen, unb zwar haben bie desfallſigen Einübungen in ber Art 
zu geſchehen, daß die Frübjahrsegerzitien fih mit biefem „neuen 
Reglement nicht mehr zu beihäftigen haben. MM.) 

Münden, 18. De. Der prachtoofle Ehrenjübel, melder 
aus freiwilligen Beiträgen fänmtliher Offiziere und Beamten ber 
bayer. Armee zum Andenlen an das 5Ojährige Dienitesjubiläum 
des Feldmatſchalls Prinzen Karl, I. Hoh., angefertigt wurbe, war 
geſtern im k. Kadettenlorys ausgeflellt und erregte durch die funk» 
vollendete Ausführung allgemeine Bewunderung. Obwohl feine 
Form genau ber Ornonnang angepaßt ift, wußte doch ver Schöpfer 
diefes Aunfiwerles, Hr. . Prof. Andre. Fortner, die Anforverungen 
der militärichen Votſchtift mit einer phantafiereihen Ausihmädung 
glüdiih zu vereinen. Den goldenen mit Steinen geihmüdten Griff 
siert eine das bayerifche Königswappen emporhaltende Minerna, 
als Sinnbild des Kriegerſtandes. Auf ver in Solingen gefertigten 
Klinge befinden fih vie verſchiedenen Orbensinfignien und Schlad- 
tentage des hohen Jubilars eingravirt. Gin Meiftertüd ver Gije- 
Krkunft bilvet vie filberne Scheide mit militäriſchen Emblemen. 
Die dazu gehörenve Adreſſe mit reihem Etui ift gleichfalls ein 
lalligraphiſches Meifterftüd. Wie wir. vernehmen, betragen bie 
Koften dieſes Ehren-Gefchentes 10,000 fl, und follen aus dem 
Ueberjhuß der Beiträge noch zwei Breipläge im Kadettenlorps ger 
fiftet werben. (M.2.) 

Se. Maj. ber König hat in die erlebigte Lehrſtelle wer Aen 
Klafie der lateinifchen Schule am Mazimilians- Gymnaſium in 
Münden den Stubienlehrer ver 3. Kaffe, Vriefter Karl Arnold, 
in dieſe Lehritele ben Studienlehrer der 2. Klaſſe Joſeph Albert 
Brifelmayer vorrüden laffen, auf bie Zehrflelle ver 2. Klaffe 
dem Stubienlehrer derſelben Klaſſe an ter lateinijchen Schule zu 
Aſchaffenburg, Heinrich Gebhardt, feinem Anſuchen entſprechend, 
verfegt; an befien. Stelle ben Studienlehrer an ber iſolirten Iateir 
niſchen Schule zu Dinkelsbühl, Ludwig Harrer ernannt; zum 
Rechnungslommiffär der Kammer des Innern der Regierung von 
Oberfranten ven Nevifor bei der f. Regierung von Mittelfranten, 
Mathias Tramer ernannt. (R. M.8.) 

Wie wir erfahren, wird das bayeriſche Kriegswiniſterlum dem 
Militär-Turnweſen von nın an eine beſondere Aufmerkſam · 
keit zuwenden, und wird zu dieſem Zwecke eine eigene Kommiſſion 
jujammenberufen. Gegenwärtig beſindet ſich ein dieſen Gegenſtand 
behandelndes Werlchen des f. bayer. Lieutenants Mieg unter ber 
Preffe. Diefem Manufcripte warb auch bereits eine lobende Ans 
erfennung von Seiten der vorgejegten Stelle zuerlannt. (N. M.3.) 

* Bon Heidelberg, Mannheim, Nürnberg, Breslau, Berlin, 
Düffeltorf und vielm andern Stävten Deutichlands find Zuſtim⸗ 
mungsodrefien an die nun aufgelöfte zweite lurheſſiſche Kammer 
abgegangen oder werben nächſtens abgehen. 

Dresden, 16. De. Der Hetzog von Koburg⸗Gotha hat, 
mit Zuftimmung des Aönige von Sachſen, dem Berlagebuhhänns 
ler Bernhard Tauhnig in Leipzig wegen feiner befannten aus- 
gejeichneten Beftrebungen für die Berbreitung ber englifhen Literatur 
in Deutſchland den erblichen Freiherrnſtand verliehen. (Allg.8.) 


Wiesbaden, 15. Dei. 


ie „Rd. 8. Zig.“ beftätigt, daß 
die naffauifche Regierung den zwi vr a en von 
Zhum und Ta bh ‚ m Dejember 
biefes Jahre zu lauſ digt hat. 

Bien, %. Ga; fergl:ich der 
Firma „Amftein und Es! fol bei vor vier Wochen vom 
Handelsgerichte beflätigt worben feyn und es läßt ſich vie Auazahl- 
der Quoien an die Gläubiger mit Ente, Januar enigegenjehen. 

Wien, 16. Dezbr. Gine Ammeſtie Tür vie unganſchen 
Emlgranten It nahe deverſtedend. Denjelsen wire rs mit ehr 
wenigen Ausnahmen, freiftehen, anſtandslos in ihre Baterland zu⸗ 
rüdjufeßren, ohne Daß ſie erſt bie ſperielle Erlaubnik dazu mache 
zubolen haben. 

Die Parlfer „Patrie” Berichte aus Wien, Tas Programm 
Schmerlings jey angenommen werben und werbe binnen vier Mo« 
naten unsgeführt; darnach würde Defterreich ein Oberhaus erhalten, 
das anfangs ans mindeftens 200 Mitgliedern beflehen und wie 
in England auf Erblichteit beruhen folle, und eine Wahllammer 
von 250° Mitgliedern, von ven Protinzial-Randtagen- ernannt; 
Deſte treich erhielte dadurch wie vie Vereinigten Staaten eine bop- 
pelte Mepräfentation, eine für bie Sperialintereſſen der Provinzen 
amd eine anbere für bie allgemeinen Reihsinterefien. 

* Unfer Wiener $ Korreiponvent fchreibt uns: „Ih glaube, 
daß, wenn eine Form gefunden wird, unter welcher der Verzicht 
OMerreihe auf Venetien erfolgen Tann, vhne daß dadurch bie 
Großmachtſtellung Defterreichs materiell oder moraliſch ge 
führer wird, man ſich hier wohl dazu verftehen mir.“ 

— * Aus Ungarn. In einem Gemitat (Weir!) nach dem 
Atibein werben von din neu emannten Obergeipanen die Berfamm- 
lungen jufanmenberufei, welche denſelben bei der neuen Ginricht 
img der Kandesverwallung an die Hand gehen follen. Aus allen 
dieſen Berfammfängen aber ertönt ver Ruf, daß fie fi auf ben 
Boden der Geſetze von 1848 ftellen, daß fie MWeifungen, welche 
biefen Gefeen widerſprechen, nicht Folge leiſten wollen, daß fie 
die Verfaſſung von 1849 thatjächlich tieverhergeftellt wünicen, 
die ihrer Anficht nah noch immer zu Recht beſteht, dah fie na 
mentlih die im Wirerfpruce mit dem 3. Befegartifel vom Jahre 
4848, welcher Ungarn ein verantwortliches Minifterium fichert, ge- 

hene Errichtung ber ungarifhen Hoffanzlei und ver Töniglichen 
Statihafterei nicht al® eine Thatſache anerkennen, aus welcher 
von der Gefehgebung eine Abänderung ber waterlänbifhen Regier- 
ung ober bie Enthebung derſelben von ber BVerantwortlichfeit ge- 
folgert werben fönnte, Kunz, fie lehnen ſich damit offen gegen, die 
Inſtrultivn bes Hoffanzlers Bay auf, welche ven Zuſtand vor 1848 
zum Ausgangspuntt nahm. Der Regierung wird am Ende nichts 
übrig bleiben, als auch bier nachzugeben. 

’ Wien, 18. De Die „Ofie. Pon* enthält folgendes Te» 
fegramm aus Gran, vom 17. Dez.: Die Konferenzen (vie ber 
fimmen follen, in welder Urt bie Wahlen zum nächſten ungari - 
ſchen Landtag vorzunehmen find) werden morgen befinitiv eröffnet, 
le Bedenten find beieitigt. Von der Forberung eines ſeibſtaͤn⸗ 
digen ungarifchen Minifterium ift feine Rebe. (#) Hier hertſcht ein 
seges Leben. 

Bei feiner Anweſenheit in Mantua hielt Benedel eine 
Anrede an die auıf dem Petersplatz verfammelte Garnijen, worin 
er fle.ermahnte, ſich für den Krieg im Frühjahr bereit zu halten; 
in der Umgegend Mantua’s würden fie die Garibaldiſchen Schaaren 
vernichten ; die Truppen  erwiberten- mit. Tautem Bivat. 

Nom. Unter dem 11. Dez. win über Marfeille telegraphirt: 
„Das offizielle Journal tabelt Hm. v. Rothſchild, daß er bie Zahl- 
ungen ver Intereſſen des erſten Semefters mit den Fond, die cr 
großen Theils erhalten, nicht begonnen habe (was inzwiichen be 
Baunttich geichehen if). Die bereits empfangenen Summen hätten 
ihm den Willen der römijhen Megierung, dieſe Intereſſen voll 
ſtandig zu zabten, anzeigen mäflm. Das Joumal fügt hinzu, 
daß der römiihe Staat weit. entfernt ſey, ſich gänzlich erfchöpft zu 
fühlen.“ 

Aus Turin, 13. Dez., fhreibt man der „Branfi. Peſtz.“: 
„Ber befannte polnische Flüchtling Mieroslamwsti hat fi von 
bier nach Neapel. und. zum Belagerungäheer, vor Gaecta begeben. 
Bor feiner'Abreife hatte er eine Unterredung mit bem Grafen Gar 
vour, dem er das Anexrbieten machte, eine: polniſche Legion zu er⸗ 
richten. Der Minifter nahm vasjelbe unter ber. Beringung au 
(alle add, daß es eiſt gegen das Frühjahr, wo man ber Legion 
bedurie, in Ausführung gebracht werde, weil die piemonteſiſche Re- 
gierung ſonſt mit: Breußen und Rußland, welche. darin eine reuo- 
Iutionäre Bedrohung erbliden Tönnten, in Berwidiungen ‚gerathen 
würde. Dem General Mierodlaweli ſoll es indeß überlaflen biei« 


ben, feine Vorbereitungen treffen, zu we rem ıYehufe er aus 
mit den nölbigen Mitlely Berfehen poſten Pre @ 

zen, TI Der eher der, Dora“ beftätigt 
fh aicht + Die Biciseh Brunn dei hern ihiden Abruzzen 
Uno BabatAen PiytF rußiger geiserem® vie w® 
Provinf Mellino ift zum Theil unterbrüdt. 

Je länger ber Widerſtand des Königs Franz in Gaeta bauert, 
deſte unerquidlicher , geſtalter ſich vie Lage ver Dinge unbbie. bie 


fertihe Mettung in Neapel für die Piemontefen. Gin Variſer 
gen | 


Eorrefponvent ver Dreseener Yonmats, ver tn tem 
Goips der franzöftihen Haupiftset die Quelle feirier N; ten au 
haben, ſcheint, erzädlt, die Anacdhte In Neapel ſet fo /gn e 
„vah Biltor Emanuel jelbjt Ah auf den Strafen | faum vor Be 
Teietgungen ſicher ige Er Yan, ſo fahren Correſpenren 
wörttich jort, einen fürmlidhen Abſchen vor diefer Statt befommer 
und möchte die Rüdlehr nah Zurin befhleunigen, nnte er er 
fo lange ſich Gaeta noch hält 

Die an der Mündung ver Donau weggenemmenen Waſe 
find viefelden, welche Garibaldi an Zürr fhenkte, und wurben in 
einem neapotitanifchen Hafen verladen. en 

Baris, 16, Deybn Hier eifigegüingee "Mitheilungen aus 
Wien fellen vort neue liberale Yugeflänpnifiein Ausficht. Die 
Preſſe würse der Mominiftrativ-Fufiz entjogen und das Woncorbat 
tevioirt werben. In Bezug auf ven Verlauf Benietiens mür 
den, wie man; glaubt; fon in Välde Verhandlungen beginnen. 

Die, Binamangelegenheiten, Krantreiüße. find ter 
Gegenſtand häufiger Berathungen in den Tuilerien. Ein bedeuten - 
des Defizit iſt in dem Burget bon 18600unſtreitig vorhanern, 
aber die Hegierung, oder dielmeht der Kalſet, Tann AA zu beintt 
Finanpmagregel entihliepen, durch melde man im Stande wäre, 
den Ausfall zu deden. Es widerſtrebt ‚ihon eine Anleihe, und auch 
den Plan, eine progrefiive. Einlommenſteuer einzuführen, bat er 
tieper aufgegeben. Kurz, man zögert und fucht nad einem Mittel, 
um aus der vorhandenen Verlegenheit herauszulommen, findet et 
aber nicht. Ft. Bir.) 

Der „Köln. 9." wird geſchrieben: NRich ard Cobden hat 
ſich erboten, ſich nad Wien’ zu begeben und, wegen ber venetian. 
Angelegenheit zu unterhandeln. Graf:Gaponr-foll neulich geäußert 
haben, Sardinien würde, ſelbſt in ber unwahrſcheinlichen Boraus- 
jegung, daß Defterreich zuſtiinme, jegt nur noch eine halbe 
Milliarde opfern können. Die engl. Diplomatie fol ſich indeſſen 
anheifhig machen, vie früher in Privatgeipräcen erwähnte Milliame 
iu erlangen.” 

Mezilo. Nah Newyorler Berichten vom 1. Dez. wird, bie 
Mittyeitung beftätigt, daß General Miramon die Siegel im bris 
uſchen Gefanptfchafttgebüude erbrochen und gegen 900,000 Dollars, 
welche den engl. Fondebeſitzern gehörten, geraubt hat. Die englijche 
Regierung wir ſich deßhalb nakürlich an die mezifan. Regierung 
halten, wenn von einer folden überhaupt bie Rede ſeyn lann. 

Briefe aus Toulon theilm mit, daß bie verbünbeten flotten 
in China an der Herftellung eines Baffine im Bei-Ho arbeiten, 
wo vie Schiffe überwintern und flarf vertheidigt werden Tonnen. 
Es hirh Die tartarijche Reiter kanune zurüd, am zu werfüchen, 
vie Gommunicationen abzuſchneiben; «3 wurden demzufolge Trup · 
penlorps echelonnirt zur Abweht ver tartarijchen Reiter, 





Handels: und Börfen-Berichte. 


Frucht-MittelPreife. 

Datum. Kent. Waigen: Korn. Gere. Haber. 

Orte. Tag. Monat. eh ee Ak fl. it. Fe 
Nümberg . „15. Dejbt. — — 2:10 14274144264 
Beifjenburg 4 14 el 
Amberg - . .,. 1. - —— 1944 1430 412.55, 5-22 
Eid... . 15 . — — 1918 1457 1033.6 38 
Aindau . 15 - 241 10 24 52° 1742 1621 813 
Landohut . 14. — — 21 71486 1343.79 
Markiicht ©: . dd... — ee neh 6 68 
SGumjenhauſen » 13. 0:9 — W017 420 1320 612 
Donauwörth ., 13 Pi 195 %027 1549 11% 539 
Ansbah . . .'. 12 . 12 02 435 1434 637 
Blu .... 1. — — 2— 323 — — 653 
Reumartt S/ P.). 10. « _— —- 92 VU2 127516 
Bamberg —— * — — 239015915333 
Heilbronn, 16. Dez. (Bedermatt,) Berichtigung. In dem Leder 


Marft:Bericht vom 6. Dez bat 18 der, Drugfchler eingeichlihen, daB 2 
bei den vertauften Partien beiten fol: 43,09 Zollpfd. SJeügleber, 151.21 
Bolbsft: Kalpieder, was biemit: mwegemIbebereinftimmaung unit apu 
Sunnne des vetlauſten Quautums von 11021 12 Zollpid. derichtzgi wird. 
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Franfrurt, 18, De. © wa/peL Oo Par 95%, 
kayer, 406t. Oblie. Ab, Bde b.. R, 
Di. (C. b. R) 1001, 8 














‚Due. ei heute Vormittag 
Ban tt von 1848 
pe —* enkheim und Deſſewffy. 
Letzterer A don pi Inauguraldiplome, daß ihm eine un« 


1027/45 BP. 54 @.; bayer- Al), * —* 

ee 3* TONER En Den eifbare Mechtsbafts zu Grunde gelegt lch hi 
woltiud. Linabl. 1045, 2. — 1 .geofe 10%, ®. | angreifbare afis e gelegt werde, welche vornhinein 
— 8; Baden 31,pGr. — B. 95 @.; £ Oblig,| Er ale Iw ifel befeitige“ ige ſoͤlche könne nur der auf Grund des 


— @.; Wiürttemberger Iiyypit. rn” at, DR) — AWWende 
in der ———— x — 2 2 A BY 

Bien, 18, Pur ar 1802 64.20. 4 
Be 5 95. — bpät, at. »Anlıni6, 30 mr Er ‚Benet 85. —. — 


Wahlgejeges von 1848 jufammentretenbe Landtag bieten· (FB) 
General_Latour_ geht in einet 


ee 
BTL PL. 8 be’ ya —ãA Kara, —* bie. Abrunen, 


— a heran ie 110. En | 
— nettes m 
8 —V ——— ie tadtab. | um tie —— — en. Ya jedem — iderben einige 


SS ohne Lara ei Fi Be 100’ Ftanch "55. 75. — 


Brain 10 Näbefeführer fũ mirt ach #hrem Knie dam die Bauern 


8 Gifigeres "pi um, are ie, mel den Biemohk 
per ar — zu Ru A ai -. 
sibt es Rets sahfreiche Opfer. 


191 ! Rerantwihtlihe eher: —— 
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eueſte Nachrichten 

— Münden, 17. Dejbr. (Privat- —ã "Die 
dur allerd. Entichliegung vom 7. Mär 1. Is. jum Zwede ver 
Forlbifbung und Webung ber, Milttärärzte im Operiren verfügte 
Errichtung eine® Operations-Gurjes am Militärfranfenhaufe' zu 
München‘ wird mit einigen Abaͤnderungen der! am 29. April 1.3. 
erlaſſenen Verordnung nunmehr in's Leben |treten. Nach dieſer 
Verordnung follte der Oberflabsarjt bes Generälfommandoe- München 
Vorſtand der Anftalt ſeyn, nunmehr aber it Generalmajor v. ‚Heh 
zum Vorſtand ernannt und Oberftabsarit Dr. Bogl ihm beige: 
geben. Weiter wird verfügt, daß die Anftalt nicht. der biefigen 
Stadifommandantichaft, fondern unmittelbar dem Kriegeminifterium 
unterftellt wire." Der Unterart im 1, Inf.-Regiment Dr. Lotzbed 
wirb unter Beförberung zum BataillonsArzt) zum Lehrer am der 
neuen Anftalt ernannt. 








Zermin-Ralenber. 


2E au Fra Be: — — an den Bauern Sg. Bin dom 
Oberefchetibadh, beim f.2bg: ‚Hainmelburg. 
Früh 9, Uhr: Forderu ingemelbung, an ‚Mic, Mlenfert, jung, von Culeben 
Ha ie 3 —— id den Nachlah des Wi 
üb 9 Uhr: Forderungsmeldung an den Nachlah des Wittwere 
a a 
14 w: ru mögensverfleigerung ber Adanz er, Eheleute 
g —* aAticn adi⸗ — Ü Seren Warn, 6 bir ae £. Beiirteg. 
abi a. S. 
Bormitt.: Forberungemeloung am .den Rachlak des derwittw. Bauern 
Gg. Ditteri von Dberelöbadh, beim L Log. Biiheofebein. 
Rad —5 Grundvermögensperfleigerung iu danumeldurg, durch das 
og. dajelbil, 
Rahm 2 Uhr: , Wobnhausverfeich im er zu Tüdelhaufen, 
durch das f. Ldg. Odjenfart, \ 





—— — ist) 












Blei. Bürger Versi 
Belnuntmälßiihg"”" > Bü mäs — 


Im Wege ber Hilfebollſtrecung wird das Wohtkaus Die, If. Nr.250 am! 
Katharinenböichen, geihägt auf, 7000 fl, nad Maßgabe bes $ 64 des Hyp.⸗Geſ. und der Art 
98 mit 101 ver Yroz-Nov. vom Jahre 1887, fowie unter den bei ber Verfleigerung 
ſelbſt befannt zu gebeuben Beringungen, wieberhot dem öffentlichen Striche unterfiellt, 
und biegu Termin auf \ 

Donnerstag den 10. Januar 186% Vormittag 10 Abr 
im Gejhäfte-Zimmer Nro 3 anberaumt, wozu Stiichsliebhaber mit dem Bemerlen ein- 
geladen werden, daß der Zuſchlag ohne NRücſicht auf ven dd) erfolgen 
wird, — 

Die nähere Befhreibung des Wohnhauſes kann im‘ ‚ver ———— Be 
eingefeben werben. 


Kochnttlans® 2 Us, im Lokale (Gast- 
hof zum Schwan): P lenarversammlung 
behufa der Rechnungs-Vorlage und 
Ausschuss; Wahl. 

"iDer Vorstand, 


eu eiem, ferquenten Waaren » Sund 
Ss — -SefhänläR bis 4. Yan. 


FR ga ar oflen: Ur: 
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Würzburg, den 10. Dez. 1860, 42 N r S w fi 
Königl. Bezirksgericht als Einzehnrichleräu. af An — 
Jr — Bi ——— d 


eine | TRSE N BT BNE DUIBRETELR DT 

Straßburger Gansteber-Wafteten,  Morfcheln, 
Zrüffeln, Champignons, englifbe Saucen, Mir 
Pikles, Charlotten, Oliven, Gapern; Wflückerb en, 
Spargeln, Sardines a Thnile, Kränters; und ir 
Gurken, Burgunder: Efjig, Parifer, und . 
dorfer Senfe empfiehlt 


Joh. Mich. Röser Junior, 


STADT: 
Mittwoch ren 19, De: Das Ge 
förguiis arfsiel in A „Alten AK 
e‘ 
— —X Dep wiark, 
ty Erftenmal: Mu war 


ae am 8 b 
Seine Fan ae * Biene 
x t 
——— IF feat Na ge 


Eihpotngafie 5 "rin rungen.) Rufitg don 
„Bar u * 
Eine große Partie Deierlieller ad ie Bin 
in MM Th Sthd PL: FBtnusgrotte im 1. Alt, jo wie 
In jan Geälngut vn 6 me. Ohr m > A Anane im 2. an, Sc sufal Tan all 


in gemaltem Porzellan. mit, Goloverzierung von 18 Er. an und) * F 


— AM Treutiein. 


Würzburg bei Mondbeleuchtung im 3. Aft 
finb_fänmtlih neu_ angefertigt nom. Delos 
zationsmaler Hrn. Herrle, 


Stiche fühe — 


(eine Schellfiſchſorte vg 1 feinſtem Geſchmacke) 


empfiehlt billigſt 
Wiſſen ſchaftliche — 


Der vierte Bortrag vor Herren und Damen im Dr. Wartnuth'ſchen Saale 
wird Donnerstag ten 20, Dejember von Hm. .Brofeffor Dr. Scheul über 
„Die Begetation der Borwelt“ gehalten werden. Anfang pünktlich um 7 Uhr. 

NB. Eintrittstarten zu eingelmen Vorträgen & 24 Fr. find Takt am Eingang 
zu Baben. (2b) 













....‚Polytechnischer Verein. 


Abend-Verſammlung: Freitag den 21. Dezbr. 7 Uhr. 


Vortrag: Ucber- Arbeit kind Haptfal‘, von Hrn. k. Bejirtögerihtsratp Dr. Kurz. 
Mittheilungen: Ueber eine neue Bronzefarbe (MWolframbronge) und einen rothen Farb« 
Etoff aus dem Guano (unter Berzeigung von Muftern),; von Hmm. fgl. Univerfitäts- 
Profeſſot Dr. FR. Wagner; über Bintmerentilation (mit Borjelgung von Modellen), 
von Sm. Huberti, 





Als beftes und brauchbarftes Weibnachts:Gefchen? wirb empfohlen: 
Didzefangefang: umd Andachtsbuc für das Bisthum or bur, 

würdigften. tiihöflihen Ordinariat approbirte und dem —* gen Veierus zur affgemeinen 
Ginführung in der Diözefe empfohlene Geſangbuch enthält außer einer reichen Sammlung der 
vorzüglichiten Lieder für ale Zeiten und zeſte, auch ein vollftändiges Gebet und Andachts ⸗ 
Bud. Dasfelbe it in gefäligem Format, 42 Bogen flarf, Preis ungeb, IH fr. Gebundene 
Gremrlare find bei-ume, allen Buchbindern und Buchhandlungen zu Naben. [26] 


Ettlinger'ſche Verlagsbuchhandlung in Würzburg. 





Große volljaftige Orangen: und Eitronen, — 
Muskat⸗Datteln, Tafel⸗Feigen, Malaga-Trauben, 
Prinzeſſe⸗ Mandeln, Bordeaur - Pflaumen, Brüs 
nellen, Mirabellen, Eitronat und Orangeat empfiehlt 


Joh. Wich. Röser junior, 


Eihhorngaffe Nr. 50. 





ein Lager in fremden Weinen 

als: Champn nn Bordeaux Me 

doe, Arſae, Eſtephe St. 
Julien, Burgunder, Say ontac, Ma- 
laga, Madeira, Teneriffa, Xeres, Vorto, 
Marſalla, Museateller, Laerimä Ehrifti, 
Erlauer, Garlowißer, Ofener, Deden- 
burger und Nuſter, ferner Ahein- Pfäl- 
zer- und Mosehreinen, als: Nauen: 
—— Hochheimer, Nierſteiner, Geiſen⸗ 
heimer, Niüdesheimer, Mareobrunner, 
——— Steinberg, Deidesheimer 
— und Kiffelberg, Forſter, Eliſen⸗ 
berger, Scharzberger, Brauneberger, 
— ——— ———— ie —— er, 
für deren Heinheit und Mechtheit ich ge 
rantire, empfehle ich zur geneigten 
nahme. Ph. V. Lesch, 

Hofitraße. 


Diefes vom Hoche 


Kohn’s Spezereihandlung. 


Mein Lager 


it franzöfifchen un eungliſchen 
* imerie:, feinen Pr me und 
euwaaren bringe biemit in em- 
Aehlane Erinnerung. 
F. Bayer jun. 
BJ am Ehmaljmarlt. 
&: ift ein Fortepiano neuerer Kon · 
ſtrullion gegen Baarzahlung zw ver- 
laufen. Näheres in ber Ggpebition, 


Getraute, 
In der Parrlirde zu Gt. Burkarde 
Am 18. Dez: Andr. Billmy, Sacermeiſtet im 


J mit Maria Gra’ Mituaght aus 
itdband, 


4-8 


Fremden⸗Anzeige. 
Bem 318. Dejeiibet. 2 
(Abler.) Ragiller, Komponiſt a. Münchens 
Af. Hans a. Köln, Ihormann a, Mannheim, 
Paul a. Reichenbach, Salbach a. Arff., Rother 
a. 33 Reusthel a. Elberfeld. 

(Gränfifcher ne Buſch a. Mainz, Kliegel 
Team Fabr. Martin, Offonom auf 
Sem _Röfer, Kim. a. Werned. 

Kronprinz.) Graf Rechtern, m. B. a. Markt 
Ginersheim. Graf v. Gaftell, in. B. a. Rübdens 
hauſen. Baronin v. Pöllnig, m. B. a Franken⸗ 
berg. Roffi, Rechtsprakt. a. Würzburg. Barcır 
v. mac, fardin,. Major a. Jialien. Boer, Kim. 
a. Parie, Beder, Bang. a. Amiterdam. 

(E &ran.) Kflte.: Simjen a. Berlin, Ens a. 
Fürth, Iſta a. Bamberg, Dreß a. Leipzig. 


Kurs der Geldforteit, 
Zom 18. Dezember. 
Biftein IR. 334 — 
Biftolen preugile 9 Pi Bote —d6y fr 
olländ. IOfli-Etrüde 9 A. Fit — Er ir k. 
and-Dufaten 5 A. 291-3017, fr. 
Aritranfenftüde 9 A. 16-17 N 
L Severcigne 11 A. 36-40 fr, 
8 d. Silber per Rettpfb. Sl. — 18. 
old per Rollpfd. Tai fl. — 
Breug. KTaſſenanweiſungen r F 4 *. kr. 
Dollars in Bed — M 
Ruf. Inweriales — fi. — - 
Preyf. Thaler — fl, — 
SörantenzThaler — fl. — N J 





Ludwigs⸗Weſt⸗ Bahn. 
Abgang und Aukunft in-Würzburg.- 














J 
* m. lous. eihus Alt AH. 
IENIIZR. | Bo sw nd 
EICH. m. | MB. 
m 1010 9.| Güterzug | 3 Nm. 54 Mn. 
| sn. . 12 8.2] GM. 
*) Bufunft des ein es in Münden 10 Ubt 
Naht, in deipzis 9 Une 25 M. Abende, i 


Berlin andern Tags früb 7 Uhr 30° Dütmu., 
in Dien andern Taas 12 hr Witiags. 
) Ankunft des Poſtzuges in Paris andern 
Zap 10 pr. 50 M. Mega (Über Frankfurt), 
oder b U. 8 M. Diye. (über Dammflabtl.) - 


VDegelſtaud 10 9" über ©. 


Drud und Berlag der Stahel’fhen Bud- und Kunſih andlung m Würzburg. 









————— dar ttowmement auf ben- 
Mö, a. |" Biruieljähtfie. 36.ftchiee Und bei all 
tal. bayer, Poflämtern. 





„Donnerstag, 
20. Dezember. 








Finrüdungsnebübr. Die halıtee 

Zeile oder deren Raum wird mit 3 fr, 

eeifgaltige mut 6 fr. und die burdplaufende 
3 mit:9 Be. derechnet. 











rem mu 


Lagstalender: Gbriftian. — Sonnenaufgahg:) 7 Mbr 6 Minuten. 
Sonnenimtergang: 4 U. 0 M. — Monsautgang: ILN. 37 IM. Morges, 
Nonduntergang: 12, ZUM. Abd: — Ehermogeter n. Resumur 7 1. 
früh 1 ra Mälte. Mütag 12 Uhr 2, Bean Wärme — Bauern: 
regel ;; Grüne Weihnachten, weiße Oftern. N) 








Bermifchtes. * 


Münden, 17. Da. Die Cinberufung nes Laud⸗ 
tags hat ſich dem Vernehmen nacy deßhalb verjögert, weil noch 
leine Verſtaͤndigung mit dem Kriegeminiſterium hinſichtlich der Fot · 
derung für vie Armee ſtaltgefunden habe. Doc; ſoll wicht, ſewohl 

ig ‚geiorterte Summe ‚einen. Gegenſtand ner Meinungsvericienen- 
eit bilden, als der Umſtand, daß ber Striegeminifter ven’ erhöhten 
Etat für pie ganze Daner Ber nächſten Finanzperiode in das Budget 
eingeſtellt wien mil. Es iR ſehr natürlich, daß eine ſolche For 
derung Widerſtand ſindei. Denn wenn das Land ſich auch für 
die nächte Zeit. demmichtten Autgaben für Wie Armee wohl 
entziehen, wire, fo lann doch innerhalb der | jchsjährigen "Winanz- 
periode leicht wie Moͤglichleit eintreten, pie Militäransgaben wieder 
zu vermindern... Aus dieſem Grunde iſt es daher allerdings: ges 
boten, den erhöhten Etat nicht als einen ftändigen, jonvdern nur 
als ‚einen. außerordentlichen in®-Vubget. einzuftellen. (Bi.3.) 

Münden, 18. Dez. Kommenden freitag wirb in unjerer 
Hauptftabt der, neue Biertarif ins Leben treten. Man hat ſich guch 
in den untern Streifen bereit mit ber unvermeißficheh Wreiker- 
böhung vertraut gemacht, nachdem es Niemanven ein WBeheimmik 
ift, Daß die Hopfenpreife zu feiner Zeit cine ſolche Höhe-erreichten, 
wie in diefem Jahre. Won morgen an werben übrigens vie Pa- 
trouillen verſtarlt, und iſt von den Behoͤrden gegen etwaige Erjefie 
die nöthige Fürſotge getroffen. (Augẽeb. Abri.) 

Münden, 18. Dez. Ihre, Maj. vie Königin beſucht regel« 
mäßig jeden Tag unter ven Mittagäflunden verjhievene Kaufläden 
und macht nicht unbebeutende Ginfäufe von Weihnachtegeichenten. 

Münden, Die Vorſtände der, biefigen Barbiere fünvigen 
an, daß fie vom 1. Januar an bie, ſen mehr als hundert Jahren 
auf 2 fr. feilgeiehte Raſittaxe von 2 Icauf 3 fr. erhöhen. 

Decar Ürhr. v. Redwit arbeitet an dinem neuen Drama: 
„Der Doge von Venedig“, einem Trauerſpitl in fünf Alten, das 
gegen Oſſern in Scene gehen fol. 

In Mittelfranfen if det definitive Winterbierfag wie folgt 
feſtgeſezt worden: 1) für die Biertagbiftritte Ansbach, Dinkelsbühl, 
Eigfätt, Uffeuhelm und Schwabach auf 5 fr. 2 Bf, 2) für ben 
Zazpiftrift Nürnberg mit Umgebung auf B Tr. per Maß vom 
Ganter, der Schenkpreiß it je 2. Pfennig höher. 

Erledigt: Die Lehrertelle der franzöftichen Sprache am Gym · 
nafium und ter Gewerbſchule in Hof. GErträg 450 fl, Melvungs- 
Bermin 4 Wochen. z n 

Allmälig, erhalten die oͤſterreichiſchen Guldenſtücke in’ Süb- 
deutſchland das Bürgerrecht, Nah dem Vorgange Badens (und 
theilweife Bayerns) bat, man Mh jegt auch in Württemberg ent« 
in fie an den öffentlichen Kaffen „bis auf Weiteres" anqu · 
nehmen, 

Berlin, 17. Dei. Der Uppellatiodsgerichts-Präfivent v. 
Bernuth -ift zum Yufizminifer ernannt. Die „Rational- Zeitung“ 

otratiſch) preift ipn als einen Mann freifinnigen Grund- 

fügen und feſtem Gharalter. . ; 
——*! Aus Ungarn. _Die RKonferen; von Vertrauensmännern 
aus allen Theilen, des Landes, melde auf ers Wunſch der Re 
gierung in Gran jufammengefommen mar, hm ſich über die Art 
ausjufprechen, wie die Wahlen zum naͤchſien ungariſchen Landtag 
vorzunehmen feyen, hat an ven Kaifer die Bitte gerichtet, diefelben 
nad dem Wahlgejeg von 1848 vomehmen 'ju laffen. ‘In Wien 
wird man, wenn aud ungern, am Ende bach Ja daju fagen. 


4 wi I De. Es find in den letzten Tagen wieder be» 
forgl 


— ee 


Stimmen unter den Prälaten laut geworben, did ben 
Papſt ORTEN Den ſchärfſten Auge nicht voraus- 
aufehenden“ n am machten, welden er fi ausſehe, 
wenn. er bei ber ‚Außlieferung Roms an bie Piemontefen gegen⸗ 
wärtig ſeh. E8 wulde nah einmal verzucht, ihn zur Annahine 
der angebötenen Gaſffreunt ſchaft in Spanien zu men (über 
ohne Grfolg.,, Gefahren ,, war feine «Antwort, lenne er ,,für ſich 
nicht; ser bebauere, wenn andere, jeinelhalben leiden inlißien, was 
fie nicht verdienten ;\ och Enhdärsigungen wünſche er ſich ſo wiel 
ale möglich zu eriparen.ı "Deshalb: genenfe er im der verbänghfk- 
vollen Stunde: fih freiwiligein fein: Schloß nah Caſtel Gandolſo 
am Albanerſee zurüdjigiehen. Bene franzöſiſchen General Gohon, 
der jegt auch außer den Audiemlagen ı häufig bei ihn iſt. ſagte 
Bius LX,er wiſſe/ bie, Piemonieſen ſollien lommen; aber. fie 
mwürben, ver General möge ſich darauf verlaſſen, nur ven 69. 
jährigen Giovanni Mafai finden, nicht pen Papſt. Sem 
Alterego werde von einem dem Könige von Sarbinien nicht un 
terthänigen Lande aus hoffentlich deſſen und feines Verbündeten 
weitere Plane zu nichte machen. R.Pr.3.) 
Das Bombardement von Gacta fol jofort wieder 
aufgenommen werben, wenn bie franz dem II. angebotenen Be- 
dingungen nit. von Ihm angenommen werben. Wranz-Ii. hat 
an dad Voll von Neapel ein Manifeſt gerichtet, modn er das- 
felbe auffordegt, eine letzie Anftrengung ju machen, um die Nälio- 
maltät zu rel Im dieſem Manifefte garantirt der König die 
Aufrechterhaltung der proflamirten Freiheiten und bie Ginfegung 
geionderter- Parlamente für vas-Königreih Neapel und für Sizi- 
lien; er verbeißt, eine Amneſtie. Es heißt in dem 
Manifefte weiter: „Menn der Eonverän gezwungen wird, zu uns 
terfiegen, fo wird er die feſte Hoffnung bewahren, eine® Tages 
twieber in den Beſitz feines Rönigreiches zu fommen.“ (Fr.P.y) 
Es geht in Paris pas Gerücht von dem bevorftehenden Rüd- 
tritt’ des Hrn. v. Cavour. 


Neueſte Nachrichten. 

* Würzburg, 20. De. Die definitive Winterbiertage 
unfere® Kreiſes ift für den 1. Tardiſtritt (Aſchaffenburg, Wlzenau, 
Amorbach, Stlingenberg, Miltenberg, Dbernburg, Orb, Rothenbuch, 
Schöltrippen, Stabtprojelten) auf jeh® Kreuzer; für bie beiden 
übrigen Zazbezirfe auf fünf Kreuzer jwei Pfennige per 
Maß fefgefegt. Diele Preife bilden den Ganierfag, der Schenl- 
preis ift.jmwei Pfennige höher. „In Würzburg, mo, der Tofalmalj- 
aufſchlag noch daju⸗ lomint doſtet alſo die af Winterbier von 
jeht an 64/5 Kreujtt. ad ah P > 

ev, Maje,ıner, Khnig hal den ‚Resimentöqwartiermeifter %. 
Stömmer von ber Tommandaniſchaft Würzburg. in den . 
fand verfegt; den Oberlieutenaut E. Lieb! vom d, Infanterie 
Regiment in dem Nubgftany: verfegt; den temporär penfionirten 
Major S. Müller unter Enthebung von der Funktion als Bor- 
fand der Lolal-Berpflegungs-Kommiffion bei der Commandantſchaft 
Würzburg in ‚den bleibenden. Rupeftand verſeht. (M.BbL.) 

Stodholm, 19. Di Die verwittwete Königin Defi- 
beria von Schweden iſt geſtern plögtich geftorben, als viefelbe 
Galveron’® „Das Leben ein Traum” im Theater fehen wollte, 
¶ Konigin · Wiltwe Eugenie Bernhatdine Defideria, Tochter des 
Kaufmanns Clary in Marfeile, geb. 8. Nov. 1781, vermäßlt 
16. Aug. 1798 mir Johann Bemadolte, nachmaligem König von 
Schweden; ‚Witwe feit dem 8, Mär, 1844.) 


BAER) 








Hanbels- und Börjen-Berigte. 






— @.; Baben 31/yp@t. 97 
— 8; Württemberner 4481. Oblignt, „1047, 
J 






. — @.; Mürtt, 31, 






* Königeh Grabl., file 21 fl. 15 fr. * i 
gen Pa * (af. ), NE fl. 5 Ar. (geil. | 5 2 49. Dei „: — 
* er Ni 5 v " / et. — et 86 — — 
⸗ eAſribiß vi f ar — —* a 50. — 100. 
Viehmarfte blieben ſich die Pri mtlicher Bilhjorten ziemlich gleich gegen | Eiſenb. :Roofe 108. 23. — do. neues Anlehen zu Ipet. 89. — 
bie früheren Märkte. Verkauft" wirden: 1 Baar Salem 1. Oualität zu —— 483. 590. — Rd: Nördb. 195. — — Deſterttanz. Elantsb. 


308 f., 16 Augodien, bas Paar zu 150—270 fl., 18 Stier, das Baar 
zu 70-240 fl., 10 Kühe, das Stüd zu 45,780 fl, 6 Ralken, bas Shit, 


23-54 fl. 
Framtrurt, Id Dej. Baer 3iapGL.-DsL (C dr) — B. 054: 
er. Apit. Oblie.  Ab-R. (0. bi Ri): 100/ Bi Bi; | baper, Art 2 
Q w R) 1001, B. 100. @;; bayer. dyp&r.ı Obla ta jäbr: (Bb. RL | 
1 baver⸗ pri Obligationen‘. Liähr: »(C} b. R.) ‚1 n 
id Eh Br Ofben 
Ansbag-Bunzendaul. Looje 1Ot DB. 







102%, @.; bayer. 5yGt. D 
vdeuſiand Einzabt 10nt / Bi — Br 





Compot 

der rheinlandiſchen Fruchtehandlung Deidesheim, 
ſchen, Mirabellen, Pfirſiche, Nüfle, Meineclauden, 
Birnen, ferner: türkiſches Wflanmenmus, böhmiſche 
und franzöfiiche Prlanmen, italienifche Mirabellen, 
Brinellen, Malaga » Tranben, füge und Schaalen- 
Mandeln, Datteln, Feigen, italienifche Maronen, 
zömifcbe Hajelnüffe, Eitronat und Oraugeat, jowie 
volljaftige Eitronen ind Orangen habe friihe Send⸗ 
ung ‚erhalten und empfehle ſolche beſtens. 


3 Schäflein, 
Firma: Seb. Carl Zürn 
auf, der Brücke, 


— — — — — —— — — — — —— 
Schlittfchuhe Yan 
A.» 2. Bicket, 


Sattler, Plattnersgafle- 


Einladung. | 


Auch für das Jabr- 186 L gibt die unterfertigte Behörde wieder Neujahrs-Öratu- 
Tatiens»Entbinbungs-Karten aus, welche im Laufe dieſes Monats; an jedem Werktage, 
Bormittags von 9—12 Uhr, im Bureau des Armenpflegihaftsrathes gegen Zahlung 
von 30 fr. in Empfang genommen werden nnen. Wir, bemeifch hiebei aus drüclich 
daß hicdurch der Wohlthaͤtigkeit Einzelner leine Grenzen geſetzt wegen, wollen, ‚und, daß 
wir bie Namen Derjenigen, welche folhe Karten loͤſen, in allen bigfigen Blättern werden 
bekannt machen. Wir laden zu einer recht zahlreichen Abnahme von Karten ein, um 
fo mehr, als ver Ertrag) in bie Arntentaſſe flieht, welche in jegiger Jahreszeit von. allen 
Seiten mehr in Anſpruch genommen wird. | } 

Würzburg, den 18. Dezember 1860. 

Der. Armenpflegichaftsrath. 


I. Korftind: ©. Senfried. ®. & Beder. 





Nr. 650, 


Eichenlohrinden- Berfteigerung: 

‚ Samstag den 5. Jannar 1861, Vorinittags 10 Ubr, 
wird im Gaftbanfe zum Schwarzen Adler dahier nachſtehende 
Gichenfohrinten-Mutbeite "pro 1860/61 aus Staatswaldungen ‚meiftbietenn 

verfteigert, und zwar: | 
E Revier Schönau: 
aus dem Diftt. Zollberg von"cirea 60 Klafter Glangtinde, 
b) aus dem Difte. Eiäflag von circa’ 24 Klafter Rauhtinde; F 
um. Revier Büchold: 
aus tem Diſtt. Gehaag vor cireca 450 Klaftet Rauhtinde. 
Die Gebote geſchehen per Klafter Schälholzanfall, und werben vie näheren Be- 
dingungen bei der Verfteigerung befanht gegeben. | 
Hierzu ladet ein | 
Hammelbutg ven 18, Dezember 1860. | 


Köntgliches; Forſtamt. 
Geiße. 


RT kb nd € 
24. Degembder, Nadım. 3 Hr? Brıindtermögensvrriteigerung des Lecpols 
pemmcrich von Verabach. — — 


"Amwtandigungem- 







ı 2 Monat alt, 


50. — Sonden 139. 90. — Paris in Wien 100 Francs 55. 50. — 
Branffurt,400, fl. 120, 29. — Giber 140. 50. 


— 1111110700100 nn 
- — Berantmortiicher -Rebalteur: Hr. Katl Bbhlmann. 
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buch. bas ft. Lo. Mi 8. 












r Hr. &, mb Die Me, — en 
rider gegeimärtig gar kein —— 
t. Bi 


Bei Hoffmanu und Campe in Hamburg find 
eridienen und in. allen VBuchhandlungen zu haben, 
im Wätgbntg dutch die Stah el ſche Bud = und 
—A ‚nsı$hnüle ® 
Bilduif Heinrich Heine’... 

net: von & 3: Kich Groß Folie: 1 
5 Sfr es mn 


Miniatur-Ausgabent 
j — —8 
Heine, Heinrich, portifche 
Werke, s san u 

Buch der Lieder 3 f. 38 © 
Neue Gedichte 3 1. 86 m 7 
Dentfchlaud. — Atta Zroll. 3 fi 


36 Mr. f 
Seine, Heinrich, die Sarzeife: 


Gonftant, W., Gemmen. E e 
Dichtungen. h mn 
Bon einer berſchollenen Ab⸗ 
nigsitadt. Eih Romanen ⸗Ran 2te 
Aurlage. "3 1. 36 Mr. arm 
Gottichalt, N., Die Göttin. Ein 
san vom Meibe If. BEE W° 
Sebbel, are Mutter und 
Kind. Ein Gedicht in’ fieben Geſangen 
7 f. 42 fr. (Von den Comite der 
Tiedge-Stiftung in Dfedden mit dem 
Preiſe gekrönt. mas ir dad me 
Sert, Wilhelm, Gerichte 27. 42m 
Zu 12 Panzelot And Girievra. 2-42 fr. 
Delbermann, Hugo, Gebiäe. 834. 


36 k. ü 
Schefer, Leopold, Haffsin Hellas 
ng A 96 * © nydıonı Alain! 


le t. J 4 
Koran der Liebe nebſt kleiner 
Sunna. 3. oe Muies 
Sigismnund B., Lieder eines fahrenden 
j hülert.  'Heraußgegeben von Anoipf 
Stahr. "fl. reiben 
Waldau, Mar, Ganionen. 1 1 12M. 
Eordnia. Graubundner Sage. 
Frühfingelien. '21e'Wuflage mit 
fi. 336m Ar 
— 'Mabab. Tin Frauenbild aid der 
Bibel. If. IE Mm „manga 
2 Meberföktin: von Sildis PelitdWgran- 
car don Rimini" EFBONTT 
Walestode, 2, ber Etord von Nerktn- 
9 1} a 
un SE us uaml — 


angst 





that, 11.8? N 


anti 8% 





Berftörbeng., 
8 Helewehel bei 
ae —235 3 
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— Ma a — At 
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2 nnya ‚Anm Gum 


* Oblig. 97° . 
. — Abends 


| 
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walität und vie Preife a 
55 urg am! — er —— Hof oh Bars * em: Ben * 
Maſffee: Mom, brauner u. gelber aba, Surl uam u. 6 ** neuer mi ai 
Beiunppeitd+-Banille, Jslänsiih-Moos-, Pr N 






—— und die 


Bu 


FR — * 


— 0 * Alten 
na, Meleeville von L. Schneider. Zum 
Eigenſinn. Lufipiel in 1 At_ 





5 — in Schachteln. & 

Früchte: Rheinwein ⸗ und Eht⸗ 

Gapern Nonpargilles. HOFER in A * et RE vum 0 

Robeffen, | Hiinge öbuäntiihe, — erh ame ai H 
Biabl- u 


KHolfleiner u. marinirte Muiceln, Sa i 
u. ruſſiſchen Gaviar med ‚au g cr * * ok u — * ae 
kandirte ‚Früchte: Brünellem eichjel, Amore =, ur “ 
claub’3," Mepten,! Wireem Kalhatina · und Pal k „Klaumen, Gitronat und Pommera zen⸗ 


I Fleifch:Waaren: ihr Beronder Salami, Braunjciweiger Metty, Trüf 


CHR ER Knadwnt, —— aer und Göttinger Servelatwurfl) Bratın { 
füweiger Kind und Zunge ie Wi „Sranfiurter , Brahvurft,, erwartemp), |... ‚We ge 
gomuper ie Sänfebwf,, Acht, we inten und Biaunſchweiget ‚Scinten in — er RAS 52a —** 
Blafen, Hamburga, Rauchzungen rger Rauchfleiſch erwariend). Getränke: — au = 5 
Aus und inlänviihe ‚Weine, al: Baer Borteaug, —T Arfac, St. E Ir me: ſt vahl goldene: ua 
und St. Julien, Burgunder, Gap Pontas, Maveird,) Malaha, D —E uilt goldenet Kette abhanden gelommen. 


Soweit die Beſchreibung dieſer Ge; 
Maotſalla, Muscateffer, Lactima Chrijli, Erlauer, Garlowiger, Diener, — Ruſter, 

Rauenthafer, Hochhelmtt, Rierfeiner, Deilenpeimer, ee, Ränpe.erhoben werben tonnte,ift fie — 
berg, ee Deivesheimer Traminer, ind aufmatenh Guffehberget, an] Die Uhr wär Sure —— ner ein 
berger, Vraumeberger, Pieyorder, Zeilinger, ——— ſodie inaufiirehte drentenddeime bes —5* * ‚Kar De 
aus_her Habrif von ‚Kerkinand_Döring._d —8 El Buyagdd,, Vanille, ER m he nor e - gra 
Maagbitter, Marafhinp‘ vi Yaara, Gröme de Noyau, ———— 2 na ne e an ang; jui 
Vartille‘) “Grtrait P’Abfpntbe, Aracı de, Beer a Gognas, er U Pe Mn A — — ſart 
Kirſchgeiſt/ (Gene ver erwattend), feinſie Mnahagohwein ‚und Bunjd- |. °C bin ha + r a 
Effenz, Dieffendad'iche Bond Nepal, Gewürze: Lantile, — blon · Immn 5* SEAN au Dice ge * 


Bourbon⸗Neften Gajenne · PiefferKardamomen, und ang 
Noquefort, Ftommage de Brie und de Rruigatelr een Rah. —55 mjeige ſaqdienlichet Wahrnehm · 


Ghefter, Parmeſan⸗ Käſe (Sruvete und Strachind erwartend) Oele; —2 
Genueſet nnd Provencer. PVafteten: S —* —— in Zerrinuen, Kun 
Fa fanen · Krelohahrte, Wildenten⸗ jRapdtınen-; 
Ragouts in Blechdoſen Saucen und i A, REM 

Beeifteat, Vitioria / Murhtoom /ſeetchur —— tits paid, 77 — 
Zeltower abchen, comprimirte Gemütſe und |Suppenfnänter. Fr ‚getrod: — ab Saale 4 — 
tete Sudfruchte· Orangen‘ fühe, a ha Badge kant eleigen. — bach 7 ae — 





Wlunjburg, den 4 Dg. 1860, 


2 ri * 
ti BR ie — 
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Schalenmandeln, italienifche —— Pignolen, Piſtaien, Malaga · Trauben, Sultanini-⸗vberieben; ni 
Knien, trattentfge Hafernüffe, i —X und |. 
Genueſet Mattarent, Semivula Ir Pilenta, ee imbifchen 


Berljage und.» Tapiora. Thee: RBerl-, Pecco⸗ ſan , Conge· Souchon· Thee. "Atlatomie des Ohres 
Diverfe: Morhelm) Trüffeln, Verigeteitriffel in En —— — RT 
und Aubehrre in Blechdoſen, Gelatine, rohe und weiße, engliſches Senfmehle framd At amnellen her Gehö 

Düffelvorier,: Magveburger und ‚Erfurter ‚Senf in-Töpien., Cigarren, mportirte und | per » ag 
imitirte Havanna, Bremet, Homburger und MAmftervamer in 110 Eotken von er 10 5ig | Beit x war — aftlichen Be- 
300 fl. das Zaufene. Parfümerien in 160 Sorten, ale; Haaröle, Pommade, ‘geündung der — 
Gau de Gologne, Näucerefiig, Jahnvaſta u, Tolleilenſcife, Mandelkleie, Gosmetique it-; Dr.A. * „ich 

ferner (feine weiße Stearinterzen aus der ‚erftin Habrif Deutjhlanps. E R mde m 


__ Süne Schellfiiche uud Cablian, Fritche Hin Ki 7 
Sendung, empfiehlt I. Schäflein, \Yatı = Rn. erg 
irma: Seb. Carl Zuͤrn. 


Fremden⸗Anzeiger· 
eka achung —* 


Vom 19. Dezember. 
—— er Apotheler mit Gattin von 
& bon ichen Anleben von fl. 154,000 
e notariells wedlopft und zur⸗ — m A. ‚Ra 186. 


— An * Eu 















Bon tem — 
a 8%, PEt. wurden heit 











beftimmt 1 dnlin [Ei 
> 58. EN: 86; % a E wer 
„en, |90 i Ru 37 Nun e i Parc 
ae 300 R An z „EM 45. 52. 64. 12. 1». —— ARSCH — A a 


—* » fe 4000 5 £ — * fg ipehlor mit 
Dt, an Eingang bel mir —V und nur ‚dis ie * senamnien Sen: sun * —— A Herzfeloer gs ampe 
erzinfet werden. Eau * 

ze etch, werden te Beſthet rer * folgenden Dptigtioen den freiberrlich nen Apotbeti eh gen 
ton rg Anfebend bar art Raufir —— a he 
ee ee Po en =" EB Re 
19) eit 15, Deibt. 1860 (fr ger, ion "lg RR! 

pafaeferbiet, biejd" Beträge vur "Berneoih, eitken Hinederkftet” bei’ init, „se —X & Er 
Bürpburg, 17. Deyember 1860. | Sn: Brass n A: * 


heben Lehe 
i R N Ba —— ee 
at gmwisnodfiuu du hu mhlNsdnıd nd gain an bu 


aunrtlumi? * u 





r Zu —— Geschenken = 


— ——— Tg 
75* PAR, affoktirte® Lager in fertigen Serienam 
Be 8 Bi Kiten Mleiderftoffen, —F u Dee 
Ks und Pariſer ad au a eifen. 


Ale Be »pf, Dominikanerplatz. 
— friſch 


ar 


angekommen bei . 


‚ Joh. Mich. Röser Junior, | 


ä Eichhorngaſſe Nr, 50. 
Ausverkauf. 


Wegen! batbiger dotal Veranderung werben bei mir alle noch vorhandenen Neife⸗ 
Requifiten, als: Koffer, Reifefäde, Reiſetaſchen, dang gebrauchte Sättel und Pferde - 
Geſchitre zu eg billigen Preiſen abgegeben. 


A. Bürkmayr, Sattlermeiiter, 


in der Semmels gaſſe. 


Bon Hafer: und —— Brodkörben, Aucheutellern, 
Gompetiers und Blumenvaſen fin neue Nachſendungen ſoeben eingetroffen bei 


sy"... Phöipp Treutiein. 


Di 


is 
Fetthäringe per Stück 1 Pr, und neue bolländer 
Häringe ing Tonnen, Original-Berpadung, billigft in Der 


Stümmer’schen Handlung. 


Bu den bevorftehenven Feiertagen empfiehlt ber Unterjeichnete, inter Garantie ber 
reellften, Berienuna , fein in großer Auswahl mohl affortirte® Lager ver ebelften und 
feinften Sorten Mbein:, Pfälzer, Mofel: um Frankenweine, Burgun: 
ber: und Borbeaurweine, achten alten Malaga, Dry Madeira, Bar 

erymä Ephrifti, ä ten Frauzöflfchen Birmye ner, moutfirende Mbeins, 
$ älzer: und „Branfenweine, fowie auch fein c de Batapia, 
ten Düffeldorfer Eiteonen, Auanas une Wortwein Punſche ſſenj 


in feinfter Dualität. 
Franz Jos. König, 
36] Weinhänbler-unn Gaftwirih, Neubaugafle Ir. 99. 


Bekanntmachung. 


Den Berlauf des Linbleshofes dei Sulzfeld, k. Landgerichts 
Königahofen betr. 
Der Linbleshof bei Sulzfeld, I. Landgerichts Königahofen, wird hiermit Namens 
der abweſenden Eigenthümer“ durch den unterzeichneten bevollmädhtigeen Anwalt dem 


BJ 


Berlaufe im Öffentlichen Verſteigerungswege Pe und zu dieſem Zwede Termin auf_ 


Dinstag den 22. Januar k. J. Vormittags 11 Uhr 
auf dem Linvirshefe anberammt, bis wohin etwa gewünſchte nähere Aufſchlüſſe bei dem 
er Aönnen, 


Würzburg den 20. Depember 1860. | 
Dppmauu, L Aucanma. 
Befhbreibung: 
Der Lindleshof beftcht auß einem Wohngebäue mit Waſchhaue Badhaus, 
Branniweinbrennerei, vier Scheunen, geräumigen Bich-, Pferde- und Schweinſtaällen, 
geräumigen Futterböven, einer Holzhalle mit Kellethaut, Geſindewohnung, Wagnerwerl- 


fätte, Schmiede, Obfivarre und einem en geſchloſſenen Hoſtaum mit anftoßenvem | 


Baumgarten. Außerhalb vesfelben befindet fih noh ein Wohnhaus mit Stallung für 
den Schäfer, dann ein Schafhaus mit Hofraum. 

Zu viefem Hofe gehören 380 Zagw. | Felder und Wieſen, vollſtaͤndig arrondirt 
und inobeſondere für den Futterbau won ausgezeichneter Ertragsfähigleit,, 

Ferner das Schafhutrecht auf zn aa und Leinadher Martung und einigen 
anſtoßenden Difriften, 

Derfelbe hat pas Bezugbrecht von a7 after Sheithol; und 1300 Wellen aus 
den Igl. — Dagegen haftet euf dem Ente eine, jährliche Bodenzinbab · 
gabe von 865 fl. 28 fr. 

Un dem waldigen Mbhange bes Haßberges umb am Fuße, ber Ruine Wildbutg 
gelegen, it dieſes Anweſen geeignet, ſowohl den praltiihen Delonomen, wie den Freund 
fehöner landſchaftlicher Scenerie beftens zu befriedigen. — [?a 


Hfifche und bollander Boll: |- 


Isb * 
Wittels ach.“ IR 


"Samstag den 22. d.‘M.% Sose 
schaftsabend für Merren und 


‘Damen im: Tbeaterhause mit der 


PR Uhr Christ-Verloosung. 
Der‘ Aussoltuss. 

"Frifehes id it 
eingetroffen ‘bei A: hi 
Da) Siebenbücger — 


zu eintm frequenten Waaren-⸗un 

Kommiſſions · Gt ſchafte if; bis dag 
& I. eine Wen ae 7 Rip 
in. ber Em D8 Bl. 1% 


Ein gelber Jag 
mittlerer Größe, männlichen 
Geſchlechtz, wird feit letztem 

Freitag den 15. vd. M. vermißt. Wem 


diefer Hund zugelaufen fein folte, wird 
höflichſt gebeten, ſolchen gegen Belohnung 
dem Unterzeichneten zuzuführen. Bor 75 
Ankauf wird gewarnt. 
Vollach am 19. Dezember 1860. ° 
Freund, Milletmeiſte 


Bei der tgl. — 
A tun zu Xub find BO0O fl. 
auf Hypothel gegen — 
Verſicherung ausjuleihen. I2b) 
Soeben iſt erſchlenen und in der Stabel”- 
ihen Buch · und Kunſthandlung in Wür-, 
burg. vprrüthig: 
GeograpbifchesRätbfelbuc. 400 
geographifche Gharaden, Zablen-, und 
Bucftaben-Rätdfel, ſowie Mätbfelfragen. 
Der deulſchen Jugend gewiemeh fer 
ausgegeben von Dr, Garl-Ypenvts, 
Profeſſot in Münden. Gart, Preis 54 te, 


ITIE08 
Kurs der Geldſorten. 





Bau 19. —— ’ 
Bifislen 9 I. 33-84 fr. gif 
Bifolen —5488 3 9 ft. Bin —hbt, 5 2 
län. IL -Etüde A. N⸗ 3 N. her 


and Daten d A. 200 Pr. 
Fraufentũde 9 M. 1617 HE . 
gl. Emvereigne 11 R. 36-40 
eh. Eilber per Beton 51 ft hosen. 8 
old per Zollpfd. 6 01 
Breuß. Kaflenanmeifungen 1 J ru u 


Detere in en — N — 3 = 
le = — 
* = 
Sazranfen Thaler — M. — fr. 11:8 
— Bahr, 


Uppang und Ankunft in 











Züge 





won | unach 


Beautt, —X 
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Drud ums Berlag ber Staperigm Bud- und Kunſthandlung in Würpburg. 





Würzburger 


Wilrzburget Zeitung. 





Beiblatt zur Nenen 






M 2354 


trägt vierteljährlich 36 fr. hier und bei allen , 
tgl. = 


Das Kbounement auf den Mngeiger bes 
gl. baner. Boflämtern. 





“ 5 veitag, 
21. Dezember. 


Anzeiger. 





Ennrüdungegebhr, Die brefipelti 
Behziober beten Raum Ash mit 3 Fr, ie 
Dotäpaltige wie öfr. mb die derchlaufen 

4. zJeile mit te. beregnet. . 1 





Lokales und aus dem Sreife. 

“ Würzburg, 27. De. Der Vortrag, welchen Hr. Prof. 
Shen? geftem im Warmuth'ſchen Saale hielt, hatte vie Pflanzen 
Der- Bonwelt-zum- Gegenfland. Gr befprad die Meile - berieben, 
die auch jeht noch erhalten find, die Arten berjelben und bie dot · 
men, unter welchen fie ſich vorfinden, und’ ſchloß daran eine Etör- 
terung über die Naturereigniffe, melde den Untergang biejer 
Pflanzenwelt bewirlt haben mögen, an. . 

Dem. Suabenlchier uam Schueider zu Marltbreit iſt ver 
proteft. Mäpchenfhulvienft daſelbſt übertra.en worden. 


Vermiſchtes. 

Münden, 19. Dey. Der definitive Minterbierfäh für das 
Sudjahr 1860/61 ziffert fi für Oberbayern für den 1. und 2. 
Diftrift auf 6 Mr, für den 3. Difr. auf b fr. 2 pf. per Maß: 
vom Ganter. Der 4. und 2. Diſiriſt umfaßt fämmtliche Lant- 
gerichte Oberbaperns einfhlielih ver Stadt Mühchen, ber 3. Diſtt. 
lepiglich den Kandgerichtsbezirt Ingelfadt und tie Stadt Ingol- 
flabt. F (N. R.) 


Münden, 20. Dez. Se. Maj. ver König hat auf bie 


erledigte Hreit-Baubeamtenftelle bei der I Regierung der Oberpfalz: 


ven Baubeamten Ludwig Dümler zu Straubing beförbert, und 
auf deſſen Stelle den Baubtamten Michael |Nägele in Königs 
Hofen, dermaligen Eifenbahnbau-Schtione«-Ingenteur in Roſenheim, 
zerfeht. tR. R. 3.) 
— Münden, 20. Deibt. (Brivatr Korteſpondenz.) Die 
wegen ber erhöhten Biertage heute. getroffeyen militaͤriſchen Bor 
Tehrangen find fehr umfaflender Natur. Es find namentlih alle 
Wachen bebeutend verflärlt und auf der Hauptwarhe, ſelbſt Artil- 
leriſten zur: Bebienung ber vor berfelben aufgeſtellten zwei Kanonen 
ſtationiri. Bis jeht, mo ich dies jchreibe, iſt indeſſen nichts Be 
fonderes vorgefallen, außer daß ein Maurer, welcher Vormittags 
m einem Braubaufe eine aufreigende Mebe . halten wollte, folort 
feflgenommen und der Polizei überliefert wugte. Diele wollen in · 


tefien pafliven Widerſtand leiften, d. h. weniger Bier. trinken, was 


jebenfalls fein Gutes hätte. j 

Ce. Maj. der König hat verfügt, daß unter Aufhebung ver 
bisherigen · Bureautaggelder und entfprehehter Mebnjirung _ ber 
Reiſetage innerhalb. ver Ei pl genehmigten Etatemittel 1) dem 
Baupraftifanten bei ven 
Fumktionsbezug von 500 fl. (fünfhundert Gulden) und 2) ben 
Bauafiifienten bei den Nreisbaubebörben “ folder von 600 fl. 
Clehehundert Gulden) ausgefprochen werden dũtfe. (N. M. 3. a 

erlin, 19. Dez. Die „Preuß. Big." erflärt das Gerücht 

für durchaus unbegründet, daß in Oberfchlefien ‚ein Obſerva⸗ 
tiomelorp8 zur Ueberwachung ber. Ereisniffe in Ungarn aufge 
ſtellt werden folle. | 

Ein Brief aus Neapel vom 15. De) in der „PBatrte* tes 
fätigt den Ausbruch zahlreicher Aufſtände im Lande; die meue 
Megierung Tenne das Bolt nicht, habe od nichts gethan. um 
Defjen Bebürfniffe zu erforfchen, und begnüge ſich mit politiichen 
Grunpgefegen, deren Werth das Bolt noch nicht im Stanbe fey, 


zu verſtehen. 

Zurin, 15. Depbr. Es ift fein Geheimniß mehr, nap)e, 
Napoleon feit einiger Zeit, über die italienische Frage allerlet neue 
Ideen verbringt, die den Leuten bier fehr m maden. So jagt 
er unter Anderem, die italienische Einheit habe wenig Ausſicht zur 
Berwirllichung, weil der Süden nicht zum Norben pafle und ums 
getehtt. Man werbe deſshalb auf ben Plan: einer Gonfödera- 
tion zurüdgreifen müſſen, wenn auch in anderer Weife, als früher 
vorgeſchlagen wurde. Gin einheitliches Jlalien hat Napoleon im 
Exnft nie gewollt. Er will zw dieſem Behufe Italien in brei 
Zonen eintheilen, in bie nörkliche mit Inbegriff Venetient, melde 
Piemont erhalten fol, in bie mittlere, das fogenannte Königreich 





uberen Baubehötves je ein jaͤhrlicher 





d - k af 
eirurien, und in bie füblihe. Wen bie zwei. Iegteren zufallen 
olfen, wird nicht gefagt; man vermuthet aber, daß fie für bie 
Prinzen Napoleon und Murat beſtimmt feyen.. Diefe Plane mögen 
ernfllich gemeint fegn ober nicht, fo haben fie jevenfalls ven Vor⸗ 
theil, aß fie die hieſigen Machthaber gefhmeivig und nachgiebig 
erhalten. (8:Fojh.) 
Baris, 19. Dez. Im der Nähe von Bayonne_famen I 
Woche mehrere Gewitter vor. In Paris hatten wir geftern decke 
ſtarles Wetterleuchten. i — 
* Baris, 20. Der. Der halbamtliche Conſtitutionnel ent⸗ 
hält einen langen Ariiteln worin et Oeſterreich empfiehlt, Benb 
tien an Sarbinien zu verlaufen; er hofft, vie Weisheit ber 
Regierungen werde einen Kampf verhülen. in 
Paris, 20. Dei. Baron Gros melvet die am 7. Rov 
erfofgte -Uniergelnung des Friedens mit. China. Das U 
matım von Shanghal wurde angenommen, die Ratififationen d 
Vertrags von Zientfin ausgewechfelt as hatten vie Ghinefen ber 
tanntlih im Frühjahr verweigert). Eine GEntihävigung 'von 60 
Millionen Fres. wird an Franlreih bezahlt. Die Auswanderung 
von Kulies wurde erlaubt,*) Die Kirchen, Eriebhöfe ind berem 
Zugehör, welde einſt den Chriften im ganzen Kaiferreiche gehörten, 
werden zurüdgegeben. Am Tag ber Unterzeichnung des Vertrags 
warb das Kreuz auf ber Lath. Kirche zu Peling aufgepflanzt, und 
in-besfelben ein- Danfgebet von-bem franz. Geiſtlichen Mouly, der 
pen Titel eines Bifchofs vom Peding trägt, angefimmt; datauf 
folgte was Domine salvum fac Ihinperatorem Napoleonem, 
— „mit ungeheurem Euthuſiasmus“ gefungen worden ſeyn 
6 


"Baris, 21. De, Der „Moniteur®‘ deriätet: Eine Am- 


\neftie Der Werurtheifungen wegen Prefvergehen und PresBerbredhen 


iM erſchienen. ” Rt.) 
“_ Konftanttmopel, 12. Da > Zei von den fünf megge- 
nommenen farbinijchen Schiffen hatten- bereits Waflen, Kanemn 
und Bomben in ver Walachei ausgeſchifft. Die Pforte milligt In 
die Midgabe her Ladung der drei anderen; vorausgelet, daß fie 
dur den Bosporus nach Italien zurüdlehten. — General Klapla 
iR in Konſtantinopel eingetroffen. Deſterteich will nicht zulaſſen, 
daß et einen Paß nad der Wallachei per n 
Aeberſchwem 


Aus Portugal wird von*arofe mungen „ger 
meldet; 5 rt pr 
Handel und Bynen⸗erichie 
Getraide: Preiſe I 
auf ber Schtanne zu Ehmweinfart am 19. "Dejbr. 
böcfer mittleres mietrigiter. 2 
Baen: al. 2030 AN — te Bf. 22 Me. 
Korn Bun —_h BEI 200m El —R. 40 fe. 
Safe. 13.0 12. 1 — fe. Be — A. 10 Me. 
aber Tim 60 AR 30 ef. — fl. 15 fe 


gebe Finfen 14 1. 30 fe Widen IT — fr. Glen 16 MM. fr. 
Eimema eller verfäuften Früchte 781 Eh. Umſahtapital: 10383 1. — Mr. 
TFT Bleßer war es. ben Kulles (chineſ. Atbeiter) derbsien, das Land zu 
verlaffen; fie thaten e4 dennoch oft, aber heimlich, mm in ben europäifdgen 
Kolonien ıc. Arbeih zu finden; da fie ſeht Brangbare, fleißine Leute find, 
war e6 den Europäern barum zu than, daft jenes Werbot aufgehoben werde. 

s Berantwortlicger Mevafteur: Dr. Rarı Böbimann. 

Ansbach⸗Gunzenhauſener Eifenbahn:Anlehen. 

8 inugi som.15. 


Die fett gedrudien Zahlen bezeichnen bie ee a 
bedeutet „Did; 3. 8, 1-8 bedeutet Nr. 1 bis 8 oder 12345678 
der bezeichneten Serien. 

Serie 4257 Nr. 4h I h 

Serie 3470 Nr. 10% 1000 fl. 

Serie 4415 Nr. 20 3 500 fl. . 

Serie 1787 Nr. 20, Serie 203 Nr. 4, Serie 2161 
Nr. 12, Serie 3437 Nr. 3, Serie 4629 Nr. 16 2 100 fl. 


7 Serie 657 Nr. 13, 1018 Nr. 30, 1787 Rs, 10, 2097 
Nr. 16, 2798 Nr, 9 12, AIG1 Nr. 14, 4637 Mir. 45, 
ABAL Nr. 49, ea iR rt 8 ey Ba — 

Serie 333 NL. . * Un, 3 
Nr. 48, 2087 Rr. 3 3* EN Nr. 40, 2798 Nr. 10, 
2806 Nr. il, 3138 Rt: 33 35, 3504 Nr. 18, A161 
Nr. 42, 4237 Nr. 17 49, 4415 Nr. 11, 4075 Nr. 16, 
4629 Nr. 3, A641 Nr. 43, A987 Nr. à 30 il,,, 

Serie 335 Nr. 9, 932 Nr. 22, 1190 Nr 40, 1787 
Tr. 337, 2023RE. 47, 2161 Ni..25,,2387 Re. IT, 


2606 ‚Ar. S0 41, 2708 Nr. 49, 8158 Nr. 27 29.82, 


370 Rr. 6 98, 3504 Nr. 43 48, 4149 Nr. 44, A161 
Nr. 36, A227 Nr. 49, 4257 Ne 19, MAIS Nr. 43 44, 
am7S Ne. 19 4749, A821 Nr. 12, 1589 Wr. 25, 1620 
Nr. 10, ABAL Nr. 29, 4987 Nr. 16 & 20 fl. 

Serie 335 Nr. 1 bis 8 10'6i8 44 46 bis 50,870 
Pr. 1 —50, EGET'NE. 1 — 12 14—50, 899 Nr. 1-50, 


932 Nr. 1—21 23—50, 1018, Nr. 1—29 31—50, 1190 } 


igungen. 


— — — 


Anftfund 





_ DANKSABUNG, 


Für,.die wielfachen Beweise: von, Theilnehme, sowohl während | 
der Krankheit, ale auch ‚bei, dem Leichenbegängnisse und dem Trauer- 
Gottesdienste unseres nun'ja, Gott zubenden, muiget geliebten Gatten | 


und Vaters, 





ara 5n, Be 
Miet HE 


Dr. Ferdinand Kirchgessner, | 


N sagen 'wir allen werthen Verwandten. und, Freunden. den herzlichsten 


Nr. 1-39 41-47 49,50, 1438 Nrat 
4-50,,.1688 Nr, 1550, 1787 RE (24-9 11—19 
se. 1-50, 2028 Nr: 1-40 42— 
2 4158 17-0 2-50, 2161 
39, 41°-50,2381 Nr. 1-10 12— 
50, 2606 Nr. 1-29 31-40 42—50, 26351 Nr. 1—50, 
2798 Nr. 1-8 11 13—48 50, 2806 Nr. 140 42—50, 
SISH NL. 1--26.23:30 31 34 3650, 3437 Nr. 1-24 
26-50, SATO Nr. 1-5 7—9 11-37 3950, 3304 Nr. 
1—17 19-92 7117 49 50, AAO Ne. 1-43 3550, 
A161 Nr. 1-13 1535372414950, ADAM 


—50, 1496 






46 49:50, 2097 9 


745 50, 4287 Wr. 1-3 5— 16,18 20—18 50, 2 


1-50, 4350 Nr. 1—50, AA1S Nr. 1-10 1219 4 — 
474550, 278 Nr. 1-15 1718 2096 18750, 2821 
Nr. 111 130, ABSH Nr. 1—24 26-50, A629 Kr. 
12 4-9 11.2157 17.250, ABST RU 1224946250, ABAL 
Nr 1228) 30-42 144-487 50, A987 Nr. 1151719 
2133 3550 4 8 fl. ln INTBE 
1 mus 3 
mia Anm 


— Würzburg. * 
) dyminsgunuf 
'# | Stahel's Annoncenbureau 
für in- und ausländifche Zeitungen 
empfiehlt ſich zur Beforgung won im 
alle Zeitungen, Wodyens,  Areise umd öblätter 
Deutichlande und aller Übrigen: Aue 


Den Auftraggebern werden alle bireltem 4 
reipondenzen, Woltworfhäjie X. geipart, 7 


Die Infertionsprelfe für die Yes (feine) Fetit 





| Dank, mit. der Bitte, dem Verlebten ein gütiges- Andenken zu be- ! —— in berſchitdenen je nad 
wahren, uns aber ferneres'Wohlwollen zu erhalten. | 2 * aa Defense * ne 
Würzburg, den 22 ‚Dezember 1860. | Dü nit Shfeswig.dol SEAL te. 
Pie tieftranernden Binterbliebenen. * RE. = J fo 
z a N England, Irland n. Ehotttland 35 TO 
n s Holland und Belgien VB 
n j Nalien 1, 8m 
r ö F v 
Stereosk opbilder na | eee— 
und empfehle dieſeben nebft den deliebten — — in beguemer Form. * und Portugal a; mer. 
ms: — en 21 
[24] D. Ehrenftein, Optifus, Kürſchunerhof. Zicke u. Dosfirkenhime 11 7.84 
Feinfte Punsch, Groc, Kardinal und | ua en | 
Bischof - Eſſenzen, holländische AUnifette, | mr m 2 m 
Eurarav, Maraſchino de Zara, Arae de 
Batavia, Num de Jamaica, franz. Cog- 
nac, Genever, Scherry, Malaga, Dry Fremden⸗ Anzeige· 


Vom 2. Dezember. gr 


(Adler.) Kil.: Goltialbt a. Chennd Has 
ri, Schmitt a. Mainz, Heim a 
Egleflinger a. Hammelburg, Schmidt a. (rs 
fangen, Haus a. Nürnbg., Münzer a. Leipzig, 
Dieyer, m. G. a. Gergnip. 


Madeira, Bafeler Kirſcheugeiſt, Bordeaur 
St. Julien und monffirende Sranfenweine 
empfiehlt 


Joh. Wich. Röser junior, 
Eichhorngaſſe Nr. 50. 


Raberdan und SKabliau | 


foeben eingetroffen bei 


Ph. V. Reich, 


Hoſſtraße. 


¶ Frantiſchet Hof.) gu Döring, m. Mutter) 
Sängerin a. Mainz. D) üller, «Auto. Schwelus 
furt, Heller, Jugen. a. Kleinbenbac. ipper, 
Apoth. a. Zeitlofs. Kfl.: Tiejenbah a. Micpele 
ftsdt, Nordigild a. Echwehif, Rojenblürh aus 
Könizgshofan, Helger a. Stutigart. * 





(Kronprinz) Bar. v. Gleichen a Bonklanb, 
General dv. Kaufmann, m. g. 1. Sed, Generals 
Mojor,a. Priersburg. Baron v. Sindenfels aus 
Bayreuth. Bird, Yisrenfabr. x Schmeiningen 
(Württemberg). SK.: Goll a. Speyer) Fe ig 
Schulz a. Kıtf, Miedinger a, Heilbroun 





NY (Schwan.) Af.: Kertel a. Meinz, Gimon a 
Neueſte — Dil au Mainy Bor and 

Pr f Aaffenburg. 

Tiſch⸗ un Fuß⸗ Teppiche, 
Engliſche — en und Waruemterget Hof). grht v. Bechiolehn 


Reuling, k. Lnöftere Hofe 
Pispler, Kaufm. aus 


a. Mainiondhei m. 
Kapelmftr. a, Darmiladt. 
Hakan, 


Gemalte Fenfter-Rouleaur empfiehlt 


M. Wirschiöng. 


w- u Wa ve We un 


— Te Ta Va 


Capäthjpn-Raiminivaaren | 


von Fauvelle in Paris empfiehlt 
F, Bayer jun, 


[3] am Schwaljmarft. 

Friſches Schwarzwild ift 
eingetroffen bei 

3) Siebenbiärger. 


DD“ Unterzeichnete hat unter dem Heu · 
tigen ſeine ärztliche, Braris dahiet 
und in ver" Ungegend eröffnet. 
Gochs heim, den 20, Dezember, 1860. 
3a) Dr. Hanauer, 


& Lehrling ifraelitifcher- Religion wird 
für ‚ein gemifchtes Waarengefhäft in 
die Lehre Zu nehmen gefucht· Näderes in 
der Eygpebition do. Bl. [28] 


Berfamtmachung. 


Die Berabreihung non Neujahrs- 
Geſchenlen vom Seiten des 
Handels · und Gewerbeſtandes 
dahier betr. 

a Wemaßheil hohen Reſttipls vom 
13. Dejember 1. I, Imire diemil zur ge · 
nauen Nahadtung belannt gegeben, daß 
auf ‚Grund der Allerhochſten Verordnung 
vom. 28. November 1816 das Fordern 
von Reujahrägeichenten,: ‚pesgleishen das 
Verabreichen verfelben auf Berlangen 
in erſteret Hinfiht_als_Bettel,_in_ zweiter 
Hinfiht als Begünftigung des Bettels bei 
Strafe verboten ſey. 

Würjburg om 11. Dezember 1860, 

Der Stadtmagiftrat. 

Dir. leg.-abs. 
1. Bürgermeißer ; 
der. 











Herzog. 
Soeben iſt erſchienen und in der Stahel’ 
ſchen Buch⸗ und Kunſthandlung in Würz 
burg vorrätbig : 
GevgrapbifchesHätbfelbuch. 400 
geograpbijche Gharaven,  Yablen- und 
Bucftaben-Rätbiel, jowie Räthfelfragen. 
Der beulichen, Jugend. gewinmet.,. Her» 
ausgegeben von Dr, Garl Arenpts, 
Vrofeſſor in Münden, Gart. Preis ö4fr, 


Soeben ift erſchlenen und in ver Stäbelr 
[hen Buch und Kunſthandlung in Wür- 
burg eingetroffen: 

Der Unſinn und die Unzucht des Duells. 
Ein Sermon für arijtofratiiche und plepeiſche 

Narren, Sünder und Bramarbaffe, vie 

ſich bauen, ſtechen und ſchießen, und Re- 

gierungen, die ſolchem wahnſinnig ver- 
brecheriſchen Treiben durch die Finger 
ſehen over es wohl gar, mit ſich jeleft 

im Widerſpruch, gefeglich fanftioniren. 
Bon Eduard Freiherr von Badenfeld. 

(Eduard Eilefius.) 
29 Brid. 36° Ir. 


Sp, eben erihien im britter wermehrter 
Auflage u. ift in der Stahel’idhen Bud. 
u. Kunſthandlung in Würzburg eingetroffen : 

Das 


kaufmänniſche Eramen. 
elchrungen über die geſaumte Handels: 
wiſſenſchaft 
bon 
Huber, 


ulm. 0. Hanteldiehter. 


Ka 
Broſch. Frei 1. 1. d5 in 





Waaten- Tages in PhD: ger), 
— m > a Hofstrasse." - 293012 
Kaifee: Moren, ‚bramer un geiber Java, Sikihän ine 


Gewürz, Gefundbeits:, Wanilles; Jsländifch: 
Chofolade :, Reis: und Dampf: f 
Gacapmafle und — — m — ” 


Eſſig und, in Eſſig eingemachte 
Früchte Sample Wired: Wieles, Wicaliti, Gaben, 20 


Fiſch e: Auſtern Anchovis, Bricken Bückinge zum Braten 
+ und Roheſſen Säriuge holländiſche, geräucherter Mbein: 
Lachs, Schellfifche, Sardellen, Noll:Aal, bolfteiner Pfabl- und 
marinirte Muſcheln, Sardines a l'huile, Mieler rotten, 
Hamburger und ruffifcher Caviar (Mabliau, Turbott uhv See: 
Mrebfe erwartenv). } 


Getrocknete und kandirte Früchte: 


Brünellen, Kirfchen, Weichfel, Amorellen, Mirabellen, Meine: 
elan’s, WUepfel, Birnen, Katbarinas un. Palermo:Pflaumen, 
Eitronat und Pommeranzen:Schalen, n 
2 + Aechte Beronefer Salami, Braun⸗ 
FleiſchWaaren: fange Meat, — 
Bellen: und Auackwurſt, Mauchenden, Gotbaer un Göttinge 
Servelatiurft (Braunfchweiger Schlad : und’ Bimgennrft, 
iowie aub Frankfurter Bratwurft envartend), pommer'fche Gärnfe 
bruft, ächt weftphälifcher oe um Braunfchtveiger Schin: 
Fe in Blajen, „Samburger uchzungen (Hamburger Hauch: 
fleifcb_erwartent), . 


4 Aus⸗ win inländische Weine, al: ner, 
Getränke + Bordenir, edoce, Arjac, St. Eftep 5 und 
St. Julien, Burgunder, * Pontac, Madeira, add, 
ee Keres, Porto, Marjalla, Musfateller „-Zacrima 
€ ‚ Erlaier, Earlowiger, Dfener , Dedenburger, Rufter, 
Naunentbaler, SHochbeimer, Nierfteiner, Geifenbeimer, Müdes- 
beimer, Mareobrunner, Jobannisberger, Steinberg, Deides: 
beimer Traminer nm Kifielberg, Forfter, @lifenberger, Scharf 
berger, Branneberger, Pisporter, Zeltinger, Affentbaler, jowie 
wmonffirende Franfenmweine aus ber) Sabrif von, Ferdinand Döring, holz 
landiſche Anifette, Enracav, Vanille in Maagbitter, Mara: 
chino di Zadta, © Moyaur, Mentbe, Eau de Mofe, 
‚Can: de Banilld, Exrtrait d'Abſyuthe, Arac de Batavia, 117 
* —X —— mie Aa ech 
ein nauas:, Nothwein⸗ und e er Punfch-Effen;, 
Die ffenbach ſche Ponch Royal. 
Banilie, Java⸗ und Teylon⸗ Jimmt, Bourbon⸗ 
Gewi e; Nelfen,: EajenuesPfeffen, Sardamomen un, 
eingemachter. Jugber. nn 
a Noquefort, Fromage de Brie und de "Neufchatel, 
ANEL Gönner, Rabın, Emmenthalet, 'heftek) Parmefan) 
D ‚€& aler, ans 

v Häfe (Gruye re und Strachino mein / * 


Dele Stiben. Och Bemuejer ins’ Proveneer. 


Straͤßbn Ganſeleber in Terinen fernet 
Paſteten: Mapaanını Kb 
unen⸗ und Haſen⸗P aſte len un Nagouts in Blechdoſen. 


4 +. Uuchopy, roch 

Saucen und Gemüſe: ln ee 

Biftvria,, Misbroom, Ketchup und Audia Soya, Tomates, 

28 pois, Teltower Nubchen, comprimirte Gemaſe und 
uppenfränter. -, 


Frifche u getrocknete Saͤdfruͤchte: 
ger füße, Datteln, Musfat auserlefeue,, Zafelfeigen, 


nmandebt, italienische, onen, len, Wiltazien, 
Malaga-Frauben, Sfr — a en 


Teig und Mehl⸗Waaren: Trgsitaue 





nt, Semonl, ita, Polenta, italien. & nteig, 
— a "interne 
Three: wet, Peees Sapfem Enger, CouhonZher. 
Diverfe ‘ * ur Edi re in Flaſchen, 
bofen, Gelatine, rothe und weiße, englifches Senfmehl, franzöf., 
Duſſe dorfer, Magdeburger un Erfurter Senf in Töpfen. 


: importirte und imitirte Savanita, Bremer 
Cigarren —— as pe in 110 Sorten von 
Re 10 bis 300 fl. das Taufend. ER ö 

4 . in 160 Sorten, als: Haar⸗Dele, Pommabe, 
Parfümerien 8 
M⸗ Hi Toilettenfeife, Mandelfiel Ge € 16.e — Beme 

eine weiße Stearinferzen aus der erſten Fabrit Deutſchlands. 
| Neueste 
Balliächer, 
dergoldete Anpizabeln und 
Manfchetten:#nöpfe empfiehlt 


Le] M. Wirsching. 
Bu den bevorſte honden Felerta gen "empfiehlt ner‘ interjeichnete, unter Garautie ver 
reellſten Bedirnungfein in’ großer 'Miswahl wohl aſſortittes Lager“ ver. edelſten und 
feinften Sorten Rhein, Pfälzer, Mofel um Franifenweine, Burgan: 
derz,und Borbeaurweine, achten ‚alten, Malaga, Dry Madeira, La: 
ma Shrifti, achten frauzs ſiſchen Sbampaguer, naouffirende Abeins, 
älzer: und, Franfenweiue, jowie, aub feinften Arac de Batavia, 
achten Düßeldorfer .Eitronen, Unanss und Portwein Punfchellenz 


in, feinſter Qualität, 
Franz Jos. König, 
Wembänvter und Gafhofrih, Meubaugafle Ar, 99. 





36] 


>, @ngliiche Native Muftern feitch eim 
en bei 


AGola. Mich. Röser junior, 
Y Eihhorngaffe Nr. 50, - 


Zur gegenwärtigen Feſtzeit empfehle machftehende Artikel, 
als: Geräucherten, gefalzenen und marinirten Lachs, 
Bremer Briten, engl. Coldeiter-Auftern, tyroler 
Gebirgs⸗Dchnecken, Straßburger Gansleber:, Ca⸗ 
paun⸗ und Wildpafteten, Morcheln, Trüffeln in Dunft, 

etrocfnet, geihält und ungefchält in-Dojen, Champignons, 
NY ed Viekles in Y und '% Flaeons, Judia Soya, 
au . — Charlotten, Oliven, franz. Capern, 
nolen, 
*— Champagner: und Eſtragon⸗Eſſig, Sardines 
ãa huile, eingemachten oftindifchen — 
Pfeffer, Pflůckerbſenmehl, ſpaniſche Nudeln, nen 
Macaroni und Marochel, ferner für überſeeiſche Reifen 
beſonders zu empfehlende komprimirte 
dünſtet, fowie Stanugel⸗ und Bruch⸗ Spargel, Schneide⸗ 
Bohnen und Pflü en, als auch getrocknet, wie Moth- 
und Weiß Rraut, Wirfing, Schlerie, Zuetfagen 
Birnen und Aepfel; ferner halte — auf Lager alle 
Arten konſervirter und komprimirter Vegetabilien, als: 
Sellerie, Zwiebeln, Peterſilie, Sauerampfer und 


Kerbel u. |. w. 
Johann Schäflein, 
Firma: Seb. Carl Zürn auf der Brücke. 





ons un au beurre in Blech⸗ 






! 


Piſtazien, Sultaninen, Nheinwein:, Kräu⸗ 


neapol. | 
emüfe, ſowohl ges | | 


|| Abends 





LIEDERTAFEL. 


Morgen, Samstag, präcis 7 Uhr 
"Probe für‘die Damen, 
um 8 Uhr für den Männerchor; 
»ach desselben Plenarversanmlung 
zur Vornahme der Vorstandswahl, 


3 Dinstag. den 25, December: 
Concert. 
Anfang 6 Uhr. 
Zum Eintritt nicht Berechtigte haben 
sich der Zurückweisung ‚auszusetzen. 


Bürger-Verein. 


Montag, den 31. Dezember: 
J Bali mit Verlo 
im neuen Saale. der Schrannenhalle. 
Anfang 7 Uhr, 
Eröffnung der Lokalitäten um halb 
6 Uhr, 


STADT-THEATER, 


Freitag, 28. Dez. (neu einfubitt): Wie 
iſt wahnfinnig. Drama in 2 Alten 
nach Meletville von L. Schneider. Zum 
Schluß: @igenfinn. Luftfpiel in 1 am 
von R. Benenig. 











Verſtorbene. 


Maria Barad, Kaufmanng Tochter, 16 
11 Monat alt. je Unna Sur ——— 
Wittwe, 59 Jahr 2 Monat alt. 


Kurs der Geldforten. 

Bom 0. Urjember. 
Piftelen I. 33 Bd ie. * 
Piſtolen xreußiſche 9 fl. 551,561, fr. 
Holland. 10N.Etäde 9 N. 371,301 fr. 
Rand · Dukaten 5 M. 91.3014 fr. 
Weiprantenftäde 9 M. 16-17 fr. ° 
Engl. Esvereigne 11 f. 3640 fr. 

Hochh. Silber per Zollpfo. Hi fl. 40-52 I. 15. 
Gold yer Zollpſd. TIE—ADI fl. — Mr. 





| Preuß. Kaffenamseifunger 1 fl. 45-14 fr. 


Dilare in Beh — fi. — Mr. 
Ruf. Imperiale⸗ — fl. — fr. 
Preuß. Talet — A. — Ir, 

d ·Franken · Thaler — fl. — fr. 


Ludwigs: Weft- Bahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg, 





mu 





Sr er sl 
” | ji 
a er Be 1 


) Antunft bes @lzunes in Dünen 10 Ubr 
Nachts, in Beipzig 9 Uhr 25 M. Abends, in 
Berlin andern Tage früb 7 Uhr 30 Minut, 
in. Wim aubern Taas 12 Uhr Vittazc. 

* Antunit Des Poſtzuges in Varis anbemijh 
Tags 10 Uhr. 50 M. ie (ib Nranffurt), 
sr bU. 8 MM. ige. (über Darmftadt), 


Begelftaud 1 7% Aber 6. 


Drud und Berlag der Stahel'ſchen Bud. und Kunſthandlung in Würzburg. 





Beiblatt zur Neuen 






tehgt wierteljäßhid: 96 fr. bier und bei allen 
tal. bayer. Poſtacuern· 


8355. 


Das Wbonneiment auf ben Mnjeiger ber | 


oT 
Kagstalender: Demetrius, — Gemmenaulgang:, 7 be 57 Minuten, 
Sonnenuntergang: 4 U. 1 M. — WMonsaurgeng: 12 U. 15 M. Abnds, 
Senduntergang: 2 U.2 M. Mrgns. — Tbermomerer u. Reaumut 7 U. 
fe. dire Kälte. Mittag 12 Ubt 1 Brad Wärme, — Beuetn- 
Sa Denn es Beihmadhten feucht und map, gibt es leere Speicher und 





dotales und aus dem Kreife. 


Würzburg Die Berichtigung der Stonffriptienäliften, die 
Befcheivung der Zurüditellungsgeiude und die weiteren, einſchlä- 
gigen Verhandlungen bezüglih ver Konjtribirten der Alterftafe 
1839 und ber aus ber Ulicreklaſſe 138 zur dies jährigen Siehung 
verwieſenen «Ronffeibirten: werden bei dem E. oberſſten Mefrmtirungs- 
rathe dahier vom 7. Januar an vorgenommen. Näheres im Kreiß- 
amtsklatt No. 139. 

* Würzburg, 2% Da. Ueber den Verkehr auf heutiger 
Schranne bis gegen Mittag ift beifäufig Folgenives zu berichten: 
Waijen wurde verfauft. von 2026 fl. 15 kr. Korn 15 fl 48 Mr. 
Bis 16 fl. 30 Me, Gerſte 12 AI. 54 Me. bis 13 fl. 6 fe, Hader 
7—7 80, tr. Erbſen 16-48 fl, Linfen 48—13 fl. 30 fr. 

* Würzburg, 22. Dei. (Biltualienmarlt.) Butter galt 
Heute 20-22 tr. per Pfund, Ehmal; 26-27 Ir., Eier 9-10 
Stud um 12 fr, Hafen per Stüd 48 fr, Feldhühnet 36 fr., 
Schwarzwild per Pfr. 30-83 fr., Spanferlet yer Stüt 36 bis 
54 fr., die Mepe Kartoffel 2426 fr, ber Bund Stroh 7 fr. 

* Würzburg. Mie wir bören, wir Sr. Emil - Devrient 
in der erflen Säfte des nächften Monats zu einem Gaftipiel hieher 
fommen. 

Ktnetzgau, 19. De. Heute Morgen ereignete ſich dahier 
folgenver traurige Fall: Der Bauer Geerg S...... wollte fin 
feinem Hofe feine Flinte zum Spakenfhichen gebrauchen, die mit 
fog: Wegelmunfteläteh wat, Beim Spannen des Haknes aftkfähte 
ihm derſelbe dadurch, daß er, anftatt nik dem Finget regelrecht 
denſelben zurüdzuziehen, vie ganze Fauft dazu nahm, aus, ber 
Surf. entia ſich mn fuhr dem nes Weges zufällig daherkommenden 
Anpr. Schmittsauf nur werdge Schritte in did rechte Bruft, fo daß 
derſelbe nach 'eitigen. Minuten den Geiſt aufgab. ¶St. u. Ldh) 

Se. Maj. der König bat’ ven Mentbepmten Karl Wilhelin 


aim enſtein pum ——— und Kommandanten 
ner Landwehrbataillont Arnſtein ernannt, (R. N.8.) 
Vermiſchtes. 


Aus Münden, 20: Dez, ſchreiht man der „Allg. Sig.“ : 
„Gegenwärtig zirkulirt under den Frauen dahier eine Adreſſe an 
Die - Königin -Merie— worin ſie der erhabenen Frau 
ihren Dant und ihre inngfte Verehrung füd ren Muth und bie 
ðᷣflichttreue ausſprechen, wovon Ihre Majeſtät Europa ein ſo 
rũhrendes und für Bayern fo rühmliches Beiſpiel gibt. Die Adreteſſe 
findet allenthalben vie lebhafteſte Zuſtimimung und regſte Bethel ⸗ 
ligung.“ 

Münden, 21. Dez. Er. Maj. der König bat genehmigt, 
daß tie in Scheinfeld erledigte Advolatenſteſle eingezogen wmerbe; 
in die I. Affeſſore ſtelle des Landgerichts Kirchenlamtz den Aſſeſſor 
Wilhelm Spengler daſelbſt vorrüden laſſen, und zum Aſfeſſor 
bes Landgerichts Kirchenlamitz den Rechtepraltikanten Milhelm 
Karges aus Bamberg ernannt; den Math des Wezirfegerichte 
Menmingen, Heinrich Ferdinand ©. Wachter, feinem aflerhnterthä- 
nigften Anfuchen entfpredhend, nach jurlitgeltgten 40 Dienftjäßren 
auf Grund des 5.22 lit. B. ver IX, BerfaffungssBelldge ' unter 
Anertennung feiner langjährigen treuen und eifrigen Dienfleiftung 





: Sahstag, 
22. Drzember, 


Mei 


ara du 


















| mn”) 
Ginrüdungsgebübt,. Die haeii — 
Zeile oder deren Raum wird mit 3 fr bu) 





jweilpaltige mit 6 fr. ind bie burdhlaufende 
eile mit 9 fr. bereääntt. | 









} sneh war Au si 
in ven vefinitiven. Ruheſtand treten laſſen; zum. Ratbe ded Bor 
zirkögerichtse Memmingen ven Aſſeſſor des Beritlegetichts Kempten, 
Franz Anton Wieſend, umd zum Aſſeſſor det Bezirlsgerichts Kempten 
ven Sekretär bes Bezirfögerichts Donauwörth, Karl Yuguft Gonggi; 
befördert; dann die hiedurch erledigte Betretüräfelie am Mer 
airfägerichte Domammörth dem Aeceſſiſten des Sezitkagerichtz Mün- 
den I, d. 9, Fram Schrover, in ‚proviforiicher . Eigenſchaft mer 
lieben; ferner ten Kaufmann Franz Gales Hofer in Eichftäht „mn 
unter, Vorrüdyng des bisherigen ‚II, Suppleanten im vie Siehr 
des I. — zum II. Suppleanten des Wecielappellalionsgerihts in 
Eichſtaͤdt ernannt; dem Lanudgerichts · Affeſſor Wilhelm, v. un 
die erbeiene Entlafjung aus dem Staateviene bewilligt. (MP 

Geftorben: Der Landrichter 5. Bögler in Wörth a/Dd. 

Berlin, 20. Dez. Die „Preuß. Ztg.“ fehreibt: „Die An- 
gaben der „Bresl., Zig.“, betreffend die serlafjung von gejo- 
genen Gelchügen an bie öſterreichiſche Regierung und Beftellung 
Defer Geſchühe in der Geſchützgießerei zu Spandau, emtbehren 
jeder Begründung. ' 5 R 

Der Dichtet, Ernſt Ortlepp aus Schlalen (Preußen), toi 
ſelbſt fein Vater Probſt war, wird, nachdem er im vwergangeilen 
Herbft eine Zeitlang als. Obſthütert in verſchiedenen Dotfgemeinden 
biefiger @egend feinen „Unterhalt gefunben“, ſich dann aber, inieber 
vagabundirend ymher getrieben, zum zwmeitenmale ter Korreftions- 
anftalt zu Zei überwiefen werden. en AR 

Gotha, 16. Der... Heute Mittag verfhied die verwiltwele 
Fürfin Dorothea v. Kömenftein-Wertheim, geb. Freiin v. Kahlden, 
in einem Alter von 67 Jahren, O3] 

“Aus Solftein. Der Minifter Raaslöff Hat es bei feiner 
letzten Anweſenheit in Holſtein mehreren Ständemitgliedern geradezu 
erllärt, die vänifche Regierung werde im ber holſteiniſchen Angele- 





genheit urdausd nidt m 


acgeben, deli 
mit Gewaſt drohe ; fie habe das ganze übrige Europa für ſich. 


Aus Wien, 19. Dey, wird der „Allg. Ztg.“ gefchrieben : 
„Die - von Hrn. ©. Schmerling beätitragte Reorganſallon des 
srath3 if von dem Kaiſer bereits genehmigt "more. 
Da dleſe Körperfchaft tem Antrag wi Btadtsmfrifters zufolge aus 
dreihundert Mitgliedern befiehen mir; welche lchtere nicht von ber 
Ktone ernannt, ſondern von den Landtagen abgembnet) werben fo 
erhält der Reichsrath dadurch im! der That: den - Gharafter “einer 
Vollsverttetung. Die darauf Bezjüg habende Berorinung. Mirb 
in den nächſten Tagen erjcheihen. na Hri ve Schmerliug von ber 
Nothwendigleit durchdrungen if, den. Reichsrath fo. bald, wie mög« 
lich zu berufen. 2 ‘ N 


Franz II. hat alle Rorfchläge, welche ihm von ben, Plemon- 
teilen gemacht wurden, zurüdgemielen; den Beldgerern ‚bleibt alſo 
fein anverer Aueweg, al vie Rortfegung ver Belagerungsarbeiten. 
Die Sauptfrage ift demnach jegt bie, ob ber Staifer der Franzoſen 
feine weideutige Politik fortfegen ober ber farbinifchen Klotte, Raum 
geben wird, bie Feſtung von ber ‚Serfeite auß anzugreifen > Die 
Einftellung der Beinbfeligleiten war nur von Tuner Dauer. Die 
Unterhantlungen ſcheinen kanm begonnen zu haben, als fie bereits 
wieber abgebrochen, wurben, -und ‚bie Beſchiehung follte am-,d. 
wieder beginnen. Dagegen ſcheint e8, daß bie Verhandlungen ‚an 
den großen Söfen allerdings fortgefegt werben. Won piemonteflicher 
Site iſt General Eolärofi, Adjulant des Königs, der am 16. 
von Neapel in Zurin ankam, dazu beftimmt, ſich nach London zu 
begeben. Dagegen wird in befonverer Miſſion des Königs ‚Franz 
der General Lafour fih zu Napoleon begeben. König Ftanz ſcheint 
im ver That’ noch feinedwegs emtmutbigt zu ſeyn. Cr Rhat im 
Gegentheit ein Mantfeft an die Völter beider Siziften -erlaffen, 


worin itlſie Aufforbert, nen Ichteh Verſuch zu maden, um ihre 


Nationalität zu reiten, 


Auf Sarruse if rt utation * er def un 0 
Mitgliever, daru⸗ awfo Te H n, um Ga- 
ribalbi nach Lon — 

Loudon — 
in ———— — ton ton, fe er 3. Ar nn Peters- 
burg, meldet durch ben Tel en, daß 19 Eat in chineſiſcher 
Gefangenſchaft umgelommen find, (Fre Pi.) 

Paris, 20. De. Das neue Amutſutdelzet lautete dictt T 
Alle.bis j Berurtheilungen in Betreff RR Beitüingke, 
Pteſſe 
ſuch ehen dieſer Art find. niederzuſchlagen. 

Der König von Holland ift Lürzlich einer großen Gefahr 
entgangen: — Der ürtrazug, welcher ihn -und- jein- Weſo 
Amſterdam nah Arnheim führte, mußte unfchlbar bei der Anfunft 
mil einem »dier! über: dem Sihienen | ftehenven Wagen zuſammen · 
Rofenu "Der Mafhinift, ver Die Gefaht bemerkte, hatte Meiſtes 
gegenwart genug, um mit aller Dampfltaft gegen denſelden zu 
fahren, jo daß ver Wagen in tauſend Stüde zerſplittete, ohne dem 
Zuge ſchaden zu fünnen, 

Die Vereinigten Staaten und bie Republik Peru 
haben in Folge von Zwiſtigleiten ihre gegenfeitigen Geſandten Glay 
und Yagarnı abgerufen. Man glaubt an eine Vermittlung Gng- 
lande — Auf’ Cuba wurden in einer Woche gegen 7000 Neger- 
Stlaven ausgeſchifft. Nordamerilaniſche und fpanifche Journale 
beſchuldigen einander wechſelweiſe dieſes unerlaubten Handelns, und 

ben ohne Hiveifel beide Recht. 





Handels und BörfensBerichte. 


® Mittelpreis,auf- der am. 19. Pa zu big ebarpalııen, Gr 


traibe» Schranne u 6. 33h (ae. — fd. — A Ken 6 fl. 
40 fr. (geil. — fl. tk), Korn — 1. — ni Mi, 
Gerfie A dl. 3 fr. ie — fl. 5fr.), Haber 3 dl. 9— (gef. 2 ft.) 


“ 
ABER bem Helle berechnet.) 
Mainz, 24. Dezbr, Auf dem heutigen Fruchtmattie tra ſich die 
Durajgninncch, n wie — Wien 14fl. I fr., Korn O f. 46 Ir., Gerſte 


2 fr, Haber 5 Gr 
Frankfuri, 21. Dej. Beder. I/,p@t. ObL. (O b. R.) — B. 051/, @,; 
- bayer. Apiät, Oblia. Ab.-R. (C. b. BR.) 1001, B. — ©.; bayer. Apdı. 


Obi. (Obi R.) 100 Br 100 W,; bayer, —R Obl —X (6, b. R., 
41023,,.®. — ©;; bayer,"At/gpt Obligaliouen Sjähr. (C. b. BR.) — 
10214 8; bayer. dpAt. OH, 4. € (C. db, R) 13 PB. — G.; Ofibahı 
vollitänd. Einzabl. 1045/5 B. — ®.; Ansbah-Gunzenzauf. Soole 101, 8. 
— G.; Baden 3tyapüt. — B. 95 d.; Bürtt, IgpGt. Oblig. 96%, B. 
— G.; Württemberger Ip. Obligar, — 1.14, 0. — Ads 
im der @ffeften-Sezietät war nur geringes Gefhäit in National zu 624 
Deflerr, Kreditaftien 1354/, G. 


find aufgehoben, Wet. IL. Die id jeht eingeleiteten Unter |, 


ige von-f gelomm. 









cr Bor 
Sranffui a. 120. 75. — en 140. 7 


PP) Te) 0 1773 LT 






Dredven, 21% Dep De wesgarifcherlüchtling e85 
laus a ift mit einen falſchen englifchen Vaß nach D 
en; berpajte-und-an-Deflerreich- ausgeliefert worden) 
Paris, 20. De. Der Borftand der öffentlichen Siderh 
Poligel if perföntich nad der Schwenn geräift;' wohln fd‘ £ 
maflihe Mörder des’ Herm Polnfot,. ein are, 
begeben haben joll; 
Garfbald i hat von einer ber erſten "ghrlfer" Berfagst 
einen hoͤchſt glanzenden Antrag in Betreff ber Herausgabe 
Memoiren und Terme Werte des FR 





| halten. Man jagt, daß vem-ensral,für das Manuittipt 600,000 Fr 


ang:boten wurden, welde er aber jofort ausfchlug. (Er — 
all 


daß er fein Buch nur in Stalin verlegen Taffen io! Bas 


Honorat am die Bravſten feiner Solpaten ' verteilen weide · 
nu 





Berantwortlidier Repalteur: Dr. Kari Böhimann. 


ir 





Harz 


1. KerminsRalender. ..,;. 
7, Dis drüg 8 Pa: Forderungsmeldbung an Frauz Mälzer von auinge 
N: 


he] 5* 5 — Bi MR. 
rib 8 Uhr: Goifstag im Konturfe de Webers MI Vichler 
eijerte, beim k. Vbg. Hilb ders. ' ! * 
Fe‘ 9 Uhr. Holzuerfieigerung ih Gaſthauſe zum Ldwen ih’ Rethenug, 
durch das f. Forſtamt aichniienburg, E 
ur . —* ee an die Wwe. Löhlein und beren Todıter 
abirie, fowie Franz Schulz, ledig, von Heidingsjerb, bi Yale 
Würzburg YA. — —J— 
üb 9 Uhr: Forderungemeldung an den Nadlah des Anton Galm⸗ 
— Amordach. beim t. Lg. daſelbſt. Een 
rüb br: Borderingeimeldung an ia 0). Igere 
eidingefelb, beim EL: Yon. Bilzburg /M, 3er. Jorreheims 3 * 
Frſh 9 Uhr: 2. Gditieiag in Sachen des Heint. Schneiber von Boitere 
lelet, beim f. Log. Hammelburg. 
grüh 9 Uhr: 3, Goiftstag für Duplilen im Ronfurfe des Och 
Dartin Wolz zur Ehield, beim f. Bezirkag, bier. F ae | 
Hadhm. 2 Ubr: Verfteigerung pweier Birindiide bes deß — von 
Erlabrunn, durch das f. Log. Winburger/ M. 


Ankündigungen. 


Bei Gebrüder Scheitlin in Stuttgart find erſchienen und durch jede Buch - 


banblung zu beziehen: 


Iſahella Braun, Zugendſchriſten. 


blätter. Jahrg. 1856—60. Jeder Band mit 6 Fol. Bildern und 36 Bogen 
Tegt. Glegant gebunden. Preis für ven Jahrg. 1856, 1857, 1859 uno 1860 per 
Band fl. 2. A483 fr. oder Thit. 1. 18 Ngr. Jahrg. 1858. fl. 3 oder Zhlr. 2. 


— Diefelden droſchitt & fl. 2 24 fr, per Band. 


Aus dem Kinderleben. Zweite Muflage. Mit 4 ol. Bildern ud 208 ©, Tert, 


— * ober 15 Bar r. — Für bie lieben Kinder. Zweite Aufl. Mit 4 I 
16. 

» m 1. 12 fr. oder 21 
8 fl. 1.12 Mi ober 21 Rare. — 





Kern, 4. fl. 
336 tr. oder 12 Nor. — Gelicten für I. Kinder von 9—14 


von 10-14 Jahren. Mit fol. Ti und 116 ©. ir. 12, 48 Mr. 


Tiebem Kleinen. Grzählungen für Kinder von Fleet hren. Mit fol. Ti elbild u. 433 ©. Tert. 
12. 48 fr. oder 15 Nor. — Das liebe Brod, Mit 12 kol, Bildern und 48 ©: Text. fl. 4 

Bi 30 kr. oder 27 Nyr. — Ein Tuftiges aim Mit 6 Fol. Bübern und 21, 

für Kinder. Mit 6 fol, 


4. 45 fr. ober 15 gar — ———W ichten 

ert. 4. i. 12 Mr. 18 Rgt. — Erwin'e Bilderbu 

— 1.30 te * 2 Nm — Brüblingsbilder. 
E a 21 fr. oder 25 Nor. — 

fl. 1. 12 fr. ober An 

ki E2 2, 24 fr. oder le. 1 


. Mit 8 fol. 


muabuatere Erzählungen. 6 Bozen 
Par — so Riuderfube Mit 9 fol. 
4 — ?ebensbilber. 


ober 15 Ngr. — Der Ehrifbaum. Mit 8 jein tei Bildern und 6 Bogen 
eintih Findelfind. Mit 1 fol. Bild und 10 Bogen 
ie zwölf Monate bes Jahres, = fol. Bilder mit 
. 30 fr. oder 27 nr — —— Erzählungen. 1. u. 2, Bänden (brodirt) 

Gi abren. Mit fol, Zitelbild 124 
S. Tert. gr. 12. 48 PR. ober Dan — Im — Erzah ——— — 


Bildern u. 49 ©. Tert. 
it & fol. Bildern und 20 ©. Tert. 
ert mit 4 fol, Bildern. 
ildern und 24 ©. Text, 
BU ELL0 — R. 1. 12 fr. 


@in Oekonomie:Juſpektot 
mit vorzügligen Arteften jucht Engagemmt 
durd den Agent Aug. Bimmermann in 
Magpeburg. 





Ein Regenfaß mit eiſernen Rei« 
fen, mehrere eiferne Kocdh+ und an« 
dere Defen, 4 eichene Faßlager & 

12° Länge, 2 große Packiſten, 1 eifernes 
Tpürobergitter, 12 große Fenſter, Küchen- 
güffe, Bohrfteine und Zritte von Eichen · 
fein ıe. find unter der Hand. zu verkaufen. 
Näheres in der Exped. 


Fremben-Anzeige. 
Vom 21. Dezember. 


Adler.) Col, Mehan, a. Schweinf, Klt 
@teinbäufer a. rad, ‚ Mayer a, — 
Dievfug a. Ghaurdefonds, Arendt a. Berlin. 


(Bräntifger ge Saberfang, —— 
—— a. Fri, — a. Jürth * 


16. 
. Bildern nebſt 200 €. 


Nor, — Yürd 


gen Tert. 
Bildern in Bogen 


Ngr. — Liedergruß. Du 6 "rei. Bildern und =. € od. 27 Mar. (Kronpring.) dv: Karnowitſch, m. S. a Peters: 
Se urtartiche Mu 8 tel Bilbern und 20 © 4. fl EN f SB Kr _ 93 | sus. Bar v. Hutten a. Baprenth. RR: Temp 
Bater Unfer. Mit 3 fol. Bildern und 144 &, Tert. —* Le i er SE — Im | * — Heydel a. Köln. 
grünen Walde. Mit 8 lol. Bildern und 198 ©, Zert. 4. fl. ak. ober Zt d; ** Nor. an.) Schmitt, . Gaflm. a; Res 


se? lan ae 


gütigen Aufträgen namentlich die .. 
hel ſche Bıd- und Kunftpandkung. 
7 


u Felle rt. a — 
a est Bas a. air — 
Mainz, Preger a, af a. Magen. 


> 


* 





+ 


10, Job; Mid 


ee ya — 
apflehlt auf die ‚Benorftehennen relertäne, fein dager von ächten Jamaiea- Num, Ba- 
—— Kart, —* je, re bfinchen, grünen und fwiren Zhee 
u. dgl. zu den billigften Preiſcn. IB ‚ aodougaqr⸗ 
ui, 19ysd A Neu le mind don eh 
Ball: 5 N — 
vergoldete Mopfnadeli in | + * 
——— ehlt 3 
28 MM. Wirsching. 














Laberdan, Tittlinge und Kabliau 

te frifch ei — n 

beute friich einge FR. V- Lesch, | 
Hofſtraße. 


Engliſche Coſcheſter Anſtern 


trefien am Montag cin bei ; 
Gg. Joſ. Mohr, 





Ich empfehle hiemit meinen —— 
Bayeriſchen Volkskalender pr. Stud zu 12 Fr 
Zu beziehen durch alle Buchhantlungen und Buchbinder· Wiederverkäufer 
erhalten per Dutzend 39 fr. Rabatt, Das künſtlich ausgeſprengte Gerücht, als ſey 
mein Kalender verboten, Hu abgeſchmactkt, als einer Widerlegung bedürftig. 
Joh. Gg. Meder, 5: Diftr. Nr. 201. 


Soeben erfchien und if zu Würzburg in ber Stabel’ihen Bud: ung fünf 
handlung angelommen: 


Das Nene Teftament 
unferes Heilandes Jeſu Ehrifti. 


Nach der deutichen Ueberjegung M. Yutbers, . 

Mit vielen Pbotbograpbien nad den erften Künftlern Deutihlanpe., 

Preis dieſes Munftwerkes einfach cartonnirt fl. 7. 12 fr. Feinete Mrkgabe in 
Lererband mit Doppelſchloß fl. 11. 12 i. 





In Baumgärtuer’s Buchhandlung zu Leipzig it focben erſchlenen und dutch alle 
Buchhandlungen zu beziehen: 


Luther im Kreife der Seinigen. 
Ein Haus- und Familienfhat zur 
Belebrung und Erbauung 


von 
Dr. Iohann Triedrih Theodor Wohlfahrt, 
yürfl. Schwarzbung. Kirchenrathe. 
8. Brod. Preie 2 f. II fr. elegant gebunden Preis 3 fl. 

HS Während bie Biographien Buther's als Neiormator eine ganze Bibliothek bilden, beſihen 
wir jo gut mie feine Schilderung feines Lebens im feinen engeren Verhältniffen ale Sohn, Watte, 
Vater, Srennd uf. m; befhalb glaubt der befannte Terfafler in gegenwärtiger Sgrift nicht blos 
dem Bebürfniß der zahlreichen Verehrer Luthere entgegen zu fommen, fondern benfelben aucd ein 
Famifienbud zu bieten, weldes unendlichen Segen für,Geift, Herz und Leben fpenden wird. Außer 
bem eignet fih das Werk zu eimem finmigen Geichenfe bei jebein Feſte. 


”,. ri * 
Kritiſche Blätter 
für Sort— und Zgd Wiſſenſchaft 
begründet von Dr. W. Pfeil, 
Rönigl. Preui Geh. Oberforitranf mar Prefefjon ge, 
fortgeiept 
in Verbindung mit mehreren Forftmännern und ‚Gelehrten 
von Dr. H. Mördlinger, . 
Oberfärjter unb Projefler au ver Könizl, Wirliemberg. Masemle Hehenheini. 
Dreiunbvierzigfter Band, Erſtes Heft. 8. brod. 2 fl..24 fr, 
Diefes feit 25 Jahren betebende, unter der früheren Nedaftiohl mit ſo vielen Weifalf aufge: 
mommene Wert wird von dem ale forſtwiſſenſchaftlichen Schrififleller rühmlihf bekannten neuen 
Herm Redakteur mit ungetheilter Liebe und Mufmerfjamfeit fortgefegt werden: ; 


&" Lehrling iſtaelitiſcher Religion wird || Ein Rechnungsfübrer, 

für ein gemiſchtes Waarengeihäft-in | Tautionsfähig, erhält fojort eine gute und 
bie Lehre zunehmen geſucht ¶ Naheres in dauernde Sielle hund den Agenten Mug- 
ver -Erpetition pe. Btr {26} Zimmermann in Magpedurg. . 2 








wou wergebenit einladet J — 


„Exemplaren seit 
wo 





$och den 26. Dezember, Nach* 
mittags 3 Uhr, findet die statutend 
mässige Plenarversämmlung statt. — 


" Die’ Yerehrl! 'ordentk' Gesellschafts- 


Mitglieder" werden zu zahlreic er 


Morgen, Sonntag: den 28. Di., fowie 


— — MEY ram, si 


gem erſten Feiertage Dinstag den 25. und) 
am zweiten Feiertage, Mittwoch ben 26.0, 


Musikalische Unterhaltung, 


MwGeiſt 
STADT-THEATER. 


Sonntag den 23. Dez.: (Neu einftubirt), 
Der Waflerträger over „Die zwei 
stfaßroplien Tage.“ Große Oper in3 Auf- 
zügen. Muſit von- Cherubini. 








Im Verlage ber Stahel ſchen Buch u. Kunft- 
handlung in Würzburg iſt erſchienen und durch 
alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Taſcheunotiztalender 


für 1861. 2 
Ein Tage- und Notizbud) 
für Aödvofaten, Beamte und Rei— 
ſende, ſowie für den Gejchäftsz, 

Private und Gewerbsmam 

‚weiter Jahrgang. 

Derfelde enthält außer vielen Tabellen 
und "alender-Angaben auch einen Ber: 
loofungälalenver von Obligationen, Lotteries 
Lopfen ‚ic; fowie ein Verzeichnig des gegen 
wurtig Airfirenden Papiergelves, bes in 
verichiedenen Staaten, erlaubten Papiere 
Geldes, ber außer Kurs gefehten werlhloſen 
Kaſſeſcheine ıc. 

*5 Das überaus bequeme 
Zafchenformat und der reichbal: 
tige Inbalt Turin biefen Ha: 
leuder ganz befonders ans. 

Derjelde toftet in Leinwand elegant ge- 
bunden 36 fr, oder, 12. Sgr. Mit Papier 
durchſchoſſen 1 fl, oder 18 Sur, 


Das nühlichſte Bud), 

Bei ©. ©. Lange in Darmfapt 
it ſoeben etſchlenen und in’ ver Stahen 
ihen Bud» und Kunſthandlung in Wür- 
burg zu haben: 

Supp, Gemüf’ und Fleifch. Ein 
Kohbud für bürgerlide Haus 
battun gen, oderleihtverftänd- 
lidetnweifung/a UNeAr te n von 
Speifen und Badwert billig 

und gutzuzubereiten. — Nebft 

‚neimem Anhang vom Ginmaden 
der Früchte. 10. verm. u. verb. Aufl. 

I mit’d Stahlſt. 8. geh, 54 Fr. 





1 
BER- Der Verkau 


Dasfelbe fein geb. in engl. Leinwand, 
‚ dofl. 12 fr. 


een 
urje 

bE dir beite Berveid — 
anerfannten Branchbarfeit: — 


DANKSÄGUNG, „.- 


Für, die innige Theilnahıne b deme en; sowie‘ 


| dem Trapergoftnediengie unserer | apvergepplichen Mutter, Schwieger- | — 


Autter und Grossmutter, 


Auna Chereſta ugmach, geb. Geigel, ©) 


sagen wir allen _werthen Verwandten und Freunden den herzlichsten | 

| Dank, mit der-Bitte, der Verlebten ein gütiges Andenken, uns aber | 

| ferneres Wohlwallen! Zi bewahren. BE * 
Würzburg,’ den‘21. Dezember 1860. nihrinare 


} 
| "sense mh Bie u Fr Nieten | 


— —— ler — 


und empfehle dieſeben nebſt den beliebten Stereoſkopen hier Form⸗ 


tgebenſt 


SER Cheeiiftein, Oprifus, iiſcuutol 
Rcueſte * 


Ze: mb ae ch 
——Engkiit 
Gemal ne FenterHouleang empfiehlt 


IM: Wirsehinge, 


Zu den bevorftehenven- — empfiehlt der Unterzeichnete, unter-Öarantie ber 
reellſten Bedienung fein in großer Auswahl wohl aſſortirtes Lager der edelſten und 
—V— ‚Sorten  Mbeinz,, Pfälzer; Moſel⸗ 





a 





4 


der: und Vordeaurweine, achten alten Malaga, Dry Madeira, 
erymã Ebrifti, ächten franz ſchen Cha agıer, mouffirende bein, 
Pfälzer: und Franfenmweine, fomie | aub feinften Ar Batavia, 


achten Düffeldorfer Eitronem, Ananas und Wortwein Puuſche ſſeuʒ 
in feinfter Qualltat. 
Franz Jos. ‚König, 
99 


3) Weinbänpler um Gaſtwirth, Neubaugafe 


1 . . 
Prof. Dr. K. G. Reuſchles geographische Schriften: 
Saudbuch der Geograpbie over Nehefte Grobejchreibung mit befonberer Nüdficht 
auf Statiftit, Topographie und Sgt⸗ I Bünde, 94 Bogen, in Lerllon⸗ 
Format, mit einer litbograpbigten Tafel. M. 10. 
Batteibe‘Mähtı atdb im I Pieierimgen ä_ 20 fr, mach und mad bezogen werdeu— 
Die Vhnfik der Erde. Em lines Lehrduch ber mathenäätildich und Chyſilaliſchen 
Geographie mit ren erforderlichen Lehren ver Mathematil, Phoſik u. Chemie 48 ir 
Die befchreibende Geograpbie.! Gin Leitjaden der topiſchen md, politiihen 
Geegraphie mit geböriger Nüdiiht auf Naturgefhichte, Statiftit und Geſchichte, 
zum - Gebrauch an höheren Lehranftalten, als Yugabe zum Atlas © entworfen, 
Hweite vermehrte und berbefferte Auflage. fl. 1. 30 ft. 
Borftebeude Schriften buben in wall. rag allgemeine Anerlennung gefunden, Das 
„Sandbud* iit mach dem Fonpetenten Urheile vigler Sachverſtandiger unter beit Kin Hi ver 
en: das beſte Du Lehrbuch in ſchien veiden Abrberlumgen: „Die Vonfit der Erd e 
ude Geogroͤphie⸗, find mit Aut Mr Württemberg, fondern and anderwärts in bei" Net ran: 
falten eimgehilbrt. 
Glementargeograpbie oder Leitfaden flir ten erſten zuſammenhaͤngenden Unterricht 
in der Erobeidreibung: ; 40 fr. 
Der Here Veriaſſer bat m dielem neuenen Werfe die Unterricht, Ban lalt tt um, ein Wbetaut 
23 Lebrmittel bereichert. Alles alt darım einfach und Har ausge di äßiy geordrtet Alma 
alte ausgewãhli, wekbafk vWilr dat ſelde dan Deren Lehtern zur ——— danz beſenders 
empieblen Fünnen, 
Eremplare find in allen Buchhandlungen vorrätbig, I Wiirz: 
burg in ver Stahel'ſchen Buch · und Kuhftyandlung. 


Stuttgart. & Schweizerbart'ihe Berlagehandlung. 
Soeben ift erſchienen und als FeitgeichenE zu empfehlen: 


Blüthenkrany morgenländifher Dichtung. 
Herauegegeben von Geinrich Jolowiez. 
NMin.-Kormat. 26 Bogen. Höchſt elegant gebunden. Preis 3 36 fr. 
Vortaͤthig zu Würzburg’ in ber 


Stahellſchen Buch⸗ und Runfthandlung, 



















J ——8 — 


Für Damen 
8 ich „eine Kin « Yo 
ke bie A in und 

—— ——— 


9— —* —J Rau Stunde 
einen fehr befuchten Schrannenmarkt und 


11 kebeuti 





3 Wohnhãuſer in gutem baulich 

m gutem baulichen 
mit € my une dich et Neb 
vdann Brennerei, 2Backfen und 


‚gehören; mit einer, run 
I, Morgen werR Re — 
2077, 2 
—* 17 IA " —— 
— BAR. Pi. Krautfand, 


er te Toter In — 


gniffen zu verlau 
Näheres befagt vie ame 7° mi 


Dir: tigen! feine 55 — 
und in bep Älngegen 248 
—— —— N, —* 


[3b] z Hanauer, 





—— — — — — 

Inder Ziehung zu Regenoburg am 20, Dakr. 

wurden Nasbitchenbe Nummern_arzogen: 
15. 5. 62. 86. 16. 


Die naͤchſte Ziehung ft, im) Nürnberg ben 
29. Dezember. Pal ; 
3 " fi 


Kurs’ der Geldforten. 
Som 21. Tarmbe. 


Viftolen 9 M, 334, 
Biftolen RT Eh 
Holins. IN. Erde 9 ML 374, 
Rant-Orrtaren hr Ft. 20 
Dnfirantentüde 8 MIST Mr} 
ge Esvereigus 11 N. BE—AU- fe, 
ob. Eilber Mer Zollo) ab 4 * 2 
Se H 


+ 08 






ver Zollb ſd. 
won Aalen angelfungen ! F By h 
ollars in @olb — fe fr. 


Ruf. Tnderiited fl. 
Vreuß, Thaler — A. tt. 
»ranten-Thaler — ft. — fi. 









Ludwigs⸗Weſt⸗ Bah 
Abgang uud Antunft im Würzburg.” 













Andumft | Ubgan⸗ Anbuite) Wer 
son | nah | Büne von | nad 


Brantf, |Wamberg Banıberg Prantt, 


106 1058," Eilzug dm. U NM, 


MEN LEN. | Polzug | 3m m um. 
su 5 Pi OR. | 9 m) 
HM. 9 ®. — See 58 Mer 
EAL|EN N. | 6m. 
*) Ankunft des ei m, in onge 10 Uhr 
Nachte, in Beibzig O Uhr 25 ide, in 


Berlin andern Tays früh 7 = A inut., 
in Mien audern Taas 12 Nr Mitte 

” Akımft des Vöftzuges in 
Tage 1 Mbr. 50 00. Weras. (iiber 
oder 5 AL. 5 Mi Pirge, Küben — 


Vegelſtaud 1% 7% Aber· v0. 9° 


Drud und Berlag der Stahel'ſchen Bud- und Kunſthandlung in Würzburg. 


Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung: 












Das Ubounement auf den Migeiger ber 
trägt vierteljährli 36 fr. bier und bei allen 
fgl. bayer. Pollämtern. 


M 356. 





Lagstalender: Dilterie. — Gonnenaufgang: 7 Mbr 57 Minuten, 
muenuntergang: 4 U. 1 M. — Mondaufgaug: 12 1. 34 M. Abnde, 
Mmbintergang: 3 1. 9 M. Mrgns. — Thermometer 1. Heaummr u 
früb 5 Grad Kälte. Mittag 12 Ubr 3 Grad Kälte — Bauern: 
regel: Weihnachten Mar. — gutes Beinjahr. 


Lokales und aus dem Kreiſe. 

Schweinfurt, 22. De, Die heutige Schranne ift faum 
mittelmäßig befahren, ter Verkehr von feiner bejondern Lebpaitig- 
keit, in den Preifen wenig Aenderung. (Schw. ZT.) 

Durch Berfegung det praft. Arztes Dr. Billmann if bie 
aniliche Station Großlanghrim, Log. Kigingen, erledigt. 

Se. Maj. der König hat genehmigt, daß vie Filiale Bieber- 
gau von der fathol. Pfarrei Euerfeld, Lg. Dettelbach, getrennt 
umd eine neue Pfarrei zu Biebergau, welche ven bermaligen Fir 
Tialbezirt von Biebergau ald Sprengel umfaßt, errichtet werbe, 


* In ber vielgenannten Injurienllage ber Scharfrichtertge- 
bilfen Bader und Kißlinger gegen ben Redalteur des „Nürnberger 
Korrefpondenten” ift jegt das oberappellationegerichtliche Urtheil er- 
gangen, welches, gleich dem erftridhterlichen Ertenntniß, den Bellag · 
ten zur Zahlung einer Sei ugihuungs · Summe von 55 fl. an ven 
einen Kläger verurtheill. (Der andere Kläger farb vor ver £itiscon« 
teflalion.) 

Bei dem jüngften Brande in Nürnberg find jmeien Hopfen- 
handlungen alein 1250 Zentner Hopfen und zwar befter Dua- 
Tität verbrannt. 


Sonntag, 
23. Dezember. 








GEinrüdungsgebübr. Die breifpaltige 

Zeile oder deren Raum wirb mit 3 fr., bie 

jweifpaltige mit 6 fr. und bie burdlaufende 
Kite mit 9 fi. beredinet. 


1860, 






Dresden, 22. De. Das heutige Journal“ meldet, daß 
der Köniz nach fechätägigen fatarrhaliihen Fieberbeſchwerden geftern 
an den Mafern erfrantt it. Während der Dauer feiner Krankpeit 
if dem Gefammtminiftertum die Leitung der Regierung übergeben. 
Die Königin ift gleichfalls an den Mafern erkrankt, wie früher ber 
Kronprinz. (8.9. 

In Neapel ging das Gerücht, es ſey eine Storrefponnenz 
yroifchen Mitgliedern des Klerus und Gaeta entvedt worden. 

Baris, 18. De. ine telegrappiihe Depeſche meldet, daß 
die Beihiefung von Gaeta von Neuem begonnen habe. 
In dem fo eben bier eingetrofienen Privatſchreiben eines Genie 
offiziers in Gaeta heißt ed, daß Gaeta fi noch 4 Monate fang 
halten Tönne, felbft wenn es auch von der Gerfeite angegriffen 
werden würde, (S. M.) [Die „Patrie“ vom 20. Dej. behauptet 
dagegen, die Unterhantlungen wegen der Uebergabe von Gaeta 
ſeyen noch nicht abgebroden.] 

Baris, 21. Dez. Der halbamtlihe „Gonfitutionnel” bringt 
einen zweiten Artifel über Deflerreih und Venctien. Gr erllärt, 
daß Ftanlteich niemals eine Nüdtehr Oeſterreichs nad ver Lom · 
barbei dulden werte, und ſetzt auscinander, daß bie andern Nächte 
aus verſchiedenen Gründen ebenfalls gegen die öͤſterteichiſche Ber 
berrihung Italiens ſeyen. (&8.) 

Der Mörder des Fürften Danilo, der Montenegriner Kadich, 
iR am 13. De. in Gattaro hingerichtet worden. Er war von ben 
Öfterreichiichen Gerichten abgeurtheilt worden, da bie That auf 
Öfterreih. Boden begangen war. 





Verantwortlicher Rebalteur: Dr. Karl Böhlmann. 


— —— — — — — — — — — 





Ankündigungen. 


"Todes-Anzeige. u 


Wir erfüllen die * Pflicht, unseren verehrten Freunden | 





‚ und Bekannten anzuzeigen, 
‚ geliebter Sohn, 


nach langem und k 
Alter von 8!/, Jahren selig entschlafen ist. 


. f 24 
Seine ausgezeichneten, geistigen Anlagen, sein Eifer und sein | 
Fleiss im Lernen, sowie sein reiches Gemüth berechtigten zu den | 


schönsten Hofinungen. 


ass um 22. Dezember 1. J. unser innigs 


Gustav Sartorius, 


schmergvollem Krankenlager an Gehirnleiden im | 


Würzburger Feuerwehr. 

Dinstag den 25. Dez., Abend 
8 Uhr: Musikalische Abend» 
Unterhaltung im „Gasthof zum 


t | Schwan“, Der Vorstand. 
ichen-Stammbolz:Bers 
| fteigerung zu Nöttbach. 


Donnerstag, den 3. Januar 1861 
Nachmittags 1 Uhr 
werben im biefigen Kronenwirthshaufe 
49. Eichen-Abfänitte, 
zu Bau-, Nutz · und Gommerzialholz beftens 
geeignet, Öffentlich verfteigert und Liebhaber 


Würzburg, den 22 Dezember 1360. 


Die trauernden Aeltern: 


&. Sartorius, q. k. b. Hauptmann. 
K. Sartorius, geb. Bauer 
Die Beerdigung findet Montag den 24. d.M., Mittag 2 Uhr, vom 


Leichenhause aus statt, 
| geladen werden. 


STADT-THEATER. 


Sonntag den 23. Dez.: (Neu einftudirt) 
Der Waflerträger oder „Die ymei 
gefahroollen Tage.” Große Oper in3 Auf ⸗ 
zügen. Muſil von Cherubini. 


wozu Freunde und Bekannte ergebenst ein- | 





&" ſchwatzts Portemonnaie mit 
einem Inhalt von 10 Gulden wurde 
vom Keller Thor bis zum Marft verloren. 
Der rerlie Finder wird gebeten, batjelde 
in ber Exped. d. Bl. gegen eine Belohnung 
abzugeben, 


biezu eingelaben. 
Röttbah, 20. Dezember 1860. 


[22] Michel, Borkeber. 
Bekanntmachung. 


Wer an ben Nachlaß der Dorothea Lorz 
Wittwe zu Wargolshaufen eine Forderung 
zu madıen hat, wird aufgefordert, biefelbe am 

Samstag, den 29. d. Mt. 
Bormittags 
bei Meidung der Nictberüdfichtigung in 
Auseinanverfegung ber Maffe dahier anzur 
melven. 

Neuſtadt a/S,, den 17. Der. 1860. 

Königliches Landgeridtt. 
Geigel. — 


& Das ZafchenzihrenLager a 


& von : 
Andreas Breunig 
Würzburg BEER Fr 


it für bevorſtehende Feitzeit auf's Neichhaltigite aſſortirt. ae 
Ebenſo empfiehlt derielbe das Neueſte und Geſchmackvollſte in 


Parifer Pendules 
bei befannt billigen Preifen und zweijähriger Garantie, F 


Zu Feſtgeſchenken für Weihnachten 


einpfehle ich die reichſte Auswahl neu eingetroffener Gegenſtände in 
Crystall, Porzellan und Thon, 
welche mein, durch vortbeilhafte Einkäufe beft aſſortirtes Lager zu den billigiteu Preijen 


allen geehrten Beſuchern darbieten wird. i 
Phiüipp Treutlein, 
At] Dom- und Schuſtergaſſe. 


Aechte Alizarin-Tinte —— — 


tigen feine aͤrztliche Ptaxis dahier 
und in ter Unigegend eröffnet, 

vorzügliche — in zu 36 fr, 24 fr. und 15 fr. empfichlt 

126) Garl Bolzano. 


Gochsheim, ven 20. Deyember 1960, 

[3c) Dr. Hanauer, 
Bon Maffee: und Tbeefervicen, Brodförben, Auchentellern, 
23 uno Blumenvafen find neue Nachſendungen ſoeben eingetroffen bei 


3) Phäipp Treutlein. 


Prima⸗Stearinkerzen, 
Feine Chocolade, 
Be. grüne und: ſchwarze Thee, 
uten alten Arac, 
empfiehlt 
(26) Carı Bolzano. 


Einladung zum Abonnement. 
"Auch in biefem Jahre 1861 - wird in Würydurg ericheinen: . 


. 

Katholiſches Sonntagsblatt 

für Stadt und Land, 
Zwölfter Sabrgang. 

Diefes fo weit verbreitete und allgemein b.liebte „Katholiih: Sonntagsblatt”, eine 
paffende und jhöne Sonntagsleftüre für das fathol. Volk, enthält: religidfe Gedichte, 
größ.re und Heinere Artifcl belehrenden, erbauenven Inpaftes, Ichrreihe Erzählungen, 
lirchlich · ſtatiſtiſche Mittheilungen, lirchliche Nachrichten und Würzburger und Bamberger 
Didjeſan · Nachrichten. 

Da eine ſolche Sonntageleltüre ein hoͤchſt geeignetes Mittel if zur Belebung des 
lathoſl. Glaubens und chriſtlicher Sitte, jo ſollte auch ein ſolches Sonntagsblatt in feiner 
chriſtlichen Familie fehlen. Der Preis ift vierteljährlih 21 Tr. Ale Poflämter une 
Expeditioaen nehmen Beſtellungen an, in Würzburg Buchbinder Vogt in der Plattners · 
Gaſſe. Wir laden darum zu recht zahlreichem Abonnement ein. 


Würzburg im Dezember 1860. 
Die Redaktion. 


Ein Heifender Ein Buchhalter 
wird für ein bad. Weingeſchäft gefucht dur | erhält eıne gute Stelle nachgewieſen durch 
den Ugenten Aug. Zimmermann in | ven Agenten Aug. Zimmermann in s —— 
Magdeburg. " Magdeburg. Degelitand 1’ 7’ über 0. 


Drud und erlag der Stahel'ſchen Mud- und Kunfipanolung in utzbutg. 
























Kurs der Geldforten. 
Tom 22, Dejember, 


‚|. Piloten 9 R. 3312-841, 
Sihoten vehthita FT Komet Te- 
länd. 10. A.Stüde 9 A. N b 
b:Dufaten 5 fl. 291, — 301 fr. 
—— RA 167 fi. 
nal. Sovereigne 11 A. 36-40 fr. 
ob. Silber ver 3 . BI M. te 15. 
old per Rolf. T6—Mi fl. — 
B Kafiniammeiiungen 1 A. — f. 
Dollars in SB — fl. — fr. 
Huf, Iuperiaies — *89 — Aha 
Preuß. Thaler — N. — 
dsffranfen, Thaler — fl. — se 


Ludwigs⸗ Weſt⸗ Bahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 








Ankunfı Abgang 
8uage.von 


Antmft | Yönanı 











Sranfl. ‚Bamberg 


= —— — — 


1048 an 100 @.*)] Eitzug | 4uddm Amt. 
sonen | Behm | 10 m usan 
das 9 In 


* —* v. “ala 30 zen | d4 Hier. 
IEA|IEN vn |coMm 

*, Ankunft dus eilzun in Münden 10 Ust 
—— in Veipgig 9 Uhr 25 M. Abenda, in 
Berlin andern Tage 6 7 Uhr 30 Minnt., 
In lat audern Tans 12 Ubr in⸗ge. 

" Anfunit des Boitunges in Baris ambern 
Tags. 10. Uhr: HU M. Dias. (über Franffurt), 
ober 5 U. 5 M. Wirge. (über Danmftadt), 





Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 





Das Ubonnement auf ben Anzeiger bes 
trägt vierteljährlih 36 fr. bier und bei allen 
fl. bayer. Poftämtern. 


AR 357. 








Kagstalender: Adam. Eva, — Sonnenaufgang: 7 Uhr 58 Minuten. 
onnenuntergang: 4 U. 2 M. — Monsautgeng: 1 1. 2 M. Abende, 
Mondimtergang: 4 U. 18 MR. Dirgs. — Thermometer n. Reaumut 7 11. 
üb 3 Grad Rälte, Mittag I2 Mor 1 Brad Kälte. — Bauern: 
regel: Schau an GHriftnacht und Ghrifttag gen oben, frommt bem Wetter, 
Wind, See und Regen; ber 12 Tag’ und Nächt' auch nicht vergiß, jo 
wirft du fein bes ganzen Jahres gewiß. 





Abounements-Einladung. 
Bftellungen auf den täglich als Beiblatt 
zur „Neuen Würzburger Zeitung“ exjcheinenden 


Würzburger Anzeiger 


fürdas mit dem 1. Jannar beginnende erjte Quartal 
werden für bier bei der unterzeichneten Erpedition, 
für auswärts bei allen königl. Poſtämtern ange 
nommen und rechtzeitig erbeten. 

Der „Würzburger Anzeiger“ bringt nebjt den 
Tagesneuigkeiten eine vollitindige Ueberſicht ber 
politifchen Vorkommniſſe, Berichte über die Ma— 
giftrats>, Bezirts:, Schwur: und Appellationsgerichtss 
Sißungen, einen 

Termin-Kalender 
der gerichtlichen Bekanntmachungen, Berfteigerungen 
u. ſ. w., Marktberichte von Würzburg, Schweinfurt 
und den bedeutenditen Schrannenplägen Süddeuiſch— 
lands, den täglichen Geldkurs, Kurs und Aus: 
loofungen von gräflicen und fürftlichen Schuldver: 
fchreibungen, Anlchens-Yoojen und Staatspapieren, 
die Kotteriegiehungen, die tägliche Fremdenliſte, das 
Verzeichnig der Getrauten und Geftorbenen u. j. w. 

Der Abonnementspreis. für bier wie in ganz 
Bayern beträgt  vierteljährlid 36 Er.; außerhalb 
Bayerns findet eine geringe Preiserhöhung ftatt. 

Exped. d. N. Würzb. Ztg. u. d. Anzeigers. 


Stahel'ſche Buch uno Kunſthandlung) 





Lokales und aus dem Kreiſe. 

*Würzburg, 24. Dejbr. Im Kunſtvereine dahier ſind 
folgende Gegenſtände neu ausgeftellt: 1) Ein männliches Portrait 
EKnieſtüch) von Otto Pagig, Profeffor an ter Kunſtſchule dahier; 
2) ein welbliches Portrait (Anieflüd) von vemfelben; 3) ein Klofter 
von Grünewald in Münden, 160 fl.; 4) Partie aus Sorrent bei 
Neapel von Muhr in Münden, 178 fl.; 5) Schafe in einer 
Landſchaft von Schieß in Münden, 83 A.; 6) Schiffepferde von 
Liesle in Münden, 165 f.; 7) eine Viehweide von Bürckel in 
Münden, 143 fl; 25 neue Stereosfopen. 

»*Wünrzburg. Zur Aufnahme in bie Kreiswieienbaufchule 
dahier haben fi im Ganzen 90 Bewerber gemelvet. 

* Würzburg, 24. De. Kaufmann Megner wurde, nach 
tem ihm ber Reit feiner Strafe in Gnaden nachgelaſſen worben, 
getern aus feiner Haft auf ver Feſtung Marienberg entlafien. 

* Seit geſtern hat ſich Das Maineis oberhalb ver Brücke geftellt. 

* Durch die in öffentlicher Sitzung des Igl. Bezirlegerichts 
Würzburg am 15., 17., 20. und 21. d. Mis. verlünbeten Et- 
gnntniffe wurden verurtheilt: Job. Mic. Henninget von Markt 


Montag, 
24. Dezember. 





Sinrüdungsacbübr. Die breilpaltige 

Zeile oder deren Raum wirb mit 3 fr., die 

jweilpaltige mit 6 fr. und die durchlaufende 
Leite mit 9 fr. bereinet, 


1860. 





left wegen Betrugs durch Privaturkundenfälſchung in eine Ajährige 
Urbeitshausftraie; Philipp Echreiber, Taglöhner von bier, wegen 
Meineids in eine Al/zjährige Arbeitsbausftrafe; Nilolaus Mebger 
don Bühler wegen Körperverlegung in eine 45tägige doppelt ger 
ſchaͤrfte Gefängnißftrafe; Eva Schmitt von Trennfelo megen Dieb 
ſtahls in eine Adtägige doppelt geſchärfte Gefängnißſtrafe; Andreas 
Schmitt von Gnodſtadt wegen Amtsehrenbeleivigung in eine boppelt 
geichärfte Gefängnißftrafe von einem Monate; Johann Aram Eing- 
lett von Keinrichsihal wegen Diebftahls in eine Gmonatliche, im 
einer Smangsarbeitsanftalt zu erſtehende Gefängnifftrafe; dagegen 
Mofes Steigerwald von Wiefenfeld von ver Anſchuldigung ber 
Sausfrievensftörung, Kafpar Popp vom Unterbürrbah von ver An« 
fhulvigung des Vergehens bes Betrugs, une Karl Neubert von 
Nöttingen von ter Anſchuldigung bes Verbrechens des Diebftahle- 
verfuches freigeſprochen. 

* Kür viefe Woche find folgende Öffentlihe Sitzungen bei 
dem f. Bezirfögerihte Würzburg anberaumt: am 27. d. Mis. 
früh 8 Uhr gegen Georg Lehr von hier wegen Diebſtahls; Nachm. 
3 Uhr vie Ginipruchefahe des Peter Rodenmaier von Rimpar 
wegen Amtsehrenbeleivigung; am 29. d. M. Nachm. 2 Uhr gegen 
Andreas Freund von Wafferlofen wegen Münzvergebens, und Rachm. 
3%/, Uhr gegen Joh. Franz von Lengfeld wegen Körperverletzung. 

Die Stelle eines pralt. Arjtes zu Neuftabt a/S. wurbe 
dem prakt. Arte Dr. Billmann von Sroflangheim auf fein Ans 
fuchen verliehen. 


Vermiſchtes. 


Münden, 21. Dejmdr. An dem diesjährigen juriſtiſchen 
Staatslonkurfe haben fih im ganzen Königreihe 180 Redteprat- 
tifanten betheiligt. 

In Wendelftein hat eine Mutter, Frau eines Metzgere, 
ihr Kind getöbtet. Sie verübte dieſe ſchauderhafte That, während 
bie Hautangebörigen gerade außen mit Schlachten befhäftigt waren. 
Ihr Kind, dem fie mit einem Hackmeſſer, das in der Stube ges 
laſſen war, ven Kopf abgehauen, war erft 11 Tage alt. Die arme 
Mutter, welde von ihrer That feine Ahnung hat, ift nach Erlangen 
in das Itrrenhaus geſchafft worben. 

Die „Berl. Boͤrſen⸗Zig.“ will „von gut unterrichteter Stelle“ 
die wenig glaubhafte Nachricht erhalten haben, daß der Kurfürft 
von Heffen fid mit dem Gedanken vertraut zu machen bes 
ginne, die Negierung nieder zu legen. 

Nah Nachrichten aus Wien beabfihtigt ber Kaifer von 
Oefterreih, ven in Ungarn fehr beliebten Erzberjog Stephan an 
bie Spige ber Regierung von Ungarn zu berufen. 

Wien, 23. Da. Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht das 
Rundſchreiben des neuen Staatsminifterd v. Schmerling an bie 
Statthalter über feine leitenden Gedanken. Die Aufgabe 
des Staatsminifters ift hiernad, vie im Manifeft bes Kaiſers vom 
20, Ott. kunpgegebenen Entfhliefungen und Abfihten voll und 
unverfürzt ins Leben einzuführen. Bezüglich freier Religions 
übung ift es der Wille des Kaiſers, daß auch bie politifchen 
und bürgerlichen Rechte vor jeder Beeinträchtigung gewahrt werben 
und bie wechielieitigen Beziehungen ber verfchiebenen Gonfeffionen 
auf dem Fuße der Billigleit und wahren Nächitenliebe georbnet 
werben. Berüglih de Unterrihtsmwefens wird mögliche 
Förderung jugelagt, ferner freie Entwidelung ber Nationalitäten 
gewährleiftet. Der Breffe gegenüber ift jeder Präventiveingriff 
befeitigt. Hinſichtlich ver Entwickelung der Yandesfultur, bed 
Handels und ber Anduftrie foll auf ber bisherigen Bahn mit 
verboppelter Anftrengung fortgefehritten werben. Die Gemeinden 
follen in ein felbftänpiges Leben treten, die Juſtizpflege von 


ber Verwaltung getrennt und in Givil« und Straftechtspflege Def 
fentlichteit und Münrlichteit eingeführt werden. Bezüglich der 
Landesftatute wurde ber Staatsminifter ermächtigt, unter bie 
Grundzüge das Prinzip ver Intereffenvertretung auf Grundlag: 
unmittelbarer Wahlen und Eines ausgedehnten Wabl- und Wibl- 
barfeittrcchts, das Recht ver Fmitiative unp dann ver Deffentliche 
keit aufzunehmen. Der Reichdrath, weldem vie gemeinfamen 
legislativen Angelegenheiten ver auf Landes · Angelegenheiten ber 
fhränften Landtage angehören, joll mit vem Rechte der Intiattoe 
ums Orffemtichteit · ausgeſtattet werden, durch unberingte Wahl aus 
den Landtagen hervorgehen und eine größere Mitglieverzabl erhals 
ten. Die fürzlih aufgehobmen Landesregierungen ver Meineren 
Kronländer follen wieverhergeftellt werten. Das Rundſchreiben er- 
mahnt fchließlih die Beamten zur genauen Pflichterfüllung, Wör- 
derung ber Intereſſen der Bewohner ihrer Provinzen, zum Feſthal⸗ 
ten an Geſetzlichteit und zur Offenheit in Darlegung der Verhälte 
niffe und Inſlaͤnde. i . (#8%.) 

Bien, 20. Dry. In außerordentlicher Sendung wird Lord 
Cowley aus Paris bier erwartet, und es wird bald rin öffent 
liches Geheimnig ſeyn, daß er in Angelegengeiten Venedigs kommt. 
Der engliihe Bolſchafter am Tuilerienhofe iſt damit beauftragt, 
weil er gleichzeitig mit ven Abfichten tes Kaiſers der Ftanzoſen 
vertraut ift (7) und in Wien, von früheren Zeiten ber, perfünliche 
Anfnüpfungspunfte bat, welche bei einer jo delilaten Verhandlung 
fih vielfach förderlich erweiſen lönnten. (Wenn man bie Bier, die 
Ungeduld ſieht, womit England, Frankteich und Sareinien [alle 
brei feine Freunde Deutſchlands] darauf hinarbeiten, Venrtien von 
Dejterreich Toszureißen, fo follte man meinen, «8 müßten allen 
Deutſchen endlich die Augen aufgegen und fie einſehen, daß bier 
nicht blos auf D.fterreichs, ſondern auf Deutſchlands Schwaͤchung 
loßgearbeitet wird; alle Deutſchen follten, daͤchte man, einjehen, 
daß hier nicht blos Defterreich Befig, ſoudern ganz Deutſchlands 
Vortbeil zu vwertheitigen iſt. England will, daß Deutſchland vom 
apriatiihen Meer verprängt werde; Sardinien hat eine unerjätt« 
liche Vergrößerungsiuft; Napolcon lann, je mehr Deiterreich jegt 
geſchwächt wird, deſto leichter Tünftig mit dem übrigen Deutſchland 
fertig werden. Sind das nicht genug Gründe für ganz Deutic- 
land, DOrfterreih im Kampfe um Venetien zu unterftügen? Uno 
bo wird, wir jeben «8 fchon voraus, Defterreich diesmal wieder 
allein fiehen; von Preußen wenigftens iſt jo gut wie nichts zu cr 
warten. Unter biefen Umſtänden liegt Oeſterreichs einzige Hoffnung 
darin, daß es durch eine völlige Verſohnung der Regierung mit 
dem Roll und durch unummunvenes Ginlenten in vie Bahn des 
Gonftitutionalismus in fich ſelbſt bie Kraft finde, ven äußeren Zein« 
ben zu wiberftehen.) 

Das „Dresoner Journal“ berichtet unterm 21. Dejbr. aus 
Dresven: „Bor einigen Tagen ijt ver ungariide Graf Lapis- 
laus Teleki, welcher ih auf Grund cines falſchen, auf ben 
Namen John Harold lautenden Paſſes ſeit einiger Zeit bier aui» 
achalten hatte, allhier verhaftet und auf Nequifition des k. k. öfterr. 
Yanbesgerichtd zu Wien, ta er von Seiten Defterreichs fledorieflih 
verfolgt war, in Gemäßheit des unterm 25. Des. 1954 mit der 
Öfterr, Regierung wegen ver Auslieferung von Verbrebern abge 
ſchloſſenen, mittel® Verordnung bes Yuftizminifteriums vom 10. Yan. 
1855 publizirten Vertrags an Die zuftändige öfter. Behörde aus 
geliefert worden.“ 


Der Londoner „Herald“ theilt in einer Korreſpondenz aus 
Kopenhagen vom 17. Dez. mit, daß ber däniſche Thronerbe, 
Prinz Ghriftian, der im Auftrage des Königs fih an den franzöf. 
Sof begeben, von L. Napoleon vie Zufage erhalten babe, daß 
Trantreih die ſouverane Unabhängigkeit und bie Rechte des Könige 
von Dünemart gegen alle Anjprüde Deutſchlands nad. 
prüdlich vertheidigen werde. 

Nom, 15. Dezbt. Durch Deutſche, welche unmittelbar vor 
dem legten Wafenftilftann Gaeta verließen, erfuhr ih, daß Lebens- 
Mittel und Geld in der Feſtung vorhanden, die Stimmung der 
Trupren für ben König gut ſey, und daß Icdermann ſich auf 
langen Widerſtand aefakt made. Zugleich Tauten die Nachrichten 
aus den Abruzzen günftig für rang II., indem die Erhebung 
gegen bie Piemonteſen nicht nur eine bebeutende Ausrehnung, 
fonvern auch durch ben Oberſten Lagrange eine militariſche Drga- 
nilation angenommen bat. Derielbe hat fih nämlich mit einem 
zablreihen Haufen veriprengter neapolitanifber Zruppen in ben 
nöreligen Provinzen beim Monte Veltiuo feitg-fegt und foll von 
ba aus bie Gegend bis zur Terra bi Lavoro und damit bie Strafe 
von Norden nach Neapel behertſchen. Vom Monte Velino aus, 
deſſen fchnechededte Gipfel man von den Höhen um Nom jchr 


wohl ficht, it auch tie Verbindung mit Rom jehr leicht und wird 
ſtets unterhalten. (Die ſardiniſchen Berichte, wonach ver Aufſtand 
unterbrüct wire, berkienen feinen Glauben; ſie lügen furdibar.) 
a. — (Säwäb.M.) 
“ Zyrin, 17. Dezbr. “mi hieffgen gut unterrichteten Streifen 
glaubt Mannoh immer nicht varan, dag L. Napoleon ven Stönig 
Bran; IL. ſchon jegt werde fallen laſſen. (Daß Napoleon ihm 
über kurz oder lang die halbe Hülfe entzieht, die er ihm jegt noch 
gewährt, if fiber; Navoleon wartet nur auf den für ihm felbft 
vortpeilhafteften Zeitpuntt) Ludwig Napoleon hat ein befonderes 
Intereſſe varan, daß Franz II. fid) fo lange als möglich in Gaela 
behauptet, venn jo lange dies ver Fall if, fann Viltor Emanuel 
nicht in ven ruhigen Beſitz des neapolitanifchen Thronts gelangen. 
Diejer Zuftand, welcher nothwendigerweiſe Anarbie und Bürger 
frieg im Gefolge haben muß, folte mac ver Abficht Napeleons fo 
lange fortvauern, bis Alles für ven legten Alt des Drama’ tif 
toäre. Wenn vie Bevölterung von Neapel der Ungerwißheit, ver 
bejtänbigen Beunruhigung und aller ver Uebel, welche vie Partei» 
fümpfe mit ſich bringen, endlich müde geworten, fo werde fie um 
jeven Preis aus dieſem unfeligen Zuſtande herauszufommen ſuchen 
und jeden willfommen heißen, ver fie von viefem Zuſtande befreie. 
Daß er ſelbſt oder fein Vetter Murat ver Befreier wäre, d. b. 
daß man ihn als folhen rufe, dafür werde Ludwig Napoleon ſchon 
Sorge tragen. Er tedine ganz wie im Jahre 1551, wo vie fchlechte 
Wirthſchaft wer franzöfiichen Republit vahin führte, daß jeder Aus 
weg der Mehrheit des franzöfiichen Vollz als erwünſcht erfchien 
Graf Gavour hatte bereit! feit Monaten nichts unverjucht gelafjen, 
um feinen großmütdigen Proteftor zu bewegen, das Werk der 
Einigung Jtaliens nicht länger bintan zu halten. Villor Emanuel 
jelbt mußte ihm vemüthige Briefe fhreiben. Es war aber alles 
umſonſt. Der Marcheſe Villamarina, der jegt zu gleihem Zwed 
nah Paris geigidt worden ift, wire deshalb entweder nichts aut 
richten oder bie kaijerliche Willfährigleit wird Piemont jehr bed 
zu ftehen fommen. Und dann ift es noch nicht einmal gewiß, od 
nicht eine neue Intrigue die Piemontefen verhindert, zu dem eı- 
fehnten Ziele zu gelangen. Das Auftreten ver Murat’jhen Agen ⸗ 
ten im Königreich Neapel beutet wenigftens befiimmt genug darauf 
bin, was vie franzoͤſiſche Politit wort im Schilde führt. (.F.) 
tonvon, 23. Da. Der „Obferver“ meldet als auiden- 
tiſch, daß ein ermeutes, Bombartement Gaeta’s purh tie Pie 
montejen ben Stönig Franz II. gezwungen babe, ſich ſammt feinem Stabe 
aus vem Palaſte nach einem entlegenen Feſtungsviertel zurüchzu- 
ziehen. (ör 3.) 


Neueſte Nachrichten. 


Meffina ift noch einmal vergebens aufgeforbert worden, fih 
zu ergeben; es foll nun unverweilt angegriffen werden. 

Die „Indep.“ melvet: „Sämmtliche Mächte, weiche in War 
ſchau vertreten waren, haben tollchiviih ver framzöſiſchen Regierung 
ven Wunfh fund getban, biefelbe möge gemäß ihrer Zuſage den 
Schuß ihrer Sloite für ven Play Gatta ſortdauern laſſen.“ 

Paris. Der päpſtliche Nuntius fol, was als ein Zeichen 
beſſerer Beziehungen zwiihen dem Batican und Zurin angeichen 
wirt, nach Neujahr wicrer an feinen Poften hicher zurüdfommen. 

(Köln. Big.) 

Nabrigten aus Wafbington vom 12.0. M. zufolge hatte 
die politiihe Lage ſeit Abgang ber letzten Poſt eine günftigere 
Wendung genommen, und bie Ausjihten hatten ſich friedlichet ge« 





ſtaltet. Der Finanzminiſter, Herr Gobb, hatte feine Entlaſſung 
eingereicht. (8.3) 

Handels: und. Börſen Verichte. 

Getraide:Preife 
zu Würzburg vom 17. bis 22. Dezember, 
höchſter. mittlerer. niebriafter, 

Ban BE. 23er Beh Seen 
Kom 18 I. — x. TR VE Bf 9 
Werite 414.30 BEI 20 6 Bf. Ir 
Haber 7 il. 4b TAT bi Gi — ii. Tr 


Erbſen 26 fl. 50 fr. Linſen 15.30 fr Wicen — fl. — kr. 
Eumma aller verkauften Früchte: 1929 Schiil. Umſabſumme: 29224 R, 59 fr. 


“ Marktbreit, 2. Dez. Waigen Foflete 22 A. 11 fr., Korn 15 fl. 
20 f., Kam 21 f. 30 fr. 

Münden, 22. Dez. Die heutige Getraideſchranne enthielt im ganıem 
20369 Schif., wovon 16442 verkauft und 3627 Schfil, einaeiept wurden. 
Würtelpreiie: zen 21 fl. 49 kr. (geil. um — fl. 25 Er.); tom 14 fl. 
20 fr. (gel. — A. 16 fr); Gerfte 15 fl. 4 kr. (geil. — A. 13 kr); Haber 
Gi (af. 6 fr.i. Die Reiie beiiumden im 1655 Schff. Baizen, 
5 . Kom, 811 Schiin. Gerite, 32 Schffa. Haber. 












PS Umſabſumme: 
258,730 fi. 
* wittelpreis auf ber am 22. Dez. zu Heilbronn abgebaltenen Ge⸗ 
traide · Shranne: Walzen 6 FL 30 fr. (gel. — fl. 36 fr), Am — M. 
— fr (gel. — A. — fr), Ka — il. — Fr (zeil. fh — Mr 
Gerſie 4 fl. 22 fr. (geil. — A. 6 fr), Habet 3 fr (ae. 4 Me) 
(NB. Rad dem Zentner berechnet.) 
Frankfurt, 23. Dez. Im heutigen Vrivatverkeht bewirkte das jüngfte 


Rundichreiben des ölterr, Etaatsminifters v. Schmerling für öiterr. Gifeften 
einen Meinen Aniibrung, dagegen waren bayer, Ofbahn voll eingezablie 


bez, 5215 @. Wiener Bankaktien 605 P., 600 G. Darmftäbter Banfaftien 
189 P., 187 8. vBerbachet Eifenbahn 133%, P. Marbahn 967 ©. 
Oſibahn 103%, P., volle 10414 P. Granff. Boitz.) 





. Berantwortlicher Rebakteur: Dr. Kari Böhlmann. 





‚ Kermin«alenber. 


27. Der, früb 8 Uhr: Forderungemeldung am ben Nachlaß bes Taglöbners 
Ieb. Anton Eirih zu Fecheübach, beim f. Tg. Stabtprojelten. 
Frũh 10 Nhr: Forderungsmeldung an Martin Helierih von Marltheiden ⸗ 
feld, beim £, Ydg. daſelbſt. 
Früh 10 Uhr: Helgverfieigerung durch bie k. Revierforftei Wechterewinkel. 
Nachm. 1 Ubr: Berſteigerung bes Anweiens in ber Verlaſſenſchaft ber 
Fittwe Ochrlein zu Grlabiunn, durch das f. Log. Mürzburg /M. 


Stüde billiger onerirt. Im Üebrigen keine Beränverun SpGt. Metall. 
43,8 Appl, Metal, 3, P., 37 Spt, Rational 5102, 





ie 





Nachm. 2 Uhr: Zwangeverſteigerung von Moft und biverfen Mobili 
in Eſcherndori, burg das _f, Log. Volkach. . 


————— —ñ — — — —— —— —— 


Ankündigungen. 





_ * 
Elegantes Feſtgeſchenk. 

Vorrothia in der Stahel'ſchen Bud: und Kunfihandlung in Würzburg: 

Freyſinger 
Perl- oder Portemonnaie-Kalender 
für 1861. 
Preis in elegantem Umſchlag in Buntdrud nur 9 fr. 

Auch in vieiem Jahre ift vieles Kalenderchen auf pas Netteſte und Zierlichſte aus- 
geftattet, fo daß es gewig alle feine alten Gönner überraichen, alle feine Nachahmer 
aber weiter hinter ſich zurüclaffen wirt. Zugleich empfiehlt fih Diefes Kalenderchen 
als geeiguetite Feſtgabe. 


Gummi⸗PUeberſchuhe 





für Herren, Damen und 
Kinder empfiehlt zu ven bil— 
ligjten Preifen lbe 


Carl Bolzano. 





Das Neueſte in 
Bronce- Kuftres 
mit farbigen Cryſtall⸗Schalen, habe ich jo: 


eben erhalten. 
3] Philipp Treutlein, 


Photographie-Rahmen 


(Holje over Glas-Räbınden) von 15 fr. bis 11 fl. empfiehlt 


Stahel'ſche Bude und Kunfthandlung 


in Würzburg. 








Ron dem bereits in fiebenter Auflage bei uns erihienenen: 
N eriid en Schretär ein Hand: umd Hülfsbud für die Geſchäfts-, 
. y | ) » Privat: und Gerichts-Verhältuiſſe, mit bejon= 
derer Berücdjichtinung Bayerns, Preis broſch. 1 fl. 30 fr, find fortwährend auch ele- 
gant und bauerbaft gebunbene Gremplare a 1 fl. 54 Er. vorrätbig. 
Diejes praftiiche Geſchaͤſtebuch empfiehlt ſich ſelbſi, was fih bei der oberflächlichſten Einfichte: 
nahme Jedem fund tout. 


STAHEL'sche Buch- & Kunsthandlung in Würzburg. 
Ein Commis 


erhält in einem Materialwaaren-Geſchäſt 
Engagement durch ven Agent Aug. Zim- 
mermann in Magbeburg. 


VBerfteigerung. 


Das Gajthaus zum Löwen in 
hessen bei Karlſtadt mit res 
aler Saftwirthichaft, beſtehend aus 





einem Wohngebaͤude, Stallung, Scheuer, 
Hausgärthen ꝛc., bann 30 Morgen Feld 
werden am 


Montag den 14. Januar. J. 
Nachmittags 1 Uhr 


dafele aus freier Sand verſteigert, wozu 
Liebhaber eingeladen werben, 


Eichen⸗Stammholz⸗ Ver⸗ 
ſteigerung zu Nöttbach. 


Donnerstag, den 3. Januar 1861 
Nachmittags 1 Uhr 
werden im biefigen Kronenwirthshauſe 
49 Eichen-Abihnitte, 
zu Bau, Nutz - und Gommerjialbofz beftens 
geeignet, bffentlich verfteigert und Liebhaber 
biezu eingeladen. 
Röottbach, 20, Dezember 1860. 
[2b] Michel, Vorſteher. 





Im Verlage der STAHEL’schen Buch- und 
Kunsthandlung in Würzburg ist erschienen 
und durch alle Buchhandlungen zu bezichen: 

Seither herausgegeben vom 


Agatz. 


Aerztliches Taschenbuch 


pro 1861. 
Neu herausgeg. von Dr. 6. Schmitt, prakt. Arzt. 
Neunter Jahrgang oder Neue Folge erster 
Jahrgang. Bequemes Taschenformat in geschmei- 
diger Leinwanddecke gebunden mit angehängtem 
Schreib - Papier. Preis N. 1. oder 18 Sgr. — 
Durchsehossen D. 1. 30 kr. oder 28 Sgr, 
Diese Taschenbuch, welches sich bereits gromer Ver- 
breitung erirout, wurde nuch fm diesem Jahrkange, 


namentlich bezüglich der Bider, bedeutend vermehrt 
und verbessert, 








Verftorbene 
Guftad Sattorius, Hauptmannsfohn, Br J. 
alt. — Anna Hanft, Iedige Delbändlerin, 70 N. 
alt. — Martin Heurid, Sichenhauepfrundner, 


vormal. Echneidermeijter, 81 J. a. 





Fremden⸗Anzeige. 
Vom 23. Dezember. 


ldler.) Dieterle, für. Domäneninfpefter a. 
Meifersheim. Haas, Privat, a Diergenibeim. 
Barnes, Geifil. a. England. Braum, Priv. aus 
Kiſſingen. SKaufl: Schneider a. Augötg, Fi 
bacher a. Münden. 9 geis Eulı 

Grantiſcher Hof.) Mohrenbardt, Affittent a. 
Zeitlefs. Keller, Ingen. a. Kleinbeubach. Afl.: 
Sondheimer a, Ofſendach. Reinemaun a. Fürth. 

(Sronprug.) Klevt, Offizier a. Londom n 
Lid lenberg a. Zürig, Erk a. Kugeburg, Kluf: 
inger a. Kempf‘ 

(Scdiwan.) fe, Arzt a. Verlin, Vrenufled, 
Tiilermeifter mit Frau aus Diannbeim. Kaufl.: 
Suter a. Mainz, Yang a. Um, Etarf a. Stettin, 
Zen und Zeiß aus Aſcaſſenburg. 

(A üttemberger Hof.) Baron v. Campendork, 
m, Gem, Gutebeſ. a. Dänemark. v. üller, L 
b. Lieut. a. Germerebeim. Kaufimanı, m. &,, 
Arbivratb a, Vertlrim. Frl. v. Herrmann, Etaates 
ratbstochter a Münden, Dr. Sörlip_a. Fuöbr 
Hodpeim. Güldſtein, Vildhauer a. Etuttgart, 























Im Verlag bes Bibliograpbifhen Inftituts inKHildburghaufen erfheint auf Subſcription das deutſche Nationalwerk 


Bibliothek der deutſchen 
Klaſſiker. 


Inhalt: Die Meiſterwerke des deutſchen Schriftſatzes, von ven 
Nibelungen bis auf unſere Zeit, mit vollſtändiger Literatur- 
Geſchichte, Biographien, Porträts, Illuſtralionen. 

Umfang: 25 Bände Sltav, jeder von 4—5 Lieferungen zu 9— 12 

— ! Bogen und mehreren Illuſtrationen. 

Preis: 5 Sgr. over 18 Kr. für die Lieferung, deren wöhentlic 
eine aufgegeben wird, Gleichzeitig ericheinen der I. Band (Dicht- 
ungen ber Hobenftaufenzeit), u. XVII. ®p. (Periove verRomantiker). 


Diefe Klaffifer- Bibfiotbef it ein durchaus neues, wahrhaft netionales Unternehmen, weldhes in Weſen, wie Form, in Gebalt wie Boll 
Mändigkeit, in Bitligfeit wie Echönbeit von allen Werfen verwandter Gattung und Benennung weit verfgicden if; e@ iſt das erfte und einzige Wert, 
welches nach einer fritifhen und Fiterarbiftorifchen Anorbnung die Meiſterwerke ver dentichen Dichter und Denker in einem großen Sejamm t 


bild unferer Nationalliterntur und in einem gemeinjamern Rahmen zuſammen stellt. 


Erſchienen it vom XVYII. Band vie 2. Picferung: Körner und Schenfendorf, mit Borträt. 


[4b] 


Borräthig Um nt lie Würzburg in vet Stahel'ſchen Buch- und Kunftsandlung und bei I. Kellner. 


Prospecte gratis, 





Bekanntmachung. 


Den Verkauf ved Undleſshofts bei Sulzleld, 1. Landgerichts 
Königshofen betr. 

Der Linpleshof bei Sulzfeld, f. Landgerichts Königshofen, wird hiermit Namens 
der abweſenden Eigenthümer durch den unterzeichneten bevollmächtigten Anwalt bem 
Berlaufe im öffentlichen Verſteigerungswege unterftellt, und zu biefem Ywede Termin auf 

Dinstag den 22. Januar F.. I. Vormittags 11 Uhr 
auf dem Linpleshofe anberaumt, bis wohin etwa gewünſchte nähere Aufſchlüſſe bei dem 
Unterzeichneten erholt werben fünnen. 

Würzburg den 20. Dezember 1860. 

Dppmanı, I. Rehttanwalt, 


Beichreibung: 

Der Lindleshof befteht aus einem Wohngebäute mit Waſchhaus, Badhaus, 
Branntmweindrennerei, vier Scheunen, geräumigen Vieh-, Pferdes und Schweinſtällen, 
geräumigen Futterbbden, einer Holzhalle mit Kellerhaus, Gefindewohnung,  Wagnerwerl» 
flätte, Schmiede, Objtvarre und einem großen geſchloſſenen Hoftaum mit anſtoßenden 
Baumgarten, Außerhalb vesjelben befindet fih noch ein Wohnhaus mit Stallung für 
den Schäfer, dann ein Schafhaus mit Kofraum. 

Zu viefem Hofe gehören 380 Tagw. Welver und Wieſen, vollſtändig arronvirt 
und insbeionvere für den Futterbau von ausgezeichneter Ertragsiähigkeit. 

Berner das Schafhutreht auf Linvleshofer uno Leinaher Marlung und einigen 
anftoßenven Diftrilten. 

Derjelbe hat das Bezugsrecht von 17 Klafter Scheitholz und 1300 Wellen aus 
ben gl. Staatswalbungen. Dagegen haftet auf dem Hofe eine jährlihe Bovenzinsab- 
gabe von 865 fi. 28 fr. 

An dem mwalvigen Abhange des Haßberges und am Fuße der Ruine Wildburg 
gelegen, ift dieſes Anweſen geeignet, fowohl ven praftiichen Defonomen, wie ven Freund 
ſchoͤnet landſchaftlicher Scenerie beſtens zu beiriebigen. [25 





Im Verlage der Stahel'ſchen Suche und Kunſthandlung in Würzburg it erſchienen und 
durch alle Buchhandlungen zit bezieben: 


Protokolle der Kommiſſion zur Berathung eines 


Allgemeinen deutfchen] Handelsgefekbudjs 
der Berathungen über * gemeinſames 


Deutſches Seerecht J. Band. 


36 Bogen in gr. 80. Preis fl, 3..30 fr. oder Thlr. 2. 

Die früher erfhienenen 3 Bände nebit Beilagen und Regifter find um ven er- 
höhten Ladenpreis von fl. 21. — ober Thlr. 12. — zu haben; neu eintretenve Abon« 
nenten jedoch, welche ſich dieſe erften brei Bände nebit Beilagen und Regifter anſchaffen 
wollen, erhalten viefelben, foweit ber geringe Vorrath reicht, um ven früheren Subs 
ffriptionepreie von fi. 16. 24 Ir. oder Thlr. 9. 18. — Der Schluß der Berathungen 
über das deulſche Seerecht erſcheint bis längftens Ende April 1860. 


Wiittelsbach. 


Sainstag, 29. d. Abds.$Uhr findet die 
statutenmässige Plenar-Versammlung 
zur Reehnungsablage u. Vornahme der 
Wahlstattim Lokale (Kaffee Klinger). 





(Hi wirb eine Wohnung mit vier 
bis fünf Simmern, einigen tammern 
und den übrigen Räwmnlichteiten für eine 
Familie ohne Kinder bis Anfang Kebruar 
ober März. Adreſſen bittet man fogleic 
in ver Erpebition zu hinterlegen, [Ba 





Evangel. Handwerkerverein. 
Am erſten Chriſttage Abends halb 8 Uhr 
Weibnachtsverloofung. 


LIEDERTAFEL. 


Donnerstag den 27. d., Abends 8 
Uhr letzte Vorprobe für den Män- 
nerchor. 

Samstag den 29. d, Abends halb 
8 Uhr — letzte Vorprobe für ge- 
mischten Chor, zum Stiftungs- 
feste. 

Bei beiden Proben wird um plinkt- 
liches Erscheinen gebeten. 








Sandlungs: Commis in allen 
Branchen, Apothekergehülfen ıc. 
placirt ver Agent Hug. Zimmermann im 
Magbeburg. 


STADT-THEATER. 


Mittwoh ven 26. Di.: Wfeffer: 
Möfel over: „Die Franfiurter Meſſe im 
Jaht 1207“. Großes romantifhes Schau- 
friel in 5 Alten von Ch. Birh-Pieiffer. 

Donnerötag ten 27. De.: Kaum: 
bäufer und bie Keilerei auf Wart: 
burg. Große Zukunfttpoſſe mit vergan« 
gener Mufit und gegenwärtigen Gruppir- 
ungen. Muſil von Carl Binder. 








Ludwigs Welt-Bahn. 


Abgang und Ankunft in Würzburg. 





unkunft 


von | mas | Füer von | mb 


“bganz Antunit Mgang 


Sran. Banıberg Sanıberg Wranf. 











hos MIST] Pilig 415 Kar (ARM. 
HER IENR Poſzug 3N 42*. 
ZI — Ham, | 9 Um 
em. [10m 3] rürea, | Bm! 55 Nur 
ISAHIIEN. . won 620 M. 
RAntunft des Eilzages In München 10 Udt 
Nachts, in Leipzig VUbe Zu WM. Abende, in 


Balin andern use früh 7 Uhr 30 Winun. 
in Dicu andern Zass 12 Nor Wittane, 

“+, Antunft den Poſtzugee in Paris anbern 
Tage 10 Air. 59 M, Mirage, (Über frankfurt), 
ober 51.5 M, Dirge. über Darmitadt). 





Vegelſtaud 1’ 7" über U, 





Drud und Berlag der Stahelfden Buch⸗ und Kunſthandlung in Würzburg. 





Morgen als am erſten h. Weihnachtsfeiertage erfcheint Fein Anzeiger. 


Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


a8 Abonnement anf den Anzeiger ber 


b ® 
AG 358: IH vierteliährlih 36 fr. bier und bei allen 
tal. 


bauer. Boämtern. 





Zaqstalender: Stepban,lrim. — Sonnenaufgang: 7 Ubr 59 Minuten, 
Eomnenuntergang: 4 U. 3 M. — Monoauigang: 2 1 24 M. Abends. 
Monduntergang: 6 IL 31 IR, Diege. — Fbermometer m. Reaumur TU. 
früb D Wrao Kälte. Mittag 12 Uhr 4 rad Märme. — Bauen: 
regel: Windiger Stephansing fägt den Wein gern verfigeit. 





Abonnement3-Einfadung. 
Beitellungen auf den täglid als Beiblatt 
zur „Neuen Würzburger Zeitung“ erſcheinenden 


Würzburger Anzeiger 


für das mit dem 1. Januar begiunende erſte Quartal 
werden für hier bei der unterzeichneten Expedition, 
für auswärts bei allen königl. Poſtämtern ange— 
nommen und rehtzeitig erbeten. 

Der „Mürzburger Anzeiger” bringt nebſt den 
Tageöneuigkeiten. eine vollſtandige Ueberjicht. der 
politischen Vortommnifje, Berichte über die Mas 
giſtrats⸗, Bezirks⸗, Schwur- und Appellationsgerichts- 
Sitzungen, einen 

Eermin-Kalender 
der gerichtlichen Belanntmachungen, Verfteigerungen 
u. ſ. w., Marktberichte von Würzburg, Schweinfurt 
und den bedeutendften Schrannenplägen Süddeutich- 
lands, den täglichen Geldkurs, Kurs und Aus: 
Toofungen von gräflichen und fürſtlichen Schulbver- 
fchreibungen, Anlehens⸗-Looſen und Staatöpapieren, 
die Potterieziehungen, die tägliche Fremdenlifte, das 
Verzeihniß der Getrauten und Ocisrhenen u. ſ. w. 

Der ng für bier wie in ganz 
Bayern beträgt vierteljährlih 36 kr.; außerhalb 
Bayerns findet eine geringe Preiserhöhung ftatt. 


Erped. d. N. Würzb. Ztg. u. d. Anzeigers. 


Stahel'ſche Bud- und Kunſthandlung.) 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


Wuürzburg. Wie wir hören, wurde Hr. Pfarrer Ruland 
zu Et. Burlarb von Er. Maj. zum Domfapitular dahier ernannt. 

Würzburg. Der neue Saal in der Schrannenhalle ift nun 
vollendet und wird am Sylveſterabend durch einen Ball der Gr- 
ſellſchaft Bürgerverein eröffnet werben. (St.-u. bb.) 

Zut Bewerbung ausgefärieben: vie erlebigte Stelle eines 
Bezirtsthierargtes zu Martifteft; fündige Bezüge circa 150 fl. 


Vermiſchtes. 


Münden, 22. Deibt. Die Umſtände, unter denen jüngſt 
im hieſigen Staatsbahnhof eine Reihe von Diebſtählen verübt 
twurben, find, nach Grfunvigungen, bie ih an Ort und Stelle ein« 
gejogen, fo lomiſcher Natur, daß ic nicht umhin Tann, Ihnen Ge» 
nauereß darüber zu berichten, Der Wartſalon für bie höchſten 
Herrfchaften und bie Königswagen fine mit [hönen Epiegeln in 
Golprahmen geziert; von dieſen nun wurben in 19, fage neunjehn, 


Mittwoch, 
26. Dezember. 


jur Grenzbebörte ertheilen dürfen. 








Kinrädungagebühr. Die bdreilpaltige 

Seile oder, deren Ram wird mit.3 fr., die 60 

pocitvaltige mit 6 fr. ımd bie dutchleufende . 
Leite nit 9 fr. bereut. — 





unmittelbar auf einander folgenden Nächten ebenfo viele Stüde 
entwendet, ohne daß e& gelungen wäre, ver Thäter babhaft zu 
werten. Das ſcheint unbegreiflih, und erflärt ſich nur durch die 
Xdaiſacht, daß feiten® ber Verwaltung die ganze lange Zeit bin» 
turch feine Wache aufgeſtellt worden zu ſeyn ſcheint. Der Thätig- 
feit ver Polizei gelang es ingroifchen, far alle entwendeten Spiegel 
wieder beizuſchaffen. 
bof, meiſt an Frachtgütern verübt, in jüngfter Zeit überhand, zum 


Ueberhaupt nehmen bie Diebfähle im Bahn 


großen Rachtheil des dafür verantwortlichen Perſonalt. (Allg.3.) 

Münden, 23. Dei. Bisher haben vie Polizeibehörven bei 
Wanderungen ver Handmwerlsgefellen das Bija nur bis 
Nunmehr find die Polizeibe- 


hörten ermächtigt, bei Wanderungen in das Ausland ben Hand ⸗ 


yoerfögefellen vie Erholung des Bija ber Grenzbehoͤrde fernerhin 
nicht mehr zur Pflicht zu wachen, und fomit denſelben, wenn bie 
Neife in as Ausland überhaupt zuläffig erfheint, das Viſa auch 


über die Landeegrenze hinaus zu ertheilen. (U.Abr;.) 

Münden, 23. Di. Die erſte beſtimmte Yeuferung eines 
unjerer Staatsminifter über bie Gewerbtgeleggebung findet fih in 
den Verhandlungen des Geſetzgebungsausſchuſſes ber Kammer ber 
Abgeorbneten. Gelegentlih ver Beratung des Art. 82 des Be 
St.-©.,B. äußerte nämlich der t. Staatsminifter bes Innern: „man 
babe chen bei Erlaffung aller auf das Gewerboweſen Bezüge 
lien Beftimmungen mit der Ungunft ber befondem Verhaͤltniſſe 
zu fümpfen. Die vermalige Einrichtung des Gewerbsweſens fey 
bereitd baufällig, man wiſſe aber gleichwohl noch nicht, mie ber 
Neubau were aufgeführt werden, und fehe ſich demnach auf einen 
ſchwanlenden Uebergangsjuftand hingewieſen.“ ¶N.Kort.) 

Münden, 23. Dez. Bon Peſth traf heute an ein hieſiges 
Bantierhaus ein Telegramm ein, daß einem dortigen Gejchälts- 
manne 5000 fl. baprriiche Ofbahnaftien entwendet wurben, bie 
von dem biefigen Haufe feiner Zeit gelauft wurden. 

*Es furfiren falſche Fünffranlen ⸗Thaler mit ber Jahreszahl 
1842 aus Zinn und galvanifch verfilbert; fennbar nur an bem 
feichteren Gewicht und bem abmeichenven Klang. 


Wien. Das neulih erwähnte Nundfhreiben des Staats- 
minifters Ritter v. Shmerling an tie Statthalter lautet 
vollfändig:? „Bon Sr. Majeftät dem Kaifer, unferm allergnädigften 
Her, zum Staatsminifter ernannl, bin ich im dem Wugenblide, 
in welchem ich mid auf dieſen hohen Bertrauenspoften ftelle, von 
dem Gefühle der Rothwendigkeit, meinem leitenden Gedanlen offe- 
nen und Maren Ausdiud zu geben, um fo tiefer und lebhafter 
durchdrungen, je ernfler bie Lage und je größer einerfeits die Ver⸗ 
antwortficfeit, anvererfeit® die Aufgabe if, welche ich auf mic 
genommen habe. “Meine Aufgabe it aud vie Ihrige. Faſſen wir 
fie nah allen Richtungen ſcharf in's Auge. Sie fit feine andere 
ald: bie in dem jüngft erlaffenen taiferlihen Manifefte und Die 
plome von Gr. Majeſtät kundgegebenen Entfhliegungen und Ab⸗ 
fihten innerhalb des Jedem von uns zugeiwiefenen Gebietes voll 
und unverfürt in's Leben einzuführen. Diefe Entſchließungen 
und Abſichten find in dem erwähnten Manifeſte deutlich dahin aus⸗ 
geſprochen, dah Se. Majefät der gereiften Einſicht Allerhöhfihrer 
Völter die gebeibliche Entwidlung und Kräftigung ber Inftitutionen 
anvertrauen, welche bie Barantie freier Bewegung in ſich fliehen. 
Deſterreich tritt in Folge biefes Entſchluſſes mit allen feinen 
Beftanptpeilen und in allen diefen gleihartig und 
gleihmäfig im die Reihe jener europälfcken Staaten, melde in 
der, auf ältefter geſchichtlicher Bearünbung ruhenden, ſtaatsrechtlich ge 
orbneten Theilnahme des gefammten Boltes an ver Geſetz⸗ 
gebung das Mittel wiedergefunden haben, um fih zu jener hohen 
Macht emporzuheben, melde die Grunbbebingung der materiellen 
Protperität umd des geiftigen Aufſchwunges der Unverletlichleit 
des eigenen Rechts und internationalen Unfehens, ſowie des patrio- 


tiſchen Stoljes bildet, ber nicht nur die tapfern Söhne des Bater- 
landes zu Thaten Tühnen Heldenmuthes begeiftest, fondern auch 
innerhalb ver Beſchäftigungen bes Friedens eine erhöhte Spann- 
fraft verleiht. Indem ich die mir von Gr. Majeſtät vorgegeihnete 
Bahn mit Entſchloſſenheit und Zuverficht betrete, richte ich mein 
erſtes Augenmert auf Dasjenige, was ben verfafjungsmäßigen Staat 
vor allem Anderen Tennzeichnet, auf die Objecte der perjönlichen 
Freiheit feiner Bürger, damit binfort jever Einzelne in Braug auf 
die Religion und Gewiſſen, auf geifige und materielle Intereſſen 
ſich jener Selbſtändigleit erfreue, welde mit einem geordneten Ger 
meinweſen verträglich, nad ven Erfahrungen freier Staaten dem 
Ganzen wie dem Einzelnen heilfam, vor Allem aber in unſerem 
Baterlande unabweislich if, in welchem fi nit nur alle Natio- 
malitäten, fondern auch alle Religionsbelenntnijje in unlösbarer 
Verſchlingung zufammengefunden haben, Das faiferlihe Diplom 
fpricht e8 aus, daß vie freie Religionsübung als eines 
der erſten Grundgeſeze bed Staates zu gelten bat, es iſt 
aber nothwendig, daß in biefem Punkte ver allerhöchſte Wille in 
der ganzen Fülle feiner humanen Intention zur rüdhaltlofen An- 
wendung gelange. Freie Religionsübung bringt ihre natürlichem 
Konfequenzen auf dem Felde bürgerlicher und politiicher Bercdh« 
tigung unaufhaltfam mit fig. &s ift daher Sr. Majeftät ausdrüd · 
licher Wille, daß auch die bürgerlichen und politiſchen Rechte im Geiſte 
geregelter freiheit vor jeder Beeinträchtigung gewahrt und daß bie 
wechlelfeitigen Beziehungen ver verfdievenen Religionsbelenntnifie 
auf dem Fuße jener Biligleit und wahren Nächſtenliebe geordnet 
werben, welde dem thatſächlich unter ihnen beſtehenden Frieden 
entſpricht. Wiſſenſchafi it Macht. Ih betrachte es als eine ver 
bödften Aufgaben ver Regierung, dad edle Streben aller Natio- 
nalitäten, durch eigene Bemühung auf eine höhere Stufe ber 
Geiftesbilvung fi zu erheben, nach Kräften zu unterflügen. 
Muß e8 gleih ten einzelnen Nationen überlaffen bleiben, das 
geiflige Kapital, welches in immer weiteren Kreiſen befruchteno 
wiiten ſoll, enlweder aus ſich ſelbſt hervorzubringen oder aus dem 
Reichthume einer in der Entwidlung weiter fottgeſchrittenen Sprache 
felbfttpätig zu entlehnen, fo wird die Negierung doch, infoferne fie 
fördernd zu wirlen im Stande if, nichts außer Acht lafien, was 
vie gleiche Sorgfalt für Alle zu leiften vermag; immer aber und 
in Allem wird fie vie höchſten Ziele ver Wiſſenſchafl im Auge be- 
halten. Ich finde nothwendig, austrüdlic zu bemerfen, daß ben 
Abfichten der Regierung nichts ferner Tiegt, als das Beſtreben, was 
immer für ein nationales Element ſich felbft zu entfremven, indem 
fie durchdrungen ift von ber Ueberzeugung, daß alle Bürger dem 
Baterlande um fo wärmer zugethan feyn weiden, je mehr fie in 
ihm ihre Nationalität nicht nur gefichert, fondern auch geförbert 
fehen, und je mehr fie erlennen, daß der Schutz und Schitm, ben 
die Regierung bietet, geräumig genug ift, um fie alle gleichmäßig 
zu umfaffen. In Bezug auf die Preffe, die man als einen ber 
mächtigften Hebel der Ausbreitung von Kenntniffen und Anfichten, 
fomit auch derjenigen, welche ver Kern einer gefunden Bildung find, 
achten muß, ift die Einrichtung getroffen, daß jeber präventive Ein« 
griff entfällt. Es fordert Die Gerechtigkeit, anzuerkennen, daß bie 
Tagespreſſe in manchen ſchwietigen Lagen die Sache des Vater 
lantes mit Talent und Gifer geführt, mamentli aber zur Seit 
des Krieges im abgelaufenen Jahre patriotifhe Haltung und Bes 
fonnenheit glüdlid zu verbinden gewußt hat. Dieje Erfahrung iſt 
geeignet, Vertrauen einzuflögen und das Vertrauen, weldes bie 
Regierung enticlofen ift ver Preſſe zu gewähren, wire, fo hoffe 
id, beitragen, fie auf ter Bahn ver Mäpigung des leidenſchafis- 
Iojen, faltverftändigen Urtheils, des Anſtandes zu halten und fie 
mit jenem edlen Stotze zu erfüllen, zu bem der Beruf, auf Mil 
lionen belehrend zu wirken, allerdings berechtigen fan. Dat Bes 
wußtſeyn der Selbjtänvigkeit wird fie zugleich ebenſo mit dem Ge— 
fühle ver alleinigen und gefleigerten Verantwortlichfeit für Inhalt 
und Form durchdringen, wie vor Ausicreitungen bewahren, 

Niemand Tann verfennen, daß bas Gereiben ver matericl- 
len Interefjen zwar zunächſt in ber felbjttgätigen Betriebjamteit 
der Einzelnen wurzelt. Auch iſt es cine der weſentlchſten Auf 
gaben ver ſelbſtändigen Gemeinte, ber autonomen Lanteslörper 
und ter in allen Ländern begrünveten freien Affopiationen und 
Gewerbe genoſſenſchaften, bie reichen Fundgruben ber Propultion und 
des Gewinnes vortbeilhaft auszubeuten. Nichtsreftoweniger iſt 
aber doch aud tie Regierung in ver Lage, auf die Entwidfung 
des Aderbaues, der Korftlultur, des Bergweſens, der Inpuftrie und 
bes Handels, furz aller Quellen tes Wohlſtandes, durch Bermirte 
lung des Unterrichts, dieſes unerihöpfliben Boms aller Beivoll- 
tommmung, durch Veroollftändigung des Netzes der ftommunifationen, 
dur Ermunterung, Belebung und Hinweifung auf ane fernde Bei⸗ 


fpiele Einfluß zu nehmen un Hilfe zu leihen. DieLaif. Behör- 
den haben darin eine nicht zu unterſchätzende Thätigleit entwidelt, 
auch ſtufenweis ſchöne Erfolge erzielt, oder doch zu ſolchen mitge- 
wirkt, wovon Stadt und Land, der tüchtige Bauernſtand, ver feines 
Gleichen ſucht in allen Ländern Guropa’s, vie Geſchidlichkeit 
der inpuftriellen Welt, das rege Leben allenthalben erfreuliches 
Zeugniß gibt. Auf dieſer Bahn nicht zu ermüpen, ſondern mit 
verboppelter Unftrengung meiter zu fchreiten, ift eiue fo Mare und 
fo dankbate Pflicht, daß ich Taum nöthig habe, vie Aufmerkfamleit 
Euer... bierauf zu lenken. (Der Schluß des Programms, 
welcher von ver Trennung der Juſtiz und Verwaltung, von dem 
Gemeinden, ben Kanbedvertretungen und dem Reichsrath handelt, 
und deſſen Inhalt neulich ſchon im Wefentlichen angegeben wurbe, 
folgt morgen im Hauptblatt. Mit Nächſtem follen weitere 
Kundgaben über die hier genannten politiſchen Ginridt- 
ungen erlaffen werben. Dies Programm, rebli und tmergifch 
durchgeführt, ſichert Defterreich eine fo freiheitliche Entwicklung, als 
man fie in irgend einem andern Staate bat. Defterreih hat dazu 
noch Sewerböfreibeit und it damit allen anderen deulſchen Staaten 
vorausgeeitt,) 


Die „NR. Münchn. 3.” hat Briefe aus Turin vom 19. d., 
denen zufolge man dort in fonft wohlunterrichteten reifen davon 
foriht, daß Gavour im Einverſtändniß mit auswärtigen „hoben“ 
Perſonen die im Königreich Neapel hertſchenden Wirren daburch zu 
ſchlichten gewilt ſey, daß an bie Spike bed Staates entwedet 
Prinz Murat oder Prinz Napoleon als unumfhränkter Souverän 
trete. So Üiberrafebenn diefe Nachricht Manchem Mingen mag, un 
wahrſchemlich ift fie nicht. ⸗ 

Aus Gaeta, 18. Dez, wird gemeldet: Der König rang 
bat einen Brief vom Kaijer Napoleon erhalten, welder befagt, er 
babe fih lange genug für feine Ehre vertheivigt. *) Der König 
antwortete, er glaube, daß jernerer Widerſtand feine Pflicht ſey. 





Handels⸗ und BörjenBerichte. 
Eetraide⸗ Preife 


auf der Schranne zu Ehweinfurt am 22. Dejbr. 
böser mittlerer, niekziglier. 
Rn RE. Die IT. alt 5 
Kom 168 . 34 tt. 52.19 M—M GN. Adı 
Serie 138.0 12 . 20 tt. 10 4. — Mr GN Ike 
Haber 7 f. 3d tt. EDER Ark Eeil. — A. — kr 


Linſen — f.- Fr. Widen — fl. — fr. Eilſen 16 N. 18 fr. 


Aus Franfen, 18. Dez. Die Haltung der Getraibemärtte in Süb- 
Deuticland und der Schweij ift fortwährend flau. In den nördlichen 
Staaten ber amerifanifhen Union find die Preiſe ſeht gefallen. (Fr.K.) 


Frankfurt, 24. Dezbt. ſgruchtmartt. Bei nicht unanfehnlihen 
Konfumverkelr in Maizen it diefes Produkt doch eine Kleinigkeit zurüdges 
gangen; anfangs mit 14/4 fl. in der W tterau bezıblt, blieben fpäter doch 
nch Verfäufer à 14 fl. am Matt Roggen 10%, fl. Werite nomined 
9%, N. Hafer von 4ya—5t/z fl. nad Onalität. Grbfen 10 fl, Linien 10 
bis 11 jl., Bohnen 14 fl. Wüböl 2314 fl. Geld, 231, fl. aber jet ze 
fordert. (Fr. 3.) 

*) Es wird jet durch bie „Preuß. Zig.“ wieder ein feines Pröbchen 
der Farferl, franzofiihben Wahrbeitsliche befannt, Rapoleen ließ dein König 
Franz wilfen, Rußland ratde ihm auch, feinen Widerſtaud aufzugeben, 
Jrang IT. selate dieſem Natb nicht, und fpäter ſiellte ſich's heraus, dah Nuße 
land denſelden que nicht eribeils hatte. 





Berantwortlicher Mebalteur: Dr. Karl Böhimann. 





Ansbach⸗Gunzenhauſer 7 fl.-Looſe. 
Verzeichniß der aus ben erſten 6 Ziehungen verlooslen aber 
noch nicht eingeldäten Gewinnſte. 


Serie 2643 Nr. 37 fl. 2000. 

Serie 2087 ir. 38, 2068 Nr. 44, 2643 Wr. 27, 
3178 Nr. 16, A836 Wr. 19, 4379 Nr. 48 250 fl. 

Serie 1733 Nr. 1, 2068 Nr. 17, 3060 Nr. 13, 
A789 Nr. 42 & 80 fl. 

Serie A Nr. 12 13, 163 Nr. 27, 261 Nr. 113, 261 
Nr. 13, 779 Nr. 44, 933 Nr. 30, 1329 Nr. 16, 1355 
Nr, 45, 1735 Nr. 35, 1894 Nr. 4, 2027 Nr. 45, 2189 
Nr. 2, 2838 Nr. 47, A708 Ne. 45, A873 Nr. 16 & 
20 il. 

Serie 4 Nr. 3 6—9 10 14— 17 38 46 47, AA Nr, 
37, 49 Nr. 9, 57 Nr. 1 12 13 19 33 38, 139 Re. 5 6 


9 41 49,1168 Nr. 27 23 47, 198 Nr.2 59 13 45 32 
36, 214 Nr. 34 35, 232 Nr. 0 21 32.40 46, 2E1 Nr. 
2 418 19 24 27 28 39 42--46 49, 278 Rr. db 46 50, 
3358 Nr. 11—14 21 22, 380 1 6 26 27, 382 Rr. 1720 
28 30-32 35—38 50, 408 Nr. 30, 440 2 4—6 13 14 
27 31 32, 826 Wr. 2 7 10, 872 Nr. 13 35 46, 718 
Nr. 27 44, 758 Nr. 41-43 50, 767 Nr. 35, 7I® Nr. 1 
17 18 37—38 46 47 50, 874 Nr. 16 18 40, 878 Nr. 2 
14 43 44 47, 983 Nr. 25 29 31—35 37 39 44 47, 1008 
Nr. 47, 1010 ir. 6 9 10 11 36 37 48 50, 1139 Nr. 1 
22, 1303 Nr. 4679 11 23 27 28 33, 1329 Nr. 12, 
1335 Nr. 48 49, 1356 Nr. 32 43, 1462 Nr. 2712 
18 21 24 25 49 50, 18883 Rr. 37 39, 1643 Nr. 21 23 
29 30 32 35 36 37 39 40, 1788 Nr. 3 11 15 9 24 236 
29 33 34 41 43—45, 1780 Nr. 26 27 92 40, 1819 Nr. 
3, 1820 Nr. 2, 1862 Nr. 14, 1894 Nr. 5 7, 1978 
Nr. 3 7 8 16 17 31 32 35 37 41 42, 2027 Nr. 1—10, 
20867 Nr. 5—7 22 33 38 —31 33—35 37 40 41 48, 
2088 Nr. 35 36 33, 2090 Nr. 1-3 16 2139 Nr. 11, 
15 23 3640 43 50, 2189 Tr. 3 4 28 32 36 39 40 42 
43, 2310 Nr. 2 6, 2330 Nr. 5, 2A91 Nr. 4—9 15—17 
19 26 40 50, 2818 Nr. 2 34—36 39 40 dd, 2344 Nr. 
1 21-27 41 42, 2560 Wr. 2 43 44, 2633 Nr. 35 41 
43, 2643 Nr. 26 23-30, 2687 Nr. 33, 2688 Nr. 2 
35714922 27 35 48, 2701 Rr. 1 2 11 16 19 20 22 
23, DEAS Nr. 4 6 9 11 12 14 21 25-27 50, 2858 
Nr. 12 35 49, 2900 Nr. 1—4, 2942 Nr. 6 22 31 32, 
3018 Nr. 1 12—15 18 19 26 30 42 44, 3060 Nr. 6 
16--18 20 33 42 45—47, 3167 Nr. 4 8 17—20 26 31 
32, 8178 Nr. 4-8 12 13 17 23, 8297 Nr. 29 30 
32—34 36 39 43-45, 3379 Nr. 6, 8427 Re. 17 20 23 
24 37—39 43 45, 3629 Nr. 1256911 42 43, 3633 
Nr, 12— 16 27, 3680 Nr. 5, 3736 Nr. 10 34 37, 3808 
Nr. 2—4 19 28 38 44 45 47 49 50, 3916 Nr. 3 37 39 


40 41, A019 Nr. 6 10, A0@1 Rt. 4 5 15 17 20 24 28 
33 45 49, 4147 Rr. 5 20* 23%, ABA Nr. 7 17, 
4356 Nr. 18 22 26—29 32 36 38 43 45, A872 Ne. 5 
7, A379 Nr. 8 14 32 46 49, A539 Nr. 15 30 48 45, ' 
4620 Nr. 1 32 46, 4623 Nr. 8 16 33—A0, AGAR Nr. 
14 24—31 33 49 50, 1706 Nr. 5 7 8 10-14 16 1822 
24-26 23—31 47, 4736 Nr. 2—8 12 19 23 30 32 41 
42 45, 27788 Nr. 40 41, 4873 Rr.5 11, A968 Nr. 17 
30 39. 





Zermin- Kalender, 
28. Dez, früh 8 Uhr: Forderungame dung an den Naclah des Withvers 

Joh. Nörh, alt, von Burgbaujen, beim f. Log. Aruflrin. 

Früh 8 Uhr: jjorberumgsmeldumg an den Nachiaß ber Witwe kreullein 
zu Grafenrheinfeld, beim & Log. Schweinfurt. 

Hrüh 9 Uhr: Korderungsmelbung an die Wwe. Hammer vonTiefenthal, 
beim f. Log. Marfiheisenfeld. 

Früh 9 Uhr: Grumbuermögensverfteigerumg bes Kaufmanns J. 2. Sqhu ⸗ 
bert in Vollach, durch das f. Lg. dafelbii. 

Früg 9 Uhr: Termin in Sachen der Time. Helmet von Rotkenfele,_ 
beim f. %bg. dafelbfl. 

Früh 9 Uhr: Ferderungemeldung an ft Amor Kraus von Rokbad, beim 
f. Qdg. Obernburg. 

Frũh 9 Upr: 4. Goiftstay im Konfurfe des G. J. Rimpert, Schnit ⸗ 
mwaarenhändler von Meliricilabt, beim f. Bezirfag. Neuitabt a / S. 

Früh 9 Uhr: Edittetag im Konfurfe bes Tanlöhners Jeſ. Kilian von 
Zellingen, beim f. Log. Karlſtadt. 

Ftũd 9 Uhr: Rorberungsmeldung un dem Nachlaß ber led. Eybilfa Ber: 
lach von Niedernburg, beim f Ldg. Obernburg. 

Frũh 9 Uhr: Forderungemeldung an die Andr. Endtee ſchen Eheleute vom 
Dhtad, beim f, Log. Werned. 

Früh 9 Uhr: 1. Edilistag im Konkurſe des Rafpar Zirkelbach von Albertss 
haufen, beim f. Ta. Ebern. 

Frah I Uber: 4. Goiftetag im Konkurſe des Mehgermeiſters Joſ. Korb 
von Kiffingen, beim f. Bezir.eg. Neuftadt a5. 

Früh 9 Uhr: Fordernngemeldbung an Sen Fiſchermeiſter Franz Ebert TIL. 
von Klingenberg, beim f, Log. bafelbit. 

Nam. ? Uhr: Grundvermögensverfteigerumg bes Wendelin Schubert zu 
Giersbaufen, dutch das f, Ldg. Königsbefen, 





Antündigungen 





Bekanntmachung. 


Die Lieferung des Koljbevarfs der ſtädtiſchen Gasfabrit mit 1400 Klaftern Kiefern» 


Im Berlage der Stahel ſchen Buch⸗ u. Runfte 
handlung in Würzburg ift erichiemen und durch 
alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Scheilholz erfier Qualität, wovon SON Klafter im Monat März, der Reſt mit 900 3 
Klaftern während ber Monate Juli und Auguſt 1861 geliefert werden müſſen, ſoll im Taſchennoti— kaleuder 


Wege Öffentlicher Submiſſion vergeben werben und wird hiezu vor Allem bemerit, daß für 1861. 

das Holz frei in ven Hof ver Gasfabrif dahier zu liefern und tort auf Soflen te8 fi „ * ri 

Lieferanten zu mefien ift. Lieferungsanerbieten find längftens binnen vier Wochrn von ‚Ein Tage und Notizbuch 

heute an an die Gatiabrifverwaltung dahier einzuſenden, wie auch diefelbeallenfalls für ur Advofaten, Beamte und ‚Reiz 

nötbig befundene Anfragen beantworten wird. ende, fowie für den Geſchäfts- 
Würzburg den 21. Deyember 1800, u Privat: und Gewerbömann. 

Der Stadtmagiftrat. Iweiter Iahrgang. 

U. Bürgermeifter: Fey. Derfelbe enthält außer vielen Tabellen 
und Kalender-Angaben auch einen -Ber- 
loofungälalenver von Obligationen, Lotterie 
Loofen ꝛc, fowie ein Berzeichnig des gegen« 
twärtig Turfirenden Papierge ldez, des in 
verihiebenen Staaten erlaubten Bapier- 
Geldes, der aufer Kurs geſetzten werthlofen 
Kaſſeſcheine ıc. 

U Das überaus bequeme 
Zafchenformat und der reichhal: 
tige Inhalt zeichnen dieſen Ka: 
Tender ganz befonders aus. 

Derfilbe fojtet in Leinwand elegant ge- 
bunden 36 Ir. oder 12 Sgr. Mit Papier. 
dutchſchoſſen 1 fl. over 18 Sgt. 


[2a] 
Herzog. 


* 2* 
Stammholz⸗Verſteigerung. 

Am Donnerstag den 17. Januar 1861 Formittags 10 Ubr be 
ginnend, wernen auf dem Schlage der Abtheilung Diebäteller bei Hafenpreppach, 
f, Landgerichts Ebern, 

170 Giden, Stiefern und Fichten, gröhtentHeils Holländer Stämme, 
am Freitag den 18, Januar Mittags 12 Uhr beginnend, im Gaft 
bauje des Michael Streng. in Memmels doif: 
a) aus dem Diſtrilte Hausſtube bei Schottenſtein 84 Eichen Pi . = 
b) aus ver Mbthef. Steinerleite bei Sorgbof 8 Klefern ! größtenteils Hellin- 
c) aus der Abtbeil. Roth bei Memmelsdorf 85 Eichen \ derholz, 
uuter ben gewöhnlichen, vor ber Verfteigerung belannt zu gebenden Bediugungen, an 
die Meiſtbietenden öffentlich verſteigert. 

Gereuth, den 23. Dezember 1860. 

Prieger’iche Forſtverwaltung · 
Bürkmahr, Ch.rförfter. 





Im Verlage der Stahel’schen Buch- und Kunst- 
handlung in Würzburg ist erschienen und durch 
alle Buchhandlungen zu besiehen: 


Thierärztliches Taschenbuch 
für 1861. 
Herausgegeben von Theodor Adam, 
stadt, Polizei-Thierarzt in Augsburg. 
Elegant in Leinwand gebunden mit 
2 Pergamentblättern. Preis 1 fl. — 
18 Sgr. Mit Papier durchschossen 

Preis 1 8. 30 kr, = 28 Sgr. ” 





Bon bem bereit® in fiebenter Auflage bei uns erichienenen: 
Da etiſchen vekretaͤr ein Hand und Hülfsbuch für die Geſchäfts- 

y 9 Privat: und Gerichts-Verhältniſſe, mit beſon⸗ 
derer Berüdjihtigung Bayerns, Kreis brofh. 1 fl. 30 fr., find fortwährend auch eles 
gant und bauerhaft gebundene Exemplare & 1 fl. 54 fr. vorräthig. 

Diefes prattiſche Geſchäftobuch empfiehlt ſich ſelbſi, was ſich bei der oberflädlichiten Einſichta⸗ 
nahme Jebem Fund thut. 


STANEL'sche Buch- & Kunsthandlung in Würzburg. 


Unterzeichneter empfiehlt ſein Lageı 
alfer Sorten. Holz⸗ u. echöinskutrumente 
zu den Kilian Preiſen. 


Friedr. Meindl, 


Saiteninftrumententtadher. 


Wiſſenſchaftliche — 


3a] 


Der fünfte Vortrag vor Herren und Damen im Dr. Warmuth'ſchen Saale wird 
Donnerstag ven 27. Deyember von Herm Brofefior Dr. Help über: „Nationa 
lität und ihre Benieutung als Prinzip des Staats» und. Wölker- 
recht8" gehalten werben. — Anfang pünktlich um 7 Uhr. 


NB., Gintrittsfarten zu einzelnen Borträgen, & 24 fr, find Abends am Gingang 


zu baben. 
Bekanntmachung. 


Am Freitag den 28. d. M. Bormittags 10 Uhr wird von ver Delöndinie-fom- 
miſſion des f. 2. Urtillerie-Regiments Lüder ber in den verſchiedenen Gtallungen per 
Januar, Februar und März anfallende Pfervebünger Öffentlich verfleigert, mozw Gteiger- 
ungslufige eingelaven iverben. 


Würzburg ven 23, Dezember 1860. 


Nieger's Kryitall- Seife 
als feinte und Höchft gereinigte Toiletteſeife rühmlicht bekannt bei 


Franz Sußla. 


Er tiefſchwarzſchreibende Viktoria⸗Tinte in Flaſchen zu 8, 12 u. 24 ir. 
bei Brenner & Gerftle am Markt. 














Lampen- 
Kugeln, Cylinder und Stürze empfiehlt 
tze Philipp Treutlein. 


Im Berlage der Staheliihen Buch: und Kunftyandlung in Würzburg it erfgienen und 
burd alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Protokolle der Kommiſſion zur Berathung eines 
Allgemeinen deutfchen Handelsgefekbuds 
AV. Band, 


der Berathungen über ein gemeinfames 


Dentfches Seerecht I. Band. 


36 Bogen in gr. 8%. Preis fl. 3. 30 Tr. ober Thlr. 2 
Die früher erjhienenen 3 Bände nebit Beilagen und Regifter find um den er 
höhten Ladenpreis von fl. 21. — oder Thlr. 12. — gm haben; neu eintretende Mbon- 
nenten jedoch, welche ſich dieſe erften drei Bände nebft Beilagen und Regifter anſchaffen 
wollen, erhalten dieſelben, ſoweit der geringe Vorrath reiht, um den früheren Sub⸗ 
ffriptionspreis von fl. 16. 24 Tr. ober Thlt. 9. 18. — Der Schluß ver Berathungen 
über daß deutſche Seerecht erfcheint bis längflens Ende April 1860. 





- nungsfübrer,, Dber: 


LIEDERTAFEL.. 


= Morgen, Donnerstag, Abends 8 Uhr 
— "letzte Wörpröbe für Männerchor 





8: wirb eine Wohnung ‚mit wier 
bis fünf Zimmern, einigen Kammern 
und den übrigen Räumlicfeiten für ‚eine 
Familie ohne Kinder bi8 Anfang ‚Februar 
oder März. Aderſſen bittet man fogulgic 
in der Expedition zu ‚hinterlegen. 135 


STADT-THEATER. 


Mittwoch den. .26, Dei.: Re 
Möfei oder: Die Franlfurtet im 
Yabr 1297 Be Grober romantilches 
ſpiel in 5 Alten von Gh, Bird. +Pieiffer, , 

Donnerstag den 277. De.: Zaun: 

fer und die Keilerei auf Wart⸗ 

rg. Große Zutunftgpoſſe mit bergan · 
gener Mufit, und ; gegenwärtigen Gruppir- 
ungen. Muſil von. Carl: Binder. 





Dekonomie:Anfpektor, "Mech: 
nnd Unter: 
Verwalter, Sefretäre, Ober:und 
Zimmerkellner, Gärtner, Jäger ꝛc. 


» verforgt aufs promptefte der Agent Hug. 


Zimmermann in Magveburg. 





@rzieberin, Gefellfchafterin, 

BAD UBATIER, Zadendemoifel: 

werben prompt und gui plazirt 

pt u Agent Aug. Zimmermann in 
Magdeburg. 





Ludwigs⸗Weſt⸗ Bahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 











! 
10% M.110558,*)] Cilyug ARM. IE Nm. 
1m 129. Solıne Zu 9 yısaen 
—* 6“. IHR. | I0Em 
vr ®. Mia Zi) 5 Re 
35 A [3 ss 
hd) — in —— 10 Ubr 
zus, in — ie 25 M. Abende, in 
96 üb 7 Uhr 30 Rinut,, 


en Din ander, Tage 12 Uhr Mittags. 

**) Anhunit des Voſtzuges in Baris andern 
Tage 10 br. 50 M. Mige. (über Franftırt), 
oder 5 U.5 M. Mrge. (über Darmitadt). 





Gegelftand 1’ 7” über 0. 





Schuldverschreibungen von Standesherren und Privaten. 


Frankfurter Börse. 


4 pt. Herz. Lucca, alte b. Rothsch. 6.60P.— 4 pCt. Gräfich St, Genois b. Schm. G.63P.— 
4 do. neueb, „ 1a „ * Szapary b. Rotbschh — 47 
Sy, Landgräf. H.-Homb.b. „ 9 _ u 7 Schönborn b.Schm. — 57 
EP Fürstl, — "Werth. (bad.) 89° — 4“, > Sandor b. Rothsch. — 5 
By, (bayer.) 90° — “> » Strachwitz b, Scm. — 52 
[1 —X db. Rotlsch, 1004 — » Hugo Eltz 8 — 
San. 0 » - 2Iı. « Viezay b. Rothsch. — 5 
Ss),  , Leiningen P. N. Schm. 91 — | „ ,„  Nizky b. Rotisch 50 — 
:’_, * * A 70 — 4... . Hunyady b. Rothsch. — 51 
5 „ Oettingen-Wallerstein — 4 “ir, > Batthyany Joh. Bapt. 65 — 
4, »  KEsterhazy P. Galantba — 51 Yan 5 Batthyany Gustav — 61 
s,, »  Isenburg-Birstein b. R. 90 — Un s Orczy b. Schmidt 60 — 
J3 „ Schwarzenberg — 66 4a, 7 Sztaray „ 60 — 
43 »  Palffyb.Amst.u.Eskel. — 63 4a, = Karoly bei Biedermann — 60 
? ,„ Graf. Erbach-Fürstenau b. 8. 95 — 4, » Pejassevich b. Schuller & Co. 60 
E s  Palffy, Ferd,Leop.,b.8. — 53 _ - 


Anlchens-Loose, 


Fürstl. Esterhazy 40 fi. Loose 83—.- 89 — 
»  Windischgrätz 20 fl. Loose 20.25 — 20.75 
» Balm-Reifferscheid 40 0.1. 38—.— 380 


» Palfiy 40 f. Loose 36.50—37.— 
„  Clary 40 N. Loose 34.50-35.— 
Gräfich Keglerich 10 A. Loose 14.50—15.— 


Waldstein-Wartenb. 200.L. 26—.— 26.50 


St. Genois 40 fi. Loose 37—.— 37.50 
Stadt Triester 100 fl. Loose 111—.—112.— 
Donau-Dampfschifff. 100 0.L. B9—.— 1.50 
Dessauer 100 Thir. Loose — 1311 


Drud und Verlag der Stahelfäen Buch- und Kunſthandlung in Würpburg. 


-n.anm — —— 


* 





Beiblatt zur Neuen 


Das Ubonnement auf den Anjeiget bes 
trägt vierteljährlih 36 fr. bier und bei allen 
!gL bayer. Boftämten. 





M 359. 


Zagstlalender: Joh,Ap.u.Gv. — Sonnenaufgang: 7 Ude 59 Dlinuten, 
Eonnenimtergang: 4U. 4 M. — Monsaufgang: 3 1. 23 M. Abende. 
Meonduniergang: 7 U, 27 IR Mrgs. — Ioermometer n. Reaunur 7 U. 
‚hüb 2 Brab Kälte Witag 12 Ubr O Brad Wärme, — Bauern: 
regel: Wenn in den Sinden die Nachtigalen bald nach Weihnachten zu 
idlagen anfangen, fo fommt bald ein warmer Frühling. 





Rotales und aus dem reife. 

* Deffentl. Sitzung des Stadtmagiſtrats Würz- 
burg. Die Geſuche des Peter Bögel und Liner. Fritz dahier 
um eine Schteinerlonzeſſion wurben genehmigt, während zwei wei 
tere 3. 3. abgemiefen murben; das bed Fran, Greul von hier, um 
——— und Verehelichungberlaubniß mit EN. Baunach 
von Marktheidenfeld wurde genehmigt; zwei um eine Kammadher«, 
awei um eine Weinwirthihaftt-, gwei_um eine Sädler-, jmei um 
eine Konditor ⸗Konzeſſion wurden abgewiefen; besgl. ein Geſuch um 
Veberfieblumgterlaubniß ; das des Ferd. Holzheimer von Gtangen- 
roib um Zuſaſſenannahme und Verehelihungserlaubnig mit Apoll. 
Söpfert von hier wurde genehmigt; be&gl. das des Accisnachgehets 
Zoch. Böhnle von Wallerftein um Injaffenannahme und BVerehe- 
Iichungseriaubnik mit- Der. Fi ibach ins um eine 
Zapejier- und eins um eine Schmiedelonzeſſion wurden abgewieſen; 
das des Adam Bonn von Schweinheim um eine Dad- und 
Schieferdeclerlonzeſſion wurbe unter der Borausiegung, daß er bie 
Dadorderspwittwe Barb. Baumann hahier ehelicht, bewilligt; beat. 


Das bes Mic, Gifel von hier, um Annahme als Flichermeifter; 


5 um Infaffenannahme u. Berehelihungserlaubnif wurden abgemiefen ; 
Das des Salzamtswagarbeiters Franz Außenhofer um. Annahme 


als Infafle: und Berehelihungserlaubnig mit Magbalena  Gichel- fi 


mann von. hier wurbe genehmigt; das des Joſeph Kirſchnet von 
Guerborf um Ertheilung einer Kaffeewirthſchafte Konzeffion mit Res 
ſtauration und Ueberfievlungserfaubnig iwurde bedingungsweiſe ge- 
nehmigt; das des Joſeph Bögel von hier um Zulaffung zur 
Meifterprüfung als Wacszicher und Lebzelter wurde genehmigt; 
die Nubenberflärung des Kaufmanns Johann Beder dahier auf 
feine Schnittwaarenhandels · Fonzeſſion if im Hanbelsmatrifel vor: 
zumerfen. Der Gemwerböwerzicht des Kafletiers ©. Schmitt, desgl. 
ber ber. Schreinerswitiwe Margaretha Brig und ber Schneibers- 
wiltwe Sufanna Falfenhahn find im Gewerböfatafter vorzumerfen. 
Dem Tunfigärter Thomas Bauer wurde eine Lizenz zum Gitronen- 
bantel in ver Art un Weiſe, wie fie Citronenhändler Uebel und 
Schreinetmeiſterswittwe Derr befigen, ertheilt. 

*, Nah den Stiftungs + Nehnungs » Ergebniffen ber Stadt 
Würzburg pro 1858/59 befigen vie hieſigen Kultusſtiftungen 
(mit Ausihluß der Kloͤſter) ein zentirendes Vermögen von 
555,658 fl., Die Unterrichteftiftungen 28,317 fl. und die Wohl 
thätigkeiteftiftumgen (mis Ausnahme des Juliusſpitals, der Streiß- 
Inftitute und der Wohlthätigkeiis ⸗Verrine) 2,193,899 fl. 

*» Ehweinfurt. Berurtbeilt wurden: Wolfgang Strobel 
von Kigingen wegen Selbſihilfe zu 8 Tagen Gefängnig; Johann 
Stemp von Schweinfurt wegen Körperverlezung zu 3 Monaten 
doppelt geſchaͤrftem Gefängnig;. Iof. Glüd von Untererthal wegen 
Diebftahls zu 5 Jahren Arbeitshaus; Kunigunda Schmitt, von 
Kipderg wegen Berläumbung zu 1 Jahr Arbeitshaus. , 
„+ Dur die in öffentlicher Sihung des al. Bezirksgerichts 
Neuſtadt a/S. vom 18,, 21. und 24, verfündeten Erfenntniffe 
wurden Michael und Kalpar Geis, Bauern von Dehrberg, von 
der Anſchuldigung der Wiperfegung freigefprochen, dagegen wegen 
polizeilich ſtrafbaren Etzeſſes jeder in eine boppelt geſchärfte Arreft« 
frafe von 7 Tagen; Franz Braun, Zaglöhner von Unsleben, 
wegen Diebſtahls zu einer Gmonatlichen Gefängnißſtrafe (im Zwange- 
arbeitshaus); Zachäus Brint von Simmershaufen wegen Verſuchs 
der unfreiwilligen unerzivungenen Unzucht zu einer boppeit gefdhärften 


n 





Donnerstag, 
27. Dezember. 


Anzʒeiger. 


burger Zeitung. 


Cinrüdungegebäbr. Die berifpeltige 

Zeile oder derem Raum wird mit 3 Er., 

yorifpaltige mit 6 fr. und bie burhlanfrude 
Seile mit 9 fr, bereänet. 





1860. 











Sefängnißftrafe von 9 Moden; Nilolaus Frey, Büttnergeſelle von 
Theilhelm, wegen Diebſtahls zu einer doppelt geſchärften Gefäng- 
'nißftrafe von 1 Monat, Joh. Seuring. Hättner von Hdud, wegen 
Amtschrenbeleivigung zu einer boppelt gefchärften Gefängnißſtrafe 
von 2 Monaten, Burlard Kohlhepp, Bauernſohn von Schwaͤrzel⸗ 
bad, wegen Sörpemwerlegung zu einer Arbeitshausftrafe von einem 
Jahre verurtbeift, 

Lohr, 24. Dez. Am verfloffenen Samdtage ereignete ſich 
‚bier der gräßlihe Unglüdsfall, daß das zweijährige Kind eines 
biefigen Förfters ein leeres Schächtelchen, worin früher Strychnin 
(als Mäufe- und Rattengift befimmt) war, unter fein Spielzeug 
befam, baran ledte und nad Berfluß von 3 Stunden unter ben 
beitigften Sonvulfionen flach. ai. 3) 


Bermifchtes. 


Münden. Dem Benehmen nad wird bie Frage der Bahn 
wiſchen Amberg und Bayreuth beim Landtage bald angeregt 
werben. on 

Münden Sicherem Benehmen nah ift vie Herſtellung 
von gezogenen Stanonen nunmehr dem Vorſtande ber I, Zeughaus⸗ 
! vireftion, Km. Oberſt Neumaier, übertragen, ‚und es follen vie 
| Vorarbeiten ſo raſch betrieben werben, daß mit den nad deſſen 
Anotdnung gefertigten Geſchützen ſchon demnächſt Schießproben an« 
| geftellt werben können. 

Von bon 63 Bewerbern, welche letzthin den Poflonturs in 
Münden mitmachten, ſind, wie wir hören, 86 angenommen 
worden. 

Ansbach, 23. Dez. Durch vie Vermittlung eines Fürther 
Metzgers Namens Becher iſt geſtern ein Trameport Kaͤlber (28 Stüch 
aus dem Gebirgsland bei Immenſtadt and hieher gekommen. An 
Gewicht von 56 bis 90 Pfe, verſchieden, fauften die biefigen 
Megger bem Lieferanten das Pfv. für 12 fr. ab, während fie es 
am ihre Kunden aud für 42, zum Theil 11 fr. abgeben, (A. M.) 

Nürnberg, 23. ge Borgeftern fand eine Verfammlung 
ter Wahlmänner bes Wahlbezirls Nürnberg fatt. Es wurden 
don derſelben verſchiedene Anträge an die 2, Kammer und reſp. 
beren Empfehlung an die Panvtagbakgeorbrielen des Bezirlz -Nürn« 
berg beſchloſſen, nämlich in Betreff der deutſchen Berfafjungsfrage; 
ber furbefilichen amp ſchleswig · holſteiniſchen Angelegenheit, ferner in 
Betreff einer Synodalverfaſſung, Befeitigung ver Inben-Matrifel, 
tefo. Emanzipation und Refaurirung der freien: chritlichen Ges 
meinten: Die Berfammlung war zahlttich befucht, und wurden 
die Anträge einmülhig angenommen. (Artur) 

Bien, 24. De. Die „Oft. Por" ſchreibt: „An der heu⸗ 
tigen Börfe machte vie Nachricht Senfation, daß die am 1. Ian. 
filfigen Zinfen des Rationalanlehens nidt in’ Güber, 
fondern in Banknoten mit einem Aufgeld von 40 Prozent bezahlt 
werben follen. Lnfererfeit® waren wir wenig von biefer Nachricht 
überrafht; nachdem der Stand des Agio ſich feit geraumer Zeit 
um bie Zahl 40 herum bewegt, find mir nicht weit von ben 
ſchlimmſten Tagen der Börfennstirungen während ber ſtriegtzeit dm 
Jahre 1859 entfernt und wir erwarteten nichts Anderet, als daß 
der Vorgang, ter damals mit den Hinfen bes Nationalanlehens 
fattgefunden Hat, auch heute fih wiederholen muß. Wie man 
bört, will das Finangminifterium den Staatagläubigern gewiſſen⸗ 
haft Rechnung tragen für die Differenz, bie fie burd die Zahlung 
in Banknoten erfahren, und es ſoll nicht, wie im Jahre 1859, ber 
Durchſchnitt der Kurfe von den Ieten 3 Monaten, fondern ber 
Durchfchnitt des Agiofandes des abgelaufenen Monats beredinet 


werben, fo baß ber Koupon vom Jan. mit 140,be 





wird. Wie hoch „ber Zurs bet, Apzil v mn? Das 
Minifterium hofft a n 43 i Abin die Reichs · 
Vertretung zufi U ſeyn 
Tonnen, wenn Man warſtu , Ms * tige achsräthe 
gerählt haben? Die am n. fälligen Binsloupons betragen 


ungefähr 7%/, Millionen. Wenn die Finanzverwaltung trog aller 
Anftrengungen nicht in der Lage if, dieſelben in klingendem Metall 
au zahlen, mie will fie die Zahlungen in Venetien in Silbergeld 
beftreiten? Das Gerücht, daß vom Neujahr an die Herr, "Bunts 
noten im Benetianifhen Zwaugslurs haben ſollen, ſcheint uns 
ein fehr begründetes. 


Brag, 23. Deibt. Dem in Dresden verhafteten Grafen 


Ladislaus Teleli ſtellte fih auf ver Grenjftation Bodenbach «in 


Baiferl. Beamter vor, mit der Erflärung, er, fey beauftragt, ibn 
auf der Tournad Prag — die in einem Wagen erfter Klaſſe gemacht 
wurde — zu begleiten. Bon Unlegung irgend einer Feſſel war 
keine Rede. In Prag hatte der Graf, ver als früherer Geſandier 
ber Infurreltionsregierung in Paris befannt ift, und als bie Seele 
ber ungarifhen Ginigration gilt, eine behördliche Vernehmung und 
wurde ſodann in gleicher Weile, wie er hierher gebracht worden, 
nad) der Feſtung Joſephſtadt abgeführt, wo er Internirt bleiben 
wird, 4.3.) 
Genf, 21. Dez, Es wirb einem Genfer Blatt aus Paris 
gejchrieben: „Ich weiß, daß der Entſchluß Frankreichs Cin Betreff 
eines einheitlichen Itallens) feſtſteht, und daß am dem Tag ber 
Anerfennung ver italieniichen Einheit Frankreich als Grfag bie Ab- 
tretung Sarbiniens und einer Zone, welche die Stadt Genf 
umfaßt, verlangen wird.” 
lich, doch eimas undeutlich; welches Gebiet fol diefe Zone um 


fafien, zu welder die Schweiz jo wider ihren Willen beitragen l 


fol?) (Allg.3.) 

Gaeta, 22. Dez. Vor Gaeta iſt das Feuern verdoppelt. 
Zwel Offiziere wurden neben König Franz getroffen. Der ſpaniſche 
Gefandte verlieh fein zerſchoſſenes Palais. Eine lalabreſiſche Depus 
tation fam zum König Franz und verſptach einen Auſſtand Gala- 
briend. Bon Rom geben zahlreiche Lrbensmittelfennungen nad 
Gaeta. (A. Abdi.) 

Der „Berfeveranga” mwirb aus Turin gemelbet, daß vie Be⸗ 
ſchießung Gaeta's in einer fo fräftigen und wirlſamen Weiſe 
fattfindet, daß man. bie Einnahme dieſer Feſtung auch ohne einen 
Angriff von der Seefeite aus erwartet, — Viltor Emanuel fol 
am 25. d. M. feine Rüdreife nad Zurin antreten. — Die ge 
fangenen. neapofitanifchen Soldaten werben. ſämmtlich in bie pies 
montefifche Armee eingereiht. 

Neapel, 22. Dez. Alle Bürger find zur Miliz (National 
garbe) eingefchrieben und deren Mobilifirung angelünbigt. (Die 
Freube barüber wirb nicht groß feyn.) (A.Abdj.) 

* Die Gerüchte vom bevorſtehenden Rücktritt Cavours ſchei- 
nen nicht ohne Grund zu ſeyn. Es iſt, wie man hört, wieder im 
Werl, ein Stüd Italien an Ftanlteich abzutteten, damit Napoleon 
jut ber neuerlichen Aanegion feinen Segen gibt, und Cavour möchte 
das Gehäffige einer ſolchen Abtretung doch nicht auf ſich nehmen. 
Andere jollen es für ihm bejorgen, und er verſchwindel einftweilen ; 
wenn dann ber ſchaͤbige Handel abgemacht if, wird er wieder 
Tommten. 

London, 25. Dejbr. Nah amtlicher Mittheilung befiehen 
die Veringungen bes Friedens mit China in Folgenbem: Der 
Kaifer erklärt fein Bedauern über den Vorfall am Peiho, (mo bie 
englifdyen und frangöfüchen Schiffe, als fie vie Bevollmächtigten 
nad Beling bringen follten, von den chineſ. Forts beſchoſſen wurden.) 
Es werben in Peting Gefandte Englands und Franfreich$ refiviren. 
Die Gelventihärigung, die im Priebentvertrag von Zientfin aus- 
bebungen war, ift verboppelt, Tienlſin wird dem allgemeinen Ber 
leht eröffnet, die Muswanberung erlaubt, Kolun an England 
abgetreten. Der Srievensvertrag ift fofort auszuführen, und fol im 
ganzen Meiche veröffentlicht werben. Lorb Elgin und Baron Gros 
bfeiben mit der englifchen Armee bis zum 9. November in Peling. 
Zientfin bleibt befegt, bis bie Ftiedensbedingungen erfült find. Die 
Geftorbenen wurden. ehrenvoll begraben, &. 6-3.) 

Hu der Nacht vom 21. auf ven 22. d8. war in London 
ſtarler Schneefall, der durch ein Donnerwetier eingeleitet wurde. 
Ein Gleiches geſchah Nachts vorher auf ber Infel Might. 












(Das ift, wenn auch nicht unglaub- | 


bes evang. 


Race 
t, und bie- 


R 
—— ——— 


welches ſelther / vielen Unmuth und Berlegenheit 
bereitete. Ullmann, welcher feit 1853 Präfat war, wurde im Jahr 
1856 zum Direlton u. oberſſen Stirchenrath ernannt, gegen bie biß- 
hetige Uebung, nach welcher immer ein höherer Berwaltungsbeamter 
diefes aus geifklichen me welmſche etotler 
gium präſidirte. Da er tin Theologe ver ſtreng orthonogen 
ung iſt, wurde auch die geiſtiſche Yank. des Kollegium: % * 
ortganiſtri, und mit ihrem Uebergeiwicht im Oberlirchentath danach 
‚gehandelt. Der Rüchſchlag, ver” auch in vieſer ſo 
‚Strömung eingetreten, hat num damit bie oberſte Spitze getroffen. 
Ala . 8.) 
London. Aus Sunderland iſt die Trauerfunde eingetrofien, 
daß in dem Hetton ;Kohlenbergwerke eine Gxpfofion ſtaligefunden 
bat, bie 20 Bergleuten das Leben loſtete. . 





Handels⸗ und Börfen-Berichte. 


* D&jenfurt, 17. Dezbt. Wahjen koſtete 23 fl, Rem ZUM, Kom 
17L, Berjte.43 fl, Haber 7 fl, Gchlen 15 ML.45 Er, Linfen 15 f. 30 Er. 
! 





Berantworilicher Rebalteur: Dr, Karl Bbhimann. 





NB. In ven erften Exemplaren des geftrigen „Unzeigers“ 
fehlte durch ein Berjehen die Rubrit „Ansbah-Bungenbaufer 
Zoofe* über dem Verzeichniß der noch nicht erhobenen Gewinnſte 


| 
F 


29, Des, ſruh I Uhr: Forderungsmeldung an dem Nachlaß ber zu freut 
furt a M. verjiorbenen Freiin Louiſe von Oflen-Gaden aus Golingen, 
beim f, Bezirkeg. bier. Fi 

Frũh 10 Uhr: Derfteigerimg herrenloſer Grundſtücke durch das k. Land⸗ 
Rentamt Würzburg i / M. 

Früh 10 Uhr: Holjverfteigerung durch das J. Forſtamt Ebrach. 

Bormitt.: Forberungsmeldung am den Rachlaß ber oe. Lotz zu Wars 
golspanjen, beim E. Lig. Reuitabt a / S. 

Mittags 12 Uhr: Brundvermögensverfleigerumg in der Verlaſſenjchaft bes 
Wittwers Jobann Schad zu Oberleinad, duch das fünigl. andgerigt 
Dürzburg i / M. a 

28. De;., früb 8 Uhr: Forberungtmeldung an den Nachlaß des Mittwers 
Joh. Nöth, alt, von Burghaufen, beim f dg. Arnftein, 

Früg 8 Nhr: iforderungsmeldung an den Raclap der Wittwe krrutlein 
zu Grafenrheinfeld, beim f. Dog. Schweinfurt. 

Früh 9 Uhr: orberungsmelbung an bie Wine Hammer vonZiefentbal, 
beim #. %bg. Marltheidenfeld. 

Früh 9 Uhr: Grundvermögensverfieigerung bes Kaufmanıs J. 2. Schu ⸗ 
bert in Vollach, duch das Ef, Log. dajelbit, 

Früh 9 Uhr: Termin im Sachen der Wie. Hellmed von Nothenfels, 
beim k. Ppg. dafeldfl. 

Fruh 9 Ubr: Forderungsmeldung an Ft. Amor Kraus von Roßbach, beim 
t. Lg. Obernburg. 

Früs 9 Upr: 1. Eviftetay im Konkurſe des G. J. Nimpert, Sch 
mwaarenhändier von Meltrihfladt, beim f. Bezirfag. Menftadt a / S. 

Früh ꝰ Uhr: Ebiftstan im Konturſe des Taglöhners Joſ. Kilien vom 
Zellingen, beim R. Log. Karlſtadt. 

Früh 9 Uhr: Forderungemeldunz sm den Nachlaß ber led. Sybilla Ger: 
lach von Niebernburg, beim f. 2bg. Obernburg. 

Früh 9 Uhr: Forderungemeldung an die Andt. Endresfchen (Eheleute von 
Obbach, beim f. 2bg. Werned, 

Früh 9 Usr: 1. Ebikistag im Konfurje des Kafpar Zirkelbach von Albertt: 
haufen, beim: f. 2dg. Übern. 

Früh 9 Uhr: 1. —* Konkurſe des Meigermeiſters Joſ. Korb 
von Kiflingen, beim k. Bezir.ög. Neuſtadt aS. 

Früh 9 Uhr: Mordernugsmelbung an den Fiſchermeiſter Ftanz Gbert TIL 
von Alingenderg, beim F. Log. bafeltft. 

Rahm. ? Uhr: Grundvermdgensverfteigerung bes Wendelln Schubert yız 
Giershaufen, durch das F, Log. Rönigehofen. 


Ritt: 
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a 
Sofrfigeig im BE Sb N “| 2 


Januar f. X werden im ı Brauhaufe —J 


brunn jrũh 10 Uhr beginngnd aachfolgende —— au * N) " Befanmtnacn 
B 1 Aihetung Reuchng Diftif, Bo ur Dertehetug —— —— 


Klafter — hir ag ; de aherfeinfiferungen yro ae 
F: A wi-Td Biker, Si eit⸗ und er r n Baron. älter: MOntunlißens veraehen 













auzind 


werben. 































en 2. Mit: und Prügelhely 31)’ Endiadn 19 BI Die Arrthrkändetigumgeh) Regen Bis zum 
nn a y | dhol⸗ —— 
2% pl E ir itholz, unch £ 5 nſicht offen, biß ju wel» 
43, 7 BO —* ie te 
a — “> ER Wr Tat Sn verihlefien , 
47° * 
—E Suien PR fein. * ıden-aufhhelfen x Bl ben. 24: Doenahr 1800. 


Das Müffel: und Scheuhot wird in freier Concurtenz Ks era Der, Stadtmagiſtrat sn. 





zum Lokalbedarf berfteigert. —— In Bligermeifter zo) 1 —* rt 
Höchberg, den 24. Dezember 1860, | lan 1 N, i y ir 
Der ——— ei 
[2%] Stapel. ing Wekanutmaching, 


 gretulotions-Entbindungsfarien für das 
Neujahr 1861 haben gelöst: 
gr. Rechts anwalt Dr. Friedrich mit 
Satttr, Kt, Stabeatit Di. Mahtnieifler 
iH Familik, Hr. Staptlämmerer Herbig, 
rt. Magiftratsratb Broili mit Gattin, 
Sr. SHofmufltus W. Schinpläder, ‚Sr. Be 
neral' vd. Roppelt mit@emahlin, Hr. Schloß ⸗ 
eg Möbl mit Gattin, Hr. Privatier 
$, Steinfelver mit Gattin, Hr. Magiftrats- 
vath Göbel, Frau Kaffafontröfenrswittwe 
Rofine Späth, Frau Rentamtmannswiltwe 
Schneidawind mit Familie, Hr. General 
„Sleutenant von Flotow Gpeellen;. 
Würbuürg den 23. Dezember 1860, 
Der —— 
« Borftand: 
* en 
2. €. Beder. 





17% 


Bekanntmachung. 


Die nachverzeihneten, more Bicenjeld,zLandgericptsbegirt Karlftaht,.ger 
legenen Realitäten, als: 
1) Ein. Wohnhaus, Nr. 127, ‚mit Kepler und Stall, Scheuer, Schweinftall 25 
Hofraum PLNr, 357 0,373 Di er’ —S—— mittlere Hof“, ſowie bie 
daran Stohenden_ Gärten, PL:Nr. 358, 0,157 De. und PL: Nr. 359 0,136 
Diz., ferner: 
2) Ein Wohnhaus, Nr..100, mit Keller, Stallung, mit Scweinftällen und Hof 
raum PLN, 327 0,324 Dez, der! untere Hof*, 
follen unter günjtigen Bebingungen aus freier Hand vertauft werden und förtnen 
täglich eingejeben werben. 

Zablungefäsige Kaufliebhaber wollen ihre Gebete bis fängitens 9. Januar 
1801 bet der unterfertigten Berwaltung ablegen, wojelbjt aud die Kaufbedingungen 
eingejeben werden nen und nähere Austunft ertbeilt wird. 

Steinbach, bei. Lohr, 22. Dezember 1860. 


Freiherrl. v. Hutten ſche Renten⸗Verwaltung. 





Wickl. za ut Yerlage der STAHEL’schen Buch- und 
IT Rn handlung in Würzburg ‚ist sehen ‚er- 
schlenen und "durch 'alle Barkhindlangen. zu 
beziehen x 
Müblgut-Berpachtung. 


— des Ohres 


in ihrer Anwendung auf, die, Praxis 
und die 


Krankheiten der Gehörorgäne, 
Beiträge zur wissenschaftlichen Be- 
grühdung Sm „Ohrenheilkunde 


In einer fruchtbaren „Gegend Fe in der Nähe vieler Ortjthaften 
und Lanpftädtchen, 1/5 Stunde vom Mahn und der Gijenbahn entfernt, ijt em 
Mühlgut, bejtehend in einer Mahtmühle mit einem Gang, Wohnhaus mit la) 
und heuer 
0-Tagw. 236 Dez. Garten 
27 7,0021 „ Weder 
„Hl „ Wieien 


2 T3T| „  Gehöß Dr. A, Pr. v. Teitch, 
auf weitere 9 oder 12 Jahre anler günftipen Bedingungen zu berpachten. 
Näheres in ber Erp. d. BL | [2a] 1861. 8 Bogen 1a Mit einer 


lithograph. Tafel. 5 broschirt 
Preis fl. 2:20, = Thlr. 1.10 Sgr. 





Für Auswanderer. 


Bon 10 zu 10 Tagen regelmäßige Expebitionen, ‚über,‘ 
Havre, Bremen ut Antwerpen wit Voſt- und 
Dampfihifien nad New-York um; New- Orleans. 

Nähere Auskunft bei ben unten verzeichneten Agenten und dem General ⸗Agenten 


37] | ' €. Krebs in Aſchaffenburg. 


— int vu 
Im Verlage der STAHEL’schen Buch- und 

Kunsthapdlung ‚in Würzburg ist erschienen 

und-durch alle Buchhandlungen au beziehen: 
Seither herausgegeben von 


Aerziliches Taschenbuch 


















f pro 1861. 

SE. 5 i in Wü . Bi in Rothenfels. Neu herausgeg. von Da. Sohmitt, pestt. Arzt. 

J Di. Sich — — 8 * — ee ee 
a, " 

B. Mülterflein u — IES Sim 1 Dog for ae Pe der Eu 
ete ni Dros: urchschossen 8 

a Sedw dwolf a “7 J Adolf 8 in Scholl · —— — —* an ae, — 

Schaab in Riffingen. & ae dns Bu millsdnied na A en 


Dankſagung. ni 7 
4 


—D En J lin 
—— a en “ariejti ———— 


Serge Be den 


eine u Bee "aufopfern zu L 


N 27. Deyemibe inc 6 
2* Vorſtand des: © Elifabeto-Bereink... u 


Befanntinachn 

fe PM des Holzdebarfd ber fläbtifchen Gasfabri mit 1400 Rlaftern Kiefern» | 
Edeka. erfter Qualität, wovon 50: u er im Monat Mär, der Reft mit 900, 
Klaftern hoähtend’ der Monäte Full und Huguf 1861 geliefert werben „müfen, fol im, 
Wege oͤffentlicher Sub miſſion vergeben werben) und wird ie nor, Allen beinerft, daß 
das Holz frei in den Gof det Gasfabrit dahier zu liefert und dort auf Koſten bes 
Lieferanten zu meflen if; Lieferungsanerbieteg find Tängftens binnen vier Moden von 
heute an, an die Gaßfabritverwaltung dahier finzufenven, wie auch dieſelbe allenfalls für 


eiſhſten 








laft, fü im - 
Uhr in ber) des Schweſtern 
—— — beizuwohnen dieſelben hoflichſt eingeladen 


— — 

















nöthig * inbene —— —A — — — 
AT gember; 
K Mi Re er Stab 
126) u ——— fter: . 


grRkha 
ui 
wech, la ang dem konigl. Sof 1. ‚Finburg am nadjftehende Preife zu 
Bene nung ber Lage: 





" Bon der Markung: Jahrgang: Preis per Eimer: 
Wurʒburg 1854 Stein Riepling Bf. — 
Re 1894 Leiſten Riepling 36 fL. — Er, 

 Hänumelsurg 1854 Saalecker U. 16 l. — Hi. 
Homburg 1854 Gallıruth 16 fl. — fr. 
Würzburg 1855 Leit Rießling 3 - fr. 
r 1555 Stein Rießling h tr. 
pl "4800 Schaltsberger ahiige A 
1855 Spiefberger Rießling Fri EM. 
Hammelburg 1857 Can der 34 Mo — kr. 
Homburg 1857 Sal uch ee) 
ersader en en erberger 40 1 fr. 


ugen. 
Die Abgabe vorjtehender Perg - gt ur in Gebinden. — 
Die Füllungstoften betragen: 


N) 


für ein Faß zu 2 Eimer 18 Er., Nur 
z20 190 23 DIE 3 33 
und ſind von den Käufern net je hei Wa u erlegen, i 
3) J die Faͤſſer, welche ‚auf, VBerlangch der Käufer —J t werden, werden: 
für cin 2: Einer: Faß 5 fl. — ir. 
—— 
ent — 
berechnet. | 


Dienftag und Freitag, Vormittags vpn 10-12 Uhr beftimmt, jedoch erfolgt 


4) Zur Abgabe, der. Weine für biefige) Ginwohner ſind J zwei Tage, 
In ir 


die Abgabe nur gegen ſofortige Baa 


5) Beitelluugen von Auswärtigen lonnen nur danuu⸗ werden, weuu⸗ 
der Betrag baar-überiendet,- oder Pin ——— dahier benannt reird, 
welcher die Zahlung leiſtet. 12120 


6) Briefe und Geldſeudungen find zu ffantiren. 
7) Beftellungen find bei der kgl. Hoftelferei, direlt zu machen, von wo = ‚wi 
die bezüglichen Aufichlüfie auf erfolgende Anfragert ertheift werdeft. ß 
8) Bezüglich der Abdabe von feineren Weinen in 
PR gengnnte Kellerei zu menden, welche derartige Beſtellungen nad) — 
— gen t0 kb. 
9) Auf Verlangen wird das Verpaden ber Flaſchin beforgt, und bil nr Fer 
Flaſche berechnet. obit⸗ 
Würzburg, den 18. Dezember 1860. bin · 


Königliches Stadt und Hof-Oekonsmie-Nentdiit,, \,,, 


Brenner, 
„ Könialicher Rentbeamte. 


)» I —* 
M. Oppmanti, . 
tömgliher) Keetleftneifter.. 5 


Drud und’ Verlag ber — chen Buc- und Kunſthandlung in Wünburg 


laſchen Ant ſich⸗ —S an 


“N 


———— (zu dieſet Freude hn 


HARMONIE. 


— er 


‚Yafang_d Uhr — 
"Die dere a 19 auferorbentti 
—— too z —— Vongei⸗ 
— TER. 
D 
Binfer unßbicne BRUT 5— 


rg. Große Zukunſieoſſe mil dergan- 
gener Mufit und gegenwärtigen 
ungen. Muſil von Carl * 

Freitag den 28. 


un 


* 


Dei 
„Die. Marmorbraut". } SEE in 
3 Alten. Muflt von Herolt, — 
Hr. Pichler als Gaſi. A 
CJIeſucht wird cine — mit 
bis fünf Simmern, einigen a 
a ben Be wer für 
oRer a en Bittet man foglei 
in der ae zu binterlegen. * 
Alle ee 
werben ben hoben Hertrſchafter 
ti®_nachgemielen. durch bem 
Zinmermann in Magdeburg. 
Mi Eine — mit 
BD ver auch ein Waflerhanmersert 
ee im beften Betriebe fteßt, fudht 
einen Affocie mit einem entfprechenden Ein« 
Tagefapital zum größeren Betriebe Porlo⸗ 
freie Briefe beforgt die Expeh, * Ra 
Fremden-Anzeige. 
Born 26. Dejember, "= 
I) | (Abler.): RN.: . Echlehiuget Ai) a. Ham 
melburg, Dubler a. Schweiz, ermann aus 
Mannbeim, Haad aus Pforzheim, Mohr aus 
Braun ihiweig. 


— ran he are ech 
Be 358 Iin Glaajen a. Amfterbam, 


‚et 


112 


I 


ee bar.) Muminef, Privatier aus Herdbrud, 

a in * g. Vamberg, De St aus 
otmar, Känmermam a. Ellingen, He: 

Rheinjels, Helmreich ans Nürnberg, 5, = nr iR 


Berftorbene 
Johann Göß, Oekenom, 54 Jahre al — 
Eujanna Idelöbeimer, led. Wäjderin, 70%. a. 


Ludrwigs-Weft- Bahn... u 
Abgang und Biene tn m rn. 


ntunf, Argang |. 
ber 1 ng 


Branff. |Wemserg » 









100 8, Sir 
IWAUIIN. „iz R 

*) Mike —* Fe > und. 
Nachts, in. Peihpkg 


Berlin ein da 1 
in Wie fr 
au — — ee 


age 10! 5 
ct Be — 
dnnmB 








oder 611. 5 Mu: WRıy 
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Würzburger Anzeiger. 





Beiblatt zur Neuen Wilrzburger Zeitung. 

















von Hiarkeungsgedisn, ı Die breifpaitige 
* Las auf den ——* Freitag, ‚Seile oder, deren Raum wird meit;f. is die 1860 
A 360, | ziatwiesseiiährtin. 98, fr. Hier und, ber alle 98, Derember jweiipaffige mis 6 ft. mub bie dutchlauſende « 
tal, dadez. Voſtaͤmietu. de ezem er. Seile mit 9 fr. bereitet. 

em * * oe nn ne —— 

Zagttalender: Unſchulo. ſtiub. — Sonnenaufgang: 7 ae 99, Miputen, den 1. Salemwägen Spiegel grſtohlen worden ſeyen, iſt "eine auit⸗ 
Eomnienuntergang: 4 I. IM. MRonsanfgeug: A U, 35 DE Abende, ⸗ * Dh, f ” ß 

— — tie Berichtigung gefolgt. Dieſelde gibt zwar zu, Rab in jüngſter 


Meondukttergang: 8 U. 1EM. Mr, 
früb 2 Grad Wärme. Mitteg 12 Uhr b Brad Bärme. — Bauern- 
regel: Wenn die Tage langen, kommt ber Winter erjt gegangen. 


R Lokales und aus dem -Kreife. — - 
"Würzburg, 28. De. Der Vortrag, welchen Hr. Prof. 
Dr. Held geftern Abend im Warmuth'ſchen Saale hielt, handelte 
von der Nationalität, ihrem Vegeiff, ihrer Bedeutung in flaate- 
und vöfferrechtlicher Hinſicht nebſt einer Schlußanwendung auf bie 
BVerältniffe ver Gegenwart, insbefonvere bes deutſchen Volks. 
Würzburg. Künfligen Sonntag findet auf Beranftaltung 
der ſtadtiſchen Kollegien ju Ehren des neuerwählten II. Bürger 
meiſters m. Fey ein Feſtdiner im neuen Schrannenhallen-Saale 
ſtatt. (St-u. Lob.) 
Würzburg. Der Beginn ber I. Schwurgerichtsfigung für 
unfern Streis. für vos Jahr 1861 wurde auf Dindtag ven 2. April 
feſtgeſetzt, zum Präfieenten ver Rath am Appellationsgerichte zu 
Aldaffenburg, Hr. Heinrich Wagner, und zu befien Etellvertreter 
der Rath am L Bezirfögerichte dahier, Sr. J. Reichert, ernannt, 





Bermifchtes. 


Münden, 26. Dez, Bor. vierzehn Tagen traten in ber 
Vreſſe febr beftimmte BVerfiherungen auf, daß ben Kammern unter 
andern auch cin Geſetzenlwurf über die Berhältniffe ver I8- 
raeliten vorgelegt werben fol. Gutem Vernehmen nach iſt Dem 
nit fo. Die Regierung wird bie Initiative in biefer Angelegen- 
heit micht ergreifen, ſondern fie der Kammer überlafien. (far. 

Münden, 26. De, Der Forſtlandidat Ernft Berger von 
Dutham in Preußen, mwelder vor einiger Zeit in einem Duell 
feinen Gegner getörtet hat und ſeitdem an Schwermuth leibet, 
brachte ſich vorgeftern in einem biefigen Gaſthofe in feinem Simmer 
mit einem Dolch diei Stiche in vie Brut bei und Öffnete ſich, da 
die Stiche nicht jsfort tödtlich wirkten, an beiden Armen bie Adern. 
Aufälig trat Jemand in das fraglibe Zimmer und fand ten Un- 
glücklichen in feinem Blute liegend, aber noch lebend. Ein herbei⸗ 
geholter Atzt verband die Wunden ſo gut als möglich, worauf 
Berger ins allgemeine Krankenhaus gebracht wurde. (Bamb.3.) 

Münden, 26. Dez. Der Biſchof von Eichſtädt, Kerr v. 
Dettl, bat in Folge feiner unhellbar geworbenen Erblindung feine 
Stelle als Reihsrath in tie Hände Sr. Maj. des Königs nieder- 
gelegt. — Prinz Karl von Bayern bat vem Herm Enbildei 
angezeigt, daß feine Kabinelskaffe angemwiefen ſeh, allmonatlich 
100 fl. al? Beterspfennig auszubezablen. (Allg. 8.) 

Münden Die „Hartg.” fhreibt: „Butem Bernchmen 
nad beftätigt fih die Angabe einiger Blätter, daß die Einführung 
des neuen Sivilprogeffes bis zum 1. Oft. 1862 ermöglicht 
werden foll, obgleich ber bezügliche Geſetzentwurf noch lange nicht 
zur Borlage reif fepn mag. Dagegen wird man mit ber Durd- 
führung ver £rennung ber Juſtiz von ber Berwaltung, 
bes Strafgefeges und des Bolizeifrafgefeges alsbald 
nach Genehmigung durch die Kammern beginnen und ver 1. Oft. 
1861 rürfte um fo mehr hiefür beftimmt feyn, als die Regierung, 
welde fih die Einführung dieſes Geſetzez zur Sanptaufgabe ge- 
macht bat, nicht gefonnen ſcheint, erſt alle nöthigen Bauten in 
vollſtändig ausreichenden Stand gefet zu fehen, fonbern von ber 
Anſicht ansgehen mag, daß man fih Anfangs wohl mit den bis 
bad ermöglichten und vorhandenen Bauten behelfen könne und 
müffe.“ 

Der neulichen Mittheilung ver „W. Z.“, bezüglich ver ſich 
mehrenden Diebflähle auf der Staatsbahn, insbefonvere da aus 


‚Seit auf ver Staatsbahn, wie auch auf der angrängenden Oftbahn 
mehrfache, doch meiſt unbebeutenne Diebftähle vorgelommen ſeyen, 
doch ſey aus einem Königsfalon ober St nigswagen nichts enimen« 
dei, Dagegen aber aus Waägen 1. Klaſſe im Ganzen 18 Heine 
Spiegel geftohlen werben. Das Auffinden eines ſolchen Spiegels 
bei einem biefigen Taändler führte zur Verhaftung des Thäters. 


\ Fürft Ludwig v. Dettingen-Wallerftein mar bekannt 
lich wegen Vetrug® in vie öffentliche Eigung des Bezirftgerichts 
Münden 4%. zur Aburtheilung verwieſen. Auf die Berufung des 
Ungellagten gegen das Bertveilungserfenntnif erfannte das Appel» 
fationsgeriht von Oberbayern auf Ginflellung des Verfahrens 
‚wegen Mangels an Beweis, (Fr.fur.) 


Die BVerfagshannlung des in Regensburg erfheinenden 
„Bayeriſchen Vollkeblattes“ lündigt an, daß dieſes Blatt nun doch 
jortbeſtehen und nicht mit ver „Regensburger Zeitung“ ſich ver⸗ 
einigen werde. 


Nürnberg, 27. Dez. Die geftern bier flattgefundene Ver 
fammlung bayerifcher Mitglieder des Nativnalvereins 
war fehr zakfreih Befucht. Waren auch von auswärts, wie es 
tie Jahretzeit und bie Ungunft der Willerung erwarten Tief, die 
Mitglieder des Vereins weniger vertrelen, ſo halte baflit unjere 
Stadt ſelbſt ein größeres Rontingent gejtellt, da der Berfammlung 
auch Nichtmitglieder beiwohnen Tonnten. Hr. Landtagsabgeordnetet 
Grämer von Doos übernahm die Leitung ber Verhandlungen. Er 
erbrterie. den Hioed der Verſammlung, der dahin gehe, bei bem 
bevorftehenden bayeriichen Landtage mit allen Kräften dafür zu 
wirlen, daß die veutiche Frage in einer „entfchiebeneren. Meile als 
bisher” behaudelt werde. Die HS. Andreas Reuß (Mitrevafteur 
tes „Fränt. Kurier) und Buchhändler Weller beantragten, daß 
die bayeriiche Kanımer veranlaßt werve, für die Herſtellung einer 
deutſchen Sentrafgewalt und eines Bolldparlaments zu wirlen, als 
Das einzige Mittel, durch welches die Ginigung Deulſchlands er 
recht werben lönne, und zwar jolle eine Kommiſſion zur Ausare 
beitung einer ſolchen Eingabe fofort gewählt und felbe durch bie 
Bereinsmitglieber in allen Iheilen Bayerns zum Hmede ver An⸗ 
nahme und Einreihung an die Kammer verbreitet werben. Beide 
Anträge wurken zum Beihluß erhoben, hierauf die Wahl einer 
Kommiffen von 5 Mitalievern beichloffen und in biefelbe die HH. 
Vechiont von Münden, Dr. Morgenflern von Fürth, Engelberger von 
Sulzbach, Weivel von Kempten a. Dr. Kreitmair in Nürnberg gewählt. 
Der zweite Theil ver Zagesorbnung betraf die Formulirung von 
Anträgen in Beziehung auf Kurheſſen und Schleswig - Holſtein. 
Dr. Baierlacher von Nümberg ftellt ven Antrag, daß die Kammer 
der Übgeoreneten fi in Yubunft bezüglich ver genannten Fragen 
nit mit Interpellatienen und deren Beanitvortung begnügen, 
fontern mit aller Energie auf eine Aenderung ber betreffennen 
Politik von Geite der Regierung hinwirlen möge. Dr. Ghriftoph 
Schmist son Kleincibſtadt (im Hakgau) ſtellt ven Antrag, bie 
Kammer wolle die Bitte am das J. Etaatäminifterium bringen, bie 
auf vie Berhanplungen, melde in ber kurheſſiſchen und ſchleswig · 
bolfteinifhen Frage zwiſchen der Megierung und ber Bundesbehörde 
gepflogen wurden, bezüglichen Atenfüde vorzulegen und viefelben 
einer Kommifflon behnfs der Prüfung und Stellung von Anträgen 
überweifen. Beide Anträge murben angenommen. Reuß bringt 
dann den Antrag: die Kammer wolle erfucht werben, mit allen 
Kräften auf Gleichſtellung der freien Wemeinben mit ven übrigen 
Religionsgenoffenfchaften und Aufhebung des Matrilelweſens ver 
Ziraeliten hinzumisten,. fomit bie in ber Verfafjung gemwährleiftete 
Gerwiffensfreiheit zur Wahrheit zu machen. Nach längerer Debatte 
foird ver Antrag an ſich angenommen, jedoch auf Grämer's Ber 
merktung fo, daß er nicht als Direltive für die in biefer Angelegen- 


heit zu thuenden Schritte der Belteffenden gelten folle. „Fin Iegter 
Antrag: ten Offenbacher Mitgliedern des Notiemafvereins eine 
Öffentliche Anerlennung auszuifpreen, ‚gegen ven Kr, Grämer fi 
entſchieden aus ſprach wurde veiwoifen. Mor.) 

Brof. Dr. Marquardſen in Keivelderg hat nach vem „Schw. 
Merl.“ einen Ruf als ordentlicher Proſeſſot des Staatsrehts an 
bie Univerfität Erlangen angenommen und wird um Oftern feine 
neue Stelle antreten. 

Ronfanz, 23. Des Der bisher zu Luzern lebende, zu 
Yährigem Zuchthaus verurteilte politiſche Flüchtling, frühere Ober- 
gerichtẽadvolat, Banotti, hat fih auf Grumb ver neulihen Ona ⸗ 
benverlünvigung bier geftellt. 

* Die 109 Offenbader, melde megen ihres Beitritt zum 
National-Berein in Unterſuchung gezogen find, haben an ben Groß- 
berzog von Heſſen eine Vorftelung gerichtet, worin fie ihn bitten, 
zu verfügen, daß dem Nationalverein, va er nur mit gefeglichen 
Mitteln wirle, im Großherzogthum ferner fein Hinderniß in ven 
Weg. gelegt werde, 

Frankfurt, 27. Des Die „Franlf. Handelsztg.“ ſchreibt: 
Am vergangenen Dinstag Abend hatte ein Civiliſt fih dem an 
ber Münze fiehennen Schilverhaufe gegenüber eines Bedürfnifſes 
entletigt und wurde deshalb von Tem betreffenden Poften — einem 
Preußen, mie wir hören — gepadt und unter Kolbenflößen in 
das Schilverhaus geſtelt. Gr fuchte fih zu befreien, was ihm 
auch gelang; aber im Davonlaufen begriffen, ſandte ihm ber Sol» 
bat einen Schuß nad, welcher indeß glüdlicher Weije ven Flüc- 
tigen nicht traf. . 

Wien, 27. Dez. Rittmeifter Latour it am 24, bE. von 
Madeira in Liſſabon angelommen und telegraphirte von bort, daß 
ber Öefunpheitäzuftand ver Kaiferin von Deſterreich volllommen 
befriedigenp ſey. — Die heutige „Morgenpoft” jagt, im Juſtiz- 
minifterium ſey eine beſondere Kommiſſion zur Beratung einer 
neuen Givilprojgeßorpnung nievergefegt worben. (5.9.) 


Aus Wien, Salzburg, Troppau und vielen auderen Stäpten 
Defterreihs wird berichtet, vaß das Schmerling'ſche Rundſchreiben 
überall die größte Freude erregt hat, 

Den neueften, Nachrichten aus dem Königreih Polen zufolge 
berrjcht unter dem vortigen Adel eine gewaltige Aufregung; ‚alle 
find überzeugt, daß im nächſten Frühjahr der politifche Meſſias er- 
feinen mwerbe, ber Das unabhängige Polen in feinen alten Grünen 
beiftellt, wozu auch ſogat ſchon Wefpreußen nebſt Danzig, das ber 
Tanntlich vorübergehend in polniſchem Befig geweſen iſt, ‚gerechnet 
wird, ba doch ber neue Großſtaat jevenfalld einen Hafen an der 
Dfiee haben müjle. (5.Bofh.) 

Der „Times“ Korreſpondent berichtet aus Pariß, der Prir 
vatjelretär der Erzberzogin Sophie (Mutter des Kaifers von Deiter- 
reich), der feit einiger Zeit in Paris geweien, ſey am vorigen 
Mittwoh in bie Zuilerien beſchieden worden und am nädhiten 
Diorgen mit Depefchen nah Wien abgereij't. 

* Der franzöjifhe Staateihag hat, wie es heißt, in 
biefem Jahr ein Deftjit von 300 Mill. Franken; durch eim neues 
Anlehen fol died Euch zugemacht werben. 

* Raris, 26, Dezbt. Die Gerüchte von der auf Neujahr 
erwarteten Wiederlunft des päpftl. Nuntius bieher beſtäligen ſich 
nicht, 

Es beftätigt ſich, daß mehrere Mächte beim Kabinet ver 
Zuiferien zum Zwecke des Dffenpaltens des Meeres für: König 
Franz 11, Vorſtellungen gemacht haben; die franzöfiichen. Kriegd« 
ſchiffe werden, wie man hört, in Folge biejer Vorſtellungen vor 
Gaeta verbleiben und es wird darum vorläufig eine Beichiegung 
von ber Geefeite durch die Piemontejen nicht erfolgen fünnen. 


Nom, 19. Dez. Der Graf von Trapani, Oheim des Kö— 
nigs Franz, iſt bier aus Gaeta angelommen, um jeine Gemahlin 
(Tochter des Srofherzogs Leopold von Zosfana) und vier Kinder 
zu bejuchen. 

Einer ber „Batrie” aus Neapel zugegangenen Depeſche zu⸗ 
folge hat ih General Mieroelawsti zu Garibalvi begeben, und 
if. von dieſem mit Bezeigung ver lebhaftchen Sympathie aufge- 
nommen worden. Der Gp-Diltator ſoll wiederholt jeine unider- 
zufliche, Abſicht ausgeſprochen haben, aufs Neue vom 1. Mäy an 
„für bie Idee zu, fümpfen, ber er fein Leben gewinmet habe,” 


Privatberihten aus Nem-Bork zufolge bat vie Regierung in 
Bajbington ihre Zahlungen einſtellen müffen, d. h. fie hat kein 
Geld vorräthig, um die Beamtengehalte und die Diäten der Ron 


greßmitgliever außjuzahlen. „ Um ver momentanen Geldnoth abzu⸗ 
„helfen, will fe ſich vom KRompreh vie Ertäßhtigung erbitten, Scha- 
"Scheine im Betrag von 2 Dil. Doll. aus aiben zu dürfen. 


— — —* 


Neueſte Nachrichten. 
4 * Württemberg. Sicherem Vernehmen nad wäre, wie 
bie „Süpdpeutfche Big." berichtet; -gegen- ven Finanzminifter Knapp 
eine Unterfüchung eingeleitet aus Anlag des eigenmächtigen, berris 
ſchen Schaltens vesjelben in feinem MWermaltungsjieig, bad ben 
vollswirthſchaftlichen Interefien des Landes mannigfach geſchadet 
ur Ob diefe Angabe wahr iſt, müflen wir bahin geftellt ſeyn 
laſſen. 
Turin, 23. Dez. Der Streit zwiſchen der Schweiz umb 
Sarbinien wegen ber. fequeftiirten Güter des Erzbiichofes von Gome 
im Kanton Zeifin ſcheint gütlich beigelegt werben zu follen, wie 
beiden Regierungen haben in bie Etueanung einer fhiersrichterlichen 
Kommilfion -gemilligt. - — — (83) 





Hanbeld- und Börſen-Berichte. 
Frucht: Mittel-Preife. 


Datum. Kern. Walzen. Kom. Gerſte. Haber. 
Drte Tag. Monat. ee. te Al fie Fü. 
Nürnberg... . 2% Dar — — 41 I MN HB 642 
Weiffenburg . . 22, . —— 1955 1352 1159 617 
Ambag . . -. 2 . — 1911 1356 1248 520 
Eichtätt . 2 . _ - 19335 1433 1058 624 
Lindau . Por. N ® 34 47 Bo —— 8— 
Ansbah . . . . 22, 5 12416 1431 4% 637 
Bamberg . .. 22%, Pr _—— 238 158 1424 827 
Nördlingen . . . 22, . 2041 21 9 1457 13 5 551 
Rothenburg a/T. 2. a 210 2010 15 2 —-- 54 
Regensburg . . 22, . — — %0 4 13238 1240 68 
Pal .» ... 2 . — 2-35 —-— 635 
Augsburg . ». 2. . 2127 414 1614 1412363 
Kandsshut . . . 21. . — — 204 14 1337 636 
Martinet . . . 2. . 210 2— 16—- —— 55% 
Gungenbaufen . . 20. . — 204 424 1312 617 
Donauwörth . . 19. . 95 02 1539 12 5 610 
Neumarkt (D/B). 17. — — 19511247 UM 54 


Das Banflerhaus Salomon Rau warnt dor bem Anfauf der in Peſſh 
entwendeten 25 Stüd volleinbezablten bayer. Ofibahn: Aıtien: Nr. 31,856—90, 
95,354-—85, 134,41—50, 71,534—86, 134,0,91— 33. 

Franfrurt, 27, Dez. Bayer, 3t/ypEt, ObL. (C b. 2.) — B. I51/, @.; 
bayer. dp@t. Oblie. Ab.-R. (C. b. BR.) 991, P. — @.; bayer. 4 pGt, 
DbL (Cd. R.) 99%, B. — B.; baver. dYjgp&t. ObL. Yzjähr. (C.b. R, 
10234 B. — @.; dayer. At pui. Obligationen Ljäbr. (C. d. ®) 102 ®. 
— 4; baper. bp. ObL 4. €. (C. b. R.) 19214 PB. — @.; Ofibabn 
welljtändig. Winzahl. — V. — @.; Ansbah-Burnzengauf. Looſe 101, B. 
— 8.3 Baden tapt 95 PB. — &; Bürtt Hupat. Oblig. % 8. 
— ®.; Württemberger Int, Dbliget. 104%, V. — @. — Abende 
in der Gfjeften-Sozietät war die Stimmung flau. National wurden zu 44R/= 
AI g umgeiept. Deiterr, Kreditaftien 127.12614 be. ' 

Wien, 27. Dez. 5p6t. Metall. vom Jahr 1852. 63. —. — 4H/gpll. 
Met. 54. 50. — bpist. Nat: Anl. 75. 49. — Lombard. Venet E6. 50. — 
Banfaft, 723. —. — Kreditaft, 163. 40. — 250 f.:Loofe 103. —. — 100f. 
Eijenb.-Partial:Loofe 106, 5%. — de. neues Anlehen ju dp@t. 86. —. — 
@lilaberhbahn. 177, — — KfNtordb, 193. 69. — Drflerr.frang. Stenteb. 
232. —. — Bouben 142. 70. -—- Paris in Wien 100 Frans 35. 50. — 
Hranffurt 100 fl. 122. 75. — Silber 141. 75. 


— — — — — — 
Berantworilicder Redakteur: Dr. Karl Boöhlmann. 





Zerminsfalenber. 


29. Dez, früb 9 Mbr: Forderungsmeldung an den Nachlaß ber zu Frank: 
funt a/M. verfiorbenen jjreiin Louiſe von Oſten⸗Saden aus Goldingen, 
beim f. Bezirfög. hier. ® 

Selb 10 Mbr: Verileinering Hertenlofer Grundſtücke durch das F Land · 
Rentanıt Würzburg UM. 

Früh 10 Ubr: Holzveriteigerung durch das f. Forſtamt Gbrad. 

Vormitt.: Fordermgemeldung am den Naclap der Wwe. Lorz zu Mar: 
golohauſen, beim E, Ybg. Neuftabt a / S. 

31. D gender, früb 8 lißr: Fordetungemeldung am den Madhlaf der Bm, 
Baufewein von Binsdach beim f. Landgericht Atuſtein. , 

Früh 9 Uhr: RealitätensBerfleigerimg der Eebajtian Lindner ſchen Ehe 
leute von Miltenberg durch dis f. Landgericht daſelbſt. 2 
üb 9 Uhr: Holzuerieigerung durch die f. Revierforftei Neumirthedans. 
üb 9 Uber: fr rdermnemeldiing an 7. 2. Mehling, ledig vom Unter⸗ 
leinoch. beim A. Landgericht Würzburg IM. 

| Früh 9 Upr: Forberungsmelsung an Barbara König, ledig von Mernet , 
beim 'T. Landgericht Anb. 


EEE 


9: Uhr: ferderungsmelbung am Mala des Müllermeißter® |, ı 
Beorg Feuninger von (leben Leim t. Landgericht Werneck. 
Frũs 11 Uhr: Anweiens-Berfteigerumg des Abolph Klopf von Thunberf 
durch das F. Landgeriht Münnerftadt. . 
Früh 11_Uhr: Zwangeverſteigerung des Wohnhauſes des Schiffbauere 


Ft 9 
Jeh. Ehnös in Kipingen dur das f. Landgericht dafelbil. 


Mitar uct Wobtcwouu 
Schnevfendach durch das f. Landgericht Dettelbad. 
Rahm. 2 Uhr: Zwangeverfleig 
hefe bei Werhere burd das F. 
dr: Herderungsmeldung 
Bierbrauer in Bilhofeheim, beim f. Landgericht bafelbfl. 


igenag der Ciiſabetha Raupp von 
igerumg zieeier — 25 anf dem Weidarde 
— 7 YHoras Zeigner, 


— — —— — — — — — — —— 


Sram un 


Friſche ſüße Schellfifche, ſowie Laber⸗ 


dan empfiehlt 
Ph. V. Lesch, 
Hofitraße. 
Bekanntmachung. 


Die nachverzeichneten, im Orte Wiejenfeld, Landgerichtsbezirk Karlftabt, ges 

legenen Realitäten, als; —— _ net 
1) Ein Wohnhaus, Nr, 127, mit Seller und Stall, Scheuer, Schweinftall und 

Hofraum PL-Nr. 357 0,373 De, der —— „mittlere Hof“, ſowie bie 

daran ftoßenden Gärten, PL:Nr. 358, ‚157 Dez. und Pl-Ntr. 359 0,136 

Dez., ferner: . ‘ 

2) Ein Wohnhaus, Nr. 100, mit Keller, Stallung, mit Schweinftällen und Hof- 

raum PL:Nr. 327 0,34 Dez, „der untere Hof, z 
follen unter günſtigen Bedingungen aus freier Hand verkauft werden und fünnen 
täglich eingejeben werden. . . 

Zahlungsfäsige Kaufliebhaber wollen ihre Gebote bis Tängftens 9. Januar 
4861 bei der unterfertigten Verwaltung. ablegen, wojelbjt auch die Kaufbebingungen 
eingejehen werden Zönnen und näbere Auskunft ertheilt wird. ‚ 

Steinbach, bei Lohr, 22, Dezember 1860. 

Freiherrl. v. Hutten'ſche Renten-Verwaltun 
Wickel. 


Müblgut:Berpachtung. 

In einer fruchtbaren Gegend Unterftartens, in der Nähe vieler Ortſchaften 
und Landftädtchen, I, Stunde vom Main und der Eiſenbahn entfernt, iſt ein 
Mühlgut,, beftehend in einer Mahlmühle mit einem Gang, Wehnhaus mit Stallung 
und Scheuer . 

0 Tagw. 236 De. Garten 


(26 


ZT .  W2 „ Nee 
13 236 Wieſen 
277 Gehoͤlz 


auf weitere 9 oder 12 Jahre unter günftigen Bedingungen ‚zu verpachten. 
Näheres in der Erp. d. Bl. [26] 


Aechte Nürnberger und Baſeler Leb- 
£uchen find wieder friich eingetroffen bei 


Ph. V. Lesch, 
Hofſtraße. 
Bekanntinnchung. 


Hochgrãflich Fugger-Rirchheim’iches 4 pGt. Anlchen von 145,000 fi, da.4. Mat 1830 betr. 
Zufolge der Uns obligationsmäßig zuſtehtnden Befugnißß kündigen Wir hiemit ten 
no unverloosten Reſt bes erwähnten Unieheng zur Nädjahlung auf den 1. Juni 1861, 
von welchem Termine an feine weitere Berziniung flattfindet, und finb wie Obfigations- 
Beträge an biefem Tage bei dem Bankhaufe Philipp Nikolaus Schmidt in 
Frankfurt a/M. zu erheben. 
Kirchheim, ven 30. November 1860. 
Gräflich Fugger'ſches Rentamt Kirchheim. 
[3a] rınann, gräfl. Rentb. 


Fremden⸗ Anzeige. 


fingen. Bar. Egloffſtein. Oberſt a. Bayrcuih · 


Anfündigangen 


Som 27. Dezember. 
en) KN.: Suljbager a. Münden, Stahl 
a. Nürnb,, Bed a, Ehweinf,, Benario a, Werts 
heim, Euimann a. Biſchofeheim, Neuſtadt aus 


Prag. 

ränficher Hof.) Waldheim, Fabr. a, Berlin. 
Bollmutb, Part, a. Augedurg AfL: Nauffu. ann 
a. Karlorube, Farnbacher a. durth. 

(Krenpring.) _Zürkin HoheulobesRirchbera,. m. 
Gejelihaftedamen ı. ®. a. Berlin. v. Raffepty 
m. 5 a. Rußland. Edjlatter, KRurpaitepächter a. 


Baronin Redwid, m. v. a, EAlldenroth. Pichler, 
Oprrnjänger a. Franffurt. AM.: Sandhagen a. 
Sell Janel a. Leipzig, Ed a, Ungebg., Beittelinb 
a. Mainz. , 

(Schwan) »Höfmahht;) Wribat.” a. Augsbutg. 
Burger, Lehrer a. Dorfprogelten. RM. ars a, 
Hrivelrg, Bing a. Köln, Taſch a. Aachen, Meier 
a) Minden, Ehüp a. Waſſendurg 

(Württemberger Hof.) Br Fleiſchmann, kgl. 

{ 4-6 ane 


a. Ripingen. 5 
Darmjtadt, Eirauß a. Pt. Ebel a. Dresden, 


Uffelmann a. Düffeldorf. 


LIEDERTAFEL. 


Morgen, Samstag Abend halb 8 
Uhr — letzte Vorprebe für ge- 
mischten Chor. 


STADT-THEATER, 


Freitag den 28. Dey.: Zampa ober 
„Die Marmorbraut”, Romantiſche Operin 
3 Alten. Muflt von Herold. — Zampa: 
Hr. Pichler als Gaſt. e 


Befanntmachung. 
Die Reinigung der Kamune beir. 
Im 4 ber Kaminlehterordnung iſt feſt ⸗ 
geſetzt, daß die Kamine in der Regel im 
Sommer alle 3 Monate, im Winter alle 
2 Monate gereinigt werben müſſen. Um 
einen bisher nicht beſtandenen gleihmäßigen 
Vollzug dieſer Beſtimmung Berbeizuführen, 
wird dieſelbe dahin erläutert, daß 1) ein 
Kamin, der Im Sommer und im Winter 
du: nem Küchenferier bemitzt wird, dm 
Sommer zweimal und im Winter breimaf 
defegt werben muß, daß aber 2) ein Ka⸗ 
min, der zur) Dienfeirerung nur im Winter 
benügt wird, nur breimal zu fegen IR, im 
Sommer daher von einer Fegumg frei ge- 
holten werden fartı. 
Würzburg, tm 14. Dei. 1860. 
Der. Stabimagiftrat._ 
U. Bürgermeifter: 
Fey. 





R Hergog. 


Am 27. d. M wurde. in. der Mayftraße 
oder Hoffttaße ein Schlüſſel verloren. Der 
Finder wird erſucht, denſelben im‘. ver 
Exped. d. BI. abzugeben, 


Neue Bücher. 


Ditterich, ©.2., Kliniſche Balneologie. 
Erſter Band. 4 fl. 24 ir. 

Bouig, Kanoniſches Recht des Regularen. 
54 Er. 


Batifi, ©., Das große Verfühnungs- 
tert des Menfchen mit: Gott (daften- 
prebigten). 1- fl. 36-fe — 

Stahel'sche Buch- & Kunsfhandfung 

in Würburg. 








Im Verlag# der Stahsl'schon Bach- und Kurist- 
bändtung in Würsbürg ist erschienen und durch 
alld Buchhandlungen zu beziehen: 


Thierärztliches Taschenbuch 
für 1861. 
Herausgegeben von Theodor Adam, 
#tädt. Polizei-Thierärzt In Augsburg. 
Elegant, in Leiowand gebunden mit 
2 Perksrmesihllikern. Preis If. — 
18 Sgr. Mit Papier durchschossen 

Preis 1 fl. 30 kr, — 28 Sgr. 


_Berftorben 


an Keubert, praft, Arzt aus Haffurt, 48 
jahr alt. 





Der Unterzeichnete wohnt im J. Diſtr. Nr. 46 Gemmeiitrafe zunächſt der Bilrger⸗ 


Spitalkirche. 










"Todes-Anzeige, 


| det dem Aıkbüdtkigen bat es gefallen, nserm guten Gatten, wider, f 
} Sehwiegeryater und ‚Grossvater,‘den Müllermeister 


‚Johann Heinrich Mecketein. 


‚zu sich_zu-rufen, Er verschied-am 25. Dezember, Mittags 3 Uhr, 
nadli-kürzän Eeided in Folge einer Schlagflusses in seinem 60. Lebens- 
Jahre, 

| Tiefgebeugt bringen diese Trauerkunde seinen vielen Preunden ! 
) 













"und Bekannten mit der Bitte um stilles Beileid 


‚die trauernden Binterbliebenen, 
- Holzmühle-bei Fe den 26. Dezember 1360. 


BÜRGER. VERBIN. 


Montag den 31. Dezember : 
Sylvesterball mit Verloosung 


in den Ballstofalitäten des neuen Schrannenbaues. 
Anfang 7 Uhr. Eröffnung des Lofales um balb 6 Uhr. 
Abgabe der —— hg für wirflich Fremde wer: 
den Sonntag den — d. M bends von 8 bis 9 Uhr im Ge: 
fellfchaftslofale abgegeben und wird bier befonders anf $ 18 der 
— — — 
Die außerordentlichen Herren Mitglieder wollen fich beim 
Eintritt mit ibren Legitimationsfarten ausweifen. 


Der Vorstand. 


Nr. 3477. 











Bekanntmachung. 


(Belriebs.Eröffnung auf der Strede Schwanderf-Chum betr.) 

Am 7. Januar Fünftigen Dabres wird bie Babntrede Schwandorf: Ebam 
mit ben Stationen Alteuſchwaud, Bodenwöhr, Nenban, Roding, Pöfing, 
Cham tem allgemeinen Berfebre übergeben und zwar für ten Perionenverfebr auf 
allen tiefen Stationen, für ven Güterverfehr jedoch nut auf ben Stationen Woden: 
wöhr, Neubän, Roding, Pöfing, Cham. 

Dieier. Verleht wire vorläufig täglich) durch nwoei gemifchte Züge, welche von Eham 
nad Schwandorf und zwei vergleichen, welhe von Schwandorf nach Cham 
abgeben, vermittelt. 

Ueber tie Abfahrts- und Ankunftszeiten auf ben einzelnen Stationen geben vie 
remnihft zur Beröffenttihung fommenven Fahrtenpläne näheren Auſſchluß. 

Münden, ten AM. Digember 1860, 


Die Direktion der königl. privil. bayer. Oſtbahnen. 





In Baumgärtners Buchhandlung in Yeipzig if forben erfichienen und durch 
alfe Buchhandlungen zu beziehen, in Würzburg durch bie Stahel'ſche Vucd- und 
Kunftyantlung: 


2 wor * 
Lehrbuch der Chemie für Landwirthe 
zum Gebrauch bei Vorleſungen an höheren landwirthſchaftlichen Lehranſtalten und zum 
Selbſtunterrichte 
von Dr. Franz Schulze, 
Profeffor an der Univerfität zu Roſtoch, chemaligem Lebrer an der fünigl. ſtaals und 
lantmwirtbichaftliben Alademie zu Eldena. 
Als vierte Auflage von Schübler's Grundſätzen der Agriculturchemie. 
Der unorganiſchen Chemie 
oder des 1. Bandes erfte — rag Metalloide. 
gr. 8. broch. Preis 1 fl. 
> Die abermals nötig geivorbene neue — wohl die beſte Empfehlung 
dieſes Werlee. 


Sprechſtunden: täglich zwiſchen 1—3 u Nachmittags, 


Dr. Seisser 
— — ———— — 


Landwirthschaftlicher Club. 


r Verſammlu 
— ———— [Mm DI. Abendos ubr 
2 106 


Gasinch Ki Schwan. 
Berathungtgegenftand: „Der Wein: 
bau’, eingeleitet von Hm. Sonttoleur 
Oppmann. 


BETT —X 


Ein Oekonomenhans 
x in hieſiger Stadt, mit Scheune, 
= Stallung, Sof und Garten, nebſ 
— 45 Morgen ber beten Belber, if 
SE zu verfaufen durch das Buream 
2 von F. I. Manz. [2a] 


RUND NUN 

















Bei Ferlinand Enke in Erlangen ist soeben 
erschienen und in der STAHEL'schen Buch- und 
Kunstbandlung in Würzburg eingetroffen: 


Aeute Exantheme und Haut- 
Krankheiten‘, 


von Hebra. 1. Heft; 
auch unter dem Titel: „Virehow;- 
Handbudı der speziellen Pathologie 
und ze ie 
Dritter Band. Die Brosch. 
[3a] Vreis i fl. 36 kn 





Kurs der Geldforten. 
Dezember. 


Bifsien 9 N, 341, It, Mr. 

Fiftolen preugiihe 9 M. D6t/a—d61/, fr 
Helländ. Il et üde af. Fri 
Nand-Durfaten 5 fi. V 
igeanfenitüde 9 R. 46-17 % 

mal. Eovereigus 11 f. 36- 

Hodb. Eilher per AUT B Ki v2 2 
Gold per Jollpid. 796 — 

Vreub. Kallemanım hrsg 4 k 45- * fr. 
Dollars in Bold — fl. — fi. 

Ruf. Amperiales — ſU. — kr. 

Preuß, Thaler — A. — fr. 

deFraulen · Thaler fl. — fr. 


Bom 27 











Ludwigs Weft- Bahn. 
Abgang und Ankunft in Würzburg. 


Ankunft | WMgauig 
ige von | nad 


Antımft! Abgang 


von | nad 
Frantt. — Jeamsers Grenti. 
— M.108,*) Eilzu uNmi. 486 Nm. 
MER ION. aim ——A 
u.a Bm, 9% Um 
3m. |100 ®. irn Karla 55 Nut, 





98 A | GM. 

9 Ge des Eilsunes in her en 10 Uber 
Nachts, in Leipzig 9 Uhr 25 IM. Mbende, bt 
Berlin anderen Tage früb 7 Uhr 30 Minkt, 
In Mien andern Tage 12 Uhr Mittags. 

) Ankunſt des Poftinges in Baris andern 
Tags 10 Nbr. 60 M. Mige (über Frankfurt), 
oder 5 U. 5 M. Mrgs. (über Darmitadt). 





Drud und Berlag der Stahel’fhen Buch- und Kunſthandlung in Würpburg. 





4 Baatt zur Rouen Sahtzbi rzburger Zeituitg, 


[PR q inrädungsgebühr. Die dreifpa I 

Das Abonnement ul den Mnjeiger ber Samstag, Zac ser deren Raum wich mit :d — HR 
— 36 fr, hier. im bei allen 4 860, . 
AR 361. | vi er ide: Behimtem.. 1.129. Dezember, "TB ee abe are — 3 

























..* Dem ſawiniſchen Grafen Doria, ſceint & in Mlncen 
ſeht zu. gefallen; obwohl don feinem Gejanptiaftspeften abberufen, 
| weit er doch noch als Privatmann dortfelbfl.. Der „Boltsb." er 

zählt, daß vemfelben in, ben legten Tagen mehrere, hundert Biflten- 
| arten zugefhidt worden feyen, ‚tarunter auch von 5, Unlverfitäts- 
\ Brofefforet, „die ſo ihre Theilnahme für , Sarbiniens‘ Beftrebungen 
an ven Tag legen wollten (). [Siehe neueſte Nacht.] Ar! 
Bien, 238. Dez. Se. Maj. ber Kaiſer fol bereits die Ber 
j! er Vraner Sonferenz —— die Einberufung · des 
Ungariſchen Landtages für den Monat Februar beſtimmt haben. 
* Wien, 28. En. Die edge tern zwei kai · 
ſerliche Verordnungen, wodurch die Banlnoten für bie Dauer 
6 jegigenauferstventlichen Verhaͤltniſſe Zwangee uas in, Lom⸗ 
|barboeBenetien erhalten: (mo bisher nur in Silber bezahlt 
| wurbe) und vie Bezahlung ver Zinfen ves Nationalanlcehens 
in Banknoten mit entfpredndem Aufgelde verfügt ‚win. — Ein 
laiſetl. Handſchteiben vom 21. Dy. an den Präfiventen ver fieben« 
bürgiichen Hoffanzlei veroronet die unverzüglice Organifirung diefer 
Hoffanzfei, fovann eine Berathung mtit hervorragenden Männern 
| verfehiedener Nationalitäten, Confeſſionen und Stände Sieben» 
bürgens wegen bafdiger Berufung des Lanblags, deſſen Gompe- 
teng innerhalb ber Gränzen, bes Oltoberniploms durch die, Spinn- 
' füge des früheren fiebenbürgiichen Staatsrechts beftimme.üt., (T. V.) 
Beth, 27. Dezbr. Eine Generalyerfanmlung der ‚Stadt 
e at beute beſchloſſen, an ven Hoflanzler eine Vorftellung zu 
vn rat Teity Trelgege A ee Kern 
bar fey, dem ungariſchen⸗Competenzgerichte übergeben werbe. 

Eurin, 77. De KCavour ift erfrankt, fein Austritt aus 
dem Minifterium bat vorläufig ftattgefunden, man glaubt wegen 
ber öffentlichen Stimmungezw Gunfen ber Wahlen, von Garibäl- 
dianern in das neue italiem ſche Parfament: "(Es birfte noch ein 
anderer, Grund; jeyn,sbeu wit arcallich. andeuteten. 
wem en fin hie ERRE Ki Hr Dorfe Areine, 
‚unweit, ale und an rt fer EN 
ber farbin. Regierung feinkliche Deranb n fatt.o Die Nntiorar 
Garne ſollte ſich nad Ireviglio begeben, um dafefbft den Dienſt 
zu vertichteh.%) Sie Ichnte ſich Jedoch gegen viefen Befehl auf, 
und jagte die Ueberbringet desſelben mit Steinmwürfen aus dem 
Dorfe, Das ſelbe geſchah and: mit den dahin geſandten Carabinieti. 
Die Regierung fab ſich nun veranlaßt, eine sompagnie- Linien- 
Truppen dahin abjufenben, um bi Er zum Gehorſam zu zwingen, 
Es lam gi seinen Blutigen uf zwiſchen dem Bolt und ben 
Soleaten; die Bauern machten von ihren Waffen Gebrauch und 
verivundeten mehrere ber. Soldaten. Entli gelang es ber Truppe, 
Die Nude wenigftend ſcheinbar hetzuſtellen. Sivanzig ber Compros 
mittirtejten — gebunden, na Treviglio geführt und in ber 
‚vortigen. Prätur in, Daft geitht. f a 

Die Berfhwörung in Neapel zu Gunftelt bes Königs Franz 
war fein angelegt... Die Häupter der Verſchworenen halten, eine 
große Anzahl von Kofizeibeamten angeworben ind igsieifelhaften 
Durch Geltverfprehungen zu bewegen gefucht, ſich wenigſtens u« 
thätig zu verhalten. Die Verfhworener follen 8 "Nud auf das 
Leben Viktor Emanuel® und anderer Größen der'itafrentifäien Bes 
weguugr/abgefehem gehabt; Haben.) ; Ein Ausländer jedoch, dem eine 
erhebliche Rolle in pieiem gt d zugetheilt worben, fand es ge 
rathener, Enthüllungen ja machen und ven Gerichten Waffendepots 
anzuzeigen, wie ſchriftliche Beweisſtücke zu überliefern. Die Unter- 

it_jegt in vollem Gange, Det Bolizeipräfivent_ wurde 
{ mes Amtes ben... Auch; einer republifaniiche geheime 
kenbe An IR ME en Efter, Sibentini, 
verbaftek. Sn mtelveti.nen! „Oo tionnelsun.n.ım « ; 
V — „4 
AG Berhnhifich ink Reha re — — Detiaften bie 
Nationalgarde anfgebetem, um in ven Städten an Stelle der nach ;übitalien 
abgeldidten Trılppem den Dienf zu verjehen. 





Tagskalender: Thomas, B. — Sonnenaufgang: 7. Use 59 Minuten, 
Eonnenuntergang: 4, IL: TR. Ir masalannas (5 u. 50 m. Abende. 
Monduntergang: 8 u. 50m. Mt; 4 7 ee ie # u. 
früh -4 ‚Grad. Kälte. - Mittag, 12 ,Nbr 1, Brı TB Bauern: 
regel: Wenn, es von Weibuadien bis beit 3 König, dunfel It, fe ein 
ungehindes Jahr folgen 








Lokales und aus dem sereife, 


“ Würzburg, 2N De. Im) Hiefigen Kunſtverein find, fols 
gende Gegenftände nei aregetellt: Landſchaft. won Aug. Geiſt in 
Münden, Preis 275 fl.; Obermarchthal auf’ der ſchwaͤb. Alpe, vom 
Mali in München, 200 fl.; Monvlanpjdaft, von Bedmann da 
fetöft, i Sanvicaft, von Köbel bajelbit, 280 M.; Landſchaft, 
von Nörr vafelbft, 66 Ai! Genrebild, von Enhuber wafelbit, 44 fl. 

— Würzburg, 29.- Dez · Ueber- ben Berlebr-auf heutiger 
Schtanne bis gegen Mittag iſt beiläufig Bolgendes zu berichten: 
Es galt Walzen 20-28 30 fr, om 16—17 fl, Gerfte 
12-—13 fl. 50 Ir, Haber 5-7 fl. 30 Mr, Erbſen 16-17 fl 
30 fr., Linien 14 fl \ . : 

* Würzburg, 29. Dez (Biltualienmarkt,) Butter galt 
beute 20—22 fr. per Pfd., Schmalz 26-27 In; Eier 9-10 
Stüd um 42 fr, Hafen 48 fr. per Stüd, Feldhühner 26 fr. per 
Stüd, das Po. Schwarzwild 30-33 fr., die Metze Kartoffel 
24—26_lr...ber-Bunb--Glih biegen menge mn 

* Die „N. Münd. tg.“ meldet jegt amtlih bie Emennung 
des Hrn. Pfarrers Ruland zum Domlapuͤular PierfelbfEl 4 

Se. biſchöfl. Gnaden haben beſchloſſen, vie new errichtete 
Pfarrei: Biebergau, dem Hrn. Lolallaplan Joh. Braun, bortjelbft 
zu verleihen. Kr. Kaplan Mic: Katzenberger, zu Forſt wurde als 
folcher nah Wiphaujen, Kr, Prieſter 8. Zwierlein ala Kapları ‚nad 
Forſt angewieſen. RD 

Schweinfurt, 27. Dep. Der wegen des Aen MWeihr 
nachtöfeiertags auf beute verlegte Marlttag ıdar, bie ju erwarſen 
ſtand, nur gering beſucht. würde aber vielleicht doch beſſer geweſen 
ſeyn, wenn nicht der, ſiarle Schneefall und Windſturm die? Leite 
vom Beſuche des Marktes. abgehalten hätte. Auf der Schramme 
fehlte es an Käufern —I — ebenſo Al dem Viehmarhkt, 






























N 


ber nur mir daunn BOO BL! Barriehen war; ver-Pherpemartt 
war. noch ‚am, befucteften, ‚ber. Haudel lebhaft und wurden viele 
Käufe abgejchloffen, mitunter zu hohen Preijen. Der Shmwein« 
marft war unbedeutend, Auf vem Biftuhlienmarkt Toflete 
frische, Buutet 24 Ti) DB PiunpI@iet. 5 Stüd 6 Ir., Gänfe tas 
Stüd 1 fl. 36 fr. bie, 2fl. 24 fr, Hafen das Stud 54 fr, ohne 
Balg 36 fr., Kartoffel die Mege 36 I. | 


Bermifchtes. | 


0Deutſches Seereiht.)" Det 1. Band ver Beratfungen 
über ein gemeinfames veutfhed Seerecht (ver Ate Band ber 
Vrolololle ver Kommiſſion zur: Beuathung einks deutſchen Handels · 
geſetzbuchs), iſt ſoeben im Verlag der Stah l'ſchen Buchhandlung 
dahier erfchienen. Der Schluß der Berathungen über das deutſche 
Seereht erſcheint bis längſiens Ende April. Hoffentlich wird. die 
dritte Lefung des gauzen Werks, die in Nlrnberg vorgenommen 
wirb, dasfelbe rafch zum Schluß Bringem und hiemik_ei 
gehegten Wunſch des deutſchen Volks entgegenlommen. 

Münden, 28. Dy. , Se, Maj.- der König hat ven Sub« 
reltor am der iſolirten lateiniſchen Schule zu Rothenburg a/Z., 
Dr. Frieerih Gerold, feinem Anſuchen entiprehanpg jahr Proz, 
feffer ber Mathematik und hoyſit am Sof au San erg 
ernanfit. EN TREE z RM) 


Ü 


Gaeta, 24. Dry. Die Kamonade währt Tag und Racht 
fort; der Pla& eriwibert bas Feuer, #9.) 

In Neapel ſind mehren Berhaftungen posgensmmen worben 
wegen Korrefponbengen t Gatta,, SUR cm 

* Das „Püns” jagt: Bit Unwsehn bes HM. dv. Gavour, 
von welchem die Journale 'reien, war nit mehr und nicht we ⸗ 
iger, als ein gelinder Schlaganfall, 

Paris, 27. De. 
lehen ift bis zum 5. Januar verlängert. of.) 

Havıe, 24. Desbr. , Ein, Dicfiges — * diefen 
Mittag eine Privatvepeihe von Liverpool empfangen, welche an⸗ 
zeigt! Louſſſana habe ſich von der amerilaniſchen Union getrennt, 
Außer Süb-Garolina und Louifiana denlen aber auch Alabama, 
Mififippi und Florida darauf, fih von ver Union zu’ trennen, 
weil fie von dem Sieg der Sllaverei-Öegner, bei der Präfidenten- 
wahl Gefahren für fih (9. h. für den Fortbeſtand ver Eflaverei) 
befürchten; indeh ift wohl anzunehmen, daß ber große Lärm am 
Ente zu Nichts führt. 

Das von China an England abgetretene Gebiet von Kolun 
Tiegt Honglong gegenüber und foll nur zum Lagerplag für vie 
engl. Zruppen in Ghina vienen, wozu es fi durch feine gefunde 
Lage bejonders eignet. 





Handels⸗ und Börfen-Berichte, 


Getraibde: Preife 
auf der — zu Schweinfurt am‘27. Dejbr. 
ter mittlerer. niedrinlier. 
Waizen » 1 30 tr. AfL. 37 ie 19 . — k. Ef. if. 2 
Kom BL—k UHR Ur—E Gl —R. 35 fi 
Gerfie 121.908 12 — m 1 de BB 
Haber TROR Höhe 5 ie 


Linfen 13 1. — kr. Biden — fl. — fe. Erbſen 16. br. 
Eumma aller verkauften Früchte 2425 Edi. Umjaglarital:. 3091. — fe 
*.. * seönigohoien im, Grabf, 27, Dez. Bauen Foflete 24 fl. (geil. 
1 fl. 15 fr.), wen 14 fl. 30 fr, (gefl. 40 fr.), Genie 12 1. 5 fr., Haber 
5 fl, Ad fr. (del. 45 Mr.) 

Mainz, 28. Dezbt. Muf dem heutigen Fru tmarfte ſtellten ſich die 
re wie ee Waijen 131.27 fr, Kom 9.35 fr, —38* 


Die Subſlription auf das un A 





tanfyurt, 28. Deu. © 3, Mall » B)—B. 951 .; 
ka: pCt. Oblie. * Sir ae Sehe Dr 
INC. bo.) * Ö 2) 
sone ®. gt a —— 





PR 102 
Futsaig Sa ee = 
— 4 Panda Ip. yo * + at Bürtt, —— Obtig. 95 =». 
— &.; ettemberger 46t. Dbligat. 14 9. — 

in ber Öteften-Gogietät war die Tendenz flau. 

‚1204, *T und Ntional Ba 43 umgelept. ae 

neuer En UOOHENDER si. 

Me. arte — — 34.30, — Lombatd· enet 

Bantaft. 716. — Bon —* 80, — 250 ſXoeſe 100. —. — 100 
eilmb. „PartiatBooje 101..- . — db, neuer Anlehen 2 se. r 

Dr ka ba B. Tr. — Ref Mordb, 194. —. — nn 

231. —— Bonden 143. 70. — rn, in Bien 10 ya 7.20. — 
Grestfar 100 Arte bir he — 


Deflerr. Rreatin 121%, 
57 — 


Neueſte Nachrichten, 

Münden, 280 Der. "Graf Dora if, nachdem feine Ab» 
berufung bereitt am 14. erfolgte, erft geftern von bier abgereift. 

Zurin, 27. De. Ein Dekret it erjchienen, welches Neapel, 
‚die Marken und Umbrien dem Staate Italien“-förmilich- 

Paris. Ueber die Verhältniffe der Taiferliben Bamilie 
ſind fortwährend pie feltfamften Gerichte in Umlauf. Wahr fdeint 
‚ dom’ alledem nur zu ſeyn, daß die Kaiſerin mit dem Eintritt bes 
Frübjahrs eine neue Reife nah Schottland antreten und bort eine 
Heilquelle benupen wirb, 3): 

1) 


UL 





Verantwortlicher Redakteur: Dr. Karl Böhlmann. 





Termin: Kalender. 


, Jan. or 2* 2 ag DerReigerung des Vohnhauſes der Ibhenn 
ain ſchen Eheleute von Rabla inm dortigen #emeindehar durch 
ep Bezirfeg. Alchafienburg. d fe 
3. Jan. 1864, früh 9 Mbr: —— E an den Nadlaf der Mine, 
Rättinger von) Norbbeim, beim f. 2dg. Bollach. 
Rahm. 2 Uhr: Eichenlohr inden · Verfteigerung durch das koͤuigl. Fotſtacnt 
Mainderz- 





Antündigungen. 





Ballhandfchnbe, 





B all⸗Fracks, 


Ausſchreiben. 


Es ergeht hiemil an ben ſeit 27 Jahren unbelannt wo abweſenden Jakob 
Faßnacht, Soſbauers · Sohn von Rienech, oder an deſſen ehvaige Leibeterben bie Auf- 


forberung, 

binnen 3 Monaten 
entioeber in Perſon ober durch einen gehörig Bevollmächtigten Bi 
brigens deſſen vormundſchaftlich verwalleies Bermögen nah Mai 
des lurſ. mainz. Landrechta am beffen nächfle Blutsverwandte, w 


nen obiger Frift bei Vermeidung der Nichtberüdfichtigung dahler zu melden haben, hin— 


ausgegeben werben würde. 
Gemünben, 19. Deyember 1860. 


Königliches Landgericht. 
Treppuer. 


(Holje oder Glas · Rähmchen) von 15 Mr. bis 11 fl. empfiehlt 


Stahelſche Buch⸗ „uud Kunfthandlung 


worunter für Damen mit 2 Knöpfen, I 
empfiehlt in großer Auswahl 


J. Friedberger, at der Marienfapelle. 


Sofen, Weften, Binden und Eravatten 
find in großer Auswahl vorräthig im Kleldetmagazin 


Peter Er 


i ber Stahel’ichen Buch u. Kunſthandlung gegenüber, 
67 «ud wor bier ſchwarze Fracks ——— 


| 
ris zu filiten, mi- 


Straub, L'af. 
e. Schwab. 


Photographie-Rahmen 





uch 
einen Allocie gen — Er 


Ingelapital jum größeren Betriebe.” Porto- 
freie Briefe beſorgt die Erped. * br 1 


In der STAHRL’schen Buch- und Künsitabdr 
lung in Wihrzburg ist vorräthig: 


Entwickelungsgeschichte 
des Menschen und der höheren Thiere, 


‘Albert Kölliker, 
Profossor der — und here Tal Bd 





Nr. 1632. ı 


Mit eirca 150 Figuren in in Hekzschnitt, 
1. Hälfte. Bogen | _ Bogen 1—18. 
Gr. 8. Brosch, a. 3. 


+ Das neue ‚Werk des 
weiches sich seinem „Handbuche der —— 
ebenbürtig an die Seite stellt, umfasst die über 
die in Würsburg ge- 
haltenen Vorträge, und wird dasselbe nicht ver- 
feblen, durch die geistreiche Bebaudlung und 
ursprüngliche Frische der Darstellung eine Lücke 
suszufüllen, welche sich für diesen wichtigen Zweig 
det medieinischen Wissenschaften, und namentlich 
dem Stwdirenden schen längst fühlbar gemacht 
bat. Die vortrefflich ausgeführten Holzschniste 
erläutern die einzelnen Vorträge in instruktivster 
Weise, und ist dafür Sorge getragen‘, dass die 
2. Hälfte (Schluss) des Werke sicher bis Ende 
des Jahres in der Hand der Abnehmer ist. 

Leipzig, den 15. Oktoker 1860. 

Wilhelm Engelmann. 


des 5 11 Tit. 14 
fih gleihfalls bin- 





u Ge Je, 


De An De A a 


Der Anterzeichnete wohnt im -L-Difte Ne 46 Semmeltragegunächit-der- Bürgers 


Spitalfir 14 — 
——— taglich zwiſchen 1—3 Uhr Nachnittkags. 173001 


Dr. 'Seisser. 


praltäcer, 








Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsern innigst geliebten 
| Vater, Schwiegervater, Grossvater und Onkel, den —— kgl 


niederländischen Universitäts-Professor 
| 


| Dr. Joseph Franz Adelmann, 


im 783. Lebensjahre, hr den ”8. 4, früh 7 Uhr zu sich zu rufen, 
e 


Diesen #6" herben Verlust « n Verwandten und Freunden: mittheilend, 


bitten. um sülle 'Tbeilnahme 


49. — Weich. Nöfer 49. 


Eichhorngaſſe, 
empfiechlt auf die bevorſtehenden Feiertage fein Lager von ächten Yamalca- — Bu 
tavin-Mrac, fan. @ognac, Nürnberger Lebfuchen, grünen und [waren Thee 
w dal. zu ven billigſten Vreiſen. [26] 


Unterzeichneter ua jein Xager 
alfer Sorten Holz u hblasinftrumente 
zu den billigen Preiſen. 

Friedr. Meindl. 


36] Saiteninftrumentenmadher. 


Befanntinachung. 
dem Buream des lnterfertigten- wird am Montag den 7. Danuar 
1861 eib ® Ubr das Anweſen des verlebten Holzhändlets Franz -Karl-- Philippi 
dahier aus freier Hand dem Striche unterftellt. 

Dasſelbe liegt zunäͤchſt dem Glacis hieſiger Stadt vor dem neuen Thote, ganz 
nahe an der Eiſenbahn und Landſttahe nah Schweinfurt. 

Es eignet ſich votzüglich zum Holzhandel, der ſeit einigen Jahren bisher daſelbſt 
auch mit Erfolg, betrieben wurbe, umfaßt circa 2 Morgen, iſt umfrievet mit Mauer und 
Haun, das Wohnhaus ift new erbaut, ebenjo die KHolzlagerhalle und ein Meines Härise 
hen mit heizbarem Zimmer. Nähere Aufſchlüſſe werben ertheilt im Bureau bes Un- 
terfertigten. 

Würzburg den 28, Dezember 1860. 

Dr. Friderich, Rechtsanwalt. 


SE Beadtenswerth, IM 


Bon meinen rühmlihft befannten 


Rettig-Fabrikaten, 


fier und ſchnell wirlſam bei Huften und Bruftleiden, übergebe id bie alleinige 
Nied erlage &rm. J. Schaeflein, Befiger ver Firma: Seb. Garl Zürn, in 
Würzburg und verfauftberjelße nachfolgende Artikel zu den dabei bemerften Fabrikpreiſen: 
— Rettigbonbons in Schachteln A 18 fr. 
lite bitto in Baqueten à 14 Fr. 
I. — ditto loſe in Blechdoſen à56 Ir, 
Rettig⸗ Bruſt⸗Eyrup ver Flacon 24 Ir. 
Päte pectorale yer Schachtel 21 Ir. 
Indem ich dem verehrlichen Publikum dies zur geneigten Kenninißnahme bringe, 
hochachtungtvoll 


Joh. Philipp Wagner. 


Auf obige Annonce des Hm. Job. Phil. Wagner in Mainz Beug neh— 
mend, empfehle ich dem reſp. Publikum dieſe von den berühmteiten Aerzten empfohlenen 
Babrifate, als höchſt wohlthätig wirlend bei Huſten und Bruftleiben, zur geneigten 


Abnahme und Benuhung. 
Joh, Schaeflein, 
Firma: Sebaftian Carl Zürn, auf ver Brüde, 


N 


zeichne 
Mainz im November 1860. 


linie Pifitemant. 


Aumühle.. 


Morgen, Sonntag ven 80. Deyember : 


Musikalische ‚Unterhaltung. 


" Moittag den 31. —S am en 
veiterabend ; i 


Große Tanzuuſt 


Dinstag den 1, — 
Mufifalifche 
Unterhaltung, 
wozu höflich einladet · 2 
A. Geift. 


Yutten’fcher Garten. 


Morgen, Sonntag ven 30. Dezember, 
volltännige 


Harmonie - Musik 


mit. großer Poſaune a la Garibaldi. 
* 





e— 
Montag den 34. Dezember: 
Grofie 


Syflvefter- Tanz Mufil. 
Anfang 6 Uhr. — Um 12 Uhr humor» 
Rifher Fadeltanz jur Borfeier_eines_einigen 
Deutjhlands im neuen Jahr, = 

Werf't weg all!’ ven Verdruß! 
Gebt euch den Berföhnungstuf, 
Spidt den Beutel, regt ven Fuß, 
Und eift zum. Iuftigen Jahresſchiuß. 
Ergebenfler 
U. Kuchenmeiſter. 


STADT-THEATER,. 
Sonntag den 30. Dezember: Das 
bemooste Haupt ver: „Der lange 
ANtael“. Schaufpiel in 4 Abtheilungen 
von Benebir. 








Fremden⸗Anzeige. 
Vom 38. Dezember. = 
(Aofer.) "Dorl, JIuſtizrath a. Laudenbach. Afl.: 
Dietrih, Wolf, Stahl, Baluda a, Niümb., Dumm 


a, Köln, Didisheim a. St. Imier y 
Bauer a. Viebrih, Stochauſen a. 3 


Bräntijcer St), Abt, Hoflänger a. Koburg, 
Kae eh, a. Wertbeun,  Baumblatt, Afıı. 
Tpaleim. Holler, Stud, jur. a. Heidelberg. 


(Kronprinz.). Baronin v. Bultlar a. Stuttg. 
Afl.: Rör a. Mannd,, Eberlein a, Altdorf. 


Echwan.) Sarpe, Dr; jur. a, Münden, Kl: 
2887 a. Offenbach, Jalobi a. Hanau, Damm 

‚ Leipzig 

(Bürttemberger Seh) dv. Jagemann, Domain.: 
Ruth a. Wertheim. Löner, Staatsbeamter aus 
Köln. Rauflte: Denhard a. Köln, Bittorf-aus 
Frankfurt. 





„TODES-ANZEIGE, Fe 


Gottes unerforschlichem thschli —— es ge. RR unseren 
| innigst geliebten, rvergessl Vate — Schwager und Onkel, 


Dr. Jakob Neubert, ———— 


. Art zu J 
nenne ni a ae — Lebe fir, Fertärkt mit den heiligen. 
ı Sterbsakramenten und- ergeben —— eiligen Willen, in dai 


—E ent — wakin, Abm asien n vor kaum 8 Monaten vofan- | 


ee er tief ergriffen, Sie Jon dieser Prauerkunde iu Kemit- 
iss setzen, bitten, wir.um stille Theilnahme und empfehlen den Ver- 
"plichenen Ihrem frommen, ‚Gebete. | ‚uasınlal 


| Hanf, t, „Nüreborg, und Mannheim, den 26. Dezember 1860, 
Die ——— Dinlerbliebenen. 
| Die tische Beerdigung _find4t gu Würzburg, Sonntag den 30. | 













Bekanntm —— 
— für das 


Neniaht 1861; ‚haben: ferhegigelößt : 

Hr. Bezirksgerihte-Direltor Seuffert mit 

Familie, Frau Gerichtsarjts-Wittwe Apoll. 

Br $r. Univ. Ban Di. —— 
retha — — 


* 
—8 —— 


Hr. . Brofeffor Widenmayer mit-$attin,- Hr 
Brivatier 5 mit Gal 
3 uns mit, Gattin, dt. Vofratl 
fi 1 a it, Wattin, Fräul. Wide 

Prof. ‚Dr: Haut; mit, Familie. ® 
Würzburg ven 28. Dezember 4860.) 
Der en | 









































| Dezember; ' Uhr, vom "Leichenhanse ausı tn \'dei Prauergottes- | 
' dienst — Januar, früb 10 Uhr, in der —— zu Stift 6. ——— 
Aerggnt 1 A Amen. Pu ı® — u 2 ed 


einer sgtöfer „Stadt 
an ber Giienbahn und am Maine if 


ein: Anweſen zw veruufenäun 
’ enthält, circa A Morgen 


und 
feld mit — und ** au ꝛc. ein 
neugebautes · W 
Zimmern — 
Stalung, Remiſe and ee 


Sountag, Den 13. Jahuao 1861: 


Ball. — 


Samstag’den 9. Febluai 1860: 


-Grosser: Maskenball, 


mit allegorifd- a Umzuge_ 


Lofalitäten der Schramrenhatle. 


Mean ie — det Karnevals noch eine Opernburfedfe aufgefüßrt, feiie 
mehrere‘ 44 


nebſt 3 teineren Gar 

und ‚einen TE Ge 

‚mit aus um ee 

Banen einige el en 

Tage Käju gegeben werben. Das Anweſen 
rignet ſich zum ländlichen Aufenthalte, zum 


Delonomiebetriebe, ſowie zur Fabrikanläge. 
Das Nahete ie In ver ee 








ſche Geſellſchaflsabende für Kerren — werben. aftagen ı 20% 
' Der Ausschuss. TE 
— Kurs der Geldſotten. 
Nr. 2715. Bun 28. Binde t 


Bekanntmachung. 
Im der Berlaffenichaft. bes. Pfarrers Drexler von Gerbrunn werben die zum 
Naclaffe gehörigen Mokifien am 
Mittwoch, den 2. Jannar f. 38. 
und an ben barauffolgenven Tagen, jevesmal, um, 2 Uhr anfangend, dann bie. vorhan« 
denem Bücher 
Montag, den 7. Januar k. Is. Nachmittags 2 Uhr 
im Sterbbaufe bahier Dil. U, Ro. Unterwöllergaffe, daun am 
Dinstag, den-8. Zoe k. Is. Nachmittags 3 Ahr 
im, Piarrhauſe zu Gerbrunu ein Sparberd, ein fupferner Wafferfeffel,oca. 21 Gimer 
1522er Wein, einige Weinfäßhen und, sine Obftvörre gegen Baatzahlung öffentlich ver- 
fteigert. 
Würzburg, ven 17. Dezember 1860, 


Königl. BGN als Einzelnrichteramt. 


Vilelen IM ty sorge w 4 
Piſtolen preuhuiche 9 fl, Ö 
— LOR.Cinde 9 f..% "ER * 
and: Dufaten I fl. Dt 801 he 
AKrankenſtnce 9 A. 1594-04 um war 
Engl. Sovereigne Auf, J6m4U 
bh. Eilber wer Zolipfd. 51 * an. 
& per. Jellpfd.. 796— A u 
Preuf, Kflerianweifungen 1 fir Bi. 
— in Gb — 1. — 6 
RUN, Irvetiates — u = 
Ali Thal 


—P ler — 
Flanten Thaler * 


— — 

















Seuffert. Yo agb, Anlkunft J Ri 
Rein. Yäger. 
ey = Autuuft ; Ybgäfie |o 111%‘ 
‚Dalgueriirigerung. AT 
Donnerstag, den 10. und Freitag, den 11. Januar 1861, —— 
— früh 10 Ubr beginnend, —* op 
werden in dem Diftrifte Mannbofer Forſt, des gräflihen Neviers Ca- IH: RA LOS) 
flell, bei freier Soncurren; und ımter ben üblichen Beringungen: * ER. 
140 Stud Eichenabfhnitte ven’20 bis 60 Fuß Länge und 11 bit 26 Day. 565 4. 
Hol mittlerem Durchmeſſet, wovon fib ein Theil zu, Hollaͤnderholz 38 
eignet, dann 4** 8 





Anltunft des Gilzuges ante 


Radıts, Au Leipzig 

Be Gr fri 6 * u 

im Mat amberı Tac 12 Uhr Mittel 
ft Boruliee in Bari ** 


Tags 10 Uhr. 50 AR. Mras/ (über: 
oder b U. 5 IR. Mg. (über Darmitadt), 


Fichten-Schneitkaum N 
an Ort und Stelle verfteigert, und dazu Kaufluſtige hiemit eingeladen. 
Gaftell, am 27. Deiember 1860. 
Gräfliches Caſtell'ſches Forſtamt. 
20] Straßner, Fomtmeiſtet. 





Deud und Berlag ver Stahel'ſchen Büch- und Kunſthendlung im Wiltzburg. 


I 


ıiPEBUn 


— — — 


nvovl 





niso 


ürzburget 


siyeiudestvlod 


Anzeiger. 
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302 | Be aka — ir Sonntag, | dei aser sie Raum wir mit 3 hr Be] ABGQ, 
vi re R 
. 1. Bayer, Perla 30. Dezember. — file mit 9 ——— —* 





Ta araländen, Sount, n.Chr. — Sannenaufgguge Apr 59 

omentuhrergang: 4 U. 9 M-— Mondaufgeng: A, 1 ande) 
Moribunlergang: 9 a 2m. Reg ir Thermometer u. Reaumut 7 a 
früh 6 Wrası Kälte; "Mittag {2 Nbr de Kälte. — ‚B 
regel» Bar 66 windig um Bäbnagin, fo follfn bie Finke oma or 
ZJabr- viel tragen. * 


Lokales und aus dem — 

* Würzburg, DO. Der· Geſtern achmitiag m 
fi in einem Kamin. des Gaſthauſes zum Hirſchen ver Ruß vod, 
wurde das Feuer glüdlicherweile gelöict, ‚bebos, es weiter mm fh 
greifen lonnie. 

* Würgburg, 30. Deybrir- Beitern gericihenshiät Iwei 
Schmiedegefellen in Streit, wobei ſich der eine o erhiggie daß er 
den andern mit dem Kammer auf den Koͤpf ſchlug. Der Be 
fhädigte wurde in's Spital: gebracht ;- ſein Zuſtand IR bedentlich: 

*Wuürzburg, 30. Dezbt. WS geſtern Abend der Eiſen · 
bahnzug ſich der vor dem Neuen“ Thore befinplichen Barriere 
näherte, rettete der wort aufgeftellte Bahnwärter „eine — Frau, 


weiche vie Schienen noch überſchreiten wollte, wurde aber: ſelbſt 


von ber Lofomstive erfaßt, und mußte den» perfümmelt in's 
Spuel seraht m werben. 


I Vermichtes. | 

Münden, 29. Dog. Einem. Hiefigen Handlungshauſe iſt 
geſſern Adendd vie telegrapbifche Mittpeilang zugegangen, dahß der 
Ghroßbananter Mirös in Paris (ver erſt nach vie. tütkifche Anleihe 
beforgt har) fih plöglih von bortiensfern! habe. Man fürdtet 
viele und ſtarle Verluſte. (Wie der „Kölner Itg.“ ans Paris 
vom 25. Dejbr.i gefhrieben wird, hatte Mirs die Abſicht, „feine 
Geſchãfte zu liquiditen und ih in's Privalleben zurüdzuziehen“.) 

(Sind, ig. 

” Münden, 29 Deibr. (Privat- Korrefponzen;.) Au 
Arminiftration der bayer. Sppothelen- und Wechſelbank 
bat nie Dividende für das II. Semeſter d. Is. auf 20%/, fl. per 
Aftie feftgeiegt; wodurch ib mit den für das I. Semefter begabten 
14'/, fl. eine Yabrespivivende von 35 fl, ergibt, ſo viel als im 
vorigen Dahre. linter ven obwaltenden Verhältniſſen —* 
dieſes Ergebniß als lein ungünſtiges. — 





dh . 









ÄNEN Daikr. ‚Qerorbnung, dom. br «be 
TR er iebis Th —A— 

Nationalanlehens in Banknoten (mit einem Aufgeld * 
40 Brojent für bie feit dem 1. Yan. 1860 bis 1. Jan. 1861 
einihlüfig verfallenen Zinſen) bezahlt werben ſollen. Diefe Unter- 
Drehung ‚Der, a — 2 sine ‚vorhergehende fepn, 


Wien, 27. Krhr. v. Cotvor, Diat u. Graf —3 — 
Mind’ heute) hiet ——5* jan eine Beſprechung mit 


atiſchen Hoflanget gutes 
— daß die an KERN 6 m AN at 
Ft. ſoll —* nur ber ——— 


derftändigen wollen.) Aın!20 

Tonnen 82 jollem auich bie übrigen Eanktäpe, Be isjem 
emin,,gimberufen fevn, Der van er 
ihrn. v. Ast in has Minifterium ° ve 

gut wie-entidieben,/ und Imit’ demſelben der Kun Ve 


—J ie fe Yan, Va onen 


Wien, W. De. 
nach habe Graf Ne berg fein Enllaſſungkgeſuch 
welches, aber noch micht definitiv augenommen worde 6 
lange Rechbeng bleibt, werden Sqhntnge heelſinnigůe gen Ammer 
wiedet durchtreuzt werben.) 

Paris,'28. Deu) Gin Zitlular des ———— 
Grafen Perſignh, an die Präfelten verfügt, daß vom hiten 1. 
Jan. an vie franz. Reiſenden fi mit einem einfachen, e Reifen 
im anbaetellien, Paſſe nad Gngland begeben und von 
port nach Franfreich jurheltehren Tonnen, ohne eines biplomatifchen 
Lifa® zu brbürfen. 


Handels und Börfen-Berichte = ' 
Frantpune, Der Bader. ea? (0 ». X) SP. m 
bayer. Apüı Dbin. Abb (Cd, R) IM. — Bi 
Dblig. KO. b. R.)-99 B. — 4; baver. nut pl Inte ic 





1011 —R —75* bavtt. x6u. en itt. a. 
— 
—R F ai — e 

3 8 Baden Sin 5* —D 
604 — 4 — diemen 4103 Zu ber 


U 
im der Wffetten, Sozietät war bie — feſn Kar Per ven. ©. 


Oeſterr. Rresitaktien 122: gcbezuu. 
Beraniwortlicher Redakteur: Dr. Rarl Böhlmann. 





an nhign Aeihıfk 
"Bagerifche| Sitbahnen: 


(Betriebe-Eröffnung auf der Schwandorf · Chamer⸗ Ehtz 


Unter Beugnahme auf“ bie Befahıttmadung vom 24. d. 


nen Kenntniß gebracht, daß vorläufig auch auf den Haliftellen — uns Poing 


eine üteraufnabme nicht ſtattfindet. 
Münden ven 27. Dezember 1860, 
Die Direktion. 





Aumuühle: 


Morgen, "Montag den 31. Deyanbet, 
am Epivefterabend'' ' | 


Große Tanzmufit, | 


Fleifhbant: Nr 304; 


Zu einer Zeitung 
fit ſich ein Mitlefer in der Nähe der 





Amber Biehung'zu Nürnberg am 29. Deybr, 
wuthea nachſtehende Naummern naogensın. | 


11492 nf) 
id Glie 
By einem Landfädtdhen Unterfranfens 
lann ein junger Menfh das Baber- 
—SX und unentgeldlich erlernen 
und befommt das Jahr an Trinkgeld 12 
Suflpen, ar Donseiner guten Erziehung 
muß er fepn. Wo? jagt die Exped. [da 


. 3477. 


Va Addemeiz 





Bei Ferdinand Enke in Erlängeh© ik sorben 
erschienen und in der®PAHEL’schem Buch# mund 
Kunsthiandlung in ,W üszburg +ingetroflen:, 4 


Acute Exantheme und Haut- 
‚Krankheiten ns 


von. Hebra, 1. Hett; 
auch unter, dem Titel: Flesh 


‚Handbuch de apeziellen Fatholegio 


woju hoflicht einfardt " 22. 50. 37. 3. A9. . erapie“ sans 
TIL De aſte ee pin Bunde he 
Geiſt. srkiäingammar <: BE TTIUELFAT m. 6]... ». Preis 1 fl. 36 kr. 


Polyteehnischer>-Verein. 


Die öffent 3 Er ing-an un und frisigaMfn 
boten wird — D chule 443 
en ah ik, oe EN iffags bars 3 Uhr, > 


abgehalten werben. 
Die hoben — und Behörden in hieſiger Stadt, bie — Korpo · 
rationen und Vereine, die Dienſtherrſchaften der zu belohnenden Dienſtmãgde, ſowie alle 
Freunde und Gönner der Geſellſchaft werden höflichſt eingelaben, dem ſeſtlichen Alle ver” 
Ueberreihung. beiguwohnen. 
)Mrt butg, ben 25. Dezember 1860; 
E Direktion 


‚Die Kommiffion 
ur Hebung bed Dienfboteniwe,ens. _ 


— — und Ballhandſchuhe 


it in große Auswahl 
ee * Carl Bolzano. 


—— —⸗ ñ — ñ⸗ —ñ — — — 

Feinſten Batavia⸗ und Mandarinen⸗Arac, Punſch⸗, 
Eardinal⸗ und Biſchoff⸗Eſſenzen, hollaͤnd. Anifette, 
Curacao, ächten Marafchino Di Zara, Num de: 
Jamaica, franz. Cognac, Genever, Eau de Nofe 
und de Vanille, Stomacalaniere, Verfico de Turin, 
Basler Kirfchengeift, ächten Bouekamp of Maag: 
bitter, jowie mein: Lager ins und ausläudiicher Weine, 
wie: mouſſ. Frankenwein, franz. Champagner, Burs 

der, Bordenur, Malaga, Feres, Muscat lunel, 

adeira, Nouffillon, jerner: :Ungarweine, als: Tos 
Füber, Nesmelyer, Nufter, Ofener, 'Scegjarder, 
Erlauer und ‚Debenburger bringe in empfehlende Erin- 


nerung. 
J. Schäflein. 
nr Firma: Sebaftion Carl Zürn. 


Auch erwarte heute noch eine Sendung ächt 
engl. Naltif⸗Auſteru. 
Eine große Partie Defertteller 
in weih Porzellan von 7 fr. an das Stüd und‘ höher, 


in farbig Steingut von 8 fr, an das Stüd und höher, 
in gemaitem Worzellan mit Gofvverzierung von 18 Ir. an und Güter verkauft. 


en Philipp Treutlein. 


Im Verlage ber Buhbanslung-in Nojenbeim erjhien jo ebeu und iſt in allen. 
Buchanblungen zu baben, in —X in der Stahe lichen Buch: und Kunſthandlung: 


Des Teufels Rundſchau auf’ Erden, 


erlaufcht 


an der Höllenpfarte 


unb niebergefchrieben 
als Denkzettel zum nenen Sahre 
1861... 0.0... 
gr. 8. broſchitt. Preis 6 fr. 

Man hat unfere Zeit ſchon dfter eine) Teufelszeit genannt, was Wunter alfo, 
wenn einer wiſſen möchte, was ber Teufel bavon hält? Und viefe „Teufelsgenanten‘, 
über unfere morafifchen, ſozialen, politiſchen und religiöfen Zuftände find in vorſſehender 

„Rund ſchau“ in lleinen Umriſſen augge eſproͤchen, ohne Raſicht, wenn auch einem” 
ober dem andern dabet hei werden 'mag. Der Verfaſſer wollte dieſe Runvihan anfangs 
anonym in die Welt hinausgehen laſſen; aber: va fagte ihm Einer, daß es nicht ſchöu 
ſey, nur aus dem Gebüſche derausjuichreien in die Welt, und einem. Manne gejieme 
auf offenem Felde und mit freiem Geſichte feine Anſchauungen aus uſprechen und De 
ihm das auch ſelber einleuchtet, und damit ir niemand Unverer in Verdacht lommt, 
= der Hblle gelauſcht zu Haben, nennt er feinen Ramen: es ift ver Pfarrer Philipp 

aber. ) 








Gratulations-Entbindungsfarien für das 
Neujahr 1861 haben ferner gelöst: 

Sr. Rehtsanwalt Dr. Hartmann mit 
Gattin, Hr. Univ.-Brofeffor Dr. Debes mit 
Gattin, Hr. Domrapitifar Di. Kelm, Br. 


v. Mundorfl, &: württimb. O 13 F 
netal Hertel, k. Stadt · und 
mandant mit Familie, Hr. Domtapitufer 
Dr. Müller, Fräuf, Serger, Inſtituld⸗ In · 
haberin, Hr. Kreis und Stadtgerichtsrath 
Mundorfl, Hr. Univ.-Profeflor De. Zeinrig 
Müller mit. Gattin, Frau Direliorwittwe 
Müller, Hr. Beyirksgericktsratg Schwaad 
mit Gattin, Kr. —A Huberti mit 
Gattin, Hr. Univ.- de Dr. Fröplig, 
% a ehe de mit Gattin, 
fchöfl. Gnaden 8. eorg Anton v. 
* Hr Landrichter Jörg. mit Gattin, 
Hr ;Bezirlögerihtsrath Reichert mit Gattin, 
Hr. Fabrilant Biſchoff mit- Familie, Hr. 
quiesc. l. Regierungsrait Bohonowsty, Hr. 
Univ.-Brofeffor Dr. Narr: mit Familie, Kr. 
Lanpgerihteaffefjor Huth mit Gattin, Frau 
Geheimräthin v. Zextor mit Bamilke, 8. 
Unlv.⸗Vrofeſſor Dr. Texter. 
Würzburg den 29. Dezember “480, 
Der Armienpflegſchaftsrath, 
N. Borftanb: > 3 hls 
6. Seyfrieu'-) dm 
BE Bidn® 


STADT-THEATER. 


» Sonntag’ dem 30. Degember: Das 
bemvoste Haupt vver: „Der. lange 
Hract“. Schäufpiel im 4 ‚Arpetangen 
von Benedir. 
—— 


Kurs der Geldförten. „= 


Lem 29. — 
Bi lem 9 M. 341g 351, fr. . 
Iem ment * 
4 Of-Etäle I BSR Me 
—— b * 29/0 ind 
Sotrentenhüft sn. Ag er Ri J 
Engl. Eovereigns IL. JE A40 
‚gogt, Elbe pe Beton. BER. Ent ». 
ber Rolpfb. 796801 fi 
reuß. Kalleuammeilungen er K Fre ee.) 
ol — 
En En 
ur Ener — I. — fr. 
Gerranfen:Thaler — fl. — fr. 


Ludwigs⸗Weſt⸗ Bahn. 
Mbgangẽ und Uuhuft in Würzburg. 


7 Im 8. üte 

( & —* 

un 'lız 

b) Ra. des @ilpue es in Bänden 10 Ubr 
9 Über2d m. 





in 


Machra, :in Beipgig 9 


Berlin andern Tage früb.T 30 ist, 
8 Kan Taas 12 Uhr tage. 

fun! geh, än Maris andern 
Tags 10° —A — Abe ter 


oder BU. 5 M. Mrge. (über Darmiadt). 





Drud und Berlag der StahePfhen Bud- und Kunſthandlung in · Wänburg 


Würzburger Anzeiger. 


Beiblatt zur Neuen Würzburger Zeitung. 


Das Abonnement auf ben Mngeiger bes 
trägt vierteliährlih 36 fr. hier ums bei allen 
fgl. bayer, Peiämtern. 


„X. 363. 








Tagslalender: SEylveſſer. — Genumanigang: 7 Udr 59 Minuten 
Eonnenuntergang: 4 N . Vronsaufgang: 8 I: JM. Abende. 
Mondumeraang: ON. M. Mrgs. — Thermometer n. Reaumur 71. 
früh 3 Grad Kalte. Mutaag 12 Ute 1 rad Kälte, Vanern: 
zeael: Zeigen ſich in der Sylveſternacht Winde und ſcheint am folgenden 


Morgen die Eonne HU, jo darf man ſich auf fein gutes Jahr freuen. 





Abonnements⸗Einladung. 
Beſtellungen auf den täglich als Beiblatt 
zur „Neuen Würzburger Zeitung“ erſcheinenden 


Würzburger Anzeiger 


für das mit dem 1. Januar beginnende erſte Quartal 
werden für bier bei der unterzeichneten Erpebition, 
für auswärts bei allen fünigl. Poſtämtern ange: 
nommen und. rechtzeitig erbeten: _ 

Der- „Aürzburger Unzeiger* bringt nebft den 
Tagesneuigkeiten eine. nollitändige Ueberſicht Der 
politiihen Vorkommniſſe, Berichte über die Ma: 
giftrats>, Bezirke, Schwur- und Appellationsgerichte: 
Sitzungen, einen 

Termin Kalender 

der gerichtlichen Bekanntmachungen, Verſteigerungen 
u. ſ. w., Marktberichte von Würzburg, Schweinfurt 
und den bedeutendften Schrannenplägen Süddeutſch— 
lands, den täglichen Geldkurs, Kurs und Aus - 
loofungen von gräflichen und fürſtlichen Schuldver— 
fchreibungen, Anlebens-Yoojen und Staatspapieren, 
die Lotterieziehungen, die tägliche Fremdenliſte, das 
Verzeihnii der Getrauten und Gejtorbenen u. ſ. w. 

Der Abonnementspreis für bier wie in ganz 
Bayern beträgt vierteljähtlih 36 fr.; außerhalb 
Bayerns findet eine geringe Preiserhöhung ftatt. 


Erped. d. N. Würzb. Ztg. u. d. Anzeigers, 


Stahel'ſche Buch⸗ und Kunthandlung.) 





Lokales und aus dem Kreiſe. 


* Würzburg. Diefer Winter zeichnet, fih durch außeror- 
bentlih raidhe Temperatunmwechlel aus. Neulich, vom erften auf ven 
zweiten Weihnachtsfeiertag fprang im Lauf von zwölf Stunden bie 
Zrmperatur von 8 Grad Kälte auf Schnee, dann Thanmetter und 
Regen um; in ven folgenven Zagen hatten wir wieber Schnee, 
dann einige rad Kälte, heute Nacht warf es einen Schnee, wie 
wir ihn ſchon feit Jahren hier nicht mehr hatten *), und am Morgen 
regnete es wieder. 

*Durch vie in oͤffentlicher Sizung des fol, Bejirlegerichte 
Würzburg am 27, und 29. d. Mis, verlündeten Trlenntniſſe 
wurben verurtheilt: Georg Lehr, leniger Taglöhner von bier, wegen 
Diebfahls in eine 21/,jährige Arbeitehausftrafe; Andreas Freund 
von Wafferlofen wegen Münzvergehens in eine 36ſtündige Gefäng- 
nißftrafe, und Johann Franz von Lengfelo wegen Diebftahls in 





) Auch aus viele bern Gegenden Deuticht, 
Camel Felder tan egenden Deutichlande wird von ſehr ſtarkem 


Montag, 
31. Dezember. 


Ginrüdungsgesübr. Die dreipaltige 

Zeile oder deren Raum wire mit 3 fr., Die 

jweihpaltige mit 6 ft, umd bie durchlaufende 
Zeile mit 9 fr. berechnet. 


| 1860. 





eine Imonatliche boppelt geihärfte Gefingnifftrafe; ferner wurde 
ber Einſoruch des Peter Rodenmater von Rimpar gegen das ihn 
wegen Wmtschrenbeleivigung im eine 15tägige Doppelt geſchärfte 
Gefängnifftrafe verurtheilende Erlenniniß verworfen. 

Die Lehrftelle ver L wnd II. Klaſſe der lateiniſchen Eule 
im Miltenberg wurbe proviferifch dem geprüften Kehramis-Ganpivaten 
Ludwig Bauer aus Ingolſtadt, Logs. Ochſenfutt, in wmieerruflicher 
Weije übertragen, 

* Der Abgang ver Gariolpoft von Schölftrippen nah Aſchaf⸗ 
fenburg wurde. auf 5 Uhr früb, und bie Rückehr aus Micaffen- 
burg auf 3 Uhr 15 Min. Nachmittag feſtgeſetzt. Die Badrzeit 
beträgt 3 Stunden. 

(Bofdienfesnadridten) Ernannt wurbe jum Lolo— 


‚ motivführerlchrling ver Mechaniker Franz Widmann in Würzburg. 


Berjegt wurden ber Lolometivführer Fr. Koch von Aſchaffenburg nad) 
Reuenmarkt ; ver Wagenwärter L. Ibler und die Wagenmwärterd- 
gehilſen Ariebr. Daum, Joſ. Erbartt, Gg. Scheller und Sof. 
Seufert, Sämmtlihe von Würzburg nach Nümberg. (Berorungsdl.) 


Vermiſchtes. 


Aus Münden, 28. Dez, ſchreibt man ber „Augsb. Poſtz.“: 
Der bisherige farbiniiche Geihäftsträger Graf Doria hat endlich 
unfere Statt verlaffen. Derfelde bat vor feiner Abreife bei fehr 
vielen adeligen Familien, bei Gelehrten und dem diplomatiſchen 
Gorps Abihierstarten abgeben laſſen und in Folge deſſen haben 
faſt alle Diejenigen, welden Doria Karten zugeſchidt, Unftands 
balb.r auch Karten an Doria geſchidt. Man würde jehr falſch 
urtseifen, wollte man in biefer einfachen Höflichfeitkformel eine De» 
monftration gegen unfere Staatsregierung, ober gar den Ausdruck 
der Sympathie für den Garbenfönig erfennen. Allein ganz zu 
billigen ift viele Abgabe von Karten doch auch nicht, da man bie 
Folgen und bie mögliche Auslegung berfelben hätte berüdfichtigen 
follen. 

Am 10, 3. erfchien auf dem f. Landgericht Roggenburg 
ein benadbarter Söloner und erflärte zu Protofoll, daß, weil er 
tinverlos ſey, er und feine Frau eine Doppelmaife yon den ermor« 
beten Chriften in Syrien an Kindesſtatt annehmen und derſelben 
fein in 8— 10,000 fl. beſtehendes Vermögen teſtamentariſch nach feir 
nem Ableben vererben wolle. Er bitte daher das f. Landgericht 
angelegentlich, vie nöthigen Schritte zw thun, daß biefem feinem 
Wunſche recht bald mwillfahrt werde, 

Die für ben Dezember feftge/chten Taxen des Maftochien- 
fleiſches haben auch für den Januar in fämmtlichen -Stäbten-und- 
Zagpiftrilten von Meittelfranten, mit Ausnahme der Stadt und 
bes Landgerichtebezirle Winde heim, für welche vie Zage auf 14 Ir. 
feftgefegt if, unverändert fortzubeftehen, Kalbfleiſch bleibt außer 
Tage. (AUN.) 

Paris, 28. Des Ich glaube verfihern zu lönnen, daß 
von ber franzöflihen und ver engliſchen Regierung Schritte zw 
Gunften des Grafen L. Teleli gejchehen. Es ift eine Depeihe von 
bier nah Wien abgegangen, in. welcher dem bortigen Stabinet der 
nichte weniger als günftige Einvrud vorgeftellt wird, welchen tiefes 
Ereigniß in Europa bervorgebradt, und temielben nachgewieſen 
wird, daß Teleli's Gefangennehmung nicht bios ein inhumaner 
Alt, ſondern überbieß ein politischer Fehler gewefen, ber nur dazu 
geeignet fep, in Ungarn die Aufregung auf eine gefahrdrohende 
Höhe, zu feigern. Die biefige Regiering ſoll deßhalb der öfter 
reichiſchen begreiflich zu machen ſuchen, daß bie einzige Weiſe, ‚ven 
begangenen Fehler gut zu machen, in der Freigebung bes Grafen 
Teleli liege. Das iſt auch bie Anficht, welche bie englifhe Re- 


ierung geltend zu machen fucht. 
bei feiner Reife vorhatte.) 

Der „Perfeveranga” fhreibt man aus Turin vom 27. r8, 
„Wegen der großen Opfer, die der Angriff auf @aeta, wenn 
auch gleichzeing von der Geefeite beiverfitelligt, often würde, foll 
beichlofien worben fepn, nad Entfernung ver franzöfiichen Flotte 
bie Feſtung durd Anshungern zur Uebergabe zu 
jwingen. — Die zahlreihen Hinrihtungen, welche Gialpini 
unter den Aufſtändiſchen vornehmen ließ, feinen ven Auſſtand 
nad und nah zu dämpfen *). Die Ichten Nachrichten aus Neapel 
find fehr entmuthigend (für die farbiniihe Sache); ver @eneral 
Ratthalter Farint wird wohl nicht zögern, feine Demiſſton einzu« 
reihen. Das Gerücht beflätigt fi, Rußland babe erflärt, für den 
Fall vie franzöflihe Flotte Gaeta verlaff:, ruſſiſche Kriegsichiffe zum 


(88 fragt fih nur, was Teleli 
(8.3. 


Schuhe der Königlichen Familie hinzujhiden und das Bombarbement 
von der Serfeite zu verhindern; das ſey ber Grund, weshalb vie 
franzöfiiche Fiotte Gaeta nicht verlafje.* (De. Pot.) 

Die Königin von Neapel lebt, wie man aus Gaela berichtet, 
einer Entbinpung nabe. 

Der Schaden, ben bie Ichte Ueberſchwemmung in Andalu- 
fien verurfacht bat, wird auf 40 Millionen Renten (7 Millionen 
Gulden) geihägt. In Santa Fe allein ſtürzten 250 Häuſet ein, 

* Es heißt, Nena Sabib Iche noch und treibe fih mit 
einigen taufend Mann in ven Gebirgen von Zibet herum. 





Handels und Börfen=Berichte. 


Getraide:Preife 
zu Würzburg vom 24. bis 29. Dezember. 
öchiler. mittlerer. niebrigfter. 
Bein BHLIIR MMO 1IN5 Fr Be. — fl. 17 Mr. 
Kom 17 I. 380 tr. 16 4. ia 141.50 Gef fl Ti 
Gerſte 14 I. — tx. BED Be Gefl. — U. A 
Haber 7.M. 33 tr. TR 5b — — 1 fr. 


Erbſen 24 fl. — fr. Linien 16 f. 56 . Miden — fl. — 
Summa aller verfauften Frũchte: 1012Schffl. — — Sue 36 fr. 


* Marktbreit, 29. Dez, Waijen foflete 22 fl. 15 fr., Haber 7 fl. 


* Mittelpreis auf der am 29. Dez. zu Heilbronn. —— Bes 
traides Schranne: Walzen — fl. — fr. (arfl. — fl. fr.), Rı 6f. 
4 te. dat. — A. — fr), Rom — il. — fe. (gel. — —— 
Gerne AM. m 5 Mr), Haber 4 fl. 2 Mr. (gef. 4 fr.) 
(SB. Nah dem Beniher berechnet.) 

) Dieje Wirtng if vorläufig nur erſt ein frommer Wunſch ber „Pers 
fevera za.“ Der Aufſtand nimmt im Gegentheil fies zu. 


ranffurt, 30, Dez. Im heutigen Privatverfehr war bei siemlich be: 
Tebtem Geich ift die Teuden fehl und einige Battemaen Epehulationseffeften 
böber als geitern. BpGt, Metall, 42 9, AtapEt. Metall, 441, @. bpGt. 
National II:3z1/, ‚bi, M9l/e G. Wiener Bankaltien 570 Br, 565 G. 
Damit Fanta. 174 Bıl. Serbader, Bit. 130%, Brf. Martahn 961% 
Brief. Oſtbahn 1011, ®,, volle 1019 ©. (F-B.) 


Karterube, 29. Desbr. Bei der heute erfolgten 60. Gewinnziehung 
ber badifhen 35 l.:Looje ficken Gewinne von je 1000 jl. auf nadfolgenbe 
1 12oosnummern: 146,412, 164,215, 215, 123, 215,742, 242,779, 773,506, 
273,518, FH 517, 336,351, 369,233, (Diefe Gewinne find zahlbar am 
1. April . (de-B.) 


Neueſte Nadeititen 


Münden. Für die Zufellung der Zeitungen burd bie 
Voſtboten gilt nad einer Kundgabe ver Direltion der f. Verkehrs- 
Anfalten als Grunpfah, daß dieſelbe nur auf Berfangen ver Abon⸗ 
nenten zu geſchehen hat, und ven fegteren ſonach freifteht, ihre 
Zeitungen entweder bei der Expedition felbit durch eigene Belegen« 
beit abholen zu laſſen ober mittel® der burd bie Poſtboten ge- 
botenen regelmäßigen Huftellgelegenheit in Empfang zu nehmen. 
Erfolgt die Zuſtellung durch den Voſtboten, jo if derſelbe berech- 
tigt, dafür eine bejonvere Vergütung von ben Abonnenten anzu« 
ſprechen, im höchſten Betrage jedoch nur a) 15 Fr. halbjährig, wenn 
vie Zuftellung nur 1—Amal wöchentlich erfolgt, b) 30 fr. halb- 
jährig, wenn bie Zuftellung mehr ala Amal wöchentlich zu geſche hen 
bat. Bezieht ein Abonnent mehrere Zeitungen, fo darf obige Ber 
gütung nicht für jede Zeitung in Anjprudh genommen, fonvern im 
äußerftien Falle nur die Gebühr won 30 fr. auf 45 fr, halbjährig 
erhöht werden, wenn mit einem Gange ausſchließlich der Sonn- 
tage ac. täglich mehrere Zeitungen beftellt werden. Der Anſatz 
oder bie Anforderung einer bejonderen Gebühr für Ausfertigung 
des Zeitungstonto ift firengftens unterfagt. (Verorongebl.) 





Berantwortlicher Rebalteur: Dr. Karl Kühlmann. 





Termin · Zalender. 


3. Jam. 1061, früb 9 Ubr: 2. Eoitletag im Konkutſe des Poftfenduft.urs 
Andr. Zenter, beim k. Bezirteg. 
Frah 9 Ube: HForbernngemeldung an beu Rachlaß bes G;. Kraft vom 
Neufip, beim 8, Log eitelbac. 
drüh 9 Uhr: Fo perungemelbung an ben Nadlah der Wwe. Horming zu 
DOfibeim, beim P. Log. Hofbeim, 
Früh 9 Uhr: Sorderungemelbung an den Nachlaß des Raul Cavallo aus 
Keiftenbaufen, beim £bg. Siadtpeozelten. 





Antündigungen. 


Bekanntmachung. 


Hochgräflich Fugger⸗Kirchheim'ſches 4 pGt. Anlehen von 145,000 fl., dd. 1. Mai 1830 betr. 

Zufolge der Uns obligationsmäßig zuftchenven Befugnig fündigen Wir hiemit den 
noch unverlootten Reit des erwähnten Anſeheng zur Nüdjahlung auf ven 1. Juni 1861, 
von welchem Termine an feine weitere Berzinfung fattfindet, und find die Obligations« 
Beträge an dieſem Zage bei dem Bantdauje Philipp Nikolaus Schmidt in 


Stantfurt a/M. zu erheben. 
Kirchheim, ven 30. November 1860. 


Gräflich Fugger'ſches Nentamt Kirchheim. 


[86] Hermann, gräfl. Renib, 


Bai Ferdinand Enke in Erlangen ist soeben 
erschienen und in der STAHEL’schen Buch- und 
Kunsthandlung in Würzburg eingetroffen: 


Acute Exantheme und Haut- 
Krankheiten 


von Hebra. 1. Heft; 
auch unter dem Titel: „Virchow, 
Handbuch der speziellen Pathologie 
und- Therapie*; 
Dritter Band.. 1. Lieferung. Brosch. 
[3c) Preis 1 fl. 36 kr. 





Holzverſteigerung. 


Donnerstag, den 10. und Freitag, den 11. Januar 1861, 
iedeemal früb 10 Ubr beginnenp, 
werben in tem Diftritte Maunnbofer Forft, des gräflihen Reviers Gas 
fiel, bei freier Goncurreny und unter den üblichen Beringungen; 
140 Stüd Eicdhenabfchnitte von 20 bis GO Fuß Länge und 11 bis 26 Dez. 
Zoll mittlerem Durchmeſſet, wovon fih ein Theil zu Holänverhol; 


eignet, dann 
1 Fihten-Schneivbaum 


an Drt und Etelle verfteigert, und dazu Kaufluftige biemit eingelaven. 


Caſtell, am 27. Se 1860. 


Gräfliches Caſtell'ſches Forſtamt. 


[26] Strafiner, Tortmeifter. 


Fremden⸗Anzeige. 
Dom 30. Dezember. 


(Adler) Graf v. Loͤſch, Oberlient. m. Adjut. 
a. Aſcaſſenburg. Schulen, Guteb a. Schleiten. 
Ft. Kean, Nıtile a. Münden, Af.: Baum a 
iehnig, Krieg a, Lörrach, Balbach a, Franff, 
B rnbeim a. Yebenhaufen, reubery a. Prag. 

(Arinfifher Hof.) Hönide, Fabr. a. Schleichach. 
Nuppert, de Ta Vorderis, Wrede, Stud, mırd. a 
Sonn, Nabr, Fode, Part. a. Kipingen. Daus 
rünger, Afm. a. Nürnberg. 

(Kronprim,ı ' Graf Niro: Fiimeberg, Pient. a. 
Dünden, HMotb a Grefeld, Perdal a, Elberfeld, 
Fabr. MWertheimer, Kim. a Frautfurt. 

(Schwan) AR.: Sildermann a. Bamb, Lin⸗ 
dan a. Hribelbg., Idger a. Kaſſel, Schiuing a, 
Stuttg,, Richtet a. Magdebg., Tpompfn a. Bft 
Rünfler a. Köln, 


Nr. 3046, 


Befanntmachung. 

Ale diejenigen, wilde an den Nachläp der am 6. Dejember d. I. dahier ver 

Tebten Paflortgattin Agathe Hörfhelmann aus Kaſch in Eſthland rechllich be» 
gründete Forderungen zu machen haben, werden aufgefordert, ſolche 
Samstag bden 19. Januar 1861 

im Zimmer Nr. 6 bed unterfertigten Berichts anzumelven bei Vermeidung, daß die er 

Nachiaß anſonſt ohne weitere Rüdjihtnahme an bie Berechtigten ausgeliefert werben wird. 

Würzburg den 15. Dezember 1360, | 5 
Königl. Bezirksgericht ‚als Einzelnrichteramt. 
Geuffert. 


24) Rein, Jäger. 





Rr. 3489, 


Bekanntmachung. 
Berlafienihaft der Zuchbleiherswittwe Barbara Seubert 
dabier betr. 

Anſprüche an ben Nachlah der Tuchbleicherswittwe Barbara Seubert von 
hier find bei BVermeitung ver Nichtberückſichtigung bei Auseinanverfegung ber Mafie 

Montag den 21. Jannar 1861 Vormittags 9 Uhr 
im bießgerichtlichen Geicäftszimmer Nr. 6 anjumelten und zu begründen. 

An diefer Tagfahrt haben die Gläubiger einen Infinuationgmandatar bahier zu 
benennen, widtigenfalls ein folder auf ihre Koſten von Amtswegen für fie aufgeftelt 
werben wird. 

Würzburg den 19. Degember 1860, 


Königliches Bezirksgericht als Einzelnrichteramt, 
Ceuffert. 


Rein. Yäger, 





Kr. 1960, 


Ausichreiben. 


In der Verlaffenihaft des Herz Arler von Steinbach wird auf Antrag ber 
Erben das Wohnhaus Pl,-Mo. 24 a, b. O Tom. 110. Dez.. Släceninhalt, nämi 
Wohngebäude mit Stallung, Keller, Badofen, Hofraum und Holjidupie, dann O Tgw. 
022 Dej. Pflanzengarten an ver Straße 

Montag deu 7. Januar 1861, Mittags 1 Uhr 
im dortigen Gemeindewitihshauſe wiederholt dem Striche mit ver Bemerlung unterſtellt, 
daß an biefer Tagſahrt der Zuſchlag unbedingt ertheilt werbe, 

Karlſtadt, am 18. Dezember 1860. 

Königliches Landgericht. 
Weigand. 


Für die E, b. Landwehr! 


Im Berlage von Lampart u. Gomp. in Augsburg erfcheint und werben Be 
ftellungen ſchon jet von uns angenommin auf ben 

Auszug aus den neneften Vorfchriften für den Unterricht in ven WBaf: 
fenubungen te: k. b. Infanterie. . 


2 Zum Gebrande für biel. b. Landwehr. VN 


Mit bober Genehmigung des Fl. Landwehr-Hreisfommando von 
u ’ —S Hub Meuburg. — 





Erſter Theil: Einleitung. Vorausgehende Beſimmungen. Unterricht der Landwehrmänner 


bi® zum Eintritt in die Compagnie. 

Aweiter Theil: Untersicht der Compagnie. 
Dritter Theil: Unterricht des Baraillons, N 

Jeder Theil, weicher ungefähr 24 bis 30 fr. loſten wird, wird aud einzeln ab- 
gelaffen. ig 

Wir ſehen nun von Geite ver hohen Fol. Lanviwehrregiments» und Bataillons- 
Gommandos balvigften Bıftellungen entgegen, um damadı die Stärfe der Auflage einiger- 
maßen bemeffen zu fünnen, —4 

Bel dieſer Gelegenheit bringen wir noch nachſtehende in unſerm Verlage er— 
fhienene Landwehrſchriften in Erinnerung: 

1) K. DB. Laubwehrordnung 24 fi. 

2) Dienftesvorfchriften 12 tr. j j 
3) Auszug daraus für die Maunfchaft 3 Ir, 


-— — Stapel’je Bnch=-md- Kunfthandkung 


in Würzburg.‘ 


LIEDERTAFEL. 


Mittwoch den 2. Januar, Abends 
8 Uhr — Haupiprobe mit Or- 
chester im Schrannensaale. (Auf- 
gang von der Lochgasse her.) . 


LIEDERTAFEL. 


Zur XXVIII. Stiftungs-Feier: 
In den Lokalitäten der Schrannenballe 
Donnerstag den 3. Januar 1861 


Produktion, 


unter gütiger Mitwirkung vieler ge- 
ehrter a ale u-Dilettanten. 
Anfang 7 Uhr. 


Nach der Produktion in den Speise- 
Sälen Gesellschaftsabeud für Herren. 


Dinstag den 8. Januar: 


Festhall. 
Anfang 7 Uhr. 
Donnerstag, den 7. Februar: 


Masken-Ball. 
Hutten'ſcher Garten. 


SHeute, Montag ven 31. Dez.: 


Große Tanzmuſil. 


Anfang 6 Upr. 
⸗*2* 








Morgen, Dinstag ven 1. Januar, voll» 
fäntige 


Harmonie-Musik, 
wozu ergebenft einladet 


A. Kuchenmeifter, 


STADT-THEATER. 


Dinstag den 1. Januar: Der Ber: 
ſchwender. Zaub rınärden in 3 Alten 
von 5. Raimund. Mufit von C. Kreuzer. 


Bekanntmachung. 


Den Kon’cribirten der Altersllaffe 1838- 
Georg Adam Hom von Segnit und Grorg 
Martin Winninger von da ft in einer Un» 
terſuchung gegen diefelben wegen Ungehor- 
fams ein Etraferkchntnig zu publijiren. 

Da bir Aufenthalt derſelden dermalen 
unbelannt iſt, jo wırden alle Gerichts und 
Polnzeibehbrden. denen der Aufenthalt der 
beiden genannten Konfcribirten befannt fein 
ſollte, erudt, foihen anher bekannt zu 
geben. 


Marithreit ten 28. Dryember 1860, 
Königliches Landgericht. 
Eifenbeiß. 

Schmitt, 





Getraute 
Im hohen Dom. 


Am 31. Dez: ob. Möhnle, Accienach 
dahier, mit Anıta Tor, Fiſcher von Malbach. 





Berftorbene, 
od. ©. Midel, Bricfitempfer beim f, Sp: 
— Hrn << T er Tui el 24%, 
3. Hein. Groß, Kirduer zu Stift Haug, 
1614, 9. 0 


Zuruf au meine theueren Freunde bei dem Jahres: 
wechjel. 
Des alten Jahtes Stunden find verflungen, 

Sie flohen bin in ſchnellem Ftügelichlag; 

Ein neues Jahr hält wieder ung umfchlungen, 

Es grüßet laͤchelnd uns fein erfter Tag; 

In feine junge Morgenröthe ſchauen 

Wir freubig nun mit hoffendem Vertrauen. 


Das alte Jahr hat manden Kranz gewunden, 
Des Herzens fehnend Dringen oft erhört; 
Und tobten auch durch's Leben trübe Stunden, 
So warb des Lebens Muth hoch nicht geflört; 
Rach ſchweren Stunden athmet frei die Seele, 
D! daß doch Friebe nie ber Freundſchaft fehle! 


Beſchließt das alte Jahr mit frohen Bliden. 
O Freund! laß' klirt'n beim erften Schlag das Glas, 
' Ein donernd' Soc laß uns ben Ander'n ſchiden, 
Weil ihre Bruſt auch uns noch nie vergaß; 
Ein jeber traute Freund won mir ſoll leben, 
So lang’ fih ihm noch holde Stunden heben. 


Das neue Jahr fol unier Leben frönen 

Mit bunten Rofen und Bergigmeinnicht; 

Auch möge es ver holde Knab' verichönen, 

Der Friebe, mit dem engelreinen Licht; 

So möge nun, was meiner Bruft entichtounben, 

Die enge Freundfchaft zwiſchen ums befunden, 
— Doch euch zu grüßen hätt ich bald verſchwiegen, 

Ihr holden Frau'n und hübſchen Mädchen fein, 

Da eure Gunft-und Lieb’ am Kerzen ‚irgen, 

Soll euch das fallend hoch gevonnert ſeyn; 

Defhald ſeid uns nun ganz und gar willlommen, 

Ih weiß «8 ſchon, vom Mäpden wird’ genommen, 


Münnerftabt, G. Schiefer. ° 
Befauntinachung. . 


Die unterfertigte Arminiſtration bringt. zufolge Beichluffes bes Banfoireftotinms 
zur Öffentlichen Kenntniß, daß von ven ih durch Rechnungsabſchluß vom IL Semefter 
186U ergebenden Erträgnifien als : i 

Dividende und Superdipidende 
fl. 20. 80 fr. duf jede Bantaktie ' 
erhoben werben Tönnen, und daß bie Auszahlung biefes Betrages vom 2, Januar 
4861 anfangenb bei den Bank-ftaffen Münden, Augsburg und Lindau gegen ben be= 
treffenden Coupon ftattfinde, 
Münden ven 28, Deyember 1860, : 


Die Adminijtration der Bayer. Hypotheken und Wechſelbank. 


Ed. Brattler, Dirigent. J [Ba 
Allgemeines deutsches Bauwörterbuch 
Encyclopädie der Baukunst. 
alphabetisch geordnete Erklärung aller im „Paufach. vorkaiimenden Arbeiten ‚una 


von 
Oskar Mothes, 
Architekten, 
75 foyen in 15 fieferumaen. Octao mit Abbildungen. 
Preis fi 9. 


Dieses Werk wird das his jetzt vollstündigste Hilfsbuch für Baukünstler, Maurer- und Zimmer- 
meister, Schlosser, Glaser, Tischler, Klempner, Ziegel- und Schieferdecker, kurzum sämmtliche Bau- 
handwerker, für Bauherren und Liebhaber dor Baukunst. — Die Bauhandwerker finden darin ihre 
Facharbeiten durch Wort und Bild auf das verständlichste erläutert und die in denselben gemachten 
neuen Erindungen zusammengestellt, Die Bauherren werden durch dasselbe in den Stand gesotzt, 
die Ausführung meuer Gebäude zu übersehen und zu beurtheilen, die technischen Ausdrücke zu ver- 
stehen und «päter etwa sich zeigenden Mängeln und Schadhaftigkriten auf sichere Wess durch die 
besten, neuesten und grüsstentheils bis jetzt noch nicht allgemein bekannten Hilfsmittel abzuhelfen, 

Die Eneyelopädie dır Bankunst wird in 15 Lieferungen, denen mindestens. je eine Tafel Abbild- 
ungen beisrgeben wird, erscheinen, 

Der Preis einer Lieferung ist 36 kr. 
beiuns zur Ansicht bereit, 


Stahel’sche Buch- & Kunsthandlung in Würzburg. 


Die erste Lieferung ist bereits erschienen und liegt 


SAITHIRBETTERHTTRRRTRTERTERRTSE 
R Ein Lehrling = 
Zwird in einem gemiſchten Waaren · F 
Zaeeſchafl auf dem Lande geſucht. m 
Fa Näheres im Bureau von = 


8 26] 5% Man, % 
ERTSERNCHTUEREIGTEFTREIENTENER 


en einem Landftäbtdien Unterfranfens 
J lann ein junger Menſch das Bader— 
geſchaft tüchtig und unentzeidlich erlernen 
und befommt das Jahr an Zrinfgeld 12 
Gulden, nur von einer guten Erziehung 
muß er feyn. Wo? fagt die Erped. [3b 








In der Stahel’isen Bud: und Runfihand 
bung iu Würzburg in dorrätbig: 

Welches find die Urfachen der 
in neuefter Zeit fo überhand nebmenten 
Selbſtmorde und welche Mittel find zur 
Verhütung anzumenven? Eine mebiziniich- 
wiſſenſchaftliche Abhandlung für Aerzte, 
Juriſten us gebildeie Laien von Dr. €. 
Salomon. Mit ftatikiihen Tabellen im 
Anhange. Broſch. Preis 1 fl. 45 Fr. 
Der Herr Verfafier bat-während vieler Jahre 

ſich unausfhlienlih tem Siudium biefes Thema's 

gewidmet, von weit und breit, wie Branfreid, 

Gugland, Schweden, Kufland, dieſen Stoff be 

rührende fiatiftiihe Nachrichten eingej>gen und 

übergibt num fein Broduft ber Defientlicfeit, 
weldiem andy Geffentlid; die ihm von hierin ein- 

Änßreichen Kormphäen prognofticitte günitige 

Aufnahme werben wird, 0 





Wichtig für das gefammte 
Deutfche Sie 

. Du der Stebelficen Buche u. Kunſthandlung 

in Bürzburg iſt vorräthig: 


Schreckliche Verwüſtuug 
ber bayeriſchen Pfalz und anderer Provin · 
ven ber. beiden beitichen Rheinufer durch 

die Ftanzoſen. 

Ein gefebichtlicher Warnungs 
fpiegel für Deutfchland, 
Eleg. broſch. Preis nur 18 Ir. ob. 6 Ngt. 

Der Kerr Verfaſſer entrollt in dieſem 
Schriftchen, auf Grund ſtreng gefcictlicer 
Wahrheit, ein Tebenswarmes Bild ter furdt- 
baren Morb- und Greuelicenen, wie fie tie 
bfutgetrünften Wlätter der Geichichte jener 
Zeit bieten. Das Schriftchen fey Ieder- 
mann zur Anſchaffung auf's Wärme em» 
pfohlen. 


Ludwigs⸗Weſt⸗ Bahn. 


Abgang und Ankunft iu Würzburg. 
— 








untunft Abgang 











Ankunft Abgang 
von nad Züge. von | nah 
drantſ. Bamberg Bamberg! Krantf. 
— — — — 
1098 7 hasse.) Klnig 4m rs. 
HEN IIIN. Poitjug 3 are] 
8 . 6. Pr Um. | 98 Um 
9 M. 1109 DB.) Güterzug | 30 9Nm.| 54 Na. 
MAIN. . 2 NR | 
°) Ankunft des Eilzuges in en 10 Ubt 


Nahte, in Leipzig 9 Uber 5 M. Pdends, in 
Berlin andern Eags -früb 7? Udt 30 Minut., 
in Wien andern Tags 12 Ubr Wittage, 

**) Ankunft bes Voſtzuges in Parıs andern 
Tags. 10 Ur. 50° M. tige. (über Frankfurt), 
ober 5.4.5 M. Mros, (über Darımfladt), 


Drud und Berfag der StaheNfcen Bude und Kunffandlung in Bürburg. 
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